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Der Preis des gamen Jahrganges beträgt im Münchener Zeitungs: Gomtoir, auf den Ober⸗ und Haupt-Poſtaͤmtern München, 
Augsdurg, Regensburg ıc., auf dem Dbrrpoftamte zu Salzburg, lerner durch ga Valern und die obere e 
Piel nm 6 Reihtgulden , 
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5 Röniglihes privileginm. 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König van Baiern sc... Urfunden und fügen andurch u wiſſen 


Nachdem Uns Peter Philipp Wolf, Mitgtied Unſerer Akademie der Wiſſenſchaften, um Verleihung des dem verſtorbe· 
nen geiftlichen Ratp Hübner vordem ertheilten Drud und Belag» ‚Privilegiums jur Derausgabe einer Tagſchrift unter dem Titel: 
»Mündener Zeitung,« allerunterthänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahten; fo ertheilen 
Bir ihm hiemit allergnädigft die Freyheit, vom erſten Januar 1808 angefangen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoch mit Ause 
nahme ded.chehin von dem Hübner herausgegebenen Anzeigers, allein, ohne fremden Gingriff, fo lange, bis Wir es anders m 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, feil haben, verlaufen und werfenden zu Dürfen. 

‚  Diefem gemäß gebieten Wir ſaͤmmtlichen Unterfhanen Unferer Bönigl. Staaten, namentlih allen und jeden darin angefeffenen 
Buchdrudern und Buchhändlern, fi bey Vermeidung Unferer allerhöchften Ungnade und Verwirkung einer Strafe von Hundert 
Dufaten, wovon jedesmal Die eine Hälfte dem Zeitungs: Verleger, Die ändere aber Unferer Staatskaſſe zufallen foll, fo lange Diejes 
Privilegium beſteht, wider Wiffen und Willen des Privilegirten auf keinerley Weiſe und unter keinerley Form, weder mittel: no 
unmittelbar eines Nachdrudes oder Debits der ermeldeten Muͤnchener Zeitung anzumaßen, woſelbſt Wir zugleich obigen Peter 
Philipp Wolf ermäctigen, zur felbft eigenen Sicherung des ihm verlichenen Rechts bey verfpurtem Frevel mit Hülfe der Obrigs 
keiten gegen die Gontravenienten einzuſchreiten, die unbefugt gemachte, oder beygeſchane Auflage hinwegzunchmen, und nad ſeinem 
Sutduͤnken damit zu falten, 

Jedoch ſoll derfelbe bey —— Verlufe des Privilegiums hufdig nnd" gehalten fepn, die für Öffentliche Blätter diefer 
Art bierorts angeordnete Jenſur Unferes geheimen Minifteriums der auswärtigen Berhältniffe unter keinem Vorwande zu umgehen 
und an diefes Minifterium von j Blatte, wie ob erfheint -Ahtzeihn Gremplarien zur weitern Dispofition abjugeben, 

Zur Urkunde deſſen ha r diefen Brief allerhoͤchſt⸗ eigenhaͤndig unterzeichnet, und mit Unferm abgedrüdten koͤniglichen 
acheimen Inſiegel beſeſtigt. 

Gegeben in Unſerer Haupt + und Reſidenzſtadt Münden am Reunjehnten ee des Monats Oktober, im Achtzehn Sunderi 
und ſiebenten Jahre, Unſers Reiches im zweyten. — tn man 


Marimilian Joſeph. 
(L. 5.) 
Breyperr von Montgelnt,. 
Huf koͤnigllchen allechoͤchſten Befehl, 


von lab. 
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Da a a ib nen 
3. (3.5) Am ısten Zäner 1819 u a 
* von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
5 lie wird in dem Berflelgerungsjimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richte zw ebener Erde Im Hofe ein Waarenlager, beſtehend aus 
Polen: Gorts, Gaſimirs, Biber, Flanell, Barchent, Sammel, 
Mandpefter, verfhiedenen febr fhönen Verfen, modernen Seidens 
ZTücpern, Grosdenayel, Levantin, Strämpfen, Pliquete, Shamis, 
Digkleidern, Mouſſelins, Gingang, Tulyalstüdern, Bändern, 
Frangen, Hantfbuhen, Blumen u. dgl., zufolge eines gerichtlis 
Gen Bergleiches gegen haare Bezaplung berfteigert. 

Kaufsiuftige werden hiesu gegiemmend eingeladen, 

Den 24. Dejbe. 1818. 
Kdnigl. baiar. Stadtgeriht Münden 
al 


g 
Bedfels und Merkantilgeriht erſter Inflen;. 
Gerngroß, Direltor. 
Werndl, Se. 





3912. (2. 6) Auf Anrufen eines Glaͤubigers des bürgerl. 
Bierwirths Lorenz; Schranf, wird deſſen eigenthuͤmliche Behaus 
fung fammt Ginfang, welche 4752 Schuh entpält, vor dem 
Yarthore am Goſteigberge, am der Haidhaufer : Landſtraße Nro. 
273 arlegen, und auf 6600 fl gerichtlich 93* iſt, den 7Tten 
Bäner 1819 vom Morgens 9 bis 12 Uhr dͤffemtlich an die Meiſt⸗ 
bleibenden, salva ratificatione im Diefeitigen Gerichtslokale wer« 
Briaert. 

KRaufsluftige können ihre Anbothe zu befagter Rommiffions: 
Beit zu Prototoll geben. 

Den 15. Dezember 1818- 
Köntigl. haler. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direltor. 
Dapder, 

5795. (3. 6) Aufruf 

an die Gewerkſchaft des Alaunmerkes zu Oberkteuth im Regens 
Kreife, koͤnigl. baier. Landarrihts Roding. 

Ginem alerhöhiten Beichie der königl. Generals Bergmerks: 
Adminiftration in Münden, ddo. 28ten Ditbr. et praes. 15ten 
Ropbr. d. 3. zu Folge werden die Til. Gewerken bes im Ber 
wirkte des Lönigl. Landgerichts Roding im Regentreife gelegenen 
Waunwerkes ju Dberfreutp, und respec. deren Erben, Kraft 
Dieies aufzefodert, fi bep dem unterzeichneten Bönlgl Berg: und 


Müttensmte a dato binnen einem peremptorifhen Termine von- 


deep Monaten beftimmt und unbedingt fchriftlich oder mündlich 
su erklären, ob fie 
a) bemeiders Alaunwerk in Gonformität des am fic bereit# am 
24m May 1808 erlafienen Zirfularesd wiederum in Bes 
trieb fegen, oder 
b) ihre Gehäude und Werkjeuge an eine von ihnen in Antrag 
gu dringende neue, bergortmungsmäßig zu Pfonflituirende, 
Gemwerkichaft, melde das erwähnte Alaunwerk zu beteriben 
fi verbindet, mad dem Artit 95 der Bergordnung ver- 
Baufen, oder 
ia entgegengefegten Faͤllen veranlafien wollen, daf das ganje 
Alsunwer! nah dem Aruik. 105 der Bergordnung ins 
Üreye erklärt werde, 
Jadem man nun die eine oder die andere Baregorifche- 
rungsabgabe binnen dem obenbenaunten dreymonatliden Te 
me wwwerläßig gemärtiget, wird zugleich noch bemerkt, daß fammt: 
che Alaunmerlsergauagen zevidirt und eclediget, fo wis jur be 


Tiebigen Elaſicht bey deu Giefkgen Ehnigl. Berg » und Hättinameie 
bereit feyen; und daß ber Paffivftand dieſes Werkes den Aktiv⸗ 
Stand um 2135 fl. 13 kr. überfielge: denn der Werth der Ge— 
bäude betraͤgt 844 fl. — Er.; jene dee Werkzeuge und Requifltee 
1349 fl. 19 kr. 2 pf.; die Aktiven 1490 fl. 1 Pr. 3 pf.; ſufam ⸗ 
men 3685 fl. 21 Er. 1 pf-s Dagegen hat das Eönigl. Bergärar, 
über Abzug bereits nachaelaſſener 3000 fl., für geleiflete Bor 
(hüfe noch 4297 f. 2 Er.; das königl. Renramt Walderdach 
34 1. 18 &. 2 pf, und die Privaten 1487 fl. 15 fr. 3 pf.; Oder 
infammen 5818 fl. 34 fr. 1 pf. zu fodern. 

Weldhes der Gewerkſchaft des befagten Alaunmerkes Giemkt zw 
igrer Wiffenfhaft und Nachachtung üffentlih bekannt gemacht 
wird, Am 19. Novbr. 1818. 

Königl. bater, Berg: und Hättenamt Bodenwepr. 
Bergmann 





3873. (3.0) Betanntmadung. 
{Den Rüdloß des koͤnigl. Mauthitationiften Joh. Rimpel betr) 

Der königl. Maurhitationift zu Rickenbach, Johangee 
KRimpel, welcher gemäß der unter feinen Papieren vworgefunde> 
nen Auffhreidungen zu Weinheim in der Pfarceyg Dbernigelpeim, 
in der ehemaligen Rheinpfals geboren wurde, flarb am 27ten 
Movbr. 1818 im ledigen Stande 

Wer an feine Verlaſſenſchaft aus einem &rbfchafts » oder an- 
dern Titel Forderungen zu machen gedenket, wird hiemit aufae- 
fordert, dieſelbea binnen 60 Tagen anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, als man außerdeſſen weiters nach rechtlicher Ordnung fürs 
[reiten wuͤrde. Lindau am 4. Deibr. 1818. 

Königl baier Landgericht. 
, Dollaker, Randricdter. 


3028. Anzeige 
für Zourmal:Rabinete, Leſe-Jirkel und Freunde 
der Literatur. 

Indem. wir Hiermit die Anzeige machen, daß das felt Mitte - 
diefes Jahres zu Offenbach, jedoch In unferm Verlage erfchels 
wende Tageblatt: 

3eitfhwingen, 
herausgegeben won Dr. Pfeilfhifter, 

auch im kommenden Johre fortdauern werde, geben wir und bir 
Ehre, es der Aufmerkſamkeit derjenigen Youenal : Rabinete und 
Befe Zirkel, Die es noch nicht näher kennen, vorzüglich auch Pri: 
vaten zu empfehlen, Insbefondere Darum, mell Beine Zeitfchrift 
ein treueres und volltändigeres Gemälde des politifhem, 
religtöfen umd literarifhen JZuftandes der Gegen— 
wart in mannicfaltigerer und angiehenderer Form liefern dürfte. 
Ber den Bang diefes Blaties beobachtet hat, wird gefunden har 
ben, daß die Redaction nichts unterläßt, aus der Mühe und Fer 
ne Interejfanten Stoff herbehzuſchaffen, nnd daß fle mit der größr 
ten regmüthigteit einen anfländigen Ton verbindet An dem 
Bepfalle des Publitums Fünnen wir um fo weniger aweifeln, da 
nicht nur deutfche, fondern auch frangöfiihe und engliihe Zeis 
tungen die Zeltſchwingen wiederholt benugt haben, und der größte 
Theil der Mitarbeiter Männer find, die fonft der Gunft des 
Dubdlitums ſich erfreuen. Wir glauben nicht noͤthig zu haben, 
sur Empfehlung diefer Zeitihrift mehr zu fagen, ale was der 
Anhalt der Aufiäge für fie ſpricht. 

Die Zeitfhwingen erſcheinen wie bisher jede Woche swey 
mal; der Preis des halben Jahrgangs, auf dem man ſich im: 
mer verbindlich macht, iR 5 fi 30 le. oder 3 Thle. Sidl.; Be: 
ftellungen übernehmen in wödhentiiger Birferung: Dat 


- Hefte abgehandelt, ad hiebey alls dahin einfchlägigen Verord⸗ 


3 * “ . 5 . 
Sürft. : Ehurn undTaxiſche Ober: Poſtamt Im Frankfurt am 
Days, fümmtlihe Poft » und Zeitungs: Erpeditionen in Deutfcdhr 
land; in momatlihen Bieferumgen: Herr Buchh. ins 
dauer in Münden, mie auch alle folide Buchhandlungen 
Deurfhlands. 

Dee mit den Zeitfhwingen verbundene Anzeiger für Kunſt 
und Wiffenfhaft, fteht gu geigneten Jaſeraten (die Zeile 
a 41% Er. oder 1 gr. Gädf.) offen. 

Frankfurt am Malin im Rov. 1818. 
Gebrüder Wilmans 


Bucdbändler. 


Literarifde Angeige 

3002. Beym Buchdrucker und Buchhändler Dennheimer 
in Kempten ifl herausgekommen und bep K. Ehienemann in 
Münden zu haben - : 

Ratehismus der Köntgl. Balertfhem Geſetze und 
Berordnungen gum nothmendigen Gebraude 
für Sivil« und Mülltär: Beamte, Geiftliche, Magiſtrais · 
Perfonen, Rebtsanmälde, Bürger, Gememdevorfeher, Beh: 
zer, fo wie für jeden Landmanti, und überhaupt für das 
ganze balerifhe Golf. 

1. Heft enthaltend das Gemeinde: und Gilftungswer 

fen. gr. 8. In aefärbtem Umſchlag. Preis 28 fr. 
IE Heft enthaltend die Gemeinde Bahlerdnung. gr. 
8. in gefärbtem Umſchlag. Preis 28 ®r. 
Anfündigung diefes Beleg: Katehismus. 

Sefrge eines Staates werden in der Regel für alle Gin 
wohner deſſelben gegeben, fe ſollen auch jedem, menigfens fo 
viel ihn im feinen Berhältniffen betrifft, bekannt jeon. 

Rus tep allgemeiner Verbreitung der Geſehe und Berord» 
sungen kann ihre Erfüllung vom Unterthan gefordert, und biefe 
auch nur dann von ibm geleiſtet werben. 

Unfre allechöchfts Regierung bat zwar durch Die Regirrungs 





und Intelſigenzblaͤttetr dieſen Zweck moͤglichſt zu erreichen: geſucht; 


allein theils If aicht jeder Einzelne vermögend, de dedeuterden 
Andgaben für dieſe Gefetz⸗ und Verordnungs-Sammlusgen zu 
beſtreiten, theils ih die Mehrzahl dee Berordnungen und Geſehe 
ia höherem, nicht jedem leicht bagreifbarın Sihee abgefaßt, und 
viele Verordnungen über einen einzelnen Begenftond find im nich« 
reren Negierungsdlättern gerfireut; Daher ein folder nur dadurch 
solltommen verflanden werden Bann, wenn eine zuſammengefaßte 
Behandlung alter einfhlägigen Verordnungen argeben wind. 

Wahres, längit gefühltes und wehrfaͤltig öffentlich ‚geäußertes 
Bedürfnig in daher ein Werk, durch? welches jeder balerifche 
Erzarsbürger Dem verfaßfungeshäßigen Zuſtond feines Waterlanies, 
tie adnıinidranven Voilsangclegerheiten deſſelben, fo wie alle ihn 
sunschfibrrührende befondere Geſehze und Verordnungen fennen, 
UaR Ik, und nach feinem Bedarf möglihf anwenden 
ernt. 

Ein ſolches allgemein mügliches Werk ift gegenwärtig dep 
dem Unterzeichneten im Verlag erſchienen. && beſteht in els 
ner fatchetihen Darfrellung aller gültigen bate 
viihen Belege und befanrnt gemanten befondern 
Berortnunaen, im der einfacflen, deutlichſten und beftimm: 


then Schreibar t, In verausgefhidre,gur Gniwidlung und, 


heichtern Begreifbartelt des Indalis der Geſetze dienliche Fror 
gen, und unnntteldat Darauf folgende, den Sinn derſelben ges 
ira und word enthaltende Antworten gekleidet. 

Reine Zufige oder Hinweglaffungen, und deine Abändsrungen 
an den Verordnungen geſchehen piebep. 


* 


Jeder Yanpr: Grgenfand iM In einem eilnzgetnen 


nungen zufatumen gezogen. f 

Die Derfaffungs:Urfunbe des Reiches, mit allen 
darauf bezuͤglichen Ebdikten, bie Poliieygefege, die 
grundhertlichen Berbältniffe, ald Sharwerfe, Ru 
turalıZebnte, Laudemien und Giltreihniffe, dann 
die bürgerlichen Geſetze über Bertraͤge, Teftamente, Seb⸗ 
folge ıc, fo mie EL über die Gerichts: oder Prozeß: 
Drödnung, melde jedermann wefentlih vothmendlg zu wife 
find, werden nicht ur hichtfaßlich dargeſtellt, fondern auch Die 
darin enthaltenen vielfältigen lateiniſchen und fremden Ausdrüde 
möglihht im unfere Mutterſprache uͤberſetzt. 

Jeder Gegenſtaud, von dem einmal eim Geft erſchienen, 
wieb, bis er gänzlich vollendet iſt, juverläßig forıgefat 

Diefes ausgebreitete muͤhevolle Unternehmen fand au bei. 
dem allechoͤchſten Staatd:Minifferkum des Innern al 
lergnädigfte Billigung, Inden Dasfelbe mittels Referiptö vom 29- 
Junt heurigen jahres zu entichließen gerubte: 

„daß Die Unternehmer gegen den Rachdrud mach den heile 

»henden. Geſezen gehörig gefhhgt werden follen, und daß 

mas Die Anfhoffung für Die Gemeinden betrifft, ſolche dem 
“eigenen Ercneſſen derſelben überlaflen bleiben müfle. 

Dieſes Wert Hat nicht zur für dem minder gebiftieten 
Staatebürger, fonderm auch ſeldſt für jeden Geſchaͤftsmann ohne 
Unterſchied, bie entfhiedenfie Brauchbarkeit. 

Es gibt zwar über eingebe Gegenftande bereite Kotechis 
gen; allein allen bisher erfhiensuen Werken diefer Art mangelt 
«8 an dem, mas der gegenwärtig angekuͤndete Katechismus zum 
Dauptswede bat, nämlid an Dee Befeirigumg aller freniden 
Ausdrüde, an der leichten "Begreifbarkeit und genauen Zufam- 
menftellung aler zu einem Hauptgegenſtande einfhlägiger 
Verordnungen und Beige. . 

Das gegeumärtige Volle. Wert kann Bader mit Recht ale 
dos einzige feiner Art iarKönigreihe Balern eriftir 
rend, benannt werden, Dean es zeichnet ſich nicht mus durch feine 
Bollſt aͤndigkeit und Deutlickeit, fondrrn auch durd feine äußere 
Schoͤnhtit und befondere Wahffrilheit vor jedem ähnlihen aus, 

Obige zweryh Dufte koͤnnen ber dem Untergeichneten, und im 
allen jolider Buwpandlungen abgelangt wrrden- 

Das dritte Heit über die Brand: Affekuramz If unter 
der Preffe, und fo mird mir tem Druck der bereitliegenden Mo. 
nuleripte allmaͤhlig fartgefahren, 

Damit nun jeder daleriſche Staatsbürger, ſelbſt der unver 
möglihe im Stande iſt, Diefes Ihr wahrhaft unentbehrliche Werk 
anzufaufen, wurde: ſeibes in einzelne vom einander moͤglichſt mus 
abhängige Hefte getpeilt, und der Preis für jeden Deudb ogen 
in groß Ortan Format auf vier Kreuper geſeht, wornach 
alfo eim ſolches Heft immer nur auf einige Kreuzer zu fliehen 
Eowmimt; auch wenden zu noch größerer Erleichterung einzeims 
Srefte über einem einzelnen ** abgegebem, und die Abs 
nahme eines Diftes begründet Beine Verbindlichkeit ber 
Beyſchaffung des gangen Bolks⸗Werked. 

Bon der Empfängliäkeit meiner Mitbürger für alles Gute 
bin ich überzeugt, daß fie Diefes verdienfinolle Beſtreben erinuns 
t brgünftigen, uud die Fönlgliche Herren Beamten, wie alle 

ıldımg ſtrebeade Bolfg: Stände die Herausgabe dicſes 
sRotehitnus Hohgeneiateft unterflügen werden. 
Kempten im Nowember 1818. J 
Tobias Damnbeimer, 
Buchdruder und Buchhändler, 
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Ppolitifde Zeitung. 


Mi Seiner Königlichen Mafeftät von Balern allergnädigftem Privilegio, 
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Deutſqhland. 
Batern Die adelichen Guisbefiger mit Gerlchtabar keit 
Im Regentreife haben zu ihren Abgeordneten bey der Ständevers 


fammlung gewählt: die HP. v. Schmitt, Rreisregierungsdireb 


tor; Frepherr 9. Weinbach, Fönigl, Geheimerasy und Micepräfls 
Bent; Beephere v. Frank, Regierungsramh. 
Sadhfenm. Leipzig, den 17. Dez. Ueber den inkeip: 
Ba im der Macht vom 10. auf Den 17. Dez. verflorbenen Ders 
a Ludmig von Anhalt: Köthen Heißt es im ſchweb. Merkur, 
+ und das Land ftand fett 1812 unter vormundlicher Regent ⸗ 
(daft des Herzogs von Anhalt Bernburg. Er Fam vorigen Som: 
mer hieper, um feine Bildung auf Der hieflgen Lintverfirät ji 
wollenden, wurde bald darauf von Den Mafero befallen, und ale 
Biefe vorüber waren, ſtellte ſich ein ausjchrendes Fieber ein, wel⸗ 
rs, ungeadtet Der Bemühungen der geſchidteſten Aerzte von 
der, Dresden, Kbthen und Darmfadt, feinem Leben im 17. 
* Hin Ende machte. Jede Woche kamen einige Köthner, um 
zu erfundigen, mad ihr junger Herzog made, und brachten 
*8 Blumen, Früchte oder fonft etwas mit, wovon fie glaub: 
‚ dab eb ihm Freude machen Fönnte. Als eine junge Bürger: 
Frau im Kötpen, die eben in den Woden lag, vernahm, daß 
Den Herzog vieleicht der unmittelbare Genuf von Muttermild 
no reiten könnte, kam fir hierher und erbot fich, ihren Herzog 
gogleid; mit ihrem Kirde zu fäugen, Das Grbieten wurde am 
genommen, und Anfangs fhien Der Herzog meue Kräfte aus 
* —— ya trinken.» Aber endlich unterlag dir ſchwa⸗ 
tper, 

In der Regierung des Herzogthume Köthen folgt nun der 
ur von Anhalı Pleß, bekannt aus dem Preußtfh: Franzöflihen 
riege dach feine Operationen in Schleſien, und vermäple mis 

einer Grifin von Brandenburg, matürlicdden Tochter des vorigen 
Königs von Preuffen, bie aber als ebembürtig anerkannt fegm 
fi Da indefien aus dieſer Ehe noch Beine Erben vorhanden, 
auch Die Brüder des Zürflen Einderlos find,. fo wäre es wohl 
midalih, daf Das Körpenjche bald aufpürte, ein befonder:s fonve: 
raines Perzogihum gu bilden, umd zjwilden Defian und Berns 
burg, wir früher Das Berbflifcpe, getheilt würde, 

Je Deesden sung am 24. Dec die Pringeffin Elifaheth, Bar 

2 —— des Abnigs, in einem Alter von 82 Jahren mit 


Zu Grfuet verſtarb am 22. Dee. der durch feine Schtiſten 


und eg, mit der hanndyerfdhen Reglekung dekannte 
Bergpeer ©. Berlepich. e — 
Brankfurt, vom 27. Dre. Se. Grill. der großherjogl. 


— — — — — —— 


— 4: Januar 181% 
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badenfhe Dinifter am Bundedtage, Freyhert von Berkpeim, iſt 
feit einigen Tagen wieder bier eingetroffen. 

Der Bönigl. preußifhe Staats» und geh. Begationsrath von 
Klüber traf am 24. Dec. zu Branffurt ein. 

Deffen Kaſſel, vom 23ten Dezember, Die zuffls 
ſchan Durchmärfhe haben mit dem 19. Diefes aufgehört; die 
Stadt hat wenige zu bemirthen gehabt, deſto mehr die zus 
nädft umliegenden Dörfer — Als Ihre Mai. die verwittwete 
KRaiferin von Rußland, Maria Gedoromna, Hier anfam, wurde 
derfelden vom Seite der Stadt ein von Anton Niemeyer verſer⸗ 
figtes Gedicht überbracht. Die Kaiferin beſchenkte den Dichter 
nad ihrer gewoͤhnlichen Frepgebigkeit, mit einer goldenen Tabas 
tlere, Die Aaiferin hat an biefigem Drte auch an andere ig wong 
fehr reichliche Geſchenke austhellen lafien. — Se. 9. der rom 
Prinz ift, nachdem er die Rötheln, am denen er mögen eine 
Hinzugelomemenen Erkältung gefährlich darnieverlag, glüdli über» 
fanden, nun völlig wieder hergeſtellt. Auch Ge. £. 9. der Au 
Fürſt genleßt Das Glüh der Geſundhelt. — Ein hieſiger Hurfas 
brikant, Manlih, bat eine fehr merfmürdige und wichtige Er 
findung gemacht, die wielleicht eime goaͤnzliche Reform und Ber 
änderung in der Bekleidung der Soldaten, befonders der Kaval ⸗ 
lerie, zur Folge haben wird. Dieſe Erfindung befteht in einer 
Art von Filz, der aus gewlſſen verichiedenartigen Daaren zuſam⸗ 
niengewirft ſeyn fol und eine ſolche Fefligkeit und Glaftisirät 
bat, daß er nicht nur vom feinem Säbel in der Fauft des ſtaͤrk⸗ 
Ren Kürafiiers, durchhauen werden kann, fondern auch felbft ger 
gen alle Flintenkugeln undurddringlih if. Proben, weiche mis 
Diefem neuen Filz in Gegenwart, won Gahverfländigen ange 
ſtellt worden find, haben deffen Zmrdmäßigkeit und Nutzen ber 
währt. Der Erfinder hielt aus Baterlandsliebe ſich verbunden, 
die Entdedung feines Gehelmniſſes Hiefigen Ortes, gegen eine 
angemefiene Belohnung, anjwbleten; fein Geſuch fand indeffen 
Bein geneigtes Gehör und noch meniger die gehoffte Berhdfichtis 
gung. ine Grfindung von birfer Wichtigkelt für den Krieg 
dlieb indeſſen nicht verborgen; der Ruf von derfelben gelangte 
bis nah St. Petersburg. Der Hutfabrikant Manlic zu Kafiel 
erhielt die Einladung, ſich in Aachen mährend des Kongreſſes 
einzufinden, um Sr Maj. dem Kaifer Alesander vorgeſtellt zw 
werden. Gr beaab ſich dahin, und die in Aachen anweſenden 
Boifer!, ruffifchen @eneraloffisiere überzenaten fi bald von der 
Borteeflichkeit dieſer nepen Gefindung Der Fabtikant Marti 
bat ſich dur Die zuvorkemmende Aufnahme, die er bep Er, 
ruſſiſch katſetl. Moj gefunden, vweranlaßt gefeben, das allerand, 
Digde Anerbirien anjunchmen, unter den vorspeilhaftelen Bedin⸗ 
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ungen, Die ihm mit Kalferl, Ftehgebigkeit pageſtchert worden 


ad, fih nah Rußland zu begeben und der Anlage einer befons 
"pen Fabrikanftalt zur De Fertigung diefed für die Bekleidung 
Ber Kavallerie betimmten Filzes, entweder in St. Peteröburg 
felöft, oder an einem jeden andern, feiner Wahl überlaflenen 
Mrte, vorzuftehen. Reifekoften and Fonds zu Diefer Einrichtung 
find ihm binlänglich angemiejen, und wahrſcheinlich werden wir 
nun bald, Dank dem deutſchen Gefindungsaeifte, die ruſſiſchen 
Truppen mit Harnifhen aus Diefer neuen Jabrik verſehen ex: 
Biden. 


Niederlande. Brüffel, den 18. Date Gew 
ſtern If Lord Wellington von Paris hier angefommen.: 

Lord Lauderdale iſt Hier durch nah London paßirt. 

Die Prämien zur Beförderung des Wallfiſch; und andern 
Diſchfangs find verlängert worden, 

Borgeftern wurden bier zwey neue Glocken der St. Guolada⸗ 
Airche, die mit Gultlanden gezlert waren, ſeyetlich getauft. 

Madame Gatolani Hat von’ unferm Könige ein proͤchtiges Ge⸗ 
(dent und die befannte Mamſ. le Mormand, wie hiefige Blätter 
anführen, von dem Prinzen von Dranien einen Diamanfring 
erhalten, j 

Weihe Schmeihelegen Madame Gatalani bier erhält, mag 
aus folgenden hier befannt gemachten Berfen erhellen : 

A. Mad. Catalanı. . 
Les hommes n’ont plus de louunges 
Dignes de toi, Catalani; 
C'est par les dieux, c’est par les anges 
Que ton cheat doit etre applaudi, * 

Héetvethen. Der ehemalige Hofpodar der Wallachel, 
Fuͤrſi Garadfpi, hat feine Ankunft in Genf dutch ein bedeutendes 
reichen? an das dortige Spital bezeichnet. Die Wohithärigkeit 
Diefer Familie entſpricht ihrem Reichthum. Sie zeigt ſich oft im 
Theater, fpricht geläufig franzoͤſiſch, und macht ſich durch Ihren 
guten Ton und ihre feinen Sitten fehr beliebt. Gs hieß, fie 
fuche rin bedeutendes Beſizthum in der Schwels zu kauſen. 

Srauktreid. 

Die Frankfurter Zeitung fehreibt ans Bordeaur vom 11. 
Desbr. Dier gebt die Rede, daf ed in Madrid zu einer Reife 
gedichen ſey, doch kann man keine genaue Thatfache berausbtrins 

en, man weiß nur, daß kürzlich die anlommenden Briefe, ber 
— die von England, an der Graͤnze von Spanien geöffnet 
worden find, welches mebft der Mebergebung der Polizey in bie 
Binde der Inqulüition, wenigſtens bemeifet, daß die Befürd: 
tungen fehr sugenommen hatten. 

Mabrider Briefe vom 3. Diefeb meldeten, daß der von Aachen 


mach Madrid gefommene Abgeordnete auf feine von deneuropälfchen ° 


Gouverains gebrachten Mitthellungen mod Feine Antwort vom 
Könige erhalten hatte. Das Bolt, melden ſich große Vorſtel⸗ 
lungen von der Wichtigkeit feiner Sendung und deren Folgen 
gemacht, war zahlreich wor deſſen Wohnung sufanmmengeftrdimt, 
und hatte ſich ſehr laut gemacht. Weitere auferordenilihe Bor 
fälle, worauf Londoner Gerüchte deuten, koͤnnten ſich wohl erfl 
nad dem 5. zugelragen haben, 

Die Liberales haben freplich weder bey Hofe noch beym Volke 
Einfluß genug, Um auf Erfolg für ſich zu hoffen. Auf der am 
dern Seite find alle Großen dem Hofe fo verpflichtet und mit 
deifen Intereſſen fo verflochten, daß jede durch fie zu bewir⸗ 
Ende Veränderung das hertſcheude Spftem nicht mwefentli ans 
jechten würde Das Bolt im Allgemeinen aber laͤßt ſich von 
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den Beiftligen und Mönden leiten, weiche wiederum die Bat, 
Macht His aufs Aeußerſte aufrecht zu erhalten. ſtreben. or 

Folgendes Portrait entwirft Here v. Pradt von Pins dem 
Biebenten : : ehr ‘ 

’ Pius der Siebente weiß nicht fo zu Imponiren, wie fein Bor 
gaͤuger, zeigt fih aber als den würdigen Stellvertreter desjenie 
gen, welder allen Menfihen die Lehre gab, nad feinem Bepfpiele 
fanftmüthig und von Herzen Demüthig zu ſeyn. Pius der Sichel⸗ 
war mehr Souverain; Pius der Siebente hat aber mehr das 
Anſehen eines Baters der Ehriſten, und wenn die Grflalt ſich 
fo erfegen ließe, wie das Amt, fo wäre zu münfden, daß Die 
feinige ein Immerwährendes Bild der Pabitwürde fepm möchte, 
melde feinem Gefihte den himmliſchen Ausdrud aufgeprägt hat, 
der nur hm rigen iſt. Wenn, ein fanfies Lächeln fein Antlig 
verfläct, fo ergießt ſich über daffelbe «in unausſprechiicher Jau 
ber, der ſich auf alles, was ihm umgibt, wirbreitet Ich babe 
Öfter® bie Gpre gehabt, mich im feiner Mähe zu befinden, aber 
auf feinem andern Geficht habe ich das gefunden, was ich auf 
dem feinigen bemerkte, wenn ihm etwas Angenchmeb erzähle 
wurde, ‚Das feinjte Lächeln zeugt von feinem Bergnöügen und 
feine Blicke ſagen mehr, als alle Worte thun Binnen. Cr er 
sählt vortrefflih „und es gewoͤhrt ihm Genuß, Anekdoten über 
Pryonen von Rom und Imola um Beften zu geben. In Ss 
vona mochte er gern von dem General Hullin, melder zu 
Imola kommandirt hatte, fprechen und Die Schrecken malın, die 
diefer Stadt wechfeleweife Dach Die framzöſiſchen und oͤſterreichi⸗ 
fpen Truppen verurjaht worden; vorzüglich machte es ihm Wer: 
Auügen, ſich des Anerbiethens zu innern, welches ihm einſt der 
Befehlahaber einer türfifchen Fregatte gemacht hatte, ihn 
von Benedig nah Ankona zu bringen, 

Man mürde mid vieleicht im Verdacht Halten, gu ſcherzen, 
wenn ich einen Pabit wegen feiner Frömmigkeit loben wollte. 
Ich will deßhalb derjenigen von Pius VIE, nur in fo ferne er 
mwöhnen, daß folche, fo groß fie auch iſt, nichts Affektirtes, 
Hartes oder Abftoßendes bat, und daß er Durch fle lehrt, was 
Frömmigkeit bey Jedem ſeyn muß, wenn fie für andere nicht 
druckend ſeyn fol, Pius VIL, Der im Kloͤſtern fein eben zus 
brachte, hat Die Ginfachpeit des Gemüths bewahrt, die zur Ab: 
arsogenheit und Entfagung des Irdiſchen erfoderlih if. Es iſt 
eine von den Seelen, die dur den Wechſel ihrer Berhältniffe 
nichts am ihrer Heiterkeit verloren, und die, von Hoheit umringt, 
fih immer glei bleiben. (Fort. f) 


Spanltenm 


Der engliſche Sourler fhreibt am 19. Dez.: Nah Bries 
fen aus Wadrid vom 5. d. hatten Räuberbanden in Andaluften 
linordnungen, denen fie einen polltifhen Zweck unterlegen, vers 
#br, und die Regierung hat Binientruppen gegen fie ausgeſchickt. 
Bermuthlich ift dieß Die Veranlafung der aufallenden Gerüchte, 
weile zu London In Umlauf waren.« — Das Zournal de 
Paris vom 19. Des. geht weiter; «6 fpriht von zahlreihen 
Zufamınenrottungen von bewaffneten Deiertrurs in den Provine 
gen Mana und Andaluſien, welche das Landvolk Koſaken der 
Sierra: Morenas nenne, und woven ein Haufe, nachdem er fich 
einige Tage zu Sevilla aufgehalten, am 3. oder 4. Deibr., ſich 
Madrid genäbert habe, weshalb dann der Könlg Linientruppen 
bey der Daupıftadt aufammenziehe. — Die Gazette de Sram 
ee vom 24. hält Diefe Nachrichten für grundlos oder doch ſeht 
überizieden ; fie babe Briefe aus Madrid vom 10. Dejbe.., die 
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BAts bavan ermähnten. Das Ganze beſchraͤnke Ab “uf einige 
Käuberbandeu, Ey. der Provinz; Mana Reifende plünderten 
zud Dörfer tg m. fie feyen gu unbebeutend, um ju 
Madrid Beloraniffe einzuflößen. 

Das — des Debais vom 25. Dezbr. fagt: »Wir har 
Sen vor jmep Tagen, am erflen die Nachricht werbreitet, daf den 
über Spanlens Innere Lage verbreiteten beunruhigenden Gerüch⸗ 
ten durh Madıider Briefe vom 7. Der midirfproden wurde. 
Wir haben nun Briefe aus derfelben Hauptſtadt vom 12. Des. 
sor uns, die und volllommen über Spaniens Zuftand beruhigen. 
Dian hat die Demegungen einiger Banden von Ausreiffern ‚und 
Uebeltpäterm in Andalufien übertrieben. Der Hof, ferne davon, 
Ay auf dee Flucht zu befinden, hatte mit, Pomp: den Yahrebtag 
der Geburt der Aönigin Marie Lowife, Mutter des Königs, ger 
depert. Dan fap wit jedem Tage der Niederkunſt Z.M ber 
zegisrenden Königin entgegen. 


Großbritannien 


(Aus Londoner Zeitungen vom 18. Dezbr.) Der hoͤchſt un: 
angenehme Gindrud, den Die legten Hinrihtungen wegen or: 
detep auf das Publitum gemacht, hat endlich die Bank weranlaft 
die mod) übrigen Anklogen wegen Bantnotenverfälibung zurück 
Kun, Gs ift dieß ein neuer Beweis der Wopltpätigkeit der 
Geihwernengerichte; hätten nicht mehrere Derfelben, trog jo manı 

er in den Zeltungen gegen fie ausgefireuten Berläumdungen, 
dee Meberzeugung gegen Die Ungerechtigkeit der hierüber beflehen: 
den Gelege machdrüdli ausgefproden, fo würde man noch lanı 
forfgefapren haben, nah dem Buchſtaben zu morden. Pr. 
Korg fol von der Bank den Auftrag erhalten haben, dem 
Kanzler der Schazkammer Den Dorfhlag zu eimer Bil zu mas 
en, die Zodesitrafe auf Horgerp aufzuheben. Es iſt moͤglich, 
daß die Baut dieſes Opfer dem Beitgeifte nur im der Abſicht 
dringt, war eine neue Berlängerung der Reſtriktion ihrer baacen 
Daplungen annchmlih zu machen. Aber fle wird Damit nicht 
Durdringen und eb if auch nicht noͤthlg. Gs iſt eine Taͤu⸗ 
(dung zu glauben, Die baaren Geldzahlungen würden einen Geld: 
Mangel ergeugen ; im ©egentheile wird die Nothwendigkeit im 
Baaten zu zahlen, das Silber aus der Fremde berbegzichen. 
Werden die Banknoten wieder baat andgezahlt, jo bahnt ihnen 
Dicß vielleicht den Weg auf andere Pläpe Guropens. Zugleich 
Dü.fte man auf za dem Grundfage zurüdkcehren, das Silber 
als den allgemeinen Maaßſtab der Vorſtelluugezeichen anjuerkens 
na wnd datuach den Werth der Goldinüngen zu reguliten. 
Hat man mur einmal Gewißheit, daß man die Banknoten zu. ie: 
der Stunde in Baares umfeyen kann, fo werden fie glelch Baas 
rem im Imlaufe bleiben, und man darf Daher nicht befürchten, 
Daf plöplic Alles nad baarem Gelde fchrenen werde. Yu Geld: 
Berjeadungen find fie ohmedieh unentoehrlich. Mit Grſchwerung 
der Rahapmung Der Noten iſt in Beiner Rückſicht viel gethan; 
was menſchliche Runft erfindet, lann menſchliche Kunft nachahmen. 
@6 würden ſich alfo Die Minifter fehe täufben, wenn fie glaubten, 
wit einer baranf ausgehenden Bill die Wuͤnſche der Nallon zu 
Ieismihtigen. (Dorn. Ghrorn ) 

London, den 18. Dabr. Gin 32läbriger Geiſtlicher, Ma: 
wenns Dankrlö, welder in Tambridge fludiert und den Gcad eis 
mes Bürcalaurens erhalten Hatte, Mi des Taſchendiebſtahls, uaͤm⸗ 
ld des Aaubes eins goldenen Schnupftabacksdoſe, am letzten 
Bordinaporstage chuldig befunden und zur Transportallon uch 
Betanpı Bap auf Bebensyeit-verurtheilt worden 
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Man hat neulich in London Eine nene Art vom Mäubern in 
einem Pudelh unde entdeckt. Diefer Hund geht In die Kram: 
Laden allein und iſt abgerichtet, fih auf die Sinterfüfle zu fer 
m und zu betteln,, fobald er Jemand erblickt; ift niemand im 

aden, fo packt er mit den Zähnen, was er tragen kann und läuft 
damit ſchnell fort. 

Die Abrelſe des Herzogs von Wellington und des Bord Saft: 
lereagh, welcher letztere ebenfalls bey dem König von Frankreich 
gefveist hat, it zu Paris durch die neuen Figanz-Gintichtungen 
Werzögert worden, bderentwegen, wie es beißt, am 18. d. el 
ne neue Konvention von den Miniftern von Frankrelch und vom 
den Bevollmächtigten der andern alliirten Mächte unterzeichnet 
worden. Die Bagage Des Herzogs von Wellington, mebit er 
nem prächtigen Tiſch- Service und andern koſtbaren Cegenftän: 
den, iſt Hier auf einem Schiffe von Antwerpen angelommen. 
In der gedachten Gonvention ift nichte von demjenigen verändert, 
wos zu Aachen flipulirt worden; Frankreich erhält aber dadutch 
neue Eermine und Grleihterungen, um die 6 Mill. 645000 Fr. 
Renten zu besablen, wofür die Derficherungen deponict werden 
mußten. Die Konferenzen, welche die biefigen allirten Minljter 
am ı5tem gehalten, dauerten did um + Uhr des Morgens. Die 
Termine der Zahlungen Frankteichs, die auf 18 Monate beftinmt 
waren, find bi6 auf 27 Monate verlängert worden, Durd die 
Maafregeln des neuen Kinanzminifters, Htu. Roy, glaubt man, 
daß die franzöflfchen Fonds bald wieder auf TO Zr fleigen wer; 
den. Nach Verlauf von 18 Monaten will die franzoͤſiſche Re: 
gierung keine Bons der Amortifationdkaffe, fondern koͤnigl Bons 
geben, die 9 Monate nachher bezahlt werden und in den Hin 
den der Gommiffärs der alllirten Mächte bleiben. Die ganze 
BZaplungszeit wird dadurch bis zum 1. Mär; 1821 verlängert. 
Die Herren Rabouhere und Baring nahmen an ber Unterhand: 
lung Beinen directen Theil; Diefe word von den fremden Geſand— 
ten vollzogen, welche verſchiedene Banquiers Eonfultirten, nament: 
lich die HH. Deleffert, Lafitte, Dattinger und Perrier. 

Borgeftern Morgen war die bieflge Hauptſtadt mit einem dus 
herſt diden Mebel bedeckt, nach deflen Aufpören alle hieſige Ger 
woͤſſer gefroren, 

Der Major Widman, der das ſchoͤne Landgut des Lord By, 
ron gekauft hat, läßt jest täglich über 100 Menſchen an der Vers 
fhönerung deffelben arbeiten. 

Türkep. 

Der perſiſche Botſchaſter Hadgi Mirza Abul Haſſau Chan, 
hatte feine Audienz beym Sultan gehabt, und die für Derfelben 
befiimmten Geſchenke, beftehend in Pferden, Shamls und rei» 
Ken Stoffen, übergeben. Achnlihe Geſchenke bringt er dem 
Kailer von Deflreih, dem Könige von Sranfreih und dem Prin: 
ven Regenten von England. Er wird in Kurzſem nah Wien 
und von da über Paris nach London abgeben. — Bor Kurzem 
murden ju Tophana 64 eiferne Kanonen probirt, melde die 
Pforte im Auslande gekauft hat. Ihre Handelsagenten find bes 
auftragt, noch mehr Gefhüg und Munition anzuſchaffen. — Die 
weitern Verhandlungen des Ealferl, rufjifhen Gefandten, Baron 
von Straganoff, waren ungeachtet feines Betreibens noch nit 
beend iget. 

Bermiſchte Machrichten. 

Gin nordiiher Monarch hat der Wittwe des Generald Mes 
reau, die dem gröftem Theil Ihres Vermögens durch Unglücde 
—* eingebößt hat, eine fehr anfehnliche Bepſteuer julommen 
la 


Gamoens, der in 


° Dem beruͤhmten portugieflichen Dichter 
äußerftee-Dürftigkeit geftorben, foll. nunmehr - jw -Liffobon-. ein - 


Monument errichtet werden, bey deſſen Aufführung die Portus 
glefen ‚auch in Frankreich und in andern Bändern zu Subſeripe 
tionen aufgefodert werden, 

Madame Gatolani ward von Brüffel zu Düffeldorf und Köln 
erwartet, wo fie einige Gongerte geben wird. 


——— — 

ı Röntigl. Hoftheater an der Refiden. 

Breptag: (Zum Grftenmale) II Barbiere di Seviglia, opera 
buffa in due Atti. La Musica & del Sig. Maestro Rossini, 
Die Herren Rubini, Santini und Corbeita, neue Mitglieder, 
werden die Ehre baden, Im diefer Oper anfjutreten. 

Königl Hof: Theater am Jar: Thor. 

Greptag: Die kluge Frau im Walde. 

° Samstag: Die lebende Statue. Pantomime. 

Sonntag: Die Sternen Rönigin. 

Königlibes neues Dof- und MationalsTpeater 
aufdem Mas: Zofephs: Plage. 

Sonntag: Donna Diana, oder: Gtol; und Liebe. 
Luſtſpiel in Werfen und 3 Alten, Nach dem Spaniſchen des 
Don Auguflin Moreto. 

— —— ı — . <<. — — wa 
An die Mitglieder des Muſeums. 

(3. c) Den vereprlihen Mitgliedern wird befannt gemacht, 
dad Montag den 4. Jaͤner 1819 der erfle Mufeums: Ball ſtatt 
habe, wozu bie verehrlichen Mitglieder famme ihren. Familien 
unter Hinmeifung auf die bey Beinen Bällen beitehenden Geſetze 
eingeladen werden. 

Der Anfang ift um 6, das Ende um 12 Uhr. 

Münden, den 26, Deybr. 1818. 
Die Vorſteher des Mufeums. 


3943. (30) Betanntmadung. 
(Berftrigerung von ungarifher Schafmolle betreif.) 

Am 5ten Jaͤner 1819 Bormittags 10 Uhr werden ben der 
urterzeichneten Behörde 40 Zentner ungarifher Schaſwolle an 
den Meiftbiefenden gegen baare Bezahlung veräußert, 

Kaufsliebpaber werben biegu eingeladen. 

tindau den 20. Dejbr, 1818. 
Königl. baier. Landgericht. 
Dollader, Landrichter. 


3057. (6.65) 9. Sugenbeim aus Frankfurt a/M. em⸗ 
pfiehle ſich nebſt einem volitändig affortirten Lager von Mode 
Waaren, mit einer befonders billigen Parthie Tücher, Hoſen⸗ 
und Weftenieuge, Hat fein Lager bey Drn. Eies, im Echaus 
von dem Promenadeplage, der goldenen Ente gegenüber, Ro, 
1437. über eine Stiege, 


3938. (66) Dppenheimer u. Schloß aus Frank 
fulrt aM. haben die Ehre, Ihren verehrlihen Dandelstreunden 
hiemit Die Anzeige ze machen, deß fie Ihr Waarenlager, das fie 
bisher auf dem Mar: Sofephplag bey dem Peruſawirth Derem 
Raith hatten, jur bevorſtehenden Binterdult auf Den Promenas 
deplag in das gräflih v. Bothmer’ihe Haus Nro. 1461 verlegt 
haben, und empfehlen ſich zu genelgtem Zuſpruch beſtens. h 


Berfieigerung. 


3946. (3. a) Dos nerftag den 7. Jänner und den folgenden 
Togın von 9 bis 32 Uhr, Nachmittag Yon 2 dis 5 Uhr, wird 


— 


In der Sendlingergaſſe In der Buchdruder Franzifhen Behau, 
fung Rro. 728 im 2ten Stock vornheraus eine zahlreiche Samms 
lung von Gemälden gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Sie beſteht aus italieniihen, framöfiihen, niederländifhen und 
deutfchen Meiftern. Selbige find fehr aut coniervirt und der 
größte Theil in vrgoldeten Rahmen, Wozu Jedermann gefäl) 
ligft eingeladen wird, e 


3958. Eine Witwe wünft einen Plah als Kammerftau 
ben einer Dame auf dem Lande, oder anderwärts zu erhalten; 
fie kann ſich durch die alaubwärdigften Zeugniffe über ihre Ges 
fhiktihkeie, Sitten und Treue ausweiſen. Das Uebrige Im 
Gomptoir Diefer Zeitung. . 


Unter fehr vorthelipaften Bedingaiffen wird im eine pirfige 
Buchdruderep ein Lehrling anzunehmen geſucht. D. &. ' 


3949. So eben iſt erfihienen und bey of. Lindauer 
in Münden (Kaufingergafie Rro 1614 und 1019) ju haben: 
Gifte Fortſe zung des Berzeſchniſſes von Büchern, melde ſich 
in deſſen Leipbibltothef befinden, mit einem Anbange der 
Tten Fortiegung von Büchern in fremden Sprachen. Preis 

9 kr. 


3951. Gin ganz nehe am Münden gelegenes Haus mit g 
Zimmern und einen Saal, wilde ſaͤmmtlich fehr gut eingezichtet, 
und meublirt find, iſt nebjt Stallung und Remißen menatweis 
zu wermiethen. Das Mäbere hierüber ift im Daufe Nro, 1416 
in der Windenmacersgaffe über eine Stiege zu erfahren. 


5047. (6. a) Parras u. Bärenfteher allhier Mars 
Zofeph » Plag Lit. G. Neo, 39 ber Nefidenz gegenüber, empfehs, ., 
kn fi allen biefigen und auswärtigen Kaufleuten nicht nur Im 
bevorftebender Dult, fondern für das ganze Jahr mit ihrem 
wohl ajfortirten Lager englifder und deutſcher Manufarturmaas 
een aller Art, als: Callicoes, Velyeteens, Thiksets, Cords, 
Bandanoes, Dimities, Cambrics, Giughams, diversen Bäns 
dern ıc. Auch halten diefelben Bayer von Hafer, Zucker und 
Pieffer; verkaufen nur em gros, verfprechen die möglichſt niedrig 
Ren Preije, ſolide Bedienung, und bitten um geneigten Zuſpruch. 





3939. Am Promenadeplage Nro, 1434 find über eine und 
zwey Stiegen vornderaus immer für Dultperren zu verftiften, 
und fogleich zu bestehen. Das Mähere ift Dafelsjt über 2 Stie⸗ 
gen zu erfragen. 


3948. Es if ein Garten mit einer Wohnung, nebſt Glas. 
und Treibhaus aus freper Hand zu verfaufen, und das Mäbere 
beym Wegenfabtikauten Rro. 700 über 2 Stiegen im SKrotens 
Thale zu erfragen, f 


3935. (3.0) Den 1. Jaͤner kommt das Krämerfhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, ald näne 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Beflen: Darm» 
ftade, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Gflingen, Dillin: 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
bey Din. Reuter amufregen. 








Nebſt einer Beylage, enthaltend das gte Std des 
litterat. Anzeigers der Tleiſchmanniſchen Buchhandiung. 
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Zeitung.— 


Mit: Seiner’ Königlichen Majeſtät von Baleru allerguaͤdigſtenn Privilegio.- 





Socruabe u d 


2 Januar ıdıg- 


Deutfdland.. 

Bitiern Münden, dew 1. Jan. Das heute und 
guaelommene Orleghlatt enthält folgende Bekanntmachuug .. 
Ginberufung der Ständeperjammlung : 

Marimiliaen ofeph, 
von Gottese Gnaden König von Balerm 

In Bezug auf Die in der Berfsffunasurtune gegebene” Ver⸗ 
Khruna, wolla Wir die darin angevrönett Birfantınlung der’ 
Sibade Unſere Rabe gu Ausübung der zu ihrem Diirkungstreife 

gehörigen Rede, auf ven 25. d. hiemit einberufen, und befeh 
len Daber Unfern ſaͤmmtllchen Kreidetgterungen, alle im‘ Die amente‘ 
Kommer aus ihren Hreife erwählsen Abgeordneten ſogleich durch 
abiäriftlihe Mırtbeitung Diefer öffentiden Ausigreibung any 
welfen, daß fie ih amı genannten Tage unſehlbat im’ Unferer 
Haupt: und’ Refidesstodt einfinderm,. und’ ſogleich nach ihrer Ans 
Lanft dep der angeordarten Ginmwelfungstommißon im dem Ders 


maligen Ständehoufe, perfönli melden; im Falle aber, daß-ein _ 


Mitglied durch unabmwendbare Dinderniffe von der Gehheinung! 
abgehalten werden ſollte, die fähriftliche Entſchuldigung mit Ans‘ 
gabe der beflchenden Gründe , längflend bi6- zu dieſem Zeitpunkte 
einfenden. 

Wir werden fonady Dep Tag, an melden‘ Wir die Sitzungi 
eröffnen werden, dur beſondere Gntfllrgung: befännt: —— 

Münden, den 1. Januar 1819. 
Margofepp- BB 
Graf vi: Neigersderg.. Züfn Wrede: Gitaſſve Triva- 
Grof v. Rehberg: Graf v. Epürpeim.- Frhr, v. Lers 
“enfeld,. Grafv: Törring, 
Nach dem Befeple Stiner Majeflät des Kbnigs: 
Ggid v;: Kobell. 

Die Wäryburger ſang ſchreibt aus Würpburg, .vom' 
28. Diibre. Bon katholiſchen Geiſtlichkeit des Untermalns 
reife wurde als Deputirter zur weyten Aammer der hicfige 
MDfarrer in St Piter und Bikaclarrarh Herr Pfiſter ermäblt, 

Dafleibe Blatt fagty: Die HH. Droß ad Baumann, Depu⸗ 
Arie aus dem Bürgerflande, find wiſſeuſchaftlich gebildetz und 
im Öffentlichen Berhäften erfahrne- Leute. Letzterer war 6' Jahre 
Dofmeiter der Brafeın Dligayzi,. Nefien- des verlebten Erzbiſchofs 

u Wien. Mit’ diefen machte er im: Auslande weite 
war zu Anfang der Revolution in Paris. Drep 
er ſich im Haufe wrrborgen; als es ihm aber an Ye 
gebrach, und fih ſolche außer dem Haufe verichaffen 
de er von dem tumultultenden Volle gezwungen, bie 
er Ku a n rungen die Baflille- mit 


Dirgleipen | aktetiſtiſche Rotizen von 


Te CR 1 1 


den Deyutirten gu erfahren, und fie näher keuncn gu lernen, 


; —* te jedem Baler milltommen ſeyn; dent dieſe ſſud die Män: 


Die Acterwäblten, die Lieblinge des Volks, auf die, ale 
feine Vertreter, Aler Hoffnungen gerichtet find. Die engliihen 
und fromjöffhen Bolkerepräfentanten werden in den BZeitungeg' 
Vielfach befprochen* und charakteriflet; warum folen wir das Naͤm⸗ 
Uche nicht thun?' Das Konftitutionswefen hat In Franken mehe 
als an andern Drien tiefe Wurzeln gefchlagen. Hicvon zeigen 
die Schriften der HH Profefforen Behr, Geyer und Brendel, 
Sonar wird bald die balerifche Konflitutien von Hrn. Keil ber 
fungen werden, und dieſer Gefang als Weihgedicht für die erfle 
Verſammluug der Erinde im Drud erſcheinen. Auch iſt die ges 
halivolle, und bey Gelegenheitt der Inſtallation des hleſigen 
Magiftrots verfüßte Schrift des Hrn. Regierungs « Direkidre 
Stumpf dahier fehe intereffant, und mir theilen Daven Giniges 
in Audjuge, mit :- 

"Fa der vergangenen’ elferten Beil, mo der Drud fremder 
Grmwalt md Uebermacht auf den Fürften und Bölkern laflete,- , 
wo jeder Keim bürgerlicher Freyheit zetkuidt, jede alte Fotm, 
die daran ctinhern Due, gerlört wurde, mar auch der letzte 
— der alten Staͤdte und Gemeindeverfaffung untergegans 
un er Antheil der Bürger: und Gemeindegenofien an ber’ 

Itung ihres Gentelndemwefeits hörte auf; und damit erlofch' 
der alte Grmeingeift, der ebehin fo vieles Gute und Große bei 
witkt und voUbracht hatte. Willenlos Werwaltern und Borftän 
den hingegeben, am deren‘ Wahl fie Beine Theil hatten, unbe 
fragt im den wichtigſten Angelegeupeltin der Genoffenfhaft, der 
fle doch zunächft angehötten,- verloren- Bürder und Geweindeglle / 
der alle Theilnahme an- dem’ Wohl und Wehe des Gemeindewe ·⸗ 
ſens, und, fo jurudtgedrängt, auch an dem Sch ickſale des Strass 
fenvereind Teibft. Daher jene‘ Falte Gleihgültigkeit, mit der man 
gu unfirer Zeit im ſo wielen Ländern Deuticlands einem Wechſel 
der aufern und innerm Formen, ſelbſt in der Perfon des Regen: 
tem zuſah. Es war’ die alte befiere Zeit, da die Fuͤrſten, ihren 
Unterihanen vertrauend, den Gemeinden mehr Selbſtſtaͤndigkeit 
günnten; da des Bormundens und Regierend weniger war, und 
dem ſchlichteſten Verſſande des Bürgers in dem, was ihn zunädft 
berührte, auch eine Stimme geftattet wurde.- Gine herrliche Zeit 
war es, da die Fürflen noch rathſchlagten »mit ihren und bes 
Landes Lieben und Getreuen.«“ Der Staat galt da noch für eis 
se Zamilie; die Uuterthanen waren Dausgenofien, die den Mer 
genten, den Bater mit Rath und That unterflügten, ihr Köͤſt⸗ 
Uihftes und Gdelftes zum Dpfer drachten, wenn es galt, dem 
fhönen Vereln, den Fürften und das Baterland, gu reitem 
und ju erhalten. Dieſe alte herrliche Zeit kehrt wirden jurüd,. 


Die deutfhen Zürften Haben die Forderang ber Völker beachtet; 
fie benugen die erften Momenge der allgemeinen Freyheit und 
Ruhe, um khren Untertpanen Die alte beifere Verfaffung und 
Breppeit wiedergugeben; fie rufen fie auf, zu cathſchlagen über 
das, was zunähft ihrem Gemeindeweſen frommen kann, und 
über dad, was geelgnet iſt, Des Befammivereins, Des Staates 
Wodhl zu begründen. Wir dürfen ftolz darau; ſeyn, einem Staats 
anjugebören, der, unteruden größern deutſchen Staaten, zuerft 
eine and aͤcht deutſchem Geiſt gebaute Berfaffung erhalten - hat. 


‚Mir verdanken fie nicht der gebisterifchen Ginwirtung von Auffen; 


des Staates. Wopl, feines Boltes Froppeit und Recht, war um 
ter allen Zeitumftänden bewahrt in dem Deren unfers Königs; 
nur Dem innern Drange, Gutes zu fiften, Segen auch über 
Die Rachwelt zu verbreiten, Sich ſeibſt und Selncin Herzen ger 
mug zu, thun, dürfen wir das Glück, weldes und dur die 
gegebene Verfaſſung vorbereitet worden ift, zuſchteiben. 
(Der Befchluß folgt) 
Defterneid, Die Wiener Zeitung entpält deu . 


Ererstas zwiſchen Ihren Mojeftäten dem Kaifer von Deftens 


zei, den Königen von Spanien, Frankreih, Großbritahnien 
und Preußen, und dem Kaiſer von Rußland, um ja Erfüllung 
Des 99. Artıkeld Dee Kongteßakte den Rüdfall der Herzogthuͤmer 
Parma, Piacenga,und Guaftalla zu beſtimmen. — Geſchloſſen 
zu Paris den 10. Junius j817, und eben daſelbſt in den gegen: 
feitigen Ratipifatiops „Urkunden ansgemwechfelt. 

Preußen. Die verwittwete Raiferin von Rufland 
Fam, in Begleitung Ibrer Tochter der Erbgroßherzogin von Weir 
mar ind deren Gemahls, am 24. Dejbr. ju Berlin an, wo Sie 
anfo Feyerlichſte empfangen warte, 

Zu Berlin hat einer der erflen Handelöhäufer feine Zah⸗ 
funzen eingeflellt. Das Falliment wird auf 406,000 Rthlt. ger 
Thägt, jol für die Wedfelgläubiger aber doch 75 Prozent ab; 
werfen. Gedachtes Haus hot in einigen Dandelspiägn, befonderd 
in Amſterdam, bedeutende Summen verloren. 2 

Dem 22. d. gab Ge. koͤnigl. Heh, der Prinz; Wilpeim 
von Preußen (Sohn des Königs) den Dffisieren feines, Tages 
vorher aus Hrankteih eingetroffenen Neziments eine Miltags. 
Tafel. — Abends war für Die Herren Dffisiere des Regiments, 
fo wie für mehrere der Unteroffijiere und Gemeine freyer Cins 
iritt im Tpeater, ' j 

Geſtern ift Ihre kalſerl. ruf. Mai. de Kaiferin Mutter in 
Porsdam eingetroffen und won Sr. Majıdem Könige ‚und den 
dort fi eingefuntenen kedn. Prinzen und Pringeffinen auf das 
Zärtlichfte bemwilllonimt worden. — Heute wird Ihre kaiſerl. 
Moj über Gharlottendurg in der Refiteng erwartet, 

Baden Ym 27. Dezbr. murde in allen proteftantis 
ſchen Kirchen des Großherzogthums ein feperlicher Trauergottes 
Dienft fie den verſtorbenen Großherzog gehalten. Der Greß: 


Herzog und Die großhergogl, Familie wohnten demſelben In der ' 


Hofticche zu Karlsruhe bey. Am 28. hatte dieſelbe Feperlichkeit 
in allen Batholifhen Kirchen flatt. 

Das groͤßherzogl. badifhe Staats > und Reglerungsblatt ent: 
Hält nachftehendes Patent: »Ludwig von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog gu Yähringen, Landgraf zu 
Mellenburg, Graf zu Hanan ıc: ı. Im Augenblide, da Mir 
zum Vollzug der Wahlen, für die deyden Kammern Unferer 
Landftinde, die nöthigen Anordnungen treffen, ift es Uns ange 
nehm, die gewiſſe Hoffnung mähren zu Eönnen, daß alle Unfere 
Unterthanen, durchdrungen von der Wichtigkeit des Gegenftans 
bes; ſchon bey” diefem erſten Akt, der aus der Sandeöverfaffung 


. ten Willen eine feite Stüge für 


ervorgeßt, ein gruͤndliches Zeugniß ihrer Reife für elme . 
we Verfofjung ablegeh werden. Die Bann, bep —— 
tiger Beranlafjung, micht beſſer geſchehen, als 
— an den Wahlhandlungen, 
von Staatöbürgern, die dabey mitjumirken, auf iegend ei 
berufen it; Durch würdevole Ruhe und —— hip * — 
gug; durch Die verfländige, umfihrige Auswahl von Männern 
die, ausgezeichnet durch bürgerliche Tugenden, Renntnijje uud 
Grfaprungen, den hoben und ſchoͤnen aber ſchweren Pflichte n 
eines Abgeordneten gewachſen find, Wenn Bir, bey dem feften 
Billen, dad Blud und Wopl Unfers Bolkes zum’ einzigen Ziel 
Unfers ganzen Beflrebens gu fegen, Unfere Blide auf die noch 
füpldaren, traurigen aber unabwendbaren Folgen einer vergans 
genen ſtuͤrmiſchen Zeit richten, 
er dur forgfältig erwogene, 

egeln vertilgt werden Bounen; fo fühlen Wir lebhaft Die drin. 
gende Nothwendigfeit, Unfere Kammern, * er mög. 
um und zu verfammeln, um in ihren Einſichten und ihrem gur 

Unjere landesvaͤterliche Abſichten 
und ſuͤt den Erfolg Unſeres Beſtrebens eine ſicher⸗ Buͤr gſchaft zw 
finden. Da die Votarbeiten für den bevorfiebenden Landtag, 
durch Die Krankheit und den högpftbedauerlihen Hintritt Unfers 
in Bott rupenden Hertn Neffen und Regierungsporfabrers koͤnigl. 
Hoheit und Liebden notpwendigerweiſe unterbrochen werden muß: 
ten, jo war die Wiederaufnahıne dieſer Arbeiten eine Unfergr er: 
len Regentenforgen. Wir werden Diefelben fo raſch fortiegen lafe 
fen, als es nur immer mit einer gründligen Bearbeitung vers 


weile und Eräftige Maps 


einbarlih if. Kaum dürfen Wir aber hoffen, daß fie bis zu, 


dem Zeitguntt, der in der Derjarfungsurfuhde für die Gröfnung 
der erſten Srändeverfammlung beftimmt wurde, noch vollendet 
werden, koͤnnen, und daß es in der Zwiſchenzeit noch möglich 
werde, Uns von dem ganzen Zuftande des Staatehauehalis Die 
erfödetlihe genaue Rechenſchaft geben zu laſſen. In diefer Be: 
trachtung, ſo mie in der weitern Grwägung, Daß eine Mebereilung 
der Waplen einen machtheitigen Einfluß auf das Nefultat derflben 


Durch rege Theil: ° 
von Selte einer jeben u. 


deren tefeingedrüdte Spuren nur _ 


ausjuüden dropt, fehen Wir Uns viranlaßt, Den, in der Der ' 


faflangs: Urkunde, anf den 1. Febr. k. J. beflimmten, Ternia 


weiter hinauszufegen und haben daher beichlefien und befcließen, i 


mie folgt: 1. Die erſte ſtaͤndiſche Derfammlung wird am 23. 
Miıp E. J. eröffnet, 2. Der Verfammiungsort der Kammern 
iſt Unfere Reſidenzſtadt Karlörupe, 3. Bis zur bleibenden An: 
Ihaffang eines eigenen Lolals, und um die Koften einer inter. 
imtftifhen Ginrichtung zu eriparen, werden die Sigungen bey: 
der Kammern, während des erften Landtags, in den Sälen Un« 
ferd großperzoglihen Schloffes angehaften. 4. Die Wahlen der 
Bahlınaaner in ſaͤmmtlichen Stadt» und Ammebezirten follen uns 
verzügtich vorbeteitet werden, und fo wie die nöthigen Vorberel: 
tuugen getroffen find, fogleich beginnen, und längjtens bis zum 
1. Febr. im ganzen Grofpersogtbum beendigt feyn. Die Wahl 
der Wohlmaͤnuer wird in allen Waplbesirken gleichgeitig vorge: 
noinnen. 5. Simmitl 
und zweyte Kammer follen bis zum 1. März beendigt fepn. 
Die Wahlen der Univerfiräten werten noch vor dem etiten Fe: 
bruar volljogen und brfannt gemacht, 
ordneten für die zweyte Kammer, And nicht in ſaͤmmtlichen Stadt 


u 


e Wahlen der Abgeordneten für Die erfle , 


Die Wahlen der Abge⸗ 


und Amtsbesirken zu gleicher Zeit, fondern nad fchidlichen Abe 
thellungen und in Jwifhenräumen von 3 bi6 4 Tagen in der 


Art vorzunehmen, daß file unfehlbar Im Laufe des Februarsimonats 
beendigt werben, Die Städte, welche befondere Abgıordnete ers 


nennen, find in die zuerſt waͤhlende Abtpeilung gm ſetztu. 5. 


+ 
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ie 


@ifke der landethertlichen Kommiffarien, welde die Wahlen 
hun —2 ga leiten haben, iſt der Wahlordauug deyge 
fügt. 7. Die, zur oberften Beitung der Wahlgefchäfte angeord« 
pete, Gentraltommiffion if mit dem Bolljug vorfichender Ber, 
fügungen, von 4 bis Ö, beauficagt. Gegeben unter Linferer eis 

yindigen Unterfhrift und dem bepgedrudten ärößern Staats 
er Karleruge, am 23. Dezbr. 1818. Eudmig. Vdt, 8. 
2. BWielandt. Auf Befehl Sr. koͤnigl. Hoheit: Weiß. — Beh⸗ 
gefügt if eine ausführlige Wahlorduuug in 85 Paragraphen 
und eine Tabelle über vie geundperrlihen Mapibejirke, üder 
Die Sräpte, melde eigene Abgeordnete wählen, (Heberlingen, 
Rouftan, Bahr, Hrepburg, Offenburg, Roftatt, Baden, Durds 
lad , Karlaeuhe, Pforzheim, Bruchſal, Deidelberg, Mannheim, 
Wertheim), amd über Die, für die erjien Wahlen ernannten 

ommiflgrie. f j 
” Fea⸗kfuet, den 27 Dey Der Baiferl. öfterreichifche Ge⸗ 
weral u, Steigenteſch, disoher Mitglied der Militaͤrkommiſſion am 
Beuifäen Bundestag kehrt nicht wieder mad Frankfurt zurüd; 
an deffen Stelle fomınt der General v. Bangenau. Die meiften 
gor deuiſchen Bundesverfammlung gehörigen Gefandten find 
mob abmefend. 

Helverttem Der kaiſerlich ruſſiſche Gejhäftsträger 
Eıepbere v. Rrüdener iM mit dem Chatakter eines wirklichen 
Staattrathb von Aachen wieder auf ſeinem Gefandigaftspoften 
in Bren eingetrefl.n. 

Die Reiſe des päpftlihen Muncius nah Dern, zum Behuf 
Der Kreditiv: Mebergabe, Die auf Den 21. Des. feftgefegt war, if, 
Dem Wunfche der Reglerang des Bororis 
qurüdgefegt worden, uad derfelbe wollte am 26. von Qujern 


Dapin abgehen. N} 
AA BET. . . 
Parıs, vom 24. Dec. Konſoi. 5 Prog 65 Ir; Bankak⸗ 
fien 1495. 


Der .. Bourbon Hatte am 23. Dec. bey der Rüdı 


Behr won der Jagd nah Ganiillp das Unglüd mir dem Wagen 

umgemorfen ju meiden, und ſich ſchwer an der Schulter zu be 
ädigen. 

a Hr. Ravej, Präfident der Deputirtenfammer, am Po: 


daz5ra Erank licgt, fo mar es der Bicrpröfident Hr. Gourvoifier, ' 


weiber am der Spige Tiner Deputation dem Könige die Addreſſe 
Der Dipstirtenfammer überbracdte. 
Beiciuß der getern abgebe ochenen Fragmente aus Pradts 
neuster Schtiſt. 
Folgende Schilderuagen find wahrſcheinlich um fo wahrer 


wrlungen, da der Derfafier ale Mitulied der konftituirenden Ders ° 


Samınlang die bepden berühmten Männer, deren Andenken er fie 
gewidmet, ſeht nahe zu fchen Gelegeugeit, hatte: 

„Wil man fid von Den wahren Talenten einer Berfamme 
wg eine richtige BerflTung maden, faat ex, mill man erfen, 
men, mas jwep Webenbubler in ver nämlichen Laufbahn, mit+ 
entge Dwrdien Vermögen, fo darf man ſich nur an den 
Abbe Maurp und den Grafen Mirabrau erinnern. Beyde has 
Den fi über Ihren Ruf zu beklagen; bedde baden zu verbeſſern 
und wieder u gewlanen; bepde haben Die öffentliche Meyaung 
gu teätfertigen, Die ſie auffordert, den von ihnen gehegten Grs 
wartungen ja enifpreden. Sie erheben ſich, fir greifen ſich ans 

bepden wird feinen Gegner miederfhinettern? Giner 
ee einen ‚ungebruren mit Anfremgungen . erworbene 
wor Redtyümern, degabt, mit cinem Gedaͤqhtaliſe, das 


emäß, um acht Tage 


gleichſam ein durch umabläfiges Studluar angefülltee Behälter 


if; lu Beſitz einer durch nichts zu flörenden Kaltblürtgkeit; maͤch ⸗ 


tig durch eine Berkettung vor Ideen, die er immer in kunſtvol ⸗ . 
her Berbindung vorzutragen verſteht; fchneidend durch eine zur 


rechten Zeit angebrachte bie aufs Blut treffende Zroniei; kampf ⸗ 
wohnt im Öfteren Ausforderungen; mit Sicherheit das Haupt 
ber. die unser ihm Ereifende Denge erhebend, die er, wie Mepe 
tun Die tobenden Wogen, mit einem imponterenden Quos ego ! 
andönnert; immer hell in feinen ideen; immer Eorreit in feinem 


Ausdrud; vielleicht der einzige Kämpfer auf dem ganzen Plage, ' 


aus deifen Borträgen man Reden nad den ftrengften Sprachres " 


* gelm hätte fammeln können; fruchtbar und abmweihfelnd im feinen 


Grörterungen, alle Gegenſtaͤude mit gleicher Kunft gu behandeln 
fühig, — aber mehr Redner ald Staatsmann; eiferfüchtiger auf 
den Sieg auf der Rednerbühne ald den Etfolg der Sachen; reich 
an Blumen und akademiſchem Schmuck, aber arın an politifben 
Schluͤſſen; mehr geeignet, Das, mas andre befier gethan haben 


würden, gat zu ſprechen; ohne Gewandheit und Biegfamkelt, 


und. einen fpigen Stachel da tief einbohrend und die Wunde wer 
giftend, wo «6 eines linderndern Balfams bedurft hätte. 
Der Andere, eine unförmlige Sammlung von Talenten 


und Laftern, durch die Stürme der Jugend und die Därten deE . 


Schickſals mehr gefhändet als gereift, im feinem Innern die 


KRühnheit, deren Gepräge feine Stine trägt; in feinem St 


die nämliche KUnparmonte, wie in feinen Zügen; ſcheußlich, wenn. 


er fi quf die Rednerbühne ſchwingt; hinreißend dur die Töne, , 


bie er von ihr erfhallen läßt; flürmend, wenn er die Wogen 
erregen will; gefdidt, fie Durch Die fanfte Sprenenjtimme, wel 
de er dem Gebrülle des Minotaurs folgen läßt, zu leiten; tief 
im feinen Rombinationen, mehr bembpt um den Erſolg der Sas 
Ge, als den Sieg ſetner Betedſamkeit, De für feinen Gegner 
alles war, für ihn nur ein Mittel if. Quintillan Häte Manrp 
bie Palme gereicht; Demoſthenes würde, fie Mirabrau dargebe: 
ten haben. Wenn die Redekunſt nur darin beſteht, feine Zdeen 
und fait feine ange Seele dem Gemürpe einzubauen, deſſen 
man fich bemäctigen will, wenn die Kunſt der Uebertedung die 


Hauptflärke des Redens ift, fo gebührt Mirabeau der Sieg 


über einen Mebenbupler, dem dieſe ſchnellen Bewegungen, Diefe 
unerwarteten Inftriptionen, dieſe glüdlicen: und oft ge bie⸗ 
tenden Worte, dieſe Kunſt, fhufenweile und unmerklich et: 


nen bereigenden Grdanten hetbey gu führen, fremd find, , 


welche Gigenfhaften Mirabeau fat In einem ausfchllefenden 
Grade, von denen der merhodiihe Maurp aber nicht die erſten 
Grundzüge befaß. Gelepster wie er, verſtand Maury geltend 
gu machen, was er wußte Gewandter wie Maurp, verſtand 
Mirabeau zu verbergen, was er miht wußte Der Zirmig, mit 
dem er feine Uawiſſenheit bedeckte, ſiegte über das Wiſſen feines 
Gegners. Maurp hätte Redarr und DoUmetfer ei 

ſeyn können; Mirabesu wäre Ihe Schöpfer und Führt gemeor: 
den: Maurp hätte sinen Plan glänyend erörtert; Mirabean hätte 
Ihn gefaßt und ausgefährt; Mourg fah in einem Hörfaale nur 
Menfgen, Mirabeau In den Menfhen nur feine Kriegemerkgeuge. 
So waren diefe bepden Männer, deren Ruf lhren Ruhm, befien 
fle mehr über Fraukteich und Die konſtituirende Verſammlung 
brachten, als fie für fi ſelbſt bewahren koͤnaten, überflügels 


wird, « 


Bermifhte Raheigtem 
Das Tprater alla scalla zu Malland begaun di⸗e Stagiony- 


Party 


12. 


di Curnovale mit dem Dramma- serio:- La Tlemenza di Tito,. 
worauf gwep Bälle folgten, nämlich 1. Achar, Großmogul, kom: 
ponirt von gr. Gioje, und 2. Ceuerentola,. tomponirt von 
&gr. Bertinh 

Die Berliner Zeitungen. enthalten die Ankündigung der mit: 
dem Anfange Des Jahres 1819, 40 Berlin erſcheinenden Allges- 
meinen. Peupifhen Staatd:Zeitung. 

ie wird einen offigiellen. und nicht» offigiellen. Tpeil ents 
halten. 1) Zu dem offisiellem Thell gehört: a). Die effiielle 
KAronik, unter welcher Rubrik alles abgedrudt wird, mas über 
Greigniffe aller Art am Hofe und im. Staat (Befürderungem 
Ghrendejeigungen,, Belle u. fi mw.) Öffentlich bekannt zu magen. 
für gut befünden wird. b). Verordnungen und Befanutmadun- 
gen der höhern Behörden, die ein allgemeines Jutereſſe für den: 
Staat, oder wenigflens, für Die Refidenz haben 2), Der miht: 
offizielle Tpell wird alle übrigen Artikel, über Die wichtigern Bes 
gebenheiten deß Tages im In» und Auslande unter dem Datum- 
und Namen beftimmter Städte oder Länder zujammenjafien. 

In Bezug auf das: Ausland wird die. Zeitung. in- der Regel. 

mür erzählend feyn, es wäre denn, daß gewiſſe Begebenheiten 
oder. Maafregein des Auslandeb,. 5. B.. dep Gegenjtanden des 
Handıls,, die. Werpältniffe diesieltiger Unteriganen betrefien, im 
weihem Fall auch; Betrachtungen: und Urtheile aus Dem diesfel- 
figen Standpunkte werden beygefügt: werden.. 
"* Die Artikel. über das Inland werden, je nachdem der In— 
halt: «6. mit: ſich bringt,. auch · raſonnirend ſeyn, fo mie ſich Auf · 
füge über: Gegenftände. der. Bermaltung zur Belehrung. des*Publis 
kumd und Artikel über intereflante Kunft> und. mwijienihaftiige: 
Gegenftände. enfhltefen werden? Privat:Angeigen über Gegen 
fände des bürgerlichen Verkehrs werden nit aufgenomunen. 

Außer den gewöhnlichen Quellen. (dem: Zeltuug · n jedes Lan⸗ 
deb und jeder Provinz, fo mie deu Aufſaͤhen und Borreipondenzs 
Michrichten von — — wird. die. Redaktion auch Ma: 
terfallien, die ihr. von den: Öniglichen. Minifterien und den 
Prosiaglalı Behörden ar ieh werden, denutzen. 

Die Zeitung wirt möhentig zwepmal, Dienftag. 
und: Sonnabend, Morgens in Berlin erfgienen.. 





Königliches neues Hof- und Nationals Tpeater 
* ns Mar: Zofeppo: Plage. . 

Eonntag: Donna Diana, oder: Stoly und. Liebe. 
Buftiptel. in Berfen und. 3 Akten. Nach dem. Spanifgen des. 
Don Auguflin. Dioreto: 

Rönigl. Hof Theater amı Iſar« Thor 
> Samstag: Die lebende Statue. Pantomime.. 

Eonntag: Die Sternen- Königin. 

— — — — — — 
3943. (5®) Belanntmacdu.n g«- 
-Morftelgetung von ungarifder Schafwolie betreff.) 

Am sten Jäner. 1819. Vormittags 10 Ahr werden bey des: 
urftrjeigneten Behörde 40° Zentner ungarifger. Schaſwolle an 
den Weiftblerenden gegen haare Beyahlung verhußert, 

Haufeliebpaber werden hiegu eingeladen. 

*  Aindan den 20: Dejbr. 1818. 
König: daier. Landgericht. 
a Doillader,. Landrichter: 


“ 





3921. Er klarung und Shrenzettung. „2. 
„Da, siplge bösgehinme Mengen, gemliienleie mäßige Pia 


flertteter und niederträchtige Berkäumder por eini . 
im Publiftum das Getücht verdreitet- haben, ee —— 
dem K. Kreis und Stadtget ichte ein Debitwefen übergeben ; fe: 
widee ſpreche ich. dieſenn meiner Ehre und nırinem Kredit —* 
ligen. Gerüchte, deren Uehedern ich fa 


on 
Epur din, und fie ale Gorenräuber —* er 
ermangelm: werde, als einer der ſchandich ſten Grdigtungen und 


Berläumdungem,. Die je zur Untergrabung der i 

Familie erfannen worden find, nicht nur nein Fr nern 
beftimmtefle, ſondern erfiäre zugleich auch jur Berubigung met: 
ner Hreunde,. da Jederinann, der an mich fordern su können: 
glaubt, bey mir volltommen gedrdt ift,. und ich jeden zu bezah · 
len im Stande bin, München den 23. Dejpr.- 1818; 


Seraph Saaaffer, Doktor fünmtl. 


Rechte und K,Appellations 
Aevokat: v ppe zerichte · 


3896, (3. 6) Der Unterzelchaete iſt geſonnen, fein ludeige⸗ 
ned Gartenanweſen vor dem Gendlingerthore dabier aus freper- 
Hand zu verkaufen. Diefes Anweſen beſieht aus einem Gatten: 
su 65,000. Quadtatſch uh, mit. der vortsefflidften,. fruchtbarjlem 
Bartenerdr,. — einem jwepgarnigen Haufe Nro. 154 im Anger 
Viertel, zwiſchen des far und dem äußern Eradibade, Grund 
Bus: Folio 86, — und einem auf vier. Hübe eingerichteten: 
Stalle. Das Haus iſt gang neu erbaut, und enthält 11. befon« 
dere, mit eigenem Heerde umd einer Holjremife verfebene Woh · 
nungen... Die Lage. Diefed Anweſens iſt vorzüglich angenıhm und‘ 
geimad, und daflılbe au in zwen. Abtheilnngen zu verkaufen, 

Kaufsliebpaber werden eingeladen,. ſich entmeder ben dem! 
Unterjeichneten,. oder beym koͤniglo Advokaten Dr. Pihlmapr,. 
Raufngergafie Nr. 1617 über 5 Etiegen)' über die. näpern Bes 
dingungen zu erkvudigen. 

Münden: den: 12. Desbr. 1818.- 
5 Jehann Halland, Gärtner, im Ans 
gerviertel Mro..134 vor dem Sends: 

lingerthore. 





3961. Et dienet einem verehrunasmürdigen Puklitum bies 
mit zur Nacht icht, daß die Be Fortfepung, meins Bücher Der: 
geipaifich erfhienen ,. und um 6-fr. gu haben iſt. 

Dur den bisherigen fhmeicpelhaften Befuh meiner Leſean⸗ 
ſtalt unterflügt;: bin I im Stande,. meime bis gegen 8000 däns 
de angewachſene Biblidthek in-jeder Hinſicht zu empfehlen, und‘ 
glaube: werfichern- zu. dürfen, daß jeder meiner verehrten Freunde, 
melcher theild- Belehrung oder Unterhaltung fucht, fie nicht unbe: 
friedigt verlaffen: wird. 

. Dis. nunmehr erſchienene neueſte Verzeichniß enthaͤlt die neue 

ſten Schriften und Almanache für: d.J..19819, ſo auch die Werks 

eines. Voltaire und. Rouftem. " BER: 
Ib. —— mich. zu: geneigten: Zuſptuch· und verſpreche 
ompie Bebienung,- 

er * 8 Wildmoſer, 


Leipbiirorpe® Inhaber auf dem Rins 
dermaskte Nro. 639, 


3945..(3..0)) Die Ugitmeiderihe- Tuhmanufaßtur empfirhlt‘ 
ihr wohl affortirtes Warsrenlager bey biporfichender Dult zu ge 
fülliger- Aonapı. Münden, den 31. Dej..1818. _ , 


— — 
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Deutſchlaud. 
Beirrm Münden, den 2. Jan. Das heufige Alle 
gemeine Migengblatt enthält folgende 
Slauss er Kammer der Reiheräthe, 
Prinzen des Rönigl. Haufes. Se, Koͤnigl. Hoh. der 
Brrr Rronprings Se. König. Hohr ber Hert Percy Hart 
Zbeodor; Br. Königl. Hoh. der — Herzog SSH Helm; 
. dee Derr Herzog Pius. 
* ee ee 1. Sr. Königl. Hoh. der Herr Herzog 
Euaen von Leuchhteuberg und Fürſt von Gichſtaͤdt. z 
Kronbeamte des Reiche. 2. He. Ludw. Heaft Karl Fürſt 


won Dettingen · Balerflein,. Kron»Dderithofmeifler; 3 Dr. Ans. 


Maria Fürft Fugger von Babenhaufen,. Ron: Dberjitäme 
in en 2. Alexander Zürft von Thurn und Taris, 
Aron · Dbrritpofmeifter. 

GOrzbifhdfe. 5 Hr Fürſt Jeſeph aus dem gräflichen 
Daufe von Senbenderg Erzoifchof vom Bamberg; Hr. Irhe. 9 
&rbfantet‘, vor Münden und Zrepfing ; 

Häupter der ehemals relhehändifhem furftlie 
Gen und gräfligen Häufer, mit: Borbepait ber 
Ranabrffimmeng. 7 Dr. Bram Hin von Dohenloper 
Shilimarfürf; 8 Pr Karl Zriedr. Wilp. Emerich Zürft von 
Beimingen ; y. Hr, Deledt. Karl Gottlob Füarft von: Lowenftein: 
Wertpeim —3324 10 Hr. Karlı Ludw. Aonſtantin Fuürſt 
won Löwemilrin Wiertheim:Rofenders;. 17. Dr. Alois Fürſt von 
Oettlaaen⸗· Spieſdera ; 17 Pr. Ehrifltan Frieder. Graf von Ef; 
13. Hr. Jeſ ruf Engger vom und zu Gloͤrt; 14. Hr Yel: 
Huao Graf Juazer von und jufirdheim; 15. Dr. Joß ph Karlı 
Beopeld Frede. Ludwig Graf vom Ortenburg zu Tambadr; 16% 
Dr. Friede; Reinhard Burahard Gral won Rechtern; 17. Der 
Erwin Fran Damkar Joteph Graf von Schönborn; 18. Hri 
Straf Waldbott von Baßenheim; +9. Dr. Karl Graf von Pap⸗ 
gerheiun; 20. Hr. Karl Ght. Grnft- Heinrich Graf von Glech 
21. Dr. on Graf Zugger von: Kirhberg: Wridenhorn. 2% 
Sr.) * ” Wolf, Biſchef vom Regensburg, als ermnannted 
Mitglied aus den Bifpöfen für die etſte Ständeverfanmlung ;' 
25. Dr. Karl, Ang. Frhr: m Setindorfi ale Präfident des pro 

antiſchen Benrral- Ronfitoriums. 
a Reiherärge. 24 Dr Horl Fürft v. Wrede; 
25. De Zolepb Aug. Bref von Zöreings ettenbach; 26: Hr. 
Mar Craft 6. Prepfing; 27. Hr. Rlenene — v. — 

3 ine. Graf vi Rhrinſteln ⸗ Tattruboch; 29. Dr. 
A > m Moos; 30. Dr. W _— . a 
3m DroBarl „ehr. vi Würzburg; 52. Pr Kar b. 
Ar Ten 33. Dr. Rai. Braf v. Sande; 34 Dr. Mas 
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Graf v. Holuſtein; 35. Dr. Klemens Wenedlaus Graf Schenk 
v. Stauffenderg ; 36. Pr. Zohann Anton Frevhert vw. Mandl; 
37. Hr. Franz Kaver Fehr. vi Ruffini ; 38. Hr. Gabriel Graf 
son Brap. 

Lebenslänglihe Reihsrärge 39. Alois Fr. Kan. 
Graf v. Rechberg und Rothenlömen, Staatsminifter des Böntgl, 
Haufes und des Acußern; 40. Hr. Marimllian Graf von Taſſis. 
Köntgl. Oberſtlammerer; 41 Hr. Karl Ludw. Frhr. v. Kehlina. 
ünigl. Oberſtſt allmelſter; 42. Hr, Karl Maria Rupert Graf ve: 
Arco, Pröfidene des koͤnigl. Diver . Appellationsgericpte; 43. Hr, 
Hriede. v. Zentner, Staatsrath und Ocheraldireftor des Staats. 
Winiteriums des Junern; 44 Hr. Klemens Graf v. Leyden, 
königl Staakrsth; 45. De Klemens vw. Raglowih, Grneroi 
Lieutenant und Generaltommandent; 46, Dr. Fr Graf v. Der 
op, konigl. Grueraimajor; 47. Dr. Frhr. u Hemmingen, vor 
maliger Winifter; 48. He FIrht. vr Flachslanden, Eönigl, wirt. 
geheimer Raty und Grof Baillg;; 49 Pr. Frhr. v. Franken: 
en Ratp ; 50. Pr. Ritier v. Gynaud, aus den 

reife.- 

Se Majeftärder König habe in Bezug auf die in dem 
Edikte über die Ständeverfammtung Tir.. I. $. 35. gegedene Bes 
ſtimmung allergnädigft geruht, untern 6 d, den koͤnigl. Felde 
Marſchall Hrn. Fürften v. Weede fir die Dauer der erfien Staͤn · 
deret ſama lung ale erſten Präfldentem der Kammer der Reiches 
Rathe zu: ernennin. j 

Se Majeſtat der König: geruhten ih Folge der im dem: 
bitte über die Ständeverfommlung enthaltenen Vorſchrift füe 
die erfte Zuſammenderuſuug der neugemählten Kammer der Ab, 
geordneten eine Einwrifungs: Kommifjion und zwar aus folgen: 
ben Dittgliederm- gu ermennen: 4. dee E. Staattratb und Gene: 
salbireftor des. Staatsminiftcriume des Innern, Georg Briedr. 
v. Zentner; 2. die Droden BE Miniferielbätbe v. Suter umd v. 
Srürmer,, und dabep zu befehlen, daß ſich Diefe Eommifflen an 
dem defliimmten Tage der Ginbringung der Ständeverfammlung 
In Dem gegenwärtigem: Stöndehaufe werfammle, und die Ihe in 
dem · Gdikte übertragenen Geſchafte beſorge. 

Beſhlaß des vorgeſtetrn abgebrochenen Artikels 
aus Würzburg. Seit Jahren haben wir Berfoflungs« und 
Derwaltungsformen won Zeit zu Zeit wechfeln gefehen. Darum 
bürfen mir aber nicht: mehr Miftrouen heyen, def auch die nıme 
Drrfafjangsform dem Wechſel mutessarfen feyn werde. Der biß: 
berige Unbefiand lag in der werhängnißvollen Zeit, wo aub der 
Hürfen Wille nicht frep mar. Gntfeflelt in er jeit; der Sturm 
der Zeit iſt worüber ;- alles geflaktet füch zu feſten Formen wieder. 
Ale Vorardeiten zur Erändrwapl find vollendet; Demnächit wiste 


n" * 

Dura De —— 
pieſe Wahl geichchen, mund die Berfoffung aud In biefem , Iprem 
wefentlichen- Punkte zum Wol;ug kommen. Darum hinweg mit 
einem Miftrauen, das den Frieden und Die Einttacht zwiſchen 
dein Regenten, und „feinem. Volte ſtört! Das Geneinde Edikt, 
deſſen Borzuge für hiefige Stadt heute eingetreten it, iſt micht 
zufällig‘, fonderm dedeutungeroll der Berfafiungs: Urtunde Deo 
Reichs vorausgegangen. Zaerſt mußten Die Gemeinden, im iht 
rem eigenen Hauohalte · fuͤr mundig erflärt, in die Selbſtverwal⸗ 
tung ihres Vermoͤgens und“ ihrer Rechte eingeſetzt werden, ehe 
man fie berufen Eounte, um in dem Angelegenhwien des großen 
Gemeindeivcns, des allgemeinen Etaatöpauspalts, eine Etimme 
iu führen. Die Staatsbürger mußten erſt witder Jatereſſe an 
dem Gemeindewrſen gemi 
an ded Staates, allgemeinen, Angelegenheiten "erwarten Fonnte, 
man könnte -fagen, die alten 
da; aber noch weht in Ihnen nicht der alte Geiſt. Allein, wir 
Dürfen uns darüber berupigen, daß mit den alten Formen der 
alte Gemeingelit, die alten beſſern Sitten wieberkehren werden. 
Beredelt wird des Staatsunterthand, des Bürgers Sinn, wenn 
er in einer foegen Verfaffung lebt Darf er Autheil nehmen an 
feiner Gemeinde, an des Staats Angelegenheiten, fo bildet dieſe 
Freyheit feinen. Geiſt aus und ermeitert fein Der; er leruet 
Größeres zu „fallen; die Engherzigkeit weicht und made ediern 
Rezungen, der Begeiſterung für das Gute und Höhere Raums, 
Wirken nun aud ‚Diejenigen, welche jest dur erweiterten Wirs 
Fungsfieis geößern Ginflaß anf ihre Mitbürger gewinnen, vie 
Viautitrate und andere Grmeindevorflcher, Darauf hin, den Geiſt 
des Bolks zu beleben, die religibſen, durch dem Geiſt Der JZeit 
erjtarrten Gefühle zu wecen und zu unterhalten, fo merden bie 
Folgen der fregen Verfafjung bald ſichtdar in den fittligen Char 
ralter des Volkes ſeyn. 

Deferreid.. Wien, den 26. Der. Kaiſer Ale 
gander bifuchte während feiner Anmefenheit auch das Invaliden⸗ 
Dans. In dem Spitäle deffelben: fand er einen gojährigen Ber 
teranen eine Öfterreihufchen Regiments, Namens Stuplmüller, 
Er beſptach ſich mit demfelben, der ihn nicht Kanute, auf das 


" Greundlighe über die frübern Schickſale die fes Regiments. Der 


Deteran erzählte mas er wußte, und nannte Die Inhaber bey Nas 
men, „Jen, endigte er, fol eb, mie id böre, R⸗iſer Alexan ⸗ 
der heifen.e Kennen Sie deun den Kaiſer Alcrandeı, fragte 
der gütige Monarh Mein, Herr Staabscffijier, erwirderte der 

And. Als fih.ipm mun der Kalſer zu erkennen gab, mar 


«diefer auf das Junigſte ergriffen und erbat fi nur bie Gnade; 


Die Hände des Kaifers küſſen zu dürfen. Diefer aber ging auf 
ihn ıu und Lüfte ihm auf bepde Wangen. Tiefe Rührung war 
In den Blicken aller Anweſenden bey diefem Auftrite zu lefen, 
Alerander verließ das Spital: und fendete Tags darauf dem In 
validen Stuhlmuͤller 100 hollaͤndiſche Dukaten. 

Bon Münden waren jhon am. ı5 Dezdr. der königl. baie—⸗ 
riſche Gefandte am englijhen Dofe, Hr,» Pfefel, und der Fre 
Dr. u. tie, zu Wien angelommmen. — Der Staatsfefretär 
Graf Capo d’IRria ſtand im Begriffe,. in Folge feines erhalte: 
neuen Urlaubs fih nach Itallen zu verfügen. . 

Dreufem. Berlin, vom 26. Dezbr. Unſere Bel 
fungen geben eime umftaͤndliche Beſchreibung des Ginzugs der 
prrwittibten Kaifeeim om 235. die in Potödam and am 24, in 
bicfiger Hauptſtadt Dier war Die ganze Garnijon aufmarihirt, 
die Lanonen dpunetten, alle Glogen läuteten und verjüngt zeigte 
fid der alte Feldmarſchall Blücer an der Spige der Genrrali: 
hit: Auer den Hol: Zeiten war der geflrige Befu der Kalſe⸗ 
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* Anftalt, 


rin iu Den Fiefigen” dep : und MWoplthätigfeitd : Anftaften 
würdig. Gehe aufmerkjam befah Die make —— * 
wo der geheime Rat Dr, von Siebold alle Zimmer’ 


„Mund geburtspülftihe Semmlungen vorzeigte und morüber Die 


‚ mean man von ihnen nterefie ' 


Gormen und Namem find wieder - 


Raiferin ihren vollommenften Beyfall und außerordentl s 
friedenpeit wiederholt bezeugte, Im Gefolge . —— Eu 
den Ad: die Docchofmelfterinn Gräfin Liewen, die Hofdamen 
Fürftinn Turkoftsneft und Gräfin Samolloff, der Dberfammer: 
Herr Narilhkin, der Hofmarſchall von Aldedul, ber scheime 
Rath Willamoff, der Beibcirurg Gratsrath von Kühl, der Kol 
an —** — — Woſſilleff, 3 Sekretär 
ger n anten und Diener 
16 Balnam. Aoeft, zufammen 

Es ift das zweptemal, daß Ihre Baiferl, Majeftaͤt die 
Potsdam und Berlin mit Ihrer hödhiten ran —* 
Am i2ten July 1776 trafen Hoͤchſtdieſelben, als Prinzeſſin So: 
pbie Dorotpee Augufte Bouife, aͤlteſte Tochter des Derjogs vom 
Würtemberg, Briedsih Gugen, mit Ihren Durdl, Gitern in 
Potsdam, am 1öten In Berlin ein, und am 2ıflen July pielt 
der damalige Großfürft, aachheriger Kaifer won Rufiand, Paul 
Velt owitſch, won St. Petersburg kommend, feinen Ginzug in. 
Berlin; morouf am 25ften July die Höchfte Wrrlobung, am 5. 
Auguft die Adreife des Großfürften und Tags vorher die Abreife 
der Durchl. Prinzefin Braut dur einen Umweg über Rprins: 
berg nah St. Peteroburg erfolgte, 

Berlin den 26. Dez. Im hieſigen Schaufpielpaufe wurde 
vor einigen Tagen die fonft gewöhnliche Ordnung und Ruhe 
durch unanfländiges Lärmen einiger ungefitteter Menfhen dep 
maßen geftört, Daß fi Die Polljep, um folden Störungen vors 
jubeugen, veranlaft fap, Durch eine in die Berliner Zeitungen 
eingerücdte obrigkeitlihe Verordnung vom 24. Desbr. alles Pfei« 
fen und Poden, fo mie alle fonftigen lauten Aeuferungen des 
Mipfollens, unter Androhung der auf folde Widerieglichkeitem 
im Allgem, Landrecht beflimumten Strafen und. Öffentlicher Anzeie 
ge der Beiretenen in den Zeitungen zu werbirten fi ı 

Die Urfahe der vorgefallenen Unruhen mag wohl aus fol 
gendem im Hamb. Korteſp. enthaltenen Schreiben zu erfeben fepn: 

Berlin, vom 22. Dej, Vorgeſtern wurde im Theater wäps 
rend der Borjtellung von Kotzebue's »Benjowslg« von mehrere 
Stimmen mit vielem Ungeftüm begehrt, daß der bier vor Kur⸗ 
gem angefommene Gomiter Wurm Gaſtrollen fpielen folle. 


. Dies war ſchon am vermichenen Donnerstage und Freptage ger 


ſchehen, jedoch nicht mit ſolcher Heftigket. Der Graf von 
Brüp! hatte auf dem Gomöbdienzettel am Sounobend die Um 
möglichkeit, Herrn Warm auftreten ju.laffen, in einer beions 
dern Anzeige Denen, Die im Theater laut gerufen hatten, 
zu erfennen —— deſſen ungeachtet vervielfältigte ſich dieſer 
Wunſch am Sonntage dermaßen, daß die Vorſtellung faft unter 
fleter Unruhe beendige werden mußte; und da die obenbemeikte 
Anzeige geitern wieder auf dem Cowoͤdienzelſel fand, fo riefen 
abermald mehrere Stimmen, die indeß wenig beachtet wurden 
und auch meiter Leine befondere Störung veronloften. Man 
fast, Ders Wurm beabſichtige nun eine Reife vah Stettin und 
von da nah Hamburg und Bremen, 

Baden. Der su Marſeille im Sternbilde des Pegafus 
entdekte Komet wurde am 22. Dezember auf der Sternwarte zu 
Mannheim aufgefunden, Obgleich dieſer Komet noch zu dem 
kleinen gehört; und für das unbewainete Auge völlig unfihrbar 
ift, fo hat er Doch bey weitem mehr Anfehen und Helligkeit, ale 
der Kamer vom verflojfenen Fruͤhjahr. Dan firht, mit guten 


Geraröpren, ſelbſt elmen Meinem. Rern durdfhimmern, melder 


sa der neblihten Rometenmaterit‘ Jemlich gleläplörmig und nes - 


m umgeben ift; von eihem Barte oder Schweife‘ findet 
* nd ne pur. Gr bewegt ſich laugſam mh ESdür 
Werken, und wird In diefen Tagen das Sternbild des Pegaſus 
werlaffen, um im das des Waflermanns uͤderzugehen. Folgendes 
find die feit dem 22. vom Profefier Nicolai erhaltenen Orts⸗ 


Beitimmungen ded Kometen, nach welden jeder, der im Beſit 
eines einigermaaßen guten Ferntopre iſt, denſelben gleich anffin, 
t . 
or Mittlere Zeit Gerade > Nördliche 
1818. 44 Mannheim. Aufſteigung. Abweichung. 
u 0 ı u o''' “ 
Du. 2 651 48326 18 13 2 54 5 
- >» 7 2 2536 3 39 2 4026 
— 24 7 14 3325 4 535 2 2059 
— 2 6 48 43235 32 4 2 13 34 


parpte zu DMarfeille im Sternbilde der Hpdra entbefte 
Romer hat bis jet zu Mannheim noch nit aufgefunden wers 
den können. 
— Fraukreich. 

Am 26. Dee. erſchſeuen zu Paris wegen des Welhnachtfeſtet 
Beine Zeitungen. 

Die Deputirtentammer beidhäftigte fih am 24 Der. in ihren 
Büreaug mit Grnennung der Mitglieder der Rommifflon zur 
Prüfung des am Zage vorher vorgelegten Finamggrfeheb. Die 
WBapl fiel auf die HH. Brugnot, Breton, Herzog von Gaeta 
Baudin), Grafen d'Hauteſeinlle, Menager, Baron Deleffert, 
GBanilp, Wendel und Lorwand 

Der legte Doniteue machte eine weirläuftige koͤnigl. Berord: 
mung vom 17. Dec., in Betreff der in Frankreih vorhandenen 
Grjiehungsänftalten für junge enalifhe Ratholifen, bekannt. 

Dem Beinepinen nach Hat der König unterm 17. Dec. eine 
Werordnung untergeihnet, wocurd die dermalen in Dienfithätige 
Brit Rchenden Bencrale, die 55 Jahre alt find, zum Retraitege · 
Yalt zugeiafien werden, Diefe Berfügung fol bereits die Folge 
gehabt haben, deß General Razen on die Stelle des "General 
Ernouff zurn Befenlspaber der Zien Militärdivifton (Meg), Se⸗ 
me:al Gazan, am Die Stelle des Derzoad von Aument, zum Ber 
fchlspaber Der ı4ten Diiliärdiviiion (Gaea), und General Vilatte 
an bie Etelle des Sersogs von Gaftries zum Befchlehaber Der 
2ren Diiltäeoivefion (Gpalons fur Marne) ernannt worden find. 
Benrral Gparprutier erfeht, wie es beißt, den Graſen d'Ecque⸗ 
wis in dem Genrralftade. — Dir Murchhal de Gamp Deican, 
Der ſeit erniger Zeit als Lieutenant des Königs zu Perpignam 
ongeftellt war, If zur lebernahme der nemlihen Stelle nach 
Bille Berufen. 

Dei Graf Laborde, der Baron Pelet und der Ritter Brudere 
ind zu Rrquetenmeiftern in außerordentlihem Dienfte ernannt 
orten. 

Dir Uppellationstamımer des Pünigl, Gerihtehofes in Zucht⸗ 
Poltsegiaden beflätigte am 24. Die das Urtpeil erſter JIuflanj 
grars Den Journaliften Plapfalr, mweldier den bekanntlich in eiı 
wem Zwegtampf mit dem Dderften Dufap umgelommenen Gra- 
fen St. Morys der Feigheit beſchuldigt bitte, und das auf deep 
mwenatlihe Gintpürmung, 300 Ze. Geldſteafe und 10,000 Fr. 
Garihärigung an die Witte des limgefommeren läutite. 

Die Dariter Zeitungen vom 27. enthalten noch Nichts von 
dire Miniferisivrränderung. Sie melden bloß, daß ber König, 
wider ch von feiner linpäflipkeit völlig besgeftellt befindet, 
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am 23. das biplomaliihe Korps empfangen, und naher at 
den HO. von Rideliey und Baine, am 20. mad der Meife aber 
mit Hrn. Ricelien allein, gearbeitet habe. 

Die Berlegung des Her von Bourbon war nit fo gr.‘ 
fährli als fle Anfangs geigienen. 

. Der Marfhall Perignon, Gouverncur von Paris, veritarb 
am 26, Dejbr. in feinem Hotel. 

» Die, Deputirtenfammmer hörte in Ihrer Eigung am 26. den 
empfehlenden Bericht ihrer Rommifdon über das meuliche mit: 
getheilte proviforifhe Yinanzggefeg an. Die Miniſter Pasquirt 
und Rop waren jugrgen. ' 

Spanlenm 

Mach Berichten aus Madrid vom rt. De. tm framg, Die-' 
niteur- war daſelbſt am 9. Des bey Hof große Gala aus Anlaf 
des Geburtöfeftes der Königin, Murter Marie Louiſe geweſen. 
Die Grande, Die fremden Gefandten und die erflen Militär: 
und Givilbeamten hatten die Ghre, Sr. Moi. ihre Glülwünfhe 
darzubringen. Am 10. war ein Gapitel- vom Orden Karls I, 
unter Dorfig des Königs verſammelt. Mach geendigter Sitzung 
nahm der König in dem Hiofler, in melden das Kapitel ges 
halten worden, dad Früpftük ein, Die Rönigln, die ihrer Gut: 
bindung fchr nahe ift, befand ih bey erwünidhtem Wohlſeyn. 

Das Datum des vorfichenden Artikels beweist wohl zur Ge— 
nüge, daß die in England (wo man am 19. Der, nur Madeis 
ber Briefe bis zum 5. Deebt. hatte) verbreiteten, hauptſaͤchlich 
durch die rätpfelpaften Aruferungen des Gouriee veranlaßten Ce: 
rüdte von einer großen gu Madrid entdeckten Verſchwoͤrung, 


‚von Bollstumulten, von einer Flucht des Könige nach den 6: 
‚Burial ze. durchaus ungegründet geweſen find. Alles fcheint ſich 


auf die Guerillas von Raͤubern oder Deferteurs zu beichränfen, 
über deren Stärke und Abſichten fehr verſchledene Angaben in 
Umlaufe find. 

Großbritannien 

(Aus Londoner Zeitungen vom 18. Deybr.) Die Spejerei ⸗ 
Waaren find fo wohlfell, daß man fie ans England nah Mftin: 
dien verſchifft. In die Jollbuͤcher wurden neulich für 22,000 Pf. 
St. an Mustatnöffen und Gemwürznelten, als nah Bombay ber 
flimant, eingetragen, Dbgleich der Wollenhandel dieß Jahr fehe 
lebhaft war, fo And doch 4 bis 500 Tuchweber in Leedes und 
ber Nachbarſchaft außer Arbeit, 

Bermifhte Rahridten. 

Den 28. Desbr. v. J. flach zu Thurnau der koͤnigl. Baier. 
Grneralmajor und Kommandant der Landwehr des Dbermains 
Kreifed, dann erblicher Reichsrath des Königreichs Bairen, Herr 
Graf Karl Ghriftian Ecuſt Heineih von Glied, Herr der Herr⸗ 
(haft Thuruau ic. 

Göttingen, den 16. Dezbr. Bor Kurzem ereignete fi 
hier ein Höhn trauriger Vorfall. Gin ſchrecküches Hörnen und 
Laͤrmen weite uns um 5 Uhr Morgens aus dem Schlafe wegen 
einer Feueuersotunſt, die in dem Daufe des Schuſtere Gchneis 
der ausgebrochen war. Unbegreiflich, mie man fie nicht früher 
bemerkte, nicht früher Läͤrin machte; denn ald man fi glei 
darauf zum Köfhen verfimmelte, war fon keine Hülfe meht 
moͤglich. Das Haus ſtand ſchon ganz In Flammen und mußte 
Preis gegeben werden. Auch benach barte Sceunen waren nicht 
gu retten und das daranfloffende Haus mußte amı folgenden Tage 
abgetragen werden. Die Wohnung des Prorrktors Pott if nur 
dur cinen Dofraum von dem abarbrannten Haufe aetrennt und 
grht nach der entgegengefeßten  Straßenfeite.-. Der Schreck über 
dieß Greigmiß griff den opnepin ſeht ſchwachen Mann fo (ehe 
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ER imep Eisdiernde ipn in die Taßmung, der Hafsatie 
Ije geleiten mußten; er felbit war niht im Stande, dieſen 
Burzen Weg zu machen. Die Studierenden padten fodann auch 
alle feine Meubeln, Papiere und Bücher jufanımen und befür 
derten fie in die gemäblte Wohnung. Man bedauert. ihn um fo- 
mehr, da er erft kürzlich dad Ungluͤck hatte, feinen Sohn zu ver 
werliehren, welcher ald Arzt bey dem hannöverfchen Armeekorpt 
in. Frankreich angeflelt war. und beym Baden umkam.. 

Halle, den 12, Deibe. Am 9. d. M. wurde pier ein hoff: 
nungspoler Jüngling, der bereits am Ziele feiner akedemiſchen 
Raufbahn Rand, im. Zmwepkampfe mit dem ifsaclitifchen Studen 
kn Dionuel Ilaak Rofenthal, zwiefach tödtlih verwundet, und 
farb: am. darauffolgenden Eage: Der vorgenannte Yiraelite, erft 
18 Jahre alt, wie auch die benden Sekundanten: find entfloben, „ 
und werden in den. öffentligen Blättern durch Stebriefe verfolgt. 


Königl. Hofr Theater am Jfar- Thor. 

Montag: Die Bürger in Bien. 

— in a 
An bie Mitglieder der Harmonie. 
. Mittwoch den 6ten Januar iſt Ball in der Harmonie, und: 
deſſen Anfang. Abends um 7 Uhr. 

Dobep wird nochmal auf die in Mro. 304 diefer Zeitung 
bemerkte Geſetze der Gefelichaft über den Brfuch der Harmonie 
biagemwiefen,. und wiederholt, daß Jedermann,. mer gegen Diefelbe 
efgeint, die Zurüfmelfung ganz verläßig: zu: gemärtigen hat. 

- Münden. den 3. Yanuar.. 1818. 

„ Der Musfhuß der Harmonie. 





% 


» Bon der rg gen wird im. Somptoir der Muͤnchener 
polit;. Zeitung im Laufe diefer Woche das erfle Enid erſcheinen, 
und Folgendes enthalten: 1), Verzeichniß. der erblichen Reichs ⸗ 
Vaͤthe. 2). Anfang des Berzeichnißes ſammtlicher Wahlmänner- 
und der. von. Ihnen: gemäplten Abgeordneten zur zweyten Kammer.. 
3); Ueber die verfhiedenen. Erwartungen. won der Ständeverfomme: 
lung. — &s find erft wenige Tage,, daß wir die Grfcheinung- 
dieſes Zeitblattes, wovon vor. der Hand woͤchentlich zweh Stüde 
herausfommen werden, angezeigt. haben, und ſchon beläuft ſich 
die Life der. Abonnenten auf eine fehr große Anzapl ;,e6 iſt nicht: 
ju. gmelfeln,. daß dieſes Blatt bey der- liberalen Tendenz, melde: 
ſich der. gelehrte Derausgeter. votgeñeckt hat: und die er unaus⸗ 
gelegt beobachten wird, eine gute Aufnahme finden und Alen;. 
die am den. Angelegenheiten des Vaterlandes warmen. Anteil: uchr 
men, von großem Ruten fepn werde: s 


antündigumg 
Sn: der Privat: Geſellſchaft im goldenen. Storchen (Bauhof)) 
finden. Die. eingehende: Woche 
Dienstag den 5, Jaͤnner allgemeiner gelelfchaftlider Zus 
fommmmteitt,, Abends um 6 Mor; 
Samstag den g. Jaͤnet große muſitaliſche Unterhaltung ſtatt: 
Indem dieſes den verehrlichen. Herren Mitgliedern zur Sennts. 
al gebracht wird, werden Diefelben mirderbolt- erſucht, die Gin 
übrung ven Kindern unter 10 Jahren zw unterlaſſen, fo wie 
auch die Ginladung der, Fremden, in fo weit fie nicht. den ges 
"Niaftligen Annahmen entforicht, zu befeitiger, indem für else - 
ben wie den andern Foll firenge ormwacht: werden. wird, fohim 
enliebe Zuruͤckweiſungen · eintreten müßten 


Dünen den 2. Jauner 1819; 








Verffeigerumg. EN. 

5946. (3. d.) Dornerflag deu 7. Jänner und den folgenden 
Tagen von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 2 bis 5: Uhr, wird: 
in der Sendlingeraafie in der Buchdrucher Ftonzifchen Behou. 
fung Neo. 728 im 2ten Stock vornheraus eine zablreide Sammı 
lung vom Grmäiden gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
Sie beſteht aus italienischen, framdſtſchen, niederländiiden und 
deuten Meiftern. Selbige find fehe gut confernirt und der 
größte Theil in vergoldeten Rahmen. Wozu Jedermann gefäls- 
lg elugeladen: mird. 





3062. (4. a) Engelhard Geriſchers Soͤhne von Schoͤnhende 
in Sachſen, melde auch dieſe 3 Königedult wieder mit ihrım 
mahl affortizten. Waarenlager von jdmarsien. tind weißen Epipen 
jeder Sorte, Trivt, Gaze,. Fül. und fonligeu franzifi Viouielie 
nen; Diverfen » Bändern, Vorhangfranzen, mollene Borduren, 
und Franzen eigener Fabrikation, fo wie mod verſchledene an: 
dere fächfifchen Fabrikate, bezogen haben, empfehlen ſich hier 
mit ergeben: zu geeignetem Zuſpruch, verkaufen nur in aanseın 
Etüden und verfprehen die billiafte Behandlung. Apr Gewoͤlb 
iſt aufm Rindermarkt im Haufe Nro. 617, zu ebener Erde. 


3954. (2: a): Chsella, et Comp, aus dem Mailindifben em 
pfehlen fib einem hohen Adel und dem geehrten Publitem im 
Diefer Dreykönigsdult mit. ihrem mwohlbrfannten Hager von Sei— 
den, Wollen und Baummollenwaren; ver'aufen während derfels 
ben: auf, dem Paradıplag,. am Durchgang der 2ten von dee 
Knoͤdelſtraße hinausgehend,. die erſte Boutique links Nro, 100. 








3976, (2. a), P.. Mustiere, won Augsburg verkauft währe 
rend Der Dult, ben der Frau Huber in der Dienerefische 
Miro. 148 ju fepr billigen Pachſen: Taffet, feventine, gros de 


„naples, virginie,. Atlad, Sammet, ſeidene Hofenseug, Crepe;- 


Guzze, Thüll, fagenirte Seidenzeug gu Kleider, Tpulldrciien, 
fausse- blonde‘, Kleider Garnirungen,. Schals: Tücher von Erite,. 
won Madras, et ven Merinos, feidene Strümpfe und Kappen,, 
Atlas und Toffitbänder,. Eridchenillen, Mollitreifen, lederne: 
Haudſchuhe, Blumen,. Esu de Culugne,. befter Dvalität; 


3952: (3.65 Moby und Scheß aus Perifau,. besichen: 
dieſe gegenwärtige Dult wiederum it" einem: volfländigen lager 
ihrer Schweiger : Manufactur: Waaren, eigner Fobrik, als: Dar 
mand, Percol, Jaconet, und Mol im aller Breite, Greapuiten 
mit und ohne. GA, Scürgen, Damenkrider, und frflonirter 
Erreifen oller Art, ihre Miederlage ift: im: goldenen Bären au 
dem Promenadeplag, und empfehlen ſich zum geneigten Juſpruch · 


SchranneansAnzgrigr vom 24ten W Januar 10109, 
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Deuntfdlamd. 
FR — Ye sum Or de de 
alfer von Rußland en dem Grfiuber uhegraphie/ 
Uois Benefelder tin Fuge me Alerhoͤcht· 
ein Gremplor von dem eben stidpienenen Sehrbudb ber 
GBtelndruderen —24. bey 
finden, and gaben hierauf diefem umlerm berühnmen Mitbürger. 
war Belopnung dyfien, was er geleitet bat, umd — Aafmun⸗ 
terun,, in — — um die Horsbiläung jener 
Run fottzuſahten, von Bien aus einen Tofibarın Ring 
a Diamanten durch die Laiferl, | ia BRün: 
‚den — laſſen. Dr. Sengfelder 
Adern Urlaub awf einer Reife nach Paris ifen, von welder 
Ad für den Betrieb der dafelbid, und befonders 
für Herfclung 2r4 Gieipapiend im Crafen, Ichruliche deigen 
erwarten lafıen. 
Baireuıp, dm ZUte "Dasuser. Beflere wurde dahler 
im 8 Shlofe dis worgefleen angefangene worfchrifts 
—— der Drputirten jur Staͤndeverlommluug des Kb: 
nigreihb Boiern, aus dee Alafle der Bandeigenthüme ohne 
Gerichtsbarkeit, auf fehr erfreuliche Weiſe beendigt. Es wurden 
ermägit zu Drputiiten: 3) Zeamy hei, Crundelgempüner zu 
Burarbrad; 2) Landſchaſte⸗ Aammiffire GHrifllen Fund, zu 
©. Yopannis be Bairewib; 3) Johann Adam Müller, za 
Gegearrun ehren Baireutp; ee von Gepdefamp, Gute 
Beyer won Serpöflein blendorf unmeir Bamberg; 5) 
*** reiten Gaftwirth zu Drofenfeld zwiſchen 
und Aulmbab; 6) Jobsuan Windifch, Sutebeſcher 
we Würeibad im 3233 Graſenderg ; 7) Kommerzieurach 
u Dımmerbrfiper Drinridh Kari Lömel, m Marssrün, 
Grfogmänner: 2) Jobann Grorg Lindner, Hendels 
Dasn und Bürgermeißler in Erbenderf; 2) Peflserwaler Jo ⸗ 
Konrad Haas, zu Bernd; 5) der quiehitende Gallus 
awer, Owestefiger jun Raiteisdorf; % der Baflarber Georg 
—2 me Werdmann; 5) der Kö⸗igl. Oberberafaftor 
Bean, Bubreas won Diporl gu Königsgätien, Landgerichts Kem ⸗ 
maty; I Brsuß, ‚ Bandrioenipümer gu Pfaffendorf; 7) 
kuneder, Gaftwirth und Bursdefiger zu 


* 4b, wurde der erſte rechtekundige Buͤrgerin⸗eiſter der 

abe, der bieterige Appellationsgerichtsadwokät, 

I. Dagen, vor verfommellm Moagiſtral 
äctlaren, fenerlich in fein * eingeleä 

1 Ba iin. dm a6, Den. Am 09 · n. 
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* Arm: eben vollendeten Basftapte des neuen Shaufpielyans 
fe6 der. Kram aufgefegt und ein »Bicd der Baulente« (von Lunge 
bein) dabey feperii gelungen, 

Die vermwittwete Kaiferin von Rußland verließ Berlin ans 
um über Röwigöberg und Memel nad Petersburg 
smihdzulchren. Dir König und die koͤnigliche Familie begleitelen 

bis Frieprichöfelde, die Grhgrofherjegin von Weimar. bie 

ündpeberg- 

Bürtemberg Eiutigart, dent 29. Dei. Die 
ehr die zwar gut gemeinte Berdeurfhungefüiht übertrieben mer« 
Deu Bann, beweist neuerdings das fo eben In Tübinzen erſchle⸗ 
nene Allgemeine Srembwörterbüh für Deutfihe von 
Deigelin, aus dem wir eine Meine Blumeuleſe mittheilen wol⸗ 
Ion: » Atindants Hlifold, Werneld  Atjudantı Major s 
Bahn Wernold Afiraiti Wormotrri, Opiritut: Beine 
ausjugbdiTrand Gremadus: Sptentugelwerfer, Müs 
genfüßler Grenadier zw Pferte: Mügenjäger, Pfcre 
Demüpler, Düpenzeiter Merkuriolpilen: Durdjile 
berkügeiden. Yuflrums Jabrfünf, Gondelaber: Dodem 
ArmıGodsleuhter, Beländer»Dodenleudter. Ras 
nonier: Städfgüge. Üpmfanterift: Hüßler. Meusquetier 4 
Sangilinten, Aport:ker: Arznepverfertiger. 


+ Mora Be. pe, gab am 26. Deu 
eg mahl, Dem nike Mitzlieber "Ber deyden Ranır 
merm, itäe» mb Giviltramten beymohnten. 
Der Deriog vom Glocefter mar mit feinem aus 3 Adjatanten 
— ** erfolge, gu Paris angekommen. 
m 20. Des wurde wor dem Yuchipollienpericht der Ber 
meilben den O9. Ganıel, Habsier und Ems 
— fortgelegt, edoch abermals nicht enffieden Die mweitern 
Berbandlungen (glien den 30. ſtatt haden 
Darts, vÄam 38. Der. Naeh Briefen aus Albi wird dur 
Proz ‚wegen Ben. Ermordung Des alten JFualdes aun wieder 
o Schon treffen die Jeugen in großer Anzahl ein, eb⸗ 
ai Die Wege Ihe ſchlecht Find mad dae Ketten Weilendı Bei: 


AN. 


werpegb begänflät. Die, fo gegen bie deep Angeklagten, Hence, 
Befflere: Bepmac und Gonfams auftreten fölen, bilden erſt eine 
Apibeilung van 160, Menden; doch werben immer mod mens 
Beugen vorgeladen. Die Angahl derer, melde die" Beklagten 
für fih Haben befbeiden laflen, iſt Dagegen weit bedeutender, 
und im der Sache follen jet angefehene Perfonen von verichieber 
nen Ständen, Geiſtliche, Beamten und Advokaten auftreten, 
Wir bedauern, dab dieſe fhöndli berühmte Sache nad. nicht 
su Ende if. Während das Blut von mehreren Menſchen [dom 
gefloſſen, fucht man durch neue Verhoͤre Klarheit in einer Sacht 
3 wianen, im welcher aufmerkjane Leſer es menigens zu 
Dil 


Morde des Fualdes, mit feinem Zeugenverhör, dem Benehmen 
Des Werichtepofse und Det Werurrpeifteh, trit feinen Baſtlde, 
'Sauffton, den Damen Vancal, Manjon und Roſe Pierre ger 
hört zur Geſchichte des 19. Jahrhunderts und it ein karalteri⸗ 
Rifher Zug In dem Gemälde Der ffanpbjilgen Nation, wie je: 
"fest leibt und lebt. 

In dem Galtianant's Meffenger vom 23. lest man 
folgende Anzeige: »HeiratpesAnerbieten:n 

»Der Graf Saröfield»Buran, Schöfling des koͤnigl. Zweiges 
Bothringen, und amdrer europäifden Gouveräne, wuͤuſcht eine 
ehelibe Verbindung, mit einer Dame einzugehen, Me dur Ihre 
Qualität und Wittel im Stande if, den Rang und die Titel 
welche fie durch Diefe ehtenvolle Verbindung erlangt, aufrecht fu 


sihalten,« 
gtalienm 
Rom, den 25. Der. Bergangenen Sonntag find SI. Mk. 
59. der Herzog und Die Herzogin von Galsbrien mir Hoͤchftih⸗ 
ger Toter der Prinzeffin Louiſe Ghatlette, Braut des Jufans. 
ten von Spanien, Franz de Paula, hier angefommen und in 
dem -Palaf Ihrer Mafeflät der Königin Marie Louiſe von 


Eipanien abgrfliegen, Tags darauf ſtatteten Sie in Begleitung . 


des neapolitanifhen Grfandten S. p 9. eine Bifite ab, Am 
21. d. hielten ©. p. 9, ein geheimes Ronfitarium, worin bie 
Genenonngen zum Erzbiethum Zurin und zu 20 andern Bisthüs 
mern in verſchledenen Ländern, jo wie zur Abtep Werringen, Im 
Kanton Aaran, befaunt gegeben wurden. Inter den Bisthumers 
befinden ſich aud jene yon Mach und Reufopl in Iingara, mer 
son: dä5 erftere dem Fürften Erneſt Schwarzenberg, Kanenitus 
an der Metropolitanliche zu Bram, und das zweyte Dem rm. 
Anton Matay, Kanontkus zu Agram, perlieh:n wurde. Abt gu 
Wettingen murde Pr. Dinjlir, Reilgrofe Des nämlichen Rloflers. 

Mailand, dem 20. Des. Hier wurde ein weuläufiges Kor 
male für die Einrichtung der 
bardiſch⸗ Venetianiſchen Königreich publiziet, 

2 Spaniel. ;, 

Mach Berichten aus Madrid vom 16. Dejbr. in der Gas 
zette de France mar Pafelbft eine Bılanntmahung erfihienen ; 
mach welder die Zinfen (ji 4 Prozent) der konſolidirtan Bales 
geuled fürs laufende Jahr vom 2. Januar an in Der Schatzkam⸗ 
mer erhoben werden koͤnnen. Die Zinſen der Wales teales find 
nun feit eilf Jahren nicht bezahlt, und diefe Maaßregel zeigt, 
daß die Regierung mweniaftens etwas zu thun wünjdt, Vor ber 
‚ Reduktion der Vales auf eim Drittheil betrugen Deren jährliche 
.. 75 Milionen Realen (18,750,000 Br.r Da num vlele 
Anpaber yon Vales fih der Konſolidation wicht ntermorfin. ha: 
—* fo wird Die iezt zu entrichtende Sunune alcht ſet groß 


"Kan 


Ueberjeuäung bringen Eonnten. Diefer Prozeß megen dem 


fementars Schulen in dem Lom⸗ 


Geofhritiawniemn. _ ee} 
’ „(Aus engliſche n Zeitängen vom 23: Desbr.) Konſol. 3 Prog 
28% — Die Lorde Gafllereagh und Wellington find aus Frank 
weich zurüdgeliimmen. Gefterer hat eine ſeht läflige und fang: 
wierige Meberfahrt von Calais nad Dover gehabt, in deren Folge 
feine Gattin noch unpäßlih iſt. Indeſſen rilte er ſogleich nad 
Ronden, wo er am 22. in Gorltonyoufe einem Minifterrarh bels 
mwohute. Bord Wellington machte dem Prinzen Regenten feine 
ee und arbeitete nachher mit Dem Herzoge von Vork 
und Lord Bathurft. — Die Gerüchte von wichtigen Worfällen 


in Spgaien werden nun von allen Londoner Blättern als giandsz 


los angefehen; ſelbſt das Morniag Ghronicle geſteht, da 
34 Madrid nicht verlaffen habe. — Wir rg ed 8 
Ride, womit der Pröfidene Monroe den amerifantihen Kongreß 
eröffnet hat. Sie athımet durchaus Briede und Ruhe. —— 

Das Morning: Gyroniche will willen, die Buonaparteſche Far 
mitte gu Rom ſey anf. Berwendung ber zu Aachen verfümmielte 
alliürten Sousrraind eingeladen worden, einen Arzt für Rapof 
leon zu ernennen mad nad Et. Selena zu ſchicken. ie Mahl 
habe Hrn. de Beauregarb getroffen, Der fhon mit Buonaparte 
auf Eiba war), ihn nah Paris begleitete und dort von ihm mit 
dem Auftrage gurüdgelaften wurde, ibm nah Nordamerika zw 
folgen, fobald er erfahre, wa er (Buomaparte) feinen Aufentbalt 
aufgeſchlagen hatte. Dr. Beauregerd werde unver zuͤglich nady 
St. Selina abachen und dermuthlich dort nicht mehr Eir Hub. 
fon Tome als Gouverneur vorfinden. Gs heiße, Diefer komme 
nah Geylon und erhalte den Brigadegensral Bingpam, ber 
fon auf Et, Helena iſt, zum Nachfolger. 

, R upiand, 
Die zu Peterödurg in fromzoͤſtſcher Grade erkheinende Zels 


‚tung, le cunservateur imperial, nimmt Die Nachricht von Der 


angeblihen Verſchwörung in Belgien gegen die Perſon des Kai⸗ 
fers Alexeudet auf, beztial jedoch ihr Miftrauen gegen deren 
Wahrheit, da der Haller feine Reife in Belgien ruhig fortges 
fegt und auch zu Brüffel während der Zefle Die größte Ord⸗ 
mung geberrfht babe, 
Bermifdte Machtichten. 

Der vormalige koͤnigliche Prokurator beym Parlement vor 
Bretagne, Louis Nend de Eardene de fa Gbalotais 
{zu Renes gebohren 1701 und daſelbſt verftorben 1782), deſſen 
Bericht über die Statute des Jefuitenordens (Compte renda 
des constitutions des Jdsuites) vor wenigen Wohen in Lau: 
füne (bey Fiſcher, 288 ©. 12) neu abardrudt erſchlen, war 
ein Durch feine Einſichten und Talente, wie durch feine Schickſale 
ausgejeichneter Mann, der die Aufiöfung des Drdens Des heil, 
Janag befbrdern holf und nachher in "den Porlamentsunruben 
eine bedeutende Rolle fpielte; d’Alcınbert, Mabin und Duclos 
waren feine Freunde, und unter feinen Schriften zeichnen ſich Die 
Vorfepläge über Die oͤffentliche Gryiehung und das LUnterridhts« 
Wilen vortpeilpaft aus, "Bon smwanzigtaufend damals lebenden 
Jeſuiten befanden ſich opngefähr gmeptaufen>- im Frautreich, und 
da6 unterrichteweſen faa, wie noch viel anderesmehr im ihrer 
Dand; der fiegreiche Angriff des Hrn. de la Ghalotais zog Ihm 
Werfolgungen gu, die ohne Zweifel feinen, sunähft durch bie 
Kihme WVertpeidigung der Rechte der Parlamente veranlaßten Ver⸗ 
haft weſentuͤch verlängern Yalfen; dieſer Hatte zehm Fahre ange 
dauert, ald der flandhafte Werfechter der Dinge, die er für Recht 
und Waprheit erlannte, mad Ludwigs des Sechzehnten Regle⸗ 
rungsanteitt wieder: in Freypelt geſetze ward. Deri anitliche Be 


dt, wAhen er im 3. 1761° dem Parlament In Rennes über 
Me Statuten der Jeſulten erftattet Hat, iſt ein Meiftermerk durch 
Inpalt und Zorm, das, weit entfernt von dem, zahlreichen Tpär 
tern Schriften über den Orden verbunfelt worden zu fepn, vlel⸗ 
mehr durh den Shurfinn feines tigtigen Urtheils und feine, 
gierlihe obgleich mücterne Schreibart klaſſiſchen Werth behält, 
Die Entftehung der adftlihen Deden überhaupt und ihr Ver⸗ 
Hittnig jur Weltgeitlichfeit find Darin gleid anfanys in allgemel 
men aber treffenden Adam gezeſchnetz in den HDauptnromenten 
der Geſchlahte des Ordens des heil. Ignaz wird gejeiat, wie 
Derfelbe durch die eeflen Nachfolger feines war entpufiaftiihen, 
aber wopimeinenden und redlichen Stifters eine gang andere 
Richtung erbielt, als diefer ihm zu geben gemeint war, And mie 
Duck) die Werbiädung Der Ordensgelübde mit dem Säbularleben 
der Defuitönwäter eine Infitution fih entwidehe, die Staat uad 
Kiche nur als Dilfemitd zu Greeihung ihrer Elgenherteſchaft 
bebaudelte, und-auf smeg Grundlagen cuhte, Deren eine dem 
Pape undehtränfte Grwalt Im geifllihen und weltlichen Din: 
ga einräumt, die andere aber diefe nämlihe Gewalt unbedingt 
auf den Drdensgeneral übertragen läßt. Aus diefen Brundlagen 
ging alsdann eim wollendetes Enikem des Kanatiimus im ſolchen 
Drdenselarihtungen beryor, Die mit den Stastseinrichtungen , 
allıe Bölker dar chaus umvertränlih, am allerunverrinbarflen je: 
dox mit den Geſehen und Bitten eines Freplluates ſeyn muße 
ten, und die aller Deredläna und BSittiaung der Menſchen wie 
beriteebten. Da 08 ummöalih If, ind Ginzeine einzugehen, fo 
beſchraaft ſich Ref. bire einzig mur auf die wichtige Stelle auf 
mertfam ‚a madhen, worin (5. 160 u. f) geieigf wird, mie 
jene fpitemat fe Lehre der Imütrlichkeit, jene Alkommodatlons: 
Bepre, die allen Linterfhied smiihen Zugend und Lafter aufpebt 
und unter dem ominöfen Namen der Jefuitenmoral überall 
nur alzubefannt uud berüchtigt ward, ein mothrmendiger Ausfiuß 
der Geundfäge des Ordens und feiner geiftigen Defpotenherr: 
Idart gewifen iR. — Hr. de la Gpalotais hat übrigens im 
I 1702 neg einen jwepien Bericht über die Jeſallen ger 
fbrieden und Ref. wunjht, daf auch diefer im einem zmepten 
Bösdiben neu abadrudt merden möge. Man könnte damit - 
gar ſalcch die im. 1785 gedrucdte (au in Simiers Sammi. 
wor Rirchengeihichte des Schweryerland-s Band 2 enthaltene) Bleine 
Särift verbinden, die Den Titel führt: Gefpräd zweher un 
eryaprin Patrietifhen Männer über die Frage: Ob die 

ufnchme und Anbaung der Jrfuiten in dem Daupt: 
Bleden des bl, Kantons Schwyz dem Staat und der Kirche 
mäglih oder (hin fen? Ws läßt fih daraus erfehen, mie 
man vor fodyla en, in der guten alten Belt, im Kanton 
@swo; von din m dadite, und wie man Damals — 
ihre Mifiomarlen weamwieh, 

Ja Mailand haste Die.auf dem teatro alla scala bereits mehr 
geremal auf, ‚ Dper: La Clemeuzs di Tito, nicht den ers 
Wuntdren 0 Dan führte dDiefeibe vor 2 Jahren gur größs 
ten Zuichemapeit aller-Duhdrer im teatro Re auf und es frägt 
Ab nun, woher Ditfer Unterfapied? 

Dor Allem, Helft e6 in der Gazetta di Milano, wähle man 
nd wog Eröfaung des Garmevald Im Theater ulla scala 

Dram>, welches zwey Monate bindurhd im teatro Re 
gelungen word, und da man drey Dauptfänger beflgt, fo wäple 
man ztend kein Drama, worin einer derfelden Beine Rolle Hat; 
Weittens wähle man Ein Drama, moran . Mozart und Meta 

arbeiteten, um Derfe alla Tottola bineinzupfufhen, um 

Roitapıne zu werberden und Maſitſtuͤck⸗ anderer Meifler 


därein zu verweben; wiertend gebe man hit der Bitclia at 
dem Sejto ein für den Annio und die Seroilia befiımmtes Duen, 
weil es, obgleich feyr ſchoͤn, von 2 Sängern gwenten Ranges an: 
fprudslos vorgetragen, große Wirkung erregen Fana, aber von 
giwen DHauptparthien gefungen die ſelde ver ſehltz fünftens mode man 
aus dem Publio keinen Buffo, wodurdh man dag unsergleichks 
che Terzett im zweyten Akte verdirbt, worin ehn basso serio im 
teatro Ro Bepfall za erregen "wußte; fechetens, da der weite, 
Raum des Prosceniums «6 erlaubt und es dad Decorum der 
Bühne auch fodert, beihränfe man den Brand‘ des Kapitoliuns, 
nicht zu einem unanfehnliden Flämmchen, das aus einet Auint 
gervordringt; da der Kornpoſiteut das erhabene Finale des er, 

en Akteb für den Eindru berechnete, welden der Kublick der 

ennenden. Raljerburg zugleich mit jenen perwordringen würde, 
den Die nie genug angerähmten barınonifchen Combinationen ei · 
nee Muſit, die gangKraft it und Ausdrud, erzeugen. 

Uebrigens folle die Muſik der Clemenza Tito, welde 
fo erhaben ift in Ihrer Ginfaheit, in einem Theater von mits 
ierer Größe aufgeführt werden und wo große Stille hertſcht: im 
teatro alla scala mögen Gb die Singenden auch noch fo ſehr 
anftrengän, alle Spiden deutlich auszufprechen, fo werden doch viele 
Worte nit gehört und alle muſikaliſchen Dalb» Tinten geben 
unbemerkt verjoren. 

Griveli ald Titus erhält glänzendes Lob, obgleih ihm, wie 
die Zeitung fih ausdrüdt, Inpäßlickeit nicht erlaubte, einen 


Deil des Publitums ganz von der vortheilhaften Acquifition gu 


überzeugen, welde das teatro alla scala an ihm machte. 

Die Sgra. Gamporefl machte den Seſto und Sgta. Seite 
die Bitelia; von beyden wird gefagt, daß fie auf verſchiedene 
Weiſe die Guͤte des Titus anflehen und erhelten, Die erſte, ums 
ter dem Beyſalltuſe des Publitums, mit ihrem lebchen Ge: 
fange, die jwegte mit ihrem Schweigen. 


In der Beylage zu Neo, 137 der Haude: Epenerfhen Beis 
tung Hett mau: »Heute Sonnabend gibt es zum Abendeſſen 
friſche Wurft nebft verfchiedentn andern Braten.“ — Hiernach 
iſt Wurft auch Braten. 


Bu Baplun (Provinz; Dalekarlien jr Schweden) trug ſich 
Folgeudes zu! Indem man eine neue Verbindung zwiſchen zwey 
Schachten in einem Bergwerde eröffnen mollte, eutdedte man 
den Leichnam reines Bergknappen, der, von Bitrlolmafier dur: 
beige‘, fi unverfehre erhalten hatte. Diefer im Augenblid des 
Auffindens ganz welche Körper erflarrte fobald er mit der Quft 
in Berührung kam. Kein Menſch erkannte die Züge dieſes Menr 
(hen; man erinnerte ſich bloß, daß die Gataflcophe, durch mel: 
de er in die Tiefen der Erde vergraben wurde, vor ungefähr 
50 Sapren ſtatt gefunden. Schon hatte mam #8 aufgegeben, 
über den Namen dieſes Mannes Greundigungen eiagujleben, ald 
plöglih ein gebüdtes Mütterhen, auf einem Stabe geftüg‘, her⸗ 
antümmt. &. naher ſich dem Leichnam und erkennt den Züng: 
ling, deſſen Braut fie vor einem halben Jahrhundert geweſen 
war. Sie flürpt über dem erflarrten Körper her, der einer eher: 
nen Statue aͤhnlich mar, bededt ihm mit ihren Thränen und 
finft in Ohnmacht vor Freude, daß fie, vor Ihrem Ende, noch 
einmal den Geliebten ihres Derzend erblidt. Mau kann fi das 
fonderbare Gemälde Diefes liebenden Paareb leichter vorſtellen als 
es beſchreiben, wovon eines, feit 50 Jahten begraben, alle Züge 
der Jugend behalten, und Das andere, unter der Baft der Jahre 
u das ganze Feuer jugendlicher Zärtlichkelt wieder auflos 
dern füplt. 


Wönlgl. Hofe Theater an der Refldeng 
Minwod: Zigarros Hocheit, Oper in 2 Akten, j 
— —— — —— —— 
"Unter fehr vortheilhaften Betingniffen wird in eine hieſige 

Bucdruderep eim Behrling anzunehmen geſucht. D. fi. 


#2 4, > Der Unsergeledmete empfiehlt fih einem geehrten Pur 
Wlkanı mit einer Art new erfundene: Öfonomikhen Lampen, ſauit 
ben dazu ſelbſt verfertigten, chemiſch präparirich wohlrischenden 
Dogten, Dre Mugen dieſer neuen Erfindung beſteht in foluem 
Den BVortpeilen: Grftend braucht man in eine dkonomiſche u 
Kathpe, wenn diefelbeides Abends 10 Etunden brennen foll, mur 
für‘ 4 ir. Del, ohne daf man einen übeln Gerub verfpürt, und 
weder Rauch: ao Dampf; gemahr wird. Zmepiend gibt jeder 
dazu werfertigte Bleine Docht jo viel Licht als wey Wichikergen, 
ehe —— genöthigt. il, denſelben zu zugen. Drutius ıfl 
Dr Dot hinlänglih für zwey Monate, menu derfelbe 

12 Stunden brennen fol Wiertens And dieſe nrucrfuns 
denen Banıpen, weil diefelben einen außerordentlich klaten m. 

fanberm Schein verbreitet, der weder ſchimmert noch biendet, a 
sine Ronferwation für Die Augen aniufeben, hauptfächlic für die 
iwiten; die des Abmds leſen, fhreiben, zeichnen ıc., ſo wie für jes 
den Münfiler und Arbeiter, der feine Arbeit ben Licht rerfertigt, wie 
audy diefelben für Tiſch ampen zu gebrauden; auch Rachtlichter, web 
Org die Nacht pindurd) breunen; ohne daß man Rauch 
ı Veran empfinde, Die Behandlung iſt fehr einfach.· Bor 
teh und Peeife der Lampen: 3) Gine dreyarmige 

re Zimmer und Kaupädem zu belsuchten, mit dem dazu, gchei 
af 4 Jehre Roter 16 fl; 2) eine Sorimkislampe 
Ziamer eis Billard, mir Docten auf 4 Jatrg, 15 fl. 


y 
F 


zu 


eine Arbeits : oder Studierlampe mit Dodym anf 
B: 5) eine Wandlampe mit Docten auf % Jahre 
Haustompe zum Crbzaude in Ölasgloden nik 
deu dazu gehörigen Dochten auf 2 Jahıy. $ A. 
mit Dochten auf 2 Jahre, ; 
Madtlampe , welche müplıh zum Gebrau 

Kranke, mit Dochten auf zwey Jahre, 2 A ei 
die Dochte fepariet kauſen mil, den Eoftet Das Dugend‘“ 
45 &.: bay Rro 6 und 7. koſtet das Dupend 24 kr; vs 

8 kofket das Dupend 26 ke. Auch verkauft er von d 

veuerfondenen chemiſchen Feuetzeugen, melde aͤuße 
m und zum Beſten verfertigt find, welche mehrere. Jahre 
e wollommene Wirkung behalten, mit der dazw gehörigen 
rußioo. Unter dem nacflehenden Preis ein Taſchenfeuer⸗ 
seug,Suntslirt, 40 Pr. ; elm Zafdenfeuerseug, unlafirt, mie Car 
dep angedrantem Licht, 48 Pr. ; Fin lafiımd.dito, niit Gold vers 
bet, 1 fl.; ein hakirtes dito mit angebrachten Licht 1 fl. 12 kr.; 
ein kakirtes dito im Foem eines Buches ı fi. 30 Er,; ein lakirtes 


3 
| 


DEE 
Si: 
471 


E75 


Welto in Form eines Schiſſe 2.f.; ein lotittes dito im Form’ ele 


äh Lruchters, nit Galerie und Gold verziert, 3 fl.; ein lafirte® 
Bit mit dabep angebradtem Tintenzeug 3 fl. 50 fr. Berner 
Sperkaufe ich von der berühmten englifchen Stiefeiwidfe, womit 
man die Etiefelm im einigen Minuten fo afänsend machen Bann, 
Ae wären fir lakirt, und bererfe daben, daß bir jedremtalige 
Anwendung derſelben nicht auf einen Heller zu fliehen kommt, 
veron mom fi durch eine Probe überzeugen Ban. Die Büchfe 
ut 15, 270..24 und 30 Pr; zugleſch verfichere Ich diejenigen, 
denen fauuicı# Gebrauch vom Diofer Bichſe gemacht haben, dof 
fe wirlan zu. use länger Dauet dr6 Leders depträgt. Auch ver⸗ 


Romptoisiampe it Dochten auf 4 Yaper 12fl. ' 


Baufe ich verſchledene andere Gattungen Takirte Waaren nad dem 
neueften Gefämad um den billigen Fabrifpreis; ferner eine 
neu erfundene Wide, melde In Deuiſchland nocd gar nicht bes 
Pannt ft, und vorzüglich zum Puden des Pferdgefchirres fich 
eignet, mionon man fich leipfalls Durch Proben übergeug:n Bann. 
Ein 4 Pt klar 24 Er, 44 Pi. au ke, AP. ı 1. öh— 
Auch muß Id bier nod bemerken, doß meine oben angrjetaten 
Lampen wegen ihrer Spatſamteit, mod mehr ader Die mohlrier 
Henden chemſchen Dochte und Lie ſonde Arbeit bemundert me: den, 
Ich bitte hochaerbrtes Publifum um geneigtes Jutrauen, indrus 
ddp werffchrre," daß Dir angezeigten Artitıl voch nicht fo Ahr bieg 
verfauft worden lad; Diejenigen, weile von dirfen oben ange: 
örigten Öfonomifcen Lampen Gebrouch machen wollen, Fonnen 
ſolche jeden Abend von 6 bis 7 Uhr won jeder Gattuug rine in 
meinem Laden in der 3*2* nebſt dem künigl Hauph 
Loitolellett am Elagang des engen Gaͤtzchens, brenten fehen. 
Branf, ötoaomiſcher Lampen: und 
Ürurzzeugfabrikant aug eillgenfatt, 


6, Rofpar Debrunner von Meltendorf aus dır Shmeli, 
Draicht die igedalt ‘mit einem SF hr faönım 
Sortiment Fine weißen franzöftichen Zaenfpigen und auch Fas. 
denbaiiſt. mes allen Sattunden Mol umd Barit-Moufelim, Her⸗ 
eeihalsbinden, glatte und hagonirte Baummolengsy gefiidte Die 
und, Gujeflreifen; ferner ein ſchoͤnes Sortiment von weiß pe 
wit atet Strickbaumwolle und Leinengaren, mie aud Dereenpune 
ter und Barlihänder, neh amdern Artikeln, Die bier micht bee 
mertt find; verſpricht die bifligften Preife, Seiie Boutique iſt 
anf den Paradepl-ge beym Gingange aus Der Knödlgafie in der 
zen Rhe tints Mrouzg: ’ U ° 


5 — — 

hr Herten Paris iR zut Dreytonigtdult im ſchwar, 
u Aler Dapier angefommen mis einem fhönen Sortiment vom 
Pärifer eActifeim, oe: Mierkios und Galimir: Shwals, Yun Ya 
und 9, von Stab Laͤnge, glatt, geblümf und ın-der Länge 
geßreift dhne Painten, danır Gafimtr: und Mertnes Hieider, 
ouffeline, Perkal,geftidien Tu, Sejden⸗, Silber « und 
— Garnituren, dergleichen von Bleuden eiſter Qualitaͤt, 
aucnsimäher Haſetücher, Meiffe und fdwarze Schleher, Sqhtube 





pr: 5 eeyn : Halsıüiber, Müten, Arteitsdeutl, Tuchtr vor 
ugier’und Viguguie, au Dupione murine, Gilets, derglee 
en’ von ar, und andcen ganz neuen Artikeln. 





3965. (5, 0) Baubder m Gomp. aus Rürnderg be 
sehen Die, b; A Diepfönigs: Duft aberma® mit einem 
sehr ſoben Lager von mehreren Gattungen Sohlleder, ſewobl 
Miedertander mie auch deuticher Grrbimg, dann ſchwarz und 
brann Kalbledet, Safiau, Schaafleder, Pärifer Stulpen, Sour 
yarod und Prisichäfte se, und Kaftem fidr ihren hieſtzen und aus: 
Härrigen Aburhmern auf's beſte foblem Ipr Gewölb if 
wie immer am Dog: Jofeps: Play Nro 4 ". 5’ 


I on — 
5968. Im Sckhouſe Nro. 1555 au der Windenmadergaße 
naͤchſt der Dult iſt ein heigbarer Laden‘ für einen Dultkerrm 
gut vermiethen. 





3975. An dem uruen Thor Nro. 1560 über zwey Stie geu 

Nro. 5 iſt für einen Dultperra eig mit Meubeln verſehenes 

Zinımer zu werfiften. * —* 
— — e — — 


nt 


Münchener 


Politiſche 


* 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen: Majeſtät vom Baiern. allerguädigſtenn Privilegio,. 





Denutfhland, 

Balerm Würzburg, den 1. Jar. Bey Einführung 
Ber neuen Gemeindeserfaffung In dem Orte Marktjteft in Frans 
Ben: beseugten der gemäplte Bitrgermeifter und die 6 Diagiftraths 
Rärhe fo edelm Bürgerfinn, daß ſte ſammtlich auf die für diefe 
Gemeintes Dienftitelleu fehrgefehtin Gehalte auf Die Dauer ihrer 
Dienftjeit versichteten, und unentgeldlich die ihnen dur bie 
Wahl Üüderizsgenen Sullen übernahmen. 

Defterreid Wien, den 30. Dezbr. Kurs auf 
Augsburg 98%4; Staats: Spuldverfhretbungen zu 5 Prog. 67%4 5. 
Ronpentionsunünge 24914. ; . 

Preßburg. Mir dem Gintritt der Weipnachtäfepertage 
iſt eine empfindliche Kälte eingetreten und auf der Donau hat 
Ho das Teeideis fa ſeht vermehrt, Daß hide nur die fliegende 

ausgehoben 


werden mußte, fonderm auch bie Heberfahrt:.. 


zwib Mieinen Macen;,. und bios Prifonen,: ſehr deſchwerlich Ifl,. 
anb wenn. die Kälte anhält, dürfte ſich der: Gisftoß, bepr dem: 
auferordenlih niedern Waſſerſtande, bald felkfegem 

Racricgten aus Ejektim (am dere Grenze vom Bosnien): 
som 7. d. Mi zufolge, war bee berüchtigte Räuber Peter 
Rushta, der mit feiner: Bande ſeit mehreren: Jadten der‘ 
Sqhregen Der dortigen Gegend geilen, am 6; d. DR. nachdem 
eben wider einen Rawbzug. ausgeführt hatte, auf feinem Rüds 
Dicht: a Der Gränze, unweit Komiffarae unsingelt; und 
er ih darchaus nicht ergeben wollte, nebit einem feiner Raubs 
erfhofkem worden. Kwoochka, ein geborner Oguliner 
» Ocänjer,. hatte fchom wor 15 Jahren das Räuber 

der: Gränge auszuüben. beaoanen,. wurde jedoch 


ei 


ii 













——8— Feſtungsatbeit in Alte 
&trapisfa verurthetit, blieb er jedoch nicht lauge, indem 
er Dir Säilowadge ermpedeter und nab Bidovsko, dem ger 
j der bosnifben- Räuber, eutwiſchte. 
Won hiee aus deunruhigte er dem aangen Gordom der Carifaͤd⸗ 
ine ee ve Viele Plünderangen und Mordihaten, 
und wagte. fd) aufi feinen: Streifgägen: öfttrs bis nah Krain, 
Bis re endlich a⸗ vobgedachtem Tage. den verdienten Lohn feiner 
Gräuchpaten empfing. 


Rieneriante. Einöfintlihrs Blatt fügt: „Man: 
über im: Reinen, was man von der ans 

j. Die la Bruͤſſel losdrechen und vor dem 
ft fm’ follte,. zu Halten bat: Rein Woplunters 
‚Daß an bee ganzen Sache etwas gewefen 
Denge Menſchen verhaftet. worden, und ie 
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miehre Verhöre und Unterſuchungen augeftellt worden ſind, defle 

weniger hat man ſich über das Daſeyn einer wirklich ſtatt gebabs 

ten Verihmdrung aufzeklaͤrt gefebm Micht wenige find in Ges 

wahrfam gebracht worden, De wohl nie an Berfhwörungen ass 

dacht hatten. Unter dem Verhafteten will man ſelbſt fremde 

Agenten bemerken, die mohl nur pro furma verhaftet wurden. 
Srantretd 

Paris, dem 28. De. Ronfol: 5 Prop 65 Ir; Bankak. 
tier 3442 Sr. 50 Gent. 

Die Deputirtentfammer hielt am 23. Feine öffentliche Sigung;; 
es biefi; fie würde am 29, durch den Finanzminiſter eine wide 
tige Mittpeilung erhalten. 

Der Heryog von Richeliew befand fich fortwährend unpaͤßlich; 
dos Journal des Debats meldet, er habe vom 27. zum 26. eins: 
fhlinme Wacht gepabt und ſich auch deu Tag lber ſchlecht ber 
funden ;. Abends gehe es etwas bejler: 

Der Due d’Hapre* und der Marſchal Duc de Bellune, Id» 
fen cm 1. Januar die Ducs de Lurembourg und de Ragufe Im: 
Dienft bevm- Aimige ab. 

Der König hat. den General’ Radet, der pw neunjähriger Ger 
fängnigilrafe werurtpeilt war, beanadigt, 

Es herrſcht ein großer Kampf der Ultra mit den Miniftern: 
su Paris. Deffentlide und Privatnadriäten vom Rhein und’ 
Main feinen die Entfheidung. antizipiet gu haben, menn fle' 
aus Pıris vom 25. und 26, Dez. meldeten, alle Minifter hät: 
ten abgedankt und der Aönig: Habe die Abdankung angenommen, 
nur jene Des Hechoas von Ridjelitw- nicht, welcher Minifter der’ 
auswärtigen Angelsgenheiten bleibe und dem. Könige andere Mir 
mifter. vorzufcplagen: habe Diefir Vorſchlag fen alfo ausgefallen :- 
Mollien für die Finanzen, Villele für dos Innere," Simeon für 
die Zuftig,. Kaurıfibm für das Krlegemefen und Guvier für die 
Marine Das Polizenminiflerium feg gang aufgehoben. Diefen 
Nachrichten widerſprechen nicht nur Die in unferer geftriaen Zels 
tung: mitgetheilten offiziellen Umflände, daß der Kbaig am 26. 
De. mit’ Herrn Bine’ und mit dem: Deren Grafen Decajes ars 
britete,. ſondera auch folgendes in der Allgem: Beta. aus Paris‘ 
won 29. Dezbr.. enthaltene Schreiben: Heute heißt es allgemeim,. 
der König. Habe dem’ Hru. Decaes aufgetragen, ein nemes Mk 
nifterlum jwfarmmenzufegen, und ihn zugleich zum Premiermiki«- 
ler. und” Pröfidentm des Konfeils ernannt, Gr fjoll auch das 
VPorte fe ville des Inneren übernehmen, Rog zum Seeminifter, 
Kouis zum Finanzminiſter, Deferre zum Juſtizminiſter eriranns 
tun; St. Gyt bepielte das Ariegedepartemens;, NRichelleu, ab: 


quler, Mole’ und Baine’ verließen 
eigen beträchtlich, , ER 
> Spantem 


Dre Zuftand Diefes Landes ift von der Art, 
fammenftellung der verfchiedenen Sagen und Gerümte, melde 
über denfelben in Umlauf waren, auch jezt noch intereffant ſeyn 
dürfte, wo Die Gefaht abgemwendet zu ſeyn ſcheint. 

Großbritannien . 


das Minifteriu 


m. Die Fonds | 


daß eine Zur 


(Aus englifhen Zeitungen vom 24. Dec.) Konfol. 5 Prey. 


78% — Der Gouciee liefert heute Sir S. Romilly's Teſta⸗ 
ment mach feinem gangen Inhalte und mit allen Rodisiflen. — 
Lord Ellenboronah ‚binterläßt ein Bermögen von 240,000 Pf. 
Sterl., das er ſich faſt ganz ald Advokat erworben. — Am le: 
ten Dienftag gegen Mittag war London vier Stunden lang mit 
einem ungemöhnlih dichten Mebel bevedt, der fonderbare Zu: 
fälle veranlaßte. Die Kurfcher mußten abfleigen und ihre Pferde 
führen, deſſengeachtet verirrten fle fih jeden Augenblid. Aller 
. Poftentauf war unterbroden. In den Komtoirs und Boutifen 
gündete man Liter an, aber der Mebel war aud) in die Häufer 
gedrungen und Die Perfonen fahen fih im nemlichen Zimmer 
nicht. Niemand zog mehr Rutzen, als die. Diebe, melde unfäg: 
fie Beute machten. 

gonden, def 22, Dec Lord Gajtlereägh Fan am 19. und 
Bord Wellington geftern in London an. Der Prinz Regent hielt 
zu Earkon heute Staaterath, dem Wellington und Gafllereagh 
beuwohnten, — Man fagt, der König werde nah Kem gebracht 
werden, um alda in den herrlichen Gärten ſtiſche Luft Ichöpfen 
gu Kınnen. Der Prinz Regent würde dann in Windfor Gaflle 
reſidiren. 

Das Lord⸗Majordfeſt in London am 9. Nov. 1818) Kauf: 


* 


In wiſchen iſt In Gulldgafl für 4500 Perſonen das Mahl 


bereitet worden und der Zug zwiſchen 4 und 5 Uhr dahin zus 


rück. Zur Bewirthung werden 3,000: Pfund , ungefähr 20,000 
Thle,, verwendet: 2,000 Pfund reiht die Stadt, 1,000 Di. 
der Neuerwaͤhlte. . 

Es iſt nicht leicht, an Diefem Feſte Theilnahme zu gewinnen. 
Dog als Preuß. Beamte, anmeiend in Staatögrfhäften, erpiel: 
ten mir gern die nöthigen 2 Biltets und zu Ghrenplägen. 

Gegen + Uhr begaben wir uns jelbik nah Guilspah. Mehr 
ald 1000 Perfonen bepderl:p Geſchlechts waren ſchon verfammelt, 
Bald. verfünderen vom Chor des Sasles die Trompeten den 


» Gintritt des Lordmojors. Ihm folgten, nach gemeſſenen Abſchnit— 


mann Atkins war zum Lord: Major der Stadt Condon für. 


Bas Jahr: bis zum 9. Nov 1819 ermählt worden. Mur bie 
Bürger der Gitp, des eigentifihen “alten Londons, find mahl: 
fährg und wahlberehtigt. Es iſt nichts Kleines mit dem 
Ober · Burger⸗ Meiſter von London. Gr waltet über 1,200,000 
Seelen, als der jezigen Volkszahl der ungeheuttn Stadt, gan: 
gen. Königreichen wicht umgleih. Gin Pallaft iſt feine Amtss 
Wohnung, das Mansion house, Will er dem Aufern Glauz 
der Würde gehörkg genügen, fo mag leicht ein Aufwand von 
100,000 Thlt. für den Jahrgang ein mäßiger Anfchlag fepn, 
Das amtlihe-Gehalt beläuft fih nur auf 50,000 Thlr. 

Der 9. November war dee Tag ber @inweihung und prunf: 
voller Feilllchkeit. 
den Gefchirr, mit Blumen und Federwirhpeln, ftattlich gefhmüdt, 


Früh um. 9 Uhr festen 9 Roſſe Im glänzen: 


Die goldene Staatslarofie, groß genug einen Bengalifchen Ele⸗ 


phanten zu faffen, im gung, um den neuen Bürgermeilter 
aus: feiner Behaufung nah dem Mansion house einzuholen. 
Bon bier nad der Weftininfterabten, zum Gcttesdienft und (ir 
desſchwur vor dem Nrgenten, foll und will nun Der Meuers 
waͤhlte ſich begeben. Bald erhebt ſich der unermeßliche Zug, 
begleitet won allen amtlichen Würden, von Herolden und Ritteen 
in goldener und filberner Rüftung, fo die Brittiſchen Hönige der 
Vorzeit einft felbit im Etreite getragen, Hoch flattern die Fah⸗ 
gen der Bünfte, Umähliges Bolt hat in den Straßen fi ge: 
geiget, Fenſter und Däcer find mit Scauenden bedeckt. 
Esieleute führen und fehlieger Den majeftätifh » romantiſchen 
Bug. Bor Blodfriard Bruͤcke verwanbelt fi die Scene, Schon 
harren prächtige Gondeln, Schiffen und Böte der Kommenden, 
Die) Theme träge nun ſtolz ihren mpuen einjährigen Sachwallet 
bis jur *altberühmten Weltminftee, Mit Kandnendontirr bepris 
fen. die Uſer. 


— —— 


ten, in rothen und fhmwarzen Taların und mächtigen Dangelr 
Perüden, feine Dorgänger iin Amte, oder andere Würdenträger;- 
Jeden Ginzelnen mit den Seinigen begrüßte Trompetentlang 
und größerer oder geringerer Beyfall, mach dem Stadtpunkt dee 
Öffent.ichen Boltsmeinung. Ungeſtüm frohlodend war die Bes 
wiltommnung ald Wood erſchien. 

Laſſen wir jezt Alles eingetreten feyn, und indem die Tafeln 
befegt werden, wollen mir drin gwaltigen Speijefaale einen 
Ueberbiid gönnen. Es iſt derfelbe, im welchem die Stadt Pons 
don Den fiegefrönten Monarchen lın Jahre 1814, bey feillihem 
Maple, Dankvare HYuldigung ausdrüdte., Mag fi ein jeder feir 
nen Umfang von 1500 Gedecken abihägen. In gottaſcher Baus 
Art iſt feine Höhe etwa 100 Fuß, doch ohne Pfeiler. Das 
Ganze theilt fi ab: für Die Qustings (Hoch. oter Ghrenpläge) 
zu 500 Perjenen, uud für die Body (Untenplaͤtze) ju 1000 
Perjonen. Die Abtpeilung für die Hustinge ragt um 5 Fuß 
über den Bo’graum empor, abgefondert noch uͤberdieß durch ges 
gogene Schranken, So gleiht das Ganze der Bühne und dem 
Parterre ım Schauſpiel. An den Tafeln des Hustings nimmt 
der Lordmajor mit allen Standes: und Sprenperfonen Platz; am 
den Tafeln des Body ordnen fih die Bürger der Gity. Jedr 
Straße hat ihren, mit riejenmäßiger Schrift abgegrängten Ber 
älre, Mir Stühlen find nur die naͤchſten Pläge bey dem Lerd⸗ 
Major deiegt. Bloße Bänke, ohne Lehnen, behangen mit tro⸗ 
them Tuch, unter melden das abzjunehmende Geſchirr Raum 
finden muß, gewähren für Die übrigen Gäfle den Sitz. 

Mit Beleuchtung find unmittelbar Die Tafeln nicht verfeben, .. 
aber ein fchönes Gewinde von, Gott weiß! wie viel Taufend 
Sasjlammen, unterflügt von zweyen mächtigen Sternenkronen, 
wirft von äußerjter Höhe des Saals einen Lichfglang herab, den 
ſeldſt die Sonne beneiden Eünnte, i 

Befegt find die Tafeln glei vorweg mit Allem, was als 
Speiſe erfheinen fol, Schüſſel drängt ſich an Schüffel, bedeckt 
mit verfilderten Bicchgloden, enthaltend: Schildkroͤtenſuppe, Bild, 
Roübeef, Pafletten, Schinken, Pudding, Braten, Gis, Gonfekt 
und afer Welttheile Früchte, auch Salatträuter, die nach englis 
ſchet Weife bloß im Salz getunft, verarbeitet ‚werden. Ports 
Wein, Madera, Langkork, Hochheimer und Champagnet follen 
den Durft flillen und reizen. Jedem Gedeck find fünf befondere 


Gloaͤſer dazu bepgeftellt. Ver _ 
(Die Fortfegung folgt.) 
Nordamerika.  _ 

Nah Behauptung des National Intelligencers fol die ſchwe⸗ 
diſche Regierung ihre Zofel St. Barthelemy in Welliadien vers 
möge eines am 9. Jun. v. J. unterzeichneten Koufertrages an 
Rufland abgetreten haben. Die nordamerktantfche Regierung hatte 
früher vergeblich eine beträchtliche Gelvfumme dafür geboten. 

General Zadfon jeigte unterm id: Ar. an, doß er mit dem 
Chickalaw · Indianern einen Vertrag über ihre Anſpuͤche auf dir 


Siaaten Tennefer N und; Rentuti <abgefhlofen» und dadurch 
7,800,000 Acces des beiten Bandes zwiſchen Dem Blüffen- Tens 
wefiee, Dbio und Miſſiſſtopi, auf einem Zlähenraume von 350 
englifhen Meilen, gegen eine Eutſchädigung von 20,000 Dol: 
lars , binnen 15 Monaten zahlbar, erworben habe. 

Der Praſident ver vereinigten Staaten, Hm Monroe, eröf: 
wete am 17. Now. die Sitzung des Songrefies mit einer Am 
zede, worin en zuerſt von ber Dandelswohlfahrt, der zeichlichen 
Gradte und der-Wermehrung der Staatdeintünfte) ſpricht, und 

erauf gu dee mit KEngland abgeſchloſſenen SHandelsübereinkunft 
bergeht. » Diefe Uebereinkunft, fagte er, Iduft mit naͤchſtem 
Qulius zu Ende; da es wichtig ſchlen, daß fein Zwlſchenraum 
einteete, während welhem gewifle Zweige unſers Handels ohne 
Regulirung, jep es durch einen Vertrag zwiſchen beyden Staa⸗ 
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ten, ‚fi 6 durch eine Rongrefakte, blieben, fo hat unfer Ber 


fandter.in Sonden vorigen Sommer Befehl erhalten, die engli‘ 
fde Regierung auf diefen Umftand aufmerkfam zu machen, auch 
über den allgemeinen Handel zmifhen bepden Staaten zu "um: 


terhandeln, und endlich ſelbſt die noch nicht emtfchiedenem Bra: 


gen, befonders wegen Der Matrofen: Preße, der Fiſchereyen und 
der Orangen zu berübsen. Man hoft auf Diefe Art eine Ueber⸗ 
eintunft über dleie wichtigen Punkte nah dem Grundjage ber 
Srgenfeitigkeit zu Stande zu bringen. Gb Habe das Bergnüs 
gen amzukünbigen, daß Dirfer Vorſchlag mit demſelben Geiſte, 
der ihn diktiete, aufgenorimen und zu. Londen rine Unterhands 
Jang eröffnet worden ift, myihe die genannten, Gegenftände ums 
faßt, und moben zum Boreus feligefeht wurde, daß ber Bers 
trag wenigfiend acht Jahre dauern ſoll. — Die Unterhaudlungen 
wit Spanten ſad noh auf demſelben Punkte, wie am Ende 
der vorigen Sigung. Die Lebersialanft von 1802, Kraft wel 
er unfee Mittürger wegen erlittener Plünderungen entihädigt 
wreden follen, ik endich ratifiiirt worden: ‚allein über neuere 
äpnlihe Forderungen, fo mie über die endliche Berichtigung ber 
Geoaͤmzen Hi durchaus Lein Gatſchluh erariffen worden. Unter⸗ 
Defien And Greianifje eingetreten, welche die fihlimmen Folgen 
Der von Spanien gegen feine amerilautihen Nachbatn befolgten 
Politik Hinreihend darthus 
nicht minder wichtig, als für Nordamerika, die freundſchaftlichen 
Berhälmifie aufrecht zu erhalten. 

(Der Befchluß folgt.) 


Bermifhte Rahridten 
Stuttgark Wir halten es für Pilicht, einiger befonders 
angenchmen jungen auf unferm Huf: und Nationaltheater 


[ u erwähnen. Bon fremden Schaubühnen 
babın Dad, Bang, geb. Dizsiberger; Mad. Krüger, geb, 
. ; Müe, Stern; und die Herren Wild, Maier 
und: Binkte Den ehrensollen Ruf, der ihnen voranaing, gerecht⸗ 
fertigt und übertreffen, "Mad. Lang aͤrndtete befonders als Tan 
‚BlilainSargines und fabella in der Ttalienerin in Als 
aten “. Wir boften, fie bald wieder zu ſehen. 
er ale Myrtha 1 ; Mile. Stern, vorgügs 
hen; he Wild als Murrap, Joſeph ıc.; Dr. 
Dofa, Garlos im der Braut von Meffina ; 
i und Bicbhaberrollen gefielen fehr, Vepterer, 
d ein Müller find engagitt. Don Juan, 
n Wallenſtelns Tod, worin Hr. 
wieder auftrat, wurden im Durch⸗ 
Studium der Mad, Brede als 
ab aubgrpoben gu werden. 

















Sleihmwohl ſcheint es für Spanien. 


—Biſchofoherm vor der Rhön; din 1. Dufe Ya 
WRro. 50% dee Münchener polit. Zeitung lafen wir heite einen 
Artitel aus Bamberg vom- 17. d. über die phnfltaliihen und 
dkonomifchen Unterfuhungen des, feit mehreren Jahren in um 
ferer Naͤhe befindlichen Hen. Domvikarius Bauer auf dem heil. 
Kreugderg, weicher uns mit einiger Bermundtrung erfüllt Micht 
als ob wir Hrn. Bauer’ in fernen phyſtealiſchen Entdeckun⸗ 
aena über: die :Polarität des Baraltes, welche ſchon feit gerau? 
mer Zeit Dolomieu und v. Humboldt in die Gebirgstunde einger 
führt, beeinträchtigen wollten; noch weniger gedenten wir uns 
als ſchlichte Rhön» Bewohner In die fpekulativen Gonflikte einzu⸗ 
mengen, welche, hledurch veranlaßt, ich zwiſchen den werfdiedes 
nen Spiiemen einer mineralogifhen Theologie und Lormologi: 
(hen Entbindungskunde über Die unbefleckte Keuſchheit oder 
Shmangerfhaft der. Grde angefponnen, wiewohl wir glauben, 
daß Diefer.»lange umd heftige Streits -viel weniger aufı 
den unverwelfliden Lorbeerkrang des feel. Werrer Bezug: habe, 
ald die, im dem bemerken Artikel zugleich angegeigten oͤkonomi⸗ 
{hen Unterfuhungen des Hrn. Bauer, auf unfere Änſichten bier! 
über, welche wis hier ald Randgloffe bepzufügen, uns nicht ent 
halten können. . j 

Hr. Bauer fol auf dem Rhoͤngebirge ‘ein maͤchtiges Laget 
von Pfeifenthon und vielverſprechende Anzeigen von Steinkohlen;: 
weide zu der Gattung der engliihen candle- coul gehören, ge 
funden haben, und wuͤnſcht die Aufmerfamkeit der Regierung 
hierauf zw gieben. — Daß Hr. Bauer Diefe Gegenftände wirklich 
gefunden habe, Bann keinem Zweifel unterliegen; diefe Ber; 
dienfle thellten bisher mehrere Neifende mit ihm, da durch Die 
Bemühungen des eben fo thätigen als kenntnißreichen Oberberg. 
Kommiffair Frhru. von Gumppenberg bereis feit einigen Jahren 
em ordentliher Grubenbau auf ein Porzellain : und Thon »Gr: 
denlager dortſelbſt eingeleitet worden, welcher ſich ſchon vieler 
Beſuche von Fremden zu erfreuen hatte; eben fo erfhürfte Frhr. 
v. Gumppenberg an mehreren Punkten dieſes Gebirgezuges Roh: 
lenlager, welche indeß nicht die Befchaffenpeit der candle-coals 
(die mach dem Ausfpruche bewährter Mineralogen als reine gang 
fpegielle Sattung , unter dem Werneriihen Mamen Kennebkohle 
nur einigen englifhen eigenthümlichen Steintohlen 
Tlögen eigen ſeyn follen) befigen, fondern der Gatting der 
Steinkohle, biruminenjen Holzerde ıc. angehören. Außer dieſen 
auf frühere Beranlaffung der koͤnigl. Regierung gefhehenen Vers 
ſuchen waren wir erft im legtverflofienen Sommer Zeugen einer 
mit allen bergmännifhen Hülfsmitteln vorgenommenen Unter 
ſuchung der Torf: More, melde ebenſowohl Vermehrung des 
Brennmateriales, ald Erwerb für die armen Rpönbewohner, be: 
abſichtigte. Auch die frühere Geſchichte des Rhöngebirges IM 
nicht leer am großen und Fleinen Verſuchen der vormals hoch⸗ 
fürſtl würd. Hofkammer, bie vwerfdiedenen Pros 
dufte dieſes unmirthbaren Gebirgsrüdens zu benügen und bee 
Naprungslofigkeit feinen Bewohnern abjupelfen; wir verweilen 
fait aller, nur auf des koͤnigl. Regierungs: Direktors v. Stumpf 
Topographie des Amtes Bilhofspeim, Würzburg 1796, woſelbſi 
unter andern S. 13 von einem ſchon i. 3 1764 Im Betriebe 
geftandene Kohlenbergbau Erwähnung geſchleht. — Mehrere Nor 
kigen dieſer Art find ferner in Schneiders Naturhiſt. Befchreib, 
dee Rhoͤngeb. Frankf. 1816. S. 25, 115, 155 ie. zu leſen. — 
Genug, um gu beweifen, daß unfere Regierung nicht erſt ſolches 
Anregungen bedürfe, und dag Herru Bauere mineralogifhe Ber 
Hıfligungen auf dem Nhöngebirge, gm melden berfelbe Dur 
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Kine Im. Jahre 1832 war mrmniger- in mineralugifher- als aſce 
Klchen. Dinfiht vorgenommene Werfegung in das. Feanziskas 
herlofter des Heil. Kreuzberges weranlaft worden, bis jest nad» 
keineswegs zu den. Auedeuͤcken »gemeinnägige Bemähungen«- und 
»große Aufopferumgen, melde üben. eine zu leiſtende Enıfhädis 
»gung won Geiten der Regierung nit: den mindeſten Zweifel 
„übrig; laffen«,. berschtige, om aflerwenigften aber. eime Parielle zu. 
antiuldigen urımöge,. welche dem Ginfender oberbemerkien Ars 
nkela beliebt Hat, zwifchen: der Sendung bes Hrn. Bauer auf‘ 
Bas Rhöngebirge und: der mollfenfchaftligen Reife einiges baire:. 
Welehtten nach. Brafilien zw giehen!!. 
RAbnigl. Dotr Thsater am der Refidenz. 
Mitmoh: Figeros Hahıeit, Dper in 2 Atem 
Freptag:. (Zum. Erftenmale); Quanti. casi im um 
iorno, ossia. gli. Assassini, Eassa-in. un Alto, La. 
Parsica & del, Sgr. tro, Vittorio Trento, Borher wird geanı 
ten: Le Lagrime d’una.Vedova,. Farsa. iv. un. Atio.. 
Ra. Musica & del: Sgr; Maestso. Generali. 
— — Kr Fe En a — — 
Amdie Mitglieder des. Mufeuns.. 

16. (3. 0); . Den. verehelichen Ditgliedern mich bekount ge+ 
macht, daß die Meinen Mufeums : Bälle, wride am aten dieß 
angefangen haben, während des Garnevale alle Montage fortge, 
feht merden.. Münden. ben äten Jaͤner 1819. 

2 Die Borfiehen 








Un die. Mitglieder der Harmonie 
Mittwoch den Gten- Januar if: Ball in: der Harmonie, und 
defien Anfang. Abends um 7. Uhr: 
‚Daben wird nochmal auf: die in Nro. 504 die ſer Zeitung: 
bemerkte. Geſetze der. Gefellihaft: über. den Befuch der Harmonie 
wieſen, und wiederholt, daß: Jedermann, mer gegen diefelbe 
wiäsint; die Zurhdweifung ganz. verlößig zu gemärtigen hatı 
Münden den 3, Januar. 1818: 
Den Ausfhuß; der. Harmanien. 


Berfßeigerumg. 





(2: 0): Samſtag den gten ner 1819: wird das im 


der· Röhrnipeten H/B. Rro..115ı gelegene auf 9000 fl. ehrige 
Beitlich geihägte Haus der Korbula Friedl, bürgeri, Lehnkutſchers 
Tohter,. Bormittags: von 9; bie: 12 Ulhr Im diehfeitigem: Kreis⸗ 
und. Srsdigerichtslotale, Öffentlidt verſteigert, wozu Die Kaufsliebe: 
baber: mit: Drum. Anhamge worgeladen werden, daf. es ihnen frey; 
Rebe ,. von: den- mähern: Verhältnifien: im. bießfeitiger Regiftrasuer 
ans den Akten fi zu überjeugem: 

Den 28. Depemter: 1616. 
Lönigh baisr, Kreis: und Stadtgerigt Münden. 

Gerngrof,, Direktor. 
Dander.; 





+4 Eine Stelung zu 3,Pferde,. Wagenremif,, Stroh und 
Pralage; fammt: heitzbarem. Stallſtuͤbchen, iR wonathlich oder: 
Yalbjöhrig zw weıfilten.. Im: Foll kanm auch eine Wohnung: 
mit: 3; heigbasem Zimmern von jet an bis Örurgi- Darpu. gegeben: 
werden,. und Eönnte für einem. hiehen kommenden Bandflan ans 
m fin: Kon. — üs 

. Berfeigeruimg. F 

3959.. Bid: Freytag den · Bten Jaͤner 1819, Bormittags 

uht wecdea. in. Dim Auguſtiger-⸗Stocke im. Tien Einyanyı 





über eine Stiege ruͤcwaͤrts verſchledene Offen, beſtehend im 
Betten, Growenkleidern, einer: Gtodupr, Romodkäften, Spiegel, 
nebit einigem Silber, Öffentiih am die Meiſtblethenden gegen for 
gleich daare Brjahlung. werfteigert; welches den Raufsllebhaberm: 
hiemit. befannt gemacht. wirk. 
Münden am: 28, — 
— 


Rönigl. baiertſche Rommandantfhaft daſelbſt. 
eu 8. Ströpl', Generalmajor. 
. Shmid, Aktuar: 


Berfteigerung: 

3946. (5: 8) Donnerflag. ben 7. Jaͤnuer und den folgenden: 
Tagen von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 2. bis 5 Ihr, wirt 
in der Sendlingeraaffe in der Buchdrucket Frauzliſchen Bebaur 
fung: Nro, 728: im. 2ten Ste‘ vormheraus. eine zahlreiche Samıms 
fung. vgn. Gemälden gegen baare Beyablung Öflentli werfleigert.. 
Sir beſteht aus italieniſchen, framzoͤſiſchen, niederländifhen umb- 
deutſchen Meiſtern. Gelbige. find ſeht gut confersirt: und ber: 
größte Theil in vergoldeten, Rahmen. Wozu Jedermann gefälr 
ligft: eingeladen mird;. 





7..(3, 0): KRupferfteid:tieltatiom:. 

Am 8. Jan. 1819, und' den folgenden. Tagen wird won 5; 
bie. 5 Uhr Nachmittags, in der. Burggafe am Sonnined: 
Nro. 196,. fm: erfien Stode eine Sammlung [hönr und 
fehr feltener Zupferfide Öffentlich gegen baare Bezahe 
fung verſteigeet werden. 2 

Das Verzelchulß hleruͤber iſt aufı den Rindermarkt in Der: 
Kalmifhen Kunſthandlung unentgeldlich zu haben. 


3. (2 a) Winandy, Vater und Sohn, Tud- un Ga 
fimir Fabrikanten von Vervletrs, haben die Ehre, Dos Publi⸗ 
kum zu benachrichtigen, daß fie dieſe Münchner Dult mit einem: 
ſchoͤnen Sortiment in folgenden Artikeln halten, als: 

Suprrfeine und feine Tücher und Gofimirs ihrer eigenem: 
Babrite,. beſſehend in blauen und grünem in ber Wolle gefärbs. 
ten, Eoflorfchmargen, und in andern einfarbigen und melitten nach 
dem neuctſten Geſchmack⸗, wie auch für: Uniformen.. 

74. breite Domentüder. und Gastorines,. Fugon. Vigogne;, 
in erfier Dualıtät 

Felne Draps de Sildsie- und Haletücher, Elastic Curds,. 
Lyoner Draps: de Soie; fuperfeine: Piquos (Diemantftein ge 
nannt); und andere formop! gedruckte als-weife, 

Sunerfeine Tricots, Wollenfammet, Vestalets,. Valencias: 
und mehrere andere moderne Zeuge für Belnkleider und Weſten, 
und fir alle Zahreteiten. 

Buperfeine Espagnolettes und Miölletons, wir and Ge⸗ 
fundgelts : und andere Flanelle und Fonelten ie. 

Sie werden: ſowohl im Ausſchnitte als en gros- verfaufen,. 
und all. ihr Möglies thum,. um fortmährend. Das. Jutrouen ih⸗ 
ver, werthen Käufer gu verdienen. : 

Ihr ehemaliges an Der Dienersgafle im Daufe des Seren 
Math v. Melzl Mto- 156: zur ebenen: Erde anfgeführtrd Waaı 
tenlager: unter. der. Kafleeftude des Deren Schröfel,. befindet ſich 
gegenwärtig. an der Kaufingergaſſe im. Burtbändlen Lentner ſchen 
Haufe Nro: 1028 zit ebenen Erde am dritten Gewölbe. " 


3695. (2: a), Sauereffig: empfiehlt ſich mit den meweflin - 
fertigen. Kleidern „ Schürgen,;Pauben, Hüten„ Blumen und der 
bern. Logirt im goldenem Bärerm Neo, 12, hat. feine Boutlau 
Wro; 135. diefem. gegemübers. - 
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Mit Seinen Königlichen Majekirwon Baiern allerguädigitem Privilegio, 
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Donnerttag 
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Deutfihlanmd, : 
Batrrm Münden, den 6. Jan. Daß heutige Als 
gemeine Inteligemablatt enttält eine Abnlgllche Allerhöds 
fe Gotſchliehung: Die Inſtruktion über Behandlung Der 
Zamilien Firel : Aemmlſſe und Jüyrung ber Fidel Koınmig: Mas 
weitet bey ten Rbwiglihen Tppellallous Gerichten. Ferner: Ett 
Yendien - Berleibungen. 
Ya Bolge der Ernennung des Orm v. Ginauth, Hütteneigen 
shlimer® zu Oochſtein, -In den Reiherath, tritt fir den balerkı 

Nheinkreis ald Abarordnetee im die zweyte Kammer Dr. 

p Pota, Bandeigentpümer von Dbermobr ein Auch wird 
 Briedensrichter Reger, der wegen Kraͤnklichkeit nicht annahm, 
Durd; deu Motor Gen. Höfer, van. Friedelöheim, erſetzt. 

is eine Gemeinde im Untermahn Kreife erfuhr, daß einer 
aus ihrer Miete zum Deputieten erwahlt (ey, fchichtg fie einen 
an ihn mad Wurzburg, wo er ſich noch aufhiefr, und 
anders, als mil der blafenden Poft nach Haufe 
Diefer folgte der Anfoderung.‘ Gine Stunde vom 
orte waren ſchon 6 Baueruburſche cola Vorreiter 
ft. Bit diefen am der Fronte zog er nun tin Ich 
e Suimsth, Bey feiner Aukunft ſtand die ganze 
verfamieelt, um ihn zu bewifltonmen, und die Dorfe 
aftompagnirten dem fhallenden Poſthorn. Der Pfar: 
an der Spige der Scuijugend hHielt eine Heine Gluͤfwuͤm⸗ 
hung Rede, und ermahnte am Schluffe die Jugend zur Recht: 
faaffengeit und re wügli:per ‚Rennmifle, Ausgeilortet 
mit foichen (igenfcaften Pante einen jeden: mit der Zeit diefe 
Ehre wirderfagren. 

Deferrrid Wien, der 30. Deojpr. Man fagt 
sum; doß die Abreife Er. Diaj. unfers alleranaͤdigſten Kalſere 
bemitd: am 8 oder 9. Debtraar flatt finden meede. Der Mor 
werd war Anfaugs Willens yon Benedig, mo er die letzten Tage 
den Havuvals jubrlngt,, gerade Durch die kegationen, die Mar⸗ 
Beatumd die Abıuzıo’s mad) Reapeh zu reifen und Rom und Flo⸗ 
eng erft auf der Nädreife zu deſuchen. Dieſer Plam tft num 
gehadert. -Ipre Majeftäten reifen vom Venedig hder Modena 
und Parma. nah Blorem;, mo Allerhöctdicieiben mehrere Tage 
uns eaßherzoglichen Hofe vwertveien. Bon da geht Die Reife 
mad Rours wo. 3I. MM. ſich drep bis vier Wochen (die Shars 
Beyer mit aufjuhslten gederten. Eben fo lang 
Kirfie Im Neapel damerm. Die Rüdteife erfolgt 
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wo Ip: 
Jet 


* 


ei 
A 


g 
F 


k 








Bareite, Ancona, Bolsans, Modene und 

'ajefläten; vor der Rüdkehr in ikre Refk 
quöringen werben. Der Minifter der aub 
+ Gür v. Metternich degleitet den Kaifer 
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aöf Diefer zanen Reife: — Der keiſeri öfferreiäjifäe prößdieende 


Gefendte am deurihen Bunbdestage, Graf v. Buol: Schauenſiein, 


befindet fih noch hier. Da der erſte Gegenſtand, melder nadp 
miedereröffueler Bundesverfammlumg zur Sprode kommen wird, 
die Militärverfaffung ded Bundes betrifft, fo werden 


— . 


7. Jaanar 1819. 


bier jest häufig vorbereitende Berathungen getroffen; man ers , 


wartete zu dieiem Ende auch den königl. preußifchen geb. Begar 
tiensrach 9 Gordan; neuern Rachrichten zufolge wird aber Lirfe 
Reife nicht flott finden und Dr, v. Jordan fi gerade auf fei« 
nen Poften, ol® preußiiher Geſandter am fäfifhen Hofe, vrrfür 
gen. — Der königl. prenfiihe Generalmajor irephere v. Wolls 
jogen iſt vorigen Sonntag hier eingetroffen. 

Das üflerreihiihe Amis: Blatt enthält Folgendes aus 
Bien, vom 2tn Jauuar. Ge. k. k. Maieftät haben Allers 


hoͤchſtihres Dtenles zu fegm befunden, Lie durch den Tod des 


Sioatso und Gonfereniminiters, Zoſeyh Grafın v. Wallis, ers 
ledtate Stelle eines Oderſten Juſtijptoͤndenten einfiweilen uecb uns 
befegt zu laſſen; um aber die oberfte Behteng der Qufliiverwals 
fung in ten Deutfch:erblöndiihen und talienifhen Staaten 
in iprem dermaligen eben fo fhuellen als Praftwollen Gange zu 
erhalten, indeflen einen dritten Bicepräfidenten, und jmwar jne 
Dienftlchtung dep der Oberſten Zuſtigſtelle in Wien, anguftellen, 
und diefe Stelle dem Bicspräfidenten des Ried, Defter, Appella⸗ 
tionsgertihted, Friedrich Ehriſtian Freyherrn vw. Gärtner, zw 
vrkipenz zum Mied. Orflerr, Mppellationd: Bicepräfidenten dem 
biöperigen Referenten bey Dem Staatsrathe, Hoftath Carl Yor 
feph Pratobevera, Im Geinäßhelt feiner um Enthebung von die⸗ 
fem Referate üderrekbten Bitte, zu ernennen, und für die vom 
denf® Letztrren dep dem Staatsrathe beforgten Geſchaͤfte, im glei 
her Eigenſchaſt den Hofrath der Oberſten Juſtijſtelle, Gaietam 
Dreyherru 9 Münd: Bellinghe uſen, gu deſtimmen gerubet, 
Bürtemberg. Be Koͤntgl. Mafeftär baden, vers 
möge allerhoͤchſten Dekrets vom 31. Deybr. 1818 den geheimen 
Rath v. Hartmann, Präfidenter der Oberrehnungs Kammer, 
fo mwieden geb. Rath vi Herner, der bioher befleideten Stellen eine 
Miralieds der zweyten Abtheilung des geh. Raths zu entheben, ders 
Dbertridunalds Preöflventen v Gros auch für das Jahr 1: 19 sum 
außerorbentlichen Witglieve der zweyten Gchsimen  Rathsahtbeie 
lang zu beflimmen, und deur bieherigen Oberregierungsratb ie 
fer, welchem Allerhoͤchſtdieſelbe den Rang und das Pradikat ee 
wen Stoaterathso bepgelegt haben, gleiche Beſtimmung zu gebew 


. gerupet. 


Badem Karforuhe, den 2. Yan. Geſtern Morgens 
uhr 11 Uhr hatte der koͤnigl baleriſche Kimmerer und Großkraug 
Geb; Eivilverdienſtot dens, Graf 9 Meigeräderg, die Ehre, Sr. & 


Er 


"Hol dem Großberjog in einer feperlihen Audi; fein Kredite 
ald Eünigl. "baierıfber Außerordentliche Gejandter und. bevollmoͤch ⸗ 
Nater Minifter zu überreichen, - « Per s 
3 Brankreich. 
"Paris, den 29. Decdr, Konſol. 5 Pro. 65 Fr. 45 Gent,; 
Bankaktion 1445 Fr. Kr — —— 

Der Monitene vom 50, Dre, bringt endlich drep vom 29. Ber. 
‚batirte konlgliche Ordonuanzen mit der Organifation des neuen 
. Dinifteriums. Durch die erſte erhält der Herzog von Ri: 

hellen, in Betragt feines Gefandpeitszuftaudes, ader mit Zus 
ſchetung des königlichen Bedauerns, die, begehrte Gntlafjung von 
"Ben Stellen eines Pröftidenten des Miniſterialkonſells, und Staats: 
Sekretaͤto für die auswärtigen Angelegenheiten; zugleich wird er; 
zur Beweiſe der befondern Hochachtung und YZufeiedenpeit des 
Könige mit feinen geleifteten Dienften, zum Staatsmindler und 
WMutiled des geheimen Ratpe ernanut. — Durch die zweyte 
{ed den DH. Kaine, Graf Mole und Rop die von ihnen 
Fehr Eotlaffung von den Minifterien des Innern, des Se 
Wehens und ber Zinangen ertpeilt; zugleich werden fie alle drey, 
zum Veweife, der königlichen Zufriedenpeit mit ihren Dienften, 
gu Staatsminiflern und Mitgliedern des geheinen Raths ernannt, 
. —— Die dritte Ordonnan ernennt den Marquis Defjolle, 
Pair von Frankreich, zum Minifter + Staatöfetretär für die auss 
wöärtigen Augelegenpeiten und zum Profidenten des Minifterials 
Konfeils; den Hru. Deferce, Mitglied der Duputirtenfammer, 
"pum Minifters Staatöfefretär für Die Juflis; den Grafen De 
eajed, Pair’ von Frauktehch, zum Minifer s Staatöfektetaic 
für daß Imuere; den Baron Portal, Mitglied der Depus 
Zirtenfommer , zum Winiflers Staatsfekretair, für das Bremer 
en, und den Baron Louib, Mitglied der Deputirtenfammer 
aim Minifterr Stantsfehretär ‘für die Tinanzen. Das Policy 
Winifieriom wird aufgehoben. — Ale drey Drbonnmyen 
find vom Könige unterzeichnet, und von dem nenen Präfidenten 
des Minifterraths, Marquis Defjolle, kontraflgairt. 

Der Körig hatte auch [dem am 25.Der. die Entlaſſung des 
Barond de la Bouillerie von dem Poſten eines Unterflaatsfekre: 
hrs im Finanzbepartement angenommen. 

Se, Vai. ſchitten toͤglich zum Herzog von Ricpelien, um ſich 
wach diſſen Befinden zu erfundigen. 

‚, Am 29. Decbr. wurde Der Herzog von Gloceſter durd den 
englifhen Geſandten Sir Sharies Stuart dem Könige vorgeftellt, 
ad machte machher den Prinzen und. Peinzefinnen des koͤnigl. 
"Daufes, fo mie dem Herzog von Orleaus feinen Beſuch; (der 
Moniteur fagt: il a eu l’honneur de leur fuire sa cour.)® 

Paris, den 29. Dec. Abends. Heute I bier von nichts 
Anderm die Rede, als von dem. neuen Minijterium, das der 
König in feiner Weispeit zw bilden für gut gefungen hat, Wie 


man hört, hat Hr. v Richelleu den Plan, den rc [don vor Der, 


Reife nach Aachen gehabt, ausgeführt und fih jurüfgejogen, 


» godurd, ba er Perinzipalminifter war, es nothwendig wurde , 


«inen neuen Chef der Adminiftration und Durch diefen ein neues 
Mintflerium zu ernennen. Dr. v. Richellen it durch feine Ans 
Rrengungen in den lejten Wochen ktank geworden; doch ohne 
“ gefährlige Spmptome. Gr war es ſelbſt der, ſogleich nachdem 
m. Die. Bildung eines neuen Minifteriums mißlungen war, am 

" Ben König ſchrleb, um Se, Majeſtät zu bitten, ihn zu erſetzen. 
Schon vor rinigen Wochen hieß es, er würde sum Großftallmen 
her. eroanut werden, aber ſich gewöhnlid auf dem Lande auſhal⸗ 
tem. Sobald die Wahl des Könige auf Pr. Derayes fiel, der 
hrarmwärsig. iu der Gunft des Publikums fo doch ſteyt, war 


? Is 


natächh, daß Diejenigen. Miniſter, die ſich als feine Antago 
bewieſen hatten, nit laͤnger im Komjeil bifibden ——— 
fo iſt es au wieklich geſchehen. Die HH. Mole⸗ und LTain⸗ 
die fein Spftem, [ey es ans Vorurtheil oder aus Unkunde der 
— — und Sachen, deſtritten hatten, verlaſſen das Mints 
erium. 

Yu Mond ſchien ih das Publitum In den 2 t 
aben, daß ein Tpeaterdirektor ſchuldig ſey, use 
m gute Schauſpieler gu verſchaffen, feinen Gefhinad zu Raihe 

zu ziehen, opne durch Freybellete und dezahltes Kiutfchen feinen 
Rıyterjprug niederdrüden zu wollen, und daß er Öffenilihe Bes 
ſgwerden ſolgſam adzuporen und zu deruͤckſichtigen habe. Diefe 
Gindildungen, welde, wenn man unfere Tpeaterdiveftoren fpres 
Gen hört, allerdings ſehr fouderbar find, haben in Diefer Grade 
noch fonderbarere Scenen perbepführt, die im Journal de la 
Beigique erzählt werden, und die wir, mit Angabe unferer 
Duelle, wiederpolen. Ale im Mous das Theater nad) einer drey⸗ 
tägigen Unterbrechung an einem Sonntage wieder eröffnet wors 
den und eine große Menge Zuſchauer verjammelt war, foderte 
gleich nah Aufjiepung des Vorgangs reine Stimme unter allge⸗ 
meinem Bepfalltiaripen den Direktor hervor. Diefer erfcien im 
laugen Beinkleivern, Stiefeln und Ueberrock. Die nämlide 
Summe: — »Geyen Sie zutück, mein Here, fih anfindl, 
ger umkieiden, danu kommen Sie wieder, die Beſehle des Pubs 
likums zu empfangen.“ Der Direktor jaudert; ein allgemeines 
Pierfentongert bringt Ipn zum Gutſchluße; er geht fort: Stille 
hertſcht dis zu feiner Inrüdkkunf. Der Dierektor, präßtig 
berausgepugt und nach drep großen Büdlingen: » Jh willfayre 
dem Erſuchen der Derren Poliepkommifjäre ...— Die 
Stimme »Den Befehlen des Publitums.s — Alſo ich ers 
ſcheine auf Betehl Des Pattettes. Zu jeder Zeit habe ich mich 


""angejtrengt, e6 zufrieden zu ſtellen.« — Die Stimme; »Dab 


iſt aicht wahr... zur Sache und ohne Umfhmetie« Der 
Direktor: »Da ic erfahre, daß es dieſes Jayr nit ganz“ 
Aich zufckeden war»... Die Stimme: «Ge iſt eo aan 
und gar nicht; reden Sie wahr, oder fill — Der Diret⸗ 
tor: »Da id wahrnahm, daß es durchaus nicht befriedigt ware 
fo babe id michts vernadlaßigt,...« — Die Stimmer 
»Ihre Borrede nimmt icn Ende... Sie baden fih gu 
Deons immer fo detragen; Sie haben unfere unauſhörliche Nach⸗ 
figt unaurpörlich. fo mighraug;t, daß Sie ſchon längflens. ver 
dient hätten, daß man fie wegiagte; wir wolles Ihn. aber 
aoch einen legten Beweis unferer Langmuth geben. ... .# Diem 
fegt die Stimme auseinander, was man Yom . Herrn. Direltor 
erwarte, mit welchen Subjelte er feine Truppe vermehren ſolle. 
Dieſe Bedingungen eines, zwiſchen ihm und dem Publitum, ge: - 
ſchloſſenen Waffenſtillſtandes, werden als unmwiderrufligp erkl 
und man <rmahnk ip, fie zu bemilligen oder feines Wege im 
gehen. Der Direktor laͤßt ſich Die Bebiagungen gefallen, 
fie zu erfüllen, und mach diefer Scene, die nad unferer Diepe 
mung ihre gute Komödie werth war, kehtt das Schauſpielhaus 
zuc gewohnten Rupe zurüd. Gs iſt micht überfläßig, zu bemer⸗ 
Ben, daß die ſtaͤdtiſche Dbrigkeit und die Poltjey duſer Diskuf 
fioa zwifhen den beyden Partheyen, der bejahlenden und der 
bejahlten, ihre wößige Freybeit gelajlen hatten Ad! wenn das 
"Parierre von Monse gewille Theater gewiſſer Ränder beſuchte? 
fegt die Zeitung, a * Macht lcht ſchoͤpfen, Hinzu. 
32antiem — 1 er 
In den Zeitfhwingen liest.man Folgendes aus Madeib:- 
Die deutſche biteratut Id biee wenig bekannt. Dr.  ollınde 


"#7 


.. a Mabin etablirter burger, ‚Hat: uns damit bekannt machen 
gr daben ſchlecht —— zeigte — 
Dielen Schriften ſo viel Parthengeit und fo viel Bitterkeit, un 
ee haidı über religiöfe und polieiihe Meinungen, 
er nicht nut die Gelehrten; fonderm ale rechtlichen Menſchen 
ih auforahte. — Galderond großer Ruf hat ſich verlos 
Moratin durch umverrerfihe Bey⸗ 
aß wie ein eben fo gutes Luſtſpiel haben kon⸗ 
unter Ludwig XIV. es hatte. Moretin hat 
Nahapmer gefünden, und ganz neus 
Oeraflica ein fünfatrtges Luſtſpiel ın Ber: 
‚bey der Borſtellung fehr gr A gen 
‚In cia con  todos. 
ern nen — ohne Unterſchied regelmäßige 
von Gslderom, aus dem Franzoͤſiſchen überfegte 
von Shakespeare, und endlih alles 
— * Schaufpieler, der, wie eini 
u ‘ ir, ⸗ 
Zalma übertrifft. Er heißt Mais 
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teratur (‚ { vazen de f os literurios) liefert von Zeit zu Zeit 
—— BER — 


der Aehten ſpaniſchen Dos 

velche vorſaglich Beamte bep 
———— — i 

Man-b h mit der Grrihtung einer lithogra. 

iin Wr ae a a leiten er ein gelhidter 







yes tüeft, MAD ale Aus dem fram 
Hantes hat kein Spanier einen Orks 
im der Act erſch enen Hit, verdicut 


auf allen Theatern gibt. 


Leuten am beficbteften. Won uufen Dichteru haben wanlar 
Die politifhen Stürme überlebt. Arrtara, dee Verfafler riner 
ſeht geihägten Sammlung von Gedichten, iſt eben sum Kamı 
merbherrn ernannt worden. Duintana, der Derfafler der Eros 
ödie "Pelage« und mehrerer Oden, iſt verbannt, Gifta, des 
tfoffer dee berüpimten Romangen: »dee Fiſcher«, ift in Pam: 
prluna, und darf weder nah Madrid roh nad Sevilla, feir 
nem Geburtsorte. Gr bat eben eine ſchoͤnt Ode: »Dpmne eines 
Unglidlihen«, herausgegeben; ſie iſt im einer der letztern Num⸗ 
mern der literarifihen Chronik abgedsudt, Meiender Balı 
Des, den wir ald den Ppndar unfers Parnafies betrachten, iſt 
auch in Frankreich, wohin er ſich ‚geflüchtet hat, im größtem 
Elend geftorben. — Moratin, Berfafler von vier ſchoͤnen Luſt⸗ 
. fplelen, haͤlt fi in Paris auf, wo er eine Ausgabe der Werke 
feines Vaters, eines mirtelmägigen Dichters, beforgt. 
Hier etſcheint im Diefein Augenblie cipe berelihe Ausgabe 
von Mariana’d Geſchichte oon Spanien Die Derausgabe 
beſorgt ein fehe gelehrtee Hanowitus. Aus Navarcret's Ge 
ſchichie der Hrenzzüge werde ih Ihnen näditens — 
—. 


Bermifdte Rahridten 


Münden, den 5. Dezbr. Wir baden am Abend des 
Reujaprstages Roffinie Barbiere di Seviglia, eine fomifhe Oper 
in zwey Aufzuͤgen gebdit, Dieſe Dper ik von dem Perfonale 
der R. ital. Dper in acht Tagen einſtudiet worden. Was. das 

" Schöne an allen Compoſitionen Roffini'd ausmacht, feine liebli: 
den Melodien, fein graziöfes Weſen, zeichnet and diefe Oper 
fehr vortheilhaft aus; aber was man vielfältig nicht ohne Grund 
on ihm tadelt, Die vielen Gedanken, welche an Mufitftüde aus andern 
 Ipm componirten Opern erinnern, und fein oft zu leichtfertiget 
bietben auch Th Diefer Oper Stoff gu manchen für einen fo gras: 
ben Deifter eben nicht epremvollen Bemerkungen dar. Abgefer 
hen von manden Wiederholungen der. Art, gewährt dieſe Dper 
Dennoch große Unterhaltung. Mag die Gompofition der Ges 
nerentola bey Einigen den Vorzug behaupten, fo gefallen bin: 
wiederum die komiſchen Gituarionen in dem Barbier von Se: 
yilla Andern defto mehr. Sgr. Sontini iſt ein unvergleichlicher 
igaro und hat die gute Meinung, die er als Dandini in der 
nerentolo erregt, als Barbiere vollkommen beftättigt Die: 
felbe Gewandthelt, daſſelbe Feuer, derſelb⸗ natürlich komiſche 
Geiſt war auch dieſesmal über frine Bewegungen und fein gan— 
zes Spiel wieder amndgegoffen. Sein Geſang zeichnete ſich auch 
Diefeamal wieder durch ſeltene Kraft und Gelaͤufigkeit aus. Sr. 
Rubini als Graf Almaviva hatte in Allem, mas er fang, großes Ge: 
fallen erregt, und Sgra. Schiafetti ald Rofine fang ipre Arie im er: 
fen Akte, fo wie im gmepten Akte das Duett mit Almavioa am Klavier 
mit hinreifendem Zauber und ärntete raufcenden Beyfall. An 
Schoͤnſten war das Terzett im Finale swilchen Figato, Lindoro und 
Rofinen; man kann es Das ausgejeihnetfte Muſikſtuͤck in der gan⸗ 
gen Oper nennen; ed wurde von allen dreyen fo mufterhaft vorgetras 
gen, dap «6 auf entpufiaflifhes Begehren des Publitums wiederholt 
werden mußte. Auch Sgr. Gorbetta ald Don Bartolo hat diefen 
Gharakter ganz mit dem Ausdrude eines buffo italiuno gegeben und 
in diefer Oper mehr ald in der Genstensola gefallen. a Anzug 
fo wie der des Don Baſilio, welden wir von Sgt. De Paoll 
ben, war zmwedfmäfig gewählt und trug fehr viel ge 

’ Spiels diefer Perfonen bey: Das Haus war gedrängt v 
und Sgta. Ehiofetti mit den Uebrigen iſt am Schluße rauſchend 

hervorgerufen worden. 
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24 Ss iſt dem aten d MR. Abende vom Landſchaftgoͤßch · n 
die am Mar Jofepp: Plog ein Heiner Ballatiun von braunem 
Zobelpeg verloren gegangen. Der redlihe Binder wird erſucht 
deufelben gegen Gröenntlipkeit am Mar: Jofepp: Plake Rro. 56 
über 2 Stiegen abzugeben. . 


3976. (30) Herr Bellet, Runfigärtner aus Paris, benadriche 
get alle Blumenfreunde, daß er mit einer fehr fHönen Samm⸗ 
kung von allen ausländifhen Bäumen, Bäumen, Geſwaͤchſen. 
Iwlebein und Sämerepen hier angefemmen if. Sein Rogis if 


deum Federwirig wor dem Karlathotre Mro. 1515, dem batanı - 


fen Garten gegenüber. 


3952. (u. 0) Moth und Shirf aus Herifau, beziehen 
diefe gegenwärtige Dult wirderum wit einem volltändigen kager 
iprer Sa weijer + Magpfartur : Waaren, eigner Fabtit, ale: Pa: 
wand, Percal, Daconet, und Moll in oller Breite, Gravatten 
mit und ohne GE, Schuͤrzen, — und feflonirte 
Streifen aler Art, ihre Niederlage iſt im goldenen Bären au. 
dem Promenadeplag, und empfehlen fi zum geneigten Juſpruch 


— — 
7. (3. b) Kupferftideticitatlom 

sAm 8. Jam. 1819 und den folgeuden Tagen wird von 5 
bis 5 Uhr Nachmitisgs, im ber Burgaafie am Gonnened 
Neo. 196, im seflen Stocke eine Sammlung fhöner und 
fehr feltener Kupferſtiche öffentlich gegen baate Bezahs 
luug verfteigert werden. 

Das Berpeichnig hierüber iſt auf den Rindermarkt in der 
Yalınithen Kunſthaudlung unentgeldlid zu haben. 


‚3929. (3- a) Johann Georg Fichtner von Augsburg, em⸗ 
phehlt ſich in felbßfabrijixten Baummollmaaren , ale Garn ı bie 
bad gejmirmt und unge ʒwitutes Engliſches, in allen Farben 
und Mehrungen, alle Schufmollgarn 1 bis 6fach, auch Iwirn 
in allen Farben. Shwal In allen Fatben und Größe, Zig, Got⸗ 
ton, Pomefin, Strüpfe, Handſchuhe und no viele andere Artis 
el. Seine Bontigue iſt in der beitten Reihe In der Mitte 


Rro. 84 auf dem Parabdeplape. 


3944. Bey Ige- Gef. Lentner bürgerl Buchhändler im 
Münden iſt zu haben: 
Leber das. feitsuftellende Rechtöverhältniß der untergeordneten 
deusichen Reigsftände. Im Jahre 1818. geh. 8. 18 fr 
netto. 


3073. (5.0) Oefartch Wültner u. Somp. von Dr: 
Wirghaufen bey Birlefeld in Weimphalen, empfiehlt fid mit allen 
Gurten, Hollaͤndiſcher, Bickfelder, uud Woarendörfer gebleicht 

unge bleichter Qeinimand, dergleichen auch feine weiße leinerne 

uͤcher und hänfene Leinwand, alles von der vorzuglichſten 
Onalirkt. If feloft Jadrikont won der Waate, und verkauft gu 
den äuferfien Fabrick Preifen, niet fi daher die Deffnung 
ich mit zahlreichen Beſuch beehrt zu fehen, weldes Vergnügen 
ihm fon kunge Jahre zu Theil wurde, Logiert beym dilſer⸗ 
Bröuss Mio, 6 über eins Stiegen Rro, 5 . 


. 8974. Yür nen Berin, Der waͤdtend des Reichttaors alls 
Mer Geſchaͤfte halber fi aufpälf, iſt ei geräumiges, imeubliete® 
Yiemır_ mit, Kabinet om der Bondfäafts: Safe Nro, 112 im 
Werten Stel Hu vermicthen- 











16. (4 0:9. 8. Hoffmann, Tuhfatritant i 
Bairrwtib bezieht diefe Meſſe mit aamy feinen und —222 
wollefar bigen Tuͤchern, eigener Manufaktur, iu verſchirdenen 
Couleure», als dunfelblaue, hellblaue, mo für aͤchte Indigo⸗ 
Barde garanfirt wird, dunkelgeüns, braune, ſchworze und mes 
liete, im alen Barden, verkauft ſolche engsus und im Autfehnite 
te, und Diehmol unı bedeutenden Abfos zu machen, in den tilltgs 
Ben Fabrik Preißen, und einpfiehlt ſich einer hohen Nobirie und 
gerhtiem Putlitum aufs Befte. Hot feine Boutique auf dem 
Duldplag dep Dem Eingang des Anddelgaffe Nro. 37. 


‚23. Beopold Hirfhfeld aus Hohenems, verfauft mähre 
ber Dult zw billigen Preifen alle Gattungen a 
Percal, Saconet und Mol in allen Breiten, geftidte Meuffer 
Un, und Gar: Schurze, und alle Gattungen Hılstüder; fine 
Niederlage tft in der Kuödeiftcafe Haus Mro. 1425 n 


u eg eh 
en unfern verehrten Sreunden machen wir biemi 
daß mie Tem feit mehreren Jahren jur Dult,eit — — 
in dem Haufe dee Hrn. Wolf, Ghiturgus nächft der Hauptwachs 
nicht mehr bejichen, ſendern von nun am unfer Diagazin in dee 
Raufingergefie bey goldenen Kreuz u ebener Erde haben. 

ie empfehlen uns zit geneigtem Zuſpruch beilens.. 

8. 5. Geriſcher er Leiſtaer, 
von Schoͤuhelden in Sachſen. 


4. GE fuht eine Perfor, melde In b Geſchoͤſ 
gi —— in —— "einen guten era Etelie pr 
ut haͤlterinz fie fann auch für das 1 
Rautlon von 4000 fi. ſlellen. D. u. — — 8 





Anzelge 

3940. Der Unterzeicpnete gibt ſich die Ehre feinem Freun⸗ 
dem und Goͤnnern aniujeigen, do er nach geendeter Pachtzelt 
feiner Kaffeefpent von der koͤnlgh. hoͤchſten Regierung des Ifare 
eg eigene Koffeefchents - Gonceffion allergnätigft erhal⸗ 
Dantend für den biöher gütigem Beſuch empfiehlt ders 
felbe ſeruers einem hochgechrten Publifum, und — ——— 
en, daß er ſich beſtteben werde, Yon frübefien Morgen an, wie 
auch nach Tiſch und des Tags hindurch mir gutem Koffer, dann 
mit gutem Speiſen und Getränken, Jedermann zu Brdienen, und 
exbieiet jich Dieffals jo mie bisher einen zahlreichen Zuſptuch. 
Münden Den 28. De, 1818. , 
Eajetan Bogl, , 1 

i Bürgerl. Kafft eſchenk. 
3957. — -Maarenloger: Beräönderung. ; 
De. E. Toaffermann aus Harburg, welcher während 
mehreren Jahren fin Waarenlager in der Peruſſagaſſe hatte, hat 
bep der mun eingetretenen Dultplag · Berändeiung auch feine Nin 
Derlage lim. Hauſe des Heren Teufelhart, Goſtaeder zur gold⸗ 
men Gute, zu ebener Erde am Gingange um Promenateploge 
werlegt,, und empficpit fi ‚mir einem ſchoͤnen Eortiment vor 
orinären, mitteln und feinem wollenen Tücdern, Meter und Dos 
fenzeugen Daubaneier und Bullisards: Tücher, ‚ce Gattuugen 
gan ir —55——— und gefärbte Sommerk -, 
er wm fonit goch verſchledenes; verſpricht dien 
billige Bedienung. m , . e ve. 2. 
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Eur Deutidteand. 

Aus dem Hanmöserfhen, vom 27. Der. Unter dem 
wverfwürdigen Preisfragen, welde unfere künigl. Sonetät Der 
Wißſenſchaften ju Börtingen neuerdings ausgefegt- hat, befinden 
ih unier andern Holgente : 

Man werlangı eine Ueberfiht umd kritiſche Berglelhung ders 
fenigem alten Denkmäler aller Art, wride bis jest in Amerita be: 
Bannt gersorden, mit dem Aflarichen und Acapptiichen Denimi 
Vera. Wan zeige, mie fern fe mis einander übereintommen oder 
von einander vertſch eden fiud; und mürdige darnach die Gründe, 
auf weile Die daher abgelriftten Bermuthungen gebaut find, daß 
fbon ta früher Zeit Werbindungen zwijchen dieſen fernen Ländern 
nud deren Bewohnern ſtatt gehabt.« 

Da das Zulammenteeifen verfchiedemer Umſtände bewirkt, dof 
Ber Betrieb der Bergmerte am Dberharz gegenmwärng nit mehr 
a (wuugbaft jegn fann, als er es vormals war; und da bie 

Berminderung der Grze, fold aicht etwa unerwartet 
A Aabruche cutdedt werden follten, el 
und dedurch Die Werninderung einer Goupters 
werböguelle für vlele Menſchen worhesendig zur Folge Haben muß; 
Po wisd zur Preis: Aufgabe die beſte Beantwortung Der Frage 


* 
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MWache Arten von Sewerben find in Hinſtcht auf dir nar 
Beihaffeopeir und die übrigen Berhältnifie des —— 
meßrfen Bojw gerigmet, neben dem eigenrhmliche n dergrnan · 
einem Theile der dortigen Einwohner einem 
new und dauernden Unterhalt zu verfchaffen, und durch 
Mir dert foldyen neuen Gewerben am leichtejten- 
veridrafft werden können ?«- 
sarlenn, der 25. Dezbhr. Geſtern gegen Abend hatten 
z Stunden lang einen fo auferordentiihen Mebel, daß 
genoͤthigt ſah, tie Einwohner aufjefoderm, Licht 
Beuftee zw jegen, um Unglüdeflien vorzubengen. 
Menfhen ins Waller gefallen, die jedoch 
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5 dr. 58 
gung am 29 Dec. war. blos dee koͤnigl. 
Gıpelle, aber Erin Wirniften gegenwärtig. 
ürf wegen voridufiger Bemnligung riner ſechs · 
bebang auf biehrrigemm Fuße, und eines pros 
won -200 omem für den Finamyminiftee 
br Dt Düpont de ’Gure, die dringendeNospr 
Veſehes anertennend,. ſchlag vor, lettere zu 


bewilltgen, die vorläufige Steuererhebung aber auf die noͤchſten 
dreg Monate zu befpränken. Er deklagte die fpäte Bufammens 
Berufung der Kammern, dem fhhnellen Abgang des vorigen Yie 
nanzminiſters in einem fo wichtiger Augenblide, und den⸗ Um⸗ 
ftand, def mar nicht einmal mit Beſtimmtheit voransfebe- 
waun Das meue Budget der Rammer vorgelegt würde, Barome 
Gapelle bimerdte, das Budget werde ſchwerlich wor drey Mor 
noten in der Kammer votirt werden können, die Zufammenberur 
fung der Generaltonfeil® und die Abfaffung der neuen. Steuet⸗ 
Rollen werde drey neue Monate hiuwegnehmen, folglich mülfe 
die bisherige Steuererhebung nothgedrungen nodh [eds Monte 
forfdauern. Es handle ſich alfo blos darum, ob die Kammet 
dieſe Frift mir eineın» oder mit zweymolen bemilligen wolle, Hr. 
v. Ghaurelin verlangte Bertagung der"Grörterung auf morgen 
nder übermorgen, meil fein Minifler anwefend fen. Weber Dies 
fen Vorſchlag eutſtaud großer Laͤria; endlich wurde beſchleſſen, 

Die Erörterung fortjuiegen. Dr. v. Billele äußerte: vdie (Sen 

kaltomnsifflen Hätte Unrecht, die num zum viertenmale wieder · 

holte Idrderung eines Proviforiume einem Mangel an Ordmung: 
im Finanzdepatternent zujwicreiben.- Die fpäte Yufammenberur 
fung Ger Sammerır hindert die Befkiegung des Budgets bie zum 
1. Ian. jedes: Johres; wolle mar die Kammern früher einbe: 
eufer, jo mürdem ale mit dem Feldarbeiten e. beichäftigtem 
Männer entweder der Aufſicht über diefe, oder den Berathun: 

gen der Kammer entjogem werdeu, und e& ‚würden mur Kapi: 

taDiften, Beamm und Müffige dariıw zu figem Poinmen. Wolter 
mon das Steuerjahe mir dem +. Jul. ſtatt mit dem 1. Dam. anr- 
fangen laſſen, jo, würde man einmal Die Etrtuera für 18 Mes 
nate bemilligen müfler, während. die Eharte nur für rin Jahr 
0 erlaubt. Wine folder Berkegung der Eharte würde bald ans 

dere nach ſich ziehen; bald würde man fordern, die Abgaben fürs 
mehrere Jahre zu votiren. inflreitig, ſagte der Redner, if 
des Steuer: Bewiligungsrehr das Ihönfte Vorrecht der Ram: 

mer; aber wir koͤnnen es midht ausüben, wenn wir uns midt: 
Hihrlidy einer prowifortichen. Stewerbemilligung unterwerfen: Und 
fo wie wir über Erhaltung der uns ned; der Gharte zuſtehen⸗ 
den Prärogativen wachen müflen, fo müffen wir auch über jene 
wachen, meldye nach derſelden der Krone zuſtehen. Darunter 
ib das Recht, die Kammern aufjulöfen, eines der Wichtipften.- 
Dun aber konnte der König gegenwärtig dies nicht thun, denm 
in drey Togen ift Ber Termiu der Steuerbewilligung zu Eude 

Aus diefer doppelten Rüdfihr auf die Prärogative der Kam— 

mer und bes Romans ftimme id für Bewilliguag der vorläufis 
arıı Steurrechebung und des proviſoriſchen Srebits.« dr. w. 
Goursoifirs mupnie,. der Redner habe fih im Disgeeifionen dn- 


r 
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gelaſſen, die nicht zur Sache gehörten. Er filme unbedingt 
für Annahme des Geſetzentwurfes. Dr. Moy, Finanzminifter, 
weicher mittlerweile eingetroffen, fprach ebenfalls kurz zu deſſen 
Cunften, und dußerte, Daß nie noch ſchoͤnere Aueſichten fi ers 
Öfnet hätten; die Kammer würde zu ihrer- Derwirfligung am 
bitten beptragen, wenn fie Die Regierung mit ihrem Jutrauen 
Unterfläpte. Der Eutwurf ward mit 185 gegen 17 Stimmen 
angenommen. Die Hammer ernannte hierauf Die große Depm 
taiton, welde dem Könige ihren Neujahrowunſch überbring:n 
fol, und vernahm im geheimen Gemite die Entwickelung des 
Vorfchlages des Dın. Lalne“ v. Villeveque, deu Geldumlauf, 
vorzüglih dutch Berwandlung der Bank von Frankteich in 
sine Notionalbant, deren Papiere in ganz Fraukreich Kurs hät 
ten, zu vermehren. Der Gutwürf ward für icht nicht in Er— 
wägung gejogen. 

Die Paristsrmmer zog om 30. Des. einen erneuerten Bor 


fdlag des Herzoas von Levis, die gänpliche Aufhebung des Droit 


gaubatine (Deimfallrechted ter Verlajfenfhaft von Ausländern 
an den Landesheren) in Erwägung, und ſchritt ſodaun zur Er⸗ 
wennung der großen Deputation, melde dem Könige die Blücd: 
wünjde der Kammer zum neuen Jahre überbringen fol, Jwau⸗ 
Hg Paire wurden Dazu Durch das Loos beftimmt. 

* Die Deputirtenfammer beidäftigte fih an biefem Tage nur 
in ipren Büreaup mit bem Borfchlage des Hrn. Douvergier de 
Hauranne über Die Handelskammern. 

Am 50. Dee. um 2 Ubr verfammelten fih die Minlſter 
brom Könige, und die neuernannten legten ihren Eid in Deflen 
Hände ab. Macher war Konfeil, das bis um 5 Uhr dauerte. 
Der Moniteue bemerkt hlerbey, daß der König, Indem er bie 
Sntlaffung des Stegeibewahrers Baron Pasquier ange 
nommen, ihm in den ſchmeichelbaſteſten Ausdrüden feine Zufrie⸗ 
denheit zu erkennen. gegeben habe. Hr. Pasquier ſey Thon Mit 
glied Des geheimen Rathe und Großkreing der Ehrenleglon. 

An Demfelben Tage battle die Gräfin v. Gothlaud (Königin 
zen Schweden) eine Audienz bey Sr. Majeftät. 

panirem 

Nach Briefen eines zu Madrid fih amfhaltenden Deut: 
fden, aus der erflen Woche des Dezembers, hertſchte in dieſer 

auptftadt Die volfommenfte Ruhe. Dagegen geſchah es bäus 

a in den Probingen, daß die Truppen, um ſich bezahlt zu mas 
en, ſich der öffentlihen Kaſſen bemächtigten. Auch waren Die 
Mäuberbanden fo häufig und zahlreich, Dd.P fogar Reifende mit 
bedeutender Estorie angegriffen, und dabep Heine Gefechte, wo⸗ 
rin 10 bis 20 Mann fielen, geliefert wurden. 
mit Kavallerie⸗ Garniſonen waren won Räubern gebraudſchatzt 


worben, . 
Grshbeifannien 
Dis Bord: Majorsfeft in London am 9. Now. 1818. 
Forttſetzung · 


Moch verweilt ein großer Theil der Säfte am den Hustings. 


Tiſchen mit dem Lorbmaior io einem Seitenzimener. Auch von 
bier bricht man jest auf zur Tafel, Manderiey Inſignien wer: 


dea dem Ginzuge vorgetragen, den die gebarnifchten Ritter, 3° 


on der Zahı, befchliepen. Bald wird Das Gewühl und Gewitt 
um zum Plad zw gelöngen, raſch and bunt. Mancher pälı den 
nädhften Weg für den beften und fchreitet geihidt hinweg quer 
über Bank und Tiſch nad. feinem Sitz. Das fallt gar nicht 


auf. Die Bänke haben ungefähe die Breite vom Durchmeſſer 


eines Tellers. Da ſtreckt ſich nun von beleidten Goͤſten gar viel 


hinaus ind Frepr. : Gin Fußbreit Raum IR aur für jeden gen 
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Amtoſtaben, wachen über die Ordnung. 


Selb Städte- 


» ; 
mefien. Doch weiß man ih zu fügen, falls au der Siam 


ſSichtende wolle 2 Fuß für feinen Leibesgelaß fonern Pürfte. ” 


Fetſch su langt nun jeder. Was iym das Mechſie, damit erüffnet 
er für fih das Mahl. Es ſchmeckt: ein behagliſchet Schmatzen, 
landoſittlich, zeugt laut genug Davon. Schon beym erfien Ans 
biß Enallen, mie Ded.fewer, die Ghampagnet Flaſchen Ports 
Wein und Madera werden jur Seite geſchoben. Hebe Abgabe 
ſteigert die fremden Weine bis zum Preiſe einer Guinee. Das 
ik auch für Dem Reichen zu theuer. So geht «6 denn plet eifrig 
darüber ber, j * 
Ehreminduner, in ſchwarjen Talaren mil’ fangen, weißen . 
Zableeihe Dienerfchaft, 


mit Numern und Namen, Meilenweit Bennrlih auf Brut und 
Arın bejeichmer, wechfelt jedem Gafl augenblifli den gebraude 
ten Teller, das Meſſer und bie Gabel, Wolle Flaſchen eilen 
fanel an die Stelle der gelersten Servietten find nicht in der 
Sitte, das allgemeine Ziichtud muß genügen, Kurjmeiliges Ges 
zert, bey nachbarlich gleichzeitigem Gebrauch iſt nicht feiren, 

Bon Neuem wollen wir jejt einen Ueberblid des Ganzen 
nehmen, bis die Grfundpeiten beginnen. Im langer Belle fire 
iend von Bold mit gewaltigen Daarbeutein ſteif angrhädelt am 
Rodtragen, hat hinter dein Lordmajor feine Dienerfcaft ſich ats 
reiht. Zunaͤchſt hinter ihm auf hoher Stufe fleht riner der drep 
Butter und zwar der im güldener Röftung. Bur Seite im den 
Gden, fehen wir die deyden andern in Slider gehartriicht, dem 
Beldberren : Stab in den Händen. An der Seitenw.nd hat der 
Herold feinen erhöheten Stand gefunden, eine impofante CEyklo · 
venfgur. Als Gegenſtuͤck in den Ecen gegenüber, treten jwer 
gigantiſche Abgebilde eines Augelſachſen und Uitanniers, in 
Ruüftung des 5ten Jahrhunderte, ins Auge. Merkwüͤrdig ift die 
Sireisteule des Sachſen, an ihrem wuchtlgen Kolbenende hängt 
gekettet noch eine Diopende Stachelkugel; ihrem Schwungichlag 
möchte ſchwerlich Der elferne Schild widerſtehen. Gin folder 
Kämpfer hätte gegen den höhmenden Riefenppilliter der heimtückt⸗ 
[den Schlauder des kleinen Abentbeurers fi nit bedient. : 

Ungemeinen Shmud tragen die Damen jur Schau Bra: 
lien ſcheint aße feine Diamanten und Paradiesvögel (mir zühr 
len deren nur in der Nähe 20 Arten), das Gap fein Straufge: 
fieder, und Bruffet feine Spigen bier aus geſpendet zu haben. 
Das Alltags Vermummen bat ‚freper unfhuldiger Matur über: 
reichlich Den Plag räumen muͤſſen. (2. f.) 

Nordamerife 
Beihluß der Rede des Dräfidenten. 

"Allein der Zuftand der Dinge in Florida Hat Folgen gehabt, 
die von Bernünftigen vorausgefehen wurden. Spaniens Hrer: 
ſchaft über jene Provinzen ward Baum verfpärt; feine Gewalt 
war auf Die Mauern von Prnfacola und St. Auguflin befchräntt, 
wo +6 ſchwache Brfsgungen hatte, Abentheuerer aller Länder, 
entkommene Verbrecher, eniflohene Sklaven fanden Ddafelbit eine 
Breofätte, Indiide Stämme, ſtark Durch ipre Zahl, merkwücr - 
dia durch ihre Rohheit, dewohnen jene Provinzen bi am unfere 
Graͤnzen hin. Auf einer Seite Spaniens Aufehm verachtend, auf 
der andern durch eine eingebildete Grüne zwiſchen Florida und 
Nordamerika geihügt, haben dieſe verbündeten Horden unfre 
Eiliven: und Manthgefege verlegt, und gegen unfre Mitbürger, " 
die an ihrer Gränge wohnen, Ausfhmweifungen aller Art fih er: 
laubt. Die Beſetzung der Inſel Amella im vorigen Jabre durch 
eine Handvoll Abentbeurer, deren Zahl nicht über 150 flieg, und 
meiche ſich wehrere Monate daſelbſt hielten, ohne daß Spanlem 
zu ihrer Merireibung mehr als einen Birſuch macht⸗ 


drmied HA, dat die foanifche Muforirkt ganz vernichtet If, 
—— —— jener Abentheuter über” die Schaͤdlichkelt 
Awedes keinen Zweifel übrig ließ. Die Wegnahme dieſer 


Safe durch die Truppen der vereinigten Staaten fan mit mit . 


j lorida verglihen werden, weil fie gegen Blibufliers 
Pe die von keiner Regierung anerkannt waren. Die 
wnangenepmen Eteigniſſe in den Blorida’d konnte Epanien ver 
meiden, wern es dieſelben abgetreten hätte. Aber der ſpanlſche 
Souyermeur von Praforola munterte Die Indier zu Ausſchweiſun⸗ 
gen auf, ftatt fie im Zaume zu halten; er verfah die Feinde ber 
Sereinigten Staaten mit Muud» und Kriegevorrätben, und dab 
ift der Beweggrund, warum mau ihn nad) der Savannah ger 
fchiett. Uebrigens find die vereinigten Staaten fletd zum "Fries 
den geneigt, und Befehl iſt gegeben worden, Penfacola ohne 
Bedingung jedem (paniihen Agenten, der Dazu ermächtigt wärt, 
gurüdzuftellen. Da das dort St. Marc im der Mitte des indis 
fhen Gebietes liegt, fo iſt der Ball verſchleden; doch ſoll es auch 
daruͤd gegeben werden, wean Spanien eine hiuteichende Macht 
abfendet. — Ja Bezug auf die Hiarichtung der depden engli: 
(hen Unterthanen Arbutpnot und Armbeifter follen die Dem 
Rommantdirenden gegebenen Befehle, feine Korreipondeng mit 
dem Sriegöfekretariat, worin er fein Betragen rechrisctigt, die 
Proydur Ded Rriegsgerichtes, weldyes die bepden Unaländer vers 
wrtpeilte, endlich die Korrefpondenz des Staateſekretaͤrs mit dem 
fpantiden Gefandten in Nordamerika, und des nordamerifani. 
fen Gefandten in Madrid mit dem fpamiiden Rabinette, dem 
Rougreh vorgelegt werden — Die Kommiffarien der vereinigten 
Staaten find aus Südamerika zurüdgetommen; ipre Bemerkunr 
gen über den Krieg zwiſchen Spanien und den Patrioten werden 
dem Honagreife vorgelegt werden Moch tft Bein Anfchein da, daß 
der Krieg Im den Kolonien ſo bald aufhören werde. Baar hat 
Epanien den vereinigten Staaten angejeigt, daß der Streit gl 
fügen denielben und dem Mutterlande auf dem europäifhen Kon⸗ 
grefle verhandelt werden ſollez aber Die werbündeten Souveraine 
den ſich begnügt, Ihren Rath anzubiethen; fie wollen Leinen 
er an Truppen geben; im Örgentheil haben fie gu verfühs 
wenden Mashrerarla geratyen. Mit Srantreih, Rußland und den 
bdrigen Stasten beilehen die freundibaftlihiten Berbältnifle: — 
Mit den Jadiern find zum Theil Verträge abgeſchloſſen worden, 
jum XIpeil werden fie unterworfen merden.« — Die Rede em 
Digt mit Darftelung der Hortichriste der Beirftiaungen, der Mar 
rine, ber blühenden Lage des Junern, und der Anzeige, daß 
ein neuer Staat unter ben Kamen Jlinnis der Apnfüderation 
beyarfügt werden folle, 
Shmweden 
Stockholm, den 18. Dis. Se. köntgl. Mai. haben ge: 
reht, nahflependen Befhluß zu fahien: Der Staatsrath,, Baron 
won Göderftröm, der feit dritthald Jahren die Functionen 
als Oberſtaathalter Dee hieſtgen Reitiong verfah, hatte den Kor 
wig verfdiebenemale unterthäniaft erfucht, ihm feine Entlaffung 
von diefer Stelle zu bemwilligen, Da Se, Maiehät die Dienite 
dieles würdigen Staatsbeamten im einer fo ſchwletigen ald wich 
figen Btelle nicht getue entbehren wollten, fo fanden Allerhoͤchſt⸗ 
Diefelben lange an, das Anfuchen zu bewilligen. Allein, in Er 
‚dab der Baron von Gederſtröm Rabe nöthig Hat, und 
Zeit .hinlänglih Durch feine Zunctlonen als Staatsrath, 
und ald Generals Adjudant der Marine beicgt ifl, 
endlich feinen Bitten nachgegeben. Zu der Stelle 
dee Rflden; haben Se. Majeftät darauf den 
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der Provinz von Brodpolm, du Herta vom ' 


gt 


Edelcereug, Gommtandenr ded NordſteraOrdtabd, ernannt, 
Da er vorher die Functionen als General: Poligeymeifter und 
als Unterftaathalter verfehen hat, und da er fih feif 30 Zahren 
auf diefer Laufbahn befunden, fo kennt er alle Details der ſelden⸗ 
Weberdieh ift er bey der Bürgerfchaft fehr beliedt. 

Da der Here von Edelcreutz Bein Militär iſt und, folglich 
mit feiner Stelle ald Dberftaatspalter die eines Gommtandanten 
der Bürgertruppen nicht verbinden fann, fo hat der König, der 
fih das Dbercommando der bemaffueten Bürgerichaft vorbehalten, ' 
feinen Sohn, den Rronpringen, zum Chef en second ernannt. 
Man kann fih keinen Begriff von ber lebhaften Freude mas ' 
Gen, melde diefe Genenmung unter allen Glaflen der Bürger 
erregt hat. 

Se. Grcell., der Graf von Sandels, Oberſtaathalter von 


" Norwegen, wird den Winter hier zudringen Yndem die Leis 


tung der Angelegenheiten des Königreichs dem Staatöcath im 
GSHriftiania anvertraut worden, geben Se. Moajeftät einen Be: 
weis, wie fehr fie auf die umerfütterlihe (Grgebengeir Ihrer 
neuen Unterthanen rechnen, 

RNußflaud. 

Petersburg, den 11. Des. Hler Ik Folgendes Im einer 
unferer Hauptzeitungen bekannt gemacht worden: 

Der Enthuſiasmus, den unfere Souveraiue an allen Drten 
erregen, die fie mit Ihrer Gegenwart beehren, die Huldigungen 
der Dankbarkeit und Bewunderung, die ih Se. Mojeftät, der 
Raifer, von Seiten aller Voͤlker Europa's durch die Biederkeit 
und hellen Einfichten erworben, melde Er auch zu Aachen bes 
wleſen, geben in fremden Blättern zu Detaild Beranlaffung, die 
zu rüprend find, als dag wir nicht eilen follten, fie unſern Ber 
fern vorzulegen. Angenehm ift uns su gleicher Zeit der Gedanke, 
daß diefer Gathuflaomus und Diefe allgemeine Liebe unferm ers 
babenen Monarchen gleihfam zur Schutzwehr gegen die Gefahs 
ren dienen, die Ihn fern von Seinen getreuen Uaterthanen be: 
droben könnten. Die legten Nachrichten von Brüffel, we Se. 
Maieftät, der Kalfer, am 5ATten Nov. ankam, geben uns den 
Beweif, daß Anfchläge, Die von einigen Elenden gegen Ihn ger 
richtet waren, nicht lange verborgen bleiben und noch weniger 
ausgeführt werden Eonnten. 

»Gine Beime Anzahl jener rafenden Menſchen, die unglüd: ' 
ſich durch die Öffentliche Ruhe find, die michts zu verlieren und 
dep einer Veränderung der Dinge Alles zu "gewinnen haben, meir ‘ 
jene Dffijiere auf halbem Sold, Belgier und Franzofen, hatten 
fih in ihrer thoͤrichten Verblendung damit geihmeidelt, Se. 
Majeftät, den Kaiſer, auf der Reife von Aachen nah Brüffel 
anhalten und Ihn nöthigen zu koͤnnen, eine Erklaͤrung zu un: 
terfchreiben, wodurch er den Sohn von Napoleon als Kaifer der 
Framgofen und die Erzherzogin Marie Louife als Regentin an: 
erkenne, Wie man verfihert, hatten die Werfhwornen auch bes 
zeitd Proclamationen druden laffen, auf die fie zur Grregung 
eines allgemeinen Aufftandes rechneten. Schon feit den äten 
und Bten Nov. n. St. war die Regierung der Miederlande von 
diefem Gomplott benachrichtigt. Die Borfehung, melde über die 
Schickſale ſo vieler Völker wacht, verſtattete nicht, daß es im 
Ausführung gebracht werden konnte, Es wurden fogleih bie 
nahdrücdlichfien Maofregeln ergriffen, um ſich Der flrafbaren zu 
bemädtigen, deren Anzahl ſich bereits auf 40 belaufen fol, 
Was Ödrigens beweiſet, daß dieſer Pöllen Plan mehr in der@im 
biidang der Strafbaren i ald in Mitteln eriflirte, die verabredet 
werden, um den Erfolg defielben zu ſichern, ift die vollkommene 
Rupe, womit der Kalfer feine Reife von Aachen nah Brüfie 
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ſertſehie, der Mangel an aller Beforgnif von Selten Sr. Maß, 
mad endlich die Ruhe and Ordnung, welde juBrüffel bep allen 
nachherlgen Feſten berrfchte 10. ’ j 
* > + Deybr. Aus Kaminieck⸗Podolek wird gemeldet, 
daß eine Bäuerin im Dorfe Kaiſchanowka son einem Kinde mit 
4 Bänden und 4 Füſſen entbunden worden, daß jedoeh nur 
zwey Tage gelebt Es wird mach, einem Grfege von Peter I, 
an die Runfttammer den hirfigen Akademie der MWifienfchaften: 
eingrfandt werben. . 

Unter den legten Borflelungen „ bie hier der indianiſche Jon⸗ 
gleur gegeben, wär «ine zum Bellen der Invaliden. 

i Bermifdte Radridtem 

Zu Nil Bazar in Dffindien verbzannten fi jüngft wieder 
2 Weiber, eine 25, Die audere 17 Jahte alt, mit dere Leiche 
ihres Gatten, eines Arztes, Alle Bemühungen der Fngländer, 
ihren: den Entihluß auszureden, waren vergeblich, aber jie dran⸗ 
gen darauf: daß der Holsitoß vor Beſteigung deſſelben angejün« 
det werde, damit die Weiber, der urfprünglichen: Berordnung 
des Spefter feiner heil. Schrift), zuſolge, denſelben beſchreiten 
tönnen, wenn fir wollen. Damit waren gmar die Braminen 
fehr ungafrieden, weil nah ber von ihnen eingeführten Werfer 
erfi den Schelterhaufen beſteigen zu laſſen, und daun ihm-fhnell 
won allen Seiten anzuzünden, ein Ruͤcktritt kaum möglich ift. 
Doch ward ihre Furcht, wie die Hoffnung der Europäer, daß 
die Frauen dab Feuer ſcheuen würden, vereitelt. Langſam trat 
juerft die Ältere Frau in die Flamme, raſch folgte Die jüngere, 
ermabnte jedoch zuvor die Verfammlung: nie mieder den Frevel 
auf. ſich zu laden, rechtliche Edefrauen an Ausübung ihrer heile 
gen. Pflicht hindern zu. wollen Mit der Lelche des legten Napa 
von Nepaul verbrannten fi” nicht weniger als fieben Weiber, 
Die Haupiſtau war erſt 16. Jahr alt 

Königligesmwenss Hof- und Mationals Theater 

aufdem Mar: Jofepbe« Plage. 

Gonuteg: Die Zauberflöte Dper. 

Rönigl. Hof: Theater an-der Reflden, 

Breptag: (Zum Erſtenmalex Quantr easi im.um 

torno, ossis gli Assassini, Fursa in. un Alto, La 

ica & del Sgr. Minestro Vittorio Trento. Vorher wird gege: 
ben: Le Lagrime d’una. Yedova, Farsa im un. Atto. 
La Musica & del $gr“ Maestro General 
Eunntag: Redoute. Anfangum 9 Uhr, Ende um: 5 lihr. 
Rönigl. HofsTpeater am Iſar Thor. 

Samſtag: Gorgen ohne Roth; Here Vinzenz, kön. 
Soffhaufgicler ad Gaſt dem Frephrern v. Pelz. 

Sonntag: Hedwig die Banditen: Brauf. 
— un u — nn — 
An die Mitglieder des Muferme. 

18- (3. b) Den verehrlihen Mitgliedern wird befannt ger 
wacht, daß. die Pleinen Diufeumds Bälle, milde am Men die: 
angefangen haben , während bes Gurnevals alle Montage fortges 
fegt werben. Münden den 5tew Jäner 1819. 

Die Vorfteher. 


16-9 Zupferfrig:Theiratiam 

Am B. Gar. 1819 und den folgenden Tagen Wird von 3: 
Bid 5 Uhr Nachmittags, im der Buragafe am Sonnened 
Mro. 196, im erſien Etode eine Sommlung ſchöner und 
ſehr feltenere Rupferhige Öfendiih gegen baare Bejah⸗ 
hing verfichgrie menden. 








Das Verzeichniß Hierüber iſt anf den Rindermarft ir 
Halmikhen Kuuſthandiung unentgeldtih zu baben. 


27.12.0) Matbäus Reifer vom Augeburg empfiehlt fie 
während gegewwärtiger Drspkönigedult mit feinen bekannten Dauer: 
haften Sonnen·; und Rraenfhirmen. beftens. Gr bat feine Bons 
tique dem Kaltenecterbräu'fcen Hauſe gegenüber Niro. 2, 


3965. (67 Ein im der angenehmſten Gegend von Min 
Gew gelegenes, mit lauter peijbaren IImmern 28. werfehenes und‘ 
für eine Hercſchaft auch als Sommrrmohnung. geeignetes Dauß,* 
iſt ſamt dene miz vielen Obſtbaͤumen berflangten, mit Glashaus 
nad Lauben verfohenem Garten, dann Stallung, Waſchkuͤche ıc. 
su verfanfen. D. ü. 


der: 











59225. (2.6) Für einem Herrn Bandffand MP ein geräumb 


ges, ſchoͤn ringerichteres Zimmer mit einem Alkofen im der Sends 


lingergaffe Mro. 956: im 2ten Stocke zu venmiethen.. " 





20% Endekunterzelchneter bat die Ehre, einem verehrten 
Publikum ausujeigen, daff er gegenwärtige Duft miteinem Som 
timent von alen möglichen Regen » und Sonnenſchirmen von Taft 
fent und Mesino aus Fürkengarn gefertigt, wie auch von Sana ° 
fas, berogen bat. 

Gr verkauft auch alle Sorten Rohr und interflöde mit efe- 
nem ftablenen Steften verfehen; er handelt auch alte Parafoki 
und Paraplue dagegen ein, und verkauft: Dis beſte prempteſte 
Waate. um elnen ſehr Billigen Preit. . - 

Stine Boutique iſt auf dem Promenadeplage Nro. 30: 

Johann Rolb, 
Parapine Eubrifant aus Nuͤrnherg. 


3975. 9.3. Dffenbacd ans Fürth Befucht Vie argenmär: 
tige Dreykönigedult mit einem: vollſtaͤndig aflortirten Waarrnias 
ger, werfpricht Die billigſten Preife und empfiehlt fidr einem vers 
shrungsmwärdigen Publifumz bat fein Boutigne Rro. 159, dent 
goldenen. Bären gegenuͤber. 


17. (3. a4) P. M. SErofmann Witwe, in tordon; ber 
dicht gegenmärtige Dreykönlge Duit mit einem vollüandigen Afr- 
fortiment von engiifgen Manufartun Waaren,. es beiteht jomohf! 
aus Den neuejlen Mouffelin und Wollen Damenkleidern ala auch 
den feinflen Weſtenze ugen, Hemdenfläncden, Wollencords, Batiſte 
Moufielin, Bandands, gedruckten Schamisi. Da fle in ger 
genwärtiger Dult ihre Waaren aufzuraͤumen mwünfckt, fo verfi: 
chert fie unter den gewöhnlichen Preiien zu verkaufen. Ihre 
Miederlage it im Hugujlinner: Stock zu ebener Erde, naͤchſt dem: 
Herrn Shommer, ' 











10.. Bey Untergeishnetem IE eine alt italientſche Violin von: 
einem guten. Meiſter und: ein Violoacell von Jah Steiner je 
verkaufen. Beyde nfierumente ſiud gut Fonfersict. ' 

Jakob Oberth rr, Saitenfabrikant 
beym ſchoͤuen· Thurm· Nr 1604. 


“In hieſiger Stadtwage find 2 Tage hiudurch gute, ſchwate, 
geddrrte Wurtemberger Kirfhen das Pfund zu 19 fr. zu haden. 





Nebft einen Veplage der Stein’fhen Buchhandlung 
in Nirubetg. eur ER 





Beylage zu Nro. 7 der politifchen Zeitung, 


— 


Brerſteigerung. 
. 12.6) Samflag den 9ten Jaͤuer 1819 wird das In 

der Röprnipeker D/B. Neo, 1151 gelegene auf 9000 fl. obrig⸗ 
dietich gelhägte Haus der Kordula Friedl, bürgerl, Lohnkutſchers · 
Tochter, Bormittags von 9 bis 12 Uhr im dießſeitigem Kreide 
und Stadtgerihtslofale öffentlich verfleigert, wozu die Kaufolleb⸗ 
Yader mit Dem Aahange vorgeladen werden, daß es ihnen frey 
‚ von den nähern Berbältniffen in dießſeitiger Regiſtratut 


Den 28. Dejember 1818. 


Königl. baiet, Rreis« und Stadtgeridt Münden 


Gerngrof, Direktor. . 
Hayden 





Borladung. . 

3950. (2. 0) Wer an der Verlaſſenſchaft der dahier verſtor⸗ 
denen Zaglöhners Eheleute Mathias und Katharina Berner and 
was immer für einem Rechistitel Auſpeüche zu machen hat, wird 
plemit aufgefordert, ben binnen 5 Monaten hierorts geltend 
sd machen. Den 25. | 1818. - 
Rönigl. baler. Kreisı und Stadtgericht Münden. 

—BGerngroß, Dircektor. Pr 
ausr 


@biftalsBorladung. 
13. (30) Dem Wirthoſehne Frany Xaver Zlegler won 
ı Bandgerichis Landsberg, welcher dey 30 
Dapre abweiend und bereits 69 Jahre alt if, fill ans der Ber 
Haflenichaft · des Branz Paul Prafler, bürgerl.: Handelmanne: 
Sohnes dahier cin Erbtheil von 2086 fi. an. 

Auf Anrufen der nähen Anyerwandten dieſes Frauz Kaver 
Biegker wird derfelbe oder deſſen vechtmäßige Descendenten aufs 
‚in Zeit 6 Monatın a duto ſich Dieferts zu melden, als 
font ebigen Erbcheil fehnen noͤchſten Anvermandten gegen 
wrabfolgen haflen würde. . 

.. Den 15: Düpr. 1818. 
König. baten, Kreis» und Stadbtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. — 
ag ” 





i 


el 





 Ebiftaisorladumg. 
ı 3998. (2.0) 

Zofeltederd. Witwe dahier, it am 15. April 1806 mit Dinters 

eines Wermbgcns won 1330 fl. 6%, Er. geftorben. 
keine Beterdaug vorhanden ifl, und Feine 
Der Birkebten. biöher ausq⸗mittelt werden konnten, 
Yiemit alle eiejenigen, weile als uteftaterben auf 
F-Anfpeucp machen wollen, aufgejodest, binnen 6 
pirzortp hr Gebeecht ua fo nemiffee nachzuweiſen, als 
mi ihren Aafprüchen ausgefhlofien werben müßten, 


Hal 


het * Dipr 1818. > 
dalar. Rreisı und Stadtzerigt Münden. 

wen T Geragrof, 

2 ie, » Dahn 

vr wre In + 





Eine gewife Maria Anna Obermalerin, Hof. 


Proftlama. 

3953. (3.0) Am s1tın Jaͤner 1819 und die folgenden Tar 
ge, Bormittags von 9 bie 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
5.Uhe wird in dem Berſteigerungszimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richt zu ebener Erde im Hofe ein Waarenlager, beſtehend aus 
Wollen : Gortd, Gaſimirs, Bider, Flanell, Barhent, Sammtt, 
Manchefter, verſchiedenen ſehr fhönen Perfen, modernen Seiden. 
Tuͤchern, Grosdenapel, Levantin, Strümpfen, Piquerd, Spamis, 
Bigkieidern, Mouffellns, Gingang, Tuͤllhalstüchern, Bändern, 
Branzgen, Handfhuhen, Blumen u, dgl., zufolge eined gerichthis 
ben Dergleiches gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Kaufsluftige werden hiezu geziemend eingeladen, 

Den 24. Desbr. 1818. ’ j 

Behfel» und Merkantilgericht erflee Inftanz. 

Gerngroß, Direltor. 
Be endl, Ser, ? 


Edittal:Borladung 

"3875. (3.6) In dem Schaldenweſen des ‚verlebten Vinzenz 
Prandii,- chemal. Bermwalters im heil, "Beift : Spitale ju Muͤn⸗ 
Sen, und Realitgenbeigers in el Yard Gerichtsbegirke, hat 
man auf Andringen der Kreditoren, und mit felbfliger Zuftims 
mung der Boriminder der minderjährigen Geben die Sant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Gdiktstage beſtimmt haben 

ad produecırlunm et hquidandam, auf Mittwoch den 271m 

„Janet 1819; 

ad excipienduim, Freytag den 26ten Februet 1819, dann 

ad coneludendum, Montag den 29fen März 1819, 
und zwar in dem Maaße, Daß als der terminus ad quem hin» 
ſichtlich der Konkluſlon der 27. Aprit 1819 feitgefegt fey, Inner 
welchem KRenklujiönstermine die eine Hälfte ad replicandam und 
diezandere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. Bemerkt 
wird zugleich, daß auf Birea der nterefienten mit dem 2tem 
en der Verſuch einer gütlihen Ausgleihung verbunden 
wir j 

Es werden fohin alle diejenigen, melde an diefer Gantmtafle 
eine rechtliche Yoderung zu machen haben, hiemit aufgrfodert, 
am eben erwähnten Ediktetagen entweder ia“ Perfon, oder Durch 
genugſam bevollmächtigte Anmälde jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey umterzeichneter Behörde’ zu erfiheinen, uud ihre Bode 
rungen nebit dem Dorrechte rehiögenügend anzubringen, als fie 
außer Deffen micht mehr damit gehört, fondern ipso facto präs 
Biudist ſeyn ſollen. 
Actum den 7. Deibr. 1818: 
König; baier. Bandgeriht Münden, 
. Steprer, Landrichter. 





3795. (3. 6) Anfruf 

an die Bewerfihaft des Alaunwerkes zu Oberkreuth im Regen 
Areiſe, Bönigl. baier Landgerichts Roding. 

Ehuem allechoͤchſten Befehle der koͤnigl. General» Bergwerko⸗ 
Aminifisation in Münden, ddo. 28ten Otlbre. er praes. 15tem 
Movbr, d. zu Folge werden die Til, Gewerken des Iın Br 
Brkojdes Khunigh Landgerichts Roding im Megentreife gelegenen 


w'“ 


Blaunwerked zu Oberkreuth, und tespec. deren Erben, Kraft 
Diefes aufgefodert, fi) bey dem unterzeichneten koͤnigl Berg + und 
Füttenamte a dato binnen einem peremptoriihen Termine von 
Drey Monaten beflimmt und unbedingt fchriftlich oder mündlich 

gu erklären, 06 fie 
2) bemeldtes Alaunmert in Gonformität des an fie bereitd am 
24ten Map 1808 erlaffenen Zirfulares wiederum in Bes 

» trieb fegen, ober 

b) ihre Gebaͤude und Werkzeuge an eine von ihnen in Antrag 
su dringende neue, bergordnungsmäßig zu Lonflituirende, 
Gemertichaft, welche das erwähnte Alaunwerk zu betreiben 
ſich verbindet, aach dem Artik. 95 der Bergorbnung ver 
Eaufen, oder 

0) ih entgegengefegten Bälen veranlaffen wollen, daf das gange 
Alaunwerk nach dem Artik. 105 der Bergordaung ins 
Freye erklärt werde. 

Indem man mm Die eine oder die andere kategotlſche Erklaͤ⸗ 
gungsabgabe binnen dem obenbenannten dreymongtlichen Termis 
ne zuverläßig gemwärtiget, wird zugleich nod bemerkt, daß fAnunt: 
liche Alaunwerkörechnungen repidirt und erletiget, fo wie zur be: 
lebigen Einſicht bey tem hiefigen Eöniyl. Berg - und Hüttenamte 
bereis figen; und daß der Pailivftand Diefes Werkes den Aktive 
Stand um 2155 f. 13 Er. überjteige: deun der Werth der Ges 
Däude beirägt H44 fl. — Er; jene der Werkzeuge und Requifiten 
2549 fl. 19 Pr. 2 pie; Die Aktiven 1490 fl. 1 Pr. 5 pf.; huſam ⸗ 
men 5085 H- 21 kr. 1.pf.; Mgegen bat das Eünigl Bergärar, 
über Abzug bereits machgelaffener 3000 fl., für geleiftete Bor: 
fbüre nad 4297 fl. 2 dr; das königl. Rentamt Waldet bach 
341. 18 kr. 2 pf, und die Privaten 1467 fl. 15 kr. 3 pf., oder 
zuſfammen 5818 34 fr. 1 pf. zu fodern . 

Welches der Gewerkſchaft des befagten Alaunwerkes hiemit zu 
ihrer Wiſſenſchaft und Nachachtung öffentlih bekannt gemacht 
wird, Am 19. Monbr. 1B1B- 

Rönigl. baise, Berg: und Düstenamt Bodenwehr 
P Bergmann, 


3617. (3. e) Bou 
tönigl. baier. Rreid: nad Stadtgerichtswegen 

werden auf Jaflany des Til. Frepherrn von Hertwich und de: 
Ben Gattin Till. Freyftau Eſther Genoſeva von Hertwich, ges 
bohrnen Freyin von Graventeuth, als Beſther des Landguts Bo⸗ 
denſtein im koͤnigl. Laadgerichte Rodiag, Da denſelben; daran 
gelegen, Die auf dem Laudgute Vodenſtein radicieten Hypothee⸗ 
und fonftigen Anfprühe kennen ju leruen, alle diejenigen, welche 





es quocunque titulo auf Das erwähnte Landgut eine rechtliche 


Borterung zu haben glauben, vorgeladen, binnen einem halben 
Fahre ſolche gerichtlich anzugeben, midrigeufalls fie mit ipeen 
Anfprüchen nit ferner gehört werden follen. Br 
Reg:nöburg ben 2. Ditbr. 1818. 
Bumpeljshbaimer, Direltor. 
Rühnlein, Col. 


44. Bey ©. 3. Fleifhmann In Münden und in 
allen Buchhandlungen if gu haben: 

Reife durch Italien und Sicilien von A. W. Kepha— 

lides. 2 Theile. Mit ſecht fchönen Karten und Plänen, 

gr. 8. Beipgig, bep Gerhard Fleifcher d. Jüng. 1818. 
‚Preis 7 fi. 12 ke. . * 

OHetrr Profeſſoe Kephalides zu Breslau, rührlichſt bes 

kaaut durch feine Geſqhichte des Kaspiſchen Meech, giebt hier die 


. 





Pr) 


* 


Beſchrelbung feiner im Jahre 1815 nad Itallen und Sicilien um: 
sernommenen Reife. Fern von jener Beſchraͤnktheit, weiche 
fremde Länder, Menfhen und ihre Gebräuche nah dem eignen 
Wohnotte, den nädrften Umgebungen, und Sitten des Baterhayr 
ſes beurtpeilt, wird Stalleniiches Leben und Treiben bier im fels 
ner tiefften Eigenthuͤmlichkeit aufgefaßt amd mit den lebendiaften 
Farben gereichnet. Alle Stände, vorzüglich aber das Volk, ber 
fonders in feinem Öffentlihen Leben, werden hier oft mit wenie 
nigen, aber treffenden Pinfelftrichen dem Auge des Lefers vor 
geführt. . Genähert von dem Geiſte des elaſſiſchen Alterihume, 
deſſen Anklänge auf jeder Seite wiedertönen, durchmuſtett der 
geiftreiche Verfaſſer die Reliquien deffelben in Ztalien und Sicis 
dien, und der Autiquat wird in feinen Grläuterungen und Bes 
urtheilungen aller Kunſtwerke nicht minder den Geiſt, als Die 
siefe Kenntalß und den Scharffinn ihres Urhebers bewundern, 
Dier Plane von Gapitolin, won Birgenti, Eirseus und dem ' 
Theater zu Taormina, endlich eine Chatte vom Artna erleichtern 
das Berftändnig der Schrift. Kein Freund Des Alterthums, Beis 
ner den warmes nterefie für Die Menfchpeit befeelt, ein Lleb⸗ 
hober dichterifchelcbendiger, aber nichts defto weniger auch treuer 
Motucſchilderuugen wird dieſes Wert ohne Haben Genyß lefen. 
Cine Beylage giebt no einen Abriß der im Bahre 1812 ents 
worfenen Berfafiung Giriliens, von der Deutſchland bis jept 
fo gut wie gar nichts Beitimmtes wußte Bon Seiten des Ver; 
legers ift nichts unterblieben, um auch duch ein elegantes Acufs 
fere Diefe intereffante Schrift den Leſern zu empfehlen. 


145. Bey © 2. Fleiſch mann und in allen Buchhand⸗ 
lungen in Münden ıfl gu haben: 

Begebenheiten bes Rapitäns von der Ruſſich-Kaiſerliche 
Marine Golomnin in der Grfangenfchaft bey den Japa— 
nern in den Jahren 1811, 1812 und 4815, medft feinen“ 
Bemerkungen über das japanifche Reich und Bolt und «ir 
nem Anhange des Gapitäns Rikord Aus dem Ruffifchen 
überkgt von Dr. &E JS hulg, Mit fechs Karten und 
Planen und einem Portrait 2 Thle. gr. 8. Leiphig, bey 
Gerhard Fleiſcher d. Jüng. 1817u.1818, Preis 7 A. 12. ' 

Der Kapitän Golownin erhielt im Jahr 1811 den Befehl, 
von Kamtſchatka aus die geographifche Lage der füblichen Infelm 
zu beitimmen, 6 Unternehmen, erforderte einen Mann von. 
Kenntniffen und Aüsdauer; deun ‚es ift bekannt mit welchen 
Schwierigkeiten die Navigation im Süd: Ocean verbunden iftz 
und die Erpedition konnte keinem Würdigern anvertraut werden. 
— Feindfeligkeiten, die früher von Seiten zmweger ruſſiſcher 
Schiffe gegen, die Japaner verübt waren, hatten Diefe mit Recht 
ersittet. Golownin wolle das Andenken derjeiben wo möglich 
du vertilgen fuchen und ließ ſich auf: dee Inſel Kunaſchit mit den 
Japanern in Unterhandlungen ein, wurde aber ein Dpier feines“ 
su geoßen Verfrauend. Er, zwey Dffigiere und vier Matrofem : 
fielen in die Gefangenihaft nnd mußten über zwey Jahre im 
Kerker ſchmachten. — Golownin ift nit blos intereffanter und" 
levendiger Erzähler, ſondern auch treifender Beobadter. Dee 
zwepte Band enthält feine Bemerkungen über das japaniiche 
Reich und Bolk, die man mit Recht eine Ftatiſtik des japanis 
fhen Reihe nennen konn Wir erhalten bier Auffhlüffe über « 
die geographifhhe Lage, Glima und Größe dieſes Yandes;- über 
die Abftammung des japanifhen Wolke; Nationalcharactet und⸗ 
Sproͤche; Religion, Verwaltung, Gefege und Sitten! Naturers 
zeugnihe, Gewerbe und Handel; Bevölkerung und Kriegemacht. 
und endlich über die Voͤlker welche den Japauern Tribut ent: 


4 


Aqhten müfſen. Den Beſchluß des Ganzen" macht en ſehr um 


terhaltenter Bericht des Kapitaͤns Rikord über die Mittel, die ‘ 


ar zu Golomnins Befreyung atwandte. — Gin fehr competenter 
Niter, Herr von Krufenftern, äußerte dem Ulberſetzer, daß 
unter allen über Zapan geichriebenen Werken, Enlomnin den 
Preis davon trage. Diefer Mame wird ohne Zweifel in den 
Annalen der Reifen unter den berühmieften Männern glängen! — 


3962. (4. 5) Engelhard Geriſchere Säöyne von Schönhepde 
ia Sacfen, melde auch Ddiefe 3 Koͤnigadult wieder mit ihrem 
wohl aflortirten Waarenlager von ſchwarzen und weißen Spigen 
jeder Sorte, Triot, Gaze, Tül und fonfligen fagonirten Mou— 

; Diverfen + Bändern, Borhangfrangen, wollene Borduren, 
und Franzen eigensr Fabrikation, jo wie noch verſchiedenen am 
Dern fähigen Fabtikaten, bergen Haben, empfehlen ſich hier 
mit ergebeuft zu geneigtem Zufpruch, verkaufen nar in ganzen 
Gtüden und derſprechen die billigfte Behandlung. Ihr Gewoͤlb 
iſt aufm Rindermarkt im Haufe Rro. 617 gu ebener Erde. 


3954. (2. 6) Casella et Comp, aus dem Matändrihen erw 
piehlen fi einem Hohen Adel und dem geehrien Publitum in 
Diefer Dreykönigedult mit iheem mwohlbefannten Lager von Eeis 
den, Wollen und Baummolleuwaren; veriaufen derfels 
ben auf dem Paradepiag, am Durdgang Der Zten von der 
Anödeliteaße pinausgepend, Die erfle Bousique lints Nro. 100. 


3976. (2. 6) P. Mustiere, von Augsburg, verkauft woͤh⸗ 
zend der Dult, bey der Grau Duber in der Dieneröftraße 
Mro. 148 zu ſeht billigen Preifen: Zaffet, levantine, gros de 
Taples , virgimie; Atlas, Ganmet, feidene Dofenzeug, Crepe, 
Gazze, Thuu, fagonirte Seidenzrug zu Kleider, Tpullitreifen, 
fausse blonde, Hlelder-Garnirungen, Schale: Tücher von Beide, 
von Madras, et von Merinos, feidene Strümpfe und Kappen, 
Atlas und Tafferbander, Stitchenillen. Mollftreifen, lederne 
Handſchuhe, Blumen, Eau de Colugue, befter Qualität, 


59472: (6. 6) Darras u. Bäreanfteher allhier Mars 
elpys Pag Bit, G. Rro, 49 der Refidenz gegenüber, smpfeh« 
Ien ih allen Hiefigen und auswärtigen Kaufleuten nit nur in 

Dult, fondern: für Das game Jahre mit ihrem 
mwopl. affortirten Lager englifgper und deutſcher Manmufarturmaa: 
ven aller Act, als -Gullicves, ‚Velreteens, Thiksets, Cords, 
Bipdanves, Dimities, Cambrics, Ginghams, dıversen Bäns 
dera ac. 4 halten · dieſelden Laggt von Kaffee, Zucker und 
Pien⸗t; fen aut en. gros, verſpechen die möglichft niedrig. 
Ren- Prerfe , folide Bedienung, und bitten um geneigten Zuſpruch. 


-5932- (6.0) 9. Sugenheim ans Franffurt a/M. em⸗ 
zu nebft einem ‚voliffändig afjortirten Lager von Mode: 
wit einer Hefonders billigen Parthie Tuͤcher, Hoſen⸗ 
vr Wellenzeuge. Dat fein Lager bey Drau. Sies, im Echaus 
von dım adeplage, der goldenen Unte gegenüber, Neo, 
1417. über cine Stiege. 
* J 


sr Etlenteich Bamberger 

dem von Deren Gallaud crfundenen Spiteme 
a Glaier verkauft, Deren Dterflähen cplins 

Aſad, empfiehlt dieſelden als ſolche, welche dis 

conſervieren. Indem dieſe Gaͤſer auf allım 

V ipere Sepfläge ihr Dergsößerungsvermögen bepbepals 


















ten, verbreiten fe, ohne die geringfte Jarbenzerſtreuund, (dem 
Hauptfehler der Glaͤſer des alten Syſtems) das Licht mit vol» 
Lommen gleicher Stärke über alle Punkte der Geſichts Wertjenge, 

Diefe vieredigten Gläfer bieten rin unermeßlih großes Sehfeld 
Bar, im Bergleih mit dem der Binfengläfer, und find aud, wer 
gen der aufferordentlidden einfachen Krümmung ihrer Oberfläche, 
weit pohlerter, glätter und reiner, . " 

Um jedermann in den Stand zu ſetjen, die überwiegenden 
Vortheile diefes neuen Spflemb über das alte gehöria zu ſchaͤ— 
Ken, wird es mir «in wahres Vergnügen frpn, Wißbrgicrige 
mnd Liebhaber, welche mich mit ihrer Gegenwart beehren wol: 
en, auf's gefällige zu empfangen Ich erfuche fie ſogar, die 
deſten Bergrößerungs Gläfer und Brillen des alten Syftems mit: 
zunehmen, indem ich feft überzeugt bin, daß die Vergleihung zu 
meinem WBortheile auefallen wird, —— 

Ferner findet man bey mir mehrere die Optlik betreffende 
Gegenftände, und mathematiſche Juſtrumeunte, verfertigt von 
Deren Sffer in Arau. 

Mein Verlag ift während der Meile by Herrn Sy intl: 
wed, DofrRiemer, im Schrammengaͤßchen Neo; 92 im er: 


fen Stock. 
Privat: Bekfonntmarhung. . 

Der Unterzeihnete glaubt denjmigen, welche gegen Rursfide 
figkeit ac. ꝛc. der Augengläfer bedürfen, einen angenehmen Dieuſt 
gu ermweifen, wenn er jie auf die Farbenlofen, nah einer neue 
Methode, nämlich über 2 Gylinder geſchliffenen Glaͤſer aufmerk: 
fam made, welche Here Ellenreſch Bamberger verkauft Dieſe 
Glaͤſer haben vor den gewöhnlichen Hinfenförmigen Gläfern ent⸗ 
ſchiedene Vorzüge, und fie erleichtern die Augen bey weitem mehr 
als dieſe. Es iſt Daher nicht aur jenen, welche gerade: neue 
Bläfer noͤthig haben, zu rathen, ſich ſoiche achtedigte Glaͤſer, 
ſtatt der gewoͤhnlichen runden, anzuſchaffenz ſondern ſelbſt mer 
gute runde Bläfer beſitzt, thut wohl, dieſelben gegen die achteckig⸗ 
ten des Deren Bamberger zu vertauſchen. 

Don Walter, 8. B. Medicinalcatp 
und Profrffor pr. ord, an der Unis" 
. verſitaͤt zu Landehut. 

La superiorit& des luuettes à vecres periscopiques, sur 
les lunettes & verres ordinsires convexes ou concavas, est 
si facile, si apprecier et si positive, qu'il n'est pas surpre- 
nant, que Monsieur Bamberguer, opticien, ait plucd & 
Geneve un grand nombre de ces sortes de lunettes, Il sersit 
a desirer, ‚que l'usuge de ces verres ſut plus —— 
repandu, pisques l’sberration d’pendante de la sph ricité 
des surlaces est presqu'äuti&rement antantie par la maniere 
dont sout taillds- les verres periscopiques. e 
. Jurine Prof, à Genöre, 

Je suis tout à fuit de Pavis de Mr le Prof. Jurine. 

Maunoir, «ine, Prof, a Geufre, 

3938. (6e) Dppenbeimer u. Schloß aus Frank 
furt-o/M. baden die Ehre, ihren verehrlichen Ha adelofreunden 
biemit die Anzeige zu machen, doh fie hhr Waarenlaget, das fie 
bisher auf dem Dar: Jofephplag bey Dim Perufamiıtp Hettau 
Raity halten, zur bevorftebenden Winterduft auf dena Promenas 
deplag in Das aräflih v. Bothmet'ſcae Haus Nro. 1461 verlegt 
haben, und empfehlen fi zu genriatem Zuſpruch beflene, 


3963. (3. 6) 





Bauder u Gomp ous Nürnberg bes 


siegen Die bevorfiegeude Drrpkönigs Dult abermals mit einem 


gr ſchhuen Lager von mehreren Gattungen Sohlleder, ſowohl 
iederländer wie auch deutſcher Gerbung, dann ſchwarz und 
brenn Kalbleder, Saflon, Schaafleder, Parlfer Stulpen, Son 
varov und 'Peljfchäfte- rc. und halten fib ihren. hiefigen und aus: 
‚wärtigen Abnehmern. auf's  befte empfohlen. Ihr Gewoͤlb if 
wie immer am Mas: Joſeps⸗ Platz Nro. 48. 


3020. 43.9) In kommender . Drepkönigs: Dult werben wir 
aunfer vollftändiges Silber⸗ Magazin im, Hanfe des Herrn von 
S:hneidpelm am Ede der Prrufagafle erſt bis dem, 106m iner 
eröffnen; früher unfere hechguverehrenden Freunde zum gütigſten 
Beluhe in bitten, erlauben uns Die außerordeutlichen vielem Be⸗ 
Rlelungen nicht, mit denem wir uns von fo vielen hohen Höfen 
beehret fehen. : Huch fügen wir noch dep, doß mir diefmal mit 
"einem. fehr bedeutenden Affortiment von ungefaßten Juwelen ver: 
feben find, worumter ſich ſeht große Solitaire und Pendeluquen 
son der ausgezlichnetften Schönpelt befinden, _ Wir troquiren und 
Baufen gegen bares Geld gefaßte und ungefaßte Jumelen, und 
werden in jeder Hinſicht die Zufriedenheit unferer Freunde zu 


erhalten ſuchen. 
’ ’ Srethaler und Sohn, koͤnigl baler. 
privilegirte Fabrikanten in Silber: 
Waaren, von Augsburg. 


j 3956. (3.0) Ein Aaufnann aus Rondon, welcher fein Wan: - 


tenlager auf dem PromenÄdeplage Mro. 1459 bat, empfiehlt ſich 

egenwärtige Dult über mit nachſte hendeu Artikeln, als: Berkal, 
dir. Moufelin, Dalstücher von allen Sorten, Kleider mit 
Borduten, Matros und gedrudte Spwal, Gingang, Waſchtüll, 
Strümpfe, Bevantin, ſchwarze und weißfeidene Zeuge zu Herren- 
Fleidern, Florbänder, alles von befter Qualität, nub um ben 
Dabrikpreis Stüd: und Gllenmeile. _ R . 





Ibert, Kaufmann aus Paris, if zur Drepkönigsduft —* 


tien Adler dahler angekommen mit einem ſchoͤnen Sortiment 

son Parlfer Artikeln, als: Mertnos: und Gaſtmir⸗Shwals, 
wud *), von 2, Stab Ränge, glätt, geblämt und im der Länge 
ftreift ohne "Palmen, daun Siflmir: und Merinos Kleider, 
Dreufkeline, Perkat, geſticktes Tul, Garnituren, dergleichen 
son Blonden erfler Ouahtät, Frauenzimmer Haldtücer, weile 
und fhmwarze Schleyer, Schialfeten, Herrn : Halstücer , Mügen, 
Ürbeitgbeuref, Tücher von Louvier und YVigogne, auch Dupi- 


ne marine, Glieid, dergleichen won Gafimir, und andern gan, . 


weuen Brtikiln 5, 





3966. (3a) Friedrich Lepper vom Bieleſeld im Wefkoha.. 


ien, verkauft in hiefiger " Dresyfönigeduft feine Holländer, Bieles 
ider’ und dörfer gebleichte und ungsbleidte felbfifabrigirte 
Beinwand um deu Babrikpreis, und bitect un geneigten Zuſpruch. 
Seim̃ Loglo if wie gewoͤhnlich beym Fuchsbraͤu im der Thealiner⸗ 
Eqwadiagergoſt Rro. 80 über eins Stiege Nro. 7. 
1).  Floret:Waaren: Anzeige. ö 
In imterzeihueter Handluug HR ein ſchoͤnes Affortkment floret. 
geldensr Waaren, deſtehend in Strümpf, Handſchuh und 
Farpen nad italtenifcher Faron, augekommen, und fü 
yeah! aingplir als Dugendroeife zu billigen Preifen zu bejieyen, 
ẽ 3. G. Angeret, Kaufmann auf 


dem Platz unter dem Schwibbe: 


vs ro, 56% 
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3073. (3.9 Seinelch Wältner u. Comp. von Dr+ 
Hnahanfen dep Biehefeld in Weſtohalen, empfiehlt ſich mit allen 
Sorten, Hollaͤndiſcher, Bielefelder, nnd Woarendörffer gebleicht 
und ungebleichter Leinwand, deralelchen auch feine weiße leinerne 
Sadtüher und bänfene Beinwand, alles von der vorzuͤglichſten 
Duolität. Iſt ſeibſt Fabrikant von Der Waare, und verkauft gu 
den. äuferften Fabrid: Preifen, giebt ſich daher Die Hoffnung 
ſich mit zahlreichen Befuch beehrt zu ſehen, welches Vergnuͤgen 
ibm ſchon lauge Jahre zu Theil wurde. Logiert beym Filſer⸗ 
Braͤuer Nro. 1631 über eine Stiegen Nro. 3. 


16 (4b) J. ©. Hoffmann,. Tach fabrikant aus 
Balreuth bezieht dieſe Meſſe mit ganı feinen und mittelfeinen 
molleförbigen Tuͤchern, zigener Manufaktur, iw verſchiedenen 
Couleuren, ais dunkelblane, hellblaue, mo für Achte Indigo⸗ 
Farbe garantirt wird, dunkelgrüne, braune, fiiwatje und mes 
firte, in allen Farben, verkauft ſolche engros und im Aue ſchnit ⸗ 
te und dießmal.um bedeutenden Abſatz in machen, in den billig⸗ 
ten Fabrik Preifen, und empfiehlt ſich einer hoben Mobleffe und 

stem Publitum aufs Beſte. Hat feine. Boutique auf dem 
Duldplog dep Dem Gingang der Anödelgafe Nre 37. 


25. (2. a7 Jakob Ribi ans der Schweig empfiehlt ſich im 
Beaenmärtiger Dult, wieder mit feinen bekannten Sirobfefieln, 
neh Bialingen Sein Bogis iſt beym Fuchsbraͤu in Der Thea⸗ 
fine » Echwabiugergaſfe. 


— — — 

3695. (2. 6) Sauereffig empfiehlt fih mit den ueueflen 

fertigen Kleidern, Schürgen, Hauben, Hikn, Blumen und He 

dern. .Bozirt im geidmen Bären Reo. 12, hat frine Bout lau 
No. 155 diefem gegenübet. 


I m * 
3896. 6G. ch Der Unterzeichnete iſt geſonnen, fein ludeige ⸗ 
nes Gartenanmweien yor ‚dem Sendlingerthote Dahier aus frepeE, 
Hand, zu verkaufen. Dieſes Aywelen befeht aus einem Garten 
m 65,000 Quadratſch uh, mit der vortreffliditen, fruchtbarflen 
GBartenerde, — tinem wehgarnigen Haufe Nro. 154 im Anger: 
Biectel, wilchen der Ifor und dem äußern Stadibache, Grund: 
Bubs: Zolio.86, — und einem auf wier Kühe eingerichteten 
Stille. Das Haus,ift gang neu erbaut, und enthält 43 befons 
dere, mit eigenem Heerde und einer Holzremije verfehene Woh⸗ 
mungen, Die Laye Diefes Anweſens if vorsüglih angenehm und 
geiund, und dafjelbe auch im jwmep Abtheilnngen zu verkanfen. 
Kaufsliebpaber werden eingeladen, fih entweder beo dem 
Hatergeichneten, oder beym könlgl. Adrokoten Dr. Pihimaye, 
(Houfisgergaffe Nr. 617 über 3 Stiegen) über die Aähern Bes 
dingungen zu erkundigen, . 
München den 12. Dezbr. 1818. . i 
"Sopana Dailand, Gärtner, im Am 
gerviertel Nre. 154 vor dem Send⸗ 
lingerthore. 








3945. (> 6) Die Hpfmeideriche Tuch manuſaktur empfichts® 
ihr wopl affortirted Waarenlager bep bevorſtehender Dult ju ge 
fälliger Abnahme. Münden, den 31. Di. 1618. 5 


un - 





3929. (3.5) Im Nofentpale Mro. 715 iſt über 5 Stiegem , 
eüdwärte lints ein ſchönes meublirtes Bimmer mit, eigenem Gin 
ganze au einen Heu, Bondtagb: Deputisten zu wermisipen, mal 
mit jedem Tag zu bepehen. 
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Mit Seiner Königlihen Majeſtät von BVaiern allergnädigſtem Pridilegio 





Bonnabın) 


— ———— —— EL IE — — 


Deutfdland, 

Defterretd Diem, den 4. Jaͤner. Wegen dei 
Hinfdpeidens des könial. Pringefitn vom Poplen und Sachſen, 
Sroftante Sr. Majeöt des Roiferd, Marie Eliſabeth, Haben 
Bllerhöcrtdiefelben eine vwierzehmtägige Hoſtrauer anzuordnen ger 
euher, welche zugleich mit jener für weilend Se, Durdlaudt, 
den regierenden Herzog von Anhalt: Köthen, Ludwig Auguit 
Eırl, von 32 Tagen, vom 4. bio 17. Janmar gefragem wird, 
Preußen. Sonntag den 27, nah 8 Uhr Bormittags, 
erfolgte die Adreife Ihrer Baifer, Moj. von Rußland, Hoͤchſtdie⸗ 
leiden hatten fi Die. Berfammlung Der Auforitäten auf dem 
Säloffe, die Abfchiedölour, ale und jede Ehrenbezeugung, fo 
wie audy Die Aufftelung der Truppen und die Begleitung aus» 
Deüdlichit verbeten.. Slelhwopl war auf Befehl Sr. Mai. des 
Königs die ganze Garnifon unter den Waflın. Gine Esladrom 
Sarde du Korps itete, wie bey der Ankunft, den 12 
er kaiſerl. Mai bis zum Frontfurter Thor. Meben dem 
ritien Ihre Mrwllenzea der kommandirende Ges 
"neral der Provinz, der Gouverneur und Der Kommandant vom 
Berlin. Des Könige Majeſtaͤt und ſaͤmmtliche Prinzen und 
Prinzeffinen des Bönigl. Qauſes hatten fih im Boraus nach 
Srisdrichäfelde, eine Meile von Berlin) begeben, und erwarte 
ten dafeibft Die Ankuuſt Ihrer Baiferl. Majeflät, um von Hoͤchſt ⸗ 
Derfelben den zärtlichftem Adfchled gu nehmen, Bon den Gegen 
wünfhen der Einwohner Berlins degleltet, trafen Ihre Lafer. 
Mojeftat um —* in Friedrichofelde aim, und mach eingenonn 
wenen Früͤhſtuͤd erfolge der ſchmerzdaſte Augenbli der Iren: 
mung. pre Baiferl. Majeſtaͤt ſchieden miche ohne ſichtbare Rüh- 
rumg von Sr. Majeflät dem König und der koͤnigl. Familie, mit 

welcher ein nur zu Burger Aufenthalt Das ſchon beftchende m 

Band. woch ſeſter gekmüpft hatte. Die Groffürfiin Maria, Gr 
Sroßherze gin von Wrimar Balfech Hoh. begleitete Ihre Dur. 
Mutter bis nah Mündebrrg, woſelbſt das Mittagemahl eing e⸗ 
Honımen wurde; worauf Sie mit Ihrem Gemahl, dem Kärbgroßr 
& von Weimar Hoheit aach Berlin zurückkehrte. Ihre kaiſ. 
Mi fepte die fermere Reife nady St, Petersburg über Landes 
derg an der Warthe (woſelbſt das erſte Machtquartler gehalten 
wurde), Thorn, Königsberg und Men! fort. Der kommandtı 
sende General Graf Tauengien von Wiltenderg und der Ober⸗ 
Prafident von Hepdebred brgleiten die Kaiferin bie an die Orenze 
Bes Souperneimentd und Des Regierungsbezirks; der Dberjägers 
Miider Graf Moltke und der Rammerhere Baron 9. Weriber 
Vs am die koͤnigl. preuffiſche Grenze jenfeit® Memel. Die Rais 
Arin Maria von Rußland Haben dem geh. Medistinalrathe und 
Prof Dr, u Sicbold, ale ein Zeichen des allerhoͤchſte Weg 
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" Frepheren v. Deißen dort ablöfen. 


9. Januar 1619. 
— — — — — — — 


geſallens und der vollfommenften Juſtiedenheit mit der Eiatich- 
tung der won Hoͤchſtderſelden befihtigten Gnebindungsanftalt einem 
toſtbaren Beilkentring durch den Leibarzt Sr. Mof. des Könige 
Herren Dr. Wiebel, allergnädigft einhändigen laſſen. Auch haben 
Hoͤchſtdleſelben geruht, mehrere von dem müplihen geburtspülfis 
Sen Erfindungen des Hrn. v. Siebold bey der Höchſten Anwes 
fraheit in der Entbindungs. Anſtolt in Höchfteigener Perfon nad 
ber Durch den Leibarzt, wirklichen Etatsrath Hrn. Dr. v, Ruhl, 
zu beftellen, nn jene im der Baiferl, EntbindungsAnftalt zu Des 
tersburg einzuführen. — Am 30. Bormittag 10 Uhr find Se, 
königl. Hoheit der ——— von Weimar nebſt Gemahlin 
von Berlin wiederum nach Weimar abgereist. — Die Verſetzung 
des wirklichen geheimen Legationdraths, Dru. v. Jordan, al 
Geſandten am den koͤnial. fächfifcher Hof it nunmehr entfhieden. 
Cr wird in einigen Wochen nah Dresden abgeben und dem 
Seine Stelle ald Ghef der 
2 und 3 Seltion ift noch nicht vergeben. Es foll eine neue 
Drganifation des auswärtigen Departements vorhergehen und 
eine neue Geſchaͤſtoeintheilung flott Anden. — Mehrere Perfones 
zu Berlin haben, flott Viſitenkorten herumzufhiden, dab Geh 
hiefür der Armenanjlalt übermadt. : 
Berlin, dem 31. Deſbe. Sonntags Abends traſen Ihre 
Baiferl. Hoheit Me Großfürftin, Erbgroßherzogin Mario, mis 
Er. oh. dem Erbherzog von Weimar, Ihrem Gemahl, vom 
Mündyeberg, did wohin bepds der Kaiferin Mufter von Rußland 
Mojeſtoͤt bealelset hatten, nah dem zoaͤrtlichſſen Abfchiede wieder 
bier ein, Montags war bev Ihrer Baiferl. und koͤnlgl. Hoheit 
auf dem Schloße und Dienstags bey Er, Mai. dem König auf 
dem Palais große Mittagstofel, Abends beehrten die Groffürs 
fl Erbherzogin und der Erbherzog das Theater, wo die Dper 
Bernand Gortez graben murde, mit Ihrer Grgenmatt- 
Nah dem abgelegten Abſchiedebeſuchen bey dem könlgl. Haufe 
und eingenemmenem Dejeuner mit der koͤntgl. Kamilie, traten 
Ihre Laifert. und koͤnigl. Hohrit geftern Vormittag Ihre Rüde 
reiſe nach Weimar on. 
* Des Könige Majeflät Haben den Konſiſtorlalrath Schulze 
md dem Regierungsrach von Eeodewig zu geheimen Oberregle⸗ 
runge und vortragenden Rärhen in Dem Diinifferium Der Geiſtliechen⸗ 
Ünterrichtd und Medizinol: Angelegenheiten zu ernennen gerubf, 
CS ahfem Dresden, Pen ı. Dam. Bom deu aus 
Frankreich zurückchrenden Füntzl. fächſ. mobllen Truppentorp® 
fraf die erſte Kolonne, aus dem Haupfquarfier, der Intenbanturz 
nedſt Kommiflariar, dem Duforenregimente Prinz Johann und 
Dem Linien - Anfanteriereatimente Prinz Marimilian, den 25, un® 
dm 2. Roloanı ; aus dem Zägerbafaillen, 1. leichten Zufanterie 
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4 
Votolllon der fahrenden Batterie netft Arfiffertetrain und Am— 
bulance beſtehend, den 24. Dec. in und um Plauen ein, und 
ſetzte nach gehaltenen 2 Rafltagen, welche zu Rivifionen anges 
wendet wurden, den weitern Marſch in die ihnen angemielenen 
Standquartiere fort. 

Baden Defenlige Nachtichten aus Karlsruhe meh 
den, der noch vom verftorbenen Großherzoge zum Geſandten 
am kaiſerl. oͤſterteichiſchen Hofe ernannte Generallieutenint von 
Tettenboro werde nähftens nah Wien, und der grofberso.i.ds 


"badifche Oefandte am koͤnigl. bzieriihen KHofe, Dr. v Fahnen: 


berg, nad Dünen abgeyen. Die Berordnung wegen der Wahr 
len, wodurh ſich der Wille des Großherzogs, die von feinem 
Vorgänger bemilligte Landesverfsffung gemilienhaft in Vollzichung 
zu feßen, auf das Beſtimmteſte ausſpreche, habe im ganzen Orofs 
Derzogthum große Freude erregt. 

Srantfurkt Dei Hr Graf m Buol Schaumflein 
wurde am 5. Dan. hier erwartet, 

Brantreid. 

Parts, den 31. Deebr. Konfol. 5 Pro. 65 Fr. Bankak⸗ 
den 1450 Fr. 

Am 30. Dei. machte Graf Lally Tolendal der Palrtfammer 
auch noch den Antrag, Den König zu bitten, er möge den Kam⸗ 


“mern ein Gefetz vorfhlagen, durch welches dem Herzog von Ri: 


chelieu, der nach dem Könige der erſte Veranlaſſer der Raͤumung 
Frankrteicht gewefen, eine exbliche, zugleich ehrenvolle und nügs 
lihe, der Erhabenheit feiner Diente und feiner übermäßigen Un: 
sigennügtgkeit angemefiene, eines großen Königs und einer gro: 
Sen Nation gleih würdige Belohnung angewleſen würde. Die 
Rammer befhloß den Borfhlag in Erwägung zu ziehen — Am 
31. überbrachten der Sinanzminifter Baron Louis, und der öntgl, 
Kommiffair Baron Gapelle, der Pairslanımer den von der De 
putirtentammer augenommenen Gefegesentwurf, Die vorläufige 
jechsmonatliche Erhebung der Steuern auf biöberlgem Fuße de: 
treffend. Ge wurde erörtert und mit 105 gegen 2 Stimmen 
Aangeaommen £ = 

Yan der Deputirtenlammer machte am 31. De. Baron 
Deleſſert ebenfalls deu Borfhlag, den König tum einem Geſetzes 
Entwurf zu bitten, demzuſolge Dem Herzog von Richelieu eine 
Rationalbelapnung für die Dienfte bewilligt würde, Die er dem 
Könige und Frankreich in den Unterhandlungen geleiftet, welche 
die Räumung Frankreichs herbeyführten. Die Grörterung des 
Dorfhlags ward auf den 4. Jan verfhoben, bis wohin bepde 
Ramuınggn ipre. Eigungen vertagen. 

Dee Hhnig empfieng am 31. Dee. Mittags, auf dem Throne 
Miend, die Glückwünſche der Miniſter und der Drputationen der 
Kımmera zum neuen Jahre; nachher begaben ſich diefelben in 
der nemlihen Abfiht gu den Prinzen and Pringeffinnen. — 
Truͤher batte das Bürcan der Deputirtentammer dem Könige 


"Das, auch ſchon von der Palröfammer genehmigte vorläufige 


Brick wegen fechsmonatliher Erhebung Der bisherigen Steuern 
überreicht. ( Es erſchien gleih am folgenden Tage im Woniteur.) 
Auch empfieng der König aus den Händen des Baron Pak: 
quier die Staatöfiegel, und übergab fie deſſen Machfolger, 
Hrn. Deierre. Abends ertpeilten Se, Mojeftät dem ruſſiſchen 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen Meifelcode, 
feine Abſchiedes audienz, und arbeitete fodann mit dem neuen Fir 
nanzminifter Baron Louls und mit Hrn, Decalet. 

Mit der Geſundheit des Herzogs yon Richelien ging ed tägı 
ch beſſer. . 

Der Yrai.Liberal ſchreibt: » Fuͤnfundzwanzig Franzofen, 


melde, weil fe für den Tod Ludwies XVI geflimmt Hatten, 
das Geſetz vom 12. Jan. 1816 mit Verbannung geftraft hatte, 
erlaubt ein Lönigliger Grioß vom 25. Dee. in ihr Vaterland -- 
surüczukehren 6 find: die Herren Bormet de la Hautesloirr, 
Ghaſſet, Chandron⸗ Rouffeau, Epazaud, Gledit, Finet, Orenet, 
Guillexault, Havin, Zaurand, Lalei, Lamarque, Martineau, 
Monnot, Roel Polnte, Panis, PeBstier, Pepin, Pond, Projeau, 
Preei, Real, Sallengros, Talllen und Vinet.« 

Der Herzog von Garta (Gaudin) der 14 Jahre lang Napo⸗ 
leons Finanzminifter war, bat eine Notice historique sur les 
finances de la France de l’an 1800 à luvril 1814, herausge · 
geben, welche viele interejjante Angaben enthaͤlt Cr ſchaͤlt das 
rin den Beirag des im Fronkreih am 31. Des. 1813 in Umlauf 
bifinplih geweſenen baaren Geldes auf 2480 Millionen Franken. 

” Wäre Feines ausgeführt worden, fo müßte Franfreih 2800 Mil: 
lionen befefien haben, als fo viel zwiſchen den Jahren 1726 und 
1802 ausgeprägt worden, 

Der Affifenpof von Albo befchäftiat ih noch fortwährend 
mit der Jualdes ſchen Prozeßgeſchichte. Der neue Anklageatt ift, 
wie man weiß, gegen den ehemaligen Polizegfommigär Gonflans 
und gegen die Notare Dence und Beſſſeres Bepnac gerichtet, 

Marianne Bancal iſt bereits zum Drittenmole cis Jeuglu 
gegen Gonftans erſchienen. Ihre Aueſage lautet: Am Tage nach 
der Mordthat befand ih mid im Mirtbspaufe von Gaujlt; ich 
wenahm, daß man bey meinem Vater Nadhfuhungen machte, 
beach mic tahin und fragte meine Mutter, warum? Sie ants 
mortete: „Man made deren überall.“ Ich hörte, daß man meine 
Mutter, die eben aus der Küche herantging, rufe; fie ließ dlutbe⸗ 
fledte Rleitungsftüde ſehen und fagte: daß fle einer gewißen 
Mepgerin Nomiens Paloufe gehörten, die ihr diefelben zum War 
fen übergeben hätte. Denfelben Tug oder den andern darauf 
machte Hr. Gonitans einen zweyten Befuh. Gr betrachtete die 
blutgefaͤr bte Waͤſche, erkundigte fih darnach, wem fie gehörte 
und bemerkte, Daß ıneine Mutter für Jedermann waſche Am 
Abend der Verhaftung unfrer Famille durch Gonftans, fagte dies 
fer zu meinem Bater, daß er vor dem Gericht erfcheinen müße. 
Bancal; ald er die Gensdarmen erblidte, bath, daß er fich 
allsin pinbegeben dürfe. Conſtaus fagte ihm: »Senen Sie ruhig, 
ih muß mein Amt als Poligegtommiffar verrichtene. Gr kam jun 
uns in's Gefängniß und fagte: »Ihr werdet nicht lange bier blei⸗ 
ben.a Gr fprah heimlich mit meiner Mutter und fagte hierauf 
gu mir: »Unglüdlihe! Hätte du Beine Eoldaten bereingelaffen, 
man würde nichts entdeckt haben ⸗ Ges ift nicht wahr, daß mir 
meine Mutter in der Macht die von der Frau Goudere binters 
brachte Aeußerung mitgetpeilt hätte. (Diefe Arußerung enthielt 
die ſchwere Beichuldigung gegen Beſſteres Beynar, "als hätte er 
an dem Morde Theil gebebt.) 

Das Weib Goudere wird dur den Herrn Pröfidenten gerufen 
und brfleht auf ihrer vorigen Autfage. Mariane Bancal vers 
gießt Thränen und läugnet auf das Höcfte Die den Beſſieres⸗ 
Vey nac betreffende Aeußerung. 

Dr, Boper, Bertpeidiger des Dence und Beffieres: Bepnac 
fpriht: „Aus der am 17. Zunp zwiſchen Beſſteres Bennoc und 
der Bancal gemachten Konfrontation geht hervor, daß letztere 
vor dieſer Epoche den Befiiered: Degnac nit dem Namen nad 
Bannte. Wie märe es mögich, daß ihn die Bancal gekannt und 
genannt hätte? Das Zeugnig der Frau Goudere fheint demnach 
äußerst verdächtig. Der Artikel 350 bevollmaͤchtigt mich, auf 
bie Arreftorion dieſes Zeugen anzutragen. M. Tajın: Man 

muß vor Allem die Bancal wernehmen. 


te Sitzung zeichnete durch die Audſogen der Wiltwe 
— Aller Augen waren nach der Thüre gerichtet, 
wo fie hereintrat. Sie erihien. Schwarz gekleidet, ſchreitet fie 
langfam vorwärts , von Gensdarmen umgeben, die fie den Huif—⸗ 
ers überliefern. Sie frgt ſich mit etwas Kraftanftrengung auf 
den Stupl der Zeugen nieder. Man beobachtet das tieffte Echweir 
gen. Man foriät nach ihrem Blick, ihrer Bewegung, nah jer 
ver ihrer Gebäprden. Man wollte aus ihren Zügen die Heim» 
Kipkı:'en ihrer wildartigen Seele entdeden. — Diefes Weib feint 
5% mit dem Tode verttaut gemacht zu haben, Ihre Bigur hat 
Gtwas geipenitiihes an ih. Sıe ſieht mehr einem Phantom 
als einem lebenden Geſchoͤpfe gleich. Seit Langem ift ihr Das 
fegn nur mehr ein qualvoller Traum. hr Kopf murde jwepb 
ma! werurtheilt und ward für das Blufgerüft beftimmt; ſie folte 
mit Bafide, Iaufion und Gollard daſſelbe ug ar Ihre’ Tods 
tenbahre foll ſchon bereit geitanden haben; ſchon tte fie ſich rufen, 
um auf den Armen: Sünder Karren zu ſteigen. Eie fland bereiss 
amı Ziele ihrer Qualen und retfete ſich noch In den Armen des 
Zoder, der fie von fi zuruͤckgeſchleudert hat, aber fie no dm 
mer aufbewaprt und unter feiner Hand pält. Seit 6 Monaten ift fie 
micht ſicher, ob fie den Tag , den man fie anfangen lief, auch 
beendigen werde. In ber Stille der Nähte wiederhallt die Stim ⸗ 
wie der Henker in ihren aufgefhredtin Ohren und fo oft fie.er 
wacht, (menn fie je zu wrilem ſchlaſen Bann), frägt fie, ob man 
nicht zum gweptenmale das Blutgerüft für fie aufgeichlagen habe? 
(Sortfegung folgt)‘ 
Ftalien 

Genua, den 26. Dec. Geſtern Abende iſt S. k. 9. dee 
Großfürſt Michael in Begleitung ©. k. 9. des Prinzen von 
Gartgnano und ded Generals Laharpe hier angefommen. — S. 
IM. haben 250,000 Bire angewirfen um die nene fahrbare Straße, 
Lie Levante gınaunt, über Ghiavari und Spezia nah Toskana 
gu soliden. — Das am 8. und 9. died im Parmeſaniſchen 
und an andren Orten Itallens verfpürte Erdbeben hat man auch 
hier wahrgenommen. Wir erwarten hierüber wichtigere Nach⸗ 
richten aus Eisiflen und von den Küflen Der Barbarep, indem 
man eine außseardentlihe Bewegung des Meeres am unfern Kü— 
Ben wahrnahm und bie Bewegung der Grde von Süden herkam. 
Mailand, den 28. Di; Se. k. k. Mei. Haben dem Feld⸗ 
marſchall : Lieutenant von Bubna, zum Beweis. Hoͤchſtihrer Zus 
friedenpeit mit deſſen als Jnterimmstommandanten Der Boms 
bardeg geleifteten” Dienfle, zum wirklichen Kommandanten der 

fombardifhen Provinzen gu ernennen gerubt. 


Großbritannien. 

Das Morning: Ghronicle bebaupter (mie meulih erwähnt), 
Sir DH Lome werde den General Bromnrigg in Gouvernement 
von Geplon und Hrn. Arbuthnothe Sendung nah Et, 
Selen babe auf dieſe Veränderung Bezug Wenn Sir. 9. 
Lowe abginas, Lime der Befehl auf Dt. Helena an dem Bris 
> ir R. Biagham. Das Goroniche gier als Grund diefer 

3 die Uederzeugung an, daB man Die Bewachung 
bes enten legitimen Könige von Sandy Nicmandem mit 
aupr anvertrauen koͤnne, ale Bir H. Lowe. 

Dis Lords Majorsfeh in London am 9. Nov. 1818. 

(Beſchluß.) 


J ga vomESide des Lderdmajots Her, ſchallen Trompeten, 


Zrompeisn antworten: vom andern Eude des Saale, ſie follen 
ride dem jel gebieten; ein Toaſt fol ausgebradt werden. 


" Mupige Wied #0 jwar, allein, wie gellend auch die Stimme 


0 


bes Zooftverkündigers ſich erhebt, verfländiih durcht tingen Fan 
fe nicht, doch Alles erhebt fih mit vollem Glaſe. Hinter dem 
Bordmajor tritt mun der Gefundheita⸗ Borrufer empor. Mit ger 
waltigem Arm nah Rechts und Links ſchweukt er das Glas, aut: 
zufend: one! two! trece! (eins, zwey, drep) waͤhrend die Oh 
fle die Glaͤſer leeren, worauf dann ein fehsmaliged Hurtah! 


nah Borruf-und Vorſchwenken unter Mlgemeiner Glasfhmem: 


Bung folgt. Solch Vorruferamt gleicht völlig Dem des vorerer⸗ 
eirenden Hlügelmanne, 

Gebt und einen Sang! — erfhallt von Neuem, die Stim: 
me und drey gedungene Sänger entrollen Die Roten. Es find 
Tenoriften; fie fhonen die Lungen nicht, doch mas Hilft's! Im 
fo ungepeurem Saale, bep folder Menſchenmaſſe iſt es gleich 
viel, ob ein Heimen zitpt oder 3 Tenore ſich abquaͤlen. Und 
warum ift feine Baßftimme bey den Tenoren. Bakorgane find 
gar. felten unter den Briten. Das Elima fheint hiermit die 
männfthe Bruft nit begünfligen zu mollen. Auch bey den 
Tpestern muͤſſen brummige Haldkimmen für Bäffe gelten. Mid: 
ten die Damen nur der Bafparthien ih annehmen! denn Die 
Natur fheint dort au hierin das Werkehrte zu bilden, Aber 
ergreifend ift des Volkslieds Allgemeingefang: "God save the 
Kıng!« Erhebend drüdt allgemeine Huldiguug und Ehrerbietung 
fih aus. So fhließt nun ein Toaft ſich dit om dem andern, 
mit Trompetengefhmelter begleitet. 

Unterdeifen iſt es den drey ſchlldernden Rittern bruͤhend Heiß 
geworden unter der Gentnerfhweren Rüftung. Luſtung und Gr« 
quldung thut noth. Waffenträger fleigen hinauf zu ihnen, heben 
die hochbebuſchten Helme ab, fäubern vom Schweiß das fhmp: 
zende Antliz, kaͤmmen zierlih und mett das triefende Daar, und 


Ropfin zum Schluß einem jeden in die umbehülflie eiferne Fauft 


die volle Flaſche. 

Auch Schalfötnehte haben, in Lünftliher Nachbildung der 
Dienerfchaftözeiggen, glüdlihen Gingang gefunden. Geſchaͤftiger 
als felbjt die bezahlten Miethlinge find fie im Dienft, nur tra: 
gen fie den Wein leider! nicht zu, fondern ab in ihre Schlupf: 
Winkel, Dan ertappt jept einen der loſen Gefellen, und fährt 
mit ihm ab über Schranken, Tifh und Bank. 

An Wiederbellerm fehlt es auch nicht ganz, Da hat ein 
Gentiman den ausgebrochten Toaft nicht refpektiren wollen. 
Sprenverfechter, fegen bligfchnell hinweg über Die Tafel, greifen 
mit markiger Fauſt den um fih bosenden Sünder ben Haar 
und Kragen, und fo hinaus mit ihm zum Tempe. Weiter 
wird für den Augenblid von al folden Dingen keine Motiz ges 
nommen. Gefchehen und vergeflen if eind, Man fraͤgt ſich nicht 


einmal was vorgefallen, 

Ge wird munterer und bunter. Die Schüffeln find leer. 
Die Reden follen beginnen. Die Damen entfernen fih. Gin 
Reiner erhebt die Stimme. Man kann figend nit wohl hören, 
In wenigen Minuten bat jeder den Tiſch beftiegen; Rede auf 
Rede folgt. Auf den Tiſchen bleiben die Zuhörer; nur um fer: 
nermweiten Gefundbeiten gehörig zu genügen, beglebt man fi 
zum feifchen Füllen der Glaͤſer ab wieder herunter, Mur 
ſeht wenlge bleiben bemegungslos auf ihren Gigen; um unge 
ſtoͤrt der Flaſche ihre ganze Auſmerkſamkeit zu widmen. Nice 
genug aber kan die Freundlichkeit, Deiterkeit und Ordnung aus ⸗ 
9 priefen werden, Die in all diefem Gemwüpl ſtets vorberes 
{hend war. 

Ein Ball beſchließt endblih das impofante, darakterifiifche 
Gef, deſſen Eilderung hier vorliegt, ohne Ab» und Zuthun, 
rein und frey nach dem Erben. 3 — u 


. 


* Bermifdte Redridtem 

Am 27. Dec, vertor Die Univerfität zu Beipyig ihren Höchft 
werdienten Senior,‘ Dofratp Dr. Eruſt Platner, Primartus der 
medizinifchen Fakultät m. f. w. Was feine Sıiährige unermii 
dete und ausgebreltete Tpätigkeit"in ihr und für fie mannigfal 
tiges und fortdauerndes Gutes und Gemeinnügiged gewirkt hat, 
Bas bleibt ihr ſtets eben fo ehrwürbig und unvergeßlich, als Die 
geiftigen und koͤrperlichen Beiden, die fein lepted Halbjahr trübtem, 
He eine fhmierzliche Grinnerung zurüdlaflen. 


Röniglides neues Hof und Rational» Tiprater 
auf dem Wars Jofephs+ Plage. 

GSonatog: Die Zauberflöte. Oper. 

Rönigl. Dofr Theater an der Reflden 
&enn Redoute. Anfong um 9 Uhr, Ende um 3 Uhr. 
Köntigh Hofs Theater am Iſar⸗Thor. 

Samftag: Sorgen ohne Roth. Here Binzenz, kön. 
Hoſſchauſpieler als Goft den Frepherrn v. Peli. 

Sonntag: Hedwig die Banditen: Braut. 
ul u Su au u —— nn — 

An die Mitglieder des Mufeums. 

18. (3. c) Den werchrlihen Diitaliedern wird bekannt ger 
macht, daß die Elrinen Rufeums: Bälle, melde am Atem dieß 
angefangen haben, während des Garnevala ale Montage fottge⸗ 
fegt werden. Münden den 5ten Jaͤner 1819. 

Die Borfteher 


28. Mittwoch dem r5ter d. M. Bormittagd von 10 bie 
12 Uhr wied bey ben koͤnigl. Rentamtern Dachau, Ebersberg, 
Diaffenpofen und Miesbach, fo mie in dem Bureau Der unterſer⸗ 
tigten Verwaltung vor dein Iſarthore, Die Bepfuhr der bey den 
genannten Eönigl. Aemterm zum Bedarf der hleſtgen Garnifon 
angemwieferen Korn » und Haber· Quantitaͤt an ge Wenigſtueh · 
menden aalva ratificatione uͤberlafſen. 
Diejenigen, welche dieſe Transporte zu übernehmen gedeuken, 
werten zu dieſer Berhändlung eing⸗laden. 
Münden den 4. Jaͤner 1819. 
Königk Militäes Haupt-Proviantı und Fourage 
Bermwaltung 





j Rummel. 


AL Mündener Redout: Deutfde 
für den Garneval 1819. 
nämlich Vi vom 3. Sidler und VI von Hörmanır compa 
niet, And fo eben im Klavier » Auszug erſchlenen, ımb bey Fals 
tee und Sohn Rro. 35, fo wie im der Sidler'ſchen Berlage- 
Oandlung Rofengaffe Rro, 608 zu haben 34. (5.0) 


3972. (3.0) Helntich Liltemann und Gomp., Leinwand 
Babrikant von Bielrfelir ans Weſtphalen, verfauft in hiefiger Datt 
feine Bielefelder», Holländer» und Warsndorfer, fo wie gebleichte 
und ungebleichte Keinwand, aud bänfene, verſpricht die erſten 
biligfen Fabrikprelfe, welche alle mehrmaple das Dergnügen 
gehabt hat. 

" gogirt in dee Schwabingerſtraße Benmm Büchelbräu Mro. 85. 
Im erſten Etode rüdmärts, Zimmer Rio, 6 


3978. (2 a) Avis 

‘ Mme veure Retornat et fils ont !'honneur de prevenie 
ie public qu’ils sont arriv& en cette ville avec un bel ussors 
YSment da dentelles et de beaum gun» de la France em 
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gros et em detail, Th tienment zusi da Basin de Rouen 
pour corsets, des epingles de Paris, de l’euu dentifrique, 
de len de Collogne, de la Pomade, du fil a. coudre. et du 
Coton & maryuer; Je tout & juste prix. 
Nro, 78 dans le 2me, rang vis a vis Casella, 
Radhridı. 

Madame Wittib Refornat, und Sohn, bechren ſich ein 
reſpett. Publikum von ihrer Ankunſt im hieſiger Stadt in Kennt 
nid ju feheo, und Daffelbe zu benachrichtigen, daß fie ein ſehr 
Woͤnes Affortiment von frangöfiihen Spigen hochdemſelben ans 
jubieten haben; auch bieten Diefelben Im Kleinen und Grofen 
zum Verkäufe aus: ſchoͤne Handſchuhe aus franzöfiihen Habrt 
ten: Bafin von Rouen für Corsets; Pariser Nadeln; Babns 


"Finktur ; Rölnifhes Wafler; Pomade; Neh und Zeichen ! Garır. 


Ihre Boutique if Nro. 78. Drn. Gafela gegenüber. 


13. Fosraın ze 

Libsaire de Mannheim est arrıve Ici & la foire avec un 
assortiment des plus considerables en livres Frungas, An- 
lais, Italiens, sur toutes sortes de matiere, en Litterature, 
Fasuire, Belles lettres, Mödeeine, Romans, Livres d ddu- 
catiom etc, etc, A distribue des Catalogues et est logẽ chez 
Madame ‚Srunzen au Cerf d'or, dans la grunde Salle au 
premrer. 


-3953. (5. a) 58 wird eim Scerlbent gefucht, welcher bey eh 
nem altbaierifhen Rentamte gearbeitet hat, das Rechnungsiwefer 
—— und das Steuer : Definctivum insbefondere kennt, und 
vorzäglid mit den batrifhen Crundbarkeits , Verhältniffen und 
deren Berbandlungsart bekannt iſt. 

Wer ſich hiezu befaͤhigt glaube, und Dienfle ſucht, fih auch 
mit guten Zeugniſſen über Senntniffe und Moralitaͤt ausmeifen 
Bann, mag fich wegen näheren Mebereintunft In franfirten Bries 
fen wenden 


Ar 
Den koͤnigl baler. Renthranter Scham 
zenbach in Schrobenhaufen. 


15. Untergeiämeter emfichlt ih einem hehen Adel und wem 


- ehrungsmürbigen Publitum mit feinem fhönen RBagrr aller Ga 


tungen lihren. Gr verfprit prompte Bedienung und Die billige 
n Preife. 
” Seine Boutique iſt auf dem Promenadeplap Ne. 114 und 
325 naͤchſt der gräfl, Lerchenſeldiſchen Behaufung. 
Michael Dauer, 
bürgerl, Groß » und Alein - Uhrmachen 
aus M 


uͤnchen. 


26. (2. a} Johann Adam Planer, Spiegelſabrikant aus 
Fürth dey Nürnberg, empfirlt ſich einem hohem Adel md ver 
ehrungemürdigen Publikum mit einem volitindigeu Lager aller 
Gartungen Spiegel. Der Berkauf gefhieht im Großen wir ım Alcinew 
und verfpriht die dilligfte Preife und prompte Bedienung. Nebſt 
Schatutjen, Damen : Läden und Toiletten. 

Die Boutique it am Promenadeplag bey der goldenen Ente 
am: Koflelifchen Haufe Nro. 5, 


26. Im Grotenthal Nro, 712 über WStlegen find wen 


fHirdene Möbel zu verkaufen. 





In hiefiger Stadtwage find 2 Tage hindurch gute, mare, 
gsdbrrte Würtemberger Zirfhen, das Pfund zu 19 fr. zu Habım 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deutfdland. 

Baferw Folgendes iR ein voltindiges Berzeihnig der 

aus dem Rezatkreife in die zweote Kammer der baierifhen Sträms 
deverfammiung gewählten Abgeordneten E Adelide Gute 
Befitzer mir Gerichtsbarkeit: Paul Karl von Weller, 
wormaliser Senator gu Ruütnberg. Etſahmann: Freyhet m Des 
Eeuport, wormatiger Reibekoinmergerihtepeäfident, Ei. Univer« 
fitar Erlangen; Dr. Dem, derzeitiger Protelter. Grfagmann 
Zr. Poffe, Proſeſſut ord. HE. Xlaſſe dec pro.cHanti 
fen Beifrtihksit: Dr, Stephani, Kırdenran, Detan und 
Stadipfarrer zu Oungenhaufen ; M. Seidel, Stattpfrrer zu Et 
Gardien zu Nürnberg; Dr Rob, Dekan und Stadtpfarrer ju 
Anebach. Grfagmänner, Dr. Pabſt, Deten un? Pfarrer gu 
endors; Drfan und Stsdipfarcer Thomſtus zu liffenbein ; 
Laim und Staptpfamer Kraas bey Eti Ultich zu Augsburg. 

n, und war Nürnberg für fi: 

9.8. Dertd, Don Uationsgeruhtsofiiffer und Diattiver: 
zu Nürnberg. Gefogmand; Wi Kıradörier, Handels 
Motionsgerichtsaffeffor. und Kaufmann zw Nürnpag. vV 
Riafie der übrigen fiebengebm Srädte.. Wagiflrarsran 
Zrott, Stadtapotheter zu Ansbad:; Magiſtroterath Reuter, Cure 
Befiger zu Fürth; Bürgeemeiter Walter, Buchhandler zu. Ge 
langen; vormallger Werwoltunasrany Walter u Rothenburg ;- 
Raufmann Beflelmater zu Schwabach; Magiftratsrasp Kraft gu 
Rörblingen. Grisgmänner: Maaifteateraty Jacodt ju Schwar 
Dad; Apsthedere Rırdl zu Dinkrletägl; Burgermeiſter Reth zu 
Borbendurg; Magiirater.rb Kober zu Anssad ; Mosiſttatorath 
Brüael gm Ansbah; Dr. Martins gu Griangem. VE Klalfe 
Der Landeigentböümer obus Gerichtsbarkeit: Heß 
Nath AbenBanz zu Wallerflrin;. Lauderdter Hader zu Norpen 
Bora; Gafwirth Reuthner zu Batersdert;. Papierfabritene Bef 
Bet bey Schwaboch; Gutsbefiger Klein zu Ziradotfez Gutsbeſi 
ger Weder za Bilinghof;. Bürgerinsiico Hafner 44 Gupoigdurg; 
Grfopmänner : Gursvefiger Darzier von Deriontergz Gottdeſizen 
? von Deutenheim; Metrer Bertold von Emckirchen— 
figer Strobel. von- Asbichvol; Wurspefigeer Selüner von 
+ Blerbeauee Reuter von Burgbernpeim;. Gursbejiger 

zT vor Schniepling: 

j find die ım Regenkreiſe zur zweyten Kemmer der 
u Stöndewerfaimmlung gewählten Absrordncten. KA de: 
Butöbeliger mit Greribtebarfeit: Reatrungs 
® ft; quiedjirter Appllitiensucrits- Diespı cl 
v; Wrind.dz; Regierungsrarh v. Ftonk. GErſet 
ngerarh Greſf von Zeinsheim; vormaliger Ger 
Brorg decyhett wi. Aretin; Appeliniionsgerläiee 







Pröfldent v. Maun. IE. Karpolifhe Beiftlihkeit: Geiſt 
liyer Rat und Doktor Socher. Grfogmann; Geiſtlicher Rath 
und Dekan Freyhert 9 Lerchenfeld. IA, Städte ‚mit mehbe 
als 500 Jamıllien: Kaufmann Auns, zweyter Bürgermei" 
fler Gruber von Cichfkidt; Apothecker Yafımann- von Amberg. 
Grfogminwer: Kaufmann Follot von Regensburg; Magiſtraté— 
NRath Saurrmann vom Regensburg; Weinmicty Lirfh von Am— 
berg. IV. Grundbefiger ohne Gerichtsbarkeit: Tas 
fernwirty Dorfner vom Hirſchaux Wierbrauer Weinzierl vom 
Croßmöyring; Vierbraner Hiltpoliſteiner von Berching; Pos 
Halter Fuͤrſt von Gaelfspeim ; Hofsbifiger Hattmann von Pon 
holz. Erſatzmaͤnner? Tafernwirch Schock von Demau; Gutsbe⸗ 
figer Günther von Glautendorf; Amandauer Zimgibl von Par 
ring; Bierbrauen Maier vom Kipfenberg; Bauer Lautenſchlaget 
von Siegentham 

Defierrerd. Der öſterrrich. Bebbachter ſchreibt aus 
Wien vom 5. Diner. Der köntgl. franzbſiſche Bothſchaſter. 
Marquis von Garaman, welcher im den Irgteren Tagen des vefn 
floffenen Jahres von Paris wieder auf feinem hieſigen Poften 
elagetroffen war, bık am Menfahrötag fein Haus mik einer zahl · 
reichen und glimenden Abendaefelihair eröfftien, An Diefem Tage: 
mard zum Erſtenmale eim "herrliches Bıldnig Sr. Majeftät Ends 
wia KVill., in Lebensaröfe von Gerard gemalt, in einem Saale 
aufsch-Ür, Der mit einem prachtvollen, dem Dre Borfhafter 
woar Koͤmae verehrien Ameubiement,. naͤmlich zwey großen Gans 
deisbers von Porpbom, miehrern Bafen, wovon zwey von Pors 
jellain aus der Fabrik von Sevres und einem fehr ſchönen Tepe 
pich aus der Savonnerle geſchmückt. Außer Diefen Balen ber 
merkte man neh men andere aus der Muͤnchener Potjellain⸗ 
Foabrik, melde Se Moejeſtaͤt der König won Balera dem Hrn. 
Moetquie von Garaman jun Geſchenke überfdidt haften. Diefer 
berden. Bafen Binnen durch die Zierlichkeit ibrer Formen, dem 
Stang der Vergoldung r., den berrliditen Arbeiten diefer Ark 
aus den Fadeiken von Wirn und Paris an die Sejite geſtellt 
werten, und zeugen von den raſchen Fortſchritten einer Manur 
faftur, welde dee König von Baiern erſt vor Kurzem erriche 
tet hat. 

Ja Ber 27 Rranfenhäufern, die in dem öſterreichiſchen Kal⸗ 
ferftacte fi der forgfamen Pilege des Drdens ber barmhergie 
gen Brüder zu erfreuen haben, wurden vom 1. Novbr. 1817 
bie zum Achten Ditober 1813 intaciammf 42,580 Kranke auf 
gene umen, weruntet 1297. Akatholiken und 37 Juden fi" bes 
ſonden. Vor dieſer Geſammtzahl find 1138 (morunter: 199; 
theild ſſerbeud, abeiig tadt eingedtacht worden waren) werfibieden, 
1,254 am. Leben echälten worden. Die Härtjle Zapf Hatten. 
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Din, me aors aufgenommen nnd bavog 1821.arır Brben ers 
‚balten; Prag, wo 1549 aufgenommen und 1595 am Leben ers 
halten, und Preßburg, wo 1005 anfgenommen und 925 am Lu 
ben erhal worden Find. 

Peeßburg, den 5. Gäner. Am 2. diefes Monats uud 
SGahres rüdte das erfle välerländifhe Infanterie: Regiment Kal⸗ 
fer Alerander zur bleibenden Garauffon im unſere Stadt mit feis 
nen eigenen Werbbezirk ein, nachdem es 13 Jahre abmeind mar, 

Preußen Berlin, den 2. Zäner. Am 50. Deu 
HA der vorimalige Lünigl. .dänifhe Gefandte am hiefigen Hofe, 
Graf v. Brroftorf, in uner Stautsminifterium pet wor⸗ 
den und hat am nächikfolgenden Tage das ausmärtige Minifle 
rium angetreten. — Der koͤnigl. Poligep: Sekretär, Here Hoff 
mann, gegenmwärtiger poligepliher Gerfor, Hat für fein unlängit 
Gerausgegebened Werk: »Geſchichte Der Büchercenfur« von der 
Phitofopbifchen Fakultät der Uni ja Dalle das Doktorsdi» 
plom erhalten. 

Helvetienm. Die feit einiger Zelt öfters begangenen 
Diebſtaͤhle, Stroßenraub und Raubmord an den Graͤnzen von 
Bürih, Luzern, Aargau und Zug fchreibt man einer bep 400 
Köpfen ſtarken Bande Helmatlofer, angeführt von einem, ber 
uintee dem Namen Hopfabudeli bekannt iſt, zu, Die zum Theil 
won Gonvertiten abftammen, früher in deu freyen Aemtern, dem 
Kelleramte xc. gebufdet wurden, jejt ben Unbejlimmtheit Der eid: 
genöfiihen Konkordate am Eürzeiten für Bagabunden erklärt und 
feit Monaten hin und hergetrieben werden, mun aber fih Teloft 
Recht zu verfchaffen meinen und fih in Kriegtzuſtand gegen - bie 
Gefellichaf. fegen. Gine Parthey von dem mir Waffen verfehes 
nen Sefindel iſt nach dem Schloße Aarburg gebracht worden. 

u Grantreid. 

Am 1. Jan. empfing der König die Gluͤfwuͤnſche feiner Far 
milie, des Hofitaatd, der Mimifter, des Diplomatifhen Korps und 
der Munisipalität von Paris. 

Durch eine königlühe Drdonnanz vom 31. Desbr. wird der 
Requetenmeiftee Mirbel zum Generalfekrerär im Minifterium des 
Snneru ernannt. 

Das auswärts Yerbreitete Gerücht, der ruſſiſche Gefandte, 


®raf Poso di Borgo, ein geborner Korfe, werde eine Nichte ' 


des’ Zürfien Tallegrand beirathen und in franzöfifhe Dirnfte tret⸗ 
ten, tt nun auch in Parifer Blätter übergegangen. 

Am i, Jan. Abends arbeitete der König wieder biß tief in 
die Nacht mit dem Grafen Decajes, - ‘ 

Der Herzog von Richelieu iſt bepnahe voͤllig geurfen. 

Don dem bisherigen Hotel. des Polizepminifteriums, auf 
dem Dual Voltaite, ift die Juſchrift: Ministere de ku police 
gänirale ,. ipeggenommen worden. . 

Hr. v. Tolleyrand fol, nah BVerfiberung eines englifhen 
Blattes, die nene Minifteriaftrifis le cuommencement de la fin 
genannt haben. - 

Der Advokat des Generald Ganuel, Hr. Goutüre, hatte ſich 
in der Bertheidigungsrede deffelben die Behauptung entfchlüpfen 
loffen, „Daß die Gefchichte mit der, ſchwarzen Madel mit allen 
neuerm Anfitänden in Frankreich zufammenhänge.« Gin Your: 
nal will pun miffen, daß die wegen jener Geſchichte angeklagt 
geanfenen aber Tosgefpröchenen Perjomen eine Berläumdungsklage 
argen Ggutüre einteichen wollten. 


Das onrnal des Debats enthält, ud der Monitene et ; 


lchat daraus kin Schreiben aus Balern, worin man über der 
besorftchenden Landtag die ſchoͤnſten Hoffnungen äußert, und 
. a duß man unter den bereito gemäpkien Deputirten 15 


. .. len ar 


. ale Befehl gegeben wurde, Die Bankal hereinzuführen. 


« Ränge nad und quer duch auf Papiere fhreiben, 


bis 20 meunem könnte, die durch politische oder Titteracifche 
Werke bebannt fegen, umd mit Ghren in der Sonmer jedes, im 
ber‘ Tattie der öffentlihen Deliberationen längft geübten Landes 
figen könnten. i 

Paris, den 2. Fan. Konſol. 5 Pro. 66 Fr. 75 Gent; 
Bankaltien 1480 Fr. 

Beihluß der Derhandlungen des Afttjenbofs zu Alby in der 

Bualdes'jhen Prozeßgeſchichte 

Here Didier Zualde's Hatte fih im dem Augenblide entfernt, 
Der Hr, 
Prafldent bemerkte den Sefamerngn, daß die Wittwe Bankal, 
ale zum Tode verurtheilt, micht als ordentlicher Zeuge betrachtet 
werden inne, pre Ausfagen find nur mie bloße Anzeigen 
anzufepen, Sie ii nicht zum Gide, die Wahrheit zu fagem 
suläßig und fol jene Hand nicht zum Echmwure aufheben, melde 
noch gefärbt ſcheint vom Blute des unalüdlihen Fualdes Hr. 
Pröfident: Das Gericht fodert Frau Bankol auf, die Wahrhelt 
zu ſagen. Sie kennt ihre Lage und wird bedenken, daß fie mit 
jedem Zugenblid vor Bott ericheinen kann. Hat fie irgend (ts 
was Falſches gefagt, mod iſt es Zeit, «6 gu mwiderrufen, fpäter 
möchte der Fehler nice mehr gut ju machen fon Die Bans 
eal: An jenem Umplüds Abend mußte ip nichts, Nachher hörte 
ich fagen, ınan würde das Verbrechen am rinem anderu Drte bes 
geben, da man aber daſelbſt mit hinein Ponnte, Fam man in 
unfer Haus, deſſen Thüͤre man offen font. Gin Haufen Men— 
[den fürzte herein und. fhieppte den unglüdlihen Fualtes mit 
fih. Drep meiner Kinder ſchliefen in einem Bere. Man drohte 
mir, fie zu ermürgen, falls fie-fich regten. Ich befenne, daf-ich 


» In Diefem Augenblide des Schredtens jeder Foderung willfahren hätte; 


ichſelbſt Hätte Das Meffer Dazu hergegeden, wenn man e8 verlangt 
hätte. Hr; Fualdes fiel aus Schwaͤche zu Boden. Ic fragte 
Ne; ob fie Brantwein wollten; man foderte Eſſig, den ich gab, 
um ihm wieder zu ſich zu Bringen. Dann te man ihn der 
aſtide hielt 
ipm die Hand, Dann ſagte man iyım, daß er ſterben müßt. — 
Du wirft dich mit. dem Teufel ausföhnen, verfegle 
Baftide. — Naher. . . bier weint Die Bancal; das Schlchuzen 
unterbricht ihre Stimme. — Praͤße: Die rau Banca erhole ſich 
und fahre fort. Banc.: Ald man Den. Fualdes erwürgte, ging 
ich fort. Ich wollte zum Haufe hineus geben, aber jemand auf 
der Stiege beobachtete mih. Gr war mit einem Stode bemaff: 
net, womit er mir einen Schlag aab, um mich zurüdzupalten ; 
hatd ſprach er framgöftih, halb fpamifh. Ich weiß nicht, mie 
lang Ich mich dort hufbielt, ich ſtieg hinauf und Ponnte den Zug 
nicht fortgeben fehen. — Diefe Aubfage hatte lange Zeit gedauert, 
weil die Antworten der Bancal oft umverfländiih waren, mas 
den Hrn. Pröfidenten veronlaßte, feine Fragen oft zu wiederhor 
Ion. Präf: Wen bat Die Witwe Bancal in der Rüde erkannt? 
Bare.: Baftide, Jauſion und Gollard... Bad.... Ib Bann 
nicht verfichern, daß Ih die Andern erfannt habe 
fie einige andere Perfonen nennen? Banc: Ich glaubte den 
Nomen Drnte dur den’ Soldaten vom Fuhrweſen nennen ger. 
Hört zu haben, bin aber dehſen wicht gewiß. Der Soldat ſproch 
ichlecht und ich Bann mich geirrt haben Man nannte fonft Mies 
mand, Prät.: Wer hat fie mit dem Stode gefchlagen ? Bane.: Ich 
glaube nicht, Daß es Dence geweſen; ich kannte ihn nicht, ale man 
ihm mir vorftellte... Ach! Hätte ich ſogleich am Anfange Alles arfant, 
id wäre nicht zum Tode verurtpeilt, Ich bin Bein ſchlechtes Weib... 
Dräf.: Angeklagter Dince, Piper Sir auf. Frau Baucal, er: . 
Einnt le den Mann, dir fie geſchlagen ? Warc.ı Ich fell 
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ande, er if eh. Dr. Boder: Ich Bitte bie Hrn. Geſchwor⸗ 
ara ſich zu erinnern, daß die Bancal fi fhon einmal erklärte, 
fie könne nicht werfichern, Daß es Dence gemein — Pröf. zur 
Bancal: Hat fir Tags darauf gu tyrem Manne von dem Stod: 
Stlage geſprochen ? Bane.: Ga, meln Herr, ih forah mit 
davon. Präl.: Hat er ihr hierauf Ginen begeichriet ? Banc.: 

en Mann fprah von rFinem Neveu des Baftide Pr: 
Dat fir ihm im der Küche mennen gehört? Banc.: Mein, mein 
Hear! Präf: Belfiered: Bapnar, ſiehen Sie auf. Frau Ban 
tal, erkennt fie dieſen für dem, der fie geſchlagen ? Bane.: Ih 
Brune ihn mide. Präf: Inzwiſchen bat fie ihn doch gekannt, 
als fie im verfloffenen Funtus mit ihm confrontirt wurde. Bane.: 
4 erkenne die Perſon, welde mit mir damals confrontirt wur ⸗ 
de, aber die mich geſchlagen, iſt ed aicht. Ich log, als 1% fagte, 
daß ich Abu erfannte. Ich war damals ſeht Irritirt, man drohte 
mir milder Snillorine, Ih wollte eine Lüge behaupten, jet 
wid ih nur die Wahrheit fagen und behaupten. Der Präf. heißt 
Dence zum gmeptenmaie aufftehen und frägt die Bancal, ob fie 
ibm für den, der fie nefchlagen, erkennt? Banc.: In der Lage, 
worin id war, hatte ich ihm nicht genug gelehen,” um ihm wie⸗ 
Der zu erkennen. Ich glaube, der Fuhrweſen; Soldat nannte 
Dence oder einen ähnlihen Rampen; Äßrigens war ed nur ein 
Seren und Hinausgehen. Der Herr Ben, Prokureur: Obigepluss 
faae der Bancal ift pofllie, und wie müßen fie Ihnen nochmal 
wor Augen leuen. Sie ſagte, Dafi ed ei junger (hmächtiger Menfch, 
Der eine Redingor trug, war; fie hörte ihn durch Danfioa rür 
fen, und den Tag Darauf bezeichnete ihr Gemapl den Reveu von 
Bajlide. in neuer Beweis geht aus ihrer Gonfeontation mit 
Seſſtetes Baynac hervor Sie lucht nun vergebens Unſicher heit 
Über eine,fo pofitive Thatſache bep Ihnen zu erjeugen, Präf.: 
(sie Bone.) Ich mil fie st über den angeflagten Gonffans ber 
fragen. Banc.: Fu wid von Dingen rebrn, oo ih no 
ale ein Wort ſagte. (Großes Sullſchweigen im’ Saale.) Den 
Zog dirauf oder den zwedten Tag nad der Diordipat, be 
gegnete ih Yaufion; er Fam auf mich zu und fagte: Es freut 
mich, Sie bier zu finden; denn Ich fuchte Sie. Wir werden IH: 
wen das Berſprochene baltın. Aber nchmm Sie fib wohl in 
Acht: Eines Ihrer Kinder fängt ar su reden, Um feine Worte 
sum » geben Sie ihm dieſet Stüd Brod und vor Allem 
eflen eb nie Gr gab mir hierauf ein Stuͤck Brod, das 
ih nahm, fhatt aber davon Gebrauch zu machen, gehorchte ich 
einer heimlichen Aynung, aud marf ed In den Abtritt — Auch 
zuuf id Ihnen eine Unterredung erzäblen, die ih mit Baflide 
und Jauflon hätte, als man und in den vergitterten Karren 
Füprte. Bolsendes iR ihre Inbalt: — Baftide: Bancal, ſehen 
ie rubiä, ib werde Sie aus Allem berausjichen — Fauflon: 
meinem  Rathe gefolgt und das Stück Brod dem 
q „ wir würden uns nicht in dieſer Pein befin: 
en oder drey Tage nach der Vernetheilung hörte ich 
Baide zu Zaufios von Deren Kualdes, dem Sohme fpreden. Ich 
wurde fo von bdieler Unterrebang beängfligt, daß ich fürch 
m rin Unglüt begegnen. Als ich hörte, daf Pr. 

F Maris abgeben folte, wollte I ihm durch den 

et bavon benachrichtigen laſſen; Diefer begab ſich dabin, 

4 mar Idon abarreifet. — Diefe neue Eatder 
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we Bancal Herein und ſeht fie meben ihr⸗ Tochter. Ock ger 
Präfident comfrontirt fie, um eine liebereinftimmung im ihrer 
Ausfage zu bewirken. Die Witwe Bancal läugnet behartlich 
den Befuch des Gopftans im Gefängnig, die Aeußerung, welche 


-er an die Mariane Bancal gerichtet, dann was er jum Bancal, 


um-ihn zu beruhigen, wor Gericht fügte, und endlich auch mas 
fie ſelbſt fagte _ nach der Tochter Bancal) ala fie ſich Erauf 
im Gefängniß befand und Conſtans als den lirheber aller ihrer, 
Uebel antlägte, — Der Dr. Prif. läßt Die Tochter Bancal ſich 
zuruͤckziehen; dieſe fchliegt Ihre Mutter eng im die Arme, ehe fie 
dieſelde verläßt." Nachdem fich der Hr, Präf. Sicherheit verichafft 
durch das Grftändnig der Bancal, daß fie im Gefängnif mi, 
der Tochter und der Fran Goudere zuſammenſchlief, läßt er ep: 
tere und Marlane Bancal pereintreten. Frau Goudere wieder» 
holt ihre Ausfage binfihtlih einer Im Bette von der Witwe 
Bancal über Beſſieres- Vapnac gemachten Aeußerung. Diele, 
vertraute Mittbeilung wird von der Mutter und Tochter Banc.. 
widerſprochen. Proc: Frau Bancal, wo befand fib kenn Be 
fuche des Polizepkommiflärs die mit Blut befprigte Dede? ©.: 
it war auf dem Bette, Proc: Sah der Poliseptommifisr 
Diefe Dede? Banc.: Sie war von ihm oder den Gensdarmen 
geſehen, aber man nahm fie nicht im Beſchlag. Proc.: Bellan- 
ter Conſtans, wie kam «8, Daß Sie diefe Dede nicht nahmen? 
Gonft : ch erinnere mid nicht wohl mehr an dieſe Umftände, 
Ich alaude, man hat mir gefagt, daß die Dede im Avehron 
Bemafcher worden wäre. ru Gamen, der Bieutenant der Genb: 
Darmerie machte den Beſuch und ich diente ihin nur allein zum 
Beyſtande. Proc.: Haben Sie das Bett gefchen, worauf ſich 
Diefe Decke befand? Eonfl.; Wir fuchten damals nur nad fal- 
fer Münze in jenem Haufe, Der Gensdarmerie: Lieutenant 
wird Jpuen das Nähere beffer Sagen Bönnen all ich. ? 
Gonftans klagt fi dur dieſe Antwort felbft an; ed iſt dieſes 
das Gritemal, daß ein Polizepkommiffr ein fo gewichtiges An+ 
zeichen vernahläßigt und nicht alles ſeibſt infpisirt. — Hr. Boper 
wendet gegen Frau Goudere ein, daß fie falfches Jeugniß gebe 
und dringt auf ihre Verhaftung. Dirfe F verurfacht befs 
tige Debatten. Der Herr General: Prokurotor führte mit Mach: 
drud die Bertheidigung der Zeugin, umd fchlieft feine Rede mi 
den Worten: Ich fodere, Her. Präfldene, zu erklären, daß e# 
bier unftaithaft fep, dem Berlangen des Bertpeidigers der An: 
getlagten Recht widerfahren zu lafien. Der Hr. Präf. hat für 
den Augenblid die Boderung des Hrn. Boper verworfen. 
Großbritannien. 

(Aus enalifhen Zeitungen vom 29. Deybe.) Konſel. 5 Prog 
7614. — Lord Gaſtlereagh hat in Folge der Beſchwerlichkeiten, 
wilde er bey der legten Ueberfahri von Galals ausgeftanden, 
einen fo heftigen Gichtanfall bekommen, daß er fein Bett nicht 
werlafien Bann, Seine Gemahlin ift ziemlich wieder Gergeftellt, « 
— Mit dem Geutigen Zags geht die vom Heroldsamte empfoh: 
kene Friſt für die allgemeine Bandestrauer ju Ende. Der Gow 
rier bofit, in Rüdfiht auf den Vortheil der Manufakturen, daf 
nun Jedermann wieder die gemöh Kleidung an werde. 
(In England ift es Sitte, daß auch die mittlern kotlaſſen 
iede Hofirauer mitmaden.) — Nach Berichten aus Brüffel ad⸗ 
hert fi die Yuftruftion des Prosefied gegen die, kurz vor Ans 
Eunft des Kaiſers Alexander verhafteten Perfonen Ihrem (ade. 
Ginige befinden ſich noch Im Amigo, die Hebrigen find in das 


allgemeine Gefängaiß, und eine ins Hofpital gebragt worden , 
i . GG #wedbem 


"Stodhoim, den 22. Destr. Täglich kommen hier no 
Hi: an eder fegeln ab, weiges neh sine Wärme von 0 Bm 


Den In Diem um Weihnachten umerhört If. Teübe Luft 
wad mangelnder Schnee machen dagegen die überaus kurzta Ta: 
ge. iu einer Art von beflämdiger Nacht, welche Die der legten all» 
gemeinen Sonmenfinfternig in jeder Hinficht -übermifl, Die 


Deringöfiferep wird durch das gelinde Wettet fehr begünfligk- . 


# Yet Rußlompd. 

Ge. Mali der Ralfer hat dem Prinzen von Oranien den St- 
Georgörden 2ter Kaffe, dem Gebprinzen und dent Pılman Phie 
Hpp von Heſſen⸗ Homburg den St. Alexauder Newekyorden, urdr 
den Pringem Heinrich und Auguft von Preußen, dem Prinzen 
Adam von Würtemberg, Dann; dem Herzog Kart von Medlene 

° burg den St. Wiodimirorden 2er Kaffe verlichen 
' Metersburg, vom 15 Dre. Wine hieſige Zeitung enthält 
Folgendes: "Wir Fünnem unfern Leſern munmchr aus fidherer 


Duelle anzeigen. daß olle die Nachrichten, die zeither über die 
fogenannte te, und wie die Morning: Ghroniche (die in 
Bonton weile die SHofgeitung. von St, Selena. heiht) die 


Welt überreden wollte, fogor grauſame Behandlung Buonar 
parte”s im feiner Daft, verbreitet worden, durchaus ſalſch find, 
und an feine Partifane gefliffentlich ausgeforenat wurden, um 
die Öffenrfihe Meynurig zu: gewinnen und den Unmiller von Gur 
ropa: ji ſchwaͤchen, fuls es ihnen arfungen wäre, ibm zu brfrepen... 
Granfam heißt diefen Menſchen jede Maaßtegel, die ibrem Bögen 
die Mitteh benimmt, das wieder zu fryn, was er frühre geweien. 
Deshalb würden fie, wenn fie auch nur hiſtoriſch an eine Bor: 
fehuug alaubten,. gemiß niemand für aranfemer erfärım, als Diele, 
die ſichtbar der ganzen Welt, und nur. von ihnen unbemerkt, 
ihren Abgott im wentgen Tagen von dem höchſten Gipfel feine 
Macht dis zu Der Ttefe hinabſchleuderte, aus weicher fe ihn wer, 
nd wieder hervorzuziehen bemühl find: Wir erwarten im 
zem eine Mitteilung der aufgefangenen Gorrefpondens,. die 
Über die fortgefegre Tpärtgkeit friner Anhänger das hellſte Licht 
verbröiter, auch, wle wir. erfohren, Diefelben mit Bor und us 
nabınerr kennen kehrt, Eier Hudſen Lowe's unermürdete Widy 
fomteit hat ihm ein: neues Recht auf die Danftarkeit aller Cut: 
gefionten, fo mie auf den Haß und die Verliumdung der Buo 
wapartiften erworben. « 
Bermifhte Nadridtem 
Münden. Da der all mehrere Date ſtatt gefunden Gab. 
and fortwährend ſtott finden zu. wollen ſcheint, daß die für das 
Abonnement des Koͤnigl. Doftbeaters auf die Weche und den Mor 
mat treffende Ancahl von Vorſtellungen nicht eingecalten worden, 
fo dürfte ſich wohl fregem,. ob die koͤnigl. Kofibeaterintendang 
micht auf eine oder Die ardere Weite dag zu vermögen mare, 
Die contraetmäfitge Zohl der Vorfiilungen für die Woche wie 
Ten Monat acham rinımhalten‘, und ob nicht etwa dm entueaens« 
gefegten Falk die Abonnenten Dir auf Die unterbliebenen Vorftel: 
*Tüng terffende Hate: des Abonnementgdetrogs abjichen Könnten?‘ 
Seidſt fir die gu den Vorſtellungen beſtimmte Tage dürfte wohl 
imeye Yuperiäßiokeit du wirnfchen ſeyn/ da ber fortwährende will. 
Führliche Wrbfel mit derjelben für die geſellſchaſtlichen Verhälts 
wüße gewiß Rh flörenv fegm muß. 


Könial. Hofer Thrater ar der Meftdrenn. 
Dieaftoa:. Der Amorifaner, Luſtſpiel in 5.Aften: Hert 

Binzen; den Kaufmann Derr als Gaſt i 
ı  Memshr Die Indianer Im England, Bußfpiel in: 


— fi 
nigk HofrThrater am Iſar⸗Thort 
Montag: Der Mohrentonig 
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9: (3. a) Bm der Perufagaffe in dem Hauſe Nro. 78, beyum 
Gingang inter Hand ifhein großer Laden nebſt einer Schreib. 
Stube für einen Duldheren oder hieſigen Handelsmann täglid 
yo verftiften. Das Weitere if, über 1 Stiege zu erfragen: 

29. In der Gifemannsgaffe Nro. 1106 im tten Stod gr= 
gen die Strafe iſt ein eingerichhtes oder uneingerichtetes Zimmer: 
mit eigenem Gisgang für einen Herrn küglih zu beöehen. 


herr, Kaufmann aus Paris, iſt zur Drepkönigedult Im 
ſchwarzen Adler dahler angefommen wit einen ſchönen Sortiment 
von Parifer: Artikeln, old: Merincs: und Gafiıni-Shwald, 
und %, von %, Stab Länge, glatt, geblümt umd in der Lunge: 
cihrenit ohne Polmen, Dann’ Gaflinic : und Merinos Kleider, 
Mouffeline, Perkul, geſtickten Tull, Garnituren, dergleichen 
von Blonden eriter Quolltaͤt, Frouenziimnter Halstuͤchec, meilfe 
und ibwarıe Sale her, Schuiſetten, Herrn: Halstücher, Müpen: 
Ardeiteteutel, Tuchetr von Louvier und Vigugne, aud Dupi. 
ne marine, Gilets, derzleichen von Gofimir, und andern ganj- 
neuen Artikeln. 





3920: (3.0 In fommender Drepkönlgs: Dult werden wir 
enfer woltäntiges übers Magezin im Doufe des Herrn rom 
Schnerdpelm am Ecke der Peruſasaſſe urft bis den 10tım Jaͤner 
eröffnen; früher mufere hochjuverehrenden Freunde zum pitiaften 
Beiuche zu bitten, erlauben und die sußrrordentlichen vielen Ber 
flellungen nicht, mit Denem wir uns vun fo vielen heben Höfen 
becheet fehen.. Ku fügen wir noch ben, doß wir dirfmal mie 
einem febr bed-utenden Affortiment von unaefaßten Tumrlen vers 
fehen find, worunter ſich fehr guefe Sulitaire und Pendeloquem 
vor der ausgejeihnetfien Schönheit befinden Wir troguiren und 
Baufen gegen baared Geld geſaßte und unadapı: Aumen, und 
werden In jeden Hinfit De Zufriedenheit unferer Sreunde zu 
erhalten ſuchen 

Esethaler und Sohn, Fünigl' bbier. 
privile girte Fabtikanten in Silber 
Waaren, von Augsburg.- 





3065. (3. Bauder u. Gemp aus Nürnberg be 
jiehen die deverſtebende Drepkdvigs Dult abermelt mit einem 
fehr ſchoͤren Lager von mehreren Gattungen. Sohlledet, fomehl: 
Niederländer wie auch deuficher Gerbung, dam fdrwarg und: 
br.mm Kalbteder, Schon, Eaafleder, Porifr Stulpen, Sou— 
varov und Peltihäfte m und halten ſich ihren hicſigen und auf: 
wartigen Abuchtnern auf's befie enpirhlen. Ihr Gewoͤlb if 
mie immer am MaxreJeſepé Play Nro. 48: 
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Shrannen npeige vom gern Jannat 164947 
nennt ur — — — — 

Im Veraleich ae 
Trier" nen die ſette 
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Dolitifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





Dienstag — — 


en. WMüuden, den 11. Dam, Ihre Mai. die 
Raiferin von Rußland find heute Raypmittag. um 4 Uhr in dies 


fee Refiven, angefommen: 

Im ‚Dbermain : und Reyatkreife wählte die latholijche Geiſt⸗ 
Upkeit zu ihrem Abgeordneten bep der Ständrverfammlung dem 
Dekan Meubauer ju Ammeligfadt, zum Grfjsgmana dem geiftli: 
in Rath und Stadipfarser Rigg su Monpeim Die adeliden 
Butsbcfiger mit Geriptsbarkeit im Dberntainkreife wählten: den 


Ar: Drepprice 9. Drinig auf Toͤgen te; den wormallgen 
—— Fre v. Gutteuberg auf Guttenberg ic.; 











v. Ro auf Weißentein xc. Zu 
mern den Dijor u. Weilmanı auf Grösjumgenip; ben üir 





x ‘ eyherrn ». ti . 
4 Yarrın Dun 2 Sen. ae gu like Ui het 


der Altern verzinsiihen Staatsſchuld vorgenommen 


und bie e Hargenommid., . 
Die Wirner Zeitung ſchrelbt aus Wien vom 7 Januar: 





Rriegsrath - erlaffenen Allerhöchiten Kabinet. Schreibens den Eönigl. 
gen Feldmarſchall, Herzog von Wellingten, zum 
ÖRerreihlicgen Feldmarſchall —* sugleip zum Inhaber 
Des valaaten 42. Imfapterieregiments Erbach zu ernennen geruht. 
Wuepbhfdiefeiden Haben zugleih Ihre kaiſerl. und koͤnigl 
va deid wmar ſchall ⸗Lie ute uants Erzher zoge Ladmig und 
u Geperal Feidzeugmeiſtern, daun den & 2. außer 
Bejandien am konigi franzöfifer Mb, dmars 
» liewiendnt Baron Vincent, zum rie 
su befördern geruht. ae 
©e. £. E apofiel. Mojefiät Haben geruht, in anädigfier Wür« 
Bigung der Dienfie, weiche der I, E Hofarh, Fricdrich v. Geutz, 
michregen wichtigen Berpandlungen Ber leiztern Zeit, nament 
Deototol: Züpree,in den Miniſt⸗riel Komferenzen auf dem 
N ven Behandlungen in Paris im Jahre 
der legten. Zuiammentunie der Monarchen und 
im Aachen, geleitet hat, demſe den Das Ritterkreug des 

Bboisl. ungarifen Et. Stephans Ordens zu verleihen. 
Ser iR. Mibftät haben ihm am gleicher ‚Zeit erleubt, die 
zu ihn von Br. rufiich: Balferl, Majeſtaͤt veciie, 


f 


werlichenen ben Adler. @rdens gmwepter Klafle 
u dürfen 


Sr * Aa habcaften bepden @rjichern bes Hetzogs⸗ 


Durglaugı, mt. 8. Qauptmann doh · a 
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ut Haben mutelit eines aus Aachen an den Dof: , 
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doreſti, und Raithaus Gdien won Gollin, zu bewilligen getu⸗ 

het, das won Ihrer Majeſtaͤt der durdlauchtieflen Frau Ercher⸗ 
zogin Marie Loulſe, Perjogin von Parms, Pircenza und-uas, 
Rala, denfelben allergnädia werliehene Ritterkreuz Des Couſtan ⸗ 
tinifhen St. Georg Ordens, annehmen umd tragen zu Dürfen, 

Ex, 2. k. apoftol. Majeſtaͤt haben dem Ef. Hot. Greretär,, 

Anton Pilot, allerhuldreichſt zu guflaiten gerahet, den 
ihm von Sr. Eönigl. Preußiſchen Maſeſtaͤt verlichenen -corhen 
Adler: Drden dritter Glaffe, annehmen und tragen zu dürfen 

Preufßem Der Erbgroßderzog von Weimar und feine 
Gemaplin reisten am 31. Dez. von Berlin nah Wermar zurüd, 

Die mene preußiihe Staotszeitung fhrelbt: »Dad-in-üffehte 

Wötteen des Auslandes angeblich durch Briefe ans Berlia 
verbreitete Gerhht, als ob and den geirberigen Berathungen des 
Staatsrachs über Die Stewerwerfoflung dus Reſultat berworgebe, 
dab die Gewerbeſreyheit in der Monardie aufachoben werden 
folle, iſt voͤllig ungegründet, Alnfer neues Steueripftem if ge 
rade auf ter Grwerbefceppeit gebaut, und fol fie befördern, da» 
her bey Dem bisher Ratt geimadenen Benarhungen des Guaotes 
Rathse von Ihrer Aufhebung gar mit Die Rede geweſen oder 
fon konnte, ganz abgefeben von dem fructlofen Bemühen, «im 
in ſich feibfk werfundsues Zunftweien herzuſtellen, das frine- Zeit 
überlebt hat.“ 

Em Batrifinpabere im der Gegend von Kleve hat folgendes 
Minifterlaireflript erhalten: Auf die an des Hrn. Staattkanp 
lers Durdlaucht gerichtete Eingabe vom 15. v. M., welche bep 
dem unterzeichneten Miuiſternum zum WBortrage angedommen if, 
benachrichtige Ih (wm. Wohlgeboren, doß die Gerüchte wegen eis 


- wer wermeintlien Abtretung Des Herzogthums Aleve, wodurch 


Sie beunruhigt worden, wie Ihnen au anderweitig bekannt 

ſeyn wird, völlig grundles find ı. Berlin, ten Q. 

Ör. 1818. Minifterium der auswärtigen Angelegenbeiten « S 

Dom 5. Jan, Dicker Tage ging ein verfpäteter Transport 

feangoßfpe Dffisiere und Soldaten bier durch, Die als Kriegsge ⸗ 
fangene nad Sibirien verlegt gemein. 

“Die neue preußiſche Stoatezeigung tritt mit folgenden 
Bormrart in die Reihe der Öffentlichen Blätter: »Der großen 
Zap peiitifcher Jeuungen in Deutfhland aoch Gine binzujerüs 
gen, dürfte viellecht um jo überflüihger erſcheinen, da manche 
vdon ihnen, durch Die Eenſurfreyhelt aber die Machſicht der Gens 
fürbehörden begünkigt, Kir zut Grouge mit Allem werfeben Loͤn⸗ 
nen, was deu Borwig uad die Meugier der Ürfer vefriediat, 
Wie glauben daher zur Mexptiirtigung unfers Unternegmens ci: 
niger Worte iu bedürfen, die zugleich Die Zwecke und den Has 


alter , Den Dice Zellung im ihrem mit « offilellen Thelle zu 
Hehanpten ſtch bemühen wird, näher anzudeuten beſtimmt find, 
29 Wir werden die Begebenheiten des Zuges in rap u aller 
uns zu Gebot ſtehenden Mittel treu erzählen: und aller politis 
tiſchen Bılloarn uns entyaltend nur dann Betcadytungen anfnü 
pien, wenn wie für das Intereße unfrer Leſer des Inlandes eine 
beichrende (rörterung noͤthig glauben. 2) Sremie, vielleicht 
auch einpeimafhe Zeitungen, Siugigeiften, Journale, werden 
and, nach den Grfaprungen Der legten Jayre, zumeilen im bie 
Motpwendigkeit jepen, Hrjäplungen und Urtheile aus und ‚über 
Preußen berisptigen zu muſſen. Wit werden uns. pieria auf bie 
Berichtigung Der erzählten Thatſach⸗, auf Die Entlleidung von 
Den Zierrarpen einer frivplen Erdichtung, auf die nase Dar 
Pellung der Wahrheit beſcht anken, ſchon tim voraus Üdergengt, 
Dof mir in der Regel damit austeichen werden, um bie eilferks 
gen Urtpeile der Geſchwindſchreidet Dis Tages zu entkcäften. Ge: 
geu bloße Schmaͤhungen able Denfelben unrühmlihen Waffen in 
die Schranken zu treten, Wied uns nit zugemuthet, und midht 
von, und erwartet werden. Es ſey fern won ums, Der ehrwürdis 
gen Freyſtatte des Mechts und Der Wahrheit, Dee Deffuntlichkeit, 
ju nahe iteten, und den Beruf ipser unerfhrodnen Sahmakter, 
ausgezeichnet wie durch Klarpelt do Geiſtes jo durch Ziele Der 
Geiinaung, serfennen zu wolen. Bo Faun auch die Publigität 
Maprpafier geehrt und edeimütpigen beſchutzt werden, ala da, mo: 
felöft, wie dep ua6, keinem Buche und keiner Jeitung der (Sin: 
gang veriagt wird. Daß Die Kegierung unſers Staats Die 
Dchranken der Genfur inlaͤndiſcher Schriften und Zıltungen mies 
Dergureißen bid jegt aoch Bedenken traut, gefhıept nicht, um 
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Haden, alchts aber und:cuprt lajfın, 
Grobefgreibung, die Statiſtizk des preußiſchen Staats im Allge⸗ 


* 


der Publizitat Eintrag zu span, welches ja ein frachtiofed Ups 
ternchmen jepn würde, auch nicht aus Bejorgniß, daß ıpre Kar | 


del im ungeſchickten oder frerelpaften Handın Die Welt anjünden 
Den werce, wohl aber in ernſthaftet Erwaͤzung der deſtehenden 
Werpältnifie, üver weiche die Weisheit der Srautsverwaltung nur 
ſich ſeldſt Rechenſchaft geben darf, und in gemiffenhafter Üeber⸗ 
jeugung, daß durch isn Verzug‘ iprec Jaugfam »orbereiteren 
Maseregeim weder der wahren und geundlishen Wiſſenſchaft noch 
der Wohlfaprt Des Kandes ber gerindjte Abbtuch "geichihe. Den 
großen Geirtern jeder Jeit, Garläl, Kant, Den Hervem Diefes 
Weſchlechts, wird unfre Genfur kein Haar krummen. Daß aber 
Die alltaͤguchen Häode, die Schtiftſtellet opne Beruf Des Talents, 
Dee Gelehtſamkeit, Der Ürbendertäßrung, der Geſchäſtekennimß 
für das Heil der gefanimten Weit und für das Wehlbeynden der 
einzelnen ſich bemüpen, iſt allerdings jeher überfüfig. 4) Die 
Zeitung wırd benugt werden, den Einwohnern bes preußiichen 
Etaates allgemein intereffante Nachtichten aus dem Ingern mits 
zutpeilen, damit jede Provinz erfahre, was im der andern ſich 
Dentwürdiges begeben, wie die Kultur im Popfiiden und Sitt: 
lichen, der paterländifhe Runffleig im Techniſchen und Arfiper 
slihen vorfchreite, mas fle heiume, was Die Regierung und die 
Gemeine geleitet, um den Pindermiffen zu begegnen, und, mas 
worgelgpritten, weiter zu fördern. 4) Wir werden die Maacte— 
gein der Regierung in’ Der organifhen 'und adminiftrativen Ge: 
feggrbung ununterdrochen begleiten, Indem wie uns bemühen 
Werden, Die notbmendige Berbindung der ecſcheiuende Geſetze 
mit dem Syſtem der Regie und dem Zuflande des, Staats, 
durch melden diefed Softem bebingt wird, zu erläutern, und an 
die Darftellung der rechtfertigenden Gründe der Kritik der alten 
Yajtiruttonen, der wilafiemen Bahnen, amulaüpfen, um ben 
dSirmwohnern des Staatd anſchaulich zu machen, worauf es am 
Epmme, nnd wad fie darch Das: Mewe: gewinnen, wobey wir je 


doch Im woraus Semerfen tmüflen, daß und mer die hoͤhern Ma; 
Sihten des Staatslebens, nicht Die gemtinhin mar Lümmerlide 
Rüdfigt auf den Zufland der ſogenaunten Staatsſondus deiteg 
werden, Vrgenbemertungen mwöhrufft- und 'vaterlandsliebender 
Korrefpondenten werden uns ‚wiltommen fıyn; da Durch ‚eine 
gründiihe mit Waffen der E. jahrung und des Wetpells geführte 
Dppojition für Das Richte, nad weihem wir trachter, nur mepe 
Land gewonnen wird. 5) Untere wilfenihaftiihen und Kunfk 
Machtichten werden in Der Regel nur Die michtigeren Grgeug: 
niſſe im Gebiet der Wiſſeuſchaſt und der Kunfl zum Grgerflande - 
was die Geſchichte, Die, 









meinen oder im Bezug auf die einzelnen Propinzen betri 
amd auch Hierzu ari Bepträgen gelicſert Bird, werden‘; 
bar erkennen. Die erſten Schritte jeder Unternekmu 
Schwierigkeiten begleitet, über welche oft auch der | 
nicht Herr ift Umabtofjtz bemapt, Die anfangs ſchw 
fuche volllommener ausjubilden, mehr und amchr -Zuteriffe gu 
zrweden zu verfüpnen, micht gu vwerlugen, Jerthümern entges 
genjuteetn, nit Beuriffe zu verwirten, wird uns das Bewußt⸗ 
ſeyn der renlichikeu Beſtrebungen für das Buterland, für unfern 
Kong und unfre Witsärger begleiten, fo weit wir auch hinter - 
Bunfh and Ziel zurüddleiben mochten. « 

Bürsempderg Ötuttgart, den 9 Jan. Dir 
haͤtuſte Schlag des Schidials par Se. Mojıftät den Höutg und‘ 
Hbndeſſen Föntgl. Haus durch den heute früh 4wiſchen 8 und: 
9 Upr erfolgten, fo gumg unerwarteren Tod Ihrer Mar. dee * 
regierenden Konigin betroffen. Zu einem leichten rytunıstis 
ſchen Fieber, dag die Berewigte yor wenigen Kagımdıfiei, geſellte 
ſich vorgeftern eine Geſichtsoroſe, melde heute früh ſich plöpiich- 
auf das Gehlen geworſen, dadurch ein Schlag hervenarführt 
und fo dem ſchoͤnen keben ber edeißre Surflin in der uche 
ihrer Jahre ein. Ende gemacht wurde. — Der gerechte Schmerz dee 
Königs iſt grenzenlos, und einer Schilderung fähig. Dis König 
Reid, deſſen liebevolle Kandesmutter im vollften Sinne des Worteb 
die Hoͤchſtſelige war, iſt in. Die ziefgefünltefte wehmüthigſte Trauer 
vericht; Das ganze Ausland wird den Schmerz der Würtemberger 
über den Berluft einer Kömtain theilen, Die die Zierde Ihres 
Standes und Geſchlechtes, der Stolz Ihres WBaterlandes und ' 


* 


Zeitalters war. — Die Höcfifelige Königin Katharina, 


Großtürfliin von Rußland, war geboten ' den 22. Map 1788, 
germählt mit Seiner Mojeftät dem König den 24. Jan. 1816. 

Heute wurde die Kaiferin Glifabeth von Rußland 
anf Der Nüdreife von Karlscuhe Hier erwartet; Sie wird num 
aber nicht hieher kommen, fondern in Kannflade die Pferde web: - 
feln, und ſogleich Ihre Reife über Münden nad Petereburg 
fortfrgen. . 

Baden Dis Regierungsblatt enthält folgende Kunde 
mabung: »Se Ponigl Dobeit der Groß a baben hinfort 
den Mittwoch im jeder Woche zur oͤffentlichen Audienz zu bejlims 
men gerubt, wo einem jeden, der eicoas untetthoͤngſt werzutrar 
gen hat, der Zutritt zu Höchſtdenſelden, im geheimen Kabine ts⸗ 
Lcokale des gropperzogl. Schloſſes, Morgens um 10 Uhr offen 
iſt. Se. Eöntıl. Hoheit gedenken, Mutwochs, den 13. Jan. 1819, 
mit diefen Audienzen den Anfang zu machen. Karlsruhe, Den 
2 Du. 1818. Auf Höciten Befepl aus großberzogl. geheimen 

arinet, « 

Rarloruhe, den 7. Dan. Zhre Mai. die Haiferin vom 
Rusland, welche beynahe Deep Monate im Kretſe Ihrer. Hamit 
hier und zu Brucfal zubtachte, wird Den 9: d. Ihre Ruckceiſe 


# 
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ash Peteröhurg antecten. Ste geht über Stuttgart, Augsburg 
no Münden, wo Sie den 11. eintreffen, den 12. ver we len, 
den 13. Apre Reife üner Balreutp, Yeipjig, Ftankfurt an der 
Dver, Rönigeberg und Rıga fortiegen, und den 8. Fedruat in 
Peteroburq inticfen mil. Dis Wrfolge beſteyt aus 15 Bagen 
gu 05 Pierden, welche in gwep Adtpeilungen geben; Dabep ber 
Kt ſich der Hofmarkgal Hürft Racifpfia, Die Fücſtin Wol: 
Toast, Die Brifin Sadhadw, Madame Pıll, der Stall meiſter 
Pormitofl ic ae Den -10. reiste Der geoßperzogl. dadiſche Ge⸗ 
nerallicutenannt , Frepger » Tettenborn, ale außerordentlicher 
devollmäagpuigter Mintper am 8. £. oͤſtreichiſchen Hofe nach Wien 
ab, aud wırd der Frephert v Fahnenderg in mentgen Zagen 
wieder feinen Gejanoigsfiapoiten zu Munchen antreten. 
Ztantfurt, vom 7. Januar. Die Buandesverfammlung 
Hat yeute din in ver Sidung vom 12. Dit. beſchloſſenen Wir: 
2* ee Swangen nicht begonnen. Es heiße, die erſte 
Strung in dieſe m Jahre werde nad Der Zutückkunſt Sr. Erjel. 
Des Hrn. Peälidraigejandsen, Grafen Buol ⸗Schauenſtein, von 
Wirn entweder am 14. oder 18. d. M. gehalten werden. 
Deifien. Die Mainger Zeitung meldet aus Darmftadt 
som 29. Dee Sr. küngl. Hop. wurde folgende Addteſſe aller. 
tert eingereicht: 
INNE: Dusalanstigßrr Broßberjog. 
Allergnadigfier Fürſt uud Derri 
Wir Pad eben fo apie unfere Witvürger in andern Aemtern 
Des Größperjogipuns uoerjeugt, Daß etu jedes Wolf, fo wie «6 
Die Pfluht yat, zur Grpaltung des Staates zu fleuern und Die 
Baffen zu tragen, aus Das Recht Haben müfle,, an der Regie: 
dea Staats, bus wahre achte Beitsverirctung, Tpetl zu 
mepinen; wit gaben ferner, eben fo wie unfere Mitbürger dem 
a Drod der legten Kriegsziten und der Zchljahre empfun: 
ur und die Dpfer und Ye den, wilde und dadurch aufgerürdet 
wurden, nur in der Hotfnang ertragen Lannen, daß beſſere Jahre 
ad ein Dauerpafier Felede und Dafür belopnen and entſchaͤdigen 
werde; wir füplen uns aber nıcht minder ald unfere Mitbürger 
no immer durch beyuahe unerfhmwinglihe Abgaben, durch Ber 
ſorautuag der Bermeinden in ihrer innern Beewaltung und dur 
fo mande andere Ginrichtungen und Berhältnffe beſchwert, wel: 
de unfeem allergnäoiäiten Landesdater ohne geſetzlich anerkannte, 
geyorig geordaete Bolksvertretung nicht fo umfafiend und erſchoͤ⸗ 
pienb vorgetragen und Überhaupt nie ſo aus dem runde aufı 
yoben werden Eöumen, als dies Duchaus nöthig it, wenn das 
d aicht gan; veraumen und dadurch das Bolf in Berzmeiflung 
atpen fol; wir find endlich feft üderzeuat, daß unier allergnär 
Paper Bandrswuter den allgemeinen Wunfh feined Volks nur 
tennen Darf, um in Grfüllung gehen gu laffen, was er in aͤcht⸗ 
ſacſtucher A g Dee Rechte und der Würde deſſelden am 
Wieser ———— o feyetlich "gelobt har, dog ein 
daran ren gegen Allechochſtde ſſen Wahrhaftigkeit und 
—*8 ſeyn würde, 
Wir-palten «6 Daher, aus allen dieſen Gründen, für heilige 
a ‚ gegen unfeen allergnädigften Landes vater jowb 
ws feld and unfere Drirvürger uud Wadtommen, uns 
* der von vielen unfter Dtitbürger bereits vorgeiragenen 
m Bitte anzuſchlieſſen? »daß es WSurer Aoͤnigl. 
Sep gefallen möge, eine auf achte Wolfevertretung 
grsründete bambftändifhe Berfafjung um Gropperzogtpum Kiffen, 
einzufüprene Buverichtlihe Geybrung hoffend ver: 
90m wir im Hheffter Eprfurde Eurer Königl Hopew allerunters 
 Mmigfle (die Unserigeifuin der Ortevotſtande von 31 Ormeinden 


HI, als aud 


aus den Aemtern Darmiladt (susarmomaren die Reiben) Ware» 


berg, Kelſtersbach und Rüffelsheim, 
SGrantreid. 
Am 30. Dee. fell der König eine ſchon laͤngere Zeit Here. 
diegende Verorduung über Die Genetalitat Der ſtamzöſiſchen Armee 
aunterjeichnet haben. 


Der neue Finanzminiſter nimmt in dem untergeordneten Pers 


fonal feines Wınüjteriums fortwährend Verand rungen vor, 

Dan wollte bemerken, daß Dr. Ternaur, für teifen Wahl 
gum Parifer Deputirten Das vorige Miniſterium Lig noch Tor 
große Anftrengungen machte, ſich in der Drputietenkamıner ge 
wöhnlih neben Drau, 9. Lafahette jagt, 

Zu Parıs haben Fürgih 7 dis 3 Hawdelspäufer, doch nit 
son» erften Runge, ihre Zahlungen eingefteit, 

” Epanien. j 

Madrid, den 27- Der. Die Hohreitung entpält Folgen: 
den offiziellen Artikel: Der 26. Dezde. d, J. wird- für 
die ſpaniſche Monarchie cin ewiger Traueriag feon. Es iſt dieß 


der Tag, mo fie eine, mit Den erhabenften Eigeuſchaften begabte - 


Königin verlor, eine Königin, Die eine Zierde des ſpaniſchen 
Tproned und zugleich ein Bepipiel aller häuslichen Tugenden 
war. Es war 9 Uhr Avends, ale J Maj., Die fih ſchon im 


Bette befanden, und mit einigen Perſanen Ihres Dienftes ſich 


ant:rpielten, ſich p-öglih von rinem Krampfe ergrfen fünften; 


Der fie na zwey oder drey Minuten zu verlafien (diem. 9. . 


M. kamen wieder zur Befinnuug, verblieben aber in einem une 
tupigen Yulande, auf welchen ſchaell eine ziwente Ronvulfion 
folgte Bon diefem Augenblite am folgten ſich die Zufälle ohne 
Unterbrahung, ohngeachtet man alfogleih alle Miel in Aumens 
dung brachte, um das Lojtvare Leben J Moj. zu erhalten. A 
les war unfonft. Die Krämpfe Hatten zwey und zwanzig Mis 
nuten gedauert, und die Belle der Königinen war nice mehr! 


Nihdem das traurige Gnade Iyr. Mai außer allın Ameyfl 


war, nalen man, nachdem man »orber die Erluubnid Br. Moji 
des Königs erholt hatte, den Kaifrrfhniet vor. Mau taufte Das 
Kind, eine Infantia, im Augendlid, wo eb zum Borfhehe 
Zam, worauf man #6 hersorzog und ihm auf alle Weile das Be: 


beu zu retten fuchte, wiewohl vergeblih: Die nfant:n flurd im 


wenigen Minuten, 

Diefe traurigen Gretaniffe haben den König umfern Deren, 
der Ihre Mai; die Königin mir aU der Zärtlichkeit lichte, Die 
ihre Tugenden und Gigenfhaften verdienten, in den tifiten 
Schmerz verſenkt. Diefes Unglück Hat nicht weniger die Infan— 
ten beſtuͤrzt, und vornehmlich Die erlauchteite Infantin Vals 
Sranzista von Affiffi, welche Tegtere in der Königin Die tugend⸗ 
baficfte Schweſtet befeflen. Der ganze Hof hat bey der Rad: 
richt von Diefem brtrübten Ereigaiße Beweiſe des tiefften Schmer⸗ 
gens gegeben, welchen er über den Tod einer Zürflin empfindet, 
auf die er fol; war. Diellnglüdlichen bewrinen eine Mutter, die 
Künfte eine Beſchuͤherin im ihrz kurz, Für alle Klofien ift dieſer 
Tag ein Tag der Schmerzen und der Klagen geworden. 

Bermifjhbte Wadbridten 

Zolgendes ift dee Juhsle der Opern, welche für den Rırne 
vol In Venedig deſtimmt find: Für das große Theater La Fe- 
nice, erfie Oper, Elisubetta di Derbyshire, odır das Eihioß 
von Hotheringap, mıu gedidtet won Dr Ant. Perracchi, neu in 
Muflt eht von Gigs. Mich. Garaffa. — Zwehte Oper: La Cle- 


aucuzu di Eutrugues, nes gedichte von Hrn. del, Komani, nem - 


comp. von Sgr, Ditt. Trenlo. Hauptſaͤnger: die Sgra. Gin. 


Jodoe, Egra. Emil. Bonini,, Ogra. Gatol Briyp, als Sopram 


Sagr. Dologneſi Ad Tenor. — Für das Theater a San Bene- 
detto find 3 fomopl * der Porfle ala der Muſik ganz 
neue Opern befimmt, fi 1) M Principe della nuoya Chi- 
ni, gedidtet von Gyr. Tarbucti, comp. von Sgr. Treuto. 72) 
3 pitocchi fortanati, von einem wnbenannten' Dichter, comp. 
won Paðeſi. 3) La sposa fedele, gedichtet von Sgr. Reifl, 
comp. von Gar. Gior. Pacini, Grfle Damen: für die parti 
somiserie, die Sgra. Angilonl, für Die parti buffe die Gyra. 
Maddal, Simonciti, Tenore die Drn. Ronconi und Guriont; 
fiagende Buflone, Sgr. Remorini, Bußo-comico Ser. Pacini. — 
Sarafas Muflt in der Dper Elisabetta di Derbyshire wird 
ſeyr geruͤhmt und mur über „die zu große Au:denrung des 40 
- Seiten einnepmenden Operntextes geklagt. — Die prima donna 
Sbbor hat Tchr gefallen. Bon Egra. Garl. Brizgi heißt es: Sie 
mar fo fehr von Furcht überwältigt, daß wir wor der Hand ib: 
ver ſchͤnen Gimme und ihren fhönen Anlagen für Das große 
Bad des Gefanges noch micht Das gebuhrende Bob ettheilen Bon: 
men. — Auch wird go, ſeht die Zeitung bey, Pen. Bologneſi 
vicht misjällig ſeya, zu wernehmen, daß man diefeibe Jurcht auch 
an iun brriertic. 

— — — 
Röntgl Pol: Theater an der Refidenz 
Dienſtag: Der Amerikaner, Luffpiel in 5 Akten. Gere 
Bingen den Kaufmann Herb ald Gafl. 

Mittwoch: Die Judianer in England, Luffptel in 
5 Altım. r 


— ———————— — an nn a Darm 


wi antändigung. 

Ya der PrivktjSeiefpaft im goldenen Storhen (Bauhof) 
Baden die eingehente Woche 

. kag den +2 inner Bleineee 

ag deu 16. Fäner größere Abendunterhaliung ſlatt. 

Hoden, dieſes dem wereprlichen Herren Mitgliedern zur Kennt: 
wg gebracht wird, werden biefelben wiederholt erfucht, die Eins 
führung won dern unter 10 jahren zu unterkafien, fo wie 
auch die Ginfadung der Fremden, in fa weit fie nicht den ges 
Felichaftlichen Annapınen entfprict, zu befeitigen, Indem für eis 
men wie den andern all ſtrenge gewacht werden wird, fohin 
woliebe Zurüchweifungen eintreten müßten. ⸗ 

Bünden den 9. Zaͤnner 1819. 


5038. (6d) Oppenhelmer m Schloß aus Fran 
furt a/M. habın Die Ehre, ihren verährlichen. Dandelötrrunden 
biemit die Auz⸗lge zu machen, daß fie ihr Mosrenlager, das fir 
bisher auf dem Dar: Jofeppplag bey dem Preufamirth Herru 
Raisy Hatten, zur beworfichenden Winterdalt auf den Promenar 
Teplap im Das gräffich v. Vorhmerfhe Haus Mro. 1461 orrlegt 
baden, und empfrplen ſich zu geneigte Zuſpruch defſens. 


3065. (68) @in in der angenehmften Gegend von Mün 
‚Men grisgenes, mit lauter hetjbaren Zimmern zc. werfehenes und 
für elme Her eſchaſt auch ald Sommermohnung geeignetes Haus, 
iſt famt dem mit yielen Obſtbͤumen bepflanieen, mit Olaehaus 
und Lauben yeriehenew Garten, dan Etallung, Waſchküche ıc. 
wa verlauſen. DE . 





— —— nn 


ar ſe Srrras m VBirenfteder aihien Max⸗ 


Dafepr: Play Fit. G. Nto. 49 der Refidenz gegenüber, smplche 
“ J * 


4 


len ſich allen hieſigen und auswärtigen Kaufleuten nicht. wer in 
bevorfichender Dult, fondern fül daB gange Jahr mit ihrem 
mwobl afjortirten Lager engliſcher und deurfher Mannfacturwaa: 
ren aller Art,. ale: Cullicoes, Velvetcens, -Thiksets, Cords, 
Bandanoes, Dimities, Cambrics, Giughams, diversen Bän-' 
dern 10, Auch halten diefelben Bager von Kaffee, Zuder und 
Pfeffer; verkaufen nur em gros, verfprechen Die moͤglichſt niedrig 
Ren Preife, fölite Bedienung, und bitten um geneigten Zuſpruch. 

3952. 16.20) 9. Sugenpeim aus Frankfurt a/M: emı 
pfiehlt ſich nebk einem voufändig offortirten Rager von Modes 
Waaren, mit einer "befonderd billigen Parthle Tücher, Hoſen⸗ 
und Weſtenzeuge. Dat fein Lager bey Hrn. Eich, im GEchaus 
von dem Pronftnadeplatze, der goldenen Gate gegenüber, Nie. 
1317. Aber eine Stiege. 


3976. (56) Herr Bellet, Aunfigärtner aus Ports, benachrich⸗ 
figet alle Biumenfreunde, daß er mit einer fehr ſchoͤnen Samms 
lung von allen ausländifhen Bäumen, Böumden, Gemädien, 
Zwiebeln und Eämzrepen hier andelommen if. ein Logis if 
bepm Federmirth vor dem KRarlöthore Nro, 1315, dem botank + 
ſchen Garten gegenüber, 





3956. (3.5) Gin Koufmann aus London, mwelder fen Waa⸗ 
renlager auf dem Promenodrplage Nro. 1439 bat, empfehle ſich 
gegenwärtige Dult über mit nachſtehenden Artiten, ale: Berka, 
Badiſt Mouffelin, Dalstüher von allen Sorten, Kleider mit 
Borduren, Matras und ardrudte Shwal, Gingong, Walhtüfl, 
Strümpfe, Levantio, ſchwarze und weißſeldene Zeuge zu Derrem 
Kleidern, Hlorbänder, olies von befter Qualität, und um dem 
Babrifpreis Süd > und Ellenweiſe . ‘ 


40 68 fucht Jemand In der Nähe des Rindermarktg, 
Krottenthal, Fürftenfelder: Strafie oder Färbergraben jwep eins 
gerichtete Zimmer mit extra Eingaug gleich zu besichen. Wer 
derlen zu verlaften hat, beliche Die Anzeige im Büreom Diefer 
Zeitung zu machen. 





Belanstmedung. 

"51. 6 werden mehrere tauſend Gulden zu Swiageld -anr 
gelegt, oder Ewiggetdbriefe hierum unter anmchmbaren Beriw 
gungen angekauft. j 

Diefe Sefchäfte koͤnnen ia der Sendlinger : Cafe Are, 968 
sw ebener Erde geichloffen wirken. 
Mimden Den 7. Zaͤunet 1819 


53 (3. a) SEs wird eine, im eimer gemerbfammen Stadt ober 
Märkte Umertande Balern eicblirte gangbare Handlung mit Haus 
and Waare alager gegen die onnchmbarken Bedimgifl: gu kaufrn 
geſucht. Wer eine foldye zu verkaufen wuͤnſcht, denede die näheren 


BVerpältiße wu) Bedingungen in frankiten St. Et. bezeichneten 


Briefen at dig Redaktion dieſer Blätter einzuſenden. 


3929. (3.0) Im Rofentpale Niro. 713 iſt über 5 Stiegen 
ruͤckwaͤrts links ein ſchönes menblirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gamae on eiam Hro. Bandtagd Derutirten zu Wımiethen, unb 
unft jedem Tag zu begehen, Auch if deſeldſt ine gute Qultarre 
um billigen Preis gu heben. ‚FL 
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politiſche 


Mit Seiner Königlichen Majepät von Daiern allergnädigftiem Prisilegie, 


auchener 


zeitung 
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— 15. Januar se 


Deutfdland, 
Baterum Dünden, den 11. Jaͤner. S. M. der 
Raifer von Rußland Haben dem Drn. Defonomiersty Lind auf 
Bas Allerhöchftdemfelben jugefendete Gremplar feines Werkes über 
Die verbeilerte Müblenbautunft, einen brillantenen Ring in el⸗ 
mens {ehr hoben Werth unter folgendem Begleitungsfdpreiten übers 
weichen laffen: 

L’Empereur mon moitre, ayant agree l’exemplaire de 
wötre auuvelle Architecture hydrauligue, que vous arez 
adres& 4 & M. en date du 14 de ce mois, me charge 
Monsieur, de vous temoigner son entiöte satistacrtion puus 
Venvoy de.cet ouvruge, et de vous fire parvenir eu mdme 
tems la bague ci - jornte, 

Ea m’scguittant die ces ordres, je vous prie Monsieur, 
de receveir l’assurance de ma consideration distioguse, 

Yreune ie 21. Döcembre 1818. 
Es Prince 

» wörei des 


Pelogue, Ä 
eftenrebd. Rahdem der Öftreichifche Beobachter 
die Nachricht mirgetpeilt, daß Der Herzog von Ris 
qelien won feinem Könige den Auftrag erhalten, ein neu Mir 
den, (man hatte Damals zu Wien Beine newere 

Paris, ald vom 75 uber 26 Dec) fo fünt er 
die volllommmunfte Rupe; die öffent: 
in bobem Grabe gefpannt; aber über 
Tendenz des mewen Miniftechnms herrſchee unter dem wohh 

ge und vernünftigen Theile des Pablitumb Ducchans keine 
rubigung die ſeſte Ueberzeugung beat, daß dre 
Big irgend einer der beyden extremen 
‚ vielmehr allein darauf bedacht 

Der Mation und Die Rechte der Krone 
gegen jebrb Ertreca Bandbaft zu fhügen. Wie ſchwer in diefer 

Daft die Wapi: meter. Mimirtee ſeya mühe, iſt Leicht eingufe 
= dem Die meiitem zw einem fo wichtigen Amte geeigneten 
wm 

— 


"ragen, o wider hren Willen, dir Jorbe einer Parı 
Deshalb irgend eine der extremen Abſichten der eralr 
Diehr. Partep zu theilen Der Mann meh da: 

von frimem Rufe getrenat und unterfchieten wer: 
Unternehmen, weichte fiber kein leichtes iſt, mem 


«Re Biltenp eines ganz neuem Minitteriums gilt. « 
2 Debiinfeloen Sinne ſagt .ein Brivatiärelsee aut 
Biien:sm Dir. vorge ſſern aus Paris bier eingefroffene 
Beiferliche Mitawifter Graf w. Shbnfeld, (derkcide, meldher in 
Bahia gswign) has Dis Masprice mitgebsagt, dab am 2m 
en dt h 


— — — —— 


Volkonsky, Major ge - 
warden de Busie a de 


Dee. Adends ſaͤmtliche Minifter, außer dem Herzog v. Richelieu 
ihre Dimiſſlon verlangt hatten. Dam glaubte fait allgemein, daß 
der Koͤnig diefe Abdankung annehmen, und den Herzog von Ri: 
&eltew beauftragen werde, ein neues Minifterium zu formiren. 


:&ine der eriterr Folgen diefer Maafregel dürfte wahrſcheinlich ein 


Aonrnement der Kammern ſeyn, da die neuen Minifter morh> 
wendig Zeit gewinnen müffen: um ihre Borfhläge miteinander 
gu verabreden und ihre Stellung gegen die Kammern zu neiys 
men. Mehrere im Laufe Der legten Sigung durch bad lleberger 
wicht des demokratiſchen Wlements durchgegangene Grfepe, mar 
mentiih das Wahlgeſetz und in einigen Punften auch das Res 
kruticungdgefeß; dürften Morifitationen erleiden, wilde die 
Stimme der gemäßigten Freunde der konſtitutionellen Monarchie 
fordert; auch Wird unter den Wohlgefinnten allgemein das Ber 
dürfniß einer definitiven Schlichtung ber kirchlichen Anarlegenheis 


ı tem gefühlt, welche ſich im Felge des bisher wicht volljogener 


” 
+ 


Konkorästs-ia einem verwertenen nad grecoiren Zuflaude befins 
dem; dh hier dürften‘ verſchiedeue Menderungen. rintreten, die, 
ohne das Wehen der Berpältniffe der franzöfifhen Arone zum 
Heiligen Stuhle zu ſtoͤren, geeignet fen würden, die Hinderaiffe 
gu drfeitigen, welche ſich Der Vollſtreckung elmelner Disnofitie; 


men des im Jahre 1897 abgefchloffenen Konkordats ritgegens 


Kelten. » 

Preußem Berlin, den 2. Jan. Während der heftigen 
Stuͤrme In der legten Dölfte des verwicdhenen Dftobers, durch weiche 
im finnrfchen Beerbuſen eme Menge Fahrzeuge Echiffbrudy gelittem 
haben, war die ‚zufiiche Kriegsbriag, »der Falle mit einer Las 
dung Mehl am 75 September aus Krenfiadt nah Sweaborg 
abgegangen, Am Borgebirge Stirſuchen lag fie, um gaünfligem 
Wind abzuwarten, vorm 13. dis sum 20. Oktober. An diefeng 
Zage erhob ſich ein furchtbarer Sturin, von Schnee und Hagık 
begleitet, und um 7 Uhr Abends war das Schiff wom Anker 
Fosgeriffen, gerieth auf der Grund, ftir mir dem Kiel am einen 
Belfem, verlor das Struerruder und der untere Schiffe doden werd 
erſchellt. Die Beute von der Mannſchaft umarmten rinander 
jum Abſchlede, das Schiff fant Immer titier und das Hintertheif 
Wied noch üher Waſſer; von der Gquipage wor ein Then bei 
reits ertrunfen, ein anderer von Der auf dem Verdeck ſtehendern 
Schaluppe, als Dicfe von den Wellen weggeriffen wurde erſchle⸗ 

en, und nur noh 12 Dann wort anf dem über Waſſer 
Gehrden Tpeil des Schiffes am Leden, aber ohne alle Hoffnung 
auf Dülfe, Die Dunkılneit der Nacht werbinderte ed, DE man 
der Wahr ouf dem Leuchtihutint ein Signal geben Ponntie; wm 
Hülfe rufen war vergeblich, do bey dem Brauen des Deere 
Beine menihlide Stimme geyhrt werden Bonnie, die Aanemen 
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ad das Pulver fanden unler Waſſer, ſolglich mar auch kein 
MNothſchuß ‚möglih. Die unglüdligen zwoͤlf Mahn mußten alſo 
Die aanze fihredlihe- Macht ndurch, bep 5 Grad Kälte, welche 
Etutm und Regen neh empfindlicher machten, obne Obdach und 
anne Bededung gegen den Tod kämpfen. Gegen 7 Upr des 
folgenden Morgens ward. vom Bendithurm aus der Schif bruch 
entdedt und ſogleich ein Boot mit 7 Mann gu Hülfe abgeſchictt; 
aber au diefes Boot wırd an den Felfen geworfen, flug um, 


and mit der größten Muͤhe retteten die zu Hülfe Wllenden Ihe 


eigenes Reden Sie liefen ſich jedoch dur den mifglüdten Ber, 
ya nicht abſchrecken, uud gilangtın endfih nah den aͤußerſten 


nftrengungen an daß zerfhlagene Schiff. Hier fanden fie aber ° 


nur gmey Prrfonen noh am Leben, den Kommiffür, der mit 
amwen Pelzen verfehen war, und einen Jlnteroffiper, „den „Dar 
über ihm liegende Matroſea vor Dem Erfrieren geiyügt hatten. 
Gin zweyter Spbaltern: Difisier wer gleihfals von einem Haus 
fen feiner Unglüdegefährten, Die ihn gegen das Grftarren ſchützen 
wollten, dedectt, war aber aber Demungeachtet leblos; einen drit⸗ 
zen Dffiier fand man an den Bord des Schiffes gelehnt, aber 
erfroren, und den fommmandirenden Lieutenant rüdlings ausge: 
firekt, die Meidung und die Haare angefrorem, Lim Unterorfi 
sier harte ipn ben Der Hand gefaßt uud war in Liefer Stelung 
eben ihm erfroren. Die einzig beyden Geretteten waren ohne 
alle Bewegung, und fühlten ſich erſt gegen Abend fo weit ge: 
flärkt, daß fie Das voritebend Grjäplte mittheilen konnten, e 

Unſere Bühne beſchloß das alte Jahr mit deiy Stüde: »Das 
Blatt bat fih gemendet« und fing das neue mit: "Das Reben 
ein Treums an, Sey's Zufall oder Wahl; genug, die Zuſam⸗ 
menftelluug iſt nit gang ohne Intereſſe. . 

* Sranftreid. 

Paris, den 4. Jan. Konfel. 5 Pro. 67 Fr. 80 Gentz 
Bonkaltitn 1500 Ir 

Am 4 Jan. erörterte In der Pairsfammer der Mar 
quis von Lallps Tolendal feinen Vorſchlag, eine Nationals 
Belohnung dem Herzog von Richelien zu bewilligen. Unser der 
Grörtirung traf ein Schreiben Des Hersogs ein, worin er Aus 
Herte »daß, obgleich weit enrfermt ein Zeichen Des Wohlwellens, 
welched der Mönig im Verein mit den Manmern ihm geben 
mollte, abzulehnen, er ſich Doch nicht. entichlwßen. könne, zu ſehen, 
daß feinetiwegen etwas zu den Lallen der Nation Hinzugefügt 
würde « Die Hanimer beſchloß jedoch, ſowohl jenen Boriglag 
als aud den des Herzogs von Levis, Die Aufbebung Des Divits 
d’Aubaine betreffend, in Ermägung zu. sieben. 

In dee Deputirtenfammer eutwidelle am 4. Jan. Hr. 
Dümepler, feinen Vorſchlag wegen Abäuderungen im Regler 
ment der Rammer in Bezug auf Die Bittſcheiften. Bits 
her, fagt er, murden diefe einer Spesiallommiiiion zur Prüfsug 
zugeſtellt, und der Bericht Derfelben zu Anfang jeder Eiyung 
vworgelefen, wo das bey großen Berlammlungen unvermeidliche 
Geräufh und das Spätereintieffen mehrerer Glieder oft Hinderte, 
fie gehörig ju erwägen Die Kammer nahın fodann mir von 
Denjenigen Kenntaif, welche über Dermweigerung der Gercchtig⸗ 
Zeit Elagten, und deren Urheber alle Inſtanzen durchgegangen 
waren; da jie aber gemöhnlich fih begmägte, Die Bittſchriſt an 
eben die Aurorität zu weifen, über welche der Bittſteller fi bes 
klagt hatte, fo bedarf die Behauptung, daß er von derſelben, nach 
Dem getbanen Schritte, nicht wohl aufgenommen ward, wohl 
keines Bepp iſes. Gleichwohl Äft Das Petitionsredt ein eben fo 
Heitiges Recht, als das Recht, die Eteuern zu votiren; dir Sl: 
rung des Gigentpumsrehts iſt nicht ber einzige Beruf Der 
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Deputicten der Ratton; fe And ihren Rommittenten auch Sie 
zung Der politiichen Gleichheit, der Frephelt der gewiſſen und 
‚orzüglih der dirgerlihen Fcehheit fhultig Wied das Recht 
Eines Bürgers mit Züffen getreten, fo dit die Frepheit Aller 
bedroht. Es liegt alles Daran, daß Klagen fiber Mißbrauch der 
Gewalt, über willkührliche Handlungen der Beamten, über Mers 
degung des Wohnortes, eigenmächtige Verhaſtuug und Berlin: 
gerung Deb geheimen Gewahrſams nicht wirkungslos vor den 
Dhren der Dertpeidiger der Marion verhallen. Ich ſchlage das 
Her vor, einige Paragrappen Der Reglements folgendermaaßen 
abzuändern: $. O4. » Jedes Glied der Kammer hat das R 

unmittelbar eine Bitifprift ju überreichen und zu empfehlen, nad: 
dem fie Diefelve 24 Stunden vorher hat «inregiftriren laffen, 
2 - — — (Der Beighuf felgen) 

Der König erthellte am 4. Jan. dem ſpaniſchen Boticafter, 
Herzog von dernans Nuneg, eine Astdiens, Der Hm das Motts 
fitarionsihreiben megen des Tores der Sönigin von Spanien 
überreichte. Der frangofifche Hof legt Defpalb eine drey wochent · 
liche Trauer an. 

Der Unterjlaatsiefretär des Innern, Sr. v. Ehabrol, ſoll feine 
Gutlafiung begehrt haben. 

Unter den Aktenducken des Fualdes'ſchen Proseffes befindet 
fih uch die legte Grflärung der Mad, Dianfon, vom 28. Junp 
1513. Sie gefhap wor Dem Inſttutnonstichter Gapular, dem 
die Ginleitung des Prozeſſes gegen die Mitihuldigen des; Mordes 
des Den, Fualdes aufgetragen war. Folgendes Int das Widtigs 
fe, was fie enthält: Gin unfeliger Leichtſinn, den ich mein Bes 
beulang beweinen werde, führte mid den 19. März Abende in 
die Strafe des Dybdomadiers, 456 war brunahe 8 Ubr. Da es 
mir ſeht Daran lag, nicht erkannt gu werden, fo hatte ich mich 
verkleidet. Ich trug Pantalons und einen Spencer von,tlauem 
Zug, Dennoch gitterte ih, ohngeachtet ich nicht alled ahnden 
fonute, was mir beworftund, und von welch entfeglicher Scene 
id; Yeugin fepn würde. Indem ih an dem Haus Bailettva vors 
bepkam , bemerkte ich einen mit einer Levite befindeten Mann; 
fein Wuchs war Hoch; er drückte ſich gegen die Mauer, ic glaubte 
Dence d'Iſtournet zu erkennen, und murde au bald in den 
Stand gefegt, mic zw überzeagen, daß ih mich hicht geitrt 
hate. . Dad Geraͤuſch, welches einige ſchnell hinter mir berkome 
mende Perfonen machten, erfdredte mid fo, daß ih mich ge⸗ 
noͤthigt foh, eilig in rin Dans zu Fuͤrzen, welches, wie ich fpäs 
er srfuhr, das der Bancal war. 

Die Zeugin gibt bier die Derail der fchrefihen, ſchon ber 
Fanuten Scene. Wir geben auf den Augenbli® über, mo fle 
mitten unter die Mörder gefchleppt wurde. »Ich machte eine 
Bewegung, die von Baride gehört wurde, Er ſoͤßt heftig die 
Thüte auf; er tritt herein, fahr mich gemaltfm, und veri-gt 
suis eine leichte, Wunde auf der Bruſt und am Beinen Finger 
ber liufen Hand; er zog mich neben dem blutenden Leichnam bin; 
Das Ungeheuer wollte auch mid opfern. Ih floße ein durch⸗ 
Dringendes Geſchted aus; Jauſion kit herbey, ib werſe mich 
In feine Arme, Reiten Sie mid, ſagte ih, ich bin Mad, Diam 
fon. — Ich kenne dieſe Frau, ſagt Jaufion, fie il Gnjalera's 
Toter... Ich fiehe für fie auf Ehre — fie wird nicht ſore⸗ 
hen. — Baflide war mit diefer Buͤrgſchaft nicht fihe zufrirden. 
"»Siemwird uns angeben, jie wird und verrathen, wiederbolte er.“ 
Sin gemeiner Mana, von mittelmäfiger Größe, mit dien Dxas 
zen und corhem Geſicht vertheidigte mich lebhaft, »Ich erkläre, 
fagte er, daß ihre fie bier nicht umbringen merdet.« F 
... Dieprere Perjonen umgaben einen großen Tiſch, guf weichem 
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6 Faaldes Rörperbe fa md. Ich bemerkte 2 Ude 3 Welber aus dem 
Boite , deren Züge ich nicht unterfpeiden Eonnte; ich konnte aber 
den Mann mit der Levite erkennen, dem ich auf der Straße ber 
gegnet hatte, Es war wirklich Dence Nicht weit von ihm 
Hand ein junger Menſch, den id niemals geſehen hatte, den ich 
im Rhodes gleich erfannte, als er mit mir korſtontitt wurde, 
Gr nannte ſich Beſſieres Depnoc. Ich erkläre ihn einen von 
Zualdes Mördern. Seine Mitſchuldigen haben ihn in der Küche 
dee Bantal genannt; und wenn ich Damals bey der Könfrontas 
tion ihn wide kennen wollte, fo war «6 in Folge jened uns 
felgen Läugnungsioitems, welches mir eingeflüftert wurde, und 
Ddeff:n Mißdraud ich jest einfehe . 

Es fiheint mie auch, daß ih die Stimme von Louis Bas 
Ride während der Ermordung gepdrt Habe. Sein Draan Hat 
aber Achulichkeit mit dem des Baſtide Grammont, ih kann 
its gemiffes Tagen In diefer Pinfiht; auch erinnere ich mic 
nicht ihm in der Küche gefehen zu haben. Ich Habe gefagt, daß 
WBaflide darauf befland, mid erwuͤrgen gu wollen, ungeachtet 
Jauſions Borflellungen, und denen des Diden Mannes, der 
ohne Zweiſe! Bancal war, und no eines andern Jadividiums, 
welches auch einige Worte zu sueinen Gunſten fagte. 

Endlich nah laagen Debatten, während welchen Ich in ber 
Bage einer Sterbenden war, wurde beſchloſſen, mich am Leben 

w laſſen, daf man mich aber mit einem eutfegligen Schwur 
en müfle. Baflide diktirte mir ihn, und wang mid ihn 
Bnicend, Die Dand auf des ungluͤcklichen Fualdes Bruft gelegt, 
auswufpeehen. Ib nahm Gore zum Zeugen meines Gides; ich 
wripte mid — meinen Sohn dem Tode, wenn id das Borges 
fallene entdedte. Als «6 mir geflatter war, mich zurüdzugiehen, 
wahm mid Janfion unter den Arm und führte mid auf den 
Play de Cire. — Mach einigen andern Details über die Schre: 
en Diefer Nacht endigt fie folaendermaffen: Es ift moͤglich, daß 
meinem Gedäcdeniß viele Umſtaͤnde enıfhlüpft find. Ich alaube, 
du entfduldigen ju ſeyn.· Dasi find Die traurigen Machrichten, 
Die gu geben mir fo unendlih ſchwer fil. Möge mein Eohn 
wicht das Dpfer meiner Grgebenbeit für das Wohl der Geſell⸗ 
haft fegn? Ih ſtelle mih unter den Schug der Geſetze und 
deo Zürjten, deſſen Organ Sie find. 

Die Ste Sitzung, Somſtag den 26. Desbr., both nichts 
Mertwürdiges dar. Die Vernehmung des Dence drehte fih um 
Die Frage, au willen, ob, dirfer Angeklagte am Abend des 10. 
März zu Rhodes war. Mehrere Zeugen fagen gegen Dence aus. 
Garrier, Bause, iſt giner der erheblichiten darunter. Et fah 
Ben Beklagten jwermal, den 19 März, gran 8 Uhr Abends, 
Das Erflemal in der Brüder: Straße vor Flaugergues Haufe, 


zum Zweotenmal in der Straffe des Hebdomadiers, vor Bapfettes ” 


Daufe. Dence (dien eine Flinte Mer einen Stock zu führer. Eil: 
fateıy Malarrey hörteiden Druce dem Zualdes ein Rendezvous auf 
9 Apr Abends anbiertn, Einige Zeugen hörten die Fran Sineſtet far 
gen, daß Baflide und Dence ihr vorgeſchlagen hätten, ob fir nicht 
Deu Motd des Herren Zualdes in ihren Haufe gefhehen laſſen wolle. 
Mech it der Proseh des Generals Ganuel gegen Fatvier und 
nicht entſchleden, und feit lanaer Zeit ward wohl 
Craruftand ben Bericht verpandelt, Ee wäre zu 
der Auflage und Bertpeidigang in allen Thatſachen 

gu. wollen, die nicht einmel für jeden Franzoſen, und 
ce Weniger für Das Ausland Jatereſſe yaben. Matür: 
mrrben Beihuldigungen vorgebracht und jurüdaracben, Hand: 
bier bebaupiet umd Dort aeläuunet, auch oft Atjichten vor- 
aber bie Bin Nenſch entjgeiven kann und darf. Was 
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die Sache beſonders wichtig macht, und gerade In diqgetn Tone: 
blict iſt der Kampf der Ultra und der Liberalen, die in beydäa 
Parteyen ihre eigene Sache angegrhien und vertheitigt feben, 
Ganuel ift einer von jenen übermäßigen Koͤnlglichen, die den 
König ſeldſt unter ihren Gegnern finden. Wir glauben nichıs 
Beſſeres über diefen Prozeß ſagen zu koͤnnen, als mas der Advo⸗ 
Lat Mauguin in der Sitzung des Zuchtpolizeygerlchts vom 26. 
Dec darüber gefagt hat, 
»Deffentlihe Beamten, fprah Hr. Maugırin, die über die 
Urfacdhe und Natur eines Greignifles, das ganz Frankreich ſchmerz ⸗ 
Ach ergriffen hat, in ihrer Meinung getheitt find, tragen Ihnen 
inen Rechtöflreit vor, den Die Renierung allein enticheiden Eönnte 
und entfhelden ſollte. Giner Sets tritt der General Canuel mit 
Brundfägen auf, die weniaftens für ihn neu find; und im dem⸗ 
felten Augenblid, wo er von feiner Achtung, von feiner Erge⸗ 
dung gegen die Perſon des Königs Tpricht, feindet er hit Bitter: 
keit deſſen ganzes Verfahren an, das nicht gerade das Intereſſe 
einer Faktion zum Zweck hatte, Auf der andern Seite erfchei- 
nen auch die Hd Habvier und Sainmeville, herausgefordert von 
ihren Oeguetn, und verbrecherifhe Dandlungen, bep Deren bie: 
Ser Erzählung mehr ald einmal ein Schauder Sie ergtiffen hat, 
muthig enthällend; bintee ihnen fehen wir einen Matſchall von 
Fraukteich, einen Mann, Der den Auftrag erhalten, ben Monat 
chen zu vertreten; der auf einen Augenblit alle feine Gewalt 
empfangen, und defien Sendung, die genehmigt worden, ‚den un 
glüllihen Ufern der Rhone den Frieden wiedergegeben bat, Ste 
deckt in den Augen Aller Die Argide des Nationalintereffe und 
das pntereffe der Regierung ſelbſt. Indeſſen werben fle ange 
feindet; und, melde feltfame Raſerey? ein Mann, deffen Erges 
dung noch vor gar nicht langer Zeit wenigſtens beftriiten wor« 
den, wagt ed, die Geſinnungen deejenigen zweifelhaft gu machen, 
der den Palaft zu bewachen Hat und dem der König ſelbſt feine 
getheiligte Perfon anvertraut. (Marſchall Marmont.) 
—Gortſetzung folgt.) 
Jtalien s 
Rom, den 30. Dejbr. Se Ef, k. Hoh. der Erihergog Pa: 
Tatin von Ungarn befichtigten vor einigen Tagen das berübinte 
Inſtitut de propaganda Aide, Inter andern Merkwürdigkeiten 
deſſelben beſahen Döcftdirfelben ouch die neue Büchdruckereh und 
bermunderten die fo vielen und verſchiedenen orientaliihen Perterm, 
befonders wurde Hoͤchſtſelben aud die Preffe gezeigt, mit welcher 
der Kaiſer Joſerh im Jahre 1709, als er im Begleitung feines 
Bruders Leopold diefe Anſtolt befichtigte, mit eigener Dand ein 
Blatt abdructe. Hierauf befihtigten Se. & k. 9. auch die Bi: 
bliorhed und bemunderten da neben andern ſchaͤtzbaren Schriften 
die vielen orientalifhen und <hinefiihen Werke. Ara vergangenen 
Montag ſetzten Höchfdirfelben die Reife nach Neapel fort. 
Malland, den 31. Deyer. BVoraeftern find S EB der 
ruſſiſche Großfuͤrſ Michael In diefer Hauptftadt angefommen. 
Großbritannien . 
London, vom-28. Des. Arthur Wellington befigt fo vice 
Würden und Auszeichnungen der verſchledenen europälfhen 
Staaten, mie fie noch kein anderer Feldhere vor ibm erhalten 
Hat und die wohl einer Jufammenftellung wert find. Gr ift 
noͤmlich Herzog, Margate, Grof und Virount ven Wellington, 
Diarquis von Deuro, Baron Douro und Wellesiey, Feldmar⸗ 
ſchall und Nitter des Hojenband Ordens von Englond; Hetzog 
von Bittoria (nicht nab der Sch'acht ben Vittorio in Spanien, 
fondeen ſchon früber nad feinen Siegen in Portunal Eienethers 
409 genaunt), Marquis von Torres. Brdras, Gıaf von Wi 


mtatra, Großen vom Therme und Schwerdt und Benerak 
@eldmarfhal von Portugal; Grande der erſten Klaſſe, Herzog 
son Gindad Modrigo, Ritter des Otdens vom geldnen Vließe, 
Kommandeur des Drdens von St. Fernande, Bererols Kapitie 
der Arineen van Cpanien; Herzog won Waterloo, Feſdmarſchall 
und Ritter des hoͤchſten Drdens der Niederlande; Herzog von 
Bremop (?) und Ritter des heil. Gef: Ordens vom Franfreich. 
Berner Feldmarſchall und Rilter der eriten Klaſſe des heilioca 
Seorgo. Ordens von Rußland ;. Heldmarfhıll und Nitier des Dias 
wien » Therefien» Ordens von Defterrrich; Feldmar ſchall und Ritter 
Des ſchwarzea Adler: Ordens von Preußen; Ritter des Schwertts 
Dröens von Schweden, des Elephauten Drdens wor Dincmark? 
und des Rautenfron;Drdens von Sachſen m. Er befigt alfo 
Heben verſchiedene Marfhallsfläde, Die ihm wieleiht au hundere 
taufend Thaler des Fahre eintragen mögen. 





Kdunigl. Hofr Theater an der Refidenz 


Mitmoh: Die Jadianer in England, Aufifpief im 
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— Cenerentois, 

Rönigl. Hof:-Theater am Ifar-Thar. 
— Rochus Pumpeenicel. Herr Binceng als 
— — — — — — — 

An die Mitglieder dee Harmonie. 

(2. a) A den 14. dieß iſt Ball in der Harmonie, 
der a: Abends 7 Uhr. 

Münden, den 13. Zäner 1819. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


x Dindener Redout: »s Deutids 
für den Catueval 1819 
nämlid VE von Y. Stdier und Vi von Hörmanm ermpas 
wirt, find fo chem im Aavier⸗ Ausjug erfchlenen, und bey Zalı 
ter und Sohn Mro. 35, fa wie in der Sidler'ſchen Verlage 
Panblung Rofengafie Bro 608 zu haben. 34. (5. b) 


3979. (3- b) Johana Geocg Jicht ner vom Augsburg, em= 
vfiehli * in felbftfäbrizlıten Baumwollwaaten, als Garn 1 bis. 
6fach. geuwient und ungezwirntes Engliſches, im allen Farben: 
und Melirungen, alle Schafmollgarn. 1. bi6 Gfach,. auch Zwitn 
in allen Farben. Shwal in alen Fatben uud Größe, Bi Go 
toi, Pomefin, Steumpfe, Handſchuhe und noch viele andere Attl⸗ 
kl. Seine Boufigue iR in. der Deitten Reihe in der Miüte 
Rro, 84 auf dam Parıteplape. 








"Betanntmadung 

4) er Wiftenfhaft des Yundekiitandes, und des, form 
merglerenden Pudifums wird hiemit bekauut geincdt, dafı der 
bieflge Kafenmarkt den. 21. Febtuar 1819 feinen Anfang nimmt, 
uud 14 Zuge dauert. 

Diejenigen Kauf: und Handelsleute, weiche fib nike (dem 
Boutiquen. beſteUt haben, haben ſich Diefertwrgen. bıp Jeiten 
jur melden. 

Aktum, den 31. Dejember 1318. 
Yünigl. baier. Landgericht KReichenhall. 
Sorfler, Laudeichter. 





äyrr 13.5 Heintich Pilfemann und Genip., Pinwand 
abt tant van. Vieleizld ats Srdapalın, — in Bde Dult 


— 


feine Bielefelder · Holländer ı und Wareundorfer, jo wie gebleichee 
und ungebleichte Leinand, auch hänfene, verſpricht die erſten 
billigſten Fabritpseife, welche alle mehrmohls das Bergnügen 
gehabt hat. 

Logitt im der Schmabingerfiraße beum Bücelöräu Nro. u. 
im erſten Stocke rüdwärts, Zimmert Rro, 6, 


3962. (4. «) Engelhard Gerifhers Söhne von Shöntepde 
In Sachſen, melde auch diefe 3 Höntgöduft mieder mit ihr m 
wohl afjortieten Waarenlager von ſchwarzen und weißen Soitzen 
jeder Sorte, 'Friot, Guze, Tül und fonftigen facenirten Dow 
ſelinen; Diverfen « Bändern, Borhangfranzen, mollene Berduren 
uud Frauzen eigener Habrikstien, fo wie noch verſchledenen am 
Bern ſachſiſchen Yabrikaten, bergen haben, empfeblen fich bie 
mit ergebenſt zu geneigten Zuſptuch, verkaufen nur in ganzen 
Ctüden und. verſprechen die billigſſe Behandlung. Ihr Gemölh 
iſt aufın Rindermarkt im Hauſe Nro. 617 zu ebemer Grds, 


t7. tz. 0) P. M. Stodmann Witte, in London, ber 
Behr gegenwaͤrtige Dreykoͤnigs Dult mit einem vollſtandigen Af⸗ 
fortiment von engliiten Manufastur Wasren, eb beilcht Jewehl 
aus den meuelen Mouffelin und Wohlen Domenkleidern ale au 
den ſanſten WÜeftenzeugen, Hemdenflanellen, Wobencords, Burft 
Mouffeiin, Dandanös, gedsudten Schomisıw. Da fie In gei 
genmwärtiger Dult ihre Waaren aufjuräuihen wünfdt, fo werfb 
Gert fie unter den gewöhnlichen Preifen zu verkaufen, Ihre 
Miedarlage if im Auguflinner: Stock gu ebener Grdr, naͤchſt dem 
Herrn Sommer, 





3945. (3. ch Die Upfhneiderihe Tuchmanuſaktur empfichle 
r wonl afjortictes Wasrenlager bey bevorfiebendee Duit zu gez 
Miger Abnahme, Düncen, den 31. Dez 1818. 





31. Im der Stift: Straſſe (ehemal. Soumarke) Nro. 1157 
Im 3ten Stock find nod von den ganz kleinen Almanache, tab 


Stuͤd zu 12 Pr. zu beben· 


16. (4 c) J. ®. Hoffmann, Tuch fabrikant ou® 
Bairesih beziehe dieſe Meſſe mie gang feinen und mittelfrinrm 
wolleſakbigen Tügern, eigeuer Manufoßtur, In verſchiedenen 
Couleureir, als dunkelblau, beübi:ue, me für Adte Intlgos 
Farbe garantirt wird, donkelgrüne, braume, ſchwatze wid nes 
Hirte, in allen Karben, verkauft ſolche eugros und im Auifhnik 
te, und dießmal um bedeutenden Abfog zu mochen, in Tem billig 
ſten Babrit- Preigen, und empfiehlt ſich einer hoben Nekleſſe und 
gechtiem Putlitum aufs Gifte. Dar, fiine Bout * auf” denn 
Bultpl.g bey Tem Ginyang der Rubveigse Rro. 37. 

27. (1. b) Wıtyius Reifer von Augsburg empfiehlt fi 
mibrend gegenwäctiger Dteptbaigodolt mit feinen befendten dauer⸗ 
halten Sounen =: und Kı arnidiemen beſtens. Gr bat feine Bour 
tique dem. Kalteneiterbrau'jchen Haufe gegenüber Rro. 2. 











De 

Die 112408 Ziehung in Münden iſt Montag dem ın. 

Jaͤner 1318. unten den gewöhnlichen Formalitäten wor Aid 

grgangen, wurer: nabflprude Nummern sum MWorihein. kamen: 
70 14: 44 60 55 

Die urrdie Ziehung wird den 8. Februar und inywilbem 

die 746° Kegentburger Ziehung den 21. Jia. und die 85. p17 775 
beege: Zrheag ben 30. Jan. vor ſich geben + 


Mund 


itifde 


; Mit Seiner Königlihen Majeſtät von Balern allergfidigfiem Privilegio. 


— — 


ener 


Zeitung. 





14. Janner 1 


— — —— ————— EEE TE et — —— nu nn — 


Deutfhlaud, 

BDaterm Rasen den 13. Jan. zu er 
Zaselligengbtatt en Armecbefehl vom 26ten Dezember 
1818: Der Generallieutenant der Rawalkerie Alois Graf Taufs 
irden, IA sum Gyef bes Senercl: Auditoriatd ernannt. Bes 
fördert wurden: der Oberſt & la suite, Johann Gottfried Frey» 
Dere Gappler von Deden, geranm Bautz, zum Generals 
Major a ia mmite; "ferner: der Oderſtlieuteuant und Flügel 
Adjudant Der Jnfanterie, Auguſt Fürft von Thurn und Tas 
sis, zum Dberib, Angeflelt wurde unter andern: Guſtav Zärft 


». Wrede, als Hnterlieutenant im Artilerieregiment. 

Daffelbe Blatt chalt ferner: Pfarceyen » und Benrficien« 
Giriedigungen; — Piareegen : und Beneficien » Verleihungen; — 
Berieihe 


der goldenen - Berdienftmedaille; — Werleihung der 
Midernen Daille; — die Rechtsanwaltſchaft der Rural: 
Sert iaden und ihrer Stiftungen bep dem Königl. Appellations: 
Serichte für Den Oderdonaukeeis betreiien, 
‘ 
» 


— /380 Denen due Set. 
dm im ettanifhen, 

; a , um Prafiventen des 
5 Tu Bean 


—— Ober de⸗ 
al der Ka: 
Dallerie Feryheren 9. Brimont, am kommandirenden 






















Seneral 


und den Feldmarfhall ; Eieutenamt, Graicn v. 
andiremden General im der Lomdardie alles: 


yaben ferner deu Feldartillerie · Divtfions: 
inarfhall: Licute aaut Frepperrm 9 Reiouer, 
drittem Aetillerierregtnense zu ernennen, und 
bie Dörrleitung des ER. Arrilkerie 
‚den Feldmarſchall s Lieut⸗ naut, 
u Inhaber des Infanterleregiments 
VA Mrs 52, den Generalmajor v. Zölscis 
u Infonterieregiments Gerjog von Naf: 
4 2 ‚ Beitmarkhal: Lieutenant, Rrepberrn Bram: 
Niniewibak, um Seftengstonmandanten in Peterwars 
m D v. Bangenaw, sum Bupoll: 
Rp der Dellikir »Gentraltommiffion zu Brankfurt am 
' des valanten 59. Jatanterieregimene 
ade; Müber Ecdhardt neben Dem Beide 
| "hier v. Autichera/ gu Berralariudanr 
 Perföom Huidreihß zu ernennen aeruht. 
Se, 6, &. Mai. Haden Allerdochſtih 
Miniker anı Ruſſiſch kaiſen. 
» die Demilligung zu er. 















(geilen geruhet, dein ihm won des Ruifers von Raßland Majeffäg 
verliehenen St. Annen: Otden erfler Slafie annehmen und rrar 
gen. zw dürfen. ö 

Dur die Veronftaltung des weiblichen Bereins wurbe any 
22. Destr. Im großen ftädtifhen Theater zu Peſſth, das vater⸗ 
Handifche Irawerfptel: Nikolaus Zrinpt, verfaßt nah Köende von 
Paul v Sgemere, in umgarifher Sprache aufgeführt. Die ſpie⸗ 
lenden Perfonen, gelchtet won dem edlen Zwed- der Wopltpärige 
keit, waren alle aus den höhern Ständen, und das große Haud 
fo voll, daß der Ertrag der Ginnahme zur Unterftüpung der 
Bedürftigen über 7000 fl. ausmachte. — Dofeldft hat ſich auch 
bad Unglüc ereignet, dah am erſten Weibmadtss Fepertage die’ 
Gewmahlin eines bekannten Doktots der Medisin, jammt ihrer 
Kddin, aus dent erften Stockwerke mit dem Bimmmerboden: im 
das Zimmer zu ebener Grde berabflürjte, fih den Arm drach, 
und fell der Zeit an Kopfzlitern leide. Auf Das Geſchrey liefew 
grorp Winner nacheinander herbeg und fielen beyde In die Wer: 
Hefung. Das Dans If noch nicht lange gebaut. 

Agram, den 17. Dejbr. Den 4. d. M. langten hier an® 
Steuermark vom Zillier Kreife mitteld eines offiziellen Schube 
auf einem Wagen zwölf Jigeaner, theild männliche, theils welb ⸗ 
liche Ainder am, unter melden zwey der Mutterbruft erft ent” 
wohnte, die noch tiner befondern Pflege bedurften, fi befinden, 
Diefe run, als fich felbfk überlaffene Gremblinge, weil ihre Art 
tern zur Ausfichung Der ihnen andifärten fdrweren Kerkerfteafe 
in das Provinzial Strafhaus zu Graͤz abgeneben worden find, 
wurden aus Steuermark in ihre Orburtsörtre zurüdgeihoben. — 
Sieich bey der Anikaufr dieſes Schubs, wie die benannten Kinder 
von welchen teinee das Alter von 7, Die meiften aber swifhen 
4 uud 1 Jahr Yebabt haben) mod in ihrem Wagen waren,’ 
reichten ihnen Die menfchenfriundiihen Agranıır Brod, Ermmelw? 
und anden Labımgemittel, bis ber erſſe Vieegeſpaun Des IMbLdyen | 
KAvmitats Dart mA. Baboecſay zur derwenigen „Unterbrins‘ 
gung und mweitern Verpflegung derjelben fi bemüht hat, Durch 
deſſen Berweudung und von Der wahren Menſchenfiebe beferlt, 
nahmen fi Die pieflgen hohen Herrſchaſten mit dem Adel dieſer 
Unglüdfihen an, uad vertheilten fie unter fi jo, daffle Hinfür 
ihre vellkommene Verforguna und Etziehung gehörig empfayaem 
werden. Solch ae fhüne Handlung mehr diefem Lande (Hhre, 
und beweidt den edien Chatelter“ der kroatiſchen Natſon, meidge 
bie Pliht der Menfaspeit micht nur Beaner, fonderw auch dep -jer 
der Gelegenheit herguch ausutbet. 

Preußem Berlin, den 5. Jan. Am !epfen Tage 
det verfioffenen Jahres ſtarb hier nach einer buczen Krunzinie 
von fünf Tapın Geer Sungeamtzäntung) Herr Duyons, der‘ 


Altere (Jean Pierre), ein Birtuofe auf dem Violoncell vom ers 

ſten Range, deſſen Namen auch die Geſchichte udfers Baterlan: 

Des aufbewahren wird, ba er den Vorzug gehabt bat, von Des 
hochſeel. Königs Friedrich Wilhelm N. Majeflät- zum Lehrer auf 
feinem Inftrament gewählt zu werben, 

Bürtemberg. Die Stuttgarter Zeitungen enthals 
gen eine Berordnung wegen Der, bi6 zum 27. Zuup d. J. am 
julegenden Hoftrauer. ; 

Frankfurt. Dee ruſſiſche Miniſter Graf Neſſelrode 
paſſirte anf feinem Wege von Paris nach Petersburg am B. 
Pan, bier durch. 

„7 Die Bundesserfammfung zu Frankfuet hat niht am 7. 
Januar ihre Sitzungen wieder begonnen, wie fie am 12. Dftbr, 
Beihlofien harte, Die erſte Cigung in’ Diefem. Jahre fol nad 
Der Zurödkunft des Deren Präjidialgefandten, Grafen v. Buol⸗ 
Schauenſtejn, aus Wien, entweder am 14. oder 18. Jan. ger 
galten werden. 

Wegen des Todes des jungen Hetzogs yon Anhalt: Böthen 
hat die Unlverſttaͤt Leiptig eine Dreptögige Trauer angelegt. 

Madame Gatelani bat zu Brüffel der Eule, melde da 
nach der Lacaſterſchen Methode eingerigtet wird, 200 Franken 


geſchenkt. 
Frankreich. 

Paris, den 5. Jan. Konſel. 5 Pro; 75 Fr. 40 Gent; 
Banlaktien 1465 Fr. 

Der König hat den Gensrallieutenants Grofen Mareteot 
und Sorbier, wovon jener 44, diefer 41 Dienfliohre zähle, je: 
dem einen Zahrögehait von 12,000 Fr, bewilligt. Noch andıe 
Geveröle und Grintendanten erhielten Penfionen von 6000 und 
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- Sionalbelohnung zu gemähten, 


4000 Jr. General Gaza wurde zum Kommandanten der 14 


Milithrdivifien ernannt, Auch iſt nunmehr die fo lange verfchos 
Breuer neue Klaffirung der Dffigiere von der Eöniglihen Garde in 
Ausführung gekommen, bey welcher nur die Anciennetät Ipres 
wirkliben Grades, nicht Die fpäter in der Garde erhaltenen Dres 
vers sum runde liegem, 

Das Journal des Debats will wiſſen, daß alle Stellen ber 
Alnter:Staotsjefretaire aufhören und durch Generaltireftoren der 
Divifidnen erfegt werden folen. Unter dieſen wird fi eine für 
den Kultus befinden. . 

Zu Nocefort liegen sven, nah Ghina und Senegal ber 
ftimmte Erpeditionen, jene von 1, diefe von 6 Schiffen, fer 
gelfertig. 

Befhluß der Deputirten: Sigung vom 4. Jannuar, 

$. 65 Die Kammer beſchließt über die überreichte Bittſchrlft 
entweder unmittelbar, oder vermeifet fie an eine Kommiſſton, die 
ale Monat aus Gliedern der neuen Buͤreaux, Ginem für jedes, 
jufammgngefegt wird; $. 66. Die Kommiſſton erftattet wenig; 
ſtens einmal die Woche Bericht über Die ihr zugeſchickten Bitt⸗ 
Schriften z $. 67. Das Feuilleton jedee Tags bezelchnet die am 
noͤchſten Tage ſowohl yon der Kommiſſion rinzubegleitenden, als 
aud die pon. einem Depurirten zu überreihenden Bittfchriften, 
mit Burger Angabe ihres Inhalts und des Namens des Bittjkel: 
Ierd; 9. 68 Wird sine Bittichrift von der Kammer in Erwoͤ⸗ 
gungtgejogen, und jhre Zumelfung an Jemand von Rehtswegen 
befploßen, fo muß die Rammer bieiem Beichluße nothwendig 
eine Ginladung an den betreffenden Minifler hinzufügen, daß er 
den weiteren Griolg befannt maden wolle, wo es fih um Ber: 
weigerunug der Gerechtigkeit, oder um eine willlührlide Berfür 
gara handelt.« — Der Vorfhlag ward von den Hp. Düpont 


" tion. 


de Wute, D’Argenfon, Ghauvelin, Deferre u, A, von Der lin⸗ 


Ben Seite Ichhaft unterftügl Dr. Wlangwart: Balfleni erMlärte 
A dagegen, mell derfeive einem Unterſchied zwiſchen Birtieprife 
ken aufflele, indem jene, die von Deputirten ſelbſt vorgelegt 
wärden, mehr begünflige wären als die won der Bittfhriften 
Rommifflon überreigien; weil die Deputirten yon den Bittflel: 
dern oder vom Partpepgeift (Geimarmel) que Gmpfehlung un: 
würdigen Bittſchriften bingeriffen werten könnten; weil endlich 
es ſchwierig fep, die Minifter anzubalten, den Foderungen der 
Ranımer zu wiüfahren, wenn fie ihre Gründe hätten, «#6 nicht 
zu wollen. Dr. Koper Gollard unteflügte den Vorſchlag, weil 
Das Recht über Bittſchriften zu erfeumen, mit zu der Gberauf⸗ 
ſicht geboͤrt, welche der Kammer über alle ungiſtericlen Hand⸗ 
dungen zuflände uud eben jo zweifelhaft ein politifhes Recht dem 
felben ſed, ald das Petiriomseedt ein felbit In Aſien's Desporkn 
anerkanntes natürliched Recht den Menihen Die Kammer bes 
foloß mit großer Mojoritt den Berfglag in Grmägung zu 
siegen, — Im geheimen Komite⸗ entwidelte Baron Deleſſert die 
Gründe feines Vorſchlags, dem Derjog von Kidelteu eine Mas 
Der Praͤſident las ein Schreiben 
des Herzogs vor, Ähnlichen Inholts, wie das der Pairsfammer 
Öberfendete. Hr. de Pontet erklärt ſich gegen den Voeſchlag, 
weil dem Könige allein das Belohnungerecht zuſtthe. Zuletzt ber 
ſchloß die Ramıner, den Vorſchlag Jin Grwägung zu ziehen uud 
ihn zur Prüfung den Buͤreaur jummdien. 

Beihlug der Rede des Hectn Margnin, im Betreff des Pros 

zeſſes des Generals Eanuel. 

»Uebrigene liegt in Tiefer Sprade nichts, was uns in Gr: 
Rlaunen fegen könnte. Der General Ganuel repräfentiet bier eine 
Baltion, er rechnet es ſich zur pre, fein Anwalt geficht «6 ein, 
und feit lange Eennen wir Die Wünfde und Entwürfe diefer mos 
narchiſchen Menfhen, von denen man mit fo vielem Geprange 
fpridt. Ihre Sache wird hier verfochten, iht Projeß mwied bier 
geführt, und unter dem Namen Gantei tritt Die ganze Faktios 
vor Ihnen auf. Schon mad der Ordonnanz vom 5. Sepibr. 
zeigte fie ihr Mifvergnögen, fie griff Die Minifter an, ſuchte dem 
Monarchen zu umnſpinuen, und um ihn auf ber Bahn, die er 
ju wandeln hatte, mit Schreden zu erfüllen, bemübete fie ſich, 
ihm die Ration im Aufitande und auf allen Seiten angelegte 
Konipirationen zu zeigen; ihr Iweck war, zu beweifen, daß «ine 
konſtitutlonelle Regierung für Frankreich nicht pafle, und daß mur 
ein Schredtensfoikem es behereſchen koͤnne. Auch hat die Faktion 
jedesmal, wenn fie fih in Gefahr gefehen, neue Kraft gewonnen, 
und allenthalben Beforgnijfe werbreitet, das Bolt mochte nun, 
einem neuen Gefege zufolge, feine Deputirten zu wählen haben 
oder ein anderes Geſetz mochte allen Bürgern das edie Recht 
geben, ihre Greuzen gu vertheibigen 

»Die Militärgemalt war eine befondere Stuͤhe diefer Falk. 
Das zeigte ſich an vielen Orten, beſenders aber auch bey 
den Eponse Vorfaͤllen. Willkührliche Handlungen, gefegwidrige 
Arrejlationen und Haueſuchungen fielen in Menge vor. Hier 
nur eim Bepipiel: Die Damen Balduc aus Piemont hatten zu 
ihrem Gebraude Schuhe Formen laffen, von Denen fie einen 
Bocrath mit in ihre Heimath nehmen wollten. Die Militärber 
hörde gerieth in Beſorgniſſe, glaubend es gelte die Rieferung für 
ein Regiment. Den 4. Nov. 1816 wird das Haus Morgens 
um zwey pr, von zwoͤlj Genedarmen umflelt. Schlofſer kom⸗ 
men herbey, welche die Thuͤren Öffnen, und fo gelangt man in 
die Wohnung. Bon Fremden ward Niemand dafelbft gefunden, 
als ter Bediente cines Beamten, der Den Tag vorher mit dem 
Proͤfekt und den Gensrälprofurator doll su Mutag gelpeiſt 


i Mrfee Selegenheit ſchrieb der Pofigeyminifter eigen 
Beetle — den 9. Rovember, an den Praͤſett: 

Bey dem Empfang meines Briefes werden fie dem Polis 
gevtommijlär, der Die Gendarmerie bey dem gelegwidrigen Ber: 
fapren, das bey Madame Baldur fait gefunden, begleitet hat, 
ecöffnen, daß er feine Stelle ſogleich niederlegen folle, und Sie 
werden mir einen Kandıdaten vorfhlagen, um ihn zu erfegen. 
Bönugen Ste diefe Gelegenheit, um die admintftrativen Beam 
ten, die Adiunkten ſowohl als Polilerkommiſſare zu erinnern, 
daß fie von Militärperfonen keine Befehle zu empfangen haben; 
Do® die Gendarmerie auf ihre Auffoderung geben muß, fie aber 
ihr nicht folgen muͤffen. Win ſolches Vergeſſen aller Pflichten 
und aller Gewalten it gleich flrafbar bey dem, der befiehlt, wie 
Dep dem, der gehordt. Sie werten dem Dra. Kommandanten 
Der Gendarmerie zu fih berufen uud ihm bedeuten, Daß, wenn 
er es lich je beygehen laffen follte, auf dieſe Weife die Wohnung 
eines Bürgers mehr zu achten und feine Sreppeit zu verlegen, 
Sie ihn in Berpaft nehmen und die ganze Zirenge der Gelege 
gegen ihn anrufen werden. pre erfte Pfliht, an Jhrer Stelle 
als oberiie Berwaltungöbepörde, ıft, alt aller Macht, de der 
König Ionen anvertraut hat, die Freyheilt und das Eigentum 
Der Bürger gu ſchuützen; und verſtummt die Gerechtigkeit, oder 
Hat fie mit Reaft genug: dann müflen Sie ihr vor Allen Yülfs 
ech an die Dand geben. Es ift endlich Zeit, dap folge fan: 
Dalöfe Auftritte eim Eude nehmen und nicht wiederkehren. Kennt 
der Hr. General Ganuel die Brennen feiner Gewalt nicht, dann 
iſt e an Ihnen fie Ihm vorzuftellen und nicht zu erlauben, daß 
er fih Ihre Gewalt anmafe., De Seneral, welcher die Digis 
flon fommandirt, hat durdaus keine Gewalt über Die Bürger, 
er kann fe nicht ſeſtuehcnen laffen, ohme die Geſetze zu verlegen, 
und fich willkahtlicher Berhaftung ſchuldig gu machen. u. f. m.“ 

Hr. Magiln gest dann die verfchiedenen aufrühreriihen Ber 
wegungen durch, melde in dem Rhonedepartement ſtatt gefuns 
den, und. zeigt unmiberfpreclich, Daß fie von den Behörden 
felbft, weidye gu der Parthey der Ultra gehörten, wrranlaßt oder 
2 at worden waren. So hatte man Im Lpou, den 22. 


vınfaflenden Roufpiration gefprocen. auch 
mwirtlig einige Berurtpellungen durch das Zuchtpolizennericht ; 
aber, wie der Präfeft, Dr. v. Chabrel felbft fagt, weniger 
aus Berchtigkeit, ald aus Rüdfibten für die, 
melde die Ronipiration erfunden. tc’etait moins pur 
justice que par &gard pour ceux qui avsient invente la 
conspiration.) (2. ſ.) 
Die am 26 Der, r Aldi ſtattgehabte fehete Sigung war 
Durch die Yusfage der Manfon merkwürdig; fie ftimmt 
Bepnahe buchfläblich mit der Ausfage überein, welde diefe Dame 
am 18. Juny machte und die wir beonahe vollftändig im unfrer 
Zeitung mitgeteilt Haben. ie fügte am Schluße nur 
es bag: ch bemerkte Blutfieden an meinem Pantalon, 
es war Zualdes Bist. Wird man mun wohl flaunen, doß ich 
wecnr Kleider 
7* wol, 


Darauf erfolgten 


Abete! — Ich vergaß einer fehr wichtigen Thats 
men‘, die id während Der Debatten nicht erzählte, 
ir ein Gedoͤchtnißg wicht zurücigerufen hatte. Ich hörte 
Das eintaer Papiere Im Augenblid, mo Fualdes fagte: 
“IH lafie ea oO mein Gut.« Ich dielt ſteis Dafür, daß es das 
mals war, mo er die Wechſel unterfhreiben follte, 
Pröfident richtete, machtem er die für Dener und Br 
Baynac. jo nowthetligen Ausfıgen der Madame Manfon 
weensmmin patie, mod sinige Fcagea an dieſelbe. Hietauf kom 
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1816, act Perfonen verhaftet, und es wurde von einer 


feontirte er den Beffiered : Vaynae mit Madame Manſon, welche 
ihn ganz beſtimmt erkannte und mad mehreren an fie gerichteten 
ragen neuerdings die Gröläeung machte, daß die 2 Augeklag⸗ 
ten Beſſiere Dapnac nad Dence in Bankals Kühe um die Tafel 
Herumftanden. 

Bach murde, ald er erichlen, von dem Hrn. Präfidenten auf: 
gefodert, bey feiner gefährlichen Lage, da noch immer das Schwert 
det Todes über feinem Haupte ſchwebe, die Wahrheit mach Recht 
and Gewiſſen zu fagen. Fualdes der Sohn. richtete gleichfalls 
einen mehrmal von Thränen unterbrocenen Aufruf an ihn, daß 
er ja nicht die Wahrheit verſchweige. Boch und Mad. Man: 
fon beftunden aufihrer vorigen Ausfage, — Alb der Hr Präfidene 
den Bach fragte, 06 er Dence Benne, zeigte er fogleich auf ihn 
und fagte au, daß er ihn in der Küche Habe nennen gehört. 

In der Sitzung ar 29 wurden ı1 Zeugen werbört; Die 
Autfage ded Hrn, Teulat war die mwichtlafte, doch Habe fir, trot 
lhrer Ränge, Fein neues Licht über die Sache verbreitet. 2 

Bpyaniem 

Die werftorbene Königin von Spanien, Marie Jſabelle Sram 
eiöca, war eine Tochter Johanns VI., Königs Yon Portugaf 
und Brafilien; fie war den 19. May 1797 geboren, und hatte” 
uod fehr jung, als ihre Familie vor Buomaparte floh, dielelbe" 
nah Brafilien begleitet, Im Jahr 1816 kam fie, neunzehn Jahre 
alt, nach Guropa zurüd, um fih mit ihrem Goufin, dem Hönig 
von Spanien, zu vermäßlen. pre fechzehnjäprige Schwehter, 
Maria Francisca D’Affifi,. begleitete fie und heirathete den Yu: 
fanten Don Garlos, Bruder des Könige, Wenn glei bie 
Hoffnungen, welche man ruͤckſſichtlich einer Beplegung der Zwi⸗ 
fligkeiten bepder Höfe auf diefe Doppelheirarp gabaut hatte, 
nicht eintrafen, fo gewann doch die junge Koͤnigin durch ihre 
perfönlichen Reize, durch ipre Munterkeit, Sanftınuty und Wohl 
thätigfeit in kurler Zeit die Herzen der Epanier und übte auch 
gumeilen einigen Einfluß auf die finfre Stimmung Ihres Ge: 
mahle aus. 

Privatbriefe aus Madrid vom 21. Dee, in engfifihen Blät: 
teen lagen über die zunehmende Dreuftigkeit der Räuberbunden. 
Die Poſt von Madrid nah Gadis mußte jedesmal durh 60 
Dragoner begleitet werden, » Zu Madrid durchftreiften feit der 
Mitte Decembers jede Macht zahlreiche Bürgerpatrouillen , einen 
Alcade de Barrio an der Spige, die Stadt, ohne daß man die 
Beranlaffung diefer Vorfihtsmaafregel kannte, 

Shweden. 

Stodhofm, vom 25 Dechr, Bey einem unter Heftigem 
Sturme am geflrigen Werhnachts Abend bier außgebrochenen 
Feuer fah man den dahin geeilten Kronpringen, mitten unter 
den brennenden Balken, die Arbeiter anfeuern, fo daß dem In: 
glüt ſchon bey dem zweyten Haufe Einhslt gethan war. 

Die Inrites Zeitung enthält Folgendes: «Zum Bewels der 
untichtigen Beariffe, die man ſich in gewiſſen fremden Ländern 
von unfern Preßfrenheits: Belegen macht, dient folgender Artikel 
des franzöfiihen offiziellen Blatfes: le Moniteur Universel. 
vom 4. diefes: «Ungeachtet des Berbots gegen fremde Tageblaͤt · 
ter, iſt hier meulich ein Lefefabinet eröffner worden, worin man 
die beſten öffentligen Blätter und Journale aus Frankreich, Gags 
fand und Deutſchland findet.« Hierbey iR außerdem mom zu 
bemerken, daß es ſchon ſeit Jahten dergleichen Leſe Inſtiute 

ter gab, _ + 
’ Oeffentliche Blätter hatten angeführt, daß die Einwohnerzahl 
von Schweden fib um 53,504 Menfeben vermindert habe, da 
ſolche ih im Gegentpeil feit der Zäplung vom Jahr 1515 um 


57,735 vermehrt, und nur die Summe der Steuerbaren, wegen 
mehreren Rindern und Dürftigen, um jeme Zahl abgenommen hat. 

Nah den Steurr:Regiftern find im vorigen Jahre in Stod⸗ 
holm werbraucht worden: 24,389 Rinder, 24,309 Kälber, 535.061 
Schaafe, 492 Ziegen, 7547 Schweine, 22,156 Ferkel, 28.897 
Buder Den, 47,404 Fuder Stroh und für 400,080 Btblr Do! 
wad Kohlen. Alle Berfuce, bier im Reiche aus Quellen Salz 
gu fieden, find verfehlt und Die dafuͤr ausgefegten Praͤmienaelder 
eingezogen worden Ban rechnet die jährliche Einfuhr deffriben 
zu ungefähre 200,000 Tonnen, 

j Rußland. 

Petersburg, vom 19. Decbe Die Winter: Fquipagen 

find bereits wor ‘ Tagen von hier aus Sr. Dioj. drm Kaifer 


nach Minsk entgegen geſchicht. Man erwartet die Ankunft Sr. 


Mojrtät zwey Tage vor dem Weipmachtsfefle. 
Bermifdte Nahbridhtem i 
Da dem Hterarifchen Wochenblatt, ſagt Hert v. Ropenhur: 
Meber die in allen Zeitungen sewähnte Shrift: 
V’etat actuel, de l’Allemagne, erlauben wir uns nit uniere 
Meiuung-zju fagen, denn wir wiffen, daß diefe Schriff office 
if. Deñs mehr wüuͤſſen wir uns wundern, daß die Zeitungen 
biefen Umſtand ignuriren, md Daß ein Nachdruck derfelden mıit 
dem Kamen des Redacteurs erſchienen iſt, da nut 56 Eremplar 
zur sonfidentiellen Mittheiſung am bie verbünderen Möchte ber 
Rümms, in Anden auf hoͤhern Befehl gedrudt worden find. 


— — — 


Röntgt. Sef⸗Theater am der Keſidenz 
P.: Conerantola, ’ ? 
. dnigl. Dof: Theater am Jfar⸗Thor. 
Donyerstag: Rohus Pumpernidel Herr Dinsenz ale 


An die Mitglieder der Harmonie. 
(2,.6: Dpmnerstag den 14. dieß iſt Ball in ber Harmonie, 
der Anfang Abende 7 Uhr. = 
Münden, den 13. Jaͤner 1819. 
. Der Ausfhuf der Sarmenie. 


m.) PM Stoduann Wittme, in London, der 
redt gegenwärtige Drepkönigs Dule mit einem volltändigen Afı 
fortiment won enaliihen Manufactur Wosren, es, beiteht fomopl 
aus den meuejlen Mouſſelin und Wollen Damenkleidern als auch 
den Feinden. Weftenzeugen, Hetu deuf anellen, Wolleneords, Banit: 
Mouffelia, Bandands, gedrudten Schawis w. Da fr Ir an 
genmwärtiger Dult ihre Waaren aufjuräumen wünfht, fa verfe 
chert fie unter den gemöhnlidhen Preifen zu verkaufen, Ihre 
Risderlage if fr Auguflinners Eros zu ebener Erde, mächft dem 
Darin Shummer. 4 


‚30. Auf der Hoſſtatt im dem Saufe Nro 1063 über z 

. er —* oder J rar fehr helle Dimmer für einem 
aber weg Herren Landſtaudsdepuutien tägl [ i 

Preis zu wermiethen. — —— 








#5. (2. aJ &6 wird eine ‚große Tuchprefſe zu Kaufen geſucht. 

Wer eine solche zu vergeben bat, belisbe Die Anzeige in dem Duufe 

+ Bro: ın0%, im der Zürftenfeldergafie su ebener Erde in machen. 
2 —ñ— e — —— — 


* a 


Mempoire sur ' 
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47. 9. Bingen, Babrikant von Etlderepen, aus Nanıy, 
macht hiemit die Anzeige, daß er fomopl mit einer vorgügiid 
fhönen Auswahl von Etiderepen in Perkal und Douffelin, als 
Shemifetts, Haͤubchen, Schleier, Noben, batiftens Sodtüher und 
Allın, was zur dhönen Leinwand gehört, hier angcfonmen if. 
Crine Bontigue iſt in Dem erflen mittleren Gang Rio. 57. 


3965: (6 6) Gin” im der angenebinfien Gegend von Mim 
Sen grlegenes, mit lauter heisbaren Flmmerm ir. verſehenes und. 
für eine Herrſchaft aud als Somnwrwohnung gesianıtes Haus, 
iſt ſamt Dem mit vielen Obſtbaͤumen bepflanjten, mit Glashaus: 
und Lauben verfehenen Garten, dana Stallung, Waſqhküche ıc. 
zu verkaufen. De ii. 


33 (3. db) Er wird eine, in einer gemwerbfanımen Stadt oder 
Märkte Umnterlands Baiern efablirte gangbate Handlung mit Haus 
und BWoarrnlager gegen die annehmbarfien Bedinzifie zu Boufen 
geſucht. Wer eine ſolche zu verkaufen wünfcht, deliebe Die näheren 
Terböltniße und Bedingungen In frenkirten Et. St. bepeineten 
Briefen an die Redaktion diefer Blätter einzulenden. 





9 (3. b) In der Perufogaffe in dem Haufe‘ Mro. 78 beum 
Gmgang linker Hand ifhjein großer Laden nebft einer Sihrein 
Stube für einen Duldherrn oder hieſigen Handelemann täslice 
wu verjtifiem Dos Weitere iſt über 3 Stiege gu erfragen. 


5955. (5. 5) Gs wird ein Seribent gefucht, welter bey eh 
nem altbaterifchen Rentamte ggarbeitet hat, das Rechnungswejen 
überhaupt, und D>6 Steuer » Definctivum insbefondere kennt, und 
vorzäglih mit den buhrelfchen Grundbarkeits- Verhältniffen um 
deren Berbantlunasart bekannt iſt. 

Wer ſich hichzu befähigt glaubt, und Dienfle fucht, ſich aude 
wit auten Heuaniffen-über Keuntntife und Moralicst ausmrifer 
Bann, mag ſich wegen mäherer Uebercintunft in franfirten Bries 
fen wenden 


Ar 
m dem Pönigf Baier. Rentbeamten Scham 
senbad in Schrodenhauſen. 





2 Ein Gaͤrtuer ſucht bey einer Herrſchaft ia dieſer Eigen 
ſchaft oder ols Hantmeiſter unrrufonmen. Gr bat diefe Ztelle 
fon vrifrben, und iſt im Srotentyale in der Wagenfabrike 
Neo. 706 über 2 Stiegen zu erfragen. 





5% Mro. 110 in der Landfihaftsaofe iff ein uertier tig 
N, und über 2 und 5 Eıiirgen auf Georgi gu bezchen. 

49% 45.0) Im hiefiger Brunngaffe, Hacktaviertel Mro. 1188 
iff aaf Eimitiges Grorgigiel, oder aud dermal {dom mıt 
jedem Tage — eime fer ſchöne Wohnung, beffegend in + 
bis $ Yeisboten FZianıerm, 7 Rabinetten, eines Küche, Eprife 
Karımer, Soljiege, Keller, Speicher und aller Bequemlichtelt — 
In erſten Stecke zu vertalethen. 

Dieſe nänfihe Wohnung kann auch auf Verlangen ordentlich 
meublirt — urd gu ganz eder thelluriſe an einen ober mehrere 
Herten Deputirte, oder ſonſt an jemand Fremden, ſogleich abe 
gepeben werden, : 

Das Hebrige Iff im ermeldten Hau ben dein konigl. Adam 


* 


-Baten- Sigtij gu erſtageu. 


Beylage zu Nro. 12 der politifchen Zeitung. 


. 
“ 


Verffeigerung. 

8: (Fa) Auf Andringen der Rreditorem dei ehemaligen 
Weinmwirche Joſeph Reiſtuger wird deſſen elgerthümlidye, vor 
Ben Karlsehore rechts am Sc, am Marimiliansplage Nr, 1317 
ehende vwiergädige Behaufung, worin fich firben Wohnungen 
und. aut gemölbte Keller, rückwärts ein geräumiger Hof und 
jwep Drkonomie: Gebäude mir Stallung und Wagenrentiße, dann 
tm Dofe felbft ein Gumpbrunhen befinden, den 21. Janer/ von 

‚bis 12 Uhr am den Meiſtbletheuden salva- ratificalione der 

tereffenten: verfieigert. j 

Kaufsluftige daben ſich am obbemeldten Tape im dießſeltigen 
Gradtaericptsgebäude einzufinden, und fodann ihre Anborpe zu 
Drotokol: zu geben. z 

Den 31 Dezember 1818. . 
Königl. False Resles und Stadtgeriht Münden: 
Gremgeoß, Direktor. 
Dr, Brinz. 





Edifral-Borlavuung- 

3913. (3.5) Dem BWirtpsfohne Fran; Xaver Ziegler vom 
Graiffenberg, Pünigl. Landgerichts Landsberg, weldyer ben 50 
Jahre abweſend und bereits 69: Jahre alt ift, fiel aus der Ber 
aſſenſchaft des Franz Paul Profchler, bürgerl: Handelmannd« 
Sohnes dahirr ein Erbtheil von 2080 fl: am: 

Auf Anrufen der nächiten Anverwandten: dieſes Fran Aaver 
Blegler wird derfelbe oder deſſen rechtimäßige Descendenten aufı 
wefodert „in Zeit 6 Monaten a: dato ſich dießorte zu melden, als 
nran fonft obigen: Erbtheil feinem noͤchſtent Anverwandten gegem 
Aaution· verabfolgen laſſen würde; 

Din 15. Dejbr. 1818-- 
Königk. baler. Kreis» und Stadtgeridt, Münden. 
Gerngroß, Dieektor.. 

Dat 





Edikttalivorladung 

394% (2:6). Gine gewij Maria Anna-Obermaierin, Hofe 
Tafeldedersı Wittwe dahier, IN am 15; April 1806 mit Hinter: 
lafiang: eines Bermögens von 2330 fl. 6%;-Er. geftorben.- 

Da feine‘ Iegtwillige: Berordnwg vorhanden: iſt, und Beine‘ 
Verwandten: der Berlebtew bisher ausgemittelt werden’ konnten, 
fo werdin biemit alle Diejenigen, welde: als‘ Inteftaterben auf 
den Machlaß Aulpruch machen mollen,. aufgefodert, binnen 6 
PMomaten- biero:ts Ihr Grdrecht um: fo gewifler nachzuweiſen, als 
Biefeiben fonft arit ihren Aufprüdien ausyefhloffen werden müßten: 
- Den 21. Dezor 1818. 

Ad nigl.- balar.. Kreis und Gtadtgerigt Münden: 

. Gerngreoß,, Direktor. 

. = Dahn.- 


Eviftat:-Borladınyg 
3B75-.(5: 0) In dem Schuldenweſen des verlebten: Bingengi 
Prandı;, chemal. Dremalters im heil, Geift: Spitäte zu Muͤn— 
den, umdb Realitärenbrjige-s'im dießleitigem Gerichtsbezitke, bat’ 
man auf Audsingen dir Rredisoren „. md mit: feibfliger Zuftims 
aan 0.4 








mung der Bormänder der minderjäprigen Grben die Gant' ber 
fohloffen, und wiſll Daher fülgenbe 3 Ediktstage beflimmt haben ;: 
. ad produgendum- et: liquidandum , auf Mittwoch: den’ 27ten! 
Yäner 1819; . 
ad’ excipiendum „ Freytag den’ 26ten: Februar 1819, dann 
ad’ concludendum;,. Montag den’ 2gten März 1819, 
und zwar in dem Maaße, daß als der terminus ad quem hin: 
ſichtlich der Konkluſſon der 27. Apeil: 1849: feftgefegt fen, immer‘ 
welchem Ronkiuflonstermine die eine Hälfte ad replicandum und 
die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden ſey. Bemerke‘ 
wird zugleih, daß: auf Bitten der nterefienten mit dem 2ten 
Gdiktstage der Berfuch einer guͤtllchen Ausgleihung- verbunden: 
wird,- 

Es: werden fohln alle diejenigen,,. welche an dieſer Gantmafle‘ 
eine rechtiihe Foderung zu machen haben, hlemit aufgefodert, 
an eben erwähnten Ediktetagen entweder in Petſon, oder durch⸗ 
genugfam: bevcllinährigte Anwaͤlde jedesmal um YUhr Bormit- 
tbas bey unserzeichneter Behörde zu erfheinen, und ihre Yoder 
sungen nebft dem Vorrechte rechtöaenägend anzubringen, als fle' 
außer deffen nicht mehr damit gehört, ſondern ipso facto prä: 
Mudirt‘ ſeyn ſollen. 

Actum den 7. Deibr. 1918. 
Koͤnigt baier- Landgeriht Mündem- 
: Steprer, Landrichter. 
Gdiftkal:-Gitatijon- 
37. (ra) ine gewifie Barbara Dantl, verehlichte Wald 
Direfrörs- Oattin in Ungarn,. melde Grdsintereffenten in ber 
Verlaffenfcbaft des Im’ Jahte 1816: zu Nymphenburg, Landge: 
tihts Münden geftorbenen Salzfheidenmaders von Donau: 
mwörıp, Paul Dantt iſt, ſoll laut‘ Neußerung der Paul’ Dantl’s: 
fen: Inseflaterben laͤngſt ſchon In Wien’ geftorben ſehn. 

Diefelde fol aus ihrer erften Ghe mit Johaun Langeſtein, 
E 8 öflerr.- Salibereiter in Pohlen jwey, und aus ihrer jmepi 
ser Ehe mit dem k. E. öfter. Wald Diretor Fran) Ol, zuf 
Ditafhaz in Ungarn, drey' Kinder hihterlaffen haben.- 

Da ditelden ohngeachtet alles Prlvatnachforihens von Geite' 
des Paul Dantl'ſchen Maſſakurators nicht ausgekundſchaftet wer: 
den- Eonnten,. fo werden Hiemit' obenerwähnte Erbeinteteſſenten! 
zur Geltendmichung: ihrer Anſprüche auf! die Paul Danti’ihe' 
Derlaffenihaft ediktaliter aufgefodert, fihinnerbalb eines peremp: 
toriſchen Termine von 6 Monatheu a dato, und war bey Berr 
luft dieſer Grofhaft dep’ dießfeiriger Behörde zur melden, und’ 
Ihre. Anſprüche auf legale Art zu ermeifen; 

Actum den 2; Jaͤner 1819. 

Königl.. baier, Laudgericht Münden. 
Steprer, Landtichter. 





Edittoal:Gitatiom 
5868. (3.5) Dim quieselrenden Gerichtsdiener Hinter in‘ 
Neumarkt an der Rott Des unterzeichneten Bandgerichts ift eine 
Sculdurkonde zu Berluſt gegangen, welche von dem vormaligen 
Kioftee Frauen Ehiemiee an Joshim Rauch‘, Gifenamtımann zu 
Neumarkt, auf’ 5000 fl. zu 274. Prog vwerjinslih,. mad: grgeo 


halbjährige Auflündung zahlbar am 8. Sept. 1771 ausgeſiellt 
worden, 

An diefem Kapitale ind bereits 2500 fl. bejahlt, fo, daß alfo 
der Werth Diefer Urkunde 2500 fl. beträgt. 
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Wer Immer diefen Chuldbri«f beſitzt, wird hiemit aufgefor - 


dert, felben binmen 6 Dionaten vom Tage Ddiefer Autfertigung 
angerechnet, bierorts vorzuzelgen, und feine Anſprüche darauf 
nachzumeifen, indem dieſelbe fonft als ganz Eraftlos würde erflärt 
werden, Beſchloſſen am 7 Dei. 1818 
Königl. baier. Landgericht Mühldorf. 
Gerbi, Bandricter, 





Amortifations:Ebdbike. 

5905. 13. b) Dem Domtinicus GUgaß, Gemeinde: Borficher 
won Glhefer, ging eine feinem Schwiegervater Ignaz Ellgaß, 
ehemal. Landkowmenthur Altshaußifchen Untertbanen von do, Die 
am 16. Map 1797 von der arfammten Landſchaſt der chemalis 
gen Reihegrafiheft Rotbenfeld, und Herrihaft Staufen auf 
1500 fl. ausgeſtellte zu 5 pto. verzinslice beg der K. Staats⸗ 
rg reg sub Nro. 5971 liquidirte Obligation zu 

riuft, 

Der unbelannte Inhaber dieſer Urkunde wird nun auf Ans 
Inder des Dominicus Ellgaß ediktaliter vorgeladen, felbe binnen 
6 Monaten bey unterfertigtem Landgerichte vorzuweiſen, wibtis 
genfalle fie für kraftlos erklärt werden würde, 

Weller den 3. Des. 1818. 
t. Königl, baier. Landgeriht Weiler 
v. Gimmi, Landridter. . 


38. Bon 
i Königl. bater, Landgeriht Erding 

wird auf mwiederholus Andringen Des köuigl. Nentamts Erding 

Das Mörtbens Anwefen der Leibliſchen Eheleute zu Pfronbach im 





Trge der Golliiredung ganz oder Theitwelle der öffentlichen Ber’ 
fielgerung unterworfen, und hiezu auf 50ten Jäner 1819 


früh 9 bis 12 Uhr in Der Art Kommiſſton angefrgt, daß Schlag 
32 Upr mit.dem bis dahın gelegten Meiſtbothe die Berfleigerung 
sulva ratificatione gefchloffen werde, 

Diefes Anmwefen beficht aus einem hölzernen Wohnhanfe mit 
den nbthigen Dekonomiegebäuden, aus 2714 Tagwerk Feld „ 
17%, Tagm. Wied: und 11 Tagm. Holjgründen, alle gut are 
tondiet. 

Der arundberrl. Rerus iſt Erbgerechtigkeit zum koͤnigl. Rent: 
Amt Erding pr. Hof mit folgenden Abgaben: 


Grundſteuer .. 33f. gr 
Schutzgeld 4 sm — + 
Scharwerkgeld gr 16» 


Grundherrliche Reichniſſe an Stift und Gllt 
j 11 fl. 20 Er. ı pf. 


Getrelddienſt zufammen 12 Schäfl. 5 Dieg. 3 Biersel, 


Ale, welche kaufen wollen, haben fih am genannten Tage 


hierorts eingufiuden, und fi zugleich über Bermögen zu legitls 
miren. Den 24. Dejember 1818. . 
v. Inama, Landrichter. 





39. Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige von Baiern ic 
Nochden Der ehemallge Baiferl, Reihshofreth unterm 27Ttem 

Auauft 1805 alle diejenigen, melde on das auf der fuͤrſtlich 
E diwarzendergilgen Herrſchaft Zlereigen haftende gräflih Lime 


burg : Storumifhe Rayital pr. 63,114 fi. einen Anſpruch zu Ha: 
ben vermeinen, Öffentlich vorgeladen bat, in termino sex men- 
sium ihre Rechtencthdurft bey gedachtem Reihshofrath einzubrins 
gen, und hierauf Beſcheid zu gemärkigen, unter der Verwarnung, 
daß die Ausbleibenden nah Ablauf des anberaumten termini 
peremptorii nicht mehr gehört, fondern ab "und zur Kube ver 
wleſen werden follen; fo werden ayf Anrufen des Alois Frhın, 
von Bömmelberg, Eönigl. würtemb. Kämmerers und Oberſten 
ron Grolsbeim, hiemit olle Diegenigen, melde fi binnen des feit: 
gelegten Termins nicht gemeldet haben, als präfludirt erfiärt, 
und ab : und zur Ruhe vermichen, 

Zugleich wird bemerkt, daß das erwähnte Kapital durch redhts: 
kräftige Erkenutniſſe fowohl gegen den Freyherru (nachher Gras 
fen) von Etain von Ichenhauſen von 18. Diap 1809, als ger 
arn den Tolnenſer Komitat in Ungarn vom 16. July 1811 dem 
Wois Frepheren von Bömmielderg allein zuerfanrt worden ; der. 
felbe olfo nunmehr der einzige wahre Gigenthümer dieſes Kapkı 
told ſey. Neuburg den 30. Deabr. 1818. 

Königl. Baier Appellatiodsgeriht für den 
Dberdbonaufreie, 
Fryr. v. Balfus, Präfident. 
Seelus, Seht, 





EditktalGitation. 

5927. (5.0) Der 5ten Junynd. 9. verſtarb allhler der ©, 
Saljihelbenmaicer Martin Huber, und infitwirte in feinem ad 
acta jud übergebenen Teftamente dd, 12. April 1809 als Lega⸗ 
tarien feine Stieſtinder Ignaz, Klara und Benno Schnabel. 

Da jedoch Dirfelben, und zwar Ignaz und Klara bev 30, 
und Benno Schaadel bey 12 — 15 Jahte unbekannt wo ab: 
weſend find, und über Deren Reben oder Tod oder fonflige Ders 
bältniffe nichts in Grfahrung gebracht werden kann, fo werden 
fie oder deren allenfalfige Desgenderten auf Anſuchen des Mis 
chael Schnadel, bürgerl. Uhrmachers zu Goͤggingen, hiemit aufs 
gefodert: binnen 6 Monaten a dato ſich bep unterfertigtem Land⸗ 
Gerichte zu fielen, oder ſichere Nachricht über deren Aufenthalt 
ju ertbeilen, widrigenfalls die fle treffenden Erbtheile nah Cod, 
Cir. P. I. cap. 7. $. 39. no. 6, dem redimäßigen Erben gegen 
Rautionelelftung werden bebändigt werden. 

Act. Wifferburg den 20. Dejbr. 1818. 
Königl. baier. Landgeriht Wafferburg 
im Iſarkteiſe. 
(L 5.) 


v. Mens, k. Landrichter. 
Edicetal:Gitationm 


(44.) Zur Berlchtigung des Schuldenweſens des Rafpar Bu: 
ber, Krämer von Blrkenſtein bat man auf deſſen Geſuch den 
1. Doraung I. I. Morgens 9 Uhr beflimmt, und obwehl ger 
rade Beine Vermögens: lebsrfhuldung vorliegt, Die noch unbe 
kannten Gläubiger auf dieſen Tag zur Geltendmahung ihrer 
Forderungen zu erkheinen, mit dem Anhange hiedurch vorgelas 
den baden, daß an Die Erfcheinenden die Vertheilung rejp: Ans 
weilung der Activen gefcheben werde, 

Den 4. Jänner 1819. 
König. baier, Bandgeriht Mieasbad. 
Wiefend, Landrichter. 





Droflama, 
5931. In dem Schuldenweſen des Palferl. koͤnigl und Fön. 
bateriichen Rämmerers und Orbenstommandeurs, Georg Antey 


EN 


Freoberen von Stinglheim, werden die gefeglicher Ediktetage auf 
nactehende Art ausgefhrieben : . N 

Montag den 25ten Jäner 1819 ad producendum et liqui- 
dandum, Mittwoch den ıten März ad excipiendum, Dienftag 
den ı3ten April ad replicandum, und Montag den äten Diuy 
ad duplieandum. 

Cimmtlibe Gläubiger werden daher bey Strafe des Aus: 
ſchloſſes hiemit aufgefordert, an obigen Tagen in Perfon, oder 
Durh bewollmächtigten Anwalt zu erfheinen, und ihre Rechtd 
Angelegenheit zu beforgen. 

Befchrieben Regenftauf den 19. Desbr. 1818 
Königl. baier. Landgericht Regenftauf 

im Regenkreiſe. b; 
Baron von Donnerbberg, 


(L. $.) 
königl. Kämmerer und Landricter. 


(40.) Die Gemeinde ndersdorf Hat fih entſchle ſſen, Sonn: 
tag den 31. Jan. h. I. ein Pferde Rennen, mit nachſt⸗henden 
Gewinnſten zu geben. 





Das 1 8 balerifhe Thaler mit Fahne. 
® 2 * 7 — — — — 
ı 5° 6 — — — — 
. 4: 5 — — 
ı« 58° 4 — — — — 
6 3 — — — — 
7 — 2 — — — — 


» 8» 1 — — — — 
Bon obigen Gewinſten find Erſtes und Jweptes ſrey. Der 
Rennweg If eine Stunde in der Länge, Wozu man alle Seren 
Renpliebhaber ergebenft einladet. 
Zudersdorf den 6. Januar 1819. 
Andreas Palmberger, 
Gemeinde: Borfteher. 





Bey Fan. Joſ. Rentner in Münden tft zu haben: 
Beret, 89H. ſoſtematiſches Repertorium der koͤnigl. baler. 
Finanz: Berordnungen bis gum Jahre 1812. Pr. 3 fl. 
Deiten Supplement zum ſyſtecnatiſchen Repertorio, oder 
Sammlung derjenigen noh ungedrudien Finanz: 
Berordnunnen und Refkripte, welde von 1812 bis iuclu- 
sive 18417 erlaffen worden find, mit dem volljiändigen Re 
aifter. 4 Sieden Bände. Kadenpr. 17 fl. 24 Er. 
Bon dieſern Supplementwerte find noch Gremplare in 
Subitriptionspreife ju 12 f- 36 Er. su haben 

Dela Dave, J. A, ausführlides Rryertorium ad Cudi- 
cem judicisrum bavaricum, und deſſen gelehete Aumer: 
kungen. Sol. 1761. Pr. ı fi. 15 fr. 

Hreitmayer, Bar de, Cumpendium codicis bavarici, 
eivilis, judiciarii et eriminalis. 8 maj, P. 1 A. 30 kr, 

Addreftafbenbuh des Dandeld und Der Gwerbe, Der 
e. b. Haupt und Refidengtadt München, umt einer vor: 
angehenden Meberfiht der Staot und eine Wo: 
nungd+ Anzeige ber S. T. döchtten und Hepen 
Ham Staatöbeamten. 8. Pr. 1 fl. 


42. So eben iſt erfchienen:: 
Ruadhart, Dr. 3, (Berfaffee der Geſchichte der balırifchen Land: 
fände) Uebersicht der vorzüglichsten Bestimmungen ver- 
f Staats - Verfassungen über Volhs- Vertretung. 


- schiedener Y 
‚Wir dem Motto: Eigene Vorzüge behaltet, (remde su- 


chet zu gewinnen! Folio, .Thlt. 8 gr. oder 2 fl. 24 fr 
Der ruͤhmuch befannte Herr Verfafſer gibt bier im tabellarie 
ſcher Korm.die Geſchichte der Staatöverfaffung I. von den ame ⸗ 
ritanifhen Frevftaaten, I1., Bat; und. zwar A Ginzelite 
Binder, 1. Ansbach und Boireuth, 2. Bamberg, 3. das chemas 
lige Gerzogtbum: Baleınz 4. Kempten, 5. Reubutg, 6. Ober: 
Pati, 7. Würzbürgi B Berfafung von 1818. All. Frank: 
reich vom Jahr 1791..bier 181 IV, Großbrirannien. V. Datı: 
never. Vl Ehurheſſen. VII Moſſau VIIL Miedrslande, IX- 
Norwegen. X. Oeſterreich. XI Polen. XII. Sadfen und 
Dberlaufig. XIll. Hiüdburghaufen. XIV. Weimar. XV, Schwer 
den. XVI. Würtemberg: XVII, Baden. ! 
Bünden im Januar. 1819. 

R. Thienemanm 





3. (2.5) Winandp, Bater und Sohn, Tud +» und Ga. 
fimir : Fabritanten von Verviers, haben die Ehre, das Publis 
kum gu benachrichtigen, Daß fie dieſe Münchner Dult mit einem 
fhönen Eortiment in folgenden Artikeln halten, als: 

Superfeine und feine- Züher und Gafimird ihrer eigenen 
Fabrite, beftehend. in ‚blauen und grünen in der Wolle gefärh: 
ten, kaſtorſchwarzen, und in andern einfarbigen und melirten nad 
dem neueflen Geſchmacke, wie auch für Uniformen, 

%4 breite Damentüher und Castorines, Fagon Vigogne, 
kn erfier Qualität, 

Stine Draps de Silesie und Salstüdyer, Elastic Cords, 
Lyoner Draps de Soie, fuperfeine Piquss (Diamantftein ge 
nannt) und andere ſowohl gedrudte als weiße, 

Suverfeine Tricots, Wollenfommet, Vestalets, Valencias 
und mehrere andere moderne Zeuge für Belakleider und Weiten, 
und für alle Jahreszeiten. 

Euperfeine Espagnolettes und Moalletons, wie auch Ger 
fundheits » und andere Flanelle und Fonetten rc. z 

Sie werden ſowohl im Ausfchnitte als en gros verkaufen, 
und all ihr Moͤgliches thım, um fortwährend das Zutrauen Iht 
ver werthen Käufer zu verdienen. ‘ 

Ihr ehemaliges an der Dienersgafle im Haufe des Herrn 
Rath v. Mehzl Mro. 156 jur ebenen Erde aufgeführtes Waa-— 
renlager unter der Kaſſeeſtube des Deren Schröfel, befinder ſich 
gegenwärtig an 'der Kaufingergaffe im Buchhändler Rentner’ihen 
Haufe Rro. 1028 jur ebenen Erde am dritten Gewölbe, : 


3969. (2.6) Baden: Beränderung. 

Allen unfern verehrten Freunden machen wir hiemit bekannt; 
daß wir den feit mehreren Jahren zur Dultjelt bezogenen Laden 
in dem Haufe des Drn. Wolf, Ghirurgus naͤchſt der Hauptwache 
nicht mebe begiehen, fondern von nun an unfer Magazin in der 
Kaufingergaffe beym goldenen Kreuz zu ebener Erde haben, 

Wir empfehlen uns zu geneigtem Zuſpruch beftens. 

&. 3 Geriſcher et Reiftner, 
von Schönheiden in Sachſen. 





3038. (6e) Oppenhelmer u. Schloß aus Frank 
furt a/M. Haben Die Ehre, ihren verehrlichen Handelöfreunden 
biemit die Anzeige gu machen, daß fie Ihe MWaarenlagtr, das fie, 
bisyer auf dem Dar: Zofephplap bey dem Peruſawirth Herrn 
Raith Hatten, zur bevorfiebendea Winterdult auf den Promenas ' 
deplag in das gräflih vw. Bothmer'ſche Haus Mro, 1461 verlegt 
haben, und empfehlen fich gu geneigtem Zuſpruch beſtend. . 


3978». (2. b) Aris, 

". Mme, veuve Retornat et file ont l'honneur de prövenir 
le public: qu’ils sont. arrive en. cette ville avec un bel assors 
“ment de dentelles et de beaux. gunts: de la Frunce em 
gros et en. detail, Is tieument. aussi. du: Büsim de Rouen 
pour corsels, des. epingles de Paris, de. leuu denuifrique, 
de l'eau: de Collogae, de la Pomade,. du fil, a coudre, et du. 
Coton a marquer; le-tout & juste prix. t 

Nro, 78: dans; le 2me; rang vis a. vis: Cäsella, 
i ‚Rıaıdrigt. 

Madame Wittib Retormat; und Sohn, beehren ſich ein 
zefpekt. Publikum von- ihrer Ankunft in: hiefiger Stadt in Kennt. 
niß zu. feheo, und daffelbe jr benachrichtigen, daß fie ein fehr 
ſchoͤnea Aſſortiment von frangöfifben Spitzen hochdemſelden an: 
zubleten haben; auch bieten. dieſelben tm Kleinen und Großen 
aum Verkaufe aus: ſchöne Handfhuhe aus- franzöfifhen Fabrkı 
Ben: Baſin von. Rouem für Corsets;, Parifer Radeln; Zahn. 
Zinktur ; Rölaifhes Wafler; Pomade; Nch und Zeichen: Garn. 

Ipre Boutique iſt Nro. 78.. Orn.. Gafella gegenüber. 2 


5947: (6..d) Darras m, Bärenfteher allhier Mar: 
Joſeph Play: Lit. G. Mro, 49. der Refidenz. gegenüber, smpfehe 
ken ſich allen: hiefigen. und auswärtigen Raufleuten nicht: nur in 
bevorſte hender Dult,. fonderm für das ganze Jahr: mit. ihrem 
wohl affortirten Roger engliſcher und deutſcher Manufarturwads 
zen aller, Art. ald:: Callicoes,. Velveteens, Thiksets, Cdrds, 
Bandanoes,. Dimities,. Cambrics,,. Giugliams ‚. diversen. Bän: 
Bern: rc... Auch: halten. diefelben Rager von Kaſſee, Zucker und 
Diefler; verkaufen nur en: gros.,. verfprechen die möglichſt niedrig: 
Ren Preife ,. folide. Bedienung,, und bitten um geneigten Juſpruch. 


3052: (6.0 Di. Sugenheim: aus Granffurt: a/M, um: 
pfiehli ich nebft einem. vollftändig. affortirten Lager von Modes 
Baaren,. mit: einer befonders billigen Parthie Tücher, Doſen⸗ 
und Weſtenzeuge. Hat. fein. Lage® dep: Hrn. Sies, im. Edhaub, 
won dem. Promenadeplaße,. der. geldenen Ente gegenüber. Meo.. 
1417; über. eine. Eitiegen. 


3976. (3c) Herr Bellet,. Runflgärtner aus Paris, benachrtich · 
Bget:alle Blumenfreunde,. daß er mit: einer fehrfhönen Samm⸗ 
Bing von allen: ausländifhen Bäumen, Bäumden, Geſwaͤchſen, 
Zwiebeln. und Saͤmerehen bier angekemmen if. Sein Logis iſt 
deym eberwirth- wor Dem. Aatlethote. Nto. 1313, denn: botanis 
When. arten: gegenüber.. 


3956. (5.0): Ein Kaufmann aus London, welchet fein Waa ⸗ 
senlager. auf dem Promenadeplage Nro, 14359. hat,, empfirblt-fidy» 
gegenwärtige Dult über mis nadpftrhenden Artikeln, als: Berkch, 
Babijt: Mouffelin, Halstücher von. allen. Eorten,. Kleider mit 
Borderen, Watros; und. gedrustir Sywal, Gingang,. Waſchtüll, 
Etrümpfe, Eevantin,. (dwarze und. Feigieidene, Zeuge zu Dertens 
Altidern, Slorbänder,. alles von- befter: Qualitaͤt, und um den: 
Dabritprele Stud und: Gllenweife. 

3966. (3.5). Friedrich Bepper von Bielefeld In: Miftphar 
Ben „ verkauft: in hiefiger Drepkönigsdult. feine Di Wänder,. Birles- 
felder und Warndörfer gebleichte und ungebleichte felbjtfabrtsirter 
kinmind am den Fabrikpreis, und bittet um gentigten Juſptuch. 
Sein Logis il, wie gewöhnlich beym Fuchsbraͤu in der. Thratiner⸗ 
Comabingergafie Rro. 60. kber. eine. Etirge Mro. 2.- 











6a: 


3073. (3. 0% Heinrib Wültner w. Gomp von On 
linahaufen bey Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt ib mit allem 
Sorten, Hollaͤndiſcher, Bielefelder, und Waarendörffer gebleicht 
und ungebleiter Leinwand, dergleichen auch feine weiße leinerne 
Sadtüher und bänfene Leinwand, alles von der vorstalichflen 
Dualieät.. Iſt ſelbſt Fabrikant von der Waare, und verkauft zu 
den außerſten Fabrid: Preiſen, giebt ſich daber die Doffnung 
NH mit: zahlreichen: Befüch beehrt gu ſehen, meldies: Beranügen 
ihm ſchon lange Jahre zn Thell wurde. Rogiert beym Filfer 
Bräuer Nro. 1651 über eine Stiegen. Rro. 3; 


255 (2.6) Jakob Ridt aus der-Echweis empfiehlt ſich im 
gegenmärtiger Dult wieder mit feinen bekannten Stropiefiein, 
nebit Bidlingen. Selm Logis iſt bopm Fuchsbräu in der Thea— 
tiner : Ehmabingergaffe.. 


"26. (2: d) Johann: Adam Phadner,. Spiegelfabrikant aud 
Fürth bey Nuͤraberg, empfiehlt fich einem hohen, Adel und wer: 
ebrungsmwirkigen Publitum: mit einem voljiändigeu Lager aller 
Gattungen Spiegel: Dee Verkauf geſchieht im Großen wie im Kleinen 
und: verfpricht die billigtte Preife und prompte Bedienung. Merk: 
Schatußen, Damen : Saftchen- und Toilerten. 

Die Boutique ift am Promenadeplag: bep der goldenen. Ente: 
am Kaſtelliſchen Haufe Nro.- 5 


33. Eine Fnfeltin: Sammlung,. beftens confervirt in- zinep: 
fhönen Köſten mit 29 Glısrahmen, beſtthend aus 4158 Ars 
ten,. wovon. meiftens zwey Stüde, (Mann: und Meib),.ale an 
gleidr hoben Madeln- befeftiget, und viele Ausländer find, ift um 
billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere, fo wie die Einficht‘ 
des Gätaloges iſt in der Ranfinger: Straffe Mro, 1025 über 3. 
Etiegen: vormärts- dep. Titel, Herrn Apprllationtgerichtsr Kegiftrator: _ - 
Seyftied gu erfragen, mohin ſich auch in pertoftepen- Briefen: 
gefälligft. gemender werden: wolle. 


22. Rachſtehend allgemein: nuͤtzliches Schriften: empfiehft: 
der ergebenft Unterjeichnete jur gefälligen Abnahme, und verfis 
&ert voraus, daß es Niemand gereuen wird, ſich, Die einen: 
enggedrudten Bogen ftarke Piece per: Ofr. angeſchafft zu haben, 
«is Rathgeber für alle Etände, wie man- die Schuht und Etier 
fel: wiel länger: als: gewöhnlich: tragen kann, mebft einer Anmeis 
fung, daß. jede Magd, wenn fie will“ ja ſelbſt ein Kind von 
10: Jahren. das Leder ſchoͤn glänzend pugen kann. In der Bors 
rede hrißt: es unter Anderem »Nicht ſowohl der unerfahrne 
Dienfibote,. als felbft der gehbtı Domeftid. werden darin mans 
chen beichrenden- Wink finden, der ihnen Mühe und ihrer Hert⸗ 
ſchaft Zelt und Geld eriparem: macht“. — Ben 5 Eremplar Ab⸗ 
nahme auf, einmal mird das Öte Gratis zuge geden. 

Viüplberger ,. Kunfigäudier- in der Kaufinger: Gaſſe 
neben der Hauptwache Nro.- 1019. 








(45 )) Untergeichneter empfieh't: fi einem: hohen. Adel und ” 
verehtien Publitum,. daß- er mit feinen- auserlefenen Sortiment, 
felb®  fadriglertei von oller Zagon Achter Merſchauumen Pfeifen 
und Köpien die Dult zum öweptenutapl begicht;. er logıert km 
Haus Rro. 1548: in Tingergaͤßchen beyin- Here Tracteur Des 
neberg. ju: ebenes. Erde, er’ veripricht. ſich gemeigten Zuſpruch. 

Bilpchn Brudner, 
Mer ſchaumen; Kopf Habsitant aus Nürmberg- 





. s 


Miundener 


Ppolitifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigftem Privilegim, 





Dreptag 


15. Januar 11% 


Deutfbland, 

Balern Münden, den 14. Jan. Beute find Ihre 
Mi. die regierende Kalſerin von Rußland wieder von hier ab: 
gereist, am Ihre Reife nach Petersburg fortjufegen. 

Dis Journal des Debats lieferte vor Kurzem eine politir 
ſche Ueberfiht des 9.1818, von Maltebrun, worin unter Anderm 
vn der baler. Derfoffungs : Urkunde Folgendes vorkönmt: nie 
Sparte von Balerm iſt eine der wichtigſten Gefcrinungen des 
Dapres 1818. Diele Konſſttution bat alle Intereſſen, die km 
Schooße Diefes Königreihs eriftiren, wereindart und. erhalten, 
Da ber erblihe Adel einmal alle feine Güter und pelitifchen 
Rechte werd üderdich Die Öffentliche Meynung für ſich erhalten 
bat, fo Fonnte mar nur im Diefem Adel, das der gemäßigten 
Monardie nochwendige ariftofrariihe Glement futen, Der Kö⸗ 
zig won Balera hat Dem dritten Stande gegeben, mas er vers 
langt. Gluͤcklich das Band, —— Demokratie jo Bug iſt, nicht 
alles verſ ju wollen. - Bändern, mo weit 

; und. eine —— de 
Buch einander mn haben, ift es obme Zweifel weile und 
er me andere politifhe Ariftofratie puzulaſſen, als 
erblihe Magiftratur Der Baterlandes; allein «6 würde miche 
als Borurtheil ſeyn, das konſtitutionelle Epflem 
migs von Belern zu tadeln, weil es Beine knechtiſche Mess 
einer Theorie if, Die baieriiche Konſtitutlon bat’ der 
m den unfhäpbaren Boctheil gegeben, daß fir eine voll 
*. Sammlung ürganifher Bundamentalgefege enrpält; als 
ke, mad bie Wahlen, den verfhlidenen Kultus, die Privilegien, 
dee betrifft, N vorgefehen, alles ift georduer. 
ed Feine gefährliche Diskufitonen geben, wo des 
fih der allgemeinen, der ſchwerſten und der delika⸗ 
bemädhtigen denn. Auch die bereits vollsogenem 
ve Tündigen an, daß der Geiſt der glädticfien 
den Berathungen Der Nationalrepräfentation dies 
 Möntgreichb vorhertſchen wird, 
Ben. Berlin, vom 5. Januar. Des Könige 
"DE Präfldien, welche duch die Eintichtung 
eine Beränderung eclitten, nadilchend« Kabi» 
gerubher: Da mehrere Dberpräfdenten von 
 Toälilen Präfidiims bey den betreffenden Res 
unden, und Ieptexin demnachn eigene Präfidengem 
fe. fo erhenne Ir bietnlt: ben der Regie 
r. den Megiteungd » und Polipen Präfdenten, 


















nierumg u 
der Schulenbutg, bey Der Rıgie 
ve blögerigen RepierungbBicepeis 


aoteburg, den Rejirrunges; 


N 
fidenten Baumann in Pofen, und beit der Regierung zu Dans, 
ia, den bisherigen Regierungs. Bizepräfidenten Nicolovius zu 
Königsberg In Pr. gr 

Dem Sprecher bey der Hebergabe der Koblenzer Aodref- iſt, 
wie befannt , von zwey Stimmen geantwortet, die ihn recht vom; 
eutgegengefehter Stellung angreifen, denn Greller im Grgenfog 
kann man wohl nichts leſen, ale die beyden Ideale des preußie 
kben Staats, welche die Gegenredner nad; dem Ryein binrufenz 
ber Eine fagt ©. 47; . ’ 
»Ein deal im Geiſt umferer Staatstenden; It: daß 200,000 
»Soldaten durch kunſtgeüdte Trefftichkeit fo Kart fen müfleny 
»mwie die ganze wehthaſte Bellsmenge; war doch Preußen 
neinft ſtaͤrker wie aanz Deutihland « — : : 

Der andere Gegentedner ſagt S. 64. 

»Das dest) dem Preußend Grit wothitrebt, if mic. Bf 
"das körperliche Wohlſehn dee Menſen ousjubliden, ader 
vera blos palfio darauf zu befhränfen, das nicht au unter« 
⸗drücten, was im Geifligen nur eben ohne Pflege bervorkeis 
men will, es auch wohl nachſſichtig, mie den Qurus einen 
-Blumenfor zu dulden, fondern das Geiſtige im Menſchen 
»ſtets fersfam zu weden, zu reinigen, gu bilden und gm wers 
vedeln, mt Hochachtung die Kultur des Geiſtes, als die wahre 

wimung ded Dienfchen, als die ewige Verjüngungtquelle 
»der Stasten und als Das heilige Feuer zu betrachten und zw 
»naͤhren, am deſſen Gluth fih die wechſelnden Geſchlechter 
ſtets erwärmen, Damit der Froſt des Alters und das Ders 
»melten fie fo fpät als möglich befdjleihe.« 

Aus Sachfen, vom 5. Januar. Die 19. Nummer unſers 
Oerfegpüßerins entnält ein Edikt, die mit dem iten Jull 1819 
zu emittiremden neuen Kaffenbillets betreffend, wodurch für Bes 
quemiichkeit ſehr geſorgt werden mird. (58 verbleibt in Anfer 
bang des Oeloimmtbrtrags der im Königreih Sadıfen airkulirens 
Den Koffenbihers bey Der feilgefehten, und auf Die Rand: Xccise 
Einkünfte fundirten Summte von 3,500,000 Tblen., Die die neus, 
erlih geteofene Eintichtung einer ungebindert, ous enblicklich 
Disfontirenden Auswrchslunastafle im Dresden in Purser Zeit wol 
lig al pasi mit der Hingenden Minze ſtehen werden, da fie jepf 
im Handel für voll angenommen meiden, und in der Auswccher, 
Inaa von d Jahre ou nur 6 Pi. verlieren, : Die geitheriges 
Kıfendilleib son 5 Thlr. fallen par; mea, und «8 wird zur. 
groben Brquemichkeit nur für 1,000,400 Thlt. Billets zu einene 
Tpir., nad für 1,500,000 Thle. Billets su 2 Thlea. geben, 

Bürsemberg Der Leichnam der verewigten Ab⸗ 
alzin war am 11. Jan. im Rofdmyfloße zu Stuttgart öffent, 
lich aue geſteUt. 


r 


“i 


wiihen der Regierung von Wuͤrtemberg und Meapel ift 
durch eime Lebereinkunft dad. Heimfallgrecht gegenfeitig aufgeho: 
ben worden. ' 

* Die Uniserfickt Tübinget zählte bey Anfang des Winterhalb: 
jahres 1818 — 19609: Studlerende. Hierumter befanden fi: 
GStüdierende der Theologle proteftantifcher Konfeffion 143, der 
Theologie katholiſcher Konfeſſion 46; der Rechte 159; der Mes 
Disin und Ghirurgie 128; Dee Philofophie 157; der Kametal⸗ 
Biffenfhoft 85. Uater der ganzen Zahl waren 109 Ausländer, 

Baden Karlsruhe, den 7. Fan. Dem Buchbänd: 


ker D. R. Marx dahier ift unterm 18. Dezember ein Privile⸗ 
gium gegen den Mach druck und den Verkauf eines auswär«- , 


tigen Nahdruds in dem Gtoßherzogthum Des in feinem Ver⸗ 


Sage erfcheinenden Buchs betitelt: »Friedrihs Schilers Briefe, 


an den Frepheren Heribert von Dalderg in den Zahren 1781: 
bis 1785, ein Beleg zu feiner Rebens: und Bildungegefhichtes un, 
ger der Beflimmung einer Weldftrafe von fünf Wark lörhigen Goldes 
und Konfistation aller Gyemplare des Nachdrucke ertheilt worden. 
Heffen. Die Mainzer Zeituug meldet- Folgendes aus 
Wioinz, vom 8. Jan. Wir erbliden mit großem Vergnügen 
in unferm Amtoblatte, als Refultat der Verſammlung unfers 
Provinzialratpes, die Öffentliche Bekanntmahung eines Budget 
uniter Provinz, Wir lafen es mit Auftnerkſamkeit und flelten 
ans felbft die Frage; was iſt der Zweck der Mittheilung einer 
Meberficht der Einnahme und Ausgaben eined Landes oder rinch., 
Bandestheils? Es kann wohl kein onmderer ſeyn, ald das Volk zu 
überzeugen, daß Die, von ihm erhobenen Steuern auf eine wohl ⸗ 
thärige und den Bedürfntifen deffelden angemeflene Weife verwen 
det werden, daß alle Zweige der Nandesverwaltung auf eine ber 
friedigende Art verforgt und daß die, von den Gtaafsbürgern 
erhobenen Auflagen dazu’ hinlänglid oder zu beichräuft fenen. 
Mic diefem Zwecke wufte das befanntgemacdte Budget allein 
beurteilt werden, und eb war uns ſchmerzlich zu fehen, Daß-er 
nicht gang als erfüllt betrachtet werden konnie. Was würde 
wohl die Flnanzkommiſſſon der Kammern zu Paris oder des 
Parlaments zu London den NFinanzräthen dar Regierung bemer: 
fen, wenn fie ein Budget aufftellten, worin über die Einnahme 
mit Allgemeinen Verfügungen mweggefhritten wäre? mürden fie 
nicht fagen: es ſey ein. Vogel mit einem Flügel, und trage 
den Anfhein einer fünßlihen Berſchleyerung, deren eine auftich 
fige Finanzverwaltung gegen ein billigdentendes Volk nicht ber 
nötbigt fep? Da kein Grund pbwalten ann, warum man Dem» 
felben etwas anders vorlege, als feinen gewählten Bevollmaͤchtig 


ten, fo muͤſſen wir glauben, dag uufer Provinzlalrath nichts au⸗ 


vers gefehen, und unterlaffen habe, Die Regierung auf das Uns 
befriedigende diefer Angabe aufınerffam zu machen. Wir Eennen: 
ühre Gefinnungen zu gut, ald dag wir nicht glauben follten, fie 
würd auf der Stelle bereit geweſen, alle Auskunft zu geben, die 
man verlangt hätte, ‘Auf der andern Seite haben wir wieder 
eine zu gute Meisung von unferm Provinzialratpe, ald daß wir 
den Gedanten faffen. Pönnten, er merde feine Pflicht fo fehe vers 
mochlößigen. Da aber feine Sitzungen nicht öffentlich find, und 
er über feine Berhandlungen und Borkbläge bisher nichts bekannt 
gemacht hat, fo können wir nur mad der einigen Anzeige ur ⸗ 
heiten, die ale das Refultag feiner Berathungen mitgetheilt wird, 
66 könnnt uns nicht zu, die, zu den Ausgaben beflimmten 
Summen zu prüfen. Die Pit des Provingialrarhes war es, ' 
gu unterfuchen, ob Die Ausgaben von 105,902 fl. für Die Kreuj ⸗ 
na der Saline und die 38,544 fl. für die Domänenverwaltung, 
der Proving zugefhrieben werden können, und ob ihre weit de 
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sröctlihere Einnahme gleichfalls In Reheung gebracht fg? Wie 
glauben. gerne, daß dies der Fall war, obſchen in der Bekannt 
madung nur von den direkten und indirekten Abgaben die Red⸗ 
iſt. Nur ein einziger Punkt Hit unfre ganye Aufmetkſamkeit ges 
feſſelt, mund Hier gebietet unfre Pflicht, ald Familienwäter und 
Staatsbürger felbft einer andern Meinung zu ſeyn, als unfer 


‘ Propinziolratd,. Wenn wir den Gefammtbetesg der Ausgaben 


nicht fo richtig addirt gefunden hätten, würden wir geglaubt Ha 
ben, einen Drudfepler zu bemerken, als wir lafen, daß dem öfs 
fentlihen Unterrichte nur eine Summe don 2,063 fl. 55er am 
gewieſen ſey. Der Provinzialcath konnte unmöglid mit Ueber 


.zeugung Diefe Summe für einen, fo lange vernachläßigten Ge: 


genftand hinlängluh finden. Alſo auch im Jahre 1819 fol da: 
für nichts geihehen? Diefe Ueberzeugung iſt ſehr niederfchlagend, 
und müßte-und abfhreden, fernerbin auf eine Verbefferung aufs 
merkſam je machen, deren Notymendigkeit kein billiger und vers 
nünftiger Mann läuguen kann, mean ſich nicht täglich mehr die 
traurigen Bolgen herausſtellten, melde diefe langedauernde, mtr 
Herantwortlihe Bernaläifigung erzeugt. Selbft in den Sitzun⸗ 


, gen unſtes Srimimalgerichte offenbarse ſich diefe Nothwendigkeit 


fo flark, daß der Präfident Die Frage nicht vermeiden konnte; 
ob denn der Öffentliche Unterricht nicht weniaftens vou den Bär: 
—— bewacht werde? worauf ein gegenwaͤrtiger Gemeinde: 
eamte vom Lande die naive Antwort nab: »Da hätte der Bür 

germeifter piel zu thun, wenn er ſich darum befümmern wollte « 
Da aber Niemand font fih darum befümmert, fo Bann man 
fi leicht von der Verwilderung überzeugen, welche nah und 
nad) einreifen muß, und welche man in der Folge ſchwer emefin« 
deu wird, Wir haben das Uufrige getban; mir ſagten Wahr: 
beit, mie wir fie unferm Fürften und unfern Mirbärgern ſchul⸗ 
dig find, Seyen aud bie Dinderniffe, Die wir nicht kennen, noch 
fo groß; ein ſolches moraliſches Unheil verdient eine aufferordents 
liche Anftrengung einer wohlmolenden Regierung. Micht Millio⸗ 
nen können den Schaden erfegen, in den eine vernadhläßigte Er: 
giebung eine Population Rürzt, und dieſen Schaden zu mindern, 
wenn er auch micht ganz mehr zu wermeiden wäre, darum ſpre⸗ 
chen wir. Man höre uns oder höre und micht, wir find gerecht: 
dertigt vor unfrem edlem Fuͤrſten mud vor unfrem Lande, und 
die unausbleiblie Folge wird uns rechtfertigen vor der Fünfti: 
gen Generation. Mar Männern, denen der Gewinn des Augens 
blids das wahre Intereſſe des Staates fchelnt, werden vielleicht 
unſte Anficgten mit ihrem Caltul nicht übereinftimmend finden ; 
es fey; und liegt es ob, das Unentbehrliche zu begehren, und 
der einteiffenden Uawiſſenheit und Berderbtheit eines gebildeten 
Volkes —— entgegen zu arbeiten, daß wir den Männern hd: 
herer Anfiht den Stastswurm zeigen, der immer tiefer frißt. 

Der koͤnigl. würtembergifhe Staatsminiter von Wangenheime 
war von Frankfurt zu KHaficl angelommen, 

Yu Hamburg ift der Diskonto wieder bis anf 6 Prozent 
gefallen, * 

Dannopner Bom 2. Januar Da über mehrere 
wichtige Gegenſtaͤnde von den verfammelten Randfländen Roms 
miffionen niedergefeßt, und deren Gutachten erſt im mehreren 
Wochen zu erwarten find, fo wurde der allgemeine Bandtag ans 
geftrigen Tage bis zum 1. Febtuat wertagt; mehrere der niche 
su Rommifjionen gewählten Mitglieder werden Daher die hiefige 
Refidenz auf einige Wochen wieder verlaſſen - 

* Unfere Orfepverfanimiung Neo. 25 enthält: 1) Patent über 

Die fernere Liquidation der bey der Krone Fronkteich in Ber 
Hepung auf den Friedensfhluß vom 20. Rowember 1815 ange, 


63 


Großen Rlamationen. Garton« Houfe, den 22. Deybr. 1818. 
2) Berorduung vom 50. Degemder: Georg, Prinz Regent. ıc, 
Demnab die, in Gefoig eines von den giteeuen Ständen Hufers 
Königreihe Hannover an Uns gelanyten Antrags, angeordnete 
Unterfudung des Grund und Bodens gefammis Provingen, Ber 
Huf einer darauf gu Braründenden billigen Verthellung der da: 
von ju entrichtenden Komteibution, wnerachtel der darauf gewands 
ten Bemühungen ned nicr,zu völliger Beendigung hat gebracht 
werden können und deffals die einitweilige Gchebung der biähe: 
eigen davon zu emteldtenden Steuern nothmwendig geworden : fo 
werfügen Wie hiermit, gach Dem gepflögenen Rathe und auf dem 
Antrag linferer getrenen Stände, daß alle unter dem 22. July 
1817 von Uns srlaffenen —— über die in den einzel: 
wen Prosinzen und Ehellen Usſers Kbaigeelchs im Jahre 1618 
au enteldhtenden | von rund und Boden und deſſen rs 
frage ferner in Kraft bleiben and gedachte Abgaben im Laufe des 

I a Jahres 1819 Die auf weitere Derjügung uaperäudert 


werden ſollen. 

Delpetien. Züri, vom 9. Januar. Die feflll: 
Zage, melde Zürig der Grinnerung des duch Huldteich 
Zwingli vor drephundest Jahren inner feinen Mauern eutwickel⸗ 
ten Werkes der Schweizertichen Rirdenreform gemeihet hat, find 
wit der einfachen Würde und dem fröhliden Erafte begangen 
worden, bie der hoben eyer, ji 

Die Licdenfeper Beh suflen Jaherblapen hatte allcs Bolt in 
den Zempeln verfammelt. * 


Zus des wohnten, in eben dies 
fem Zempel des Muͤnſters, alle rden des Staats und ber 
Riche bey. Der zeitige Rektor des Öpmmnaflums, der Arzt und 
Ghorherr ach in umjländliher Rede von dem Winfupe 
der ng auf die jüttlihe Beredluug und auf Die 
willeafdaidlide den Studierenden das quid literae sine 


Aultur, 

mars zu Gerz führend; mach ihan trat einer der Lehrer, Chot ⸗ 
Bremi, auf, um im koͤrnichten, Zwingli's Schriften enthor 
jeigen, mas Der Jugend überhaupt, voraus 
aber derjenigen, üh Biſſenfchait und Kunſt zum Ziel erkopr, 
vun und zu üben Noth hut und Deil dringt. Den aus 
4 Reformators Munde geiprohenen Worten fhlof der Redner 
„ melde Die Gegenwart und jenen Geiſt der 
dee limverftand, weil er ihn micht begreifen 
„ \omäpt, der verfländige Jugendlehter aber in feinen Bors 
sögen eriaft wur als Eräftigen Bildungspebel anwendet, wäyicad 
er feine Gebreipen nice minder zu Tage legt und vor Abmegen 
warnt; auf Denen die Unerfahrenheit Durch ihm irre geführt wer: 
den mag; fo Diehmal Herr Bremi vor jener Sucht (einer Zus 
vr bieoft au Grwadiene, feibft Breife,  befällt) 
nah dem Neuecſten wu bafgen und das Alte zu vergeflen; nicht 
Neuerungen warate der Redner, die man Immerdar und 
es prüfen mund ihr Gutes behalten ſoll, aber von Dem: 
wen, ſcell veraltet und den Düngling, der 
Ab damit rei glamdee, im fhmäpligen Lappen zurüdläßt, wäh: 
vend Das Alte, das er um. des Neuen nun ſchon wieder Ders 
‚Aa ewigee Jugend ſortbluͤht. — Mufl: 

jet und ſchloßen Die Handlung. 
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« Deiefiere Borfdlag wegen euer Wa; 


machen gedenkt. 


Roafol. 5 Prog 67 Zr. 60 Gent; 
ſich am 5. oder 6. Yan. blos’ 
Dirjaz von Richelien wurde Die Bera⸗ 


tung fuspendiri, da Die Regierung Diefechiib einen Antrag gm 
nigstage war in den Tuillerien. 
ein Mittagmapl aller Glieder der koͤnigl. Familie, bey welchem 
blos die Herzogin von Bomeben wegen Unpoͤßlichteit fehlte. 
Man nannte mach alter Hebung durchs Loos eine Bohnenkünis 

in; 6 traf die Prinzgefin von Deleaus, welhe Se. Maj. zum 

önig waͤhlte. Vother Hatte der König in einem Binifterrath 
proͤſidirt, und mit einzelnen Diniftern gearbeitet. 

Dur eine Ordonan; vom 6. Yan, wird unter unmittelbarer , 
Aufiiht des Mimifters ‚des Innern eine Generaldiceftion der 
Kommunal » und Depantemental - Adminiftration errichtet, und 
dem Staatsrath Gulyer übertragen. 

Auf Deranlafuıg des Eöniglihen Generalprofutators wurde 
bey dem Parifer Buhdrader Brafleur dem Aeltern Beſchlag anf 
Die Ite Nummer einee Schrift, betitelt: Lettres frangaises, ou 
Correspondence entre am citoyen frangais et un citoyen du 
champ d’äsyle, gelegt. ; 

Ja einer von 5. an, vom der franzöfifhen Akademie gehal: 
tenen anferordentihen Sitzung legte unter andern der Graf 
Hrancais de Neufſchatau eine eben erfchienene Schrift vor, die 
den Titel führt: „Aufruf an ale Mitglieder der Eprenlegion zu 
Grrihtung eines Indafrie » und Woplipätigkrievereins des Orr 
dens unter Aufſicht Der Regierung, 

Hr. Pertier, Banquier und Mitglied der Deputirtenfommer, 
ſchiſte ſich am 2. Jan. zu Galais nach England «im. 

Gontreadmiral Duperre Hat fi nah Breft begeben, um da: 
felbR das Kommando einer bereits fegelfertig Fiegenden Erpedi⸗ 
tion zu uͤbernehmen. 


Am 6. Ian. als am Drepköni 


Spanien, 

Madrid, vom 27. De Der unerwartete fchnelle Top , 
unferer Rönigin Hat hier aufferordentlige Senfation erregt. Ger 
less Diittags gab fie noch feperlihe Audieng und 9 Stunden 

äter lag ſie ſhon in den Armen des Todes. Sie verwendete . 
bey dem König fchr um Die Zurüdberufung der Berbannten, - 
deren Japl über 0000 amgegeben wird. Der König foll ihr 
aud die Begnadigung veriprocden haben, fo bald fie ihm einen 
Prinzen gebähre, Aber fie erlebte Die Geburt nicht, die abermals 
eine Prinzeffin gebracht hätte. 

- Gersphbritannienm. 

(Aus engliihen Zeuungen vom 2. Jan.) Konfol, 3 Prog 
79%. — Bellern Abend war die Hauptstadt wieder in «einen 
ungemwöhnlid dichten Mebel gehüllt, der die ganze Racht, und eis 
nen Theil des heutigen. Morgens fortdauerte. Ale Geſchaͤfte 
flodten, und man hört vom mandherlep Unglüdsfällen. — Dis. 
Bank treibt noch immer ihre Borficht fo weit, daß fle den ſichet ⸗ 
fen Wechſeln, ſelbſt folden . die von ihren eignen Direktoren 
indofirt find, die Diskontirung verfast. Inzwiſchen melden Dans 
delebtieſe aus Petersburg, daß die dortige Regierung ſich ger 
weigert habe, Gold und Silber zu den bi gen hoben Prrifen 
gu-nehmen; man fann Daher der Rüditrömung. dieſer Dierafle 
nach einer vortpeilhaften Marktplag entgege niehen. — 

Der Gourier ſchreibt In Bejug auf die Minifterialverände 
rungen. in Frankreich; "In Paris mar das laͤcherliche Gerüche 
im Umlauf, daß der Herzog von Wellington und Lord Giflle 
reaah Aurpeil an einigen der fo ſchnell aufeinander gefolgten 
Beränderungen gebabı hätten. Dig iſt unwaht. Keiner von 
Bepden kann irgeud münden wollen, Ginfiuß auf Anflellungen 
ju haben, welche De. Majeſtaͤt vorzuſchlagen ober zu aenchmi: 
gen für gut, erach et. Sie gemeinfem mis allen übrigen 
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großen Staatemännern Europens, nur wünſchen, das Frankreich 
mohl regiert werde, vor Allem fo, Daß weder feine Innern nody 
äußern Berbältnäffe die entfernfte Veranlaſſung zır dem Derdachte 
geben, daß das Dertrauen des Rongreffes übel angewendet gewe⸗ 
fen ſed, als derfelbe in das Zurältjiehen der Dffopationsarnıe 
willigte.« I a 

London, vom 1. Yan. Us Lord Mansfiel® 1773 einen 
Gerichtadiſtrikt dDurdreifte, führte man ihm eine alte Frin vor, 
und klagte fie als Here an. Mär verſicherte, fie fen auf dem 
Ropfe, die Beine in der Luſt, über dad Feld gelaufen. Der 
Lord bemerkte, dag das Volk In Dem Mahn, Die alte Frau fer. 
wistfi eine Here, äußerft aufgebracht war; ihm gu miteripre: 


Heu, hätte unangenehme Folgen, terntaftens für Die Fra, 


Haben Fönnen. Ge redete die pe alſo mit barſchem Tom. 
on: Habt ihr die Ehre, eine Gmglänberin zu fenn ta — Ya, 
Molord, ermiederte fie fitternd. — »Das iM Guer Glüd, fübe 
er eben fo rauh fort: in AtsGngland if alles erlaubt, mas das 
elek nicht verbietet, umd noch iſt keines vorhanden, das ver: 
böte, auf dem Kopf zu gehen; packt Euch nah Hauer— So 
R’6, Gentlemen, fuhr er fort, inden er ſich zu den Anflägern 
ndter mern es umd heute belicht'fo eine Promenade zu mar 
Gen, fo kann und das, Gott ſey Danf, ned Erin König der 
Erde verbieten; wir Rd freye Engländeri« — Ga fihrie der 
verfeininelte fen, das fol uns Bein König der Erde verbieten, 
GB. lebe die Freyheit vom Altı Gmgland'! 
Ruffandn 
Die Petersburger Dofeitung liefert Bas- anr 15. Now; 
1818, su Machen von.den Bevollmächtigten der Böfe von Deiter: 


eich, Frankteich, Großbritannien, Preußen md Rußland untere - 


zeichnete Protokoll mit- folgender Ginleitung: „Indem wir uns 
ferin Leſern Don Hauptakt und die im Aachen bey Schliefung der 
freundſch aftlichen Konferenzen dekonnt gemachte⸗ Deflaration mwit 
theilen, galten wir es für nochtg, gu bemerken, daß dieſe merk 
würdigen Aften ganz und gar eine Bedingungen enthalten, die 
dem ſchon von allem Mächten angenommenen Spflem der Ein— 
muͤthigkeit und der Frepheit in den Gruudſatzen fremd find, fons 
Bern vermittelft Deflen, ohne iramd Jemandes Hnabpängigfeit 
auzugreifen, zugleich alle feparate Bündniffe, die mit dem Ganzen 
der allgemeinen politifhen Maffe nicht verrräalih find, verworfen 
werden, und bie Rechte, Vortheile und Pflichten einer jeden 
auropälfchen ee Era and auf die alleriuverläßigiten 
Art vereinigt find. beaucht nur mit Aufmerkfamkeit die 
feit dem Wiener Kongteß adgefchloffenen Verträge und befonders 
Den Akt des hriftliden und Bruderbuudes vom 14- (261) Sept. 
1815 durchzuſehen, um ſich von dieſer wichtigen Wahrheit zu 
Äberzengen.» . x 
j Polen 

Am 25. Di; reiöte der Großfürft Konftantin vom Marfchaw 
much Zamose, mo er mit dem Kaifer feinem Bruder zufammenr 
mal, und ihn His liscilung Bealeitete, Zu Sientava ir Galliyien,' 
Dem Nofidenzihloße "des Fuͤrſten -Gjortorpefi, hatte man ben 
Monarchen mit einem Feſſe empfangen 

— — — 


2niglichee wen eo Hof und Mationafr Theater: 


auf dem Mas: Yofepha: Plape - Hure 


Sonntage: Tprodata, Nitterfchaufpieh mit hören, Geſan⸗ 
oßebue, | 3, 


Apr und Tänze, von RK 
BR Kbnigl. Dofr Theater am der Refidene 

Srpgrag: Cenerechtola, En 
Mena Redantr, Anfang um- 9 Uhr ; Ende um 3 Uhr, : 


‚ Eingang ſinkat Hand Hein gun fer Eoden mebft einek 
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Derfleigeramg. 

51. (3.0) Donnerstag Den 29. Fänner und Die folgenden 
Tage, Vormittags vom 9 dis 12 Uhr und Rachmittags von 5, 
die 5 Uhr, werden in der Burggaffe Nro 169 am Gonnenct 
im iten Etode vorwärts nachfichende Grmäbide arsen boate Br, 
aablung öffentlich werfteigert, ale: GW, v. Hamilton, Alb, 
Dürer, Ang. Tolimena, P, Rosas Tivoli, HB, v. Achen, Seb, ' 
Bourdun, G, P, Rugend.s, T, Bönrgoignon, Melh, Roos, 
P. A, Stepbant, G. Schalben, G. Amigoni, nebſt verſchiede⸗ 
nen Meiſtern und Schulen, dann mehrere upferſtiche. 

Wou Jedermadin hoͤflichſt eingeladen wird, Be 


3058. (6 1) Dppenpeimer ı. Schloß aus Fran? 
fart aM. haben Die Eher, ihren derebrlichen Dandelsireunden 
biemir die Anzeige zu maden, daß fe ihr MWastenlager, Das fie’ 
bieder auf dem Mass Jofeppplag Bey Dem Perufamirtt Derkir 
Raith hatten, zur bevorſtehenden Winterdult anf den Promena⸗ 
deplaß in daB gräffih ©. Bothmer'ſche Baus Nro. 1461 verlegt ' 
haben, und empfehlen fich zu geneigtem Zuſpruch beſtens. n 


3947. (6. 0} Harras m. Bärenfteder ollbier Mapr- 
Sofepp : Plag Fit. G Nro. 49 der Refidens genenüber, einpfehr 
len ſich allen hirffgen und ousmärtigen Kaufienten nicht nur he 
aegenmörriger Tult, fondern für das ganze Jahr mir ihrem 
wohl affortieten Lager englifcher” und deutſcher Drenufarturmaae 
ren allee Art, ale: Callicves, Velvreterns, Thiksets , Cutde, 
Bandandes, Dimities, Cambrice, Ginghams , divereen Bäns 
been ı. Auch halten dieſelben Lager von Kaffec, Yuder und 
Pfeffer; vrrfanfen nur en gros, verfpeechen die möglich]! niedrig 
flen Preise, follde Bedienung, und bitten um geggigten Zuſpruch. 

305%: (6. 9 Sugenbeim and Frankfurt: oAM. em? 
pfiehte fi nebft einem vwolftändig afforsirtem Bager von Modes ' 
Waaren, Mit einer -befonders billigen Parthie Tücher, Dofenr 
und Meitenzeuge, Hat fein Lager bey Hrn. Eis, im Eddauts 
von dem Promenadeplage, ber goldenen Ente gegenüber, tto— 
1417. Über eine Stiege, 


5966. (3.0) Friedelh Lepper von Bielefeld Im Weſſpha 
fen, verkauft in hieſiger Dreykönigsdult feine DoDänder, Bieler 
felder und. Warndörfer gebleichte and ungebfeichte felbitfabrisirter 
Leinwand um dem Kadrifpreis ‚id bittet um geneigten Aufprud. ' 
Sein Logis ift wie gemöhnlid; beym Fuchsbraͤu In der Theatiners 
Schwadingergaͤſſe Mro. 80 über eine Stiege Nro. 2. 


3962. (4. d) Engelhard Geriſchere Söhne von Schoͤnheyde 
in Sachſen, melde auch dieſ⸗ 8 Köntgedul nileder mit- ihrem 
wohl aſſorrirten Waarenlager vom ſchwargen und weißen Stißen 
jeder. Sorte, Triut, Gaze, Tül Und ſonſtinen fagonitten Moin 
ſelinen; Diverfen +» Böudern, Borbangfranen, mollehe Borduren, 
und Framen eigener Fabrikation, fo mie noch werfchiedenen an— y 
dern ſaͤchſifchen Fabrikaten, brezegen haben, empfehlen ſich hie» 
mit ergebenſt zu geneigtem Zuſpruch, verkaufen nor in ganzem 
Etüden und vrrſprechen die dilllaſte Behandſung. Ihr Gemölb 
iſt aufm Rindermarke im Haufe Meo. On 7izm ebene Erbe. a 

und ah Te — —— 4* ren > 
9. (3. c) Im der Verufogaffe‘in dem Hauſe to. TEktnm” 
—2 

Siube ir einem Dultherem; oder hleſtgen Handeie monn taͤglich 
wu verſtiſten. Das Wettere IB uͤber Stlege · ju erfragen. 
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Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Kinigliden Majeſtät von Baiern allergnäbigitem Privilegio. : 





Sonnabend 


Deutfdland, 

Baiern Münden, am 12. Janıtar. Gin vater 
laadiſch⸗· Blatt wünfcht, bey dem neuen Aufleben des Öffentlis 
Gen Geiftes ia Baleen, in den Eulen, mwenigflens in den bös 
bern Bildangsanftalten, wöchentlich einige Stunden dem minds 
hieben Bottrag — aicht der beliebten yapagepmäßigen Deklama⸗ 
tion, fondern Der eigentlihen Nedelunft gewidmet, die in Grie 
Senland, Rom und England fo viel Großes gewirkt. Und 
tollten, fragt gedachtes Blati, die Debatiing Societies Der 
Gngländer nit auch bey und als müglib und nagahmungs: 
werth erachtet werden? unge Männer beftimmen einen Abend 
in der Bode, two fie zufammen kommen, und unter dern Dor: 
fige eines ermäplten Präjidenten (oft iſt er eim erfaprner Redner) 
Debattiren fie über aufgeworfen Streitfachen· Der Scarfjinn 
wird geweckt, Taleute entwiteln ſich, die Vergagipeir flicht, bie 
ungeswungene Beredfamkeit ſtellt fh ein, mad bald leuchtet fi 
mit Mache, Schönheit, Wärme. - 

Blhaffenburg, den 10. Jan. Lnfee nengewählter Mas 

in feit Dem 1. d., whefldprlich Der Adannunatorewal 
fung, in vwoßer Thätiakeit. Er belebt aus lautec rechtlichen 
Männern, von denen fi Die Stadt viel Gutes zu verfptechen hat. 

Defterereicd. Die Geſcheuke, welche der Raifer 
Alerander bey feiner Abreife binterlaffen, wurden auf 30 bis 
37,000 Dutkaten geſchaͤt 

Am — Januar reiste Graf Gapo d'Iſtria von Wien nach 


Bien, 9. Ian, Aurs auf Augsburg 98°4; Staatsihuldver: 
fhreibungen zu 5 Pros. 56 4,4; Rrnventionmüne 240% 

Bürtenmber Der Leichnam der Aömigin von 
Würtemberg wurde im Öatigert a:. 42. Dun. mohmals our 
ae, und follte am 14. derrrigt werden, 

Der Plan zu dem Ulmer. Feſtangöbau foll- von den Öftrris 
like Mirgkiedern der Rornimiidem bereits nach Wien adgrr 
koict worden feyn. — Auf der Alb herrſcht in der Gegend von 
Ulm’ ein folher Wefiermangbl, daß am einigen Drten die Maof 
Zrinkwafer mit 3 .Rrewserm bezäple wird, 
= fie m. Der Guropäifge Auficher enthält Holgendes: 
Der Pater Mawermonn, Der bisher Inſtruktor der koönigi. ſaͤch⸗ 
Widtens Prinzen war, it von dem Könige von Sachſen ıw feinen 
Beiaoeatenicinanın worden: ¶ Za Letpiig, we er mehrere Jahre 
De: Borrbintigen Batyoliihern Kapelle angeſteUt war, bat er _fih 

Berdienfr. um eine beflere Einzihtung der Schule für 
erworben, fo mie ihm fein waterländiicdher Siam und 
Kian Restiayiintit Age melne Hochachtung gewinnen, 

Der englithe Sriandte depm Wiener Hofe, Lord Stewart, 

wo aul Fine Rip nad Gngland am 9. Jam zu Zrankfurs ein, 
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16. Januar ıtıp 


Tr  E 


Der koͤnlgl. ſaͤchſiſche Gefandte beym Bundestane, Graf 
Görz, geht von diefen Polen ab, und bat Hrn. v. Globig, 
bisherigen füchfifchen Geſandten in Berlin, zum Wachfolier, 

Deffen. Das durfürfll. Genſur-Editt beficht aus drey 
Paragraphen und enthält folgende Beflimmungen : $. 1. Die in 
anferm Bande befindlichen Buchdender follen keinerley Arı von 
Büchern und Schriften ohne vorherige Genfur druden, jo mie 
die inlaͤndiſchen Buchhändler, die tm Auslande erfchienenen,, den 
durheſſiſchen Staat betreffende Bücher, ohne vorzangige Erlaub⸗ 
ntg, an das Publikum nicht abgeben dürfen. Uniere Genfurs 
Aommiſſſon bat daher fireng darüber zu wachen: daß alle und 
ide Drodichriften, welche im Bande beforgt werden, Über nichts 
enthalten, was den Febren Der chriſtlichen Religton, den Eitten 
und der Staatsverfaſſuug Nachtheil perurſochen, oder Die guten 
BDerhältnifie mit ausmärtigen Staaten beeinträchtigen Pünnte 
Schriftſteller ſowohl als Buchdrucker und Buchhändler, -denem 
Ingenen ein Vergehen u Schulden kommt, find fefort dem 

ealanıte befanst zu maden, welches dann unverzüglich dis 
nörplge Hnterfuhung bewirken und darüber, mit WBorlegung 
der Akten, zure geſehlichen BDeftrafung der Schult igen an bie 
vorgefegte Regierung Bericht erftatten muß. $. 2. Gleichet⸗ 
maaßen bat "niere Genfurkommiffion auf die fremten Driuds 
Schrifien mit Sorafelt zu a’sın, und Demanfelge Die jedesmalis 
gen Moeßbuͤcherverzeichnifſe fleikig zu durchgehen, Die darin anges 
geigten Bücher, vie ihe ſchadlich oder nachtheilig feinen, zu bes 
bemerien, ihren Inhalt genam zu erforfhen, und wenn fie ges 
ſahrlich befunden wrrden, den Abfag Derfelben in dem Lande zu 
unterfager, auch die in den Budläden und Im Leihbibliotheken 
ih verfindenden Gremplare zu Bonfisjiren $. 3. ine vorzügs 
Nie Aufrmertfomeit fol unfere Genfurfommfjion auf Die im 
Deutſchlanud erfcheinenden Journale und Zeitungen richten Wie 
ſodern von Ihr in diefer Dinficht Den größten Fleiß, um folche kennen 
su fernen, und alle diejenigen Zeitfhhriften und Tageblätter, deren 
Srerauspeder und Thellnehmer die Abficht offenbaren, ſchaͤdliche 
Seen im Umlauf zu bringen, Unzufriedenheit bey ſden Untertha⸗ 
ner gegen die Beflebenden Staatseinrich ungen zu erweden, ans 
maßliche Urthelle und Meisten über Handlungen ber Fürtſten 
und Gegenftaͤnde des Staatéehaushaltes zu werbreiten, oder übers 
Haupt af Me Geſſunungen der Menfchen zum Machtbrile Dem: 
allgenkiren Wohlfayrt Höelich einsmwieten, ſchleuntgſt In Ber 
ſchlag nehmen au laffen, md biernähft das Grforderliche einzir 
keiter, Daß der Werteied Derfeiden in unfern Staaten fiher ger 
hindeet werde, 

OrofberzogtbumHeffen. Hntem 0, Sc, 
des Fahrers 1817 wurde fäntlichen Standesherrsu, und bald her⸗ 
nah au den Pasrimonialgesichiäheren des Großherzogthums 


.. 


eröffnet, def man gendzt fep, die in ihren Bezirken augeſtell- 
ten und von ihnen defoldeten Etaatsdiener in den Berband der 
. Allgemeinen Eivildiener: Wittwenanftalt gegen Beträge auſzu⸗ 
achmen. Da jedod diefe Erklaͤrungen zum Tprü ganz ableh⸗ 
mend, zum Theil nicht befriedigend, und von dert Art waren, 
daß fie den dem Jaſtuut erwachſenden Nachtheil nicht aufwogen, hat 
Das geheime Sroatsininifterium bekannt gemecht: Daß bep dem 
worliegenden Grklörungen und Ancerbieren, die Aufnapme befag- 
zer Gitaatsdiener in Den Verband Der Zivtidiener: Wittwenanftalt 
im Allgemeinen gar nicht ‚Statt finden köune; daß aber Diefelbe 
An jedem einzelnen flandesperrligen oder patrimonalgerichtlichen 
Bezirke unbedentlih erfolgen werte, fobald die Standes- oder 
Patrimonialgerigptöperren einen Kopitalbegtrag, ader Die Demfels 
"Den entiprehenden Jahresrenten,- gu dem. Fond ver allgemeinen 
MWittmentaffe leiften werden, wodurch den neu beptcetenden Mit 
gliedern an ben feähern Wıfparniffen des Inſtitutes, und denen 
Dazu hergegebenen Staatsbepträgen ein Anteil erfauft, den aͤl⸗ 
Kern Theilnehmern aber eine hinlaͤngliche Entſchaͤdigung für ih⸗ 
xen Verluſt geleitet werde, 
Frankrelq. 

Paris, den 7. Jan. Konſol. 5 Pros. 67 Fr. 40 Gent.; 
neaftien 1505 Br- . 
* Am 6. hiell I König einen Miviflerrath und hierauf einen 
Kabinetsiarh, zu weldem letztern aud die Etaatsminifter Gars 
nier, Beugnot, Pasquier und Rop, fo wie Die Stasterähe 
Beronger und St. Gricg berufen waren, Am 7. arbeitte Ge, 
Majeflät mit dem Graten Pravdel, Direktor des Minifterlums 

ed Böniglichen Haufeb. 
e Die —— — hielt am 7. abermals Feine Sitzung. 
Auch für den 8. war fein Geſchaͤft an der Tagetordnung, 

Gine, vom 50. Der, Datirte, aber erſt im Dloniteur vom 7. 
an, bekannt: geiuachte koͤnigl. Verotdaung enthölt verfhiedene, 
Die Organifation dee Kompagulen der Garde Tu Borps, um fie 
in Harmonle mıt der bey Den andern Havalerieforps eingefügr, 
ten Befördirungs: Ordnung zu bringen, betreffende Werfüs 
gungen. . 

Unter den, in die neue Zufanrmenfegung des Elatmajors der 
Arınee aufgenommenen Öeneralen_ pennt mar. die HH. Belliard, 
Maifen, Gelbert, Gerard, Rapp, Semele', Defrance, Babel 

Rabhoufjape. 

Be —* Briefe aus Rom in der Chronique religieuse 
ſoll der frangöfiihe Hof, mit dem römifgen üdereiugekommen 
feyu, das Koutordat von 1317 fillihmeigend zu fuspindiren, 

- Die Eigung am 30. Desbr. zu Albi bejcäftigte ſich mit 
Debatten, deren Grgenftand Deuce war. Nach mehreren Zeugen: 
Berhören feagte der Präfldent den Belfieres : Bapnar; Wo ma 
zen Sie den 19. Mär? — Beſſ. Bapn.: Ich reiste um 3 Upr 
Nachmittags yon Rhodes. nah Soueth ab, mo id die Nacht 
aubracte. — Pröf.: Namen Cie die Tage vorher nad Rpodız? 
— Bd. DB: Ich fam dahis Dem 17. und 18. Märg, den 19. 
Kacı id von Bros, wa ich Im der Made vom 18. ſchlief. — 
Pr.:: Erit wanna find Sie won Hauſe adgereift? — B. B: 
Seit dem- 15, und 16., Dem 10. fhlief ih beym Abbe’ Perler 
und den 17. zu Bros. — Pr: Haben Sie- mehrere Reifen ju 
Rhodez mit Bafide gemacht? — B. D.: Ich machte eine rinzige 
Mefreife mit Vaſtide, am 18. nämlid, den 19 kam ih ohne 
Bajtide map Rhodez zuruck. — Pr.: Wildes war Ihr Anzug 
am 19. März? — BB: Derielbe wie heute. Ich trug eine 
Bareif, ein blaues Kleid und blaue über die Stiefeln gezogene 
Panzalons. — Pr; Mi win telſeten Eis am 19. von Ryodeg 


70 


ab und wen fanden ie bey Ihter Ankunft zu Seutrh? — 


B. B.: JG reiste mis Auzoup von Rhodez ab, Bam zwifhen 
4 und 5 Uhr zu Souery an,, und fand dafeltft die Damen 


Deipeh und Galy; Hr. Galh kam 3 oder 4 Minuten fpäter 
dazu. ir singen jrfammen fpagieren. Bey unfrer Burtctunft 
fand Ih Hru. Delpech, Sriedensrichter von Sauveterte; wir ſou⸗ 
pirten alle guſammen. Mach dem Eſſen fehten wir uns an's 
dever, Die Untergaltung dauerte bis halb 11 Upr. Wir gingen 
hierauf mit Auzoup hinaus, um nad unfıra Pferden zu fchem, 
und legten uns gegen 11 Uhr jchlafen; eine Diagd wärmte uns 


« das Bett; Auzouy ſchlief in demifelden Zimmer mit mir; mie 


degien uns vor der Dame Delpech nieder, weit wie Dur ipe 
Sch afjimmer in das unfrige geben mußten, — Pr.: Kannten Eie 
das Yaus Bancal? Waren Eie vor der Mordrpat dahin getoniien ? 
B.%.: Ich kannte die Bancals nicht und- bin nicht zu ihnen gefoms 
men. — Pr. Sannten Sie Beh? — B. B. J% kannte ihn nicht, 
Pr, Wiſſen Sie, ob am 11. März Dence mut mebteren andern 
Indir duen dem Bach reine Summe von 4200 Fraiiken anbot, 
um Das Haus des Hrn. von Zrance zu ‚berauben? — 8. ©. 
IH habe keine Keuatniß dapon. — Pr. Um im die Hoderung 
des angeklagten 5.8. zu willigen, wollen wir den Zeugen Paus 
decour vernchmin,. — Pauteroug, Müller, 116ter Zeuge, wird 
bereugejüptt. Die Ausfage dieſes Zeugen weranlafte lange De: 
baiten, ‚deren hauptſaͤchlich ſier Grgenftand Die Ausmittelung dre 
Gpoge war, wann er den Natuen B. B. kennen dernte, ob er 
ipu ſchou ‚por, der Mordthat kannte und medurd er fi die Ber 
wiß heit verfgpeffte, dop B. ©. Das Indiwiduum it, meldes er 
in Bautals Kuche ſah. — Pouterour lernte den Namen des B. 
BD. eiſt dep dem eiſten Geriges- Bergandlungen ju Alti Eennen, 
yon Geſicht kannte er ihn, jedoch ohne ibn je geſprochen zu ha⸗ 
ben, weil er ıpm fer in den Strafen von Rpodeg begegnete; 
ferner erklärte Pouderour, daß er ten B. D. beyum Scheine der 
Lampe, melde Bancal vor fih beitrug, erkannte. — De von 
Boiſſet, Gefhiöorners Wie haven Ste den Belfieres B. in Banı 
als Küche etlauut und fahen Sie ihn Ionge Zeit? Der Zeuge: 
Als ich in Die Küche trat, ſah Ih ein Individuum ein wenig ger 
krümumt am Feuer figen. Ich fagte zu Bancal: Diegmal werde 
ih das Meyl micht in den Küchenkeffel hüten. Bancal fagte: 
Vous y vwoyez; jenes Individunm ſah hierauf empor, um 
mir zu fagen: Cette nuit, vous y voyez, *) bierauf erkannte ich 
ipm, obgleich ich Ib nur sinen Augendiid gefepen. — Dr. m 
Boijjet: So alfo, daß Cie ihn nur fahen, als er emporfah ?—: , 


Der * Ja mein Herr! — Hr, Pech, Rath: Haben Sie ſeil 


jenem Augenblide B. D. wieder gefeben? — D. 3.: Nein, 


mein Herr, — Pr; Sie fagten, Sie waren im Begeiff gemer 


weſen, B. V. onjureden, bat Sle Jemand davon abarhalten? 
Sahen ‚Sie mehrere Perfonen ig der Kühe? — D 3.: Im 
der Küche waren nur Bancal A ne Beau; kein Menſch hielt 
mid ab; ich wurde eiyjig.ven dem Gedanken zurücdgebaltem, 
man fünnte anr fagen: Ju was miſchen Ele Eid. — Pr: 
Hörten Sie nicht, Doß michrere Perfonen en Geräufh mit Dem 
Tüfien machten? — D. 3.:.3 babe nichtse der Art gehört, 
Dicke Ausfage war nicht mit der eined worher vernommenen Jeugen 
übereinftiinmend, welchtin Pouderong diefe Umftände anvertraut hatz 
man ruft den Zeugen Braſt, dem, einem allgemeinen Irrthume nach, 
dieſelde zugemuthet wurde, Man erkennt non auf der Stelle, 
daß ch Hr. Reynes war, ber von einem Fußgeſtampfe ſprach. 
*) Da dieſe Worte ſehr rätpfelpaft find, fo fegen wir licher 
frambſiſch fie her, i 


»* 
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Dicer Zeuae teilt wor und bittet den Herrn Präfldenten um das 
nn mit Pouderour eonfeontist; er behauptet feine 
Ausfage nah allen ihren Umjtänden ; Poubderour b ehattt auf 
der feinigen und länguet mit Wachdrud, daß er ihm je gelagt 
habe, er hätte mom andre Individuen in Bancals Küche geichen 
ampie vernommen. 
— * —— der Sitzung vom 31. Dezbr. ſtellte Hr. 
Präfident mir Beilleres Baynac cin. Burzes Verhoͤt über einige 
Theiſegen an, melde den für diefe Sigung vorbehaltenen Fe 
gen bey den Autfagen zum Stoffe dienen folten. Präf.: Iſt «4 
midt wahr, daß der Hr. Prevot mit Ihnen ein Berhör vors 
mahın, mwohen für fein ausführliches Alidi angaben? — B. V. Ih 
muß hierüber eine Grflirung abgeben. Jm erſten Augendlick 
meiner Berhaftuug liefen mich Die Urſachen, denen ich fie zus 
fHreiden jur muͤſſen glaubte , vermuten, Daß fie nur prowifortih 
fepn würde. Ih wurde Damals fehr Furz verhoͤrt nnd Hiels es dep 


Diefer Ge t für nothig, won meinem Altbi zu ſptechen. 
Aber ı ee als id mich Lraft eines Derh-ftdifehls 
ins Gefünguiß geführt ſah, Detaillirte id, vom erſten Augens 


Dit an mein Alidi auf das Umftändlichfle; ich ſagte, daß ich den 
Abend zu Souery zugebradt und daſeldſt geſchlaſen, und ih 
Mannte die Perfonen, wit welchen Ih mich Dafeloft befand. — 
Dır Sen. Prot.: Zu welder Stunde kamen fie den 19 März nach 
Ryody? — DB. 8: 11 Age Morgens; ih Fam Damals 
son Gröh. — Gen. Prof : Bingen Sie am 19. in den Strafen 
son Rhyodez jpaplerem und mit wen? — B.B.: Ich fpasierte am 
Gade der Dorftadt; Ib warjmit Den. Auzoup.— Nach diefem Berpör 
wurden bie übrigen Zeugen weraommen, deren Ausfagen, obgleich 
wichtig für die Grforkhung der Wahrheit, unfre Kefer doch nicht 
Pinlänglich imiereffiren würden. Der Hr. Präj läßt hierauf 
Mad. Wanfon rufen, Diefer Zeuge deyauptet neuerdings, de 
3 BD volltommen für das Jmdieidumm zu Bennen, weiches fid 
am dee Tafel befand, worauf man Den. Fualdes erwürgte, Man 
bemerkte der Mad. Manfon, daß fie gelagt: daß fle im Augen: 
Blide der Gonfrontation B. B. nicht erfannte. — M. M.: Das 
war damals eine Wirkung des von mir angenommenen Spfteme, 
— Pr: DB. ehen Sie auf. (da M. Wauſ.) Erkennen Sie 
ihn genau? Kühlen Sie keinen Zweifel in ih? — M. Manf,: 
Rein, mein Derr, id) bene feinen Zweifel in mie. — Pr.: Was 
gidt Idnea Diefe Siserheit? — Mm M.: Die Kraft der Wahrheit 
und das um Nahe fhrepende Dlut tes unglädlihen Fualdes. — 
Pr : Habım Sie während Der Debatien zu Rhode Dence und 
Bellieres »Bapnac in dem Audienzfedie gefehen ? — WM. Dlanf.: 
DO erinnere mid, am 18. Auguft mid an der Selte des Dence 
Befunden zu haben, während man die Anklagsafte ablas. — 
Der Pers War 18 die Brgenwart dieſes Angeklagten, wıs Eis 
‚dert Audtufe veranlaßte: Mech find nicht ale Schuldigen in 
ı'— Mi Minf Mein, men Her, im Augenblis 


@, wo ih Dies jap, Tab Ih weder Dence noch Beſ⸗ 
Bers Baynar. — 2 Barum hat die Dame Manfon 
daß ihr in Bancals Hauſe war, fie felbft aber nicht. 


Es war eine Un, Deren ich mich bediente. Ich Eomnte 
1 ansdräden, opue die Wahrheit ju verlegen, 
ame Dalibft ausgeipradım wurde. — Hr. Boyer. 

m nur Jarflon (monen, und zur Zeit, wo fie 
f ertenuen wollten, hatten Sie bereits das Läugnungs · 
mweiden Grand hatten Eie damals, um 
— a hatte fehr lange und zahl · 
chen. war damals ermädet. Aber 


wopl erfannt, font 








er mir nicht fo viel Zeichen gemacht und winde ſich night fe 
beunrubigt haben. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Beſchluß der Rede des Herrn Marguin, im Betreff Des Pros 
sefles des Generals Canuel. 

Man Bann ohre Schaudern die Befchreibung dieſer Bor: 
Bänge nicht leſen, und bat Mühe an fo viel Bospeit in dem 
Menfhen zu glauben, der mit Dem Leben und der Ehre des 
Menfchen leichtfinnig ferdelhaft ſpielt. Das Ungeheuerſte in die: 
fer Sache if, daß Behörden, die den Beruf haben, für die 
Sicherheit und Ruhe des Bürgers gu wachen, daß Gerichtäpöfe, 
deren Beitimmung es ifl, Die Unſchuld zu fhügen und das Der 
—* zu verfolgen, ſich dieß leichtſinnig ſtevelhafte Spiel 
etlaubten. 

Am Schluſſe ſainer Rede entwirft Hr. Mauguin ein kleines 
aber treffendes Bild won der Faktion der Ultra. »Ewig im Bl: 
derfpruche mit ihren Reden, fagt er, ſprechen fie von Religion, 
und athımen nur Derfolgung und Rache; fie ſprechen von Moral 
und befhügen Die Angeberep, Die Beinen andern Iweck haben 
Bann, als die Voͤlker zu demoralifiren; vom Baterland, und 
möchten die Fremden auf unferm Gebiete gurüdyaken; von Ers 
gebung gegen den König, und feinden ale Injtitutionen an, die 
der König geheiligt Hat. Die gllufiven Behren, zu denen fie 
fih befennen, heihen bey ihnen gute Örundfige, und die Grunde. 
Säpe einer konſtitutionellen Fechheit, revolutionär. Möchten fie 
doch einmal aufhören diefe Ideen zu verleumden, die fie ume 
darum haſſen, weil fie ihrem Intereſſe entgegen find! Möchten 
fle wenigftens ihre Sache nit mehr mit der des Thrones zu 
vermiſchen fuhen! Immer liebten die Völker die fhügende Se 
wait der Könige, immer war das uterefie der Ariſtokralie den 
erlegen und den Bülkern auf gleiche Weiſe feind. Dieſel⸗ 

übermüthigen Patrigier defaplen den Tod der Graben, nad 
nachdem fie früher die Könige vertrieben halten; und wenn das 
neuere Guropa und zwey bedauerndwürdige Beyfpiele von aufs 
geregter Vollowuth zeigt, dann fragt Die Throne, mie viele 
Monarden unter den Streichen ber Ariftofcatie gefalen find! 
er, um ben unfrer Geſchichte zu bleiben, wer möthigte Die 
Kindheit Ludwigs XIV. ven viterlihen Pollaſt zu Hiehen? Wer 
entriß Fraukreich feinen beten König? Wer, in einer entferntern 
Zeit, ſtuͤrzte die legten Sprößlinge von den Stamme Korls des 
Großen von dem Throne? Range Zahrhunderte hindurch Ichten 
unfere Väter in bürgerlichen Unruhen und Zriegen, die Dpfer 
von Iutereffen, melde die ihrigen nicht waren; und Die Monat: 
chen felbft konnten fih von dem Joche der Großen nicht befreuen, 
als indem le den Gemeinen die Freppeit gaben. Man fuche 
doch aus unfern letzten Stürmen nichts zu bewelfen, die wohl 
die Monardie nur darum niedergeworfen haben, weil diefe am 


die Sache der Privilegirten fih unklug angefchlof:u. 


tal ie a, 

Neapel, den 26, Deebe Hier erfchien ein könlgl. Dekret, 
weldyes für die Schiffe mit feangdfifher, engliſcher und fpanifcher 
lange. die im unfere Hafen einlaufen, und inländifhe Waaren 
igrer —— Staaten einführen, den Zoß: um 10 Projme 

rabfeht. 
r Zurin, den 50. Decbr, Ge. Maieſtaͤt unfer König haben 
den Grafen Berando di Pralormo, gegenwärtig Hoͤchſſdero Ger 
fhäftsträger in Frankreih, zum Gefandten bey den König der 
Miederlande ; den jezigen Oefhäftöteäger in dem Miederlanden, 
Grafen von Sales, zum außerordentlihen efandten bey dem 
preußiihen Hoſe: sudlip den Marquis Grimaldi Di Boglio zum 


Orfandten bey den — * ernannt, — Die Herru 
Düport, Eigenthuͤmer einer großen Baumwollen-Spinnereh gu 
Annecp in Sapoyen, mir welcher eine Manufaktur von Stoffen 
und eime Färberep verbunden ift, haben in Diefem- großen Fa: 
Britgebäude die Gd6: Beleuchtung eingeführt Und find die erſſen, 
die ſich Diefer püglihen Erfindung In den koͤnial. Staaten bedies 
men. Reben andern Vortheilen Loftet dirfe Beleuchtung jährlich 
nur 1000 Fr., wähtend die Beleuchtung mit Del auf 5 bis 0000 
Sranten zu ſtehen fommt. 


— — 


Königligesnenes Hof: und Rationalı Theater 


'aufdem Mar: Jvfepbe: Plape. 

Sonntag: Tpeodata, Rirterfpaufpkel wit hören, Gefins 
gen und Tänsen, vom Hokebue. 

Königl. Hof: Theater an der Refideny 
Sonntag: Redomte, Anfang um 9 Ihr, Gnde um.3 Uhr. 
dnigl. Hof:-Tpeater am Jlar-Ihor. 

Samstag: Staberle Reife» Abentheuer. 

Sonntag: Die Eleine Bigeunerin. 

— u... — — — — 
Derfteigerung. 

8 13.6) Auf Andringen der Kreditvren ded ehemaligen 
Weinmwirths Joſeph Reifinger wird deſſen cigenthümliche, vor 
den Karlethore rechts am Ede, au Marimiliansplake Mir. 1517 
fichende viergädige Behaufung, worin fih ſieden Wohnunsen 
und gut gewoͤlbie Keller, rüdmwärts ein gerduwiger Hof und 

Detonomie: Gebäude mit Stailung uud Wagenremiße, dann 
im Dofe felbft ein Gumpbrunnen bifinden, Ten 21. Jaͤner, von 
9 bis 12 Uhr am dem Meifbteipeuden sulva zatilicatione Der 
ntereffenten berfteigert. 

Raufskujtige baden fih am obbemeidten Tage im dirhieltigen 
Stadiget ichte gebaͤude einzufinden, und — ihre Anbothe ju 
Ptototoll zu geden. 

Den 31 Deſember 1918, 
Königl. baler, Kreis: umd Stadigerigt Münden. 
OWEN Direltor. 
‘Dr, —— 


ee 
60. (2 a) Rofengaffe Nro. 1009 iſt mit Geotgi, über gen 
Stiegen hoch, rin Logis, beſtehend aus 9 hetzbaten und elum 
unbheljbaren Zimmer, Speiſe, Küche mit Brunnen, Doljfiez, 
Keller und Speicher gu verftiften und über eine Stiege Hoch das 
Nähere zu erfragen. 


59. (3: 0) Rahridet 

Bedeutende Genfignationen engliſchet und hollaͤndiſcher Par 
wiere jeder Gattung, die Ich vom dem bejtem Fabriken ditecte er— 
halten, vnd Die ich zum Theil bisher micht geführt babe, ſetzen 
mich im Strand, Diefe Papierſorten nicht mur im vorzüglich ſchö— 
wer Einaliehl, ſondern auch zu Dem billiuften Preifen erlafien zu 
Honnem Indem ich mie bie Ehre gebe, dieſes hiermit bekannt 
‚pa machen und um geneigte Auftraͤge zu bitien, empfehle ich zu⸗ 
gleich meine afforticte Papier:, ud Schreibmatertals 
Handin as ws fsumerer wohlwoſſenden Erianerung ganz ergebenit, 

j 3. &, Zeller in der Rofengaffe, 


sw. (der Ungrige 

Tuf vieffehtiges Berlangen iſt aus dem Kunfl: und 
Sewerbblatt befenderb atgedrudt worden: »Nachricht über 
Die Kun: md Grwerb. Ausßrllungem pa len 
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Augsburg und Münden 1818, 3 Bogen 4to 24 Fr., und 
wwen Jahres Berichte des polptechnifhen Vereins im Baiern, 
3% Bogen 4to 24 Fr. — Das Kunft « und Oemerbblatt wird 
auch im-biefem Zahre .mie bisher wochentlich erfcheinen; deſſelbe 
koſtet 2 9. 15 Er. halhjährig, Aufer Münden nehmen die kön, 
Pol: und Zeitungs: Grpeditionen Beftellungen dargnf on, die 
Fönigl. Dberpoftamis: Jeitungss Erpedition zu Münden hat die " 
Hauprfpedition davon übernommen — Zn geneigten Beftelluns 
gen und gefälligaen Befuden ladet ergebenft ein 
Das Zellerige Kun: und Kemmilltens. Basta 
in Münden, 








397: (3.0) Heine gillemann. und Gomp. , — 
Jabritant von Diehfeld aus Weſtphalen, verkauft in biefiger Dust 
feine Bielefeidere, Dolländer : und Warendorfer, fo wie gebleichte 
und ungebleidte Leinwand, auch hänfene, verſpricht die erſten 
biliaften Fabelkpreiſe, melde alle mehrmanls das Vergnügen 
gehabt hat. 

Logiet in der Schwabingerſtraße beym Büchelbräu Neo, J 
im erſten Stocke rüdwärts, Jumner Nro, 6. 


16 (+d) 3 ®. Hoffmann, Tudfabrifant r 
Bairerth bezieht rieſe Meffe mit ganz feinen und müttelfeinen 
mohrfirhigen Tüͤchern, eigener -Manufaftor, iw verſchiedenen 
Cosleureu, als Dunkelblaue, hellblaue, wo für ädte Indigo⸗ 
Barbe saranstrs wird, Dunfelgrüne, braune, ſchwarze und mer 
lirte, in allen Farben, verkauft folde engroys und im Aus ſchnit ⸗ 
te, und dießzmal um bedeutenden Abfap zu machen, in dem billig⸗ 
fen Fabrik Preißen, und empfiehlt fich einer hehen Nobleſſe und 
gecbrtemm , Purtkkum aufs Beſte. Hat feine Boutique auf dem 
Duldplag dep dem Gingang der Kabdelgafſe Neo, 57. 


——— — 


3979 (3. 6) Johann Georg Fihtner von Augeburg, cms 
pfiehle ſich in felbffabrigitten Baummollmaaren, ald Sara ı bis 
bad gezwirnt und wugezwirntes Guglifches, in allen Farben 
und Melirungen, ale Schafwolgarn + bis 6foch, auch Zwirn 
in allen Barden. Shwal in alın Farben und Größe, Jin Gots 
tor, Pomefin, Strümpfe, Handſchuhe und noch viele andere Artt 
kl. Seine Boutique iſt im Der dritten Reipe In der Mitte 
Rro. C4 auf dem Paradeplage. 





Der im Poligen: Anzeiger vom 6. Jänner vom Bra. Auguft 
von Fabrie, konigl. baier Haupmann a la Suite‘, Angejrigte, 
auf deffen Namen degonaene unehrliche Streich, beſtund darin: 
daß eine unbekannte Weibeperfon ſich erfrechte, bey Süß und 
Bierusöd, auf erwähnten Herrn Dauptmanns Narren, Was“ 
sen heraus zu locken; dieſes jur nabhern Berichtigung Des einge 
rücdtree Artitele, mt Dem Berfügen: daß ſewohl Ei ale Bierms 
bot Die Bereitiilichen ſud, binführe auf mehr rımwähnten Hrm. 
Hanptmanne Nauen nichts verabfchaen zu laſſen, fo wie. ſie gang 
auf den Werth der entlodien Basrta wuldka. 





52. Ein Mann, welcher Saſſtan und Brüfielerleder von 
allen. Zorten Goulsuren zu erben und Färben kundig if, 
erbiethet ſſch, e VNebbebera geaen Belohnung gu ehren. Das 
Maͤhere It im Tomptoie dieſer — und im Polizey⸗ Aufsager 
Bureau zu erfsagen. 


mim — 





Nro. 17. im Schoͤnfeld, nehf der VDeteriaderſchule, if «a 
Logis mit Garten und Stellung’ zu werfiften, und. auf Seo⸗n 
u Bejichen, 


Münſcheener 


Pol 


itifde Zeitu 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


ng. 





Pr 


— — — ———————— — 


Deutfäland, 

Baierm Münden, den 15 Jan. Schon treffen 
hier einzelne Dritgfieber der Stände ein, und man fegt eifrig 
Die Vorbereitungen jur Gröffnung der Berfammlang fort. Gin 
Miniftrrialratg if mir Abfaffung des Programmd über die Feyer⸗ 
lichkeiten, welde dabey ftatt finden werden, beſchaͤftigt. Die 
Einrichtung ber Säle ifi vollendet. Die Gallerie im Saale der 

fat über 250 Zuhdrer, alfo mehr als jene im Un⸗ 
terhaus zu Londen. — Jan Dem Aufrufe einch Abgeordneten an 
feine Miflände, in einer hiefigen Zeitung, fagt der beſcheideue 
Braun: »Die Guten haben Die Beften gemäblt, 

Deftecrereid. Wien, den 9. Jam. Geflern fah 
ih das pirfige roßhandlungshaus Peter Frrpherr von Braun 
und Gohn in bie traurige Nothwendigkeit verfegt, feine Zahlun⸗ 
gen einzuftellen. Gin demielben aufgefündigtes großes Kapital 
und el wichtiger Prof mit einem fremden in ünfere Staaten 

Prinzen die Haupturſachen diefed Greignif: 


Way dem Gefanst rechrlichen Gharotter Deb Gpafe die: 
Sroßhandlu uad bey feinen mannichfachen und be: 
tenden Berbind darf man mwopl hofien, daß Die Stodung 


hr burh einen afluf widtiger Greignüffe ale Dun 









Baplangs nden fig, und drmmad Die Gläubiger 
wenig oder verlieren, vieleicht auch Die ganze Sache bald 
weparirt ſeyn Baron Braun bat ih weder mit Agiorage 
wo mit en in Staatöpapirren befaßt, amd ſich im⸗ 
mer dem Moratorium im Jahr 1812 lopal be: 


Bewilligung zur Veräußerung Bes 
mA einer großen Lotterie bereits pr 
nähflens den Proipettus derſelben. 
yerinn auch nod andere Realitäten 

ng ausgrfegt fepn, und 200,008 
* W. ausgegeben werden. Dem 


Laie: u Se Moj⸗ſtat Haben unter dein 9. 
9 Iou iR folgendes Allechödhkrd Dandihrriben am 

em ze erl geruht: »Lieber Felde 
bera! » Sets bereit, Ihnen Bewehſe 


erfennung anegrzelchnsten Dienfle zu ge 
"uud dem Otaair im jchweren Zeiten a 





‘ 


18. Januar 18 


teiftet haben, und um biefelben durch Befondere Auszeichnungen 
u erkennen: habe Ih Ste zum Gtaatd: und Ronferenminifter, 
mit behaltung Yhrer biöherigen Dieuſt Kathegorie, ernannt w 
Preußen Berlin, vom 5. Jan. Unfere Staatts 
Beitung veripricht In einer Reihe von 5* Grundfäße 
darzuflellen und zu erläutern, auf melden Pie richtige Beurthel⸗ 
kung und Würdigung des neuen mach und 'näch im das Beben 
tretenden Steuerfoftem® deruhet und fit aim Gade folgende 
allgemeinere Anfihten vorous: Ale größer Auropäiichen Staa⸗ 
ten erheben Abgaben von der Einfuhr, Ausfuhr und Durchfuht, 
und haben es dadurd in ihrer Gewalt, einige Yandelögweige 
vorzüglich zu Belaften und zu befhränten. Ele mögen Recht oder 
Unrecht daben haben, daß fie Sand an den" Handel legen, und 
feinen motürlidren kauf mad ihrer Anſicht zu leuken trachten: ime 
mer erfcheint dennoch derjenige Staat ſchwach und webrlos ges 
gegen feine Mahbarn, der diefem ellgemeinet Epfteme nie 
bepteitt, und ih die Mügkichleit nicht erhält, Frepheit und 
‚u etridern. Mögen auch ſeht oft deune⸗ 

nigen mehr ſchaden, der fie ausübt, als dem, gegen ben fie ges 
richtet find: felbAtändige Staaten Fönnen gleihwopl diefer Wale. 
wicht entbehren. j 


Abgaden von der Berjehrung und dem aude inländi: 
her Grjeugnifie koͤnnen nicht. beflehen ohne Mistel, die Jufuhe 
ähnlicher Waoren vem Auslonde Her gleichm ga befleuerd, 


Der das Caly, den Branntwein, den Tabak, das 

erzeugt „ beftenern mil, muß wenigſtent die glei 28 
von dem Galje, Branniwein und Tabak erheben, Die vom Auß 
lande eingehen. = 

Endlich aber IM, abgeſehen yon jedem Beduͤrfalße der Innern 
Verwaltung, die Beſteuerung des Handels mit Auslands 
Überall eine bedeutende Huf für Die Finanım, . 

Keine diefer drey Besiehumgen darf überiehen oder einfeitig 
hervorgehoben werben, wenn «8 Daranf-wilommt, Gteurrfpfleans 
für den Äufern Handel richtig zu würdigen, 

u er aller —* 2 sn erg def der Han⸗ 
auf woͤguchſ wenigen Punkten In möglih aroßen Mann 
reinigt ſey / 6 alb / the, in welchen die Matur en 
In Reinhandel mir dem Auslande unmöglid gemacht hat. Die 
morbameritanifpen Zrepflanten gränzen auf der Bandielte nur om 
weite Eindden, Dur die neh Beine Dandelöfrage führt; ihre 
Rufen umgiebr das offene Weltmeer, mir befahrbar mit großen 
Eaifen , weige jo tief Im Waffee gehen, daß fie mur auf me 
sig Dunkten, Dem bekannten Haͤfen und Ankerplägen, fich arfahes 
lo$ Dem Sands näpern Bönnen. Sn Yolge dieſer Kage Kann 
Verdawrila Big von swanzig, brrppig mad mer Projeuten 


— 
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ift, »die Rechte der Gouverains zu verth a, da fih viele 


mit großer Lelchtigkeit und Sicherhelt erheben Es Gesicht das ſchelnen foll, und deren Zwed, der — Anzeige gemäß, 


von jährlich ‚Die [7 Summe, von fehsunddrepfig Millios 


—— pr. 
Mer en befiteiten, feine Schulden werzin: 


- fen und abbegäplen, #ine Häfen befefligen, Ktiegeſchiffe bauen, 

and große Rationalmerte ‚ausführen kann. Grofbritaniens Rage 
äft nur infofeen minder guͤnſtig, als es aud mit Beinen Fahr: 
Zeugen von der niederländifchen und franzöfifchen Kuͤſte erreicht 
werden Pann. Diefer Hüften: Bertrhr, abhängig von jedem Med. 

"gel Der Witterung, würde fi ters auf Kleinigkeiten beichränten, 
Ye der Gunſt des Augenblids anvertraut werden koͤfnnen, wenn 
die: andeheutn engllſchen Einfuhrabgaben, die bep Weinen zum 
Berfptel häufig den ganzen Ginfaufpreis der Waare überfleigen, 
nicht ſo seichlich Die Gefaht und Koften des Schleichhandels· loh⸗ 
nen — RBandarängen laſſen im Ganzen die Moͤglichteit einer 
größern Zerfplitrerung des Verkehrs zu, doch auch in fehr wer 
fhiedenem Berpältnifie. 

j Ei En (Der Beſchluß folgt.) 


Bürtemberg. Die Leiche der weremwigten Rönigia 
wurde am 14. Jan. In der koͤniglichen Gruft in der Stifiskirde 
zu Stuttgart fegerlid beygeſetzt. — Privatbriefe im Journal de 
Frauchort fhreiben Die Krankheit, welche Diefe allgemein ber 
danerte Fürfin binrif, einem Spaziergange, zu, den diefelben 
am 5. Jan, nah einer bey Gflingen errichteten Stuttereg ge: 
macht hat. Es war Thauwetter (fährt diefe Machticht fort), und, 
Die MWiefen, über melde Ihre Maſenat ging, waren, ſeucht. Die 
Rönrain bekam naffe Fuͤße, Ne fi aber dadurch nicht abhalten 
Das Theater zu befuchen. Gin leiter Schauer, den fie eınpfand, 
Yerinochte fie, daſſelbe vor Ende des Stücko zu verlaffen. Sie 
Dlicb die ganze Mode unpäßlih; aber Niemand dachte an Ger 

ur, Selbſt 9. Gen., Morgens 71, Uhr, als der König 
pertonlig um ihre Befinden erfundigte, antwortete Sie ihm, 
‚habe eine gute Nacht gehabt. Allein Baum war der Koͤ 
i. fein Dimmer zutück, als Sie von einem Schlagfluße befallen 
Man = den Rönig, der herbepeilte; aber {den hatte 
Ei Br Bewußtſeyn verloren, und befam es nicht mehr wieder. 
Gind Halbe Stunde naher hatte Die verehrte Zürften zu leben 
aufgehört. — 2* 
"Se, Majeſtet ber Koͤnig Hat die oberſte Beitung der von der 
ver wigten > a geftifteten Erjiehungs+ nad Unterrichtsanfteit 
für®ie weite Jugend dem Yufkigminifter, Fterheet v. Mauc: 
Teer; das Praſidlum Der Gentralleiitung des Wohityärigkeits und 
de landwirihſchafilichen Vereins aber, fo wie die oberfle Aufficht 
bee Fanmiliche mit dieſen Jaflituten in Verbindung flehende 
Anftalten, dem geheimen Katy, #. Dartmann „übertragen, um 
in dem Beifte und mad Den Abfchten ‚der erhabenen Stifterin 
über deren Gedelhen zu wachen, und Dem-Hönig von derem- Zus 
Bpnte um ——— io. Aennitniß zu erhalten. 

Ba d Eu, Die in der großpergoglichen Menagerie. zu Rarkee 

eube Hefindfihen ausländifhen Thiere follen im Kaufe des der 


wurde, 


bruars Öffentlich verfleigert werden. #...- 0. 4 
Srankfurt Am 12. Jan. 8 der Graf Worom . 
w, gewefener DberWefehläpaber des ruſſiſchen Armeekorps im, 


ronferih, auf ſeinem Wege nag, Paris ein, „, i 
Seizogthirme Hüdburghaufen iſt der erfte Bandtag, - wel. , 
üer mady der korzlich ber Landſchaſt gegebenen neuen @eftalt: ger - 
- Halten werden fjoll, auf den 26, Jan. außgefchrieben.. . 
Bon Hamburg aus wird eine frangöfifche Zeirfchrift ange 
Bintigt, die zweymal monatlih unter dem Titel: Le Blönipo, 


sentisire de la Raison, dep dem Buchdruder Brüggemann er⸗ 


.momit es, ohne Andere Abgabe, feine _ Schriſtſte e · für Die Rechte der Voͤlker au 


« In der Regel nicht mehr mit Stod 


- 


neue Kchegsartitel für das 
-Movember 18:18, 


en,® , 
Heften) Kaffel, von 9. Jan. Die Sahnmiu 
von Öefegen für Die Furbeffifhen Staaten A 
ae korhefſiſche Armeckorps vom 30. 
wodburd die frühere untern 14, März 1814 
angeordneten Rriegsartikel nicht nur eine weitere Ausdehnung, 
fondern aud hinſichtlich mehrerer Strafbeſtimmungen nähere Gr: 
läuterungen erhalten. Hebertretungen ur Dienfipflihten follen 

Ihlägen befira 
und Diefelben nur bey Denen angewendet ie — gr 
durch andere Strafen nicht zu beflern gemefen, oder ſchon ein 
Werdrehen begangen yabew, welcheo fie mit Gifenftrafe Yabın 
büfen müßen, in melden Faͤllen diefe Leute durch Bekanntınar 
quug in einer Drdre in Die 2te Rlaffe des Soldatenftandes ge: 
fegt werden ; und alsdann nad vorgängiger Verurrpeiiung dur 
Standreht, oder auf Befehl des Regimenss » oder Bataillonds 
Kommandeurs, bis zu 30 Gchlägen. mie dünnen Dayifiöcee, 
iedoch nur in dem Grerjierpäufern, und in den Wadttuben er 
halten fünnen. Zür leitete Vergehen find Arrefiftrafen gu ver: 
hängen, melde in gellndem und jcharfem Adzeft befichen. Bep 
erjterem. wird. die gewöhnliche Koft veradeeidt, und der Arces 
ſtaat zum Dienfte ommandirt; dep legterem aber 2 Tage Wafs 
fer und Brod, und nur am driten Tage warmes Gfien. Groͤ⸗ 
bere Bergepen, welche mis mehr ald 8 Tagen Arreft' zu beilrar 
fen find, werden mit Arreft in Der Lattenfammer ven 
büßer, welcher edenfalls in genden, wobeg der Arreftant den 
imepten Tag gewöpnlihen Arreſt hat, und fdarfen, woben er 
den dritten Tag gewöhnlichen Arc abfigt, abgripeilt werden 
fol; dep bepben Arten. des Lattenarreſtes fol aber Berköfligung 
des gelinden Arreſtes verabreicht werben, Unteroffigiere Binnen 
nur nad borgängiger Degradation Battenarreft, oder fonftige 
peinlige Strafe erliden. Der. Soldat fo als der Uns 
teroffisier, Darf, dep Bermeibung einer monatlichen Arceftftrafe, 
ohne Vorwiſſen und ——— feines Rompagnie. oder Es⸗ 
Badron:ommand nten, bep ©. 8. 9. oder dem General Koller 
gium eine Birtfftift angeben, #6 wäre denn, daß fie eine Ber 
ſchwerde gegen feine Borgejepten entpielte, womit er bepm Re 
ginunt enthört worden, 
Den Feigperzigen, welcher in einge Schlacht oder bey fonftie 
gem Zuge gegen den Feind dem Anfang sur Flucht macht, 
oder zu fechten fi gemeigert, iſt ein Jeder befugt, auf der. 
Sielle, und ohne ſich deshalb eine-Beftrafung zupmpiehen, zu 
toDten ; würde dieſes aber micht erfolgen, und man feiner wieder 
habpafı geworben fepa, fo. fol er erſchoſſen werden. Wenn 
ganze Regimenter. vor dem Feinde flüchtig werden, ſoll von den 
Scyuldigen der ZJehnte weichen das Lons der Würfel befltumt, 
erichoffen werden, Die übrige Mannfchaft aber folange ohne 
ftandarien ohne: Fahnen dienen, bis fie ihre Schande durch 
rühmliche Kriegsihaten getilgt Haben wird, Schlägereyen und 
Händel, oder Duelle, follen nad Ermeſſen der Umftände mit 
Btägigem bis Zmomatlichen Arteſte beftraft werden; diejenigei 
welche Händel, während dem Urlaub anrichten, follen außer Die 
ſer Strafe auf lange Zeit nicht wieder beurlaubt werden. Wer 
aber Jemanden dabey verwundet, ſoll mit drey⸗ bis Ömenatlis 
her Elſenſtraſe Zter Klaffe, und, wenn-der Derwundete an der 
Berlsgung geftorben, ale Todtſchlaͤger beſtraft werden. Wer 
fi ſelbſt zatleübt, foll-an der Mauer Des Zodtenpofes mit 
Tages ohne weitere Begleitung singefparrt werden; . 
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die Entleibung geſchehen, um ner infamiceuden feyu 
— ——— (op folge, fo viel möglich iſt, am dem Leid: 
name volljogen werden; nur wenn die Gatleibung in einem Anı 
falle von Melandiolie oder Berflondeszerrüktung Ihren Grund 
Hat, fol «in ehrliches Begräbnig mit den gewoͤhnlichen Feper: 

astı finden. 

Bon 8* A dem Kurfürſten iſt zur Bequemlichkeit der 
Wellenden im Nieder: und Oberfürftentgume die Sinzichtung ger 
‚nepimigt worden, daß dieſelden, fie mödgen mir Poflpferden oder 
wit Miechwagen Yahrın, an jeder rämgbarriere für alle bis zur 
Yauprftadt, und an der naͤchſten Barriere für alle bis zur 
Gränze zu paßiteuden Gpaufeegeld-Grhebungen das Gauffergeld, 
falls fie es münfden; auf einmal entrichten koͤunen, dergeſtalt, 
Dah fie gegen deſſen Bezahlungeinen größern gedsudten, die 
einfhlagende Strafe, die Zahl der Bärrieren, den Geldtrirag 
und den Borfpann, au Die Zagder. Gültigkeit beyeichneten 


Sqhein, der an den Zwiſchenbartieren nur vorjugeigen, an Der: 


lehten aber abyugeben iſt, erhalten. j 
Srantreid 
Dee Moniteur‘ fhreibt: 
Janfon, der im Sommer des Jahres 1817 eine Reife nach dem 
gelodten Bande angetreten hatte, befinder ſich feit eininen Tagen 
wieder zu Paris. Auf dem Wege dahin hatte er fih bey Tunis 
ausihifien laffen, und ungefähe auf der nemlichen Stelle, wo 
Ludwig der Heilige verſchied, eine. Meſſe gelefen. Bon dort 
degab er ih nah Briehenlard, Konftantinopel und Kleinafien, 
Rad feiner Ankunft in dem gelobten Rande las er Meflen zu 
Bothlehen, Mayarerh und an den Ufern des Jordane. Allents 
Holden moachte er viele Profelöten. Auf feiner Ruͤckteiſe fuchte 
er zu Roufantinopel die Rechte der Geifllihen der katholiſchen 
Aleche, weiche Durch die ſchismatiſchen Griechen von. der Bewa⸗ 
dung dee heiligen Drte verdrängt worden "waren, geltend zu 
machen. Die disfälligen linterhandlungen werben noch fortgefeht, 
und werden, wie man zu heffen Urſache hat, einen gluͤcklichen 
Grfolg habın.« 
Baron Ganuel befindet fi In der Zahl der Generale, mel. 
&r a. Könige ausgewaͤhlt find, den Generaljtab der Armee 
ju Bilden. 
Bortiegung der Verhandlungen des Affifengerichts zu Albl. 
Ein Gelhmworner machte ſeht Icharifinnige Beobachtungen. 
Gr erinnerte Madame Manfon, daß fie bey Ihrer Gonfrontas 
sion am 2. Nov. jugeftand, daß fie ſich im Gange Des Bancal’ 
fahren Daufeh befunden, uwd daß fie bereits fagte, Beſſteres Bey 
mar häite fie begm Herausgehen ‚aus dem Haufe begleitet. — 
Mid. Monf.: Man wird mir Leine Abänderungen in meinem 
Ausfagen vormwerfen tönnen, feit ich mich zu Aldi befinde. — 
Der Sr. Pröf. richtet auf Berlangen des Angeklagten mehrere 
Bragen an den Zeugen... Mad. Manſon erlärt, daß fie vom 
Zage der Ermordung bis zum 2, Nov, der Beflicres : Bepnac 
genswo gerieben habe, — Beil, Veyn: So hat die Dame 
anfon ein Moaͤhrchen erzäpit, als firfagte: daß fie mich bey 
‚Damf Pons geiden — M. M.: Hierüber mil ich eis 
Eellärung —— nicht zum Bortheil des Beklagten aus: 
wird. m. Tag nah Dem Marke von S. Pierte vers 
mi Mad. Pont wegen einer Kommiflon zu Mad. Bar 
ve ae, mit weicher fie im einem Haufe wopme. Ich fah 
rasehrere Perſonen der Familie Baflıde und unter andern 
Mann, von welden Mad. Pons mir fagte, daß 
ee ia Frepbeit gefegte Beſſteret » Depnae fer. Ich 
Die iR, und überzeugte mich, Daf man mid) durch -Diefe 


HRect 


R 


Mi 


»Der betannte Abbe Forbin de 


Halfche Angabe pinter'® dicht Tühren, wollte, und daß diefer junat 
Mann Geffieres: Beprioe nicht war. Mebrigend erkläre ich, daß 
der hier anmefende Beklagte nicht das Judividuum iſt, welches 
ip damels bey Mad. Pons fah. — Hr. Kath Pe richtet ein 

Fragen an den Zeugen über feine -Abweihungen in den vor: 
> Abi ac Ausfagen. Die Dame Manfon antwortet, daf 
fie fih darüber noch nicht erklärt habe, aber daß fie die Wahr: 
heit fagte, indem fie vor Gericht Hehauptete, Daß fie deu Befı 
fered Bepnac für eines der Individuen erkenne, die fie in Banı 
cals Rüche um den Tifh Reben fah, worauf der Leichnam dei 
anglüdlihen Yualdes ausgeitredt lag, — Der Hr. Präf. läßt 
Bach hereinführen und verordnet, daß man auch die Bancal 
Hringe. Der Hr. Gen. Procurator fodert den Oerichtäpof auf, 
daß er das Todes, Teftament der Bancal, datirt vom 5. Juny 
1818 ablefen lafle, und das Gonfrontafions: Protofol vom 23. 
Zulg deffelden Jahres. Aus deyden Akteuflüden erglbt ſich, daß 
die Bancal erklärt Hat, fie erkenne den Belleres » Beynac für 
eines der Indieiduen, die ſich im Angsnblide ded Berbrediens 
in der Rüce befanden, und daß es B. DB mar, der fie auf der 
Stege zuruͤckhielt und it einem Stode fhlug. Die über Diefe 
beyden Thatſachen nohmal zur Rede geſtellte Bancal zögert eis 
nige Zeit mit der Antwort, erklärt aber endlich, daß es ihr ſchei⸗ 
ne, daß er es iſt. . . Sie erkannte Ihn nicht volltommen. . . - 
Ihre Borftelung fagt ihr, daß ee es if. . . Sie glaubt ih im 
diefem Dafürhalten nicht zu betrügen. . . Der Hr. Präf. fragt 
fie, worum fie ihn nicht dem andern Tag erkennen wollte? Dis 
B. antwortet, daß damals ihr Geift niit ruhig gemefen; fir 
fügt hinzu, daß ihr Gemahl ipr am Tage nah der Adrmordung 
— daf auch ein Meveu des Baſtide Dabey geweſen fey Was 

n Dence betrifft, Bann fle nicht beſtimmt fagen, ‚daß fie ip 
erkenne, weil das Individuum, welches ſie in ihrer Ginbildung 
für ipn Hält, mur aus und einging; aber fie hörte den Dence 
duch Gollard nennen. Bor ihrem Pbgehen bat Bancal um 
die Grlaubniß, ihre Rinder fehen gu dürfen. — Plerre Rigal, 
126. Zeuge, fagt aus, Daß er ſich geiret, indem er verficerte, 
daß er den Beſſteres + Depnac am Morgen dei 20. Märt ju 
Mpodez gefehen. Gr glaube ſich zu erinnern, daß er ihn um 
den 19. geſchen. Die Siging wurde nad. einer kurzen Diskuf: 
fion aufgehoben und auf den 2. Jaunuat verſchoben. 

Jtalienm 2 

Zu Rom ift am 5. Jan. die Königin von Spanien, Roulfe 
Marie Therefe, geborne Prinzeffin von Parma, in einem 
Alter von 68 Jahren geflorben. Giiva zehn Tage vorher war 
ihre Tochter, die Herzogin vom Lucca, mit Ihrer Familie zum 
Beſuche bey ihren Achern ja Rom angelommen, 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zertungen vom 5. Jan.) Konfol. 3 Pro, 
79%. — Da Lord Gaftlereagh noch nicht wog hergefelt if, fo 
wurde geſtern in feiner Wohnung ein Rabinetsrath gehalten, dem 
auch Der Herzog von Wellington begmohnte — Gaſtern wurden 
auch die der Königin zugehörig gemeinen 55 Pferde und 18 
utſchen verfleigert. Jene bradfen 4534, diefe 1077 Pf. Steri. 
ein — Man fagt, die Gemaplinnen der vier Hetzoge von der 
Sönigl. Kamilie, die auf dem feften Lande find, befunden fid 
famttih in gefeaneten Umjländen, und das Haus Braunfchweig 
babe daher große Doffaung, den brittifhen Thron zu behaupten 
Die Hergogin von Kent will zurückkommen, um ihre Nie derkunft 
in England zu halten; bep den frengen BVorfihtömaafregeln, 
womit unfre Geſetze das koͤnigl. Wocenbeite umgeben, um bie 
Begitimität eines Prinzen zu beurfunden, wäre «6 fehr zu wun⸗ 


Gen, daß die übrigen Herjoginen dieſem Wipfpiele folgten. Se 
Khickt ſich wicht, Daß ein Prinz, der König von England werten 
kann, im irgend einem alten deutſchen Schloſſe geboren werde, 
(Morning: Ghroniecle) . 
ä Bermifäte Radridtenm 

Münden, den 16. Jam. Heute Morgens zwiſchen 5 und 

6 Upr mwülhete ein Sturm aus Suͤdweſt gegen Weit, weicher 
fürchten tief, Daß er bedenklich werden moöͤchte. Schon am 12. 
LM. zeigte ſich ein flarker Suͤdweſt, welcher mit wenigen Ders 
änderungen feitper nie mehr ausfehte, obgleich gerade am gedachs 
tein Tage Nachts um %, anf 12 Uhr der Barometerfland für 
were Lage über der Meeiesfläche am hoͤchſten war, nämlid 26 
Bon 11 LTinlen. Auch sigen ſich feit der herrſchenden gelludern 
Temperatut immer neue, beträchtlihe Somnenflede,; von melden 
eine der größten Drffaungen bis Fünftigen Montag den 1Bten, 
fat mitten in der Sonmenfdeibe ju fehen ſeya wird. Auch bep 
dem heutigen Sturm ftand das Barometter micht in folder Tiefe 
weigert gewöhnlich Stürme’ zu eütflehen pflegen: doch fah 
man ben jedem Böindflope das Duedflider aufs und abfleigen 
Afkb in hohen Gebäuden rte man zugleich in den obern 
Etogen ein Schwonken des Fußbodens. Mehrere Menſchen has 
ben bemerft, daß es während dieſes Stucmes auch einigemal 
heftig blitzte. Heute, am Tage, hielt zwat der ind immer an, 
aber‘ er wat gemößigter und brachte abwechſelnd Graupeln, Schnee: 
Geftöber und fogar —*—— Dan fpricht zwar von Uns 
gegen ſolcher Beute; eben auf der Landflraße waren, als 
er “ar Märkten tobte. Allein ob 2r an Häuferu der 
Stadt erheblihln Schaden getyan? If und, Bis jet, nicht ber 
Taant. — Die größte Kälte der bisherigen Wluterzeit war am 
Er M Morgens: nämlid 14 Grad unter dem Gispunft nach 
Reautaur, und 2’ Tage Darauf Morgen 8 Uhr wieder 4 Orid 
über dem Gefrierpunfte und wach höher am Tage, da ſich dann, 
Dafolge dieſed grelien Wechſels, Jogleich zum Crfienmale Frübs 
Ungsgeruh 2.8 


“ 
4 


. — — — 

Römigl. OofeTheater an der Refiden; 
Dienftag? Figaroe Hochzeit, Oper von Mozart 
Königl. Sof⸗Theater am. Ifär-Zhdr, 

Montag: Die Edelfrau von Bofenflein, oder: Das 
Urtheil Aber ſich feibf. ° J 
— nn — — ——— — — 

Antündigumg. 

72. Zur allerpöchften Mamensfeper Ihrer Maleflät der Rs 
wigin finden in der Privat: Gefellfhaft im goldenen Storchen 
(Bauhof) folgende Unterhaltungen Statt: 

Somttag den 25. Jänner große maſikaliſche Unterhaltung, 

Mittmod den 27. Jänner großer fefliher Bad, 

— 50 Jänner größere Abendunterhaltung nit 
rolog . 

Indem Diefes den verehtfichen Herzen Mitgliedern jur Rehnt: 
ig gebracht wird, werden Diefelben wiedergokt erſucht, bie Ginz 
führung von Kindern unter 10 Jabrem ju unterlaffen, fd wie 
„wich die Ginladung der Fremden, in fo weit fir nicht den ge 
vouſchafulſchen Annahmen entfpricht, zu befeitigen, indem für el 

"am wie den andern Fall Äerenge gewagt werden wird, fohim 
"unliebe Aurücweifungen ein'reten müßten. 
ünden den 46. Jänner 1819. 


— 





Berkeigerung 
51. 05.6) Dosmerstag den 21. Tänner und Die’ folgenden 
„Set, Vermittoge son 9 bio "12 Uhr und Nachmtiage won 3 


+ - 


76 


bis 5 pe, werden im der Barggaſſe Nes 169 am Gonninck 
im iten Stocke vorwärts nachflehende Gemräplde gegen daare Be. 
aahlung Öffentiich verfleigert, ale: C. W. vw. Hamillon, Alb, 
Dürer, * Folimena, P. Rousas Tivoli, H, v. Achen, Seb, 
Bouurdon, G. P, Rugendas, T, Bourgeigson, Melh, Roos, 
P. A, Stephaui, G. Schalhen, G. Amigoni, nebft verſchiede⸗ 
nen Meiſtern und Schulen, dann mehrere Kupferſſiche. 
Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen- wird, 





. 55. (2.0) Dienftag den 19. Zänner Bormiitogs von 9 bie 
11 Uhr wird vor dem Sfarthore in der Kanalftzaße Mro, 17. 
Im Haufe des Heren 5. Paul Zottmapr über 1 Stiege rüdwärte 
die Berlafienfchaft des feel. Deren Bollingers königl. Definareer& 
gegen baare Bezahlung verfieigert, als ein ſchoͤner Reisgeug mit 
allem Bugrhörigen, mehrere Hupferfliche, mworunter ſich in Glas 
und Rohm die 12 Blätter von Kairefie, die Siege des Kaiſers 
Alerander vorftelend,, befinden, veridichene Dandpihnungen, 
nebft 2 fhönen Dofengemälten, Bäder, dann KHleidungspude, 
Haus: und Aücengeräthfäften, wozu Jedermann höpichft eins 
gtlaben wird. . 2 


3756. Endesgeſetzte iſt willens, ihr Anmefen, die Wirchfhaft 
auf der Alpen am Fürſtenwege in der Borfladt Au, beffehend 
aus einem neucrbanten 2 Stodwerk hohen gemauerten Haufe, 
einer Stallung, einem ®emüfegartea, der neuen Scirfflätte der 
Vorfıdt Au, und einem Billard, mit ſehr annıehmbaren Ber 
Dingniffen zu verfaufen. 6 wird hiemit zugleich amgezeist, daß 
ein Liebhaber auch mehrere Drkomnomirgründe Dazu haben fünntes 

Babettie Schräßenftaller, 
s Wirthin auf der Alpen. 


5997. 46.1) Darras m. Bäreufteher allhier Mayr 
Yofepy - Platz Lit. &- Mre. 49 der Refiteng gegenäber, smirfche 
kn ſich allen Hiefigen und auswärtigen Kaufleuten nicht nur im 
gegenwärtiger Dult, fendern für das ganze Jahr mit ihrem 
wohl offertirten Lager englifer und deutfcher Monufarturmane 
ven aller Art, als: Callicoes, Velreteens, Thiksets, Corda, 
Bandanoes, Dimities, Eamhrics, Giughams , diversen Bäm 
dern 10, Auch halten Diefelben Lager von Kaſſer, Zucker und 
Pfeffer; verkeuſen nur en gros, verſprechen Die möglichft niedrige 
Ren Preife, ſeüde Bedienung, und bitten wm geneigtem Zuſpruch 


Es if ein Meines Moͤpochen, welches ein fpiziges Maul ond 
4 ſchwarze Pföichen bat, mit einen ſchwarzen Streifen am Rüs 
den bejeläinet, ab Handen gekommen. Der Gigentpämer 
wohnt im ‘der Joſephe ſonalaofſe Mro. 1214 üder 1 Sfige, vom 
dein der Weberbringer ein Douceur erhalten wird. 











Shrannen :Anjeige som Töten Januar 180. 
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Müncheener 


politiſiſche Zeitung 


Dit: Seiner Koniglichen Maleſtat. von Boierie afergnädigftent Privilegib 





Dienstag 


19. Jahwar 1819. 


Deuwtidhlamd, 

Baiern Die Rein. Blätter melden aus Franken 
edel vom 3, Jan. Wie verlanter, follem nad einer Verfügung 
©r. Mijekär des Königs vom 23. vorigen Monats Rünjtig im 
Khyeinkreife Die, mad dem Edikte über die Ständeverfammlung 
BE ernennenden, Wahlmaͤnner im dem Geibmwernenliflen an die 
Stelle der-im Art. 357 Neo, 1 des peinlichen Procedurgeſetzes 
Dayır berufenen Witglieder der wormaligen Wablkollegien treten, 
Die Waplın erhalten ein meues Jatereſſe für ſaͤmmtliche Bürger, 
deren Stimumn aun auch Die Bünftigen Richter der That über 
Geben und Ehre der peinlich Angelagtem bezeichnen werden, und 
den Gemäpiten widerfäper eine doppelte ehrenvolſe Auspeichnung. 
Die Sefhwornen: Anſtalt kauͤpft ſich am Die Verfaffung, und je: 
de denkbare WBillküpe. bey der Auswahl fälle mode mehr hiuweg. 
Gr ſaſt ganı analoger Vorſchlag ſoll in einer teefflihen Deut 
Crift Des Herzoge von Drogiie enthalten ſeyt deren Durchle⸗ 

Diejee Ginigen friner Frronde ir Ber Beputirinkammer ger 
‚ and worin der. aufgeklaͤrte Brefoflee mehrere Borfihläge 


„par Derbefferung des peinlichen Verfahrens entwidelt hat: Ber. 


einen» gebildeten Bulle wird auf dirſe Weife micht leicht ein Buͤr⸗ 

ger Wahlmoun und Geſchworner werde Pönxem, defien Einſich ⸗ 

den und Tugenden nie durch das allgemeine Zutrauen anerkannt 

And, und fo zupleich ein Daupteiumuef der Gegner der Anfall: 

eu en Bidtaf Berliner Ctaatsgeitu 

reußem hluß: der im der: Berfiner 

enthaltenen An ſichten üben das Steuer ſyſtenn 

wiele Yandelsactifel vertragen Laadfracht nur auf kurze 


aus Garfernungen herdeygeführt werden follen: 

S dywadr bebanten Ländern liegtıw "die großen: Herrfraßen; 
worauf alleim das ſchw⸗ere Frachtſuhrwerk im allem Fahreszeiten: 
. uni, kann, Seit auseinander. Gebirge bieten nur 

an sinzefnen Stellen Päfie dar, durch welche Handels⸗ 
Grafen arlegt werden Fönnen, Rahbern, melde firenge Jolie 
Cofkeme haben, öffnen ihre Grängen denr Handel mır auf wenig‘ 
VPuntten. — Bora aber liege es dır der Ratur des Dans 
Ki pibfl, dag er ſich auf großem Märkten zu vereinir 
na wmv der Zufanmnenfluß der Käufer, der limfang und 
der, Waarenlager, und die Größe der im 

Ben Danci gebrachten Tapitale eine Sicherheit; Wohlfeilpeit und“ 
Bebeubigkeit des Oaadels und eine Vollkdurmenhrit aler Anftaiten' 


- 
* 


V — rg erzeugt, vom der man iur Alelnhandel 


se Der Bannı-wlekthun, um: dem Handel diefen Ghana 


5: Qumbapfb- nnd. vor Allen durch sine jope ©b 


Sede 
a u und- muſſen nothweundig von Fluͤſſen folgen, wenn ſie 
f 


cherheit und Frepheit der Perfomen umd des Gigenthums; nur 
day wo die Sicherheit und Freyheit beſteht, iſt dos Vaterland 
Bed Kopitaliften.. Sodann durch Ermedung eines großen und 
edlen Beiftes ım dem kaufmänmifihen Korporationen ;- die Geldmacht 
muß ihren natuͤt lichen Rang uidjt erſchleichen und erbetteln,. denn 
das macht fihlau und trotzig, nicht Mug und muthig. Endlich 
durch große Metionalmerke für die Kommunikation, aus einer 
umfajfenden Anſicht entworfen, ducdgeführt mit wahrhaft praße 
tiſchenn Geifte, und geftegt mit Gemeinfinn und Ausdauer, Man: 
folk hier redynen, aber nicht wie ter Momade, ber die Saat 
auögräbf, um fie aufjweffen, meil er die Aerndte nicht erwarten: 
Boa; der wäre nirgend für dad Linfengeriht der Stroms 
und Wegegelder, der Schieufen : und Ghaufftegefälle, die Erſt⸗ 
Geburt des aufblühenden. Bewerbes verkauft worden * 
» Der Handel ſucht ſich dee Beſſeuerung durch Serfplitterungs 
gu: entiiehr, fobalb er dem Vottheib der rag zu theuer 
erkaufen muß, Aus den Miederfagen wird ein Winkelfram, aus 
er Biden Danfirer, aus den Frachtfuhren Padenträger. 
mar durch· Aufſtcht zw ſteutru weiß, iſt gendihigt, fie im 
gleichem Diaapr zw zerfplitterm, wodurch zulezt Alles unüberfeps 
bar wird, 

Ber zum Schleichhaͤndler, Padenträger und Hauffrer aufe 
gezogen tt, hat felten mehr Neigung umd Kraft, ein beffereß‘ 
Gewerbe zu ergreifen. Diele. Lotterie mit ihren Gewinnen und 
Mieten, die unftäte- umberfchweifende Leben: hat einen großen: 
Meig für Menſchen, die nur dem Augenblide angehörm. Wo 
der Irrthum oder die Moth der Berfivfienen Jahre ſolches Ge⸗ 
werbe erzeunti hat, wied mar der Auſſicht Darüber ſich nicht ent 
sehen kühnen Daß aber diefe Aufficht nur erfcheine ale vorläus 
fige Hülfe wider zeitliches Uebel, daß In dem Geifle des Steuers 
Soſteind und der Steuerverwaltung: die Kraft und Der Beruf’ 
Nege, die Keime eines edlern Bebens zu pflegen und aufjujiehen,- 
Daß vornämlide das‘ Struerweſen nicht fremd fey den höheren: 
Statsywedin, midt vorhercſchen, fondern mitverwalten, nie 
Iwech, fonderm Mittel fegn wolle: dieß iſt es, woran eine ver» 
befferte Verfaſſung erkannt werden möge. Davon gehe Die üfe 
lentliche Meinung aus, wenn fie Menſchenwerk menfhlich richtet, 

DefTew. Die Malinger Zeitung meldet aus Darmflad 
vom 4. Jam Heute Haben die Abgeordneten der Prowinz Heflew 
Gr. konigl. Hohelt unferm Großherzog eine Dankſagungeſchrift 
Sr: Aufhebung der gemeinpeltlichenm, Ecmidentilgungs + Anfielt, 

egreicht. Ste wurden von unferm allgeliebten Randebvater pers 

b auf das Huldvollſte aufgenommen, und nahmen die auf® 
neur beflärkte Ueberzeupung. mil zutäd: daß Höchfldemfeiben vie 
ware Diopifaptt feiner getreuen Untertpauen mehe ala jebe andse 


Roeſicht am Herzen liegt, und baf er ipre geraßten 
u a I um ihnen fit wäterlicher Huld tgegenzukom⸗ 
Men, — Durch einen ‚Brief bın 10, wird ans befıcsft, daß Die 
Znaabe des Amtes Darmjtadt, mit Ausfhluß.der Refidenz, 
bep. Unterzeichnung der, in einem unfter legten Blätter geliefers 
ten Addeeffe, Beranlaffung geben könnte, zu glauben, ais wer: 
langten die Darmitädter keine Stände, Uns. deu nachtgeiligen 


Gindrud, den <iefe Auſicht bey ipren Mirkürgern im Vroßpers..sihalien, Döcitwelder fein ganzes Gluͤck nur im 


goathum erregen koͤunte, zu verhindern, müfe man erfiären, daß 
Dieg um fo weniger der Ball ſey, da die erfte, an den deutſchen 
Bundestag gerichtete Bittſcheift, von Darmfladt aus, dem. [hnells 
flen Fortgang gewonnen, indem alle angejehene und rechtliche 
Männer fie augenblidlih unterfprieben pätten und kaum Giner, 
dein. fie vorgelegt wurde, feine Tpeilnagime verweigert habe. Da 
aber damals die Fürften des Bundes sugefichert hätten, binnen 
ZJapresfrift Diefen Cbegenftand gu erledigen, fo ſey es um fo raͤth⸗ 
mũcher gemefen, Diefen Zeitpunkt, der erſt im Monate Februat 
euteete, „gu erwarten, al6 man unterrichtet ſey, daß das Gour 
vernement fich damit ernfllich beidräftige., — Es ſcheint allerdings 
eine politifche. Nothwendigkelt im unferm Großhetzogthume eins 
getreten zu fepn, den allgemeinen Wunſch zu befriedigen , da 
rund um und ber Die Toblieder auf Regierungen erſchallen, die 
ihn mehr oder weniger Öenüge geleijter haben, und deren libe⸗ 


28°. 
Wänfe .. 


- 


an ihre -Regenten Früpfie, bon. neuem geſchlaugen, und darf ce 
Bein Deltlier meht wagen, gwifhen Für ud Bolt zu treten, 
amd das Wohl des Handes im’ Crfahe zu feßen, welches 5, &, 
9. fo gerne zu fördern füchen. — Möge der allgütige Water 
dergleichen Fürſtentugenden an dem gefammten großhergogl, Haufe 
ſichlbar ſegnen, und-den fo treu gefinnten Untertbauen ©, £ H. 
noch lange die Gnade gu Theil werden laſſen, -einen Fuͤrſten zu 
dem Glüde und 
der. Liebe feines Velkes findet Wort feane unfern geliebten Vater 
Ludewig! Gieſen den 11. Januar 1819. 
ſchriſten.) — Allerdurchlauchtigſter Grofbergog, Alergnädigfter, 
Broßyeryog und Herr! Die Gemeinden der Provinzen Hilfen, 
durchdrungen yon dem Gefühle des reinften unterthänigfien Dan» 
kes, fir die ihnen durch allergmmädigfte und gerechtefle Aufpebuing 
der Schuldentilgungs Anftalt gu Theil gewordenen neuen Bemeife 
höcftlandeswäterliher Beherzigung ipres: wahren Wohle, hoben 
die allerumterthänigft Untergeichneten beauftragt, dicfe ihre Ger 
fühle vor Dem Throne Ewt. koͤnigl. Hoh. ausjufprehen. Wir 
entledigen uns diefer heiligen Pflicht, erneuern den innigften ebrs 
volliten Dan? und fügen zugleich unfer und unferer Zommittens 
ten peifeftes Flehen hinzu, daß Gott, welcher auf Die Vereinie 

g guter, Fürften und treuer Unterfhanen für Recht und Ger 


"meindewopl mit Wohlgefallen herabblidt, unfern geliebten Lan 


zole Anfichten zum; Theli zweifelpafter waren, ald die längft ers - 


ptobten unfres Großherzogo. Wir können bey feinen Geſinnuun⸗ 
gen ſicher ſehn, deh die zeitherige Zögerung nur zum Wpetpeile 
Des Werkes gereichet, das feinen Namen zu verewigen würdig 
geom wird. Im ganzen Staate iſt niemand, der an feinen wär 
Kerlichen Abfichten zweifelt, und wenn auch irgend eine Regie 
rungsmaasregel wielfeitig Befprochen wirb, fo trift doch nie eim 
Tadel feine erhabene Perfen, die fein trewes Volk zu innig und 
Eindiih liebt-und verehrt. Ueberhaupt zu mas wirde es führen, 
wenn es nichtserlaubt wäre, über die Gretution eines Maasregek, 
die er in feinem Willen ‘genehmigie, eine aufrichtige Meinung 
zu äußern? Die Folge würde nothwendig eine Beamten. Arijior 
Bratie fepm, die dem Anfehem der Regierung in der Achtung deü 
Volkes mehe fhadete, als der bitterſte Tadel, der fich mwiderles 
gen läßt. Iſt aber biefer in der Hauptſache gegründet, ſind Die 
Foderungen zeitgemäß und billig, fo bat die Öffentlide Frey 
muͤthigkeit einen entfhiedenen Vortheil für Fürften und Bolt. 
Giefen, vom 12. Tjanuar ‘ 
Dberbeffen hat hier Folgandes bekannt machen laſſen: »Licbe 
Randsleute! Der ehrenvolle Auftrag, der uns von den Gemeins 
den der Provinz DOberheflen gu Theil wurde, ©. k. 9. unferm 
geliebten Großyerjog für die allerhoͤchſte Aufhebung der Gemein: 
den » Schuldentilgungs· Anftalt den pflichtſchuldigſten Dank abıu: 
‚ftatten, it am 4 d. M., zur Freude aller biedern Heffen, glück 
Uch ausgerichtet worden, — An Ddiefem Tage mar od, wo ©, 
L 9. und nicht mur eine HuldvoRe Audleng gnädigft zu ertheit 
Ten ,-wafere gewichtvolle Gigenfchaft, als Abgeordnete eines fo 
braven und treuem Voͤlkerſtammes, huldreichſt amgıterfennen, fons 
dern auch, die angebogene Dankadrefie mit dem ſichtbarſten 
Wohlgefallen anzunehmen und Die ewig arwergeßlichen Worte zu 
und: zu ſprechen gerubeten: 
»Gr Bennr wohl die Biederkeit feiner braven Heften, die nach 
‚rihrer guten Borfahreg Art ehrlich und frepmüthig ſeyen: 
»folten fie weiter gerechte Beſchwerden haben, fo dürften 
"fi nur an Ihn wenden, Er werde ihnen helfen.“ . ° 
Bo ift es alfo mim daB fhöne Band des Wertranend und 


Die Deputation der Provinz ' 


Wer Giche, das früperhin die Bewohner Defiens fe innig und fen" ' 


Defwalter in dem neuen Jahre, im das mir ‚getreten, wie in eis 
ner Reihr der. folgenven zu unferm Glücke erhalten, und fein 
rafllofes Sorgen für das Wohl feiner Unterthanen, mit feinem 
beiten Segen fegnen möge! dab er fegnen möge Fürft und 
Vaterland !« 

Die Frankfurter Zeitungen enthalten Folgendes aus Frank 
furt vom 14, Jan, Im einigen deutſchen Zeitungen iſt Die 
NRadricht enthalten, ald wenn Der Leichnam eines unlängk dahier 


(Solgen die Unters-- 


ſich entleibt habenden Juden aus Hamburg, von Difien Auber⸗ 


wandten tt 500 fl. von dabirfiger Anatomie hatte zurüderfauft 
werden muͤſſen. Gin Dergleihen Anfinnen iſt jedoch gar nicht 
geihehen, und das vorgebrachte Faktum des Abkaufens hat das 
ber weniger Statt gehabt, der befagte Leichnam if, mie dapier 
allgemein befannt, und ohme daß die mindefte Hindernig in den 
Peg gelegt worden wäre, durch hieſtge Juden und nach züdifchen 
Gebräucen beerdigt worden. j 

Wiesbaden, vom 15. Jan. Unter den vielen Grjiehungs« 
und Bildungs: Anjtalten unferer Zeit. verdienen doch gemiß Die 
hertlichen Taub: Stammen : Jaftitute - die größte Bewundkrung : 
Ohne fie würde ein innerer beträchtlicher Theil unferer Mirmen⸗ 
fhen dem traurigften Schickſale Preis ‚gegeben, und in einer 
ſchredlichen Geifteöfinfterniß ein elendes Leben hinzuſchleppen ger 
swungen ſeyn. Aber Dank der Borfehung, die auch für diefe 
Unglüdlihen arforgt hat! und odermisl Dank Denen, die diefe 
fegendreichen Anflalten errichtet und befördert haben, und noch 
befördern! Sie finden den größten Lohn in den bealüdten Fol 
gen ihres raſtlos erhabenen Strebend, von denen wir einige hier 
zu berübren uns äufgefodert fühlen: — Zwey Brüder beybe 
taubflumm, die Freyherren Hugo und. Damian von Shüp m 
Heljhaufen, aus Gamderg im Maſſauiſchen, machten im verwir 


chenen Sommer allein ohne irgend. einen Bekannten, auch nut 
einen Bedienten bey ſich gu haben, Die bedeutende Reife durch 
Auf dieſer Reife führten fie - 
ein ſo geregeltes und gebaltwolles Tagebuch, wie es nur ein Mann + 
von umfaflenden Renntuiffen führen Bann, und es dürfte wicht we ' 


von Schüg ents.h- 
ıere Pike Denk 


Deflerreih, Ungern und Böhmen. 


inter eſſant feon, wenn bie genannten Her 
——— — daſſelbt, ‚alt das —28 


Gefannt za machen. Daß viellelcht mande ihter Anfichten von 
denen anderer Menſchen abweichen mögen, läßt ſich leicht denken, 
aber arch felbit dieſes Abweichen und befonders die Art der Abs 
weihung wird dem Menfhyentenner nicht unwilkommen ſeyn. — 
Der ältere diefer beuden Brüder, Hugo von Schuͤtz, marde In 
dem Taubſtummen Jaftitut zu Wien, und zwat fo vollkommen 
gebildet, daß er, nicht nur feinen jüngern Bruder, fondern auch 
andere taubflummgeborne Kinder volliländig zu unterrichten im 
Stande war, und er bramügte ſich mit Damit, allein für das 
Wohl feiner unglütlihen Mitmenihen zu wirken, fondern er 
teilte feine Kenntniffe aud einem Geiftlihen mit, der ebenfalls 
Dur das Unterrichten mehrerer taubflummen Kinder viel Gutes 
zu fiften Obelegenhrie Hate Bon den Borzägen diefer berden 
taupflummen Brüder überseuat, bat fi das herzogl. noſſauiſche 
Hofgerigt veranlaßt gefunden, fie beyde von der Taubſtummen 
Ruratel auf immer gu entbinden, und ihnen die ſelbſt eigene 
Berwaltung ihres Bermögens ju überlaffen. Mögen dirfe vor: 
freffichen Anjtalten forttahren, unglüdlihen Mitmenſchen ihr 
Sqhickſal zu erleichtern! 
Grantretd, 

Die Deputirtentammer war mieder für den 11. Jan. beru · 
fen, wo fie in bfentlicher Sitzung eine Mittheilung der Regie: 
zung erhalten wird, 

Ter Herzog von Rihelieu hatte am 10. beym Könige eine 
Privatautien;, mad welchet er auch den Prinzen und Pringef 
innen aufwartet., Gr wollte in einigen Tagen nach feinem Gute 
Gourtel abgeben. 

Der Graf Lascarenne hat feine Stelle als Generalſekretaͤr im 
Departement des Janern, und Chef der zweyten Divifion, aufs 
degedea. Man glaudte diefe Diviiion, welche die frönen Künfte 
und die Theater umfahte, werde mit dee Direktion des Bude 
Handels vereinigt werden. . 

Ya den Mihtärbehdrben der mördligen Departemients find 
einige Berönderungem vorgegangen, die man ſchon dem neulichen 
Miniftermedirl zuſchteidt. Mater andern wurde der bisherige 
Piapfommandanı von Lille durch den Beneral Deian erſetzt, 

Paris, den 8. Deppr. Bey der neulichen Reife des Hrrs 
s096 von Angouleme durch die Departemente wurde diefem Prins 
sen dep feinem Aufenthalte in einer gewiſſen Stadt gemeldet, daß 
Das Korps des Adels ihm aufjuwarten wünſche. »Ich werde, 
fagte der Prinz, mit Bergnügen den Adel empfangen; aber 
ein Korps deb Adels kenne ich nicht!“ 

Ja der Chronique religieuse llest man folgenden Ar 
fifel unter dem Zıtel: „Bericht über Die Miffionsausga: 
ben“ Zu Baienee‘ warde einem Geiſtlichen eine Summe von 
bepläufig 6000 Branten yar Beflreitung der Miffiontausgaben 
eingehändigt; mächtliher Welle drachen Diebe in fein. Haus und 
Raplen- diefe Summe. Zu Mone find noch 5 bis 4000. Frans 
Een für Berfertigung von Aruyifiren und für Aufrihtung derſel⸗ 
ben ud andere Arcufel an die Handwerksleute ju bezahlen. Zu 
Revers iſt das Defijit aoch größer. Dort hat die Ertichtung 
eines veachtvollen Ralvarienderge 30,000 Franken gekoſtet und 
Vieferanten and’ Arbeiter. dringen auf ihre Bezahlung. Es thüt 
Work, dab nie Miffionäre zum zweptenmale dahlugehen, um durch 
üpre Derdigien den eriofpenen Gifer wieder zu entzünden, bie 

wi der Dilubigen anzufpornen und „die Beutel ber kac⸗ 

73 öffnen.‘ 

Bom & Ian. Herr de Prade made im feinem Werke 
—— lolgend⸗ erfreuflge Bemerkung über den 
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gegenwaͤrtigen Faflaud ber "Meligiofliit im feinem Waterlanbe: 
„Nie war Frankreich frommer als jegt. 8 iſt mehr ale Im edi 
nem, der Froͤmmigkeit wegen berühmten, Zeitpunkt — unter 
Ludwig XIV, Regierung; «6 ift es wngleih mehr umter Lud⸗ 
wig XV., der Zeit Dee größten Unrefigton. ben fo mie e6 
vor der Revolution zum guten Ton gshörte fi über alles Re: 
Ugibſe hinweg zu fegen, würde c8 jest gegen Den guten Ton 
feon, beleidigende Anfihten "von ihr zu dufern. Eben fo’ 
fehr, wie fie ehemals Segenſtand bes Läcerlichen war, iſt fie 
nun Gegenſtand der Adtung, und das, mas man ſonſt 
mit Bepfal aufgenommen Hätte, würde jejt ansgepfiifen 
werden. Die Religion hat eine Bürgfchaft erhalten; Die 
ipr bisher fehlte: die des religiöfen Gefühle, nebſt der Ueberzen ⸗ 
gung von ihrer Mothwendigkeit. Die Franzofen wollen in der 
Religion mie In der Monarchie Beflimmtpeit und Bürgen der’ 
Ruhe. Durch die Berbindung diefer beyden Empfindungen hängt 
das franzöfiihe Bold an der Religion, Heut zu Tage würde 16 
in Boltair’s Unfroömmigkeit nicht Ha'b den Geht finden, Der feine 
Väter zu Ihrer Zeit verführt hat. In diefer Ruͤckſicht ift Alles 
werändert und mir . ort dleſe Veraͤnderung danlen. 
talien. 

Rom, den 31. Dede. Auch Se. k. k. Hohelt der Erzher« 
zog Zoſeph und Palatin von Ungarn bat ſich bey der Unter: 
uehmung der Nachſuchungen in der Tiber als Mitglied einfchrei- 
dem laſſen. Daß ſeldſt fo viele ausgezeichnete Fremde an diefer 
Unternehmung Theil nehmen, ift ein Beweis, daß man fi von 
dieſer eine große Ausbeute, befonders für die Künfle verſpricht; 
und je mehr man mit der alten Gefchichte bekannt iſt, defto meht 
waͤchet die Hoffnung. Wir wollen nichts fagrn von den Bandes: 
Bermeifungen bep der Aufldfung der Republik, von den Berfolr 
gungen der Darauf folgenden geisigen und granfamen Fürften, 
von den Berwuͤſtungen der gothifchen, vandalifchen und barbarifchen 
Boͤtter, in weichen Fällen unglüdlihe Prrfonen ihre beſten Gar’ 
Wen, melde fie nicht mit ſich nehmen Bonnten, lieber in den 
Buß warfen, als ſolche der Raubgierde in die Hände zu fpielen, 
Wir führen nur an, daf fo manche Brüden mit ‘allen Ihre Zier: 
rathen und Statuen, gange Tempel, Palläfte, Altäre, und Bil: 
der, welche das Geſtade zierten, von dem Ziberfluß weggeriſſen 
wurden. Go wurde auch die dem Geculap gewelhte Infel, bie 
gan; mit marmornen Statuen und 2 prächtigen Tempeln gesiert 
mar, gang verfhlungen. Mit welchen herrlihen Gegenfländen 
der Kunft war nicht die Mole adriana gejiert,. Die von den Go: 
then jeritört und größtentpeils in dieſen Fluß geworfen wurde. 
Selhft Kaifer Morentius, fammt dem größten Theil feiner Ars 
mee uud Rriegsrüftungen liegen in Diefem Fluße begraben, mie 
Gufebiuß und mehrere andere ſchreiben. So murden auch bey 
der Begründung des Ghriftentyums eine Menge Der prächtig bes 
arbeiteten Göpenbilder und dapim gehdrige Sachen in den Finf 

orfen, Kurz, ſchon bloß die Schiffer haben gar oft die fchöns 

Denkmäler nur oberflächlich herausgeholt, mie vieles iſt zu 
hoffen, wenn man duch Mafchienen nun auch den Grund durch⸗ 
gräbt und durchſucht. 

Turin, den 2. Jan. Ge k. M. haben eine —— 
Berordnung ruͤd ſichtlich der Steuern und Abgaben erlaſſen, 
deren Eingang Pochfldiefelben erklären, daß Sie vom Augen: 
blick der Rüdkehe in Ihre Staaten ein. befonderes Augenmerk 
dahin gerichtet hälten, Ihren Untertanen die möglichfte Erleid- 
terung u werfchaffen, und wenn glei die Umſtaͤnde +6 bis das 


‚Yin.midpt geftattet pätien, dab ganze alte Adgabenſpſtein zu wer 


ändern, fo hätten S. M. doch bereits ſchon im Jahre 1815 die. Per⸗ 
fonal» und Mobuliarfteuer auf dir Hälfte herabgeſetzt. Rum aber 
find Se. Maj. gefiunt, nicht nue Ihren Unterthanen neue Bes 
mei Iher väterlichen Huld im einer progreliiven Verminderung 
der Abgabe, im fo meit es bie Berpfütung des Aerariumd zu⸗ 
Vöße, zu geben, fonderm auch zugleich in allen Ihren Staaten elır 
gleiches und gufgeordnetes Soſtem im Betreff der Abgabe und 
ver Einhebung einzuführen, und die Thürens und erfterfieuer 
gänziich aufjzuheben- m dem erſten Paragraphem diefer Verord⸗ 
- mung wird gefagt, daß die direften Steuerm bloß aus- der Grunde 
Eteuer, und dann aub- der Perforals und Mobilarſteuer be⸗ 


fichen. 
Spantem 
Madrid, der 2 2 De. Noch nie iſt ein fo langes Stille 
Schweigen über die Angelegenheiten: unferer Kolonien beobachtet 
worden. Man weiß feit 11. Monaten nihr das Gerinalte vom 
dem Gen Morillo, noch von dem Bicefönige von Peru ln» 
fere FJeitung: liefert ſeit einiger Zeit Auszüge vom militaͤriſchen 
SKorrefpondenzen zwiſchen den verſchtedenen Anführern der koͤnigl. 
Truppen; 
Inſurrektlon, anflatt ardämpft,. mit jedem Tage ernſthafter zu 
werden fdrint: . Zu Anfang Auguſt durchſtreiften Banden: vor 
T bis 800 Mann: das Innere des Bandes, und die Eskorten, 
welche die Gonvoib: und Korrefpondenzen befibügten, waren ger 
zwungen mit Gsfhüß zu marſchiren. Die Scharmügel mit dem 
nfurgenten wurden. regelmäßige Gefechte, Linfere Lage in Der 
£reff unferer Kolonieen Ift wahrhaft außerordentlich. Wir wiſſen 
durchaus nicht, was im Den: im: Aufruhr begriffenen vorgeht, und 
Bon Merito; das wir für ganı ruhig hielten, kommen nichts ale 
Er zaͤhlungen von wieterpolten Gefrchten, beitändigen Siegen und 
Zwangemeaßregeln. Aus engl: Zeitblättern erfahren mir zumeilem, 
mas wir gern wiſſen möchten. Allein unfere Publigijlen Lünnen 
das brittiſche Meutralitätsipflem zroifchen uns und unfern rewol« 
firten Unterthanen nicht begreifen, welches Dieferi-.legtern erlaubt, 
in Großbritanniens Hafen, Waffen, Schiffe Offiziere und Sol⸗ 
Daten zu finden. 
Bermifdte NRebhritem 
Der Freyherr 9. ve Stürmer macht in frinen „Ehen 
einer Reife nad Koaſtantinopel, im Herbſt 1816«- fofgende Schil⸗ 
Beruna von dem Befuche bey- dem jest durch feine Flucht merk⸗ 
würdig gewordenen Zürften der Wallachep :: »Besor ih Bukareſt 
verlieh, hatte der E& E. Generallonful: die Güte, midy dem regier 
wenden Fuͤrſten vorzuftellen: . Er iſt aus der griechiſchen Familie 
Ra rad ſcha und verbindet mit einer edlen Außengeſtalt viel im 
nere Bildung und Einfiht. Ein langer Düfterer Borfaal, voll 
Leib wachen und VBedlenten, dann mehrere hubſch eingerichtete 
Bimamr führten un& in fein Kabinet, das bio® mit Kalk Aber: 
tuͤncht war und einem Abdruc der größten Stmplipität vorftellte. 
Au- den Fenſtern fand ein: Divan, auf welchem der Fürft, auf 
einen Polſter geftügr, aß. Er war von vielen Papieren un 
haufs und ſchried auf! dem Anie, fo wie ſich überhaupt: Die Mors 
enkönder Peine andern Schreibetiſches bedienen. Als wir die 
— betraten ‚ richtete er ſich ſogleich auf und ruͤckte ſel⸗ 
mn Kolpak. Er bat und, auf dem Divan Plotz zu gehmen, 


ge nab den gewöhnlichen. Höfichleitsbegeugumgen- letzten wir _ 


der frangöfiiger Spradie"unfere Unterredung auf verſchiedene Ger 
geuflärde hin, wobey der Fuͤrſt · eben fo fcharfe Beutthellung 
als audgebreitete Kenutgiife blicken lief Wir wurden ia wiſchen 
ws Pfeifen bedient, ; benmsttg. dabep,. daß er. ih ſiatt der 
nit üblichen Zuggloden 


Bir erfehen aus Dirfen offiziellen. Depelchen, dah Die _ 


don Händeflatichene _ 
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bediente: Die Königl. boaieriſch⸗ Familie diem Ihm für dieſen 
** vorzuͤglich zu interefliren, indem er die Petraite IJ. 

MM. des Könias umd der Königin von Bairen, Sr, Minigl. 
Hoheit des Rronpringen und des Prinzen Eugen, fo wie J. M. 
der Haiferin von Oeſterteich — alle geihabt — Die er, wie er 
ſagte, ebem erhalten hatte, vorzeigte, und mic mm die Licherfes, 
hung der deutſchen Unterfchriften bat. Beym Weggehen begleis.. 
teten ung mehrere. Dofbedienten die Treppe hinab, denen man, 
fo mie den Beibwaden, mie «# bie Bandesfitte mit ſich bringe, 
Geſchenke macht. Ihre Titel und Armter find jenen im Serall 
Fü Ronflantinopel analog. ·· 

— En 
Köntgl, Hof: Theater an der Refldenz- 

Dienfag: Flgaros Hochzeit, Oper von Mozart. 

Mittwoh: Bruderzmwift und Berjöhnung, Scaur 
ſpiel In 5. Alten. 
— —— .:. . << o.. > 

55: (2.5) Dienſtag den 19. Jonner Vormlitaas von 9 bie 
ur Uhr witd vor dem farthore in der Kanalſtraße Mro. 17 
im Haufe des Deren 3. Paul Hottinage über ı Stlege rüdmarı®® 
die Berlaffenfchoft des feel. Seren Bollingers fönigl Definateur 
gegen: haore Bezahlung verfteigert, al® ein fchöner Relezeug mie 
allem Zugehorigen, mehrere Kupferftihe, worunter ſich in Glas 
und Rohe die 12 Blätter von Laireffe, die Siege des Kaifıı® 
Algander vorfkellend ,„. befinden, verſchiedene Handzeichnungen, 
nebft 2 fhönen Dofengemälden, Bücher, dann Mleidunschüde, _ 
Haus: und Hüchengerätpfchaften, wozu Jedermann hoͤflichſt ein⸗ 
geladen wird.- 


An Haidhaufen: flieht: eine Herberge aus freper Hand zu ver- 
Faufen. Das Nähere int koͤnigl. Polzehanftags Burcaur, 

57T. Eine Witwer, die ſich auf alle wriblide Möharbeiten 
verſteht, und ſich In Hinſicht igrer Treue auf ongefehene Perſo⸗ 
nen berufen Eann,. mwünfcht gegen fehr billige Bezahlung bier Der 
Dlenfte zu erhalten. Sie wohnt auf der Hundekugel Haus: 
Nro. 1190- über 4 Stigen vorwärts, 








56, Jemand, der eine (ehe fhöne Hand ſchreibt, mänfcht‘ 
Bribäjtigung. D. Ur. 





62. : Ein Kaufmann, der viel auf Meifen geht, wuͤnſcht eis 
wen Bedienten aufjunehmen,. der fowohl auf der Reife old zum: 
Seryiten brauchbar if, und mir guten Zeugniſſen verſchen ſeyn ˖ 
muß. Day Nähere in der Burggaffe Rro, 194 im erſten Stock, 
Mitrags zwifhen 2 und 3. Uhr. 

Auf der birfigen Stadtwaage jP diefe Woche hindurch ſchoͤn 
gehaͤchelter Waldler Flachs, das Pfund zu 52 und au 54 kr. 
su haben, : 


76. (2.0): Auf künftige Jakob dult If ein Ehdem nebft Schreib» 
Zimmer in einer Haupktraße in Miro der Stadte zu — 
Das — im: Zeitungs Gumptvir. 


Ainseige s 

Die Landtaae Irttung wird nicht, wie feüherberichtet "Zu 
den, im-Geomptoir Der Mündimer ‚ politifhen Zeitung, iondern : 
ber don Bucppändier @. A, Fleiſchmann, ausgegeben: werden. » 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegiv. 
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20. Januar 1819. 
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Deuötſchland. 
Wärtemberg. Stuttgart, den 14. Jan. Höch⸗ 
fter Anordaung zu Folge hat heute Vormittage um 10 Uhr die 
ale Herzen der hieflaen Einwohner fief erfhürternde Feherlichkeit 
Des Leihenbegängniffes und der Beyiefung der veremigten Hönis 
sin Majefät in der koͤnigl. Gruft dahier Statt gefunden. Nach—⸗ 
dem dır ganze Dof, ſammtliche Diksfierien und alle hörigen an 
dem Leichentondutt Iheilmepruenden Prrfouen ſich in den hlezu 
beitimmten Zimmern des königl. Schloſſes verfammelr hatten, 
fegte Ah der Zug von dem Hauptportal aus durch das auf be 
Ben Seiten deu gamjen Wegs em haye aufacfellte Fün. Militär 
in Bewegung, empfing bey feiner Ankunft am Fürftenhaufe den 
Garg aus der griechiiden Kapelle, we die irdiſchen Ueberreſte 
ber geliebteiten Königin bisper gar Abhaltung der religidien Feh⸗ 
erlichkeiten nad dem griehifhen Ritus geruht hatten, und fegte 
num, unter den Trauertönen der auf mehreren Puukten anger 
drabten Mufiten und dem Geläum der Gloden, im fegerlicer 
Srile feinen Weg gegen Die dieitge Osupt wnd Stiftekirch⸗ im 
folgender Srduang fort: Den Zug eröffnete die Garde zu Pferd, 
danın folgten das ſaͤmmtliche Dienerfhaftsperfonal des Dofs und 
der Prinzen won Dlöenburg, der erſte Gerewonienmeiſter, der 
erfte Stall uciſter der werewigten Königin Majeſtaͤt, Generalma: 
jor Graf von Salm Arautheim, mit dem Ealfert, Mantel, der 
erſte Rammerhere der hohen Derewigten, Graf v. Beroldingen, 
mit Dem Jaſtgaien des kaiſ. ruſſ. St. Kathatinenordens auf eis 
aeus fammehnen Kiffen, der Dberithofineiiter der Königin Maje⸗ 
Ri, Stastemimfler Graf v. Wintzingeroda, mit der Bin. Krone, 
ya bepden Seiten vorflepender Hofbeamten je Z Dffiiere zur Ber 
defung; die WBeifllichkeit der artıchifhen Kapelle. Unmittelbar 
wor Den mit 8 Pferden beipannten Trauerwaatu gingen dad 
Warftallsperfonale, zwey Stallineifter und der Dberititallmeifter 
Buntsverwrfer, zu beyden Beiten "des Saras 16 Ramimerherren 
als Iräger. Ueber Dem Sarge bielten Staabsoffiziere einen Balr 
Badia von Beoldfloff. Ber Grotzkreuze Des Drdene der mürtent: 
bergiihen Krone, naͤmlich der Oberſthofrathe⸗ Präfideni Sregherr 
w. Behr, Dis Staatsminifter Graf » Mandelelohe, Frepberr v. 
Der Bübe, und Graf w. Meiſchach, trugen Die Eden des Leichen 
Zuts, Zunähft hinter dem Sarge gingen Se. Majeftät der 
Rönig mir den wen durhlauctiaten Prinsen von Oldenburg, 
son Dem Dberflammerberrir, Dem Dberjtyofmeifter und 
lmmtlichen Adjutanteu; won melden 2 die Schieppe 
Lönigl, Vaatelo trwaen. Alsdaun fulsten: Des Heryoge 
—* Hebeit, begleitet von dem Reiſematſchall v. Mähienfels 
wud- dem erfien Rammerberen v. Wimpfien. Des Herzoas Delns 
“ih Doßeis, begleitet von dem Dderpofidizskior v. Orismar und 


dem Omnerallieutenant v. Wietenhütten. Ded Prinzen Eugen 

Durchlaucht, begleitet von 2 Dberilen; neben ihm der Fuͤrſt von 

Hohenlohe Dehringen. Der kaiſetl. ruſſiſche Geſchaͤſtatraͤger Kanı 

merhere Potemkin, der kaiſ. ruſſ. Geſandtſchaftsſektetaͤr v. Mai: 

fig; der Balf. ruf. General v. Benkendorf und die Falferl. ruf, 

Stoatsräthe von Born und v. Buſchmaun Gm Namen Ihrer 

Maieſtaͤt der verwittweten Königin, Der Dberfipofmeifter Graf 
v. Görlig, und der erfie Kammerherr Frenbere dv. Gemmingen. 
Die Hier akkreditirten Orfandten, Gefcäfreträger und die Ge 

fandtfchaftöfekrdräre. Die bey Hof präfentirten Perionen von 

Militär : und Giviljtande. Die Mitglieder des geheimen Kabis 

ned. Die Aerzte Sr. Majeflät des Könige. Die Mitglieder 

der Dof: und Domalinentammer mit den geeigneten Perfonen 
der Dberhofftäde. Die Mitglieder des Geuttal Wohltpätigkeite- 
Dersins und der übrigen von der hoben Verewigten gegründeten 
Inſtitute von hier und Kaunfladt. Der Stadtmagiſtrat, welchen 
Ah frepwillig eine namhafte Zabl Hiefiger Bürger anaefhloffez 
hatıe., Den Zug Ihloß die Feldräger :Gefadron. Der Earg 
wurde bey Der Ankunft am der Kirche von der Hof: und Stadt, 
Geiſtlichkeit empfangen, durch die Kaumerberten von dem Trauer⸗ 
Wagen abgenommen, und auf das im Vordergrande ded Ghors 
erriöhtete, mit der Buͤſte Der Hoͤchſtfellgen gefhmüdte und von 

trauernden Genten umgebene Traurrgeräfte geſtelt. Im Bor: 

Dergrunde und auf den vier Gden deſſelben brannten Flammen, 
nad den Dintergrund des Ehors bededte eim großer weißer Bor: 

bang, auf welchem das Bild des Auges Der Vorſehung mit eir 

nem Strahlenglange umgeben fichtbar mar. Nachdem der Sarg 

mit dem Balferl, Mantel bedeckt, über dem Danpte Die königliche 
Krone und zu den Fuͤßen bie Ordens: Inflgnien aufgeftellt wa⸗ 

ren, deganu Der Kirchengeſang, dem eime von dem Oberhofſpte⸗ 

diger d’Autel gehaltene Tranersede folgte. Die kirchliche Feyer⸗ 

lichkeit ſchloß mit einer Trauerkantate, während weldyer unter Loͤ⸗ 

fung der Kanonen der Sarg durch Die Kammerherru in Begleis 

tung des Rlnige Mojeflär, des Dberhofbeamten, der koͤnigl. Ad⸗ 

intanten und der Geiftlichfeht bepder Konfeſſſonen in die Gruft 

gebracht, und unter den won dem Überhofprediger geſprochenen 

Einfegnungs » Gebete bepgefegt wurde. 

Dom Nedar, vom 9. Jan. Wahrlich viel — meint uns 
fer Jean Paul, indem er feinen Münfden für das nene Jahr 
auch gleich die Weihe der ſchönen Verwirklichung gibt — iſt doch 
geichehen; gepflanzt und feimt an. Das jezige Jahrzehend hat 
große gediegene Schoͤte gehoden und Den böfen Geiſtern entho» 
ben und entrüdt; und es bat, um fie gu behaupten, nichts 
thun als Das Gegentheil der Schahheber — melde nicht zuruͤck 
fehen dürfen —, nämlich ſich zes umzuſchauen nad jeder Winbe 
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Ge hin. — Die Staaten: heben ihre Schleyer ab und zeigen 
ihr Juneres weil: fie die Kraft der Reife paben, gleih Zraus 
Benbeeren,- welche nur In der fügen Zeitlquug durchſichtig werden 
Bönnen und die Kerne fehen laffen, — Der Regenbogen des Frie: 
Dens, der als leibllcher Zeuge über oem Donncrſchlaͤgen des 
Schlachtfeldes von Schönbund geftanden, bat ſich griftig verviels 
fälrigt und Die Regenbogen haben, wie die über einander ſtehen⸗ 
den auf dem Rhrinfale, fih u Einem Bunde durch einauder 
geſchlungen — Die Völker, lange vom Alp gedrüdt und angſt ⸗ 
Boll ohne Bewegung liegend, koͤnnen endlih auf Landtagen Gin 
lied und itglied regen — und Darauf wicd, wie bey den 
Schlafenden, fhon der ganze Alydrud weichen. — Noch ferne 
liegt zwar, die Zeit won uns, aber wir ftreben ihr zu, wo dia 
Staaten jih weniger dur Körper als durch Geiſttr bewegen, — 
gleich Merlias Uhren, die ohne Räder umd Federwerk blog durch 
drey Magnete gehen, eine Bermandlung der Körper in Geifter, 
"wozu dic jesige wingılehrte Der Menfhenhände in Maſchinen einft 
shirhelien wird. (Die Mafbinen verträten dann zum Theil die 
Heloten der alten frepen Bölter) — Die Immäljungen werden 
aufgören, weil fie Erdbeben find, melde den Thurm bewegen, 
um die Gloden zu läuten, und Die Grfege und Stände werden 
fortfahren und anfangen, meil fie die Uprhämmer und Klöpper 
"find, welche die Gloden zu den teten Stunden Schlagen. — 
Die unfihtbare Bluth der Religion und das Ealte aber deito bel: 
ere Mondlicht der Philoſophie regieren miteinander Diebe deut 
ſche Zeit und gleiten in de : Ganzen das Mebermaas des Gin 
jehnen ans, — Dis Licht, das Heilige Licht, das erſte Element, 
'zu welchem Gott fagte »e6 werde« ſteht am deutſchen Himmel 
jounenſeſt — uud die theologiſchen Geſpenſter und die politilchen 
"Machtraubthiere treffen flatt Macht nurseinen Schatten an, und 
fliepen bald wieder und verfhminden. 

Frankfurt, vom 14. Ian, Der Bundespräfidtalgefandte 
"Br ,i v. Buol: Schauenftein wird, wie man glaubt, Ende die: 
fer Woche von Wien wieder bier eintreffen. Dam iſt der Mel 
Hung, daß die Bundestagefigungen im Laufe künftiger Woche 
ihren Anfang nehmen dürften, Der Eönigl. baier. Bundestags 
Gefandte, Fehr. v. Aretin, iſt mit dem Gefindtihaftsperfonale 
on 12. die von Münden angelommen. Der kön. mürtemb. 
Gefandte, Frhr. 9. Wangenbeim, wird gegen den 20. von Kafı 
fel bier ermartet, wo derfelbe fih gegenwärtig anfpält, um den 
ihm zualeih übertergenen Gefandrfhaftspoften am Lurheffifchen 
Oofe anjuterten. ö 

Riederlande. Die Lüttiher Zeitung will durch 
einen nach Antwerpen jurücgelommenen Gpinafahrer, melder 
angeblich bey St. Helena angelegt, Nachricht haben, daß Buo: 
waparte fih in ſeht fchlimmen Oefundpeitsumftänden befinde und 
“man an feinem Auftommen zweiſte. (30 viel befannt, dürfen gar 
feioe nicht⸗ engliſche Schiffe bey St. Helena Anker werfen.) 

Frankreich. 

Paris, den 11. Jan. Konſol. 5 Prog. 67 Fr. 10 Gent. 

Am 11. Yan. überbrachte der Prinzipalminiſter Marquis 
Deſſole, in Begleitung der Minifter Deferre und Louis, der Des 
putittenkammer den Entwurf zu einem Cefege folgenden Inhalts: 
1. »Es wird zu Guuſten des Herzogs von Richelieu, Paird von 
Fronkrelch, unter dem Titel einer Nationalbelopnung, ein feiner 
Pairkhaft anflebendes, und mit derfeiben zu vererbendes Majo: 
tat von 50,000 Fr. Einkünften errichtet. 2 Dieſes Major 
gat wird aus unbeweglichen Gütern beſtehen, welche ber König‘ 
"aus den der Eiwvillifle durch das Geſetz vom 8, Rovbr. 1614 
angewiefenen Domainen-ausıpaplen wird.« Mer Miniſter emts 


widelte die Beweggruͤnde dieſes Votſchlage und fagte unter Ans 
derm: „Alerdings nicht Einem Danne ollein ift das arofe Re⸗ 
fultat (des Rückzugs des Beſatzungtheeret) zuzuſchre den; die 
supige Standhaftigkeit der Nat on im Ungluͤck, die Weisheit 
des Könige, die mächtigen Fertſchritte der Inflitutlonen, die wir 


derſelben verdanken, haben den Eifer unferer Unterhändler uns 


terſtuͤzt. In der That, wiih ein Staat iſt der Achtung wür: 
diger, als der, mo ein großes Volk ver Eoufkitutionellen Frehheit 
unter der Laſt fremder Befagung entgegengeht! Die zu Ashen 
verjammelten Soureraine Gurspa’s- haben Dieß felbft vwerfüns 
Digt, “ld fie, die glücklichen Wirkungen unferer Inftiturionen 
anerfennend, fie zum Bewragrunde der Entichliefung nabnreit, 
der mir unfere Unabhängigkeit verdanken!« Der Minifter ging 
nun auf Die perfünlicen Werdienjie des Herzogs über, von dem 
er fagte, "Daß er Das feltne Glü gehabt, zum Bortheil feines 
Vaterlandes Die Achtung auefhlagen zu fehen, die ihm in Guns 
ropa das ehrenvalljie Leben ermorden,“ und ſchloß mit der Be: 
merkung, »daß in der Abficht, Ddiefer Nationalbelohnung den 
Schein einer Beläftigung für die Matton zu nehmen, und um 
die Uneigennügigkeitsgefüble des Herzogs zu fhomen, der König 
diefelben auf die Zomainen der Krone gelegt haben — Der 
Binangminifter las bierauf einen zweyten Ge epesentwurf vom 
28. Dezbt. des Inhalts: 1. »Das Finanzjahe wird, vom Jahre 

«20 angefangen, von Julius zum Julius laufen. 2. Demzu⸗ 
folge wird das Budget für 1819, außer dieſem Jahre, auch 
die erften ſechs Monate von 1820 begreifen. 3. Die Eteuers 
Rofen für 1819 werden daher bis zum 1. Juip 1820 gültig 
feon. 4. Die Sreditfummen, melde für Die Regierung in biefer 
Eigung votirt werden, follen nicht nur die Ausgaben des laus 
fenden Jahres, fondern auch jene der erſten ſechs Monate 1820 
decken, und die Mintiter daber für Die dem Dienftiahre 1818 
amuhängenden fchs Monate ein Supplementar : Budget ents 
werfen. Die Nothwendigkelt dieſes Geſetzes, ſagt der Minifter, 
wurde, um den Steuer: Propiforien ein Ende au machen, felt 
langer Zeit arfüplt, und insbefondere won der letzten Kammer 
lebhaft zur Sprache gebracht. Das Geſetz iR zwar gegen die 
Worte der Eharte, welche nicht will, dag die Grundftener auf 
länger als ein Jahr bewilligt werde, aber um fo mehr flimmt 
es mit dem Geiſte der Charte überein, demzufolge Steuern und 
Kredit nicht ‚ohne genaue Kenntniß der Bedürfniffe und Hülfes 
Quellen, nicht aus bloßem Zutrowen, und zwar gleih auf ein 
baibes Jahr him, votiri werden folen. Wenn es fib un Ab: 
ftelung eines allgemein anerkannten Mißbrauchs handle, fo dürfe 
der Umſtand, daß die GHarte Bein Mittel ihn zu heben, angrge: 
ben, nicht im Wege leben. Uebrigens habe ſchon die Kammer 
von 18:4 dur das Grfe vom 23. Sept 1844 wey Budgets 
vofirt, Die 1814 und 1815, ohne daß man dieß als einen Gins 
‚griff in die Gyarte angefchen; für den Gang der Berathſchlagun⸗ 
‚gen der Kammer aber, fo wie für die Bequemlichkeit der Steuer: 
baren, melde vom Julius am die Früchte der Grde einfammeln 
und Dadurch zur Abtragung der erſten Steuerarten befähigt wer» 
den, fey die nene Ginrihtung höchſt vortpeilhaft. Die Kammer 
verwies beyde Borfhläge an die Büreauxr. — Der Präftdent 
verlas hierauf ein Schreiben des Deputicten Gamilles Jourdom, 
worin er erklärte, daß er für. das Departement des Ain optirt 
habe, Die Nhene hat demjufolge ihre Deputarion zu ergänzen, 
Das Schreiben wird dem Minifter des Innern mitgetheilt. — 


Im geheimen Gomite' wiederholte He Berneilp: Puirafean Jels 
'nen fhon 1814 gemachten Borfihlag, dem König die Macht 


einfuräumen, Die Hindernifje zu geben, welche den Ehen zwiſchen 


Säpazer und Schwägerin Im Wege leben, fo wie er jene heben 
Fann, welde die Ehe zwiſchen Oheim und Nichte, Neffen und 
Tinte bindern. Der Borfhlag fol nächftens entwicelt werden. 
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Hr. Duveraier de Hauranne, nahm den feinigen, Die Handels 


Zribunale und Kammern betreffend, zurüd. - 

Darch eine koͤnigliche Drdonnang vom 9. Januar wird Hr. 
Morean de la Rocette (an des Baron Duhamel Stelle) zum 
MPröfidenten der Vlenne, Dr. Rognat (am des Grafen Keredperis 
Stelle) gam Präiekten der Bender, und Hr. St, Algnan (am 
des Grafen St. Luc Stelle) zum Präferen der Nordküflen 
ernannt. 

Zu Paris verſtatb am 10. Yan. der vormalige Senateur, 
Graf Beaubarnais, Vater der verwittmeten Gtohherzogin 
von Baden, nad riner langen und fhmershafter Ktankheit. Er 
war ein Sohn der ald Schrififtellerin bekannten rau v. Deaus 
Harnalt, und Vetter des Brafen Alexander Beaubarnais, Mit 

fies der konſtuultenden Derfammiung und erſten Gemapls dir 
Feikıia Joſephine. —* 
panien. 

Spanifhe Nachrichten ſprechen von einem Plane für Eid, 
Amerika, der aber von folder Beſchaffenheit iſt, Daß er meht 
in Das Reich der umerreidbaren Dinge, als feltft ur in Das 
Der Wapricheinlichkekten gehoͤrt. Diefer Plan jo ein Grfindungs: 
Peedatt des neuen Minifters Marquis d'Ituio ſeya, und in 
Folgenden beftchen Lim In Südamerika entfihirden ju wirken. 
Brause man 40,000 Mann, Die fo eingetheilt werden müßten, 
Daß zu gleicher Zeit in alien infurgirten Prowinzen mit Rahdrud 
und rfolg gewirkt werden könne. Gr will daher, daß erſtlich 
nach Meugrenada und Benezuela 10,000 Manu, nach Mexiko 
8000, nah Buenos: Ayred und dem ka Plata: Strom 14,000, 
und der Reſt nah Ehlle gefhidt werde. Da, aber dos allet 
ungeheure Koflen erfordert, fo bat dieſer Pian auch für bie 


Mutel and Art gejprgt, wie Diele beflritten werden können. 


Diefe Mittel deſtehen darın, daß die Tnfeln Majores, vice, 
Das heißt, die balearifhen Inſeln an Rufland, an Holland aber 
Die kangriſchen, an England die weſtindiſche Inſel Euba, und an 
Fraukteich Porter Rieco, fodann Der fpaniihe Autheil an St 
Domingo uad Die phihppinifhen Inſeln abgetreten werden follen, 
Als Werty Diefer Abiretungen würde Spanuieq Die Transport: 
Cafe und Alles, was zu einem ſolchen Unternehmen nothwens 
Dig fey und moron Die Koften drepfig Milltonen Dollars betrüs 
gen, exhalien. Freyllch betrügen dieſe Abteetungen mehr als 
biefe Summe; allein wenn Epanlen dadurch feinen Zwed in 
Amerika erreide, jo ſey es über Werth entihädigt; den der Be: 
#8 dieſer Jafıln fen ihm von Erinem großen Nugen, dafür aber 
der eines unermeßlichen und reichen Melttheild, weun es Ihm 
wieder erhalte, uafhägbar, Der Minifter Jrujo nennt zwar 
Birfen Pian unfeh'bar, andere aber nennen ihm injian, wad ſa⸗ 
gen, fo gzoß fey unfer Mißgeſchick, daß mir zu ſolchen heißoien 
Mitteln wnfere Zuflucht uchinen wollten. Niemend glaudt dar 
um auch meder an Ausführung, noch an die Wahrheit des Vor: 
Plays, und follte Der Vorſchlag auch geſchehen fon, ſo machen 
wir thglih die traurige Grfahrung, dah das, was man heute 
beiäieht, morgen mieder aufgegeben wird " 
Geofbritannien 
Gin minifierielies Biart gibt aun folgende mäbere aber unmwahrs 
ſchetaliche Umn aude von den legten Entfliehungtverfub Buona: 
aus Dt. Helena: Gin amerifanifare Schiff, abfichtiich 
beſchaͤdigt, erſchien vor St, Helena. Lie Ausbefferung ae 
Iba5 eben fo thättz, ald gemifie Eintettungen im Jansım. Ginige 
Bet vorher hatte man für noͤthig gefunden, burg «ins befliimmte 
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Perfon Buonapatle täglich befuchen zu laſſen. Selm Art aber 
brachte es duch die Verfiherung, Des Kaifers Befundpeitäums 
fände wären fo, daß er ungeflörte Ruhe bedürfe, dahin, daß 
dieſe tägliche Beſichtigung unterblieb. So gelang ed Buonapas: 
te, um Mitternacht fein Schlafjimmer heimlich. zu verlaſſen. 
Dur Die fünflliden Mirtel ging er 7 Machen vorbey (!) und 
erreichte das Ufer, Gier wurde mit eiuer auf einem Steden 
gebundenen Laterne dem ameritan. Schiffe ein Zeichen gegeben. 
Das Boot mar aber noch nicht der Küfle nahe genug. Eine 
einzelne Wache am Ufer, von der Bnogaparte nichis mußte, ber 
merkte das Lit und ergriff Buonaparte, Diefer wurde ſogleich 
ins Wachthaus und von da nach Longwood zurüdgebraiht, mo 
er feitdem mit der größten Strenge bewacht wird, J 
Schweden. 

Die im vorigen Jahre durch Sciffbruch bey Bergen in Nor— 
wegen verungluͤkten deutfchen Auswanderer find im Herbite auf 
einem durch den Konſul Gruͤning dazu befrachteten Schiffe Ihrer 
Beſlimmung gemäß nach den vereinigten Staaten abgegangen, 
Die norwegiſche Regierung leiftete gu den Koften einen Vorſchuß 
von 300 Pf. Steel., Inden aus Deutſchland nicht fo viel Unter: 
ffügung, alt erfoderlih, eingegangen war, 

Türkep. 

Konſtantiadpel, den 10. Dec. Am 4. d. Kahaeittags 
ereignete fih bier ein unangenehmer Vorfall, der einen neuen 
Beweis liefert, mie reisbar die hiefige Bolkamoſſe if. Der ruf: 
ſche Kapitän Robinfon, der von feinem Ankerplage Karaköi, 
mo die meiften Kauffahrtebſchiffe fiegen, nad der entgegengeſet 
ten Seite Baluͤkbazar übergehn wollte, um dort fein Getreide 
auezuladen, hatte fih in Geſchaͤften mach der Stadt begeben, und 
feinen Matrofen die Arbeit Iderlafien, das Schiff mittelft Scilen 
dahin zw ziehen. IUnfern von dem Drie, wo fie wieder landen 
folten, fließen dieſe Mattoſen an einen Kahn, deiien Führer das 

Beil überfahren und dadurch den Lauf des Schiffes hemmen 
‚wollten; die gab Anlaß zu Schimpfworten und bann zu Thaͤtlich 
keiten. In wenig Augenbliden war das Schiff von mehr als 
50 Käpnen umzingelt und erflürmt. Die Matrofen glaubten ſich 
dur Aufjiehung der Flagge zu fhüßen, doch kaum mar fie zur 
Hälfte aufgegogen, als fie fhon in Stüde zerhauen und abaerifr 
fen wurde Die Schiffemanuſchaft, auf die Der wuͤthende Poͤbel 
immer mehr andrang, eutkam mit genauer Moty auf andere 
nahe gelegene Schiffe; endlich ereilte die Hauptwache des Großß⸗ 
Admirals den Ort-der Dermirrung, und erſtieg das Verdek. Der 
ruf. Geſandte hat ohne Verzug Klage über Die Beleidigung der 
Flagge eines Schiffs feiner Motion geführt und auf öffentliche 
Genugthuung gedrungen; zw gleicher Zeit aber erklaͤrt, Daß bie 
Matrofen, welde zu Diefem Streit Anlaß gegeben, in Ketten und 
Banden nah Odeſſa zut Beſtrafung abgefendet werden follten. 
Bleib am folgenden Morgen ward der Janitſcharen- Aga abge 
fest und nach Bruffa verwiefen; der Kul Kiaja erhielt, wie ge 
wöhnli, feine Stelle, 
Alrita 


Das Gouenel du Commerce enthält Mitthellangen eine® 
‚Reifenden, Denen zufolge der Paſcha von Heanpten fortfäprt, ſich 
mit Derdefierung frined Bandes, mit Ginfüprung europälfcher 
Fndufteiegweige und mit Masfregeln der öffentlichen Sicherheit 
su beicäftigen. Mie wäre Das Reifen in Aegrpten ſicherer ge: 
weſen als jest. Hingegen beztweiſelt das journal die Nachricht, 
ale Habe der Paſcha feinen älteften Eopn, nah deſſen Ruͤdkchr 
aus Dem flegreichen Feldzuge gegen bie Wechabiten, aus dem 
Wege riumen laſſen. Der junge Feldherr hätte nämlich verläugt, 
fein Vater ſolle ihn ſtehend empfangen Der Paſcha —* 


diefe Foderung hoͤchſt Beleidigend gefunden, Ach aber aus Ad: 
tung für das Heer dazu bequemt, und feinen Sohn, in der 
Mitte feines Staatöratps, mir er ed verlangt hatte, empfangen. 
Nachdem er der Tapferkeit des Heeres Gerechtigkeit gezolit, folk 
er dem Sohne eine derbe Strafpredigt gehalten, Diefer aber vers 
ſeht haben: » Wein Bater, Ihr fegd nur der Sohn eines Un—⸗ 
tertbanen und eines gemeiner Maunes; ich aber bin der Sohn 
von Mahomed Paſcha, der Aegypten als Gouverain regiert; 
Wh muß daher wie der Sohn eines Königs empfangen werden !« 
Dieſe hohmüthige Rede fell dem Bater Argmohn eingeflößt und 
Ihn zu jenem Gntfhluße bemogen haben. Indeſſen ſey die ganze 
Rahriht um fo unmaprfheinlicher, als nah nenern Briefen 
das Hanpt der Wecabiten, Abdallah, den man bereitd mit ger 
khornem Bart und ausgerifenen Zähnen nah Kouſtantinopel 
geihidt, micht gefangen fepn, fondern fih in Drebveh noch im 
mer mit Vortheil gegen Die Truppen vwertheidigen folle, welche 
der Sohn des Paſcha von Yegppten gegen ihn ins Felde geführte 

— — — 

Köntgl. Hof Theater an der Reftdenz. 

Mittwoh: Dab Intermeszo. 

Sreptog: Il Barbier di Seviglia, Opera Bull io 
due Atti. La Musica & del Signor Maestro Rossini. 

Röntgl. Hof: Theater am JjarsÄhor. 

Donmerstag: Das Gaſtrecht. 

— — nn — 
Un die Mitglieder der Harmonie. 

80. Während des heutigen Garnıwals haben in Der Har⸗ 
monte nahfolgende Unterhaltungen fkatt: 

Bom näcften Sonntage an'ift an jedemdiefer Tage, fo mie 
eu am Faſchings Montage Abends Geſellſchaſt, mezu den 
Masken der Zutritt gefbatter wird. Außer dem it am 27. Jas 
nuar, am Aten, 150 und 23ten Februar Ball, befien Anfong 
jederzeit um 7 Uhr Abende if. \ 

Am sıten Februar iſt eigener Ball für die Kinder der Harr 
wontes Mitglieder, welcher um halb 5 Uhr Abends anfängt. 

Münden, der 10. Jaͤner 1819. 
* Der Ausfhuß der Harmonie 





Berfleigerung 

® (3.0 Auf Andringen der Kreditoren des ehemaligen 
Welnwierhs Joſe ph Reifinger wird deſſen eigenthümliche, vor 
dem Karlethore rechte am Ede, am Dogimiliansplage Nr. 1317 
Behende viergadige Behaufung, worin ſich ſieber Wohnungen 
und gut gemölbte Seller, rüdmärts ein geräumiger Hof und 
wer Drkancmis: Gebäude mit Stallung und Wagensemiße, dann 
im Dofe feibfr ein Gumpbrumen befinden, den 21. Zäner, von 

bie ı2 Ihr am Den Meiflbierhenden salva ratißcatione der 

ferefirnten werfleigert. 

Kaufelufkar haben fih am obbemeldten Tage im dießſeitigen 
Gtattgrrichtögebäute eingufmten, und fodann ihre Anbethe zu 
Drosckeh zu geben. 

Den 51 Dejember 1818 
' Mönigl. baier. Kreis> und Stadtgericht Münden, 
"Gerngroß, Diseltor. 
Dr. Brin;. 


Betanrntmadung. 

78.12.07 Ben Seite unterzeichmeter Ynfpecfiom wird Fonts 
menden Iteytag alt den 22. dieß. Bormittsae zwifhrn 9 und 
+y2 Upr, armeinfhaftlich mie der Böntal. Hofholziartrn- Infpektion 
saira tarlicatigme Bonig). Regierung des Iſatkreiſes, Kammer 


+, 
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der Finanzen, der Bedarf am Glen: und Fichtenhol; 43vAlge 
Laden ıc. zu einem neuen Rechendau Öffentlig an die Wenigfifge 
dernden zur Bieferung verfeigert. 

Lieferungdluffige werden eingeladen am genanntem Tage im 
Triftwafferbau · Stadel neben der Wache in der St. Anna Dom 
Badt zu erfcheinen, Münden am 18. Diner 1819. 

Königk bater. füdöftlige Wafler: und Strafen 
Bau⸗Jafpeetion Münden. 
Det, Bauinfpektor. 


Berffeigerung. 

51. (3.0) Donnerstag den 21. Jänner und die folgendem 
Tage, Bormittögs von 9 bis 12 Uhr und NRahmikans von 
bis 5 Uhr, werden in der Buragafe Nre 169 am Sennench 
im ıten Ztode vorwärts nachſtehende Gemaͤhlde gegen baarr Be, 
sahlung öffentlich verfleigert, alt: C. W, v. Hamilton, Alb, 
Dürer, Ang. Folimena, P. Russs Tivoli, H. v. Achen, Scb. 
Bourdon, G. P. Bugendss, T. Bourgoignun, Meih, Roos, 
P, A. Stephani, G. Schalben, G. Amigoni, nedſt verſchiede⸗ 
nen Meiftern und Schulen, bann mehrere Rupferfiche. 

Wozu Jedermann hoͤflichſt eingeladen wird. 

81- Go find ein pasr ſchoͤne Ohrringe gefunden werde. 
Das U brige — Komptois dieſer Zeitung, — 

Batberiſche Landtags: Zeitung. 

Das Augenmerk der ganzen balerifhen Nation iſt jeir auf 
die große Sache des BVaterlandes, auf die bevorfichende Eroͤff ⸗ 
nung der Staͤndeverſammlung gerichtet, und es muß für jedem 
Baier vom hoͤchſten Intereſſe ſeyn, von Den Verhandlungen, 
Debatten, Reden u ſ. m. jeder Sitzung der Ständiverfommlung 
auf dis ſchnell ſe Weile in Kenntnih gefeßt zu werden. Gin um 
dad Baterland hochverdienter, in gang Baieen hochgeachteter Ge⸗ 
lehrter, und fetbit Mitglied der Ständeverfommtung, unternahnr 
ed daher, Diefed Intereſſe auf eine Ark zu befördern, - die allem 
Grmartunger entipredgen wird, nämlich duch Herausgabe einer 
Balerifden Kandtags: Feltung, movon unterzeichnete 
Budhandlung den Berlog üdernommen hat. 

Es werden won Diefer Zeitung wöchentlich 4, wenn fih aber 
der Stoff anbäukt, 5 bis 6 Stüde erfheinen, Man macht fidy 
auf 24 Srüd® verbindlich, melde ein Heſt ansmaden, wozu 
jedesmal ein Umſchlag gelicfert wird, io Daß Diefe für Die Nation 
fo hochwichtigen Aktenfläde von Gedermann ald ein Ganzes aufs 
bewahrt werten koͤnneu⸗ 

In Münden geichicht dir Ausgabe in unterieicdmeter Bud 
Handlung, fhr die übrigen Theile des Königreichs hat die kön. 
Oderpoſtamts⸗ Jeitungeexpeditien in Münden die Berfendung 
übernommen, und man minder ſich daher Immer an das zundoſt 
gelegene kdnaigl. Poilamt; eben fo webmen alle Buchbantlungen 
Beſteluuugen an. Mach eröfneter Verſammlung der Plönde wird 
die Zeitung regelmäßig zu einer gewiſſen Stunde des Tages fr: 
feinen, und dieſe danır bekannt geinacht werden. 

Dat ıte Stuüͤck if fertig und wird bereits ausgegeben, das 
Ze aber unter der Prefir. 

E. 2%. Fleiſch mann, Buchhändler in Münden. 
aufingergaſſe Mro. 1010.) 


61. Man ſucht ine Frotenthale, auf dem Rindermarkle oder 
im der Näbe ein großes, helles, heizbares Zimmer ohne Gin» 
richtung D. He. 





. 


Münchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſteur Privilegio. 





Donnerstag, 


Deutfchlaud. 

Baierm Müenberg, den 18. Jan. Er. Cr der 
Hr. Graf von Buol Schauenſtein iſt geftern auf ſeiner Reife 
von Wien nah Fronkſurt hier durchgekommen. 

Bom 19. Janırar. Der von der Stade Nürnberg ger 
wählte Deputiite zur zweyten Tanditändifchen Kammer, Hr. Marktes 
Bocſteher Paul Wolfgang Merkel hat bey feiner Adreife nach 
München von der bielkgem Bürgerfhaft ein feyerllches Lebe wohl 
water Diufit und Fackelſchein erpalten, wobeg Ipm eine Deputas 
tion einen Eichenktanz und eim Gedicht unter folgender Anrede 
übsrreidyte: wDodmwerehrtee ! Gs iſt uns der ehrenwolle Auftrag 
en geworden, Die Leberbeinger der Gefühle gefammter 

ürgerfdaft gegen Sie zu ſeun. Diefe Gefühle find tief begrüm 
det in den feltenen Verdienſten, vie Sie fid im einer langem 
Reihe vom Jahren auf vielfache Weile um die Vaterſtadt erwor⸗ 
ben daden, in dem uneigenmigigen, äachten Patrionsmus, der 
Ad in allen Ihren Handiungen Mar autipriht und wovon Eier 
best abermals eimen großen Beweis geben, inden Sie fi, des 
eigenen Ichs vergeffrud und nur an die Mitbürger denkend, aus 
dem. ſchoͤnen Keeife feltener häuslichen Gtückfrliafeit und mwriten 
bürgerliden Wirkens -losreifen und auf den Huf des Baterlanr 
des dorthin ellen, wo die Saat ernenerter Wonlfabrt geſtreut 
werden fol. m der rührenten. Stunde der Trennang wagen 
mie die, zwar nur mit ſchwachen Worten, die aber aus Bir: 
gerhergen „ aicht auß der Feder befpldeter Dichttunſt gefloffer find, 
gu verfudhen“» Mit Diefem Worten wurde dem verdienten Bür- 
ger die Bürgertrone aufgefeht und das Gedicht überreicht. 

Deferreig. Ja der Wiener Im. hest man Kol; 


grade aus Wien, vom 16 Janr Ge Moieflät der Rarfer 


und König baden deur Batferl, ruf Miniſter, Grafen Gapott: 
Fre, das Grotzkreuß des könlgl. ungarifhen St, Stephansors 
Dens zu verleihen gerubet. 

Dis Könige von Schwrden Maiefän haben Ihren Kammen 
vor und bisherigen Gefchäftstäger am: hieſigen &. £. Hofe, Ni: 
koſaus Zriedrid> Fehen. vꝛ Palinfljerna, zum auferordentlihen 
Grlandten und beröllmächtigtem Minifter zu ernennen befunden, 
im weder Gigemicdyafe- derielbe die Ehre hatte, ſeln Be glaubi⸗ 

= ©r, & ?. Majeflät im einer beſonderen Audienz 


vr — 

Preſdarg. Im Treuchiner Komitat, ſchreibt Die hiefige 
Tateimiihe Zeitung, ſeden die Beinen Bäce bis anf den Grund 
wgefroren, ſo daß weder dirfe noch die miriften Brunnen Wafi 
geben; meiden, man- der Trodenbeit des jüngfioerfloffenen 
bfles quidreibt.. Die Roth wegen Waſſer iſt daher fo groß; 
es felbit für das Dich, aus dem arößern Zlüffen zugeführt 
muß, und diejenigen, welche ſich im Herb mit Diepl. 


—8* 


u 


— — — nn — —— en — 





21. Januar 181%. 


1 


— — — — — — 


zu verfehen verfäumt aber, num im nicht geringer Ver legenhelt 
ſich befinden. . : 
Preußen Die Berlime Staatszeitung führt in einen j 
Schreiben vom Rhein umer anderm zu Bonn neu angeſtellten 
Profefforen auch dem Hofraty Mittermager und dem Medizinals , 
Rath Walther, Profeffoven im Landshat an und meldet, do 
depde bis Ditern in Bonn eintreffen werden. . 
Die mehrfter Hindermiffe, ſagt dieſelbe Beitung, finder die 
Beſetzung der katholiſch-iheologiſchen Fakultät; Hinderniffe, wels 
de durch die Schranken hervorgebracht werden, bie das theolos ⸗· 
giſche Stuvlum der Kacholiken biöher fo fehr erfhmert haben. 
Beelehzt Durd die Aufhebung der ruflofen Uniwerfitie zu Müns 
ſter, ſchreibt eim dortiger Korrefpondent im einem Öffentlichen 
Blatte dem Haß unfrer Regierung gegen bie Katholiken gu, ſo⸗ 
woht, daß Die Univerjirät gu einer Zeit aufaeibst wurde, da fie 
ehren Lehrer befige, der den Salluflius überfigt hate, als, dag 
vie Münfterfhen Ihrologen wirbt nad Boan berufen worden. 
Diefe Verketzerung möge die Regletung nur nit den Beſſerden⸗ 
kenden unter Den Eatholifhen Einwohnern beymeifen, wohl aber 
Deuen, Die weder Bott geben wollen, mas Gortes iſt, nod dem 
Könige, was des Königes, Die, unter Napoltond eiftrnem Zeps' , 
ter die unterwürfigiten Diener der weltlichen Gewalt, Chriſtum r 
verläugneten und das Keil der Seelen und der Kleche gehen lies 
hen, mie es wollte, gegen eine wahfihtige und gütige Regierung 
aber ſogleich das Rauhe ihres unfeiedlichen und unduldfamen Ges 
ſianungen vorkehren. Für einen wahrhaft chriſtlichen Katholiken 
bedarf die Regierung keine Rechrfertigung ihrer Maafregel, die 
wir vielmehr als verſoͤhnend, als einem verderblichen Zwielpalt 
enfgegen wirkend, dankbar amerfennen, wie Jedermann, der vom ' 
den Segnungen des Ehrlſtenthums, von der Befbrderung der ; 
Wiſſenſchaſten, von der Eintracht tüchtiger Geſinnungen, das 
Heil des Vaterlandeo erwartet, Imnig uͤderzeugt iſt, Daß die nie⸗ 
dertheiniſchen und weſſphaͤliſchen Provinien durch die Etrichtung 
der Univerſitat zu Bonn uͤberreichen Etſatz für die unter der 
framdſiſchen Dberherrfihait unfergegangenen oder zerruͤtteten Lehr⸗ 
Anftalten zu Trier, Bonn, Koͤln, Duisburg, Münfter und Par 
derborn wın fo mehr erhalten werden, als die Regierung audp 
auf die Gyumaflen und Seminarien ihre thätige Borforge richtet 
Die Stadt Trier hat der Univerfität Bonn die Doublertem 
Ihrer Bidliothek geſchenkt, unter denen einige feltme Werke. ; 
Dieſelbe Stoato eitung fhreibts xFremde und einhrünifge 
Beitungen fahren fort, die Geuͤrher mit Rändertaufd: Proiektem 
su deunrubigen, welche fie Preußen unterlegen. Die einfache 
Wahrheit IN, daß die Regiersag nur daran denkt, ihren Brfige 
Stand ruhig zu behaupten.“ . 
Berlin, den: 12. Ian. Dis gewoͤhnlichen Karneval: Qufd 
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barfeifen fangen in diefem Jahre mit beim 24. Jatuar an und 
find folgendermaßen befiimmmt worden: Sonntag: Gour oder 
Bol ben Hofe; Montag: Oper; Dienftag: Redoute; Mittwoch: 
Aflemblee in ‘der Stadt; Donärrflag: Ball bey Ginem der Prin: 
zen des Eünigl. Daufes; Frentag: Dper; Sonnabend: unmas: 
Picter Ball im Operuhauſe In eben Diejer Acı werden jie bis 
zum 25. Februar fortgefegt. und während dieſer Zeit folgende 
Dpern gegeben werden: Am 25 Januar: Alcefle von lud, 
am 29. Nıttertreue von Romberg, am 1. Februar: Die Beftae 
lin von Spoatini, am 5. Orpheus von Ölud, am #8. die Bar 
jaderen von Gatel, am 12. Corte; von Spontiri, am 16. De: 
Dip von Sachiat, am 19 Iphigenia von Gluck, am 27, Her, 
mann und Tyusnelda von Weber, 

Sacbfen Nachrichten. aus Reipzig In üffentlihen 
Wlärtern Hagen: "Wir kennen fhon viele Reujahrsmeiien, die 
ai: gut ausgefallen ind; allein keine war noch fo ſchlecht, ale 
Die nunmehr ſich ihrem Ende mahende Neujahrämeffe. m eis 
nem Waarenjweige it etwas gemacht worden; eb fehlt fait gäng- 
Kb an Käufern. Mur wenige polniſche Juden find da und aud 
Dieje Laufen bi® jest noch ſehr wenig. Zu diefem ſchlechten Aus⸗ 
falle der gegenmärtigen Meife hat vorzüglich die neue preußifche 
Zellearichtung bepgetragen, die fih beynahe bi an wnfere 
Mouern erſtreckt, Indem die Gränzge an mehreren Stellen kaum 
eine Stunde, an andern hbödhftens zwey Stunden von der Stadt 
entfernt ift, und dieß acht von Nordoften und Norden bie nad 
Birten und Südweflen. Der Gingangs: und BVerbrauchszoll 
AR für viele Waaren fo be. dag Preußens Verkehr In denfel 
ben mit dem Anslande völlig aufpören muß, außer durch Schleich⸗ 

ndel.« 

*8 ärtemberg. Ge Majeſtaͤt der König überfandte 
am Zage der Beerdigung feiner unverseflichen Gemaplin den 
:ohiehäfigteitsenfalten, melde ſich Ihres befonderen Schutzes 
arfreut hatten, anfehnliche Geſchenke. Auch ertheilte Er dem ge: 
heimen Sekretär der Verewigten, dem Barferl, tuſſiſchen Staats ⸗ 
Mer ». Bufhmann, den Drden der würtembergifhen Krone. 
Die Nürnberger Zeitung meldet Folgendes aus Frankjurt 
vom 15. Jan, Die Nachricht, ald werde der erfte Gegenftand, 
womit fi die Bundesverfammiung nad ihrer Wiedereröffnung 
befsäftigen werde, die Militärangelegenpeiten der deutfpen Kon: 
föderation feyn, ſcheint nurichtig zu ſeyn. Da es bey denjelben 
gegenwärtig hauptjählich auf die weitere Ausarbeitung dir Des 
Galle ankommt, ein Geſchaͤft, dem ſich bios fachkundige Männer 
uufersiehen Bünnen ; fo mülfen die Generoloffisiere und Mitglies 
det der Militärkommifften von den vwerfgiedenen Höfen fi erft 
iv Frankfurt wieder verfammeln, ehe daran zu denken iſt, daß 
Berathungen des Bundestags in diefer Ruͤckſicht Staat finden, 
Geantretid. 
Paris, den 12. Jan. Konfol. 5 Proz. 66 Fr.. 70 Gent, 
"Die Deputirtenlammer befdäftigte ih am 12. Jan. bloß in 
ihren Büreaut mit den vorliegenden Geſchaͤſtsvorſchlaͤgen. Sie 
follie er am 16. wieder eine öffentlihe Sitzung halten, wo man 
einen neuen Befigeövorfhlag von Seite der Regierung (dem 
Vernehmen nah in Bezug auf Preffrepbeit und Journale) ent: 
gegenſah 

Der Herzog von Richelieu, im Begriff aufs Land gu geben, 
Beurlaubte fih am 12. Yan. beym Könige. | 

Sämmtlide General « Poligeykommiffariate und Lientenaucen 
find abgehoben werden, mit Ausnahme der von Lyon, wozu der 
ohlmalige Polizeplieutenant zu Marfeille, Gpmar, ernannt if. 


! 


Die Lokal Paliepbermten Arben, amferorbeutlice Fuͤlle ausge, 
nommen, unmittelbar unter den Maires. .. JE 

Die Cenerale Watier de St. Alphonfe und Grundler find 
wun auch unter den neuen Oeneralitab der Armee aufgenommen 
worden, fo wir die Sensrale Harispe, Habert, Decam, Der: 
ang von Piacenza (lebran), Almeras, Bonnet, le Marrois 
und Fop. 

Der berühmte Abbe? Morchet, älteftes Mitglied der franyb: 
ſiſch u Akademie, verſchied zw Paris am 12. Jan. in einem Alt 
von 92 Jahren, 

Der verdiente Aſtronom Vidal murde am 2. Jan. Abends 


‚auf feiner Sternwarte, während er den Kometen im Peaafus ' 


beobachtete, vom Schlage getroffen und farb neben feinem 
Sehroht. 

Zu Alby wurde am 2. Yan. das Verhoͤr der beſchwerenden 
Zeugen, 147 an der Zahl, beendigt, und jenes der loöfprechen: 
den begonun; die zuerſt Bernommenen ſprachen zu Ounften des 
Polizeptommifjars Gonftans, lieferten aber außer einer Aeußes 
zung deijelben: "Warum fol ich Rodes verlafien? Mein Gewiſſen 
hat mir Nichts worzumerfen«, Beine bedeutende Aufichlüffe. 


Gtaliem 
Gs war nit am 5., fondern am 2. Jan., daß die Koͤni— 
in Louiſe Marie Therefe von Spanien, nach einer kutzen Bruſt⸗ 
ranfheit zu Rom verjhied. Ihre beyden Züchter, die Derjor 
g von Yucca und die Hergogin von Galabrien, ebem zu einem 
efuche ben ihren erlauchten Eltern nah Rom gekommen, waren 
bey Ihrem Sterbebette gegenwärtig, Sie bigaten ſich bernady 
mit dem Derzege von Galabrien nah Zlbona.. Am 10. ſollte 
in der Kirde von Et Maria, maggiore ein feyerliches Todten: 
Amt gehalten werden, 
Großbritannien 
(Aus englifhen Zeitungen vom 9. Jan.) Konſol. 5 Prog. 
772. — Eines der größten Däufer in London hit fo eben felne 
Zahlungen eingeftellt; man fhägt das Falliment auf ı MiN. Pf. 
Sterl, — Das Parlament wird fih zwar den 14. verfammeln; 
aber die erfien Tage werden mit der Gidesleiftung, mit der 
Wahl eines Sprecherd und’ mit Verfünungen zu Erſetzung der 
fehlenden Ditalieder hingehen. Am 21. wird die Gröffnunase 
Rede Durch Kemmmiflarten gehalten werden, und am 25. wollen 
die Minifter eine koͤnigliche Botſchaft zu Beihräntung dee Hof: 
Starts zu Windfor einbringen. Die Gerüchte von bevorfichen: 
den Minifterislveränderungen find ganz verfhmwunden. — Dos 
Teflament der Königin ift endlich eröffnet worden. hr ganzer 
Nachlaß beträgt 140,000 Pf. Sterl., mit Einſchluß der auf 
50,000 Pf. Sterl. gefhägten Diamanten, welche fie vom Könige 
zum Brautgefchene erhalten, und welche als Fideikommiß beym 
Haufe Hannover bleiben. Sie Hinterläßt Fregwore der Prim: 
deifin Augufe, Roms Lodge der Prinzeflin Sophie, der übrige 
Nachlaß wird unter die Prinzeffiunen, mit Autnapme der Koͤnl⸗ 
gin von Wuͤrtemderg, melde eine große Mitgabe erhelten hat, 
vertpeilt. Das Teftament wurde an dem Tage vor ihrem Tode 
unterzeichnet. Man bat bey diefer Gelegenheit auch die bisher 
vermißten Diamanten des Königs gefunden; fie lagen. in einem 
Koͤſtchen, wovon kein Schlüffel vorhanden war, und das man 
daher auffhlagen mußte — Nah einem Briefe and Buenobs 
apred haben die Royaliften Talsapuano in Chili geräumt, und 
fi theils noch Lima, thells nad MWaldivia gewendet, General 
St, Martin lag gefäpriih krank. 


Eidamerrita 7 
Machrichten ‚von Hahli vom 19. Movbr. reden yon einer 


Protiamation Ghriftopbs, morin er dem Gerüchte von felndfelt: ° 


gen Bewegungen des Prifiventen Boper miderfpridpt, und zu⸗ 
giei feine eigene Aeiedfertigkelt bezeugt, feitdem feine nad De: 
thions Tode gemachten Berfuche, die bepden Negerflaaten zu 
vereinigen, gefheitert ſiad Es ſcheint, die Streifjüge der Slots 
&ille Boners, die aus 20 Schiffen beficht und bejländig um 
Hayti kremit, haben zu jener Proffamation Anlaß gegeben. 
Bermifdte Machrichten. Ö 
Ya der Nacht vom 9. auf den 10. Januar tobte zu Duͤſſel- 
dorf eln fuͤrchterlicher Drkin, ber ‚aber nur etliche Minuten 
dauerte. Hätte er länger fortsewährt, fo würden feine De mis 
ungen ſchrecklich geweien ſeyn. Donner und Blitz begleiteten 
ihn. Am der Dafigen Windmühle wurden die Flügel abgerlifen; 


ein auf der Strafe ſtehender Wagen wurde eine Sttecke weit 


ortgeſchleudert 

Miunre, den 20. Jaͤnner. (Theater) Den 3. Jänner 
werde jum Gritenmale und zwar im neuen K. Hoftheater auf 
dem Mar: Zofrpbplage geaeben: Donna Diana, oder: Stolz 
und Liebe, Kuftipiel ın 3 Akten und in Werfen. Nah dem Spa: 
niſchen des Don Morcto von K. A. Weſt. Allerdings ein gut 
geftriebenes Luſtidielz Die Ghparaktere des Don Gifar und der 
Diana find treffüih geztichnet, aber es handelt Ah in dem gan 
gen Stüde ju wenig, man redet nur hin und ber, und danut Das 
Purhos eine ungewöhnliche Berftärfung der Stimme verträgt, 
Die Sonverfariond: Sprade aber wicht, fo war für den Zuhörer 
Die Anfirengung ermüdend, momit er auf jedes Wörtchen bors 
ben mußte, um in Dem großen, noch ungewohnten Raume des 
neuen Theaters nichts von dem fharfgefpigten Reden zu verlier 
zen, womit fih Die Diuptperfonen gegenfeitig neden und prüfrm. 
Gs war nab am die Zehr, als dad Stud ſchloß, und ich hörte 
eben nicht rühmen, doß ınanes fehr unterhaltend gefunden. 

Mad Garl, in deren ſchoͤnen großen, fpreenden Augen, 
in deren edlen, ausdrufsschen Zügen, fo wie in dem Golorite 
des Geſichtes und der Haare viel Südliches liegt, erhöhte das 
Poſſende Dirfer köroeclichen Eigenſchaften noch durch ihr äußerſt 
zw · maͤziges Spiel und aͤratete ale Donna Diaua mehrfachen 
rauſchenden Beyſall. — Hr. Garl hatte den Chatakter des Dion 
Gäfar wohl ſtuditt und man fonnte feine Darjtelung recht ger 
Inagen nennen. 

Den 17. wurde Drodata, ein romantifhes Schaufplel in 5 
Alten, mit Goören, Geläugen und Tänzen, von Kotzebue, Mufit 
won Weber, aufgeführt. — Hier gibt es der Handlung nur zu viel 
und Beine Oper Fana mehr Spektakel als dieſes gwitterartige 
Schaufpiel enthalten. Doch, fo viel auch Abentheuerliches darin 
vorkömmt, t:04 Tany und Muflt, fühlte man dennoch, wie em 
Raunli das Ganze in die Lange gejogen mar, und der Anblid 
einiger ſchoͤnen Dekoratianen mußte von Ddiefee Sıite die Unters 
haltung beleben. Beſouders ſchoͤn mar das Perfpeitiv eines Ge 
bäudes mit Säulengängen Im legten Akte, fo wie das Öefüngniß, 
mern Theovald fah. Man fah oder dem Kerkerge woͤlde ein paar 
echellte Benfter der Kirche, deren Glasgemälde im gothiſchen 
ch ſehr fhön ausgenommen haben. — Der Anzug der 
keſtbar und neu, und vor Allem fir! der fhöne Harı 
balds im die Augen. — Brau v. Fiſcher erhielt als 
Meodata fehr großen Bepfall, und Hr. Kürzinger, welcher den 

d 'madte, fpicite in der Scene, mo er den Auap: 
alten Pflegewatter des Rüdigers zeigt, vortrrfflih Gr 
fehe applaudirt, Das Stud dauerte bis nahe an LO pe, 


t 


Hi 


.. 


Deu 6. d. M wurde Mosartö Figaro gegeben. Alles 
Ürdmte herbey, um dieſes Herrliche Meifterftüd des unüberirefe 
lichen Mozart zu Hörem und zugleich auh Hrn. Fifher. Le 
terer hatte die Erwartungen in einem fehr hohen Grade geipannt 
und es läßt fih mohl mir. vielein Grunde behaupten, daß er fie 
im Durchſchnitte nicht zu befrietigen vermochte. Wielleiht, daß 
die Urſache davon dieſesmal außer ihm lag, weswegen wir ein 
ausfüprlices Uttheil über feinen Gang im dieſer Rolle nachtra 
gen wollen, fobald wir ihn zum BZmeptenmale gehört haben 
werden, Mle. Megger leitete Alles, mas man vonelner Pri- 
ma Donna in diefer überaus gewichtigen Rolle fodern Eann, und 
fand, 'wie fie es verdiente, dem rauſchendſten Beyfall nach jedem 
Stüde, das fie fang. Das Orccheſter unterlief nichts, um bie 
Schönpelten dieſer Kompofktion durch feine meifterhafte Grekution 
herauszuheben; doch machte Deje Oper kein fonderlies Glüd. 

Die am 8. d. M. von den Fünigl. ital. Operiften zum Erften: 
male gegebene opera bufla inelnem Akte: Gli Assassinmi, mit 


Muſit von Trento, hat nicht gefallen, theils weildie RKompofition me: 


nig Werih hat, thells weil Hr, Santini, als Robert, viele Nach: 
läßigkeit in feinem Anzuge, Spielund Gefange bezeigte. Es wäre 
Schade, wenn Diefer noch fo junge und überaus talentvolle Sin: 
ger, der als Dandint und Figaro uns in fo hohem Grade ge: 
fallen, nicht den Gifer befigen follte, im feiner Kunftausbildung 
Immer neue Fortfhritte zu machen, und auf Alles, was er ein: 
mal darzuftellen übernommen, den glelchen gehörigen Fleiß: zu 
verwenden. — Gar. Rubini als Aftolfo hat unverglelchlich ge: 
fungen und befonders im der Arie, wo er zu den Goldaten 
ſpricht, indem er fie Im Walde gegen die Räuber anführt, enthur 
ſiatiftiſchen Beyfall erhalten. Vorzüglich befriedigend fiel am letz ⸗ 
ten Freytage die Conerentola wieder aus. Hru Kongertmeifter 
Moraft, welcher bey den ital. Opern dad Orcheſter Birigiet, ige: 
bührt auch immer eln weſentlicher Theil des Beyfalls, welder 
bey ſolchen Gelegenheiten der. ital. Oper gegollt wird; man kann 
wirklich nichts Präcieres hören, als das Accompagnement eineh 
fo ausgezeichneten Rünftlers Bereins unter feiner fo Bräftigen und 
einfihtsvollen Leitung. 

Wie wir hören, wirt diefer Tage der beruͤhmte Schaufpieler 
Gflair hier eintreffen. Dieß gibt uns Hoffnung, Ginmal mie: 
der einige klaſſiſche Stuͤcke von Schiller, vielieicht auch den 
Otto von Wittelebah auf mnferer Bühne zu ſehen. Freylich 
wird es mit den erften ſchwer halten, da wir keine Schavfpielertn 
für das Herdiſche befigen. Me, Altmmutter erholt fih von ihrer 
langen Krankheit nur langfam und wird noch lange der anſtren⸗ 
genden Role einer Johanna, nicht gewachſen ſeyn; auch ift die 
abgrgangene Rünflierin, welche die erften tragiihen Rollen mit fo 
vieler Ausjeihnung fpielte, noch mit erfegt Wir befigen in 
Mod, Karl viel, doch um Alles im ihr zu beflgen, müßten ihre 
vhnfilhen Kräfte eben fo vieles zu leiſten im Stande feyn, als 
ipre Anlagen des Geiſtes, was aber von keinem Menſchen gefos 
dert werden kann, 

Man gewahrt überhaupt, wenn man das Perfonal an den 
biefiaen Theatern Durchgeher (Denn eigentlich haben, was das Schaus 
ſpiel betcifft, alle drey Theater faſt ein und daffelbe Perfonal) der 
Rüden gar viele, und gerade manche der bedeutendften Parthien 
find nicht befegt. Sonderbar, daß man doch für Mebendinge 
immremebr, als für die Hauptfache verwendet, oder wem leuchtet 
nicht von feld ein, daß eine glängende Dekoration eher entuͤbtlat wers 
den kann, als ein ausgegetchueter Künftler, und Daß ein Mafjifches 
Drama groͤßern Genuß gewährt, als ein prunfvoles Spekiakel? 
— Bapılig, das Publitum iR nit Schuld daran! 


Köntgk. Hof: Theater an ber Refiden. 
aeptage It Barbidr di Seviglia, Opera Buffa im- 
due Aıti- La Musica & del Signor Maestro Rossini. 
König Hot Iprater am Yfar-Thar. 
x Das Gaſtrecht. 
— — En — —— 
Betanntmadhung. 

Da bie untergeichnete Kommiſſton künftigen Mondtag den 
a5ten dieß ihre Geſchaͤft beginnen wird, fo ladet fie die anmefen: 
den Herren Mitglieder der Kammer der Abgeordneten 
diemit eim ihre Namen und das Hausnummer Ihres Quartiert 
bey dem Sekretaͤr der Rommiffion,, weicher ſich zu diefem Ende 
In dem Ständehanfe, Prangersgaffe Nro. 1499. befinden wird, 
Samitags den 235. oder laͤngſtens Sonntags den 24ten anzuzei 
wen. Muͤnchen, den 19. Jänner 1819. 

Rönigl. Einmweifunds: fommifflon. 
j v. Zentner. 





Betanntmahung, 

78. (45; Bra Seite untergeichneter Infpertion wird fom« 
menden Freytag ald den 22. dieß. Bormittsas zwiſchen 9 und 
12 Uhr, aemeinfchaftlih mit der künigl. Hoſholz zatten Juipektion 

.salva ratifieutione königſ. Regierumg. des Iſorkreiſes, Kammer 
der Finanzen, der Bebarf am Eichen⸗ und Fichtenholz oline 
Baden 1c; zur einen» neuen Rechenbau. Öffentlich an die Wenigiifos 
dernden zur Bieferung veriteigert, 

Lieferungkluflige werben eingeladen an, genanntem Tage im 
Treiftiwaflerbam + Stadel neben der Wade in der St Anna Bor 
ſtadt zu erſcheinen. Münden am 18. Jaͤner 1819, 

Zönigk baier: füdöſtliche Woffer: uad Strafen 
BausInfpection Münden, 
Dit, Baulafprftor.. 


65. Auf dem Prommnüdeplage im goſdnen Bären find fri⸗ 
ſche Zafanen, Nebhühuer und Schmwarzmildpret angtkommen und: 
um billigen. Preis gu: verkauſen. 


66. (3.0) Für einem Seren Bandfand find ein oder auch 
beigbare Zimmer mit voltommenee Ginrictung bereitet, 


Bas. Urbrige iſt in Der Zofeph: Spitalgaffe beym Biermish SB... 


Men, 1221 im jmepten. Stockt zu erfragen... 


73. Endeögefegter macht hiemlt bekannt, daff er einen Par 
dem in: der Wrinflraße unter den. Bögen Nro; 1627. mit. feiner: 
Mastengarderobe brjogen: bat, pe tg ſich mit Zuſiche⸗ 
Asrung, ber billiuften: Prei © genelaten ahme. 

— vo Michael Beder, 
kirgerliter Schueidermeilter und 

" Maskenklüberverieger.. 
ME Wündener Redauts Deutfde 

für Den Gernenal. 181% 
nänlid VE von 3. Sidler und Ve von Sörmanm compor 
wirt, Bad fo eben imm Klavien-Auszug erfienen, und big Fal 
Kr und Sohnm Rıe. 35, fa mir in der Sidler'ſchen Verlags 
Yindlung. Bofengafie Neo 608 zu habını 34.5.0) 


69: Ein Foprtepiano: wird um billigen Preis ju Faufen ge 
2. fi 





I !r 
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76. (2.6) Auf fünftiae Jakobidult ifk ehr Laden nebſt Schreib 
Zimmer im einer Hauptſtrahe in Mitte der Stadt zu vermiethen. 
Das Medrhde im Zeitungs. Somptoir. 


Es iſt eine Reifechaife, welche ſich In einem noch gutem Ju⸗ 
ſtande befiadet, um jehr billigen Preis zu verkaufen. In der nen⸗ a 
Behaufung des Bautath Hundſel var dem Marthore Rr. 1320. 

77. Ein Mann, welcher dermalen ohme Beſchaͤftigung if, 
wünſcht fih einige Herren Landflände zur Bedienung zu bekom: 
men. Dos Rübhere im Comtolt, biefer Zeitung, 

Erinnerung am die "wenchrtem Befer dee 
Natioualbtattes 

Der vorige Redakteur fab. ſich, bey zunehmendem Drange 
feiner Arntsgefchäfte, in der Rothwendigkeli, die Hortlegung dies , 
ſes Blattes einem Andern, dem gegenwärtigen Nebaktur, gu: 
überloffem. Diefer nimmt alfo den. Faden. wieder auf, verfolgt 
den urfprünglichen. Man, und handelt im Geiſte deſſelben vie 
geeigneten Materien nad und nad dergeſtalt ab, daß jih der 
Inhalt der erftee Stüde des zweyten Jahrgangs jenem d.6 Stü⸗ 
Erd AXXIX. vom vorigen Jahre 1818. anfhlieft. 

Hr. Vühkberger, Raufingergajie 1619, beiorgt den neuem 
Debit des Blattes, und nimmt dab Verzeichnig der. Abbenncns 
tea auf. Die etſten Rummern für 1819 erfheinen in. mögliche 
ſter Baͤlde. 

53 (20) Redaktion des Rationalblatiee. 
75 Bey 3% J. Lentner in Münden iſt zu haben 
Send ſchreiben elnes gutsherelichen Pfarrer& on einen Landger 
eigztifchen ;. mebft einem Geſpraͤche zwiſchen einem Poaltime 
niölgerichtshalter und Gandgerichte Afſeſſot, ala Anhang zw 
den Brifen eines Baiers: über Die Werfaffungs: Uekunde. 
ge 8. 18 ii 
Stimmen, Öffentliche, über die Badiſchen Territorial : Angeler 
genheiten ſeit Grfheinung- der Altınflüde. gr. 8. 18- Er. 
Andachtsbuch, katholiſches, für Geblidete det meiblichen Bes 
fhlechtes,. melde im Geifte und in dır Wahrheit bıthen.. 
Mit einem. Titelkupfer. 12. Pr. 36 Er. 
Pen ei contra in den Badiſchen Territerial Augelegengriten.. 
gb Pr 12 kr. 


ae Ber Jakob Gier, in Münden find gan new gm: 


R 

Schwaͤbel, F. X, Geſchichte Predigten, Ein Erbauunsds 
Buch für chriſtiiche Familien. Mit Genehmigung det Or⸗ 
dinarlats Regensburg. gr & 16. 36 fe . 

Sammlung der bejten altem und meuen Melodien um Bes . 
braude bey öffentlichen Gottröyrrehrungen nah Ankitung . 
des koth. Geſangbuchtä. 2iem Bandes 46 Het. 48: fr... 
netto: . 

Blüthen, dem blühenden Alter gemidmrt vom Verfaffer der 
Oſtereher. 8. & Xruͤll. 18 in Ba 

Pant, Dr., Geſchiddte des Ehriftenthume Im ber Periode feir, 
ner erſten Cinführung in Die Welt ducch Jeſum und Die 
Apoſtel. 2 Zpeile. Goͤtt. EA 48. ir. R 


Auf der hirſigen Stadtwauge if diefe Mode, bindurch fm 8 
gehäeiten Waldler Bde, das Pfund zu 32: und auch sten ı 
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yolitifde 


n deener 


Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Majeſtät von Barern allergnädigiiem Privilegio, 
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21. Januar 181% 


— — — — — — — — — — nenn gend gu. ne un — 


+ Deutfäland. u 
Baterm. Ihre Mai. die regierende Kalferin von Ruf: 
land traf am 15. Januar Abends, von Münden fommend, zu 
Boiteuth ein,:wo Sie von der Großfürftin Konftantin, dem re 
gierenden Derjoge von Aoburg und dem Derjoge keopold wor, 
Koburg Beſache erhielt. Am 17. ſetzte Ihre Moieftät über Letp⸗ 
se vub Brankiurt am der Dose die Reiſe nach Priersbura fort. 
Preupen. Dem königh Diniferiam wurde angezeigt, 
Dap eine Ditnfimagd im Doerfchlefien, kathellſchen · Glaubenb, 


und die Bram eines züdifhen Sandelemauns in Bredau, refors‘ 


mirter Konfelfion, und im ehemaligen Koͤnigreiche Weſtphalen 
wach franz. Geſe zen mit ihrem Manne verdunden, zum Juden 
khum übertreten wellten, die erſte um einen Juden ja heirathen, 
won den fe geſchwaͤngert mar, Die smepte Der gefelligen Ber» 
Hältniffe wegen. Den Beſcheid, melden die Dehörde erhielt, le⸗ 
fen wir im dem Dabebuche des protefiantischen Kirchen + und 
©duwiiens wow uud Für Sen, herauegegebrn von Dr. 
Gap, und es wird darin gelagt: "Da in der kirchlichen Berfat: 
fung der Juden bisher keine Beraͤnderung vorgenummer iſt, und 
fe nicht als Nelisionspartprp aufgenommen find, ſondern als 
Trümmer eines aufgelösten Bolks, dem für Ihre Perfon die Aus: 
Äbung ihrer Nationalreigion geftartet wird; fo fit iynen bie da: 
bin die Befoawip nicht zugeſtanden, ſich duch Aufnebme chrifli⸗ 
er Profeioten zu werflärien. Der Uederteitt vom Ch:ftertyum 
gan Jadeatyum iſt Daher nicht ald erlaubt anzuſehen. Dem ger 
mob baden des Abnigs Majeſtat im einem SHabinetöbefehl vom 
37. Nowbr. 1814 au verfünen geruht, daß Diefer Religionswed.' 
fi, ald Den Gefehen entgegen , nicht getuldet werden ſeu. i 
Berlin; den 18. März 1818. 
» Meimfrerium der geiftl. Unterrichts « und 
ui Medizinal: Angelegenheiten.“ 
Medienburg. Auf den am 25. Dec. geſchloſſenen meck⸗ 
-Ieabtiraifchen Bandrage it Folgendes werhandels werben: 1) Die 
ard. Bandigntribution wurde, wiegemöbhnlic, bewilligt 2) Statt 
ber nom den. Örpfpetgugen. propomiften vier einiachen Steuern 
wor dıey Dimpla, indem die von Fraukteich nch zu leiſtenden 
Yerinoyn, -weide Sereniffiimi sum Bundeskouttugent unit ver: 
wat wihn.wollen, für Die Recepturkaſſe mimdieırt find, 99 
Uuhabiesisng: wer: crdulderem Kriegölaiten. ift sbermals bis am‘ 
nah andtage aub⸗· ſe die Neheeit ·geyt auf Micderfchlar' 
dνGνν Hü:berangen. : 4): Wiit der Auf sung” Dre Leibengen⸗ 
ke aicht weile, yorgeräcdtr meil dikegiering die v· J· 
le Dryutatı.m. uber Di. midt einrercaſen bale 5) Die 
Dirmuwyeupg 806, Viditäch, ma dom -bicherigen- Berbandbiumge 
“u deircũ ad, daben Serenijämi, da bie 16509 nur 


imterimiflifch vereinbarte Dotfeung dee Mifitärkaffe jezt nicht bin« 
reiche, und die Linterhandlungefoften in Friedendgeicert jährlich 
wicdertehrten, mithin unter die ordinäten Beſtruerungen gebracht 
werden müßten o) zur erflen Gihritung Der erforderlichen 3000 
Mann Infanterie, 500 M. Kavallerie und 80 Artilleriflen zu 
5 Kanonen 300,000 Ntylr., b) zue jührlihen Unteryaltung aber 
eine Erhoöhung des Militär: Etats von 100,000 Rihlt. jährlich 
begehtt. Staͤnde wollen aber das Erforderliche 1409 ichon aver⸗ 
ſtouell behandelt haben, und es, im Fall' des Wiverforugs, auf 
kompronstffarifche Eatſcheit ung aufommen laffen, ob fie zu den 
Geforderten verbindlich feyen. Aus Liebe zu den Fürſten jedoch, 
und unter dem Präliminarvorbepolt, dah die Diffirens bieräber 
im zwey Jahren onsgemacht merde, Bewilline »ie Ritterſchaſt 
100,000 Athir. in 4 Terminen bis 1821 au sablen, uud darch 
Anfrnanlagen aufwbrirgen; Staͤdte 60, 000 Rezle. ia 4 Jabren. 
Ser. nahmen das Borgeiblagene an, und wollen au ipre Dos 
mainen dadey anfktengen; was über au der erforderten Summe 
dann aoch fehle, müßten Erände zulegen, und jwrifle man nicht 
an gürliher Bereinbarung und Anerkennung der Unterhaltung 
des Militärs als einer Bamdesangelegenheit. Weber ein ncuss 
Rekruticunasgefeg hat man ſich nicht einigen Eönnen. Rltterſchaft 
will, daß jeder Der nah Der Seelenzahl flelle; Städte wollen 
Ausbebung nah dir Zahl der Konfkriptionepfiihtigen. Eiſtere 
fhlug vor, daß jedes Amt und Stade ferbft die Ausloofung bes 
wirfte; letztere wollten wieder Diſtriktebeherden. Ginvirftanden 
iM man, daß alle Gremtionen wegfallen, Stelvertreteraeftflung 
aber durchgängig ſtey ſey. Ser. Strelitz bat im Abichirde ers 
Märt, daß er die Juden Durdaus niht zu Soldaten wolle, Dir 
Staͤdte aber wollen den Juden Die Ehre der Baterlandsvertheir 
diguag germ gönnen‘ 6) Die bemilliaten Anlagen find nicht ber 
deutend. „Die ireymilligen fallen wegfallen und Die Unterftägunaer 
Amagen eretutionsfänig feyn, atır Darf das Merimum nicht über 
1 Rtbir.. pr. Hufe geben. Wegen Rekentirung des von dem’ 
Stidten zum Obderapprllationtrond gewählten Afıffor Wachenhu⸗ 
far Alles beygeleat. Gr Dienst Dep Der Juſtukanzley a Oüs 
ſtrow mit ſeluem flaudiſchen Gedalt yon 41500 Rıikir., bekommt 
Sporteln und wird geheimer Zuſtizrath. it Die verlangte Auf⸗ 
brbung Der ermäitersen Vollinacht des engeru Ausfbufes wiUigen 
Erremifimi nit 
Wwürtehberg. Er. Mi. der König bat der, ron 
feiner verrwdigten Gemehlm arardndeten Grilchunge ı und Büis 
bünasanfaft‘ {Ar wriblihe Jugend den‘ Namen Harharin.ırife 
brtgelögt, und den ru ſi chen Ersaterang "db. Bolhıham Dein Mel: 
sera: Husfhufie dieſes Stijto jugrorbnes. 


ge" 


Die Laſſeler Zeitung ſchreibt den Tod der Königin von Wür: 
temberg dem Schred zu, den diefelbe über einen‘ in den Zims 
stehn dee Penzeffin Maria entftandenen, jedoch bald wieder ge: 
thichten Bramd empfunden Häbe. N 

Srankfurs, vom 17 Jan, Ge. Gy. der Laiferl. öfter. 
präfidirente Geſandte am haben Bundestage, Hr. Braf ». Buch 
Schauenflän, werden mod heute in biefiner Stadt erwartet. 

Der hier erwartete Zönigl. baleciſche Broollmaͤchtigte bey der 
Zerritorial : Ausgleihungs : Kemmifien, De v Pfeffer, in ein 
DMeffe des berühmten Dichters und Sohn ded Hrn. Pfeffel, dem 
die Hiftorische ss das Page m ar de wagen 

Allemagae, in Bainaulis Manier gearbeitet, zu verdanken hat, 
* der alö Jurisconsulte du Roi im franzöfifhen Departement 
der auswärtigen Angelegenheiten unter Vergeunes und Montmps 
eig eiie gas micht unbeDentende Mofle fpielte, zu Anfang der Res 
solution aber Verſailles verfich, und Ah in Mannkeim niederlieh, 

Kaum hatten wie vor wenigen Tagen das Erſcheinen und bie 

einer neuen Zeitfäprift in Hamburg: le Pleuipo entiaire 

la raison, unfern Leſern angeselat, fo Eünumt uns ſchon wie 

der bie Ankündigung eines neuen, in Weumar erfheinenden Blats 
226 zu, deſſen Titel und Wahlfpruh if: Barwärts. »Bor 
wärs zu fihreten, fo Iefen mir Dafelbft, du ‚dem Geblete des 
Mifiens und der Wiſſenſchaft, vorwärts gu gelangen auf der 
Baba der Necelikeit und Des Rechte, — dazu im deutſchen 
‚Baterlande bepswiragen, iſt Die Teudeng der neuen Jeitſchrift. 

Ih auf dem Wege! 

"Zn dem Herzogthum Hüdburghanfen it der erfle Randtag, 
weder nach der vor Kurzem der Laudſchaft gegebenen neuen 
Gef alt gehalten wird, ‚annmehe auf den 2b. Januar ausgefhrie 


ms Franktreid. D 


YBarcis, den 15. Jam. Roufol, 5 Proz. 67 Fr. 25 Gent; 


Bantaktien 1470 Br- 

Durch eine Königliche Ordonnang vom 13. Jan, wird eine 
Öffentliche Ausftellung der Erzeugniſſe der frangöftichen nduftrie, 
in Zeiträumen wow hoͤchſtene vier Tahren, angeordad. Die 
AMe⸗ Ansftellung wird am 25. Augufl 1819 anfangen. 

Gine andere Drdennanz ernennt den Reqwetenmeifter Pichon 
guin Oeneraljetretär des Zuftigminifleriums, 

"Der Mintfter des Innern bat den Staatörath Guvier ger 
mäßle, wm im dem Gomite’ für das Junete and den Handel den 
v uͤhren. 
ge von Glocefter fuhr fort die Merkwürdigkeiten 
won Paris, befonders die Militäranflalten, zu befichtige 

Der Herzog von Rigelleu 

* Gefundheit eine Reile ins nach 
tallen zu machen. 3 
_ Der Bankier Verrier war von London nah Paris zurüd:- 


t, e ‘ 

Hr. de Prabt ſchon wieder «ine 

Sad, in na Au, Pen apres les congrös d’Aix- 
la-Chtupelle, In die Wet 


—— Dan Der Nele Zi 
— 12 Li 
eg are Gerüchte, deanoch die größte Aufm 
Dienen, Kefert das meuefte-Meft des balboffiziellen Publiciste 
eine latereſſante ‚ worin es unter Anderm heißt: 
Wenn die ſpauiſche ſfutchtba 


ehe, mitten unter den 
Grftterangen, den Obexpersa, den man lhe aufdringen wollte, 


tem, 
de Blaͤt⸗ 
ver⸗ 


begtiffen bat, 


u. ir 
foll Willens feon, zu Herflelung . 
mittäglige Frankreich und 


verworfen bat, So ift anf der anberm Schte au mir zu w 
daf der König derdinand, ungeachtet feiner guten Alien, * 
was die neue Rage feiner Völker und Die von 
Europa motpwendig heiihen, Wahr iſt zwar, Bag vor Ferdts 
nands Rückepe die Gortes, die während feiner Gefongenichaft 
in Frautteich der ſpaniſchen Motion eine ſo energirvole Richtung 
gaben, ipren König nachher ihrem Willen unserwerfen wollten. 
Allein Die Eories waren ſelt undenklicer Zeit eine weſeutliche In: 


Mutlon in der fpantfchen Monarchie. Und wenn der König 6 


aud der Würde des fpaniidhen Tprones ſchuldig zu fon glaubte, 


seine gefeglihe Berfammlung auföfen zu müflen, die auf eine- 
ungeſehliche Weife ihrem Monarchen Bedingungen auflegen mwohte, 


fo it dann gleichfalls wieder wahr, daß er fih von Rathge dera 


bilut eißen ließ, die ihn zu gleicher Jeit die Privilegien Des Lan: 


des und die einzigen Mittel, wodure für Die umer ihen Bus 
Dürfniffe des Staat:s ‚geforgt werden kannte, ne ließen. 
Spanien, duch einen biutisen Krieg verflünnmcet, aber flely auf 
bie Wunden, die «8 edeimäthig ſowohl für feinen «Rönig, als 
füe feine Sreppeit erhalten Hatte, war ohne Zweifel berechtigt, 
andere Geſetze zu erwarten, ald ſolche, die von einer umum« 
ſchraͤnften Macht. berühren,“ 

Und weiter unten: "ine Kataſtrophe wird: feit; mehreren 
Monaten vorausgejehen, Allein man muß ſich über. Die Narue 
der Greigniffe, deren Schaupfsg Spanien feyn wird, wicht: täus 
fen. Wer weder die Geſetze noch die Gewohnheiten der Spar 
nier fennt, würde hoͤchlich irren, wenn er wähnte, eine Revor 
Intion in Spanien Eönnte der franzöflihen ähnlich werden. Wenn: 
eine Resolution in Spanien dem König verderblich werten kann, 
ſo wird fie deßhalb das Königrhum nicht ſtürzen, oder wenig⸗ 
Bens weder eine Demokratie, noch eine fremde Wurpation eins 


anders als Munizipafrepubliten, und die geiftlichen Orden, die eben 
falls unabhängige Repubfiten find. Wenn alfo dort das Volk 
ſich schebt, fo gefchieht ed micht für ſich felbft, noch für die Des 
mofratie, fondern e8 erhebt ſich auf Vertrieb der Ariſtoktatie 
and für die Arifiokrarie. Uad Hierin liegt der ungeheure Fehler 
Des Könige, Daß er nicht dem fo günftigen Augenblit feiner Rüde 
ie beuupt bat, um Die weile Politik der Könige von Frankz 


er Bafalen gu entziehen. 

Spanien ausfallen werden, fo 
nit im Sinne der Feinde der 
Öffentlichen Ruhe von Europa erfolgen koͤnnen, wenn «6 ander® 


re als Lobtedner der Voltsdummpeit bemerkbar, 
Au verſteht fi, eiferten ſchon Ungſt viele, 
geuflihe, wenn auch nicht geiftreiche, d aoſen. Na⸗ 


* 


e⸗ % : 


gt 


n dete auch baſd, daß ein denkendes Bott mist gary 
reg ao 8 Er, in feiner Rachtfülle ſich untrüglich 
daatead, war auf gutem Wege, feine Mation geitig einzuzäunen, 
wie es ihm ſchon potirif gelungen war. Daher werbot er, 
gleich engl. Warren, auch deutſche Piterafur; er Heß Gnts 
mürfe fhafen, was und wie in den Schulen zu lehren ſey, das 
wit jedem Stande das demſelben erforderliche Maas dee Kennt: 
wiß gugetröpfelt werde, um zulcht eine recht polytechniſch-⸗ mill⸗ 
Ariſce Nation gu erhalten. Mur um ſolch eine war es ibm 
ju thun, nur um ein tüchtiges Werkzeug In der Bröftigen Hand, 
Die Europen Grlepe ſchtieb. Der Mann ift nah St, Helena 
wrrbannt worden; feine Ider aber nicht mit ihm. Man bat fle 
auch nah im aany Felllih gefunden und mande hegen uud 
pflegen fir gärtli. Einige ihrer Schriftftellee Fommen ohnge: 
füye in dem Daupffag zufaminen: daß man viel wien, aber 
wicht viel denken müfle. Pehteres wäre den Staatsmännern von 

"eds allein zu üßerlaffen. Unlängk ward (in dem Did. 
morial de l’homme public cing. livraisom) endlih ohne weitere 
Menflände die Frag aufgemorfen: Soll ein Volk aufgeklärt feyn? 
mund anlt felbitzufriedener Seichtiateit dahin beantwortet: Nein! 
ou foll der gemeine Bann Irfen und [reiben lernen, Schu: 
In und Schulmeiſter haden? Kenntniffe und Ginfichten anderer 
rt mahen ipın Pflug, Spaten und Stoßtarren verhaft und 
verihtiich, und dem Staate gefaͤhrlich. 3. B. fagt Pr. Bou⸗ 
troug: *Durch wen wurden fo viel Ehrenieute, die auf dem 
Pande wohnten, während der Revolution angeflagt? Durd bie 
Dorfgelchrten und Dorfihulmeifter. Und durch men wurden fie 

ererter? Duchh ehrtiche Bauern, die miht Das ABE Eannten !* 

er pfilfige Staarekünitier Bouteous ſcheint niht ohne Befall 
gu reden, Gelbft der Perausgeber des Nleınorisl de l’'bemıme 
public, mweider ſich acbe Bertpeidigee ber frangbf. Frey · 
beitem« neunt, finder fönen Gedanken nicht ganz uneben, - oder 
dee frany. unwürdig. Doch kommentirt er mod etmas- 
worüchtig das "peuple durch plebs, menu peuple; hält 
ed aber für eine ——— Frage dee Econumie politique: 
quel zen d’edueation appartient a la classe da menu 
peuple u. 

Das Wort menn periple läßt ſich nicht wohl durch Poͤbel 
wrdrutichen , toll wie in unfern Gegenden Pöbel in allen Stäns 
den kennen, Dickeiht mog das auch der Fall in Frankreich 
teyu. Immer müßte jener Preisfrage noch bie vorangepen: Wu 


weit erfireden ſicq De Bränzen des menu peuple? 
Der fpaniide Wen Morktlo, welher von feinem Könige 
nah Amerika wurde, Neugranada wieder zu erobern, 


bat feit 3 Jahren praktiſch⸗ Berſuche angeftellt, die gefährlichen 
Einfihten De monu ple zu vermindern. Et verurtheilte das 
ft, font dem im Moruisg-Chrounicle angeführten Rament 
Derseiägniffe In Jaht 1816, 126 Perfonen zum Tode, die durch 
iore Kenutnif und Bildung gefährliche Unterthawen zu fepn ſchie⸗ 
non Ih werden dieſer blutläfterne Pizarro des 1Uten 

im Diario mercantil von Gadis den 16. Januar 
18174 wi werde Beinen Ginzigen im Neugranada beym Leben 
baflen; Wit Elnfuß oder Renninig genug hat, In einer Revolution 

# 


Rollen va, ſoicien 
ir 4 Spanien „ 
. 7. &ie Shrüben aus Madeid vom 11. Dejbt., im 
Mr die Uatube, Me damals in Madrid getestet 
weil: ans Ancai pauifhen Schceden jeden Augenblid 
Gureilss der Sierra: Mocena befürdptet, zu 








benen fih, wie es damals hie, wide Soldaten gefhlagen Haben 
folten. Dos Merkwürdigfte in diefem Briefe ift die Grm: 
nung des Umftandes, daß ſelbſt in Die Mönche der Geift dee 
Hngufeledenheit gefohren und mehrere ihre Klöſter verlafſen hab‘ 
ſollen, um fih an bie Gueriſlas in den Gebirgen anzuſchließen. 
Der Pater Juan de la Eruz, ein Framlekaner, fol ein geſchwor⸗ 
ner Feiad des Branjistaneegenerols, Pater Gyrillo, fen, mel“ 
her ben Dofe hoch in Gnsden ficht. Pater Juan, heißt es, hat’ 
eine antieprilifhe Patthey gebildet und. eine Proklamation ers 
laflın, morin er das rtmas zu freye Betragen des Generals, 
ſowohl in Brafilien als zu Madrid, mit Marken Karben fhildert, 
Pater Sprillo war nämlih nah Braſillen geſchit worden, um 
die Vermählung des Königs und. ſeines Bruders: zu unferhans 
dein. Alles deutet auf eine nahe Reife Hin. Man hat in de 
DHaup-ftadt Patquille angefbiagen, worin Im Namen der Ration 
die Verfommlung der Gortes, eine Berfaffung und die Aufhe 
bung der Inquiſttien verlangt wird. Das baare Geld ift außer⸗ 
ordentlich jelteh, man ſieht fat nichts als Kupfer. Starke 
trouiſſen durdflreifen des Nachts die Stads;. He find aemühns 
lich von einen Alcade begleitet. Zudeffen Hört man michts won 
neuen. Berhaftungen, ' 
Geofbritannien. 

Die Times reden von den neuen Ronftitwtionen, deren ball: 
dige Einführung man in Preußen uud Hannover ertgeaenfehe. 
Beo diefem Anlafle jagen fie über Deutſchland im Allgemeinen: 
„Wir behaupten zwar keineswegs zu wiſſen, welden Grad von 
tonftitutioneßer Brepheit die Deutſchen fi ſelbſt wuͤnſchen, ui 
für welhen ihre bisherigen Gewohnheiten und äge firtlicher Zur 
ftand fie geeignet mache; aber wir adıten den Zwed mb den 
Gelſt aller Dirfer politifchen Berfuche zu ſehr, als da wir nicht 
wnfer Heißes Gebei für deren Verwirkllchung zum Himmel fehi: 
din folten. Ohne Zweifel mögen Verfuche dieſer Art, von man: 
hen Bönern mit weniger Gefahr rines wnheilbaren Fehfgriffen, ' 
als von andern, angeftelt werden. So darf man annehmen, 
daß Deutihland eim weit fiherer Schauplag für legislative Uns 
tesnehmungen ſey, als Frankteich Die Geiftesausfhmeifungen 
der Deutfhen, wenn dieſelben fih auch manchmal feltfamen und 
teäumerifchen Behren hingeben, beſchtaͤnken fi doch gewoͤhnlich 
auf die Spebulation; fie bewegen fih nur langfam, und es If 
nicht leicht, fie zum Handeln anzutreiden. Einem folden Volke, 
wos man bey einigen feiner Machdarm nicht kann, darf man za⸗ 
geſtehen, daß es fähig fep, für das polltiſche Gebäude ſowohl 
Dauerhafte Materlallen, als in die. Hände gutdenkeuder Staatkr 
Dinner Ähere Werkzeuge gu liefern. Sole es aud einmal auf. 
Abmwege geratben, fo m die Rangfamleit feines Ganges ihm 
erlauben, den Weg gu unterfuchen, und feinen Schritten frübgels 
tig eime andre Richtung zu geben. Das angeborne Phlegma der 
Deutfchen wird fie vor dem Mißbrauche jeder Freyheit, die man 
ihnen bewilligen moͤchte, bewahren ; und ob jmar aud das leben⸗ 
de Geſchlecht ſich etwas getäufht finden möcte, wenn «6 auf 
Diele oder jene Reaierungsform, als ein aligemeines Wondrrmits 
tel, gegen alle dankbaren Beiden und Schaiechen, fepufindhtl« 
gen nud oft meldifhen Blicke wirft; fo werden doch feine Mad: 
kommen eine größere Empfaͤnglichkeit für freyes Bürgerleben bes 
kommen, und Deutfgland wird zu einer Ipätern Zeit das Schau⸗ 
fpiel eines undeftzeitbaren aber gemäßigten und nicht gewaltfamen 
Wortfhreitens in — und allgemtiner Wohlfahrt darbieten.« 

ch weden. 
Ju dem für Das Japr 4619 erlchie⸗een Hoftalınder der 


Reiche Schweden und Norwegen iſt das Pünkgliche Haus folgen: 
dermaaßen aufgeführt: »Hönig Karl XIV. Johann im 55ften, 
Königin Sugenia Berhhardina Defiderla im 38ſten, Kronprinz 
Zofepb Franz Dscar im Loſten, Gchpringeffn Sophia Albertina 
im Gbften Lebensjahren . . 

Bermifhte Rahdbridtem 

Braunfhmeig, vom 30. Dr. Am 25. d. M. farb zu 
Welfsburg der hicſige Staatsminifter Graf von der Schulenburg, 
umtee allgemeinem tifen Bedauern, Da er liebeuswürdig als 
Menſch, edel ald Here und lauter gegen Freund und Feind als 
Staatömann- war. Er fland unter den mwechfelndften Verhäftnifs 
fen in gleicher ‚öffentlihen Achtung, und om der Spihe der Stän! 
de fomopl im Königreih Weſtphalen als im Könlgteiche Hanuo⸗ 
ver, Nah dem ruhmvollen Tode des Dergegs den Waterloo 
übergab ihm der. Prinz Regent von England die hiefige Landes⸗ 
Bermwaltung, welche für ihm der Gegenſtand einer Eorafalt und 
Arbeitfarkeit ward, Denen Die. Füle keiner Körperkraft Dennoch 
erlag. Seine. Rersen Hatten gelitten; und er fchlisf im Hreile 
der Seinigen rin, nachdem ihn kurz zuvor noch neue Einrichtun⸗ 
geu für die jungen Herzoge bifhäftiat batten. j 

»Bu Berlin farb am vorletzten Tage des Jahres 1918, mad 
einem Predigtamte von 48 Jahren, und in ſeinem Toften Lebens: 
Jahre, Here Juſtas Gottfried Hermes, Dötror der Theologie 
und an der Et. Gerirauffirde: 

ir f — —— — ⸗ 

König. Hof⸗Theater au der Refidenz. 

„ Breptag:- Il Barbier di Seviglia, Opera Bufa in 

due Atti, La Musica. del. Sigwor Maestro Rossini." 
Könial. DofeTheater an Iſar⸗Thor. 

+ Bamstag:. Das. Bebmgeridst. 

— —— — a — — — en — 

67. Mermöge cinct allerhöchſten Reftrirts iſt dad kbalgt. 
Srenadler· Garderegiment ertachtiat, einen ReglmentsKir ſchner 
angucken. Derſelbe erhält die Bezahlung für feine Arbeiten 
ned den allesgaädiaft fehariepten Preifen, und besteht überdieß 
Die volle Verpflegung eines Garde: Grenadiete, nebft Wohnung 
in der Kaſerne, Holy, Licht, Montirung ., und kann durch 
Thaͤtigkeit und Fleiß fein Auslommen binlänglich finden. 

Wer daher Luft Hat, ſich um die Regiments: Hirfchneröttelle 
zw.bewerben, hat ſich dep der Regiments» Defempmiefominiflion 
in der Kalerne des Abnigl. Orenadier »Öardirenintente zu anels 
den, und dort Die nähern Bedingungen zu wernebmen, jedoch 
muß .der ſich meltende ein Auländer,, bedigen Standes ſeyn, ind 
ſich ſowohl über feine Brauchbarkeit, ale fetd bewirfene gute Auf: 
führung- gehörig autweilen können. z 

v Münden, am 16. Döner 1: 19. 
Das 


Königi, Brenadier: Garde Regiments-Kommande, 
+ Bephere v. Hertiing, Oberſt. j 


x 98 . Unterzeichnete Drkonsmir  Rommiffiom macht blemit der 
Pant, dat; kommenden Montag den 25. dich Knrnrtlich worban: 
. denen Pfertspiagen der neuen und alten Iparkaferne und dem 
Baraquea zu Hadbauſen air Den Meiftbirthenten gegen alcich 
daar⸗ Bezahlung öffentlich. verfteigert und Rachnittsad 3 Uhr 
tn ‚Hof der neuen Jiarkaſerne der Anfang gemacht werden. 
Muͤnchen, dew 20. Januar 1819. . 
Deiozemierfommiiflon des Eh. Barde du Korg 
Regimenté zu Pferd. 
Tervhert v· Dfiummern, Nittmeifter. «+ 
Stuch, Regiwentequattiermeiſter. 


87. Den 20. Jaͤner golſchen 4 und 5 Uhr Abmds Hing 
auf dem Dultploge eine filberne vergeldste eingehäufige mit einer 
Räplernen Kette verſehene Uhr, auf eine unbefanute Art zu Bers 
tajle; denjenigen, melden felbe zu Geſichte kömmt, beliebte fie 
graen ein Douceut in dad Gompteir der politiſchen Zeitung zus. 
bringen. 





83 (2. 0) Um dem Wunſche feiner biefiaen Freunde und 
Bekannten zw entiprechen, enıfhloß ſich der Unterzeichucte Im ſel⸗ 
ner Wohnwag, Kaufiackſtrahe Nro. 1612 über ı Stiege, von 
dem 1. des künftiden Monats angefangen, täglich Unterricht in 
der ıtlienifchen Sprache iu aeben; da Der Raum noch für eis 
nige Schoͤler Den Zutritt geflsitet, fo Bann deßhalb zwiſchen 1 

und 2 Uht in der bezrihneten Wopnung amgefragt werten, 

Joſerh de Rubintt 

Htallenifcher Sprachlehrer. 
25. Am Heumarkt Rro. 735 ift ein großes tapesirtes Zime 
mer nit allen erfodeclichen ſchoͤnen Meubeln, dann eimem Zltos 
fen mit jmrp reinlihen Betten, auf Die Dauer dir Bantitäntes 
Berfammlung zu verftiften, und if über eine Stiege bey Fran 
Aevotat Nibler Witwe gu erfragen, allenfalls Bann auch ein 

Bedieuten Jimmer Dazu abgegeben Werden. 











05. "Ein junger Menfh, der von elner hieſigen Hertſchaſt 
britens Fi wird, wünſcht ald Bebieurer unterzukom⸗ 
men. . Ur. 





86. Eanmstagsden 235. wird die eaſte Nummer deb baie 
riſchen Natioralblattes bey Hrn, Müplberger au 
gegeben. 

82. In der Dienersgaffe iſt vornheraus cin ſchoͤn menbihr: 
ed Zimmer mit Alowe und Bedientenfammer für einen Herrm 
Gandftand täglich zu verſtiſten. D. ü. 

7a. Fu einem nich! anbedeutenden Markte Unterlande Water 
ern wird ein Male⸗tfubjekt geſucht. Das Nahere hierüber Hi je 
erfrosen in der Sendlingergaffe Nro. 726 über 3 Stiegen vorm 
heraus 


— 





3953. (5. e) Es wird ein Serlbent aeſucht, welder dep ek 
nem altbaierifchen Nentomte ararbeiiet hat, das Reduungswreien 
überhapt, und das teuer : Definetioum imsbefordere benut, und 
eorzüglih mit Den bareriihın Grundbarkeite Berpältnifien und 
deren Verhantlungeart bekaunt ift. 

Wer fi biesi befähigt glaube, und Dienfte ſucht, ſich auch 
met guten Zruaniffen über Kenutnifiz und Worsliiät auswelfen 
Kann, mag füch wegen mäherer Mebereinfunft im frankirten Brim 
ſen wenden 


An 
. den koͤnigl Baier. Rentbeamten Scham 
P jenbad in Schroberhaufen. 


1 





33 65. ep &6 wird eine, in einer gewerbſammen Stadt ober 
Marlte Unterlande Balerır etablirte genabete Handlaug mit Haus 
und Waearentager gegen die onnehiubacſten Bedinalſſe sa Hufe, 
arfacht. Wer eine ſolche zu verkaufen wünſcht, bellebe die nährrem,; 
Verbaͤltulje nnd Bedingungen hi franfirten Et. St. bejsihugiem 


"Briefen an die Redaktion Liejer Blaͤtler einzufenden, 
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Deutſchland. 
» aisenm. Würzburg, vom 16. Ian. ———— 
tem Die n Zünglinge * hochverehrten Lehrer, dem 
zu und Profefior Behr, der diefer Tage als Univerfirätes 
tee nah Münden abgeht, zum Bemweife ihrer Thellnah ⸗ 
me an der fo gut gelungenen Wahl eine ſehr ſeyerlich· Racht ⸗ 
Mufit, und An —3 Ledhoch. Hundert Fackeln beleuchte⸗ 
ten den volkreichen Zug, wm Den trotz Dem remmerifchen Wetter 
eine Menge Menihen aus alın Ständen verfammelt war, und 
sarp Mufithöre mechfelten in ihren barmonifhen Tönen und 
vortrefflihem Spiele. Während der Nacht muſik machten me: 
were Mademiler ihre Aufwartungen bep dem Herru Profeffor, 
und bradten ihm im Namen der fludierenden Jugend die in: 
niaften Glüdwünihungen dar; fie unterhielten fich sie ihm über 
Die bairriihe Konſticution, und fprachen hievon mis fo vicder 
Wärme, Kenntäif und Eieſiat, als wenn ihmen ſchon «in Jahr 
Jang Dorkhungen bierüder wären gehalten worden. - Unter ans 
dern der Akademiker Gußbacher: »Bir freuen uns 
Derr en in Ihnen eine Zierde der Ständeserfammlung 
su erbliden. Sie, der bekannte. Beförderer alles Guten und 
ag der eifrige Freund für Frepheit und Rechtlichkeit wer 
den die Doffnungen Dre Öffintiihen Blätter erfüllen, die da für 
» mad vertraue hauptſaͤchlich auf die Präjtige Sprade der 
anten and Apeinländer,« wid der Dere Profellor antportele! 
"Seyen fie werfihert, meine Herren, mein emgiaes Beitreben 
wird fega, dem Zuttauen, deſſen id genieße, volliommen zu 
mifprehen.“ = 
Zu aleicher Zeit wurde Dem gefeperten Hrn. Deputiztinpas 
ben erft aus BeiwPrefie arloınmene de Constitutione Bavariae 
“arınen comitiig Monachii habendis sacrum von dem Brrfoffer 
Sen. Keil’) mit folgenden Worten überreiäyt; »Derr Profeffer ! 
ir wıree der Wr fleim ganzen Hönigreiche, Der mach rinkien 
Boden nah dem 27. May 1518 vor hoher Berfommlung aller 
deſiger Behörden und fänamtlicher Geltarten auf der Uniwerfität 
die Zribume deſtieg, das Gute mad Zreffliche der baier Konſti 
kutiom beraushob, mudb über diefelbe eine Stunde lang kommen 
Karte: um fo angenebimer muß es mir alfo fepn, Ihnen auch zu 
slierer und vor allen andırn bier bey dieler feſtlichen und 
fo ihidtigen Gele genheit mein Gärmen überbringen zu künnen.« 
Rad beemdigter - Rachtuſik zogen die Akademiker vor dab 
Wuiperfitätsgebäadr, fangen mod ein fröhliches Lied, and riefen, 
woe iper Badıin zum BDerbrennen auf elaen Haufen geworfen; 
Hrn. » Stourdja, der den, Sturz der deutſchen Unioeefi 
beabfihriat, da einflinmiged Percat. 
*) Die sefirulige Fpeiluapam an der gegenwärtigen Merfaf 
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23. Jauuat 1019. 


fung Baternsd Hat ſich im dieſem mehrere hundert Verſe ſtarken 
loteintf@en Gedichte eines Julaͤnders ausgefproden. Je ſel⸗ 
tener die Verſuche dieſer Art in unſern Zeiten find, deſto unters 
baltender müßen fie als vorübergehende Bectüre für mande Leſer 
fepm , felbft jene Verſe, die freplich von ber Leichti gkelt und Klare 
heit der Diction und reinem Lafinität ihrer Vorbilde, ter Dois 
diphen Gedichte, meit entfernt find, Der Verſaſſer hebt mit ei⸗ 
nem Gemälde der voruͤbergegangenen Zellen der Unterdrädung 
und Ferflörung an, denen nun Die kaum von Ihm gehejiic land« 
fhändiiche Verſaſſung in unferm Baterlande gefolgt fen: hierauf 
zeigt er Die Gefahren der willtührlichen Herefhaft im mehrerem 
auch neuen und nahen Benfplelen, denen das eben je ſcn als 
wahe gejeichnete Bild unjers theuren Bondesvaters antgegeigcfiellt 
wird. Dierauf. verweilt der Dichter bey der durch die jesine 
Gonftitution tiefer begründete Ginigkelt und Baterlandsliche; ce 
folgt. ein Gemälde der Beriaminlung der Abgeordurten , Die er 
dur Gatracht und Austauer ermahnt,: und Denen er die Sorge 
für vie Srleisleraig Diefer und Jenaer Ballen und Mifflände an’a 
Herz legt. Bey. Grmährung der Abfielung eines .theitwellen, 
willührlihen Prefswanges werden bie elegiſchen Verſe Des Herrn 
Austerb bier au einer wirklichen Elegle, da er uns mit feinen 
vielfäktigen Leiden ald Nedseteur eiued Peitungsblattes bekaunt 
madt, we ihm vnter andern no kürzlich ein Gedicht zum Gim- 
tritt des Meuen Jahres, mas Doc fonft recht hübſch geweſen 
wäre, geftrichen worden ſey. Macher berührt er noch Mehrer 
reed üder feißen perfönlicen früheren Wohlſtand, mas aber ſchwer⸗ 
ich bier gohfend ſeyn konnte, Das Gedicht fchließt mit einer 
Apeſtrophe An Die Abgeordneten, die Dep Verfafler, wie nach 
gloͤdlich volldtachten Gefqani⸗en, ſchon als heimtehrend bewill⸗ 
kommt. Den, * 
Delterreicd Die neullch nad der Rlagenfurter Bein 


»tuag’ermwähnten, daſelbſt mit dem Schnee beradgefallenen Bürs 


mer waren, den Beobachtungen der Naturſerſcher zuſolge, Lar ⸗ 
yon des [hmwarsbraunen MWarzemläfers oder Weichkäfers (Canta-, 
ris fosca, Lin.); meldhes Inſekt man im Sommer anf Blürpen 
und Blättern der Bäume, Straͤucher und anderer Gewoͤchſe am 


trifft, 
Wien, 16. Jan. Aurs auf Auasbura 084; Staatoſchuldver · 
fSreibungen zu 5 Pro. 65:43 Ronvrntionemänge 251%4- 


tontreid. 
Paris, den 14. Jan. Konfol, 5 Prog 67 dr. 75 Gent 
Bonkaknen 1490 Br. 

Die Salbung des Könige zu Rhelms fol auf deu 5. Mag 
(Jahrestag der Rüdkunft Sr. Mojetät im Jahre 1814) feaer 
kr ſeyn. Man IR bereits mic den Morbereitungen befaäftigr, 
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Die Galluniſorm, melde für die Gardes bu Rorpb verlertigt 
wird, fol zwar fehr proͤchtig ſehn, doch nie 17, Millionen, 
zseie ein JZournal behauptete, fondern aut 4 bis 500,000 Sr. 
koſten. 

N ins einer Belauntmahung des Finanziminifteriumd werden 
Die am 22. März verfallenden Inflriptionen von 2500 Br. und 
Darüber mit einem Diekonto von 5 Proz. für das Jahr, vom 
38. Jen, an bezahlt werden, 

Der dur die Drdonnanz vom 24. July erllirte Oenrraf 
Erceimans hat Grlaubaiß zur Nüdlenr nah Frankreich erhalten, 

. Die Einnahme der Stadt Paris betrug im vorigen Jahre 
Über 35 Mit. Franken; Die Dkteoi (Mouth am den Barrieren 
der Stadt) trug 20,800,999 Fr. ein Die Einmahıne dee Thea: 
ger ſtieg üser 5 Mil: Br,‘ 
Kkomifhe Oper) das flärkfte; es zählte 700,000 Ir. Die große 
Dper 598:600' Fr.; Das Theatre Frangais 654,0003 Vaudeville 

"540,000; Barie'te'6 459,000; Potte Sr. Martin 451,000; Ams 
biau 413,000; Baite' 409,000; Ddeon 273,000 ; Gitque olgm» 
pique 222,000; Opera ıbuffa 03,000; Tivoli 94,006; Garten 
Beaujon 08,000 Jr. 8 - 

Die Suvftription für die Bildfäule Peinzih des IV. trug 
408,850 Fr 30 Gent. ein; die Ausgabe bettug 508,359 Fr. 18 
Gcut., wovon 337,870 dr. dem Bildhauer Lemot, laut Bertrag 
von 3. Behr, 1915, braahlt wurden. 

Die Supfkriprion für das Champ d'Aſyle betrug am 7. Jan, 
57,189 dr. 45 Gent. 

Generallientenant Pecheur hat das Rommando der 12. Milk 
fhrdivifion (Hauptort Nanteb), flatt des zu einer nfanterieins 
fpeftion abberufenen Generallleutenauts Rivaud de la Rafinerie, 
erhalten. Dem Generallieutenant Baron Merlin ift das Ober 
KRonmando in Strazburg übertragen. 

Die Säule "Der fogenannten Fröres ignorantius If} am 6. 
Yan, su Ghalons fur Sons, auf-Vrirvi ers rönigiidhen Bene 
ralprofurotord, aus noch unbekannten Gründen, gejhlofien worden, 

In der lehten Sitzung des Afjifengerihts von Aldy wurden 
Beugen zu Gunſten Dence's abgehoͤrt. Das wichtigſte Jeugniß 
dar daß elmes gewiſſen Dornes, Gigenthümers und Mairs feiner 
Gemeinde, welchet, teo aller Einteden und Auffoderungen, und 
obgleich fein Sohn felbit früher Das Gegentheil behauptet hatte, 
jeR verſicherte, daß er am 19 Maärz Abends bey Pence zu 
Freenet fouptet und gefchlafen und am 20 des Morgens mit 
ihm "in Gefchäften ausgeritten ſey. 

Jtaliem 

Die Königin Marie Louiſe von Spänien mar jeit dem 5. 
Jan: in dem prächtigen Pallaft Barberini auf einem koſtbar ge 
fhmöcdten Paradebett ausgefegt und wird am 9. Abends im feyer⸗ 
lihen Zuge nah dee Liberlaniſchen Kirche und Taas darauf in 
Die Hauptöicche des Vatikans überfegt werden. Während Die: 
fen Tagen wurde In allen Haupt » und Pfarrkirden ein felen: 
mes Requiem für I. M, gehalten, — Am 7. d. gab der Here 
Advokat Fea im der Akademie der Archäologie der Gefelfdyaft die 
wichtige Nachricht, daß bey der Ausgrabung der Säule von Foe⸗ 
ca am 2. d. wieder einige neue Städe von den Jahrbuͤchern der 
Gonſuln gefunden worden ſeyen, die von dem Anfang des jmey 
ten punifchen Krieges handeln, 

Bermifhte Machrichten 

Statt des auf die großherzogl. badiſche Univerfität zu Frey⸗ 
burg im Breisgau abgegangenen bitherigen Proſeſſors der Ges 
ſchichte an dem koͤnigl. Loccum zu Bamberg, Hrn. Deüber, ward 
der koͤnigl. Vipliorpedar und Proſeſſor/ auch'proviforifger Sim 


arunter war das Theater Feydrau 


dienreftor zu Paffau, Hr. Durnach, an das Mönigl. Loceum iu 
Bamberg befördert, und am 14. Januar d. J. als Lehrer der 
Beſchichte den Kandidaten der Philoſophie yon dem Eöuigl. Pro: 
feſſot und Bpcealdirstor, Hrn, Wagner, vorgeſtellt. Dirfer jo. 
wohl als der neu ernannte Profefior hielten bey Diefer Gelegen: 
delt paffende ermunterude Anreden an die Studierenden. 

Zu Paris iſt dieß Jahr eine neue Art von Raleidoftop 
eutſtanden. Statt alles andern werden ale Buchladen Des Al, 
phadtes auf Züfeihen von Pappendeckel hinter das Glas ge 
a. Durch die Bewegung entſtehen manderlcp Spiben und 

orte, 

Bey Gaftel (Main, gegenüber) hat man vor einigen Tagen 
von einem der Pfeiler der alten Brüde einen Stein heraus ge: 
sogen, der 4 Faß lang und 2 breit iſt, und in det Mitte die 
In ſchrift füpet: Leg. XXU, Demnach iſt es wahrſcheinlich, daß 
die 227te römiſche Legion zur‘ Erbauung diejer Brüde mitarben 
tete. Sie kann aus Sprien nach Mainz 79 Jahr nad Gprifli 
Geburt, und blieb allda, bis Koaſtantin die Einrichtung der Les’ 
gionen veränderte, oo 

Ja der Ginleitung zu Johannes Falk’s auserlefenen Wer 
Ben, jagt Adolph Wagner folgendes Wort über unfere Zeit: 
ne Seht Guhb auf dem Markte des Lebens um! Der ver⸗ 
ijüdelte Handel» und Wucergeift, als Prinzip umd Achſe unfe 
wer Stautgetriebe, Der, wahnjinnig rüdtfchreitend, Den punifchen 
Glauben mit prifllichen vertauichte, macht Diefe M:tapber um 
fo wahrer und anwendbarer ; wiss finder Nur im Ganen, außer 
Armurh und Uamurb, mie ein geiſtreicher Stastenkenner 
und Geſchichtſchteiber jagt? Innen zwanghertlichet Willtuͤhr tou: 
ben und blinden Buchſtaben, außen abweienden Trug und eitel 
Wantwort. Uedermuth, Hoffart und Selbilfucht, aͤffiſche Treib⸗ 
haus dildung, uageaugſame Lebehaſt und Genußgier, Ueber: 
ung und Stumpfpeit, wucherliche, ſeelenloſe Gewandtheit und 

baefeintheit, Uederſchwaͤnklichkeitſucht und gemwaltfomes, mit der 
Seldſtlüge aͤſthetiſcher Berfeinerung und Geſchmackbildung übers: 
tündptes Ueberfpringen, UmfteDen und Berfhieben der Rlaffen 
und Stände, fo daß felbft der Landmann noch Mädler und 
wuchernde Handelsmann, im Grunde nur Schmwelger und Bett 
ler wird, haben meuterifhe und mörderifhe Kriege berbepger 
führt, die Staatfugen allenthalben auseinander getrieben; und ſo 
serihlagen, werrottet, verfhuldet, übertündt und jleuerlos find 
Dölter und Staaten, daß der wohlwollendſten uad geſchick 
teten Lenker Güte und Kunjt daran erliegt. Die Uebermenge 
flewender Deere, fo viele dem Staat entzogene Röpfe und 
Aerme, Berjührung zut Wiltühr und Spielzeug einer Kaſte, 
das nur entfirlihe und ungeheure Summen kofet! Behörden 
und Bramtın am großen Staatriegel, welche zu gearnfeitiger 
Kontrolle und Aſſekuranz, aber auch zur Förderung rohen, eis 
genmügigen Zunfrfinnes füh und Die Willkühr mehren, das Staatı 
Getriebe nur vermicelter, kuͤnſtlicher und 'unnatürlicher machen, 
und Die juridifhe Marime : Quisque prassumitur bonus, 
donec contrarium probetur, felbft Kügen flrafen und umkehren, 
iſt wahrlich nur ein leidiges Palliativ, und macht die ſchwanke, 
brücdige Lavatinde, auf welcher wir über unterhöhlten Feuers 
Bergen wandeln, nicht ſeſt und fiher, fo lange no Spaltung: 
und Jermürfniß swlihen Fürften und Völkern ift, fo lange Bürs 
fen und Bölker fih nice aufrictig und wahrhaft lichend 
als Hauspalter und Kinder Wortes unter die Gerechtigkeit demür 
ihigen, die vor Gott gilt und fo gemeiniam frıp werden, Gi 
wird biffer werden, fagt pr, der Zeitgeiſt if erwacht, er fodert 
Ronftitwilonen, Vermittler, Preßfreppeista Aber 


Die Finkerfinge Sefoötteln, begeifern und herntnen ja, ſo tief an 
ihnen ut, Dielen Jeitgelit und Das Wefoderte bleidt — ein Gefodertes. 
Dos, wem nun auch nicht, wie kann Papier aud Buchſtade fo große 
Dinze tdum, als die Wiedergeburt einer alten-fündigen Züngfeau? 
als die Gründung’ eines gelovten Bandes, eines Paradieies? macht 
26 deum das. Gefetz, das freplih um der Sünde willen da iſt, 
und wie eine emige Krankheit ſich fortpflanze? Iſt das alein 
wahre, dab ınd Herz aearabene, In’ einem ſtoumen imd treuen 
Herzen bewahrte Befeg micht mehr, als das Schwarz auf a. 
am Thorflügel, oder an der Schrannenthär oder im Buchladen 

"Dafür laffen wir unfere Erzieh⸗ nd Bildanftalten for 
gens, fagt iht. Wohl! da wird allerdings, wenn nicht viel, 
doch vielerley und viel Entbehrliches gewiß gelehrt, deſſen Aus: 
beute doch am Ende nicht viel mehr iſt/ ala Ub und Machdrud 
einer oft defhränkten Lehreigenthuͤmlichkeit, oder einer auf Schau: 
Rellung berechneten, alle Demuth erftißenden Flitter, und After: 
bildung, wie wir fie am: Männern und Feauen vielfältig mit 
Bedauern wihenehmen. Dabey fehlt das allein grüͤndlich bilden: 
Be, würdige Bepfptel, Im öffentlichen, wie Im häuslichen, tms 
iDesien, wie im realen, kurz firtlidgen und religiöfen leben, und 
Qure Hinder führen darchaus eine felche pſychiſche und phyſiſche 
Diät, daß, wenn fie non in Bluͤthe und Krone treiben follen, 
nur taube Blüthen uab weile Kronen zum Borfhern kommen. 


Darum Magte auch ein Dichter mit Rede, er könne das Ger“ 


ſchlecht micht begreifen; nur-die Jugemd fey alt; nur dus Als 
ter dep jung. Ja, als ih in dem allgemeinen Gebaͤhrdrange 
Diefer Entbindung und Gridfung harrenden und ihrer bebürfti- 
gen Zeit Köpfe und Gemüther der Jünglinge in Wiſſenſchaft 
und Leben jugrwölih vegten, haben da nicht Gure alten, uns 


Adern, argwöhnfden, verkohlten Finſterlinge dutch Deutſchland 


die Sturmglode drogen und die Laͤrmtrommel geſchlagen und die 
Pinterirftigften Mittel gebraucht, das heradgefegte Hohe bequemer 
gu handgaben? 

"Aber fich Dich doch um, milzfüchtiger Menſch, — ruft Ihe 
dem, der Euch etwa fo anträte, zu — wir fireben nah eige 
mer, wie nah fremder Freyheit. Suden mir nicht, hu ⸗ 
man, wie wir find, aud die Griechen wieder hetzuſtellen im ih: 
ren Glanuz? Geben wir nicht zu dem Ende ipre Maſſiker und 
Tordernde Jeuſchtiften Yyeraus, legen Bildınftaltenon 1c.?« Warum 
Denn aber, Iht Guten, vielgefhäftig Das vor dem Füllen liegende 
Maͤchſte überfpringen, um mit Menfhenbänden eine neue Aus. 
gabe eines Bolkes zu beforgen, welches der Weltgeift doch 
eben, aechdem es die ihm mögliche Höhe erreicht, gerichtet und 
abwärts geführt hat, andere heraufführend und Ihnen die Rolle 

» Deifeiben, wie fie num mörhig war, eriheilend? Das haben eins 
figtige Undefangene ,_ wie Lord Boron in den Anmerkungen zu 
GHilde Harold, gar wohl gefühlt; und es bleibt Euch doch wohl 
mur Die Wahl, ſolch Unternehmen feeplih und übermüthig oter 
Ihberlich oder mißandig zu nennen. Dder meint Ihr etwa, 
Deutfhlamd fey von den Todten erflanden und wiedergebolen 
weil Sure Dichter im Die Dora, und Windleuchte der Phantafie 
Himabgefiegen und mit Gänfektelen und Pinfeln, wie mit Ru: 
menfläben, die Schatten der ehemaligen Helden und Heiligen hers 
nf gu beſchohren bemüht find? Gure Stuher und Yünglinge 
altdeutſchen einhergehen? — Die Ohnchoſenzelt fpielte 
wit dem Rönier: Republilanismus ein ähnliches, wichtiges Spiel! 
er we Eure Rechtogelehrien das römifhe Nedtyrripp ju 

; mit Deseh zufammten zu heaken und oufjuftelen ſchwi⸗ 
wur Biput dech da⸗ vichtt 

Dech dies allıs, und wäre es noch fo ſcharf herausgeklüͤgelt, 

med fo sierlip aufgepugt, mad fa Eünjllih in einander gelägt 


iſt doch ebem mu Menkhenwig md Menſchenwerk Verſtand 
ſchwelgerey, innere Zurädipiegelung äußerer Ueppigkeit und Ge: 
nußgier, it Baveltyurındau und gibt nur prometpepfche Lehmge: 
bilde, ja Zerrbilder, zu deren Belebung das geftoplene pimmli: 
ſche Feuer wißdraudt wird; und Damit werdet Idr nim: 
nter die Wehen der Zeit lindern. Wohl liegt fie im 
Keeifen, und entzündet ringen al ihre Kräfte. Aber fie hat auch 
ihre fallen Wehen, und falfhe Prophperen und unbefon 
nene Geburtshelfer Reben um Ihe Rager, die ihr einen 
Raiferling heraus fhneiden, oder einen Bankart unterſchleben 


möchten, von meldem viel Heil und Gegen gemeiffigt wird. — 


Erwacht ift wieder der Sinn für das Umendliche und Heit 


im Willen wie im Geben; aber im welchen Grfahren und Gehe‘ 


len ſchwebt er Schroff und fhneidend eben Unglaube und 
Glaube, Sleihgültigkeit und Shwärmerep, Laupeit umd Andäcte: 
ley und Funatismus neben einander, Das find doch wohl Tree 


ven and Lolhkörner, die der böfe Feind unter Den Walzen der. 


Kirche füet; und, waͤhrend die altgtiechifhe, aͤchtkatholiſche durch 
einen wadern Bermalter jene ſichten moͤchte, kommt der ſchon 
einmal abgefihlagene Böfe von Rom als Pfäffling und Abtruͤn⸗ 
niger daher, und möchte fie Euch unter der Form von Kantor: 
daten, Munclaturen ıc, einſchwaͤrzen. — Aber auch gegen Zanaı 
titer und Schwärmer in Derrenhuterhäubchen, oder mit der Zwie⸗ 


trachtfadel, die dog nur Gögen dienen, feid auf Eurer Hut! 


denn nicht alle, Die Herr, Hert fagen, werden ins Himmelteich 
eingehen, fondern die den Willen thun feines Baters im Simmel. 


Und hiermit habe Ihr den Schlüffel zu Eurem Verhalten! 
Greifer ; nicht voreilig und Haftig, jerflörluflig hinaus im das. 


Staatgesimmer; daran lat Ipr, im Bertrauen auf den 
Deren aller Hetren, nach wie vor die Staatkünftier und Staat: 
Zimmerer, die Seelenmäller, Rechter und Rechthaͤndler ſich ver: 
fügen und abmüden, und aus riner Regiernoth und Sorge in 
Die andere ſtürzen: Sondern Ihr, da Ihr da unten ſteht und 
fo gtüdtih ſeyd, Euch mit folder Wilkipe wicht befaffen gu Dürr 
fen, laft Eud warnen vor dem Schwindel, in welchem Guropa 
über ein Bierteljaprhundert taumelt; vielmehr In und mit Euch 


ſelbſt fanget die Buße und Beiferung an umd bereitet, fo wi, 


an Such iſt, durch Die eigene, einzelne Erlöfung die fremde und 


die Wiedergeburt des Ganzen vor! Mac gerade it geſchwahl 


und geredet genug worden, und eben Diefe maulfelige Buchita: 
bengett gilt es auh dur Gelft und Geiftesthat zu vernichten; 


denn fie it es, dieſe Mauffellgkeit, wodurch alles, wir ſelbſt und. 


die Zeit, aus der Stelle gerüdt worden find und werden, die 
uns allenthalben mit Floekeln betrogen und hingehalte, und das 
Mork aus der Seele wie der Dinge ausgefogen und weggelogen, 
die und fehnödes Papier für Wefen und Wirklichkeit verkauft 
hat. Alſe laſſet und aicht lieben mit Worten noch mit der Zuns 
ge, fondern mit der That und mit der Wahrheit, 

Münden, den 22. Januar. Die bey der Crpedition der 
Mindener polit. Zeitung für die durch Brand vrrunglüdten Gin« 
wohner von Zwiſel eingegangenen 300 fi find unterm 29. Dei. 
an das koͤnlal. Landgericht Regen abgefendet worden. Die Re 
daftion erhielt geftern won letzterm folgendes vom 13. Jänner 
datirted Schreiben: 

"Die mit gefälligem Echreiben vom 29. Day. 0.3, em: 
Pfangen den 13 Dich, für die durch Brand verunglüdten Bürs 
ger von Zwiſel hieher gefendeten 300 fl. hat man auf der Stelle 
dem Lönigl. Pfarramte Zmifel zur gewiſſendaften Verteilung 
überaeben. Die für dieſe Summe erhaltene Duittung folgt ım 
der Anlage im Original. 


»Da dis geofmütpigen Geber den Fhönften Lohn im eigaen 


. Delpbpla 


Beruftfeon ? pe Danbiuingen finden, : und da fein Ans: 
druct des, he: m Stande if, dieſes bobe Gefühl zu erreis 
hen: ſo wollen Ah die Wohlthaͤter mit den heißen Segrnswüns 
fhen der Unserflügten branügen.“ 


Die Quittung des Königl. Pfarramtes Zwiſel lautet, wie folgt: 


Daß unterzeichmetes konigl. Pfarramt gemäß Schreiben des 
konigl. Landgerichts Regen vom täten dieß den von der Redak— 
don der Münghener polit. Zeitung singetrofenen Behtrag pr. 
300 fl. für Die Dusch Feuer verunglüdten Ginwohner in Zwiſel 
durch genanntes Lönigl. Landgericht ridptig erhalten habe, um 
Eee unter die Beſchaͤdlgten zu wertheilen, und das 

— 
wid begeuget» Den 13. Jaͤnner 1819. 

; * Abaizlichee Pfatramt Zwiſel. 


Dufhl, Pfarre. - 


— — — 
Auf dem Theater il Re von Mailand wird gegenwärtig ein 


Melodramma yon gr. Boile, Gleven des Sur. Markre Moper,. 


wis. ra Befall prathen. = —— zeichnei 8* ſehr 
votthellhaſt aus. Sgra. ‚Marcolini war dab erflenmal wicht‘ ganz 
wohl. Die —X 

MNeopei mit jeden Abend mehr Bepfal, Roffini ift im dieſer 
Oper fa Immer original. Gauz Neupel. ſingt dereitd Stüde aus 
diefer Dper, vorzöglig hört man die Gefangweife des überaus 
toᷣſtlichen Terzeits aBenthalben wiederholen. Sara, Golbran ver» 
einigt mit einer. fhhnen Stimme. einen einfachen und ausdrudes 
"sollen ‚mad finder entpufiaftiichen Bepfall. Mach ihr ge: 
fällt die Sora. Pefaroni recht fehr... Das übrige Perfonal ber 
flept aus den ra, Gieimarra, Beuedeiti, Moyari" und Davide, 
wnd man. ift wit. allen fehr wohl zufrieden. Auch die Porfie 


diefer Oper wird ſeht gerähmt. 


Er Ca — 
‚Rönigl. Hofs Tprater an der Rrfideng - 
Sonnteg: Reboute . j 

Montag: Maskirtri Ball. ’ 

34 HofeTheater am. Ifſar-Thor. 
Sountag: Zum Gırfenmale: Der Zauberhut. Gine Pam 
‘ tomime in 2 Alten von Alog. Mufit von Geld. Die Mafchk 

nerien find yon demi Koͤnigl. Hoftheater maſch iniſten Shüg. - Zum 
Beihluß: Ein pas de quasre,. : ; 
— 2 2 2 — a 
*' 94. Es wird hiemit Befannt gemacht, dab die Fiaker zum 
Tpell aufm Cchranmenplag, und zum Theil auf dem Maps 


“ Solte man andere Pläge zur Aufſtellung vorfchlagen wollen, 
‘fo werden Diefe Vorſchlaͤge gehörig beachtet werden . 
Münden, den 22. Yiner 1919. - Pe 
Ranidh baler. Polizep+ Direftion Münden, 
„9% Stetten, Direltor, - 


Weleuntmedung - 


79% (2.0), Am .ı9ten kommenden Monats Februer wird 


wintergehihnete Je ſpektlon gemieinichaftlih mit dem kbalgl. Stadt⸗ 
Rentamte Münden die. Kiesbepfuhr zur Fruͤhllnas Repatation 
der Strsßen um Münden, mie gemwöpnlih sulya ruiicatione 
der Fönigl. Regietund "des Afarkreifes, Kammer’ der Kinanyen, 

an tie Wenlaflfodernden öffentlich verfleigern. an 
Geeigerungsinftige werben elugeladen, am genannten Tage 
Be 


ni 


Protokoll nebſt der Duittung eimyufenden, Die. 


Dper Ricciorde und -Zoraide erhält in - 


: Rüpere zu erfragen. 


von fommendem Sonntag den 24. dieß von halb . 
act Uht Morgens bie Rachts nenn Uhr vorläufig aufgeſtellt And... 


Bormittags q Uhr Mh anf dem Bur⸗au des Eönigl, Stadtren⸗⸗ 
Amts im der Reuhauferguffe einzufinden, um das Weitere zu 
vernepien: DMünden.am 15. Jänner 1819. . 
Königk baier. füdöflide Waffer: und Strafem 
: Ban-Infpeetion Münden. 
" . ' Dt, Juſpektor. 


88: (30) Betlaunntmedung. 
Am Rindermarkte Rro, 617 gu ebener Grde find während. 
der Barnevalzeit won allen Gattungen Masten : und Balkleider. 
fowohl für Erwachſene, al. Rinder im Befellichaft: und Jugend» 
Bällen zu haben. P 
Man empfiehlt ſich zinem hoben Adel und, werehrungemwirdis , 
gen Putlifum, veripricht die bee Bedienung, wad' bittet um! - 
geneigten Zuſpruch. + . 


Ti. Dep dem Unterpeichmetes U fo. eben erfhimen: Aus 
führlihe Beſchreibung aller feit 100 Jahren aͤblich grweſeuen 
Mittel, das Leder an Schuhen, Stiefela und Pferdaefchirsen zwi 
putzen und alöngen® zu machen, and Die. Urſache, warum fie 
alle bis onf den heut zu Tage üblichen Bederla@ gan aufer Ges 
brauch gekommen find. As Untersicht. für: Jedesmanp beſen. 
ders aber für jewe, welche ſich denſelben cheils zum eigenem Ge⸗ 
drauche oder. zum Betkauf zubereiten, als für. Kraͤmer, ned 

s Bogen ſtatk. 








Stoͤßler, Dudker, Bragner und Schuhmacher. 
Preis 6 Er. 

Diefe Piege ik nie minder gemeimnügig als der unlängff 
angefündigte »Rathgeber, wie mon feine Schuhe und Stiefel 
wieh länger als gewöhnlig tragen kana⸗ ac. ve. 1 Bogen fark,- 


Preis 6 Er. j 
Müpfdergers Aunfipandiung In der 
Kaufingergafie neben der Haupts 
Wade Nro. 1619. 


Wohnungs: Bermirtpung. 
60, (28) Rofennaffe Mro. 1009 if mit Georgi, Aber zwen 
Stieam hoch, ein: Logis, beſtehend ans 9 heibarem und rincım 








“unbeisbaren Zimmer, Speiſe, Küche mit Brunnen , Doljfieg 


Keller und Epricher zu verſtiſten und über "eine Stiege boy dab 


— — — — 

Bitte 

Dringende Hefachen veranlaſſen und, alle Diejenigen unferee 
Herren Abonnenten, welchen die Zeitung dur die "Austrägerim 


gebracht wird, um die guͤtige Distyeilumg ihrer Addreffe (Mamem 


mod Wohnungsangabe) ber unterzeichnetem Tomtolt zu bitten. 
Muͤnchen, den 25. Jaͤher 1819, 
⸗ Erpeditlous · Gomtole der Münchener 


politifhen Zeitung auf dem Rim 


derniattte 338 in dem Apotheker 
Hofmannifhen Danfe, eꝛ 


— ——— — — — — — — nn — — 
Die 746te Ziehung in Regensbur 





iſt Donnerſtag dem- 

2: Dan. 1818 unter Dem gewoͤhnlichen —— vor ſich 
gegangen, mohep nachſtebeude Mumern herausgelommen find z, 
— 8 61 f- 55 31 ’ 
Die 747. Ziehung, wird-des. 18. Febr, und inzwiſchen Die - 
Böte Nürnberger Ziehung dea 50, Jam. mund Die 112666 ' 
Vrundjuer Ziehung den 8. Gebr, vor fi gehen. 0“ 


* — 


Mir fiir, v Ydea 


Mın d 


politifhe 


ene 


3.eitung 


Mit Seiner Königlichen Majekät von Baiern alergnäbigftem Privilegiv. ‚ 


Montag 


— 21 





26.Janwar 181% 


er 


— — — — — — Linn an nn — sa dd a Sue — — m 


Deut f lan 

Balerm Bermöge einer Fönigl, atfähung vom 25 
Dec fol — nachdem die Heeftellung einer esweiterten Lokalitaͤt 
für das Taubflummen  Jafitut zu Srepfina, und die Berfes 
gung der taubftusamen. Ainder and den entfernteften Gegenden 
des Röntgreihe, großen ‚Schwierigkeiten unferliegt — Die Metho⸗ 
de Taubflumme gu unterrichten, fucceffie, und zwar dergeftalt 
werbreitet werden, daß im jeder Sreishanpiftadt ein Leyrer für 
die Budang der Taudſtummen beftellt, das Inflitut zu Freyſing 
feld aber als Muflerfäule beybehalten wich, 

Defttereeid. Wien, dran 16. Jan. - Borgeflen 
hatıe eine Deputation der 8. 8. privilegirien Nationalbank, tipren 
Goupesmeur den Landwarſchall Grafen v. Dietrichflein an der 
Eipipe, die Ehre, bey Sr, Mai. dem Kaifer zur Audienz gelaffen 

gu werden und Allecpö4fldeafelden ipee Jahretrehaung zu ber 
Eee Der Monardp bezeugte in den. huidsofiiien Ausdrüden 


SE han ann 


Dienfie date uud 
—— — — noch taguich erweiteit. — 
1 Tagen fpriht man mit Beſtimmthett won einer nahe 









Bermäblung ded Grjperiogs Palarinus von Uns 
mer Tochter des Herzogs Ludwig von Würtemberg 
geb. den 11. Sept. 1809). Die Braut befindet Pr 
mit ihree Mutter, (eimer gebornen Pringeljin von 
kurg) in Jtalien, mo dem Bernehmen zufolge auch 
ung vollgogen werden fol. — Der nıb London bes 
en ey Borbfhafter Mirza Abdul Haſfſan Syan ijt (über 
Gronitadt) bereifs im Dien eingetroffen, und —* 
5* Zaze bier erwartet, wo er eiue feyerlice Audieug 
©r. Mif. dem Haller erhalten wird, Der 3. Ooftath und ol 
Me Mammer, iſt bereite feit nd Boden 
in woile A um feine Bunftionen bep dieſer Ge t 
Fa xerſchen. Gr wird, mie eb heißt, Ihre 
eutgesengefhidt. — Unfer Börpihafter am bag Sud 
me — 
unter nom menen über 
Sein Aufenthalt wird vom gan, kace 
2** auf feinen Peoften begeben 
1 rg dat ſi e 












wer ing 
r% 2 2 


und. von da nicht wieder heimgefchrt. Endlich wurde er wor ein 
Paar Tagen in demfelben Walde aller feiner Kieider und Subs 
feligkeiten beraubt, mit 40 Stiden auf das graufamfte ermordet 
gefunden, — Bor einigen Tagen iſt es den thätigen Nahforituns 
gen unferer Jufligs und Poligepbeamten gelungen, eines berüßs 
tigten Räuber: Shefs, Namens Fraͤukl, dem man ion lange 
machfpliete, Habhaft zu werden. Gr hatte ih zu Füchament bep 
einem dortigen reichen Mülles, Namens Bayer, old Muͤller kuecht 
verdungen, in der Abſicht, ſeinen Herrn gu ermorden und wieder 
einen guten Fang gu thun, Sein Aufentholt ward aber glüdlis 
cherwelſe entdedt. Gr erwartet nun die gerechte Strafe feiner 
vielen Verbrechen. 
Dreufen, Der fpaniihe Gefandte am ruffiihen Hofe, 
Graf Zea Bermudez, war von Paris zu Berlin. angefommen, 
Die verwitiwete Raiferin won Rußland traf am Nenjahrstage 


‚in Königsberg ein -und fegte am Folgenden Tage Gbre Reife 
itute, weiches im der Burgen _ wel 


ter fort. Der König war Willens, fih am 21. Jan. nad 
Küftein zu begeben, und Die regierende Kaiſerin won Rußlaud 
auf Ye Durgreife se begrüßen, und das Mittagdmapl mie 
Ihr einzunehmen. 

Sadfen Dresden, vom 18. Yan. Seſtern war 
der .feitlihe Tag des 5ojährlam Eheiubllaͤums unferd KRönias. 
Prunkles, doch mit der herzlichſien Innigkeit ward dick fo übers 
aus feltne Bet einer goldaen Hochzeit eines fo theuern Fürſten- 
Paares von Dof und gansem Band gefegert. Morgens 8 Upr ver» 
fanmelten fid) alle Miniſter, Geſandte u, Hetrſchaften von hohemn 
Adel auf dem Schloß. - Punkr 9 Uhr -erfolgte Einſegnung des 
königlicen Paass im erflen Paradeglmmer auf dem Shlof. In 
Deinfelben Hatten bereits ſammtliche Herrfchaften nah Hofordnung 
Ihre Pläge Angenommen. Das Eönigl. Paar konnte fib der 
hoͤchſſen Rüpsang nicht erwehren, die Peinzeflin Tochter weite 
noch waͤhrend des Zuge. Naht; auf 10 Uhr war die Handlung 
Berndigt, die Herrſchaſft begab fi Darauf ind Audien immer gar 
Gratulazsion wed Handfuf. In den Rirchen war. Oaan beyazs 
fensrlichHten Borteßbienfl dad Tedeum unter Abfewerung der Kanonen 
und Zmaliges Salve eines Linienreginents und Glockengelaͤute ⸗ 
abarfungen. Abends war großer Ball und Die Stadt deicuchtet. 
- Be. Bönigl: Ooh. Prim Anton find heute nach Leipzig gereitt, 
und merden Dann in 14 Togen nebit Gemahlia und einer Prim: 
zeilia Toter des Prinsen Darimilion eine Reife nach Wien, 
Rom, Respel, Bloren; und Maland antreten. 

Böürstemberg In unferm Bande bilder ſich eine 
Brjelichaft, welche aus frenwilliaen Bepträgem eine, noch wäher 
zu beflimmende mohithätige —— als Deutmal Dre werswigun 
Kdaigın, genden will. 


Baden. &e. Eönigl. Hop. ber jegt reglerende Großher⸗ 

g hat die Vormundſchaſt über die Deep Hinterbliebenen Preingefs 
sd Töchter feines werftorbenen Neffen übernommen. 

Das arofhergoglie badifhe Staats: und Regierungsblatt 


won 19. Jan. macht eine Verfügung der Gentralfommillien zur- 


Leitung der Wahlgeſchaͤfte, datitt vom 14. Jap., und unterzeid. 
met, Freyhert v. Berſtett, bekannt, wodurch, da die zur Wahl 
der Abgeordneten ernannten Bahlmänner in den Fall kommen 
Edunen, über die Steuerfapitale der Pirfonen, die fie vorzu⸗ 

lagen gedenken, Erkundigungen einzusiehen, fämnıtliche Steuer, 
rei angewiefen werden, jedem Baplmann eines jeden Wahl 
Selitke des Landes, der es verlangt, oder feinem Bevollmaͤchtig⸗ 
4eu die Ginficht der Stewerergifter zu geflatten, j 

Zu Mannbeim befhäfiigte man id bis zum 17. Jan. In 
den verfchiedenen Stadedifirikten aoch mit Der Abftimmung über 
Die -Wahlmänner. . 

Deffen. Durd eine großherzogl Berorduung vom 20. 
Sept. 1817 war für fämtlie Untertpanen des Großherzogthums 
Befoplen worden, 1. daß fie, wenn fie fih elnrm afademifchen 
Studium widmen wollen, ihre Fähigkeit dazu eutweder durch eine 

ruͤſung bep der Landesiliniverfirät mahmeifen müflen; 2. da 
+ auf der Landes+Univerfirit zu Gieſſen mindeltens gmey Jahre, 
und zwar die been erſten ihres akademiſchen Studiums, zubeim 
gen müllen, und 3. daß fie, wenn fie in irgend eimer 5 Tultit 
einen akademiſchen Grad erhalten wollen, folden wur auf der 
Landes Univerfität fid ertgeilen laſſen könsen, Diefe Berfügun: 
gen find nun auf den ganzen jejigen Umfang des Grofperyog 
thums ausgedehnt. 

Zu Gutin flarb am 7. Yan, der als Dichter und Geſchicht 


Schrelber ruͤhrulich bekannte fürftl. Luͤbeckiſche Zuftigratp v. Halem, 


im o7iten Fahre feines Alters. 
— Frankreich. 


Parks, den 15. Jan. Konſol. 5 Proz. 68 Ir. 10 Eent.; 


Bankaktien 1493 Jr. 75 Gent. 

Die Deputirtenfammer beſchaͤſtigte ſich am 15 Yan. blos mit 
Grueuprung ihrer Buͤreaur. Am 16. follte keine Sigung feyn. 
Mach Berfiherung des Journal des Debats werde alle Obri: 
flen der koͤniglich Garde in iprem Grade als Marchaur de Gamp 
in der Armee oder im Kommando der Departements angeftellt, 
und in der Garde durch andere erfegt werden. 

Hr. Benjamin Gonftant, melder um mahlfähig zu feon, Im 
Auauft 1817 zu Paris ein Haus gerauft hatte, iſt jest wegen Des 
KRaufihilings in einen Prozeß gerathen. 

In einer der Kapellen der Kirche yon &t. Germain des; Pres 
trifft man Anftalten zur Errichtung eines Monuments zu Ehren 
won Descartes, Mabillon und Montfaucon. Der legte Abkoͤmm⸗ 
Ting von Descartes befand fi feit längerer Zeit in dem St. 
Ludmigspofpitat; er hat jezt elne Penflon pon dem Könige erhalten. 

Am 25. Yan, wird vor dem Pariſet Afiifenhofe der Prozeß 
» gegen General Sarrazin wegen Bielweiberen vorfommen. 

Dermöge Eönigl. Verordnung vom 13, Jan. fünnen die In⸗ 
haber von Liquidatlonsſchelnen dleſelben gegen Empfangsfchenr, 
Die durch Gndoflement und mit ntereffen tragenden KRoupons 
übertragbar find, dep dem königliden Schatze hinterlegen ; leg: 
tere And bey jeglicher Berfallzeit, mie die Koupons felbft, Die 
Den hinterlegten Grmpfangöfheinen bepgefügt find, zahlbar. 

Ge ift eine amtliche Beilamdstchuung der Tilgungstaffe 
Bekannt gemacht worden, auß welder fib ergibt, daß dieſe Ans 
kalt feit iprer Stiftung bis zum 31. Deybe. 1818 für -8,780,521 
Br, Renten gekauft hat, welge 115,557,004 Fr, Eofteten, und 
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zur Verwendung für 1819 in der Kalle 1,616,008 It. 
übrig bleiben. Die Gefammteinnapme der Kaffe beläuft ſich das 
her feit ihrer Entſtehung bis zum 34. Dez. 1818 auf 110,937,913 
ör., morin die 6,999,889 Fr. begriffen find, die von den zu— 
folge des Geſetzes vum 25. März 1817 verkauften Gütern hen 
Somiten. Zufolge bey der Kaſſe am 31. Dep 1818 eingegangeı 
nen Vergeiöhnifien waren, in Bolzishung obigen Befeges, 21,246 
Seltared für 15,702,025 Br. veräußert worden. 

Der König Hat das Merropolitanfapitel von Paris durch ein 
Girkularfhreiben yom 16. Jan, eingeladen, den Todestag Lud. 
wigs XVI. auf die gewönnlide Art und mit Berlefung des Te: 
flamentd dieſes Monarhen, aber ohne Predigteu oder Reichen: 
Reden, feyern zu laffen. 

Der Herzog von Wlocefier ging am 15. mit dem Prinzen 
bey Verſailles auf die Jagd, und wohnte Abends einem glaͤn⸗ 
senden Balle bey, melden Der englische Gefandte ihm zu Ghren 
gab, und auf weichem Die Herzogin von Berry viel tanzte. Am 
16. fpeiöte der Herzog beym Könige, 

Der franzöfiihe Botaniker Bompland, welcher früher den. 
Baron v. Humboldt neh Amerika begleitete, ift zum Profeflor 
der Naturgefchichte zu Buenos + apres ernannt worden, 

Nah Abhorung Dre Zeugen zu Bunften Vence's kamen jene 


zu Bunjten des Beſſteres-Vehnac an die Reipe, und darunter 


viele Geiflihe und Pfarrer. Der Zwei Diefer wie jener war, 
ein Alibi der Angeklagten berzuftellen, Uebrigend ging daraus 
nichts Neues hervor. 

Im Berläumdungsprogeß smwifhen Fabvler, Sennerille und 
Gaumel teug am 14. Jan. der königllche Advokat, Hr Mars, 
darauf an, daß Dberit Fabvier, in Grmäyung der Heftiakeit 
felner erjten Schrift, welde Die ganze Bermaltung von Lyon 
aufs Bitterfte ongreift, zu 200 Sr. Strafe: Ganuel, weicher 
in feiner Antwort den Senneville angegriffen, der ned nichts 
geichrieben, zu 100 dr. Strafe, und Genneville, welche eine 
Menge berber, nicht erwiefener und, zu allgemeiner Beleidiguns 
gen aufgehäuft, ebenfalls ju 100 Fr. Strafe, alle drey folidas 
rifch verurtheilt, die bürgerliche Genugthuung zwiſchen Ganuel 
und Senepille gegenfeitig aufachoben, und Den Erben des Kar 
pitain Ledour 25 Fr. ald Schadlospaltung bewilligt würden. 
Die Advokaten der Angellagten proteftirten gegen Diefen Antrag; 
Advakat Mauguin insbefondere behauptete, Kapitain Lebour fey 
von jeher ein Polizenfpion, im Jahre 1811 megen betrüglicher 
Entwendung eines Pferdes und Gabrielets, und 1812 mit feis 
nem Bruder wegen Stroßenraub angeklagt gemefen, er ſey jmar 
freygeiprohen worden, doch liefen diefe Umflände feiner Ghre 
nichts weiter zu wuͤnſchen übrig. Das Gndurtheil follte am 10. 
gefällt werden. 

gtallenm 

Der König von Sardinien hat Das gefammte fefte Land feis 
ner Befigungen neu eingetheilt, um, mie es in ber Dießfülligen 
Berordnung heißt, die Regierung wirfiomer und einförmiger zu 
machen. Die dur Diele Eintheilung beſtimmten acht großen 
Bandesbezieke helfen: 1. Sovahen; 2. Zurin; 3. Goni; 4, Aldfe 
fandria ; 5. Novara; 6. Aofta; 7. Niue; 8. Genua. 

Bramgöfifche Blätter fhreiben aus Neapel vom 28. Dy. : 
»Fortwährend fegt man die won Der Regierung vorgenommenen 
großen Reformen Ind Werk, Bekanntlich iſt durch das Geſetz 
von 29. Map eine neue Organiſatlon der Gerichte defretirt worr 
den, die in dem Königteich Meopel, oder wie es hier im amts 
Uden Style Heißt, in dem Königreide bepder Slallien di hſeits 
bes Pharus, ſchon volljogen if. - Iw Yolge dieſer Organifation 
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ud alle gutehertlichen und Bemeindegeriägtbartilten aufgehoben ; 


ie Teibunale und die Königlichen Geri@töhdfe find ungefähr auf 
—— Fuß, wie in Ftankreich gebildet. Dept Eündige 
ein königliched Dekret vom 22. Dejbr. an, daß der König, mit 
den glädtihen Wirkungen zuftieten, melde dieſes Geh in dem 
Gebiethe dießfeits des Pharus hervorgebracht hat, entfhlöffen if, 
dieſe Bohlthalen aud auf das Beier jenieits Des Phatus, das 
Heißt auf Sizilien, ausjudehnen. Einftweileu hebt Ge. Mojekät 
Sir zur Bekanntmachung der neuen Geiegbücer, vom ı. Jan. 
1819 on, Gerichtoſtellean in Sizilien auf, und erjegt fe darch 
Eoriglıe Kommitfionen, welche deren Amtöverrichtungen aus⸗ 
üben und zu gleicher Zeit die Ginführung des neuen Gerichtö- 
Spflems vorbereiten follen.“ 
Spanlten. 
Nah einer dreptägigen Öffentlichen Ausftelung wurde Dre 
Lelchnoam der entichlafenen Königin am 29. Dezbr. mit dem ber 
Eömmnlihen Pomp In das königliche Erbdegräbnig im Kicfter des 
I. Borenz; (Gskurial) abgeführt. Haft die ganze Nation Hatte 

ei Trauer angelegt, ohne Die Dazu ergangenen Verord: 
nungen abzuwarten. Der König arbeitete täglich mit den Mi: 
miftern, und hatte auch auf Anrashen der Berzte feine gewöhnlis 
hen Spazierfahrten wieder angefangen, — Der König hat die 
Burignung eines Werks über Die Lancaſterſche Uaterrichtsmenhode 
angenommen. — Der Marquis e St. Simoa, Grand erfter 
KRiaffe und Gemeralkapitain der (panifhen Armee, war gu Madrid 
an einer Brujtentjündung mit Tode abgegangen, die er ſich da: 
Durch zugog, Daß er fih bey dem Tode Der Rönigim troz eines 
Zieberö ua Dofe brgad. Dirfer Dr. von &t. Simon war ein 
franzöfifger Emigrant, der 1795 und 94 gegen Fraakteich dien» 
fe, 1808 zu Madrid gefaggen und. jum Tode verurtheilt, aber 
auf Fürbitte feiner Tochter von Buonaparte begnadigt murde, 
Gr hatte neben Kafapette im mordamerilanifhen Frepheltokriege 
welcten. 


Greofhbritanunnienm. 

(Aus enalifhen Zertungen vom 12. Jan.) Konfol. 3 Proz. 
77’. — Gellern war ein Minifterialtonfeil bey Lord Gaſtlereagh, 
der aoch immer unpaͤßl ch it. Dem Bernehmen nah hatte es 
auf die Gröfnung des Parlamenss Berzug. — Man fagt, bie 
Herzogin von Glarence feg Willens nah Gngland zurückzukom⸗ 
men, um bier ihre Niederdunft zu halten. — Der Erzherzog 
Mirmilian von Deiterreih iſt im Hafen won Portmouty aus 
Neugierde imenmal mit der Taucherglecke in den Grund der 
See pinabgeftiegen, und das Fweytemal drey Viertelſtunden un: 
ten geblieden. Seine Begleiter waren durch den erften Verſuch 
fo angegriffen, daß fie den zweyten ablchnten. Giner derfelben, 
Der Graf Hardig, hat in der dortigen Seilermerkilätte Durch das 
unverfichtige Angreifen eines im Drehen befindlichen Taucs beps 
mahe die Dand verloren, — Der Gourler entpält einen heftigen 
Aufisy gegen das Verfahren der nordameritanifchen Regierung 
im Roͤcſicht auf Die Hinrichtung von Arbuchnot und Armbrifter, 
mweide er ald einen wölterredtswidrigen Yufligmord darftellt. Er 
goft, Daß dieſe Sache im Parlamente eroflli zur Eprade om 
ma meroe. ; 

Shweden. 

Sto@polm, den 5. Jan. Die Hiefige Zeitung Allmänna 
Dournalen. enihält politiiche Betrachtungen, die mit folgenden 
werfwärdigen Worten ſchlieten: «Nur in der Ginbiltumg wird 
Dir große Berein wiſchen den Staaten GEuropa’s fo lange flatt 


finden, als nicht jede Nation diejenige Verfaſſung ecbäft, Me deren 
Intereffe, deren Sitten und Dentungsart am angemefleniten if: 
und fo lange der allgemeine Vertrag zwiſchen Nationen ſich nit 
auf die Privatverträge fügt, Die jeder Staat mit feinen Regen: 
ten eingegangen hat Napoleon hätte nicht weniger den Pan 
gu einem ſolchen Staaten : Bunde arfaßtz es war Ihm gelungen, 
einem ſolchen gmifchen mehreren Ländern zu Stande zu beingen; 
er wollte ihn aber anf Kıften der Freyhelt und Selbilftändig« 
keit der Natienen erweitern, und feine Obergemalt und Herr: 
ſchaft verſchwand. Dieſes Mannes Bepfpiel und das Unheil, weis 
Ges Folge feiner Anfprühe gemgfen, follten der Welt zur Be 
lehtung dienen. Cie haben uns einen neuen Beweis gegeben, 
nicht minder der Rüderinnerung werth, als alle diejenigen, weh 
he fhon früher den Mationen in der Gefchichte aufbewahrt wor 
den: daß «6 nämlich ein Dirngefpinft Sep, unternehmen zu mol: 
fen, Bölter ihrer Gerechtſame zu berauben, Die Lebensdauer 
der Mochthaber it kurzz fie treten auf und verſchwinden; dage⸗ 
gen die Bortdauer des Volks keine andere Gränzen Bennt, als 
bie dem Beflande der Erde, welche die Voͤlker trägt und erhält, 
vorgefhrieben if. Diefer, Beftand bewahrt ihnen eine Hoffnung 
und Mittel, fomol die Gerechtſame, die ihnen entriffen worden, 
wieder zu gewinnen, alt auch nah Demjerigen zu fircben, mas 
Re alcht erhalten haben. Die Matur felbft iſt «6, die fle hierin 
völlig belehrt, die ihrem Much aufrecht Hält, wann fle unterdrückt 
werden. Die Völker willen, daß Unterdrüfung nicht auf immet 
fortihreiten kann, und Daß fie für diejenige Generation aufpören 
muß, welche aus iprer Mitte einen der außerordentlihen Männee 
auftreten ſieht, Die gieih Anfangs alles Dasjenige ahnen laſſ Z 
mas man fi von ihren Talenten verfprechen Tann, die gleich 
Anfangs Kräfte und Eigenſchaften entwickeln, welche fie über jede 
Erwartung emporheben,, Parz einen derjenigen Männer, die Kb⸗ 
nige find, bevor fie Reiche befigen. So war Guſtavb Wafae, 
Seine erhabene Denkungsart beflimmmte ihm den erſten Rang 
unter feinen Mitbürgern; er war König von dem Augenbliche 
an, da er den edlen ntfhluß faßte, fein Vaterland von Unter⸗ 
drüdung zu retten. Das Glüd krönte feinen Heldenfinn; er 
flürgte das Gebäude um, welches Nordens erfte Semiramis aufs 
gefüprt und ihte Nachfolger fo ſchlecht unterhalten hatten Bon 
der Dankbarkeit der Schweden gefihah das Hebrige, Schon 
König ducch feine Tugenden und ausgezeichneten Cigenfchaften, 
blieb es Guſt av Wafa durch eine frege und einfiimmige Wahl 
der Nation, der er. fo getreu gedient und der er zu elnex folchen 
Brephett verholfen hatte. Gin folder Dann würde ebeufalls 
Napoleon geweſen feyn, wenn er ſich mit der anfprucpeloien 
Würde eines jeitigen Gonfulars begnägt Hätte; felbft mnohdem er 
den Kaiſerthron beftiegen, hätte er dann noch die fdönen Nas 
men: »Beſreyer und Wirderherfteller,« fih erwerben koͤnnen, 
menn er fih mit von dem Weihrauch der Schmeidelep hätte 
betäuben laffen; menn feine Traͤumerehen und Unternehmungen 
mehr dab Wohl der Menſchheit als feine eigene Größe ar Zweck 
gehabt, und wenn fein Auftreten micht eine Ehrbeglerde Härte 
bliden lafien, die allen Gerechtfamen widerſtritt und alle Frey⸗ 
heiten unterdrüden wollte.« 
Bermifdte Radridgten. 

Pour l'anniversaire de la haute fete sa la Majeste 
notre Auguste Reine, Vendredy 29 du courant, les artistes 
italiens donneront l'opera favori Taneredi Mile, Schiasetti, 
charchee du röle de Tancredi, tomba subitement malade et 
dijä nous nous vimes em danger, de nousvois frustrd de nolre 
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esp&rance, si Intendance de l’op&ra Mtalien n’avait trouve 
des moyens, ‚de menager pourtant cette jouissunce au public, 
Mad, Persichini que des obligations »ppellent em Iiwie et 
qui 'est, sur le, point de 7 rendre de jour en jour, se lais- 
sa perlunder de se charger du röle de Tancredli pur ceite soiree, 
Madame Persichini, sent: toute Ja diflicult®@ de cette entre- 
prise, 6xecutde d’une maniöre unique par, Mdme. B- rgon- 
dio, aussi Mdine, Persichini s'y prete sons pretension, et 
seulement par le zele louable, qui deit uniumer chuque ar- 
tiste dans cette occasiom qui s’oflse, de concoyrir & celöbrer 
eetie journde solennälle. Mdine, Persiehini rögarderd gomie 
la_plus precieuse recompense l’indulgence d'un pablic eddaird, 
quelle s’eflorcera de meriter. 

Zur Allerhoͤchſten Ramensfever. unfer Allergnaͤdigſten Königin, 
wird Freptag den 29. d. M.. von der italieniichen Hof: Opern 
Geielichaft die uns moerheßliche Oper Taneredi aufgeführt werden. 
Sgra, Schiasetti, welche die Rolle des Tancredi übernahm, murs 
de plöglig trant, und ſchon liefen "wir Gefahr, unfere ſchoͤne 
Hoffnung vereitelt zu fehen, wenn die koͤnigl. Jntendanz der ital. 
Der nicht Mittel gefunden hätte, dennoch dem ‘Publifum dier 
fen Genuß gu verſchaffen. Mad. Perfihint, welche Berbindlichkelten 
nah Jralien rufen, und. die mitjedem Tag per Abreife. entgegtu⸗ 
ficht, ließ ſich bereden, an jenem Abend die Rolle des Tancred zu 
übernepuien.. Mod. Perflchini füple Die Schwierigkeit ihrer Auf 
gabe, welche von MN. Borgendio fo einzig geloͤſet wurde, 
und hat fich derfelben anfpruchlod, blos, in jenem lobenswetthen 
Eifer unterzogen, der jeden Künftier begeiftsen muß, weldhem ſich 
Die Gelegenheit darbiethet, zur hoben Feyer eines folken Tages 
etwas beptragen zu koͤnnen. i 
. Mad. Perjichini wird die Nachſicht unſers gebildeten Publis 
Bums ols die körllichite Belopnung betrachten, und ſich demühen, 
ihrer würdig. zu werden, : . 

Smyrna, vom 20. Nov. Ein Wolkenbruch, der in hiefls 
ger Gegend bey Tſcheſchme erfolgte, hat ungeheuren Schaden ans 
gerichtet. Häufer wurden davon umgerifien, Bäume entwurseft, 
13 Menihen und 50 Stüd Vieh Ins Meer geichleudert, Gärten 
und Aeder vermäftet und der Winzer Haffaung gänzlich vernidh« 
tet. Der Schade wird auf 3000 Beutel angefchlaneu. 

Im © der hiefigen Wechlers des Vicckoͤnige von Aes 
guptem ift kürzlich mittelft gemaltfamen Gindruhs rin Diebſtahl 
von einigen 100,000 Piaflern verübt. Man ſagt, daß die eige⸗ 
nen Brüder und Refien des Beraudten diefe That verübt haben. 


4 — — — 
adnial. Hol» Theater am der Refiden. 
Benien: Maskirten Ball. 
 Rönigl Hof: Theeter am Afar-Tpor. 
Mohtag: Klara von Hoheneichen. u 
— nn en —— 
49. (3.5) In biefiger Brunngafle, Hadenviertel Nre. 1188 
IR auf künftiges Georgiziel, oder auch bermal fon mit 
jedem Tage — eine fehr fehöne Wohnung, beftehend in 4 
Dis 5 heipdaren Bhmmern, 2 Aabinetien, einer Küche, Speifes 
Kammer, Holllege, ReDer, Speicher und aller Bequemlichkeit — 
im erften Etode zu vermieiben. 
Diele nämlihe Wohnung kann auch auf Berlangen ordentlide 
j meublirt — upd gu gamı oder theilmeiie an ginen oder mehrere 
Herren Deputirte oder fonft an jemand Fremden, ſoglelch abs 
ben werden. 
‚Das Mebrige iſt dam ermeldtan Hanfs bey dem Eünigl, Advar 
Btin Sigela ju erfragen. l 


J 


3065. (6f) Ein in der angenchmilen Gegend bon Min 
then gelegenes, mit.lauter heizbaren Pinunern 16. verſehenes und 
für eine Serrfhaft auch ala Sommetwohnung geeignetes Haus, 
if ſamt dem mir vielen Obſtbäumen bepftanzten, mit' Glat heus 
und Pauben verfehenen Garten, dann Etallung, Woſchküche ı€, 
zu verkaufen. D. ii. i ; 

3953. (5. d) Es wird ein Geribent gefucht, welder ben eis 
nem oltbaterifchen Rentaute gearbeliet hat, das Rechnungtweſen 
überhaupt, und dad Steuer : Definctionum in®befor dere ‚kennt, und 
votzuͤglich mit den balerifhen Grundbarkeits-Verhältniffen und 
deren Berbantiungsart bekannt iſt. < 

Wer ſich bleu befähigt glaudt, und Dierfte ſucht, ſich auch 
mit guten Zrugnifen über Kenntnife und Moralirät ousmeifem 
Bann, mag ſich wegen näherer Uebereiakunft in frankirien Brier 
fen wenden . . 3 . 
: A , . Un - . 
den Fönigl baier. Rentbeamten Scham: 

senbah in Schrobenhaufen, 


102. :Ein junger Mann, welcher durch die neue Drasnifae 
tion, geaenwärtig ‚ohne Beſchaͤftlgung ift, wünſchte bep einigen 
Til. Dra, Abgeordneten zur Ständeverfammiung folde zu er= 
halten. D, lle. i ; 





- * 





So ebeniſt erſchienen: 

Schreiden eines Deputirten jur zweyten Rammer der Stinde 
Berfommlung in Balerh an feine Kollegen. 8. 6 fr. 

Troktate der Höfe von Baietra, Würtemberg und Baden mit 
Frentteich Im- Jahre 1796 und mit den genen Frankreich 
alliierten Mädten im Jobre 1813. gr. 8 12 kim 
" München den 22. Jänner 1819. 

8. Ibienewanın 


Bsitte F 
Deingende Urſachen veranloffen une, alle Diejenigen unferer 
Herren Nbonnenten, welden Die Zeitung durch Die Austiägerim 
gebracht wird, in die gütige Mittpeiiung ihrer Adderffe (Rauæxn 
uud Wohnungsangabe) bep untergichnetem Gomtoir zu hiıten. 
Münden, den 23. JAner 1819. 

Gprpeditiond » Somteir der Müncener 
politiihen Zeitung quſ dem Kim 
dermarkte 138 im der Apotheker 
Hofmanniſchen Haufe. 








——— 





Schrannen Auzeige vom 23ten Jannar 1819. 


— — — — — — — — 





} i Im Veroleich ge 

Getreide: | Ganges | Wurde ; Bleibt itile ae ran 

Gattung. Stand. ver im ’ ter — 

minder] mehr 

Shin. [ SHiR. ] Sadn- |R- jr] A. Ir] Air. 
Weigen.| 1755 | 1519 216 j3|26 — — — 54 

Korn . 589 5:19 70 4 9,255 ——] — 14 

Berfte „| 3788 I 3447 341 | rs] nl —— 

aber. I 715 617 9,5135 


Beylage zu Neo. 21 der politiſchen Zeitung, 





ediftal:sBorlabunmg. 

, Wer an den aus 50 fl. 49 kr. die weiters zu erlau⸗ 
Menden Gerichtokoſten unabgerechnet, beſtehenden Ruͤcklaß der 
Magdalena Wolf, Rotteriefgreiderd: Wittwe von hier, aus was 
immer für einem Titel rechtliche Unfprühe zu haben glaubt, 
hat fi binnen einem Termin von 60 Tagen a dato bep unter 
fertigter Bebdrde um fo ſicherer zu melden, und feine Anfprüde 
geltend zu maden, als außer deſſen mit dieſem ohnedem ſeht 
geringen ¶Ruͤcllaße ohne weiters der rechtlichen Ordnung nad 
werfahren werden wird. 

Den isten Jänner 1819. . 

Rönigl. baier. Areid: und Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. Dis 


— — — 
Vorladong. 

3950. (2. 6) Wer an der Verlafſenſchaft der dahier werftor- 
benen Zaglühnegs Eheleute Mathias und Ratyarina Berner and 
was immer für einem Rechtstitet Anfprüche zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, diefelben binnen 3 Monaten hieror!d geltend 
gu machen. Den 25. De. 1818: 

Rönigl. bater. Rreid: und Stadtgerigt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
s Bauer. 


—— ei 
" Bektanntmwadhung. 

75. Auf Andringen mehrerer Glaͤudiger des bürgerl. Schneis 
dermeitterd Paul Shärdinger wird deifen im rothen Biertel 
MRro. 73 dahier ſtehendes Wohnhaus im Wege der Berfteigerung 
Öffentlich verkauft werden. > 

Dasieibe ift armauert, smeogädig, mit Tafchen gededt und 
gerichti. auf 1500 fl. geſchoͤht. 

Der Termin zur Berfteigerung dieſes Haufes ift auf den 3. 
Februar d. J. von Mergemd 9 bis Schlag 12 Uhr feftgeleht, an 
weldem Tage fi daper die Kaufsliebpaber in Der Deßfeitigen 
Sridtaericpts Ranzen zu melden, und ihre Raufdanburhe zu 
Prorotell zu geben haben. 

Den 2 Inner 1819. 
Rönigl. Rreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Prayer, Direktor. 

. Wiedemann. 





 Betoanntmadun 
s Auf Andringen der Gläubiger des 
Müllers zu Altenadt, wird das Anweſen dehſelben Öffentlich an 
den Meifibietpenden verſteigert werden. h 
Zu dieſer gerichtlichen Handlung wird hiemlt Freytag der 
22. Bebruse 1819 feitgelcht 
Diefes Anınefen Heftihe In Aindm jwpgädigen Haus, daran 
gebauten Stall nad Stade, einem Mahlbaus, einer Wagenrer 
mis, im einem Mühlwerk von 3 Mühlganıen, einem Bißaanp, 
erner. Sqaeidſage, einer Kampmwiele und einem Dausgärichen. 
Bertees befinden ſich folgende walsende- Grunditüde dabep: 


- Der ‚Säpanjadır 2%, Togw groß, der Dienbaumatter zu 1% 


g. 
Adam Lernbecher, 


— 


— J 


Tagw, der Haͤngacker zu 3 Tagm., dat Hölladerl zu %% Taamı, 
der Schaeiderbühl zu 8 Tagm., bie zwey Gürläder zu 44 
Tagw. der Fuchienader zu 2%4 Tagw., der Schinderacker zu 
2 Tagw., der Schachtenocker zu 2% Tagw., der Summerpäusl« 
Ader auf der Laiblingetlau zu 24 Tagm., Nutzanthell an un 
vertheilten Gemeindegründen. . . n 
Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, ihr Anboth, wor: 
über jedoch die Genehmigung vorbehalten wird, in der Kanjlep 
da unterzeichneten Landgerichts zu Protofoli zu geben. 
Aktum Kamm, den 28. Desbr. 1818. 
Rönigl, baier, Landgerigt Kamm. 
Lict. Breonold, Landrichter. 





Deffentlige Berfeigerung. 

90. (5.0) Auf Andringen der Gläubiger wird den frühern 
Prorokollar : Berhandlungen gemäß, Das bedeutende Wirthöans 
wefen ded Tobias Galgl, Scherwirtho ju St. Wolfgang, der 
öffentlihen Berfleigerung unterworfen. , b 

Der Tag hiegu wird auf den gten März d. 3. feflgeleht. 

Kaufliebpaber, melden Inzwifhen ſreygeſtellt it, dab Ber» 
Baufsodjekt felbft zu befichtigen, wollen daher am obigem Tage 
Morgens 9 Uhr unter Nachwei ung iprer Bermögend + Berhält, 
niffe und der fonft geſetzlichen Grfordernifie, im der königl. Land: 
Gerichtokanzley erſcheinen, und ihre Anbothe zu Protokoll geben. 

Geſchehen den ı5ten Jänner 1819. z ; 
KRönigl. baier. Landgerigt Boafferburg 
im Sfardreife. 
v. Menq. 


StaaterKeallitäten-Berkauf. — 

Gm Folge gnaͤdigſter Regierungs: Anbefehlung werben 
am Mittwod dem ten näbflommenden Monats Febtuar Mor: 
gend 10 Uhr im Dorfe Peſtenoker ı Aroutgarten zu 19 Dem. 
und 23 Tagw. 18 Dej. Wiesgründe, ald ganz jreges Eigenthum 
mittels Verſteigerung verfauft, 

Diefe Gründe waren dieher an. mehrere Mitgemeiner deb 
Dorfes Prftenaker verpachtet, und find theils bep Peftenater, 
theild bey Steinbach entleaen. 

Die im Regierungsblatt 1811 Pag 1577 vorgezeichnet aller» 
gnädigften Norcuen werden eingehalten, und die nähern Beding⸗ 
niffe bey der Beritelgerung bekannt gemacht werden. » 

Fremde haben fih mit Leumunds » und Bermögene : Zeugs 
niffen ihrer Obrigkeiten zur Mitfeigerung zu befähigen. 

Aetum den 19. Dänmer 1019. . 
KRönigl. Rentamt Banböberg. 
j Yasla, 





64. (3. a) Der am 24. Map 1775 geborne Bauernfneht 
Yobanın Adam Herold zu Berndorf, Schn des verlebten Bauens 
Anechto Zobann Adam Hero.ds dafelbſt, iſt feit 15 ehren vom 
Haufe abmweiend, ohne daß er von feines Leben und Aufenthalt 
bieher Machricht gegeben hätte. — Auf Antrag des Pfleger wird 
Daher der Abweſ· ude dergeflalt hiemit öffentlich vorgeladen, daß 
er oder feine etwa zurüctgelailene unbekannte Grben und Grb⸗ 


nehmer fih binnen 9 Monaten und Tängfiens bie zum 15. OR 
sober 1819 Dormittage 9 Uhr als amderaumsen Präjudicien, 
Zermin ſchriftlich oder perfönlich Dahie 
welfung erwarten follen, — Würde diefer Vorladung Bin Ge: 
nüge geleiftet; fo wird der Verſchollene für todt erflärt und fein 
Bermögen den Iegitimirten Prätendenten ohne Kaution ausge: 
antwortet werden, 
Zorman im Obermainkreis, den 18, Deibr. 1818. 
Abnigl. baier. gräf. Gicht. Herrſchafts⸗Gericht. 
Knaoch. 
— — ñ —ñ — 
Betanntmadung. 

5. Auf den Antrag der Unterthanen der ehemaliger Peg 
Gerichte Rraiburg und Meermoſen werden die unbefanten Im 
haber der nachgedachten von der ehemaligen gemeinen Landfſchaft 
aus geſte Uten Landanlehens Obligatlonen, und zwar: 

4) Der auf Die Untertpanen des Pflegerichts Kraibutg lau: 
tenden 

Nro. 110 vom 8 Juny 1728 

Neo. 197 vom 7. Dee 1729 

Neo. 45 vom 94 Mär 17351 
Nro, 98 vom 15. New. 1731 
Ren, 10 vom 25. Jaͤnet 4753 
Pro. 45 vom.5. März 1734 ) 
und Nro. 14 vom 14. Mär) 1735 
2) Der auf die Untertbanen des Pfleggerichts Meermofen lau⸗ 
tenden Obligationen 
Nro. 245 vom 7. Julp 1728 zu 582 fl. 
Mro. 27 vom 15 Febr. 1729 zu 582 fl. 
Nro. 85 vom 8. März 1750 zu 873 fl. 
Neo. 20 vom 21. Febr. 47351 zu 580 fl. 
Nro. 48 vom 19. May 17353 zu 567 fi. 
Neo. 36 vom 72. Febr. 1734 zw 567 ff. 
nd Mro. 19 vom 23. Juny 1735 zu 567 fl. 
mentlihe zu 24 vom Hundert verginblich, hlemit aufgefodert, 
e gedachten Obligationen binnen ſechs Monaten yom Tage dies 
v Außfertigang angerechnet, dor unterjeihhnetem Gerichte vorzu⸗ 
seifen, widrigen Falle dieſelben für kraftlos erklärt werden würr 
en. Am 15. Deibde. 1818. J 
Könlgl. baisr. Landgericht Mühldorf. 
Gerbl, Landrichter. 


= melden, und weitere Anı 


jede zu 876 fl. 





65. (2. 0) Das zu Bogenhaufen, eine Heine halbe Stunde 
u Münden entlegene Schloͤßchen Neubergspaufen, fol am 3. 
9 Rühftigen Monats Februar mit allen Zugehörungen aus 
eper Hand an den Meiftbietbenden öffentlich verkauft werden. 

Dafielbe liegt in einer der fhönften Gegenden nahe an der 
far auf einer Anhöhe, won weicher man die ſchoͤnſten Ausſich ⸗ 
a nach allen Seiten hin genuͤßet. Es If im Gabre 1740 zu 
nem adeltchen Sitz erhoben, und im Jahre 1744 in Die Bandı 
:afel eingetragen. 

Die Gebäude ſowohl, das herrfchaftliche Haufes, als bie Oeko⸗ 
omie und Görtners Wohnung, auch Die Remiſen und Stalun 
en befinden ſich in einem fehr guten und dauerhaften Buftande, 
e find von dem legten Befiger, dem verflorbenen Sinangmintr 
er, Wühelm Freyherrn von Hompeſch, aufs nieblichite mit gr0s 
en Koflen eingerichtet, und Durch eine eigene Kunflanlage mit 
Loſſet hinreichend verſehen worden. 

In den Gärten finden ſich Gtäshäufer, Treibkäften und die 
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Salzſcheibenmacher Martin Huber, und inftitwirte 


beften Obſtbaͤume, nebſt einer Anzapl autfändiſcher Blum⸗ 
—— in Scherben und Toͤpfen. Mer Dleiın un 
a6 Schloß ſelbſ if volfläntig und aröft eis mn 
Geiömat meublit, en * 
Die Gebaͤude find im Jahre 1310 u 
19737 fl. außer den etwa 4%, Tagwerk 
die vor handenen Mobilien zu 
5600 fl. gerichtlich gefhägt, und es find Die dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtuͤce im Jahre 1809 für 
2690 A. angekauft morden, 

Die Ranfbedingungen find fehr anne 
terzeichneten von beate om enzufehen, 

Das Canze kann glelch in Bells genommen merden, 

Bis zum Verkauftoge werden auch Gebethe aus ferner Heud 
bey dem Untet zeichneten angrnemmen, und wenn fie aunchmilich 
befunden werden, Ber Zuſchlag ſogleich ertheilt. 

Die Verſteigecung wird an dem beflinnmten Tage Bormit: 
fag von 9 bis 12 Uhr im Schloͤßchen Neubergshaufen vorge: 
nommen, Münden den 52. Jänner 1819 

dinanztath Schröder, wohnt in dem 
Danfe des Herrn Kauſcnadus Schuh 
In der Weinſtraße Nto. 123. 


großen Gärten; 


pmlih und bep dem Un: 





Ghiftal:Citatioh, 
5927. (3.6) Den 5ten Junh d. 3. verilarb allhier der k. 
in feinem ad 
acta jad übergebenen Teſtamente dd. 12. April 4809 als Lega⸗ 
tatlen feine Stieftinder Ignaß, Klara und Benno Schnadel. 
Da jedoch Liefelden, und gwar Ignaz und Klara bey 30, 
und Benno Schnadel bey 12 — 15 Jahre unbetonnt wo abe 
weiend find, und über deren Leben oder Tod oder fonflige Ders 
hältniffe alchts in GSrfahrung gebracht werden kann, fo werten 
fie oder deren allenfalfige Dessenderten auf Anfuchen des Mis 
chael Schnadel, bürgerl, Uhrmachers au Goͤggingen, hlemit auf: 
gefodert: binnen 6 Monaten a dato fih dep unterfertigtem Lande 
Gerichte zu fielen, oder ſichere Machricht über deren Aufenthalt 
au ertbeilen, wideigenfalls die fie treffenden Erbtheile nah Cod, 
Civ. EL cap. 7. $. 39. no. 6. dem sehtmäßlgen Erben gegen 
Rautionsteiftung werden bepändigt werden. 
Act. Wofferburg den 20. Depbr. 1818. 
Königl, Baier, Landgericht Bafferburg 
im Iſarkreiſe. 
(L. S.) v. Menz, k. Landrichter. 


20. Ben 3 I. Bentner In Münden if zu baben : 
Eendfchreiben einch gutsberrlihen Pfarrers an einen Landges 
richtifchen ; nebſt einem Geſproaͤche zwiſchen einem Patrimos 
nlalgerichtöhalter und Landgerichts » Affeffor, ale Anhang zu 
den Brirfen eines Balers über Die Berfaffungs + Urkunde. 
* Br. 8. 18 er. * 
Stimmen, Öffentliche, über die Badiſchen Territorial: Angeles 
genheiten feit Erſchelnung der Afterfftüde, ar G. 16 kr. 
Andachtebuch, katholiſches für Bebildere des meiblihen Ge 
ſchlechtes, welche im Geiſte und in der Wahrheit bethen. 
Mir einem Titelfupfer. 12. Pr. 36 Er. 
Pro et contra in den Badiſchen Territorial, 
gr. 8. Pr. 12 in 
€—_—______— 


Angelegenheiten, 


mu 


pyolitifde 


u d 


enter 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Balern allergnädigſtenn Pripilegie. 





Dienstag 


— 22 — 


26.Jannar 1619 


Deutſchland. 

Balerm Ge. koͤnigl. Hodeit der Herzog Wilhelm von 
Balern traf am 20. Yan. zu Münden ein, und bezog den Pak 
kft Par. Am folgenden Tag kam Se, Durcht. der Fürft von 
Thurn und Taris von Regenöburg an. s 

‚Die Augeb Allg. Zeitung ſchreibt aus Münden vom 22. 
Januar: Das Refultat der Wahlen liegt nun vor uns, Sie 
find vor gegangen, nicht geieet durch die Regiegung, die 
vielmehr das Bolt ſelbſt aufgefodert dat, Männer abjuoednen, 
weile mit rüdfichtsloler Brepahthigkelt ſprechen werden. Der 
werberblihe Ginfiag der Regierung, wie er In England fihtbar, 
IR und fremb, und wenn wie wünfdhen, daß die Ideen Der ven 
foflungsmäßigen Frepheit bey ums fo tiefe Wurzelm foſſen en, 
wie dert, fo verwünfhen wir doch das ſchlechte Syſtem ber De: 
Rebung, wodurd die Regierung felbit mm die. Früchte der Ver⸗ 
falfung gebrädt wird, da fie Durch ihte Miethlinge ſich um die 
Bollstimmen betrugen lift und nus-Ddae Ge Ihrer Minifter 
wentmmt. So ungehindret, ſo lebhalt war auch ben den Woh ⸗ 
km Die des Bolla, Im den untera id 
den, Die. au der Repräfentation om. meiſten bedürfen, Gin 
Bauer, über dejien Wahlfaͤhlakeit von dem Landgerichte Anſtaud 
erhoben wurde, erholte Die Gutſcheidung der Keeieregierung durch 
Gjtafketie. Bewerber tm Steßen der Abgeordneten wetteiferten, 
Die Bahlmaͤnner in Wagen jur Wahl abzuholen; wie im Unter 
Mainkreis ein Bauer, dem die Wahl getroffen hatte, feitlih von 
feiner Gemeinde eingeholt worden, ift bereits bekannt, und die 
Baht des Hiederm Merkel in Nürnberg hat den Bewels geger 
ben, welch lehhafter Beiteſinu tm dieſer wahrhaft deutſchen Stadt 
bisher gefihlummert habe, Auch die Art der Jufammenfrküng 
waferere Kammer bewährt ſich Die Abgeordneten. ſſad aus fo 
verkhiedenen Ständen, daß für jede arofe Angelegenheit fahrer 
Röndige Männer vorhanden find. Berläufie 14, der Berfanuns 
kung beflcht aus Hechrögeiehrien, No aus Nanjlenten und Fi. 
wanzsirändigen; Bitten, Religion und Landsverpältaiffe find 
Durch bocdmwürdige Pfarrer uud madere Gutsbeſitzet werteeten, 
und daß amd mit eim einziger Advokat gemäpit worden, iſt 
eben Erin Unglüd, Unter den Abgeordneten der adell» 

tommen zwar wenige hiſtoriſche Namen vor, 
wohl aber einige Männer, die, 4. B. der. ehemalige Landſchaſts⸗ 
“ Maicchofen, am der altbaierikben Yandihaft Autheil 
‚ uud Andere, die als Bramte der Regierung 

Bet der Zeit kennen und achten gelernt haben werden. Auch 
Ultea’s u daben micht, dieſe aber werden durch ihten Eid 
dur Die w Abgeordneten daran eritmert werden, mad 


Gejamaswehl orgeiige. Lasse den Gewaͤnltea der czemalt 


im 


den 
au: 
[2 


unmittelbaren Reichöritter In Franken ift ein Nachkomme Wirihe 
v. Dutten nur unter den Erfogmännen; ein Berlihiagen und 
Sickingen koͤmmt gar mit vor, aud keiner der Männer, die 
ſich öffentlich als Vertreter der ehemals unnrittelbaren Reicsritter 
dargeftellt hatten. Ginige fehen diefes als ein Zeichen des Dame 
gels an Freude-bber die Muͤndigkeit des Boltıs an; man darf 
aber flatt einer fo gehäfigen Dermuthung, eher annehmen, der 
ehemals ummittelbare Adel habe darum feine bisherige Sorecher 
nicht, fondern ruhige Mönner gewählt, weil er ſeldi feidenichaftss 
lofe Heberlegung münfde, und fo find Der Frevherr v. Kibra, 
der die Bedürfniffe des Landvolkes wohl kennt, der v. Witien, 
der den Bürgergelft der Patrizlervortechte hat übermachfen fehuny 
und andere für dad Ganze recht gute Abyeordare Dir Unirer« 
first Würzburg, ſchoun feit langem her die Noͤhrerin des öffeme 
lichen Geiles unter unjeren Jünglingen, fendet den Dr. Behr, 
defien ſtaaterechtliche Epeprie ſich im Laufe der frantdfilden Re— 
volution ausgebildet hot. Die wird zu feinem Lebe und im 
der Ueberzengumg angeſührt, Daß Die Früchte dieie Mewoluiion 
— riümnlid Klarheit des Iweds der Regierung und fomit Amer 
kenuung hrer Pflichten und der Rechte des Menfhen — auch 
in Deutſchland ohne Schande nicht verworfen werden können, 
Den Anbgeordneten der Univerfitht Laudehut, Dr. Zimmer, hat 
man ar:utaflen menlih vergebens verfucht, melde möſtiſche 
Theorie andy derfelbe miedergefhrieden habe, ve iſt ein eben fo 
fommer als praftiih tüdtiarr Mann: Dr. Mehmel, der Abe 
geordnete Dee Univerfität Erlangen, fihreibt eben em weltlaͤuf⸗ 
figes Matufrecht, md ed iſt wohl vortheilhaft, daß in einem 
Deitalter, wo ſich die poftisen Berbhltmifie fo fehr von der Natur 
entfernt haben, DaB man das ypoftiws Mocht Das unnatürliſche 
nennen konnte, am dae matirlihe Recht zu erinntre, Die 
Wayl der Patholifhen Pfarrer iſt vorgünlih alüdtih ausge⸗ 
fallen... Dr. Soder, früher: Lehrer der Univerfität zu Landes 
hut, iſt durch feine phüofophifgen Schriften, und beſonders 
durch jene über die Ghbeſcheidnng, ale tiefere Denker de— 
ruͤhmt. Pfarrer Dr, Magold; gleichfalls Lniverfitärsiehrer, iſt 
ein gelehrter Mathematiker, Peiner Parthey angchütig und aleiche 
fan nad aerader Linie gerecht Dr: Egger, ‘Pfarrer su feine 
Atingen, iſt der Derfafler einer Bibel: Heberfeguna,; und Mens 
bau⸗r, ein allen Religioneiheilen Meder, mirdiser Winn des 
Bolkes, Gleich ausgepichnee Männer find von der vroteftantie 


ſchen Geikklichdrit abgeveduet. Wer kean nicht den Dr. Witichef 


-nit feiner glüdiihen Gabe des populären Vortcages und Tee 


Dichttunſt, wer nicht dem Ranielreonte Dr. Serdel und den Dis 
Stephant, den eifrigen Reformator im Unterrichts und KErzier 
hungeöken! — Dis Städt Inden’ marıre Raufiente, Nürnberg 
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feinen Merkel; der Bankier Schäzfer, feiner Vaterſtadt wohlthaͤ— 
tig in Zeiten der Noth, wird von Augsburg geigidt, Diele 
Stadt hat Ihre alten Paritätsftreitigkeiten vergeffen; auch en anı 
dern Orten wurden Proteftanten vın Katholilen, und Diefe von 
jenen in brüderliher Eintracht gewählt, und es hat fich aud hier 
gezeigt, daß eine Verfaſſung fhädlihe Partheyung nit erpeuge, 
fondern vernichte. Auch mehrere Männer, Die durch ihre politis 
Ihe Rolle oder als politiiche Scheififteller befanut find, kommen 
von den Stätten: im Rheinkreife, einem moraliih ſeht widtl: 
gen Kreife, neben biedern Männern Sturz, der Präfident des 
doftigen Landraths, von Münden der zweyte Bürgermeijter ber 
"Stadt, der Ritter v. Utzſchneider, bekannt dur den Antheil, 
den er an dem lintergange der ‚alten fändifchen Berfaffung hatte 
and noch mehr’ durch ſeine Leitung des Staatsfchuldenmweiens. 
Den Ghriftopb Brepperen v. Aretin kennt man ald baterifdhen 
politiſchen Schriftfieller, beſonders als Mitarbeiter an der Zeit 
jchriſt Alemania und als heftiger Streiter gegen die protejtans 
tifchen Gelehrten. Dan erinnert ſich auch jegt lebhaft an eine 
erit im Dapre 1816 von ihm gefdhriebene Abhandlung, worin er 
ine todte Bolksvertretung ohne Steuerbewilligangerecht, und 
ohne entiheidende Mitwirkung jur Geſetzgebung, als lebendiges 
Ideol darftellte. Eine ſolche Kraft haben aber feit Kurzem Die 
verfaffungsmäfigen Ideen erreicht, daß nun cuch er in den Ge; 
ſproͤchen des Bojophilus Die Vetſafſung vertheidigt. v. Dornthal, 
Hou den Städten des Dbermain gefendet, fonit Oberjuſtizrath, 
nun erſter Burgermeiter zu Bamberg, ift Berfajler mehrerer 
Adyandlungen üder Volkörepräfentätion. Auf v. Geuffert, vom 
Untermain, ehemals 'Profeifor der Geſchichte und des Rechts an 
‚Der Univerfirit Würzburg, dann tiner der erſten Staats beamten 
unter der bilchöfl. und yroßperzogl. Regierung zu Würzburg, 
num Prafident des dortigen Appellstiongpofes, fin) die dortigen 
Bürger und Landieute mit Recht ſtolz, da er mitden Gaben des 
Geiſies und Herzens jene eines einncehmenden Aeußern und einer 
würdevollen Beredſamkeil verbindet. Bey der Wahl der Band» 
 Eigenthümer war die Anzahl der Wählbaren beſchraͤnkt durch den 
Umjand, daß die Berfoffung zur Wählbarkeit die Entrichtung 
eines Steuerfimplums von 10 Gulden erfordert. So klein auch 
Dieje Summe ift, da fie ein Vermögen von nit mehr als 
8000 fl. werausfıgt, fo beträgt doch die Anzahl der Güter, von 
welchen ein Steuerfimplum von menigitens 10 fl. gezahlt wird, 
im ganzen Rönigreihe nut 7211; im Obermainkreiße, wo dab, 
Grundeigenthum am meisten zetſpligtert (mo «ver auch die größte 
Angahl von Juden) ift, mur ‘103. So geſchah «6 au, daß 
jwen Städtchen in Franten und ein ganzes Landgericht in Alt: 
Baieen gar feinen Antpril an der Wohl nehmen konnten. Hler— 
an ift aber nicht allein die zu große Bertheilung des Gigenthums 
Urfache, fondern auch vorzüglich Der zu geringe Anſatz des Steuer 
Kapitala, und man hat namentlich die Erfahrung gemadt, def 
in dem erwähnten Randaerihte einem Bauer fein Sof, deſſen 
Steuetkapital nicht auf 8000 fl. gefegt ift, nicht um 36,000 fl. 
feil war, Die Wahl der Abgeordneten der Landelgenthuͤmer iſt 
mieiſtens auf eigentlihe Bauern, Landbraͤuer und Poftpalter ger 
fallen ; fie, die des Antheild an der Geſetzgbung dang genug ents 
behrt baden, waren deſto eiferfüchtiger gegen Gutsbejlger aus 
dem Herrenſtande. Sie find, im Dergleih mit den Butsbefitern 
in Frankreich und England, Sleingutöbefiger, fomit aus einer 
VWoltsrlaffe, welche in dieſen Staaten an der Repräfentation nicht » 
aktiven Antheil nimmt. Amar find die Abgeerducten diefer Klaffe 
nicht berühmte Pertonen, und unfee Verſammlung wird über: 
haupt an glängenden Reden um fo. weniger zei fepn, als man 


biefelben nicht ableſen darf; aber auch unter- diefen find nicht nur 
verfländige, fondern auch auf gelehtten Anftalten gebildete Mäns 


mer, welche einfach, aber warm fprechen Fünnen und das Land: 


Intereffe wohl am beflen verſtehen. Gerade dieſes Hit ein Mor: 
zug unferer Berfaffung, daß fie derjenigen Volkokls Je, welche in 
einem ackerbauenden Staate der Kerm ıft, und auf welcher doch 
noch am meilten laftet, Die größte Anzahl der Abgrertneten ges 
flattet, und fir, die im den größern Eraaten im Hintergrunde 
ſtehen bleibt, politiſch heraufbildet. Die Abgeordneten dieſer Klaſſe 
werden wohl fo viel Gelthtigkeit haben, daß fie-aus den Ber 
handiungen ſewohl über den Zweck der Regierung als über die 
Rechte des Volks Aufklärung gewinnen und verbreiten, von wel 
Ger nicht, wie die Apologen der Bolfsdummpeit glauben mas 
Gen wollen, Unruhe, fondern Achtung und freudige Erfüllung 
der Bürgsrpflideen Die Folge feya wird. — llebrigend hört man 
nichts von Provinzials Eiferſucht, und quch hier zeigt ſich, die 
Aufgabe, Die verfiedenartigen Provinzen zu vereinigen, werde 
am beiten gelder durch eine Berfaffung, Sage man nid, fie 
pojle nigt für ole Bürger, Gebt den Bürgern nur eine men fd» 
liche Derfafjung. Diefe paßt gewiß; denn Menſchen find fie Ale. 

Grlangen, den 19. Jan. Er k. Hoh. der Herzog Wil: 
helm, veiste am 18. Morgens durch Grlangen mady München. 


‚Der Hr. Graf von Ditenburg Fam am 19. bier an und reiste 


am 20. ber Fünigl. Reſiden; zu. Unſere bepden Herren Deputirt 
ten, Hett Protetlor uad Proſeſſor Mehmel und Hert Bürgers 
Meiſtet Walthac verliefen uns am 18. früp mit den beſten Ser 
gentwünfden begleiter, 

Defterreid. Wien, den 21: Yäner. - Der von 
Pons gegen das Ende ded perflofienen Jahres im Pregafus ent: 
decte Gomet iſt ſchon vor längerer Zeit auf der hiefigen Univers 
ſitats · Steruwarte gefunden uud beobachtet worden, Am 1. Jar. 
geigte ec: ſich in eluem guten Oolondiigen Fernrohre als ein un: 
begrängter Lichtnebel, welder eine bis zweh Minuten im Durch: 
Meffer Hatte, und ohne befoudere Schwierigkeit mit nahen Ster⸗ 
nen verglichen werden Eonnte. Zın Gometenfucher mar er zwar 
keuntlich, hätte aber doch leicht überfehen "werden können. Am 
5ten, dem nächften heitern Abend, wurde er bey flarkem Monde 
Lichte und Dunftiger Luft nicht gefunden Dann blieb es trübe 
bis zum 15tem. An diefem Tage wurde der Gomet nördlid von 
dem hellen. Sterne in der wiſtlichen Schulter des Waſſermannes 
bemerkt, erfhblen aber fhmächer, als am 1. Januar Am 17. 
war dis Stelle, an weldher er ſich befinden mußte, bey Ende 
der Dämmerung dur eine Wolke bededi; am 19. wurde er. 
zwar nochmal gefunden, etſchlen aber fehr ſchwach, er mar feit 
dem 13. bedeutend gegen Weiten gerüdt und fein Durchmeſſer 
ſchien abgenommen zu haben, Da der Gomet um 6 Uhr Abends 
nur noch eine Höhe von wenigen Braden bat, und an jedem 
folgenden Tage früher untergeht, fo ift es fehr zweifelſeihaft, ob 
er noch ferner werde gefeher. werden können. * 

Bürtemberg. Stattgart, den 23. Jan. Un—⸗ 
ter der Auffhrift! Organifation der untern Gtaotöverwultung 
in den Departements der Juſtiz und des Innern, enthält das 
heutige Stasts = und Redierungsblatt folgende Verordnung: 

Wilhelm, F 

von Gottes Gnaden König von Würtemberg. 

Schon vor mehreren Jahren find in der untern Staatover 
waltung Unferes Königreibs mefentlihe Mängel fühlvar gewor— 
den, und ‚Insbefondere hat man allgemein anerkannt, daß die 
Dbderamtöverwaltung den gerechteften und dringendflen Horderums 
gen großentheils nicht -entfprege, Die Abſicht, fie zu verbeficen, 
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hat nah mund mach auf werfhicdene Mitte geführt; mon bat 
Rreisänrter (nachher Landvogthehen) al⸗ Mittelſtellen zwiſchen der 
Regierung und den Oberaͤmtern angeordnet, die vormaligen wer 
nigen Unteramtheyen bis auf eine bedeutende Zahl vermehrt, jur 
Revifion der Gemeinde # und Stiftungsrehnungen eigene unmits 
telbare Beamte aufgeftellt, für die Adminiftration der Stiftungen 
befondere Bezirköänter eingeführt, decernirende Provinzial Juſtiz 
Kollegien für die erſte Ghoflinftang und für jede Landvogteh eine 
Rrtminalbeamtung errichtet. Die Anftalten ſelbſt aber find, mans 
her lenislativen Gorreftlon ungeachtet, auf dem Landrage von 
1815 Gegenftände von Beitiwerden geworden, welden in mehr 
reren Punkten die Regierung ihre Anerkennung nicht verfagen 
konnte, 

Es lieat am Taae, daß feit Einführung diefer Anflalten die 
früheren Hebel nicht vermindert worden find; und mas auch fu 
dieſer Hinficht auf Rechnung zufälliger Einflüße kommen möchte, 
fo haben doch die dabey gemachten Erfahrungen ju der Hebers 
Weugung bepgertagen, daß nicht bloß eine Drodififation, fondern 
eine weſentliche Aenderung der alten Bezirfsverfaflung nothwendig 
fep. Roch immer find die Regiminalverwaltung und Aufficht in allen 
Biziehungen, die Polizey in allen ihren Zweigen, das Rriminals 
Weſen und bie Reitung ſowohl als Vie unmittıbare Ausübung 
der fireitigen und der mwilltührligen Gerichtsbarkeit in dem Ges 
Fhäftstzreiie des Oberamtmanns vereinigt, — ungeachtet dem Um⸗ 
fange und der Wirlartigkeit dieker Befhäfte, zumal bei einem Dis 
flrifte von zwanzigraufeud Drenfchen, die Talente, Kenutniſſe, prak⸗ 
tiihe Ausbildung und Thaͤtigkeit eines einzigen Mannes, nad 
den Foderungen der jegigen Zeit nicht genügen koͤnnen. 

Diefe Ueberzeugung mußte äuf der einen Seite eine ſchaͤdliche 
Mochſicht In Anichung der oberamtlichen Tpätigfeit um fo nas 
türlicher berbepführen, als diefe, mac BVerfhiedenheit der Funk⸗ 
tonen, fat von allen Bandraflellen in Anfpruc genommen wird, 
und deßwegen von keiner derielben mit gereghter Strenge beauf⸗ 
ſich tet werden kann. Auf der andern Seite ftand dem Dbers 
Amtmann bon feit dem älteflen Zeiten im der Stadtrhreiberey 
ein Weg offen, auf Koſten der Inereſſenten oder der Öffentlichen 
Raflın ih Die Amtsgefhäfte zu erleichtern; wobey denn bende 
Erden, in eine dem Gcmeinwohl nit durdaus zutraͤglichen 
Richtung, von ihrem eigenthuͤmlichen aelrplihen Karekter ſich 
nah und nah entſernten Ueberhaupt ift nicht zu verkennen; 
dof mande Ältere Gefrge und Inflitute Dur allımählige Um⸗ 
woandlung der Berhälmiffe, für bie lie gegeben waren, ihre 
wohlthaͤtige Wirkfamkeit verloren haben, während mitunter durch 
fie die, in dem größten Tpeile Unferer Staaten {dom feit Jehr. 
hunderten beſtehende Gemeindeverföfiung in ihrer Gntwielung 
—— worden iſt. Die Folgen dieſer otganiſchen Mängel 

ußren ih ſottwaͤhrend auf manderley Weiſe verderblib. Die 

nit überall binlängli gecchhtiertigte Befhränfung der Magis 
Rrate in Gemeindrfachen bat Einrichtungen berbeggefübrt, „deren“ 
Koften und andere Nacipeild nicht Dur ein böberes Maas df- 
fentlihen Vertrauens auf die Berwaltung verzütit werden. Den 
Einyeinen HH der Betrieb ihrer meilten Privatangelegenheiten, 
Die Resredülfe fo fehr erſchwert und verthenert, Daß 

Der X niät-ichten durch das Mittel aufgehoben wird. Auch 
im iſt der langfaıne Gang der Juflis, ben unver 
a green Aufwand der Etaarofafle, fo beſchwerend 

3 dSieſteen ale machtpeilig für Die Moralität und öffent, 


(Die Fortfegung folgt.) 
Daden Mich einem Belhluf ar. Eönigl. Hehelt des 
vom 23. Dec. follen die Wapimännır, welche nicht 


In 2727 Semeinden. 


an dem Drte wohnpaft find, wo die Wahl ders Abasordneten 
vorgenommen wird, für ipre Neifekoften, und die mit der Reife 
und bey der Wahlhandlung zugebrachte Zeit, diejenige Vergütung 
aus der Bemeindekaffe ihres Wohnorts erhalten, welche ben Gin: 
berufung zu gerichtlichen Verhandlungen, und namentlich bep 
Zeugenverhören, bewilligt wird. Den landesherrlichen Ronmiflas 
rien, welche nicht am Wahlort⸗ wohnen, werden die Reife: und 
Anfenthaltsfoften nab dem Diötenteglemente vergüter. Die Abs 
geordneten der Randesuniverfitäten, fo mie die Abgeordneten für 
bie zweyte Kammer, erhalten, mit Ausnahme derjenigen, die In 
der Refidenzftadt Karlörube ihren Wohnfig Haben, bis zu einer 
auf verfallungsmäßigem Wege erfolgenden andern Beftimmmnng, 
ald Entfpärigung für die auf der Hins und Derreife zugebrachte 
Seit, und für den Aufenthalt am Verſammlungsorte, eine Taas 
gebühr von fünf Gulden, für die Reifekoften aber den Grfag des 
gehabten Aufwandes. - 
Branukfreid. 

Der Rriegeminifter bat befohlen, von jedem Artillerieregimemt 
und dem Genlekorpo Abtheilungen mac Paris zu ſchicken, um 
an dem apmncfliihen (Turn:) Unterricht des Hrn, Amoros, ei: 
ned arflüchteten Spaniers, Theil zu nehmen, 

Die Gazette de France glaubt die meulihe Nochricht von eis 
mer provifochihen Euspenfion des mit dem päpftlihen Stuble 
geſchloſſenen Konkordats für völig arundlos erklären zu Bhrnncn, 

Sen. Grouchp hat, dem Vernebmen mach, nun auch Erlaub ⸗ 
niß zur Ruͤckteiſe nad Frankreich erhalten, 

Der König bat den feit zweh Qahren im einem Gefundheiter 
Daufe zu Ghaillot verhafteten General Travot beanadiat. 

Herr de Pradt läßt for mieder ein meueh Werk druden: 
Y art-il demoeratie en France? Qu’est.ce que la d&mocratie 
ou l'esprit constitutionn«l? 

Gtoalien 

Rom, den 15. Yan. Am vergangenen Frentag Abends Pa: 
men bie Prinjen von Holftein Ausuftendurg, Meffen des Könias 
von Dänemark, in hiefiger Hauprftadt an. — Während in hieſi⸗ 
ger Stadt die Erequien auf eine hoͤchſt feperlihe Weiſe für die 
vorige Königin von Epanten Marie Louiſe abaehölten wurden, 
brachte ein Kourier dem ſpaniſchen Geſandten die Machricht von 
dem Tode ber iezigen Königin von Sponen, Maria Iſabella 
Franzieka. Dieſer Kourier widerlegte zugleſch Die feit einiarn 
Tagen außgefprengten Gerüchte von in Spanien ausgebrochenen 
Unruhen, 

Livorne, den 3. Jan. Gefern fief ein fordinifches Kauf ⸗ 
fohrtepfhiff in dem biefiaen Hafen ein, Es kommt von der Rüs 
fe von Aftika und brachte Briefe vom 3. Dec aus Alerandrien 
an dem fi hier aufhaltenden General Dsman Aga mit. Die 
fem zufolge wird der Dicekönia von Aappten zu Alrranderia err 
wartet, Die dortigen europdifcen Kaufleute haben 100,000 
Piaftern zufommengefhoffen, um prächtige Triumpbbögen zu ‚er 
richten und Feſte zu veranflalten, um fomobl die Ankunft des 
Bicekönigs, als die von feinem Sohnesüber die Wechablten er: 
fochtenen Siege gu ſehern. 

Neapel, den 51. Dec, Boraeflern find Se. k. k. Hoheit 
der Erzherzog Joſeph, Palatin von Ungarn, In biefige Refidenge 
Stadt angelommen und in dem Eönial. Palloſt abarftiraen. 

Turin, den 7. San. Die Gefammtzsabl der Ginmohner 
der Böntgl. Staoten dee feften Landes beläuft ſich auf 3,459,785 
Die Adminlftrationsfoften der afımmten 
Provingen betragen 434,900 Liv., meyon 240,900 suf Rechnung 
des tkoͤnigl. Aerats und 194900 auf Koften der Provinzen zu 
Rehen kommen. 
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Bu Porto Maurizio Hat man am 5. d. mehrere Erdſidße 
wahrgenommen, wovon einer zlemiich Heflig war, fo Daß Päufer 
Schaden litten, 

Spanien 

Nah dem Tode der Königen foll der portugkeſiſche Geſande 
Im Namen feines Herrn ihren Schmuck und ſfonſtiges Elgenſpam 
jurhlgefodert haben. Unter dem leztern befinden ſich ein ſchoͤnes 
Landhaus in der Borftadt von Madrid, womit die Bürgerkhaft 
Der Hauptſtadt fie beſchenkt hat. Ihr Beihnam wird (verſichert 
ein franzöfifches Blatt) im Gekurial durch ieffendes Weiler auf. 
gelöst werden, bis Nichts als das Skelett übrig iſt, meichen danıı 
ins Grab gelegt wird. So mil eh das Herkommen. 

Auf den Hüften von Gallien, zwifchen Map Detegal und 
Kap Zinisterre, haben fi wieder zweyn Jaſutgentenkaper einge: 
funden, weldye viele Prim machen. 5 

Großbritannien. 

(Aus enalijhen Zeitungen ‘vom 18, Jan.) Konfol 3 Proz. 
7774: — Das Parlament verfammelt ib morgen, - Sobald cine 
bintängliche Anzahl von Mitgliedern veteimgt iſt, wird man sur 
Wahl eines Sprechtro fhreiten, die vermuthlich wieder Sir Dans 
werd Suston treffen wid. — Der Gezherzog Marimilian kommt 
über Brigthon, wo er dem Prinzen Regenten-eiurm Beſach ab: 
ſtattete, nach London zuruͤck. Es war miche zu Portsmouth, fons 
dern zu Plymouth, daß diefer Pring in einer Zaucherglode ins 
Meer flieg. — Die Regierung hat Depeſchen aus St. Helena 
vom 22. Nov. Buondparte war bey guter Befundheit wand -in 
volltonimen:er Sicherheit, aber firtd uͤbler Laune (Gourier.) 
— Gen. Wilſon (Bermandter dei bekannten Sir Robert Wilfon) 

kürzlich aus Venezuela zu Gork angefommen. Gr hatte umer 

ollaar's6 Truppen gedient, wurde aber von demfelden auf das 
ſchnoͤdeſt⸗ behandelt ind zuletzt ſelbſt in Ketten geirurfen, aus 
denen ed ihm mur mie großer Muͤhe zu entlommen gelang. Er 
macht die trausigfte Schliderumg von der Lane der fpantichen 

nfurgenten, befondses aber jener Furppärr, welche water dem 
pn derfelben ihr Gluͤck zu machen hoffen. Gen. Wilſon wuͤnſcht 
jent bep der Pünial. ſpaniſchen Armee Dienfte zu nehmen. (Der 
Sourter. gibt diefe Nachrichten, ein amdres Blatt demerkt dage 
gen, derfelde Goutier habe’ wor einigen Monaten den’ Geu. Wil 
fon füfliren laſſen.) at 
— —— — — —— — — 

An die Mitglieder des Moaſeums. 

308. (3. a) Dew verehrlichen Mügliedern wird bekanpr ige 
macht, daß die Muſeums- Bälle, vom 2ien Februar ange fan⸗ 
gen, alle. Dienstag ſtatt haben. | i 

Münden, den 23. ner 1819 

. Die Borfteher. 





rt. Mumwocht der 27. wird die Ae Nummer des baim 
rlifhen Narionalbbattes aufgegeben, und jo in Drbnung 
fortgefahren. 





98. Im Koenfelderihen Kıfleehaufe am Schranvenplatz 
ro; dor iſt für einen, oder zwey Herren Laudſtände, ein ſchör 
ned, archie, belled und bhrizbaret Zimmer init hübfher ‚Deu 
blirung fammt angenehmer. Ausfiht um gewiß aunchmbure Be 
dingungen zu werfhften, „# Br. 

In dieſenn Koflerhaufe Bar man auch won-12 bis 3 Mor ung 
Billige Preife ſowohl efnzeln als a table d’böte zu Mittag ſpeiſen. 


Landlkarten-Anzeige —R 
st. In dem Laudkasten Depöt Neo, 78 in der Formen» 


* 


Gasse, sind folgende neue Karten zu haben, 

Yun Europa in 20 Blättern von Neymann ä 16 d, 
30 km Itinersire p. l’Europe en 9 fenilles p. le Colloug 
de Traux a 21 fl Carte oro- et hydrosraphique d'Europe 
en 4 leuilles par le General Soriot de l’Host 12 A. Stras. 
sen - und Wege-Harte mut allen Ortsesicroungen durch 
auz Europa von Schmidt io 20 Blättero & 16 fl. 30 kr, 
—— in 4 Batteru in 2 und.; Blatt von Rbein, Streik 
und Weilund a 5 f, 24 kr, 3 fl, 36 kr, 1l. 24 ke, und 
a 48 kr. j 

Isarten von Deutschland in 4 und 2 Blätter und ı Blatye 
von Streit, Reinhart und Gissefeld und Weiland a 6 fl, 
18 ır, AN as hr, A536, 10 24 kt. nd > 
48 hr. E 

Atlanten in 60, 32, 25, 24 und 15 Karten in allem 
Formiten und zu allen Preisen mit Text, 

Kurten von Baiern und südwestlichem Deutschland von 
Deutschland von Mannert in 5 Blättern und in ı Blatt von 
Ailander, vun Sotzmann , von Feäubo, von Streit und von 
Welsnd a 21. 45 hr, 2.24 hr, sl. 56 he, 1 24 kr., 
Kl. 12 kr., 54 hr , und a 48 hr. und 30 hr. 

Spezisikarten von Buiern in 56 und 42 Blätter aus des 
großsen topogr. Kurte von Deutschland dieß- und jenseits 
des Kleins und auch io einzeisen Kreisen, das Blatt auf 
Velinpapier 36 uud ord. Pap, 27 ke, 

Hinsmels Atlanten, ganz neue Sternharten mit erkla- 
rendem Test, so wie die Atlanten von d’Auville und Funcke 
in deutscher, französischer und lateinischer Sprache, sind 
stets vorräthig, so wie Erd. und Himmmelsgloben- und Guide 
de Voyugers und Posikarien duch gauz Furopa und zu 
allen Preisen, so wie auch aufgezogen in Etuis, 

Von der Gallerie berühinter Menschen sind 29 Stück 
mit 18 Biographien erschienen und die vun der dien uud 
Sten Lieierung-sind bereits unter der Presse, “ 

98. (2. a). Wer wa Scheeiberepen ober Redinunaen ic. rein 

und Schnell befördref zu haben wünftt, kaun Das Mähere dee 

faßs im Thal Nro. 446 über 2 Stiegen erfahren. 
— — 


91. Es iſt ein Patrimonial, Hofmart aus freyer Haud pe 
vertauſen. D. Ur, J 

104. (2. a) Jar Grottenthal Nro. 713 im dritten Stock lin 
kn Eingangs iſt ein fchbnes meublirtes, beisbares Jımmer mit 
extra Singang für einen Seren Landtagsörputirten mit jedem Tag 
zu beilchen. 





or. TandtagsHendlungen 
vor Bolern won 1429 anfangen? im 15 Bänden vom k. b. 
General: Direktor Frang von Kreriner find zu kaufen Im Haufe 
Rro. 1571 am Karlstbor. 





99. Bär einem Herrn Landſtend Arht Miro. 625 über 2 Stie⸗ 
gen auf dem Mudermarkte ein einzerthterce geriumiges Sinner 
gu berieben until bereit, auch kann im bedikfenten Fall neck 
sin Medenzliunter dazu grörhen werden. 

Es it eiue Reuechaiſe, welche ſith in einem noch guten Jr 
Er b. findet, am ede Pilligen Preis zu werfonfen. In der neuem 
rhaufung Dei Baurarh Himbſel wor dem Matthore Mr, 1520 


Miu 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern akerguädigjteım Privilegio. 


Zeitung 





Mittweocqh 


* 
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Deutfgland, 
Beaiernm Münden, den 26. Januar, 

Wenn ingend eine Erſchelaung In unjerm Waterlande den 
Vorübergang eined Zeitraums begeichnet, der bep dem Audrauge 
duferer Virhälinigfe map und mad jede herkömmliche gute Wer 
mwonnheit, und fo am Ende alle Bande der großen bürgerlichen 
Guſchaſt aufjwlöhen drohte, fo iſt ueftreitig ein ſolches Dierk: 
mal in ber mit Genf und Süd begonnenen Wiederherſtellung 
der fhutiinen Berſaſſung im Königreige Balern wahrzunthmeu. 
Don dem wirken Guten, was von Diefer Theilnahme aller Stände. 


an der Verwaltung und Geſehzgedung, für Land und Leute ie) 


wonnen worden, 4 ſowohl in den -erflen freben Begrüßungen 
ben Bekanntmachung ber Gonititution in den Juſtige und andern 
Beboͤrden, alb in manden Heinen Flugſchriften Die Rede gewes 
en; auch das Ausland bemeifer an dieſem großen Gewinn des 
bairıfhen Brfanamtlandes durchgängig eine fo loͤbliche Theilnah⸗ 
me, daß alles dieſes unfre Wünfche nur defto mehr brieben muß, 
Der Himmel weile dad Angefangene feanen, und gedeihen laffen 
jam Wohl Aler, die under dem Dersicerfiabe umjers menfheit: 
freundiien, gerechten und edelmüshigen Fürſten ſich ale Kine 
große Familie erkennen. 

Bed Erwaͤguug jenes manigfaltigen Guten, was Die jezige 
ſtandiſche Verſaſſung dem Ganzen zumenden Bann und ohne Zwei⸗ 
ſel auch gewähren wird, kaun dem Freunde des Voterlandes ein 
deſenderer, wenn gleich aͤußerlich weniger in die Augen ſallender 
Punet nicht lacht entgehen. Abgeſeheu mianlih von Dem mäber 
Negeuden Bortyerien, alzube ib, daß die erneuerten landitändis 
fhrn Beratyangen für die Erhaltung und Belebung 
Ber nationalen Bildumg Den ſchönſten und beiten Erfolg 
Habın werden. Schon bie Geſchichte, und Die im entfernteren 
Bändern uod deſtehenden Einrichtungen bewihren es, Daß es für 
Die geemaniihen und derrſchen Stammvölter, deren bie 
Baicıa eines Find, Leine urfprünglicyere, mithin angemeffenere 
Borm der Briwaliung gebe, als eben die landftändiihe. Die 
Beit der aewalrjamen Auflofung aller deſtehenden Berhälzuiffe, die 
hs Frantreich feit dem Beginn ter dortigen Revolution fo ſchreck⸗ 
Ti; gemwüther, bat im ihren Folgen auch diefe Ginrichtäug uns 
Senommen ; da fie gegeuwaͤrtig, in Erfullung der gegebenen Vere 

durch unfern edeldentenden Monarchen unter Berathung 

fo Gewährter Drugliever Der oberen Regierung im einer 

uch genügenderen Form wieder feflgeftelle iſt, fo it bhedurd 

ne cu HohR- bedeutender Gruud zug der urfpränglichen Ver⸗ 

Seeng dem Bande und fein Bewohnera miiber gewonnen 

word. iie wihtig nun für dem Ghatalter und für die Vil⸗ 
*4 2 i 
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dung des natlanglen Einnes eines Volkes die Form ſehner Bere 
feſffung fey, hieruͤber ſpricht Geſchichte und Erfahrung überalf 
laut genug. Was ober houptfochlich den Gharakter einer Nattou 
ochtungewärdig macht, ihr Kraft und Dauer gibt, ift unfireirig 
das leide ntereffe und Die umgehinderte Theilnahme an dem 
eigenen Amgelegengeiten, nicht des einzelnen Oels oder des eime 
zelnen Dinrikts, fondern des gemeinfamen Landes, wo bas Wohl 
des beſouderen Theiles inmer in dem Wohl des Ganzer erblickt 
wird, und umgekehrt, und mo von allen Seiten die verein⸗ 
pie Mitwirkung zulezt in einem gemeinfchaftlichen Mittels 
Punct zufammentrifft. Dieſes Bewußtſehn einer aud von weis 
terer Entfernung aus glei vertpeilten Zutückwirkung und 
Vertretung in dem Mittelpunct der Verwaltung und Geſetzge⸗ 
bung muß aud in denen, bie fonft dem enaflen Hreife anarbör 
ten, das vaterloͤndiſche Gefühl beleben, und Die Einſicht Deffen, 
mas ihrer Gloffe frommend oder machtheilig it, ermeitern. — 
Ferner iR offenbar, daß Datjenige, was aus den Berarhuugen 
ber Bandherten und Abgeordneten in die Wirklichkeit übergeht, 
dem nationalen Stan und Den Bebärfniffen des baterifhen Volkes 
om Vieles angemellener ſeyn werde, als ed die unmittelbaren Ber 
fehfüffe Der oberften inneren Behörde fenn koͤnnen, bie ja für fich dere 
Einklang und dad Berhöltniß der Wünſche und Bedürfnifie der vers 
fhiedenen Landestheile nie fo Deutlih und unummunden erfahrem 
würde. Ja jenen Berathungen find es nicht Die aus der Ferne 
einarfandten fchriftlichen Berichte, die die Ontfchridung beftimmen; 
es ift der unmittelbare mündliche Vortrag und die armeinfbafte 
Uche Prüfung derjenigen, vom denen die Nation, fo wie fie ihuen 
das größte Zutrauen geſchentt, aud das Beite für fo mande ih» 
ser wichtigſten Angelegenheiten za erwarten berechtigt iſt. — 
Schon dieſes Zufannmentreften fo vieler, aus allen Ständen 
des balerifhen Voltes ausermäblten Männer an Ginem Dr, 
(dem, beyläufig au fogen, die Wiederbelebung des alten Gemeinfins 
nes fehr noth Iher), If won und als eine gute und heilige Sachs 
am betrachten; was jene Befanatfdaften erneuert oder erft veran⸗ 
ldaßt, If nit ein Interhaltungsipiel der Meugier; es tft die war 
ferlänbifihe Geflnmung, die ſich Durch Rath und That bewähren foll, 

Rechnen mir zu ale diefen Vortbeilen noch die Deffentliche 
keit der Berarhung Der amedten, größeren Sommer, von der es 
zu bedauren, dah fie dem Köntgreich Hanover nicht zu Theil 
wurde, fo muͤſſen mir auch hierin einen neuen, groſen Grwinm 
für die Bildung des mottonalen Binmes in Baterm erblicken. 
ie bedeusend die pffenttiche Rechtörfiene für die regere rationale 
Bildung, und überhaupt für die Mändigkebt etnes Bob 
tes fep, hut Hr... Spaun in Münden in den Poluttjchen Pham⸗ 


- 
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taſſeen ſebr gut dargethan; bie Verhandlungen unferd Landtags 
find ſechlich auf Cinen Drt beſchraänkt; allein aud ſo werden 
Diefe öffentlichen Verfammlungen auf die gemeinfame Stinmung 
und Gefinnung nicht ohne gebeiplihen Erfolg feyn, und nah 
und nah auch nad innen Vortheilhaft zutuͤckwirken, da den Red» 
ner nicht blos die Aufmerkſamkeit feiner Mitgenoifen, jondern and 
Die Theilnahme der übrigen Zuhbrer begünfligen wird. Was 
außerdem hier noch in Betracht kommen darf, iſt der Umfland, 
Doß die verfhiedene Bildung der Mitglieder der Berathungen, 
ja grofentpeils fhon die Natur der hier zu behandelnden einfas 
hen Bedürfniffe des Volkes, von felbit den Redner dahin leiten 
werden, hier fo viel möglich alle ihm fonft etwa zu Theil gemors 
dene gelehrte und fremdländighe Bildung bey Seite zu laſſen, 
und jeden Gegenſtand in gemein rverftändlichen Worten und Aus: 
druͤcken uuferer guten deutfhen Sprache zu behandeln. Gleich» 
ültig kann uns diefer Punct wohl nicht fcheinen, wenn wir be: 
enten, daß im Deutichland Die bisherige Erſchlaffung des bürs 
gerlidien Gemeinfinnes durch die üble Zulafjung fo vieler griechis 
(her, lateiniiher und franzdifhee Wörter in die Sprade der 
Geſetzaebung, Bermaltung und Rechtoͤpflege guten Theils mit 
»erurfact worden ſey, indem jene undeutichen Wörter, flatt mit 
Sinn und Geſuͤhl erfaßt zu werden, nun für jo viele Tauſende 
nur todte Leute find, und ihnen’ mit Den mindeften Elaren 
Beariff gewähren. Man Darf ın Diefer Sache nur mit Ernſt 
Das Rechte wollen, fo wird ſich hier, ohne viele Beobhülfe der 
fogenannten Sprachteintatt, das Beſſere ſchon won ſelbſt ergeben, 
v Für dasjenige, was ich bier in wenigen Worten blos ange 
Deutet babe, wünfche ich, Daß der glüctige Erfolg unferer allge 
meinen Laudtage mır Anlaß webe möge, es küͤnitig in der Aus— 
‚Führlichkeit und mit dem Nachdrude zu fagen, wie es die Wich⸗ 
tiakeır Diefer, den Gemeinfion eines jo adtbaren Theiles des 
deutſchen Grfammtvoldes betreffenden Aufgabe erfodert D. 
Bürtemberg. Bortrkung der Organlſation ber 
untern Staatsverwaltung in den Departementen der Zufis und 
Des Innern. E 
Je enticledener die Borgüge find, durch welche die von 
Ber Dorfebung Und anvertrauen Lande in manchen Theilen 
ihret geſ⸗Uſchaftlichen Eintichtuhg ſich auszeichnen, deſto weniger 
Tonnen wir geſtatten, daß den zählreicheren unteren Klafſen Des 
Boltes bedeutende Vortheile der Stadtöverbindung,. auf die fie 
gerechte Anfprüche haben, mar unvolllommen zu Theil werden, 
In Diefer Gefinnung, zugleich aber auch in Erwägung, Daß die 
Geſetzg-bung der Gultur eben fo wenig vorantilen als hinter ine 
zurüd bieiden darf, biben mir in den sub Nro. 1 V. bier 
angebängten, in mechfelfeitiger Beziehung ftehenden, von Unſerm 
geheimen Roth aeprüfteren und baqutachteten fünf Edikten die 
untere bürgerliche Derwaltung nach folgenden Grundfaͤtzen geord⸗ 
net: 1. Der Gemeinde Verband, als die natürliche Grund» 
“Sage des Staatkverbandes, üt, mit Nüdfiht auf Gemeinſchaſt 
DdeB Wohnſitzes, auf eine für den Betrieb bürgerlicher Zweite bin: 
zeichende Menſchenzahl auf Zuſammenhang und Geſchloſſenheit 
Des Bodens, überall gu erbalten und zu vervollkommnen. (re 
erftredt ſich auf alles, was die Gemeindemarkung umſchließt, 
umd äußert feine Wirkung auf ale bürgerlihe Berpältniffe, fo 
weit ihm nicht in beyden Beziehungen allgemeine Staatögefehe 
“ oder unftreitige befondere Rechte derogiren. Die Gemeinde iſt 
das Beſte iprer Genoſſen und ebenfo aucd das Beſte ded Staats 
zu befördern ſchuldigz beydes nad den redilihen Beilimmangen 


einer auf wedfeljeitigen Bortheil gegründeten Uebereiukunft. Zu 


dlefen Iwecken verfügt fie über ige gemeines Vermögen, dat 


Iprer Verwaltung nit entzegen merden Fan, und nimmt das 
im Berbande ſtchende Ptivatmogen, das fir in der Gatrichtung 
der Staatefteuer vertritt, ſubſidiariſch in Anſpruch. Die Auss 
übung ihrer Rechte und Pflichten uberträgt fie cinem durch Stim⸗ 
menwebrheit aller Gemendrburger aus ihrer Mitte gewöhlten 
bleibenden Gemeinberathe. Dieſer hat die ganje Gemeimüevers 
waltung in Beziehung auf Detonomie, Poligep, Nechtspflege 
und äußere Derhältnijje theile ſelbſt zu beforgen, theils unter feis 
ner Berantwortligkeit durch andere von ihm ernannte Perfonen 
beforgen za laſſen. In jeder Stadt» oder Dorfgemeinde ſteht 
ein Mitglied des Rathes als Dorfiger deſſelben und als erfler 
“ Borileper an der Epige der Vewaltung; er hat zugleih Die 
Staitsangelegenheiten, fo weit fie Die Gemeinde insbefondere ber 
rühren ju bejorgen, und If in dieſer Hinficht Regierungsbeamter. 
Diejer, wie der Semeinderath, hat eine feinem "Berufe "ange: 
meyene Strafgemalt. Dem Vortpeile der Gemeinde ift gemäß, 
daf die obrigkeitlichen: und werwaltenden Perfonen ihre Gefchäfte 
‚ohne fremden Beyſtand verfepen; dieß erfodert auf der einen 
Sxıte Bereinfahung der Gefchäfte, auf der andern angemefjene 
Belohnung der Angeftellien und in der Regel lebenslängliche 
Beppehaltung der Ötellen. - Gin Ausfhuß der Bürgerfhafd, def: 
fen Mitglieder nad pertodifhen Wahlen norhwendig wechſein, ift 
zu erhaltender Aufmerkjamkeit auf das gemeine Befle verpflichtet. 
In mictigeren Faͤllen wird durch feinen Wideriprub ein 


Seſchlug des Gemeinderaths im feiner Wirkung gehemmt, durch 
Mae Zuftisamung aber Theile defien Amtkgewalt ergänit, Theus 
’ Auch eine Gogntien höherer Stellen entbehrlid gemadt. 


Die 
eigentuumliche Wirkſamteit Des Ausfchufies wird dadurch geficherr, 
daß er von der ordentlidhen Verwaltung entfernt bleibt. Das 
Auffihts  umd Leitumgerecht der Regierung äufert ſich darin, daß 
fie den seiten Boritcher -ouf einen Wahlvotſchlag der Gemeinde 
ernennt, der legalen Befegnrg der übrigen Vermaltungtflellen 
fi werfihert und fie durch Beftätigung beglaubigte, die 'Dekor 
nomievermaltung dur ihre Prüfung in geſehlichetr Ordnung ers 
hält, und über Beſchwerden, beſonders über Streitigkeiten zwi 
der Verwaltung und dem Ausfhuße, entſcheidet. 
B . (Die Fortfegung folgf.) 
Frankfurt. Die Frankfurter Zeitung enthält Fol: 
gendes: Die hohe Bundesyerfammlung bat nah Der am 12. 
Dttbr. v. J. eingetretenen Bertagung geflern am 24. ihre erfte 


- Eigung gehalten, melde 4 Stunden gedauert, Man fagt, es 


haben die Gefandten von Deflerreih, Preußen Balern und 
Sachſen über die Militärangelegenpeiten des drutfden Bundes 
ihre Abflimmungen ins Protokoll geleat. Auch foll über den 
Zufammentritt von Milttairdeputirten für die einzelnen Korps 
eine Berabredung getroffen worden ſehn. 


Niederlande Brüffel, vom 16. Jar Ge 
Mai. der König iſt worgeftern Abend wieder bier angekommen. 
Am 12. if eine fiattliche Börle zn Batavia «eingeweiht worden, 
.. Im Oracle liest man Folgendes: „Die Unterfuhung des 
Komplotses, das dahin abyielte, Mopoleon’s Sohn auf den franz 
zoͤſiſchen Thron zu fegen, und J. Ma). die Kalferin Marie Loulſe 
die Regentfhaft zu übertragen, Ift brendigt; zwey Perfonen find im 
Ürepheit gefegt,. Die andern wor die Anklagekammer verwiefen 
worden.“ 

Geftern ift das Urteil über die beyden Redakteurs des Jour- 
mal des deux Fländres geſprochen und Sr. Dubar zu 1 jähriger, 
Dr. Doucin zw. zjähriger Gefängutfftrofe und jeder noch über 
dieß in die Progefkoften verurtpeilt worden. 


⸗ 
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— Mom ıT. Jan. Sr. ‚Hoheit der Für von Mean, Erz⸗ 
Biſchof von Mechetla, iſt geſlern bier eingetroffen. — Se. Grill: 
der Mintiter des öffentlichen Unterrichts, des Rational: Kunjifleis 
dee und der Kolonien hat durch rinen Beihluß des vom 13. d. 
M. eine Kommilfion ernannt, um die Aktenftüde und Dofumen: 


te, die alten Stiftungen der Börfen betreffend, zu unterfuchen.‘ 


Sranktreid. 

Mehrere Partfer Journale enthielten feit einiger Zeit häufige 
etlamationen von Perfonen, melde in der franzöflihen Miner- 
va ohne Grund als Subftridenten für die Anfiedler vom Ehamp 
d’Aigle aufgeführt worden. Jezt werden dieſe Reklamationen 
unnöthig merden; ein Joumal verfihert, der SKaflirer der Sub; 
flription gebe jedem Theilnehmer gegen Zurüdgabe der Quittung 
feinen Beytrag juräß; nachdem es ſicher feine, daß der Champ 
d’asyle nit mebr eriftiet. 

Der Dbriit Fabvier, Defien Prozeß gegen Gen. Canuel eben 
jest auf der Garfeidung ſteht, fol kuͤrzlich zweymal bey Nacht. 
Beit auf der Straße gewaltiam angefallen worden feyn, fig aber 
jedesmal mit glüdlihem Grfolg vertheidigt haben. 

BGeofbritannienm. 

Das neue Parlament hat fh am 14. an. verfammelt und 

mit den Vorarbeiten feiner Drganifirung deſchaſtigt. Lord Liver⸗ 


yool Lündigte dem Dberhaufe an, daß der Prinz Regent den Lord < 


Großbaron Richards ernannt habe, den noch immer krauken 
Rorbkangier gu erfegen.. Dad Parlament wird naͤchſtens durch 
Romchiffarien förmlich eröffnet werden, als welche man die Lord 
Wellington, Darrombo, Liverpool, Shaftesburg und Weilmore: 
land neant. Das Unterhaus zählte am erflen Tage nur 120 
anmeiende Mitglieder. Beyde Kammern vereinigten ſich im 
Saale des Oberhauſes, um bie königl, Rommiffion wegen der 
Gröfnung verliefen ju Hören. Sodann ermähite das Unterhaus, 
in faren Saal zurückgekehrt, durch Acelamation, den von Hrn. 
Deck zum Sprecher vorgeihlägenen Hrn, Manners: Sutton, der 
fon im vorigen Parlamente dieſe Stelle bekleidete. Die königl. 
Aommißgſacten werden am 15. ihn beym Zufamtnenteitt der beh⸗ 
Den Kammern betätigen, er aber ſodanu die Beftätigung der Praͤ⸗ 
zogative Des Unterhauſes, ald der Freyheit von jeder Art 
Berbaftung, ber vollen Freyheilt der Grörterung ıc. nachſuchen, 
wa» vom Lordfanzier oder wer font im Dberhaufe präfidirt, zus 
geſichert erhalten. Die folgenden Tage werden mit Bereidung 
der Glieder hingehen, Die wirkliche Gröffnung aber am 21., und 
Deshalb duch Rommillarien ftatt haben, weil der Pring Regent 
mit perfönlih vom Tode feinee Mutter und dem -Gtabliffement 
von Windfor ſptechen will. 
(Aus Londoner Zeitungen vom 11. Jan.) Konſol. 3 Proz. 
774. — Seit der unglüdliden Epoche von 1410 erinnert man 
nicht fo vieler Bankeroite. Am Montage erfuhr man den 
all vom firb Haͤuſera zu Paris, und am folgenden Tage er: 
- Härte bier ein großes Haus, das einen Bankdircktor und ein 
Parlauientsmitglied am feiner Spige hat, feine Jaſolvenz. Mitt: 
words und Donnerftags folgten mehrere Zallimente, und am 
folgte eines unfrer erfien und berübintefteh Häufer, deſ⸗ 
= Difist au] 900,000 Pi. St. angegeben wird; ber flärkite 
BDankerart-kir Hordyce im Zahre 1792. Es Halte ſich vwergebr 
Bi an We Bank um Hülfe gewendet; inzwifhen hofft man, feis 
me Greuude werden cd wieder in den Stand fehen, mit feinen 
Behbäfren fortzufspren. An Sonnabend flürsten abermals zwey 
Ghufet. (Btatesman). — Zu Ramsgate ft Minden Sahlb, 
-Bbgeotönsier Des Mabobs von Beduber, mit feinem Gefolge and 
Band gefiogen, Vr -pat feinen Weg durch Arappten und Frank 


‚tier) — Die 


reich geuemmen; Doktor Ramfap begleitet im als Doßmetfher.. 
— Die Werbung für die füdamerifanifgen nfurgenten hat gu⸗ 
ten Fortgang; Obriſt Uslar Hat wieder ein Schiff mir 120 Frepr 
willigen abgefertigt. Der. Zudrang von — Soldaten 
iſt fo groß, daß der Obriſt 10,000 Mann haͤtte anwerben koͤn⸗ 
nen; er wähle aber nur flarke Leute von mittlern Jahren, die 
fhon lange gedient haben. Gr errichtet ‚jest ein Ravalleriereni: 
ment von 500 Mann, melft aus Entlaffenen von der deutſchen 
Legion, und will mit dieſem ſelbſt Fünftige Woche abfegeln. — 
Nach einem Briefe aus Montevideo vom 16. Okt. hieß es dort, 
Gen, St. Martin ſey Im Begriff, über die Gordilleras zu gehn; 
und dad Kommando der Armee wieder zu übernehmen. Ginige 
glaubten, er wolle gegen Lima ziehn; antre wollten wiſſen, die 


- Regierung von Buenos rapres und Sbili ſeyen in Zwiſt geratben. 


(Sourier). — Das Bambay: Gaftle ift nach einer neunwöcent: 
Uchen Fahrt von St. Helena mit Depefchen des Gouverneurs 
Lome zu Erookhaven eingelaufen, Nach Hinem Privatbriefe wur: 


. de eine vom Kap für Gen. Bertrand angefommene Katſche auf 


St. Helena: in Stüde zerſchlagen, weil man darin verſteckte Briefe 
an den Befangenen vermuthete. Man bat für Buonaparte, 
600 Zuß von feiner jejigen Wohnung, ein Haus, Das jebech 
nicht unter ginigen Jahren ‚fertig werden wird. (Morn. Ehronm.) 

Nah fpätern Berichten aus London hat das Haus Campbell 
Bowden zu zahlen wieder angefangen, 

(Aus englifhen Zeitungen vom 13. Jan) Nachrichten aus 
Tara vom 27. Septbr. melden, daf zu Samarang (Stedt mit 
10,000 Einwohnern) ine Revolution ausgebroden ift, in wel: 
cher bey 100 holländische Soldaten, und zwiſchen 3 bis 400 Eins 
wohne umgelommen. — Die neue Auflage auf die fremden 
Schifft folite vom 1. Novbr. an erhoben werden. — Gin Brief 
aus Ion vom 18. Aug. berichtet, daß der Krieg dafelbit noch 
immer fortwüthe. Kriegeverländige behaupten, man braude 
60,000 Dann um das Reich von Gandy zu unterwerfen; gegen: 
märtig befinden ſich daſelbſt nur 20,000, Die Seapoys der Roms 
pagnie mit einbegriffen. Der Wholera s Morbus fegte dafelbfi 
noch feine Dermüllungen fort. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 15. Ian.) Konfol. 3 Proz. 
7774. — Die Beituug von Neu: Orleans vom 12. Nov. meldet, 
die Niederläffungen von Ghamp D’Afple und Galveston feyen 
serflört, und General Humbert mit feinem Gefolge zu Neu: 
Drleans angelommen. Gedachte Zeitung fügt hinzu, fie Eenne 
die Urſache der Abdankung des Anführer und der Zerftreuung 
feiner Schaar nidt; Ginige behaupteten, ein Agent der nord⸗ 
amerifanifhen Regierung babe fie vertrieben, Andere wollten 
wiſſen, die Rähe des fpanifchen Truppenkorps Habe ihnen foniet 
Burdt eingejagt, daß fie nicht länger bleiben wollten. (Gow 
Spanier haben Die in der Provinz Teras von 
Ausländern angelegte Niederläffungen serflört, vie Mannfcaft 
aber, als Einer Nation angehörig, ohne Paß auf ein kleinetd 
Schiff gefegt und fortgefchidt. Die Emtreprige begegnete diefem 
am 10. Nov. an der Mündung des Milfiffippi; es wollte nach 
Nens Drleans binauffegeln. (Eiemes.) — Rich Berichten aus 
Guraffao war Lord Gocdrane am 12. Rophr. mit einem Schiff 
von 64 Kanonen, einem von 52, jwepen von 20, und einem 
von 10 Kanonen bey Tefligas eingetroffen. Bugleih war Sir 
Mac⸗Gregot mit 5000 Dann abgeſegelt, um zu General Boll: 

e zu floßen. Admiral Brion befand ſich mit beträchtlicher 
acht dep Margarita und ſchickte fih zu einem Angriffe auf 
Gumana an. (Gendaher) — Nab Briefen aus Malta vom 
15. December gaben die Verperrungen des Peſt zu Tunis dee 


110 


geftalt zugenommen, daß täglich 2 bis 300 Menfchen ſtarben. 
Ebendaher.) 

In der Gitg, hatte am 13. ein Meiner Auflauf ſtatt, veranlaßt 
duch einige Anhänger der bekannten Johanna Southcote, die den 


Meſſias zur Weit bringen follle, darüber farb, und nun aufer⸗ 


chen foll, Damit bie verheißene Entbindung vor ſich achen könne, 
Ein Rachtwaͤchtet, Spiplen, begleitet von einigen Lehrburfchen 
alle mit weißen Rofarden, und einem Sterne von gelben Bändern 
auf der Bruſt aefhmükt, Hielt eine Art Umzug, und machte in 
der Mitte der Gitp Halt, wo Ship ausrief: „Wehe, Wehe, Wehe 
den Bewohnern der Erde, denn der Shilo, der Meſſias ift ge 
Fommen!a Die lImflchenden begnügten fih Anfangs fie ausjular 
en; bald flogen aber Steine aud Koth; die jungen Propheten 
antwortsten mit Zauftfchlägen; die Unordnung ward allgemein, bis 
endſich die Konjtables den Shipley und fein Gefolge fortfübrten. 
Bor dem Viertelakomm iſſoͤr erklaͤrte jener, eine göttlihe Stimme 
babe fie gebeißen, Die Ankunft des Meffias im Mittelpurft der 
großen Stadt zu verkünden; fie hätten dieß auf die friedliche 
Art aethan, und ofienbar hätten jene Unrecht, die fie darin geitört. 
Der Viertelsfomiffür verurtheilte fie zum Gefängnif, bis fie Bürge 
ſchaft leiften würden. »Dieß bindere nicht, antworteten fie, daß 
der Mefitas nicht gefommen fen !« . 





Kdnipl. Hof- Theater an der Refiden. 
Freytag:? Tancredi, Melodramma per Musica in due 
Ati, La Musica del Sig. Maestro Rossini. 
. Königl, Sof: Theater am Iſar⸗Thor. 
Donnerstag: Das Kind der Liebe. Hr. Daag, Schau⸗ 
Epieler vom National» Tpeater in Augsburg, ald Gall. 
An die Mitglieder des Muſeums. , 
108. (3. b) Dem verehritchen Mitgliedern wird bekannt ger 
macht, daß’ die Mufeums: Bälle, vom 2ten Februar augefons 
gen, alle Dienstag eg ne 
Münden, den 25. Jaͤner 181 
” Ole Bor fleper 


66: (3.57 Für einen Deren Landitand find ein oder auch 

heigbare Zimmer mit vollkommener Ginricytung bereitet, 

Das Mebrige iſt Im der Joſerh⸗Spitalgaſſe beym Bierwitth S/W, 
Nro. 1221 im zweyten Stode zw erfragen, 

92. Auf das naͤchſte Georgi: Ziel ift im der Raufingerfirahe 
Neo. 1019 über > Stiegen eine Wohnung mit firben heijbaren 
Simmern , einer geräumigen, hellen Küche, Kammer, Garderobe, 
Spelſe, Keller und Speicher, ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 


3955. (5. e) Es mird ein Seribent gefucht, welher bey eh 

men altbaicrifchen Rentamte gearbeitet hat, das Rechnungsweien 
überbaupt, und des Steuer » Definctivum Insbefondere kennt, und 
vorzuͤglich mit dem baterifhen Grundbarkeitt + Berhältniifen und 
derer Berbantlungsart bekannt ift. 
Ber fi hitzu befähigt glaubt, und Dienfle ſucht, ſich auch 
mit guien Zeugnijfen über Kenntniffe und DMoralität ausweiſen 
Banır, mag ſich wegen näherer Uedereiakunft in frankirten Brire 
fen wenden 


An 
den koͤnigl baler. Rentbeamten Scham 
senbad in Echrobenbaufen. 


45. {2. 6) 'Eb wird eine große Tuchpreffe zu kauſen geſucht. 


Wer eine ſolche zu vergeben hat, beliebe die Anzelge in dem Hauſe 
Nro. 1004 In der Fürftenfeldergaffe zu ebener Erde zu maden, 


386. giterarifhe Anzeige 

für Die gn Münden verfammelten Landflände des 

‚ Königreihs Batern. 
Golgendes, befonders für Baiern zeitgemäße, intereffante 

und gediegene Werk bringen wir anfs nene in Grinnerung: 

Brendel, S., (Dr. und Prof zu Würzburg), Die Ge 

ſchichie, das Wefen und der Wert der NationalsRer 
präfentarion, oder vergleichende hiſtoriſch » progmatifche 
Darftelung der Staaten der alten und neuen Zelt, befonr 
ders der deutſchen, in Beziehung auf die Eutſtehung, Auss 
bildung, Schickſale und Vorzüge der Voltevertretung oder 
der üffentlihen Theilnahme om der höchften Staatsgewalt. 
Ein Dandbud für wirkliche und Pünftige Volke— 
Dertreter. 2 Bände im gr. 8. 1817. (46 Bogen). 4 fl, 
48 Er, 





G. 3. Kunſſche Buchb. in Bemberg. 
(Krie Limdauerihe Buchhandlung in Mümden if mit 
einem großen Worraty von Gremplaren dieſes wortreffichen Buchs 
verfehen.) 
Berner ift daſelbſt zu haben: 
Rudhardt, D. J. Die Gefchichte der Laudſtaͤnde in Baier. 
sr. Band. 18. u. 26. Buch. 2 fl. 24 fr. 
Verhandlungen der Sandflände des Königreichs Bürtemberg. 
39 Hefte im berabgefegten Proife. 21 fl. 


397. Bey dem Buchhändler Joſ. Limdauer wird ein Gar 
talog vom neuen, nebft einem zwepten von woplfeilen dis 
un Bügern aus allen Faͤchetn der Wifienfhaften gratis aus⸗ 
gegeben. 





107. Ein junger Dann, welcher mit dem beflen Fenantifere 
verfehen, bon einige Jahre als Bedienter Dienfle verrichtete, 
wuͤnſcht in gleicher Gigenfhaft (wenn auch auf Reifen) bey eis 
nem Heren aufgenommen zu werden. Das Nähere erfährt mar 
im Gomptoir diefer Zeitung, 


105. In der Schönfeltflrefe Nro. 104 nahe am engliſchen 
Garten ift vom Iten kommenden Monats Februar am eim freunds 
liches Louis im ten Stecke entweder gang oder theilweiſe bie 
jur noͤchſten Ziel Georgi him, mit oder ohne Menbles, zu bike 
Raem Preis zu vermithen. 





. - 
116, In der Pronmersgoffe Mro. 1494 nahe om Landhaus 
iſt für einen Titl. Seren Abgeordneten ein meublirtes Zimmer 
ju verſtiften. D. De. 








Anzeige der iv Münden angelommenen Fremden, 

In der goldnen Enter Dr. Helurich Karl Theodor 
Loͤwel, Kommerstencard und Kamımergutsbefiger zu Marrgrün. 
Gebra Frieder. Desthel, Brrgerineifter der Stadt Dof. — Im 
goldenen Hirfh: Zeh. Damict Walrber, vormaltger Bers 
maltungsrars zu Notherburg; Fräulein M,G, Walther, Schmwäs 
girin des Dbigen, — Im goldenen Hahn: Frhr. v. Bibta, 
Abdacordaeten aus Franken DI Hriar. Garrogi und Pet. Zar 
lugi, Dandbeldleute, 


Nüundhemer 
Politiſſche Zeitung 
Dil Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alerguädigitem Privilegio. — 





Doenneretag —⸗ 24 — 26. Januar 181% 
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Am Ramensıhehe Ihres Maiekätder Adbniginm 
Hört ihr's wirbein? Hört ihr's länten? Diefes fihöne, gleiche Beben, = 


Seht igr’6 Pliken duch die Nacht? 
Hört ihre durch des Dimmels leiten 
Donnern taut den Gott der Schlacht 2 
Doch nicht furchtbar, wie zum Sturme, 
Wie gur bint'gen Krieges + That, 
Toͤnt der Morgengruß vom Ipurme, 
Schalt ber Fruͤh⸗Marſch durch die Stadts 
&r iR Aufgebot zur Freunde! — 
Mit der Sonne erftem Blie 
Wieden diefe Töne Yeute 
Jedes Derz zu fühem Gluͤck. 
Und im weiten Baterlande, 
An der Donau ımb am. Zum 
bollen fie don Strand ja Strand b 
lieber Derg und Thäler hin, 


Zaufend edle Balern treten — 
Set hinaus in’s frepe Feld, 
Taufend fromme kippen beten * 


Yezt für Sie zuin Deren der Wels; 
Bür der Frauen Schönfte, Befte, 

Für die Fürftin groß und mild, 
Der, om bebren Mamens+ Feſte, 

Heut der Wolke Zubel gilt. 
Seht, am Altar hingegoifen Pi 

Rniet Sir, elner Heil’gen gleich; 
& halten aufgekhioflen 

brem Blick das Geiſter⸗ Rd. - 

Sogi, moher Iher tiefes Sinnen 

Und der wehmothévolle Blid 7? 
Thraͤnen, Die in Baͤchen rinnen, 

Deuter auf ein [ywarz Geſchich. 
Erloit Jhe Bicheln, wenn wir bieten 

Sig dem Schmerze zu entzich'n, 
Beigt, wie fehr Ihr Derz durchſchnitten, 

Auf Die tiefe Wunde bin. 

Gheidend ar des Grabes Rande : 
Stand das Jahr, verhaͤngnigſchwer, 
Sehn, da rigen theure Bande, 
Und der Bruder mar nicht mehr! 

“ Denkt yore regeb, warmes Fühlen, 

" — Dentt hr zart mpfindend Herz; 

D, wir mußte heiß durhwühlen 
Ihrem Buſcn folh’ ein Schmerz ? 


Klar und rein wie Himmels s Buff; 
Denkt, wie mußt’ es "tief erbeben 
Bor bes Bruders früper Gruft ! 
Nein, wir wollen nicht erfcheinen 
Die des Trofleh leerem Wort : 
Mit Die Magen, mit Dir weinen 
Laß und, Mutter! fort und fort; 
Bis Die Bluͤthen wieder keimen, 
Bis der Frühling wieder blüht, 
Bis Natur aus düftern Träumen 
Hebt Dein trauerndes Gemüth, 
Wann die Lerche wirbelt wieder, 
Wann die Schwalbe kehrt zurüd 
Wann der Erde müde Gleder 
Ren verjüngt ber Sonne Bid; 
Baun das milde, warme Reben 
Seine Rarre Hülle bricht, 
Wann die Blumen fih erheben 
Und die Herzen zu dem Licht: 
D, dann firömt aus Frühling» Quellen 
Dir and mieder Freude zu, 
Und dee Blick wird ſich erbellen, 
Fuͤhet das Herz nur wieder Ruß. 
Aber Du, der Ziel und Ende 
Setzt Dein Erden: Leben hler — 
Köcfles Weſen Dort, 9 wende 
Künftig folden Schmerz von Ihrt 
Red im Kreife Ihrer Bieben, 
An des beften Könige Dand, 
Col Ihr Herz auch nie daruben 
Eines Orabeo ſchwarzer Rand! 
Bon der Gottheit anterlefen 
Yu der Balern Königin — 
Schwebe, wie ein blmmlifh Wein, 
Sie durch Freuden: Tage Hin! 
Wie Ihr Segens Stern beglütend 
Straplt auf Baterns weite Au'n, 
Eofl Sie, Hlmmels: Kronen pflüdend, 
Ihrer Werke Lohn einft fhan'n. 
Deun das Herz kann's laut betheutta, 
Aller Melt ift'e offendar; 
Schöner blüht Bein Band als Balern 
Unter jeinem derrſcher Paar. 
Gratin. 


Deutfäland. . 

Bahern Der König. Hof hat wegen des Ablebens 
Der Königin von Würtemberg eine SDcftrauer von drey Wochen 
. angeregt. Gben fo it für die Königin von Epanien eine Hof: 
Trattet vom 17. Jan. bis zum 6. Sehr. angeordnet. 

Münden, den 28. Zäner, Die jur Etindeverfammlung 
abgeordneten Repräfentanten unfrer Nation find num im diefen 
Zagen bereits ſaͤmmtlich bier eingetrofien und haben ſich bey der 
R. Einweifungs: Sommiffion, melde iht Befhäft am 2äten d, 
AR, begonnen, gemeldet, Der feperlihe Tag, an welchem Sich 
Se. Maj. der König mit den Königl. Prinzen in einem glän: 
zeuden Aufjuge in den au dieſem arofen Nationalfefte ſeht ſchön 
bergerichteten großen Saal des Ständehaufes degeden und Die 
Elfing Der Ständeverfaumlung‘ mit einer Rede vom Throne 
berad eröffnen wird, ſteht num mahe bevor. Er kann ober erft 
Danıı beftimmt werden, wenn nah berictigter Beglaubigung 
Der Abgeordneten die Dircsorieu nebft den Gommite“s der bey: 
den Kannnern gewählt ſeyn werden, Man ift allgemein auf die 
Wadhl der vier Präfidenten begiertq, deren jede Kammer zwey für ſich 
aus ihrer Mitte erwahlen wird. Zählen Die Äheinländer und Franken 
Eröftige Redner und aufgellärte Politiker unter den Abgeordneten, 
und Inüpien ſich unter Andera große Grwartungen an die Namen 
Guvfier, Stpbani, Hotuthal, Behr u, f. w., Ip ſtehen auch unter 
den Abgeordacten Alttaieınd Männe vor uns, auf die dad ge: 
fannıre Baserlond mit gerehtem Stelze vertraut, umd die, außer 
ipieim Talente, üder hohe Angelegeubeiten des Stxated Har und 
eindringend zu ſprechen, gewiß jene gemäßigten Ideen befigen, 
wilche, wenn jie Öffentlichen Verhandlungen zum Grunde liegen, 
zu einem den wohlwollenden Gejinnungen des Könige entfpres 
Denden Relultate führen werden Gin in Nto. 22 unfrer Itg. 
aus der Alla, Zig. entichnter Artikel aus Münden vom 22. Ga: 
nuar zeichget Die Hrn. Socher, Magold und Zinuner nah Bers 
dient unter den Abgepröneten aus. Auch des Dr. Garl Rott 
manner, der als Cichter und Schriftſtellet befannt, hätte chrenvoll 
erwähnt werden dürfen. Aber unangeuchmen Findrud machte, was 
der Ginfender jenes Auffaßes über den Hrn. Präfidenten des Appels 
lationsgerichts des Dberdonaukreifes, GSprift. Frhen. v. Aretin 
fogte, und wir tbeilen darum aus dem gleichfalls in der Allg. 
Beitengen entpaltenen Schreiben, mprin der Hr. Präfident die in 
jenem Aufioge enthaltıne Schilderung feines Gyaralsers berichtigt, 
foigende Zeilen unfern Leſern hier mit: 

»Die liberalen_ Idcen haben in der Allemannia, an welcher 
»mebrere der geachteiſten Schrififteller Deutſchlande Theil noh 
»nuen, jederzeit Die Eräjtigite Sürfprade gefunden, ja es wurde 
vin dieſer Zeirfhrift ein Konſtitutiondentwurf geliefert, welcher 
»mit- der baieriſchen Berfafjungs «» Urkunde eine unperkenn: 
»bare Aehrlichkeit hat, Der Streit mir einigen peotejtantifchen 
"Beleheten war bekanntlich Leine Religlonsanae'rgenhpeit, und 
»hot meine Berbindung mit den gejhägten Männern protsftanti- 
»fher Ronfefiion aicht unterbroden, Meine Abhandlung über 
ndie Volkevertretung bekämpft nur den Wahn, daß die Land 
"fände in nothwendiger Dppofition gegen die Regleruug ſtehen 
rfollen. — Uebrigens fpreche ich eben in Diefer Abhandlung für 
weigene Steuerverwaltung, für Ausdehnung der Munlzipalrechte, 
»für unbedingte Preßfrepheit, für die Arengfte Verantwortlichkeit 
nder Minifter. Alle meine frühern Schriften hatten diefelbe Rich⸗ 
"tung, wie ich in einem Auffage in den litterariihen Monats: 
„Berichten näher nachgemirfen babe. Es If alfo eine ganz un 
»wohre, und nur für Unkundige in Der politifchen Litteratur bed 
"Boterlandes verführerifche Behauptung, daß ich Den verfaffunge: 
„mäßigen Ideen erft feit Kurzem gehuldige haben joll.« 


Die Landtags Yeltung enthält in Mes. IT, zinige Morte übe 


" Zeitungs »Acttel (im DOppofitionsblarte und der Bremer Zeitung), 


Die bater, Ständeverfanmlung. betreffend, Bieher iſt ſowohl 
von den genannten Zeltungen, als auch von einigen andern, welche 
Genfturfrepheit geniehen, über Baietu viel Grundloſes und 
Adgeihrmadtes werbreitet worden; mit der Gröffnung der Stoaͤn⸗ 
Deperjammlung, wodurch die Eonftitutioneben, Ideen in ihre Ans 
wendung übergeben, iſt auch der Augenblid gefommen, mo fol: 
hen nicht felten aus unlautern Abſichten fabrigieten. Grrüchten in 
vaterländifhen Blättern und namentlid in denen der Hauptſtadt 
entge gengewirkt werden muß. Vorzüglich aber gesiemt #6 unfes 
zer Würde, ſoſche Blätter des Auslandes, in deren Etaaten ſich die 
Stände, zur Betrübniß aller Freunde einer konſtitutienellen Freppeit, 
mit Der Negierung gerworfen, hoͤflichſt zu bitten, fie möchten ihre 
guten Rath doch ja für ſich feibil behalten umd zuerſt des eiger 
nen Heerdes pflegen, fatt über fremdes‘ Feuer iu wachen, 
Wir meinen damit die nme Etuftgartee Zeitung oder Schwäb, 
Merkur, melde in Rıo. 14 vinen Artikel aus Münden enthält, 
mo fie dem in der polit Itg. aus Dem Journal des Debats ent 
lehnten Bobe der baiet. Berfaffung eine unreine Quelle zufchreibt, 
und in den Sigungen der balet. Etändeverfemmlung fon den 
gefäprütften Parthepgeift walten, ficht. Möchte doch das Aub: 
land oft meh einige Tage warten und nit cher über unfte 
Kammern urtheilen,. bis ‚einige Protokolle iprer Sigungen im 
Drud erfhienen find, Unfte Sulnde, mit. dem Guten zufrieden, 


"Dos die uns vom Könige geſchenkte Berfaffung im ſich ſchließt, 


wollen weder Veroltetes bartoddig zurädenfen, nod Neuerungen 
famwindeltbpfia einführen. Die Berfaffung hat die Graͤnzen gegeichs 
net, inner welder ſich beo uns der offentlihe Geiſt bewegen foll — 
es find Die diner auf Sinfiht und. Erlahrung gehtündeten Geſct ⸗ 
mäßlafeir, melde die Brrmunft feibft für nerpwendig erkennt. Ja» 
ner Dirfen Groͤnzen iſt Widet ſetzlich keit gegen Die Koͤnigl. Regie: 
Fe und men kann feinen Theil der Berfaffung an: 
ft wollen, da Die ganze Verſoſſung durch unfre Annahme 
und Mrd den darsuf abgelegten Schwut, die Eigenſchaft eine® 
ftiüfchweigenden Vertrages erhalten hat. Wenn es darauf ans 
kommt, des Guten noch mehr zu bedürfen, brauchen wir nicht 
von Außen-daran erinnert zu werden; unfte wäterlihe Regierung 
bat ung, ohne doß wir «4 nöthig hatten, Addreffen an fie zu 
richten, und mabrlic nicht durch die Zeitungsı Artikel des Aus⸗ 
landes dazu bewogen, eine weiße Berfofiungeurkunde geichentt, und fie 
wird Dem wahren, Beften des Volkes nicht nut nie etwas ver: 
fagen, ſondern, unaufgefodere, nad ihrer befannten Großmuth 
und. Liebe zu ihrem Volke Alles gerne ertbeilen, was ibm nad 
den vernünftigen Foderungen der Zeit, nad) den Fortfäritten feis 
ner Bildung, ohne Berlegung anerkannter Heiliger Rechte erthrilt 
werden kann, 

Bir Fünnen mit Ruhe den Sitzungen unferer Kammern ent» 
gegenfehen, Dergn Berhandlungen auch die Redakıion Diefer Zeitung 
mit der Genauigkeit und iv dem Umfange mittbeilen wird, wie 
es In hochwichtige Zwecke von einem voterländifchen Blatte er⸗ 

en. 

In der Hamburger Zeitung liest man Folgendes aus dem 
Würtembergifben, vom 12. Jan, Unſte veremigtee Ms 
narchin, Echwefter dr6 Kaiſers Alexander, vermäplte fih am 30, 
April 1809 zuerft mit dem am 27. Dechr. 1812 verftorbenen 
Herzog Peter Friedrih Georg von Schleswig: Holſtein Oldenburg, 
aus welcher Ehe wen Prinzen am Leben find, und am 24. Jan. 
1816 mit Sr. Majeflät dem Könige, damals Kronptingen, von 
Würtemberg. Aus dieſer zwepten Ghe find zwey Prinzeifinuen 
hinterblichen. Die Königin war mit dem dritten Rinde ſchwanger. 


Feauntreih. 

Parit, den 19. Jan. Konfol, 5 Proz. 69 Br.. 90 Gent. 

Die Deputirtenfammer beſchaͤttigte fih am 19. bloß In igren 
Büreaur. — Die Pairdlanımer erhielt eine Zuſchrift vom: Ders 
zoge von Rihelien, der fein Bedauern ausdrüdte,. daß er wegen 
einer durch feine Geſundheit noͤthig gemachten Reife ins füdliche 
Frankreich während diefer Seſſion Leinen Antgeil an den Arbels 
ten der Verſammlung nehmen könne. Gin Aynlihed - Badauern 
Auferte in reinem Briefe der fransöfliche Geſandte in der Schweig, 
Graf TZalegrand. Die Kammer wählte eine Deputation von 
20 Paird, um der Trauercetimonie am 21. ju St. Denis bep 
zu wohnen. 

Der (aud Ludwigs XVI. Zeit bekannte) Kammerdiener des 
Königs, Baron Dur, it mit Tode abgegangen. Sein Som 
folgt igm, in Folge einer wor Zurzem vom Könige erbaltegen 
Anmarticaft. 

Oberſt Fabvier ecklaͤrte das geflern erwähnte Geruͤcht von 
moͤr deriſchen Angriffen auf feine Petſon für grundlos. Judeſſen 
Hatte er aus Anlaf feines Prozeſſes am 18. einen Zwehkampf it 
einem Drn. Ducis, von Bordeaus, mwobeg er durch die Kugel 
feines Gegners leicht an der Schulter verwundet wurde, Am 
19. fülkt endlich Das ko.reftionelle Poligeptribumal im diejem bes 

hinten Progeſſe fein Urtheil; es geht im Wefentlichen dahm, 
Daf Sabeier in 100 $r., ille und Gansel jeder in 50 Fr 
Beitbuße aenemmen, und die drey Flugſchtiften, welche gu dem 
Proz Anlap gegeben, anterbrüdt werden. 

In der 15ten Sizung des Alfifengerichts zu Alp am 8. 
Jan. wurde das Zeugenverbör- in der Sache des Fualdes been⸗ 
Digt, wobey auh Mad. Manfon wieder erſchlen und ihre feüs 
Hern Ansfagen bejlätigte. Am 9. wurde der Sachwaltee der El⸗ 
wilparıben, Zajan angehört, der Sitzung amı 10. hatte dir 
Eönigl. Genrralprofurstor das Wort, Mach feiner Anſicht iſt die 
Romplicität der Angeklagten, Gonſtans, Dence und Beſſiered · 
Beynac als völlig erwirfen anzufchen. Am 11. foDte der Wer 
theidiger von Gonftans, Tournamille, gehört werden. 

Paris, vom 9. Jan. Graf de Gage, jejiger Minifter 
Des Jonern, iſt unfern Libonrar, bey Bordeaur, am 28. Sept. 
1780 geboren, wand jludierte zu Bendome. Er war eine Zeit 
lana Gefchäftsführer des Könige Louis von Holland und der 
Madame Lörtia Buonapatie. Dann wurde er Richter beym 
Zribunal erſter Juſtanz der Seine und fpäter Rath im Appel: 
lationsgeriht von Paris. Bey dee Müdkehr Mapoleons tm 
März 1815 fiellte er ih am Die Spige einer Compagnie Ratios 
malaarden, Die für den König fechten wollte, fi aber mach der 
Abreife Sr. Majrlöt unter dem Rufe: »Es lebe der Koͤnig!« 
trennte, nachdem ihr Anführer de Gaze die Proflamation verler 
fen hatte, durb mweihe Se. Mai. von ihren getreuen Unterha⸗ 
men Abſchied aahm. Ginige Tage nachher verfammelten fih bie 
Kammern Dr6 Bönigl. Gerichtshofes zur Aufnahme des Hrn. Gil⸗ 
dert de Doiflus uad zur Abfaffang eiver Addreffe am Mapoleon. 
Aug de Gajes fand ſich ein, mwiderfegte ſich aber der Reecption 
des Präfidenten und erklärte, er fehe in Buonaparte 
— “is einen Uſurpatot. Ge wurde noh an eben dem Tage 

auf 40 Wegflunden von der Hauptſtadt verbannt, woher er 
erft einige Zage vor der Rüdtehr ded Königs gurücdtem. Am 
7. Zuig wurde-e zum Polizeppräfekten ernannt, uud ertheilte 

Diefer igenfähaft Befehl zur Aufiöiung der damaligen Reprär 
Gr ward dann Staatörath und bald Poligeys 
hinlängli befannt, mit welcher Kraft und 


% 


we 


Einficht er ju diefene Mintfterio beyde Ultrapartheven, der indes 
pendenten und Ropaliltın, iu Zaum gu halten mußte, 

herr Sieyed, Rath beym Gafjationdhofe, hat feine Enklaffung 
genommen. . 

Mod. Gatalani wird auf ihrer Reife über Galals nad Lon⸗ 
don auch zu Lille ein Konzert geben, 

. j Spanien 

Madrid, den 2. Januar, Der Tod der Königin if ein 
großer Verluſt, weil fie allgemein wegen ihres wohlwoll⸗nden 
Tharakters geliebt und geihägt war. Wer mit ihrem Geſund⸗ 
peitözuftand früher bekannt geweien, weiß, daß fie immer an 
konvulſtviſtſchen Zufällen Utt, daß fich diefe während des Aufı 
enthalte in, Brafilien vermehrten und erft nad Ihrer Vermaͤh⸗ 
lung ſchwaͤcher wurden. Cine Verlegung bey ihrer erſten Nie 
derfunft war vermuthlich auch mitwirkend bey ihrem jejigen fo 
ſchnellen Tod. — Diejenigen unter den ſpaniſchen Geiftlichen, 
die aus Beſorgniß, dag fie noch zu den fo. ſchweren Staatslaften 
etwes werben beptragen müffen, das Volk der Regierung zu ente . 
fremden ſachen, feinen die grohen Folgen, Die dieß auch gegen 
fie haben kann, nicht zu fühlen, ſo wie überhaupt es unbegreif: 
Uch ift, Daß die Erfahrungen unferer Felt auch bier fo durch- 
aus fruchtiod bleiben folen. Die ſpauiſchen Finanzen koͤnnen 
Ah ohne flarke Beyzlehung der Geiflichkeit nun einmal nicht 
retteu, und es iſt doch beifer das freymillig zu thım, was ums 
fehlbar geihehen muß. Während das Wolf, bis jest im feinen 
Topalen Gefinuungen beharrend, fich auf Eeinen Der einzeln vers 
fuch:en Aufſtoͤnde eintieß, bereitet fi durch das, was ich oben 
andeutete, Vieles vor, was bey den Okrfinnungen derjenigen Ger 
neration, die Der Älteren, ganz an der abſoluten Monardie 
tlebenden am noͤchſten ſteht, und die eben fo eine Monardie, 
aber mit Wolksrepräfentation will, früher aber fpäter zur Reife 
ommen muß. 

Polen 


Rah einer neuen Statiſtik von Polen begreift diefes König 
rei, ſowelt es unter ruffifchen Scepter vereiniget if, 2191 Qua⸗ 
dratmeilen, 481 Städte, 22,694 Dörfer und eine Benbiferung 
von 2,752,524 Menfchen, worunter 212,944 Juden, Bor dem 
Jaht 1686 zählte Polen 10 Millionen Einwohner; aber im ges 
dachten Jahre floh König Johann Sobiesti mit Rußland einen 
Bertrag ab, durch welchen er Smolensk, Riem and einige andere 
Provinzen an Rußland abtrat, das ſich Dafür verbindlich machte, 
ihm zur Eroberung der Moldau und Wollachey beyzuſtehen. Et 
ſcheiut ſich jedoch Beine Gelegenheit gefunden zu haben, dieß Ver⸗ 
ſprechen zu verwirklichen, 

Bermifdte Machrichtea. 

Da Blelen unfrer Leſer, die in dem Tateinifchen Schulen ge: 
Bilder worden, die Mittheilung einer Stelle aus Dem neulich er 
wähnten Gedichte des Hrn. Keil in Würzburg nicht unwillkom—⸗ 
men feyn wird: fo geben wir ihnen biemit folgende (ein pharmal 
von und geänderte) Berfe Daraus zum Beiten, die als ein Fleines 
für fich beitebendes, herzliches Lobgedicht auf Se. Mai. den Rd: 
nig von Baiern betrachtet werden koͤnnen; fle haben für und ein 
mäheres und beffered ntereffe, als die franzöfifhen Gpigramme, 
die feit einigen Jahren öfter in deutſchen Zeitungen zum Bor 
ſcheia fommen, D. 

Optimus exsistit paribus «ub legibus ordo, 
Unica civili est sub paritate salus, 

Maximiliane tuos populos hac mente gubernas, 
Juraque das cumclis comlitione parı. 


“ Natali ecce inc res publica tota renata est; 
"Ile nova semper Juce serenus eat, 
i Legifer eximius, virtutıbus undique nolas, 
Sic verus Rex es, uomine reque simul, 
Qui gentis Bavardım sucra avitı at jura redhseis, 
Fania tuum nunguam clara silebit opus. 
0 dilecte. Pater, dignis comitate ministris, 
"  Versibus accipias pectora grata meis ! 
" Bx suavi sermone tuo vultuqque benigno, 
: Quantus amas homines, discere quisque potest. 
EL Elucet vollts pietas, fcertissimus index 
—* Vultus enim taciti pectoris esse 20let); 
Eulla patent oculis metuendi zigna Lyruoni ; 
Mitior hoc umquam principe nero fuıt. 
. Ipse tuos populos sine vi, sine caede gubernas, 
Aspera tiec praefers lsudibus arm togue, 
Nec tibi diritias, nee ararus congoris aurum, 
Largus habes promtas äd pia dans menus, 
Ergo dives, inops pariter juvenesgne senesque 
Pruspera quseque vorent ore animoque tıbi. 
Vadique festivus cönsurgit.in acthera clamor: 
Vivat rex noster'tempura longa piun! — 
' Dumme igitur mirumt, Pkinceps, si tantus ubiris 
Aubilus exsurgat, laetus ubique sonus? 
Cum tus prufusa est plebs per lol guudia, —— 
Te rectore bonos ipsa videre. die» 


— 
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Kdutgl. Hof Theater au der Refiden:. 
Yreptag: -Taneredi, Meludramms per Musica in due 
Ar, La TMusica det Sig. Mlaesteo Hossini. 
Rbnigl. Dof:-Theater am Yar:Tbeor 
Donnerdtag: Das Kind der Liebe, Dr. Haag, Schaus 
Spieler vom Rational: Theater in Augsburg, als Gafi. 


— u u ii — —— 


An die Mitglieder des Mufenms. 
208. (3. ©) Den werehelihen Mitgliedern mird befannt ger 
macht, daß Die DMufeums: Bälle, vom ziem Februar angefans 
—* alle Dienstag ſtatt haben. 
Münden, den 23. Jaͤner 1819: ‚ 
Die Bor leder. 


312. Gr Penffonirter wuͤnſcht Ben einigem TieL Herren 
Abgeordneten dev Ständeverfammlung, eine Beſchoͤftigung ime 
Schrelbeu, Rechnen, fo andern, „ ehelun. D. Ur, 


„25. (zay 6 fuht Yegand, der mit Ertrapoſt mb eiger i 


nen Wagen am 20: oder 30:-d. M. nach Nürnberg fährt, einen 
Reife: Geſellſchafter. Das Raͤhere ib ben der Erpedition dieſes 
Blau⸗a zu erfragem 





05. (2. d) War Awa Schreiberegen oder Rechnungen ie. rein 
und ſchnel befördert zu haben wünſcht, Baum das Nähere des 
faila im: Thal Res, 446 Uber 2 Stiegen erfahren. 

u — çet nn nr au 

10% ER 9) Am Grottenthat Nee. 745 im dritten Stock ſin⸗ 

Bmw Wingange: ift ein Ihunes meublirtes, heizbates Jimmer mit 
ertva Eingang für einen Deren Laudtagsdrputirten mit jeden Tag 
ge besirhen. 
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Angetge i 
118. Die Herren Gotireibenten der etvi r Bistiorgie, 
welche diefelbe Fisher von dem (mun verſterbenen) Profeilor Ja⸗ 
Tobi in Münden brzogen haben, belieben ſich wegen der Jorts 


“fegung bey Herrn Buchhändler Lindauer gu melden, welcher 


legtere diefelbe aufs ⸗ vnd HißtgRe beſorgen wird. 





103. Man fucht de banre, Direkte Abtöfüng eines Kopitale 
won 5000 fl., welches anf rlmem anſehnlichen Hauſe in der Stadt, 
das einem fehr fetten Mann gehört, als erſte Hopetheke Poft 
kein Raufihikings: Friſtenteſt) obrigkeitlich vwerficert liege Wenn 
es der Tiel, Adloͤſet wirft, jo werden dasın aljäprlih 1000 A. 
Üder wieder anheim bezahlt. 





117. % eben IR erichienen und bey Jofeph Lindauer 
in Munchen, Raufinaergofe Nro 1614 gu haben: 

MWes iſt neuere Brjehiigung? Bom Merfoiler der Strategie 

— ihrer Anwendung. broch. 12 kr. 

epträge und Bemerkungen zu den gefrönten Preleſche 
‘  Mbır Gterverotduungen von 9, M. ©. Dee ra 

65. (7. 6) Das zu Bogenhaufen, eine Meine halbe Stunde 
von München entiegene Schloͤßchen Neubergehaufen, job am 5. 
des ‚künftigen Monats Febtuar mit alien Jugehoͤrungen aus 
freger Hand an den Meiſtdlethenden Öffentlich verkauft werden. 

Zoffeibe Heat in einer der fchönften Gegenden nahe an ver 
Ziar auf einer Anhöhe, von: weicher man die fhiniten Ausfich 
sen nah ala Eriten bin genüßer, Ge iſt im Zabıe 1740 zu 
einem abeligen Sig erhoben, und im Jahre 1744 iu die Land: 
Tafel eingrıragen. 

Die Gebaͤude ſowohl, Das herrſchaſtliche Haufes, als die Defas 
monie und Gaͤrigere Wohnung, auch die Remilen eud Stollun⸗ 
gen, befinden ji im einen fehr gulen und dauerhaften Zuftande, 
fie sind von Dem legten Beſitzer, dem verflorbenen Finanmind, 
Rrr Wilpelm Frepperrn von Hompeſch, aufs niedlihfte mit ara; 
den Roften eingerichtet, und Durch eine eigene Kunftanlage mit 
Maffer, hinreichend verſehen worden. 

- Zu den Gärten finden ſich Giäshäufer, Treibkäften und die 
Beiten Obſtbaume, mebit einer Amzapi ausläutifcher Blumen und 
— Scherben und Töpfer 

Dis Schloß felbk if vo und größtenigeils im neuem 
Geſchmack menblüut, a Be. 

Die Gebäude find im Jahre 1810 zur’ 

19737 fl. außer den etma 44 Tagwerk großen Gärten; 
bie vorhandenen Motilien zu 

3600 #. a = find bie > schbr 
rigen Örundflüce im Sabre ı fi 

2690 fi, angrkauft worden. er 

Dir Haufvrdingungen find fehr anne hmlich und dey dem Mas 
Berpichneteu von heate am vinzufeben. 

Das Ganze Bann gleich in Beſitz genommen werden. 

Bis zum Berkauftage werden auch Gebothe aus freyer Done 
bey dem Untergeichneten angenommmen, und wenn fie annehmlidy 
befunden werden, der Zuſchlag ſogleſch ertheil. 

Die Verfleigerung wird am dem beffimmten Tage Bormit: 
fag von 9 bis 12 Uhr im Schloͤßchen Reubergepaufen vorge 
noummen, Münden dem 12. Zaͤnger 1819. 

Finaazrach Shrödet, wohnt in dem 
Hauſe des Hertn Kaufmamus Sup 
ba der Weinſtraße Reo. 325 





- Mindener 


politifde 


Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Majeſtät von Balern allergnädigſtein Privilegiv. 





Betas 


— 25 — 


29. Jannar 1819. 
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Deutfäland, 

Baiernm Münden, den 79. Diner. Weflern Bor 
mittag wurde Dos Höcflerfreulihe Mamensfeft Ihrer Mojeſtat 
anfrer Allerdurglaudtiaften Königin nad Frau inals 
ken Plarrlirden der Hauptitadt mit Hochamt und Te Deum auf 
Das Feperikäfte begangen. Um 10 Ohr wohnten II. GG. die 
Prrra inifer mis dem Perſonale der verſchie denen adminiſtea · 
fiven und uftisftellen und Behbrden dem Gotteddlenſte m der 
Plartlirhe gu unfeer Llsden Frau dep; auch waren die Abgeord⸗ 
meren der Ständıyerfommlang babep zugegen; zu gleicher Zeit und 
wi demfediben religtöfen Zwecke verfammelten Ah S. N. Koh. der 
Rronpein, ©. %. 9. der Prim Karl, ©. A. 9. der Serzog 
BWilpim von Balern, ©. 8. H. ber Herzog von Reuchtenberg 
wnd Se. Durchl. der Jürft v. Wrede in ber St. Mihastefirde, 
worin fh, das hier garnffoniende Militär in urößter Parade 
unter räufdender Duft und mit wehenden dahnen begab, 
Er Abe Diacaaus Bed, cine der erhabensna 
des angemeftene Predigt m der vangeüfchen De 
und Pr ‚ und um 8 Uhr wear fryerlihes Oochamt im der 
Kirche DER: Otulpaufs, mweihem fämmelihe Proieferen mis 
Den Studierenden Der verfhiedenen Rlsilin: Beusemwonnt haben, 
Don den Beptern haben Mehrece, nämlich Ianap Sicchele, Fran 
». Rodel, Karl Lipltieger, Theodor Mörtt, Yofepp Mürubers 
gr, Ppllipp Schaurer, ray Septolt, Joſeph Wagenfoman, 
Wehen khönen Feſttag in Gedichten Hefungen, von melden wir 


von Rarl Litzlkircher aus Der Obergymuaſialtkla ſſe 


wiern Leſern mitihrllen metien: 


Ode jur Feyer des Namenfeſtes Ahrer Majskät 
Der Köntgin.·. —* 
Schwebe, Pf, von des DI %r 
D —28 und fin Fe —* 
"ine föbende Dery, daß 

Hien © dahin rauſche der Hochgeleng! 
. Sauter ‚Se, Bruft; denm der Erhabenen, 
Dr, Sauger —* der Bardenſang 
——— bebend. Dein Seh, Band db Baterlande? 
28 rog, Wiirgem den Adlerſug 

Men Rubins; Eorberr man's Geldenpaupt 
7 Saßtwsichn;, “ F 
ED are fi beugt ffternd dem Tpatenruf; 
RE Wat. mauliher Copa in Dem 

au supn, Schlürfen din Weonnirkd, 









A =: iR von dort juric Hier angefommen. 


Den fie lebend nnd reicher; 

ES: öner dennoh wie Du, Tanfenden Mutter fepr. 
O Du bift fie ans auch; Hlimmlifcher ſtrahlet von 
Deinen Antlig die Huld, denn Diadem und Gold, 

Sanfte Mild' iſt der Zauber, 

Der fo gluͤhend an Dich kettet das Balıchrri. 

Heut am Zage des Feſts höre der Jubelton 
Eines liedenden Volks: höre fein Giutgebet; 
Das der Genius Baierns, 
Fteudelaͤchelnd hinauf trägt vor des Hödften Prem, 


— —— Pine flemmt uns Icheva zu, 
toͤmt er herab auf. die ‚Befeligten, 
Fa Did, herrliche Zürftin, 
Und Spbloden erbeht endlos die Kiga durch. 


Das Sedicht von Fr. v Robell if gleichfalls ſehr gut gelun 
gleichfalls ſehr gut gelungen, 


—42* is daß wir +8 bier aufnehiuen- 


nen, Ten 20: Yan. dere Loos bie ſechs 
Ahgeordmeten beflimmmt worden, melde mit dee Cinmeifum 

om die Wahlen gu prüfen haben. Eo find die HH. Pfir 
fter„geifllider Rath, Droß, Bloß, Popp, Fir udn 
Stieber, ale fimf Gutbefiger. Die Aommifton, welder fatt 
des Oenerafdirfttordn. Jeniner, der durch. Unpoͤßlichkeit gepinders 
iſt, der Sencraldirektor vau der Wicke vorſige hatihre Reſchaͤf te 
begonnen und es wird Deunmäckft ie Wahn Der‘ mten ge⸗ 
Kritten werden. Die Adgeorditetenifnif Yazn - deften , Geifte 
belebt: »Guropaficht. auf unse, Hoetindn Miele tagkn; fie erken. 
nen vecht moHt Die folgeureiche Ad r ihrer, Berfomurfung, 

Dehtrreid. Dir ’Ratdinar Gef Trautmansdprf, 
Erʒdiſchof vi Dimüp , verſtarb jurldter am-20: Jamser. 

PreWßem In FE des vom Könige Für- diefes Jahr 
anf der 13. und 24. Yan Beftimmten Rrönungb« nnd Ordens 
deſtes wurde am erſterm Tage im Risterfaale deB Kimigk; Schloſſes 
eime beträchtliche Menge von Orden und Ehrenzeichen vertheilt, 
Die Feyer den 23. wird Im der Domlinhe flatt finden. 

Ir Breftner Zeitungen vom 14. und 16, Yan, Niet man une 
ter Amerm: "Der Miferl. cufſtſche Minifter, Graf v. Meffelrode, 
IM af feinen Ruͤckteiſe nah Pererötueg hir burpaffirt. Der 

jägermeifter Graf v. Mole, welcher tie Ehre arhabt, J. 
Mo}. die verwittwete Kailela won Rußland bie Memel zu bes 

s Dein, Meprue Mek r Der Gcheimerath, 
echberr v. A er Pönigl. preußifder Gefandier 
Dresden, IR von Diefen PVoften abbefıfen und u Reifen 
Under zweyten Sektion der Öderrehnungslanmer ernaantworden.» 

In der Augsb. Allgem. Zeitung lest man -Holgendeg aus 
Drilin, vom 10. Jam Man kann ja mit Wrlmmizeie wer 
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fihern, daß am aflen Geruͤchten wagen Geihellung elaer Ronflis 


tution am Krönungsfeite fo wenig etwas it, ald am siner Yaupts, 


Beränderung im Minifterio u, Eine Meine Veraͤnderung dürfte, 


. ‚micht im den Miniſteru, jondern in den _Miniflerien flart haben. 


> Yeafidirende Here Gefandte, Gr 


Giedecken vereinigle " 


Bom ı8. Jau. Wir Haben wirkiih ein neurd Miniiterium 
und einen neuen Minifter erhalten. Jenrs ift das des koͤnigl. 
Haufe, welches Fürſt Wittgenſtein übernimmt, ad Die Poligeps 
Dermaltung an das Miniflerlam De Iuuern abgibt. Diefes wird 
zwiſchen Hrn v. Schudmann und ärepheren » Humboldt ger 
£heilt, der Ins Slaatsmtniftertum eintrit. Der Staatskanjler 
Fuͤrn Dardenderg beit feit einigen Tagen am Fieber trank. 
Frauk furt, von 25. Jan. Aus Deranlajjung der Wirders 
Meifiuung der Bundestagsjigängeh haben Ge. Grzell. der k. k. 
von Buol:-Shauenfleim, 
jAumtiche hier anwelenden Hereen Dlinifter und Pie beyden Den. 
Bürgermeifter der freyen Stadt Grankfurt nebft anderen angefe; 
henen Fremdem und: Gimwopner zu einem Viittagemapke von 40 


Kicderlande. Brüffel, vom 20. Jan. Gin 
Beſchluß Sr. Mai. vom 10. Der, v. J. ſchreibt eine mewe Dt: 
ganifation im den Artilleriekotps vor und Hedi die driuen Butail: 
bone des Fuhew ſen zuf. — Wie man vernimmt, IR Se. Vai. 
Millens, allgemelur Maosregela zur Berbefferung des Schickſalo 
‚Der Geljtiickeit fo wie jur Wiederperftelung mebrerer Kirchen 


- 


‘und Kapellom gw-ergeeifen. + Dir Gonftitutionel von Ankı 


— 


>, „als: 
‚slar Re 


werpen £ündipie 'gefterm an, daß Here Gauchols-Lemaite nach 
Brankrrich zurüitgeteget ied. . . 
Za öffentlichen Nachrichten aus Hannover vom 16. Jan. 
Heißt «6: »Infere Landitände haben ipren erflen Sigungen einen 
bedentsaden Werth gegeben. Bekanntlich iſt auf ihren Antrag 
r Tortmesadgeihaft; ipr weiterer Antrag and den Reinigungs 
»Berfehung jur Sünde bey den Schwachen umb 
ı oot des Böfewichts, abzufhaffen, iſt jur Berathung 
pörgelegt, Gegen das neuli ergangene Drfret, weiches werbirs 
tt, auf Die Brjahlung der von den Eünigl, Kammetr ſchulden tuͤck⸗ 
Rändig Zinfen za Magen, haben die Stände eine Vorflellung eins 
‚grreichht, im welcher fie ſich bereit erflären, die drittehalb Millios 
nen Retardatjinfen zu bejahlen, und demnach um Zurücknahme 
Fenes dem Kucfe der Staatspapiere hoöͤchſt machtpeiligen Detreis 
biren, „Kaunr war. diefer Antrag bekannt, fo fliegen die gefun: 


kenen Ötaatspapiere-fogleih wieder, worurd ſich das Zutrauen 


böweifte,  welded der Bürger auf feine Vertretung durch Die 
Etinde fest. Audi wegen Reduktion der Armee überreichen Die 
Landflände eine’ gemichtige Schrift, deren Jahalt dringend und 
bedeutend gewefen ſeyn muß, weil, um ihr ſchaell Genüge zu leb 
fen, eine große Jagdpartie eingeftellr wurde, Es heißt, die 
Stände hätten: gebeten, die 30,006 Mann ſtarke Armes auf 
47,000 Mann zu redusiren. Man fpricht überall ſchon von der 
Reduktion eines Huſaten, und der bepden Lplanenregimeuter, 
“auch von Perabfehung der bedienten Artillccie yon 100 auf, 36 
Stud. Die Artillerie iſt zwar Die Loftipieligite MWaffengattung, 


Ri ober gerade diejenige, deren Reduktion nicht müglich iſt, well der 


"Brriflerift fange Beit gu feiner Bildung md fortdauernden Uebung 
nöthig hat. Der Prinz Regent wünfht, daf die Armee nicht 
Yermindert werde, und gibt jest wen Drüttpeile feiner Demai⸗ 
nen: Gintünfte ale Beytrag zu ihrer Unterhaltung, aber die 
Manzihaft kann er do nicht geben, Die muß Das Land Stellen, 
— Bep dem Ghriftfele gar ſich die Popularität Des. Herzoge von 
Glirenee bewaͤet, indem ee mehrerengale auf dem Göriitmartge 
Die Kinder‘ der Armen mit unter fie gemorienen Kuchen und 


dauptung, jene beyden An 


erfeeute, wobey Der hohe Wohlthaͤter 
leerte. Auch auf der Gisdahn machte Se. eg 
das Dergnugen, auf den Spiegel Geſd gu freuen, um welches 
bie jauchzende Tugend dad geführlihe Kaufen nd Ringelfpil 


begann.“ 
i Sranfreid. 

Der Marſchall Macdonald lag am Podaara Frank. 

” — de ... erg 7 unter denen, bie 
an ver men Morellets e die ſtanzoͤſi 
—— Perl f franzöfiide Atade: 

» Benjamia Ronftant bält im Athene“ Borkfungen üi 
die englifhe Bırfaflung. Unter den zabireihen - 
merkte man auch den Primen Paul von Würtenberg, 

In dem Cullöge de —— le Grund zw Paris waren am 
45. nad 17. Januar ernſthafte Unorduungen vorgefatlen. G 
ſchelut, daß Der Hab mehrerer Schüler gegen Pesig- ihrer Lehrer 
biefes Komplot, Das wicht zur Ausführung dam, verurfacht habe. 
Berſchie dene Möbel wurden zerſchlagen und das Gitter am Cine 
gange aufgerroden Die Aufruprer hotten, um die Beleuchtung 
der von ıhmem zerbtochenen Laternen zu erfegen, im Hofe Zadleln 
angezündet, welnes in der Rachbarſchaft großen Schreden ver 
breitere, Man fchrie euer! Die Pompiers und Genedarmen 
murden berbeygreufen, die Orduung wider herjuftellen, allein fie 
tonnten wicht damit zu Stande Fommen, Es ſcheint, daß diefe 
Empörung Adey Tage gedauert und daß die außerordentlich ver: 
famınelte Kommifjion des ofſentlichen Haterrichta, das Rolleaium habe 
ſchlieden laſſen „Sieben oder acht der Wideripeufligften wurden 

. Ihren Eltern zurüdgefchift, umd Der Unterricht wird morgen mies 
der anfangen. Dem Mugen Betragen der Gensdarnıen und der 
Vorfteper der Schule, hat man «6 zu verdanken, daß diefer Auf: 
ruhr Peine meitere Ungluckt faͤlle verurhacht hat. Man findet im 
frampöfiihen Blättern deine Spur, daß bier oder bey Dem new 
lichen Aufkaude im der Milltaͤrſchule zu la Fleche, Hufaren ans 
gewendet worden mären, mie in Göttingen, auch bat bie jest 
noch Bein Auslander von diefen Borfällen Gelegenheit genoms 
men, auf eine Abänderung der ‚Berfaflung Frankreicho anzu 
tragen. : 

Bekanntlich haben die Motarien Dence und BeſſieresVeduac 
geſucht eim Alibi herzuflehien, und Behterer insbefondere hat meh: 
tere bedeutende Perfonen, und darunter 8 bis 10 Pfarrer, ale 
Zeugen aufgeführt, weiche zu feinen Gunfler fpraden, Am 8 
an. fand der Pröfident des Affifenhofes von Albp für auf, no 
'reamal die Madame Marifon zu befragen, ob fie auf ihrer Ber 

anten im der Küche Bancald ger 
fepen-ju haben, verharee? Eis bethewerte es feperlih. Aber eben 
fo feyerlid und Gott; zum- Zeugen nehmend beipewerten der Art 
aa? und Hr., Deiyurh, wit ne an 19. Mär; Abende 
zu Souery foupirt gu haben. Die n und ihre‘ Advo: 

"Raten aͤuſſerten wiedecholt, wie menig Zutrauen Madame Dam 
fon verdiene; einer der Letztern fragte fie, »ob nicht die Bancal 
ihre Wäfherin „gewefn?« was,fie mit einem gepmungenen Bär 
deln verneinte. - Am 9. Yan. ſprach Hr. Tajan, Advokat des 
Drn. Fualdes, gegen - die —— dem votqzuͤglichſten Ze 
für das Alibi.des Dener, dem Prn. Dornes, te er bie 
ubfage vooßrfien eigenem Sohue gegenüber, übrigens ſed Nour · 
net, wo Dence am 19. Räry ſoupirt Haben wid, wicht welt vom 
Rhodez entfernt. Die Zeugen für das Alibi des Befflecet: Dry: 
mac hielt er für fhmwerer zu widerlegen, Am 10. an. trug ber 
Generalprofurator feine Leberficht vor , Im welcher er die Imich⸗ 
ten gegen Die drey Angeflagten, Eonflans, Dence, Depnac, ja: 


u ih 


Kalamenfeflte und In-deep Klaſſen theilte: vor, ben und nach 
Dem Berbrechen. Goniland habe wor demſelben Berbindungen 
wit den vorgüglichiten Sculdigen und dem Haufe Bancal unter: 
halten; während demſelden Die gewoͤhnliche Runde nicht mas 
den laſſen, nad demſelben die noͤthigen Pausunterfuhungen 
unterlaffen, die dlutige Waͤſche erſt einige Tage foäter wegge 
nommen, und als er endlich genöthigt war’ die Familie Bancal 
gu verhaften, fie über die Holgen zu berupigen. — Dence habe 
vor dem Verbrechen, nebft Baflide, dem Weil 
träge gemacht, Fuoldes in Ihrem Daufe ermordeh zu-lafien; er 
war mit Boah im, Berbindung, gab ebenfalls de Bualdes ein 
Rentegwous, ward in der Küe des Heddomatiets geichen, wie er 
Die Vorbrpaependen am entfernen ſuchte. Bey dem. Verbrechen 
‘war er im der Küche, wie die Manfon, Bad und Bancal ber 
gegen; mad demfelben ward er am 20. März des Morgens 
ale Rhodes geſchen. Ueberdleß verrietpen ihm drey Aeußerungen; 
dAnmal als er bedauerte, das man den Leichnam bio Ins Wal: 


fer geworfen; dann als er feine Beforgnifie über Bachs Berdafs .. 


kung gegen Jauiion und Gonjtans äußerer und Therous Still 
ſchweigen erfaufen wollte; endlih als er der Bancal das Recht 
dab, ihn an die Verjprehungen zu erlunern, die er ihr un? 
ipeen Rindern gemacht. — Dem Befjiered: Depnac flellte der 
Wroturator die Aus agen ded Müllers Pouderour, der Manfon, 
des Bad, der Bancal, der Rapierrat ic. entgegen; er. verwarf 
micht ganz die Wichtigkeit der Zeugen, Die für ein Alibi Bepnacs 
geugten ; er machte auf den Unterfdied aufmerkfam, der zwiſchen 
Zeugen, die Durb ihre Ausfagen einen Unſchuldigen auf das 
Schoaffot zu bringen, und jemen, die einen Ichuldigen Freund 
Leszuligen ſuchen, zu machen lep. 
Der Proßurator, mo bie Lüge? Beſteht eine Berihwörung, ya 
unfhrteige demfelden zu entsleben? Auf der einen oder der ame 
dera Sehe iſt eine gelegmidrige Verahredung getröfen worden; 
audzumirteln auf weich· ? bleibt Der Weisheit Wer Jury über: 
Ioffen!« Gr ſchloßg mir einer kurzen Anrede an die Geihwornen, 
m den nächften Sigungen follten die Sachwalter der Angeklagr 
ten fpreden. . ; 

Paris, vom 19. Januar. Ya dem Voyage a l’embou- 
chure de la mer noite des Grafen Andreoffi, eines Manny, 
der (omopl wegen ſeines langen Anfentpaltes in der Türkey, ald 
mwigen der Verhältniffe, im denen er dalelbſt gelebt, ein Lomper 
tenter Richtet gemamut werden mag, werden die politifhen Ins 
flitmtionen der Tuͤrken von eimer vortpeilpafteren Selte aefchildert, 
als man fie zu betrachten gewohnt in. So fagt er unter andern: 

»Rur in wenigen Ländern wird der Gruͤndſatz des Cigen: 
ums dreier achandhabt, als, in der Kürkep. Was eine golge 
peännifiden Drudes ſchlechtet Bewaliberejcger, oder der Placke⸗ 
zogen Der Palda’s ik, bimeiiet aichts gegen bie Pandhabung 
Des Grundjages: jene Abweichungen, für welche Die einen nicht 
felten mn dem Verluſt des Iprons, die andern mit dem Leden 


büpen, find vorübergehend; bleidend hingegen (nd die Orundge . 


Wege, durch weiche Die Berbälmife des Gewaitherrſchers zu den 
beftimat werden ‚und auf denen die Sicherheit der 

" Pirlonen und des Gigentyums beruht. Man irkt fih ungenen, 
Am der türftjen Regierung ein Mufterbild willkuͤhr · 
— ya ſehen glaubt. Wie wäre es möglich, 

Dap Ans große Ration, die vormals hohen Ruhm und Wodi— 
23 fünf — * unter —— —— 
poſitive Geſetze, haͤtte beſtehen koͤmen eben 

Ban Orundgeiegen des Reichs finden fib in der Türfep nch 
Meisere, Defondere und bemertenowecthe Inflitutionen z fo beſiht 


Binifer ns 


unglũctliche Wagen murde aits Land gebracht und zerträmm 


Wo it die Wahrheit, rief . : jedes Süden wurde auf das Genauefte durch » und unterfucht, 
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fie über die Berhäͤltniſſe der Stlaven und ihre Freylafſang,elne 
vonftäudige, ſeht philantropifche Geſetzgebung, die wor jener der 
Römer, unferer Geſetzlehrer, unftreitig den verdient. 
„ (Der Beſchluß folgt) 
BGeohbritannien 
(Aus englifchen ngen vom 15. Yan.) Das Interhaus 
hat ſich Heute bios mit idigung feiner Mitglieder brfäftigtr 
Der Spredper erfhplen vor den Bords, um Die Eöniglhe Bed 
tigung feiner Ernennung zu eralten. Die Gröffnungscrde hat 
Vieleicht ſchon am 19. vder 20. ſtatt. — Man ift um boö Ber 
ben des Königs Fig da durch einen Zufall eine Aenderung 
in feiner Lebendwelſe eingetreten ifl, Er flolperte auf einem fet- 
ner täglichen Spatlergaͤnge durch feine fünf Zimmer, und fein 
lintes Anie wurde an einem Stahl, den er ummarf, eftalt 
beſchadigt, daß er nicht mehr geben Bann, Geine gange P 
ag beftcht num Darin, daß er. im einem Seſſel mit Rollen durch 
Zimmer hin und ger ‚gefahren wird, — Wem : Dorker Blär- 


„Ler-behaupten neuerdings, Def die Unterhandlungen zwiſchen der 


nerdanteti a Negterung und Spanien beendigt fepen, fie 
- fagen aber wicht, wie? — Gin Schreiben St. Heleng em 
sählt: Gin ſehr unangenehmer Aufrritt flörte diefee Tage bie 
Rune unſrer Ginwohner, Die Hrn. Barrin auf dem Bors 


Gebirge der guten Hoffaung hatten für Gen, Bertrand einen 
Wagen an Bord einer hier angefommenen Brigg laden laffen, 
der einige Monate vorher mit Ginwilligung des Bouperneurs im 
Offiudien beftsllt worden war. Auf die Nachticht von Ankuaft 
die fes Wagens geriet Der gange Generalſtab in Bewegung; dee 
ert; 


age dem Dorwände, Def Briefe an Buonaparte datin verbor⸗ 
gen fegn koͤnnten. Durch das Berbot jedes Verkehrs zwiſchen 
Buonaparte's Leuten und den Ginwohnern, iſt den Glaͤubigern 
der Franzofen alle Möglichkeit abgefhnitten, fi bezahlt zu mas 
hen. Gin einziges Haus hier hat über 1000 Pf. St. gu fodern, 
Die Einwohner ſcheuen fib, öffentlich. den Namen eines Franjo 
fen zu nennen, oder mit einem folden auf der mämlihen Straße 
gefehen zu werden, aus, Burcht, deu Verdacht des Gouyeraements 
auf fih zu ziehen. Buonaparte if für Miemand mehr ſichtbar; 
nur der Dienftthuende Kapitaͤn ficht ihn noch zumeilen durch die 
Drffäungen ber Fenfterwor Hänge.« 
J Mordamerika. m 
New Dorf, den 12. De. Cine hicflae rg vom 9. 
anthält folgendes Schreiben aus Gparleflon, vom 30 Rovember : 
Wir erfahren dur Die fo eben aus New: Drleans angetom: 
mene Briag Gutreprize, daß die militärische Kolonie des Bene: 
rale Lallemand in Texas darch 200 Mann ſpaniſcher Truppen 
eefirent worden ift, und daß dieſe namlichen Truppeu auch die 
Weiederiaffung in Galveflon genommen und die Garnifon auf el 
nem Beinen Zahrjeuge weggeſchickt haben « 
‚Sövwebdem ‚ 
Stodholm, den 8. Jan. Im unferer Literatur ſtreiten 


ſich noch immer die Anhänger der meuen aͤſthetiſche philofophiichen 
‚Säule, die ihren Urfprung aus Deutfcland zieht, mit den An: 


bängeen de8 alten, in Cchmeten foft einheimifh gewordenen fran 
söfichen Ahmad, Dirienigen, melden es nicht um die bloße 
Rechth aber ey zu thun if, und die weder der einen noch der ans 


dern Partheh anarhören, geben jedoch gern zu, daß die füge 


nannte neue Schule in Schweden eine wohlthärige Revolution, 
vorzüglich Im ber poetiſcheu Riteratur, Herworgerufon hat, Die 
ältere eruſthafte Porfir der Schweden (ausgraommen einige ges 
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wiote Produkte, deren Dichter eine glüdliche Natur der afades 
auſchen Feſſeln überhob) iſt meiflens nur den Franzoſen nachger 
ahmt: origineller und fafr natiomaf, dürfte dagegen ihre mums 
tere förifche Poeſte ſeyn. Sie befigen im dieſer Gattung einem 
feltinen- Reichthum. "Die Rachahmungen der altfrangöfiihen Mas 
wier find jet nicht mehr In Befig der ausfhließenten Gunft des 
Volke Dichter und Kritiker der menern Schule haben einem 
fregern und edlern Gefhmad die Bahn gebrogen, fo wie für 
Die alte batbvergeffene Matiomalporfie den Sinn mieder erweckt, 
wodurch denn jenem after: franzoͤſiſchen Alnmefen der. Tegte Groß 

geben ſeyn wird, — Der befannte ſchwediſche Geograph, Dr. 


4, dat ein geographiſches Lexikon über GSeandinavien, , 


ader die en Reiche Schweden und Norwegen herausges 
5* Auch verdlent es bemerkt zu werden, daß jezt in Upſala 
ſawediſche Ueberſehung von Johanna von Müllers trefftr 
Beirgefhhhte erfcpeint. 
Rufpland. 

‚Petersburg, vom 2. Yan. Man erwartet übermorgen 
Die Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers. Am erften ruff. Weihnachts⸗ 
Zage wird eine große Milttätzarade ſtatt finden, mozu außer 
den hier befindlichen Garderegichenter auch mehrere in den Um 
gebungen fieheude Truppen defehllgt find. — Die große Brüde 
won Gußeiſen über die Moita iſt feit Rurzem vollendet, Sie tft 
Öne große Jierde Der Refidenz, Die eifernem Kaſten, aus wel 
chen der Bögen derfelben befhehr, And in Petsofamodet, im 
Gouvsrnement Olonez, gegoffen. Die fhönen Pyramiden von 
©ranit, am welchen jr begden Seiten der Ehrottoir® der Brüde 
Die Laternen zur Erleuchtung angedracht find, machen einm ges 

gen Efſett. Der Architekt der Brücde iſt der Hofrath uud: 

itter Heaſty. — Hier iſt endlich dee Froſt feit einigen Tagen 
andaltend geworden; and ifk ein wenig Schnee gefallen, fo daß 
man mit Safer fahren fonm Gm Woromefch IR, nad einem 
müde Serbfie, am Ende Des Novemberd Froſt bie 20 rad 
umur eingetreten. — Die vom Schach von Perfin Sr. 
Ma dem» Raifer gefandten Fhönen Pferde find bereits Hier 





Möniglige® Hof- und Nattenats Theater 
aufdem Mar Jofephs: Plabt- 
Vit beleuchterem Danfe.) 

Freytag: Jakob und feine Söͤhne im Aeapptem 
Dpes von Wepub. Die Dekorationen vom Hen Sim. Quaglio 
Röntgk Hof: Theater am Yfar- Thor. 

Comobnd: Der Spupgrif. Pille. Kamel wird ihrem 
den tpeatralifchen Verfuch als Guido wagen. 

"Sonntag: Matur und Ehebe tm Streft. 
— — — u u — Pa Ba — — 


Gom 
Königtbater. Sandgeridt Erding 
wird auf Anſachen der Pfarrer Schmidbauer'ſchen Juteſtater bem 
In Folge der Delegation des Rönigh Kreis. und Gtadtgerihts 
Münden zur iffentlihen Verſteigerung de® vorhandenen Mobis 
Wars Im Pfasrhof zu” Steinirgen am 3, Febr. d. 5 und im 
"den Parauffoigenten Tagen jedremab von 9 Uhr Früh bie 5 lipe 
Yımdd im der Art geſcht ſtten werden, ws 
») Mutwocht den 3 Bebrwar mit Verſtelgerung deu vor ham⸗ 
denen Pferde, Säpe. Kälber uud Schweine, dann die Rute 
Kihers und Wögen mid Pferd: Geihiire der Anfang gemadt 
2) wis Verwerthung derl übrigen Divbilien ala Suber, Wanne 


Meldung, Zinm, Bett, Leim: und Tiſchwaſche, Bette, Zims 
mereimrichtung, Büdder, Gemälde, Kupfer, Rüden und: Gh 
frngefchler, und übeiger gemeiner Haus: und Baufahrniß 
fortgefegt werde, welches hiemlt befannt gemadt, und may 
Kaufeluſtige hlemit vorgriaden werden, 
Erding der 20, Januar 1819. 
v. Snama, Landrichter. 


127. Es find in der Schaͤfftergaſſe im Hof. Büchfenmaden 
Haufe Mro, 1559 über 5 Stiegen weh ſchoͤn mreublirte Jim mer 
vornperaus für zwey fremde Seren sen Diftriktion zu wermies 
—— * bien zu bieiden haben, bis die Landtageſthungen jr 

n n E 





15. Es können 1500 fl. gegen hinteichende Sicherheit auf 
erfte Hpporpek, jedoch ohne Yinterhändler, auf eine Realität auf 
geneimmen werden. ' 


»25. (2 6) Cs ſucht Jemand, der mit Erxtrapoſt and eige 
nen Wagen am 29, oder 30. d. M. nad Kürnderg führt, einen 
Heife ;Befelligafter., Das Nähere iſt bey der Grpeditiom diefch 
Bhatted jw erkagen, : j 


49. (3.0) m hleſiger Brunngafe, Hadenvirrtet Nro. 1188 
iſt auf künſtiges Geotgiziel, oder auch dermal ſchon mit 
jedem Tage — eine ſehr fhöme Wohnung, befiedend in 4 
bis 5 Heigbaren Zimmerm, 2 Kabinetten, einer Kühe, Speifer 
Kammer, Dolslege, Keller, Speicher und aller Bequemligkeit — 
im erften Stock⸗ zu vermiethen. Y 

Diefe pämlihe Wohnung ann auch auf Derlangen ordentlich 
meublirt — und gu ganı oder theilweife an eimen oder mehrere 
Herren Deputirte, oder ſonſt am jemand Fremden, fogleid abe 
gegebem werden, 

Dad Uebrige iſt im ermeldten Haufe bey dem könlgl. Abvo; 
Taten Gigrig zu erfragen. 


88. (3b) Belanntmadrnmg 

Am Rindermarkte Nro. 617 zw ebener Erde find während 
der Garnevaheit vom allen Bsttungen Matten : und Bautleider 
ſewohl für Ermachlene, als Kinder in Beſell ſchafts und Jugend» 
Bäller ju haben. 

Man empfiehlt fi einen Hohen Adel und werehruingewürdie 
gen Publikum, veripricht die beide Bedienung, und bittet ums 
geneigten Zuſpruch. 


66 (5. e) Fuͤr ehnen Herrn Landſtand find ehr oder auch 
wey heigbare Zimmer. mit vollkommener Einrichtung bereitet, 
das Uebrige iſt Im der Jofph+ Spitalgaffe bepm Bierwirth S/B- 
Rro, 1223 Im zweyten Stode zu erfeagen, 








Ungeige der in Winden angeföonmenen Fremden. 

Bom 26. June. Im goldenen Bären: Frepherr vor 
Mothhafft, k. b. KAmmerer und Deputirter. Freyherr von Gas 
raventeky von Durlah, & db. Kämmerer. 

Dom 77. Säner. In der goldnem Ente: Hr. Hey 
denfamm, Outebefiger won Bamberg. — Im ſchwarzen Ads 
ler: Sr. Ritter Sram N ontant, Portikulier von Rom. — Im 
goldenem Hahne Frephers Berglas, k. b. Kämmerer und 
und Regissungsraid.- 


mM un enter. —— 
tiſche Zeitung. 
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FELTT RS 
Baleırn Münden, den 29. Jam Seſtera 
Ramensfeh ie Bönig! 


dahier 
wird die Zıpır des Ramens ı Gehurtsfeiteh 
A A ee Fingern 
Urt veraatali· Bm 
ai jedesmal ein Perfehkar- dea ahnt 
» ein Komyrıt folgt, in cm fähigern P 
linge ihrer im der Maſit geben Die madr 
Ken und Ber urdmen an Dem Tpet 
in we Fever dei Allerhöchfen Mamensfeted Ihrer Muicflät 










ab Aradteiem nicht aut Die Beiofpielee den 


e. Driheiler dieſer jungen Leute den ums 
Der. Buböcer. i 
‚end allgemeinen Landet ſeſtes beftand 
Schulen und Auftalten, uad es legt 
ia te: am Grunde: ed fol die Jugend 
eo Bandeiwarıit und der Landesmutter mit der Dars 
nämlich iprer Fottſchritie in der Blloung 
Haid und Sorgfalt Derfelben Gelegenheit 
billig beo foldher Feyer did Mebe Ber Geh: 
in den Herzen ber Jugend und einige fie 
‚Reyungen der Freude. Das biefige Grjiebe 
fehlte Gruͤndung und feine gegenwärtige 
nur unlers beften Königs, und ch 
Geile in Deinfelben nicht amderft ala mit. ie 
Den Grwmütper gefapert werden. 
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aller Anweiendin, fondern ed erhielt das 


or 


.. 


30.3anuar 1819 
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Oefterreahch. Wien, den 20. Jan. Das feit di 
wen Tagen werbreitete Gerücht, als ob die Abtelſe 33 WIM. 
nah Jtalen um 8 bla 10 Tage werfchoben ſey, If ungegrbndetz. 

1 ‚fortwährend auf Dem 10.8. M. feflgefept. Ihre Balferlihe 

it Die, ÜErghergogin Karoline begleitet Ipre durdlauchtiaften . * 
auf Diefee Reife; auch beißt cd, Daß dir ebpring von 
na und feine Gemaplın (eine Tochter des Prinzen Maris 
won Seien) II. MM. von Florenz aus nah Rom 
Neapel begleiten werden. Auch Die Gröpefjonin Tverefe, 

ee des Kalfers und Brmablin des Prinzen Antın von 


& . wigd jur Zeit ber Auweſeuheit ihers erlauditen Br 


Ders in Flereng erwarte, - and ihe dann . alrichfalle nad R 
und Reapel beglelten Bald nah ber Radkehr II. MM. an: 

allen foll die Bermäptung der Gejperzoaio Karglüne mit Deu, 
älteten Sohn des Prinzen Mogmig. von Sachſen u 
Auqufb,.. geh, ten 18 Map 1797, Tyr 
aßorrden. i i fou Dean; 


- fölge, zu Peay Rott fatın, wohin ſich JI.RM. und der Fr 
wrifügen Bir 


aflihe Dot im Auguf werden. © dicrttt 
Denen al ah die Krönuna Jorer Dei. Ber Fr als 
Konigie von Boͤhmen, In. der Hauptſtadt dieſes Abnigreicht er⸗ 
folgen. = linfer Bethſchafter am Londoner Hofe, Für Paul 
Gflerhasp, Hat auf der -Difperreife aus Yıialın (mo. er 2 
Bater deſuchteJ aud feiner Gemahlin, Die fi mic hrer Fra 
Wutker, der :Jürdım von Thurn und Togis in Difdingen defin: 
bei, eimein DBefuch obgeflatiet, und feine aͤlieſte Toner mit bier 
ber gebracht. Wir 08 heibk. haben bie Aerzte der Hürfm- Effer ⸗ 
bazp noch einmal den rauch vom Karlsbad im, fünfriorm 
Sommer angeratpen, weshalb le ihrem Gemahl mohl srft im 
künftigen Herbſt nach Sondon folgen wird, — Der am birfisen 
Hoflager alteditirte großperionl. badifche außerordentliche Oia 
hndte und bevoUmäcriate Minikler Freydert v. Tertenbern IM 
vorgeleen bipr.eingeterfien. An Demieiden Tage Hat unfer Oe 
fandter am Baifenl. eufihen dofe, Frepberr v, Redseitern,, feine 
Urtambörsiit nad Madrid und Afison tlbse Parts) anaetretem, 
Wien, 23. Jan, auf Augsburg ge’; ; Staotsihuldwer 
fürelbungen zu 5 Pro. 65'4: Rouventionsimänge 25434, : 
Prenpem. Der König begab fh am 23. Gon. nah 
Frankfurt an der Oder, wo er mit der Durdpaffirenden Kalieria 
Eiifaberb von Rußland zu Mittag jveiste und Abends mach Ber: 
lin jurüdkeorte, . 
. ©, Maieftät hat dem Beriog mon Richehen, fo mie dem 
en Rrieleore und Gapo d’JArke den qquaren Adleiorden 


* 


Die zreufiifhe Staatsgeltung will wiſſen, Herr v. Kotzebue 
abe cine Weranlöffung erhalten, Deutſchland zu verlaſſen und 
map Citpland zurüdzutcheem 
"Sadfenm Leipsig, vom 23. Januar. Die goldene 
Docygeit des Königs und der Königin von Sachſen ıft am 17. 
d. auch hier, mie anderwärtd, feyerli begangen worden, und 
Aller Waͤnſche waren für das erhadene Jubelpaat. Da unfer 
Koͤnig alen Prunk und ale koftfpicligen Feyerlichteilen haßt, ip 
war. Alles fehr einfach, machte aber um fo fieferen Gindrud. 
Der Biſchof Lock fragte beyde Majeiären, ob Allerhöchſtdi ſelden 


Dünſchen, daß das feit 50 Jahren glöckllch beſtehenden Band 


Der he nochmals beflätige werde? Auf Die freudige Antwort: 
ha! erfolgte diefe Beilätigung und Die gange Feyherlichkeit dauerte 
dicht viel über eine Vierrelftande. Der König fah ſeht munter 
uud gefund aus, fo wie au Die Königin, und begde Majejläten 
fheinen no Anfprüde auf ein langes Leden zu haben, das Ihr 
men au ale Sahıfen innigft wünſchen. Die verwandten Höfe 
Pleßen durch Adgeſandte gu dem merkwürdigen Greignifie Gluͤck 
kwünfben. Bon Seite des kön. baier. und Des großherzogl. weis 
" marifchen Hofes wurden der kön: baler. Ben. -Bieut. Braf Reuß 
und der Oderkammerhere von Wolfokehl nach Dresden geſendei. 
Zedoch wur der Herzog von Gotha pepfönlich zugegen, welchem 
es in dem freundliden Dreddeu zu gefallen heit. An diefem 
Tage hatte vor 50 Jahren Die Bermäylung per procurationem 
au Maunheim Start gefunden, und wer: Kann ohne die herzhch: 
A Segenswünſche auf diefe lange und glädlihe Ehe zurüdie 
en,’ welche für Oohe und Niedere ein Muſter M? Beyde Mar 
jeltäten haben von jeher ein Bepfpiel in allen’ fgwopt haͤuslichen 
16 öffentliden Tugenden gegeben. — Roch immer hofft man in 
achten auf eine Berbefferung der Tandftändiihen Berfaffung, 
fle die Deutfche Bundesafte verlangt; "und man glaubt, dah 
verehrte Koͤnig dieſen Wunſch ſeinen Unterthanen ficherlich 
nerrähren. werde. — Die Witterung ift ſortdauernd In uns 
| Gegend ſeht mild, aber unbeftänbig : "Die-Dfänfe, melde 
if den Feldern To vielen Schaden angerichtet haben, ſollen ver: 
' Ben fenn;' Dad Getreide komtut jedoch mieder,' weil Die 
ur jel unbeidädigt ft. u le’ Fa 
’ Würtemdirg. dortſetzuag der rRöniglichen Wers 
”Srdnung, .- 8 inne. Un, 
- * »Der Staatsorganisimus erfodert eine‘ gleicht Erundverfaffung 
“Ber Gemeldden, Aber dep ihrer großen Verſchiedenheit an Um 
fang und Beftandifeilen,; iſt eine große Verſchiedenheit in der 
Deſadere Eintichtang ſowohl, als im dem Verhaͤltniſſe u den 
Staatobehbrden, ihreun Jutereſſe eben‘ ſo mie Dem des Staatec 
ewig.‘ Sie werden ait vorzuͤglicher Rüͤckficht auf Berölterung, 
im vier Rlaflen abgethellt, nad deren Stuſenſolge Wer Brady der 
-Ynabpängigkeit deſtickeut wird, Der tphen jezt oder Pirtiftig einke: 
Aumen dt Die forciele Ausführung dieler Brundfäge erhält 
das Eoitt über die Gemeindeverfaffüng "sab Nro.'1> IN Die 
Maatödhegerlichen Angelegenheiten, welchen Der Gemrindeverband 
„ mit sendgt, werden durch Den VBerkrfsnerband befdrdert: ns 
Dem Mir eine den nasürliheg Verhaͤltaiſſen moͤglichſt anpoſſe nde 
«afreitig wünfdenswertbe, Ein: und Zuthellung‘ aller Geimeln⸗ 
den „der: PhnftigenBefchgebung heinzuftelifa Uns: durd Höhere 
Rädfinten bewogen finden, loffen Wir,’ mit Aumahme der we⸗ 
eigen Aenderuugen, die durch ganz beſonders Yringende Umſtaͤnde 
Wotivirt fee mbchten/ den” Befland der’ gegenwärtigen Ober⸗ 
Amıtsberinte" und die Auordeung der Dberamtsfige derjeir Anvers 
babe. Der Oberamimann ıf alcht mehr Richter, auch nicht 


"1 £ 


— 04 Def nalen Di at Hingegen «ig 
‚! Megiseungsbeamter deb Diftrifts in Aallen — En in — 
> hen die ausſchliehliche Ho 


en; einer andern € uicht un⸗ 
sroeifelpaft begründet iſt, das Öffenlihe und Privatwohl zu ber 
fördern, pigegendländg, feines. Berufes find Die eigentlichen 
Regierungsfahen, die gefattmte Polljey wad Die Aufficht über 
das Dekomomie» und Rechuungsweſen der öffentlichen Körper 
Ihaften. - Diefe Grgenjlände pat er nad ihrem gangen Umfang, 
unter Rıter unmitteldater Verantwörlichkeit, zu behandeln, ohne 
durdp die Damit verbundenen Geſchaͤſte irgend eine Korperationss 
Koffe aub-eigener Macht, und nad eigenem Ermeſſem zu 'belägtts 
gen. Beringere Öefegübertrctungen ‚mit Einſchluß der font auch 
unter dem Namen won Polyeganfällen begriff nen allgemeinen 
Biriehen‘, febanı” Berlögungen Bed Finanzintireffe ‚erietigte er 
theils durch eigene Etraferkenntuifie, thels durch Gutiheidung 
über die von Straferkenntnifien det Ormeintevorflänte ergriffer 
wen Rekurfe, " Widftigere: Halle legt er nad gepflogener linter: 
fuhbung der höhern Adminiftrationsbehörde, ‚fofern fie für dieſe 
geeignet find, zur Eutſcheidung vor; wirtliche Berbreden übers 
läßt oder übergibt er dem Richteromte. (ia befländiger Amts. 
Gehulfe und eventueller. Sfelivertreter des Obrranıtmanns wird 
von Staatewegen aufgeſtellt. Für Die Gefundhritspoligen ıbfed 
ein — ober werden mar Grfoderniß mehrere Öffentlihe Aerjte 
auf Borihläge der Dberamtstorporationen von ter Regierung 
ernannt. Der Amtspileger, als Dekonomie: Rechnungs: und 
Raffenbeamter der Stor@rarion, wird von diefer eınannt und 
von der Prgierung .beftäfige: + Dirfer mie jene werden vorgüahch 
al der Amsbyflegebaffe befolter.: Die Dberamtstorporation wird 
vertteten durch· die Amtsverlammlung‘, die unter dem Boriige 
ds Dbesamtmanns,' aus dan erſten Drtsvorfichern und_andern 
eputirten der Gemeinderaͤthe, nach Dein Berpäitniffe es Steuer⸗ 
Katofters, in einer Geſammtzahl befteht, die für die Berotbung 
des Bezirkes nicht zu Bein, noch für, kollegieliſche Oriciäitsber 
Kandlung zu arof if. Auf den Beſchluͤſſen ihrer Mehrheit bes 
gr die Bermaltung aller eigentliden Korperationsangelegentelr 
en, befonders der Dekonomte, Der Oberamtmann ift zu einer 
“einfeitigen Verfügung über dieſe Kaſſe nicht ermächtigt, ar bat 
über Die Vorbereitung zur Bollsiehung der Beihlüffe, aud die Res 
Yifion Der Rechnungen, und iſt zur Warhfamkeit über alle Thiile 
der Verwaltung vorzugsieife- verpflichtet. Eofern ſeine Thr 
mähıne an der Ichteren unvereindar ift mit der Pflicht der Staot 
Aufficht; wird Diefe’'von der Kreisregterumg, als eigentlicher Aufe 
fihtöbehhrde, tnmittelbat amsgeübt. Alles diefes iſt In dem 
bitte sub Nro. II. *) umftändlicer entwidelt.« 2 


Sranfreid..s 


, ‚as 
Patte. Es war in der Sipung vom 14. Yan, — 
chem Tage der Prozeg von Abi zu Ente‘ geſührt wurde, Ra 
‘Äner kurzen Neplique deb Hrn Boher, Bertpeidigers dep Dence 
Und Seffiereds Bepnac, hielt Hr Fualdes Sohn noch zulrhzt eine 
Nede, an deren Schluße er erklärte, daß er auf jede Schadlod⸗ 
haltung verzichte, umd 'bepfügte, daß feine Sendung aeſchloſſen 
ſey. Mach dieſer Rede lege der Here Pröfident den Seſchwor⸗ 
nen folgende Fragen. vor: 1) Hat dich der beklagte Gonſtane 
der Theilnohme an der Ermordung des Sen. Fualdes durch 
Hülfe und Bepftand, welchen er den Urhebern dieſes Verbrechens 
leiſtete, ſchuldig gemadt ? — 2) Pat Gouflans mis Borbedacht 
— — — — 


*) Ju dem Etaatbr nd Regirungsbtatr- dem a Jan +’ 


* 


«er 


erh ⸗ M der augeklagte Dene⸗ au der Grmordung 
Des Hrn. Zualdes fhuldig? — 4) Zt er dadurch Mitſchuldlger 
Vieles BVerbeecheus geworden, daß er Diejenigen, welche es beganı 
den, durch! Hüffe und Bepſtand unterflügte? —5) Dat: Detice 
mit Borbedacht gehandeltẽ — 6) Ift Beſſteres⸗ Veynae an die 
Grmordung des Hrn. Jualdes ſchuidig? — 7) GR er“ M 
diger dieſes Mordes dadurch. daher Diejenigen, fo’ ihn t 
mit Yülfe und BDepftand unterflägte? — 8) Dat Beſſteces⸗ 
Bepnac mit Borbedacht achandelr? 

Die Gefbmwornen zegen fi "in Ihre Kammer zurid,‘ Ihre 
Beratpang dauerte Stunden. Der Saul war unaofhörih 
mit einer tummltwarifchen Volkomenge erfüllt, welche. den Beſchluß 
übee Leben oder Tod ermanfer, ; 

Um'halb 8 Mir Abende achmen die Geſchwornen ihre Pläge 
wirder ein ‚Die Rue ſtellte ſich it Müpe wieder, here Ends 
ch Hört man Die von dem Ddörften!der Giſchwornen abgele 
fine Grtläcung, welche Dit verueineade Antwort auf Die vorge 
legten Fragen enthält. i — F 

Der ——— verordaet, daß die Anneflapten Hereinges 
führt werden. Der Greffiee Loubloͤres liert-die Uprklärung der 
Yary. Der Gerichtshof, diefer Grlärung Rechtekraft ertheilmd, 
Berordnet, deß Man die 3 Angeklagten auf per Stelle in Serp: 
beit feige, Adele, fh von der "Malefitantenv Bant erpebend, 
ihren Verthelrigern in die Arme fihrwäarfen und aus diefen in Die 
ihrer zahlteichen Verwandten und Freunde. Ginige Bepfols: 
Brjrugungen liefen ſich Hören‘ Der- Präfident erinnerte das 
Publikaiar; 5 Daß" es ſtreug unterfagt ſey, irgend eim Zeichen Det 
Biligung oder Mifdiligung zu äußern. 

Beichlutz der geſtern adgedrochenen Schilderungen des Grafen 
Aadrer ſi MHer die Thrkey, 
Mon wunden ſich Daß die Türken den Vortheilen, welche iht 
„gen find , alte diſengen bepgefillt: hat, die das Abendland 
. Den Foetſchritten · der Naturwiſſenſchoften verdankt. Der Grund 
Barca ſiegt ini der vollendeten Undaldſamkeit der Religion Muhas 
wide, „Durch "weiche die Türkep in Stillſtand verfegt, auf dem 
eignen. Berratp bifhränte und von dem ber Nachbarn audger 
(üleflen ward; » Die emikhiedenfle Berachtung alles deſſen, was 
den Proppeten nicht verehrt, bat die Türken jeden :müglichen 
Yard entfvemdet, melde das Abendland 
ihrem darbierem konnte, Die: Beratung der Menihen trugen 
fie auf die Beratung der Sachen über, und daduch geidab 
ee in vielen Hinfichten ungemein. weit 


„= 86 wäre aber. ein Itrthum, wenn man den Türken, was 
heißt, zuiheriden wollte; man beurteilt fie unrichtig, 
man ie entwederrmur von ferne ficht, oder meil man fie 
eigenem BMassftabe beurihrilt. Gin nur ſiehen Etunden 
Hasish ſeadert Eagland von Frantreid), und wie doͤchſt 
At dennoch die Kenntnif des Nachbarlandes, das doc 
wielen-befucht wird, merüber mon fo viel geſcht ie ben 
— ch viel mehr geſprochen hat. Die Türkın ud 
3, zeligibs, gaftireumdlih und gute Serrih-ften. 
pt vernünftig und werfländig, Daher üpre kihfar 
mei richtig guten Wenn ihnen theoreti 
+, fo mondeln ihnen hinwicder auch die übel 
und. nıdıts ifl licher als Dalbın firn, 
Weichlihteit und Trägheit vor; in Gu:opa 
Bun Geuuft, hier aber iſt ee Orundfah, 
Br Genuß zu finten. Das ortcmannifhe Rei 

a tätigen, Erältizen, Brihwerden und Gelah⸗ 


1 


f 










in zehn Epracen ſeht bemandert if. 


gen gu ertragen fähigen Menfhenflamm. Rellgidſer Kanaklanut 


vervlelfachte vormals im Krieg dee Mufelmänmer Stärke; gegen 
wartig hat dleſer Fanatismus ſehr abgenommen; er Eönnte ned 
angefadyt werden; indeß zweiſele ih, daß er nochmals auf jene 


Obhe gehoben werden möchte, die ſur fhönen Zeit des Muhar 


meblemus die Streiter deo! Glaubens fo tuhnwoll auszeichnete⸗ 
Beym Untergang des griechiſchen Reichs ſchonten Die Türken 
der Einwohnet. Die gleihfam als ein untergepröneter Volksſtamm 
ſich erhalten Haben. Kin Ueberreft eines häligen Feuers, wodurch 
die Nattou in Rünften, Wiſſenſchaften und Eitteratur einft glorreich 
gerporragte, iſt immer noch im ihnen zurückgeblieben und d 
großen Bauwerke, deren Ausführung den Griechen von den 
ten übertragen -ward, vercatben, wo nicht einen vollendeten 
ſcha, d dod eine der Beſtimmung diefer Denkmäler angemefferie, 
edle und Pühne Ausführung, Die Mofcheen erregen in diefer Dim 
ſicht eine Bewunderung, der man fi, zumal wer fie zum Erfteis 
mal fteht, mich leicht entziehen mag.-. Sie ſind es auch, durch 
welche, ale ein Erbſtuͤck gleichſam, die Souteraz oder Die Hydraut 


ſchen Pyramiden der Wafferleitungen an uns gelangt find, fo wie 


hinmwieder verfhiedentliches Verfihren und ſoche Dandgriffe dee 
Baukanſt, die durch Ginfachbeit und Genstigkeit jenes richtige 
Untbeil und den feinen Geſchmack verrathen, die des geifteichen 
Bolk:s, welches das Schöne in allen Dingen erkannt Hat, unter 
fheiventes Merkmal gemeien find“ ° ° - 4 
9. — 3 tal Pe n., e für 
alerme, 2. Jan. geitrige Tag war die 
Büterbefiger von Stitien ein Tag der Freude. et mebt 
Japrhunderten war bier ein Spftenr der richterlichen Gew 


das nur geeignet war, die Güterbefiger im Prozeffe ju verwickeln. 


Nun aber iſt ein Fönigl, Dekret publigiet worden, we e 
Bisherige Ausübung der richterlichen Gewalt aufbebt und Merk 
nahen Bekanntmachung des eben Givilk oder und der neuen Orr 
eihtsordnung eine proviſoriſche Rommiffion niederfegt. Diefes 
Dekret it mit eben fo großem Judel aufgenommen worden, ‚als 
ienes vom Auguft 1818, welches auf diefer Inſel Me Fidepkonts 
miffe aufhob. — Bor einigen Tagen mwurden"pier mehrere Ins 
bividuen arretirt, die, wie man glaubt, gu der Sekte der foge: 
wannten Garbonari gehören. Der vornehmſte unter ihnen ift ein 
misersbile' poöta — Gin fisitieniihes Chi, welches vom Tunis 
kam, wurde von der flürmenden See an unfer Gcftade geworfen, 
aber glülich gerettet; jedoch wurde e& fegleih unter Auarans 
taine gelegt, weil, den Ausfagen ter Echlifs ı Beute "zufolge, im 
Zunis die Peſt aufs neue zu würhen anfängt, fo daß täglich 2 bis 
300 Menden daran flerben. 

Neapel, den 11. Jam Mach einem vorgeflerm erſchiene 
nen Hofdefrel Haben Se. Moj. einen bios militärifchen Ritterors 
den unter dem Nomen des koͤnigl Militärordent des heil. Georg 
geftiftet. Dieſer Orden zähle außer des Großmeifler und Groß: 
Konnrtable noch fieben Grade, 

Rom, den 16. Ian. Am 13. dieß wurde in der Et Nr 
matiusfirche der erfte Rabiner von Jerufalem Leo Babe, 41 Jah⸗ 
ze alt, von dem Kardinal Litta auf eine fehr feperlige Aut ges 
taufe. Diefe Feyerſichkert geichnere nicht nur Die Gegenwert eis 
ner großen Menge Velts und befonder® des ganzen Klerut Des 
rminariums und des abmifhen Kelleglums, fondern ſeltbſt die 
Pirfon des Kandidaten aus, der einer der erſten Lehrer der jür 
difhen Religion war und in drn Wiffenfchaften, befonders aber 
aniem 


= —* 
Die Groͤfin de la — erſte Eprendame der Koͤnala 


-mayor), verſtarb am 6. Yan. im Pallaſte zu Madrid, 

fie ſich duch Begleitung des Leihname 

mad) dem (scurtal zugezogen. Dre König ernanıs 
de ia Aleudia zu ihrer: Nachfolgerin. 

näcılihen Patrounllen der Alcades de Barrio dauerten 

adrid fort; man kangte inoe Beinen andern G:und Davon, 

zunehmende Dreufligkeit der Banden aus der Gira 


Die Walch reales werlorem 80 und, trip 88 Prosent. 
englifche Zeitung fhreibt: Aus Meyito erfährt man 
Neues; ausgenommen folgenden Zug von ſpauiſchet Menſch- 
Dei Truppen, welche "gegen die Infurgenten ausziehen, 
. Meinen Abtheilungen derfelben, felgen Geiſtliche, um Die 
J gen Inſutgenter zu hoͤren, weiche den Spaniern 
e fallen, mad. die micht eher erihoflen werdeu als 
Bbfolutfon. — Man.wef zu Motrid nichts von 
Day Abſetzung· worpn Die rer fproden; indıfjen ers 
man dergleichen Abfegungen gewöhnlich erft lange naher. 
ede Graennung des Dicrkünigs von Merico Apodacı, 
* von Galleja, nie durch die Hoſeitung angekündigt. 
Die 'Gadiyer Ervedition ſchreitet mit vorwärts, und die 
iffe folen mod aus Frankreich und England cintegfe 
fen fheint Die Vermutyung gu bejtätigen, daß die ros 
mit derfelben ein Berfud war, um den zur Brit des Aadhds 
ser zn angefnöpften Unterpandlungen mehr Nachdt uck zu 
». Begenwärtig beichränten ſich Die Aufihten vieler ſachtun · 
Haca Perlen darauf, Daß fie an ‚Die Abfapıs der Erpedition 


ee; 
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diauden wollen, wenn fie unter Segel gegangen ſeyn wird.“,, 
er ri}. re 
Reiter traf am 23. Decde. (alten Styto) Abens um 44 
ar Sarsloie Selo cin. 






VRR == an a) us . sr 
Hrn Theater am Ifar-Tpor. 2 

Gone Der Gaungeih. Mic Kamel mid iprin 
afea © Berfud ald Guide 1% 


cal wagen. 
; Natur und Blebe im Streit. 
—— e 


t Riufligen Montag und Dienflag, den item und. ten, 


* 

ar werden die naterhiſtoriſchen und phrfitaltiden Fern 

nie der Wiffenfchäften dem Publitum von 2. bis 4 Uhr 

Racnttans geöffnet. Münden den 30. Jan. 1819. ı „. 
‚General: Gufrssariat der Akademie. 
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er a na n ah a8 
79. 12.9) Am sg Zommenden Monats Februar wird 
Anterzeläfterie Ymfpektion gemeinihaitlib mit dem tonigh Stabe ⸗ 
Artsampe' München die Riesbepfupe zur Brühlinge. Reparaion 
dr ner wm Münden, wie gewoͤhnlich salva ratiicstione 
ur. Menirung deb Ilarkreſſes, Kammer der Rinanzen, 
am die Wenigffodernden endlich werfeigern. \ ” 
- Cirigerungsiuflige werden singeihben, am genannten Tage 


Vermittagd 9 Udr ſich auf dem Burcan des Eönigl. Stadtrenfi, 


Amtd im der Meubanfergafie emjufinden, um Das Weilete zu 
vornehmen. Münden am 15. uiner 1819- 

"Bintgk.daier. fadönlihe Waffer: und Etrofem 
0 vau Daſpeetlon Münden 


‚u. 19% Mayridt 
Bedeutade Genfignationen engliiger 





Dts, Joſpettot. 


hend und boREuoifährr. Par 
‚or iin Balian), Vie ki von den beflen dadenten Binsche er. 


halten, und die ih zum Theil Bisher midyt geführt Habe, ſehen 
mich in Stand, die Paptriorten mid! nur in worgäglich ſchoöͤ⸗ 
ner Qualität,” fonderm auch zu den billigen Preifen erlofin. zu 
könmen. Indem ich mir bie Eher gebe, Dieles hiermit befanns 
ww machen und um genriate Aulırdge zu biteen , „empfehle ich ans 
deich meine afforsirte Papıenz, und S hreibmatsiab 
Handlung gu ſerucrer wohlwollenden Erinnerung gang enpedenk: 
J. &. Zehler in der Rofengafie. 





58.-136) Ansetge Re 
v- Auf vhelfeltigee Berlangen if. aus dem Kunſt, und 
Sbewerbblitt befonders abgedrudt worden: Mahrihl über 
die Bunt: und Gewerb Ausfiellungen ju Rürnbera, 
Angsinra und Wänden ı818, 5 Bogen 410 ai und 
wey Jadies Berichte, des poiptehmifhen Berins i J 

3%, Bogn ao 24 fr. — Dis Aunit : und Srmeroblatt wird 
aud in bisfem „Jahre wie bibher möcentli erideinen ; daſſelbe 
foftet 2 fl. 95 ir. Halniäprig. Außer Muͤnchen nehmen die kbn. 
Pofb : und Zeitungs: Gppeditionen Beſtellungen darauf an, due 
königl. Oberpeſtamts Zeitungs» Expedition zu Münden bat die. 
Hauptfpcdition dovon übernommen — Zu grueigten Veſtellua⸗ 
gen und gefällisen Befuch:m ladet ergebeuſt em Mr 
Das Zellerfjbe, Aunf» und Kommidfiond: Magyayia 





EN me in Münden, 
„128. 42. 0) Anıeige 
Bea Bertaufes einertgrößtentpeils Baieru bettee . 
* fenden Bibliothet. J 


SEine der. vollitändigften Bioliotheten im Hinſicht auf Balerus 
Tyvographie und Geſchicht⸗ genz geelguet gu einer Londtäm 
difhen oder auch domfiftifhen Biblethet iR um biligem 
Preis und unter ben vortheilpafteften näffen zu verkaufen, 
Sir enthaͤlt 159 Cudicas, under Thale Driginalien uud auf Pers 
ent gefcpeieben, von dem mwicdhtiäften und intersflautflen Bm. 
Bi; ann gegen 4000.gruskte Bücher und Meiner Schriften 
‚wurde mit großen Koflen, immme Baiern im Auge, gef 
melt, und der 10 Duszibänte-farfe Katolog davom konn toͤglich 
eingefchen werden In Dünsben, «. 
ar. Me 752: im Düftgäßchen dehm kas 
im sten Stock vornheraus. 


u ws3Pr 8 i 
na - We Jakod tel Buchpähäler in dek Cwengrube 
Hro. 1410 zum Berkauft filim N“ 
. Ghurfünftfich ande ‚Röniplich Bolertſche Jatelligenz · und RU 
A =. giernngeblätter wom"Jahre 1796 bis 1814, inclusive. Jh 
„+49 gan neuen Palbfearijdänden. Um ben Außerft mohb 
rn. feilem Preis 50 fi" . - — — 
‚-NB, Der Jahrgaug 1799 fehlt, wird aber " jobald Meffbe 
wer. gedtucht Ifh, gratis nachgeliefert" Er ’ 
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— 








Anzeige. der. im Mürnche n augekom menen Fremden. 
vr Zum gol denen Dirfhr HF Jomain, Kaufmann von 
Braune. — Im goldenen Hahn: Hr. Adam Jafınann, Apo* 
thefer von Amberg, — Im doldenen Kreuz: Dr 


.. Soenquirieo Menonäht "von Mailand. —:Yn der gofdnt 


Senne: Hr. Bauer, Baron von Boͤrwarthiſcher Gerichtehalter 
Pindn. . — — ER, 


— Beribtigunn 
we: der eſtrigen Zeitung iR auf’ der‘ Spalte Fr 
a Rau; »labeuds Heiss um ee Ge: e 
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Politiſche 


Zeitun'g. 


Mir Sehr Königlichen Majeſtät von Baiern altergnädigitem Pripilsgie, 





1. Behr, 1619. 


Deutfdland, 
Baiern Bünden, den 31. Yarar, 

Seſtern von 10 — 4 Uhr wurde im Saale der Abgeords 
acten die Präfiventenwahl für bie 2te Rammer mit größter 
Drönung und Ruhe vorgememmen. 

Bolgendes find die Namen der Bewihlten: Baron won 
SE chrent, Der: Appelationsgerihtsratg. v. Geuffert, Prös 
dent des Appellationsaeridts gu Würzburg Behr, Profeifor 
su Würzburg, Karl Graf v. Preifing, Staaterath. Sıury, 
Direktor de Appellationdgerichts zu Zwepbrüden Baron 9. 
Deintg, Güterbefiger in dem Dbermainkreiie, 

Heute Bormittsgs von 10 bis 11 Uhr hatte Die Wahl ber 
Pröflventen und Gefretäre für die Kammer der Reichöräthe ſtatt. 

Er. Maj. der König werden aus den zu dieſen Stellen 
Weftiummten Mitgliedern die Präfidenten ernennen, 

Die beyollmächtigten Abgeordneten zur Ständewerfammlung 
konımen alle, Abends um 6 Uhr, in einem geihlchenen Krcife, 
kur Baftyofe zum ſchwarzen Adler zufammen, um fih auf ihre 
wigrige Belimamung vorzubereiten. Die Gintraht, melde uns 
wer ihnen herrſcht, bat fi am Mamensfele der allgeliebten und 
hoßverchöten Königin dffenslih bewährt. Drorgens um 10 
Uhr werfammelten fi alle Rreife, obme Unterlchied der Religion, 
im ſchwarzen Adler, ſahen bie herrlichen Truppen und bir ma: 
dere Laudwche in Kirchenparade mit Muffverbrojiehen und be: 
kb dann in brüderlidder Gintracht zuerſt in Die Frauen⸗ 
„und nad beeudigtem Dodamte in Die proteſtantiſche Hof: 
‚um dem Cottesdienfle bepder Ronfelfionen zur berjlichen 
des feitlichen Tages bevjumopiten. Nach der Kitche wurde 
Deputatton aub igrer Mitte I. M. der Rönigim vorge 
Ausdrud der Ehrfurcht und heiffee Wünfce mit 
te und Huld augenonimen hat, melde die Miajer 
Hauch der Liebenswürdigkeit mildert und verſchb. 
des ſeyverlichen Tages machte ju Ehren der 
ichen Abgeordneten ein fröhliches Abend: 
ſich der Freude auffsloffen, und durch 
BVegeiflerung entflanımt wurden, 

‚ rien que ku Charte et tonte la Charte, 
e Redlidy geiinnten tn Fraukreich zu: das 
der auf hee Derfoiking fo flohen Brite 
die Mängel derſelden, aber aoch mehr fürde 
io 906 Palladium der Ration. Auch wir 
A uniere Berfafiungsirkunde ; wichts ald fir! und 
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Saate ohne vepräfertative V·aſſung gibt «8 Feine 
’ „ beine Sicherheit der Perjonen, (lb 
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keine Sicherheit des Thrones. Die Legltiwitaͤt, die ſe Stuͤhe der inag: 
ren Ruhe eines Staates iſt ohne fie in fleter Gefahr. Daher 
wollen wir und ſeſt anſchließen am eine Verfaſſung, welche ung 
fo hohe Gaͤter gewährt, und Dem einzig wahren Zweck des bin⸗ 
gerlichen Vereins fihert] 

Zwar gibt dleſe uns heilige Urkunde die vermunftmäßige Ber 
fiherung, daß geprüfte Erfahrungen das Forkichreiten zum Befs 
ferm, nicht gehindert dur den Buchflaben, befördern follee. 
Allein es iſt gewiß einem !lugen Baumeifter angemefien, bey der 
erften Grundlage eines Gebäudes und während Derfelben nicht 
fon mieder etwas daran Ändern zu wollen und bas Gange 
damu dem Einſturze auszuſehen. Ganz gewiß iſt jeder Angräff 
auf das Ginzeine mit Gefahr für das Ganze verbunden, umd 
der Sturz des Ganzen faſt allemal die geheime Abfipt des Aur 

riffes. 

u Ded Befiere it des Guten Felnd; fo fiche zuerſt das Gute 
feft; und freue fich eim jeder deffelben, che er an das Beſſere 
Denke, was immerhin nur ein Kind der Erfsprung ſeyn kann. 

Kine Ration aus verſchiedenen Bölkerfhaften gufommengefehk 
mie Batern, aus Bölkerfhaften, die ſelbſt in den deutfchen Urs 
geſchichten gefonderte Stämme waren, kann Dur gemetnfanye 
Sprade nicht olkin; nur durch aleiche Inititufionen, dur glet⸗ 
he Rechte und Anſprüche, Durch sine Berfaffung zur Einhelt 
gebracht werden, und nur Diefe Einheit ift es, welde das Beben 
im VDaterlande angenehm und außer Den vaterländiihen Markums 
nen ehrenvon machtt. Daher muß bey der Bearündung unfenee 
Anftitutionem alles entfernt werden, wos zu Epaltungen und ge+ 
rechten Klagen führet. Daher iſt jeder Angriff auf diefe Verſaß 
fung, entfpringe er auß Liebe zur guten alten Zeit, oder feluft 
aus höheren hberfinnlichen Idern, gefäprlih umd ſchäͤdlich, ja er 
Bann verroͤtheriſch werden. Hat doch unſer afgelichter König 
mit einem Bunde uns alle umſchlungen, und wir follen es mr 
reiffen oder wohl gar serrsifien loſſen ? Meinz dieſer Gebaufe 
feye ferne von uns, feit ſelleu und wollen wir halten an der 
Derfaffungsslirfunde; jeden Angriff, Pomme er vom Innen oder 
son Außen, kräftig abwehre- und der kommenden Zeit und ber 
belebrenden Grfahrung überlofien, was fie an der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde zu beffern dereimft für nötbia finden werben. — — 

DPremßem Mach der Staatepitung bat der König 
Durch eine Kabinetsordie vom 11, Yan. folgende Auordrung im 
Pönialihen Stastiminiftertum befchien: »K Der Staateritnifter 
Fürft von Wutgenſtein mrd, auf fein Aufuchen, von dem Mine 
Rerio der Polizey entbunden, dieſas ganz aufgehoben und mit 
dem Wintflerio des Innern vereinigte. & Dapenen erhält Der 
Fürf von Witrgenfein zu feinem befnabern Drparisment Bir 
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Angelegenheiten des konigl. Hanfes und der koͤnial. Fomiſie, des⸗ 
ar alle Geftäfte, welche Hofladen und höhere Hofämter 
etreften, fo mie ſelche bisher vom Staatsfangler beforgt worden. 

3. Bon dem Minifterlo des Innern, deſſen Gefchäftstreis durch 


Das Dinzufommen der Gegenftände des bisherigen Polizegmini:- 


flerii vermehrt wird, werden aetrennt: a. die fändiichen Angeler 
genbeiten und Verhandlungen mit den Landſtänden; b. [die 
Rivdtifhen und übrigen Rommunallahen; c. dad Provinsials 
und Kommunal» Schuldenmefen; d. die fogenannıen lands 
ſchaftlichen Rreditipfteme; e die Militärfachen, infofern fie nicht 
als rein militärifh vom Kriegsminifter ausſchließlich beforgt mer: 
den, alfo Die Angrlegenbeiten der Armre Ergänzung, der Bands 
wehr: Formaten, des Servis, Vorſpann⸗, Marie, und ins 
quartierungemefens, und die Mitwirkung zur Mobilmarbung, 
Diejes, nebſt dem Departement des Firflentbums Nevfdatel, 
welches der Staatskanzler abaibt, wird dem Stactsininifler Frey⸗ 
Herren vo Humboldt, welcher Ei und Stimme im Minijterio 
erhält, anvertraut. 4. Der Präfident und Staatöfefretär Friefe 
Wird, auf fein Anſuchen, von dem Prandio im Schagminijterio 
welches der Graf v. Lottum felbit übernimmt, und von der ihm 
deehald auferleaten Pflicht, den Sitzungen des Staatsminifterii 
beyzuwohnen, entbunden, damit er fib Dem Baukptaͤſidio und 
dein Staatsfefrrtariat im Staatörathe ausichließend widmen könne. 
"5) Sür das Staatsjehretsriat im Staatsminifterio und zur Führung 
"Bes Prorololisin demfelben, mird der geheime Dber: Regierungs: 
Rath Dunter beitimmt. 6. Endlich werden Die Angelegenheiten 
der Toron:, Lehen: und Grbämter, melde der Staatskanzler 
bisher befonders beforgte, dem Minifterio des Jnnern, und bie 
der höcilen- geiſtlichen Würden, die er ebenfalls wahtnahm, dem 
Minifterio der geiſtlichen Angelegenheiten zugethellt, fo daß der 
@trartskandler nur bey Standeserhöhungen und befondern Guaden. 
Sacen die koͤnlglichen Beſehle zu vernehmen bat, nd nur Das 
Archiv, Die Dber Rechnungtkammer und das ſtatiſtiſche Bircau 
-wunkstelbar unter ihm bleiben, wonach er ſich feinen Befchäften 
als Staaltbkanzler und der allgemeinen Oberaufſicht und Kontrolle 
‘jeder Verwaltung deſto ungeftörter wird widmen können « 
Bürtemberg. Fortfegung der koͤniglichen Ber 
srdnung. 
111. Wer durch Beftimmung eigener Mittel zu fortwährender 
Wohlthaͤtigkeit Das Beſte der bürgerliben Geſellſchaft befördert, 
nimmt, als Unterpfond für Die Erteichunq feiner Abſicht, die 
Treue der oͤſſentlichen Bermaltung mit Recht in Anſpruch. Die 
hierdurch gebotene Erhaltung und fundationmäfige Verwendung 
der Stiftungen glauben Wir nicht ficherer fiellen zu können, 
ala wenn Wir Die Berwaltung derjelben wieder wie vormals den 
Gemeinden überlaffen, die dabey ein nahes Intereffe haben, Ins 
foferne der Ertrag ihren Mitgliedern zu gut kommt, oder felbft 
auch zu Erleichterung gemeiner Laſten arreiht. Es wird daber 
In dem Edikt über die Stiftungen sub Nro. IH. der Gemeinde: 
Rath in Verbindung mit den Ortsgeiſtlichen, deren eriler jeders 
"zeit die Mitdirektllon hat, zum Siſtungörath erklärt, mit dem 
Auftrage, durch Aufftellung tüchtlger DOffitanten, durch Aufficht 
über ihte Amteführung, durch kollegialiſches Frkenntnig über alle 
mwiöptigeren Grsenflände, und nöthigenfall® durch Bericht am die 
höhere Behörde für die Ethaltung und gefrgmäßige Verwendung 
aller drtlihen St ftungen zu forgen. Die laufende Berwaltung 
iſt, innerhalb ſeſtaeſetztet Grönzen, dem aus Mitgliedern des 
Sirftunadrathes beftehenten Kirchenkonvent Übertragen. Der Bür: 
gerausihuß if zur Aufmerkjamkeit auf die Verwaltung vwerpflidh: 
fit, — fih daruber zu Außern ‚und Grlaͤuttrung zu eriparten 
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befugt. Dem Oberamt und Dekonat ſteht under der Dberaufficht 
der Kreitte gierung die Auffſicht über die Kokılvermaltungen aud 
insbefondere die Reviften der Rechnung zu Die zwiſchen Etif, 
tumgen verfchiedener Gemeinden hin und wieder befteheuden Der, " 
bindungen, (Gonfraternitäten) find, fofern fie auf rechtlichen Grün: 
den beruhen, zu erhalten; ſie ſtehen unter der Leltung der Amts; 
verfammlung, an deren Berathungen in dieſer Beziehung der 
Dekan Theil nimmt. Die privativen Intereffen einzelner Gemein: 
den und die Intereffen ver Kirchen werden gefichert Durch eine der 
Gemeindes und Gonfefitonsverhältwiffen entfprechende nähere Be⸗ 
flimmung der Verwaltungs: und Auffichtsrechte. (8: 1.) 

Seantreid. 

Paris, den 22. Jan. Koaſol. 5 Pros. 68 Fr. 25 Gent.; 
Bankaktien 1500 Fr. 

Dem Trauerfefte zu St. Denid wohnte auch der Herzog von 
Gloceſter mit feinem Gefolge bry. 

Die von Ganova verfertigte Stothe der Madame Pätitia 
Buonaparte wurde zu Paris in einer Berfleigerung für Rech— 
nung des Herzegs von Devonfhire für 36,000 Franken gekauft. 
Napoleons Statiie von demfelben Meiſter iſt belanntlih ein Es 
genrbum des Primzen Regenten von England geworden, der fie 
dem Herzog von Wellington geſchenkt bat. 

Der Unfong dee Schülertumults in dem Kolleglum Ludwigs 
des Großen fell darin beitanden haben, daß die jungen Leute 
einige Hefte des ultraropaliftifchen Conservateur auf ihrem Hofe 
fegerlich ver braunten 

General Sarrasin hat gegen das Urtbeil, welches ihn wegen 
Bigaınie in Anklageitzud fekte, die Stofiarion ergriffen. 

Am 13. Dar. fprab zu Alby Advorıt Tournamille für Com 
fans, und am 12. Advofat Boyer für Pence und Beifieress 
Veynec. Hr Boper fuchte vorzuglich durch moraliſche Wirdis 
gung Der Zeugen, Die gegen und für feine Mientem abaehört 
worden, darzuthun, daß wohl die Ausſagen der entfdyüldigenden, 
aber nicht auch jene der beichwerenden Zeugen die Aufmerkfams 
keit der Jury verdienten. Sodann mandte er fi im einer pa: 
thetifhen Apoftrophe am feine beyden Klienten und ſuchte ihnen 
Troft und Hoffnung einwuflößen. Dem Hrn, Tournomille hatte 
Hr. Tojan, Adrokat des Hrn. Fuoldes Sohn, ſogleich geants 
mortet, dem Drn. Boper wellte er erfi am folgenden Tage ante 
morten, »um dem Eindruck nicht zu fhmwäcen, den feine Wer: 
ipeidigungerede zu Ounften der beyden Notate hervorgebracht 
hätte.“ Wirklich war Die Rührung allgemein und bäufige Thräs 
nen floffen im Gerichteſaale. — Am 15. wurden die Werhands 
lungen fortgefegt. Der Sachwalter der Givilparthen und der 
königlihe Generalprofurator antworteten auf Die Vorträge der 
Bertpeidiger der Angeklagten ; auh Madame Wanfon wurde 
wieder verbört, Am 14. erhielt der Sahmalter von Mence und - 
Befilered: Veynae, Boprr, nochmals das Wort. Nah einigen 
Gegenbemerkungen des Oeneralprofurators erklärte der Präfident 
die Debatten für geſchloſſen, gab eime kurze Ueberſicht der bis. 
herigen Berbandlungen und. las dann die von den Befhmornen 
zu entfheidenden Fragen. (Das Uebrige der Freyſprechung iſt 
in nnfereer Samstags Zeitung enthalten.) Der Verteidiger von 
Dence und Beffieres : Bepnae nahm zuleht das Wort und fagte: 
”Die Unfchuld meiner Klienten iſt ausgeiprocen ; das Gefeg 
gibt ihnen das Recht, ESchadloshaltung zu fodern; ich erkläre 
aber In ihrem Namen, daß fie förmlich darauf verdichten, ich 
verlange bloß, daß die Civilparthey in die Koſten der Zeugen: 
Vorlstung veruriheilt werde Der Sabmalter von Genftane, 
Tournamifle, gab. die naͤmliche Erklaͤrung ab. Das Gericht 
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ht fine Entſcheldung üter dieſeßs Begehren auf den folgen: 
den Zap. 

0 Geſetzdulletin macht eine koͤnigl. Verordnung bekannt, 
wodurh dem vorigen Sinanzminifter, Grafen Gorvetto eine Pen— 
fion von 20,000 Fr. bewilligt wird. 

Gs wir kin Kourier mit Depeſchen nah Rom abgegangen; 
Ginige glaubten, daß derielbe auf Die Angelegeubeiten der franı 
pᷣñiſchen Kirche, Andere, daß fe auf die Krönungsbulle ſich be: 
sehen dürften. 2* 

Die Deputirtentammer wollte erſt wieder am 15., die Palrso⸗ 
Ramımer am 26. Plenarfigung halten. - 

General Matfon fell an des verſtorbenen Marſchall Perignon 
Gtele nm Gouverneur von Paris beſtimmt feon. 

Die Gräfin von Gothlaud (Königin von Schweden) war ger 
fäprlih Frank. 

General Ercelmans war zu Paris angefommen. Auch Gau: 
Sois: Lamaite foll Erlandaiß zur Ruͤckkeht mach Frankreich haben. 

Wegen der Unordnungen, die, wie neulid) erwähnt worden, 
in dem Kollegium Ludwigs des Großen vorgefallen find, ift daf- 
felbe durch einen Beſchluß der Kommiſſſon des Öffentlichen Unter 
riches nun bis auf weitere Verfügung völlig geſchloſſen worden. 

Stalien. 

Die Zahl der felt einigen Jahren in Rom zur katholiſchen 
Rice übergetretenen deutſchen Kuͤnſtler beläuft ſich auf 13. 
Man bemerkte, daß fih darınter kein Bildhauer befindet, 

fanltem 


e . 
An 6. Jan. war feit dem Ableben der Königin bie erfte 


feperlihe Gour dep dent Könige, und am 7. erfdien derfelbe 
gum Grftenmaie mit den Infanten Öffentlich. Go hieß, die Ins 
fanten Brüder Se Maieſtaͤt würden jeder einen eigenen Palaft 
uud Hofpaltung befommen; eine für Spanien neue Cinrihtung, 
‚ma bisher ſteis alle Prinzen als Eine Familie im Lönigl. Pallas 
Be wohnten, 

Der ſchon mehrmald erwähnte General der Franziskaner, 
Pater Edtillo, hatte Befehl erhalten, Madrid zu verlaſſen. Dan 
kaunte die Urſache dieſer Ungnade ulcht, 

Man ſprach von einem Komploit, das zu Valencia gegen 
den dort kommandtrenden General Clio geſchmiedet, aber durch 
den perfonlihen Muth dieſes Letztern unterdraͤdt worden fen. 
lie, erjählt man, begab fih mit geringer Begleitung in bie 
Berfommluna der Verſchwornen, unter Denen fich mebrere Dffr 

ötere befanden. Als er auf die Frage, was ihre Abſicht fen, 
Beine senwathuente Antwort erhielt, befahl er fie zu verbaften, 
Gin Berfhworner fiel ihm mit dem Dolde an, vermundete ihn 
aber nur am Arm, wogegen ihn der General todt zu feinen 
Süßen Hinftredte. 
Großbritannien 

(Aus englifhen Jeitungen vom 18. Fan.) Konfol. 3 Pros. 
78%. — Die Zeitung von Windfer wideripriht der Nachticht, 
daf der König fih dur einen Fall beſchaͤdigt habe. — Bord 
Saſtlerragh Hk foweit hergeſtellt, daß er fih auf fein Landgut 
hat begeben können. — Go ſcheint ſicher, daß Sir Murrap Mart 
wei, aus Mangel an Geldunterfiügung von Seite feiner Freun⸗ 
De, wine Bewerbung in Weftminfler aufaidt. — Man bat ans 
Si. Delena Rechtichten, die erfi 50 Tage alt find. Buonas 
parte befand ih wie gewoͤhnlich und verließ fein Haus nicht. 

i —— 

(Aus cauſchen Zeitungen dem 19. Dan.) Kenſel 3 Pros. 
7 = Ds Vaterhaus iſt nch u. der Legitimation und 

feiner! Misglieder beſchaͤſtigt. Der Sprerher Hat Anı 


. freyen Stadt Grafau gewordeu, Er hafte fi unter Anderm la 


ſtalt getroffen, den Geſchwindſchreibern, melhs auf der Galerie 
für die Zournale* arbeiten, dequemere Pläye zu fibern. In der 
That ıft die Publigitäe der Jehaltenen Rede Die erſte Bürgichaff 
unfrer Freyheit, und zualeih der Mittelpunft Der Aufklärung 
für Europa und des Gemeingeifls für Grofdritannien. (Gour..) 
— Die Eloop Lee hat plögfih von Foſmouth mit Depeſchen im 
Ser gchn müflen; man alaubt nah St. Helena. (Staten 
han.) — In der Gegend von Mandyefter find 126 neue Baum: 
Wollipinnerepen errichtet worden, Rechnet man Denn auf dat 
Monopol der ganzen Welt? (Evurier,) . 
Rußland ei 

Peteröburg, den 6. Yan. Am 3. Jannar, Abends nm 
11 Uhr, find Se. Majeſtaͤt der Kaifer zur Freude aller getzeuen 
Untertpanen in Zarsfojefelo und geftern früb um 7 Uhr im er 
wunſchtem MWoplfegn wieder In St. Petersburg angelangt. Get 
ftern, um 11 Uhr Vormittags, hatten ſich die hoben Reichsdigni+ 
taird und Die erſten Staatsperfonen im kalſerl Winterpalais verr 
famuret, am Sr. Mojeftät ihre Glüͤckwünſche abzuſtatten. Heute 
am erften Weihnachtstage ift feperlicher Sottesdienft in der Hof: 
Kirche und arofe Gour, 

Mon erwartet täglich and die Ankunft Ihrer Majeftät, der 
Kaiferin Maria. — Das Thaumetter Hält wieder an. Wir har 
ben noch gar feinen Winter, u. 

Der Reihöktanzier, Graf Romangom, errichtet auf feine 
Koften eine Schule für die Söhne feiner Bauern auf feinem 
Bute Domel im Mobilemfchen Gouvernement. Er läßt dazu ein 
eigenes Gebäude aufführen, Die Anzapl der Schüler ih auf 
'300 feflaefegt, wovon die Hälfte auch Wohnung und Koſt in 
der Anſtalt erhält. Die Schüler werden im Leſen, Schreiben 
und Rechnen nad der Bell: Lancaftarfhen Methode unterrichtet. 
Der Bormittag ift zu Diefem Unterricht beflimmt; Nachmittags 
werden die Ecüler in Handwerken, im Gartens und Feldbau 
untermiefen. &ie werden in dem Alter in Die Anftalt aufgenom: 
men, mo fle ihren Gitern noch keine Handreidima leiften Eönnen, 
und nad Berlauf von drey Jahren ihren Familien zurückgege 
ben. Ihr Unterhalt ift fo eingerichtet, als fie ihn im älterlichen 


Hauſe haben, damit fie ihrer Lebensart nicht entwöhnt werden. 


Die beträchtlichen Ausgaben für dieſe Anftalt gidt der Graf aus 
feinem Vermögen ber. Unſtreitig eine böcfinüglihe Anwendung, 
die ein reicher Patriot ron feinem Vermdgen mabt! Zum Bands 
Bute Domel gehören 20,000 Bauern männlichen Gefchlechto. . 
Der koͤnigl. niederländifhe Befandte am hirfigen Hofe, Ber: 
ſtolk von Soelen, ift vom Auslande wieder hier eingetroffen. 
Bermifdte RKabridtem 
Münden, den 30. Jaͤnuer. Wir machen olle Leſer, mel: 
de Freunde der Poefie find, ouf ein Gedicht auftnerkſam, wel: 
ches fo eben ben J. I. Eentner unter dem Titel: Les obse- 
ques de Kosciuszko aux tombeaux des Rois de 
Fologne & Cracovie, verfaßt von dem Grafen De-La- 
garde-Messence, erfhienen iſt. Es ift gedrudt in gr. 4 und 
zählt ſammt hiſtotiſchen Noten 64 Seiten. Das Titelblatt ift 
gestert mit Kosciuszko’s Bildnif, unter welchem fich Die geweibte 
Todtenhalle mit der Begräbnißceremenie abarbiltet befindet. Der 
Verſaſſer dieſes Gedichtes befindet ſich gegemmärtig in München. 
Graf De la Garde Hatte fih, während der revolufionären In: 
ruhen aus Frankreich, auf feinen arofen Reifen vielfache Keuntniſſe 
geiammelt, und ift Mitglied der Koͤnigl. Gefelliaft zu War: 
ſchau, der Akademie von Meapel und der literar. Geſellſchaft Der 


nge Zeit 
In dee Ukraine aufgehalten, wo er; ein Freund der Familie Per 


Ei, in dem vom Grafen Potofi erihaffenen, im gam Guropa 
wegen feiner Pracht und Schönpeit berühmt gemordenen und von 
Dem polnifhen Homer Tromfeky birrlid befungenen Garten So ⸗ 
iomefa (von des Grafen Gemahlin, deren er geweiht wurde, 
0 genannt)"). glülihe Tage verlebte und um Daute für Die gaſt⸗ 
Aufnapme genanntes Gedicht in’s Srangöfffce überfepte und zu 
Wien in einer prachtvollen Edition im Jahre 1816 hrrausgab, Dir 
Uederfeger wurde wegen der glücklich überwundenen Schwierig: 
Witen dieſes Gedicte6 von franz, und poinifden Blättern girih 
febe "gerühmt. Seine Liebe zur polnifdhen Natien und feine 
Anbänalipkeit an die Bamilie Potofi anfs Neue beurktundend, 
Hat Herr Graf de Bagarde das in der Königsgruft zu Krakau 
Rattgebabte Brichenbegängniß Kobclus zkos in einem dem Gesten 
Stanisiaus Peroki dedizisten Gedichte deſungen. Der in Ames 
rita und Guropa gleich gefeperte Held iſt bier mit einigen kräfe 
figen Zügen cbarakterifirt; eine umfafiende Darſtellung feiner wich⸗ 
figen Lebensmomente würde cin ganzes Gpos erfodern. Es iſt 
die Tearertiage der Meuſchheit um den Wertheidiger ihrer heis 
Hatten Nedte, um den Freund der Tugend, wın Dem begeiſterten 
Helden für Frepheit und Baterland! Die Berfe haben Wohl» 
Bang und Schwung nnd verdienen oft ben beiten der frans. 
Ditter am die Seite gelegt. zw werden. Mer ſich einınal für 
öffentliche Begebenheiten intereflirte, muß Kotetuthto kennen und 
fhägen, und wenn er anders die Porlie liebt umd die Sprache 
2.6 der obsäqwes de Kosciuszko verfteht, wird er und 
für den 6 Dank wiſſen, den wir feinem Herzen dburd Ans 
empfehlung diefes fhönen Gedichtes werfhaffen. 
°, An welchem io Jahre hindurd täglih 2000 Menihen am 
beiteten, und der bepmobe eine Milllon Dukaten kofkete, 





Münden, am 50. Göner. Die Nterariihen Monatsberichte 
für baierifpe Gelhäftemänner haben |dem Drepmal ber meuen 
des en öllgemeinen Begräbmipplaged erwähnt, 
in unedien haͤmiſchen Ausdrüdten;, aber der jüngfle Aufiag 
Abertrifit die bepdem frühern — und mörhigb dem Untetheichneten 
einer Antwort, weiche weniger Ihn, als der Stelle glit, 
34 der ſechkenntnihloſe Schreiber vom »un feltgen Ber 
Hhbnerer«, vom runmwürdigen Rubellörer der Tod 
ten“ fafelt und die Herſtellung des Gottrösdters els nfrewent- 
liheslinternehmen« ausgibt, fo fann er doch unmödglid; micht 
wiffen, mas er ignorieen zu wollen ſcheint, daß alles Geſchebene auf 
Befehl und unter Den Augen der allerhoͤchſten Stelle geibah. Dre 
Yinterzeichmete erhielt die Leitung der durhaus nörhig anerkannten, 
son allen Seiren gefoderten Erweiterung und beiferen Geſtaltung des 
wögemeinen Benräbnißploges der Hauptſtadt Münden im ver 
Bofienen Jahre übertragen. Der zu dolge allechoͤchſten Auftrags 
von ihur, mad einem erhaltenen Prosramm, mit gehdriger Ilme 
Acht entworfene, vielſoch geprüfte und allergnädigft armebmigte 
Piım über Diefe Dnlage wurde betannti, vor der Ausfäbrung, 
webrere Wochen bindurb jedem Betheiligten zur Ginfiht und 
Bann, durch Me Lithographie verviehäktigt, Öffentlich vorgelegt. 
Die Herfiellumg Des Gamien If bereite im der Hauptfache bemickt, 
Be wor für den Architekten Feine geringe Aufgabe, zu löfen, um 
tr fo manden Angriffen lichticheu f@leihender Tnierefien und 
de frommen Olauden lelbſt mißbraudenter Tude der Finfer 
wif.. Oder fie gelbst, Darhter bat keine Wehdroe, Dos große 
beifere. Pudikum entjdsteden, ‚die Öffentliche Srimme rubhzer wicht 
= —— — —*— die Dan er (ana 
amd „Dünfleewürde, er murt dtung der. Obern verleden 
wann or aujängsif folder Art mehe ale dieſet anlworten uud 


fih zu einem Tom erniedrigem Bönnte, welcher ein altemep 
Eigentyum des für das Wahre, Schoͤne und Anftänti,e ertüdier 


ten Sinneb bleibt. 
Borherr, Koͤnigl. Baurath. 


— — — 
æfb nigh. Hof⸗Thealer am Iſar⸗Thor. 
Montag: Der traveſtitte Hamlet. 

— — 2. 2... —— 
Künftigen Montag und Dienflag, den ſten und 2ten 
druae werden die naturhifterifhen und phrfkslifchen Eile —8 
Akadernie der Wiſſenſchaften dem Publikum von 2 tie 4 Uhr 
Nachmittags geüffnet, Wünden den 30. Jan. 1819. 

Generals Srlretariat der Alademir 


— — — — 


Da ih den Gaſthof zum goldnen Bären dahler an Herrm 
Bogt verkauft hade, und das Haus des Prrrm Nath von Melgl 
ii der Dienersasffe nebſt der Schröſt'ſchen Haffecihents Gereche 
figteit eigentpümlih an mid brachte, fo made ich piemit öffent 
lich bekannt, Daß ich mem neues Anwefen den item Februar d. 
I. antrete, emzfrble mid zum gütigen Zuſpruch, und befim 
durch die beßte Bedienung und möglichrie Billigkeir mir Die Zn 
friedenpelt nichner Ti. Hrn. Gäfte zu erwerben, 

Minden den 38. Zaͤnnet 4819. 
ob. Bapt. Findf, 
Kaffetier und Teraitenr. 


— — — ne 

121. Franz Thürmer, buüͤrgerl. Friſeur, ſucht einem Lehr⸗ 
Jungen, welcher eine gute Erziehung hat, und ein Alten vom 
böchens 12 bie 13 Jahre zaͤhlt. Das Mähere iſt im dem eher 
mahligen Maurermeifter Kirdgraber Haufe Rre. 1412 in dep 
Röwengrube zu ebener Erde zu erfragen. 


3955. (3.0) Den 4. Febt. kommt dad Krämerihe Tube 
Bert von Viannpeim bier am. Mer Berfendungem hat, ald naͤm— 
N nad Düffeldorf, Acheu, Koblenz, Frankſurt, Heſſen-Darm ⸗ 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelderg, Bruchſal, Etrafburg, Ra⸗ 
ſtadt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgatt, Calw, Eßlingen, DiUin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
dey Hrn. Reuter auzitſtagen. 








Anzeige der in Münden angelommenen Sremden. 
Im goldnen Stord: Hr. v. Feraberg, k. Landgerichts⸗ 








— 


Aſeſſor von Fterſing mis Gattin. — Im goldenen Hahn: 


Sr. WW genfeil, Hadritant von Kaufbeuren. — Im goldenen 


„ Kreeug: Hr. Blohmann, 8. fühf- Infpeltor von Dresden. 








Schrannens Anzeige vom zoten Januar 1819. 
= — —— — — — — — — rn ———— — ⸗ 
Im Vergleich gr 


Getreide: | Ganzer | Wurde, Bleibt Run⸗s — br 

kbnitie- 

Gattung. | Stand. ver im rer —— 
Bauft. | Reit. 


Po. Imimderf mehr 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baicen eBerguädigftem Privilegio, 


ener 


Zeitung. 





Dienstag 


— 2 — 


2. Febt. 1819. 


— — — mu — ——— — — — 


Deutfäland, 

Balsrm Münden, den 1. Febt. Bon den Kandidaten, 
welche in der am verfloffenen — un han syern Berfammlung 
der —— zu den Präfidentenflelen durch abſolute Stimmens 
meht gewaͤhlt wurden, haben geflern Se. Maj. der König 
Yen Oberapoell atiousgerichtarath v. Schrenk zum erſten und 


dea Appellationogetichtoptaſidenten v. Seuffert zum zweyten 


Peaſidenten ernannt. In der mämlihen Sitzung erhielten die 
geſtera erwähnten 6 Mutglieder, als: die DI. Fehr. u Schrenk 
87, 9 Seuffert 76, Dofrath Beht 70, v. Stu 68, Graf 
Rarl v. Prepfing 66 und Fepr. v. Painig 52 Stiagmen. 

Bolgendes find dir Mamen der geftern im der Kammer der 
Reibstüften und Reihsräthe gewählten Präfldensen: Dr. Graf 
v Shöndorn; S. G. der Herr Graf Alois v. Rechberg 
und Retbenlöwen, Staatöminifter des 8, Daufes und des Aeufern; 
Dr. Graf v. Reidtern. 

Drute haben ſich Die Abgeordneten mit der Wahl der bepden 
CSchretäre befhäftigr. . ur : - 

Dem Beruchnen nah wird nählten Mitiwoch den 5. I. M. 
im ber St. Micharisfirche Die heil. Gerftuseife feperlih gehalten. 
Se. Moj. der König werden mit den Könlgl, Pringen und ſammt ⸗ 
lichen Reichstürften, Keichsiänden und Abgeordneten derfelben bey⸗ 
wohnen und die „arnifonirenden Truppen und bie Landwehr were 
den in den Etraßen p-radieren \ 

Donnerstass darauf werden die Sihungen im Königl Stdn 
dehauſe darch Se, Mai den König auf das Feyerlichſte eröffnet. 

Grüern Ünd J. 8. D die verwittwete Herzogin von Pfuls 
Bwrpdrüden dier angefongmen mad ın der Rönizl. Refidenz abs 


— 
der Algen. Zta. liest man Folgendes aus Münden, 
vom 29. Jan.: ‚Ju -Rro. 6 der Zeitihmingen tritt gegen wnfre 
Werfsflsogturtunde uud na- enılih atsen das Wonlgefeg, ein 
4 honderbaver Tadler auf, der es fehr werargt, daß der Be» 
eines Irundfud-s yır Mbahliänigkeit erfotert werde, »Ärog 
Aedes von - Geiſt und Auftlärung«, fagt er, »iroi 
walls 6, Die Privilegien abzufhütteln, bar man einen 
W MDüngerabel oriwilegirt, und Ihm den Geiſt unterihan ge- 
‚u; den -neiäwolifie une entichloffenftie Man im Staate if, 
ce Kine getoiſſe Jahl vou Düngerfuhren cuf feine 
Yöriter wehren bit, ein Gelöste, er hat kein Dohrland, feine 
—uhmme bat Beine sie Bedeutung» — Birtlich? Dung: 
fellien «6. gm, welche die Yeonimaneon unfeer ledend⸗ 
Renberäiu, » Raalowih, » Zeutner, u. Sch 
Bemminracem we A, und mafrer Abgeordneten, zB. 
bögar, Wıriael, Bımmar, Behr, Seidel und 









vieler anderer vortrefflicher Männer ausmachen, die kein Grund⸗ 
Eigenthum, wohl aber ihr geiflige® Verdienft und die Hodade 
tung ihres Mitbürger für Mh haben? — Mon firht: der Tao 
ler hat gar alcht geleien, was er angreift, denn wer weiß nicht, 
daß, um lebensläönglicer Reichsrath zu fepn, weder Adel no 
Orundbefig etfodert werden, und daß Univerjitätölchrer und Pfar⸗ 
ser, katholiſcher, Äutherifher und reformirter Konfefion, ohne 
Ruͤcſicht auf Eigenthum, bey und werifählg find? — Od übris 
gend das allgemeine Wahlrecht Öhne ale Ruͤgſicht auf Eigen⸗ 
tyum fo helſſam, ob. es fo vortreffiih fen, Die großen Angelrgens 
beiten der Nation nah der Mehrheit der Kopfapi entſcheiden zu 
laffen und das. Sceuet geſetz denjenigen In die Hände zu geben, 
welchen es gleichgültig iſt, wie viele Steuern gezahlt werden, 
weil fie dadurch Beine Loft, fondern mur Vorteil und Genußr 


Mittel erpielten, kann zwar hier micht ausgeführt werden; aber 


die vorzäglicften Gefeggeber. der alten und neuen Welt, ſelbſt 


- jene der fransöflfhen Revolutiön, fomit einer Zeit, wo man die 


anbedingsefte &leichbeit ausrufte, haben es nit für unfiug er⸗ 
achtet, den Beſit eines Vermögens ale bie Gewährleiftung einsh 
Sinnes für Die Auftechthaltung der Drbuung anzufehn. Auch 
das wird die Erfahrung lehren, Daß der Landmonn zur Repräe 
fentation ſehr wohl mündig fep, und daß er mit feinem ſchlichten 
Sinn den Zwed der Regierung und Des Bedürfnig des Landes 
wohl beffer werfiche, als fo mander Beamte, der oft, bepbe® 
Bar iu Denken, ſich abaewoͤhnt, oder ald umbequeme und märrir 
ſche Ideale dep Seite geſetzt hat. Am beften begeichnet fi ende 
hi dee Tadler in den Zeitſchwingen felbft, indem er bedauert, 
Daß eine repräfentotse Berfaflung eingeführt und dadurch die 
glüdlihe »patriarhalifhe Regierumasforumu vernichtet, 
und dagegen eine gefägrlihe Dppofitien geibafen worden frp. 
Wir drareıfen nice recht, mas er unter Der »potriarchalichen 
Renierunasiormn vwerfiche; das aber willen wir, Dofl ca eim 
ſeht unglügliher Zufall für ein Veit fep, von einem alüdlihm 
Zufalle adzuböngen,“ Auch vom feiner Dppofiilon wiffen wir, 
Dan komme und fehe den Geiſt unfrer Abgeorbnegn? Thum 
die Minifler, wie ju erwarten, Has das Rechte und Berfaffunaes 
gemäß, fo werden fie, mie wir an Ftankreſch feben, Dur eis 
Dppofinon fi nur nlorreih machen Gegen das Schlechte aber, 
moher «4 auch komme, wird und muß eine DOppoiltion feguz 
Ddiefeh iſt einer Der aüdiihen und nothwendigen Vortheile einer 
sepröfentanmin Berkilung. 

Bürzdurg, den 28. Jan. Heute wurde babier das allers 
höcfte Namen-feit Zbror Rönial, Mojeſtaͤt unſerer aßergnädigfen 
Landrsmmier (spricht beyanyımı b 
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Bom 14. Jan, Der Redalden der Mürphurger Beitung.. 


* aft nachfiehendee hoͤchſte Dekret von der hleſigen koönglichen Res 
glerung zur Befol zugelommen: 
Im Ramen Seiner Majeflät des Königs. 

Mit Mißlallen Hat man den in Mro. 5 der bieflgen Zeitung 
anter der Nubrit: »Bonr Main den 31. Desbr« anfgenommes 
nen Artikel gelefen. Wenn auch dem Schriftſteller unnerwehrt 
äft, übermäßige Anforüche Ginzelner durch Jronie und Sathte, 
befler aber noch durch gründlide Grörterungen zurecht gu weilen; 
jo muß es doch fehr auffallen, sinen im Staate anerkannten, 
Durch befondere Vortechte ausgezeichneten Stand-im Allgemeinen 
folder Anfprüce besüctiget und verunglimpft zu feben Der bey 
weitem größte Theil des Adels im dem Hrelfe, in welhen dieſe 
Zeatung erſcheint Hat mit achtungswurdiger Reſignatton die Opfer 
gebracht, welche die Zeit und die veränderte politifche BDerfaffung 
zon ibm gefodert haben, iſt aber auch bey inzeinen ein dittet es 
Gefühl, diefe Opfer ſich gefallen laſſen zu muülfen , » gurüdtgebiies 
oder der Wunſch nah der Zurüdkehe alter Privilegien und nutz⸗ 
Barer Borzuge noch unterdrückt; fo Bann diepfeits nicht Der Ges 
genftand eines Öffentliden — Din gamjen Stand empfindlich ans 
Saftenden Angeiffs fepn. 

Die Lönigl. Regietung warnt Daher Die Nedaltion gegen die 
Aufnahme folder Artikel, fie mögen eingefendet, oder wahr oder 
angeblich in andern Zeitungen abgedrudt feon, mt der Bemer⸗ 
kung, daf die Ehre eines ganzen Standes fo unantaftdar wie 
jene des Ginzelnen ſeyn möfle. Sie befichlt zugleich, daß dieſe 
Mißbillizung in die Zeitung einger uͤckt wer de. 

Königl-baier. Regierung des Untermainkreifes. 
Buph. v. Asbed, 
Stumpf. 
Golfon 

Nienberg, den 29. Ian. Das Hohe Ramensfeft 3. Mai, 

ber Königin wurde geftern auch hier feperlich begangen. 


In der Atauer Zeitung liest man Folgendes vom itnten 


Rbeinufer, vom 19. Jaa. Unſte Abgeotdnete für die baleri⸗ 
de Rationalverfammlung find nah Münden adgereifet. Unfere 
«beften Wünfche begleiten fie dahin. Es find durchaus gebildete 
und kraͤftige Männer, die warme Vertpeidiger derjenigen nftis 
tutionen find, die fie als gut und zweckmaͤhig erkannt haben und 
an denen der Rheindaier mit Guthuflasmuf hänge. Sie werden 
unter den Rämpfern für Wahrheit und Recht in der baierifchen 
Staͤndeverſammlung einen ehrenwollen Plag behaupten. 

lnfere Berwaltung geht jest einen swedinäßigen und ziemlich 
raſchen Bang, die oberſte Behörde iſt kolleglaliſch, naͤmlich die 
Regierung zu Speyer, an deren Spike Der ſeht adtungsmwerthe 
Dr. v. Stichaner fteht. Jedes Mitglied diefer Regierung bat 
ih einen defondern Gelchäftsträger auserlefen, Dem es insbefons 
dere vorfleht. Meier allgemeine Oegenflände erfolgen kollegiali 
ſche Berothſchlagungen und Befhläffe. 

Die Unterpräfefturen oder Rreistommifjariate find ſchon feit 
geraumer. Zeit aufgelöfet. Dagegen haben nunmehr men Ranto» 
me jedes Kreifes einen defondern Rommillär, als Dperaufleher 
der Derwaltang. Diele Einrichtung iſt hoͤchſt smedmäßig, in⸗ 
Dem der Kommiffär Leinen zu ansgedehuten Wirkungskräs hat 
und fi daher fügli mit allen Details befhäftigen Kann. 

Unfer Landrath, der Das vormalige franzbfiiche Generalkonſeil 
Des Departements cxſetzt, iſt gut kouwponitt und hat ſchon mans 
‚che hochſt auͤhliche Vorſchlaͤge gemacht , Die in Muͤnchen auch ber 
hethigt worden find, Es wäre zu münfden, daß feine Kompe⸗ 
en noch mehr ausgedehat wür de. Waßeſcheinlich werden Dei: 


— 
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in Ermägung gejogen ierden.! \ F 

Ei Hör rei, Voß unfere Regierung In Speyher 
dem Öffentlichen Unterricht fo viele Aufmerkfamkelt ſchenkt. Die 
Direktion deffelben tft in fehe guten Dünden, unter Leitung dee 
wadern Burrufhön, der in Mainz bereits fo tecffihe Dienfte 
geleifiet Hatte uud für fein Zah im eigentlichen Sinne lebt 
and webt. 

Unfere gerichtliche Organifation iſt gang diefelbe geblichen, wie 
uuter der frangöfifchen Regierung. 6 iſt jest ausgemacht, daß 
wir umfere-Öffentliche Audienzgen, unfere mündliche Vorträge und 
amjere Geſchwornengerichte bebalten. 

Seit ber nt Franleeichs ift Die Teuppemgaplin Rheins 
Batern namhaſt verſtaͤrkt worden. Wir haten ungefähr 5000 M. 
unter Dem Dberbefehl des Generals Delampite, deſſen Hauptquars 
tier fih zu Speyer befindet. Bier Fünftel Diefer Truppen liegen 
jest in Landau, und das übrige Künftel bildet eine Befagung der 
angefehenften Städte von Rheinbalern, 

Wir werden einige Gebletöwergrößerungen in der Gegend des 
bundrüds durch Austaufhungen, welche Baiern thelle ſchon zu 
Stande gebracht hat, thelld noch bewerkſtelligen will, erhalten. 
Sin feommer Wunſch dürfte es aber feln, wenn man Hoffnung 
haben will, daß auch Nheinhefien noch zu unferm Lande tom: 
men fol, 

Defterreid. Bien, den 24. Jen. Der ungas 
eifche Baron Bellesnap, welder im vorigen Jahre feinen Bater 
erihoß, ift man in erjter Inſtanz zur Onthauptung verurtheikt, 
nachdem ihm zuvor die redhte Hand abgehauen if. Das Urthell 
wird übrigens hoͤhern Drts vermutlich gemildert werden. 

Preußen Berlin, den 24. Jan, Im Eönigl. Ras 
gerhaufe fell, wie mon tür gewiß behauptet, für unfera berübms 


falls von uaſern Drputieien In ** Anträge erfolgen und 


‚ten Rünfller, den Bildhauer Herrn Rauch, eine beſondere Kunſt⸗ 


Werkitätte aufgebaut werden, Auch im Thlergarten fagt man, 
folen durch Eünftlihe Anlagen viele Berfhönerungen vorgenoms 
men werden. Die hiefigen Bürgerbataillone, welche feit einigen 
Jahren ımter der Polizenbehörde fanden, werden, wie die Rede 
gebt, kuͤnſtig unter den Magiſtrat zu ftehen kommen, 

Bürtembderg. Fortekung der koͤniglichen Ver⸗ 
ordnung. 

IV. Die Privat: Rehtspflene wird, mitentfheidender 
Rüdficht auf das Intereſſe derer, Die ihrer bedürftig ſeyn können, 
der ordentlichen Gemeindeobrigkeit jo weit überlaffen, als fie mit 
der allgemeinen bürgerlichen Verwaltung ſich verträgt. Die Nichts, 
fürforge, welche vorzüglich die fogenannte willtüprlide Gerichte: 
barkeit und das Kuratelmefen begreift, fegt Renntniffe von per. 
föulihen Gigenihaften, von Bomilienvermögend: und Gemerbb: 
Verhältnife voraus, ift and großentheils atminiftrativer Natur, 
ſteht daher dem Bemeinderarh zu. And zur Streitvermittlung 
ift derfelbe Durch jene befoderen Kenntniſſe und durch feinen näher 
ren omtlichen Ginfiug auf die Etreitepden, vorzüglich geelanet. 
Die Rebröhülfe in unſtreitigen Cohen als ein Theil der allge: 
meinen obrigkeitichen Gewalt, gebührt ihm ohnehin, fo wie in 
einigen Fällen der Rechtſchutz und die Erhaltung dee Rubeflandes 
dur proviforife Berfügungen. Ueberdieß kommt ihm eine 
Rognition in Untergargsfaden zu, und endlich erledigt er @ trrifig: 
keilen, Die wegen Öeringfügigkeit des Objekts einen mweitern Rechts · 
geng mit vertragen, dutch inoppellable Ertenntniſſe. Solche 
Geſchoͤfte der Rechte polijet, die auf Anwendung ſchroleriger Rechts ⸗ 
formen beruhen, und beſondere Geſchaͤftskenntulß erfobern , werden 
unter der Mitwirkung des Gemelnderatpes von dem Gerichtönotaz 


de — 


Bearbeitet. Für die BGerichtenotare, werden In jedem Oberamm 
Berirke gefhloffene Difteifte gebildet, und ihre eigentlichen Amts: 
Berriheungen noch genau und namentlich beflimmt werden. Für 
Diefe (mit Ausfcheidung Der Ihnen fonft zuſtehenden Notartats: 
And Schreibergefhäfte) werden fie aus oͤffenllichen Kaſſen befolder, 
welche dagegen die von Privatintercfienten zu entrihtenden Ber 
Hühren beziehen, Für den ganzen Umfang der Reptspfiege, wit 
Ausihluß adminflrativer Zunftionen, wird in jedem Dberamtis: 
Berirke, ein Mihter aufgeitellt. Diefer hat, unter der Oberauf⸗ 
fit des Rreisgesichtähofes mit einem, als Gehuͤlf und Stellver⸗ 
tereter ipm bepaegebewen Altuar, die Gemeinderäthe u. Gcrichenos 
tare in der Ausübung ihrer auf die Rechtepfiege ſich bez ehenden 
Pflichten zn beaufjiäten, auch wichtige und ſchwietige Handium 
gen der Rectsfürfoge felbft vorzunehmen, feine Öerihtsangehörige 
in Streitigteiten mit Eremten und mit Auswärtigen durch Ber 
weudung zu unterflügen, und üuberpaupt Die Odliegenheiten einet 
Zufisbeamten in allen Beziehungen zu erfüllen. 
Die Fortfegung folgt.) 
Sadten Beimar, den 26. Jan. Hier ift unter 
Dem 29. Dejember v. 3. folgendes großherzogl. Patent erſchie. 
men: Bir Rad Auguf, Großherzog zu Sadıfen: Weimar, Ol 
ſenach ıc. machen Folgendes jur allgemeinen Nachachtung hiermit 
bekannt: Die von Uns, in Gemafheit eingegangenet Berbind« 
Uchtelten und nad dem WBepfpiel anderer deuiſchen Staaten mit: 
feld Patents vom 25. März 1814, in Unjern Banden ringeführte 
Webranitalt des Landflurmb hatte, wie auch 9.2 Des Res 
gulativs ausgedrüdt worden ifl, einen drepfachen Zwei, admlich: 
4) Die Vorbereitung zur Wehr gegen feindliche Ueberfäle im 
Rüden der verbündelen Deere; 2) Handhabung der innern Drd» 
mung und Polijey gegen Exceſſe durdmarjgiererden Truppen 
und gegen Nachzügler Derfelben; 5) Belebung des Nationalger 
Hühle und Vorbereitung einer fünftigen Entdehrlichkeit der zahl ⸗ 
reihen jichenden Deere. Die beyden erſten Zmedte Haben Ihren 
Gegenſtand verloren, nahdem durch Die fiegreihen Waflın der 
Hohen verbündeten Mächte und durch die peiligiten Verträge Frie⸗ 
De und Ruhe in Gutopa hergeftelt und die Hoffnung auf eine 
dange Dauer biefes Zuflandes begründet ifl. Dem dritten Zweck 
fell durch arue, den veränderten Zeitumfiänden angemeflenere Ein⸗ 
richtungen folder Art uachgeftrebt werden, wobeh jedoch das mans 
wicishhe Gute des Landjlurms forgfältig benügt werden wird, 
‚ Inden Bir daher den im Unſern Landen befichenden Landfturm, 
feiner jefigen Berfaffung nad, untr Zuflimmung des getreuen 
Bondtags, hiermit, aufheben, gereiht es Uns zur befondern Zus 
feiedenpeit, Daß Wir auf den Eifer, die Beharrlichkelt und Um 
eigennügigkelt mit der Organifation derfelben beauftragt geweſe⸗ 
“men Perfonen, fo wie auf die Bereitwilligkeit vieler Unſerer ges 
freuen Unteribanen, im thäriger Mitwirkung zu Belebung der 
Aauſtalt, mwohlgefällig gurüdbliden Eönnen. Wir betrachten dabep 
os einen nicht geringen Vortheil der beftandenen Ginrichtung, 
a dadurch «eine beffere Organifarion des altdeutihen Inſituts 
Bürgermilitärs vorbereitet worden if, und wollen bep der 
‚worbabendens Erneuerung des letztern ald einer bleß Örtlichen An: 
Tat unter Beitung der ftädtifhen Behörden alles brauchbare je: 
mer Einriäiteng bepbehalten laſſen. Unſere Landrsdireftion Mt 
rsufteagt, Uns valdmöglicft gutochtliche WBorfcläge hierüber 
2 z einfiweilen mögen die uniformirten Lantfturmahtpeis 
in den Städten, ganj nach ihrer bisherigen Organis 
Io uiter jener Ihon angegebenen Leitung den Dieuſt 
1 en noͤthigenfolls verſehen. Das Trogen der 
Banbfluimuntform: dielbt einem Jeden bepm Landſturm ange ſtellt 
als ein Ehrenjeichen vorbehalten. 
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Franktfurt. Am 77. San. ſiad Se Trecll. dee 
koͤnlgl. baler. außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Di: 
nifter am Londoner Hofe, Hr. von Pieflel, der in der nämlichen 
Gigerfchaft bey der hier verfammelten Kommifflon für die Ter— 
ritotiolausgleichungen Deutſchlande beglaubigt worden, iſt Hier 
angekommen. 

Am 28. Jan. Hat die Bundesverſammlung ihre zweyte Sig: 
ang in diem Zahr gehalten. 

\ Frankreich 

Am 24. Januar, als dem 41ſten Geburtötage des Derzons 
yon Berrp, war im Pallaſt Eipfee» Bourbon große Gour, Der 
Herjog von Angouleme war der Etſte der feinen Bruder zu bei 
glüdwünfden kam. ” 

Die Nochticht von der Krankheit der Gedſin von Gothland 
wird mwiderfproden. 

Mad. Moreau hat den Saͤbel ihres Gatten dem zegierenden 
Könige von Schweden zum Geſchenke gemacht. 

Zurenne's Herz, welches bis jegt Die Abtei Slung aufbewahrte, 
iſt nun von dem Marechal de Gamp, Grafen de la Tour d'Au—⸗ 
vergne : Lauraguais, als Aelteften der Familie Turenne, an der 
auch aus demfelben Grunde dm Jahr 1817 das Herz des eriten 
Orenadierd von Fraukrelch, des berühmten Latour D’Auvergug, 
abgeliefert wurde, in Gmpfang genommen worden. 

Parie, vom 23. Fan. Fa der Naͤhe von Pau Hat in den 
Iejten Tagen des vorigen Monats eine merfwürdige Bärenjand 
ftatt gehabt. Drey Zäger trafen auf dem Berge Biter eine 
traͤchtige Baͤrin von feltener Größe an. Sie wurde mit 2 Ar 

ein angeſcheſſen und flürste ih nun wirheud auf einen der 

äger, Der zwenmal amfclägt, ohne daß die Flinte losgeht, Ja 
dieſer dringenden Gefahr weicht der Jäger einige Schritte zurüc, 
lehut ib an einem Buhbaum und ſucht nun ſeinem fürchterlichen 
Beinde die Flinte in Den Nocen zu floffen. Diefer weicht aber 
dem Stoß aus und padı den Gäger am Arm. Beode rollen 
wun den den Berg über 1000 Schritte hinab, Glücklichet Weiſe 


ſtoſſen beyde wider zweh Buchen, der Bär von dem Stoffe bei 


täubt, flürgt vollends in den Abgrund, der Jäger aber bleibt 
Halb bemußilos am Baume hängen, wo ihn dann endlich feine 
Kameraden wieder finden Als er wider zur Befinnung kam, 
war feine erſte Frage: Iſt der Bär tode? 

Stalienm 

Zurin, vom 14. Yan. Se. Ma, immer bedacht, die Na: 
tional: Induſtrie zu befördern und feine Untertbanen von dem 
Tribut za befreven, den fie an auswärtige Fabriken bezahlen, 
Haben Ihr Augenmerk auch auf die Kunſt, Spigen, Treffen oder 
Sallonen aus Wolle, Seide nnd Silber zu verfertigen, gerichten, 
und einem Herrn Galllano, der diefe Kunſt vorzüalich treibr, 
nicht nur Die Dazu gehörigen Mafchinen um einen mäßigen Preis 
übergeben laffen, fondern ihm auch ein Kapital von 20,000 Lire 
auf 10 Jahre ohne Intereſſen vorgeſchoſſen. 

Slorenz, vom 15. Jan, Vergangenen Montag iſt der 
rußiſche Großfuͤrſt Miharl in unferer Kefidenzftadt angefommen 
und gedenkt ſich mehrere Tage hier aufzuhalten, um ale Dierk 
würdigkeiten der Stadt und Gegend zu befichtigen. 

Denedia, vom 16. Jan. Am 12. d. ift Se, Erz. der 
Graf Gapodiftrlas, Staatsfekretär Er. Maj. des Raifeıs von 
Rußland, Hier angelommen uud in dem Pallaſt des ruffifhen 
General: Ronfeild abgefliegen. Am 18. wird er feine Reife fort 


ſchen· 
Bpanlenm 
Madrid, vom 12. Yan. Man fagt ſich ziemlich laut, doeh 
Dr, von Geraflıs, zum fecheten oder fiebentenmale, In das Dis 


m 
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alſterlum der Angelegenheiten werde zurüdderufen 
werden. Sey eb nun dr. von Grvallod oder ein anderer, ſo 
wiel if gemiß, daß Ddiefes Miniſterlum, ungeachtet der lErnens 
aung des Hen Caſa Yrujos, noch Immer unbefegt ſchetut. Noch 
nldt cinmal habea wir feine Unterfrift unter einem Of aAtlichen 
Altenftüde, und jeme des Hrn. Imat, der unfere Sinsnzen jo 
friedlich leidet, wie fein Kollege unfere Diplomarifchen Angele gen⸗ 
heiten erft gwegmal gejehen. Hr. Gsray’s Plan und feine pomp⸗ 
bafte Ankündigung eines jäprlichen Budjets find mit Dem Wen 
fafler in Vergeſſenheit gerathem. 
Großbritannien j 

“(Aus engliſchen Zeitungen som 20. Jan.) Konlol. 3 Prog. 
78%. — Lord Gaſtlertagh iſt von feinem Landgute mac Dre 
Stadt zurüdgelommeu, und arbeitete geſtern zum Etſtenmale ſeit 
keiner Krankheit im Buͤrcau der auswärtigen Angelegnpeiten. — 
Der berüctigte Hunt hat zu Maucheſter In einer Bolfsverjamm 
hung, pröfldirt,, amp mweldyer er mit etwa 150 Perfonen in einem 
Wırthäyaufe ſchmaußte. Die Dbrigkrit hatte Borſichesmaaßtegeln 

teoffen, "damit der. Pöbel ſich nicht zu Ausichmweifungen pinzels 
* ließe; ed blieb-aber deym Reden. (Goucier.) “ 

— Bermifdte Maqchrichten. 

Der Velocipede, die Dratfine, haben einem Mailänder, Arm. 
Saetan Brianga, die Idee zur Grfindung einer neuen Mofhine, 
genannt Belvcimane, geliefert. Sie wird mit abwegsfelnder, 
leichter Bemegüng bepder Hände, oder auch mur einer, gefries 
Ben; der jahrende figt ganz bequem und feine Züße ruhen auf 
einer Behne; er bedient ſich lepterer einig zum Umderchen. 
Man geht mit dieſer Maſchipe eben fo leicht vor: ale rüdmürte 
wud füper viel leichter damit aufwärts als mit den Veloczpedem 
Bor dem Sigenden ıft ein mechantſches Pierd- anoranr, deſſen 
au die Damen bedienen können, wrrzäglig weil «6 Die 
rfonen gi keinem Glerchgewichte verbindet, welches, eine Haupt⸗ 
dein "Beloeipede, je verlieren Gefahr dringen wur: 
de. Erfinder Hr. Brianza, um ſich ſeiue Studien belohnt 
gu machen, flägt dem Weg der Sudferiptiom vor und wird, fo 
Bald ih 100 Unterzeichner für eben fo viele mechaniſche Pferde 

em haben werden, fein Wert beginnen und verpflintet ſich 
im 4 Monaten Jedermann fein Pferd zu Heieen. Ein mechanis 







. Shes Pferd koflet 300 mail, Erd, wovon man die Hälfte bey 


der Subfeription, und die andere fodann bezaplt, wenn man das 
kerd erhält. Es wird im einigen Tagen im Homfolr Diefer 
ung eine Nithographirte Abbildung dieſer Maſchine, Huch der 


‘Im der Mail. Zeitung enthaltenen getreu vertertigt ju haben ſeyn. 


% 


8 


Die Maſchine hat vorm ein und hinten gwg Räder, Der gauge 
Mechanismus beſteht darin, daß man die Flügel an dem mecha ⸗ 
wife Pferde anf» und niederhebr. — 
— I m — R 
Köntal, Dofr-Theater am Zfar-Tbor ' 
Dienstag: Der Zauberhur Pantcıntme io 2 Akten. 
— a nn u u — a 
Antündigumwg. . ut 
129. In der Privat: Gsfellfipaft im goldenen, Storchen 
(Bauhof) fintrt . EB ann Zr 
Samstag den 6. Febr. große mnfitalifche Unterhaltuug hatt. 
Bey diefer Gelegenheit wird meuerlinge mietrzpeit, die Wim 
führung won Kindern unter 10 Jahren und die unbefühte Cins 
" adumg der Feemden um fo mehr unterlaffer zu wellen, 0$ im 
einteetemdim Zalle Die beftimmie Zurück welſung rinteettn mich. 
Dünen den 30 Zimt 181 — ‘ 





Wert von Viannbeim hier an. 


Gin gefhicdter Setzer kann ſoglelch bey mir Arbeit finden, 
R P. P. Wolıs Witwe, 
Berlegerin der poſiteſchen Zıitung. 
128. Gute Koft, vier Speifen zu 12 kr., werden in eireme 
Privarpaufe abgetifht. D. Ur. r 


88- (3«€) Betanntmadung. 
Am Rindermarkte Rro, 617 gu ebener Grde find mährend 
der Garnepalzeit vom allen Gattungen Maeken : und Ballklerder 





lowehl für Erwachſene, als Kinder in Veſellſchaſte⸗ und Zugends 


Bällen ju haben. 

Van empfiehlt ih rinem hoben Adel und verebrungsmüärdls 
gen Publitum, verfpricht die beſte Bedienung, und bitter um 
geneigten Zuiprud. 

126. Da fid dos Geruͤcht verbreitet hat, daß ich meine Cre 
sehungsanfot gänzlich aufgede, fo fehe ich mich genötpigt, 
diert urch omgmgeluen, Daß ich fie bloß unter einigen Abänderungen 
fortfegen werde, ch erfuche daher Die Gitern, Die mir ferner 
ipre Töcter zur Budung anvertrauen wollen, fih nad den Ber 
dlugungen bey mtr erkundigen zu lafien. j 

Münden den 28. Jaͤnnec 1819. 
Elite fe Sage, 
Kaufingergafie Niro. 1019über 3 Stiegem, 


1355. Hin junger Dann, welcher die jurififhen Rollegien 
abfowirte, Die Aonkurs: Prüfung befland, und jualeih auch eine 
Kanzleps Propis, theils deym Sufliz · und Atnıniftrariv : ade 
durch eine zehmaͤhrige Zehtperiode mit den beflen Zewanıffeu nach⸗ 
zumeifen im Stonde jſt, wünſcht Dermal wieder in oder in der 
Gegend: von Münden, dep irgend ainem Amte, Zul, Advekaten 
f. a gegen eine billige Belohnung Beſchaſtigung. Das Nähere 
Gierüber ift im Gomptoir dieſer Zeiuuug zu erfragen. “ 


‚398. Unterzrihnete Buchhontiung bringt nacflehendes Bert 





-in Grinnerung, weil ed. für Die Ständeverfammlung fehr wicht'ge 
pöthige Rotizen enthaͤlt: 


Betradhtungen über Ihenerung mad Moth der Vergangenheit 
und Ge.enwärt, vom dem Berfaffer der gefrünten Pıriße 
Schrift über Güterarondiring mit Der Gefchichte der Ku 
und Landwirthfchaft ven Deuiſchland. — Staatsrath Hayıı 

Preis 56. fe, 
Münden, den 50. Jan. 1819 

e Hof Lin dauer ſche Buchhandlung. 


*3935. (3. b) Den 4. Febr. kommt das ⸗Kr amer'ich e Hubr 
Wer Lerſeudungen bat, als naͤm⸗ 
lich nach Düfeldorf, Achen, Koblenz, Stahtfurt, Heſſen-Darm · 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelderg, Brucfal, Straßburg, Nas 
Kadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Ealw, Eflingen, Dillie: 
gen, Ulm, und nod mehreren derſelben Gegenden, beliebe fü 
dep Hrn, Runter anfragen. j " 


Die g::e Diehina iv Nürnberg war. Canon den 30 
San. unter ten gerübnlicen Pormalitäten ver ſich gegans 
gen, wobey radikpente Yrmeın zum Vorſcheta bemen. 

64 49 4 87 10 

Dir 861: Zehung wir Den 27tem Nehr, und mimilßee 
Die, 1520: Rürteer Diepung Ion g. der, und Die TAT 
Regesiburger Ziehung den 18. Seh. vor % gehen. 


Mundener 


politifde 


Zeit 1) g. 


Mit Seiner Königlichen Majeſät von Baiern allergnädigſtent Privilegio. 





Dittwod 


3. Febr. 1819. 


Deutfdlank, 
Baierm Münden, den 2. Februar. 

Er. Mai. der König babem vom den gemählten Kandidaten 
für die Prändenrenftellen der Kammer der Reichöftände den Bra: 
fen u. Söhnborm jun zwrhten Präfiventen zu ernennen nes 
mubt. Beode Kammern haben demnach ihre Präfidenten und 
Gebertäre; nämlih: 1te Kammer: Präf. a) Se. Durchl. der 
Beldmarkhalb Hürft v, Wrede; b) Hr.Graf v, Schönbern; 
Sekretär: DH. Graf v. Lepden. Höntal. Staatörath, und 
Rarl Graf u Arco, Präfident des Koͤnigl. Oberappellations ⸗ 
Gerichts. — 2te Kammer: Präf. aı Pr. Dberappellafionsgerichter 
Raty v. Schrent; br Hr Appellätionsyerichtöpräfident van 
Beuffert; Schruhre: Dr, Landrichter Hader md Sr. Pror 
Het Mepnrel 

Rachdem ſich auf dieſe Weife De Kammern ſörmlich konſti ⸗ 
tahrt wad vie fünmtllhen Abgeordneten die allerhöchfte Beftaͤti⸗ 
gung bed Abnige erkalten haben, bat fi nunmehr die mit der 
Einweifung bisher befchäftigte Rommiffion dufgelder 


Delgendes ift die Ueberſicht der in die Ae Rammer der Staͤn⸗ 
Deverfommlung gewählten HH. Abgeordneten für das Jahr 1819: 


2. Rlaife dor Gutobeſitzer mit Gerichtebarkeit. 


L Zfonfrets. 1) Dofiletten, Anton von, Apwellasione: 
Serichtatath. 2) Maverhofer, Mas von, Dofrath, chem Land⸗ 
khraftstongier 3) Prepfing, Garl Graf von, Kamenerer, Staats: 
Ray. Ei Iimferdomaufress, 4) Pelkoſen, Joh Nep. Frhr. 
von, Ränmmerer, Rreisfbulcatd. 5) Schrent, SGebaft. Frhr. vom 
Kämmerer, Dberappeldsttonsgerihtärang. II Regentret®i 
6) Sanntt, Ppiltop- vom, Wegierunasdirekter. 7) Welnbach; 

© vom, quisse- Apprüstionsgerichts · Bicepräfitent. 8) 

ub, Brrpbere wi, Renieramasrath, IV, Oberdonautrets, 

9) Srasrareötyg, Geri Eenſt Freyhertr von, Generaftommiffie 
und Regkrungspräfiden. V. Rezatkreis. 10) Welfer, Paul 
Girl von, auf Reunhof, ehem. Senator zu Nürnberg. VI. 
Övermälntreis 11) Heynitz, Benno Febr. von, Krieger 
Ray auf Tögen. 12) Guttenberg, Friedr. Gar! Frhr. vom md 
Er wor, Domberr und Poligeppräfident in Würgburg. 13) 
er Ärhr. von, von Weifienftein, Kammerer. VII, 
Waterduwantreis. 14) Bibre, Ludwig Garl Gottlob Fehr, 
an “ 


vı., gs L 
Y i NH. Univerfitäten. \ 
"ande 1) Zimmer, Patrijtus, Profeffor and Rector, 
Eriswäen::2) Mehmel, Gottlob GEruſt Auguft, Prof. ord 
and « Bürzburg. 3) Behr, Wilpelm Joſeph 
aud Profeilor der Rechte. 


IM. Rlaffe der Geifflidhen. 

A. der Bathotifhen Kirche. — 1 Ifarfreie, H) Mu 
gotd, Maurus, geifll. Rosh, Prof und Pfarrer zu Sr. Jodok. 
in Landohut. 2) Rieder, Grorg Earl, Dekan und Pfarrer zu 
Rofenpeim. I. Interdonankrets. 3) Zenger, Zofept, Pfar⸗ 
rer za Reifung HE Regentreis, 4) Soter, Joſ⸗ph, Dr, 
geil. Raıh, Dekan und Parrer zu Kelheim. IV, Oben 
Donaufreis. 5) Sauger, Girl, Pfatrer in Sleineitingen. 
6) Abt, Denediet, Pfarrer zu St. Uri im Augeburg. V.n, 
VI. Rezat: u, Dbermainfreis. 7) Neubauer, Johann, 
Drkan und Pfarrer in Amlingeftadt, VIE Untermaintreie, 
5 Pfiter, Erdaftian, Vikariaterath und Pfarrer gu St. Peter 
Fin. Rbeinkreie. gr Sraf, Hrintich, Santonspfarrer zw 
Frantenthal. 

B. der proteſtantiſchen Kirche⸗ — 1. Bafteuth. 


10) Wiſchel, Johann Hrinrich, Dekan und Pfarrer zu Groͤſen⸗ 


Werd. U. Anebach. 11) Steyphant, 
Stadtpfatter zu Gungenhaufen. 12) Seidel, Gotthard Emamel; 
Stadtofarrer gu Wirenderg. 131 Ro, Dr. Frliedrich, Dekan 
und Gtadrpfarrer zu Ansbach (krantk A Speyer 14) 
Schulz, Komfitoriairath und Pfarrer zu Eprper. 

WW. Städte and Wärtte, 

= Bilder. — I. Iforkreis. 17 Mifdrmeider, Joſeph vom, 
Ritter der Bir, Ver Oed., Bürgermeiter in Münden. 2) Echeb 
dien Wath. Ach. dv. er. Eh T, Com. u. d. Wechſeig. 
115 ei Handele mann. 

b. gemeinſchaftliche. — H. Unterdonaußreis. 3) Jaderf, 
ran; Haver, Bräuer ım der Vorſtadt Au. 4) Wienimger, 
Georg. Aaufſmann im Poſſau 5) Anne, Joh. Wilb., Kaufmann 
und Buͤrgermeiſter in Regensburg. 6) Gruber, Joſ. Bürger: 
Deeifter im Gichſtadt. 7) Fuchsmann, Adam, Apotheker in Amberg. 

a befontere Dberdomanfreis. 8) Schägler, Joh. Rorenjr 
Finangtath und Banguier In Aratburg. I 

b. gemeinſchaftlich⸗ — 9) Gruber, Johann, Kaufnand 
som Linda. 10) Aretin, Ehriſtoph, Treoberr von, Apprllationd 
Gerichtepräfident in Menburg. 11) Wachter, Tobias von, Börs 
germeifter in Memmingen. 

» befondere — 12. Merkel, Paul Wolfg., Handelägee 
richteafft ſſor und Markiworfieher in Mienberg. 

b. acmeinfhaftiiihe. 13} Trott, Job. Friedr., Maqb⸗ 
ffratsran und Butöbefiger in Ansbad. 14) Reutter, Job, Ma— 
giſtratsrath und Gutebeſitzer in Fürth. 15) Walther, Zob. Sar 
lonron, Bürgermeifier und Buchhaͤndler in Erlangen. 167 Wal 
Kher; Gobanm Daniel, ehemaliger Verwaltungsrath zu Rothen 
burg. 97) Beiteimaier, Johann, Kanfınmn zu Schwabach 
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18) Kraft, Ehrlon Friedrih, Magiſtraterath in Nördlingen. 


VI Dberdonaufreis. 19) Dangel, Ghtiſteph Franz, Kreis 
und Stadtgerihts: Direktor in Bamberg. 20) Miedel, Gpris 
ſtoph, Rammerrath in Baireuth (nicht hier). 21) Dertel, Georg 
Friedrih, Kaufızann und VBürgermeifter in Hof, 22) Dornthal, 
Franz Ludwig von, Bürgermeifter in Bamberg. VII Unter 
Mainkreis, 25) Seuffert, Michael von, App. Grehtée. Präs 
fident in Wuͤrzburg. 24) Merkel, Anton, Stiftstapitular In 
Afhaffendurg. 25) Stolle, Grorg Gpriftoph, rechts kundiger 
Mogiftratscath in Schweinfutth. Vlli. Rpeinkreie. 26) 
Sturz, Ehpriflian, Appellationsgerichtöraty. 27) Rettig, Daulel, 
Werirköforftmeifter in Kaiferslautern. 28) Schoppmaun, Jakob, 
Oolzhaͤndler von Neuſtadt. 
> ON, Landeigenthämer ohne Gerichtsbarkeit, 
‚1. Zfarkreis, 1) Grandauer, Anton, Pofihalter von Zors 
neding. 2) Wieninger, Zaver, Brauer von Dadau, (kranf,) 
3) Bachauer, Job, Georg, Weinmirty und Scifimeifter in 
MWaflerburg. 4) Weiß, Ludwig, Pofthalter zu Fuͤrſtenfeldbruck. 
5) Streber, Alois von, Gutsbejiger von Rlederviehbach. 6) 
Schilcher, Mathias von, Dberforftcath, Gutsbrfiger von Die 
tramsjel, 7) Rottmanner, Karl von, Dr. Gussbrfiger von Aft. 
8) Zurban, Veit, Bauer von Lichteuberg. U, Untermains 
Kreis. 9. Schrant, Grorg, Bauer von Köpting, (fıank). 10) 
Pofbinger, Benedikt von, Glasfadrifant von Oberzwieſelau. 11) 
Kiendl, Georg, Kandeigentbümer von Alburg. 42) Sedelmaier, 
Ignaz, Bräuhsusbeiger von St. Nicola. 14) Pıly, Glachüͤt⸗ 
fenmeifter- von Schönbrunn, IH, Regenkreis. 15) Dorfner, 
Marin, Zafernwierp gu Hirſchau. 16. Weingierl, Lorenz, 
Brauer und Drkonom zu Grofmebhring. 37) Hiltpolifteiner, 
Joſeph, Brauer zu Berhing. 18) Fuͤrſt, Michael, Poſthalter 
zu Alteglofgeim. 19) Hartmann, Zaver, Hofbeflger und Brauer. 
du Ponholz. - IV, Dbermaintreis. 20. Schaitzer, Grany 
Eales, Wird von Hartnagel, 21. Paufer, Anton, Bauer in 
Bunderingen. 22. Dieteih, Karl Anton, Brauer in Thierhaups 
ten. 23) Döß, Anton, Bröwmeifter von Immenftadt. 24) 
Arez, Zohann, Poftyalter in Weiflenporn. 25. Hedel, Franz 
de Paulo, Gaſtwirth im Friedberg. 26. Eggſtein, Anton, Brauer 
in Burgau. 27. Schmid, Alois, Brauer in Steinkirchen. V. 
Mejatfreis. 28) Abendanz, Branz Jofeph, Büterbefiger und 
Weinhändler in MWallerflein. 29) Hader, Br. Joſeph, Gutobe · 
figer zu Dbergrilnau, Landgerichts Rothenbuch. 50) Reutpner, 
Beorg Leonhard, Brauer und Gaſtwirth zu Baleredorſ. 31) 
-Wolkert, Georg, Karl, Friedt., Papierfabritant der oberen Flch 
fenmühle. 52) Klein, Mathäus, Brauhaus, uud Gutt 
zu Zirndorf (nicht hier) 33) Weber, Johann Georg, & 
figer von Lidlinhof. 34) Hafner, Martin, Gutsbefiger gu Radolp 
burg. VI DObermalnkreis, 35) Ibel, Franz, Grundeigen: 
thuͤmer zu Burgwindpeim. 36) Funk, Ghriſtian, Brauerchbe⸗ 
fiter zu St, Johannis (nicht bier). 537) Popp, Johann Adam, 
Müller zu Geigenreuth. 38) Heydekaup, Joleph von, Gulsbe⸗ 
figer auf dem Seehöflein. 39) Doll, Nikolaus, Gaftwieh zu 
Meutroßenfeld, 40) Windifh, Johann, Gutöbefiger zu Rüffel: 
bad. 41) Lomel, Heinrich Karl, Kommerzienrarp und Hammer 
Gursbeflger zu Matxgruͤn. VIL Untermaintrets. 42) Droß, 
Johaun Michael, Wirth und Gutsbefiger von Aönlgahofen.: 43} 
Stoͤber, Kafpar, Gntsbefiger und Weinpändler von Marktheiden⸗ 
feld. 44) Wanterl, Michael, Gutsbefiger gu Gieranföhof, 45) 
Daumann, Gottfried, Gutsdefiger zu Haßfucth. 46) Dahlem, 
Goriitan, Gutsbefiger won Kleinofiheim. 47) Yenifh, Wilhelm, 
Gatbeſitzer von Marftöreit. 48) Bluß, Leonhard, Buröbefiger 
von Proßelöpeim. 49) Seuffert, Jakob, Gutsvefiger won Gör 


Genheim. VII. Mheintreis. 50) Aurz Anton, Rraierungs: 
Nath in Speyer. 51) Hofmann, Peter, Oberbürgermeifter im 
Bliess Gaſtel. 52) Adolap, Kafpar, Notar in Frankenthal, 53) 
Keller, Ludwig, Gutöbefiger Im Gdesbeim. 54) Fitting, Herr 
mann, Gutöbefiger von Manchenheim. 55) Köfler, Karl Auguft, 
Notar. 56) Horn, Philipp, Gutsbefiger von Obermohr. 
Ineinem Artikelinder Allg. Itg. aus München, vom 29. Yan. 
heißt es: Fern von uns ſey alle Aengſtlichkelt und zweifethafte Un: 
rube, wir wollen Sefligkeit, Oſſenheit, Wahrheit und arbeit, 
Vertrauen auf Gott und die gerechte Sache. Nur die Rräpe 
flattert baͤnglich, wenn warmer Sonnenfhein die ausgehaud: 
ten trüben Dünfte in dunkle Wetterwolken fammelt; der edie 
Menfih, der Gott im Herzen hat, weiß, daß auch im Blig und 
Donner Segen Gottes niedergeht, und daß dann alles Bebendl: 
dige aufjubelt im höherer Klarheit, Reinheit und Rebendigkeit. 
Uebrigens erblidt man bier auch in der meiteften Ferne noch 
Bein trübes Gewoͤlke. Dan vernimme weder Beforgriffe, noch 
widerwärtige Anfprüde. Aus den meiften Gefichtern ftrahlt ins 
nlge Theilnahme und freudige Hoffnung für die mächft beainnens 
den londftändifchen Berpandlungen. Die Reglerung, feit entfchloffen 
das offene Wort der Gharte gelten zu laſſen, wird enrgegentommen® 
das Gute und Zwmedmäßige fördern, aber auch fiandhaft das bisher 
beftandene Gute und Muͤtliche behaupten, bit an feine tele 
ein fiheres Befferes geboten wird Bon den Ständen aber ver 
lautbart, daß fie nach nichts anderm fireben, als dem Burger 
eine edle Freyheit gm ſichern unter Gefep, Recht uod Ordnung, 
um daß ipm die Leitungen an den Staat erleichtert werden, fo 
weit es dermal ſchon ohne Berinträhtigung des Staate zwecke 
möglich iſt. Beydes will auch Der König Doß über Miıtel 
und Wege bie -Anfihten und Mennungen in mannicfaltigen 
Kouflikt treten mögen, wer Eönnte Daran zsweifeln? Aber das 
Wahre, Mechte und Gute wird dennoch ſiebreich im das Reben 
treten. Man fühle niche bloa, man durchſchaut, daß Die geiflige 
Entwiclung der Völker andere Formen und Leiftungsmittel zum 
hoͤhern Biele bedarf. Ueber viel Großes und Serrliched fcheins 
ſchon jegt nur Eine Mepnung, nur Gin Wunſch zu berrfchen; 
4: B. über volle Sicherung der Preßfrepheit, über Drffentlichkeit 
aller Gerichte, über Berminderung des eben fo Eoftbaren als 
Seiſt und Herz tödtenden Schreibwefens in ber Staatsvermalr 
tung, über Abftelung des verderblichen Lottoweſend, über Ber 
befierung der DBolksunterrichts: Anftolten, über Bildung von Be: 
sirts + und Landkreisräthen. Zwar finder leztgenanntes Inſtitut 
uoch Ginwendungen gegen fih, weil man vorausfegt: daß ihm 
blihe Provimzialfonderung und ein entzweyender Provinzialgeift 
olgen würden, Allein wer den Geift allgemeiner gleiher Ger 
ſete, allgemeiner gleicher Befteuerung, durch Mitwirkung und 
Zufimmung allgemeiner Landflände angeordnet, zu faffen verficht, 
wird in bepbem ein Volkoband erkennen, welches jeden Provim 
gialgeift und jede Provinzislfonderung für immer aufgehoben 
hat, Dagegen wird er in dem Abgang jenes Inftitnts dasjenige 
koͤſtliche Drgan vermifien, welches einerfeits die Krelsverwallungs- 
Den tontrollirend unterftügt, und andererfeitd die einzelnen 
andgemeinden zu müglien und wohlthaͤtigen Einrichtungen, die 
doch Immer mehr oder weniger lokal gebildet werden müſſen, 
unter fi zufammenpält. Weich andere höhere Bedeutung hätte 
aber alle Staatsverfafjung, alle Staatsvermaltang, alles Recht, 
mad alle Wifienfhaft und Kunft, als daß durch fie ein Menſch 
Dem andern recht innig drüderlich und herzlich unterflüge, daß 
er den Geiſt zu Gott und feine Liebe hülfreich gu dem Roͤchſten 
te. Das allein iſt der Sinn und Geiſt des Öffentlichen Lebend. 
Aldaffenburg, den 28, Jan, Heute Morgen ım 19 


he wurde das ollerhoͤchſte Mamensfelt Ihter Mojeftit unferer 
algeliebten Königin mit einem Hochamte und Te Deum im 
der Stiftskirche gefevert. Die 8. Militär » und Givilauthorirä. 
ten wohnten ben, und vereinigten mit dem Bob + und Dantopfer 
des Priefters ipre Gebete um langjährige Erhaltung dee koſtba⸗ 
zen Rebenstage Ihrer Majeilät. Das koͤnigl. Einienmilitär und 
die Landwehr paradierten. — Auch das R. Eyceum und die Öym« 
aaflal: Anftalt fepertin dieſes allerhoͤchſte NRamensfet mit einem 
DHodhamte und Te Drum in der Studienkirche, welchem der Dis 
rettot diefer Anftalten, mebft dem gefammten Lehrer » und Scıü: 
lerperfonale begmwohnten Den Borabend war in dem gefhmad: 
vol deforirten Rafinofaale Ball. 

Bom Rheinftrom. Ohne alle Hinfiht auf die Einrich⸗ 
tungen In der preuß. Monarchie freuen ſich die preus. Rheinptor 
winzen über Das, was ihnen werden fol. Sie wollen nämlich, 
mach Berichten von daher, aus juverläfiger Duelle wiſſen, daß 
ihre künftige Juſtizorgauiſation auf folgenden Grundlagen beru⸗ 
de: 1) öffentliche, mündliche Rechtöpfiege, 2) Geihwornengerichte, 
3) In den Hauptorten der 6 Regierungsbezirke Gerichte mit wier 
Kammern, 4) ein Appelationspof für ale 6 Regierungsbejirte 
und 5) Bergrößeruag der Briedensgerihte in Hinſicht der Sees 
lenzahi. — Am 21. Januar farb zu Homburg vor ber Höhe 
Die wermwittwete Fürtin Magdalene Spphie zu Anpalt. Betnburg · 
Staumburg, gedorne Prinzefjtin ja Solms: Braunfels, im 77. 
Dapre ipres Altere, 

Brantreid. 


ch 

Paris, den 25. Jam. Konſol. 5 Prog. 68 dr. 75 Gent.; 
Bankattien 1492 Br. 50 ent. 

Die Deputirtentammer hielt am 25. eine Sigung, deren 
Berhandiungen wir morgen liefern werden. 

Dee König hat am 21. Jan fieben in den Partſer Gefaͤng ⸗ 
miffen aufbewahrte Werbredier begnadigt. Fuͤnſ davon waren 
wegen aufrüprerifhen Reden verurtpelit. 

Almädiig haben zahlreiche Veränderungen im Stiaatsrathe, 
in den Mitlttärdivifionen, im dem Präfekturen ſtatt. Die Unter: 
Staatsfefrerartate find eingegangen. Generallieutenant Despineis, 
Rommandant der ıften Miltärdivion (Paris), ward wie bereits 
ermihnt penftonirt, und Dur Generallieutenant Defrance erfept. 
Unter den Deränderungen in den Präfefturen wird vorzüglig die 
Abherufung des Den Dargout, Praͤfekten des Ward bemerkt, Der 
in den Gtaatsrath verfegt wurde. Bein Machſolger ift noch 
wicht befanıt. Der Staatsraty Im ordentligen Dienit ward 
Surh Die Ordonman; vom 20. Jan. auf folgende Art organifirt: 
4. Somie’ der Gefeggebung: Staausräthe: Simeon, Royet. 
Gollard, Portalit, Monnier, Gamille : Jordan. 6 Requeten⸗ Mei⸗ 
fler. 2. Gomite' des Streitigen: Staeteraͤthe: Allent, Des 
lamalle, Balainvillierd, Faure, Duranı de Marcuil, Zavard 
ra » Bangiscomi, d'Atgout. 8 Requeten : Mrijter, 
3 des Innern und Handels: Staatsrätye: Cuvier, 
Deyerando, Dauterive, Gapelle, Maine: de Biran, Delp: DDifiel. 
Generalpireftoren mit Sig und Stimme: BDerquep Geueraldirek⸗ 
tor der. Berwaltung der Brüden, Strafen und, Bergmerte, 
Guizst, Geurraldirektor der Kommunal. und Departementak D.r 
waltang, 8 Rrgueien : Meifter, morunter Dr. Mitdel. 4. Gomite 
Der Binanzen: Staat,roͤthe: de Golonia, Berenger, Raimoud. 
Genrraldiccktoren mit Si und Stimme: de Sr. Grieg, Generals 
Direktor der Mautyverwaltung; Barrsiron Grneraldireftor der 
Bermiltäng der Einregiſtrirung, der Domainen und, Wälder; 
Depldgide: Mey, Generalticettor der Poftvermaltung der indis 

erkten Stern. 5 Requetenmeillee 5. Kriege: Gomite: 
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Staatsräthe: Prinz te Biogfie, Ricard, de Sour, dr Rum. 
5 Requeten» Meifler. 6, Eomite! der Marine und Golonten! 
Staotöräthe: Benon, Hloreftier, Zurien, Gsmangart. 6. Re 

tenmeifter. ' 

Die Zwiftigkeiten zwiſchen Talma und dem framgöflihen Thear 
ter, welche ſchon zu einem fürmliden Prozeß gedlehen waren, 
find beugelegt; Talma bleibt, und wollte am 27 Jan. zum Gr: 
ftenmale wieder in der Rolle des Dedip's auftreten. 

Das Afftiengeride zu Alby hat am 15. über das Begehren 
der Sachwalter won Dence, Beſſieres Beynar und Gonflaus, 
Die, Givilpartep, Fualdes Sohn, in die Koften der Jeugenvorla⸗ 
bung zu verurthellen, entſchieden; daſſelbe wurde verworfen und 
die Rompenfation jener Koſten ausgefproden. : 

Großbritannien 

Das nun vollſtaͤndig Fonftitulete Parlament wurde am 21. 
Zar. von dem erſten koͤnigl. Kommiffair mit folgender Anredt 
eröffnet: "Mplords und meine Herren! Wir haben von Gr. 
koͤnigl. Hop. dem Prinzen Regenten den Auftcag erhalten, Ih⸗ 
nen anzuzeigen, daß er fih in der ſchmetzlichen Nothwendigkeit 
befindet, Ihnen Die Zortdauer der traurigen Rrankpelt Sr Mai. 
des Königs ankündigen zu müffen. Der Prinz Regent ift über: 
wugt, daß Sie lebhaften Antheil an dem tiefen Schmoerje neh 
men werden, womit es der goͤttlichen Fuͤrſehung gefiel, Se. koͤn. 
Hoheit, Deren erlauchte Famille und die gange Mation durch den 
Tod ihrer Mutter, der Königin diefer Reiche, zu beiräben. Der 
Prinz Regent ruft die Aufmerkfamt des Parlaments auf die Gr: 
Örterung und Anordnung der Masfregeln, welche dieſer hoͤcht 
betrübge Todfall Hinfihtlih der Pflege der geheiligten Perfon 
Er. Maj. des Königs nöthig gemacht Hat — Der Prinz ber 
auftragt und, dem bepden Rammern anjufündigen, daß die zu 
Aachen gepfiogenen Unterhandlung die Räumung der Gebiete Sr, 
allerhriftlichften Drairfät Durch Die Deere der vereinigten Mächte, 
herbeggeführt haben. Ge. königl Hoheit hat Befehle ertheilt, 
damit die In diefer Hinſicht abgeſchloſſene Uebereinkunft, mit den 
darauf Bezug habenden Urkunden, Ihnen vorgelegt werde. Ge. 
Bonigl. Hoheit iſt überzeugt, daß Ste die innige und herzliche 
Gintradht, die zwiſchen den Mächten befteht, welche an jener 
Uebereintunft Theil genommen, fo mie ihren unmandelbaren Ent. 
ſchloh, den Frieden und die Ruhe von Guropa aufrecht zu en _ 
halten, mit Vergnügen erbliden werden, Wir find auch beauf: 
tragt, Ihnen anzmpelgen, daß zwiſchen Sr. königl. Moj, und 
der Regierung der vereinigten Staaten ein Bertrag abgefchloflen 
worden, um für eine gewiſſe Zahl Jahre die Handelsübereim 
Runft, die gegenwärtig wiſchen dem beyden Mächten beflcht, zw 
erneuern, und verfchiedene, für beyde Bänder fehr wichtige Punkte 
freundfchaftlih aus zugleichen. Cine Abfchrift des Mertrages wird 
dem Danfe ſogleich mach Ausgleihung der Ratifilationen mitge 
theilt werden. — Meine Herren vom Daufe der Gemelnen! Der 
Prinz Regent hat befoplen, Ihnen die Leberfchläge » der Ausgar 
ben und Ginnahmen des laufenden Jahres vorzulegen. Ge, 
Bönigl Hoheit iſt überzeugt, daß Sie mit Beranügen verneb: 
men werden, bie zu welchem Crade Die geaenmwärtige Rage des 
bristifhen Reihe und Guropa’s Ihr erlaubt habe, die Einfchrän: 
Rungen im Eee: und Kriegstienft dieſes Landes zu treiben Se. 
Bönigl, Hohent empfindet eine große Befriedigung, indem Gie 
Ihnen eine anfehnlihe und bedeutende BVerbeflerumg des öffent 
lien Eintommens in den widnaften Zwelgen deſſelben anzeigt. 
— Diplords und Meine Derren! Der Pring Regent bar befohs 
len, Ihnen die Uckunden mitiutheilen, melde geeignet find, dem 
Urfprung und das Nefultat des fo eben in Dflindien geendigten 
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Krieges zu erkennen zu geben, Diefe Urkunden werden Ihnen 
deweiſen, daß die von dem Generalgouverneur und feinem Rathe 
gegen die Pindarer6 ergriffenen Maaßtegeln von dem offenbaritem 
Grundfägen Des Rechts der Selbjivertpeidigung vorgeſchrieben 
waren; Daß bep den Feindfeligkeiten, weiche auf jene Maafirer 
geln folgten, die Mahpratten immer der angreifende Theil waren, 
und daß, Dank dem geſchickten Belragen des Marquis v. Ha: 
Rings, der Feldzug auf allen Seiten durch bie glämendfien Er⸗ 
folge der Truppen Sr. Mojeftät wad jener der oſtindiſchen Ger 
fenichaft gekrönt worden iſt Die einheimifchen Soldaten haben 
mit den Guropäaren im Grbaltung des Ruymes dir brittiſchen 
BWafın gewetieifert. — Se. koͤnigl. Hoheit hat das Beranügen, 
Ghnen- zu erkennen zu geben, daß der Dandel und die Manus 
folhıren diefes Landes im einem blühenden Juftande Hud, Diejer 
glüdtiche Wechſel im der inneren Lage des Reichs Liefert. eincır 
neuen Beweis von unfern Hülfoquellen. — Ge. koͤnigl. Hoheit 
empfiehlt Ihnen, die Mistel in Erwaͤgung zu ziehen, durch welche 
ſich die Bortheile unferer gegenwärtigen Lage, erhalten und aus: 
Sehnen laffen; der Prinz ift geneigt, zu allen. Maafregeln mits 
Suwirken, welche den Iintertpanen Er. Majeflöt den Grauß der 
Wohlthaten des Friedens, dem Die, göttliche Fürſehung Guropa 
wiedergegeben, ſichera fünnen.«“ 

(Aus englifhen Zeitungen vom 21. Jam) Aonſol. 3 Proz 
78,4, — Vorgeſtein um 3 Uhr wurde im Bürean der ausmärr 
tigen Angelegenheiten ein Kabinetsrath gehalten, melden zum 
Griienmale feit langer Zeit alle 15 Diitglieder des Kadinets bep⸗ 
wohnten. Mir Bedauern aber vernehmen wir, daß Lord Gaftr 
Ereagh ſeitdem fhom wieder einen Anfall von Gicht etlitten bat. 
Bey einem Mittagmapl, welches es geflern einer großen Anzahi 
fehrer parlanrentarifchen. Freunde gab, mußte ihn fin eden von 
Wien angetomniener Bruder, Lord Stewart, vertteten. — Nach 
dem legten Berichten aus Weſtindien bar auf Jomaica eiu Dres 
Fan großen Schaden angerichtet. Auf St. Thomas hir «es, die 
Independenten vom Bensjuela hätten am 2. Nov. Barcıllona 
eingenommen, und Gumtana werde vermutlich aud bald füllen. 
Morilo habe nichts als die zufammengelidmolgenen Trümmer 
kiner vorjäprigen Armee zur Berrheidigung, und Bord Eochta⸗ 
mes Ankunft babe dem ufargenten neuen Muth ringefüßt. 
(Pilot) 


— 
Königk Hofr Theater an der Refideng 

Sreptag: Cenerentols. 

— —— —— — — —— — 
220. (5 4) Ausfdreibung. 

In der Verlaffenfhafts: Sache der Tafeldefers Witwen 
Marta Anna Obermayrin wird nadträgic zur Gdiktal + Borkas 
ung dd. 21. Dejbr. 1818 bekannt gemadt, daß der Bater der 
Grblofirrin Johanu Weit Mer; EChatfuͤrſtl. Tafeldeker Dapier ges 
weſen ſey, und daß ihre Mutter (die Tochter des Haminere 
Portlero Friedrih Igel) Eufanna Igel ueheifen babe; endlidy 
doß der Apnpere der Erblafferim värerlihen Eeitö der Bauer 
Zoppb Dierz au Berg am Murmſſee geweſen ſeh. 

Den 19. Januar, 181% 
Königh Kreis, und Stadtgrridt Münden, 
Gerngroß, Direltor, + 
Fuchs. 


134. Bey Hrn. Teufelhart in der Windenmachergaſſe Nra, 
3552 über 3 Stiegen, iſt täglich ein gut eingerichiich Zimmer 
wit Kabine zu beziehen. i 


ausweiien kann, ſacht einen Plag als Schreiber bey einem kön. 
Lamdgerichte oder Rentamte. D. ü. —— 


* * —— eine —* dleducch die Ehre, zur oͤffent 
en Kenniniß zu bringen, Daß er gegeawärtig feine 

———— gegena 9 feine eigene Far 

Beim gegoffene Kerzen. mit Baumwolldocht 6 bis 12 Erüs 

pr. Pi. zu 28 &r.; dergleichen derto mit Holidacht 6 bis 

12. Stud pr. Pf zw 28 8r ; feim gezogene mit feinen 

Garndocht 6 bis 30 Grid pr. Pf. ju 23 Er.; gut ord, 

u. = —5* A —* Stück pr. Pf. zu 22 kr. 

va meliete Peenfeife pr. Pf. 18-Er, aller Auf. 

—— pr. Pf. 16 Auf. 

Jene jo fi mit dem Wiederverkauf Diefer Artikel befaſſen 
und nad dem Bir. Baufen, wird ein Vorthell von 2 dr pr. Pf. 
eingeräumt. ’ 

Bey hinlaͤnglichen Vorrath im allen Sorten vorſtehender 
Waaren an ſchoͤuſter und beſter Qualität, wird dem refp, Äbneh⸗ 
mern auch noch befonders, volle® Gewicht und prumpte Bedie 
mung jugejicherb, weshalb zur Sortfegung uud Vermehrung eines 
geneigten Zuſpruchs hoͤflichſt einladet, 

Joſeph RHIHI Eeifens und Licters 
Babritant am Anger Nro. 874. 


140. (3. a) Ein junger Mann, welcher der franjöfiichen 
Sprache kundig ii, wuͤnſcht im den Anfamgegründen derfelben 
Unterricht zu geben. Es iſt zu erfragen in der Karlefrafe 
Niro. 1089 über 7 Stiegen. 





135. Beym Kaltenederbräu auf drums Premenadeplotze find 
frische böhmliche Fafanen, Rebhähmer und Schwarzwiidbret um 
ſeht biigen Preis zu haben; zur deren Abnahme man fih einem 
verehtlichen Publikum eupfiehlt. 





130. Im goldenen Eären auf dem Promenadeplatze find 
neuerdings friiche Faſanen und Rebhühner nebſt Schwerzwlids 
bret um einen fehr billigen Preis zu haben. Der Unterfertiatg 
fhmeihelt ſich daher bey dem Dem biefigen geehrten Publikum 
eines zöhireihen Zufpruce, 

Georg Sıhrimpf- 





1235. (z. 6) Anzeige 
des Berkaufes einer größtentpeils Baiern betre 

fenden Bibliothef, 

Eine der vollſtaͤndigſten Bidnotheken in Hinſicht ouf Baiern® 
Zyvographie und Geldbictte, aunz geeianet zu einer Lontftäm 
diſchen oder and domſſtiftiſchen Bibliothek it um billigen 
Preis und unter den vorıheilhäfteften Betingniſſen zu verkaufen. 
Sie euthaͤlt 159 Codices, zum Theile Driginalien ımd auf Prrs 
gament geihrirden, von dem wichttaſten und Intereflantifien Ger 
holte; Dann argen 2000 ardrudte Bäder und kleinere Schriſten. 
ie wurde met arosen Koften, Immer Baiern im Auge, gefamı 
weit, und der 10 Quartbänte ſtarke Katolog davon Kann täglich 
eingefehen werden in Münden, „ . 

E Nto. 732 Inf Dultgaͤßchen beym Bas 
im sten Ste vornhrraus, 


— — — — 


Das Programm über die Feyerlichkeiten der Ständer 


Berjammlung iſt der heutigen Zeitung bepgelegt. 


+ Died g 


._ mh: 08 


über die 


Seyerlichfeiten bey: Eröffnung der Stände Verfammsung. | 





1. 
Urn zten Bebrnar, als dem Tage vor der Eröffnung 


ber Srändeveriammlung wird um g Uhr Morgens ih Au 


ſaͤmmtlichen Pfarrkirchen der Refidenzitadt nnd der Vors 
ſtaͤdte, fo wie im der proteftantifchen Kirche, feyerlicher 
Gortesdienft gehalten, m den Segen des Himmels fir 
bad Gedeihen diefer fir das Mont des Abuigreichs fo 
wichtigen Angelegenheit zu erflehen. 

Ja der Hofkirche zu Sr. Michael beginnt dleſe got⸗ 
teedienftliche Feyerlichkeit um 11 Uhr, welder Seine 
Majeftärder Konig, der geſammte Hof, die Staats⸗ 
Miniſter, der Staats: Rath, die Generalitdr and ſammt⸗ 
liche Eollegien beywohnen, und wozu bie Mitglieder der 
. Ständenerfammlung befonder& eingeladen twerden. 


Seine Adniglihe Majekäf werden mit he - 


ren Hofäben in Galla⸗Waͤgen zur Kirche fahren, und 
den Weg dahin vom dem Kaiferbofe bey der Theatiner⸗ 
Kirche vorbey durch die Theatiner-Schwabinger- und 
Bein : Straße, die Raufinger: uud Karls‘ Straße, durch 


das in Spalier aufgeitellte Linten: Militär und Natio-⸗ 
malgarde ; den Ruͤckweg aber durch die Haufingerfiraße 


Über den Markt, Die Dienerss und Refidenz: Schwas 
Binger · Straße nehmen. >, 

Den Zug erbffnet: m . 
Der Plighauptmann; dann folgt _ { 
Ein Offizier tebit einer Abtheilung der Gensdarmerie; 
Der Stadikommandant, mit dem Platzmajor; 
Eine Eskayrom der Bürger. Eavallerie; - 
Eine Eifadron Ehevaurlegers; E 
Ein Hoffourierfchreiber; I 
.,; Gimmeliches Hofliore- Perſonal, paarweiſe; 

+ a hoffourier; 


‚Die Dofoffizianten und übriges Perfonal der Hof · 
Be; nach ihrem Range; SR: 
Ein Kammerfourier; . , u : 
Ein Bereit; — en 


Mehrere ſechsſpaͤnnge Wägen für die Crremoniens 
meißter und die Kammerherren des Dienftes; 


- 


ö— —— — —ñe — — —— —— 


5. Ein Reitknecht; 
Ein ſechsſpaͤnniger Wagen für 
monien » Meifter ; 
- Ein Reitfnedhr/; 
Ein fehefpänniger Wagen fihr die Hofftäbe ; 
Ein fechefpänniger Wagen für die Kronbeamten‘; 
Eine halbe Eskadron der Garde du Corps zu Pferde ; 
Der Reichsherold, im Begleitung zweyer Kanzlevs 
Sekretaͤrs zu Pferde; 
Ein Stallmeiſter; 
Zwey Oberbereiter; 
Ein Bereiterz 
Der General: Adjutant des Dienſtes reitet etwas 
rechts vor dem vordern Handpferd bes acht ſpaͤnigen Zus 
ges und der Fluͤgel⸗Adjutant des Dienſtes links, 
Ein achtſpaͤnniger Zug für 
- Seine Majeflär den König; : 
Zur Rechten des Wagens der OberftSrallmeifter, 
und zur Linken der Capitsine des Gardes zw 
Pferd ; 
"Die Pagen des Dienftes hinter dem Wagen ; 
“Ein Bereiter, und 
r den Schluß macht: £ 
Eine halbe Eskadron der Garde du Corps zu Pferde; 
Mehrere Livree Stall Individuen geben neben dem 
echs- und achtfpaͤnnigen Kutſchen⸗ Zügen zu Fuß, 


den Dberft + Cere⸗ 


er 


Die Abfahrt Seiner Abniglicen Maiefdt 


Ben der Mefidenz wird durch eine Kanonen » Galve 
vxttundiget. 


0 Höchfidiefelben werden bey Ihrem Eintritte im die 
"Rice, in welcher die Garde Der Hartſchiere aufgefteilt 


AR, von den Kbniglichen Prinzen des Haufe, die ſich 
früher dahin begeben, dann dem Herzöge von Peuchtens 
berg und wem Hofe, den Miniftern , dem Staatsrathe 


;, Wa der Generalirkt empfangen, und Bis zn dem an 


dei fechten Seite des Hochaltars errichteten Throne des 


imgieiter. Bor den Stufen bes Thrones find filr die Prim: 
en des Abniglichen Haufes befondere Berfthhl: aufge ſtellt. 


"Die Kroubeamten, die Königlichen Staatsminifter 


und die Ehefs der Dderhofämter nehnien Ihre Pläge 


an Throne, der Capitaine des Gardes und ber dienſt⸗ 


ttuende General: Mdjurant ftellen fi rüdwärts des Ab: 
aigs; ſeitwaͤrts im einiger Entfernung die dienſtthuen⸗ 
den Kammerberrn uud Pagen, 

Die Generallleutenants, Stat Konımandant und Ger 
arraladjutanten nebft dem Hofe begebem fich in die bey⸗ 
den Eeitenftühle rechts des Throne. \ 

Bor diefem gegen bie Mitte des Chors (Preobyte⸗ 
stum’s) find die Stäple für den Staats: Rath, 

Auf der entgegengefegten Seite links reihen ſich bie 
eingeladenen Mitglieder der Stände-Berfammlung. Ge. 
Königliche Hoheit der Herr Herzog von Leuchtenberg, 
Fuͤrſt von Eichſtaͤdt, erhalten einen befondern Betſtuhl. 

Die Präfiventen der erften Kammer und die Reichs, 
Maͤthe begeben fi) im die auf diefer Seite befindlichen 
Nebenſtuͤhle, die Mirglieder der zwepten Kammer aber 
in die dem Kbniglichen Staats: Rathe gegenüber im ber 
Mitte des Chots, und in bie wegen Mangel des Raums 
unterhalb der Stufen zum Chore errichteren befonderen 
Otuͤhle. 

Die Miniſterial-Raͤthe und ſaͤmmtliche Collegien, fo 
wie die Vorſtaͤnde der verſchiedenen Aemter und Inten—⸗ 
danzen, die hoͤhern Angeſtellten des Staats Raths, der 
Staats-Miniſterien und der Landes, Gdllegien nebſt 
dem micht im Dienfte befindlichen Dffizier Corps neh⸗ 
men die in dem Schiffe der Kirche bezeichneten Pläge ein, 


Dem auswärtigen diplomarifhen Corps werden bie 


ebern Logen der Kirche angewielen. 

Alle Wägen nehmen ihren Weg über den Promenas 
deplatz bis zu der im der weiten Straße. befindlichen 

Geitenthire der Kirche, ER 

Vor dem Hochamte wird dad Veni Creator abges 
kungen, 

Nah Beendigung des Hocamtes werden Seine 
Abnigliche Maieftät auf gleiche Art wieder bis 
jum Wagen begleitet und der Zug kehrt in ber mämlis 
ben Reihe, wie bey der Ankunft, dur die oben bes 
zeichneten Straßen im die Refidenz zuräd, welches durch 
eine weitere Kanouen: Salve verkindiger wird. 

IL 


Den folgenden Tag geſchieht burd den Kbnig 


die feyerliche Eröffnung der Stände: Verfammlung, Zu 
deeſem Ende begeben ſich ſaͤmmtliche Mitglieder erſter 
und zweyter Kammer um zo Uhr Morgens in das 


Stände: Haus in bie befonders angewiefenen Zimmer- 
Um 2 ouf rr Uhr tritt die Kammer der Abgeordneten 


unter Vpraustretung ihrer Pedelle mit den Präfidenten 


⸗ 


4 


an ber Spitze In ben großen Sitzungs⸗Saal, und Be. 
giebt ſich zur Zeit woch im jener Reihe, wie die Mit⸗ 
glieder nach Klaſſen aufgeidprt find, in die für fie ber 
ſtimmten Pläge, 

Ein Pedell melder nach erhaltenem Auftrage vom 
dem Präfidenten, dem Fourir der erfien Kammer dem 
Eintritt der Abgeordneten, und der: Reichs: Rath ver, 
fügt ſich ſodann ebenfalls unter Doraustretung ber 
Fourire in den Saal, in welchem in der Mitte befons 
dere Stähle filr die Mitglieder bereitet find. 

Bey dem Eintritte ber Reichs» Räthe erheben fi 

die Abgeordneten von ihren Siken- 
‚ Die Staats + Minifter und Gtaatd »Mäche fo wie 
die Judividuen ded Hofes, welche nicht unmittelbar 
mit Sr. Rbnigl. Maijeftät ſelbſt erſcheinen, verfügen 
ſich einzeln in dad Stäudes Haus, und erwarten in den 
zwey Mebenzimmern an ‚dem Gigungs: Saale bie Ans 
kunft des Abnigs: die Prafidenten, Minifterials und 
Kollegial: Raͤthe treten, fo wie fie angefommen, gleich 
in den Saal, wo ihnen der anwefende Kourir die für 
fie beſtimmten Pläge anweifen wird ; nach der Ankunft 
des Abnigs wird der Saal gefchloffen und Niemans 
den mehr der Eintritt. geftattet. 

Das auswärtige diplomatiſche Korps, fo wie jener 
Theil des Hofes, Twelcher nicht Im Saale zu erfcheinen 
berufen if, erhalten befondere Pläge auf den Tribunen 
für die übrigen Pläge auf denfelben hat der Eintritt 
nur gegen befondere Einlaßfarten ſtatt, welche den Na⸗ 
men des Empfängers enthalten und daher auch nur 
für diefen -geltend find. ; 

Alle Waͤgen nehmen am biefem Tage lihren Weg 
bie St. Salvator Straße bis zum Bogen ruͤckwaͤrts des 
Stände Haufes, wo alleln der Eingang an diefem Tage 
beftimmt iſt. 

Das Pinien - Militair und die Nationalgarde machen 
von der Reſidenz durch die Theatiners Schwabinger « 
und Meinftraße, die Kaufinger⸗, Karld: und weite 
Straße Über den Promenade: Pag, dann durch bie 
Pronners : Straße bis zum Stände: Haufe Epalier. 

Se. Könige. Majeftät fabren um zı Uhr vom 
der Reſiden; ab. wobey der Platzhauptmann den Zug 
erdffnet, dann Folgt: 

Eiun Dffizier nebft einer Abthellung dar Gened'ar⸗ 
merle; 
Der Stabtlommandant mit dem Plagmajar- 

Eine Estadron bilrgerl, Kavallerie; 

Eine Eskadron Eheveauriegerd; 
Ein Doffourterfchreiber ; 


Saͤmmtliches Hofllvree⸗Perſonal paarwelſe; 

Ein Hoffourler; 

Die Hofoffiizianten, und uͤbrlges Perſonal ber 
Hofſtaͤbe nah ihrem Range; 

Ein Rammerfourier; 

Ein Bereiter. 

Mehrere fcchöfpäuniger Wagen für die —— 
en Meiſter und die Kammerhertn des Dienſtes; 

Ein Reitknecht; 
Ern ſde oauniger Wagen fir ben DOberft» Zere⸗ 


moni 
kin Reitknecht; 

Ein ſechsſpaͤnniger Wagen ifär den Hofmarſchall 
mit dem Meichsapfel; 

Auf dem Ruckſitz im. Wagen ein Kammerherr ; 

Ein ſechsſpanniger Wagen für den Oberſt ‚Rue 
wierer mic dem Schwerdt; 

Auf dem Rndfig im Wagen ein Kammerherr; 


Ein fehsipänniger Wagen für den Staard» Mis 


mwifter der Juſtiz mit der Verfaſſungs - Urfunde; 

Huf dem Rüdfig im Wagen ein Kammerberr; 

Ein ſechsſpaͤnniger Wagen für den Kron. Oberft: 
Kämmerer mit dem Gcepter; 

Auf dem Ridfig im Wagen ein Kammerberr. 

Ein fehsipänniger Wagen für den Herrn Fürften 
son Thurn und Taris mit der Krone; 

Huf dem Rüdfig im Wagen ein Kammerherr. 

Eine halbe Eskadron der Garde du Corps iju 
Pferde; 

Der Reichs⸗Herold in — zweyer Kanzlei 
Sekretaͤr's zu. Pferd. 

Ein Stallmeifter ; 

Zwey Dberbereiter ; 

= Dereiter; 

Ein achtſpaͤnniger Wagen für 
Seine Majeftät den Rbnig. 

Zur. rechten bed Wagens reitet eer Oberft s Stall» 
Deiſter und zur linken der Capitaine des Gardes, 
der General, Abjudant des Dienfted und der Flügel: 
Wolabanr reiten vor den vordern Handpferden. 

Die Pageu des Dienfted hinter dem Wagen; 

Ein Bereiter; und 
" ben Schluß macht 

: Cine Estadron Garde du Corps zu Pferd; 

Mihiere Kioree: Stall: Yudividuen gehen meben 
den ſeche⸗ und achtſpaͤnnigen Kutſchen⸗ Zügen zu 


Juß. 
Die Abfahrt des Kbnigs wirb durch eine Kano⸗ 


* 


nen Selbe dertändigt. Sodald der Kdnig Im bie 


Naͤhe des Stände: Haufed komme, tritt. der Aide des 


 GSremonies in den Saal, und meldet die Aukunft 


des Adnigs. Die bepdeu Präfidenten der Kaimmerm 


‚mebit ber fchon früher durchs Roos erwaͤhlten Deputa; 
tion, bie aus acht Mitgliedern des Reiche : Rathes und 


zwoͤlf Mitgliedern der Kammer der Ubgeorbneten beftcht, 
begeben ſich fogleih unter Unführung des Aide des 
Cer&monies, und zwar zuerſt die Reichörärhe fodaun 
die ‚Abgeordneten an den Eingang, um Ge. Königl* 
Majeſtaͤt, zu empfangen, bie konigl. Staats-Miniſter 
und HofrEhargen, ıfo wie der Mönigl. Staats Rath 
fließen ſich an die Deputirten an, und ftellen ſich bis 
zur, Treppe in jener Ordnung auf, iwie fie fonach in 
den Saal einzutreten haben. 

Die Prinzen des Königl- Haufes, welche ſich fruͤher 
in das Stände : Haus verfügen, erwarten den König 
in dem erften Zimmer. 

Wie der Koͤnig ben Wagen verläßt, beginnt der 
Zug auf dad von dem Zeremonien: Meifter gegebene 
Zeichen im folgender [Ordnung : 

Ihn erbffuet ber Reichs: Herold mit dem zwey 
Kanzleir Selretärd, damn folgen die Hof: Kammer: 

Fouriers, die ammefenden Militär : und Hofs Ehargen, 

bie. Aides des Cerämonies, bie zwey Pedells mit 
ihren Stäben, bie MPräfidenten ber zweiten Kammer 
mit den zmdlf Deputirten, die Fouriers, die Praͤſi⸗ 
denten der erften Kammer und bie acht Reichs: Räthe 

Die dienſtthuenden Kammerberrn und. Mdjutanten: 

' Der Dberft: Zeremonien » Meifter; 

Die Krons Beamten mit den Reichsinſi da bes 
gleiter von ıden Kammerherrn; 

Die Prinzen des Haufe; 

Seine Majeftät der König; 
Die Staaröminifter, Chefs der oberften Hofämter; 

Der Capitaine des Gardes und ber bienfithuen« 
Generaladjutant geben neben dem Kbnige rechts 
und links in einiger Entfernung; 

Der Staats-Rath folgt. 

In dem Morfaale warter der Zug, bis Seine Abs 
niglide Majeftät dur den Oberſt Ceremonlenmel⸗ 
fter dab Zeichen zum Eintritt in den Sigungsfaal ers 
theilen läßt. 

Bey dem Eintritte in den Saal erhebt fich die ganze 
Berfammlung von ihren Sigen; ber Reichsherold mit 
den Kanzley-Sekretaͤrs, die Hoffourler® , die Militärs 
und Hof: Ehargen flellen ſich fogleich rechts meben der 


Tridune der Abgeordneten im der Art, daß der Raum 
von der Treppe zum Throne ganz frey verbleibt. 
Die Praͤſidenten und Deputirten der Kammern bege⸗ 
Ben ſich auf ihre Sitze. Die dienſtihuenden Kammer 
Herren, und Adjuranten verfügen ſich nleihfabs auf Die 
gechte Seite; die Kronbeanuen, melde bie Reichs » Far 
fignien bey dem Eintrute in den Saal von den Kams 
merberren überuchmen, legen fie auf die meben dem 
Throne ſtehenden Tabourets; der Oberſt Ceremonieu⸗ 
Meifter erwartet den Kdnig am der Treppe zum Thron, 
uud ſielit ſich fonach auf bie erſte Sıufe deſſelben, um 
die Befehle des Koͤnigé zu erholen ; die Prinzen erhal⸗ 
‚ten Stühle neben dem Thron. Ruͤckwaͤrte des Königs 
ftellen fi der Capitaine des Gardes, dann der dienſt⸗ 
thuende General⸗Adiutant; auf dem bepden Seiten nes 
ben. dem Throne die dienitthuenden Kammerberren und 
Pagen zrechts und lintks auf dem Throne reiben ſich 

‘pie Kronbeamten und‘ die Kdniglichen Staatsminiſter. 
Dig Chefe ber Hofämtet und der Staati-Rath bleiben 
lint& gleich dep dem Eingange zwiſchen der Stufe zum 
Throne und der Tridune ber Abgeordneten. Sobald der 
König den Thron betritt, bedeckt er dad Haupt ;- minimt 
fodann wieber den Hat ad, und feßt fi, weranf er 
durch den Dberft : Eerernonienmeifter das Zeichen den 
Ständen geben läßt, ſich ebenfalls zu ſetzenu. 

Se. Köntglidbe Majeftär halten bie Anrede an 

De -Ständeverfammlung , nach. deren Beendigung ber 
Staatöminifter der Juſtiz auf bie zweyte Erufe des Thro⸗ 
mis vortritt und nach erholtem Befchle von Setner 


Kdnigliben Majeftät aus der vorliegenden Vers 


faffunge : Urkunde den Titel VIR $ 25- enthaltenen 
Eid vorleſt, und die jÄmmtlichen Mitglieder ber Staͤn⸗ 
dinerfammlung anmeifet, diefen Eid, ſo wie fie von dem 
Etaatöminifter- des Innern namentlich aufgerufen wer: 
den, frmlich zu befchmwbren. 

Waͤhreud diefer Handlung erheben ſich Seine Kb 
atglihe Maiefkät und die Ständeverfammlung von 
ihren Sitzen, und nachdem Sih Se Aöntglide 
Majeär wieder geſetzt haben, begibt ſich der Staates 


ER 
Minifter des ern auf die zweyte &tufe bed Throns, 
um den namerntlichen Aaftuf vorzunehmen, 

Die Prinzen ded Kbniglichen Haufes, und nach die 
fen Se. Koͤnigliche Hobeit der Herzog von Leuchtenberg, 
die Präfiventen der Kammer der Neichsräche und jene 
der Kammer der Abgeotdneten freten num, fo wie fie 
von dem Minifter des Junern mit Namen aufgerufen 


‚werden, vor den Thron, und ſchwoͤren dem vorgelefenen 
. Eid.in die Hände des. Kduigs. Die übrigen Mitglier 
der bleiben auf ihren Plaͤtzen, erheben ſich jedoch jeder 


einzeln nach mamentlichem Aufrufe vom Sige, und {pres 
chen mir aufgehobener Redıte: 
„sh ihmwbrei« 
Die Kronbeamten, der Königliche Staatsminiſter des 


Hauſes und des Aeußern, der Praͤſident des Staatsraths, 


und die Chefs der oberſten Hofämter, welche zuglelch 


als Keicheräthe ernannt find, begeben ſich bey der Vor: 
nahme der Veeidigung im die ihnen gebührenden Plaͤtzer 
ded Reichsrarbes,, um den Eib abzulegen und freiem: 


fonad wieder zu ihren Funktionen zurück. 
Nah der Eidesablegung erholt der Staareminiiter 
des Innern von dem Ködnig die weitern Befehle, em 


Märt hierauf im Namen des Adnigs die Sitzung der" 


Kammer der Reichsraͤthe und jene der Abgeerdneten 


für das Jahr 1819 eröffnet, und ladet fig eim, nun⸗ 


mehr die ihnen übertragenen Geſchaͤfte zu beginnen, 
Der Köduig verläßt mit dem naͤmlichen Zuge, wie 
Bey feinem Eintitt, den Sigungsfaal , wozu der Zere⸗ 
monienmeifter das Zeichen giebt. 
Die Stände « Berfammluug „ fo wie bie im Sitzungs— 


Saale beſindlichen Ponigl. Kollegialräthe erwarten bie 
Ruͤckkunft der Deputation, mad deren Eintriet die 


Kammer der Reiſchsraͤthe in der naͤmlichen Ordnuung, 
wie fie eingriseren, und ſonach jeue der Abgeoidneten 
den Saal verläßt. 

Das Protofol Über die Erdffnung der Stäudewes 
fammlung und über die Ableaung bed Eides wird nom 
ſaͤmmilichen Mitgliedern unterzeichutb. 


— — —— — — — 


wr 
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Donnerstag 


— 30 — 
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Ri einer Königlichen . —— von Balern allergnädigſtem Privilegio. 


Zettung 


4 Behr. 1013 


* eutifglend 

Baisen Münden, den 3. Jebt. Ger. Mai. der Ri 
alg begaben Sich heute Bormittage ums 11 Uhr in einem feyer' 
en — Zulage, uater dem Beläute aller Gloden und dem Don; 
der Kanonen, nah der St. Micaelöliche, wo dad Veni 
—— abgefungen und hierauf das Hochamt gehalten wurde. 
Dem Gotteödienftle wohnten aud die 8. Prinzen des Hauſes, 
©. RR, 9. der Herjog von —— die K. Rronbeamten, 
Die 8. —— dann die Staatöräthe und Die Generalität bay. 
eder der Ramınern der Ständeverfammlung fans 
Re ee denn ed war biefes der 
- at, wo fie die Reinheit ihrer —— für das 
u Ge betpeuerten und jenen Einen Ceifl, von 
dem bie wahre — und der eigentlihe Segen ausgehen — 
Dan Geift der Wahrheit anriefen, um fie in ipren Fytſchluhen und 
— mit- —22 erfuͤllen· it ne o Herund, 
das Bruderband des gemeinſchaſtlichen Baterlandes, wriden 
8 ae eeligiöfe Weihe dazu verbunden, auch Gines 
au ih in allen Angelegenpeiten bewähren, welche Das Wohl ded 
Sie werden dab großmürhige Bertrauen, womit 
* Der Aba ig durch Das Geſchenk der Verſafſungsurkunde für müns 
Dig erfläcte, ihr Beſtes in brüͤderlichet Lebereinftimmung ſelbſt 
5* durch anerſchuͤtterliche Einigkeit verdienen und dadurch 
Eut opa, das * Aufmerkfanteit auf Kr richtet, den 
Ufern, Daf «6 in Bairra keine höheren ereſſen gibt, 
«is Bär und: Vaterland im glüdlicher Gintradt mit einander 
werbuuden swfeben; daß Die R Berfoffungsurkunde der Schild 
„munter weidrenn fie ſich alle al6 Freunde einer geſe zmaͤßigen 
verfammeln; da- Die ie ipr miedergelegten Ideen ihr 
gaspss yollifhes Haubensdefenntmig uufaflen, und Da derjenige 
din Rebell unten ihnen genannt werden würde, der durch werderblis 
de, veraltete oder neue Marimen cd wagte, ihre zu fo ſchoͤnem Gin 

‚verbundenen Haren * ag 
@orteöbienft währte b Uhr. Rab Bollendung def 


rd Refideny — — — un 
Dochamt in allen Daup na der Rrfibenz 
zus der Mn Bit, und auch in der Schultirche. Um 9 Uhr 


Sue der König auf feperlihe Welfe, unter Dem 
—* der Sloden und unter dem Donner der Kanonen, aus: 
an 


war in der prosefanttfchen Doftirde, welchem IJ. 
"Bei, Die Bönigın, 3. 8 9 Die Krompringeifin mud 
. Abgeordnete beugewohnt haben, 
* Dr Ludw. Friede Schmid hat dabeh eine 
» Beraulaffıng angrmeiiens, fehe ſchoͤne Predig ges 


2 ⸗ ⸗ wo Eirafen der Exadt, Durg wilde deiadoiui. das 


R gins, ‘und, in melden ’ "die bier — Truppen. uns 


Die ‚Bandıwehr aufgeflellt hatten, waren mit einer unermeßlicen 
Menge von Zufhamern erfüllt;; Alles drängte fi, den verehrten 
Randesvater, den Gegenſtand unfers innigften Dankes . und unfes 
zer Eindlichiten Derehrung zu fehen, und mehr als aller Ju⸗ 
belruf fagten Ihm die von Freude und Rührang leuchtenden Aus 
gem feiner linterthangn, wie fo glücklich fie unter Seinem milden 
sad weilen Scepier fi fühlen. 

Das heutige Allgemeine Intelligentblatt enthält eine koͤnigl. 
Allerhöcdfte —* Die Landwehr betreffend, 

Masimilian Jofepp, 
von Bottes Gnaden Rönig von Baieem. 

Wir haben zwar befcloffen, dem Kondiwehr: Inſtitute übere 
haupt. eine den gegenmärtigeu Verhältniffen angemefiene Reforms 
wu geben, und werden mach Beendigung Der zu dieſem Bmede 
— Vorarbeiten, das Weitere bekannt machen, 

In der Abſicht jedod, Mifern Unterthanen ſchon vorläufig 

Grielpterungen zu rer weldye die dermaligen 
Umfände geflatten, eriheilen Wir folgende Beftimmungen: 

1, Die Reiutioh der Leglond- und Landwehrpflicht dep Aus⸗ 
Wanderungen, mie ſolche im der Berordnung om 10. Jung 
1813 über die Errichtung einer Nationalgorde im $. 44 und 
5 98 feflgefegt worden if, wird rudjichtlich aller Staaten, wels 
che ein aleihes Berfahren beobachten, hiermit aufgehoben, und 
Wir wollen in Gemaͤßbeit einer fbem unterm 15 Mop 1818 
ap die Rreisftelen erlaſſenen Entihliefung dießfalle lediglich dem 
Orundfag der Recipeocität befolgt wiſſen. 

U. Hinfigifih der Uniformirung der Landwehr erflären Wir 
unfer Bejug auf linfere Verordnung vom 17. April 1816 Zifr 
fer U. „die Landwehr betreffend«, daß durdans kein Bmwang 
bierbep angewendet, fondern alle ſchontade Macficht beobachtet, 
und bep der Landwehr bes platten Bandes nur auf der Buy 
ſchaffung der vorgefchriebenen Arınbinde befanden werten foll. 

Auf glelche Welle erucuern Wir die Unferm färmmtlichen 
KArriüs Regierungen und Kreisfommando's fhen am 20. Jung 
1817: zugenrgangene Weifung, daß die Mannfhaft von dem 
früper üblichen Waffenübungen bis auf weitere Berfügung fm 
wu belaflen fey. 

° Winden, den 27. Zar. 1819. 
Marleofceprh 
Graf von Thürperm. 
. Auf königlichen allerh oͤchſten 


rt General: Robell. 
Nicht Heer Graf Karl Zu, wie mir a ierfg. gemeldet, 
fondern Here Graf Echart iR zum dr erilen Rammar 
grwögit worden, 


* n 
Die Augeb. Allg. Beltung ſchrelbt aus Münden vom 1. 


ww’ we 77 - 


in jeder Zelle werratfen, und. fo gmar, daf 08 zu verwu 


. Bey der Handidarenmwahl für die Präfiventen : und Bicer , wäre, wenn auch nur Ausmärkige Lefer dadurch gefäufcht wärden 


5 der. Deputilttenk ammer am 30, 


— 


5 


erften Serutinium unter 113 Botanten Freyherr von 
87,2. Seuffert 77 Stimmen; für, keinen der übrigen 


- 


aeigte ſich eine abfolute Meprbeit. Es wurde alfo yum zwegten 


I 


, 0 Dann Sturz 68, Behr 70, Graf Preys 


n geſchritten 
fing 66, Dberforftrath v. Schlicher 47 Stimmen erhleiten. Da 


alfo- für den festen Kandidaten noch Feine abfolute Mehrheit 
vorhanden war, fo begann man das dritte Scerutin, wo 
ae v. Heynitz Die nun (da ſich mehrese-Botanten ents 
t hatten) Hinceihende Zahl von 53 Stummen erhielt. Die 
Dperation dauerte von Morgens um 9 His Abends halb 5 llhr. 
— Heute fhritt man dar Wahl” der Sefteäre. eriten 
Serutin hatten von 108 Votanten (abfolute Mehrheit 55) Frey 
Üperr v. Peltofen 46, Fteyhert 9. Arelin 46, Landtichter Heder 
“yon Rothenburg an der Tauber 44 Stimmen, alfo Keiner die 
"abfolime Meprbeit. Beym smepten Sceutin erhielten: Hecker 
’ 4, »ı Piltoten 50, 9. Acetin 4 , Proreltor Mehmel 27, ©. 
HMDornthai 22 Stimmen, Folglich blieb Heder erfier Sekretär. 
“Dos dritte Scrutin war ohme rfolg, Denn v. Atetin hatte 44, 
Mehmel 42 und v. Prltofen' 13 Erimmen.  Benm vierten Scru ⸗ 
tin erhielt endlih Mehmel mit 59 Stimmen die-Mehrsahl 
Münden, den 5. Febr. Se. Mai. der Kaifer von Deiler: 
‚seid haben den Drn. Defonomirrath Bindt, auf cin Alerhöhn 
; — allhlet Üüberreichtes Eremplar feines umſaſſenden Wer: 
: über die verbeiferte Mübhlenbaulunft, von Wien aus, unter 
Bezen ang des Allerhoͤchſten Bepfalled, wit einer pradtvollen 
Tabatiere zu'bechren geruht. — 
Die neue Speyerer Zeitung meldet aus Speder vom 28. 
nuar. Die Natur hatte und zur Feyer des Feſtes Ihrer Ma: 
hit der Köntgin Garoline den heiterfien, Ahönften Tag ge: 


ent, den man ſich denken kann. Sogar die VBerfündigerinen - 


+. des Frühlinge, Blanen and Schmetterlinge zeigten ih hier und 
“da fröblih in der warmen Sonne. Alle Hoffnungen blühten 
- auf, und e6 bedurfte des Fräftigen Domners einer Baiterie 
Kanonen nicht, um uns daran zu eriune mn, daß diefer hereliche 
”Zag der Algelichten geheiligt war. Ya den Kirchen beuder Con⸗ 
‚(deffionen ward feperlicher Gottesdienſt gehalten, das Militär und 
bBie Ghrengarde paradierten in ihrem Schmud und Glany umd in 
dem Sasle der Harmonie war rin frohes Mahl von Bo Gedecken 
Dereitet. Se. Excell. der Herr Generallisutenaut Baron de Ta 

* Motte, ſprach den Tosft: „Ihrer Mafeftät der Königin 
pon Baiern!« und Se Greefleng der Herr 
# Generallommiffär von Stichaner, den Toafl: »Gr Mairftät 
vndem Könige vereinigt mit den Ständen des Rei: 
et“ — Am Abend war bal bar& in dem großen Saale des 

‚ gany des Tages würdig, denn fo rei, leberwoll 
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—— — Demfeibtn Die: ——— — 
ten aus dem , . Tabarle‘, 


Aue lerut man unter Andern, daß die fo farige 
* ) — — deß die fo 


n., hatten = könnten. Diefe Artikel find offendar in Parks, aus‘ unforreeten, 


unverdauten, größtentpeild ganz falſchen Nachrichten, mis auffal, 
lender linkenntniß felbft der gemeinen Thatſachen zufammen ger 
dhrieben. So lange’ die Herausgeder and Mitarbeiter der Mi 
mern auf ihrem eigenen Boden bleiben, und von ihren eigenen 

iten, mit Scharffinn und Talent, Die Miemand ihnen 
ftreitig machen wird, fpreden, wäre es von ums, Die wir aufers 
halb Frankreich fichen, Anmaßung, felbft wenn wir fie in Jer⸗ 
thümeen-befangen glaubten, gegen fie aufjuftchen. Sobald. fie 
aber den Schauplag ihrer politischen Greurfionen nad Deutſch · 
land verſehen, unterwerfen % ſich dem 2 — Rris 
u 6 


ee Mad wind fie vollends, Auf Horgeblich de 


dertten geftägt, in Sachen, Ddieraanz; Europa angehören, ihre 
Stimme erheben, ſo hat Jeder von uas, der ſich befler unter, 
richtet füplt, Das Recht, ihre Mihgriffe und ipre Bloͤßen aufzu ⸗ 
deden, Das 48. Heft der Minerwa kiefert unter der ſchlecht wet: 
Bleifterten Larve eines Schreibens aus Branffurt einen diefer Ar 
eitel, bey dem es vorgüglih, wo nicht ausfhliefend, auf eine 
Darftelluug der Verhandfungenin Aachen, nad gang neuen ind, 
wie der Gorrefpondent verſichert “aus authentifhen Quellen ge. 
ſchoͤpften· Auſſchlüſen abgeſehen ſcheint. Dann nach einigen flͤch ⸗ 
tigen Bemerkungen über deu genemmärtigen Juſtand von Deutſch⸗ 
land ),wendet ſich der Verfaſſer ſogleich za der Beſchichte der 
Aachener Konferenzen und enthüllt, Schlag auf Schlag, eine 
Neipe von Geheimmiffen, vie mit ollem, mas biß jezt darüber 
bekannt worden war, aufs feltfamfle Bontrafliren. (8. f.) 
Granfreid 

Paris, dem 26. Jan. Konſol. 5 Pros. 60 Fr. 25 Gent. 

Det Sigung der Deputirtentamiher am 25 Dan. wohn ⸗ 
ten die Minifter Deffolle, Deferre und Decaps, und Hr. Si⸗ 
meon als Tönigl Kommiflär bey. Gin Memoire der Handels 
Kammer von Straßburg, das Tabafmonopol befreffend, warb 
an dad Eomiter der Bittſchriften gewieſen. — Eine Blttſchrift 
von’ drey Cinwohnern von Martinique gab zu langen Grörteruns 
gen Anlaf. Sie verlangten die Bezahlung verichtedener Tratten 
des Schehes, welche fie für Lieferungen für die Kolonie am 
Zahlungsftatt empfangen, aber ſeit Fin Dahren vergeblich zu 
verwecheln geſucht + Indem ein 


alle Diefe Tratten für nicht beſtehend und ungültig erflärte. ie 

ten, Die Kammer möge deshalb einen eevorſchlag 
veranlafien Ueber Diefe Bitte Hatte die Bitrfhriftentomantffion 
die Tagesordriung vorgeſchlagen. 


Am 2b. va a — 
— — 6 dipfomatifche Korps nd 


—— Bouillerle und Ehabrol de Growol; 7 


fhen Staste 
ſch werden der 
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5 qulken verfaffen ebenfalle den ordentlichen Dienfl. Der Etaattı : 


Rath WDutremont:wurde penkonitt. Pr 
Die Zeitung von Zouloufe nennt als den Shef der Verſchwoͤ⸗ 
"zung won Bolenria, welcher vom Geaeral Elio medergeftoßen 
wurde, einen Dbriften Bival. Gin Miwerfhworner hatte Das 
A — —— und es fanden hirtauf ſeht viele 
Yaftungen - 
: Der Minifter da Zonen hat den öfeitligen Bihliospeke 


= jo fähe ih dran das Tribunal pum Drittenmale mit. Diefem - 


« 


talien 

Reaper, den 10. Jan. Der König von Neapel war, wis 
@ie bereit aus den Zeitungen. wiſſen werden, zum Grftenmale in 
feinem Erben Erank; er ift jedoch ſeit einiger Zeit völlig wieder 
Yergefrüe Dir Anipeil, den Das Bolt dep der Gefapt, "Telaen 
Souyerdin gu verlieren, und bep beffen Genrfung jeigie, bemeist 
wwie ſehe Derfelde jät einiger Zeit dn Popularität gewonnen Kat. 
Man Bann auch nicht längnen, daß hier jest ſehr liberale Grund 
‚ige an der Tagesordaung find, daß die Finanzen ſich taͤglich 
‘Geben, umd daß feit der Veränderung im Dinifterium des’ Ins 
mern eine größere Thaͤtigkeit, befonders in den Anftalten für öfr 
fentlihen Unterricht eingerreten if. 

Spätere Nachrichten ans Neapel vom 19. Jan, melden das 
an dielem Tage Mittag um 2Upe erfolgte Ableben des gewer 
fenen Königb von Spanien, Karls IV. Ein leichter Anfall von 
Sir verihlimmerte ſich in Kurzem fo, daß er an erwähnten 
Tage, nad Gmpfang der heil. Sterbfaframente, der Krankheit 

; unterlag. Bruder der König von Neapel und die ganje 
’Zönigl. 3 waren Dadurch Im die tieffte Berräbnig verſeht. 
! TZürten 

Der öfterreihljge Beobaqchter ſchreidt aus Ronftantine 
“gel yom‘zs. Deſbr. Der 13. d, M. war der von drin Grofs 
Deren und dem -ganyem islam Volke erfehute Tag, an wel: 
en au⸗ ‚des Statthalterd von Argapten mit den 
von-den Wechabiten aus dem Tempel von Mekka geraubten, nun 
wieder eroberten S nebſt dem gefangenen Häuptäng biefer 
Gehttrer, Abdullch Sund, und zwehen feiner Gefährten, 

‚- Im dem Dofen einlief. Man erflattete Er. Hohelt unver: 
gäglich Dewon. und führte Die Gefangenen gieih am fol: 
. Zage, mit Retten;belaftet, durch mehrere Strafen von 
— dem Divan vor. Nach einigen an fie geſtellten 

genommenen Antworten fandte man 
a Do Wehen des Mohammed Ali Paſcha (des Statt: 

Mel vom Argppten), wo jle übernadpteten; allein wie entrüflet 
m j ren ſeyn muͤſſe, beweist der gleich erlaf: 
Kerker des Boftantihi abyuführen, wo 





—— oe —— 
‚großem Et ſolge nten eqe zu emplanaım, 
Gpalifat fo glänyud werprerligt. 


Großwelfler ; der : Großabmirel ind der Mufll an deh Throndb 
GStufen,chrerbietig werneigt Hatten, wurde Abdullah Ben: Suud, 
mebft feinem Mufti und feinem Chagmeifter in Ketten durch dem 
Zanitiparen : Aga vorgeführt.‘ Der ergürnte Monarch faßte fe 


Scharf ins Auge, und ließ in Äprer Gegenwart Die mit ihnen anı 


gelangten Zataren mit Zobelpelgen bekleiden, worauf der Muf 
Den Todesipruch ihrer Berdammung verkündigte, und der Groß: 
Herr Den Wink gu deffen —— Kr Arpulap ward am 
Ehore des Laiferl; Pallaſtes, deſſen Mufti dee Pforte des Großz ⸗ 
Weſſters gegemäder, fein Echagminifter aber nahe am Plag din 
verbrannten Säule enthouptet. Ihre Leichname und Koͤpfe ble⸗ 
ben drey Tage hindurch zur Schau ausgeſtellt, doch mor.ipnen 
Beine Zafta oder WVerberchenstafel angeheftet. Man ſagt, daB 


man dep Abdullah Ben Sund ein Siegel wit der Zufchrift feines 


MRamens und dem beygefügten Worte: Sy alif, gefunden Habe. 
’ Bermifhı Kayhridhtem 
Münden; den 1. Febt. Wir Haben Den 24: Jänner im 

aeum 3. Hof und Mationats Theater Babo's Strelizen gefchen. 

Da ging doch Jedem das Herz wieder auf und man fühlte, 

daß Die Bühne ediere Genüße u gewähren vermöge, ſtati 

olleim das Auge zu reifen. Wine Begebenheit, um fo reicher am 

Ontereſſe für die Zuſchauer, je aufmerkfamer ipr- Sinn Gem 

ju Zage für-die großen, politischen Angelegenheiten der Menſchheit 

geworden iſt, entfaltet und geftaltet ſich in dem fhönen Bilde eines 

"wohlgeordneien Ganzen vor unferm Blide und ergreift mit mäd: 

tigen Zauber die Herjen. 6 iſt diefes cines vom den-Schen. . 

Spielen, weiche nie verakten, weil 6 in deuticher Herniprache, 

wit gediegener Kraft und dem Geifle eines Dichters abgefoßt if, 

der flatt nach üppigen Bildern und Floskeln, wie «6 heat gu 

Tage Mode wird, zu Hafen, feinen Ruhen in die richtige Deich: 

mung Der Gharaktere und im eine wohlverſtandene Benußung 


‚der Ratur dep feinen Runfterzeugnißen fegt. 


Zum Gluͤck waren auch die beyden Hauptrollen Im Diefem 
EStäde mit einem“ Künftter : Paare beſetzt, welches ganz daflır- ger 
ſchaffen zu fegm fcheint So wie ipn Hr. Reinhard uns gab, 
Hatte Der Dichter den Gzaar ſich gedacht. Ginen Charakter fo 
herausjubeben,, ift das Werk des wahren Rünftlers und bemeifet 
den. Ungrund der abgeſchmeckren Behauptung, Daß. der Künffier 
nicht felbft fühlen, fondern Alles nur nach einem gewiffen Kalkul 
(dem man fehr übel-verftanden mit der den Rünftkern ndrhigen Bes 


‚ fonnenpeit verwechſelt) darſtellen müße. Go glbt keinen Maapftet 


den Grad, im welchem eine Letdenfhaft dargeſtellt werden 
muß, old des Kuͤnſtlers richtiges; Grfüpl, aber auch alchts 


:uuficherers, ald werm fepteres durch Unnatur aller Art verſchro 


ben worden if. — Mad. Reinhärd ald Paulowna gab Didfen 
Gparakter mit Höcdfler Wahrheit und der ihr eigenthömlicden 
weiblichen Würde. Bepde erhielten vom Publitum den hoͤchſten, 


rauchtadſten Beyfall. Wir wiſſen der 8, Hof Thraterbirektion 


ſehr großen Dank dafür, daß fie uns diefes fo beliebte Künfllers 
Paar dur Grtpreilung von Rollen, worim 8 fi feiner mürkig 
zu zeigen vermochte, herborgeboben hat und heffen, daf fie Hrn. 


0. Mod. Reinpard in Zutunft uns weniger vorenthalten werde. 


Den 31. 9. M. murde in demſelben Echaufpielhaufe Dite 
von Wittelabach, gieihfallis von Babo, gegeben. Was wir oben 
son dem Streligen gefogt, gilt auh von dDiefem Drama als 
Dichtung betrachtet. Pier muß man ſich nicht erſt zu den Gm: 
‚pfindungen einen Charakter deuten, fie gehea cms dem Cha 
rakter hervor - Dieſer hoͤchſt unglüdliche Otto, deſſen That wir 
verabicheuen müßen, ift und bleibt unferm Kerzen ewig ein Ge» 
genftond ter innigflen Thellnahme und unfers wärmflen Mittels 
dens; wir fühlen die Gewalt des Blutes, wie fie dieſen Acht 


‚vom Derrath tief gebeugten Mann ergreift und flufen 
der für Ihn fo verderblichen That dahin reißt; wir wei⸗ 
men bey dem Anblicke feiner Stinder und bep feinem glanjlofen 
Zope, Groß find die Wirkungen, welche dieſed Trauerfpiel ſchon 
beo'm Leſen hervordringt, noch größer mußten fie ſeyn, da «in 
Ehlatr auf der Buͤhne in- Otto’s Geftalt vor und auftrat, 
‚Wir ſahen ihn, den hohen, edlen, vollträftigen Helden; wir hörs 
sen feine Helle, mächtige Stimme und fühlten wieder, was «6 
einen’ reiten Deros auf der Bühne Köftliches if. So 
‚so! ein Wallenſtein, jo ein Tell überragt doch Als 
an diefm Heldendarakteren emporzuftreden 
Drwidland keiner 
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beugte ſein Schickſal nicht zu weich⸗ 
fein Zammerton tiefer in’d Herz, 

‚ sie biefer Eßlalr als leis 

Und habt Ihe die Etzaͤhlung von dem blauen Rit: 
Porabel von den Hunden und dem Brode? 

In der weiten Halle der Mufen zu 
— alles war auf einen Pundt geheftet und kein Sinn 
mehe lebendig ale das Gehör. — mie er zum Kaifer 
, wie ſein Blur auftocht, wie feine Seele ringe, wie ihn 
Reidenfchafe fortreißt, wie er dem Erſchtockenen nachſtürzt und 
mit befiedtem Gewißen wieder heraustritt — in diefem 
hatte dad Auge wieder alle andern Gimme verſchlangen, 
und fühlte ih vom höcften Öntfegen-ergriffen. — 66 war 
ühr, als das Stück zu Gnde ging. — So Hrurlih das 
janse auch ift, fo wäre deunoch zu münfchen, deß der, Dichter 
fe Einiges zufammenziehen und dadurch Das Srü weniger 
machen möchte. — Niemand givg bis Alles zu Ende war. 
Publikum bezeugte durch feine Auffoffung alles Kunſiſchoͤ⸗ 
von Seile des Dicterd und Schanfpielers wie immer den 
sitigen Sinn, den mit hoͤchſter Achtung jeder Fremde 
we gene muß, jo oft etwas Gutes auf unfern Buͤh⸗ 


 Ceit den Etreligen und Otto von Wittelsbach hat ſich der 
Geift auf Der menew Bühne gefunden und fie laͤßt ſich 
aum wohl nidt mehr, mie man früher das Bon. Mor madie, 
mit ehem Moͤdchen vergleichen, das ſchoͤn ift mie ein Engel, 
‚aber wenn 06 den Mund im Gefellidaft öffnet, mur Sottiſen 
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begeht. p \ 

Bir Sefigen it Eplair auf einige Wochen im mnferer 

itte. Wohl wiffen wir, und haben ed auch ſchon einmal ger 

fogt, deß bey Grmangeliing einer Deroine der Königi Theater⸗ 
on die Wahl ſchwer feym wird, ein Sdhillerſches 


Eden Dramas und zugleich de 
Hrn Eflatr als Wallenfleid anf unferer ne zu ſchen. 
Oaben mir 


Die aim 26, vorigen Monats im Könige. Theater am’ dep 
Wefidenz gegebene Oper: Graf Armand, gewährte uns a'd Diufiß 
von Sherubini großes Vergnügen, Aber der Sänger, weiber 
den MWofferträger machte, hatte dieſen Charakter aänslih verfehte, 
Wenn er fang, war er Garaflro, wenn er ſpielte Figaro. Wir 
natürlich” hatte uns dagegen unfer Muck diefen Charakter gege— 
ben; wie nfach und fahlicht, fo daf wir den Wafkrträger, auch 
ald feine treifihe Stimme [dom abzunehmen begann, -immier mit 


Vergnügen von ihm fohen. — Frau von Fifher als Gräfin 


hat diefe Rolle recht gut gegeben, jo wie Hr. Friedr, Augufti 
den Antonio Michele. — Gine rühmlihe Erwaͤhnung verdient 
auch der Ghor. 6 ift diefes feit langer Zeit das Geflemal, dag 
in unfern Opern auch der Ghor applaudirt wurde; er verdankt 
diefe Ehre hauptſaͤchlich Hrn. Petri, welcher fi die Ginübung 
deſfelben befonderd angelegen ſeyn läßt. 


— a —i⸗—i — 
brlgl. Hofr Theater au der Refiden. 
tag: Cenerentola, 

Königl. Hof: Theater am Yar:-Tpor, 
Donnertiag: Die Bürger in Bien. 


— en 2 eo. — — — 


110. In Folge eines erhaltenen hoͤchſten Refteipts vom ‚2. 
dies, werden Lie Bieferungen bed dieffeisigen Bedarfes an Holm 


Stroh und Deu, vom 1, April bis Oktober I. J am 15. Febt . 


früh 9 Uhr im öffentlichen Abſtrich auf der Dieffeitigen Ranzieg 
an den Mienigfinehmeuden überlaflen, wozu Uebernahmaliebhaber 
eingeladen merden, und :ie Befanntmadhung der Bedingnifie von 
der Rommiffien, zw gemwärtigen haben. 
Reichenholl den 23. Januat 1819. 
Könlgl- Grängbefagungs: Kommando, 
Bögler Major. 


143. In einer fhönen Stroße der Stadt find bis 1. März 
den aa rinanderftoßende ſchoͤn meublirte Zimmer über 1 Stie ge 
für einen. oder gweu Herten zu vermlethen, nnd Dos Maͤhere im 


ber Raufingergafte Nro. 1616 über eine Treppe zu erfahren. 


40. #3. b) Gin junger Mann, welcher der franzöfiden 
Sprabe kundig If, wünfht in dem Anfangsgrüunden derſelden 
Unterricht zu geben. Es iſt zu erfragen in der Karlöfraße 
Mio. 1089 über 2 Stiegen. — 


Im Gomtsir der Mündener yolit. Zeitung If die nihegre 
gg Abbildung des mechonikhen Pferdrd-(Velucimano), morow 
unferer vorgefirigen Zeltung Die Rede war, für 6 fr. zu haben. 


3099. Brom Buchhändler. Jofepb Lindawer m Münden 
(Roufinnergofie Rro; 1416) il au haben: 
Der Edjupgeift Baierns om bis erlauchte Berfammlung der 
neugemöhlten, Stände des Königreiht. Gine Dentrebr, 
‚Drei 30 Ir. \ i ; 
u 


3935. (3.0) Den 4. Gebr. kommt das Aränerihe Fuße 
Bert von Monnheim Hier.an. Wer VPerfendungen bat, als nam⸗ 
fih nah Döffeiderf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm · 





‚Radt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchtal, Straßburg, Nas 


Kadt, Heilbronn, Kanfladt; Stuttgart; Galm, Gplingen, Diffins 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, belicbe 4 


dey hen, Reuter 


dr 


Mmandener 


Politifde 


Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majepie von Baiern — Privilegio, 





Deutfhlan®. 

Balern Münden, den 4. Febt. Heute Vormittags 
murden von, Sr. Majeſtaͤt dem Köntge die Sigumgem der bey: 
den Kammern im großen, Saale des Stände: Haufes nach den 
Börmtichkeiten, wilde in dam unfre® vorgeflrigen Zeitung bepge: 
Iryten Progssmme vorgrigrieben waren, eröffnet... Die Abgeords 
geten betraten win 10%, Uhr den Saal, fodann der Reichäraty, 
weihem in der Mitte des Sales eigene Stühle amgemiefen wa 
sen. Dinter den Sitzen der Abgeordneten mahuren die Präfidenr 
ten, Miriflerlol » and Goleaislräthe Pig Ge, R. Hoheit der 
Kronprinz und Ge. R. Hob. der Prüm Katel unterhielten 
ih Im Saale mit vwerfhiedenen Mitaliedern der bepden Komm 
mern bi6 zur Ankunſt Des Königs. Das answiärtige diplema⸗ 
die Korps einer Menge andrer Prefonen von Bildung 
Rang ı n - der Gallerie, deren vordere Seite 
einer Reite non Damen befegt war. Han 113% 
erkhietiee Ihre Meier Bir Königin mir Ihrer Rönig: 
—— der Troaprinzefſien und den Xoͤmgl. Primzefi⸗ 

und nahmen die zu Ahrem Allerhöchiten und Hochſten Em 
bereiteten Sitze auf Der Gallerte, dem Throue gegenüber, 
Der Donner der Aanonen und bo6 Orkäute aller Bloden 
die Abſahrt Sr. Moj. des Königs ans der Refidenz, 
che ſich im einem pradtwollen Zuge durd die mir 

Miüitir- und. Bandwehr befehten Hauptſtraßen der Stadt nad vem 
Gtänbebonle beaaben, wofelbfi Sie am Eingange vom den bag: 
den Pröfiventen Der Kammern uud einer aus 8 Mitgliedern der 
Weichöräthe und 12 Der Kammer der Abgeordaeten beſtehenden 
Drputation empfangen wurden. ar eriten Zimmer flanden 
Die Rönigl, Prinzen sum Gompfange des Abnige bereit. Als Se, 
Meieſt t unter Boraustretung des Reidräperolds, der Hof: und 
Kammierfouriers, Der Oof · und Militär : Shargen, Der Aides des 
Cirömonies, der Präfidenten und Deputirten der bepden Kamır 
mern, ber Dienfithuenden erbeten, Dee Kronbeainten mit 
Bere Reiche + Jaſtgnien und den Pringen ded Haufes in den Saal 
* werden. aherpönßsleieiden von allen Anmelenden mit eis 


Es lebe der Rönig! begrüße. Alkerhöcft: 

t Biefeı hierauf dei Thron; Die Krombeamten nahmendte 

den Ranmmerheren ab und legten fie auf die 

— Throne ſtehenden Taboutets, reits und linke 
2 


rzeihten fidr die Kronbeamten und die 8. Staatimir 
Ber. Mir ber Abnig den Thron beſtiegen, bedrdte Er das Haupt, 
But fodanır wieder ab und fepte Sich worauf Er durch 
nienmeifler den Ständen das Zeichen geben lief, 

abenfalld uw fegem: 
ee Majeftät. haben Hierauf mit ſehr vernehmlicher Stimme 
der Allergchſtde alelben eigeathiunlichen edlen Daltung fols 


L 


jrassett 






gende Anrede am Die Erinde : Derfammfung gehalten: 
Meine Herren Reihörätbe und Abgeerdmeter 
Liebe und getreue Stände des Neiche! 


Inden Ich heute Die erſte Ständeverfammlung 0 Reid 
öffne, ſehe Ih Mich am Ziele eines ſeu fanger Kit in: Mei⸗ 
nem Herzen getragenen Wunſches 

Nachſtens find zwey Jahrzehnte verfioffen, ſeit die Vorſehung 
Mid auf den Thron der Balerır berufen hat, 

Was Ich durch Meine erſten Regenten, Handlungen beumedite, 
ſtegt offen vor den Augen der Mationz — diefe rdie und beane 
Rotiom erinnert fi aber auch der wüthenden Etürme des Kele⸗ 
geb, weiche damals Dietnem Afichten die mähtigften Gindernige 
sigegengefielis und Meinen State die empfindiiäften Opfir 
abgedrumgen hartem, ° 

Grft nad) der Wiederkehr des algenwinen Friedens und na 
der Bereinigung aller deutſchen Völker in einen gemeinfchaftlichen 
Bund konnten — — 
die Hoffnung auf Eefolg dauernd gegruͤndet werben. 

os die Bundes Alt⸗ den Deutichen verkuͤndet, Hatte 36 
ſchon früher vorbereitet, und Diefes it nunmehr dutch die 2 
faffungs + Urkunde vom 76. Map 1818 ausgeführt. 

Ich Habe die Meinem Herzen theure Ueberzeugung —— 
daß dieſes Werk von dene Vaterlande mit Segnungen des Dasr 
kes auſgenommen worden iſt. 

Ich genieße heute dem erhebenden Moment, in der Mitte 
von GStinden zu ſeyn, welche Das Frege Wort Deines fefläw 
Gatſchluſſes hervorgerufen, und eine vertranenvolle Groennung 
and Weht om Weinen Thron geſtellt dat: — Männer. von 
edlen Stimmen, vom Derdienſten in Geſchäͤſte, vom Hauer 
Ginfiht, mit befonmemer Frepmuͤthigkeit, — gleich wachfene für 
die Helligkeit des Thrones, wie für Die Sicherheit der Hütte — 
vertraut mit den Wünfchen und Bedürfolfen ihre Bezirkes und 
ihtes Standes — aber frep vom jeneun verderblichen Ceifke, 
welcher ſich vom dem Gmterrfie deb Ganıeın Iotfagt; — durch⸗ 
drungem. won Dem hohen Berufe, in dem wichtigſten Angelege 
heiten des Vaterlandes redliche und mbrifangene  Gehälfen der 
Regierung u fon; und endlich gewiffenhaft ehrend . Dis duech 
Die Berfoffung bezeichnetan Graͤnzen hres Wirkens. 


” 
» x ; 0 


Mach di⸗lem Bilde Habe Ih in einer Verlawmlung ber 


Stände eine Stüge des — und eine Wohlthat der Ration 


Bannt, . 2 

Es if nunmehr am Ihnen, Stände von Balern! diefem 
Bilde feine lebendige Erſcheinung zu geben: — ver geſſen Sie 
aber nicht, daß die Entwicdelung der zarten Pflanze gu einem 
Fröftigen Stamme und zu edlen Früchten, der Pflege und der 
Brit ugleih angehörr. 

Meine Herren! Ih babe Meinen Miniftern den Befehl ers 
teilt; Ihnen die‘ Rage des Innern Meines Reiches, den Zuſtand 
des Staats: Haushaltes und einige- Entwürfe über dringende 
Segenſtaͤde aus dem Gebiete der Gefeggebung vorzulegen. 

Sie werden allentyalben ein beharrlihes Streben, dem ger 
meinfchaftlihen Ziele des Geſammtwohles näher zu ſchreiten,* und 
den eben fo unfehlboren als unmiderrufichen Grundſatz erbliden: 
dem Aderbau, den Gewerben‘ dem Handel, dem Gemiffen und 
Den Meynungen alle Freyheit der Bewegung und Entwicktlung 
gu gewähren, welde fich mit den Rechten der Ginzelnen und mit 
dem Zwecke des Canzen verträgt. i 
s Sie haben fhon Gelegenheit gehabt, fih von den Wohltha: 
ten der MWirderbelebung der Gemeindekoͤrper in dem allentyalben 
‚wegen Gange der neuen Magiftrate, und in dem guten Geife, 
welcher die Wahlen zur Gtändiverfommilung geleitet hat, zu 
«überzeugen, . 


Sie werden mit Zufriedenheit bey den Refultaten der innen . 


WBermaltung verweilen, Sie werden die heiligen Abfichten tr: 
kennen, melde Mich bey den Bemühungen geleitet haben, «ine 
fefte kirchliche Drdnung wieder berguftelen, und den dhriflis 
hen Glaubens, Bekenntniffen in Meinem Relche durch einen gleis 
en Schutz des Glaubens und Ihres klrchlichen Gigenthume, eine 
wollfommene Beruhigung ju gewähren. 

Mirgends — Ich darf es mit edlem Selbftgefühle bekenuen — 
wird Ihnen ein gerechter Grund der Beſorgniß, ein feindlicder 
Stoff des Mißtrauens brgegnen. Cie werden die Lage des 
Meichs im jeder Beziehung beruhigend finden; wenn auch die 
Golgen der außerordentlihen Anftrengung, Die eine lange Reihe 
verhängnißvoller Jahre gebietherifch erfoderte, noch fühlbar find; 
wenn noch große — jedoch von Jahr an Jahr ſich vermindernde 
-Zäften auf dem Staate ruhen, fo hoffe Ich, daß +6 Unferm 
‘gereinten Beſtreben gewiß gelingen werde, durch ein unnfüt: 
verliches Gleichgewicht im Staatshaushalte den mit dem Binte fo 
swieler Braven erfämpften Rang Meines Reihes mit Würde 
“gu behaupten, und jede redlich eingegangene Verbindlicpkeit treu 
gu erfüllen. ’ 

8 wird Ihrem eigenen Intereſſe gufagen, der Aufrechthal: 
dung tes Staats Geedits eine befondere Theilnahme zu widmen. 
Uur fo möge denn num der Segen des Himmels, um wel ⸗ 
Gen Wir geftern geficher haben, kräftig auf Ins wirken, damit 
"Die gegemmärtige Verſammlung ein glänzendes Vorbild der Bas 
terlandsllebe und Gintracht für die Ehnftigen werde, und damit 


ſich bewegt. 


r 


do % . ei 


Ich Wir und Meinen Machfolaern SA wünſchen dürfe, den 
Baleriſchen Staat dur eine ſtaͤndiſche Berfoffung befeſtiget zu 


” haben. 


Noch der Beendigung dleier wahrhaft Koöͤnigl. Worte, welche 
in Aller Hergen Freude und Dank und Ruͤhrung verbreiteten, 
bafte nach den im Programm vorgefpriebenen Geperlichkeiten die 
Gidesleiftung flatt. 

Der König verließ mit dem naͤmlichen Zuge, wie bep ſel⸗ 
nem Giutritt, Den Sitzungoſaal, wozu ber Yeremonienmeiftee 
da6 Zeigen gab. Alle Anmweienden brachen wieder deepmsl im 
deu Ruf aus: Es lebe der König! 


Das Ptotokoll über die Gröffnung ber Ständsverfammlung 
uud über Die Ablegung des Gides wurde von ſaͤmmtlichtu Mit 
gliedern unterzeichnet. 


. In der Mainzer Zeitung liest man: Mit wahrer Ungebuld 
wird die Gröffnung Der balerifchen Ständeverfammlung ermartet 
und mande Schriften find ſchon zur Worbereitung iprer Wide 
tigkeit erſchienen. Balern fheint vor andern bedeutenden Maͤch⸗ 
ten Deutſchlands feine Zeit am Beſten zu kennen. Sein Wert. 
trat unvermufbet ans Lit; dadutch verhindert #6 Die vorläufigen 
Rathſchlage, woducch gewoͤhnlich in Deutfchland die Mlarfle Sache 
fh in den öffentuichen Mehnungen verwirrt und in der Aude 
füprung verhindert ſieht. Dee König erllärte Durch die Vers 
foffung: fo weit mil ich für's Erſte geben, und anitate daf Diefe 
Grllärung den Tadel geweckt hätte, machte das Unerwartete ihn 
vecſtummen oder ſchraͤnkte ihn auf keiceidene Anfichten ein, 
Die Art, wie Die baierifhe Verfaſſung aufgenommen wurde, 
bemeißt, daf man im Allgemeinen nur das Gute, nicht das Boll: 
foınmenjte verlangt, was nur das Reſultat der Etfahrung fepn 
ann. Die obmaltenden Berpältnifie Badens gegen Bziern, nd» 
thigten jenes gewiſſermaaßen ju einem gleichen Schritt, um nicht 
in der Volkemepnung, die ihm in feiner Lage wichtig ſep muftey 
gegen dieſes zu tief u ſtehen. Würtemberg muß notbwendig 
fein angefsngenes Werk vollenden, und ſcheint überhaupt nur 
Beit gewinnen zu wollen, die Mifbräude feines innern Haus: 
Halts ungeflöre zu bejritigen, um Die Interhandlungen mit den 
Ständen wieder zu beginnen. Daß Heflen bey Rhein, der eins 
zige ſüddeutſche Staat, nicht zurückbleſben werde, dafür birgt die 
aufgeklärte Volkoliebe feines Fürſten, uud Die Grumdfäge einer 
liberalen Politik, Die feine ganze Regierung ausgezeichnet haben. 
Während man in Morddeutſchland fih in Partbegen ſpaltet und 
bier durch Tpeorienfteeit Die Geburt des Verfaffungslindes ver: 
sögert, dort Die angewöhnte Wellkuͤhr Anafllih umklammert, und 
indem man dem Volke den Mund verftepft, fo ſchwach ift, mu 
mwähnen, #8 könne nun nicht denken und münfden, bildet ſich 
im Süden unſers Baterlande, wenn auch in manderiey Schat: 
tirung, eim eechtlier Juſtand und ein im Ganzen gleichfärbiger 
Gemetngeift aus, der die Kraft feiner Staaten mit der Zufrie: 
denhett feiner Volkeſtaawme vermehrt, Was gegenwärtig halb 


iſt, wird ganz merden, und der Norden Bann nicht im un: 


Ahern Nebel ſtehen bleiben, wenn der Eüden in regem Beben 
Nur wenn diefe Borbereitungen des Natſonalwo hla 
auf feſten Grundfleinen aufgeſtellt find, wird der Bundestag feine 
Beimmung erfüllen können; nur wenn das Ginzelne geordnet 
it, Bann das Allgemeine mit @rfolg beratben werden. Bis das 
bin erpräfentirt er Die europäifhe Macht dentfchen Bandes, ber 
feftigt Die Einlgkeit unter feinen Gtiedern und bewahrt das heir 


- Üige Feuer der Bundetakte. Geime Thaͤtigkeit hat dennoch [ein 


rir 


großes Jeld. Wir ſtehen noch ohne Verteidigung, und wenn 
aud in Sparta der Muth feiner Bürger die Mauern überflüffl 

madıte, fo möchte doch bep der Strategie unjerer Zeit der Mut 

nicht immer genügen. Wenn aber in diefem, von Niemand old 
unerläßlich arläugneten Gegenſtande Beine befriedigende Weberein: 
tunft ju treffen wäre, denn kann man ſicher ſeyn, daß Bein Ans 
derer heilſame Vollendung hoffen darf, und es wäre am Beflen 
man beichränkte fi, um jedes Land eine Mautlinie zu ziehen 
und jeden Feind für Gontrebande ju erflären. 

Wiesbaden, den 50. Jan. Mehrere Geiftlihe unfers 
Derjogthums hatten den Drtsvorfliuden erflärt, daß fie ſich jetzt 
mit Bittichriften an die Landſtaͤnde ſelbſt Wenden kannten, und 
fie ihnen ini nötigen Falle feldit dergleichen Schreiben auffegen 
wollten. Kurz darauf erſchien folgender Hirtenbrief : 

"Bir leben In einen Zeitalter, deſſen Tendenz; im allgemels 
men auf Verbeſſerung der bürgerlichen Berfaffung gerichtet iſt, 
und dem feine erhöhte Intelligenz allerdings nicht nur Kraft gibt, 
Das Beffere einzujehen, fondern auch das Recht über den Weg, 
welcher su denfelben binführen fol, ein jeepes Urtheil zu fällen. 
Wem wollte man dieß verargen, fo lange es mit Weisheit und 
Beiheidenpeit geſchieht Allein neben dem erniten,. ruhigen und 
unbef:ngenen Srforfchern ded Beifern zeigen ſich nicht felten hoch 
fliegende Schwärmer, welche von abjlrakten Ideen, nicht von 
Der gegenwärtigen age der Dinge ausgehend, das Unmöͤgliche 
mözslih madhen wollen und poltifhe Träume zu realifiren ge: 
Denken. Micht genug, daß fie eiteln Schattenbildern madhjagen 
und fib nur zu früh getaͤuſcht fehen, gern werfen fie ſich, eigeme 
Bundhelt vergeffend, zu Leitern der Blinden auf, und verfegen 
den Schwachen leicht in eine Thaͤtigkeit, welche ihm Ruhe und 
Zufrledenbeit Boftet, indem er mit feiner Phantafle in einer Welt 
der Ideale herumſchweift, und. dann, Mifvergnügen über die 
Wirflichkeit erfüllt, Alles allenthalben ſchwarz fieht, ja auch das 
Belle verkennt. Seldſt von einigen Reliatonslehrern aus unferer 
Meirte liegen Beweiſe vor, daß ſich Diefelben, bey Gelegenheit 
der landitändiihen Berfommlung — einem für alle wahre Bar 
terlandsfreunde hoͤchſt erfreulichen Ereigniſſe — nicht aus böfer 
Abſicht, wie wir zw ihrer Ehre urtheilen wollen, fondern unklug 
und die Pflichten ihres Amtes verkennend, im Angelegenheiten 
gemiiht Haben, welche offenbar zu ihren gehelllgten Wirfungde 
Kreite nicht aebören, und son Ihrer Hand gerade am unglüch 
Tichften ‚geleitet wirden müſſen, da der unerfahrnen fühnen Hand 
Die erleuchteten Ginfihten des Ctaatömanns fehlten, fogar — 
man ſellte «6 kaum glauben — die Bekanntfchaft mit unferer 
eigenen Bandesverfaffung überhaupt und Insbefondere mit einzel · 
nen n der herzoglichen Staatsvermaltung gaͤnzlich abs 
gas DSyhnen in deß wegen das höchſte Miffallen des durchlauchtig ⸗ 

#,.unfers guädigften Deren, und der Hoͤchſtdemſelben 

kerung im erkennen gegeben worden, und mir 
. daf Diele, Für fie empfindliche aber auch Uns, des Vor⸗ 
Des geifilichen Standes, ſchmerzliche Ahndung bey ihnen 
a Fe wohlrhärige Wirkung nicht verfehlen und dieſel 
wor folherlep unvorfichtigen und ehrenrührigen Schrifs 
werden. Jedoch If und auf jene Beranlafjung 
geiorden, Alle cvangeliſche Beifllihe des Derjog: 
Und nahdrüdtid daran zu erinnern, daf man 









Beiden una für Die Obrigkeit und für das Geſeth im Mar 
Se (00, Bförderer der oͤffentlichen Unzufries 
denh Aufitifter-tewglofer, unerſahrer Bürger zu ungegrün⸗ 
d Seſqwerden und Rlagen oder gar zu pfuͤiwidrigem Mir 


i “ 
* 


ſorge 
genmerk der Stände feyn, jede Paribeplichkelt oder Beguͤnſtigunig 


won. demjeniaen Stande, welder Ordnung, Ruhe 


ſcher Befnaniffe liegt. 


derſtteben gegen wohlbereäänete, aus den Stoatöverhäftalften her· 


vorgehende Verfügungen erwarte, vielmehr jedem, feinen «hr: 
würdigen Stand wahrhaft achtenden, Geiſtlichen jutraue, Daß Fr 
fih, neben der treuen Erfüllung feiner übrigen wichtigen Amts 
pflichten, ein vworzüglid angelegentlihes Geſchaͤſt daraus made, 
fine Umgebungen, vornebmlid die ihm anvertrauten Germe inde · 
glieder, fo weit es auf feinem Standpunkte moͤglich iſt, zu rich⸗ 
tiger Anſicht der verfaffungsmäßigen Einrichtungen und Berön: 
derungen hoher Obrigkeit zu leiten, bey dem, mas Ginzelnen 
nicht gefällt, weil fie vielleicht vorgefaßte irrige Mevnung Läuft, 
oder niedriger Gigenug verbiendet, durch feine Belehrung die 
wahre Abſicht der getadelten Anordnung und ihren wohlthaͤtigen 
Einfluß auf das allgemeine Beſte Mar zu machen ſuche, Burz 
Alles dazu willig und freudig beytrage, wodurch die Anhänglid: 
Beit eines biedern, treuen Volkes an feinen edeldenfenden Landes: 
Zürften erhöht, und das glüdlihe Band der- gegenfeitigen Ein“ 
tracht, und Liebe zwiſchen dem Regenten und feinen Unterthanen 
befeftigt werden kann, 
(Sortfegung folgt.) 

Der Für von RLiehtenflein zu Nikolbarg hatt die Er 
füllung des 13ten Artikels der Bundesakte der Bundrävers 
fammlung in einer Urkunde angezeigt, worin es beißt: Nohdem 
Wir, feit Auflöfung des deutfdyen Neichsverbaudes, die öſterrel⸗ 
chlſchen bürgerlichen und peinlihen Gefege und Geridsordnung 
in Unferm fouverainen Fürſtenthume Riechtenfteln eingeführt, und 
Uns bey Konflituirung einer dritten und oberſten Gerichteſtelle 
an die dieffällige öfterreichifche Geſetzgehnng auch für die Zukunft 
angefchloffen haben; fo nehmen Wir nun gleihfalsdie in denk. t, 
öfterreihifchen deutſchen Staaten beftehende landftändiihe Berfäf 
fung in ihrer Wefenheit zum Mufter für gedacht Unfer Fürften: 
tum an. Die Landftände ſollen Beftehen: a. aus der Geiftlid: 
keit, bi aus der Bandmannfchaft Die Randmannfhaft wird durch 
die zeitlichen Vorſteher oder Richter, und dur die Altgeſchwor 
nen oder Sälelmeifter einer jeden Gemeinde vorgeſtellt. Das 
Recht der Landmannfhaft haben aber auch alle Unſere übrigen 
Unterthanen, die für ihre Perfon an liegenden Gründen einen 
Steuerfag von 2000 fl. nach dermaligem Steuermaaßſtabe ausmei: 


“fen, 30 Jahr alt, vom unbefholtenen und uneigennüßigen Rüfe 


und verträgliher Gemüthsart find.« Ferner: „Da es 
Unfer feſter Wille ift, daß alle Tiegenten Befigungen ohne Um: 
terſchied des Eigenthuͤmers nach einem gleihen Maaßſtab in dir 
Steuer gejogen werden follen, mithin eine vollfommene Gleich· 
beit in Tragung der allgemeinen Laſten einen jeden einzelnen 
—2 vor Ueberhaltung ſichere; fo ſoll auch die Aufrecht ⸗ 

ltun 
ya. Nur das allgemeine Beſte des Landes darf das Aus 


einzelner Perfonen oder Klaſſen iſt zu vermeiden. Daher Wir 


"jedem Landflande die Befugnif einräumen, auf dem Band Tage 


Vorfchläge zu machen, die auf das allgemeine Wohl abjlelen; über 
den darüber erfolgenden Candtagsfchluß behalten Wir Uns jedoch das 
Recht der Genehmigung oder Verwerfung vor. Diefe Vorſchlage dür 
fon aber ſolche Gegenſtaͤnde nicht betreffen, Die entweder gemäß Ur⸗ 
barien, oder althergebrauchter Hebung Unſere eigentlihen Domis 
nilalgefälle, oder Unfere Privatrenten betreffen, weil fie, wenn 
fle gleib den Namen von Bandesregalien führen, glelchwol Im: 
fer Privateigenthum find, das außer dem BWirkungsfreife ſtaͤndi 
Vorſchlaͤge Im bürgerlihen, politis 
ſchen und peinliden Fade können Wir aus dem ſchon vors 
gelommienen' Grunde, und Vorſchlaͤge, die Aufern Gtaatsyerhälts 


diefer Gleichhelt ein Gegenftand der landftändifhen Ob⸗ 
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ae betreffend, dürfen Bir wegen dem nöshigen Mitrinperfländ» 
eig mit andern mähtigern deutſchen Staaten Unfern getirurm 
Ernten nicht er “ 

Frankreich. 

Paris, den 27. Ian. Aonſol. 5 Prog. 69 Fr. 75 Gmat.; 
Bantoltien 1495 Br- 

Die Pairstammer befhäftigte ſich am 26. Jam. mit dem 
Borſchlag des Herzoge von Lenis, Die Aufhebung des Droit 
d Aubaine beireffend. 

An demfelben Tage ſetzte die Deputirtentanrmer (mad 
angehörten Berichte über einige unbedeutende Bittſchriften) die 
Verhandlungen über Dümrplets Vorſchlag wegen ded Petitionde 
Medtes fort. 

"Am 27. waren Die Deputkrten blos in den Buͤrtaur beſchaͤſe 
Agt. Cs hieß, die Regierung wolle ihnen am 23. einem Gelege 
Borfhlag über Die Berantwortitgkeit der Minifler vorlegen 
laſſen. Der über die Preßfrepheit ſoll noch verfchoben ſeyn, da 
der Staatstath felbit ſich darüber bisher nicht hat einigen Fünnen. 
Der Siegelbewahrer hat zwoͤlß Mitglieder der Deputictentummer, 
meit von den Liberalen und Doetrinaires, erfucht, ihm ihre Ge⸗ 
danken über die Grundlagen eines Preffreppeirsgeieges mit Eln⸗ 
führung der urp, minutpeikn. 

Das Berzeihnif der im Aktwitaͤt bleibenden Generale if} num 
Yefinitin geſchle ſſen. Die bitploniblen Generallientenauts treten 
zit dem 1. Januar in den Genuuß cine Gehalts von 15,000. 
die Marechaux de Gamp in den Gewuf eines Crhalts von 
10,000 Ir. 

Am 6- Jam. Iheilte ber Marechaf de Komp v. Gady im Ras 
men der phmelzseifchen Gidedgenofenfchaft im einem Saal bee 
Böntglichen Invalidenbaufes zu Paris unter 57 Difiiere, Untere 
Dffuiere und Goldaten ber ehemaligen Echmeisergarden, die 
dem Gefechte im dom Tuillerien am Io. Aug. 1792 bepgemohnt 

ten, die ihnen vor der Tagfahang befrtiikten Diplome und 

ballen aus. 

Br Gtesfburg find einem: türfifchen Sowier, der feinen 
Ghorafter mißbraudte, und nur Depeſchen feines Kabinets bey 
Gh zu haben werfichert, 15 Ballen mie Rafhemtr: Shawls weg⸗ 
‚genommen worden. Man fhägt deren Werth auf 400,000 Fr- 


——N ——— 
Röniglihes Hof- und Rattanat: Ehrater 
aufdem Mar: Gofepbs: Plage. 
Sonntug: König Bear. Trauerſphel im 5 Alten Herr 
"@ftaie ald Gafı den König Leat. . 
Rönigl. Hof Theater an der Refidene 
Zurptag: Cenerentola, 
Eonntog; Reboute, Anfang g Ihr, Ente 3 Uhr. 
. Montag: Mostembati, mit der Quadrille won Harlekln 
Wire und Policiuello. Anfang 7 Uhr, Ente g Uhrt. s 
— —— a Ei ——— — — — 
101. Eine dürgerl Altmetzgerd Wittwe in Muͤnchen, welche 
wegen Alterögehrechlicgkeit ihr Gewerbe nicht firner fortzuſuͤhren 
‚glorms I, wuͤnfcht Ihre Anweſen unter billigen Bedingniffen 
‚aus feeyer Bond zu werfaufen- 
Doffelbe bifcht im einem guarpaädig gemauertenn Hauſe fat 
Medenssbäuten, sorry Erolungeg, wey Waorı: und einer Hole 
Wine, Werbbaus, wer Kliere, jmeg Brunnen und in elnem 
hr angenehmen Warten. 
Dir mögen Kaufaderinguifte find im Gompteir diefer Zeitung 
„ae aim. 





gi - dir —— u ef Im: 
che 3 ober 4 Fimmer zu werfliften. Das Uebrige I da 
Nie 38 über eine Eılege zu erfcagen. eige iſt daſelbſt 





135. Auf ein —5 Dans in der Stadt, wenn ıE 
einem foliden Mann gehört, werden 5000 fl. baar, aßer nur 
als erſte Hypothekpoſf. gegen obrigfeitlihe Verſicheruug gelegt. 

Man mh zur Ginfiht einen Grundbuchs Erxtrakt und dem 
Schein über Die der Feuers Affecuranz Bepgetretine Eumme vor 
iulegen haben. 


131. In der Weinflrafe Ro. 129 über pwey Stiegen vorm 
—— ein eiugerichtetes Zimmer ohne Bett bis zien Märg 
zu besiehen. 4 


Augelgefür Fremde, die eines Wegmwelfere 
in Münden bedürfen. 

Beihreibung der Haupt » und Refidenflade Minden und ige 
see Umgebungen, im topographiſcher, geſchichtlicher und flar 
Sftifher Hinfiht won Proffior 3.3. Eifenman. Fwegte 
verb. und ſeht vermehrte Aufl. Mit 15 Zupfern und 5 
Man. Gebunden 2fi 12 ir. z 
Dirjes mis Fielß md Sorafelt bearbeitete Bud wird den 

Wünjcden eines jeden Fremden gewiß volle Befrisdigung gewaͤhr 
ren, und iſt beftändig zu haben im ber Sleifhmanniden 
Buchhandiung in Münden (Raufngergafie 1616). 159-150} 


117- Literartijde Anzeige 

Im Berlage dee Riegel: und Wiesnerihen Buchhand- 
kung in Mürnberg ifh erfchienen und in allen Buchhandlungen 
Muͤnchens zu baben: 

Neues Taſchenbuch won Rüraberg, enthaltend eine 
topegrappiich + flariilifhe Beſchreibung der Stadt, medfl einer 
geſchichtiſchen Einleitung und einem volfländigen Sach⸗ 
und Ramentegifter. Mit 9 Rupfern, 3 Vlgnetten und.& 
Grundriße, von Grifler, Sleligmann, Dutteahor 
fer, Halderwang x. % geſtoch. Umſchlag gebunden. 
reis: ord. geb. 4 I., in Maroq. Pap Futter. m. Gold⸗ 
fhnitr 4. fl. 30 fr., in Soffian, Zutteral mit Galdſchu. 6 fr 

Die Berlagshandlung ſuchte demfelben Die moͤglichſte Bellen: 
dung zu gebro und darf «8 ohne Anmoßung als ein Werk cms 
pfeblen, da nicht unter Die Tagserfheinungen zu rechnen iſt, ſon⸗ 
dern in Öffentlichen Bibllothekzn, mie in den Sammlungen der 
Griehrten, Aünftler und der Bebildeten jeden Etandes ſeinen 
Piag mit Ehren einnehmen und auch dautend erhalten wird: 

Der Berleger hotte dir Genehmigung erhalten, es Er. Kön. 


‚ Dohrit, dem Proapringen von Baiern, zu welhen, die befentere 


Syre, eb Döcftiemfelben perſönlich su überseichen und ſah ſich 
duch die Bemeife von ganädigem Beofoll, Die ihm diekt hoch⸗ 
verehrte Belchüger von Kunft und Uäffenfibaft ſomohl müntlıh, 
als durch Bereifung einer galdenen Medaille ſchenkte, hochgerhrt. 
Aud 33. MM. dem König und der Königin war er jo all 
N, Gremplote zu Hüßen legen zw Dürfem und fand ib uud 
da durch pultwolle Aufnahme zum innigſten Dank verpfuchtet. 

140. (3. c) El jünger Mann, welder der Franzöffigen 
Sorache kondig if, wönfce im Dem. Hufaugsgrünten „derfiiden 
Unterricht zu geben. Es iſt zu etſtagen in ber Kasieflaße 
Seo. 1089 über 2 Stiegen. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlähen Majeſtät von Baiern allergnadigſtenn Privilegiv. 
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Deutfidland, J 
Baberu. Dünden, den 5. Febr. 

Hrute Vormittags um 9 Uhr hatte die erfte Sigung der Abs 
weorducten ftatt und mwährte bis Nachmirtags ı Uhr. Wir hofı 
fen ipren Inhalt in unfrer näditen Zeitung unfern Leſern mit 
teilen ju können. 

Heuie Nachmittag um 3 Uhr verſammelten ſich Die Abgeord⸗ 
ueten aufs Neue, um die Komlite's für Geſezgebung, für Steu⸗ 
era, für innere Verwaltuag, für Schulten⸗ Tilgung, für Bes 
werden und für Berlegung der Konftitution gu wählen, 

In der b. Bandtags: Ze. liest man Folgeudes unter der Auffhrift s 
Berbamdlungen der Stände: Berfanmlung des 31. 
Jan. Kammer der Aogeordneten. Nachdem die künigl. Ginweifungs 
Kommilhon fidy entfernt hatte, trat der erfle Praͤſident Schr. m 
Shrernt auf die für das Directorium beltmmte Erhöhung, 
und hielt an die Berfammiung eine Danffagungsrede für das 
ih bewieſtue große Zutzauen. Sodann erBäcte er Die zwehte 
Kamuıne: nad> $. 66+ des Editis als Bimfkirwirt. Dierauf brachte 
er die an Se Majeſtaͤt den Kimig abzuordnende Deputarom mady 
2% des Editte in Antrag, und flug vor, Daß aus jedem 

eis ein Mbgeordneter gewählt werden folk, um nebft den + 
Directorlal Perſonen die Deputation zu bilden, Der jmente 
Präfident u. Seuffert unserfigte Dem Artrag Einige Stium 
men: 6 gidr für uns Beine Sreife mehr. Andere: Der Präfk 
deut folk die Mitglieder dee Drputatiom ernennen, Vürgermeir 
fr © Dorntpal wat vor, bat um das Wort, ging dann wier 
der auf feinem Platz gurüd, und fuchte in riner Burgen Rede gu 
bemweifen, daß die Giatyellung nach Streifen gegenwärtig im der 
Rammer nicht meht beachtet werden könne, Der zwrote Präfb 
Bent v. Seufiert bemerkte Dagegen, daß, wenn gleich fin die 
BDroputirten dee lUauterſchied der Kreife nunmehr wegfalle, dieſes 
Dad; alcht hindere, die eriie Aborönung am des Königs Maijeſtuͤt 
mod; Rrcisweife zu ermählen. Eo wurden num mehrere: Bors 
Wiykäge gemacht, emdlid, kam man wach dem Antrag des eıflen 

Beben. ». SchrenE, dapin überein, daß, meil ob: 
mehin die Ordaung der Piäge duch Das Loos nach d. 67. des 
Gritts Beflimnt werde, diejenigen, welche Die eeſten 8 Nummern 

würden, nebſt dem Direciorium die Depntation an dem 

ausmachen follten., &s murden alfo 111 Rummern in 
eine Uese gelegt (weil 415 Deputirte, Darunter aber 4 Direkto · 
elale Perfonen. fiad), Als jeder Deputirte eine Nummer gejogem 
Hatte, irenute fi für dDießmal Die Berfanmlung, nachdem zuvor 
aoch dem BWeingierf (für deſſen Angabe der zwehte 
‚Dräfivenk von: Seuffert ſich verbücgte) wegen Arantpeit feiner 
Draw auf 3 Tage Urlaub eripelit worden. war 


über dem Antrıg, 


Deferreid Hortfegung des geſtern abgebredjeuce 
Artikels aus dem Öflerreihiihen Beobachter. 

Diefer Eef dringende Diplonvat hat nämlich entdeckt, »daß d-e 
Entſchluß die fremden Truppen aus Frankreich gu sichen, nicht fo 
fregmillig gefaßt worden, wie der große Haufe fich einbilter; — 
dofr die Eintracht zwiſchen den zu Aachen verfammelten Kabinet⸗ 
ten nur jcheinbar geweſen, ihre fortdauernde Lineinigkeit aber 
durch diplomatifche Kunſtſtuͤcke verfledt worden: ift; — daß Eugs 
land und Preußen, anfänglih auch Defterreih, welches jedod 
fpäter zur Gegenparthey überrwat, mur ein abermaliges Fünftheil 
der Dcceupationsarmee abzuberufen Willens waren, durch die Gnte 
dedung eines geheimen Traktats gmifchen Fraukteich und Rufe 
land aber genöthlat wurden, der Totalräumung beuzufimmen, — 
daß über die Errichtung einer Dbfervationsarnıee und nachher 
die Zahl der Frankreich zu geſtattenden Bes 
flungen zu beſtimmen, heftige Debatten ausbraden, denen mies 
dee nur die Tenutniß von dem franzöfifh : zuffiihen Traktat und 
dir Guergie des frangefiihen Bevollmächtigten ein Ziel feßten ; — 
endlich, daf man, nachdem alle andern Berfuche arfheitert hats 
tew, die Grneuerung des Allianz: Traktates von Eyaumont ger 
ſodert, doch audy diefe, als unverträglih mit der Aufnahme dei 
Königs von Frantreih in den heiligen Bund, und keiner wei 
teren Srörterung würdis, wieder aufgegeben habe.« 

Diefe ſammtlichen Eutdeckungen werden im einem ſo zuver⸗ 
ſichtlichen Ton vorgetragen, und find mit fo dreifter Dand zu 
eimm Gauzen verbunden, daß es und nicht ſehr beiremden würs 
de, wenn mehr ald ein Leſer der Minerva, jenfeits und diefjeitg 
des: Rheins, ſich verleiten liege, ihnen Glauben beyzumeſſen. Es 
Bann daher von einigem Mugen feyn, darzuthun, daß dad im 
drr Minerva entworfene Gemälde der Aachner Verhandlungen 
von erſten bid zum legten Zuge muthwillig erdichter iſt, mie ſich 
aus nachſtehenden auf die reine Wahrheit gearündeten. Bremer 
kungen ergeben wied: 1) Der Entihluß, die Militiroceupatiom 
des franzöfifchen. Gebiets aufhören zu laffen, war geraume Zeit 
vor der Zufammenkunft im Aachen, in jedem ber vier verbünde 
ten Kadin⸗tte zur Reife gedichen. Die wichtigen und wohl üben 
legten Oründe,. die diefen Gutihluß herbeygeſuͤhrt hatten, koͤnnen 
bier nicht entwickelt werben.” So viel iſt gewiß, daß es bie nicht 
waren, denen täglich im den framgöflfhen Journalen, ſelbſt im 
ben beſſern, dee Abzug der fremder Truppen zugeſchtieben wird, 
Es zeigte ſich daher gleich bey Gröfftuug der Konferenzen bie 
voltommenfle Einflimmigkeit in Anfehung. diefer Frage und nie 
bat darüber eine Debatte, noch auch nur ein Zweifel Statt ger 
fünden, Wäre dieſer Cutſchluß, wis In dem Artikel der Min⸗e⸗ 
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wa behauptet wird, nicht freywillig aeweien, fo entftünde matiiv. 
U" die Frage, wer Ihn Denn erzwingen haben follte..: Daß dieß 
von Frankreich arfhehen ſey, want. der Berfafier doch ſelbſt nicht 
gu äußen. Gr mil vielmehr Rußland die Ehre des Zmanged 
Taffen. Dieſer Wahn, oder diefe abſichtliche Taͤuſchung hängt 
mit andern Umſtaͤnden ufammen, worärer die fernera Bemer⸗ 
kungen DaB möthige Licht Werbreiten werden 2) Das Mittel, 
deſſen die Minister ſich bedient haben foßen, um ihren geheimen 
Bmiefpalt zu verbergen, und vor den Augen der Weit eine trügs 
mche Einigkeit zu erfüniteln, wird von dem Korrefpondenten der 
Minerva auf foiggnde hoͤchſt finnreiche Art befprieben:-Mocd vor 
Gröfnung der Sihungen war verabredet worden, jede Frage, 
woruber man eine er Divergenz der Meinungen er: 
warten Eonnte, für die offiziellen Verhandlungen fallen zu laffen. 
Ya fofern jedoch einer ſoſchen Frage nicht ausjumeihen war, 
murde fie iu bejondern und vertraulichen Sipungen abgehandelt, 
wo man ſich, von den Feffein der Erifitte und der Sorge, den 
äußeren Anſchein des guten Bernehmens aufrecht zu halten, ent 
Hunden, in völliger Freyheit aubſprechen konnte, Dieſe vorde. 
reitenden Sikungen waren oleichlam Die Proben (les r. petitions) 
Der diplomatischen, Hier verſchluckte man alle Dornen einer zw 
wrilen hartnädigen Polemik; und dem Konaref blieben nur Blu: 
men su pflüden. Durch dieſe geididie Ginleitung wurde die 
Zwiettacht aus dent Kongreß verbannt; fie fol id zwar in den 
geheimen Sitzungen reichlich entfchädigt haben; aber mwenigftens 
bat fie fein Protstofl unterzelchuet. 

Der Grfinder dieſer laͤcherlichen Babel würde es nie gewagt 


Baben, vor Der Melt damit aufzutreten, wenn er auch nur Die 


äufera Sormen und die offenfundige Tages geſchichte der Hache: 
ner Konferenzen gefannt hätte, und weniger fann man von dem, 
Der die diplomanjden Sehelmniffe aufflären will, nicht leicht verlams 
gen Hätte es in Aachen, wie etwa bey SHomgrefien Der fruͤ 
bern Zeit, einen Unterſchied zwiſchen vertraulichen Zujammen 
®hnften, und regelmäßigen, feperlihen Konferenzen gegeben „ jo 
leß ſich eine Verabredung, vermöge welchet man alle unangenchs 
men Konferenzen In die.rinen geworfen, und alles auf-öffentiihen 
Effett berechnete, den andern vorbehalten hätte, wenigſtens ale 
möglich denken. So verhielt es ſich aber, wie der Hr. .Korrefpon: 
dent ganz leicht und wohlfeilhätte erfahren können, Beinesweges. Die 
Miniiterial : Bufammenlünfte in Aachen waren fammt und- fon 
Ders geheim⸗ und vertrauliche Konferenzen im firengften Sinne 
des Wortes. Ya allen herrichte Die nämliche, von aller Etileite 
enttleidete Form, der mämliche einfache Gharakter. Gin von die: 
fen Konferenzen obgefonderter, durch fie vorbereiteter ſoͤrrulicher 
Kongreß hat nirgend® ale Im dem phantofliiden Gehirn Dielch 
überkiugen Diplomaten eriflirtt Wäre die Zwietracht, wie er 
meint, unter den Bevollmächtigten zu Aachen elnheimiſch gewe· 
fen, fo Hätte fie unmöglich in einer Konferenn geduldet und von 
der andern ausgefäloffen werden koͤnnen. Durch ein ipörichtes 


®aukelfpiel mit Probefigungen, worin das, mas in den diplos. 


matifchen Konferenzen gefagt und geichrieben werden follte, zuvor 
Yerabredet worden wäre, hätten die Minifter, da alles ohne wei 
tere Zeugen vor fih ging, Niemanden als fi felbft, oder hoͤch⸗ 
fiens ihren Protoke I uͤhrer getaͤuſcht Die vorgebliden Auffchlüfie 
der Minersa über den Gang der Aachener Berhandlungen find 
alio micht bloß mir Dee Wahrheit, fondern felbit mit der Moͤg— 
lichkeit der Sache im Widerſpruche. Die. Wahrheit aber iſt, 
daß bey keinem dipkomatiicen Berein eine größere Uebereinflims 
mung in Qrunbfägen, in Grfinnungen, in Zweiten, in Beſtre⸗ 


bungen, in Allem, mas bas Mefemwehner polltlichen Berechſchla⸗ 
“gung ausmacht, Statt finden Bann, old zu Aachen wirklich ges 
Sherrfcht hat, Wenn Die; welche das Brgentpeil vermuthet, viel⸗ 
leicht erwartet und gewuͤnſcht haben, ſich ſchmeicheln, daf fü 
ber oder irgend eim geheimen oder allergeheimftes Aktenſtuck zum 
Borfhein kommen werde, welches Die Öffentlich bekannt gemach⸗ 
ten Luͤgen firafen koͤnnte, fo baden jie einer vergeblichen Hoff⸗ 
nung gehuligt. 3 Kein Kabinet Hat den Gedanken gehabt, die 
Dfkupationstruppen tbeilmeife aus Frankreich su sieben; und es 
bedurjte eines geheimen Traltats um eine jo werkehrte Maafres 
gel zurinxkzuwe iſen. Aus welchem Diplomatifhen Brunnen muß 
aber der getrunken haben, Der heute ucch von einem geheimen 
Traltat zwiſchen Frankreich und Rußland träumt? Wer von der 
Geiste Der Aachener Verhandlungen, von der mechfelfeitigen 
Stellung der Döfe, von den Auſichten und Grfinnungen bes 
Kaiſers von Rußland, mur fo viel weiß, als fih ohne Zugang 
zu geheimen Quellen, auf gewöhnligen Wegen, an Drt und 
Stelle beobachten und erforfchen lieh, der weiß immer ſchon ges 
nug, um den Werth eines politiſchen Schriftitellers, deſſen ganze 
Stärke in ſolchen Angaden liegt, vollſtändia zu würdigen. 4. Bon 
green Genalt find die Mitheilangen Dre Kirrefpondenten 
über die deabſichtete Zuſammenzlehung einer Dbferwationdr 
Armee, deren Haubtquattier er, mit bemunderemürdiger Sadıs 
Penntmid, nad Srankfurt verleit! Die Idee einer militoͤri⸗ 
{ben Gombinarion zur VBerftärfung der Wertheidigungs: Mit 
tel der zundam am Frankreich grenzen den Päxder, möchte 
webhl, außerhalb des Kengreſſes, bey manden achtungsmärdigen 
Männern Gingang gefunden haben; aber pehtifhe Grünte von 
entiheidendem Gewichte, eine militäcifhe Autorität vom erflen 
Kanar, und die leicht zu etroeifende Unausfüprlihfeit der Sache 
hätten ihr immer entgegen geftanden. Drbatten hat fie nicht vers 
aulaffır kbanen, weil fie in den Minifleriol: Konferenzen nie zur 
Sprache gebradt murde, umd im Falle tiefes geſchehen märe, 
nur Eine Meinung darüber gehertſcht haben würde. Wat der 
Berihtsrrftatter der Mine tv a von folden Debatten erzöplt, iſt 
alles erdichtet. — Daß irgend ein Hof Frankreich hätte zumu⸗ 
then wollen, ſich auf eine germiffe Anzapl von feften Plägen zu 
beichrönten, iſt vollends eine Erfindung, die durd ihre innere 
Ungeteimtpeit am beften widerlegt wird. 5. Mehr Aufmerkfam: 
keit, als der ganze übrine Stoff, woraus dieſer unerfhrodene 
Korrefpondent feine politifhen Romane grwebt hat, verdient, 
was er und über Bir angeblich verſuchte, undr angeblich mißluns 
gene Sınewsrung des Traktats von Gpaumont eröfinet. Nicht, 
daß er hier beffee unterrichtet‘ gemefen, oder nemifimbafter zu 
Werke gegangen wäre, als in irgend einem andern Theile feine® 
Berichts; fondern, weil der Geaenftand an und für ſich von bir 
fonderer Wichtigken IR, und im ein fallches Licht geftellt, zu bes 
Deutenden Mifverfländnißen führen kann. Es heißt in dem As 
kel der Minerva: »Man rief den Traftat von Shaumont 
vom Jahr 1814 zu Hülfe, der eine Duadrupfl» Allan; gegen 
Frontreich auf einen Beitranm von 20 Jahren gefliftet hatte; 
man eririnerte, daß dieſer Traktat durd alle fpäteren Verträge 
beftätiget worden wor und.fdlug vor, ihm durch Fine förmtiche 
Uebereinkunft zu erneuern. Bald aber erfannte man, daß der- 
Bepteitt des. Königs von Frankreich zu dem heiligen, Bunde der 
Souveränd nit einmal die Grörterung eines folden Borfhlage 
geftattete.« Bf) 
Erankfurt Die Militärdepufirten Oeſtreichs und 
wi die Generale Freiberen v. Bangenau und Wölljogen, 
hier eingetroffen. 2 wre . 


SErantreid. 

Paris, den 28. Jan. Konſol. 5 Pro. 69 Fr. 25 Gent. 
Bintittien 1500 Fr. - 

Am 28. Ian. überbrochten die Minifter Marquis Deffole, 
Hr. Defiere und Graf Decazrs, begleitet von den HH. Simeon, 
Salzot und Namen, als königliche Kommiſſarien der Depu⸗ 
tirtentammaer einem Gefegoorfchlag, die Berantmortiid: 
kelt der Mimtjter betreffend. m der Ginleitungsrede fagte 
Hr. Deferre unter Anderm: »Der von der Gharte aufges 
flellte Orundfag der miniteriellen Veraatwortlichkeit mehrt das 
Einigliche Anfehn, Indem der König über die Möglichkeit Uns 
recht zu thun, folglih über jeden Börwurf oder Tadel geſtellt 
wird; er fidert die Nation gegen die Willtübe der Beamten, 
ihden Fein Drinifler, will er anders nicht felbft in Anklage dere 
fallen, es mehr wagen wird, ihnen Machſicht angedeihen zu 
Taffın; er umgibt endlich die Minifter ſelbſt mit einer Art Boll: 
Werk gegen die Zudringlichkeiten der Bewerber und gegen die 
Ver fuͤhraugen dee Schmeichler. . . Gin Grfeg, das die Der 
entwortlichlrit der Miniſter ſeſtſetzt, fichert zugleich auch die 
aller untergeordneten Beamten. . .. Schon 1016 wurde dur 
ein G fc die Pairstammer als ein Gerichtohof für angeklagte 
Diinider begiihmet Der gegenwärtige Gefegesentmurf fol bie 
Prozedur deittmmen, melde zur Handhabung jener Berantwort 
ñchtat erfovertih if. Man wird vielleiht erſtaunen, daß ans 
Denkiden Die genauen Definitionen von Sederpreffung und Ber 
roth (concussion et trabison), den einzigen Fallen, weite nach 
dem Geſetze eine Anklage der Winifier motiviren, weggelaſſen 
worden; allein der Deifuch, alle Arten derſelben bezeichnen gu 
wollen, märe eben fo ſchwierig als vergeblih; Der Geſetzqeber 
müßte entweder in eine Menge Detalld eingehen, melde nur 
der Beidenfhaftlikeit freges Spiel geben, mit aber die Gerech⸗ 
tigkett fördern würden; oder er müßte fih auf allaemine Säge 
befdränten, welche die Auslegungstunft bald fo, bald anders er⸗ 
Liären würde; auch fehte man ſich der Gefahr aus, vermeintlis 
en Berbrechen vorzubeugen und wirkliche zu übergeben... . 
Die Beſtimmung der Formen der Prozedur und die Beflims 
mung der Strafen find demnach die einzigen Oegenftände, melde 
Der gegenwärtige Vorſchlag feſtſehen fol...“ Dr. Buliot 
Tas denſelden wor: Folgendes find. die Umriſſe der Paragraphen: 
»Zitel l. Don der Anklage der Minifter dur die 
Deputirtenfammer $ 1. Sie hat ſtatt, auf eine von 
fünf Deputicten unterzeichnete Anlage regen Gellkrpreffung 
oder Berrath,. $, 2 Die Anklage wird drey Tagk darauf in 
der Kammer debattiet, und, wenn nicht Darüber zur Tagesords 

gelchtitten wird, dem brieoffenen Minifter mitgetpeilt. $. 3. 
Der Präfivent ſchreide an den augeklagten «Minlfter, das Se; 
Bertatiat Der Ranimier theift ihın das Schreiben mit, fo mie Ab: 
Frist won allen in demfelben miedergelegten und auf die Anklage 
GA beriehenden Urkunden. $. 4. Acht Tage mach dieſer Mits 
ung empfängt die Ramner die Gegenerkloͤrung des Minifters 
idet, ob mid: weiter verfahren, oder, ob eine Unter⸗ 
on ernannt werden fol. $. 5. Diefe Kommife 
aus 9 Bliedern, mworunter aber die Aukläger ſich 
dürfe? 9 6. Die Rommifiion empfängt und ver 
ale Urkunden, welche fomapl: der Anklage als der Ber 
der Diinifterd zum Belege Bienen; Dintfter und Ans 
wen wo 











der Kommiſſton gehört werden, fo oft fie es 
— T. Das Buͤrean und auch einzelne Glieder Der 
Ebnnen von jenen Urkunden Ginſicht, aber nicht auch 
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Theil an bew Berathſchlagungen der Anmmifion nehmen. $. & 
In vlerzehn Tagen, ober in einem Monat fpätelins erſtaltet bie 
Kommilfion ihren Berbcht, ber entweder ben Kerwutf der Auı 
Mage dezwedct ober die Auklagepunkte enthält. $. 9. Die Anı 
Mogepunkte Lönnen nur nach drepmaligen Debatten, jede nad 
adttägigem Zwiſchenraume, von dee Kammer angenommen mer: 
den. Der Berwurf der Anlage Bann nah den erften Debalten 
definitiv ausgeſprochen werden. $ 10. Die angenommene Anı 
Hage mird vom Präfidenten und den Stastöfefretären der Kam⸗ 
mer unterzeichnet und von erflecm dem Präfidenten des Pairs« 
Sofes mitgetpeilt. $. 11. Die Deputirtenfammee ernennt fünf 
Kommiffarlen (morunter auh De Ankläger ſeyn Bönnen), um 
die Anklage vor dem Pairahofe durchzuführen. Der Pairshof 
wird von diefer Ernennung unterrichtet. 9. 12. Wird Die Kam⸗ 
mer aufgelöst, fo werden fünf neue Kommiffarien ernannt. 
Zritt eine Serie aus, werden ſtatt des oder der Damit austre: 
tenden Kommiffarien neue gewählt, In beyden Faͤllen find aber 
die vorigen wieder wählbar. $. 13. Die Kammer kann zu jeder 
Zelt erklären, daß fie von der Anklage abſtehe.« : 
: (Der Beſchluß folge.) 
Stalien. 

Neapel, den 16. Jan, S. M. haben eine Berordaung 
publisiten laffen, bermög welcher dee vorige Drven des König: 
reichs bepder Sizilien ganz aufgehoben und die Ehrenzeichen döb: 
jelden zu fragen verboten worden find. Die Militär, melden 
derfelbe bisher zu tragen proviſoriſch erlaubt worden war, und 
welche in königlichen Dienften ftehen, erhalten dafür den new 
errichteten St. Georgsorden. ' 

Rom, den 22. San, Karl IV.,' defien Tod wir in unſerer 
vorgeftrigen Zeitung gemeldet, mar zu Neapel 1748 geboren 
und flarb am 19. Jan. im der nämlien Stadt an einem jurüdk 


getretenen Podagra. Gr überlebte felne Gemahlin aur um ch . 


nen halben Monat. Geit einiger Zeit find in unferer Stadt 
und Gegend mehrere und gäbe. Todesfälle vorgefallen, die fo 
manche ausgelchnete Perfonen dahin raflten. Ald Haupturſache 
gibt man die firengere Kälte an, die gegenwärtig mehr ale font 
in unferm gemäßigten Klima zu bereichen pflegt und bie nebſt 
einem feuchten Nebel einen ganzen Monat hindurch anpielt, Als 
Nebenutſachen Fann man aud den Mißbrauch der Liqueuts und 
verfchiebene andere Unordnungen,, denen man fi  überläßt, 


anſehen. 
Großbritannien . 

Aus englifcherr‘ Beitungen vom 23. Jan.) Konfol. 3 Pro. 
78%. — Das Wichtiafte mas bisher in den Parlamentöfizungen 
vorlam, war eine Erklärung des Ranzlers der Echajfamer, dof 
er zwar im laufenden Jahre Feine Anlcipe nmöthla zu. haben 
aloube, ſich aber doch deehalb noch nicht durch ein ſoörmliches 
Verſprechen die Haͤnde binden wolle. Der Vicepräfident des 
Dandelöbüreau's, Dr. Nobinfon, erklärte auf Andringen der Op⸗ 
pofiten, daß Me Miniſter die fogenannten Agriculturalbittfcrif: 
den nicht unterftügen würden, melde in vielen Graffchaften zw 
Uuterfchelft herumgehen, und worlu die Landeigentümer einea 
Öhulicen Schuz durch Zwanggeſfeze werlongen, wie iyn die Ma- 
mufalturiften-und Handelsleute durch die Navigstionsakte und die 
Ziltariffs genieen. Die Regierung fep vielmeht Willens, ſich 
jeder Abänderung Im der legten Kornbill, weche die mwohlthärigfien 
Folgen gehabt, zu mwiderfegen. Hr. Ganning Lündigte zwei Me 
figuen in Beſug auf den Zuftand der Befängnifie an. 
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.n Auf den Tod der Frau B. v. DallArmi. 
Eingeſendet) 
Di gute Frau! biſt früh hinabgeſtiegen 
Zur ſtillen Kammer, fangen Schlaf zu ſchlafen! 
Du haft gemonnen num ded Himmels Hafen, 
Nah milden Stürmer, die fafb nimmer ſchwiegen. 


Da. du ein Leben lebteſt fo gediegen, 

Rann dich der Richter nimmermehr dort ſtrafen. 
Lohn Harret dein. Die Leiden, bie Dich trafen, 
Wird jene Wels die reichlich überwiegen... 


Ach! wie erneut ſich meiner Wehmuth Klage, 
Benn Ih vorbep am deinen Fenflern: ache,. 
Und. autgefpreitet rinas den Vorhang fehe; 
Wenn idy, wo Mutter ift? Die Kleinen frage. 
Die fiille weinen, und in Furcht und Bangen 
Zur Antwort geben: »Sie ift ausgegangen.“ 
Bon einer Freundim. 


— 
Rogliche Hofr und Matlonal⸗Theater 
auf dem Max-Joſepho-Platze. 
Conntog: Otto wom Wittelöbadı Dr. Gflair dem 

Otto als: Gaſt. 

. Kbnigl. Hofs Theater am der Refiden: 
Sonntag; Redo ute. Anfong 9 lihr, Gebe 5 lihr: 
Montag: Maskenball, mit der Quadrille von. Harlefim 

Yiero und Polieinello. Anfang 7 Uhr, Ende 9. Uhr. 

Rönigl. HofrTheater am Yfar«Thor., 
Samflag: Frauenehre. Hr. Eßlalt ala Gaft den. Wallo. 
— —— ——— —— —— 
Bebannuntmachung. 
145. Den ı2ten Februar von früh 8 Uhr anfangend wird 
‚A dem: Bureau der unterzeichneten Verwaltung und zugleich bey: 
mehrern koͤnigh Rentämter des Ifar:, Oberdonaun und Dbere 

Matnkreifes die Bepfuhr der bey diefen Rentämtern als Bedarf 

für die Hiefige Garnifom zum Empfang angemiefenen Quantitäe 

fen Rorn und Haber an: den. Wenigfinehmenden vorbehaltlich der 
allerhoͤchſten Genehmigung: überloffen ,. und: auf'gleihe Welfe auch 
eine öffentliche Abſteigerung Hinfihrlic der Bieferung einer bedürs 
fenden Quantität Haber vorgenommen werden. 

Diejenigen, welde ſich alfo dee Beyfuhr unterziehen, oder 

Die Bieferung: einer Quantität Haber übernehmen. wollen, werden 

pr Dielen an benamtem: Tage vor fi gehenden Verhandlungen: 

eingeladen. . 

Münden den 31. Januar 1819; 


Sönigh Militär: Haupt Proviant- umd Fourage 


Bermaltung: 
Rummel, 





wel Nachricht 

Bedeutende Conſignationen englifher und hollaͤndiſcher Par 
piere jeder Battung, die ich von dem bejlen: Fabriken directe er: 
halten, und die ich zum Theil: bisher nicht geführt habe, ſetzen 
midy im: Stand, dheſe Papierforten nicht nur in vorzüglich fchör 
wer Qualität, fondern auch zu den bilfigften- Preifen erlaſſen zu 
Finnen. Imdenr id mir die Ehre gebe, Dieles hiermit bekannt 
je machen And um geneigte Aufträge zu bitten, empfehle ich zus 
gleich meine affartirte Papier, and Scheeibmaätertaf 
Handlung jufernesen wohliwollenden Erinnerung ganz ergebenft, 

I 6. Zeller im der Rofengaffe.. 





58. (3 c) Anzefge 
Auf vielſeitiges Berlangen iſt aud dem Kunfl« und 
Gewerbblatt. befonders abgedruckt worden: »Nach richt über 
bie Kunſt- und Gewerb Ausfiellungem gu Nüruberg, 
Augsburg und Münden 1818, 3-Vrgem 4i0 24 Ir., und 
weg JDahres Berichte des polptehnifher Vereins in Baiern, 
3%. Bogen gto 24 fr, — Da Kunſte und Gewerbblatt wir 
auch in dieſem Jahre wie bisher wochentlich erfcheinen ;. daſſelbe 
koſtet 2 fl. 15 Er. halbjäprig- Außer Münden nehmen die kön. 
Poſte und Zeitungs: Erpeditionem Beitilungen darauf an, Die 
koͤnigl. Oberpoftemts: Zeitungs: Grpediticn zu Münden bat die 
Daupifpedition davon übernommen. — Zu. geneigten Beſiellun⸗ 
g und gefälligem Beſuchen ladet ergebenff ein 
as Zelleefhe Kunſt, und SommidfionsMagajim 
in Münden. 


Beridtigurg 

t47. Der Wicfenplag‘ vor den Karlsthore hinten dem ber 
tanlihen Garten, welcher von Seiten Der koͤnigl. Alademie der 
Wiſſſe nſchaſten zur Cinferung des Deu +» und Grummetertrogs im 
vrrgangenen Scismer verfleigett wurde, mird auf fernere 3 Jah— 
ve mieder pachtmeife: an den Meiſtbietheuden überloffen. Zur 
Verhandlung it Mittwoch Ber 1Tte Februar Vormittags von. 
9 bis 12 lior und das Lokale des botanifhen Gartens beflimme;, 
mo Die wertern Bedingungen bekannt gemachr werden: 


1344. So eben ift erſchienen, und bey dem Budtrudee 
Zängl am Färbergraben Nro 1050: und dem Bilderhändier 
Müplberger in der Haufingergafir gu Haben: Berfuh eis 
web ollgemeinem- Staata- und Kommunal: Shulr 
Dentilgungd. Planes. Ein Wort,. vielleicht zu: feiner Jeit, 
und bey Gelegenheit der gegenmärtigen bealeriſchen 
Ständeverfamnrkuirg gefprochen von einem deutſchen Mans 
ne: Dirfe kurze Abhandlung moͤchte in gegenwärtigem- Zeit 
Punkte niht ganz unwilltomnen ſeyn. Preis 15 Er. 


400. Beym Buchhändler Joſtphe Lindauer in Münden 
(Raufingergafje Mro. 1416) ift zu haben: F 
Andeutungen in Beziehung auf Pie finanziellen Momente der 
neuen Berfoflung des baier. Staats. Ein Progranım von 
Dr. Beht. Preis: 36 fr. . 
Auf dieſe gehaltvolle Schrift glaube Ich das Publikum: bey: 
dem: jrgigen Beitpunfte befonders aufmerkfanm machen zu Dürfem, 
Berner find noch zw haben ı 
Ueber die Werfafjungss Urfunde des Königreichs Balern. Gi 
nige beſcheidene Bemerkungen vom. Berfafier der Nationale 
Debonomie. Preis 48 &. * 
Ueber die Staͤndeverſammlung, ihre Zufammenfegung und ihr 
ren. Wirkungskrsie, Preis 15 fr Fa 


137. Die Dawy'ſche Girdbampeer 

Dieſed intereſſante phyſikoliſche Inſtrument morom das Kunfl 
und GewerbeBlatt des polytechniſchen Vertins im Königteich 
Balern Neo, 42 des Jahrgangs 1818: mehreres enthält, kann bes 
Banntlich als Zundmafcgins eder Nachtlampe, dann zum Luftreis 
nigen in Simmern, dienen.. ; i 

Da vom auswärtigen Freunden der Phyſik fo viele Anfragert, 
ob dergleichen Hier nicht kaͤuftich zie haben mwärer, eiugelaufen, 
fo iſt man darauf bedacht geweſenn, daß ſolche Glüplompen im 
Zeller ſchen Kommifiond: Magazin dahier in Münden vorräthig 
zom. Verkauf zu Haben find, um die Befielungen der Liebhaber 
fogleih damit befriedigen zu Eünnem Der Preis iſt nad der 
Sieganz; des Znftrunments 2 — 3 [I. 


Münchener 


Polhitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigſtein Privilegio. 


—— — — — 
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Dertſchland. 
Baiern Münden, den 6. Februar. 
Se. Erjellenz der Staatsminifter des Innern, Herr 
Graf von —* ‚ begab ſich heute Bormittags zus 
erſt im die Kammer ber Reibhöräthe, und fodann 
in die Rammer der Ubgeordbneten und trug in 
beyden folgende 

YUllgemeine Darftellung des IZuftaudes 

des Abnigreichs Baiern 
vor: 
»Es war in unfern Tagen der heiligen Bereinigung 
der erfien Monarchen Europad vorbehalten, jenen ers 
habenen Stand von Eivilifation zu erkennen, auf wels 
chen die deutſchen Dölterfidmme ſich geſchwungen haben. 

Ein Bund, der und kraͤftig umſchiiugt, und bie 
Teilnahme der Nation an den wichtigften Angelegen⸗ 
beiten des Staats, verkuͤnden diefe Würdigung. 

Mit dem volltommenften Bewußtſeyn der reinften 
Begenten-Abfichien , und mit dem lebuafteften Gefühle 
der innigften Liebe und Anhänglichleit an Sein VBou 
iſt unfer unbegrängt verehrter Monarch orderungen 
der Zeit entgegen getreten, — und, ich darf es laut 
fagen , mit Beruhlgung und Zuverfiht find wir alle, 
die ihr Beruf den Stufen des Thrones näher geftellt 
bat, Seinen Winken gefolgt. 

Eine im Geichäftsleben vorhin nicht gefühlte freu⸗ 
Empfindung beiebte und, als ber Mund des ge⸗ 

en gar das Wort Berfalfung ſprach; 

es waren did gluͤcklichſten Memense, bier ald Drgan 

GBeines Willens wirken zu Fonnen., 

Micht mach dem Forderungen der reinen Theorie durfte 

Meboch ein durch Jahrhunderte ausgebildeter Staat im 

Ame veränderte — übergehen. Die Einwohner 

Kbnigreichd mußten In den Elementen der Berfaf: 

ude die Geſchichte ihrer Väter, hohe Achtung 

Kür ‚mwohlerworbene Rechte und einem richtigen Blick auf 
das Foriſchreiten der bürgerlichen Geſellſchaft finden. 

* Die Reglerungd: Periode Sr. Majeftät des Ab: 

95, oder der Ruͤckblick auf die Begebenheiten der 

ſenen zwey Decennien , weckt neben den Erins 
arsungen.an ‚die Gefahren und Uebel einer außerordents 
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lihen Zeit den erhebenden Gedanken an’ vielfach teohls 
thätige Schöpfungen , welche felbft unter forrwährenden 
Stürmen ded Krieged und der Zerſtdrung fich in Balerz 
raſch und fruchtbar entwickelt haben. 

Durch dieſe Ereigniffe tes Krieges wurden große und 
wichtige Theile von den angeerbren Staaten did Mes 
genten getrennt, bald durch andere erſetzt, zum Thell 
wieder Davon gefchieden,, bis endlih nun, mach dem 
Triumph der guten. Sahe, Ge. Majeſtaͤt der Kbs 
ni hoffen dirfen, daß Fhr Staat dauernd diejenige 
Bränze erhalte , welche demjelben für fo viele darge⸗ 
brachte Opfer nah Recht und Billigkeit gebuͤhrt. 

Wie ſchwer und beywabe erdruͤckend auch diefe haͤu⸗ 
fig mit Blur bezeichneten Veraͤnderungen auf allen Zweis 
gen der Stantöperwalsung laften mochtem, fe gelang eb 
doch dem hoben Muche und dem Präftig em 1 vor Aue 
Talenten der Männer, mit welchen der fih 
umgeben hatte, den erhabenen Sinn. der für jedes Gros 
Be, Edle und Gute von Ihm ausgien nter den 
maͤchtigſten Hinderniffen in das thaͤtige Leben überzus 
tragen. j 

Gin Heer wurde gebildet, welches unter einer 
ruhmbekraͤnzten Fuͤhrung, in Dieeiplin, Tapferkeit, 
Ausdauer und Erfahrung malt ben zahlreichen Legionen 
ber größten Mächte die Lorbeerm geihellt, und ben den 
Überrafchenditen Wendungen des Gluͤcks fe. an Adnig 
und Eid gehalten bat. Der Waffendienft, zur allge: 
meinen Pflicht und Auszeihnung erhoben, Andpfte ftärs 
Ber und inniger das Band zwiſchen allen’ Klaflen . der 
Staatsbürger. ; 

Durch Hinderniffe aller Art. wurde die dkonomiſche 
Staats: Haushaltung gefeffelt, und fehr oft war fie 
durch gehäufte ungebeute Anforderungen beynahe ger 
lähme ; doch unterlag fie nie den Berlegenheiten, und 


‚26 trat aus dieſem fcbiwierigen Zeitraum die Sanction 
- des Gruudſatzes einer allgemeinen und gleichen 


Beſteuerung, bie Herftellung neuer Grundlagen für 
dat Steuer f vftem felbit, eine ſtreng geregelte Komp 
tabilität, und eine ſelbſtſtaͤndige Schulden: Tik 
gungs Unſtalt hervor. 


Ungeſtoͤrt waltete die Juſtiz in Ihrem ftillereg Krei⸗ 
fe, unzugänglid fremden Einfluße, welt richterliches Aus 
fehen und richterliche Unabhängigkeit unter die Aegide 
des Geſetzes geftelle wurden. Den Pflegſchaften 
and Depofiten ward verdoppelte Dorlorge und Auf: 
mertfamkeit gewidmet; — eine menſchlichere Gerechtig⸗ 
keit milderte die Schrecken der Geſangniſſe, und die 
Barbarey der Folter verſchwand auf immer; — ein all: 
gerseines Dtrafgeſetzbach if bereich verfünder und 
da Vollzug gelegt; eim allgemeines Eivilgeiepbud 
wird vorbereitet, einſtweilen aber ift dem gerichtlis 
“den Verfahren, foniel die Verſchiedenheit der geltens 
deu Rechte es zulieh, eine gleihförmige Richtſchaut ger 

eben. 

9 Die babe Verſammlung wird über biele im flüchtigen 
Umriffen berahrten Zweige der Staats: Verwaltung bey 
andern Gelegeuheiten umſtaͤndlicher ſprechen hören; mir 
" ep es erlaubt, dee Abfihe Sr. Majeftär des Kb 
nigs gemäß, bey dem eigentlihen Leben, welches im 
Sunern ded Staats ſich regt, einige Augenblicke länger 
gu verweilen, 

Der Religion und ihler gebeiligten Moral, 
Deren kein dauernd glücklicher Wenfchenverein eutbehren 
kann, gehört die erſte Aufmerkiamkeir der Megierung. 
DZede von den drey chriſtlichen Blaubensformen, wel 
"Gen die Bondesakte gleiche Nechte einräumt , zähle eine 
bedeutende Menge von Bekennern im Kbnigreiche. 

: Die Kirchen» &rfelihaft des arößern Meligionstheis 
Les war aber durch verfchiedene Ereigniſſe und nadıtheir 
tige Einwirfungen bedenklich erihütgert worden, Nur 
im Einverhändniffe mit dem Pabite konnte dieſem fas 
—V Theile der Einwohner Ordnung und Feſtigkel 
‘iM. feinen sullsidien Anjtalten wieder gegeben werden. 
Be. Mdieftär der König mußten daher ein neues 
Monkordar mir dem römifhen Stuhle abſchlieſen. 

Die kirhlichen Finrihtangen derzprote 
Mamifhen Gemeinden find zwar nie geftöre wors 
«den ; das Edikt voin 26, May v. I. hat fie jedoch Vers 
faſſungsmaßig auf bie Linie geſtellt, welche ihnen gebührt, 
ESchon laͤngſt waren im Koͤnigreiche die Verhaltniſſe 
bu kirchlichen Befellſchaften zur weltlichen Gewalt feits 

eftelle worden; das Edikt hierüber, meiches in die Kon 
itution — iſt, gewaͤhrt in Ruckſicht auf 
"Wlaäben And Lehre die vollkemmenſte Freyhelt, und 
figer: den criſtlichen Kirchengemeinden den Schutz / wel⸗ 
chen fie gleichheitlich vom Staate zu etwarten derechtl⸗ 
get . , 
“ Mir Beruhigung kann, wie ich glaube, der Patriot bey 
guann verweilen, was von dem Megierungsantritte 

r. Majeftärt des Königs an, für geiftige und 
ſattiiche DtTdung, fo wie für wiſſenſchaftliche 
Anſtalten überhaupt geſchehen ift. Gegen fänftaufend 

oltsihulen, und ein regelmäßiger Unterticht an Sonn: 

Beyertagen in den Staͤdten/ werden mit Eifer und 
"Bleiß beſucht. . "ug 
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Die Volks⸗Schullehrer danken ihre Beffere Bil, 


‚bung eigenen Anftalten, aus welchen ſie mit immer ers 


böhter Brauchbarkeit entlaſſen werden. Außer den kuͤtz⸗ 
ih erſt ausgedehnten Borbereitungs Schulen 
führen ucunzehn Gymnaſten und fiben Epceen zum 
hbhern Unterrichte. 

Die drey Univerfltären des Koönigreicht find bes 
muͤht, dem erworbenen Ruhm zuerhalten, und dem Bes 
fireben ber Lehrer für die Beförderung des Wahren, 


- Buten und Sgönen im Reiche der Wiſſeuſchaften, muß 


volle Gerechtigkeit widerfahren. 

Nah einem großen, Des inneren Deiligehums ber 
Wiſſenſchaft und Kunft wilrdigen Plane ift die Akade⸗ 
mie bergefiellt worden; ihre Jnftitute haben ſich ers 
mweitert, die Sammlungen find bereichert, uud eb 
wied jegt nad wiederhergeftellter Ruhe möglich feyn, fie 
der Vollſtaͤndigkeit naͤher zu führen, und ihren Bruce 
bringenden Gebrauch meiter ausjudehnen. 

8 oͤffentlichen Erziehungs: Anftalten empfans 
gen einige Hundert Kinder aus allen Stränden, meiftens 
auf Koften des Staates, und Sehe häufig durch Privars 
Unterfiigung Ihrer Majeitären des Könige und 
der Köuigim eine forgfältige Bildung, welde fle für 
ihren kanftigen Beruf jwemäßig vorbereitet, und vie 
* — eine ſehulich gewuͤnſchte Erleichterung ver⸗ 

afft. 

Die Verordnuug Sr. Majeftät des Kbnigs über 
MDreßfreyheit liegt vor den Augen der Nation, und 
ich glaube nicht, daß fir den Produkten des Geiftes 
Schranken fegt, und einer edeln Freymüthigkeit, welde 
unjere Regierung nicht ſcheuet und nie zu fürdten hat, 
Feſſeln anlegt. 

Einer der vorzäglichften Pflichten der Megierung: Der 
Erhaltung der öffentlihen Sicherheit, baben 
Seine Maleftät der König flets eine gleiche uner- 
müdere Sorge geweiht. Beynahe mit jeden Jahre Teit 
dem Regierungd s Antritt find die dafür unentbehrlichen 
Unftalten vergrößert und. verbeffert worden. 

Die Anfänger in Verbrechen, Bettler und Vaganten, 
boffte man durch Vorſchriften für Armenpflege, firengere 
Auffihe , "Konventionen mit benadhbarten Staaten, und 
insbeſondere durch neu errichtete Zwangs Arbeit#- 
Käufer, zu verbeffeen und unfhädlih zu machen. 
Nicht ohne große Wirkung blichen zwar diefe Mintel, 
ſelbſt in den letzt verflogenen Jahren der Noth und des 
Elends; ein vellftändiger Erfolg kann aber nur vom 
der Mitwirfung der Gemeinden erwartet merben, wenn 
diefe, wie zu hoffen äft, recht bald fi) volllommen frey 
in ihrem Kreife bewegen. Einige LokalKorrektions— 
und Armen: BerforaungsrAnftalten haben fig 
bereit nutzlich und wohlthaͤtig gezeigt. 

Gefaͤngniſſe und Straf⸗Anſtalten, melde 


für die Ungiücklichen beſtimmt find, die nach dem Ges 
‘fee ald Verbrecher erfcbeinen , mögen zwar, befonders 
was bie letztern betrifft, noch Manches -zu wuuſchen 
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abrig Taffen; unterdeſſen IR dafür gewiß fehr vieles ges 
ſchehen, und noch im dem lehten Fahren wurden im 
mehreren Kreifen neue Gefängnige errichtet, und bie 
vorhandenen erweiterte. — Diele und große Hinderniffe 
finder aber das dem Strafgeſetz buche eigenthämliche Ins 
ftitat der EtvilsStrafgefängn die fowohl in Rilds 
fit auf die Lokalitaͤten, ald auf die ahl der Beſchaͤfti⸗ 
gungen. — Don unverfennbarem Vortheile für die Er⸗ 
haltung ver dffeutlichen Sicherheit war. dad Anfangs 
miche gleich im Seinem Werth erlannte Juſtitut der 
Gensdiarmerie; ale Kreis Regierungen rühmen 
dem guten Geiſt, die zwedinißige hitigkeit und das 
Berragen! der Mannfhnfte. Das Korps it gegenwärtig 
tu orey Regionen adgetheilt, welche im Ganzen etwas 
Über 1500 Mamır betragen;. und im den Kreifen vers 
theilt find. Wenn ich biäufige Zahlen in die Gränzen 
Diefer allgemeinen Daritclung aufnehmen könnte, fo 
würde die hohe Verſammlung ſich Überzeugen, daß die 
Dienfte, welche die Geusd'armerie der dffentlichen Sis 
bereit, und nur diefer, geleiſtet hat, ſſeht weſent⸗ 
8% 
Een feit mehreren Fahren wurbe bey allen Gele: 
genheiten dem Baumefen die größte Aufcnerkſamkeit 
ewidm:r; vielfache Vorſchriften und Ordnungen hatten 
In neuen Anlagen in Staͤdten und auf dem Lande den 
Zwet, die Dauer zu fihern, und das Schaͤdliche zu 
Entfernen. Es find au bereits alle ältern, zum Theil 
fhägdaren BansDrdnungen ber Staͤdte des 
Keichs geiammelr, und die Redaktion eines dem Fort: 
fcoritten der Zeit ampaffenden Bau» Polhzey-Geſetzes 
it veranftlotet; übrigens kann es nur den Perioden 
einer dauernden Ruhe und eines wieder belebten Wohl⸗ 
ftandes vorbehalten ſeyn, auch im kleinen Städten und 
auf dem Lande das Schdne mit dem Nothwendigen 
allgemeiner zu verbinden ; in ben Hauptſtaͤdten gilt, wie 
einer der weiſeſten Regenten, der große Friedrich bes 
wieien bat, Beſchbftiguug der ärmern Volkoklaſſen mehr 
als Werth und Zweck der Gebäude. 

Ya einem civiliſirten Staate fol eine ‚Unftalt zur 
Berfiderung ber Gebäude gegen Beuen 
(hädem nicht festen; diejenige, welche im Konigreiche 
Deiteht, umfaßt alle Kreiſe, mit Ausnahme des Rheins 
Kreifes; es find im derfelden, nach der letzten dffenrlich 
vorgelegten Hauptrechnung über fiebenmalhunderttaufend 
Gebäude affecurirt, von melden der Schaͤtzungs werth 
etwas mehr ald zweyhundert fiebenzig Millionen beträgt. 

Bey der hohen Autbiloung, welche die Arzney: Wif: 
fenfaft im unfern Tagen erreicht bat, bey den wichti— 

Erfahrungen, mit welchen alle Faͤcher derfelben 
2* worden find, ſuchte die Regierung ſchon früh: 
er den Medizinal:Anftalten im Reiche eine ſolche 
Ristung zu geben, daß fie fortwaͤhrend wohlthaͤtig filr 
Die Erhaltung der Geſuudheit wirken kouuten; überall 
KR die binlängliche Anzahl von Aerzten und Wund⸗ 
Merpten angeftelt , drey ausgedehnte Debammens 


Schulen find errichtet, und Imitfumfländlichen 
firuftionen verfehn worden. Den Fehlern, melde 

hie und bey größern Kranken» Anftalten einge 
ſchlichen hatten, wird abgeholfen. 

Ge. Majeftät der König haben gamy neuerlich 
and wichrerem der vorzüglichiten Merzte eine obere Mes 
dieinalsAnftalt gebildet, welcher die Aufficht ‘auf 
alle Gegenſtaͤude der medizinifchen Polizey angewiefen 
ift, und von der mit Grund erwartet werben darf, daß 
fie die wichtige Aufgabe, ſich Aber alle Medieinal:Inftirus 
tionen in beftändiger Kenntniß zu erhalten, und-ndthige 
Berbeflerungen zu veranlaffen, nad) der wohlthaͤtigen 
Wbficht des Monarchen löfen werde. 

Bekanntlich kann die Regierung den Nabrun m: 
lien der Einwohner nur felten durch pofitive Manfrege 
nüglıh werden; wo aber vollends, wie in den leiten 
Jahren, die Bolgen des Krieges und ungewöhnliche Nas 
surs Erfheinungen zerfidremd im die häuslichen Berhälte 
niffe eingreifen, da fuͤhrt es wohl allein zum Ziel, wenn 
nur, wie fchon fo oft gefagt worben ift, die Hinderniſſe, 
welche der Tätigkeit und Induſtrie fich entgegenitillen, 
entfernt werden. Su diefen Sinne ift ftets, und beſon⸗ 
ders in den kuͤrzlich vorübergegangenen Jahren gehans 
delt worden. . N 

Baiern ift ein Ackerbau treibender Staat, und aus 
bem Zuftande der Agrikultur fließt daher die vorzuͤg⸗ 
lichſte Quelle feines Wohlſtandes. Unaufhaltfam vers 
folgte die Kukur den gefeglich gebahnten Weg zur freyen 
and raftlofen Produktion; Moote, Suͤmpfe und Hab 
den verwandelten. fi in urbare Hufen; der rohe Hirt 
mußte dem verftändigen Ackersmann weichen: Pflug und 
Sichel wuchern auf bden Gränden; und wo vorher die ge 
meinfchaftlide Benaͤtzung kaum eine magere Ausbeute 
gewährt hatte, da gewinnt mn. der Einzelne im ab: 
theilten Befige reichlichern Segen. Befonders belohnen 
ſchon im mehreren udrdlich gelegenen Teilen des Könlg⸗ 
Reichs verfchiedene in der Vorzeit minder allbefawute 
Adler: Produkte den Fleiß der Eigenthümer. Den Vers 
fehr mit den wichtigften Erzeugniffen des Ackerbaues 
baben Se. Majeftät der Kbnig mach geldutertem 
Grundfägen der Staats: Wirthichaft laͤngſt freygegeben; 
auch hat und die traurigfte aller Erfahrungen, der Mans 
gel; mod tiefer die Lehre — daß man ſelbſt 
der Noth durch jedes andere Mittel wirkſamer zu Huͤlfe 
kennnt, als durch Zwang. 

Eine aͤußerſt wohlthuende Erſchelnung war es übri⸗ 
gens, in dieſen letzten Zeiten des Mangels ſo viel all⸗ 
gemein regfame Mildthaͤtigkeit und fo haͤufige Zuͤge groß« 
mütbhiger Menichenliebe zu erblicken. Bey dieſem ſchoͤnen 
Sinne für Wohlthaͤtigkeit, dirfen wir mit Beruhigung 
erwarten, baß bie der m... Verwaltungt form 
in den Gemeinden augepaßten Armen: Einrichtungen, 
ihren Zweck nirgends verfehlen werden. 

Sehr viele Bewerbe im Köuigreiche find in dem 
verfloſſenen Kriegejapren aus mehreren allgemein befauns 
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"Urfachen tief geſunken; dad Beftreben, diefem Uebel, 
Pi a es in den Kräften ber Regierung fteht, abzubel- 
fen, führt zunäh auf die wichtige Frage über ganz 
freye Bewegung bed Kunftjleißes, zeitgemäße Unmwens 
dung einer geldäuterten Zunft Einrichtung, oder ein drit⸗ 

aufzufindendes Mittel, welches bie beyben 

eme vereinigte. 
a Reoifion der über Bewerbö: Angelegenheiten 
beſtehe nden worſchriften ſcheint dringend nothwendig zu 
feyn ; alle Vorarbelten dazu find beendigt; das Miniftes 
zinm aber hat Gedenken getragen , bie legislarive Res 
aktion der gegemmwärtigen eriten Stände : Berfammlung 
ſchon vorzulegen, weil durch die Bafis einer feiten Städtes 
Ordnung den Gewerbs : Sachen überhaupt erft ein fiches 
rer Anhalts : Yunkt und ein vermittelndes Drgan geges 
werben lonnte. 

* fange der Ackerbau noch arbeitende Hände braucht, 
darf wohl die Fabrikation einen fehr ausgezeichnes 
ten Fler im Koͤnigreiche nicht erwarten. Die Lage des 
Baierifhen Staates vereitelt audy hier alle auf Zmang 
berechneten Workehrungen.. für Emporbringuug der Fa⸗ 
Briten ‚und mir da kauu ber Staat Vortheil von ihnen 
hoffen, wo glädlich ewählte Gattung’ der Fabrikate, 
Rage und ;örrliche Umftände, Anwendung von Maſchi⸗ 
men ‚den. Fleiß des vorfichtigen Unternehmers begüns 
Rigen. . j 
ie sorgäglichften Imeige bed Handelt im König 
yiter Den und Gpeditton, find mie fall allenthal⸗ 

, durch den BDrud der Kriege und die Bolgen des 
Consinentats Oyſtems, im ihren Srundfeften erichüttert 
worden; injwifchen darf eine verbefferte Maus: Eiurich · 
ung, die Sorge ber Regierung für Straßen: und 
Sridenbau, und die Thärigkeit ber vielen ausger 

neten Handelsiente im Königreich, gewiß zu beſſern 
— in die Zukunft berechtigen. 

Die Berwaltung muß ih nad dar Form ded Otaats⸗ 


‚der neuen Michtung zu folgen. 


richten, und dem Buftende der Eivilfasion aupaflen. 
Wie faſt im ganz Deutfchland, fo waren auch früher 
in Baiern bepnahe alle Werwaltungs » Zweige mit der 
Rechtepflege vereinigt. 

Das Licht, weldes 4 einer largen Morgenröche 
im Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts verbreitet 
wurde, darchſtroͤmte alle Regungen des bürgerliden 
Pebeus mit einer vorhin nicht geahndeten Bülle und 
Kraftz die einfachen Formen mußten ſchwinden; ber 
vorhin ruhige Gang der Reglerung mußte dem thaͤti⸗ 
gern Leben nachellen. 

Dad Mäderwert der Verwaltung mußte im Sinne 
einer reinen Monarchie geftellt werden, welche damals 
allein den öffentlichen Verhättniffen und der Pflicht der 
Erhaltung ensipregen konnte. Dur Einheit im Mittel · 


Munet durfte aber bier ald Prinzip gelten, und es muß 


ten daher im Drange der Zeiten umd bey der angeforos 
denen ganzen Kraft der Regierung, auch neu erwerbeme 
Gediererbeile ſich diefer Werwaltungeform- enger anſchlie⸗ 


Ben, ald es iguen wmeiſt ens nah ihren Anſichten und 
Gewohnheiten erwuͤnſcht ſeyn mochte. 


-@e. Maieftät der Kdnig haben durch die Koi 


ſtuution die Form des Staats geändert, und die Ben 


waltung bat bereitd angefangen, in alten Abfluffungen 
Die. Minifterien find 

überzeugt, und fühlen, daß noch Manches zu thun übe 

gig bleibt; im den meiften Faͤllen werden die Wuͤnſche 

derfelben und die Anſichten ber Repräfentanten ber Dar 

tion ſich begegnen, und die mnter dem Schutze eines 

wohlthätigen Genius gewählten Vertreter derſelen, fols 

ien gewiß nie die redlichſte Bereitwilligfeit zum genreins 

faftlihen Wirken für dad Beſte des Waterlanded vers 

miffen.« 

Nach beendigter Vorleſung fegte die Kammer deu 
Abgeordneten In geheimer Sitzung die Wahl ihrer 
Komite⸗s fort. j 


2 
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Beylage zu Neo. 33 der politifchen Zeitung. 





120. (3 6) Ausfhreibun 

On der Berlaffenfhafts : Sache der Frfeideters Wlttwen 
Maris Anna Obermayrin wird nahträglih zur Ghittal » Borlas 
Bung dd. 21. Dejbr. 1818 befannt gemacht, daß der Bater ber 
Erblafferin Johann Beit Merz Ghurfürfti. Tafeldeker dahier ge: 
weſen ſey, und Daß ihre Mutter (die Tochter ded Kammer: 
Portiers Friedrihd Igel) Sufanna Igel geheißen habe; endlich 
Daß er Ähnherr der Grblafferin wäterlihen Seits der Bauer 
Yofeph —* su Berg am Wuͤrmfſee geweſen ſey. 

Den 19. Januar. 1819. 
Rönigt, re und Stadtgeriht-Münden. 
Berngroß, Direktor, 
Zuıdk 





Editrail-DBDorladung. 

3913. (3.0) Dem Wirthefohne Franz Xaver Ziegler von 
Graiffenderg, Eönigl. Landgerichts Landsberg, meldyer. bey 50 
Jahre abmwefend und bereitd 69 Jahre alt ift, fiel aus der Ber: 
laffenfhaft des Franz Paul Prafchler, — Handelmanns⸗ 
Sohnes dahier ein Grbthril von 2086 fl. a 

Auf Anrufen der naͤchſten — * dileſes Franz Xaver 
Zie gler wird derſelbe oder deſſen rechtmaͤßige Descendenten aufı 
gefodert, in Zeit 6 Monaten a daio ſich dießorts zu melden, als 
man fonft obigen Erbthell feinen nächften Anverwandten gegen 
Kaution werabfolgen faffen wuͤrde. 

Din 15. Dejer. 1818. 
Königl. baier. Kreiss und Stadigeriät Münden 
Gerngroß, Direktor. — 
agl. 


Ediktal:-Gitatiom 

37. (2.5) Gine gemwilfe Barbara Dantl, werehlihte Waldı 
Direktors: im Ungarn, melde Gebsinterefienten in der 
Berlaflenfhaft des im Jahre 1816 zu Nymphenburg, Bandges 
richts Münden, arftorbenen Salfhreibenmadhers von Donau: 
woͤrth, Paul Dani ift, fol laut Aeußerung der Paul Dantl’ 

ſchen Joteſtaterbea laͤngſt ſchon in Wien geflorben ſeyn. 
Mm fol aus iprer erflen Ehe mit Johann Langeftein, 
k. Öflerr. Saljbereitet in Pohlen weg, und aus ihrer zwey⸗ 
z Ehe mit’ dem k. k. oͤſſterr. Wald: Direktor Fran; Dit, ju 

Ottaſcha; in Ungarn, drey Rinder binterlaffen haben, 

‚ Da bdiefelden ohngeachtet alles Privarnachforihens von Seite 
Des Paul Danti’ihen Mafiskurators nicht ausgekundſchaftet wer: 
Tonnten, fo werden biemit obenerwähnte Erbsinterefienten 
Geltendmachung ihrer Anfprühe auf die Paul Dantl'ſche 


Be ediktaliter aufgefodert, fich Innerhalb eines peremps 


‚Sorifchen Termine von 6 Monaten = dato, und zwar bey Ver: 
‚Hufl. Disfer Gebichaft bey Dießfeitiger Behörde zu melden, und 
ihre, Anfprätze auf legale Art zu erweiſen. 
Actum den 2. Jaͤner 1819. 
RR baier. Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


Deffentlide Berfeigerum 
90. (3. 9) Andringen der Gläubiger HR den rüpern 


Peotokollar · Verhandlungen gemäß, das bedeutende Wirthoan⸗ 


meien des Tobias Gaigl, Scherwirths zu St. Wolfgang, der 
— Berſtelgerung unterworfen. 
Der Tag hiezu wird auf den gten März d. J. feſtgeſetzt. 
Kaufliebhaber, melden Inzwifhen frepgeftellt it, das Ver⸗ 
Baufsohjeft felbit zu befihtigen, wollen daher an obigem Tage 
Morgens 9 Uhr umter Rachwel una iprer Dermögens + Derhälts 
niffe und der fonft gefeglihen Erfordernifie, in der Fünigl. Lands 
—— erſcheinen, und ihre Aubothe zu Protokoll geben. 
Geſchehen den ı5ten Jänner 1819. 
"Königl. baier. Landgericht Wafferburg 
im Jfarbreife. 
v. Men 





Proflama 

109. (3.0) Das gegen den hiefigen buͤrgerl. Fleßtneiſter Franz 
Zaver Mörl auf Erbffaung des Konkurſes feiner Gläubiger uns 
term heutigen gefälte und puplisiete Erkenntnig ift durch Vers 
siht auf die Appelation rechtskräftig geworden, 

Man ladet daher deifin ſaͤmmtliche Gläubiger vor, am nach ⸗ 
lebenden Gdiktstagen zur Geltendmachung ihrer Boderungen 
entweder felbft, oder durch hinlaͤnglich inftruirte Anwälte unter 
dem Präjudige der Präklufion zu erfchtinen, 

Diefe Tage benennen ſich 

Der 1. März 1819 ad produeendum et liyaidandum, 
und auch zum Berfuche der Güte, in meld legterem 
Bafle die Ausbleibenden dem Meprheltsbefchluße ſich zu⸗ 
jufügen haben, 

Der 2. April 1819 ad excipiendum, und 

Der 5. Map 1819 ad concludendum in der Weife, daß 
ald terminus ad quem hinſichtlich der Konkluſſon der 
2. Juno 1819 feRgefcht fey, inner welchem die eine 
Hälfte ad re. und die andere ad duplicandum weh 
wendet werde, 

Schongau den 21. Jänner 1919. 

Königl, baier. Londgeriht Schongau, 
Bauer, Landrichter. 


Borlabdbang. 

199. (3.0) Auf Breisgerihrlihe Requiſitlon werden Diejenk: 
gen, melde an die Verlaffenfhaftsmafte des zu Halfing veritors 
denen Erpofitus, Johann Amand Ehryſam, ex quoconque 
titalo rechtliche Anſprüche machen zu können glouben, biemit 
aufgefodert, Diefelben bey der zu dieſem Behufe auf Montag den 
8. März früh 9 Uhr angelekten Kommifiton oder in der Zmis 
fhenzeit sub poena praeclusi hierorts anzubringen, und geſetz⸗ 
lich geltend zu machen. 

Den 1. Februar 1819. 
Königl baier. Landaeriht Troftberg. 
In leg. Abweſenhent des k. Bandrichtere. 
Dr. Krieger, I Aſſeſſor. 








Amortifationg:Grfenutniß. 
106, Nachdem in Folge des unterm 11 July». 9. aut: 
gefertigeen Amortitationd: Proflam über michrere zu Derluft ger 


gene Schuldurkunden der Werdenfelfifchen Stiftungen Inner 

Er gefetzten fechömonaflichen peremtorifhen Termin nur bie 
Schuldurkunde zur Zundirung des ehemaligen Früuhmeß: Benefis 
kiums zu Partenlirh, die vom der hochfuürſtlichen Hofkammer zu 
Freyſing am 4. Mär; 1730 dem Math. Jocher auf 4000 fl. 
su 5 Proeent werzinlih ausgeflellt worden, am 9. Dtbr. v. J. 
aus der marktömagiftratifchen Regiftratue prodwelrt worden, fo 
merden unter Ausfhluß diefer Urkunde alle übrigen im angeführs 
ten Proflam aufgeführten Schuldurktunden hiermit alt ganz Erafts 
fo8 und nichtig erBlärt, 

Garmiſch, den 22. Yäner 1819. 

Rönigl. baier. Landgeriht Werdenfels, 

Karl, Landricter. 


136. (20) Betfanntmadung. 

Dad. unterm 20. September und 12. November vorigen 
Jahres zum Berkaufe ausgefchriebene Wohnhaus des verftorbenen 
Kaufmanns, Johannes Rimmel, in der Kammerfiraße dahier 
entlegene), wird auf das Geſuch der Gläubiger am 24. Hornung 
ee 10 Uhr zum Drittenmale der Berfteigerung auss 


bt. 
Kaufsliebhaber mögen ihre Anbote zur feftgefegten Zeit dieß⸗ 
vrts zu Protokoll geben, 
Lindau, am 23. Jäner 1819. 
König baler Landgeriht. 
Dollafer, Randrichter, 


Borladung. j 
138. Rorenzg Wallner, bürgerl, Bäder in Neuötting, ift ge: 
Kent, ſein Baͤckeranweſen, für welches fib ſchon ein Könfer mel 
Bere, zu verkaufen, wünfcht aber, ſich zugleich mit feinen Kredi 
toren in's Reine zu ſehen. 6 werden Daher alle diejenigen, 
melde an Lorenz Wallner, ex quoconque titulo eine Forderung 
ben, vorgeladen, biefelbe bey ber hiezu auf 5. Märs 1. 2. 
ormistags anberaumten Tagsfahrt um fo gewiffer geltend ji 
machen, ald man im Falle eines Bergleiches die Richterſchiene 
nen der Stimmenmehrheit der Grſchienenen behzaͤhlen, und auch 
übrigens: ohne Ruͤckſicht auf diefelben verfahren würde, 
Actum den 26» Jaͤner 1819. 
Königl. baier, Landgericht Altötting. 
Lit. Hammerl, Bandricter. 


64. (3. 6} Der am 24. May 1773 geborne Bauernknecht 
Johann Adam Herold zu Berndorf, Sohn des verlehten Banern; 
Ruchts Johann Adam Herolds daſelbſt, iſt feit 13 Johren vom 
Haufe abmefend, ohme Daß er won feinem Beben und Aufenthalt 
dieher Machricht gegeben hätte. — Auf Antrag des Pflegers wird 
daher der Abmeirmde dergeftalt hiemit öffentlich vorgeladen, daß 
er oder feine etwa jurücdgelaflene unbekannte Geben und Erb— 
nebiner fh binnen 9 Monaten und laͤngſtens bis zum 15. DE 
tober 1819 Vormittags 9 Uhr als anberaumten Präjudicien: 
Zerınin ſchriftlich oder perfönlich dahler melden, und meitere Ans 
weifung erwarten follen. — Würde diefer Borladung keln Ges 
nüge geliftet; fo wird der Derichollene für todt erklärt und fein 
et en legitimlcten Prätendenten ohne Raution ausge 
watmortst werden, 

Zurmau im Obermainkreis, den 18. Dejbr. 1818. 
Königt. baier. gräfl. re HertſchaſftaGericht. 
Rod. 


Edirtal:Eitatiem 
3927. (3.0) Den 5ten Jung d. 9. verſtarb allhier der £. 
Galsfheibenmaher Martin Huber, und inflituirte in feinem ad 
acta jud übergebenen Teflamente dd, 12. April 1809 als Lega⸗ 
tarien felne Stieftinder Ignez, Klara und Benno Schnadel. 
Da jedoch diefelben, und zwar Jgnaz und Klara bey 30, 
und Benno Schnabel bep 12 — 15 Jahre unbefannt wo ab: 
meiend find, und über deren Leben oder Tod oder fonftige Bars 
bättniffe nichts in Erfahrung gebracht werden kann, fo werden 
fie oder deren allenfallſige Deszenderten auf Anfuchen des Mi: 
chael Schnadel, bürgerl, Uhtmachers zu Göggingen, hlemit aufs 
gefodert: binnen 6 Monaten a dato fi ben unterfertigtem Land⸗ 
Gerichte zu ſtellen, oder ſichere Macricht über deren Aufenthalt 
gu ertheilen, wideigenfalls die fie treffenden Erbthelle nah Cod. 
Civ. P. 1. cap. 7. $. 39. no. 6. dem redhtmäßigen Grben gegen 
Kautlonsleiſtung werden bebändigt werden. 
ct, Waflerburg den 20. Desbr. 1818- 
Königl. baier, Landgericht Wafferburg 


. Am Sfarkreife. 
(L $,) v. Mens, EB, Bondrigter, 


Titerarifhbe Anzeige 
113. So eben hat die Preffe die Preffe verlaffen, und iſt 
In unterzeichneter und In allen feliden Buchhandlangen ju haben: 
De Comstitutione Bavariae Carmen Comitiis Monachii ha- 
bendis sacrum, Auctore Josepho Antonio Keil, Thes- 
logo, Jurisconsulto, nec non ephemeridum publicaum 
seriptore Herbipoli. 
IMperlo buVaro LeX, et ConCorDla fLorent; 
. Num pariter sese rex, populusque regunt, 

“to ma). 38 Fr. : . 
Der gelehrte Verfaſſer, deffen erflere Schrift: Eeclesia rediw- 
tograta -Buvariae, Summis piisque restauratoribus epicam 
poẽma sacrum (eine äußert delitate Materie, worüber in Dentſch⸗ 
band die Mepntingen durchaus getheift ind) fo aut gelungen iſt, 
daß fie in der 4Atten Sigung der hohen deutſchen Bundesvers 
ſammlung vom 6. Ang. v. 9. dankbar angenommen, und den ⸗ 
ienigen Echriften, welche eiger nähern Einficht würdig befunden 
find, beygefügt wurde, bat feine Gelchrfamkeit und Freymüthig ⸗ 


‘keit in der gegenwärtigen noch beffer beurkundet. Hot er au 


bie alten Klaffiter, Horaz, Birgil und Ovid, Die er fih zum 
Mufter nahm, im ihrem unerreichbären Style nicht erreicht, fo 
hat er fie doch weniaftens- in Hiuſicht Der Waterlandliche, und 
des Dürgerfinnes weit übertroffen: Denn jene waren niedrige 
Sch meichler und poetiſche Hoͤſinge; Fle erwarben fih zwar den 
parnafifhen Lerbeer, aber nidt die viel ſchönere Bürgerkrone. 
Augaft wurde son Ihnen vergöttert, während die Boͤlker umter 
ihm fih des ſtarken Drudes wegen empörten, und Mütter ihre 
Kinder erflidten, um fie der Sklavereh zu entziehen. 

Oblge Schrift Hat mun, indem fie die Grundlinien der koͤnigl. 
Baier. Derfafftung bezeldinet, und die Pflichten der bepden Kam⸗ 
mern gehörig entwidelt, allgemeines Iaterefie, und wird jedeme 
Riteraten, befonders aber jedem wiffenschaftlid gebildeten Dep: 
firen willlommen fepn. 

BWürjdurg, den 24. Jaͤner 1819. 
Stapelifhe Buchhandlung. 





Nüundener, 
politifder Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnüdigitem Privilegio. 
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8. Febr. 1819. 
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Deutfdlamd. 
Baierm BDeünden, den 7. Betr. 

Se. Mai. der König wurden, ald Allerhoͤchſtdiefelben am 
ver floſſenen Abends mit Ihrer Moj. der Königin das 
ptachtvoll beiewchtete Theater betraten, um der ital, Oper Ger 
sentola beyjuwohaen, von dem zahlreih verſammelten Publikum 
mit dem lauteſten Jubelcufe begrüßt. 

Deute genofen Kmmtllde Abgeordnete die ausgeeichnete Eh ⸗ 
ze, von Er. Maj. dem Könige zur Hoftafel geladen zu werden. 

Unfere gefitige Zeitung hat die am verflofienen Samstag in 
bepden Rarımeen gelefene Rede Sr. Grerll. des Deren Minifters 
des Innern, eine allgemeine Darfielung des Zuftandes des Rd: 
wigreihe Baiern enthaltend, mitgerheilt. 

Berpandiungen der Stände» Berfamwfung. 

Zweyte Kammer. Cigung vom 5. Februar, 

An dee Selle, wo gefterm der Thron für Gr. Maj. den 
König errichter war, beſindet fih nun das fhöne Portrait Er, 
Moirftät von Krllerhoven in Bebenägiöße gemalt. Auf der Gr: 
Yöyuny ſtehen 3 Stüßle für ben erfien Pröfltenten und für die 
2 Sekretas mir 3 Tiſchen Der zweyte Pröfitent nahm auf 
der Bank dee Deputicten den cerflen Plog ein. Die im Saal 
angeheftete Tagesordnung enthielt folgende Gegenftände: 1. Vor ⸗ 
lage der am die zwepte Kammer überreichten Gingaten. 2. Prü: 
fung Der von Dem nicht erfhienenen Deputirten vorgebrachten 
Gutihuldigungssirfadien. 3. Wahl eines Ausichußes zur Der: 
fertigung der an Se. Mai. den König zu erjlattenden Dank 
Addrefle. 4. Wahl des Gcinite's, 

Dir 5, Sekretär verlas zweh Prorstolle, das erfte über die 
Ciyung vom 3. Debr., Bas jmweyte über Die an ©r. Maj. den 
König am 2. geſchehene Wbordrung Der Tagsordnung gemäß 
legte der Sent wor: 5. Bitte des Lie. R. von Zieilhrim 
am Snfelung in der Aamjleh. Diefe-Vorfellung wurde b. m. 
zum Direstoriüm‘ald ein dahin gehörlger Grgenftand gegeben, 

* 2 Borfielung des Regterumgs Setretaͤrs Stümwel um AnfteHung 
als Arhivar; wurde jurüdgelegt, bis über die Genennung des 
Hrhinsch deliberirt werden wird. 3. Lateiniſches Gericht ded 
Den, Kell auf die Stäudeverjammlung wurde ad acta genom, 
win 4 Eine fernere Solliciration um die Archiwarsfiche wie 
Wehe. 2. 5. Bitte des N. Stettner um Anſtellung ale 
Sexeaudiener beruht, well diefe Etelen von Er. Mei. dem 
Folge Beige werden 6. Dorflellimg eins Tadagſad ifanfen 
Derfüll ded Tabackdauet und Handels wird nach Bildung 
Dre Ausfhähe gin Bortrag konmen. 7. Borfislung von N. 
W. as Kaufdeurm’ wegtn eines Erbſchafts- Yrogeffes. 

Dir T. Sekritär fing’an,' die Worftllung abgulefen. Meh: 

aare Misgfieder deimesfin, daß Re mir eigen Propeh veirehe 


Der I, Präfldent machte den Antrag, welchem auch der IT, 
Pröfident beoftimmte, die Vorftellung an das Jufligminifleriung 
zu übeffenden Der Dep. Geidel wurde nawträgiich deeibigt. 
Eben wollte der Praͤſident zu Dem zweyten Öegenflaude der Ta— 
gesordnaug fohreiten, als fid mehrere Erimmen erhoben, vw 
über Die zulegt vorgefommene Vorſtellung zu ſprechen. Die Der 
putieten Sturz und Stepbant. Die Borftellung fol tem 
für die Beichwerden beitimmten Ausfhuß übergebem werden. 
Pröf. Dirfer Ausfhuß beſchoͤſtigt fih mar mit Den gegen Vetle⸗ 
gung der Derfoffung vorgebracpten Beſchwerden. Dep. v. Horn 
tpal. Dier eniſcheidet nicht der 9.36, Dir Berrammlung haf 
aud über dieſen Gegenſtand noch nicht abgeftimmt Präf. Sie 
hat ihn dadurch ſtillſchwelaend entfchieden, daf ſich Niemand da⸗ 
gegen erhod. Die Dep. Socher und Pfifter verlangen, ds 
die Sage dem” betreffenden Ansihup übergeben merden fol, 
Pröf. Die Vorſtellung enıpält keine Beſchwerde über Verlegung 
der Berfofiung. Dep. Behr. Gb Handelt fih bier nicht um 
den vorllegenden Fall allein, fondern um ein Primip. Jede 
Jufligverpbgerung iR Verlegung der Verfaffung. Pröf. Dieſe 
Debatten führen nichk.zum Iwede, wir woher zur Tagesord⸗ 
wung Jüreitem Dep. Depr. Ich wuͤnſchte zü willen, ob der 
Bireler feine Berhmerrde bersus dep dem Minifkeriom Auges 
dracht has, und von demielben zurüstgewiefen werden Hi. .. ı, 

3 Sekretir. Diefes wird am beflen aus dem Borlefen. der 
Vorſtellung erpelen. Dep. Stephani und andere. Zuerft muß 
bber den Grundſad entschieden ſehn. Dep » Darnthal, Das 
Direstorium joll mit allein beflinumen können, ob eine Borflek 
lung wichtig oder unbedeutend fep, 

1. Sekret, Eden darum iſt Die Vorlefung noffmendig. Dep. 
v. Horathal. Diefes würde im vielem Füllen zu weltäufig 
fon. Dan muß zuerſt den Grundſatz aufftellen, nad melden 
Desgleichen Peritionen zu beuriheilen And. 

Der 1. Sehtetär liett die Voritelung wor. Dep. Karz, v. 
Dernthal, Pfifer, Sturz. Die Sade muß nun dem 
Ausfhuß übergeben werden. 

U, Präftdent, Ale Prinzip dürfte wohl wicht beflritten wer, 
den Eönnen, dep dergleihen Vorſtellungen dem Ausfhuß zuzu— 
welſen find. Der vorliegenden Beſch werde aber fehlt «6 am ollım 
nötigen Vorbevingniflen. Sie fellt fein Faltum auf, und ent: 
hält keine Beſcheinigung eimer Yufy: Berjögerung, öder Dene: 
girung. Sie ift daber an das Minifterlum zu verweilen. Dep, 
Sıucz Der Präjident ſoll ſſe vielmehr dem Ausfchufle übers 
geden. Dep. vu. Horathal. Dleſes kann nicht vom Präfitium 
allein abhangen, Der gegenwärtige Fall iR unbedeutend, aber 


„das Prinzip muß ſeſtgeſtelt werden, hierüber alfo IR abyme 
Kimmum, — 8 


d ‘ 


u we 


1. Pehfident. Das Prinzip iſt bereits in der Verfaffungs: 
Melunde enthalten, ‚Dep. Rurj. Gb wird darüber a una 
fon, ob über das Prinzip entichiedin, oder die Borftel: 
fung sum Ausfhuß gemiefen werden fol. Dep.» Dornthal 
wünfht, daß man über das Prinzip entfheide. Dep. Soher. 
Wenn hierüber entſchieden werden foll, if zuerſt ein Bortrag zu 
erftatten. Dep. v. Docntpal. Es bedarf hiezu eines Dors 
trags, denn das Prinzip iſt unbeftreitbar. rar 

1, Sekrecht. Ich habe mit der geipannteften Aufmerkfam: 
Zeit den Gang der Derathung verfolgt, und mit der arb Zu: 
feiedenheit die lebhafte Theilnahme wahrgenommen, e dieſe 
Verſammlung den vorgetragenen Gegenfländen midme, Es iſt 
mir aber auch nicht entgangen, daß man mehrere von- einander 
ganz verfihledene Fragen vermiſcht, und dadurch die Brrathung 
werzögert und verwirrt hat. Man muß alfo die Sache auf die 
arfprünglihe einfahe Anfiht zurüdführen, und in diefer Bezles 
huug fimme Ich dem Dep Behr Des Prinzips wegen bey, mit 
dem Anhang, Daß ich Die vorliegende Beſchwerde dem betreffen, 
Den Gomite” zumeilen wollte, Dep: Pfifter. Ufo bleibt die 
Vorftellung liegen, bis das Gomite’ gebildet jeyn wird. 

Der I, Pröfident bittet ſammtliche Mitglieder, welche die 
Vorftellung dem Ausihuß zuwelſen wollen, ihre Meinung duch 
QAufftchen yon Ihren Sigen zu erklaͤren. Die überwiegende Mehr: 
beit erklärt fih durch Erbeben von den Sitzen. Dep, v. Horn 
shal fragt, ob Diefe Hinweifung an das Gomite auch in andern 
Sälen zu deobachten fen. 

Der I. Pröfldent fpricht das Conchusum dahin aus, daß 
biefe Befhwerde, wie alle ähnliche, dem Gomite' übergeben 
werden follen. Dep. Behr, Ich bitte um Beantwortung der 
Brage: ob Die Anzeige der zweyten Kammer bereits geſchehen 

? und auf welche Art? Dep. Distrid. Im Protokoll 
Dimpt nichts davon vor, Na 

1, Sekretär, Ich darum mild in das Protokoll, weil 
mir eine Abſtimmung über diefen Gegeuftand bekannt wurde, 
und ih nichts in das Protokoll auſnehme, als ſolche Gergenftäns 
De, über melde mmt worden, 

1. Pröfident, it feinem Anftand unterworfen: der Ber 
fommlung das Schreiben yorjulefen, welches an die I. Kammer 
erlaffen worden. \ 

Il, Sekretär lest dad Schreiben vor; ⸗Es geſchah am 19. 
Sänner, da Die zweyte Kammer die Judivlduen ermwählte se. 
63 waren die Herren Febr. d. Schrenk, v. Seuffert, Graf v. 
wrepfing, Hofe, Behr, Bar. Deinig, Appell. Rath Sturz ıc. 
Die zweyte Kammer jeigt ſolches der erſten ehrerbietig an, (Wir 
werden die Schreiben nachliefern und bemerken nur,, daß nad 
der Stimmen: Mehrheit die Individuen in folgender Ordnung 
vorgefhlagen wurden; Hofe. Behr, Graf v. Prevfing, Appel. 
Naty Sturz, Bar. Heiniz) Dep. Kurz Diefes Schreiben 
muß nun Protokoll aufgenommen merden, da es wichtiger 


it, ald andere in demſelben u enge — 


iejt das Sch einm 
BEER: daß im ſoichen Sällen mehrere Mitglieder 

1. at. Dieß könate für Diefmal nicht geſchehen, weil 
1} ——— war. 
1. Sekretär fra os das Schreiben 
ee a a ale Sa Be Ye. —* 


Sringt „die an Se, Mai. den Konig zu erläffende Dankaddreſe 


An Erinnetung. 

"4, Präfident bemerket, doß dieſer Gegenfland heute noch ab: 
gehandelt wırd, und fhritt nun zur Prüfung der Eatſchuldigun ⸗ 
‚gen der abmefenden Mitglieder, 1) Der Dep. Wieninger von 
Daran bittet wegen gebrochenen Beines unter Beplrgung eines 
ärztlichen Yeugniies um ſech⸗wochentlichen Termin, nach deſſen 


“ru er erſchelnen will. 


il. Präfident findet nichts dagegen zu erinnern Dep. Bepe. 
Da die Sigung Im Ganzer nur 2 Monate dauert, Bann ein 
Urlaub von 6 Wochen mit ertheilt werden Daher flinme Id 
für die Einberufung des Griagmanned, Dep. v. Shilder. 
Die Borftellung it vom 44, Jaͤner datiert, -fohin find ſchon 5 
Wochen von den 6 Wochen vorüber. 

1. Pröfident, Ueberdieß ift Die Anmwefenprit von swey Drit 
teln der Abgeordneten binreihend, - Dep Behr. Gs if um 
Feſiſtellung des Prinzips zu thun. ; 

1, Präfldent ruft Die Derfammlung auf, ihre Nihtbepfiims 
mung jum Urlaub durch Aufſtehen zu bezeichnen. Niemand er 
bebt ih. Dep. Stepbani will etwas bemerken. Der Prös 
fident. ine weitere Diskuffion fühet zu Peinem Bmwede. 2) 
Der Dip. Schranf von Kötzting bittet um Termin von 14 
Tagen unter Belegung eines ärztlichen Beuguißes Niemand 
erhebt ſich dagegen. Dep. Brbr. v. Frank. wird vorzu⸗ 
merken feyn, wann der beflimmte Termin verfällt. Präfivens, 
Diefes wird ohnehin gefchehen. 5) Pfarrer Roth zu Ansbach 
hat, weil er gegenwärtig verhindert if, um Ginberufung des Ge» 
fahmannes gebeten. 

11, Präfident ſimmt auf Einberufung des Deputitten Roth. 
Dep. Pilfter glaubt, er ſey nicht einberufen. Alle übrigen 
ftimmen dem II. Pröfidenten bey. 4) Matth. Klein von Zirm: 
dorf hat ſich entihuldiget, feine Eutſchuldigung wurde aber von 
der Regierung verworfen. Gonclusum: er fey einguberufen. 5) 
Rammerratb Miedel, wie oben. Conclusum, mie ad4. 6) 
Der Dep. Funk von St. Johann iſt ohne Enfihuldigung weg: 
geblieben. Conclusum: er fep einzuberuſen. Bon den hier Anı 
mwefeuden hat der Dep. Johann Windifh von Rüffelbag mer 
gen feiner kraͤnklichen Umſtaͤnde gebeten, nach Haufe reifen zu 


Dürfen. 

er Präfldent ſtlaimt dagegen, mweil die Entihuldigung gu 
foät gefo «men, Mehrere Stimmen bejeugen die Kraͤuklichkeit 
des Windifh. Es wird bejchloffen, ihn abreifen zu laſſen, und 
den Grfapınann einzuberufen. Der Dep. Hipoltfteiner bittet 
um Reife» Grlaubniß auf 8 Tage wegen Verbeuratpung feiner 
Tochter. Dep. v. Dorntbal. Diefe Etlaubniß kann nad dem 
Gdikte der Präfident allein erthellen. 

1 — * in dringenden ag —— die 
gebetene Erlau zu gewähren. > etrich verlangte, 
HDipoltfteiner follte erſt noch den Gomite‘: Wahlen beywohnen; 
mas aber verworfen wurde Man Bamı mach der Tagesordnung 
die zn an die Dankadrefie. 

Ba ae wen Pe 
fi nen Rede ‚an ' 
Rn eine Dank +Addreffe zu ferlaffen. Er ſchlaͤgt hiezu eine 

Gommifjion vor, melde aus folgenden 





Gravenreuth , Feeibr. u» ; Br 

Dettor Mepmd, Parter Wit — 8 
er. ornthal und andere Drachen 

fen pl "vo nu und Dip gie fr Di 
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in der Tagbordnung angeseigte Wahl ber Sommifften zur Sat. 
werfung der Dank » Addreſſe. 

Der 1, Präfident macht den u daß jeder Minifter, 
wenn er zum erfteamal im die gwepte Kammer dritt, darch 2 
Mitglieder empfangen werden fol. Angenommen, 

Der 1, Sekretär betritt die Rednerbuͤhne und Hält eine feu: 
rige Rede über die Mothwendigkeit, die Landtags: Berhandlungen 
duch den Drud bekannt zu machen. Gr zeigt, dag die Publir 
geht der Grundftein der bürgerlichen Frebhelt ift, daß die Abge⸗ 
ordneten ed der Nation fhuldig find, ihr von allen Verband: 
lungen der Kammer, ia fogar von den Aeufferungen eines jeden 
Deputirten Rechenſchaſt zu geben, damit das Volk fehe, ob man 
feine Rechte mit Unerfhrodenpeit und Feſtigkeit vertreten Habe. 

- Wenn fon das Editt alchts von Bekanntmachung der Verband: 
ungen fpricht, fo Äf Do Diefelbe dem Geiſte der Gonftitution 
gan; entfprehend, Indem durch Ginführung der neuen Berfaffung 


der Sieg des Repräfentativ : Eyftems über Finfternif und Bar: 
ausgetorochen ift 


barei Deutlich . Dee Redner ſchlaͤgt alfo wor: 
1) alle Berpandlungen deuden zu laflen, 2) die mindermicdhtigen 
Bellagen mur ansjugöweife, Gedoch nach vorgängigem Beihluß 
der Kammer) zu Üefern, 3) die Leitung des Drudes ten Se: 
Eretariat der Rammer gu überlaffen. Am Beßten würde «6 ſehn, 
fegl er hinzu, die Unternehmung einer Buchhandlung zu überger 
den, und von dieſer Erin anderes Honorar zu verlangen, als un: 
aefähr 200 Gsemplare für ale Mitglieder der erjten und zwey⸗ 
tem t Ka und für die Minlſterien. Dep. Soher. Dieſer 
Gegenfland würde am beflen zuerſt in einem Ausſchuß bearbeitet 
und dann in Der gehörigen Ausführlickeit vorgetragen. : Auch 
yerdient es aoch erft eine zeifere Prüfung, ob die Deransgabe 
auf eigene Regie unternommen, oder Durch einen Buchhändler 
beisegt werden fol. 

L Sekretär errinnert, daß ſich Bein Ausfhng damit zu befaf: 
den habe, fondeen Daß es Gegenſtand der innern Verwaltung fei. 
Dep. » Horathal unterkügt den Antrag, und hält jede 
Verzögerung für eben fo nachtheillg ald überflüßig, Dep. Behr 
unterflügt ebenfalls den Antrag, welder nicht nur den Wünfchen 
bes Boltes, fondern aud den Anfihien Er. Mai, des Königs 
entfpricht. Andere können Auszüge und Notizen liefern, nur das 
Sekretariat allein iſt im Befige ber Alten. Cine vorläufige 
Berathung bey einem Ausfhuße märe überflüßig, weil das Ret 
fultat doh immer dasfelbe fegn würde, das wir ſchon jejt haben. 
Der. Pfiſter. Dean fol vor allem die Kammer der Reiches 
Räte in Renntnig davon fegen. Dirfe Motion blieb ohne Gr: 
folg. Conelusum: Die Berhaublungen follen gedrudt, und dies 
fer Gegenſtand keiner vorläufigen Beratpung in einem Gomite 
waterworfen werden. Auf die weitere Lmtrage des I Präfiden. 
ten, ob der Drud auf Koſten ter Regid unternommen, oder 
einer Buchhandlung überlafien werden follte, wurde letzteres bes 
fchlofen. Auf die fernere Umfrage: ob das Sekretariat bie 
Reitung bes Drudes Haben Toll, wurde bejahend conkludirt. 
Dep. Behr. Dan follte Hiegm auch sinige Mitglieder der 
Rammer dep 


siehen. 

L Pröfdent. Diefes blelbt dem Sefretariat überlaffen. End⸗ 
"04 wurde auch der legte Antrag des I. Gekretärs genehmigt, 
minder wichtige Beylagen nur ausjugsmelfe zw liefern, worüber 

—* Aammmer jedesmal cutſcheiden fol, 
I. Präfivent Hielt num eine Rede über die Wichtigkeit 
der Gomites, und Fünbigte am, daß nunmehr zur Wahl derfel 
Den gefipriiten werden fol, wobey er amcmıpfapl, foniel ald mög: 


lid von jedem Kreis ein Mitglied, und daher meum Mitzlichee 
in jeder Somite' gu wählen. 

Der II, Präfident trug dem Zweifel vor, ob nicht 7 gen: 
gen würden, da das Sdikt fage, 7 — 9. Mehrere Stimmen, 
Wenn mau nur 7 wählt, Bann man nicht aus jedem Rreife ein 
Mitglied neyınen. Es blieb alfo beym Antrag. Die Geſchwind⸗ 
Schreiber auf der Gallerie enıfernten fih. Der I. Präfident 
ſchlug vor, die befonders Wahlfähigen eines jeden Kreifes in eime 
Tabelle zu fallen, und Diefe Tabelle auf den Tifh zu legen. Gr 
hob fodann Die Sıyung auf, und beftimmte die Fortfegung auf 
3 Uhr Nachmittags. (Adgts. Ztg ) 

Defterreid. Beſchluh des geſtern abgebrochenen Ars 
tikels aus dem oͤſtertelchiſchen Beobachter, : 

‚ Der Traktat von Ghaumont war mit gegen Fraukrelch, 
fondert, gegen ein für Fraukreich und Europa glei ver 
derbliches Spftem, gegen den Mann, der Damals no an deifen 
Spige fand, gerichtet Gden fo wenig hatte der Allan» Trats 
tat vom 20. Nov. 1815, durch welchen der frühere beftätigt und 
befefliget wurde, sine felndlihe Tendenz gegen die franzöfiihe 
Monardie, die vielmehr in den Dispofitionen desfelben, gegen 
die furtbarften Feinde ihrer Sicherheit und Ruhe elne Bräftige 
Schutzwehr erbliden mußte. Beyde Traktate enthielten Anords 
nungen und wechſelſeitige Verpflichtungen, die ſich auf Die 
Umftände des Augenblides bezogen; der vom Jahre 1814 war 
vor der endlihen Bernihtung der Herrſchaft Napolons ges 
ſchloſſen; der vom Jahr 1815 Im Anfange der militärifhen Ber 
ſetzung des franzöfifhen Gebiets. In fo fern die Stipulationen 
dieſer Traktate mit der unmittelbaren Lage der Dinge, fo mie 
fie zur Zeit der Unterzeichnung derfelben beftand, zufammenpin: 
gen, waren fie freplich, nach befchlofiener Räummmg des franzöf: 
ſchen Gebies nicht mehr als anwendbar zu betrachten. Bey 
‚hatten aber einen bleibenden Beflandtheil, der, von Den unnite 
telbaren Zeitumftänden nicht abhängig, mit diefen auch nicht er⸗ 
loͤſchen konnte. Kine gtoße Sicherheits Maahregel für Guropa, 
nicht auf den Augenblick, fondern zugleich auf die Zukunft berech⸗ 
net, war das weſentliche Fundament diefer Traktate. Nichts Hk 
in dleſer Ruͤckſicht deutlicher, als die Worte des zwehten Artikels 
des Allianstraktates vom 20. Nov.: Und da dieielben revolufie: 
nären Grundfäge, welde die legte firafbare Ufurpation unters 
fügt Haben, „unter andern Geflalten Frankreich von neuem 
zerteiſſen und’die Ruhe der übrigen Staaten bedrohen Eünuten, 
fo verpflichten fi die Mächte, auf den Fall einen fo unglüdr 
lien Begebenpeit a. ſ. [+ — Diefe Berpflihtung konnte ihre 
Kraft nur verlieren, wenn die vier Bontrahirenden Höfe den 
Traktat von 1815, und deſſen anerkannte Grundlage, den Trab 
tat von Ghaumont, ausdrüdlih für abgethan erklaͤrten. Go 
lange dich micht geſchah, beftanden fie Durch ſich felbit, bedurfs 
ten keiner Beftätigung und keiner Grneuerung, und Bonnten aller 
dinge — nur aus ganz andern Gründern, aud den in der Dis 
nerva angeführten — nicht einmal der Gegenfland einer Des 
batte werden. 

Auch liegt in der Aufrechthaltung dleſer Berträge durchaus 
alchts unvereinbares, weder mit dem Bepteitt des Königs vom 
Freankrelch zum heiligen Bunde, aoch mit den Öffentlichen 
Grölärungen Der Mächte am Schluffe der Aachener Konferenzen. 
Mit dem Könige von Frankreich, und mit der, nah echten 
polltiihen Grundfigen, von ihrem Monarden unertrennlihen 

‚Nranzöf. Ration Im ungeflörtem Frieden zu leben, war und iſt dere 
aufeicptige, lebhaſte, dep jeder Gelegenhelt laut andgefprodene 
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WBunfch der feit dem Jahr 1813 zum Wohl der Well verbänds: 
ken Sowveräus, Um über dieß Birhältmig Peiner Unbeſtimmt⸗ 
‚ keiner Zwegdeutigkeit Raum zu laflen, war es morhmendig, 
dem Augenbliid, mo man Frankreich fib ſelbſt uͤberließ, 
durch feheriche Erklaͤrungen, die unbedingte Aufnohme diehes 
Staates im die Gemelnſchaft des europoͤſchen Bundes, mit ehten⸗ 
voller Anerkennung der ihm gebührendin Stelle, mit volltem · 
mener Sleichpeit det Rechte und Verpflichtungen, auszufpreden; 
und daß dieß in Aachen, ohne irgend einen mißtrauiſchen Rüd 
Salt, in offenen und edelmütpigen Formen geihehtn if, ann 
felö® in Frankreich nicht verkannt und mur von folden ges 
mmifdeutet werden; denen aus Gründen, die wir bier, nit weis 
ter verfolgen wollen, jeder andere Ausgang mwillfommener gewe- 
in wäre: 
be 6 If im unfern Tagen nicht eben gebraͤuchlich, bep dem 
Suten, dad von oben herdb fommt, lange zu verweilen; Der 
Geiſt der Zeit hat ſich ſu andere Ricptungen geworfen, und vor 
der Fülle des Lichtes, das und von allen Seiten jnfrömt, muß 
Pie veraltete Rabimersmeispeit erblaſſen. Nah allen Grfdütterum 
ich und Verwidlungen der verfioffenen Jahre, eine Ordnung 
Ar Dinge zu gründen, im welcher Die Geſammtkraft von Euro: 
a durd ſchwer aufjulöfende Bande, an dm erften aller On 
mmtzwede, die Aufrechthaltang des Friedens geknüpft, und u: 
ib gegen de größte aller Gefahren, wenn jle unver muthet 
Nabrechen Eonnte, ein ſchaelles, wirkjames, Ntemanden bedrohen: 
des, für Niemanden anftoͤßiges, mit dem reinflin Begriffen, von 
Völkerrecht voQtomasen überetaftimmendre Gegenmittel geipert 
MB, war bey dem Anfange und der Mannigfaltigkeit der in ein 
de Spftem ' eingreifenden Räder, keta geringes‘ pelitiſches 
rt; wnd die Refultate der Machener Berhand isn mwirden 
igren Plot Im der Gefchichte wohl gu behaupten mwiren. Indeß⸗ 
a gibt eb auch umter den Zeitgenoſſen mod Männer, die für 
— Art Sinn dehieltenz und, madhdem mir hier 
Den treulofen Verfuch (denn welchen andern Mamen könnten wir 
ibm beptegen ?}. auf eine der räpmlicften Transaktionen unferer 
Bett, einen finfteen Schatten zu werfen, in jeiner Nichtigkeilt darı 
ellt Haben, preifen wir und glücdli, mit den Worten eines 
} si Staatömonned, defſſen Grit und Gyarätter Vie 
Butgrfinnten aller Parttyen verehren, ſchließen zu Können. Cie 
find uns um fo willtommenet, als der Redner von demſelden 
Sefuͤhl, weldes der Artikel der Minerva im und erweckt hat, 
befecht' gemefen gu ſeyn fcheint. Der Märquis von Tally To: 
Tendal fügte am 7. Jänner Im der Kammer der Paits: „denn 
warn Die Verhandlungen, die neuerlih in Haden Staat gehadt 
aben, betrachtet; wenn man die Perſonen und die Lage Der 
Inge ins Auge faßt; wenn man bie Menfhe mad thren Thas 
din, und ihre Werke mach ihrem innerm Gehalt richtet; mean 
man die firäftiche Luſt, und die verderbliche Aunft auch im Gu⸗ 
An noch das Büfe aufinfuchen, verachtet, fo darf man ſich fra 
gen, ob der Himmel zum Segen der Erde den Mächtigen je 
etwas Größeres und etwas Beſſeres eingegeben habe, als die 
Beſchlüſſe und Vortroͤge, durch welche die Stadt Garis des 
Großen zu neuenr Rubme geweiht worden iſt. »Wenn aber 
Dirfe großen und gutem Refultate den Bepfal der Menſchheit weis 
dlenen, fo muß Jrankreich, welches die erſten Fruͤchte davon 
srutete, auch zuerft Dir Urheber derſelben preiſen 





Röntaf. Hof: Theater an der Reftdenz. 
Montag: MasPenball, mit der Quadrille von Harleklu 
PViera und Voljuelle. Anfang 7-Uhr, Ende 3 hr. 


EdiftalsGitarieon. 

3868. (3.0) Dem quisseirenden Gerichtödienee Hinker im 
Neumarkt an der Rott Des unterzeichneten Laudgerichto iſt eine 
Schuldurkunde zu Verluſt gegangen, meldye von dem vormaligen 
Kiofer yauen Spiemiee an Joahim Rauch, Eifenamtmann ja 
Neumarkt, auf 5000 fl. zu 274 Proz. verjinslib, und gegen 
halblaͤhrige Aufkuͤndung zahlbar am 8. Sept. 1771 autgeftellt 
worten. 

An diefem Kapttale find bereitd 2500 fl. bezahlt, fo, daß alfo 
der Werth Diefer Urkunde 2500 fl. beträgt. 

Ber immer diefen Schulöbricf befigt, wird hiemit aufgeſo⸗ 
dert, felben, binnen 6 Monaten vom Tage dieſer Ausfertigung 
angerechnet, bierorts vorgnjeigen, und feine Anfprüce darauf 
nachzuweiſen, indem dieſelbe fonft als ganz Praftlos würde erklaͤri 
wer deu Beſchloſſen am 7 De. 1818. 

Königl. baier. Landgericht Mäpiderf. 
Gerbl, Landrihter. 





101. Ehne bürgerf Altmepgers : Witte in Münden, welche 
wegen Altersgebrecplichkeit ihr Gewerbe nicht ferner fortiuführen 
gefonnen it, wünfht ihr Aumwelen unter billizen Brdinguiflen 
aus treger Hard zu verfaufen- ' 

Daſſelde beſteht in einem zmweggädig geinauerten Haufe famt 
Rebingebäuden, zwey Stallungen, zwey Wagen: und einer Holz⸗ 
Remife, Waſchhaue, zwep Krllern, zwey Brungen und in eincım 
ſehr augenehmen Garten. 

Die nägern- Kaufebedingniffe find im Comptoit dieſer Zeitung 
gu erfahren. 





Anzeige für Fremde, die eines Wegmwelfers 
in Münden bedürfen 
Beſchreibung der Haupt » und Reſidenzſtadt Maͤnchen und ih⸗ 
rer Umgedungen, in topographiſcher, geſchichtlicher und ſta⸗ 
tiſtiſcher Dinfiht ven Proſeſſer J. A. Siſenman. Zweht⸗ 
verb. und ſehr vermehrte Auf. Mit 15 Kupfern unde 

Plan. Gebunden 2fi 12 kr. 

Dieies mit Fleißg und Sorgfalt bearbeitete Band wird den 
Wünſchen einet jeden Fremten gemiß volle Befriedigung gewoͤh⸗ 
sen, und iſt befländig zu haben im der Fleiſchmannm'ſchen 
Buchhandlung in Münden (Haufinaergafle 1616). 159-155) 

Im Gomteir der Mündener polit. Zeitung Ift die lithogra⸗ 
pbirte Abbildung ded mechaniſchen Pfeıdes (Velocimane), more 
im unferer worgeftriaen Zeitung die Rede war, für 6 fr. ju habe. 

S btannen: Anzeige vom Öten Februat 1810, , 
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Dis. Setner Röniglihen Majetät von Baiern allergnädigſtem Privilcgb. 





Dienstag 
— 


Deutföland. 
Balerm Münden, den 8. Sehr. 

Es waren die fümmmlihen Mitglieder bepder Kammern dee 
dalet. Ständeverfammlung, weiche gejtern die Ehte gehabt, jur Pr 
niglichen Tafel gejogen zu werden. In der grünem Gallerie ® 
Konigl. Refideny war die Tofel für 200 Perfonen gededt, am 
mwelder Ihre Königl. Majeftäten; ZI AR. HH. dee 
Kronprinz und die Keonpringefiin, der Prin Karl, die Könige 
Uchea Prinzeffinen, die werwitimete Frau Kurfürftin, die vers 
mwittwete Frau Herzogin von Pfalz: Aweybrüäden, dee Hert Her⸗ 
ws Wilhelm von Baiern, Der Herrzog von Leuchtenberg, Die 
Oberſten Hoſchargen, die Derren Staatsminijter, die DH. Reiches 
Roͤthe und Die DH. Abgeordneten der gwepten Kammer Plag 
nahmen, Wenn die reich gefhmiüdfte Tafel den Olanz des Hofes 
seigte, der die Beladeuen ehren wollte, fo fanden fie zugleich in 
Der puldvollen und simehmenden Art, mit welchen jir von Ihr 
zen Königlichen Majelläten behamdeif wurden, die fchmeis 
eipafichte Aubzeihnung Ge. Mojetät der König grrußten 
eus einem goldenen Pokal, gefüllt mit infändishem Weine, den, 
wie Der Dichter fagt! 

An Würzburg's Felſen die heiß'ce Sonae arreift hats 
j (Stoübera.) 
auf das Wohl Baberns und der baierifhen Stände Verſamm⸗ 
kung unter Paucken⸗ und Zrompetenfbal zu trinke, und wol 
Gutyaflasmus jtimmten deren Wirglieder in den Aufruf ihres 
Präfidenten, Sr. Durchlaucht des FZüriien v Wrede, ein: Lange 
lebe der Rönta und Sein erpabenes Haus! 
Derbandinngen Der Stände: Berfimmiung. 
Aawmmer Sihung vom 5. Februar. 
Am 5. MNachmittags wurde kıin Beichluß gelaßt, fondern nur 
über dir Waglen der Gomite's Uatsrredung gepfiogen. - 

Am... Morgens un 9 Uhr ward die allgemeine Sitzung 
—Seder eröffich Ma befanden fich viele Zuſchauer auf der Yıl 
sderie, ı Dir I, Sıbretär verlao das Protokoll der geitrigen Bi: 
— Der I, Praͤſident ertlärt, Daß zut Taartordnung ae: 
werden, und daß Die Wahl der Ausichüffe als nicht sur 
Hichleit gerisgmet, ım geheimer Siyung verhandelt werden 
Wiemand erhebt ſich gegen dieſen Antrag. Hoftath Behr 
Dis, Wert, -Srftiea’ die Nednerbüb-e und bielt eime ambr 
Acde is wehber vorzaatich 4 Graenflände abachändelt 
1)>der Hefe Eiadruck, wilden die Rede Sr. Mil. des 

be . .2) Die Norhwendigkelt des Gemelagel: 
A: der: Digulirtentannnidt. 3) BVerhaltungsregeln für die 
"MB der Wahl der Ausiüffe zu deobachtende 
. Prien ladet mun dis Zuſchauer sin, FG 
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von der Gallerie zu entfernen. Der Dep. v. Horuthal ver⸗ 
langt, daß über Die Frage, ob die Sipung geheim feprn fol, 
abaeftimmt werde, Der Pröfident“ erinnert, dog gegen feinem 
Antrag die üffentlihe Situng aufzuheben, Niemand aufgetreten, " 
folglich anzunehmen fep, dag man allgemein tem Antrag benge; 
ffimmt habe. Dep. Sturg beruft fih auf die Beſtimmung 088 
Ediktes, daß 5 Mitglieder die Helmlichkelt der Sigung begehren 
können Drp. Brftelmaler bemerkt, es fey auf Beide Art 
bierüber abgeflimme werten. Dip v. Hofftetten erinnert 
Dagegen, durch Niditerpeben gegen Den Antrag des Präfitenten 
fen wirklich abgeſtimmt worden. Der L. Sekretär erflätt, ni 
‚wenn man auch dleß für eine Abftimmung anfehen wolle, d 

kein Conclusum eusgeiprochen worden fep. Der Präfident: Ich 
erfuchhe alle diejenigen, welche die Wahl der Gormite's Öffentl 
vorgenommen wifſen wolle, aufjuflchen. Dep. ». Hotuthaf: 
Das werden wir alle tbun. Kur einige erheben Der Dep 


fa 
Wer -kümerht, dag dieſe Vehl ohnehin für die Fuſchauer von 


keinem Jmiereffe ſey. Der Pröfident fpricht aus, daß die Wahl 
in einer geheimen Sihung vorgenvmmen werden fol Die Bus 
fwaucr entfernen ſich. Nah einigen kurzen Bemerkungen und 
Gegenbemertunaen über Die Form der Stimmenfammlung, Über 
Die Befagnih, Öffentlich zur ferchen, und über Den Imfang des 
@igungproretils wird zur Wohl des erſten, oder des Defepger 
bungsansihnffes geſchtitte a. Ee wird gemeldet, dag der Mini⸗ 
Mer des Innern der Verſammlung etwas vorzutragen habe. 
Boy Mitglieder werden argeordnet, ihm zu empfangen. Dis 
Oallerien füllen fi mit Zuſchauern. Der Miniflee des Innern 
Graf v. Thürbheim, begleitet von dem Juſtizminiſter Graf v. 
Reigersberg, dem Armeeminiſſer Graf 9. Triva und dem 
Dinanzminiftie Beben. 9. Lerhenfeld, tritt in den Saal. Er 
beftelgt Die Redaerduͤhne (die andern Minifter fegen ſich zu fe: 
ner Resten auf Die für fle berbryachrachten Stühle) und liest 
die Kim unferer Sonntage : Zeitung bereits mitgethellte) Allgamets 
ne Dorfießung ic, wor. Mach der Borktfung verläßt er die Red⸗ 
merbühne und ten Saal. Ihm folgen Die andern Diniftrr. Die 
Buidauer werden abermals eingeladen, fi ja entfernen, und 
bie Hammer fährt fort, Dir Mitglieder tes Gefeparbungs: Auds 
ſchuß / gm woͤhſen. Bed dem erften Strutinium erhalten die 
abfoluk Ermmenmnehrheit Die Herten: Srurs mir 103, ©tolle 
wit, Waltper von Rethenbdarg mit 76, Frhr. v. Frank 
mit 75, v. Goffletten mu 74, v. Arerin mit 61, Detan 
Witſchel mit 56 Srimmen. Mach ihnen Halten Die meilten 
Erimmen die Herren: Behr. v. Pelkhofen 44, Prof. Zims 
mer 44 Bed dem gwerten Nachmittags vorgenommenen Seru, 
tiaium werden aoch ale Muglleder det fm Auskhufes wit 


* 


R v. 
F d ö * 168 ; ir > 


Die Herren: Gruber von Elchſtat mit 91, Bimmer mit 90 


& ” ihnen tn noch folgende Hecden einige 
men, Ang Re Ban 9 —*28 Rotat Adolai 
Baı ch Pelfyofen 10, Dofratb Behr 6. Nob an 

Demfelben Abend wird zur Wahl der Glieder des zweyten oder 

Steuerausfchuße® gefcrittem Bep dem zriten Sprihtininm (er: 

hielten Die abfolute Stunmenmebrheit die Herzen: v. Upfhnels 

Der, Dofrath Behr, geil Rath Soher, Gruber von Yin: 

Dan, Schr. v. Pelkhoven, Merkel von Müruderg, Hofraih 

Abendans. (Bf) 

Die baieriſche Sandtagezeitung erzäplt: "Am 2. Febr. Mor⸗ 

gene io Uhe begad ſich eine Deputation der giepien R 

deſtehend aus den bepden Präfidenten uud beyden Sekretärs, 

Dann. aus Den Herten ». „Walschofen, . Ktaft, 

Trott, Schnijer, Soder, Granddauer 

Er. Majeftät Dem Lönig. Der, Gerimpnienmeifter Graf Joner 

empfing. Diefolbe im Worzinmer, und füprte fie in Den zur Aus 

Bien; beillimmten Saal, Der Pröfident Freyherr v. Scheeat 

machte Sr. Maj. dem Könige die age: daß die Kammer der 

Deputizten, ſich Fontituiet habe. Se. Majeflät fprachen yon 

ers 


> Eıpücdige Worte, melde Sie Sich in den 
Be Bin , a criges Denn —* haben: »»Bep dem 
Veit, wilder Die Stände bejeelt, und bey der Einigken, wilde 


unter und hertſcht, muß unfer Vorhaben gedeipen Der 
an ann die Ständeyerfammlung — it der ſchoͤnſte 
Lebens, Wenn das große Werk vollendet it, Dann mag 
Gott über mich gebieien.c« 
— 66 
ert,0o t ⸗ auf 
14 Dankaddrefie —* Be in der Sammer aba 
hat; _»Det König (jagt er), bezeichnet in der berrlihen Rede, 
‚ Die wir mit Freude und Rüprung gehbet baden, wit Bürjen, aber 
Eräftigen Zügen die Geſchichte feiner. bisherigen Regierung. Ihre 
Darftellung ciönet ih nicht für Diefe Bühne, fie gepört den Ges 
drihreibern dee Nation an, fie dankbar dee Dankbaren 
adwelt üderliefern wirden. Hierauf genügt «6, zu bemerken, 
Doß der König die Nation fon fange zur verfaflungsmäßigen 
sep it reif gehalten, und ſich ſchon lange mit Gutwürfen einer 
Derfaflung beichäft: Wohl die Nation ihre Reife 
zne berfaflerhgänd ‚Brenbeit n;. fie hat. fie. bewieſen 
dire die Thau raven, aus der Kraft. des Volkes ges 
detin Deere; bewiefen durch dad muthige Ausharren im den 
größten Stürmen, der Zeit, vereint mit einem geliebten Könige, 
und vertrauend auf fein Ders und feine Weisheit; fie hat-fie be: 
widen duch die rebliche Gefülung ihrer BVerbindlichkeiten und 
ſfrechthaltung des Staatöfhuldivefend in fhweres Zeit; fie hat 
e bewieſen Durch Die Jertrümmerung der Altäre des Aberglau- 
bens und der Unmiffenheit und durch wahrs Srömmigteit, dur) 
Den Benfall, — fie dem Gdikte über Die Wiederbelebung 
n, und Durch die Freude und Befonnenpeit, 
it welder fir die Wahlen vorgenommen hat. Diefe Reife ans 
erkeunend gab der Koͤnig die Berfaflung, wilde gleihfals mit 
algemeinem Beyfall und Dankbarem Jubel aufgenommen worden 
Be ne num auf weile der Rönig in 






gemacht. Erſſens, dag Die Berfaf: 
Gewiß, das herrliche Ger 
—* ert 









Itxxymauthigtet, mit Befonnenpeit aber mit Eiche 


ammer, 


En 
und Graf Preyiing, zu, 


wien koͤnne. Aber, von Unbefsnnenheit 8 Leidenſchaft 


gegtiſſen, Bonn fie au fhon-in ihrem GEntflepen zum Tode 
j a Das hen has im des Könige Bede unfere Zu 
famfeit beſonders verdient, bezieht fih auf die Re 


Hte und . 
ten’ bee Kammer: fie fol Ddiefelben üben mit sein 


für verfaffungs: 
ſehen auf das 
und Wenn aud bep 
baierifchen Volke ae: 


mäßige Freyheit. Baleen, Deutſchland, Europa 
Streden der gegenwärtigen Verfammlung, 
den Wunden, die eine ſchwere Zeit dem 
fülagen, unmöglih if, ale Hoffnungen auf einmal zu erfüllen, 
fo werden wir dech alle Kräfte aufbieten, das Mäglige du er 
xeichea und duch den Geiſt unferer Verhandlungen den Grmwar: 
tungen der Nation, der Regierung und der Nachbarfkauen leich · 
‚mäßig zu eutfprechen. Dee König will, dag die braven ern, 
obwopl verbunden aus verfdiedenen Stämmen, ald Gin nad 
einer frepen Derfaflung regiertes Voll beftehen, das im Jynern 
einer engverbundenen Bamilie gleiche und fh durch die Pflege 
der verfajungsmäßigen Infitutiouen und Durd mwürdrvofle Ber 
hauptung der Ärepheit Die Adtang und Liebe des Auslandes 
erwerbe. Die Nation aber muß fi dankbar beſtreben, einen 
geliebten König, umgeben von ‚feiner hocwereheten Beim 
und von voricefiden Sproffen, vedt bald Die reichliche Gradte 
der Fruͤchte zu werihofen; zu. weldier Er den Saaınen mit wär 
terlider Hand reichlich ausgeftreuer- has. Diefe Seflanungen find 
es, * die Rebe des Königs in unſern Herzen lebhaft aufge⸗ 
tegt at, 4 
So metkwuͤrdig die Ueberelaſtimmung der Abgrordneten (heiße 
ed im Gorreip. v. m. f. Deutſchl.) in gewifien Dingen von erſter 
Wichtigkeit, fo erfreulich it daran der wahrhafte Gemeinfint, 
dieſer einzige Lebensgeift der Staaten. Seine Neigung su jener 
Bägligen Stelung, in welder ehemals ı Landigaften fid) dem 
Herta gegenüberhielten; da Diefer forderte und jene widerfpradhen, 
bis endiig aus dem ewigen Nein, das ewige Ja -eniftand, der 
Staat aber aufpörte, ein gemeines Wefen zu fepn. Damit ber 
währt ein Volk feine Mündigkeit, daß es den Staat nicht ſchlaff. 
fondeen ſtatk, und feine Mittel nicht ärmlich, fondern zureicheud 
will, und mur. die rechte Drönung und Anwendung derfelben 
begehrt. Dief it, man darf es behaupten, der Gefammtmille ; 
und wer das Vergangene, wer alle Imftände recht betradtet, 
der wird hierin eine Vuͤrgſchaft micht allein Des “guten Erfoli 
dee Ständeperfammlung, fondırn auch des Eräftigen Ordeihens 
eined Fürslih erſt aus vlelerley, mitunter hoͤchn fremdartigen 
Theilen zufammengefügten, Staates finden. Bor allen iſt der 
König von dem deiterſten Vertrauen befeelt; e$ ſprach in allen 
Worten an Die A en, die hhar theild einzeln, theils Ereiss 
ben. Diefes frope Grfühl des Königs, dee 


& and 
Dachte, mit der Eatſchloſſenheit des reinen Willens vollbracht 
at, wird durch feine Zwietracht getwübt werden. Das Namens: 
eſt Ihrer Majeſtaͤt der Königin hat deu Abarordneten bereitb 


einen fHönen Anlaf gegeben, ihre Eintrawt öffentlich zu zeigen. 


- So. wenig Anftand die proteßantifgen Abgeordneten nahmen, 


su nehmen, Sonderungen und Parthepungen, die 
durd Die teeffliche "rag 


- 


WM. yefliftel wurde, Tein A , font aber Jedermann, 
ausgefhloften it. Dadurch erhält ſelbſt Die gefellfchaftliche Unter⸗ 
haltung der Abgeordneten eine gewiſſe Oeffentlichkeit, jedoch nur 
unter ihnen ſelbſt? Ginflüjterungen, Buträgereyen und feembde 
Binmifdungen überhaupt, find dadurch fo entfernt, oder doch fo 
wnträftig, als möglich gehalten ic. ıc. 

Bürtemberg. .jertfekung der königl. Verord⸗ 


aung: 
Houptfähli Hat er, in Gemeinfhaft. mit Beyſitzern, die dur 
dad Öffentiihe Bertrauen berufen, und den Partbeyen unverbäcd: 
find, alle privatrehtlide Streitigkeiten ia erfter Inſtang zu 
„u ba und zu entihelden, Bep der Stelung des Oderamts 
Gerichtes ale enftee Juflan, bey dee Beſchaffeuheit des größten 
Tpells der an daſſelbe gelangenden Sachen, und bey dem großen 
Gewinn, ben die Aufklärung des Richters ſowohl äls die Ueber⸗ 
zeugung der Ötreitenden felbit Durch Die unverzügerte lebendige 
ung einer Sache erlangt, it rs dem wahren Zwecke ber 
Rechtspflege gemäß, Daß vor dem Dberamtögericht, fo weit es ge⸗ 
ſchehen Baum, die Partenen perfönlich erfheinen,. — daf nur mit 
ben nothwendigften Antnahmen muͤndlich verhandelt und vorgüg: 
licher Bedacht auf Die Derflellung einer reinen Thatgefchichte ges 


mommen werde, — daß der Richter dem Anrufen der Partheyen 


iede die Gatiheidung befürdernde Folge von Amtswegen gebe, 
— daf er an ihr Vorbringen allein in Eiforihung der Wahr: 
heit wicht gebunden ſey, — daß er unter Beobachtung der wefetu: 
lichen Erforderaiſſe ſchleunig verſahre, — daß er ohne Ginholung 
fremden Rarhes entſcheide, — und daf nicht über Zwiſchenuht⸗ 
tpeile, jonderm nur über Die Definitiventjheidung in der Haupt ⸗ 
lade — eine Streitverpandlung wor dem Dbrrrichter ſtatt finde. 
Der Weg zu dieſern ſtedt für einfache Beihwerden über den 
Unterrichten jederzeit offen, und wird für die härmilhe Berufung, 
durch Zurüdführung der bisher gefeglihen Fatalien und For— 
wialien auf einfahe Nothfriften, erleichtert, 

V. Die Strafrehtöpflege If gleichfalls dem Dberamts: 
richter, theils im der Gigentichaft eined Richters, theils im der els 
mes Inquirenten. Berichterftatiers und Bollziehers übertragen. Gr 
unterfucht volfländig und ohne Unterfhridung der General: und 
der Spegial: Inquiſition, ale Gefrg - Uebertretungen, deren Ent⸗ 
MMeidung mit den Adrwiniftrativ., Behörden zuſteht, oder Die Bes 
fugniß des Dberamts überfleigt. (66 ift feiner wahren Wirkfams 
Leit gemäß, daf er im Unterfuchungen amderte Stellen nicht ums 
zittelbar eingreife, und daß er, mm anf eine Unterſuchung eins 
wugehen, Im det Regel Die Anzeige oder Aufforderung einer öffent 
Uhren Behörde, eine Anklage oder föriıliche Denpnciation erwarte. 
Eive geicgmäßig an igm gebrachte Sacht Banner ohme die ent: 
khridenfls Gründe nicht ablehnen. Bon den Augenblid, mo er 

+ fie übernommen hat, ſteht alles weitere Berfahren ihm allein ıu. 
Er eutſcheidet in Gemeinſchaft mit bifentlich vererdneten Gerichts: 
Bepfigern bis zu einer einfachen Fredheitoſtrofe von vier Wochen 
und einer Bid Stroſe von 50 Thalern. Wichtigere Fälle bes 
widlet er am den Kreis. Berichtapof. Die Ginführung eines ans 

gemeffenen Öffentlichen Verfahrens, zu möglicher Eicerftellung 

„Reben, Leid und Cut des Angeklagten, wird ein Ges 

wer Beratyung fepn. (8. f.) 

ahlen,. vom 31. Jan. m ber ältern Sache der 
Dee Ffis megen Profvergehen, worüber Hett 








WE a st eine Rullitaͤtollage erhoben. Grflerer bat 
nun m Adpobaten für die Iſis angenummen, und 
wundert ſich, was daraach kommen 


weyter Juſtang freygeſpeochen wurde, bag’ 


ur für Eine Stimme gejaͤhlt. $ A · Die 


wird. Ste ſagt⸗ „Wer jezt In Deurſchland (reiht, Hat Pre 
gu erwarten, Wie hält man ſich aber dicſen Geftant vom Beibe® 
Allerdings am Beften, wenn man den Derren bejahlt, was fie 
werlangen, mie wir es einmal angefangen haben. Allein folge 
Speife ſchmeckt nah neh mehr, und fie iſt bey und feiner as 
Blamingo » Zungen, Wie alfo hält man fih rein? Etwa dur 
Davoniaufen? Dann müßte es aus deutſchen Landen geben, am 
beften noch Anioricam anescituram! Ddrr indem man fi 
auf den Boden, und die Mafe in. Etaub fiedt? Das wäre mas 
fie wollen, Nein, wir machen es fo: Wir haben ZAs + Schrei 
ber, Züs: Korrektoren, einen Zfis: Faktor, einige Iſis Ucbers 
feger, und fo haben wir auch einen SFfis» Adwokaten. Gin Ad: 
votat gebdrt jest wefentlih zum Perjonale einer wohleingerichtes 
ten Zeitfheift in Deutihland « . 
Frankfurt. Auffer einigen Grlärungen, mit welchen al 
emeine Juflimmung zu den befannten "Orundzägen der Mille: 
erfüffunge Asäufert worden, find in der Bundestags: Ciguiig 
vom 21. Ian, verſchledene Beichlüffe gefaßt, die ſich auf die 
fernere Bearbeitung des Details diefer Angelegenheit in geeigne⸗ 
ten Ausſchüſſen und Kommiſſtonen beziehen, und durch meldbe 
imsbefondere und zunächft für die erforderliche baldige Inftrwirudg 
der ernannten Feflungs: Yokal: Kommiſſſon in dem Zuſammeß- 
Hange geſorgt iſt, in welchem diefe ganze Angelegechelt ſich neth 
den letzten Oktober Sigungen befindet. 
Brantreid 
Paris, den 77. Ian. Ronfol. 5 Pro. 69 Fr. 75 Gent. 
Jortfegung der Deputirtenfigung am 28. Jan. 
»Titel.ll. Bon Aburtheilung der Rinifter durch 
den Pairspof. $ 14 Bleib nad erhaltener Anklage elifes 
Minifters-Fuft der Präfident der Pairskanimer dieſelbe zuſam⸗ 
men; fie bilder fih in einen Gerichtshof der Pairs um, 
und verhängt gegen den ongeflagten Minifter, nah Maafgabe 
der Hinftände, entweder Verheft oder bloß den Befehl herbehtu⸗ 
führen, oder den, zu erfcheinen. $. 15 Der Pairshof ladet den 
angeflagten Minifter ein, ſich Sadmalter zu wählen, oder ſeiht 
ihm einen, wenn er es urterläßt. $. 16. Der Präfident rüft 
die Pairs auf; nur die anmefenden koͤnnen in der Folge Thell an der 
Aburtheilung neymen; $. 17. eben fo nur jeme Pairk, die eine 
beratbfhlagende Stimme baben. $. 18. Jeder Pair kan wegen 
der im Tit. XXI, B. L Top. 1. des Code des bürgerlihen Ge— 
richtöverfahrens angegebenen Urſachen autgefhioffen (recuse) wer⸗ 
den. $. 19. Der Pair, der ſich folder Urfahen bewußt if, 
ſoll fle angeben; in beyden Fällen entfcheidet der Pairghof das 
Weitere. d. 20. Die von der Deputirtenlammer ernannten 
Kommiffarien überbringen die Anklagepunkte, führen die Zeugen 
und Urkunden auf, und unterfiägen die Anklage bey den Debat: 
ten. $. 21. Der Generalprofurator des Pairshofes wird immer 
gebört; er gibt feine Konkiuflenen und verlangt die Anwendung 
der Strafe. 6. 22. Die Debatten find öffentlih. Der Ange 


klagte kauu Präjudismittel geltend machen. $. 25. Die Palrs ger 


ben ſowohl dey zwiſchen⸗ als beym Gndurtheile, ihr Votum Am 
geheimen Gomite‘, aber mit lauter Stimme. $. 24. Zur Gul⸗ 
tigeit jedes Urtheils wird erfordert, daß wenigitens ein Viertheil 
der Pairs mit pesatpichlagender Stimme Theil daran nehme, 
%. 25. Fünf Achtt Rile der Stimmen find zut Derurtpellung noth⸗ 
wendig (Murren). $. 26. Die gleihlautenden Stimmen der Bis 
ter und Soͤhne, der Brüder, der Dbeime und eigenen Neffen, 
der Schwleaerväter und Schmieperfühne, endlih der Schwäger 
(mit Auſsratme derer, Die zwey Echweftern — werden 

trafen, melde der 


8 


nad degen einen des MWirrothes oder der Gelderprefiung 
Yüberwiefenen Minifter verhängen kann, find: der Tod, die De 
vortation, ewiged Gefängniß, bürgerliche -Degradation, zeitliches 
Welängnid $. 28. Der Präfident des Pairshofes verfimdigt das 
ritheũ in Öffentlicher Sitzung. Hat Beruriheilung flatt; fo fies 
“De Greifier das Urteil dem Augeflaaten wor $. 29. Die 
"Befege über Kriminals Juftruttion und Aburtheilung werden 
som Pairshofe in allen Hier aicht ousgenommenen: Sälen bes 
folgt. Die Grärterung dieſes Gutwurfs ſoll am 2. ZFebt. im 
den Bürsaur au (Beigi. folgt.) 
* ‚Staliem 
Ghamberi, In den Savoyen, den 20. Yan. In unferer 
ing, befonder® in Der obern, herrſcht eine außerordentliche 
Zrodne: Auf den hoͤchſten Gebirgen haben. wir noch Leinen 
Schute und erft vorgeftern Hatten wir das erſte bedeutende Res 
genwetter. mit Blig und» Donner begleitet, worauf Abends 
Säme fl 
i Reapel, den 21. Jan. Bey dem neu geftifteten (Lürzlich 
son uns erwähnten) Milttärorden des heil. Georg, iſt jederzeit 
der Rönig Großmelfter und ber Kronpriug Groß: Gonuetable dies 
les Drdend. Die große Halskette mit den Damit verbundenen 
Ehreuzeichen erhalten nur Obenerale, wenn fie ein Korps bep ei 
"nem Feldzug kommandirt und eine Schlacht gewonnen, oder deu 
Feldzug glucklheh eutfchieden haben. Die mindern Girenzeichen 
erhalten Difisiere und: gemeine Soldaten, die fich durch eine vor: 
güglige That im Fdelde andgejeihnet haben. Nur bad Ritters 
Kreuz aus Onade und Die filberne Medallls können. au durch 
.gojährigen Dienft deym Militär, wo jedoch wenigftens 2 Jahre 
Am Eelde zugebracht fepn mülfen, verdient werden. 
Genua, den 17 Jan. Branzöfiihe Blätter hatten ausger 
freut, daß Zhrapim Pafha, erſtgebotner Sopn des Wierfünige 
yon Egypten und Befleger der Wachabiten, aus Giferfucht im 
feinem Bater umgebracht worden ſey. Diefe fhon an fi felbit 
> wmmwahrfseinlihe Machricht miderfprigt Osman Aga, Oeneral 
der Kavallerie von Eghpten, der vor einigen Tagen von Livorno 
Hier angefommen if, aufs beſtimmteſte, und verliert aus guien 
Queßen, daß Ibrahim Paſcha fih noch immer in Arabien bes 
findet, und daß der Vicrkönig, fein Bater, am den in Alesandes 
ria wegen den Sieg uber die Wechabiten veranflalteten Feſten 
wion Antheil geuommen und die groͤßte Freude bezeugt habe. 
Der franzöffiche Marſchall Zourdan befindet fi felt dem 19. 
“Bas. in Mayland. 
— a u ii a — —— — 
Ankäündiguns. 
1580. Im der Privat Seſellſchaft im goldenea Storchen 
Bauhof) findet am an 
40tun dieß Kambols: Ball, 
zäten dief; große mnfitaliiche Unterhaltung flatt. 
WBeldts der Wiſſeuſchaſt wegen dem verehrlihen Derren Mit 
- gliedern jur Kenntaiß gebradt wird. 
. Münden, den 8. Februar 1819. 





148. (3. a) Sommenden Montag den 15. Tebruar, werden 
Bommulstip mitt dem Pöniglihen BandrenPute Münden, salva 
zatificatione der koͤnigl. Regierung des farkreifes die, jur Srühs 
Ungs-Ausdefierung auf den erſtes Stunden um Diünhen ber 
wöthigten Materialpaufen, an die. Wenigfifodernden üffentich 
Sorfleigert ? 

Swigerungslußige malen fih daher am gehörten Tage Mor ⸗ 


160 


geus 9 Uhr in dem Amtslofale des Pönigl. Kandrentamis Dr: 


Ken am Lilienberg einfinden, ihr Angebot zu Protokoll gebeis 
und das ZBeitere vernehmen. 


Münden, den 1. Febr. 1819. » SEEN, 

Abatgl daier. vordweftlihe Waffer: und Straßem 
Bau. Infpection Münden. i 
»..Grauvogel, Baninfpektor. 
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Die Landtags: Berhandlungen 
ber 


Baler ſchen Stände -Berfammlung vom Jahre 1319 


werden zu Folge eins Beſchluhßes der Kammer der Abgeordnts 
ten zur Ständivrfammlung amtlih dub den Drud bekannt 
gemacht, und Davon nach Maßgabe Der vorhandenen Materialien, 
vom jest am die fih füllende Anzahl von Bogen in groß Bro 
unverzüglich ausgegeben werden 
Den Berlag haben die Unterjeichheten umd Die tägliche Wer: 
fendung die Sönigl. Oberpoftamis > Beitungserpedition in Müns " 
den übernommen, Daher bey jeder Buchhantlung und dem 
Dber» und Poftamt des In und Auslandes Beſtellngen auf 
monatlie und säulihe Jufendungen gemacht werden können. 
Das Erſchennen des erſten Bogens wird durch Die Zeitung 
beionders bekannt gemadt. 
Deüncen, den 8. Februar 1819. 
3 3 Leataer. — R. Ipienemann — G. 2. Fleiſch⸗ 
manıı. 


156. Ya einem Haufe der Weinftraße iR im Dritten Stock 
ein ſchoͤnes Ziuumer ſammt möchtaen Meubeln, nebfl einem Be: 
dienten - Botztrunuer taͤglich zu besichen. Das Nähere iſt im 
Somptoir dieſer Y-itung zu erfragen. 








154. Beam Buchhändler Jofepp Lindaurr m Münden 
(Raufingergafie Rio. 1416) find folgende neu erfchienene interef 
fante Schriſtchen gu haten; 

Zur Ständeverfammiung in Batern. Allen Freunden der Di 
fentlicykeit geweiht. ın. 18 kr. 

Treymuthige Betragtungen über Steuerweſen und Streu: 
Reeifikanien, Ötaatsfoulsen und deren Tilgung, Kıreits 
Anfalten und andre wichtige Grgenfände der Staatöhaus— 
haltung. Bol einen fränkifhen Laud wirth. 1:9. dr, Soft, 


151. SKünftigen Donerstag den. 13 die Monats wird dos 
wormalige gröflih won Derop'sche Oekonomiegut gevanıt der 
Str oh mair;· Hof gu Perlag an den Diciikiethenden verpochtet. 

Pachtlirdhaber werden daher eingeladen on: benieltin Tage 
Rasmirtags 2 Uhr in im Schloße zu Perla eingufinden, und 
ipre" angeboihe gi Ptotetell zu geben, 

Die Pachtobjekte können täglich brfichtiaet werden und ift ſich 
deßhalb am den hiczu beauftragten Echloßgärtner zu wenden. 

135 Ein junger Mann, welcher die juriſtiſchen Kollegien 
abfolvirte, tie Konkurs. Prüfung beftand, und zugleich auch eine 
Konslep: Prasis, theils dep Juſtiz und. Adminiftrativ: Fache 
durch eine zehmäprige Heitperiote mit ben beften Ztugniſſen mad: 
zuweiſen im Stande if, mwünfgs dermal wieder in cder im der 
Gegen? von Münden, dep irgend einem Amte, Zitl. Advcfaten 
f. a. gegen wine billige Belohnung - Bılkäftiaung. Das Näpere 


gherüber if im Geuptoirt Dieier Zeitung’ zu erfragen. 
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Oeurtfqhland. 
Baftern. DMüncen, den 9. Fehr. 

Deute baden Deputationen des Reichsratho und der Kammer 
der Adacordueten Gr. ai. dem Köntge Dankaddreſſen für 
Die von Alerpöcildenenfeiven gehaltene Rede bep Grölfuung der 
Staͤndever ſaumlung überreicht. 

Daukaddreſſe der Kammer dee Neicpöräthe : 
Allerdarchlauchtigſtet ıc. 
Von dem Geſuhle einer unbegrängten Dantdarkelt durchdrun⸗ 
legen wir zu den Fuͤhra drs Thrones dem Ausdruck der Ger 
here nieder, weiche und velebten, als und das Gluͤck gw 
Tp-it ward, Die Gröffaung der sıflen Standeverfammiung Durdp 
Gurr Raiekät Buldvole genipart verhertlicht zu ſehen. 
Sie gab der Feher Des ewig denkwürdiaen Tages einen Katakter 
von Deiligdeit, welcher ulle dey großen wouertändiichen Eteigniſſen 
mut unmwidertcpliher Kraft ſich außernden Empfindungen im 
Ehriucht und Liebe aufldfee Unſere game Sesie hängt au dem 
wügrendew Aeußeruag · n des väterlichen, alle Unt⸗ rihanen d&uer 


Majeftir mu giager Wärme noihlirgend:n Wrhiwellene. 


Herz und Berfland find mit gleicher Made ergriffen durch die 
im der Königliben Rede mas binreiffender JInnigkeit dargriichten 
Züge dee beulüdenden Berisifuna, welche das varerifche Volk der 
Weispeit keines Souverains, verdankt, Euer Majeftät war 
es vochrhahen, bey Oiefem großen Werke die Irtthümet Der 
BDorgit für immer zw entfernen, md Mas aech aröfer war, die 
Borwitpriie der Gegrutoset zu belegen Durch dirfelbe Hand, 
welche dem Bürger eine geiehmäßige Freyyelt zuſicherte, und 
Dem Uuterſten im Volte den unbedingteften Schuß Seiner Perſon 
und feines Gigentyuins gewährt, find auch alle diejenigen Bir 
Hältniffe defeiliget, die den Stempel des Rechts tragend, [hen 
wercdae dieled heüllgen Gepraͤges eins Verlegung andever nie zum 
danen. 

Sitand esvorzuge find beybehalten, weil bie Grundſaͤtze der 
Serechtigkat und Die Staatokiugheit #6 im gleihıem Moahße en 
— ihrem wollen Umfange wurden fir Den chemaligen 

zu Theil, weil ſowohl die Wiener Konarefafte, 
wu der Rüdtli anf hyre früheren politiſchen Berbäimiffe 
- „66 Jam forderten, und meikdie wohl wollenden unverfcpuldetrt Un⸗ 
eheraben Abſichten Guer Majeftät bereits Ducg bie 

som jahre +807 oͤffentlich beui kundet waren, 
* diefe Borzüge flören das Guͤck der Mubuͤrger nich, 
[23 Die Herrſchaft der Giſetze nicht, fie hemmen nid 

{ ireben der Nation mad einem hoben Zidle, 

„ Gem find die Städte durch das meu belebte Bemeindemeien 
 imse  Seipfiftändigteis wieder gelangt, die ihrem Aadenlen 


” 
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fiets ſo teuer blieb. Gine innigere Bereinigung ihrer Bürger 
erweckt in ihnen Das ftolge Selbſtgefühl, mweldyes man als eine 
Der reichiken Quellen der Buterlandsliehe und de Rationale 
Wohlſtaudes betrachten kann. Und fo treten die Staͤdte mit ver⸗ 
fingter Kraft in die ſchoͤne Wirkſamkeit zaruͤck, weicher die buͤr⸗ 
gerliche Gefellfchaft die erſten Früchte der Givilifafion verdankte. 

Ganz; new erfcheint im dem Öffentitchen Leben Die wichtige 
Klafle der Fandelgentpinmer., Gm Der grauen Vorjeit erlag ſie 
untere dem Drude der Willkuͤhr. Bor nice vielem Jahren noch 
mar fie vom dem läbımenden Gefuͤhle elmer allgemeinen Gering- 
ſchaͤhung ergriffen. und num ſteht fie mit jener Würde da, 
melde ihr die Natur felbft angemiefen zu haben ſcheint Ihre 
Theiluahme an den wichtigſten Landesanaelegenpriten wird dem 
Gedeihen alles Guten die fiherfte Burgſchaft, und ihre almäplis 
gen Fortſchritte im Allem, mas die Menfchen veredilt, der Nar 
tion einem neun Glanz wer fchaffen. 

Auch die Religion, dieſe erhobene Vermitilerin zwiſchen Erde 
wand —— Gegrawert uad Zufunft, dem Fuͤrſten und dem 
Unterfien von Volke Neich heilig, iſt num unter den Schutz der 
Berfaffeng geſtellt. Die Ärche erhebt ſich wieder durch Einttacht 
und durch ihre wieder erlangte Mürde; Meynungen und Herzen ſuchen 
ſich zu nähern; die Jugend wird im frommer Lehre errogen und der 
Grundſatz der Duldung, sub dem Gewüthe des göttlichen Stif⸗ 
ters unserer Religion entfprofien, iſt durch Die Gleichheit der 
Mechte oller hriftliben &Haudensbefenntnifle für immer befeſtigt. 

Judem wir gleich muferen Vorfahren die ehrmürdigen Diener 
unters heiligen Ölaudens m nnferem Berfommlungen erbliden; 
ertlarent wir Öffentlid, daß wie die innige Verbindung der Kir⸗ 
dye und des Staates als eine der Färkitem Orundfäulen des büc 
gerlidien Bluckes anerkennen und verehren. 

Doch allen dieſen ſchoͤnen Elementen der geſellſchaftſichen 
Drönimg würden Harmonie und Seele ſehlen, hätte ſich nicht 
der Thron ir feinem vollen Glanze erhalten, ausgerüftet mit 
der in Monardjiem nöthigem, aber durch verfaffungsmäßige For · 
men gemilderten Gewalt, gebaut auf des Volkes MWoplt, uud be: 
frfltat durch die neuen Graͤnzen, die ihm umgeben. Ihn ſchuͤhen 


gefell ſchaftliche Einrichrumgen, welche ſich bedädtlih am bie Dres 


gıngenheit anfdliehen, und dee Zukunft freundlich die Hand bieten. 
Ihn fehügt Die Treus und Ergebenheit aller KRlaffen der Geſell 
kbaft. Thron und Baterland, Bateriand und Thron, diefe 
Quellen der glübenften Empfindungen im Menfhen, werden pu 
lebendigen Erihelunngen in dem Beften der Könige, 

Ihm zu dienen, duch Mitwirkung zum Wohle Alkr, — 
der Geſammtheit zu dienen, durch Die Beförderung feiner mem 
ichenfreundlichen Abſichtey, — und brpden zu Huldigen, darch 


flcenge Beobachtung ber Verſaſſung, bieß it der hohe Beruf, 
Dee tms beſeelt, und dem unfer Leben gewidmet fepn ſoll. 

An einer, Gpode, mo visie in den Konftiturionen' nur Berk 
zeuge ihrer Leldenſchaften, nur Uedergänge zu einem ertraͤumten 
Buflande erbliden, wo hoyle Iyeorien - für ewige Gefege dere 
Men ſchheit geiten iollen, während Diefe fie mit Abſcheu von ih 
ſtoͤßtz in einer Gpode, mo andererſtits bittere Crinmerungen uns 
aufpörih auf Formen und Verhäleniffe zurüdführen, welche 
ſich als unverträslih mit dem Geiſte der Zeit, und miderjire- 
bend dem Wohle des Ganzen darſtellen, muß es vor Stol 
fepn, dos in unferer Inſtitution tief ‚gegründete - Erhakmmgeprim 
ug mit der Krait von Männern zu bewahren, welde Bein höhe 
zes Gluͤc Peunen, als den Gewartungen ihres geliebten Koͤnigs, 
Den Hoffnungen des Volkes und den Bedürfniffen der Zeit zu 
entfprechen. . 

Wenn Die Maffe der thaͤtigen. Menfhen im Staate nach 
Den Birfegen der emigen Bewegung im Drange nach Beränder 
zung und Verbeſſerung unmiderftehlih zu neuen Gtrebungen 
fortgeriffen wird; und diefelbe Regfamkeit, welche man als bie 
belebende Kraft der menſchlichen Geſellſchaft betrachten kann, ſich 
als leitendes ‘Princip in den aus dem Berttauen des Volles durch 
frehe Wahl hervorgegangene Berfammlungen äußert, fo muß es 
Dagegen jederzeit das Ziel unſers Wirkens fegn, biefem mächtigen 
Anmogen einen Domm, dem Wandelbaren Feſtlgkeit, der Bewrgs 
nchteit Stoͤneteit entargenzufegen, damit der Mongarch auf der 
erhabenſten Stufe bleibe, unerreihbar und unvrrieglicdh, 

Durtirungen von der Heiligkelt der Pflichten, Deren 
Erfüllung wir zu Den Füßen des Throns im Angefihte der Welt 
durch einen ‚feperlihen Gid angelobt haben, treten mir unfere 
neue Laufbahn an, befeelt von dem feurigften Wunſche, und des 
großmülhigen Geſcheaket einer neuen Berfoffung würdig zu zei ⸗ 
ara, welche ber frope Wille unferes angebeteten Monarchen allein 
bervortleſ. 

Seruhen Eure Majeftät die allerunterthaͤnigſte Verſicht ⸗ 
zung haldvoll aufzunehmen, daß jede unferer Handlungen das 
Sepräge der unverbrüclihen Treue und Anbhänglicfeit tragen 
werde, womit wie in allertieffter Ehrerbietung erſterben. 

BGuer Majefkät 

allerunterthänigft treu geborfamfte 
Kammer der Reihsflände ıc. ır. 

Fürſt von Wrede. 

Graf von Lepnbden 
Aferunterihänigfte Addreffe der Ständeverfammlung. Kam: 

mer der Abgeordneten: 
An Se, Majrftät den König B 

Die Rammer der Abgeordneten hat mit der tiefften @prfurch t 
und mit den weinften Gefühlen des einftimmigrn Dankes die Res 
be vernommen, womit Euer KRönigl, Majeftät die Staͤndever 
fammlung zu_ eröffnen gerubten, 

Die edle und treue Ration der Baiern entnahm aus derſel⸗ 
ben mit beſche ldenem Selbfigefühle, daß Euer Königl, Majeflät 
fie feit längerer Zelt würdig hielten, daß die fhönfte Gabe, die 
aus den Dänden eined guten Königs kommen ann, durch ver: 
faflungsmäßige Freppeit ausgejeihnet werde. In diefem Selbſt ⸗ 
Befühle, entfproffen aus den glocreichen Thaten der aus ihrer 
Mitte hervorgegangenen tapfern Armee, aus dem flandhaften 
Diutpe, womit fie, vereint mit Ew. K. Mojeftät, und vertranend 
auf Ihre Welsheit und landesvaͤterliche Liebe, Leiden aller Art 
srtrug, und aus dem Bewußeſeyn ihrer geiſtigen Blldung ge: 
Wann Die Nation die Werfafiung am fo lieber, je richtiger fie 
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ihren hoben Werth zu ſchühen verfland, und ihre Wohlthaten zu 
genichen wiſſen wird. J 

Die Kammer der Abgeordneten, durch freye Wahl der Ra: 
tion um den Thron Ew. 8. Majetät geſtellt, wird ihre verfafs 
fungemäßige Beſtimmung — in den wigtigften Angelegenheiten 
des Baterlandes redliche und unbefangent Gehülfen der Regierung 
su feon, — zu erfüllen traten, und, wenn Gb R. Majeftär 
und die Nation. im dieſer Pflisterfüßung eine Annäherung der 
Ständsverjammlung „zu dem hehen Ideale finden, Das im der 
Rede vom Throne zum Borbilde aufgetelt wurde, ſich hochge⸗ 
ehrt und ‚belohnt :fühlen. * 

Wir werden die Verfaffungsurfunde in ihrer Gefammtheit ren 
und gewiflenhaft bewahren, und was und Kraft. derſelben obliegt 
und inftept,. mit deutſcher Gründlikeit und Beſonnenhelt und 
mit unuerwandtem Blicke auf ein Refultat zu erjielen ſuchen, wie 
ſolches unter. den gegebenen Verpältniffen der Vergangenheit und 
Gegeuwaet von Gw. K. Mai, und dem geliebten Baterlande er 
Wartet werden kaum. - 

Gm. R. Mai. ertheilten der Stände: Berfammlung mit lan: 
deswäterlidem Vertrauen beruhlgende Berfiherungen über die 
Lage des Reiches, Benchmigen Ew. KL. Mij. die Huldigung der 
treugehorfamften Kammer der Abgeordneten für Diele erhebende, 
das gegenfeitige Bertrauen der Nation befeftigende Gröffnung. 

Ueberztugt von dem reinflen und aufrichrigften Willen Gm, 
8. Moj., daß es Ihren treuen und biedern Baiern mwohlergebe, 
daß im Innern Künfle und Wiffenfhaften, Dondel und Glwerbe 
blühen, daB ein weiſes und “feftes Verhältnig im dem Staats: 
Haushalte Fräftig gehandhabt, der Staatektedit auf unmandels 
bare Grundlagen getügt, dem Gemiffen und den Meynungen 
die verfoffungswäßige Srepheit Der Bewegung erhalten und allen 
Ihren treuen Ilnterthanen, ohne Rüudficht auf Die Form ihrer 
Gottetbver hrung, gleicher Schuß gewährt werde, wird bie freu: 
gehorfarfie Kammer ber Abgeordneten in den Graͤnzen ihrer 
verfaffungemäßigen Pflichten, pad mad reifer Grwägung der 
gerechten Foderung dieſer «deln Zwecke mitwirken, daß dieſer 
reine und oufrichlige Wille Em. K. Mai., deſſen Hebereinftimmung 
mit dein Willen der Nation Erinem Bweifel unterliegen kann, als 
lenthalben und auf das Vollkommenſte in Vollzug komme, 

Die Rammer der Abgeordneten tpeilt endlich im Namen der 
Notion mit Ew. 8. Maj. Die Meberzeugung, daß dem Throne 
und dem Bolke Ye gebüprende Achtung von Auffen erhalten und 
befeftiget werden miüjfe, und erlaubt ſich den treuergebenen Wunid, 
daß ed Gm. 8. Mai. gelingen möge, den theuer erworbenen 
und völferreftlih begründeten Rechten der Krone und der baier. 
Ration Anerkernteiß und Wirklichkeit gu verſchaffen. 

Möge nah fo vielen Stürmen, aus welchen Em. R. Mai. 
Ihr geliebte$ Baiern gerettet haben, Bein truber Tag mehr Ihre 
Lebensjahre verdunkeln, und möchten Allerhoͤchſtſe an der Seite 
ber tugendhäften und geliebten Königin, und im Krelle Ihre 
erfauchten Familie den vollen Gegen ber mwohlthätigen Aus. 
Saat ärndteh, den Sie großmüthig auf bdankdaren Boden 
ſtreuten. 

Genehmigen Em. K. Maj. dieſe Ausdrüde der unwandelba⸗ 
ren Geſinnungen der Treue und Anhaͤnglichkeit der Rammer der 
Abgeordneten, womit wir und zur forfdaneenden Huld und 
Gnade empfehlen. “ 

Freankenthal. Wir haben hier den Karolinentag mit 
gang beſonderer Zrende gefevert Odgleich eb am Donner bes 
Gefgüges, an Glockene und Drgeltönen, an Gebet und Gefang 
in den Kitchen umd am munterer Gröplicpbelt im den Balkfälm 
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auch bey und mie fehlte, fo gemofjen wir dennoch außerdem 
einer ſchoͤnen Scene, Die font Im ganzen Rheinkreife nirgends ” 
har fand. Am Borabend des Feftes erbai ſich nämlich die 
BVorftcherin der Kurolinen- Schule, Frau Andre, die Gegenwart 
der Mütter Ihrer Zönlinge, und einiger Befürderer des Jiſtituts, 
für eine Beine Fedeelichteit. Die jahlreichen Schülerinen‘ war 
sen einfach und beſcheiden, aber recht Jerlich und reifend ger 
Yhmüdt, Schöne Gruppen frenndlicher Kinder, geiſtreich, nah 
dem Borbilde bekannter Gemälde, zu mimiſchen Darſtellungen 
geordnet, überrafcpten den Zufchauer auf's angenehmfle, während 
fieblide Harmonien ihn umfhmebten. Won den Kleinen mur: 
Den mehrere Gedichte recht brav vorgetragen. Dann erfihie: 
wen die Blldurffe des Rönigs und der Königin, mit Blu 
menfeängen ummunden, in der Mitte einer fhöngereihten Procef 
fion, durd deu Saal jichend, und begrüßt von der Mufif und 
dem jubelnden Lehehech! Das .Feft endete mit einem fröhlichen 
Zange der Maͤdchen. Der ſittſame Anftand und die heitte Ord⸗ 
nung, melde überall herüſchten, find eine vielgeltende Gmpfeh: 
fung Diefer aufbliehenden Anfall. Sie verdient Zutrauen und 
Unterftügung, und erinert angenehm an das frabere Mädchen: 
Piilantyropin. — Am. Namenstage felbit führten Liebhaber aus 
dem gelelligen Bereine zu Frankenthal, zwey wohlgemwählte 
theatraliihe Borftellungen auf, und der jreudenvolle Tag ſchloß 
mit einer Tramgbeluftigung, die bis mach Mitternacht Dauerte. 
Der Geiſt der Derzlibteit und teuer Anpänglichkrit an das füs 
niglide Haus hatte alles befeeit, , 
— Franükrel 

Paris, dem.t. ehr. Konſol. 5 Prog. 70 Fr. 30 Gent.; 
Bankoktleu 1500 Br. 

Beſchluß der Drputirtenfigang am 28 Januar. 

Der Votſchlag einer Watiomalbelohnung, für den Herzog 
Son Richelteu wurde hierauf weiter erörtert. Baron de Galis 
werwarf ihm, weil er entweder: dieioillifke befhwere, mas gegen 
Die Konilitution, oder die Staatslaften ſorſchwere, was gegen 
Die Wünfche des Herzoas wärs. Die Befegung des frangöfifchen 
Gebietes feg mehr drüdend als demütpigend geweien; zehn Voͤl⸗ 
ker hätten fi vereinisen müffen, um bey den „ranzofen das zu 
thun, was fic dep ihnen allein und öfter gethan. Der Herjog 
babe ſelbſt, als er den Bertrag dom 20. Rovbr. der Kammer 

berbradste, außgerulen: »Iſt 26 möglih, daß die Hand reines 
Ricpelieu einen ſoſchhen Vertrag unterzeichnete iu Wäre der Der: 
509 damals das Drgan der Motpwendigkeit geweſen, fo habe er 
nahmals mit dea übrigen Miniſtern das Verdienſt der Unter: 
bandlangeı von Aachen getpeilt; Das ganze Minifterium märe 
alfo der Brloynung eben jo würdig geweien. Aber die Mini: 
ſterium beſtehe nichtmehr; «6 habe ſich außer Stand erflärt oder wäre 
außer Stamd gefegt:worden, den Staat in den neuen Ronjunkturen, 
Die es ſeldſt perbeyarführt, gleiten; nur zwey Trummerdavon jepen 


übrig, Diteben Despalb auf Belohnung Anforuch machen Einuten; aber 
n Blefen-abgeftäften Belohnungen fehle der Maofftab und das 

‚ und die Gegenwart ſey mit berufen, für die beſteheuden 
Minifer das Amt der Nachwelt zu üben; Hr. v Rechelleu wuͤr⸗ 


de.unftteitig ſelbſt die · Summe lieber für die leidenden Departe: 
‚mente vermindert ſehn. — Dr. Reratrp verlangte, nicht der 
Brankreihs, die man der Haltung der Franzoſen ebin 

fehe als dem Herzog zuſchreiben müfle, fondern vorzüglich feines 
——— dep Grlaflung der berühmten Ocdon 

‚vom 5. Gept. ren * sehen ya Kae bep 
ya und 9 irungegefeh, follie in. ber 
Deoistiönsurtunde erwähnt, und die ots iR von der Gi: 


ville’ gchommen Werden, unter Vor deholt des GEiſatzet wenn 


die Kamcner eine neue Civilliſte votiren würde, (Murren wie 


oben) — Hr. Eornet D’Fncourt fand es böhf fonderbar, 
daſß man einem Minifter eine Natlonalbelohnung zuſprechen wolle, 
deſſen "Berwaltungsipftem fo eben durch ein neues Soflem vers 
drängt worden fep, welches, dem officiellen Theile des Me⸗ 
niteurs zufolge, "Sranfreih vor großem Unglück bewahre, Ihım 
eine neue era eröffne, Die unauflöslihe Eiutracht zwiſchen Boif 
und König darthue, und das fdönite Schaufpiel gemähre.« 
Wäre alfo der Herzog im Miniſterium geblieben, fo wäre eine 
unglüdlige Aera für Frankreich angebroden, Zwletracht · wäre 
zwiſchen König und Bolt gefommen und man bätıe das frau: 
rigfte Schaufpiel erlebt! .,„ . nWie kann man, fuhr er fort, 
im Ramen des Königs eine Mationalbelohnung eines Miniſter 
anbieten, deſſen Rüdtritt die Nation vor fo großem Unglüd. be: 
wahre? Die Alten ſchinuͤdteu wohl auch ihre Opferthiere, .aber 
vor ihrer Schlahtung, . . » Sollte Das gegemmärtige Mintiter 
rium (Denn alles ift vorgängli!,, einft Ähnlichen Wechfel erles 
n, fo würde ih mich darauf befhränken, feinen: Fall im der 
Stille zu fegnen; nie würde ich aber zu feinem Unglück den 
Hohn fügen, auf eine Nationalbelobnung für daffelbe auzutras 
geni« — Hr, Simeon ald Kommiffalr, verteidigte den En: 
wurf, 3. weil Natienalbelopmungen durch Geſehze juerfannt wer: 
den können; 2) well durch die dem Herzog zuzugeſtehende Nutzuie 
hung einiger Krongüter dem Grundfage iprer Unveraͤußerllchkeit 
nicht Ertrag gefhehe; 3. weil der Herzog Belohnung verdient 
habe. — Dr. v. D’Argenfon fprah von den erfhöpften Finan- 
zen, wobey man gleichwohl ſtatt die alten Soldaten zu belohnen, 
und zur Bildung der jungen anjuftellen, eine Menge Dffiiere 
opue Soldaten, fremde Truppen - und eine zahlteiche Gensdar: 
meris befolde; Millionen für ein Gceminifterium, das mehr 
Beamte ald Matrofen zähle, vefhwende;- ein ruintrendes Tabaf- 
Monopol mit großen Koften aufrecht halte, 'mud zuletzt noch an 
Nationaldelopnungen denke, Die nicht nur In Ihrem Grundfaße, 
fondern auch in ihren Folgen gegen die Gharte wären, als mil: 
he die Majotate verwirft, "Männer des 19ten Jahrhunderts. 
rief er, wollt ihe zur Rüdführung alter Privilegien mitwirken ?« 
— Hr. Deferre nannte diefe Bemerkungen bitter, und in Be: 
zug auf die Marine desorganifirend; er vertheidigte die Majorate 
mit der Inſtitution der erblichen Pairſchaft. — Hr. Manüel 
nahm Die. Gefinnungen feines Freundes d’Argenfon in Schuß, 
und bemerkte, daß der gegenwärtige Vorſchlag über bie Frage 
der Majorate,nicht entfcheide; darüber könne immer im der Fols 
ge von ben bepdenfammern uud dem König, welde 
drepygufammen den Souverain bildeten (Murren zw 
Rechten), ein Befhluß ergriffen werden. Hr. Defesre * 
ſicherte, nie Geſinnungen angreifen zu wollen Br. Tonrvol⸗ 
fler ſchlag als Berbefferung vor, daß im Mangel wännlicher 
Gehen, die Majorategüter dem Staatsdomain heimfallen follteg. 
" Der Mintfter des Ausmärtigen überbrschte den von der Der 
putirtenfammea angenommenen Bejegesentmurf, welcher dem Her: 
409 von Richelieu ein Majorat von 50,000 Fr. Ginkünften als 
Mationalbelohnung zufihert. Der Druck des Entwurfes und der 
dabey von dem Minifter gehaltenen Rebe ward beichloßen, die 
Grörterung des erflern aber auf unbeflimmte Zeit vertagt. , 
Eine. koͤnigliche Ordonnanz vom 27. Jan. verfeht den. Gene: 
rallientenang Grafen Dumas vom außerordentlichen Dienfte im 
Staatsrath zum ordentliden, und gibt ihn dem. Rrisgecom» 
13 * * rn 


dd. ’ y 24 
Die Generale Andreoſſy und Ruguet de St. Gyr find im 


Meinere Fragmente. 


we 
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200 Bertpelbigungs. Cammite· im Kriegs: Beinifderium berufen 
warden. 

In dee Rat vom 3% — 31. Jam. erihoß fih der Ma— 
zechal de Camp Bicomte Armand de Berhune, auf der Involi—⸗ 
dendruͤck. Er hatte fi auf bas Geläuder der Brüde gefept, um 
in deu Strom ja flürgen; aber bie Piftele fiel auf Die Brüde 
zuruͤck und Der Keichnam blick am einem Pfeiler der Brüde 


u. 

Die Zeitungen haben meuli die Reife des Hru. Gafimir 
Pertier nah London erwähnt. Man verſichert jet, daß Diefe 
Reife die Kontahirang eimeb beträchtlichen Aalehend zu Gunſten 
der Parifer Börfe Betroffen und daß Der Zweck de& Sen. Pers 
zier größtenteils erreicht worden fin. . 

Der Buchhändler Aime‘ Eomte zu Paris bat aus Rem: Nor 
unterm 24 Dezbr. 1818 ein Schrelden erhalten, worin eb unter 
Anderım heißt: »Das Gham d’Afple, von den Gebrüder (Alles 
mant befehligt, iſt gerflört; es log auf einem Gebiete, um Das 
Ah Spanlen und Amerika firitten. Der fpaniſche Gefandte hat 
«8. den vereinigen Staaten eigenthümlich abgetreten. vermuchlide 
untre.der Bedingumg, Die Framsofen von da zurüdzuberufen. 
Dieh iſt geſchehen; fie find gurüdaefommen wurd menden nur 
ihre Adſicht auf das Etabliſſemeut won Lenbektee; die Loofe find 
Bereitd gemacht und numerirt; von allem Seiten, felbft von Phis 
kadelphia wo Mem: Dorf, begeben fich Froniofrn Dabim Ger 
merak Lefebuee: Desnouetteas bringt mit vier von Kongreß er⸗ 
nannten Kommifjeriem das Verthillungsackhäft in Drdnung. 
Jenes Gtabliffement Uegt im Gebiet von Alsdama, und ‚war im 
einen abgsfonderten- Bezirke beffeiben, dar Marenoo hrißt. Die 
Hauptfladt wird Algleville genanat, und die Piöge und Strafen 
Berfeiben werben die Namen der vorzielichften ftanibiihen Siece 
wigem — Das Jaurnal du Commerce nimmt harbeh Anlaß 
zu. bemerken, daß: auch, ia Diefer Rage die franzöſiſchen Flüchtlinge 
der Unterflügung betücften,. Sof. Die Subfkriptien für diefelben 

Bürcau der Minerva) noch fortdaure, und daß fie am 27. 

m bereits 65,000 Fr. betragen babe. 


——— — — — 
Rönigk. Hof: Theater an der Neſidenz. 
ag: FTancredu Melodrumma per Musica in due 
hit. La Musica & del Sig, Muesteo Rossini. 
Sönigk Ho Theater am Atar- Thor 
Donnerstag: Der Wald bep Hermannftadt 


163. Die erflen vier Mummern deb baler iſchen Matimn 
warbiattes find erfchtenen und enthalten: Ueber Die Getreide 
Schrannen In Münden. Aus dem Leben des Ehucfürfen Mas 
—* HE Erwartuugen. Weiffagungen ic. unſerer Beil. Die 

felten. Zus dem Papieren eines > —— — und 
Dolbjäheiges Pränumsratiand: Preie 2 fi. 
“bings bey Ara. Mühlburger. 





mn Sekanrtmadeng 

so ’fr.a? In Folge hoͤchſten Beſchlutzes der königl. Rer 
grrung det Iſactkreiſes, Kammer der Finanien, did. 30: vorigen, 
empfang den tten die Monats, wurde Das unterzeichnete Amt 
gnacwieftw,. feinen Gerfien. Vorrath im Wege der öffmtfichemn 
—— udach vordeholtich gnadigſter Genehmlguug, lod⸗ 
abbiegen. 
Ya Bufsiprung bien in 448 Schaͤffel befishenden: Berk: » 


Eebr. 1819 


Borrathet thrilweife, oder Im Oanzem wird der 1318 dieſes Me 
nats feilgefegt. 

Kaufsluftige Binnen daher am befagten Tage von Früh U 
bis 12 Uhr ihre beliebisen Anbothe in der dirfortigen Amts: 
Wohnung am Lilienderge zu Protokoll geben, aud hleroria 
Mujler Dirfer verkaͤuflichen Gerſte täglich beſichtigen. 

gu. den 5. Sebr. 1819. _ 
Rönigliges Kandrentamt Münden. 
Richter, Rentbeamter. 


1585 Zen Meifepläge über Rofenpeim oder Waſſerburg 
nad Traumflein, Reichenhall ac., find bis den 15ten diefes Rus 
wats zu erfragem am. Rindermarkte Mr 642 4u ebenen Gebe. 


147. Nabflchende begte Piecen, welche ſich megen ihrer 
Grmeinnägteteit und flarten Nachftage bald einer neuen Auflage 
erfreuen dürften, werden hiemit beftens empfoplen : 

Rathgeber, ausführlicher für alle Stände, wie man die Erie 
fel und Schuhe viel länger ale gewöhnlich tragen kanm 
5 Bogen ſtatk. Preis 4 ir. 

Erklaͤrung aller felt 100: Jahren befland-ne derglanmirten 
bis auf Ben heut zu Tog aflein ollgemein üblichen englifhem 
Leder. 1 Bogen lich, Preis 4 &. 

Müplberger, Runffhändiee 
in der Kaufingergaffe.. 





40 1. etterarifde Anzelge. 

Taktik oder Ebrorie des Seihäftsganges in allen Delifentendem 
Boltefändeserfammlungen von Jerrmies Bentbam. Nadı 
dı fen hinterlaffenen Papieren bearbeite von Et. Bument. 
Srlangen 1817, bey Paim und Euke. Preis ı fl. 30 kr. 

in 


Dis Werks iſt im mehreren, namentlich in Ber Kieler 
Blättern, Der ehrenwelliten Erwaͤhnung geicheben. Es fep, beißt 
<& in dieſen, Im dem. argenwärtigem Argenblüfe „ mo im Den ven 
fhiedenen deutſchen Etaatem repräfentatiwe Berfoflungen theils nem 
eingeführt, theils vrraltete wieder beiebt werden ſollen, ein une 
fhägbarıs Geſchenk, eine reiche Quelle von Belehrung, und micht®- 
fo ſehr zu münfden, old daß Die gediegenen Aneiprüde ädıter 
Erfahrung, melde der Gaglaͤnder Bentham in Diefem Werk 
miederselegt, gehörig gemirdigt und die Vorſchriſten diefer Take 
tie welſe benüge werden möchten. 

In Münden dey Fof. Lindauer zw haben.) 


Es find bie 1, Maͤrz mes aneinander ſfoßende ſchoͤn me 
blirte Zimmer mit eigenem Ginganae im: erſten Stocke für einem 
oder zwey Derren zn’ vermiethen, und Das Mähere in der Hate 
fingerfiroße Nro. 16016 über eine Ereppem zu erfahren... 


Die ausführlihe Befhreidung des Juge bey Eröffnung der 
Standevteſammlung iſt im Romtsir ber DE polit Zritung um 
5 fr. zu haben. . 








Die rr2öte Ziehung m Münden iſt Montag, dem 8.. 
unter den gewoͤhnlichen Formalltuͤten wor ſich 
Ngangen, wobrp machlickende Rummzerm zum: Vorſchein fanren : 
ss 10 4 9% 8 

Die zı2Tte Ziehung. wird dem Bien März und inmilhien 
die Tate Regensburger Ziehung den: 18. Febr. und dir 80. Nürn - 
bergen Bepung dem 27. Gebr. vor ſich arhen. 


’ Mü 
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nchener 


itifde 


Dit Seiner Königlichen Majeflit von Baiern allergnädigſtenn Pripilegio, 


zeitung 


’ ’ 





— 





i Deutfdhland, 
Baierm Dünden, den 10. Febr. 

Die Deputation der Rammer der Abgeordneten begab Mich 
kern zur Hebrrreigung des Daukaddreſſe an Sr. Majeität den 
dntg in Die Königl. Refidenz, wo fie um 1 Uhr anfam 

und durd einen Aide des cäremunies in die Rönigl, Boryims 
zer und durch zwey Königl. Kämmerer in die Zunmer J. Mal. 
der Königin eingeführt wurde, 
- Die Deputation befand aus dem Hen. Präfidenten Frey 
Deren von Schreuk, Hrn. Pröf. von Seuffert, den beyden Se: 
Pretören der Hammer, Den. Haͤcker uud Mehmel und den Hen. 
Dep. Srepheren 9» Graventeuth und Rarl Graf von Prepfing, 
Grorg Birndi, Nie. Dölzel, Rath Stoul⸗, Joh. Mid. Droß, 
— Appellatioas · Berichisratp v. Hofſtetten und Apoth. 
aßiuanu. 
Se. Mai. der König geruhten Die Deputation in voller 


Der erfle Pr 
Addrefir. var. und überreitste: fle Allerhödiitdenenfelben. Seine 
Moi. omtmorteien, hierauf. vaß Sie den. Aupdrud der Gefinuun: 
gen und Bünfhe der Kammer genehmigten, kmd+-wiederholten, 
Daß der. ſchoͤnſte Tag pres, lebend der war, an welchem Sie 
Die Repröfentanten Ihrer Ration um Ihren Throne verfammas 


- fagen.. Allerpöchftie derdten Ihre Bcsude- darüber and, Die 


. Rammer 


recht bald in voller Thaͤtigkelt zu ſehen. »Ich Meinrt 
ciloß die König, Antwort, »werde zum Glüde Mei 
Boltes alles mitwirken und erwarte won ihnen daffribe.« 

In der ‚Heute Bormirtigs abgrhaltenen Sigung der Kammer 
Ber Abgescdurten wurden Anfanıd die Protokolle der vorberger 
gangeuen Sigungen von tem erften Sehretbe verleſen. Hierauf 
wnzde ‚barüper. bebattirt, im welchem Fallle eime öffentliche Styung 


! 


Der Rusmimer in cine geheime verwandelt werden mühe? Dan 


daßte Diefen. Grgenftand won verfhiedenen Grfihtöpuntten auf und 
We Debatten pierüder murden durch die Bemerkung des. Herrn 
Pröfibenten unterbroden, daß I5. EE. Die Hru Minifter bereits 
Serfamimelt fegen und- im Begriffe Händen, den Saal zu betreten. 
Se. Gpeslleng der Here Grof v. Reigersbers, Jufiminiſter, 
fo. wie. ZI. 8. der Dre Arweemintfter Örsf v. Eriva, Graf 
v. Zoürpei m, DMinifter des Innern, und Schr. v. Lerdenfeld 

bee Binangen traten um 10 Ur yerein. S. S. der Hert 


f en Der Zuftn bettat Den Rednerſtahl und 108 einen Antrag, 


den verzulsgenden Gnnpyrf des Hovoche derr Redıtes beiiffend, vor. 
—— Rede arhmen Sr. Ercell. ded den übrigen Herren 
„ weichen rechto meben der Rednerbuͤhne Sihe zubereitet 
. r ‚} ! 
& 


u 


hs Se Mai. tem Könige die Dank: 


Fer zwilcen den Öffenzlichen und Seheinmn Sfpungen. 


11. Wehr, 10198 


’ % 


* 
waren, Platz und pörten mit denſelben den Berlauf der Debat⸗ 
ten über den unterbrodhenen Cegenfland an Da ſich die Sprm 
der, unter melden ſich der 2te Präfident, dann die Depatirten 
Meine, Behr, Hornthal, Pfiher, Koͤſter u ſ. w befonder® 
vernehmen ließen, nicht vereinigen konnten, wurde jur Tagesords 
nung geſchritten, und die Sigung um %4 12 Uhr geſchloſſen 

Ueberfiht der Ausfchüffe A. Ausfhuß für die Ges 
fepgebung: Die Perrn Sturz, Stolle, Walıper, v. Frank, v. 
Hofftetten, v. Aretin, Wirfchel, Gruber von Gichftädt, Zimmter. 
Präfldent: das an Jahren ältefte Mitglied Hr. Zimmer, IL 
Ausfhuf für Die Eteuern: Die Herrn Behr, v. Utzſchneider, 
Soder, Oruber von Lindau, v. Peltpoven, Merkel von Nuͤru— 
berg, Abendanz, Kurz, v. Heiniz. Prifident: Hr. Mertch 
ill. Aueſchuh für das Innere: Die Herten Graf Prroiag, 
Adolai, v. Brörs, 9. Schmitt, Dangel, » Graventeuth, Rott: 
manner, Graͤndauer, Streber. Prüfldent: Der Grandancr 
IV. Ausſchut vi: Die Stautsihultinligung: Die Herren Kößen, 
VWieninger, v. Hornthhl, v. Schilder, Drof, Malerhofen, v. 
Welfer, Bons, Schnitzet. Prafident; He. v. Mai⸗erhofen. V. 
Ausſchuß für Die Beſca werden: Die Herren Schulz, v. Nothaſt, 
Wachter, v. Weinbach, v. Gutenberg, Hofmann, Egger, Magold, 
Veßmaun. Präfident: Frepherr v. Bernbach. 

Fu der Sizung der Aen Kammer om 7. Febr, wurde über den 
vorgetrfehen Gatwurf der Dankatdreffe on Se. Mai. den König 
verhandelt. Der Depat. Behr fragte an, ob die heutigen Des 
batten der Puelizitat übergeben werden ſoUten. Gr hielt Dickes miche 
für rathfam. Dip. Dorntpal erBlärt fih für die unbeſchraͤnkte 
Publizität aller Beryandiungen ohne Ausnahme. Dep. Bepr ber 
merkt, c6 Eonnte. Er. Maj. dem König. miffällig fepn, wenn die 
Devatten über die Dankaddreſſe Öffentlich befannt gemacht wür 
dem Dep. v. Hornthal ermiedert, daß er in Den Debatten 
nichts dewertt yabe, wos micdt Der größten Ehrfurcht negen Sr. 
Köwigl. Moj. gemäß gemein mire. Dep. Höfter erklärt ſich 
ebenfalls für die Puplizuät-aler Verhandlungen. Dep. 8 Dofs 
fetten erinnert, daß er fhon Irkebin gegen Die zu große Weit: 
läufigtelt der Prototolle Bemertangen gemacht habe} da man 
ober übereingefommen ſeh, dem Prorofoll alle Acuferungen der 
Abgeordneten einzuverleiben, und der Drud dir Protokolle eben: ' 
falls einftimmig- beihloff'n woiden, fo müfie es oleedings badrp 
frin Verbacceen haben. Dep. Witſche! fegt einen Unterfcich 
Kur dry 
jenen faster, Mad die Berhondlangen jur Befavatmatung' ges 
ergaer, mit aber bey dieſen. Die ih der Berfaffungemfundg 
befiimmts Wegjentung der Bufchaues gibt uns Hierin eine Anaı 


Jogie. Es iſt dabur ausgeforohen, daß die Publizität der Ver⸗ 


Handlungen ihre Gränzen habe, und daran if auch ſehr wohl 
en, denn eben fo aut, mie durch, die Anweſenheit von 
auern oder Koͤnigl. Rommiffiren eine Beſchraͤnkung der 
Stimmfeenpeit eutſteht, wird fie auch durch die Verachtung bes 
wirkt, daß jedes Wirt, welches man ausfpribt, der Oeffentlich⸗ 
Weit Preis geachen werden ſoll. Dep Schr v. Peltkhoven 
winterflügt diefe Motion, indem einestheils Discuifienen, welche 
micht das üffentlihe Wohl betreffen, der Publigitaͤt nit bedürfen, 
‚anderntheiis es nicht zu wuͤnſchen It, daß die Meinungswericdier 
Benbrlt oder Bewiftigkelten öffentlich befannt werden, _ Dog, Mer 
2el von Nhenbetd er mnert genen die Aeußerung des Deputirten' 
Witſchel, Daß bie Heutige Sitzung keine geheime, fondern eine 
hfientliche fen. Dep. v. Hornthalr Esrwäre vielleicht zwiſchen 
Den Refaltaten und der Disfufiion (bh ein Unterſchled zu mar 
hin. ' Webrigens koͤnnte Durch die von 5 Stimmen abhängige 
Berwandlung der Öffentlihen Sigung in einen geheimen Ausihuf 
Das. ganze Prinzip der Oeffentlichkeit der Verhandlunger umge 
ſtohen werden. Zudem iſt dieſelbe erſt vorgeſtern beſchleſſen wors 
Den, wir koͤnnen heute nicht das Biderſpiel beſchließzen. Doch 
Kann man alertinas and aanz befondern Urſachen für einzelne 
igungen Ausnahmen geftätten. - Dep. Bebe: Gb bin dem 
DPrinsive nach durhaus für Die Deffentlichkeit der Derbandlungen, 
ader ich alanbe, daß einzelne Ausnıbmen Stott finden müfen, 
Der 1, Sekretaͤr Häder erklärt ſich für die unbedingte Deffent: 
Hichkeit der Verhandlungen, Nah der Bmerktuna des Dep, 
Witſchel, fagt er, follte es beynohe ſcheinen, ale gäbe es Möns 
er unter uns, Die aus Furcht wor der Oeffendichwerdung ihrer 
Aeußerungen es nicht wigen wollten, zu fpreben, wie fie denken. 
Wäre dieß der Fall, fo müßten wir uns ſchaͤmen, daf einige 
won uns fo fehr ihre Pflicht vergeffen könnten. Wir find es dem 
Bertrauen des Volks ſchuldig, ohne Nücdhalt und mit der aröfs 
zen Srepmütbigfeit ju forchen. Keine Schranken fönnen wir 
hierin amerkennen, als unfer Gemifjen und unfre Ueberzeugung. 
Sch Amme dafür, Daß die Verhandlungen diefer Siyung, fo 
wie aller andern, Der Deffentlichleit unterliegen müßen, Dep. 
Sturz: Fünf Deputirte können zwar die Bildung der Ders 
Sammlung in einen Ausihuß werlangen, aber nicht bewirken, weil 
ber ihr Berlangen erſt adgeflimmt werden muß. Dep. yon 
ormthal: Go fehe ih es aub an. Dieſe Berfüaung der 
Berfaffunasurkfunde ſchelat fih darauf zu gründen, daß Die Koͤn. 
Minifter und Rommeiffäre nicht feben folten, wer ſich gegen ihre 
Anträge erhebt, indem öfter die Erhebung in Maffen gefchieht, 
ohne daß die Namen ins Protokoll eingetragen werden, weiches 
biof ausdrüdt, daß fih Die Mehrbeit erklärt habe, Der Präfe 
dent ſchreitet zur Hmfrage. 
gen die Deffentlickeit, Beſchlog: Es follen auch die Verbands 
po dieſer Sitzung, gleich den übeinen, durch den Druck be: 
annt gemacht werden, Der Präfident erinnert, daß es der Be 
ſcheideuheit der Mitglieder von ſeldſt nicht entgehen ‚werde, def 
hierüber vor Ueberreichuna der Addreiie an Sr. Mai, den Kür 
alg nichts Ins Publtkum fommen duͤtſe. Er hebt die Eigung 
auf. Der Dep. Bruder von Lindau verlangt, daß der Red» 
nerſtuhl in die Mitte des Saales verfegt werden ſoll. Diefe 
Motion bleibt ohne Erfolg. (Auß;. a.d. Kitas Big.) 
Münden, den 7. Febr. Ehe in der geftriaen Sitzung 


Der Kammer Der Abgeordneten Die Wahlen zur Bildung der 


Büresu’s begannen, Hielt Dr. Behr um auf die Pflichten. der 


Reicheſt ande und auf die Wichtigkeit dieſer Wahlen aufmerk⸗ 


fon zu machen, folgende Rede: »Indem ic, im Vertrauen 


„ Bühne betrete, dad Symbol der 


auch das Gefühl eines gerechten S 


Nur 22 Stimmen erklaͤren fi ger, ;Benug zu thun, — 


Theilnahme am,der Gabe feines armeinen Welens eröfinete, 


auf Ihre Nachſicht, die Ih mir Für ie und jede Lünftlg öhn ⸗ 
die Belegenprit angelegentlichft erbitte, zum Geſtenmale diene 
tkennung aafecer politi« 
ſchen Mündigkeit, die Verkündigerin unferer politischen Mieders 
geburt, eines der fprechenditen Monumente erbabener Fürſtentu— 
gend unferes Monarchen, — gefellt fih zu meinen bisherigen 
Gefühle der Freude, diefes Etats Bürger zu fren, num 
tolges; und ib darf 
nicht zweifeln, dog Sie. Ale dieſes Gefühl mit mir heilen, 
Mit vollem Rechte dürfen wir fol; darauf fepn, mährend je 
Mans: unferer deurihen Mitbürger noch zagenden, Blickes Der 
Feſtgeſtaltung ihrer Öffentlichen Vereine entgegenbarren, einem 
Staate anugehören, der unter Den gröfßern deuffben Staas 
tn guet eine BDerfaffung  erhidt, melden Jur re 
Di nen eine feſt gegründete Obforge für rehtsmäßige Freyheit 
unfers bürgerlichen, geiſtigen and religiöfen ebene, mie fir dab 
Gleich gewicht unfers Freyheitsgebt auchs, cin. ermfted Wollen des 
ädten Geiftes der Befrkgebung und Rechtepflege, «ine reelle 
Abfiht auf Wiedererziehung aller Gemeindekoͤrper zur Silligen 
Selbftitäudigkeit, ein weſentliches Streben nah Ordaung de 
allen Theilen ded Staatsbaushalto, und eine bethätiate Anehs 
kennung recbtmäßiger Prinzipien und Schranuken des Machtge⸗ 
braucht?. Seiner, ich hin es armiß, iſt unter une, Der nicht Die 
wahre Wohlthet einer ſolchen Berisffung, mas auch noch zur 
Zeit an ihr vermißt werden man, ſich in ein deutliches Vemußt: 
from gebraucht hätte, fie nicht lebendig fühlte: — die ernfte Abs 
fiht auf ihr praktiſches Leben beurkundet ungwendeutig unfere 
gegenwärtige Verfammlung. Berufen von dem Monarchen, mits 


‚gurathen über die Bedingungen des öffentliben Helle, einzuwir ⸗ 


ten ouf Beſchluͤſſe, an denen in taufend Fäden hängt das Wohl 
und Wehe des Volks; aefendet von dem Molke, um, an feiner 
Statt, feine beiligften nterefien im Grftreben des Imeds feines 
Bürgervereine zu mahren, haftet auf und die doppelte Berpflich« 
tung, zu rechtiertigen das Vertrauen des Fürsten, das Mer 
trauen des Bolks. Sie in gehörigem Ebenmaahe zu erfüllen, 
Diefe doppelte Verpflichtung, ift eine Aufgabe, die des ernflen 
Grmägens in hobem Grade bedarf, doch unter den obmwaltenden 
Berhältalffen minder fchmer gu loͤſen ſeyn wird. Denn — mas 
aud immer der, wo nicht ganz unhellbare, doch ſchwer zu: bekeh⸗ 
sende Geift- vorurtheilsvoller Unzuftiedenheit behaupten mag, — 
‚einem Fürften, Der aus eigenem Antriebe die wichtigſten Anarle, 
‚genheiten Des Bürgervereind als Difentlihe Angelenenheiten, 
als Sache des Bolks behandelt willen wollte, Der — nur foh 
nend dem Innern Drange, Gutes zu fliften, Segen zu verbreiten 
dber die Oegenwart und Nahmelt, ſich felbft uud feinem Hergen 
bhärig feinem Volke die Bahn aktiver 


einem folgen Fürften muß das Brwüftfepn der Neinheit feiner 


Regierungbabfichten,, der ſteten Richtung feiner regen Tätigkeit 
auf Imwede, deren Morimen ſich mol mit der Publisität vers 


tragen, in einem Go Grade inne wohnen, Und von einem 
folden Fürften fafien ſich feine Poftulate befürchten, welche 
die Dereinbarung unferer Pfligterfüllung geaen Ihn und gegen 
das BolE zu. einem ſchweren Geſchaͤfte machen Pünnten. Zu eis 
nem ſolchen Fürſten dürfen wir Das feſte Wertrauen. faflen, 


daß Gr dasjenige, mas wir aus dem Standpunkte des vernünfr 


digen Geſamtwillens auf feine Anträge ehrfurchtsvoll zu erwies 
dern und aenöthigt ſehen önnen, nicht als Oppofition gegen 


‚feinen Willen, fondern nur als gerechten Ausſchuß der, durch 


feinen eigenen Ruf uns zur Pflicht gemachten Etelverttetun 
bes Volta, ald vertrauendvoller Ausdrud deſſen, was Er felbf” 
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wo ans wu Hören’ verlangte le Hi are wiſſen he, 
Befeeit von dirfem Vertrauen, wierd unſer Streben nur dahin 
‚gerichtet Tem, daß unfere Neufferumgen — fern von jeder, hier 
Ohnedis: nicht zu gewaͤrtigenden Verletzung Der, der Majertät 
Fhuldigen Ehrfurcht, wielncht athmend das negenfeltige Ders 
frauen und Die Liebe, auf Die vnſer Monarch fo ausarieichneten 
Anſoruch Hat, — ſich ſters nut .aleder währe Ausdruck des wer; 
münftigen Grfamtwillens unſerer Rommittenten bewähren. Zu 
Diefem Ende haben mie abgethan von uns jeden Privat: und 
Standes:Ggoidmus, jeden Provinzlalgeift, und Dageı 
gen alles Eruſtes uns beflrebt, und empor zu heben zu demjenl⸗ 
gen Gemeingeifte, mit weihem unſere Vorfahren fo vieles 
Bute und Große vollbrachten. Diefer Gemeingeift befteht darin, 
daß wir,-tmie mar es won uns auf unferm Standpunkte aller: 
Dings rılt Recht fordern Tann, ums durchaus nie ald vom 
Banzen getrennte Individuen betrabten und Außen, fondern 
nur als Glieder des gangen Bürgervereind, deſſen Stelle 
wir vertreten, denken, fuͤhlen und wuͤnſchen; doß wir nur in 
dem Wohle and Wehe dieſes Ganzen unfer Wohl und Wehe 
empfinden; das uns das Schickſal dieſes Ganıen in jeder Weiler 
Hung lebhaft imtereffirt, uad wir nur für Diefed Banze Anfprüche 
an die Regierung machen, die Anfprüde der Regiesung nur aus 
dem Standpuntte diefed Ganzen reif und rubig ermägen.« 

Defterreic. Die Laibader Zeitung som 26. Yan. 
enthält ein 2. 2. Patent, wodurd dem Heczogthum Arain feine 
Mindiihe Verfaſſung wieder gegeben wird. Die Stände be: 
leben aus Dem geiftlichen , Dem Herrens, dem Ritterflande und 
den landesfürftlihen Städten. Jeder dieſer Thelle Hildet eine 
wigene Bank. . 

Württemberg. Zortfegung der Lönigl. MWerord: 


aund: 

VL Da die Zweckmaͤßigkelt jeder Verwaltung von dem ins 
tellektuellen und moralifhen Vermögen Der Angeftellten abhängt, 
and da der gegmäßige Wille durch Höhere Aufſicht allein nicht 
erfept, hingegen sum Theil Durch Aufere Verhältniffe beftiunmt 
wird, fo fordert das gemeine Beſte eben fo fehe did die Gerechtig⸗ 
Teit, daß bey Anftelung und Beförderung oͤffentlicher Beamten 
jeder Art nur Talente, Renntniffe, Redlichkeit und Tpätigfeit mit 
Gatfermung ofler ungefeglihen Ginflüffe berüdfichtiat, die Beamten 
anit gerifmeter Achtung behandelt, and Durch hinreichende Beloh⸗ 
wung gegen Möcende Sorgen acfhügt werden. Bu dieſem Ende, 
nd in Erwägung, daß die Abhängigkeit vom zufälligen Gin: 
Porimen und befonderen Verdieuſt » Berechnutigen, eines Theile 
Dem amtlichen Harakter einer obrigkeitlichen Perfon nicht entfpricht, 
andern Theils zu Mipbräuhen Aulaf gibt, haben Wir die Ders 
waltung äaccidentiellee Dienft + Belohnungen in feſte Jahr » Gehalte 

1, und erwarten,.Daß die Gemeinden bey den von Ährer 
Beh Bopmung ** Dienften, die obigen Grund: 
gerne jur Rlchtſchnur nehmen werden, Wir haben aber 
“u aun hanpifächtlich Die Dienftaehalte der bey den Obrramtd 
Berichten and Dberämtern anzuflellenden Beamten in Unſerem 
@ritt sub Niro. V.*) auf eineihren Dieaft: und Rangverhältnife 
fen ms Art beftimmt, wobei Wir zugleich jedem werdiente 
rung auf feiner Laufdahn zufihern. Dagegen verſehen 
. je, daß fie, wozu fie nöthigenfalld ohne Nach⸗ 
ohren, nicht muc, Ihren Amtsobllegenhriten, im 
m Unteräebene ſowohl als gegen die Regierung, 






mit Thatigkelt agb Treue TIHwidMen, Jondern duch aller Ari 
‚jeder ungefeglicher Vermehrung ihres Dienfteintommens ich ent⸗ 
‚halten «werden. Insdeſondere erklaͤren Wir, abgeſehen yon dem 
Berbrechen der Beltichung, Die bloße Geſchenkannahme Unferer 
Staatebeamten, von Perfoneit mit melden fie in amtlichen Wert 
Hältuiffen ſehen, unter den im GEdiete gegebenen niheren Bei 
flimmungen, für ein Welches mit Gotlaffung, 
‚oder mindeitens mit Zurüdiegung im Dienfte zu Geſtrafen if. 
And da auch der nahe Verdacht einer Zugaͤnglichkeit für Geſchenke 
dem oͤffentlichen Vertrauen und fonitt dem —— 
iſt, fo hat der Beamte. der im eintretenden Falie fi davon 
wicht ‚genügend zu reinigen’ weiß, eine denich⸗ ** 
‚erimarten. sh en 9% 
Wiesbaden, vom 30. Fan. (Beihluf I’ Tu uhren Fels 
ten liegt daher auch deſonders Dem Prediger Evangellumt 
ob, da, wo unvermeidliche Laſten Deo Augenblicke Anftrengung 
und Geduld von dem einzelnen Bürger erheifchen den etwa Mip: 
muthigenzu zeigen, wle ummöglich, «sd fen, Mefe Ihmerjliche: Want 
den einer trüben Vergangenheit in wenigen Jahren fo gründlich 
su heilen, daß auch Leine Marbe gurübleibe, und jedes unanı 
genchme Mahgefühl fogleih weiche, daben aber auf die frohen 
Ausfichten Hinzumeifen „ welche jih für Uns und umfer Baterland 
öffnen, wenn Uns Bott längere Zeit in Rabe und Frieden leben, 


amd Das amgefarigene gute Werk vollführen läßt. Das Hille finds 


Uche Bertrauen auf den ewigen Beherrſcher der Welt, welcher 
aus fürdterlihen Erfchütterungen ganzer Meihe und Völker * 
allen Zeiten Segen fuͤr das Ganze-Hersorbeingt, wird durch ih: 
zen weifen Unterricht und ihr Yorleuchtendes Beyſpiel belebt wer⸗ 
den, und nie werden fie. ermüden ihren Brüdern das“ hriftfiche 
Gebet, welches mehr, als Alles, von jeher die Ruhe der Siaa⸗ 
ten begründet und befördert hat, zuzurufen: »Sepd unterthan der 
Obrigkeit, melde an Gottes Statt ift und betet für fie, damit 
ir ein geruhiges und flilles Leben führen mögen in aller Ehr⸗ 
barkeit und Gottſeligkeit.« Auch In Anfehung Diefer Pie, br 
diebte Amtögenoffen, ſchwebe Uns, wie sollenthalben in Unſerm 
Wandel, das erhabene Mufter Jeſu, unfers großen Oberhitten. 
beſtaͤndig vor Augen, "Im welhen unglüdlichen Zeitalter, in 
welcher verfuntenen Berfaffung debte er! Wie oft dag ihm die. 
Veranlafjung gamz nahe, bald zufällig Herbehgefuͤhrt, bald abı 
ſichtlich dargeboten, fein Mifvergnügen über Die hert ſchende Ge: 
walt laut werden gu Taffen, und Die öffentliche Abneigung gegen 
diefelbe zu feinem eigenen Vortheile gu benuhen! Allein, was 
kann edler Heißen, als fein Betragen! »Gebet den Kaifer, wa 
des Koiſers, und Gottes, was Gottes iſt.« Dieſer Ausſpruch, 
ewig ehtenvoll für den Goͤttlichen, bleibe auch unſere Rich iſchnur 
und zwar deſto mehr, je gewiſſft and zus tlichet wir übers 
geugt ſeyn koͤnnen, Daß das weife und unermüdete Beftreben un- 
ferer Staatöverwaltung rinjig und allein dahin geht, dem gan 
Staatölörper, mie einzelnen Gliedern deffelben, den Genuß einch 
glütlihen Dafeyns, fo weit menſchliche Anftaften dazu beptfas 
gen, zu verſchaffen und zu fihern, Die noch Drüdtenden Uebel Hin 
gegen moͤglichſt ſchnell zu enffernen. in entgegengefehtes Ber 
tragen , won Unkenntniß unferes Zuftandes oder leidenſcha ſillcher 
Unzufriedenheit Hervorgebracht, muß nothwendig dem gefegneten 
Ginfivife urferer Amsthaͤtigkeit Hinderniffe in den Weg legen, 
und Den Geiſt einer flilen and befonnenen Wirkſamkeit für Res 
figlon und Zugend ſchwoͤchen, ja es Bann felbft dem Teichtfinnigen 
Meligions: Spötter Berarlafiung geben, die Lehre Jeſu, deren 
Grunpdfefte das Geſetz der Liebe ift, als Fine Feludin der Öfenths 
en Rupe zu werläftern, Died Allet erwogen, fürgten wir nige 


werden. 


W 


in der guten Erwartung, melde wir von Ihnen betrogen 
zu werden; jeboch müffen wir die Warnung hinzufügen, daß jes 
de Vernachlöfigung oder Berfäumnig Ihrer Amtspihten, mad 
Den eben beſptoche nen Begenftand bereifit, ſtreng geahndet — 
auf ſchwere Vergehungen dieſer Ast aber unausbleibliche Eutſehh⸗ 
ung von pam Amte folgen fol.“ 


— — “— 
Rbaiglihes Dof- und Rational:Theater 
+ rauhen Morı Zofephes Plage. 
»Gonntagy Zauberflöte 
Rönigl Pol: Ipester an ber-Refiden. 
AFreytag:  Tayerodi. Melodrammu per Musica in due 
—* La Musica 6, del Sig. Maestro Rossini. 
+» Sonntag: Redaute ) 
"Montag: Dastenball mit einer Auadride, 
N Rönigl., Hof: Theater am Jiar- Thor. 
: Dee Unfihtbare, Vorher mwird gegeben: 
dae Landpaus an der Heerftrafie. 
— u a ii — ——— a a — 
165. Bon den wor einigen Tagen ‚angefündeten » Land: 
Zagatwerbandlungen der » Ständeverfammlung« 
— Unten dem Ziele. · 
* — —— 
der swepten Kammern der Siändsyeriammieng dee 
u Könsgeeichs. Balern, 
234cutlich ‚bekannt gemacht; 
—— Nachtnutag um & Uhr der erſte Bogen ausgegeben. 
ölf „Bene in geoß -8..feiten-im Prönumeretiond: Vreu ih 
den 14. Febr. 1819. 
* * lamtnen . Spiennemann. eu 5 leifgs 
mann, 


: 4b2. "Ränftigen Dienftag am ıöten d M. Bormittans 9 Uhr 
Rentamt im — Zehendſtadl zu —* 


—* dto. Roggenfirog, * ——— 
10 duder Gerfienſtroh und 
.9 dio Haberſtroh 
4m Ganım, —— Dr Niemand: vorfindet, auch Por 
den : Meifibietpenden Öffentlich verfleigern, weiches 
SHemit zur ofigemeinen Reuntnig gebradt wird. 
©ign.' den 6. — 1819 
17} — Münden: . - 
. . Riter, Renibeamter. 





« 





.:ı Belanstm neünne. 

162. Der Bedarf an He und Stroh pro 
18’: wled für die Station Me —5 den 
37. Jdebroat in Meuötting, für die Station Tittmoning Dom 
wv⸗retogo Den 18: Bebruar in Tittmening,. und für die Station 
Baufın Freyiagb Den. 10. Februar in Laufen Öffentlich verſteigert. 
Indem man diefes hiermit zur allgemeinen Renntnig bringt, 
wird bene, Daß die Berſteigerung Bormittags 50 Uhr im 
ven Behoufungen der Herren Stationsfomwmandanien beginnt, 
und das: Protetoll mis dem Echlag 52 Uhr Mittags geihloffen 


äte und. 4te 


"Reubiing, am 5. Betınar sa 
ab⸗iol 1 ———— Rommandı, 


Buchhandlung In Münden TReufingergefi 1016). 
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148. (3. b) Rommenden Dioutag den 15. Februar, werden 
tummulativ mit dem Föniglihen Yondrentamte Münden, salva 
ratibeatione der königl. Regierung des Iſarkreiſes Die, jur Fruͤh⸗ 
lings Auebeſſerung auf den erſten Stunden um Münden be 
mötbigten Materialpaufen, an die Wenigftfodernden —534 
verfleigert 

Steigerungsluflige wollen fh daher am gehörten Tage Mor 
gens 9 Uhr in dem Amtslofale des königl. Yandrentamts Müms 
hen am Lılienderg erfinden, ihr Angıdot au Protokoll geben, 
und Das Weitere vernehmen. 

Münden, den 4. Febr. 1819. 
a baier. wordbweillide Waffer: und BEER 
Bausinfpeetion Münden. 


v. Brauvogel, Bauinfpektor. 
Betanuvtmadun 


150. (2.6) Im Helge hoͤchſten Beihiages der Eönigl, Re: 
glerung des Yfarkreifes, Kammer der Finanzen, dd. 50. worigem, 
empfangen den ıtın die Monats, wurde das unterzeichmete Amt 
angewiefen, feinen Gerflen. Borraip im Wege der üÜffentlichen 
Berfteigerung, jedoch vorbehaltlich gmädigfter Benchmisung, loh⸗ 
sufgluigen. 

Zur Berfteigerung biefes in 446 Scchaͤftl beftehenden Gerftes ⸗ 
Borratpes theilmelfe, oder im Ganzen wird der 15te dielet Wie 
ats feitgefößt. 

Aaufsluſtige koͤnnen daher am befagten Tage won Fruͤh 9 
bis 12 Uhr ihre beliebinen Anborhe in der Tirfortigen Amt$s 
vn am Lilienberge zu Prototoll geben, cud hiecprts 
ufler dieſer verfäufiben Gerſte täglich befihitigen. 
Sign. den 5. Febr. 1819. 
Königlides Landrentamt Münden. 
i Richter, Rentbeamter. 





’ 





101. Gine bärgerl Altimetzgers Wittwe in München, melde 
wegen Altersgebreislichleit ipr Gewerbe nicht ferner fortiufibren 
gefonnen ift, wunſcht ihr. Aumelen unter billigen Bedingniffen 
aus frever Hand zu verkaufen: 

Daffelbe beſteht in einem gmwepgädig gemauerten Hanfe fomt 
Mebengebäuden, zwey Stollungen, jwey Wagen ‚und einer. Hoht⸗ 
Remiße, —* zwep Kellern, zwey Brunnen und in einem 
ſehr angenehmen Garten. 

Die nähern er find im Comptoit diefer Zeitung 
ga erfahren. . 





Anzeige tar Trembe,, dDieeines Wegmelfers 
in Münden bedürfen. Ri 
Beihreidung der Haupt : und Refldenyfiadt' Münden und is 
ser Umgebungen, im topographiſcher, geſchichtlicher und flas 
aiſtiſcher Dinfiht von Profefior J.Y. Giſen man. mente 
verb. und fehr vermehrte Aufl, Mit 15 Kupfern und. ı 
Plan. Gehunden zZ 12 fr. 

Dieles mir Fleih und Sorgfalt bearbeitete Buch wird den 
BWünfhen eines jeden Feemden gewif volle Beirirdigung aemäp, 
ten, und Ifi befländig zu baben in der Fleifbmannihin 
139. (38) 


‚tanjen lm Heilbad Adelpoljen bep Traunfiein. 


161.:(5: a.) Junge Mürk fpanifder Rage Aeden Bam 


' 


La Wo zu Zu as ‘ x 


Muiıudbener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekär von Baiern allergnädigſtenn Privilegio 





Jreytag 


— — 38 — 


17. Fehr. 109 


— —— — ER — — — — ——— u Er u ——— — — 


Deutfäöland, 

Balerm Münden, den 11. Febr. 
Berhondiungen der Stände: Berfammlung. 
Kammer der Abgrordnetem 8. Yebrwar, 

Tu Anfang der Sihung wurde der geitern angelommene 
Dra Schrank von Kojtiug beeidigt. Sodann wurde mit der 
Wapf der Ausihüffe fortgefahren., Da geſtern für das Steuer 
Komite die Dra. Behr mit 90, v. Uhſchnelder mit 87, Merkel 
von Rüraberg mit. 75, Abendanj mit 77, -Baron Pelthoven 
mit 75, Gruber von Bindau mit 75, Pfarrer Socher mit 54 
Stimmen die abfelute Grimmenmeh:iheit erhalten Hattew, fo muße 
fen heute meh 2 Mitglieder für das Steuern: Komite* gewählt 
werden. Die Wahl fiel auf dir Deren: Regierungsrath Burg, 
weldier geitern fon 51, md Buromw Deindz, welcher geſteru 49 
Erimarem gehyabt datte. Man fihritt num zur Wahl der 9 Mit: 
glleder des Ausſchuffes für das Innere. Bey dem erjten Seru⸗ 
tintum erhielten die Herrn Graf u. Dropiing 84, Wolai 73, 
Baton wBihra TZ, 9 niit 535 Stimmen (untet 164). Be 
Dem jweyien Srrutinium Burden gewäpyle Die Hru. Dongel mit 
78, 9. Streber mit.77, Baron 8 Ckavenreuth mis 67, Dr, 
Rottmaunen nrit Ör, Sramdauer mit 57 Stimmen. Nachmirtags 
us für die Aungelegenpeitee ber 
Scoa teſchaſdentilzung vorgenpmumen, und ſiel auf folgende Deren: 
Röfter mit I, Wirninger mir 65, v. Hornthab mie 61, 9 
ze mit 59. Dis mit 54 Stimmen. Ben dem zwerten 

wurden noch Die andern + Mitglieder ernannt, aim 
die Seren Anns mit 89, Schniger mit 77, v. Materpofer 
75, von Weller mit 75 Stimmen. Sovann {dritt mapger 
Wohl Der Deirglieder des Ausfhußes für die Beſchwerden über 
Berfoffunge : Berfegung, wurde aber mur mit dem: erſten Scru 


f 













Hnkun Fertig, bei weichen Pfatter Sulz mit 68 und U No 
Daft mil 5 Sfinimen gemählt wurden. — 9 Februar. Ber 
Brın zwehten tinime wurden gewählt: Bürgermeifier Woch 


we mil 67, Baron Welubach mit Sem men; bip dem Dritten 
‚Serutiuium Baro Gutenberg mit 89, Bürgermeifler Hofmanır 
alt 60, Pfarrer er mit 55, Pfarrer Dagold mit 55 Stim⸗ 

nbih her deur legten Serutinium Hr. Zofmanır yon 
wir 60 Erkimen. Die Sigumg wurde geſchloſſen. Mach 
Werfüäten ſich die beyden Deren Pröfidenten nebit ben 
— Sttretars und Atımd den Turnus beſtimmten 
Me de Sr. Wei. dem Hönige, um Allerhoͤchſidemſelben 
— (Die Ueberſicht der Ausihäfle, ir 
enthalten.) — Es zetgl⸗ ſich bey Diefer 
mein -uögedrädten Wunſche vorzüglich 
.- Me ich aus jedem reifen 


ng 


. Behr.) 


Mitglied im jeder Ausſchuß zu bringen, Inden dadorch das Wohl 
bes Ganzen am Breiten derüchſichtiget wird, (Dieſes dewährt ſich 
unter andern dry dem Gefepgebungsansfhuß, wo der Entwurf 
Des neuen Gppotbefengefepes geprüft werden fell, welcher wer: 
ſchtedene Belimmungen aus den baierifhen,, Öfterreichifchen, preus 
Bifhen und franzöfiihen Gefegbücdern aufgenommen bat, Div 
Baierifchen galten in ovudern Kreiſen ald Lie öſterrelchiſchen, die 
preugifchen und bie franzöfifgen warem wieder im andern Kreifen 
eingeführt. Hätte man num nicht auf Mitglieder aus verſchlede⸗ 
nen Kreiſen Nüdfiht genommen, fo wäre es nicht wohl möglich, 
dem Geſetzeutwurf mit der gehörigen Vlelſeitigkeit und Geſetz⸗ 
Kenntnig zw beuriheilen. Gin ähnliches Berhälmiß wird fidr 
auch bey andern den Kammern vorınlegenden Gefrhentmärfee 
ergeben) (Aus der Lonttaes Zeitung.) 
Münden, den 7. Februar. (Beſchluß der Rede ded Dri 
Belebt ein folder ngeifl...unfire Werhanbtunae, 
Darwrgertch wir iur Grgenflände aus derfelben Geſichtopun 
ten. betrabren, wilde auch diejraigru der Regierung ſeyn mäh 
fen; dann werden wir aud, einig mit der Reglerumg und feitıe 
Muthe die Bahn detcetend, heilſame Neiultate erreichen und 
ohne Scheu uns ſtets Daram erinneen Pönnen, daß die Auge 
von ga Baicrm, ja vielleicht won. ganı Deutſchland, jeden an« 
feeer ritte degleicen. Buch Erprobung eined foldhen, wom 
allem Imdieidurliin Wgotenius gelduterten, Ädten Ciastobürgers 
Sinnes bem-ifen wir, auf die Auerfrunung umferer politiſcheu 
Muͤndlgkeit gegründete Unfprüde gehabt zu haben; und dedurch, 
dafy wir unferw, noch zur Jeit etwas runs arhaltenen Wirkungb 
Kreis mir Weidenfchaftlofer Ruhe und befonnener Fartyeir, ader 
auch einig und mis Enger Feſtigkeit audfüllen, werden mit uns 
ein Met aut deſſen wicht undeutlich werheifene Erweiterung er: 
merben, und dodusch Gelegenheit verichaffen, des Guten groͤßeres 
Diasp dem Trike zu bereiten... Darom‘ werden mir biefe Ber . 
dingungen des Gedeihent unferer erflem Verſammlung mie aub 
den Augen verlieren, Denm jegf gilt es, die Grundlage bes bis 
niglihen Dertrasens umd der königlichen Wilfähelgtrit Air» dir 
Standihait zu legen, auf der nur wir und umfere Manpfeiger 
mit glüichens Grfolge fortzubsuen vermögen. Der Abulg, and 
ws wir ihm fihulden, wird von uns nie über das-Wolt, — 
das Vol, und was wir ibm fchultig find, wird vom uns mie 
über den König vergeflen werden; denn bepde, König und 
Bolf, bilten den Staor, das Gange, dem wie angehören, für 
deſſen Orfammibefied wir zw raspihlagen berufen find, 
Vuwirkung zur Stüge, zur Foͤrderung des Zwrcdmäßiern? deb 
Grrerdten „ Des Guten — mus Dppofitiom dem Bmrdwitrige, 
dem Uarechte, dem Böfm! ſey das, mun praktiſch uw berhäptr 


’ 


gende, Motto unferer Standidafi; daun werden Die guten Reis 
mej deren unfere Berfaffung fo viele umſchlleßt, ſchuell reifen, 
und ſicher zu Derisnigen Bhäthe und Frocht, Die der erhabeue 
Pfizer gemollt zuin Sluͤcke ſeines Voltz. 
meine hochgerhrteſten Herren Mitſtaͤnde! nur Ihren Sefühlen 
und Anfichten Ausdrud gegeben habe, weil es zweckmaͤßig ſchien, 
daß jene wor aller Augen offen da liegen, find mir wohl aud 
e darüber eimverftanden , es ſey gerathen, Daß wir — Die 
fuchte Kauft und den übrigen Wig der Rede den Framoſen, bie 
Derbpeit den Gngländern überlaffend, — teen dem Deutfchen 
Naticnalcharabter ‚unfere praftlichen Problems mie einfacher 
Morheit darflellen, und mit gehaltvoller Kürze und bindender 
Konfequeng zu ihrer Loͤſung fortfhreiten, in dem Bewichte ger 
drängfer Gründe unfere Stärre ſuchen. Unſerm fo geitalteten 
gerechten Wirken wird der Allmädtige Segen und Gedelhen 
ben. Möge er was Insbefondere leiten bey dem, mun an die 
agesorduaung tretunden Geſchaͤſte der Wahl der verjaffungmäßie 
gen Ausipäfle. ¶ Von ihrem Ausgange hängt zu einem weſent⸗ 
Udpen- Thell der Gang und Geiſt unferer künftigen Berhandluns 
gen ab; fie können dadurch, je nach Dem Refuitate, welentlich 
gefördert oder gehindert werden. hier iſt der erfte Punkt, mo 
ih die Entfernung aller partiularen Rüdjichten, unter Durds 
Drungenfegn von einem wahren Gemeingeifte, praktiſch ju dei 


shätigen: Gelegenheit hat. Laffen Sie uns alfo den mahren 


Dwed der künftigen Geſchaͤfte einzig im Auge für jede Kiaffe 
derſelden Diejenigen Männer im Anfprich neyinen, derem Kräfte 
nad unferm beſten Wiſſen und. Gewiſſen der Sache wirklich ge 
wachſen fhıd, und Die uns durch ihre Borarbeiten in den Stand 
eben werden, allenthalden or zu ſchen, worauf ed anfomme 
Damit wir, nach des Monarchen Ruf, glich wachſam für die 
Sicherheit der Thrones, fo mie für die Sicherheit- dee Hütte, 
uns aldı redlihe und. unbafangene Gehülfen Des Regie: 
rung in dem wichtigſten Angelegenheiten des Baterlandes ‘de. 
wibten Eünnen. \ : ' 
ji eich. Die Augob. Allg. Zeit, ſchreibt aus 
Wiemvom 5. Februar: Der perſiſche Botſchafter Mitfa Abul 
Daffam Chan ift auf feiner Reife nah Kondon, wohin er ſich 
wit einem deſondera Auftrage feines Monarben begibt, vorge: 
fern hier eingetroffen, und. in den fogenanaten Kaiferhaufe auf 
der Wicben, das ihm zur Wohnung eingeräumt wurde, abgeſtie 
gen. Et iſt auch der lieberbeinger eines Schreibens des Shahs 
von Perfien an unfern Monarchen geſchrieben; aeftern mar der Zag 
feiner feyerlichen Audienz bey dem Mintiter der auswärtigen Augele - 
genheiten. Büren von Metternich. Gs ift aun das jweptemal, 
Bag Mirko Abdul Haſſen Shan fih als Botſchafter nach London 
degibt; er war au ſchon zweymal in dieſer Eigenſchait zu 
Konftantinopei aud einmal zu St. Petersburg, in Folge deb 
ihr und dem ruſſiſchen General Refcitfchef I. J. 1811 
unterzeichneten Friedens Aus KRonflantinopel bat 
Girbsffieren mitgebracht, die ihm der dorfige Großwef: 
Geſchenk machte. Auch bat er deep ſchwarze Verſchali⸗ 
.—— Die feit einigen Tagen hier verbreitet gewe⸗ 
P Se, £. Hoh. der Etzhetzog Keronpriag, während 
der Koifers, die Leitung der Gtoatägefchäfte 
em werde, feheint fich aicht zu betätigen; wlelmehe will 
» daß der Grjberjog Ludwig, tie während der Iepten 
uch Aachen, wieder die Stellver führen werde, 
66 geifä,.der Aronpeing werde im Fruͤhjahre Ungaru und Galı 
figien bereiten. — Das Gerücht, welhes ſich feit einigen Tagen 
verbreitet hatte, daß Ber koͤnigl. ungariihe Dofladjlee Graf 
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Inden ich hiermit, - 
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„Erdödy um feinen Abidied gebeten Gabe, um ſich in Ruheftand 


gu verfegen, ſcheint gaͤnlich ungearünder zu ſehu. 

Diefelde Zeitung: Khreidt.iud Wien dom iten Februar; 
Selr geſtern will mit Beſtimmtheit veriauten, dafi der Guben: 
zog Rudolph die Ihm angerragene Stelle eines Gezbiſchofe vom 
Dümäg (er war befanntlih ſchon früper einmal Koadiuter dies 
ſes Grgbistyums) angenommen habe, Auch heißt es, def num 
bald zu Beſetzung der feit dem Tode des Erzherzogo Karl (Beu: 
ders der letztverſtot benen Kalferin) erledigten Diele eines Prie 
mas von Ungarn gefritten werden joll. — Die Eröberjogin- 
Marianne (geboren den 8. Juny 1805) ift von Se: Maieftäe 
sur Aebtiſſin des von der Kaiterin Maria Theteſia geflifteten 
adelihen Damenftifts auf dem Prager. Shloße ernanst.. — Der 
Prinz Anton von Sachſen und deffen Gemahlin begleiten Dem 
Kaifer und Die Kalferin nicht auf der Reife nach Wencdig, fon 
dern begeben ſich Durchs Tyrol über Parına nah Florenz,. mo Sie 
mit IJ. MM. gufammentreffen werden. Die Frau Gröberjor 
gin Marie Beatrix reist In den erflen Tagen des Aprild nad 
Modena, wm ‚dort der Niederkunft Ihrer Schwiegertochter beps 
"juwohnen. 

Preußen Berlin, den, 50. Jan. Die Zahl Dee 
Studirenden auf det hieſigen Univerfität beteug om 1. d. M. 
1161. Dierunter find 714 In, und 447 Ausländer, 

Fünf Zage nad jeiner Tprondefleigung befahl Friedrich der 
Große, die Berliner Zeitungen won, der Genfur frey zu loſſen, 
wildes Der Graf von Podewils, Miünifter Der ausmärtioen Am 
gelegenheiten, feinem Kollegen, dem Staatsmirifter von Thule 
meier, mit folgendem merfmürdigen, Billet meldete: »Se. Ein, 
"Maj haben mie mach aufgehobener Tafel allergnädigit befohlen, 
des Bönigl. Etats- und Kriessminifter. Deren von Thulemeier 


Gryʒell. in Hödftderofiden Namen gu eröffsen, Daß Dem hiefigen 


Berliniſchen Yeitungsfchreider eine unbeihrintte Feenheit geloffen 


‚werden. foll, in dem Artikel von Berlin von drmienigen, was 


“onigo hieſelbſt vorgeht, zu fchreiben, was er will, ohne daß fols 
"Ges cenfirt werden fell, weil, wir Hoͤchſtderoſelben Worte wis 
zen, ein folches Diefelben Dipertire,Fdägegen aber auch fodann. 
fremde Deiniflri ſich nicht würden beſchweren Bünnen, wenn im 
den Hiefigen Zeitungen hin und wieder Paffagen anzufreffen, fe 
ihnen imißfallen Bonnten. Ib nahm mir zwar die Frevheit, 
darauf zu tegeriren, das der —ſche Hof Über dieſes Siüjet Ichr 
poitilleut wäre; Se. Dioi. ermiederten aber, dab Gazelten, wenn 
fie intereffant ſeyn folten, nicht genirt werden müßten, welches 
Sr. königl, Maj. allergnädigiten Befehl zufolge hiedurch gehor⸗ 
famft meiden follen. Den 5. Jan. 1740. , 

Dos Dekret Hierauf lautete: nmegen eb Artikels von Berlin 
iſt Dieres indiſtinkte zu obferviren, wegen duswärtiger pulssancen 
aber cunf grund salis und mit guter Behutiamkeit.« : 

Bey der von der Univerfität zu Königsberg veranfalteten 
Feyer des 18. Januars, fühle der Profeifor Lohr Im einee 
ſchmuckteichen Rede darzuthun. »Wie ganz entbehrlih und nicht 
felten Rörehd die fhöne Natur in den Umgebungen einer linie 
verfitätsjtadt für dab ernfte Studium feg.e VDer Herr Profeflor 
ſcheint, mit Anderen, die Meinung zu theilen, daß tieſe Sands 
flägen und dünnes Bier das wahre Giement meraphrfliher 
"Spekulationen und das paffende Terrain feyen, um in der gei⸗ 


ſtigen Gatwidlung dem finureihen Süden ienigften® wm eim 


baldes Japrpundert voraus zu traben. Unfere Staatszjeitäng 
meint, um dem Wunſche dieſes Deren Profeſſors gu gemigen, 
müffe man die alına Albertina auf die Eurifhe Neprung, eiwa 
nach Nidden, verpflanzen. Ein wenig links in die Sandderge 


RX 





würden die Söhne der Muſen sub nicht einmal durch 
Anblid des Waffers den teocknen Graf des Studicms zu 
ericlihen Gelegenheit haben. Nur mit den großen ‚Darmonien 
Dieier Eindde, »Dikan und Metrejorn und Dounerfchlägeng 
bleibt e6 eine bedenkliche Sache, und es ift ſeht zu fürchten, daf 
Diele dennoch einige Störungen verurſachen werden. 
Württemberg Beſchluß der Bönigl. Verordnung: 
vi. Da big der gegenwärtigen Abänderung. dee untern 
Berwaliung an den Koiten derfelben Die Amtöpflegs und Ge: 


meindefaife künftig weniger ald bisher zu tragen haben, fo iſt 


einige Grböhnng des Aufwandes der Staatökafje, aud bey aller 
angemeflenen Rüdfiht auf Koftenerfparnig, derzeit unvermeidlich, 


wenn nicht De Högern Zmwedte gefährdet werden follen, Cs kommt . 


jedoch dabey in DBetradtung, daß viele der. braperigen Bedürfs 
nie in einem To offenbaren Mibverpältnife fanden, daß eine 
Erhöhung derjelben ſchon längft als rechelih und politifch noth⸗ 

erkannt worden If, andere aber in Zuflüen aus. dem 

ı der Orniinden und der Privaten befanden, deren 
Ungemefahelt, — ihrer fonitigen nachtheiligen Folgen nicht zu 
gedenten, — einem geoßen Thelle des Boltes felbit auch oͤlouo⸗ 
mifh. weit läfliger war, als ihm Die gegenwärtige Erhöhung 
der Staatsausgahen werden kann, Wie demnach dieſe theils zu 
Tilgung einer älteren Staateverbindlichkeit, thels zu unmittelbas 
wer anderweitigee Geleichterung Fereicht, fo wird fie einft and 
gar aufhören, mad eine wirkliche Bermudernng der Staats: 
Berwaltungskoflen dann eintreten Ebanın, wenn die nunmehr 
Bearündete Ginfachpeit der Verwaltung feften Boden gewonnen 


mwicd. 

VII. Radpden bereit® im Jahre 1817 die Mittelſtellen zwi. 
fen Röglerung und Oberämtern aufgehört Haben, fo treten nun 
Im Zeige der gegemmärtigen Anordnungen, Dberamtsci in 
Bir Sit der. Provinzial. Juſtijzcolleglen und der Gruminairäthe, 
Da bir Sevifion der Öemeinde : und Stiftung Rechnungen ald 
eigentliche oberamtliches Geſchoͤſt wieder den Oberämtern, fo wie 
Die Stiftungs » Abminiftration den. Gemeinden zugerheilt wird, 
fo Bann weder ein Rechnungsreviforar; noch eine Stiftungsver: 
—— als eigene Diftritiveamtung ferner beflepen Die Um 

eyen und Dberfuitheißerepen werden jrat, da Die Ober⸗ 
Hemter fo bedeutend erleichtert find, um fo mehr aufgelöst, ale 
Mirteltele zwilden den Gemeinden und dem Dberamt weder 
Deganismus angemeflen, aoch dem Geſchaͤſtogang guträglich 

Die in den Stadt und Amtrfchreiberegen bisher vereinigten 

omem fallen, je nad ihren verſchiedenen Eigenſchaften, dem 

‘ „dem Gerichtönoter, dem Doeramt, der Amts 
Berfanimilung, den Gemeiuderaͤthen und Gemeindeofficianten und 
weife den verihiedenen Aktuatlaten theilmeije zu. Die 
Selche durch Aufhebung der von ihnen bekleldeten 
auffer Dienftafiiertät kommen, find ihren Verdienſten 
anderwärtd anzuftelen, und fofera fie an ihrem biöherls 
— | Dienftiintommen verkürzt würden, billig zu ent: 


Inferem Khulgreiche begüterten Standetherren, 
baftlichen Adel bleiben die ipnen jugefiherten 
uud Auffi atsrechte unbe denklich vorbehelten, 
Adang derſelben 4war einige Modififation, der 
Anordnungen veranlafien, abet den muhren Gt 

ber ‚unten Staatäverwaitung nich: 'machtheilig imerden 


x, n alle Öefeye, fo weit fie mid den gepenwärtigen Ins 
fe im Widerfipeuche fichen, auch mo ferner Ihre 








"Bouifiana 


meet biebep: 


r7ı 


Anroendung, bis Wir im Stande fegn werden, eine hoͤhere Ber 
Volikoinmmung der Geſezgedung mit einer Ständeverfammlung ib 
berathen, deren Herftellung Und fortwährend anliegt and die WR 
num ungefäumt In nähere Beratpuug ziehen werden. 
Zur Bolljiepung der gegenmwärfigen Angrönungen ſind van 
einer Commiſſion, Diet Wir zu. dieferm Gnade miederfejen werben, . 
demuaͤchſt beitimmte mähere Ginleitungen zu teilen... , — 
Gegeben, Stuttgart, den 31. Dezember. 1818. an 
(Unterz.) Bilpelm. 
‚Auf Befeht des Königs: ap 
Der Staatöfekectär Bellnagel. , 
z Brantreih Bu 9 
Am 5. Febr. “überreichte das Bürcau der Pairdkarimet, dem . 
Könige din Tags vorher angenommenen Geſetzesentwurf wegen . - 
der Belohnung des Herjogs von Ricelieu, — en 


Hr, Bells Despörtes, Greonventionel, dermalen zu Diem 
burg wohnhaft, miderfpriche in Parifer Zeitungen dem Gerüchte 
als ” er afler der Briefe über -Drufhland in der Miner- 
* 


te. te ; 
... Das Jouznal deb Debats enthält ebenfalls einige Nachrſch⸗ 
ten über das Champ d’Afyle. Diempufolge hat der fpanlice Röm- 
mandant der gegen daffelbe awsgefendeten Truppen, Don Juan 
de Caſtaneda, den Gen. Lallemand freundfaftlih aufgefordert, 
die Miederlaffung zu verlafien, indem er. Befehl habe, das ort 
zu gerflören, und nicht zu dulden, daß fih eine unabhängige 
Herriaft auf fpanifhem Boden bilde. Wer Gpanlıns Herr: 
ſchaft ‚erkennen, und eine nüglice Beſchaͤſtigung Üben wolle, koͤn ⸗ 
ne bleiben. Dempufofge blieben einige Pflanzer. in der * 

tabt 


. 


Texas; andere begaben ſich mach der Beinen fpanifchen 


Teinidad im Präfdio Arcoqurzas, die Meiften fchifften ſich able 
mit General Lallamand zu Galveston ein. Ginige Wenige, für 
weiche die Schiffe nicht Raum hatten, und die auch in Teras 
nicht bleiben wollten, zogen zu Bande über Ratchitoches nach 
Bu Galveston beficht zwar eine Miederlafung van 
Seeräubern; die Franzoſen harten aber mie andere Gewmeinfcjaft 
mit ihnen, al& weiche der Umſtand, daß fle dort Schiffe fanden, 
mit fi brachte. So hat fih diefe Unternehmung ohne. Blut: 
verglehen ** Das Journal des Debats kann ſich hr 
entfhließen zu glauben, daß General Lalleniand it feinen ‚Ge: - 
fährten nah Tombikbee im Gebiet Alabama,” wo General 
Befebvre: Desnouettes Bürzlih vom Kongreß große "Ländereyen, 


„unter der. Bedingung, Weinreben and Delböume zu pflanzen, 


erhielt, fid wenden, und dur Tpetinahme an folden Pflanzyunm 
gen dem Abfog der Erzeugniſſe von Bordeaus und. Langurder 
Eintrag thun mole. (Diefen Crundfügen zufolge müßte mar 
aber jeder Verbreitung der Kultur über unbewohnte Ränder enjs 
fagen.) Doffelbe Journal wuͤnſcht, das ftreitige Gebiet von, 
Texas möge an eine dritte Macht abgetreten werden, damit 
zwiſchen den Gebieten von Spanien und Nordamerika eing wohl ⸗ 
tätige Abfonderung erhalten würd:, 
der Meine Aufeuge im Collöge de.Loujs le Graud fi, mit der ' 
Relegation ug Schüler geendigt bat. Die Minerva ber 
gem den Geift der Zuchtloſigkeit Tann man fid 
nicht firenge. genug bemeifen ;. es waͤre aber zu wünfden, daß 
iman der Lniwerfirät felbft die Sorge für Erhaltung der Ordnung 
Im den vom ihr abhängenden Anſtaiten anvertraute. Unſer Sp 
flom des Öffentithen Unterrichte bedarf wefentlicher Verbeſſetun⸗ 
n; lange ſchon if ihre endlihe Ginrihtung verpeißen ;,und im 
ach der Gryleung ift alchts jhlimmer ald ein Proviſorlum. Uns 


Poris, vom 3. Zebr. Ü6 If bereitß gemeldet worden, DAB. -; 
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dee einer guten Regierung muß alles zuſammenſtimmen; nichte 

würds heute zu Tage ungerrkmter fepn, ale moͤnchiſches Gr 

Hehungsmefen. 75 
Grofbritanniem 


(Aus englischen Zeitungen vom 38. Fan.) Der Prinz Wer 
gent befindet ih fortwährend zu Brigtben, welcher Aufemhalt 
wegen der milden Sechuft feiner Geſundheit beſouders zuſagt. 
— Here Hunt hat wegen der Beleidigung, melde er im Thea⸗ 
ter zu Mancheſter von zwey Dffisieren des Teen Huſarenregi⸗ 
ments erfahren, ein Sendſchreiben an den Dergog von Dorf, 
welcher Obriſt diefed Regimente iſt, drucken laſſen. — Der Gous 
rlerent hoaͤlte in Pelwatſchrelben ans Madrid, nach welchem daſelbſt 
eine Berſchwörimg entdeckt worden, in welche mehrere Der erſten 
Bamilien entwidelt wärem ie foll, gleich der Miitärneribmör 
sung zu Baleneia, die Wiederherftellung der Eottes zum’ Zweck 
gehabt haben. — Daſſelbe Journal meldet aus Reu Orleans, 
die mosdamerilauifhe Regierung habe ihren Krlegsihlffen befohr 
len, alle zu Galveston ausgerüftete Korfaren wegzunehmen uhd 
der Firebrand habe derem bereits vier nah Neu Dricans. tinge: 
fande. Die fpanifchen Truppen, welche aus Gube nah Penia 
eola hatten fegeln wollen, wären aus Furcht wor diefen und dem 
idamrrilauifgen Jeeybeutern wieder mach der Havannah zurück⸗ 


aetehtt. 
Köinigliges Hof: und Rational Tpeater 
auf dein Mar: Zofeppa+ Plage. 
Sonntag: Zauberflöte, 
. Röntgl. Dofs Tpeater am der Refiden, 
’ Freytag? Tancredi, Diclodramme per Musics im due 
Atti, — Music# & dal Sig, Dluestro. Rossini, 

Bonntag: Redoufe. 

ar; © Mastenball mit einer Quadrille. 

Königk Hofe Theater am IſareThor. 

Donerstag: Des Unflchtbare. Vorher wird gegeben: 
mas Fandpaub ander Berrftraffe- 
— —— —— u u Ar — — 

in die Mitglieder der Harmonie 

164. Am Faſchinge Dienftage ik Maskenbalf in ber 
Harmonie Weil daran nur die Mitglieder, ihre Angehörigen 
und die foͤrmlich eingeführten Mitgliedes Theil nehmen können, 
fo werden für Diefenigem aus Ifnen, welde in Matke mit wer 
dedtem Gefihte erſcheinen wollen, eigene @inlaffarten ers 
Weit, welche benm Sekretaͤr zu erhalten find. Ohne eine folde 
Karte wird Niemand mir verhülltem, oder fonft unkenntlich ges 
machten, Geſichte eingelaffen.. 


Die übrigen Beſfim mungen enthält eine Im Saale der Sam " 


"wonie auf dem Tiſche Iirgende Ankündigung. 
Der Ausfhuß der Harnronte, 


14, Im dere Fheifhmannhen Buchhandlung und Bey 
Büdfdmanm iſt zu haben: 

Wir jeder unter uns zum Wohl des Waterlande 
Beptragen kaum. Wine Predigt am Namensiefte Ihrer 
Majcät der Königin, im Gegenwart der Abgearöneten des 
Boterlandss gehalten im der evangelifhen Hof: und Pfarts 
Kirche zu Mänder, von Dr. Johann Ludwig Br, Dir 
Bor und Bußal: Egulinfpeker. Zum Beſten der Gavalir 
Bentofie- Pr. 6 tc. j 


ie Bo) Rommenden Donmg der 15, Tebruar, werden 


tummulativ mit dem Pönlglichen Tandrentamte Mimder, salıw 
zatificatione der Fünigl. Regierung des Iſarkreiſes die, zur Fruͤh⸗ 
lings Ausbeſſerung auf dem erſter Stunden um Münden be: 
—— Moterialpaufen,, an die Wenigffodernden öffentlich 
verfleigert. 

Steigerungsluftige wollen fich daper am gehbrten Tage More 
gens 9 ** im dem Amtölofale des königt. Sandrentamts Drün- 
den om 


lienderg einfinden, ihr Angebot zu Protokoll 
und das Weltere gernehmen. : v — 


Münden, den 1. Febr. 1819- 
Königl. baier. wordwefllihe Waffer: und Straf 
Baus infpection Münden. 
v. Grauvogel, Baninfpeftor. 


160. (3. a) Es find vor dem Eentlingertföre nähft dem 
allgemeinen RKronfenhaufe, drrp Tagwerk Aenger ju verkaufen, 
und das Nähere hieruͤber in dee Sendlingergaffe Nro, 916 über 
zwey Stiegen zu. erfragen. 


404. (2.0) In der BVuchhandlung von Jofrrh Lindauer 
Im Münden (KRaufingergaffe Mro. 1410) iſt zu baten: \ 
Wundsrbare Begebenheiten eines Geldbeuſelchens. Bon Ifhr 
felöt beichtleben. Gin Faſchingtſtuͤce für das Jaht 1019- 
Bor MN. F. broch. 9 fr... , 





st Im der Buchhandlung von Joſeph Lindauer im 
Münden Nro. 1416 find folgende, bep dem ie,tgen Zeitpunfte 
Intereffante, Werten zu haben: 

Der Landtag im Herzogthum Balern vom Jahre 1695. Aus 
einer geichzeitigen Handſchrift Erſte und jmegte Abthei— 
lung. 1802. Preis ıfl. Zo fr. 

Ueber den Werth und bie Folgen der ffaͤndiſchen Frehheiten 

im Baiern. Zwryte init Aumsrkungem verſeheue Aufag⸗. 

1798. 45. Er, 





145, Bon den »Fragmenten außdem aktiven ker 
„ber des 8. B. Stastsminiflers Grafen von Mont 
»gelas« find in der Fleiſchmann' ſchen Budhandlung noch ch 
nige Exemplare zu 12 Er, zu haben, 


168. In der Buchhandlung von Joſeph Eindaner Im 
Münden (Haufingerftraße Nro: 1436) bit zu babenr 
Helmeran. Trauerfpiel in fünf Aufjügen, mit einem VBorfpiele 
— Bon Andr. Er hard, Profrfior.. Pele 
1f. 12kr. 





163. Es wird zw mn Meffiag>, Aupfer- und Gifenfam: 
mer im Balten, welcher am einem ſchiffreichen Fluße, und on 
eimer ih nah den Haupterten des In⸗ und Auslandes durchs 
kreuzenden Bandjtrafen Hegt, übrigens auch fon Frhr lange Jabs 
ve old eime privilegirte Fabrlke deſteht, und wovon ſich Die Ges 
bäude und Mafhinen in beften Zuftand befinden, entweder cin 
bemittelter, wo möglich In Handlungs Keuntriffen erfoprner Kom ⸗ 
pagnon, oder auch sim Käufer gegen annebmdare Brdingnifle ger 
ſucht. Das Uetsige ift be Herrn Joſeph Bang in ber Reuhahr 
fergaffe zu Münden zu erfragen. 


#61. 43 5.) Funge Witten fpanlfher Möge ſtehen ji Dir« 
Baufen im Hellbade Adelpolzen bey Traunſtein. D.ü. „ 
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Mund 


politifde 


Mit Seiner Königlichen Majekät von Baiern alergnädigftem Privilegio, 


euer 


Zeitung 





Sonnabend 


Deutfdland. de 

Baleen Dünen, den 12. Febr. i 

.. Im der Heute Bormittags ſtattgehabten zehnten Sitzung d 
Aammır der Abgeordneten wurde jaerſt dad Protefoll der vor, 
bergegangenen. Eigung, und fodann folgendes Berpeihmß ber 
am, 41. Februar gewählten Sekretaͤrs und Referenten in den 5 
„ verlefen: 1 Ausſchuß. Sedretaͤr: v. Aretim- Res 
fereut über den Griegentmurf, das Hypothekenweſen betreffend: 
9 Acetim. _Gorsefereniz Appeßationsrap Sturz. I. Aub« 
fehuß. ¶ Dier Ik nicht der„2tdg. Werkel, fondern der Abg. So⸗ 
Her Pröfident) Sekretar: Regierungsrat Sturz. Subſtt⸗ 
sur: v, Prlkpovem. IH, Aueſchuß. Sekretär: Notar Ad 
Iai. IV. Ausihuß. Settetaͤr: Köfer. Referent über das 
ee + —— v. Dorntpal. V. Ausfaul. Se 

a ol. : 

. erjeichnißt Der lieder des fechöten oder Prtittionsaus ſchußes 

2 10 Yelasy. Yallantı a h Pe der Hammer, 

: Dpfeätg Behr. Aus dem I; Ausfhuf: v. Hoflrte, 
sem Aus dem, IL Ausfhuß: obiger Hofrat Behr. Aud dem’: 
UL. Ausihuß:. Braf v, Prepfing. Aus dem IV. Ausfkbuß: 
n.Shilder. Aus dem V. Ausfhuß: Frhr. v.Ourtenberg-. 

. Pieranf fepte ben Hr. Präf, die Kammer von den neu einge 
kaufıaen Papieren in Henntnig, unter welchen ah au 23 der 

. Rammer frne Geſuche um die Archivarftelle bey derſelt en 
befanden, Der Hr. Prüf. erklärte die Sigung für deſchlo ſſen ald 
‚der Abgeord.. Dr. Hofr. Behr um. das Wort bat. Hofe. 
‚Behr; Za der Addrefie der Reis: Räthe an den Rönig koͤmmt 
gegen bab Ende folgende Stelle vor: 

Wenn die Maſſe der thaͤtigen Menfhen Im Gtaate nach 
Den. Brfeken der uwigen Bewegung im Drange nach Berändes 
ung uad i unmiderfichlih zu neuen Srebungen 
. pie; und diceſelde Reglamkeit, welche man als die 
‚Araft der mmfchlihen Geſeliſchaft betrachten Bann, ſich 
Drinziä-in den aus Dem Vertrauen des Volkes durch 
he Berfammlungen äußert, fo muß «6 Das 
t das Frl unfers ganzen Wirkens ſeyn, diefem mächtigen 
Damm, dem Wandelbarew Feiligkeit, der Beweg ⸗ 
eutgegenzufegen, damit der Monarch auf-der 
dieibe unerrsihbar und unverlrglid«, ”) 

Mb: offenbar auf die Zammer der Ab⸗ 
genonumen 5. Daum «6. iſt die Rebe von 
Bew Vertrauen: eb Volts bush (rine 
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15. Febr. 1819." 





Baht Hervorgegangenen Berfammlungen; von diefen Werfammbe 
kungen, aljo auch won Der unfrigen, iſt angenonmen ein wmädhe 
tiged Anwogen« und zwar, wie die Schlufworte andeuten, ger 
genden Monordhen; es ift fobanın gefagt, daß die Kamınee 
der Reichgräthe Diefem mächtigen Anmegen einen Damm entges 
‚genfegen, daß fie alfo eine, umfere Wirkfamkeit yanmende 
Dppofition.dilden, und daß diefe Sppofilion das Zi 
ihrer gangen Wirkens ſehn werde; und ed iſt endlich ger 
fagt, daß dieſe daͤmmende Oppoſillon ihr Ziel ſeyn müffe, alle 
nothwendig ſey, damit der Monarch auf der erhabenflen Stufe 
Bleibe, unerreichbar und unverleglidh. . 
Bangenheimifihe Jdrem, die jeder bier auf der Stelle erfens 
nen muß, mögen, in abstracto aufgeſtellt, ein Gegenſtand der 
Kritit fepn; in concreto aber, mie hier, Mtriic. angemendet, 
enthaltenfie eine Rröntung und Belehdigung, wenn kein Symp⸗ 
tom mächtigen Anwogens gegen die Sicherheit des Monarchen 
ſichtbar, wis dich bep unferer Berfannniung fo Fehr dar Fall iſt. 
Damt moͤgen wir miffen für Die große Aufrichtigkeit, mit dee 
die Kammer der Reichs rathe ihte Auſicht von ihrer Stellung zu 
und und von dem, was wir von ihr zu gewoͤrtigen hoben, un® 
Bund gethan hat, und mir merben in der bereits befchloffenem 
ausnabmiofen Publizität mnferer Verhandlungen unfer 
* Paollo dium mit doppelter Wachſemkelt ſuchen mäßen. 

Dein die Angabe der Mothwendigkrit einer daͤmmenden Op⸗ 
doſition gegen unfer Anwogen, damit der Monarch auf der er» 
babenften Stufe bieibe, unerreichbar und unverletzlich, dieſe Stelle 
jcheint mir fränfend für uns, und unfere Würde im den Aus 
gen des Königs und drö Publikums vernichtend, wenn mir dem 
nicht entgegenfteten, uud Die der unterdrüden, daß mir das 
leitende Prinsip im Orunde rebolutionairer Ideen fepgen. Wels 
kn mir unfre Mürde und die dadurch bedingte Wirkſamteit 
Drbanpten, ſo ſcheint mir unerlaͤßlich eine neue 814 au den 
König umd eine Erkärung am Die Reichöräthe, und ich trage 
darauf an, daf eine Hommiffton zw deren Entwerfurig ernannt, 
und über meinen Antrag einzelne Abftimmung gefordgrr werde. 

Der Hr. Präfident fragte an, ob die Hammer diefer Motion 
bepftimme, und erklärte, daß er dir Dankaddreffe der Reihöräthe 
ned wicht vollffändig aelefen, da überhaupt der Kanımer der Abger 
ordneten aoch kein offiielleaGzrmplar diefer Rede zugekommen feg- 
Dir Abgoıd. Dr.» Horntbal trat der Mepnung des Hrn. 
Sofe. Behr nachdtuͤcich bey; wie auch einige andere Mitglieder, 
Bed mon verlangte Ablefung der ganzen Adbreffe oder zum wer 
nigflen der defteffenden Stelle. Zwiſchen dem Pröf Hru. v. 
Geuffert nnd dem Abgeord. Den, v. Hormtbal eutſpann 
Gi rine Debafie darüber, daß arflerer Äußere, die Rammes der 


” 
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Reichttraͤthe Binne die Wonde doch wohl nur In Abftracte verſtanden 
haben; fie Bönne auch den Fall jegend, daf in den Berfammlungen 
Ber Abgeordaeten eig Anwogen degen Die erhabenite Stufe des Tyro: 
ned statt finde, ſich als den Feiſen betrachten, wricher die ſtuͤrmlſchen 
Wogen jurücdiwelfe und es fep raͤthlich, die Dankaddrefie des 
Reiche « Naches erſt im. ihrem ganen Zufammenhange ablefen 
an börm, bevor man, was immer umerwinfhe ‚wäre, in 
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efte allgemeine Sihung wurde auf Yänfeigen Mondtag den 15: 
Febt. anderaumt, N ' R) 
. MMünden, den 10. Febr. Deffentlihe Sigung 
ber Kammer der Abgeordneten.) Tolgendes find Die {m 
unferer geftrigen Zeitung gemeldeten Debatten über den 25, * 
Tit. I. der Berfoffungs: Urkunde: Die Protokolle der ©igun: 
gen vom 6. bis 9. Febr. werden vorgelefen und genehmigt. Kö- * 


eine gerduſchvolle Diekulfton fi darüber einlafie; — Letzteret ſter; In der Sitzung vom 6. ſey der Anteag gemocht worden, 


aber dieſe Arußerung - des Deren von Seuffert 
audlegte, als ob cr fich zum offiziellen Bertheidiger der Kammer 


des Reichsratps apfwärfe und dadurch etwas mit ſelnem Be 


dahin 


eufe «ls Mitglied der Kammer der Abgeordneten nicht wohl Bers- 


elnbares unternehme. Der Abgsord. v. Hornthal bat, als 


don der’ Hr Präf den Antrag "zur" Abſtimmung wegen der 


Ablefung machte, dringend um das Wort, vum noch ein Geſetz 
aus der Königl. Berſaſſungsurkande, nämlich Tit. 1 $. 2 worjir 
leſen, welches aljo lautet: nFür- das ganze Königreich beſteht 
eine allgemeine in T Kammern abgetheilte Ständeverf .* 
Gr berief fih darauf, um Das Ungeeignete der aus der Dank: 
Addreſſe des Reichſrathes angesogenen Stelle noch mehr heraus: 
zubeben, indem es ja der ausgeſprochene Wille Sr. Maj. des 
Königs fen, Daß keine Kammer die andere als Oppoſition ber 
trochte, und eme die andere sm. tadeln oder zu Recht zu weis 
zen habe, fondern daß bevde Hand in Hand das Beſte des Bart: 
des beratben, und ſich gegenfeitig als Glieder eiver Standſchaft 
Bateschten follen, 

Hr. Pröf. trug widerholt darauf an, daß die Kammer durch 
Auffieben oder Zigenbleiben fib für oder gegen das Ablefen der 
Dankaddrefie ‚der Reihdräthe erflären möge, was endlich 
Anden alle, mac geſcheheuem Aufruf, durch Ihre Sitzenbleiben ein: 
müthla zu erkennen gaben, daß ſie die Dankaddrrfie wollen ab: 
leſen hören. &6 war mun derum zu thun, mad welchem Ab: 
drude dieſelbe verlefen werden follte, Dr. Hoir. Beht reichte ein 
bey ih Habendes Gremplar der Landtagszeltung hir, wobey je: 
Doch ‚der Abgeordnete Frepherr von Arerin bemerkte, daß 
befprochene Stelle der Dankaddrefe in der Landtagszeitung und in 
e. öffentlichen Blättern nicht gleichlautend *) wäre, weßhalb 

Berlefung auf fo lange verſchoben wurde, bis mar ein von 
der Kammer des Reichtrathes ſeldſt für offigiell erBläctes Crem⸗ 
plar der Dankaddrefe ıc. zu Danden bekommen würde, Die 


“ 
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) Wir Haben die ganze Damkaddrejie wörtlich nad rinem von 
dee Kammer dee Reichsräthe erhaltenen Mänufrripte in der 
pollt Itg. mitgetheilt. Nah vorgenommener Bergleihung 
unfers Abdruches mit dem. im der Landtagszeitung haben fi) 
folgende Abweichungen, in der angeführten Stelle ergeben : 

Pott. Ztg.: zu nenen Steebungen fortgeriffen, 
vandt. ur zu. neuen Steebungen Hingerijien, 

Ser durch (des Volkes) frepe W 

Dt. Zig.: ne ® 

Polit. : 





daß nicht nur alle Protokolle, auch jene der geheimen Sthun · 
gen gedruckt werden, fondern auch daß alle Sihungen Öffentlich 
ſeyen, wenn nicht der gefegliche Ball eintrete, dag fünf -Miitgitee 
der auf Ummandlung in einen geheimen Aueſchuß anfragen. 
Hier ſey eine Lüde in den Belegen. Könnten fünf Mitglieder 
die Sthung in eine geheime umwandeln, fo fen der Grundſah 
der Oeffentlichkeit zu Grabe getragen. Nur über dab erſte 
Beſchluß gefaßt worden; daher über das legte noch abzufimmen. 
Pier: Die BVerfaffungs + Urkunde made Deffentlihkelt jur 
Regel, nur ausnapmsmelfe auf Verlangen von fünf Mitgliedern 
werde die Siyung geheim. Der $. 15 des Dit. U. fen Mar, 
und. eb: bedürfe Reiner weitern Abfiimmung. v. Seuffert: 
Der) Antrag des erjten Sprecyers gehe auf Interpretarion eines 
Artiteld der Berfaffungsurtunde. Gr müfle daher worerft fhrift: 


Uch dem. Yräfidenten übergeben, und von diefem an den betrefs 


fenden Ausfhuß gebracht werden. Daher jest zur Tagesordnung. 
v. Horathal begehrt Das Wort, Die Berfaffung wolle Deffent: . 
tichkeit. Ste ſey der Hebel der Verhandlungen. Dir $. 15 
fage: die Eipung koͤnue — nicht fie müffe — auf den Als 
trag von fünf Mitgliedern in eine geheime werwandelt werden. 
Die Berfaflung wolle Daher, um die Megel recht ſeſt zu fielen, 
daß der Antrag, die Sigung ın eine geheime umzuwandeln, nur 
auf den Antrag von fünf Mitgliedern zur Umfrage gebracht 
werden Bonne, fo daß fodarn die Stimmenmehrheit der Ber: 
fammlung rurfheide. Kelnegwegso flehe es aber In der Gewalt 
von fünf Mitgliedern, die öffentlihe Sigung ohne weitere Ab: 
flimmung in cine geheime zu verwandeln. Wäre dieß, biefe 
es nit das Princip der Deffentlichkeit mit Füffen zu treten? —ı 
Auch in der Teen Sitzung ſey dieſer Punkt zur Frage t, 
aber nicht genou ſeſtgeſtellt worden. v. Seuffert: Ein 
teag dieſer Art müͤſſe ſchriftlich gefaßt, dann zur vorläufigen 
Prüfung an einen Ausfhuß gewiefen und hiernach erft zur Dis: 
kuffion gebracht werden, daher zur Tagesordnung. Behr: Dre 
Art. 15 fage Mar, die Cigung koͤnn⸗ auf den Antrag von fünf 
Bliedern in Fine geheime verwandelt werden. 6 dürfe daher 
weder von Interpretation des Artikels, noch Yon Hinmelfung des 
Antrags am eine Gomite* die Mede feyn. Den Ständen in 
der Deriofiungsurkunde unterſogt, eine Aenderung im der 
gen vorsufchlagen ; rd der König 


in 
babe Hierzu die Jnitiariv 
der Ranimer 


in 


ein Gonsite* hluuwelſen, oder ob über denſelben ſogleich abzu⸗ 
Almmen ſey. Pfiſt ecr wiederholt, daß nach 15 ſchon Die 
Stimmen von 5 Mitgliedern die Sigung geheim machen kön⸗ 
men. u. Horatbal: Drei Paragrapp fage nit »müifen«, 
fondern nur »Böonen«, er bitte um Gntfheidung der Vor⸗ 
frage. Sturji: Der Buchſtabe des Geſetzes ſey Mar; wäre 
aber dieß nicht, fo wäre die Sache jur vorläufigen Prüfung eis 
web Gomite' gerignet. Gin Mitglied. Die Sage felbft ger 
Yöre zu einem geheimen Ausfhuße. Brhpr wiederholt feine obige 
Qruferung. Der Präfident will nah v Hornthals Antrag 
über die Vorfrage abflimmen laſſen. v. Seuffert miderfeht 
IH; er wicberhoit feine obigen Acuferungen und ruft zum brit 
tenmale jur Tagesordnung, v». Dorntpal: v. Seuffert habe 
Den Umterfhied der Worte: Pönnen und müffen, nicht gr: 
mug geachtet, und +8 handle fih Hier nicht won Interpretation 
oder Aenderung der Derfaflang. v. Seuffert: Der Gegem 
Hand bey Differenten Meynungen feo zu mwidtig, um fogleid 
darüber abzufliinmen; er ruft daher zum viertenmal zur Zagebe 
Drdmung. Präsidens Db zur Tagesordnung gefchritten wer ⸗ 
Den folle oder nicht? Beihluß: zur Tagesordnung. — Die Gin: 
Iäufe werden vorgelefen: Schreiben der Kammer der Reichhräthe 
an die Kammer dee Abgeordneten, worin fie berfeiben ihre Hons 
Mituirung anzeigt, Anongme Bitte der Kreditoren von Frankreich, 
Die Borderung der Unterthanen jur Sprache zu bringen.’) — 
Birfriften um die landſtaͤndiſchen Arhivarsfiellen. Bitte des 
dſterreich ſchen Yabrilanten amaz Leuchtenberger, Käufers der 
Alofter. Realitäten Hürjtenfeldorud, das Fompetente Forum des 
Miiirfistus betreffend. Dierauf ladet Der Präfident die fünf 
Gomite”s auf inorgen ein, Das ſechete Gomite” (jur Prüfung 
der Zuläfügkeie der Beſchwerden) zu mwäplen, und fegt bie 
aäcgfte öffentliche Sitzung auf den 15. Febr. au. Behr begehrt 
genaue deſtſtellung des Wirkungsekreifes der einzelnen Gomire"s, 
Inder die Derfoffung nicht genau entideide,' mad zu dem einen 
eder dem andern gehöre. v. Seuffert findet die Beſtim ⸗ 
nungen der Berfaffungsurtunde deutlich genug, übrigens fey es 
Bode des Präfidiuuns, die Einlaͤufe an die betreffenden Ausfchüffe 
vertbeilen, und in zweifelhaften Faͤllen entſcheide die Kammer. 
fehle alle Berfafiungdmäßige Borbereitung, um auf den Ans 

trag deh Hrn. Behr Beihluß fafien zu können. Präfident: &8 
lafſen ih hierüber Beine einen Grundfüge ansprechen „Zur 
Tagesordnung. v. Pornthal: Alle Zweifel könne man am 
Bellen heben, wenn in zweifelhaften Füllen die fünf Gomite'’s 
gulammentreien, und entiheiden, zu welchen die Sache gehöre. 
Präftdent: Ob zur Tagerordnung zu fchreiten, teſp. die Sit 
fey? — Alle erheben fi von den Sigen. (Als 


) 

Bibaffenburg, den 6. Febr. Anch bier IR nun unter 
den geftrigen der. Stadtmagiftrat mit einer Den wichtigen Akt 
eniiprechenden Feyverlichkeit eingefeht worden; nochdem der von 
Der Goigl. Regierung bierim beauftragte allgemein bodaefchägte 

Sert Bandesdirektionsrary Bauer in der Gigenſchaft 






eine Grtraditions: Rommiffärd, Tags vorher alle hiezu 
f n Anftalten getroffen hate. 

nF res. Diorgens um 7 Uhr trat ſaͤmmmches Bärgermili: 

se und marfcirte, begleitet von der türkifchen 


— 

wußten wohl nicht, daß die Liquidation der 
ranfreih brendigt, und vom König eine Kommiſſſon 
- if, die ⸗uf Baierm terffende Ratte unter die ins 
= Mmbkfgpen Rreditoren zu verteilen, 





Wuſtt die zum Matbhaufe, moltbft es fh anfflHte, und bli 
zum Gingange Der Stiſtaktrche Spalier formirte. Während de 
Hatten fi der Magiftrat und die Bevollmächtigten auf bem Rathe 
Haufe verfammelt, defien Altane mit Scharlachtuch behangen, und 
mit einer auderlefienen Mufif’ unter der Direktion des Muflfdirck 
tors Faubel befegt wurde, - Um 8 Uhr begab Ah der Bürger: 
Meifter begleitet von dem Rechtskundigen Rathe zu dem koͤnigi. 
Seren Stadtkommiſſaͤr und verfägte fich unt demfelben anf das 
Narppaus. Hier ſchloſſen Ah noch men Magiſtraterdihe und 
jwey Bevollmaͤchtigte an, um den koͤnigl. Deerm Grtraditions: 
Kommiffsr in feiner Wohnung abzuhoten. Als ſich Diefelden dem 
athhauſe näherten, präfentirte das Bürgermilitär Das Gewehr, 
die Trommeln wurden gerüßrt, die Militäemufik fpielte, auf der 
Altane des Ratphaufes wurde ein dreumaliger Tuſch gegeben; 
nad defien Beendigung die Harmornde fpielte, * 
Simmtliches Lönigl. Militär »-Offizlerslorps des Hier zarniſo— 
nirten Infanter Regiments und fämmtliche öffentlihe- Behoͤrden 
hatten fih in dem Saale eingefunden, um Anthell am diefem for 
lenen Akt zu nehmen. Der die Stelle des Stadtſchrelbers wei: 
tretende E, Poligeyaktuar proflamirte unter Pauken⸗ und Trom- 
petenſchall die Ginfegung des Magiftrats von Dee Altane Gerab, 
und beihloß mit dem Ausrufe: Heil ipm und dem Bürgern der 


—4 

Die Uebergabe Der Dokal: Pollgepvermaltung, welche wegen 
Rürge der Zeit mur fummarifch geſchah, wurde volljenen, meldher 
eine gehaltvolle dem Feſte angemeffene und die Wichtigkelt der 
Handlung)perfündigende Rede, von dem Ein. Herrn Grtrabitiond: 
Kommiffer Bauer gefprocen, folgte, im welder 1) Str, Mai. 
dem Könige, 2) Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronpringen, 3) dem 
allerhöchflen Staatsminifterium' und Staatsrathe, 4) der koͤnigl. 
Regierung des Untermainkreifes, ein herzliches und bankbarelı 
Ledehoch unter Pauken» und Trompetenfchall ausgebracht, und 
won taufenden von Stimmen wiederholt wurde. '. 

Dur den Bürgermeiftee wurde in eimer. kurzen Erwlederung 
Im Mamen des Maglſtrats, den Bevollmächtigten und der Buͤr⸗ 
gerſchaſt die Gefühle der Dankbarkelt ausgedrüdt, mit melder 
Alhafenburgs Bewohner fters die Woblthat einer liberalen, das 
allgemeine Wohl begründeten Berfaflung erfennen werden. 

Hierauf begab ſich der Zug In die elgends Dazu gegierte Stifth: 
Airche im folgender Drdnung: 1) Der Stadt: Wachtmeiſter in 
Ballalivree, 2) der Grtraditiond: Kommiffär begleitet von dem 
Seren Stadtkommandanten, den Staab des 14. Linieninfanterie- 
Regiments, dem Eön. Stadtfommillär, dem Bürgermeifter, dem 
rechtöfundigen Rathe und den hbrigen Magiftratsgliedern, 4) dab 
kön, Militär: Offigiertorps, 5) die Gemeindebevollmächten ud 
Diftriktsvorfleher. 

- Bey dem Eintritte In die Kirche war Tuſch gegeben, und 
nachdem die gehörigen Pläge eingenoimmen woren, murde ein 
folennes Hochamt, nach diefem aber da6 Te Deum angeftimmt. 

In eben dieſer Ordnung ging der Zug wieder zurüd 
anf das Rathhaus, woſelbſt dem fämmtlihen Magiftrdte 
die Gluͤkwuͤnſche von fümmtlihen Behörden zn dem angetretenen 
Verwaltungs: Gefchäfte dargebracht wurden. Abmds gab Der 
Magiftrat auf elgere Kofen einen glängenden Freyball, zu mel: 
em der hohe Adel, ofle Militär» und Givilbehörben, fo mie 
die Bürgerfbaft elnaeladen war. Der Saal war auf das Proͤch⸗ 
tigfte beleuchtet, der Grund mit Trantparenten verſehen, in De: 
ren Mitte der der alierhöchfte Mamenrtjug Gr. Dfajrfiät des all. 
gellebteſten Königs in Briflantfewer prongte, umgeben von Iebem 
den Blumen and andern Orkoratiomen, rer a2 


«+76 


Das fhöne Bemijhe und die Harmonie aller Stände mie 
bisher erhöhte den Genuß diefes für die Stadt jo wichtigen Tas 
ges. Um Mitternacht, ald um die Hälfte des Bold, wurde 
eine Paufe gemacht, welche der Bürgermeifter benupte, um un: 
fer einer kurzen Anrede einen Toaft auf das aller hoͤchſte Wohl: 
kan Sr. Moieftät des Könige und der ganzen Allerhöchflen 
Königl. Familie, mit einem der älteften «dien Rheinmweine aus: 
gubringen, welchem ſich auch ſaͤmmtliche Damen des hohen Adels, 
her Herr Stadtlommandent, die Hrn. Chefs der hieſigen Stel: 

n, und der Staab ded Regiments anfhlofien. Da der k. Hr. 
Srtraditions: Rommiffär Unpaͤßlichkeit halber nicht gegenwärtig 
mar, ermisderte an defien Statt der koͤnigl. Herr Stadtkonmifiär 
deſſen Toaft auf das Wohl des Herrn Bürgermeilters, des Ma 
Bea und der Buͤrgerſchaft. Am 5 Ühr Morgens endigte 
der ſchoͤnſte Bol, der hier nod Staat fand, und fo wurde 
ein Feſt beſchloſſen, das eben fo merkwürdig durch die gute Ein 
kracht als durch die Gelegenheit war, welche #8 veranlafte, 

Deftrreid. Wien, den 8. Febr. Nah ringe 
langtee Nachricht, daß der nach (England beſtimmte, und auf 

iner Durchteiſe duch Wien mit der Ueber gabe kouigl. Schreis 
und Geſchenke beauftragte Perſtſche Bothſchater, Mirfa Abul 
Haſſen Shan, am 1. Febr. Nadmiltags im der Schwechat eins 
treffen werde, wurde ihm Der Staatsfanzkepraid Frephere v. 
Beetield und der Hoffekretar Freijhert v. Ditenfels entgegenge» 
ſchickt, um deufelden zu bewiltommen, und iyn ia feine Wohn ⸗ 
ang Im fo genannten Haiferhaufe auf der Wieden einzuführen, 
wo ihn ber k. & Hofrath und Hofdollmetfh, v Hammet erwars 
tete, und ſich im der Eigenſchaft feined Mibinandar oder Goſt⸗ 
uud Begkeitungs » Kommifirs während feimes Aufenthaltes zw 
Wien vorfellte. Roh den Bemwilltommungs : Asınplimenten 
wurde derſelbe mit einem won Geite des & £. Hof: Konsolen 
Amtes bergerichteten Srühftüche bewirtbet; am der Tafel fafen 
der Borhihafter Micke Abdul HYallın Chan, der Botpfcaftse 
ty Diirfa Mohammed Alt, Der Gefandte Mirfa Abdut 
‚Lufrie Shan, und die obgedachten deep Bramten der gehrimen 
‚Hol: und Staatekanzley Mach den gewöhnlichen drey Auscus 
Mungbtagen fondte der Bothfhafter am 4. um 3 Uhr Nachwit, 
Bags feinen Neffen und, Borhfcafts: Sekretär, Mirfa Mohums 
» Al, un bep Sr. Dur. dem Minifter der auswärtigen 
heiten, Zürften ©. Metternich, Dis, feperliche Aubieng 
anzufügen, und nachdem dieſe Beſchickung Abende durch den 
RE. Softath der Etaatstanpley und. Ranzlepdireftor, v. Smies 
spty, ermicdert worden war, Hatte die feperliche Audlenz bep 
‚Er. Durcht. dem Minifler der auswärtigen Angslegenpeiten 
‚Brrpiags am 5 de folgendermaagen Grat. Um balb 2 llpe 
begab fi der E. 8 Hofrath und Dofdolluuiſch, v. Hammer, in 
‚sinn fürftl. mit 6 Pferden beftannten wierfigigen Staate wagen 
aus dit Staattkauley nad der Wohnung des Borhiefters, 
‚mm denielden abjuholen, unter Borausführung 12 füriif. mit 
Türliidem Sattel und Zeug aufgezdumter Pferde, jedes von 
ainem im fürfk Gallaligges ‚geMeideten Reirfnehte geführt, und 
unter Daransteattung der fürfl. „ Den ganjen Bug 
Sihrte der fürfil. Stallme iſt · an, und dem fehtfpännigen Biere 
Giaen Ctasrömagen felgte ein zorpter vierfpänniger gwenfigiger 
Staaewoqea· ging von der Wohnung dee 
MBerihafk:a Inc das alte Käratpuenther, die Härnthne k 
Einst am Ein, Grabe, Koblimarkt, Schauflet go je im die 


Elaaietergen im felgender, ——— An 
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Bünf Off lere deo Bothſchaſters auf den für dieſeſhen gefchtaten 
artiſch aufgezdumten Pferden, naͤmlich der Echagmeifier, Stall 
Meifer, Zeremonienmeiſter, Auffeher der Gardtobe und em 
fle Zammerdiener. 4) Der Bothſchafts Sekretair mit einem 
fhöner als die übrigen aufgezäumten, von jmep fürftl, Reichte 
Knechten geführten Pferde, auf den Händen das Sch reiben Er. 
Vei. des Scahs von Perſien, und das Gr. koͤnlgl. Haprit da 
Thronfolgers Abbas Mirfa, im Gold + und Silber durdwirkten 
Siden, tragend; im Bufen aber trug er die Schreiben des tk 
madedbewier (d. I. die Reicheſtuͤe) oder Perſiſchen Sroßvefirs 
irfa Scheffi Shan, und ‚des erſten Weſſiet des Thranfolgers 
Ma Mohammed in Siden von rotpem Ataf. 5) Die fürfk 
Metternichifche Dienerſchaſft. (8: f.) 


u — — 
Königlichet Hof» und NationateTheater 
aufdem Mars ofephs : Plage, 

Sonnlag: Zauberflöte 

Königt. Hofs Theater an der Refidenz 
Eonntag: Redoufe, 
Montag: Maskenball mit einer Auadrills. 

Abaigl. Dof: Tyeater am Afar-Thor 
Samtiag: Das Kaathchen vorn Deilbrone, a 
Sonntag: Adelheit von Salidbury. 5 
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ntündigung. 
158. Im der Privat Gefelfhaft im goldener Storchen 
(Bauhof) if 
sten dieß Karnewals: Ball, 
20ten die große mufitalifhe Unterhaltung _ 
VWeldes den verehrllchen Herren Mitgliedern jur Kenatniß 
gebracht wird. ' 
Münden, dem 15. Februar 





402. In meinem Berloge ift juͤngſt erfitenen: 

Behr, Dr. W. J., (Hofrary und Profifior zu Würzburg? 
Staatöwiffenihafilihe Erörterung der Fragen: 

I, Zutoleftrne iſt der Regent eines Staats an die Handlungen 
feines Regierumasworfahrers gebunden ? 

D. Sind die in Gefolge des Parifer Friedens in den Befig 
iprer Bänder reflitwirten Fürften, 4. B. der Aurfürft ven 
Deflen ıc. an die Regissungshandlungen ihres Vorfahrers 
gebunden oder nicht? 

I, Was ift von dem Benehmen des deutſchen Bundestags 
F Dr Be der Weſtphaͤliſchen Domänsnkäufer ja 

ten 


8. 8. geheft. Scpreibp. r fi. 15 fr. 
6. 5. Runs in Bamberg. 
(3 finden bey Jofeph Bindaner in Münden. 


405 Im Verlage der & 5. Runsicen Buchhandlung iſt 
iäuoft erſchlenen · 
Ger Kritee der Berfaffungsurtunde des König 
Reichs Batern, von 5 U vw Dorntbal — 
»Das Bond. ift der Ehnzelnen Eigenthum; die Regierung - nis 
gebührt dem Bandesberrn, und kein Eigenthum über alle Erb: 
Schollen dor Welt iſt fo wiel Werth, ald die Ehre: der Erſte 


ve ſeyn eines jrepem Volkes«⸗ 


Brundfag Ralfers Ludwigs des Balırm. 
9. 8. och. 56 Fr. 
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u Grener 
itifde Zeitung 


Mit Seiner, Königlichen Majeſtat von Baiern wlerguädigiten Privilegie, 





Montag 


Deutfgiend 
Baierm PDünden, den 14. Behr, 

Mnflteitig war die voraefirige Gigung der Kammer der Abge, 
sebntien von hohem Gewichte. Abgefepen davon, ob die Stelle 
Im Dee Dankaddraffe der Reichtraͤthe ich dloß in abatructo aus 
drüde, ober ob fie ſich in comereto-auf die jmwepte Kammer des 
siehe, weldges aussumacen wie den Abguprbneten überlaflen, ud 
die Debatten post: intereffent, «weile ſich dep dieſer Deranlaf 
erhoben. Wan ct ſteht Daraus, von melden 5* Seife 

dieſe Kammer befeeik tft; man überzeugt ſich, daß Die Abgeord⸗ 
meten In der Ghre, ‚rein da zu ſtehen im der öffentlichen Meinung 
ald Bertreter einer mit angefbanımer Treue an dem Mönige und 
der Derfaiiung hangenden Wasion, ipes Griften; begründet fühlen, 
mob daß es Ihre erafte Pflicht umd ihr eörliter Stolz ift, Don dieſer 
Brite auch redlihe und undelangene Gehülfen der Regierung und he 
te Stutzen des Theoues zu. fepn, „Der um fo tiefer in den Deren aller 
Musertpanen befeiligt If, aid ex eine Heilige Werfaflann zur Grund 
wide aufrecht u Die Abaeo u gelobt, und im 
ren Wei ee rc Hab werfammelt haben, 
Wie Dr. Hofrath Behr, eine Stelle, der Dankabdrefie der 
—* ein feiner Motion aufgefaßt hat,: hätten ſich dieſe ais ein ⸗ 


des Monarchen, aufgeftellt zur Dimmung jedes 
der $ a Rommer gegen ben Ihrom, betradh: 
fe. Bott mügen mr fragen Tpeiinapıme den ſchoͤnen Gifer 
B it fi gemanpte und tinfihtavolle Sprecher In der 
Abgeorducken ag —8 auch von een 
Boerdachte aeller Idern zu reinigen und us 
mungen, Ihrer trauen Anhäuglickrit am dem Monarchen and an 
der vom Ihm -geihenkien Berfofiung mutpig zu brwäpren. Bor: 
selig muß aud die edle und bravs Ration ber Balerm, 
duch deren Bahlen ſich die Ate Kammer gebildet, in der Rechiferil« 
#-Ihrer Repräfentanten Ipre eigne erbliden,, indem «ine teup: 
Hammer immer auch dem Elemeute, woraus dieſel ˖ 
‚de Wemsorgegangen, alfodem Belle ſelbſt, das Die Wäpler, mad 
kvana ‚_ melche die Abgrordurten ernannten, um Bor: 
; m. 






15. Bebr. 181% 





Mittpeilung von 23; Bitfhriften, am die Stell⸗ eines Arhivare 
der Ständeverfamminng. 

Wir paden bereits, dab Weſentllche biefer Sigung unfern Be: 
fern mitgetpeilt; den ausführlihern Juhalt darüber enthält Mr. 
17 der Landtagezeituag. Der offizielle Berlcht won Gelte, der 
Kammet der Abgeordneten ift noch alcht erſchienen. 

In den Sitzu ‚ melde bisher. in der 2ten Rommter flatt 
fanden, haben —* wehrete Mutglledet derſelben fi ald vor⸗ 
züsliche Sprecher bewiefen, und aus den Moden, welche die Abs 
geordneten, 2. Präf. v. Seuffert, Sehr. Haͤder und Hoft. Beht 
won der Tribune gehalten, fo wie aus den Debatten, welche ne 
ben den Genennten von den Abgeordneten von Dornihal, Köfler 
u. a. gehalten wurden, leuchtet Hare Ginfiht und befonaene Freh ⸗ 
müthigkeit hervor. Der Anipeil, welchen das hifige Publikum 
en ben Verhandlungen nimmt, gelgt fih In bem zahlreichen Ber 
ſuche ter Sullerle, wozu laut Bepl. VI. Tit. 2. Adſcha. 1. 6.7 
einer angemehlenen Zahl von Zuhörern Der Zutritt geſtattet if. 
Mur wäre gu wuͤnſchen, daß die Bugelaffenen mehr Rupe wäh 
rend der im Saale vorgebenden Debatten Beobadıten möchten. 

Rede db Deren Laudrichters Häder, erſten Sekretaͤte dar 

. Remmer, den Drvd der Verbanblungen betreffend. 

Die Mitwelt, Die Nadrmelt und das eigene Tuterefie dep 
Abgeotdurten der swepten Sammer Der Staͤndeverſammtung ſor⸗ 
dern gleich Dringend Die, Bekanmimachung der laͤwmtlichen Wer 
bandlungen der Kammer. — Die baleriide Nation fordert Arenge 
eche nſchaft von den Abgeort aeten barüber, wie fie das 
Geſchenk des befiten Könige bewahrten uud ten, wie fie 
wahrer und freyer Rede die Wänſche mad Bedürfniffe Des 
&6 zur Aenntuig Sr. Maj. braten und feine Rechte mit «deu 
fo befcheidener als feher Sprache. prrtsaten. — 

Die Nochwelt will vom der Geſchichte, jenem —*72* 
über das Thun und Wirken laͤngſt Verſtorbener getrene Urkuns 
Den, wm wrtheilen zu koͤnnen, wis Die Stände des halsr, Bol 
Ert, unterflügt vom dem Beifte Der Zeit, in Dem Augen von gamp 
Europa wirkten, den reprälentativen Derfa dea Eieg m 
erfechten über alle Anmapungen der Fiaſterniig und der im 
kein ſchlelchenden Barbaren; mie fir Im der Zeit auf diefen Ze 


» würde. 
J unser vorgeleigen Deitung ermwihnlen, vom Praͤſi. 
bunten in Der Eigung vom 10. Behr. in der Rommer der Abe pimarbeiteien, wo ihr König üch aufs innigfie für Die große 

\sS ‚worockeaten neuen Gingaben emipielten: 1) Beſchwer⸗ Saoche verfaflungsmäßiger Regiesung wrrinlgt hatie mik feines 
2 beb Dandelomauns Scitt son Moosburg ‚über verzögerte Dolke,. mad wm fofort ihr Arenges Ustpeil auszuſprech a über 
ER » 2) Antcag cinch Depmiisten, Die, Sofur der. Zeitungen 


und, wo nur treue Dokumente alleig waere Berspridiger fapı 






9: wit. „Deputitgen wegeu te A en for m genuine 
Me einstige sap Gabe an high” 2) Minirehe de Barker, mr fe der De jumde gende Mrukanen high 
PR 1 GE Dr Ze - = ’ 


8 7 


durch kraftiged Hinarbelten anf den Vollzug der Berfaflung und 
Berwirtlichung der Wuͤnſche des Bolfs, mie fie ruhig und befon: 
en, mur DaB allgemeine Behte berütfichtigend, ferne yon Gigen: 
liebe und Gigennug Ihre gange Rraft Ind Thaͤtigkeit dem Wohle 
des Ganzen mwidmeten, und mit vereinten Kräften. dem Voll⸗ 
den Rehtszuftand ausbildelen, weichen der König Pur Bi 

faffung begründet hatte. Mur dur einen getreuen Abdrud der 


gen Pönnen dieſe Broecde erreicht werden. — Diefer Abdruck 
wird um fo mothwendiger, als bereits Die Verhandlungen der 
Kammer der, Abgeardneten ein flandiger Artikel der immıd aus ⸗ 
Undiſchen Zeitungen geworden find, und es durchaus nicht gleich: 
gültig ſeyn kann, ob die Nation und das thrilmehmende Auds 


land amtlich oder willkührlich, hitoriih aus Urkunden oder nach” 


den Priyatanjichten einzelner Schriftiteller, von diefen Verband» 
kungen in Röaninif gefegt werde: ob fie aus Ihren’ Werken oder 
nah dem Sinne öffentlicher Blätter erkannt merden. . 
Da jedoch ſehr viele Cingaben an Die Merfammlung der 
zten Sammer der Stände kommen werden, welſche nicht ihrem 
ganzen Inhalte nah zum Drucke geelguet ſeyn dürften, vielmept 
das Intereffe für Die Verhandlungen ſeltſt rinerfeits ſchwoͤchen, 
ändererfelts den Druck über die Gebühr ermeitern könnten, fo 
int 05 am“ gerachenften, menn die Kammer hinfichlich jeder 
ingabe beſtimmen wollte, ob folde nur mit einer kutzen In⸗ 
altsangeige im Protoßolle ſelbſt bemerkt, oder ob folche dern 
:ototofle ald Beolage angefügt und volitindia mit deurfelden 
abgedrudt werden ſolne. — Db der Verſchleig Diefer gedruckten 
Verhandlungen durch eine Buchhandſung geben, oder auf Kojten 
dee Reaicfonds Der Kammer bewerkſtelllget merden folle, ift ganz 
gleichgültig, fogar fdjiene dab etftere weit vorzuziehen zu fepn. 
Boa der hoͤchſten Wichtigkeit Hingegen möchte es für die 
Kammer fepn, die Heberseuaung zu erbalten, daß mit der arößt 
gen Treue did Verhandlungen ahgedruckt würden, mas nur unter 
Der Aufncht des Sefretarians der Kammer gehen könnte. — 
Sleruach Melle ih am die Karhmer den Auteag, diefelbe melle 
Den Beitluß falten, daß 1) alle Verhandlungen der Kammer 
Abgeordneten fogleih mittels Drudes mürden unter dem Zi- 
fel; Verhandlungen der jmepten Kammer der Grändeverjamms 
lung des Königreichs Baiern, amtlid befannt gemadt, 2) daf 
alle Beylagen von weniger allgemeinem ntereffe nur ihrer Rus 
® nnd Anzeige nah im den allgemeinen Siungsgrotofellen 
erkt, hingegen wichtigere Eingaben den Protokollen angefügt 
amd ihrem ganzen Inhalte mach abgedrudt mwärten, nad dem 
ledesmaligen befondern Beſchluhe der Rammmer; 3) daß die Aafficht 
anf den Drud dem Sekretariate der Kammer übertragen werden 
sohte. Um bier dem wöͤglichen Vorwurf zuwerzufommen, als 
wolle id Das Sektetariar zu Diefer Aufficht auf den Druck aus eigen 
mühigen Abfichteh äntragen, erlaube ic mir die Bemerkung, ba 
im Falle ein Buchhändler die Beforgung des Druds und bei 
Werlag übernehmen wollte, das Honorar «injig in einer gewiffen 
Anzahl Gremplären beitehen dürfte, welche der Kammer zur 
Diepofition geftellt werden müßten. — Ich unterftelle dieſen 
meinen Antrag der weiſeſten Entſcheidung der Kammer und glau⸗ 
be durch denfelden einen allgemeinen Wunſch auogeſprochen. zu 
Haben, da au nicht ela Mitglied je mir in dem Fall kommen 
Sanır, die Deffentlichkeit ſcheuen zu dürfen, vielmeht jeder wün— 
eu muß, den einzig möglichen Lohn feiner treuen Bemühurs 
. kei König; und Vaterland in dem allgemeinen Anerkenntnißg, 
Volge der Deffeuitlichlett gu finden. dsl ir, due * 
Defherreih. Bien, den 10. Febt, Se. 


Dauter auncius am der 


eVer. 


IB ©, um) Base) Base 


‚ Mojeftät Haben ua — — und eh 


v. Stürmer, jum Staats: und Konferenztathe und Vorficher 
ber Wwedoten Atrheilung in der geheimen Hof und Staatskanien 


N u er 


im 8. Febrmar hatte die ſederliche Audienj des Perfifchen 


Bothſchafters Mirſa Abul Dafjan Gpan dry FI. MM. vum -» 
Verhandlungen In ihrer ganzen Boüftändigkelt mit allen Beila — Haifer und der Kaiferin Statt, 


Nathdem der zu dieſem Ginzuge 
als £. 8, Gommiffhe ermannte Hofrath und Hoſdollmeiſch . 
Hammer, um bald eilf Uhr in der &, k. Kammer die Befehle 
+ Sr, npelleng des Oberſt · Römmerers, Grafen v. Webna , eim 
geholt Hatte, beſtieg er auf dem Burgplag den fe nigen E, 
k. Staatswagen, und fuhr unter Borreitung eines k. — Einſpanm. 
ges und acht k. F—Handoferde welche vom dem E, £, Dberflr 
Stall meiſteramte zur Berihönsrung des Zuges mit dem ſchoͤnften 
Türkiigen,Reitzeig auspefipmüchet wordenwaren, über den Joſepho⸗ 
Play, zum alten Kätnthnetthor hinaus, in Die Wohnung ded 
Bormyihaiters, wo indeifen drey £. ®. Senften mit Maulthieren 
war lieberbeingung der Geſchenke vorbereitet waren. Nachdem der 
k. &. Gommiffür an der Schwelle des Saals dur den Both 
ſchafts Sreretär bewillfonmt worden und die Gefcenke auf 
den Senften befeligt waren, erhob ſich der Zug in folgender 
Drdnung: 1) Gin Gorporal mit 6 Mann Gavalerie um Plig 
gu machen. 2) Gin Pauptmann mit 40 Orenadieren. 5) Die 
acht ſAͤn auegetuſteten ©. &, Häntpferde, jedes von zwey f, P, 
Stallleuten geführt. 4) Ein 2. k. Bireiter, den Zug der Senften 
und Gerpente anführend. 5) Der Zug der Seuften. 
erſten Senfte lag das Portrait drs Schahs auf einer Platte aus 
Miſch· Gpaledon emailirt, mit Spinelen rund herum befegt, 
und ein Kranz von großen Perlen, dem Medaillen zu Einfaſſung 
dienend. Auf der zwepien Senfte ein von Timurleng auf Shah 
Abbas umd von Dirfem auf Dem kegirrenden Schap gekomm 
fogenannfer Dorimatermer (Kara Gporaffen), in einer mit 1 
Steinen befepten Schelde Damm das Schehiuſchahnaine, d. h 
das Buch des Königs der Könige, als Geltenftüd zu dem alten 
Perſiſchen Heldenbuch Shahname, von dem dermaligen Dichter» 
Bürften und gefürfteten Dichter Perfiens, dem der Schah feine 
sigenen Namen bedgelegt, nämlich von Fetb Aliſ Than in actjige 
taufend Diftihen verfaßl. Es — ** die Heldenthaten der res 
gierenden Fatullie vonder Zeit des Madirfah bis auf die heutige 
Zeit. Auf der dritten Seufte zwey Kafhmirifhe Teppiche nach 
dem Mufter Rafchmirifcher Shwale gearbeitet. Neben jeder 
Senfte gingen zmey ®, k. Leiblafalen uod ſechs andere truäch 
auf Tafien mehrere Kaſchmitiſche Shamie. 6) Die fechs erſicn 
Bothſchafts : Dffigiere einer nah dem andern. 7) @in ſechtſpaͤnniger 
Wagen, worin der Borpfhafts: Sekretär die koͤniglichen Schres 
ben in einem Gold durhmwirkten und dam mit Mouffelin um⸗ 
wundenen Sade auf einem Polfter aus Goidſtoff empor trug. 
Neben dem Schläge weh k. k. Leiblakalen. 8) Der feheipsnnige 
Gallawagen, worin der Bothſchaſter oben .uhd ip gegenüber 
der k. k. Rommiffie unten an faß. Bor deit Pferden gingen 
zwey Bediente des k. E. Kommifjärd in Gala: Livree, neben dem 
Schlage auf jeder @eite zweh E, k. Leiblakaten und hinter deine 
feiben gwep Perſiſche Bediente des Bothſchafters. Der Bothſchaf ⸗ 
ter trug ein rofenfarbenes, mit Silber durchwirkies Reid, auf dem 
Haupte dieg Rofen von Fuidelen (wovon Die * Didige, 
Die Eieinen Gul heißen) und Nie Dekorarion ; Ra 
dee Sonmenlömen Ordens, famme dem Portealle des Schaht, 
An Perlen dei gefaßt, mit gleichen Auoſteu. 9) Dre fehotodn: 
nige Hofmagen, worin der Befandee, Mirie Abdal Hufkin Gpan 


hen Pforte, Ignaz Brepheirm’ 


Auf der » 


a j 


mit'swep E. %-Reiblakalen am Schlage. 
Berpfhsfters zu Pferde. 


16) Vier Öffiriere des 


Korporal mit 6 Mann Ravallerie zum Schluße des Zuges folgte. 
Der ſelbe giog überdieß zwiſchen jwep Reihen von Kavallerie 
(welche zur Dintanhaltung des Gedränges gu deyden Seiten dem: 
Weg einfhumten) beym altem Rärntpnertbore herein durch die, 
Kirnthnerfieaße, über den Graben und Kohlmarkt, durch die 
EA Hauflergaffe in die Burg, wo Militär aufgeftellt war, die Hof: 
Bade poradirte und das Gefolge des Borbfhafters von den 
Pferden abſtieg. Er ſelbſt fammt dem Geſandten und Both⸗ 
ſchafts ſekreraͤt ſtiegen im Schweizerhoſe an der Bothſchafterſtiege 
ab, und wurden am Fuße derſelben vom Hetrn Platz⸗Oberſt⸗ 
Dieutenant v. Schledhia, und vom Hren. Plag: Dauptmann Gra⸗ 
fer Zetwig bewillloınmt, wovon jener neben dem Bothſchafter, 
Diefer neben dem Gefandten herging. Gr wurde durch Die auf 
bepden Seiten der Treppe paradirende Trabantengarde dur die 
Trab⸗atenſtube in die Nitterflube geführt, wo die Arcieren, Die 
Deutihes und lingärifche Leibgarde anfgereihet waren, und we 
Ihm dee k. k. Dber + Seremonienmeifter, Landgraf v. Fürftenberg, 
entgegen Tam. Die Geſchenke murden indeſſen von den k. k. 
Leldlakayen hieranf getragen und auf einem in der Trabantenı 
Siubde ſtehenden Tliſche niedergelegt. Der Bothfchafter nahın dis 
Eönial, Screiben dem Botbfcaftsfefertär ab und fehriet, mit 
dein k. ®. Dber , Geremonienineifter zur Rechten, und dem k. k. 
KRommilfär zut Linken, fort, bis ibm eigene Schritte vor dem 
Audienzwale Se. Erzell. der Oberfitämmerer entgegen kam, der 
logleich wieder zurü ging, um Denfelben bep Sr. Majeftät 
anjumeldene (Beil. folgt.) 
Seantreid, 


Paris, den 4 Febr. Kouſol. 5 Prog 71 Fr.. 70 Gent. 
Bankaktien 1545 Fr. 

Der zum Botſchaſter beym enalifhen Dofe ernannte Oraf de 
Ratour: Maubonrg, (der Ungluͤcke gefaͤhrte Rafapetie's im Gefaͤnq · 
aiffe ga Dllunig) beurlaubte ſich am 4. Febr. bepm Könige, um 
auf feinen Pofien abzugehn. . j 

Der Herzog von Sloceſter befand fih mod zu Paorld. Er 
wohnte we 4 mit den Prinzen bey Rambouillet einer großen 


d 

Des Baron PHauffet, bisherigee Präfett des Steppendepar ⸗ 
tements, hat am D’Argouts Stelle die ſchwierige Präfektur des 
Sarddepartements erhalten. 

taliem . 

Rom, den 29. Fan. Der Hr, Fürft von Raunig, & k. 
Öftere. Gefandter bey dem heil. Stuple, iſt heute nach Wien abs 
gereiöt; wie man vernimmt, wird er ſich jedoch bald mirder im 
biefiger Dauptfladt einfinden. — Heute Nachts IR der Gav. D. 
Alois Alvares de Gunha, einfimeiliger Geſandter des Könige von 
Portusei und Brafilien bey ©. p. D., geftorben. — Der ſchon 
feit Zelt beruchrigte Banditendef ofepd v. Gefaris hat 
endlich umerbhörten Grauſemkeiten mit dem Tode bezahlt, 
Gr wurde unter den Mauern von Profiedi, in deſſen Gegenden 
er fo Wigle Ränderepen und Mordtpaten beging, von einem Ra 
zabinier. erſchoſſen. Sehn Körper wurde Öffentlig jur Schau 


‚ #eapel, den 25. Jan. Bon Gvoli, in der Provinz Prius 

d ditra, fdhrribt man Folgendes: Gin hier unerhörtes Sturm 
Mat unfete Gegenden am 47. dieß verwuͤſtet. Fall alle 
Dider find abgetragen, mehrere Mauern umgemorfen, viele 
Toren aus ihren Angeln getiſſea und ſaſt nirgends erblidt man 


11) Der Wagen des k. £ ;Nommilfre.: 
12) Ein Unterliewtenant mit 20 Orenadirren, nad welchen ein’ 
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Aoch garne Sup. Die Mofterfrauen eineb auf einer Auhoͤhe 
liegenden Ktofterb, das aan; ruinist Wurde, mußten nicht mehr, 
moptn fie ſich flüchten follten. Die färfiten „Dlivenbäume wur« 
den ungerifien und umher geſtreut. Die Bemohaer brachten 
die ganze Nacht — wachend in Furcht und Schrrden zu. 
f puniem j s 
‚Ein femmpöflihen Blatt ſchreibt aus Madrid vom 22. Jamı 
su den meiften Provinzen zeigen ſich Uaruben. Die Stadt 
Balencia ift fogar im Belagerungeftand und, won juneriäffigen 
Truppen ans Gatalonien befegt morden. Mur in den Provinzen 
Gatalonien, Areagonlen, Mavarra und Biscaja herrſcht noch Ruhe, 
Gleihwol mußte neulich, um von Biscaja einen yon Staatsein ⸗ 
Bünften eingegogenen Geldtransport nah Madrid zu ſchaffen, 
folder dur eine große Zahl Soldaten und bewofneter Bürger 
won Ort ga Drt begleitek worden, — An den Rüften von Gaflir 
sin find neuerlich wieder von Seeräubern mehrere Schiffe weg: 
genommen worden; dieß geſchah bey einem an der Ginfahrt im 
den Hafen Gorunna, — Ben den 47 mir Teuppen beladenen, 
mach der Inſel Guda und den beiden Florida’s beſtummten (pant« 
ſchen Transportigifien, welche am Anfange Rovembers von Gadij 
‚abgegangen, wor bid zum 19. Dec. noch Keines am Det feiner 
Beitimmung eingetroffen.« - - 
Großbritannien. 

(Aus emglifhen. Zeitungen vom 1. Behr.) Konfol. 3 Prop. 
78. — Lord Gafllereagh wird in London zurücdermartet; fıime 
Geſundheit ift aber noch ſchwach; der letzte Gichtanfall ſchien 
fein Leben gu bedrohen. — Der Herzog von Wellington gab am 
Breptage dem Ercherzog Marimilian ein praͤchtiges Mittagmahl, 
bey weichem bie drey FZafelauffäge, welche er won verfhiedenen 
Seuverains zum Geſchenk erhalten, gebraucht wurden. Der vom 
Könige von Spanien foll der Eofibarfte ſeyn. Gr fell in ‚bald, 
erhabener Arbeit Die Großthaten der brittiſchen Armen vor. — 


—* Hr. Hunt iR vom Gerichte zu Maucheſter mit felner Rlage gegen 


die beyden Hufarenoffistere abgemiefen morben, weil es ibm on 
Beweiömitteln gegen fie fehlte. Am folgenden Tage wurden Dies. 
ſelben, als fie fih im Theater zeigten, von einem Tell des⸗ 
Publikums mit lauten Bravo’s empfanger. Dr. Hunt hat Mam: 
heiter verlaffen. : F n 
London, vom 30. Jan. Hunt hat in Mandhefter an allen 
Straßen: Ecken einen Anſchlag machen laffen: Die Veranlagung 
dazu gab wie bekannt, der Umſtand, das Hunt im Schauſpici 
° Daufe hzu · Mancheſter Während des God save the Hing war 
figen geblieben, und den Huth auf dem Kapf behalten hatte, 
mährend alle Zuſchauer mit entblößtem Daupte aufgıftande 
waren. x 
50 Guineen Belohnung. — 
Die Herren Hunt, Ghapman, Whitworth und Jonſten find 
am 24. Abends im Schauſpielhauſe einer muthwillizen Brleidis 
gung umd Näuberep ausgefegt gewefen, nämlich: als Diefelben 
manz ‘friedlich im einer der Theaters Logen faßen, fo wurde e 
‚ die mindefle Urſach⸗ ein fürcdpterlicher Angeiff auf fle gemacht, In: 
dem Gap. Frajer, Lord lipbridge, mebft 3 ober 4 Dffiiiere vom 
Tten Dragoner:Regiment und noch einigen andern in Scharlach⸗ 
Uniform, deren Mamen bis jest noch unbekannt find, in Hetru 
Hunt’s Loge Rürsten; diefen folgten 26 oder 30 andere ze 
worauf Herr Hunt und feine Freunde auf die unverfhämtefte Art 
bey den Köpfen genommen, märts aus der Loge gerifien u 
um Haufe hinaus geworfen wurden. Giner der Spigbub 
Rast von Herrn Ghepman eine diemantne Bruflnadel und ‚von 
. fügte aud; die Mpr zu erhafhen. Derienige, welder den dem 


— — — Er 
F * 
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Seh Mel: fü ümgibl, det or ur MeRtafung regen werden die Armen Der: Stadt und Ipter 7— 

Ban, fol obige Belohnung erhalten, und hat er ſich dieferpalb hen. Es gelang demfelben fo zlemlih; alein das Wohlhatigſte 

bey Hm. Ghapman in der Benhell rahe gu melden. Mit den 


i 
andern Wichten fol nach dem Geſetze verfahren — — 
uni. 


Hunt hatte feine Abficht au erfenmen geneben, fi mit 8 
BDegleitteh am‘ 25. wieder ine “Theater zu Mancheſter zu bege · 
en und daß fie alle mie Waſſen würden, Die 


verfehen ſeyn 
heftigen Einfällen dieſes Man: 
und ‚am: Dem Abend Erin Gchaufpiel zu 
Am folgenden Tage begab ſich indef Hunt wieder ins 
und hielt eine würhende Rede an feine verfammelten 
unde, die mit folgenden Worten ſchtoh: «Serunde: ich glau: 
‚ ihr friedlich fepd; ihr würdet aber die blutigen Schlach 
ten von Waterloo über euch beran ziehen! Laßt uns Daher fried» 
au einander gehen.« Muter Bifhen und Murten der meis 
fen Ammwelenden mifernte ſich hierauf der Bottoredner, welcher 
and über das Schidfal, das er zu Mancheſter erfahren, ein 
Greiden am den Deriog von Dorß erlahfen hat, worin eb 
: »Das Bolt von Gngland ift oft faͤlſchich augeklagt wor 
‚ daß #6: zur Anarchie wand Bermirung reize. Gm RS. 
wiflen fehe wohl, daß die verwegenen nfultirungen, melde ſich 
Miüktirs gegen friedliche Bürger von Paris erlaubten, die mittel: 
Bart Haupturfagen wared, weiche die Revuluron in Fraukreich 


ib 
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— — — 
ad aigl. Hof Theater amder Keſtdenß 
Montag: Masfenball mit einer Quadtille. 
— — — ee — — 
An die Mitglieder der Harmanie. 
176. Der für den 15. angekündigte Ball if anf den 18 


verlegt 
Der Ausſchuß der Harmonie. 


In der Bünglifchen Buchdruderep dapier erſchien vor Burjin 
eine Schrift Unter dem Zitel: 
Derſuch eines allgemeinen Staats und Kommungl Schul⸗ 
deatilauuga· Planes. Gin Wort vielleicht zu feiner Felt und 
dor Gelegenheit der gegenwärtigen balerifhen Gtändeners 
fammmlung, geſprochen von einem deutſchen Manne.- 
Hnberufen mad ohne mein Wiſſen gab ed — und zwar verflümmelt 


"nit Sinwegleflüng fehr vieler zum Ganjen gothwendis achöciger 


Srläuterumgen und Modißkatleuen — ein Daun im die Welt, 
Der ih am Gnde feiner Borrede meinen Freund nennt, dennach 
aber sinen unerlaubten Gingrif im frenrdes Cigenthum ſich er 
“ußt, und auf hoͤchſt undillige Wen⸗ feines fogenanntem Freun 
“8 Dertcauen mißdraudt. Ich, als Berfaffer Des gan zur Uns 
eit In den Drug gefommenen Planes, fehe mid daher bemufl- 
‚ biermit öffentlich zu erllären, daß die ſar Ylan keine awegs zur 
mbtrzität geeignet, fondern mar zur Prüfung won Regierungen, 
gar Adminiftrarivflelien berechnet iſt, weil deriey Unterachmungen 
‘ur im deren Plnden gedeihen, und nur exit nad> erhaltener 
Banttion dur unmittelbare Promnigatien von Bar 

fer für dos Publitum wohftHätig werden könne. 
Münden den 95. Behr. 1819. — 
J. æ. J, v. S. 


“. 4175. Die Akon akbafterath der 2. Du » und Ar 
r — ränden hat Dip bieder alle wögligs aahın, 


"Ber Yufiz „Grafen v. Neigersberg. 


Weigem | 2545 


für den Armenfond würde ſeyn, wenn die Bürger und Ginwoh, 
wer der Haupt» und Refidenladt. Diünden ſich entihließen würs 
den, Schaaf: und Baummalle, Flachs, Werd und anders Dia. 
terialien an das Armenbefchäftigungspans zur Verarbeitung abs 
yugeben. Für gmedtmäßige und vorgefchrichene Arbeit, für die’ 


Sicherheit des abgegebenen Matttlals iſt durch firenge Auſſicht 


und dur eine ordentliche Buchhaltung, welche unter der Leitung 
bürgerl. Herrn Magifteatsrärhe febt, hinlaͤuglich zeſorat Dre 
Armen: Pflegfhhafrsrath wird ſich worzägfidr angelegen fepn laffem 


die Quellen der Armuth moͤglichſt zu verflopfen, damit die Urr . 


men von Jahr zu Jaht ih mindern, und die Dermaligen Arı 


mienfonde. Benträae binteichen, die wahren Armen mit dem ads: 


higſten Bebensbehürfnigen gu verſahu. PR“ 
Man eriuct- bie zur. Wobithätigkeit immer fo ‘geneigten Bürs 
ger und Ginmohner von Münden, dieſer Wirte: des. Armen: 
Dfeafhaft» Rates um Abgabe roher Moteriallen zur Bat at bei⸗ 
tung im Armenbridäfiigungshaufe am. Anger peneigte® Gehoͤr 
zu geben, dann wird bald aller Bettel in der Stadt und den 
Vorflädten veribminden, und do Publikum durch Denjelben 
nicht mebr beläftiget werben. 0 
Wanchen, den 10tem Februar 1819. r N 
Armen: Pilsgfhalts:Rath-der Haupt: und Kefidem' 
Stadt Münden. 
Utaſchneider Borfland. 
Anders Sommiflir. 

ols espedlerender Gelretäe, 


60 (3: a) Es find wor dem. Senblingertbore mhk Dem 
äffgemeinen Renntunhaufe, deep Tagwerk Anger zu verkaufen, 
und das Nähere hierhber in der Gendlingergaffe Nio. 916 über 
gen Eitiegen zu erfragen. 


404. (2.0) In der Buchhandlung von Jeſeyb Lindauer 
it Münden (Raufingergaffe Rro. 1416) it zu habın: 
Hunderbare Begebeudeiten eines Gelvbentelhend Bon Ibm 
felo® beſchtieben. Gin Bafhingsfläct für das Jahr 18:9. 
Bon M. F. brod. 9 Er. 
161. (3. 5.) Junge Witder paniider Rage fleben zu von 
Baufen im Heilbade Abrlpolyn bey Traunflein. D. v. ‘ 
Diefer Zeitung ik bepgelsgt: Antrag über Die Ginführang 
öffentlicher Hppoipekenbüder in Balera. Auf Befehl Seine 
Mejettät des Königs an die Staͤndeverſammlung, Ramuwr 
des Abgeordneten, gebracht (10 Febr.) von Dem Staatsıninifler 
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Beylage m Neo. 40 der politiſchen Zeitung. — 


—— 


120. (S c). Ausfhreibung . 

In der fhafts : Sache der Tofeldekers Wietwen 
Maria Anna Obermapein wird nachtraͤglich zur Gdiktals Borlas 
dung dd. 21. Dejbe. 1818 bekannt gemacht, daß der Bater der 
Örbiafferin Johauu Be 
weien ſey, und ba ihre Mutter (die Tochter des KRammers 
Dortiers Friedtich Igel) Sufanna Igel geheißen habe; endlich 
daß der Ahnberr der Grblaferin väterlichen Seits der Bauer 
Joſeph Ders zu Berg am Würmffee geweſen ſey. 

Den 19. Januar. 1819. 3 
Königl. Kreis. und Stadigerigt Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
u a8. 


Berlkeigeruug. 

176. (3 a) Auf Anbringen der Rreditoren des ehemaligen 
Weinmwirtps Joſeph Reifinger wird Defien eigenthümliche, vor 
dem Karlethor rechts dm are rg Neo. 1317 .. 
de, viergädige Behanfung, worin ficden Wohnungen und ger 
mölbte a rüdwärtd ein geräumiger Hof, und zwey Deko: 
mormiegebäude mit Stalluag und Wagenremiß, dann im Hofe 
feld ein Gumpbrunnen befinden, den 24. Februar von 9 bis 
12 Ude am bie Meifbietpenden sulra ratificatione der Juterefs 
fenten verſteigert. . : 

Raufsliebpaber Haben fih am obbemelden Täge im Lieffeiti: 
gen Stadigerihtägebäude eimufiaden, mad fodana ihre. Anbothe 
ga Protofol-ju geben. 

Din 5. Febraar 1819. . 
Rdnigl, daler. Kreis: und Stadtgericht ae 
us. 





155. (2. a) Borladbung. * 

Ber an den Nachlaß der am 25. v. M. dahler verſtorbenen 
seafionirten, Hautboiftens » Witwe, und Trödlerin Garharina 
Revrrdp ex quoconque titolo Anfprücde zu beflgen giaubet, 

folde ‚Binnen drepfig Tagen a publicuto biersrts rechts 
un dociren, oder zu gemärtiaen, daß fonft ohne weiters 
mit Ausantwortung der Nahlafmafe an bie fih hichu Begiti« 
Alrenden vorgefahren werden wird. 

München am 6. Februar 2erp 


. Die 
Rönigl. baieriihe Rommandantfhaft Münden. 
ke Ehmid, Altuar. 


. Ausibreibung,. 

471, {2 a) Auf Andringem der Binderiſchen Rreditoren wird 
Des An Des nun veriorbenen Franz Aaver Binder, Goncis 
vilen m. D, Dausbrfiger m der Vorſtadt Au, Neo. 510 im der 
Sion Sekttion Bünfsigen Freptag den 5. März I. 3. von Mor: 
gens pie Mitagse 12 Ude im Lofate der unterzeichneten Ge: 

auf dem Lilienberge — * rartißcatione auf dem 
Der Öffentlihen Derfleigecung veräußert werden. 
DE ei Amel Sehr: 


g> Bus -nm —e— gemausrten Haufe, melden 





Belt Merz Chuefärfl. Tafeldeker dahier ges " 


” 4 
außer einem geräumigen Kaflen und Reller, zwep gefhlet 
fene Logis enthaͤlt, wovon jedes wieder zwep heig» und 
sep unhelzbare Zinimer, Fletz, Küche und Retirade ir 
- fi begreift. 3 
2) Dabey befindet ſich ein Meiner, Hoftaum, woriu eine Holz⸗ 
Huͤtte und ein hoͤlzernes Sommerhaus ficht, und „ 
3) an diefen fliegt fih ein ſehr ſchöner Grmüfegarte von 
28,230 OSchuhen, der von befonters gulem Grende iR. 
Das ganze Anmefen iſt ludeigen und verteicht jährlich 2 A. 
42 Er. Steuer, j : 
Raufsiuftige werden hiemit eingeladen, an befagtem Tage 
ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, ; ) 


Attum, den 9. Februar. 1810. , 
Könhgla baier. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. * 





Amortifatioub:Dektrer. 
173. (3. 0) Nachdem ungeachtet der Öffentlichen umterm 25. " 
unp ». I. ergangenen Auffoderung die dem frepherel. vom! 
egeſſeriſchen Patrimonialgeriht Hozting zu Verfuft gegangenem 
fpesitfh bezeichneten Obligationen in dem gegebenen (chsmenat?. 
lien Termin nicht produpirt worden find, fo werben fie hiermit 
als amortifiet erkiärt, 
"Sign ven 9. Februar 1814 . | 
Lörlgl baier. Laudgericht Grding. 
In iezalce Abmwihenpeit des Rönigl Landrichtero. 
Der Königl. LandgerichtsAffeſfot Lechner. 


146. (26) Belfanntmadung. er 
Das unterm 20. September und 12. Rovenber vorigen 
Jahres zum Verkaufe ausgefchriebene Wohndaud des veriorbeneri 
Kaufmanns, Joh mned Rimnel, In der Kammerfivage dabier 
enilegene, wird auf das Geſuch der Gläubiger am 24. Soraung’ 
Bormitiage, 10 Uhr zum Deittenmale Der Berfieigerung aube 
gelcht. A 
Kaufeliebtzaber mögen Ihre Anbote zur fehgefehten Zeit dieß⸗· 
orts zu Protokell achen. 
LUndeun, am 25. Jaͤner IR19. 
Rönigk baier Sandgeridge . 
Doliater, Bandrichter. > 





> 


Boriadena 
149. (5.6) Zuf Ersisgerichtlide Requiſttlen merden dieffeni 
gen, weite an die Verisfienfchaftsiafle Des zu Helſing verſſor ; 
benen Grpoſitus, Johann Araud Ghroiam, ex quoconque 
tibulo erdtliche Aaſpt ͤche machen zu konnen glauben, bie mit · 
aufurfodert, dieſelben ben Der zu dieſem Behufe auf Montog den: 
8. März früp 9 Uhe angeſehhten Kommiſſteu oder in Der Iwi⸗ 
ſchenzeit sub ponas prasehusi hitretis arjubringen, und geſetz 
fi geltend gu madhra 
Den ;. jebruar 1810. 
Rinigl. baler. Lendgericht Troftberg. 
In leg. Abweſanheit des P. Landrichters. 
Dr, Krieger, 1, Aſſeſſor. 


. ®GantsProtlama 
174. (2. 0) Nachdem das gegen Jofepb Fiſcher, Bart vom 
Eigaenham- gefüllte Ganterfinntnig vom Königl. Appellationds 
Berichte des Iſarkreiſes beftätigt wurde, und biefer hohe Beſchluß 
nunmehr aud in Mechtöfraft ermwachfen ift, fo wird Hiermit jur 
Erbffnung ded Konluröverfahrens geſchritten. 
ehrie Edulfoderung 


Ber Immer an Joſeph Fiſcher irgend 
machen zu Bönnen-glaubt, hat demnach entweder in Perfon oder 
durch einen: legal bewolkmädtigten Anwalt ‘ 

auf den 5. März 1.3. ad liquidandum et producendum ; 
auf. den 5. April J. J. ad excipiendum „ und * 
am 6 Map ad concludendum,. bey Straſe des Aub: 
Achlußes mit der Foderung und reſpektive der Gyjeption, 
Replik ze. zu erfheinen. 

Dabep wird bemerkt, daß als terminus ad quem binfidt: 
RE der Rontlufien der 15. Zunp feſtg⸗ſtgeſetzt wurde, inner 
welhem ‚Ronkufions Termin die eine Hälfte bis zum 21. May 
einfhlüßig ad replicandum, unb Die andere Hälite ad duplis 
“endum zu verwenden ſey. : 

Auch ·iſt der erfie Gdiktaltog zugleich zer Aufnahme der Er: 
Nfrung der nterefienten in Beziehung auf die künftige Adminl⸗ 
Rration der Bermögensmafle oder der allenfallſigen Ginleitung 
Des Guttverkauf⸗a beflimme „ wehwegen ſich die amszufteflenden: 
Voſwachten bey Strafe des .Unterwerfend unter dem Befhluß. 
der Mojorität namentlich auch auf diefe beyden Derbantlungss 
Gergenftönde beziehen möflen Sign. den 3. Febr. 1819. 
Rönigk bater. Mar Graf Prevfingifhes Majoratb 

Derefhaftsgeriht Hohbenfhauin Prien 
im Ifarkreife, . 
Shnedij, Hertſchaftorichter. 


-Befanntmadung. - 
359. Bey dem gröflib Tattenbachiſchen Laudgute zu Mal: 
gerftorf im Bönigl, Landgericht Landeu, auf der Landſtraße von 
KEandau nah Gggemfelden entlogen, wird die Detonomie, wel⸗ 
de aus 65 Tagwerk Aedern und 53 Morgen Wieſen beftchen, 
dann auch das Bräuhaus wieder ouf Pacht verlaffen 
Die wird mit dem Benfigen bekannt gemacht, daß die 
Pactliebyaber die zu verpachtenden Graenflände Im Malacrftorf 
“infehen, und Die Pacdrbedinaniffe beym unterzeichneten Verwal: 
wingsamte vernehmen Fünnen. 
Bis zum ı15ten des kommenden Donate März werden Pacht 
Anbothe angenommen, aber auch früher wird der Pacht abge⸗ 
Hlofen, wenn ein annehmbared Anborh erfolge. 
Actum am 27. Jänner 1819. 


Orhflig Tattenbadijhes Bermaltungsemt aAdiderk 


im Fönigl, Landgerichte Landen, 
“ Bic Lu 9 Gerichts halter. 


Amoerthfattoene Sditt. 

3903. (3. c) Dem Dominicus EUgaß, Geineinde: Vorſteh⸗r 
von Elhofen, ging eine feinem Schwiegervater Ignez Ellgaf, 
ehemal. Landtommenthur Altöhaußifchen Interthanen von da, bie, 

„am 16. Map 1797 von der geſammten Landſchaft der ehemalis 





gen Reichsgrafſchaft Rothenfels, ‚und Gerrihaft Staufen auf — 


1500 fl. ausgeflellte zu 5 pto. verzinöliche dep der A. Staaté⸗ 
Eduldentilgungs:Kafja sub Nro, 3974 liguidirte Ddligatiom zu 
Ber luſt. 

Der undbekannte Inhaber dieſer Urkunde wird nun auf Ans 
ſachen des Dominicad Ellgaß sdiftaliter worgeladen, ſelbe binnen 


' 


6 Monaten bey unterfertigtem . Kandaerichte vorzuwelfen, wideb 
genfalls fie für kraftlos erklärt werden würde, 
Weller den 5. Dei. 1818. - 
Kömigl. baier. Landgeriht Weiler, 
v. Gimmb, Landrichter. 


Defferntttide Berftergerung. 

90. (3.04 Auf Andringen der Gläubiger wird den frühern 
Protokollar : Berhandlungen gemäß, das bedeutende Wirthoan⸗ 
weien des Tobias Bolgl, Schermwirchs zu St. Wolfgang, der 
Öffentlichen Berfteigetung unterworfen. 

Der Tag hiezu wird auf den Beten März d. J. ſeſtgeſeht. 

Kaufiebhaber, welchen inzteiſchen freygeſtellt it, das Ver⸗ 
Fanftobjeht ſelbſt zu beficheigen, wollen daher an obigem Tage 

„ Morgens 9 Uhr unter Nahmeri ung ihrer Bermoͤgens Verhdit: 
niffe und der fonft geſehlichen Erforderniffe, in der königl, Bands 
Serichtötangten erfcheinen, und ihre Anborhe zu Prototell gebem 

Beichegen den Isten Jänner 1919. . 
Rönigl. baier. Randgeriht Wafferburg 
im Iſarkreiſe. y Dem 


Prokliama, 

409. (3.5) Das gegen den pirfigen bürgerl.. $loßmeifter Sranz 
Zaver Mörl ouf Gröffnung des Konkurfes feiner Gläubiger nn» 
term heutigen gefüllte und puplisirte Erkenntnig if durch Dem 
sicht auf Die Appelarten rechtskräftig geworden, 

Dean Yader daher deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger vor, an nach⸗ 
fiehenden Ediktetagen zur Geltendmachung ihrer Foderungem 
entweder felbit, oder durch hinlaͤnglich infirwirte Anwälte ünter 
dem Pröjudige Der Pröhuflon zu erſcheinen. 

Dirfe Tage benennen fich 

Der 1. Viärg 1519 ad produsendum et liquidandum,- 
und auch zum Verſuche der Güͤte, im weich letzterem 
Falle die Ausbleibenden dem. Mehrheltebeſchluße ſich zu 
wufügen haben. : : 
Der 2. April 1819 ad excipiendum, und 
Der 3. May 4819 ad conoludendum In der Weife, daß 
- old terminus ad quem hinſichtlich der Konkluſion der 
j 2. Juno 1819 feRgefent fey, inner melden die eime 
Hälfte ad re. und die andere ad duplicandum ver⸗ 
wendet werde. Schongau dem 21. Yinner 1019. 
Königl, baier, Londgeridt Schongau. 
Bauer, Landrichter. 


64. (3. 0) Der am 24. Map 1773 geborme Bauernäncht: 
Johaun Adam Herold zu Berndorf, Sohn des vwerlebten Bauern 
Knechts Johann Adam Heroids Dafeltft, ıft ſelt 15 Jahren york 
Haufe abwrfend, ohre daß er von feinem Leben und Aufenthalt 
bisher Machricht Yegeben hätte. — Auf Antrag Des Pflegers wird 
daher der Admel.nde dergeitalt. hiermit öffentlih vworgrladen, daß 
er oder feine etwa zurücdgelafene unbekannte Erben und Grbs ' 

» hebmer fih binnen 9 Monaten und längftens bis zum 15: DE: 
tober 1819 Borwittags 9. Uhr als amberaumten Präjubiciem” 
Termiu ſchriſtlich oder perfönlih dahier melden, und welltre Ans 
weifung erwarteu ſollen. — Würde diefer Vorladung kein Grs; 

„müge geleiftetz fo wird Der. Berfhollene' für tod erklärt und fein 


> Wermögen den legitimisten Prätindenten ohne Kaution  audger 


anımortit werden, 
Tornau im Odermaintreis, den 18. Dezbr. 1838. 
-Rinigl baier. geäfl. — Hertſchafte⸗Gericht. 
x Anech. 
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Deutfhland, 
Balern Dünden, ben 15. Febr. 
Im der Heute Morgens: um 9 Uhr begonnenen Gigung der 
Kammer der Abgeotdneten wurd: vorher dab Protokoll der legs 
teen Sihung verleſen. Der Sekretär des 5. Ausihußes für die 


Beſchwerden las hierauf Die von Diefem Aubſchuße über mebrere 


Beſchwerden gefälten Beihlüße ab. Da eine der vorgelommenen 
Beſchwe rden wegen Ihre anonpmen Gharakires als nicht au⸗ 
nehmdar angefepen wurde, entipannen fi) Debatten darüber, eb 
bie Anonpmitit ein gültiger Grund fep, weßhalb Beſchwerden 
bep Seite gelegt werden follen; ob Beſchwerden, wobep das 
Baterhaad oder eine ganze K-rporatiom insereffiet if, als anonym 
anjufehen fepen oder ob man als ſolche bloß allein die Beichwer: 
den in Priwatanyelegenheiten, wenn ſich der Klaͤget nicht nennt, 
wa halten habe, Es wurde daruͤber abgeftimmt und durch Mehr 
beit der Beſchlud gefaßt, daß Beſchwerden, wobep das Wuterlaud 
der eine ganze Rorparatiom Inte Pad, nicht is menge 
beteaptet werden Bönnten. — Der Abgeord. Sturz beflieg bep 
Defer Gelegenheit den Rednerſtuhl, um die Aufuerfamtrit dee 
Asımmer auf den Gegenſtand der anonym eingelaufenen Ber. 
ſwerde zu lenken. Um 10 traten, eingeführt von jmep 
Abgrdneten, Se. Grerlleng der Hr. Finanzminifter Srepyert 
won Lerhenfeld mit 3. J. Epeell. Gpecl. den Hru. Minis 
Rera der Armee, des Janern, und der Juſtij in den Saal 
wad legten den zwey Kammern eime Ueberſicht der gefammten 
ordentlichen und aufierordentlihen Ausgaben und Ginnapınen des 
Gtasieb vor. Dieſe Rede und das Budget, welche wir jum 
Tpeil in Beplagen, um Theil in der Zeitung ſelbſt nachtragen 
werden, banırie biß 12 Uhr. 

Nach der {ummarifchen Ueberſicht der Reſultate des General ⸗ 
Binan;: Dep Reihe für 18194, beliefen ſich die Staates 

iopapmea auf 30,258:157 fl; und der Staats: Aufwand) auf 
30,94% 727 fi, mworsus ſich ein Defisit von 682,590 fl. ergib 
Dit Aubnapme der Schulden: Tilgungd: Ginnahmen und 
‚Yusaobın belaufen Mb bie ordentlichen Ginnahmen auf 
23,408,524 fl. und die aufferordeztlichen auf 1,736,500 fl. zu⸗ 
yamımen 254204,824 fi., die ordent! Ausgaben auf 23,858,300 fl. 
Die außrrordentlihen auf 3,744,100 l. Geſammt Eumme 
27,602,400 fl. Das Defijit bep der ordentlichen Gig be 
trägt 380770 fh, den der außeordenilihen 207,800 jl., Gum 
me bes Defülts 2,597,576 f. 

Baus der ſummathſchen Ueberſicht der voranihlägigen Gin 
nabmen und Ausgaben der Schuldentilgungte Anſtalt ergloi ſich 
Die Sen. Dilamy: ’ ‘ 

“inmahrr: 5,055,514 P. 12 Ya Ir. Ausgaben 3,558,527 fl 


—— — ——— 
TA! 


Die Ginnahmen und Ausgaben der Hauptſchuldentilgungs⸗ 
Roffe biethen ale Mefult der Lieberfiht folgende Bilang dar: 
Sinnabme 6,472,000 fl. Ausgabe 6,466,145 fl. Alfo ein Leber 
ſchuß 5,855 fl. » 
Einer fummarifcdhen Heberficht der Mefultate des General + Fis 
nang: tal des Reiches zu Folge beträgt der Activ Reſt: 
25.530.824 fl. Ginnahme: 25,506,900. fl. Alfo Activ»Meflz 


25,924 fl. : : ! 
3.5. Esc. Exc. Die Hrn. Miniſter entferuten fih am Ende des 
Vottrages und die Ram fegte ipre Debatten fort, welde um fo 
merkwuͤrdiger wurden, als Der in der legten Eigung pur Tages⸗ 
Drdnung- verwi⸗ ſene, durch die Motion des Abgrerd, Heft, Vebe 
e Gpracde gekommene Gegenſtand hinſichtlich einer in Dee 
Dankabdrefie des Reichsrathes emtpaltenen Stelle auf's neue zut 
Berathung vorgenommen wurde. y 
Die Addreffe wird, nebſt einem Schreiben des Reicht athes 
an die Kaınmer der Abgeordnsten von Dem erflen Sekretär Däs 
der vorgeleien. Hofr. Behr fegt feine darüber ſchen früner 
oufgeftellte Anficht noch mehr auseinander, er jergliedert die 
ganze Stelle, cm feine Heberjeugung, daß fie in conereto auf 
die zweyte Kammer angewendet werden muͤſſe, klar zu begründen. 
Gr napun feinen zwerten Antrag, binfihtlig einer Grkfärung 
an die Kammer der Reiheräthe zurüd, behartte aber darauf, taf 
die Kammer eine Addreffe an den Köntg aufpufrgen habe, um 
ſich dadurch von dem Verdachte eine remolmionären Regfamkeit 
zu reinigen. , : 
Mehrere Abgeordnete, nämlich die ‚Herren Etäfler,. Här 
der, Sturj, von Hofſtetlen, von Herathal und’ von: Seuffert, 
betraten Die Rednerbühne und flinmten zuletzt im Allgeıneinem 
dahin überein, daß eb, nachdem Se. Diojeftät der König in 
Seiner bey Eröffnung der Staͤudeverſammlung gehaltenen Rede 
den gemeinihaftlihen Iweck dehder Kammern deutlich ansgeipre, 
Sen haben und Alerhöhtviefiben Eelnen Zweifel im die Reip 
bein der Geſingungen Ihter getreuen und lichen Kammer 
der Abaeorbusten fepen ,. daher euch, Äberflüßie Sch, wegen 
Beranlsffung der beſagteun Sue in der Damkattrefir der. Reichs⸗ 
Raͤthe eine neue Adderfie yon Sclte der Kammer der Abgeot 
‚mia an Se, Majeſtat den König arlangen zu laffen, > 
eb genüge, eine Erklaͤrung bieraber Ind Protokold ver zwehten 
Kammer, zuſammt dem wellftändigen Inhol'e der währeyd deu 
worlcäten und gesenwärtigen Sitzung gehaltenen Reden und Dips 
deiten eintragen zu laffen., — Dirier Vorſchlag wurde bey bor⸗ 


geaoınımener Abfimmung durchgängig angenommen; nui Hr. 


Bahr ecua⸗ nah gulcht, daß er es als einen Hauptgrund 
felnes.. Autcage zu "Abfaflung einer Addrefie an den König 
8* anöffe , daß. erſt ma gehallener Mede des Königs die 

ammer der Abgeordneten noch eine. ſolche Stelle in ihre Dank: 
Addrefie Habe aufnehmen koͤmnen. Die Sitzung wurde nah zwep 
Uhr beſchloſſen. 

Defkerreid. Wien, vom 5. Febr, Geſtern wurde 
unter Borfig Sr. Mei. des Raifers großer Stsatsrath gehalten, 
Der Erzhetzog Ludwig übernimmt Die Stelle eines Bermwefers 
Der Regierungegefhäf:e Pünftigen Montag wieder. Der Erzher⸗ 
209 Rudolph wird, wie man vernunmt, in den 
gurüdtreten und If zum Erzbiſchef von Dllmüg an Die Stelle 
Des jüngft verſtorbenen Kardinais Fürfen Erautmansdorf beftimmt. 

Hat, wie man vernimmt, Se. Majeflät der Kaiſer an bie 
Stelle des perftorbenen Ariegsminifter® Fürſten Joſeph Gollores 
0, deffen Bruder Den Zeldjeugminifter Bürften Wenzel Gollords 
do, einen verdienftvollen Greis von 77 Jahren, zum interemilti 
Yen Krlegsauniſter zu ernennen gerupt. 

Beiluß der feperliden Audienz des Perfiihen Botbfchafters 
ira Adul Hafjen Chan bey 33. MM. dem Raiſer und 
Der Raiferin, —— 

Die Flügel des 'großen neuen Saales Öffneten Eh, und Se, 
VSecellen; minkten' dem Bothſchafter einzutreten. Se. k. k. Ma⸗ 
eſtaͤt ſtanden mit dededtern Haupte in Unifprm, auf ciner breiten 
Eſtrade an cinem mir Gold verbrämtem und mit rothem Sammet 
dedecten Tifche, unter einem hohem en Ehronpimmel, mit 
‘einem Armieffel zur Rechten. Rechts yon Er. Majeftät war am 
Fuß der Eſtrade der Platz des Dberft « Hofmeifters Sr. €. 1. Ma: 
geb: Unks von Sr. Majeftät an der Ecke der Stufe der deb 

niſtets der auswärtigen Angelegenheiten, Zürften v. Metternich, 
wechtb und links an Den oberen Ecken der Eſtrade landen Die 
Gapitalne Dee Dentichen und Ungatiſchen Garde; unmittelbar vor 
Sr. Maiefit. au der Stufe Der Eſtrade der Bothſchafter mit 
dem’? -E. Gommiffär zu feiner Linken, uud Hinter ihm der Ge. 
STandte und Bothſchaſto Secreter, hinter dem Bothſchafter und 
Brfandten zwep k. k. Truchfeffe. Die Garden zogen ſich von ber 
Mitte Des Garles auf bepden Seiten bis an den Thron hin, bie _ 
amtere Hälfte des Gaald war zu bepden Seifen mit den B k. 
Hoſſtaate angefült. Der Bothſchafter machte die Drep gewühns 
Aichen Berbeugungen, am Gingange des Saals, im der Mitte 
des Saals, und an der Stufe des Throns. Der Bothſchafter 
hielt feine Anrede Perſiſch, welche der k. £ Gommiffär und Hof⸗ 
Dollmetſch, Hofrat » Hammer, folgender Maßen verdeutſchte: 

"Diefed freundfchaftlide Schreiben habe ih von Seite Sr. 
Majeftät des Rönigs der Könige, des Großmaͤchtigſten Deren vos 
a und Turan, des Beflpers von Kron und Thron der alten 

erfifhen Katſer für Se, Majeftät den größten Kalſer gebracht, 
'and Den für Diefen hohen Hof beftimmten Mirſa Abdul Duffeiz 
Ghan mit mir geführt, damit ich nah 'Befeftigung des Bauss 
Der Freundfchaft zwiſchen den bepden hohen Höfen, meine Reife 
"weiter fortzufegen befugt jeym möge.» ; Er 
Mach ung derſeiden betrat der Bothſchaſter zur Ueber⸗ 
des Eönigl, Schreibens, Das auf den nuͤchſt Sr. Dajeftät 
“fe m Tſch gelegt ward, die Gfirade, in Begleitung der zwey 

* Teucheffe, weiche ihm unter Die Arme griffen, um ihm Das 
Durückgehen alt unabgepandiem Seffchte gu erleichtern. 
"Der Mimfter der auswärtigen Angelegenheiten ertheilte hier⸗ 
am; 1m Sr, Majsftär folgende Antwort, welde der Hof 
r tele dem Botſchafier wiederholte: 
ER lange rt Wergnügen ‘die Beweie der Freundfpaft 






„ über jede Zerſtoͤtung an. 


geifllichen Stand _ 


» dien; Des Pe 
‚Bey Sr. Durgl. dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten : 


Rary von Dammer, faßen. 


des Shah, Nres Herrn. Relche ehanen durch weite Ctruden 


von eiasader getrennt ſeyn, und ſich dennoch kennen wad ehren, 
So beitand von jeper ein ſteundſch aſtliches Verhaͤltnig wiſchen 
meinem Reiche und Perfien, und daſſelbe ſehe ih als erhaben 
Melden fie dem Schah diefe meine 
Worte, nebft der Berfiherung, daß es mir angenehm war, deſſen 
freundfchaftlide Gufinaung tuch Sie zu empfangen s 

Der Bothſchaſter bat nun um die Grlaubnif, Die Gefchente 
an den Stufen des Tprones miedrriegen zu Dürfen, und nad der 
yom Minifer der auswärtigen Angelegenpeiten im Namen Sr. 
Drajefhät -ertheilten Etlaubaiß, gab der Bothſchafter dem Boch⸗ 
Schaftsfefretär eim Zeigen, worauf biefer das Portrait des Scpabs 
felbjt Herbep trug, Die andern Geſchenke aber von den k. E. (dcs 


" "Anaben pereingetragen und auf die Stufen des Tprones nieder 


gelegt wurden. Der Botpfhafter nam das Portrait des Rs 
nig6 ſaiumt dem Schreiben: des Perfifnen Tpronfolgers, Abbas 
Mirfa, aub den Händen des Botpfhalisferetärs und legte daſſelb⸗ 
gu dem Bönlgl Schreiben auf den naͤchſt Er. Majeflät ftehenden 
Zub, Gr flieg Das Zweptemal wie das Geftemal von LLRX 
Truchſeſſen geführt, mit mnabgemendetem Belldte Die Stufen 
der Eſtrade herunter und ward auch auf eben Diefe Weile vom 
Den Stufen der Eſttade gurü geführt. 

Gr begab fih Hierauf duch den Gontrefler :Gang in das 
Semach Ihrer Majeftät der Kaiferin, welche denfrlben, von Als 
lethoͤhdero Dames du Palsis in volem Eftaate umgeben, in 
dem Spirgelfaste umer einem - Thronhimmel empfing, Se. Ep: 
gelleng der Odecſthoſmeiſter Ihrer Majeftät, Graf von Warme 
brand, kamen dem Bothſchafter wie bey Er: Majeflät dem Kals 
fer, auf einige Scrütte entgegen, und nahmen Dann ihre Stelle 
zur Rechten des Thromes ein, am welcher Seite die Dames du 
Palais einen Halbkreis formten, Der Bothſchafter, vom ®. ® 
Dber » Geremonienmeifter eingeführt, blieb mit dem Hoſdol. 
metih zur Linken vor der Stute des Throns leben, umd hielt 
eine Eurse Anrede, Die vom Hoſdellmetſch werdrutfcht, von Dem 
an ber linken Ecke der. Epronftufe flihenden Minifter der aus 
wöärtigen Angelegenpeiten aber im Namen Ihrer Maijeftät beaut⸗ 
mortet ward, 

Der Zug ging im derſelber Drdnung, wie er gekommen mar, 
nad der Wohnung des Bothſchafters zurück, von wo der k. E 
Kommiffär in demfelben Wagen nah der Burg jurüß fuhr. 
Er. Esel. dem Dverfitämmerer Bericht zu erſtatien. Um 4 Uhr 
ward Der Bothſchafter, Geſandte und Borbfcaftsfekretär, von 
Sr. Durchl. dem Zürflen von Metternid an einer glänzenden 
Zafel von einigen vierzig Gedecken, wozu Daß ganze diplomatifche 
Berps,‘ die Herrn Gtaatsminifter und erſten Hofaͤmter -gebeten 


waren, bewicthet. , 


Bolgeudes ift die fortgefegte Beſchrelbung der fenerfichee Auı 
efifhen Bochſchaſters, Mirſa Abul Haſſan Ghan, 


6) Der fürſtl. ſechsſpaͤnnige ‚ worin oben an der 
Borhfhafter, und ihm gegen über Der Baiferl. Kemmiſſaͤr, Hofe 
Auf jeder Seite des Schlages ging 
ein Bedienter des Bothſchafters mad ein Bedienter des Rommife 
därd in Sallalivris. Der Bothſchafter war in feinem wollen Dofs 
und Staats anjuge [af Perſiſch Bartal genannt), mit Drrp 
Schmugfedern ¶ Dichlga) auf dem Haupte, und mit der drepfas 
en Dekoration des Sonnenlöwen:Drdens gefhmüdt. Außen 


"dem trug er noch Das ihm ans befonderer Gnade des Schahe 
verehrte Portrait desfelben in einem cAden Arange von Erftvaren 


” 
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later Der Kutſche ritten Die Schwatlen des Botpiäaftert; 
nah Denfelben folgte der wierfpäunige - zweriigige Gallawagen, 
worin der Geſaudte Mirfa Abdul Haflein Gyan faß, dann der 
gwrpfpännige Wagen Des ?. 2. Kammlſſaͤrs. Den Schluß machte 
ein £. £. Unterlieutemapt mit 20 Mana Jufanterle und ein Kor⸗ 
potal mit 4 Mann Kavallerie. . 
In der Stoatslanzley flieg Das Gefolge im Hofe, der Per—⸗ 
Nche Bothfihafter, Gefandte und Borbfaftöfekretär aber, am 
uße der Treppe ab, we der Bothſchafter von den beyden 
arslanylep :Dfficalem von Keſaer und Stradiot, und Auf der 
oderften Stufe der jwepten Stiege von dem £. 2. Staatskanjlep: 
Raipe Zrepheren ». Bretfeld, uud dem Dofferelär Freyhetru 
von Ditenfels. Gichwind, im Kamen des Minifters der ausmät. 
tigen Angelegenheiten bewiltonımt ward. Der erſte ging deum 
Borhfcyafter, der zmepte Dem Gefandten zur Seite. Der Yu 
ging dur ben Worfaal, wo bie Dausoffisiere auſgeſtellt waren, 
duch den rothen Saal, in melden (ih ein Theil des Adels uab 
Der Damen japlceidh zingefunden hätten, Durch den Bilardfaal, 
in meiden juerft die Mlademle der bildenden Rünfte, Dana die 
Drientalifhe Alademis, und Die Beamten Der k. k. geheimen 
Dof: und Staatstanglep, mit Ausihluß der 2. 8. Hoftaͤthe, im 
Reigen Manden, in den grünen Geſellſchaſteſaal, worin zwey mit 
Bold vwerbrämte rothfammtene Yehnkühle für Se. Durdl. den 
Winiſter der auswärtigen Angelegenpeiten, und für den Bothr 
(dafter, dann hinter Diefem rechts, ein Sehfel für den Geſandten 
Bereitet war, hinter weldhem der Borpfcaftsfekretär fand, dem 
Der Bothſchafter das Lönigl, Schreiben dep dem Eintritte in Den 
Aubienzfaal abgenommen hatte, daoſelbe felbR, in den Händen 
Haltend ‚Das übrige Geſolge Hlieb In Dem anflogenden Saale 
ud, aus welchem die Akademie und Staatekanzgley in deu 
udienzfaal getreten waren; Die legten ſchloſſen ih an die £. }, 
Dofeithe, weiche ſich gur-Mechtem des Minlſtecs der auswärtigen 
Angelegenheiten reipten, an, und hinter demfelben ſowohl als zu 
feiner Liaken fanden zehlreiche Herren vom Adel. Dir k. k. 
Dofrath und Nanzlendirektor von Swietetzko, die Stelle des 
tastörathd verteetend, fand zwiſchen Er. Durdl. dem Fuͤrſten 
und dem Bothſchafter, dem erſten zur Linken, und ihm gegen 
Aber der £. 2. Dofdollmetich gur Linken Des Bothſchafters. 
- (Der Beigluß folgt.) 
Bom Main, vom 6. Febr. Als der veremwigte Großher⸗ 
von Baden Karl Zriedrich, noch ale Mardgraf von 
Den, im Monat Juld 1785 die Beibeigenfbaft aufgehoben 
und ihm defhalb des Volkes treu empfundener Dank aus⸗ 
oden munde, gab der hedberjige Zürft Die merkwürdige 
ntmort; ·Er, ber Pers Markaraf, (dieß find felne eigenen 
Borte) verlange dafür Beinen Dan, wad ze für Regentenpflicht 
Gr firht den ganzen Steaat ald «ine Familie an, wo jedes 
das jeinige zum Wohl des Ganzen beptragen Hat: 
und 
ben Beben Ift der freye Genuß beb Ei: 
ey rd der Geſetze. — Sie kann nur für 
Mesigen » denn der Bospafte Hört auf fesp zu han 
— Au heit folgt Reichthum; dieſer beſteht in Ber 
der er Maturprodußte. — Hier ift Das pnterefie 
| j? Bandrsfürften bis zum Dirten. Jeder 
uf den er unterftägen; der Reiche drüdt den Arı 
beneide mit den Reichen; red iche Arı 
mit erworbener Reihihum; der 


— 
der degehre mit dem Landmanne die iu 
Mari (ine Ampefigin pervongebundts Proputis um geringe 
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J’Aik la-Chapelle: „In Gngland beihäftigt man 


“zung 


Stände yaben alje nur ein Dauptinterifie, 
hebets, — und voller Sprünge, wie er 
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Preife abzudelngen, -Meberfluß und Ruh IE alcht Relchthum. 
Mongel und Theuerung it Elend; Utderſtug und hoher Werk 
iſt Wohlſtand. — Ihr, die ihr Gewerbe und Handel teribt, ber 
wehrt nicht durch ausfhliußende Rechte Die Gewerbe und. dan 
Handel iprer Mitbürger eiapuſchroͤnken. — Weg mit lem Neid, 
mit der Selbfipeit, Die andern das verfagen will, was fie füe 
fi für aühllich Hit — Menfhen aller Klaffen, im Staat, 
‚Freunde, Landleutt, Patrigten, fceye deutihe Männer, — vers 
sinigt zu mit Mit zuin allgemeinen Wopl, — ſeyd lieber far 
‚geudpaft und arın, als daftechaft und zei. — Laßt euch die 
Bepre Des größten Sittenleprers zur Mahapmung dienen: Aliee 
j Ihr welt, Daß Die Leute hun ſollen, Das thut ihe Ihnen. 
— Diener des Worteb Borteb, gebraudt die Stärke Eures Alk, 
um Buted zu fliften; die wahre Ehre if das Zeugnig mufers 
Bewiſſens, Das wir edle Handlungen alıs edlen Beweggrüuden 
solbringen. Der Beylall des Publikums iſt aut in fo meit 
pre, ald er mit dem Zengaiß uaſers Gewiffens übereinflinmt. 
— Möchte Tugend, Religion und Ehre und zu einem frepem 
spulenten, geitteten, riftiihen Bolt noch Immer mehr heran 
wachlen machen! Das if mein Derlangen; die And meine 


Wuͤnſche. 
Frarnkrteiq«,. 

Am 7. Febr. Hatte der ſpaniſche Botſchafter, Herzog vom 
Fernau⸗ Nunch, eine Audierz beym Könige, morin er Dad No⸗ 
ufitatlonoſchreiben über den Tod der Königin Mutter überreichte, 
Dur 2 Hof legt deshalb eine dreywoͤchentliche Trauer an, 

ach niederländiihen Zeitungen hat der ehemalige Requeten⸗ 
Meier Baron Kelorgue d’Fdenille, Der in Napoleons Kabine 
angefellt war, und feit zwey Jahren ald Berbannter in Brüg: 


ge gelebt hat, Grlaubniß zur Rückkehr nah Frankteich erhaltea · 


De Prabdt ſagt in feiner Schtiſt PEarope apres Pr congrös 
ch 


in allen’ 
Tpeiten des Landes, in allen Tagesblättern mit Politik, fo daß 


die Öffentliche Mepnung niemals müßtg bleibt, Indem fie bald 
die Aufmerffamkeit der Staatebürger beihäftigt, bald als Ihe 
Drgan erfheint; jeden Augenblid wird fle aufgefodert, ehätig gu 
feyn und zu entfheiden und jeden Augenblif that fie 4. a 
Diefem Bande gehört es daher zu dem ÖGeltenpeiten, daß die Re: 
gierung einen Fehler begeht, und wenn der Fall doch eintreten 
follte, wird auf der Stelle bemerkt, bezeichnet und — Hecheffcet. 
— England verdankt die Höpe feines Woplftandes der Tätige 
keit und ſelbſt der Strenge dieſer Kontrolle, wodurch Die Regie 
thigt iſt, ein Syſtem fih zu bilden und darnach gu 
handeln. In Frankreich dagegen iſt die Politik faſt ſtets eime 
gehelme Wiſſenſchaft, beſchraͤakt auf das Innere des Kabinett, 
nichts vermag da auf fie rinzumwirfen, außer den verſchiedenen 
it Binden, die das Epflem in einem fſteten Schwankes 
erhalten haben, Deßwegen hat Fraukreich nie ein fortarfegt der 
folgtes ESpftem gehabt. Inter Mapoleon ging ed von Ihm aamg 
allein aus, war zugeſchaltten nah den Proportionen 8 5 
feloft. — 
Derrſchaft Englands ift chen fo wuermeßlich als ungerflörbar; mepe 
als 50 Milionen Merfhen sheils in Europe, teils in Alien, 
Khrild in Amerifa gehotchen felnen Befehen. Go Eolonifirt deu 
Eedboden und bedeckt ihn arit englifher Brodikerung. Den Ber 
fig defielden erhält 6 duch eine Kette weile angelegter Pofitior 
nen, die ben Erdball, wie einen Gürtel umfchlingen und bewirken, 
Daß der Zu zang and Durch gang von eine m Thelle jum andern alelch ſara 
in feiner Hand und unter ſeinecn Berſchluß liegt. Don Helgolond 
bie Madras und vom Ganges bis zur Dubjonsbap ; bie“ nad 
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zur Gibraltar, Gorſu, Malta, * der guten Hoffnung, 
Helena, Isle de France, Geyion, Antigoa, Trinite'; Jar 
Imaita,‘ Salifap,: überall findet man «6 figend auf Helen oder 
auf u ihren Sufeln, überait Im Sicher heit für ſich und 
bedrohend "für andere,. Wab feine Waffen nicht bemerkilciigen 
können, das vollendet feln Handel; reih am Induſttie wie am 
Seld,‘ -Hom denen jedes Urfache umd Wirkung des andern if, 
wendet #8 feine Macht ee 
9. Seine Made, die haupeſaͤchſich durch 


de 
jründet iſt, unerm d kein Bolt, Keim 

der Bst Kt dar —— fe überhligt Bie, 

weidhe ihm das. vessiniate Europa entgegenfigen Fünnte, Um 
Diefe ebene, mm die Welt geilungene Kette zu zerbrechen, [muß 


did Rolle des Beftehert g ju 
yabt’ dat a Pine d te Rraft erlangt haben. _ 


„Bänden .. 5 
" 'Sroapoim, vom 26. Yan. Won dem, verordurtin Ober, 
Statlhaltet der eng, Baron Edelkreutz ern Tols 
; „Da frit einiger Zein verſchiedene Ger 


Öte von Mordtpaten, Miuberegen und ander Grmwaltihätigkeis 
innerhalb der *r ee im Pr enger Farce 
‚worden A 8 Leichn⸗ gorde u 
J ee I Teil —8 er “> 
e n Sicherheit nd @ 
— N a tar ae Sn 
, die Einwohner der Hauptſtadt hierdurch erimern wolln, 
“ehe fie Rd des wahren Berhaitens werfichert haben, füts 
" Glauben bepjurmefier, und 'übrls 
erwähnten oder 
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erfüllte, anführen, da ich glaube, daß er auch jest noch Keineag 
wege verfpätet fe. Das Eyidfal fa aller durch die Biltnes 
rey geigaflenen Denkmäler, fo ſehr ſie auch fonft u. a. jur Bes 
lebung der Kunft zu wüuſchen ſind, if duch dir Begränung 
auf Sinen Heinen Raum und durch ihren fpäterpin durdgängig 
wi ſeht geſchwaͤchten Eindruck nicht da vortheilhaftefte: mas 
dagegen, old ebenfalls Auferes Denkzeichen, auf das Gefühl, 
den Stan und bie Grinnerung vieler Tanfende, befonders der 
heranwachfenden Jugend, in gleihem Zeitwechfel, als eine ger 
heitlgte Herkoͤmmlichkeit zu wirken wermog, wird hiedurch zu A⸗ 
nem Beſtandtheil des gemeinfomen nationalen Lebens erböher; 
und darum mwünfhte ih damals (msS jezt eben ſewohl für den 
Gröffnungsact der bateriihen GStändevrrfammlung gelten kan) 
daf von einigen Obervorfländen der Uutercihisanfalten und Unl« 
verfitäten Im Umfange des Königreichs darauf augıtragen werden 
mbdgte, da für die findierende Jugeud der 26. Map (oder 4. 


Vebr.) überall ald ein flehender Bevertag beilimmt mürde, 


deſſen Morgenflunte (8—9) mit dem Bortrag eimes der Echter 
über irgend einen Tenfwirdigen Gegenſtand der baierifchhen oder 
deutſchen Geſchichie begönme; die Etirberage find in den für 
‚hen Familien gehriligt; mögen alſo auch die Freudentage 
ganzen Boilss in ber Grinnerung befeftigt und gepeiligt werden, 


— — 
-Königlihes Hof: und Nationals Theater 
aufdem Mar: Zofephö: Plage. X 
Dienftag: Paripeyen: Wuth. 

Rönigl. Dal: Theater an der Refidens 
Mitwmeh: Graf Armand: Oper. i 
— nn —— —— - > 

179. Durch Berhältnifie veranloft, warme id hirmit Idet ⸗ 
mann, auf iyeinen Namen, fev aud wem «4 nur Immer mwole, . 
nichts zu bergen, da ich im feinem alle Zahlung leiften würde 

Munchen Deu. 13. Bebr. 1819. — 
Philipp Shallbrud, _ . 
KAımmerdiener bey Er Grj. dem 2. 
Etaatds und Konfereng: Dinifler Grafen 

; von Montgelas. 


J 

181. (5. 0) Für einen jungen Mann, welcher ſhr gute 
PB Mr ri Br > Plog als drüter Schreiber 
bey einem Bonds oder Sersihaftögerichte,, oder auch Reutamt 
* * der Hand gegen frege Ko und Wohnung — 





183. Anton, Sanguiries and Mailand, ‚il 
Saminlang auserlefener Gemälde, "aus der isarieni 
"hier anpeleninsäa, und Lat hiemit jeden Sunfict 
ae Mafnung (Ram Mari Thore, väil, EilK| Nro. 

> i y a a X 9 
— — re ir von du he morgens, Did 5 Apr 
nach Mittag zu trefien il. — 6 ga niert © Dora 


184. So sten iM eridiemen; — 
Pretigt Dep te Eiifnung der N 
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Deutfidland. 0. 
Balern Bünden, den 16. Gen 
Berpandlungen der Stämde » Berfammlung. 
15. Heßrmar.. Rammer der Abgeordneten. . 
Bor der Sigung wurden lithogrophlete Eyexiplare vertheiltz 
1) von der Dankaddrefje der erfien Kammer ah Sr. Maj. den 
Önig; 2) won 5 fammarifchen Weberficsten. des Finansuflandes, 
ie Gigung wurde wie gewöpulid mir Borlefung des Protokolls 


eröffnet, - Pfifte — mE 8 

* Dep ker ad En —2 

I, r Ede Tante erde su von 6. Ausfhüßen dis 
ey. Der Präfident + Daß über den Wirkungs ⸗ 


Rreis jench Ausfdhußes kein Auftand obwalten Fünne. Dep. Frhr, » 
Apr: Ib muß. in Bemg,auf dab heute vorgelefens Proto 
* iR. ich bäry 


Rammer den Antrag da ich doch aubdruͤcklich nur vom 
offiziellen überhaupt. geſprochen habe. — 
L Sekretär: 6 IR nur im MWorlefen gefehlt worden, im 
tot] heipt ehr ein wffielles Greniplar. Dep, v, Aratin: 
diefeim, Falle muß alſo der Gin weggelaſſen werden, im 
melden bemerfi wird, daß ih deia Dep. v. Horathal bepyge 
Rimmı hätte, welcher das Driginalereimplar werlangte. Ich bitte 
mm die geneigte Abänderung der gerügten Stelle des Protokolls, 
I. Sekretär Serbaffert nach diefer Bemerkung das Protokoll, 
Der Pröfidenk ige die inpmwilsen bey der Kammer üͤberteich 
ten "wor;.. 3) eine Vorſtellung um Gripeilung der Ar, 
chiva . 2) Schreiben der Kammer der-Reichsräthe, begleis 
tet von einer hinrächenden Anzapl Gremplare der Dankoddrefie 
ieler Kammer (die Bertpeilung der Eremplare gefchah bereite 
vor Gcöffaung, der Cipuug.) 3) Antzag eines Deputicten die 
im Jahre 1803 zugeſicher te oͤf müche Rechenſchaft über die Ver⸗ 
Weitung des, —— zu verlangen 
, Der Dräfident fordert den Sekretär des Sten Ausfhußes 
«der Kammer Nachricht zu geben von dem dep dieſem Aud⸗ 
uf: eAten Örgenflinden. Dee Sekretaͤr des fünften 
bet, Dip. Schulz, beileigt die Redmerbühne und verliesg 
de derjenigen Brgenflänse, welche in der erſten Eipung 
em. Ausiafes vorgekommen, nämlih: 1) Anonyme 
By, um’ Beripeilung: der. frangöfiihen Entfbädigungsaris 
ed ‚megen Ihrer Anongmisit Beine Folge gegeben. 
des Wöldert, über verzögerte Rechtspflege ; da 






a9 @reigues ahgefehen. 5) Veſchwerde 


"42 
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m, nad irgend eine Beiheinigung entpält, wur - 





1 
? % 


17. Behr, 183% 





d 
— — 


* Het: über erlittene Beihädigung; warde 
a ee — — 
et. 


Der Dep. Sturg betritt Die Medbnerbüßne und nimmt ſich 
der unter 1. erwähnten anonpmen Vorſtellung an. Gr bemerkt, 
daß diefer Gegenitand, welcher mehrere Millionen Gulden betrifft 
beſonders für die Bew Deo Rpeinkreifes wichtig ſey, melde 
noch jet tÄglih zur Bezahlung von Rriegsfhulden dur Gre⸗ 
Bution angehalten werden. Er erläutert dann den Grgenfland 
der BWorflellung umfläedlih, und empfiehlt den trauti gen Zuftand. 
der Betpeiligien der allgemeinen Berulfigtigung mit dem Zur ' 
fag, Daß aus befoaderer Befceldenpeit, da mo Taufınde naments 
lid) auftreten konnten, sur sin einziger m’t einer anonpmen Bitte 
eingefommen ſey. ” 

Dep. Behr: Ib Sin e auch der Mepnung, daß eine 
anonpnse Singabe -midht ber werben. fol, Henn aber 
der Begenftaud derſelben das’ gange Bolt oder einen großen Theu 
beffelben beteifft, wenn er in unferm Wir kungskreis liegt, dauu 
glaube ih, haben wir das Recht, ums dey der Regierung über 
bie wahre Rage der Sache zw erkundigen. Nicht bloß die Bar 
mohner des Rheinkrelſes, au Die der andern Kreife find im 
dem Falle, Rüderftatung ihrer großen und drüdenden Kriegs 
Auslagen zu wünfden. Diefer Gegenſtand gehört zw anferm 
Wirkungsfreis, meil und Die Berfaffung die Beywirt bep 
allen denjenigen Geſetzen zufichert, welche Frepheit und Gigens 
thum beireffen. Nicht ao der anonpmen Eingabe wegen , fon 
dern megen der Sache felbit kann die Kammer im Nanıch deB 
Bolkes anfragen, od daffelbe hoffen dürfe, bafd sum Senf je⸗ 
mer bedentenden Wiedereeſtattung zu gelangen. 

Dep. Scoher: Wir müfen uns genau am die Konftitirtion 


‚halten, durch die alein mir beſtehen; Bſchwerden können einger 


geben werten von Staatsbärgern oder Gemeinden. Anonyurs 
Ehriften aber können darum nicht auf Beachtung Anfprud mas 
Gen, weil ihnen dad erſte Grfodernig fehlt, von Staatabuͤrgern 
oder Gemeinden übergeben zu ſeyn, denn wie koͤnnte ein Unge⸗ 
nannter fodern, im dieſer Eigenfchaſt angefehen zu werden, Penn 


aim ‚großer Theit des Völtes dey der Wirderherflelung der Krieges 


Auslagen betpeillge wird, fo wird eo an Männern nicht fehlen, 
die mit Amgabe Ihrer Namen auitteten. Auch Ik die gegenwärs 
tige Lage des Weihäfts nicht unbekannt, Mad üffenlihen Blät 


tra Hat Beſern TO Milienn liquidirf und 10 Millionen Franı 


ken erhalten. Die hierwegen ernannte Rommifjion it in volles 
Tpätigeit, aber das Beihäft in zu ausgedepns, #6 Bammen no 
Bodrrungen- vom Tiäprigen Rıleg dadep war, dergleichen: Gegen⸗ 
Rönde Kamen mit auf der. Sieile erledige werden. Ja trage 


van ni set 


alte darauf an, die n, fo lange alcht finen Ra 
anugebender {13 i * ver 

* Saul ſchuß Hot ni Die anonyme 

. de, nicht die Sache felhft zurüdgemielen, da die Zurüds 


weiſung und ihee Urſache Öffentlih bekannt werden 
nun jeder, welchen daran’ gelegen if, mas er nym 
babe. Dep. Rurg: Go ijt wicht mehr von der anonymen Bor: 
flelung Die Rede, fondern ‚von der Sache 

wichtig iſt, indem fie 10 Millionen Franken und die Entſchaͤdi⸗ 
ung armer Staatsbürger betrifft. Ih trete dem Antrag des 


cd, weiß 


e Behr bey: , Dep. Bepr: Wenn die Despalb-amgsordnetd: Js eg 
1 


E. Rommigfion in voller Ipätigkeit if, fo wuͤnſchen wie wenig 
nd davon offigiel unterrichtet zu fegn. Dep. Sober: Ja 
efem Fall verwandelt ſich die Borſtellung des Unbefanaten in 

Die Petition eines Mitgliedes, welche aber nur [hriftiih uͤberge ⸗ 

Yen werden Fand uud don dem Prüfengeausihug wratder⸗ 

ift, ja U — — * 2* —— 
li. Pröfident ſtellt die verſchleden hier be 

Fragen zifammen, mad tritt der Meyn eb Dip. Socher 

div, weide ec weitläufig ausführt. Dip. Sturz bemettt, daß 

er den öffentligen Antrag ni gemadt, um den gedrüdten und 

en Ciesncjers im Rheinfreis doch wealgſtens einige Ber 

*8 gu verſchaffen. J 

ml; Setrenrare Die dnonpmen Angaben, wenn auch von 

Witgtievern antet ſchrieben,  önnen dwechaus niche heriktjirigt, 

Me müſen/ wenn 'nichpt Das Archiv der Ständeserfammiung, welr 

ds vioß der Oeffentlichkeit gewldmete Aktenftücke enthalten Darf, 

Fine Sammlung von Winfeifgrirten und anguglichen Auffüpem 

werden fol, jedesmal gleich vernichtet werden. Der Präfiden? 

Mindigt an, Daß der 2. Finanzminiſter kommen werde, Der £, 

Binanzminister, begleitet von 5 andern Bönigl. Miniftern, teitk 

In ven Saal, deiteist die Nednerbühne und verhiest eine Darftelr 

dung det Zuflarides des Erantähfanshaltee. 6F . 1.) 

— Deſterreich. Wien vomıo Febr. Geſtern Rache 

wmistag machten II. MM.der Kalfer und die Kallerin bey der 

Frau Gryberzogin Marie Beateir und der Frau Griperiogin 

Henriette Abſchie dobeſuche und blieben Abends im Kreii: der kal⸗ 

ferlihen Bumilie. Heute früh um 6 dlhr hörten Hoͤchſtdieſelden 

eine Me Meſſe in Ihren Appartements und raten unmittelbar 

Darauf Jhre Reife nah Italien an. Die ganze Baiferlihe Ba: 

mille haste fih in der Burg verfammelt, um fib von Ihren 

MWojeftäten zu beurlauben, und: begleitete Höchftdiefelben bis an 

den Wagen. Der Hr. Fürſt von Metternich geht deu Verneh— 

men na erſt den 25. dieß nad Itallen ab, air 

n. Wien, 10. Febr, Kurs auf Augsburg 98; Staatöfculdvers 

freibungen zu 5 Pros. 00; Konventionsmünge 254%. 

ı.Badem Dis großherjogl. Staats: und Regierungsblatt 

macht eirie Verordnung vom 25 Jan., die ſud und objektiven 

Verpältnifie der Bezirfsämter betreffen?, bekannt. Die durh Re 

lderiyt vom 24. Yulp 1815 konſtituirten befendern Rriminalämter 

find aufgehoben; jedes Juſtizamt beforat in peinliden Sachem 
für feinen Bentk, was jenen befoudern Rriminstämtern für meh: 
zere Amtsbejte oblag. Ausgenommen bleiben Dermalen noch Die 

Kriminalämter Heberlingen, Gtodad, HDüfingen, Villingen und 

Möptirh. Die Landaͤmter Bruchſal, Pfortheim und Raſtatt 

werden mit den dafigen Stadtämtern vereinigt; dieſe vereiaigten 

Aemter bilden ein Oberamt. Die beyden Landämter Freyburg 

Werden in Gin Bandamit vereinigt, Die Armter Rieinlaufendurg 

wub. Appenweiiss werden aufgehoben. Der ganze Bezirk des Amts 

Aletalauſeuburg med Anika And: Shlingen, und der Bejhf Ap⸗ 


vorkommenden 


yaıyan 


penmwel den en und ’ 
Netſteu RO Drte —— u har! ur. 
€ weiher, —8* Uröfen ho W dihlag, de wepten’die 
Drte Rengen mit Wagspurjt nebit Höfen, Rußbach und Zufens 
„hofen zugeiheilt. 


“Die Wahlen der Abgeordneten für die jmepte Kammer der 
Ständeverfammlung ſchreiten jest Im Großhetzogthum Baden 
ir Die Stadt Freybutg wählte den Oberbuͤt ger 

Meifter Adrıans und den Kreisrath Dr. Kern, die Stade Lahr 


„ beu Tabacksfabrikanten v. Lohbeke Sohn, und den Stadtrath 


Stadt Offenburg den Baron » Kaffolap,: du 


Btadt heim den Dberbürgermeilter Schlund, der Beyieh 


@ d d beramy = j 
a ya daran Skin 


. Beantreıd, 

Paris, den 8. Behr: Könfol, 5 Pröj 70 Ir. 40 Gem, 
Bankaltien 1525 Fr. ——— 

Fi) der Sihung vom BE Febr. vernahm die Drfutirtem 
Aaınmer Berichte über verſchledene Burtichriften, worunter die 
wichtige Sine von Teulouie, um Berbot der Rorneinfuhr war; 
unter Diefer Einfuhr, Die beſoders von Odeſſa her fehr ſtark if, 
deidet, wie Derr von Puimaurin bemerkte, der Aderbau der 
mettägligen Provinzen Srankreihs, welche ſouſt Gerreide aus 
führten; fo 1786 Zangaedeg 1,400,000 Hektolitere: Da die 
ftege Kocneinfüge um. gegenwärtigen. Spitem der *2 
gehbet, Miete die Kammet Peltie Mepnung dußera, fondet 
verwies die’ WBittſchrift An den Miniſter Des Innern. — Hr. 
Ron erſtaitete Bericht Im Namen der Gentralfommifition, weiche 
Dem BGeſehrorſchlag: ⸗das Regierungsmonopol mit Pulver 
und Dalpeter fortdauern zu laſſen«, ihren Bepfall ertheilte, 
Dieß Viomopol ſey meht ſowohl in ſickeinſcher Rüdficht wichtig, 
“ls vieimepr aus Küdjichren des allgemelmn Woples; "dein aus 
Bülpeter würden gezenmärtig mehrere Millionen Pfunde Schwen 
fehäure zu werjdtedeiten- theimjden Produkten gemonnen; eine 
Badrıfation, die vbr Der Revolution kaum bekannt geweſen; d 
Sicher ſtellung des nöthigen Bedarfs an Pulver endlich fey 
Rriegsfalle ſeht wichtig. — Hr. Sanilp las den Bericht der 
Gentraltommtffion über den Gefegesedtwurf: "das Finanzjohr 
Tünftig mit Dem 1. July anfangen zu laſſen, und folglig für 
Öiepmal die Steiern auf achtſehn Monate zu voliren,u (EB 
Handle ſich Hier, meynte die Kommiſſion, darum, Ordnung im 
das Fina Zahr zu Bringen; von jmen Artıkein der Gyarte, wor 
von der Bine wolle, »dah Leine Steuer ohne Bewilligung der 
Rarımer Erhoden werde⸗, der Andere, Daß die Steuer auf nicht 
Tänzer ale ım Japr bewilligt werde, müffe nothwendig Giner 
verlegt werien; da mun Die Verlegung de6 Grilera bey der ans 
Benommenen Ginberufumgszeit der Kammer immerwährend, 
die Verlegung des Letztern aber nne einmalig wäre, As 
ohne Besenten legterer Ausweg zu mwähleu, um den fo nachthel⸗ 
figen prooiforifhen Steuerbemwilligungen ein » für 'ollemal ein 
Ende gu machen.— Die Erörterung diefes Berichtes ward auf 
den 12 angefept, jene über den vorbergependen Bericht fol fol 
gen. Bertagung bis zum 12. 

4 It alcht General Rurours Maubourg, der vormalige Sa 
wator und Pair von Sranfreihe, der Unglüdsgefüprte *1 
tes, welchet zum Gefandten nah London beftimmt iſt, fon 
ein Bruder drffelden, General Viktor Batour Meuburg, der In 


"der Schlacht von Leipzig ein Bein verlor. 


Das Journal du Kommerce will wiſſen, General (oder ei⸗ 
gerttig Ddeifty; Gourgaud pure wün- Der Sflerreiigt 


‘ 


7 
— — BE ET RATE EG * 
Eye da u aber pay [7 Teitdr - Luke an eegliſchen Hr som 3. ER *vᷣ4 
Athigenfalle an euderwarts Hin — I) * ie — Das Unterhauß, hat jeit, ſeine Apmmitize 


Hand Leimen Gedrauch davon mahen. 

Die Gazette de France verſichert, ein iunger Framzöfliher 
Retfender, ein Weffe des Grafca Pölten, fep fo glüdlih gemer 
Ten; vom Senegal aus nad Tombuktos zu gelangen, wis bieper 
allen Gagländern mtflang. , ‚Se: üe ä Samilie Jade von ihm Briefe 
2 — Zoupast iſt Bir Nachricht von des gelehrten 

— on 

ann ont Ag ungegründet. Lord —— der 
—— —— nd A a rc .. von — 
N) Bor ore 
—— Stunden Weit über die Katarakten des 35 in 
bien einged und hat I Tpeben, o echs 
* wer Araber. 4 ‚wo 
inehınen lief, Garbetunen gemaht:  — ,.., 


Reapel, den 27. Jan. 86 find aun Diep Juſtitute zur 

sehung des Militärs errichtet worden: nämlıh ein Kollegium 

sur Bildung der Difigierd vom Benle, der Artillerie und der 
enerattadb; Dann eine Akademie um für die Regiinenter 

ſchickte Difiziere herzuſtellen z und endlich Militäefcyule, & 
Die Lnteroffigiere and Soldaten ju u Aten und Zöglinge 
&> Afademie zu bilden. Der ſchos feit längerer Beir zw 
Dof und jenem von Rom befkepende Vertrag, wi 

ki 6 hat, gemelnfhafttib Eräftige Maaßregeln ju hantpär 

a um die Räuber auf die bepderfeitigen Graͤnjen auszurotten, 

in aeuerdtugs auf 4 Monate verlängert worden, 

Rom, den 53. Febr. Schon vor längerer Zeit wurde der 

Er Kuppel der St. Peterss Hauprlirdhe 

— bern und ausjubeilern. Es wurden 

allen Orten per die beruhmteſten Künftler 

are 1 bern die nun dieſes große Werf 

en Zuge, Die wir fo lange hier 

** 58* aun ee Dean feit der vergangenen 

— haben wie ſtarke Platztegen mt Sturmwinden und Don 

üterlihften war dab Ungemwitter im Der Nacht auf 

= 1. d. AR, dep welchen unter mehreren Bligen einer in das 

Haus dei Benrrallefretärs der Schazkammer rinfhlag und In 


Zimmern: ſchwarze Merkmlole zurüdließ, jedoch kei⸗ 
men verlegt. Die Tiber if. art aus vem Bett ge: 
er a et —— 

— des eten diten⸗ 
Soeſe de Eeſarie erfährt man noch folgende umftändlicere Nach 
richten. Diefer berüchtigte Räuber war Willens ein neues Vers 
dechen in wedhalb er Diele 











————— er fünf feiner Spte hgeſelle 
ner n 
Möge poitiet hatte. Won ungefähr wurde er hier von 
-Wabenitint »gefepen und: erfanıt, der mit einem 
am Der. Rarabinier fandte 


suber nit aus den Augen lich. Mit 
mbigßeit brachte man Linientruppen und 
Ber man Ar — wo de —* 
ab, und weil, er ht b, 

hürfen öde. Seine ——— mudtm #0 
—— davon. Die auf feinen Kopf geiche 
nad Sutbrfinden des Kriminalrarhs am 

Betegeapmt ausgejeidh: 
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N u Zn 


: Vie DH. Tiernep, Senf, Mai ven. 3 


a Are na wil ji diefe. 






—— age — —5 S 
21 Perfonen, „und o e vorfhlugen, 
find —— a 4 — * Dopofition, 
man für " wandert uan ſachen 

—3 


alſo gegen ı wetten, 
der Baukreitciktion anfragen koirb. — 
plleder der Oppoſttion, unter Sen, 2 


Jeit in der Frepymaurer : Taverne. 
Baus audırn au für den Grafen Grey ‚und Ka 
Stillſch 


den. Cord Grenville übergin, * nik 





| 8 * we 
ciodiſchen gr 4 den alten Eh gi 
e jejigen Op fish dar Usterha 
anten, mei Land 5 TE ag —X 
von London, im ufter —* 25 — cad an 
6 einigen Deputict:n yon. Bude: bs... Die ganze Ja 
ni etwa 170 betragen, alfo 30 weniger, als jih die Dppe 
rähımte, ein * 


5 ju bilden, — — Der Heczog 
RL im Dberpaife eine Biltfeprift des ——* au 

er n ‚gegen die Gmanjiparion der „Katholiken. — 

awiſchen 4 nicht alle Proteſtanten land ſo unduldf, 
in mehreren Grafibäften unterzeichnen die — — 
Gigentyümer Birtjbeiften gu Gunften Ihrer Fatholifchen Min 
der- Am die Mitte deb. März wird Hr. en. Diefe, 
Augelegenpeit im Unterhaufe in Anregung, pe 
diſche Mitglieder, ‚obäleih Proteitanten, wer 1 un 
Gr Rn Emansipati ber Katholifen nicht als eine, 
that für eine Befondere Sek. Tondern ale eine vom 5 
Beſten dringeun gehotene Masftegel Darellen. . Der ‚R 
gie lebhaft fepn. Uuglüdticherwitte, haben Rürzlic karyetirde 

tländifhe Bauern ihre Sache durch einen Zug von Fanariemns 
entehrt. Zu Limerik farb ein Dr. Herbert, dee früher von, 
Ratpolifhen zur -peoteftantifhen Religion übergegangen mar. „rt 
g. im dem. Dorfe, Bedamore in der Gruſt feiner Borfopren 

pgelept werden ; aber ein zahlreicher VWelkspaufe ırıf ihm aus 
u zuft, chlebpie den Leichnam auf, den Stra ” „Na, dt 
afut den proteſtantlſchen Belfllichen, Am 
den Wermandten doc, nachdem fie, Berfläckung. N - 
Beerdigung zu vollenden. 1Timte,) 


Bermifdte Bess. 
Müuden, den 15. Fehr. Eßlair bat und bereits wieder 
werlaffen. Wir haben ihn in-Berföhnnung, tn Dienfipflicht, Frauenehre, 
und zieht in Shafröpcares Rear gefehen. Seinen Werth als tragifcher 
Deld kennt Deutſchland. So fehr wir auch gernünfht hätten, En 
’ 


54 meichelt Hatte, welche ſchon fich 


Ten oder Wallenftein zu feben, mas aber nich: möglich gem 


- den konnte, da wir zu dem neuen prachtvollen Theater 


relchendes Perfonal befigen, fo werden uns doch Die weni 
‚aber nicht minder großen ®enöffe, melde uns feln Spiel, beſon⸗ 
ders im Otto won Wittelabach gemährte, ewig unvergeflig — 
Zeit ſind auh Mlle. Pfeiffer, und die HH. Tagliopi 
und Schneider wieder bier angefommen. Sie gaben w 
gend Ihrer ring —— Stodhelm und Berlin bes 
gm und an allen d m —— treffihe Gorps 
Balft beſtehen, ü erhalten. In Ber 
zin hat befonders Hrn. erg dee neue Maxcih, gie 


290 


* Aufſehen eg und wir haben Hoffnung, denſelben auch 
= * auf unſerm neuen Theater gu fehen, 

⸗ den Miüglietern der K. deutſchen Oper iM Winters 

een, melde vor jmey 2 5* uk 

"gefunden, einfudirf und.die ühs 

5* in den erflen Sagen Is —* Monats ver f9 


haben —*—— Roſſin's Tancredi von den K. ital, Operi⸗ 

5 — Sabre, Mufit fand ouc dieſcsmal wie 
€ Immer, enthu Beyfall. Mögen: deutſch⸗ thů⸗ 
Recenfenten daran kritteln und tadelm, fc viel ſie wollen, 

er * fle immer — und immer aufs Neue gefällt, wäh: 
6 viele bodflutiete gleiäzeitige Gompofitionen,. melde die 
„‚Meifter derfelben für eben fo chaffiih als pedänıifhe Kanſtrich . 
"re für * und un halten, Immer; mehr Laugeweil⸗ mas 


‚ik 
— —— gab —— PET noch Fein Jahr, 
daf Diefe junge ihre tpeatralifche Laufbahn begonnen, und 
* oͤßte —— crregen, wenn 8 —* 
+ feltenen Grad von Kunffertig gewahrt, zu welchen ⸗ 
* And wevon der cvidente Beweis 
i Art vorfiegt, wie fie durch 
il und —* ipren Geſang im Taneredi die Zuhörer zu 


— da he —— d * tie * ihr 
i 6 nde um ar 

sinmt, Lu das ſich befonders thätig äußerte, a Sgra.. Shie 
an im fegden des vorigen "Monats durch itarke Un 


dert. wurde, = der Bühne zit ericium. ie 


Bis 
is gu ea als fie das vorieptemal die Rolle der 


——— de dieſe Rolle wär SR. — ae 








aiönist. Bof: Tprater an der een 
Mümch: Die Pagenftreide. “ 
„En Zum Erfienmale: "N Tarco in Kahn Dram- 
e in due Alti, Musica del Sign. Rossini, 
— u — — — 
Id, Ber Fonigt. Landgeriche Züffen im Dberdonaukreife 
om argen vorteilhafte VBedingnifie ein erprobtermaßen befaͤhlg⸗ 
jekt ale Dderfchreiber gelücht. Gompeduten mollen ſich 
— — “ ihrer "Befähigung ſchriftlich dafelot- 
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genfreife ale *22 sum Empfang ans 
gewielenen Quan Bet Sambtag: den 20. Schruar 
früh um 10 Uhr in der Regiments: Ranzlep zu Neufhft, und zus 
gleich dev dem "önigl, Rentamte Abensberg, Ingeltadt, Beltens 


gries, Kößpeim und Hemau an. den Wenigfinchmenden vorbes 


balilich Ber aller hoͤchſten Genehntigung überlaflen. 
Diegenigen, melde. alfo. dieſe Beyfuhrt üderuehmen ‚wollen, 
merdeu aim beifimmien Tage hierzu. eingeladen. 
Brepfing, den 11. WR‘ 819. * 
om: 
der Drkönomwie: Rommiffion des königl. baler. 
ıten Öuiraffier-Regiments (Pring Karl.) 
Bayon u Magerl, Dberfilieutenant. 
Reinpart, Dusrisrmeßer. 


A ea EA 

186. Mittwoch den Sten Märg wird in dem Saale der 
Haimonie eine aDgemelne Betſammlung des polptehnifhen Wer 
eins in Derbindung mit einer Ausfiellung von Kunft: und Fundus 
firie: Produkten Abends 5 Uhr ſtatt haben, wozu alle in Müns 
en anweſende Mitglieder des p. ®. und andere Freunde Dee 
varkrländiihen Judufrie hiecdurch eingel werden, 

Künfller und Gemwerbtmänher, welche zu dieſer reed 
beytragen wollen, werben erſucht, einige Tage vorher ih 
dukte an den Untergeichneten eingulirfern „mat vor der a 
welche durch die Anweſenheit fo vieler verehrungemürdiger Maͤn · 
ner aus den Kreiſen des R. R. zahlreicher ale gemöhlih werden 
wird, ein gedrucktes Berzeidiniß derſelben ER zu Pinuem, 


} Zeller, 
. —— In. der Roſugaſſe. 
; er Fk 
170, Neue Mufttaliıe 
Bey Falter umd Sohn find zu haben: Meue Mündenee 
Redout, Deutihe für dad Pianoforter 6 von Hörmann 30 fr. 


6 von Self. 6 von Sidler 30 kr. 6 aud Itslienifhen Opera 
von Rofjini, jede +6 Pr, Owverturen, Roffinis Generintols 
48 Er. id Dtelo 36 fr. Li ingunmo felice 40 Fr. @ltfaberh 40 ri 
Zancred 50 Er. Italiana in Algeri 48 fr. Tanered a 4 Muins 
54 . Otello a 4 M, si. 12 Er, 


406. Bey Bucpäntier Jofeph Lindaner in Dingen 
— Aro. —* tt zu haben: 
Beytraͤge und Beni ju den 5* Preistgeifen 
——— — von J. M. S 
Berhaltnifſe Des Königreiche Salem En pöpRTigen 
2 1. und 2. Oeft. nf. 12 ir 
Der Squtzgeiſt Baierns an "ie —5*— —R de 
I "neugemählten Efänte dis Koͤnigreiche. 30 fr. 
, Wihtiuße Brbensmomense ‚aller bälcriihen Givil: und Dilk 
A tärbedienfligten. 2. De. 30 fr. , 
erner: 
Wunderbare Begebenheiten eines Geſdbeutelchens. Bon Ihm 
felöft: befhrieben. » Gm Bafhiugötüit für das Jahr 1819. 
Ton N. F. broch Mm 


3935. (3.0) Den 22. 22. Bebr. kommt ee Rrämerfhe Fuhr⸗ 
Werk von Mannbeim bier am. Wer Verſendungen hat, als naͤm⸗ 
lih nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm · 
ſtadt, Boden-Durlach, Heidelberg, et Strafbutg „ Ra: 
ſtadt, Heubkouu, Kanfedt, Eruttgart, Galm, Ehlingen, Dillin 

", Uli, sund noch nrebeeren derfelben Gegenden, beliebe id 
drn. Remer- — — lie 


ger mis 
. ns 1.2; 
— 
Kl. 


mM un 


politifde 


euer 


Beitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat vow Baier alfergusädigftenn Prioilegie: 
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Deutſchland. 
Balerm Müngen, den 17. Febr. 
Bolgendes if die von Sr. Exc. dem Staateminifler der Fir 
Banyın, Hrn. Freyherta v. Lerchenfeld, ver Kerumer der Ab⸗ 
geordneten in ihrer Siguag am 15, mitgefpeilie 
—— Ueberſicht der Reſultate des —E 
SilnanzeGtate des Reihe fürn 8 
Stasts- Einkommen. 
E-Direbte Staarsr Auflagen: fl.- 
# Srundfkuer . . “ . - 5,0940 
z Häuferftruen . Er 0, nee 
3. Douainitaliteuer p F . a “451000: 
4. Gewerbileuer “ . . ” } * 809000 
Zosvienneuree.... 33600 
& Gamullenfteuer —200060 
— 


Ger Aimmtli: hir woryertagenen: Canahmen (mir Au ' —— 
„. Direkien, Auflagen) iſt bloß: der Netto⸗ Grlrag · nach ah vr 
" Grhebunge: nad- Betriebekoſten angejegt:- 
Die direkien. Einafpaufßiogen: ſtehen mir ipeem: Brutto‘, Ertrag im 
—* die —— —— — ſiud von · den uͤdri⸗ 
* Ren bs 
- Iadireb N @Slait- Kuflasınn N 





I unb3oß re: rg 2,312000 
4:0 ze 7 . “ —— 
4 u. Er 400s6 
In * ‚Zapıır J « 1,703933 
3 8.874489 
nl Stätte aus Yen — Ergenthume: 
— Fornt⸗ und’ Jah “0 2,044000 
57 2. Aut Delönsaien,. Wehureepn wi Fabriken “000301: 





2.044608 


— Dlenfiwößmngen und‘ Grbnde tin Anfplage 

ben Bean de dehnt: und ger bch ta⸗ 

vi - 0.0. 5.890290 

t U Te und ‚Ankelren; 
‚ad Berg 






ir * 4J— 814000 
2 ze, iur “ * 544000 
ei WR. ware ee * * J 8000 
rn ' 2*8 ——— * + 5000000 
«> — 2 —* Angemcinm mi 


PL Webrige Ginmaymen: 
1. Brpträge von andern Staaten en 
Reichdftänden zur Suftentation der Purmains 


18: Fehr. 1819, 


ger Penfloniften,. dann Altivfapltald: Zinfen 178827 
EZ Gntfädigung- von Oeſterreich· . 100000) 
5 An baue Auffenftänden- bie 18,0 > 500000° 
———— — 
778827 
GSefammifumme: 30,25813% 

Staat: Aufwand. 

L Auf die Detzinfung- der Ersanfguid em 3838527 
IE Palo: Reidynifle * .- ; . 242400 
Ik Machlaͤfſt und ruhrnde Gefälle “ 6020007 

Die Eihebungss und Bettiebekoſſen find bey dem' 
Einnahmen bereits Wrggendimmem- \ 
IV. Gigentißer Staatsaufmand- 
Rd rät: - 
a) Eh des Konigl. Haufes und ver Soft .- 2,745000) 
Siyils @tat: 2 
b) Gtat: des: Staaterathes · . 78400’ 
e)' Stat des Staardmirfflerium ds Safe und’ 
des Arnfiri .“ . 692200 
d): Etar des Stasteminkterieme der Jam 1,844000) 
e) Etat dr Staatsminifferiums Des “ 1,420400° 
„fr War des Staatbminiftierlume der — 996300 
5 . 903 1300 
Mititare Gtate 
Sat‘ des Staatyminiftertums Der Atiuee0d0oooo 
Star der Gensdarmerie Er “ 650000) 
. Gsap des npograppiien Burcau “oe 50000 
8,7000007 
gu aältsemein. — — 
rt des: Staats miniſteriumd des Inner — 
tziehung und Bildung . 69200 
PN Be der Aladrınie der Wiffenfipaften' 
und Künfte im: Betrag von 136000 fl. 
2) Kultus mir den Gerz und Bisthümern; Dann’ 
den yrorejtantifgen Ronfiloren « 1:195000° 
3) Brfundpelt * . * * * 18?000* 
4) Wouplipätigkeit . . — 241700 
5): Siiperheit . . “" 223700: 
6) Juduſtrie = > Kiln, Sriieehege und 
‚Bapigeküst ta una 2200 


‚108 


Ya Reſſort des Gtoatsminikeriumg der Finanzen 


4) Für dab Otewelstlr » 0..." 238600 
2) Hürden Bafır,, ‚Srihfen: ijnd Etrgfenbau 1,500000 
4958600 

en Sumwa 4,005200 

Bauten (fand) . .. « 1,020000 
Denfionen . . . . +. 4,450500 
HYaupt-Refervefond . . » 760000 


«___Summa ad IV, 20,753000 


Geſammtſumma 30,940727 


-. . I 
Das Staatseintommen beträͤgt + 30,258157 
# Der Staatsaufwand dagegen . » 50,940727 
Et erſcheint fomit ein Defult von . 682590 


— Werhandlungen der Stände, Berfammiung. 
? 15. Tebruat. Kammer der Abgeordneten. 


’ B (Soetfegung.) 8 
Am Schluße der Rede iroͤgt der Königl. Zinanjminifer” dar ⸗ 
auf an, dem vorgelegten Juſtand vor allen verfaſſungkmaͤßlg zu 
ptäfen, und. bemerket zugleih, Daß der Königl. Staats rath von 
Schilder der Kammer Die nähern Details. mütheilen wird. 
Die fümmtlihen König). Minifter verlaffm den Saal. Die um 
terbrocheut Merbanplung wird fortgefegt. Der Präfident fill 
Die Frage auf: Dh die enonpme Vorſtelluag nad dem Anträge 
Des fünften Ausihußes ad seta gelegt, oder od Diefelte und alle 
künftig einfommgenden anonpmen Gingaben vernidietimerden fol: 
ken? denn darüber, ſeht er hinzu, daß, mwenn-derfelde Gegenfland 
Im einer Petition vorgebtacht wird, ..Diefe ſchriftlich \wingegeben 
werden muß, entſcheidet die Verfaſſung. Dep, Shoppymann 
erktärt, er werde eine neue Gingabe mit Bepfögung feines Nas 
mens überreihen, Der Präfident erg ul die vorige Frage. 
Rür 7. Mitglieder erheben ih. Beſchluß, Anträg des fünf 
ten Ausfchußes zu genehmigen. Dep.  Dorntpal; GEs fol 
über die Borfrage abgelimmt werden, ob eine im Wauien Die: 
bez geſchetzene Eingabe ald anenpm zu betrachten fep? die fragli» 

Dorſtellung war unterſchtieben: die Greditoren. Diefe bliden 

# Semeinfhoft, und es fol darüber entfchicden werben, ob, 


wenn gamje Rorporationen fi nnterzeichnen, alddenn Anenpmis, 


sht.vorhanden ſey. Der Präfident fragt, ob tiefer Antrag 
unterftügt werde? Dep. Behr: Ich unterflüge Ihn, und vers 
lange auch Abftimmumg über die noch nicht erledigte Fragen ob 
mın auf Veranlafjung auonpmer Gingaben nicht die Sache ſelbſt 
vor Berpondlung bringen koͤnne, wenn fie das ganze Bölk ber 
Kit. Dep. Shuls: Wenn eine beſtehende Gotporation auf: 
tritt, * fo iſt feine Anonymitaͤt mehr vorhanden. Dep. Behr: 
Man wird fih doch des Ramens wegen nicht hindern laffen, fi 

guten Sache anzunehmen. Dep. Schulz: Bey anonymen 
Eingaben liefe man Gefahr, Über eine gar nicht eriftirende Be: 
ſchwerde zu verhandeln. Dep, Behr: Wenn aber dab ganje 
Vaterland motorifch weſentlich betpeilige iſt? Dep. Danglı Ja 
diefem Falle müßten alle Materialien an Handen gegeben {epn, um 
blerhber urtorilen gi können. Dep. Soder: If die Beſchwer⸗ 
De wirklich eine Velktſache, fo bedarf ſie nicht der Anonpnuität. 
Diefe muß verbannt werden, fo mie Publisität ala Srundſatz 
gut. Dep. Beprr Der Grundſatz iſt richtig; abes oft ſcheut 
man ſich, namentlich aufgatreten, wie dieſes Hier der Fall zewe ⸗ 
fon ſern mas. Hier muß es ſelbſt auonym erlaube fern, gu ber 


wirken, daß Die Sache berückſichngt werde, Dep. Sturz flärt, 


„Daß er im keiner andern. Abſicht preche,, ald mm Die höhere Aufr 


merkſamkeit darauf zu ſeuken. Dep. Pfifler: Die Drdnung 


hätte im Diefem Falle eine ſchriftliche Petition erfotet D 


Sturz: Dierauf habe ih Verlicht geleiftet Mehrere Stime 
men: jur Tagedordaung. Dep. v..Pornthal, weichet längere 
Zeit erhoben war, um gu ſprechen, fegt ſich wieder. Der Dris 
fidenst: Ueber diefen Gegenſtand dann mit adgefiimmt werden, 
weil hier von Auslegung des Gdikts die Rede dit, meide uns 
nicht zuftept. Es iſt munmpr Die leigthin unterbrocheme Bırbands 
fung über die Addrefle der erflen Kammer fortzufegen. 

Behr: Gs find querfl mod andere bey dem fünften Ausihuß 
vorgefommene Segenjlände zu erledigen. Der Präfident lied 
die Artikel 35 und 34 des Goiks wor und erflärt, daß made 
dem der fünfte Ausfhuß die Gingaben ad ucta genommen und 
diefen Beſchluß der Ra mer angezeigt babe; der gefchiichen Vor⸗ 
ſchrift Gemüge geſchehen ſey. Der I, Sekretär liest Dis Schri⸗ 
ben der erjlen Kammer wor, welches nichts enthält, ald die Ans 
selge des Empfangs der Addrefie der Deputistentommer und 
Ueberfendung von 120 Gremplaren der Addreffe der erften Ras 
mer. Dep. Schägier will das Wort nehmen. "Dep. Behr: 
Ich glaube, 6 ſteht mir zu, die von mir audgegangene Motion 
wieder anzufnüpfen und zu unterftügen. Ich ging im Der ‚Eige 
ung vom 12. Sehr. davon ans, daß unfere Kammer In der 
fraglidgen Addreffe gemeynt fep. Diefes ergibt ſich aud daraus, 
Daß mir 1) eine ans dem Vertrauen der Nation peryörgrgangene 
Berfanmlung find, 2) daß die erfte Hammer fınft feine andere 
BDerfommlung mepnen konnte; die Behauptung, daß fie wur im 
abstracto zu verfleben ſey, iſt daher gang unrictig. Man hat 
meine Motion au Dadurch zu untergraben geſucht, d-f man 
vorgab, die Addrefie ſpreche nut bedingnigweife. Aber auch die⸗ 
fes it nicht richtig, Die ganze Stellung: der Worte zeigt eb am. 
Wie könnten auch die Ausdrüde; ewige Geſehe, unmiderfichliche® 
Oinrelßen ic, meldye eine Nothwendigkeit bezeichnen, nur bedings 
nißmweife zu verſtehen fen? Geſetzt aber, Die wäre fo, fo würde 
Die gerügte Stelle imar etwas milder, aber dennoch immer ber 
leidigend ſeyn, weil mir Beine Beranlaffung zu einer ſo kroͤnken⸗ 
den Borausfegung gıgeben haben. Die Tendeng der erſten Kam ⸗ 
mer mag wirtlich fo fepn, wie fie uns datgeſtellt worden ifl, abe 
und dieſes fo geradezu Ins Angeficht zu fagen, ft doch etwas 
mehr als deutſche Aufrichrigkeit. Wir würden diefe Behand! 
verdienen; wenn wir fie duldeten. Iſt jemand unter uns, weh 
Ger Parthep- für die erfle Rammer neymen will; fo trete er auf 
denn alle Partheyen müffen gehört werden, es ift ein bewährter | 
Brundfog: audiatur et altera pars. Seine Sache war es banıy 
fein Unternepmen zu vertheidigen. Ich frage nur: Können wir 
dulden, daß man fagt, wir ſeden sewelutionar, die erfle Kammer |, 
allein ſey des Tprones Stüpe? Können wir dulden, daß die erfte 
Kammer fi ein Hebergemicht und gleihlam eine Vormundſchaſt 
des Geiſtes der -Arifteofratie über das Boll anmapı? Diefes kn⸗ 
nen wir nicht dulden, was if alfe gu hun? Den Antrag, eine 
E:klicung an Die Kammet zw erlaffen, nehme Ih girüd. SU 
würde eine Gegenerklaͤrung und daher Zwifligkeiten zur Bolge 
haben, melde zu vermeiden Ach alles opfern will. Doch fdeint 
es mie jmwemäßig, jener Addreffe eine Addreffe der gmepten 
Kammer zur: Seite zu flellen, worin wir erflären: daß wir eut⸗ 
fernt von allem Anmogen, von revolutionärem Beftreben, rupig 
feya, Niemand beleidigen wollen. Ob Sie diefe Anficht theilen, 
werden Sie mun im hrer Weispeit ug rn Ga jedem- Falle 
verlange Ip «inplae Abfimmung. Dep A⸗ ier befkeigt ben 


— T 


 Wednerftahl, Mit Schüchternpeit trete ich auf, weil lch nie als 
Retuer, am allerwenigiten „wor einer anfehnlichen Verſammlung 
geſprochen pabe. . Ich finde. in der gerügten Addrefie allerdings 
eins unpaflende Darfielung,. aber Beine Beleidigung der gmeptem 
Kammer, vielmehr erkenne ich ſte als hoͤchſt werbinblic (allge 
. meines Gemurmel.) . a der belebenden Kraft, die uns die ertie 
Kammer zuihreibt, liegt der Grundflein von Grofbritanniene 
Wohl. Wir muͤſſen allen Zwift vermeiden, Die zwey Rummern 
bilden nur ein Dans; ein Dans, das Im ſich felbil umeins wird, 
gr ga Grunde. Auch im finanziellen Rüdfichten wäre eine 
renuung unermänfhligd — daher. ſchlage ich vor: eine Berwah ⸗ 
zung zu Protokoll zu nehmen folgenden Jnholts: » Die ywepte 
Kammer bat die ‚Addreffe Der Meichörätpe erwogen, fie findet 
einige Acußerungen im derſelben aufößig, glaubt aber dieſelben 
feyen alcht böfe gemeput, und geht zur Tagesordnung über « Ich 
ehe, der Dep. Bepr möge feine Motion zurüdnehmen, 
"und fih sur Refervation verfichen. „Dep. Köfer: Ich untee 
Rüge räftigft den Antrag des Dep Behr, weil ich es konfli: 
Intionswidrig finde, daß die Reichscaͤthe, die mit uns nür eine 

Berfammlung bilden, fih uns entgegenftellen wollen, 
(Sortfegung folgt.). 

Branktreid- 
Im Zournal de la Sibrairie finder ſich ein Berzeichniß von 
274 Bibliotheken Frankrelchs, wovon 40 allein zu Paris, 7 im 
einzigen Morddepartemente, 6 in Dem Drpartemente der Stine 
wind Dife,.und eben ‚fo viel in dem der Bogefen ſich befinden. 
Die betroͤchlichſten zu Paris find: Die königlige mit 800,000 
Bänden, mornunter 50,000 Manuferipte, die von Monfieur im 
Arſenal mit 150,000 Bänden und ‚5000 Manuffripten ; die Bld⸗ 
Nothet von St Geneviene mit 110,000 Bänden und 2090 Ma. 
nuffripten,, die Bihliorheque Mazarine mit 90,000 Bänden und 
3437 Mapuftripten. In den Deporiementen jäplt die Bidliothek 
von Loen 106.090, die won Werdraur 105,000, die von Ber 
40.000, Die von Dijon 35,000 Bäude. Bon 80 Biblio 
in der Buͤcherbeſtand nicht bekannt. Die, mo er bekannt 
enthalten zufammen 3,345,287 Bände, wovon fi 1,125,347 
Paris allein 
os Beohhritannienm 

(Aus engliihen Zeitungen vom 3. Febr.) Der ehrwürdige 
Jewett ſchreidt aus Smprna, er habe dort mit feinen Au: 


rt 


gen das graunde Shpaniglel geichen, daß neun englifde Ma" 


trofen den Jelamlomus Annahmen; er verſichert, es ſey Dich nicht 
etſte Bepfpiel Diefer'Aet und dürfte auch mit das legte 
. (Bouriry— Briefe aus St. Thomas ‘vom 29. Der. 
melden, Das Gericht von der Groberung von Gumana dur die 

fey dafelbfi-allgemein verbreitet, man fee aber 
‚MWBeneral. Belivar ey auf Brranftaltung des General Park 
werde (Bvurter.) — General Meriano Renovale 
er fie -Spaniras Unabhaͤngigkeit gegen Bonaparte focht, 
‚Beebinsnbs VEN. Ungnsde fiel, wach. England fluͤchtete, 
Da ine Muteencehinung zu Gunften der Fadependenten: Güde 
lt arboratem Belde ausrüftefe, hat zu Neu: Orleans 
2044 eine Proklomation erlaffen, worin “ ſich nebſt 

‚Mbaffengenoffen von jeuer Sache gang losfagt, die 

Ber Mölonien ſur eine Chimaͤte erlärt und nur 
Äe gu dienen gelobt. Gr hofft, gan Spanien 
Deteagens anerfenen umd jagen: „Hätte 
onen, je hätte er ihm, nicht, fo ehrenvoll 
ih dabey weiter F .. die Sum 
wache den Seneral-in den Stand fegen, edle 
uf m ergreifen? (Morning: Poit) 
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(Aus eugliſcheu Zeitungen’ som 6. Febi.) Monfol 3 Prag 
1754 — Die Fonds find etwas gefallen, welches dee Gourier 
dem Umſtande zuſchreibt, daß viele Beflger von Omnium daſſel⸗ 
be verkaufen müflen, da mit dem 12. Behr. der letzte Zahlung 
Termin, von 40 Prozent om Die Regierung herannaht. Maw 
hatte ireig verbreitet, Die Bauk habe mie ihren Diskontirungen 
aufgehört, fie hat He blos eingefhräntt. — Die Winifter Haben 
mun ihre Borfhläge wegen des Gtabliffement von Windfor beyw 
den Rammern vorgelegt, Sie mollen es von 100,000 auf 50,000 
Pf. St., redugisen, auch will der Pring Regent die jährlichen 
58,090 Pf. St., welche der Todt der Königin zu feiner Verf 
gung läßt, nicht zur Ewilliſte fchlagen, fondern fe dem Staaté 
überlaffen. Dos empfiehlt er. davon 25,000 jw - Hahrgehalten 
für die alten treuen Diense der Königin. zu verwenden. Der 
Gegenſtand wurde im. Unterhanfe an: eine Tommittee werwielen,‘ 
tk welcher auch die HH. Tierney ugd Brougbam figen. — Dir 
Herzog von. Dort hat Deren Hunt antworten laſſen, daß da er 
(Hunt) fid mılt feiner Jalurienklage, gegen die zwey Hufarenr 
Offiziere felbft. ſreywillig · an eln Givillgerigt gewendet habe, er 
keinen. Seund fee, warum die Militärbepbrde deshalb noch ber 


londers im Wege der Disziplinsrverhandlung einfhreiten Tolle? 


— Briefe ans Gabi;-vom 15: Jam. Magen ungemein über Die 
dort verfügte Verdoppelung Aller Abgaben von der. Ginfuhr. 
Der Dandelsftand hat die Gonfulada mit Entwerfung ‚einer Pe: 
titlon Dagegen an Die Regierung beauftragt. 
::Bermifdhte Radhridtem -.'- 
Die Zeitſchwiagen enthalten folgende von dem Heraudge her fei 
mitgetheilte Anfichten eines Drientalen von unferer Kuitue: Vor 
Kurzem befand ſich der Dandelsagert des Paſcha von Bappten, 
He. Zsmaecl Gibraltar, auf feiner Rüdreife aus dem. Nor⸗ 
den ia Srankfurt. Ich hatte Gelegenheit, auf dem dortigen Zar: 
fino feine mir hoͤchſt Intereffante Bekanntſchaft zu machen, und 
will verfuden, aus einer langen Unterredung mit ihm. einige 
feiner Acufierungen über den Zufland ber Europaͤer nieder. u 
ſchreiden. Jemael Gibraltar, jejt «in, Mann von etwa fünfjtg- 
Jahren, if: in Konflantinopel geboren, fpricht die framzöflihe 
und. italienische Sprache mit .Gewandtheit und Ausdrud, und. 
hat eine für einen Mufimann, wie ich glaube feltene, Bildung, 
Gr Hat dad Abendland gefehen, fcheint aber Beine fehr günftige 
dee von ‚unferer Kultur und unferm Gluͤge mit fi: zu nehe 
men. ‚nich babe, fagte er mir, jept mehrere Üniverfitäten geies: 
ben; es find eine Menge jumger Leute Dort, die Rudieren; Söhne: - 
von Beamten, Bauern, Hantwerkern, n. ſ. m. wollen 
fie init ihren Studien? Der eine will Richter, der andere Ads 
vofat, der driste Gelehrter werden u. dgl. — Sie haben bald 
mehr Advokaten und Richter, als Bürger, mehe Gelehrte und 
Säriftfieler, als Landleute und Gewerbetreldende. — Die Gier 
mente des Staates -find ſehr einfach; Bandbau, Gewerbe und !. 
Handel, Bertheidigung durch Soldaten: gefunder Menſchenver⸗ 
Rand, Kenntnif-des Bebens und Erfahrung, damit regiert ma 
Das: Gange," fpricht jedem feim Recht; beffer als nach Ihren vers» 
widelten Geſchen, die erſt mehr oder minder fludiert wer⸗ 
ben können, und am Ende den Ungerechten, den Verbrecher nur 
klug zu feyn zwingen. — Sie befchäftigen ſich mit den Wiſſen⸗ 
Khaften, mit Spekutarlonen, mit der Seſchichte, fehreiben eine 


Maſſe von Büchern und Joutnalen: moi? @s ifl wahr, Sie 


haben hohe deren, ift-aber ihr und ihres Volkes Zuftand darum ' 
befier, gluͤcklichet ? Die Grſorſchung des Alteripums mag gut fegm, - 
kp will nicht entfcheiden, mit abipredhen; ich fage nur meine Im; ° 
dividuelle Uebergeugung: aber was hilft es, zw wiſſen, daß Ale 
Fander verliebt geweien if, daß Hannibal Scqhlachten gewann 


- 
Fi 


und durde eine ordent iche Buchhaltung 


J 
verleren hat, Daß es ein Theben und" Perſepeſio gegeben ẽ 
Gegenwart ſchlaͤgt uns ein anderes Geſchichtbuch auf, und 
det un& eines; aufgrihlagen, wie es kelur Zeit gehabt. Diefe 
geoflen reigmiffe müffen.. wie flubleren, Napoleon iſt uns merk: 
gpürdiger. ala alle Heiden der Borzeit. Wifienfihaften — ja, e# 
t einige die: dem. Snate,., Die und: vortheilbaft find, 5. B- 
atbematid, Dhpfk, iene lehrt mich, meine Pofitiom zu nehmen 
— fuhr es fort, und das; feusrflammmende, groffe Auge rolle 
wild und folgte dee Bewegung. der. ſeltwaͤrts deutenden Hand, 
ab: fühe ec auf Höhen: und in: Thaͤlern Schaaren von Feinden 
— dieſt upterftüge Gewerbe und Verkehr; and fo Haben 

‚geoffeme Ginflaßs auf der Auftand des Menſchen. — Gie treis 
ben Porfie, aber in das Holt darum, glüklih * Sie gewährt 
Unterhaltung; ic lefe auch zumeilen eine Eragödie von Alfierl, 

m Boltaire;:. glämende Bilder, herrliche Gedanken, liebliche 

uſik der Derfe, ich bewundere das: alles, allein: der Menſchheit 
hüft. #6. nichts. — Ich mu bedauern;. aus der fangen Unterte⸗ 
Bung: nicht mehrere Worte behalten zu haben, und daß ih nicht 
äfter mit ihm ‚mich unterhalten: Bonnte, Meberflüfiig fcheink e& 
mir, dieſen Anfichtem ⸗einen Rommentar, den gewiß. jeßer Brfer 
fibft madt, nadtzufenden.- 

Hamburg, dem 8: Febr. Sign Sitonk, der berüßmte 
Zenorift,. für dem Paͤr die Rolle des Sargino fehried,. der zulert 
Die Reſidenzen des Buropäilder Nordens mit dem Zauber feines 
Vortrags: entzücte und ſchem 1806 einmal. bee uns mar, Hat fidr 
auf feiner Reife nach Itallen wieder einige Tage hiee aufgehal: 
tem Zum Bedauern feiner zahlreihem Verehrer mar die Freie 

s Dierfepns- fa abgemeſſen, daß es Baum mörRlich wur ,. Ihm 

mtltep zu: hoͤren. Deſto frepgebiger war der gefüllige Künftler 
wit feinem berrlidem Talent: in Privat + Girkeln „ und von fan 
wit Wahrheit fügen. er hat auch bep uns; wie in London, Wien, 
St. Petersburg und wor er fonfb gewrſen, den lebhafteflen Bene 
al. erregt. Wir Hoffen, em wird auf feiner Rüͤckkehr von Italien 
wieder Hamburg: berühren, da er,. wie es heißt, jest lebenslaͤng · 
Ddy in Copenhagen ald tönigl. dänischer: Kammerfänger engagirt 
PR Die gefällige Dierktiom unſers Tpeaterd wird olddanı Ber 
anlaſſung finden, dem im Hamburg feit 1806 geammtem und ges 
Bhrten Aunſtler zu einem: Gaflfpiele zu engagiren. 

“ — = — B 
Köntal. Hof: Tpeater am der Refiveng 

Zrertog: Zum Grftemmale: El Turco im Italim Dram- 

sm Buße in: dus: Attis. Musiesa · del: Sign, Rossinu. 
König Hof: Theater am Ifar- Thor 
Der nerstng : Dee Wald bey Derrmannfladt:. 


— >... — —— 


75. (5.0) Dee Armen: Pflegſchaſtorath den K. Haupt: und 
aftadt Muͤnchen ge fidy bisher alle möäglide: Mube gegt⸗ 

m, die Armen: der Stade und ihrer Vorſtaͤdte mit Arbeit: zu 
ſehen. Es gelang demfelbem for ziemlich; alleir das Wohlta 

fe für den Armenfond würde ſeyn, menm die Bürger umd’ 
Einwohner der Haupt; und Refidenzftade Münden fidy entichliefem: 
würden, Schaf» uud Baummolle,. Flache, Mer: und andere 
Matzrialtem am das Armenbeihäftigungsbaus jur Verarbeitung: 
jugebem Fuͤr zwedinäf.ger und vorge ſchriedene Arbeit, für die 
SEricherheit des abpegeiinen Matttials ifb durch firenge Aufſicht 
welche unter ber Leitung: 
kürgerl, Herrm Möogiflrateräthe flcht, hinlaͤnglich geforat; Der 
Armen: Pflegſchaſterath· wird ſich vorzüglich: amgelegen feyn loffens 
Se Quellen der Atmuih · möglihft jm werftopfen,. Damit: bie Ae⸗ 


194 


men won Jahr ms Jahr ſich mindem, und bie Vermallgen Res 
menfonds » Beyträge hinreichen , die wahren: Armen mit den nds 
thigftem Lebenobeduͤrfn · ſſen zu verfehen.- ö 
Mam erfucht die zur Wohlthaͤtigkeit Immer fo geneigten Bür« 
© und Ginmwohner von Münden, dieſer Bitte-des Armen 
Dtegfchaftrarpee um Abgabe roher Materialien zur Verarbeitung: 
Im Armenbefläftigungsbouft arm Anger genrigtes Gehör zu ges- 
Ber. Darm wird bald aller Vettel in der Stadt und den Warst 
Städten verfihmmihdem, und das Publikum durd; denſeiden nid 
meht beläfliget' werden.- na 
“ — Münden den 10ten Februdr 1819. - . 
Arnmen Pflegfihafts- Rath der Haupt: wand Refidenge 
Stadt Rümden: ® 
Urıpanehder, Vorſtaud. *⸗ 
Anders Kommiffär, 
eis epedirender Geleetär.- 
. EN USE EEE 
j Berfheigrcung 
176: (3: 6) Auf Andringen der Rreditoren des ehemallgem 
Wein wirthe Sofepb Reifinger. wird defien winenthämlidie, vor 
dem Karlethor reits am Morimitions: Ploge Rro. 1517 ehem 
de ,. viersädige Bebaufung, worin fieben Wohnungen und Gew 
mbibte Keller, rücmäris ein>geräumiger Hof, und smep Dee: 
moriegeböude mit Stallıma und Waaenrenig, dann im Dole 
ſelbſt ein Gumpbrummen befinden, den 74. Hebruar vom 9 bie 
12 Uhr om die Meiflbierpeuden salva ratificatione: dee Juterefe 
fenten verfteigerti —* 
KRaujsliebpaber: haben: ſich am odbemelden Tage Im: dieffeitie 
gen: Stadtaerihregebäude einzufinden,- und‘ fobann- Ipre Anbothe: 
jun Protofol: zu: geben. 
Den 5. Gebrnar 1019 
Admigl.. baier.. reis und Stadkgerigr er 
u . 





195. Gier im allen Grgenftänden der Runffgärtnerey,: be ſon 
ders aber ia Obſtbaumzucht fehr auf erfahtmer Gärtner, fo 
Anflelung oder auch auf unbrflimmte Zeit Arbeir im Baumes 
fdmeiden, krauke Bäume zu beilem,. unftuchtbare Dbftbäung‘ 
fruchtbar zu mochen, und ſchlechit Fruͤchte zu werbeffern.. D. Ile.. 


190: (a) &6 fucht: jemand: zwep: fepr gute Keller: zu: verſtiſ⸗ 

tm — Ue. Zu ö 
91. In der Prrüfoficcfe Mes: 37 über 3 Exiegem Mad 

vwep ſchoͤn mrmblirte Zimmer aufı den 1. März gu’ vermietben- 


180 (3-6): Für einen jungem Man, welcher fehr: gute 
Gmipfeplungen: für ſich bat, wird ein Plagi als dritter Schreiben 
bep einem: Bands oden Herrſchoſtogerichte, oder auch Rentamte 
— vor der Hands lediglid: gegem ferpe Aoft: und Wohnung: · — 
geluchr.. 

185: (7. 6), Anton Samqu irice aus Mailand, HF mit einct 
Sammiıng: owsrriefenen Grmälde, aus der ftältenifcdem Schalt, 
bien angefontiten,. und ladet hiemit jedem: Aunſtfteunde ergebenfl 
ein. ſelbe zu feben. 0.03 en. y oder al 

Seine Bohrung Ib dm Mor Thordt. rechtz Tür.» Ik "Nr 
1485: Im. erftin Stocke, worer won! 1 pille mörgensy; bie Uhe 
uach Diittagı zu treffen äh 

N : — — — — — ia 
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- Mir Seiner Königlichen Majefät: von: Baiertt: alfergnäbigitem: Privilegie:- 





Freptag 
— — LEL UL — — —— — 


Deutfdland. 
Batiern Mänchen, den: 18. Bere. 

Sa: der heute Vormittags um 9 Uhr begonnenen Sigung der 
Mamnır der Abgrordieren' nahm wegen Unpaͤßlichteit des erſten 
Hen. Präfidenten, der zweyte den Vorſitz ein und es wurde nach 
adgelefeneu. Ptototoll der legten Sitzung und einlaen Debatten, 
sur Ableſung der Eingaben neichrittin. Hierauf lafen die Sekre 
tÄrs: des- zwehlen, fünften und festen Ausihußes das Meferat 
über die iprer Beſchllehung übergebmen: Anträge und Beihivers 
den. vor, adımlih 1) einen Antrag. des Abgeordneten Däder, die 
Birminderung der Advorsten auf Dem’ Lande betreffind. 2) Eis 
wen’ Anırag des Abgeordueten: o Porntbal,. wegen Leiſtung des 
Konftuutiondrides von Seite des Militärs, Dieſer Antrag um 
erlag yefrlgen Dedatten zwiſchen den Adgrerdnrien Fthr. wı Ares 


Sodyer, v. Utzichnelder, Sturz, Dofe.- Debr, v. Gorashal,- 


din; 

Sfr; 3). Ahtsag des Abgeordneten Steppam auf ng 
Npelbörerie, 4) Buttag des Adaeotb. Bepe Die Genfur Der Zeituns 
gen und Beirfäyeiften detreffend. 5). Gine Beſchwerde db: bög 
mitgen ZabritantenBeuteberger, als ehemaligen Kiofterbefigers 
zon Zürftenfeld, 40;000'f.- Kauffchillingoteſt berr.,. melde ders 
Abe gegen den Diiltäcfisbis elngellagt: hat, von den Girilgerich⸗ 


ten. abgemielen' worben it. Genannte Eingaben wurden alle für‘ 


jerigmet erklärt,. den deiceffenden‘ Ausſchüͤſſen zur Bearbeitang 

geben- und fodann in- fünftigen allgemeinen Sigungen- vor: 

ommen zu werden. Die nöchile allgenı,. Sitzung wurde auf 
aneretag Demi 25, ebrr- amternumt! 

Berpandlungen der Stände: Berfaurmlung.- 
15: Jebruar. Aammer' der Abgeordneten.- 

(Befötug.)' 

N Seckretar Hädßer beſteigt den Reduerftahl: Wenn id als‘ 


Ridner auftreie, foesmirtet gewiß weder Die Kammer, no das- 


Yublitunz;. daß. id; einem Antrag beppflihten werde, welder ent‘ 
n für dir €. und mwiberfprecbend in ſich ſelbſt iſt 
a hätte erwarten kbunen, daß der Redner, welcher den Anı 
des Behr angcıff, einige Säge aus der Theorie ans 
ti Gihe wohl kenne ich die aewöpnliche Tpeorie franı 

und deuiſcher Staatsiehrer, von Wohl: As 
emisthüng, von jwep entgegengeſetzten Kräften, 
jaltenden und zerflöcenden Prinip;’ ſcht mopl 
man im Staaten mir reprlientarioen Berfallun 
#..der: Semelusn,. oder den zweyten Rammern 
u Am Sir das. Prinzip der: Reglamkeit, Des 
dem Boflern,. ‚des. Borifbeeitend mis dem 
‚ga. htgen‘,, und mor aus Brforguif, dieſes 
mode fie zu weit führen ,. die erften 

At darf. Sch’ mwollis- fogar- zu: 
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gebe, daß, mern die Rarmmer der Reicheraͤthe Tediglich die alle‘ 
gemeinen Grundfige mit vollem Aufwonde redmeritdien Bombaftes? 
hergeſtellt hätte in der fraglichen Addrefir; daß nun Ihre Addreffe: 
einen bedeutenden Borzug hätte vor den K.-d. 4. Gie pätten: 
dann den mahren Geiſt einer Addreffe, ausgchend von eihem! 
eepräfentarisen Koͤrper, aufgefüßt und- ihr politifhes Glaubenbbe · 
Eenntnih offen der Welt vorgelegt, mas weniger der Fall zu 
feom ſcheint im unferer Addrefie- Allein auf der andern Seite‘. 
reif ich eben fo aut, daß die vorgenannten allgemeinen Grund: 
SGäpe Über die Etelung der Rommera In einer Landeeverſamm · 
lung gegen elnonder no lance nicht allgemein anetkannt ſind 
und von wielen Schrififtelern befteitten werden. Wenn aber num! 
vollends der Sat ſo geſtellt iſt; mie es im der Addreſſe der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe nelboh, fo muß er nofbwendig die Kam: 
mer der Abgeordnettu reisen und zur Rettung ibrer Ehre, ihrer" 
Grundläge wmb ihrer Winde gebieteriih auffe deru. Der fraglide’ 
Eat febt aber im Eingänge ih wenm« und bedingt hiexhund) 
atır eine Möglichkeit: Schon diefe gefttzte Möglichkeit ift Helen: 
digend.: Donn will die Kammer. der Reidheräthe ein Darm wer 
den genen unfer Anmogen, grgen unfere Beweglichkelt und Wons 
delbarfeit, wenn fie Die Gefahr‘ jeiat, daß der Monarch auf ſel⸗ 
ner erbabenen‘ Stufe hierdurch errriht und verlegt zu werden in’ 
Gefabr fommt. »Damit der Monarh auf der erhabenften‘ 
Stufe bleibe,. unerreihbar und unverleglich« ſagt die Addreile” 
felbft.- Im diefen Worten liegt das Beleidigende, das die Deri 
fammlung in den Augen Der Melt Herobwüt digende. Mice‘ 
überfehen darf hier werden, Daß die Addrefie eine Dankaddreffe' 
iM, auf die von Sr: Maj. dem König am 4. Februar bep der’ 
Eröffnuna der Ständererfammlana, der erſten Sitzung gehaltene’ 
Rede; nicht uͤbetſehen darf werben, daß-es in derielben heißt, »des 
Fiel unfers ganzen Wirkens 4 Davon alfo, ob der Sag in: 
abstracto genommen werden fann, mis ein verehrliches Mitglied 
ben der lebten Diecuſſten mennte, davon kann ger keine Eprade 
fron.. Bier ift der concreteſte aller concreten File. Geaen! 
welche aus dem Bolfe gewählte Derfammlung mil denn die’ 
Kammer der Reichsraͤthe, welche bier zu mnferer Aler Könige ſpricht 
und mur mi’ unferm’Rönige einen Damm entgegenfegen? Doc? 
wohl nicht genen das Haus der Gemeinen Englands, dech wohl 
nicht gegen Franfreibs Deputirten: Kammer, doch mopl' nicht 
gegen die zweyte Rammer anderer deutſchen Etaaten? Oder alayı 
ben vlelleicht die Reichsruͤthe Baierno, Des Königreichs Graͤnzen 
mit ihrem Wirken üherſchreiten zu können? Der conerete Fall! 
iſt ſoſort aeſetzt; und der garzen Weit, und unſerm ethabeuen 
Koͤnige gefagt, die Rammer der Abgeordneten könne In ihrer’ 
Rıgfamkeitiund imiprem Anwogen fe:weit- geben, : Daß: fie ba: 


Thron erſchuͤttern, und daß mur die Kammer der Reicherdthe 


allein den Thron zu. ſichern ih beilieben werde: Votrausgeſeht 


iſt alfo Möglichkeit revelutionärer Bewegung in upferer Kamtuer. 
Nicpt weiter will ich die Bolgerungen entwideln, welde aus Dies 
fen Borderfügen gejogen werden Fönnten, -fchweigen will ich 


darüber, daß diefe für uns jo beleidigenden Säge ihre Wapıpeit 


nur in einen Schwall tönender und nur tünender Worte vers 
bergen. Umlehten will ih den Gag, wo se erſt Bedeutung der 
winnt; den Fall will ih annehmen, die Kammer der Abgescdr 
neten hätte von gleichen Grundjügen ausgehend in der Dank: 
Addrefie au Seine Wajejtätı den König Ihr Selbſtgefühl Taut 
werden und ihrem politiſchen Stsndpunkt eigen wollen. Im 
diefem Foalle hätte der Sag folgende Stellung erhalten müjfen: 
»Wenn die Maſſa der Privilegirten im. Staate nad den Gr: 
fen der Schwerkraft im Dronge nah Feſthaltung hergebrad: 
ter Rechte unmwiderftehlih zu Fortklebden am Alten deſticntut wird 
und Diefelbe Schwerkraft, welche man als die lähniende Kraft 
der meuſchlichen Geſellſchaft betradten kann, ſich als leitendes 
Pinzip in dein aus dem Verttauen des Regenten und duch 
volketrechtliche Werträge hervorgrgangenen VBerfammlungen Aus 


Bet; fo muß 66 dagegen jederzeit das Ziel unferes ganzen Wir⸗ 


Eins ſeyn, dieſem mächtigen Damme ein Anmwogen, diefer Feſtig⸗ 
keit ein Wandelbares (ein angemeffenes Fortſchreiten mit dem 
Gchte der Zeit) Diefer Stättiatelt ein bewegliches, debarrliches 
Eireben nah dem Beijern entgegenzufegen, Damit der Menarch 
"auf der erhabeuften Stufe erreichbar. werde den Wünfchen und 
Bitten dis Dolks, deſſen Liebe einen unüberftelglihen Wall 
treuer Herzen und kraͤſtiger Dände um ihn bildet, damit er ums 
verleglich daſtehe gegen den äußern Andrang und gegen innere 
einde.» Und nun frage ich die Verſammlung, melden Gin» 
trud würde eine ſolche Stelle unferer Addreſſe auf die Kammer 
der Reicherätbe machen müffen, melde Gefüple hätte es wecken 
möüfjen,. wenn fie als das Pinderniß alles Guten, als din unübers 
feiglicyer Damm zwiſchen Negenten und Bol dargeftellt worden 
wäre 7 Gewiß würde ſich das Gefühl beleidigter Ghre und Würde 
laut außgefprodhen haben, Micht als Grmiederung, als abge 
Drungene Öprenrettung muß ſich uuſer Gefühl aubſprechen. Allein 
es entiteht nun die Frage, auf welde Art Tann und muß fih un 
fer beleidigtes Ghrgefühl der Würde der Kammer angemeflen ausfprer 
“en? Dee Vorſchlag des die Sache mottvirenden Mitgrieds war 
1) die Grlaffung einer eigenen Addreffe an Se. Möjeſtät den 
König; 2) eine Sommunikation mit der Kammer der Reiche 
Raͤthe. Beyde Wege feinen nicht die gu unferer Ghrenrettung 
geeigneten. 1) Die Grlaffung einer eigenen Addreife an S. M. 
Eonute nur unter Vorausſetzuug der Noth geſchehen. Diefe Bor: 
ausjegung müßte fi auf die Uebergeugung flügen, als Eönnten 
. Moj. unfer allergnädigfter König auch nur den leiſeſten 
weifel hinſichtlich unſerer Gefinnungen haben, unfer König, der 
die Gefinungen uud Wünfche der Kammer der Abgrordneten zu 
genehmigen und gu würdigen geruhte, der uns fo großes Zutrauen 
ſchenkte. Bergefien wir nicht in unſerer gerechten Mißbilligung 
der Zartheit, welge wir ihm, unferm beiten Bater fchulden, 
frauen wir es ihm zu, daß er ſich von und micht irre machen 
laſſe, durch derley einfeltige Aeuferungen. Srin königliches Wort 
enuge uns und fep uns fiherer Bürge feines Wohlwollens. 
Fennte ibn auf) mur die lelfefte Zwlettacht der beiden Kammern 
fteuen? Könnte er fih freuen unferer Klagen? 2) Don einem 
Schreiben an die Kammer der Reideräthe Bann auch nicht mehr 
Die Rede fepn, da dieſe Motlon zurühgmommen worden iſt. 
Berne bin id, der Rammer der Abgeordneten den Borfälag 
machen zu wollen, hier fie zu figen und fip rupig Derun: 


* 


daß man ihre Grundfäge genau nachweiſen könnte, 
reich aber wird die Pairie als Mittel zur Erhaltung des Gleiche 


108. 


alimpfungen gefallen jm laffen, unmürdig märde ih mid felbft - 
nennen,’ ein Mitglied dieſet Derfammlung zu ſeyn, melde ihre 


Gdhre Heilig bewapren miuß gegen Jedermann, melde ihrer Würde 


auch gar nicht vergeben Darf, deren rundfäge ungezweifelt außs 
geſprochen fegn müffen. Genugthuung, Gbrenrettung unferer 


" Grundfäge muß ſich die Kammer verſchaffen, aber nur auf eine 


iprer' würdige Welle, und ich erlaube mir, dierzu folgenden eg 
vorzufhlagen Die Kammer molle nämlid durd eine eigene 
motivierte Erklaͤruug im allgemeinen Situngs: Protokolle ihre 
gemachte Wifdiligung der von der Kammer der Reichstaͤthe im 
igrer Addrefie an Se. Majeftät ausgefprodenen Grundfäge in 


"Beug” auf die Kammer der Apgeordneten und in Bezug auf 


ihre Stellung zu derfelben laut offenbaren, mit dem Beufape, 
daß fie. überzeugt fey, Se. Majeftät der König könnten, vertraut 
mit den Gefinnungen und Grundfügen der Kammer, durch derley 
einfeitige Aeußerungen nicht irre gemacht, werten und .die Kams 
mer der Keichsräthe könute durchaus weder eine beruhigende, 
noch weniger eine befriedigende Erklaͤrung geben. Alle mögs 
lichen Imede werden fo erreiht. Se. Maj der König find uns 
ferer Gefinnungen gewiß, und die Deffentlichkeit unferer Verhand⸗ 
lungen überzeugt das ne und Ausland von unfern Grund— 
Soͤden. Kein Krieg unter der Ständeverfammlung, mürdige Che 
tenrektung unjerer Kammer! Dep. Schägler: Es freut mich‘ 
gu ſehen, def der vereprlihe Redner meinen Anttag zu einer 
protofollariihen Erkiärung adoptirt. I. Sekretär Häder: Dar 
gegen protzftire ich aufs Feyerlichſte im Angefite der ganzen 
Brefammlung. 

Dep. Sturz betritt die Rednerbühne und fpricht in einem 
verfühnenten Sinn mit herzlichem Ton ungefähre Folgendes: 
Meine Herren, ih will über die fhritige Angelegenheit nur einis 
ge Grundjäge mirtheilen. Wenden Cie dieſelden an, wie Ste 
wollen, Daß im Staat ein Gleichgewicht der Gemalten noth ⸗ 
wendig ſey, il ein anerkannter Yrundfag. Englands Konſtitu⸗ 
tion geht zu weit in die grauen Deiten der Vorwelt zurüd, ale 
In Frant⸗ 


Gewichts angefehen. Jede Gewalt fucht fih ausjudehnen, es ift 
alſo auch die Thaͤtigkelt der zweyten Hammer auf Ausdehnung 
gerichtet. Wenn man uns Diefes ſagt, gereicht es uns zum Vor⸗ 
murf? Kdnute nicht eim zu großer Hang jur Yudependen, bey 
und einceiffen? und wäre in diefem Falle nicht ein Darum noths 
wendig? — Ich gebe gu, daß die gerügte Stelle hätte wegblei⸗ 
ben können, denn mir haben keine Veranlaffung Dazu gegeben. 
Aber eb iſt im jener Stelle Beine Berlegang eines Grundfapre, 
teine Beleidigung unferer Raminer entalten, Eine neue Addreffe 
wäre daher eine ganz überfiüßige Sache und deinnach follten 
wir zur Tagesordnung ſchreiten. Rod eine Bemerkung erlaube 
id mir über die Stelle in der Addrefie, die Standetvorzüge 
betreffend, dieſe hätte vielleicht anders gefaßt werden’ folleu, Ich 
glaube mach dieſer Bemerkung nide den Vorwurf zu verdienen, 
als Vertpeidiger der Rammer der Relchstaͤthe aufgetreten zu ſehn. 
Dep. Pfifter: Die gerügte Stelle der Addreffe iſt eine franzds 
ſiſche Blume auf deutihem Boden; fie fpiele auf einen senat 
eunseryateur an; dieſen haben wir nicht in Deutfhland, am wer 
nigfen In Baiern, wo die Berfoffung jedes Juftitut der Art uns 
mötpig macht. Ich babe geftern In der Mache die ganze Konftis 
tution hinten und vorne durchblaͤttert (Belächter; und nichts wow 
einem Vorzug der erften Kammer finden Eönnen, beyde Kam⸗ 
mern find senafs conservateurs Ich trete alfo dem Antrage 
des Dep. Häder dep, die Anmaßung des Concipienten in unſeria 
Protoiol zu rügen, Dep, Witfhel: Dap die angefochtene 


Str nit Har if, beweist ſich and den vorgetragenen werfchles 
denen Auſichten. Nach dem Ariom: Quilibet verborum suo- 
rum optimus interpres glaube id, man foll Die Kammer der 
Reiherärpe um. die Grklaͤrung Ihrer eigentlihen Meinung erfu: 
en. Dep. Sturz: Mir ſcheint Die Stelle klar. Es entiteht 
hierüber eine kurze Unterredung zwifchen den Deputirten Gebr, 
Sturz und Pfiſter. Der Präfident: (Es bedarf keiner 
wecplelfeitigen Grölarung, jeder hat das Net, feine Meinung 
frey zu Sagen. Dep. v. Dofftetten befleige den Rednerſtuhl. 
a der viel beſprochenen Stelle der Addreffe der Reihöräthe 
fheint mir Mar, daß der gerügte bösartige Sinn im Zufammen: 
bange und einielm aufgefaßt, nad einer vernunftgemäßen, vor⸗ 
urtheilsicegen Austisgung des Redefages wirklich fih auffinden 
laſſez — even jo Mar iſt ed mir aber, daß dasjenige, was fie 
unverkennbar andeutet, nicht in folher Beziehung gefast werden 
wollte und konnte. — Wie follte die erjte Kammer vergeilen 
haben, daß fie nur neben und mit ihrer Schwefter — Der zwep⸗ 
ten — die Ständeygerfammlung bilde? Wie Lönnte fir auf den 
Einfall tommen, die Mitglieder der legtern in die Klaſſe verhaßs 
ter Demagegen gu fegen? — fie — fo zu fagen jum Willkomm 
— ohne irgend eine gerechte Beranlafjung — öffentlih in zwep⸗ 
Deutiges Licht zu Melen? — Wäre diefer erftern Kammer, wel: 
che ausihliglich den Tyton umlagern will, — unbelannt, daß 
die ine fo gefährlich fheinende Miffe der thätigen Menſchen in 
unferm Staate — deren Regfamleit fi in der zweyten Kammer 


bedentlih äußern foll, eine fehr große Anzahl edler Männer ber. 


faßt, welche 5. B. Prepfing, Guttenderg, Seinspeim, Mothhaft, 
GBumpenberg, Sepboldscorf, Lerdenfeld, Lamberg, Tauflirchen, 
Perſall u. f. f. nach ihrer Gbenbürtipkeit mit ihren (der eriten 
Rammer) Mitgliedern ritterlih in die Schranken treten; — daß 
aus dieſer Maſſe Männer von ausgezeichneten Talenten und Kennt 
aiffen, von anerkannten Berdienften, — _felbft fehr viele nad 
dem Umfange iprer Glückgüter ſich Ihnen anreihen können? — 
daß in ihr Männer vom eriten Range des Staatsdiented glaͤm⸗ 

» Männer, wilde des Königs beſonderes Bertrauen hoch ger 
hen bat? — Sollte man nicht aemußt haben, daß aus der anı 
gefeindeter Klaſſe thätiger” Menſchen Im Staate die‘ zahlreichen 
Heere kapferer Krieger mad ihre fleggemohnten Führer entſtanden 
ind, melde durch ihre Großthaten den alten Ruhm der Baiern 
weu begründet Haben? Iſt's nicht offenkundig, daf die Orfammt 
heit der Ration, ohne Ausnahme eines Standes, von gleihem 
Gpr + und Plitgefühle, von gleidyer Zürften » und Vaterlands ⸗ 
Liebe befecit,, in brüderliher Gintwacht, mit bepfpiellofer Anftrens 
gung und Ausdauer bey den ſchweten Undilden der neurjten bers 
tfvollen Zeitereigniffe in gefegliher Ordnung flets dem jAus 
Dentlichften degegmet it, daß die Geſammtheit der Nation 
ech im jeder Beziehung dem balerifhen Namen rein erhelten, 
verhertlichet, wirgends zu dem ſchaͤndlichen Verdacht eined 
















Ben Hat! — Mie iſt ein Herrſcher, — fo lehrt es die Weltge 
Foldte) in der Mitte ihn liebender und von ihm gel'ebter 
® — der Sturz der Throne war flets dos Werk 
F Broßen des Reiches, — der Hefe des Pöbels, 
N macht. — Nie haben aber uniere Fuͤrſten 
deren Damme gegen Ihr eigen Volk bes 
en Balers war und ift eine Felfendurg der 
Die Zodtenpügei von Sendling verkünden eb, 
biänlen. der Thron wnferer Könige ruht! — 
mit der unerreihbaren Stellung der Mor 
in — uauetteichbat! — — 


regeloien Auwogens gegen den Thron Anlaß geger 


a9 


Es mag gemiffen Renten nicht fremmen,  baß unfee Aönig md 
Herr ſtets erreichbar war, — id, — und ſeyn wird: id — 
meines Dris, hege nebeubep dle wolle Heberjeugung, daß dem 
Beten der Könige dange würde ob der fhwindelnden Höhe, auf 
welder er — aller Balern Bater — nur feinen gelwbten Rins 
dern nicht mehr errrihbar — Reben follte! — Nach diefer Anı 
ſicht der Dinge glaube ich meine Meinung‘ gerechtfertiget zu has 
ben, daß Dakienige, was bie erfle Kammer nad der fchlidten 
Auslegung des Buchitabens. geſagt zu haben ſcheint, — fie im 
Gruße nicht ausſprechen wollte no Eonnte; — daß demnach 
durch einfache Ginverleibung der vorgefonmenen Rügen in das 
Sigungprotoll der zweplen Kammer aller üblen Deutung bearge 
net, die Rechte und Geflanungen derfelben verwahret, und fomit 
die gebührende Hinlänglihe Genugthuung ibe verfchaffet werde. 
Dip. v. Dornthal, Die Rednerbüpne beſtelgend. Es iind 
bereits mehrere. treffliche Acuferungen vorgebracht worden. Die 
befte Berupigung aber gegen den Angriff in der Addrefie dee 
Reichsraͤthe fheint mir in der Nede zu liegen, welche Se. Mai. 
der König vom Throne: herab an uns gehalten bat; (er lie 
mehrere Stellen der Rede, Bep den Worten:. "vertraut mi 
den Wünfhen und Bedürfniffen ihres Bezirkes und ihres Stan: 
des fegte er bey, es iſt unverkennbar, daß pler von ‚uns die 
Rede iſt. Bey den Worten: »frey von jenem verderblien Oki: 


‚Be, weider ih von dem Inteteſſe des Ganzen losfagt« bemerkt 


er, Daß er zu diefen Worten feine Anmerkung machen wolle 
Dann führe er fort:) Feder von uns findet den erhabenen Sinn 
welchet in diefer Füniglihen Rede liegt, welche unfere beite Recht⸗ 
fertigung «enthält. . Daher flimme ich, obwohl ich juͤngſthin einer 
andern Meyuung war, dafür, daß es gemüge, unfere Geſinnun⸗ 
gen zu. Protofoll zu erlären, . 

I. Präfident v. Seuffert beſtelgt die Rebnerbüpne Die 
gerügte Stelle der Addreffe Hr am beften aus dein Bufammens 


“bang derfelben gu erflären, aus welchem fich zeigt, Daß die erſte 


Kammer fi Befugniffe beplege, welche ihe in der Verfaffungsr 
Urkunde nicht gegeben find. - Doch ſcheint der Irtthum mehr 
theoretifch als praktifh zu ſeyn. Die Frage iſt nun, was wir 
thun folleu? Cine Addrefle au Se, Maj. den König erlaffen? 
zu welchem Zwei? etwa um uns zu beſchweren ? dic wäre un⸗ 
gerignet. Der um die Motion zw belehren? Die beite Belchs 
rung wird im unfern Handlungen liegen. Auch von einem Schrei» 
ben an Die Sammer der Reichsräthe Bann Feine Rede mehrt feyn, 
da die Motion zuruͤckgeuommen worden if. Mir fcheint daher, 
wir follten folgende Erklärung in das Protofoll aufnehmen : 
»Die Rammet der Abgeordneten babe mit Bedauern und Bes 
fremden im der Addrefie der Kammer der Reicheräthe den Aus⸗ 
drud von Anfprüden gefunden, die in der Berfaffungsurfunde 
nicht gegründet find; fie lege hier die Verficherung ihrer treuen 
Gefinnungen nieder, glaube aber, ed fey von Seite der erflen 
Kammer auf Beine Kränkung der zmenten angefeben geweſen, 
und Daher fchreite fie jur Tagesordnung. Der Pröfident 
ſtellt die Frage auf: ob die Kammer eine Verwaltung für bins 
tänglich Halte, oder etwas anders beſchließen wolle. Dep. Behr 
erBlärt fih gegen Die Saffung. der Frage. Dep. Hornthal 
verlangt, baf jeder Sag einzeln geftelt werben fol. Der Präs 
fident bemerkt, ed fomme nur allein auf den aufgeftellten Say 
an. v. Hornthal verlangt, es fol auerft gefragt werden, »b 
ein Schreiben an bie erfte Kammer erlaffen werden fol. Mehr 
rere Stimmen: Dovon ift Beine Rede mehr. Der Präfidenst 
Die aufgeftellte Frage fließt Diefe ebenfalls mit ein. v. DHorm 
thal biiter noch hberdieß um einzelne Abflimmung. Al, Priße 


198: 


Bor ». Seufferte bemerkt, daff, menn: dei: Appel: nominal. 
-habe,, die Zuſchauer entfernt: werdem müßten. w borm 
al: nimmt feinem lehten Antrag. zutück. Der Praͤſtdent 

Wiederholt: die Brage,. Niemand erhebt ſich gegen die protokolla 

riſche Werwahrung. Beſchluß: diefe Berwahrung ſoll eingerückt 

werden. v. Dorutbal:; Es ſind werfcpiedenerien Vorſchlage zu 
einer. ſolchen Werwohrung gemadt worden. Da:das ganze Pro» 
totoll gedructt· wird, wäre das einfachfle ,. ed bry der im allge 
meinen befhloffenen: Verwahrung zu belaſſen. Dep. Behr: 

Cie fol doch auf irgend eime Art.gefaßt werden: v. Hornthal: 

Alles für und wider ſteht bereits im Prototell.. Dev. Behr: 

Die: vinzelmen Meinungen find-Hiee nicht hinreigend. U. Prafl: 

dent: Der Schretär der. Rammer fol die Verwahrung aujiegeu,. 

und in der naͤchſten · Sitzung vorkfen. IL Getretär eburt 
ſich hlezu den. Bepftand® der oufgetretenen Rednet. L Praie 

Bent hält Umfrage: Der Beſchluß füllt beiohend aus. Dep. 

Bepr: Damit ift die Sache noch nicht abgethen, eb. muß ab⸗ 

mt werden; ob nicht neben. Diefer. Verwahrung now. eine. 
döreffe an: Se. Maj. dem Rönig: erlaffen werden ſolle. Wehtete 
immen. äußern ſich werueimend: Dep: Behr: Ich verlange, 

Daß’ mein Antrag: ins Protokoll. gefegt werde, weil. ich diefe Ad: 

Deeile zur Auftechthaltung der Rechte des Bolks für nörkıg finde, 

und weil es noch 14° Tage dauern Bann, bis Die prototollatiſche 

im. Publikum bekannt mird. Der Präfident- zeigt an, daß 

der Dep, Rieder megen Ausantwortung des Srifinnasvermd: 

gend Urland- auf. einige Zeit nachgeſucht habe. Dry, Behrt 

Dirk. tft: ein: Prinatgefäft,. ich habe: auch Dergleihen Geſchafle 

surütaefegt, weil fie: dem: bffentlichen meiden. müjjen. Umfrage 

und. Befhluß gegen: eine einzige Stimme, der Uilaub fen au 
gewähren. Der Präfident trägt ein gleiches Urluubenrfuch 
rs. Dep. Pofhinger vor. Dep. Behr: Der Ganßſquenz 
wegen: muß ich mich ebenfalls. Dagegen: erheben: Beſch uß: der 

Urlaub fep- geftottet:. Der Präfident: schließt die Sihuug, und 

Kit die nächte ſeſt auf: Donneritag. dem 18. Jebr; (ertasjta.)' 
Preußen. Die Frankſarter Zeitung meldet Folgended 

aus Berlin, vom 6.. Febr... Eheflens erwartet man am hiefi ⸗ 

sen Hofe die Verlobung zwiſchen der. siegten Tochter Sr Maj.. 

Bet Könige, der Prinzeſſin Alegandrine, und dem. älteiten 

Gopne des Erbgroͤßherzogs von Meckenburg ⸗ Ehmerim koͤnlgl. 

Sob ‚. dem. Pringen: Pauf,. einem Neſſen Sr. Maj. des Haifers 

Acronder. Die bepden mecienburgiihen Zürftenpäufer gaden 

bon: manchen  Bilkern. Europens. Regentinem. melde an: Diilder 

wie an: Tugenden. über andere Fürfientdater Ah erhoben und 

Errude und Segen um ſich here verbreiteten... Se. Hoheit, der 

Ber Prinz; Paul von Medlenburg: Schwerin, werden noch heute: 

km. biefigen koͤn. Schloſſe erwarket, wo- alles zu deſſen Ginpfang: 

Bereit. \ü, 

‚ Branffurt, vom: 13. Febr: Geftern if: der cußiſche Fuͤrſt 

Goligin , von Prteröburg kmmend, dur. biejige Stadt: nach 

Paris gereißi Am naͤwlichen Tage iſt der Hr. Graf-v. Choiſeul, 

Yale: von Frankreich, hier eingetroffen.. 

vr Bom 14.ebr. Da der Zien Eigumg- der hoben Bundes: 

Berfaurmiang. haben die. Miederlande, wegen. des Großberjogs 

ums Lugemburg,. und Kurbeffen anarjeigt; daß, nah neuer⸗ 

Wings. tn Dirfen Etaoten vorgenommenen: Bolkszählungen, Die 

Bevölkerung des. eriteren von d.e mit 214058. angeaebrnen auf 

255,628 und Die legieren von 540,000 : auf 507,868 ſich erhöbes: 

worauf beichloffen. worden: daß, wenn gleich keine Verminderung 

der Bundesmatrikel kinnen der. fünf Jahre, für melde dieſelbe 

- feflgefrut: worden,. flatt haben: könne; aleichwehl diefe und jede 

nachfolgende Berinsprung in dieſelde aufjunspuen fep. 


Wie et verlautet, fo: in der 4Aten Shung der hoben Bund: 
Veöverfammlung der Hırr Gefandte von: Berg Erelli, ein Gute: 
achten über Abraflung: gleibförmiger Verfügungen: jur Sicher⸗ 
ſtellung der Rechte der Schriftfirlen und. Derleger gegen den 
Wacdrud: erflattet haben... 

®rofbriranmniem- 

Tonden, vom 5- Jebr. Ber einer Debatte: über die bes 
Bannten Streitigkeiten mit den Holländern ,. ſagte Lord Holland 
unter andern;. »Wir, die ſich erkühnen,. rund um die Welt zw 
gehen, um. der Menfchheit: moraliſche Vorleſangen zu halten, 
folten vorzüglid» darauf fehen,. daß wir andern: Völkern und“ 
Ländern mit- guten: Benfpielen vorangingen und auf bie flrifte 
Grfülung. gemachter Berjprebungen' hielten, damit man nidyt: 
fage:: Ja aun, ſeht. ihr's, was ihr Dayoıw habt, mern. ihr: Berı 
feige mit den Englaudern fdließt;.eine jede Hebereintunft, mwelder 
fie mit euch eingehen, werden: fie nicht halten, wenn felbige brp 
einem zu: fehliefenten Ftleden mit ihren Nabbarn in Guropa 
drin Spitem. iprer: Politik zuwider ifl,. und. allemal: euer. Sntereffer 
dem ihrıgen aufopferu.«- 





Kijniglihes Hof» und Mationalv Tyeater 
auf den Mar Jofephs: Plage. 
Sonntag: Die Ötreligen. . 
Königl. Dofs Tpeater am der Refideng 

Freytag: Zum Grflenmale: Il Turco in- Italia, Diam:- 
ma Bullo-in- due Atui,. Musica del Sigu. Russini; 

Sonntag: Kedoute. 

Diontag: Maskenball mit einer Quadtilſe. 

Dienstag: Jugend ball, Anfong um 3: pr, Ende um: 
6 ubt. — Dann folgt: Masfenball,. Anfang. um 9.Uhr, 
Ende um 6 Uhr.- " 

Königl. HofsTheaier am Ifar- Thon 

Sanstag: Die drey Wahmpeihen.: 

Sonutag: Die Sterne Königin. 
— — en — 
Die Looſe für Oberndorf und Maifres betreffend: 

190.15. a) Da Titel. Herr Doktor Lips in Erlangen meir 
nen oft wiederholten Anmahnungen um. die bencthigte Baarſchoſt 
ger. Cinlöfung der: von- mir emittirten: Looſe nicht entipricht, fo 
bitte: ich Die Irefpektiven- Befiger derſelden ſich Behufs der Glu⸗ 
löfung ;. gensigteft--an. den Deren -Dottor. jelbft. wenden zu wollen, 

Eimonr Spitzweg, 
Reuhaufergafie Kro. 1110. 


493. (2.0); Gine hoͤchſt intereffante Schrift bat: fo eben die 
Prrſſe veelaſſen und ift in untergeihneter Buchhandlung zu haben: 
Ueber vie Etandpunfie der baıerifben Berfof 
fungesurltunde von 1818 in Biziehung amderer Kon: 
ftitwtionen.. Bon: dem Berfaffer Der gekroͤnten Preisigeift 
über Büterarrondirung mit ber. Geſchichte der Kultur und 
Kandwirthfsaft: von Beutichland, Eraatsraty von Pazyl. 

Groß 8. ©..128. Preis 48 Er. 

Lindanerfhe Buchhandlung 
in Münden. 


3935. (3.6). Den 22: Febr. kommt dasKrämer'fhe Fuhr⸗ 
Wirk von Mannheim hier an. Wer Werfendungen hat, als näms 
lich nach Düffeldorf,. Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗Darm 
ſtadt, Baden: Durlach, Heldelberg, Bruchſal, Sırappurg, Ras 
ſtadt, Heilbroun, Kanfladt, Stuttgart, Galm, Gflingen, Tillins 
gen, Uli, und mod mehreren derſelben Gegenden, beliche ſich 
dey Den. Reuter anjufragen. 
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20: Fehr wrg 


i Deutſchland. 
Baterm Münden, den 19. Febr. 
Derpandlangen ber Stände: Berfammilung. 
18. Februar. Kammer der Abgeordnetrn, 

Der U. Präfident v· Seuffert nimmt den Präfidenterftuhh 
in Befig, indem er erklaͤrt, daß der & Pröfldent Frhr. von 
Schreut wegen Rrantpeit nicht eriheinen kann. Del Ser 
Eretär liest das Protokoll der Sigung vom 15: Hierauf laßt 
Der Präfdent dur den I. Sekretär die Borarel der letzthin bes 
ſchloiſeren Berwaprung veriefen, fie lautet alfor Die betannte 
Stelle in der Adderffe der Kammer der Reichsraͤthe har die Auf 
mertſemkeit der weyten Kammer auf frd gegen, und zwey 
Lipuugen bindurd beiiftigt, Ju Beziehung Hierauf pl vie 
Ramımr die’ Sache für sriedigt. Der Prafident hält Umſtage, 
ob. diefe Erklärung den Bryfall der Hammer gabe. 5 Mitglie⸗ 
Ver erheben ſich Dapeyem, ungen deufelben Dep. Behr, weicher 
Die Erklärung. ge buy findet. Dep. u »Dorntpel: Ich Habe 
fie vor der I er a a 
Ted bezieht, was bep Diefer Gelegenheit ‚im Der Raıimer vorge 
Eommen ift und darch den Druck öffentl’ dekannt gemadr wird. 
Dep: Behrs Es waurde legthin beichloffen: die Kammer ſoll 
eine Erklärung aegen Die Addrefſe ja Prorotoll megmen. Die 
worgeiefenen BBorte ‚entpalten feine folge Erkiärung, fonderm nur 
eins paar. unbebeutende Säge, weiche die Sachs Kiineimege er 
Mhöpleni- den Befiplußrint alle nime wuliyogen. Dip. w Herm 
* eins Stelle für meor als ufchhopfend,- 

„was wir afierdem: erflärcm wollten, würde wenigen far 
‚Dip, Bee: Ge wire mit‘ einem Zulag: von wenigen 
‚gu yelfem «Dip Drerkei: Ich tert ven Motion bey. 
Die Discuflonen find nur Meinungen: eingeiner Mitälieder, 
Dee ganzen Mamimer, ſolglich feplt aoch cine allgemeine 
en aflaung welche morymwindig fh, bamit die Weit wifle, 


Lie Dieinung- der Kammer wur, 
’ — ——— Die Reden der Anzelnen Mitglieder ff 
hd ei ige Dep allgemeine Meynung ter Kammer 


brigend- Diefer Entwurf nicht Bebfall findet, 
nun ebenfalls vorliegenden Ginwarf worlefen: 
mul vorper übre den erſten abgeitimmeifenni- 
Air babe ſchon· letzthin erinnert, Daß. die Kam⸗ 
R che eijentlich nice Frankentes gejagt hat, und dal 
ae ans. voten "gang: beruhen: laffın.. Dep. Bepr:. 
ae a fc I abgethan, es fragt ſich aut, ob der Bei 
bug Dee Hammer ‚dur den vorgelefenen Entwurf der Erklaͤ⸗ 

— fen td, Prätivenı.wiederpeit die Fragt. Dep: 
Hal: Wir verlieren und wisder in dieſelden Discufüonen,. 


* 


* 











"mer abzjufafien ; diefer Beſchluh iſt nicht vollzogen worden. 


wie letzthin, ed wäre alfa ohne weiteres Hin und Herreden über 
die Frage abzaftimnien, ob der Gntwurf anzunehmen ſey. Prär 
fident: Eben darum habe Ich Lie Frage fo eben wiederhelt. 
Dep Behr werlargt nochmallge Ablefung des Entwurfs. Dep. 
Kurz und andere unterflügen das Berlangen. I Sefretär 
verliest noch einmah den Entwurf der Grllärung, Dep. Behr, 
Kurz, Merbelz Damit if fo viel als nichts geſaat. Dep. 
Merkel: Wenigfens fol im der Erklärung bemerkt werden, 
daß die Kammer den eingelnem votis behgetreten ſey. Dip. Wit 
Fhel: Uofere Wirkfankeit kann durch eine Dankaddrefie nihf 
geändert werden. Gin einziger Zufog Bönnte vieleicht dienen, 
die Erkarung vollftäpd'ger zu machen. Dep: Grirber von Eis 


- fläde: Wir ich vernomanen habe, liegen mehrere Entwürfe vor, ic 


trage daraufan, alle vortriem zulaffen, wir bannen fodann dem deſten 
auswählen. Mehrere wuterflügen Den Antrag. Dep. v. Horntbal:: 
Wir mäflen zuerſt über Die vorgelegte Froge abflimmen, weil, 
wenn ffe beichend entſchieden wird, Lie übrigen Entwürfe von’ 
ſelbſt wegfallen. Präjident: Dorüber zu eutſcheiden, iſt allein 
Befugniß des Praͤſid uma. Dep Behr: Es wurde letzthin ber 
f&loffen, die ErHärung mit Bensiehung der aufartretenen * 

tdı 
Pfifter: Durch die Worte der Erklärung in Biytehung ıc iſt 
alles erfhöpft. Der. Behr: Dis große Publitum muß glau⸗ 
ber, die Kammer ließe aleswdahin geſtellt ſeyn, wenn fie fi 
nicht ausdrüdlidre und beflimmtrr erklärt. Dep, Merkel und 
Rurz treten dieſer Meonung Dep: 

Dep. Fehr. v. Pelthofen? Die Erklärung ſagt mehr, als: 
won glauben fol: Sie ſcheint anzudeuten, daß man alles are: 
muthig aufgebe, und die Entiheidung dem Publikum überlaffe. 
Zwar if bey Abfaffung der Addreſſe der erflen Kammer eins! 
große Indlokretion vorgefollen,- allein wir haben ja Ornwarhtung 
genommen, Im der Form deifelben mühe mir das Uebel nicht 
vermehren, und daher die Erflärung bemeflen nad den Folgen, 
die fio nach fir ziehen kann Wird jle im einem zu tadelnden 
Ton aparfoht,. fo kann die Kammer der Reicheräche micht ſchwel⸗ 
gen, und es entfleht‘, mo nicht ein Bruch, doch weniuftens eine 
Abneigring: gegen die Anträge der. zwenten Kammet. KBle mol: 
Tem) alſo lieber die Addrefie auf Die befiere Art auslegen, daß fie 
und noaͤmnlich nicht: beleidigen wollte. Hieruͤber iſt obmebin fein 
anderer Rlchter vorkanden, als das Publikum. Dieſes kennt! 
num das jur und Wider, und ift vollfommen im Stande, das: 
Über zu urteilen... Dep. Behr bittet den Pröfidenten um Boll; 
siehung des Beſchlußes, fämmtlıhe Urheber der Motion bey der’ 
Abfaffung der Erklärung zu Rathe zu ziehen. Dep: Köfter: 
Map dürfte nur bepiegen, daß wir. Die Ausdräde der Addrefle 


J 


miptifiigt und umfere Rechte verwahrt haben. Wozu moch fer 
nere Diekufilonen; wenn wie über dieſen einzigen Begenftand 8 
Tage lang debatticen, kommen wir, nie zum Hauptwert. Dep.’ 
Stephamiteitfden. Dep. Sabmänn ebenfalls. ‚Präfident 
wiederholt die frage. Dep. Behr: Die Adftimmung iſt noch aicht 
pinlänglid vorbereitet. Dep. Köfter will ned einen Bor ſchlag mas 


Gen. Dep. Behr und Kurz: Es kann noch nice adgenlimme 


werden, weil der jüngfte Beſchluß der Kammernicht erichöpft 
iR. Mehrere reden Durcheinander. Prüfidens: Es muß zur 
erft die Stimmenmehrheit erhoben ‚werden, Dep, Behr und 
Kurz: Die Abſtimmung IR intonjtiturlonell , dee letzte Beſchluß 
iſt noch wit volljögen. Präfident: Wir wallen gurıft das‘ 

efultat vernehmen, (Er ruft zur Abflimmung auf nad verlangt, 
BDisjenigen, weiche die worgeiegte. Frage. bejahen, aufſtehen fol: 
ku.) Ale erheben fih. Dip. Beher: Dieß ft eine Ueberſchrel 
fung der Gewalt des Praͤſſdiums. Prälident: Wie? Dep 
Behrr: Es muß beg dem jüngiten Beichlaß bleiben. Prüf 
Bent: Der Peöfident ift nur der Beamte der Rammır. Dis 
Kammer bat ihren Willen ausgefprohen, Pie vorgelegte Brose 
ga bejapen, Dep. Behe: Ss ift darüber nad nichts entichieden, 
Praftvent; Durd 55 Stimmen gegen 46 iſt die Frage be 
hahend beantiwortet, Dep, Aurj: Auf ſolch⸗ Art Eönnen alle 
Beſchluͤſſe paralifirt werden, Dep Behr: Wir find nicht ger 
ſichert für die Ausführung der Befchlüfie. Bor allen hätten dem 


legien Beſchluſſe nah wnehrere Mitglieder jur Faſſung der ver 


wehtenden Grflärung bepgejogen werden follen. Dep.» Dorm 
tbal: Es if zu unterfhelden zwiſchen Sacht und Form, Be 
fhlaffe über Die letztere koͤnnen wohl aufgepoben werden. Dep, 
Beyer widecſprlcht ohae aufzuftchen. . Dep, u. Dorntpal: Ib 
habe dus Wört Schon früher if die Sache ſelbſt beſtimmt 
worden, biebey iſt es auch geblieben, die Form aber fonnte al« 
lerdingd geändert werden, 


Berupigung Der nicht deygezogenen Mitglieder etwas bepfeßen,; 
Dufe Motioh bleidt ohne Folge“ Dee Präfident ſchreitet 


sur Tagesordnung, und legt die inzwiſchen eingefommenen ins . 


gaben vor: 1) Borſtellung von R., um Berleihung der Ardivarftelle. 
2) Borſtellung eines proteftant, Beiflihen von Sachſen Meinungen. 
5 Borſtellung, unterfchrieben von einem »Anccht Wottes.“ 4) 
Bıldwerbe des Rentbeamten Pappenberger von Dbernderf 
über feine Zuruͤckſezung auf den dritten Play in der Liſte der Wapk 
Minner, da ihm der erſte Pla gebührt Hätte, und durch diel⸗ 
Burädeyung wahrfheinlih feine Wahl als Abgeorducter vercitell 
orden. 
urlınandats in Beziehung auf den meueften traurigen Vorfall 
Ari Sodann legte er zur Abflimmung vor; a) Bits 
Deputirten Grandauer, Ah zur Wiederperftelung feiner 
Befundpeit auf 14 Tage nad Haufe begeben zu Dürfen, Bribluß: bes 
wilige. b) Bilte des Dep. Ares, ſich zu feiner Wirspicaft 
mährend der Fafhingszeit, wo doch nichts Wichtiges vorkomme, 
(Belächter) verfügen gu Dürfen. Beſchiug durch Stimmermepr. 
heit: abgeſchlagen. c) Bitte des Dep. N. um Urlaub auf 14 
Zaye, weil feige Tochter krank geworden. Beſchluß mie oben; 
abgrihlagen, d) Bitte des Dep. Haufer um Urlaub auf 10 
Tage wegen öfpnomifhen Geſchaͤſten. Beihluß wie oben; abge 
fbiagen. €) Bitte ded Hrn. Zenger um Urlaub auf 8 
wegen Berftsigerung eines Aergrialgepents._ Befchlug wie obens 
obgeſchlaten. (GSortſetzung folgt.) 


Praftdent: Da num über die vom ⸗ 
gelegte Frage der Beichtuh gefaßt it, fo iſt die Diskufiion. ger 
ſSloſſen. Dep. v. Hoffletten; Man Eonnte allenfalls .zwe- 


5) Antrag des Deputieten Behr auf Revifion des 


Preuben Breslau, den 5. Febr. Geftern Abend 
. gm 7. Uhr entichlief na einer mehrmödenticen fat gehpbeung” 
‚Beufllrankpeit, an den Folgen eines plöglih bfngugetretenen 
Nervenfhlaged, der königl. preußißhe Generallleutenant der Ras 
vallerie, Eommandiernde General in Schlefien, des großen rothem 
Adler und andere hopen Orden Ritter, Hr. Garl Srledeig 
George Freyhert v. Hünerbein Celle. — Ge endete feis ° 
me thänge Laufbahn, in der er im werfgiedenen ehreuvollen Aus 
flellungen dem Staate 40 Jahre und 7 Monate mit Uneigens 
nügigkeit und perfonliger Aufopferung gedient Hatte, bey Auss 


übung feiner Berufsgefgäfte, von welchen ihn felne Rram 
‘mir ußerſt felten abzuhalten vermochte, in einem Alter yon 56 


Gapren und 7 Monaten. 
Zu Hildbut ghauſen wurde am 9. Febr ein Landtag Eröffnet. 
"Die zum Gntwurf einer findifgen Berfafjung für das Der 
zogthum Holſtein ernannte Lommilien fol aufs Neus für der 
5. April nah Kopenhagen zufammenberufen fepn. j 
rantreid. 
Paris, dem 11. Febr... Konſol. 5 Pro. 70 Fr. 30 Gent, 
Sine Pönigl. Ordonnan; vom 27. Jen rriaubt die Ansfuhr 


des Mais und der Hirſe aus neuen benanaten füdlihen Depars 


tenients, u. Die der Kartoffeln aus allen Departements, 
Man fprah wieder von mehren Beränderungen in den 


" Pröfekturen; namentlich foQ der Graf Boutptlier zum Gefands 


ten in Brafllien beſtimmt feyn, und Seren Bauffep (Nermalie 


gen Praͤfekten der Manche) im Niederrhein zum Nachfolger er⸗ 


halten. 
Dem Dernehmen nach, fagt die Gazette de France, find die 


Generale Maranſin und Souft in der Lifte der aftıyen umd. dis 


poniblen- Generale eingetragen worden. 

Die nämlicge Zeitung will wiſſen, der Papft befinde fih In 
THlegten Geſundheitsumſtaͤnden, und man befürchte, er werde ' 
den gottes dienfilichen Geperlichkeiten in der Tharwoche nicht dey⸗ 
wohnen koͤnnen. . 

Neapel, den 30. Jan. S. 8.8.9. der Erzherzog Joſcph, 

alätin von Ungarn, fährt fort, micht nur die Gegenſtaͤnde der 

ft, die Altetpümer und andere Naturmerfwürdigkeiten im 
unferer Stadt und Gegend zu beſichtigen, fondern ih auch mit 
unfeen Ginrihtungen und üffentliden nflituten befannt zu mas 
den. Gr wohnte vorgeflern bey Dem oberen Reiminal : Berichtes 
Hofe einer Unterfuhung elnes der abſcheulichſten Verbrechen von 

-Anfang bis Gude bey. Es Hatte mämlih ein Unmenkh fein 
Beib in der hoͤchſten Schwangerſchaft mit mehr als 40 Strei ⸗ 
Gen umgebragt, und nachhin, ume-feine Laſterthat zu verbergen, 
Den Leichnam verbranut. (Ge wurde’ zum Tode verurtheilt. 

Rom, dem 6. Februar. Geſtern Abends kamen Br. & H. 
der Großfuͤrſt Michael in Hlefiger Hauptſtadt an und fliegen im 
dein Pallafte des rufen Gefandte won Ztalinstg ab. Heute 
Borimittags flatiere er ©. p. 9. einen Befuh ab, — Der Her⸗ 
w09 von Devonspire, ber: Graf Beiftol und mehrere. andere 
Gngtäuder gaben fi bep der Unfirnehmung zur Machſuchung im 
ber Tiber als Aktionäre einfchrelben laffen. — Unter den ausge. 
zeichutten Reifenden, melde feit Rurgem bier eingetroffen find, 
bemerkt man den Grafen. Gapodiftrias ‘und Fürflen Efterbapu - 
= Ungeachtet das Regenwetter anpält, IR doch bie Tiber wieder 
kn ige Bett zuruͤckgetretten. 

: Gucca, den 26. Jan. In einem fo eben erſchlenenen Grit 
fagt unfere Derzagin, daß ihr unabänderliger Grundfag jeder 


* 


* 
* 
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wit ſeyn wörde, jebem ohne Rüde auf Rang and Unftände 
wor ih zu Vaſſen und ihre Vorträge anzuhdren. Da aber mans 
de dur den Aadlid des Hofes ſchüchtern gemacht, mit dir 
Baprpeit zurüdpalten Pünnkn, fo haben I. k. 9. beicloffen, 
eine geheime Korreſpondenz anzunehmen, um deſto fiherer die 
Wahrheit gu erfragen. Deßwegen iſt außerhalb des Pallaſtes ein 
Play belimmt, wo man unterfchriedene Vorträge, Anzeigen und 
andere wichtige Aullegenheiten jicher hinterlegen Bann, indem zu 
diefem Poſten nur allein bie Herzogin Butrlit hat. Wahrhafte 
und müglihe Gutdedungen werden mit Freuden angenommen 
und die Namen der Enidecker verfchwiegen, unnüge aber deu 
Flammen übergeben; Hoshafte Verliumder werden fi) die höch 
le Ungnade zuziehen. Da Diefe Maafregel nur zum Zweck 
Hat, hinter Die Wahrheit zu kommen und dadurch das Wohl Der 
Unterthanen zu befördern, fo hofft man um fo mehr, daß fein 
Mißbrauch davon gemacht werden wird.- . 

Venedig, den 3. Febt. Die Peſt, welche ſich vor einigen 
Monaten und mäherte und uns geaeißelt haben würde, wenn 
nicht gleich die kraͤſtigſten Maafregela dagegen genommen wor 
den wären, hat nun gänzlich aufgehört. Deswegen hat bie fün, 
Munisipal : Berwaltung Im Ginverftiändaig mit S. E. dem Par 
triarchen eine Ztäglge Andacht veranflaltet, um dem Allerhöchften 
für die abgewendete Geſahr zu danken,. 


Dolem ü 
Der Korrefp. von und für Deutſchland enthält Folgendes aus 
Warfhau, vom 2. Februar 0 
Wisderherjtellung. Polens in ‚feiner. frübern Bonjtändigkeit zu 
den großen Gntwürfen gehört, womit ſich der Raifer Alerander, 
mohl Privatbriefen aus St. Petersburg, als Nachrichten in 
ichen Blättern zu Folge, beſchaͤftigt, verdient- ein Schreiben 


A 


ir Runde des Pübtitums gebracht 8 werden, das der General 


Koeasto, zvc Jahre vor ſeinen Tode über dieſen Gegenſtand 
an den Fü Gsartorinsfi richtete. Es war von Wien, den 
Funp 1815, datiet, und lautete alfo: »Mein lieber Fuͤrſt! 
Jh ſetze einen, hohen. Werth in Ihre Fteundſchaſt. Ihre Art 
denken ſtimmt mit Der meinigen üdyrein. Sie find ſicher 
daß mei erfier Wunſch if, auf eine tätige Werfe 

meinen »Baterlände zu dienen. Dech will ih für mein Voter⸗ 
nicht ohne, Bäramtie Handel, duch bloße Hoffnungen mid 


* 


Rand 
wicht berubigen Aaffen.> Die Yuterefien meines Vaterlondes und 


Deb Ralfers Habe ich In Eine Wagſchale gelegt; ich bin nicht im 


Stande, fir zu trennen... Du der Uumbdalichkeit mehr: zu thun, 
habe ih mid meinem Baterlande zum Opfer dargeboten, aber 
nlht-um dafielbe auf das Heine Gebiet beſchraͤnkt zu fehen, das 







mie dem Mamen eines Königreichs Polen gegiert ers 
find wir dem Kaifer (huldig, daß er den polnis 
hat wirder auflebew laflen; der Nome allein kon⸗ 
roh Beine Rıtim. Der Umfang des Gebiets 
ee Einwohner find efentliche Erfodernifte. Wor ⸗ 
bee bis jest anders, afs auf umfere Wünfche, die 
Berfprehnngen Mögen, die man mir und fo vielen 
te gemacht Hat, die Crängen von Polen bis 
den ‚Drlepe autzudehnen? Dadurch allein ift 
wiß der Rräfte und der Zahl gu verfhaffen, 
mürde, Iwiſcheu den Ruffen und uns eine 
Adtnag und Bausrnde Freundſchaſt aufrecht zu er 
Behalten \die: Polen· eine Liberale Verſaſſung für ſich, 
Mi weripeichen, fo-werden 'fle fih glͤcklich (digen, fi 
mit den Ruſſen unter Dem Scepter eines ſo gror 
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Zn einem Zeitpunkte, wo Die , 


fen Monarchen zu. befinden. Aber gang anders If bie Örbuumg 
der Dinge, Die ich bemerkte, und womit man bebüfirt. Rufen 
Tonkurriren mit und, wm die erften Stellen der Regierung aus 
anfüllen. Das kann fiber den Polen Bein großes Zutrauen ein 
flößen ; fle fehen nit ohne Beforgniß voraus, daß mit der Zeit 
der polnifhe Name in Verachtung fallen wird, daß Die Ruſſen 
uns wie ipre Unterthamen behandeln werden. Und in der That, 
mie dürfte eine fo beſchtaͤnkte Volkemenge fih ihrer Uebermach 
entziehen können? Werden Diejenigen unferee Brüder, die unten 
dem ruſſiſchen Scepter zurü gehalten merden, uns vwergeffen k 
Unfere Hetzen leiden, ſie nicht mit uns vereinigt zu erbliden ; 
mir haben ald Grmwährleiftung dieſer —— das Heilige 
Wort des Kaiſers felbit für uns. Es müßte dieſem Zuſolge ſich 
eine. Volkerung von +10 bis 11 Millionen Seelen bilden Icfien, 
um das Koͤuigteich Polen zu konſtitulten, das, gleich dem Abıias 
Selde lagarn, ſeinen befondern Konflitutionen und Geſetzen un» 
tsrworfen, mit Rußland unter Ginem Scepter Gin Reich formis 
sen würde. ch muß hier die großinütpigen und menfhenfreunds 
lien : Abfihten des Kalſers von der Politik feines Kabinett 
trennen. Bis zu meinem. Tode werde ich eine gerechte Man 
barkeit gegen dieſen Fuͤrſſen In mir erhälten, daß er dem polmikhen 
Namen wieder aufgerichtet hat, obgleich Derfelbe bis jet nur auf 


„to enge Grängen deichraͤnkt erſcheint. Diefe Borfepung möge 


ie leiten; ich, für meinen Theil, ziehe mid, da ich meinem 
Baterlande night mehr nüpfich zu dienen vermag, nah der Schweiz 
zurät. Cie wiſſen, was ich, fo viel am mir lag, zum. Öffentlichen 
Bellen mitgemirkt babe, Gh umarme Sie, mein lieber Fuͤrſt, 
mut aufrichtiger Freundſchaft.« — Zugleich unterlief, Rosciusto 
damald nicht, fi noch in einem befondera Schreiben an Se, 
Mei. den Kaifer unmittelbar zu wenden, das dieſem Monarchen 


. den 10. Junp-+3r5 zu Wien überreicht wurde. »Sire! fagt ee 


darin, der Fuͤrſt Gzartorinsei hat mir alle die Wohlthaten eut⸗ 
widelt, die Eure Baiferl. und koͤnigl. Majejtät- der polniſchen 

Nation, beftimmt Haben. Die Ausdrücke fehlen mir, um dem 
Grfüplen von Dankbarkeit und Bewunderung gu entipreden, von 
denen ih mic ergriffen fühle. Gin einglges Beforgniß trübe 
wur noch meine Seele und Freude. Ich din geborner Richauer, 
Sire, und habe nur noch einige Jahre zu leben: der Schleyer 
der Zutunſt umhuͤllt noch das Schſteſal meines Geburtsländrs, 
Ich vergeffe möcht Die großperzigen DBerpeiffungen, die Eure kaiß 
und kön. Maj. gerubet Haben, mir und mehrern meiner Landes . 
Beute lu diefer Beziehung mündlich zu ertheilen. Mein Derz ger . 
ftattet mir nicht; jemals daran zu zweifeln, daß diefe heiligen 
Worte in Grfüllung gehen werden; aber. meine durch fo lang 
Dauerndes Ungluͤck eingefhüchterte Gerle bedarf einer neuen Bear 
rüblgung. Bloß den Gindrüden meiner Empfindungen Grhde 
gebend, bin ich gekommen, dem Reſt meiner Tage dem Dienfl 
Burer Balferl. und Eönigl, Def. gu midınen, Alerhöchfldiefelbe 
fol mein Schiedsrichter ſeyn -in einer für mein Gewiſſen entſchel⸗ 
denden Konjunftur, und wollen Sir, Sire, blos gerubem, durch 
ein einziges mwohlmollendes Wort mir zu erkennen zu geben, daß 
Sie meinen Gntfhluß billigen. Diefes Wort wird den einzigem 
Wunſch erfüllen, der mir mod übrig geblieben ift, mit der ird ⸗ 
flenden Gewißheit in's Grab zu Reigen, daß alle Ihre polniihe 

Unter'banın berufen find, Ihre Wohlthaten zu feguen. Gemwißs 
beit — ich geſtehe es gern — würde unendlih dazu bepfragem, 
die Groͤße meines Eiferd zu vermehren Mie, Eire, werde ich 
es wagen, die Ausführung Ihrer grofen Entwürfe beſchleunlgen 
ga wollen. Heilig will Ih den Gedanken in meinem Bewiflen 


fießen, und Tediglidy auf eine —— Er maͤchtlgung 
7 geheiligten Gröffäung Gebrauch machen. Ich lege dieſe 
„ale meine legte, zu den Füßen Eurer Maj. mit Gefühlen 
eined wunerfhöttsrlichen Vertrauens nieder, 
BGroßmuth und die unnerglichlihe Aryenhghie Gun Mejeftät 
Weich kommen « En 
“ Bermifhte Kiseisren 
‚. Der ehemals dirigigende Minifter des Herzoge Franz von 
Roburg, Theotor v. Sretihmanm,. kündigt eine Finanz: Bel 
tung an, weiche zu Duͤſſeldorſ erfheinen und nachſtehende Rus 
Briden enthalten fol 1) Binanzjtaritit, 2) Sinansgefeggebung. 
- 3) Sinanjlirecatıe. 4), Binanzkontrale. 5) Finangreduungsne: 
fen. 6), Stand der Staatöpapiere. 
— — — 
Röntglige u Hof- und Mational⸗Theater 
aufdem Marı Jofephas Plage. 
Eonntag: Die Sterligen. 
RAdnigl Hol» Theater an der Refliden;. 
Sonntag: Redoute 
„ Montag: Masfenball mit einer Auädrige: 
" Dienstag Jugendball, Anfang um 3 ihr, Ende um 


6 uhr. — Donn. folgt: Madtentall, Anfang ung, Ühr,. 


Ende um & Uhr. 
Amiga HofsTpeator am HarıTpar. 

Samstag: Dis drey Wahrzeichen. 

Sonntag: Die Sterne: Königin. 

— nu u nn. nn a on — 
: Antündigung. 

201. Die allgemeinen Belufligungen: der legten 3 Karnes: 
wolstäge hindern die für dem 201m Februar angefümdipte c äfßere 
mwfltaliihe Abendunterhaltung,, welches den verchzllden Hetrm 
Bitgliedern den Privatgeielihaft: im. goldenen Stotchen mit Dem: 
. Bufage eröffnet. wird,. daß: an Diefem. Abende auch Feine andere 
Wuterhaltung Statt finde, 

Mündien,, den 18. Bebrnar- 


194. ®&rktliürung 

Der vor der Sand anonym Unterjeihnete ſodert hlemlt den: 
Dom J. 8.5 % S „als Ginfender. des in Nro. 40: der hiefl: 
gem polit: Zeitung abgedrudzen Auffages über dos Werken :: 
Bier fuch eimes allgem Staats: u, Lommunalfgul: 
Ventilgumgspianet ıc« auf, feinen Mamen öffentlich gm 
wennen,, um den Brmweis vor. den kompetenten Richter führen zu 
Danen, dah nihr der ſelde, fondern der Unterzeichnete Der 
Betfaſſer dieſes Schtiftchena ſehe. Gm Süullſchweigen in; der 
Soche würd: feiner Zeit zu einer unbeliedigen. Begenertiäe 
zung Antoß geben. Mebrigens il... RS. nicht der 
son fi» ſeldſt geneinte Freund, der im dir Worrede bezeichnet: 
wurde, wofür «6 eine entfpredendera Buͤrgſchaſft won dem kom⸗ 
yiası Rider geben: dürfte.. 

Düngan. den 15 Februar 1819. = * 

R 


Vetanstmahumg 

a: Au Bandermarkte Nro Odt'yu tbener Erde find waͤhr 
wnb der Sarnenakeit von: allenı Gattungen: Dristen « und Ballı 
Sader ſowohl für Erwichfene, als Muder lu Gejehfchafts.: und. 
Rpıgenvbällen: u habem 
' Man emnfichie ſich einem. hohem Adel und. verehrungsmärdti 
gem Aublitum, veriprichti die deſte Bedienung, und. bittet. um: 
wartapa: Aaſruch 


des vichts ols die . 


185- (3. ©) Autom Sanguiricn aus Mailand- iff mit einer: 
Sammlung auserlefinet Gemälde, aus der italienifhhen. Schule, 
hier angetommen,. und ladet hiemit jeden Kunſtfreund ergebenft 
ein. fribe zu feben, — 

Seine Wohnung iſt am Maxthore rede, Lit. K. Nro; 1483: 
im erften Stode, wo er von 11 Weiegas bis 3 Uhr Nach ⸗ 
mittags zu: trefien iſt· 


8 0 Es ſucht jemand: zwey ſeht gute Keller u verfif. ö 
+ He 


160. (3.6). @& find vor dem Eentilägerthore nuͤchſt dem 
allgemeinen Rrankenhaufe, drey Tagwerk Aınger zu verkaufen, 
und Das Mäpere hierüser in der Eeradlingeryafie NRo. 916 über: 
zwry Stiegen zu — 


101. (3. c.) unge Widder ſpaniſchet More —— zu ver⸗ 
kauſen im Hellbade Adelholzen bey Traunſtein. D. ü 


200, Ben Gelegenheit der Werfominlung der Etände dec 
Reichs wird folgendes vom Publikum mit ungerpeiltiem Bepfell 
aufaenoımnmene Wert in Grinnerung gebradt:- 

Gelrönte Preiefchrift über Güter: Arrondirung mit der Ge 
ſchichte der Kultur und Bandwirchitaft von Deutihland und 
einer ſtatiſtiſchen Meberfiht der. Landwirtyſchaft won indem 
Kreife des Königreihd Bairen, dann jwep ilum. Jlat⸗ 
Karten. Bon Staeterath von Daylı gr. 8 

Münden: 1813. bey Fleiſchuuann. 3 fl. 30 kr. 


Auf dem. Marke wurde ein Ritekül. mit 2 Bierundimangerm 
verloren, Der tedliche Finder wird erfuhr, Tenfriben im Gom⸗ 
toir der polit, Zeitung’ abzugeben.. 


205. In der St. Ana: Borſſadti Nro. 47. If ein: beque 
mes Doartiee von 5 Zimmern, Köche, Holjlege,. Boden ır._ gm: 
vermiethen, und aufı Georgi ju: begehen. 


3935. (3.0) Den 72.. Sehr. —— das Krämer e Fuhr 
Werk von Mannheim hieran. Wer Verfendungen- hat, als naͤm⸗ 
lich: nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darm 
fladt, Baden: Durlad), Heidelberg, Beuchſal, Etrapburg, Rar 
fladt,. Heilbronn, Aanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillins- 
gen, Ulm,. und noch mehreren Derjelbem Gegenden, beliebe ſich 
bey: Hrn. Reuter amyufragem. f 


Die 747te Ziehung. in Regensburg if Donnerſtag dem 
18: Jebr. 1819, unter den prmöhnlichen. Formalitätın vor ſich 
gegangen, mebep nachſteheude Diumern herausgelommen finds 

50: . 20r gr 34 49 

Die 746. Ziehung wird den. 18. März. und inzwiſchen bie 
Ehre Nürnberger Ziehung. den: 29. Febr. und Die 11271 
Muͤnchner Ziepung Den 8. Märg vor ſich gekem 


Berihtigung. 

Die in: Niro. 42 der polit, Zeitung. bey: den‘. Berhandlungem 
der Kammer der Abgeotdneten vom. 15. Februar vom ra. Präs 
fiventen vorgelegte Ze Eingude war nicht, wie itrig gemeldet 
wurde, cin Schreiben der Hammer der Reichsraͤthe ıc.; fondern 
»Die Borflellung des Kön. Appelationsgerichrö- Advokaten von 
»&hrne, Die Verletzung der Etastwerläffung von Sette der 
R. Minifferien und Oberadminiſtrativbehörden durch Verweige⸗ 
rung, der Eingaben Beſcheinigung betr.“ 


‘ 
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Dertfchland. 
Balerm Münden, den 10 Febr. 
Berbandlangen der Stände: Berfammlung. 
18. Februar. Kamme der Abgeordneten. 

Die Präfivent: Die Tagesordnung führt aun zum Vor⸗ 
Hag: der Ardeiten des V. Aueſchuſſes Dep. Schulz. als Se 
Eietär des Ausſchuhſe. Anjfer dem Dortrag, des Dep. Frhen. 
a Gutenberg if nur ein einiger umnbedeutenper Gegenſtand 
vorgefommen, woräser Id den Bericht verfpare, bis mehrere 
Graenflände zuſammen komtnem. Der Präfident:., Wir ſchrei⸗ 
ten alfe zu den Wegenfländer des Vh oder Petitionsgusigulfes.- 
Dep: Debr als Sekretär des Ausihuffes betritt Die Reduerbühe 

-we-und trägt! vor, daß nach $: 36- des · Editto über die Ständer 
Verfanmlung anr 16- d. DE unter Dem Borg des Pröjidens 
Au: 9. Seuifert) folgende Petitlonen- geprüft worden: 1. Par, 
Ation des Dep Däder, das Advoßatenwefen betreffknd. Es wurd 

rin amgetragen a) auf Berwminderung. der Adrokaten, br ſorg⸗ 

figere Auswahl, fo daſſ nur folche, welche die erſte oder jwrpte 
Dlualrfitationsnote bey der Gonkursprüfung erhalten haben, ans 
deftilir werden jollen; c) auf jtengere Berüchlihtigung der Recht⸗ 
Hipkeit 5; d) auf geaaun Rroifiom der Advokaten Difciplinar : Ber 
Drönung.- Gs war fetır Grund vorhanden. Diefe zur Ohfipge 
dunz gehörige Perition zurücdjumeafen, folglich‘ ward fie jur 
Vorlage an die Hammer geeignet befunden. 2. Petition bes 

Dep. Stephani, die Abſchaffung ber Lotterie bei. Da die 
Lornrie ale rine Art Efewen zu: betrachten iſf, fab nam dieſen 
Segeuſtand ald zum. Wirkungsfreife der‘ Kammer gehörig an, 
und glaubte Daher, ihm der Kammer vorlegen ju- müllen. 3, Pes 
Ation des Dep...» Horathal, den vom Militär auf die Ber: 
faffang zu: leiſſendea Gid betr. Diefer ift ein: Antrag zur Doll: 
Hedung. der Berfofjung, melde zwar nicht ausdrüdlih ale: im 
BWirkungskeris der Stindeverfommlung Hegend ja: betrachten If, 
aber nah fulgendem Räfpunement als dahint einfdlägig- beiragptet- 
werden Baun.. Der Honig hat das Net, die Beobachtung der 

ng vom Bot zu fordern, folglich: müſſen auch wir. dab 

Rect Haben, den vollen Zuftand der Merfaflung zu verlangen, 

f,- mil: andern Worten, auf Vollziehung, auf.gänlihe Der 
 Berfaffeng. angutragen; Im der Derfaffungdurfunde 

‚bar Zußlmmung der Stände kılne Btändrrung 

SraR finden Bann, .alfe haben die Stände gewiß 
das „len. Woll;up- Kan a gr begehrten. Ale man 
Ben. Wirkunänfreie. dee Wunjdgafie, belimiufe,- dachte man ſich ger 

u Ball! nit’ als möglich, daß in der Ausführung der 
fsſſang ddr, sine: Mängelpaftigkeit‘ fi zeigen würde, Da: 

SAlle vorkonsmen;,, fo- müffen: diefe: nerhmundig; 
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zum Wirkungsfreis der Staͤndeverſammlung gerogen werden, und) 
Darum hut der Ausfhuß beſchloſſen, obige Antwort der Rammer- 
vorzulegen, Dep. Behr verlaͤßt Den Rednerflupl. Dep. vr 
Pelthoven befleigt denfelben, um anflatt des Sektetürs Dep 
Behr über eine von dieſent felbft herrährende Petition Vertrag! 
u: erflatten, nämlich 4. Petition des Dep. Behr über die Gem 
fur den, Zeitungen. Auch diefer Antrag, obwohl rine Abander 
rung Des Editts über die Prefßfrepbeit- bezielend, warb ald zur 
Bolljiehung der Berfaffung gehörig angefehen, und wird dafür: 
der- Kammer vorgelest Dep. v. Peltp few beginnt eine weit 
läufige Dorſtellung des Antrags. Präfident: Der Antragı 
feloft bedarf uoch feiner näpern Darſtellung. Dep. 9. Prithe 
ven bemerkt nur, daß der Autſchuß teibleffin babe, dirfen: Aus ' 
trag gm die Kammer, zur Boriage m behigem Der Präfitent:‘ 
156 muß man darüber. abguflimmt werden, ob biefe Petitiomews 
dem: geeigneten Ausihüffen gusufpeilen find. Die erfle Petitlon 
über die Advoßsten iſt Daher vor oflen- zu werleien. Der jmente’ 
Sctretär verlieor fie mit Theilnahme und Machdruck. Präfis 
demt: Soll diefe Petittom dem geeigneten Ausfhuß zugewle ſen 
merbden?. Beihlug; Ta. (Es if zu bemerken, Daß heute aufi 
weyerley Art obgeftimmt: wordeu ;- elrınal wurden die bejahendem 
und‘ die werneinenden Weitglieder nech einander zum Aufilehen' 
aufgerufen, Die übeıgenmale win den nad dem Editt $ 47 durch 
Aufftchen oder Sign abaejtiinmi.); Der Pröfident läßt die 
gwepte Peiltion über Die Abicheffung der Lotterle verleſen und 
fodann darüber ablimmen. Belblugr Sie ſoll dent areignenn‘ 
Ausſchuß zugemirien werden Präfident läßt bie. dritte Pet 
tion über die Beſchwoörung der Werfaffung durd: das Militär’ 
vorlefen , und ftellt dann die Frage auf. ob fie zum betreffenden! 
Ausihuß zu verweiſen fen _ — 
Dep. v. Arerın dittet um das Wort und befleigt‘ den’ 
Rednerſtugl. Meine Herren! Ich erlaube mir keine Bemertang); 
über Tie Mörlse des Antrags, deren Werth und Reinheit id 
dahin geſtellt ſeyn laſſe. Vielmehr muß ich ausdrüdlich erklären, 
daß ua. meiner Anſicht, die ſich auf die deutliche Verordaung 
des Goifs Über Die Staͤndeverlſamtulung gründet, über Dem ins 
nern Gehalt des Antrags noch Feine Discufion Stätt finden darf, 
fo ‚lange nicht die Frage em fhieden if, ob’ der Anttag zu einem 
Ausijüuß: vermieftn, und von dimfelben fodann ımllteis MWortrag: 
an Die Kammer gebracht werten fol Ich Bann meine Ders , 
wunderung nicht pergen, daß der Petitiomsousfhuß den Antragı, 
nicht glei als ungerianet zurü gewitien hat, Daß diefe. Zur 
rädwcıjung geſchehen hätte follen,. ſcheint mir mad dem Gdikie- 
gonz tlat gu jepa.., Ga beißt dafelbjt deutlich, dag alle Anträge 
urächjuweilen And wide wicht‘ nach, Eic-VIR& 20) um Win 
m 
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teagſtrela der Ständewerfammlung gehbten. Dleſer $. 20 meist 
wieder auf dem $. 19, und letzterer auf die erſten 18 -Paragras 
eyedgarüd, Der in dieſen Paragrapheır bezeichnete Wirkungstreis ber 
gi auf lauter ſolche Gegeriſtaͤnde, weſche mit der Petition in Bels 
ner Verbindung ſtehen. (Der Redner führt diefes umſtaudlich ans.) 
Man könnte vieleicht einwenden, der $. 25 des Edikts beilimme 5 Aute 
ſchuͤſſe in welchen nicht bloß Pie in der Virfaifungsurtunde a. a. O. 
angegeheuen Begenflände vortommen, fondern auch noch die Örgens 
Hände der innern Reichevermeltung, und die Beſchwerden uber 
Bolzug der Staasewerfsfiung. Allein auch Diefes kann Die Ans 
nahtue des Antrags nicht vegründen, da derfelbe weder jur ins 
nern Bermaltiing,spoh zu den Beſchwarden über verlegte Der- \ 
laſſang g hört; nicht zw jener, weil doch gewiß Niemand bes 
bappsen. wird, daß die Breidigung des Vilitärs cin Gegenſtand 
fg, welcher zur insern Verwaltung reffortire, aber auch nicht zu 
Pirfen, weil yier won keiner Beſchwerde über verlegte Berfaffun 
Die Rede if. Der Retutontausſchuß felbft hat eb gefüplt, da 
Der Antrag zu keinem der verfaffungsmäßigen Ausichüffe gejosen 
werden Ebane, gr hat daher eine gan, neue Rubrik erfunden, die 
weder in der B.rj ffuuosurkunde, nod in Den Editten vorkömmt, 
nämlih Die Anträge zur Bollgiehung der Derfaf 
fung. Run bin ih smar der Mehnung, daß die vorgrfhligene 
Beetdigung des Mitleärs nice zur Voljichung der Berfaflung 
geböre, aus wihti.em Gründen, Die ich aber hier, wo nah 
Woeſchrift des Editts von dem Materiellen no durchaus keine 
Mede ſeyn fehl, aicht anführen Darf Was aber das Formelle 
betrifi, wovon allgin bier Die Rede Ift, fo finde Ich die Frage: 
ob Anträge ze Volluehung Der Berfaffung in unferm Wirkungs: 
Kreis gehören? fo wichtg, daß Me mir einen befondern Vortrag ‘ 
und eine vorbereitete Abflimmung zit erfotern kbeint, mwobıp wor 
edlem die Borfrage entitehen mid: ob wir ſelbſt unleen Wir: 
kunastreis rigenmächtig beflimmen, oder wohl gar ermeitsen Bon 
nn? Ich trage Dayır darauf an, daß der He. Präfitent einen 
Referenten ernenae, den Tag befannt made, an weldem man, 
für end mider fpredhen, und fodann einen hinlänglih vorberei · 
teten Belbiuß foffen kann. G6 verſteht ſich von feld, daf vor 
Entfheidung der angegebenen hoͤchſt wichtigen Präliminarfrage 
von dem Antrage des Dep. v. Hornthal Beine Rede fepn kann. 
Dep. Behr: Leber die erwähnte Präliminarirage Ift noch nichts 
entidirden, — Man kann einen Referenten ernennen, man kaun 
auch glei darüber abflimmen, Dieſe Frage ſcheint mir wichtig 
foyn, da mir nicht der leiſeſte Zweifel übrig bleibt, dag dem 
Beits das Recht zuflehe, auf Vollzug der Verfaflung zu drin: 
. Der Grundſah fheint mir fehr eimfad, fdhmerer wird das 
bſumiren eingelner Fälle zu fepn. Ge int alfo nach meiner Mepnung 
überflüßig über das Recht, den Vollzug der Verfsffung zu begchren, 
nöd erit ein Referat erflatten gu laſſen. Wir ſollten ohne alle. 
Ummege geradewege und kurz zum Ziele gehen. Weil die Sub: 
fümtion des Antrags unter den allgemeinen Grundſatz betrifft, fo 
glaubte der Ausihuß, Diefer Antrag gehöre zur Kammer, weil 
die Beihwörung der Koüftiturfion Der erfle Bolljierungsakt, 
der Anfangepunkt des Bollyugs war, folglih au die Beeidl⸗ 
gung des Militärs zur Bolljiehung der Konititution gehören muß. 
Dep. Pfitter: In der Berfaflung flieht nichts von Werl: 
dung bes Militärs. Wer fie verlangt, verlangt gifo einen Zus 
fab oder eins Abänderung der Verſa ſſung Zu beiden ſteht nur. 
Bein König allein die mitiative zu Der wohl begründete Am‘ 
frag wäre daher zum betrefienden Ausfchuß ju verweiſen. Dep. 
Sturj: Das Petitions: Gomiter hatte das Recht, den Antrag 
onquuchmen, der gerignete Aupfhup mag dann unterfugen, gb. 


* 


dieſer Wille kann auch der Wille der Armee ſeyn. 


ı.# Fr} .. — 


der Antrag zm verwerfen fg. Dep. Merkel: Dee Petitiond 
Ausfgußfelbft wird pietzu der. geeignete jepn. Der. v Up. 
fansider: Der Orgentand iſt von der Hödften Wichtigkeit, 
Die Armer ſteht unter kein Ebntmando des" Königs‘, fie Darf 
nit überlegen. Dep, Bebr: ohue aufjuflehen Das ift ihre 
Sage, Dip. v. Ugihaeider);: Der. König allein in der Be 
Tebishaber der Armıee, für dieſe ift der Armeeminifter telpolfabeln, «# 
bevarf alſo keines Eides. Dep. Soder: Waͤnſche vorjutrageny 
if jeden Mitglied bered tigt. Der Dep. v. Dornipal will, do 
die Soldaten die Verfaffung beſchwoͤren follen. Der Antrag 
Bonnte gemacht werden, dem Ausihuß Fam «6 zu, feine Statthaftig· 
gu unterfuchen. Aus einer mittelbaren Berichtigung -befaloßt . 
der Ausihuß die Borlage an die Kammer, Die Doljichung 
der Kenſtitution beficht durch den Willen tes Könige. Nur 
fe In ollen rer 
präjentativen Verſaſſungen iſt Die Armee dutchaus won allen Be⸗ 
rotpungen, von aller Theilnahme an den Etaatsangelsgenpeiten 
ausgefgiofen: alle Staatsbürger müffen die Konftitutlon befhmö« 
ren. Der Soldat, wenn er Ptoatsbürger wird, ſchwoͤrt bey 
ber allgemeinen Landethuldigung in der Alaffe, zu welder en 
alsdann gehört. Als Eoldar ſchwoͤrt er keinen andern (Sid ale 
ben des Gehorfams. Es mußte mir erlaubt ſehn, in die Sache 
ſeldſt einzugeben, wie den anderh vor mir, Der Vorſchlag liegt 
außer tem Wirsungtkreis der’ Kommer, er Bann elfo zu keinem 
der 5 Ausf&ütje verwielen werden, da er zu feinem derfelben geeignet, 
if, Dep. ». Dornthal: Ueber die Sache ſeldft werden jur 
rechten Zeit die Diecaffionen entſcheiden. Ich erlaube mir nur 
einige Bemerkungen zu den — are der Deputicten v. Utz ⸗ 
ſchneider und Socher. "Wenn Das von bepden verehrlichen Bit⸗ 
ghebern angebrapte Argument‘ weitet ausgeführt würde, fo dürfe 
ten au die Miniſter und Staatsdiener die Verſaſſung nitht bes 
fhwören, denn. auch fie find, wie das Militär, dem König ums 
tergeordnet; bat alfo der König zugleich für das Militär zu ſchwoͤ⸗ 
zen, fo muß fein Schwur au für die Civilſtaatsdienet gelten, 
IH frage: find bie Dffisiere nicht Staardbürger? Gewiß find fie 
eb, da fie einen der erſten Stände ım Staate autmaden. Man 
ieige mir den Unterſchied der DOffijiere von den andern Stoards 
Bürgern. Dep. Soder: Wenn gefrogt wird, ob fie von eins 
onder verfhieden find, foan mon mit Ja und Mein antworten, 
Das Milttär it ganz, verſchieden von den übrigen Ständen. 
Der Staatsbürger iſt In ſeinem Kreife autonomiih. — Dep v. 
Dorntpal: Ble? — Dip. So her: Autonomifh. Dep. u 
D»orntpol: Ich verfiche. Dep. Socher: Auch die Gemelus 


den find «6, und fo zeigt ſich daflelbe Verhältniß im Immer grös 


fern Arelien, Aber der Soldat gehorcht vom unterften bis 2 
oberſten Der Befehl iſt die einzige Regel feines Handelns. U 

daher iſt es eine Anmaßung von uns, wenn wir vom Mifitärflond 
Awas anders behandeln wollen, als mas feinen Unterhalt betrifft, 
Dep Behr: Jh muß mih wundern über diefen Grund‘ 
fap Wäre er wahr, fo hätten mir keine Frehdeit, die Verſaſſung 
märe ein beered Wort. Gibt es einen Stand, weicher — ich 
ſcheue mid es auszufprechen ‚bin aber zezwungen — welcher bloße 


Waſchine ohne eigenen Wilen if, und mwilführlih gu Alle 


gebraucht werden kann, fo haben wir Beine Verſaſſung. Ich 


‚ehre den Soldaten, und darum münfde Id, dab er Bürger 


werde, well ihm dieſes erſt die wahre Würde aibt, Wenn dee 


‚der Bürger Soldat iſt. datın erſt gründen fi Die ſchonſten 


Wechſel· Derpältniffe, danıı wird der Etaat ju einem aeordneten - 
Ganen, dann flieht der Thron am ficeriien. Ich mil dahet 
wicht die Macht des Könige beigränfen, das ſey fera von mit. 
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aber ich fehe Betr Bedenken daten, d'e Genitituffon durch Das 
Miltär deigwören. zu laſſen. Wer sin Bedenken dagegen au, 


beit, ſetzt die Moͤglichteit woraus, daß die Soldaten zur Un⸗ 


terdtuͤufuug der Verfaſſung gebräucht werden fönuen. Wenn man 
Diefes nicht bezielt, wenn man auf die Willkühr verzichte, fo kann 
auch der Eid der Soldaten nicht geniten. 
ſichten hat man mit, Ich kenne fie nicht, der Hall fcheint ums 


denkbar, und im dieſen ceinzan Geſinnungen habe ich den Antrag: 


untrflügt. 


Zrepfing, den ı6ten Februar. Geſtern war für die Bes 
wohner der Stadt Frepfing ein Tag der allgemeinen: Freude 
und des Jubels. Es halte die Geihäftseinweifung deb Magis 
"Prates in Gegenmart des allgemein verehrten und hochverdientem 
Eönigl. Landriters Titl, v. Grofch als Waplenleitungs Kos 
miffar flatt, melde zagleich mit einer anmpaflendea üffentlichen 
Beverlichkeit in Verbindung gefegt wurde, lim 8 Uhr Morgens 
verfammelten ſich Die Lönigl. Authoritäten, der Magiſtrat im 
eorpore, die Grmeindebevollmähtigten, dann Die hiezu rimgelas 
Denen Glieder aller Stände auf dem Rathhaufe, und nechdem 
dortfelöft der Geſchaftsvortrag erflattet und anachürt mard, bes 
gab man Äh um 10 Uhr in wohlgeordnetem feperliden Yuge 
in die Stadtoisrrlirhe, um den Segen des Himmels zu erflehen 
und dem Schöpfer zu danken, zu mweldem Zwecke ein folennet 
mit der vortrefflihften Muſik befegtes Hochamt mit Te Deum 
laudamus veranſtaltet war, weldem fämmtlide Beamte und Dos 
norstioren, Der Rlerus, die Schuljugend und eine zahlreiche 


Menge Zufbauer beywohnten. Auch das. gefammte löbliche Dfr. 


fijierforps des ia Freoſing garnifonierenden königl. Regiments 


erroied auf die am Vahelbe ergungene Cinladung dem Feſte die’ 


Ehre, hieran Antyeil zü nehmen, und ſolches duch den Glanz 
feiner Gegenwart zu verberrlicen. Der Aublick, mie ſich die 
Dergen aller Anweienden hoch erhoben und in die eifrigſten Ge: 
dere und Gegenswünihe für Seine Mojeftät den allerbeflen 
König, welder Seine getreuen Untertanen mit einer fo wohl 
thätigen und folgenreihen Verfaffung beglüct hat, ergofen, war 
rührend und durchalühte jede Bruft mit. heiligem Gefühle für 
die gute Sache. Mebiben murde au der Unterfihgung der ars 
men umd dürftigen Menichen nicht vergeſſen, fondern von dem 
Magiftrate fhon beym Betreten feiner künftigen Bahn Die Blide 
und Aufmerfamtelr mir milder“ Borficht auf dieſen edein Zweck 
geeiäpret. Es wurden 100 Arme im einem eigens dazu elngerich⸗ 
tetem Lotale auf Aoſten des Maglärates ausnefpeifet und mit 
GSpeis und Trank ſattſam trquidt, und durd ausgewählte 12 
germaͤdchen, welche ganz weiß gel ridet waren, an der Tafel 
bedient. Es flofen Tprämen der Dankbarkeit in Stroͤmen, und 
bie frohen und gerührten Empfindungen der bebaglid; gefärtigten 
braden -in die lauteſten Segenowuͤnſche für ihre Wopl: 

ae. he ſich unmöglich befchreiden, melden tiefen 
Binden dieſe rührenden Scenen in allen Gemüthern hervor: 
x = welden Frohſinn Die Feyerlichkeit des Tages vers 


wurde der Zinn und edle Trieb für das Gute yon 
re, es flohen au diefen Wirkungen die anfehnlichften 
Br ana Pan Beften und zur Unterflügung der Haus⸗ 


n 


EHE 


preilpäiten Armen, Abends wurde das Feſt mit eis 
Dell, wor die Glieder aller Stände geladen waren, 
Sröplihften, Torte auf die Geſuadheit Er. Mi. 
and. drb Kbuiglihen Hauſes ausgebracht wurden, 
t Anthell genommen wurde, und ſich alle Ans 
gegpt berjlig und wapchaft verguügt erlufligten, deſchloſ⸗ 







sem 
md 
—9 
weiruden 


or 


Aber ſolche böfe Abe“ 


(Die Fortfegung folgt.) r 


ſen. Diefer Tag wird für Frepfing Immer deukwürdig und la 
deu Herzen Wieler unvergeßlich bleiben. . u 
Srantretid. zer. 

Paris, den 27. Febr. Ronfel. 5 Proj. 69 Be. 70 Gent.’ 

Der König war von feiner Uapaͤßtichteit völlig hergeftellt. * 

Das Journal des Debats kündigt folgende weitere Beränder' 
rungen in den Präfefturen an: Der ehemalige Präfekt des Monte 
blanc, Flnot, It, am des Hen. Armand d'Habancourt Stelle,‘ 
zum Präfeten des Gorrepedepartements, Dr. Angellier zum Prär, 
fekten des Steppendepartements, und Ar. Dean’ de Bellenilie 
jum Präfeten Der Oberpprenden ernannt: n 

Auf der Lifte der diöponiblen Generale bep dem Ginetalitabe” 
befinden fih, dem Journals general zufolge, mun.aud Die Ger‘ 
werallieutenants Tee, Subervie, Bicherp, Lheritier, Marchond, 
Molitor, Domon und Lorge, daun die Morchaur de Gamp 
Aime’, Bacler d'Albe, Barbaneare, Hugo, Belair, Dommans 
ger, Fornier DAlde, 2, Foarnier, Pannetier, Rambourg und 
Simtuer. 

Die Kunftausftelung iſt vom 24. April auf den 25. Aug. 
verſetzt worden, wo .. Induftricausftellung anfangen wird. 

panien. 

Ein Schreiben aus Madrid in frangöfiihen Blättern fagt: 
»Die Zeituug von Valencia vom 21. Zar, hat uns eine Proflar 
mation des Generals Ello überbracht, worin er von der Ber: 
Ihwöreng, und von der Hinrichtung der Schuldigen zugleich 
Renntolß gibt. Sie lautet im Weſentſichen fd: »Biedere Bar 
lencier, getreue Krieger, meine Walfengefäprten! Das Schaufpiel, 
fo Ihr eben gefehn, wird aufpbren Euch grauſatu sw erfcheinen, 
menn Ihr an die Verbrechen denkt, melde diefe Ungeheuer 


ar das Schalfot geführt. Sie wollten die Ri ie und die 
0 


Regierung umflofen; Diebflapl, Rache, Mord organifiren, Eirds 
me von Blut fließen machen. Das waren ihre Entwürfe, und 
Ihr pätter ihnen daben ‘helfen follen. Zwar hatten fie Euch dar 
von noch nicht in Kenntalß gefegt, aber ed war ihre Abfichk; 
Gut dieſen Schimpf anzuthun. Auf Ihre eigne Wuͤdheit midhe 
ganz verlafiend, wollten fie alle Verbrecher im Ftehheit ſehen 
und mit fi verbinden. Die Zürfehung hät fi außerordentlicher 
und über Die menfhliche Einſicht gehender Mittel bedient, um 
alle Felude des Thrones und der Religion, welche Spanien beuns 


‚ruhigen, zu vernichten; die Fürſehung hat auch mich erleuchtet, 


und mit den Mitteln ausgeräftet, um die Drepjehn Elenden, die 
vor Euern Augen ceblutet, zu entdecken und gu überführen. 
Aber Dalencier! Das find nicht die einjigen Treulofen unter 
Gud; fie haben noch Mitſchuldige im Diefer Provinz, im Ktnig« 
reicher Euch, ehrbate Einwohner von Balencia, Gud, ges 
treue ſpaniſche Krieger fommt #6 zu, fir mir anzuzeigen; mir, 
fle gu wertiligen! Euer Glü hängt davon ab! So lange Giner 
von ihnen übrig bleibt. fo lange ihre Kalfchen Lehren jorrbrritet 
werden „. zaͤhlt der Bater umfooft auf den: Gchorfam. feines Soh⸗ 
ned, Die Gattin umfonft auf Die Treue ihres Mannes, ... 8 
gibt keine Srundihaft, Feine Redlichkeit in Geſchaͤſten, Beine ger 
lelligen Tugenden mehr ; wir werden Einer den Andern umbrims 
gen, der Sopn wird den Bäter, der ip geleugt, die Mutter, die 
ipn arfäugt, ermorden. Eollie Cuch diefe Echliderung übertries 
ben feinen, fo denkt, do die Lehren, welche die Monardien 


untergraben, jene u>frer Feinde find, Die Durch dieſelben au und, 


In den Abgrund flürgen wolen. Aber fürchtet fie nicht! Gott, der 
Belchüger dieſer katholiſchen Racion, hat dem fpanifhen Volke hohe 
Tugenden ‚gegeben; nichts wird «6 ven feiner Treue gegen Thron 
und Religion abwendig madın können. Erprobie Anführee 


1 


> 


im anderu Provinzen: auch dleſe entbehrt eines ſolchew 

t. Ihr findet immer an der Spige der Getreuen, zur Beſchaͤ⸗ 
mung aller Aufrührer,, Qusen General: Elior« — Diefe Proklama⸗ 
tion, fühet jenes Schreibe fort, hat hier mit allgemeinen Bepfal. 
gefunden. Der Gereral muß allerdings Berbrscher betrafen ;. aber‘ 
sg. ſcheint dieſer Geſellſchaft, die größtentheils aus hoͤchſt unbeten-- 
enden Menſchen beftand, viel zu viel Wich igkeit bepgelegt zur 
Badın. Mirgends eine Spur von gerichtliger Propedur, von 
Beweiſen ihrer angeblichen- Verbrechtaz. alles berabt auf. leeren 
Kanrasionen!® Man findeb «8 ferner ungefhidt, daß der Wer 
neral bie Zahl dee Feinde dee Regierung als fo beirädhtli dar⸗ 
t; man findet es grauſam, def: er ſo Diele auf. einmal pin« 
ten hieß, ſtatt aut die. Berführer gm befiraiem So handeiten: 
mit: Zerdinanp- Corte; und andre große Staatsmänner, welche 
ben Mnterdrüdung: von. Berfhwörungen fi) Damit begnuͤgten, ci 
mige Wenige zu deſtr aſen z. die Mitſchuldigen oder gu igneriren 
flenen und. erklärten, fie hätten: fie nicht entdecken Eünnen. Man 
aerfihert, die Megierung babe das Derfahren: des Generals mißs 
Billige und ihn felbft abderufen. — So eben verbreiten fich ber 
unruhigende Brrüdhte über das Betragen verfdirdener Regimen⸗ 
ter ;, man. hofft,. fie merden ſich nicht. deſtatigen. Diefe unglück 
Hide Geſchichte vum Waleneia befcpäftige alle Wemüther; man hört: 
nad fpricht von nichts Anderm. — Yu Cadi, iſt alled noch im 
«item Zuftande, Die Ausrüflung ber zwey Kriegeſchiffe St. El⸗ 
mo und el! Buerrero,. und der bepdem. Fregatten Perla und 
Dlana, melde 1200: Manm nedy Lima überbringen jollen,. wird, 
nach ben: letztem äufrrfk dringenden: Borftellungen des Vicekbnigs 
Dejuia,. mir großer Thaͤtigkeit betrieben; gleichwohl; werden fir 


wor vier Monaten nicht: auslaufen Ronnen. Aber alstann wird, 


s nur noch ſchwieriger ſeyn, Die große Grpedition zu Stande 
sr bringen; Denm jean Schiffe finde bie beflen, die zu Gaciz Ike. 
gen, die ruffifchen taugen zur Fohrt um das flürmifde Gape 
Born nicht. — Dan verfihert, der Aönig habe nunmehr die 
gigen: die Mitfhuldigen. des Generals; Renonales zu Balladolid 
gefälten Urthelle beitätigt ; 7. derſelben werden mäcdftens hinge 
gerichtet: Mitten unter. diefen Biutfeenen mird in Madrid mit 
ge» Berfall ein Luffpiel. aufgeführt,. welchet den: Titel- hat zı 
Rahbfinrfür alle Welti« 

In Fuglend harte man Nachticht, daß die früher: won Gadiyr 
mach Peru abgeſchictte Grprdition am: 22. Septi » 9. ju Gallao- 
dem Safen., von Bima)ı eingelaufen. war.. Ihr: fehlte blos Das 
Szansportihiff Trinidad, welches defanntlich- die rrwoltirte Danne 
Maft nah Barnes aprebs geführt: hat:. 

. 2 pmuibfigte ae ridten 
. Sat, ndung: von 508 fl find folgende linterflü “ 
Wepieöge für bie dur Brand werungliften Zwireler — * 


Unter dem Mosto :. Miseris succurere juvatı Boa Dr; 

Et .. - “ . 11 f., 
%on 5 mM. . - - * 242 er. 
‚Bon. einem. Uabttannten .„  .. um?» 

— — — 2 ma,” 

— — — 8 — ir 55: ” 
Bon ehuse. Schlida: - . Pe Ze Te 

ma 25. nie 


. Sum 
: Winden im 274. Sehr. 1619. 
5 Somptis d. Muͤnch. polit. Ziitung:. 





Röntgli Hof: Theater an: er Refidenz. 
Mona: Kastınbalkmit ine Duadrilie. 
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Dienstag: Iugendbalt, Anfang un 3 ihr, Bade sap 
6. Up: — Doom folge: Mastenbail, Anfang. um 9 Uhr,. 
Gnde um: 5 Uhr. - 
— ——— — ı = — — 

#75 Gob Dee Armen Plegfhafisrarh den K. Haupt: und: 
Refidenzkadt Münden hat fi) bisher alle mögliche Mühe Arger' 
den. die Armen der Stadt und ihrer Vorftädte mir Arbeit au 
Verfehen. Es gelang demfelben fü yiemlid;- allein das Wohltäs 
tigſte für den Aumenfond mürde ſeyn, wen Die Bürger und 
Ginwoimer der Haupt » und Reſiden ſtadt Muͤnchen ſich entichließen: 
wünden, Schaf « und Baummolle, Flachs, Werh und antere 
Materialien. am Tas Armende häftigungshaus zur Derarbeitunge 
abzugeben Fuͤr zmedmäßge und vorgefhriebene Arbeit, für die 
Sicherheit des abgegebenen Materials ift Durch firenge Aufficr” 
und duch eine ordentliche Buchhaltung, melde unter ber Leituug; 
bürgerl. Seren Miogiflretsräthe ſaht, hinlangnch geſorgt. Der 
Armen: Pfiegihafterath wird ſich vorzuͤglich angriegen irpn lafjen, 
Die Quellen der Armuth moͤglichſt zu verftopfen,. Damit Die Ars: 
mem von Jahr zu Jahe fih mindern,. und Die dermaligen Arw 
menfonds Beyiräge binceichen ,. die wahren: Armen- mit ben. nbr 
thigften Lebensberürfaiffen gu verſehen. 

Bar erfucht Die zut Wohltbätigkrit- Immer fo geneigten Bür⸗ 
ger und Sinmohner von Münden, dieſetr Bitte des Armes 
Peaichaftratpes um. Abgabe roher Materiallen jur Verarbeitung: 
im: Armenbeihäftigungebhaufe am. Anger geneigte Gehör gu ger- 
ben, dann. wird bald aller Bettel in der Eradt: und den Vor—⸗ 
Städten verfhminden,. und das: Publitum- durch denſelben nicht: 
mehr beläfliget werben. 

Münden den ı0fen Februar 1819. 
Armen Pilegfhaits Rate der Haupt und Rrfideng 
Stadt Münden. 

Ut qh ne der, Vorſtand. 
Ander& Rommifür,. 
ald erpedirender Sekretär. 


204 Bepm: goldenen: Bären auf! dem Promenadeplatze fir® 





neuerdings friſche böhmifche Faſanen, Feldhuͤhner nebſt · Schwarh ⸗ 


Wildbret um einen. ſehr billigen Preis zu haben. Der Vrrkoaͤn⸗ 
fer fhmeichelt. ſich Daher bey einem: hopen Adel und verchrungs 
würdigen. Publikum nun einen geneigten Zufpruc.- 


180» (3.0) Für einem jungen Manni, weldier frhr gute 
Gmpfeplungen für ſich bat „ wird ein Platz als dritter Schreiber 
dey einem Bonds oder Derrfhoftenerid,te, oder auch Nenromte: 
— vor der Hand lediglich gegen: frege Aoft: und Wohnung — 
gefucht: . 


— Särannen:Amjelae vom 20ren Sebruar 1810: 
nn —— — 
Im Veraleich ge 


Getreide: | Ganjer| Wurdr, ieibe [Mittler] een DR MER, 
‚ven | tar fi rn JDurchſchuttts: 
Preife 





kauft. Reſt. } a nn — 
: Preis.) 77 mehr 

— — — — — — — 

— f SHER-] Sin jkrg Rikreh Mei ie 


— 


BWeigem| 2225 16321 588 Jı4jj8; —|— at Er 
Korn .« 640 409 | 251, 9,327, 
Gerite | 30656 1 2728: | al] = 5 ae 

aber. Sr 596: }; 6. | 5j43 -i— —f5 


a 


Veylage u — 46 der voten — 


Let! A22— 1 
— I, te E wi, St 
ex PETER) IP. SER Ee Ve SET 2 ni 
br 
 franit ren — —* rs * vr 
I FETTE Bee Ze 7 2 rien ‘ rıdasem 
m 268m Jebnsat” Blg Yahen Briefe * N 
ER — ie 3 


10 dar Renfankhunge 55 Mt —A 
— In € nem m 
Gindlers wer 


Raufeiuftige ng nt ee re 


Den & 2 mi } 
* ur a ne —— —* 


wi un vn 3a ir 


wg — tenengn 2,7777 Jet * 
——** Dire tot: 
RT I ! 177 is Berndt, u 


ee 
Bine u g ach 
de) ————— — der Kreditoren des ehemaligen 
xthe Joſerh Reifiager wird -deffem eigenthümliche, vor 
dem dem Karlaier rechts am Moaximilſaue He Rro, 1517 flehens 


de, wier hayfuug,awürie Beben Wohnungen und: ges 
wöl * er Mein gerämstiger: Hf;- und jweh: Debox 
gebäude, ** Stalung und Bagenremiß,. dann. tany Hofe 
ira 7 Gi tunaga: befinden, ; ‚dem 24. Bebruär won 9 bis: 
— Ubt Ser bie ger —* 
—* — — — 
— Deg im dießlſeiti⸗ 
gen * . einpafnden, und. (oda -ipse Anboipe 
au Protofoll zu: Area 


ı Den 5. 86 
gt. Far ——— Stedtgerigt Binten 


Timer 


a ne ” 

22* —⏑ — 
am, 26. v. verſtor benen 
zen „A re -Zrödierin Garparina 
»quocangpe iitolo Auſpruͤche qu beflpen. glaubst, 
bgepfig. Tagen = publiesto hierorts tedhtör 
de — gewaͤrtigen, daß font’ ohne weitere 
Nochlaſzmoſſe an die ſich hlezu Legiti ⸗ 


mirenden vor den wied. 
———— sn —I* 1819. 


ve 
„eurer uf önmeniiggn —— 
—— 
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Fang ne ve u 
— Den. un dere Fig ı nn 
Bi ——— — —— dafe ld ſte 
44 —— —— 
—— Er 84 mid, Attuar. 








„tr da ee 7) EL” 
ven si ıyt gr —* us ls . - 
* 
Au ung men J ” 1 
Ü ..s : 4 
* A 2 * wi TERN ‘ I su ri — 
3 38 — 5 * ran; Kayer » Gone , 
er ‚ia ber Varſtadt Au, Mo. sid ia Dee 
DE künf a Fr den 5: Miry I. vom 7 
be 9 bis Mittags 12 Upr * der unterzeichusten Ge⸗ 
rihtebehörde nn irtificktiomer auf Demi 
Begudtf. * veräußert werden; 
1) Aus einem ag Haufe, welches 
“4 33 pie wen geſchioß 
u —— beig · und 
F BE mir, ‚Siehe. me. imi, 
61 


* J ee, worin wine, Holy: 
Bel und, J böl Ben flcht,- und : gehe 
9 —8 dieſen fcfleft er ein ſeht Goͤner Grmüiegprtervon' 
a 230 SAbpen, ‚der ‚von ‚beionders- gutem ÖrundeAft.: 
garıe Anpehen, IR ludeigen uud derer ihri 2. 

ae "Steuern ., 
Raufelufige werden plemit elageladeh, an befagtum de 


ii — *5* Ptotokoli iu — 
Aktum, 8 9. Fehrnat Br 
Rönigl. Ben — Banken.” — ⸗ 


Steprer, Bandrichter. 4 


e Tal. Varledung 
198: Am 1äten November 1918 Rarb die Frau —— 
Broͤſta von Berghheun, gebotne Graͤſta yon Kieht, Ehnial.haler.- 
Appellstiondgerichtsranns Wittwe allhier, ohne Hinterlaffung eis 
nes enelichen Erbens oder Teſtamenis. 
Ber auf dieſen —— einen rechtlichen Auſpruch und For 
8 machen vermag, „wird hiemit Öffenttich- aufärfodert,; tm 
elner-Zeitfrit won 30 Tägen „feine. Atfpräde deltend zu machen, 
außerdem dieſer Ruͤcklaß nach. Borkbeiit der Geſetze dehandelt · 
werden wird. Straubing ben. Atem Februar 1949. . 
‚Königl. Reis: und, Stadigerigt Straubing: 
—— Br Diteltor.- 





Biekemöngr 


Amertifationd: Deteet- .-, 
_ 173: (8. dy7 Machdem · ungeachtet der Öffentlichen unterm 2%; 
Yunp 5 ergangenen Auffoderung die dem freppetek von’ 
————— Doping za Bertluſt gegangenen 
bejeigpneten Dbdligatiomen in dem gegebenen: fehemonats » 
lien Termin. nicht grodmlet worden find, fo werben fir — 
ald..amoruflet —* 
u" Giga, den Q.äehmar 1819 auch 
— * —A aieer Ldaud gericht Erding. at < 
a 70 legalen Abrosienheit.ded Rüntakt Gandrichteedi iu. 
Den Bönigls Rondgerichts «Afieifor. — 





Fir gerne — —— — 324 
‚un g. 
14%, „Die desgits nterm 16. Oktbr. 1816 feilgebotene Rinı 
——— ui 16, re 19 Te as 


.. al EI ehr rar» * 
— — Ze ‘Mm west 
widerhelt zum Erkauf aufgeworfen, uud Kaufellebhabet werdes 
— Shlagung ihrer Angebothe auf Montag Dea iS. Mär 


J Bormittags eingeladen, und paden die Bencpinigung der -ugteffing , 
nt, 


Kerditorfchoft zu gemärtigen. 

Diele Realitäten befichen In einem Indeigenen Wohnhauf,. 
und dein daran liegenden Garten ad 2 Dez. mie Ya fl. Steure 
belegt; danu | Kräutgetten da der Säuftad von 4 Deu wit 
2 hi. Snaadr /'T0. wie Der ine 'I7 Me. a Märktdtinumer . 

uinstar, WIE 1629 zehend » und ficherfrepe Aultucsaurpeil zu 
oljen 'won 08 Dej. unit 1 Pr. 7ht. belegt, und tdaueu ku" 
— — at — — 
"Rönigk baler —J—— pe 
“ya ar Li 4: « 
| PER IUL DR 
"488. (3.0) Michal Hartmann, von Sdongal, hat 
mäterm Btem Februar 1819 bonis cediet, Im olge drfien made 
fspende Goiktätage außgeicrieben merden, ale} ) , . 
Der 15 Mörj 1819 ad producendum et iquisliidan 
. pm Baher eines guͤtiichen pe — ta wiAß‘ı 
sem Holle dDie- amshleidenden Gläuriger dem BlQfüfe der 
heit der Grfpienenen bepquireten haben, =’... ı% 
Der 14. Apr 1819 ad excipiendum, und F 
‚De 14. Map 1819 ad eoneludendum In der Att, daß als 
kerminus ad quem binfihtlih Der Konkluſſon ver 14. Yu 
an ». I. tefigeiegt fer, Immer welchen die eine Hälfte ad 
se- und Die andıre ad duplicandam yermendet wird. 

Ale, wilde gegen ‚den Gedenten sine Foderung zu haben 
wermeinen, werden qgur Grltindmahung derielben eiti- Ser in 
nn Bone oder dur Besolmädtigte auf obige Edites lage 

Morgens 8 Uhr dieroris bep 
Uuflen fih ringufinden, Hiedardh vorgeladım. 
Beheongas den 8 Februar 1819 
Rinigl balen Bandarrigt 
se Wagen“ ah, 


Bantrapire — * 
. 100. Bey endhreträftig rimgetertemeii Gonterk nnig acgen 
dwolaten Eire Drhetm und Defflden Schweſtet Darı 
Sue ollhier, wird Ylırmlt das Santverfehren eingeleitet, uud 


sa: 
liquinlaudtm , Montag ber If 


| 
| 


ad ezcipiendum, seen rad 27 Miy; 


M der idie Apr Fa'der Kat, 
Daß der termipns ad quem dm —323 den do. Apr 
und 


Wirdemane, 


afe Der teſpert. De 


, 7 Pnft! 
⸗os Id νx 


GdiftalsBerladung. 
189. In Birlaffenfhaftsfaden des Dra. Dies Iokrh von 
gewefenen Pfarrer In Rattenfirden, iR der Konkırd 


ertan 
Wer alfo am deffelben Hinterlaffenfhaft eine doderung 4m 
machen gedenkt, wird unter dem von. dem Geſe hen —— 
468 Goittstage vorgeiaden : + ne 
Tag —— et producendam DonnsHag dem: 
18. März; ) 
U. ad —— Montag den 19. April; f 
21. Tag und zwar ad replicand Vitiwoch den 5. Map . 
ad duplicandum et comelndundum  Zerplag den 23. Digg 
dieß Yahre. R us x 
ai bemerı, dop<bep, der. erſten Tagedfahet 
na der förmlich geibebenen Pigwibation neh einmal rin Der: 
foch zut ———— und Naqueßbehandlvog werde 
wer 


n. ; ) 
od fi, Die Jutereffenten gm halten wifien. 
Mupivorf, am 40.-Jebr. 1819 
Rönigl. baisı, Bandgeriht Mühldorf. 
N ad — Serbl, Bandrichte. 


— ER TEL. —— — 

FR Drellama j 
109. (3.0) Das gegen den hleſigen bürger!. Floßmeifter Jra 
Aaver Mörl auf Gröffnung des Konkurfes friner un: > 
term heutigen gefäflte und pupligiste G-Eenntaig if durch Den 

sicht auf Die Appclation regptsiräftig arwerdem, 

Dan Yadet Daper-deflen ſaͤmmtliche Miäubiger vor, am n.dır, 
lebenden Gdilieiagen zur Oeltendmahung ihrer Foderungen 
eutmwebsr feibft, odee durch binkängnd inftrairte Anwälte munter 
dem Präiudize der Praͤkluſion zu etſcheinen. 

Dirfe Tage benennen fih 2 

Der 1, Wär) 1519 ad prodacendem et liquidandum, 
und auch zum Berfudge der Güte, im wild Irkterens‘ 
Sale die Auchleibendra dem Mehrpeitshefhluße ſach zu: 
zufügen haben, 
Der 2. April ı819 ad ewcipiendum, wab 
Der 3. Moey 1819 ad coneladendum In der Belfe, daß 
* ols terminuse ad quem hlaſichtiich der Konktuſion der 
2. Iuny 10 19 fehgefegt ſey, ianer meiden Wie «ine 
Bälfte ad re- und Die andere, ad dioplicandum wer, 
wendet werde. Schongau den 23. Jänner 1819. 
Königl. balen, Bandgerigr Shongau. 
Bauer, Landrichter. 


KR: 





i * Berfadaenp, ;® 
"149, (5.0) Auf treleg: cichtliche Requifieion werden Dirjend: 
get, weiche am die Verlaffenhaftsmafle des. zu Dalfing verſtoe ⸗ 
denen Erpoſitus, Johaau Amand Gprpfam, ex quocsugue 
tütalo espllie Anfprüde maden zw können glauben, Hiemit 
aufatfodert, dieſelben bep Der zu dieem Behufe anf Montag dem 


März früp 9 Upe eu Rommifien oder in Der‘ Zaire 
sub poena pracclusk,, pierarie amudriagen, und gehe 
* Sn 184 \ — — — — 

1. \ u het J 

Abe igl. baten. Vondgirigt Trofiderg 
4.300 2 We Abupefenpeik Des. . Vamdeilplert.: ' . «= & 
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Dienstag —W —— 47 — — 23. dedr. 101% 1 
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* ud u * 1 
Deuiiäland, * lafie, den Werth und die Reinheit dee Motive des Antrags dahin 

— Balcen Büngen, den 22. Fehr. geſt ellt ſeyn. Dielen -Ausdrud habe id mur dem Hrn.« ð Hormm 
‚ Berhändlungen der St nde-Berfammlung. thal felbit abgeborgt, welcher ipu bekanntlich ‚dep einer ander 
16. Kammer Der A n. Selegenpeit im eden dieſer Verſammlung angewendet hat... Dep. v. 

> (Beihluß.) Hornthal: Diefe Reinheit und Unreinpeit will id aun dahin 

Dep. v. Upfhneider: Durg bie der Ders geſtellt fegm laſſea. Dep. m Upichmeider wicderholt feinen 


wird bey der Armee bis Ginheit im. Kommando-gefldrt, 
et fragt alsdana: was, feht im. der Konflitatien? 





ir find von Nachbars umgeben, die u Bert 
erh. Bei Armer u ie —* bn * 
wären. wir bier verfammelt, : h Peruidhe 
Die Gidesielftung der Armee i ü > i der 
mur Des Römgs und die B 9 der Kon übe 
den innern Diemf der Armer,. eb. if alfo, bier: Seins Hıfade iu 
ainee Beforgniß. Dep, Wirfhel; Der Soldat Ihwört, zur 
Tape für König und 


stlond. Dep. EB Epoven: On 
* oft. die Froge geweſen von 
Ei —8 Der Armes, Das ‚hierüber beobamicte Stilfhweis 
‚gi an tekennen, dat man fie micht für nöthig hielt, Auch 
£ bin. Diefer. Meinung ,, da es Mißte:wen gegen den König. peis 
je würde, feinen Sid und deu Fabmeneid Des Weilitärs night 
y su halten. So wie bioher bey und,. wuisd eb in 
Lände, ‚in jeder cioififirten Gefellfchaft gehalten, lm den 
‚dur au Eränken, wolle ich Die Sache ohn⸗ 
‚nem Befondern Ausfcpuß verweiſen. Dep. v. Dorm 
1-gcihworen., Das Dellfepen und Helldens 
dem. Militär nicht im geringerm Grade here 

innen ihm fo gut die Sache erk! 
Dem Wolke erllärten. In der Stel: 
ceaten ſehe Ich Beinen Grund gegen Die 
„ melmepe Ü «6, wenn Krieg entfteht, gut, daß alle 
moren haben. Wa⸗ Die Heidenthaten der allgemein 
eifen Armee beicift, ſo frage ip: werden Helden” 
Ed Derhindert ? iſt er nicht Sirltmehr eine Auf: 
Er Mrengangen? Sollte entild der- id de⸗ 
ih jepn,; mozu haben wir alle den Eid geleifter? 
‚bioße Scheingründe, welche gegen die von dem 
gebrachteh Argumente, denen id volltonmen brpa 
„beeigiwinden. Uedrigens Bann «8 Feinem Mitgliede 
’ anders Mitzlied der Unreinheit pe: Abſichtya zu 
as vocrhin (Simer aus unfeer Miste In keiner 
Milena" Mens aickd im Ginzang geihsu hat. Dep. von 
Benni dach Diafen A 6fall seimeint/fepn fol, fo 
Me, dag ih das verehrliche Minglied oil: der 
bnaitlat, (pnbsen den Ausdrng gebtaucht pas: Id, 
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vorigen Antrag. Dep. Köfter: Alle Staatsbürger müflen [hwmdr 
zen, das Gtoatöbürgerrecht aber Bann man dem Militär ‚nicht 
beftzeiten. Dep. Dangel- ſoricht über den Wider ſpruch dei 
Verfaſſungacida und des Jabacueido. Dep. Sturz wiederholt 
felnen vorigen Antrag. ’ 

IL. Settetar Mepmei: Geniſt wicht zu verwundern, wena 
über einen fo wichtigen Gegenſtand entgegengefegte Mepnungen 
berrihen. Aber eben weil er fo,,äuferii wichtig iſt, muß er vor 
alleın einem Ausfhuß zur gründlichen Uaterſuchung übermiefeg- 
— 552 — Boyz: Dazin. beficht je‘ eben der Antrag de+ 
Mob: Ausfhußes, übrigens bedasj eh-hier Feiner weitläufigen 
ung,.Da ber Gegenſtand ſo einſach iſt. Dep. K ölterz 
‚Der König. führt ‚dab. Kommando, da. er zugleich den Berfaf, 
fungseid geihweren Hat, fo könnte er mit. fich felbft „in Wider» 
ſxruch Fommen - Dip. Egger: ‚Der. König ſchwoͤrt nur einem. 
Eid, folglich kann keine Roflifion dei Eides entitehen, Dep.v. Pet. 
bofen fprigt üder das Weſen des Eldes. Dep. Russ: Ich 
bin weit davon entfernt, imle Derfhmörungen gegen den König 
der. Die Verfaffung zu denken, aber wir haben dieß iu andern 
Ctaoten, Schweden, Rußland, Frankreich erleht, efegt nun, 
Soldaten. pder Dffisiere hätten ſich gegen ‚die tion wer“, 
fhworen.- Ich will nur aufmerfam bierauf. moachtu. Dep, v. 
Doenthal: Dir find vonder Hauptfrage abgewigen; ob der Am, 
frag zum Ausfhuß zu verweiſen ? Dep. v. Aretim: Dan muß glei 
die Frage damit verbinden: zu weldem Ausfhug? Dana wito 8 
Die praktiſche Unmoͤglichteit der Verweifung ju irgend eine Aus. 
ſchuß fogleich offrubaren. “Dep. Sehr. v. Deinig; Die Soldta 
ten ſchwoͤren zur Bapne,.und fotgiich zur Konflitutior Dep. 
Behr: Daß man ih. fo heftig gegen die Gidesleiitung . des, 
Mültärs wehrt, Darin liegt dab Arge,‘ da doch Der König-seibp- 
und das Militär f(hwören wollen. "Dep. Sehr. v. Frank. 
De (von vom Materiellen ient geſprochen wird, fo giaube ich 
dewerken zu muͤſſen, daß dieſer Gegeuſtand nur dann in unferm + 
Wirkunsskreis gehört, wenn-der Hönlg Bir Znitictipe dazu gibe, 
Dep. Sederz Dieie Kontejkationen, wo immer Baflelde wies. 
derbolt wird, "und Dicfelden Efrewer, Immer wieder ‚aufteetergt 
Mind nicht Fonflismrionsmäßig. Da fic aber nie abgefttllt wer«s 
Den, jo bedleme auch ih mich der Frrppeit, ‚noch elumal zu0 
harten. Go IR Die Frage aufgemorfen worden; warum wie, 


2 a 
fegt man fi ber Sidenleiftung? Ich kehre bie Feage um: marıma 
verlangt man die Gidedleiftung? Kat man Mi n in den. 
Kögig ? ia uhfere aten Nmit —F wie fügen, unſere 

n. Dan fie! wollen es. weißkeßenicht, aber 
wir —* kein Recht, er ar Unfer Begehren würde 
auch u feon, wenn i ;ille Da wm 
koͤnnen betathſchlagende PN cn An 
Macht mwilltünrlid handel? Dep. Behr: Ib ſchweige über 
den Vorwurf von Miftrauen in den König .felof.  Die-Armee- 
Eann im Innern Dienit von koͤniglichen Stellen gebraucht werden, 
Die war die Konftitnrion beſchworen haben, aber dech die bes 
Ge zur Muterdrüdung mißdrauden- künnem . Das, 
trauen Äft daher nicht en König zu. beziehen, - fondern 


S i; 
Se aulaae Nu 5 AP * — 
de fe, al⸗ meoten Element, dat an liegen,, ® 
Begonnen "bei it, mie “8 
Bepde. dieleiben befhmdren. "Der Präfivent: Da nun 
Sache eutiet worden ift, ſo frage Ih: fol der Ans 
ehrhelt gegen eine ne 


if 


"tag aten Auge ng werden? 
bejabend, Der Präfident: 
Seen iR der Antrag japan 
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Petidon, bie Senfur der Beltungen betreffeud, verleſen, worin: 


auf eine Vorftellung an den König um Mobificirung des 2, 
pet rt üßer Die freppeit angetgagen wird. Der Präfis 
dent über" die Frage abftiimmen, ob die Petition an deu 


beteefienden Ausihuß gu verweilen? Beſchluß: einflimmig bejas 
„hend. Der lg‘ fhreitet zur Tagesordnung und beruft 
"nun den Berihierlätter vom Tünftem Ausfguß auf Die Red» 
nerbühne. Dep. Itht. v. Öutenburg vrrlicht einen Bericht 
Aie Beſchwerde des Fabrikanten Beutenberger in Böhmen, 
weldyer gegen den Milsärfifeus Leinen Richter fand. Der Bericht 
entyält den Antrag, daf Se. Mai. der König ein forum für 
> den Wilitärfieens beitimmen möchten. Der Präfidenr erinnerk, 
daf er den Dortrag RT gr laſſen. Gr vertagt alfo 
y ifenffion bis zus nähen Sıeung und, ladıs Die Mitalien 
DD für oder mwider fprechen, ein, fib bey dem Eckretäe 
Tags zuvor einzufhreiben. Dep. Weiß gibe über den Anlof 
der Beſch werde weitlänfigen Auffchluß, und vemertt, daf Die For 
derung des Leutenberger bereits gelligt worden Der Peäfie 
dent läßt diefe Grläuterung auf Verlangen des Dip. Welß zu 
Protokoll nehmen. Dep. Schäpler verficert, das Geld ſelbſt 
ausbezaplt zu haben. Präfident: Ge int hier nicht mehr von 
der Orldforderung die Rede, jondern von dem forums, vor mein 
a der Vilitärfiteud zu delangen iſt. Dep. ». Hornthalz 
BSclimmmng des ori ifl mbrpig, «6 mögen mum Die gegebes 
nen Erläuterungen wahre oder fpeındare fega. Der Präfident 
deicließt Die Siyung, umd fegt, bie mäcite fe auf kunftigem 
Donnerstag den ‚25. Tebruat. (Aus der Litgs. tg.) 
Baden Harlörube, dem 17. Sehr, Bey dem hiefls 
gen Hofbuchdruker E. 3. Müller if erfienen: "Die landftän« 
diſche Verfoffung für dab Grofperzogtpum Baden, mit ben das 
gu gehörigen Aktenflüden nnd andern Zugoben, melde hierauf 
Bezug haben: ge. 8 im 2 Yothrilungen.« , An Diele Alles 
umfaffende Werk fhluft ſich fodatd Die Stände” zufaimmengeterten, 
find, eine Zeitfhrift an unter Dem Tirel! Arie für landfläns 
difye Angelegenheiten tum Großpenös um Baden. Sie wird 
Alles emthalten, mis die fländifdhen ndlungen Wichtiged 
darbieten, und theild Deft, theils Bögenmeile erſcheinen, und 
Tann dur alle ee bejogen werden. 
ran 


Leid. — 
Dir ——— In der Sun; 
"a" Shreiven des, Präfenten — 


2. Behr. 

vom 30. a. Hanıihe Aufpebung der or van 
daine Betrefiend, \ zuftenee, Beſchleſſen: 

und Zufendun ur —* Prüfung. — Hater den. 


m 
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Dis Cinkünfte ber Legton ans‘ nferipflonen aufs große Bud, 
Ramal: Aktien’ ze. betrügen.. 6,800,000 Zranien; die auf Die 
Häifte herabgefigten Gehalte 5,500,000 Franken; die Gryier 
dungsnäufer der Töchter der preniegion 850,006 Franken; ' 
Untertügungen für 4200 arme ®rgionärs, ipre Witrwen oder 
Rinder 400,000 Franken, Hierzu kamen noch Die Verwaltungs 
Koien, ſo daß fi eim beträchtliches Defizit ergebe. Die Bitt⸗ 
frife felhft wanſchte die Kommiffion dein Premierminiiter zuge⸗ 
Pet ju wien, . Der Drud des Berichtes wird beicloiien, 
Die 99. Ghaunelin, und Düpont (de VGure) nnterjlügen 
dea Borjälig. Brgterer fand das Stillichwelgen des Kanziers 
Des Ordens und der Miniſter über eirien fo widhnigen Gegenſtand 
außerordentli. - Die Grumdflataten des am 29. Floreal 
%.. geflifteren Drdens bekänden noch immer und wären 
fogar dur) die Share beſtaͤtigt worden; gleichwohl haͤt en Des 
Vonnamen den Didenskangler von der Auffiht des großen Ber» 
wultwngörathes defreyt, Die Gehalte der Legionaͤre unter verſqhie⸗ 
Denen Boiwänden Im Diyembar 1914 auf die Hälfte herabgeſeht, 
und dieſe Herabfegung fogar bis zum 1. Januar 1814 rüctwir⸗ 
Bernd gemacht. GE wäre Beit, einer Ordnung der Dinge ein 
Gade ju machen, wo der Wille eines Minifte-6 über den Wil: 
len des Geſetzets den Steg davon trage. Die Gehalte der Leglo 
Höre wären doch nicht weniger heilig ald jene zahlloſen Penjio: 
dien, melde der vorige Rrieäbminifter verſchweadet habe, und‘ 
Deren mir großem Aufwand muplos gedruckte Liſteu zepm “bike” 
Ouartbände einnehmen. Wenn’ man fühe, doß eine auswärtige 
Mily — eben fo läftig für den Schatz, ale deunrupigemd, ja ber 
jeipigend für die Nation (große Brwegung) wenn man fühe, wir.‘ 
Berpolte der Redier, daß jchmtaufend Schweizer den Pag von 
weyatanfend Eramsofen einnäpmien, wärend die Mehrzahl der Ber 
gionaire odne Dienft und Penflon bliebe, ſo dürfte der Wunfch 
wohl erlaube feym, die Neglerung wolle die Bewadung dee 
Baterlandes und des Thrones einem rein ſrauzoͤſſſchen Herte ans 
dertrauen, und die Summen, welche fie dur Abdankung der 
Ausländer erſparen würde, zur vwolitändigen Auszahlung der 
Gehalte der Eherniegiom verwenden. Der Vorſchlag der Roms 
wiffion ward mit er] angenommen. 
Lina ur e talienm 
tape, den 29. Jen. S. M. unfer König hat lauf es 
— Dem die Jurisdiftion, melde vermoͤg Ber» 
daung vom 18..Nor. 1917 den Multaͤrkommiſſtonen ertpeilt 
worden ‚aufgehoben. Jedoch bleibt dieſen Militärtommifflonen 
We Gewalt der Divifiönstommandanten, und im jenen Be-fügums 
‚ weidhe das Dekret vom 17. Julo 1817 enthält, bleiben fie 
ihrer vorigen Wirkung. Auch werden fie die Urheber oder 
von Todtfchlägen uud andern groben Mißpandium 
ung welche unter der Maske oder unter einer anı 
Vertleidung veruͤbt werben, noch ferner aburtpeilen, wenn 
auf der That erkannt worden find. — Den Mef: 
den man, ‚daß der docuge Fünigl. Rapellmeifter, De. 
7 wa einer jmen Jahre langer. ununterbrochener Are 
Orca Sehe großen Requiein und Libera vollendet habe. Gr 


Eder Man est die Anhörung der Mefle des unfterbs 
1 worden ſeyn. Sie wird mit nur im 
— „ auch Yire und im gang Iteallen Auffehen ma 


um, dem 10. Behr. Bergangeuen Montag if ©. k. k. 
Dente find Hoͤchſtdieſelben mad Bloceng: 
"einiger Bpit ergäplen man, daß man den 
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Leib des Heil: It nſttus,der fr) dem großfen Könvent zu AN’ 
begraben worden il, gefunden Habe, Gin Bericht, = über 
diele Sache der Dedensgenerai der Minsriten an den Palir 
Dana, Generalkommiſſaͤt diried Otdend in Genma, erließ, feine 
biefed zu beftärigen, und ſetzt noch dep, daf Be, päpiki. Heilige 
beit nad ſernete Unterfudungen amftellen laffen erden, um gr 
Bere Sichecheit zu erpalten, bevor man denfelben jur Öffentiidyen‘ 
Verehrung ausſetzt. — Bier ging die all zemelne Er ie’ 
Folge eines Auftrageb, "den der Katdinal Bıld won der Yaek 
St. Helena Her erpielt, Madame Bärizia "Buonaparte einen game! 
ven Apparat mit allen hell. Gefäßen und übrigen Einrihfumgen 
wer Herflellung einer Rapelle dorthin gefeadet habe, deren Werth 
man- auf mehrere taufend Scudi fhägt. Zerner follen weg Prim’ 
ler, von welchem einer Die Würde eines Biſchoſe berletdet de‘ 
mie auch ein Ko und ein anderer Domfi:t m &t. Helena, 
Meer wi et Prog Korien find. Ilebrigen® 
a hing, mit u Gutheiß aug 
a hr — fepi —— * 
nedig. untsipal: Kongregation dieſer Ehuiglichen‘ 
Stadt-erlich am 5: dich folgende — * »Am 7. d. mi 
werden Se. Mai. unſer allerhoͤhtter Monarch in Begleitang‘ 
Ihrer Mai. der Ralferta in unferer Stadt eintreffen. Diele * 
tas drättemal, daß wir innerhalb der Buryem Zeit, ale wir une 
die Dersicpaft dieſes Monarchen gekommen find, niit Ooͤchfideſſ⸗ 
Gegenwart beehit werde, welches uns von dir ung u 
Sorgfalt Sr. Mai. fü una überzeugen muß: : Aber Diele alles 
bodfte-Büte erfodert audy, Daß wir und erfemntlidy geigem. 6 
iſt uns war jene Anpänglicpkeit an unfern aflerhönfien Mouarr 
Yen eigen, und jeder von mas ift von din eprfundtsnoliiten Kim” 
pfindungen befeelt; wenn aber dieſe Haldigung“ und’ dirfe We 
ehrung:für die allespöhfte Perſon -unfers Monardperr durch du’ 
herlie. Freudendegengungen am den Tag gelegt tie, fo” 
wir in der Tpat,- was wir im Deren empfinden. ' "Die 
Upal: Kongregation, Die ihre Mitbürger zu gut kennt, h 
Grund, daf Alles am 174 Vormitisge dis nad Fuflna entgr? 
genfteömen wird, ehe es hernach mit Pelöten, Barken, 
—— — sgeugen. - Auf dieſe Art wird jeder 
ene ehrfurchtavolle Empfindung ansdrüden und sugleig 
Ruhm feines Baterlandes erhöhen können.« 
ö, — ——————— ee Aid 
ı nen. ‚am verfieffenen Freytage auf dem R.- Hof.‘ 
Theater. an der Rrfiden, von dem Prrfonaleder 2. ital —— 
Erſten male aufgeführte Oper von Roſſtai n Turco in Malie,’ 
hatte ih eins ansgejeichnet glänzenden Erfolges zu erfreuen. 
Ior Johalt eignet ſich gan für Diele Zeit, wo men es gewohnt 
if, alles in einem buntern Lichte zu fehen. Dieſe Zigeuner und 
Türten, der ſchoͤnbeleuchtete Bollfeal-mit den masEirten Tängerm' 
und Tänperinen, und fodann die vielen Höchft komiſchen Scenen ⸗ 
was fann man ur Karucvalebeluſtigung noch Goelgneteres ver⸗ 
langen ? Die Muftt athmet vom Anfang bis jum Schluhe dem 
Seift des Stüdes; man fühlt die dem italienifchen Himmei eigee 
ne finnlihe Waͤrme im jeder Grene: alles regt und Fe 
ob ſchmachtend oder geniefend, zankend oder fperzend, mad): füde' 
Diem Besen Gemälde schicken, ale Zw 
m — " Beden 
jur wahren Heimetb von Gelufligungen — 


un 


= 


gr Binnen. —rfpielt wurde aber auch einzig. Alle befeelte ein 
it, jede Scene war in ſich gehalten, such dad Aleinfte wurde / mit 
der Sorafalt wie das. Gebhte geleitet und wo «8 duch mur eine 
Hüchtige : Wendung, eine Mote oder ein Woͤrichen galt, um las 
ru zu nschen, wurde geladt; — nichts ging verloren, Alles 
wirtte,im Nu und gefiel, Uad doch hat Diefe Oper in Gralien 


und in Dresden bisher ‚kein fonderlich Glück gemacht. Ee ge. 


weicht den Ginſichten der Direktion der K. ital. Hoſoper jur gror 
ben Ehre, diefe Oper erit ſo eingerichtet zu haben, daß fie fo 
Blänzenden Grfolg bewirken konnte. 

„. Bigr. Rubini, aldı Don Nareiffo, Hatte zwar keins Haupt: 
Molle, aber Alles, was er jang, war ſo vortrefflid, daß, wenn 
won Verdienflen des Geſanges Die Rede it, war der erſte Bor 


zug gebührt, Gr. Hat bie Meine Arie Scene It. inverflen Akte - 


Durh,feine Runft erft bedeutend gemacht und unvergleichlich Die 
Arte Scen IX, im gmwepten-. Alte vorgetragen. - Aubgezeichnet 
Hhbne Mufititäte find das Quattett Scene KL, und das Finale 
Des, erfteı Altes; herrlich ausgemalt ift Die zmöllte Seene deffele 
ben Aktes zwifhen -Fiorila und Don Geronio, und fie wurde 
von Sara. Dalfopani und Bra. Gorberta fo gut durchge⸗ 
führt, dafi das entzuchte Publikum Beyde jur Wiederyolung, ders 
felben beworziet ı Die Gerne im Balljsale iſt wieder von eingl« 
ger Wirktung.und Rofini's Geift ik, wie in der ganjen "Oper, 
au hier. vorieefflih aufgefaft worden. Das Quiater mit Ghor 
km zmwepten Akte darf. nicht mit Stillſchweigen übergangen wer: 
den, Sara. Baljomani drücte den Fuflond der Fiorilla in 

Der KL, Scene des weyten Altes auf das Gefühwollſte aus 

und erregte -zaufchenden Bepfall. ı Ser. Saufini gab den Se 

Am ju arofer Zufriedenheit md was den Poeten betrifft, muß 
man -aufeichtig geſtehen, - DaB Diefer Gharakter von Sar. De: 

Kaoli wirklich meifterhaft, dargeftelt wurde. Der Sararı Ro [fi 
allein wire mehr Regfamkeit auf Der Bühne zu wuͤnſchen: ſie 

Brkümmert Äh wirklich gar zu wenig um ihr Spiel. 

y Denn übrigens im biefer Oper Als redt gut zuſammenging, 

wis #6 der Umland beweist, daß am Schluße das ganze Pers 
fonal mit großem Beyfalle hervorgerufen wurde, fo muß man 

Vefes, wie immer, zum Theil auch dem großen Gifer des Pro. 
Maifa zufchreiben,- welder das Geſchaͤlt eines Regiſſeuts der 
Kal. Oper wirficht und, bep den Proben raftlos bemähe it, die 
: Darfonen in ipre Rollen cimmuden und dem Ginzgelnen die gehd: 

vige Haltung zum Gangen ju geben, 

.. Wir freuen uns fehr, Diefe unterhaltende Oper recht. bald wie: 
Nur auf unfseer Büpne zu ſehen. . 

. Bis ‚uns ital, Zeitungen erzählen, hatte in Venedig die opera 
— La Clomenza d’Entragues, komp von Teento,. auf Dem 
Theater della Feniee einen uugünftigen Grſola. Mad. zedor 
nad Wat. Donin! erhielten ausgezeichnetes Lob. Gar: Bolog 
nesi bat in feiner Arie im gweoten Alte recht fehr gefallenz man 
vühmt.beiendera feine richtige Ausſprache und fein gutes Spiel (ty 
Dan fängt au in alten zu Magen am, daf von ben Singens 
Yon die Worte nicht immer Deutlich und rihrig aus geſprochen 

Die Sayeita di Milano fagt: »L’urte declamatorie 
kworasi Irascusala, quasi, del tulto allualmente dai nastri can- 
ati; geali,awvisuno di.tutio sapere e potere, quapdo leg- 
gere sanus.e prolarixe le loro note,“ 

„.Da Sara Garslina Brizji von einer bedemklichen Werkältung 
Duhmb befallen murbe, fo harte ihr Vater imymilben Die 
ulle .dr5 ruhen Eoprons übernommen. Richts iſt keicheer, alg 
Die groben Ehwierigkeiten eines ſolchen Unternehmens gu ermeh 
Hr, das font has Raulaͤnder Blatt; egli seppe süpeam qumıs. 


. — 


difficoltä scherzando (daf er fle ſcherzend zu uͤberwinden wußte.) 


—_ Der = * * nit gern auch Zeuge eines ſolchen Met 


Rönigl. Hof: Theater an der Refidenz 
Dienstag: Juge ad ball, Anfang um 3 Uhr, Ende um 





6 Uhr. — Dann folgt: Maskenball, Anfang um 9 Uhr, ' 


Ende um 5 Uhr. 
— — — . en un am. 
Es wird hiermit vorläufig befannt gemacht, daß ges 


gen den Verfajler des im XXlllten Stücke der Landtags» . 


Zeitung vom 18. Februar sub Nr. 3. vorfommenden Auf— 

fages: „die &allerie”, in welchem ſämmtliche fubale 

terne Staatsdiener auf eine, ſehr ehreurührige Weiſe aue 

gegriffen werden , das geeignete Verführen zur Erlangung 

einer hinlänglichen Geuugthunng bereits eingeleitet fer. 
München, am 20. Febr. 1819. 


Betfanntmadung 
208. Der Bedarf an Holz auf ein Jahr vom 1. Apeli 1819 
an gerechnet, wird für die Garnifon Neudtting Mittwoch, 
den 24. Bebruar in Meuötting, für die Garnifon Tietmening: 
Donnrrftag den 25. Februar zu Tittmoning, und für Die Gars 
nifon Laufen Freptagd den 26. Februar gu Laufen den Wer 
nigftnepmeuden im Wege der Werfteigerung überloffen werten, 
welches man mit der Bemerkung hiermit zur öffentlichen Kennt: 
niß Bringt, Daß Die Verſtelgecung an beſagtem Tagen Vormittage 
20 Ur im der Behaufung der betreffenden Hra. Etalions: Gcme* 
mandanten beuinnt, und die Protokolle mit dem Schlag 12 Upe 
Mittags geſchloſſen werden, ‚ 

. Rewötting den 17. Februar 1819. t 
F Das h 

Rönigl. site Uplanenıkegiments:Rommande, ' 

Bedendorf, Dberf. " 


211: Gin Meiner polonefe attiger Dund männligen Ge 


ſchlechto, mit langen femmelfarben Haaren, auf der Gruft und am 


Büflen etwas weiß, iR Gamspg den 20. Dieh Voruittoge af 
dem Biltualienmarkie verloren argangen, derienige, welchem tier 
ſes Hündchen zugelaufen if, beitebe felbes in Das meugebaute Haus 
vor dem Angerthor (ro 680) zu ebener Erde gegen angemep 
fene Belohnung zu überbringen, .; 


403. (2.5). Eine hoͤchn interefjinte Schilft hat fo eben dig 
Dreffe verksfen und iſt ın anterzeichueier Buchhandlung zu haben : 
Weber vie Standpunkte ber baierifhen Drrfafr 
fungsurfunde vom 184% ie Beplehung anderer Konm— 
Rtntionen, Bon dem — 2* der gekrönten Preisichrift 
über Güterarrondirung mt der Geſchichte der Kultur und 
Randaftrinfhift von Deutſchlaud, Staatſrath von Dassk 

Grof 8. S. 128 Preue 46 ir. 

— vLiadaue r'ſche Buchhandlang 

‚In Münden. 


(0) Es fecht jemand zwep: fehr gute Keller zu verfig! 
tem. D. Ue. ⸗ 


— 
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Mindener 


Yyolitifde 


zeitung 


Mit Geince Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem: Privilegio- 





Eirtwoß 


— 48 — 


u Febr. 16019 


Deutſchlanmd. 
Bablbernmn Düncen, den. 23. Febr, 

Die am 18. d. M, ſtattgehabte Sihung der Kammer der 
Abgeordneten hat nachſtehende Seiner Köniz. Majeſtat durch eine 
Deputation heute überreichte Adoreffe der hieſigen Gara.fom 
Beranlaft:. 

Allerouchlaudtigfter, Großmädhtigfter König! 
Alergnädigfer König und Sert! , 

Die alleruntertpänigit: unterzeichnete Barnifon- von: Münden, 
weranlaft. Durch Die In der am 1Btem dieſes hier Hastuefundenem 
Eigung dee Kammer der Adgeordaeten aufgemorfene Motion, 
das Armee Guerer Königlichen Majeftät dem Eid 
Der auf Die Honftitution ablegen follte, und noch mehr 
durch die im der Bandtays; Zeitung. enthaltene Aeußerung eines 
Upzeocdbarten bey dieſer Grlegenpeit befremder, daß die Armee 
Diefen Eid zu leiflem verlange, wagt eh, ſich dem Iorane Guei 
zer Masefbär chefuchtvolleft in der Ueberzeuguug zw nahen. 
Ba: die ganze Armee nur ein- und Derielbe Zinn beleben Bann, 
umd erlaubt ich: die aderunterthänigite Verſtcherung, da orwohl 
fie Hoffen zu Dürfen glaubt, Daß. Die mit: Dein höchſte a Lohne der 
Zufrtedenpeit uud Aneckeuntuiß. von Guerer Köntglihen 
Majeſtät jederzeit huldoollſt aufgenommenen Beweie uefiter 
Freue und Auhaͤnnlichteit Allerhöchſtihret Are, Deren Uner · 
Phürterlihpkeit miht: bezweifeln dajfen: werden, wir deuuoch dem 
Drange Uaferer Herzen: nicht widerilshen fönnen, Euerer Ro: 
niglihen Majefär die Bitte vortragen zu: dürfen. allergnä 
Dig glaucen zu wollen, daß «im Dun Sinne der yon 
Euerer Rönigliden Majetät höhſt Ihrem Volle fo 
gret Athia erthelſt⸗ Kenſtulution und der ſich in derfelben auss 
druadich vorbepaltenen vollzie heudeu· Giwiltio ganz eatgegengefegiet: 
Brgrpren ald die Beiflung dieſes Eides iſt, mie Raulm in unfes 
zer Derzen- faſſtu, un? nie unfer Wide ſeyn Bann, und daß. 
wir »elmehr itols Darauf find, wor dem Iprone Eurer Kö: 
Met Majeitär fo wie vor der ganzen Welt das lauze, 


©. und Itepmürbige Brkenntaiß arzulegen,. daß keine Zeit,- 


2 Berpälinig' oder Ginwirkung irgend eine Art die Treue und 
Unsichradlicde Aabanglichkeit jr erfhürtern Eogue, Die wir dem 
erdabenen ‚Herrfdicpaufe der Wirtelsbader und unferm- Vater 


er baten, Dit uus mir unaufiösbsren. Banden am: 
are RS 


aiglide Maieftär Sikpält: 


ben tere öniglige Majeftät dus U. berſteömen 


anlerep Herzın mit unvestilgbaren Züges lebenten Gr. 


— 


aufjunchmen, uud verſtalten uns allergnädigi, Die 
ı 5 rung, daß für Gwere Königliche Maje 
und. — ſu erben. des. hchſte Wunſch vom. 


rn Tr 


legten bis zum erflen unter und if, und daß jede Gelegenhtit 

hiesu den heiligen GEnthuflaemus in reine Fiammen aufoderm! 

laffen wird, den Daterlandsliede und Treue für Euere Könige 
lihe Masejtär in uns gelegt hat, und’ in weldem wir alızı 

antertbänigfl- erfterbem . 

Münden. den 221en Februar 1819: z 
Eurrer Köntglichen Majeflär 
aller unterthaͤnaſt freugehorfamfte 

Karl Pappengeim, General und Brigadier. Selboltn 
dorf, Oberſt im Genetalfſtabe. Hertling, Oberſt und) 
Kommandeur des königl Grenadier Garderegimente, Joſtph 
Au aſt, Hauptmann Hammel, Dberlientenant uud Adjur 
dant. Joſeph Wegftein, Bierntenont Kind, Feldiwebel- 
Joh. Drintwold, Wirenatier. 

Graf v;: Diensurg, Oberſt und Konnmandant‘ des K. Linien 
Ipf-nteriereaiments König. © Deffketten, Hauptmann, 
»” Sudom, Doerlieutenant; Stengel, Beutenant Etiege 
Ber; Seldrmebel Münsenbofer, Gemeiner. 

u Iheodald, Oberſt und Brigadiet. v. Mallinger, Ra: 
pltaine als Bratonscef. 

Goupim, Ritmeier. Koriter, Dberlieuienont: Erelmann, 
Wochtnatiſter. Zotfi, Brigaditt. Lungalmapnr, Gens 
Darme. 

Söfht, DScerf im der königt Artiſlerie. Gart Frhr ©. Wir 
Demanır,. Hauptmann. der Artillerie. Roppeld, Oderlieu— 


Grant, Rreledel, Lieutenant, Darler, Dberfeurwerker.. 
Ehmid, Feuerwerker. Berner, Korporal, Joſ. Mayer: 
yofer, 


Bieglier, NRitimeifer qua Disjor.. ©; Reichel, Rittmeifter, 
ur. Lleut. Ziffinid, erſſer Wochtmeiſter. Jädel, 
orporall 

Graf v. Rechbera, k. b. Geurtalajor uud Generalladjudant 

Becker, Ingenieur Öberftientenant. Erbaiger, Oberlleute 
nant qua Kapitän. 


‚Berdrenfeld, Oberſte Kommandent des Regiments Garde du 


Gorpb zu Pferd. 8.9. Pflummern, Ritmeiler B. ». 

Brandenffein, Oberlieutenant Prinz v. Löwenftern, 

Bieutenant. Ratlumwiler, Wachtmeifter. HDarmanı Bari 

du Eorp® 

Aihoffenburg, den 18ten Fedruat. Geflien am Abend‘ 
hatit ein Zeh Start, deſſen Andenten ellen biedern A: fiendier 
ger inımer bleiben wird. — Die fümmtlihen Donoranoren der 
biefigen Stadt äußerten einfliminung den Wunſch, Deu, bay Bir 
feierlichen Einfegung des Etudimagiftrats gegebenen Freibaß fi 
sine ,. dein. Bergäitniß angemiffene Weiſe zu erıwiedern.- 


x , : — RES 6 j 

Der verehrte Here Bürgermelfter, der rechtokundige Here 
Rath,'die fämmelichen Mitglieder und Angepörige des Magiftrars 
uch ihren Familien, fo wie auch das gefammte Bürgerorfigier 
Korps, und.viele der, fhon sum Geſellſchafsverein im-Kafino ger 
hörkgen, ‚angefehenen Bürger der Stadt wurden zu dem Sefte 
fepriftlih eingeladen. Der große Tpeaterfaai war reich geſchmuͤckt 
und befeuchtet; die ſammtlicheu tbaigl. Stellen, der Adel, des 
roͤnigl Militie dad alle Mitglieder des Gaſino, fo wie fegr viele, 
eigens eingeladene Bürserföpne, die Profefforen und Studierende, 


wohnten dem Balle bep, der von 6 Uhr Abends bis Morgens - 


4 Uht daucete, umd anf welchem ſich, in einem Zirkel von mehr 


denn 600 Prrfonen die ſchönſte Einttacht zwiſchen allen Ständen, 


äuffern. — Allgemein war die dankdare Gimpfindung gegen dem 
beten Vonoichen, ber der Stadt die Freqheit gewährte, ſich 
felbft die, mit Vertrauen beehrte, und deſſelben auch hochſt ver: 
Dienend BVorflände zu wählen — Jeder entfernte fig wit 
lauten, und ihs Herz tief empfundenen Wünfden: Lange noch 
debe Moyimiliän und Sein Köntglihes Haus!! : 
"Defterreld. Beſchluß der in Kro. 41 abgebroder 
nen Belhreibung der ſeherlichen Audienz des pet gichen Bothſchaf. 


ters dey S D. dem Miniſter dee ausmärtigen Angelegerhriten: - 


Der Bothſchaſtet hielt feire Anrede in periiiher Sprache, 
melde der Hoftollmerid auf nachſtehende Art verdertſchie: Fol⸗ 
gende it der Zwrd der Sendnug dieſes Wohlwünſchers an Den 
pöhra &. &, Hof. Ben der edien Seite Er. Majeſtaͤt des Ko. 
wigd der Könige, deſſen Dura den Hiwmel erreigt und dir Son, 


ne alelcht, des Beflgers von Aron und Thron der alten perſijchen 


Railer, des Da-ius von Gran und Zuran, bin ıd an Meine 
Majeflät den größten Koiſer geiendet worden, um bie Freundſchoft 
und das güte Ginverfländniß zwiſchen ten brpden hohen Soͤſen 
Perfien uud Defterreih während Hochdero Minifleriums und 
mit Dochdero HZulyun gm befeſtigen. Ich erfude Hocdiefelben, 
mid baldigt_der Ehre der Gegenwart Gr: Majeftät dis drößten 
Katfers thellhaftig zu machen, mir darin Hochdero freundfgaft: 
lie Bemühungen nicht zu verfagem und mir den bejlimmten 
Tag anzeigen zu mwollen.« Die hierauf von dem Minifler der 
auswärtigen Angelegenheiten gegebene Antwort übertrug der-Hofs 
Dolmerih ins Perfifge: Ich vernehme mit Vergnuͤgen durch 
den Hrn. Bothſchaſter die Verficherung der beflehenden Freund 
(daft des Königs, feines Herrn, für meigen Alergnätighen Mo. 
marchen, und id werde es mir gur Pflicht maden, dem Hrn, 
Bothſchafter deh Zutriit zu Er, E &. Mojeilät zu ermwirken. Al: 
ferpöchfidiefelben werden Die mir mitgeteilten Verſicherungen 
gerne aus dem Munde des Hrn. Bothſchaſters ſelbſt empfangen, 
wud ihm im diefer Abficht eine eigene und feperliche Audicaz ges 
Ratten. Nun erpob fi der Bothſchafter von feinem Stuhle, 
um das Schreiben des Schahe an Durchlaucht den Fürften 
ſtehend zu überreichen, Ge. Durchlaucht flanden ebenfalls auf, 
nahmen den Dut ab, um das Fönigl. Schreiben zu begrüßen, 
bededtten fih dann wieder und blieben fo bis zu Gnde, ohne 
den Hut weiter abzunehmen. Ge, Durdlaugt übergaben das 
Schreiben fomchl des Schahe als die ihın mad demſelben einge: 
Händigten des Rronpringen und Der beyden Deflre dem Hofrathe 
v. Smwietegfy, welder dieſelben auf den zur Linken fürftlichen 
Bepaftupls Mehende Tiſch legte. Dee Bethſchafter Melte Hierauf 
den Sefandten, Mirſa Abdul Huffein Gpan, wor und Gellie 
Durät Tiefen fh mit dem Bothſchaſter in ein ferundfcaftliches 
Seſoraͤch ein, Das theils dur Das Drgan des Hoſdollmetſches 
erfiih und Deucſch, theils unmitt-iber von dem Fürften und 
Borpfgafter Englifp geführt, und das nur durch Die Ger 


214 


friſchungen, womit die fuͤrſtlichen Hausoffigiere ben B 
und fein Gefolge bewletheten, unterbrochen ward. Pr I 
laubte ſich der Bothſchafter und Lehrte mit Demfelben Zuge und 
Im kürzeren Wege über den Jofeppöplag gun neuen Rärntpner« 
Thore hinaus, in feine Wohnung zutuͤck, woſelbſt der Paiferliche 
Kow miſſoͤr von ipm Abſchied nahm und in feinem Wageu in 
die Staatökanzlep zurät fuhr, um dem Minlſter der auswärts 
gen zu den en su erſtalten. 

Y a, den 10. Febt. Kurs auf Augsbur ; St 
— —— wm 5 Pro 67%; ————— 

2 

Baden © Eönigl. Hohelt der Gro o 
am 19. Zebr. auf einige Tage nad rin rer u. 

Bermödge einer großpergoglig. badiihen Werordnung won 
22. Januar fol künftig ın allen Arten der Ausfertigungen bep 
melden die Borjegung des großgerzoglichen Titels vorgeſchrieben 
ift, folgeude Titel gebraugt werden: Wir Ludwig, von Gottes 
Onaden Grofperjög in Baden, Derjog zu Zäpringen, Landgraf 
su Welenburg, Graf zu Salem, Peteröhaufen und Danau ıc. it.. 

Dur eine Bekannrmadung des großberjogl. badılden Zus 
Ryminifteriums vom 15 Tem, werden fäntlihe Bafallen der 
Zpron: und audern Leyen der großherzoglichen Staaten, ohne 
Uater ſchied von welchein Lrhenhofe vorher das Lehen abhängig 
geweſen, bep Verwirknug des Lehens aufgefordert, binnen der 
lehenefonftitutionsmäßtgen Friſt von einem Jahr und drepgig, 
Tagen, vom 8. Dec. des umlaufenden Jahres 1918, als dem 
Tage des durch Das trauervolle Hinſcheiden des Höchft gen 
Großperzogs Karl ſich ergebenen Hauptfalles am gerechnei bey 
Er. jegt vegierenden koͤnigl. Hoheit des Großherzogs Ludwig Zus 
Riyniniflerium, als Lehenhofe, ihre inpabenden Lehen, und 
war jedes für ſich deſtehende Beben, mittelit einer befondern, eis 
genhändig mit Bor: und Zunamen auf pelpapter unten‘ 
fepriebenen Dorfellung zu muthen, dabey dasjenige, mas das 
großherzogliige Lehen » Konftitutiombedikt vorn 12. Aug. 1807 
vorjchreibt, pünltich zu beobachten ze.u .. 
 Bür die Stadt Karlörube wurden die Abatordneten In die 
zweyte Ständıfammer gewäplt: Handelemann Grießbach; Regie 
rungdrath Gifenlohr; Generalkaffler Sievert. 

Einer Cage aus dem Badiſchen zufolge, ſollte der Sig dei 
Bundestags nah Mannheim verfegt werden. j 

Granktfurt Hr. v. Kotzebue wird von Mannheim, 
über Weimar und Berlin, nd Rufland reifen. — Am 25. d. 
trifft zugleich Graf Bascafas, der in Mannheim friedlich mit dems 
felben an einem Drt zufammen gewohnt, von da hier eia, um 
feinen Aufenthalt in Zufunft im der Gegend von Frankfurt zu 
neymen. Wie man hört, wird derfelbe dos benachbarte Offen⸗ 
bad zu feinem einftwilligen Wohnfige zu wählen. Das in Ron: 
don fo eben erfhienene Manufkript von der Intel Elba, ald deſ⸗ 
fen Verſaſſer im Öffenılichen Blättern der General Bertrand ges 
nannt worden Äft, mwird von beſſer Unterrichteten dem Ctafen 
Lascafas zugeſchrieben. — Die für den deutfhen Bund In Frank⸗ 
furt ernannte Milltärfommilfien wird Ihre Arbeiten in Kurzem 
von Meuem beginnen. Ueber ipre bisherigen Berhandlungen, die 
nur ſchtiſtlich geführt worden find, iſt bisher noch wenig dient: 
U bekannt worden. Sie hat fih In Beziehung auf eine, Tür 
den deutſchen Bund anzuordnende und feitzuftefende Krtegever 
feffung hauprlächlicg mitt der Auflöfung der weh weſentlichen Adfı 

bea befhäftigt: 1) Welches iſt die Stärke und Fufanımens 

egung beo Bundespeeres? 2) Welche Befiftigungen find” zu wer 
guftalten, mm dee Hecteemacht ihre ferge und unbefhränfie Ipk 


wi 


Agkeit fowoßt in definltiser als ofenflser inſicht gu fichermbder: 
weſched Find diejenigen Punkte, weiche in Hinſicht auf die Buns, 


dDeamaht als Bundesfeftungen zu betrachten und zu behandeln - 


find? Die erſte Frage it durch die vorjäprigen Arbeiten ziemlich 
erledigt. Die zwepte hat nur vorläufig Beſtimmungen erhalten 


und wird im laufenden Jahre den Dauptgegenitand det Berar- 


tungen abgeben. Man glaubt, daß gedachte vorläufige Beitim: 
mungen noch mancheriep Mudifitationen unterworfen fepn werden.” 
Deffentlihe Nachrichten aus Hildburghbaufen meiden. 
Am 9. Jebr. wurde Der Landtag hier eröffnet. Zuerſt war 
fegerlicher Gottesdisuft; Die Eröffnung der Sihung geſchah durch 
eine Rede und Darlegung » einer Ueberfiht der wictigiten Mo: 
mente Der Regierung des Herzogs, vorgetragen vom geheimen: 
Raty Schwarzlopf. Der von ten Ständen ermählte Sprecher 
Hofratb Drtloff, beantwortete die Rede, Die freutige Thrilnah. 
me des Bolkıs an Diefem fetlihen Tage verkuͤndigte Die Erwat ⸗ 
tungen, mit welchen es der Entwickelung feiner Berfaflung entge 
genieht. Unfer Regierungd: und ntehigengblatt bemerkte: 
„Mit der diefjährigen Einberufung der Stände eröffnet fih aufs 
Neue de Reipe umfrer förmliden Bandtage, deren lepter im 
Jahr 1771 gehalten wurde, Denn auch bey uns hatten Die mit 
fo ausgedehnten Vollmachten verfehenen landihaftlichen Ausſchüſſe 
nach und mac fait alle Rechte, alles Reben der landfländiichen 
Körperfhaft im ſich vereirigt. Mit ihr ſchließt fi aber auch 
unfee, aus früher Borzeit herrührende, mit der Ausbildung bee 
Landespoheit felbit empor gewachſene alte Rändifhe Berfaffung, 
aus welcher jedoch alles Gute, alles für die heutige Zeit noch 
Paſſeade in Die mewe hierüber genommen if. Zum Preife der 
Güne Gottes, und zum Andenten an den 9. Febr., woran, nad 
48 Jahren, wieder ein Landtag gehalten wurde, haben ſich zwey 
Seäulein 9. Buttlar erflärt, einen Theil ihres anfchnlihen Der 
mabgens zu einer Suſtung für die Armuth Kraft ihres Teſtaments 
zu überlaffen und die Stiftung unter die Garantie der Land. 
Stände zu ſlelleu. Die Berhandlungen der Randfdaft während 
bes Landtags follen die fländiihe Anordnung ausjugsmeife ges 
druckt, nnd jeden Sonnabend nm 5 Kreuzer der Bogen, in der 
Duhpandiung zu Hildburapaufen ausgegeben werden.“ . 
Das für die Krone Dänemark durh Vermittelung der Ros 
ener Handlungshäufer G. S. Biads Wirtme und Komp, 
nad M. D. A. Deeger und Trier zu Damburg durch Hrn. Mar 
thanſon, Afloeie, des letztgenannten. Daufes, megoziirte Anlehn 
von 6Milionen Mark Bko., iA munmepe förmlich abarfhloffen. 
eanftreid. ; 
Paris, den 15. Behr. Konfel. 5 Pro. 70 Fr. 50 Gent, 
Durch Löniglie Ordonnanz vom 13. und 14. Febr. wird 
ber Duc de Gpolfeul, Pair von Frankteich, zum Majorgeneral 
ber Parifer Nationalgarde, und an deffen Stelle der Marquis 
de Darmier zum Oberflen der erften Legion gedachter Garde 
ernanat, 


behauptet, weder der Gefehentwurf wegen der MWerant: 
eit der Miniſter, noh die Entwürfe wegen der Preßs 
bed Tadafmonopols, der Weriängerung des Finang: 
und des Nichelieufchen Majorats, wären vom den jezigen 
n worber einer Ocneralverfammlung des Staatsrathö vor: 


von Berry erfchien ſeit Karzem nicht mehr 
-Baette de France gibt gu verſtehen fie befinde 


Pr —— den Geruͤcht/n won einer gefäpn 
. er t ben Berüchten won «€ gefaͤhr· 
Uden von Neopel, weige fh gu Paris 







EIER ———— 


Dee Due de Denis hat eime Flagſchrift beTanut gemast, die 
ſebt intereffint fepa fol amd, den Titel führt: De l’ötat da 
Credit public en France au commencenient de 1819] 

Enplich erflärt die Redaktion der frangbfiichen Minerva. ſelbſt 
dad Champ d’Afyie für aufgelöst. Sie hat Die vorhandenen 
73,000 Fr. bey Heun. Davillier, einem der erſten Kaufleute dee 
Pauptfladt, niedergelegt, ber zehleeiche Rorrefpondenten in Amer‘ 
rita bat. Dieſe find von Ihm erſucht worden, die genaueſten 
Grkundigungen- über ‚die epemaligen Koloniſten von Teras einzu⸗ 
dlepen, - Gin zu Öbarlestomn in Suͤd⸗ Garolina zu bildender 
Ausfhuß fol die Hülfsgelder unter Die Frangofen wertheilen, ſey 
ed uun, daß ihre Abſicht if, mach Frankreich zuruͤck ukehren 
oder ſich in den vereinigten nordameritanifhen Staaten nieders 
zulaſſen. ’ 

Der Praͤfekt des Doudödepartements hat den Debit eines 
zu Beſangon erſchlenenen Katehismus, wegen ſeines der Charte 
und den Geſchen zuwiderlaufenden Juhalts, verboten. 

Ein Journal fhreibt: »Die geiftliche Behörde Hat ſich num 
geron gegen die Mifiionen des Innern erklärt, wodurch fo vieler 
Unfag in den fürlihen und weſtlichen Departements entfkandee‘ 
it. Der Maire von Sable, im Sarthedepartement , einer zwar 
Meinen, aber befriebfomen, durch ihre Grgebenpeit an den KRö« 
nig ausgegeichneten und zudem ganz katholiſchen Stadt, halte er⸗ 
fahren, daß eine Schaar von Mifftenarien ihre Ruhe bedropte, 
Sofort verfammelte er den Muniipalratf. Ginmürhig ftimmte 
derjelbe: dahin, daß ihnen der Ginteitt im die Stadt unterſagt 
werden folle. Die Miffionarien. erklärten, daß fie die Befehle 
ber Bermaltungsbehörden nicht anerkennten und feßten fich mit 
Gewalt in den Befik der Kirche. Sobald der Bifhof davon 
benachrichtigt war, eilte er, Dem. Aergerniß ein Ende zu machen 
und fie ous der Stadt zu verweilen, welche fie gefegwidrig ber 
treten. hakten.« 

Die Deputirtenfammer fhritt im der Sigung vom 17. 
Gebr, auch zur Erörterung des Vorſchlage: den Anfang des Fir 
manzjaprs auf den 1. July zu verlegen, Der Herjög von Gacı 
ta hielt ihn für überfiüßig; man dürfe, meinte er, nur bie 
propiforifchen Steuerrollen für die erflen 6 Monate jedes Jahrs 
auf dem Fuße des ebem abgelaufenen zum Voraus anfertigen 
und von der Kammer gu Anfang jeder Sitzung bemilligen laffen, 
fo würden fie kouſtituionell und man umging die Berlegung dee 
GhHarte, welche feiner Kammer das Recht geflattet, Steuern auf 
18 Monate zu bemilligen. Allfaͤlllge Aenderungen Im Gteuers 
Buße Eönnten dann dep Anfertigung der Steuerrollen für die 
legten 6 Monate jedes Jahres berüdfichtiat werden. Graf 
Bengnot u... ſſimmten für den Gefepesentwurf; die unver 
meipliche Berlegung eines Paragraphs der Gharte vertheidigte 
Grherer mit der Drimgenden Mothmwendigkeit, einer gränzenlofen 
Unordnung ein- Ende zu maden; die. Kammer verlehe ja auch 
täglich dem 46ſten $. der Gharte, welcher ihr nicht erlaube über 
einen Zuſatz im einem Gefrgesentwurf abzuſtinimen, menn nicht 
jener Zufog vom König vorher 5 wäre; die Unausführ⸗ 
barkeit Diefer Anordnung trage über jede Betrachtung den Sieg 
davon. — Die-ferhere Debatte ward auf morgen vertagt. . 

- Rußland. 

‚Das Journal des Debats enthält folgendes Schreiben Gr. 
Mai des, Ralfers von Rußland an den Präfidenten einer Geſell⸗ 
haft zur Erhaltung des allgemeinen Friedens, nach den Grund» 
Sähen des Evangeliums, Pie, In den vereinigten Etasten von 
Noriamertfa entſſanden, fi feitdem im mehreren Ländern Euros 
ns ‚verbreitet hatz » Nahen, den 18. Dktbr. 1818. Ich habe, 
meine Herren, mit Dergnügen die Gerfthtung einer Gefelicafg 


weensmmen, deren Grundfäge einen dauernderr und allgemeinen 
Frieden begwrden. Die Miſchung des Guten und Böfen, weicher 
in den legten Greiguiflen: ſichtbar war, hat; die Beichlüffe der 
görzlihen Verfehung, fomoh! binfichelich der Gnade, als der Ger 
zecyrigkeit,. beuchumder Als Ehriſt muß ich Die Erhaltung des 
Friedens auf Der Erde durch alle aefegliche und anmendbare 
Mir münden. Als chriſticher Souverain muß Ich den Zeit 
Punkt zu beſchlennigen fuchen,. wo keine Nation medt das Schwert 
gegen eine andere ergreifen wird, und wo tie Völter den Krieg: 
weriernen werben. Die Ginmüthigkeit: der chriffliche Mächte bat 
bis je; feineriep Art won Störung erlitten und bieter,. auf dem. 
Grandfägen unfer& heiligen. Glaubens berubend , die [tönfle Aus ⸗ 
ſicht einer fehlen Dauer dar. 9 liegt mit ganz in der Gewalt 
rs Menſchen, einen ewigen: und allgemeinen Frieden zu fliften; 
allein. aufmunternd iſt eb, zu bemerken, daß eine friedliche Stim ⸗ 
wma fi in. der Welt verbreitet und Vercine, geleitet durch ⸗ 
den: Geiſt der Maͤßigung und des Ghriftentpume,, zur Ausbreis 
kung und Erhaltung: diefer Geinnungen beptragen können. Bey: 
folden, Anfichten Bann ich wohl nicht meinen: berjlihen Bey: 
fall. dem. Zwecke ihrer Geſellſchaft verfsaen, onne Daß jedoch 
Daraus: irgend eine Mitwirkung zu den von der Griellichaft, Die 
micht under, meine Unterthanen gekürt, zur Grreihung ihres Iwecks 
ergriffenen Maafregeln,. gefolgert werden darfa Diefer Brief 
iſt, nach Angabe genannten Journals, an Hru. Robert Marsden: 
ip Sonden gerichtet, und von dem. Halfer eigenhändig. in engli: 
Ger Sprache gefdrieben.. 


— —— 

Abalgl. Hof: Theater an der Reſidenz 
Eervtanx 1.Burbieredi Siviglia, 

Zönigl Hof-Theater am Jjiar-Thon 
Mittwech: Faſchlageſtreiche. 
Donnerstag: Ludwig der Springer: 

u ED U ———————— — ——— — — 
Antioadigumg. 

2218. In der Privargefellfchaft zum goldenen Storchen (Banı 

Yyar). ift am künftigen Samflage den 27. Die: 

. ganößere ibendunterhaltung: 

welcheb- ben. verehrlichen Herren. Mitgliedern: zur: Wiffenfhaft ges 

West wird. 

München: den: 22. Februar 1819.. 


178. (8. 0): Der Armen: Tiesibaftörath- der FR. Douptr und 
Wellten;hadt Münden hat: fi bieher elle wöglich⸗ Maͤhe gege— 
den, die Arınen- rer Stadt umd ihrer Vorftaͤdte mit Arbeit zu: 
werihen.. E& gelang damfelben- fo semlih; allein das Mohltär 
Sole für den Armenfond mürde fepn,. wenn die Bürger und‘ 
inmohner der Daupr:: und Reſidenmſtadt Muͤnchen fich entijlieken: 
werden, Ecaf- und Bauminche,, Flachs, Werd: und andere 
MWatrrislien am das Armenberhaftigungehaus zur Derarbeitang: 
abzugrben: Fir mpedmähige und vergefchrirdene Arbeit, für die: 
Ehhrrbeit des: abprarbruen Miterials. Wir durch ſtrerge Aufficht: 
wide Durch eine ordentiiche:- Buchhaltung. melche unter ber Reitang: 
tiwgerl. Seren: Mogiftrateräthe ſteht, binlänali arlarct:. Der: 
Arcurn⸗ Pllegſch aite rath · wird ſich vorzuͤglies angelegenseyn: loffen,. 
Bier Anctllen der, Arnmhe möglibib zu, verſtopfen, damit die Ars 
Bier von: Jcat zu: Jahr. ſich mindern,. vod bie dermaligen Ar⸗ 
erofente., Brgtöge birreichen,. Die wahren, Armen. mit: den nös 
Apgefben Webearchetürfniffen au verfeien,. 

Man er lucht ir en Wohlrpärigkeit: immer fo geneigten Bü: 
eu. Linien won. Minchen, Diefer Bitte des Armen: 


Pftesihaftrathes um: Abgabe roper Moteriollen zur Derardeitung. 
im Armenbefhäftigungsbaufe am Anger gnelates Gehör zu ges: 
ben, dann. wird bald aller Bettel in der Stade und‘ den Bor: 
Städten verſchwinden, und Das: Publikum: durch demfelben nicht 
mehr beläfliget werden. 
Münden den zoten Febrnar: 1819. 
Armen Pfiegfhafts Rath der Daupt: und Refideng 
Gradi Münden. 
Utzfjsneider, Vorſtand. 
Anders Rommiffär, 
als. erpedirender Setretae 


212 Beym Buchbinder Detil auf dem Pi:g if ge hadent 

Urbung der Autacht zur Faftenseitt Betrachtungen des Beier 
dens Jeſa Cheiſti auf se Tage in. der Fafien. Mit ıı 
Rupf: jhmarz. geb 15. Er. 


Lirerartifhe Angeige 

167. Kürzlich ift folgende Schrift erfchienen :: 

Erepmütbige Berrachtungen über Steuetweſen und Steuerrrth 
fitarionen,. Sta teſchulden und deren Tilgung, Sreditanftals 
ten, und amdere wichtıge Örgenfiände ter Stsatthauheliung;. 
Den Volkswertreterne dei. verſchledenen deutſchen Stämme 
bep. ihren Gerfammlungen auf den: Landtagen zur Prüfung: 
vorgelegt von «inem fränkifhen Landwirt (Preis 30 Er.) 

Der bekannte Verfaſſer ſtellt hier Die wichtigſten Gegeriftändrg, 
Die bey den Randtagen der Deutihen Bölkerflämme höden wahr« 
fcheinfth zur Sprabe kommen werden, in allaemein feier, 
Aunftlofer Schreidart Dar; er zeigt eine ganz. neue Anſicht des 
disperigen Stenermweiens, und die Mittei, wie durch die neue 
Gemeindruerfoffung wicht nur Die Eraasefhulden felbfi vermindert: 
und. getilgt, fondern auch das Rrebitmelen. auf einen: feflen Stand⸗ 
Nunkt gebracht, das Bertrauen dea Stasisbürger erhöhet, rinse 
srfahrlofe Derbürgung. der Verpflichtungen: des Stoates berges: 
ſtellt, und endlich das Schuldweſen der Gemeinden und der Pris 
saten io geordnet werden kann, daß überall. der greße Zweck 
des: Staats,. ten Wohlſtand aller Untertpanen dauerhaft zu bei 
gründen, erreihf werten kann. 

Die Herren Deputirten des Königreichs Baiern, Die jest anf 
dem: Landtage zu Münden verfammelt find, werden dDiefe SEchrijt 
gewiß prüfen, und würdigen; und Anlere Tentipen Ditküriee 
werien ſowohl die darin argebenen Anichten als auch die aus⸗ 
fuͤhtlichen· Vergleichnugen der ſtgeizoͤſtſchen, preußifcen,. nteberiäm 
diſchen und vormals weſtphaͤltſchen Sısatseinnakımen und Aus⸗ 
gaben mit fo wieder Tprlinabme iefen, deß der Verfalfer ermun⸗ 
aext wird, in Einftisen Seiten. ſeine ans der Erfabrung g ſchöf⸗ 
sen Grundfaͤtzt weiter ausjwfügren. und«Ihee- Anwendbarkeit: Durch 
Bepipielr zu bearundeu. 

Bon: virier Schrift ind Frenplare in allen: guten Buchhande 
lungen,.in Münden. bey: Lindauer, ju haben. 








Die Looſe für Dberudorf und Maifres hetre ffend:: 
196.15, b), Da Titel Herr Doktor Lıss in Grlongen mel 
nen: oft wiederhoite n Aumabnumaen um Die benötbigte Baarichaft 
ger: Ginloͤſung ver von mie eu⸗ititien· Looſe nicht. entipridt, fo 
bitte ich. De Irıfpekaiwmen Beier derſelben- ſich Behufa der’ Ein⸗ 
Iöfung, geueigteſt au den: Deren Deltor ſeidſt menden zu mollen.. 
R Zimon Spibmrg, 
Meuhauſet gaſſe Rro, 111%. 
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Donnsrötäg 


Dir 2 
Hofe, Fuͤrſt Paul Eflerhayp, hat ge 
Poſten angetreten. Wir es ſcheint 


M. nad Italien folgen. Der ” 
Beardi. reist Heute wach Benedig ab, we 
MR. aoch 
de ver weitern Reife bis Rom. Die Ankunft II. 
gu - Blorenz wird am 3. Mär; erfolgen, und der Aufent ⸗ 
dajeldR - ehrere Wochen dauern. — Dre Etzherzog · Kron · 
8 iR *2 eine Reife nad Tirol, wie es heißt uͤber Trieſt, 
Der Beldmarfhall: Lieutenant Freppere v. Koller 
» — Napoleon auf der Rehſe von Bontatmebleau 
als bilerre iciicher Kocumifſaͤr begleitete, umd zulcht 
Doetendant des kaiſerl oͤſterteichiſchen Heeres im 
8* iſt A —* Tagen ie 
dee peefilhen Botſcha 
— —— leſt geſe tzt. Der k. &, SHofdols 
Ooftach ». Hammer wird. ihm dem Vernehmen zu ⸗ 
Bezleitungstommifjir bie an die Graͤnze mitgegeben 


den Auges. 305. Zeitung liest man Folgendes von der 
‚vom. 16. Bebr : Derfchiedene Zeitungen haben das 


Mit 


ß 


= 
a? 
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Seruͤcht verdreitet, als. ab Die Prinjeffin Pauline, Tochter der 
Bron 2ouis von Würtemberg, melde ſich gegenwärtig 
‚ge Rom befindet, ſich mit drin Erzhetog Palatinus kaiſerl. Dos 
ge babe. Ohne den Zufall angeben zu Fünuen, Dee 

aß gu dieſen Gerücht gegeben gaben mag, Fann es uns ge: 
nügen ‚ baffeibe für. völlig grundloß jn erlären, und ihm ſoͤrm · 
A zu widerfprechen. = 


Brankfurz, f8, Sehr. Geftern At Se. Gre. der Sr. 
merol Maillot, königl. baierifher Bevollmächtigter bep der Dina 
Remimillien bier eingetreffen. 
‚ı Riederiände De Korreſp. v uf. Deutihl. 
enthäit Bolgendrs; Auf der Uniwerfität Löwen mar am 30. Jan. 
in sluriger Aaınpf gwifhen den Studenten nnd Den Pomponierb 
naar: mwoben von bepden Briten inchrere wer 
wm Die Soruenwaͤchter follen mit dloßen Zäbein 
— Rente und ſelbſt auf mehrere Zuſchauer eirgchanen 
den Unverſatate Statuten gehöcen alle Polizey⸗ 
Bea Richterſtuhl des alavemifhen Senats; dennoch 
nipe Stodenten, Die an dem Streit Theil ge: 


—— 


De ..'- 


su finden hofft, und ragen Döhfldier . 


”- 


ws. Behr. ioin 
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Greantreid. 

Paris, den 16. Bebr. Koufol. 5 Prog To Sr. 
‘der Deputirtentammer machte am 13. Febr. Hr, 
afayette den Borihlag, alle die Zahlreihen Bittfchriften, 
see betreffend, an das Auekunftobuͤreau, Behufs 
e Abfaffung eines Geſetzes jur endliden Drgantfation. jener 
Br zu vermweifen. Seit langef Zeit, ſagte er, erwartet Frank 
rei eim ſolches Geſetz, welches feine Bürger nicht entmofne, 
fondern um Schutze des Voterlandes und der Frepheit bemaffne,. * 
Beſchloſſen. — Die Debatten über das neue Finanzjahr wur: 
den fortgrfegt. Dr. de la Bonrdonnape erklärte ſich heftig 
gegen den Vorſchlag, es mit dem 1. Julius anfangen, und jm 
dem· (FädE die Steuern für dismal auf 18 Monate, gegen den 
Buchſtaben der -Gyarte, petiren zu laffem Dis Bünftel, oder 
jene Serie ter Deputirten, fante er, welde mit Dem Ichten Tre. 
1819 austritt, konn unmöglich als ermaͤchtigt angejehen werden, 
die Steuern auch für die erften ſeche Morate 1820 gu ve tiren z 


—dleſe Serie dürfte alſo entweder über Diefe Monate nicht voriren, 
"und dadurch waͤrde Die Abffimmmug unvolfländig; oder fie be 


raubte, wenn fie darüber votitte, Die neu eintretende Serie dee 
Rechtes, die Struern für Die erften ſechs Monate vom 1820 ju 
bemwilligen, mas doch in den Vellngchten der letztern laͤge. 


- Würde wan erſt Einmol Die Chatte veriehe haben, fo würken 
bold sondere Verlehungen ſelgen; die Winiftee würden die Kam⸗ 


mer, wern e8 Ihnen fo gelegen wäre, erft im Zunies 1820 zu- 
fanımrarufen; fir würden bald andere Vorwände erfinnen, um 
noch elamal auf längere Zeit als cin Jeht die Steuern votiren 
va loflen; fie würden nad und nad -damit enden, bie Zuſam ⸗ 
mentufung der Kemmer gang su 'unterlaffen: Auf feinen Fall 
dürfte mit Verlegung dea Bufangs Des Rinansjibres etwes ge 
mwonten ſeyn, ;tenn bald würden ſich Diefelben Schwierigkeiten 
digen, vie» Steuerrollen bie zum 1 Du, fertig zu haben, die 
jest ihren Aufertiqung bis zum 1. Yan. in Wege ſtehn. Hr ® 
&t. Aulaire vertbwidigte- den Orfegedentwurf, meil er feinem 
weſentlichen Orundfage Der Eparte,: ſondern blos einem zuföMigen 
Reglement Derieiben zumiterlaufe, Daher nicht infonftirutionefl ges 
nanet werden könne. Sr. v. Villele entwick· lte nech meiter' 
Orn. de ja Borrdoun ades Bruns ‚uegen, und mennte; Der -can 
gen Berbegeshelt könnte, ohne Weriepuma der GSharte, dadurch 
abgıhulfen werden werden, ap vie 5 Kpıpmgr früher zw 
famstionbemmfen und dadarch in den Etan ara mühe, dab 
Budget für 1820 bis zum 1. Ang. 1820 gu votiren, mo Dann, 
zut Auſertigung der Sreuertöllen" für 1820 noch Zeit genug uͤbri 

bliebe, und. alle proviſoriſche Steusrbrwiligung entbiprlich würde. 


pr 
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Bollte Die Rammer von 1819 noch wicht gan ins Gelels kom⸗ 
man, fo würde es doch unfrhibar „die ven 1820.  » Grinaerm 
sie; fich, der R er, Bf Buonaparte, ale Er mit Soldas 

ae die damaligen gefggebenden Käthe auseinariderjagte, und 
diefe ſich auf die Rechte beriefen, welche die Konftiturlon ihmen 
rw erwieberte: »Jhr habt, fleswerlegti« , Gertze Beneganfl) 

ürchien Sie auch, daß man Ihnen nicht init einen ähnlichen 
Bormurf mahet« — Hr. Ron (Staatsninifter) weriheidigte 
Den Gerfepesentwurf, deifen Annahıne Duchaus die Norhmendig: 
Zeit nicht nach ſich ziehe, Die Zuſammenderufung der Kammiern 
dinauo ulchle den. Hr. Goruet d'ancour Auferse, dir Mini⸗ 
Mit Härten swep koſtbare Monate um pätig hingehn laflen; num 
soüßten, fie, "am Die verlorne Zeit Hereingubiingen kein andereh 
Wruteli ale das Jahr zu werlängerw; Das Wirmifterieng 
Angelegenheiten nah dem Willen der Gharte zu ordnen, finds 
#6 bequemer, die Gharte und dab Jahr Jugleich ſeinen Geſchaf. 
en gemäß wnzumodeln; allein es liege der Morarchie and Der 
Feroheit alles daran, es zu aöthigen, Die harte und Das Zahr 
u leſſen, wie fie find. Pr. Spulller vertheitiate Den Geſehea⸗ 
— mit dem oberſten Geſez, dem der Rothwendigkeit. Die 
weitern "Debatten werden auf den 15. vertagt. 

Der Prinz von 'Poy, Peir pou Fraukteich und Gpuperuemg 
von Derfailles, iarb zu Patio am 10. Febt. e 

Der Verfafler Der Yfatpeifchen) Leipenrede auf den Her 
von Filtee, De de St Aulaire, ein junger Difisier, warde 
m 15., Febr. von Deren Lacttigue, einem Gardeoffilere und 
—J5 des Doc de Feltre, im Zweykompf erſtochen. 4 
wor das deittemal, daß St. Aulaite fi jener Flugſchriſt halber 
ſdlagen mußte, 

Montpellier, den 3 Febr, Die öffentlihe RNupe IR ges 
ſtern geftdet worden, und bis jet noch nicht wieder Yergeftellt, 
Da die Studenten der medisinifhen Schule es für gut befunden 
hatten, sin acues omonpmes Stüd Des Deren rue de Reijerf, 
genannt: Le noureau seigneur de village, ausjupfeifen, , fo 
glaubte die Dbrigkeit die Pieiffer arretiren gu müflen; da aber 
ihre Anzapl zu detraͤchtlich war, fo ließ man Die bewaffnete Macht 
fommen > ein Student It am Schenkel verwundet, und mehrere 
fiud elageketkett worden, . 

Den audern Tag vertinigten ſich die Stubenten, die Frey: 
laſſung ihrer Kammeraden zu verlangen; die Obrigkeit mußte 
abermals ger bewaffaeten Macht irre Zuflucht nehmen, um Die 
Derfammlung zu zerſtreuen. Die Studenten behaupten nichté 
Waredytes getban zu haben; auch find fie in Diefem Auaenblide 
fm der medizinifhen Schule perfagimelt, um zu berathſchlagen, 
05 fie alcht in Maſſe die Stade perlofien follten (Ihre Zapl bes 
wägt acht bis neun Hundert), Ele glauben, daß der Herr Ad 
jumde nicht berechtigt fep, ihnen das Auspfeilen eine Stüdes, 
auch wenn ed der Herr Praͤlekt felbft gemacht hätte, zu werbie« 
ten; ſie denken au, daß Herr Feiedtich Durand, ob er jmap 
Shmwiegerfopn das Deren Matre's und Sohn Des Deputirten 
key, nar Leine Befugnig yade, einen Studenten beym Hragen 
auzufaffen und Ihm arretiren zu wollen. Es wäre fchmerzlich gm 
Denken, daB achthundert junge Studenten, deren Aufenthalt der 
Stadt Montprßier fo mögligd If, ſich genoͤthigt fehen fellten, 
den Det zu verlaſſen, weil fie den neuen Gutsherrn außs 
5* haben. Hier folge woͤrtlich der Beihluß des Deren 

rofefen : 4 

Der Peitelt: vn Eewaͤguug, doß wor ungefähr ımep Mor 

aaten, Bsp his wiex hmabert Studenten Der meizinifpen Zakulı 


Benz daß mehrete unter nen die 


es 


ſtatt deine > 


saß 


> fie Spottpteis gu abondiren; Bof, i 
haben zurüdgemirfen, fie feitdem, über dieſen nämlichen 
niehrere Beweiſe won —* Betragen gegeben has 
chwaͤche des Direktors und 
den zu den uiedrigften Pretſen erlangten Gintritt mißbrauchend, 
in das Schaufpielpaus, mo «8 früher fehr ruhig mar, eine faß 
Beiländige Störung eingeführt, mad pierturd Die wiederhouen 
Kiagen ber friediien Beute veranlapt haben; in Erwägung, daj 
de mehrmaligen Anftrengungen der Polizep, fie,gur R 
züdjuführen, fruchtlos gewefen find und fie micht haven Ark 
Lönnen, yiele Borftelungen zu flören, und feibft ih in Dem 
“anf die Amanftändt se ehe authee RTEE: 
neter Grwägung, Daß heute am 2. Febr., da einer Diefer Hs 
subeftifter, nachdern au vergebens kögemapäl, auf Befrhl des Ppr 
Birptommifiärs‘ von einem· Gentdarmen ‚ärretiet ned, ſich 
allgecmtine untet den Etudenten gezeigt, und daß das a 
süpreriihe Geihrep: Die Studenten im Parterr & 
aus geſtoßen worden, daß fie Darauf geantwortet, daß ſich ein 
Serndlicher Widerftand gegen Pie. Gensdarmerie gejeigt, eine Mas 
eiftratsperfon aligegeiffen werten und man mur durch Arcetirang 
dünf wiufer Aufwiegler, und durch Abfindung einer Rouis 
Pagnie Miinieder ins: Schauſpielhaus, die Ruhe wieder: herſtel 
den tonntez rmägend, “daß dia. Studenten ſich auf Herbeprufeh, 
au dem Romödienpkog-verfammelt, “daß man fie durch Die de⸗ 
waſfnete Macht zerſtreuen, Da viele unter ipnen ihren Kamera⸗- 
ben, die man mwegführte, naharfelgt und fih erlaubten beſonders 
vor dem Kaffechaufe jur Ginigkeit gegen Die Gensdarmen Drobs 
ungen ausjufloßen; in Grmägung, daß eine ſolche Unordnung 
nicht ungeftraft dleiben darf, und Daß bie Behörde Beine zw 
ſchnelle und zu ſtrenge Ma⸗ßregein ergreifen könne, damit ein 
ſolcher ſchaͤndlicher Auftritt ſich nicht wieder ereigne; ermägend, 
daß die Studenten der Medisin, faſt alle fremd in Routpelliec 
Darum noch ſchuldiger und mod fleafbarır find, die volldommene 
Ruhe daſeldſt geitört zu Haben; erwägend, Daß jedes Abonnement 
km Theater nnd ſey es auch mac Dem beflimmten Preife dezapit, 
von Krhtswigen ungültig wird, wenn Der Juhaber des Abonnes 
ments ſich fo übel aufgeführt hat, daß die Behörde das Erſchel⸗ 
"nen ım Schauſplelhauſe werbieten mußte; in Erwägung endlich, 
daß die Studenten, ſelbſt die allerempfehlungewürdigften, fi 
vorsumerfen haben, daß fie deih Unſtuͤme and demgaufrühriihen 
Geiſte ihrer Kameraden Einen inhalt gethan; beſchließt: Art. 1. 
Die fünf in voller Empdrung ausetirten Studenten werden, mit 
den fie betreffenden Protokollen, auf ber Stelle der Verfügung 
des könlglichen Profurators übergeben, um nad den Gef. gen bis 
ſtraft zu merden: der Präfeht hält ſich vor, gegem fie im der 
Schule ſeldſt ſolche Disciplinar Manfregein ergreifen gu lahſen, 
wie fie yon Der höhern Behörde zwedienlid gefunden werden 
follten.. 2..Bis zum Gnde des Thräter Jahres, welches bis 
um 4. Mrz 1819 geht, bleibt das Schauſpict den Erudenten 
ber Mediitn unterſagt. 3 Gb werden sägtch am der Thüe des 
Schaufpielhaufes, ein Agent der Behörde und einer des Theater® 
Reden, die won zwey Schildwachen unterflüßt, bie Weiſung has 
ben, keinem Studenten einjmlsflen. 4. Bis ne ferneren Gnifcheis 
dung werden alle Tage fünfiig Mann Woche un Schaufpielpaufe 
feya, die möthigen Patrouillen und fonftige Berfügungen, die es. 
ma geeoffen werden mödten, ungeredatt. 5, Das Kafferhaue 
gar Ginigkeit, weldes den Studenten zu, Werfen 


tät, Ai erfaukten, ns vor dem Gingeange des Schaufpi 
gu Uier Ju verfammeli, um den 4353 F 
hrein 


ag 
Unterfsheds yiöffchen dem Notrinet ah Er Meer de 


‚gedient Hat, von wr aud fie Did Senevermen berchimpft and Ip 
men geötöhr haben, wied auf drey Tage weihlöffen, und ivena 
sach feirier-Wiederöffaunig ſich eine ſoiche Ungebähr erieuert, FOR 
0, da:eB’überdieg dem Gefängriffen ſo nabe Iteat, auf Immek 
toffen werden. 6. Die Heben Wroieffören der mediainiicheh 
—— belo aders darauf je daher, daß die Studenten 
sor oder. nad den, Borlefungen Pine Berarbihiahungen in der 
Echul⸗ halten. 7. Auf jedem dffeutlichen Plage, 396 mebr als 
zehn Studenten pereinigt ſeyn werden, wird man fle auffode 
Hustinänder zu’ zehen oder ſte mit Gewalt zerftreuen. 8: Wo i 
wer die Studenten ſich erlanben ſollten, fih einer Weilung der 
oder der Gentdarnterie zu twiderfegen, ſollen fie auf dız 
vor die geeianete Behoede geführt werden, Den Dissiplis 
sarficafen anbeſchadet. 9. Der gegenwärtige Beſchluß joll ger 
Drudt nad’ ah Den indlhigen Drten Arlgeihligen werden; der Du 
re Montpellier it mir feiner Dokziehung bean ireadt; er 
Wird zügläh den Der, Profelforen ver mredigläifchen Fakaltät 
inirgetpellt werden, welche befonders angemiefen find, un ihren 
Shyälern bekannt ja mahen, Denfeiben Feine Befolgung einzus 
gepärlen Und auch Dieied Deukaral rider nöthigen Sırenge im iys 
8* 5343* Mer, den 2. Zebt. 1310. Er 
n ontpeller; * > 17 vo 
9 F * Der Bat on — 2 ſert 
Na rift dom S Februar Der Beſchluf des Hrn. 
gr die Studenten fo aufgebracht, daß fie, da fie ich 
in's Jahre 1815 zurüdgefept glaubten und in Montpellier Leine 
Piärerpeit mehr für ih fanden, Haufenmweis nach der Münigis 
palität Hegaben um Pälle ju nehmen; erſt alsdann fah die Ob 
Beit ihren Fehler ein: allein, indem fie das Uebel ver beſſern 
wolle, werflimmerte fie es noch mehr, und fle hat ohne a 
ging Für die Geſetze Die verlangten Päffe verweigert. Die Std: 
Benten wollen derum nicht weniger Die Stadt werläffen, und fie 
jagen, dab Se In Mrmangelung det Päfle, mt dem Beſchlufſe 
des Präfekten in der Tafbe adreifen werden. 
a Zn = ! Ztalien 
Senna, den 30, Jan. Der hieſige franzöflfhe Konful in 
Mon Paris jurbdgefommen, wo bin er ſich beacben hatte, "um 
feinen Schwiegervater, dem Grminifter Grafen Gorvetto, unferm 
Mitbürger, einen Beſuch abzuſtotten. Wie esfcheint, wird der: 
Leibe im-fein‘ Batöcland gurüdkchren. — Leptsin ſiad 9 “+ 
nad Vöndon abegiſegelt/ Die blos Reis und Bohnen ”. 4 
zen; letztere Aid in England heuer nicht gerathen. — ned» 
—— Damipfibiff Gerdinund 1, iſt nad Mearfeille abgegan⸗ 
gen. Es Hatte nur wenig Waaren und Leine Paffıgiere dis 
Bord. ‚ . 
Die Prinjefiin von Wales befindet fi fortwährend zu Peſa⸗ 
#0,- mo fü Befonders. das Theater frengebig unterflügt. Die 
Auguflin, weichen fie von feiner Aindpeit am exjog, wich 
yon ihrem Hefitaate Preinj genannt. j — 
re ehrt a) Rıkht ‘iv 
Meos ngſiſchen Zeitungen vom 17. gebr. of. rop 
— Die Fonds fallen no Immer. 2. —— 
a ‚ giemlich naiv, Die Urfache davon in dem Gerüchte, da 
——— Sqhehtammer feine Gntiafjung mehmen wolle. 
ade deflern aud⸗ wieder auf der Börfe drey betihahtlis 
; kine Erſcheiaung, wobeh doch wohl 








Peine Siafiuß Harte, Kutz alles zeige thalich, 
ei Oarlu r, We die Minifter von dem 
Pier uad are Handels mach 
re if anſtreitig, daß in Folge des 

ar 


wegen feines llchendwürdigen Katakters. 


Der aegenwärtig" in Wien anmefen 


“nädgenehin, Diele deyden Oden 


WMoſchus verhaucht fein 


Pfundes Sterling, die ESintunfte von Größdritannien eigendli 
nur 44 Milionen- betragen. (Times) — Beſtern gab Ro 
”elington feinen Kolegen kin großes Mirtigkimanl. Swen“ 


. partds Lolofjale Bildfäule von BamondNahd in? Borfasle, 


Rah Briefen aus Deimtdad vom 7. Dejbr. mar Bolivar gach 
Augöftura gurichfetchet, Bermudef Härte bie "Keine 
Araue in. Gumsuna' übernommen. "Die Güerilch Des Den 
Par, hatten Die Spanker- an drey Orken geſchlagen, und eis ' 
harte fir aus Tarralbd, wofie 460 Mont hatten, vertrieben. 
Die Indipendentenregibrung Hat“Dürd en Mäntfe die Bern: 
telung, welche Spanien Den ' Mähren übertragen wol 
Abgelepus, und erklärt, Dap'fle Leibe Gröffnuhgen anhdren weg # 
de, bevor Benezuela mie ale unabhängig anerfännt ſey. U 
bat fie die Provinjen von Neu-Grenada eingeladen, 35 Abazr 
ordnete dem neuen Kongtef zu ſenden. Moörningi6p 
alchel} j 
si Bermifiäte Radridten 
Augsburg, dem. 22. Febr. Geſtern Nachmittag um 4 
Uhr wurde der koͤnigl ſchwediſche Anmtrat, Freyhert Sarl Eduard 
von Gplmsköld,. auf dem hiefinen proteffantiichen Oottesader 
begraben. Auf feiner Durdreife nach Zlalieir, ‘wohin drfeiner 
Geneſang wegen teisie, üderälte ihn de Tod, der Durch, meh 
xere organifhe Fehler der ſanern Thelle hörbeygrführt Murde. 
Seine Berdienfte am ſein Vaterland als Rriiger ımd Diplomat. 
bahnen ibn den Weg gu dem- audgejidineten Poker; -derte 


Än der Marine begleitete. Alle, weiche diefen Würdigen Pannten, 


Adägten ihm eben ſowohl wegen feiner vorzügligen Talente, 

ein Tod wird 
Sch weden allgenieine Trauer verdteiten, und vorzuͤgllch von fe 
Her Gemahlin, mil der er erft 6 Jahre ——— ud ⸗ 


ser Anzigen Tochter ale unerſe hlicher Merl efeben m 
Dim, grlenbegdngnife de unter Andekn Die hir 57 
hen könlgl. baier. Herren Generale und mehrere obere 


Diener bey. Un 
Wir Haben (in unfera Blatte yom 16.d. M.) erwähnt, daß. dee 
Shah von Perfien bey Heberienbung feines Porträte, weiches 
} — ————— trägt, 

deßgleihen bep:lieberfendun ahne an benf ‚ befondere 

Dden auf,ipn gedtehtt * ih if es unfeen. Exjern 

in einer treuen Ueberſehung (Det. 
£. ©. Dofdolmetiches und Hofratpb, Hrn. von Hammer,) Een 


nen ju lernen: 
i Auf die Fahne 
Fetpalifhap der Tuͤrk' iR Der Weltenerleuchtende Diem: 


z (did, 9) 
Here von, Itan'd Reich, Conne die Welten, beglüdt.. 
Ueber 3% Balten verbreitet fein Zelt Den Schatten der Groͤhe 
T urt bis zum Satutnus hinauf. 
Gran ik köwen verwandt, die Sonn’ iſt der Hertſcher von 


Iran are 
Drum it Sounenldw’ Bild in der Zahn Daratı.") 
Sieh! den Scheitel des kuntigen Boten 3 bulpaffen KLILL 


Wird Die Fahn' erhbh'n bis an des Himmels Gemölb 
Dell der Schah Ihn gefandt nah London als Herold Bee 


Sreundfdaft, 
u; Der größte Bürft der eiſten perflihen Dpnaftis (der Wh ae 
Tre 


. : aD 


wWard dem. Chriftenherra Judel des Sieged werlich'm 
Aufdas Band des Drdens mit dem Bilde 
Doch —V (ep ſey des Gluͤdes ſtrahleudes Halsband, 
Das den Sonnenflra,i ſelber ale Schatten jerreißt. 
— dad Bild Hat zemehn der Pinfel von Mant dem 


Imenten, ?) 

. Bin von Fethaliſchah, tragemd dir Gennen als Kron’; 

„ Der große Befandte des Schah’s, der tpronet auf Dimmeln, 
—W6 Shan kundig, werftändig zugleich 
dem Buße zum Kopf kn Juwelen de® Ccyahes werfenket, 
' Well Gr Dienfle gethan Immer vom Ropfe zu Fuß". 
Da der. * Ihm wollt’ erhoͤhen den Scheitel jur Sonne, 

ü 


— 


Bob er mit der Sonn‘ Ihr auch den Himmel zum Dieafl. 
L Zeichen liegt im Diefer freudigen Runde, 
: Für den Gefaydten, der loͤblich geilttet erfheint. - ' 
ein iſt Bertrag des Welteneroberaden Deore, 
Und Sein Wort ift Wort Weisingebirienpen Shah 
*, Mapnes, Stifter der Secte der Manichher, war ein ber 
tüpınter Maler, 


— —— 

Rönigl, Hof» Theater an der Refideng } 

Freytag: Tancered. : 

Rönigk, Hofs Theater am Ifar-Tpor. - 
Mittwoch: Fafhingsftreide. 

;. Donnmstag: Budmwigider Springer. ar 

— nun 


Here Johann Lorenz Schäjler, R. Finantrath und Bapquier 
"fm Augsburg, d, B. Abgeordneter der Stadt Augsburg zut Staͤgdevet · 
foınmtung, hat jur Erweiterung des Armen : Verferguagetauf-s am 
GBaltig Driptanfend Gulden angemichn. Der Armenpfrafpatreraty 


Der toulol. —— Refiderzhadt Münden hoͤlt ſich verpflichten, 
Yılım sroßen Wo * der Armen hiefüt, — obwohl cr ſichs 
der deten dat, — t Öffentlich zu danken. — Wir erkegnen 


Berth Gar für die Armen und mwünfden; dem. Bar 
nde Sloͤck, einen fo edeln, patriotiſchen Ba def 


Fist 


fen Talente gang Balern und ale Handelsplige D 
Kim. in en Mitte der Abgeordneten jur SUR 

# en. 

Münden, den toten Februar 1810. 3 
Armen Pflegigafts: Rath der Hauptı uam 
Stadt Münden. 
Utzigneider, Vorſtand. 

Anders Kommiflr, 

- ‚ala erpebirender Erkreiär, 


Brlanntmadung. 
— t3 0) In der Verloſſenſchaftsſach⸗ der Negotlantend 
Witwe Hoha Wolf Maler wird hiemit auf Dienflag den 2teu 
55 Rahmittägs 3 Uhr Komm zum Verſuche elner gänp 
vegleichung gwifchen den Gläubigern und den Erben ans 
t, wozu man alle diejenigen, melde auf dern Nachlaß 
Seriebtea dus was Immer für einem Rectstitel irgend einen 
Mufprach: machen mwolen, unter dem Präjudi; vorlader; dag nah 
nem: Termin ohne Rüdfiht auf das Intereſſe von Unbekannten 
Miäubigetn In erchificher Ortnung verfahren werden ſoll. 
Den 12: FTebruar 1819. 
. ‘Rarel. 218: und Stadtgerigt Münden. 
“ “Gerugrof, Direkter. 


ans 
miung 





dep 


— m — — 


Beltanntmadıny 

216.  Untergeichnete Drtsnonie: Rommiiien macht Biemis 
dekannt, dof kommenden Montag den sten März ſaͤmmtlich wars 
handener Pferdstünger der neuen und alten Sfarkaferne, fo wis 
bep den Baraguen zu Haldhaufen gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfieigert, und Nachmittags 3 Upe im Dofe der neuen 
Dfarkalerae der Anfang vem⸗cht wird. 

Münden den 24m "a... 1819. 
e 


Drtonomic-Lemmilfien des &, 6. Garde du Korpe 
Regiments su Pferd. 
Freyherr u Pilummern, Rittmeifter, 
Stich, Regimentsquortiermeißen 


Amortifatrons: Defret, 

173. (3. 0) Rıdem ungeachtet der Öffentlichen unterm 28. 

v. I ergangenen QAuffoderung die dem frepperri. vom 

riſcheu Patrimonialgeriche Pozting zu Berluft gegangenen 

forsififh dezrichneten Obligationen in dem gegebenen ſeche monat⸗ 

lichen Termin nicht produzitt worden find, fo werden fie — 
«is amottiſirt erklärt. 

Gebruar 181 


2 
iind, baier, Landgrridt Erding. 
Abmweienheit des Königl. Landrichters. 
Der König, Bandgerichts » Ajijfor Erhmer, 


190. {e) &6 fu jemand zwep ſche gute Keller gu verflfs 
ken. D. Un | 





260. (ö.c) 8 find vor dem Gendlingerthore nähf dem 
allgemeinen Kranterhaufe, drey Tagwerk Aenger zu werkoufen, 
und dos Nähere hierüber in der Eendlingergafie Rro. 910 über 
zwey ‚Stiegen zu erfragen 





._——- 


147, In der Fleif Hang" isen Buchhandlung (Raufinger» 
Safie Nero. 1616) HR zu baben: 
Meine Anfiht über die Zapleulotterie in Baiern. 
12 k. 





8. 1819 


214 Künftigen Montag den 1. März führt: der erſte DOrdi 
mairfiog von bier nah Wien ab, und wird fodann ale Montage 
dapin abfahıen. Auch gebet von Georgi did Michaeli der ge 
mwöhnliche Wodenfiog alle Donnerfag nad Landehut, Bandan 
und Plattling ab. 





213. Es iR ein 2 auch ıfpännigeb Würfel zw verkaufen, 


‚weiches im Stachue gatten iu Yugenfdein genommen werden kann. 





212. Bıpm Buhbinder, Detil auf dem Plog iſt gu haben: 
Hebung tır Andacht zur. Foſtenzeit. Bettachſungen des Erik 
dens Aeſu Greif auf alle Tage im ber en Mit r 

Kupf. fbmwarz geb... 15 kr. 


— — — — — 
Die Loofe für Dbernborf und Maifees betreffend. 
196. (5..0) De Tuel Peit Doktor, Lips in Gedongen mei: 


‚nen wit miederhelich, Anmaduungen um, „die benötbigte Boarichaft 


jer Ginlöfung der won, mit rmittirien. Aoofe wicht ‚entiprid.t, jo 
bitte ich die —— Behiger derfelten. ſich Bebufe der Gin 
löfung, aa em Deren „flbji..menden zu weilm. 
+. Simon Spigweg, FR 

Rrupaufergafie Niro, 4110, 


Mäüäncheener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät vom Saiern allergnädlgſtein Privilegio, ; 


* 





Dreyt ag 


— — BL HL AL —————— — —— — ——— 


Deutſchland. 
Baterm Münden, den 25. Febr. 


Pan der heute ſtattgehabten Sihung der Kammer dee Abger 
ordnrten würden nad den won dem 1, Sekretär verleſenen Pros, 
sofolle vorhergegangenen Sigung, von dem Hm Präfldentem 
der Kammer eingelaufenen Eingaben werlefen. 
Herr Finanzminiiter, welcher Ingwifhen erſchie ⸗ 


Steusrwelen betreffend, vor, nah deſſen Schluß Die adger 
wrbneten Sekretäre Dofe. Behr und Buron v. Pelloven 
Befplüffe über die Ipren Ausihüffen zur Prüfung üdergebes 
Gingaben ablegten und erklärten, ob fle der Kammer zur 
i Berathung vorgelegt werden jollen oder nihı? Zwrp 
be I Abgeordneten Hefr. Behr, wovon ber erfle eine Res 


te betrifft, wurdrm verleſen und einftimang . 


als zulägiz, vor die Rammer jur Verhandlung gebracht zu Merk 
Den, erklärt; Dagegen die des Abgeordnsten Stephant, „de Apr 

ber Botterie betreffend, nicht. - — un? 
ib als Sprecher in der Beſchwerdeſache ded böpen 
tenberger die -Abgeord. U. Pröf. v. Seuffert, 
und 1. Sefretär Däder von dem Rednerjliuple hat⸗ 
men laffen, trat am Schluße der Sigung der Abge 
ah Behr woch auf und erklärte, daß er die Ihm in 
bey Gelegenheit der Debatten über den vom 
abzultgenden Gonflitutionseid in-den Mund gelegte Aeuße ⸗ 
Da dab Militär dieſen Eid ſchwoͤren wolle, nie habe ıhujm 
Da Ihm der Wille ded Militärs völlig unbekannt if und 
‚muß; Berner. erklärt derfelber ſo wie Die Abgeordneten v. 
uad ! moc andere Arußerumgen,: melde ihnen 


der 
u Dir‘ Ber 


so 
HR 


FE 


Terz 


fig alemalso ‚bedtenten ‘ 


Aeuteheheciige. Dbrriögermeiller und Jagd» 
"won Boulon hat Tür feine Milktirkarte von 
7377 nd, nachdem derfelbe unlängft von Seiner des Kalı 
bes non Auhlind Maletät unit einem koſtdar en Brilantringe, 
m i, Seiner Majritäg Dem Rarfer von Deflszreigp mit ci 
Denen. Meiaile‘ glergupigft hıjhenlt murae, 
46 von Preußen Mojchät eine gefärhadı 
in? w einepı (hmmpicelyaften , Schreiben 














— 00 — 


im den Mund gelegt wurden, als fol. 


2 #6 Brnerals won, Widleben begleitet, ; 
Pe ee 
den 49: Wehe: — habın Br. Durd, 


W. Febr. 1819 





— — — — 


der Herzog die dießlaͤhtige Verſammlung der Landſtaͤnde mit fol⸗ 
gender Rede vom Throne eröffnet: 

DHodgwohlgeborne, Wohlgsborne, Hochgelahrte Herren, liche 
veſte Setreue? Unter günfligen Borbedeurungen wurde Ihre erfis- 
Berfimmlung im verfioffenen Jahre gefchloffen. Die nadgefolge 
ten reigniffe paben deu Grmartimgen entfproten. Durch den 
Ertrag einer geſegn⸗ten Aerudte find die Nachtirkungen fräpern 
Miparfbids gemildert worden, woran mehr oder weniger der 
Woptiand einzelner Bandestheile noch Iridet. Wir dürfen feinem 
foriwährenden Steigen mit berubigender Sicherheit entgegens 
feyen. Die auf Weispeit und Mößigung beruhende Eintrag 
der groͤßern europälfhen Stasten gemäbrt uns die mohlbearän 
dete Hoffnung, daß der Friede und Die Ruhr unfers Erdtheilet 


"auf lange Zeiten hinaus befeftigt‘fepen. - Niches kaun die Beforge 


wife aufregen, daß die fernere Entwidelung eines gunchnienden 
andeh nad. Die Mervolttonmnung aller gefelichaftlitgen 

ben und durch Äußere Erörungen unterdrochen 

‚erden möge, Ein fo gluͤdliches Juſammentreffen Bezichungsnel« 
fee Mmflände erkiicrert Ihaen vie Grfülungen Des ſchoͤnen Bes 
‚eufe verfaflungemäßiger Mitwirkung zur Befeſtigung und Grr 
‚sbhung, des üffentüuhen Wohls in unferer Mist, Sie haben 
durch Ihr⸗ ırften Verhandlungen eben fo fehr Auſpruch auf 
‚meine Zufriedenheit‘ und auf meine Adyang erwerben, als Sie 
das bflenstihe Zutrauen geredhifertigt haben, Durch weiches Sie 
an dleſe Stelle berufen find. Ich habe meiden Pirigirenden Mir 
mister beauftragt, Jhuen die unter Ihtet erſten Thriimahme ers 
wach ſentn Reſultate der Verwaltung des Herzogthume im vori- 
‚gen Jahre zur Ueberſicht vorzulegen. Diefe werden Sie nicht 
unter ren Erwartungen finden. Mach umſichttvoller Prüfung 
haben Sis, meine Derren, ſchon währegd den Verhandlungen 
ur erſten Berfanmlung Griehenpeil arhabt, Deu weſentlichen 
ufammenboang einufeben, wodurch ‘Pie Grundlagen Linferer 
Bandreperfa fung, Die Berwaltunge Drbhung und das Abgaben: 
Spftem auf eine unjertrennliche Weiſe verbunden find, Cine 
fortjhreitende Erfahrung kann über die Mothwendigken ind Wors 
zuͤge der mad jener weſentlichen Berlehung geordneren Einrichr 
tungen die befte Belehrung geben Sie wird Die Uederzeuaung 
beftä:ten, baf das Beftehtn Derfilben eben fo wenig von will 
küprlichen Auſichten abhängig If, al6 fie wach zufälligen eniſton⸗ 
Dim ſiad. ir muß’ das Beetrauen beleben, daß unter dem 
„Ban Dielen Juftirstiomen man be’ uns. forıhim mare Rell 
8 «und Sutlichtett Immer inrbr erhöht, Bildung und Wohl. 
in’ fett zunchmerdem Wacsrpum erbliden werde. Ge war mir’ 
angenehnt, daß Bir, ; meint Seren Landeodeputirten, das won 


x 
mir bey Gröffuung Ihrer erften Verſammlung angedeutete Be: 
Dürfaiß einer baldigen, zur vollfoıwmenen Wedereiiflimmung mit 

m übrigen Staatscin ichtungen függnden Kefor Unfırer Zus 


Ryserwaltung nad der großen —8 Des Gegebſtaudes er 
mwoge haben. Die meiner Abſicht und Ihrem damit überein: 


' 2 
[3 2 ©, N, 


pend bir 


flimmenden Wunfh gemäß, zur Bearbeitung der erfoperlichen © 
Gefegentwürfe ernannte Kommißlou iſt da-ıpren Arbeiten doch 


nicht fo weit vorgerüct, daß ſchon während Liefer jezt eröffneten 


Iandfländifchen Sigungtjeit jene Entwuͤrſe zus Derhandlung bey 


Ihnen kommen koͤnnten Dagegen habe ich verfügt, daß Anträge 
meinee Berwailtungsbehörden Ihnen vorgelegt — wil⸗ 
ei die Hinwegraͤumung einiger aus ältern Öefegjebungen und 
Berwaltungsformen jurüdgebliebener Befhränfungen der Frey⸗ 
heit · des umern Verkehrs indem Herzogthume⸗ An: 
dere Beihehntungen beifelben, wide in auswärtigen Verhalt⸗ 
niffen ipren Grund haben, bofie ih in Dem (Eriolg Der Darüber 
angetnüpften Unterpandlungen verſchwinden zu fchen. 
Hufige Bufammenftelung des Berwaltungsaufmandes ia Diefem 
Zayıe beflätigt Ihre, bey Gelegenheit des vorigen Jahtes auss 
‚geiprodpene Grwartung, Daß Der Betrag Deifelben bedeutend ger, 
geringer joy werde, ald der Damals in Ausſicht zunehmende. 
Bedarf eriheinen muhte. Fuͤr mich mar 2d.erfriuend, daraudı 
zu erjehen, Daß Im Dein Jaufendın Berwaltungsjapre die. noch 
Hbrig gebliebenen degten Spuren des uberfaudenen Mißjahres: 
gänzlich getilgt werden könuen, ohne eine Bermehrung. der Abs 
gaben zu veranlslien. 
pre diehlaͤhrige Verhaudlung unter Derhältniffen, melde eu Ihr; 


Di vor -' 


Sie, meine Herten, beginnen demnach 


e. 


men nicht erfhweren, den vertiauensvollen Grwartungen Ihrer; 


Mitbürger und den wenigen gu entiprechen, ORT 

Deimar, vom 17. Februat. Der Weimarifche Bands, 
Zag, weicher bekanntlich dießmal wegen einiger Hinderniffe.ine 
der Refidenz, auf dem Scioffe gu Doruburg gehalten wurde 
if vorige Woche mit einem döchſten Abſchiededektet beemdigt, 
worden, und man hört, daß die wichtigern Verhandlungen defst 
felden mächftens zu Jedermaund Mifigefgaft in Drud gegeben, 
merden folen. 

Die bekannten Gegenſtaͤnde dieſes Bandtags waren’ nicht blos 
iprer Anzahl, ſoadern gab ihrem Jnhalte mach ihr: wichtige: 
Die Bereinigung Der alten und meuen Lande gu einem fo enge‘ 
als "mohiperbundenen Gauzen, die Regulirung des geſammten; 
Staaröiguldenpeiend, die Borbpreitung eines‘ gleihformigen Ab+ 
gabejpftems, die Reform in der Ariminalı und Givkl Juſtij⸗ 
Pfiege, Die Befdrderung der Grziehungs: und Unterrictsanftals 
ten waren gewiß fehe ichwierige Aufgaben. Das Wohl des Ins 
nern, und die Bedeutung Weimars Im -Berhältniffe zu feinen 


Mititaaten, hängt damit zuſammen, und Die - Bedeutung eines - 


Heinen Landes kann uur dach die Intelligenz und die moralis 
(de Kraft gewonnen und: erhöhet werden, mit der man nad, 
dem erfannten Zieſe des immern Gefommtwopls unerimüdet forts 
ſchreitet. — Soviel nun bis ‚jegt zur- Kunde des Publikums ges 
Bommen ift, fo darf man ſchon von einer erfreulichen Thätigkeit 
Diefer ahtungsmwärdigen Berfammlung fpreden, ‘von einer Thaͤ⸗ 
tigkeit, die fih dutch den Gharakter eines gemeinnugigen Stre⸗ 
Bens, männlihen GSebrauch der Tändiien Rechte und. verföhnen: | 
de Klugheit des Benshmens auszeichnet, an deren. Spige ein 
treffliher Landurarfhall, (der Freyhett v. Niedefel auf Eiſenbach) 
voll Gcmeinfinn Boneiliatorifh waltet, die mithin den Keim mehr 
verer Srhvartungen für die Zukunft mit fach bringt. Ginige. der: 
Erklärungsiäriften follen, dem Vernehmien nad, (e eifihtewoll, , 


IL. 


als würdig und Mar im Autdruck, abarfaßt fepn, und Yon Dies 
Aen mört wohl — Abddruc ‚u Münfchen, als beios 
Burg ie B — Tpiks, und ale; Vertrautu 
Und Jaterchſe etweckend im Wolle, das bis jejt nichts erfahele 
hat, was ferne Vettreter zum Beſten gewollt, geflritten und ges 
thaa pabtu.: Nut Das ganz gelanite Gute thut Die ganze, 
Die rechte Wirkung. Es mag nun immer fepn, doß einzilne 
Beſchluͤſſe eines folgen Landtags, daß mande Anfihten feiner 
Glleder einen gegründeten Widerfpruce ausgef gt werden könn: 
ten Das Eaun den Werth des Repraͤſentativ wſteins an ſich auf 
* Beine Weiſe verdunkelni. Hat es fh might, der Hauptfache nad, 
ſchon in den sıflen Schritten und Dandinagen einer ſo nad 
VBırfammlung tuͤhmlich bewährt? Gab nicht ſelbſt Die Reibung 
Ligptjunten $ Wepdoppeiie nicht die -Dppofitien-der «Gründe, 
geis, Votſicht und Werteifer Der Berwiltuig? Hob ſich mit 
Dadurd das Wahte umd Dr6, Rechte deutlichet H’rvor und-führte 
miderftreitende Wilensmeinungen gu feinem Bereinigungepuntte? 
Sewiß find keinem Aufmerkfamen Foͤlle dieſer Art” entgangen. 
— Mit eprligem Bewußtſeyn mag noch etwas, in Beriehung 
auf unjeen Laudtag, ausgeiprochen werden, nämlich der Wunſch 
der Deffensiichleit-feinee Wenorperhantlungen. Es ijt Die: 
fes ein weſentliches Stück des Reptäſentalivſyſtems, das von fair 
nem ſudjcttiven oder kleinlichtin Bedenken überwogen werden 
Bann; und Der Laudtag hat durch ſeine Reſultate ſelb ſt bewirfenz 
da er bir Oeffentlichkeit wicht zu ſcheuen Brauche. Die Woͤhler, 
Die Wahlmanner müſen iht Intereſſe am gemeinen Wohl, ale 
Zuhörer der gemäplten Dertirter, nod beffer kennen lernen; fie 
müffen aber auch diefe Oeffentlichkeit ans höhern Gründen wüns 
ſchea, zu derca Entwidelang jet nit Raum if. Mit diefer 
Deffentlichkeit iſt uns Baieen, in uns im nech höherem Maafe 
Baden vorangegaugen, : Dian fügt; Sa &,Hch. der Großherzog 
babe in dem Kandtagsabigiede den Ständen Diefe Jedee zur künſti⸗ 
gen Berarbung anheim gegeben. If es fo, fo hat Gr dem 
erde feine Schöpfung Den legten Wertb hinzugefügt, Hab 
wenn -cinit dos, was Alle angeht, Allen offen ſteht, fo wird die 
engverſchinolzene Idee von Zürft und Vaterland amımer heller im 
ihrer Bedeutung hervortteten, immer: Eräftiger in das Geſammt⸗ 
Beben Der Staatsbürger hineingreifen. T 
s Hannover, vom 14 Febr Unfere Stände find feit Ans 
fang dieſes Monats wieder verfammelt und die General. Eteurrd 
Kaſſe befindet ſich wicht mehr im Den Schloßarbäuden, fondern in 
dem landſchaſtlichen Haufe. Ihr Zuſtand ſcheint auf ‚die Ente 
ſcheidung der Frage, warn die Verminderung der Truppen eins 
treten folle, wefentlichen Giufluß gehabt zu haben, indeß die Mer 
gierung: und Die Stände längft einig waren, das eine Wermins 
berung der Truppen erfolgen ſolle. Sie wird vom 1. May anr 
fangen, und Die Infanterie treffen, ſo daß flott 50,000 Manw 
nur 20,000 Mann gehalten, und für das Kriegsweſen ftatt. 21% 
Midion mur 2 Millionen Thaler bezahlt. werden. Vitper tru 
Die landſchaftliche oder Struttkaſſe son den Koften 1,600,000) 
Thaler, und mit melder Beichwerde läßt fih daraus fließen, 
daß mach der Bekanntmachung der Steuerkoinmilfion „vom 2. 
v. M. die Steuern von den ehemald fregen Juſaſſen der Fürr 
ſtenthuͤmer Galenbera, Göttingen, Grubenhagen, Hildethdm u, 
f. m. von dem Monat November 1817. an gerechnet erjt jet, 
und noch mit Ausnahme von’ 21 Arcmtern und 7 Städten, jur 
Erhebung haben geſtellt werden Fünten, und Daß nah der Derordr 
mung vom 30. Dec.v. J. auf deu Antrag der Stände die bleherigen 
Abgaben vom Grund und Boden in Dem laufenden Jahr farters 


ir 


‘ 
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Hohen merden ſollea, weil die acue Beranfchlaaung der Grund, 
Staiee noch wicht beendigt iſt. Schwieriger als die Trupperwer⸗ 


miaderung dürfte Die Beſtimmang über Die Berichtiguug Dee, 
Sinfinrhdflände der öffentlichen Schuld fepr, da dieſe Rüditände, 


mehe -als »sin Drittbeil der geſammten Staatscinnahme betragen, 
und eben dadurch ihre Gntnchmung- von derfelben unmdaglid) 
machen. Msn jieht das auch Aennich allgemein unter den Staattr 
Gliubigera ea, and wuͤnſcht zur eine Bermandlugng der Rüd 
Stände in verzinelihe Haupiſchuld, befonderd aber” eine baldige 
Gntigeldung, damit man wiffe, woran man ſey. Die Erhöhung 
Der Staataſchuldzinſen, wilde niedrigere ald vier vom Dundert 
waren, auf Dielen Betrag, bat einen angenehmen Eindruck ge— 
macht, ebenfo die Anordrung des raſchen Gefhäftsaanges, wo⸗ 
Dach) binnen zwip Monsten die Schuliforderungen der linters 
thanen am Frankreich berichtiat und abgemacht merden follen. 

Za der bannöweriben Ständwerfammlung ift auf die Gin 
führung eines nenen bürgerligen Geſetzonchs, on die Stelle des 
bis ic aefeplihe Kraft habenden römifgen, kanoniſchen and 
Seuriihen Rechts, angetragen worden, 


Brantreid 
Daris, vom 16. Febr. So wenig‘ allaeıneines Intereſſe 


Die Sihung unferee Kammer der: Abgeordneten’ tn den letzten Ta: 


gen dacboten, in welchen jie ſich lediguch mit Unterfuchumgen der 


eingegangenen Petitionen befhäftigte, fo fehr war man auf die _ 


Yeutige Zigung aripannt, in welcher der Finansminifter Baron 
Rouis eine Ueberſicht der Ausgaben und Ginnahmen der Jahre 


4815, 1816, 1817, fo weit es möglich iſt 1818 und das Diefa 


jährige Badiet der Kammer dariet vom 14 Jebruar vorlegte. 
Nach feiner Angabe haben die Steuern im dieſen 4 Jehren 77 
Millionen mehr eingetragen, "als man erwartet hatte, mas den 
Forrfägritten ded Handels und Ackerbaues suzufchreidensund eine 
Zoige des fegenreiden Hinflußes unferer Ymtituttomen und Ber: 
faffung feg. Die, bewilligien Budiets hätten nirgends ausgereicht, 
mas auch in den ſchweren Zeiten, die Frankreich feit 1815 habe 
überfiehen muͤſſen, nicht auffallend ſthn konnez mamentlih habe 
man fi ſ818 um 7 Millionen verrechnet, Dat ganze Deficit 
feg auf 108 Millionen anzufhlagen. Der Minifter liest den 
fölgenden Entwurf ju dem neuen Sinanzarfege ab, das im Baufe 
er Debatten ron ihre jelbft und den Stastsräthen Berenger, 
De Barrante, Allent und Guvier vertheidigt und erläutert werden 
fol. Art. 1) Das Budiıt der Ausgaben des Rehnungsjahres 
1815 if aun auf 798,590,859 Fr. fehgefegt., Demnach müffen 
Die Dur das Geſeh vom 25. März 1817 bewilligten Kredite 
won 791,517,600 Fr. um 7,275,199 Fe. vermehrt merden. 
Summe if nad, einem beyyefügten Anſchlage unter die 
enen Miniflirien und Regierungsjmeige zu vertpeilen. 
a6 Budjet der Autgaben des Rechnungtiahres 1816 iſt auf 
6,207,205, 8t. feftgefept. Demnach konnen die durh Das Ges 
fg dom 23. Mil 1817 wid 6. und 15. Map 1818 bemillig« 
ten Kredite von 899.405,500 Zr. um 2.758,095 dr vermins 
Bert werden. 3) Das Badiet des Rehnungerahred 1817 ift 
if, 4, 10,585 It. feflgefegt, Demnach wüſſen Die duch 
20m ‚25, März 1817 bewilliaten Kredite, Die ſich. 
Aug von: 87,050,859 nid für die Ausgaben des beſagten 
6.-ju: wermindenden Franks auf 982,209599 Fe . 
em 957,601,184 Zr. vermehrt werden ı. 4) Das 
2 des Reguungsjahred 1818 IR anf die Ges 
2. Flss 
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famntfumme von 1,154,649,560 Fr ſeſtgaſeht, demnalh di. 


Durch die Gejege vom 6. uud 15 Map v, 3. bemilligte Ferdißl . 


von 1,106,682,695 Jr. nach und nad um 47,996,667 Fr. ver 
mehrt und auf die Toralfumme 1,154,949,300 Fr. angeſchlag 
worden. Der Minifter entwickelt hierauf: die Motive zu einent! 
zweyten Gefegworihlag. »In Den: zwey Jahren, fagt er, im’ 
weichen mir auferordentlihen. Bedürfulffen zu begegnen, eirge⸗ 
ganzenen Verpflichungen Genüge zu leiften, und das Ende der’ 
Decupation zu befchleunigen hatten, griff man gu den Mitteln,‘ - 
melde und am fhnellften, ohne Verlegung des gegebenen Worts 
befreyen Fonnten. . Die fhon zur Aufßerften Hbhe geſteigetteu 
Auflagen boten feine Hülfe dar; man mußte zu Anleihen frimel 
Zuftucht nehmen und Renten fhaffeny- meil dieſe ſich am leichtes 
fen zu dem Berürfuiffen.und Zweden der Kopitalliten bdndhaten 
laffen. Da dieſe Renten an dem Drte, am dem die gelichenen 
Fonds jufsmmenftrömten,‘ dadurch in große Ipätigkeit Bamen, 
fo wurde es bald ſchwer, die bewegte Maſſe zu leiten. "Die Zah ⸗ 
lung der Renten macht dem Schage Leinen Rummer: Sie werr 
Den ihm immer Die nöchigen Mittel dazu bieten; allein die Ger 
fbäfte in Renten müßen rinen größern Spielraum erhalten, fie 
würden fi zu fıhr in Paris zufammendrängen, wenn dir Bors 
theile und Biquemlichkeiten, Die fie Darbieten, auch in Zukunft 
den Drpartements verfagt werden follten.«“ Der Dinifter ſchloͤgt 
demnach vor, alle die Bortheile, welche der Beſitz und Berkehe 
mit Nenten den Kapitaliften der Hauptſtadt ‘gibt, auch auf die 
Departements ausjudehnen und demnach bey jeder Generaleine 
nahmstaſſe eines Departements Lotaltegiſter des ‚großen Buchs 
gu eröffnen, welche nur ein Beſtandthell des alldemeinin Bude 
dr Splentigen-tonfolidirten Fonds ſeyn follen. Er Ihist deß⸗ 


halb den Gatwurf zu einemi dahin zielenden- Gelege wor, Die 


Rammer befichle den Drucd der bepden Geſetzesvorſchlage und 
verweißt fie am die betreffenden Ausfhüffe, 

Unterm 13. Febr. eriteß Die koͤnigl Kommiſſſon des Hffents 
lichen Untertichtes am alle Rektoren der Akademien ein Gihreis 
ben, worin fie das ausgeftreute Gerücht, als haͤtten Religion 
und Politit Veranlaffung zu den im College Louis le Grand 
Hattgehadteu Imruhen gegeben; widerlegt, und Die HP. Rektoren au: 
thorifirt,. Diefe Gerüchte zu widerlegen, fo mie auch ale Inſi⸗ 
nuationen zurüctzumelfeni, welche, wie man erfahren, von Geite 
dieſes Rollegiums gemacht wurden, um Die fudirende Jugend 
des ganzen Königreichs aufjumicgeln. 

Die Rektoren werden zur Wachfamkeit und zur pünktlichen Ein: 
fendung genauer Berichte über den ſittli hen Zuftand der unter 
ihre Verwaltung gegebenen Anftalten ermahnt, Sie follen gan 
insbefondere ihr Augenmerk anf die Lehrer richten. Webrigens 
find fie bevollmädhtigt, Zöglinge, deren Benfpiel verführerifch 
werden Eonnte, auf der Stelle aus der Anftalt verweifen zu lafs 
fen, und die Kommifflon macht ſich verbindlich, die Sanktion 
der Regierung für alle diefe von der Rothwendigkeit worgefdyries 
denen Maaßtegeln zu erhalten, 4 

Sähweden n 

Etodbolm,.den 9. Febr. Der Dberftatthalter Hat j 
öffentlich bekannt gemacht, daß ein junges, nervenſchwaches Fra 
enzjimmer von 19 Jahren, defien Einbildungstraft Durch häufiges 
Refen von Räuber : und Gefpenfter » Geſchichten erfchüttert wordeu, 
Die verſchiedenen gefundenen Watnungs: Zettel gegen 1eberfälle 
von Rüuberbanden, modurch viele Leute beunruhigt worden, 
geichrieben und ausgebracht, ferner das Auffehen ertegende mächte 


Me Serie Ib dem Yon "ihe Semöhnten Zimmer werurfacht 
Dim. — — — | 


5  ..Mußland. — 
Petersbwrg,. den 26- Januar. - Die erfir traurige Nach⸗ 
sicht wor dein Abflerben der Königin yon Würteimberg erbilt 
der Kalfie am 22. dieſes durch rinen Courier des Großfüriten 
Sonftamlin aus Warfhaw, dem noch ‘an Demfelden Abend der 
eoßiiche"Sefamdefchaftä-Attache? von Maitig — und am 25. der. 


Seneralmojorev. Beroltingen mit der Beftättgung folgte. Die 


Roeiferin Muiter erhielt mo om 23. mit der Pot eiaen Brief 
wor Jhrer verewigten Frou Tochter, der in vollkommener Op 
Madpeit gefärieben zu jepn fürien | 


KRönigl. Hofrs Theater an der Rrefideng 

—— Tancred, 

Rönigl. Hof: Theater am YfarsIpor. 

Samftag:: Pinto. 5 
— — —— — —— —— — 

RR - Befaanntmadhbun — 

205. (3:5) Zu der Verlaffenlchaftofach ⸗ der Negotiantent⸗ 
Witwe Haya Wolf Maler wird hiemit auf Dienflag den 2tem 
Mir; Wahmittage. 3 Upr Kommiüfften zum Werfude einer gäny: 
lichen Ausgleihung zwiſchen den Gläubigern und den Erben an 
Sraumt, wozu man alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
der Verlebten ous mad Immer für einem Rectstitel irgend einen 
Anferuch machen wollen, unter dem Präjudi; vorlader, daß nach 
sum Termin, ohne Rädfiht auf Das Intereſſe von unbefäntten 
gg im rechtlicher Ordnung verfahren werden fell. 

r 22. Bebruar 1319. 
- Rönigl. Kreis. und Stadtgericht Münden. 

' Gsrngroß, Diekter. * 
HOaphber. 


216. m bevorſtehender Dfermefle, iter Woche, Mittwoch 
den 14. Apr er in dem Haufe Lit. Neo. 167 a, In der 
Döngesgaffe da : . 

. 310 Stud Gnglifhe, grawmeliete Tüder von 6,4 Dards 
oder 2 Botr. Ellen Breite, welhe für das Miliike eben 
fewehl, old zum Gebrauche für 

e. Mad, an dem Meiftbiethenden gegen baare Zahlung Öffentlich 

serfauft werden. Die ganze Parthie beſteyt in obngefähe 
12,900 Dards ader 17,500 Brabanter Ellen won einerlep 

» . Qualität 

ä Branffert a.· M. den 16ten Februar 1819 


Gant:Proflama 
174 (2.5) Nachdem das gegen Joſeph Fiſcher, Bart! von 
enham gefällte Ganserkenntnif vom Königl Appellarionde 
Berlpte bes Iſartreiſes befätigt wurde, und Diefer hohr Bebluß 
‚wunmehe aud im Rechtskroſt erwachſen ift, fo wird bietimie zus 
Bröffaung des Honkursverfahrens gefhristen. 

Ber — an Joſeph Bisher irgend cine Schulſoderung 
machen zu koͤnnen glaubt, hat Demnach entweder in Perſon oder 
derch einen legal bevollinähtigten Anwalt f 
auf den 5. März 1.3. ad liquidandam et producendum; 
a auf den 5." Aprii Lad exeipiendam, und 


es 6. Map ad concudendum, bey Strafe dee Aus 
Be mit der Foderung und zefpektive der Epjeptiom, 








were HE 18. zu erſcheinen. 
wird bemertt, Daf als terminus ad quempinficht: 


den Lant manu geelauet 


Di 


N dee Roudiuflon der 15. Jany feſtgeſtgeſetzt wurde, Inner 
weichem Konk uſions Termin Die elme Hälfte bis zuın 21. Map 
einihlüßig ad replicandum, und die andere Hähfte 44 duphe: 
eandum ju verwenden ſey. : 

Auch-ıft der erſte Edittaltag zugleich zur Aufnahme der Ei: 
klarung der Öpntereffenten in Beziehung auf die Lünftlige Admin: 
Aration Der Werinögensmaffe oder der allenfallfigen Einleitung 
des Guteverkaufs beflimmt, weßwegen ih die auszuftellenden- 
Bollm sten dep Strafe des Unterwerfeins unter dem Befchluß 
der Drojoritär namentlich auch auf dieſe beyden Berhantiungss 
Begenftände beziehen mäflen. Sign. den 3. Fehr. 1819. 
Königl. boier. Mar Graf Prepfinglfhes Majorate 

Dereihaftsgeriht Hobenafhau in Prien 
im. Ifarkreife. ’ 
Schuediz, Derefchaftörkhter, 


Elan Wort der Empfehlung zu geifligen und weit 
lien Redneen ons Ueberzeugung geſprochen. 
Der Unterzeichnete hält c6 für Pfucht, mit nur die, welche 

ale Redner öffenthich ouftretem, als: Kangelredner, Ebaufpie - 

ler, Dettamateren, a. ſ. w. auf ein vor Kurzem In der Baume 

gärtnerfhen Buhhandlung in Leipzig berauogekomme; 
mes Buch aufmerkſam zw machen; fondern es ou zu eben 
dem eb darum zw thun iſt, ſich im bürgerlichen Beben, darch 

Sptechen und Geſten, vortheilpaft zu produeiren, su cmpfche 

len. — Go ift dieſes Bud ein Ertrakt, des, aus dem englildem 

überfeg'en großes Werkes: des Gilbert Auflin (konton gr.’ 

Quarto 597 Seiten) und Aft unter dem Titel erf&icnen: 

Die Runft der redneriſchen und Iheatralifhen Deklamation nad 
: Altern und menern Grundſaͤtzen über die Stimme, den O6 
ſichtſgusdeuck und Die Geſticulotion aufgeftellt, und durch 
152 Biguren erläutert, für Öffentliche Redner, Schauſpieler 
und Künfller. Mit 25 Kupferplatten. ge. 8. brod. 54. 

24 fe j 
Der Ueberſcher und Herautgeber: Gere Ghr. Friede. Mb 


- haclis, der fhon fo Mandes Schöne und Gute der ausländis 
ſchen Literatur in unfere Mutterfprache übertrug, hat fi auch 
bey der Herenagabe . Diefes Werks aufs weue verdient Srmadt; 


indem er nit nur mit forgficher Auswahl das Röthfgfterund 
Bwedinäfigfte and dem Driginel üdertrug und ju einem Ganzen 
ordnete, fonderm auch dieſes Banze mit reichhaltigen Benierkuns 
gen und Etaten bereicherte; Dank ibm, Im Namen aller Kunfts 
Redner! — Auch der Herr Vetleger fpatte Nichte, um durch 
zwedmaßlae ſaubete Kupfer, guten Druck und ipfndides Acnfere, 
dem gedtegenen Inhalte zu emfereden..— Kurz Jeder, Der da 
in dieſein Werke Geſagte deherzigt und anwendet, wird «6 mid) 
bereuen einer Gmpfehlung gefolgt zw baden, die cus wahrer 
Ucherjengung gab Der Dekiamotöor Solbrig. 
Bey Bleifgmanın mn Münden gu’ haben.) (i49.) 


217. (3.0) Das nahe om Karls + nad Martbere an der 
Ditoftraße- befindliche, Febr folid un® bequeme Dune Nro. 191, 
bey weldeem ein großer Sa⸗, iinfböner Garten nedft Olerhaus 
mit tiner beträchtiiäen Anzabl Biomen und ſonſtigen Gemäcten, 
dann Srollung, Reiniße, ?Bofertühe und Roͤhrweffer befindtich 
and für eine- bobe Herrſchaft gertaner wäre, iſt anf künfrige® 
Ziel Georgi zu vermietben oder auch zu verkaufen. u 

Dos Näpere ifi im Haufe feibfl, ober ind Damenfift Rre; 
1164 über eine Griege rüdwärts ju erfragen. 
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Deutfdlanmd, 
Baterm Münden, den 26, Fehr. 
Ya Beſug auf die am 18. d. M. flatigepabte- Sigung 
Der Kammer der- Abgeordneten hat die Sarnıfon’von Augsburg 
u Körmgl. Mojeflät dur eine Deputation folgende Adprefir 


Allerdurhlandhtigfier, Broßmädtigfter König! 
Allergnädigiter König und Here! 

Aus der Landtags Zeitung Neo. XXVI. hat die Hiefige Gars 
alfon mit größtem Befremden entnommen, daß in der Sıyung 
vom 18. Bebeuar I. 3. der zweyten Kammer ber Ständevers 
fammlung ducd die Aruferung eines Depulicten Der Armee jur 

werde, als wolle Dieje die Ronjtırution beſch wören, allein 
mie wurde deßhalb ein Gedanken gehegt, noch viel weniger fold’ 
eine Acaferung In der hiefigen Garnifon gemacht, aus, welchen 
Grunde denn auch Die ellerunterthänigit treugeporgamit Umterfertigtem. 
im Ranıen der gefaminten hiifigen Garatfon ſich weranlaft fin’ 
Den, Bikes qugemuthere Wollen von fih abzulehnen. 

Sarer Königlichen Majeſtoͤt ift bekannt, dop der Dienfieirtb 
von der Armee immer ald das Hiligite angeſehen, und auch 
Diefe weder durch die erlittenen Härtejten Drangisie noch die ver 
zum Zeitumflände in der aufhadenden Pflibe Treue und 

glichteit wautend geruacht worden, fondern vielmehr zu jeder 
Zeit bereit war, und auch noch za jedem Augendlide ıjt, Weib 
and Leben, But und Blut für Gure Mas ftät, den Beßlen aller 
. Könige, das Königliche Haus und Vaterland zu opfern, ſo mie 
and; durch Erinen Umfaud, ſed es weich immer, ſich won dieſer 
Bahn —e ig werde, denn von jeher war des daie⸗ 
riſche a ⸗ Pflicht und wrd «6 ewig bleiden; 
Uadediagier Geypor fam und genaueſte Bolzebung ber 
- Befehle Guerer Lönigligen Majeftäte 
ne wird du Die Armee bis in Die fpäteite Mad: 
Rn. 


deſecle 
Dieelre find die aufeichtigſten und ungehencheltiien Geſinnun⸗ 
Be dir gefawmmten dieſtgen Gar niſon, melde die olleruntertuä 
feeugehörkamft. Unterzeichneten zu den Stuien des allerhoͤch 
den Tironed Burrer Königlihe Majcfät bringen yadı 
Tagleids- In -allertieffier Ehr furcht erſter ben 
Augtoueg den 22m Febtuar 1819 
Geerer Bönigfihen Majefkät 
2 1, z . alleruntertgämiaft teugehorfümfte » 
watt Generat amd Brigadier Eppalen, Brnrralnte 
en Fi, Ober des 5. Yın. Inlant. Regim. 


— v. Chnefhloß, Houpimeun. Reinhard, 
Miehag, Liculenant. Mäder, ðeldwedel. 


Häubold, Gergeant. Urneth, Korporal. Gefrelter Bade: 
mager, 2 
2. u. 4. Bat. bes 8. Artilletiereglmenté: 

v Saspers, Oberſtlieutenant. Rottmann, Hauptmann, 
of. Klier, Doerlieutenant. Praun, Lieutenant. Übers 
deuerwerker Sog. Deuerwerker Stelnacher. Korporaf 
Deffner. Bomb. 2. A. Michael Rod. 

Pontenters: Korps: 

Bolfart, Dauptm. prov. Rommandaut. Brückenmeiſter Wil: 
ler. Pontonier Hart. 

v. Treuderg, Oeneral und Brigadier. Bieber, Oberſt und 
Rommantenr ded 4. Shen. Leg. Reg. (König) Brepberr © 
&pb, Dbrrlieutenant qua Rittmefler. Fromme, Dberlieu: 
tenant. E. v. Zur weſte, Lieutenaut. Ziſch, Wachtmel⸗ 
ſter. Seofried, Aer Wachtineiſſer. Sammiller, Kor 
poral. Schwiſe, Mittermener, Cheeaurlegets 

% Pfärdt, Hauptmann der Geudarmetic. 

Bechbondlangen der Stände Berfammlung 
25. Febenar. Kammer der Abgeordneten. 

Der erfte Praͤſſdent eröffnet die Eigung damit, daß er dab 
Prototoll dee Sihung vom 18 d. M. ableſen lift. Der Ab⸗ 
georduete Stolle beachrt eiuen Zufag zum Pretetoll. Det 
Abgeordnete Witſchel:? Ben Anführung meiner Abfimmun 
ift in Protofeil die ganze Schlufßfolge wenarlaffen werten, 34 
den Worten: der Soldat fhmwort zur Fahne für König une 
Bateriond, if nech beyzuſetzen vergeflen worden: hlerdurch ber 
fhmört er die Konflitution, eim weiterer Eib if alfo überftußla,' 
Mach diefen Berihtiaungen des Protefeils legt der I. Pradent 
folgende inwiſchea ringefommene Gingaben vor: 1) Eine Ar 
Hamortion über die Lederaudfur. 2) Borſtelung des Dip. De 
kan Nerh von Anfpach, feine Krankheit verrifigu; 5) Befmerde 
des 8. Advokaten von Ehtne gegen das Armerminiftecidn we 
gen einer ‚Forderung der Rerneriichen Glaͤnbiger an den Müithes 
Fietus, worüber Das K. Aopellarionögeriht Des Ifarkreifed am 
das Guftigminifterlum Bericht erflätter, dieſes aber dir Seche 
bieper unerlcdigt gelaffen hat. 4) Boiſtellung ded Drp. Miedel 
megen feiner Rrankpeit, 5) Bitte des K. Randgericreaffsilorä 
Kölufgerger, um Derleipuns der Archtvarsſtelle. 6) Machträgli« 
de Borfellung des Joh. Völker von Kauſbeuern wegen ſeines 
Ptouſſes. 7) Bitte deo Dep. Funk um Diipenfarlon vom der 
Einberufung wegen Rrankpeissumjiänten. , 8) Vorſchlag Des N, 
Hofmann, rlgarung dep Wiedererrihtung der Klöder betreffend, 
9) Bhte aus RNdeindaiern um Reprehalien gegen Preußen wegen 
des Bolls auf Glaswaaren. 10) Naxträglihe Erklarung des 
doͤhmiſchen Fabtikauten Leitenberget, fein Guthaben Dep dem Ars 
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seremitulfterinm betteſſend. 11) Vorſchlag bes Zeltungſchreibert 
Kell von Würzburg, a) die deutſche Sprocht in oer Standever⸗ 
sammlung rein zu erhalten; b) für die Werbannung aller aus: 
indiſchen Wörter Sorge zu tragen; ©) der Landtagbgruung ans 
zubefchlen, daß fie in allgemein verjländlicer Voltsſprache abge ⸗ 
dapt ſeyn fol. 12) Ueberiendung siner Egpeijt; Worte ans Herz 
der Stände. 13) M. Pappenbergers Bitte wm Die Atchwars 
Ste. 14) Ken. v. Kerns von HDöpenram gleichmäßige Bitte. 


15) Des Zrpen ©. Böhmen Vorſchlag zur Gründung einer Na: ‘ 


tonaldant. 16) Zufap zu des Dep Hackers Antrag, das AD: 
»orarenmweien beiseffend. 17) Borihiag zur Gerichtung eines Der 
teddıhägazin®. 18) Des Dep. Seibel Antrag, Die Volfeiuicn 
und Schullehrer beirefiend. 19) Schreiben des 8. Zuflizininds 
Res an. das Präfidium Des Kammer, Aufſchlufſe ber die Hp: 
pothefenpednung beifend. 20) Bitte Des Pfariers von Bon» 
Dorf um eine beifere Pfatte 21) Anıcag Dep Dep. Auns gegen 
die freye Goncurrenz in Gewerbſachen 22) Antrog des Drp 
Arenvanz zur Kinfuprung eines Laudrathe. 25) Uedergade ver 
Sxrit es D Ulmana: Wünfge für Die proteſtantiſche Kirche 
und ihre Geiſtliczen, darch den Dip. Schulz. — Der Prüfident 
kegt num Insbeiondere vor: ro. 7. Vorſtellung des Dep. Junk, 
weicher münigt, daß ferne in Den Zeitungen angeführte Unter, 
laffung aller Gutſchuldigung widertuten, amd ihm wegen Krank: 
pris erlaubt werden foll, zu Haufe zu bieiden. Der Prafidem 
beimerft, Daß Das bipgetugte Zeugniß nur von einem Epirurgus 
wuterzeichnet jep. Es wird bijgiegien, den Dep. Funk jur Bep: 
bringung each legalen yeugnißes unzumeren. Mr. 2. Bitte des 
Detan Roth, mir bepaeſugteinn SHrankpeitsgengnif. Dep. Wit 
foel: Ge kümmt darauf an, ob Das Zeugmiß beilegelt it, Dep. 
Pfiſter: Das Sigill eines verchtlichen Arztes iſt nicht Hinzel: 
Kind, es muß du ch Die Obrigkeit deſtatigt ſeyn. Dep, Set: 
Bil bezeugt Die Wahrheit der xworgeichriebenen Umſtaͤnde und 
glaubt, der Etſahmanu fep ſchleuntg einzuderuſen. Dep. Treott 
bezeugt ebeufalls die Krankpeit. Nach geſchehe aet Umfrage wird 

en 2 Stimmen beipleffen, daß das be hgelegle Jeugnig hint eiche. 
—* Praſideut fragt ſetner, ob der Drp. Roth für die Dauer 
der Sihung zu difpenjicen ſey. Der Beſchluß fallt dejahend aus, 
Der Präf fragt fodann, ob der Grfagmann einberufen werden foll. 
Dep. Beßelmaier erflärt fi dagegen, well hier der in ber 
Berjaflungsurkunde Fit. VI, $. 14 denaunte Fall nie Fintrete. 
Dip Sturs: Sobald ſich die Kammer einmal für Eonilituirt 
erfiärt hat, fang Erin Grisgmann meht einberufen werden. Durch 
Usafrage ergibt ſich der Beſchluß, doß kein Erfagmann einzubes 
rufen. Meo. 4. Wopriiellung des Dep. Miedel um Diipenfatlon, 
weil er krank und der Aufenthalt in Münden der Undeftändigke:t der 
Witterung wegen ſchaͤdlich fep, wovon er früher oder fpäter das Opfer 
werdenmüßte, Dep. Zrott: Das Kraukpeitezeugniß muß von einem 
Bericptsarjtausgeftelt fepn. Dep. Dertel bejengt die Srankpeit des 
Dep, Miedel. Der Pröfidens ſtellt Die Ftage auf, od Das 

ugniß hinreichend -fep? Dep. Wankel: Das Zeuguiß des 
——* oder Tiſcharztes iſt micht hinteichend. Bey Der Um ⸗ 
frage erglot ſich Die Antwort auf Die geſtellie Frage verueinend. 
Der Präfident bemerkt, daß der Dep. Klein auf die inbe, 
zufung weder erfhlenen, no mit einer Gatfguldiguag einges 
tommen il. Da nun nad (Seinnerung des Sektetars Der ger 
fegte Termin verfipffen If, fo fragt ih, was man beiglichen 
fol 1. Präftdent trägt darauf an, daß wor allen die Lie 
ferung zu beſchelnigen wäre, das Löntgl, Diniferium Des In⸗ 
Ahern fol alfo etſucht werden, uns die Beſcheinung zu verfhafs 
fen, und Den Dep. Rein einberufen. Dip. v. Horathal bes 


— 
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merkt, daß durch die Poſt die Befheinigung auf einem Tärgerm 
Weg gu erpalten wäre, Der Präfigent erinnert Dagegen, dee 
erſte Weg fey ſicheret. Dep. Bturys Die Ginderufenen baden 
nur die moralijche Ehreuverbindlichkeit gu erſcheinen. Wollen fie 
nicht koinmen, jo gennügt es, ihnen die Mifoilligung zu erken, 


‚nen zu geben. Dap- ». Hornspal:-Jh bim nice Diefer Dep: 


nung, da der $. 44 des Gifts vom geſezlichen Gatfpuldigungss 
Usjaden ſpticht, folglich Die Entſchuldigung Durch Das Geſetz als 
nod.pwendig anırkanat wird. Es fragt ſich nun, welches Präs 
ludiz man dem Ausbieibenden fegen künne. Dep. Sturz: Gben 
weil ed kein iSompelle zibt, iſt das Kommen oder Ausbleiben 
dem frepen Wulen überlaffen, Der Pröfident ſtellt die Frage 
auf, od man den Antrage Des U, Praſtdenten bepflunme. Gin. 
Kunmig dejapend beſchoſſen · s et 
(Die Jortfegung folgt.) 

Die Auged. Allgem. Zeitung ſchreibt aus Münden, vom 
24. Behr.: Der dritte Ausſchuß der Kammer. der Abgeordneten 
it gegenwärtig mit Prüfung der Motion wegen Bereidung 
Des Militärs auf die Derfalfung beſchäftigt und wird 
dieſelbe Demnäcjt wieder an die Kammer bringen (es iſt wohl 
unläöugbar, daß dirde Motion gar nit zu Dem Wirkungäfreife 
der Reichaſtaͤnde gehoͤre. Frtylich ſchießt man weit vom Ziele 
weg, wenn ion, wie fonderber genug ein Muglted der Kams 
mer geihan, dic aus dem runde beyauptet, weil Die Hammer 
Beine Petition auf Boljieyung Der Kammer annehmen können 
dena was wäre die Wıchrivollsichung der Berfaſſung anders, ale 
die ärajte Verlegung derfeiben, und mas für Staͤnde waren die, 
welche nicht einmal das Recht hätten, Das wirtlich zu fepn, was 
fie nah den Worten der Verfajjungsurkunde fepn follen? — Als 
lein die Motion geht eben nit auf Bolljiehung der Verfafjung, 
fondera auf einen ergänzenden Zufag zu derſelden. Sir 
begwedtt, Der Berfaffung ein Mittel der Öarantıe mehr zu vers 
ſchaffen, welches weder in den Paragraphen, in denen der Wirt 
Eangskeeis der Stände beſtimmt ul, noch im dem Zitel von der 
Gewahr dee Verfaſſung aussrüdlih oder flilfpmweigend enthals 
ten if, Die Kammer hat dieß ſelbſt gefühlt, fie war in Verle⸗ 
genheit, welchenn Ausihuß die Motion zuzuweiſen ep; ein Dlits 
glied Hat ringeflanden, daß der Geſetzgeber Diefen Ball nicht 
vorausgefehen, aljo gewiß auch Denfelben nicht in den Wirkungds 
Kreıs der Stände geflelit habe, und Da Die Jnitative zu ergän« 
senden Zuſatzen zur Berfafjung nicht den Ständen, fondern gang 
allein Dem Hönige zuſteht, fo if zu erwarten, Daß die Rammes 
Die erhobene Motion, ohne in die Grörtzrung der Frage über 
Die Zuläßigkeit des Militöreides einzugehen, ald außer ihrem 
Wirkungskreife liegend, von der Hand weilen werde. Sollte 
aber aud die Kammer Die Frage ſelbſt, ob das Militat auf die 
Derfaffung zu ſchwoͤren habe, der Diskufion unterziepen, fe 
glaubt man doc, daß die Motion nit ducchgehen werde. ZRan 
zweifelt zwar keineswegs, daß Der ehrenwerthe Merr, welcher bie 
Motion machte (vom Hornipal) nur von der teinflen und dam 
kenswerthen Abſicht geleitet worden fep, Die Berfafjung zu 
fihern, daß Das Heer niemals gegen dieſelbe gebtaucht wırde 
ft aber dep uns eine folde Furcht nicht ganz ungegründet 
Wiärde eine Regierung, welche die Berfaffung fo fücchtete, da 
fie Im SHintergrunde Dad Heer gegen dieſelbe in Bereitihaft 
bielte, nicht Sieber unterlajfen haben, eine folde Berfaffung, Die 
fie freywillig gab, überhampt- nur darzubieten? Abgefegen davon 
und abgefehen ferner von der Schwierigkeit, ein nationale Heet 
gegen die Nation und gegen die Derfafjung zu gebraugın, mürs 
Desüberdieß die Bereidung Des Müiärs- Die beyidien Zwece auf 


— 
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Auet Deit errelchen, auf der tundera Seite aber gerfförend wirken 
auf die milit atifche und felbt auf die bärgerucde Drönung. Ge⸗ 
wif nur aus Diefeom Grunde murde die Bereivung des Milicäed 


auf die Berfaffung, ald der Matur diefes Stand:s entgegeu, von 


unferer Regierung unterlaffen. Bergebens frägt man gegenüber: 
ob ber Soldat nicht gleich andern Baletn Staatsbürger, ob der 
Dffisier wicht gleich dedem Beamten Stauts diener ſey, Deren Be: 
eıdung man für aethweudig erachtet Habe? Top! iſt der Soldat 
Staatsbürger aud Staatsdienet, aber eben Die Natur jeines Dienftes 
bringt undedingten Geporjam gegen feine Obern mit ſich. Das 
Derr muß woeſentlich gehotchen, «6 kaun mie deliberirend fepn. 
Dien wärde es Dur Die Vereidung notpwendig werden; Da Dee 
Gid auf die Berfuffung daſſelbe nicht zum unbedingten, fondern 
gerade aur zum bedingten Gehotſam verpflichten würde, 
456 würde Dadurch den Soldaten’ die rlaubniß gegeben ſeyn, 


Den Befehlen ‚der errftiven Gewalt und den Befehlen iprer 


Ddern aicht zu geboren, wenn jie vorwenden würden, daß fin 
Diejelden im ıpsem Gewijfen nicht für verfaflungegeanäß halten, 
Und num frage man, ob bey einer folgen Krlaubuiß der ſchaelle 


des Heeres, feine Wirkfamkeit nah einem Winke, unaufı . 


galten Dur Prüfung und Tadel, ob überpaupt e.ne Kriegs: 
Susr aoch dentbat fep? — Jar England, wo daß Heer aus 
gewordenen Söldlingen teſteht, alfo eine Gefaht für die Ders 
faffang von Seite des Heeres gewig mit mehr Geuud gu fürs 
tem und erferfüdtig genug gefürdtet ft, wird das Milıtär aicht 
auf die Berfaſſung beeidet, Eben fo wen'g in Ftankteich. Ja 
eben Die Land gidt uns in feiner Kevolutionsgeigicdte Das 
Brpfpfl, mopia des Recht der Deliberation eines Heerts führte, 
Sehen wir ab von dem einmüthigen Warnungen der Gtauise 
Mechtslehter, lafen wie Die Bepfpiele ſorechen. Griumern wir 
uns nur an die Darftellung, weige N. de la Tour du Pın, 
Rriegsminißer des frangöflihen Reiche, und ein lebpajter Anyan- 
ger frepfianiger Jorea, von dem Berfalle der Disziplin des auf 
Die Berfaffang feperlich vereideten und Deliberirend gewordenen 
framzößlsen Heeres, im Jahre 1791 der Nationalverjammlung 
machte. »Das Deer, faate er, droht im Die größte Anardie zum 
verfinfen. Ganze Rezimentir haben mit einemmale die Ehtfurcht 
gegen die Dedonnangen, gegen den König und gegen die De 
Breite der Ratiomalverfammlung und Die Eide vor 
Segt, welche fie mit der srhabenflen Feyerlichkeit 
geihmoren hatten. Gejmungen durch mein Amt, Sie von 
Dirfen Ausihweifungen in Kennteitz zu Segen, durchbohrt mein 
Herz der. Gedanke, daß Dieienigen, gegen melde ih nun Klage 
führen muß, gu Ddenfelben Soldaten gehören, melde biöher 
von pr» und Pflihfgefühl erfüllt waren, und unter Denen 
ih 50 Zahre als Freund und Kametad lebte, ... Die Ru 
tur Der Dinge erfordert, Daß das Heer niemals 
anders, denn als Iufteument handle a dem Augen 
Wide, mo #8 ſich zu einem Ddeliberativen Körper macht, wird 
es Gh erlauben, nad feinen Entſchluͤſſen zu handeln, und die 
Regierang, mweldge fie auch fen, wird alsbald in eine milltärl: 
Kbe e ausarten — sine Art politifden Ilmgeheuers, 
moeldsen jederzeit mit der Zerſtoͤrung dee Reiche geendet harte, Die 
6: 2 haben. — Bergeblih rufte man das Anfehn 


Der ei miung an; «6 fant, wie das Eönigliche felbit; 
weenehlidy erfand. man neue Eide, um das Milltir an die alten 
5 Gang zum Milttärdespotismus und der Unter, 


gang der “3 waren unvermeldhch. ° Gewiß! ein Dem 
meiden gt gehotcht, fondern das Recht hat zu des 
Aberirea, ih dns jede Staatoverfaffang, wildes au ipre ur: 
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forüngliche Form Ten, am Ende aufföfen In Mifitärdenporismue. 
— Dagegen euthaͤlt das englifhe und franzöflfe Staatsredie 
gwep andere Belimmungen, welde hier nicht überfehen werd:w 
dürfen, aämlıch: 41) die ausdrüdlihe Bellimmung, daß dad 
Heer gehorchend ſey, und nie Ddrliberiren könne; mobey mas 
iedoch bemerken muß, Dog’ tech Diefen, in’den frangöfiiben Kons 
Riturionen vor 1791, 1793 und 1795 enthaltenen Berfugudgen, 
Das Deer dennoch deliberirend murte, da +9 einmal nur verfaf: 
fungsmäßigen Gehorſam geſchwoten parte; und 27 daß die Be⸗ 
dingungen und Formen, unter melden Die erefutine Ger 
walt das Heer gegen Innen gebrauben kann, genau vorgeſchrie 
ben find. „Hierin bedarf uniere Berfaffung allerdings eine Er⸗ 
gänzung, mozu jedoch nur der König die Initiative hat. 
Münkyen, den 27. Febr. Der perfiihe Botſchafter Mirfa 
Abdal Hufen Ehan, der bald mac gehabter Audienz dep Sr. 
Maieſtaͤt dem SKaller von Deflerreich, fetme Reife for tfeg: 
iſt heute Vormittags bier angetemmen, und im Gaſthauſe zu 
ſowarjen Adler abgeſtiegen. Ge wird ſich von Hier nah Roms 
don begeben, wohin er mit einer Sendung des Schahs, ſeincz 
Deren, beauftragt iſt. 
Kroantfu et. Ju der Sipung der Bundesverfamme 
lung am 41. Febt wurde der Bericht über den Nachdruck werke 
fen. In dem diefen Kommilfionsberichte bepaefügten Entmurfe 
einer Berordnung jur Sicherſtellung der Rechte dee Schriftiteler 
und Berleger gegen den Machdruck iſt jede ohne die Einwiligumg 
der Ucheber und derer, welche von Diefen das Recht der Hffend 
Uchen Bckanntwachung und Veräußerung erlangt haben, brwer! 
ſtelligte Bervlelfaͤltlaung won Druckſchriften, muſik aliſchen ba 


Laudcharten uud topograpbiihen Zeichnungen als frafbarer Na 


Drus betrachtet, Das ausfhließliche Recht der Öffentlichen Be: 
tanntmahung und Veräußerung eines Werkes foll fi auch über 
die Lebenszeit feiner Berfaffer hiuaus erſtreden: 1) auf 15 Jahre, 
vom Todestage des Berfaflerd an, wenn derfelbe fein Werk ſelbſt 
verlegt Harz; 2) auf 10 Jahre, wenn fein Werk in dem Berl 
eines andern erfchienen if. — Ueberſetzuugen einheimifdher w 
ausländiiher Werke vürfen werauftaltet und dieſe micdht nachge 
drudt, doch kann dadurch das anderweite Wrfcheinen von Weber: 
fegungen nicht gehindert werden. — Rah Ablauf von teſpekt. 
15 und 10 Jahren find die Drudicriften sc. Gemeingut ge: 
worden und deren Dervielfältigung Hört auf Nachdruck r feim, 
jedoch ermirbt durch eine ſolche Unternepmund Niemand ein auß:, 
fpliegliches Verlagsreht, «6 müßte denn das Werk eine eigen: 
thümliche Bearbeitung, ober der Verleger ein landesperriiches 
Privllegiam erhalten. — Der gefehlihe Schutz gegen den Nach⸗ 
Drud geht durch undillige Steigerung der Bücerpreife verloren, 
befipolb wird ein Preis für den Bogen einer gemöhntidhen Druck 
Schrift beſfimmt werden. — Der Nahdrud wird mit Konfieka⸗ 
tion der nachgedrudten Gremplare und einer Geldbuße von 28 
— 1000 Rthlen. beftraft und hat überdieh der Nachdrucker dem 
rechtmäßigen Verleger einen Schadenerfag, weicher den Verkaufs; 
Preis von 500 Gremplarem der nachgedtuckten Schtelſt ıc. gleich 
Eömmt, gu leiften. — Wer nahgedrudte Werke verkauft, wird, 
mebft Kenfistation der in feinem Beſitze befindlihen Nachdrüde, 
in eine Grobafe von 10 — 100 Rthlt. genommen, — Das 
wiederholte Vergehen des Nachdeuds, oder des Berkaufs nad 
gedrudter Werke, wird mit zeitlicher oder befländiger Unterfas 
gung der Buchhändler» oder Buchdruckergewerbes beflraft. 
Simmtihe Stiumen kamen, unter dankbarer Anerkennung 
der lichtvollen Darſtellung dieſes Gegenflandes von Selte Der’ 
Rommiffion, in dem Befhluße überein, daß über gegenwär: 


* 
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Arnennung anfehim, und simen Poll 
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‚dem Zucuͤcktritt des Kapitaius Sur Murray Maxwell, waren 


‚dert der Dighbailf zur Wahl durch Hindeaufpeben auf. 


edition, und hatte 700 Soldaten au Bord: 
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gen. Bericht und Entwurf. die Infiruktlonen der Regierungen 
Ängepolt werden ſollen, damis anf“den Grund derfelben-eim de⸗ 
meinſamer, dem-Bmwide der im 8ten Artikel der Bundısakte 
—— Befticwung eutſoreche nder Beſchluß gefaßt werden 


ane. 
— Drarntrebch. 
Der Adnlg Hat den He zog von Aumont an Gen. Maiſons 
Gt:le zum Goumerieus der Sten Militaltdivitzon (Marfeille) 
ern innt,, 2 a. h . —* 
. Der, berjog vom Richelleu loll, nach dim Journal des De 
bald, den Ertrag der Ipm bewilligten Dotation dem -mohlipätk 
wen Anfalten zu‘ Bordeaut abgetriten haben. 
Dre Züch von Monaco, Honorius IV,: il zu Paris ie der 
Geins-srteunten. Er ei 61 Jahre alt, und biödfinnig. 
" ! talien 


Der cheiidlige Dafpadar der Wallachel Hat ſich von Genf 
Oena dearhitr: : 


.. Bioreng, dem’ 9. Febr. Ale Reifende und Ausländer, 
mechäpe ſich zu after na den Staaten deb Königs bepder Sie 
lien begebsn wollen, merden erinnert, dah ihnen micht erlaubt 
Morde in den Hafen des Königreihä.gm landen, wenn fie nicht 
dinen, won einem neapoiltanifden -Ronful Per Vleckouſul widis 
miten Paß bep er » 
-, Rom, den is. Febt. Am 9. d. wurde in Gegeuwart ©, 
9. von dir Venrtallengrrgaron dei sugriRiti in Betreff der 
echung des Stifters des unbeſchuhten Ordens der Heiligen 
Drepfaltigkeit zut Grlöfung der Skiaven, eine Sihung gehalten 
und deſſen Wunderwerke geprüft. — Der Großfücit Michael ıfl 
Une iHätig im Beſichtigung aller Merkipürdigteiien-unferer Stadt. 
' Großbritannien. . 
. {Bus englifäen: Zeitimgen vom 13. Gebr.) Konlol. 3 Proz. 
begann ‚in: Beftwinteer der Wahlatt. Nach 


* deep Kandldaten, ‚ale zue Oppoñitiocupattey geyeria, ukrig, 
lche —* auf den Huſtlugs erſchienen. Es waren:-Hr Hode 


* baufe, ewpfehlen datch Sir Fraacis Börde und Eir Douclıe 


Rinnairk,,eim Verteidiger. dee Warlamentsreforim; Major Wart: 
Wright, smpfopien dur‘ die HH. Nigolion und Bowie, cın noch 
dfrigeree Anhänger der zeinen-Drmakratit, und Dr. Lamb, rin 
Dpig. vom altın Epikem. . Rah. einigen gehaltenen Reden {9 
Ge 
b, und Der Highboilif erflärte, Die Mehrheit jep für Hrn, 
bhpufe, welcher ſodans das Geruͤſt beflieg- und dem Wolke 
Rankıe. Ea heißt aber, Dr, Lamb wolle feinss. Mirtbewerbere 
Stimmesjählangy ven 
langen. — Nach Berichten aus Buenon⸗ apres vom 22 Row. da⸗ 
ben ſich zwey den Infurgenten von Chili zugehörlae Sarffe des 
aniſchea 50 Ranemuihifis die Königin Macke Zfabelleu bes 
möctigt,' und es. nad Tolcahnano u Es gehörte zu Der 
lm verfiofenen Jahre von Gadiz nah Uma 


-Rönlgtihes Hof und Rational: Tprater 
aufüım Mars Iofepba: Plage, 


I Eonntagı. Tpeodate, Schaufel. 


Königk HafıTpeat ‚zB: 
— ak bee er am er bor. 
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@ountag: Zum Grienmale>: Die ungleigen Brüder 


Weßtgirt in 3 Aufgägen, von Schmid 


abgrgangenen Er - 


. An die Mitglieder der Harmönie, 
Kommenden Montag den 3. März d. I. iſt Konzert In der 
Dürmonie; dir Anfang um halb 7 Uhr Abends. 
Münden am 26. ehr. 1819. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


Betoanntmadung 

205. (3.8) Ya der Werliffenichaftsfacdhe der Negetlantens: 
Wittwe Haya Wolf Maier wird hlemit auf Dienflag den 2ten 
März Naymittage 3 Upr Rommilfien zum Verſuche einer gänp 
lien Ausgleihung zwifhen den Gläubigern und den Erden ans 
deraumt, wozu man ale Diejenigen, welche auf den Nadiaf 
Dir Berlebten aub mas immer für einem Rechtetitel irgend einen 
Anfprud machen’ wollen, unter dem Präjudiz vorlader,:dap nad 
benein Termin opne Rüͤckſicht auf das nserefie von unbekannten 
Bläubigern ia rechtlicher Otdnung verfahren werden ſoll. 
. Den 12. Febtuar 1819. 

Königl. Arels und Stadtgericht Münden. 

i Öerugrtoß, Direktor. 





Hapdır, 


Betreid:Berfeigetung 

222. JRachgande der guadigſten Regierung Anbeſeh 
fung vom 15. — 22. If werden auf hlefigem Amtsfpeicher am 
Dienflag den 2ten nähfltcmmenden Monats Mär, 500 Echifkl 
Kern und 300 Schaͤftl Roggen durch Öffentiihe Werfleigrrung 
entweder im Ganzen oder Partpienmeife verkauft. 

Die Veriteigerung beginnt um 9 hr" Morgens, wozu alfe 
Die Kaufstiebhater hlemit eingeladen werden, 
“ Den 221m Sebruar 1819. 

Rönigl, Rentamt Landsberg. 
f : : Basta, 


143.. Wie machen den fremmen katholiſchen Ghriſten auf 
ein bey und erſchienenes Werk des vor Kurzem hodfelia verfiors 
benen Biſchoſs Dr. Schneiders, geweſenen Beichtraters« Er, 
Mojetär des Rönigs von Sadrfen. aufmerfom. &s führt den 
Tırel: Betrachtunſen über die Lekdenegeſchlhhle Yrfm, 
8. Preis ı 5. 248 Das Werk eines Mannet, welcher ſich 
nicht nur die alacmeine Berebrung friner Gtaubensyeneffen, fons 
dern auch die Bewunderung der Pretchlanten, unter denen er 
keb.e, erwarb, und Drfin’ Rahmen frine übrigen Werke ſchon 
berühmt acwocht haben, bedarf, wohl keiner mweitern Gmpfrhlung. 

. (Bep Hleifhmann in München zu haben.) 


— — — 





407. Keym Budh andier Jerreh Lindauner in Münden 


(Roufingernafie Mro. 1436) iſt zu haben: 


Meder die Stantpuntte ter balerifhen Verſaſſungautkunde von 
1818 in Bejtehung anderer Konflitutlonen, von Stästtraip 
v Hazzi. drech. Preis 48 kr. “ 


218. - Bey der Witwe Ficker Nrio. 722 Ir der Sendlin⸗ 
gerftzoße find mehrere hunter. Binde onseriefeuer Nomanen 18 
gegen gleihbare Bezahlung zu verkaufen. 


239 (2. 0). Berm Mineralienbändter Friſchhelz im der Jo⸗ 
vhfeitaltrage Nro. 1229 ſtehen Inflemarih georduse Minenw 
Benjswinlungen zum Werkaufe ſeit. > ‘ 
+ z erh * m J 


J Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majepkät von Balern allerguüdigftem Privilegio, 





Montag 
— 
i Dentfdland, 
Baiern Münden, den 28. Febr. 

Dad in Frepfing garnifonierende 1te Auiraffierregiment (Pring 
Kari) und das in Landehut garnlfonisemmde- zte Kuirafflierregi: 
ment haben an Se. Mai. den Kbnig folgende Addreffen überfchicdt: 

Allerdardhlaudtigiter, Broßmädtigfier König! 
Allergnädigfier König und Perr! 
Euere Königlide Majefät wollen dem iten Rulrafı 


Rerregimente (Prinz Karl) allergnädigft zu erlauben geruben, die 
Gefügle der ewigen Treue und des Gehorfams, " deffen unfere 


Brut vol if, wor Allerhoͤchſtders Throne alleruntertpänigft nie - 


derzulegen. 
Der von einigen Stimmen der zweyten Rammer der Etän» 
Deverfammlung gemachte Antrag und die Neußerung der Landtages 


Beitung, als folle und wuͤnſche fogar Die Königliche Armee, Dem. 


uf Die Koufitution abzulegen, veranloßte die Barntiom der 

. und Refidenifistt Münden, ihre devoteſten Gefinnungen 

‘in einer Addreſſe an Guere-Königlihe Majeſtat an den 
Zay zu legen. 

Bol der mämlidhen Empfindungen von unerſchuͤtterlicher Treue 
und mirmften Anhänglicteir wagt Das Regiment ſich im tiefiter 
Unterwürfigleit Euerer Röniglide Majeität zu nahen, und 
erfühnt fi Allerpöcitdiefelben devoteſt zu bittem, Diefe feine Ger 
fehl⸗ Huldreiheft aufnehmen zu wollen, und allerguädigit Aber 
jeugt su fepn, daß dieſes Regiment, welches feit feiner Errich⸗ 
kung mach ollen yeinem Kräften bemüht war, feine unerfgürten 
"Rice ‚Drei für Euer Königliche Mojeftät ansjudräden, 
Belnen- (deren Beruf kennt, ald einzig den Willen ſeinet ange 

beteten Königs zu Holzichen. 
MN heffre 3 erfterbend 
 Menfing, den AWeen Februar 1819. 
= Burser Röntgliden Majrftät 

— allerunterthaͤntaſt tregaehotſamſtes 
* 1ted Krireſſtetr Reaiment (Prinz Karl.) 
—— — Schubart, Rittmeifter. Dumliag, Ober: 
Safferliug, Lieutenant. Kordler, Wachtmeiſter. 
re, Rorporsl. Drllermenn, Rutraffier.. 

—— Allergrofmäcdtigſter König! 

Tr llergmätdigfier König end Herr! 
DO eunteripänight untergeichnere Zie Autrofflerrentment In 
Wirren 6 Rankehur, dat Die Addreſſe gelefen, "weiche unfere 

—— zu Münder vor dem Threne ECuerer Mate: 
Wär en ntetersitenen Die Alerhochſe Gnade hatten, 
‚Meranlaft‘ Duitch "Die am sHtem diefes in der Zigung Der Homimer 

aufgeworfenen Motion, dap die Arme Euer 


Er 
* 





r 


1. Mir, 151 
ö— — —— — —— — — 


KAönisliden Maſeſtät den Eid der Treue auf Die Konſtitu 
Hion ablegen follte, und mod mehr durch die Acußerung eines 
Abgeordneten, daß die Armee diefen Eid gu leiften verlangen. 

Dom Grften Eis zum Letz'en des Allerunterthaͤnigſt unterzeichs : 
weten Regiments fönnen wir dem Drange unferer Herzen nicht wider: 
ſtehen aus unmferer Mitte eine Deputation an Eure König: 
fihe Meieftät abzufenden, um als Drgan deſſelben Sllerums 
terthäntgft vorzutragen, do die Leiſtung eines folden Eides nie 
Raum In unfern Herzeu finden kann, und daß mir mit unfern 
Woffenbrödern zu Münden vor dem Throne Eurer König: 
lien areftät, fo wie vor der ganzen Welt, daß offene 
und fregmüthige Bekenntuß ablegen, daß keine Zeit, kein Ge 
eignif, Leine Berhältoiffe, und Ginmirkungen aller Art, die 
umerfchütterlibe Treue und Anhaͤnglichteit erfchüttern koͤnnen, 
die wir umfern erhabenen Hertſcherhauſe, und den Vaterlande 
geldmworen haben, und die uns mit unauflösbaren Banden am 
Büer Kömial Wajeftät Emüpfet. 

Für Ener Köntgl. Majrftät, und für das BDaterland 
ga flerbem if auch der hoͤchſte Wunf jedes Binzelnen des Regt⸗ 
, unfer Wohlfpruch I: "König und Waterlande; in rl 
Gen wir allerunterthänigft erſter den. 

vrandehut, am 26 Febr. 1819. 

Euer Königliden Majefät 
aflerumfertpänigft treugehorfamfles Zics Huiraffier Megiment. 
Miliani, Ober. 9. Werrenia, Rittmelfter. Belt, Dierlieutenanf, 

Siern, kieutenent. Schäfler, Wachtmeiſter. Trauur, Kor⸗ 
poral. Wolf, Kuiraffıer. R 
. Werner wurden folgende Addreffen an Se. Mai. den R br 
atg überſchickt: 
Allerdburblaudhtigfier Großmäctigfter König! 
Allergnädigker König und Herr! 

Dievon Guerer Königligen Majefse Höhflderem ges 
freuen Volke großmuͤthigſt und frepwillig gegebene Werfaifung 
und Die In Folge derfelben nun Statt habenden Sigungen der 
Abgeordneten, ſprechen das Gefühl und die reafte Iheilnahıme 
eines jeden unter dem bealüdenden Scepter Euerer 8. Majeſtat 
zum Inniaften Dantgefühle für Diefes wäterlihe Geſchenk verbum; 
denen Baiers im vollſten Maofe an Theilnehmend dabır am 
allem, mas das Wohl des theuern Bareslandes Betrifft, und 
allerehrfurchtövoQft Den geliebten Vater und Beglücker verielsem 
Euer Rönigl. Majeſtaͤt dankbareſt verehrend, mußte ce auftaltend 
feyn, daß in der am 1Bten dieſes Monets Statt gehrdten Dh 
hung der Kaufmer der Abgeordneten, von alneım Derfelben der 
Antroz wegen Leiſtung des Gides auf die Honftitution von ei: 
en dis Armee Guerer Rönigh Mojeſtaͤt gemacht, aud dieher 


Arme in ber Bahdtagszeitung Bifinnungen beygelegt murden, 
gegen welche fih zu verwahren das allerumtertpamluft unter zeich⸗ 
Regiment, ale’ Theil derjelben, hiemit in udife Eyhrſurcht 
wagt. rüber ſchon hatte die Barniion Dründen das Glück, 
ihre Grfinnungen der tieffen Treue, und Anhinglichkeit vor dem 
Tprone Euer Königlichen Majelät ablegen, und allereht ſutchte 
wollt verfidern zu konnen, aber belebt von dem gleichen Ges 
fühle unerfcätterliher, jedem Greignifje trogender Pfuicht, Ans 
bänglicpfeit und Treue, fol; darauf, unter den ahnen des 
aterlandes und dem Befeple Guerer Koͤnigl. Dionfiär uns der 
Falen unfeer hapfeen Borfapren würdig machen zu Dürfen, 
mayen wir eb ferners, durch eine aus unferer Diiue ermäplte 


a unfre allereht jutchtsvollſte Bitte Cuer Zönigl, Das . 


jeftät zu unterlegen, uns mie amd olchen, die Bande, welche 
uns bieher mit anendliger Zreue an den Thron unauföslic 
Anüpften, lockernden Begebrens fäpig zu Halten. 

Stoljes Befüpl db’ dt unfere Brut dep dem Ruͤckdlick auf 
Die ſchon in grauer Lorzeit wnter der Anführung ihrer Zürften 
geleiferen Thaten unferer baiıifhen Krieger 

ngertrennlich war von jeher der Wille des Fuͤrſten von je 
nein der Armee, und wäprend Tapferkeit und unerjdürterliche 
Treue an das angeftammte Kegentenhaus, heifie Vaterlandolie de 
das Palladium der Watıoa und ihrer Deere bilden , Idmüdte 
Dope Regenten Beioyrit, vereint mit des Kraft des Deerfüprers 
den Thron: denn nie noch wurde ein Fürft aus dem Stamme 
der Wittelſpacher müde, für das Glüf jener Baletn zu forgen, 
und nie vergeſſen wufere Rrieger in der alten, neuern und neuer 
fien Zeit ihre Pflicht gegen den Tpron und das Baterland, wie 
Eöanıe daher ein Wunſch mach einer ſolchen Eideeleiſſung won der 
„Armee gebegt werden, da der Eid unfers allergnätigiten Königs 
auf die Konſtitutien geleiftet, Der Bürge für die Armee if, Zur 
taufendjäprigen kraftvollen Giche iſt er gediehen Diefer edle Kouige 
‚Stamm, feegenverbreitend, beglüdend das theuere Baterland, 
mit taufendjährigen Wurzeln am ſelbes geſeſſelt, ſeht er Da, und 
mit inniger Liebe und Zıeue zeihen mir, dieſes Vatetlaudes 
Söhne, uns um ipm her; indem wir ia tiefiler Gpefurdt er: 
sterben. 

Ingolſtadt am 2bten Bebr. 1819. 
Ererer Röniglihen Maiefät. 
alleruntertpänigit treugehorfamfte 
Zreuberg Oberflieut. Rommandcur des i0 Linien + Infanterie: 
Regiments. Strall, Daupım. Herrubet, Dberlisut, 
Zettenbora, Liu, Rreuger, Feldw. Koibi,. Serg. 
Raufmann, Befrelt. ; 
Baumann, Hauptin. Gleffin, Oberlieut. 5. Eifenhauer, 
dieut. Rang, Beldw. Luttendacher, op. Schum, 


Gemeiner. f 
Allerdurhlaudtigfier, Grohmächtigſter König, 
Allergmädigfter König und Hert! 

Euerer Majeftöt alerunterthänigites 5tes Chevaurlegerbregl ⸗ 
went veranlaßt durch Die, am 18. dieß in der Sigung der Kam: 
mer der Deputisten gemachten Motion; die Armee Gurer Mai. 
den Eid auf Die Ronftitution ablegen zu lafien, und durch bie 
Aruferung eines Mitglieds diefer Rammer, daß die Armee eine 
folhe Beeidigung mwünfhe; legt Gwerer Mojeftät alleruntertpänigft 
iene Berfiherungen von Treue und (örgebenpeit, die ſeldes im 
fo vieken blutigen Tagen unmandelbar bewieſen hat, zu Füſſen, 
im Gegenfag mit diefer Erklärung. 

Treu Guerer Majeſtaͤt, dem Waterlande und deſſen u u 
par dich Regimens in den jüngft verflofjenen tpatenreigfen Zeis 
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ten Immer biefelben Beflnnungen bewährt, didfe Geflnmungen, dich 
Grgedenpeii werben flets oa⸗ Erbtheil und. der Shmud eines 
jeden Reiters dieſes Regiments bleiben, i 

Euer Mojeſtaͤt hat im diefen drangvollen Jahren einen golde⸗ 
un Tag für Boiern praaufgeführt, jest dem Werke die Krone 
aufjujegen, Dem Bürger eine beraipende Grimme allergnädigft 
verliepen. — Dieß zum Frommen und Bejten des Landes, Ger 
Horfam Heißt unfere erſte, einzige Pflicht — und diefe Zinn nur 
unbedingt gebbt werben, 

Genehmigen daher Euer Majeftät Me allerunterthänigfte Berr 
fiderung pres allerunterthanigften Sten Gpevaur.egeröregiments, 
daß nie der Gedanke in der Bruſt eines feiner Glieder aufgeflies 

Mairftät für König-umd 


‚gen iſt, Anen andern, - ald- den Gurer 


Baterlanıd geleifteten Eid ſchwoͤren zu wollen. 

Unmwanbelbar, mie Guerer Majeftie Huld und Gnade für 
Bolt und Land iſt unfer Gehorfam in den Tagen der Schlacht, 
wie in den Tagen des mit dem Bluse won Taufenden erkaͤmpf ⸗ 
ten Friedeus 

Mir diefen Geflanungen für Guer Mojeftät erflerben wir 

Dillingen, den 20, ehr, 1819. 

au ajeftät 
alleruntertpänigft treugehorfamfte 

Kirfhbaum, Oberſt. Gilarde, Dame. Brämse: 

Dberlisutenant, Bugger, Lieutenant, Seeberger, iter 

Wacrmeifer- Hengeltr, 2ter Wachtarifter. Stoßbauer, 

Korporal. Bonſchel, Gemeiner. 

Berhandlungen der Stände: Berfammlung. 
25. Jebrnar. Kammer der Abgeordneten. 

Der Präfident berufi den Sekretär des Petitions Ans 
fhußes auf den Rednerflupl Der Abgeordnete Behr als Ge 
Eretär des Peritionsausihußes betritt die Redmerbühne und erftat: 
tet Bericht über. die am 22. d. M. gehaltene zwehte Sigung 
dlefes Ausihußee. Er zeigt an, daß im derfelben der Antrag 
des Abgeordneten Stephani, Rechenſchaſt über den Zuftand des 
Stiftungdweiens zu fodern, von dem Ausſchuß noch zur Belt 
verworfen, daß er ſelbſt aber eine davon abmeihende Mepnung 
gu Protokoll gelegt habe, Er liest fein Separotvotum ab. Der 
Abg. Baron v. Pellpoyen, ala fubflituirter Sekretär des Per 
tittionsausfhußee wird berufen, um Vortrag ju erflatten über 
den von dem Adgeordneten Behr übergebenen Antrag zur Revi: 
fon des Duellmandats. Abg. Bepr verlangt, Daß zuerft der 
verworfene Antrag des Abg. Stepbani abgelefen werden fol, 
Der Pröäfident erinnert, daß nad deutlicher Verordnung des 
d. 36 des Edikts nur Diejenigen Anträge bep der Kammer vorr 
zulegen find, melde der Ausfhuß hiezu geeignet findet, von den 
übrigen aber durchaus Feine Gognirion zu nehmen if. Abg. 
Behr bemerkt dagegen, es ſey nicht gerade um die Ablefung 
Diejes Antrags, fondern überhaupt darum zu thun, daß Ach 
zu” Kenntniß der Kammert gelange. Der Pröfident erwiedert, 
daß der Antrag mit der Zeit jur Senntnig der Kammer gelans 
gen werde, der Zeitpunkt, in welchem es geſchehe, fep gleichgül⸗ 
tia. Abe. v Pornthal: Wenn Ich recht gehört habs, fo fol 
die Borlefung nur verſchoben werden. Der Präfident erins 
nert noch einmal, daß die vom Ausfhuß zuruͤckgewieſenen Ans 
träge nicht zur Gognition der Kammer gehören. Abg. v Dorm 
thai: Jede Eingabe fol zuerſt wörtlih abgelefen werden, mad 
jwar um fo mehr, ald man und die unbedsutendjten Vorſtellus⸗ 
gen Dugendweife vo gelefen hat, uud die Petitionen der Mirg’te: 
Dee der Kammer feloft doch gewiß mehr Aufmerkfamkeit verdle 
nen, ald 5. ©, Bitten um Argivarsfehen. Der Präfldeht 


wirderheit feine Behsuptung mit Hiawelſung Auf din $ 56. 
App. v. Hornthal: Wenn jede Birte um bie Archtvateſtelle 
wom Präjidenten ſeldſt verliefen wird, um fo meht müfjen die 
Auträge der Abgeordneten vorgelefen werden. Der Preäjident: 
de keine Borftelung abgelefen. Abg. v. Hornthal: 

8 ee Be im Ausfhuß kann Duch die Majorität bes 
Wirt werden, 5 Mitglieder aljo Lönnen «6 dahin bringen, daß 
jeder, jeldit der wichtiafte Anitag, vom der Kummer nit gehört 
wird. So können ganz allein durch 5 Mitglieder die wichtigften 
Gegeuflände verrimlicht werden Der U. Präfident: Der 
$. 14 des Edikis Iprigt nur im Allgemeinen von Bekinnima: 
ung, aicht von Borlejung der Eingaben. Der $. 36 abır vers 
ganz deutlich, daß die an den Petitiondauefguß gebrach 

E Gingäben, wenn fie von demfelben vırworfen find, gar nicht 
gur Reuntaig der Kammer: gelangen follen. Abg. v. Dorn 
thal: Biofe Ablefang ber Rubriken ift keine Bekanntiuachuag. 
Zur Berubigung für die Kammer, für die Bittenden, für Die 
ganze Ration ift es nothwendig, daß dıe Eingaben feldit gelefen 
merden, gleihwiel, 0» geſchictt oder mngejgidt abgefagt Wo 
eine Borflellung, ohne gehört zu werden, dloß ad acın gelegt 
wird, iſt eine Deffentligkeit. Die Berprimligung der EGingaben 
m gegen das Prinzip der Publizität und gegen Die Abſichien des 
Wefeggeberd. Der I. Präfident: Diele runde paffen nicht 
auf die bey’ uns bereits betcpende  Werjafjungsubunde, melde 
Veftimmmt das Gegentpeil aueſpricht. Der 9. 14 fagt nichts von 
Avlcfung. Das zeitliche Uatetlaſſen berjeiden verpindere micht, 
daß fie der Rammer in Zukunſt noch vorgelegt werden fünnen. 
Der 9.50 ift hierüber gan; Bar. 156 handelt ip von einer be 
eeiis bejlehenden : Berfaffung, Die wis mit abändern vurfen. 
Ads. v. Horathal: Ich weiß diefes vet wohl, deun ih Habe 
Dieie Berfaffung eben jo gut beihmoren, wie Das vetehtliche 
Mitglied, dad fo eben fprad. Aber das mörtlihe Anlejen iſt 
Durch Die Berfaffung nicht verboten. Deffentligpkeit ıft die Regel, 
Die Ausnahme mußte alfo Bar ausgedrüdt ſeya, mas nicht der 
Bi. Abg. Hoyer: Das veregrlige Duglied verlangt eis 
me Mare Beftimmung der Berfaffungsurtunde. Sie ſteht im $. 
36, wo gang Deutlich angegeben iſt, wie «6 mir den Anträgen 
A bimteigend, Ader man kann au ihren Brund leicht 
angeben, cr beitebt darin, daß die Kammer ont mit ungeerigner 
ten Eingaben üdırpäuft werden würde. Hat man denn Bein Zu⸗ 
rrawem auf die Mitglieder des Petitionsausſchußes ? Verſtehen fie 
die Sache nit? Soll das, mas im Ausıhuß otſeutirt iſt, noch 
einmal zur Difeupion in die Hammer georacht werden? Die 
Berfaffangsurktunde ift tar, fie eutſcheidet gegen das nochteägli: 
ge Adıcfen. Ang. Däder: Der 9.56 iſt zwar deutlich, aber 
Dei & 14 iſt demfelden nit entgegen, wenn man naͤuulich die 
em gleich bey ihres erden Gcwäpnung vorliest, in foleem 
Rainimer e8 begiprt; denn ſie hai Das Recht, nicht bloß bie 
Rubeit,, fondern and bean Inhalt jeder Ginyade zu kennen Man 
gwar alles Zutrauen in den Periondausfguß, aber bie 
A cein Jutereſſe haben, den Jupalt der Gingabe zu 
ie, ah fie deßhalb Darüber abyuurthrilen vwerlangt- 
EEE Ra in anderer Hinſicht wichtig. Es if defalaf- 
Ba dem Peototoll_ Alles cutiserer ausſuhrlich oder 
r Popalı dach iaveſchaltet werden fol. Dieſes 
Bean der Zayalt nicht jur allgemeinen Kenuiniß 









; 


— —“ 


der Kammer gehalten werden fol. Dieſe Geſez⸗ 
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ſchleden, Pa der bereite verworſene Anttog nich mehr verleſen wer‘ 
Band, Ads. Röfter: Jqh trete det Meinung des Abg. Haͤcket un 
v.Hornthal bey, denn da uns der 5. 56 beſchraͤnkt, fo muͤhen wir 
unfre Zuflucht zum $. 14 nehmen, um die Drffentlipkeit nick 
ju verlieren. Abg. Behr: Es find Hier zwey Momente, zw 
Bejegjtellen. Der 9. 50 welst Die Bekanuntmachung jurüd, d 
d. 14 defichlt fe. Entfheidend It der $ 32, denn Diefer fe 
die Kenatniß des Yapalıs notwendig woraus. Abg. v. Do 
fetten: WRur der $, 36 ſpeicht von den Petitionen der Mit 
glieder der Kammer, er ıf allein * anwendbat. Abg. v 
Ugihnelder: Der 5. 32 paßt nicht hleher, weil Hier nur 
von Petitionen der Deitglieder die Rede iſt ileberdas wäürden 
wir duch das Borleien zu viele Zeit verlieren, man Eönnte und 
Veritionen zufhidten, deren Ablefung uns mehrere Stunden wigs 
nehmen würde. Abg 9» Horathal: Mach Diefem Grundiag 
mügıen wie alle Peritionen wegweiien, um Zeit ju fparen. Wie 
find verfanmelt, um über das Landeswopl zu berathichlagen, 
dieſes iſt unfer einziges Befhäft, und wenn Dasfelbe e8 erfoudert, 
fo müpen wir taͤglich bis 8 Uht Abends hier fügen. Der $. 32 
Iprigt von allen Ausfhäßen, alfo au vom Petitionsaufguß 
Die dagegen vorgebragpten Gründe find nur Scheingründe. Wie 
baden Zeit genug, um uns mit den Petitionen zw befdäftigen, 
Was man von Mißtrauen in den Peritionsausfhuß gelagt hat, 
iſt unerpeblig, wie alle vom Mißtrauen pervorgenommenen Ars 
gumente. Wenn überall nur von Mißtrauen die Rede fepn folk, 
fo iſt unfre ganze Verſammlung überflüßig. Ich will Fein Mif 
tranen erregen, abe: Ich habe mehr Zutrauen in Die ganze Ras. 
mer, als in wenige Mitglieder, Ich beſtehe auf Borlefung bir 


Pretitionen. Adg. Bepr: Der $. 32 muß pier feine volle Ans 


wendung finden, da er allgemein von allen Ausfchüßen zu ver⸗ 
tehen I. Der Präjident bemerkt, daß der $. 32 nur vo 
folgen Arbeiten der Ansfhüße ſpricht, melde jur Gognition de 
Kammer gehören, der $. 30 ader fpesiell über die Arbeiten d 
Petitionsaueihußes eatſcheidet. Ueberhaupt kann über die Frage, 
ob Die verworfene Petition vorgelefen werben Sol, burdaus kei. 
ne Abflımmung mehe Statt finden, Abg. 9. Hornthal: Ich 
erlaube mir Die Frage, ob es dem Präfidium quflehe, in dab 
Muterielle einer Sache einzugehen, Gründe anruführen, ein vd. 
tum abjugeben? Ich bitte nur um Beantwortung diefer Frage, 
die ich Ecineswegs als eine Zurchtweilung angefehen haben mil, 
ih wünfge nur Belehrung. 

Der präfident: Zm Allgemeinen bat dad Präfltium fid 
zwat in die Diskufjion nicht einzumengen, wenn aber Die Rede 
davon if, ob eine Sache ſchon als adthan zu betradten fe, 
und wenn dad Edikt dieſes ausfpricht, fo hat das Präfidium Al: 
lerdings das Recht, der Verotdaung gemäß ſich zu äußern. Dee 
U, Präfideat: Der Präfident bat, fo lange er auf d 
Präfidenten : Stupl figt, nur das Recht, die Brratpung u les 
te, wenn er aber den Stuhl verläßt, bat er gleich jedem an- 
dern Mitglied das Recht, feine Stimme abzugeben, Was dem 

egenwärtigen Falle betrifft, fo trete ich dem Präfidenten bey. 
ba. v. Hoffletten: Alles redugirt fi auf Die Frage, ob das 
Wort Belanntmichung die Borlefung bedinge, wenn auch bie 
Petition no fo didlelbig wäre. Mir ſcheint, das, woräbet der 
Ausihuß einmal abgefprogen hat, Bann nicht von dem Wer pe 
für uns fegn, um «6 ausführlich Hören zu wollen; denn erſtens 
werden Die. Gründe für und wider Öffentlih befäunt, zweytent 
Bann bey der naͤchſten Ständeverfammlung der Gegenfland wie: 
der vorgelegt werden, drittens fteht jedem Petitionär die Freyheit 
Der Prefe ofen. Abg. Behr: die Abmweifung einer Petition iſt 


Er 


kei do der Vortrag hierüber erfhöpfend ſeyn muß, und 
ſes fan er nur werden durch Borlfung der Peticſen Sonft 
nute man nad $. 37 gar nicht darüber urigeiles, ob der Bor: 
trag als nicht erfhöpfend an den Ausfhuß zurüdzugeben ep. 
Abg. 9 Hofftetten: Der $. 52 ſoricht nur von den eiſten 
Fünf Ausſchüffen, nicht aber vom feheten, Der Ada. Pfiſter 
binet um ds Wort, mis der Bemerkung, daß es nun zum 
Drittens oder virrtenmale fip, daß er diefs Bitte geflellt habe. 
x figt, man könne gegen den Peritionsausfhug um fo weniger 
ein Miftranen haben, als die Mitglieder deſſelben gleichſam der 
Grtraft der ganzen Nation wären, denn fie find von den 5 
Aueſchuͤſſen erwäplt, Diefe won Der Aammer, Die Kammer von 
den WBaplinännern u.f.w. Es würde mur Verwirtang werans 
laſſen fepte er Hinzu, wenn man die Gegenſtaͤnde, von weldın 
der '$. 32fpricht,- mit den Gegenflänten des. $. 36 wermüjden 
mwole. Der Abg. Häder: Der $. 52 paßt nicht hiehetr. Es 
fragt ſich gegenwärtig erflens, Bann die Kammer Die Ablefung 
einer Eingabe gleich anfangs verlmgen? Zwepiens kann fie, uch 
dem der Peritionsguefguß einen Antrag verworfen hat, auf, Bor: 
leſung defielben, beftepen ? Die erſte Dr;ge if duch den 9. 14 
Bejöhend enfhieden, und im Prinzip der, Deffeutlihkiit ‚gegründet, 
zwehte 3* muß nah 5. 50 veraeluend beantwortet wer⸗ 

dk. Der Abg. Sturg: Der fehtte Ausſchuß muß Bericht 
iber jeden Antrag erflatten, Die Gtüude anführen, und baber 
vom Inhalte Nachricht gebt Dergleichen Auftinte kommen 
Öfter'vor, es wäre guf, wenn ein Reglement darüber beftünde, 
Vebrigens-limme ich mit Dem Abg. v orntpal dafür, Daf dab 
Pröfidium über die Zurückweiſung eines Antrags nicht zu erkeu⸗ 
hen habe. Der Abg. Bar! Peithoyen: Die Kammer. Hat, 


wena der Antrag vom fecheten Ausſchuß zurudgewirhn if, im - 


neuen Distufjiönen Äber die muteriulia causae einzugehen; 

der ſechete Ausfhuß beſchloſſen Hat, muß vom’ der Kummer 
ommen werden. Adg. v. Dornthal: Das Profitium 

d numniche zwey ragen aufjgfelen baben, eine ſechielle 
und eine generelle, nämiid ob man für Disfen Fall Pie Worker 
ng unterlaffen, und ob man in Zukunft alle Eingaben nach 
rem gangen Umfang vorlefen fol: Adg. » Aretin: Die 
zage, am melde es ſich Hier handelt, hat viele Arhmlichkeis mit 
Berzenigen, über wilde bey Dem felig eutfhlafenen Reichekammer⸗ 
Gericht je Wetzlar anno eintaufend ſiebenhundert und eins hef⸗ 
Mg gefkitten wurde, nämlih ob man alle Prozeßſchiiften in ih⸗ 
zu ganze Umfange ablefen ſoll. Anglüdliher Weife wurde die 
ige briahend entſchleden; mit weldem 'Grfolg für die Schleu— 
Bi 2 der Rechtöpflege if leider! bekannt, Wenn wir alle Gip 
* —* ohru Unterſchled ihrem ganzen Inhalte mac ablefen laſſen, 
‚ Mann mir noch überdas über formele Gegenſtaͤnde ſtundeutdeiſe 
Wigeutirten, fo werden wir die michtigern Projeffe, welche uns 
vem· Adnig und Volke anvertraut find, mie jur Erledigung brin⸗ 
ven Die in Dangl und Sturz machen nahträglihe Be: 
"wertungen. Der Praſident fellt die erſte Frage auf: ob der 
'yom Petitionsausfhug vermorfene Antrag des Abg. Stephani 
“worzuisfen fep? Befhluß: Mein. Der Präfident ſtellt die gwepte 
vJrage anf: ob die Gingaben gleich anfangs, mwerin fie zur Kennt: 
wiß der Kammer gebracht werden, auf Berlahgen derſelben vor—⸗ 
aalefen werden müflen ? Befhluß:;, Ja Dir Präfident fodert 
Bam Abg. Fehrn. m Pelthoven auf, im Bebichte uber Die Arbets 
‚an des Peutipnsausiguß ſortzulahren.. 7 Bf) 


y® Königtihes Hof: und Rational Tpratir an 
Er  aufdem Dar: Gofephe: Plike — 
N Diraaj: Zum Erſteumal: Narzip, ein großes Ballet voh 
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Herrn Zaglioni, erftcı Tänzer des Theaters in Stodholm, 
Zagligni ald Rarziß. * a 
Könligl. Hof Theater an der Reftden. 

Mitwog: Mina von Barupgelm, Mad. Weriner als 
Granzista. . 
—— an. 2 — << u ————— — 

217 (3.5) Das nahe om Karla « und Mortbore an der 
Ditoftcaße befindliche, ſeht falid und bequeme Haus Rro. 194, 
bey welchem ein großer Saal, ein [höner Garten nebft Glashaus 
mit einer beträchtlichen Anzahl Bumen und fonftigen Gewaͤchſen, 
dann Stallung, Remiße, Waſchkuͤche und Roͤhrwaſſer befintiich, 
und für eine hohe Herifchaft geeignet märe, if auf kuͤuſtiges 
Ziel Georgi zu vermlethen oder auch zu verkauſen. 

Das Nähere it un Daufe ſelbſt, oder im Damenflift Nro. 


1164 über eine Stiege rüdmwärts zu erfragen. 


90. (d) Es fucht jemand sweg fehr gute Keller zu verfife 
ten. D. le. 


i . Einladung. 

. Die-Mitglieder des polpiehniihen Vereins für Baiern, fe 
wie olle Kunftliebenden wireprliiden Mitglieder ter Darınonik 
Ge elifhaft und die eben in Münden anmelenden Herren Depus 
tirten der Staͤndevet ſammlung wreden hiermit zu Der, mit einer 
Ausftelung inkintiiher Kunft: Erzeugniffe verbundenen ollgemeis 
nen Berfommlung, welche im Lokale der Harmonie Mittwochs 
den 3. März Abends 5 Uhr ſtatt Haben wird gehiemendſt ringe 
laden. Münden den 27 Febr. 1819. 

Der Beriwaltungs » Ausfhuß des polpytennifhben 
Bereins für das Königreih Baiern. 


Einladung. 
Känftler und Aunftarbeiter, Fabrikanten und Mannfaturiften 


in Münden und deſſen Umgebung, werden hiermit erfucht, Pros 


dukte ihtes Kunſt⸗ und Gewerbfieißes zu der am Mittmedr den 
3- Maͤr Statt habenden Ausfielung, wo mögllch Dicnflogs vor 


der in das Zellerifhe Magazin genen Empfangsfchein abjuliefern, 


und die Ausflelung im Saal der Harmonie am 3. Abends 5 Uht 

zu beſuchen. 

Dee WerwaltungsAusſchuß ded polgichnifhen 
Berein in Balern. a 


Auf der Etroße von Dochau bis Münden wurde eine Briefr 
Taſche, worin fi ein Paar filberne Schnallen befinden, verlo⸗ 
ven. Der vedliche Finder wird erſucht, dielelbe gegen eine gute 
Belopnung auf das Bönigl. Polizep Anfrage: Bureau zu über» 
bringen. . 


S hrannen: Anzeige vom ?Tten Fesruar 1819. 
ne — mn — 
Im Ber gleich ge- 


Mittle·. nen die legte 
Getreite: | Ganzer] Wurde | Bleibt a 
Gattung. | Stand: rm — — ui 
kauft. Reſt. 
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Beylage zu Nro. 52 der politifchen Zeitung. 


VNorladund. . 
187. (2.5) Wer an den Nachlaß der am 25fen Dejember 
9.9. dahier verſtot benen Feldiwebelawittwe Sriederifa Friedrich 


aus Dlaffendurg, aus was Immer für einem Rechtstitel Auſpruͤche 


befigen glaubt, bat ſolche binnen 30 Tagen bierorts rechts 
Vormtig wu liquidiren. 
Münden, den ı12ten nr. 1819. 
€ 


Königl. baier. StadtEommandantfhaft dafslbf. 
Freyherr v. Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, Aktuar. 


Auéeſchreibung 
Des Dekfonomie Neumaierifhen Gantanweſend. 

221. (3 a) Aaf Anfuchen des Meumalerifhen Maffalurators 
werden Donnerstag den 15. April I. 3. von früb Morgens 9 
bis Mittags Schleg 12 Uhr im Lokale Der unterfertigten Ger 
richtsbehörde auf dem Rilienberge nachſtehende Neumaierifchen 
Mealitäten im Ganzen oder Thellmeife plus licitando veräußern 
werden, ale: 





I, 

Ein Wohn: und Mebengeböude nebſt Hofraum und einem 
Saͤrtchen Nro. 78 in der Marvorfladt Das Ganze If ludel: 
gen und zum Bönigl Kreis: umd Stadtgerichte Münden gerichts ⸗ 

. Gteuerfomplum. beträgt gr 6 fr. i 


Acht Aeder in den Steuerdiſtrikten Unterfendfing und Ryms 
- phenburg von 21 Tagwerken. Dirfe Acer find Iudeigen, ge: 
richtebar zum königlichen Landgerichte Münden und zum Theil 
sehentpfüchtig. Steuerfpmpkum ir 196. s hl. 
m. 


Bünf Arder in den Steuerdiftriften Unterfendfing, Mompben: 
burg und Schmwating von go Tagwerken, 30 Deyimalın, bodens 
sinfig zum Fönigl. Sandrentamte München, gerichtebar juni koͤnigl. 
Landgrrihte Dünen, zum Tpeile jehentpflihtig. Steuet ſym⸗ 
ylum 38 fr..3 di. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ihre Angebothe auf alle oder 
einzelne Parzellen zu Protokoll zu geben, und konnen nah Ber 
leben Diefelben vorber beſichtigen oder fih um deren nähere Ders 
Hältniffe beorn Bönigl Advokaten Dungerfhaufen erkundigen. 

- Mänden, den 20. Febr. 1819. 

Königl, baier. Bandgeriht Münden. 
a. Steprer, Landrichter, 





ER Borlabung 

Ahemalige Hauptmann vom P. 6, 4. Cinleninfane 
here David Hänfer, entfernte ſich ſchon vor 
rem von bier, ohne feine Streitſache gegen den 
Sartner er Rupert Saufner wegen Miethjins f. a. 
ins Weine pa Veen, eeldhe Letzlerer nunmehr ohne ferneren Ver ⸗ 
ug been fen will 

Ds bieroris Ber, dermalige Aufenthalte des gedahten Herrn 
Harptin ue Diner gänzlich unbekannt if, fo mird derfelbe hler⸗ 
mis aufgelötert, Ad binnen cine Kermineh von 4 Woden um 








o 


geroifler hierorts zu melden oder felnen Wohnort amjuseigen, um 
in feinem Streite gegen Rupert Sautner weiter rechtlicher Ord⸗ 
nung nad fortfchreiten zu Eönnen, als fonft dem Gautnerifchen 
Geſuche gemäß, die In deſſen Wopnung noch befindlichen Haupt: 
mann Däußerfhen Effekten zur Öffentlichen Werfteigerung ges 
draht, und mir dem Erloͤſe nah der Aktenlage. verfügt werden 
würde. Straubing den idten Jebruar 1819. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Praber, Direktor. 
Wiedemann. 





Belanntmadhdung 

192. Kafpar Prenninger, Sehinalr : Bauer zu Oberneuching, 
dat fi im feitem Schuldwefen als zahlungsunfähig erklärt, und 
ed wird demnach fein ganzes Anweſen an Gebäuden und Grüns 
den in vim execulionis dem. Öffentliben Verkaufe im Wege der 
Verfteigerung losgelaffen, und dem Meiftbiethendeo angelaſſen 
merden. 

Diefe Berhandlung wird am 25,8. Monats Märı im MWirthes 
Haufe zu Dberneuhing flatt finden, wohin man die Kaufslieb« 
haber einladet, mit dem Bemerken, daß. fih auswärtige über Ver ⸗ 
mögen und Leumund zu legitimiren haben, 

’ Beihreibung des Anmwefent 
Daſſelbe befteht: 

a) and einem aanzen Hof, 

b) eus einem Biertelbof - 

»d a) Der ganze Hof if zum königl. Reutamt Eberöberg 
leibrechtöweis grunddar, und befteht aus Folgeudem: 
A. An Gebäuden, 

4) Ein eingädiges Wohnhaus, wovon bloß die Wohnftube 
gemanert — mit Pferdeftallungen und Wagenfhupfe um: 
ter einem Dad 

2) Cin Srodel mit Kühſtall ganz von Holy und mit. Stroh 
eingededt, 

3) Gin Getreidkaſten au von Holz und Strop eingedeckt. 

4) Gin, Waſch und Badpaus. J— 

B. An Gründen 

1) Garten ı Tagw. 5 Decim. 

2) Aecker in 5 Felder 51 Tagw. 71 Deeim. 

35) Wieſen 32 Tagm. 30 Deeim. 

4) Canz eigentbümliche Wieſe 15 Tagm. 56 Decim. 

"ad b) Dre Diertelpof iſt zut Graf Atkolſchen Hertſchaft Im 

in Ottenhofen leibrechtsweis geundbar, uud Befleht im 
Tolgendem: 
An Gründen. 

1) Bärten, worin and Aderfeld begriffen, 2 Tagw. ı Drei 

2) Acer in 3 Felder 17 Tagw. 4 Dec, 

35) Wieſen 9 Tagm. 58 Dee. 

Das Winterfeld vom ganzen Beſtand des Anwefens ift mir 

5 Schaͤffel Korn und 3 Schaͤffel Weigen angebaut, und die Fer 
ber find gehörig beflellt und gepfluͤgt. 

Auf diefem Anweſen baften die grundherrlichen Abgaben mie 
Stiften , Bilten und landesherrligen Steuern, welche big der 
Dertaufeverhandlung werden eröffnet werden. 


“ 


Die beyden Höfe werben auch zertheilt, nach Verlangen der 
Aaufsliebhaber, amfgeworfen und verſteigert. 
Diefeiben wurden fhon im Jahre 1817 auf 2533 fl. obr 
Beitlich ciageſchoͤtzt. 
Gbersberg, dem 11. Febr. 1810. 
Königl. baier. Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landridter. 


395 (3. a) Der über 40 Jahre abweſende und werfhellene 
Michael Hildner aus Ludwigschörgart wird mach dem, geftell: 
ten Anträgen feiner naͤchſten Berwändten mit feinen etwa murüch 
gelaffenen Erben und Grbmehmerm bergeftalt hiermit a 
dorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem 
auf ' Montag den 4. Dltober 1819 z 

anbrraumten Termin bep dem unterzeichneten koͤnigl. Landgerlcht 
perfönlich oder fehriftlih zu melden, und bafelbit weitere Anmels 


fung, im Falle fehned Ausbleibens aber zu aemärtigen, Daß ges 


gen ihn Die Todeserflärung realifirt, und deſſen geſammtes Ders 
mögen an feine Geſchwiſtern, als nächte Berwindten und Gr⸗ 
Ben ohne Gaution ausgehändigt werden wird. 
Sulmbach, im Obermalukteid, den 22. De;br. 1818- 
” Königl. baierifhes Landgericht. 
Gareis. 

207. Die Glaͤubiger des Georg Birchels von Ruoderf, wels 
be ihre Berufungen über das Gauturthell Imal im gütlichen 
Wege abgethan haben, dringen auf die Vollziehung des Strid: 
Rechtes, fielten aber zugleich die Bitte, nohmal eine Verſteige 
rung zu verfühen. Hiezu wird mit Vorbehalt der kreditorſchaft ⸗ 
Ben Genehmigung 

Dienfag Fer 16. Mirı 9. i 
mit der Bemetkung angefetzt, daß bis 12 Uhr Mittags die Ders 
Rrigerung geſchloſſen, und einem Kauflie bhaber Pen’ nämlichen 
Zag Nachmittags Die Entſchließuug eripeilt werden wird. 

Die Realitäten beflehen 
n An Gebäuden: j 
a) In der Schloßwohnung, meuerbant, jmengäbig, gemauert, 
mit Taſchen Doppelt eingebecht, welche in einem 3 Togw. 
großen Baumgarten abgefondert von den Drkonomtegebäus 
den ſteht, wobeh ein mit eier Mauer eingefangener Wurz⸗ 
arten ſich befindet; 
b5 einem gemauer ten eingädigen, mit Taſchen gededtem Des 
tonomle : und Geſindehaus ſammt Pferdftall und anges 
bauten 14 gemauerien, mit Taſchen gededten Schwein 
Stillen; 5 " 

«) tinem gemauerten großen Betreibftadit; 

d) einer aemanerten, mit Taſchen gedeckten Hernviehſtallung 

auf 60 Studer mit angsbanter Mogenremife; 

a) einem geinauerten Waſch, und Badhaufe; 

1) einem fonderbaren Heller außer dem Haufe, und einem 

Kisgrmätbe, ‘ 
* Diele Ditonsmiegebäude fliehen in einem gefäloffenen, ein 
Tagwert großen Hofraume mit eigenem Brunnen, 
An Felpgründen: 
a) Mich bem Augrninäcße eimgekbägt befinden ſich hiebed in 
dem erwürfcteflen Arrondijiement zunächit den Grdäuten 
2% Heder, bie zuſammen 788 Ginf. oder 174 Tagm, ent 
balten, dem großen Zehend mit Der 10%em Garbe unter 
worien, alle ſteyes Eigenthaͤm. 





* An Wieſen 3254 Tagw. zwehmaͤdigt und — Tagw. A: 


Uuſton ſich einzufſuden, hiedurch vorgeladen. | 
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mädige, wovon nur zwey Wleſen lehenbar, alle übrigen 
eigen find; . 
€) aus einem Holsgrunde Auf 2 Pläken gegen 71 Tagwerke; 
d) aus einem Waidgrunde ju 12 Tagwerken. 
Die Dominitaliem 
Unftändige Renten: 
. Ale Infapen des Weilers Anodorf, 15 Hauthaben, die zu 
mmen 1%4 Höfe bilden, und 15 Pinterfaßen vom Pfarrdorfe 
fhing zu 314 Höfen find nad Knodorf erbrechtöweife grund⸗ 
ar, entrichten in Geränderungsfälen vom Grundgutswerthe dem 
Abſtand mit 2% und den Anftarid nah 5 vom Hundert Mad 
den Derehnungen, die dem momentanen Steuerproviſorium zum 
Grande gelegt wurden, beläuft ih im Durchſchnitie die jaͤhrlicht 
Raudemiakerträgniß ouf 75 fl. 22 Er, . 
E Ständige Renten: 
a) Die Gtundfliften und das reluirte grundberrlihe Schar: 
Werkgeld gibe jäprlich eine Eiunahme von 45 fl. 39 fr. 1 pf. 
b) Die jährliche Gilt beträgt von 5 Grundhelden zu It ſching 
in Muͤnchner ar Sie . 
Kotn 4 Sch. 3 M. — B-ı% ©. 
Getſte 53* 24 
Haber 7 ⸗5 2 2124 * 

Kaufeliebhaber koͤnuen auf jedesmaliges Anmeiten von Bew 
Realitäten Ginficht nehmen, ben biefigem Bandgerichte über Die 
fonfligen Gutöverkältniffe Aufſchluß erhalten, und mird bemertt, 
daß über die Grundholden die willkührliche Gerichtsbarkeit, mäm 
lich die Patrimonialgerichtadatkeit ter Klaſſe auf Höfen ber 
Moffa eingelößr, und an einen adelichen Käufer nach der juͤngſten 
Landesonftitution mit überlaflen werden wird, 

Der Winterbau iſt ordentlich beitelt, Gerflen und Haber 
zum Examen, auch Yugr mund Nugvieh, dann der vorhandene 
Butdbrkhlog werden bareingegeben 

Fremde Höfer haben Ah Aber Zahlungsfähigkeit und fitik 
ches Betragen mit gerichtlichen Zengniffen zu verſehen. 

Beſchloſſen den 12. Februar 1819. 
Königk baier. Yandgeriht Ingolftade. 
Pifot, Landricter. 


Protlama 
188. (3.65 Michart Hartmann, loßer von Schongau, bat 
wnterm ten Februar 1819 bonis cedirt, im Folge deſſen nach 
Rehende Ediklstage ausgeihrieben werden, alß: 

Der 15. Mär; 1819 ud producendum et liquidandum und 
zum Verfuche eines aütlihen Arrangement, in welch legte 
rem Folle die ausbleibenden Ölänbiger dem Beſchluße ber 
Mehrheit der Erſchienenen bepzutrrten haben, 

Der 14. April 1819 ad excipieudum, und 

Der 14. Man 1819 od euntludendum in der Art, daß als 
terutuus ad que hinſichtlich der Konkluſion der 14. Ju 
np d. I. feſtgeſetzt fep, immer meldem Lie eine Hälfte ud ı 
re- und die andere ad doplicandum verwendet wird. ı 

Ale, melde gegen ten Gedenten eine Boderung zu haben 
vermeinen, werden jur Oeltendmachnng derfelben entweder in’ 
eigener Prrfon, oder durch Bevollmoͤchtigte auf obige Edikteſege 
jedesmal Morgens 3 Uht bierorts ben Strafe der reſpeet. Pb; 


Schongeu den B Februgr 1819. 
Rbnig!. baien Landgeriche 


Bauer. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigitem Privilegio. 
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Deutfdland. . 
. Balerm Münden, den 1. Mir. 
Folgende Adrefien wurden neuerdings an Sr... Mai. den Rs 


mig überfdidt: 
Allerdurglauchtigfter, Broßmägtigfier König! 
Allergnädigfter König und Herr! 
Die ſich im öffentlichen Blättern verbreitende Aundmachung, 
nicht nur in der am täten diefes zu Münden flattgehabten 
Giyung der Kammer der Abgeordneten der Antrag gemadpt wur: 
De, Die Arme Ew. Königl. Majeſtaͤt folle den Eid der Treue 
uf die Konfliturion ablegen, fondern auch als hätte Die Armee’ 
foldyen Eid zu leiten verlangt, veranlaßt allerunterrhänlnft treu 
amt unterpichnetes. Tued Bintens Infanterbereginent, Em, 
dnigl. Majeftär durch eine ſchleunigſt abgeorünete Deputation 
4m der Perſon des Heern Dberfilieutenant Ritter v. Schintling, 
Hauyimanı wo Schinitt, DObschrutinant Strumz, und Lieutenacit 
Bar. Staeder unde weifelt vereint mit Der ganzen bal⸗r. Armee, 
Das offene Derzensgeländniß adzulegen, daß ss unferm Sinne 
wie bepfallen Bomnte, noch viel weniger wir die entferniejte Acußer 


£ 


# 


nung machten, ſolchen Eid auf die Konflitutlon Teilen zu wollen, 


-fonderu wir ergreifen vielmehr die Gelegenheit, biemmit feperlichft 
—— daß wit auf unferm Gm. Konigl. M⸗jenat und dem 


Wisher verbarten, unfere anerfhütterlihe Anhängiichteit an Gm. 
Könizt. Maje⸗ſtat durch kein, wie Immer mögliches, Berhaltaiß 
ia ern werde, und wir in jedem Augendlicke bereit fepenm, 
Dia ärigften Beweis zu lirfeen, daß wir Bloß für Gw. Königl. 
Mojläs and Baterlond zu leben und zu ſterben wnſchen. 
“Dan ber. teöftlihen Zuverfiht, Gm Koͤntgl. Mapfar werden 
Diefe unfere ebrfurdhtövollite Arußerung huldeellt aufunchun 
f verharten wir in allerrieiiter Unterthaͤnigkeit 
Reuburg am 26. Februar 1819. 

Guerer Könialihen Majeftär 
Be, ur ar. alleruntertyänigft treugehorfamfteh 
ne rs ++ Rönigl, baler. 7ies Kinieninfantertereginsent, 
ann, Draft. v. Schintling, Dberflien. v. Schmid, 
in. Strung, Oberlieut. Baron # Gtauder, Bir, 
Imann, Beltwebeh- Ant. Shöfmann, Gefreiter. 
Ehlauhtiäfer Großmädttafter König! 
Fhergmwädigfer König und Herr! 
RU Bandtsgbjeitung vonr”20. Februar I. J. Nro 26 in 
er Ba”der jmeyten Hammer vom 18 Febr. bey Verhaad⸗ 
Eure efainınlung erffärte ein Abceortneter, bap das 
die don. Sr, Rönigl.- Majeſtaͤt dem Vaterlaude allergn 
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Bon der fänmlichen Allerunterthänigft geborfamft unterſelch⸗ 
neien Garnifon Paffou iſt ed Niemand bemuft einen Deren Ab⸗ 
geordneten zum Organ irgend eines Willens aufgefedert zu haben. 

Allerunterthaͤnigſt unterzeichnete Garnifon Eennt und wird 
nie einen andern Willen haben, als dem ihres geliedteften, all 
verehtteſten und allergnädigften Sönige. 

Wie bilten daher Em. Königl. Majeſtaͤt unſere allerireueiten 
Sefinnungen gegen Alerpöchftipre Perfon, Allerhoͤchſtdero Königl. 
Haus und Baterland aus unferm allerereuefien Herzen aufkunehs 
men, und und allergnädlaft zu erlauben, uns an die tief mis 
empfundene Grfüble der von der Gatuiſen Münden Em. 
Aoͤnigl. Majeflät zu Züßen gelegten Adrefie anzuſchliehen, indem 
wir won gleich unerſchüͤtterlicher Treue, Anpänglichfeit an Ew. 
KAbnigl Majsflät, Allerhöchſtdero Königl. Haus und Vaterland 
befeelt find, die wir in ollertieffier Eyrfurcht exfterben, 

Paſſau, am’ 27. Sehr. 1819. 

Guer Königlihen Mafeſtät 
alieruntesthänigft trengeherfamfte 

Büllingen, Oberſt. ©. Vechendach, Hauptmann. v. Ga 
sa, Drerlieutenant. Wolf, Lieutenant. ©. Bödinger, 
Licutenant. Pröbjier, Feldwebel. Dillmann, Sergeant, 
Feger, Gend. Wechtmelſter. Biber, Gendarme, 

Ddeht. » Montignp, Gen, Lieut. v. Pıllcement, Plasma 
vr. Zanfens Jansen. Hauptmann, Puſch, Jagen. Kapte 
tün Baron v. Öriefenböd,.Cend. Rittmeifie. Brüdk 
net, end, Doerlieutenant. Riedermeper, Gend, Feld⸗ 
Woebel. 

6” v. Storchenau, Oberſtwachtmeiſter. v. Lintnera, 
Hauptmann. Dillmann, Oberlieut. und Adjutant. Linde 
hainer, Lieut, uud Adjut. Bruner, Feldwebel. Furt—⸗ 
ner, Sergeant, Winter, Korporal. Joſ. Mitterichr 
ner, Geſfteiter Hofbauer, Soldat, 

VBerhandkungen der Stände: Berfamnriung. 

. 25. Bebrwar, Kammer der Abgeordneten. 

Beſchluß.) 

Der Abg. Frhr. v. Pelkhoven erſtattet Bericht der Men 
Antrag des Abg Behr, die Revifion der Durllaeſetze betreffend, 
Dickr Antrag wird abgelefen, und dabep angezeigt, daß ihm ber 
Auskhuß der Kammer vorgeleat zu werden für geeignet achaltem 
habe. Der Pröfident hält Umfrage, ob der Antrag dem acegr 
neten Ausfbuß juzumeiien ſey. Beſchlag: eiuflimmin bejäpend, 
Der Abg. Sehr. v. Delthoven erſtattet weitern Bericht Aber 
einen andern Antrag des Abg, Behr, die Bolgiehung des Tul. 
IX. 9. 7 der Derfaftung betr. (im Bezug aufdie Dilitärgorichtes 
bazteit.) Er demectt, daß der Ausfhup auch dieſen Autrag jur 
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Wolkig an die Kammer geelgnet gefunden Gabe. Der Antrag 
woled abgelefen. Der Präfident hält Umfrage. Abg. Brurz 
wünfht Die baldige Erledigung Diefes Gegenſtandes, damit auch 
im Rpeinkreis die hierüber noch herrfhende Ungewißheit eadlich 
nufhöre, Beſchluß einkummig, Daß der Antrag Dem geeigneten 
Ausfhuß jun übergeben fep. Der Präfident bemerkt, daß die Tages: 
Drdnung zur Anhörung der Kedner führt, welche fi einge 
ſchtieben Haben, um üßer den Gerichteſtand des Militärfisius zu 
fpreben, Drep Redner beiceten nad einander die Buhne, Dr. 
safident von Seuffert, Here Hofrat Behr und Herr 
Bandrihter Hädfer, Sie beweifen in ihren Reden, daß bie 
Fönigl. Appellationsgerichte Den eigentlichen Gerichtsſtand des Mis 
Mtärfätus bilden. (Gin zwey Stunden Darauf eingetroffenes 
Schreiben des Armeeminifteriums vom 23. Februar beftätigte die 
unde zweifeldare Richtiakeit dieſet Anfiht, und erledigte zuglelch 
das ganze Geſchaͤſft.) Der Praͤſident fordertnah $.22 des Bois 
ſamtatliche Metglieder auf, ihre allenfalls anyubringenden Bemers 
tungen vorzutragen, befonders Da in den Reden vorgelommen 
mer, der Ausfhuß habe die Sache nicht erfhöpfend bearbritet 
Abs. Fehr. v. Weinbach: Ih muß als Präfident des -Tunften 
Aurkhuffes, in weihem über die Sache Vortrag erſtattet wirtde, 
erinnern, daß man dafelbft Den Gegenſtand hinreichend: erihöpft 
bit. Ger wurde nicht als Militärangelegenbeit, fondern als bloße 
Givilfahe nach Den Grundfügen des Kaufsvertrages betrachtet, 
Bejien ASrfüllung gefeglich iſt und dem ordentihen Gerichteftand 
alcht entzogen werden fan; man hielt Daher Die Sache zwar für 
eeignet zur Gomprtenz des Anpelationggerichts, aur konnte man 
ber diefen Gerichtsitand nicht abiprehen, weil die Mintfterien 
felbft darüber in Zweifel zu fepa ſchienen. Uebrigens uf ich 
bey dleſer Beripeidigung des vom Ausſchuß arfaßten Gonclufuns 
meine Bermunderung bezeugen, daß der zwehte Präfident der 
Kamener ſich jet gegen den Antrag des Ausihufl:s erklärt, da 
a: doch letzthin damit sufrieden zu feon ſelbſt geäußert hat. Der 
zweyte Präfident widerforiht dieſie Bepauptung. Der erſte 
Präfident: Es koͤmmt bieranf gar nicht an. Ag. Fehr. ©. 
Frank: Wäre von der Angelegenheit Leiteubergers allein die 
Diede, Jo hätten wir keine Deranlaffung zum Zweifel. Da aber 
Das biefige Appellationzgericht im einer andern Sache ſich alt 
incompetent erkiärt hat, fo wird es nothwendig, eine Deutliche 
Beſtimmung hierüber gu erholen, &s iſt mie übrigens ein Fall 
bekannt, in welchem das hieſſze Appellatiomsgericht ſich in einer 
Alagſache gegen den Militärfistus als competent erklärt und den 
Sprad erlafen bat. Ada. Wei bemerkt, deß Leitenber ger in 
der Zohlungsart vom Muüıtärfistas verkürzt worden. Der Prä. 
gident erklärt die Difeuffion als geſchlofſen, und Rellt die Frage 
auf, 05 die Sache, als nice erihöpfend bearbeitet, an den Aus⸗ 
ſchuß zurüdzumeifen fen? Beſchluß: brjahend, Der Präfident 
legt die weitere Frage vor, od der Ausſchuß defhalb durch 2 
Mitglieder nah 9.32 des Edikts zu veritärten? Beſchluß: Ja, 
Der Präfident wirft die dritte Frage auf, ob diefe 2 Mit 
lieder. aus dem Grfeggebungs » und aus dem Prlitionsausfhng 
genommen werden folen? Beſchluh: Ja. Der Präfident 
ist an, daß alle in der Tagesordaung vorgemerkten Gegen: 
ſlaͤude erfhöpft find. (Edtgsjtg.) 
Am Sciuße ber oben erwähnten Siyung erlärte der Abgeord ⸗ 
urie Heftrath Behr Nachftehendes, Die balerifhe Landtages 
Beitung berrffend: 
29 habe war biöger die häufigen und flarken Invektlven 
acgen mich, weihe Die baierifhe Kandtagszeitung ihren, wir gan; 
vubetkaunten Beobachter yon des Tribüne her gegen mid und 


mittelbar auf gegen bie Kammer ausgiefen ließ, „mit derje⸗ 
nigen Ruhe und Kälte ertcagen, welde Die matürliche Folge Des 
fehlen Bewußtſeyns Ärenger Rechtlichkeit if. Ich habe 6 nur 
bedauert, and) pler Die Erfahrung machen ju müffen, daß mau 
de Menſcheu, die doch ſeht vfiene Phyjienomie ſtreuger Rechtlich⸗ 
keit fo ganz zu mißkennen, unb den beßten Vlotiven meiner 
Handlunge weiſe Die fchlimmften zu unterſchieben vermochten; I 
babe €6 bedauert, Das der Name: nSincerus bavarasa zu deutſch 
"der aufrihtige Baler,“ dazu mißbraucht werden fonnte 


and durfte, Die Kammer der Abgeordneten, Stellvertreter Der 


balerifhen Nation, der Publizität, und alfo auch deur Au 
lande gleich Anfangs mit ſolchen Farben darzuflclien, wie eb 
geſche hen iſt. Ich will nicht / daruͤber Mugen, dab ſchon fo mande 
ineiner hier aufgeſtellten Aeußetungen ganz irtig aufgefaßt und 
dem Publilum von der fogenannten Landtagsjeitung überliefert 
worden find; wie dieß Insbefondere in Aufchung mandyer merner 
Aeußerungen in Der ‚legten Sitzung der Zall war: ich denke zu 
gut von allen Menſchen, um auf eine böfe Abſicht fliegen zu 
önnen, und fhreibe Daher jeue Unricptigkeit einzig auf Rechnung 
Der Unmöglichkeit, dem Strome der Rede im Rotiren des Ger 
fagten genau folgen zu Lünen, und bey der Reminifcenz zu 
Daufe an dad gefagte Wicle, alcht mandes zu verwechleln; ich 
wid mid gegen jene Unrichtigkeiten andurch mur ſehetlich vers 
wahren, insbejondere ia Betreff der mir irrig in den Mund ger 
legten Aeußerung rüdfidılih eines Wollens des Militärs], 
worüber ib um jo weniger etwas der Art geäußert haben kann, 
wie es die Londtagezeitung amführt, je weniger mir je Darüber 
etwas bekannt wur. 

Was id dagegen und gegenwärtige Berfammlung mit Stil. 
Schweigen. nicht übergehen kann und darf, iſt die in Der Rro. 
XXV. S. 99 der erwähnten Landtagszeitung enthaltene, gamı 
falihe Angabe: dag mein Autrag in Betteff Der Genfur ber 
Zeitungen, eins Abänderung des Gdifts über die Preßs 
Freobeit beiele, und demumgeachtet diefer Antrag der Kam 
mer vorgelegt, auch, mie in der Miro. XXVI. zu erfehen. 
von der Kanımer an den treffenden Andihuf verwiefen worden ſey, 

Hierin liegt ein offendarer abfihrliher Angriff night nur 
auf mid, fonden auch auf den Öten Ausſchuß und end: 
ih auf Die Sammer ſeldſt. Ich bemeife dieſes. 

Mein Antcag in Betracht der Genfur der Zeitungen und der 


Zeirfhriften, welchet die Aurfchrife führt: "Antrag auf Bollzies 


hung der Berfaifung durch Aufitellung einer gefeglihen 
Morm für die Genfur der politiihen Zeitungen und Zeitfpriften« 
erkennt dDiefe Genfur und deren Fortbeſtand am, beklagt fi 
aber nur darüber, daß dieſe Genfur, vorzüglich im den Kreifen 
in einer Art ausgeübt werde, melde ſich mit Dem erklärten Wils 
len Sr. Mojehät und dem Geifte der Verfaſſang in Widerſpruch 
befinde, schlicht demnach mit dem Antrag: Be. Mojeflät zu 
bitten, eine gefeglide Norm oder Jaftruttion für das 
Genfuramt dev Kammer jur Becathung unterftellen laſſen gu 
wollen, eine Juſtruktion, wodurd die Genfur auf Die verſaſſungs⸗ 
mäßige Wickfamkelt einer, Rechie fihernden Auſtalt zurückgeführt 
merde. Und num frage ih; Wo ift hier das Beziehen einer, A br 
änderung eines Eonflitutionelen Ediktz?7 Mirgents! Und hie 


mit iſt die ermähnte Angabe in. der baler. Randtagsgeitung durch⸗ 


aus fallh, und indem der Berfaffer ſolche aufftellte, Hat er mir 
einen verfaffungswidrigen Intrag, Dem Ausfhuße aber und der 
Kamtuer ſeibſt sin verfaffungsmidriged Verfahren fälſchlich an: 


ge dechtet. 


Daß Sr. Majeftät und dem Wolke eine ſolche Meinung, dp 


wir gegen "Me Merfoffung zu handeln Fübla fernen, beyge ⸗ 
Hızht werde oder bleibe, Dark meines Erachtens, De Kam 
mer durchaus nipt dulden, Deßhalb trageic darauf an, daf 
mein Intrag in oft erwähntem Betreff fofort den Protolle in 
feinem ganzen Umfinge elnyerleibt, und malt diefem zur Pubiizieät 
gebracht werde, damit Se. Maieſtaͤt und das Bolt ans jeiner 
anmittelbaren Anſicht fih übergeuge, Daß Hierin weder ein vers 
falfangsmäliger Antrag, nodh in deſſen Annahme und Verweis 
fung zum gerignetep Ausfgufe ein verfaffungsmidriges Verfahren 
vorliege; und ich frage Iweytens darauf an: daß die Ramıner 
jener Bekanntmachung des Antrages die Erklärung bepfüge: 
Da fie jenen Aptcag in der baiet. Bandtagsjeisung gebühs 
zend mißhlllige, und nit zweifle, daß Seine Mojeſtaͤt und Pie 
ganze Nation diefe ipre Migeiligung volfowmen theilen werde, 
„Diefe Motion it durch einen Beihluß der Kammer genchı 
wigt uad die Ginserleibung in das Gıpungeprotol detreutt 
zo 


den. 

HDeffem Darmfadt, den 15. Febr. Wir Ludwig 
son Gortes Önaden, Großherzog won Heſſen und bey Rhein ac. 
hun Fund und zu willen: Die befeuderen BVerhälsniffe Unfers 
Großperzosthunss und feiner einzelnen Theile haben es bisher 
nicht erlaubt, jur Grfülung des 13ten Actikeld Der deutichen 
Bundesatte, Usſeren Wuͤnſchen gemäß, vorzuſchrelten. Auch jejt 
fiad mehrere Auordnungen noch nicht gehörig worbereitet, melde 
mad linierer reiflichen Prüfung, zum allgemeinen Wohl, theild 
or einer landftändifhen Berfaffung, theils gleichzeitig, eintreten 
maüflen, und welche von Uns zum Gegenſtand Befonderer Bor: 
arbeiten bereitd gemaht wurden. Indeſſen find die Borberelr 
fungen fo weit gedichen, um In 1ebereinfimmung mit ihnen 
huumehr anänterbrocene Berathungen über das Ganie und Ein: 
söze der Fünftigen Berfaffung anzuordnen, welche Wir Unſern 
en Untertganen Iondeswäterlih zu verleihen, anädigft Wil: 

find. Wir yaden demnach an Unfer Staatiminiiterium die 
wöthigen Befehle heute erlaffen, Inden wir zugleich verordnet Has 
ben, daß die erſte Ständeverfammlung im Mahmonat des kom: 
menden Dahrs 1820 in Lnfere Refidenz einberufen werde, und 
Daß eine umfafjende Konkitutionsurfside vor diefem Zeitpunkt 
bekannt gemacht werden fol. Jndem Wir dieſes Unferen guten 
Unterthanen förmlih und gnädiaft verkünden, leben Wir der 
freudigen Meberzeugung, daß Diefelben auch hieran Unfere feſte 
Birbe und Unlere treue Sorgfalt für fie und für iht Wopl, das 
Uns eis am Herzen liegt, Holltindig und dankbar erkennen 
Awerbin. Urkundlih Uuierer sigenhändigen Unterſchtift und des 
Deygedrudten Staaräfiegeld, Alſo geſchehen im Unſerer Refideny 
Darmftods am 18. Jede. 1819. Ludwig. Frephert v. Lich⸗ 
Nenderg, Staatsminifter. 
"Miederiaude Bröffel, vom 18. Jeb. Die 
24 St. Dutht., des Herzogs Profper Ludwig von 
Apremderg mit 3. D. der ſchoͤnen und geiſtreichen Pringeflin 
Pt ochter Sr. Durst. des Äüften Anton Iſidor von 
ei am 26. Januar zu Hotzia, bep Prag vollzogen 


8 Febe. Der Plan zur Erbauung von Feſtungen 
uoͤrdlichen Groͤnzen des Königreichs aus, wäh: 

an den Beinen der füdlihru Provingen mit 

rrüden, Man it, wie es beißt, Willens, bie 
e Feſtung Dilfjo!, an der Mündung der Guß, 
dehnen und zu befeftigen und den fchönen Hafen 

zu ng en 
Bergätten Sr. Mai., der Rhein und die Diana, werden 
ausgerüßtet und gepen ad dem mitteländlfhen Merrr. 
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Brapfreti, 
Paris, dem 21. Zebr. Geftern bat in der Lammer dee 


- Pairs eine ſeht merkisücdige Styung Ratt gehabt. 'Derr Mars 


quis Barthelemp flug vor, \nden König unterthänig zu bitten, 
den Zammern über das Beleg dere Wahlen vom 5. Sehr. 1817 
die Milderung vorgufälagen, Deren dafielde fühlg feinen Bannı.u' 
Diefer Borfhlag wurde von dem Herren Grafen Decazes, den 
Herren kally : Tolendal, Boiffy Anglat, Garnier, Barbe': Mars 
buis, de la Moches Boucaul:, KSpolet, Broglio ıc. Iebhaft beftrite 
ten. . Der Dr. Miniſter des Innetn bemerkte, daß er einen fols 
en Vorſchlag für den nachtheiligſten Halte, der je-von der. Rame 
mer ausgehen künnte. Die Kammer erfärte, fie würde fih mit 
dem Vorſchlage befhäftlgen, verſchob die Sache aber um 3 Tagr, 
um Die Entwidelungen anzubdren, melde der Unterfuhung 
und Erwägung und der Ernennung der Kommiſſton vorausgehen 
follten, Der Vorſchlag wurde von den Derren Graf Gaſtellane, 
Dicomte Montinorencg, Marquis Pafloret, Graf Zulius Polig: 
nac unteflügt, 

Montpeiller, den 9. Febr. Die Studenten Haben ihren 
Gatjgluß, Montpeiller zu verlaffen, ausgefühet. Gilfpundert find 
ous unfern Mauern gezogen, die ganze Stadt ift in der größs 
ten Beflürzung; fie find mit dee vollkommenſten Ordnung adges 
reist, nachdem fie über den Weg, dem fie reifen, über die Art zu 
reifen und den Tag der Abreirelfe Abiprache genommen hatten, 
Nah den Borfülen vom 2. und 3. Februar hatten fie ih nur 
verfammelt, um ſich zu verpflichten, fi mit Mäfigung zu de: 
trogen, allen Befehlen der Obrigkeit, wie fie auch fein mögen, 
iu geboren, um zu vermeiden, Daf die traurige Folge Ddieied 
Greignißes ihnen nicht angerechnet werden möge. ergebens 
hatten Die Profefforen die Rechte, welche fie auf die Dankbarkeit 
iprer Schüler hatten, in Anſptuch genommen, um fie zu bewegen, ein 
Vorhaben, das man ohne Meberlegung gefaßt gielt, aufaugeden. Die 
Kudierende Jugend hatte die Bänke verlaffen und die Blode, Die fle im 
die Hörfäle ref, ertönt in der Wüfe; die Profefforen haben Beine 
Bupörer mehr. “Eine Mnbefonnenpeit, Die wir an einem unfe 
rer Kammetaden verdammt haben würden, fagen diefe junge 
Leute, mußte fie und Die Race der Behörde zugichen? Weil ein 
unrubiger Kopf eine Dper des Deren Präfelten ausgepfiffen hatte, 
Dürfte man uns darum als Rebellen behandeln; ſiad die Regi— 
fr der Eule beſtimmt ein Monument aufjunehmen, wie «8 
jene Magiitratsperfon errichtet hat? Auch die Empfehlungswür⸗ 
digſten unter und find wie die übrigen, den Bajoneter der Mir 
nierer und den Saͤbeln der Gensd’arınen audgefegt geweſen. 
Stebenjehn unferer Freunde find in Feilen; wir verlaffen die 
Statt, wir entfagen eurem gelehrten Unterridhte mit eben fo wies 
fem Berdruß, als und das Studieren Freude gemacht hatte... 
Wir werden einft dieſe Einwohner, die wir lieben und diefe Lehr 
zer, die wir verehrten, wiederſehen.« Die Profefloren haben fi 
bey diefem Borfalle lobentwerth benommen; allein die Studens 
ten find abgercist. Welche Betrachtungen werden durch diefe Berges 
benbeit erwedt, und mie fehr geneigt wird man die Behörden, 
welche die Studenten behandelt haben, zu tadeln, wenn man bes 
denkt, daß es Die nämlichen Behörden waren, die an dem Tage, 
mo man zu Montpellier die Ernenmung des neuen Minifteriums 
erfuhr, das Schauſpielhaus beunrubigen und la Famille Glinet 
auspfeifen ließen. Acht hundert niederträgrige Menfchen, von der 
nen wir alles zu befürchten hatten und die auf den Beuftand der 
Monardiften rechneten, erwarten die Ankunft der Pof, um ihre 
Heldenthaten von Meuem ju verrichten; von den Bonflitutionellen 
Männern, die zum Minifterium berufen werden, im Baum ger 
halten, hatten fle ſich au dee Fumille Glinet, einem Stüde, das 


4 
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bieher mit Beyſall aufgenommen wurde, geraͤcht. Was hat die 
Behörde gethan? fie hat den Tumult nit werbintern fünnen 
ad nicht datangedacht Die Anführer zu beſttaſen. Der Here 
aire von Montpellier mag dieſe Behauptung mwidefprehem, 
wenn er will, die Thatſahen antworten ihm, Die ganze Stadt 
Hat an jenem Tag gegitiert, Die ganze Statt werut heute. 
eofbritannien 
Unter den won Lord Eaſtlereagh dem Parlamente vorgelegten 
Urkunden befindet fih auch eine Konvention, weldde in Bezug 
auf die von Frankteich noch zu leifienden Zahluugen abgeſchloſſen 
worden, und Die wir, Ihrer Wichtigkeit wegen, vorläufig hier 
wittheilen: »Da die Zeitumftände erheiſchen, daß tie Maſſe der 
Renten, die unnfittelbar auf den Pig von Paris gebracht wer⸗ 
den könnten, fo ſehr als möglich vermindert werde, fo iſt man 
übereingelommen: 9. 1: Die Jnfkeiption von 6,615,944 Sranf, 
Renten, welche Frankteich den Höfen von Oeſterteich, Grofbkis 
tanien, Preußen und Rufland in Folge des $. 5 Der lebereln: 
Zunft vom 9. Dit. 1818 audgeliefert Yut, wird in den Hinden 
r Rommiffäre dleſer Höfe bis 1. Jun. 1820 als Depoſttum 
egen bleiben. In Folge deifen If der zwiſchen gedachten Höfen 
und den Häufern Hope und Komp und Orbrüder Baring und 
Köimp. über Verwertyung jener Jaſktiption abgeihlejfine Vertrag 
als nichtig und ungültig anzufehen. $. 2. In Folge des obigen 
Parageapps wird die Imftriprion von 2,205,514 Frank Renten, 
‚welche die vier Spipiältommiffäre am 2. Der. 1818 den Säufern 
Hope und Komp. und Baring nnd Komp. zür Volljiehang der 
öbenierwähnten Berwertyung übergeben Yaben, von den genang- 
ten Häufeen den Kommiſſatien gegen Derausgabe der von ihnen 
singelsgten Privat: Obligarionen won gleihem Betrage, gutüdger 
‚geben. Befagte Inflription von 2,205,314 Frank. Rerich wird 
vom Pönigl Schatz von Fraukreih transferict, und, auf dem 
Namen der vier Xommifjarien, mit der Infcription von 4,410,630 
Frank, Renten, die ſich in ipren Händen befinder, vereinist. $. 3. 
Am 1.Jun. 1820 wird Frankreich Die Iuſkription won 0,015,934 
Srant. Reuten mit Bons des könlgl. Schahes, im Burage yon 
100 Mil. Frank, von den obenermähnten Höfen einlöfen; diefe 
Bond tragen 5 Prog. Zinfen, und find ta gleichen Tpeilen, inners 
dald 9 Monaten, Tag für Tag, zahlbar; memlih vom +. Yun, 
‚4920 bi6 1. Mär; '1821. Die bepden eriten_Drittheil dieſer 
‚Bons koͤnnen nit verhandelt werden, mohl aber "Bas Brite 
‚Drittel, und zwor vom 1. Dee. 1820 an. $. 4 Die Kominifs 
farien der Höfe von Drferreih, Großbritennien, Preußen und 
Ruflond werden, mit den Intercſſen vom 22. Sept. 1818, au 
alle vom heutigen Tage bis 1. Jun. 1820 elufcliepticy verfallene 
fen defagter Rente von 6,615,944 Fr. empfangen. Am $. 
. 1820 aber werden die fucceffiten Rime ſſen (Bons) den ins 
"terelfirten Theilen dmsgehendigt werden, 8. 5. Dan IR überein: 


* 


Per Regierung und gemannten Häufern Hope und Komp. und 
Baring und Komp akgefchloffenen Verträgen, noch den Motif 


*Bafionen, welche Ichtere in Folge gegenmwärtiger Hebereintunft ere 


Kden koͤnnten, @intrag thum follen. $. 6. Man ifl übereinger 
Nommen, daß zur Jeit, mo das dritte Drittel der, den obenger 
"warınten Höfen im Folge dit Zteu $. anszuliefermnden Bons ver 
Yandelt werdin Tan, die frangöfiiche Resierung (wenn die Höfe 
auders Öl angebotene frühere Verhandlung benupen wolen), das 
won in R-nnftiß gefegt werden, und ihr, bey gleichen Bedingum 
gan das Recht des Vorzugs bey gedadter Verhandlung zuſtehn 
„BE Su gegeben in fuͤntacher Abſchtift wu Paris den 2 Febr. 


5 


DEP 7 Base 7* 


Amottiations · Erkenntniß offentlich amsgchproden, 


getomiuen, daß obenftepende Verfügungen weder den’ zwiſchen 


1819. (linter; ) Baron de Dincent. Marquis Deffol, 
Ehurles Stuart. H. de Golg. Pose di Borgon 
— Der Gourier and die Times erbliden in Diefer Mebereim 
Eunft eltın atuen Beweis der Gintracht, Die mater den großen 
Vachten hertſche, und eine ehrenvolle Prote der diplomatifchen' 
und finungielen. Talente det frangöfifhen Miniftertums. 
Vermifdhte Nadhridg tem 
Heidelberg, vom 27. Februar. Kine Sefenfchaft win 
Treunden deuſcher Kunſt und Wiſſeuſchaft har fich vereinigt, Die 
Buder den von Rom nad Heidelberg jurüdgelehrten Handfchriften 
Im getrurn Aedrücken mit Örklärung herauszugeben. Gie wolleh” 
Die deutſche Vorwelt, fome fie ſich ſeliner darftellte, wiedergeben, 
und von der unctmudlichen Liebe zur Sache und der Belcher 
Jamfen ver Internehmer iſt zu erwarten, daß ihre Werk übet 
viele Tyeile Der deutſchen Gefchchte neues Licht Yerbeeiten wird 
Nah Ditern joll bercits Das erſte Heft erfcheinen, und die Bil 
der der ülteften bis jugt vollig unbekannten Hanofrift des Eadf 
fenfpiegels entyalten, j 


* . c o j 
Königlihes Hof; uud National: Theater 
auf dem Mar: Zofephs: Ploge 
Dienstag: Zum Erſtenmal: Marzif, ein großes Ballet von 
Deren Tagliont, erſteu Tänzer des Theaters in Erodpolm. Br. 
Zaglioni als Narzif Diflle. Antoinette Pfeiffer als Chlor, 
KRönigl. Hoss Tpeater an der Reftdenz. 
Mitwoh: Mina von Barupelm, Mad. Weriner alb 
Franzista. —— 
— —— — — & — << x > 
206, Präaflufionss:Grflenetntf. 
De im Folge der dießgerichtlichen Öffentlichen Ausihreibung 
vom 15. ul: 1818 Die zu Verlurft gegangenen, von der chem 
figen Landſchaft der Gemeinde "Etting Landgerichts Ingolſtadt 
ausgeſtellten Ob gationen biererts inner Dem gefeglichen Termine 
nicht vorgezeigt, minder fin rechtlicher Beſitz derſelben nachge mit 
fen worden, fo wird argen folde Urkunde die angedrohte Preklu. 
fion autgeforoben, uud ihre Ungiltigkeit mittel gegenwärtigen 


Beſchloſſen den 1%. Febtuar 1819. 
Königl. baier. Landgericht Ingolfadt. 
. Pofot Lintriter, 


229 Pfänder arsıulöfen. Ben dem koͤnglichen 
dalerifden Be fokamte allhier werden den 2gten Finfriaen Do: 
mats- März 1539 die im Jahre 1817 von den Monaten Roy. und 





Deibr. liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man folde laͤngſteus 


den 27 Wiärz jupor nicht auslöfen ſoUlte, mittel der gemöpulf. 


‚hen Sizitation an dem Meiftbie:genden verkauft werden, «a 


diejenigen alfo, Teuen Daran gelegen iſt, Binnen ifre beliebigen 


‚Anftalten in Zeiten vorfehren. 


Münden, den 27. Zebr. 1819. 
Borzaga, Gafie. 


Die 86te Ziehung in Nürnberg war Samflag dem 77. 











Febr. unter den gewöhnlichen Bormalttäten vor ſich Yrgan- 


gen, wobey nachſt hende Ruͤmern zum Borfchels kamen. 
34 5 6. 39 80 * 
Die HTte Ziehung wirt den- Zoten März, und ünzwlſches 
bie 1437le Münchner Ziegung Yen 8. März, Imd_die Tagte 


Regensburger Ziehung den 18. Mär, vor ſich gehen. 
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Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allerguaͤdigſten Privilegio. 
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3 Mär; 1519 
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Deutſchland. 
Balern Muͤnqchen, den 2. Mär. 

Das ı1te Linien: Infanterieregiment hat folgende Adreffe an 

Gr. Maj. den König üderfhidt: 
Alterdurdlaudtigfer, Großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Derr! 

Dur den in der am 18ten dieß flattgehabten Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten gewmachten Vorſchlag: „die Koͤnigl. 
Armer den Eid auf Die Honftitution ſchwöͤren zu laffen,“ mod 
mehr aber durch Die bey dieſer Motion gemagte Aeuferung el: 
nes Abgeordneten: »die Armee molle die Konilitution beſchwoͤ⸗ 
zen,“ finden die allecuntertpänigft treugehorfamft Unterzeitineten 
Ah veranlaft, im Mamen des 11er Linien: Jafanterieregimentd 
Euer Höniel. Majefät allerunterrhäniaft zu bitten: bey der bie: 
berigin auch unter den Drüdendjten Umſtaͤnden berhätigten Treue 
end Anhänglickeit allergnädıgit glauven uud micht bezweiieln zu 
wollen, def wir nur von jenen Geſiunungen bejeelt jeyn Eönnen, 
welch⸗ Die Garnifon Maͤnchen juͤngſthin in einer Adreſſe zum 
Tprome Euerer Könige Mojeſtaͤt niedergulegen wagte 


Unbedingter Gehoͤrſam, Den wir zur gebriligten Fahne Guer - 


zer Königl. Mojeſtat längit geihworen, unerfdütterlihe Treue 
end Anhänglichteit an Euer Könige. Majtär, den beſten König, 
Bleibt Arts unfere fhönfte Pflicht, in deren Srfüllung unfer höch⸗ 
Bes Streben liegt. 

An ein dem allerhöchiten Willen entgegengefegtes Begehren 
Werden wir und mie anichliefen, und wer dieß beimeifeln will, 
beim find die Gefinnungen fremd, welche Allerhöchftihre Armee 
In allen Zeiten und Berpältniiien beleben. 

Bir’ find und bleiben mit unbegrenzter Liebe, mit unmans 
Dilbarer Treue und mit unbedingtem Gehorfam ftetd bereit, für 

"Mer Hönigl. Mojeſtat unfer Gut und Blut jum Opfer darzu⸗ 


* — wir Euer Könige. Mojeſtaͤt alcrunterthäniaft bitten, 
ie geäußerten Geſtanungen dis Beweiſe unvertruhliger Treue 
—55 huldvollſt aufzunthmen, find wir In allerlie 
Ehrfurcht erfterbeud 
Aampien, am 23 üchr. 1810. 
IE RR. Quer Königlihen Majeftät - 
e ’ 2 allerunterthänigft treugeborfamfle 
Dirkiabar, Oberſt. Ferjice, Moor. Dorn, Hauptm. 


ie Dbirtient. Bwengauer, Licuteaant, Schleifen, 
Bemehl” 8. Vogel, Sergeant. Bed, Kocporol. Neps 
Me, Serliner. 


Das Rbaigl. Inteligengbiatt St. X, enthält folgende Königl. 
". 


ue>. mins. me u une ae 


Allerpöhfte Entfhliefungen: (Abſchied für den Lands 
Rath des Rheinkreifes nah Breudigung feiner Sihungen in dem 
Monaten Oktoͤber und Rovember 1818.) 
Marimilian Zofepp, 
von Bottes Gnaden König von Baiern. - 

Wir gaben Uns über die im Müeinfreife vom 26. Dftober 
bis 5. November 1818 gepflogenen landraͤthlichen Brebandiuns 
gen Bortrag erjtatten laffen, und ertheilen jur Geledianng der 
geſtellten Antraͤge, durch urgenmwärtigen Abfchled, mit Anerkens 
nung der Anſorüche, melde ſich Der Landrath auf mufer Wers 
trauen und Lnfere- befondere Zufriedenheit auch In dieſen Siguns 
gen erworben bat, nah Vernehmung Unſers Staatsratiis nach ⸗ 
ſtehende Enitſchlleß ungen: 

1, Abrechnung vom Fahre 1017. 1, Mit Jufltintung 
ded Pandrorbs werden, nachdem bie Abrechnung des Tchres 1817 
als beirsedigend angerommen morden iſt, auf die Abrechnung 
für das Jahr 1819 überaetragen: Franes Cent, 


a) Brp den Richtwerthen, Ueberihuß . . 55,908 65 
" b) bey den Verwaltungskoſten, Abgang « . 506,248 6 

©) bey dem Srropentaun . . . ” ‚ 

a) bey dem Dammbau, Abgang 4,017 49 


e) bey den Unterrichtsanſtalten, Ueberſchuß 135,220 04 
M bep den Gemeindebrtücinifien . r . * 
g) bey tem GEstafler, Ueberſchuß «7.692 53 

2) Der DBorjhlag, Die Abrechnung künftig allezeit auf das 
zwehte Jahr zut uͤchzuſezen, und dabep Die Heris: und Finan. 
Bonds gänzlich aussufdriden, wirt, da Innerhalb des verlänger: 
teu Terinins die Soſſatehnungen voltcınmen geſchloſſen fepn köns 
nen, als ganz zweckmaͤßig genehmigt. 

N Steuergegeuftände, 1) Die vom Lendrethe wolle: 
gene Wertheilung der Grunde, Perfonal» und Moblliatſterero 
In der von Und beitimmten Größe apf vie sinzelnen Brjirke 
und Gemeinden, mit Einfluß der neuen Zugaͤnge von 1525 fl. 
26 kr., wedurd das Principole der Grundſteuer auf 741,525 f- 
26 &. ſich erböht, erhält Uinfere Beftätigung. 2) Für Die voll« 
flöndigere Juſteultung der Steuer Refiamationen iii bereits durch 
die neuen in Drud gelegten Inftruktionen Der Eteuerämter, nad 
geelgnste Anmweifungen der Bandtommiffariate und Steuertontroßles 
Aemter Vorforge gettoſſen 5) Ueber die Rekrificirung der Dede: 
Gebühren nach dem Berbältalfie der Aemter zu den Brsiriülafien 
erwarten Wir den nähern gutachtlichen Bericht Unferer Kreis⸗ 
Rezierung, a 

Hi Poflulate für das Jahr 1819. A) Brrwaltunges 
Koßen. Die Berwaltungs: Ausgaben wirden fejlgefegt : 


240. 


fl. kr. 
9 für dat Ute . . * 2,200 — 
2) » das Appellatlonogericht . . 23,950 — 
3) » die Bejirkogerichte . . 30,400 — 
4) » die Mieipzinfe der Tribunae . 1,994 32 
5) * die Sriedensgerichte . . 58,0 — 
6) » die Randlommifjäriate . . 49,100 564% 
7) » die Gantonsärjte . » . 14,150 12 
8) für die Gefängniile - . . 70.000 — 
9) » das Gafernement der Gendarmerie 4197 24 
10) » das Armenhaus . . . 15,000 — 
41) » den botanifhen Garten . . 1,200 — 
12) » das Lundesgeftüte . R . 700 — 
35) » die Stipendien . . 1500 .—. 
in “ bad Genſiſtorium. . . 1,850 — 
45) » das Bistpun «+ . . 2500, — 
16) » Die Rreishiie . . 4,550 — 
17) » die Buiıkelafen . . — 10,040 40 
418) » Die Peniionen .» . . 2100 14 
19) * den Reſervefond . . . 12,274 413% 
Summa 290,348 40 


B) Steuer: Depihläge., Wir bemilligen die von dein Lands 
Mathe wotirten Steuer » Bepfchläge, nämlich: 


1) Fuͤt Nichtwerthe 1 
2) » Die Berwaitungskoſten . . f 34 
5) ** die Steaſſenbauten . . . . 6 
4) » die Npeindänme . . . . 7 
5) » die Unterrigts: Anftalten . . . 4 
6) * die Gemeinde: Bedürfnife . . 5 
7) » das Gentral: Gefänguiß zu Kaifersiautern . 1 
8) » Die Baukoſten des Teldunals und Gefängnif: 

fed zu Frankenthal . . . 1 
9) » bie Herſtellung des Doms zu Spepe 1 


Summa . * A * 
rozente, nebſt 374 Projent für die Gataſteratbelten. 
— * (Der Beſchluß folgt) 
Verhandlungen der Stände: Berfammlung. 
1. Mär. Hammer der Abgeordneten. 

Den Anfang macht, wie gemöhnlih, die Abiefang ded Pros 
tokolls. (Während der Ablefung des Protokolls teilt Der k. Fir 
nanzminißer ein, und nimmt Plag.) Der Aogeordnen Wit: 
fbel: Ih muß zur Berichtigung des Protofols erinnern, Daß 
Die Druckſchrift des Diadonus Ulmann nit von dem Adgeord⸗ 
neten Schulz, fondern von mir übergeben worden. Abgeords 
nöte Frhr. o Frank will das Wort nehmen. Der Abg. Ste 
phani beſteigt den Redner Stuhl. Ich muß vor Allem erinr 
nern, daß man noch keine Rüdjiht auf unfere Bitte, um am 
Pere Sige, genommen hat, da wir doch kaum die Hälfte von 
Dem, was gefproden wird, verflehen. So kam es, daß ich «6 
erit jest durch das Protokoll erfahre, mas abgelefen werden iſt. 
IH muß vorzüglih zwey Grgenflände verüpren: 1) Ich finde 
nirgends, was mit der Petition, den Tabafebau betrffend, ©. 14 
Der amtlichen Berbandlungen gefhehen if. Abg. v. Dorn 
thal: Spreden Sie zu der Berfammlung und nicht zum Pr: 
fidenten. Abg. Kurz: Ih kann hier Grläuterung ertheilen, 
Jene Petition ift zum zweyten Ausſchuß gemielen, von Diefem 
aber bis zur Erledigung des Mauthweſens zurückgewieſen worden, 
Ad4. Stepbani: Der zweyte Gegenſtaad ift ein viel wichtiger 
ser, Die Kammer bat einem Beihluß gefaßt, welcher im gera: 
dem Widerfprug mis einem feupern fcht, und zugleich höchſt 


. gerade dad Gegentheil zu beſchließen. 


unpofieifh ift, da er die Vernlchtung der Kammer jur Folge 
haben kann. lleberdieß iſt er rec Ferse er betrifft die 
Ginberufong von Grfagmännern. Nah S. 26 der amtlichen 
Berpandlungen wurde dep Eutlafſung des Abg. Windifc fein 
Erſatzmann einberufen; Dagegen hat fich in der legten Sigung 
die Verfammlung verleiten lafien, in Bezug auf den Abg. Rorh 
‘ | Es if hoͤchſt unpolitifh 
für diefen feinen Erfagmann einzuberufen, denn Der Verluſt cie 
mes guten Kopfs iſt ein Verluſt für uns ale. Binnen 6 Zapı 
ven könnten auf Art fo viele Abgeordnete unerfegt bleiben; dag 
fid die Kammer nicht mehr verfammeln Eönnte, Der 


ſchluß iſt aber auch unkonjtitutionell, weil nad der Hari’ 


ordnung der Verfaſſungsurkunde ein Erſatzmann tinberufen war. 


Ich überlaffe es der Kammer, ob jie in lhret Weisheit 


darüber abſtimmen, oder ecſt zu Daufe reiflih darüber nach den⸗ 

ken wolle. Abg.v. Dornthal: Mir ſcheint der vorge brachte 

Zweifel leicht zu Heben, Ich finde im aunſtriu Beſchluß weder eis 

nen Widerſpruch, noch eine Unpolitik. Ich unterſcheide nämlich 

zwey Foaͤlle. Eind folge Dinderwiffe beicheinigt, welche den Aus 

tritt eines Mitglieds für ale 6 Jahre zur Folge haben müffen, 
dann muß ein Grfagmann einberufen werden; erfteodt ſich aber 

das Dinderniß nur auf unbejlimmte Zeit, folglich mit auf Die 

ganzen ſechs Jadte, fo If kein Etſatzmann einzuberufen, Ienes 

war der Fall bey dem Abg. Wintifh, Diejes dep dem Abg. 

Noth. Es ſcheiut mir alſo Die Ehre, oder, wenn man licher 

will, dis Gedaͤchtaiß der Kammer gerettet Abg Sturz: Mie 

ſdeint die Feage von den Grispmänaern in der Verfaſſangs- 

Urkunde nicht ganz deutlich bejiiuime zu feyn; es iſt hier aller« 

dings eine Entſcheldung zu mwünfden. Abg. v. Hornthals 

Dad Geſetz iſt deutlich, wenn man Die zwep Fälle untetſcheidet, 
die ich fo eben gegeben babe. Ich kann Daher meine Vermuns 

derung über Die von dem Abgeoröneien Etephani gebrauchten 

Ausdrücde nicht verbergen, Adg. Behr: Au mir fheint #6 bra 

denklih, die Kammer der Unpolitik und des Widerſptuchs su be 

ſchuldigen. Windifd trar ganz aus Der Berjammlung, Roth 

nur für Die gegenwärtige Sigung. Die Sache ift ihrer Folgen 

wegen allerdings wichtig; daher mar Ih früher fo fireng bep 

Beurtheilung der Utlaubsgeſuche, niht, um mich überall einmis 

fen zu wollen, fondern um über einen fo folgenreichen Gegenftand 

Beine Gieihgültigkeit einreiffen zu laffen. Adg Kurz: Der Abe. . 
Sturz hat fon öfter auf ein Reglement gedrungen; ich halte 
die Ginfüprung deffelben für fehr zweckmaͤßig. Abg. Behr: Ic 
würde ebenfalls darauf angefragen haben, wäre nicht Die Zeit zu 
Burz und unfere Befhäftigung gegenwärtig u groß. Doc fühle 
ih den Wunfh und das Bedürſniß ſeht lebhaft, und trage da⸗ 
her für Die Zußunft auf ein Reglement an. Abg. Aurz: NMicht 
alle Mitglieder der Kammer find beſchaͤſtigt; der Abg. Srurg 
wird ſich gern darlu erbieten, ein Reglement zu entwerfen, Abg: 
v. Aretin: Ich unterflüge den Äntraäg. Im allen Ständer 
Verſammlungen beitehen vergleichen Reglemente Die erfte 
Kammet, melde wenigere Mitglieder zähle, als die unjrige, bat 
ein Reglement eingefüprt; um fo nothmwendigre wird es bey und 
feon. Wiele Zeit wäre erfpart worden, und fo Mandıs wäre 
nicht zur Sprade gefommen, wenn bereits ein Reglement bey 
und beflünde. I, Präfideut: Das Anerbieten des Abgeord 
neten Sturz Dörfte anzunehmen ſeyn; doch muß über ein folheb 
Reglement ned die gehörige Berothung erfolgen. Ich trage 
daher Darauf an, eine befondere Kommiſſion dazu gu ernennen; 
deren Referent der Adg. Storz fern fol, worauf dann Die Sach⸗ 
wie gewöhnlich in Der KRaunnet vorgufeagen wäre. 

(Die Gortfegung folgt) 


Seine Königliche Majetät Haben buch aller hoöchſtes Reſcript 
vom 22. Februar d. 5. Den königl. wirklihen Staatsrarp von 
Gönner, zum koͤnigl. Rommiffar bey dem Geſetzgebungs; Aus ⸗ 
(Huf der zweyten Kammer über Hypotheken Drdnung zu erneus 
nen geruht. ‘ 

Srantreiä. 

Daris, den 22. Febr. Konfel. 5 Pro. 69 Fr. 

Der Deszog von Glocefter hatte ſich deym Könige beurlaubt, 
und fand im Beariffe Paris zw verlaffen. 

Der Autrag des Grafen Barthelemp wegen Abänderung bes 
Wahlgeſetzes, und deſſen vorläufige Genehmigung dur Die Paires 
Rammer, baben gu Paris, ald cin entjheidender Schritt ber 
Ulten’s zu Feindfeligkeiten gegen das dermallge Miniſterium, 
großes Auficpen-gemacht. Die Journale find darüber ſchon in 
ĩe bhaftem Streit, obgleich geſtaͤndiich noch kein Einziges genau 
weiß, worin die von dem Grafen Barthelemy vorzuſchlagenden 
Abänderungen beftchen werden. Am 25. wollten die Pairs wies 
der Sthung halten« 

Der Moniteur vom 48. Februar enthielt folgenden Artikel: 
—Sewiße @eute, Die ſtets unterliegen, haben ſich gerühmt, fie 
fegen die fühiaften und die flärkften; man laͤchelte Darüber: Dies 
felben fprehen nun von Bürgerkrieg, von Schlachtfeldern. 
Welche Gefühle wollen fie erregen? Furcht, Unwillen oder Mits 
1eid? Im ihrem Betragen und ihren Reden liegt wahrlich, I 
meig uldt welcher, Unfun, worüber felbft Diejenigen jtaunen, 
welche mit tem Scaufpiele merjälider Thorheiten am vertraue 
Leiten find. Diefe Leute wollen alſo nicht zugeben, daß. man 
das Uebel heile, welches fie verutſacht Haben? Sie wollen nicht 
einmal, daf man «6. vergejle. Kaum verbreitet ſich Zutrauev 
und Ruhe In Brankreich, fo verdoppeln ſie fogleih ihre Anftrens 
gungen, um «6 neuer dings aufzuftören und zu reigen. Iſt man 
beichäftigt das Mißtrauen zu geriireuen, daß fie hervorgebracht, 
fo eilen jie herbded, eigen und nennen ſich, im der Abficht, es 
ga unterhalten. Sucht man den Haß zu befänftigen, den fie 
erregt, fo bewegen fie jid, freien, drohen, um Gebitterung 
ga bewirken. Aus welcher Beranlaffung entfiehen deun nun for 
wol dieie Schmaͤhungen, ald diefe unglüdapnende Erklärungen? 
Dat das gegeqmärtige Minikterium Jemand verfolgt oder verbannt? 
Bordert es Ausnahmsgeiege? Bereitet es ſtreuge Maaßregeln vor? 
Wird irgend ein Bürger in feiner Ruhe, feinem — fiir 
mer Frepheit geſtoͤrt? Nein! Aber Berbannte Echren in den Schooß 
Des Daterlondes zuruͤch; die Milde des Königs iſt befliffen, auf 
Die Lürzeile Friſt Befege zu beichränfen, die in einem, wenigitens 
eng zu wennenden Zeltraume erlaffen worden; aber die Weis⸗ 
heit Des Königs will keine Grhülfen Haben, bie feinen Gnticheis 
dungen ſich entgegenftellten, ftatt ihre Vollziehung zu befördern, 
und weiche die erſten ſeyn würden, gegen die Geſetze Einwen⸗ 
ga machen, deren Bolfteedung fie zu beiorgen haben, 
man ſich für angegriffen halten, weil man nit im Beſitz 
Gewalt if, wicht Schiedorichter der Geſetze, nicht Spender 
iſt! Sollte man verfolgt fryn, weil man im Falle, 
Aut feiner: Mepnung zu opfern? Iſt man ein Sklave, 
ice ausfchlieflich die Fteyhelt genieft? Gedachte man 

eim Privilegtum zu mahen? Mögen die, bie 
wohl:atf hret Huch ſeyn. Ihr gegenmärtiges Be: 
“ns den Maaßſtab ihrer vergangenen Hoffnungen, 
i beurtpeile ihren Ghrgeig nach Ihrem Werdruffe, 

1 ſich Frankteich, was wollten, was ermwarter 
Die ich jest fo Fhwer beeinträchtigt finden, wenn man 
jeden andern bepamdelt; die ſich für beſchlinpft Halten, 
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wenn man In ihnen nur Bürger ficht? Daher ſetzt Frankreich nar 
deſtomeht Zutrauen in die Regierung des Fürſten, deſſen koͤnlg⸗ 


fie Hand feine Fahne Aber die Paniere der Parthepen erhoben 


hat. Die Regierungen find den Regierten nicht Begünfligungen, 
fondern Gerechtigkeit ſculdig. Unter dem Gefeh, dad und res 
giert, iſt diefe Gerechtigkeit für Alle gleich. Jeder muß fih das 
Her befcheiden, fie nad denfelden Rechten, mie fein Nachbar, zu 
erhalten, daher muß auch jeder fich gefallen laſſen, gleiche Rechte 
auszuüben, gleihe Pflichten zu erfüllen. Dis mwäre alfo jene für 
Einige fo beſchwetliche Nothmwendigkeit! ine fonderbare und 
traurige Zage für eine Partep, bey welcher Gleichheit für Unter ⸗ 
drüdung gilt.« 
Italien 


Rom, ben 17. Febr. Vor einigen Tagen ift Herr von 
Bronſted, ermannter efchäftsträger dis Königs von Dänemark 
bey ©. p. D., in hiefiger Yauptfladt angefommen. — Am 9. 
dieß begab ſich die Gräfin Gafati zu einem Kamin, um ſich ja 
mörmen. Ungluͤcklicher Weife kam fie, als fie fih ummendete, 
bem euer zu nahe und ihe Kleid fing am zu brennen. Als fie 
dieß bemerkte, warf fle fih auf den Boden und fhrie um Hülfe; 
ein Bedienter lief herbep und bededte fie mit einem Tiftu 
um das Feuer zu loͤſchen, allein vergebend; andere Perfonen, die 
auf das Geſchrey herbeygeeilt waren, begoßen fie mit Waſſer 
und dampften fo das Feuer; jedoch war fie an mehreren Thel« 
len bes Leibes fo fehr befhädige, daß fie nad einigen Tagen uns 
ter fürdterlihen Schmerzen ihren Gelft aufgab. 

Bologna, den 16. Febr. Geſtern Abends find S. k. H. 
der Prinz Anton von Sadfen mit Hödflipree Gemahlin und 
ber Peingeffin Amalie, Ihrer Nichte, In Hefige Städt angekom⸗ 
men, und haben heute früh die Reife nach Florenz fortgefegt. — 
Die Bevölkerung unferer Stadt war im Anfang des vergangenen 
Jahres 02,134; mit Anfang des heurigen belief fie ſich auf 63,649. 

Blorenz, den 12. Febr, Geſtern Abends find S. 86H, 
der Grjhergog Joſeph, Palatin von Ungarn in Begleitung des 
Dberfipofmeifters, Grafen Palfp, und des Rammerberen von 
TFestetiſch hier angekommen und in dem &, Pallaft Pitti abs 
Heftiegen. . 

Modena, den 11. Febr. Unfer Biſchof Hat verordnet, 
dep der Meſſe und bey andern kirchllchen Funktionen Kollekten 
einzulegen, um von Gott eine glüdliche Miederkunft unferer Ders 
jogin zu erbitten. j 

Benedig, den 10. Februar. Beſtaͤndig kowmen angefehe: 
ne Perfonen aus allen Gegenden des Königreichs in biefiger 
Stadt an, um II. M. MM. die Aufwartung zu machen. Die 
Zubereitungen, um Höchftdiefelben würdig zu empfangen, dauern 
noch immer fort. . 


roßbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 18. Febr.) Konfol. 3 Proj. 
76'4. — Die Einkünfte von Großbritannien im Jahre 1818 
betrugen nad offisieden Ausweifen 48,416,3521 Pf. Stel , und 
Hidertrafen um 3,469,402 Die des vergangenen Jahres — a 
der Weftminfters Wapl ſcheint Hr, Lamb die Oberhand zu ger 
minnen; heute hatte er 990, Hobhoufe nur 705 Stimmen, Das 
Lager der Demokraten ift dadutch in Alarm gerathen, und fie 
durchwandern fhaarenweife die Stadt, um Votanten zu werbe 
(Eourier.)— Die Rachricht von der Sendung eines Abgeord» 
nneten, der die Ktone von Buenos apres und. Ghili einem euro 

aiſchen Fuͤrſten antragen fellte, wird ſeht bezweifelt; auf jeden Fall 
* fie bey dem blühenden Zuſtaud jener Nepubliden nur eim 
Partepftreih fepn. (Morning: Epronicle) 


“ 


Bermifdte Radridtem 
Abbas Mirza, Schach Zade, Dritter Sogn des Schade 
und Thronerbe, gehört gu den merkwürtdigſten Mannern usjerd 
Jehrhunderto und Perjiens. Gr iſt um das Jahr 1782 gebos 
ren. Seine Mutter iſt ous der königl. Famhe Kadjer. Alle 
Weit erwarten, daß im Petſien groge Umwandiungen vorgehen 
werden, wenn er einmal feiner Vater Ihren beſiegt Der ms 
ang wit gebildeten Abendländern hat fernen Geiſt mit meuen 
fihten und Ideen bereichert; er kennt Die Sitten und die Bes 
fhidte des Adendlandes und fpricht die engliſche und franzöriide 
Sprache mit Leichtigkeit. Abbas Mitza hat dem kühnen Verſuch 
gemacht, in Perfien abendlaͤndiſche Ktiegezucht und Kriegekunſt 
einzuführen; unterkügt von feinem Warer, iſt es ihm auch bey 
großen Gifer und großer Rlugheit, mit Zulle einiger gngl hen 
und feangöfiihen Dffigiere, gelungen, an 10,000 Diaun Jafans 
terie und eine nicht unbedeutende Artillerie auf eusopätihem Zuße 
gu bilden. Rur wer die Haleflarrigkeit, mepnt Mortz von Kor 
bue, und die, Furcht vor allen Neuen bep den Perjerm kennt, 
ann begreifen, melde es dem Throntolger gekofter haben muß, 
es fo meit zu bringen Ge har fein Hauptaugennmetk auf die 
af*tetle und Artillerie gerichtet, gleichfalls cin Beweis feines 
bsrffinnes, da die perfifhe Kavallerie an ih ſcheu gut, obs 
gleich nie mit viner regulären zu vergleichen iſt; allein jie macht 
einen Theil des Nattomaljtolzes der Perſet aus, und fo durfte 
fie der Prinz ſchon aus diefem Grunde nicht antaſten. Europal⸗ 
jche Uniformen *), die Trommel, Die zum Zapfenftceihe Abeuds 
wirbelt, mülitärifhe Ordnung und Sitte im Znnsen des Delentt 
nd ein welthiftoriſches Greignif. Die Folgen dieier Achtung 
suropälfcher Inſtitutionen und ihrer Aneiguung ‚werden ſich ent 
falten,. wenn Abbas Mitza auf dem perſiſchen Tprone jigt und 
Be nationaler geworden find. Abbas Dırza ib aber richt bios 
Soldat, fhönere Gigenfhaften wachen ihu noch des Iprones 
würdig. Klug und einfihtevoll, gerecht ohne graufadı zu fepm, 
lindert er fets die Graufamkelt der perfiigen Gcfege:  Winen 
hoͤchſt ruhmvollen Bug, den die Geſchichte aufbewapren wird, 
erzählt M. v. 8. von ihm: "Der Geſandte (fügt er) bemerkte 
im Garten des Prinzen eine hervorragende Ecke einer alten 
Mauer, Die fehr ſchlecht wit Dem Lebrigen Karmonirte und die 
Ausfibt verunftaltete. Er fragte den Abbas Diirza: warum er 
Diefe nicht herunter zu reifen befbbie? nZiellen Sie Ach wor, er» 
wir derte der Tbronfolger, ih Habe dieſen Garten von inehrern 
Eigenthämern zufommen gekauft, um etwas Großes zu bilden; 
Ber Gigenthümer des Platzes, wo bie Mauer harvorragt, iſt ein 
alter Bauer, der Gingige, der mie den Berkauf feines Stück 
Bandes geradezu abfagt, indem er «6 ald ein uroites Familien 
Stoͤd für keinen Preis weggeben will. Ih mu dclichen, c& 
i mir fehr Nol, doch ehte ih in ihm frine Auyänglickeit für 
ine Vortitern, und no mehr feine Dreiftigkeit, mir c4 abzu⸗ 
lagen. Ich will jhen abwarten, bis ein Erbe von ihm billte 
ger jſeyn wird Und das Land, mo fo viel Rechtlichkeit und 
eine jo edle Schonung gefunden wird, nennt man barbariih 2 
Abbas Mirge iſt von mittlerer Größe, aber gut gewachſen; fein 
Seficht ift diaß aber vol Auedruck, in den ſchoͤnen ſchwarzen 
Burgen malt üb Milde und Hehent. Gin lager Bart und cin 
kurtbarer Ehnurrpart geben ihm ein kriegeriſches Ausſehen. 
®r it ſtets einfach, gekleidet, Denn er Gift allen umnörhigem 
%) Die Infanterie hat blaue, auch rothe Uniformen won engik 
when Tuch, weiſſe Pantalons, Stiefel, und auf dem Kopfe 
die perfifche Nationalmüge aus Schaaffell. Die Dffiziere 
Yaben sol feidene Schaͤryen, wie das engliſche Militär 
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Prunk: Zwey feiner Soͤhne hat er nach England gefhidt, um 
dort zu jludieren,, Abbas Mira mird für Perfin cind das 
werden, was Peter 1, für Rußland geweſen if, 
un N nn | 
Königl. Hof: Ipeater an der Refideng 

Mutwoch; Dina von Barnpelw, Dat. Weriner als 
Branzıska. . 

Beeptag: Il Turco in Italia, Dramma Buffo in due 
Ati. Musica del Sig. Maestro Rassini. uf 
— — .. zn... << u =. won 

Konzert. Anzeige. 

255. Die untericicpnete Direktion benachrichtet die verehr · 
lichen Diufitfreundr, daß während der Faflenzeit in dem Körigl. 
Neuen Hoilpreter ſechs abonnirte Komerte, vom Bien März 
anfangend Gjedesmal am Montage) gegeben werden. 

Diejenigen, welche geſennen find, ſich in die noch frey fies 
henden Legen im stem Raug und gefpereten Eiye zu abenuiren, 
wellen ſich depym Hofmufifdirekter — om ehtmaligen Ka⸗ 
putinergraben Piro. 1344, Samſtag den dem 27. Februer am 
ſaugend, von Morgens u bis 10 Uhr und Mochmittags von 3 
bis 5 Uhr gefalligſt melden. 

Abonnementspreife für benannte ſeche Konzerte 
Eine ganze Loge im aten Rang . . . 16. fl 
Ein Sprrifig auf der erſten Ballrie  . 4» 
Ein Epsrrfig auf dem Paıterre . » .» 5» 
Münden den 26 Februar 1819. 
Die Direktion der mufilaliıhen Albedemle. 
Beltlannstmadhung» 

231. Auf. hoͤchſten Regierungsbifehl von geftern wird mit 
dem noch in beyläufig 200 Ehäffel beflebenden burrämtlihen Ger 
ſtenvorrothe om kommenden Freptog den 5. Wär d. I in’ der 
hiefigen Amtsmohnung am Kilienderge unter Vorbehalt gnädigfter 
Genebmigugg ein wirderpolter Verkauf an den Meifbierhenden 
verfucht werden, 

Kanfelierhaber gefälligen daher am genonnten Tag Morgens 


E 9 Uhr hierorte zu feinen, und ihre Aubethe zu machen. 


München, den 28 Februar 1819. 
Königlihes Landrentamt Münden. 
Richter, Rentbeamter. 


232. Ben dem Buchdruder %. ©. 3. Sepnbold, In der 
Her oaſpitalaaſſe Niro. 1244 über 1 Stiege, If zu haben: 
Ueber die Natur der Staatsfbulden und deren 
Zeit: und DBerbältniggemäßen Abledigung 
Den verfammelten Etänden des Koͤnigteichs Balern ehr: 
furchtvolleſt gewidinet von Dr. Jof. Reubel, 1819. gr- 8 
Preis 30 fe i . 


227 (2:0) Bey dem Buchdruder Zängl am Färbergras 
ben Neo. 1056 iſt erichienen: Au Die Deren Abgeordneten der 
zwehten Reinmer in Viünden über Gleichheit der Beſteuerung, 
von einem Patrioten verfofe Preis 6 Er. ; \ 





— 


407: Brom Buchhändler Jofeph Linbauer in Münden - 
(Koufingergafie Nro. 1410) it zu haben: . 
Freyinütbige Betraptungen über Stearrweſen und Steuerrekt ⸗ 
fitarion, Staateſchulden md drrm Tilgung, Kreditanſtalten 
und andere wichtise Gegenflände der Stantöhaltung. 1Med 
sh. broch. 50 fr. 
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Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät von Baierw allerguädigitens Privilegior- 


— 


Deunırstag 


— — — — — —— — — — ET — — 


Deurtſchland. 
Baiernm Münden, den 3. Märg, 
— Mai. dem König wurden noch felgende Adreffem übers 


ige: 
Allergroßmädrigfter König: 
Allergwädigiter Köntg und Herth 
Die olleruntertpänigit Unterzeichneten, vweranlaft dur die im 
Ber am j8ten dieß hier Nattgefundenen-Eigung der Rammer ber 
UAbgeordurten aufgeworfsne Motion, Bag die Armee Guter 8 
Vaieſtat dem Eid der Teeue auf die Konftitution adlegen fvüter 
und aoch mehr durch Die Aeußerung ein s Abgeordneten bey Dies 
fer Gelegenheit befremder, dap tie Armee tiefen Eid zu leiſten 
derlaage wagen es, ſich dem Throue Ew. Könıgl: Majeſtat als 
keruntertgänigik in der Ueberzeugung zu nahen, daß Die ganze 
Beamer aur ein und derſelde Sinn beleben kann, und erlauden 
Ban Die alleruaterthaͤnigſte Berſicheruug, daß, obwohl gie zu hols 
bärfıa werde Daß. Die ann Dem hoͤchſt en Loyue der. alier« 
Bafriedenpeit sad Anerkennung C. Bon gb Mas ſtat 
yuldvoli# aufgenommenen ¶Beweiſe tieffter· Treue und 
qteit Allechöcftiprer Armee, Deren Unerſchutterleghkeit 
wicht bezweifeln laſſen wird, wir dennoch Denr De nge unſeter 
Oerzen nicht widerſtehen können, Em. Königk Di ijeftar die allen 
smteethänigiie Bitte vortragea zu türfen, allergeätıyıt glauben 
gr wollen, Daß eim dem Sinne der: von Cueter Königlichen 
Dejenit Poaftipeem Volke fo großmürpig ertpeilten Kenııration, 
wad.den ſich im derſelden ausdrücklich vorbehaltenen vollenden 
Gewalt jo ganz entgegengefepte® Begehren, als bie teilung Dies 
Ro Give if, nie Raum in unfern Herzen faffen, und nie unfer Wille 
Ron Pan, und dag wir vielmehr floly darauf find, vor deur 
Throue Gy Köniz Mojetät, fo wie vor der gangen Welt das 
Tu, offene und ferymiätgige Bekenntnig abzulegen, def keine 
vr Bein Derpäliniß: oder Einmirkung- irgend einer Art, die 
und unverbrüchlihe Anhänglithker erfdrüttern Einen, die 
wis dem erhabenen Herrſcherhauſe der. Wittelsbacher und unferm 
Büterland: -gefiworin haben, und die uns mit unauflösbarem 
Bandın an Em: Königt, Dajefiät ſeſthaͤlt. 
Geruhen Ein, Könlgl Wiajeität das Weberfleöinen dleſer im 
unfeen- Drum: arit unverlegbaren Züyen lebenden Gefühle huld 
wollek aufnehmen ‚ und. verftatten alleransdigfi Die erneuerte 
Beth. uerung, dB für Gew “ König. Moaleſtat und das Baterland 
ger der hoͤchſte BWunidr vom Lepten bie Erſten unter und 
ar und Da 64 Gelegenhelt hiezu den heiligen Enthuſiasmus 
zeine Blainiien anflodern doffen wird, der Baterlandsliebe 
u Treue für ten Aonigl. Wajefät in uns gelegt hat, uad In- 
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» 
welchen wir allerunterthaͤnigſt erflerber. Münden, den 27tem 
Bebruar 1819. : 
Guerer Köntglichen Mairftät. 
allerunterthänigfb treugehorfamfle' - 
Freyherr © Berger. 
Weflerer, Yauptmanır und Rorplr 
Adjudant.- 
Allerdurchlauchtigſtet, GroßmädtigflerKönig, 
Allergnäbdigfler König und Here! ; 
In der am 16. v. M. ſtaugehadten Sitzung der Rommer 
der Abgeordieien wurde der Antrag gemacht, daß die Armes 
Gm. Königl. Mojeflät den Eid der Treue auf die Konſtitutlon 
ablegen folle, und einer Der Deputirten erlaubte fib fogar die 
Aeußerung, Daß die Armee dirfen Eid zu ſchwören wimſche. 
Birie ſo ganz auf unrichtigen Anfihten berußente und ohneallen 
ermeislihen Grund aufgeworfene Motion verkennt nicht nur felbfk 
dran allergnödigften Willen Gm. Könige, Mojeſtät, der ſich durch 
anedrüciichen Worbehalt der vwollziehenden Gewalt unverkeuubat 
ousgeſpatochen bat, fendern widerſtrebt auffallend auch dem Gefühl, 
von weichen wir alleruntertpänisft Untergeichnete ſowohl, als gemigalle 
Indlviduen Der ganzen Armee für unfere Heilige und unrrichäte 
terliche Pflicht gli lebhaft Dundjerenarn find, und mir ſehen 
uns unmiderfleblich zu dem Throne Sm, König Majeflät Hins 
gejogen, um Gm. Aönigl Majeftät die wiederhelre alleruntertbäs 
nigne Berfiherung unferer unerkhütterlichen Treue des frengfte 
Gehorfims und der berglichften Anhpänglichkeit zu Fuͤſſen zu legen. 
Als wir in: die Armee Gw. König, Dafeflät eingereiht zu 
werten das Glü hatten, ſchwuten wio Em. König, Mojrftät 
den heiligen Eid des undedingren Gehorfams und der unwandel⸗ 
barilen Treue. Bir fhwuren die Rechte des allerh ͤchſten Könige 
Haufes anf alle und mönlihe Weiſe zu Ihügen, Die Orfepe nach 
allen unferen Kräften auftecht zu Halten fo wie das Vaterland 
gegen inhere ſowohl ald äußere Feinde mir Blut und Leben zu 
vertheidigen 
Diefer Ed verband ung nicht mar für die Perlode Im meiden 
wir ihn ablegen, fondern wir ſchwuren ihn ganz unbedinst — 
Beine Zeit — eine Anderung der Berfoflumg ldot den Orhom 
fam, die Treue und Die Anhänglichkeit, welde wir Gw. Königk. 
Mepüt ſowohl als waferm Voterlaud aus frepen Herzen zuge: 


ſchworen 

Ew. Hönigf. Meienst gaben aus wahrhaft voͤterlichem Herzen 
dem Reiche eine neue Konſſitutlon, und begrüudeten durch Diefels 
be auf die ruhnwollſte Weile für ewig das Glück ihres dankbar 
ven Volte. Dieſe Konſtitunon haben Em, König), Mojefir ai 


ſchon felbe ganz das freymillige Werk allerhödfidero ſiebevollen 
Gefinnungen war, ſelbſt befhworen und- Durd Dielen heiligen 
id nice nur die Aufrechthaltung derfelsen maͤchtig geachert, 
fondern auch mit felben Die Pflichl der Arınee ausgeſprochen, 
welche Ew Königl, Majeftät den ſtrengſiten Gehorſam und die 
treueſte Anhänglichkeit ſchuldig iſt. 

Das geſammte zweyte Chevauxlegers Regiment bittet Em, 
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beantwortet. Der Pröfident ſtellt nun die Frage auf: ob 


- aus jeden Ausihuß ein Mitghed gu Dieier Kommiſgon abgeord⸗ 


Koͤnigl. Majeſtat alleruaterthaͤnigſt, dieſe aus Dem Junetſten der 


Herzen ſtroͤmenden Geſinnungen allerhuldvolleſt anzunehmen, mit 
welchen mir no die heiligſte Verſiche ung zu verbinden uns ers 
lauben, daß keine Zeit und Beine Veränderung der Brrpältnifie 


die Zreue und deh Gehorjam gp erigürtern vermögen, mit wel 


hen wir Ew. Königl. Mojeftät aus vollem Herzen ergsben find, 


und daß es auch fünftig unfer ſchoͤnſtet Eich ſeyn wid, -das- 


abrenvolle Bertrauen zu erhalten, welches wir im Kaufe der legtern Jah 
ze in fo vielen ſchweren und blusigen Feldzuͤzen von Gi Königl, 
Moaieilät fomohl als von unſerm geliedten Vaterland zu verdienen, 
und nad ollen Kräften und ſeldſt mit Ginjegung unjeres Lebens 
befirebt Haben. 

MWir eriterben In aflertiefeiter Ehrfurcht 

Ansbach den 1. Maͤtz 1819 | 
Euet Königligen Majeſtät 

olleruntertgänigit treugehotſamſte 
Wir v. Romſaier, Rittmeiſter. 

Shin, Oberheutenent. Kitchdor ſet. Hilter, Wacht⸗ 

meiſter. Leidig, Ketporal. Braun, Gemeiner, 

Berhondlangen der Ständes Berjammliung, 
1. März, Kammer der Abgeordneten, 
(Bortfegung-) 

Se. Grzellenz der Bönigl. Herr Sinangminifter geben eine Er⸗ 
lärterung über die bay Beratpung der Konfirmpionsurtunde ger 
notument Rudiht auf ein vor den Kammern ſelbſt zu verfaffens 
des Reglement. Se, Erxcellenz erklären die Gntwirfung eines 
folchen Keglemtute für jwedmäßtgy bemerken aber, daß daſſelbe 
mur eine Eutwickelung der konſtitutlonellen rundfige ſchn duͤrſe. 
Dem Antrage des Pröfidenten v. Seuffsrt dürfte bepgufegen 
fepn, daß diefed Reglement mach deſſen Bearbeitung bep der Koms 
mifjion ur Öffentligen Discuffion zu bringen ſey. Se. Greell, 
drucken wiederholt Jhre Ueberzeugung aus, daß dir Kammer 
yon den eifrigften Wunfche befeelt ſey, das Reglement nur nad 
den Grundfägen der Berfaflungsurkunde auszuführen. Der Prös 
fident: Go iſt über 2 Gegenjtände abzuftunmen: 1) über die 
som Abg. Stephamt vorgebrahten Zweifel, 2) über das Re: 
giement, Ich frage ob über den erilen Gegenſtand zur Tages 
Drdnung gefäritten werden fol? Ih glaube vielmehr, daß die 
Ftage foll geitellt werden müfle; ob der angebliche Widerſpruch 
der beyden Beſchlüſſe mwigflih vorhanden ſey? Präfident: 
Diefes liegt ſchon In der von mir aufgeitellten Srage- II, Prä: 
fident: Die Frage, ob man zur Tagesordnung ſchreiten ſoll, 
enthält (dom Alles. Abg. v. Horntpal; Dann ift nichte mehr 
zu erinnern. 1. Pröfident: Wenn ein von allen Gründen 
fo gänzlich verlaffener Antrag vorgebracht wird, bleibt nichts übrig, 
als zur Tagesordnung au reiten. Der Peäfjinent wieder. 
Holt die Fragt. Einſtimmiger Befhluß: bejahend. Der Pr; 
fident wirft num die Frage auf, ob ein Reglement entworfen 
werden fol? Winftimmiger Beihluß: beiahend, Die meitere 
Frage: ob dem Ang. Sturz die Frage als Referenten dep eis 
ner eigens zu erwihlenden Kommifjion übertragen werden foll, 
wiro, naddem der Antrag des Abg Sturz, eine frıftliche Mor 
on deßhalt zu übergeben, befeitigt worden, einftimmyg bejapend 


Dictel, Oberſtlleutenant. 


— 


* 


mer werden fol? Dir IE Präfidenz erklärt ſich für diefe Med: 
nung. Abg. Kurz: Ich ſtimme nicht dafür, well die. Mitglie⸗ 
der der Ausſchüſſe ohnehin befhäftigt find, Abg. Beher« Wie 
Se. GErcell. der Herr Finanzuiniſter bemetkt haben, tft ben (inte 
werfung des Regleinente wohl za erwägen, mad die Berfaffungss 
Urkunde deſtuüumt; andererſeits iſt der Gegenftand darum wich⸗ 
tig, weil das Reglement unfere Frepheit zwar eusdehnen, aber 
auch ſtatk beſchraͤnken kann. Der Prafident flelt die jrage 
auf: op die Rommiſſion aus den Mitgliedern der Jusſchüſſe N 
fammengefegt werden fol! Beihluß: Wein. Ag? rott: DI 
Kommiffion könnte am füglihften aus dem Direktorium und 10 
gu ermählenden Mitglieder beſteher. Der Präfidentt”Die 
Zahl der Mitglieder iſt noch zu beftimmen; 10 ſcheint mir et» 
wis zu viel. Ag. v. Dorntpal: Für die Kommiſſtonen ber 
ſteht micht das gewöhnliche Direftorrum, fondern der fie an 
ohren wird Bosftand, und den Sekretär waͤhlt fih DR Kom⸗ 
mifjton felbit nech Analogie der 6 Ausſchüſſe. Die Zahl betref⸗ 
fend, würde ich ſie nach eben dieſet Analogie auf 7 bis 9 fefts 
fegen. Se; Excell. der königl. Hetr Sinangminiiter bemers 
ten, daß die Präjidenten allen Sigungen der Ausihuffe behwoh ⸗ 
nen dürfen; und daß über ſelche Gezenſtaͤnde nur mit der reif 
lichten Leberlegung abgeurcheilt werden follte. Abg. v. Dorms‘ 
tbal: Eden Der Umſftand, Daß Der Prafident — I, Präfis 
Demt unterbrebend: Die Präfitenten — Aby. v. Dornthbal; 
Daß dir Praivent das Rent hat, den Sithungen der Ausſchüſſe 
bepjumohnen, beweist, dag dep denfelben ein anderes Direltortuma 
bejtept. 11. Präfident: Die bepden Präfiventen, den Ausſchuß⸗ 
Sigungen beyzuwohnen. Abg. v. Horntgal: Ohne Zweifel; 
Den jwepten aber nur dan, wenn Der erjl: verhindert iſt. Abg. 
Pfifter: So oft die Verfaffangs « Utkunde von den Präfidenten 
ſpricht, iſt fie allemal nur von den Pröfidenten der. beppen 
ammern zu verſtehen; folgli ift immer mug von einem in je 
Der Kammer die Rede. Der Präfident fragt: ob die Kom 
miffion aus 7 Mitgliedern beftehen folle? und nachdem das Kons 
elufum bejahend ausgefaßen, bemerkte er, daß er die Tagsfahrt 
jur Wohl noch anberaumen werde. Abg. Srhr.v. Frank: Ich 
habe noch wegen des Protokolla eine Bemerkung zu machen, 
Diefes fagt: Die Verwahrung des Hofraths Behr gegen. bie 
Londtagdjeitung ſey mit einftimmigem Beſchluß genehmigt 
worden. Der Befhluß war aber nicht einftimmig, es haben 
ſich mehrere, morunter ich felbit war, Dagegen erhoden. Abg, 
Pfiiter: Eine einzige Meine Erinnerung. Es iſt fhon gmepmal 
von einem gewiſſen Keil aus Würzburg die Rede geweſen, das 
Erſtemal wegen eines von ihm eingefendeten Gedichte über unfere 
Berfammlung. Es geſchah Eeine weitere Erwähnung davon; db 
wurde Eein Antwortsichreiben des Sekretariars beſchloſſen. Ich 
bin mweit davon entfernt, die hope Bundesverfamiplung zu Frank 
furt als Mufter für uns darzuſtellen. Diefe hat ein ähnliches 
Gedicht mit einem Schreiben an den Verfafler beeprt, worüber 
er eine aroße Freude hatte. (Gelächter) Ich bitte aber, bey 
Dirfee Motion ja meinen Mowen zu verſchweigen. Abg. m 
Horntbal: Das ift gegen die Deffentlipkeit, Adg. Pfifter: 
Ich fuͤrchte ſonſt, auch eln Gedicht yon ihm zu erhalten. (Ger 
ueuertes Gelädter.) ' 
Der Abg. Köſt er: Ich ſchlage vor, jur Tagesordnung zu ſchrei ⸗ 


«ben; ſolche Geaenftände find zu unbedeutend, uns zu befihäftigen. 


Was werden unfere Kommittenten fagen, wenn wir, die wir und 
für das Wopl des Landes verfammelt haben unfee Zeit nipt für 
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die mihtigern Bandetanaelesenbeiten benũhen? Won len Sei, 
dep wird zur Tagescrbnung gerufen Der 8. Grestsrahivon , 
Mitter beſteigt die Reduerdühne, und werliet einen Vortrag. 
über die Landehlultne, Darauf einen Gefegesentwurf-über die Ge⸗ 
meindeumlagen... Fr, nimmt fodbann Pag neben Gr. Erecllenz 
deur 8. Seren Sinangminifter. Der Präfidenr gibt Nadıricht 
von den inzwilhen eingelaufenen Kingaben, naͤmlich: 1) Bes 
ſchwerde des v. Spaun uber die Sonfistation mehrerer feine 
Werte. 2) Bitte des Seh. v Branla um die Verleihung’ der 
Achivarsitelle, 5) Bitte des v. Lachermater um die Stelle 
eins Sekretaͤrs oder KHanzeliiten, oder Dauspflegers ben der 
Staͤudeverſaumlung. 4) Des Abg. Buchauer Gutfhuldigung 
wegen Krankpeit. 5) Votſtellung des Magiſtrats von Cunjens 
Haufen, die Gleichſtellung alier Städte I, Kaffe bite. 6) Bee 
ſchwerde mehrerer Grmeinden des LUnterwmainkrefes ‚gegen ben 
Schachechandel der Zudem. 7) Beſchwerde ber Bewohner des 
Donsumoofes, wegen des Berfalld der Movekultur. 8) Abhand⸗ 
lung des Grafen v. Jett über gemiffe Mißgriffe und Gebrechen 
in der Berwaltung. 9) Beihmwerde mehrerer Gemeinden wegen 
zu geoßer Steuerbelegung. 10) Beſchwerde der Müsnberger 
Stastsgläubiger wegen Berlegung Der Konftitution. 114 Be 
ſchwerde des N. M. wegen Ungerechtigkeiten. 12) Hrlaubgeludh 
Des Abdg- Witſchel. 15) Bitte des M. Attentofer um An 
Wellung als Achivarsgehülfe. 14) Antrag Des Abg. » Ugfhnek 
Der gegen den Hauſit, und underechtiglen Handel der Juden. 
15) Antrag des Abg. v. Hornthal die Abforderung der Dris 
ginalaften von Seite der Konfiskalate betr. 17) Votſchlag des 
Adg. Häduer zur Verbefferung ber Gerihtsordnung. 18) Pes 
tition des Abg. Höfer um Adfhaffung des baler. Gemerbiteuers 
Cefepes im RhHeinkreife. 19). Antrag des Abg. Kurz, das Roms 
kotdat und deſſen Difpofitionen in Eheſachen betr. 20) Antrag 
bes Ada. Stephani, die Aufbebung der Beſoldungoſteuer der 
protejlantifen Geifllichen betreffend. (Bf) 
Bermifhte Machrichten. 

Münden, den 5. Febr. Der neue Nateiß. Diefes 
andgereichmet ſchoͤne Ballet ſcheint der Verfafler, Hr. Ppilipp 
Zaalioni, in Arkadiens Thalern gedichtet zu haben. Alent 
halben, wo es bisher aufgefüher wurde, haben es Kenner und 
Liebhaber der anakrcontiihen Gragien für ein Mufter des mp 
thologiſchen Ballets gehalten, Es hatte ſich Diefer Auszeichnung 
ia Stockholin und Berlin zu erfreuen und 26 murde ihm auch 

eüerm im neuen Königl. Doftheater auf eine glänzende Weife gu 
Sa. Folgendes iſt der Juhalt deſſelben: Daphnis verſchlleßt 
fin Herz den Gindrüden der weiblichen Schoͤnheit; Venus ſelbſt 
verfucht es, Ihn darch ihre mächtigen Reize gu feſſelne uud er 
Seiet ihre. Loduugen mit Widerwillen zurüd, Die beleidigte 
Shin werwandelt ihn in eine Mißgeſtalt und ihr Ausfpruch fagt : 

Eniſtellt verweite fo der ſproͤde Hirt, 

1.7 Dior eim weiblich Herz, zur Liebe rhprt, 

Dier beginnt nun erft das Sinnvolle Diefes Ballett. (in 
Ghor junger Hirtinen, mit dee fchönen Ehloe in ihrer Milte, 
wirb durch eln ſchnell bereindrehendes Gewitter im dem Freuden 
des —* geflört; die furchtſamen Maͤdchen fliehen, andre ver: 
Reden. üb der Laube Des Marcif, aber fein gräßlicher Anblick 

Me aud von Hier, und nur die in Ohnmacht gefuns 
J einjam surüd, i 
Seine haͤrt · 


zeyt dem armen Narciß an's Herj. 

Aq⸗ Bemühungen bringen fle in's Leben zuruͤck, in das fie aber 
‚nur mir Gntjepen erwacht, da fie, fhatt ihrer Geſpielinen, den 
Iteten Warsip vor fi erbiidt. Der Umglüdlide fühlt 

nun Pie ganys Laft feines Sqhicſals. Ghler, vor feinem häpli» 


ach Aeußern zurbchbebend; Tail dem Schnichſe fee Inner! 


ie Mitleid nicht verfagen. Sie vernimmt mie fleigender Theile 
nahme Me Schilderung feiner Leidens: Gefchichte, fie Flirt wohh, 
eällig auf das Bild, morin er feine vorige Geſtalt ihr zeigt - 
dr Herz reißt fie hie — fle lieqt in feinen Armen umd in Died 
fen QAugenplide thut der Dipmip'fih ouf, Venus mit Adonid 
und den Orazien erfcheint im vollen Glamze vor dem Hebenden 
Paare. Wirklich himmlische Tänze haben⸗ nun flat; Nareif, nun 
wleder im feiner vorigen Geſtalt, -fiebe! die Werius mit ſich ver’ 
füpntz Die fhöne Ghloe wird mit Ignt verbunden und er iſt jest 
um fo glüdlicher, als die Göttin der lebe ihn Durch die erlitter 
de Strafe dahin webracht, des Lebeus ſHönftes Gut, Die Biebel 
enaen. und die begluͤckende Macht der Schönheit Fühlen zu lernen: 
So groß Me Borzüge dieſes fhönen Baflers auͤch find, und 
fo Schr fie eine Menge von mitwirkenden Künftleen erfodern, ar 
welchen letztern es uns feit Jahren gebridht, fo iſt dech der Zweck 
des Ganen durch die gleich im Anfange ausgezeichnet ſchön⸗ 
und ausdeudsvolle Pantomime der De, Pfeiffer und durch 
das ſtuſenweiſe Fottſchreiten einer immer mehr Üntereffe el 
fößenten Handlung vollkommen -erreiht worden, Die Rede 
muß zunähft ſeyn von den zwey erflen Küuſtlern. Sr. 
TZaglloni Kar mnd duch feine Schöne und einfache‘, 
anf die reinften Grundfüge der TanskunftHeftügte Rompofitton 
(vorzüglich des pas seul Der Mile, Pfeiffer und feines pas de 
deux mit derfelben), fo mie durch fleigende Ueberwendung ber 
größten Schmierigkeiten mit einem feltenen a plomb, in einem 
noch höhern Grade ald bey feinem frühern Dierfegn überrafcht. Es 
gebührt Ihm als Autor fomohl, wie auch ald ausübendem Kuͤnſt⸗ 
fer, gleich großer Beyfall. 

Mile. Pfeiffer, ald Ehlee, war kaum“ auf der Bühne er⸗ 
ſchienen, als das Publitum durch großen Bepfall feine Freude 
über ihre Zurüdkunft gu erkennen gab. 

Hatte fie ih Im Aublande in Diefem Ballete ale Benus ge: 
gigt und ols ſolche in Öffentlichen Blättern Die ehrenvolle Ders 
fiherung erhalten: „daß fie durch eine eigene llebliche Maniet, 
»durch Zartheit und Oemürhlichkeit im Ausdrude, Ame gewiße 
»über Die ganze Rolle verbreitete Anmuth, diefe Aufgabe vor: 
theilhaft löf'te und den amgeriebmen Gindrud einer außgezeichties 
»ten deutfhen Tänzerin gemährte« *), fo mußte fie, vor uns ale 


GEhloe erfcheinend, ein ſoiches Lob noch An einem höhern Grade 


verdienen. - 
Dem ausgezeichneten Talente diefer vaterlaͤndiſchen Kuͤnſſlerin, 
welche durch mehriähriges Studium in Paris den Grund zu 


ihrer Kunſt legte, wurde fhon in frübern Jahren von Mündens 


gebildetem Publikum gebührend gehuldigt, und fie hat auch In 


Wien, während des Kongreſſes, neben einem Antonin und einer 


Bigotini, eine ipre beſcheldenen Wuͤnſche weit Üübertreffende Anerı 
kennung deffelben gefunden. 
Wenn ihr Name non in Etodholm und Berlin, in Roppen: 


"Hagen und Hamburg mit vorzüglicer Auszeichnung genannt wird, 


fo verdankt fie dieſes, fo wie die neuen ausgezeichneten Borzäge 

ihrer Kunft, wovon fie uns geftern fo überzeugende Beweiſe ger 

sen arößtentheils auch ihrem berühmten Meifter, Hrn. Phll. 
aalieni. . 

Schon ihre zarte, miedliche Geflalt fſimmt ganz mit dem zeis 
genden Bilde überein, daß mir von einer arkadiſchen Schäferin 
une machen; es Tiegt eine Anmuth, eine Pleblichkeit im jeder 
Miene, Stellung und Bewegung, wodurch fie die Kerpen 
an fich sieht, und gerade biefe Form der Schönheit macht «6 


—nın 


*) 6, Hande und Spenerſche Zeitung Mia, 36 . ® 
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erlächar, daß «in Hirt, Der fein Der; dem Bauber der 
us verfhlofen, von ihren Ralzen befiegt wird. 

Dazya koͤmmt nam erſt ihr gragibfer, leicht hiuſchwehender 
Zan. Ban muß, in Der That dieſe Kunſt mit ununterbrodhe: 
wer Aufmcrkfambeit verfolgt und große Muſter vor Augen gehabt 

a. um den Standpunkt ermeſſen zu können, auf. welchein fie 

befindet. Schwierigkeiten, welche von Andern nur mis 
fihsbarer Anftrengung, mit großen Aufwand won Kraft 

smunten werden, weiß fie, Die ſich der Vollendung bereits 
wähert, jo unvermerft zu befiegen, daß es fiheint „ fie verzichte 
Aur eine ganz; leichte matärligde Bewegung, wogegen fie gerade 
ha einem ſolchen ente bie ſchwierigſte Aufgabe ip ihrer Kunft 

et. Aber gerade dieſes iſt Der Höcite yunlt, defien Grreihung, 
befonders in der Tanztunft, fo unfägligen Schwieri,keiten uns 
Berliept. 

Das Publlkum drüdte mehsmal, befonders während: bes pas- 

seul der Mille Pfeiffer und ipred pas de deux mit Dem, 
Zaglioni, feine Zufriedenpeit mit beyden Künſtlern auf das 
Jebpaftefie aus und fie find auch am Schluße mit ſehr großem⸗ 
Bepfald hervorgerufen worden. 
,. Pr Schneider als Adonis gab und in der Scene, mo er 
mit. der Venus «in pus de deux tanjt, die erfreulicften Bes 
weife von Ders glängenden Foctſchritten, die er, ein ausgihnes 
der Schüler Taglioni’6, in. der Kunſt machte. Ge rechtſertügte 
Das iyım in Berlin Öffentlich zu Theil gewordene Lob, daß er 
bereits im der Hunt jo weit gekommen iſt, um die Parallele 
mir jeinem großen Meifter, Dr. Zaalioni, aushalten zu koͤn⸗ 
men.) Was wird dleſes, auf der Bühne befonders voriheilhaft: 
ſich ausnehmende Tänzer zu leiften vermögen, wenn er, auf Dies 
fem, Wege forrgclühet, im das Alter feiner jmännliden Kraft ger 
‚Deeten ſeyn wird. _ 

Mie, Kamel, ſchon duch ihre Größe und ſchoͤne Geflalt: 
vr Denus geeignet, wirkte mid den genannten Künſtletn, deren 
iederiche fie fehe güuſtig elefteiflete, in: fhöner Uebereinflims 

mung jujammen und fie teilte mit Hra. Schneider den verdiens 
wen Beyfall. . 
Eine allgemeine Ko im meinen Umgebungen erhob ſich 
Marüber, daß die Bühne, vefonders der Borgrund derfelben, der 
al bey Balıts am peiljten ſeyn ſollte, wiel zu dunkel war. 
zansparente taugen Jür die Tanztunft ein für allemal nicht. 
Dier darf fein unficherer Dämmerfhein, die lichtvollſte Klarheit 
maß bier herifchen, um aud das Kleinfle heil. und Deutlich ſehen 
au können. Berner mar die arditeftonifhe Dekoration allzu 
werfoͤllig, Die ganze Bühne Hätte eine Wolkengruppe bilden 
follen, Die Scene hätte dadurd- ein wich leichteres Anſehen ges 
wonnen, Das bengalifhe euer macht zulezt noch eine gute 
Mirtung. 

Wos die Moſik betrifft, fo iſt ſchon die Ouverture für em 
— 5 Balkt aan; and gar nicht puffend.- ‚Die meiſten 
Stud. laffen die arkadiſche Lieblichkeit, mie fie während eines 
per de deux duch die Begleitgug der Harfe in Etwas erreicht 
wird, wermiffen; es hätten Flöten, Hodoen 3. ac. mehr gehört 
werden follem Das Accompagnement Des genannten pas de deux 
ausgenommen, hatte während? der Scene im Tempel der Venus 
Die Wußt nichts, von dem Zauber jener erasifchen Töne an ſich, 
wie wir fies -oipmpifcen Ghörem erwa:ten zu dürfen. glauben, 
*; Wir maden, das kunſtliehende Publitum ink Urrgmigen dars 
anf cuimerkjam, daß die ſes fhöne Ballet achſten Sonntag wir» 
Deckel merdtm. wird. „2... u.” 

*) Eiepe Die Nummer der angeführten Berliner- Haude + m 
nie · * 
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Röntgl. Hof: Theater an der Weftdeng 
Fteytag: IL Turco im Italia. Dramma Bufo in dag 
Aw. Musica del Sig. Maestro Rossini, 
— nn —ñ— a — 
— KARATE, 
215. Im der Pelvatgeſellſchaft zum: goldenen Storchen 
hof) IR Somilag den 6: Biäry, — (Bas 
—— ai Sage Abendunsterhaltung, 
mr den verehtrlichen· Herren. Mitgliedern Kenntni 
bradt wird. — SE 
Diündem den 2. März 1819 





Betanntmadung. 

226. Bis künftigen Montag den 8. Wiärz Vormittags 1m 
Uhr wird Durd die Ockonomiekomtniſſton ves unterzeichneten Res 
günents ein halbjähriger Dew, und Strobbedarf für die biefige 
Barnifon an den Wenigfincehmenden vorbehalilich aller hoͤchſter 
Geuehmigung oͤffentlich verfleigert, wobep jidh Die anmwelnden 
Steigerer im nicht binlängli befanuien Sale durch gerichtliche: 
Beugniffe über ihte Bermögeneumflände mäper auszumeifen habem- 

Bandshut, den 26. Februar 181% 

Königloztes Kuiraitıers Regiment. 
Kiliani, Dterft, 
Runftnann, Regimentöquartiermeiffer:. 


Berfeigeruwng. 

234. (3: ay Dieuſtag dem Hten Maͤtz von g) bie 12° Une 
end Machmittags von halb 3 bis 5 Uhr, wird im der Eaivam 
tersftraße Rro. 1525 im 3teu Stocte tie zurüdaelaffene Wobls 
lat ſchaft ‚des koͤmal. Dbriff der Leibgarder Kutfchier Titl. Prm 
Braien v. Vich i, gegew baate Bezahlung Öffentlich verſteigert, 
fie deftept im-fegr großen Spitzela, 2 Bronceuhrem, woren tis 
ne. mit Hlötenfpieh, ı Schatulle mit ibernem Tiſchzeug, 1: gols 
dene Repetierupr fammt Kette, ı Jundmaſchine, Poreelain, Gl 
fer, Tuchleuchter, Komodeäften, Erffel, Bonapee, Tiſche, Beitlas 
ben, Matratzen, Büchergefteh,, Bettvorhäuge von blaum Eri« 
Benzeug, mehrere vergoldere Bilderrahmen, dann eine ſeht get 
erhaltene Reiſechaiſe, nebit verfhiedenen Gegenfländen, 

Diünden- den 1. Mär; 181% 


250%. Hautbols Konzert vom Willing mit 7 Violons, Fie- 
ses, Corns, Alte et Basse iſt um 2 fl. zu verkaufen. D. ü. 


258: Bey I I Sentner, Buchhändler in Münden, if 


zu baten ; 

Hast (I v.F Die ächten Anfihten der Waldungen und 
Hörfte „ faoramt der Geſchichte des Forftmefens umd der Ueber⸗ 
fiht der Stastsmaldungen. gr. 8. 2 Tyeile fl. 

Diefes: nie allgemeinen Bepfall: aufgenommene Werk glaubt 
man bey: der gegenwärtigen Ständeverfammlung 
um fo mehr in Erinnerung bringen zu müflen, als damals der 
dadurch bewirkte Verkauf mehrerer Ernatewaldungen, das Feld 
der Kultur fo mächtig erweiterte, und zugleih der Staotskaſſe 
für die dringentflen Ariegsbedärfniffe Die größten Hülfemittel ge 
wäprte, auch jet die Tilsung der Staart ſchuld eine Hauptflüße 
darın finden, endlich ein größeren Weh ſtand fi gründen möchte, 

r +.) — ——— esse} 


224. Ein Haus und ein mir Gede Bauwen und Spargel⸗ 


Beeien wohl ‚veriepener Garten; ift vor dem Sqwadiugeridor 


um billigen Prels zu vtetaufen. 


— — — 


® 
* 


Mıuındener 


Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnãdigſtein Privilegie. 


— 


dreytas 


— 





5. Ric 1819 


Deutfdlanmb,. 
Balerm Münden, den 4 Mir, 
er, Mai. dem König wurden Neneedings folgende Adreffen 


überreicht : . R 
‚ Allerdurdfaudtigfier, Sroßmägtigfter Rönig, 
j Alleranädigfter König und Herr! 

Dur die allerunterthänipfte Adrefie, welche die Gatnifon 
Munchen aus Veranlaffung der in der Kanımer der Abgeordnes 
sea am 18. d: MR, gemachten Motion, die Gidesieiftung Dee 


.. Armee auf die Kouſtitution betreffend, und jener im der Lands 


Lagdzeltung «athaltenen befremdenden Aruferung einch Abgeoedr 
weten; ed verlange die Armee diefen Eid zw leiten, Gm, Aönigl. 
Wesjeftär zu überreicyen Die allerhoͤchſte Gnade erhielt, hat diefelbe 
als Drgan der Armee jene reinften Gefüple der eyrfurchtevollſten 
Unterwürfigteit, der unerſchütterlichſten und unmandeibarflen Treue 
and Auhänglihkeit an Em. Köntzsi. Majeſtat ausgeſprochen, melde 
«in jedes Glied Deb 10. Yanteninfanterie «Regiments bis zum’ legs 


ten Gemeine ‚ 
.: Ds Repimeik;, tet durchdrungen von der ſchoͤuſten und hei ⸗ 
2 Price, dirfe einftimmigen Gefühle an dem Throne Gm; 
aigl. Majeftät durch gewaͤhlte Abgeorduete felbit eht furchtsvollſt 
ausdrüden, wagt nur die alleruntertpänigfte Bitte, dag Alter 
hochſtdieſelben gmadigt gesup:n möchten, den Ausdrud dieſer 
ums beakädenden Gmpfindung allerpußdwolift anzunehmen. _ 
Wir erlerben in tiefefter Ehrfurcht und Unterwürfigkelt 
, Sure Lönigtihen Mafefiät 
allerunterthänigft treuaehorfamfte 
v. Beineih, Oberſt. Wink, Hauptmann. Bug, De 
Lieutenant. 9. Peg, Lieutenant. Fiſch ler, Feldwebel. Ar 
nvid, Sergeant. Spipiberger, Rorporal, Adam Karl, 


. Bllerdurdlauhhtigfer, Großmächtigſter Abnig, 
Alteranäpdtgfer König und Here 

Die am 18. dieß bey der Sigung der Aammer der Abge⸗ 
orbmien worgebrachte "Motion: »die Königl. Acmre den Eid der 
Ronfitution fhmdren zu Yaffen«, und die von einem Adgeordus · 
son bep-Diefer. Ortegenbeit gethane Arußerung: wdig, Rönigl. Ars 
werwerlange diefen Sid zu leiftene, bemegen bie allerunterthär 
sintergeichnete Garnifon der Stadt Bambera, in dem Gm 
allerriefiee Ehrfurcht und wmerfa ütterlicher Treue fih dem 
Krone urser Königl. Moj zu nahen, und fie ift der gemuflen 
Debiegsguug; dp Dirfe Sefühle und aränzeniofe Auhaͤnglichkeit 
N Diterband eine aflergnädigfe Aufnahme werden finden, 
rend auf dieſe alierhoͤchſte Gnade Fünnen wir der 
Eueter Adbnigl. Moejeſtaͤt, unkım alkritigen 


—B Puien 


gürigen Voter und maͤchligen Befchüger, alcht dergen, daß nme 
der Wille Euerer Majeftaͤt allein der unfrige ſeyn darf, und in 
unfermi flets mar mnauflöslihe Treue bewahrenden Innern kein 


* Verlangen Pie Äinden fann, welches umicht ſchon in der weiſen 


— * von Euerer Koͤnigl. Maijeſtat gegebenen Gefepes ſelbſt 
gehetligt if. ’ a 
Bewußt unferer im jeden Werpältnifie bewielenen Treue fü 
were Rönigl. Moieflät und Vaterland, ſtellen wir die umterthär 
nigſt⸗ Birte, unſere tief bewahrten Geflumungen mit der erneuer⸗ 
ten Betheutrung der Garniſen Munchen, welde das Glüd ar 
nicht, in Peter Mühe Euerer Koͤnigl. Majeſtaͤt zu fepn, und als 
Drgan der ganzen Armee vorausging, allergnädigft zu vereinen, 
und in dem Innigften Wanſche, für Euere Königl. Mojeflät und 
unfer geliebte® Vaterland ga leben und zu flerben; Die reine 
ESprache des Herzens und der Wahrheit" huldvollſt an erkennen, 
mit welcher wir allerunterthimigft treugehorfamft erflechen 
Bamberg den 28. Febr. 1819. 
Euerer Rönigliden Maieftät. 
ellerwusertpäntgn treugehorfamfte 


"Shiedem, Oberſt. M.Biv.Reiglim, Oberfllieut. Ddbem 


Baktp, Major. Wildenftein, Kapit. Gabler, Dberf. 

Brewfer, Lieut. Zillig, Feldwebel. Michael Werzba 

Her, Soldat vom gHten Linien Gnfanterieregiment. 
©, v. Buttler, Öeneralmajor. Frhe. v. Malfen, Gendarm. 

Lient. Joh. Pofl, Zöger gu Pferd. Jod. Richthammer, 

Gendarme zu Pferd. 
Waldenfels, Dberfllieut. Welndbah, Major. Stetten, 

Rittmeifter. Waher, Oberlieut. B. v. Bibra, Lleuten. 

Hälner, 1ter Wachtmeiſter. Höchſtatter, Huſar vom 

Aten Önforenregiment. 

Berhondlungen der StändeVerſammlung. 
4. Mör), Kammer der Abgeordneten, 
. Beſchluße 
Der Praͤſident fiebt das Urlaubögefuch des Abg. Wirfher 

(Nr. 12) und Hält Umſtage, ob der Urlaub zu bemilligen fen? 
Aba. Gruber von GSichſtaͤdt: Die Berfaffungsurtunde Tu. VI. 
& 14. verordnet, daß, wenm eln Pfarrer aus einem Bezirk im 
einen anderm elwtritt, ſeine Funftton als Abgeordneter auſhoͤre, 
und der Erſah wann elazubernfen fen Ich ſſelle alſo der Fam⸗ 
mer anheim, für dieſenFall und die kuͤnſtigen Fälle die Einbe⸗ 
rufung der Grfagmänner zw verfügen, Abg. Röfter: Gh bim 
der entgegengefegten Meinung, weil hier mur vom Mebergang za 
einer andern Pfarrey die Rede iſf. Abg. Gruber von Cie 
Mitt: Aber im. einem andern Bejird, wo er nicht gemähle HE, 
Ang Stephaala Gin meer Pfarser trist aicht ober in feine 





246 


Bir als bie er bie 
Die neue en Hat. Der 
kb. um Gebäude der Pfarrep in Augenſchein zu nehmen. 
dg. Witfäel: if miche der Fall; mein Nachfolger In 
Gcbfen bereit ernannt, Abg. ». Horathal: Wir har 
bea das f, Dekret perlefen hören, wodutch der Ag Wit 
ſchel die neue Pfartey erhalten hat. Diefes Dekret entſcheidet. 
6 if alfo nicht mehr von einem Urlaub die Rede, fondern »on 
Ginderufung des Grfagmanned. Abg. Däder; Mac der bey 
roteflantiichen Pfarrepen eingeführten Grwohnpeit behält ber 
larrer feine Pfarrep fo lange, bis er ganz abgezogen ift, was 
oft mehrere Monate Dauert; daher entſcheidet nicht Die Erneu⸗ 
zung, fondern Die Linmwelfung; bi6 zur Finwelfung bieipt Abg. 


: 


alte Pfarrey wicklich verlaffen, und 
Abs. 


serf 


Mitglied Der Beriommlung. Zeigli it drin Gefagmann- 


einbeepfen. AMehrere Mitglieder ſprechen bepaahe zugleich dafür 
und dagegen.) 1. Präfident: Der Gegenſtand if wichtig, 
teils wegen des Grundſatzes, theild wegen des Austritts inch 
Mitgliedes. Ich mwünfhe daher, dag das Urlaubsgefuh Dem 
Reglementsausfhuß zum Gutachten gegeben werde. Abg. Däder: 
Eine Berweifung zum Aus ſchuß ift nicht nötpig, da man über den 
Brundfap einig if. Abs. Behr: Ih muß fragen, ob es 
denn der Mifldüpe eines jeden Pfarrer überlaffen if, auf feiner 
SD larrep figen zu bleiben? Der Abg. Fehr. v. Bibra and 
Däder berufen ſich auf Die allgemeine Obferwang bey den pro⸗ 
sefantifchen Konſiſtorien, nach welchet Der Pfarrer zur Berichtis 
gung verfdiedener Befchäfte auf ben Pfarrepen gurübleiden mul⸗ 
fe, bis das Konfikorium Die Ginberufung beſichlt. Adg. Mer 
el: Jeder Pfarrer bleibt Dis jur Elaweiſung in die neue Pfars 
zep auf der alten. Präfident: Diefer Öegenfland ift zu wich⸗ 
tig, um foglelh darüber abzuftimmen. Wir wollen ihn daher 
auf die nächte Sigung verſchieben. So »lel ich mich erinnern 
Farın, werden bie proteftantifchen Pfarrer nah Konſiſlorien ge: 
wöäplt, nicht ma Kreiſen. Wir Fönnen Indeffen über Die erſte 
Brage abfllmern, mhmfich über Das Uelaubsageſuch· Ich-frage 
daher, ob ber gebetene Urlaub zu ertheilen ſey? Ihluß;. eim 
mmjg bejahend. Abg. m. Hormtpal: Ich bitte, dab mein 
ag über die Mitthellung der Driginalafıen an die Rronfisı 
calate (Mr. 15) abgelefen werde, nah Inhalt des Beichlußes. 


Der Präfident gibt dem Gefretär Mepimel den Auftrag, Dies 


m Auffag abzulefen. Der Sekretär Mehmel liest denfelben vor. 
&. Grj. dee Hr. Ginanzminiiter fragen, ob Diefer Antrag dem 
Yetrefienben Ausſchuß bereits übergeben worden. Abg. v. Horns 
shal: ben defmwegen, weil er dem Ausihuß mod nicht über: 

worden, erbat ich mie Die Borlefung. U. Präfident: 

ad dem $. 56 bes Edikts war Die Borlefung umgeltig. Abg. 
©. Hornthal: Die Berlefung der Petitionen iſt legthin ein» 
Selig Hefclaffen worden, Die Bemerkung des Präf. v. Seuffert 
foeint mir daher nicht am ihrem Plage gu feya, und jwar um 
40 weniger, a16 falde Begenflände, wenn fie nit mar an die 
Kammer Lommen, gar nicht mehr beurtheilt werden Können, wie 
viefes erft Jehtpim der Fall war mit der wichtigen Motion des 
Ang. Stephami. Ms IR ja micht die Mede Davon, dem Antrag 
ee he Den Jeyap ⏑⏑ fahrt Siar Mod 

den legten t . 
an a AL Präfident: Yu ehre den Beſchluß, 
„mur bemerkte id, daß lept- 


glieder. Abg. Hornthal einfallend: 


Beun hierüber sin Bweifel erhoben wird, fo ſchlage man das’ 
. Il Peäfident: Dit Erlaubaiß, laufen Bu. 


will für jet Ur: - 


mid ſprechen, ich Habe Die Gpreßfeppeit, wie Ele. 6 kommt 


» auf bie Brage an, ob auch die im $. 36 erwähnten Petitionen 
‚gu verlefen ſeyen. Abg. v. Hernıpal: Alles, was man hiers 


aber jagen Bann, AN legthin fhon vorgelommen; ich bitte, dem 
Beſchluß aus dem Pratokofl vorzulefen. I. Präfident: Um 
der den Gingaben, Deren Borfüng befhloffen worden, find die 
Petitionen der Mitglieder ide zu verfichen. Abg. v. Dorm 
abal: Ich bHerufe mic auf Das Protokoll, I. Prälident: 


-Die Berfaffungsurfunde will Das Ableſen ber Petitionen nic, 


Abg. v. Hormthal: Letzthin wurde einer der wichtigſten Antchs 
‚ge verworfen, bloß aus dem Verſehen, dafi er früher nicht abge⸗ 
defen worden. Das Rictablefen Ift gegen die D-fientiäpkeit, wie 
ich legthin (dem peitläufig ausgeführt Habe. Atg. Pfiter:- 
Gs ift vor allem zu unterfdeiken, ob neben Den 5. 35 auch der 
9: 14 bier zu beobachten fey. Abg. Behr: Es fann niet der 
leifefte Zweifel Darüber flatt haben, daf unter den Gingaben auch 
die Petitionen der Mitglieder zu senfteben deyeng ur Barüber 
sutitand ein Zweifel, ob die Befanntmahung in der Borlefung. 
beflehen müße. Auch diefes wurde ‚beiabend eatihieden Dee 
Beſchluß iſt allemal vorhanden. Be. Gpjell. der Hr. Finangurs 
nifter druͤcken die Uebergeugung der Regierung aus, daß Die 
Kawmer in keinem Beihluß eine Abänderung. der Verfaffung 
begielen mofle, und machen die Mitglieder aufmeckſam auf.die 
Wichtigkeit des Gegenſtondes, melde die geiflichfte Ueberlegun 
Arfordere, fo daß es vielleicht gut fepn würde, Denfelden vo 

jur Regleıpentskommilfioen hinzumelfen. Aba. Schulz: In dies 
jem Ball wäre Die Kommiffion auch anfınerffam auf Die Frage 
gu. machen, ob Der Peritionär ſelbſt Die Ableſung verlangen dürfe, 
denn alsdann träte er gleidyjam old Redner auf, ohne das Recht dazu 
erlangt zu haben. Abg. v. Dornthal: Für Die Zukunft bin 
ich ganz diefer Meinung, aber für jejt muß ich auf Ausführung 
des Beſchluſſes dringen. Wäre er gegen die Berfaffung, le 
müßte er freylich aufgehoben werden, das ift er aber nicht, folge 
Mich iſt er aufrecht zw erhalten, Abg. Dep: Der Beſchluß fagt 
aber ausdrükih: nur auf Berlangen der Ramımer foll bie 
Adlefung geſchehen. Abg. v. DHofftetten: Die Frage ih: ob 
der Beihluß auch auf die Gegenſtaͤnde des’ ſechſten Ausfchuffes 
ſich bejiehe. Abg. v. Hornthal: Wenn man daran zweifelt, 
fol man nur den Beſchluß ſelbſt ablefen. Präfident: Ib 
frage, ob Diefee Zweifel jiber den Belhinf micht an die Regler 
mentslommiklon zu verweifen ſey? Abg. Köſter: Cs beficht 
ja bereits ein Beſchlußg. Prafident: Allerdings, aber es ers 
beben ſich Zweifel darüber, die Frage if alfo, ob nicht die Rex 
glementslommiffion Erläuterung ertheilen fol, Al. Präfident: 
Wie der Beſchluß auszulegen fey, kann nicht zu Diefer Rommifr 
fion gehören, fondern Die Frage: wie der $. 36. m werfiehen 
ſey Präfident: Das’ if dasfchbe. Abe. v. Hornthal: 
Köben die Frage, mie der $ 36 zu werfichen jey, il durch dem 
Beſchluß bereits entfchieden, wie koͤnnte man auch eine Anfrage 
an eine noch nicht geborne Romulffion verweilen? Wäre unfer 
Beſchluß gegen die Konftitutien, fo müßten wir dhn aufpeben, 
aber die ift yon uns nicht zu erwarten. Wir müͤſſen alle dem 
Beſchluß aufrecht erhalten, wenn wir anders uns und Die gute 
Sache aufrecht erhalten wellen. Ich bitte wiederholt um die Abs 
defung des Beſchlaſſes Sekretaͤr Häder verlieti ihn. Se. Er. 
der Dr. Finangminifter wünfhen Die nohmallge Verleſung des 
5.,36 des Editie. Der Präfident verliest dieſen d. Adg. 
v.Horuthal: Auch lehthm iſt dieſer $. wörtlich verlefen und 
alles genau erwogen worden. Ge. Exjell. der Hr. Biuanzmind 
fer geben anpeim,: 0b über. Diefen. wichtigen Gegenſtand, mo bis, 


a7 Pi 


Wetmmnägen der Beifafjungsurtunde nicht im Einklang gu feyır 
Adheinen, mit dee gehörigen relſtichen Ueberlegung adgeftummıt 
Aanorden fep, oder ob man nicht vielmehr, -hingerißen von. Dem 
Antrag eines Mitgliedes, einen Befcluß gefoßt hade, welder 
bie Orängen der Verfaſſuugsurkunde viellelcht überfchreite. Se: 
Ecqjell. bemerken, Daß ja ‚die Ehte der Berfammlung dadurch 
wicht angegriffen feg, wenn-fle troß eines Befchluffes, ‚eine zeifere 


ründlicpere, ‚im Geſetz vorgefhriebene Berathung vornehme. 


Ads. v. Dornthal: Wis der Dr. Finanzminiſter ſagt, iſt ger 
hüschen „ der ‚Gegenftind iR -meitläufig beratpen und unter ſucht 
worden: man denm nicht lieber zu viel als zu wenig abs 
Aefen laffen?. Wer verliert Dabep, wenn eine Bingabe zuviel gele: 
den wird? Biel aber kaun Dadurch verloren werden, wenn mans 
he Singabe gar nicht gelefen wird. Es. ift Der Berfaffung nicht 
entgegen;idie Gingabe gleich zuerſt ‚ohne Difcufjion werlefen zu 
haften. Das Prinsip Der Defentlichkeit würde verlegt ſeyn, wenn 
man biefe vorläufige Ablefung nicht geftatten ‚wollte. Abe. Bas 
Her: Der Beſchluß lautet dayim, daß die Elugaben auf Ber: 
langen der Kammer verlefen werden follen. Hat denn bie 
Ramayer Me Borlefung verlangt? Dan Nie Darüber hören 
Joßlen, vie wurde unteclaſſea. Abg v. Dorntgal: Mide 
ih Habe es unterlaſſen, denn ich babe mit ‚u Dirigicen, 
U⸗brigens ‚hat die Berfammlung dadurch eingerdifigt, daß fie 
Ad gegen das Ablefem mit erklärt hat, Pui tacet, consentire 
videtur, auch Sie müflen diefen Grundfag kennen, fie haben 
auch gefhwirgen, ‚wie Die andern, dadurch ‚entftand allgemeine 
intimmung. Präfident: Wir wollen uns darüber nicht 
Am meitere Difenfflönen einlafen. Ich wiederhoi⸗ die Frage: ob 
die Beurtbeilung on die Reglementttommiffion 
gu verweilen Jev? Abs. Magoid: ch flimme werneinend, dod 
mit dem Beylıp , Dad nicht sin einzelnes Mitglied die Ablefung 
Jar Sinzabe fol bewirken können. Abg Schulz erklärt fi 
eben diefe Dieinuns, Abg. Köfker: Warum follen wie den‘ 
„ob einmal berathen, Abe.» Dornthatl: 
Heißt ;ja .: 86 wird: durch Aufſtehen uud Gigenbleiben 
‚abgefiimmt. Die Mehrpelt ‚erklärt ſich für Die Anfeeötpultuns 
des ‚in der lehten Pigung gefoßten Befchluffes Der Präfident 
beruft den Ada. Behr als Sehretir des 
Rednerbähne. Abs. Behr erfatter Bericht über die 5 Ans 
träge 1) Des Abg. Seidl, das Schalweſen betr., 2) des Abg. 
Auns gegen die Bewerbsfreppeit, 3) des Ada. Abendanz (Sins 
führung ded Landraigs berr., welche alle som Ausfhuß als zur 
gehdrig erklärt wurden. Mach Anhbrung diefer Anträ: 
die Rammer, fie den ‚geeigneten Ausihüffen zu übers 
Dep dem Driten Antrag erhob fih Abg. ». Pelkhe 
Kerle um fo mehr dem Antrag bey, al die Reeisume 
kemporäer Auflagen eine Art von Eteueen find, jede 
Die Bepflimmung- der Stände erfordert. Auch In 
Die - Dertpeilung der Laſten koͤnnen die Landräthe, 
mit ben ae ge F ge bekannt find, gro 
sewähren. muß mid jugleid zechtfertigen, 
Adihbep der Umfrage über die Ablefung der Ginahen .. 
bite, bey dem Berathungsgegenftand flchen 
Faſſung des Beſchlußes über die Vermeifung 
ages jum geeigneten Ausihuß erflärt der Präffs 
ala geſchloffen, und fege die mähfte auf den 
4. aber beruft er die Verſammlung zus 
tuts » Rommigflon. * 
Leipzig, den 22. Febr, Am 2. war zu 


ra 


se 


rag 
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Priltionsausfhuffes auf- 


“0. vo. 


Altenburg eine Nidoute, wilche die Rafflao und Wallgefeifdaft 
»weranjtaltet Hatte, Der Herzog von Gotha beehrte fie mit feiner 
Gegenwart und erſchien in der. Tracht eines Altenburger Land; 
Manns. Er hatte, um den Landmann felbft ju ehren, eine ſolche 
Aleidung vor allen andern gewuͤhlt, ſich aber dazu mit Bedact 
keine neue verfertigen’ laffen, fondern fie von dem Bauer Podi⸗ 
su Stimzhayn erborgt. Dafür erhielt diefer einen filbernen Bes 
Her von deim Herzog, guiert mit feinem Mamen und Wapyen 
«uud der finnpotlen Jafıpeff : »Üpte der Bäter Eitte und Tradt,« 
> Brahffurt, den 27. Febtuar. Heute iſt der uf. Eatferf, 
Beneratmajor, Dr. 9. Wilodel, von Petersburg durch hiefige 
Stadt nah Gtuttgart gerciſt, um das Rondulenzihreiben des 
Kaifers feines Herrn an S. M. den König yon Würtenberg; 
Wegen des Ablebeus Allerhoͤchſtdeſſen Gemahlin zw überbringen. 
Beantreid,. 

Der Gonferpateur hatte Den Monteur ein vou der Regler 
rang befoldetes Journal genannt, Diefer antwortet: Der Ders 
aubgeber und Gigenfpümer des Moniteurs erhalte von der Re 
gierung weder Abonnements od Gntfhädigungen; vielmehe 
Amüffe er den erſten Staatsbeaimten zwephundert Freperemplare 
liefern. 

. Die zurütgdaffenen wier Söhne bed Marfchalle Mey Haben 
u den Koflen des Denkmals, weldes zu Straßburg dem Gen. 

tebar errichtet werden fol, hundert Franken bepgetragen. Sie 
entfhuldigen diefen mäßigen Behtrag mıit dem geringen Erbtheil, 
Das Ihnen won *3— er _ und faum zur Beahlung 
einer Schulden d. 

! Der an Den Srafiliſchen Hof beſtimmte ruſſiſche Gefandts 
Gin. 9. Tupfl, aAſt won Bordeaus nah Liſſabon abgereist, me 
er ſich nah Rio: Zanrira einſchffen wird. 

Parie, den 24. Gebe. Die Regierung Hat die Nothwen ⸗ 
wendigkeit singefopen, Masfeegeln zur Berbefferung der öffent 
Ticpen Arrftatıea für Wahrflänige gu treffen. In dlefem Augenblide 
beftehen “in Fraukrelch nur 8 Häufer, bie ausichließfih zu derem 
Aufnahme befimmtfind; fie enthalten nur ungefähr 1200; mehr als 
5000 diefer Alnglüdlihen find in den Hoſpitaͤlern, Armenauftals 
ten und Gefängniffen vertpeilt und man kann annehmen, daß 
noch 2 bis 3000 ihren Familien uͤberlaſſen oder der noͤthlgen 
Hülfe gänplih beraubt find, Weynahe Leine einzige diefer Anftale 
ten, worin man Wahnfinnige einfperet, iſt zu dieſer Beftims 
mung erbaut worden. In denjenigen, weile nicht ausſchließlich 
Diefeam Gebrauche gewidmet find, laſſen Die nasheheiligften Refuls 
tate den Mangel zweckmaͤßlger Pflege und Verwaltung fühlen. 
Der Minifter Hat nun sine Rommiffion aus der geſchickteſten 
Artjten der Hanptftadt ernannt, welche bie Mittel den 
foll, grey Diefem traurigen Zuftande der Dinge in Ende 

t werden Lann. 
— Journal du Commerce iſt ſuspendirt. Beranlaffung 
Dazu fol ein Artikel über Die letzte Sigung der Pairsfammer 
gegeben haben, welcher — = —— = «inige Ausdrüde 
enthält, Die für die edlen Pair gend schienen. 

u hlt in Frankreich ai 80,000 Deutiche, Atalienifche, ſpa⸗ 
mifhe und portugiefiiche Juden, erſtere am meiften in den noͤrd⸗ 
Tihften Er worgüglih dm laß; in Paris mag eb am 

008 N. 
— Schweden. 


&holms thält Heute folgendes Schect 
ee rn ud, —— «Es iſt u 
ewefen, den preußifhen Bolltarif in Pommern einzuführen, 
Die ipwedifgen Waaren, welche von icher einen großen Theui 


248 


wnferer Sinfuhr ausmachen, würden dadurch bedeutend an ihrem 
Abfog werlieren. Die Abgaben von Elſen würden mad dem preue 
fchen Tarif gmal hoͤher als jezt werden. Die Laudſtaͤnde has 
en, nad dDen.wegen Pommern zuiegt abgeſchloſſenen Traltaten, 
gegründete Borflellungen gemacht, melde -die Zolge gehabt, daß 
die Zarifsfrage vor jest rupt. Wir haben überhaupt die Aufs 
wechthaltung der gedachten Zraktaten verlangt, milde uns bie 
Behaltung unferer Rechte werfichern.w 
Bermifdgte Rahridienm 

‚Deffentliche Blätter ſarachen jüngft (heißt «6 in der Aaraner 
Beitung) ohne, Angabe der Beranlaffung, von dem Zrurpfampfe 
des Göfadronschels St. Marcellla. Dirfer St. Marcellin mar 
sielleidht einer der furhtlofeften umd Das Leben om meninfen adıtem» 
den Menfhen. Im ruffiihen Feldzuge fürge er ſich dep Bor 
rodina;in die feindlichen Verihanzungen, mußte ſich aber mit ge 
fpoltener Hiruſchale gurüdzichen. In diefem Zußande-fam er in 
ein. mit wiertaufend Berwundeten vollgepropites Spital, wo nur 
Deev Wundärzte waren, die zudem weder Krinwand, noch Arje 
mepen, noch Tharpien hatten. Man wollte ihn pier night anf 
vehmen. (Sr Eehrte daher bintend zurüd, als ihm Buonaparte 
degegnete. Ich werde bald ſterden, fagte er zu ihm, ertpeilen 
pie aoch Das Kram der Ehrenlegion,, wicht um mich Damit 
zu brioßnen,..fondern meins Bamilıe ju troͤſten Buonaparie 
gab ihm fein rigened Franz. — Den. Morgen vor den Zwep 
Rompf jagte St. Marcelin weder feinen Verwandten noch feis 
men Freunden, Daß er ſich ſchlagen wife, „und beichäftigte fich 
den gauyen Bormittag mit ‚einem Ball, der Abends bey Dem 
Mar non Fontanes, feinem Ohelm, flat haben ſollte. Um 
deey Uhr begab er ſich mach Dem Rumpfplage, , Das Loos hatte 
feinem Gegner den" erſten Schuß beflimmt, Diefer Kiel und St. 
Mareellin Rürzte mit Ben Worten nieder: »Ich ſollte nech Dies 
fen. Abend tangen« (ie murde hierauf ohne Derpufifipn fe} 
Hrn. von FZontames gebrocht. wo er beym Schein Der zum Feſt 
angejindeten. Zadleln eintraf. Als er wieder zu ſich feltit ges 
Sommen mar, fragte man, ihn mad dem Piamen ſeines Gegners. 
Das mag ih nicht fagen, amımortete er iücelnd; es iſt ein 
Mann „der gut fhieft.« Ga ließ, keine Klage, kein Bedauern 
äder:den Derlufl feines Lebens, keinen Pop gegen den, der 16 
un gensrumen, hören. Gr farb im einem Altır won acht und 
zwanzig Jahren mit der Kaltblütigkeit einch alten Seldatın. — 
Hiberhaupt flud. die Branzofen, feitdem es, im ofienen Felde 
wichtö mehz ge ſchlagen gibt, unter ſich fehe fchlagfüchtig. Keine 
Yöoche vergeht bepmahe, mo mar nidt von, einem ‚bedeutenden 
Berplampf hört Quͤugſt lollte ein folder wilden eiacın frans 
Hlfchen Marfhafl und dem meulih jurüfgrlehrten General Et⸗ 
almand ftatt haben; er wurde aber durch Bermättlung einer ans 


grichenen Perisu gürlih beygelegt. 


©. König Bofr Theater an der Refidenz. 
ı. Wenig: Hl Tarce in Italia Drsmına Bully in die 
An Musica del Sig, Macsiro Russia. ; 
A4aigliches Dof- und National; Tpeater 
vg aufdem Mar : Jofephs: Plage, 
. Sonntag: Zum Erfenmal: General Moreau, Luſtſpiet. 
ann folgt: Narzihr, Ballet. Hr. Togiioni als Narziß. 
1 Adntgl DofsIhesser am Marsipoe 
Seametag: Die ungleihgem Brüder ‚Loffplel. 
Sonntag: Die Grube zu Dorothea. Exhaufpiek, 
»  Mntrzzeichneger erbiett fi, ſehe gute Bıfierfläbe für ale Ars 
Ma Sejäfı „win Aninz Dierfeimaße bie zu 600 Gimerg iuclen, 


v 


und darüber auf Beſtellung zw -Aefern. Man wolle fih nur im 
poriofrepen Brirfen an Ihn wenden, und für Die ſehr gute 
Btauchbarkelt benannter Etäbe bürgt no folgendes yon der 
bürgerl. Bräugunft In Münden ausgiitelite Alleſten 
— Bin dermeſter zu 
ehenwart, Kim, Landgerichts 
. Shprobenkaufm, — 


Zeugalß. 

Dem Hrn. Fronz Heigl, bürgerl. Bludermelſter von Ho⸗ 
henwarth, koͤnigl. Landger ichts ES chrobenpaufen Im Dberdonam 
Kteiſe wird auf fein Anſuchen vom der buͤrgerl. Bierdrauer: In⸗ 
nung Der Haupt » und: Nefidenshadt Münden hiemu beyrugt, 
deß er den meilten ber, bifigen Bierbrauer fehr gute, ſowohi 
Bietfiß: als Bodungs -Bifierfiäbe von einem Auartimaf die 
auf 600 Gimer inclusive,.de auch won der hiefigen Stadteihe 
als richtig mpfpalsig befunden wurden, zur voltommenfien Zus 
friedenheit aler eigens verfertiget und geliefert hat. 

Urkundlich defien unfıre ‚Unterfchrifien und Fertigung. 

Münden den 1. May 1818. 
. Hoi. Prhorr, bürgerl. Bierbrauc 
sum «Hader, als Vorgther. 
Zatob Flofmann. 


— ———— 
Ankündigung 
eines baierifhen Staatsrchts, 
Schon vor mehreren Jahren wagte der Unterzrichnete dem 
Entwurf zu einem Staatsırchte für Baiera, defien Ausorbrltung 
& jedoch, durch Den fo ſchuellen Wechſel der Außern Etaatevere 
ältniffe, und durch ſo mande in. bem Innern der Staatsver⸗ 
foiitng vorpaudene Like, bedeutende Hinderniffe entgegenfepten. 
* Der eimgetretene Srlde — Die dem baleriihen Staate vom 
Beine Mapflär dem Könige ;gegebene Verſaſſung — das mit 
dem poepſtlich · n Dofe adgeihleffene Konkordat, haben nun dem 
Rasferegıligen Verbäitnijig Baierns eine fehle Grundlage arges 
den; wunsch es jest möglich wurde, den längft verfaflen Ent 
wurf zu einem balerifhen Staatsrechte ausjmarbeiten, welches nun⸗ 
mege in Kurzem erſcheiuen wird j . 
Br Ar Döllinger, k. b. wirklichet Rath 








IT ug. de Staatérathh. 
Berßeigerum® 


234. (3.6) Dienſtag den gien März von 9 [bis 12 Uhr 
und Nachmittags von halb 3 bis 5 Uhr, wird in der Galvas 
toteſtrahe Nro. 1525 im 53km Stode vie zwrimfarlaftene Mobks | 
liatſchaſt des koͤnigl. Obtiſt Der. Beibgasde : Hatfbier Titl. Hrn. 
Grafn u Bibi, gegen doors Bezahlung öͤſſentlich werfleigett, 
fiz beſteht im ſehr geofen Spiegeln, 2:Bronerubten, moron tie 


ne mit Flötenfplel, ı Schatulle mit fübereem Tiſchzeug, 1 gole * 


dene Repetleruhr ſammt Kr, 1 Düntmafhine, Porcellain, Gläs 
fer, Tiſchleuchter, Romorkäften, Erfiel, Aanaper, Tifhe, Beitla⸗ 
den, Matrogen, Büchergeſtell, Beitsothaͤnge von blauem GBei« 
Denzrug, mehrere vergoldete Bilderrahmen, Dann einp ſeht gut 
ärpaliene Reifechaife, nebſt veriäitenen, Gegenfländen, 

"München den 3, Moͤrz 1810. . ; . 

227. (2.89 Bey dem Buchdtucker Zängt aim Färbergras 
ben R.o. 1056 iſt erſchlenen: du die Heren Abgeordneten dep. 
gwepren Kammer in Münden über Gleichheit der Beſteucrung, 
won einsm Patrioten werfaft. Preis 6 Er. 

5 — — — 


Mün denen 


Politifdge Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtãt von Baiern allergnädigſtein Privilegio. 


— 


Sonaabenad a 


— — 





6. Mär; 181% 


— — —— ——— — —————— ——— TEE IE ET TE TUT TUT — — — — 


41 
Deutſchlaud. Por 
— Balerm Büngen, den 5. Mir. ‘ 

&r. Maj. dem Rdnig wurde von der Garnijon Würzburg 
Folgende Adrejfe überceicht : . 

Allerdurchlauchtigſter, Geoßmädtigfer König, 

Allergnädigfter König und Herr! 

Als in der Sigung der Rammer.der Depuurten am 18. v. 
DR. die Motion, -wegen Beſchwöcnug dei ‚Beriafjungsurkunde, 
erfgallte, etlaubie fih ein Mitglied Derfelben, fogar Die auifal: 
lende — Die Treue unferer Geſinnungen verdächtig machende — 
Aruferung: - 

«Dog ſelbſt die Armec Gurer Rönigligen Majeſtaͤt diefen 
"did ablegen wollte.m. = 

Es waten im der Zpas Beine gemöhnlihen Empfindungen, 
melde dieſe Worte im unfeser treuen Brujl erregten. 

Dir Beſor gach erfüllte mis alle ſchon der Gedanke an die Moͤg ⸗ 
Udket, vap.Abarte Könglihe Majeſtüt dw Diefer Berjicherung 
aud nur einch Augenbid zwehflind verweilen Böunten, und daß 
Die Welt, Die Ihe beobachtendes Aug. auf unfer Baterkand richtet, 
weranlaßt werden möchte, au das Walten irgend eines geſahrli⸗ 
den — irtegeleiteten Geiſtes unter uns zu glauben. 

Diefen Verdacht verdient wohl die äzums Euerer Königlichen 
Majestät nicht, welch: As, eäpınen darf, ſeldſt im Zeitpunkt eines 
allgemeinen Shwantens pontiſcher Berpältniffe, mie einen Augen: 
bii® von Der rengen Pficht des Geherſams gemichen zu ſeyn. 

Guere Königlide Mojeſtaͤt gecuhen daher allergmädigft gu ers 
lauben, daß auch wir — glei Der Garmſon der König. Haupt ⸗ 
„und Refiven;adt Münden — die Yuldigung .unferer ehrfurchts: 
vollften rgebeupeit erneuern, und die Berfiherung der Reinheit 
unferer Gejlınungen an Alerhöhfliprem Throne mederlegen. 
Treue dem heiligen — auf Die ſiegreichen Fahnen Guerer Kos 

en Dojeflät abgelegten — Wide, vol freudigen, fühnen 
sn. wenn Thron und Baterland deſſen bedürfen, erkeunen 
wie mur in dem. allet hoͤchſten Willen Euerer Könighichen Wajejtät 
une Geſehh, und glauben, die erſte, die heiligie anſerer Pic: 
tm lb Krieger gu erfüllen, ladem wir gehorden. 


Diefe treue, ummandilbarte Anhänglihkeit an. die geheiligte 


Drrfon-Gurer Rönigliden Drajetät id der Stolz ‚unferer Der: 
ven, fie wiht als begeifternde Flamme in jeder Bruſt, und läßt 
*— Zod für König und Vaterland als das Ziel unſerck 

v Rubmed erfplienen. . 

Wir ben ‚mit.den Vefühlen der allertiefflen ‚und geänzen 
flofisa fung Würgburg, den 2. Maͤtz 1819. ‚ 

—erer Rönigliden Maickät 

; Zus afleruntertpänigh treugehorfamfis 

N Dreifiag, Oroeralmaor. Dirp, General. Dwepen 


pt. Die Sigung har bis nahe an 4 Uhr 


Benerollient, Bebfattel, General, Radenhbaufen, Br 
neralinajor: = 
Bom 2ten Linien: Infanterie » Regimennt. 
Grosbadh, Major und dermalen Regimentekommandant. For: 
dis, Hauptmann. Epärh, Dberlwut, v Botiersberg, 

Rieut, Zwerrenz, Feldwebel. Kemig, Korporal. Fran 
Rangmwasber. 
Bom 12ten Regiment. 
Merz, Oberſt Haberſack, Hauptim. Seubert, Oberl. 


Eifenhaupt, Lieut. Zmwirlein, Feldwebel. Harſch 
'Rorporal,. Stark, Gemeinet. 
. Dom item Dufaren» Regiment, 
Yertling, Def. Falkenhauſen, Rittmeilter., Baron 


Ssefried, Dberlieut, Meyer, Lieut. Illing, Wacht. 


Miftler, Korporal, Wittmann, Huſar. 


Walther, Rapitain der König. Genötarmerle. De Louge, 


Brutd. Dberlient. 
Wachtme iſtet. 


Rafhta, Geued. 

Ziegler, Genödarme, 

Nachtigall, Artillerichauptmann. 9 Rhodins, Oberlieut. 
Hollenbad, Lieutenant. Laub, Oberſeuerwerker. Stau 
dbacher, Jeuerwerker. Angermair, Korporal, Dippert, 
Bonbardeur, , 

Sateetter, Ingenteurmsjor. Bear, Ingenienroberlieut. 

Phillpp Edieber, Haupmann der Polais- Garde. Helutich 
Billarghelmer, Feldwebel. Jak. Wietfher, Korporal. 
Johaun Seufert, Gemelner, 

Die heute Vormittage um 9 Uhr begonnene Sitzung begann 
mie gewöhnlich mit Adleſung des Protofolld.- Eingetreien ma: 
ven, II Exxell. Excell. die Herren Miniſter Graf von Tpüts 
beim und Freyhete von Berhenfeld und der Königl. Mi» 
nifterialrath von Panzer. Ge. Ercell, der Herr Finanzmini ⸗ 
ſter las einen Antrag, das Zollweſen beiseffend vor. Der ans 
geſuͤgte Oefepesentwurf wurde vom Deren. Miniferiafrath von 
Panzer verlefen. Der Abgeordnete Stucz beſtleg bierauf Die 
Rednerbühne und nah ihm der zweyte Präfident der Ständer 
Berfammlnng von Seuffert. Hierauf wurde über den‘ Antrdg 
des Abg. Hofratd Behr: Auf Bolljiehung Der Verſaſſung 
dur Aufſtellung einer geſetzlichen Morm -für die Genfur der 


Beidmebel, Urban, 


politiſchen Zeitungen umd Zeitfchriften,» und dann über den Des 


Abg. » Horntpal: »Die Leiſtung bed Konfiittiondeides von 
Seite des Milıthrs betreffend⸗ von den Gekretären der betreffen» 
den Ausoſchuͤſſe Die abgefoderie Wordigung verlefen und beyde 
Anträge für nicht zuläßig für die Beratbung der Kammer erach⸗ 
gedauert, 

Gerner wurden zwep. Borfchläge des Abg. v. Uhſchnelder 
im der heutigen Sitzung verlcſen mad von dem Ausihuße geeig⸗ 
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et erlitt, zur Berathuag der Kammer vorgelegt zu werden. 
Der erſte bereifft die Begründung des Wohlſtandes in Balern 
durch Befdrderung des Ackerbaues und De Gewerkfleißes, und 
dee jmepte folgenden Wunfh und Antrag gegen den Haufir- und 
aun derechtigten Handel der Juden: 

IH vutte die yope Ständeverfammlung, es mir nicht übel zu 
mehmen, daß ich Diefelbe mit einer Potſtellaug belöftige, die ich 


gerne unterlaffen hätte, wenn Die Klage, Die ich führe, aict jo.. 


allgemein wäre. Durch den Haufir » und unberechtigten 
Handel der Juden werden der gauze Pandelöftand und afle 
Gewerböleute auf eine gan ungewöhnlihe Weile — 
Die Juden genichen wirtiih Vortechte, welche die Abeigen ri 
Achen Staatsbürger nig,t haben, — fle treten — von irgend eis 
mer Poligeybehörde unterflügt — aus dem Gemeinden, wohln fie 
eigeutlich gehören, herans, laffen fih Handels: und Haufirpas 
sente geben, und machen damit Gefhfte durch Das gun Laub, 
ſo, daß ſehr wiele bürgerliche berechtigte Handels : und Gewerba⸗ 
Leute im Koͤnigteiche wirklich opme Geſchaͤſte find, mäprend der 
unberechtigte Dandelsjude, ber weder Gewerbeiteuer, noch ans 
dere Baften trägt, alles, wag Gewinn gibt, an ſich zieht. Diefe 
‚Juden beziehen ihre Waaten xom Auslande, Zahlen felten Zoll: 
and Mautgebühren, und leben groͤßtentheils mit bankeroutierens 
den Häufern in Verbindung, welde die Waaren für jeden Preis 
‚on fie abgeben. — Kein Delsmann und Krämer, Bein Op: 
werbsmann din den Erädten nd auf dem Rande if ſicher, ob 
nicht ein folder Handelsjude im iprer Mäpe ſich feſtſehe, und ſein 
Waarenlager im Uwmntreife anbiete, mwoburh ihm allch entgeht, 

Der Stand der Handelbleute und Krämer ift für den Giant 
ehr ‚wichtig, ihr Wohlſtand wirft gan; »orgüglig: auf. den ins 
laͤndiſchen Gewerbficg rin. 


Es fheint mie demnach Pflicht für Die Ramıner der Abge- 


ordneten zur Gtändeverfammlung zu ſeyn, daß fie Diefe unſete 
recht ichea Mitbürger gegen bie berumgichenden Dandelsjudın, Die 
Äbren Wohlſtand antergeaben, in Schug nehme, und Se. Mar 
‚jeät den König ac. allerunterthaͤnign bitten, — Allerboͤchſtdie · 
ſelben woſlen verfügen: 1) daß die koͤnlalichen Regierungs » und 
andere untergeordneten Poligepbehörden von mun an keine Haus 

rpatente für- Handelsjuden mehr auiäjkellen; Die bereits audger 
Nellten folen als erleiden ongefepen, vud als ungültig erklärt 
from. — 2). Doß. Niemand, alfo Fein Jude auf einem öffentlichen 
Jahrmarkte mit Waarın zum Verkaufe sugelafjen werde, Der 
uicht Buch prdemelighe: und sobrigkeitlige Zeugniſſe darthuu 
könne, daß er zum Handel berisptigt, alfe als Handelsinann 
Irgendwo anfäßig ſey, oder fonft ein bürgerlihes Gewerbe treibr. 
‚5 Daß die Juden yon der Gemeinde, in mwelder fie geboren 
find, in eine audere Gemeinde nicht übergehen, wenn fie von 
Dem, Magifirate, oder deu Borftänden der Gemeinde, in melde 
‚Ne übergeben. wollen, auf ein beſtimmtes Cemerb.- oder Geſchalt 
‚mach. dem Edikt über die Verfaffung. und Verwaltung der Ge— 
rg dito, 17tem May 1848 midr förmlich aufgenomunen 
‚werden, - ; 

AleH dieſes, was ich hier gegen. bie Juden geltend zu mar 
„hen. fuche, wird, bereits im ſtreugſten Sinne argen alle hriftliche 
:&taatsbürger angewendet; nur Die Juden haben in Betreff Des 
‚SDaufichandels und des Handels auf den Zahrmaͤrkten, — dann 
dinſichtlich ihres. Aufenthaltes in Gemeindım, zu milden fie nicht 
‚seboren, Vorcechte und zwar unter dem Schutz mander Lönigl, 
———— weiche dleſelden mehr, als die hriſtuchen Bürger 

unfligen. — Die Blage über: die Juden: in gay Balrrn IP 

uud aflgemein, Ich made die Kammer dis Abgeotdaeten 


. ‘ 
* 


Hierauf aufmerkſam, und vᷣltte dieſelb⸗ Im Namen aller bethellig⸗ 
sen Haudels⸗ und Gewerbeleute, bey Sr. Maj. dem König ac. 
. allerunserthärigil zu weranloffen, daß Diefelben nach meinem obi 
Antrag’ in die Gemeinden zurücgewiefen merden, ju meiden 
gehören, und In welchen fie Die Gewerbe und Gefchafte, zu des 
‚nen fle berechtigt find, ausüben mögen; — andern Gemeinden, we 
fie in Recht zu fepn ſich nicht erworben haben, follen fie aber 
leraechin nicht zut Lat fallen. Ale eiflien Danp.is und 
3% biite ja nit zu glauben, daß ip hiermit Intolerante 
Brundfäge aufuflellen die Adſicht Habe; indem id drde in dem 
——— — er gi —* südifge Familie epre; — 
wünfde nur, er Wohlſtand der Inländi n 
pad Gewerdöleute miht nad tiefer finke, "oOtn Deabiie 
Am 3 März wurden folgende Diftzficher des Re 
Aobſchuſſes gewäple: Die Abgeordneten Sturz mit —— 
Horntpal mir 58, Seldeimitgz, Behet mit ag, Adalad 
ms 35, = we rt —* 26 Stimmen, 
Beſchluß der im K. Futelligengblatt enthaltenen Allerho 
Entfäliegung: (Adfpied jr den Eandrath des ng - 
‚ 66 pat übrigens 1) zu Unferm . Wopigefallen gereicht, daß 
ber Landrath für Die Studien» und Syulanftalten auf das Jahe 
1819 ein Prozent meht beſtiaut, und eiamuthig beſchle ſſen bat, 
für jegt und Immer Dem allgemeinen Schulſonde 3 Propent aus 
Dem Kerisfond gu widmen, und nachdem hledarch die Voraus: 
fehungen enfüllt find, auf weichen Die bereits unterm 42: Sept. 
». I. eventuell gegebene Zufigerung besupte, fo werden Wir zu 
gleichein Zwate einen jäpeligen Zufhuß von 24,000'f. ans den 
Sinangfonds, zefp. ans dem hiefut befonder® bejeichneten Gefällen 
leiſten lajfen. Urber Die Einführung -dea Schulgeldes bey dem 
Studienanſt alten wirt an Unſere Regierung , auf deren beafallfl« 
gran Sprslalberist, befondere Gurfhltefiung folgen; 2) Bee dis 
Baufpjlen des Zribyaalgebändes und des Gefängniffes zu Frans 
»Benthal mit Dent Bemilligten 1 Prozent, denn mit den in ber 
Abrehuung des Sahres 1817 flcyen gebliebenen 7400 Francs 
und mit dem Erlos aus Dem zu weräußernden Garten und Ne: 
bengebaude daſelbſt beilristen werden können, fo wollen Wir &8 
hiebep. bewenden, und Die Forderung eines weiten Progents 
erlafen 3) Im Unfchung Der Bepiräge zu dem Straffenbau 
aus den Dinanzpronds behalten Wir Uns baltige befondere Gut: 
‚ Jortdung nu. „Jitdeiien gejiotten Wir, Daß außer den für Diefen 
gZweck auf die Kecisionds gelegten 6 Procent aud noch die von 
dem Yandrothe ın ſeinet Sihung won 30. Octoder zugeftandene 
feepwillige Bonsurzen; der zunaͤchſt betheiligten Bemeinden für 
: die Derfielung der Straſſe von Neuftadt nach Brankenftein, der 
Stroffe im Alfenzthal, Der Strafe von Speyer nad Landau, 
Der Steafle won Scankenthel noch Srünftadt, der Sirafie im 
Lauterthal, und für die Glan: Sıraffe zu Dülfe genommen werde, 
4) Da Ihlieflid der Bandrath aus wohl ermogenen Gründen 
: widerbpit: darauf angetragen. hat, daß die Steuer. Bepichläge 
fur die; Gemeinde: Bedürfniffe in Die- Kreiscaſſe eingezogen , und 
für Diejenigen Gegenſtaͤnde, wofür die in gleiher Summe er: 
hobenen Prelovements aus dem Bemeindesermögen beitmmt 
Maren, berwendet, Dagegen aber dieſe Prelövements ganz aufges 
Hoden: werden möchten ; fo haben Wir keinen Anfland gefunden, 
aud Diefem Antrage Unfere Genehmigung zu ertpeilen, wotübre 
Wir Uns auf das DieffoDjige berelis erlaffene Refeript beziehen. 
“AV. Ginführung gleichen Maafes und Gemihts, 
und Penfisnsregulariv für Die protefantifhe Geift- 
digkeit, Räaſichtlich der im Folge Unſerer Spezialdrfeple am, 
den Lande ath gebraten wey Degenflänte, nämlıh de Ginfüp: 
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ung glelchen Maahes und Bermibts und Aueh Penflonsreguilar 
tive für Die peoteftantifhe Geiftlichkeit, werden Wir die in den 
Sigungeprotofollen umſtaͤndlich entwidelten Anfibten einer nähe: 
za Würdigung unterwerfen, fobald die darüber abgefodertm 
Berichte linferer Kreisregierung eingelaufen fegn ‚werden. 

V. Bünfhe und befondere Anträge. "Wiss endlich 
Die gaäußerten Wuͤnſche und befondern Anträge des Landtathé 
Setrifft ; fo And Wir 1) nicht abgeneigt, die eue Veroidnung 
Aber die Bewerbefleuer,, weide auf das won Amtsmegen geftellte 
Butadten Unferer Rriid: Regierung In Speyer, nach umiändfis 
er Berathung, mit Ruͤckſicht anf die großen Gebrechen des 
»ormaligen Patent: Srfopes, und mit möglichgrößter Diildrming 
mehrerer Beſtimmungen -erlaffen morden ift, einer neuerlichen 
Prüfung gu unterjiepen, wenn gedachte Untere Regierung vie 
Age atlrchen pierüber defiependen Beichwerden gründlich wachmwellen 
amd erörtern wird. 2) In Anfchung der Weivar: Forderungen 
an Fraakteich und, 3) in Aufehung der Forderung des Bandes 
für Die Berpfiegung der allilrien Teuppen — find Die jur Er⸗ 
Jedizung ao erfoderliden Rechetchen, Liquidationen uud Unter 
Handlungen im vollen Gange, und Wir werden bep näherer 
arwifdung der Refultste, die befondern Intereſſen des Rhein 
Rreifeb anf alle moͤgliche Welle berügfihtigen loaffen. 4) Das 
Berlangeu des Yandratps, daß von den Öffentlichen Gaffen mehrere 
ardere, als die zugeftandenen Vling Sorten, und brfonders das 
Bold, angenommem werden möge, kann, da hierüber fonft noch 
@eine Alage vorge vmmen iſt, und tpeils die getroffenen Anord⸗ 
mungen mit der Einführung des deutſchen Münzfufes auf das 
genaueſte zujammenhängen, teils auf Grundfägen ruhen, welche 
dep alien Staatekaſſen dee ganzen Reihe beobachtet werden müf: 
fen, aicht gewährt werden, und Wir finden Uns außer Stande, 
son dem dießfalls etlaſſeuen gefeplihen Vorſchriften eine Adänder 
sung zu bemilligen. 5) Dem fernern Verlangen des Landrarhe, 
deß dem Getaſter⸗ Weſen eine größere Thaͤtigkeit gewidmet, 
ud Die Dermeiungen in größerer Ausdehnung betrieben werden 
möchten, mid Unfere Rreisregierung mıit auem Eifer zu entipres 
chen * de wird 6) nicht minder beſtrebt ſeyn, den 
Dow des Geatral· Geſangnifſes, nah Hinwegraͤumung der bit 
derigen Hinderniſfſe, und aach⸗ Bollendung der nöthigen Vorar ⸗ 
beiten; daan 7) die Beridts : Erflattung ber Die. Vervachtung 
ber Fiſchereyen auf den Floßbaͤchen, mit ausführlicher Entw de⸗ 
dung ‚der bießjalls beftehenden geſetzlichen und finanzießen Ver⸗ 
Häknifie gu befördern, fo mie aud 8) Die bereits eingeleitete Res 
fon der Sorſt und Jagd: Ordnurg beſchleunigt werden wird. 
“., Münden den 1, Bebruar 1819. 

Masrgofepn 

Graf 0, Reigersberg. Fürft v. Wrede. Graf v. Tripa. 
Seef w. Rıbberg. Graf v. Tpärpeim. Frht. v. Lers 
Henfeld. : Braf v. Täcring. 
*2 Rah dem Befehle Selner Majeſtaͤt des Königs 


Bei Pe Egid v. Kobell, 

An Werden Liefert die Dambur Zeitung folgende Be: 
2 "6 wird Hiermit zur Öffentlichen Kuude gebracht, 
dee Hiefige Herr Bärgermelfter, Brhr- von 
ee Stunde von hier auf Dem Daufe Buidenep wohnt; 
Bepgrordnete, Dr. Erlenmeper, feit längerer Zeit im 
ſich aledergelaffen Hat; 3) Dee wedte bepgeord» 
verreifer It und bey feiner Aumwefenheit, aus 


an Zeit, Ach wit der Verwaltung nicht befcäftigen 
4) BE Btadt : und BSemeinderärhe bekanutlich ih, auffer 
- — dese Budgets, mit bffentlich buͤrgerlichen Anger 


z⸗apelten pa Sefaiſen haben; und 5) der Polljepfokreiär, 







Hr Märkten, fein Barcan Über die Ruhe zu Bra. Wigem im 
der Kettwiger Bürgermeifterey verlegt hat; alle Auswärtige, 
melde bey der hiefigen Bürgermeiftereg etwas zu ſuchen oder im 
verrichten haben (es giebt gute Quartiere in im Etadt), Jic, 
glei ‘den hiefigen ingefefienen, und frey- und ohne Weiters am’ 
auch zu wenden haben; Ih verſpreche billige Bedienung und 
promte Juſtiz. Werden, Den 20. Jan, 4819. Ardeneh, em 
fer Lirigirenden Poligepdiener.« ’ 
Srantreid. 

Der Eirgelbewahrer, Juſtizminiſter Deferre, Hatuntenm 18 
Bebr. ein liberaled Randſchreiben an die bey den Apprllationer 
Berihten angeftellten Generolprokuratoren erlaffen, worin er ige 
en die wielen Klagen zu Genmüthe führt, welche über leichifinids 
ge und willkuͤhrliche Berbaftungen, über unndthige, oder zu lange 
Verwahrung in einfamer Haft, endllch Aber achläßige und fange 
fome Inftruftion des Prozeffes geführt würden, und von dene 
An großer Theil begründet ſcheine. Er gibt dprien dn dieſer Hims 
ſicht verſchiedene Verhaltungregeln. 

Am 25. Febr. wurden vom korrektlonellen Wollzeytribundt 
drey Perſonen wegen Anrufung des Namens des Uſurpatots m 
Drep » amd wiermonatlicher Gefingnißftrafe verurtheilt. ; 

Tin niederländifhes Blatt jagt: "Befanntlih murds der Bis 
omte Berihier de Sauvignp aus Dee Garde rirtlafen. Gr mer 
Prafident Des Rriegögerihts, welches den Obriſten Labebopene 
Verurtheilte, ohne ihn amzuhören. Dan verfihert, Hr. Mllace 
fen ſchidem nicht opne Beforgniffe über Beybehaltung feines eiq ⸗ 
men Plages,« ; ** 

Die frauzdſiſche Akademie Hat an Mordllets Ställe den Hra. 
Lemontep zu ihrem Mitgliede gemäplt. 

Nach der Bazeite de -Grance wurden Türjlih Luclan Buona⸗ 
yorie’s Gläubiger bey einem Advokaten zu Paris verfanimeht, 
welder ihnen 70 Prozent auf ihre Forderungen bot. 

Dat Journal da commerce ift wieder erſchlenen. 

Der Altefte der ſcanzoͤſiſchen Landfhaftsmaler, P. H de Bar, 
lenchennes, Ritter Dee Ehreuleglon, iſt zu Paris am 16, Zebr 
im 6gften Zahre verftorben. , 

Der Ingenieur Chevalier Hat einen Galamötre jur Prüfung 
Der Mil der Ammen erfunden. 

Ztaliem 

Pelaro, den 16. Febr. J. k. H. die Prinjeſſia von War 
les beehrt noch Immer mit Ihrer Gegenwart unfere Stidt, umb 
außer den vielen Wohlthaten, welche fie den Hlefigen Bewop: 
mern erweist, hut fie auch gefergt, daf wir während dieſer Gar 
ſchingt zeit ein gut befeptes Theater haben, welches vorher gan 
«ingegangen war. 

Padua, den 18. Febr. Während viele Zeltungen dem be, 
zühmten Architekten Beljoni im Egypten geitorben ſeyn laſſen. 
And von ihm Briefe an feine Bamilie angekommen, welche hof: 
fen laffen, daß er Lünftigen Sommer nah Itallen zuruͤckkom⸗ 
anen werde. ’ . 

Rom, den 18. Febr. Die Wiffenfhaften Haben an dem vor Zur- 
gem geftorbenen Hra. Akerland, einem Schweden, fehr viel vers 
doren. Er war ein in den griechifhen und lateiniſchen Alterthü⸗ 
mern fehr bewanderter Mann und einer der vortrefflichſten Por 
Ioglotten im Europa, indem er die wmehten Sprachen ſehr gut 
verſtand und deren feib 36 ſprach. — Bey den Nachgrabun⸗ 
gen, die man bey dem Friedenstempel noch immer fortfegt, fand 
man oben auf einer entdediten prächtigen Treppe vor dem Gin: 
gang zum Tempel ewe Halle und darin ein großes Städt von 
einer Säule vom fhönften Porpppr. 

Mailand, den 24. Febe. Hier wurde bekannt gewmacht 


da, da die Entlafſung der amsgebienten Soldaten, oder auch 
jener, die für die Erhaltung ihrer Bamllien als nothwendig ger 
achtet werden, die italienifhen Regimenter, deren Grgänzung 
dem lombardifch : venrtianifchen Königreich zufteht, ſeht geſchwaͤcht 
worden find, Se, & k. Majeftät auf Vorſchlag des Hofkeiegs⸗ 
Raths zu verordnen geruht Haben, Daß in den Provinzen dieſes 
Königreichs 6600 Mann auegehoben werden follen; Diefem zu 
Folge wird die Konlkriptlon fo vorgenommen, daß mur Juͤng · 
ũage, welche mit dem 1. Iamuar' das 2ofe Jahre erreicht haben, 
oder die vom 1. Januar bis legte Dezember 1798 geboren find, 
ausgehoben werden. Aus befonderer allerhoͤchſter Gnade erſtreckt 
Ah die Dienflzeit jedoch nur auf 4 Jahre. Mebrigens muß 
die Konſtription bie Ende Des Rünftigen Monats Maͤrz vollem 

Det ſeyn. ; Ba 
"Wenedig, den 18. Fehr. Am 15. d, find Ihre Maoj. die 
Gryherzogin Marie Boulfe, Herzogin von Parma, hier angefoms 
men. — Geflern um 3 Uhr Machmittags verkündete und der 
KRanonendonner und das Geläuse der Glocken die Ankunft II. 
. MM. Gine große Menge Schiffe, deſonders von Beatuteu 
befegt, fuhren Döchftdiefelben bie nah Füfina entzegen und bes 
ten die prächtig gezlerte Pelote, worin Se. Maj. der Kal⸗ 


e 8*8 mit Hoͤchſtihter erlauchten Gemahlin und Tochter nah Bene 


dig fuhren. Richt nur von den Schiffen, fondern auch von den 
Straßen und aus den Däufern, die am geeßen Kanal legen, 
ertösl ein beftändiges Wivatrufen. As Höcftdiefeiben auf Dem 

$ an das Band geſtiegen waren, begaben Sie ih alſogleich 
unter Paradirung der fehr rei equipitten adelichen Garde von 
Kenedig und der Pönigl. Trabantengarde in die St. Markus 
Mitropolitanfirhe, wo ein feperliches Tedeum abgehalten wurde, 
während weichem die aufgeitellien Truppen Salbe gaben. Bon 
Der Kirche begaben ſich II. MM. in Begleitung des Hofperfos 
male, der Garden, Generalen ıc. wiſchen Den Spalieren der 
Truppen nad’ dem koͤnigl. Pallafl, wo Hoͤchſtdie ſelben glei nah 
der Ankunft ſich der überams großen Menge des jubelnden Volks 
won der Gallerie herab zeigten und Zeichen Hoͤchſtihres Bepfalls 
und Ihrer Gewogenhelt gaben. PDierauf wurten die Givils und 


. Mühriebepörden worgelafen, um ihre Aufwartung zu machen. 


Abends war der große Plag, fo wit Die öffentlichen. Gebäude 
And viele Privilpäufer beleuchtet. 
Gem 20. Febr. Se. Mgi. der Kaifer gaben vorgeflern 
MBermittagb unfern Behörden eine folerime Audienz und erfhienen 
beads mis Höhflibrergamilie in dem fehr prächtig beleuchteten 
eater, Beftern Vormittags befihtigtin St. Dioj. die öffent 
‚Hdhen Inflitute, vor allen Die-Gr ichungsanftslten und die Alas 
Bemie der fhönen Künfte, währen 
Meürdensehgern and Beamten, Nachmittags aber den hleſigen 
Damen Audienz ertheilten. Abends begaben ih II MM. in 
Begleitung der Herzogin von Parma, des Vicefönige, Erzherzog 
Roiner, und der Gröbersonin Karoline in dabTprater Gt. Bam: 
dito, wo eine Opera bulſa gegeben wurde. re 
r . + — — m 
Adaigliche Hof: und Mational⸗Theater 
auf dem MaxJofepho-⸗Platze. 
Eonndan: Zum Erſtenmal: General Morcan, Bußipieh 
Dann folat: Rarzig, Ballet. Hr. Taglioni als Rarzif. 
Rönial. gof: Theater am HarsIper. 
Samstag: Die ungkeigen Brüder Luſtſviel. 
Eonntag: Die Grube gu Dorothea. Schaulplel 
— a nn — —— — — 
219. (2. b) Beym Mineralienhaͤndler Friſchholz In ber Jo⸗ 


Ihre Mai. die Ralferin dem, 
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ſephſoltalſtraße Pro. 1229 ſtehen -foftematifch geörbnete · Minere, 
lienſammlungen zum BVerkaufe fell. 





239. (2. 0) Anzeige. 

(Borlefungen über Ghemie in gachfter Beziehung anf Gewerbe 
und Landwirthſchaft beteeffend.) 

Nach bereits vollendetem Kurſe über Medanit und Hpdraur 
DIR zeige ih nun hiemit an, daß ich auch noch bis auf eine ber 
Rimmte Zeit bereit fepe, Privat Vorleſungen über Rammetal- 
Ghemie in woͤchentlichen 4 Etunden zu geben, worin bie Grund⸗ 
Lehren der Ghemie In noͤchſter Beziehung auf Gewerbe und Lande 


Wirthſchaft gemeinfaßlic vorgelragen werden, "weldes vorzuͤglich 


Bünftigen Sabrifanten, groͤßern Guts beſitzern und Kammeralbram: 
ten erwünfcht ſeyn dürſte. — In einem wohleingerichteten Rabe» 
ratorio werden die hiezu möthigen Berſuche gemacht werden. 
Ber hieran Theil nehmen will, belisbe ſich Deshalb bäldıfk 
ju melden. j 
” Münden am 1. Mär; 1819. 
Dr, 3. B. Herrmann, 
®. b. Profeffor, wohnhaft nächft dem 
. Dameoflift Nee. 1161 über 5 St. 


190. (e) 8 ſucht jemand zwey fehr gute Keller zu verfife 
ken. D. Ue. 


Berkeigerung . 
234. (3.0) Dienflog den gten März von 9 bis 12 Uhr 
und" Nachmittage von halb 3 bis-5 Uhr, wird in der Satva 
torsftraße Nro. 1525 Im Zten Etode die gurüdaelaffene Diobk 
Hiarfchaft des Zönigl, Obrift der Leibaarde : Hatfier Ziel. Hrn, 
Grafen v. Bibi, gegen baare Bezahlung Öffentlich verfleigert, 
fie’ befteht in fehr großen Spiegeln, 2 Bronerubren, wovon ei, 
ne mit Flötenfgiel, ı Schatulle mit ſUbernem Tiſchzeug, 1 ach 
dene Repetieruhe ſamm ⸗ Seite, ı Zündmafhine, Poreelatn,. Gilde 
fer, Ziihlenchter, Komodkäften, Exrffel, Ranapee, Tiſche, Bettla · 
den, Matratzen, Büchergeſtell, Bettvothaͤnge von blauem Sañ 
denzeug, mehrere vergoldete Bilderrahmen, dann eine Fehr gut 
erhaltene Reifechaife, aebſt verſchledenen Gegenſtaͤnden. 
Münden den 1. März 1819. 2 


150. In der Fleifhmann'fhen Buchhandlung (Haufingen 
Gaffe Rro. 16161 iſt erſchlenen: 
Well, 3. B., Bedenken gegen das Prinzip der Speciall⸗ 
tät rinee neuen Hypotheken⸗ Ordnung in Baiern. gr. & 
Münden, 1819. 18 fr. 


256.. In der Buchhandlung von Joſephh Liudauer im 
Mönchen (Raufingergafie Rre, 1416) ih zu beben: 

Die heilige Chat woche nach Dem Ritus der römifh : Eatholis 
ſcher Kirke, herausgegeben von der deutſchen Bürgersons 
grigation zu München. Preis: 1 f. 56 fr 

Ya eleganten Gindand 2 fl. .. s 

Masimeflt, Alex. beilige Charwoche, wie fie in der kathol. 

Kirche gefepert wird, famint Eklaͤrung der von ihr ange⸗ 
sıdneten Seremonien. Meu verbeſſert und mit Moraen:, 
Dieß:, Abend , Beiht: nnd Komnnunkongebethen werfehen 

von J. Weber, Mit 9 Kupferſtiche n. Preis: ı fi. safe. 
Fr eleganten Gindand . 1 fl. 50 fr. 

Iqh glaube das Publifwm auf diefe gweg Schriſten mit Recht 
aufmertſam muchen zu dürfen. _. — 
. ä “ , R 2 ‘ F Ir 4 


J * 


Münchener 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern afergnädigftom Privilegiv. 


Zeitung. 
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Deutſchland. 
Batern Münden, den 7. Mir. 

&r. Mal. dem Rönig wurden nenerdinge folgende Adreſſeu 

öberridt 
Allerdurchlauchtigſter, GroßmachtigſterKönig, 
Allergaüdigſter Köntg und Herr? 

Die Berfoffungs : Urkunde des Königreichs Balern hat durch 
die Begründung richtiger Momente der Staatebaufunft, ‚durch 
eine dem Zeitgeifte vorfhreitende Lideralität Die gerechte Bewun: 
Berung von gan; Europa erwedt. 

Was diefelbe Ansbefondere jedem Baier gewaͤhre, dieſes har 
ben Taufende treuer Unserthanen in Hefefter Rührung vor dem 
allerhochſten Throne auegeſprochen, und ein Jeder im reinften 
Gefühle bechfimdglicher Gewähr feine Woplfarty empfunden, 

Den Siandpuukt verkennen wollen, auf welchen jeder Staats: 
Bürger durch diefe Berfaffung gejtellt ift, würde ben Argwohn 
won Untenntni oder Unsufeiedenheit begründen. 

Demungeactet” haben fih Stimmen erhoben, welche bie 
Grundzüge der" Berfofiong antaften, den Konftitutionseld vom 
Brilitärftande fordern, und fogar den Wunſch einss ganzen Stans 
Des autzuſprechen unterfangen. 

Wodurch diefer anwahliche Beruf begründet werden wolle, 
Diefes zu unterfuchen, überlajfen wir im ehrfurdtövolljien Ver⸗ 
trauen der allerhoͤchſten Weisyeit. 

Aber das Grmuth eines jeden Braven, dem Stande Angehoͤ⸗ 
Hoen, ift erfchüttert, durch eine underufene Frage — die leifefle 
Beforgeiß in dem Herzen des bechfinnigen Beherriherd unfers 
Staatd — des allarlichten Baters feiner Mation erregen zu können. 
Micht Pflichtgeſͤhl — reiner Hergensdrang Ift ed, mas und 
Eitet, die Aufmerkſamkeit Guerer Königl. Majeſtaͤt für unfere 
vvdediagte Haldigung in allertieffter Ehrfurcht zu erbitten, Un⸗ 
pre kofung für Blut und Leben ſey ewig — König und Ba: 
Wrland ! 


Borhheim den 2. Mir; 1810. 
Euer Königlidgen Majeftät 

allerunterthänigft treugehorfamfte 
Bagner, Oberſt, Kommandant. Alsanter v. Ehmeinis 
Ge, Dbeiftlieutenanf und Plagmajor. Pohl, Lleut. und 
ae M. Fo. Gropper, Hauptmann. Gteinpaner, 
“ee Frhe v. yoln g, Lieut. Van der Monden, 
Rt, Feidwebel. Müller, Serg. Doll, Serg. 
Steh; Rorporal, Buekart, Korp. Joh Ad. Yang, 

‚.‚Büntbner, Soldat, 

9— lauctiger, Großmachtigſter König, 
—Aller gaadgſtet König und Herr! 
6 was: zwar Aller hoͤchſidero Gacniſon der Königl. Haupt: 


and Reſidenjſtadt Münden bereits fo glüdlih, ale die Gefühle 
und Empfindungen, melde die Bruſt jedes baierifchen Kriegers 
erfülen, Em. Königl. Majeftät vorzalegen: deffen ungeachtet inu« 
ken auch wir dem unaufpalibaren Drange unferer Herzen entipres 
dien, und Em. Königl. Mojeftät alleruntertpänigft bitten, ſich 
allergnaͤdigſt überzeugt Halten ga wollen, daß wir alle Aruferun: 
gen und Anfihten unferer Altern Waffenbrüder nit allein berzs 
Khft thellen, fondern daß wir ſtets und in allen Gelegenbeiten 
in den Bewelſen der reinſten Baterlandsliehe und feiſenfeſten 
Treue für den allerbeften umd allergnädigften Souverain rüpm» 
lichſt mettelfern werden. 

Genrehmigen Em. Koͤpigl. Majeftät biefen Beweis unfere® 


hoͤchſten Prices : und innigften Danfgefühls allerhuldreichſt auf: 


gunehmen, fo wie es unfer erſtes und einziges Beftreben ſehn 
wird, uns lets und immer der allerhöchſten Onade würdig jw 
erhalten. 
Burghaufen den 1. März 1819. 
Eurer Königlihen Maleſtät = 
alleruntertyänigft treugehorfamfte 
Preyftag, Dlajor im ıten Zägerbatail, Harraffer, Hptm, 
Kammerer; Dderlieut. Eder, Lieut. Offenbrunet, 
Dbsrjiger. Baumgartner, linterjäger. Umthann, Hors 
poral. Reichel, Gefreiter. Gcherer, Gemeiner. 
Alerduchlaudtigfter, Großmädhtigfter Könkg, 
Altlergnädigfter König und Herr! 

Befeclt von dem reinflen Gefühle treuer Ergebenhelt wagt 
ed auc Das devoteſt untergogene 11. Zägerbateillon gleih jenem 
Abthellungen der Koͤnigl. Armee, melde des Gluͤckes genießen in 
der Nähe Gurer Könige. Majeftät hoͤchſſen Perfon ihre Dienfte 
widmen zu Dürfen, Allerhoͤchſtdenenſelben die redlichen Gefinnuns 
jener undedingten Anhänglichkeit am Eure Mojefhär ſowohl al® 
an dat ganze Höniglihe Haus zu erneuern, mit welcher wir je 
den Augenbli bereit find, mit unferm Blufe, jene heiligen Ber: 
pflichtungen gu löfen, welche ala unauslöfchliches Grfeg In unfere 
Herzen gefchrieben, nur mit unſerm Leben enden Eönnen, und defs 
fen letzter Hauch felbft fey noch Gegen über das erlauchte Haus 
Dirteldbah, Lange laſſe zwar die Vorlehung die Gegnungen 
ded Friedens auf Balerns glüdlihen Gefilden ruhen, follte aber 
jener Fall eintreten, daß Enerer Königlichen Mojeftät Wink dem 
Murb Allethoͤchſtihrer Völker In Anfprud nehmen, fo wird ba® 
11. Bögerbatalllon mit Freude dem Rufe folgen, durch welden e# 
Gelegenden erhalten wird, Eurer Königl. Majeftät werkihätig zu 
bemweifen , Daß es tief Die Ehre fühlt, In den Reiben Allerhöchſt⸗ 
Ihrer Armee fechten zu dürfen, und das innigfte Beftreben jedes 
Einzinen wird nur bobin gehen, Gurer Röniglihen Mair 


dene treue Anpänglichkeit zu erproben, mit welcher In tlefiter 
Ehtſurcht erfterben, Gurer Koͤniglichen Majeftät 
Straubing, den 28. Bebruar 1819. 
allerunterthänlgft treugehorfamfte 

Wilhelm Freyherr ©. Falkenpaufen, Mir. Mom, 

Dauptmann, v. Plotho, Dauptmann, Kantes, Dberl, 

Riſchpler Dberl. Keller, Bieutenant. Gramer, Lieut 

Kobler, Gadet und Dberjägen Delmfletter, Kadet und 


Unterzöger, Borft, Gefreyter. Wilg, Gefrepter, 


Berhandlungen der Stände-Berfammiung 
5. März Kammer der Abgeordneten. 

(Eine Abänderung In den Sigen hat Stast gefunden, welche 
aber das Hören von allen Selten noch mirhe erfhwert) Wäp: 
send der Ablefung des Protokolls sreten herein die &. Hrn. Mis 
rifter Graf v. Thürheim und Frhr. v. Lerchenfeld in Begleitung 
Des E. Hrn. Minifterialeatpe v Panzer. Mahdem das Ptoto⸗ 
toll abgelefen ift, betritt der k. Sinangminifter Frhr. v. Lerchen⸗ 
feld Die Repnerbügne und perliest die Motion zu einem neuen 
Mauthgeſetz, deſſen Entwurf fodann der €, Minifterialrath vw. 
Panzer nach feinem ganzen Imfange abliett. Der Präfident 
fehreitet zur Bekanntmachung der neueften Gingaben, Der Abg. 
Sturz bittet um das Wort: Ginige Stimmen: Ueber was? 
Aba. Sturz: Ueber das Protofoll. (Er betritt die Redner 
Buͤhne und hält eine lange Rede, von welcher wir nur Folgen 
des behalten Eonnten) Wir haben in dem Protokoll die Worte 
vernommen, welche der Dr. Finanzminiſter in der legten Sigung 
zut Verfammlung, und zwar noch flärker geſprochen bat, als fie 
in das Protokoll aufgenommen worden find. Ich fand darin eine 
geriße Acerbiebt und Geverität der Formen, und — fol ih 
alles jagen? — eine groge Indelikateſſe. Unfere Berfaffung ift 
doch »eine zarte Pflanze, die man forgfältig vor jedem Siurm⸗ 
Mind bewahren fol.» Wenn ich mich nicht geiert habe, fo theil 
zen meine Kollegen meine Gefinnungen, wenigftens ſcheint Das 
Prototoll-einen Beweis dafür gu liefern, da es eine große Mehr⸗ 
Zahl mönnt, welche dem Befhluß der Kammer gegen das Andrin: 
gen des Minifterb aufrecht erhlelt. Soll ih nun aud die Balz 
lerien, ich will nicht fagen, reflamiren? Reſpektable Männer auf 
dleſen Ballerien mißbilligten jenes Benehmen. Kurz jupor war 
von einem Reglement der Kammer die Rede, mir ward die Ehre 
gu Ipeil, mit Entwerfung deöfelben beauftragte zu werden, in 
dleſem Augenblid war es doppelt auffallend, daß der Minifter 
auf eine fp ſtaiſtre Art einſchritt. Ich komme nun zur Paupt: 
Bren, ninlih ob die Minifter in. der Hammer fpreden und 

battiren dürfen? Mehrere Stimmen: Gehört dieg zum Pros 
totkoll? Andere: ine folhe Motion iſt fhriftlih zu machen. 
Mieder auderes Aur Tagesordnung. Abg. v. Dornthal: 
Dreyheit der Rede muß hertſchen. Der Pröfident erlaubt dem 
Medner fortiufohren. 

Abg. Sturz fuht num aus der Verſoſſungsurkunde, beſon⸗ 
Ders 5%. 16, 17 und 23 Des Edikts über Die Ständeyerfammlung 
zu beweiſen, daß die Minifer der Regel nach das Recht nicht 
Haben, in der Kammer zu fpreden, er läßt nur die in dem 
Edikt ausgedrüdte Ausnohme zu. Et zeigt endlich, bag «8 mit 
Ber Unabhanigkelt der Kammer geſchehen wäre, menn «8 Den 
Miniftern geftsrtet ſeyn ſoll, die Witalieder gurechtyumeifen und 
gleichfam wie ungebehrhige Ruaden auf Die Zinger zu Kos 
pen. We follten ſchlichte Bürger und Randleute inder Verſammlung 
gegen die gelchrten Minifter und Sraotgeärke wit pe auf: 
#erten fonnen? Er erinnert zuletzt an fein phyſiſches und Dienjts 
Alter/ weiches iyn-won allem Vorwurſ defrepen wird, mit zu 
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‚geoßer Hitze ober Mnüderlegtpelt gefproden zu Haben. Er en 
66 Jahre alt, fagte er, und habe ſchon vor 43 Jahren dem 
Haufe Zwepbrüden gedient. Geiret koͤnne er baden, aber feine 
Abſicht ſey nur geweien, für Die Rechte und das Befle der Roms 
mer zu ſprechen. 1. Praͤſedent beſtelgt Die Rednerbühne: Das 
werehrliche Mitglied, welches wor mie ſprach, bat fine perſoͤnti⸗ 
ea Verhaͤltniſſe becuͤhrt. Dieß muß auch mir erlaubt ſehn 3h 
bin Staatsdiener und Familienvater; aber keine Ruͤckſicht wird 
mid je beftimmen, gegen meine Heberzeugung zu fprehen. Nie 
werde ich die Mimflerien vertpeltigen, wenn fle die Konftituriom 
verlegen, aber nie werde ich mich abhalten laflen, für fie zu 
ſptechen, wenn das Recht auf ihrer Seite iſt Die Nede da 
werehrlihen Mitgliedes Hatte zwey Teile, Im erflen ariff er 
in Bezug auf Die lezthin vorgefommenen Berpandlungen der &, 
Staateminiſter Kldft an, im zwehten fleßte er den Srundjaß au 
daß die Minister in der Kanımer nicht ſprechen dürfen. 8* 
will son dieſem Grundſatz zuerſt zeden. In unſeret Berfoffung 
iſt er alcht gegründer, wichmehr beweiſen Die $$. 16, 22; 25, 
daß es den Miniftern erlaubt if, den Verhandlungen nicht biof 
beyzumohnen, fondern auch bey Denfelden mitzufprehen. Das 
Beywohnen muß einen hoͤhern Zweck haben, als die ſtumme 
Brgenwart, font wäre Die Anweſenheit auf der Gallerie eben fo 
wie. Das Sptechen der Miniſter hat bey den Anträgen Statt, 
wie das Edikt ſagt. Solche Anträge Bönnen von gmeyeddep Art 
feyn, Anträge der Negrerung felbjt und Anträge der Mitglieder, 
Dep jenen iſt es unzwiifeibar, daß die Minijter fprechen können. 
Warum follen fie nicht auch bey diefen Die Regierung vertreten d 
iſt die Sade nicht von gleicher Wichtigkeit? wenn J. B. dur 
Anträge der Mitglieder die Verfaſſung verlegt wird? Aber, wer 
det man ein, die Unabpingigkeit der Kammer leidet, wenn die 
Minifter gegenwärtig find. Hier aibt «5 nur ‚gmeprrieg Fälle, 
entweder die Miniler find geihidt und redlih, dann werden fie 
die Unabhängigkeit nicht Fränfen, oder fie find ungeſchickt und 
uaredlich, dann können fie nicht ſchaden. Wird es nicht immer 
Männer unter uns geben, welche fidy_ mit den Miniftern meſſen 
können?“) Die Berfaffung in andern Ländern ſpricht ebenfalls 
dafür, In England find die Miniiter fogor Mitglieder der beps 
den Kammern. Zwar find fie gemäplt, aber fie haben bev allen 
wihrigen Difcufiionen Die Initlative, werden ſolche Diſcuſſto⸗ 
nen, menu bie Miniſter LErand find, verſchoben. Wollen 
wir unabhängiger, fıener ſeyn als Lie Engländer? Se 
Frankreich find freplich au den Zeiten der Nationatocrfanmlung 
die Mlaiſter nicht In Derfelben erfhienen, fondern fießen fih von 
ihr Die Dektete diftiren **), aber Damals war das Fönigl. Infes 
ben ſchon gefallen. Nah der jest in Brankeih eingeführten 
Berfaffung haben die Minifter eine fogenannte voix deliberative, 
oder berathende Stimme, eben fo auch im Königeeiche der Mies 
derlande. Ih habe alle grjeigt, daß unfere Verfaffung das 
Sprechen der Diinifter geftastet, daß dasſelbe unfrer Unabhaͤugig⸗ 
eis micht zu nahe tritt, daß es auch in andern Berfaffungen eins 
geführt di. Sp viel vom Örundfag. Was aber den perfünlidhen 
Angriff auf den 2. Finangminifter betrifft, fo thut es mir auflers 
ordentlich leid, Daß das verehtliche Mitglied Hierin fo weit ges 

ngen if. Wie war es möglich, in dieſet Berfammlung vom 
Beofall, oder von aufgefangenen Torten der Gallerien ju {pre 
hen? Ich trage daher daranf an, erflens in Beiug auf den ges 
ſtellten Brundfap zur Tapesorduungsu ſchrelten, ziweptens Den Redner 

”) Vergl. Benthams Taktik des Brfhäfttganges in Gtägder 

Berfommi, S. 68. 
Ebendaſ. S. 64 — 65. 


Segen felner yerfünlichen Amgriffe auf den Minißer zur Ordnung gu 
weeweilen. Abg. Feepberr v. Weinbadh: Wenn perfönlide 
Eigenſchaften la der Abſtimmung vorgebracht merden dürien, ſo 
EZoante ih mir in meineca 67ſteu Lebens: und 4AMſten Dieuſtee— 
Tahre vor den bepden verehrlichen Redaeca eines Vorganges 
articheln, aleln dieß gehoͤrt nicht hierher. Das aber mill id 
bemerken, daß die vorgetragene Mosion theils fhonungs» thelis 
grandios war Die Berfaffung gibt den Miniſtetn das Recht, 
eiht nur den Sigungen der Kammer begzuwohnen, ſondern auch 
Grlinterungen zu geben. Sie ſind vertraute Raͤthe und die Dr: 
gane des Röuigs, fe können uns die Wünfhe und Fingergeige 
des Röntgb andeuten, fie haben jedoch keine entfheidende Stums 
me. 54 ſchmelchle keinem Minider, aber ich frage jed« Mit: 
giied, ob der ruhige beſcheidene Bortrag des f. Figanzmituſters 
Die Stimmenfrepheit verlegt habe? Ich halte daher das Präjidium 
für berechtigt. über diefe Motion und über alle aͤhnliche jur Zar 
ges or daung zw ſchreiten. Abg. v. Hotathal will den Reds 
derſtuhſ beſteigen. Viele Stimmen zufen zur Tagesordnung. 
Wa. ©. Hornthal: Warum ſoll mie nicht erlaubt ſeya zu 
ſprechea? Birle Stimmen cufen wiederholt zur Tagesordnung. 
Adg. v Horntpal: Wenn Die Majorität zue Tagesordnung 
Sreiten wUl, muß ich zutuͤdtteten, aber es it noch nicht Bier, 
Dh die Mojorität es verlangt. Man muß darüber abſtimmen 
Safen. Meprerse Stimmen: Man fell abſtimmen, ob zur Tas 
‚gesordeung geichritten werden fol. Andere Stimmen; Zur Tar 
gerordnung Abg. v Horntpal: Wenn das Rufen zur Tages 
Dedaung fon hie reicht, fo fönnen ein Dazend Stimmen hierüber 
‚entfheiden, Ada. Behr: Jedem muß erlaubt fegn zu reden. Der 
Präfident ruft Diejenigen, welche zur Tagesordnung ſchreiten wol» 
den, gum Digenbleiben auf, Die audern zum Aufſtehea. Biele erhes 
den fh, die Stimmen werden gezählt. 45 hatten ſich Durch 
Auffehen ertlärt, und da 102 Mitglieder mit Einſchlug Des 
zwesten Präfidenten und der beyden Sekretärs gegenwärtig wa— 
zen, fe zeigte AH ine Majoritist von 57 Stimmen für das 
Uebergehen zur Tagesordnung, wofür auch der Beichluß ausge, 
ſprochen wurde. Der Prüafident gibt Nachricht von den neues 
ften Eingaben. 1) Bitte Des N. als Geſchwindſchreiber ange: 
ſtelt zu werden... 2) Borftellung, rinea Privatitreit betr. 3) 
Beſchwerde des Magiltra’s zu Dammelburg. 4) Beſchwerde 
üder den SlisjoN der preußifhen Regierung mit Bitte um Res 
prefialien. 5) Bitte, Dig Zuruͤdgabe dir Gerichtöbarkeit an die 
Städte betr. 6) Bitte um Feilf:gung des Gerichtsftandes im 
Berlaffenichaitsfihen der Geiftlihen, 7) Vronitorinm des F. Advoka⸗ 
tea Ghrne, wegen der von den Miniftern vermeigerten Befchelnl: 
gung der Gingaben. 8) Antrag des Abg, v. Hoſſtetten, Die zu 
wehifeil berkauften Kloſter · Realitäten betr. 9) Wiederholte Bor 
Aellung des. Wöler von Raufbeuern. 16) Borſtellung gegen den 
ade Busus und Borichlag zw einer Mleiderordnung,. 11) 

erde der Statdmaglſteats —— wegen zu hoher Ber 
—— 412) WBorſtellung des Markts Dietenhoſen im RMejat ⸗ 
eb. ) Des Adg. Zehen. v. Atetin Antcag zur Auſchoffung 
Bibliothek für die Ständeverfammlung, 14) Des Aög. 
‚Boriclag zur Verbeflerung Der Gerihtevermaltung. 15) 
Ad, Röder Antrag die Einquartissungsgefege im Ahrin: 
Reife betr, Dir Preäfident bemerkt, daß der meueingetretene 
Adgeordaite Lindner zu beeidigen ſeh. Abg. v. Horathal 
serdanzs Die Abifang des Antrage des Ada. v. Hoſſtetten, Indem 
Dirfer duer hoͤchſt wihrigen Gegeaſtaud berrefſe. Dir 
De Minfcage, ob die Kummer die Ableſung verlangt, 
Dirhepäs werlangı Die Ablefung, welche daher vorgenommen 


“56 


wird. Der Abg. Behr verlangt Die Mblduma Des Artragadss 
Abg. J⸗niſch zur Verdefferung der Gerichtsverwoltung. Mach 
vorgängiger Umfrage wird der Antrag vorgeleſen, welcher ſich 
beſoaders gegen das Sportels und Tabelenwefen erklärt, Dee 
Abz. Lindner wird bierauf beeidigt. 

Der Präfidentgeizt an, dah der Tagedordnang gemäß 
der Bericht über den Antrag des Abg. Behr, Die Genfur der 
Zeitungen betr., vom Reterenten des Dritten Ausfhures au er⸗ 
flatten fen. Der Abg. Fehr. v. Gravenreuth, als Referent 
dis dritten Autfchußes, befleigt die Redmerbühre und ecflattet 
ben betreffenden Bericht in drey Abtyeilungen, wovon die erſte 
die Darftellung der bieherlgen Gefege enthält, Die zwehte dars 
put, daß es nit rathſam fep, fie abzuändern, Die Dritte bes 
weist, daß fie alcht abgeändert werden Lönnen. Hierauf gründet 
ſid der Antrag Des bitten Ausfhußes, Die Motion des Abg. 
Behr, weil jie weder den Zeitwerhältnifien, noch der Berfaffung 
ang⸗ cue ſſen fep, und dem zehnten Artikel der Deutihen Bundes 
Akte wideripeeche, als beruhend zu erflären Der Präfident 
geigt am, daß diefer Bericht ain Montag tithogeappirt unter Die 
Mitglivder ausgeiheilt werden und die Discufflon Darüber am 
nähen Mittwoch ſtatt finden wird. Gr fordert nun Den Refes 
zenten Des dritten Ausfchußes über deu Militäreid auf, den Bea 
zicht hierüber zu erſtatten. Der Abg. Dangel Yetritt Den Red⸗ 
necſtuhl, und erflattet den Bericht. Er trägt Im Namen des 
Dritten Ausfhußed darauf an, daß die Motion des Abge von 
Hotathal wegen des Militäreides zu berupen habe. Abg. vom 
Hornthal befleigt die Rednerbuͤhne. Der Gegenftänd der Dos 
tion ift von der Außerftien Wichtigkeit. Es war mein Beitriben, 
dieſelbe mit Purgen, aber wichtigen Gründen zu unterflüßen. Ich 
hätte gewuͤnſcht, diefelben widerlegt zu Hören, Diefes geſchah aber 
nicht, vielmehr enthält der Bericht Gründe für meine Meinung. 
Abg. ©. Aretin: Ih erlaude mir die Frage, ob heute Thon 
über den Bericht des dritten Ausfhußes eine Difeuffion Statt 
finden kann? Adg v. Hornthal: Das It nicht meine Abſicht, 
das verehrliche Mitglied wird anı Ende mit meiner Tendenz zu: 
feleden ſeyn. (Gr fährt fort, feine Motion zu weripeidigen, und 
den Bericht zu widerlegen.) Die Berfaffungsurkunde emthäft 
nichts für den Eid des Militärs, aber auch nichts dagegen Dier 
fer ehrenwolle Stand iſt von der großen Wohlthat der Konſtitu—⸗ 
tion nit ausdrüdlih ausgeſchloſſen. Im Breit aber ſcheint 
mir eine petitio prineipii vorzukommen. Gs wird nämlih fo 
argumenfirt: die Armee fol nicht verpflichtet werden, weil fie 
nicht zu verpflichten iſt; dieſes iſt Beim logiſcher Schluß, Zwar 
A die Geſetzſtelle von Staarödienern angeführt; follen aber Df: 
fijiere, welche die wichtigſten und ehrmvolliten Dienfte elften, 
nicht ala Staatsbeamte angefehen werden? Der Berichterftatter 
geitcht rinigen Mitgliedern der Armee zu, daß fie Staats bür ger 
find, nach feinem eigenen Geftändniß haben aljo doch einige das 
Stsatöbürgerret. Der Präfident: Jh erinnere Sie, daß 
Sie Beine: Kchit des Berichts zu machen haben, da Hier nod 
von keiner Berathung die Rede ſeyn kann. Abg v. Hornthal: 
Meine Aeußerung über den Bericht ift Leine Berathung, Der 
Präafident: Berathen Heißt über den Gegenſtand zeden. Noms 
men Sie endlih zu Ihrem med. Abg. v. Hornthal: Ih. 
allıia kaun nicht berathen. Der Präfident: Machen Sir alfe 
den Schlufantrag Ada. v. Hornthal: Jh werde ihn mar 
Sen, wrun es Zeit dam if. Kein Redner darf im feiner Rıde 
axterbrochen werden. Der Präfident: - Allerdings, wenn er 
fih von feinem Orgenftaud entfernt, Aba. v. Hornthal: I 
werde alfo nah dem Wunſche des Hrn. Präjidenten meine Bes 
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merkungen ablürgen; aber fie nicht ganz zu unterdrüden, "das 
bin ich mir felbft fhuldig. (Gr fährt alfo fort, den Bericht zu 
durchgehen und zu widerlegen.) Meine Herren, es würde mid 
gu weit führen, dem Bericht punktweife zu commentiren. Als ich 
meinen Antrag ftellte, unterflügte ich ihn mit Gründen, ed würde 
mic fehr freuen, wenn man mich in oder auſſer der Kammer 
widerlegen koͤnte. Inzwiſchen mache ich folgende Bemerkung. 
Der Anrrag hat Adrefien und Bewegungen veranlaft, die zur 
Motorität gelommen find. Sie entſtauden nicht fo fat durch den 
Antrag ſelbſt, ala duch ein ſalſch eingeſchebenes Faktum. _ Die 
Militörperfonen fagen in ihren Adreflen, fie hätten duch Zeitum 
gen vernommen, daß man ihnen deu Willen, zu ſchwoͤren, une 
terflellt habe. Davon war mie die Rede in unferer Berfarme 
hing. Uebrigeus ſchaͤtze ich mich glüdlih, die Veranlaffung ges 
weſen zu ſeyn zu fo erhebenden Ertlaͤrungen des Militär. Daf 
felbe geht vom den nämlihen Wünfhen aus, wie mir, «6 bat fig 
Dadurch ein neues Band zwiſchen bepden Ständen gefchlungen. 
Sch beftehe nicht miehe auf dem Eid der Armee, er muß vom 
König ausgehen, wir koͤnnen dieſen Gegenftond beruhen laſſen. 
' ö (Der Beſchluß folgt.) 

In der baieriſchen Landtagkztitung lirst man nachſtehenden 
dieſ⸗ Zeitung betreffenden rihrerlihen Sptuch: "Das königliche 
baieriiche Kreis: und Stadtgeriht Münden hat ſich über die von 
130 Mitgliedern des Subalternperfonald der koͤnigl. Minifierien 
des Aeußeru, der Zuflig, der Armee und der Finangen, dann 
verſchiedener Eönigl. Stellen und Behörden am 25 vorigen Mor 
matd gegen bir Redaktion der Landtagszeitung eingereichte Klage 
auf Namhaftmachung d⸗s Verfoſſers des in Nro, XXI, genann. 
ber Zeitung unter dee Auffhritt: »Die Galkrien«, enthaltenen 
Auffazes, Bortrag erſtatien laſſen, und erkennt zu Recht: daß 
Die erhobene Klage fogleih ohne weitere Beryandlung abjumeifen, 
und die Kläger in: die Koflen zu. veruetpeilen fepen.“ Vinachen,, 
Ben 2 Mini 181% 

Der Biethumẽ verweſer und Koadjutor, Frepherr v. Wiffens 
berg, kam den 2 März von Konſtanz nach Karleruhe zurüd. 

. Bermifdte Nadhridten. 

Bor Kurzem ift in Reipzig der erfte Theil des großen Unter 
athmend "der allgemeinen ncpflogädie der Willenfhaften und 
Hünfte (18? &. in 4) erichtenen,. So wenlg auch die alphabes 
uiſche Reihe in diefem Bande (von A bis Artus) vorgerück if: 
fo findet fich bier Dach ſchon eine bedeutende Menge intereffanter 
wiffenichoftlicher , geographifcher, mythologiſcher und biograpbi: 
ſcher Artikel Unter jenen iſt wohl der über den Adel, vor 
Prof Mittermpiee im Landshut, einer der wichnigſten. Da-bep 
Diefer großen, durch deutſche Gelehrte bearbeiteten Encyklopaͤdie 
Die Reinheit des deutſchen Ausdruds unftreitig ein Punkt ift, der 
Be Berüdfihrigung. der bepden verdienten Herausgeber, der Du 
Seh und Gruber, in vorzünlihem Grabe fodert: fo hofien mir, 
Da fie künſtig ben Ihren Mitarbeitera den üblen Gebrauch des 
franzölifchen Genitiv's mit mehr dulden werden, den In bean 
Riten. Artitel »Aktius« (vr Rottech) auf ein paar Geiten nice 
weniger als fechemal vortümmt: »Die Wogen der Voͤlkerwam⸗ 
derung, von welcher Theodoſtus die erften Schreden beſchwo— 
erır hatte (flare: deren erſte Schr ‚; nicht achtend. die Erbans 
hpruͤche vom Ehesdofins' Hank: Die catalauniſche Schlacht 451, 
das Heſdenwer? non Aetind; Valentinian, welchem die Größe 
feines Feldhetru, die große Zahl von deſſen Anhängern und‘ 
Elienten u. ſ. mi; tem: Sohn des Pateleiers war die Bond vom: 
eh Kaifers Toten verſprochen worden (mas doppelfinnig: if};; 


auch die Bornehmſten von Artius Freunden sc. Diefe Sprach 
BVerderbereg verdient eine weit flärkere Rüge, als die Einmt⸗ 
fung allgemein bekannter fremder Wörter, wogegen die Puris 
fien eifern, und wobey oft nur die vernachläßigee Ruͤckſicht auf 
den Det und die Zuhörer tadelhaft if; das Wort Ideal 4. B. 
poht fo wenig dem Vortrege des Kangelredners, als im den Ges 
meinder Berathungen, während ed Dem Philoſophen und Didter 
shve alle Frage gejtatiet ſeyn darf. C, 
ü — nu 
Königliches Hof- und Nationals Tyeater 
j aufdem Mar: Gofephs: Ploge, 
—— nn a Eine komiſche Oper im 
p Alten von elbien, ee Loͤhle als Johann ron — 
FE mitte: Beinp. 9 * lange 
— — en oe oo In 
Untergeichneter erbirtet fich, fehe gute Bifierftäbe für alle Ar: 
tem Gefäße, von einem Biertelmaße bis zu 600 Cimern inclus, 
und darüber auf Veſtellung zu liefern. Mah wolle fi nur im 
portofregen Briefen an ihn wenden, und für Die fehe gute 
Brauipbarkeit benannter Stäbe bürgt noch folgendes von der 
bürgerl. Bröyuuft in München ausgeflellte Atteftar, * 
Frauz Heigl, Bindermeiſter gu 
Hohenwart, koͤn. Landgeridte 
Schrobenhauſen. 


Zeugniß. 

Dem Bra, Franz Heigl, bürgerl. Bindermeifler von Ho⸗ 
henwarth, könial. Landgerichts Echrobenhaufen im Oberdonaus 
Kreife wird auf fein Auſachen von der bürgerl. Bierbrauer : Jar 
nung Der Danpt s uud Reſidenzfiadt Muͤnchen blemit bereugt, 
daß er den meinen der biefigen Bicrbrauer fehr gute, ſowehl 
Bierfsf: als Betungs - Bifierftäte von einem Quartlinaß bie 
auf 600 Eimer inclusive, die auch von der hiefigen Stadteiche 
als richtig maßbaitia befunden wurden, zur volltommenflen Zus 
friedenbeit aller eigens virfertiget und geliefert hat. 

Urkundlih deffen unfere Unterfäriften und Fertigung. 

Muͤnchen den 1. Man 1818. 
, Iof. Pihorr, bürgerl. Bicrbrauer 
zum Hocker, als Borgeher. 
Jatob Floßmang. 





190. If) Es ſucht jemand zwey ſehr gute Keller zu verflife 
D. Ue. 








ten, 
Schrannem:-Anzeige vom Öten März 1830. 
——— 
| Im Vergleich ge- 
* Miele] gen die letzte 
Getreide⸗ Ganzer | Wurde | Bleibt Sdranne fin) die 
ver: tm rer I Durbfchnitte: 


Gattung. Stand. 


Dreife 


kauft. | Reit. — 
Dreib. | minder] mehr 
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Weitzen 379 ! 1757 

Korn. 0603 405 198 9,29 — — — 

[et 2486} 2408 78 | a — 9— 
⸗ 


esäft 

2 zv 460 —221 I 
Fece 

haber. 767 758 j 91 9119 


Wi. 


Beylage zu Rro. 58 der politiſchen Zeitung. 


25. Amortifations : GErkenntniß. 
Da die auf Ghtiſtian Karl Beier, Pfarrer zu Mittersh 
am Rhein lautende, und duch Geffton auf den kühlal. würteınd. 
Dberkonfißtrisirath Herren Johann Daniel v Baer übergegange: 
me jwegbrüd. vefp. Rapoltfteiner- Schuldurfunde dd 30 Dunp 
1786 pr. 2400 Livres oder 1100 fl. thein. bisher nit produs 
get wurde, fo wird fir in Folge des Amortijationödekrert vom 
15ten Desember 1816 biemit für kraftlos erkannt. 
Den 23. Februar 1819. 
Königk- Kreis, und Stadtgeridt Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Dapl. 





Berfleigerung. 

257. (3.0) Auf Andringen der Gläubiger des hiefigen Pur 
plerpammer Inhabers Jakob Roggenhofer, werden deſſen nach 
genannte eigenthümlide Realitäten von unterſertigter Behörde auf 
Samflag dew 27ten März I. 3. Bormittags von 9 bis 12 
Upr öfeanih an den Meiftdiethenden, jedoch sulva ratılicatiane- 


veräußert 
Eat: beſtehen: 


1) Aus einer zweyaaͤdigen weſtlich an der Straße am 3 
Maͤhlbach Nro. 105 gelegenen Behaufung fammt hölzernen 
Bazenremiße, Sommerhaus mir der Kugelbahn, böljer: 
nen Gängen wad einem Ringelfpiel, im Schägungswerthe 


su 3000: fl« 
2) einem am diefe- Behaufung floßenden Garten 33180 Qua⸗ 
deatſchuhe eurhakend und auf 691 fl. geſchaͤtzt; 
3) aus 2 Tagwerk Anger, die an den Garten geängen, im 
Scha hungowerthe zu 1000 fl. 
Raufsliebhabee Binnen daher an obhemeldter Rommifdonszelt 
Im dießfeitigem Gerirslotale ihre Anbothe zw Protoboll geben, 
— Den 27. Februar 1819. 
Abnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
Berngrof, Direktor. 
Beiller. 


Yusidreibung 
Des Dekonomie Neumaleriſchen Gantanweſens. 
221. (3 6) Auf Anfucden des Neumalerifhen Mafjaturators 
Werben Donnerstag den 15. April I. J. von früh Diorgens 9 
Vie Mittags Schlag 12 Uhr im Lokale der unterfertigten Ger 
rihtsbehörde auf dem Pilienderge machfichende Meumaierifchen 
Realitäten -im Ganzen oder Theilweiſe plus licitando veräu 


’ ’ i 


I. 4 

Win Wohn» und Nebengebäude mebft Hofraum und einem 
Sirtten Rro. 78 in der Mopvorftatt Das Wanze iſt ludels 
sn win koͤnigl Krelo, und Stadtgerichte Münden gerichie: 
dar. Eraeripmplum betcägt 9 — 6 

„ Adıt Arber im den Eteuerdiflviften Unterfendling und Nym⸗ 
Menburg Yon 21 Tagmwerten Diefe Acer find Indeigen, ge 
eihtsbar jum Böniglichen Bandgerihte Münden und zum Theil 
Meatpuchtig. Steucriomplum 3 fl. 19 fr. 5 hl. 





— — 


= . NL. .. 

Fünf Arder in den; Steuerdifteilten Unterfendling, Nymphene 
burg uad-Schmabing von 10 Tagwerken, 30 Desimalen, boden ⸗ 
zinſig zum -Eönigl. Bandrentamte München, nerichtsbar zum Lönigl.- 
Landgerichte Münden, zum Theile zehentpflichtig. Steuerfgum 
plum 38 fr. 3.bl. 

Kaufstuflige‘ werden eingeladen, ihre Angebothe auf alle oder 
eimelne Parzellen: zu ProtofoN zu geben, und können nah Ber 
Neben diefelben worher befichtigen oder ſich um deren nähere Ver 
bälzmifie bdeym Bönigl Advofaten Hungerkhauſen erfundigen, 

Münden, den 20. Febr. 1819: .4 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Bandrichter, 


Borladnng 
197. Anton Shmidemair, Bierbräuersfohn von Alchach, 

Bönizl. baier. Landgerichts gleichen Namens im Dberdonaufreife, 
hat ſich als Faͤrbergeſell bereits vor 31 Jahren auf die Wander 
ſchaft degeben, ohne daß bisher über feinen Aufenthaltsort, Leben 
ster Tod tinige Nachricht eingelangt iſt. Derſelbe oder deſſen 
etwaige Peibeserben werden auf Antrag’ deffeiben nächflen Anver: 
wandten oͤffentlich vorgeladen, binnen 74 Jahre entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte beym koͤnigl. Laud⸗ 
Gerichte dahler zu erſcheinen, um Das dermalen in 2750 fl ber 
ſtehende Bermögem zu übernehmen, außerdem aber ju gemärtigen, 
dag foldyes den fidr Iegitimirenden mörhften Verwandten gegen 
Kaution ausgehändigt werde. 

Aichach, den 11. Februar 1819. 

Königh baler .Landbgeride 


Borfer 
Helarich, Rechtept. 





Profttamad. 

228. (3. 0) In dem Schuldweſen bes: Jahann Kirchlöner, 
Wirths zu Mauggen, wird zum BDolljuge des bereits rechtskraͤf⸗ 
tigen Grfenntnißes der Uuiverfollonturs darch Heflfegung nad: 
ſtehender Ediktstaͤge eröffnet, indem beflimmt wird: 

ad prolucendum et liquidandum‘,, verbunden mit nodmalis 
ir Berfuh guͤtlicher Ausgleichung, Samstag der’ 27. 
Mär; ⸗ 

ad excipiendum, Sametog dir 24. April; 

ad concludendum, Samtteg der 22. May 
mit Montag dem 21. Juny-ald terminus ad quem, fo daf 
vom ganıen Konkluflonstermine die erſte Hälfte zur Replik, die 
andere Hälfte jur Dupfik zu vermenden iſt 

Jedermann, welder an Johann Kirchisner elme Borderung 
zu machen bat, wird anf diefe Ediktötäge zur Ausführung feiner 
Anfprühe peremtörie et sub poena praeclusi hiermit vorgeladen. 

Zugleich wird das Anmefen Freytag den 26. März im dieß: 
feitigen Amtslofale von Vormittags 9 Uhr bis Glockenſchlag 12 
Uhr der öffentliben Verſteigerung unterworfen. 

Daſſelbe beſteht aus 5 Achtel Güteln, wovon das eine zum 
Königl. Rentamt, die bepden andern zu Gotteshäufern leibrechts⸗ 
geundbar find, und med den Wohn: und übrigen Gebäuden, 
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29 Tagwerk 22 Des. Aecker, 1 Tagw. Garten, baum 1 Tagw. 
19 Dee. Wiesgrund — als Beflandipeile haben. 

Berner befinden fi dabey 3 ludeigene Arder mit 2-Taam. 
28 Dee. und Dohgründe 5Togm. 7 Der., au wurde die Tas 
vragerechtigkelt bieher Darauf ausgeübt, 

Laſten find: 
Eteurfompum »  . .. 
Ord Schaarwerkgelde 
Jagd ⸗Schaat wertkgelde. 
Faſtnachthennen rin 
eilt. -. 0.000. 7Tratu—n 

Ronfstiebhaber wollen fih um dieſe Zeit melden, ihre Ans 
dothe ju Protokoll geben, haben fi aber über Bermögen, Leu: 
mund f. a, gehörig audzurgeifen, und die Genehmigung der Glaͤu⸗ 
diger abzuwarten. 

Dra 77. Februar 181% i 
Königl. baier, Randgeriht Erding, 
». In ama, Landrichter. 


sl. 53 kr. 6 66 
zen 
— » 15 — 





(5.0) Yrotiama 

Gegen Anton Gruber, MWiefendauer zu Dberdieng, wurde 
der Univerfallonfurs deſchloſſen. Zum Vollzug Ddiefes bereits 
zechtößräftigen Grkenntniffes merden nachſteh ende Ediltstoͤge feit: 
ur. producendum etliquidandum, Montag der 29. März; 

ad excipiendum, Mittwod der 28. April; 

ad coneludendum, Freytag der 28. Map, 

und zwar legterer im der Art, daß die erſte Hälfte zur Replik, 
De andere zur Duplif, und für Die Ronklufiongs Verhandlung 
überhaupt Somfag dre 26. Zunp als terminus ad quem bes 
Samt from fell, 

Alle, welhe an Anton Gruber, Wiefenbauer, Yoderungen 
Haben, werden für jeden der ausgeſetzten Ediktetaͤge pereinpto- 
we et sub poena praeclusi zur Ausführung ihrer Anfprüce 
nach Erforderniß der. geieglichen Beflimmungen hiemit vargeladen. 

Zugleſch wird zur Kenntuiß gebracht, daf das Anweſen des⸗ 
fiben Samflag den 27 März im Amtslofale von Vormittag 9 
Ahr dis Glockenſchlag 12 Uhr Öffentlich verſteigert wird. 

Dass Anweſen befteht: 

1): Aus dem zum Eünlgl, Rentamt Erding leibrechtäbaren gan: 
gen. Wieſenhof zu Oberdieng mit dem erforderlichen Oeko— 
nomigebäuden, . dann ungefähr 100 Tagw. Ardern und 
77 Tagm. Wicsgränden. 

2) Aus einem erbrebtsbaren Ader von 70 Desimalen,. 

3) Aus 26 Tagm. 40 Decim, Holsgeund; ebenfalls erbrechtbar. 

4): Aus 6. Tagw. Semeindsgründen, 

Die Laflen, fo weit fie erhoben werden konnten, beflchen: 
Grundfleuerfimplum . . 13 fl. 26: Er, 
Shsumelsd . . . Of. — kr. 

. Dorfpaber „+. .« — fl. 45 ke. 
ei . : -. . 1235 2 
Eingelegte Gl . . 2.0 fl. 17 ir. 1 pf. 

@lt: Wan +8 4 M. 26, 

Korn. s» — 3 — 
Kir 17 — 5 — 57F B. 

Aan ſelhethabes woſlen. ſich um die audgeſetzte Zeit. melden, 
Kire Andethe gu Protofoll. geben. haben ſich jedoch über Ber; 

Auen fo. anders Erfoderniffe gehörig ansjumeifen, und die Ges 

„eng: dee Häubigen abyumarien.. 


Ueber dem Gutöyuftand Fönnen fle inzwiſchen Ben den Zur 
toren Andreas Pointuer, Dunkl und Joachim Doͤllei Maillinger 
gu Dberdieng Aufibläße erholen. 

Den I7ten Febtuar 1819. 
Königl. baler. kandgeriht Erding, 
» name, Landrichter. 
Dr Bergt;__ 
Reben und Weben In Gndiem, 
enthaͤlt eine genaue Darſtellung der Bitten umd Gebroaͤuche feiner 
Einwohner; Grörierungen über ihre religiöfen Borftelungen; 
Befchreibung der Grjeugniffe des Bodens nad der Tpiere des 
Landes, und Dinwrifangen auf Die merfwürdigen Grfheimungen 
in Diefem Himmelsſtelch w ſ. w 9. 16 Heft mit 6 Rufen 
broch. 54 fr. 
Karl Beli’s Darfiellung der Arterien 
sum Unterricht. für Aerzte und Wondoͤrzte bey Sirurgifchen Opera: 
tionen und indbefondere für diejenigen, weſche anatomifhe Prür 
fungen zu beiteben haben, mach ber Dritten Editien bearbeitet 
und mit praktischen Anmerkungen begleitet won Dr. Heinrich 
Robbi, ausubendem Arzt und Wundarzt afademifchen Privat: 
Dorrnten und Mitglied der medizinifchen Fakultät zu Paris und 
der blonomiſchen Geſeliſchaſt zu Leſpzig, mit einer Worrede vom 
——— Roſenmuͤller. Mit 14 Kupfertaftln, broch. Preis 
5 fl. 2 j 

Dieſes in jeder Hiuſicht hoͤchſt Intereffante Were hat nicht 
nur buch die vielfeitigen Berbefferungen der Rupfertafeln, die 
wir dem fo eMaemeim berühmten Hofrat Rofenmüller ver: 
danken; fondern auch dadurch viel gewonnen, daß der Terre Durch 
Binzufägung der Tofinifchen Namen und Durch die praftifchen 
Anınerfungen des Leberfegers ungleich gemeinnügiger gewors« 
den iſt. Die Hupfer haben Übrigens durch den allgemein 
bekannten Kunſtfteih eined GSchröters ein weit fdhönereti 
Anfehen bekommen und koͤnnen, nadı dem Hetheil aller Kunft: 
Inner, den engliſchen mit vollem Recht an die Eeite geſtellt 
werden. 

John Gordons Handbuch der Anchenlshre, . 
zum Unterricht für Merzte und Ghiruegen bey drirurgifihen Opern 
tionen und mamentlih für Diejenigen, welche anatoınifhe Gras 
men zu beſtehen haben. Durcarfeben und verbeffert vom Hof 
Rath BA: Mit 16 Kupfertafelo. gr. 8- broch. Preis 
Sf. 24 kt. 

Diefes von einem ſehr ausgezeichneten Gelehrten ebenfofls aus 
dem Gnalifhen übsrfegte Werk kann gleichſam als Der erfle Thell 
diefee anatomischen Gnepflopädie betrachtet werden, an die ſich 
noch In Furgem eine mict minder intereffante Beſchreibung ber 
Muskeln, Nerven und Eingeweide anreihen wird. . 

Magazin der neueften Grfindungen, Gntdedungen 

und Berbefferungen, } 

herausgegeben vom Dr, und Prof. Peppe, Dr. 5. ©. Kühn 
und Dr F. G. Bauıngärtner, Neue Folge Nro. 5, Mit 3 Aw 
pfern. 4. ıfl. 12 kr. 

Autzer Begriff aller vorzüglich intereffanten Wiſ⸗ 

ſenſchaften und fhbnen Künfe, 

worin fie nach ihrem MWefen und Werth erflärt und Befchrieben 
werden, Mebſt einem Burgen Abrih der Geſchichte des deuiſchen 
Reihe. MB Preis af. 24 Er, . 

(In der Fleiſchman u'ſchen Buchhandlung in München 
wu haden | 


Münunuchener 


Po litifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





‚Dienstag 
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9. Märy 1819 


Deutfdland. 
Balern PDMünden, den 7. Mär. 
&r. Roi. dem RAbnig wurden neuerdings folgende Adrefien 


überreicht : 
Alleedurblauchtigfier, Großmädhtigkerfönig, 
Allergnädigafter König und Derr! 

Bern der in den entfernteften, wie in den heimiſchen Gefil⸗ 
„Din, gegen :äußere und innere Feinde ſtets bewiefene hohe Muth 
und rübımlihe Ausdauer der Armee, — das fo häufig und den⸗ 
nöd mit fo vieler Freudigkeit —— Blut manches Braven, 
nur die unerfchütserliche Treue und Anhaͤnglichkeit an den allges 
Kegenteit drmeist, — wenn Die dalte Berabtung jeder 
Sefehr, das willig⸗ Birten des Höcften, mas im Innern lebt, 
.aor Folge des reinen Ginnes für Ehre, welcher ‚Die Armee bei 
geiftert, aur ber ſeſtſtehenden zuwerfichtövollen Ueberzeugung, daß 
‚allein durch pünkiliche, durch unbetingfe Befolgung der Befehle 
‚Red Gerifhert, Hin Dindlungen , ihre Ehaten geheiligt, gechet, 
Bewundert werden: Phnmen, ſeyn kann, — wenn Die Anerten: 
mung biefer Berdienfte fih in fo mander allergnädigften Berfüs 


- 


gung ausſpricht, und Belohnung für überflandene, freudigen 


Muty für kommende Gefahren bietet, fg koͤnnen die Gefinnun 
gen Allechödhfiiprer Armee, deren un übliche Treue und Ans 
‚hänglichkeit, weder dem Jun⸗ noch dem Aublande zweifelyaft 
92 — ſo müffen: ſich dirfe Geſinnungen, veranlaßt durch den in 

Bene der Abgepedmeteu zur StändeBerfanimlung om 18. 

d.. gewechten Antrag — das Militär den Gid der 
ef die-Gonflitutton jchwören zu loflen« — aufgefordert 
durch bie Leuß⸗ rung eines Abgeordneten — mals wolle 


Armee dieſen ur« — ſich am lauter ausuſprechen, und 
„Jatrammsvoll dem one Euerer Königlichen Mojeftät gu nahen. 
Eee» au⸗ taft  untergeichnete Ate Linien » Infanterie: 
‚Rigimcat Pıldrurghanfen), welches die überittömenden 


. gen, den glühenden 'Gifer der ganzen 
—* € —— dem ein — dem fo. deutlich ausgeiprodes 
when Üuerer Königt. Mojeſtaͤt gang entargenneiegtes Bars 
—— Die Lenuag dieſes Eides nie in den Sinn kemmen 
“ad wird, 1ayt es wir feinen Waſſengefaͤhtten vereint, 
E - ga beffen: Suse Rönigl. Mojeftät werden den ſich 
omöfpragenden Befähhm der unbrarämten Treue, 
chen Grgedenhrit, weiche die Bruft eines jeden 
Ugbar duchfirömen, vertraute, und allerhult vollſt 
eufuchm:n, dab diefe Treue, Diefe Gege beuheit 
imdeer werden, aur Im der allerhühften Zufries 
ing Anden könne, und daß Einen mie Allen nur 
der ip für Cuett Abaigl. Maj⸗tt und 


* 








Allerhoͤchſtdero hohes Regentenhaus Blut und Leben zu opferm, 
uud bis zum letzten dauch defielben in aller ntertpänigteit ga 
erfterben. 
Regenöburg, dem 5. März 1819. 
Euer Königiieen Majeftät 
oflerunterihäntaft trengehorfamfle 

Fortempe, Oberſt. Staell, Oderſtlient. De Brupm, 

Major, Vincenti, Major. Durft, Moeior. v. Heim 
tiden, Dauptmann, Lobringer, Hauptmann. B. u 
Depen, Dberlient. -Reuber, Oberlleut. Dannegg, 
Bieut. Adjut. v. Blender, Lieut. Diet!, Feldwebel. 
Klauder, Feldwebel. Arah, Gemeiner. Bramer, 
Gewmeiner. 

Allerdurchlauchtlgfter, Großmächtigſter König, 

Allergnädigfter König und Hert! 

” Das allerunterthaͤnigſt· unterzeichnete Fire "Binden « Yefateries 
Regiment," verantaßt durch die am 18. dieſes im der Kammer 
der Abgeordneten aufgemorfenen Anträge über den vom köntgl. 
Mititär gu leiftenden Gonftitutionseid, befonders aber durch die 
Zeußerung eines. Abgeordneten, daß ſolches den Eid leiften molle 
— magt ed fi dem Throne Euerer Königl. Majeftät alleruns 
terthäniaft zu nahen, um feine unerfhütterliden Gruntfäge hier: 
über niedersulegen, doß ſolche feinen Pflihten zuwider laufenden 
Grfinnungen ihm vollig Fremd, und daß eb feines Schwured, 
den allerhuchften Befehlen Peiner Mojekät unfers allet guaͤdigſten 
und ollgeliebteften Königs den unbrdingteflen Gehorſam alleinig 
zu leiften wiel zu eingeden? fep, am nur einen folden Gedanken 
ju begem, vielweniger ju Aufßern, daß v8 fein feſter Eutſchluß 
ſey, auch im Diefem wie in jedem andern nur denkbaren Balls 
fih allein dem allerhoͤchſten Befehlen Seiner Majeflät unfers ale 
kergnätigfien Könige zu unterwerfen und pflichtſchaldigſt zu ger 
borchen. 

Geruben Cuere Koͤnigliche Majeflät Die fregmüthlgen Acuße⸗ 
rungen unferer Gefinnung, wie die erneuerte Betheiterung unfe 
ver unerichüttertichflem Treue und Anbänalichfeit an Das erhabene 
Derrfhechaus der Wittelsbacher, melde Adesyöchftdiefeibe mir der 
allergnaͤdigſten Yufriedenheit flet® belohnt und mit welcher wir 
immer bereit ſeyn werden, Gut und Wim für Guere Maieftäf 


‚und Alespöchiidero Machfolger wie für das Belle Deg Boters 


landes a opfern, buldronf aufgunshien, und mals weiber wir 


allerunte rthaͤnigſt erfterben. 


Baisentb, dem 26. Febr. 1819; 
Eurer-Rönigliden Maieflät 
allerunteripäntgft freugehorfarite ' 
Britfd, Dal. »Shlingrnfderg, Geupmmanı, Mar 


Defelde, Dbelieut, Schegl, Lieut. Braf, Feldwebel. 
- Werle, Gemeine, . 

Verhandlungen der Stande: Berfammlung 

5. Mir. Kammer der Adgeordarien. 
(Beſchluß. 

Adg. v. Aretin bitter um Grlaubalf, deu 6. 37 vorgulrfen. 
DPräjident: Der $. 57 ſtellt e6 dee Aummer anheim, 05 eine 
schon zum Ausihuß gewirfene Motion zurückgenouumen werben 
Darf. Adg. v. Hornthalz Th nehme jie miche zurüt, ich 
frage nur, ob DieXammer die Sache beruhen laffen will. Prä 
fident: Wenn die Motion nit jurüdgenommen wird, muß fie 
sur vorgefihriebenen Berathung gebracht werden, Abg. y Horn 
abal: Ich mil es der Kammer anpeimflellen, ob fie Die Sache 
nicht gleich bervhen offen will. Pröfident; Ich muß alle 
fragen, ob die Motion ohne, weitere Discuffion zu vermerfen ſey 
Der U. Präfident: Es iſt bloß Die drage, ob die Sacht 
deruben fell, Da Der Urheber der Motion jelbft Leinen graßen 
Werth mehr Darauf zu fegen ſcheint. Adg. v. Dorntpal; Al: 
Ierdings fege ih noch sinen großen Werth darauf, will aber die 
Hammer fragen, od noch ferner darüber Discuirt werben fol. 
Der Il, Präfident: Man Eünnte alfo Den Gegenftand auf 
nubeſtuntate Zeit ausgefept ſeyn laſſer, Abg · Schulz verlteet noch ein 
mal den $. 37. Präfident; Der Abg.v. Horathal will aber 
bie Diotton wicht zurüdnehmen. bg. v. Pormibal: Ih 
ſchlage nodmals vor, zu fragen, Pb über Die Motion noch eine 
Discuffion Statt finden fol. Abg. »- Pofhinger: Hier find 
nur 2 Faͤlle denkdat (Entweder der Antrag wird zurüdgenoms 
men, und dann muß die Sammer entfheiden, ob Die Zurück 
nahme genehmigt wird, oder er wird nicht gurüdgenommen, 
nud dann muß in der naͤchſten Sipang die vorgeſchtie bene Diss 
suffion fatt fiaden. U. Sekretär Mehmel: Dieie hoͤchſt wich ⸗ 
tioe Angelegenheit hat uns fon öfter beſchaͤftigt, fie beicäftige 
und heute wieder. Nun foll -fie beruhigend zu Ende gebracht 
werden, ed beiremdet mich Daher, zu hören, Daß piele, die am 
fangs die Sache beplegen wollten, nun ihre gefegmäßige Krle: 
digung nicht geflatten wollen, Ich trage Darauf an, daß nad 
5 Tagen die Disgufiionen darüber ſtatt haben fol, Abg. v. 
Sorntbal: Ich bin meh wie jupor überzeugt pon Den Brüg: 
den, die für meinen Antrag fireiten, aber ich,frage, ob man ihn zur 
Dieenffioa bringen pil. Abg. Dangel; Da th der Bericht: 
Scſtatter wor, darf Ich noch etwas erinnern. Der Ucheber Die 
Motion Hat die ihr entgegengefegten Ginwendungen zu widerlegen 
werfucht. ch hätte fehr gemünfht‘, daß er feinen Commentar 
ganz yollendet und alle feine Gründe angegeben hätte. Jadeß 
fheint das perehrliche Mitglied felbß zu wünfcen, daß der Antrag 
aiht an Se. Majeflät den König gebraht werde. Bielleich 
liegt hierin ſchon Fine Anerkennung der im Bericht porgetragenen 
Gründe Präfident: Ich frage ob zur Tagesordnung ger 
ſchritten und der Antrag des Abg- v. Hornthal als beruhend er; 
Härı werden ſoll. Der gingige 1. Sekretär erhebt ſich dages 
». Aretin: Das perehrliche Mitglied, welches gegen den Bericht 
geſprochen, hat unter andern behauptet, die in den Milltäradrefs 
fen bejtichneten Worte einss Abgeordneten fepen in der Ber: 
Jammlung wicht geſprochen worden, Dierin ift der Medner zu 
weit gegangen, Ponnte fagen, er habe dieſe Worte nicht ger 
hört, aber nicht, fie fegen midt geſprochen worden. Ich weiß 
gwar, daß fie-in dem Protofoll nit vorkommen, es ift aber 
auch betaunt, daß unfere Geſetze ſelbſt gegen öffentliche Urfunden 
elacn Beweis sulafen, - Diejen Bewrib.gu führen, will id -mir 


* 


“be 
Hiermit vᷣffentlich vorbehalten. Abg. m Hocnthal will ipreien. 


Stimmen von allen Skiten: Zu Zugesorduung. Der 


ı Präfident: Die Tagesorduung führt zur Berichtaſtatiung tes 


Sekretäts des ſecheten Ausſchuſſes Der Abg. Behr als Se. 
ktetaͤt des ſechoten Ausſchuhes battitt den Rednerſtuhl Er gibe 
Machricht, daß der Ausſchuß a) den Auttag des Abg. v Dorm 
thal wegen Mütpeilung dee Originalatten an tie Kıonfistalate, 
b) den Antrag Deo Aig » Ugicpueider wegen Belörtirung Dee 
Bewerbe, c) den Antrag defjriden Abgeoccueten gegen Paufles 
Dandel der Juden als zur Kammer geeignet, anertaunt habe. 
Abg Brhe. v. Pelkpoven ſoticht über Die lehten bepden Gier 
genftände; die Kammer beigließr, ſammiliche Aniräge an die ges 
igneten Ausfhüfle zu verweiten. Der Abg. Arcep wit in Bar 


siepung auf die Zuden eine Bejchwerde pordringen, wird aber 


beden er, daß tleſes nicht Hierher gepbie, Der Präfident bes 
merkt, Da die Tugedorinumg jur Betathang über die Angeles 
ginpeit Des Adg. Dekan Wing führe. (Man ſehe die Ber 
hondlungen vom 4. Märzd Dir, Prafident mac juſelge $- 14 
zit, VA. der Der. Urt. den Antrag, daf vor allem der Betheis 
Digte felbpt mir feiner Aeuferung gehött werden müßte, Dee 
Adg. Gruber von Eichſtatt als Urheber Der Diption fucht Dies 
jelben ansjuhsig gu degrüudeu und Darjuthug, dag der Abe. 
Deton Witſchel, ale in kinen andern Kreis verjegt aus der Ders 
fasımlıng ireten mäjle.. Der äby. Stepbani bemerkt, dag 
derjeide etſt um Apr.l jeiae aeue Diaccey Dezie ben könne. Der IE, 
Präfidens wiederholt, dah nah $. 14 Der Betpeiligte felbft 
zu vernehmen ſey, und zwar ſchtiſtlich, worauf der Gegeuftand 


einem Aueſchuß zur Berichtserſtattung zugewieſen werden müffe, 


Der Praſident pält Umfrage, ob dieſes geſchehen fol. Bes 
ſchluß einftummig bejahead. Der Il, Präftdene falägt vor, 
Die Sache na Eingabe der Aruferung des Berheiligten dem 
Reglenientsausihuß zu ubergeben. Abge Köfer und Dorm 
tbal. Tieſes wurde zu lange dauern, der Gegenftand If drin 
gend und ſogleich zu entſcheiden. Der Pröfident hält Ume 
frage, ob nad Wingabe des Abg. Witſchel noch erſt ein Bor 
trag on bie Hammer zu machen jey? Beſchluß durch die Mehr: 
beit: bejabend, Der Präfident beruft den Sekretär des fünf: 
ken Ausichußes auf die Rednerbühne zum Bericht über die in 
denfelden yorgefommenen Begemflände. Der Abg. Schulz ber 
ſteigt den Adnerſtupl und erjlaster dieſen Bericht, Das Aus 
ſchuß Hat wäwlih: a) Die Beſchwerde des Schilt hauer von Re, 


. jenpeim als nicht hinlanglich befchrimigt zu Den Alten gelegt; b) 


eben dieſes in Bezug auf eine menerliche Borflelung des Völker 
von Raufbeuern verfügt; c) Die Beſchwerde des Pfarzers von 
Bondorf an das Staatsininifterium Des Innern zur geeigneten 
Berücdfihtigung überfender.. Der Präfident: Nun find jmar 
alle Gegenflände der heutigen Tagesordaung erſchöͤpft. Aleln 
es iR noch eine dringende Votſtellung ‚des Abg. Hofmann einges 
kommen, über weiche ſogleich entſchieden werden muß, Diefer 


Abgeotdacte bitter nämlich aus erheblichen Gruͤnden entweder für 


die Dauer der dirßjährigen Sigung eutlaſſen zu werden oder auf 
5 Wochen Urlaub zu erhalten. Abg. v, Hornthal: Die Ent 
laffung Eann nicht wohl ftatt finden. Dee Präfidemt Hält lim» 
frage, ob der gebetene Urlaub ertheikt werden fol? Der Befhiuf 
fällt bejakend aus. Der Präfident ſchlleßt, nachdem er der 
merkt hat, daß der heute erfiattete Bericht des dritten Ausſchußes 
über den Mintäreid luhographltt im der Kenzley zu Haben fep, 
Die Sihung des war bereits halb wier Uht Nachmittagt) und 


sfegt die mächfte.auf Mittwoch den 10. Mär; au. 


Folgendes find. die Mitgliedes, der Auäichäfle bey der- Ham: 
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mer der Meisheräthe. 1. Für die Segeuſt aade der Gefrkaebung: 
Zün Zugger; Grof v. Gaſtell, Sebrerhe dieſes Auefhures, ale 
junsftes Diitglied; Freyhere v. Seckendarf, Abgeordneter zum 
Ten Ausſchuß, zur vorläufigga Prüfung 1e; Srie. v. Würzburg, 
Präfes Diefes ausſchuſſes, als Altejlrs Wiuylied; -Craf v. Töreings 
Jernendach. Erſahmann: Giaf v. Somdizell. 2. Für Die Sleu⸗ 
an: Graf v. Pappınheim, Sektetaͤtz Graf v Moutgrias, Präs 
des; Graf v. Acco, Adgeordncter zum Ten Ausſcheß, zut vor⸗ 
Jaofigen Prüfung ır.; Graf von Lepden; Ritter von Gpmaud,- 
Griagmann: Grof v. Stauffenberg. 53. Für die Gegenftände 
der inncen Berwaltung: Graf». Prepfing Moss, Präfes; Graf 
v. Decope Sekastär; Graf v. Rechtern⸗Luuburg, Adaeordneter 
jum Tem Ausihuß, zur verläuſtgen Prüfung ac.; v. Zentner; 
Geaf v. Arco. Erſahmana— ärhe. v Gebſattel, Erzbiſchof. 4. 
Zur die Staateſchuldeaulgumg: Braf v. Eckardt, Sckretat; Grof 
>. Legden; Grıf v Pappenhrim; Graf v. Taxis, Präies; Graf 
9 Rehdera, Abaroröneter zum Tten Ausihuß, sur vorläufigen 
Prüfung ıe ; Erfagmann: Graf v Töremg Seefeld, 5. Für 
Die Unterfuchung Der Beſchwerden über Verlegung der Berfaf: 
fung: Graf 9. Drtenburg, Sekretär; Fthe. v. Würgdurg, Prör 
des; Febr. v Keßlingz Wraf v. Monrgelad, Abgeordneter zum 
Tin Autſchuß zur vorläufigen Prüfing 2.5 Fehr. v. Scdendorf 
Grfagınann; » Raglewih. 6. Für die Adjaſſang des Nrglemenzs 
ANB nur teinporar) dihr. v. Waͤrzbutg; Graf v. Montgelas; 
Bral m. Arco; Graf v. Lepden; Frhe. 9. Seckendorf. 

Am 21. d. M. ſtarb zu Regensburg der Fürſtabt des Auf 
gelösten Stiſtes zu Cumeran, Steiglehner, iu einem Alter von 
80 Jahren. 

Grantfurt, vom 4. März. Das Refultat eines, gemäß 


des in der Hten Eigung gefaßten Beſchluſſes erfolgten Zujam: _ 


mentrittes Did Derren Bundesgefandten der für Das Bte und gie 
Armeckorps drflimnten Bumdesftaaten foll zwar, nad eben Dies 
fem Beidluge, in der am 25 d. flaıt gehabten Eigung der 
pohen Bundesverfammlung vorgelegt, aber mit entipreddend ber 
funden werden ſeyn. Die betreffenden Herren Grfandten werden 
demnach andermärtige Juſtruktionen von ihren Pöfen einholen. 

Geſtern iſt Se. Exzell., der königliche hanndverfche General: 
Licuten ant, v. Pinüber, Bevolnäctigter bey der Militiefom: 
zulıfiom „ Hier singetcoffen 

Srantreid. 

Die Kammer der Abgeordneten hat geſtern In einer äffeut: 
lichen Sitzung den Abgeordneten de la Hape, wegen feiner ſchwaͤch⸗ 
len SGfundgeitsumftände entiaffen und bie Diekuffionen über 
das Gefeg wesen des fortdauernden Monopols des Pulverhandels 
eröffnet Die Rammer enifhied ih mit Arofer Mehrheit für 
bie Regie. and Heflimmte zugleich den Preis Des zu liefernden 
YPulsers,. Hierauf verwandelte fie fih in einen geheimen Auss 
Muh um nachſtehenden von Den Herten Kafitte, Ternaur und 
Gefimir Perrier überreichte und mit einer großen Anzahl von 
Usterfäsriften verſehene Petition zu hören: 

Die eeblihe Kammer hat einen Antrag zur Veränderung 
Der dar die Wahl gebildeten Kammer gemacht. Die Pairk, 
werfaffungsmößige Vollmachten wir erkennen, die aber nur 
erpekfentigen und daher elgene Rüdfihten haben, verschie 

Denen der Nation, bie ihre Bertreter waͤhlt, ſcheigen 
an Fine Veraͤnderung oder Aufbehung des. einiigen 
Weleges bitten zu wollen, weldes bis jest unfere 

aeftügt und befeftigt bat, elues Geſetzes, das 
ligpkeit für feinen erlauchten Urheber durchdringt 


Er 


27 
» 
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nd auf welchet. wie auf die Derfaffumgsurkunde JAHR, die ihr 
»peit swifhen Thron nad Bolt fig flügt. ; 

‘ Die KHürge ber Beit erlaubt und nicht, meine Seren, in ni 
here Crande einzugehen, Die ohnedles hier üterNlüffig ſeyn wäre 
din. Wir bitten Sie, Die Mechte den der Wabiheren zu ver: 
theitigen, welde Die gewählt haben; Diefe Rechte find die Quele 
Ihrer Macht und Darum aud Die Ihrigen. Eie find und theuer, 
odgleich Miele von ums mit feibft Wähler find, weil wir afle 
In ihnen die Buͤrgſchaft aller übrigen Rechte feyen. Die Wabs 
ten find ohne Die mindefte Unordirung vollzogen worden. Unſere 
Abgeordneten haben.fih treu der Freyheit, der Monardie und 
der Berfaffung erwieſen. Erhalten Sie, meine Derren, ein Ube⸗ 
zaled and wohltpätiges Inftitut, das von dem Könige vorgeſchla⸗ 
gen und geheillgt, Son Guropa bewundert, mit Kube und rs 
folg vellzogen worden iſt und nicht angegriffen merden Pointe, 
ohne daß Frankreich fih von neuem von Der furchtbarſten Gais 
3* der Könige und Voͤller, von einer Revolution, bedroht ſehra 
würde.« 

Auf diefe Petition war der ſchon in unferm Blatte vom 3. 
erwähnte Antrag Des Hrn. Lafitte gu einer Adzeffe an den Hönig 
um nnveränderte Bepbebaltung des Wohlgeſches geſtingt. Die 
Kammer wird in der nächften geheimen Sigung die Gntwicdelung 
dieſes Antrages vernehmen und erwägen ob derfelbe in nähete 
Berathung zu sieben fey. 

Wehen großen Gindeud die Debatten in die Pairekammer 
im Algemeinen machen, zeigt am Harften der Stand der Börfe. 
Die Renten wurden vorgeflern zu 67 Br. 10 Gent. und geiteen 
su 67 Br. notiert. Auf das Gerücht, daß der Antrag des Mars 
quis Barthlemg mit einer großen Mehrheit abgewieſen worden 
fey, Hatten fie ſich für einen Augenblick auf 68 gehoben, dis d 
Gegenthell algemeiner bekannt geworden war. — Se. Erjell. 
der Sriegaminifter liegt an einer Bruftentzuudung gefährlich krank 
Darnieder. 

Ztallım 

Neapel, deu 12. Febr. Die Porzelainfabeit, die einf 
fo bluͤhend war, feit 10 Jahren aber ganz vernachläßige wurde, 
koͤmmt num auch wieder empor. Sie flcht zwar in manden 
Stüden der frangbfifhen nah, hat aber in andern den Borzug 
über dieſelbe. Go z. B. verliert fih das Gold ben dem fram: 
söflihen Porzelain in Burzer Zeit, während bey dem unfrigen 
daſſelde immer glei glängend und ohne Tadel bleibt; daher 


‚sieben Fremde das unfrige ihrem «eigenen vor. 


Rom, den 24 Fehr. S. p. 9. begaben IH am 19. d. 


nach der römifchen Univerfität della Sapiema, und bezeugten 


Ihr befonderes Wohlgefallen in Dem phyſiſchen Kabinet, das mit 
fo vielen neuen oder Herbefferten Meſchlnen bereichert worden iſt; 
nicht minderes Vergnügen Hatten Höcftdiefilben in dem Saale, 
welcher für die elektriſchen Apparate beſtimmt ift, und in dem 
immer, wo die mannichfaltigften Gegenftände der Mineralogie 
aufbehatten werden. — Vergangenen Samflag ift S. 9. der 
Prinz von Heffen : Darmfladt von hier abgereidt. 

Mailand, den 24. Febr. Der berühmte Profeflor der 
Mechanik, Locatelll, Hat am 19. d. zu Pavia auf dem Fluß Eis 
eino eine Öffentlihe Probe wit feinem erfundenen Schiff, 
welches nicht untergehen und mit welhem mon ohne Segel, ohne 


"Muder und ohne Dampfmofchine auf den Flüffen Hin und her 


und auf: und abmärıd fohren kann, aufgrftelt, welche zut all: 
gemeinm Bewunderung einer großen Menge verfammelten Volks 
ausfid, Seht ©. @. ter Dr, Graf Strajoldi; Präfidgat des 
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Buberniums, hatten fi im biefer Abficht von Watland vach Pas 
via begeben · Nachdem S. E. diefe Barke in allın iprem Thel⸗ 
len unterfucht hatten, ſcheukten Sie deu Hrn. Locatelli in befom 
dern Ausdrüden Ihren Benfal,. Sechs Menſchen, welche ſich 
In ber Barke befinden, ſehen den Mechaniomus derielben in Br: 
megung. Sie kann eine Ladung aufnehmen, die um die Hälfte 
ſchwerer ald die ganze Barke felbjt ift, um fo mehr, da fich dars 
In ein faft noch fo. großer Raum befindet, als in den gewöhnr 
lihen Raufaprteifhifien: Ale Wendungen laflen ſich damit in 
Geihmwindigkeit machen. Wenn gleich diefe Barke für Flüffe und 
Randle berechnet ift, fo Bann man fie doch auch zu Fahrten auf 
Seen und Meeren anwenden, und zwar mit allen ihren ange: 
zelgten außerordentlihen Vorthellen. 

Slorenz, den 17. Februar. Geſtern Nachwiltags iſt der 
Prinz Anton von Sachſen mit feiner Gemahlin und Rice im 
biefiger Stadt angelommen und in der koͤnigl. Refidenz abge 


Regen. Abends war bey Hofe ein großer Ball, wo außer ge. 


dachten hoben Perfonen, auch der Grjherjog Zofeph, Palatin 
son Ungarn, die Hofchargen, die auswärtigen Minifer ıc. ers 


ſchienen. 
Rußland. 

Am 7. Febroar traf Ihre Majeflär die Ralferin Elifabelh im 
erwünfchten Wohlfegn zu Sardkoje: Selo ein. Er. Mojeflät der 
Kaifer empfing Cie daſelbſt und begleitete fir am 8. nah Pes 
.teröburg. j . 

Die Peteröburger Mordpoft zweifelt, daß die 1300 nah 
Sranfreih beflimmten Ziegen, welhe Herr Zonbert kürzlich durch 
Mariampol geführt, aͤchte kaſchemirſche (oder eigemiiih großtibes 
tanifche) wären. Doubert ſey bey der Dimreife erſt zu e Zus 
nius dur Alrahan gekommen, und am 29. Der. fep er mit 
flinen 1300 Ziegen fhon zu Mariampol gemefn. Ohne mit 
Ettrapoſt zu reifen, und die Geerde mit Delorifeuen fortimichaf: 
fen, könne Joubert alcht im Baterlande der großtiberanifhen 
Biegen gewefen ſeyn. 

—BermiſchteMachelchten. 

Münden, den 8. Maͤrk. Unſere Bühne hat durch dem 
Tod des Koͤnigl. Hofihaufpielers, Oru. Stengfh, welcher ger 
fern Rachmittag um 3 Uhr verſchled, einen ſehr empfindlichen 
Verluſt erlitten. 


— nem 
\ Königlihes Hof: und Rational: Tpeater 
sanfdem Mar: Jofepbs: Ploge. 

Dienstag: Jobaen vor Paris. Gine komiſche Dper In 

"je Alten von Boieldien. Herr Loͤhle als Johann ron Paris, 
Mittwoch: Briap ; 
— > — 2... —— 
— Profloma. j 
188. (3.0) Michael Hartmana, Floßer von Schongau, hat 
unftrın Bken Februar 1819 bowis cedirt, im Folge deſſen nach⸗ 
Vehende Edittetage ausgeichrieden werden, als: 

Des 15. März 18:19 ad producendum et liguidandum und 
sum Berfuche einss gütlichen Arrangement, in welch leptes 
vom Falle die ausbleibenden Gläubiger dem Beſchluße der 
Mehrheit der Erſchieneuen debzutteten haben. 

Der 14. April 1819 ad escipiendum, und 

Der 14. Map 1839 ad cunclulendum in Der Art, daß als 
terrmimus ad quem binfihelich der Konkluſſon der 14. Js 

nad. I ſeſtarſeht fer, inger welchem „die eine Hälfte ud 
ze- und Die andere ad duplicandum verwendet wird, 
Be; welche gegen den Gedenten eine Soßktung zu haben 


vermeinen, werden zur Geltendmachung derfelben entweder im 
eigener Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte auf obige Ediktete ae 
iebeömol Morgens 8 Uge hieroris bey Strafe der refpest. Pra 
kluſſon fih eingufinden, hiedurch vorgeladen. 

Schongsu den 8 Februar 1819. 


195 (3. 5) Der über 40 Jahre obmelende und verkhoflene 


Michael Hildner aus Ludwigschotgart wird mach den arhlells 


ken Anträgen feiner näciten Verwandten mit feinen eima jurüds 
gelafienen Erben und Erbnehmern dergeſtalt biermit öffentlich 
vorgeladen, fih binnen 9 Monaten nnd zwar Hingfiens in dem 
auf Montag den 4. Dftober 1819 
anberaumten Termin bep Dem unterzeichneten königl. Landgericht 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und dafelhft. weitere Anwris 
fung, im Sale feines Ausbleibens aber zu sewärtigen, Daß ges 
gen lha die Todeseitlärung realifiet, und defien gefammtes Vers 
mögen an feine Grigmillern, ale mädite Verwandten und Ors 
ben ohne Gaution ausgehäntigt werden wird. 
Sulmbad, im Dbermainkreis, den 22. Dede. 1818. 
Königk baieriſches Landgericht. 
arei®. 





Unltündigunmg. 
j A In dee Privasgefellfchaft zum goldenem Storchen (Bam 
o : 
Mittwoch den 10. März plaftifche Borſtellung; 
Somſtag den 15 März größere Adendunterhaltung, 


"meldes den verebrlihen Herren Viisgliedern zur Kenntnig ger 


btacht wied. 
Münden den 8. Mir; 18190. 

247. Ig einer bedeutenden Provinzialftadt des Muterdonsm 
Kreiſes wird ein Kormpoanen in cine Sgrebmatirialienhandiung 
geſacht, weißer unverpeucatpat ıft, und cin paar tawfend Gulden 
beſitzt. D. ü. 


J 





246. (3 a) Gin mitten in der Stadt fichendes Haus wird 
aus frener Hand unter billigen Bedinguifier zu verkaufen geluchtz 
das Nahere iſt im Poltzeyanftoge Bureau zu erfragen. 





217. (5.0) Das nahe om Karla + und Martbore an-des 
Ditefirafe tefindliche, fehr folid und bequeme Hans Mro. 191, 
bep welchem sin großer Saal, ein fhöner Garten nebſt Glashaus 
mit einer beträchtlichen Amapl Bumen und fonftiaen Gewoͤchſen, 
dann Stallung, Kemfe, Waſchtüche und Röprwafler befindiich, 
und für eine hohe Heriicaft. geeiguer wäre, iſt auf fünfiiges 
Ziel Grorgi gu ‚vermieihen oder auch zu verfanfen. 

Dos Naͤhete ſt im Hauſe felbft, oder im Damenfift Rre. 
1104 über eine Stiege rütwärıs zu erfragen, 


408. Da dep ver Staͤndtverſammlung die baieriichen Kul⸗ 
furgeiege wieder zur Sprache gebracht find, fo fühle ſich unter 
zeichacte Buchhonelung aufgerufen, auf nacflshendes Werk, das 
* zu zthentauſend Exeiuplarita ſich vergiſff aufmerkfam gs 
madıen. 

Kakscyiämus Der baterifhen Landesgeſe, ſammt einem Unters 
rige der Laudwirtyſhaft, von Hagl, Generals Landröbirek 
Kontrark, Münden, 180% 2 Tpeile,. brodirt mis gt 
Bm Umſchlag. Preis ı fi. 12 fr. . 

. 0  Rladams'fhe Buchhandlung, 
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Oeutſchland. 
Babern. Münden, den 9. Mär 
&, Mai. den König wurden neuerdings folgende Adreffew 
Bllerdurdhlaudtiafter, GroßmaͤchtlgſterKönig, 
Aliergmädigfter König und Gerr! 

Das unterthäniaft unterzeichnete wierschnte Rinteninfanteries 
Regiment, durch dis in der Kammer der Abgeordneten am 18. 
d. M. zu Münden aufgeworfene Motion aufmerlianr gemacht, 
Baß dır Armee Euerer Kömgh Mojeflät Cem Eid der Treue auf 
Die Berfoffung ablegem folle, und noch mehr, durch Die in ber 
Bandtagszeitung vorkommende Arußerung eines Abgeorkneten, "daß: " 
dieſe Armee diefen- Eid zw leiftem verlange wagt «8 in tieſſter 
Gorfurchr , fir dem Throne Eurrer Königl. Majeſtaͤt zu nahen, 
um vie nom Aowmrandene de& Regiments bis zum hümgiten Sol⸗ 
Daten, tief empfunden allerunterthänigfte Berhruerung unver: 
ng Treue und Anhängligkiit an die gebeiltgte Perfow 
Gueter Könige Mojeftär und das Koͤnlal. Haus miederjulegen 
und Allerh oᷣchſtoie ſelben Im tirffter Unterthaͤntaktil zu bikien, aller; 
mädigf die Derficherung genehmigen zu willen: daß ein, dem 

des vom Euerer Königl Majeflär höchſt Ihrem Volke 
Seyenillig und fo großmärhis erthellten Betiaſſung und die ſich 
Varlır ausdrädfticdh worbehe'temem volsichenden Gewalt fo gang 
a ale dieſe Gideslciftung ıft, oud nicht imr 
m Cine im unfere Herzen Platz telten kaun. noch wird, 
findern wie vücmebr mie Erch; uud Jrepmürdiafrırf vor dem 
Euerer Adntar. Metilr und-der ganzer Welt laut und 

— nz daß kein Verhotrüß, keine Feit, keine Einwir 

Tungz We möge ſeyn welcht ſie wolle, im Stonde ſeyn könne, 

1,7 Teeue und unmwaniebare Anhänalichkeit zu berühren, 
wir dene von dem Baurm fo heiß gehebten und erha: 
Beuflein. Derrfäierhaufe und Vorerlande geitumorie haben und 
od, und welche und am Guere Königk Maleffat um 


f, 

Gere Abnigt Diaicflär allergnoͤdigſt gerufen, dir 
jet Gefüple wunjeren Herzen, welche Die ganze KRönial. 
hellen wird, fo wie die Verſicherung allerund: 
hf aufzuuehmen, daß wir das herrlihfte und 
fern Wiwſche: für das <Derpächile Mohr Eurer 
RE und der Warerlandes mit treuer Bruft zu ſter⸗ 
ar behalten, daf wir jede Deranlaffung bieu mir 
dmyd ergreifen, und mie jener. unerfdhürreniichen 
für -Gyere Königl, Majslät, welche die -Königk- 


wenn. 












rL I.4talg — 


Armee feit undenklichen Zeiten als Heillgthum bemahrte, volführ 
ren werden, im welcher mir allerunterthänigit erjterben 
Guerer Rönigh Mozeflär 
v. Flad, Dberfil. Aommandeur. Gehm, Öberfil- Vogt, 
Mojor. Unkelpäufer, Maier, Zur Rieden, Ma 
jr. Schmidt, Major, Harrah, Hauptmann, Tip 
pet, Hauptmann. Leopold, Dberlieut und Ream. Ady 
Helmemanı, Dberitur. Balb, Oderlient Jürgens 
sem, Lieut. Bobel sen, Lieut. Günther, Feſt wel . 
bek Demhar d, Feldwebel, Lautenſchläger, Sergant. 
Hirſch, Sirgrant. Stoll, Korporal. Kloͤkner, Kor 
porat Joh. Gebmanı, Gefreytet. Meil, Gefrepter. 
Joh. Worth, Gemeiner. Emge, Gemeiner. 
Alterdurchlauchtrgſter Großmächtigſtet König! 
Allergnädigflee König und Herr! 

Der von der Garniſon Münden unterm 22. Febt. d. J. 
Euerer Königl. Majeſtät alleruuterthaͤnigſt dargebrachten Adreſſe 
fimmen wir treugehorſamſt Unterzeichnete der Garniſon Nuͤrn⸗ 
Berg mit relaſtein Herzen und volllommenſter Ueberzeugung bey, 
da es Kelnem unter un® beofallen konnte, einem neueren Eid 
ſchwoͤren zu wollem, old den früher geleiſteten, welchem wir jeber« 
Berzeit auf das Etrenafle nadjjulommen fuchten. Diefeo beftäts 
figte ſich dadurch, dag Euere König. Maj. die fo treue Gras 
gebenheit Allerhöhftdero Armes immer auf das Huldreichſte an» 
erkannten. , 

Nur die Grflärung eines Abgeordneter Im Ber flaͤndiſchen 
Berfommlung auf Öffentlicher Nednerbühne, »daß Die Armee dem 
Eid auf die Konflitutior feifler wolle⸗ weramlaßt uns Euere 
Königl. Mojeflät tietſchuldigſt zu bittem, alfergnädigft überzengt zu 
fon, daß keiner vom und je dieſen Wunſch geäußert habe; da 
Ber wahre Kämpfer für König und Baterland nur unbedingten 
Sehotſam im Erfüllung Ber Ihm don feinem Vorgeſezten zukom ⸗ 
menden Befchle kennt, j 

Inden mir diefe unfere gang unbrfangene Gefinnung Guer 
Köntgl. Mojeſtaͤt Ir allertieffter Ehrfurdt darbringen, fo fügen 
mir nur noch die ganz unterthaͤnigſte Blite bey 

daß Euere Koͤnigl. Maieftär die Gefühle der freueflen Er⸗ 
gebenpeir allerbuldreichft denchmigen wollen, melde nice 
allein tr unferen Herzen für unferw ofergnädtaften König 
aufßemahrt, fondern mir auch jedergeit bereit find, die ſelbe 
mit unferem Blute zw Bejlätigen, die wir in allertieſſter 
Ehrfurdr erſterben 

Nürndera, den 1. März 1819. 

Bierega, Seneralmajor und Brigadier Rummel, Su 


j 
— 


Des ©. b. 5. Bin. Iuf. Reg, GErlee, Mejor Im k. 5. 
Lin. Inf. Reg. Seyhdel, Hauptmann. 8. Pedmana, 
Dberlieut. Mütler, Lieut. Wick, Feldwebel. Kofel, Kor 
porel, Pergfelder, Soldat. 

Sofmann, Ingenieur: Haupfmanıt. 

Schelleter, Kapıtin, ald Leglonechef. Melchlot, Feho· 
webel. Konrad Georg, Wachtmeiſſet. Siber, Gend. 

v. Dabermann, Generalmajor und Brigadier. Mar v. 
Bande, Oberſt des k. 6. Chevautlegero Regtinents (Der 
sog von Leugtenberg.) Beurer, Oberſtlieut. des k. 6. 
Gpevaurlegerd: Regimentt. Sebus, Oberlleut. Ament, 
Lieutenant. Dorfh, Wachtineiſter. Bey, Korporal, 
Goͤttz, Gemeiner. 

Alierourdlaudtigfter, Broßmädtigfter König 

Allergnädigiler König und Herr! 

Die in der Kammer der Abgeordniten wegen Vercidung des 
Milities auf die Birfailung am 1dten vorigen Monats ers 
bobene Motion und die Debatten, Die ihr gefolgt, find den 
Barnifonen Münden und Augsburg Beranlaflung geworden, 
thre Geſtannungen und Gefüple in ewige Treue verfihernden 
Addrefien, vor Gueree Königlichen Majeſtaͤt Thron und Der 
der Welt offen und laut ausjufpeechen. Aller hoͤchſtdero Hte6 
Ehevautlegero Regiment und die mit ihm in Epeyrr garmifenie 
enden Infanterie Abtheilungen yaben zu fpät für ihre Wuͤnſche 
— dieſe Addreſſen und ihre Veranlafſung nut vernommen, und 
ſchon ward — vom erſten Offizler bis zum legten Soldaten 
in jedem ohne Ausnahme derſelbe Sinn, derfelbe Bile — zum 
einjlimmtgen Beſchluß: das Bepfpiel unferer Waflengefährten 


ald eine Gelegenheit zu benügen, um Guerer Königl. Majeftät 


in alertiefter Ehrfurcht, mad wir om liehflen durch bie That 
beweifen möchten, durch ſchwache aber innigſt gefühlte Worte zu 
serfihern: dag ewige Treue dem König und Vaterland unfexe 
Rofung If, und daß den Eid, mit dem wir vor unferm 
Stondarren und Fahnen Diefe Plipt befhmoren — die erſte und 
heiliafte Morm unierd Berhaltens unter jedem Birbältniffe — 
auch der Tod nicht lüfen kann. 

Möchten Guere Koͤnigl. Majeſtaͤt diefen Verſuch, unfere Em: 

findung deutlich zu wachen, ebenfo allergnädigft würdigen, als 
wit allerunterthänigft darum zu bitten wagen, und geruben end⸗ 
Ti Allerhöchfdiefelden huldvollſt zu glauben, Daß mit ſelchen 
‚Beflnnungen erfterben, 
Speher, den 4. März 1819. 
Guerer Königlichen Majeföt 
allerunterthäntaft trengehorfamfte 
15te8 Rinien: Inf. Regim. I. Shügentempaynte, Ans 
baut, Ing. Lieut. 8. Kaltenthal, Hauptm, Koidl, 
Feldwebel, Ball, Korporal, Bier, Soldat. 
Rittmann, Oberſt. Dertling, Rutmeiſtet. Rogiiter, 
Oberlieut. Seidner, Lieut. Gandner, iter Wacht: 
meifter. Niederleitner, Rorporal, Gerhard Angerer, 
Gemeiner. s 
Allerdurchlauchtigſter, Großmädtigfter König, 
Allergnädigfier König und Herr! 

Die allerunterthänlaft untergeichneten Generals und Generals 
Crabsefisiers, Allerhoͤchſtdero Truppenkorps Im Rheinkreife, har 
Ben in ihren entfernten Garnifonen die am 18. Hedr. d, J. In 
ber Kammer der Abgeordneten wegen Dereidigung dep Militärs 
auf die Verfatung erhobene Motion, die beöhalbigen Debatten 
ynd Die allerunterthänigfte Addreffe der Garnifon Münden faft 


ju gleiger Zeit vernommen, und jum erftenmale ihre ifolirte 
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Rage bedauert, meil fie die Ueſache ift, eine Gelegenheit, Guret 
Königl, Mai. ihre unwandelbasen Öefinnungen der Treue und gänge 
lien Ergebenhelt auszudrüen, erſt jpäter als ihre übrigen Waffen⸗ 
geführten benügen zu Lönnen, und wir fäumen nunmehr Peirien Aus 
genblid, eben jo ebrfunchtevoll ale gedrängt durch Diefeiben Ges 
fühle, welde bie Adoie der Mündner Garniſon dicfirten, vor 
Guerer Koͤnigl. Mojeſtaͤt aller hoͤchſſem Throne die heillge Ver ſi⸗ 
derung ausjufpeeben, daß dieſelbe Treue und Anhaͤnglichkeit 
für König und Vaterland und derſelbe Wunſch, Das Wort durch 
die That erproben zu können, uns innigft beleben, und daß Die 
lit, die wir Guerer Rönigl, Majeftät durch unfern Dienfteid 
b.fchrmoren Haden, unter allen und jeden Verhältaiffen, por Als 
len die heiligfte Morme unfers Denkens und Handelns bis und 
mit dem Tode, denn wir für dieſen Schwur mit Freuden fees 
ben, bleiben werde. j 
G:ruben Euere Königl. Majeſtaͤt — wir magen bey der 
Reinheit unferer Adſicht es zu hoffen — Diefen Verſuch, unfern 
Empfindungen Worte zu geben, allerguädigft zu genehmigen und 
eben jo huldreih mit uns die volle Ueberzrugung zu theilen, daß 
Allerhoͤchſtdero ganzed Truppentorps im Rpeinkreife von dem 
nimliden Gefinnungen befreit und mit und von der Wahrheit 
durchdrungen ift, daß den Soldaten nichts heiliger ſeyn dürfe, 
als Der id, den er vor ſeiner Fahne zum Könige geſchworen 
hat, In allertiefiter Ehrfurcht erfterben wir 
Speyer, den 2. Maͤr 1819. 
Guerer Königliden Majeftät 
alleruntertyänigft treugehorfamfte 
Erepb. v. La Motte, Generallieutenant., v. Bernclam, 
Generalmajor, Graf Sepfield’air, Gegeral. Frehr. ©, 
Korn, Oberſtlieutenaut im Generalſtab. 


Allerdurhlaudtigfter, Großmädtigfter König, 
Aliergnädigflee König und Herr! 

Die alleruntertyäntgft unterzelchnete Garniſon der Feflung 
Wildsburg, veranlaßt duch das Bepfpiel mehrerer Garnifonen, 
und dur die von der Deputietenfanımer am 18. v. M. aufge: 
mworfene Motion, daß Die Armee Guerer Koͤnigl. Majeftät den 
Eid der Ereue auf die Konftitution ablegen fol, bat nur eine 
Stimme, mit der fie offen und freymüthig befennt, Daß Feine 
Zeit, Bein Berhältnig oder Einwirkung irgend einer Art die Freue 
erfpüttern könne, die wir dem erhabenen Derrfcherhaufe der Wit: 
telsbacher und unferm Baterlande gefhmpren haben. 

Geruben Euere Königl. Majeftät das Ueberſtroͤmen Diefer im 
unfern Herzen lebenden Gefühle und Die erneuerte Beihewerung 
puldvoliit aufgunehmen, daß es der hoͤchſte Wunſch eines Jedes 
unter und if, aus Baterlandsliebe und Treue für unfern allers 
gnaͤdigſten König und Heren Leib and Leben, Gut und Blut gu 
opfern. In allertieffter Ehrfurdt erfterbend 

Feſtung Wildsburg, den 1. März 1819. 
Euer Rönigliden Mojelät 
aleruntertbänigft treugehorfamfte 

Baron Werndle, Major, Kommandant der Garniſons Star 

tion. Schufter, Dberlisut., Detafchements: Roınmandant, 

Baumgartner, Biest. Delberger, Feldwebel. Kirſch, 

Feldwebel. Seitz, Sergeant. Scherer, Gergeant. 

Mittermeger, Aorporal. Mojer, Korporal. Mathias 

Senger, Gem. Dejel, Gem. 


Preußen. Berlin, den 23. Febr. Auch zum dieße 
jährigen Mardi gras haben Se. Majeflät der König zum Ber: 
guögen der Stadt eine Freyredoute zu befeplen geruht, und dee 


{an demſelben Tage eingetretene Geburtetag Ihrer köonigl. Hoheit 
der Prinzefiin Alssandrine gab eine Veranlaffung meter ju der 
Feſtuchkeit des Tages. Es waren bis zu 4000 Mekenbillet: 
ausgegeben und an mehreren Buffets wurden Gefciihungen us 
entgeldlich gereicht. Der Eünigl, Hof veranftaltete einen großen 
und glänzenden Maskenzug und Hatte zum Begenitand die wors 
achmiten Prefonea aus Dem Zeitalter Halfer Karl des V. und 
Koͤnigs Franz I. von Frankreich gewaͤplt. Nachdem fi der 
ganze Matkeniung im der königlihen Koge aufgehellt hatte, theilte 
ih derſelbe in zwey Theile und bay fo von beyden Seiten In 
den unteren Raum des Redouten:Saales; Kalfer Karl der V. 
zur Reibten, König Grang L zur Linfen von der Büpne an ges 
rechnet. Bor einem jeden Zuge marfcıerte ein Herold 8 Tras 
banten und 6 Pagen in pallenden Kaftüme. . 

Relerent glaubt, uah Anleitung ihrer Kofüme, Tnfignien 
uno Trachten unter den 70 Perfenen, aus melden bepbe Züge 
deftanden, nachſtehende geſchichtlich erkannt zu haben, und bier 
mamenilid angeben zu koͤunen: 

1, Karl den Fünjten, tomiſch. deutfhen Kaifer, König vou 
Epanien. — Iſabella von Portugal, feine Gemahlin. — leo: 
more, feine Schweſter, verwitiwete Rönigia von Portugal. — 
Friedrich den Werfen, Kurfürken von Sachſen. — Warfgraf 
Aldrekt von brandenburg, Hochmerter des deutſchen Drdens. 
— Landgraf Ppilipp, den Großmätpigen, von Heſſen. — Die 
Bandarifn, jeine Gemahlie. — Die Künfller: Raphael; Albrecht 
Dürer. 

HU, Franz den Griten, König von Fraukreich. — Claudia, 
feine Gemahlin, Tochter Ludwigs XI, von Srankreih. — Louife 
son Saooyen, feine Mutter, Wittwe des Herzogs von Zngous 
Jene. — Den Dauphin. — Heintich d'Albtet, König von Nar 
varra — Morgätetbe von Balois, feine Grmahlin, Schweſter 
Rönige Franz E — Den Herjog von Ferrara. — Renata von 
Sranfreidy, feine Gemahlin, Schweſter der Kun gin Elaudia.. — 

Den Gonnetible von Montmoreney. — Den Derjog von Gulir. 
— Die Rünftler: Leonardo da Bincı; Bencvenuto Gelini, 

Zweymal zogen beyde vorgeftellte Höfe im Saale herum, be 
gegueten ſich ben feiner Gitrade, welche eigens dazu unter der 
großen königl. Loge erzichtet war, begrüßten fh und nahmen 

ein ſchaftlich Play auf den in mehreren Reihen dazu aufge: 

Yelten Stühlen. — Die Anordnung der ſaͤmmtlichen Koftüme 
war muchrentheils mach wirklichen Portraits durch den General: 
Suteradanten der koͤnigl. Schaufpiele, Deren Grafen gefhehen, 
und Dabey reine große dem Auge wohlthuende Genauigkeit, ver⸗ 
bunden mit dem hoͤchſten Glanze, beobachtet. — Nachdem bie 
Derefchaften einige Zeit auf der Eſtrade Platz genommen hatten, 
erihien unter einem paflenden Marſch eine Duadrille in euffl 
(dene Roftüm ausgeführt durch einen Theil des koͤnigl. Baflets; 
die:Solotänge duch Die vereinten ſchoͤnen Talente der Damen 
emiere, Röpaifh, Beſtris, Lamprtri und der Herren Hoguet 
und Röhaifh. — Durch Schranken war ela Plig zur Auffuͤh⸗ 
euag dirfee Quadrille vor der Eſtrade abgethellt, fo daß ſich die 
—** bewegen konnten, und das Ganze dadurch ein wohl: 
Unfehen erhielt. 

—— — ha Die fire — u 8 
a l ige Die offizielle und vertraullche KForre ⸗ 
koonden Napoleon Buonaparte's mit auswärtigen Höfen, Fürs 
De e * Italien nu —— 

ablaet ale dergelegten Drlginallen, 
Sa Dtalien, 1796. 
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Epaniem 

Der neue Militärs Almanah für 1819 emthält folgendem 
Stand des Heeres: 50 Generalkapitalne, 129 Generafiicutenantr, 
200 Mirchaup de Camp, 446 Berlgadiers; 37 Linien Safans 
terieregimenter, jedes gu 1121 Mann; 10 Bataillone leichter 
Safanterie zu 560 Mana, zufammen bey 50,000 Mann. Hier: 
zu fommen: 3 Schwehzer Negimenter, woson aber nur die Ga: 
Dres beleben; 15 Regimenter fhwere, und 9 Regimenter leichte 
Meiterey, zuſammen 11,000 Mona; 5000 Mann Artillerie mit 
1050 Pferden; 2 Bataillone Sopeurs, und die Miljen. Die 
ia Amerika verwendeten Trnppen flad hierin nicht begriffen. 
Die Kriegs: Marine begreift: 4 Generalkapitalu, 17 Generallieu: 
tenauts, 17 Gefhmwader: Chefs, 47 Brigadiere, 78 Echiffekapi- 
taine, 154 Dregattenlapitaine ꝛc. An Schiffen felbft find aber 
nur 3 Rintenfchiffe und eben fo vice Fregatten noch dienſttauglich. 
Das Rekrutitungẽgeſetz bat einige leichte Abaͤndetungen erhalten, 
tod wird der Hauptgrundſatz, daß alle Kloſſen giehen müflen, 
beobachtet, Die Adelichen erhalten blos ein Unterfheidungsseichen 
als adelihe Soldaten oder Kadetten, und Böunen fih auch 
mit 1000 Pilaſtern fosfaufen. 

Nah Berigten ans Pampeluna, im Journal du Som: 
mierce, hat der Vicefünig von Navarra, Graf Ejpeleta de Vepre, 
vom Hofe Befehl erhalten, alle Einwohner diefer Provinz zu 
entwafinen. Da neuerlih in Navarra nirgend die öffentliche 
Ruhe geftört morden, fo wollten di: Ginmohner den König um 
Mitderung diefer Maaßregel bitten, 

Die Bales verlieren gegenwärtig 90 Projent von ihrem Ros 


minalwerth. 
Großbritannien. 

Der öfterreichiihe Beobachter meldet Folgendes: Ya dem 
gegenwärtigen Augenblide, wo die wichtige Frage übır Die 
fernere Fertdauer oder Aufhebung der Bank: Reitriktion in Eng ⸗ 
land die Aufmerkfomkelt des Publitums und befonders dee Dans 
delewelt, In hohem Grade befchäftiget, Bürften nachſtehende (in 
London gedrudte) »Bemerkungen über Die Bank von Gingland 
nnd deren Papiergeld, die uns von der Hand eines verehrten 
Gönners unferer Blätter mätgerpeilt worden, nicht ohne Jntereſſe 
geleſen werden: 

»Bemerkungen über die Bank von England und 
deren Papiergeld. Die Aufmerkjamkelt der Nation tft feit 
einigen Boden auf einen Gegenftand gerichtet, welcher unbes 
zweifelt von großer umd allgemeiner Wichtigkeit iſt. Dieſer ber 
ftept in der Frage: ob die Bank von Gngland in der Folge 
ihre Zahlungen, wie biöher, In Banknoten oder In Metall leiſten 
fol? Die Bank von England wurde im Jahre 1694 unter 
BSanction der Regierung von einer Geſellſchaft Kaufleute errichtet, 
um mit ipeem Bond, welcher urfprünglih 1,200,000 Pf, war, 
in Gold, Silber und Wechſeln Handel treiben, und bis zum 
Belauf jener Summe ihre Noten elrkuliren zu laffen, ſolche aber 
zu jeder Zeit auf Verlangen gegen Gold zu vertauſchen. Der 
Erfolg rechtfertigte bald vollfommen die Erwartungen auf einen 
anfchnliden Gewinn, und das Papier Der Bank genoß unbes 
Dingtes Dertrauen bis zum Jahte 1745: Damals wurde dur 
die Inpafion Des fchortiihen Prätendenten die Ruhe der Daupts 
Etadt bedroht, und die Bank Bonnte dem plögliden Anbringen 
ber Inhaber ıhrer Noten, folde gegen Metall gm verwechfeln, 
nicht fogleih Genuͤge leiften. Dieſe augenblicktiche Verlegenpelt 
wurde Durch eine öffentliche Deklaration der angeſehenſten Kauf 
leute und Bankisers, die Roten der Bank nad wie vos nehmen 


+56 


ga wollen, gehoben, und das Vertrauen wurde völlig Kergeflellt, 
als dur die Schlacht von Gufloden (27. April 1746) die Abfichten 
des Prötendenten gänzlich vereitelt wurden. Bon jenem Zeitpunkt 
"an gingen die Cefchäfte Dec Band mit wachſendem Grfolge fort. 
Bis zum J. 1755 war bie jährliche Dividende von 24 bis 2%, 
p&r. vom Kapital, flieg aber fuccefjiwe, und war im I. 1788. 
füon 7 p&t. Er wurden Damald noch Meinere Roten, nämlich 
won 10 Pf- und 15 Pf. ausgegeben. Die Wichtigkeit dieſes 
großen Rationolinflituts Hatte feit bem Ausbruch der franzöfiichen 
Revolution ungemein jugenommen, tpeils dur den Ginfuf, den 
ihre Moten, melche ſich damals auf 10 Mi Pf. beliefen, auf 
das Handeleintereſſe des Landes hatten, theild durch die Facilität 
mit welcher die Bank die Geldverpältniffe, der Regierung beforgfe,. 
und derfelben von. Zeit zu Brit Anleipen machte. Ben dieſen 
Umfländen Eonnte die Epoche, melde fih 1797 ereignete, nicht 
“anders al& won hoͤchſten Intereffe fep Die Gefahr einer ſranzöfi⸗ 
(den Landung fehte die Jnhaber der Heinern Banknoten, Die 
jeizt auch won 5 Pf: eiefulirten, in Furcht, und die Bank wur: 
de aufs neue bedrängt, Metallzahlungen zu leiften,. welches für 
Deu Augenblick unmoͤglich war. In dieſem Eritifhen Dioment 
wersinigtem ſich wie im J. 1745, die erſten Kaufleute, und er 
Mörten ihre Bereitwilligkelt, die Roten der Bank fermer im Zah⸗ 
tung amunehmen„ eine von Parlamente bejtimmte acheime Kon 
mittce, melde beauftragt war. den Zuſtand der Bank zu unter: 
fuhen, legte einem hoͤchſt befrtedigenten Berihe ab, und Die 
Bank fändte augenblidiih eine anfeonlide Summe in. Pıaflern. 
ia die Muͤuze, welche bald darauf mit dem Stempel der Regie 
zung ju 4 Schill. 9 P. in Girfulation gefrgt: wurde. Datuich 
ward angenbiidlih Das Vertrauen wieder hergeſtellt Das Ver— 
mögen der Bank beflond Damals in. rinem. Heberfhuß won Erik 
ven (Gold und Sılberbarsen. und Wegen) non 3,820,890 Pf- 
— und dem Betrag einer Anleihe an die Regierung nom 
11,686,000 Pf. er 3 pt. jührlihe Zinfe- Die in Girkulas 
Kon befindlichen: ufnoten betrugen. (1797) 11,191,720 Pf 
Bep dem damaligen: politifhen Zuflande von Guropa Eonntem 
die blöher genommenen. Moafrrgelu aber nur Palliarve ſeyn. 
Unter Pitt’s Leitung erfolgte daher im J. 1797 vom: Parlias 
‚ ment jene merfmürdige Alte (Bankreftr.ttionsbil), wodurch die 
Bonk bis sum Ausfhluß eines aligemeinem arier 
denäter Berpflihiuag entbunden wurde, Buarzahlungen. zu 
keiften. -Sierauf murdıen au ı Pf. und 2 Pf.. Moten in ms 
kanf geieht- e 8 f) 
— 7; — 
Kiniglides Hof und National» Theater 
j sufdem Mar: Zofepps: Plope. 
Mittwoch: Being: 
Aöntal. Hof ⸗ Theaater am Ifam Thor 
Donneiflag: Fuſt non Stromberg. 
Betanntmeohumgp. 

242 (5,.0% In der Verloffrnfhafte: Sache de& reffgnirtem 
Pfarrers Beitk murde auf Eamjlag dem 27. Mär; Vormittag: 
g Uhr zur gaͤnnichen Beribtiguug, und im wwentum: jur Ber 
tyellung der · voriigenden "Gelder Termin anberaumt. Alle Die. 
ienigen, melde au dem Nachlaß aus irgend einem Ziel Auſptuch⸗ 
machen wollen, mardim puimit aufaefodert, in Dear andrraumten 

„„eemiu si erfihei.en,; und igre Rechte gehörig: geltend zur mar 
Wer, indem dirieiiem fan pe gmärsigen haben, daß auf dem 


* 


Wege der Berloſſenſchaſta⸗ Verhandlung im rechticher Ordnung 
weiter verfahren werben fol Den 27. Febr. 1819. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgerige Münden. 


Gerngrof, 
Zeilfer. 


Ediftal-BGorlabung. 

245. (7 a) Das num rechtskraͤftige Gonturs : Grfenntnig ge: 
gen die von hier abgejogenem Apotheker Alois Sterlarifchen &he: 
Leute wird gegenwärtig durch Die Ausichreibung der Gviftstäge 
in Vollzug gefegt, melde 

anf Mittwoh den 25. April 181% ad producendum. e# 
liquidandum ., 

" Montag den 24. Moy ad cexeipiendum, 

* Mittwoch dem 50.- Jung ad replicondum 
anderaumt werden, wovon betzterer Termin zue erfien Hälfte pro 
seplieis, zur jwepten Hälfte pro dublicis beflimme iſt. 

Wer daher an dis Sterleriiche Maffe was immer für eine 
rochtliche Forderung zu machen bat, wid‘ hiemit aufgefordert, 
am obigen Tagen perſoͤnlich oder mitteiſt Abordnung eines eigene 
bevolſmaͤchtigten Anmalds bierorts zu erſcheinen, und frine Rechte 
nerichtdortnungemöfiige ausgwführen: die Michterfiheinenden habe 
ſich die Praͤkluñon pibft zugufchreiden. 

Aur 2tem Goiktstag wird vor Eröffnung: des exceptioms Pro- 
tocolis. eim Vergleich über Verteilung der bereits verſilberten 
Maſſe verſucht, worauf ſich alſo gehörig vorzubereiten it Die 
Nicterfcheinenden follen ald Dem Ausfprucy der Mojorität bey= 
getreten, erfannt werden. - Actum den 5. März 1810. 

Rönigl. bater. Landgerlcht Ingolftade 

fan Regenkreiſe 
Yırfar, Landrichter. 








259. (2. 5} Amzeftg er 

(Borlefungem über Shemie in: nächfter Beziehung auf Gewerbe 
und Landwirtbfchaft betreffend, ): *— 

Nach bereits vollendeten Kutſe über Mechanik und Hodram 
BP zeige ich nun Hlemit am, def ich auch noch bis auf eine ber 
flimmte Beit bereit fepe, Privar Vorleſungen über Kommerak 
Ehemie im möhentlihen £ Stunden zw aeden, werim bie Grund⸗ 
Erdrew der Ehemie im naͤchſter Bejtehumg auf Gewerbe und Lands 
Wirthihaft gemelnfaßlich vorariragem werden, weſches vorzüglich 
Bünftigen Fabrifanten, größern Guttheſitzern und Kammergibrams 
tem ermünfdt ſeyn dürfte: — In einem wohleingerichireten Labor 
zatorio werdem die hiezu mörhigem Werfude gemacht werden. 

Wer bieran Theil: nehmen will, bellebe: ſich dechalb baldeſt 
an melden. Münden am: 1. Mär 1819% 

J Dr. % 8. Herrmann; 
. & 5. Profeffor „ wohnhaft nächft dent 

Damenflife Rre- sıÖr über 3 ©t. 


— 

Die r127 te A In München iſt Montag den 8, 

März; 181% water Den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 

gegangen, wobden nachſtehend Nummern zum Vorfchein Famen t 

3 69 5 32 10: 

Die -sı28re Bhdupg wird, Dem Tem Aprik ad inıwifhen: 

Die 7480 Regensburger Zilhung den. 16, März-und die 8 7. Nuͤrn⸗ 
Berger Ziehung der 29, Diärz won fich gehe, 
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„1. Mirz 1819- 


Deutfgland 
Batern Münden, den 9 Mär i 
GE. Mal. dem König wurden newerdings folgende Adreffew 
Übereeicht : 
Allerdurchlauchtigſter Großmädtigfter König! 
Allergnödigfier König und Herr! 

Die alleruntertbänigft unterzeichnete Garniſon der Stadt und’ 
Fehung Landau erfah aus Öfenslihen Blättern die Motion, weis 
&e am 18: v. M. im der Hammer der Abgeordneten über die 
Breidigung der Arınee auf die Konſtitution gemadt werden. 
Ihr folgte die von der Garnifon Münden dagegen überceichte: 
aleruntertpänisite, Addre ſſe vom 2%: v. M. 

Bon aleichen Gefuͤhlen der unwandelbarſten Treuc und Ans: 
hängligpkeit an Euete Aönigli Mofeflät und das allerhoͤchſte K. 
Daup. 58 1; en Orfinnungen über den Werth 

le olanliche Brit des für immer Euerer 

Bu Deirftät uud dem Watrrionde gelnfisten Fohneneides 

gen — konnte nur Die weite Entfernung Das unübers 

che Dindernif ſeyn, doß Die Garnifon- Landau nit frühen 

an den Inhalt der Adrefſe der Barnifon Allerhochſtdero Haupt» 
2 Münden ſich auzuſchließen vermochte. 

dem fbe diefe deiñge Pflicht in dem erſten Augenblicke Der 

PER er nachträgt, huldiget biefelbe zugleich der Gtastengei 

White ondriprer eigenen Mebersetaung, Dah cine beranbidlagende 

Arme vor Aufiofung im ſich jelbft: und gu unrubigen Um⸗ 

trie den im etland führen konn, und daß im einet Feſtung ale 

Scupmwehr des Relches eine dellteritende Warnifon das größte 

miälltärifche Pindernig Der Sertheidigung wäre. 

r FR ae Majihlät find der Schöpfer der boleriſchen Eon? 

Alitition, und sualeih ellerhoͤchſte Befcblöhaber Der Armee. 

„König! Dt haben tem Werk allerhoͤchſtdero freyen 

jenen Eteinpel menſchlicher Doltemmenpeit aufgedrüdt, 

wehdye: einen urfährlihen neuem Eid der Armee unmötsig und 

de eſecgten iihdrand derſelten für ale Staatögewalten — 
unter den biedsen Babern unmögli made: 

7 # Örere -Königl, Majeftät. diefen Abedrudk der ehr‘ 

⸗ Anbängichkeit und der tffenen Huldiguug Der Sar⸗ 

Banden allerguädigit zu genchmigen. On rd 


J —— om 4. Mär 1619. 
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Palm, Obem des Glen Linien ⸗ Infanterie: Regimente (Dee 
s09 Wilhelm). Dohenberger, Hauptmann, "Meffina, 
Oberlieut. Mater, Licut. Rittinger, Feldwebel Ns 
Bert, Sergeant. Pfriem, Korpor.. Malter, Gifr. 

15te 8 Linien: Infanterie Regiment. 

B. v. Sronneg, Oberſt. Gräff, Kapitaͤn. Waginger, 
Dberlieut, Gr Moroptgfp, Lime. Gerſt, Feldwebel. 
Sohn, Serg. Bantherr, Korp. u Rgtoladet. Böhın. 
Gemeinen, 

Donneröperg, Major. 
v. Dulten, Dberlieüt. 
dDerBichl,'iter Wadhimi 


Dr u keopredting, Mitte, 
Silverio,. Liu. Andere Far 


% Straubinger, Korper. 
Breitinger, Gem. 


"Elder, Hauptm. und Oberzeugwart. Edlinger, us. 
Dberfilient. Shmaud, ng. Daupm. Bad, kieut. 
Ing. Guard Weishaupt, Artill, Hauptuu. Niepers- 
‚tinger, Biruf, Dltfh, Oberfeuerwerker. Kupelmeier, 
‚uernweten Gebpart; Korpotal. Dob..Damaier’ 
ombardiee Rupert Baftager, Kanonier. r 
Banghaufer, Dberl. im Fuhrmwefen » Bataillon: - Stege 
zer, iter Wachtm. Pfaller, 2tr Wahım. Bleriar 
ger, Korp. Kapf. Ziegler, Soldat, 
. Münden, den: 10: Maͤrz Der Niflor der deutſchen Ph: 
loſophen, Feiedrich Heinrich Jakobi iſt nicht nicht mehr! Der’ 
von ganz Deutfchland hochverchrte Greis endete heute Morgena 
um 5 Uhr fein ſchoͤnts, geiſttelches Leben: Ge war nur kurze 
—* krant und litt an einem Rorhlaufe auf der Bruft, der ſich 
mn den Kopf veriegte und ibm zutegt alles Bewußtſe ya raubte.- 
Dbgleih am Die 77 Jahre alt, war er in diefem hohen Alter’ 
noch immer aufgemedten Geiftes umd feiner gluͤhenden MWißber 
gletde entuing kein aeues Produkt in dem Gediete des Forſchene 
nah Wahrheit, Gr war mehe ald Gelehrter, er war ein Weiſer 
feier Brit. Friede feiner Aſche! 

Defterreid. Die allkem. Zeit: meldet: aus Wien,’ 
vom 3. März. Zürft Mettermich befimder- ſich noch immer bier, 
und nad ibm richten fi auch Die auswärtigen Botſchafter wad' 
Geſandten, welche die Reife noch Itallen anzutreten Willens ſtadz; 
fle erwarten ſaͤrnutlich die beftimmte Feftfegung Des ZFeitpunktes’ 
feiner Adreife, um fid gleichfalls auf den Weg zu maden. Dei 
der Juͤrſt / von feiner Unpaͤßlichkeit bereitd hergeſtellt iſt, ſo ſcheiat⸗ 
es fs keinem Zmeifer zu unterliegen, daß er fpäreftens zu Anfangi 
künftiger Woche die Reife antreten- werde. Alles, was von sis* 
ner Abänderung der Relſeroute des: Kalſers, welcher zufolge der 
Monarch jezt nicht nadı Rom, fondern über Ancona neh Rew- 
wi ıpifen, würde „icli ‚sinigen. Tagen erzähle worden, iſt unge 


erlubel. Auch das Gerücht yon der Reife bes Rardinale Eon⸗ 
felri aach Venedig if falſch, mad ſcheint durch eine Verwechs⸗ 
hung des Reiſe des am hleſigen Hoſſager akkreditirten Wuncius 

nach Venedig, peranlaßt worden zu ſeyn. — Inter dem Titel: 
>Mishlihe Topographie von Oeſterreich, ein Beps 
frag zur Kirchen⸗ Staates mad Kulturgefchichte des Randes«, 
iſt im Berlage bey Anton Strauß der erfte Band eines Inter 
teſſanten Werkes erfhienen, weiches von dem k. k. Holkaplan 
Winzens Darnaut (der ſich gegenwaͤtrtig mit Sr, Majıflät ‚dem 
Haifer in Itallen befindet), dem niederöjterreihifhen ftändifhen 
Sekretär Yloys Edien v. Bergenſtaunm, und Dem regulirten las 
teraniſchen Ehocherrn des Stiftes Kloſter MReuburg, Alops Schü. 
jenberger, herausgegeben wird, 

Prenfem Der Korteſp. v. u. f. Deutſchland enthält 
aus Erfurt, vom 2. Miry m den erilen Tagen des je 
benar hat ſAa je Weifenfee — kleiacs Städten, fünf Stunden 
bon bier — ein ſehr unangenehmer Dorfoll ereignet, den ich 

en kurz und ſchlicht melde, Ss erhielten naͤmlich dafeb 
200 zuffiihe Restonvalsscentin, vom Rheine fommend, Quartier, 
in ruſſiſcher Oberftabsargt, welcher dabey und dem dortigen 
Anıtmana juaeiheilt war, foderte von demfelhen über Gebühr, 
uud da ihm mit Alles aach Wunſch geleiftet wurde, fing er um 
43 chikaniren und gab dem Amtmann, als diefer von Neuem eine 
anbillige Zoderung zutückwies, ein Paar Ohrſeigen. Der Anıts 
Mann, ein Eräftiger Waturfohn, prügelt hierauf Den Arzt derb 
amd süchtia durch; Der Rufe ruft feine Diener, der Amtmann 
feine Knechte, und ed gibt in einen Fauſtkampf, in welchen 
ſich endlih immer mehrere ber herzukommenden Rufen miſchen, 
49 daß der Ammann uud Die Knechte flüchten mühfen. est befie hit 
der GSHirurgus; das Haus des Amtwmanns zu Demoliren, womit 
Auch der Anfıng gemacht wird; der Amtmann läßt die Sturm: 
Glocke ziehen, die Bürger und Landleute der nacken Gegend — 
Fommen herbey und ein wirkliches Treffen Begiont, Die 
Ruflen als Rekonvolescenten ohne Gewehre, Werden über: 
waltigt; aus Wıißenfee verteleben uud ap Die. ſchwarzburgiſche 
Bränge — eine Stunde weit — verfolgt, wobey der Arzt und 
von bepden Selten medrere Menſchen — zum Theil ſchwer — 
verwundet wurden. Moc ereignete fih der unglüdliche Fall: 
Daß. Gimer der Hüchtigen Raſſen, welder, der Himmel weiß: 
wiel — zu einer Flinte gelommen war, auf der ſchwarzburgl ⸗ 
(den Gränge von dem dortigen Förfter für einen Wilddieb ges 
halten und alt dem Anceuf: »Dalt! Sich!“ — begrüßt wurde, 

e Ruffe, glaubend, er habe 8 noch mit dem Landilurm von 

Brufer zu thun, will Reigaus nehmen und ber Förfler ſchießt 
ihm ma bie ganze Kehrfeite vol Hagelſchtoot. Lieber das ganze 
beillofe und verdrießliche Zaktum, if jejt eine Unterfuhung eins 

et. 


Tu der preußiihen Staatsjeifung liest man folgenden Ar⸗ 
titel: »Die Offentligen Verhandlungen der baieriſchen Ahgeprdnes 
ken erregen mit Recht ein allgemeines und Jebendiges. utereffe, 
Zum Erſtenmale fehen Die Zeutichen vor ihren Augen in ihrer 
Mitte ein Schaufpiel eröffnet, das jedrm wohlgeordneten Gemuth 
uiler und, in welcher Meinung über die Gefahren und Vorzüge 
Der Deffentlicgkeit des politiſchen Pebens wir auch befangen feyn 
mögen , die mannichfoltigften Empfidbungen erwecken muf. 

Juden wir uns, fowiel Die Hauptſache beteifft, gegiemend dar 
«auf befhränfen, dieſer jungen Saat ein freudiges Gedeihen und 
ein reiches Erndtefeft je a, glauben wir für Die Leſer dee 
Affentlihen Derhandlungen einen mar die Form angehenden Punkt 
wor Sprads bringen zu müßlen, Des sine weſentliche Beperigung 


verdlent, damit wir und, in unfern Erwartungen mäßigen, und 
nicht, wenu wir. uns darin getäufcht finden, den Glauben und 
Den Muth veriteren. Die politifche ‚Beredfamkeit, hören wie 
zufen, wird eine taſche Ausbildung erhalten, Wer Iebendig von 
Staatds Jdeen ergrifien it, dem folgt Drdmung, Lebendigkeit 
und Stärke son ſelbſt. Umfer Yondsag tritt ſchon deßt frey ie 
feinen Wirkungskreis Dich Eüntigt uns ein Geſchlecht an, mie 
e6 frühere Zaprhuuderte mit gefehen.n Wir Dürfen allerdings 
vou Lem teutſchen Ernſt, von dir Tiefe des teutſchen Gemüche 
nunmehr erwarten, Daß auch wuter uns eine politfche Beredfams 
keit entichen werde, Aber dazu gehört fehr viel, und e6 Fon 
fehr dangfamn gehen. Bevor nur Einem Demoftbeuss, Eis 
nem Ghatam die Junge zerth. ilt wird, als wäre fie feurla und 


voll Geiſtes, Lamm eim ganzes Geſchiecht, kann virlleidt ein zweh⸗ 


tes vergehen. Weaſſer thut 26 froplich nicht, namlich die Staaid⸗ 
Fer, die zwar berauſchen Bang, aber aicıt begeiitern, Di kalte, 
mit allen Lünen der paarfpaltendeu Dialekif vorartragene Iheos 
ee von Menihen: pad Voölkertechten ſchlaat hinreifend an. Leis 
“es Hoͤrers Bruf; aber Die großen und feltenen Herzen, di⸗ 
Brifterfcher der Geſchichte, Die Propheten der Zukunft ihres Bas 
terlandess *), genährt pows Griße der Alten, glühend für den 
Ruhm und Die Unſterblichkeit ihrer Heimath, Diele find co, im 
denen allein der mächtige Geiſt wohnt, Dee mit den Beihmds 
rungen des Helen Gedankens und der heißen Gmpfindung die 
labendige Rede. berporzurufen vermag, um den Dörer zu übers 
mältigen. Wie wenige fo große Reiner Hat ſelbſt Sngland! Aber 
Ipre gewaltige Spimme tönt, sin Echo, das Gin Yahrbundent 
dem Andern üderliefert, in den mackommenden Gefclechtern, 
Ganz unterfhieden von diefer Beredſamk⸗it iſt die Fertigkeit, fi 
mit Geſchick in öfientligen Verhandlungen zu bewegen. Sie era 
fodert nur eine Ucbung, Die aber zuwellen um fo fhmieriger iſt 
ald das Auftreten vor einer jahlreihen Werfammiung anfangs 
wos gewißen Berlregenpeiteu und ungewohnten Berührungen - uns 
werttennlih iſt, Die zuweilen auch wohl rinem tüchtigen Gemüt 
Die Ruhe verſagen, die das ernſthafte Geichäft erfodert., Das 
aber giebı fi bald, aur macht «8 allein Feinen Redner. 
: * — def nn ne bilig zu ermep 
n ‚ die mon an un jugendi ntlihteit hin und 

wieder zu machen fih berufen Hält. . ’ 

Riederlande Brüffel, vom 18. Mir. Der 
Bigengpümsr eines arten Im Valenciennes hatte men Studies 
renden erlaube, Dewfelben nad Gefallen zu Ipren Studien zu bes 
nupen, Beyde hatten Dazu eigene Schlöffel erhalten. Einer ders 
felden ergriff Diefe Gelegenheit, ein Mädchen feiner Bekanmſchaft 
she Zeugen zu ſptechen und führte fle ju dem Ende an einem 
ſchoͤnen Mondfheinabende in das Gartenhaus, mo er fie auf er 
nen Augenblick verlief, um mit einigen Erfriſchungen die Gr 
liebte zu erfreum. Saum ift das Mäddyen allein, 10 öffnet ſich 
die Gartenthuͤre zum Zwrptenmale, ein Haufe undefonnter Mähs 
mer bewegt ſich durch die dunkele Alleen auf dad Gartenhaus - 
and mit Schreden ficht die einfame Schöne einen Leichnam 
das verihidiegene Rabinet bringen. Außer ſich wor Angft, wirft 
fh die gwepte Manfon den vermenntlihen Mördern ju Fuſſen, 
als einer der Unbekannten, die Gellebte feines Freundes er⸗ 
Beunenä, ihr erBlärt, daß die Anmwefenden der Medicin Befliffens 

*) &o wird Burke In dem Meifterflüde einer Rebe: 

der politifhen Beredlamkeit und deren Verfall in Deu 

—* 5* bezeichnet, (Deufaer Staatdanzelger, er⸗ 
. 
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ud der Leichnaum nur zum Wehufe ihrer Shtlen Aa das ars 
tenpand gebramt worden fep. i 


Sranktrreid. 


Paris, den 16. Febr. Konfol 5 Pros. 70 Fr 50 Smnt.; 


- Bantsfaen 1487 Br. 50 Eent. 

Die Paitékaimmer diskutirte am 2. März Me berühmte Mor 
sion des Marquis v. Barthelemp, wegen der im Wohlaeſeh 
anzubringenden Abänderungen. Das Wort. wurde wechſe werſe 
den Rednern welde für, und denen welche wider Den Antrag 
eingefbrieben waren, zugeſtauden. Auf Diee Weiſe hörte tie 
Rımmer gegen den Antrag den Grafen Richebourg, den Grafen 
Ba juinals, den Minifter Grafen Decazes und Den Marquis de 
Malleville; für. Denielben den Marquis De Glermont Zonnert, 
Den Doc de Donteauville und den Morquis de Jontans, Eie 
verordaet den Druck mebrerer dieſer Reden. Mich mehrere ans 
Dere Redner waren eingefheichen, als die Sammer die Dieruf 
Eon ſchleg, und zum Serusie mit Namensanfenf ſchritt. Die 
Zahl der Botanien war 155; davon flunmten 55 ouf Berwen 
fung, 98 uf Annahme des Birthelemp’fheidBorfalage: Der 
dieraach aesafte Beihluß kann nad Vorſchrift der Gparte nicht 
or zehn Tagen der Deputittenkammer mitgetheilt werden. Die 
Pairs vertsgten ihre Gigung bie zum 4. Marz. 

Die erſie gegen den Barthelempfben Vorſchlag won Parifer 
Einwohnern überreichte Adreffe lautete jo; »Die erblidhe Hams 
suer hat einen Antrag zur Beränderung Der duch die Wahl ger 
Bideten R-mmer gemacht, Die Pair, deren werfiflengsmäßige 
Volmadten wir erfennen, die aber nur ſich felbit vepeäfentirem 
wud Daher eigene Ruͤckũchten haben, verſchieden vom Denen Der 
Ration, die Ihre Vertrerer wähk, [deinen Se. Majejtät um eine 
Merinderung oder Aufpevung des einzigen orgamifhen Geſehes 
Bitten zu wollen, weſches bis jest unfere Verfaffungsurfunde ger 
ſudt und befetigt hat, eines Befeges, das und mit Erkenntlich⸗ 
keit für feinen erlauchten Jicheber durchdringt, und auf wwricel, 
wis auf die Berfayfungsurtunde ſelbſt. die Einpelt iſchen Tyron 
end Bolt ih kuͤzt. Die Kürze der Zeit erlaubt uns nicht, meine 
Deraen, in nähere Gründe einzugehen, Die ohnedleß bier. übers 
flüßtg feon würden. Wir bitten Ele, Die Rechte eben der Wahl⸗ 
Männer gu vertheidigen; melde Sie gewählt haben ; diefe Rechte 

> .bie Dufle Ihrer Made, und darum aud die Ihrigen, 
Su find uns themen, obgleich vicle vom uns mit ſelbſt Wah⸗ 
ler find, weil. wir lie in ihnen die Bürgfdaft aller übriarn 
Rechte ſehen. Die Wahlen find ohne Die mindefte Unordnung 
welzogen worden. linfere Abgeordneten haben ſich treu ber 

der Menachie und ber DVerfafiung ermiefen. Erhalten 

‚ maeine Herren, ein liberaled und wohlthaͤtiges Juſtitut, das 
won: dem Muig vorgeihlagen und geheiligt, won Europa bes 
wundert, mit Rube und Grfolg pollzogen worden iſt und nicht 
weachfiers werden Fünnte, ohne daß Fraukreich fih von Meurm 


1 


won Dre furchtbarfien Beifel der Aönige und Bölker, von einer Res 


bedroht fehn würte.« 

Wr Ms Ebniglihe Drdonnan; vom 28. Febr. befichlt, in dem 
Departements. Zinisterre, Rhone, Sarthe und Niederloire, der 
“en Depstationen Durch die Option der HH. Manuel und Gas 
* ; buch die Gntloffung der Hd. Thore: Gopandet 
und duch den Ied Des Hru. Proruflt, anvoll 
find, Die Waplkollegten auf den 25. März im 

neue Wahlen ju — 

ler ı Jtallem 

wo 27. Babe. Dorgens verikefen Iper Lalferlige Maieflde 


x 


ten unter dem Donner der Aanonen and dem „ 
WBloden Benedig, und fegten Ihre Reife über une — 
GSeoßbritannben. 

Sortfegung der geſtetrn abgebtochenen Bemeckungen über die 

Bank von England und ihre Papiere, 

Die auf-rordemilihen Folgen des franzöfifhen Revolutlond⸗ 
Arieges, die Anhaͤufung der Mationalfpuld, die Immer fleigende 
Wichtigkeit der Band für die Konkurrenz des Dandıls Biefed Kan: 
des, haben mad hergrflellten Frieden Die Legislatur yeranlaft, 
die Baufrefrictionshil von Jahr zu Jahr zu prolongiren; — am 
noͤchſten 5. July wird Ddiefelde endigen. Der jezige Zuftend dee 
Bank, odgleih aicht detailliert und offiztelt bekam, ät Auferft 
günfig, und das Kapital derfelben wird auf nahe an 30 Bilios 
men Pfund Gterl., oder Darüber geihägt. Cine Bankaktie 
(Spare) von 100 Pf. — Nominaliverih, Foftet jest 269 Pf. — 
m. 0, m., und da. die Dividenten der Bank feit einer Reihe 
von Jahren nit unter 10 HGt, geweſen find, fo iſt die jährli 
Ge Zinfe DDP. 14 Shi. 414 P. vCt. auf den jeigen Werih, 
Die Boriheile der Bank beftchen In Folgenden: 

1) Handel in Gold und Silber. Wenn glei bie 
Bauf nit die Verpflichtung Hat, eine gewiſſe Quantität diefer 
edlen Dietall ku fortwährenden Befig zu bilten, fo bringt die 
gewöhnliche Konkurrenz des Handels doch den größten Theil des 
hirber kommenden Goldes und Gilbers In ihren Beſitz.“) 

2) Saldo’s in den Händen dee Bank. Außer dem Gebrauch, 
daß fehe viele Portikuliers ipre Fonds auf umdeflimmte Zeit im 
die Bank legen, geht ein großer Teil Der Revenuen des Landes 
durch ihre Hände. Durch Irgtere afleın benuhzt Die Bank einen 
Saldo, welder im Durhicmtt auf ehr als 3 Mil. Pf. am: 
geſchlagen wird. Außerdem if es Gebrauch alle depomirten 
Gelder, über deren Befig und Eigenrbum bey dem oberjien Ges 
tichtahofe in Juſtigſachen (Court af Chancery) Progeffe geführt 
werden, in der Bank nieder zu legen. Durch folde Depofits 
genicht die Bank den Mugen eines Kapitale, welches auf mehr 
old 6 Mil. Pf. gerhägt wird. Für alle folde Leberfpäfte won 
laufenden Lechnungen vergütet Die Bank keine Zinfen. 

3) Fuͤr die Auszahlung der Dividenden, Zinien, ie. die Ra: 
Uonalſchuſd betreffend, (hier unrichtigermweife: »IMlanagement, of 
ähe public Debt« genannt) vergütet die Regierung der Bauk 
jayrlid circa 270,000 Pf. — ober etwa 340 Pf. per Million 
der fundirten Schuld. 

4) Discomtieung von Wechſeln. Die Bank disconfirf unter 
gewifien Reftriftionen ale Wechiel nicht über 67 Zage laufend, 
gegen 5 p&t Zinfe pro Amo. 

Aus allem dieſen erhellt, Daß die großen Vorthelle der Bank 
hautſaͤchlich aus der Zinſenbenutzung des dieponiblen Kapitale, 
entweder Derfelben elgenthümlich gehörig, oder bey Derfelben des 
gonirt, beleben. 

*) So it bemerkt worden, daß die Zuſuhten von Bold und 
Silber aud Suͤdametika in den legten Jahren lange nice 
jo beträchtlich geweſen find a6 früner. Bey den iezigen 
politifden Vechältnifien jenes Weltehelles And. die Urſachen 
leicht zu entdeten, und mülfen uns veranlaffen, zu vermus 
eben, daß eine fernere Dermiaderumg gar nicht unwahr ⸗ 
kebeinlüh.:tft. In der legten Haͤlfte des vorigen Jahrhun ⸗ 
derta hat die Produktion von Gold in Eüdamrrita in dem 
Verhaͤlinig von 6 gu 5 abaenommen, dicjeuige von Eliher 
aber hat In des Proportion von 2 zu 314 jugeuommen. 


Die Mofle der, * den Bankuoten iſ in den legten W 
Dehren von 12 M 210 acht und zwanzig Millionen Pfund: 
ongemadfen und zwar mehreremale 30. Millionen Pf; — am: 
25.. Jaͤner d. 3. betrug ſolche 27,983,880 Pfund. Wenn mun' 
—— ‚eine Akte der Legislatur die Bank rg ge für 

tjahlungen zu forgen, fo würde es nöthig fegn, wentgſtens 
en Deltupell diefer in Noten eirdulirenden Summe einzuzichen.. 
Eine folde Summe (etwa zehn Milionen Pfund) dem Handel: 
des Bandes entzogen, müßte unfehlbar ipren Ginjjuß darauf Aus: 
bern, und mürde Der Bank bie Bartpeile zauben, wilde aus: 
Dr Benugung eines“ ſoſchen Kapitals entfpringen, ohne daß, 
anfcheinend der Verluſt dieſet Vortheile dein Publitam et: 
nen Direlten Mugen geben konute. Es kann nicht länger: 
beftritten. .werden,, dah die Crifteng eines mwohlgesrdarten wad 
ſtrenge verwalteten. Wopietgelbes, wildes durch Muge Maaß—- 


Regeln gegen Öftere Bariatioren im Werthe geihügg iſt, und. 
deſſen Quantitat nach den jedesmaligen Bedurinifien vermehrt: 


oder vertingett merden. Bann, Dem Handel. große 

und Konyenien; Darbieter; ein ſolches Papiergeld i 
bann mwünfcensmerth, wenn es zugleih dem Inhaber Sicherheit: 
gewährt. en dleſein Geſichtepunkt, ohne weitere Mebenrudfice- 
ten, bat jeder Landeigenrhämer, Kapitelift und rupige Bürger: 
die Sache anzufehen,, denn ift von. höditer. Wichtigkeit gu 
reiiten, doß bey etwanigen Fünftigen politiſchen Veränderungen: 
dae cictulitende Medium des Bandes, durch einen effektiven uud 
Bonfolidirten, basken Fond von Geld und Silber hlurcichend gr 
dert iſt. Gine ftarke Verminderung der Mafle diefes Mediumis- 
(isst. Banknoten) mürde- nah und nad den Werth der Waaren: 
(Bold. und Eilber ald Waare betrachtet, ebenfalls). vermindern, 
fle würde die. Spekulatlonsſucht, weiche oft in Diefem Lande durch 
GeldüberAuß umd andere merkanzilifce Facilftaͤten gu weit. geiriea 
‚ben wird,, befhränten, Und. auf- diefe Weile durch größere Gleich: 
Hörmigkrie im Haudel dem: Publikum: indirekte den Nukın ges: 
wäpren,, welcher. ber. Bank, mie oben bemerkt,. entzogen wird. 

(Die Sortfegung folge.) 


Königli Hof, Theater an der Refiden. 

Freptag: Zum: Grfienmale:, 1. Servo Padrone, Melodiam-- 
za ger +! Tr —— 

nigl: Dof: Theater am Zfar-Thor 
Donnerflag:. Zuflvon Stromberg. a ’ 
— — a —— — — 
Derfleigerung. . 

241,. Nachdem das Grkemmtnif am. 7, September vorigen: 
Yahzes zechtößräftig gemordem ifb,. fo. wird auf wiederholies Au: 
Dringen dem. Giäubiger, das. Anmefen des Wolfgang Dficrpam: 
wer, Schwalger zu Inernkoi:dicg Gerichts, ſauumt den verhans: 
denen. Bormannsfahrniffen am 30. Mir; 1819 Vormittags von 
9 bie 12 mad Kahmirtags von: 2’ bis 6 lipr in loco Nieder: 
sihau. auf. dem Wege der öffentlihen Verfieigerung sulvar ra-- 
ee * Gläubiger verkauft 

jeſes Anwelen: beſteht aus dem zum geäfl, Preyſinglſchen · 
Schloße Hobenoſchau mit. Etdrecht ee 
ea der Ehmsigerhof. genanat,, und; enthält‘ folgende. Reas 


. An. Os binden. j 
4 Om Hapt, garz: geimencrt. mit Veafchindeln gededt und mit: 
j = Stallung, det Irnae md Ltinfege ıpmter einem Dach. 
x Minem ganz gemauerten Ötadel, mit rinem: ang mit. Aieı: 
acla atwdibten Keller. verſthen Me u 


leichterung. 
aber nur 


“*, 


vars⸗ Stelle angehalten hatte 


3. Einem Badyoftm. 2, 
4 Sine Alpenpütte, 
An Gründem. 


2 Ungefähr 1 Tagm. Oartenland.. 

2. 32 Tagm. 28 Dee. Arder, 

5. 19 Tagw. 18 Dec. Wieſen. 

+ 0 Tusw. 65 Dec Holjgründe. 

5. 12 Tagzw. 42 Dir. Silgründe.- 

0. 20. Togm.. 10: Dee.. Alpenantheil., . , 

Neo. diefem genicht. der Befiger das Forfireht im den herre 
ſchafnichen Waldungen,. und hot deu Weldegenuß auf der. foger. 
nannten Dörferalpe auf: 18 Erüde Bich. R 

Die ouf diefem Gute laftenden Abgaben find: 

2 ft. sfr. 2 Hl. KAuflikalfteuer einfachen Ziels;, 
3 *48 ⸗*5 *ord Gccarmerkgeld. 

vum r—.r» Togdihaarmwert. 

1. Metzen Futterhaber, 

4 Flachst elſſen. 

10 ſi. Akr. Stift: 

1. Zenitner Schmalzdienſt. 

Auch vbeſteht dep dieſein Gute ein Maturalausirag des go» 
Zapr alten ehemaligen Befipers dicſer Edwsige Simon Gr, 

Raufstuflige , melde das Anmeien in der Zwlſchengeit in Aus 
genſchein nehmen: können, werden biemit mit der Bemerkung: 
da Diefee Rouftverhandiung eingeladen, daß Auswärrige ſich über: 
Bermbarn und Zuführung und geflohen Dingen nad au über 
Diltärpflichts : Eutlaffung legal autsumelfen haben. 

Den 20.. Febtuat 181% , , 
Rönigl. boten Mor. Graf Prevfingifhes Maiorattı 
Hereichafisgerige Sohenafgauim Prien 
im Sfarfreife,. 
Echnediz,. Hertſchafterichter. 


Den: 7- d. Mm Abends entiief: aus dem Haufe oder ‚wurde: 


‚weagefangen, eim Fleiner ganz. ſchwarzer Hund, rin Männden, 


wilder nur auf der Bruft 2° Meine weiſſe Flecke hat, und ‚um: 
den Hals ein altes rotes. Bend. Wem er zugelaufen oder wer 
Ihn zu Geſichte bekoͤnmt, und Ihe ir erbäht —— 
Thaler. Geſchenk im HMe Rro.,752: im ſogenanu⸗ 
* ten Iſarwinkel bepm Bader 

Im: erften. Stock: vornheraus 





256: Gb find" den sten bie. im der: Stadt’ oder in der 
Mervorftadt 3. goldene: Gaders und ein: goldener Uhrſchrüſſel, 
welche fi an: einem: goldenen Ringe befanden, verloren worden. 
Der Finder wird erſucht, Diefelben: gegen ein augenurfiened: Donee 
rar im Poligeyanfrags: Bureau abjngebrn,.. 





Ertiöärumg- 
— 251: Der Untergeichnete erinnert zur: Verhütung möglldhen’ 
Gertheime ,. bey hoher Namensähnlichkeit,. daß er nicht" derjenige: 
fev, welcher. bey der Geben: Sihadeyerfommlung um- eins Archt⸗ 


Martin Kölinberger,. fon. 1er 
Landgetichteaſſe ſor zu Pfatrkitchen 
im- lnterdonaudreife.- * 


250. (5. a) Gaffetler Grod emangt har: einen mahe beg der 
Er:dt riegenen Kolnan Gatten ‚mit. Wopnpaus In Agmmiflicn 
iv verfaufih. ; 


Mm ü 


ndbener 


Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät von Balern allergnädigftem Privilegio. 


* 


FJreytag 
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12. Mär; 1819. 


Deuntfdland, 
Balerm Münden, den q. Mir. 

Arf die von dem Ableben Seiner Maseflät Karls IV, Kö— 
aigs von Spanien eingegangen Notifitationen haben Se. Mai. 
der Röntg eine Hoftcauer von 14 Tagen, vom Freytage den 
12. Meß anfangend, anjulegen befohlen, 

Sr. Mai. dem König wurden neuerdings folgende Adreffen 
überreicht : 

Allerdurhlaucdtlgfter Großmädtigfter König! 

Allergnädigfter König und Herr! 

Die allerunterthänigft unterzeichnete Garnifon der Feſtung 
dat mit Befcemden in öffentlichen Blättern die am 18. v. M. von 
der Rammer der Abasartneten aufarmorfene Motion wegen ber 

ng des Diilahrs auf die Honjtitution gelcfen, pm fo 

lebtsfter mußte aber auch die Tbeilnapme fepn am ber aller 
untertgänigften Adreffe der Königl. Garrifon der Haupt: und 
Refidvenzfladt, weſche unterm 23. deflelben Monats im Namen 
der ganyen. Armee und im der ſichern Boransiekung, daf alle 
nue won einem und demſelben Beifte belebt ſeyn können, 
en Büffen des Thrones Gurr Königl. Majelät niedergelegt 


Juden nun die aflerunterthänlaft untergeichnete Garniſon der 
Geftung Röntgshofen, obwohl dermal nur zum leichten Dienfte 
kn Zunern beftimmt, als Folge der in den tapfern Reihen der 
tiven Armer erhaltenen Wunden und Gebrechen jederzeit Bes 
weife unverbrühlicher Treue und Anhänglicjkeit gegeben bat, 
wad hoffen zw Dürfen glaubt, Daß nie hierüber Der lelſeſte Zweifel 

tet Haben Eönne; fo eitet diefelbe ebenfalls Durch gegens 
ge allerünterthänigfle Adrefie den ausgefprodenen Geflnnuns 
sen der Königl. Garnifon in Münden dem ganzen Juhalte nach 
“pefarchtuolit deugutreten, im welchen allerunterchänigft erſter ben 
Aönigspofen, den 4. März 1819. 
Euer Kbniglichen Majrftät 
allerunterthänigft treugehorfamfte 

Blammeröberger, Kopitain. Keller, Dberl. und Rech: 

nungsführet. Georg Sir, Feldwebel. Reis, Sergeant, 

Giherbad, Rorporal. Bad, Kanonier. Wirfhing, 
Beſreyter. Arth, Oemeiner. 

oo. Berpondlüngen der Stände: Berfammlung. 
re. 10. Mir. Kammer der Abgeordneten, 

De 11e retäe verſſeſst die Protofelle der legten Sltzung. 
äfldenf Mose die Betreſſe der Gingaben felt der Ichten 
4 wor, worunier befinden: Gine Beihmerde der Ge 

Raboljdurg, den % n Ausfuhr, Zoll des Hopfens a8. 

” Anjeigs t. Rarpes Baumgatten, «ln von 







ihm verfaßtes alphabetiiches Megifter über die Verfaffongsurfunde 
betr. Bom Dekan Graf, die tranrige Lage der Geiftlichen im 
Rheimkreife betr. Vom Advokat Zintl, Rauderegen : Ronzefiionen er, 
betr, Klage der Weberzunſt in Münden, den Berfall Ihres 
Gewerbes Betr. Hr. v. Bibra, die Abfhoffung der Schreiber 
reven bey den Gemeinden betr, Dekan Witſchel, Antrag gie 
Feyer der Sonntage. Vorſchlag des Hrn. v. Dornthal,. daß Pie 
Driginalprogeßakten im Beyſeyn der Üntereffenten zu paden feven. 
Abendtanz, Verbefferung des Randgeflüttweiens betr. Antrag zur Auf 
bebung der Stadttommiffarien I. und 11. Klafie. Worflag der Bier» 
Brauer in Bandehut zur —* Reiter, über die Orffent ⸗ 
Ticpkeit der Gerichtepflege u. ſ. w. efe „legte Eingabe wird auf 
Begehren des Abq. Koͤſter, jene vom Hornihal auf Begehren des 
* Merkel verleſen. 

bg. Sturz feögt am; ob die Ableſung verlangt werden Fönne, 
Abd. u. Ho rathal: Wie er Die wiederholten Befchlüfie der Karte 
mer anfeinden könne, Diele fprechen, der Pr. gebietet Rube, Abo, 
Behr: Or hoffe, daß nicht wieder ein Antrag gefchehe, der ſo ſchrel⸗ 
end der Natur der Sache zumider ſey. CS wird abarflimmt, dap 
men zur Tagesordnung ſchrelte. Der Anteäg zur Aufhebung dee 
Etodtlommiffarten wird vwerlefen. Der Präfident ladet Diejenigen 
Derren ein, den Rebnerftuhl zu betreten, die fih gemeldet haben, 
um über den Bericht zu ſprechen, mwelder über den Antrag hin⸗ 


ſichtlich einer Norm für die Genfur politifher Zeitungen gemacht 


wordem if. 

U Praͤß Seuffert befteigt die Tribune und fpricht im We⸗ 
fentfichen, wie folgt: Die Tendenz der Genfuranftalt ep rein 
polizeglih. Gin befcheidener frepmäthlger Tadel der Handhıngen 
der Minifterien dürfe von den Genforen nicht neftrihen werden. Ya 
Corflit Monarchien wird durch den Tadel der Minifter nie der Kbnig 
angegriffen, da nur dee Minifler verantwortlich if. Die Genſur 
theile fi für die innerm und Außern Verbältniffe. Diefe ju 
beurtbeilen ſey Sache des Miniſteriums des Haufes und der auds 
wärtigen Berbältniffe, welches feine Inſtruktion den Genforen zu 
geben habe. Die Genforen follen aus den Plügflen, geübteften 
und befheidenften Staatsdienern gemählt werden. Cine mente 
nfanz gegen die Ausfprüche der erften Genfurinftang fol bey dem 
Reglerungen aus dem Präf., Bicepeäfidenten, Direktor und ers 
fen Sekretär gebildet werden. Am Schluße liest er einen Gens 
furgefegentmurf in 10 $. vor. 

Rab ihm befteigt der Abg. Hofrat Behr den Medien 
Stuhl und ſpricht ungefähr Folgendes. Jede Sache von Bes 
deutung müfle von allen Seiten gedeutet werden. Gr wider 
Irgt den Vortrag ded Generalkommiſſart den, v. Gramnreuih aud 


J 


per lehten Sitzung. Daß bey ben Rreiöftellen Preßzwang geübt wer: 
De, ſey dataus su erleben, weil wegen willtührlicher Genfur die Ne⸗ 
häftion der allgemeinen Zeitung von Angsburg auswandere. Ans 
dere Pönnen"gar. nicht mehe gelefen werden, mährend die Rands 
Tagdzeituug alle Sput von Cenſut vermiſſen laſſe. Die Wuͤrz⸗ 
Burger Zeitung wurde verhindert, den Tod des Großherzogt von 
Baden aufsunchmen, als er fhon in allen Zeituugen geleſen war, 

Antrag. Da kein Amt im Staate ohne Imfraktion ges 
laſſen werden koͤnne, alfo auch nicht die Genfur, fo möge man 
eine 8. Mojepät birten, eine entworfene Inftruktion der Ram: 
mer zur Beratpung vorzulegen. 


Der Ada. ıte Sekrerie Bäder läßt ſich mun vernehmen, 


und feine Rede if im BWefentlihen folgenden Inhalts: »Sein 


Wanſch ſey unbedingte Prefiveppeit für ganz Denuticlaud, mit . 


Berantworfüng des Druders und Berlegers, der Reklamant wäre 
an die Gerichte zu verweilen. Bon der Freyheit, eine Drucker⸗ 
Dreffe zu befigen, auf Die Frepheie.der Preffe zu fchliefen, fep 
ein zu ſtarker Schluß. Die allgemeine Zeitung werde nad Fran; 
fuct auswandern. — Wozu das ewige Berufen auf Benfpiele von 
Rändern, wo eb ſchlechter iR, ald ben uns? Fraͤgt England, 
Dranfreih, fragen die Niederlande nach uns? Was ift heiliger, 
a’s Die Freyhelt der Deeinungen ? — Für die Beamten ift die 
Deffentlipkeil, iR Die Frepheit der Preſſe eine wahre Feuerprobe.n 
— Dezt beiteigt der 2te Sehr. Der Abg Mehmel die Tribune. 
‚Seine Rede gebt im Weſentlichen dahin: Gr will, Behr ſoll das 
faktifche Glement feiner Angaben mit Bewelſen herſtellen. 
. Auch der Abg..Styra nimmt das Wort und ſoricht ohmarfähr : 
“(sr wiſſe nichts yon Prefgmwang, fondern finde vielmehr Libera⸗ 
Utät.« Gr.trägt ap, Die Sache beruhen zu laffen, bis eim Fon: 
Pitgtioneler Gintwnsf zut Vorlage komme ze 
Nun ruft Der, Präfivent zu dfgemeinen Bemerkungen” auf. 
Der I. Prüf. 6. Suffert erfiärt and reditferligt finen Entwurf, 
— |. Welndab erfiärs.fih gegen ein neues Genfuroefeg, da 
In gang Deurfälagd Bein fe Iiberales zu finden fep. Der Buns 
Beötag, man mag fogen wat man will, if eine Form des alten 
Deutfhen Reiches. 
.. „Antrag sur. Tagesordmung. Abg. Dangel will, dad Fehler 
bafte des bläherigen Genfurgefehes ‚zuvor nachgewieſen haben, — 
Soder: Sof beruhen, bis die Sache faktiſch hergeſtellt if, 
—Pelthpoven; Die Senforen eatſprechen ihrer Beflimmuna nicht, 
“ Ermill eine allgemeine Preßfrepbeit ; «6 ſey zu früh, eine Jar 
ſtruktion für Die Genforen zu begehren. — Behr: Cr verlange ja 
nur, daß vollzogen werde, was die Gonftitution ſchon vorgezeidr 
met babe; ed Eünne alfo von Feinem inkonftitutionellin Autrage 
bie Rede ſeyn. Der Rönig habe die Jnitiative zu geben, aber 
Die Stände können Entwürfe vorlegen. Die Beitungs:Redaks 
toren würden aufgefordert, Die Bemeile des Genfur Zwoͤnges 
vo:legen. Den Genforen fol eine verfaffungsmäßige Infteuktion 
gegeben werden, entweder vom Könige erbeten, oder ihm nach 
reiflicher Beratpung vorgelegt. — Mehme! dringt wiederholt 
auf Verſte uung des FZaktums, — Merkel tritt Behr te. — 
Oruber: Die Benfur- Inftruktion fen älter ald das Edikt über 
die Preffrenpeit, Auf den, Grund diefes Ediktes mühe eine neue 


Iaftruttiin entworfen werden. — Pfifter:; Die beftchende Im 
ſtraktien möchte aufs Gelindefte gehandhabt werden. — Arelim 


Er Halte die Preßfeepheit in einer Lonflitufionellen Monarchie flır 
fo nethwendlg als die Stände ſelbſt, doch aus Ueberzeugung ei: 
me Beſchraͤnkung erforderlich. Er frägt, ob es mich! Spread 
. Strache flat Epredpfreppeit fep, einen Gegenſtaud zu berühr 
reg, Der nicht fur Soche gehöre, — (wird von Magold und 
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Sornihal unterbroden Der Pröf. gebietet Ruhe Sen dem all: 
gemeinen Genmrmel "im Saale. Rupe) — v, Dornthal 
behauptet; daß der Sprecher (Aretin) fo eben die Sprachfrechheit 
bemiefen habe, + Magold: Dem Abg. Behr fep der Entwurf 
gu überlafien. — Köfter trägt auf Abflimmung an. — Gras: 


„ venreutb,überläßt die uiſcheidung der hoben Derfammlung. — 


Der Pröjident vertagt die Fragen zur Erinnerung Abgabe der Abs 
geordneten dis zur mäcflen Sihung. Der Pr. ruft den Abg Behr, 


“ats Sekretär Des Ausihußes, zum Rednerſtuhl. Die Cingaben 


find a) über die geiftlihe Gerichtebarkeit in Eheſachen; b) über 
Steuerfrepheit der Ceilihen, von Stephani ;.c) über die Ger 
werbfleuer von 1808 im Rheinktelſe, v. Köfter; d) über · Ver⸗ 
befierung der Gerihtsorbnung, v. Däder; e) Ueberlafjung dew 
fregmwilligen Gerichtsbatkeit an. Lie Magifrate, £). Verbeferung 
der Gerichtövermaltung, v. Jentfch, > 

Ueber den erften Grgenftand gab es intereffante Debatten zwiſchta 
den Eatyelifihen Geiſtlich ea und den Proteftanten.Ueder Diefen Gegen ⸗ 
Rand fpracen Kraft, Kurz, Egger, Zimmer, Sturg, Behr, Die 
rektor Schmitt. Abgeſtimmt und mit der Mehrheit von 31 
Stimmen an den geeigneten Ausfhuß verwiefen, Die andern 
Gingaben wurden noch verlefen, außer einer gedrudten und einte 
ſchon früher vorgelefenen ; um 4 Uht Nachmittags wurde die Sigung 
geſchloſſen und anf Samstag Den 15. Morgens 9 Uhr anberaumf, 

Preußen Der Könla bat an des verflorbenen Gene⸗— 
rals von Hünerbein Stelle, den Generalieutenant Orafen Ziethen 
zum Bommandirenden General’in Sclefien ernannt. 

Zu Berlin waren neulih, mit Ginfhluß der koͤnlglichen Far 
milie, 53-Prinzen und Prinjefinen verfammelt. 

Bürtemberg Das Regierungsblatt enthält gmep 
kbnigliche Editte: 1 Die Grganifation der Staalgverwaltung 
in den Departements der Juſthj und des Janern; I. Die Zahl 
und die Gehalte der bey der Dezirkeverwaltung anzuftellenden 
Zuftige und Regierungsbeamten betreffend, 

Heffen Saffel, den 4. Mär. Der Gröpring von 
Hefſen, älteler Sohn des Kurptinzen, verläßt künftige Oſtern 
die Hniverfität zu Leipfig, und kehet wieder mach Kaflel zurüc, 
mofelbft er jo lange einen Aufenthalt nehmen wird, bis er mit 
Grlaubniß der Alteın und Grofältern ins Ausland auf Reifen 
geht. Se. k. Hoh. der Kurfürft hat dem Prinzen ein Geſchenk 
mit einem der großen unter der weiffhälifhen Regierung in der 
Königöftraße erbauten Häufer gemacht. ü 

Der General von Dcho wird im Laufe Diefed Monats die 
Reife von bier nah St. Petersburg , feinem Bellimmüungsorte 
als kurheſſiſcher Gefandter am Laiferl, ruffifhen Hofe, antreten; 
Denjelben begleitet ald Begafiomsfekretär und Adjutant fein Sohn, 
ber Rittmeifter von Ochs von den  Dufaren. 

Riederlande Brüffel, den 2. Mir. In Ams 
ſterdem ift das Projekt gu einem allgemeinen Handelb: 
Bertrage erfbienen, das Aufmerkfamkeit erregen muß, und fle 
auc verdient. Nicht ſowohl wegen der weitausfehenden Folgen, 
bie derſelbe haben müßte, kaͤme er nur jum Thell za Stande, 
fondern pielmehr wegen der menſcheufreundlichen Abſicht, die dem 
Unternepinen jum.. Grunde liegt. Der Borfhlag if am alle 
Machte von Guropa gerichtet; obald vier Arilkliche Haubtmaͤchte 
beygetreten find, geht en ein Fahr nachher In Wirkfamfeit über, 
Der Plan berups auf folgenden Brundfögen: Der Handel wit 
allen roben und verarbeiteten Eeyeugnlifen der Maar, der Zunft, 
Manufaktur umd.des Verkehrs Tüberpanpt iſt ſowohl zu > 
als zu Lande von allen Abgaben, old Zölen, Mauten, Akzifen 

aubl andiſche 


u. dgl. befrept; es ſeyen inlaͤndiſche eder x 


Die teilnehmenden Mächte Finnen jedoeh 1 9GL., aber nie mehr 
dep der Ginfuhr, und eden fo viel bey der Aukfuhe, vom Dem 
Berth der Waare erheben; fie Dürfen Gin» und Ausfupr dur 
Prämien begünftigen; find aber diefe ſeſtgeſetzt, fo Dürfen fie nicht 
mehr verändert oder aufgehoben werden, das ſicherſte Mittel, 
daß fie gang unterbleiden wuͤrden. Nur Branntewein und Lie 
quers von 9 Grad holländifger Probe und Luxusattikel einiger 
Art fönnen mit einer willkuͤhtſichen Abgabe belegt werden. Des 
truͤgeriſch⸗ Zarlliten follen ausgeliefert werden, und brp aufbres 
dbendema Kriege Bine Kaperſchiffe eher auslaufen, bis alle Schiffe, 
weiche auf Reifen find, in die heimathlichen Häfen zuruͤckgekehrt 
fegen. Der Tranſit für ale Waaren fol fehr erleichtert werden. 
Ss iſt außer Zwrifel, daß die Wuͤnſche ſehr wohl gemeint, aber 
aud ur pia desideria find. Der Verfafier glaubt, der Arien, 
den man mwedielfeitig gegen die Produkte anderer Yänder führe, 
fen fogar der geiligen Allan; entgegen, da die Mächte ſich amı 
heifdyig gemacht haben, nah den Grundfägen chriſtlicher Moral 
zu regieren, und ihre dt erklärten, ihre Völker durch Die 
Bande aͤcht chriſtlicher Bruderliebe zu verbinden, die aber nur 
beftspen könne, wenn der Egoismus und Alles, was dem gu'ın 
Bernepmen im Wege ſtehe, weggeräumt werde, 
Sranktreıd. 

Nach demi Journal des Debats fol der König dur eine 
Drvonnanz vom 2. März, (die aber noch nit im Moniteur ers 
fhienen if) 25 meue Pairs ernannt haben. Das Journal Dre 
Debsts gibt bereits Deich Namen; wir verlieben foldes, bis 
Die Graennımg offiiiell befännt gemadt wird, — Eben dieſte 
Journal fpricht aud von MWildereinfegung der 22 Pairs, weiche 
Lurıh vie Ortonnang vom..24.Dalp 1813 aus der Palrstams 
mer entfrat murden, und unten melden ſich die Marfhälle 
Ducs de Danthick, d’Albufera; de Gonegliano, de Trevifo :. 
befinden. 

Auf königlihen Beſehl wird mun allen Perfonen, welche zu 
den Koſten der Derftellung der Statue Heinrichs IV. bevaes 
tragen haben, eine anf die en Grgenfland fi bejiehende Medaille 
augeftellt. 5 

Buchhaͤndler Billet verkauft ſeit elnigen Tagen: Politifhe 
und fiterorifche Befenntniffe in den Gigungen der geheimen Ges 
feßihaft in der Etrsfe Vergere ıu Paris, vom 5, 12, 10. 
md 206. Brbr. 1818 ıc, 
u $talien. 

Die Augeb. Alle. Zeitung ſchreibt aus Rom, vom 28. Ber 
bevor: Votaeſtern find folgende vier Perfonen, mit Paſſen tes 
engliihen DMiniferiums verfehen, von bier über Dflende mad 
Gnglındb abdgereiet, um fih dort nah Et. Helena einzuſchiffen. 
1. Der Doktor der Medizin, Biltali, Priefter; ein junger Aryl, 
feinem Gramen mit Ausseihmung beflanden und eine 
im Hofpital von S. Spitito praktigirt hat, — ein 
Rorie. ° 2.’ Der Profeffor Antomarch, Ghirurgus, zuwor Lehrer 
dir Untwerficht von Pils. 3. Der Abbate Bonavit, ein 65lähr 
Beifliger aus Korſtta, feit mehreren Jahre im Haufe der 
Borghefe, um der römifch:Batholifchen Kolonie auf 
als Beichtwarer zu dienen, weßhalb er au von der 


HR 


2 
5 


Werkchin worden. 4. Ein Rob. Die Ebenerwähnten 
* gemacht, falle die engliſche Regierung «6 

waͤhrend Busnapartı"3 Leben die Inſei ſel⸗ 
alcht wieder zu werlaffen Die Abſendung eines 


* 


fe 
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vie Bermendung des Rardinais Jaſch an Lord 


da ſide ale Miffionarius Apoftoliens mit dem erfober. , 


Teoſtes man zu; St, Helena betaubt wär, Ik ' 


- 
De») 


Bathurſt, von pauͤrſtlicher Zeile offiziell unterfiigt, dewirkt wor⸗ 
ten, — Der roͤmiſche Karneval war wegen übeln Wetters alche 
fo lebendig als im vortgen Jahre. Der Großfürft Midpael, ver: 
loͤßt Heute Rom, um fih nad Meapel zu begeben, von woher er 
gegen Die heil. Woche surüdkehren wird. ' Wegen der Trauc 
über den Tod der Königin von Würtemberg bat er hier weder 
öffentliche Bergnägungen noch Geſeltſchaſten deſucht, mit Aus: 
nahme Des Kreiſes der ruffiihen Fremden, die fi zu Rom ar'r 
"halten .— Dar Gtift, die Faſten diefes Fahr ferenger gu beob: 
echten, als es feit wlelen Jahren gefchehen, erregt unter dem 
Belle, wegen der Ipeuerung mehrerer Beduͤrfniſſe, Unpufrieden 
heit. Man berechnet die Summe, die joaͤhtlice für gefalsene 
Eiihe aus ben päpfilihen Staaten gebt, auf 300,000 Piaften, 
ein für Diefeo Band nicht unbedeutend:s Paſtvum. — "Einen mer: 
würdigen Beweis, wie winige Mänuer ſich jet in den roͤmiſchen 
Staaten dem geiftlihen Stande widmen, und wie gering bie 
Zahl Dort it, Die fih zu Stellen qualificiren‘,” gibt die Genen 
nung eines kaum aus der Gejtehungsanftalt gettetenen Pfaͤlatla 
sum VBicelegaten zu Bologna. — Der Ritter Thorwaldfen, be: 
reitet ſich auf feine Reife über Wien und Berlin nah Ropenbh: 
gen, Auf dem Rüdwege wird er Warſchau beſuchen und das 
Lokal in Augenfhein nehmen, mo das Monument tes bep Eelp: 
sin gefallenen Prinzen Ponistomsty errichtet werden foll, ju wel: 
dem er die Verfertigung des Modelle übernommen, — Ge. 
Mojefät der Kaifer won Defkerreih werden am 26 oder 27. 
Viäry Hier erwartet. Es iſt noch ungewig, ob Ihre Majeſtät 
die Herzogin von Parma Ihren erlauchten Vater begleiten wer: 
de. — deutfchen Rünftler zu Rom, am welde ſich auch meh: 
tere andere Ausländer anfpließen, werden während des hiefigen 
Aufentpalt des Kalſers eine Ausflelung ihrer Merke in einem 
Saale ded Palaftes Goffarelli, auf Dem Gapitoliniſchen Hügel, 
verapftalten; Karl V. bewohnte dieſen Pallaſt dep feinem Bes 
fuhr Roms. 
j Dinemarf 

Ropenhagen, den 27. Febr. Am letzten Mittwoch wurde 
zum Beften des Werfafiers das von dem Juſtizrath, Profeffer 
Baggefen, herausgegebene und von dem Rammermufltus Kuhlau 
komponirte Siugſtuͤck: „Die Bauberharfe«, gegeben. Der Par: 
thengeift der Baggefenianer gegen Deplenfchlägerianer — äußerte ſich 
babep auf die lebhafteſte Weife, und die Poligepbehörde. hatte 
Mühe genug, nahdem das Stuͤck lange zu Ende wär, die ger 
gen einander an Hatfhenden und pfeifenden Anhänger aus dem 
Schauſpielhauſe zu treiben, um Rauſerepen zu verhindern... Die 
Blärfchende Patthey — die Baggelenianer — fol doch die Les 
berhaad behalten haben. — Heute Abend wird ein nich: ſehr bes 


liedtes, von Baggefen heftig angegriffenes Drhlenfhlägerifches 


Stuͤck: »Rudlomd Höhle», gegeben, wodey «8 ſicher abermals 
lebhaft Herachen wird, wiemohl bie‘ Poligepbehörde durch ein 
gefriaes Mandat Ruhe im Schauſpielhauſe aufs Meue wieder 
eingehbärft hat. - 

Die zum Entwurf einer flaͤndiſchen Verſaſſung für das Dres 
zogthum Holftein allerhoͤchſt ernannte Rommiffion, welche früher 
sum 5ten April hicher yufammenberufen worden war, ifl, dem 
Birnehmen nad, bis . —— prorogirt worden. 

u and. 

Am 7 d. M. wurden nah der Meſſe im Winterpallafte zus 
Audienz bey Sr, M. dem Kalſer ——— Campell, aus 
getordentl. Geſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter der vereinten 
Staaten, umd der Graf Cotti de Bruſasco, k. fardinifcher aus 


berordentl. Geſaudter uud -bevollmäctigter Miniſter, welche zu · 
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MVad thre Teeditive überrelchten. Hierauf hatte der k. preuß. 
ommiffhr, Gehelmerath Semler, dep S. M. dem Kaifer eine 
Apfchiedsaudleng, worauf der Marquis Doria und der Graf Bir 
Yua aus Sardinien vorgeſtellt wurden, und nad berndigrer Bors 
Rellung der perſiſche Beamte, Magmed Haffan Ehan, eine Au: 
Bien haette, und ſodann &. M. dem Kaifer die, für Allethoͤchſ ⸗ 
denfelben vom Schah von Perfien zum Geſchenk anheryeianotn 
33 perfifchen, aradiſchen und turimenslifcpen Denzfte, in der Hofe 
mansge, präfentirte. . 
. Bermifdte Nahridten. 
OSr Profeſſor Krug in Reipgig hat eine Würdigung oder 
delmehr Herabwürdigung, der Deukſchrift ded Hru. v. Stourdja 
Herausgegeben, die folgende Stelle enthält: 
.  "Dod, mir wollen einmal Hrn. v. Gt. alles sugeben, was 
dleher Stüd vor Stüd in ein völliges Nichts aufgelöft werden, 
Alles phofiihe und moralifhe Elend fol in Deutſchlaud fo zu⸗ 
fanımengehäuft, alle Ralamitätn follen hier fo Bonzentriet fein, 
deß wir uns am Vorabend einer Revolution befinden, daß dieſe 
morgen oder übermorgen ausbrechen müßte, wenn nicht fehle. 
algft die von jenem Etastdarzte vorgefhlagenen Grgenmlitel on: 
gewendet würden. Welches find denn mun die Gegenmirtel?« 
"Wir bitten die Leſer, die noch nichto davon gehört haben 
folten, ſich vorläufig in der Gegend des Zwerchſells den 
Keib zu unterbinden, damit fie Beinen Ecaden vom Weiter: 
Beten haben. Die alte Fabel von dem großen Freifenden Berge 
und dem winzig Meinen Mäuschen wiederholt ſich hier recht pofr 
firrli. »Die Grjiehung«e — ruft Hr. » Et, uns zu — "muß 
wor allen Dingen in Deutihland verbeffert werden, Rur eine 
Berbeſſerung derfeiben von Grund aus kann die Duelle bes Les 
deis verfiopfen mad dem unglücklichen Deutſchland eine beffere 
Bulunft bereiten.“ Aber wie? die Revolution iſt eben im Be—⸗ 
griff ouszubrechen und bie” Grjiehung oder gar erft deren Ders 
defferung fo Helfen? Ale Etſtehung wirkt ja nur auf das kom⸗ 
mende Geſchlecht. Das gegenwärtige, Dem Doch geholfen werden 
fü, müßte alfo erſt flerben, eh’ ihm geholfen werden könnte, 
Dat man je ungereimtere Dinge gebör? Aber noch mehr! Ghe 
Vie Etziehung jo mwirien kann, wie Hr. v. St. will, muf fie 
ft verbeffert werden, und zwar von Grund aus. Wie viel 
Zeit wird da verflreichen mit der Borbereltung und Ginführung 
Diefer Berbefferung! Denn bie Edule ift ja kein Handihup, den 
mon nur fo ummenden Bann. Und wo follen die neuen Erzie⸗ 
der hergerommen werden? Denn die alten fann man nicht bey⸗ 
dehalten, da «ben dieſe am meiften verdorben und die Qurlle 
Ales übrigen Derderbens find. Aber auch die neven Erzicher 
wird man nicht auß dem deutſchen Volke felbft nehmen Fünnen, 
Denn die jungen Leute, welche eben jejt auf unfern hohen Schu⸗ 
In fludiren, um ſich zu Bolksersiebern zu bilden, find fon 
son demſelben Gifte angeftedt. »Diefe Jugend, entjogen der 
Herrihaft der Geſetze, fürs ſich im olle Aueſchweiſungen, welche 
aus Widerfpenfigtelt Des Geiſtes und Werdorbenpelt des Herzens 
entfpringen. — Sie lernt ner aled zu magen, alles fich zu eriau⸗ 
den im Alter des Gehotfems, und nichts zu achten, alles umgus 
Pürzen im Alter der Reifen (8. 40 m 41). Alfo wird man 
die reuen Volkserzieher wo onderd her verfchreiben müflen, eıma 
aus Rußland. Aber Rußland patja den unfeeligen Einfall. gehabt, fels 
Fe Unlverſttoͤten größtentheits nach dein Mufter der deutſchen einzurichs 
a und fogar mit wielen aus Deurfchland berufenen Lehrern ju ber 
gen. Alſo aus Griechenland. Aber, © Unglüd! Auch pier 
dat ſich der Teitige Deutihe Teofel ſchon eingeniftet. Denn viele 
agriechiſche ehtte And auf unfern Univerfisäten gebildet, 


oder leſen wenlgſtend die Schriften unfrer Univerfitättchrer, ind 
tbeilen das daraus gezogene Gift wieder ihren Laudeleuten münde 
ih oder fhriftlih mit, Den fo chen lirat vor und ein Spftem 
der Philofoppie in zwey Bänden von Hrn. Kouma, Rehrer der 
neugriehifhen Schule zu Suprna, wildes ſaſt gang aus Kuga 
philoſo phiſchen Scriften entlchnt, sum Tell wörtlich Paragraph 
vor Paragraph überfegt it; mfin auch Der Werfoffer gar Brim 
Hehl bar, indem er feine Quellen ehrlich neunt. Se wird deut: 
ſche Wiſſenſchaft jezt Dort gelehrt, wo einft Homer die Thaten 
der griechiſchen Delden fang und Tholes die erfle griedifhe j-ple 
loſophenſchule ſtiſtete. Alſo bleibe nichts übrig, als daß Herr m. 
Stourdza mitten in Deutihland eine Pflangichule für Grjichen 
des deutihen Bolkes anlegt, und zu Diefrin Bepuf eim paar tau⸗ 
fend junge Walachen verſchreidt, mm vorerſt gang unperdorbene 
reine Maturkinder mach feiner Ust abyurichten (dresser), Dieſe 
Abgerichteten richten dann mieder die jungen Deutſchen ab; und 
fo wird die Suche ganz vorteefffip erlingen. Nur Schade, daß 
es und mit diefem hettlichen Prefekte achem wird, mie jener 
Bauernfrau mit deu Giern, die fie zu Markte trug, unterwegb 
berehnend, mas fie Daraus loͤſen wwb mis fir das geloͤſte Geid 
von neuem anlegen würde, war eine fleimreiche Frau zu werden, 
aber Dabey das Loc nicht bemerkend, im Das fie mitfammt Ihren 
lern verford. Denn ehe die jungen Walachen kommen und die 
Plangfbule deutſchet Volkeerzieher begrüntet ift, bricht leider 
fhon die Ummälzung aus und wält den Den, v. St, mitſammt 
feinem Projekte fort !« 
a — 
Königl. Hof: Theater am der Refideng 

5 eptag: Zuın Erflenmales 11,Servo Fadrone. Melodram- 
ma giucosn in due Auti. * 

Sonntag: Appollos Wettgeſang. ine komlſche Oper 
in 3 Aufsugen, reg nah dem ‚Franzöfiihen von J. K. Die 
mer. Die Mufit von Kapelimeifter Sutor 

Königl. Hof:Theater am Jfar: Thor. 

Samftag: Hedwig die Banditenbrant, 

— — —— — — u ur un — 
Gdiftal:Gikahtienm 

253. (3. a) Georg Annaberger, Soͤldnertſohn von Eberfing, 
Oemeiner bepim 8, b. 2ten Linien snfanterier Regiment (Krons 
Prinz) hot Anno 1812 den ruflpsen. Feldzug miigemocht. Da 
nun feit diefer Zeit von feinem Leben oder Tod nichts in Erfah 
tung gebrabt werden Bonnte, feine Geſchwiſterte abır um 
Ausfolgelaffung feines in 465 fl. beftehenden Berinögens bep Ger 
richt das Anfuchen geſtellt Haben ; fo wird gedachter Georg An⸗ 
maberger biemit aufgefordert, binnen sinem Yabr = dato bey 
unterfertigtem Gerichte fi perfönlich zu ſtellen, oder fichere Nach⸗ 
richt über feinen Dermaligen Aufentbalt ju erthellen, aufßerdefien 
obigis Vermögen an feine Geſchwiſterte gegen Caution ausgeſolg 
werden wird, - . 

Geſchehen den 6. März 1819 
Königl. baler. Landgericht Wellheim. 
Riet, Thoma, Randrichter. 


246. (3 a) Gin mitten In der Stadt fichendes Haus wird 
aus freyer Hand unter biDigen Bedingniffer zu verkaufen gefucht; 
das Nähere if im Polizepanfrags : Burrou zw erfragen. . 





190. if) &s fact jemand jwep fehr gute Keller zu werßif- 
tu. D. Us 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiem allergnäbigftem Prieitegie, 
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Soanabea d 





15. Mär, 1819. 
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Deutidland, ., 
Batlerm Münden, den 11. Mär + 
Ge. Maj. dem Rönig wurde meierdinge folgende Adreffe 


Allerdarchlauchtigſter Großmädtigfier König! 
Allergnädigfter König und Herr! 
Allerdarchlauchtigſter, Großmädutigfierflönig, 
Allergnädtigfter König und Herr! 

Die aleruntertpänigft unterzeichnete Garnifom der Feſtung 
Rofenberg ob Kronach, weranlaft durch die in der am istea 
d. 3. fallt gefumdenen Cigung der Kammer der 


aufgermorfue "Motion, daß die Armee Gurer As 


baeve daeten 
wiglichen Drojefät dem GId der Treue auf die Gonſtitution ab⸗ 
folte, und noch mehr durch die in dee Laudtagezeltung 


entpaltene Alüßerung eines "Abgeordneten bep diefer Gelegenheit 


T 


befremdet, 3 "die Armee Diefen Eid zu leiften verlange, wagt 
es, Ach dem Tycdae Karer Königlichen Mejeftär ehrfurhtsnoniht 
Im ber. ; Die gange Yrmre mie Hin © 


gu nahen 
en Fan, ben fh die allerunter, 


pe 


ie Dirfiperüng, daß, obwohl fie Hoffen zu dürfen gaubt 


die mit dem hoͤchſten Lohne der Zufriedenheit und Aner» 
Eeintnig von. Emerr. Köniz. Maieſtaͤt jederzeit huldvoifl aufge. 
mommenen Bewriſt tieffter Treue und Anhaͤnglichtelt Allerhöchft 
üheer Arntee, derem Uneriütterlich?eit nicht ‚beamelfehn laſſen werden, 
wir dennod dei Dramge unſter Herzen nicht widerſtehn Böumen, 
Güter Kömglihen Majiflär die Birte vortragen gm dürfen, allerı 
Gmädign glauden"juy wollen, daß mie cin dem Sinne der von Eu⸗ 
“"Fönigl. Majrtir hoͤſtihrem Bolte fo großmüthig ertheilten 
Gonfitution, umd ber fi Im derfelben ametrüctich vorbehaltenen 
ebenden Sewalt fo ganz entargened Beachten, als die Leis 
Pie Side iſt, me Raum im umferm Herzen fallen und 
„ME mer OR Iehm kann, und Dog mir wielmche flolz darauf 
Ds. Gurer Köniil, Maiefiit, fa wie der gan Weit das laws 
; Aene und frepiifittrige Bekenutriß 34* daß Feine Zeit, 
Bein Berkäitaig oder Einwurkuug irgend eier Art die Treue 
Darin Anhängiräkeit je eıfhättern inne, die mir 
ae Herſcherhauſe der Wittelſpacher und unferm 
geſchworen baden, Fie uns mit unaußböbaren Banden 
Königl, Mojeftit feſthaͤlt. 2 
euben Sur Rönigl. Majrfkät das Uebrrſtroͤmen diefer in 
Dei nt anvertilgbaren Fügen Iebenden Gefuͤhle huld⸗ 
— ——, und veritatten une eſſer graͤdigſt, Die erneuert 
ah für Sure Koͤnigl. Mojehtr und das Votertend 
höhe Wurfh vom Letzten blo zum Grflec onter 
de Vrpegenpeit Hirpm dem Yeiligen Gutpüiasr 


}i 


da Gar 
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mus ba reime Flammen aufloderm laffen mird, den Voterlands⸗ 

liebe und Treue für Gure Rönigl, Mojeftät In ums gelegt hat, 

und in welchem wir ollerunterthänigft erfterben. 
Geftung Rofenberg, den 4. Mär; 1819. 

Eurer Rönigfigen Moichtät . 
alleruntertbänigft treugehorfamfte 

dAicher, Dberfilteut., Befiungstommandant: Billiger, 

Dberlieut., Detafgementstommandent des 13ten Lin. af. 

Regts. Earl Müller, Serg. Seorg Schubetth, Kor⸗ 

oral, K. W. Heuberger. Andre. Rodelmann, Gem. 

d. Pflaum, Feldwebel. Seh. Shram, Feidwebel. 

Rafp. Londp, Feltwebel. Balth. Köferlin, KRorporal. 

Spriftmalt, Korper. Eberhart Schidinger, Seſt- 

Phil. Weber, Gef. Artillerie -Rorpor.: Leo Manrer, 

oh. Bernelp, Bombardeur. op. Lande, Kan 

nier I, Kiefer ‚ 
ESs dürfte gwekdtenlih ſeyn, den Antrag dra Abgeordueten 
wbriuch gr Briten; hier folat er: 

m $. 19 des Titels IV. derBerfaffongsarkunde helft e8: "Die 
Breppeit der Preſſe und des Buchhandels iſt mad den Beſtim⸗ 
— des Neruͤder crlaſſenen bejondern Edikta (Beplage 11.) 
rn j 

Wenn damm auch Der $. 2 diefes befonderen Edilte alle po 
Utiſchen Zeitungen und periodifhen Schriften pollitfhen ober 
titifhen Inhalts der baflır angeordneten Genfar unterllögend er⸗ 
Märt, fo erhellt jedoch aus der Vergleichung diefer Erkläriug mit 
jenem Prinzipe der Verſaſſungeurkunde ſelbſt, eb 19 die Abfiht 
Sr. Mojeitär tes Könias Leine andere, als daß der Gedrauch 
der Freppeit in Mittheilung feiner Gedanken und Meynungen 
durch die ermährten Zeitungen nnd yeriodifhen Schriften: miete 
der Genfur auf die Graͤnzen der Rechtmaͤßigkeit befhränft ſeyn 
folle; denn nur unter Diefer Borausfehung iſt eine redturäßige Freys 
2. Preſſe vorhanden und zu fihern, wie eb die Berfaffung 
feiöft will, | 

Lie Abſicht Sr. Mofertät ih deutlicher noch beurkundet im 
den Worten Allerhoͤchſtihret Gröfnungsrede: 

„Sie werden allenthalben eim bebarrliches Streben erblicken, 
den Meynungen alle Freyheſt der Bewegung und Entmidelung 
gu gewähren, welche fich mit dem Rechten der Cinzelnen und mit 
dem Zwecke des Ganzen verträgt.“ Es The ſich auch Erin wer 
nünftiger Gtund gedenken, die Srepbeit dep Peefie weiter, als auf 
bie ringen der Redrmägigkelt ia ihrem Gebrauche zu beengen, 
well bey ihrem fo beematen Debrandhe die Rechte aller zu beruͤchſich⸗ 
fisenden Sablette unangefaftet bieiben müffen, and eben dirf nur 
die denkbar vermüftige Abit der Cenſun ſeyn kann, bie I 
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dlallch Rehtöverlegungen des heimiſchen Staats, ſremder Staaten, 
Dir Kirche, der jutidiſchen undb-poligepliden atperfonen zu verhüs 
#n hat, ald worin ber Zweck des Ganzen deftcht. - Einer folchen 
Yenfur, aber auch our ihr, mird fich jeder Im Stadteferne unter: 
werfen, denn fie bewadıt daun nur Die Graͤnzen in der unters 
Ruten Act des’ Freopeltögchraube, welche ebnedieß, jeder: zeht: 
fie Mann zu beachten verbunden If, Die Eenſur hingegen, 
wie fie bisher vorzüglich beg den äußeren Krelöbepörden ſich ges 
äußert, hat den Frepheitsgehrauch unglaublich welt über jeng 
Gränge hinansbefchräntt und fp, indem fie Richtöverlegungen ans 
derer Eubjekte zu verhuͤten trachtete, Ihrer Seits felbil, Die Rechte 
Der Zeitungs: Redaktoren und der Verſaſſer periodiſchet Schriften 
in einen oft empörenden, »on der Regierung Laum geahnten, 
uad hätte fie Ipn-gefanat,. gewiß» nicht geduldeten Gtade verleht. 
Sene Rebaktoren und Verſaſſer würden Beweife pirfür in uns 
zäplbarer Wenge zu lie ſern im Stande fepn. 

Die Rechte jene Redaktoren und Berfoffer und die in ihnen 
Befaften Rechte des Pudlikums find auf dieſe Weife gang dee 
Willtühe und individuellen Aengſtlichteit oder auch Ghikone der 
Genſoren Preis.gegeben, und dieſer Zuftand if ein der Derfafs 
fuag felbfl, die unverkennbar audy hierin die rechtwaͤßige Frepheit 
will, geradezu mwiderfpregender Zuſtand. Auch iſt es von Am 
dern löngft nachgeriefen, anerfannı, und In der Nalur der 


Sache gegründet, Taf aus folchen rebts »-und werfafjungswidtls - 


gen Zuitande Der Regierung nicht minder, ald dem Volke und 
dem ganzen öffentlichem Reben die weſentlichſten Nachtheile erwach ⸗ 
fin, Mie wird der Geiſt der Merfoffung das ganze Volk fo, 
wie es zu wünfden, durchdringen, und feine mohlthätigen 
age tragen, behält die Cenſur Ahren gegenwärtigen Chatakter 

9, amd weit beffer wird das Recht aller. Art, fomit auch das 
Mecht des Staats gegen das Ausland, dutch cine vernünftige 


xechtgemaͤßge Frchheit der Preſſe floh, als Dur eine, mehr als 


recht und Hilig, Amaßliche Genfur, wie de biöhee flat fand, 


geſſchert. Gerchligkeit und Klughelt fordern alſo vereint, daf' 


Die Genfur — fo lange fie, (weil man ſich nicht überzeugt, A 
Das Recht gerade im der gänzlihen Frepheit dee Prefie ſelbſt fe 
ne beite Waͤchterig habe), in Anfehung der politiihen Zeitungen 
und Zeitſchriſten beybehalten werden wid — auf- bie werfaffunge 
mäßige Mirkfamkeit einer Rechte fihernden, alſo nicht ſelbſt Rechte 
perlegenden, Das Öffentliche Leben und alle bürgerlichen Tugeuden 
vlelmeht ‚onregenden uud pegenden als ſolche ertödtenden, und 
durch Aptwendung der verbieten Geißel nur das Schlechte hegen: 
den — :Anftalt zusütgeführt werde, und dieß it nur möglich 
Durch eine Jaſtruktion oder gefeplihe Mocm für diefelbe, weiche 
Dirfe eben ſo dringend -notpwendige als hrilfamıe Ummandlung 
Derfelben gu bemerkitelligen geeignet. iſt, indem. fie den Genforen 
Die Orängen Des Freyheitagebrauchs genau potzeichuet, welche 
Durch fie einzig können bewacht werden wollen, nämlich Die, bie 
Rechtmäßigkeit jenes Frepheitägebrauhs bedingenden Graͤnzen. 
Darym flelle ib den Antrag, Seine Majeftät eht ſurchtsvoll 
ga bitten, daß Aderpömfidiefelben geruhen wollen, ein Jaſtruk⸗ 
Sion oder geiehlich· Morm. für die Genfur, welde Die im der 
Werfoffung: zugefiherte, redhtögemäße Freyheit der Meinungen 
wutia (ac, Alespbhfipren gegenwärtig Perfammelten treuen 


Ständen pur tyung vorlegen zu laſſen. PM 
73 
2: aufrsrsid 
“«P apis, Der 40 Mir ee 20 Gent; 
Der Hof wird wegen bes Ablebeus Rönig: Bars IV, von 
pain in- "Trauer anlagen.  . 


- ten möch ſprechen, aber Die Kammer fchloß Die Diskuffion, 


5 - ” 
"Am: 4. Mär wurde der Palrsfammer der Bet 
»Gpulslonmiffion, über Den son der 25 


nemmenen Gejegesentwärf, din Anfang 5 ahres 

"Ren 1. Yulg zu berlegen, won Pen 1 — —— 

Der Beticht ging auf Berwerfung des Gefttzes. Der Drud 
- ward angeordnet, Auf Verlangen mehrerer Pair wurde eb 
ſogleich debeuitt. Der Miniſſer des Innern, Die königl. Kom— 
mifre, die Grafen Gornet, und v. Brigode, und Metquis m 
Barnier ſprachen für das Geſetzz Morquis d’Herbouniüt und 
Geaf Zulius de Polignac Dagrgm. Braf Eholet flug eine 
gänzlidhe Umänderung Des Geſehes wor. Diehrere Glieder wolls 


Die 
Abftimmung über Die simyelsen Artikel wurde werworfen, und 
ven Be 


+ man- [hritt zur Abfliesmung über ‚den Abntwurf-im Bas 


wurde mit 95 Erimmen gegen 54 verworfen; der Präfivent 
erklärte lin Mamen der Sammer, daß dos Geſetz nicht Augenam: 
men ſey. Die Kammer vertagte ih auf den &, um Dew Bes 
sicht ihrer Kommiffion über den Gıfegedeutwurf, Die Fabrikation 
des Salpiters betriffend, und die Entwickeluag des Vorſchlagt 
des Grafen v. Gaſtellane Das Geſetz mom 9. Roube. 1815 (über 
aufruͤhreriſches Befchrep) aufjuhebin, gu verachmen. 

Der Moniteue bringt zwar bis um 5 März keine G-nems 
nungen neuer Paird. Da ändeffen die ancifen Parifer Blätter 
diefe Eruennungen als zuverlaͤßig ankündigen, fo liefern wir jle 
hier vorläufig, auf die Autorität des Journal de Paris. Durch 
eine Drdonnan; vom 2. Marz folen zu Pairs ernannt worden 
fepn: Hertzog d'Eeclignac, Grand von Spanien iſter Klaſſez 

- Marquis de St. Simon, Marchal de Gimp; Genetallieute⸗ 
nont Maurice Matthieuz Generallieutenant Dubreton; General 
Rieutenant Digeon; Graf Germain, Präfet der Geine und 
Darne, Grof Germing, Pröfelt der Oiſez Graf d’Houdetot, 
ahemaltger Praͤtett des Galvsdatteportiments, Marquis d’Ara 
gen; Generaflicutenant Graf Glaparede; Grtaf Ehaptal, ebemalis 
ger Minifter des Zonen; Graf de Eufip; Marquis. de Garelan; 
Marquis de Taloner; Admiral Graf Trugnet; Baron Baftard 
de PEtang: Ciaatsrath Graf Portalis, Marquis Dampierre; 
Marquis d’ängofie; Graf de Montaliver; Generalirutenont 
Rapp; Graf Pelet de la Lejere, Graf Grammont d'Eole. — 
Durch eins mente königl, Berordaung follen folgende Pairs, Die 
durch Die Verordnung vom 24. July 1815 aus Der Kammer 
‚entfernt warru, In Diefelbe zurüdberufen werden: Die Gräfe 
Glement de Ris,-Golben, Gornudst, Dedelay d' Agier, Deican 
Jabte, Gajjendi, Lucepede, Latonr: Maubourg, Montesgniod, 
Dontecoulant, Rampen, Segur, Vallence und Belliard ; ferner 

ie Herzoge von Danzig (Lefebyte), von Pratlin, von Piacenya 
(Bebrun), von Albufera (Endet), von Gonegliano (Morcep), 
von Treviſo (Mortier).und yon Gatere (Ghampagnp). — End 
fih ſpricht man vom einer dritten Werordwung vom 4. Märy 
pur Sreation you 17 neuen Pair, worunter ſich Marſchall Das 
son, Gref Mellleu, Graf Daru sc. befinden ſellen. 

Die ſtartke Mehrheit in der Deputirtentammer, m. ide m 
5. März über Hrn. Boffitc's rg Rn Tagrsordnung ſchritt, 
‚Beftand aus der rechten Sehe, dem Gentram, uud elusm großen 
Theile Der Malen Scte. WR 

Stallen. Ak 

Genua, den 77. Gchr Vorgeſtern kamen & P. H. der 

Fürſt von. Gorignane in unferer Statt an, und wir haben bie 
fibere Di fnung künftige Woche auh ZI. M-MM innet halb 
Mmiern Mauern zu ſehen. 

»Zusin, deu 24. Gebr, "Win. Hler-enjglenensd.E Edikt amt: 


0 


Hart Privaten zur Vrdauung neuer -Pährfer In Hlefger Hupe 
‚auf, indem die zunehmende Volkamenge eine Bergräßeemmg..dees 
Helden nit Mur vorcheilhaft ſondern auch nothwendig ment. 
Das weitere dieſes Editto ſchreibt Die Pläge zum Bauen, die jn 
Sefolgenden Pläne x vor, 

Rom, den 27. Febr. Am 24 d. hlelten 8. p. 9 im 
Quitinal :Palloft die Aſchenweihe und die damit verbundenen 
Geremomien, bep welcher Funktion außer vielen "andern vorach: 
men Zremden au Se. E H. der Großfürft Michael prgenmwärs 
tg waren; noch an demſelben Tage befichtigten Döchfldirfelben 
auch bas- phllche Kadinet‘ und die Sternwarte, beurlaubten ſich 
arten bey S. 2. H. und reisten heute ſtuͤh nach Meapcl ab. 
— [iofer Karneal Hat fih mit eben jener Bebpaftigkeit geendet, 
mit weichem er angrfangen Hat, obſchon das in dem bepden letz 
sen Tagen angepaliene Regenwelter Fir Munterkeit und die Mens 
ge der fi immer vermehrenden Masten etwas flörte, Umgrads 
get deſſen war die Rennbahn zur Zeit des Wettrennens doch voll 


son Gquipagen und Zufhauen Beſonders prädtig waren Die - 


Balliefte des framöflihen Gefandten Grafen Blacas B’Aulps. 

Mailand, den 22. Febr. Heute frich iſt Der Präfdent 
wnlırs Guberniums, Graf v. Strafoldo, nach Venedig abgereist. 

Großbritannien 
Zortfegung der voraeſtern abgebrohenen Bemerkungen über 
. dir Bent von England und ihre Papiere. 

Außer den ciefultrenden Banknoten ift gu jeder Zeit Silber 
und Geolduninz in Umlauf gewefen, und von der Regierung ge: 
prägt und, audgejeben worden. Die Öfteren durch polltiide 
Baı entjlandenen Beränderungen in den Preifen von 
Bold und SUber haben der dauernden Cirkulation häufig entge: 
gen, gewirkt, Indem Goldmünıen, ungeachtet des Derbots, einge 
desmmpljen« oder. nach dem Aurslande geführt morden find, ba 
force mac dern beflehentes Münzfuß mit. den Moten der Banf 
wonkieleg, de; Lauien waren, als man fle anderweitig reali, 
Hirem konnte Ga -faht allen Ländern ift Silber das Standard. 
Müngmetall,,, bier aber iſt es Gold*), und zwar zn dem feſten 
Gtandardmängpreis. von 3 Pf. ı7 Stil. * P. vro Unze 
22 Karat fein (ejt hler im Handel werth 4 Pf. 3 Schill m. 
‚ m. vee Unze). Ja den Iehten Jahren nad heraefielitem Frie 
‚Den, find.eufs. Reue für: Nechnung der Regierung Go: und 

Silbermmünzen gepräst amd In Umlauf aeletzt worden, Mon er 
Neren für, 4,505,064 Pi; — de& find ous obigen Urfacdhen 
ale Goldmünzen, -längft verfhmunten; Eilkermänzen aber, die 
von verhäknigushig: geringerem Gehalt geprägt wurden, eirkufl 
von: noch. . Dehnliche Folgen werden auch ferner emtftehen, wenn 
neue Solbmüngen: ia Umlauf geſetzt werden folten, und dann 
der Marktpreis den- gefeglichen Standard überfeigt. 
(Der Beſchluß fvlgr.) 
44 Bermiſchte Machtlchtern 
Münden, den 12. Mär Die glarmeine Theituahche, 
melde der. Tod des König. Hoſſchauſpielers Stengfh erregt, — 
de Berfammlung aus allen Ständen bey feinem Ber 
enders aber wie. verſchledenen unsichligen Madrid 


FE Ser eirkairt ler imar auch als Hefehmäßige Bablnay 

legal Tenderı in täglihem Verkehr ,- allein nur als Scheis 
mad Für Eleine Transaktionen, früher fir 25 Pf., 
mr tis:4o Eli. Et Ueber Dielen Belauf 
Hi dann Die Aanahme von Eliber, unter dem 
Ber Geſhe, km dd werden. 


En 






ven won einer Seburt leſſen mehrere ſeiner runde w 
deß Die hier folgenden, aus gang zuneriäßiger Quelle arfnörften 
Nutricten Öffenıtih bekaunt gemachtın werden moͤchten. . 

Karl Stengich, geboren zu Berlin 1773, if der Sohn: 
des Rittmeifleod Geephrern v Stenzeſch von der Bönigl. pruß 
Wurde da Korps: Dieſen feinen euchten Bater verlor er: fhom 
In fiiner frühen Jugend. Indeſſen hatte-er an feiner Wurst 
eine ſeht gebildete Frau Gr bekam zum Briefoater Hrn. WBagi 
ner, einem Der erflen. Officianten bep der, Direflion Der großen 
Porullainfabrik zu Berlin, Der wegen: feine. vortreffliden pad 
ratter⸗ die Liebe uad Achtung aller, die ihn näher kennen, ges 
nießt. Stenh ſh erhielt von ibm, bie ſetcfaͤltigſte Erjichung; 
er wurde nah jurüͤckgele gten Schatjahren für den Dandetsflaud 
beflimmt, aber «in unwiderſtehlicher, Rich els bleibend ertlaͤrter 
Dung für das Theater bewog die äyn- aufs ‚gärrlihfle Hebenden ' 
Gltern feinen Wünfgen n.hjugeben.. Sle ſandten ihn ash Hans 
burg zu Schrödern, dem damals erflen Darfteller, in veffen Gcpule 
fih die deſten lebenden Kuͤnſtler gebildet. Dort trat ev 1791.51 
Grfienmale dis Peter dm Gerbfttog von Aſtaud wit großem 
Bryfalle auf, . j 
* Der lapgfame Bang aber, den Schröter mit feinem Schler - 
gehen wolde, behagte nicht dem fenerigen Züngling, -der feine 
Kräfte fühlte, und ſchon nach einem Jahre verlief er Schröders 
Haus und Hamburg und ging nah Schwerin, wo er Im: Bene 
der erflen Jugend, im 18ten Jahre feines Lebens, ausgerüft 
mit der ſchoͤnſten Geftalt in der. Rolle des. Fazir in den Zi 
dianern In. England, als Don Garlos,. als Hamlet und derplei: 
Gen Rollen bald bedeutende Fortſchritte machte amd. einer dee 
Lieblinge des dortigen Hofes und Publitums wurde. 

Nah einigen Jahren verließ ee Schwerin und widmete feine 

vum fbon ausaebildetern Talente dem Theater zu Hannover, fpis 
der dem zu Frankfurt am Main, welches se 1797 mit Mami: 
deim vertauſchte. 
Im JZahre 1800 trat er im: Münden: zuerſt uad' ic 
Febrnuar In Parthepenmwuth zuletzt auf. Was er auf unferk 
Bühne während Diefe® 19 Jahre geleiftet, wifien wir Ale. 
Etengfch Hatte von Jogend aufeine raſch wirkende immer Raps 
rung fuchende, feurige Phamtafle, ein Außerft reigbäres Nerven ⸗ 
Erftem und vft ga lebpäftes Gefühl, welches durch dus bftete 
Dorftellen: heftiger, .leldenfpaftliher Gharaltere nicht gemildert 
werden Eonnte, ihm zwar auf der Bühne treffliche Dienfte lei⸗ 
ſtete, Die Zufchauer erfdyütierte und bis zu Thränen rührte, das 
ihm aber Im gemöhnliden Beben manden Genuß verbittert und 
viele Breuden gefchmälert hat. r 

In den legten Jahren frined Lebens Gelonder® beklagte Hr 
soft mit herbem Schaterz den fat allgemeinen Verfall der deut⸗ 
ſchen Bühne, die ganz verkehrte ortiſtiſche Mimipufation der 
Theaterdireftionen, nad welcher eitler Prunk, pöbelbafte Faflı 
Nachts Poflen, Thiere und dergleichen das erfehen follten, wos 
Durch ſouſt Künftier von Geiſte und Herz auf dem Geift urd 
Dad Derz arbildeter Zufchauer wirkten. Er hatte ja Diefem ſchoͤ⸗ 
nen Zwed ben feinem regen Gefühle fein ganzes Beben geopfert. 

Bar es Ihm zu verdenfen, daß er nun frauerte; Ibm, der 
feine Runft mitlerdenfchaft liebte und uns fo oft durch fic entzüdte, 
Der 19 Jahre binturd einer unferer: Bieblimgs Darfeller wär; 
deſſen Runfiproduftionen nun Kin Eteln und keine Leinwand oufs 
bewahren; vor deſſen nun geitlchlenen Augen gum Letztenmale 
der Borbana der Bühne ımd des Lebent herabreßte,. Ihm legen wie 

Biefen ſchlichten Arany zum Andenken anf jelnen Grabfügel und fagen : 





“ss 


⸗Du haft Ihm autgerungen dem Kampf des Lebend. Friede ſcy 
»mit deiner Aſche, und Troft und Hoffnung werde deiner lrauern⸗ 
„den hloterlafſenen Sat:in, deinen weinenden Klndern « 

— Münden, den 12. März Sr. Frangois Sangnin, 
Bekannt dur frine aud in verfchiedenen Erädten Deutſchlande 
mit u. —— — phnfikalifchen Erperimente 

u une gr. hier. Gr.rühmt ſich, ald Ruftjegler die 

dem Ballon jede ihm beliebige Rich⸗ 

—— 2 — mad verſpricht und, tn einigen. Monaten 

ge Beweis ablegen zu können, Ber der 

F in der ‚großen, vor bem 3.3 errichteten 
alleriep merfwärdige Vorftelungen geben, Mater andern 

er —2** und brennbare’ Luft nach der Muſik tünsen ma⸗ 

Seins Buftärteu werden ale Arten. Harmonifche Tüne her: 

Gr wird ein paar Beine, wen Fuß hope Bullons 

ugeu der Zuſchauer mir bremnbarer Luft füllen. und 

das Dergnügen überläffen, Diejelben im die Höhe ſteigen 

laſſen· Selne Frau wird gleichfalls einige unterhaltende Stüs 

vor dem Publitum erefutisen. Die erften Borflelungen wer 
Gounlag Abende von 6 bis 8 Apr ſtatt Haben. 


— i 
onißzliche⸗ Dof- und Mationat-Tpeiter 
— aufdem Mar: Zofephas Plage 
Sonnig: -Appollos Wertgefang. Gine komiſche Oper 
255 Drey nah dem Franzöfrfeen von’ A. Die 
Die Muſik von Kapellmeiſter Sutor 
Königl. Hof⸗Theater am Yan Thorn 

Samflag: Hedwig dir Banditenbraut. 
— —— u u — — u. u. — 
* AUT 
260. Montag Den 45 M * dns 
DS 10 we une ⏑⏑—⏑ Mar ke thale 
Nre 716 über 3 Stiege verfhichene An Be af, 
Better, Roiumand, einige Deubels md’ Bücher ıftalogiihen In⸗ 
Yalta öffentlich gegen baare Bezahlung wenfkeigert. 

en ——— 
mad» Ort einfinden. 

Den 10. Miry 4819: - 
Rönigl. baker. Rreis» und Sradtgeriht Mändem 
. Gerngrof, Direktor, 


4 


HiHHl: 
hi * 


u 


ü — Bauer. 
BR . —————— ⸗ 
vr Bıelannimadrng. - 
255. Montag Din 15m Maͤrz 1819 Bormittsg 10 Uhr 


wird. die Lazarcih Aoſt . das Ozrnifond Spital zu Meudtting 


im Bureau der hiefigen Aöntglichen Stadt Eomandantihaft im 
“ Mens Öffentlicher Berfirigerung auf ſechs Monate in Alard gege⸗ 
Yun, welches hiermit zur ollacmeinen Kenntnik bringt 

Neüötting ari 4 März in» 
j — Kommendantfhaft Rınstiig 
; s. Sedendorf, Oberſt. 





264. Unyetge 
-- Well num Dee Öffratüchen ersusgabe der unfängft im dieſen 
Bunq angelündigen Eirift: 


„Dun der Ratur der Staatoſchalden und drrem 
mögiihem zeit: wand »erbälnigmäßigen Als 
re “ 


Bein Hindernig mehr im Wege id; fox wird vg — = 


ine 
u. 


zeigt ab Demeitt, dea dian· won 
Goauplar zu 38 Tr. im haben It 


für Gedermann Das 
F Be nterzeiinelen 
I ©. J. Sepbold, Bude 
" Druder In ber Herzogſp ital⸗ 
Safe‘ Rro. 1244. 


Bırwahrunmg 
248. Der 8. Appellstions : Gerichts s "Direftör ig Anttıd, 
Breibere Ludwig won Eronrod, hat in Dem xeuſter Anäbacher 
Intelltgenzblatt d. Z. Mr. IX unterm sten d. M. altem, die 
ed angeht, zur Nachricht rröffwet, daß er, auf erfolgteh Abs 
erben feines Vetterd, Freiheren Ppillipp von Separod, Der 





Ctamm und Lepenbfolge gemäß, om 2Utem’ Februar d. 3. von 
deſſen erledigten Riels Antpeil am Ritterqut Reudorf, Beflg ers 
griffen, und fogieich wir Dermaltung übernommien . Da 


er od immititirten Rech Bläuptger, mit gleiche 
Fable im Dppetbeken: Bade intabultcten, try 
Aecqhten, und fomit als gegenwärtigen redrimäßigen —* 
bes Brrih. Philippiſchen Vtel Revermens Antheils, dDiefe Nacht ſche 
vlelleicht alieim angehen foll, fo muß ic, in dem erſten beten 
mie nichflliegenden Blatte meines mongntanen Aufenthalts, ebem 
fo Öffentlich, zu meiner Bermahrung entgegen befannt machen. 
2) daß die angejeinte Befid Erhreifung Des (als compler mit 
exiſtirenden) Mitter: Guthes Neudorf, „Viehmebe des hlerun⸗ 
ter verftandenen Renten » Bezuged "von Behend » und 
Gruudholden, welche während meiner Atmwefenbeit von Hatfe, 
mit meiner Befitz@ntfetung de facto mud gegen 
früber erhaltene allgemeine richterliche Strofmandee do nom i 
armsplius turbundo — doch geſchehen, in die Reipe verbotenee 
Privatgemalttättgkeiten gehört, milde Im Mesat Krsifet 
ehem Manae von fo hohem Gewichte atcht ſchwer gewor⸗ 
der ſeyn mag, gleihmohl nie Rechte und Madipeile ger 
gegen mi und antere Glaubiger bagränden kann, und 
2) daß won einer Eramm und Yehensfolge im die Mealltitem 
des, mit —— Toͤchtern verſtordenen, Freie Polls 
Upp o. L. Feine Rede fopn kann, da dleſe N ble® 
in vielen einzelner, ia fünf Landgerichten jerfienten, ges 
ringen Deminical Rechten befiche, deren vorgebliher, 
fonit nur bei einzeln⸗en Parctellen behaupseter, Fidel Gomißs 
und Lehentret dand im Sppothelenbuche nicht eingetragen und 
durch Die befamiten Gbäkte van 1808 laͤngſt zut Zufris 
Denpeit der Beſitzer aufgelbot, auch die Regulierung dep 
Alovdifitatiens: Gamers son den treffenden Rentämtern vor 
Jahren ſchen ex etficio elngrleifet worden, wenn gleidy, 
fit etwa einem Jahre, für Die, ich jet andgefprechenen, 
Ablihten des Herrn ippellahonsgerichtsdirckiord gegen mich. 
“ins Etoden getommen ſiad. 

Ich erfiäee daher dieſe Beflpergreifting auf alle Fälle für mehr 
als midersechtitch, und behalte mir die Ginfchreitungen wider 
Lie Hanklung und ihre gefundene Begünfligung, contra quemcum- 
gue, Hor demjenigen unparthegifhhen hohen Gibil und ©trafges 
richte bevor, Das, Durch oberflächlide Derfügung, in allen Rechtes 
Satchea meines Interefied, atißerhalb vn Rejalfreife, mir von 


laͤugſt aunge wieſen worden if: 


Wuͤnchen, den Teen Maͤrz 1819. 


Schult, 
"RR, Landrichter zu Anſtbach, derma 
ln zu Mürberg privatifgrind. 
nr —— ———⸗ 


Tauben en . 
'Yyoritifde Zeitung 


Mi Geiner Königlichen Dajekät von. Baiern aNerguädigfiee Privileg: 


— 
8 


Montag 


— 64 — 





r 


15. Mär 101% 


— — — _————— nn —— ——— —— — ——— — — — 


Dentidtend. 
ä Balern- Münden, den 11. Mär 
®r, Dat, dem Rönig wurde musrdinge folgende Adreife 


au ’ Hlauhıigf —* 4Achtigſter 86 
erdurdla rer, Sroßmädht er ni 
Allergnäbdigfter König umd Ba e 
Auf die durch die Kammer der Abgeordneten bey der Sigung 
won: 18. 9. M. gemachte Motor, dof die Arme Ew. Königl- 
Moirftät den. Eid der Treue auf die Konflitutiom des Reiche, 
sabzulegen wünfde, magst man auch Diesieits alehh den übrigen 
Baraifonen in allertiefftee Grniedrigung Die fläte Treue und Am 
hängligkeit an Gm. Koͤnigl. Majefläe fo wie das game Rönigl. 
Daus und das Dateria..d zu erneuern, 
- Mine Stimme und ein Wunfb iſt bey der dahleſtgen Carntı 
fon in dem allırhöden Willen EGw. Ködigl. Maiflät vereiniget, 
ud eine Zeiwerhäliniße werden denfelden nur dr gerinaften 
wantendb maden, und Die Uederzeugung, daß nur in Der Aus: 
"Führung Diefes n —— = — — vs 
MR 4 Pi t Ups allerunterchänigft ſchmeichtla, 
u geleifkete Sid Erine weitere Austchomng 
wehr werde finden Bönnen. 
Geruhen Go. König. Maieftär unfere reinſten Wuͤnſche zu 
genehmigen, und jede Jeitverhaͤliniſſe werden Em. Kbnigl. Ma: 
a üderpeugen, wie aeıne Wir in den Wuͤnſchen Gm. König, 
Mej ſtot im alkertiefftre Erniedriguna erfterben. 
Beflung Rotteuberg den 8. Wir; 1819. 
“Der aid Beftungs : Stommmandant dapler Lommmandirt flehende 
Oberſt Atrin. Armann, Rapitkn Kommandant der Bars 
Aouskomparante. Kriehbaum, Sergeant. op Mayer, 
“» -Korpora Joh. Dpalritmer, Gemeiner. 
U. Sigung der Samıner der Abgeordneten. 
Der erſte Setritäe verliroe Dad Protoll dee vorigen Eigung; 
‚Ende der Borlafunz treten rin: Der Rönigl. Staatiminis 
Dee Jinanzem, Freyderr von ürchenfeld, der K. Staatsrath, 
er von Hartmann, und der #. Minifterialeaty Feßmalet. 
L — die für fie bertimmten Sitze, rechts vom Präfidens 
Wa im der Art ein, Daß der T. Staateminiſter iu Des Dritte, links 
der A. EStaotacath Freohrre v. Hartmann, rechte der 8. Diinis 
Beciatraiy Behmaier zu ſihen formen. Der Minister öffnet das 
Postsfeutlle, aud wilden er drey Wortreäse nimmt, efnen für 
Mi mer Tie Dies deyden · Fom uiiarien Nach vollendeter Vers 
" Meuarder Protolle, erhett vi der Abgeord. v. Aresin udd 
gessiflre gegen einiae, In den Pugkollen vorgelommeme Sißr, 
Besen Berkhiigung ec dem Settetartate Übengebriwolke, Der cite 


d 


Edrtirdäder: Es ſey vom ihm micht zu foderm, daß er für je 
den Say wörtlich bürge.. Daß ſey unmöhlichz die Berichtt⸗ 
ng werde er annehmen. Abg. Behr gibt auch Grkäurerumgen, 
wie Schobmann von Neuſtadt. Der Staëtenuniſter bis 
Beitt die KRednerbühne und liest einen Vortrag über die Stempel⸗ 
Gefoaͤlle vor. Hiernach foll eine Erhoͤhung des Gradationd + und 
Klafienftempels eintreten; «8 fallen dem Stempel unterliegen: ale 
Wehkt und aleichärtige Papiere zu 3 Er. vom Hundert; Dayer 
gen dedürfen fie den allgemeinen Gradationsfiimpel im Kalle der 
Produzirung vor Gericht nicht mehr, ferners die Privatioden in 
Moliieyverhandlungen. Er ſchliet mit dem Benuerten, daß die -- 
Erhöhungsfumme der Etempelgefölle mit jährlihen 120,000 fl. 
wue Dotirusig des Schuldentilgungsfendes beftiasme ep. Mur 
betritt der K. Miniſterialrath Frhmalır den Repnerftuht, den Em⸗ 
wurf einer muen Stempelvrdunag verlefend, In 2 Abehrilungen., 
Der Bradationssitempel if, nah beſtimmten Geltiummen 
oder Veldeawirıh: von 1 — 4dR. 5 kr., von 50 — Hy fl. Oft 
von 200 — 199. 15:8; von 200 = 209 # 30 fr. von 300 — 
399 fl. 45 fr., von 200-499 R fl, won 500 — 599 fl: I fl» 
+5 ft. und vom jetem mweitern 100 fl. ſtets 15 Te. Den Gtems 
pel umierliegen Beioltungs :, Peajions » Scheine, Deferuifencanti, 
geldbrtreffemde Werpeichnifie, weiche bey Adminifirationd : oder Ger 
sichteftellen gorgelegt werden, Giptrafte aus Handeistähern, Raufr 
Tauſche, Behem:, Kıvırotontrafte, gerichtliche Bergleichsratififer 
torien, acrhrlihe und außergerich tliche Epepacten, Pachtdriefe Rays 
zungsverträge und außergeriähtliche Inventar len, je doch nurvom reinen 
Dermögensande, Dier it der Oradationdflempel wur den Inventar 
felbft aufgudrüdem, Die übrigen Produkte erhalten den Alaſſen- 
Ampel Weiters die Vormundfbaftsreduungen, jedoch nur 
der erfie Bogen, die andern find frey. Dekrete und Patente, 
von jedem s00fl. Gehalt ı fl. Etempeltare, Dienftverlsipungem 
von Gerichts» und Gutsverwalten. Bey Stellen ohne Gehalt 
find jene des Staates jur Torberehmung zu uchmen, mit will: 
ch fie in gleigem Range ſteher. Geldpapiere zu weniger ale 
50 fl, And fer; Wechfelduplißate find freg zu ſtempeln, wenn jie 
mit Drigimalien zugleich vorgelegt werden. Der Rlaſſeaſtempel 
ins, 35 fr. 30 fr, ı fi, ar 5, 10 A., 30 
‘00 fl., 90 fl, 120 fl.,; 200 fl. Das Adelediplom aid wow 
und Edler von Boflet 30 A., als Rixter- 60 fl., als "Srepbeee 
90 M, als Graf oder Kronbeamter 120-4, als Fürſt u 
Der Kalenderfkempel id gu 2 ir, sfr. and 12 iu. Die 
fir lehte Stewpel ift für Kalender, die Amanadın behliegen 
Der Epieltortenftsnpei gu 4 fr. für-grobe und zu 8 Fr. 


ie fee Mare. Stompelfrap nd. ae Dtaasanichensuhie 


; 1 5 


artionen, jedoch aicht die Zahlungs; Eupfaugtqui für bie, 
f.iven; den «Schluß des KEntwarfes machten  Strafbes 
ſtimmungen. Pr ie ‚ 

Der 8. Stastsrath Frht. v. Hartmann licht einen Vortrag 
üder Fre Ansyleihung Der Kriegetoften, bekanın unter dem Nas 
Luca der Arie,ukoften : Perägsation; ar gerfällt in 2 Theile, 4) 
in den Vortrag über Dean Etand, b) in Den Geſetzentwurſ über 
das Dronen der Bade. Die Beptrsgsausjlände auimärtiser 
Staaten find noch bedeutend. - - 

Nach Beendigung des Boctrages verliest der Präfident die Der 


Aufie der eingelammenen Petitionn, als: cine Beichwerde >. j 
ci - 


die Entziehung der Waplfähigkent, eine Erläuterung des Ediktes o 

3 Aug: 1.08 uber die Beiveizenfhaft, Anwelensüber gabe eines De;u 
firtin, eine Beſchwerde wigen geitörtem Pol urd eidegenußy 
Borihlag des Deputirien 9, Hornthal zur Ginführung bifentlichet 
Rechtspflege, einen Antrag für die Regiftcaturen, wegen Aupsd 
mung derfeiven, Ynitruktionen zu werfafien ic. m Votnth al 
serlangt die Abiefung feiner Gingave, Aoſtiamung ud einhel⸗ 
Üge Bepfimmung Der jwepte Sekretär Mehmel verlicst fir 
Sie enthält eine (darf arzeihnete Sailderung der Amtsführung 
der Laudtichtet und: Ajisıforen. As ein Behlolel wird H.erin cm 
ade: Eiaem Mafjelurstor fep gemeldet worden, Die Schweins · 
Dutter hade zwen gerfel geworfen uud Diez wären weggekkommen, 
Hietuͤdet habe won eine Zagefahrt anberaumı, wobeg das Re 
foltat der Berathuug mac: Da die Beweiſe fehlten, fo bätten Die beyden 
Ferkel auf ſich gu beugen. Bey diefer Gelegenheit habe man 
aud über das Begießen eines Pofraumes gefproden, wofür Die 
Grrichtetoften sı fl. betragen, die ganzen Koften über dieſe wich: 
ige Bade hätten ſich auf 80 Thaler berechnen. 

Der Prafident erinnert an den Vollzug de 5. 2: über bie 
Peehirevbeit. &s fol nämlih über folgeude Fragen abgefimmmt 
‚werden: I. Soll der Antrag dıs Hoſtaihes Behr wegen Aufitels 
"fung einer Zaſtruktios für Die Genfur der Zeitungen und 
Zrufgpriften- prlittiben. und ſtatiſtiſchen Inhaltes, beruhınd 
erklärt werten? I. Sol er bis zur Vorlage der Be 
wrife für derühen? IH. Soll den Ständen ein Entwurf jur Bera 
"Hung vorgelegt werden? IV. Od der Vorſchlag mid im ber 
Berfammlung ſelbſt fol entworfen werden? V. Sol der von ei⸗ 
mem -DMiegliede ber Ranımer begutacptere Cntwurf am den Dritten 
Ausfhuß gebraht werten? 

Behr: Die Sucht zu keitseln, fen wicht feine Sad. Gr 
fep bey. diefem. Antrage nur feiner Pficht gefolgt. Et ſchlaͤgt 
‚die einfache Frage wor: a) Mimmt die Kammer den Antran am 
‚oder niht? b) Mimmt die Kammer deu Autrag aan; an, Ftir 
sum Theil ? 0) Mimmt die Rammer den Antrag an, mie er ger 
feüt ift, oder mit ‚Mobifiketionen?- Er bitte die Rammen, über 
Diefe Fragen gu urtheilen. Peäf: findet Die Frage mir »und⸗ 
u. »oder« nit zur Abſtimmung geelgnet. Dornth. untertügt 
die Bemerkung des Behr, So cher: Die. Fragen des Präj. 

die Fragebeftimmungen olle; er ſtimme ihnen bey 

. . Br glaube zwar das Mämlicdhe, doc könnten auf Diele 
Weife in künftigen. Fällen VBermidiungen entftchen.- Die Fragen 

. ganı Bar und einfah ſeyn. Präf.: f 
= — Röfter-wil ſprechen: Peäf. u. Behr fpreben ſchuell 
Dechſelad. Röfer:-Die Ze Frage möchte zuerſt geſtellt mer 
Den, m Doffketten: Leber die verfhledenen Anfichten möchte 
ebarfiinmt werden. Weimbad. Er glaube, die ıte 

age drd Praf. ſey ım der Ordnung. Dorath,: Bleiben wie 
Yep der Want der Bade, worum | eipe.-umgefcpete Berpandlung ? 


zu 


BB un: : 


u 


warum jur ſi berachen egen den den 
Dangri: Die Fragen det : er 


Beantragen 
äf feßen zur, Abfimmung mit: 


I lin“ And vrihteinverfiondene — geeignet.. Doxath.: 


— 


Er frage, was er fey, Der Auftrag oder der Referent? Er 
glaube, der Anteag feu früper, als Dee Referent. v. Doffl.: 
ever maifje feine Meinung fügen Lönnen. Db die Fggen na 
der von ihm geftellten Ortnung follen vorgenommen mirden? 
Adgeflimmt: Ja. 

Das Pröf. ruft den Sekretär des Ausihußrs für bie Prüfung der 
Anträge einzelner Mitzlieder am Retnerftuple. Behr: "Leder die 
Vorflelung: »der traurige Zuſtand Der katho iſchen und proteſt auui⸗ 
ſchen Geiflihen im Rpeinkscifes ſeo vom Ausihuße ‚abgeflimmt 
werten, daß Diefer Gegenft and nıct zur Annahme der Kammer 
geeignet ſey/ dech könne ipu des Pröftium dem Ste Aubſchuff⸗ 
quweiien. Behr Best aoch die Becteffe mehrerer Gingaben, 
weiche vom Ausichuffe zut Vorlage an Die Kummer geeignet ber . 
funden wurden. : Dep Gelegenheit der Etwaͤhnung "von Dorn 
EHals Borſchlag wegen Juiprulirung der Prozeßokten in Bey 
fegn der Interefienten, ſprachen foigende ungeläyr fo: Dangek: 
Gr flimme der Anſicht dep, jedoch möge der Ausſchuß darauf 
finnin, Diefen Zwei mie möglichſt geringflem Koſtenduſwande 
gu ersehen. Hotuth: Go Bönnen durch Ammweienheit der Ya 
tereffenten Beine neuen Koſten entflehen, denn gepadt müßten 
Die Alten werden, ob Die Intereſſenten gegenwärtig fepen, oder 
ul. Worin denn dieſe Koftenmebrung beftche 3., Danaelı 
Die Meldung der Jnterefienten, die Ladung, das Goons ı Pro 
totoll, Advokatengetübren; eine folde Berpadung könne auf 
4 — 5 fl. zu ſtehen fommen. Hormth.: Ge fey ein neuer 
Grund für feine Anfibt darin zu finden, daß, wie er fo eben 
Höre, bioher noch keine Protokolle bey folben Berpadungen abe 
gehalten worden. Merkel wünſcht die Bekauntmachunge, weh 
Dem Ausfhufle eine Sacht überaeben fey. Prärt: Er fen der 
Rammer keine Berantwortung ſchuldig, am meiden Ausſchuß er 
eine Sache ararben habe, genug wenn es geſchehen jey. Parnth. 
Gs feg feine Pflicht, bier micht gu Ichmeigen; allerdings frp der 


» Meäfitent, ale erder Bramter der Kammer, derfelben über feine 


Dandlungen Rechenſchaft fhuldig. Das Pröfidium werde dieſes 
wahrfcrinlich nicht im Allgemeinen gemeint haben, nur müßr er 


ſich dogeaen verwahren. Präf NUllerdinas habe er dieß nur 


für den vorliegenden Fall geſorechen. Das Präf. liest: mun Das 
Austrittögefuh des Mritaliedes Hiipoltfteiner, wearn wermindertem 


-Güterbefig, fehin \eingetttemer geleglicher Unfähigfeit, im. der 


Ständeverfammiung fotiwirken zu fönnen.  Gimige dringen auf 


Her ſtellung de6 Beweifes, da er eben ſewohl dieſes worgeben. 


Eönnte, wm frep zu ſeya. Behr: Es fen eine Ehre, in der 
Rammer zu feon. &s Einne nicht wahr fepm, daß einer. unter 


‚Ihnen feln Bermö;en geringer angeben wollte, um aus der Ram 


mer u kommen, Dornth.: Er Hıbe ja nur von der Moͤglech ⸗ 
keit geiproden. Cs wird. abgeflimmt, daß Hilpoltſteiner den 
Beweis su führen babe, 

"Pr: Gr ſchliege die Sitzung (es war 2 Udr Nachm'ittaath 
mit dem Bemerken, daß über die heute von ibm aufuchellten 
555. wesen Entwurf einer Inftruktion zut Genfur 1c. in der 
wihrn Sttzuna Dienstag den 16. Mär; namenılich werde 
abgeftimmt werden. . 

Der X. Etaatsminifler mit den Kemmiſſaͤten entiernt fir 
die Eigumy ender; im Saale unterreden ſich neh, auf Ginlar 
Duna des Praf. Die. Den, Deputicten über Die aufgeſtellten Franem. 

. Holgendess i. aach Deruafigcın. deitung Der. ansfüprliger Je: 


1 


Yalı der merfwärbigen Aden, welde in.der Sihung nom 'ıo, d. 
M. für und wider den Antrag des Adgeord Behr, we. 
gen Eelaffung einer Genfur, Joftrukriom gehalten 
worden find: 9 Seuffert ſotach zuerſt für Den. Antrag auf 
Grlaffjung einer Genfurinffruktion nah den Normen der Berfap 
fungsurfunde. Gr flellie dem Unterfcied auf, welden das iikt 
über die Fereyhelt Der Preife macht zwiſchen Schecflen, welde 
unter die Genfur geitelli find, und folhen, melde von, derfelben 
ltey (ind, wind unterfuihte den Einfluß der Regierung auf dir 
eine wie auf die andere Art. Ale Schriften, faate er, ſchen 
don der Gesfur freg, amsgenoiminen aber Die politifhen Zeitum: 
und periodifhen Schriften polttiihen und ſtoriſteſchen Inhalts. 
Bezug auf alle Schriften, welche nicht zu diefen ausgenenis 
menen gehbren, fey der Einfluß der Regierung emweder poligep: 
ih, wenn memildy elme Poligepkbertretung durch Diefelben be 
gangen werDe, oder richterlih; das Richteramt wiederum trete 
entweder eim ex ulficio, im Falle eines Verdrechens uud Ber: 
gibend, oder mur auf Aufforderung der Parten, im Kalle einer, 
rivatrehtsweriegung.. Mach dieſer Voraueſetzung erürterte er 
Die vom tem Ausiuß geftelte Frage: Od es rathlich ſey, den 
Genforen der polit. Zeitunsen und yeriod. Zeitſchriften flat. und 
golit. Jahales eine Fafteuftton zu ertpeilen? und welchen Zu ⸗ 
dla Diefdbe fopn müße? Rirgeuds wo, faqgte der Redner dep 
Diefer Bdenenbeit, aränst die -Obewalt der Resierung mehr an 
wWiltüpe als im Gediete der Polijey, und mamentlih als bier, 
und «s if Dringend motywendia Die Borforge, Daß die Genjur 
gegen michts, als mur gegen Berbotenes gerichtet fig. A termat 
Plinmt das Edit überein, ed will nur, doß eine der Geofur 
unterworfene Schrift aicht eher gedrudt werde, als bis unter: 
ſacht if, dab Durch dieſelde Bein Berbrechrn, Bein Berarhen, keine 
Rehrsverlegung wand Poligenfiberftetung begangen werde. Mon 
fügt gwar, es deſtehen Ihon Inftruftionen, und rühmt die w: 
beralität. mir mrldher"Dirfelben geübt imerden, unter Dimweilung 
'unf die Fevondtah,leit meprerer Zeitungen. Allein die Verſchie 
denbeit Der Anwendung eben beweist, daß die Inſtruktrouen zum 
mindeflen ſehe anbeflimmt fegen. Hierauf entwidelte der Redner 
Die Normen zu einer GSenfurinfruftion ans dem Gditte fel.i, 
Andem er den Genforen ner Dinn den Dauk zu verbieten bad 
Rebt einräumt, wenm derſelde ohnehin Im Edikt verboten wäre; 
daher könne der Eenfor den Drud verbleten, 1. wenn rin Staats: 
Dieser feine Berirhae oder feine fonflige Amtsarbeitem oder flati: 
Üben -Rotien, Verhandlungen, Urkunden und fonftige Racdrids 
ten, gm deren Kenntnif er nur durch fin Amtsverhältniß kom⸗ 
men konnte, ohne befondere Erlsubnt befamnt macht nah 9. 3 
des Enitts). 2. Wenn dadurch ein Verbrechen und vergehen 
Urgangen würde, in welchem Halle alle Artikel des Strafgefeh: 
Buches, weldhe von Preforrachen oder Berbreden haudein, jur 
Anwendung kommen 3. In den vom 7 des Gdikto gemann: 
ten befondern Arten der Verbrechen der beleidigten Musjeflät, des 
Custwerrärb.n. |. m. 4. Das Editt verbiete nicht den Zabel 
der Bormaltang, De unter der Berantwortlidkeit der Dinter 
—— Doeder verſtehe Ab, daß ein beſcheidenet und 
Zadel derfelben aud von den Genſoten nicht gehin ⸗ 
‚dert werden könne, Was follte es aub, bemerkt er, der Reale: 
rung fremmen? Sie wird um Die Wahrheit betrogen. Das 
Bob, deb-iür geipendet wird, at im Ja; und Auslande werdäd: 
Ca. und unfeer Ihönflen Inflitutionen werden aleichaültiu oder 
uißteauil hetrabtet. Mur meben feerpmüthigem Tadel erhält 
* Jdelzere man aicht daraus, durq einen 
Er en, 


“= 


_ 


delden Tadel der Regierung werde Der Monat anatisräfek, 
Sn, einer Lonftitutioneden Monarchie iſt e6 unmöglich, Der Zu 
Del. teift wur Die unter Derantwortlichkett. gefckiten Winifter. 5. 
Das Aeut der Genforen, erörterte der. Redner weiter, beſtehe 
sch dem Edikt lediglich in Werweigerung oder Erlaubuß des 
Deuds. Bie haben alſo nicht das Recht, Stellen zu derchſtect 
hen, zu verſetzen, elazuſchalten u. f. w. — Dieſe SägF flelite 
ber Redmer für die innern Berbhälindfe ⸗uf. Anders 
Aft ec mac ſeiner Anſicht, wenn. man die auswärtigen Berbälts 
aiffe, betrachtet. - Zwar, bemerkte er, fiche auch hier als Grund: 
Sag feſt, daß durch Die Prefie keine Rechteverlchung begangen 
werde. Allein die Außern Verhaͤltutſfſe des Staato, feine geogra ⸗ 
phijche Lage, die Nothwendigteit, Berurauen gu erwecken, erfor 
dern gedieteriſch Modifikationen. Hier komme es darauf ac, 
vb nach dem beſondern Epfteme dieſes oder jenes Radimers die 
Berpaltwiffe nit durch einen Artifel geltet werden Eönnten. 
Diefes könne blos das Minlfterium der auswärtigen Angelegen: 
peiten ermeflen, . Diefed Miniſt erium minfe zu dem Ende in ei: 
ner fortwährenden Kommunikation mit den Genjoren fichen, mei 
che deſſen Inſtruktionen yierin zu beobachten haben. Als geſch 
liche Genforbehörden ſchlug der Redner vor, wenn der Verlage 
Dir am Sige einer Regierung fep, den Diecktot der Krrisrepie: 
zuag,, tonft die neteſten Etsatödiener am Beriagsorte; 
ben Rekurs folen die Redaktoren, weſche ſich Durch das (Grfrnme 
niß des Genfors beeinträchtigt halten, am dab Cheismtdirektio:ium 
mut Ausnahme des Direktors, welcher Genfor ift, achmen das 
mean. Mach diefer Anſicht lege der Redner der Berfammiung 
einen Entwurſ gu einer Genfurinftruttion vor. — Mach ihm de 
trat der Adgeord. Dr, Bepr, weicher die Petition eingebracht 
Yutte, Die Redmeriähne and rügte vorerſt, daf man im Der dchten 
Eiyung Die Freuheit der Rede geſtoͤrt Habe (die Ramımer gifig 
Über die Meıion Ded Dep Sturz ohne Anhörung der Mitzlie 
Der, die no ſprechen wollten, zur Tagrso:dmung über), fodann 
verdreitete er. ſich über deu Vertrag, welch⸗ der Frhr. v. Gra⸗ 
venteuth im Mamemdes Zten Ausſchuies über feioe Petition ee 
ſtottet hatte, derührte aber nur Einiges, weil, wie er behauptet," 
weilte er alle Itrthuͤmer des Vortrags berichtigen, er &oy für 
Bat berichugen müßte. Ich habe nicht in Abrede geflelit, faate 
er unter Auderm, den Die Verſaſſer der Ronftitutionsurtumde 
bore auten Oründe für die Beyochaltung der Genfer der. politk 
faren Zeitungen gehabt haben, aber unmöglich können fir rine will ⸗ 
tuheliche Genfur gewollt haben, Daß «6 einlge Schwierigkeiten 
Habe, ‚geiegliche umd beflimmte Mormen aufufl:lcn, wird nicht 
geläugnet ; aDein Ich frame unferer Regleruug Den Grad von 
Hennig und leuislativer Weisheit zu, eine wnelgennäzige Gens 
furinftrukion gm entwerfen, und es wäre mohl jiemend aeweien, 
wenn der Dritte Ausibuß fih zu rinem gleichen Vertrauen u 
unferer Regierung Hate erbeben wollen, die weohl fon meit 
ſe wierlgere Aufuaden gelöst hat. Bon den Geflnungen unfer# 
allverebrien Königs wer auch ic ſchon länafl übergugt, aber 
keine Beamten handeln nicht immer in feinem Geiſte, und die Il⸗ 
Uberaltat einiger derſelden IM 06, die meinen Antrag erjeuar hat. 
Der Berricpierflatter des dritten QAusiefled widerſpricht war 
meiner Brhauptung und beruft ſich auf Die Freymuͤthiakeit sind. 
ger Zeitungen, z. B. der Eprperer Beituna, Der Allgemeinen 
Bitung, des fräuftjhen Merkurs. Die Eprperer Zeitung ſcheleat 
fh allerdings eins vorzüglichen Frepheitöbriefes zu erfreuen. 
Aber Fit wann dußert ſich Fremmibipteit anderem ? — In 
Augsburg, jeitdem bie Redaktion ihit Auswanderung angediopt 


Nat, choctj: ia Bamberg, jet Die Genfer in werfländigere Häns 
te kam, Aber anders - Zeit Find oft nicht zu leſen; ihnen 
8 ber Genfar Meiſter. Ih führe Die Woͤr zburger Zeitung, und 
bie Blätter in der nächflen Näpe an, indeſſen die Landtagspeitung 
von aller Genfur werlaffen fcheint. Alles dio beweißt entweder 
Sage Tg Unbefimmtheit und Linzwläaglicheeit der Inſtruk 
«on, Wilkühe der Beamien, "Der Berichterflatter hat auf 
Kari vu fagen, od nicht alle Beitungen mis Der Genfur im 
einen find, vole Brepheit genießen, und die Redaktionen wer: 
Gortl folgt.) 
r idten. 
. A n, den 12. März. Die von dem Mal. "Dprriflen 
geftern zum Grfenmale aufgeführte Dper: Ih Servo —— 
mit Due von Gemerali, bat den Grwartungen Des Pabktu 
wicht. vdlli; entſotochen. Die Schuld dayon liegt wohl zum — 
au der Go „der es am Meubeit, Friſche und jener -Blebe 
Hepkeit ‚fehlt, die wir Im fa vielen , faft unmittelbar nah einander 
gehörten Roffisifen Opern gu persundetn Gelegenheit hattem, 
sum Theil aber andy In der Mitteimäßigkeit des Säugerg, wels 
der. die Rolle des Lagerillo machte. Gin beſſerer buflo cantunte 
würde: die Kirchen» ſowohl als die - Durlb: Scene wiekſamer ges 
Dis. Diufitftüde, mit weniger Ausnahme, druͤcken 
das Eharalteriſtiſche der Situationen. nicht aus, und es iſt wohl 
wicht die-einsige, Verkehrtheit in dieſet Oper, wenn Dom Gefare 
feinen Arıftand, indem Augenbliche, wo er die primlichite Sehne 
rat nad feinee Geliebten ausfpriht: (Lunge dal caro oggelte 
ulto. mi .du-taemente 1.) in .siner 24 beſiagt. Abe 
deſehen von dem Widerfinnigen ‚einer ſolche n Gompofkion mußte 
‚man Drei, Wubiah für. feinen -unpergleihliden Befang im diefer 
MYolacca den. naufcendften Bepfall nut. vollem Rechte cutheilen. 
im bee. dritten Berne des arſlen Autzuges worfomminde ber 
; dam 
Spar ſaſt aach der Weiſe eines Miferere 
‚eher ia dee Moaͤhe einer. nächtlichen Beie 
wfligen Mastenbajls verſetzt glauben konnte 
“ben fe. melaudpalifeh fah in. der achten Eee drö jweyten Ab 
40 die Orahlugeln - ähnliche Beleuchtung des Dügels mit dem 
Welngasten aus: „Die gräßlidhe ** Scene im erſten Afte 
daft uns. bie ſchoͤne Douna Elvira, im wergmeiflungsuollen Ka 
of: mit Sturm und „In einem Ropfouge durch Die Dadys 
D-i ne ze daß man alauben ſollte, fie hätte 


2 wöre hierin ſchichliches Dezengemunt der Daare 
= rechtea Otte geweſon. 

‚ in paar koͤſtliche Perlen von Roffini machten eins fehe alän« 
Jede Wirkung, nämlidy dig Arie aus Torvaldo und Dorliska, 
welche Sr. Santinl im jwegten- Alte mit vieler Anmath. und en 
Mamunlicher Ofrhiufigkeit fang. und das von Bignors Schiaſetth 
it Armada eingeleat⸗ Dustt, delches die genannte junge Hünfb- 
derin mit. Den. Ruydint auf eine jo bezaubernde Weife jarg, do 
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Wer tauſchende Bevialk.der YJuicdausr nicht eher ruhe, bis die, 


deyden daſſelde nahımal,gu fingen beguunem Aber dieſe gläm 
adın Eindrütg arden duch die nachfolgenden. wertplofen Mus 


‚Niue. mieden werwiidht,,.und vie Dper endite ohne allen Grfolge 


on Beyiall amı Gabıfr. Es wußte ollerdings überralchen 

Jauch einmal eine ital Oper feine Warkung machen zu: fehen;.aber 

ir fir Fine Mal, Dirsktiem umemdlich fdrmer, ein deutſches 

Muclitum a0 befriedigen, da in telitn einige gute Stüde das 

Wu der gaagen Open entfcheiten, während uan bey. und fodert 
au Anfange bis zum Ende alle audgejsichner ſeh. 


dem GHaflurge Der Hütte Die Toilette gemacht Uns : 
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 Rbniglihe 6 Yofı und Matlonat: Tpedten A 
nf dem Mar: Gofeppas Plage . 
Rahridi Rs 
Die NUntergrichnete hat ‘die Ehre erh verehrungsmwätdiged Pu⸗ 
Hitum in Keuntniß zu fegen, daß nachſten Mutwoch im neuem 
ng die ital Dper, der Barbier von Sevilla, gegeben wird, 
Die Aufführung derfelben ift zu ihrer Ginnahıne beftimmt. * 
denuht dieſen Umfioend um dem Publikum * Geſuͤhle 
innigiten Dankbarkeit füc"die Noachſichi mud Güte oue ud * 
womit mar ihre Leiſtuagen biöher aufnahm; Sle wird ip m 
Kräften bemühen dickiben Bepfollübepugungen, noch fun; A 
verdienen. 
Muͤnchen, deu 12. Mär; 1819. 
7% ‘ Woeipeid Säiofetti. 





ZodbedsAinge igr 
265. Brit dem Gefühle des tiefflen Schmerzens chellen wie 


unſern Goͤnnern und Freunden hiemit die Nachricht von dene 


Zode unferer geliebten Toter Alegandrine mit, ‚melde den Ei 
vorigen Mouais kim 21. Fahre ihres Alters am einer Quftsöbrens 
Gatsöntung getorben If, und und durch ihren Tod in Die tief 
Re Trauer verhgt hat. 

- Das Lihrinftitut unferee ältern Tochter, Hemrtette, leidet indep 
dadurch Feine Veränderung oder Unterbrehung und Der Inter: 
richt dafelbfb wird bereits mit gleicher Vollſtaͤndigkeit wie bisher 
fortgrieht. 

Zugleich fehen wir uns genüthigt, zur Werbätung frenegge 
Mikvertändnife und Zrthumer ju erllücen, doß wir wicht der 
nüdifchen Nation, foudsen einer Handrifben von jeher Batholifchems 
Familte angehören Dich ſey befonders Dream zur Warnung 

fast, melde vielleicht durch die Verwrchelung des Taufnsmens 
mit dem Giſchlechtsnamen verlchtes werden Bönnten, irgend Ger 
mind ermas auf wufeee Rechnung gu bergen, gegen Aniprüce 
wir uns alio hiemit um fo mehr feperlih verwahren, ald mir 
nie in der Rage waren etwas ſchuldig bleiben zu müßen, fonderm 
unfere Bedürfuiffe immer fopkid) bass berahlte. Zugsleich wün: 
fen wir won wafern vornehmlidden Soͤnnern, Freundeu und 
Bıkannten lets bey unferım Familien Namen Bonifarz genannt 
v werden, um. fernere Dnconwenigien, zu vermeiden. x 

Müngen, den & Maͤrz 1819- 
Feet Bonlfacr be, Et. Benllm, 
Brancista Bouiſace De V’Gpine. 





250. (3. d) Eoffetier Grodemange hat «einen nahe Sep deu 
Stsdt gelegenen ſchoͤnen Garten mit Wohnhaus in Kommiffion 
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Deutidland. 
Batlerm Müachen, den 15, Mir. 
St. Mal. dem König wurden neuerdings folgende Adreffen 
* 


reiht: 
Allerdurhlaucgtigfler, Sroßmädtigfier König, 
Allergnädigiier Aönig und Derr! 

Wenn gleich die Garnifon der Könige Neſidenzſtadt Münden 
im der Ew. Königt. Maseflät unserm 24. 9. DM. alerunteripä 
migft üderceihten Adreſſe im Namen Der gefammten Armee dem 
Sid ber Treue für König und Baterlaud bep Allerhöchfttere 
Zyrong erneuert, und die aufrihtigfen, gewiß In der Bruft eis 
weh jeden braven Baiern hodaufwogenden Gejinnungen der ads 
Ben reinen Baterlandellede ald Organ iprer Waflengefährten Allers 
Höcnfdeneufeiden wiedespeit haben fo kann das aller 
unterzeidiiiene Wegiıment doch dem iumerem-Drange nicht wider⸗ 
Dipen, Die ſich dadurch Dardietende Gelegenhen ja ergreifen, ünd 
“m Köuigl. Majeflat, aus feiner entfernten Garnifoun, feldſt die 
eprerbieihigfen, Yeiligfden Berfigerungen der unmwindelbarfien 
Treue und unbegrängten Aufänglichkeit au König umd Vaterland 
Abe ja legen, md die alleruntertpänigfte Bitte um dab 

gnädigfte Bertrauen beyzufügen, daß mir jedwede Art und 
eife, Dur weiche wie mafere innigften Seflanangen der Treue 
unferen König, und unfer Baterland ald Soldat und als 
Otaatäbürger besiehamden kauen, als die ſchoͤnſte Erfüllung tn 


F 


Beftiumang bercaiten, und daß jeder unter uns von den 


Bunfge + für Ew. 25 
a [— — 
Als mit der und fa befannten 


den 4. Mör; 1819 
w .- Murver Rönigligen Majefit 


wen 


Herr! 


2 : elleruntertpänigfl ireugehorſam ſtet 
Nes GEhevautlegerore gimeat 
LI? Bar. Würzburg, Ritmeißer. v. Ge 
i DMepger, Rorporal, Binder, Wim. 

: ausr, Gemeiner. 

: sbörhlandtigfier Großmädutigfter König! 

r Allergnäbdigfier König und 


—— *— die aus oͤffenilichen Blättern entnommene 
meh Ubgeordneten bay der zweyten Kommer ber Staͤn⸗ 


— die Armee Ew. Könlgl. Majeſtaͤt den Eid 
der die Ronflitution abzulegen mwünfde, wagt Ew. 
Knigl alsrunisrtpänigß zu Diäten, Alrıpöhdwieihen 


eranterthänigft treugehorfamfte Rommandantihaft ins j 


wollen die ebrfurchtögoüfte allerumterspänigfte Verſicherung Aller⸗ 
guädigft auijunehmen geruben: daß nie ein mit iprem Pflichtge⸗ 
fühle unverelnbarliher Wunſch In der Bruf der alerunthänigik 
Unterzeichneten aufleimen oder Plag greifen könne, — daß kein 
BVerhaͤltaiß, welchen Namen es aud Immer haben möge, vermös 
* ſeyn werde, derſelben uner ſchütterliche Treue und ehrfurchtevollſte 
nbönglichkeit an Die geheiligte Perſon des Mognarchen, oder den 
Alleryöchfidenfelben geichwornea unbedingten Gehorjam auch nur 
m Geringiten zu enteräften, daß fie vielmehr Fein rühmlicheres 
06 kennen, ald ih für Em. Königl. Mai, Allerhoͤchſtdero ers 
habenes Regentenhans umd Das Vaterland hingeben zu können. 

‚ Gerupın Gm, Königl; Mejeftat diefe in unfern Herzen u 
vertilgbaren Gefühle, welche wir vor dem Throne Gm. Rönigl, 
Visjehis. in dieſſter Sheſfurcht — feeymürbig and offen aber vor 
die Welt — aueſprechen, alleranädigit zu genehmigen E 

Mir diekn uumwardelbaren Grfinuungen erfterben 

Rindou, den 3 März 1819. 

Gurer Röniglihen Maieftär 

alleruntertyänigft treugehorfamfte 
v. Sarnp, Oberſt. Schöumepler, Oberlieut, und funft. 
Auditor. Baner, Sugenieurlieutenant, Derrmann, 
Lieut. und funkt. Adjudant. . 
Fortfegung der Reden, welche in der Sitzung vom 10, M 
für und wider den Antrag des Abgeordatten Behr? 
wegen Grloffung einer. Genfurinfiruftlon gehalten mar: 
den find, . 

Der Bortrag tes Berichterftatters überläßt Alles, und namentlich, 
ob die Im Preßedikte verbotenen Häe vorhanden find, der Indiniduels 
ken Anfict des Genfors. ,. Solte die Regierung das Dafeyn der ges 
feplichen Säle und die Orängen nicht leichter finden künnen, ald der 
Eingelne Genfor? IR eo j. B. befier die Beflimmung des Begriffes 
der Geſaͤhrlichkelt einer Stelle lieder ihm, als der Regierung zu 
überlaifen. Wera es die Regierumg nicht Bann, er, der einjelne 
Genfor, fol «8 können? — Abermal em Zeidien‘ des - Mangels 
an Vertrauen auf unfere Regierung. Man beruft ſich auf das 
Bepfpiel anderer Binder, namentlich Fraukreichs, wo «+ noch 
nicht genlüct fen, fefte Normen für die gefegmäßige Preßfreppeit 
aufjuftellen. Wahr, fo lang die Ultra's Unruhe zeiteln unb 
Ginfuß. üben; wird dirfe geſetzliche Freyhelt auch gehindert wer» 
den — welter nicht. Ich überloffe die Anmendung von dieſem 
der Kammer. — In Dinfiht der auswärtigen Derpältniffe wüns 
ſche aud.ich Hier mehr. Behutfamkeit, aber auch hier iauß Dell 
Bateffe und elme Gränge ſeyn. Sep auf einer Brite Schonung, 
aber auch auf der andern Aufrechthaltung der Würde ded Staatk, 
Aber was werden Gie fagen, meine Herren, wem Id neben Dem 


wen — * 
er [4 >» +’ 4 4 


Aſoaen des Verfaſſers Dee WBürpburger Beitung, ermähne, daß 
in Derfelben die Rachticht vom Tode des Großherzogs von Bas 
den ſelbſt ding nicht aufgenommen werden durfte, als dieſe 
Naqhticht in anderm-Zeitungen bereits wider verſchollen war? 
Unb fo überaus ihonend war man gegen Baden, von dem 


Baiern kurz vorher fo wenig geſchont wurde. — Der Berichtet⸗ 


‚Motter des dritten Aueſchuſſes führt "zumeilen die -Menſchentechte 
tn Munde, aber nur um fie praßtifh gu unterdrüden. Gr ber 


„ 784 wu 5 


man ſeſt haltan. Slerauf unterſchled er die auswärtigen und bie 
iunnern Berhaͤlt 
"1 Ständen kein 
“ zung die Genſur nad 


+ Ir auswärtigen Verhaͤltniſſen gefteht er’ den 
— zu. Bey ihnen möge die Regi 
brer Ermäßigung lelten, und innerhalb 
diefen Graͤuzen die Genferen nad ten jedesmaligen Berhältniffen 
‚Änfleniren. Zm Innern ader möfle Die Genfur nah beitummten 
otmen geübt werden, mie dieſelben fhon im Edikte liegen, 
Gr entwikelt nun dieſe Normen auf ähnliche Weiſe, wie der erite 


euft ih auf Srephreit, anf den höhften Grad der Frephedt, die · ENedner, täft jedech Tadel der Innern Verwaltung immer ‘gu, 


‚Baiern, wie ein anderes Volk genithe. Alterd.nge, das baieris 
ſche Volk if frey! Aber die Freyheit der Mepnung hat 8 — 
nut in fo weit, alß es den Gnforen beliebt. Das iſt willkuͤhr⸗ 
Kb. Ich ader will Gehorfam nur dem Geſetze. Das Editt 
et den Maaßſtab auf und beftimmt, mas als Mißdrauch ver 
Srefifreppelt zu betrachten ſey. Auf richtige Anwendung dieſes 
Sditte haben wir ein wohlerworbenes Recht und daher die Bes 
fugniß zw fodern, daß nach Ddiefem Maaßſtabe seine entſotechende 
Genfurordnung entwickelt werde. Die durch die Berfafjung ans 
geordnete Genſur fol bleiben, aber — nad dem Sinne der Ders 
Faffung. IH will nicht Abänderung: der Berfaflung, nicht ei 
neues Preßgeſetz, aber anf Bolliug der Berfoffuog anzutragen, 
muß den Ständen zufiehen, Denn Nihtvoljiehung iſt ſchon 
wnfeitige Abänderung der Verfaſſung Daher, und da die More 
men, aus welhen die Genfurinftruftion entwidelt werden fol, 
Yusnuß des Röniglichen Willens find, fo geht auch mein Antrag 
‚migt, wie man behauptet, auf Belhränfung des Königlichen 
MWilens, fondern vichnehr auf deſſen Brkräftigung und Pole 
Vehung Wohl aber liegt Im $. 18 des Vortrags des Bericht: 
Gritatters nicht nur eine unduldfame Stllung unfers Staats 
um beutihen Bunde, fondern auch eine wirkliche Befhränfung 
es Königs, da man Diefens Das Recht der innern Geſetzgebung, 
der Gefiggebung über Die Freydeit der Preſſe, abiprehen will, 
Mas endlıh meinen Antrag felbft änacht, fo beruht er auf Dem 
ganz einfachen Argument, dag kein Amt im Staate ohne Ja: 
Rruktion gelaffen werden dürfe, um die Staatsbürger der Wills 
Füpe nicht preiszugeben, alfo auch das Cenſuramt nicht, ja geräde 
diefes am Wenigiten. Die Ungleichheit der Erſchelnungen beweist, 
Daß es entweder an einer Inſtraktion oder doch an einer folden, 
iche den Geſetzen und der Berfaffung gemäß iſt, mangle; was 
ann daher befheidener und zweckmaͤßiger fegn, ald Se Mijes 
hät ehrfurchtevoll. zu bitten, Den Ständen eine ſolche Inftruktion 
vorlegen zu laffen. Meine Herren, erwägen Sie nun, ob Sie 
admarten wollen, was ihnen Die Wilkühr oder Aengſtlichkeit der 
Eenioten Yon den Nefultaten bed Denkvermögens zukommen 
laſſen möge, oder ob fie ſich mit meiner Bitte vereinigen mol: 
n. — Zuletzt bemerkte der Redner noch, daß meun die Kam⸗ 
er auf den vom erften Redner vorgelegten Entwurf eingehen 
wolle, derfelbe erft einer vorgängigen Prüfung zu unterziehen fep, 
Rah Behr folgte als Redner, für den Antrag, der Abgeordnete 
äder. Diefer begann, mit den Wunfhe der unbedingten 
reßfreyheit und mit Darftelung der Nachtheile der Genfur für 

e Regierung. Wäre unbedingte Preßfreppeit in der verfaflang 
egefproben, dann künne man allen“ Reklamationen lediglich 
—* Hinwetſung am die Gerichte begegnen. Durch die Genfur 
aber übernehme die Regierung laͤſtige Berbindlichkeiten gegen 
busmwärtige Regierungen und gleihfam für fie die Peligep. Afle 
Blätter mürden ferner als minifteried im Ju⸗ und Auslaude ber 
krasıtet, und ihre Tendenz fhreibe man aud der Regierung zu. 
ndeffen do han einmal für die polithſchen Zeitungen die Genfur 
rd tie Perfafjang feftgefeht, und am der Perfaffung -müffe 


wenn micht der Begiiif der Iniurie mit allen gefeglihen Merk; 
malen vorhanden ift; er geilattet dem Genfor nicht, das zu freie 
chen, woe nach feiner Anfühlt bios unanfländig iR. Dierauf 
ging der Rıdner in eine Kritit des Vortroges des Berichterftat 
ters cin, ymd hidt fi belonders bey. der "Ruhmesdigkrit«. auf, 
mit welcher der Berichterfatter die Verhältniſſe der Preffe im 
Baiecn in Vergleich zu jenem in andern Ländern dargeſtellt hatte, 
Er ſah auch in den ’polttifchen Verhoͤltuiſſen, und imsbefondere In 
dem Deutfihen und in dem heiligen Bunde, kein Hinderniß einer 
gefeglihen Bıflimmung der Genfur. Die deutſche Bundesafte 
enthalte. nichts dem Gatgegenftehendes! Und, fuhr er fort, mie 
‚könnte man dieß von dem heiligen Bunde anvehmen, deſſen 
Ramen und hohe Mitglieder {em für das Gegentheil fprechen, 
Denn: wıs gibt es heiligeres ols die vernünftige Freybeit der 
Menfhen, als Die ſfreye Mittheilung der Gedanken? Und bie 
Mitglieder Diefes Bundes, deren einige zu den mäͤchtigſten Res 
enten Europa's gehören, fie follten fih dur einige Worte im 
chreden feßen laſſen? — Endlich zeigte er, deß die Motion 
auch nicht den Geſehen entgegen ſey, da dem Honig die Ynitiae 
tive nicht armommen, ‚fondern derfelbe bio gebeten werden 
ſolle, die Jritiarive zu drben. Gr ſchloß fib daher an die Moe 
tion an, nachdem aber dir erfle Redner einen Entwurf ale Bas 
fis vorgelegt, fo fielte er den Antrag, daß derfelbe an den Ztea 
Ausihaf, der zu dieſem Ende mit zwey Mitgliedern zu verflärten 
fed, bingeriefen, und von ibm in Beurtbrilung genommen werz 
den fole Gr ſchloß mir Schilderung der Bortheile jeiner geich 
Uchen Preßfrenheit, namentlich als eines Mittels gegen Beamter 
Wilkühr. — Nach diefem Redner ſprach der Abgeordnete, Dr. 
Mebmel: Er begann mit dem Werthe der Preßfreyheit, und 
beisachtete ſowohl den Inhalt der Motien als jenen des Vortrages 
des Berichterflattere In Diefem bemerkte er eine folde Bots 
Tlebe für Die inländifhen Geſetze, daß fie ſelbſt den Schein der 
Ueberreeidung nicht ſcheue. Die Aufgabe, den Antrag als nicht 
zuiäßig darzuftellen, hielt er durch denfelben nicht ‚gelöst, er habe 
den Beweis, dab Baiern Die größte Freyheit und die höͤchſte 
Tineralität der Preffe geniehe, und daf eine beſtimmte Genfuriits 
fteuktion weder rathſam noch gefeplich möglich fen, nicht geliefert. 
Man habe zu viel bemeifen wollen, und habe gar nichts "bewies 
fen. . Wer auch brmeifen koͤnne, daß es unraͤthtſch ſey, das Ber 
ben im Etaate durch Gefetze gu regeln? Oder doß Das baierifche 
Bolt bey feine Gemuͤthlichkeit, feinem Biederfin, feinge Ans 
haͤnglichkelt noch nicht fähig fen, ſtatt einer willtührlichen ,“ Ame 
nah Gefetzen geregelte Genfur zu ertragen. Die Furcht, durch 
eine gefeglich geregelte Genfur den auswärtigen Verhältnffen zu 
ſchaden, fen ungeg ündet, da man vorzwöfchen mürde, daß 
durch eine Senfurinftruktion nicht eine ordnende Drdnung,. fons 
dern Unordnung berbeygelührt werde, Dbmohl nun der Ned: 
ner überzeugt mar, dah die Motion des Abgeordnetin Beht 
durch De Gründe des sten Ausſchuſſes Feineswears erſchüöttert 
feo, fo glaubte er doch, Dderfelben aus andern Hinſichten nicht 
‚Depterien zu koͤnnen. Die Mollon fep nemlid auf ſaltiſche Grün: 
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De Aaut, ſieht daher und Falle mit benfelben. Dicke Anführung 

; Gründe enthalte eine ſchwere Anklage gegen die Genfur: 
Behörden, welt man hätte beweifen follen, Es fep nothwen. 
Dig, die Klage und die Alaͤger zu nennen und nachzuweiſen, daß 
fie Abpülfe bey den offenen Behörden geſucht und nicht erhalten 
Haben. Eolange dieſes nice gefchehen, könne in den ‚Antrag 
vicht eingegangen werden, und er glaubs Daher, daß der Abger 


‚srdnets Behr vor Allem zu erfuchen wäre, das faktiſche Clement 


kiner Motion genauer und gründlichen nachzuweiſen. 
(Sertfegung folgt.) 

— Defterreid. Am 26. d. M. 5%, Uhr Abends ſetzte 

ein in den gebirgigen Gegenden um Brud in Öteyermark fehe 

feltnes Maturereigniß die Bewohner in einem Umfreife von 1 

Yis 2 Meilen in Scäreden. Man verfpürte nähmlich von Sud» 


writ gegen Diien ein ziemlich Heitiges Erdbeben, welches 3 bie. 


4 Sehunden lang währte, und dem Rollen des Donners glich. 
Dir Atmofphäre war fehr truͤbe umd Frucht, der Wind ftille, und 
Dad Baroıneter fand auf Sturm, fo wie das Thermometer uns 
gefähe 5 Grade unter dem Gefrlerpuncte. Am 1. März Mit 
tags um 11%, Uhr wurde noh ein Gröflog wahrgenommen, 
doch war derfribe minder heftig als der erfle, und dauerte nur 
4 bis 2 Secumnden : 
Hebrigens har die lem'ich" Heftige erfte und Die zweyte Erd⸗ 
Grfpütteruig keine nachtheiſigen Folgen nad ſich gejogen. 
Yreußem In der Frankfurter Zeitung heit man 
Zolgendes aus. Berlin, vom 6. Mär. Die Aushebungen 
für das Ächende Herr find am Rhein deendigt. Man fängt 
un euch bier Ion an, Die großen Borpüge des jezigen Kriegs⸗ 


gegen das franyöflfche Refrutltungsivefen : 


Beri⸗ 
einzujehen. Zw Anfange dieſes Jahres Lehrte ſchon Die erſte 


w „ber eheinifen Ecfıgmannfhaft, welche ihre drepjähs 
zige e im Rchenden Heere beendigte, in ihre Heimat 
e 


a 
» ln iegige Nationalbewofioung iſt mit Rech ein 
Me * unferen Zei. Bird Der Volksgeiſt erhalten und 
n 


ftehe chtige Bührer an ihrer Spige: fo iR Preußen, ſeluer 

Lage angeachtet. in reinem BVertbeidigungstriege nicht 
zu belegen. Ale webrfähigen Männer verſtehn jest fon bie 
Dandha? ung der Waflen und Die große Mebraspl derfelben kann, 
im. Falle eines ausbrehenden Krieges, in die Reihen arübter Lanı 
Vesvertpeidiger testen; denn. die Waflenübungen bey. den Bands 
währen gehen ihren ung-flörten Gang. Wir leben jet im tiefen 


" Brieben. lange jene drey Fürſten, welche ſich zu Aachen im 


hen-alle leben, 
ausbreche 


— 


vorigen Jahre von Neuem, für gleihen Jwed die Dände reis 
wird wahrſcheinlich auch in Europa kein Arieg 


n = 
>, Ran muß, fagt Shiöger in feinem Beiefiwecfel, im der 
'm polidfhen Welt (wie In der deutſchen literariſchen) dab 
Seſchrey einer Faltien von der Stimme der Nation 
1. und jenes ja nicht für dieſe Haltım, Die englifche 
Ron 72 verbunden mit dem emaliihen ES pleen gibt der 
“ ine ganz eigue, mäcchihe More: Sie ift Die größte Laͤ⸗ 
felbit. Andere Völker geichnen ſich durch lächerlis 
Mol; aus, tragen ihre fhöne Seite zur Schau und 
ehler;z Dieß It. der Gang der Gigenii be. Der 
n je, zum Theil, verlaumdet ſich ſelbſt, verkennt feine 
eibdt jeine Mängel. nad lebt Immer an Der 
al:s was worfält, drobrt ihur den Unte gang felr 
vBor drey Johren faate ein Parlamentöglied 
piltiönspariep, dem verſtot denen Örafın Bathurſt: 








— dium, nah dem man nur gründlih au Audiren vermag. 
Aberſiehet man mit einem Blicke Allas, die. Natur darf Beine 
- Binteljüge machen, hie und da ausfchweilen, man verfolgt fe 


"Heute iſt die Nation rhiuiet worden: Dis Tara rlpr Tape, 
antwortete der Graf; denn vor 50 Dahren habe ich in der 
fien Rede, die ich je im Parlamente gehalten habe, bewiefeh: 
daß die Mation abermals ruiniert worden.“ 2 
Wir Deutſche haben gar nichts von dieſem Spleen. Une it 
jedes Ereigniß Der Grgenftand eines Feſtes, eines Lobgeſanges 
oder Dankgebets, Mir Gluͤckliche find menigftens ſchon eden fb 
oft gereiter und bis zur höcften Stufe von Ruhm und Gh 
erhoben worden, als die unglücklichen Britten Verderben md 


slintergang 'heimgefucht Hat. : 


Der Erepymitpige für Deutſchland theilt in feinen 
neneften Blättern Auszüge aus dem Reiſetagebuch des bekannten 
mechaniſchen Erzlehungskunſtſtuͤcks, Dr. Karl: Witte, mit, wor: 
aus recht einleuchtend zu fehen ift, ‚wie ein Mann von gehörig 
eingeſchachteler Wiffenfchaft die Natur fo ganz anders anfhänt, 
als der unmterrichtete Lape. Dem Hrn. Doktor gemügte nahm 
lich der Anblick des Rheinfalls bey Schaffhaufen in Gottes freyer 
Schöpfung keines wegs; er konnte ich feine Gefühle und Empfin 
dungen wicht ordentlich zerſetzeu und zerlegen, alles ſchwebte ihm 
wur dunkel vor und murde ihm erft klar Durch eine Camera 
obscura, in der er, abgezogen von allen tönenden Mebenfächen, 
ungehindert vom blendenden Sonnenfheln, leichter faßlic- Kür 
Die Beſchraͤnktheit Des Auges, Den- ganzeh Fall, vom ſchoͤnſten 
Standpunkte aus; im lebendigen Bilde vor fich ſah, ihn bie ind 
Heinfle Detatl: verfolgte und mit jedem Augenblide zum biffern 


» Werftändnifdeffelben gelangte. — Was Hilft es au im der- dr 


Ben Ratur feld umberzuirren mit Aug und Gedanken! Die 
Kumera obscura oder das. Pamorama iſt das nüßliche Compen- 


Di 


dis ins Heinfle Detail, und, mag fie fi fo groß und myſtiſch 
anftellen wie fie will, man durchſchaut ihre fogerannten Geheimt 
aifie fo ganı und gar, daß ed eine wahre Freude ii! Gott ehre 
mir die Grudition. . . e 
Niederlande Brüffel, vom 6. Mär. Dee 
Graf Regnaud de Et. Fran D’Angely ift arftern nad Paris ads 
gereist, Seine Gefundpeit ift aoch ſeht jerrättet, ' ‘ 
» Man verficherr, der General-Hulin, der auch auf der Life 
der 38 ſteht und dem bisher der Aufenthalt zu Brüffer unterfsgt 
war, . habe prowiforifh Die Grlaubwlß-erhalten, um daſelbſt zu 
wohnen. Man hält dieſes fur den BVorbeten eines günftigern 
Schickſals für den General. | 
4. Im der Sitzung der zwehlen Kammer vom arten u’ M. 
wurde durch zwey Bothſchaften des Königs: 1) ein Geſetzentwurf 
por möglihflen Berminderung des Fleiſchpreiſes, durch Grfaub 
niß der freven Ginfuhr von drefjäpriarm Kindvleh vom 1. April 
bis 30. Jung; 2) um-Werbot der Ginfuhr anderer als ſchwe⸗ 
diſcher Gepewaniffe, unter ſcawediſcher Flaage, als Entgranung der 
analogen ichwediſchen Verfügungen gegen die niederländifche 5 age 
angekündigt. 277 
Frankreich. * 
Der Moniteur vom 6. Marz brinot nun cine, vom Marquis Drk 
folles Eontrafigntete,, koͤn. Ordonnanz vom 5. März, wodurch 
neue Palra Ereirt werden Gs find, mit Ginfhinf -von-zmep 
anapmen, folgende: Mariball Duc v’Aivufera; Marquis d’Ans 
goſſe z Staatsrath Graf MArcanout, Mirquis D’Arravon ;-Mars 
quis: D’Aramen: Staaterath Baron Barente; Generallieutenanmg 
Graf. Breker; Proͤſident Baron Vaſtard de PGtanaz Oiraf+ Beh 
Hardı;: Braf-Rapmond. de Birıngen; -Marfgal: Datz Gene 
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oenerallleutcnant Graf Elaparede; Graf Ghaptal; Mare 
ui be Satalan; Dur de Gadore; Graf Golden; Grof Gor⸗ 
ander; Marſchal Due de Damit; Graf Daru; Generallieus 
kalant Graf Dubreton; Cenerallieutenant Bicomte Dijeon; 
Meat D’Arjugom; Graf Dejean; Marquis de Dampierre; Mar—⸗ 
Hall Für v. Ghmühl; Duc d'Eeclignae; Graf...; Graf 
Bermain; Graf Germinp; Obriſt Graf Grammont d’After; 
af Zelir D’Hunoldflein; Dieamte d'Houdetot Marſchall Graf 
Din; Graf Laforefi; Graf Lacepede: Graf Latour: Diaus 
deutg; Graf Montalembert; Generallientenant Graf Maurie 
Matiyien; Staatsrat Graf Mounier; Graf Malin; Braf\ 
Montaliert; Generaßieutenant Graf Morebeot; Graf...; Graf 
Dontesoulant; Due de Plalfaner; M. de Camp Dearquis de 
Pange; Staaterath Graf Pelet de la Lojere; Staettrath Graf 
Portalis ; Benerallieutenant Reille ; Generallieutenant Graf Rutty; 
Gruerallieutenant Graf Rapp; Graf Rampen; Generallieutenant 
Brof Sparır; M. de Camp Marquis de Et. Simon; Graf 
a Marſchall Due de Trevifo: M. de Camp Marquis de 
Taſhouet; Bieradmiral Graf Eruguet ; Diceadmiral. Graf Den 
huel. — Alle Diefe Paits follen unverzüglich. in Die Kanrmen ein» 
sretem, felbft che fie noh die, durch die Ordonnanz vom 25. 
Aug. 1815 gefoderten Majorate errichtet haben. 
. . Bermifdte Machrlchten 
* Münden, den 15, Mär. Geſtern verlor Dahier die zwente 
Rammer der Abgeordmeten eines ihrer Mitglieder durch den Tod, 
Herr Anton Egaſtein, Bräuer in Burgau, farb aach eimie 
fehr Burzen Rrankpeit, indem ein ſchnell in Entzündung ausarı 
tender Rothlauf, der fi nach dem Kopfe vwerfegte, feinem Leben 
raſch «in Ende machte. ’ 
Der Werftorbene wird heute gegen Abend mit der «ine 
Etellvertreter unferer Mation angemefieuen Ehre au Grabe be: 
Mattet werden. Inter andern haben diefelben waterländiich gefinte 
den Männer, auf deren Beranflaltung den im Jahre 1705 für 
Für und Baterland auf Erndlings Beldern gefollenen Bauern 
an Denkmal geſetzt wird, ein bey der Bersdigung abjufingendes 
rablieb — laſſen und im Bereine mit dem hieſigen 
Tolfultommiffer, Hrn. Welchſeldanmer, die Verabredung ger 
wroffen, daß ihm, dem eim zu fchnaller Tod naicht die Berußigung 
is dem ledten Augendiide gönnte, daß feine Kinder ihm Die Aus 
judrüden und feiner Bahre als die exſten Grabbegiehter mach 
gen würden, jum wenlgſten fremde Rinder ale junge Vaiern 
bie legte Ehre erweilen wud Blumen anf: feinen Sarg ins Grab 
Preuen werben. \ j 
,. 6 iR dafür geforgt, daß die Ordnung auf dem Gottet⸗ 
von Richenüienern wird gehandhabt werden. 
‚ Wir werden eine Beidreibung diefer Zeperlichkeit im unferm 
mitzushellen nicht nuterlafen. ·. % 


—m 
Köutgl. Hof: Theater an der Rafidenz 
u. Dienstag: Die Entführung, Lafipisl. Dans felgt: Das 
— von Treuenbrizen. 
mmerdtag: Goregaio. 
Königl. Hof: Theater am Iſar⸗Thor. 
weh: Der Kiefländifhe Tifler. 
— — nn — 
— Annonce 
- Aa Somsignde = } bonneur de prevenir le respectable 
. + ya’on douneraà Mercredi prochain au nonveaw töatre 
Aa ;Cour: Le Barbier de Seville, Opera italien en denz 
wech. Oypte wipriseainiion sird domms A son beuklice 


* 


Elle profite de cette circonstince pour exprimer au publie 
les sentimens de gratitude, dont elle est penetree pour 
Pacceuil qu’on u bien voulu lui faire, et l’induigence qu'on 
a daigne lu; accorder jurqu'iei. Elle fera tous les eiforis 
qui dependent d’elle pour meriter les memes suffrages, 
Munie, le 12. Mars 1819. 
Adelaide Schiasetti. 


RNahridt " 

Die Unter eichnete pat die Ehte ein verehrungswürdiges Pur 
bfikum in Kenutniß zu fegen, daß zählten Mittwoh im neuen 
Theater die ital Oper, Der Barbier von Sevilla, gegebin wiid. 
Die Auſſuͤhrunmg terfelben iſt zu Ihrer Ginnahme beftunmt, Sie 
benutzt diejen Umfland, um Dem‘ Putlitum Die Gefühle Ihrer 
innigiten Dankbarkeit für die Nachſicht und Güte autjudruden, 
momit man ipre Leitungen bisher aufnahm. Sie wird fih map 
Kräften bemühen, diefelben Bepſallebezeuguugen noch ferner zu 
verdienen. 

Münden, den 12. Mär, 1819. 
Adelheld Eciafetti. 


245. Gefud. 

Gin junger Mann, welcher mehrere Jahre bey koͤnigl Arm: 
tern geordeitet hut, und ſowohl im Krhnungs als tabeilarifchen 
Bade geübt it, auch mebit Dee Mutserfprade die itafieniiche 
Eprade ſpticht und ſchreibt, früher auch als Rechnungsföhrer 
tzey einer Ockonomleverwaltung gedient hat, wünfcht gegen billige 
Bedingniffe und einer humanen Behandlung ermeder In der 
Stadi oder auf Dem Lande, in einem Bureau, bey einer Vers 
maltung oder irgend bep einem Geſchaͤſtemanne sin baldiges iin: 
terdommen zu finden. 

Derfelbe ha: auch als Neifegefährte bey einem reichen Pris 
Yalen, während defien Reifen tur Fraukreich, Deutſchland unb 
Mallen gedient, und verbietet fi auch in Diefer Gigenichaft bep 
einer Herrſchaft gehaltios In Dienfte zu treten, und nöıhigen 
Balls die Stelle eines Privatfekretars zu werfehen. — 

Ueber feinen Gparakter und Fähigkeiten kann er übrigend nur 
feine in Handen habenden Attefte ſprechen laffen. 

Solte nun Jemand feinem Geſfuche zu entiprechen, und das 

durch feinem jepigen bittern Stiel abjupeifen arnelgt fein, 
4 —— * wolle ſich gefaͤlligſt an die Redattion dies 
attes, — welches auch unfrankirte ungen ans 
sam * ch Brefielunge 
od wird bemerft, daß diefer Mann alle Tage im fear 
ellenfalfige Beſtimmung gelangen Fann. 
261, Es fucht Jemand Reiſegeſellſchaft m r t am 
Main quf gewmeinſchaftliche Koften. D. He. TREE. 


Ga dee untergeichusten Buchhandlung iſt zu haben: 
von Wiedefing, (8 wirt. Geheſmenrathe) Borfhläge 
sur Giutichtung einer Staatsverwaltung u. ſ. w. 
1815. 8. broch. ıfl, Muͤnchen. 
R. Thlenemann. 


254. Im der Ppilipp Rrüßifhen Buspandlung In Lande 
hut ift erſchienen, und in allen Bncdbandlungen zu baden: 

—— * eg ug drehen den Berfäfler 
er ereper, en Ghriftoph midt B 

——— — —————— 
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Deutſchland. 
Baberu. Münden, den 16. März. 

— Wenn wir dos Andenken des Mannes ehren, deſſen hdusliche 
und öffentlihe Tugenden die Achtung, die Liebe und das Ber 
Beasen der größeren Anzahl feiner Mitbürger im ihm vereiniget 
haben, fo ehren wir vorzüglih und ſelbſt. Er bedarf der Auss 
Æchaung mit. Ihn ehren feine Handlungen in Der fhllen 
Bürdigung der befferen Menſchen fort, Aber wie bedürfen öfr 
ger der Erinnerung — dur That und Wort — tes Werthes 
den die Tugend hat, ' 

Rad) diefer Auficht bealeltete Heute eine große Angahl der Bewoh⸗ 
der Münchens Me lerbiihe Hülle des Anton Eggfletn, Bräuerd 
ge But zau und Abgeordneten zur 2. Kammer der Ständeyerfamm» 
fung, und eheteden Damm am Grabe, den fle fonft nicht kanute, wel⸗ 
Ken fie aber nad dem Standpunkte brtrschtete, auf welden ihn 
jeur jene Liebe und runs Verttauen feiner näheren Um⸗ 

v ta ‚Haben, — nd Anicht ward feine ent · 
Hüßevon, der ganzen Kammertrr Abzrorbneten, vom einer 
eigenen Deputation Der Kammer der Reichsraͤthe, von der ihm 
als Hauptmann der Landwehr gebührendem militärischen Trauet ⸗ 
Gskorte, von dem ganjen Offiſſerkotps derfelben zur ehrenvollen 
Betsttung begleitet. — Mad Diefer Anficht mÖgen- die behrer 
and Brhrerinem der diefertigen Öffentliben ſowohl, als Privat Er 
Hehungsinflitute ihre Euler und Schälerinen aufmerkſam ges 
"macht und veranlaßt haben, den Trauerzug zu vergrößern und 
gu verfhönerm, auf Da® Grab Des nun im Frieden Ruhenden 
Blomen jufireuen, und über demfelben einan Trauergefang *% 
anzuflimmen, deſſen Drud und Bertheilung vom der fich erſt 
"Horzlidy gebildeten Brranftaltung verfünt wurde, deren Iwed 26 
#, tra am Ghrifttag 1705 für Fir und Vaterland gefallenen 
Bayern ein ehrended Grarmehl *) 1m ſetzen. — Rab dirfer 
Anfiht und im Ddiefen Griffe ward von einem Mitgliede ber 
Kamin der Abgrerdneten, dem Hru.“ Pfarrer Egger, bie 
Aede geſprechen, woraus mir die vorſtehenden karzen Betrach ⸗ 
"sungen geichöpft haben, won welchen wir wuͤnſchen, daß fie den 


_——— 


7) Abdrüde Dies Tranerarfanocs Fünnen dep Ber Grpedition 
- unferee Jeuung, auf Bilinpapter das Efud, und auf ot: 
dinär Edrribpapter das Paar um Zr. erholt werden: 
M Cine Zeichnung Des Weibtrunn- Keſſels uni’ beabſtchtigten 
5 WBrabmahle ifi net einer Uthegraphirten WSrinnerung Dee 
prnacnten Beramlaitıng in ter Lentmertichen Buchyand 
bung um 24 kr. gm haben. , — 


“mad fir aber nach der Konſltitution; nicht Pönne. 


Angehöriger und den Freunden des Hlnübergegangenen einlgen 
Troft bringen moͤgen. 

Es war 6 pr Abends afb die fegerliche Beerdigung wor ſich 
ging. Der Zug ging mit jahlreich lodernden Facein in einem 
weiten Umkreis des Kirchhoſes nah der Berröigungsftelle Der 
Sarg rollte unter dem Schelle der Trauermuſik Der Landwehr 
in das Grad, Die Crfammtzapl der am Kirchhof Anwefenden 
mag wohl 10,000 überftiegen haben. 

Bortfegung der Reden, welche in der Situng vom 10. M. 
für und wider den Antrag des Abgeordneten Behr, 
a. ‚een einer Genfurinftruftion gehalten more 

n find, 
. Us der vierte Rebner trat Sturz auf, cr fpr egen 
Die Motion des Abgeordneten Behr. We beje 2 A F * 
des Editte über die Frevhelt der Preſſe. Die Worte deſſelben 
“Ausgenommen von dieſet Freyheit Mad alle politiſchen Jeltun⸗ 
„zen und periodifhen Schriften, polittſchen oder ſtattftiſchen nr 
"halte Diefriben u en Der Dafür angrorbueien Benfurm, 
feyen fo einfah, daß er nicht fehe, wie Die Sache einem Am: 
ſtande unterliegen koͤnne, und. daß die Aufhebung der beſtrhenden 
Genfur, oder aud eine Refteittton derſelhen, inkonflitutlonelf 
ſeyen. Beht'a Motien, weiche auf Erlaffung gefegliher Normen 
gehe, fep Dich gleichſalls, da Dem Stränden Peine Ynitiatiye zuftche.- 
Auf der andern Seite habe en nicht gehört, weſches die Bebre 
den der gegenwärtigen Genfur fen, vielmehr wife er, daß 
man die große Liberalitaͤt unferer Cenſur rüpme, wenigfiens fep 


dieß im Rheinkreiſe der Ball, wo er jedod von den einzelnen 


Boreidlättern (Wocenblättern) abfeper wolle. Ferner gebe bew 
Bauntith jmar $ 36 dem Mitpliedren das Recht zu Anträgen, 
jedoch nach feiner Anſicht nur du folchen, wilde entweder eine 
Braräniung Der Grfipe, oder Entlaffung neutt Geſetze bezweckeu, 
fie gehen fodann am die erſte Sammer und zulegt an die hödfte 
Stelle. Im vorliegenden Folle aber ſeyen fhon deutliche gefege 
liche Normen vorhanden, die allerhöchſte Stelle kenne nicht eins 
mal die Anflände welche die Rommer habe. m dem Fall ſol⸗ 
Her Anftände müßte die Karhmer ein mewed Geſetz vorihlagen, 
Er made 
hierauf noch einzelne Bernertungen über deu Bortrag des Bes 
eichterflatters; fmmte Demfelben in * der Ehiwierigkeift 
der Steafarfehr gegen Preßvergehen bey, fügte aber‘, daß Dete 
ſelde einem Schriftfleller, der Vertrauen und Achtung verdiene: 
Dr, hatt Kane Ein Srififiefler, ſagte er, iſt noch Kein 
Ehiprer, der, viell icht ned dezu auf huporbetiihe Art, feine 
veliuſchen Ideen auffteilt. Am Ende mader er den Antrag, Die 


* . 


’ one * 


Motion an das Gomiie* zurückzuwetjen, damit fie ba Tiegen 
bleibe, EB ein Mitglied einen Der Konflitution mit zuwider 
Kaufenden‘ Antrag. im dieſer Dinfigt geſtelli haben werde, für je⸗ 
Deu Fafl’ aber reffämire er die Tagesordnung. "Madden num 
ale Mitglieder, welche als Metner eingefheiehben waren, auf dır 
Bühne geſprochen hatten, lud der Präfident, ash H'22 Zir. 1. 
des Edikts, die Pütglieder der Kammer ein, nach der Reihe der 
Platze ihre kurze Bemerkungen zu machen. ». Seuffert: Ich 
babe nut eine kutze Bemerkung in Bezug auff meinen Gatmwurf 
sur Genfurinftruition gu machen. Ich bin micht geneigt, dignd 
einen Begenfland der Berarhung zu entrüden. 34 bin au 
nicht gemeint, diefen Entwnrf der Diekufjion zu entzicpen. Eden 
fo wenig mwolte ih der Initiative Der Megieruug vorgreifen, 
dondern bloß einen kurzen. Zabegtifj meiner Darfelung umd eis 
sied Antrages dadurch geben. Ale weitern Bemerkungen üder⸗ 
Joffe ich den übeigen verehrten Mitgliedern. Baton ». Wein: 
bad: Gs if jeher fhweerig, mach jo gelehrten und methaphöſt⸗ 
ſchen Diskufflönen aoch etwas zu fpreder. - Indeß muß ich meine 
Mepnungen Burg vortragen. Ich trete dem Autrage des äten 
Ausfhußes und feinen Gründen” bey. Die beflependen Geſetze 
feit dem Zahre 1799 bis hieper haben alles erihöpft und Aud 
genügend. , Wo in Gurcpa if größere Schreib und Redeftey⸗ 
beit als in Baiern? — Man gehe hin, wohin man wolle, und 
höre, wo freyer über Religion, Den Staat, den Dof geſprochen 
werde? — Zulige und Erlaͤuterungen zu unfern Gefegen find 
uberftüßig. Wie mürfen fie vielmehr vermeiden, Unfer Staat 
biegt opachin keant an zu vielen Geſetzen. Ueberdem fagt dee 
$. 2 des Edikts, die politiſchen Zeitungen unterliegen der für fie 
angeordneten Geufur. Wollen wie Die beitehenden Zuftitw 
gionen ändern? Wollen wir alle Steine des Gebaͤudes wegtücken? 
Dieß iſt uber unfere ‚Sphäre: Wir haben daher gem gethen, 
wenn wir Die Berge beobachten. Auch hierin bin ich Der Weir 
nung des Berichterflatters, Daß der deutſche Bund ein Hindernif 
Für Balera ſey, nach Gutbefinden gefegiihe Ginrihtumgen und 
enderungen- in feinen Preßgeſetzen zu machen. 
undestag iſt bier eine Schranke, er if Das Surrogat des 
tbemaligen Neihstages (Bewegung und Gemurmel im 
ale und auf den Galerien.) Ich beitehe daher auf dem Gute 
achten des Zen Ausſchufſes (die Motion auf gefegiiche Belkin 
Des Genfuramts auf ſich beruhen zu laſſen, und glaube 
Pia, daß es wichtigere Sachen zu unferer Beſchaͤftigung 
ehe, als dieſe Subtilitäten und metaphhſiſchen Gegenſtaͤnde. 


2 


8 


* 


—*2* Welche Behorden find eb, Die ſich ſolche empbremie 
Widertechtlichketen erlaubt haben? Wo find Die Beweife? "Dre 
„ Berfaffer, der Motion fagt, es gäbe, deren *unzaͤhlige.“ Dicß 
will viel fügen. Der üertoffer ſagt: »die Megierung habe Peine 
Ahndung zon den Bedrücungen, fie würde dieſelden nicht dur 
Den, wenn fie zu ihrer Kenmenig famen» Diben die Schrift⸗ 
Sieller id geaußert? Daten fie Die Behörden angeklagt — 
Wenn jie Dieg micpt gethan baden, fo in ter Antrag no nice 
gu unferer Beratyung ref, er muß daher worerfi beifer im lacte 


D:gründee ep. 
er (Die Fortfegung folgt) 
Sahflen. Dresden, den 10. Marz. Unfree Stade 
fol nun durh Erbauung eired Thurms zur St. Annafiche eine 


. „neue Yierde erhalten, — Die zum Andenken zur Regierungen» 


Der deutſche 


augel (Mitglied des dritten Ansiuiles): Der Redner füg, 


en Antrag des Dep. Bebe haben vorausgeſetzt, dah ein Beck 
die Ausführung ‚Der Genfur ſehle. Allein der Berichterflatter 

6 äten Ausihußeh,hat gezeigt, daß mehrere folde Derordnun: 
den beftehen. Da num das Edikt fagt, Die pelltiihen Zeitungen 


Beben unter der für fie angeordneten Genfur, fo it daducch auch 


1799, 1805 u. f. w. ausjuüben fg, Gin Antrag müßte 
ber auf Abänderung der beitchenden Geſetze gerichtet werden, 
was ober zuerft die Prüfung und den Beweis der Unvolllän: 
Digkeit Derfelben vorausjegt. Diefe Prüfung ift wide geſchehen. 
wegen muß ih Der Meinung fepn, der Antrag babe auf 

zu beruben, Docher: Ueber die Rothwendigkeit und den 

cth Der 


—F geſagt, daß fie mac dem bisher beſtehenden Geſehen vom 


auch, daß das Baad, welches die politiſchen 
gelöst. Die Motion Des Dep. Behr beruht auf 


—** iſt wohl nur Glae Stimme in der Kam— 


et. 
Era bindet, aelöst werden möchte. Allein noch bat es bie . 
ef 


rund; fe entpäls ſchwere Auflagen Der Benfur, 


belfeyer unſers Königs neu geſtiftete Bürgerſchule ift jest in ſo 
weuw vorbereitet, daß jie Bünftize Oſtern eröffnet werden wird. 
Bürtemberg Die Augsb. Allg. Zeitung ſchreibe 
aus Stutt gart vom 12 März: Der erſte Transport you der 
Boifrreiichen Bemältefaumlung ift bereits auf mehreren Wage 
‚hier eingewofjen, und in wenigen Tagen erwarten wir den Ref. 
mit den edeln Veligern ſilbſt, welche nun ihren bleibenden Aufs 
enthalt bey uns nehmen werden, Der eben fo weiſen als rich⸗ 
tigen Schäzung Dirfer Kunfimerke verdamten mir es, daß fie im 
einem önigligen Gebäude einen freien und würdigen Pla; ges 
funden haben, und künftig im Banzen wie in einzeinen fo ger 
fehen werden fünnen, wie fie nech nie geſehn wurden. Ges i 
"bekanntlich der Beharrlichleit und dem feinen Sinn der Eigen⸗ 
thümer gelungen, eine Neipinfolae von behlaͤufig dritthald Hundert 
altdeutfhen Gemälten zuſammenzubtlugen, weiche une die deutſche 
Kunſtageſch ichte vom drebzehnten bis in das ſechezehnte Jahthug⸗ 
dert onunterbrochen vor Augen ſtellt, und eimn Schot bildch, 
auf den wir um fo floher from Dürfen, els Leine ontre Nation 
einen ähnlichen von fih sufwelien kan. Was aber deuiſche Kunft 
in ihrer feüpern Blüthe uud auf ſich ſelbſt ſtehend geleiſtet Hat, 
dies lernt man hier mm Bewunderung und Ehrſurcht erkinnen, 
Baden Karloruhe, Den 4. Mär. Die hieſige 3ds 
fang entyält Folgendes: 5 
Die Joraelitiſchen Untertanen des Großherzogtbums erfreuen 
ſich ſchen feit- vielen Zahren einer liberalen Behandlung vor 
Seite der aroßperzogligen Negierung. Zu dankbar Anerkur 
nung dieſer Gerechtigkeit ſuchen aber auch Die Joraelttiſchen Ber 
herden alles Moͤgliche zu thun, uns den Abſichten der Regierung 
zu entſpteche und ipre Glaubensgenofien im Das befiere bürgers 
getliche Leben einzuführen. Es werden Gentral und Diſt. ites⸗ 
Kaſſen zuſammengeſchoſſen, aus welchen die Koſten für den Ums 
‚terriht Dsrarliiiher Zünglinge in Handwerten und Künjlen 
„beitritten werden, und zus welchen auh manchwal den Aermeen 
‚in Fond zum Anfange ihrer Gewerbe angemwiefen wird. Um auch 
bie Jerarliten mit der Landwirthſchaſt, der unverfiegioren Ouelle des 
Reichthums an den fhönen Ufern des Rheins, vertraut zu mas 
Shen, laffen die Feroelklihen Behörden Zünglinge ihrer Glaubens⸗ 
Benofien bey verſtaͤndigen Landwirthen unterrichten, und ſetzen 
Denjenigen, me fih vorgüglih auszeichnen, anfehuliche Prär 
mien aus... D beiehen in Kapitalien von 200 bie 300 fl., 
Die dem Tüngling versinelich- angelegt und ibm ben feiner Dee 
einfligen Niederlaſſung ald Landwirth unter der Bedingung übers 
laſſen werden, daß er fih Dafür landwirtpfhaftlihe Einrichtungen 
anfchaffe. 
Grankrei 


Dan bemerkt, daß unter den Paite, 


* während der hun · 


Bert Tage unter Buenaparte Sitz nahmen, und deßhalb nachher 
auszefdiojien wurden, nur neun dur Die koͤnigliche Ordonanj 
som 5. März nicht wieder ernannt werden, Die ſechezehn Märs 
fgäle von Frankreich find deze indgefanıt Pairs. i 

Hr. v. Gpateaudsiand hat Die Redaktion des Couserrateur 
Dem Drn, Siewe'e übergeben. 


v. 


“3 


Dan fprist von einer neuen Vermählung des Königs von 


Spanien, und nennt eine- Prinzeffin des Königs von Sardlaien 
oder Sachſen. 

Am zöften v. M. brach ga Bienne (Dep, der fere) ein⸗ 
cumultuaciſche Bewegung von Der Art derjenigen aus, melde 
Das perfönliche Jatereſſe oftmals in den Pandelsplägen erzeugt, 
and wovon die Bepfpiele bep uns weniaer häufig find, als dry 
einer benachbarten Matden. In dem Augenblide, wo eine zu 
Sedan von Den Hetten Poupart von Neuflife erfundıne Tuch: 
Eseremolhine zu Vienne eingefünrt werden folte, wurde der 
Bagen voa einem Daufen Arbeiter, Weiber und Kinder ange 
Sollen. Die Gendarmen, welche ibm zur, Bedeckung - dienten, 
wurden genöthigt, ſich zurüdzuichen; nun fam eine Abtheilung 
Dragoner zu Fuß dinzu und Ddiefen gelang es, unterjtügt von 
einer Rompagnie Jäger und Gtenadiete der Marionalgarde, nad 
einem endlich lebyaften Widerſtande und ungeachtet eines Stein: 
Dsaeld, die Drdnung wieder herzuſt llen und den Haufen zu 
geriizeuen,. Muten unter Diefer Unordnung fah man beftändig 
Den Hra. Pfarrer von St. Martin zur Wiederherſtellung der 
Öffentlihyen Ruhe duch den Ginfluß feiner Tugenden und das 
Anfepen feines heiligen Aurtes beytragen. 

Auch in Paris war es ſchon lange im Plane, daß dem gros 
ben Mangel an hifloriihen Kenntniffen des Alterthumd und. der 
Kunſt überhaupt bey den Zöalingen der Eönigl. Schule der ſchö— 
nen Künfte zu Paris Dun minen swetmößigen Unterelcht abge. 
bolfen werde. Se Er. der Herr Miniſter genehmigten bereits 
em 12a v. M. ein auf diefen wichtigen Gegenſtand ſich bezier 
bendes Reglement, weldes die Errichtung swener Lehrſtuͤhle in 
Dirfem Zaflitute verfügt, nämlich einen Lehrſtuhl der Archäciogie 
für Dre Sektion der Malerey und Bildpaurrfunft, und einen 
Leht ſtuhl der Seſchichte der. Aunft für Die Architektur. Der Abs 
ig wird die Profchforen zw dieſen zwey neuen Rurfen unter den 
Kandidaten auswählen, welche der Minikır, die Akademie der 
ſchoͤne a Kuͤnfte und die re dazu in Vorſchlag gebracht. 

taliem 

R eapel, den 19. Zebr. Hr. Gurnerln, der befannte Ruft, 

er, IM mit feiner 14jäheigen Tochter Hier angefommen 
und oil in:den erſten Tagen der Faſten eine Buftreife unter 

en. 


Genua, den 3. Mir 33 MM. der Hönla und De 
Königin in Bealeifung der könial. Prinieffinnen und eines zablı 
eigens. Brfolges find aeftern im unferer Stadt angelommen, und 
haben heute Die Aufwartungen aller Behörden und Des Adels 
angefommen. Bir der Adreile von Turin befidtigten Se. Ma. 
nad Das Brlenal, wo in Ihrer Gegenwart Kanonen vom gros 
Gen Kälber araofiın wurden, und- da dicker Guß auf autfiel, 
fo welichen Döcitdieleiben dem Faktor Diefer Gleßerey, dem 
Dberft Garderina, auf der Stelle den St. Mauritius» und Bar 
harus» Orden. . 

Solte zae, den 4. Mir. Morgen Rıhmittag werden ©. 
E. 8, Di ber- Ralfer von Defteereih von Ferrara ber im unferer 
Stade erwariitı — Orten Nochmittags palfirte der Hetzog von 
Modena auf der Rüdreile nach feinen Staaten hler durch. — In 
Ser Beawiade a, Die zur Hiefizen Stadt gehört, war 


* 


anfangs-dr6 Mirters ein ſehr anflckeuden und gefährliche Te : 
bialficber ausgebrochen, welches in kuczer Zeit wiele F-mmilien 
angriff und in Trauer verſetzte. Allein Durch Die zwedmaßigen 
Anflaiten, welche die Regierung und die Sonträtsbrbörden er: - 
geiffen, murde dieſe Seuche gang imterdrüdt, und dadurch den 
bortigen Bewohnern ſowohl als denen der Umgebungen alle wel: 
tere Sucht benonmen. 

„Venedig, den 1. Mir Wiprend Ihres Aufenthafts te 
unferer Stadt befühten Se Mai. der Ralfer unter andern auch 
den hiefigen Parrlarden und wnterbielten ſich längere Zeit mit 
pm. Zum Bemwelfe Höcitiprer Zufriedenpeit und Ihres Wohl⸗ 
wollend beehrien Sr, Mai. deufelben mit dem Groͤßkreuz de& 
Lerpoldenordens, . “ 

Rom, den 3. Mir. Alle Parifer Blätter vom 12 v. M. 
fagten, Das in jener Hauptſladt die Machrichten Yon den ſchlech⸗ 
ten Befundpeitsumfländen Se. p. 9. und J. Moj. der Herzögia 
von Lucca verbreitet worden wire. Wir halten es für unfere 
Micht tfagı das Diseio Romsma) jene Gerüchte ganz zu wider: 
ſprechen, indem Be. p. 9. eben ſowohl als Die Berzogin von 
Lucca, bie ſich noch immer hier aufpält, fi der beſten Geſudd⸗ 
heit erfreuen. — Bergangenen Samstag begaben fib Se. p. 9. 
in das Novijietyaus der Jeſuiten zu Et. Andreas, um dem ſich 
dort aufpaltenden Koͤrag Karl Gmanuel IV, von Bowoien einen 
Beſach abzuſtatien. — Seit einiaen Tagen befindet fh Sr v. 
Steinbücdel, Direktor des Mäͤnzkabinets zu Bien, in unferer 
Hauptſtadt. — Sr. Mai. der König beyder Siculien haben dem 
Suͤrſten ven Metternich zum Herzog von Bartella ernannt, weit 
Ger Titel au auf feinen Madhfolger übergeht. ‘ * 

Bcofbritannien ‚ 

(Aus englifden Zeitungen 3 — 5 Mär.) Die Fonds 
Een fortwährend; Die Konſol 3 Pro. flanden zuicht auf 73%. 
Der Eourier fhreibt Dirfes Fallen bald den Raͤnken der As 
tienjpieler, bald Irrigen Begriffen son dem Zee der im Unter: 
Haufe angeordneten Unterfuhung über den Zuftsnd der Bart, 
baid endlich Gerüchten aus Frankteich von einer bevorftchenden 
Aufbfung der Kammern zu. Die Times Hingegen finden dem 
Brund in Englands dermaliger Finanzlage; es habe feine Ausı 
gaben über alles Berpälmig mit feinen Sinnahmen' getrieben, 
und das Minifterium, welches den Anwachs einiger Cinkom: 
menszweige fo prapleriich verfündige, dürfte eigemtlih, wenn es 
aufrichtig fepn wollte, für das laufende Jahr, mitten im Frier 
den, eine Anleipe von 30 Mil Pf. Sterl., um allen Verpflich⸗ 
tungen Genüge zu leiſten. — Die Wahl in Wetminfter endigte 
am 3. d. zu Gunſten des Hrn. Lamb. Er harte, durch die 
kombinirten Znftrengungen der Miniftrriellen und der gemäßig: 
ten Whige, 4465 Stimmen, Hr. Hobhoufe mur 3861 erhalten. 
Der Pobel, welcher dem Legtern anbänat, gericht über dieſes 
Refulrat in Wut), und verübte große Ausſchweifungen. Gin: 
seine Perfonen, die Lambs Kolarde trugen, wurden ſchwer ges 
mtßhandelt, und der Triumphzug, den Hr Lamb gewöhnlicher 
waofen haben wollte, mit Roth und Cteluwärfen angeurien, 
Ginige berittene Freunde won Lamb, namentlich die Ports Srfton 
und Rufiel, Zapitein Dundas ze. wollten den Pöbel jerftreuen, 
wurden aber arg durchgepruͤgelt, und ein Neitknecht des Lords 
Bofton beunabe todtgeſchlogen. Der Poͤbel wollie nachher das 
Haus gerfkören, worin Rambs Freunde ihre Zufommenfünfte ger 
halten bitten; indef vertbeitiaten es Die Gonflakles fo lance, bie 
eine Abtheiluna Garde zu Pferd berbeofam,. m den Hetele des 
Lords Guflleresch, des Lords Sefton, in ten Diudrtorn des 
Gourier und des Morning Gpronicle, wurden Die Feuſtet kinye 


— 


worfen. Der Courier macht darüber dem Morning: Chropicke, 
fſeiaem ſouſtigen ſteten Antipoden, drollige Beyleidebezeugungen. 

London, dm 2. Wär. Ein großes Hans im der Cith, 
mit dem Baummweollenhandel und Liverpool in Verbindung, elite 
am Mittwochen feine Zahlungen ein für 600,000 Pfund. 

Moch den engl, Belegen dorf ein Ballit, der feine Gläubiper 
Beeintcächtigt hat, nicht auf dem Landfig. feiner Friw wohnen. 
Am RA. d. wewurtheilte das Gericht der Did Bellap einen Krä 
wer zum Tode, den feine Aktiva den Rommiffarien feine Maſſa 
tells falſch angegeben, theils verheimlicht hatte. 

Reuss König. — auſdem Mar: Jofephede 


Be Habe: 
. "Mittwoch: (Mit aufgchobenem Abonnement): Bam Briten 
der Sigra Schiaffeti: Il Barbiec de Serille 
‚bufla in. due Atti. ET TEE 
. Rönigl. Hof Theaten au der Refidenn 
Domerktag: Boregsin. . .- 
Rönigl. Hof Theater am Ylar- Thom. 
Mutwach: Der Lieflandiſche Tifhler 
— — —— ———— — —— 
Anobnte 
La Sousignee a I honneur- de prörenir le respectable- 
public; qwon dunnera Mereredi prochain au nuuveau tdutre: 
de I: Coue: Le Barbier de Serilte. Opera itslien en denz 
aeles Cetto reprösentstion. sera donus & son benälice. 
Eile pbofite de ostte ciroonstauce pour exprimer au publie 
les sentimens. ‘de gratitade, dont elle‘ * penetr!e pour 
Facarui) ann „bien ·vaulu, lui fsira; et Iiadulgenee qu'om 


® —— secorder jasgpich Elle: era tous les dort 
qui dependent d’eile pour meriter les mömes suffrages, 
Music, le: 12: Mars 1819.. 


E Nachrcht 

Die/Unter zeichnete hat die Ehre: ein verchrungswürdiges Pin: 
‚Bifum. in Kenntniß gu: ſehen, daß mächflen. Mittwoch im neuen: 
Theater die ital Öper,, Der Barbier vonSevilla, gegeben wird.. 
Die Aufführwug derſelben if gi Ihrer Einnahme beflimmt: Sie 
denutht dieien. Umſtond, um: Dem. Publitum- die Gefühle Ihrer 
suntgilen: Dankbarkeit ihr die Nachſicht und Güte ausjudrüden,, 
womit man ihre Beiftungen bisher aufnahm. Sie wird ſich nadı 


Adelaide Schiasettis. 





Brölten bemühen, dieſelbe Zuſtimmung noch ferner zu verdienen. 


Wuͤnchen, den 22. März 1819: 


Weipeld Schtafettü; 


Antüändtigumg., 
— Im der Drieaigefellichaft zum. goldenen Storchen (Ban 
iſt: 
Den 18. Märı arößere Abendunterhaltung, 
Den 20. März. größere muſitoliſche Unterhaltung, 
meldet den. werchrligen. Herten Wiitgliedern. zur Kenniniß ges: 
dracht wirb: 
Münden den 35. Mär 1919: 


nn 








5 Pretlama 
228:.(5: 5); Je dem Schuldweſen des Idhaun Altchlener,, 
Wired zu: Mauggen, wird zum Bollguge Des bereits rechtekraͤſ⸗ 
tigra Erfenatnißes: der Untverfalfonturs. durch Feſtſetzieig made 
Ashender; Kpittätäge sebffnet,, indem beflimmt. wirds, i 


Opera 


‚ bas Nähere ift im Polyepenfreasr 


sd producendum et Tiquicundum , verbunden mit nodınafk . 
gem Berſuch gitlicher Ausgliihung, Samstag der 27. 


Mir; 

ad excipiendaum, Samstag der 24. April; 

ad conchidendum, GSamstog der 22. Dip 
mit Montag dem 21. Jung als terminus »d quem, fo baf 
vom gamen Konklufiondtermine die erfte Hälfte zur Replik, die 
andere Hälfte juc Duptif gu verwenden iff 

Jedermann, mwelder an Johann Kirciöner eine Forderung 
ga machen hat, wird auf diefe Ediktetaͤge zur Ausführung fine 
Unfprüde peremtorie er sub poena praeclusi hiermit vorgrladen, 

Zugleſch mird das Anmefer Freytag Den 26. Märy hm Diefr 
feltigen Amrslokale von Bermittags 9 Uhr bie Glockenſchlag 12 


'Uhe der RMentlichen Werfleigerung unterworfen. ° 


„ Dafieibe deſteht aus 3 Achtel Güͤteln, wovon dad ine zum 
Königl. Rentamt, Die deyden andern zu Ootteshäufren lcidrechtss 
grundbar jmd, und uebſt den Wohn: uud übrigen Gebaͤnden, 


28 Tagwmert 22 Dec; Aeckev, 5 Tagw. Garten, dann 1 Togm.. 


19 Die. Wieagrund — als Brftandtheile haben, * 
Fetner befinden ſich babey 5 Judeldene Aecker mit? Taamı 
2R Dec. und Holzgrunde 5 Tagw. 7 Dee, auch wurde die Ta— 
Wengerschligkeir biäher darauf ausarubt, 
Raflen find: j 
Etruerfpmplun . ne 1 fl. 55 fr. Gl. 
Ord Schaarwerkgeld 2—2—6 
Jagd Schaatwerkgeld . rin 
Fannachtyennen . rd r 
Erf » . . E Te. 8 — . 
Ronfstiebhaber wollen ib um dieſe Zeit meiden, iyre A 
bothe za Prototoſt geben, haben Ach aber über Bermögen, Leue 
mund fi a, arbürig auszumelfen, und die Grnchmigung der Glaͤu⸗ 
big.r olgumarten.. .. 
Dea 27. Februar 1819. 
König. baten. Landgericht Erding. 
% In ama, Landrichter. 


Dr u 





Porygellain Berfetgerung.. 

298: (6. a) Den 220m Märg 1819 werden in Dem Haufe 
Meo. 158 in. der Dieneregafie über 2 Treppen, verfhledene Gats 
tungea wriffie Aueſchuft Perallin, ſewohl Tafel. als Raffıe 
Geſchirte von neuer unt alter F-von, eingein und parihleweife, 
gegen foaleich baare Bezahlung Öffentlih vwirdteigert, 

Dis Verſteiget ung nimumt an dem obenbeflimmten Tage Früh 
Moraend- u Uhr ihrem Anfang, und dauert bis 12 Uhr ags E3 
Machtüttags aber von 2 bie 5 Uhr, und wird fo Die folgenden 
Tage ununterbrodien: damit fortgefahren;. wog Raufeliebhaber: 
gesiemendft eingeladen werden. e 

Lönigl, beien Porsellain- Miederfog Minden 
Brainer, Buchhalter, 


273. Ben dem Rarmeliter: Bäder über ı Stiege noruberams 
werten den Loten März Nachmittags bie. 3. Uhr sinige Meubles 
gegen daare Bezahlung werfleigern ’ : 

246: (3 b) Gin mitten im der Stadt ſtehendes Haus wirh 
aus frepee Hand umter billigen Bedinguiffer zu werfanfen. geſucht; 

— im. erfragen. 














Bert tbguma: = 
In Neo, 63 diefer Beltung,. Spalte 9, Zeller, iſt ſtatt oben: 
flählide Verfügung, obersichterliche Verfügung zu leſen. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigjten Privilegio. 
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Dornerstag 





18: Mär; 1819. 


Deutfdland. 
Batern Münden, den ı7. Mäci 
Bigumg der Kammer der Abgeordneten 
vom: 16. Mär. 

Dir erſte Sekretär verliest die Protokolle der vorlgen Sitzung. 
Dann betritt der Abgeordnete Faßmann, Apotheker von Amberg, 
Die Retmerbühne, und bemeiiet, daß wenn der Antrag: » Die. 
frepmillige Gerichtsbarkeit an Die ſtaͤdtiſchen Magiſtrate zu geben« 
wicht zur Vorlage der Kammer kommen könne, der nämlice 
Fall auch bey dem Antrage der Stadtfommiifariate eintreten 
muſſe. Gr bitte, dieſe Sache noch einmal vorlegen zu bürfen.- 
Präf.: Dirfer Antrag ſey ganz dem $ 536 der Berfofjungsurs 
Bunde entaegen, Gr koͤnne über Diefen Gegenftand Durkhous Peine Be: 
rathung zugeben. Hoftath Behr beteltt Dee Rednerſtuhl, unvors 
bereitet, mie er fagt, und entwidelt Dit Gründe, warum ber 

hifäg- angenommen, der andere abgemirien wurde, Der 
Preäfldent lest mun Die Betreffe von 25 Cingaten, als: Auf: 
Gebung der Stadtfommiffarlate, Abhülſe gegen Wildſchaͤden, die 
5. Rationalbanf, Berzögerung ‚der Prozefie Durch den Fiekus, 
Beffentlichkeit der Givil« und Steafverhandlungen von Hofrath 
Behr, Adftelung der Stempeltape, Berfoll des Tuchmacherge ⸗ 
werbes, Ungwelmößigtelt der Oirtergertrümmerung nach der bis» 
eigen Form, Glichflelung der phamaceutiſchen Praktikanten 

“den Studierenden, binfihtlih der Konſtription, Ablösbatkeit: 
der Grundjehend Reichniffe, gleibe Beflenerung, öffentliger Un, 
terricht und Griichung von Häder, und 7 Borftellungen bes 
Dlarters Wolf beircffend, über: Kolleglaldtuck, Preßfrepheit, 
frepes Wildpegen, Penfton, Störung im Genußt der Pfarrwohr 
mung, Werth, ämtliher Berichte, und über einen 10taͤglgen Arreft 
wegen unmittelvarem Antrage am päpfitihen Stuhle rüdfichtlic 
Dei Entwurfes eined Rstehismus, durch den Bifhof ıc« m 
Horntbal wirlangt die Artefung von Behrd Gingabe. Abftim- 
mäng.lautet: »Sep vorzulfen.“ Auf aleiche Art wird die Gin: 

Bde Haͤctr verleſen. Während disier Borlefung tritt der 

Feiniſter ein und nimmt Platz Däder ſagt: »Das Tabels 

ie hate audy bey der Erziehung eingerifien. Ohne Rüd: 
Pdıt-auf Die Freyheit der Ueberzeugung wurden Die werderblichen 
CS hulpläne Batyelifden und proteflanti hen Schülern aufgedruns 
oen⸗ Er fliegt mit dem Anträge: »Ee möge ein mohlgeord: 
mehh, Srflem- des Unterrichts ben der nachſten Srändenerfarnm: 
Inpg, por, Berattumg vorgeli.t werden“ Der Pröfivent berwit 

‘ de IV, Ausihuffes, Hoſtth Behr, zum Retarcı 
er tieoge Aber die Petitienen Diefe fird: 9) 
{ em Heicimatlon der Gemeinde Eglofsheim pr. 87,538 fl. 

Abzug: der ‚Dersish- grpalkenen 8550 fr, vorgelegt: vom Abı 







geordneten Fuͤrſft. 2) Die Ginführung einer Ortnung: in- den! 
Kegiftraturen. 3) Botenfropnabftelung, vom Asgrord. Graf. 
4) Die Uebrrlaffung der. Oerichtsbarkeit an tie Masgiftrate, 5F 
Die Deffentlileit der Zuflig, von Hornthal. Nro. ı und S 
murden an den gerigneten Aueſchuß verwiefen, die übrigen als 
nicht zur Vorlage geeignet erflärt Der Prüfident ladet den Ser 
Pretör des Ill. Ausfhufles, Adolai, ein, den Redwerflupt zu be; 
treten. Gr berühet 30 Örgenflände, von denen aber 27 als um 
beflimmt ad acta gelegt worden fepen. Pierunter war ein ganr 
ser Zaszikl, von dem religiöfen Schwärmer, Peter Kefer, der ſich 
Leudgerichteregiſtrator nennt, und ſelbſt Amtliche Aktenflüde vors 
gelegt habe, der Plam zu einem allgemeinen Grtreitemagssin für 
Balern, und eine gemeine Kleiderordnung beariffen ıc.. ». 
Hornthal- betritt nah ihm die Bühne und fpricht- auf den Grund’ 
“der Innern Sage des Reiches: *Ueber Unabhängigkeit und file 
Wirken der Juflg, über Geibfitändlafeit des Schuldentilgungss 
Bondes, über den Ocikäftsgang der Kamıner, "über die Gingriffe 
der Adminiftretivfuftis, Aber Dos Finanzbudget. Die Juftz, far 
er, wirle in der That fo flil, daß die Intercfſenten oft Jahre‘ 
long nichts davon fehen md börem Go fey 4. B. am 3t.- 
Ditdr. 1816 rine. Klage auf Exckution mit- Termin geſchehen, 
und am heutigen Tage noch kein Erkenntniß von der 1, In⸗ 
Ran; erſolgt. Was das Finanzbudget betrifft, fo ſey es aufial» 
lend, daß dep einer Einnahme von fo viel Millionen mod eim: 
Difisie beſtehe. Den Antrag des Adolal nemet- er eine verfteche 
Anfeintung gegen ſchon beſtehende Rammeralbefchlüße. Der Hof 
Rath Behr bittet ums Wort: und fagt unter andern Folgendesz: 
»Das Bolf hat und nicht gefendet, feine gerechten Wuͤnſche ud! 
act zu legen. Man muß befürdten der Geift des ad’ acta-- 
Legens fen ſchon ınehreren Mitgliedern eigen. Das Recht; einen Antrag 
gu nicht Eonflitionellen Gejegen gu machen, ſey der Kammer wicht: 
ebyufpeechen. Hoͤcher und Koͤſter flimmen der Meinung dee w- 
Hormhal bey. Arolai: Min habe ipn mißverflanden. Dorm 
hal: Er möchte feinen Vortrag no einmal ablefen, um ihn‘ 
zu kontrollſtren. Präf: Dieß führe vom Bwede der Berathung! 
ab. Adolai erbietet ſich, dım Hornthal feinen Vortrag leſen 
gu laflem Sturz: Dan foll es an den Ausſchuß verweiſen. 
Pelthoven; Um deſto mehr berichtigen zu koͤnnen, möchten! 
Cr. Koͤnigl. Majeſtat vie Staͤnde alle Jahre berufen: Prät.:: 
Man nrrathe von Vorſchlaͤge wieder zu Boifhlägen. Präfir 
dent: Od der Antrag auf fib su bermpen babe? Abſtimmung; 
Ja Praſident: Gr wolle zuvor die Ausſchüff⸗ auffodern,.® 
Ihee Arbeiten gu deſchleunigen, che er fie zur Rechenfchaft siehe, 
Sorntbal trägt auf Diefe Nechcuſchaſt an. Behr: Die Aug: 
IHiße würden fon durch die Heusigen Drbanın amfunrkjam gs: 


.” 


mit. Man bedärke fa keines Aufwandes von Belchrfamkeit, 
Peiner großen, fondern einfacher, prärifer Vortroaͤge. Wein: 
dach und Hornthal wechſeln Grflärungen. Hornthal: Gott 
dewahte und vor jedem Dikaſterialgang in Der Staͤndeverſaurm⸗ 
lung fo wis sr wit beſteht; Den kann ich nie achten. Wirken 
wir zuſammen, Daß er wicht einreiße, Beihluß der Kam: 
mer: Dis heutige Diskuffion habe als Aufoderung Der Aus 
ſchuͤſſe zur Beichleunigung ihrer Arbeiten zu gelten, Der Paäfle 
Dent ruft Deu Sekretär des V. Ausihufies, ulz, jum Redner 
Stuhl. Diefer erwähnt unter amdern in feinem Bortrage, eb 


ner — auf dem Gpelutionswege bepgetziebenen Merpenfieberfleuer, _ 


fowte der frepwilligen Gerichtsbarkeit der Ssadı Dammelburg, 
Der Präf, fragt: Ob der Rammerrath Mindel für die Dauer 
der diefläprigen Ständenerfammlung Megea Kraakheit Dispenfiet 
fepn fol? Beſchluß: Fa Der Pröf. frögt: Ob ein Gıfape 
Mann für den verſtorbenen Depwirten Gggilein einzurufen fey ? 
Beihluß: Ja. Der Adgevrönete Welngirrl bittet um 6 Wor 
&en Urlaub, wegen ber Krantheit feine Frau. Gruber 
foricht für ihm. Brage: ob er ertheilt werben ſolle? Beſchluß: 
a. Da mun zur namenslihen Abjlimmung über Die in ber 
sorigen Sigung aufgeftellten Fragen wegen Genfur der Zeitſchrif ⸗ 
fen ıc. gefhritten wurde, fo entfernte fih Der Königl. Staats: 
Minifter der Finanzen, und Die Galerien wurden leer. Ge war 
Dittags ı Uhr, 

Fortfegung der Neben, welde in der Gigung vom 10. M, 
für und wider den Antrag des Abgeordneten Behr, 
wegen Grlaffung einee Genfurinfteuftion gehalten wor: 
den find, 

v. Prlitofen: Es iſt war fchr grändlih in der Sache 
aeiprechen worden; ib kann aber nicht umpin, eine befondere 
Deinung zu äufero, Wenn ib unrecht habe, will ich mic gern 
beiehren laffen Die Genfur will aichts anders als künftige Uebel 
wirhüten. Der Staat hat mamlid Das Recht ju wachen gegen 
Mißdräuche Der Preffreppeit zur Verbreitung der Unzufriedenpeit 
nnd zur Verderbung des öffentlichen Geiſtes, umd gleich im Anr 
fange die Emanatıon des boͤſen Geiſtes zu hindern und ihn zu: 
erfinden, Sie ſtellt daher Richter auf, Die Geuſoren. Alcin die 
Genforen find Meuſchen, geleitet von Leidenſchaften, Partitulars 
Anſichten, vielleicht auch yon heimlichen Aufträgen,. Würden fie 
beitimmte Gelege Haben, fo würde ipr Urteil feyn wie das dir 
mer andern Odrigkeit, wie das Der Richter; Diefe fprehen nicht 


nah Wilführ, ſondern nad beitimmten Ghefegen: Allein ohne - 


dieſe ift die Genfur bald zu ſtreng, bald zu leicht, und Das Pubs 
Klum feider duch Die Willkür der Geuforen Schaden, daß 
manche vortreflihe Gedanken unterdrüdt werden, oder auf ber 
andern Seite die Gingelnen wirkli dur Preßfrepheit werlcht, 
wenn #6 dem Genfor beliehr, zu nachſichtlg gu ſeyn. Gewiß if 
es, dis Genforen Pönnen dem Zwecke der Regierung 
und ihrer Inftreuktion in keinem Falle genügen, und 
üben bald Genlurgwang ; bald Genfucliceng; fie find zur Berbü: 
tung des Uedels der Preßfreyheit, wie zur Aufrechthaltung ber 
Wohltyaten der Preßfregheit das unfauglihite Werkjeug. Meine 
Melnnng iſt daher, gar keine Senfur, fondern gänzlihe Frepheit 
Der Prefe. Bitten mie nur um eine Geofurinftrußtion, fo fürchte 
ib , die Regierung möchte dieß für eine Anerfennung der Aweck⸗ 
maßigken der Genfie mnd für ein Geftändniß anfehen, vB fir 
Das einzige Mittel fep, Uebel zu verhuͤten. Dieß möchte ich 
vermieden . Im Falen dee Prefverzehens ſollen, wie in 
andern Eäien, die riäterfihen Behörden eutſcheiden. Daher 


halte ich eine Genfarinftentrion zu begeheta / für aheärptich an 


\ nicht verzufehen iſt, zu früßzeltig. 


weil Aufhebuag der In "der Berfaffung beflimimten Eenfur (idee 
(5: f. 

Prenfrn Die Stadteſeltung ſchreibt PA Zn 

Aug und Genfur: Schon im Zahr 1737 erBärte 

4 unfer Gensraldireftorium wider tin Geufurgefeg, und gab 
nür in Bezug auf theologiſche Schriften, aber aub mur deshalb 
nad, weil die Benfur ſolcher Schriſten Sr. Diajelät abjoluger 
Wilke, mithin nichts als ubsequii gloria übrig feg. Im feiner 
Abfimmung fagte es unter andern: »Das Bücher weſen Hat feit 
ber Reformation in gan Deutihland, nicht weniger In allen 
sipikfieten Banden frepen Lauf gehabt, wol Die Geleprfams 
Beit zu diefem hoben Grade geiliegen, in welchem mir fie heut 
su Tage ſehen. Wollte nun dieſe Frepheit durch dergleichen 
Drdrse in Ihro Majejtät Barden eingeſchraͤnkt werden, fo würden 
Die Geleh ten hiedurd; nicht nur alleia fehr niedergeihlagen, und 
ber Buchhandel’ ſelbſt gänzlich zu Grunde gerichtet werden, fon 
bern auch die Barbarep und Unmißenpeit, welche Ihro Majeftät 
—— ** mit fo vieler Mühe und Teſten vertie⸗ 
en, aufs neue zum geößten Präjudi; Der wärtigen und 
Rünftigen Zeit überhand nehmen.“ En er ” 

Diefe Gefinnungen einer Der oberfira Staatsbehoͤrden hat ein 
Geſchlecht dem Andern hinterlaßen, und wir würden unter ung‘ 
Beine Spur eines Genfose mehr erblicken, wenn nibt die Bege⸗ 
benheiten Frankreichs Cie Ruhe der Weit geſtört und Infonderzeit 
den polltifhen Schriften eine bicher nicht geahnte Wichtigkeit 
verfhafft hätten. Unſer allgemeines Landrecht (als allgemeines 
Geſetzbuch im Jaht 1790 bekannt gemacht) erwähnt der Genfur 
nur bepläufig als eines poligeplihen Inſtiruts, ohne jedoeh auf 
den Drud und die Berbreitung einer mit ber Grlaubniß ber 
Genfurbehörde nicht werfehenen Schrift eine befondre Strafe zu 
beftimmen, die nur alsdann verwirkt wird, wenn die Schrift 
ſelbſt verbreberifhen und flrafdaren Inhalts il. Das Genfur- 
Golft vom 19. Deebr. 1788 ift in das Landrecht nicht aufge 
nommen. Db der verewigte Suarez, wie man aus feinem 
Sctpio Traum im Journal für Deutſchland etwa herleiten 
möchte, ſchon damit umgegangen ſey, uns auf vbllige Preßfrepe 
beit unter Libellgeſetzen und einer Jurp vorzubereiten, wollen. 
mie billig anf ſich beruhen laſſen, und nur bemerken, daß das 
Ed ft vom 19. Decbr. 1788 von feiner Hend verfaßt, dab Ge: 
neraldireftorium aber um feine Meinung darüber gar nicht bes 
fragt worden if, 

Man hat der Staatszeitung den Vorwurf gemacht, als 0b 
fie den Preßzwang begünftige. Darüber Hat fie ſich aber nad 
gar nicht erflärt, fondern nur behaupset, daß, mas Preußen 
bereifft, die Genfur und eben nicht als Bebrechen amyerechnet 
werden dürfe, woraus aber nicht folat, Daß es nicht beffer wäre, 
wenn man fie gang entbehren könnte. (Im irgend einer Zeit: 
Schrift wurde bep dieſem Anlaß bemerkt, Kant ſey durch bie 
GSeuſut beeinträchtigt worden. Das iſt aber ein Ittthum Micht 
Die Cenfur, fondern Das Dintfterium der geiftlichen Augriegen: 
heiten, welches in feine Schrift: »dle Rehgion inne halb der 
Bränzen der dleſſen Bernunft« Irtlehren zu finden meinte, machte 
ihm Berdeuß, mie er in der Borrede zum Streit der Fakultäten 
ausführlich ersäplt.) Inden wir uns über diefe Sache abzuſpre⸗ 
hen noch zur Bell ganz enthalten, weil «6 weder für unferm 
Zweck noch für das Hell des Baterlandes erforderlich iſt, Dip, wir 
on dem Strelte der Meinungen hierüber Theu nehmen, weile 


wir und vielmehr nern der erfreulichen Poffaung hingeben, daß. 


ed den jämtlihen Regierungen der deutſchen Bundetflasten gellm 
gen werte, ſich aͤder ctae undedingte Prepfeeppeit ga weriinbb“ 
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seo, aud mit welſee Hand tie, Schrarlen. aufzuftellen, welche 
die Gefahren zügellofer Neigungen von den Thronen der Fürften 
wie von Der Wopnung des Privatssannes abzuwehren im Stans 
123 find. nj 

Mehmen wir einmol am, daß der Beſchlug des Bundettages 
auf un bedingte Preaßfteyheit für ale Scheitten, und auf Beflra: 
fang Der Preßvergchungen nach Rtrengen Libellgeſehen durch Den 
Ausfpeusch einer Jurp gerichtet werde, eine Dassregel, die une 
Preitig dm Allgemeinen ſeht wiel Bortheile vereinigt und viel Bes 
foranifie befeitiat, — hören wir nun aber die Stimme dee Gr 
fahrung. Deutſchlaud if in viele einzelne Staoten Yercheilt, die 
für denn Augendlick noch kein gemeinihafkices Intereſſe haben, 
Gs beſteht aus verſchiedenen Bolksftämmen, Die, zu unflerdlichem 
Rapım des Deutſchen Ramens, Ihren angefammten Fürfien mit 
unverlegliher Ecgebenhelt anhangen, Die jeden Unglunpf gegen 
Den -Epron ipres Fürflen, gegen Die Regierung ihres Bandes, ges 
gen dir Ehte ihres Bolks als einen Mationalfegimpf Ichmerzlich 
empfinden, und ihm Ileber mit tem Schwerdie, als mit Schmah ⸗ 
Borten ahnden. Reugnen wir ferner nicht, def Spaltungen 
alter und neuer Zeit uns zerriſſen, daß Ereigniffe neuer Zeit bie 
Freundfgaiten -drı alten gefährdet, die Gefühle dee Dankbarkeit 
erfältet, das Andenken gemeinfhsfiliher Gefahren, brüderliher 
Woffenthaten verlöfht haben. Geſtehen wir endlich, daß durch 
Die Shriftftcler des Tages ſchon jrit, wicwopl nun bin und 
za.eder cine Preßfreppelt, und ohne Zurp, größtentheils aber nod 
eine Genſut deſteht, mande Bitterkeiten erzeugt worden find. 
Dan wird uns daher die Beforgniß nicht übel deuten, daß, wıun 
Die bisherigen Schranken gänpluh eingeriffen find, Die gallfüchtige 
Tinte der Journaliſten Ah bald iu offnem Angriff, Hald in abs 
gedrungner Roıhmwepe wechfelicitig auf die Regierungen erpleffen, 
ud den Haß der einjeinen Bolkejlämme gegen einander erregen 
werde Wide dieſes alfo zufammengehrgte Bundeswoif der Ger⸗ 
manen dein gemeinfanea Feinde mit Brudermallen begeanen? 

Bram englifhe, wenu franzöfihe Journeliſten ihre eignen 
Regie ungen ſchmaͤhen, fo Hält Niemand die Nat.onalehre ange 
taſtet, und in Zeit der Gefahr werden alle Britten, alle From: 
sofen fur Ginea Dann flehn Aber wir, die wir die eigne edle 
Sprabe mußtrauhend entweihen, um dur Ridelle die Rational 
pre au befleden: werden flrenge Lidellgeſche und die Jury dies 
fee Beforgnis ſteuern? Wird es eimer Jurp, wie arg Das Libell 
auch fepn möge, an Aueflädten fehlen, ihren Rompatrioten durch 
ein Michtſchuldig Der Ahudung des Seſchhes zu entziehen? Oder 
wird, der Bundestag Mittel erfinnen können, auch dieſem Arg: 
wohn durch eine befondre Bildung der Jurh zu begegnen? Uns 
fre Abſicht if aur, auf eine Gefahr folder Art aufmerkfam zu 
madbeo, da fie doch elntreien, da fle doch Yon verderblichen Fol⸗ 
gen ‚begleitet joon Fann”) 

* Wir könnten unfere Beforgnig mit Benfpielen belegen, 
Was ein Zritungsfchreiber einer der fergen Städte, mit 
BZulsß feiner, eine firenae Genfur gandpabenden Obrigkeit, 
“od im Lau dieſes Jahrs verübt, Haben wir bereits fpe: 
del gecuᷣgt, und mögen folde Saiten ungerh weiter be; 

* Ader unter und ſelbſt beglunt ein Mipbraud, der 
und dep unbeihränfter Preßfreppeit dermaleinft keine gol: 

Br Zukunft verſpricht. So Hat eine im Preußtſchen 
riate felbit eriheinede Weftopälifhe Zeitung keinen 

gruommen, ans Drandenburgeen Die Ehte bes 

Ferien Namens ju wißgönnen; fie heißt und Wenden 

mel Davon, und werfihert ſerundſ vaftlich, die Jafitur 
"Henn jenfeit dee Elbe wiren dm Vecwohnern des Weſte 


Bean ie sin: — 

In ihrer Sitzung am 9, März verifijirte Die Paicsfamrıee 
die Genennungsbriefe und Das Alter von 39 der neuernannten 
Pairs, und beſchloh deren Zulaffung in der nachſten, auf den 154 
Diäcz feftgefejten Eigung. 

Van har berechnet, daß die Zahl der Paits, weche Beinen 
Srben zu ihrem Titel haben, vor der Drdonnan; vom 5. März: 
70 beteug. “ 

Aus allen Gegenden Franfreihs, nicht nur ans Städten, fon: 
dern auch aus Dörfern, gingen Bitrfhriften gegen bie vorgeſchla · 
genen Abänderungen im Wahlgefeje ein. Zu Paris waren deren 
aber hundert unterzeichnet worden, worunter ſich befonders Die vom 
500 Föglingen der Medisinfhule autzeichuen foll. 

Die in den Departementin amgeoıbnete, duch den vierten 
Zitel Des Rekrutirungégeſetzhes zur Drganifation vorgeſchriebene 
QAufjöklung dee Beteranenstegionärs gibt dem Bernrehmen nah 
eine Befammtjahl von 500,000 Beleranen, von deuen 220,008 
sum akriven Dienft tauglich, und auf die Regiſter eingetragen 
werder ſollen, melde zue Bildung diefer Reſerve eröffnet find, 

Eine Lonigliche Verordaug vom 4. Märy erklärt alle im Jehre 
1816 erlaffene Derordnungen zur Beförderung der Einfuhr von 
Serreide, Mehl, Har:offeln ıc. aus dem Auslande für aufgehoben, 
und flelt die dießfälligen Abgaben, fo wie fle früber, biflanden 
haben, auf der ganzen Sränze des Königreicht, zu Waller und 
gu Land, wieder Her. 

Das Brüffeler Dracle vom 7. Mär verfihert, der Herog 
von Baffano (Darst) habe Erlaubniß zut Rüdlehe nah Frank 
rei erhalten, - 

Großbritannien ur 
Bortfegung der Bemerkungen über die Bank von ngland und , 
ihte Papiere. 

458 if zu jeder Zeit feit Eatſtehung der, Bank Reſteletlous / 
DA, befonders aber feit dem legten Friedenoſchlug eine Frage 
von großer Wichtigkeit geweſen, auf welche Weiſe ein geſi hertes 
sirkulirendes Diedium in Diefem Lande beftehen Lönme, opne die 
Bortbeile Der Bank zu fehr zu beſchraͤnken, und ohne die Gefahe 
des fhhnellen Verſchwindens drd Metsllgeldes? Unter den vers 
ſchiedenen vorgekhlagenen Mitteln ſcheint uns folgendes am zweck⸗ 
mdßigſen: die Bank müfte durch ein Gefeg verpflichtet werden, - 
auf Berlangen Gold in Barren (umgemänzt) gegen ihre Motem 
aubdjugeben, und um Standord : Mänjpreis von 5 Pf. 
17 Schill. 10%4 P. Um diefes Syſtem für tie Bank nicht ja, 
beichwerlih zu machen, müßten nit weniger ald 20 oder 30 
Unzen ausgewechfelt werden können. Schon durch diefe Maaß: 
Regel und ohne weitere Verpflichtung würde die Bank genöthigt 
feon, eine gewiſſe große Quontität Gold flrtd bereit zu haltınz» 
Die arwünfdhte Sidyerheit würde alfo erreicht werden, Die Wafle , 
der girdulicenden Moien würde fi vermindern, und dadurch die 
Markipreife von Gold fo niedrig erhalten werten, daß die Bank 
won Zeit gm Zeit ihre Ginkäufe in folhem Werhälmffe würde 

bälfben und Rheinischen Provinzen voͤllig gleichgültig. 
enn wir wieder Gicheln dfen, würden die Weſtphaͤl ſcheu 
Zournaliften doch [dem cuiteſſen michen Würde fi ein 
Brandendurgiiher Joutaoliſt Fünftig wehl damit begnü⸗ 
gen, den Weſtphöliſchen blos zu erinnern, Daß eb ıben 
Diefe Barbaren, dieſe Slaven uud Winden geweſen find, 
Die noch neuerdings in dem weit. gewordenen Kranı des 
deuffchen Mamend feifhe und unvewelllihe Polmrn ger 
Arien ? Annett. d. pr. St, Zig 
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machen konnen, daß fie bey der werlangten Ausgabe des Goldes 
sum Preife won 3 Pf. 17 Schill. 10%4 Pi, keinen. Rachtheil er⸗ 
Üte Es müßte dagegen die Band nie den Marktpreis de6 
Goldes rigenfinniger Weife zu fehr drücken Eönnen, da in foldem 
Ball jeder Portienlier dur das Geſetz die Brfugnif haben müßte,. 
Sold im bie Münze der Reglerung zu fenden, um feldyes, geprägt 
mit dem. Stempel des Rönigs,. zum Standarbpreis von 3 Pf. 
14 Schill. 10%, P. In Girkulation zu fegen. Dur obige Maaß⸗ 
Megel wurden noch der Bank die Münzköften erfpart werden, 
das größere Volumen dr& ungemünsten: Geldes würde die Gr 
Hortatton erfhweren, im Fall foldye ferner verboten bliebe, und- 
Die Bank würde fortfahren können, Heine Noten eirduliren zw 
löffen, und. alſo auch diefes Papierkapital ferner benutzen könnten, 
. ° (Dee Beſchluß folge), 


a — — 
[ Königh Sof Theater am der Relidenz. 
N Donnerstag: Goreggie.. 
* Sreptag: Tancredi, 
Adnigl. Dofr Theater am Jfar« Thor 
Freylag: Fauſt, Eranerfpiel., 
Sametag: Johann von Galait, Schauſpieh, 
ESonntag: Die Gdeilfrau,von Boſenſtein. 
— — — — —— — — — — — 
“296. Untergeichmete hat die Ehre, ſowohl den birfigen ala: 
“ aüdmärtigen Zreunden Giemit anguzelgen, daß am Kten Biefrd 
Nachmiltags 3%, Uhr ihr vielgeliebtefter Ehegatte Johann Mi: 
chael Soldiner,. bürgerl, Bierbrauer jum Fader dabier, ge: 
Motben, ‘und fle als Tittme unter Aſſtſtenz igres mit unterfer 
tigten Schmagerb ihr Bräugewerbe aan unverändert fortiegen 
werde, meßmsgen fe ſich allen werefrungsmürtinen Freunden zw. 
fetnerer Wohlgewogenpeit und ihren abgelebten Mann dem from: 
wien Gebethe empfiehlt. 
Würden den 14: Moͤrg 1819: 
Walburga Goltiner, bürgerl, Bier 
” Brauerin zum Faber. 
S. Eonrad, &.App,. Ger; Arceffı 


Pornzgetldin- Berfeigerung. 

208. 16.5) Den 22ten März 1819 werden: in dem Haufe 
Neo. 1358 in:der Dienerögaffe über 2 Treppen, verſchiedene Bat: 
tagen weißes. Ausichuß.: Porgellein, ſowohl Tafel als Koffer 
Seſchitre von neuer und alter F:gon, einzeln und partpirweie,, 
gegen ſogleich baare Bezahlung oͤftentlich verſteigert. 

Die Dorfleigerung nimmt an dem obenbeſtimmten Tage Fruͤh 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang, mad dauert bier? Uht Mittags;: 
Machmittags aber von 2 bis 5 Uhr, und wird fo die folgenden 
———— damit- fortgefahren;. wozu Kaufeliedha ber 

udſt eingeladen: werden. 
e Sönigl, baten, Porgellain. Rirderlag München. 
' Greainer, Buchhalter, 





* th) Ge ſucht jemand zwey ſehr gute Keller zu verfilfe: 


m D, Ur. 





ı’ 202: Ein Garten fammt Line, vor dem Schrsabingerthore,, 
ang nen: und vorttefflich beegerichtet; il’ au verkaufen. D. ü. 


— m — 





* Betanrtmadumg: 

- 257: Baden Finalprüfingen- für amaehende Bandärzte, mol 
dr Montag,.dem 22tn Dieß, Vormittags von 9 bi6 12, Nach⸗ 
woittagb. aber: von: &; bis 6.lihr,< am. der. unterzeichneten Schule 


Ludmigesorffabt Mro *1) abgehalten werden, det man Ares 
mit das Ärztliche und gelehrte Publikum ein. 
Münden den Bten März 1819. 
Königl, Direktorium der Schule für Bamdärzte. 
R. Barl u Drff,;. Direktor. _ 
Dr. Ko fat. 


471. (2.0) Eo eben iſt erfhienen, und bep Joſ. Rindaner: 
Buchhändler in München (Kaufingergoffe Anden zu ee 
Biber, 3.4. Sieben Predigten an den Baflenfonntagen und- 
am heil: Dftertage gehalten. Preis 36 Er: 
—— Fig ei —* —— —* von tem roͤmiſchen 
ifchofe,, em: tbarım in Dberhaupfe Dirfer. 
Airche. Preis 54 Er, , — er 
Maiineli, yeilige Chatwoche, mie fie in der kothollſchen Kies 
che geiegert wird, famımt der Erklärung Der von ihr angte 
ordneten Geremonlen, Auf Verlangen ganz new werbeflert,, 
and mit Morgen», Mep:, Abends, Bricht « und Kommu— 
niongebethen verſehen von Joſ Weber. Mit 9 Kupfern.. 
Preis 1.f. 12: Er, 


259: Untergeichneter empfichlt hledurch feine ſelbft fahriziete- 
Papiers Tapeten von. verſchltdener Aut wahl und Preifen, meoscn; 
außer dem ſchon vorrätpigen, ſeht ſchoͤnen und geſchmackvoſſen 
Deffint, auch näcitens wolletirte eigener Fadrik, den ausiändis. 
ſchen glelch, zu baden fipn werden, auch rrfommandirt derfeibe: 
fein? befiimdbalihft affortiete- ‘Papier : und Gchreibmatertaliens  ’ 
Dandlung, und macht zugleich die ergebene Anzeige, doß er eine: 
neue Sendung ven gam großen fuperhiinen Basler Partien, 
als: Gurthauny. Aller, Eosvınbler md. m. erbelten babe. Durch 
billige uns prompte Bedienung verfpridt ſich "Derfelde geneigten: 
Zuſpe uch. Münden Den 16. März 1819. 

= 9. Neubauer, Papiere m; Schreib⸗ 
Materiollenhaͤndler und Juhaber eis 
ner Tapetenfabrife in Mro. 159 am 
dee Dieneröftroße. 


258: Bevor das Ginheigen der Wohnzinmmer in Diefem: 
Trübjahre anfbört, empfirbir Der ergebenft Unterzeichnete noch 
einmal frinen frinen Yimmerraud mit Gummsiten uud Blumen.. 
Eine Portion für 5 fr. ih auf 2 Moden pinlänglih, um bes 
Tages zwehmal, >: B. Morgens und nach tem Eprifen das 
Zumtmer zu parfamiren — Dom Zimmer Rauchmaſchienen für- 
den Sommer, ohne einen grheljten Dfen oder glähbende Kohlen’ 
zu gebrauden, au 24 fr. und ı fl 24er Weiterd Me feine 
Brderalanmwicle von 4 kr. am, und-die bkonomiſchen Rathaeber,. 
tie man Die Stirfel-und Schuhe om laͤngſſen tragen, und ſta— 
ſelbſt den. Lederlack bereiten kann, ebenfalls zu + fr. das Stuͤck. 

Müplberaer, 
Kunſthaͤndler neben der. Hauptwache. 


269: Mittwoch den 24m März I G. nimmt R:dmittags: 
Die Unterhaltung des Pifiolenfchirgens anf hiefiger Schirfflatt den: 
Aufang,. wozu die Herren Liebhaber: gejlewend eingeladen find. 











* 





266. (3:0): Bis den 28. März kommt ein Lohnkutſcher hier 
am; und fährt‘ den Zoten retour über Neuburg, Mannheim, 
Imepsrüdn ss D. Ue. ne 


285. Ge find einige Tagwerk Wieſen unmelr dem Karls 
Tppre zu veıfliften. Din Si oe 
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Dreutfdlen® 
Balern Müuqhen, den 1i8. Mär 
g der Reden, welche im’ der Gigung vom 10. M. 
für und wider dem Auirog des Abgeotdaeten Behr, 
wegen Grlaffung einer Geafurinfttukion gehalten wor 


den find. | 
Behr: Allerdinge If es beffer , wenn alle Geuſut abgeſchafft 
wäre. Ich bin derfelben Ueberzeugung, wie Der. Redner, allein: 
ich habe geglaubt, mich Areng an die Gränjen und am bie Be: 
Rimmungen der Berfoffung halten zu-mühen. Ich habe deshalb’ 
die Genfur der polltiſchen Zeitungen anerfannt, fie vorausgefegt,- 
und nur gewollt, daß die Genſur fo geübt: werde, mie es bie: 
felbe Berfafiung will, Diefe bezeichnen genau, was Mifbraud 
Dir Preffe (eg, und ohne Zwelſel zu dem Gnde, daß von ber 
Erufur au der Drad dep fo Besrichneteg — nit von etwas 








Anderem; gepindert werde. Dein Antcag gept- nur darauf, daß 
Dir . werden, daß fie dasjenige beobachten, 
mus wid. Und nun, wie um aliec Welt rolle 
Ira, a Konftitutionswidriges, da ich auf Beobach⸗ 


und Boiliiepung der Konftitution antrage? Doß ıms dit 
SGuitlative ju Gefegen nicht zuſtehe, ift theils wahr, theils irrig . 
Su tonftitutionelien Grfegen, das heißt zu Geſehzen, welche einen 
Theil der Berfaffung omsmacen,. ($. 7. Ti. X.) hat nur der 
ig. die Zainatlve: er bat ſich Diefelbe Hierin woiıbihalten. 
lot hier kann er von den Ständen ehrfurkhtiunii geie: 

tin werden, zu. eincm ſolchen Geſetze die Inltiauive gu geien, 
Mit allin- anderen Cefepen,. melde nicht einen Tpeil der Warn. 
‚von welden der angeführte Paragraph wicht 

u. If: bu nicht der: Hall;- Die Stände haben gleihfalle- 
atpärke hiezu -worzulegen. Weiter bedaur⸗ ich, daß mehrere 
sonen ihre Rufiriecfjanikelt wo andershin,. vieleicht nur auf 
p wor ſich liegenden Schriften, gerichtet haben Wie Fonnten. 
R en, mein Antrag fep in ten Zakten nicht begrüns 
 Sabın i denn die Beyſpiele alcht gehört, Die ich ange- 
babe? Sollen fie Wewiiie der Liberalitäs der Genſat ſehn ? 
ben fe Denn gangen vergefien, melde Klagen Der Würzburger 
Mngefhreiber in filnem getrudten, Er. Mojeflät und und 
nen Gedichte — alfo mitten im diefer Verſammlang, ge: 
hör Diie ſind allerdings unzählige Klagen über Genlurs 
aaa Ohren gekeminen, wie dep vielen Dingen, melde nicht 
In und to allgemein als waht angenemmen mer: 
ud. werten die Redaktoren, der kühnen Auffedereng 
melfe genug tiefiru, und fir werden mic rechtfertigen, 
he ihrer angendmmen habe. — Ich nehme ſelbſt eind 
or am, ‚wean die Ginfiren mären, wad fie ſeyn folltem 
77” man ſoſche Genſoren, wenn fie werhhten mn 
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was fie follim? Wohl, aber folde Eenforen hat die Welt nad), 
nicht gefchen. — Rirgends !- Gs ift- eine Unmöglichkeit; und wenn‘ 
es auch mit Genfur- unmöglid ift, manchee Pıeßvergehen zu vers . 
hüten, fo will ip unter zurp Uebel doch lieber das Fleinere,-, 
und Daher lieber keine Genfur. Dfl aber einmal im unſerer 
Berfoffung rine Genfur angeordnet, jo muß fie beflimmt mad‘ 
der Verfoſſung ausgeübt: werden, und c6 iſt Beinem Zweifel un: 
terworfen, daß Die Berfafſung felbft abgeändert: werde, wenn’ 
man die Genforem micht ammeist, bey der Autübung ihees Am: 
tes genau die Mormen der Berfaffung zu beobachten — Ich 
defiche Daher auf mrinem Antrag. DMemel: Der Abgeordnete‘ 
Behr hat in weyen Stellen feiner Arußerung mid berührt. 
Bas die Abſicht feines Antrags angeht, fo halte ich fie gewiß 
für edel, und fle kann keiner Bedenflihkiit unterliegen. Allein , 
wenn Ge. Mojeflät erfuche werden folen, dag Sie gecuben , 
moͤchten, die Berfaffung volljuhen zu laffen, fo ſetzt dieß doech 
veraus daß fie noch nicht volljogen ſey. Ich bin wicht entge: 
gen, daß dab verchrte Mitglied für feine Perſon die icbendlgſte 
Ueberzeugung habe, daß Genſurzwang geübt werde. Allein bier 
AR ein objekeiger Beweis nöthig. Fokta müͤſſen ſoͤrmlich darge 
than fepn; fonft würde «4 der Motion an ihrem Grunde fehlen. - 
Ich wriß jelbA mehrere. Brpfpiete von Genfurzwang, aber «6 iſt 
dieß bloh mein farjchtiv:s Wilken; ih bin nicht im Stande den 
förmlihen Bimweis zu führen. Könnte ich es, id würde mit- 
Breuden die Falta im dieſet Derfammlang nenmen. Dein Ans‘ 
trag ging, cehl and wird Daher dahin geben,- ſich erſt den Bes 
weis der Ihatfachen zu we Bis dapin muß die Motten‘, 
auf ſich deruhen. J (Bortf. folgt.) - - » 
Birtemberg De Schwabiſche Merkur 
enthält Folgendes ons Tübingen, vom 9. Mär. Geflern' 
Abdınd Halten wir bier, in dım einge halbe Gtunde von hier’ 
entfernten Dorfe Eufinan, unrphige Auftritte, wozu eine unbe: 
beutende Ale inigkeit Deraniaffuna gab. Zmep Etudenten, <bepde 
Theologen, wollten einiphunia.vom Adierwirthehans in Lupnou 
weqfadten, ald peröbe eine Schafberrde vörbengetrichen wurde. 
Die Studesten werlängten,- dir Schäfer follten ihnen mit der” 
Heerde amsmeldien; „die Schäfer. verweigerten 6. Vom Wort: < 
Wechſel kom es zu Tätigkeiten, wodey die Studenten Den Kür 
gern zogen und. geihlagen — Andere Situdeaten, Die in! 
Kuflnds jugeaen waren, wollten die Erſtarea tchen, allein Die: 
Eifer erbielten ebeufalls Hülle vom den Bauern. Nun fprengs' 
kin einzelne Etudensen im Die Stadt und riefen: »Burfb raust«‘ 
duch die Strafen. Als die Studenten die verlangte Hülfe er: 
hielten, Runden guc bereits Die Bauern, gegen 60 Mann ftark,r 
mil Diifgabeln uÄR Anütteln da, fie zu empfangen: Dir Si! 


296: 


Beuten waren immer nah bis klelnere Zapl, da im erflen Au: 
geudlicke nice allzuvile gekommen, mande auch zuruͤckgehalten 
zourden. Der kuiwerfitäts: Juflitiar, Der mit den erſten Stu: 
Denten het beygerilt wac, vermochte nicht, Schlägerspea ju verhindern, 
aller Bitten und Masfregelg ungeachtet. Von bepden Seiten 
fgidte mau ib an, eine Tormliche Schlacht zu liefern. Die 
Bauern läuteten Sturm in Bulluau; Die Studenten erhlelten 
neue Dülfe fowohl von den Stadtpurſcheu, als aud won dem 
BZögfingen des lutheriſchen und des katholiſchen Stifte, w.iche 
Shaarenmweis Yajufleömten, Der Oberamtmaan und der Rektor 
funden Üch auf dem LZampfplap ein. Zn dem Wirshous zum 
Adler Bam Feuer aus, das ader fehr fchmell geloͤſcht wurde, Die 
Studenten ſchlugen in demielben Fenjter und Läden ein. Das 
Seſchrep in Luſtaau war fo groß, daß man eb in Tübingen 
böcte und die Schlägeren für bedeutender hielt, als fie war, 
Nur mit größtee Mühe gelang eb eudlid, in Bußlaau Die Ord⸗ 
nung wieder herzuſtellen, und indeflen fprengte man in Zübingen 
falſchlich aus, der Oberamtmann uad der Zuflitiar ſeyen erfchla: 
gen, Die Bürger bewaffneten ih, mm mit den Studenten ge: 
meinfhäftlide Sache zu machen, ed wurde in Tübingen Sturm 
geläutet, die Trommel geſchlagen und die Bürger zogen ihrem 
Drramtmann zu Huͤlfe. Jedoch wurden jet weitere Thärigkei: 
sca verhuͤtet. Um 9 Uhr Abends kehrten die Tuͤbinger zurück, 
nachdem der Tumult von Abends 5 Uhr gedauert hatte. Daß 
mehrere Perfonen. fehr gefährlid oder gar tödtlich verwundet 
worden, iſt nicht wahr; einige Studenten wurden mitt Prügeln 
su Boden gen einer, Stodmaper, ein Norddeutſcher, ein 
feiedliher Dann, der gar keinen Theil am Aufange der Sade 
hatte, war Davon betäubt, und murde von den Studenten in 
einem Beste nah Füblagem getragen, iſt jedoch ganz aufier aller 
Gefahr. Ya Der Macht mod braten die Studenten tem ur 
flitiar ein Bivat. Die Sache iſt jess in voller Unterfuhnng, . 
Spätere Nachrichten in derfelben Zig. enthalten folgenden olfiziels 
len Bericht aus Tübingen vom 13. Märg: Die Unterzeichueten, 
welche dab Publikum nicht gerne mit yalbwahren und vermotrenen Sar 
gen getauft fehen möchten, halten ſich für verpflichtet, fo lange 
anit einer Gezählung des zwifchen Studierenden und‘ Bauern bey 
Kutnau vorgefallenen Streits zurüdzubalten, bis die Unterfuchung 
vollendet ſeya wird, und fie dadurch tm den Stand gefegt wer: 
ben, Me Datſachen rein ju geben, Elnſtweilen aber, da bereits 
Nachrichten von: Andern erfhienen find, fehen fie ſich genöthigt, 


die Dadptveranlaffeng des Dandgemenges ju bemerken. Als naͤm⸗ 


dir eine Anzahl von Studierenden, veranlaft durch das faljche 
Gerücht, def in Luſtnau zwey Studierende von Schaͤſern auf 
den Tod geſchlagen worden feyen, nad dieſem Orte eilten, zwar 
untermege ſchon den wahren Dergang der Sache erfuhren, allein 
gleihwopf ihren Marfch fortfegten, erwiefenermaßen zu feinem 
andern Iwecke, als um die Mamen der Schäfer zu erfahren und 
deren Arretirung zu verlangen, ließ der Adlerwirch' zu Luſtnau 
in dem nahen Dorfe alles jufammenrufen, ald> gälte die Menge 
der herbepeilenden Studierenden Ipm oder dem Schaſetn. Ruhig 
Hatten die Studierenden in einiger Entferhung zugewartet, bie 
durch den Univerfitäts: Juſtitiar dee Mame der Schäfer erforfche 
mad der Thoͤrwart in dem nahen — Oberamtohofe wegen 
deren Mi werantworlich erklärt worden mar (wicht 
Einer war in den /offenen Dof eftettn), als fle auf einmal 
von einer Menge durch den jen infamımenberufenee, mit 
Prügeln, Billa und Haven 
den. Reine Borſtellung, daß iman durchaus Peine Händel ſuche, 
fand Gingang, und 


Bauern angefallen wurs, 
wire. gie de Borhämg über beyde 


Tpakle, im ſoſeen bey der Urt der Waſſen und Der großen Ge⸗ 
bitterung, mit welcher von den Bauern zugefhlagen wurde, Bein - 
Dleibendes Unglüc- entitand. ' ’ , E 
Nachdem der jest wieder ganz hergeftellte Student Stodmapıy/ 
ein im jeder Hiuſicht ahtangswertper Mann, in das Wirthspaus 
zum Adler geflüchtet und Diefes geſchloſſen war, entitund fpäter 
ein Mißverſtand darüber, ald würden Stedmaper und einige am 
dere dort befindliche Studenten bedroht. Diefer Mißwrrtand 
wurde Dadurch gemahrt, daß Der Adlerwitth ſelbſt der Polisey 
Die Thuͤren nicht Öffurn wollte und daß durd cin Fenfter einge 
ſtiegen werden mußte, überhaupt auch, daß früber Dur dem , 
Adlerwicty die Bürger zu Luſinau gegen: Die Studirenden zua⸗ 
fammengeboten waren. Dieß veranlaßte ring Meine Anzahl der_ 
gereipten Studirenden, einen allerdings ſeht unrühmlien und 
unredliden Krieg gegen Feuſterſchelden zu führen, der, felbft 
während der Handlung von vielen rechtlichen Studenten mit lau⸗ 
tem Abſcheu wißbilligt, und, Jo weit cd möglih war, gemehrt 
wurde (Man vergeffe nicht, daß es Macht war.) Uederhaupt 
haben fi auch hier bepde Eriteme begegnet, und viele Züge 
wahren Gdelmutps und Siunes für Ordnung und Ehre jich bes 
urbandet. Auf der andern Selte aber muß eben fewohl der 
willigen Folgſamkeit der Bürgerfhaft zu Lufnau, nachdem der 
Scultpeiß, noch mehr nachdem das koͤnigl. Oberamt auf dem 
Plage ſich zeigte, das verdiente Rob gesoflt werden. Wodurch 
Das Feuer hinter dem Adler entftand (auf freger Straße brannte 
Stroh) if zwar noch micht erhoben, indeffen mag +6 entftanden 
ſeyn, durch wen es will, es mar im Augenblicke von Tübingern 
unter Einem Rufe der Mißbilligung gelöfht — Diefes bezeugen, 
ferne von jeder felgen Partheplichkeit, mit der Gewißpeit, daß 
auch die große Mehrheit der rechtlichen Studirenden diefe Gefins 
nungen theile, Dr. Babnmaler, d. j; Rektor. 
Beueriein, Haiverf, Juſtitiat. 
Srankfurt. ©. D. de Fürſt von Hohenlohe iſt 
am 15. Diärz hier eingerrofen. . ; 
Geſtern ıft der Graf Boulap de fa Meurthe von Halberſtadt 
hler angefomınen. 
Seantreid. 
Paris, den 10, Mörz. Kouſol. 5 Pros. 66 Fr 
An 9. März empfing Patrsfammer den Berlcht ber 
ſechs Pairs, melde über Die Zulaffung des Grafen v. Gholſeul 
Gouffier Auskunft erthrilen follten. Gr fiel einmüthig su Guns 
ſten deffelden aus. — Der Präfident legre die Grnennungspatente , 
von 39, dur die Ordonnanz vom 5. Dry neugefcaffenen 
Pairs, und die Papiere der Vorgefchlagemen vor, um ihre Zus - 
laffung zu erhalten. Bur Prüfung derfelden ward eine Rommifs 
flon von drey Pairs (Decazes, Mole und Glermont: Galle 
rande) ermannt, welde noch mährend der Sigung den Bericht’ 
erftattete daß fie die Papiere volllommen richtig befunden, Die 
Aufnahme diefee 39 Pairs wird demnach in der naͤchſten Sigung 
flatt haben. — Die Kammer empfing Bericht ‘über verſchiedene 
Bittihriften, und befchloß bey diefer Gelegenheit, anf Vorſchlag 
des Marquis v. Pafloret, daß (mis bis dey der zwehten Rams 
mer der Fall if) der Meldgeitel (Bullen) künftig auch die 
Bittfeiften, über weiche In naͤchſter Situug berichtet werde, 
Burg angedeutet enthalten folle. — Der Finanzminiftee überbrachte 
den von der Deputirtenfanımer angenommenen Befegesentwurf 
wegen Fabrikatien und Berkiuf des Pulvers, Den Buͤreaut zur 
—— jugewiefen, — Die Kammer ſollte num Die Debatten 
den von den Bureaur geprüften Vorſchlag des Grafen v. 
Gafteidane, das Geſet vom ‘9. Now, (über aufrüpreriihes Ge⸗ 


er 


Khrep) aufruheben, dröffnen; fie ernannte aber eige Kommiffion 
vini 5 Patrs (Derayes, Gaſtellane, Martois, D’Ansflrau, Gha⸗ 
teaubriand), melde Iyr darüber Bericht erjtatten fol. WBertagung , 
auf den 15 Mär;. GER : 
Die Weberbringung der Worbereitten Grfege über die Drefie, . 
die Journale und die Jury an die Kammern, ſchien von den 
Miniſtern noch auf underimmte Zeit vertagt zu ſeyn. Bon dem 
Budget fol den Depmtirten vorläufig ein Theil vorgelegt werden, 


Auf Befehl des Könige läßt der. Dinifter des Janern durch 


verihiedene Bildhauer marmorne Statärn von Pascal, Montaigne, 

Beffurt, Gorneille, Racine, Lafontaine und Montesquien werfen 

Aigen, um in’ den Geburtölädten diefer geoßen Männer aufgejteDt 
werden. . f 

” Auch der Dichter Arnauft, Werfafier. des Marius zu Minturad, , 

Des Germanicns ıc., fol Eclaubaij jur Rüdkehr nah Frank 

reich erhalten Haben, . “ 

Italien 


. -# 
Ueber den berächtigten de Gefaris enthält ein Privatfihreiben In der 
Ag. 319. folgende Angaben: »Ür war and Gomo gebürtig und von 
einen Roljen, tachſuͤchtlaen, unruhigen Gparakter, obgleich nicht ohne 
ande gute Eigenſchaft, worunter Anhänglicleit an Freunde 
nad feltene Unerkhrodenprit aehdrten.. Er diemte nach und nach: 
in vier Regimentern. des Königreichs Jtalten, im 1., 6, 7. und 4: 
Bon jedem defertirte er, und ward Anfangs zur Deportation 
nad Elda, dann:zum Tode berurtheilt, aber als guter Soldat 
Immer wisder beguadiat Ger diente in Spanien und Rußland, 
Trog feiner Unerfhrodenheit brachte era nicht meiter als bis zum 
Rorporal, weil er immer wieder degradirt wurde. Im Yabre 
814 dam er mir feinem Regimente im Öfterreichifche Dienfte, 
defertirte meuerdinge, ward eingefi a,’ entflohb aus dem Serker 
wud nahm 1815 unter Joachim's Truppen Dienjte. Als Ddirfe 
serlorengt wurden, begab er ih in die Romagna, und trieb 
Das Handwerk des Straßenräubers, bis Ihn endlich die Gere: 
tigkeit erilte.« 

. Liworno, den 8. März. Das engliſche Linienſchiff Ruth⸗ 
fort von 84 Kanonen ging verwidhenen Freptog auf unfrer Rhe⸗ 
de zu Auter. Es kommt von Gnaland und if beſtimmt Den 
Admiral Fceemantie, der ſchon feit einiger Zeit in Itallen reist: 
sd aun das Hauptfommando In der mitteländifhen See über: 
sinimt, nah Malta ju führen. Diefer Admiral will ſich Indeß, 
wie «8 heißt, voch fo lange in Toscana verweilen, ald wir das 
Glaͤck Haben, werden Se. Mai. den Kalſer von Deflerreich bey 
uns zu ſeha. Ob diefer Monarch nad Rivorno kommen wird, 
wiſſen wir no nicht, Die Behörden find einftweilen nur anges 
wiefen ſich auf den etwaigen Fall bereit zu halten. — Die eng: 

Bregatte Ganymed fegelte vorgeflern nah Malta ab. Dies 
Zage wird aub das von ‚Schweden gekommene Schiff la 
Buezia, weldies dort fir den Bicekonig von Aeghoten ats 

baut it, nah Atrrandrien abfegein. Der bekannte türkifhe Ger 
werd Dsmin Maya wird ſich darauf einfhiffen. Es Hat eine aroße 
Menge Hanöuen wit Rugeln ärladen. — Unfre Garnijom iſt bep-, 
mahe Fünstlich mach Florenz abmarfhiet, um bey der Aukunit des 
Öfteereläkihien Ratters zu paradiren. — Starke Regenaüffe haben 
ben Brno’ fehe angefhwellt, und er iſt gegen die Seite des Rage 
> Biratine Sarbroden, ohne jedoch brfondern Schaden anqu · 
eidten. Wir paben feit Kurzem viele Zufapren von-Rolonials 
Bauırıa und vor einigen Taaen braten drey Amerikar 


i ft und wer dut ei k 
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Sohlen 
* Wach Anzeige der Doſteltung iſt zu Sonden eine emglifä: 
portualeſiſche Kommtſſton niedergefegt worden, um den unegıub: 
ten Sklavenhandel zu vrıhindern. Arhalie Kommiifionen ſollen 
u’ Sierra: Feona und Rio: Zanelro errichtee werden, — 
Mehrere der vorzuͤglichſten Unruhſtifter am Schlußtage der 
BWeftminftermapt, find, durch die "Poligey aufgegriffen worden, 
und follen vor Gericht geſtellt werden, Lord Waftlerraghe Haus! 
wat durch die todende Menge ganz unbewohnbar gemacht, Der 


war 


‚Bourier führt num dem Moriting: Eprenicle ju Gemuͤthe, wohtw” 


das Streben der Whige geführt habe, welche Anfangs Die des: 
moßratifhe Partey als SchreEbild gegen die Regierung hätten 
brauchen wollen, aan ader felbft von dem ſchuell aufgemachirmen 
Riefen germalmt gu werden Orfapr liefen. ‘ 


Polem 

Barfhan, den 1. Mär. In Anfehung der Yuden ex: 
ſchien Hier gaulaͤngſt eine Brodüre unter dem Titel Zyd, nie 
Zyd? (Gin Jude, kein Zuder) Ge tft in Polen ein allgemet: ’ 
ner Wunfd, einem großen Teile der jüdifhen Mation, der dem 
Müßiggange ergeben if, eine nuͤtzliche und Iobenswärdige Ber 
fhäftigung zu geben, mämlich felbigen zur 4 und Gr: 
bauung der neuen Shauffen und Landflesßen im Rönigreide, 
welche fhr den Handel Auferft nothwendig find, gu gebrauchen. 
Dieſes wäre auch, fagt ein Hiefiges Blatt, ein großer Vorthau 
für Diefelbe, fich eines bequemen und gebahnten Wegs zur Relfe 
ind gelobre Band fpäterhin zu bedienen. 

Diefer Tage If Hier aus Rußland Herr Yoyann ben. 
Sohn des Borftehers der. Londesadpminiftratien In Mace donl 
angefommen. "Et bat hier eine rührende Darftellung feines und‘ 
feiner Familie Unglä@ dur) den Drud bekannt gemacht. Der, 
Paſcha von Albanien brachte bey feinem Einfalle mie bemalfne: 
ter Räuberbande in Dracedonien jur Plünderung der Einwohner 
und der Schaͤtze des Statthalters 5 Prrfonen von feine Bamilir' 
ums Geben, und nahm in Befangenfchaft. feine Mutter, feine 
Frau, Hinder, feinen Bruder, feine Schweſter und zwey 
Töchter feines Bruders, in allem 11 Perſonen und behandelte 
fie auf eine zrauſame Art. : Der Statthalter jener Provinz tet ⸗ 
tite ſich gluͤclich mit der Flucht. Yur Befregung feiner Familie 
fodert semer Poſcha 12,000 Piafter Löfegeld. Es werden hier 
zu dem Vehufe bep dem General, Herrn v. Koſſeſki und dem 
Staatsratpe, Grafen v. Plater, frepwillige Geldbeytraͤge zufam« 
mengeſchoſſen. — 

u and, 


Petersburg, vom 20. Februar. Wegen ber morgen eln:: 
fretenden Garnevaldmacht wird die Hoftrauer für Die gedachte Zelt 
abgelegt, die Theater werben geöffnet und Die gewöhnlichen Ma- 
tionaluftbarkeiten werden flatt finden Ihre Majefläten, der Kal⸗ 
fer und die Raiferin Eliſabeth, begeben fih mad Barskojefele, 
und Ihre Mojeftät, die Raiterin Maria, nah Pawleweky. Die 
Balferl. Akademie der Wiffenfhaften hat in ihrer vom 27. Jan, 
a. St, den Viceptaͤſſdenten der Moscomifche Ahtheilung Der mes, 
Dieohirurgifchen Akadennie, Collegient ath und Ritter Gotthehf von 
Tiſchet, zum Ehrenmitgliede ernannt, und zu Ihrem Gorrefpendenten 
den Adjuncten ter Moscowiſchen Univerfität und Direktor des 
botanifhen Gartens in Gorinky bey Moecau, D. Fr. Fiſcher. 
Au Adiunkten der Akademie der Wifienfhaften wurden ernannt: 
der vormolige Elevde der Akademie, Paul Fuß, für Die mathe 
matbifhe Glaffe, und der ehemalige Magifter von der Unipirfirät 
von Kafan, Jarzow, für Ortentalifbe Sprachen und Pitteratur, 
Ihre Majeftät, die Kalſeria Maria, hat auf Alleroͤhſtihrer Rüds 


Write hleher in altem Bnusernemen/G; durch welche der Wis führte,. 
allen den Bramtan, die mit den Beranftaltungen für die Reife 
beaufigagt maren,. reiche Geſchenke ausgethellt. Gin-Lngenannier,, 
Hat, in Mopilem, aus Freude über bie glüliche Rüdkehr des Rai. 
ferö den, dortigen. Arınen ana Sqhuldgeſangenen ein Geſchenk von: 
1000. Rubeln gemadt.. » — 
rtupf,, = 20, Row. a., St. Nach Berichten aus der, 
Betna — mar der diesjährige —5 mit den 
Danigen bedeutender als im vorherlgen. Die Tichukiſchen 
fanden. mit, ihren Zamilien ſicd dort. ein und brachten viel Pelzwerk. 
mit, das fie gegen, ruflfhe Waaren, vertäufgten. Während der 
Zeit ded Verkehrs. ahmen 9 Tſchuktſchen das :Ghrifteutpum an 
und ließen. fi taufen.. Auf Dex. Meffe in: Yakuzk,. Im, Junins,, 
waren: ungefähr, für. Ane Milion Rubel rufifce und. Kinefifde-, 
Waaren im Imfag. Don den Pelzwerk waren, die Preife der 
Hobel, folgender. Zobel von List und. ueſchutt 1000. Rubsl,für 
40. Stüd;. won Aldanst 1200. bis 2*3 Kolimak 
800. bis, 900. Rubel; von Wiluiel 600 Rubel u. | 2. 
. Bermifdte Nayrihtem 
Er 0m  (Gingefondt.); _ 
Münden, den 12, Mär. Nicht ohne große Vermunder , 
zung lefen ‚wir ‚In der. neuen Speperer Zeitung. Nio. 25. vom 
27.. Bebrwar- die auffallende und .angreifende. * 
„ »Daf.die Muͤnchener dem, Frehhertn Ghriftoph v. Aretim: 
„; mine ſch w at Gemüt Beſchaffenheitzuſchteiben « 
"Da wir diefen Mana nicht blos als ausgeprichnelen Litetatot, 
als tpätigen. Staets die ner, als. elfrigen Pattiolen und warmen: 
Anhänger des Konlgshauſes, ſondern auch als Menfhenfrennd: 
und unermüdeten Unterhüger der Armen und Rötplidenden 
Eennen,, und als, ſolchen werehren — fo. erklären - mir, Die. obige: 
Behauptung. ſo lange: als falſch und erdichtet,. bie ung Die trübe: 
Quelle. angezeigt feyn wird, aus. der fie. geeflen,. und die Ve⸗ 
meife. für jene; gegehen.find.. | 


— Du 
König. Pol: Ipsatez.,an,der'Refideng- 
Irtcytag: Trancredi, · 
Rönigl. Dot: Ipeaier am Afar-Tpor: 
‚Kreplag:.Hauft, Trameripiel.. , . * 
Samiag: Johann yon Galais, Schaufpiel. 
" Sonatag: Die Edrifpau von Dojenfteim. . ; 
— tr Dr Mr Die isn Die a mn DI 
IT ya die Mitglieder der Harmonie , 5, 
2004. Ganıttag den 20. dieß Mienats iſt mufitälifce Untere: 
——* Anfang Abende bald 7 Uhr. 
ünden, am 18, Mir 161 
m j Der. Ausf 


* Berıe tain: Berfeigerung s 
898, (ge) Den 22ten Märy 1819 werden in dem Haufe‘ 
Rs. 138 fm dir Dienerögaffe Über 2. Treppen, verfiedine Gate 
Cüingen weiſſes Ausihußs Porzellaim,. ſowehl Tafel: als Kaffees" 
Seſdiree von neuer und, älter Begon, einzeln und parthiwelfe,, 
arzen fogielh bare Beohfung oͤtrutiich werileigert. 

Die Verftigeruag nimmt am dem obenbe flimmten Täge Früh 
Morgens 9 Mhr,ipten Anfang, uud Dauert bie 12 Up: Mittägt;, 
Kacmarige‘ abft won 2. bie &.UHr, und wird fü Die folgenden, 
ae ununterbtedhen : Damit: fürsgefähren; , wozu Kauſtliedhabert 

lemendſt eingeladen werben. Fi 

Shalgl, balir: Poriellain. Nledertag Münden 
4 Sralner, Buchhalter. N 
E —— 4 — E 


— — — — 


uß ber: Harmonie; 


287. Auf aim anfühnliches Haut in der Stadt, mürten ehufk:, 
- taufend Gulden, ald Emiageld aufgelegt,. oder ein detley Ewige 
idbrlef abgelöfet werden, wenn die geeichtlihe Schaͤtzung, und 
der Grundbucsertrat, welche jur Ginficht mitoetpeili werden. müß⸗ 
fen, die wünfdende Slcherheit für den Derleiper aus weiſen, und“ 
der Schuldner mit einer. gleich graffen, Summe der Brandafeku: 


rang» Geſellſchaſt Dafür bedtriit. D ü. 
“ 282%. (in. gan neues und moderned offened Kobrlolet ſteht⸗ 


vedm Sottler Bauer Nro. 34 vor dem: Iſarthote nebft Geſchirr 


um billigen Preis in verkaufen, 


280: - Ja den Landſchaftegaſſe Nro. 110: if ein: Quartiee:: 
über 1: Stiege vorwärts mit 3. Zummern und rüdwärts 1. Zimmer: 
pa verſtiſten· Der Bine. ift- 200 fr 





412: (2:0): So eben ift erſchienen und bey Jol. Linuda uer 
Buhpändler In Münden (Keufinger gaſſe Mro. 1614) zu haden: 
Weber das Bebürfnig einer befferm Zuſtiz in Batern,; befonderb- 
bep den Bandgerichten. Preid 18 ir ° 


— — — —— 

2461. (3.0): Gin mitten im der Stadt: ſteheudes Haus wird) 
wid ſteher Hand unter billigen Bedinguiffen- zu verkauſen gefudtz 
Da: Nähere. iſt im Poligeyanjrags : Bureau iu: erfeagem- 


272: Meo. 977. im ter: Grnblingergaffe über drey Stiegen" 
vornperaus find jwer fhlagende Nadtigallen , ein Schmwarjplatel- 
und eine Amſel zu verkaufen. 





281: Im der Sendlingetgoſſe it das Haus Nto. 959 gegen 
Hllige Bedinaungen an Baulufiige- oder. fonftigen Gewerbömann 
aus. freper Sand sw verbaufen, ‚und Das Mäpere im mömlichen- 
Haufe über sine Stiege zu erfragen. 


270° Wibt als 26 006 Fanillien haben fih am ung adrefs: 
firt, am tie Todtenſcheiue von deu ſtamzoͤſtſeatu, belläntiiden 
war niederländischen Soldaten zu erhalten, welche in den Jahrew 
1811°— 1814 geftorben find, 

Diefes veranlsgt uns, die Herren, Bürgermeifter, Darren, 
Prediger und alle fonfligin Givilbesn te zw. bitten, umb einen: 
Auszug deren Regifter übeimaden zu wehen , brp jetem Verſſor⸗ 
benen Namen, Geburte oͤrt, Departement und Regiment mit bays, 
jefügen,. und De Usköften deven zleich vachgumtmen, oder men: 
würde biefelbr fogleih überwachen, auch mödten fir bellebigſt 
anzeigen; was für jeden Tedtenfchein Stempel und Ausfertigungbr, 


Gebühr. zu drzahlen jep, win’ den Betrag immer. Im voraus übers, 


bien zu koͤnnen 
Brüffel'den 4. Wär; 1819 
Der Direktor.des Bureau der Todtenfheine. 

. Daulic. 


491: By Buchh aͤndier Joſeph Findauer in Münden, 
(Räufingergafir Nr. 1614) ıft gu baden: : 
Theodor Körmerd.dramatiide. Werke, 2.Bdch. brochitt. 
2 fl. | 
— — — deſſen“ Gedicer. 2 Bohn Bro. ı fl ale 
— — — deſſen Timintihe Weikt. 4 Böden. ia elegam, 
tem Girband. 4f. 46 Mm 








° 250: (33.0) Eifitier Grodemange hat‘ eihen wahe ben. der 
Eridi gelegenen ſchoᷣnen Gartın mis. Wopnhaus in Kommifien,, 
1} verkaufen: nn . } F “ri 


nmundener 


po litifbe 


Zeitung 


Li 
Mir Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allerguädigflon Privifegiv. 





Sommaßbend 
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2. Märy 1819 
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Deutfſchland. 
Baterm Münden, den 19. Mörg 

Bormittags -ift dapier Se. Epcel. der Obethofmar ⸗ 
nel une » ohren, an einer Halser'jündung geflorben, 
Forrfegung der Reden,. welde In der Cigung vom io. M. 
für und wider den Antwag des Abdgeordmeten Behr, 
wegen Erlaſſung einer Genfurinftcuftion gehalten mor: 

ven find. 
Ph (son Nürnberg): Die Verfaſſungeurkunde ſtellt tie 
Preßfrenpeit als Regel auf, und unterwirfi nur Die polttifcen 
Zeitungen einer Cenſur. Cine Ordnung für diefelde iſt feir der‘ 
Grfheinung der Berfaffung nit gemacht. Pr. Behr hat auf 
eine folche Ordnung augetragen Dieß it fo Mar und fo matlr: 
Gh, dag man gar nice weiß, wie der Antrag einem Arſtande 
unterliegen Bönne. Gruber (von Eichſtaäde): Iſt denn fon 
eine ſolche Mon vorhanden? Merkel: Rem. Gruber: 
Lie Veifafungssrfunde iſt die Mutter, aus welcher eine Gens 
furinfirwfrion geboren werden muß. Die vor der Besfaffungs- 
Hrkuade erlaffenen Zafteukionen find unmöglih niche anmend; 
Bar. Die Kinder können nicht ıher vorhanden ſeyn, als Die 
Mutter, Das neue Geſetz über die Preßfrepheit gibt uns weit 
größere Rechte ala die frühern. Dekan Rieder glaubt, allen’ 
Drefvergehen werde am Leipteflen begegnet, wenn der Derfafier 
einer Sheift ſemen Namen Yoranfegen muͤſſe. Pfifter: Mid 
berubiget Die Berfiftungsurkunde gäuzlih. Schon Seite 5 ver: 
fidyert ſte Frepheit der Meinungen mit gefeglichen Brfihränkun: 
gem gegen den Mißhraud und zielt alfo hier ſchon auf Die That. 
ade, daß Beſchtaͤnkung vorkanden. rg. Der & 11 Des Ti⸗ 
tel IV, weist noch deutlicher auf die nähern Befimmungen, dm: 
Ucd auf das Edikt und das Edikt felbft fpricht won’ einer ange; 
oidnrten Ginfur. Cine angrordnete Cenſut enthält aber wifent 
Kb 1) Perfonen, welche cenfiren, und 2) eine Ordnung, nad 
fie einfiren. ZH halte mich dadurch geſichertz wenn 
den Mißbrauch der Preofle verlegt werde, fo weiß id, 
ich mich zu halteu habe; wenn glm Anderer verleht wird, 
A auch wiffin; und wenn es einem gegenmärtigen 


Tr 


9 * 


* 





@,. daß auf Brobachtung der beſtehenden Rormen 
Werde. Eiurz: Ih hätte gemünfdt, deß die Fafta, 
Me IP wahh werftänden babe, vorausgeichiut worden wären’ 
—— auf meiner Meynung. Glaubt Irdeffen Die 

WS reinen allgemeinen Wunfh vor dem Throne‘ 
en ge Wollen, ſo Din ih auch diefem nicht entargen: 
von Agetin: Jh muß die Erklaͤrung vorausfchhden, 


Staate t, jo wird auch er wiſſen, an men er ſich gu 
= - Du woͤchte daher dem Gutachten ded zten Au 


warum ich umd andere Mitglieder über eine Motion, über welche 
mie wohl alle hätten ſprechen können, nicht old Redner aufges 
treten finde Die Urfache liegt in den Angriffen, melde auf oͤf⸗ 
fentlihe Blätter gemadht worden ſſud. Es fehlen uns unjdide 
li, uns bier als Rıduer elnzufchreiben, Indeſſen bemerfe ich 
Einige yon meinem Plage aus. Ich elle vor allem voraus, 
dag ich Die Preßſrephelt für eben fo norhmentig halte, as dieſe 
Etändeverfanniinhg ſelbſt. Ih kann mir ohne fir keine Stuͤn⸗ 
deverſammluug denken. Ich habe für den Grundfag dr Prof: 
Üregheit 20: Jahre hindurch geſochten und bin daher gewiß über 
allen Verdacht, wenn ich num für deren Beichräufung ſpreche 
In jedem geordneten Etaste iſt Beſchtaͤnkung der Frepheit des 
Einzeln wegen des. Wohls des Ganzen nothwendig. Cs ift dieß 
ein nothwendiges Opfer, welches man der Gefellſchaft bringt. 
Gin ſelches Dpfer iſt auch im Hinſicht der Preffrenbeit noth⸗ 
wintig, Unſert Verſaſſuug fodert 76. Albein es gibt Leimen 
Etoar, in melden die Zeltingen Genfürfeep find, Man hat 
einen Unter ſchled aufgeſtellt zwiſchen äußern und innern Verhäftniffen.- 
Allein bep aäherer Unterfuohamg wird mon finden, daß je nihe 
fo leicht if, die Graͤnze zu ziehen. Wiele innere Verbältniffe be 
rühren dab Ausland. Die vorige Yuftruftion, fagt man ferner, 
paffe wicht auf die gegenwärtige Berfajjung. Allein das Goike 
ſpricht genau aur von der nongeorbneten« Genfur. Ich glaube 
auch nicht, daß eine zu geringe Preßfteyhelt In Balern herrſche. 
Js bitte mir den Staat zu mennen, ber eine größere genicht. 
Ich trete daber dem Gutachten des Zten Ausfchrfes bey. — 
Allein noch eine Bemerkung ſey mir erlaubt, ald Antwort auf 
Die Befhuldigung eines Redners (Behr), daß nämlih, wenn 
man ein Mitgalled nicht zum Sprechen zulaſſe, dle Sprechfrehheit 
verloren fep. Wie eine Preßfrechheit, fo gibt #6 auch eine Rer 
deftechheitz wenn man bloß ſpricht, um gehört zu werden; wenn 
man einen Begenftand vorbringt, Der nicht zu Tagedordnung 
gehört; oder wenn man, mie ed ſich erelgnen koͤnne, zuerſt die 
Rollen unter fi austheilt, Die Neipe der einfindierten Redner 
voralıs befllinmt und Beinen andern Redner zuläßt; oder weon 
man der Kammer Reden aufdringen will, welche zu Büren fie’ 
meder Zelt noch Luſt Hat. Wirtmehr llegt Hierin Aufpebung der’ 
Trepheit der Kammer. Bey Ihe if es bIch Stimmenmehrheit, 
die Darüber entfheidet, ob ein Redner angehört werden fol oder 
nit, Mehrere Mitglieder: Zur Ordnung, zur Tages— 
Drduung v. Arerin: Was frommen euch Reden, die Beinen! 
Piupen und feinen Rabım geben. Mas frommt ed, an dem Red: 
netftubl ſich halten, zwiſchen Hlaimel und Erde zu ſchweben, um: 
mit Ovld Jagen zu können, ter limen tetigi m. ſ. w. Es kanu 
auch kein linglüc daraus enifiehen, wenn ein: folder Red” 


3m. 


auruͤckgewieſen wird. Hoͤchſtens, daß er elr Deüden eine zus 
ruzedrängten Meinung fpürt. v. Hornihal: Mur einige 
Worte. Präfident: Wenn fie über den Gegenſtand ſprechen 
woillen, wohl. v. Hornthal: Nur WBeniges über Diefen Ge: 
genttand: Wer Frechhelt begangen, darüber mag die Kammet 
eutjheiden. Wenn ader rin ‚Bild von dem Feſthalten am Keds 
merftuhl aufgeſt. Ut wird, fo ‚Lana dieß beß auf ein einzige 
Mitglied geben, dem dieß allein wiederjapren iſt, naͤmlich — 
auf mid, Allein die Kanımer weiß es: Jh habe damals ges 
beten, barüber abflimmen ga laffen, ob ich fpreihen fol oder 
nicht, und ih ‚muß Daher diefe lange Nede des Mitgliedes, Das 
eben Yon mir geiprochen, für Frechheit der Rede erklären. — 
Undenrliche Acußerung mehrerer M tglieder. Der Präfident: 
Ruhe! — Dr. Magoid beruft fi auf Die Worte des Grikie, 
welches von einer »angcordneien« Genfur fpreise und will Rach⸗ 
weiſung der der beitihenden Genfur zur Leſt gelegten Ihatfar 
hen. Koͤſter unterflüpt Die Divtion des Abgeordneten Behr, — 
Da Niemand eine weitere Bemerkung machte, fo lud der Präs 
fident den Berichterflatter ein, noch einmal das Wort zu neh⸗ 
men. Diefer aber beiog Ah im Kurzem lediglich auf feinen 
Borırag. — Die Abjtımmung über den Begenftand der Diss 
kuſſion wurde verfaffungsmäßig vertagt. : 

Der Beihluß folgt.) 

Bürtemberg. Mlm, den 15. Mär. Der Je 
ſtungekommiſſton iſt wieder ein Mitglied, der Eönigl, baier. 
Dberlieutenont v. Hermann bepgetreten. Es wird noch Immer 
genefien. 

—Ferankrelch 

Paris, den 11. Maͤrz. Konſol. 5 Pros. 66 Fr. 40 Eent. 

Gine königl. D:donnanz von 10. März ernennt die Präfl: 
deuten Der unterm 28. Febt. sufammenberufenen Wapitollegien. 

Der periifpe Giſandte follte nachſter Tage deym Könige An: 
kienz expalten 

Dir Graf Regnauld de St Zean b’Augely iſt am 10. Märy, 

. wenige Stunden mad feiner Ankunft zu Parıs, am zurückgetre—⸗ 
tenen Podagra geſtorben. Da er fih auf der Reife wohl beiwi 
den, fo fcheint das MWiederfehn feines Vaterlandes und feiner 
Greunde einen zu Starken Eindruck auf ihn gemacht zu haben. 

Das Journal general wundert fih, Daß Der Herzog von 
Richelleu auf feiner Reife im füdlichen Frankreich von ei.sigen 
Behoͤrden Befuche oder Aufwartungen angenommen Gabe, da 
er doeh, außer feiner Pairswürde, Fein öffentliches Amt meht 
bel eide. 

Der Herjog von Wellington und mehrere Perfonen feines 
Gefolges, fo wie eine Menge Zeugen, größtentgeiis in den Mic, 
Derlanden wohnhaft, And vor das Parifer Affifengeriht auf den 
5 April, wo die Berhandlungen wegen des bekannten Mor)ver: 
fuhs gegen den Derzog beginnen follen, vorgeladen. Dice is 
tationen find von dem koͤuigl. Generalprofurator dem Oroffier 
geldewahrer zugeftellt worden, Der fie au die Minifter der aus 
mwärtigen Angelegenheiten in Großbritanien upd den Miederlan: 
den übermachen wird. Gantilon hat Hrn. Glaveaıy, Marinet 
Hrn. Dupia zum Anmald. 

Leopold Graf v. Gicognare, Präfident der kalſerlichen Aka- 
demie von Venedig, Korreipondent des nflituts von Frankreich, 
erflärt In einem an das Journal Des Debats gerihteten Scheeir 
deu, deß fein Anverwandter, Hieronymus, nicht Peter Bieag: 
nara, der old Mefhuidiger von Garbonari verhaftet worden 
wire, da er nie diefer Sekte angehört habe, ſondern von Derfeiben, 


an fih ein Anfepen zu geben, auf ipre Liſten gejegt worden joy, We, : 


wie der Tamerala von Ancona u, U. Hieronymus ſey Früher 
Maire von Ferrara gewelen,mwo'die Gicognara an big fepen, 
und bloß ‚auf jene Inzicht hin ins Gelängaiß gefickt worden, 


"worin er 37 Lage verblieben, bis dann endlich aus den yablıca 


hen Verpören und aus Unterfuhung feiner Papiere, die nur 
Dokumente feiner ‚guten Verwaltung ‚darboren, feine Unſchuld 
‚erkannt, und er in Freyheit asicht worden fey. 

Außer den 59, Im der Ordonnanz vom 5. März bejeichnes 
‚ten Pairs, find mehrere Deputicte gleichfalls zu Pairs erhoben 
‚worden. Es folen Deren acht feyn, moruuter Pasquier, St. 


Aulaire, Deleiiert, Roi, Ternaux, Gaudin (Herzog von Gaeta) ” 


bis jet dekannt find, Sie baden, fagt man, ihre Ernennung 
An verſchloſſenen tönigl Briefen erhalten, Die erſt nach der gegens 
wärtigen Seſſton eröffnet werden. füllen. Die Gründe. diefed Aufs 
ſchuds find Leiche einzuichn. 

Stallem - 

Benedig, den 6. Dir. S. M. der Raifer Hielten ſich 
eines leichten rheumatiigen Anfalls wegen etwas liuser in Nos 
vigo auf, old der Keifeplan «6 beflimmtee — Auch unfer Our 
dernium bat nun Das neue Rekcutirungsgefeg mit dem Bedſa 
publisiren laffen, daß nah dem Maaßſtab der Berölkerung bie 
wenetianifhen Provinzen von den verlangten 6600 Mann 3108 
u ſtellen hätten, und daß Die ganze Rekrutirung bis zum s0tem 
April deendigt fepn muͤſſe. P 

Padua, din 1. Maͤrz. Geſtern hatte die Hiefige berühmte 
umd alte Univsrfität die Gyre, Ihren erlouchten Monarchen in 
Ihrer Mitte zu verehten. S. Moj. in Begleitung Höcfliprer 
Gemaklin und des Bicefdnigs dutchgingen Die Saͤle der Linivers 
fitäit und rihteren br beſonderes Augenmerk ‚auf Die Kabinette 
der Ppoſik uud ber Maturgeichichte . ' 

Bolo gua, den 7 Bär. Borgefiern Mittags find J3J. 
P. Mi, der Kalker und die Kaiſerin mit einem anfehnlicyen 
Gefolge unter Dein Donner der Kanonen und In Begleitung eines 
‚auserlefenen Korps päpstlicher Raradiniere und Dragoner In um 
ferer Stadt angelommen,. Der Vicelegat fuhr Höchſtdenlelben 
bis Tedo entgeuen Die game Öarnifon fand in Parade und 
die Strafen, wodurd der Zug ging, waren mit prädtigen Tas 
peten gejiert. Das Abfleigguartier war in dem Pallaſte des 
Herzogs von Quremiberg, weſcher 904 dielem der Regierung zu 
dlefem Zweck "überlaffen worden war Bey dem Thore murden, 
I MM von den Kardinälen, dem Legaten, dem Erzdiſchof 
und von dem Senator der Stadt rinpfangra, Gleich nad der 
Ankunft liegen S. M. die verſchiedenen Behörden und auch mehr 
rete andere Behörden vor ſich. Mac der Tafel, zu welchet aus 
ber oden genannten Kardinaͤlen aud der päpftliche Nuntius zu 
Wien, Monfig. Peardi, der S. M. auf dieſer Reife begleitet 
geladen war, dveſichtigten Höchſtdieſelden die Merkwürdigkeiten 
unferer Stadt Heute früh um 6 Uhr, nah Anpörung einer h. 
Meſſe In Ihrer Wohnung, traten ZI. MM. Die Reife nad 
Bloreny on. 5. M. die Etzthetzogin Marie Louife, Derjoglu 
»on Parına, waren um einen Tag früher im unferer Stadt ans 
grfommen und gingen auch wieder früher mach Flotenz ab. 

Florenz, den 4. Mär; Die Bürgerihaft dieſer Haupt⸗ 
und Kefidengitidt hat ©. kk. H. unferm geliebten Souverain det’ 
Antrag gemacht, bey der Ankunft II. MM. des Kalfers und 
der Rallerin vor Difterreih einige Öffentliche Freudensirjeggum: 
gen au weranftalten,. Di &, Pf. 9. das Anerbicthen anzunehmen 
geruhet habın, fo werden die fih darauf beziehenden Anflalten 
Dem Publikum mitlelſt einer befondern Bekannimahung zu wiſſen 
gemagı werden. j Zee 


ot 


Rom, den 6. Mir, Der Fürſt Sorfini hat Famllienver⸗ 
Dune wegen 5 p. H. gebeten, ihn von dem JUunte einsd 
ord von Rom zu entheben, welchem Geſuche der heilige 
Bater auch willfahtte und dafür den Fuͤrſten Altiert zun Sena: 
wor von Rom ernannte, — Bier Büfewichter, welche in der 
Marke von Kom und, in der Delegation won Bitsröo fo vlele 
Verbrechen verübt hatten, wurden biy Braccta:o gludli durch 
‚den Ehef der Landpoliseygarde gefangen Drrp davon wurden 
hierher gebracht, der wierte und jwar Das Haupt diefer Bande, 
welcher bey der Gefauge unehmung toͤdulich vetwundet wurde, blieb 


‚gu Bracciano gurüd, 

Genua, den 6. Maͤrz. Geſtern kam 2. k. 9. die Fuͤrſtin 
won Garıgnano ‚in hieſiger Stadt an. Man ermartet au bier 
An Genua Das ganze ‚Diplomatiiche Korps. Der öflerreichifche 
Sejandie Bürft Stapremiberg, fo mie Die Geſandten von Groß⸗ 
eritanien uud Den Niederlanden find fhon angeflommen. Den 
franzbflihen Gefandten Herzeg von D.lderg erwartet man mot ⸗ 
gen und den fpaniihen Botihafter Die nähfte Woche. — S. E. 
Döman Aga, General in Dieniten des Bicelönigs von Egppten, 
bat und.von Livorno her einige Nachtichien mitgetheilt, die er 
am dr Mär mittelft ‚eines Schiffes, welhes unmittelbar Inner 
bald 28 Zagen von Alerondria Fam, erhielt. Aus Diefen ent: 
ummt man, daß der Befieger der Wechabitten, Jorohim Baſcha, 
nicht tode iſt, wie fransofifche Blätter verbreitet hatten, fondern 
Daß er erſt Lürzlih in Bairo eingetroffen fl, mo die Feſte wegen 

‚feines Sieged erneuert wurden, 
ſich dazumal in Alrrandria und Hatte neuerdings den Befcht ers 
heilt, Die Arbeiten on dem großen Kanal, der den Mu zum 
größten Boethell des Damdels mit Alerandria in Verbiniung jetzt, 
4u befpleunigen, Dies große Werk wied bald zu Stande foms 
men, indem 40,000 Menſchen daran arbeiten. Zu Alcrandtia, 
Damitta, Rofitta-und In aan; Gsiro hat mon mit die mindeſte 
Anzeige voa Der Del, und um Diefe Gefohe noch, mehr zu ent 
fernen, hat der Bicrkönig befohien, daß alle Scıfe, Die von 
vierdäcdtigen Orten berfommen, mehrere Tage hindurch In Qua: 
rantaioe gehalten werden fellen Der Birekönig geht mit dem 
Ordantın um, dort ein Rayareth zu errigten. 
soßbritannienm. 

Beſchlußg der Bemerkungen über die Bank von England und 

‘ ihre Papiere. 

Unter diefen Umſtänden ift jezt aufs meue von beyden Häu— 
fern des Patliamento eine geheime Committee ernannt worden, 
a Den gegenwärtigen Zuftand der Bank gu unterſuchen. Diefe 
Goinntittee wird wahrſcheiulich in wenigen Tagen ihren Bericht 
abflatten, und dann wird som Parliament entweber bie jejt ber 
Adiinde Bankreſtrietionobill ferner pro ongirt, oder ein neues 
nr formirt weiden. Die Natıon it in gefpannter Erwartung 

den Reiultzte, 


Die Wüufse und Meinungen derſelden find fehr getheilt. 
Der geötere The, aus Kaufleuten, Manufskiwriften und Spreus 
lanten f eud, hofft auf Pro ongotion d:r Bil, da Geldüͤder⸗ 

fh und. afle- daraus entſtehenden Farilitäten Dem einfeltinen 
r Kaffe des Publitums unbedinat angemefien und 
find? Bon mehreren Manvufafturflädten und eini: 







überreicht worden, um die Verlängerung der Bill, 
m and ug n auf beſch aͤnkte Zeit, zu erlangen, auch iſt gegen⸗ 
ecende Dieinung, daß eine foide Berlängerung 
ii, zum Jahr 1820 erfolgen werde. Die Wahr: 

Her Vermuthung gründet ſich hauptjählih auf Die 





5. 9 ber Dicelönıg. befand 


m Dandelspfäge des Landes find dem Parliomente- 


6 
un 

Ueberzeugung, daß die nihtpeiligen "Felgen der Teften sum 
Kriege, ſowohl auf monde Branchen der Jndujirie und des 
Hautels, als auch indbefondere auf die finanziellen Maafreyiu 
‚der Regierung ihre Wirkung noch in hohem Grade ‚äußern, uxd 
daf Daher die Vortheile, welche die Bank mit ihrem großen Kredt 
and tur Ausgabe großer Summen in Roten dem geſammten 
Stuatelörper gewährt, auch ferner, wenigftens bis zu einer gemwifien 
Yeit hiuaus, unentbehrlich find, — Zur Erläuterung führen wır 
'hieg nur den Umland an, daß die Regierung in den letzten drey 
Jahren zwar große Einſchraͤnkungen in den Staatsausgaben ger 
macht hat, daß aber die ſeit Beendigung des Krieges aufgehoben» 
‚nen Zaren Ad. B. Eigentbumstare, welche jäpriih ‚circa 1 9 Mifl. 
Pf. einbrachte) die Ginnahme der Regierung in. geößerem Bee: 
hättnig geſchmaͤlert haben, und daß erſt Durch Fernere große ins 
fSeäntung, welche aber erſt nach und nach erfolgen können, vie 
Regierung gu dem Ziele ‚gelangen wird, der bisherigen Bephülfe 
der Bauk durch temporäre Anleihen in geringerem Grade gm 
bedürfen. London, Den 12. Sebruar, 

Wie #6 fcheint, hat Buonaparte die Abficht, einen neuen Orde 
‚en für Die Bewohner von Longwoed zu fliften. Ein Difister der 
Wache fand vor einiger Zelt ein Stud Papier, auf welchem, 
von ‚feiner Hand geſchrieben, Folgendes fand: Orden der Frrun: 
de gu Longwood; Der Sowverän, Anzahl Der Ritter: zwoͤlf (Fün« 
nen auch vermehrt werden), Der den Rittern abzunchmende Gib 
IN: ausgezeichnet zu ſeyn, wegen Keuichheit im unverheirstberen 
Stande — wegen ehtlicher Treue in der Ehe — wegen Möfigr 
Beit, Geduld, Milde und Treue — wegen Befländigkeit in ber 
Hreundichaft — wegen Spariamkeit, und wegen genauer Befols 

ung jeder morslifhen und religiöfen Pflibt. & —— die 

Bei. Helena. Drdendtag der 1. Auguft. Detorajfon ; ei aoldes 

ner fünſzackiger Stern. Motto: Regenti quis cumes utilior«- 
ürßep. 

Ronfktantinopel, den 10. Febr. Am 19.9. M. wurde 
in Gemaͤßheit des neueften großherrlihen Hattj Sherifö, welcher 
die griehiihen Familien Sutzo, Kalimahi und Morufi allein 
für fähig erklärt, die Würde der Hoſpodarey in den beyden 
Fürſtenthümern Moldau und Wallachei zu bekleiden, und das 
Amt von Dollmerihen beym Divan und im Arfenal zu verfehen, 
der bieherige Arfenals: Doflmerfih Michalaki Mono feiner Würde 
entfeßt. Er bekleidete dieſe Stelle unter drep aufeinander folgen: 
den Sapudan Pafha’s zu ihrer großen Aufriedenheit. Erin 
Nechiolger Beifade Nicolos Morufl, Neffe des nah den Bud: 
arefter Frleden 41812) enthaupteren Pforte» und Lager. Doll: 
meiſchen gleihen Namens, ward an obgenanntem Tage bey der 
Pforte mit dem Ehren: Kaftan bekleidet. — Der Statthalter von 
Bagdad Hat der Pforte Bericht über einen bedeutenden Sleg 
erflattet, welchen derfelbe über Wechabiten, die fib in feinem 
Paſchallat arzeigt, davon getragen Hatte. Dicfer Bericht war 
von zmwep Soͤcken mit Köpfen der angeſehenſten Anführer dieſet 
Rebellen, als Beylage bealeitet. — Am 5. d Mi iR der Habs 
werihi Baſchi dr Grofperen an Bord einer Lalterl, Krieasbrigg 
mit dem Auftrage von hier abgegangen, dem Gtatthalter von 
Argppten Mohammed Ali Paſcha, und feinem tapfern Sohne 
Ibrahim Paſcha, Pelge und Handſchars, nebſt einem anddigen 
kaiſeri. Daadicreiben gu überbringen Diefer ausgezeichnete Bes 
weis aroßherrfiher Huld ift als eine Anerkennung der Verticnfte 
anzufehen, welche fih beyde dur Bekämpfung Der Wicabiten, 
dDiefee mächtigen Gegner der Lehre des Prepheten, aAworben har 
ben. — Die Söhne des verſtorbenen auftühreriſchen Datnrdor 
Oslu Euleiman Paſcha, ehemaligen Staupalters von Trebifoad, 
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Yabden ſich den Befchlen der Pforte pefügt, find hicher gefonmen, 
denr Minifterium vorgeſte Ut worden, und erhielten Das WBerfpres 
Sen, eheflend angeflellt zu werden, Der Mutbacht Aamice Emini 
Wberauffeher der laiſerl. Lühe und eprmallger Grofmautyner) 
if von der Pforte als Agent dee Turkomangen, eines tatat iſchen 
Bölterflamms, weicher fi freywillig dem Großperrn unterwors 
fen bat; anerkannt, umd mit Dem Kaftan belleidet morden, — 
Schatit Aymed Paſcha, wormals Statthalter von Morea, dann 
aber nach den Schlüffern au bie Dardanellen werwiefen, Hatte 
Siner: jerrütteten Geſundhetil wegen Erlaubniß erhalten, in bie 
Dauptftadt zurückjufsgren;: er farb: jedech wenige Tage nad ſele 
Ankunft dafelbſt, und hinterläßt, da er kinderlos if, dem groß: 
herrlichen: Schage feine bedeutenden Reihthünee. — Der Bicen 
Admiral. der Flotte iſt abgeſetzt aud zieht fih auf fa.e Güter 
iweic, Der Konierabmiral, Patrone Schukei Bei it deſſen 
Rachfolger; diefe Veränderung zog eine aligemeine Gefvrderung, 
Dep. der ganzen Marine nah ſich. — Die Pilger vom Grabe 
Bed Propheten kehren almählig zur Hauptſtadt zut uͤck. Dee 
Surre Gmini, welchet fie anführte, wird unverzüglich. ermartet.. 
— Am vorigen Sonnabend äußerte ſich ia Der Nähe des große 
Serrlichen Sommerpallafted Beſchiltach eine Feuersbrumft, welde: 
aber ſeht bald gebämpft, murde. — In der Hauptſtadt und deren: 
Umgebungen. ſchelut man für jezt von der Peſt befugt zu ſeyn. 
Bermiſchte Radhridten. 

Herr Dr, Pfaff par in feinen Schrift: »AUleber und gegen ben: 
Sheriihen Magnetisurut« (Hambutg bey Peribes und. Befier), 
erwirfen: daß den Wachrichten von vorgeblich unter den Auge: 
der Doktoren vorgeſallenen Wundern — felbft Denen, melde bes 
Deutende Aerzie werbärgen wollten — Ales fehle, imas zut 
Saubmärdigkeit kerfriben erforderlich iſt Der thleriſche Mag: 
netitmus — fo. helft ed in einen Beurtheilung. Diefes Werks im: 
den »Wöttingiichen geichrien Anzeigen- (Nr, 150. 1818) — iſt 
ein Baflard des Aberglaubend,. welher unter dem Schutze der 
Ad immer: mehr werbreiteten Verſtandsſcheu und Mundrefuge: 
ſchnell herauwuchs. Dirjenigen, welche noch Anlagen haben, 
geheilt zu. werden. von ber Schwoͤche des Zeltalters, werden eb» 
dem Berfaffer Dank wiſſen, daß er den Ausländern bemielen hat, 
daß wicht alle Welchrie des Volkes, welches einen Kepler, Haler,; 
Reimarus und Kant: befaß, zu Den Füßen. ber thierifch : magnetis 
jhen Somnambühlen figen,. um fih Durch Die Orakelſorüche der⸗ 
eiben über. die ©cheimniffe der irbifhen und überirdifhen Welt: 
delehren zu laſſen. — Mehr ſolche wermünftige Männer wie De. 
Plaf und fein Merenfent,. bonn. wird von. GErfenntnig und nihfr 
von Wundern bie Rede ſeyn. 


— — 
Neues Abnigſ. Hoſaheater anfdem Mar⸗Joſoph o. 
latze 


hr. 
Sonntag: ‚(Zum Erflenmale); Das Feftder Winzer,. 
ein landiiches. Ballet im. 3. Abtheilungen von Hrn, Taglioniy, 
worin Hr Zaglioni- zu kangen die. Epre Haben wird: 
“ ._ &önlgl. Hof Theater: an der Refidenz. 
. Dienstag: Geaf Armand. 
v König. Hof: Thealer am Far Thor. 
‚„ Eamstag: Johann ven Salais, Schavfpiel; 
Eonntag:: Die Goelfrau von Bofenttein.. 
— —— ——— — — —— mn 
295: (7:2) G6 merden mn, in der einentlichen. Runfk: 
hm, in ſchteiben, geben Beihwindfhreiber für die Kaminer 
der Abgrerdndten- ga ſucht. 
Individuen „melde fig, diehew tudlum armidmet! habea und 


ſich, gegen eine amgemeffene Nemuneratlon, Biefem Geſchaͤſfte or 


erglehen wollen, belieben ſich im der Könziey der 2ten Kammer 


zu melden. 
Das Gelretariat der Kammer Der Abgeordneten. 


Gorgetitain Derfteigerung, 

298. (Pd) Den 221m März 1819 werden in dem Hauft 
Rro. 158 in Der Dienersgoffe über 2 Treppen, verfchtedene Cats 
kungen weiffee Ausihuß: Porgellain, ſowohl Tafet: als Koffte⸗ 
Grſchitre von mener und alter Foren, einzeln und parthiewelfe, 
gegen foglelh baare Bezahlung öffentith werkieigert, 

' Die Berſtrigerung nimmt am dem obenbrflimmten Tage Früh 
Morgens 9 Uhr ihrem Anfang, und Dauert bis 12 Uhr Mittags; 


Nachtulttags ader von 2- bis 5 Uhr, umd wird fo Die folgendem 


Zuge ununterbrochen damit furtgefäpren;. wozu KRaufsliebhaber 
gesiementft eingeladen werden. 
Zönigl, baler. Porsellatn Niederlag Mänden 
. oo. Gratner, Buchhalter, 


254. Ein fediger Pönigl, Penfionär vom RMechnungefache 
mit legalen Zeuaniffen, wänfcht bey einer Hertſchaft ale Briur 
und Orkonomirvermalter, oder auch ole Haueſektetaͤr oder Haus⸗ 
Meifter, im Falle gegen Kaution, unterzul ommen. 


471. (2: b) So eben iſt erſchlenen, und bey Joſ. Lindaner 
Buchhändler in Mönchen (Kaufingergaſſe Mro. 1014) zu haben:: 
diſcher, 8.4 Sieben Predigten am den Faftenfonntagen und: 
am beil, Oſtertoge gehalten. Preis 50 fr. 
— Lehre der kathollſchen Kirche von dem römifhen 
Bliſchoſe, ala dem. fihtbaren hoͤchſten Dkerhaupte Difer 
Kirche, Preis 54 kr. 
Dazsinekii,. heilige Ehatwoche, wie fie In der katholiſchen Kirr 
— ce gelepert wisd, fammt der Erklaͤrung der von ihr anger 
or dneten Geremonien. Auf Berlangen ganz neu verbeſſert, 
und mit Morgen:, Meß:, Abendı, Beicht « und Kommu⸗ 
niongebeihen verſehhen won Zof, Weben Dit: /g Kupfern.- 
Preis ı fl. 12 in 


arı. Bro Andreas Aarl, Schuhmacher in Schwablng, 
wäre ein Garten von 80 Schub in der Länge und 70 Schuh im 
bee Breite auf mehrere Jahre zu ver ſtiften 





Auf ein ſchuldenftehes Haus werden als erfie Hppotpeß 700 fü. 


anfjunehmen geſucht. D. Ue.. 


x 


4904-1} &6 fucht jemand gmep ſehr gute Keller zu vertife 
5, D Ue. a 





Die 74918 Ziehung-in Regensburg. iſt Donnerflag ben’ 
18. Märg 1819: unter den gewöhnlichen Formalitaͤren vor ſich 
gegangen, wobey nachſteheude Rumern berausgefommen. find :: 

"8% 15 45 32 5) 

Die 749. Ziehung wird den 19: April, und ingwifchen Die 
BTte Nürnberger Ziehung. den 29 Mir mad bie 1126te 
Muͤnchner Ziehung den 7. April vor ſich gehen. 

Anzeige der in Münden amgrfommenen Fremden, 

m ſchwarzen Adler: Hr. Reublfing, k. b. Hauptmann: 
not Grab; Dr. Bender; Reg. won Parid. — Im goldenen 
Kreuz: Mad. Eparlotis Prürarini, Sängerin won Rom, mil, 

















irer Mutter und. Tante. 
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Deutſhland. 
Balern Münden, den 20. Mit. 

Seſtera Abends ift dahier in dem höchſt — Lebend⸗ 
Alter yon 83 Jahren Se. Erz. der Derr Graf Marimilian 
®@mannelvon Rehberg und Rothenſoͤwen, Oberſt⸗ 
Sofmeifter, Rämmerer, des heil, Hubertusordens Ritter und des 
geil. Grorgsordens Kayitilar, verſchieden, nahdem feine bochber 
‚tagte Gemahlin ihm bereits im Eomıner des vorigen Jahres im 

Das Grab worangegangen mar. Die Hochſeligen hiuterlaſſen im 
ihren Söhnen die edeiflen Stuͤtzen des Tprones, welche alt ges 
wandte und —— Diplomaten, ald muthvdolle und ſach · 
kundige ömänner und ale geiſtreiche und vielerſahrne Ken— 
ne ud te der Wifenihaften und Künfte die größte 
Uubjeigummg ar Etaate gemivfen. 
Sipung der Kammer der Abgeordneter 
vom 20. Maͤr⸗ 
Der a a. verliens die —X der vorigen St 
geſchah Ermähnmeg, daß wegen Gntwurf einer 
rue per Genfar der Zeliſchriften 1. bep der jüngfen ge: 
deimen Eung über dis ſchon früher aufgeſtellten Fragen, na: 
menilih, wie folgt, fey abgeitimmt worden. (Stiche die Fragen 
Ad 
* 5 nn 4 
v 45 
” 


60 » 39 J 
* V. ö 

Brrtin: Db für die geheimen Sitzungen nicht eim geheime 
Mrotetoß geßalten werten folle? Dangel: Es fey in dem 
eorofolle ein Unterſchied zu machen zwlſchen dem Berichte des 
ebretärh des Zten Audichuffes (Adolai) und feinem eigenen Ans 
trage. (Dice. Bemerkung bezieht ſich auf die Iepte pi Ne 

Der Präfident Neot Die Betreffe von 40 Gingaben, die vom 
vis 20. März eintamen: „Abänderung der enter von; 
23 tis 28 Jahren, flatt von 19 bs 25; Vorſchlag einer Com⸗ 
St ſtatt des Datjonjihlages; Zeugmachet  Gewerböverfall; 
g des Hanprlöflandrs von Augsburg wegen dem neuen 
— Wildſchaden (hierüber vier Beſchwerden) 
3* aatedlenerlichen Mechte und perſoͤnlichen Sicher⸗ 
heit (vom dandrichter Schul); Bortenmacher Gewerbtoderfall; 
ar Blerbraͤuer Conceſſion; Gewiſſeusanſtoß wegen 
Kinder ; Hauſierdandel; das Taubſtummeninſtuut; 
niedere Harkeit; Biehaffefnrang; Grridtung von Epizials \ 
Bran utansanfhalten; Stroßenmerfal; Deffentlihkeit dir Tun ” 
Bis; Vermiaderung der Hinferfleuer; Auſhedung der Einyuarse 
Und preußifgen Sporiclkafja; Konkotdats Belljugs: 


mit 59 gegen 40 | zu Gunaſten des Antrages des 
{ Den, Hoftatye Behr. 


Arung der Proschakter Im Gegenwart der ntereffenten. 


Verſchub; Duelle; Getreſdverthellaug; Werth ämtlicher Berichte ; 
Matur der Staatsfhulden; Deffenthipkeit der Rechtspflege won 
Beftelmaier 1. v Hornthal verlangt, bie Gingabe des Ber 
ſtelmaier vorlefen zu laſſen. Ge. Mebmerh liest fie. Dr. v. 
Frank verlangt eine vom Deputirten Für im nämlichen Des 
treffe. Im dieiem Augenblide treten ein, der 8. Staateminiſter 
der Armer, Graf v. Triva, der Staateminiſter der Finonzen, 
Schr. v. Lerdenfeld und der K. Minifterielrasp v. Sutner. 
Frhr. v. Lerchenfeld berat den Redaerſtuhl und las rin 
Bortrag über das Staatsihuidenmwelen. Hienach ift über Abzug 
des Abjwichenden der Paſſivſtand 90,599,949 fl. 53 fr. Im 
den naͤchſten 6 Jahren fol von den veräußerlichen Staaterealis 
Kten um 4 Millionen, gegen Bezahlung halb baar, halb im 
reg = verkauft, und eim verginsliches Lotierleanle hen von 
Tellenen angelegt werten, Üeber Gerihtung- einer 
Epar » und Nentenanflalt werde breionderer Vorttag erflattet wers 
den. Bey der Hauptſchaldentilgungs ı Rommilfion fol ein Zins. 
Zahlamt mit 4 Milllonen, ein Prafionsjchiame mir 1 Million 
taus den Zoflgefällen) und sin Tilguugtzahlamt zum Borfhein 
kommen. Sodann verlas Sr. v Butner den Sefrkesenimutf 
für die Equldentilgumgsanftalt, und enrfernte ſich aus der Wer» 
fammlung. Die verlangte Bingabe des Fürfl wurde nun werke 
en, v. Hormtpal verlangte Die Ablefung wegen dem Untrage 
des Magiſtratorath zu Baireulih zur Aufhebung bes —— 
en Abgeſſimmt: Ja. Stoll, Mogiftratsrath von Schwein 
xt, liest fir auf dem Rednerfluble von Merkel verlangte die 
Abtefung der Beſchwerde der Schnittwaarenh oͤndler v. Augsburg. 
Abgefimm: Ja. Ghäzter liest fie vor. Dolle fordert die 
Ablefung des Antraged jur Erridtung von pejial: Brandafle 
turamjanflalten. Abarftimmfr Mein, mit einer Mebrpeit von 
64 Stimmen. Der Präfidemt beruft den Sekretaͤt vom Item 
Ausfhuß zum Vortrage über v. Horntbald Antrag zur Inrotus 
ru 
ber liest den Vortrog vom Rednerſtuhle aus. Dir —— 


über dieſen Gegenſtaud wird bie jur naͤchſten Sihung ver 


Der Präftdent beruft den Sekretäͤr des Aueſchußet 
Die Petitiow zum Rednerſtuhle. Behr trägt hor: 1) Die Gim 
gabe des Abgeordneten Loͤwel, Gehaltsverbefierung der Bandge 
richtsaſſeſſoren bett. ESey zus Dorlage au die Kammer nicht 
geelanet, koͤnne aber won dem Präfldenten durch ben Sten Aus, 
Khuß an das treſſende Minifterium gebracht werden. 2) und 3) 
Abihaffung der Aädtifhen Kommifferiate. (Zur Worlage) 4) 
Bom Abgeordneten Häder, Dollyug der Verfaffung und einer 
gleichen Befteuerung. +&ben fo.) a Dom Abgeordneten Behr, 
. efentliche Gerichte pflege beit. (Eben ſo.) 6) Dom 


t J 


Abgeord. Häder, Unterricht und Erzichung. (Eben fo.) 7) 


Die liquiden Hoderungen an Frankteich. (Adgemiefen, koͤnne jo _ 
doch dur; den Praͤſidenten dem Minifterlum antmpfoplen wer⸗ 
ven.) 8) Aufpedbung des Malzaufihlages und Ginführung der ' 


Kompofition, (Zur Vorlage an die Kamıner.) 9) Konferiptionss 
Geſe Abändernag, (Gben fo.) Bon Diefen Gingaben wurden 
Die noch nice mitgetheilten verlefen und an dem geeigneten Aus 
ſchuß vermieien. Der Abg. Köſter ſtimmte (ad 9) dafür, daß 
"pie Konfkeipriongjelt von 19 bis 23 Jahren dauern follte; man 
follte megnen, begann er, ald würde man 150 Jahre alt, fo 
weit hinausgedehnt zeigt fh der Antrag, fo mie Die Befchrän: 
Bing, daß man erft zwiſchen 30 und 56 Jahren auf dem Lande 
heurathen fol. Auch mit 39 Jaheen koͤnne man Gewehr und 
Sädel tragen, und teiten und ſchiegen lernen. Der Adg. Pf 
fter erflärte fi für die Zeit von 25 bis 28 Jahren, mit Dem 
Bemerden, daß ein ausgebildeter Mann ein Kapital für den 
' Staat fey. 

Bor 2 Uhr Nachmittags wurde die Sigung geſchloſſen, Die 
Herren Minifter blieben bis zum Ende Derfeiven; Die nächte 
bffentlihe Sigung wurde auf Dienstag den 23. Morgens 9 Uhr 
anberaumt. 

Befhluß der Reden, welche in der Gigung vom 10. M, 
für und wider den Antrag des Abgeordneten Behr, 
wegen Grlafjung einer Genfurinfteukiion gehalten mors 
den find. 

Nah der Tagesordonng lud der Präfident den Berichteritat: 
"ger des Htem Ausſchuſſes, Dr. Behr, ein, Mamens deſſelben Bors 
trag zu eritatten. Behr legte im Namen des Ausihuffes vor 
Die Anträge 1) des Abgeordneten Kurz gegen die Ginführung 
Der geiftlichen Gerichtsbarkeit in Ehefachen, und für die Auftecht⸗ 
holtung der im diefer Hinficht beitehenden und zugeſicherten Inſti—⸗ 
tutionen im Mheinkteiſe; 2) jenen Des Abgeordueten Stepbani 
wrary Steuerbeſcehung der Geiſtlichkeitz 3) des Adgeardneten 
Köfter, die Wiedereinführung Der Patentiteuer, ſtatt der im 
J. 1818 eingeführten Gewerbfteuer im Rheinkreiſez 4) des Ab: 
geordneten Hächer wegen Berbefierung der Gerichtbordnung; 
5) des Abg. Jentſch wegen Berbefferung der Landgerichtsord: 
hung u fe w., und erklärte dieſelben nah dem Gutachten des 
Öten Ausſchuſſes für geeignet, vor die Kammer gebracht zu wer: 
dea. — Auf die Zeage des Präjidenten: »Od der Antrag des 
ara. Kurz, wegen der geiftlihen Gerichtebarkert in 
Eheſachen im Aheinfreife, am den gerigueten Ansfhuß zur 
-Prüfung gebradt werden ſoller — veranlaßte zwiſchen einigen 
Abgeoröneten geiflligen und Anderen weltlichen Standes, insbe: 
fondere des Rheinkreifes, lebhafte Diskufjionen, wobeg jezt ſchou 
das Materhal ſelbſt berührt wurde, Die Abgeordneten Abt, 
Bimmer, Egges beilanden auf der Berbindlichkeie und Ugnab⸗ 
Änderlichkeit des Ronkordats, und ttugen auf unbedingte Berwer⸗ 
fung der. Motion an, da fie zum Wirkungekrehſe dir Kammer 
nicht aehbre. Egger insbefondere mennte, Den proteſtautiſchen 
Mitgliedern ſtehe bey einem Gegenftand, der nicht fie, ſonderu 
ganz alein die Katholiken angehe, fein Stimmrecht zu. Alle 
Rarboliten aber haben fih mach den Entſcheidungen der allge: 
meinen Kirdenverfammlungen zu richten, und inöbefondere nach 
nad den Beſchluͤſſen des Concilii Tridentini, auf welches ſich 
das Kontordat ansbrüdlih bestehe, Einer landſtaͤndiſchen Ber: 
fommlang ſtehe in einen Kitchenſahen keine Entſcheidung zu. 
Beur, Aurz, Schoppmina, Kbſter,“Stur« bemerkten, 
die Ehe ſey nicht blos goͤttliche und geiſtache Sache, ſondern ge 
höre auch dem bürgerlichen Gefegen au, und im Gvlifionsfalle 


müßten die Gefege det römischen Hofes femen des Staates, fa 
welchem Die Kirchengeſellſchaft Schuz genieße, nachgehen; der Bir 
niglihen Zufigerung zufolge habe die Rouftitutlon im Rheinkreife 
in allen denjenigen Punkten, in weichen fie den dort beflchenden 
Iaftitutionen widerfpreche, Peine Anwendung. Dieß fey der Fall 
mi der gelſtlichen dort unbekannten Gerichtsbarkeit. Sie mach⸗ 
ten aufmerkfam auf die üblen Folgen, die Verwittung und Beun⸗ 
ruyigung, welche durch Nichtanerkennung der Che als eines büt—⸗ 
gerlichen Inſtitutes enttehen müffe, und Daß es ſich bier von 
der Auftechthaltung dieſer Anftalt, von der Auftechthaltuag beſte · 
hender bürgerlicher Geſetze handle, wofür zu forgen die Stände 
alerdings das Recht Härten, Endlich wurde der Antrag durch 
Stimmenmehrpeit zur Bearbeitung an den geeigneten Ausfhuß 
gewieſen. Die nädfte Sitzunz wird auf den 13. anberaumt, 
Das königliche batertſche allgemeine Intelligenzdlatt eurpält 
eine Berordnung vom 20. Febr,, wegen einer Liniform fir das 
Kreis. Soriiperfonal und für Die Haupi: Forſtbuchhaltung. ers 
ner eine vom 4. Jan. datirte Inſtruktion für das Dberbauloms 
miffariat beym Minijterium des Innern. — Mach einer eben 
daſelbſt befindlichen fammarıfhen Ueberſicht der Ginnahmen und 
Ausgaben bey Der Gentralperäquationsfaffe: in den Jahren 18%, 
und 2845, betrug im lehterm Jahre deren ganze Ginnahme 
3,580,844 N. 31 fr. 2 pf, die Ausgabe 3,062,820 fl. 29 Er.; 
der Atioreft folglih 524,024 fl. 2 ke. 2 pf., worunter 142,725 fl. 
in Staatöp:piıren. k 
Defterreib Wien, den 15. Mi. Die letzten 
Nachtichten von der Reife II. MM. find aus Rovige, wo 
biejeiben am 1. d. angelangt waren. Der Kalter iſt daſelbſt 
durch eine Eleine Umpäß ichkeit, die Gr fih durch Erkaͤlrung zur 
gezogen, aufgehalten worden; man alaubt jedod, daß der Mos 
narch feine Reiſe am 4. oder 5. vach Slorenz fortfegen werde, 
— Man ſoricht von mehreren Maafregeln heilſamer Strenge, 
welche fich der Kaifer genoͤthlgt geſehn, gegen die, am mehreren 
Drten feiner italienifhen Staaten und namentlid in der Stadt 
und Gegend von Rovigo eingenifleten Garbonari, und felbft ge: 
gen einen dortigen bedeutenden Regierungsbeamten, zu ergreifen. 
Es ift aus den in Rom, gegen verſchiedene Mitglieder dieſer 
Selte geführten Prozeiien fattfam bekannt, daß der Iwech bderfels 
ben dahin geht, die beſtehende Staatsgewalt und Ordnung ums: 
zuftoßen, und unter den vorgefpiegelten Namen von Ginbelt, 
Freyheit, Unabhängigteit, allenthalben Unruhe und WVermircung, 
Mord und Plünderung zu verbreiten. Die Sekte hat Verbin⸗ 
dungen in allen Theilen von Ztalien, und einen ihrer Hauptfige 
in Ancona und der dortigen Gegend. Häufig flüchten ſich Die 
Mitglieder derfelben, wenn fie endet zu merden befürchten, zu 
Ali Pafba von Janina’ oder zu dem Paſcha von Aeappten nah 
Gatro und Alesandrien. Cie find durch die fürdterlichtten Gide 
unter einander verbunden und umfaflen Leute aus allen Staͤu⸗ 
den und Klaſſen. Deſto nothwendiger iſt alfo Die flrengile 
Wachſamkeit der Regierung. — Gin perſiſcher Abgeordneter ver: 
läßt morgen unfre Stadt, um mit den Gegengeſchenken unfes 
Hofes für den Shah von Perjien die Nückteiſe gach Teheran 
anzutreten. — Unſers genlalen Gtillparzet's Sappho iſt num 
bey Wallishauſer, gegiert mit dem geteoffenen Bildnißß der Mad. 
Schröter als Sippe, Im Drut erſchienen. Hr. Grtlporser, 
deiien Geſundheit ſeht geſchwaͤcht iſt, und Durch den plöklicen 
Tod ſeiner Mutier ncch mehr angracifien wurde, iſt Lötlens 
eine Reif: nah Italien artjuterien. Gr arbeitet fleifin on irinse 
neuen Tragöbie: Die Argeneuſen, die nah dem Mufier der Tri⸗ 
Togien der Alten (weihes von Schiller Ian Wallenſtein nadgeahınt 


— 
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wurde) aus dern Abtheilungen: der Gafferund, die Arsomauten, 
"und Medea, beftepn fol. (Allgem. Big.) 
Zu Agram ift am 21,0 M, der hochw. Hr. Emerich v. 
Borp, Abt heil. Autrdhs de Biſtrieza, Lector uud Doms 
Herr des Agkamer Domkapitel, 67 Jahre alt mit Tod abge: 


gangen. Sein Tod wur die unvermuthete Folge eines ſchelubar 


gerinfügtgen Zufails., Es fiel ihm nämlich ein Federmeſſer mit 
der Spige auf den rechten Fuß und befhädigte ihn dort. Die 
daburch verutſachte Wunde ging endlid in Brand über und die: 
fem folgte der Tod, Gr war ein gelehrter, allgemein geliehter 
Bann, 

Aus dem Hannöverfhen, vom 6. März. In Goͤttin⸗ 
gen war die Anzahl der Studierenden bereits wieder auf 665 
geftiegen, unter denen freplih nur etwa 30 Ausländer, d. h. 
Nicht Deutiche, waren, ald Rufen und Gagländer. Die Furcht 
vor Menfhenpoden, die ſich dort zeigten, haben. wieder einige 

‚die von zu äÄngfllihen Müttern abgerufen wurden; 
Denn in der That find Diefe Menfchenpoden von keiner Bedens 
tung gewefen und haben fih nur auf ein Haus erſtreckt, weldes 
ſogleich mit Wache befegt wurde. Indeſſen iſt die Zapl derer 
bedeutend, welche, nachdem fie dem Beſehl, ihre Studien hier 
Diefen Winter fortzufepen, und ſich bis dahin micht zu entfernen, 
ein Oenäge grleiftet, nun Dftern abgeben. Zwed Dritiheile der 
Dusrtiere find aufgefagt, Man fieht aber der Ankunft einer bei 
deutenden neuen Zahl Studierender engegen. 
” u den bevorfchenden Gatdindungen der Derjoginen von 
Gambridge und Glarrace find bereits Aya’s und Loftbare Wiegen 
aus England zu Haunover angelommen Dean erwartet daſelbſt 
in Rurgem die Durchlauchtigſte Mutter der Herzogin von Gam⸗- 


Bridge, 
Srantreid, 

Die Rejolution der Palrstammer pom”2. Muͤrz, wegen Ab: 
änderungen im Mahlgefege, ſollte am 13. durch ine Betſchaft 
ber Drputirtenfoinmer zugelertigt werden, welche in ihrer nach⸗ 
flen Sigung den Tag beſtimmen wird, wo ihre Büreaar ſich 
Damit zu beicpäftigen anfangen werden. Eden fo wird man 
rüdfihtlih der Refolaion wegen Abihaffung des Aubainerechts 
verfahren. : 

Der berühmte Botsniker LaPepronfe, Verfaſſer der Flora 
der Porenden, ift vor einigen Wochen geftorben. 

Zum Montpellier wurden von den neun verbafteten Studenr 
ten 5 in Freyhheit geſetzt, 2 an die Munizipalpoligeg und 4 an 
die Soreektionelle Poligen gefickt. Bon ten Segtern verurtheilte 
das Bericht 3 zu jchstigigem Verhaft und ı zu einer Geldbuße 
von 16. Ze. Als ihre Vertheidiger anfangen wollte, über den 
fonderdaren Beihluß ‘des Präfekten, und deſſen grohe Maafr 
Regeln für das Öffentliche, Wohl zu ſprechen, verbot ihm das Ge— 
richt forizufahren, 

». Die Gazette de France will willen, 20,000 Mann ſchwedl⸗ 
de Zruppen und drey not wegiſche Regimenter würden im Zur 
wind. unter Den- Befehien des Königs und des Prinzen Döcar in 
Ghons ein Bayer besichn. 

Ge der Sigung der Pairslammer am 13. März wurden die 
Sg wesen Puirs, deren Titel früher verifijiet worden, jeder durch 
[ic etuannte Pairs eingeführt, und legten den vorgefchtier 
‚kinen : a6. Zur Unterfuhung ter Titel won 9 andern 

arde Kine Rommijion vom dero Gliederm miedergefest, melde 
I darüber berichtete. Ihte Aufnahme fol im der naͤchſten 
wor ſich gihit. 

—— de St. Fran D’ Angelo wurde am 13. 
beerdigt; Dr. v. Zoup hielt die Leichentede. 






Reife nad Marſeille fortgefekt. 


. Die Journale neuven wunder den‘ Perfonen, welche neullch 
die Grlaubniß zur Rüdkepr nah Brankreih erhalten, auch “den 
General Group, die HH. Arnault und Borp de St. Bincent. 

Die ı7te Lieferung des Nouvel homme gris iſt mit Beſchlag 
belegt worden. . Di 
Der Herjog von Ricyelieu hat von Mimes, wo er die Bes 
fuche der Gtoilsund Militärautoritäten empfing, am 6. März feine 
Das Jouraal des Debats ers 
‚Lärt Die: Nachricht einer Hamburger Zeitung, daß er ſich du 
Marfeille nach Odeſſa einſchiffen wole, für ganz ungegründer. 
Gcofbritannienm. ‚ 
Rondon, den 2. und 6 März. Der legte Mittwoch war 
bier änerft tumultariſch. Es ward naͤmlich an Diefem Tage die 
Repräfentantenwahl für Weſtminſter entfchteden. Beer Gamb 
hätte 4465, Hert Hobhouſe 3861 und der Major Gartwrigpt 
38 Stimmen; Herr Lamb ward daher mit einer Mehrheit vom 
604 Stimmen erwähle. Die Freunde des Deren Lanıb mwardı 
su Pferde herbep gekommen, um feiner Triumphprogefflon zu 
folgen; allein der Pöbel und der Anhang feiner Gegner warf 
Steine und Koth auf fie- Die Geremonie ward daher auf ei 
nen andern Tag verlegt. In der ganzen Nachbarſchaft von Go: 
ventgarden waren die Laden gefhlofien und viele Gonftables auf 
geftellt. Nachdem die Wahl Des Deren Lamb 'proflamirt wor⸗ 
den, beflieg er die Rednerbühme, dankte für die Wahlehre, die 
ihm miderfapren fep, betpeuerte Alles anwenden. gu wollen, um 
ben Wünfhen der Einwohner von Weſtminſter zu entfptecher 
und wollte in feiner Rede weiter fortfahren; aflein der Tumult 
nahm fo zu, daß er innehalten mußte. Die zahlreichen Volks⸗ 
Haufen gerftreuten fih nun nach mehreren Gegenden und beganı 
gen des Mbendö viele Ausichmweifungen. Einer ber Haufen folgte 
dem Keren Lamb nah Dem Haufe, wo frin Hauptausſchuß war, 
bhokirte ihm ſelbſt mehrere Stunden fang, drohte das Hous fu 
demollren und ließ aufrühreriih Geſchrey ertönen. Endlich ward 
er unter Bedeckung eines Detaſchements Der Garde zu Pierde 
nad feiner Wohnung gebracht. Berjhiedene Bolkspaufen mad: 
ten Angriffe auf die Däufer der Freunde des Deren Bamb -und 


‚auf die Bureau des Gourler und des Morning > Chroniele. 


Das Haus des Lord Goftlereagh ward fo befchädigt, dag «6 in 
dieſem Augenblid nicht dewohrt werden konn. inter den Häus 
fern, deren Fenſter eingeworfen oder die fpolict worden, waren 
die des Lord Sefton, Duncanon, 3 Roffeehäufer, mo Lamb Aus: 
ſchuͤſſe gehabt hatte, und eine beträhtlihe Anzahl von Privathäus 
fera. Weberdieß wurden viele Perfonen gemißhandelt und ‚von 
Banden füft getödtet, welche von den Anhängern des allgemeis 
nen Stimmenfommelnd und der Parlementsreform organifirt 
worden, und die aus dem niedriaflen Poͤbel beftanden.  Birle 
biefer Tumultuanten wurden verhaftet. "Mach Liefem fiitmiichen 
Tag hertſchte am 4. in London bereits wieder die völligfle Rupe- 
Unter den Perfonen, die dep dem Tutnult am 3. befonders ge: 
litten, war General Ferguſon. Gr wurde, als er ſich zu Pferde 
befand, mit einem Slaggenftabe fo heftig auf den Kopf geichlar 
gen, daß er bepnahe vom Pferde fill. Oberſi Ponfonbp machte 
einen nachtrüdlicen Angriff auf den Poͤbel, der aber bald floh 
und dann wieder mit Koth und Steinen warf: "Herr Lamb hatte 
ih mit Herrn Macdowald, old er zuerft in einem Gommitte!e: 
Dimmer von dem Pöbel blokirt mar, Hinten im Haufe mittelft 
eines Selles heratlafien und flüchten imüffen, Das Gelchtep des 
Poͤdels war befländig: Hobhouſe für immer! Unter den Tumul: 
ruanten befanden fih audi mehrere Schlachterfnechte, die mit 
Marktknochen und Hackermeſſern verfepen waren. Un einer der 
Gompmitte' Taverne für Hrn. Hobhouſe war vor der Wapl Fate 


deb angeſchlagen geweſen: » Wähler von Weſtminſter? Man 
Giant, daß Lord Gafllereagh heute für Deren Lamb fiimmen 
‚erde, Wähler von Wehtminfter! Findet euch bis auf den letz 
‚sa Monn sin und übermältigt diefen Berfechter und Befchüger 
won Beftebungen!« Sit Francis Burdet war mit feinem Ans 
‚Hange dep den Ungrdmungen befinders tpätig gewefen. Am 4. 
smahm Dr. Lamb feinen Eis im Unterhaufe. 

Srpten Sonntag ereignete fi hier in der Quebeck Kapelle 
‚ber Zufall, doß, wie der. Prediger eben Die Kamel befliegen 
hatte, ein Mann, der unter derſeiben faf, vom Gchlagfluße ger 
troffen wurde. Die neben ihm Sigenden wurden dadurd fo er» 
fhredt, daß fie von ihren Sitzen eilten. Da Die übrige Bers 
‚fammlung die Urfache Diefes Gilens nicht Eannte, und mande 
Feuer vermutheten und riefen, fo mard dadurch das Gedraͤnge 
‚om den Thüren fo groß, daß mehrere Beute mit Füſſen getreten 
und ſehr beſchaͤdigt wurden. Gine Frau büßte Dabep das Ber 


7, . 
Sähmweden 


Die Lifte der Hamburger Börfenhalle enspält folgendes Schreb 
ben: Briefen zufolge, die wir bente (den 12. März) auf aw 
Berordentiihen Wege von Stodpolm erhalten, beruht die Nach⸗ 
sicht won einer anaedlihen Diskufjion zwiſchen den Höfen von 
‚Gchweden, Rußland und Preußen auf einer Erfindung. Die im 
Werd feyende Liquldatton zwiſchen Norwegen und Dänemark. 
wovon darin die Rede ift, wird unfern Horrefpondenten wohl 
ſoun auf eine andre Anſicht gebracht haben, Dieſe Sache hängt 
wicht vom Könige von Schweden ollein, fondern vom Storthiug 
ob, Sie wird im Kopenhagen verhandelt. Det worteeatige 
GStaatsfekertär, Hr. Holt, und die dänifhen Rommifiarien, die 
Damit beauftragt And, haben ſchon mehrere Zufamnienlünfke ge 

und Alles deutet an, daß eine billige Bereimbarung die 
olge frpn werds.“ 
Dinemark. 


Kopenhagen, vom 9. März. Die Dbenfer Zeitung de 
tet, daß das dort entdedite Komplott von Werfertigern fals 
er Bankozetteln aus lauter Bauern beflche, meldes indıflem 
Ben der großen Geſchicklichkaiͤt und Uebung, die die BVerfertigung 
faliher Bankozetteln alleia im Zeichnen und Schreiben erfarberg, 
"Yaum denkbar tfl. 
Rußland, 


Petersburg, vdm 24 Febr. Wöprend der Carnevals. 
ode find die Schauſpirlhaͤuſer gedffuet Die Gisderge find, 
wie gewöhnlich, auf der Newa angelegt; denn ungeachtet der 
Aelinden Witterung in der erßen Päifte des Winters, hat der 
"aachher erfolgte Froſt dem Gife die gehörige Sefligkeit und Dide 
gehn fo daß dieſe Bolkvergaügungen ungeflört ſtatt finder 
Mauern. 


Am Sonntage langten Ihre koͤnlgl. Hohelt, die Hetzogin 
won Würtemberg, Antoinette, mebit der Pringeffin Marta, bier 
an, und nahmen die Wohnung in den für Dirfelben beftimmten 
"Bimmern im kalſerl. Winter: Palats, 

Die Nachricht von dem Dinfheiden Ihrer Majeſtaͤt, der Re 
xigin von Würtemberg, hat, wie ſichs erwarten Heß, die. Gin: 
mohuer der Stadt und des Gouvernements von Tmer in die tief. 
Me Trauer verſeht. Mit der Gemißheit des Derluftes, den das 
Ins und Ausland fo lebhaft fühle, trat die Erinnerung an bat, 
es die Hoͤchſtſelige dem Ginwehnern von Twer cinft geweien, 
wit ernruerter Kraft in ihren Derzen auf, und erſchuͤtterud mar 
I gemeine Wepmurp, mis welcher am 29. Jan. in der Haupt: 
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Kire zu Twer begangen wurde, Mir Bauten aus allen Sun⸗ 
den und von jedem Aler war die Kirche angefüllt, und als das 
Requiem ertbute, da fliege in bauten Ceufiern Die inbrä.fligen 
Sebels der verjmmmelten Menge um Frieden füg Die Gerle dee 
Alzeiebten zum Throne Defien auf, Der allein den wahren —⸗ 
Seinen Frieden — Hier nnd Dort zu geben vermag. . 

— —— 


Köulgl. Pol: Theater an der Refiden, 
Dienstag: Graf Armand, 
Königk HofsThrater am Jları«Tpor. 
Montag: Der Mohrenkäntg. 
— nn m — >. > n mn nn. 
295. (2.55 Es werden zwep, ker Ber eigentlihen. Runft 
nel zu (reiben, geuͤbte Geſchwiud ſcheeiber für die Kammer 
Ber Abgeordieten geſucht. 
Judieiduen , wilde ſich Diefin Stubiunr gewidmet baben und 
gegen eine angemeffene Remuneration, dieſem Geſchaͤfte un 
tergiehen wollen, belieben fi in der Kanziey der Aen Kammer 
gu malden. 
Das Sekretarlat ber Rammer ber Abgeordneten 





Porzellaim: Berfkeigerung 

298. (6.0) Den 221m März 1819 werden in dem Hauf 
Rro. 158 in der Dienerögaffe über 2 Treppen, verfärledene Gats 
tungen meiried Ansiguß: Porjelain, fomepl Tafel als Kaffees 
Geſchirre von nener und alter Degon, einzeln und parthieweife, 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Die Verfleigerung nimmt an dem obenbeflimmten Tage Früg- 
Morgens 9 Uhr Ipsen Anfang, und dauert bis 12 Uhr Mittags z- 
Tachmittags aber von 7 bis 5 Upr, umd wird fo die fal enden 
Tage ununterdredheg, Damit fortgefapren;. wozu Kaufsli hab 
gesiemendft eingelsden werden. 5 

Rönigk baber. Porpellain:Miederlag Minden, 
Grainer, Buchhalter, 





40+. 42.0) Ber Buchhändler Jofeph Lindauer in Mün- 
Gen HRaufingergafle Nr. 1614) iſt gu haben: 

Die Lebens: und Leidensgefhichte des Heilandes, mebfl der 
Beichreibung jener Drte, wo- fi Die heiligen Begebenheiten 
erehgneten, und andern nothwendigen Grläuterungen. Zt 
verm. u. verb, Auflage mit Kupfern. Preis 1 f- 0 Er. 

Burjgefaßte Kirchengeſchichte. Ein gemeinfapliches Handbuch 
für Jedermann, von J. A, Brandel. 2 Bänden. Preis 
1f. 45 Er. 











' Shrannen: Anzeige vom 206em Mär; 1819. 


t } Im Bergleich ge 
Betreiber | Banzer| Wurde | Bleibt [Drttler) gen die Iepe 
| im ter 

Reft. 








Durchſchaltto⸗ 
Preiſe 


— — — 


Preib. nieder] mehr 
—r —— — — — ll 
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Korn. 566 5553 213 ı 9; 11 1 | —— 
Gerke 23221 a7) salz ——I—T 2 
Baer ru ser il 


Säranne find die 
Gattung. Stand. 








ET 
237- (3.5) Auf Andringen der Gläubiger des blefigen Run 
Pfechammer Inhabers Jakob Roggenhufer, werden deſſen nad: 
genannte eigentbümlihe Realitäten von unterfertigter Behörde auf 


Samflag den 27ten Mär l. I. Vormittags von 9 bis 12 


Upr Öffentli an den Meifibiethenden, jedoch salva utılichtione 
wiräußert. 
. Seide beleben: 
1) Aus einer pweygädigen weillih au der Strafe am 5 
Müpkbady Neo, 105 gelegenen Brhaufung fammt hoͤlzernen 
Bagenremiße, Sommerhaus mit der Kugelbahn ,. höljerr 


nen Gängen und einem Ringeljpiel, im Schägungswerthe 


zu 5000 fl. 
2) einen on diefe Behaufung floßenden Garten 35180 Quas 
dratſchuhe enthaltend und auf 691 fl. geſchaͤtzt; 
3) ads 2 Tagwerkt Anger, die an den Garten. gränzen, ine 
Schaͤtzungswerthe zu 1000 jl. 
KRaufsliwohaber Eöonen Daher an obbemeldter Kommiſſonszeit 
im Dießfeitigem Geeichtslokale ihre Anbothe gu Protololl geben. 
Den 27. Sebruar 1819. 
KAönigl. daier. Breis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerugroß, Direktor. 
—*5 Zeiter. 


Beranntmachung. 

242. (5. 6) In der Werlaikufhaite- Sache des refignieten 
Pferrets Gettl wurde auf Sacuſtag Den 27. März; Vormittags 
9 Upe zur "gämzlihen Berichtigung, und in eventum jur Ver⸗ 
sheilung Der vorhegeuden Gelder Termin anberaumt. Ale Die 
fenigen, melde au dem Nachlaß aus irgend einem Til Auſptuch 

machen wollen, werden hiemit aufsefotert, in Dein auberaumten 
Zermin zu scfheinen, nad ihre Reichte gehörig geltend zu mar 
den, Wider dleſelben ſouſt zu gewärtigen baden, def auf Dem 
ABege der Verlaſſenſchaſte Verhandlung im rechtlichet Ordnung 
weiter verfahren werden joll. Den 27. Sebr. 1819. 

Rönigl. baler, Kreis: und Stadigerlcht Münchem 

Berugroß, Dicikter. 
Zeillern. 





Berftteigerurg 

299 Der gefammre Ruͤchloß der verftorbenen Amaſſa Dew 
finger, kouigl. Advolatens Gattin, deſtehend in Spiegeln, kirſch⸗ 
dawimenen und ſeichtenen Schrewe:werken, Kleidern, Bett: und 
Unemöle, Sina und Kupfer, Dann in einer geldinen Uhr und 
wenigen Silvergerächr, wird am Freytag den Wien dieſes um 
HUgr argen baare Bezahlusg verfleigeet. 

Die Käufer haben ſich demnech im der an der Rodjusgaffe 
catlegeien Brehaufung Neo. 1451 üder 2 Stiegen ruͤckwaͤrts eins 
whacen Den 16. Watz ıBıy. 

Königl. Kreis. und Stadtacticht Münden. 

j Gerugibb, Diriiter. 

Zeller. 





Betanntmadung. 


263 (2.0) In FSolge der guadigſten Gufplieguag der E 





Regierung des farkreifed, Kammer der Finanzen, vonr 22fem 
Auguft.erhalten den 7. Septbr. v. J., wird vom unterzeichneten 
Amte der Spaͤthbauernhof au Pafing, welcher in einem baufällie 
gen Wohnhaus amd Drbonomiegebäude, dann im 

— — 39 Dez Garten, 


1 55 :# Anger, 
7 w 4 ww Arcdır und 
38 4 vw Wırien, dann in 

sr 05 » . Gemeindenotjtheilen beſteht, 


In der Bieffeltigen Auntwohnung am Lilienberge den kͤmmenden 
Montag den Igten d. M. Morgens von 9 bis 12 ge. Mittaue 
entwedet im Ganzen, oder auch thrilmeife, unter, Borbehalt döch 
ſter Genehmigung, on den Meiſtbiethenden biftntlich auf ganz 
freyes Eigentyum verſtelgert. 

Die Kaufobedingniſſe finden ſich im der allerhöchſten Verorb: 
mung won 30. Septbr. 1814 IRegebl Str 67 S. 1575) und 
konnen dort vorläufig nachgeleſen werden. 

Die Kaufsgrjinaten werden daher eingeladen, an vorbeftimms 
tem Tage gu erſcheluen, und ihts Kaufangebeihe zu Proiwtol 
gu geben. 

Wer Die Verfaufögegenflände zuvor beſichtigen will, Fann ſich 
diefelben ben dem Steuervoracher zu Pajing vorzeigen lafjen. 

Münden den 10 März 1819. 
Konigliges Landrentamt Münden. 
Rıyter, Renibeamter. 





Belauntmadeng 
235. (3.0) Im Folge Beſchlugß vom ı. Januar 1819 wer: 
Ben folgende Jamaz Fiſcheriſche Realitäten der oͤffentlichen Ber: 
fieigerung unterworfen, ale: 

1) Die Recht » und Eidegerechtigkeit der Bebaufung im Markte 
Mattighofen Nro. 28 uud des Dabey befindlichen Gaͤrtchens 
pe. Ya Jod 21 Klier, ſammt Stallungen. 

2) Die Recht, und Erbsgerechtigkeit des Malz und Oerften ” 
Salen, des unter demfelben angebrachten Sud: u Btaͤu— 
Hıufes, und vorhandenen Foßbodens, Dann die darauf 
haftende Brauubier Wijeugungsgerehtigfeit 

5) Die Recht und Gerechtigkeit des Kellerhauſes und Mir . 
jenbierkellers, und Den dabey befindlihen Garten pr. as 
ob 19 Alftr 

4) Die Recht und Grbsgerehrigkeit des höljernen Getteid⸗ 
Stadeis fammt Gerſtenſtude 

5) Die hoͤlſerue Faße oder Binderhuͤtte neben dem Keller. 

6) Die Near und Erdszerechtigteit Des neben &m Oetreid, 

Stadel befindlichen Dofladrthens ve. 16,, Joh 15 Hiftr. 

7) Die Recht⸗ und Erbsgerechttgkeit giner Brandftätte, worauf 

dermalen ein Hopfengarten angelegt if pr. 4, Joch 15 8. 
83 Aa Dicken 64%, Job 20%, Kifte, A 
9) An Acdera ya, Joch oain. 
10, An weahzenden Wieſen 5°4,, Joch 314 Kiftr, 
11) Aa wolzenden Adern 4 sw ñt. 

32) Die Recht und herechtigkeit Des halden Theileh der Mal 
Beh und Erunühle Ko 95. 

Die Herauf haſteneen Laſten aan am Bijiitiondtäge ei 

gelegen werctn 


Der Berkauf biefer Realität geſchleht plus licitando und 
war in der Hiefigen Landgerichtskanzley von 9 Uhr Morgens 
die 12 Upe Mittags am ı5ten April 1819. 

Bedingniffe 

3) Muß jeder, ber Die obigen Realitäten zw Baufen gedenkt, 
fi über pinlänghhes Dermögen , Leumund und Grlernung 
der Bräubandihierung gehörig ausweifen. 

4) Jeder Lizitant, der obige Eigenſchaſten nicht hat, haftet 
für allen allenfallfigen Schadenerfag. 

3) Wird die Rarifitation der Vormünder und Gläubiger vor 
behalten. 

4) —* dieſt Brauſtaͤtte, da im Markte Mattighofen mit 
obiger nur 2 Vräuftärte criſtiren, durch eine eigene Has 
milte betrieben, und Bann nicht mit der allda beſtehenden 
vereiniget werden. ; - . 

9) Der Autrufspreis iſt 16,000 fl, 6. M. R. W. 

6) Bleiben einige Kapitallen Hiervon verzindlih zu 4 und 5 
Prosento liegen, und i 

7) mird gin Theil im Friſten bezahlt, fo zwar, daß eine baare 
Grlage von 6000 fl. ald genügend angenommen wird, wenn 
nur Diele 6000. reines Vermögen Des Käufers if. 

8) Sollte kein annehmbares Anbot gemacht werden; fo fünnen 
auch Pachtanbote gemacht werden. 

9) Muß neh erinnert werden, daß diejenigen, welche Luſt 


zum Ankaufe haben, ſich zur Beſichtigung Der Realitaͤten 


unmittelbar an dab unterzeichnete Landgericht wenden, und 

- aicht den Ausflreuungen einiger Spekulanten ®lauben bey 
me ſſen wollen, melde mur durch Verklelnerung und ums 
wahrer Schilderung dieſe fehr. vortheilbaft fituirte Mealir 
Saten um einen ſehr niedsigen Prei® ſich gujueignen je 
desweden fügen, ‚ 

Den 25. Bebruar 1810. 

Raiferk Königl. Landgerigt Mattighofen. 

GBrol, Landrichter. 

(35) Pretiama, 

Gegen Anton Gruber, Wiefenbaner zu Dberdieng, wurde 
Der Ilniverfollenkurs beichloffen. Zum Vollzug Diefes bereits 
*echtattaͤſtigen Gröcnntniffes werden nachſtehende Goiftstäge feft- 

eat: 

* producendum etligqnidındum, Montag der 29. März; 
ad excipiendum, Mittwoch der 28. April; 
ad coneludendum, Freytag der 28. Map, 





ed zwar legterer in der Art, daß die -erfle Hälfte zur Reptit, 


Me andere Dupfit, und für die Ronkiufionss Verhandlung 
Aberhaupt Samſtag der 20. Jung old terminas ad quem bes 
Pımmt jepn fell, 


Alle, weiche an Anton Gruber, Wieſenbauer, Foderungen 
Paden, werden für jedem Der audgeſetzten Ediktetaͤge pereinpto- 
sie et sub poena praeelusi jr Ausführung ihrer Anfprühe 
mad Grforderniß der geſetzlichen Befllmmungen hiemit vorgeladen. 

teich wird zur Kenntniß gebracht, Daß das Anweſen Dr: 
Klben Samſtog den 27 März im Amtslokale von Wormittag. 9 
Ahr bie Glodenſchlag 12 Uhr öffentlich vwerfelgert wicd, 

Das Anmwefen bricht: 

3) Aue dem zum Lönigl, Rentint Erdlng leibrehtsbaren gan: 
jen Wielenhof ju Oberdieng mit den erforderlichen Oeko⸗ 
nomiegebäuden, dann ungefähr 500 Tagw. Ardern und 
77 Tagw. Wiebgründen, 

2) Uns sineuz nabreqtodarea Adır von 70 Driimalen. 
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3) Aus 26 Tagm. 40 Deeim. Holıgrund; ebenfalls erbrechthar. 
4) Aus 6 Tagw. Gemeindögeünden. 

Die Laflen, fo welt fie erhoben werden konnten, beflehen: 
runditenerfinplum, . . 15 fl. 26 ir. 
Shirweigd ... 9. — Mr. 

Dorfhaber . flash 
Ei 2.2 00.0. 35 1a 2 pf. 


Eingelegte Gin . — fl. 17 ii ı pf. 
Bill: Walken 8 4 M. 2©. 
Rorn 18 — 3 — 


Haber 17 — 5— ı 
Aaufellebhaber woſlen ſich um die aus geſetzte Zeit melden, 
ihre Anbothe zu Protokoll arben, baden ſich jedoch über Ver: 
mögen fo andere Grfoderulfie gehörig autzuwelſen, und die Ges 
sehmilgung der Gläubiger absumarfen. 
Ueber den Gutszuſtand können fie inzwifhen bey den Kura⸗ 


“toren Andress Pointner, Duni und Zoahim Obllei Malllinger 


gu Dberdieng Auſſchluͤße erholen, 
Den Aten Febenar 1819. 
Königl. baier, Landgericht Erding, 
v. Inama, Landrichter, 








Proklama. 

228. (3. ©). In dem Schuldweſen, des Johann Kirchlsner, 
Wirths zu Maugaen, wird zum Vollguge bes bereits rechtskräfs 
figen Grkenntnißes der Univerfallonturs durch Feſtſehung mad» 
ſtehender Ediktstaͤge eröffnet, indem beflimmt wicd: 

ad producendum ct Tiquwideodum, verbunden mit nodmalt: 

gem Berfuch günlicher Ausgleihung, Samstag der 27. Mär; 

ad escipiendum, Samstag der 24. April; 

ad cuucludendum, Samstag der 27. May 

mit Montag dem 23. Yunp als terminus ad quem, fo daß 

vom ganıen Konkluflonsterinine die erſte Hälfte zur Replik, Die 
andere Hälfte zur Duplif zu verwenden iſt 

Gedermann, welcher an Johann Kirchisner eine Forderung 
gu machen hat, wird auf Diefe Ediftötäge zur Ausführung feiner 
Anſptuͤche peremtorie et sub poena praeclusi hiermit worgeladen. 

Zugleih wird das Anwefen Frevtag den 26, März im Dieß: 
feltigen Amtslofale von Vormittigs 9 Uhr dis Glockenſchlag 12 
Uhr der öffentlichen Verftelgerung unterworfen. 

Daffelbe deſteht aus 3 Achtel Güteln, wovon das eine zum 
Adnigl. Rentamt, die beyden andern zu Botteshäufern leibrechts— 
grundbar find, und mebft den Wohn» und übrigen Gebäuden, 
18 Tagwerk 22 Der, Aecker, ı Tagw. Garten, dann 1 Tagm, 
19 Dec, Wirsgrund — als Beſtandtheile haben. 

Berner befinden fih dabey 3 ludeigene Aecker mit 2 Taaw. 
28 Dee. und Pohgründe 5 Tagw. 7 Dec., auch wurde die Tar 
ferngerechiigkeit bisher daranf ausgeübt, _ 


Raften find: 
Steuerfomplum . A R 
Ord Schaarwerkgelde 
Jagd: Schaarwerkgeld . 
Faſtnachthennen . . 
Stift — J J ” +7 -——n. 
KRuanfeliebhaber wollen fih um diefe Zeit melden, ihre An 
bothe zu Protokoll geben, haben ſich aber über Vernissen, Leu⸗ 
mund f. a. gehörig ausjumellen, uud Die Genchmigung der Glaͤu⸗ 
biger abjumarten. Den 27. Februar 1819 
Rönigl baier, Landgericht Grding. 
v. Inama, Landrichter. 


fl. s5 fr, 6 hl. 
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> Deutfäöland 
O ** reid Wien, den 18. Mir Auch bon 
andern Gegenden der Steperinark find Nachtichten yon einem ver⸗ 
* Erdbeben eingetroffen. 
m 28. Januar d. J. früh um 314 Uhr geſchah inn Berirke 
Pa Im Bräter Kreiſe eine Grderfgürterung, deren Richtung 
yon Norden zegen Süden war, und sinige Secunden dauerte, 
ohne im erwähnten Bezirke einen Schaden gu verurſaches. 
Muͤndlig⸗ a Nachrichten gu Folge, war dieſe Erderfgüsterung 
‚and in mehreren Osgenden das Krelfes, in Stauheim, Sreyberg 
und andern Orten fühlbar, 
4 ranktfurt, vom 17. Mär. Der Graf Voulay de 
Ja Deurtpe, vormaliger. Zuftisminifter unfer Napoleon in Den 
100 Tagen und riner von den 38 aus Fraukrelch Werbannten, 
ber ſich bisher in Halberſtadt aufgehalten, ift hier augekommen 
und hat feinen Wohnfig In hiefiger Stadt genbmunn. 
Beimar, vom 47. Mir.” Die in Sfentlihen Blät: 
sera verbreitete Nach icht daf der tufüfä Baiferl, Giatsrafy ®. 
Ge der fi einige Zeit bieg bey feinem Schwager, dem 
großbergogl. ſachſen weimariihen Staatsminifier vun Edling 
aufgehalten und von Weimar nach Leipjig abgegangen ift, nad 
Rußland berufenggporden fep, it angezründet. Derfelbe bıfindet 
ſich nicht im den deften Oefundheitsumftänden, und gedenkt die 
Koöne Zahrs eit in Deutfchland zugubringen. Gr wird in Kurzem 
rine Reife nach den Maingegenden antreten. 
. D.elfem., Der Kor. v. u. f. Deutſchl. enthält Folgendes 
aus Kaffel, von 56. März: Der zum Burfürfliichen Geſandten 
‚am Zalferl. ruffiichen Hofe ernannte General von Os hat den 
Deie Reife won bier nah St. Petersburg omgetreten. 8 
feıt niht, daß Se. P. Hoh. der Kurfürſt gefonnen if, eine 
enmanente Belandefgaft In St. Peterbburg zu unterhalten; Der 
ufenihalt des Generals von Dis in der Hauptitadt an der 
Me: wird von unbeflinmter Dauer fepn und von Umftänden 
age, Ge. E. Hoh. bat demfelten 100 Friedtiched'or als 
‚® MW, und 15 Neichsrhaler tägliche Diäten während des Aufs 
maue ad dem Drte finer Beſtimmung bewiligt. Bugleich 
‚Web Hächftdiefelde fo anoͤdig gewefen, den Hufarenrittmeiftee vom 
* älteften Cohn des Örnerals, in Ihren Oeneralftsb aufs 
"und den Kadet von Ocht, zweyten Sohn deſſelben, 
int bey dem Garde: Örmadierreghnent gu befördern, 
Soheit der Kronprinz hatte Er. E. Hop. dem Kurfürflen 
inf voraelegt, feinen ältefien Sohn, den dermal ned 
Unidgrfität zu Leipgig fhudierenden Prinz Feiedrich als 
* ‚dar kürfürpt, Gatde angeſtellt gu kpen. Er b. 







"merkwürdig. 


"Daugthieren. 


‚der Derzog mepats; 


Hoh. der Kurſuͤrſt Haben hieranf geruht, beſagten Ihten Enter 
m Premierkapitaln im Regiment Kurprinz zu enennen. Der 
ilag Friedrich wird nad feiner Nüdkche von Liip,ig as Haupt 

Done im der kurheſſiſchen Ace eife Reife in's Ausland arts 

treten. — Wegen Hr Beſſimmung der Militairangelegeibetteh 

bes deutſchen Bundes u Or ganiſation der einzelnen Korps des 

Bunderheeres find zwiſchen dem Eönigl prenßifhen und hieſigen 

Kavinte Noten gewechſelt worden. 

Srantreid 
Am 15. März wurden in der Patrsfammer, wie geſtern 
erwähnt, Graf Gpoifeul: Gonffier und 30 von den nen-rmanns 
ten Poits sur Eidetleiſtung zugelaffen. " Die Birrihrift des Der 


gs von Mouchh, Fürſten de Poir, um Anerkennung feines 


Erbtechtes auf die Pairkchafl, wurde einer Kommiſſton zirsemte: 
fin, _welde feine Anfprüce für gültig erklärte, In der nädflen 


Eſpung werden fee Paits, old Bürgen, Über ibn vernommen 


werten Deun andıre Palrs, durch die Ordonnenz vom 8. 
März ernannt, wurden auf den Bericht der zur Unterfuduug 
ihrer Papiere nicdergeſetzten Kommiſſion für zugelaflen erklärt, 
and folen in nächiter Eigung einarführt werden. — Die Kam: 
mer nabe: bieracy den von der Drpatiiterfammer genehmigten 
Geſchzesvotſchlag wegen Fabrifaflen des Pulvers mit 165 ge 
gm 4 Stimmen on, und verwies den Vorſchlag rd Marquia 
v. PVafloret, den Inhalt der Biuſchriſten in dem Meldzettel der 
Tagrtordrung einsufchalten, zut Prüfung an ihre Bürraur. Une 
beflimnite Bertagung — An Demfelben Tape warde der Beſchluß 
der Palrsfamuner : Abänderungen im Wahlgefegr ketrefr 
fend, der Deputirtentammer überbradt Am 15. fol im 
geheimen Comite“ der Tag fefgefegt werden, an dem er in den 
Büresup erörtert werden fol. 

Die Rede, die der Herzog vom Levis in der Pairtkammer 
Der Aufhebung des Droit D’aubalne hielt, wer nah den Bruch 
Stuͤcken zu fließen, melde die Journale daven wittheilen, fehe 
Gr leltete eb aus den Zeiten der Barbaren und 
Beudalität, mo die Adelichen «8 als einen Aueſcheß des Facde 
Rechtes auf die wilden Thiere im Anſpruch nahmen; denn dies 
fen murden die Ftemden verglichen, fo mie Die Lelbelgenen dem 
Die konftitmirende Rotionsierfammlung bafıe 
dieſen Mädel aus den ſt on ᷣ ſiſchen Geſetzbuͤchers gelbſcht, ader 


Napolton nahm Blefe Berrigung in dena Givilkoder wieder auf, 


fep es num, Voß er jeien Fremden für einen Felud anſah, ſty 
8, to er Darin ein —— erdlidte. Allein eh gebe, wie 


nichts, was Alu Finanzen de⸗ "Se 


* - —4 


mehr Ginteag thue; ce ſcheecke die Ausländer ab, Ihren Kunſt⸗ 
teig, ihre Arbeitfamkeir, ihre Rapitalien auf frangöfifhen Bos 
den. zu Übertragen, und apf diefe Art die Kultur dieſes Bodens, 
die noch fo fehe fremder Hände bedürfe, auszudehnen, folglich 
‚aud den Ertrag der Steuern zu vermehren. Nicht jeder Aue 
‚länder koͤnne ſich eutſchließen, ſich ſogleich nationalijiren zu laſſen; 
er wolle vorher verſuchen, wie Land und Leute ihm bekommen; 
wie könne er aber dieß wagen, folange er befürchten mkfle, daß 
bey feinem Tode feine Kinder iprer Erdſchaft beraubt werden‘? 
as wäre Nordamerikas Bevölkerung, wenn das Drcit. d' Au⸗ 
baiue dafelbit gültig wäre? Sie würde jener der fpanifihen Kos 
Ionien gleichen, wo gedachted Recht noch im Schwung If. Schließ ⸗ 
lich behauptete der Derzag, Daf Kapitallen, die man anf 190 Mil: 
lionen Frauken f[hägen Dürfe, nur die Aufhebung dieſes unfıns 
nigem Geſetzes, wie Montesquieu es nennt, erwarten, um ben 
Gigenchümern, und folglich dem feanzbäfhen Aderbau zu Huͤlfe 
zu fommen, 
Der Monitene publijirt nun die koͤnlgl. Ordonnan; vom 17. 
Zebr., welche dem Genergl Marquis de Maifon das Kommando 
der erſten Milltärdivifion (Paris), dem Dur d'Aumont aber daß 
der achten Dvifion überträgt. 

Der Moaiteur enthält auch abermals einen weitläufigen Artl- 
Eel zum Grweis der Nothwendigkeit, die Pairstammer, als Sig 
einer Eonftitutionellen Auiftoßratie, mit großen National : Natabien 

vermehren. »Am Jahr 1815, beißt 26 Darin, nad ber ‚ber 

auernswürbigen Katajtcophe, die Dem Throne und Frankreich 
werderbli wor, ermaunte der König durch eine einzige Oedon⸗ 
mainz neunjig neue Paite, und machte fogleih ipren Titel erbllch. 
Dur diefe Ernennung kamen sine Menge Ramen aiter Faml⸗ 
lien, und einige wenige, erſt In der Revolution berühmt gemor« 
Dear, in Die Pairskamımer; diefe Berfügung verband [dom damald 
das Gegenwaͤrtige mit dem Vergangenen. So wie nun Ftank⸗ 
zcih nah und mach unter die regelmäßige Herrfhaft der Geſetze 
zucücgrtchet iſt und die Fonflitutionelle Regierungsform fih ber 
feftigt hat, mußte das Verpältniß unferer Inflitwtionen mit den 
neuen Jatereſſen ſich noch beitimmter durch die Wahl und Die 
Aufnahme von Männern ausfpeehen, deren Namen, Talente und 
‚gileiftete Dienfte Ftankteich feit 25 Jahren kennt. Die mit dem 
Zuſtande des neuen Frankteichs in Harmonie ehende Pairsmwür: 
de fegt ihren Gharakter miht herab. Die Eonjtitutionelle Arifto: 
Kratie ift um fo mächtiger, als fie mit der Nation im Verhaͤltalß 
ſtehn und fie daraus fhügend empor fteigt.« 

Der Minifter des Jnnern Hat eine Kommlſſton m’edergefegt, 
mm die Frage über die Ratpfamkdt von Zoll: Gnirepots zu Pa: 
sis und In andern Städten zu unterfuden. 

Am 13. Märy verſtarb zu Paris ein Bruder des Pairs von 
Franfreih, DMarguid von Bartpelemp, welcher Präfident der 
Dandelötammer und Mitglied der Auffihtstommiffien Dep der 
Amortifationskaffe war, 60 Zahre alt. — Aud der ehemalige 
Ormeralgouwerreur der Antillen, Graf de BDaugirand, iſt in el⸗ 
em 7jährigen Alter am 13. mit Tode abgegangen. 

Zwerg Marfeiller Kaufleute, melde glaubten, eine Ehrenſache 
unter einander ausmachen zu müflen, onnten fih mit enthalten, 
fogar um die Piftolenfhüfle zu bandeln, die fie auf einander 
#hun wollten. »Für 1000 Ir. ſchieße ih nicht auf Gie« fagte 
Der eine "nur 500 Fr. kann ih geben« der andere, Da fie fo 
„sicht Handels eins werden konnten, drüdten endlich beyde los, 

ü Miemand als die Luft vermundend. 


Es V noch nit lange, feit gewifje Beute die Neger entche⸗ 


FL 
der gar nicht ſür Meuſchen oder nur für Halbm 


eiſchen erlennca 
wollien. Der Freyſftaat von Hapti, feine Verfaſſung, feine Ger 
ſetze, feine Gerichtohoͤſe, feine Schulen und Zeitichriften, mögen 
* wu: ‚auch ‚die gg überzeugt haben, daß Tugen⸗ 
nun ente, ge und ſittliche Borzuͤge, au 
— * Kinder Aſftika's zugehoͤren. * — 
a Schiff aus Hayti erbautete im Jahre 1817 ein Re 
Schlff, worauf 160 Sklaven ch befanden und das nad Dart 
au» Prince geführt ward. Die meiften waren nadı und rlend; 
man brachte fie in ein Spital, wo fie genaͤhrt, gekleidet ab 
anterflügt wurden; hetaach ward eine Einladung an die wohl⸗ 
pabenden Einwohner gemacht, um Diefelden nicht als Sklaven, 
kenn mer anf der Zuſel laadrt, ik frey, fondern als Dispfreten 
and Taglöhner aufjzunepmen, Ja wenigen Tagen waren alle 
werforgt. Benn jemanden die Menfhenwürde jellte abgeſorochen 
weıden, wären ‚ed Dann wohl die Hagter ober die Sklaven: 
Dändler? EA 
Fin gewiſſer ;übelberathener Candsmann, Namens Gaͤrtner, 
Hätte mit feinem Gultarrenfpiel, aber vorzüglich mit feinem Pfelfs 


° ‚Konzert die wenigen Zuhörer beynahs gendthigt, Ichteras mit 
demſelben Inſtrument⸗ zu bealeiten, und ein — Jour nal 


wandte auf dieſen deutſchen Kuͤnklet folgenden Spruch aus einem 
feangbfifhen Ruftfpiel an: In eurem Rande fhelnt man 
mit geringen Koften ein Mann von Berdienfi wer 
den zu können. Doch hätte fi der Journaliſt zuerft datuach 
erkundigen follen, ob denn in unferm Lande der Sr. Bärtner 
auch für einen Mann von Verdienſt gilt. 

In der Sigung vom 11, März nimmt ein Herr Drlacour 


aus Paris, in einer Petition Die Aufmerkſamkelt der Kammer 


apegen des thierifchen Magneriismus und wegen des Somnambus 
Hömus in Anfprud, worin er, mie man fagt, mehrere Menſchen 
verfegen kann. Diefer Somnambulismus, bemerkt Hr; Delacoug, 
iſt eine Wohlthat, welche die Gotiheit dem Menſchen verlichen 
hat, um ftine Krankheiten zu heilen, indem fie ihm Die Faͤhlqkeit 
gab, in alle innere Thelle lebender Körper zu fehen, die Krank⸗ 
heiten, mit welchen fie behaftet find, und ipre Heilmittel zu erfor» 
fhen « Er fordett, daß aus aufgeflärten ud jeder Reidenfchaft 
unzugängliden Menfhen eine Kommiſſton gebildet und ihr über 
tragen werde, diefen Oenenftand gründlih und ernflbaft zu om: 
terfuchen. Ihre Kommiſſion hat Die Ehre, Ihnen in Erinnerung 
zu bringen, Daß in den Zahren 1780 und 1781 die Akademie 
Der Willenfhaften, Die Lönigi. Sorirtät Die Lehre Des Mesmerie 
mus, deſſen Nachfolger der thiertfge Magnetiemus, wenn auch 
nit dem Namen nah, doch als Stellvertreter der Sache iſt, 
unterfucht haben, Dan erinnert fih mod Der Refultate jener 
Unterfuhungen; die Geſellſchaft und Die Wiflenfhaften gewannen 
nichts Daher; fle gaben Pos Anlaß gu vielen Zwiſten und heute 
vergeſſenen Echriflen, zu Gaukele len von Seiten ber Anhänger 
des Mes metismus, und zu Geldoprellereien, welche einige leicht⸗ 
glaͤubige Menſchen erfuhren. Dieſe Grinnerungen haben den 
Bedanten, die Petition an den Minifler gelangen zu laſſen, des 
feitigt. Mebrigens hat Ihre Rommifiion gedacht, daß es Ihten 
nicht anfehe, ſich in einen wiſſenſchaftlichen Streit zu miſchen, 
wo auf der einen Sehte Aerzte und Naturforfcher, und auf Dee 
andern Männer flchen, die zwar adhtungewürdig und hochhetzig 
find und vor Begierde brennen, der Menichheit in ihren Leiden 
begzuftchen, Die aber diefer lobenbwerthe Trieb zu Schwärmern 
und lüftern gemacht bat, auf beftrittene Thatſachen, und nicht 
auf algembin In dem Maturwiffenihaften anerkannte Grunbfäge, 


an Eyſtem zu bauen. 8 fit gewiß, DaB wenn biefe angebliche 
Enctdedung einige Wahrheiten Iteferte, die für Die Naturlehre der 
Hrbenden Körper von wirklihem Mugen: wäre, fie ſich Durch die 
qon wiergig Jahre dauernden Diskuſſtonen durhgefchlagen haben 
würden. Wir ſchlagen Ihnen die Tagesordnung vor, — Ans 
‚genommen, 

Die Aarauer Zeitung enthoͤlt Yolgendes von der 
Werne, dem iten Mär, Man verfüchert, e6 ſeh in der letz⸗ 
ten Sigung der Paltstammer tvom Hten) zu' ehr lebhaften 
WBebtterungen Aber die neuen Ernennungen von Palrd ge 
Fonrmen. Einige Mitglieder der. Ultraparthey, Altadeliche, die 
ſtrenge auf ihre Vorrechte Halten, Härten fih Darüber beſchwert, 
daß man Die Peirgksmmer durch fo viele neue Mitglider ver 
ſtoͤrkt; Daß dadurch der Zweck der Kammer und das Anfehen, 
in wädhem fie flehe, verlegt wurden; daf ein anderer Geiſt, als 
bisher, dieſe Kammer beleben werde u. f. w. Gin Pair foll fos 
‚gar nicht nur manthe Anzuͤglichkeiten gegen die Mintfter vorge⸗ 
Draht, fordern auch dem Akt des Könige, wodurch die neuen 
WPairs ernannt wurden, felbit angegriffen haben. Andere behaups 
ten, der gedachte Pair habe die Kammer eingeladen, förmlich 
gegen die Drdonnam om 5. Mär zu proteſtiren und dieſe 
Deoieſtation in das Prototoll eintragen zu laffen. Man verſi⸗ 
Sert, der Graf Decazes habe bey Diefer Gelegenheit mit dem 

öften Nahdruf den Opponenten bejeigt, daß es durch die 

arte der Meispeit des Königs überlafien fep, fo viele Paits zu 
«rnennen, als Se. Maieſtaͤt 17} für gut und swetmäßlg Finde; 
daß die alten Paird keinen andern Rectstitel für fih anfüpren 
Eöanen, als das Zutrauen und die Gnade des Kbuigs, wodurd 
fie allein zn Piz Würde ernannt worden fegen; ynd daß dems 
nah die Aniprüe- der neu ernannten Pairs gerade eben fo ger 
‚gründet feyen, als Die der feit 1314 ernannten. Die Berfamms 
dung if über die Motion des DOppofitionsmitgliets durch große 
Stimmenmehrheit gur Tagesordnung übergegangen. Anffer den 
degten Pairsernennungen Spricht man von noch mehreru ausge: 
seihneten Bürgern, welden diefe Ehre zu Theil werden fol. — 
Man glaubt, das Minifterium habe jest die hohe Wahrfceirrlich: 
keit für fd, dag die Mehrheit der Deputirtenkammer den Bars 
pelemp'fhen- Antrag vermwerfen werde. Die Zeit naht heran, 
0 derielbe den Pure merden wird. 

taliem 

Meapel, den 4. Mär. Bom 19. May verfloffenen Yahed, 
am welchem Tage man anfing die neue Münze zu ſchlagen, bis 
zum 31. Dezember hat man 4 Millionen Dulati, und jwar 2 
dus Bold und 2 in Silber ausgeprägt. 

Bloreng, den 5. März. Heute Nachmittags ‚find J. M. 
Die na von Parma, Marie Louiſe, Hier angelangt und in 
dem k. Pallaft della Crocetta, wo alles zu Hödflihrem Gm: 

zubereitet. mar, abgeſtirgen. Bu ihrer Bedienung während 

Hiefigen Aufenthalts wurde ein Kammerherr uslers Hofcé, 
ine Abtheilung von den Bribgarden und ein Detaſchement Cres 
aadlers beflimmt. 

Bom 8. März Geſtern wurde endlih die ſehnliche Er 
5* der Hiefigen Einwohner erfüllt, indem gegen Mittag 
GR M. der Ralfer von Defterreid mit Höhfiprer erlauchten 
Bemablin and Tohtır Karoline unter dem Jubel einer großen 

ie Molke in Diefee Hauptſtadt eintrafen. Als die allerhödr 
Pen, Parfonen aus dem Wagen fliegen, wurden Höchftdiefelben 
wow der Bimilie unfers Hofes und'won andern hohen Perfonen, 
wpelde Wh gegenwärtig Hier befinden, empfangen. Alle Hoſchar ⸗ 
en und Die bey Dofe bienenden Damen waren 


„men eines nahen Todes begleiteien Fiebers, 


nn 


ebenfalls in Berelcſchaft, um dirfe‘fo Hohen Bäfte zu empimgen 
und zu bedienen, die von den Beibgarden did zu Ihrer Wohnung 
"begleltei wurden. Im Diefe fo glüdliche Begebenheit der Ankunft 
S. M. des Kalfers von Oeſterteich mehr Yu fepern, hat untfer 
Sonveratn zu verordnen geruhet, daß bey diefer Gelegenheit auf 
Koften des Aerdrs 255 arıne Mädchen In den Städten Floreny, 
Pifa, Siena, Areyo und Gpoffeto ausgeſteuert werden follen, 

Rom, den 70. Maͤrg. S. p. 9. Haben in Gegenwaärt dee 
Rardindle Mattel und Somaglia und anderer vornehmen Praͤla⸗ 
ten, welche bey der Funktion der Seltgfprehung angeftellt find, 
zwey Wunder, welche Gott durch Fürbitte des Diener Gottes 
Johann Baptifl, Stifters Des weformirtn Ordeas der 'hetliaften 
Drepfaltigkelt zur Grloͤſung Der Siam, gewisket hat, nad den . 
gewöhnlichen genauen Unterfutyungen als erprodt erfärt. Das 
erfte war ein? augenblickliche Genefung eines Spanier Namens 
Rodriques von einem hoͤchſt bösartigen und mit ollen Sympto⸗ 
, Dos jmeyte war 
gleihtalle eine eben fo grickwinde Heilung von einer tödtlkhen 
Krankheit. 


Bermifhte Rahrirtem, 

Pium desiderium, : 
Münden, den 20. März. Weg der munmehr einaeireienm 
BDerfhönerung und Gemweiterung des biefigen Kirchhofes ſchelut 
man mit viel gutem Erfolg dahin geſtrebt zu haben, Alles zu 
defeltigen, was bisher bey Beſichtigung dieſes Der Ruhe der Dod⸗ 
ten geweibten Aufentpalte® den Blick zurädichreden Lonnte, Roch 
ficht man freplich Die rohe DarfkeQung des Fegeleuers an der Kapel · 
lenmauer in der Mitte zunaͤchſt dem Gingange, und der ſich noch Im: 


wmer dat bietende Anblick ſo vieler Todten in dem engen Raume des Bei: 
chenhoͤubchens iſt Grauen erweckend; noch find auch micht alle Monu: 


mente, melde an der vorigen Schlußmauer des Gottesackers ſtunden, 
an ihrem Drte; aber die Anflalten jur Abbeſtellung Diefer Inkonner 
wienzen liegenvor Augen und binnen Zahr und Tagift ohne Zweifel 
Alles geordnet und es muh dem Derjen jedes Bebildeten, der 
die Gräber feiner Lieben befucht, ganz gewiß jufagen, wenn et 
ihre friedliche Stätte im einen zur Grwedung füßer Grinnerun: 
gen und trojtreicher Gedanken geeigneten Garten umgewandelt ficht. 
Rur auf Gines und zwar auf etwas fehr Wefentlihes ſcheint 
man neh micht geftoßen gu ſeyn. Nichts, gar nichts ift im 


Staonde, einen fo zuruͤckſtohenden Cindrud des Todes In den 


Herzen zu erweden, ald das noch beftehende, in den mwidrigflen 
Tönen das Dhr Durchfepneidende Kirchhof: Beläute, Nicht dloh das 
Auge will auf dem neuen Kirchhof äftheriich befriediget fepn, fondern 
auch das Gehör. — Ich denke mir unter dem Schalle einer Todten: 
Blode eigentlich den Gruß deb Friedens, der den Helmkehrenden an 
dem Beben mit ſtillen, fanften Klängen bis In feine legte Wohnung bes 
gleitet. Es if der Abend · Segen, der vom Thurme ertönt, während 
der Gemattete fein Haus jchlieht undin die Nacht des ewigen Schlafes 
fi einpült. Der Ton muß etwas rührendes haben, gleich dem 
Zrauerliede, das Die theuern Freumde über dem Sorge des Euts 
Ihlummerten fingen. — Bon dem Allem das Gegentheil If das 
in fharfen, ſchreyenden Tönen fih verkündende Geläute unferer 
deyden Rirhpofglödielu, welche, wem fie einmal in ipre gaps 
pelnte Bewegung arrafben, nah und fern alle Ohren mit Schauer 
und Gntfepen erfüllen, Ihre Disgarmonie zu den Tönen dee 
Poſaunen und des Gporold, welche haufig bey Leichenbegaͤnguiſſea 


»  erfballen, tſt Merven-zerreigend. Ihr lang behrt ſich in's 


Dpr, doß man nichts anders hört, als ihr monotoms Gewem⸗ 
ner. Es if ihr Laut dem Gehöre, was dein Hupe das Grihein 
wen eines gräßlihen Geſpenſtes ſeyn müßte Ihr Schall wird 
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Ya Bersoßnern ded nahe gelsgenen Krankenhauſed mit Furcht 

"und Beben verhommen; er Dringt in die meitefte Ferne und ſtört 
‚FIR oft den Wanderer in den Baubengängen und an den Ufern 
des lieblihen Sees im enalifken Garten in finem barmlofen 
Geauße Und gerade dieſe Glocken find es, die fi am öſteſten 
und anhaltendflen während des Tages vernehmen lafen. Auch 
"Fund es nicht ipre Soloflimmen, - fondern meiftens ihr geraͤuſch⸗ 
volles Duo, mas —— zwiſchen 2 und 5 Uhr Rach mit· 
‚tags die größte Thaͤtigkeit ausübt. 

- Ein dem fhönen Geile, der ib im den Aulagen des 
"neuen Klichhoſes ausiprict, angemeflened Grabgeldute würde ges 
‚wiß bey uns Zyit» und Imechgemäß feont 
Wenn man um Rüdfiht anf diefe Vorfleflung bitter, ſo ger 
fehieht es, weil fie nice Die Etimme eines Ginzelnen, auch nicht 
folder it, Die aus nervenkranker Gmpfinteien die Gricneung an 
den Tod nicht ertragen künnen; — #6 iſt, man frage nur Viele 
“um ibıe Weinung, die Sprache des arbften Theild der Eins 
„woher von Münden — ea ift, ‚mit gewiß, weniger Ausnahme, 
dle Stinime Allee, 

A — —— — 
Köntaf. Hof; Theater an der Refideng 

Dienstag: Grof Armand. 

— — — — — 
Bekanütmachung 

206. Künftigen Samſtag den FTten dieß Nachtulttags 5 Ihr 

‚wird in der Regimentekanzley der neuen Ilat kaſerne die Lieſerung 


der dam Reglmente bie letzten September d. J. benöthigten Stie⸗ 


fel, Bundfhuhe, Borſchuhe und Sohlen Im Wege Der Verſtei 
rung, iedoch unter Bocbehalt der allerpöcften  Ratifitation, 
dem Wenialuchtmerden überläffen mecden, 

Diejenigen, melde diefe Lieferung neh den beſtimmten Mur 
Berw zu übernebme gefannen find, werden daher eingeladen, am: 
Defagtem Tage wor der unterzeichneten Rommiſſion zu erfcheinen, 
welde ihnen fodann. die nähern Bedingniffe bekannt machen wird, 

Münden: den 19. u Si 


DelonemieRommiffion des F 5. Garde du Korps 
Regiments ju Pferd. 
Seeger w Pflummern, Rittmeifter. 
* Stid,. Regimentsquortiermeifter. 


. ! Nachricht 
290. Ruͤckſſichtlich der uͤbergroßen Ehrenverletzungen,, mit 
velchen mich der & Hauptbuchhalter Haans Kaſpat Brunner das- 
‚dier in feiner, mit feiner Unterſchrift gedrudten und mit der por 
utiſchen Zeitung audgegebenen Grlärung vom 28. vorigen Mos 
nats Öffentlich verunglimpft hat, habe Ih unterm 8. Diefes bey: 
dem biefiarn & Kreis und Stadtgericht Klaze geflellt, und Hier 
tm. anf öffemtiihen Witerruf und Abtouung. aller Keſten, fo wie 
auch darauf ange'rsgen, daß der Bekloͤte ıc. Hanns SKafpar- 
Brunner in eme Geldflrafe zum Bellen. der biefisen Armentaffa: 
 Wrartheilt,. und das Grkenntmiß. ſammt Cntfcheldungspründem 
auf fine Moflen In der ermähnten Zeitung eingerüdt werde, 
j Das & Streit» und Stadforricht Bat biersuf ouch dem Bes 
Uogten unterin 12, dleſes zut Abgabe feiner Verantwortung eis 
sin Teemih von 14 Tagen vw raefept vad zu. Inſtrulrung des 
Hautiomtpunftes anf dem 16. Diefed eine Komtuiſſion anberaunt:. 
Der Bellogte hat aber gegen Diefe kbaum erwähnten unverfäng: 
Ken: tichterlichen Verfügungen einen Tag ver der anberaumfen 





Ammiſſon die Agprlation zum höhern Richter Infinuirt, worim . 


deefelbe Daher — wenlgſtens zur Belt — fein Heil ſuche, Scharf 
keiner Erklärung. 
Dünen, den 18. Wär; 1819. 
I Selntid Sauer, 
I. General Zell: und. Maui 
tions Buchhalter, ! 


Bern Buchhändler If. Lindauer In Münden ‚(Raufins 

gergaffe Neo. 1014) iſt fo eden angekommen: 

Sappho. Treuerſpiel in 5 Aufjügen von Tran Grill: 
patzer. 1819. 8 brod. ord. Ausg. if. 48 Er. Gute 
—** + dem. Bitpnig der Mad. En Gebunden 
* 5 


277. Im Induſttie Eompteir * Reipsia if fertig ‚gemor> 
deu, und in olen Bughandlungen, Ina Münden bey Fleilch⸗ 
nann, zu hoben: 

Der Weihnachtſabend« Ein Zurgw:iliges Würfelfpiel für 
Jung und Alt, mit 36 bunten und 54 gedrudten Karten 
in Etui. 1 f. 48 Ir. 


· — 


u (3.2) . fucht einen Keifegefeifgafter nah Franke 


li. 





"415. In der Buchhandlung von Joſeph —— im 
Münden (Kaufingergofie Nro. 1416) ift zu haben: 
Gurcopa. Ein ſtatiſtiſch- heraldifch» — Taſchenbuch 
auf 1819, von eudnig Lüdert. 8. brech ZA. 45 fr. 
Dermbitätt, Dr. ©. 5, drmifcte Grandiäge der Deililire 
Kunf und quesfabritatton mit + Rupfertafeln. 1819. gr... 
4 . 46 fe. 





292%. (2. ok Bey dem Bucdtruder Jan zt am Foͤrbergroe 
ben Nee. 1050, und im Mäh bergerladen in der Kaufingergaffe 
mächft der H:uptmace iſt new zu haben: 

Ueber das Beftimmungsfotem Bon Adam Weis— 
haupt; gebunden 20 fr. Der erfüllte Traum, im 
Daterlande 1619.. Gebunden mit einem Kupfer 10 Ir. 





Vorpeftein:Berfetgerung 
298. (6.f) Den 22160 März; 1819 werden in dem Haufe 
Mro. 138 in der Dientere gaſſe über T Treppen, werfchledene Gat⸗ 
tungen weiſſes Ausfhußs Porzellain, fomopl Tafel. eis Kaffıes 
Gefchiere von neuer und alter Fegon, einzeln und parıhiemeife, 


gegen fogleidh beare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 


Die Verſteigerung nahm an dem obenbftiinnten Tane Ftrüh 
Morgens, 9 Uhr ihren Anfang, und Dauert bie 12 Uhr Mittagd;: 
Nachmittags aber von 2 bis 5 Uhr, und wird fo die folgenden 


. Tage ununterbrehen damit fortgefapren; wozu Aaufelie bhaber 


gesiemendft eingeladen werdem. 
Löpigl baier. Porsellain-Niederlaa Mündem 
Grainer, Sadpehn, 


3055. (3.0) Dei 26.. Miylommt das Kraͤme r'ſche Fußr: 
Wert von Mannheim bier an. Wer Verſendungen hat, als näms 
lich nach Düffelvorf, Achen, Kobleuz, Srankfurt, Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt, Boden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Sicaßdurg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Hm, und neh mehreren derſelben Ergenden, belicbe na 
bey Dru. Reuter. anzuftagen. 


Mmiü 


EEE‘ 


politifde 


Zeitung. 


Pit Seiner Königlichen Mojefät von Baiern allergnädigffen Privilegio- 


— 


Domterstag 





zu Mär ısıp 


Deutfdland, 
Balern Münden, den 235. März. 
Sigung der Rammer der Abgeordnetew 
vom: 25. März. 

Der erfte Sekretär verdient die Protokolle der vorigen Eir 
Yung- Dann verlas der jräfident Die Betteſſe der Ginläufe vom 
20. did 23., Deien 21 waren. Sie betrafen: Progeffe mit dem 
Fufuso; Drfpränfung der Daudelspatente;. Bemeröumgerr über die 
weue Mautorduung z. Bloſchaden; Gilt: Moderationen; Siegel⸗ 
maſßigkeit dee graduisten und felbiiitändigen Geiſtſichen; Sitft 
Neumuünſt er ſche Dbtiaatiomen;; Wolösbarkeit. der geundherrlichen 
KRadriffe; Matzaufihlags: Surrpaatz Vorſchlag eined Braͤuers 
‚ve Landshut, die Berbefferung. bes Shiefüles der Gelflichkeit: 
beicefiead ;. Staatsreatitäsen: Verkauf; Oeffentlichkelt der Rechts⸗ 
Diiege in den 7 alten Kreifen,. von: Dip: Hüöfter. ıc. 

a Peltpovrn verlangt die Abltſung der Beichwerde wer 
gew Derfoll dee Weberſuaft. Abgefimme: Jar 

Der Prifivenr macht Darauf ee, daß diefe Gins 
gabe ſehr voluminös fey, ob die Hammer ſie bören wolle. Ab 

Himmt einhelig: Mein: — Hofrat; Bepr verlangt vie Abe 
ng des Antrages vom Dep. Köfter. Abgeillmmı: Ja; 

Adfker lisdt fie ſelbſt 

Der Präfident fordert die Redner auf, die über bem 
Borirag des Ausichußes wegen Inretulirung: der Akten ſprechen 
wollen, — u Dornthal: bitrtit die Bühne Er fibildert leb⸗ 
Baft, mie ch bey Lands und Gtadsgerichten zugehe. . Eine Amis: 
tube fep ine Stube, wo's Drunter und drüber gebt. Alstin: 
Bepfpiet won Unerinung in Aufbewahrung: der Atten erzäplt er 
folgenden Ball: »Ein Original: Aktenbund, der eine Milton ber 
traf, vom 104 Preduklen, fen vermift worden, endlih habe man 
ya nebit.den Akten ale Fußſchemel cines Reviſors gefunden; 

v. Seuffet: Er vertbeidiget: Die b.- Juſtizverwallung ge: 
gen den Vorwurſ, daß fie ſchlſecht ſey, und frägt darauf am,. 
deß di⸗ Zurotullcung · nut auf Begehren der Partheyen und ge 
Hrn BSyorteibezapiuug: arihehen fi folk 

Wehrend — Rede, vont Pletze aus: geſprochen, tritt der 
M Stoatemivifier: der Finanger Erhr vw. Bordhenfeld cin, 
mod nimmt Hay neberr dem Miniftee der Zuflig- 

Betr vrrtpeibigt- die Meunung deo Hoenthal, die Unorda 
mung bey Getichten habe hänfig. ihrem Grund im lUebderladung 
Ber Deamten, und «d- ſey alſo nur gu vermundern, daß mod fo’ 
viele Ortung: beflchew Börme.. Er trägt auf Deffentichpket: der 
Behtöpfiege an, wobey die Mafie von Papier- ſich verlieren. mer 
de. Die von den Intertpanen: ohnchin ſchon ſchwet bezahlten 
Akten möchten unentgeltlich rotulirt werden, die Gerichte möchten 
doch sinmal unentgeldlich Gerecuigleli übem 


Frank ſſimmt Seuffert bey. 

Weinbah: Die Intotulirung der Akten habe durchaus— 
uw gefchehen, weil die Arınen anfer Stand wären, fie zu fordern. 
Eie follte fportchrep -gefhehem. Mebrigens ſey, was v. Horn 
"al von den Landgerichten gejagt, noch viel zu wenig. 

v. Hofſtetren? Es möge fenn, dab eine fremde Suflig 
nicht aut fer, aber die unfere fep ſchlecht. Das werde ſich bey 
den Debatten über die Offentlichkeit zeigen. 

Pfifter, Arssin, Sturz ud Weiß äußerten ſich über 
Birfeir Orgenfland- 

Häder: Die vom Ansfhuße in Antrag gebrachte Bıfhräne 
kung könne nicht ftatt haben. 

Hormthalz Die jahlloſen Appelatiomm ſeyen ein Fehler 
Ber Gerichttot daung. rLaffem wir und, fogte er, nicht ire 
mochen, doß es Tadler gibt, die unſern Tadel tadeln- wollen,u — 
und dann, gegen Pfiller gewendet: wenn vom geifllihen Gar 
“en geſprochen wird, werde Ich mich nicht vermengen « 

Die Fragen wurden vom Präfidenten zur Vorlage und Ad 
FHimmung in nähfler Sitzung anberaumt. 

Der Präfi ruft den: Refirenten des erſten Ausfchuffes auf, 
aber Haͤders Antrag zue Verbeſſerum des Advokatenweſens vor 


patzagen.. 

Reh, bemerkte, der Aueſchuß habe befchlofien, den Antrag: 
Bea Döder den Katumte vorzulagem- Die Berathung wurde vie 
zur nähen Sigwung: wertagt. 

Der Präf. rufe den Mef.. des aflen Ausſchuſſes, (v. Hefi 
fietten) über den Antrag deb Hofrauhe Behr: zu Duellgefegem, 
sum Bortroge. Der Jatrag iautete auf Ehrengerihte. Die: 
Berathung wurde vertagt. 

Der Pro ſ. ruft dew Referenten. des erſten Ausſchußes gun 
Böortrage über Drew Antrag dead Dormthal, wegen: Wittpeitung: 
der Drtainalaften im Progeiftw gegen den Fiskus. Die Baras: 

wurde vertagt: 

Der Pröf: ladet Diejenigen el, ſich im Sekretarlate vw me: 
Ber, —— im: Der säcßen: Sigung hierüber ald Reduier auftce- 


Der Präfi beruft dem Setetär. Deo‘ Aueſchuſſes für die Pas 
tionen der Mitalteven Hof, Sehe trägt: wor über Den: 1) 
Antrag des Dep. Merkt, Das fhmäbiihe Repandieriwejen here. 
2% Antrag. des: Dep: Anus, das Fımguwsrierunatmwelen beir.. 3) 
‚Nebre dat (Bewerbsmeler io Weitzendocu. 4) Befrepung der Bas 
thollfdrem Geifttichkeit- von der Befolöungsfleuer... 5) Errichtung 
von Spezial: Brandafieturang: Auitalten. 6) m. 7) Diffentlichtatt 
der Rechta pſlege. 8).Einguartircungs: NRegulativ. 9) Reduktiom 
ber. Siraigsbühren bey: Ectutionen. Außer. der ledten Bingaber 
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wurden bie übrigen durch Abſtimmung an den gerfgneten Aus 
süß verdefen. 77 | 
— Däder-vertheibigte ſich gegen den Dormurf,i def noch Bein 
Kondgericht Rechnung über Ginquartierungs: und Borfpannskos 
fen abgelegt habe, indem alle Landgerichte im Rezatkteiſe dieß 
beceiis. gethau hätten, — 7 

Behr: Man möge nachweiſen, ob der Baier auf andere 


Weile. den Franken und Schwaben für das von ihuen zur Brands. 


Afieturangkafle btzahlte Surplus freowilig Eompenfire, außerdem 
er für den Mainkreis verwahren müßte. 


Der Prüf. Üest in der Haup uͤberſicht, und beweiſet, dag 


der Mainkreis mehr empfangen als bezahle habe, 

. Doffterten mabt auf 2 Punkte aufmerffam: 1) auf 
die fpäte Bezahlung, und 2) auf die vielfältige Bemerkong mer 
gen abhanden gelomatener Gelder, 

Weinabach fpriht Über die ſchlechte Bauart. Mebrigen® 
möchte das Wort Baſern, Schwaben und Franken aufpören, da 
Ne ja alle Baiern wären. : 

Dee Aubteitt des Dekand Witfchel, wegen Wohnungs: Wer 

änderung, und die Einberufung des Grfigmanned wird abge 
Rimmt, und Die Bigung um 24, geendet, die naͤchſte auf Frey 
‚sag den 26. Morarus 9 Uhr anberaumt, 
Folgendes mar der, in der Eigung der zwehten Rammer der 
E:indrverfommlung am 5. Mär; durh den Hrn. Baron von 
Bravenreuth erfsttete Dortrag über den Antrog des Herrn 
Abgeordneten Hoftath Behr, die Bellsiehung der Derfaffung 
Durh Aufftelluna eimer gefeglichen Norm für die Genfur der 
Beitfhriften bererflend: 
° Meine Herten? ine werehrlihe Aammer hat den Antrag 
des Heren Abarördnrten Behe über Die Volhlchuna der Berfals 
ferg, durch Auffielung einer geſetzlichen Norm für die Genfur 
der Zeitihriiten, dem dritten Ausſchuße wur Prufung und Bar 
richtterſtactung überaeden Diefer Aueſchuß eriheilte mic den 
»Uuitcad, Den aeaemmärtigen aubführlihen Bortroa über dieſe, 
Gegenſtand au erſtatten. Es wird nöthla Iron, Den Antrag ſelbſt 
‚Der aründlichen Brurtheilung wegen, vorerit noch abzu'eſen. 

Antrag an die Kammer der Abgeordneten. (Deu 
felbe ift vereits in Nr. 63 unferer Jeitung vom 13 März enthalten.) 
6» Aus der Düritellung des Deren Abgeordneten gebt hervor, 
Maf derſelbe eigentiich fordere, es möchte ein Geſetz gegeben wer⸗ 
Den, welches die Norm der Genfur beflimmte; denn nach feiner 
wiederholt in der Kammer gemachten Erklärung if er micht ge: 
-fonnen, die Durch Die "Werfaffumg beftätigte Cenfar der Zeitungen 
zund politiihen Zeitfchriften anzugreifen. Ge it if unverkenn⸗ 
bare Wahrheit, daß volllommene Breoheit der Prefie, bie voll: 
Sommere Frephelt der Meinungen, Die geiftiae Kultur erheben 
and dae Öfintliche Reben Des Volks mit feineni Beben verſchmel⸗ 
den daß unter ihrer Aegide der Marionalgeift ſich entmice; Def. 
balb wäre «8 zu mwünichen, Beidenfhaften, perfönlide Abfichten 
follten" nicht diefe Brenpeit benngen, um dem öffentlichen Weſen 
‘und dem Ginzelnen int Staate zu ſchaden. „Hierin — im Den. 
ſchen ſelbſt — liegt dem zunaͤchſt der Grund aller gefeglihen Ber 
ſcht ankunaen ver Preffe, die fi aber gegenwärtig in Baiern 
(aus. mehr in Berug-auf die politifhen Zeitſchriften dußern. 
Dit Staatemänner, welhe-die.Derfaffunasurkunde mit fo tiefer 
Kenntnif und im einem fo liberalen Sinne -entwarfen, ließen 
aud-jene Nochtheile, welche die Beſchraͤnkung der Preſſe heis 
worbrinat, aicht unberudfiährttat; mit unrrwonen; fle ımiflen da: 
Ipte, menn fie au auf konſtitutionelle Sanktienitung der Gem 
us wolllicher Jeitſchriften und Zeitungen antrugen, durſh drin 


unadb welsbar⸗ 
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gende Ruͤckſichten auf übe ende Vorthelle, ja ſelbſt durch die 
thwendigkeit hierzu biflimmt boorden fepn. Allets, 
wenns ach glei Hr. Abgeordneter Behr Diele Anflcht ge 
Stoatömänger nicht zu theilem ſcheint, indem er In feinem Antr ge 
bemerkt, »daß Das Recht gerade Im der gänzlihen 
“Breoheit der Preife feine deſte Wichterin babes, 
fo iſt er dennoch von dem Gefühle — die Berfoffung in ih 
zer „ Sefammiheit zu erhalten und zu beobachten, — zu ſtht 
durchdrungen, als daß die Abſchaffung der auf der Konfitution 
beruhenden Genſur, Gegenſtand feiner Motion ſeyn follte; er vers 
langt-nue die Feſtſetzung einer gefeglihen Norm, mady- welder die 
nothwendig gewordene Beihränkung der Preßfreybeit zu bemeffen 
— und zu beurtheilen wäre, nach melder die Genforen zu wers 
fahten hätten. — Dan wird den im hohen Grade reinen Wanſch 
nicht verkennen, daß da, wo der Staateverband die Beichtraͤnkung 
der Fteyheit des Menfchen bedingt, und der Willkühr vorzubeu. 
gen if, dutch befllmmte Geſetze Diefen Anforderungen der Vernunft 
und Politik entſprochen werden ſolle. — Alein, da alle Hands 
lungen der Menfhen ihrer großen Beränderiichkeit und der. fo 
werfhiedenen Gharalter wegen, unmöglih unter einem Falle 
jufammengeitellt werden können, fo ſahen fi die Gefeyarber, 
ſelbſt diejenigen, welche die perlönliche Frenheit vorguaswelle ver. 
theidigten, genöthiget, dem Arbitrio des Richters Vieles zu über» 
laffen; daber auch bis jest alle unfere Krimirmal + Gefeggebungen 
ſehr ſchwankend ſich zeigten - 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Sranftreidh 

Paris, den 1%. März Konfol. 5 Prog. 66: Fr. 40 Gent. 
Banktien 1500 Fr 

Das Journal des Debatd erzähltr „Zu Mimes find wieder 
Unruhen geweſen. Cine Dumpfe Gaͤbrung aing voran, die man 
dem Antrag zu Abänderung des Wahlgeſehes zufchrieb, Am 7. 
Abends bildete fh ein  Wolkssnfommenlauf wor Dem Theater, 
welcher drohrudes Geſchrey Hören Tief. Die Dbriateit bemühte 
ſich lange vergeblich, ibm zu gerfireuen; die Potrouillen wurden 
befhimpft und mit. Steinen geworfen. In mehreren Bierteln 
der Stadt hatten Beleidigungen (provocations) flatt; glücklicher⸗ 
weife wurde Niemand Schwer verwundet. Man bat frenge Um: 
terfahungen angeorduet. Am 9. März rüdte Generollieutenaht 
Bricpe, Befeblihaber der Militärdivifion, mit 500 Mann ein, 
und-die Rune ht voͤllig bergeftellt.« . 

"Der .meulih zum Palr erhobene Greffulhe iſt ein reicher 
‚@enfer, der jrüber in England, in Frankreich feit wier Jahren 
lebte, und erft feit zwey Fahren darin naturalifirt iſt. 

Die Mochricht, daß eine ſchweizeriſche Stadt ihre ganges Gut. 
habın vom Maſſena ſchen Anlehn durch das Falliment des Dan: 
ſes Fingerlin und Scherer verliere, wird für ungegtündet erklatt, 
mad zugleich verjüchert, das Daus dieſes Maimens in Havre habe 
Heine Bahlungen nie eingeftelt, Das au Paris aber werde, bey 
feiner fehr günfligen Bilanı, fie nächſtens wieder anfangen. 

Straßburg, den 17. März . Bufolae gemeſſener Befehle 

des RKriegaministers wird unfere Befle, die noch immer feit der 
erften Blokade elnen Eriegerifhen Anblid gewährte, zur großen 
Deröhigung der Bürger, in Friedengyuftand verſetzdt. Am 22. d. 
fängt die Berfteigerung der erften-30,000 Palifoden an, womit 
‚unfere Stadt umringt war. Die Gatnifom it neuerdings durch 
"einige Depots Yon Keiterey Regimentern verſtaͤrkt worden. Ges 
ſtern iſt Generallirutenant Dubreton, Befchlöhaber Im Eifaß, als 
num ernannter Pair, nach Poris abgereif; er wird jedoch ſchon 
in einigen Woden ;jarüd erwartet, j 


Fin junges deuffhes Frauenimmer von Bildung Tchreib! aus 
Paris, vom n März d. J. an ihre Freundin: Ich nehme 
meine ganze gute Meinung zjurüd‘, die ich von ‚dem Gefhnrade 
Dee Frauzoöſinen hegte. Seit ich bier bin, habe "ich mid zu 
meiness Erſtaunen .üverseugt, dad die bisacren, lächerlichen Mor 
den der Snaländerinen au deu franzöfifden Damen die eifrigfte 
Nachbffuag finden. Was wit oft-jo wohigefälkg bemerdien,s jener 
feine Zinn in Wahl der Farben, jene eigene Kunſt, jedes Klei⸗ 
Dunasftünt dem Körper vortveilhaft anzupaffen — ift ſputlos vers 
ſchwunden. Entweder übermäßig weit, oder bie zur peinlichiten 
Unbrgisemlichkeit, eng. ſind jezt die meneflen Kleider; Fein Stuͤtk 
fen: zum andern zu paffen, Die Farben ſtehen grell von einans 
Der ab: 
muß in der Folge bey ſolcher Ausattuuq des Geſchmacket leiden. 
Au war ich in einem andern großem Irrthume. Gewöhnllch 
fielen mir- Deurfhe uns unter Parifeeinen etwas ſchmaͤchtiges, 
jeht magetes, wohl auch hohlaͤugiges vor. Ich habe auf meinen 
Reifen aichts runderes und völleres als die Pariſer Damen ger 
funden Dod müßte ich lügen, wenn ic) fagte, ich häfte au nur 
ein wahrhaft fhöres Franenzimmer wihrend der 2 Monate meines 
Stusfegnsgeich'n. — Die Sprache der Herren ift vor Affeftion kaum zu 
werftchen. Auch fie Sffen die Englaͤnder In den widernatürlichjten 
Moden nah und Ich glaube, meinem Gefühle nad urthetlen zw 
dürien, daf der Geſchmack in Kleidern in Paris nie fo ſchlecht 
wir. mie gerade jejt, und da die Krangofen mir amı allerwe ⸗ 
zigiten als Nachaͤffer der Britten gefallen. 

Grofbritanniem 
. (Aus englifhen Zeitungen vom 12. März.) Konſol. 3 Proz. 
7a, Gin vornehmer Beihüger der edlem Borkunſt (die 
Seurmale nennen ihm nicht) am Groevenocplate verihafte worge: 
fiern in feinem Hotel dem Erzherzog Mazimilien das Schaufptel 
eines Borkampfes, zu welchem er Me berühmteften Pugiliften 
Englands, Grid, Turner, Dliver, Gagles 1c. verfammelt hatte, 
Er. taiferl. Hobert gaben dem Haushetru und der auserlefenen 
felicgatt Foren Dank fuͤr die erwieſene Hoͤſtichkeit zu erkennen, 
und lobten den mäanntihen Gharafter der beittifchen Beluſti⸗ 
gungen, (Gourier.) — Hr. Lambton erklärte geſtern im Un— 
„terhanfe, er habe eine Petition des General Gourgaud in Häns 
Dei, weiche den neufichen Behauptungen eines Minifters, ihn Be: 
"zug auf ihn, getadezu widerſpreche (Ebendaher) — Ein 
großes fremdes Wechſelhaus, welches beu der presßifhen Anleihe 
„Intereffirt war, bat geftern feine Zahlungen .eingeftelt. — Briefe 
aus Jamaica vom 29. Januar fprechen von einem Gerüchte, 
Daß die Jaſurgeaten den General Morillo geſchlagen und Ga: 
‚mama am 28. December eingenommen hätten, auch viele fpani: 
She Seldasen au. ihnen übergesangen wären. Diorgen mird 
‚man uns mieder fagen, die Jnfurgenten hätten Erinen Mann 
‚mehe in Amecika, uad fo kmmer fort wedhilsweife. (Gbem: 
„baber.) : 
egppten. 


— a 
Golgendes find nah der Jeitung von Florenz dir und von 
‚Oman Age, Agenten des Bicrkönigs von Argopten Mahomed: 
Alle Yalha mitgerpeüte Mahrichten: »Ein von Alexandrla Ende 
R b abgegangenes Schiff hat nad Lworno die Runde über: 
daſ der Bicekbnig ich im jener Stadt befand, wo die 
Siege feines Sohnes Zoraptm über Die Wesobliten durch große 
5 selegert wurden, Alles, mas die Zeitungen won dem ges 
walfamen Tode dieſes jungen Sirgers erzählten, iſt eine Fadıl; 
—— * wohlbehalten in. Gairo. In gang Aesppten fin 
der ©; tötand vortrefflih; um die Peſt zu entfernen, hatte 
der Dicrkönig alle aus verdägtigen Gegenden kommenden Schife 


Selbft die angeborne körperllche Gratie der Fransdfinen - 


der Aubramfaine Untertworten, und din Eniſchlaß gefaht, ein 
Lara zu gründen. Dice Maaßtegeln bemeifin tie Fort 
ſchriite der Glvilifarion in Acappten unter Der Reaterung Des 
Micrkünigs, Der große Kanal vom Mil nah Alexandtien ifk fel: 
ner Volleadung nahe; er iſt fhon bis zu den fogenannten Sin: 
len %, Stunden von Alzandiia, fertgefüßtt; 40,000 Menfchen 
arbeiten datan. Zu Gairo waren früher, nach Briefen vom 
25. Novbr. 1818, die Freudensbrjsugungen über jenen Sieg 
noch viel größer. Bey Bulak am Mil, nahe den Galro, hatten 
‘7 Zage hindarch militärifche Evolutionen in Gegenwart des Dt: 
cetonigs ſtatt. Auf dein Ril waren zwey ſchwimmende Feftun: 
an aus Holy’erbaut, welche von einer großen Menge Kanonen 
Döten unter- gegenfeitigem Feuer angegriffen und endlich erobert 
wurden. Bulat ward alle 7 Tage jedem Abend prächtig erleudy: 
tet und sine Menge Franken hatten fih von Gaim dapin dege: 
ben, um den Feilen degzuwohnen. Am Achten Tage wurde ifr 
lang noch durch die zu Gatro erfolgte Ankunft des Gefangenen 
Abvallap, eines der Häupter Der Wechabitten, erhöht. Bmep 
Tage nachher empfing ihm der Vicekönig Im feyerliben: Divan. 
Der Bleekonig, der früher ſelbſt die Werhabitten befriegt, - und 
fie insbefondere von Meeca und Medina, wo fie das Grab des 
Propheten geplündert, vertrieben hatte, in der Folge aber die 
dortſetzuag des Keieges feinem Sohne Idrahlm übergab, ein: 
ping dem gefallenen Heind mit vieler Menſchlichteit und fragte 
ipn, ob Ibrahim ein guter Soldat fey? „a wohl, antwortete 
der Araber mit Würde, aber aud ich Habe mit Muth gefämpft; 
doch das Schicſſal Hat über mein Leben verfügt. Ihr fepd ui: 
tig, und, ich glaube, au großmüthig, Meln Bünftiges Loss 
Bimmert mich micht, aber ih empfehle euch meine Stadt - und 
mieind zahlreiche Zamilie.« — »Abdalah! ermiederte der Wick, 
König, der Fall eurer Stade koſtet dem Großperen, meinem 
Souserain, und mir- viele Millionen und viele taufend Menfcen. 
Sir muß daher gefhleiit werden, um das Andenken an die Jüch: 
tigung der Rebellen gegen den Koran im unferer Hegira zu vers 
ewigen. Die Ginmwohner werden in andere Provimen verthelt 
werden. Gurer Familie aber fol nichts Böfes widerfahren; ich 
nehme fie unter meinen befondern Schutz; ſeyd darüber ganz 
ruhig « Na dieſer Unterredung wurde Abdallap auf dem Mil 
einaefhifft und nah SKonftantinopel. gebracht, wo er den’ Top 
enpfing.« — Uebrigens bemerkt obengenannte Zeitung ebenfalls 


‚maß Briefen aus Griehelnd, daß mit dem Falle von Derich 


und mit Abdalap's Gelangenrehmung die folge und zahlreiche 
Sekte der Wechabiten noch nicht. gebändigt ſey, fonddern unter 
Auführung der Tochter des Stifters derſelben, Wechabi, noch 
mehrere Kriegsheere befige. , 
Bermtihte Radridten. 
Münden, den 24. März. Die heute vor acht Tagen Im 
neuen &. Hofiheater zum Bortpeil der Syra. Schiafetfi geges 


‚bene Oper: U Barbiere di Seviglia, hatte ebem fo zabfrelchen 


Befuch als großen Beyfall gefunden. Es koͤmmt, wir wir uns 
bey dieſer Gelegenheit überzeugt haben, Immer nur auf ein gu⸗ 
tes Ensemble an, fo wıe auf ein feuriges Spiel und auf richtige 
Ausipcadhe, um einem muſikaliſchen Dramma auch auf bieler 
Büpre einen guten Grfolg zu bewirken, Sgra. Shiafettl 
iſt einftimmig am Schluße Diefer Oper hervorgerufen worden. 

Drrfioffenen Freptag habın wie Sgra. Balfovani jum 
vorletenmale fingen gehört und zwar in Fancredi, mo fir als 
Umenside mebrfältigen Beyfall für ihren ſehr angenehmen Ges 
fang fih erworben, Was Sgra. Schiaſetti, fo wie Sgr. Kobini 
in Diefee Dper leiſten, wurde bereits: in einem früßern Artikel 
mit gebührendem Lobe erwaͤhnt. 


3:6 


Hr, Nähte If bereite im Johann von Parig ıc; bier aufs 

sten... Die fhbne Stimme biefes Tenoriften. verdieus allen: 
‚Bepfall, und da Hr. Lühle noch jung iſt und guten Raty gewiß 
nicht verachtet ,. fa kann e& ihm aud nicht. fehlen,. ein beliebter 
@änger unfers mufitiiebenden. Publifums zu werdeu. Jrre ich nick, 
fo. hat: er aufier Verbeſſtruug feiner. Ausfnrache baupifädlid dar⸗ 
auf zu. achten, feinen Geſaug in gewiſſen Ballen. nidt jo In’& 
Weibliche ſinken zu laffen, überhaupt. feiner Stimme und feinem. 
‚Gpiele mehr Abwechslung zu: geben, Das ji Süße ſteht dem. 
Panne nicht an, felbft wenn er ald. Schäfer vor und. aufteitt. 

GB. find neue Birtuofen. für die ital; Oper angefommea, 
memlid Sera. Prllegrink und Sgt. Gurioni, legterer ein Tenore- 
serio.. Man. erwartet: nod: rinem Basso. serie. Belluti 
fell. bersia Morgen. hier ankommen. 


— ⸗—— — 
Neuesd Küntgl. — 9* anfıdem Man: Zofzphs-- 


lage. 
Donnerdtag :: Das: Bild, Bnffpieli in: +: Akt: Danm folgt: 
Das Feſt der Winzer, Ballet von Hrn. Toglieni. 
Rönigl. Hofr Theater an der Refideng 
Frebtag L'ktaliana in. Algeri.. 
Königl. Hof: Theater am SGfar-Then 
Domaeritag:. Die Donan, Wire... Zweyter Theil. , 
— — — — —— — 
An Luudigun g. 
BEN In: der Priwargefellfchafe: zum. goldenen Storchen (Baus 


Samflag. den 27: März; größere Abendunterhaltung,. 
welches den. veschrlichen. Herren Mitgliedern: jur Senntuiß, ger: 
kradt mird:. 

N Wündem ben: 22; Märk 1810:. 


(5: 0) Pratbama 

Gegen: Anton: Gruber, Wielentawr zu Oberdieng, murber 
der Univet ſalkankute befchlofen. Zum: Balljug dieſes bereitb; 
rg Erkenntniffes werden. aachſtehende Ediktataͤge fefte 
wist:: 

»£ praducendum, etliquidandum,. Montag. der 29,. Mär;: 

ad. extipiendum,. Mittwoch der. 28. Apsil;; 

ad; cugeludendum , Sreptag der 28. May, 
and zwar lenteren in der Brt, deß bie erfie Hälfte zum Replik, 
dle andere gu Duplid,. und für die Kenkluſſons- Verhandlung. 
überhaupt Samſtag den 26, Zunp ald terminns. ad: quem- ber 
fımmt: ſeyn fell. 

Alle, weiche an Anton. Gruber, Wiehenbauer, Foderungen 
daben, werden: für jeden, deu; amtgefegten. Goiftttäge perempto- 
‘36 et sub, poena. psasclasi, jun Ausführeng- ihrer Anfprüche- 
nah Grforteanig der, gefeplidhen Beimmungen biemit vorgeladen.. 

Zuglelch mizd zur Kenntuiß gebradt,, daß das Anmefen: des⸗ 

flben Sawftag, den 27%: März. im Amtolefale von: Bormittag 9) 

br. bis Glockenſchlag 12 Uhr öffentlich verſteigert. witd. 
Dos Anmefen beflepr:: 

) Aus, dem zum. Eönig).. Rentamt: Erding leibrechts baten · gan⸗· 
4 un Wieſenhof zu Qbrrdteng. mitt den et ſer derlichen Oeko⸗ 
nomirgebänden,. dann ungefipe, 100. Tagw. Ardern. und 
a Tr Tag Wlcgründe; 
2): Aus- einem. ecbrechts bdaren Ader wor 70. Diyimaleı 
\ 3): Aus. 26. Tage, 40 Deeim. Hokrgrund;, ebenfalls erdrechtbar. 
A Aus. A Tagw. Gemeindagruͤnden. 
k ..Aln Hafen, Ip mit fie snkpben werden koanlen, beflchen :: 


# 


“ 


1 


Srmdfleuerfinpfum . . 15. 26 I 
Starwelgd ... 91. — ke. 
Dorfpabe .» 2... fl 46 kr. 
Stüftt 2 en. + 15 ie kr. 2 ph 
Eingelegte Gl. - -» - — Kırkc ıpf.. - 
Bit: Waltzen 28 AM. 7©. 
Korn: .— 53 — 
Her 17 — 5 — 1B. 


Aaufolliebhaber wollen ſich um die ausgeſetzte Zeit: melden, 
lhre Anbothe zw Protokoll geben. haben fi. jedoch uͤber Ver⸗ 
mögen fo andere Grfodernifle gehörig: auszumeifen, und. Die Ges 
uehmtgung der Gläubiger abjumarteın 

Ueber. den. Gattzuſtand künnen- fie inzwiſchen bey den Kuras 
toren Andreas Peintuer, Dunti und Joachzu Dot Maillinger- 
su Dberdieng Auſſchlüße erholen. 

Den- ?7Tten. rbewar. 1819 
Königl. baier. kandgeridht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


313, In der Fleiſch mann'ſchen Buchhandlung. (Kaufinget⸗ 
Saſſe Nro.. 1616). iſt angekemmen 
Sappbo. Teauerfipiel.in 5 Aufzügen von Frang Grills 
parger.. Wiem 1949, geheltet 1 fl. 48 Er.; auf Belinp. mit. 
dem Bildaif, ee Mad: Schridenr + 5 ir 
Sermbitädt, Dr. S. 5, chemiſche Grundiäge der Deſſilir⸗ 
Aunſt und Kiquerfabsitatton. mit. 4, Rupiern.. gr 8. Berl. 
1819, 4 fl. 48 Er. 
Gwrapse.. Gin ftatiftifch : heraldifch: genealogiſches Taſchen buch · 
auf 1819, wen. Ludwig, Küdersi- 8. Lip. ged. 2 fl. 45Pr. 
302. In der St. Anna Straße Nro.. 34 werden Freytag 
tem 26 1. M. Nachmittags um 3 Uhr mehrere mod, gan; glafe 
Meudels von Kirfhbaumpolz Zug für Zug gegen: baare Brjabs- 
kung Öffentlich verſteigirt. 


314. (2:0) Bey J. J. Lentner, Buchhändler in- Münden; 

zu. haben : 

Scheili, Jo Die Patronaterechte der Kommunen Im Rd: 
nigreiche Boiern, mebft einer Prüfting- der modernen Grunde 
(sp über das Patronatarecht überhaupt 8. Preis 24. fr 


Rayridit. > 

Ssı5. Bon. dem. fändifhen Amts blatte, betiteſt Vere 
handlungen. der zweyten Kammer der Ständeverfammiung det 
Hönigreihd- Batern: find bereits 36. Bogen erihienen.. Diefe 
Blaͤtier werden durch das Sekretariat der Kammer redigiert;. und 
nach den amtlichen Protofollen abaedrudt. Sie find alfo offiziell 
und velljländig, fie find das- Drgam,. wodurch fich die Kammer 
dee: Abgeordneten dem Publitum,. unb. befenders dem b.aierle 
fen Publikum mittpeil, — Wir enthalten und jeder onderm 
Empichlung,. Indem: deren. Wichtigkeit,. bejonders für Gemeinden 
und Maniflrate 1. ohnehin hervorltuchtet. Der Inhalt: Diefer. 
36. Brgen: belebt. aus 15 Prototollen und 57 Beyſagen. Mon: 
Bonn dieſes ffändifche Amtsblart im Heften zu 12 Bogen 
dur die Buchhenlungen und bagenmeife burd alle 
Nofämte er erhalten. 

Mündem amı 70; Märs: 1819 

3.5. ®entsern 8 Ihienemanm ©. Fleügmenm.. 

295. (5.69 Mün ſucht einen: Relſege ſellſchafter Mach Grant 
fürt: u- M.. DD. Ue. 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern. allergnädigſtein Privilegio. 





Donnerblag 
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*. März 181% 
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5 Deutfdland, 

Deferrreid. Bien, den 20. Mig Se. k.r. 
apoſtol. Majetät baten den zu Bukareſt ſeßhaften Grogpändler, 
org Satellario, nebit feinen Brüdern Ghriſtoph und Konftans 
"tin, in Rückſicht iprer patriorifhen Gefinnungen und ben Staats 
geleiſteter Dienſte, in den oͤſterteichiſchen Freyhertnſtand aller: 
noͤdign zu erheben geruht. 

Die Ddamburger Zeitung ſchreibt aus Defterreich vom h. 
März: Bor feiner Grſcheiaung bey. Hofe hatte ſich der perſiſche 
Borihafter entſchuldigt, daß er nah der Audieny nicht, wie es 
Wei iR, rüdlings abtreten Fönne, um dem Throne beftändig 
Das Geñicht zuzukehren, weil ihn feine Pantoffein daran hinder: 
ten. Ufo lieh man fi das gefallen; Doch ale ihm zwey Truch ⸗ 
' feffe "begm Umtehten bepälflih ſeyn wollten, muß er geglaubt 

*paben, da fie ihm daran "hindern wollten, und riß -ipnen fo 
wnartig als, Daß eb der ganzen Derfammlung auffid. In der 
DPorcrlainfahrif wählte er fi einiges Porcell aln von vu 
Wertpe. Man fagte ihm, Se. Maieftät der Kaifer habe befohs 


fen, ihm Alles, was er hier auswählen würde, ohne Bezahlung; 


überlaffen. Nun änderte er feine Wahl und nahm von dem 
84 das ihm war vorgelegt worden, Ein Geſandter eimer 
Seemacht Heß ihn durch einen angefehmen Boten zu eis 
mem Ballfeſte laden. Er gab zur Antwort: "er würde erfcheis 
nen, Wenn’ der Geſaadte ihn einjuladen fommm würde“ Als 
er adreifen wollte, befhloß man, ihn auf der Reife bis an Die 
Gränze frepzuhalten and zu begleiten. Wie man ihm von diefer 
Beg fagte, wollte er einen General an ihrer Spige Haben, 
HöHfens ih mit einem Oberiien begnügen ze 
Preußem Der Korsefp. v m |. Deurfhland enthält 
Delgeudet aus Berlin, vom 17. Mär. Seit geraumer Zeit 
Hat Beine offizielle Bekanntmachung eine fo große Semfarion ger 
jäpt, als Die der königt. Regierung über die vorläufige Schlie ⸗ 
—* dieſigen Turnplages, welche in dem geſteigen Berliner 
in 


i 


gen befindlih A. Eine ähnliche: Mintfteriniverfügung, als 

Diefer Bekanntmachung angeregte, iſt am ſaͤmmiliche koͤnigl. 

ngen der ‚preufifchen Monarchie, zum Ginrüden im öffent: 

MBiötter erlaffen werden. Diefe Senfation mußte bey denen, 

5 das Turnweſen als einem für ſich beftehenden, unabhängir 

in der Hiohertgen Welle umbedingten. Grjthungsyweig 

er, um ſo arößer ſeyn, da mod vor meniden Tagen 

In die Diihjährigen Furnätungen in hieſigen öffentlichen 

garig beſtimmt angekündiat harte, Hoͤhern Befehlen zu 

"eine Auordaung in Beziehung auf das Zurumehen 

Nwodurdp daſſeld⸗ in Zufammendang' und Berpältnig 

2 ee swrlen gelegt wird. — Am 14. d. 
2 en a 








ward im Der Beinen frangbfiihen Rirhe vom Prediger Reclam 
die erfle Predigt in deusfher Sprache gehalten und foQ damit 
alle 14 Tage fortgefahren werden, Biele in der Gemeinde (dee 
frangöjifhen Kolonie) widerfegten ſich feit fanger Zeit dem Der: 
langen anderer Mitglieder: deutſche Predigten zu hören; allein 
Letztere frugen den Sieg davon; und diefer war im fofern vor« 
aus zu feben, da es ſchon begnaße die britie Generation je 
ner ſranzo aſchen Fluͤchtange tik, Die lezt in Berlin lebe, und wos 
von bey weiten mit Alle der franzöfifhen Sprache gewach⸗ 
fen find. 

Sakhfem Der Hr Profeffor Zuch in Auasburg hat 
in feiner Witterungsvorherfgung auf das Jahre 1819 andekuͤn⸗ 
digt, man werde im dieſem Jahre Erd deben in Bändern wahr: 
nehmen, wo fle ungewöhnlich find,. Dıst erführt man, daß am 
28. ‚Februar, Nachmittag aegen 5 Uhr ın und um Eilenburg 
6 Stunden von Leipzig auf der Srrape nah Torgeu) rine dert 
fat noch nie bemetlte Erderfntterung, mit ſtarkem Getöfe ver: 
bumden, verſpuͤrt worden. Kuch in Leipzaig wollen mehrere Per- 
fonen um Die genannte Yeit eine Gederfchütterung bemerft haben. 
Eine Perfon, die um diejelbe Zeit vor Dem Dorfe Zwochan bey 
Delisih (5 Stunden von Leipzig gegen Deffau zu) auf frenem 
Delde war, gidt folgende Nachticht: »Es war um bald 5 Uhr 
Nachmittag, der Simmel war wolkig, jedoch nicht aemwittermal- 
Eia, der Wind land aus Oſſen, mar nur wehend und etmad 
kaltlich. Pibginh hörte ich ein Getoͤſe um mid her, weiches nach 
Süden him rolle und def Tom: glich, welches: eine entfernte 
Batterie von einigen Kanonen verurfacht. Das Gerolle war nicht 
übıe mir oder in den Wolken, fondern gan; deutlich auf oder 
in der Grde bin, jedod habe ich Feine Grfhütterung dabeh ir+ 
‚merkt, wahrſchelalich weil ih etwas ſchnell ging, und. Aqt gleich 
mußte, was ich aus Dem Getoͤſe machen folte. In; Zöchia. bat 
:diep Geröfe Beranlaffung gegebew; eine fur; vorher bearabene 
Grau wieder ausjugraben, weil man geglaubt, ſie ſey im Grabe 
wieder lebendian geworben. Mein großes umgefehrtes Barometer 
Rand am diefem Tage früh um 10 Uhr auf 40%, Abends auf 
40'4°, das Thermometer Reaumir 9° Abends ſah man einis 
ge Blige in Weiten, fo wie auch den Abeud zuvor. — In Der 
Unſch hatte man au demſelben Tage fhon um 10 Uhr rin ähnali+ 
16 Getbſe gehört. . Zu reinigen Häufern in Flemsdorf, Breb: 
nis, Yhornau, Habar,. Radelfei® wurden Zenfter, Difen, Fiiche 
"und Beufiellen erfchüttert, " 

Brantfunt: Zu der neunten Sihung der .Bundeh 
'Werlammlung (die achte war eine vertrauliche) am 11. Map 
wisede unter Anderm der Beſchluh gefaät: »Daß der in om 


Protdtolle Dar Tin Sigung vom 4 Mär; 1819 entpaltene Pia 


kit Zu i 


zut Gintheilung det Hten und gien Korps bes Bundetheered 
angenommen werde. Die kärheſfüſche und großper: 
zog. Heififhe Geſandtſchaften erflärten Hierauf: Den Geſaudt⸗ 
fepaften der beoden heſſiſchen Haͤuſer bleibe, nach Diefem Bor: 
gange, aichte übrig, ale von ihren höchſten Höfen weitere Bis 
feple einzuholen, und fie behalten fih, win hiernach das Erfoder⸗ 
Hide wachzutcagen, das Protofoll ausdrüflih offen.“ 
Rtiederlande Die erfle Kammer der Oeneral: 
Staaten hat am 13. Mär; die Berathung über den von der 
Kammer angenommenen Geſtetzeutwurf in Betreff ber 
agd beendigt, amd denfeiben bepmahe rlnmüthig. verworfen. 


Brüffel, vom 19. Mär. Aus Luremberg wird Machſte⸗ 


bendes gemeldet: »Die Nachrichten, melde wir von der grinifichten 
KHommiiden ethalten, die mit der Feſtſetzeng der Cränge zwifchre 
unferm Großherzogtyum und Franfrei beauftragt ift, loffen und 
hoffen, daß der ungemwiffe Juſtaud einiger fkreitigen Drie an ums 
ferer Graͤnze bald aufhören werde. Die Dersen Obriſten vom 
Generalſtab, Gorcum, für das Rönigreih der Niederlande und 
Rouffeau für das Königreih Franfreih, haben mit glüͤcklichem 
Grfolg Austaufhungen ju Staude gebracht, die fer beyde Staus 


ten voripeilhaft find. Man erwartete in Kurzem die Ruͤckkehr 


der Herren Generalfommiffarien, Gonflant de Rebecque und 
Maureilon, um die Grämberidtigung auf der gangen Linie 
feftzufegen. « 

Srantreid. 


Paris, den 16. Mär Kouſol. 5 Prog. 66 Fr 75 Gent. 

Am 15. März beſchaͤſtigte Die Deputirtenfammer in 
öffentlihere Sitzung ſich blos mit Blttſchriften. Eine ungeheure 
Maffe Derfelben bedeckte den Tiſch, fie hatten faſt alle Bezug auf 
- Grhaltung ded Wahlgefeges. Dr. Beuguot, Deputirter von 
Rouen, überreichte eine son-jener Stadt, defielben Inhalts, und 
verfehen mit 3900 linterfhriften. Es dürfte indeffen nicht fo: 
dald darüber berichtet werben. 


2 


Der Marquis de JZuigne“, Palr von Frankreich, iſt geitorben. . 


Im vergangenen Monat wurden befanntich zu Paris zwep 
Offiziere, der Ghfadeonshef Marcellia de Fontanes und ber 
Sardeöffiler Et. Aulalre, in Zweilämpfen getoͤdet. Das öffent 
Tide Minifierium ſtellt gegenwärtig wegen beyder Foͤlle Unter: 
ſuchungen an; aber nicht, wie es in einigen Blättern hieß, weil 
Die uͤblen Regeln bey Zwehkoͤmpfen in Betreff der vollfommenen 
Gleichheit der Waffen verlegt oder nicht mehörig beobachtet wor: 
den feym follen. »Das Öffentliche Minlſterium — fagt ber Ger 
meralproßurator des Königs bey dem Pariſet Gerichtshofe, Dr. 
Belart; in einem Schreiben an die Redaktion des Moniteur — 
erkennt weder feine angeblichen Regeln, noch die durch alle Ga 
fege verbotenen Imenkimpfe ſelbſt an. Das Öffentliche Miniſte 
rlum ſtellt in dielem Angenblide wegen zwey belagenemwerther 
Bälle, in melden Menſchen getbdtet worden find, die lnterfuchung 
an; weil Die freywilige Menfhentbdtung, nach unfern. Geſetzen, 
ein Berbrechen ift, wenn das Duell von beyden Thellen verab⸗ 
sedet, und der Todesjtreich nicht bey einem unvorgefehenen und 
unvorbereiteten Bufammentreffien, blos: der Gelbitwertpeidigung 
wegen, geführt worden iſt, vorbehaltlich des Rechta der Richter 
und Gelhwornen, auf geeignete Entfhufdigungsgeände Ruͤckſicht 
zu nehmen; weil ein verabredeteh Duell eine Berhöhmung der Ge 
fee th, die Keinen, wer es auch fen, das Recht zugeſtehn, ſelbſt 
Rabe zu nehmen; weit das öffentlide Mieifterium, dem e6 vor 
yüglich obliegt, über di⸗ Wolljiehung der Gelege zu wachen, zum 
Verräther an feinen Pflichten werden würde, wenn eb nicht Die 
Urheber eine ermiefenen Menjpentödtung gerichtlich verſolgie; 
meil ed eadlich für bie Handhabung der öffentligen Sicherheit 


für die Erhaltung ber. Famifien und der o nothwendigen (iur 
trat water den Bürgern wichtig if, daß Dee fe verderblihe und 
autifoglale Ittthum möcht ſich verbreite, als ob war einen Mens 
ſchen födten koͤnue, wenn dieß nur in einem Duell geſchieht, ohn⸗ 
irgend eine Strafe zu befürchten zu haben.« 

Dos Aſſiſengericht gu Mons hat einen ratirleten Offizier, Na: 
mend Debreland, ber einen Andern im Zwerkampf etſchoſſen 


hatte, »in Betracht daß er ducch ſchwete Ipätlichkelten gegen 


feine Perfon zum Duell gejwungen worden,“ gu fünfjähri 
Gefaͤugnlß verurtheilt. — 
Lie. Preupifche Staatözeltung enthält Folgendes über Frank 
zeihs meur Pairs: Die Grnennung von neuen Paire, 
welche ihre Würde aus eigenem Bermögen mit Majoraten aus: 


+ guftattern verbunden find; Hi für Frankreiche Regierungsform von 


Der hoͤchſten Wichtigkeit. 
Alle Gebeehen diefer Regierungsform beruheten bloher auf dem 
Berpältniß, worin Die Pairkammer zu der Depurirtenkammer 


‚Rand; ein Verhältniß, worin all:s zum Nachtheil der Paitkam⸗ 


mer war, weil Die Mitglieder derſelden Gehalt aus den Staats- 
Kaffen bejogen, während man, wm In die Deputirtendammer 
eintreten zu Rönnen, den Staote jäprlid eine direkte Steuer vor 
1009 Franken zahlen mußte. Wo fo etwas fattfindet, da wird 
bie Pairkammer ſich im dem Urtheil des Wells nie zu irgend 
einer Achtungewuͤrdigkeit erheben, und die Verttetung, bep allre 
ſcheiabaren Vollſtaͤndigkeit, immer unvollſtändig fepn. 

In Großbreitanien hat die Nation ihren Schwerpunkt Im 
Dberhaufe; und dieß iſt gerade dadurch bewirkt worden, daß Die 
Mitgliedat dieſes Daufes, mit Ausnahme der Biſchoͤfe, Majorats 
Befiger find, welche von der Pairwürde, als folder, keinen 
Bortpeil jlepen, nur die Pflicht kennen, und, wm würdig 


dazuſtehen, Die Pflicht in Tugend verwandeln mühen. Dbne 


—* Widerrede Das erhabenſte Inſtitut der ganzen Guropäifcen 
It! j 

In Frankreich hingegen hatte Die Nation blöher ihren Schwer 
Punkt in der Drputictenfamwmer, und um ihn in berfelben finden 
gu önnen, waren gerade die Wahlgefee noihmwendig, für wel: 
de man in den letztern Zeiten jo lebhaft geftritien bat. Das 
Unnatürlihe dieſer Ginrihtung liegt am Tage, Mit ihr war 
die Palrfammer das überflüßigfie Ding von der Welt, Im Gruns 
de fogar ſchaͤdlich. 27 

Dieß nun Hört von jezt am auf, und De Framzoͤſiſche Natign 
wird durch die Etuennung der neuen Pairs ipren Schwerpunkt 
in die Pairkammer finden, wie die Brittiſche. 

Ludwigs des Achtzehnten Schöpfung aber wird nod andre 
wichtige Bolgen haben, welde vorberzufehen und anzubeuten obem 
nicht ſchwer if, 

Bo Der Adel auf Majoratbeſitz beruht, da koͤnnen Nachge ⸗ 


borm feinen Antpeil am dem Adel haben. Die wichtige Frage, 


was Adel fep, if alle endlich für Franktelch beantwortet, 


‚und alle die Anmaßungen, welche Ach ans früheren Yahrbunders 
‚ten herſchrzelben und auf Eroberungsrechten beruhen, find ber 


ſwichtigt 
en es unter der Parthey, die von ihren Gegnern mit dem 
Nomen der Ultra: Ropaliften bezeichnet ift, wirklich Männer ger 


‚. ben follte, benen.es weniger darum zu than märe, Die Vot rechte 
: des Throns und die 
„Iorwen Privilegien und Vorrechte ihres Standes hetzuſtellen: 
:. wie könnte Diefe Patthey fi jezt noch amit einiger Frepheit ber 


imität aufrecht zu erhalten, als die ver⸗ 


wegen! Sie iſt zum Schweigen gebracht, und die Unruhen, 
weiche von Ihe zu beforgen, Rad. beſettigt. 
ab im dem Wahlgefeh mangelpaft war, wird ſich int ohne 
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Gaehe abändern laßen. Die Güte dieſes Geſetzet war bedingt 
— bedingt durch die Beichaffenpeit einer Pairtammer, deren 
Mitglieder mit Beamten auf einer Linie · ſtanden, meil fie ei: 
am Aufwand von zwey Millionen aus den Staatöfaffen noth: 
wendig machten. Radıdem Frankreich 60 felbfifländige Pairs 
erworben hat, koͤnnen im die Deputictentammer Perjonen rintre: 
sen, welche weniger ald 1000 Branken dirskter Steuern bejahlen, 
und um Wähler zu feyn, wird es auch nicht länger Auer Steuer 
von 500 Franken bedürfen. Für ein Reh von 30 Millionen 
Menſchen war eine Deputirtentammer von 250 Mitgliedern allzu 
wenig, und da diefe Kammer jegt ohne Macthel erweitert wer: 
-den kaun, fo wird fle erweitert werden. ! 

Dieß werden die unmittelbaren Folgen der neuen Schöpfung 
feon; umd fo bewalfet Frankreichs Beufpiel, daß in einem Ders 
tretungsfpfiem alles ungewif und ſchwankend bleibt, bis man ſich 
ss Auer eicptigen Anfhanung von den Majoraten erhoben hät, 
welche diefem Spfen ganz unentbehrlich jind. — — 

Mor Kurzem reidte ein Handelsmaan wiſchen Saumur und 
Zours. Gr war ju Pferde; und eines Abends, bep elubrechen⸗ 
ber Naht Hält er an, um in dem mäcfkgelegenen Wirchshaufe 
eines Eieinen Dorfed ju übernachten. Gr verlangt zu effen und 
Hape ſich mit zuey Individuen von ziemlich gutem Ausfehen, die 
mit’igem am einem Tiſche fafien, in ein Seiprä ein. Der Wein 
Reigt dem Reifenden in den Kopf; und ia einem Augenblicke der 
Serzendergiefung, vertraut er feinen Trinkgefäprten, Daß er keine 
Kdeln Gefcpäfte made, fo viel Geld Habe als er nur wolle, und 
Daß felm Beleifen gut verſehen fen Bald ik vom Schlafengehen 
Die Rebe, nun jo mehr, fagt unfer Mann, da ih morgen 
gang früh, wenn ih fann no vor fünf Uhr, abzu— 
weten gedenke. .;. Darauf wünfchen ipm die andern eine 
giätliche Reife und man trennt ih, 

Den folgenden Tag geht der Reifende wirklich (dem um 5 
Up: Ds Morgens weg, ob es zwar noch dunkel war; aber 
Paum ft er fort, al die beyden Gaͤſte vom vorigen Abende ſich 
aud aufmahen, zu Pferde fteigen, dem Handelömanne, der die 
Taſche voll Gold hatte, machfolgen und ihn bald an einem eins 
famen Drte einholen. Sie treten zu ihm heran, halten ihn feſt 
und fällen ibm bloß die Wahl feines Todes. WIlIR du eine 
Zugelim deu Kopf haben, oder in die Loite gewor 

. fen werden? Der Reifende fleht umfonft; nichts kann fie ruͤh⸗ 
ven. m diefer Iheediihen Lage hat er noch Beifteägegenwart 
genug iu ven, Daß er den zweyten Weg dem erfleren vor» 
ziehe, Gr drückt das Piſtol, das ihm einer der Böfewichter 
‚wi Dhe Hielt, mit der Hand weg und gibt zu (da er ſich 
aicht wehren konnte), daß man ihm Enebelt und ins Waffer wirft. 
serfhmindet jogleih in den Wellen und die Räuber machen 
igere Seits mit dem Gelde und dem Pferde davon. ® 


Dndelien war der Kaufmann nicht todt. Er war In Fiſcher ⸗ 
Rrpe gefallım; der Strom hatte ihm fortgeriffen und getragen; 
ce je wie wie möglid mit Händen und Fuͤſſen arbeitete, war 
Demi Ufer made geblieben und den Kopf bald untergetaucht, 

au Dem Waſſer hebend, hafte er den Tag anbreden fehen, 
Wilberin wird ihn gewahr; er ruft fle, aber fie pat Furcht, 
den Unglädlichen für den Teufel und rettet ſich in's Haus, 
Sraber, der ihren Schreien bemerkt, geht fogleih heraus, 
win Die entdeden, Gr vernimme das Hülfsgelchrep 
Des Reklenden; er flieht Die Gefahr, aber tragt ihr; er eilt dem 
Unslädligen, der Iyn ruft, gu Dülfe, und nachdem es ihm ger 
lungen Ihm: gu wetten, fegt er ihn au ein großes Beuer, erwärmt 


” 
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ihm, laht "Up Meiber med zibt ihm den Arm, um ihn ſelbſt 
auf den Weg ju führen. 

“  Micht weit davon fag eine Schenke; der Herr and an der 
Tpüre; und da er feinen Nachbar mit eigem Fremden der Hefs 
tig weinte, angekommen ſieht, erkundigt er fih, was hier vor ⸗ 
gehe. Man erzählt ihm Die an Geſchichte. Iſt es mög 
fi? rief er aus, ih habe vielleicht euere Spigbuben 
dadrin. Darauf zieht er einen Beinen Vorhang weg: &r- 
keant ige diefe Teinker? — D Himmel! das fina 
meine Mörderi — Alugpeit; fegd Rille, Der Birth, 
ohne Laͤrm zu machen verſchließt das Zimmer, wo ſich die bey: 
dem Miffetpäter guͤtlich thaten. Man Holt Gensd’armen, die auch 
bald herbepfommen; fie treten herein und nehmen die Spighur 
ben feit, die the Schlachtopfer im Dre Tiefe der Roice mwähnend, 
das Geid zählen, Das fie ihm geraubt, und das Pferd des Reis 
—— saitten wiſcher ihre eigene, in den Stall hatten ſtellen 

fe 


n. 

Diefe Kriminalgeſchichte wird bey den naͤchſten Afflien zu 
Zours verhandelt werden. 

Shweden. 

Stotpeolm, vom 5. März. Die Schlffahrt geht Hier im, 
mer fort und iſt in diefem Winter bis jezt nicht unterbrochen grs 
weſen z in dieſen Tagen find hier no Schiffe von Riga, Pam 
burg und Wisiear eingelaufen. 

Der König hat das Geſetz, nach welchem Ausländer von jeder 
Hier im Reiche erhaltenden Erbſchaft den fechsten Pfenning am 
die Krone erlegen mußten, aufgehoben, und nur auf die Eim 
wohner folder Staaten befhränkt, worin Hiefige Unterthanen eine 
äpnliche Abgabe bezahlen müffen, : 

Bermifdhte Machtichten. 

Münden, den 24. März. Nachrichten aus Tölz gufelge, 
welche heute Miitags bier eingelaufen And, fol eine Heute Mor: 
gend daſelbſt ausgebrochene Feuersbrunft eine große Bermür 
fung im ganzen Markiflecken angerichtet Haben, worüber wir 
das Mähere erwarten. Die bis jest eingelaufenen Nachrichten 
widerfpreden ſich, einige zählen 20, andere 5, und wieder an« 
dere nur 2 Haͤuſer, welche ‚abgebrannt ſeyn follen. 

Münden, den 25. März. Das am vorigen Sonntage 
zum Geflenmale gegebene ſeht artige Ballet: Das Feſt der 
Beinlefe, bat gang den Erfolg erhalten, welchen eine eben ſo 
graziöfe als pikante Rompofitiom verdiente. Hr. Taglioni hat 
feinen mit fo viel Recht erworbenen Ruf auf's Meue bewährt, 
und er muß in der Öffentlichen Anerkennung feines Wertes als 
Aünſtler den fhönften Beweis finden, daß das Pubſikum dep 
ber Schägung-feines Talentes ihm zugleich für den Gifer dankt, 
womit er _demfelben zu gefallen bemüht ift. Die Friſche feiner Tas 
bleaus fand, die Theilnahme an der Handlung erhöhend, allges 
meines Gefallen. Der zweyte Akt Hat viel Wärme, iſt reich an 
Intereſſe und murde auf eine Welfe gegeben, daf man etwas 
Veineres und Natürliceres unmöglih mehr wünfhen kann. I 

Das Spiel der Mlle. Antoinette Pfeiffer war überaus graziös 
und fie wußte durch den Ausdrud ihrer Pantomime al das 
Relzende hervorzubringen, deffen die Scene im Innern der Hütte 
fähig ift. Das Talent dieſer ausgezeichneten Tänzerin iſt eines jener 


“ wenigen, welche ſehr gewinnen, wenn man fie oft ſieht; das Vollendete 


Ihrer pas lernt man immer mehr einfehen, je Öfter man fie 
betrachten Bann. Sie, welde im eraften biftorlfchen Ballet eine 
fo Hobe Würde behanptet, mußte bey Darftellung eincd gemels 
neren Charakters ihrem Weſen fo ganz das Eigenihuͤmliche eines 
einfagen, laͤndlichen Mädchens zu geben, und auch auf diefee 


\ 


untern Stufe der Decence nach immer wie eine Grazie zu ers 
ſchelnen. 
»  Shmmtlihe Rollen in diefem Ballet wurden im Allgemeinen 
aut ausgefüher; jeder Pas war präcis, Im allen Tänzen zeigte 
fih Talent und was aßerdings ſowohl den Künſtlern als dem 
Compoſiteur fehr fchmeihaft ſeyn mußte, war, daß Das Gurps 
du bullet yom- Publifum am Schluße mit den raufchendfien 
Brpfalldbezeugungen hervorgerufen wurde. Es gehört eine Kr: 
fahrung, rin Blid, wie kon nur ein Hr. Tagliont hat, dazu, um 
aus einem Perfonal, welches feit 10 Jahren durchaus Feine 
Berbefferung mehr erhalten, durch eine zweckmaͤßige Berutzung 
eines jeden Gingelnen fo etwas Gutes zu machen Und das 


put Dr. Zagliori In dem Eürzchten Zeitraume, indem er wäh: | 


‚rend wenigen Wochen fünf neue Ballets in zwölf Vorſtellungen 
ju geben bat, 

Ich will #6 mir auf ein andermal verfgaren von den einzel: 
nen Schönheiten diefes Ballets zu ſorechen, denn bey dem Ber: 
‚gnügen, welches mir daſſelbe gewährte, habe ich rigentlih nur 
des Euſemble genoffen, welches mir, fo wie allen Zufhauern, 
brjaubernd geſchienen; ich werde demnach in einem zwehten Ars 
tier eine genourre Beidrtitung Davon Tiefen, Um fi über 
die Handlung in Aenntniß zu fepen, reicht das Öffentlich dekanut 
gemadte Program hin, weiches bep der heutigen Bor fteflung Dies 
ſes Ballets an der Kaſſe zu haben ſeyn wird. 

Wir haben KHoffaung in kurzer Zeit auch ein großes hiſtori— 
ſches Ballet von einer ernfern Gattung zu jeben. Dir vorbers 
grganpenen artigen Gompofitionen des Den. Zaglieni laffen er 
warten, da er auch hierin glüdlihen Erfolg einärnten. werde, und 
die Eorafalt, womit er Die Unterhaltung des Publikums man. 
»ichfaltig zu. machen ſucht, smpfichle ihm bereits in den Augen 
aller Liebdaber und Heuner der Mimik und höheren Zanzfun 
auf's Brfr. ‚ 


m I — — 
Reuss Röntgl.-Hofipsater aufdbem Mar ı Zofephss 
I 


obt. 
Domnerdiäg; Das Bild, Laſſpiel im ı Alt. Dann folgt: 
Das Feſt der Winzer, Ballet von Hen Taglioni. 
Rönigl. Hofr Theater an ber Rejiden;. 
Steptag: L’ltaliana im Algeri. 
: Königl. Hofr Theater am Iſar⸗Thor. 
Dommersteg: Die Danan-Rire. Zweyter Tpeif. 
—— —— — > m——a— nn 
3 Gintabung 
„gs einer oͤffentlichen Gigung der K. Akademie der Wiffenfchafter 
bep der fechözigfken Wiederkehr ihres Stiftungstages, Sametag 
Deu 27. Maͤrz Der Generalfekretär Der Akadrımie wird, nady 
Grftattung eines ſummariſchen Berichtes, eine neue Preisaufgabe 
bekannt mochen. — Hr. Minlſtetialt ath v. Fewaler pält zur 
Teyer des Tages eine Vorlefung: über das Gutſtehen des obers 
deutichen Erädtebundes und defien Bekämpfung durch Herzog 
Triedrich von Landshut; — Dr. Dieeltor v. Etreber: über 
Serzog. Ludwig ». Bapern, Her ogs Wilhelm IV. Bruder; — 
Sr. Geh. Roth v. Wirbekingr über den Einfluß der Baukunſt 
auf den Wohblſtond Der Niederlande, j 
Die Eisung wird in dem gewöhnlichen Eiguugsfaale Abends 
4% Uhr achalien. - 
N Würden, den 74. Mirz 1819. Yun 
- Beneral: Sekretariat 





Semätde:-Derfeigerung 
6 Dont den 29. Mär; Morgens von 9 — 12 und 


‚Wert von Mannheim hier an. 
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-Rahmirtsps von 2 — 5 Uhr werden in der Burggaſſe Nr, 185 


zu ebener Grde mehrere Gemälde von Adrlan und Wilhelm von 
der Bilde, Hemskerk, Ber. Lairefie, P. Quaſt, P. Bonavens 
türa, Dav. Zenier, 9. var Achen, Dietrich, Garracio und em 


‚dern Meiftern, mit ſehr ſchönen gutvergoldeten Rahmen, gegen 


ſogleich baare Berohlung Öffentlich verſteigert. 

Indem man die verehrlichen Kunſtilebhader hiezn Höflichft eins 
ladet, wird ihnen zugleich eröffnet, daß am Berfteigerungstage 
von früh 7 Uhr an die Gemälde zur Einſicht ausgeſtellt werden. 





Avertiffement 
291. Montag den. 29m Märy dieſes Jahres wird in der 


. Behaujung bes verflocbenen Hertn acheimm Nathe Pöll eine 


Auktien eröffnet, melde befichet in Schteiuzeug, Betten, Alei⸗ 


‚tungeftüden, Eilder, Uhren, einer Gpaife, zinn » und Eupfernen 


Geraͤthſchaften, Spiegeln, Büchern und votzüglich guten Make 
rehen, Die gegen gleich baare Bezahlung an den Meljlbiethenden 
weraifolget werden. 

Zugleich macht man befannt, daß den Ziten des mämlicden 
Monats in Der nämlidhen Behaufung der dem Unterfertiaten erbs 
lich augefallene Ecempelhof öffentlich feilgebothen und verkauft werde. 

Dieſes zwar handlängig aber ganz gehentirene Oekonomie gut 
kit auf einer angenehmen Bergebene obmmeit dem Dorfe Ochfen: 
feld, und 1', Stunde won der Stade Eichitätt entlegen. 

Gs enthält bepläufig om Aderfeld hundert einige fünfzig Jau⸗ 


“dert, an Wieſen 16 Tagwerk, an Waldungen 24 Morgen, weiche 


einen Halbzirkel um das Feld bilden, nebſt einem 10 Tagwerk 
Haltınden Garten, om die Sekonewirgebäude ſteßend. Auch ifk 
Bas Recht auf demſelben, 50 Stück Mutserfchafe mit uachgehtuden 
Bämmuerm halten zu Dürfen. » 

Das fehr geräumige Hauptgebaͤude felbfh hat über eine Stiege 
drep zum ländlichen Aufenthalte angerchme Zmmer. 

Das vorbandene Bich beiichet in 4 Pferden, 2 Ochſen, 15 
Küben, 6 Stuck Gallvieh, 3 Ehweinemüttern, 10 Friſchlingen 
und in dem erforderlichen Faſelviehe = 

Auch find die Fanrnifie mit Schiff und Gefchier in gutem 


Zuſtaube, nebft eimem Borratp am Getreid und Futter, bis jur 


währen Ernte binreihend vorhanden. Die auf dem Hofe lies 
—— Adgaben find folgende, als: 16 Mezen Korn und 23 
egen Hader Gilt, 15 fl. 4714 fr. Steuerfimplum, 3 fl. 22 fr. 
Gruntzins und + fl. Scharwerkgeld. e 
Kaufsluftige Fönnen Das Gurt mit allem, was Dazu gehört, 
zu jeder Stande in Ginficht nehmen, und ihr Anboth an dem 
Byttatiomstage geben, wo fodanır dem DMeiflbierhenten, inioferne 
er ſich über die Kräfte zur Brzahtung hinlaͤnglich ausgewien 
bat, fribes jugefchlagen werben wird, 
“ Außer dem find einige Dundert Stuͤcke Molerehen zu verkau⸗ 
a, mworunter Werke von Titian, Adbrecht Dürrer, Hohlbein, 
Piazetta, Hamilton, Bönis, Bemel, Stern, Schönfeld und am 
bern, den Sennern preidwurdige Stüde vorhanden find. 
Eichſtaͤtt den 10. März; 1819. 
Des feligen geheimen Rathe Pürt 
ſaͤmmtliche Erben. . 


"3955. (3.6) Den 26, Marz kommt das Kraͤme r'ſche Fuh 
Wer Verfeubungen bat, ald mim: 
lich nah Düjjeldori, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darm» 
Badt, Baden: Durlach, Heldelberg, Bruchſal, Strafburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dill 
gen, Ulin, und nod mehreten derſelben Gegenden, beliebe Dh 
dey Hen. Reuter anzuftagen. 








Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtein Privilegio. 
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26. Märf 1er 
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Deutfdland, ; 

Balern Münden, den 25. März j 
Zertfegung des-oam 5. März in der Kammer der Abgeord⸗ 
weten erflatteten Vortraas des Baren v. Bravenrenth über 
den Antrag des Abg. Bebrs, die Vollziehung der Berfaf 
fang durch QAuffteiung einer geſetzlichen Norm für Die Genfur 
der Zeirfihriften betreffend. — Ja Der politiiben Welt, die am 
den manichfaittgitien Sreigniffen fo frudtb.r, deß fie vorauszufiben 
dein größten Stastömanne unmöglich wird, fcheint es nech ſcwie⸗ 
eiger, deraleichen gefeglide Normen fentjuftellen. Juͤr din fon» 
treten Fall will der Ausſchuß nur Die Anfichten eines unferer 
anbgrzeichneteiten beutfgen Staatömäuner woͤrtlich anführen, 
Was hier von einem Gefek über die Preſſe workömmt, wird 
wohl feine Anwendung auch ben Abfafiung der Normen über 
Die Genfur finden, deun wenn das erjtere Die Faͤlle, weiche zu 
befitaien find, br „fo hrüffen Irgtere die nemlihen Fälle, 
"werden können, in der verlangten Jaſteuk⸗ 
ton: amiphplem,. » Diejer wemmlihhe Autor demeift EHE worl mitr 
Der Ipuyseigenen Grimdliskit, dap Die vorbeugenden Gelege den 
meiſten Merfden 4ußerſt unangenesim und empfindlüh pen; er 
fegt auch Die Gründe fehe wohl auseinander, weiche dieſes Ge⸗ 
fühl im Ihnen rege mat. Ee wird dem Ausfchuffe wohl verzie⸗ 
den. werden, Hier im dieſem Bortrage Die Anita Gerjenigen 
Staatamannesſ, welder Im din ledten Zeiten Fine PHacptrolle im 
polisifyen Weit: fpiehte, der Auseinandschgung fein: Mei 
mung, weiche ſich in keinem Falle auf jo iteie Irhsurungen grüne 
könnte, vorgejogen zu haben. — Nunmehr gegen wir auf 

Die Seoche ſelbſt über, Bevor wir aber auf irn Antrag ciuch 
fanden Beſchluſſes koınmen, glaubt der Aueſchuß, drch bie 
setfiheidende, Fragen beantworten und entinidein zw 
uf: 1) Was in die zeut Im Batern binfigtinh der Prrfferpe 
beıt, vorgunlich Der Zeitungen und politiſchen Zeifihriiten, geſche⸗ 
Yen, und Geniurvorfhriften find ao im diefem Augenblide 
Ge —3 von den ——— Grund · 
di se abzugeben; und 3) darf auf aef gliche 

Ar eine Adoͤnderung derſelben flatt firden — Ad 1 Dou dem 
Grundfsge'diiht, Daß nützliches Wilfen, Tugend, geiſtige und 
—— Kultur des Volte⸗, Bedürfniß des Staates, aber nur 
unmieelberin Jetge wahrer Aufklärung, Die roczüaliche Stüge 

bes. Throtes fen, wud hiedurh allein das Wohl des Bandes 
Begwrcden werben Poune, gerubten Se. 2. Moiftat bey Alles⸗ 
bödftihrem au Dehre 1799 erfolgten Rreyterungsanglite, die 
Bisher in Datei beflandıene — und durch Die kritifchen Zeilver⸗ 


Mi⸗ henwergedsaäte gu große Beigräntung der Profis aufm 
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f 


! 


wiedrig⸗ ja beftrafen, zu erhaben, um von Dem 
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heben, und das damalige Senſurkollegium aufzuloͤſen. Der als 
ler hoͤchſte landeswiteriihe Wille ſprach ſchon allein in dem Grund» 
Sahe fa erhaben fih aus: »daf gu firenge Genfur den liberal 
Bang der Wiſſenſchaften aufjuhalten feine. — 66 wurde da⸗ 
für eine Genſur ⸗Kommiſſten mit der Anmweifung zu einem bes 
fbeldenen und liberalen Verfahren dep Ihren künftigen Genfuren 
angeordnet. In Betreff der politiſchen Zeirfhriften und Beltuns 
gen galten folgende Brflimmungen. Für dieſe Epoche, melde, 
mie man ſich leicht nody zu erinnern vermag, In politiſchet Hin⸗ 
ficht Auferft kritiſch gewefen, hat man Altes für die Preffrenheit- 
geibun, mad nur unter folden Umftänden geſchehen konnte; Al: 
les zeugte von den hohen Orfinnungen unfers Monarden. Dre 
zu ſcnelle Uebergang von der größten Beſchraͤnkung zu einer bie 
dortein in Baiern nie gefannten Liberalität führte aber bald eis 
nen ſchaͤlichen Mißbrauch der Frerhelt, eine gefährliche Berbreis 
tung von Schriften berbep, melde felbit die allerhoͤchſte Perſen 
des Höntgs nicht unangetaftet ließen. Zu greßmüthig — um fo 
Grunds 
mendigkeit .ber<hbheren Bildung des Wolkes abs 
wachen, erliefen Sr. K. Majeſtaͤt bie weltere Werprdnnng nem 
33. Jung 1803 (Rgasbl. 1805, Er 25. p. 378), In der Gin 
feitung zw Diefer Borkhrift erkennen wir die erhabenen Grundfähe 
eines Monarchen, wehcher das Gihd feines Perjens und dem 
Rubar films Throncs nur in dem Gläcke des Baterlandes findet. 
Durch dieſes Geſetz murde Die im Jahre 1799 errichtete Genfurs 
Kommiion aufgehoben, und Die Aufficht über Den Bachhandel 
den Poligegobrigkeiten übertragen; die Beitrafung Der Verbre⸗ 
den, melde durch Schriften braangen werden, blieb den kompe⸗ 
tenten Gerichten nach den gefeglichen, Beſtimmungen überlofien. 
Man erfreute ſich alfo ſchon im Jahre 1805 einer beynahe un» 
befhränkten Preßfreppeit In Baiern. Diep if die Verordnung, 
Die im unferm Vaterlande binfichtli der Bücher : und Lefecen: 
fur, der Druck mad Prefficppeit bis zu der 4aberhöchſt negebe: 
nen Derfoflung von Jahre 1818 fottbeſtand. — Ste wird feith®, 
Durch Die vorübergehende Konftitutton vom Jahre 1808 beſtaͤti aet. 
Juͤe die politifchen Zeitſchriſten ze Imsbefondere dlieb Die Ber: 
erdung won 6. Grptember 1799, welde in der vom 17. Bebr. 
1806 nor erneuert, und durch die erwähnte Genflitution des 
en 1808 nicht aufgehoben wurde, im ihrer voßer Wirkung. 
x Jnhalt iepterer Berordnung vom Jahre 1806 iſt fotsepder: ır. 
Diele game Zeit hindurch war die Genfur der politiſchen Scrif« 
ven Auferit gelinde, weiches ſelbſt die repmütpigkeit, mit weicher 
Be ſich Auferten, beutkandet. Dbgletg die Regierung dieſe 
Wuuferung der Deinungen durch dis Genfus hätte hmmm Können, 


fo defchahe diecfed. doch mie ohne gefehlichen Grund, eb wuͤrde dem 


x wliberälfte Freybeit der polltifchen Zelt 


J 


Ucen 


daktoten in die Gr 


* 


gen Todler der Beweis ſchwer werden, daß in Diefer Jeit ⸗ 
perlode irgend eine ſogenaunte Nechtsverlegung der Zeitungs: Res 
ſcheinauug getreten: ſey. So war die unbelingte 
Preßſreyheit in der That bey den Zeitſchriften ſelbſi vorhanden, 
wenn ſie ‚gleich dem verfaſſungkmaͤßigen Rechte nah nicht beſtand. 
Wenn unfere allerhoͤchſte Maierunig im Jehre 1809 die Geufue 
Der Zeitungen ſchaͤrfte, und vom dem dieher aufgefichten und 
durchgeführten Grundfagt Der großen. Lidbetalitaͤt abging, fo fo. 
derten äußere. Ginwirktungen dieſe Aumweibung.  Giue 
Moͤcht erhob ſich, die beinahe gan; Europa behertſchte, deren 
Bilen ein allgemein bindendes Geſetz war. Sie ſprach — man 
moßte gehorchen, und wie fon bemerkt, die Genfur der Zeitun⸗ 
gen wurde beſchtaͤnkt. LUuferer allerhöchſten Regierung ana «4 
nicht zum Vorwurfe gereihen, dem reißenden Sttome nachgeger 
ben, nach dem “Beofpiele größerer, und mächtigerer Staaten vers 
fahren, und das Varetland dur Aunahme der nothwendigiten 
Worfichtsmaaßrregeln aus den Stürmen der Zelt gerettet zu haben, 
Sie erhält vielmehe Den gerechteften Anſpruch auf unfer allfeiti: 
ged Bertrouen, von weichem ohnehin jeder Baler tief durchdrun⸗ 
gen ih. Sollte je, was Wort verpüten möge, sine ſolche durch⸗ 
greifende Macht wieder ſich bilden, fo würden alle Geſetze, die 
wie bier debattiren und deſchließen follen, ungeachtet ihres mos 
rolifpen und poliifhen Werthes, im ein Michts zuruͤckſinken. 
Kaum hörte dicſer Zuſtand des Zwanges auf, fo kehrte aus Die 

Käriften und Zeitungen abers 
mals suchd, Zwar wird in dem Antrage, worüber wir Bericht 
erſtatten, behanptet, Daß die Genfur vorzuͤglich dey den Kreisde⸗ 


hoͤrden auf eine empdrende Weiſe in Bollzug geegt wurde und 


-fogar angeführt, es ſeyen die Zeitungs Redakroren der Ghikane 
Der Ceuſoten Preis gegeben, worauf fih auch das Verlangen, 
um Abpülfe der Übermäßigen Strenge und Willkühr eigentlich 
gKründet, Diefe Klage über unbegröngte Willtüpe muß im Der 
Kammer der Mbarordueten um fo fonderbarer tönen, da gerade 
in auslandtſchen Bären gerahmg mitd, Balctn habe die Aderal 
nen Zertungen · Die in dem neueſten preufifben Blättern er: 
mwähnte nochſichtige Genfur Balerns, Hat vielmehr eine Menge 
Beichwerden auswärtiger Staaten veranloft. Die Regiftraturen 
der Minifteriem ſowohl — als der äufern Rrewbehörden, koͤng⸗ 
ten hierüber eine Menge Belege liefern. — Wenn pie und da 
ein Genfor die ihm ertheilte Inſtruktion geuau vollyog, fo trifft 
ihn deßhalb um fo weniger ein Bormurf, ald den Rebaktoren 
Der Rekurs nah Dofe immerhin offen bliebe, und die allerhöchſte 
Stelle, wenn die politiſchen Berpältniffe es erlauben, aus eince 
überwiegenden Meinung für die liberalen Grundfüge, weniger 
firenge Jaſtruktionen ertheilte. Unſerer allerhödhften Regierung, 
usd nad ihr den im ihrem Sinne und ans ihrem Auftrage hanı 
deinden Rreisbehörden, Bann man wie den Bormurf machen, 
Die Ausbildung ded menfchlidyen Beifles henimen zu wollen. Ale 
Breyheit der Bewegung tu den Meinungen hot diefelbe ſtets, fo 
fern es in ihrer Mache fland, geſtattet; zu ſtark in ihrem Willem 
das Gute zu bewirken, ſcheute fie die .Deffentlichkeit unter Beinem 
Berpältnife. Wir fordern auf, hier fich frey gu erflären, ob bey 
allen Genfuren die Zeitichriften in Baiern nicht eine wolle Frey⸗ 
Heit genießen, und ob diefe Blätter nicht mit der fühnften Frey: 
müthigkeit fih Aufern, «8 wären wohl piefür Zeugen: Die Speyer 
rer Zeitling, der fränfifhe Merkur, die allgemeine Zeitung- und 
felet der Nürnberger Horrefpondent. Es feheint alfo, daß man 
aus Vorliebe für das Spftem ver undedingten Freyheil in der 


zu 


Beſchwerde gegen bie Genforen Argumente: ale ſchon exiſtent vor⸗ 


, außfepte, die Doch vorerſt ermirien werden follen, daßg man bie 


Motbwendigkeit ſchon ahne, es folle die Ponigi: Gewalt durch «in 
erlauterudes Geufurgefeh beſchraͤnkt werden. Wie liberal Die 
Grundfäge unferer Regierung in diefer Beziehung find, bewäp: 
ten die Vorſchriſten, Die den Cenſoten ertheilt wurden, und nur 
darin beleyen, daß in Dem politiſchen Zeitſchriften und Zeitungen 
nichts zu dulden fep, was gegen Staat, Religien und gute Sit ⸗ 
tem anftoße, was fremden Regierungen gegründeten Anlaß zu 
Beſchwerden geben künne, und nichts, was dem Etaareinterefie 


„ sumwider laufe. Uebtigens iſt Die Aufnahme von Artikeln. proet 
. ewatrs — und überhaupt eine freye anfländige -Diskuffton über 


alle Gegenſtaͤnde erlaubt, welche nicht im Die Kathegorie der obir 
gen „olgemein werborenen Geaenftände gehören, wie auch 718 
Aufnahme räfonnirender und polemifher Artikel über Berfaffungss 
und andere imuere Angelsgenheiten, -wenn Dur deren Juhalt 
nicht die oben aufgeitellten allgemeinen Vorſchriften verlegt, die 
auswärtigen Regierungen nicht angegriffen — und dieſe Artikel 
mit Maß gung und Schonung vorgetragen werden. So beftamı 
den Die Genfurverhältniffe, als mit unferer gegenwärtigen Konflir 
turion das Editt über die Preßfreppeit verkündet wurde. Micht 
abweichend von Ihren Grundfägen haben Ge. K. Majeftät die 
unbedingte Preßirepheit ausgeiprochen; nah $. 2 find hievon nur 
ale politifhen Zeitungen - und periodiihen Schriften politiſchen 
oder ſtatiſtiſchen Inhalts ausgenommen; Diele follen der dafür 
angeordneten Ginfur unterliegen. — 66 darf fi alſo Baier 
ſchmeicheln, «ine viel unbefhränktere Prefifcepheit, als ſelbſt 
Gnglond zu befigen; denn wenn in Diefem Staate aus Finanz: 
Spekulatlonen auch die ausfchweifendfte Blceny Der Zeitſchriften 
geitattet wird, fo dürfen doch ohne Grlaubeiß der Krone Bibeln, 
Nturgifhe Schriften der angfikanifhen Kirge, Statuten, Geſetz⸗ 
und Rechtsbuchet nicht gebeudt werben. ſehr fürdptet mau 


ſich in Diefen fen Jahrhunderten ſteyen Bande 'wor Autaſtung 


* 


"bung und in der innen Verwaltung 


der herrfchenden Wrundjäge in der Verſaſſung, in der a 
Kt 

Preußen Braunfhmweig, vom 14. Mir. Gin 
meuer Tag ſcheint fih der Deutſchen Geſchichte amukündigen! 
Nach Öffentlichen Bläftern hat ein allgemein verehrter Staats ⸗ 
mann, Der nah der weifeflen und Er en Mitwirkung zur 
Befreyung Deutfdlands von fremder Zwangherrſchaft, fih im die 
Ruhe des Privatlebens zurückgezogen bat, den Plan gefaßt, die 


Deutichland betreffenden Gefchichifchreiber des Mittelalters In ‚einer 


.- Dapren ein Plan ausgearbeitet worden, nach wei 


neuen abgefürsten Ausgabe, durch eine Reipe gelehrter Moͤnner 
kritiſch berichtiget und mit den nötigen Sprad und Sacher⸗ 
Märangen verfehen, den Geſchichtfotſchern zur Berarkitung in bie 
Hände zu geben, auch zur Ausführuug ſchon die vorbereiteten 
Anftalten getroffen. ° 

Wir wilfen ferner aus guter Quelle, daß ſchon vor drey 

die koͤnigl. 
Socierät der Wiſſenſchaften auf der uns. fo mahe befrrunditen 
Uniperficät Göttingen in den Staud gefegt werden fol, durch 
ausgefegte Preife Die Erforſchung der Geſchichte des Woterlandes 
nud ihre kritiſche Darftelung in hiſtoriſchen Hunftwerken zu bes. 
fördern. Das Juſtitut foll der ganzen Deutſchen Ration * 
allen Zeiten gewidmet ſeyn, und Daher kein karges und armſeli 


ges Anfehen haben. Der Preife, die e6 auszuthellen haben wird, 


werden drey feon, und da fie auf große Ausführungen, tiefe Gr: 
forfhunaen und Werke der hiſtorlſchen Kunft berechnet find, wird 
den Preisbewerbern immer der Raum vom jchn Johten zut Aus⸗ 


— 


“ 
ie 


ardbeitung lngerfnst werden Jede Preisarbelt wird aber auch 
mit Eiut auſend Thaleru in Golde, oder 200 Louisd'or brlohnt. 
Die Segenftände der Aufgaben, welche tie, Preisrichter — bie 
- fünf älteften Mitglieder der Hiftoriih philologiichen Klaſſe der 
Bonigl..Socirtät Der Wiffenfhaften — beſtimmen, betreffen alle 
ma die Deutſche Geſchichte und merden vorzugsmweife folgender 
Art feya: 1 Jn- jedem Deceunium Die Herausgabe eines Ge— 
koihtidjreibers vom Werth aus dem Deutſchen Mittelaiter, mit 
Eririfper Berichtigung des Tertes und der nöthigen Sprad und 
Sacemerläuterung. Il, Ktitiſche Bearbeitung einzelnet Zriträume, 
oder Gegeaflinde der. mittlern umd neuern Deutſchen Geſchichte, 
ia Deuticher oder Kateinifher Sprade. I. Ein Deutſch ge 
fpriebenes Geſchchtbuch, für welches forgfältige und kritiſche Zu: 
fammenftelung der Thatſachen zur erſten, und Kunf der Darı 
fellung zur zweyten Hauptbedingung gemacht wird, — Wenn 
andy. Diefer Plan worjegt nur noh Entwurf ſeyn follfe, fo willen 
wir doch fo viel, daß er Bein umjicheres Projekt iſt, und daß es 
aus mehr als einem Grunde intereffant feyn würde, lhu in fel. 
wem ganzen Umfange zur Runde zu bringen, wozu wir uns 
Heffnung machen. 
Sadfen Auf der Univerſttͤt Leipzig find neue 
Streitigkeiten entjtanden; die kurlaͤndiſche Landemannfchaft iſt mit 
der fächflihen und polnifchen in Fehde aerathen, und da bie 
gütiide Beplegang-miflang, baden färmmtliche junge Kurländer 
Leipzig werlaffen und find nach nah Jena grjogen, 
Boom Dayn, vom 11. Mär; Cine unferer Zritichriften 


wild Madame Satalani durchaus zu einer Deutfchen machen, 


und behauptet,. daß Ihre Schweſter unter dem Mamen Holburg 
als Tagrlöpneria Hey der Prediger: Wirtwe Bolgt zu Wellen ded 
Magiebürg lebe, und daß ihr Bruder Pofamentirer ju Wien fey! 
a eherantreid, 
Partie den: 17. Mär. Konſol. 6 Pros. 66 Fr. 70 Ernt, 
u. A er Ding aBerbracile der Finafymiıifter ‚der De: 
wütletenteminer- dab. Budadt von 1819. Dießnial, fagte- der 
Minifer, werden die Sümmen, die wir verlängen, feine andere 
Beſtimmang baden, als die Bedürfniffe unfers Yandes zu decken. 
Eine beträchtliche Bermeprung erheifhen Bie Zinfen der öffert 
lichen Schuld; fe betrugen 1818 — 189,102,000 Franks. Dirf 
Japr Haben fie eines Zumabs von 45 Millionen erhalten, fie 
würden <aber; ohne die aefhlcdte Unterhandlungen zu Aachen, 
nad um 5 Millionen mehr bettagen. 
bürfnifje für 1819: 
Dialer der Staatefhuld® » 2» 2 ae 
Gnilife (worund 9 Mil. für die Prinzen) . 
Minkftreium des Auswärtiaenm a0. 
Minikiriaum der Geredtigkt 2 2 20. 
Minifreian des June .» 0, 0000“ 
Minifteriuin des Mrd : 2 2 an 
Dinikerim der Darin .» = 0 20 
Beiniferium der Finanyen a 
zn = Bi, EIS Eh . — 
Summt:» » 
Dad Yabget von 1818, fuhe der Minifter fort, 
ee. « 1,106,682,000 


man bavoh aber die nit wiederkehrenden 
rordentliien Ausgaben ch, mit . - . .  300,728,000 
foitengfees Budget nur . » +». + 799,954,000 
N 256,000 weniger als das Budget, für 1819- 
hang, der Adagaben rührt her: 1. Bon der um 44 
Wilionen verimeprten Otaateſchuld. 2 Das auswärtige Minis 


Delgendes find die Be 


.. 232,000,000 
34,000,000 
8.000,900 
17,469,000 
102,700,000 
192,750,000 
45200,000 
257,100,000 


889,210,000 


550,600 Itanks mehr. 


‚näle, Gefängniffe,- Gottesgäufer erheifhen Sälfe. 


1. V — —— a3; [Ye 2 u , 
fletium bedarf, bed bermeßeten Werblktniffen Iokt fecmıden Hbin 
5. Dis Juſtizminiſterium allein bietet 
eine Verminderung dat von 149,000 Fr. 4. Das Ariegtminie 
ſterum bedarf um 31,600,000 Br. mehr: Die Begionen arkffeh 
auf den Friedensfoß ergänzt, der Gmblößung unferer, während 
dee fremden Belegung vernachläßigten Feſtungen und, Beuzhän 
fee muß abgebolfen werden. 5. Das Minifterium des Innern 
fodert um 7,783,200 Fr. mehr. Madi-dem Krie 


iniſterium 
hat es die meiſten Ruinen auszubefieen; Brüden, 


raßen, Ra: 
6. Das Dur | 
eineminifterium hat das vorige Jaht 1,600,000 Fr. mehe er: 
heiſcht, und, erheiſcht dieß Jahr weitere 400,000 Zr , im Allem 
2 Millionen mehr. Noch weit mehr aber bedürfe. dief fo Tange 
sernagläßigte. Departement, - und aur ungern vertagen wir Die 
ihm jo nüthige Unterflügung. 7, Das Finangminifberium' endlich 
ſieht feine Ausgaben vermehrt, erſtlich durch Die: Fntereffen Die 
fbdmwedenden Schuld (d. i, durch die ‚laufenden Ziufen, für 
Drepofltengelder, Kautionen, für Gffekten des. Schades, womit 
Diefer in Grmangelung des Baaren bezahlt ze; und Die im foft 
Immer gleihem WBerbältniffe eingezogen und durch neue erieht 
werden;), ſodana duch die Geldnegociationstoften (Eseöniptege: 
büpsen für die Aumeifung der im den Departementen eingehen: 
den Steuern, welche baar mach der Hauptftadt zu fenden, gu 
Eoftfpielig und dem Geldumlauf nachtheilig wäre.) Gin zufällige 
Ausgabe bilden die 1,200,000 Fr, beitimmt zur Bollentung 
ber großen Baumerke In der Straße Rivoli, welde ſchon jwep 
Mißionen gekoſtet haben, und wohin das Flnanzminiſterium und 
der Schatz verlegt werden follen. Diefe Summen werden durch 
den Berkauf der bisher von bieferm Mintfterium benügten Ge— 
bäude gedeckt. j Beſchinß folat.) 
Die Deputirtentammer hat den: Beſchlug der Pairs megen 
allgemeiner Aufhebung des Abzugs» umd Heimfallerecht mit 121 
gegen 68 Stimmen angenommen: 
Am 160. wollte die Deputirtenk ammer in geheimer Sitzung 
den Bericht des Hrn, Beugnot, im Namen deb hierzu”niederger 


—* Aubſchuſſes, über dem Beſchluß der Pairs gegen das 


ahlgeſetz, anhören. 

Der Herzog non Ricelieu befand fih am 10. Märg zu Mars 
ſeille, wo er eine Zeitlang verweilen wollte. Es hieß der Künig 
werde ihm zum Großjägermeifter ernennen. 

Der Marſchall Jout dan war von den Folgen ſeines Falles 
so weit hergeſtellt, daß man ihn naͤchſtens zu Paris eribartet- 

Am 26. Febt⸗ veranlaßte zu Vienue im fere: Departement 
die Ankunft einer Maſchine, um das Tuch zu ſcheeren, einen 
rg Mehrere Tuhmachersgefellen, von dem Poͤbel unters 
ftügf, wollten fle gerftören. Die Mugen Maafregein der Obrigs 
Reit machten jedoch bepzeiten dem Unſuge din Ende. Run iſt 
die Maſchine im Gange, und erfegt die Handarbeit von 15 
Meniten; da aber was Gerücht gewoͤhnllch alle Umflände vers 
größere, fo hat es geheißen, die Ginführung der Maſchlne 
würde den größten Tpeil der Gintwopner von Vienne brobios 
machen. 


Staltiem R 

., Im verwihenen Januar flarb zu Parma elm Proteftant, 
Der Maire verweigerte der Wittwe das Begraͤbniß hres Mans 
nes auf dem Kirchhoſe. Diefe wendete ſich an die Zürflin, und fo» 
gleich erhielt der Malre die Weifung, Ich dep der Wittwe wegen 
diefer Derweigerung zu entſchuldigen, und ihre zu erklären, fie 
Cönme, wildes Brad fir auf dam Kirchhof wolle, für Ihren Bat 
ten wäplen. Ginige Tage darauf befuchte der Praͤſident des 


4, 
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. werte ergenng ine zu werficheen, ob der Maire fein 
tet wieder gut g habe. 
. Bermifhte Rahrihten, 
Münden, den 25. Mir. ie wir jet aus juverläßigen 
Machtichten von Töl, wißen, in der dafelbft geſtern äusgebro« 
qheae Brand wicht fo bedeutend geweſen, als man bep uns bier 
werbreitet hat. Das linglüit Hätte einzig zwey Häufer betroffen, 
moron das eins ganz und von Dem zweyten der Dachſtuhl ads 
gebrannt if, “ j 
— ————— 
Könial HofeTheater an der Refibeng 
Breptag: L’italiana in Algeri. 
Adnial. Hof⸗Theater am Jlar-Thor., 
Gowttag: Der Zauberput. Ballet. 
— nn nm m u in > a ma — 
v 1304: Heute Morgens 8 Uhr verſchled mach einem ſechswo⸗ 
» Mernlicen Kraukealager, vorbereitet durch die heil. Soframente, 
der Rönigl, Hoſtoth und ehemalige Landſchafto · Konfulent, Joh. 
Nepemut v. Gaspar, in einem Alter von 85 Jahren. 
Lir empfehlen das Andenken des verblichenen ehrmürdigen 
Greifes dem frommen Gebete der Freunde und Verwandten. 
Münden den 24. Mär; 1819. 
Thereſſa v. Gaspar, Wittwe. 
Bray 9. Gaspar: 
Johann v Gaspar, Bouͤrgermeiſter. 
in Augsburg. Söhne erfier Ehe, 





Den 24. dieß wurde vom Promenadeplage bis auf die Prans 
gerögafie eine plumeri geilidte noch ungemadhte Haude verloren. 
Sie deſteht aus 4 Stücke Moufklin, moron der Borderthell 
befonders mit viel Spigen: Stich verſehen. Dabey waren auch 
soh 4 Gllen Spigen in 3 Stüden, 

— Der ehtliche Finder wird erincht, ſolche genen Belohmung 
anf dem Premenadeploge Nro 1408 jw übrıbringen. 





237. (3.0 Auf Andringen ter Glaͤubſger des birfiaen Fur 
Yerbammer Inhabers Jokob Rougenhofer, werden deſſen nach⸗ 
genannte sigenthümliche Rrolitäten-vom unterfertigter Behörde auf 
Bamfag den 27ten Wärz I. I. Bormittcas von g bis 12 
Uhr üffentlih an den Meifbierhenden, jedoch salva ratılicatione 
veräußert. Solche balleben: 

3) Aus einer wepgaͤdigen weſtlich an Ber Strafe am 3 

. Maͤhlbach WRro. 105 gelegenen Behaufung ſammt hölzernen 

Boyroremiße, Sommerhaus mit der Ruurltahn, bölen 
wen Gängen und einem Ringelfpiel, Im Schaͤgungewerthe 
im. 3000 fl. 

2) einem an dieje Behaufung foßenden Garten 35180 Qua⸗ 
draſchuhe enrhalten® und auf 691 fl. arfchäßt; 

2) aus 2 Taamert Anger, die an den Carter geöngen, im 
Scqchaͤtrungewerthe gu 1000 fL 

Roufsfiebhaber konnen Daher on edbemeldter Rommillons;eit 

de dießfeitigem Werichtörutale Ihre Aubethe zu Protekoll geben,‘ 
Den 27. Februart 1819: 
König), baier, Krris: und Stadtgericht Münden, 
Serngroß, Dircktor. 
j Better. 





Bıelsnaımadırm 


® 
Wr (5. 0) In der Mentafienipaits: Sache des Mrfiguirhen 


PMarrers Gettl wurde auf Samflag den 27. März Gorniitfäne 
9 Uhr zur aänzlihen Berichtigung, uud in eventum jur Ver 
theilung der vorliegenden Gelder Termin anberaumt. Alle Die 
jengen, welde an dem Nachlaß aus irgend einem Zi Auſpruch 
mochen wollen, werden htemit aufgeiodest; in dem anberaumten 
Termin zu erfhrinen,. und. ihre Nechte gehörig. geltend gi ran 
hen, indem dieſelben font zu gewärtigen haben, deß anf Dem 
Wege der Verlsfienihufte: Berbandlung im rechtlicher Drdnung 
weiter verfahren wirden fol. _ Den 27. Bebr. 1810. ) 
Köntgl. dales. Kreis: und Stadigeriht Münden. 
VBerngrof, Direktor. 


Zeiller. 





Betanntmadung 

297. Auf der hieigen Stadtbleſche vor dem Sendlingerthore 
auf der obern Lände Miro, 73, wird bis Anfang Moncts Aprif 
wie alle Jahre zu bleichen angefangen, welches dem bieftaen und 
ausmärtigen hoben Adel und sechrten Publikum hiemit jur Macyr 
richt bekannt gemacht, umd zugkelch bepgefügt wird, dap jedes Stüd 
Letuwand in den biefigen Stadt: Leinwandkeller., oder auf der 
Stadtblelche felbft, gegen zu empfangendr Befheiniguug Hinterlegt 
werden dürfte. Unter Der Berfiherang, dad nach gemüge da® 
Dubifum hierin zu bedienen, und auf die mürplichfie Art der Mas 
tur zu dieichen gewiß ſich angeirgen fein laflen werde. 

Mothaͤus Fifher bürgerk 
Stadtbleich « Inhaber. 


298. Unterzeichneter empfiehlt ſich eimem heben Adel und 
verebrungsmürdigen Publikum mit «iner großen Auswahl neus 
angekommener fcanzöftihen und deutſchen fatinirten Papiertapes 
te — auch unfatinirte ſehr ſchoͤne, das Stuck u 48 fr. Du 
foratienen Pfolorirte, grau In aras won 4 ſchoͤnen Anſichten. 
Traperlen und Bortuten mit Wolle, Gerdutu oder Vorhang 
Verzierungen und mehreren fertigen Meubels, auch empfichlt + 
fh in übrigen Tapepiererarbiiien, 

Rojetan Dberftetter, 
bärger!. Taprsicrer in der Grufb 
2 Cafe Nr 104. 


In der Moxvorſtadt Nro. 204 nebſt dem Thore find ver⸗ 
ſchiedene Obſt md Alleebaume nebſt Gehölftauden zu verkaufen. 


292. (2. 6) Bro dem Buchdrucker Zaͤngl am Färbergras 
ben Nro. 1056; und im’ DMübrbergerladen im der Kaufingergaffe: 
nechſt der Hauptwache ift men zu haben: 

Weder das Befteuerungsioftem. Don Adam Weit 
haupt; gebunden 20 Ee. Der erfüllte Traum im 
Baterlande 1899. Gebauden mit finem Supfer 10 fe, 


266. (3 6) - Bis den‘ 28. Mätz kommt rin Lehnkutſcher hier 
an, und fahrt-den Zoten 'retbur über Neuburg, Manaprin, 
Brpbrüden zc. D. le. 








3935. (3.0) Den 26. Mär: fommt das Arämerfhe Fubo 
Bert von Mammbeim bier an. Wer Verſendungen hat, als näme 
lich nah Dirffeitorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, ſſen⸗Darm ⸗ 
ſtadt, Baden⸗ Durlach, Heldelberg, Bruchſal, Straburg, Ra⸗ 
ſtadt, Heilbronn, Kauſtadt, Stultgart, Ealw, Eßlingen, Dillins 
gen, Uhn, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
09 Heu. Reuter anzufragen. . 


— 


ma u Heu er 


Ppolitifhe Zeitung 


— 


— 


Sounadean® 





Mit Seiner Riniglihen Majeſtät von Baiern allergnüdigſten Privile gio 


— 


27. Mart ange 


— — — — — — — ——— ⸗— nn a 


Deutfäöland, = 
 Baterm Dünen, den 26. Mär . 
Sithung der Kammer der Abgeordneten \ 
von 26, Mär. i 
Der erſte Sehe. verlust die Protokolle der vorigen Sitzung 
Godaun verpflichtet und beeidiger der Yräfldent den Erſatzmanu 
Dis verſtorbenen Drpüfirten Sagftrin, Frhtu. 9. Ruprecht. Die 
Gingaben vom 25. bis 20. beisafen: Steuerbelegung; Medici 
Wahnefen; Wrldihäden ; Genfur der Zeirfhriften; Aufpebung Der 
‚MBenbarmerie; Vermeſſung und Bonitirung; Gimmaflalverbeffes 
; Rulturpinderniße; Sälzpreife; Höuferfteuer; Aufhebung det 
ortes; Sporteltosun; Befchwerde der Hefmufiter in 
—5** wesen verſaſſungswidtlgen Penfionen; das Jollgeſetzt 
afhänguagrmegen Stastsrealuätntaufes; Demolirungs: Ent; 
foivigung; Daudel der Juden mir Ihren; Tobadbefegung; das 
Cteyenbefini ; Aushäntigung des Stiftungövermögen; Ham 
Ahfung m. Drey Gingaben, mworunter Die über Das 
Scifturigenermögen, werden auf Derlangen abgelefen. Der Prür 
Tidemeraft diejenigen auf, die fi als Meduer über Die Wer: 
Vefftenng bes Adwokatenweiernd gemeldet haben 
Der L Et. Hader, ale Vorſchlaͤger Diefer Berbefierung, betritt 
Die Rebnerväpne. Seine Rede uınfaß: 4 Dauptimomente: a) Die Ver · 
der Advnkaren und ihre Aufhebung bey deu Bandge; 
lu den Äftern 6 Hrelfen; b) dag nur jene zu Advofaten 
 vorräden önnen, die Die erfle und zwente Dualifitatione 
ia Routurs. Prüfungen erhalten; c) Daß fle zu allen Staates 


















Dir follen befdedert werden Können; d) die Verbefferung der 
gg u Meder trat Hoſtarh Behr in diefer Sache auf 
den ab hielt eine wortreifliche Rede, morin er die 
Nirladıen 4 Ar Prosefiudt entwidelt: "Mangel an 


een. an Worthalten, Abmahıne der Achtung für 
dee Mitbürger, Richtbekummerttſeyn des Staates, dah 
die Mormen der Regierung feuucn leraen, 
’ Verwicklung dee Maffe von Geſetzen, mecha: 
hine der Klagen bey den Berichten, anſtatt rin 
ünpewerfuches sc. Gr ftägt daranf an, Die Regierung 
ü,.den Quellen ver Prozeßfecht nechzuſorſchen und fie 
machen. Es komme auf Das Herz eines Advotaten 

» ws alt mehr, aid auf feine Acantuihe an. Nat 
j ” Uebermefſe von Keimntatf u von den Konfark 
den Corpäfterigenten der Advotaten ſey mehr, 
auteit aAnegen Er ſchueht mir dem Wanſche wi 
‚Du Bom Prige dus ipradien ader Difen 

Zoh de dheien % Sualleyr, dehe 1 Welab⸗g 


a7 F- 


Sche, v. Pelthoven, Dietrich, v. Hofftelen nad Mölker, Frhr 
». Aretin, Siolle und uochtraͤglich Haͤcer 

Als v. Dofftetten beyipielmeile anführte, daß vor ? Zıhrew 
das Cefig der Beeldigung Des Militärs auf die Konſtitulion (sp 
gegeben worden, erinnerte der Pröftent, daß tiefe Abwrihung, 
vorm Beratyungswege fonjlit.Konswidrig fg v. Dofit. eutgeg⸗ 
nee: er habe eine Geſetzesfall aufgefüprt, und werde Dirfcd im> 
mir tun, fo oft er einen. finde, Höfer benierdte, daß für cipen 
Diftritt von 120,000 Serien Im Rprinkreife nur 4 AdPökstem 
aufgeſtellt wären. Die Berathung hierüber wurde vertagt. Mum 
bieli von Seuffert von Den Bühne aus eine Rede über Die 

ih-ilung der Dtiginalaften on die Kronufitkale. Beyry 
v. Weinbach, b Hofſtetten ud u. Porntyal fpreden won 
Plage aus Burze Bemerkungen Die Brratbung Wird werriet, 
und die Sıgung um 17%, Uhr mir den Brwerden gefafiofi-n, 
daf fie um 5a ihre werde fortarfegt werden, 


: Bortfegung Des aw 5. Mörg In Ger Hammer Der Abgebrd · 


weien erflaiteten Wortrags des Baron ». Örawenreuth über 
den Aatrag De6 Abg. Behrs, Die Volltiehung der Werfaf: 
fung dur Aufſtellung einer gefehlihen Norm für Die Genfus 
Der Zeinfhriften betreffend, 

Ad 2. Kun ſchreiten wir pr Beamtwortung Ber zweyten 
Brage: "ob es nämluh ratiisın Fo, von den jezt beflebenden 
Sıniurucemen abjugeben.“ 
Des gegimbärsigen Zuftanded der Frepheu Der Preite in Balern 
Vürfte zur Meberzengung führen, dag Ge. Moj. der König Alles 

am haben, um Liefelde auf eine gefepliche unbefchräntte Welſe 

uneen des Meiches zu fihüben, und die Genfur nur Da vor⸗ 
behalten wurde, mo die Verhäisuiffe mie den ouswärfiaca Stau 
sen eine Beibränfung geboten. Da hierin alıın Der Curmd dee 
audgelprochenen Vorbehaltes Ueat, fo würde ohne Zweifel der 
Gntwurf eine, mie der Anftog faat, auf Den Balluz der Brom 
faffung abzleienden Geſetzee, das Die Normen für dis Genfur der 
Zeisfchriften FAfelle, unüberwindlide Hinderniffe finden. Gl eb 
Grofbrit asien ſeit Jahrhunderten nicht gelungen, im feiner Geſehe 
gebung den Begriff eines Librlles zu Peimmen, wie Dirfen wir 
uns arlühnen, den Begriff eineh ‚gefährliden Artikels zur definicen?! 
Mena wir unt in deraleichen Befimmungen ‚einlaffen wollen, fo 
verfallen mir in Unbeflimmtheiten, Die nach gröher fih zeigen. 
als fe den Genfaren won einigen Liöher zur Bafl gelegt Wut deu 
Dpne jedoch tie Moͤglichkeit oder Iamoalihkelt einer ſolchen ge: 
jeglichen Nokyn näher zu derühren, werfen wir mur einen Biif! 
auf unfere polluſch fariftiiche Rage. Eagland Eonnfe des pr 
flom der unbediugten Freyheit der Zeirblärer onnehimer; unge 
bin von ber Sec, beipüge durch Jeine mächtigen Bloiten, IB Abs 


Die bisher vorgetragene Darftelung- 


- 
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fer Staat unerreichbar, ſchon durch die Natur ſelbſiſtaͤndig ge: Barnbüler; won koͤnlgl. 


iaeffen. Rein Nachbat Bonn aus Rachſucht wegen beleidigter 
dsiteikeit Großbritaniens Fluren mit Kriegsvölkern uͤberſchwe m⸗ 
min, mie einft Budmig XIV. Die Mepudiit Holland. Aeinem 
Nachbar wird unter dem Vorwande, dab Feuer zu loͤſchen, wel; 
rs Amwolutionäre Egpriften anpinden, Die, Theilung dieſes Lan _ 
— oder deffen Unterjohung mögid Wenn fomıt die Fol 
wen der Licenz der Prefie hier weniger gefährlich ſich zeigen, als 
für andere Reiche, fo it auch die Wirkung dieſer Licenz für eg” 
sere weniger fühlbar. Mit keinem Volke ſtehet England in ber 
ſtaͤndigem Verkeht, in unmittelbarer Berührung. Getrennt von . 
Allen durch das Meer, gefondert dur die Sprache, wird bie 
BDerbreitung der emglifchen Zeitblätter, auch abgefehen von ihrem 
Hoden Preife, yon felbft beſchraͤnkt. Gin Gonsinentalreih ſtellt 
fih aber ganz anders uns Dar, 
Ieu Bertehte mit den Nachbarſtaaten, äußert alles, was im. 
uethalb ſeiner Oränzen gedrudt wird, befonders in andern, Dei 
zen Bewopuer gleiche Sprache reden, eben fo bebeuieade Gin: 
wirkung auf dieſe Rachdarſtaaten, als auf das Jnland felbit; 
Daher auch diefe, wenn die Preffrepheit eine übermäßige Ausbeh: 
nung gewänne, nie ruhige Zaſchauer blieben, Das neue Könige 
reich der Niederlande verſuchte Durch feine Konſtitution Die völli: 
ge Fteyheit der Zeitdtaͤtter einzuführen; doch bald war der ſchoͤne 
Traum vorüber; politiige Blärter mißdrauchten diefe Frepyeit, 
und dur die Ginmwirfung des Auslandes wurde Die niederländts 
Ihe Regierung gejmungen, neue Beigränfungen eintreten zu 
laſſen. Fraukteich — dieſes Band, wo alle Parthepgen ohne Un— 
terſchied Die Preßfrepheit anruften und unterdrügften, je nachdem 
dieſe Partheyen hertſchten oder beberrfht waren, hat bie jest zu 
Beiuem vollfändigen Gefege über Den behandelten Gegenfland ger 
langen Fönnen. Ungeachtet Des gegenwärtigen Debattireng wird 
es noch lange Dauerm, bis bie dortige Legislatur Normen entwirft, 
wilde zu allca Zeiten und unter allen Berhälfniffen ein bjeibens 
des Staatögefeg ſeyn dürfen. Man erlaube uns die gegründete 
Vermuthung zu hegen, Daß ein ſolches Gefcg alcht einmal die 
gegenwärtige Brnerariom überleben werde. (3 1) 
Oeſterreich. Die Augsb. Allgem. Zeit. meldet Fol⸗ 
gendes aus Wien, pom 19. Mär. Dem Wernepmen na find 
im diplomatiſchen Fach folgeude Veränderungen erfolgt: Der 
Bürft Stahremberg, bisheriger Geſandter in Zurin, begibr ih 
in gleicher Elgenſchalt nad Florenz; der bisherige Befandte Das 
feloft, Graf Apponi, als Borfgafter nah Neapel; der bisperige 


Botſchafter in Neapel, Zürft Jablonowoky, In gleicher Eigemchaft 


nad Madrid, An die Stelle des Fürften Stahremberg nad 
Zurin it der bisherige Befandte in Stockholm, Baron v. Fir 
quelmont , beflimmt, der wieder durch den bisherigen Geſchaͤſts 
träger in Rarlörupe, Grafen Anton Palffy, erfegt wird, — Künfs 
tige Woche wird die Austattung Ber rihergogin Karoline, 
Braut des Prinzen Friedrich yon Sachen, in den Zimmern der 
Batferl Burg dem Publitum üblihermaapen gezeigt werden. 
Wien, den 20. März, Kurs auf Augsburg 9814; Staats⸗ 
Schuldverſchreibungen u 5 Pros. 6674; Ronventionsmünge 24624 . 
Eranffnet, den 20, Wär. In der 10tem Sigung der 
Hohen Bundeswerfammlung vom 15. ift ein Beſchluß über die 
Bildung der Militärfommifion erfolgt. Diefe Kommifiion If 
nunmehr als konffliuirt zu betrachten. ie beftept aus dem bereite 
angefommenen Abgeordneten, nemlich vom Deiterreig, Generals 
Geldjeugmeifter Zreppr. von Langenau; von Preußen, Generals 
Major Frephe. von Wolljogen; von Baiern, Generalmojor und 
Brigadiir Maillot de la Zreille; von Hannover, Bencrallieutes 
Rant 9. Hinuber; von Württemberg, Grneralmojor Freyht. von 


In ſteter Berüpzung, im täge . 


fühfifger Selte fol ber Gener 

Zetſchwitz dazu Beftimmf fepn. z j —“ 
Bom 21. März Die nach der Regel am letzien Donners⸗ 
Tag zu hallende Bundesiagsfigung iſt abgeſagt worden. Am 
Fredtag den 19. bielt dagegen die Militärfommiffion ihre erfle 


‚„ Sigung. — RNochtichten aus London zufolge foll der Bankerott 


des dortigen preugifhen Konſuls, Hrn, Barauden, 300,000 
Pi. Sterl, betragen. Als Orund dieſes Falliments wird auges 
geben, daß gedachtes Haus fih über Vermögen in die preußiſche 
Auleihe eingelaſſen habe. 

Frankrelq. 


DZaoa der Sitzung vom 18. März etſtattete Graf Beugnot, 


im Mamen der mievergefegten Rommifjion, Bericht über den Bes 
ſchluß Her Pairbkamısıcr wegen des Waplgefeges.- Gr trug: auf 
deſſen Berwerfung an. Gs entflanden kurze aber lebhafte 
Debatten über den Tag, mo die Diskuffion anfangen follte; Gis 
nige verlangten dem 22., Andre den 20. Viärz, die Hammer 
entſchied Ad für legtern Tag. Cine Menge von D:purirten ftürzte 
jum Buteau, um ſich zum Sprechen einfhreiden zu Laffen. Für 
den Borfhlag ded Marquis v. Bartheleum wollen 17., gegen 
Denfelben 54 Neduer auftreten, , 

Der Kiulg wellte am 20., Mär; dem perfiihen Geſandten 
sine feperlihe Audieng ertpeilen, 

Die Zeitung von Nimes ſucht den meuen Dortigen Tumult 
auf das Theatet zu be,ichn, wo der Echaufpieler Huet aus 
Paris in lauter Stücen mit aufgehobenem Abonnement habe 
aufıreten wollen und daturch das Bolk unmwillig gemacht habe, 
Inzwiſchen verfiert das Journal du Sommeree nad Priwarbries 
fen, der Tumult feg allerdings pohitiiher Matur geweſen; feit der 
erjten Nachricht yon Bartpeleinp’s Antrag in der Paoirefammer 
habe man zu Nimes täglich laute Drohungen gegen die Protes 
fauten gehört, Die am Bien Mär, nah dem Schluß des 
Schauſplels in Thaͤtlichkeuen Arergegangen wären, Die Anar- 
bie habe trog aller Bemühungen der Dbrigkeiten am 9. Iheils 
weife fortgedauert, und es waͤren arge Gewalthätigkeiten verübt 
worden 

Trampöfifhe Zeitungen vom 15. März enthalten eine Ber: 
ordnung der Präfektur des Garde Dipartements in Bezug auf 
die Öffentlihe Ruhe, erloifen zu Nimes den 11. März d. Z., 
woraus bereorgeht, daß frit einigen Tagen Beute, meiſtens mit 
derden Stoͤcken bewaffnet ſich auf Dem Plage der Maiſon Garre“e 
u Nimes und anf den benachbarten Boulevards vwerfammelten 
und dafelbit bis 10 Lkr Abends tim verſchiedenen Gruppen ums 
Eu Diefer Bersrdnung iſt eine andre vom Maire der 

adt Miınes angehängt. Die Ruhe wurde duch die gevoms 
menen Maaßregeln völig wieder Hergeftellt und man erlangt die 
Gewißheit, daß überhaupt Bein fchwered Verbrechen bey dleſen 
neueften Borfällen begangen worden ſey. 

gtaliem 

Matland, den 16. Mir. Ge. E k. Moj. haben zu vers 
ordnen geruht, daß in dem lombardifch  venetionifhen Königreich 
die öjterreihifhe Pharmacopdie eingeführt werben ſolle. Daher 
haben von nun an alle Apotheker fi ftreng an dieſe zu halten, 
und fih mit den darin befchriebenen Arznegmitteln zu verfchen, 
Die Provinzials Delegationen find beauftragt, auf die Befolgung 
Diefer Verordaung zu wachen. 

Bologna, ten 16. Maͤrz. Geftern ſpaͤt Abends iſt Zürft 
Metternich Aber Mailand hier angefommen und hat die Reife 
heute früh mach Florenz fortsefeht. 

Rom, pen 13. März. Da der Fürs Palo Aftteri zu 
Senator von Rom erwäplt iR, jo wurde daflır Fuͤrſt Dar 


som Nommandanten der adelichen Garde, ernannt, — Dieler 
Zage it S. D. ber Herzog von Holtein: Augufenburg mit feir 
mem Bruder von Meapel wieder hier cingeirofen. . 

Modena, ten 13, Maͤtz. Hler äft ein wich“ iger Bortrag, 
der jwifchen Sr. Majeftät dem Lafer von Oeſterreich und Se 
©. HSoh. unferm Hetzog abgeichloffen wurde, bekannt gemacht 
worden. Dieſem zufolge Bann jeder. Beamte oder Unceriyan der 
Gegderfeitigen Reglerungen die han ertheilte Penfion aud in dem 
andern Staate geniefen, wenn er darum anhält. Dieſe Penis 
wiften find am die Geſetze jenes Staates gebunden, in melden 
fie ihren Wohnfig auffhlagen; jedoch können fie auch ohne Hin 
Derniß im jenen Staat fih gurüßbegeben, won welden fie ihre 

on beziehen. 

en vom 12. März Borgefteen wurden ©. Ei. M. 
die Minifter, die Grpbifchöfe von Florenz, Siena und Piſa, 
wie aud) der Bifhof von Deontaicino, welcher in der Eönigl. 
Hofkapelle die Haftempredigten hält, ferner das ganze Diplomatie 
She Rorpb vorgeftelt., S. M. unterpichten fih einige Zeit mit 
Diefem Perſonale, weiches heruach von J. M. der Haiferin zur 
Audienz gelaffen wurde. ZI MR. nebft der Ergherzogin Kar 
eoline befüchte Diefe Tage hindurch die Merkwürdigkeiten unferer 
Stadt, welcher auch von den Eönigl. ſaͤchſiſchen Derefhaften bis: 
ber geſchah. 

Schreiben and Palermo vom 1. Mär. . Der Karneval 
war heuer hier weit gerauſchvoller als In Den vorigen Jahren, 
Sehe Häufig und Foftdar waren bie Masken und mancher Fürft 
werwendete beg 2200 Unen darauf. — In Der Macht von: 24. 
auf den 25. Febr. verfpärte man am vielen Drten unferer Juſel 
elu ziemlich heftiges Erdbeben, welches gegen 35 Gebunden aufs 
pie. Ja den Dertern Grace, Gollifane und Petralla ftürgten 
einige Häufer zufammen, wodey einige Perfonen nm eben 
2amen; fonft hat man noch keine weiteren Nachrichten von Un: 
alüdsfällen, — Der Ende Deztinbers arretiste Poet, welcher ver: 
dochtig iſt, zur Sette der fogenannten Garbonari zu gehören, 
figt mod immer im Gefängnig. Gin in feiner Brieftaſche gefuns 
"Dener Wechſel von 509 Unzen if der ſtaͤrkſte Beweis wider ihn, 
indem fi der Fiskalsnsofat nicht überzeugen Bann, wie rin ar 
mer Port fih eine folde Summe erwerben konnte, und noch 
mehr, wie er fie fo lange aufjubehalten im Stande war. 

Gorfu, den 4. Marz Die Geldäfte im Handel werden 
auf unferer Infel Iebpafter; von mehreren Infeln des Drients 
Yaben Handelsieute ih auf Gotſu niedergelafien. Marfeille und 
Genus machen auf umferer Infel ziemlich vortheilhafte Handels 
Grhhäfte. Bon London Her fendet man direkt große Ladungen 

+ Zuder und andere Spezereywaaren, umd dafür werden 
bier ngen von Del und andern bieflgen Artikeln gemacht. 
Die Einführung eines oͤffentlichen Marktes hat auf die mins 
derung der Preife der Lebensmittel großen Ginfluß gehabt. 

‚im feanzöfifhe Jeitſchrift meldet: » Die Maroniten, eine 
aſiatijcher Ghriften, die in Palaflins, Sprien und 

andern a deb Morgenlandes fepr zahlreich find, haben 
aufs e an die römifche Kirche angeſchloſſen. Um die 


gu erleichtern, die dem paͤpſtlichen Stuhle große 


‚darbietet, war der roͤmiſche Dof den Maroniten viel 

; UF vielen europsifgen Staaten, die Konfordate mit 
Willens waren; er hat alle alte Frepheitem 

der —— — beſtaͤtigt, af deren Beybehaltung fteylich fo 
Gartubtig Menden wurde, daß eine Verwelgerung weder Unter: 
ung hob B-pteitt erwarten ließ. Inter diefen Privilegien 
das Fund auch zus Bewiligung hwlerigſte, wor ſih 
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aber der roͤmlſche Hof endſich zu Gunſten der Marounlten vers 
Rand, die Priefters@he; obſchon er ſolche fonft überall verwei⸗ 
gert. Die Begünftigung iſt nicht nur ein Beweis feines Wuns 
(des, an allen Drten die Hercſchaft des orthodexen Glaubent 
ausdehnen, fondern auch, daß es Fälle gibt, wo der Papfk 
die Priefter She, dis in den Zelten der erften Kirche allgemein 
üblih war, nit als in jedem Betracht gejegwideig, und als za 
aller Zeit mit der Reinheit der Lehre und des Glaubens unver: 
eindat anficht.« 
®@panien. 

In London erfheint ein ſpaniſches Journal In monatlichen 
Heften, betitelt: EI Espamul constitucionel, o Miscelanea 
de politica; eienciss y artes, literstara et Die Zeitfchrift 
enthält nit bloß politifche wad Hiftortiche Auffäge, fondern auch 
phofiihe und medieiniſche Abhandlungen. Der Redakteur biefes 
Journals, Don Estrada, war 1808 Generalprofutor im der 
Provinz Afturien und ale ſolcher die erfte Ginilautorität des Laa⸗ 
des. Ohne einen böhern Befehl abzuwarten, erklärte er an Na⸗ 
poleon den Rrieg, Öffnete die Haͤuſer feiner Provinz den Gngläns 
dern, die damals Im Ktiege mit Spanien waren, und ſchickte 
Abgeordneie nah England, um einen Allianztraftat gegen Nar 
polton zu unterhandeln. Gr war ein eifriger Anhänger der li⸗ 
beralen Örundfüge und der Unabhängigksit feine® Baterlande. 
Zur Belopnung feiner Thaͤtigkeit ward er von den Gorted zu 
Beneralintendanten von ganz Andalufien ernannt, Mach der 
Nüdkehr des Königs ward er zum Tode veruttheilt. Er rettete 
feinen Kopf durch eine ſchnelle Flucht nach England, wo er feit 
einiger Zeit ein Journal ſchreidt. Ginige Gremplare deffelben 
kamen nach Madrid, wurden aber von der Polipep und dem 
ſpionitenden Prieftern kaſſirt. Wird eines gefunden, fo wird der 
Befiger anf dDrep Monate ins Gefängniß gefegt und muß 1208 
5. Strafe zahlen. 

Rußland, 

Se. Mai, der Raifer hat, anf den Vorſchlag des Minifterh 
der geiſtlichen Angelegenheiten und der Bolksaufliärung , befchlofe 
fen, zu Peteröburg eine Univerfität gu errichten. 

Bermifdte Machrichten. ‚ 

Münden, den 26ten März. Die Im lejtern Herbſt Aequi. 
noctium mangelnden atmofpärifhen Unruhen haben ſich alle erft 
im Winter eingefunden. Der gegenwärtige Frühling bedarf alfe 
nur eines gewöhnlichen Verlaufes, um aud einen gewöhnlichen 
Sommer erwarten zu laffen Je mehr Unruhen und Grgiefun: 
gen fi während diefes Fruͤhjahrs In der Atmoſphaͤre noch eins 
ſtellen, defto mehr find wir berechtigt, einen angenehmen, wenig 
mafien, mit wenigen Stuͤrmen und Gröältungen begleiteten Soms 
mer zu erwarten, — Unter die auffallenden Grfdelnungen am 
meteorologifhen Inſtr umenten kann man folgende rechnen; Au 
28ten November v. I, früb halb acht Uhr war eine der h 
ſten Borometsrhöhen (523%40 Ein. = 26 Zoll 11%, Lin.) u 
zagleich ein fehe tiefer Dpgrometerfland, der zwey Tage vorher 
noch niedriger geweſen war, während dem es anhaltend geregnet 
hatte. Während dieſes gelinden Winters zeichnete ſich mur der 
Ste Yannar I. J. an großer Kilte aus: denm Morgens 8 Uhr 
fand das Thermometer 14 Grade unter dem Gefrierpunkte, Uns 
gewöhnlich If Immer ein bleibend tiefer Barometerfland; und 
diefer wurde vom 24ten Februar bis Alen März beobachtet (wi ⸗ 
fden 51374, und 310%o kin.) ohne daß fib große Winde oder 
flarke atmofphärifchhe Miederfchläge dabey eingeftellt hätten. Die 

eurig bisher größte atmofppärifche Trockenheit fällt auf den 19. 
—— 12 Uhr; allein med In der Naqht regnete tür 
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woraus wis fen, daß’ auf Dir 


Gnfteumente 
dey BWeltem keine juwerläßigen Bench 


tt6 + Progmoftiter flud. 


Scoße Sennenfleden jeigten fi um den 24. Dez, w. 5, dann, 


am 2ten, toten, ı6len Januar, tiiem und 23ten Bebruar, und 
Ar März zeigte ſich bisher noch gar keiner. G—H—. 
DI — 


Rıwes Rönigl. — auf dem Mas: Joſephd- 


atz e 

Sonntag: (Zum Erſteumale, Mahomed, ernfthafte Oper 
in 2 Alten Yo Muſik gefegt son Seren Rapellmeifter Ritter 
* Binter. —* 

Dientiage Wilhelm Zeil. . : 

Rönigl. Hol Theater am Io Thor 

Samstag: Der Zauberpnt et. 

Sanntag: Das Behmgeriht, Hr. Stein, vom Wi 
sonaltheater in Innsbeud, als Gaſt. 
u Lu u u — — —————— 

Erklärumg. 

Aufmoetkſamu von Freunden lad ich die Bemerkungen 
eines mit Dem Buchflaben 8, G. Untergeihneten über meine, im 
Der Sitzuag der Kammer dee Abgeordneten am 10. März ges 
Haltens Ride in. Neo. 62 vom 25. Mär; der Bandtagsjeitung.. 
Dem’ L. 8; erkläre ich hiermit, daß ich won. der Stelle: 
2 Vojrfiäta — nothwendige Zeige feon« nicht 
eins Splbe in, der. Si der Kammer, ſprach. Dieſes weiß 
Die ganze, Berfammlung,. dieſes mußte der Here Jeitungsredak. 
Seue willen. ‚ .. 

Den mir Werftand + und Bernunft abſorechenden Schreib- 
oder Deudjehler »Beraitungn- berichtige ich mit. Verachtung.. 
-  . Münden, ben. 20.. März 1819 = 

f —* 8 Häder; “ins, 
Abgeordneter u, Srkitär Dee 

2ten. Ranınıer.. 





‚310% ‚Boerfsuntmadung. X 
Tommenden Montag den 29, dies, Machmuitags 3 Uhr wird 
Ammtlich ig, diefem Monat erzeugt wordener Pferdedüngre in der: 
wemen: und alten. far» Kaferne ſo wie bey. den Buraquen zu: 
Daldhauſen son den, Deeifibletpenden gegen gleich, base Bezahı 
Yung öffentlich. perfleigert: — hiemit betaunt macht: 


2 
Drkongmie-Kommiffion des E65: Garde du Korpk. 
s —Meglmenté zu Pferd. 
i Drenherrt ».Pilummern, Rittmeiſtet. 
oe Stid, Regimenssquoniermelfter;. 





ur En 

. N ' In: Folge der guädigften Eurfäplie der Ei. 
Regterung bes Iſarkreſſes, Rammer der See, —— 22tem 
Yuguft erhalten den 7. Septbr. v. J., wird yon unterjeichneten: 


Amte der, Spärpbauernhof zu Paſiug, welchet in einem: baufulll⸗ 


an. Wohnhaus und Oekonomiegedaͤude, dann im: 

— Togw, 30 Dez, Garten, 7. 

ä ir» 55» 
67. ”"-.4» 
5" 42,» 


Anger,. 

Arder und’ 

—5 dann im 

En Br Sreindshalstheilem heffeht:. 

im Dee bieiiwitigen AUmtswppnung am Ollenberoe = —— 
satag den 29tea d. M. Morgens von 9 bis 12: Uhr Mittag; 

"mtpeber im Ganyıı, oder apch theilweiſe unter Volbehai 


-fürt a. DM. D. Ik 


it Genehmigung, ae den Meiffbiethenden fi 
ſecyes Elaenthum verſteigert. — vu. 
Dir ae finden ſich im der alterhörhiten Werords- 
sung vom 30, Srptbr. 1811 Regebl SE 67 
— = vorläufig nachgelefen werden. © 10707 me 
ie Raufegefinnten werden Daher eingeladen, an work i 
tem 2. zu erfeinem, und ihre Kaufangebothe zu Pan 
zu gedem 2 \ 
Be: die Berkaufsgegenftände zuvor beſichtigen will, kam ſich 
dieſeld / ben dem Steuervorgeher zu Pa i 
Münden den 10 Mär — —— — 
Söniglices Laudrentamt Münden 


Ritter, Reutbeamter. 


505 Gin junger Mann aus auter Familie, der ſich über 
feine Eperal - und alsdemiige Studien mit den beſten Frugniffee 
ausmeifen kaun, auch des franzbfifchen Sprache Bundig ifl, wünige 
bey einem -Örfhäftsmanne im Sekrrtartats « oder Rehnungbfache 
Befhpäftigung. D. ü. 


509 (3 0) Meo. 35 vor dem Iſarthoͤre find swey ſchoͤre 
Duarticte über 1 und 2 Stiegen, weite aus 3 heizdarem Bin: 
mern, Aſtof, Kuͤchl, Dolzleg, Killer ze beftehen, um einen febe 
billigen Preis zu verſtiften, und das Naͤhere im nämlidien Daufe 
über 3. Stiegen gu. erfragen, N 





319. Es iſt in der Neubauferficafe gleich neben dem Karlos: 
Shore Rro. 1151 eine ſchoͤne Wohnung befkehend in 4 Zimmer 
fainmt. allen, übrigen Bequemiichkeit über eine Stiege auf- Ge.rgi: 
wu: vermieten, und das Nähere iſt Im mämlichen Hauſe zu: ebpe 
ner Erde ju er fragen: 





7As. Ein Surtenpaus Gloriett, Kegelbahn, Laubengang ıc 
vorzüglich für eine Geſellſchaft paſſend, if: gm verſtiften dem Karla 
Shore lints gegenuber Mo, 68. 


—— 

266. (3 e)- Bis den 28. März Pommt- ein Lehnkutſcher Hier 
an, und fährt den Zoten retour über Meuburg, Mannheim, 
Bmwepbrüden ꝛc. D. Ur. 


295. (3.0) Man ſucht einen. Reifegefellfcgafter nah Fran 








Sberfbreiberffelle:Grefud. 


307. Gin gebüideter Wanu fucht. als Landgerichts Oberſchren 
Ben placirt zu werden. D. ü. 





276. Im Induffrie-Gomtolr in Leipzig Iff erſchie 
zen und in allen Bushandiungen in. Münden bey Hlelie 
mann zu haben, . 

Die joviale Gefetlihaft, oder der Weg nad. dem 

Himmelbeite. Gin kurzwelliges Spiel mit. 42 buntes 

Larten · in Etui. fl. 24 kt. 


314. (2.5) Sep I: I. Bentner, Buchhaͤndler in Muͤnchen, 

HE iu haben: ö Paar 
Sıeitl, Hof Die Pafronatsrechte der Kommunen im Ahr 
nlatelche Bolern, nebſt einer Prüfarg der modernen Gruud 
füge übee das Patronatstech: Überhaupt . Preis 24 fr. 


nen 


* Mebl ne ! Bırlage der Lindaueriighen Buhhindlung) = 


. 


Mm 


ne 6bener 


Politifde Zeitung 


Dit Seiner Königlichen: Majekät von Baierm allergnädigfieun, Privile gior 


- 


Deontag 
— ⸗— —— — BEL BLUT 


Deutfdland, 
Baterm. Münden, den 26; Mär. 
Gipung der. Kammer der Abgeordneten 
vom 28. März. 

(Bostiegung.): 

Der 2te Pröfident von Seuffert eröffnet, ine Verbinder 
rumgsfalle des iten Präfidenten,. die Gigung, mit der Bemers 
kung, daß er ſich zwar ſelbſt als Redner inferibirt habe, daß 
aber nun die Reihe den 2in Sekretär Drau; Profeffor. Mehmel 
treffe,. da er felsit den‘ Praͤſidentenſtuhl einnehme- Diefer betritt 
De Rednerbüpne.. Er ſchlaͤgt vor: 1). die Duellgeſehze durch 
Sachverſtaͤndige revidiren zu laſſen, 2). Ehrengerichte,. 3) Die 
Kiplinaraufücht.. Nah Ihm ſprach Hofrath Behr, der darauf 
antrug, daß ein ausnahmloſer Vollzug der Sträfer gegen Duelle 
flat. yabın fol. Sturz: Das; Duell ſey ein wechſcheitig vers 
abr edeter Seibflmord:. Wis Geſetze gegen Mord und Todſchlag 
Vepen ſich nicht auf das. Duell anwenden Pififter.. Gehi von. 
Der. Relizion: aus, und will’ eine Anflalt fortfcgreitender- religiöfer 
Aufklbrung. Stephani- fpridt: von: den: wohltpätigen: Folgen 
Des: nach' ſeinem Plane“ einft: in: Jena: errichteten: Ehrengerichted.- 
Da: indeffen dee te Präfident. gefommen war,. fo trat von‘ 
Seuffert ald Redner auf ,. mit: dein Antroge zu ÖStrafgefegen 
wider das Duell. Bon ihren Sitzen aus fpraden.:. Weinbad,. 
der. eine vorzüglide Grrenge. gegen. Akademiker vorfchlägr ,. 
Dornthal,. der. dab Verſahren von: Amerika anführt,. mo die 
Ducllanten nad dem. Durller unter: Kuratel: geflellt: werben ,. 
Rurz, weder bie Ghrengerichte für den Rheiukreis micht an: 
wendbar finder, Schuss, Köftee, von-Hofflztten‘. der als: 
Weferent: vom: Redurrfluhle aud das Wort: noch einmal führt;- 
und Behr. Der Abgeordnete Sturz will noch einmal (pres 
Gen; dee Präfidens: erflärt die Diskuffior für geſchloſſen, und‘ 
. verfügt Die: Berathung- bie. zur naͤchſten Eipung Es kommen: 

aech einige Gegenjlände zur Sprade, Grmeindsumlagem,. Aufhe⸗ 
hung. bre Geusdarmerie 0, So begann die merfwürdige Diss: 
Ballon über. das Duell, und mon iſt ſehr gefpannt,. welches: 
Refaitar der Beratpung folgen werde. Die Gallerien waren: 
wuirordentlih gefühlt, der Sigungsfoal' war prachtvoll beleuchtet:- 
+ ortfepung. des am- 5, Märy In der Rammer. der Abgeords 
wein’ eelaiteten Borttagb des. Baron · v· Granenreuth übre 
ben’ Yirag. Or6 Ada... Brhrs, die Wolljiehumg der Berfaf: 
ſung Das: Auſſt / Uung einer gefefjlichen Norm für Die Benin“ 
der AMeiſten beirefjend. Alles, mas feine Notur nad 
Werönderlig ih, Bann mie Gtetigkeit gewinnen, Glaubt: man: 
allenfalls, deß dleſs Pringip im’ Baiern eine umgekehrte Ans 
‚ wendung, fanden. möchtet. Meine Herceal!. Ihr Ausfhuß, denket 


u ———— 








W. März 1819 
— — — — — — — — — — — — 


nicht: In unferm Lande find wir äußeren Cinwirkuagen Preis‘ 
gegeben „ ſo wie auch Alles, was im unferer Mitte vorgeht, auf! 
die mit uns verbrüderten Machbarftaaten unmittelbaren folgenrels: 
den Einfluß bat. Unfere Lage, mir dürfen ed und nicht vers 
hehlen’, erlaubt und Beine englifche Independenzz. wir ftehen im 
einem doppelten Bunde, — dem deutſchen und dem heiligen. — 
Beyde erzeugen für unfere Regierung Verpflid tungen, welche zu⸗ 
erfüllen uns obliegt. — Dieſe und die politiſche Klugheit gebieten 
uns, nicht allein zu wachen, daf gegen auswärtige Regierungen! 
in unferen: Zeitblaͤttern nie geihimpft werde, fonderm aud zw 
forgem,. daß keine dem auswärtigen Neglerungen anftößige — 
oder gor gefährlich ſcheinende Artikel aufgenommen werden. Wie! 
werden vieleicht Einige zutuſen, find wir deun fo ſeht ſcwach? 
Dat unfere Regierung fo mwentg Kraft’ und Energie, daf mir uns 
unter dab God fremder Meinungen unbedingt en, unb auf 
das erfle Recht des Menſchen, auf das reditlige Gemeingut der 
gebildeten Menſchhelt — auf die Frephelt, feine Meinungen öfr: 
fentlich zu Aufßern — vergichten müßen ?. Sierauf antworten wir: 
es iſt Hier nicht Die Rede, die Freyheit der Meinungen zu hem⸗ 
men;. für das Inland fl: ja ohnehin Durch den’ $: 1. des Edittes 
über die Preßfreppeit‘ geforgeti — Wir wiederholen bie Brhaupı 
tung, daß mit Der nothwendigen Genfue der politifchen Zeitichrifs- 
tem,. welche vorzigemeile auf das Ausland wirken, Die Freyheit 
der Meinungen: im Inlande nicht wermengt werden. bürfe, — 
Wir vwerfucher cd, Diefe Nothwendigkeit durch Beyſpiele zu er⸗ 
weiten Wenn es naͤmlich einem politifchen Beitungs : Redakteuc 
Depfiele, den $. 1. einer mewerlih erfhienenen Scheift über den‘ 
Standpunkt der baterifchhen Berſaſſungturkunde in fein Blatt auf 
dunehmen,- welcher $. fo lautet: »$. 1. Der Natur gleich, die: 
gemalrig mit: dem Donner ſchleudert, Die ganze Erde erheben! 
macht, den meuen friſchen Tag zu fchaffen,. tobt aud die Welt! 
flets wit dem Schwerte in der Hand, und Ettöme von Biuf: 
müßen fließen, die neue Wohrheit zu gründen. — Würte Das‘ 
Austand nicht giauben, Balern fep auf Dem unglüdiichen Stand⸗ 
Punkte Frankteichs vom Jahre 1795, und hielten unfere Made 
baritaaten ſich nicht‘ verbunden, Diefem für fie fo bedenklichen Um: 
weſen zu feuern? Man fieht hieraus, melde Gefahr unferem 
Bäterlande drohen Bünmte, wenn felhe Gmpörung athımenden: 
Grundſatze verbreitet würden. Keiner, wenn ein anderer Yels’ 
fünge+ Rıtaltcer dem 2. $: derſelben Broſchüre feinem Blatte 
eirvttlerbtt, Der alio lautet: r$ 2. So ſind die Kriege dee Menſch⸗ 
beit ihreslihhte Plagen vad Geifeln, dech derfelben -Dauptlügen: 
ond Wopithäter, Dich bezeugt die alte, neue und neuere Welt«- 
ja Die ganze Mrafhpritsgeitiste Der Nöller Tertichritze zus⸗ 
Sultur find pur nad den Kticzecpochen bejssichnee — fo dürfit® 


der heilige Bund In eine Verwunderung gerathen, Daß ſolche 
Berftörungsprineipe im einemm cipilijieter Staste unyeipnoer auf: 
geſtellt werden dürfen, Dergleihen Aeußerangen In Libellen find 
unfbädlih. -In ihrer Geburt — im Andlide des Tagetlichtee, 
finden fie aub ſchou ihren Tod; aber im politifche viel geiler 
fene Blätter aufgenommen, müßten jie von nicht unmichtigen 
Folgen ſeyn. Wenn früher gefagt wurde, daß wir nicht im dee 
Lage einer eugliſchen ndependenz feyen, fo wellte ınan keineswegs 
behaupten, Daß Boiern zu den unterthänigen Staatın gehöre 
Mein, unfer Bolt iſt frey, fein Eräftiger Wille iR es, frep zu 
bleiben, und nie wird Balern zu einem gefeffelten Staate herab⸗ 


ſtaken. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Baden. Die Karletuher Zeitung enthält Folgendes aus 
Mannheim vom 235. Mär: »Diefen Augenblid, halb 6 Uhr 
Abends, trägt ſich die ſchrecklichſte Begebenheit zu, Die jemals 
bier erledt worden iſt. Kogebue if ermordet. Gin junger 
Menſch, water dem Dorwand, ihn zu beſuchen, gab ihm zwey 
Dolchſtiche, au welden er eıne halbe Stunde darauf feinen Geift 
aufgadb. Der Mörder jtieß fi auf der Straße vor dem Haufe 
den Dolch in den Leib, mit dem Ausruf: Bott ſey es gedantt! 
#3 it vollbragt! Sein Leben entflob aber nicht auf der Stelle; 
aoch lebt er unter der ſtreugſten Aufficht Der Poltzey. Im Gaſt⸗ 
hif geb er fih den Namen Heinrich, Stud Theol. von Grlanı 
nen, welchtt aber nicht mit dem in feinem Reifepaß angegebenen 
üsereintommt « 


Diefelbe Zeitung ſchreibt ebendaber vom 24. Mär: Dan 
erholt ſich bier noch nicht von Der Beftürgung über den ſchreck⸗ 
Uchen Tod des Hrn von Kotzebue und man muß ſich jeden 
Augenblick die Gemwifbeit aufs Neue vergegenwärtigen, um Das 
Unglaublihe, Unerböste ale wirklich zu faihen, Mur ſchwär⸗ 
meriſche Partheywoth konnte Diefes Ingebeuere erzeugen, indem 
fie argen ihr eigenes Ziel wüthete! Frepheit, Liberslität und Mos 
zalität in Der Gelang, den der Mörder anſtimmt, und ein 
Menſch faͤllt unter feinen Dolchſtichen, weil er es gewagt, frep und 
anders zu denken, Gefinnungen ausiuforechen, die jenem nicht 
Are »Der ſchrecklichſte der Schreckea, das if der Men 

n feinem Wahn. 

Die Augsburger Allgemeine Beitung fchreibt Folgendes 
ous Mannheim, vom 25ten Mär. Hier iſt eine abſcheu⸗ 
liche That verübt worcen. Win junger Menſch, angeblich 
Student aus Mietan, kommt diefen Morgen, mit einem Paß 
yon Würzburg werfehen, bier an, und fleigt in einem befuchten 
MWirthöpaufe ab, Er beträgt ſich ordentlih und gefittet, und 
geht, nachdem er zu Mittag gefpeist, um 4 Uhr in die Wops 
nung der Hrn. v. Kotzebue. Diefer hatte Geſellſchaft bey ſich. 
Er läßt Kotzebue herausrufen, reicht ihm ein Papier zum Leſen 
und tödtet ihn, mäÄhrend er Damit beſchaͤftigt iſt, durch mehrere 
Dolchſtiche Der Mörder verläßt eilig, bevor Jemand tem 
Dpfer gu Hülfe kommen Eonnte,- das Haus, liest auf der Strafe 
mob einmal das dem Hrn. v Kotzebue gezeigte Papier, und 
erſticht fih, mut dem Ausrufe: Die Menfchneit it gerochen! 
dann gleihfals, Der Thaͤter lebt noch, liegt aber in Agonie. 
Gr fol Thebald heißen. Das Papier war überfärieben : 
»Todesucipeil für Auguft v. Kotzehue, volgogen am 25 März 


819.« 

! 8 anderes Schreiben aus Mannheim vom 23. März in 
der Allgemeinen Zeitung fagt: »Diefen Abend gegen fünf Uhr 
wurde der Stagtöraty v. Ropebus, der ſich felt mehreren Mona 
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ten bier aufhält, won einem Studenten, ber bey felner Wohnung 
vorjuhe mad ihin einen Brief überreichte, in diefem Moment 
mit mehreren Dolchſtichen ermordet Der Student NMef. alsdann, 
von Kotzebue's Bedienten verfelat, aus Dem Haufe, und verfeßte 
ſich auf der Strafe gwey Dolchſtiche. Hogebue verſchied wenige 
Augenblide darnach; der Student lebt nod. Det Mörder fol 
Karl Friedrih Sand heißen und ven Wunficdel, im Baier 
reuthlſchen, gebuͤrtig ſeyn. Man gibt an, er habe in Grlangen 
die Tpeologie Audiert, und ſey im Dejrmber 1818 dafeldft im 
natrilulirt worden. Der Mord war offenbar prämebitirt, Kotze⸗ 
bie war Bater von dreyzjehn Kindern, wovon ſich fünf bier 
befinden, Das Jüngfte ift erſt fehe Wochen alt Dirfe Gräuck 
that machte bier großes Aufſehn, und ſetzte ganz Mannheim in 
Geftärgung. Man erwartet mit Recht, daß unfre Regierung alle 
möglide Nach forſchungen anftelen wode, um den Uriprung und 
den Jufammenhang eines Berbredend zu entdeden, für drfiem 
Auftſarung fid Deutſchland in mehr als Giner Yinficht intereſſte 
een muß.« 

Nah Privatbriefen aus Karlsruhe hat dos doıtige Miniftes 
elum Das diplematiſche Korps von Dem traurigen Greiamiß am 
24. März in Kenntmß gefegt, worsuf der tuſſiſche Gefchäftse 
träger ehe Stafette nach Peteroburg abſchickte. 

Der Rotreſpondent v. m f. Deuiſchland meldet Folgendes 
aus jrankfurt, vom 23 Mär. Bon den Veränderungen, 
die man eine Jeit her für das Bundesragsperfonal angekündigt 
hatte, iſt eiuſtweilen mur eine befannt und gemif. Der Graf 
von der Golz, Eönigl. preußischer Bundestansarfandter, iſt von 
feinem Hofe jurüdberufen, wird jedod, wie * beißt, bis zum 
Eintritt der beverfichenden Dflerferien hier verweilen. Derielbe- 
it befanntlich zugleich Oberhofmatſchall am könisl. preußiihen 
Hofe, und wird diefe Hoiſtelle mach feiner Rüdichr in Berlla 
mieder antreten. Als Rachfolger des Graſen von der Gol. am 
Bundestag wird der künigl. preußifche Eraassminifter von Altens 
flein genannt, der bisher in Berlin dem Miniſterium des Aul⸗ 
tus und oͤffentlichen Untecrichts vorgeſtanden und eingewilligt bat, 
die Bundestagsgeſandtſchaft für Ein "Fahr zu übernehmen. Man 
erwartet Denfelben nad Oſtera zu Frankfurt. Der ärepherr ». 
Humboldt Hierfeldft Het nun, mad Befcitigung mehrerer Anfläns 
de, das ihm übertragene Minifterium zu Berlin definitiv ange 
nommen, 

Bom Main, den 24. März Dem Bernehmen nad find 
der Geſandte Freiherr v Anitetten und der Bundetgefandte vom 
Berg zu Mitereutoren des Teftamentd der verewigten Königie 
von Würtembdera Mojeftät ernannt, und merden cheftens „ viel⸗ 
leicht in den Dfterferien, von Fronkfurt für einige Tage nach 
Stuttgart abgehen. — Man hoft mit Zuverſicht, daß die zwi⸗ 
ſchen den Neffauiſchen Landſtanden und der dortigen Regierung 
entitandenen Zwiſtigkeiten zu bepderfeitiger Zufriedenheit werben 
ausgeglihen werden. Zu münfden wäre es, Daß die Protokolle 
diefer fändifhen Berfommlung duch den Drud Defientlihkeit 
erlangen möchten; aud ſieht man dieſer Manfregel wirklich 
entgegen. 

Die Nheiplſchen Blätter vom 20 März fhreiben aus BWieh 
baden: mDie öffentlihen Sizungen unſerer Bandesdeputirtem 
waren, durch aufällige Urſachen, mie mir hören, feit mehreren 
Zazen unterbrochen. - Die Grgenflände, melde daſeloſt bis jet 
verhandelt worden, find von geringer, für das Ausland fat von 
keiner Bedeutung. In kieinern Staaten‘ köngen die landitänbl- 
ſchen Distuffionen felten won ‚allgemeinen, großem Jutereſſe 
ſeyn, weil es weder der Gegenſtand, no die Art feiner Bw 
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Haubiung iſt. Wichtige yolitiihe Fragen Formen Hier nicht jur 
Earibeldung, und wäre dieß auch der Fall, wer dürfte, nad 
dem engllichen Parlament und den fransdfifchen Kammern, noch 
Meuis erwarten? Wichtig find unfre Angelrgenpeiten nur für 
was, und für Deutſchland überhanpt kann allein von worsüglichee 
Bedeutung feon, mie fih Das Öffentliche Leben im feinen ver; 
Adiedenen Ländern geftaktet. Man darf, im dieſer Dinfiht, Bere 
trauen’ fegen auf den- guten Geiſt des Volkes, auf die Ghriichkeit 
un) den treflichen Willen feiner Grmäpiten, denen im Allgemeis 
cn das Lob gebührt, das Recht geſucht zu haben, auch wo fis 
es nicht fünden « e 


Franktrteiq«— 


Darls, den 20. Mär, Konſol. 5 Proz. 66 Fr. 45 Eent. 

Am 15. DPärg empfing der König darch eine Deputation der 
Poirslimmer den von bepden Kammerg angenommenen Geſeh⸗ 
VBerſchlaa in Betreff der allgemeinen Aufhebung drö Abzugds 
and Heimfallsrechts. — Der Moniteur verfündigt auch das von 
deoden Kammern angenommene und von dem Könige fanftıos 
mirte Geſetz im Betreff der Fabrikation und des Berkaufs des 
Pulvers. 

Unter den Deputirten, melde ſich als Sprecher für den Bars 
vhelemp’ihen Vorfchlag einaeihrieden haben, befindet ih auch 
wer ehemalige Minifter des Innern, Late‘, 

Der Rechnung zufolge, Die der Sinansminifter über Die vor⸗ 
jährigen Einnahmen adgelegt hat, belief fid ber Ertrag der 
Douinen ſtatt der muthmaaßlichen 80 Millionen, auf mehr als 
90 Billionen. 

Bom 12. März. Regnoult de St. Jean d’Angely mar 
1762 zu St. In d’Angely gebohren, war 1789 zum Depus 
firten des dritten Standes bey den allgem⸗inen Ständen nemählt, 
435 Den Gourier de Verfailles heraus, griff im feinen Reden öf- 
ters Miradesw am, der ibm Achte ſchuidig blieb, trug Darauf 
an, Boitsire eine Statue gu errichten, geigte ſich nah der Flucht 
Ludwigs XVI. als dır eifrlafte Gegner des Hofes, gab eine Zeit: 
lang das Journal de Paris heraus, ward, den Jakobinetn vers 
dadaa, am 22. Auauft 1793 za Dousy arretirt, hernach frey 
arlıflen, zum Dofpital : Admiaiftrator Der Armeen ernannt, MO: 
deo er eim großes Bermoͤgen fawmelte, warf ſich fpäterhin. Buo: 
naıparte in die Arme, folgte iym nah Maltı, erklärte ald 
Stasttrath und Minifter am 21. Septbr. 1808, daß Rapokon 
mat nichts meor zeige als mit dem Biate feiner Untertpanen, 
flug am io. Fan. 1813, nah der Erpeditien von Moskau, 
dem Senat die Aushedung von 350,000 Dann vor, deklamirte 
aufs beftiafle gegen dem greuß. Genral 9. Dort, der das 
Uncfüd feines Deiden veranlaßt harte, ward im Jan, 1814 zum 
Leaionöchef der Nationalgarde von Paris ernannt, floh aber und 

b die größten Beweiſe von Feighersigkeit, nahm 1815 dep Der 
Rudtehe Rapsicons feine Stele tm Staatsrat wieder ein, ward 
alsdann in die Löntal. Berorönung vom 24. Juin begriffen, ers 
Gielt den Befehl, binnen 3 Tagen Paris gu vwerisfien, begab ſich 
wich Amerita, kam krank von da zutück und — endigte feine 
Laufbahn aeftern zu Paris. Er ſah hier bloß feine Freunde 
wieder, uam ihnen ein ewiges Lebewohl ju fügen, un) fein Das 
terland, wm fein Grab zu finden. 

Die: Dreufifhe Staatszeitung enthält Folgendes unter der 
Weserfält: Auch über Die neuen Pairs in grankreid: 
Der Über die Pairs, In Stüd 22. der Stastszeitung 
(und it ©1735 der M. Polit.) berubt auf einem Ittthum im 
Dem oe wolansjcht, daß erſt dent, bey Wiedet aufn ahme ausgeigioß 


ner vnd Vencvuuug neue Dale, bie Auskeitong wit Majwrar 
ten aus eignem Vermögen zur Pflicht gemacht worden ſeh. 
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früberen Bererdnungen Buonaparte'9 über Maijorstkiftungen 


nnd Senatotien wollen wir micht gedenken, noch weniger, daß er 
feloft in feiner, wätrend des Burgen Zwifhenraums von Antibes 
bie Belle: Alliance entworfenen, niemals auogeſührten Konı 
ſtitutien, den Namen Senat aufgeacben, und nah dem Mur 
Mer von 1814, eine Pairkammer mit erblichen Paird wach dem 
Beſet der Grfigeburt eingeführt hat. Aber dag dem Berfüffer 
jenes Auffages auch Die Verordnung Ludwigs des XVII. won 
25. Auguft 1816 unbekannt geblieben, koͤnnen wir nidt glauben, 
ba eine fo beflimmte Arı ih auszudrüden, und eine von fo re 
higer Betrachtung grugende Darflellung, die vollkommenſte hiſto⸗ 
rifhe Kenntniß des Gegenſtandes mılt Net erwarten lift (Cs 
bleibt uns nur übrig anzunehmen, daß er dieſee Berordnung eine 
Deutung bepgelegt habe, deren fie weder dem Sinne, noch den 
Worten mach fähig iſt. Wir wollen fe daher mit ihren eignen 
Worten anführen: „Nah tem 89o0ſten Artikel des bürger: 
Tihen Geſetzbuches können die freyen Güter, welche die Der 
tation eines erblihen Titels bilden, den Wir ju Gunften eis 
nes Familien: Hauptes gefliftet haben, wererbt werden. line 
ſteht es zu, entweder zur Belohnung wichtiger Dienfte, oder 
um seine wohlthaͤtige Macheiferung zu beleben, oder um den 
Glan; Unfers Throns zu erhöhen, das Haupt einer Bamilte zur 
Subilitution in feine fregen Güter ga ermädtigen, um De Do: 
tion eines erblichen Titels, den Wir sn feinen Gunften gejtiftet, 
und die Usbertragung des Titels und der Güter auf feinen 
Sohn und feine männlihen Nachkommen In direfier Linie, nad 
dem Mechte der Erſtgeburt zu verordnen. Jadem Wir bie 
Verfügung erwägen und mit der Verfaffungsurkunde in Alan 
der Imftitution der Pairfammer und mit Unferer Verotdnun 
vom 19. Auguft 1815 vereinbaren, haben Wir erfannt; d 
die Einfegung der erblihen Pairmürde die Errichtung der ge» 
ſehlich zuläßigen Majorate in denjenigen Familien nothwendig 
macht, welche mit der Palrwürde beshrt find, um Ddenjenige 
die nach und nah damit befleidet werden, für immer die Mitt 
zur anfländigen Behauptung dieſer Würde fe zu fihern, wie es 
für die Glieder des erften Staatskörpers fi gejiemt. Aus Die: 
fen Gründen haben Wir befhloßen, in Zukunft nur Diejenigen 
zur Patrwürde ju berufen, die vorläufig in Iprer Familie ein 
Majorat geftiftet, welches Die erbliche Dotation ihres Titels wer: 
den kann, und zweifeln übrigens nicht, Daß die gegenwärtigen 
Dairs fi beeifern werden, Dergleiben Majorate zu errichten, 
fobald die Verhältniffe über ihre Befigungen zu verfügen ihnen 
geftatten, wozu Wir fie in Betracht der erheblichen Vortheile des 
Stoateb, der Palrwürde und Unſers Dienſtes hlemit aufgefodert 
haben wollen. Wir haben Daher In Gefolge jenes Artikels des 
bürgerliden Geſetzbuches und Unferer Derorbnung vom 19. Aus 
auf 1815 verordnet und werordnen: Mit Ausnahme der Geiſt⸗ 
lichen fell in Zukunft Mlemand von Uns zur Pairfammer ber 
zufen werden, wenn er nicht wor feiner Ernennung durch Unſers 
Gnade ermäcdtiget worden if, ein Majorat zu fliften, und wenn 
er dieſes Majorat nicht wirklich geftiftet hat.“ 
(Der Beſchlaß folgt.) 
Berwifhte Machrichtea. 
(Einaefendet.) 

Münden, den 26. Mär Wir leſen aus einem Briefe 
Yolgendes: 

Auf die Frage: was eb In Münden Neues — und melde 
neue Schriften #8 gebe? Hätte ih Ihnen Huber — in Bes 
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deu Er ſte tzu — geantwortet: Mas IF hieran wahr — 
8 hide we denn. die auswärtigen Bläster bringen beps 
habe alle Tage Auffäpe, die, wie neugeborne Kinder auch auf’ 
dem. Arm deh Vater 6 — nah fätigender Bruſt langen — 
Das. heißt alfo: Nur nach einem gemißen Inflinft hans 
Dein, ohne ft gerade zu — an natürlide Beim: 
mungen zu halten Dohd — der Bater iſt Hug — er gibt: 
der Mutter den, Säugling,, der. ſich vol. teinkt,, und groß ge: 
dogen wird. 

In Bezug: der- neuen: Schriften weiß: ich Ihnen etwas mehr- 
im ſogen, denn. ia willen wohl, daß mir. felten, etwas dieſer 
Art: entwilht,. 

Manches — In diefer Beziehung. Ift nit ganz ohne Wertp,. 
and. beweiſtt — mie, gern. der Patrtotengeift: — nach dem: Wahr. 
Ben — und Buten — ſteebt. . 

Richt: fo- I ed ber Jallt mit Herrn: Franz von 
Spaun's — »Bemerkungen über: die widhtigften 
Landtags Verhandlungen“ 

Damit Ste meine: Gegerbemerkungen richtig verſtehen, fo: 
thelle ich Innen ein Eremplar mit, 

Franz von Spaun ficht auf dem; Titelblatt alt: 
Werfofier, was mir, gleich: anfangs ſchon fagte:. 

p »Eoenum: habet in. cornu.s: 

Denn: nichts In. ber. Melt findet: diefer. — an. Balern fo undankı 
baren Brei — für gut 

- Mine, lebhafte, jugendliche Feder In. der Hand: des. Neflors;, 
pflegt man fonft zu: achten, fobald fie aber nur Gifts Theile: 
gu. geriegen, bemüht: iſt, fo verräth, eb: eine. eigene, unpellbare‘ 
Srantheit,,. made welcher dab. eigene Aug. — wie Das des. 
Gr idfühtigen. — diefes, Hebel. beffändig an Andern ficht:, 

Wer fid; mit: Stolpren. untgrhält;, findet. überall- hervorta⸗ 
gender Steine,, einen. Seitenforung. zu: machen. 

Berunglimpfungsfaht: ift. eine: Gattung, Reis. melden wir 
Bäufig. ben Pferden, Schafen. und Geifen,. befonbere am: 
Böden bemerken, die, halbe. Taͤge, wenn. fie nicht: geſtoͤrt wers 
Ron ,, der: Ealjfäure wegen — eine Fable, Mauer beleden. 

Son jeher bat. Here v- Spaun, mie uns drffen Biographle 
fagt; um: ſich erbauen und. mehr in den Perfanen, als In dee: 
Sache ſich verbdiſſen. 

Diefer Mann opferte, dem» balerifhen- Dienfl — nicht- etwa: 
feine Jugend jahre, fondern- kam: »Per vario casus. — per; tot: 
discrimina rerum, in, Latium, —-al6 Brod bedurfte — erſt⸗ 
mit ſchwachlicherem Alter, welches er jest: mit: einem Ömadean 
Grhalt:frifter,; und: zu: Schmähfäriften verwendet; 

&s fey: min erlaubt. — unter, Borbehalt-iner: Hefern Kritik —- 
war. etwas. über: die Daupfmomente- ſehnes »Pasgniis. aufı 
alte Et:aatıena — zu bemerken,. 

Mach der Anfkhrift; der. Piece. folte. man. meinen, er- 
treeche Dich vom: baterifchen. Bandsag allein — der Hauptinhalt: 
wache arfkichrliche. Abriße aut, Die, und. zwar wohl befannt, aber: 
Burchans; nicht- zus Sachtr gebören,, und. in. allen: feinen früheren, 
Ehren — wind. BB Des Gottes bienftlihe Fremen — 
Soon, vorfamen,, folglich haben. wis Damit: nichts: gelernt, und» 
auch michtö- lernen, inner, 

Gerade: den empdrendfte: und“ vweraähtlihfle Gag: ous dem: 
Mood eines beanadigtrn Breifen-— enthält zum - Biäde: 
Für ihn une der Staatını Ruhe. GCuropens. einen. apndungsmwlrs 
Dngen Widetſperch \ 

Seite 6,— Sagt namlich Hert v. Spaun ganz richtig — 
Bis: Ipsone. müflen, nis: Jod. erseihhar; ſeyn, uod wir, die 


Geſchichte Ichre — Habe die Wrbfolge — Legitimität — Pier 
Wölker- und Staaten : Ruhe auch am ſicherſten gegründet, 

Bis aber der Verfoſſer auf Seite 61: kom, vergaß er biefem: 
allgemein anerkannten Gtundſatz, und fpriht alen Fürſten Eegie 
timität — und mit: welchen Gründen ?. ab.. 

(Die Fortſehung folgt.) 

Ju Shemnip hat das Anjäprige Weib eines Bergmanns, 
der 70. Jahre alt: ift, eine Smonarlihe Imillings Mißpeburt zur 
Melt gebracht. Go find beyde Mädchen, behlaͤufig einen Juj 
Lag haben zwep Koͤpfe, einen. Leib, vier Haͤnde und vier Füßen 
Dieſe traurige: Seltenheit wird nun in: Weingelſt. aufbemapri,. 
um. nach Wien: gefandt zu. werden, 

— — — — J 


Neues Ränigl. ——— aufdiem: Mar; Zoſephe 
l 


otgt. 

Dienstag: Wilhelm Teil 

Mittwoh: Mit aufgehobenem Abonnement: Fam: Vortheil 
dee Den. Belutti: Carlo Magno,. Opera: seria in due- 
Auti. La. Musica, & del. Sigr. Nicolini. Siara. Pellegrini, 
Eiger. Gucioni,. Sänger im Dienfte. ded: Derzogs. von Modena: 
und Sigr. Poggiali, meu. engagirte. Mitglieder, werden die: 
re haben: zunn Erſten male aufjutreten, 

— —— ——— en I u —— — 
Todes: Anyjehbge. 

Tief: gebeugt;. erfüle ich: Die traurige Pflicht ,. meinen- hohem: 
Sönnern und Verwandten hledurd anzuzeigen, daß: mein guter: 
Batte der: koͤniglich baierifche. Randeichter Dr; Kari Friedrid: 
Weber den 25ten dieß,. nady- einem kurzen Rrankenlager ,. geifts 
lich geftärkt;,, feine irrdiſche Laufbahn vollendet. hat. Zudem ich» 
mir alle Beifeldsverfiherungen. verbitte,. die meinen Aummer nme: 
noch mir vermehren würden, empfehle ich mich mit‘ meiner ums 
mündigen Tochter gu feenern Wohlmollen: und Freundſchaft. 

Dünen, ben: 26; Mär, 1819.- 
: Amalia Weber, geborme Reng,, 
derwittibte Randeichterinn. - 


439; Inıder Buchhandiung von of. Lindauer in Mim 
Gen. (Raufivgergafie Rro 1614) iſt fo eben angelommen: 
Echerjdurger. Altenftüde: Meo. U. enthaltend einem Ausjng: 
aus- den Jahrsbericht des Londgetichts Scherzhurg für. dad 
Tahr 18 %r- 8 broch. 30. fm 


| 1903.(1): 8; fucht jemande zwey fehr: gute. Keller gu werftifie: 
um & Us z 
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YJustfdreißeng 
Bes Dekonomie Neumaierifhen Gantanmwefen® 

zı1 (3 b) Auf Anfuchen des Meumalerlichen Maffakuratord 
werden Donmerötag den 15; April E: J. von früh Morgens 9 
Bis Mittags Schlog” 12 Uhr Im Lokale der unterfertigten Ges 
richts behoͤrde auf dem Lilienberge nachſtehende Meumaierifcher 
Realitäten im. Garyen oder Theilmeife plus lieitando veraͤußert 

werden, alär r 
Ein Wohr: und Mebergebäude nebſt Sofraum und einen 
Goͤttchen Rro, 78 im der Maxvorſtadt Das Ganze iſt ludel⸗ 
e- und zum königl Kreis: und Stadtgerichte Münden gerichtss 

r. Gtenerfpmplum beträgt 9 fl, 6 kr. 
IE 


Acht Heer in den Etenerdifiriften Unterfendfing und Nym⸗ 
»hendurg von 21. Tagwerken Diefe Aecker find Iudeigen, ges 
richtabar zum Föniglihen Bandgerichte Münden und zum Theil 
wehentpflihtig.. Steuerfigmplum ı fl. 19 Er. 5 hl. 

im. 


Fünf Aecker In den Steuerdiftriften Unterfendling, Mymphens 
Burg und Schwabing won 10 Tagwerken, 30 Desimalen, boden« 
sinfig zum Bönigl, Landrentamte Münden, gerichtsbar zum koͤnigl. 
Bandgerihte Münden, zum Theile gehentpflihtig. Steuerfpms 
plum 38 fr. 3 di: 

Kaufsluftige werden eimpelader, Ihre Augebothe auf alle oder 
einzelne Parzellen ju Protokoll zu geben, und können nach Ber 
Arben dieſelben vorher beſichtigen oder ſich um deren nähere Vers 
Yältaiffe berm Bönigl Advokaten Hungerkhauſen erkundigen. 

Minden, den 20. Febr. 1810. 
Königl. baier.. Landgericht Münden. 
Stepgrer, Landrichter. 





Bekanatnrach unmg 

320: (2 4) Mach einer gnaͤdigſten Entſchliehung der koͤnigl. 
Regierung des farkreifes, Keimmer der Finanzen, wird vom 
unterjeichnetem Amte das Stürgerlehen zu Untermenzing, wel 
eb. aus 6 Tagm. 20 Di. Acker, 
0 77T * Wien und 
. | Du, 27 » Dolsgründem 
beftept, im der dießſeltigen Amtöwohnung am Bilienderge, Dionr 
ing. den. 19ten April’ d, Z, Morgens von 9 bis 12 Uhr Mittagb- 
entweder im. Ganzen, ober auch thellmeife, unter Vorbehalt hödhı 
Ber Geuchmigung, an den Melſtbiethenden öffentlich auf. gany 
lreyes Gigeuthum weriteigert, 

Die Kaufebedingüiſſe finden ſich in der allerhoͤchſten Verord⸗ 
rung 99m 30: Septor. 1811. (Regebl, St: 67 ©. 1576) und’ 
Eonnen. dort vorläufig uachgelefen werde 

Du 5 nten werden Daher eingeladen, an vorbeftimm: 
ss vu. erfpeinen, und Ihre KRaufangebothe zu Protokoll‘ 


Ber ME Werhaufegegenftände zuvor befichtiaen will, Fann fich 
ne dem teuervoracher zu Unterinenzing vorzeigen laflen.. 
i Münden den 22 Mir 1810: 
Königliger. lantrentamt Münden. 
a Richter, Reutbtamter. 





Borlfadung 

‚ 300: (2.0) Nachdem Priefter Georg Reininger, Pforree 
und Dekan in Frontenhauſen, Föntgl. Landgerlchts Vilsbiburg; 
mit Dinterlaffung einer letztwilligen Verordaung mit Tode ab: 
gegangen, fo werden hiemit ale Diejenigen, welche am deſſen 
Verlaſſenſchaft aus irgend einem Nechrslltel Forderungen oder 
Ansprüche zu machen haben, aufarforert, ſolche in Belt von bo' 
Tagen birrortd anzubringen und gefeglidh nadysumeifen, ald mam: 
außer deſſen mach Abfluß diefed Termine mit der Verlaffenfcafts: 
Berhandlung noch vorliegender legten Willengmeinung mweitı® 
geſetzlich fürfcyreiten wird, j 

Landshut den 17. März 1810. 
Kömigl. baier. Rreis: und Stadtgericht Landepur 


Betfanntmadung. 

252. Alle diejenigen Interefienten, welche bep der Verloſſen⸗ 
ſchafts maſſe des verjtorbenen Golepy Kerſchet, penfiowirtem 
Prleſtero vom. aufgelösten Benediktinerflofter zu Neumarkt, Landr 
Gerichts Bilöbiburg, eine Forderung geltend machen wollen, 
werden vorgeladen, in 60: Tagen von heutssangefangen Ihre Ans 
fprüche beym hiefigen Areiögerichte um fo mehr anzubringen, als 
nah Ausflug Diefes Termins das Teſtament des Grblaffers in 
Bollzug gelegt, und die Berlaffenfhafts» Verhandlung ohne wel ⸗ 
tere Rüdfiht beendet wich. 

Den 10: Mürg 1819. 
Königl, baier, Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 





3723. Betfanntmadung, 
(Die Berlaffenfihaft des verftorbenen Andrä Kraus beir,) 

Andrä Rraus, Baurrsfohn von Cumpenried, geboren damı 
12ten November 1754, iſt als lediger Braͤuknecht vor ungefähr: 
33 Jahren nach Defterreih gegangen, und hat feit bepläufig 10) 
Jahren nichts mehr von ſich hören loffen. Auch kenuet man 
ihn zu Petermardsin, wo er vor 10 Jahren gefährlich Frank: ges 
weſen fen foll, nie 

Auf Andringen feiner nächften Verwandten wird derfelbe alfer 
hiemit aufgefodert,. AH binnen 4 Monaten dieforts zu- melden, 
außer deſſen aber für tobt erBlärt, umd fein hinterlaffenes Bers 
mögen feinen naͤchſten Verwandten gegen gefeglihe Sicherſtellung! 
ausgeantwortet. 

Abnigl. Baier, Landgericht Vlechtach 
im Unterdonaukreiſe. 
Ritter von Kamerlo her, Landrichter. 





324 Befauntmadung. 

dran Brunner, lediger Schreinersfohn aus Brennberg: 
und gemefener fürftl, Thurn : und Tarifher Forfiachülfe zw 
Arunt, d. ©. „veritarb vor einiger Zrit und hinterließ eln nicht 
unbebeutendes Vermoͤgen. 

Da,nun deſſen Geben oder Anverwandte bicher nicht ausge⸗ 
kundſchaftet werden konnten, fo werden dieſelbe ſowohl, als jene,, 
welche eine Foderung an obigen Brunner ju machen heben, aufe 
geſodert, ſich binnen einem Vierteljahr a dato dahier zu melden). 
alt aufsr- Deiien- die Derlaflenfpaft: ohne weilte nach Demi bey 


Ant liegenden auffergerihflihen Teftament gegen Raution aus 
einander gefegt werden wird, j 
Wörth im Regenkreis den 18. Märg 1819. 
R. 6. fürfl,. Ehpurn. und Tarifdhes Derrfhaftk 
Gericht Wörth. 
Derwig, Derefhaftörichter, 


289. Belfanntmadıngy. 

Durch ein allergnädigftes Refkeipt dee K. Regierung des 
Farkreifes vom 25. Febr. d. J. wurde der Gemeinde Köniusdorf 
unterfertigten Landgerichtes die Bewilligung zur Abyaltung einet 
Dehr⸗ und Vichmarkteg am Sonntag vor dem St. Lorenztage 
ertheilt 

Disrfes bringet man hiemit mit dem Anhange jur allgemeinen 
Kenntniß, dDof der erfle Jahr » und Viehmarkt den Bten Auauft 
b. I. abgehalten, und Diefer Marke clle Jahre am Senntag 
vor dem Et. Yorenjtage regelmäßig ſtatt finden wird. 

Bolfratshaufen am 17. März 1819. 
Rönigl baier Bandgerigt 
Haafi, Bandricdser, 
I M. Bapf, Go. 


J Anwefens:Berfauf. 

325. Das Ellſabetha Seidliſche Braͤuanweſen zu Neuötting 
fteht ganz oder Theilweiſe aus ſreyer Hand zum Verkaufe feil, 
Daffribe enthält; 

An Gruͤnden. 


Das ganz neu gemauerte drepgädige Wohngebäude mit zwey 
Bierkellern, einem Brannteweinfeller und einem Krautteller nebit 
zwey Stallungen auf ſechszig Pferde. 

Das neu gemauerte Sudhaus, 1Pferde und ı Kühſtall, 
1 etreideftadel, 9 Dobsfhupfe, Daran der Wurzgarten mit wies 
der einer Efallung. 

Ein Etadel für Baumaterlallen, 1 große Faßhütte, 1 Märs 
zenkeller mit jhönem Garten und Wohnhaufe, dann Brunnen 
und 1 Fleiſchkeller, 1 Brunnenpaus fammt jwegmädigen Wieſen 
Yon 20 Tagmwerfen. . 

- An BWiedgründen, 

Der fogenannte Hopfengarten 16 Tagwerk, Die Oekuannd⸗ 
Wieſe, die St. Anna Spitalwisfe, ı weitere Spitalwieſe, ſaͤmmt⸗ 
N im Steuerdiflzikte eatlegen. 

An Feldgründen. 
Der große Spitalfrautader, das Spitalland im Mordfeld ju 
15 Megen Ausbau, 


Das zum koͤnigl. Rentamte Burghaufen erbrechtebare Jubau—⸗ 
und ſogenaunte Priengätel pr. Hoſ im Steuerdiſtrikte Ro⸗ 


nbart begreift : 
——— An Gebäuden. 
Das ganz gemauerte eingädige Wohnhaus mit 1. Meinen 


Auhſtall, 1 Strohſchupfe nebft Brunnen, dann 1 ebenfalls gan 
gemauerter Stadel. 








Un Feldbgründen . 
Das Gehrerfeld, das Aicherfeld und das Schmidhaberfeld, jes 
des in deep Randern, 
An Wirsgründen, 
Der fogenannte Hautgarten. 
An Holsgründen. 
Gin kultivirter Dolggrund von 26 Tagwerken, dann ba 
Steuertegt im Dettinger Forſtamt Al; f. a. - 
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er —— por ſich —— an die Eigenthar 
mern in NMenötting . oder an Johann Gr ) 
Wirth in GEnglsberg gu wenden. a —— 


284. Ss wird Hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß ein 
unterm 13. Julh 1807 von dem Schmidmeilter Kleber zu 
Baieredorf über 500 J. auf den Wirth Joh Ghriſtoph Krader 
von Kaichreuth ausgeftlites und unterm 8. Auauft 18190 im das 
Hvpothetenbuch fürmlid eingetragenes Schulddokument verloren 
gegangen ft. 

Auf dem Antrag des Schuldners Klebet mwerden daher alle 
Diejenigen, welche gedachtes Dokument als Gigentpümer oder 
Pandinpabsr befigen, oder fonft Anfprüce darauf zu haben vers 
meinen, hierdurch vorgeladen, fih binnen 6 Monaten und fpätes 
flend in dem auf 

den 6. Septbr. d. J. Bormittags 9 Uhr 

onberaumten Termin bey dein unterzichneten Bönigl. Bandges 
gu melden, und ihre Anſprüche Darauf gehörig nachzuwelſen eder 
gu gemärtigen, daß das Schulddokument für ungültig erklärt, 
im Hypothekenbuch geloͤſcht und der ollenfallige Inhaber unter 
Yuflegung eines or Efllihmweigens mit feinem Anipruch am 
das verpiändet gemelene Jmmobile, nameutlich das Wohnpaus 

Neo. 64. zu Bahrsdorf wird präkludirt werden. 

Urkundlih mit dem Sie und Unterfchrift, 

Gtlangen, den 30. an, 1819. 
Königl, baier. Landgericht 
Pac, Landriäter. 


EdiEtal:-Borladung. 

245. (2. db) Das nun rechtsfräftige Gonkurs  Erfenntnif ge 
gen die von bier abgesogenen Apotheker Alois Sterleriſchen Che 
Leute wird gegiumärtig dutch Die Aueſchreibung der Edittetaͤge 
in Bollzug arfıyt, melde 

auf Mautwoch den 21. April 1819 ad producendum et 
Iiquidandum , 

” Nonfag den 24. Mop ad excipiendum, 

» Miumwoh den 50. Jung ad replicandum 
anbrraumt werden, wovon Ichterer Termin zur erften Hälfte pro 
replicia, zur jweptin Haͤlfte pro dublicis beftimmt fl. 

Wer daher an Die Sterlertſche Maſſe was immer für rine 
rechtliche Horderung zu machen bot, wird hiemit aufgefordert, 
an obigen Tagen perfünlich oder mittelft Abordnung eins eigen® 
bevollmaͤchtigten Anmalds bierorts zu erfcheinen, und feine Rechte 
gerihtserdnungsmäßig aus;nführen: die Michterſcheinenden haben 
ſich Die Praͤlluſton felbft zugufcreiben. 

Am 2ten Ediktstag wird wor Gröffnung des exceptions Pro- 
tacolls ein Vergleich über Berthrilung der bereits verfilberten 
Moſſe verfucht, worauf fih alfo gehörig vorzubereiten iſt. Die 
Michterſcheinenden follen ald dem Ausfprud der Mojerität bey⸗ 
getreten, erkannt werden. Actum den 3. Maͤrz 1819. ° 

Rönigl. baier, Landgerlcht Ingolſtadt 

Im Regenkreife. 
Pifet, Randricter- 


Gbiftal:Gitatiom 
253. (3. db) Grorg Anmaberger, Eöldnerdfohn won Eberfing, 
Demeinee beym E. 6. 2ten Linien - Infanterie Regiment (Arons 
Prias; hat Anno 1812 den ruffifsen Beldiug mitge macht. Da 
em feit dieſer Felt von feinem Leben oder Tod nkhte in Erſah ⸗ 
rung gebracht werden konule, feine Geſchwiſterte aber um 
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Ausfolaclaffung feines in 465 fl. beſtehenden Wermdgens bey ler 
richt das Anfuchen oeftellt haben ; fo wird gedachter Georg An» 
maberzer hiemit aufgefordert, binnen einem Jahr a dato bey 
unterfertigtem Gerichte ſich perfönlich zu ſtellen, oder fichere Nach ⸗ 
sicht über feinen dermaligen Aufenthalt ju ertbeilen, außerdefirn 
obiges Vermögen an feine Gefhwifterte gegen Taution ausgefolg 
werden wird. 
Geſchehen den 6. März 1819. — 
Königl. baber. Landgericht Weilheim. 
Lict. Thoma, Landrichter. 


195 (3. c) Der über 40 Jahre abweſende und verſchollent 
Mihard Hildner aus Ludwigechorgart wird nad den geſtell⸗ 
ten Anträgen feiner näcften Dermandten mit feinen etwa surüdh 
gelaflenen Erben und Erbaehmern dergeſtalt hiermit oͤffentlich 
vorgrladen, jih binnen 9 Monaten und zwar laͤngſtene in Dem 
auf Montag den 4. Ditoder 1819 
anberaumten Termin bep dem unterzeichneten Bünigl, Landgericht 
perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und dafelbjt meitere Anıpeis 
fung, im Falle feines Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß ges 
gen ihn die Todeserklärung realifirt, und deſſen gefaommtes Der: 
mögen an feine Geſchwidern, als nächte Verwandten und Er— 
ben ohne Grution 'eusgehändigt werden wird, 

Eulmbab, im Dbermainkreis, den 22. Dezbr. 1818, 

Königl. baierifhes Landgericht. 
Bareis, 





Die hiefige Stadtkͤmmer vermift eine von den Landſtaͤnden 
des ehemaligen Furſteathums Balreutb über 125 fl. zu 5 pGt, 
rins dat ausgeftellte Dbligation dd. Baireuty den 20. Sept 1807. 
Die unbekanuten Inhaber Diefer Urkunde werden daher aufge: 
fordret, ſolche Eis zu dem auf den 

15. Geptember 18109 
wor und angefegten Termin vorgumeifen, indem ſolche für kraft⸗ 
los erklärt werden wird. 
Wunfledel den 27. Febr. 1819. 
Königl. baier. Landgeridt. 
(249.) Bauer, 





Betanntmadung. 

235. (3.6) In Folge Beſchluß vom 1. Janıtar 1819 wer 
Den folgende Fanaz Fiſcheriſche Realitäten der Öffentlichen Bers 
fleigerung unterworfen, als: 

4) Die Recht + und Gebsgerechtigkeit ber Behaufung im Markte 
Mattighofen Rro. 28 und des dadey befintlichen Gaͤrichens 
pr. Joch 21 Kiftr. fammt Stallungen, 

2) Die Recht und Erbsgerechtigkeit des Malı » und Gerften: 
KRaflen, des unter demfelden angebrachten Sud» u Braͤu— 
Haufeb, und vorhandenen Faßbodens, dann bie darauf 
Haltende Brauabier · Gezeugungdgerechtigkeit. ! 

3) Die Recht und Gerechtigkeit des Kellerhauſes und Märr 

Alers, und den dabep befindlichen Gasten pr. Ya 


so Stifte 
a) Die Recht und rbögerechtigkeit des hoͤljernen Getreid⸗ 
Sadele famımt Gerflenftube. 
ee Faß» oder Binderhütte neben dem Keller. 
6) Die Ritt - und Erbogerechtigkeit des neben dem Getreid. 
wi; I Befindiihen Obſtgartchens pr. 1%, Joh 13 Kifte. 
7) Die Reit » und Ereegerechtigkeit einer Brandjlätte, worauf 
dermalen ein Dopfengarten angelegt ift pr. a Joqh 15R. 


8) As Wieſcu 6%, Jech 20%, Affe 
9) An Ardern 11 Joch 6 Klftt. 
10) An walzenden Wieſen 5°’, Joch 314 Rifte: 
11) An waljenden Aeckern 4 Joch 18 Rlfte. 
12) Die Redt und Gerechtigkelt des halben Theiles der Bkalje 
Brech und Soͤgmüͤhle Rio. 95. 
Die hierauf haftenden Laſten Binnen am Pizitationstage eins 
gefehen werden. y . 
Der Verkauf dleſer Meolität geſchieht plus licitando und 
jwar in der hieſtgen Qandgerichtöfanzlen von 9 Uhr Morgens 


bie, 12 Uhr Mittags am 13ten April 1819. 


Bedinautffe: 

4) Muß jeder, der Die obigen Realitäten du Faufen gedenkt, 
fi über pinlängliches Vermögen , Leumund und Erleruung 
der Bräubandthierung gehörig ausmelfen. 

2) Jeder Lisitant, der gbige Gigenfhaften nit Hat, haſtet 
für allen allenfalfigen Schadenerfag. 

3) - die Ratifitatlon der Vormuͤnder und Gläubiger vor 

r halten, 

4) Muß diefe Brauftätte, da im Markte Mattighofen mit 
obiger nur 2 Bräuftärte eriftisen, durch eine eigene Bar 
milie biteieben, und Bann nicht mit der allda beſtehenden 
Dereiniget werden. 

5) Der Ausrufspreis iſt 16,000 fl. 6. M. R. W. 

6) Bleiben einige Kapitallen hiervon verzindlih zu 4 und 5 
Progento liegen, und 

7) wird ein Thell im Friſten bezahlt, fo zwar, daß eine baare 
Etlage von 6900 fl. als genügend angenommen wird, wenn 
nur diefe 6000 fl. reines Vermögen des Käufers. ift. 

8) Sollte Fein annehmbares Anbot gemacht werden; fo koͤnnen 
auch Pachtaubote gemaht werden. ., 

9) Muß noch erinnert werden, do Diejenigen, weiche Luft 
zum Ankaufe haben, ſich zur Befichtigung ber Realitäten 
unmittelbar an Das unterzeichnete Landgericht wenden, und 
nicht den Ausftreuungen einiger Spekulanten Glauben beps 
meffen wollen, melde nur dur Berkieinerung und un 
wohrer Schilderung diefe fehr vortheilhaft ſituirte Realis 
täten um einen fehr niedrigen Preis fih zuzueignen zu 
besweden ſuchen. 

Den 25. Sebruar 1819. 
Raifert. Rönigl. vandgericht Mattighofen. 
Srol, Landrichter. 





240. Seitdem das Paradies verloren ging, iſt Arbeis 
das Roos der Menfchen geworden Die Sicherung und der Ge⸗ 
muß dieſer Arbelten haben Staaten geſchaffen — fie Haben Staats 
Arbeiten nothwendig gemacht. 

Die swelmäßige und gerechte Bertpeilung dies 
fer Staatsarbeiten auf die Staatöbürger in Din 
fiät auf Auantität und Qualität iſt die Beſchaͤfth 
gung ber Staatd-Sinanjvermaltung. 

Rein Staat in Guropa bat diefe Idee der Finanzverwaltung 
noch lebendig aufgegriffen. So lange indeffen der Staat dem 
Bolte gegenüber flebt — fo lange der Staatsbürger nicht 
auch zualeich Stastsdlener it — fo lange die Staatekoffen nicht 
Nationalkaffen werden, wobey jeder Bürger Interelülrt it — fe 
longe noch Staatsihulden möglich find, wird das Gefchren und 
das Seufzen über Finanzdrud nicht auſpoͤren — die Nauenen 
werden nicht zur Ruhe kommen. 
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Wichjähetge Arbeiter Inn Geblete der Stnatsorrmaltung haben: 
mis diefe Ueberzeugung aufgedrungen. 
Wie ich zu diefer Ipeo hinaufgeftiegen: bin, mil Ih num 
öffentlich mittheilen, Die dee felbft will ich. in. einer Zeitſchtift 


unter dem Til 

. . Bimanz;zs Hettwung 
nah ellen Richtungen entmideln. Und damit man mahrnehme 
wie meit die Wirklichkeit von der Idee entfernt iſt — fa will ich, 
Ras was ift mit: den Idee wergleichen. i 
” Die Zeirfiheife umfaßt alle Staaten von derem Finanzvermale 
tung mam ſich Anſchauung ſchaffen kann. 

Die ſſehenden Rubriken dieſet Zeitung ſſud: 

J. inanſtatiſtik. 
Di; Inanzgefeggebung,. “ 
28. Finauzliteratut. 
LV. Sinanifontrole.. 
V. Finanzrechnungsweſen; 
VL Stand der Staatspaplere.. 

Dielleicht. gelingt es mir erwas zur Grlöfung: des Geſpenſtes 
Brpzutragen, welches jejt auf dem. Kontinent herum irrt und: 
Ronfirutionm heißt Ich bin wenlgſtens vollkommen über- 
wugt, daß eine gute Konſnitution nur in der Gefundheit dee Dr: 
gane beſteht· Der Meuſch, welcher wirklich gefund iſt, denkt: 
nicht an. feine Ronflitution: und ſpricht nicht: davon. 

Bin diefer Zeitfhrift follen woͤchentlich vien halbe Bogen ers 
feinen. · Der Jahtgang foll Sechs Thaler, den Seledrichsd’on 
wu Fuͤnf Thaler, often, Die Hauptvrrfendung den Zeitung wird 
Ras hiefige Oberpoſtamt beſorgen. Ilm: mich wegen der Koſtem 
au. fihern,, mähle ich den Weg der Subfeription, Sobald eine 
zn Anzahl Sur ſeribentem vorhanden find, erfcheint die 

eitung. 


Wer Gubferibenten ſammelt, erhält das ſiebente Cirmpfar” 


ftey Die Subferibentenlifte wird an, das Hiefige Oberpoſtamt 
angeſenden 
Rüffelvorf,, den: 1.. Joͤne 1819; 
Theodor. von Aretfhmann,, 
ehamald dirigirender Miniften der Her⸗ 
4098 Franz von Koburg, 





saß; Chterarifhe Angeige 
Im: unferm. Verlage iſt erſchienen, und in. allen. foliten Buchs 
dendlungen, in: Münden bey Lindauer zu haben: 

Boger, Bi ,. Profeffor. der praktiſchen Spirurgie zu Paris, und- 
Dberwundarzt: des Hofpitale der Gparite,. Abhandlung über: 
bie. hirurgifpen Rrankpeiten,, und üben die dabey angezeig« 
ten Oprrationem. Aus dem Franzöfifchen überfegt; von Dr.. 
Kajetan. Tertor,. Öffentlichen. und: ordentiihen Profelfor .amı 
der Univerfität zu: Würzburg,. und Oberwundtarzt am Yus 
ligspofpitali Ster: Band mit: 7 Hupfern. Preis 41. 30; 

oder 2:Rthle, 12. Or. 

Diefeer dritte. Band entpält: den erflenTpeit der Knochenfrant: 
Seiten,, oder denjenigen, welche die Kontinwität der Spochen bes: 
tollen, Woran [don der Verfafier in jeder Rüdfiht. za. den größe: 
ten jegt Iebenden Wüundärzten von Franfreidy gesählt wird, fo hatı 
az: doch; feins- Wilfenfhaftverzüglic) in Der Behandlung der- Anos: 
enfrankpeiten erwiefen.. Dad gelebrte Publikum: kat ſchon dier 
ser. mehreren Jahren von Herru Riherand (Nicherand) ‚redigirr 
um. Defte- des Herta Bover mit allgemeinen BeyfaDe aufgenems 
men, und wird jest Diefer. eigenen Datſtellung des Verfaſſers ums 
ia meh⸗e Ihge Aufrüerkfgmteit. ſchruten, da. Diefelbe. viel volljtändie. 


ger und umfaffendber IP, ald +8 die von Serrm Nicherand berange 
gegebene Abhandlung damals ſcyn Eonnte: 

Ale Krankheiten der Kontinuität den Knochen find Hier mit 
gleicher. AufmerKamkrit und Umflaͤndlichkeit abgehandelt, und e# 
iſt diefed Werk für den jegtgen Standpunkt der Chirurgie wahr- 
haft Malfifch zu nennen. 

Der nun fulgende vierte Band (der Knochenkrankheiten zworote) 
enthält die Krankheiten Die Gelenke. Gr if ebenfals ſchon unter 
der Proffe, und wird naͤchſtens erſcheinen 

Stahel'ſche Buchhandlung. 


Geundriß der neuerm Wundarznedkunſt. 

Von Ant. Richerand, Proſeſſor der. chlrurgiſchen Pathologie und 
Ober wurſdarzt des Er, Louis» Hofpitals zu Varis, Ritter mehre⸗ 
zer Orden ie. Nach der vierten verfejlerten und vermehrtem 
Ausgabe aus dem Franzoͤſiſchen übrrfege und mit Anmerkungen 
und Crläuterungen verfehen von Dr. Rebbi, ausübenden Art 
und Mundart, abademiihen Privardocenten und Mitglied der 
mediziniihen Fakultät zu Paris und der öfonomifchen Gefellſchaſt 
su Eeipgig.. in Band gr. 8. 2 45 fr. 

Prof. &: F- 8. Roienmüller, 

Das alte und neue Morgenland, 
oder Erläuterungen der heil, Schriit aus der ratürlihen Belhafe: 
fenheit, den Sagen, Sitten und Grbräuden des Diorgenlandet,. 
Mit eingefipalteter Lcberfegung wi. Sam. Burders morgenländi: 
fen Sitten und Wil, Wards Erlaͤuterungen Der Beil. Schrift- 
ans den Bitten und Gebrtaäͤuchen der Hindus. Drittee Band.. 
gr: 8. TUR. 45 fr. 

Dieles Werk findet fehr viel Bepfall, es iſt aber auch feines: 
für Theologen fo nüglicen- Inhalts wegen, als ein unentbehrlie 
ches Stu den Bibliorhek jedes Geiſtlichen anyufehen;. 

Ghr. Niemepers 
Keldbenb m d 
Ein Denkmal der Großthaten in den Befrenungsktiegen vom 

1808: bis 1915: Vlerte verbefferte und vermehrte Ausgabe. Mit 
46 Portraits und 1: iluminizten. Gruppe in allegoriſchem Um⸗ 
flag: gan 8, 3 fl. 

Der befte Demels des qutem Sehaltes diefes Werkd umd des 
Beyfalla, den es In der leſenden Welt: gefunden hat, iſt wohl 
der, daß wir wieder eine neue Auflage ankündigen können. Da: 
die Zahl den Bogen ſich vermehrt: bat,, fo mußten mir auch den 
Preis um- ein Geringes erhöhen: i 
Das Eco, aus den: Sälen europäljher Höfe und: 

wornehmer Zirkel. 
oder merkwürdige Erzaͤhlungen und unbefannte Anekdoten von 
den Grelgeifin der: meueften: Zeit: 36 Band.. 18 bis. 56: Heft: 
a.54 tk. 
F v. Surländer, 
eu Rt pet re. 
oder. Dramafifcher Almanach für das Jahr 1819. M. 8; 2 fl: 45 Fr. 

Wir brauchen dirfes Werkchen nicht weiter: au empfeblen, Da’ 
der Mame ded- Autors, durch Meine früheren Stüde, bie auf’ den: 
Repertoire jeder. Bühne, welche Anfpruch auf Bedeutenhrit macht, 
ju finden ſind, hinlaͤnglich und fo vortheilhaft befannt iſt, da 
auch ohnedief jeder Freund der theatralifchen Lektüre Rücſicht 
daraufr nehmen wird, Der Amanach iſt mit 6 Kupfern und 
einem gefaͤlligen Arußeren gezlert;. ; 

(In der Hleifhwmannfhen. Buchhandlung in Mündhım: 
au. haben.)ı .. 
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alerm nen, den 20. ti» 
Oeffeutliche Berfammlung der K. Akad, d. Will. am-27. März. 

Die Stiftungsfeger war Diefesmal wegen des einfallende: 
Sonntags auf den Vorabend verlegt. Sie wurde durch Die hohe 
Orgenwart Sr. R. H. ded Aronpringen, des vieljährigen 
hochverchtien Mitgliedes, der Akademie des Herzoge Wilhelm 
von Baleın #. 9, des Zürflen Wrede, der Herren Minifter 
Des Janern und der Sinanzen, vieler Mitglieder der Kammern 
der Reicherätpe und der Abgeordneten ausgezeichnet. Der Gen. 
Ser, der Akad., Direkior v. Schlichte groll, eröffnete fle 
mit folgender Aniede und Berihterflattung : 

Gs war eine ſchoͤne Zeit für Baiern, als vor 60 Jahren die 
unvergeflihen Manner Lindruna, Bori, Graf Deimbaufen, bald 
Darauf Ditermald „; Pfeffel, Dberinager, Kennedy und andere 
gulammen getriten waren, um unter einem edien Fürſten aus 
Witilelebach/ Diefen. Lande, dad nad langer Noth und Gatwürs 
digung fid & erpohlen begenn, Den Gregen des vieljeitigen Ber 
"Priedes der Wiſſenſhaſten zujumenden.. Gben als ein meu aude 
gebrochener blatiger Arıeg Teutſchland verheerte und die Eifer⸗ 
‚Sucht zwiſchen feinen Böifern und Fürſten fchärfte und fleigerte, 
faßten fie den Eutſchluß, dad Ginigungsband, das im dem ger 
meinfamen Betrieb der Wiſſenſchaften liegt, feſt zu halten, und 
das verkannte Vaterland dadurd in den Augen der Nachbarfiaa: 
ten zu ehren, Kein Mißteauen, dieſe ſchleichende aber fürdter 

Ye; die am Giuck der Staaten nagt, trennte bir Ger 


mäthe; Die wahrhaft Gebildeten aller Stände traten zuſammen 
uns fi wi 


el e Hände. Die erſten Männer des Staats 

"6 ah zur Ehre, zur new gefliftelen Akademie der 

ichaften zu arhören, laut befennend, daß durch Verbreitung 

vom Grkenntniffen aller Art und durch ihre vielfeitige Behandlung 
die Liebe zum Waterlande und zu dem Regenten nur vermehrt, 
Vie Sicherheit des Threnes, die Kraft der Regierung nur were 
N werden koͤnue — Die erjten Männer der Sirche traten 
zu· dem neuen Verein; die Ardive der Alöfler Öffnetım 


‚um hiſtoriſche Jerthuͤmer in der waterläntifhen Geſchichte 


We berichtigen; aus den Zellen des Theutinerlofiers erſcholl Die 
"Skmme eines ehrwürdigen Prieſters, um den alle Kraft des 
Woltes. ihmenden Adırglauben an Begauberung und an die Mat 
en Geifter zu jerftören ; mwopldentente und gelehrte Achte 
Yon » daf Religion und Wıffenfhaft Hand in Hand gıben 
* Aud mochten ihre flilen Wohnunzen zugleich zu Pile 
Fine der Mallır « und Geſchiatforſchung. — Die berühmießen 
Be hen Theil” an dem neun Infittete, um bie Bunftief: 


Am Berufe abgußreijen,. Der unter allen am wenig⸗ 


ſten fie erfragen Tann. Zutrauen berrfchte und der Bırläumder 
fand kein Ohr bepm Fürften und bey feinem Wolke, GE bleibe 
ein herrlicher Pioment in der baierifchen Regentengeſchichte, tm 
melden Drarimilian Zofepp Hi. Pad Bergeihnid von Nom 
weiche Die Berläumdungtiucht ihm als Feinde feines Thrones 
und der Kirche ankündigte, wit rubigem Bid Durdtlief und Dan 
vor den. Augen des Ungebers in dad neben Ihm brennende Ka— 
minfeuer gleiten ließ. Blüte der Miiffenfchaft und Bayetne 
Ruhm war die, begeiterade Loofung Aler! 

Dann find harte Zelten gefolgt, in densa aber dech der 
Funke der Wiffenfhaften, der durch bie Weisheit der MWiltregige 
rung von einer unauslöfchlichen Katur if, in unfeem Waterlande‘ 
fortglimmte. 

Mit dem. Beginnen det neumzehnten Ighthunderis ift rine 
Eonne über Boiern aufgegangen und beißen Don? der alimal 
tenden Worfehung, daß fie uns mac forsleuchtet, und iunget 
Gebet , daß fie und. noch lange forileuchten und In ihrem beletens 
Den Strahl Alles Gute fern gedeihen möge! Gs if für red; 
bche deutſche Gemüther Das Höhe Glaͤck, mit reinem offnew 
Herzen, ohne daß im einem Winkel defielben ein Wider ſpruch 
laure, feinem Deutichen angeflammtn Fuͤrſſen, feinem Landreva: 
fer treu und ergeben zu fon. Winn tiefes Glüd ſchon lange 
unfer war und ſchen oft aud an -diefer Stelle dankbar etkannt 
wurte, fo haben wir doch keine Feuer des Stiftungstages vufer 
res Inftitures mat folchet ale Grmüiher durdringenten Brgris 
ſterung feyern Können, mie den heutigen. Durch eine große 
Regenten: Handlung, die Id ohne Furcht der Meberiseibung: 
welthiſtoriſch menne, bat unfer weifer König im vorige 
Jahre die Triue feines guten Volkes mit einer Verfaſſung be: 
lohnt, beflimmmt, in ihren Grundzügen gu dauern, fo lang es eim 
Baiern aibt, fo lange die Sonne über deſſelbe aufı und unter 
geht. Ale Stände, aDe Alter, find Dadurch mit finMicdhen Dant’ 
gegen ihre erfüllte worben. Aber wer kann ihn imniger fühlen. 
diefen Dank, wir riefer. davon durchdrungen fon, als ein Kreis 
von Männern, denen ihre Beruf Die Beobachtung der Gieicichte 
der Menſchen und der Völker, zur Pflicht machtz vor deren Aus 
gen e6 deutlich ficht, daß mur unter einer, Dem Adel des meuſch⸗ 
lichen Geiſtes fo hoch ehtenden Berfaflung als Die uajrige, Das 
wahre Mienfbeu: und Voölkerglück mehrer ‚daß ner, wo di 
volles und offenes Vertrauen zwiſchen Regrerenden und Negierten 
ſtatt finder, der Dienft der Wiſſeaſchaſien wit Grfola geübt were 
den koͤnne, und daß ſie da nur zu fen permögen, was fie Ihier 
Natut nach ſeyn folen, Wohlthaͤterinen der Menfaheit, 
— (Die Fortſetzung foipt.) 

Baden Die Augsb. Allg Zeituug fdreidt aus Mann’ 


m vom 24. März: Staattrath v. Kohebue If nicht mehr; 
ein feindfeliges Schickſal hat feinem Leben auf eine eniſe zliche 
BBeife ein Ende gemädt! Gin Student der Tpeologie, Namens 
Sand, aus Wunfiedel dep Boireutp, der Sohn eines ſeht red⸗ 
Sicdyen Mannes und Vaters Diner zahltelchen Familie, hat feine 
sbeologifhen Studien in Erlangen begonnen, in Tübingen fort 
geiegt und In Jena vollendet. Mu einer Matrikel von Erlau⸗ 
‚gen und wenigen Geld »erfehen, kommg, dieſer junge wohlgebur 
Dete Mann über Würzburg nad Mannheim, fleigt im Gafipofe 
zum Weinberg ab, gibt da slaen andern Namen an, ertundigg 
fi glei mäch der Wohnung Des v. Kopebue und des Predigers 
Rarbad. Bepterer kennt feine Famille von Srlangen aus gut. 
© Bormitag Fommt der Student zweymal in Das Haus 
Des Staatsraths, um bemfelben feine Aufmarsung zu machen, 
Er wurde aber zweytnal abgewieien, weil ». Kohebue fi Des 
Morgens mit feinen licterariſchen Arbeiten bef_päftigte, und gegen 
42 Ude auszugehen pflegte Der junge Dann jpriäte an Der 
Wirthätafel mit guter Shluſt, unterpielt ih munter mit einem 
Randgeifilihen und verlieh endlich gegen 5 pr Den Bafthof. 
Wie er ſich Ropebue's Haufe nähert, kommen zugleich einige 
Seſuch⸗ dafelbit an, er (delle, läßt Die Damen vor fi eintre 
#en und folgt ihnen ruhig nad. Die Damen gehen In dab ge: 
woͤhnliche Befuchzisımer der Fran v. Ropebur, der Student aber 
bleibt aufen auf dem Bange flehen, umd wartet bis der Brdlenm 
ihn melde. Diefee kommt bald zuruͤck, führt ihn in ein Neben» 


Bimmer und fagt, der Hr. Staatscath werde ſogleich komuen, 


Mögebue betritt kaum ‚Das Zimmer, jo ſtoͤßt Der ‚Student äym 
sinen großen Dolch in Pie Bruft, Der dur Die Yierte Rippe 


Drang und Herz und Bunge toͤdtlich verletzte. Kotzebue flüchte 


mieder, vertheidigte ſich ader wahrſcheinlich gegen den Mörder, 
Der zugleich mit zu Boden fiel und Dart dem ungluͤcknchen 
Schlachtoofet noch dinen zweyten Dolhflih bepbragte, Der | 
Die Lunge ging und Be ebenfalls tödtlidp verwundete. Auf 

Dülferufen, das Anßſigeſcheed und das Miederftürgen und Rins 
gen auf dem Boden eilt Der Bediente herbey und findet Kope 
Due an der Zimmerspäre im feinem Blute ſchwimmend liegen, 
den jungen Menſchen daneben. Rum flütjen aud bie Frauen 


derein, man ruft wm Hülfe und um einen Wundarzt zum Gens _ 


fer hinaus; Fräulein Gmmp und der Beblente trugen eudllch 
mit vielee Mühe den fon mit Dem Tode ringenden Kotzebue im 
ein anderes Zimmer‘, mo er bald feinen Bar aufgad. Anfangs 
Sermutbete man nicht, Daß fein Beben in Gefahr wäre, weil 
man im der erſten Verwirrung mur eine Dokhftihewunde im 
Seſichte ſah, mad daher Hoffnung für feine Rettung fhöpfte, 
Alein ald man das Blut fo ſtark aus den Wunden in ber 
Bruft und Dem Unterlelbe filmen fah, ahnete man den heram 
nahenden Tod uud nach wenigen Minuten war der Ungluͤdliche 
nicht mehr, Während fo das Innere der Familie eine Erene 
des Zammer darfiellte, wafte ſich der Student zufammen, ging 


mit dem blutigen Dot in ber Hand Die Treppe hinab und rief, 


mit lauter Stimme; »Der, Berräther if gefallen, das Bater, 
Jand iſt gerettet, es lebe Teutonia hoch?« Wie er an Die Dauss 
Tpüre Bam, fand er bereits Die Steaße mis einer g Menge 
Menſchen, die auf den Lärm von allen Seiten berbepgeflrömt 
waren, befeßt; er fuͤrzte heftig heraus, blickte mit wilder Miene 
ja den enftern hinauf, wo Die Srauensimmer flanden, und 
Mörder, Mörder! ſchrien, hob dem biutigen Dolch in der einen 
end ein Papier in Der andern Hand gegen dDenfelben empor und 
ruſte: » Ja ich bin der Mörder, aber fo müflen alle Verraͤther 
Rerben!« Run Entrte er nieder, Augen und Hände gen Himmel 
myoben und zief mit Begeiſterung: «Ih danke dir Gott, daß 
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du die That mic grädlih Haft vollseingen faffen?« Dann rg 
er die Kleider auf und fließ fi den Dolch im die Brufl. So lag 
er eimige Zeit Halb entfeelt vor dem Kohebueſchen Haufe, bis 
man Ihm auf einer Tragdohre im Das Bürgerhofpital drachte 
and feine Bunde genauer unterſuchte. Mach Ausfage der Munde 
Artjte Bann er wielelht 14 Tage oder 5 Wochen noch fedem.- 
Gr af heiter, freut fi feiner That, und zucpmt, er, Hıbe nur 
feine Pflicht gethan. Auf dem Papier, das er jugleih mit dem 
Dolch empor bob, fanden Die Worte: » Totesfleh im Names 
der Zugend für Auguf von Kotze but.« (Er trug ferner auf dee 
Bruft dan Band, worauf gefhrieben fleht: »er Hätte ſich ſchon 
feit zweh Jahten dem Tode geweipt.« Auch fagte er heute noch, 
er hätte den rulfiihen Spion’ in Deutſchland ermorden müllen, 
Deroer Äußere er: wder Teufel Zogebur Hätte von ihm niche 
ſtet ben wollen, ſondern Hätte fi) gemunden uud gekrümmt wie 
«in Burm ıc.. . 

Mannheim, den 25. März. Heute Morgens Halb 7 U 
* wen => — —— —* wor * 

e Wagen folgten. n er lebt und jceint 
That keineswegs zu bereuen, u; en 

2. antreid. 

Zum beffern Derftänduig des Gefegesperfchlags, yur @ 
tung yon Succurſat Shuldbühera in den Departementen 
folgende Berechnung der Vertpeidiger des Vorſchlages macyurcs 

en: Der Zins der Staatsfhuld beträgt dies — 

 . 232000, 000 5% 


Pispe won Hiervon ab die 40 Millionen Fri, 


welche jaͤhrlich vom Staateſchatze der Amor 
Aifationdkaffe jur Ginlöfung der Gtaatsfhuld 


bezahlt werden, und 50 Mil. Fr. Renten, 


welche der Palrslammer, Der Gprenlegion, 
den Gemeinden und Hoſpitien bezahlt werden, 
and gewiſſermaaßen als immebll anzufehn find, 


. Jufammm mit 2 0 2 2 0 2 022. =» 90000,000 Sr. 


fo bleiben mobile Renten . » . + = „ 142,000,000 Br. 
eine Summe, welche wenigftend um rin Drittpell das —— 
des Plapes von Paris und das Vermögen der Boͤrſe überfchrd« 
tet, und denen man daher nothiwendig einen Abfiuf in die Da 
parterhente erbfnen muß. 


Beſchluß bes geftern abgebrochenen in der preuf. Staatsjeit. 
enthaltenen Artikels, über die neuen Pairs von Frankreich. 

Es folgen fodann Die näheren Beſtimmungen, die Theilung 
Der Palrs in 3 Alafien (Derzoge mit dem Ginfommen von mes 
nigftens 30,000 Franken, Marquis und Grafen mit 20,006 
Sranten, Vleomte's und Barone mit 10,000 Franken, auf die 
«8 hier nicht weiter ankommt. Hiernach iſt alfo ſchon feit 21% 
Zahren nicht mer die Befoldung der Pairs aus den Gtantt 
Rafjen, fondern —— Rechtegrund zur Erlangung und 
Bekleidung der Paltswuͤrde nothwendig, von dem der Berfafler 
des nmeullden Aufiaged nunmehr erft die Befreiung von allın 
Gebrechen der Regierungeform, die führe Gründung des Schwer 
punkts der Verfaffung, Die richtige Beantwortung der Frage, 
mas der Adel im Frankreich ſey, die Gudichaft des vorgeblichen 
Teelbens der fogenannten Mitra » Royaflfien, und das Aufpören 
aller unsupigen Bewegungen erwartet. Ob fabtlſch ſchon jeder 
Pair ein Majorat errichtet, darauf kann ed ivegen der Zufällige 
Beit des. hinreichenden Orundbefiges nicht anfommen. Auch kann. 
Diefe wirflide Errichtung Des Majorats zur Rechtfertigung 
des aufgeſtellten Principe nicht gemeint fepn, da'man doch jur 


Seit gar nit wiffen Kann, ob Dean auch bis jegt ernannten - 
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Piürs ſchen das geſchlich nothwoidige Beſththurn nachzuweiſen 
am Stande find. 

Dieſes mag zur Aufklaͤrung des "Mifverfländnißes und zur 
Würdigung. des Gegenſtandes gnuͤgen. Mur fiheint noch Dir 
Bemerkung nit überflüßig, daß weder in dem Dberhaufe 
Grossritanriens aoch in dee Pairkammer Frankrelchs allein, 
fondern im der Werhfelmirfung des Der: und des Unterhaufes, 
Der Pair. und der Deputirtentammer, oder vielmehr im der ler 
dendigen Kraft Sender, alſo im Geiſte, und das gwar im gw 
ten, der wahre Schwerpunkt zu fuchen ſeyn Dürfte, wenn man 
Apn überhaupt im fo veweglichen irdiihen Dingen irgendwo zu 
finden beregtiget dit. j S 

Wir treter, dieſer Meinung überall dep, und glauben gleich 
falls, Daß. die gegenmärtige Graennung der niuch Palıs in 
Zrankreich die Berpfiidhtung, rin Majorst zu fliften, nicht erft 
jegt mew hervorgebracht, und daß vielmehr auch vothin ſchon die 
Dairwürde rechtlich und geſczlich auf einem Majorate berupet 


be. 
” Zu Vermeidung alles Mißverftändnißes bemerken wir indels- 


fen no, daß die Tendenz des frügern Auffages nur dahin ges 
zichtet geweſen if, die Meinung auszuſprechen: »Die Inſtitution 
einer Pairkammer, wenn fie in die Ver aſſung einer Monardie 
aufjenomuen und einer Zoinmer von Abgeordarten wirkjan aa 

Die Seite geſtellt werben fole, müße nothwendig und weſentlich 
auf einem Majoratbefig begründet werden.« 

"Meder Die Maßregel der Franzoͤſiſchen Reglerung ſelbſt, über 
Ihre Zuwrdmäßigkrit theild Im Allgemeinen, theild in dem gegen: 
wörtigen Uugenblide, als ein Mittel, die Gemütper zu berupis 
gen, hat ſich der Verfaſſer des Auffages gar fein Urtheil erlaus 
ben wollen; ſelae Anſicht ift nur phllofophifh und ganz entfernt 
von aller Polirit des Augenblicks. Wie fehr au eine praktiſche 
Maafregel an ſich und allgemein den Foderungen der Tprorie 
genügen möge, fo wenig läßt ſich doch bey der Bemrgligpkeit 
aller menfhliäpen Angelegenpeiten, bey der Abhängigkeit von den 
Mitteln und bey der Ginwirkung fo mander äußeren theils gar 
nicht vorpergefehenen und vorherbedachten, thells unausweichlichen 
Umftände ihr Erfolg verbürgen. Das Gebiet der Tagespolitik 
iR daher einer —* —n jederzeit fremd, 

ta en 

Neapel, den 2. März. Geſtera iſt der Broßfürft Mia 
von Rom kommend Hier Augetroffen. Dem Beruehuen nad 
wird er ſich drey Wochen Hier aufhalten. 

Rom, den 17. Mir. Da am deitten Gonnfag in der 
Baflın der vosmzigiie Jahretag der Erwaͤhlung S. p. H fe, 
fo wurden an eden diefem Tage Hoͤchſtdieſelben die gewöhnlichen 
Glädwünfce von dem heiligen Kollegium, von dem diplomatiſchen 
Korps und won allen übrigen geifiligen und weltlichen Behber 
Den te. dargebracht. Die Freade birfes Tages wurde dadurch 
wo mehr u, daf der Heilige Vater der beſten Grfundpeit 
genießt. — E. Monfig. Beardi, apoſteliſcher MRuntins in 
en. —⸗ 
find Lürglicy drey Goikte publisiet worden. 6 erſte ente 

zur Zabeljitung von wollenen Tücern, 

— An Age für Die verſchiedenen Zweige Oiefer Arı 
beiten gmepte ertpeilt einem gewiſſen Tanfonl ein aus: 
Wütiehendes Pririlegium Del aus, den Gaamen der Bachen zu 
madırn, Das Dritte endlich ernemert michtere ſchon In frühern 
ahren erlaffene Dekrete, vermög weiten unter Strafe von 200 

eudl perbötfen if, sin auch, eins. Schrift oder ein Manufteigt 


“ “rt * 
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zu verfaufen oder zu Parffen, bevor man nicht die Erlanbaſß dar 
au a Pröfekten des geheimen Archivs des Watıkans erhal⸗ 
ten bat. = 

Benedig, den 16. Mär. Jener Glephant, welcher waͤh ⸗ 
zend Der ganzen Kornevalszeit die hieſtgen Bewohner ergügte, 
wurde un ein Gegeuſtand des Schreckens für fie. Selt einiger 
Zeit war, dieſes Thier nicht meht jo und folgte, wicht aut 
feinem Heren nicht, fondern es ſchien buch auf feinen Wücser 
nit meht zu achten, fe daß. man mehrere Möchte vergebens an: 
wendise, um es eingufpiiien. Bejlera wurde dieſer Verſuch jmeps 
mal wiederholt, Cine Menge Dofk patte ſich dabey eingefunden, 
um daſſelbe, noch einmal zu fehen; allein als dab Thier zurke: 
ging, nahm vor Schrteden alles die Flucht, und in diefem Ger 
wirre ſchlug auch ein Schiff mit Zufhauern um, wovon viele 
in's. Waffer fielen, jedoh glüdlih gerettet. wurden. In der ven 
Bangenen Naht wollte man den Elephanten aus fäner Hütte in 
ein anders Lokal dringen, um ihm beffer zu verſichern. Gin ium 
ger Menfh von 22 Jahren, Der ibm feit Burger Zeit verpflegte 
und bemadte, unternahm dieſes Geſchaͤt Wr zeigte ihm ein 
großes Stüß Brod und gieng fo einige Schritte vor Ipm Her. 
Der Glephant folgte ihm ziemlich rupig und ſchien dorthin ges 
den zu wollen, wohin man ihn Gaben wollte. Allen ouf ein 
mal, entweder weil man ihm Die vorgezeigte Raprurg gu lange 
vorenthiAt oder aus was Intmer für einer andern Urfache, geriech 
er in Wuth, padte mit dem Riegel den Wächter depm Halfe, warf ihn 
Halb. erwärgt zu Boden und trat ihn mıt Füßen, fo daß er um 
geachtet aller Iyım geleifteten Dülfe nah 4 Stunden Rarb. Dre 
Tlephant lief dann der Brüde della Ca di Dio ju,.fletd won 
der braven Poligepgarde verfolgt. Unterwegs riß er eine hölzerne 
Hätte zufammen, jerörte einen Laden. und fra die Früchte, die 
fi darin befanden; und hierauf warf er die Türe rines Mailer 
Ladens zu Boden und ging Yinein. Alle Mühe, ipa zohm je 
marhen, wat nun vergebens, deshalb ſchoh die Polljepgarde auf 
ihn, aflein die Angeln verlegten nur ein wenig die Heut und «e 
wurde Hierauf wur noch wüthender, durchlief eine Jange. Strecke 
Weges, ſtieß die Tpüre eines Häuschens ein und gerträmmerst 
die Siege deſſelben. Dan gab aufs neue Feuer auf ihn, er 
fiel und man hielt ihn Für tod, Doch als man fi ihm näherte, 
fland er plöglich wieder auf. Wie groß nun der Schred und 
das Laufen der Umherſtehenden war, laͤßt ſich beicht denken. Der 
Giephant lief mun gegen die Bräde di $. Antonino; won dort 
gegen Die Kieche Diefeb Namens, wo r mit einem einigen Gt 
die große Thüre derſelben Öffarte, on fie mit e'fernen Schl 
feen und Riegeln verfchloflen war, Nachdem er Hinrln gegangen 
war; fhlof man die Thuͤre Hinter ‚ihm wieder zu und verfperrie 
ihm ſo den Ausweg. Im der Kirche gerflbrie er mehrere Bänke, 
den Taufflein, ri an vier Drten den Marmorboden auf und rich⸗ 
tete noch andere Verwuͤſtaugen au. Eudlich ſchob er rinm Grab» 
Stein von feiner Stelle und fiel mit dem jwepy Pinterfühen in 
dab Grab pnab, Jadeſſen Hatte man In der Maurr der Kirche 
ein Bo gemädt, wo ann eine Kanone hinelm gerichtet, und mit 
Diefer das wilde Thier erlegt wurde, nachdem «6 hen zuwor wie 
Bivt aus feinen Wunden wergoffen hatte, Die #6 von einer gan 
jen Gatve Zlintenfhüffen in einer Weite von 3 Süritten vrpals 
ten hatte, Bey diefem Worfall verdient die Thaͤrigkenn des Polls 
yepfommiffies Diefes Stadiviertele, fo mie auch das Militär und 
die Pollgepgatden wegen ihres bejeigten Mutprs, befonderes Lob 
Cie trugen dadurch zur Berpinderung. größern Ungludst; meldet 
allerdings zu fürdten war, vieles dep» Ps 
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Bermifdte Nahbridten 

Münden, den 26. Wär Fortſetzung des geftern abge 
drochenen Artiteld gegen Franz v. Spauns neuefle Schriſt. 

RKapoleen,. wie ſich Herr von Spaun finnreih ausdrüdt. — 
Hat das deutſche Reich toßtgefhlagen — lieber hätte er. gefagf: 
Gr hak es ſchoan todt angetroffen — und #8 fen daher 
wicht —— res Nullios — (gan; wahr! —) gemefen, daß. jeder 
Wiernac greifen koͤnn ·· 

ı . Wer-hat hiernach underechfigt adariffen? 

Die Ppnaflien, welche ehemals vom Kaifer und Reich adr 
Dingen, mwurden pad deren Tode — (da es doch Herr von 
Spaun einmal fo mil —) auf die matürlichite Weife unmittel 
dar — mund folglih auch Eouvrrain. 

intoncessum auch angenommen, der Diftributor — 
wie er geheißen habe — haͤtte einen neuen Sürften gefbaf 
fen, und ihm einen Theil mit alkı Souverainitäterechten 
Hiervon: gegeben, fo log es ja in deſſen ſchon geheiligter Macht, 
Die Niemand zu erfhüktern vermochte, und degwegen — danılt 
ich mich mit Seren v. Spaun auf die Geſchichte berufe — ſchon 
‚mit voDem Recht — Befiger wurde. 

Dhnr-Frieg — fen er polififh oder revolutionair zeinem fich 
keine folden Merhamorphofen — und mas in’ dieſen Epochen — 
alles fogar rehtmäßig — gefchleht, möchten wir in langen 
Jahren wohl gelernt: haben. 

Hugo Gapet — hat Karl den Ginfälttgen — au 
vicht während- einer. freundfhbaftlihen Luſtoatthle vom 
Throne geſtuͤrzt, ſondern Heimlih und öffentlich gingen 
Broße Dinge voraus 
EGs mußte Recht ſeyn — denn aufer der Revolution 
wnd- Deren von Spaun ift es Niemand eıngefallen, den Bortrs. 
onen den: Thron fireitig zu machen. 

Wen gleidy deu Here Verfaſſer ferners — nnd ben Gelegen⸗ 
heit des milirärifchen- Bürgereives Seite 19 — mit Wahrbeir 
und edelm Gifer ehrenvoll bemertt, es wäre auch Niemanden 
in den Sinn gedommen,. an- der Feſte des baieriſchen Thrones 
zu fchürtelm, fo ſcheut ſich der ſelbe fpäter, ja bald daranf mit 
dern ungluͤcclichſſen Gedachtniß nit — zu behaupten — Maris 
milian Dofepp: wäre erſt durch Die Berfafiung — lepiti 
mer König geworden; und meint dieſes in. modum cuntrac- 
tus — ju erieilen. 

Ray den -gefeßlichen Begriffen, welche ih von Kontrakten: 
Kabe, reihme ih darunter Feine Konftiturionen. 

Der König — der fouperaine Landeigentbümer will 
durch eine Berfaffung nur die Thore zum ollerhöcditen Throne 
üffnen,, damit dort: Jeder einzelne Unterthan die Beſchwerde ci: 
Bringe, wenn er fid — durch wen es auch Immer geſchehen 
n · — an Iegend--einem- Unterchanerecht verkürzt glaubt. . 

as, diefes nicht allein, fondern der Landesvater — ich will 
acht fagen — erlaubt — ſondern gebiethet feinen getreuen 
Sindern foger jede Werbefferung zur. Prüfung nnd. in 
Vorſchlag zu dringen, welche fir zum allgemeinen Wohl für- rath⸗ 
tip; halten. 
. 2 (Die Fortfegung folgt): 

nn Tem 


x Phnipl: Hof.-Tprater an der Mefideng 
Dienttsg:- Bruderzmeift und» Werfögnung.. "Edda 
Fall in 9 Atten vom Kotzebne. — 
Bruns Ente). —* aufdem Mär: Joſophed 
Plotze⸗· u 1 UF +2 
Wiitwoch: Mit aufgehobrrem Abonnement: Zum Beortheil 
Wi Synı. Relasti:- Carlo Magnu, Opera seria in. due 


Atti. La’ Masica € del Sigr. Nicolini. Clara, Pelfearfnt 
Eigr. Gurlont, Sänger tn Dienſte des ——— — 
nd Sigr. Poggiali, neu engagitte Ditglieder, werden die 
bre haben zum Grftenmale aufjutreten, 
KRöntgl. Pol: Theater am IHar-Thorn ‘ 
Mitiwoch: Die Bermandtfhaften, 
Donnerstig: Die Walfe und der Mörder, 
— nn no a < ou — — 
420. Bey dem Buchhändler Lindauer find die bepden ala⸗ 
demiſchen Borlefangen som 27, März zu haben: 
Ja. v. Etrebers Andenken on Herzog Ludwig von Bairrs 
Teilpela bes IV, Bruder, Gin Beptrag zur vaterlindte 
fen Münztunde Mit ı Aupfert. Preis 24 Er. . 
Dr. Irh. G. Sehmaier’s. Ueber das Gntfichen und Aufe 
” blühen der ode deutſchen Stätte Bundes uud deflen Bes 
Limpfung und Vernichtusg durch Friedrich von Laudehut, 
Piäljgrafen dep Rheinm, Herzogen in Balern 
328: Bey den Gebruͤdern Leibl, Weinhaͤndler in der Gruft: 
Gaffe, Hit geter 1807 Würzburger Wein um. den geringen Preis 
von 56 kr., wir auch Weinbranntwein um 36 fr. die Mass, 
hdod ohne Gefdyire zu haben. . 
327. Die Allgemeine Zeitung, die Münchener polltiſche Zeis 
fung und den Poltzepanzeiger, wünfht man gegen angemefieneh 
Deptrog zu lefen vor Dem Karlsther Nro. 1298 über 2 Erie 
gen links ° I 





417. Kupferſtechet in aaa tinte, Steinzeichner, Rupfede 
und Steindruder werden gefucht, : 

Gegen ſeht annehmbare Bedingulſſe zu einem fihönen Unteres 
nibmen auf mehrere Jahre werden gefücht j 

+) 2 — 4 Kupferſtecher in aqua tinta, deßgleichen ein mit 


Preis 24 fr, 


der Steinzelduerey "gang vertrauter Mann, welder eine - 


Eteindruderey von 4 — 8 Preffen leiten kann 

2) 1 — 3 Kupferdruder, melde geſtochene oder Platten im 
aqua tinta wid mit Farben druden Bünnen. 

3) Ein ang mit der Aunft und Steindrudereyg vertraute 
Steindruder, welcher Die Auffiht über Die Preffen before 
gen könnte, won der 

- Herder’(hen Buchhandlung in Ireg, 
burg im Breitgau, 
- 30% Ben Jakob Biel Buchhänkler in der Lbwengrude 

Mro. 1410; find ganz meu zu haben: . N 
Benaer Zei Verſuch einer GrMärung der Stellen der Hal, 

Schrift und der Troditiondjeuaniffe aus: dem erflen 4 Hohe: 

Hunderten, welche von der Gheſcheſdung handeln. "Mr 

Bewerkungen über einige alte birgerliche Divorti 

432 Scten in ar. 8. Tl. 45 fr. I 
Waidel A. Meinsdien aus den Ehriften der Heiligen ir Ahr 

dachteübung und Erbauunz.2 Th. 8. Bolling. 2 fl. 24 Re. 
Biedermann Lob und Tranerrede bey Gelegenhet des Pinfzirte 

des Hr. Colmar, Biſcheſ von Moin. 4. Müll. 1a in’ 
Blühten, dem blühenden ter gemidinet, vom rrfoffer F 

Diiroper 18 Er. Zu 5 





nr 





z12. (2.5) So eben if erfchientu und ben of, TUntayn 

Buchtandier dr WMürochen Meufiugttgoſſe Neo. 10147 zu Habeh: 

Meder das Bedürſaiß einer beſſetn Juſtiz in Balern, beſonders 
bey den Landareihten. Preis 18 Er, 


9» grit 


Rittmeg 


— TB un 


‚Mau nun dener 


iſſche Beitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baier allergnüdigitem Privilegiv. 


. 
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- * * 


Dertſhland. —— 
‚Balerm Münden, den 30. Mäg, 
Drfientlihe Berfammlung der 8. Akad. d. Will. am 27. März 
. ..(Bortfegung.) 

Berchtt in Folge jener väterlichen Rönigsthat (fuhr Hr. Dir. 

». Schlichtegroll fort) mit dem Beſuche der eprwürdigen Stells 
Bertreter des baierifhen Volkes, die Balerns König um feinen 
Apron verfammelie,. begehen wir demnach mit unausiprecplichen 
Gefüplen unferes Glüces, den heutigen Tag, als geihäh’ es vor 
den Augen unferer gefammten Nation, die durch ihre erften Ber 
flehter und durch Diejdnigen,. die fie vertrauensvoll aus ihrer 
Müte erwäplte und abvrdnete, hier vergegenmärtiget wird, Sie 
Find Zeugen, dieſe Männer des Volkes, mas der vwäterliche Sinn 
des Beſten der Könige an den edeliien Schägen, die es gibt; an 
den Mitteln zut Pflege der ge und — geſamtuelt 
u ua u N el, uad weicher S angeordbs 
welen 7 rm dem Beruf und der Welehzung darges 
boten wird; fie beabachten auch der Männer, die den Kreis der 
Arad, d. Wiifenjh. bilden, redliches Beſtreben mit dem jeder in 
feinem Bade bemüht ik, Daflelde weiter zu führen und Die Gr 
gebuiffe sum Mupen Der nähen Menſchheit, — des MWatirlans 
des gelamımiien Brubergefäplechies und der Rad: 


bes, 
u ——— Bayer mine im unfesm Rreife, Die 
er wiltemmen in u reife, ers 
lauchte n — ——— Maͤnner, deren hoher und er: 
Seſuch die ſeſtliche Begehung Dirfes und ihemern Tages 
ähnlichen bervorbebr ! Wir heißen alle Freunde der 
! ften willtömuien , die durch ihre Gegeuwari 
FOR a unferm Infitute an den Tag legen, und Der Feber bey: 
 Mohren wollen, die nad alter Sitte durch die Rebe eines unf. 
Achen Mitglieder , Dem fich noch zwep andere angelchlof: 
m, begangen werten wird, Mach der Pflicht meines 
ade ic eine gedrängte Ueberſicht über dos Gatze der 
nie und Äheer Attridute Yoraus, fo wie die Belanntmas 
eier Preleaufgade. f 
nis alte Juſtitut vor zwölf Jahren von unfeem aller: 
Könige ermeut und erinritert wurde, ift ähm zur deey ⸗ 
mmüng gegeben morden: (rweiterung ber Wiſſen- 
u allen Richiungeuz — Dermittslang derſelben mit dem 
Bellen des Stactes; — Auſſicht uber die wiſe nſcha jt ⸗ 
mimiungen und Anflaiten, bie Der König unter ihre 
ang gel ht bat. 
weide ; Diefer Bitimmmngen hat diejenige Mlaffe der Aka: 
3 Vrſorſchung der Gruͤnde Des Wiljens und mit 
hen, at ded algemsinen Witte alles med: 


zen An: 












Sprache wird eben jeht unterncinnen, 


chen Grforfhungen, befchäftigt tft, dadurch zu erfüllen gefucht, 
dap, außer den eigentlih philoſophiſchen Unterfuhungen, die mit 
voder Feepheit nach den verfiedenjten Anflchten und ohne irgend 
einem Soſiem ausfcließend zu huldigen, im ihr flatt finden, 
das gründliche Studium der alten Sprachen, diefes uner ſchoͤpflichtu 
DAueüs eines gelauterten Wiſſens und Geſchmockte durg ſie in 
unferm balertichen Vaterlande mittelſt Lehre und Ermuntttung 
ſichtbar befördert worden. — 

Aber auch die deutſche Sprache ,. diefes unſchaͤtzdare Gigens 
tum unferd Geammtvoltee, if ein Gegenfland unferer Pflege 
geweſen. Die gelehrte und gründliche Behandlung des baterıfcen 
Dialekte und die Herfiellung cines Füngft gewuͤnſchten Woͤrter⸗ 
buches deſſelben, if, zunäcft durch die großmüthige Unterflügung 
des erhabenften GEprenmitgliedes ber Abudemie, auf welches fie 
mit gerechtem Stolje, binfieht, möglich gemade- worden. Die 
Werarbeiten des enemüreren‘Berfäffere, und in Eurgem wird 
nad) dem Antrag berfelben der Druck dieſes vaterlaͤndiſchen ers 
kes beginnen, : 

Die Jndiſche Literatur, die feit einigen Zahrjehnten Die Aufs 
merkfamleit der gelcheten Welt mehr als fonft zu befchäftigen 
angefangen hat, und berem Kultur, wem fie auch in Deurfchr 
land betrieben werben foll, und menn wir hieran Gngland und 
Deantreich nicht macftehen wollen, bey und ohne Die Unterftüs 
hung großmärhiger Regenten und geleheter Geſellſchaften richt 
gedeihen kann, iſt feit einer Reihe von Jahren Der Gegenfland 
der Sorge diefer Kiaffe der Akademie geweſen. Die Stadien 
der Männer, die mis Unterflügeng und unter Leltung der Alas 
demie ſich diefem mühlamen Fade gewidmet haben, und von 
denen der eine zu dieſem Zwecke jetzt noch in England verweilt , 
werden alebald zur Kenntniß der Freunde dieſes Zwelgeo der 
Literotur Bommen; der Drud einer Ehreſtomathle der Sanserit 
und Die warerländifhe 
Kunft der Uehe graphie trägt Dazu bey, ihn zu erleichtern, 

Au Die ‚mit der Philologie verwandte Unterfuhung der 


Inſeriptionen, und die Srläuterung der in Balern ſich findenden 


Alterthümer iſt fortgebend beachtet und betördert worden. 
Wie Die für Berreibung der Ritarmwiffenfbaften beftimmfe 


‚ Klaffe jemen erften auf Ergtuͤndung und Erweiterung gerichteten 


Im:d der Akotemie erfüllt Yat, liegt um Theil im den Denk 
füriftemderfriign, von dene der Die armen vorletzten Jahre üsit: 


ſeſſende Band fo eben die Preſſe verläßt, dre’für 1818 bereite 


gedrudt wird, vor Augen, sum’ Theil Find Diejenigen, welche den 
Sihungen Diefer Hlaffe begwohnen, Zeugen iprer wiſſenſch afichen 
Thaͤngteit. Mannigfaltig ift auch In dem lebten Jahre die Wer 
veiperumg, die jo wohl Natutlehre ala Naturgeſchichte durd 


(Hurlüudge Materfahungen der Mitglieder dlefer Mlaffe erhalten 
haden, und In Dem ‚Maße, In melden Die, Jahre erfordernde 
Verfielung der befondern hlezu möthigen Anfalten und Huͤlfs⸗ 
mittel vorgeſchritten it, haben fd Die Rejultate vermehrt, wel⸗ 


he dur wufer Inſtitut zur algemeinen Keuntuiß und Denupung 


fommen find. 

Die hiftoriſche Klaſſe hat durch fortgefegte Heraus gabe der 
Urkunden der vaterländijhen Geſchichte, dutch Abhandlungen aus 
dem Gebiete Der hpiorifhen Huͤlfswiſſenſchaften, namentlich Der 
Münzkunde, und durch Bekanntmachung der Geltenpeiten ber 
großen unmismasiihen Sammlung des Höniges, Diefem Thell 
ihres Berufs Benüge gethau. 

Die Erfüllung der zwepten Beſtimmung der Akademie, Ver⸗ 
Breitung der Reinltate Der Biffenfpaften, DBermittelung -ınit dem 
veben, Anwendung zum Beſten des Staates, — wird, der 
Ratur der Sacht nad, vorzüglich vou der math phyüil. Rai 
gu erwarten ſeyn. Gs IM ihr au ja Dem werjlofienen Jabre 
Gelegenheit gegeben worden, duch dftere Prüfungen und Gut⸗ 
achten, zu Denen fie von der Regierung den Aufteag erhielt, im 
Biefer Dinfcht ihre nüglige Wirkfamteit zu betpätigen. 

Auffihe über Die Fünigliden Sammlungen wad über bie 
Auftalten, Die derfelben ald Attribute zugegeben find, iſt die 
Dritte, Der Akademie gegebene Odbliegenheit. Diefe Berwaltung 
niuimt Den bep weitem größern Thell der jährlichen Dotation 
der Akademie im Anſpruch, der auf diele wichtigen, von Dem 
Könige fo feengebig der Masion zur allgemeinen Beförderung der 
Wiiffeufchaften Ddargebpteneu Huͤlfemittel, auch unabhängig von 
unterm Inflitute, und wenn es ald gelehrter Verein nicht vor» 
banden wäre, verwendet werden müßte; aber der preisiwürdige 
Gedunte, Die Bermalsang jener Samuluagen und Anjalten zu 
einer Pflicht der Yeademie zu machen, bat ſich zeither bewährt 
und wird cd immer mehr thunz von mah und fern iſt Diefe 
Verbindung -gepriefen und ihre Nachahmung gewünfht worden. 

Es find elif folder Auribute, Die durch Die Verfajjung der 
Atademle ihr zugegeben find; mehrere Darunter waren bey der 
Genemung Derjelden nur noch Gntwurf; durch die Greßmuth 
Sr. Maj. des Königs find vermittelt außerordentliher Berwils 
digungen ann alle bergeftelt, bis auf Die anatomische Anflalt, 
Die noch des erfoderlichen Gebäudes ermangeit. Wir wollen die ⸗ 
fee Atribute kürzlich Erwähnung ihun. 

Die k. Geatralbibliotbek, der Geſammt Akademie zur 
Aufficht übergeben, bat Die fchwierige Aufgabe gelöst, ihren um 
meplihen Votrath nah genau geprüften Plane zwedmaͤhig aufı 
guftellen und gu verzeichnen; auch ein Mummernreperiorium if 
dergeſte Ut, dad die ſchuelle Auffindung ſichert. Es if in dem 
verfioſſenen Jahre mit Feſthaltung des Planes an der Bollens 
dung der Anordnung und Berjeihnung mis dem fihtbarften Er⸗ 
folge „gearbeitet worden, - 

Das Antiguarium, zunähit mnter die Auſſicht der phi⸗ 
lologiſch ⸗ philoſophiſchen Klaſſe geſetzt und vorgügligd dazu bes 
fimmt, die im Valterlande ſich findenden roͤmiſchen und Deuts 
fen Altershümer aufjunehmen, bat Durh Bervolllommnung 
der Innern Slarichtung feineh fehenswürdigen Lokald und durch 
manden fhägbaren Zuwachs, zum Thell aus Nachgrabungen, 
weiche im vorigen Herbſte unter Beitung der Akademie angeftellt 
wurden, fortgehend gewonnen, 

Die, der phpMkalifchen Klaſſe der Akademie zugetprilten At 
fridute, zerfallen in zw«p Abtheilungen, Die mathematiſch phyñ · 
taliſcen und die waturhiftorifhen. Die matgematifh:phy 
fikalifgen und medanifhrpolitegaijgen Sammlum 


‚sen und Zünfte, fo ausjufüllen, mie eb das Verhälmig 
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gen der Afabemie ſiad och an Jaſtrumenten und Mobilen; 
aber was ihnen mad) der iepigen Bage des akadmilgen Fonds 
sur jöpelihen Bermeprung jzugetpeut iſt, teicht aicht hin, Die 
Luͤcken derfelben dep dem mächtigen Fottſchritt Diefer Wiffenfchafs 
andern glänzenden Attributen der Akademie erfodert. Ge m - 
ben 2. außıroedenzliche Borgünftigung gu wünfhen, und Die Afa. 
emie zichter fortyefegt ipre Anträge dahin, . i 
mſtaͤnde erlauben, zu bewirfen, ven. Did: Dal ob Die 
Die f. Sıerumwarte und dab E, Laboratorium find 
nun, duch außerordeuslihe Berwilllgungen und Unterftügungen 
©r. Koͤnigl. Diaj. fo pergeitelt, wie es der Stand dieſer beyden 
wichtigen Wiſſenſchaften erſodert. Das Veptere iſt feie mehreren 
Japren in voller Thaͤtigk it, wovon die Mittpeilungen in Den 
Denkſchriften der Akademie und im Den monatlichen Sitzungen 
ber Kaffe, fo wie gahleeıhe Auffäge in Im+ und auslud ſchen 
wiſſeuſchaſtlichen Zeitſchtiſten, Die Bemweife liefern. — Die Sterm: 
Warte hat im vorigen Herbſte von den Aftromen der Alademia 
besogen werden Eünnen, Die Aufficlung der Hauptbezobachtungs⸗ 
Inſtrumente aber, if, Da das muflerhaft vollendete Gebäude 
ned nicht vollommen ausgetrockaet war, erſt in diefem Fruͤh⸗ 
Japre möglich, fo daß die Epoche ihrer vollen Wirkſamkent erft 
yon dem beginnenden akademiſchen Fahre an gerechnet werden 


muß. Gortſehang folgt.) 


Beſchlug des am 5. März in Der Lammer der Abgeord⸗ 
neten erſtatteten Bortrags des Baron v. Gravenreutb über 
den Antcag Dres Abg. Behre, die Vollziehung der Berfafe 
fung durch Aufitellung einer gefeglihen Norm für die Genfur 
Der Zeitfchriften betreffend. 

Unſere Reglerung Hal 20 Jahre Hindurh ruhmvoll ger 
zeiat, daß fie die ihr amgemefiene ımöglide udependeng mit 
Würde zu behaupten wiſſe; ader weit entfernt fep der Gedanke, die 
gefährliche Tendenz, dran Haß unferer Mahbarn, ihr Diif 
frauen zu erregen. Unſere Regierung wird Dahin ſtreben, dem 
Staat dem Bürger lieb, und dem Auslande ehrwürdig zu mas 
hen, uhfere Derpflibtungen gegen die verbrüderten Staaten treu 
gu erfüllen, Gerechtigkeit und Weispeit im Innern und Acufern 
gu bewahren. Dit Raih und That wollen wir, meine Herren! 
Diefes hohe Beſteeben unterftüßen. Ad, 3. Nachdem Ihr Aus: 
ſchuß mun gezeigt zu haben glaubt: es fep mit rathfam, won 
den beftebenden Grundfügen abjugehen, fo wollen wir auch bie 
Deitte Frage; "ob auf gefegliche Art eine Abänderung der beſte · 
benden Genfur » Normen eintreten dürfe, erdrtern ?« Bey Prüs 
fung diefee Frage muß von einem wehfachen Geihtspunkte aus · 
gegangen werden: a) dem ber Berfaflung, und b) jenem Der deut⸗ 
(hen Bundetatte. Ada. Der $. 2. Des GSdiktes über die Frep⸗ 
Helt der Preſſe, beſtimmt wörtlich: » politifde Zeitblaͤtter wnters 
liegen der dafür angeordneten Genfur.e Diefer Ausdrud. ſchaa 
jeigt Mar, daß die Kammer der Angeordarten nicht ermoͤchtigt 
feh au fodern, daß eine Genfurinftruftion zur Berathung ihe 
worgelegt werden möchte, Würde Yer Gefeggeber dieſe Stelle 
wicht alfo verflanden haben, fo wäre zuperläßig beygeſetzt: »dieſe 
Reitfäpriften unterliegen der hierfür künftig anzuordnenden Gens 
fur. Geflügt auf das oben angeführte Prinzip, daß alle Gem 
für den Zeitumftänden eutſprechen müffe, durd den Umſchwung 
der Zeit und des Zeitgelftes bedingt ſey und Beine unabändees 
lie Normes aufgeftellt werden Binnen, hat Das Geſetz Dem 
Könige, welchem allein die Leitung der auswärtigen Berhältulfe 
vorbehalten bleibt, auch die Macht übertragen, nah den Ber 
Dürfmiffen der Beit bie erſoderliche Zufzukiion den Genſoten Der 
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Zeitblätter gu erthellen. Sollte ber Gtwurf einer Filchen In ⸗ 
Fruktiion nah Dem Antrage dee Gen. Adgrordaeten. Bepe des 
Hrgenwärtig verfammelten trenen Ständen ſos Reiches vorgelegt 
werden, je warde, wenn Die Refultate diefer Berathuing die Beys 
Rimmung der erſten Kammer — und die Bıfliligung Sr. Mas 
iNat des Zbnigs echickten, ein neues Preßgefeh entitehen, | Es 
wire Beine Zaſtrubtſon mehr; dieſe kõͤnuen die Stände an Berwal⸗ 
sungsbehärden ohnehin. nie ertpeilen- E86 läge-rin unabänders 
liches Geſetz vor. Diefes erkennt auch Dr. Dofrach Bebe Id 
feinem Anızage, da er Die geforderte Zuftruttion felbft eine gefeg- 
liche Rorm geißt.  Riemand wied ader bezweifeln, Daf ein ſol⸗ 
her Anseag einen ergänzenden Zufag zur Berfaffung beabfichte, 
wozu die Jaltiacive nicht deu Stauden, fondern dem Könige ale 
ieio gebühret.. Uaverhällt ſchien es, dap wir durch Die Annayıne 
sines folben Grundfages Die Tendenz zeigten, Die königliche Ges 
walt auf eine aufallende-Weife gu beſchräuken. Dieju find Die 
Srhrtde des Reiches nit zufammmendberüfen, hee Verpflichtung 
ur blog, aach den Anprdnungen der Staatsverfalung Des ganzen 
Landes Wohl und Beſtes zu berathen. Asinierungen in den 
Belimmungen der Berfaflung liegen außer ihrem Wirtungäkreife. 
— Bir raten alfo, Der Antrag des Hai. Hoftath Beht ſehe 
weder mit dem Buchladen, noch mit dem Gerjie dieſer Berfafr 
Jung im Ginklange. Ad. b. Wire e6 aber auch möglich, daß 
sine gegentheilige Anficht über die Anwendung der Konſtitution 
auf Den konkreten Fall th aufern ſolle, fo ftanden gegenwärtig 
dem Gutwurfe einer folden Inſtruktion, Insbejondere Die deutſche 
Buudesatte und die deutſchen Bundssverhandlungen entgegen. 
In dera Janern Ihrer Staaten konnten Ge. Maj. der König 
alles verfügen, was Allerhöditfie für das Wohl Ihrer linters 
Shanen jiwetdienlih erachteten. Sobald aber die zu treffenden 
Anordnungen Allerhoͤchſtihre Berhälmnife mit Den auswärtigen 
Staaten berühren, fo finden ſich Allerhöchſtdieſelben darch Die 
als Mitglied des Bundes übernommene Verpflihtung in diefer 
Besiehiang beihränft Der 18te Actitel Der Bundesafte entpält: 
»Dıie Buudesorrammlung wird ſich ben Ihrer erften Zafamımen: 
Punfe mie Abfaſſaug gleichſfoͤrmiger Verfügungen über die Preßr 
Freyheit beiäftigen.“ In der 5iſten Sigung des Bundestages 
Som 12. Oktober 1818 wurde befhloffen, Daß eine Kommiſſion 
wiedergefgt werden follte, welche uͤder bie Aufitellung gleigiörs 
aniger Grunbfüge und Berfügungen über dıe Preßfreipeit zu ber 
gutachten habe. So lange die nach diefem Gutachten in Deutfd: 
band fefigeft-Üten Rermen nicht Lund gemacht find, fo lange 
Darf zufolge ‚Maatsrechtliher Prinzipien, und in Gemäßpett der 
Beftimniungen der Bundesatte, von Seite Baierns an feine 
in den beftchenden Genfurausrdnungen gedacht wer⸗ 

den. Rise feüher dürfen die etwa hiedurch nothwendig gemwor: 
Denen‘ a vder Beränderungen eintreten, und Dann 
mihe dur d⸗e Drgan der Stände, fondern durch das Sr. Mas 
iekät dein Könige vorbehaltene Recht, und feine Macht allein. 
Da mem; meine Doreen! hr Ausfhuß die oben aufgeſt Uten 
Deep Fragen erfhöpfend gelöst ıu haben glambt, ſo ſtellet derſelbe 
iu folgenden Beihluß: »In Erwägung, daf der 


Be Abgeordneten Hofrat Behr über die Bolljichung 
der dur Aufitellung einer geſetzlichen Norın für die 


Serticpriften den Zeitverhältnäifen nicht entſpreche, und 
nit rathſam ſey Doß derfelbe weoer mit Dem 
M Ma Mit dem Berfte der Berfaflungsurkunde um Eins 
ınge Daß derfelde ebenfalls von dea Britunmungen der 

5 ‚, und der deutſchen Bundesvrrhandlungen 
Dieier Autcag. als beruhend erkläct, und bie 






Kemmer Tchreltet zur Tagekorduung.« Minen, den 2. Min 
1819. Freyherr 9. Gravenreuth. v. Sgıitt. Aooh 
Hai, Sekretär. 

Baden Mannheim, den 26. Mir Geſtern früh 
um 7 Uhr ward Staatérath v. Koßebur, unter Begleitung von 
mehreren ſeht angefedenen Männern, feperlih zur Rupeftätte ger 
dradt. Bein ältefler Sohn, der in fo junden Fahren fi 
räpmlic bekannte Weltumfegler, wird mit feiner jungen Ga 
in wenigen Tagen ju Wannheim erwartet, Nachdem ibn die 
Borſehung Yapre fang in den größten Gefahren vor Unglüd bes 
wahrte, tritt er da, wo er fiheres Grüß erwartete, dem fürchten 
lichſten Unglüc entgegen. Möge die Kraft, welche er Stürmer 
und Wellen entgegen fegte, ihn auftecht Halten! Wahrlich jedes 
menſchliche Gefühl ſchaudert, bey Der Wiederkehr Diefes Sohnes! 
— Ber dem unfeligem Mörder Hat man eine fehr ſchoͤn gefchrie 
bene große Paplerrolle gefunden, melde einen Aufeuf an Deutſch- 
land enthielt, ich zu befreyen, Tugend, Frepheit und Ginheit 
herzuſtellen, alle Kaechte und Berrätper zu morden. Ferner 
fol er einen Zettel des Inhalts dep ſich gehabt Haben: "Todes 
Urtpell für Auguft v. Kotzebue, volljogen am 23. Märg um 
5'4 Uhr, nach Beſchluß der Univerfickt***.« Dean fchidte Diefe 
Sgrift dem Großperzoge von Baden gu. Der Mörder blieb 
im Hofpital lange ohne Befinnung; wie er su fi kam, Aufierte 
er große Zufriedenheit mit dem Gdingen feiner That. Auf Ber 
fragen nach der Beranlaffung, Tief er fi, unfähig zu ſprechen, 
sum Schreiben unterflügen, und zeichnete einige Worte auf, me: 
he andeuten, wie er feinem ungluͤcklichen Schlahtopfer.in feinen 
fanatifhen Wahn eine beflimmte Schuld begmäße, Wenige Stums 
den, nachdem Sand feine Befinnung wieder erlangt:Hätte, ließ 
er ih aus Schiller's Gedichten vorlefen, und er fährt fort yeiter 
und zuverſichtlich auf feine That zuruͤck zu fehn. j 

Die Mannpeimer Tagblätter (Nro. 35 vom 25. Märj) ent: 
halten eine Erzählung von Kotzebue's Tod, aus welher man 
eben nichts Neues erfährt. In Bezug auf Die Arußerungen des 
Mörders, ehe er Ah vor Kotzebue's Wohnung den Dold in 
die Bruft ſtieß, wird gefagt, Die Angaben darüber feyen verſchle⸗ 
den, da fih Niemand in folder Nähe befunden, daß er biefelben 
Deutlich verlchen koͤnnen. Seine Wunde wird als unbeilbar am 
gegeben; dagegen mint ein Privarfhreiden, er werde vieleicht 
davon graefen. Sand fol die Feldzüge gegen Fraukteich ale 
Erepmilliger mitgemadht haben, und nahber Einer von Denen 
geweſen ſeyn, Die bey der Wartburgsfeper am 198 Oktober 1817, 
De befanntlih Kopebue's Schriften verbrannt wurden, Redes 
hielten. 


Bermifdte Rahridtem 


Münden, den 26. März Fortſetzung bes geflern abge 
brochenen Artiteld gegen Zranz v. Spauns meuefte Schrift. 

Nah diefer Erläuterung, welche außer einem Deren ‚von 
Spaun Niemand anfehten wird — definiet man eine Ronftir 
tutlon am richdgſten mit: Freywilliger Berzicht lel 
Rung einiger Soupverainitätd:Zufändigkeiten von 
— des Bandesfürften zum Beſten des ganzen 

oltes. 

Darin — glaube ih Alles zufammengefaßt zu Gaben, und 
wenn eb je ein Kontrakt ſeyn könnte, fo wird er es erſt in dem 
Augenblick, wo der Fuͤrſt eine Konftitution gibt, und das Wolf 
fie annimmt, 

Baierns an Geiſt und Berg gleih großer Rönig Ignos 
eirte ſolche Soritten, und Herr von Spaun wandelt ruhig, was 


man auch gerne ſieht — feiner Wege; . um fo mehr alfo haften 

wir au ausmärtige Höfe werden hieran Leim Aergernig nehmen. 
. Das von Spauniſche Beyſpiel mit dem Mayerhoſ — if 
aben fo laͤcherlich und ungeſchickt zum Etweiſen, als menn Ich 
nad dem Geſet der Friction — nah pontenister Schwere bes 
hauptemmwollte: Zehen Pfund z. B. in einer Wagihale ziehen bep der 
Reere der Andern nicht ſchneller, ald wenn In jener 20, und im 
Diefer 39 Pfund liegen: nachdem er nämlih das Difierentialges 
wicht immer das mämliche bleibt. 

Aehnliche Bergleiche macht der Berfafler auch mit dem Abel, 
ud findet, wie Die ganze heutige Welt im Humpen lee 
zen, mit dem Degentaopf zufiegeln und nid 
(drriden und lefen zu Bönnen — keinen Borzug. 

Diefed Nad nur üppige Auswücfe jugendlicher Lektüre, wos 
von fih fchou die gemeinfe Menjhenkiaffe eine Menge zu ers 
säblen mußt. , 

Herr »on Spaum hätte ganz gerri damals auch keine Jeder 
aekaunt, Derrjegt fo germs fpöttiih+Fahlen Wig in deren Spitze 


en, t. 4 J 

ran ich Hierüber mehr fagen wollte, fo hiche es geſchecht ⸗ 
ih erdrteen — wir es mar — und wie ed jiezt.if. Wis 
nicht hierher gehört. 

Der Here Verſahſer bezieht jährlih 600 fl Gmadengehalt, 
um forginlofer anf Den geheiligten Geber Angriffe zu wagen, 
während der bedrängle ruhige Unterthan neben Den unvermetids 
Kihen Laſten bey drüdenden Schweiß kaum cin paar Schube 

erübrigen Eaun, Darin findet ſeht natürlıh Herr v. Spauu 
ein? Ungereintheit. - 

BGort und der Köulg mag Im — in feinem haben, Alter 
Diefe Gabe fegsen, eudih ihn aber jur Befinmnun, bringen. 
Mach der Meinung des Hrn. v. Spahn wäre Die erite-Kamı: 

her zwechnäßtger mit Geſchaͤftsleuten bejegt worden, als mit 
Deinnern mach der Admengeibe. — ., .-: 
Härte ber Berfofler die Konftitution gelefen oder Dem eigent ⸗ 
then Sinn and Die Tendenz Er. Majeftät in dieſer Beziehung 
aufgefaft, jo wide er Leine Geſchaͤftemaͤuner da vermiffen, wo 
Eabtiantniß allein enffheiden kann. 
, Unter Gihäftsinänner kaan Hr. v. Epaun — nur gewender 
Etsatsdiener verfiehen, Die nach einer beflimimten nftruftion 
Handeln; nachdem über für dieſes maue Geſchäft auch eine 
nıne Jaſtraktlon geſchöffen if, fo gehört, meine id) — . keine 
Anzabt Dienfljabre dazu — den allerhögftn Beſummuugen zu 
entfpreden, * 

Ich woͤchte daher ſolche Bemerkungen ſieber eiue elande Skrib⸗ 
lerey beißen, als wie dieſes der Verſaſfſer von dem ehrwürdig 
alten Adam. Wetsbanpt — Selte 35 ſagt. 

‚20: Sprifien, die aus deſſen Feder gefloßen, j. B. eine ſei⸗ 
wer jüngern Edltionen „das Beitenerungefo ken Bonn 
wan dei mahılid Kine Ekriblerin Geifen, und wer «8 dafür 
hält, hat im sigener Ekribleren — Stiriblerkgen nicht zu unterfcheis 
"che gelernt. .: ; : 

&s mag wehl fepn, daß Ders Weishaupt raſcher ging, ale 
der Beltgeift — und folglich. ſich fith, außer Allen ef, daun 
"zitat aden gerade dieſes vom feinem nur für fi — geregelt — 
"won allem Lehrigen — umabpengigen Geif — der im Wuſt 
Zumaliger Skrlbier — nur Ecudhie — aber nicht unterlag. 

EIER (Dex Beſchluß folgt) 

j Löntgk Hof Theater am, Jia Thor. 

Mimi; Kir Derwartiigaften . 





889 gu ebener Erbe, 
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Abnisl. Hof⸗Theater an der Refidenz. 
‚ Donperötag; 11 Tureo in Italia. Mad. Balfopant 
wied zum Äegtenmale auftreten, ⸗ 
— mm Da a —ñ— a 
. 551, Bor dem Schwäbingerthor cm dir Zürfbenftraße Nr. 137 
iſt für eine ruhige Familie. eine Wopmung, beflebend in LT) 
—— — ing = * —— um 120 fl. täglich zu 
zu verfiften — d daſelb en: und Kutfcenge 
—— J ſchengeſchlrre 





340. Min wuͤnſcht in der Gegend beym Einloß, Sendlin⸗ 
ger», Karls: oder Marsthore einen Barten mit Kegelbahn und 
Sommethaus auf eim oder mehrere Jahre zu mistpen. — Näbes 
res erfährt man in der Sentlingerfiroge im der Apotheke NReo. 





233. (2. 0) Es find zwanig Geifen,. worunter die Meiſten 
— * und die Kihe bald bekommen werden gu verkau⸗ 
u. * 173 


..355. Es i eine weiße Pudelhündia verloren gegangen, 
derjenige, welchenn felbs zugelaufen wird hoͤmchſt erfucht, gegem 
—— Ertenutlichteit Dem Polizehauſtageburtau die Anzeige 
zu machen. 


306. Gin in der Gartenkunft, wie auch in der Landwirth⸗ 
ſchaſt wehlerfahrnee Mann fucht Anftelung als Gärtner oder 
Baumcljier, umd wird in Allem genügſame Satisfaction leiſten. 
Das Nähere iR im Gomptoir Diefer Zeitung zu erfragen, 





ı 309. (55) Rro. 35 vor dein Iſorthote find zwey fhöüne 
Quartiere über 1 und 2 Stiegen, melde aus 5 heigbaren Zim⸗ 
mern, Altof, Lüchl, Holzleg, Keller ıc beleben, um einen che 
billigen. Preisıgu werftiften, und das Nähere im mämlichen Haufe 
über 5 Stiegen gu erfragen. * 
417. In der Buchhandlung von Joſ. Lindaner In Müns 
den (Kaufingergofie Nto 3614) ift zu haben:, . 
Defila, Rettungsmittel deh Scheintod und: Veraiftung, neb® 
den Mitteln zur Grlennung der Gifte, und Unterſcheidung 
des wirklihen Todes vom &ceintode.. 8. 45 fr . 
Becker, O. G. W. Gicht und Rheumatitmus, oder Unter 
richt für Jedermann, wie man ſich gegen alle unter dem 
Ramen Gicht, Podagra, ‚Ghiragra, Fluß ıc. bekannten 
Leiden werwahren, und davon befrepen Bann. » 8. "SHFen‘’ 


538. (2.0) Bey 3. I. Lentner, Buchhändler in Münden, 
Hi gu haben: k ⸗ 
Puchta, Dr. Worte der Erfahrung für das Prinip der 
Spezialität bep einer neuen Dpposhekenordrung: in und aus 
ger. Balern.. 8. Pr. 50 Er. 2 
Scheill, Joi., die Potromatsrechte der Kommımen Im Koͤnlg⸗ 
Neiche Baiern, nebſt einer Prüfung der modernen Grunde 
fäpe über das Patronatetecht überhaupt. 8. Pr. 24 ir 
Scherzdurger Aktenlüde, Pre, M. enthaltend «ine Aut 
ans dem Jahradericht det voudgerichts Scherzburg für 
Tape 18%, 8. Pr. 50 ke. ’ 
Mebſt einer Beplage, enthaltend den Gntwurf des Geſetzes üben 
bie Staaisiguld ı. de 


— 








Beylage zu Neo, 78 der politiſchen Zeitung. 
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j Baierm i 
atwurf des Geſetzes uber die Staatd>: Schuld, wels 
” ches ber Königliche Staats : Minifter der Finanzen 
in der Sigung der Kammer der Abgeorbneren vom 

20. März d. 5. vorgetragen bat.) 

Martmilian GZofepb, 
von Bottes Gnaden König von Daierm. 

Wir haben in Anfehung des Staats-Schuldenweſens 
des Königreiches mach Vernehmung Unfers Staates 
rathes, ‚und erfolgtem Beyrathe und Zuftimmung der 
lieben Getreuen a Unfers Reiches beichloffen, 
amd verorbnnen mie folgt : 

1. Die geſammte Staats: Schuld bed Königreiches 
wird, fo fie ſchon gegenwärtig feftgeftellt, und der 
Verwaltung Unferer Staats: Schulden: Tilgungs : Ans 
falten zugewiefen Ift, und noch ferners nach vollendeter 
Riquidation der Älteren Schulden feflgeftellt und zuges 
wiefen werden wird, nebft der zur Berzinfung und Til⸗ 

ng derfelben hiernach befiimmten Dotation von den 
&: nden des Reiches in ihre verfaffungsmäßige Gewähr: 
leiftung ‚genommen. 

A ge Staats «Schuld, ihre Verzinfung und Tils 
gung wird 

a. für die aͤltern ſechs Arelfe von der im Jahre 1811 

angeordneten Haupt» Schulden : Tilgungs : Anftalt, 
b. jene des Unter: Manntreifes von der Tilgungs⸗ 
Anftalt in Würzburg, und 
o. jene des Rheinkreifes von ber Tilgungs : Amftalt 
des befagten Kreiſes beforgt. 

Ill. Der Haupt : Staats s Schulden : Tilgungs » Ans 
flalt verbleiben die ſchon gemäß früheren Anordnungen 
ihr zur Paft fallenden Verbindlichkeiten, nebit der von 
dem Ankaufe fremden Getreided zur Unterftügung der 
Untertanen in den legten zwep Fahren ber augerordents 
lichen Theuerung berrührenden, und zur Befeitigung 
drüdender Maßregeln derfelben zugemwielenen Schuld. 

Miezu übernimmt fie noch fermers mir Eintritt des 
Erarjahtes ıg19%0 : j 
2. bie Schuld der bleherlgen Eentral: Peräquationdı 


Kaffe, welche ſchon gegenwärtig mit 8,457,335 fl, - 


jedoeh mur auf Rechnung und zn Laſten der gedach⸗ 
ten Faſſe auf dem Schulden Tilgungs: Fonde hafı 
‚in dem Bitrage, mie fich ſolcher gemäß der 


„„,s in 

3 enden Abrechnung im dem genannten Zeit: 

æ ** wird, —— eigene Rechnung 

a jang nırd Pergininug y wicht minder 

24 vom ‚Zeitpuntse an bie’ ſaͤmmtlichen Penfio: 

f * — tions + und Medicrifirungs: Etats, 
weſche über tie Summe von 2, 950/000 fl. nicht 


zen duͤrfen. 


r 
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IV. Die faͤmmtlichen Schulden des Unter-Maynkreis 
ſes verbleiben bey der Schulden: Tilgung des gedachten 
Kreifes, jedoch find vor der Hand die Schulden ver 
hiermit vereinten Parzellen von Aſchaffenburg, Fulda, 
und dem beffiihen Aemtern noch abgelondert zu beban: 
dein, hiezu übernimmt fie noch von der erwähnten Ge— 
treidfhuld den fie treffenden und überwiefenen Autheil 
von 170,000 fl. k 

V. Die —— Schulden des Ueberrheins an 
Kapital, Zinsruͤckſtaͤnden und Rurrent-Schulden, mit 
Einſchluß der bis zum Luneviller Frieden rücjtändigen, 
und durch deu Staatsvertrag vom 28. Februar ig10 
übernommenen Penſions- und Befoldungs: Raten der 
ehemaligen überrheinifcben Beamten, wird mit den 
Jahre 1819/20 von der Haupt Echulden: Tilgungs. Sins 
ſtalt getreunt, und auf den Rheinkreis überwiefen,, fir 
deren befondere Zundirung von dem Landrathe die geeig⸗ 
neten Antraͤge vorzulegen ſind. 

VI. Alle ferners für die Zulunft zu Beſtreitung 
außerordentlicher allgemeiner Staats: Beduͤrfniſſe vers 
faflungsmäßig aufzunehnenden Schulden werden unter 
biefe Auſtalten verbältuißmäßig verteilt, und jeder 
ber betreffende Antheil zugemiefen werden. 

VIL Die Dotation des Haupt s Schulden » Tilgungs» 
Fondes behält für das gegenwärtige Etats Yahr ihren 
bisherigen Beſtand; mir dem Eintrite des folgenden 
Jabred aber werden demfelben nachftehende Aktiven und 
Gefälle zugewiefen: 

3. Alle demjelben bisher überlaffene gegenwärtig ſchon 
unter der Adminiſtration der Anftalı lebenden Ak⸗ 
tiv. Kapitalien und Realitäten; 

2. der Malz: Aufichlag in dem fechs Altern Kreifen 
des Königreiches ; 

3. für den Fall, daß die Gerfte im Mittel : Preife 
nad dem Durdhfchnitte der vier Haupt: Schrannen 
des Abnigreiches über 16 fl. pr. Schäffel fleigen, 
and der Malzaufichlag fodann die etatsmäßige 
Summe von 4 Millionen Gulden nicht mehr —F 
werfen ſollte, ein den Abgang an dieſer Summe 
ergänzender Zuſchuß, welcher in vierteljährigen 
— aus der Central⸗Staats-Kaſſe zu beftrei. 
ten iſt; 

4 ein jährlicher Zufhuß von einer Million Gulden 
aus den gefammten Zollgefällen, der in worbentlis 
ben Friſten von der Gentrail: Zoll: Kalle an den 
Scdrulven » Tilgung: Fond verabfolgt wird ; r 

5. fämmrlihe Stempel: Gefälle der Siegel : Hemter; 

6. ſaͤmmtliche Weit: Auffd;lags: Gefälle und 
"2. aus den Peräquationd s Gefällen ein jäprlicher Zus 

ſchuß von 600,000 fl. 


vui. Zu vdlliger Sicher ſtellung der Zahlungen nach 
den Grade des Vorzuges der verſchiedeuen Verbiudlich⸗ 
keits⸗ Gattungen, banu Zu Erzielung der hinſichtlich 
einiger Berbindlichfeisen Aud Dotationd » Beitandrheile 
nörhigen Getreunthaltung werden folgende Beſtimmuu⸗ 
geu getroffen; 

3. Die Staats » Schulden» Zilgungs Kommilflon Hat 
das geiomune Kafleweien wab den drey Haupt⸗ 
gerungen a. Zahlungs » Verbindlichkeiten, nämlich 

infen , 
Denſionen, 
Haupiſache oder elgeutliche Schulden⸗Til⸗ 
gung abzutheileu und ausjujcheiden, 

2, Der ſoͤnach abgeionderten Zinezablunge> Kaffe find 
ausihläßig die ſaͤmmtlichen Yufidlags s Gefälle und, 
Attiv+ Kapitals» Zinfe zu Überlaffen, bis ihr Des 
darf für die jährlichen Zinfen und Verwaltungs⸗ 
Koften vollſtaͤndig gedeckt iſt. 

3. Der Ueberſchuß der Aufichlags + Gefllle nah Des 
ung der Zınfen, und alle übrigen Gefäle find der 
Penfiond:ZahlungssKaffe dis zur polleu Dedung ded 
Sedarfes derielben zu überlalen. 

4. Ju die eigentliche Tilgungs » oder Amortifotionds 
Karje fließt fodann s 

a. der nah Dedung der. Zinſen, Abminiftrationd» 
Koften und. Peufionen ſich noch bezeigemde Uebers 
ſchuß der gewoͤhnlichen Renten; 

b. die Depofiten; — 

eg. der noch Tirel 111. $. 7. ber Konftitution und der 
hierauf gegründeten Verordnung vom 10. Oktober 
vorigen Jahres hiezu beſtimmte Erlds aus den 
Berfäufen der Staats Realitäten und Grund-Eigens 
thums· Ablbſungen ꝛc. ıc. mit Vorbehalt der erfor⸗ 
derlichen Rüczablung, und einer pierprecentigen 
Verzinſung an Die Eentral⸗Staats⸗Kaſſe; 

d. die Amts Buͤrgſchaften; 

e. die Ruͤckzahlung ber Actlo⸗Kapitalien, und 

£. alle weitere durch Kapitals-Aufnahme jeder Art 
eingehenden Gelder, . 

5. Mit jedem YahresSchluß iſt die ſolchartige Vers 
wendung ber eingegangenen Gelder gebdrig nach⸗ 
‚zumeifen. 

1X. Die nad allen dieſen Vorder ſaͤzen berechnete 

auf das Mindeſte befchräntte Erigenzauszelge der Haupts 
(uldentilgungs:Anftalt zur Zahlung an den Altern 
Kapitals ſtock ff das laufende Jahr mit 3.803.009 fl. 
36 fr, — —* —* sale von 1619/0 an 
mit 9,243,462 fl. 9 f?r. wird genehmiget. 
) x F Eh des mad) dieſer Ynzeige ſich erges 
benden Windetbetrages ber Einnahme gegen die Aus: 
aben wird ber Hau t:Schulden:Zilgungs: Kommiffion 
Air die bezeichneten ſechs Jahre eim Kredit bis zur 
Summe von 7,700,000 fl bewilligt, \ 
XI. Zur Dedung des nad) der elben Anzeige In dem 
Jaufenden Eiats⸗Jahre ſonderheitlich ſich ergebenden 
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Minderbetrages der Einnahmen, wird derſelben 
ſes Etats Fahr elu weiterer Kredit —— = 


.2,302,000 fl. bewilliget. 


Xll, Außerdem wird diefelbe ermaͤchtiget, wie «8 
bisher (dom geicheben, auch ferner über die berührtem 
Krevitfummen hinaus Belder aufzunehmen, in io ferne 
Damit andere gegen gleich — oder mehr beſchwerliche 
Bedingungen anliegende Kapitalien getilgt werden, Yes 
hin der Stod ber Staatsſchuld nad Hibpr und De 
fehaffenbeir feine neue Beſchwerung erhält. 

XI. Zu Realifirung Diefes Kredus find bem hiefls 
gen (Aunyeiiligungb: Bond bereitd folgende Mittel ‚ans 
gewielen ; 

a. bie Amtöbärgfchaften, welche im Berlaufe ded ge 
gebenen Zeitraumes. einfließen; ® 
b. der Erlös aus dem Verkaufe der Staatd:Realitds 
ten und vorzüglich der eftbehrlichen Forſte, wovon 
Mir während der ſechs Jahre einen Kapiraldwerrh 
von wenigft 4 Millivuen zum- Derfauf beſtimmt 


haben ; j 

©. die Abldfungs: Summe für Lehen: Grundbarkeite 
Frohnen x. 

d. der Verkauf der au die Tilgungs-Auſtalt mit ben 
Schulden der verichiedenen ehemaligen Reichöftädte 
überlaffeuen Realitäten ; 

e- alle weitere zu gembhnlicher Verzinſung zu negozi⸗ 
renden Anlehen, » 

Diefes befteht neben den dermaligen Älteren Aulehen 
diefer Art abgefondert, wird jährlich nur in dem erfos 
derlichen Betrage emittigt, und kann nach Befund des 
Bebarfes auf die Summe von 6 Milionen ausgedehnt 
werden. Es "genießt bi6 zum Eintritt der Verlooſung 
eine Berzinjung pon 5 pro Gent, , von diefem Zeitpunfre 
an aber nur 4 pro Cent. und wird nad beendigter 
Verloofung der Älteren Buchſtaben A—D, fohin nad) 
7 Jahren nebft den Buchftaben E—M, jetod befons 
ders, und zwar bie erften vier Jahre mir Hährlichen 
500,000 Gulden, fodann mit 1,005,000 fl. verloofet; 
bis zur wirklichen Kapitals : Berloojurg aber, fo wie 
mit diefer,, werden jährlich verhdfenigmäßige Preife von 
dem mächfifolgenden Jahre ber erften Ausgabe, ebew 
falls durch das Loos vertheilt. 

XV, Der Staats : Schulden + Zilgungss Anftalt bleibt 
es vorbebalren, durch zweckmaͤßige Spar + und Renten: 
Anftale ſich felbft bereite Mittel, den Darleibern aber 
Gelegenheit zur vortheilpafteren Aulegung ihrer Gelder 
zu verfcaffen. 

v1. Alle von nun an für neue Geld » Anlehen, ober 
für derley Altere Papiere auszuſtellende Dbdligationeu, 
follen nebft ber Untertöprift und Bertigung der Kommifs 
fion auch mit der Unterfchrift der fändifchen Kommils 
färe verfehen werben. 

XVil. Die Realifirung des zu Deckung der in dem 


‚ gegenwärtigen Etots Jahre ndthigen außerordentlichen 


Unterftägung der Finanz » Kaffe in dem allgemeinen Fi⸗ 


an; —52* beantragten Kredit ⸗Votums hat die Haupt: 
Schulden : Tilgungs : Anftalt nach Haupt: und Mebens 
Sache zu übernehmen, und in fo welt es erfoderlich ift, 
in der obenangeführten Art zu megoziren; dagegen find 
zur Zilgung deſſelben die Erjparnifie, melde ich dep 
ber Eentral:Staats: Kaffe durch die allmähliche Derminder 
zung ber aus dem ordentlichen Dienfle, dann aus der 
neuen Drganijation der Magiftrate hervorgegangenen 
Penfionen gegen deren dermaligen Betrag ergeben wers 
ben, zu verwenden, worüber jährlich bejoudere Nach⸗ 
weifung zu pflegen if. 

XVIII. Die Schulden: Tilgungs » Anftalt des Unter 
Mainkreiſes hat nach den Beſtimmungen Unferer Ver— 
orduungen vom 16. Auguſt und den beſondern JInſtruk⸗ 
sionen vom 30. Oktober und zo. November ıdı5 bie 
Delörgung ber ihr anvertrauten Derwaltung des Schul⸗ 
denwejens in der Urt zu vollführen, daß die Ueberſchuͤſſe 
der Schulden: Tilgungs:Anftale des ehemaligen Groß: 
erzogthums Würzburg lediglich zu Tilgung dieſer Schuls 
Den, jener von den Einflüffen der Aſchaffenburgiſchen, 
Fuldaiſchen und ehemalig Heffiiden Aemter aber zu 
Heimbezaplung der Schulden diefer Landestheile verwen, 
Der werden follen. 

XIX. Die Refultate der Vollziehung diefer Beftims 
mungen werben im der nächften — — 
x Borlage gebracht, bis wohin die in Folge des Evi 
es über die Stände: Berfammlung Titel 1. $. 39. zu 
erneuneuden Mitglieder derjelben fürs die genaue Beiol⸗ 

gung zu. wachen baben. 

XX. Unier Staats; Minifterium der Finanzen, und 
unter Aufſicht desfelben Unſere Staats Schulden: Tils 
gungs:Unftalten find mit der Volljichung gegenwaͤrtigen 
Geſetzes beauftragt. 


Uus(hreibung 
des Detonomie Neumaleriihen Santanmwefens. 

221. (3. ©) Auf Anfuchen Des Reumaieriſchen Maſſakurators 
werden Donartötag den 15. April I. 3. von früh Morgens 9 
dis Mütage Schlag 12 Uhr im Lokale Der unterfertigten Ge— 
ricptsdehörde auf dem Lieuberge nachſtehende Reumaierifchen 
Realitäten im- ompon oder Thelmeife plus licitando veräußert 
werden, als; 


L 
Ein Wohn. und Nebengebäude aebſt Hofeaum und einem 
Gärryen Mro. 78 im der Mexvorſtadt Das Ganze iſt ludels 
gen und zum Lönigl "Keris: und Stadtgerichte Münden gerichiss 
hats Steueefpmplum beträgt 2 6. 


Adt Acker in den Steuerdiſtrikten Unterfendfing und Nym⸗ 
pheuburg von 21 Tagwerten Dieſe Arder find ludeigen, ges 
eihtöbar yamı Löniglihen Landgerichte München und zum Theil 

 ehentpflichlig. ——— 19 kr. 5 hl. 


Fuͤnf Acer in den Steuerdifteiten Unterfendling, Nomphen⸗ 
burg und ng von 10 Tagwerken, 30 Drjinalen, boden⸗ 
Pr vum Eöalgl, Bandrentamte Münden, gerihtsbar zum koͤnigl. 





Landgerlchte Münden, zum Theile zehencpfichtig. Steuerſom⸗ 
plum 38 fr. 3 dl. 

Raufsiuftige werden eingeladen, ihre Angebothe ouf ale oder 
einzelne Pargellen zu Protokoll zu geben, und können nıd Ber 
lieben Diefelben vorher beſichtigen oder fih um deren nähere Ver 
Hältnäf: Henn koͤnlal Advokaten Düngerkhaufen erkundigen, 

Münden, den 20. Febr. 1819. 
Königl. Baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





u Betanntmahung. 

320. (2.6) Mad einer gnädigften Gnrfhlegung der Köntgl, 
Regierung des farkreifed, Kammer der Finangen, wird vom 
unterzeihnetem Aute das Stuͤrzerlehen zu Untermenging, wer 
qhes au 6 Tagm. 20 Dis. Adır, 

10 * 77T " Wicen und 

I» 27 ” SHoligründen 
beſteht, im der dießfeitigen Amtswohnung am Lilienberge, Mon« 
tag den a9ten April d. 3. Morgens von 9 bis 12 lihr Mittage 
entweder im Ganzen, oder auch theilwelfe, unter Vorbehalt hoͤ⸗ 
ſter Genehmigung, an den Meiftdiethenden Öffentlich auf gany 
frepes Etgenthum verfteigert. 

Die. Kaufebedingniffe finden fih In der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. Septbr. 1811 (Regshl. St. 67 ©. 1578) und 
tönnen dort vorläufig nachaclefen werden. 

Die Raufsgefinnten werden daher eingeladen, an vörbeftimme 
tem —— su erſchelnen, und ihre Kaufangebothe zu Protokol 
gu geben. 

Ber die Berkaufsgegenflände zuvor befichtigen will, Bann ſich 
Diefelben- bey dem Steueryorgeber zu Untermenjing vorzeigen laffen, 

Münden den 22 März 1819. 
Königliches Landrentamt Münden. 
. Richter, Rentbeamter. 





Betfanntmadhung. " 

235. (3.0) Im Folge Beſchluß vom 1. Jannar 1819 mer: 
den folgende Zanaz Fiſcheriſche Realitäten der Öffentliden Ver⸗ 
feigerung unterworfen, als: ö 

4) Die Nedt : und Erbsgerechtigkeit der Behaufung im Märkte 
Martighofen Mro. 28 und Des dabey befindlichen Gaͤrtchens 

x. Joch 21 Kiftr. ſammt Stallungen, 

2) di Recht. und Erbsgerechtigkelt des Mal; : und Gerſten⸗ 
Kaſten, des unter demſelben angebrachten Sud: u Bräu: 
Hanfes, und vorhandenen Foßbodens, dann die darauf 
haftende Braunbier. Erjeugungsgerechtigkelt 

3) Die Recht: und Gerechtigkeit des Kellerhauſes und Märr 
genbierkillers, und Den dabey befindlichen Garten pr, %, 
Joh 10 Alftr. 

4) Die Recht. und Erbsgerechtigkeilt des hoͤljernen Wetreide 
Stadels fammt Getſtenſtube \ 

5) Die hölgerne Zaß +» oder Binderhütte neben dem. Keller, 

5) Die Recht und Erbsgerechtigkelt des neben dem Getreid⸗ 
Stadel befindliden DObftgärthens pr. 1%, Joch 13 Riftr. 

7) Die Recht » und Grtögecechtigkeit einer Brandflätte, worauf 
dermalen eim Hopfengarten angelegt if pr. . Zah 158 

8) An Wien 6%, Ich 2014 Alfte. * 

9) An Aecketn 111%, Joch 6 Alſir. 

10) An waljenden Wieſen 5°, Joch 314 Alte, 

11) An waljenden Ardım 4 309, 16 Rıftr 
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12) Die Recht + und Gerechtigkeit des halben Theiles der Maly 
5 Brech und Soͤgmühle Nro 95. 

Die hierauf haftenden Laſten koͤnnen am Risitationstage ein: 
geſehen werden. f 

Der Berkauf diefer Realität geſchleht plus licitundo. und 
awar in ber hieſigen Landgerichte kanzley won 9 Uhr Morgens 
bis 12 Upe Rittags am 15ten April 1819. 

Bedbingnaiife 

1) Muß jeder, der Die obigen Realitäten zu kauſen gedenkt, 
ſich über hinlaͤngliches Bermögen, Leumund und Grkrnung 
der Bräuhandthierung gehörig ausmweifen. 

2):3eder Bipitant, der u Eigenſchaſten nicht hat, haftet 
für allen allenfalfigen Schadenerfag. 

3) Wird die Ratifitarion der Wormünder und Gläubiger vor 
behalten. nn 

4) Muß dieſe Brauflätte, da im Markte Mattighofen mit 
obiger nur 2 Bräuftärte eriflicen, durch eine eigene Fa 
milie betrieben, und fann nit mit der allda befichenten 
‚wereiniget werden. 

3) Der Außrufspreis iſt 16,000 fl. EM. R. W. 

67 Bleiben einige Hopitalien Hiervon verzinslih zu 4 und 5 
Progento liegen, und 

7) wird ein Thell im Friſten bezahlt, fo awar, daf eine baare 
GSrlage von 6000.fl. als genügend angenommen wird, wenn 
aur diefe 6000 fl. reines Vermögen Des Käufers if. 

8) Sollte kein annehmbares Anbot gemacht werden; fo Können 
auch Pachtanbote gemacht werden. 

9 Muß noch erinnert werden, daß diejenigen, welche Bufl 
zum Anksufe haben, ih zur Befichtigung der Kralitöten 
unmittelbar an das unterzeichnere Landgericht menden, und 
nit den Ausikreuungen einiger Spıkulanten Glauben bey» 
meſſen wollen, melde nur buch Verbieimerung und un: 
wahrer Schilderung diefe ſehr vortheilhaft fitalite Realte 
täten um einen ſehr niedrigen Preis ih zuzuelguen zu 
bezwecken fuchen, 

Den 25. Februar 1810. 
Kaiferl. Könial. Landgeriht Matrighofen. 
Brol, Kandrichter, 


416. In der Buchhandlung von Joſeph Lindauer in 
Münden (Haufingergafie Nro. 1416) iſt zu haben: 

Entwurf jur deutſchen und Darjtelung der englifhen leg: 
gebung über Die Preßfrepheit, vom Profefior Arug in Leips 

. 818. broch. 1 fl. 50 Er. 

Da bey der Etändeverfammlung die Preßfrepheit zur 
Sprade gelommen if, fo glaube ih obige intercfjante 
Schriſt jet befonders empfehlen ju dürfen. 

Berner ift bey mir zu haben: 

Der Brlagerungstrieg des königl preuß. 2tem Armerforps an 
vr Sambre und in den Ardennen unier Auführung Des 
Prinzen Auguft vom Preußen im Jahre 1815. Rebil einer 

bhandlung über Ginfhlirfung fefter Pläge sc. von E. 9 

irlorp, Mit vielen Beplagen und zwey Plänen, gr. 8. 

BıB- brech. 4 fl. 30 Er. 

Berdeutfdrungd: Wörterbuch, Sursgefoßtes, zum Verſtehn und 
Setmelden der in unfrer Sprache gebraͤuchlichen fremden 
Ausdrüde, von 3. 6, U Dryfe äte vorm. und verb. 
Ausgabe. Sf. 18 fr. 
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401. 42.6) Bey Buchhändler Joſeph Rindaner in 1. 
hen (Honfingergaffe Nr. 1694) ift zu haben: .. 
Die Lebens: und Reidensgefchichte des Heilamdes, nebſt der 
Beihreibung.jener Drte, wo ſich die heiligen Begebenheiten 
eriigneten, und andern nothwendigen Erläuterungen. äte 
verm. u. werd. Auflage mit Kupfern. Preis 1. 20 ir, 
Aurzgefaßte Kirchengeſchichte. Gin gemeinfoßliches Handtud 
7 —— von J. A. Braudel. 2 Baͤndchen. Piru 
1.fl. 45 fr. 





306. In der Storn'ſchen Buchhandlung in Bandsput iſt 
ünaft erfdhienen: - “ 

Fromme Blide auf die Gott wohlgefällige Familie von Nar 
dereth: dab Lebensmufter für ale Stände aller Zeiten, ıfles 
Baͤndchen, Jeſus Eprifins: enthaltend die fiebeamal fi-bem 
Anbethungen des Anbethungwürdigſten, aus Joh. Mi, Sailer’s 
groß volftindigem Leſe⸗ und Gebetübude ausgehoben und zum 
Grbraude auf jeden Tag einer Woche in fieben Weßandachten, 
teils zur Betrachtung und Erwägung des Lebens und Reidens 
Ghrifti; theils zum Velten bearbeitet und ausgegeben vom Th, 
— —* . 32. Preis einzeln 24 kr., und das Dotzend 

‚32 fr . 

Die Serhgkeit im ewigen Leben beſteht außer Zmeifel in dem 
ungehinderten Umgange mit Gott; alfo kann auch die wahre 
Büdfeltgkeit in dieſem Leben nur im der Unterhaltung der Gr 
meinichaft mit Bott beflchen. j 

Diefe Unterhaltung der Geimeinfhaft mit Gott in diefem Les 


‚ben sit uns aber. nur dur Ghriftus, ald unfern Mutler und Sex 
Ugmacher möglid, fo wie wir zu dem ungepladerten Umgonge 


mit Gott im ewigen Leben nur buch Ihn gelangen Eünnen. 
Unerlößlich notpwendig müflen wir alfe vor Allem Chriftus kem- 
nen beraen, mit Ihm mitwirken und Ihm gleidfürmig zu wer⸗ 
den trachten. j 

Die wahrhafte Erkenntnig Gpiifti, Mitwirfung und Gleich⸗ 
förmigkeit mit Ihm befleht aber im Der mwahrbaften Grfenntnig 
feiner hoben Perfon, im werkthaͤtiger Beſolgung feiner Lehre, in 
unermüdliher Rachdildung feines Wandels und Berfpiele, Im 
williger Rochduldung feines Leidens, und in lebendiger Ueberzeu⸗ 
gung feiner himmliſchen Herrlichkeit. 

Allein ohnt ernfle und unermuͤdliche Betrachtung und Ges 
mögung if uns offenbar weder Diefe Grkenutniß der Perfon 
Ghrifti noch alles übrige hier gefagte möglich, fo mie mic ohne 
Herzliches Ziehen auch nie zu einer wahrhaften Berrahturg unb 
Erwägung gelangen, - i 

Die oben angeführten frommen Blicke oder. firbenmal feben 
Anberpungen begriffen abmwechfelnd 49 feldhe Betrachtungen und 
Erwägungen, und eben fo viele Gebethe, welche Das game Leben 
und Leiden Ehrifti, von feiner Menfhmwerbung bis zu feiner 
Dimmelfahet umfolien und hiermit den reihhaltigften Stoff zur 
Betrabtung und zum Bethen zugleich im fi brarifien. 

Ueberdief find diefe Betrachtungen und Gebethe abſichtlich in 
7 verfchiedene Meßandachten eingetheilt, fo daß auf jıden Tag in 
der Woche eine brfondere zu fichen kommt, weil fie ihres In⸗ 
haltd wesen zu Diefem Gebrasche vorjugemeife geelanrt find, 

Beſonders antuͤhmen wii ich fie nicht. Sie find weientlid 
Theil des erwähnten Gebethbuches von Joh, Mich. Satier, umb 
bedürfen darher keiner befondern Empfchlung.. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftems Privilegid. 


Zeitung. 


4. April 181% 


Deutfhland , 
' Balern DMünden, dm 31. März. 
Drfratlihe Berfammlung —* be d. Bil. am 27. März 
ortfegung. 
Die Sammlungen (fuhr Hr. Dir. v. Schlich 
tegroß fort) für Jooiogie und Mineralogie fiehen in ger 
föiger Anordnung da und find Durch wichtige Geſchenke aus 
hehen Hinden und durch — — zn ouch in dem vorfiof 
halich vermehr 
a botanifhe Garten, zw deſſen 


Behendurg 
mur no die Derftellung der Wohngebäude fehle, die aus der- 


s Dotati dewirten ohnmöglld it, und zu Deren Er⸗ 
— = aufferordenttiche Dermilligung Sr. Mai. des Könis 
ermartet werden muß — Bekanntlich find durch eine aͤhn⸗ 


Ude auferordentlie Wergünftigung zwey unferer Kollegen im, 


den Stamd gefept, fo eben einen wichtigen Theil Der Tropenläns 
i ! beode Inſtitut⸗, Die natur hiſtotiſchen Samım 
, MS Der bot Tuche Warten erweitern — — 
Buch Serecugen, die thuen daech jene gelehtie Rei aus 
der — aewosden find, Bereicherungen, bie bey 
Ipren Rüdtunfe fh wow ſeht verm⸗ vt · n und dann zur allgemei⸗ 
wen Keantmif elker Becusde der Wiſſenſchaft gelangen werden. 
Meoch iſt ri ter lönigl · Münzfommlung Erwähnung 
e ab abäbemisches Attridut zunaͤchſt unter der Auf: 
eh Klafle fteht. Ges erregt das Erſtaunen aller 
Studiums „ welchen eich Rang mnier 
han; diefe Durch Die — 
öniges, fo wie in 72773 
? i e reneicht 


rung alter und neuer Geſchichte bemupt 
. it, im den Denffpriften vor, fermwie 
Workfüngen ein Begiptel davon lieſern wird. 
m der Maifang deſſen, was der ” 
aften obliegt, und mas zur Grfüllung bie 
ben if. } 
Yahrem feit der Sreneig az 
hfafenden Plane hatte ſich D 
Aa Sinfiche auf wifienigeitliige Be 
Peufungen, thrits im Dinfie 
ap Titeranifher Schtze ur ung m ihren 
fe Anftalten, ihre. ſchöne Beilimmung sereidhen 
gu hebem onen ale Berbefiezung Der Immer 
Die Akademie, volf des zeplidien 
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vor dan Thron gebracht, und Dem Auftrag erhalten, ihre Aue 
füge hleruͤber vorzulegen. Damit ift fle am Gnde der fehsten 
Dikade iprer Dauer beichäftigt geweſen, und wie verfhleden auch 
die Bemerlungen und Anficten der Mitglieder einer zahlreichen 
Geſellſchaft gelehrter Männer, Die unabhängig von einander über 
einen fo wielfeittgen Gegenfland zur Atgade ihrer Meinung auf 
gefordert werden, der Ratur der Suche nah immerhin ausfals 
Ien mögen, fo wird fi doch aus der Vorlegung deefelben, bie 
in der nädften Zeit Rats haben wird, zweyetleh Willkommenes 
ergeben, ein ehremvölles Zeugui und eine erfreuliche Hoffnnig; — 
das Zeuguiß nämlich über ein ernfllihes Beflceben diefed vater» 
Kadifchen Inftitutes, feine innere Cinrihtung zu vervolfommmen 
nnd fo an Baierns allgemeinem Ruhm des Fortfpreitens in allem 
Preiswbrdigen feinen Antheil gu nehmen, — und die Heffnung, 
die Weisheit unferes allergnaͤdigſten Königes werde, veranloaßt 
durch jene Darlegung mannichfaſtiger Bemerkuugen und Wuͤnſche, 
ſolche Anordnungen treffen, durch welches jence Beſtreben ſolgen⸗ 


weich und im dat Leben übern-führt werten konue. 


Tod und ng Par uinfertm Brieine im beelgem 
Jahre fhägbare Wiuglieder cutze gen. Der Dofe. Breper ums 
ter Dem bafuchenden, unter den auswärtigen Gampe In Braum- 
ſchweig, Miliin und Glarke in Paris, Ylatner In Leiptig, 
Eeteberg um Ehmarı m Stechholm, Bont in Amfer: 
dam, Buchholz; in Erfurt, Römer in Sing, von Hellers⸗ 
berg in Landehut, ud won und als Verluſt für die Wiſſenſchaſt 
und für das Leben beirauert worden. m vorigen Monate 
Rard eins der Meſten und verehrtehen Mitglieder, Ber Bürftabr 
GHlrfin zu Regensburg, deſſen Andeuken wir mit berjlicher 
Zpeiinahmge begangen haben, und gang füngft mußten wir tem 
bochwerbienten Daun, der auch in feiner Burädgegögenheit vom 
den ften der Akademie der fand unferer Verehrung 
und Dur fehnen geſeyerlen Manıen der Gtol; umferes Berrinch 
war, Bam Pröfdenten Frieder. Heinr. v. Zarebi za feinem 
Orabe begfeiten, md ben dar Jeder, die demnädft Die Afademir 
au feimsm Audenten veranftulten wırd, mag es ſich ausipraden, 
wie ten der Unvergeßhehe von und war, — 

dee chremmerihe Namen find aber auch jw den ordent⸗ 
Khan Brfuchenden Mitgliedern im vorigen Jahre hinzugekonmen, 


der eriaroth won Gehmalr, der Solinentath v. Neichenbach 
der ⸗talatcrath Dr. Nuthart; zu dem auewartigen; dur 
Dar © de Sucrumeıto in Rio: Janniro; der Goni. Rath 


Seente in Hildburapaufen; Der Direktor Prechil in Wien; der 
Cal Dorrin Borkowerl im Bemberg ; der Prof. Etroursner im 
Gbstimsenz der Bergrath Benz, und der Prof. Döderrenier im 
Dena ; Der Di, Schneſteer im Nrigenfein bep Hof; der, Fünigh- 


Din. Sontresbimiral .Löwenden in Roppenhagen; der Prof. der 
Ehemie Thenard zu Paris; Der Dr. Gogewell in Newiambridge 
bp Boſton. 

(Die Fortſetzung folgt.) 

In der Rahmittagsfigung vom 26. Map murden die Diskuf 
fionen über Den Antrag Des, Abgeordasten Hoft. Behr, bie 
Devtfion des Duellmandates betreffend, erdifner, Es wurden bey 
Dirfer Gelegenheit folgende Reden gehalten, deren Inhalt wir aus 
Der RandtagsJeitung St. LXX. unſern Leſern pier mittyeilen, 

Zwegter Sekretär (auf der Rednerbuhne.) Der Sohn eds 
der Adern, der im Duell fein Leben verlgren bat, hat ein vers 
ehrlichen Mitglied zu einem Antrag auf Rerfion der Düellgeiche 
veranlaßt. Gegen den Antrag ſelbſt kaun Niemand ſich erklären, 
wur über Die Act und Weiſe koͤnnen verfhisedene Anfihten beites 
heu. Was iſt der Imegkampf? er if ein Kampf zwiſchen einem 
Beleidiger und einem Beleidigten zur Wahrung der Ehre. Abır 
koͤnnen denn die Schläge der Fechtkunſt Epre geben, kann man 
fi die Ehre erbauen, erftehen, erſchleßen? In dieſem Fall 
müßte der Betheilizte jedesmal der Sieger ſthn, aber dieß zu 
bewirken, iſt keine Alimacht im Stand. Melſtens legt der rohe 
Raufdold, weil er in den Waffen geübt if. Der Zwehkampl, 
dieſes blinde Vorurtheil, dem Die abgehauenen Köpfe immer über 
Yacht wieder wachſta, bat jih aus fintern Zeiten flammerd 
Hinter einer Maske verborgen, die laͤugſt verfault und adgefallen 
iſt: dee Maske des Gottesurrbeis, Der Zweykampf verlegt die 
erste unerlöflihite Bedingung, ein Menſch zu ſeyn, von dım 
Gejeh Recht zu nehmen. Wer fein Recht mit der Fauſt ſucht, 
und wenn cr fi biater taufend Schleyern verbirgt, if ein Wil⸗ 
der, Örfehlofer. Über fagt man, das Duelliten ift doch eim 
Heihen der Tapferkeit? Mein doc, nur der falihen Tapferkeit, 
Die wahre Tapferkeit iſt Die Tapferkelt gegen ſich ſelbſt. Der 
Antragiteller hat von ben amerifanifhen Gefegen Erwaͤhnung ses 
Ahan, aber Diele find untır einem andern Ginfiug des Himmels 
und der Erde entjtanden, und bey uns nicht anwendbar. Der 
Werichtserfiarter bemerkt, daß unfere Zeit den Duslen nicht gün: 
flig ſeh, allein nichts iſt in der Zeit denkdar, was nicht aus dee 
Zeit entfpringt. Was nun die Mittel betrifft, welche angewendet 
werden follen, fo iſt es ſchwer, dieſelben auszufinden, meil das 
Uebel in gang Eutopa verbreitet ift, und folglich alle Negieruus 
gen wegen Ausrottung deffelben übereintommen ſollen. Darch 
die Ehrengetichte Bann zwar mander Unfug verhuüͤtet werden, 
Diefer Vorſchlag hat feit ungefähr 26 Jahren die Köpfe beihäß 
tigt, ohne zur Ausführung za kommen. Man ſchlagt jih noch 
wie vor, weil die Geſetze ale leere Zauberformeln auf dem Pas 
pier, als ſchaoͤde Heucheley erſcheinea. Am übelften find die 
Dffisiere daran, ſchlagen fie ih, fo müßen fie entflieben, Beana: 
digung beiteln, ſchlagen fie id nicht, fo müßen fie quittiren, 
Man foll keine Gefege geben, die man nicht vwolljiepen Bann, 
Mur noch ein paar Worte in Beziehung auf die atademiihen 
Gelege. Diefe muͤßen Difeiplinarifh fenn, nicht hürgerlih. Rut 
unter dem väterligen Senat der Gehres-folkn Die Afademifer 
Reben, nicht unter der gewöhnlichen Odrigkeit. Mac Diefen Be: 
merkungen flimme ih dem Antrag bep, Daß die Duellgefehe 
durch Sachkundige zu verbeffern fegen, auch daß Ehrengerlchte 
eingeführt werden folen, doch mit Der ausdrüdlichen Modiflkas 
fon, daß auf Univerfitäten die Polizep unbeſchraͤnkt dem Senat 
überlaffen merde, 

Der Präfident beruft den Abg. Behr auf den Rednerſtuhl. 

Ada. Behr: Nice, um meinen Zmtag zu unterflügen, 
frete ih auf, dieſes wire vor since folgen] Berjaminlung unndr 
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big, auch Hat der erſtattete Wortra feine Rr Wahr: 
heit die Sache auf das beſte erh — — wid 
ic Fur; daritellen, um mas es fih eigentlich handelt, Das 


Edrgefuͤhl Hat Die falihe Richtung genommen, ald ob es auf 


dem Glauben von Muth und Waffenkunf, nicht auf dem innern 
moraliihen Werthe des Menſchea beruhe. In meinem Antrag 
habe id mi an Sie, als an Familtenpäter, gemender, injt 
Spree ih zu Ihnen in Tphrer Gigenihaft ale Bolkgnrrtreter, 
Nicht der Jammet der Familien fol Sie beſtimmen, fonderg 
das Wohl aller Zamilien, die Rıttung des wahren Cprgefüpls, 
des Sinns für Recht und Tugend, diefer Gruudbedingung der 
Boköftärke. Man wendet ein, Das Vorurtpeil feg gu tief ger 
murzelt. Was ift aber Die Urfache Davon? nur unſere nachſichts⸗ 


‚volle Haͤtſchelep, welche wir im ein Eräftiged Lonfequentes Bench ⸗ 


men mindern müßen. Man mendet ferner ein, 26 gebe Bein 
Mittel gegen das Lebil. — Berpindern wir uns Dod nicht ſelbſt, 
und zu gwecmäßigen Verſuchen zu erheben, zeigen wir den wahren 
Mutp in der Geſetzge bung ſelbſt. Aber wenn das neue Ci fep gegeben 
ſeyn wird, beftche man darauf, daß es ausnahmslos vollzogen 
werde, fonft bleibt es wieder unwltkſam. In Anfehung der 
Ghrengerihte cheile ich, aicht die Meinung des vorausgegaugenen 
Redaers. Allerdiags wäre eine ſolche Eiurichtung der Aufınerds 
famteit der Regierung würdig, aber ih will mir nur einige Gras 
gen erlauben: 1) wenn ſich die Duellanten den Geletzen zu ent 
sehen mwußter, werden fie ſich nicht aud den Ghrengerichten ent, 
ziehen ? 2) Liegt in der Einführung der Ehrengerichte nicht ein 
ſtillſchweigendes Bekenntniß der Ungulänglikeit und Schwäche 
der bisherigen nititute ? 3) Wenn die Ghrengerichte in gewiffen 
Faͤllen den Zwehkampf geflatten, fanktionirt Dann nicht der Staat 
felbſt die Gigenmacdht und Selbitpyülfe? 4) Wenn Deffentlichkeie 
Der NRechtspfiege mit den Geſchwornen Gerichten eingeführt wird, 


"sel es dann noch befonderer Ehrengerichte bedürfen? follen mir 


nicht lieber die Geſchwornen⸗ Gerichte auch für diefe Bälle gelten 
dafien? Ih finde auch Hierin wieder einen Grund für die Gins 
führung des üffentlihen Gerichiswerfahrene, (F. f.) 
Badem Die Augsb. Alg. Zeitung ſchreibt aus Mann 
beim unterm 25. Maͤrz: Heute früh um fieben Uhr wurde 
Kogebue in der Stille begraben; er war lutberifher Rellgiom, 
und hat fein Alter auf 57 Jahre gebradt, Bey der Sektion 
fand man alle. Organe ſehr gefund, wie Die eines jungen Wan: 
nes, fo daß ce wahrſcheinlich ein hohes Alter erreicht hätte. 
Gin Stih war gerade durds Herz gegangen Die Familie ift 
der Verzweiflung nahe, und jedermann theilt ihren Schmerz. 
Dee Mörder verfegte fih fhon in dem Zimmer neben Kchebus 
eine Wunde, die aber nicht tödelih war; erſt auf der Straße 
gab er ſich kulend den tödlichen Stoß, mit dem fon bekannten 
Ausrufe, indem er mit beyden Händen und lanugſam den Dolch 
tief in die Brut druͤckte. Um ſieben Uht des mämlichen Abende 
glaubten Die Aerzte, daß er Baum noch eine Biertelftunde leben 
würde, allein geitern Morgens flug er die Augen auf umd 
ſchien ſich gu beſſern; Heute fpricht er oft fehr deutlich, doch 
hofft man, daß er flerben werde. Gr wird täglich jweymal 
verhört, fagt aber nichts Anderes aus, als: »Er habe keine Priv 
watrache geübt, fen aber ſchon laͤugſt ſeſt entihloffen geweſen. 
KRogebue wegen feines Verbrechens an Deuricland zu tödten, und 
er fey nun rabig, de es ihm gelungen, Ken Dritter ſey am 
der That fhuld oder babe ihm Dazu werleiter«. Man kann Die 
That nicht aus Wahnfinn herleiten, da er font in allen feinem 
Reden und Handlungen Beine Spur davon zeigt, Sle war jehr 
überlegt: , Zulcgt ſcheint er in Körners Gedichten gelefen, zu bar 
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"en, da man fe in feinem Zimmer aufgeſchlagen Fand, Ich 
fprag Mittags nm 12 Uyr in der Harmonie mir Ketzebue, er 
fagte mic: er habe heute einen fehr fichen Tag, indem ſein 
Sohn, der Weltumfegler, ihm geſchrieben, und feine nahe Ans 
Bunft gemeldet. 

Dirkelde Zeitung meldet aus dem Badifhen unterm 27. 
Mirz: Karl Friedtich Sand verlieh mad ‚feiner Ausfage den Qi 
Mär, Jena, ging von da über Grlangen (wo er einen Reiſcpah 
zapın). durh die Maingependen ec mad Korih (fünf Stunden 
»on Manaheim jenfeits des Rheins), wo er am 22. März Abends 
mit der Por angstommen feyn foll; Dafelbft miethete er einen 
Bauernwagen und kam gu Mannhelm den 23. um 10 Uhr Bow 
mittags an. Gr gab ih für einen Studenten von Grlangen 
aus, mit Wamen Heinrihs, aus Mietau gebürtig. Er dieß ſich 
auch alt Landsmann bep Kogebue melden, uud verlangte denjel: 
den noch Bormittags zu fprechen. Als dieß micht möglih war, 
und er von Koßebue auf Den Abend zwiſchen 5 und 6 Ihr bes 
ſtellt wurde, befah er am Vormittage das großperzogliche Schloß, 
fpeiste alsdann im Wirthehaufe und blieb bis 5 Uhr zu Haus. 
Kogebue Hatte gerade Geſellſcheft bey ſich, als Sand in fein 
Daus frat, man führte daher Sand in eın Nebenzimmer. Als 
Rogebwe zu ihm hereintrat, fragte er: 0b er die ihre habe mit 
Sen. Rogebue zu ſprechen. Auf Die bejahende Antwort durch⸗ 
boyr:e er Rogebue mir einem Dolche. Beyde famen nun in 
ein Dandgemenge und fielen zu Boden Hier gab Sand Hoyer 
due noh zweg Stiche, einen in der. Unterleib, den andern In 
das Gefcht. Auf das darch das Hinfallen und das Röcheln des 
Semordeten entitandene Gerauſch eilte Die in einem auftofenden 
Ziarmer befindliche Familie Kogebur's nebjt den Perſonen, die 
zum Beſoche dep ihr waren, perbey. Sand ging ihnen mit ger 
züdtem Dolde entgegen, ſchreckte ſie dadurch zuruͤch, und ging 
alsdann die Stiege hinab. Auf das Geſchrey der ihn Berfols 
genden, dof man den Mörder ergreifen follte, rief er laut aus: 
&r ſey es und gab fich zwep Dolvitihe, worauf er belinnungss 
106 hinflürste Seine Bunden folen ledensgefährliy fepn, indem 
ein Lungenflügel verlegt if. In diefem bemußtlofen Zuſtande 
brachte man ihn aun in das flädrifche Krankenhaus. Am andern 
Morgen kam er wieder zu ſich und kounte ſprechen. Um ſeln 
Lehen aoch zu friften, läßt ihn der Unterſuchungsrichter alle 
ragen, wo moͤglech, ſchriſtlich beantwotten. Gr zeigt viele Ger 
aninkörahe und bereut jein Werbrechen in kehner Hinficht. Kotze⸗ 
bae hade flerden müflen, meynt er; Doc Äußers er an der une 
glüdlihen Lage von deiien nun verwaister Familie vielen Ans 
teil. Den Berband feine Wunden wollte er ſchon mehrmals 
abseißen. Dan ſad ih dayer genötpigt, ihm die Arme zu bins 
den. ‚Gr iſt ein ſchoͤner junger Dana, und alle Grfundigungen, 
die mar, blöger üder fon? fruhrre Anffäprung eingezogen, firlen 
günflg für ipa aus Außer dem ſogenanaten Todesurtheil Ropes 
bue's, Seiner Marrikel ıc, fand mau auch cin Blatt des Iterari: 
(den Mbohenblärts dep ihn, worin Kogebue dem bekannten 
Sitorikee Friederih in Berlin übel mirfpielt, und unter Auderm 
Darin Sagen foll, er ſey grod oder adbip.ekind, wie em Grlam 
are Student. Da ih dieſes Blatt wicht bey der Hand habe, 
jo muß ich Diele Anaabe dapia geftelld ſeyn laſſen. Sand Hat 
BHopebur auf deu erfien Stoß ganz durchbodet, fo daß der Dolch 
am Hüten rieder berausatug NRach Briefen aus Mannpeim 
vom 26 glaub! man; daß Sand ſelbſt nicht mehr fange leben 
erde; feine Krhite nehmen taͤguch ab. Ucebeigens iſt Band gar 
nicht Durch Deibriberg gefommen, und fand in einer Derbins 
Dung are Dorligen Studenten, 


Si 


— Fanrres. 
Paris, den 23. Mär. Konſol. 5 Pro. 66 Ir bo Gern, 
In ihrer geheimen Sigung am 23. Mär; ſchloß die Depn: 

tirtenbamnmer, nachdem fie noch mehrere Redner, namentlich Hru. 
Boine* und den Giegelbewahrer angrgört, die Diskulfion Uber 
den berünmten Beſchluß der Pairstammer gegen das Wahlger 
jeg. Es wurde. zum Abflimmen gefchritten und tr mit 458 


gegen 94 Stüunmen verworfen. Es waren ſchon gegen 906 


Petitionen gegen derfelben bep der Deputirteofammer einge 
angen. > 
Es hieß, der perfifche Öefandte werde, ohne Audienn beyra 
Könige zu erhalten, feine Reife nah London fortjegen. 


Brofbritannien. 

(Aus engliihen Zeitungen von 19% Mär.) Konſol. 53 Prog 
7414. — Geitern hielt der Prinz Regent zum Goftenmale ſeit 
dem Tode der Königin Öffentliche Gour in Garltonhowfe Dee 
Grjherzog Marimilien nahm Abſchied, inden er heate Abend 
London verläßt. — Nah Briefen aus Burnos :aytes foll Lord 
Gochtane am 25 Yan, zu Balparaifo angefommen ſeyn. 

Bermifdte Machrichten. 

In Pentele an der Donau, im Stuhlweißenbarger Go: 
mitot, ereignete fih ein großes Unglüd, Die Müller wollten 
eine Mühle in den Fluß einhaͤngen, und flatt des Seiles, fie an 
eine Kette befefligen. Rebft den drey Mülern, hatten fie noch 
30 Männer zu Hilfe genommen; aber aus Unvorſichtigkeit flug 
Das größere Schiff um, und alle flürgten in die Donau. Das 
Geſchrey und Geheul der am Ufer ſtehenden Menſchen mat 
ſchrecklich. Mit vieler Mühe konnte man 10 Perfonen retten, 
18 aber davon Pamen nicht wieder zum Borfchein; die meiſten 
Savon waren verheurathet, und die Zahl ihrer Hinterlaffenen 
Waifen geht bs 49. So wie dirfer traurige Fall, bie Wopl: 
thätigkelt guter Menſchen anfpricht, fo warnt er andere, deß jle 
derlen gefährliche Arbeiten, nur mit vorfidtigen und wohlunter⸗ 
richteten Menſchen unternehmen follen. 

Münden, den 2bten März. Beſchluß des gefterm abge: 
brochenen Artiteld gegen Franz v. Spauns neueſte Schrift. 

Diefe Sünde — aus eiguem Selbſt — ift getilgt. Das 
Gelpräh mit dem Dffizier, wie daffelbe geführt murde, iſt offen. 
dar fingirt, wäre «6 aber wahr — fo enthält es doch feine 
undedingte Wahrheit — jondern nur — v. Spaunifde 
AnfichTen, Die mehr oder weniger einer bloßen Recherche une 
terliegen könnten — 

Es ift übrigens keine Kunſt In einem Belpräh den Gegner 
zu defiegen, wern man ihn nur dab fprechen läßt, was unter: 
ftegen mad. 

So jehr es auch bad allgemein verehrte Dffisierhor neben: 
bey beleidigt „haben mag, fo wollen wir hoffen, daſſelbe finde 
In. feinem gtſeyn — und in der Hochachtung aller Gutge⸗ 
finnten — für diefe Beleidigung reichlichen Grfolg — wie 
Jede anderd Klaſſe, die von Diefem unfinnigen Greife Öffenılich 
infultirt wurde, 

Das Seite 45 angeführte Benfpiel vom Scueider, der auf 
die Kırchmeife zeitet, tangt in alle Menichenklafien und Ber 
bensverhältniffe, wo «6 nämlich ungelchickt hergeht. 

Man könnte Hrern v. Epaun in Bezug feiner Piege — das 
nämliche vorwerfen. 

Urmielia IN es, mo er Seite 32 die pimmlifhen Aretine— 
Socher — und Kogebue — bey einer Revoſutſon aus dem 
Himmel werfen läßt, denn ohne allen Sinn — ja — picht ein 
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weil eine Ir Tg Ba auf diefen P lab gedenkbar — mußte 
dieſer wermei e Spott Plag uchmen. 

Herr Berlaſſer wählt dey ſolchen Gelegenheiten nur bedau— 
rungtbürtige Sammeiplaͤtze feine giftigen Prelle auf Männer 
kosjudrüden, über deren Werth die gelchete Wels längft ent 
ſchledes hat. 

Daß er. übeigens auh Hrn. © Gtourbja mennt, der 

außer einer Meinen Schrift, wofür er theuer bezahlen mußte, 
und lange nicht mehr in literarifchen Kredit kommen wird, ums 
befauut iſt, gibt den ſicherſten Beweis, daß Hr. u Epaun lie 
ber mis bloßen Mamen, ald mit der Sache berumficht, 
— Uebtigetus befenne ich aufrichtig, daß ih mid an der Grus 
ditlon des Hen. » Spaun — menigft in geſchichtlicher Hin 
fiht — ſehr geirtt habe, denn wenn er in dieſem Fache einige 
Gründlichkeit erlaugt bätte, fo koͤnute er Seite 46 unmöglid — 
mein — unmdglicd!!! behaupten: »Die Geſchichte gäbe uns 
Felnen Auffhluß, ob ſich der Wilde zum kültiuirten 
Menfhen.umgebildet Habe, oder ob der Gebilde 
te — dur Auflöfung der bürgerlidsgefeglihen 
Drdnung ein Wilder geworden fep? 


San; gewiß würds Pr. v. Spaun übre mid laden, wenn 


ich feogen wollte: gab es wohl einft Griechen und Römer, da 
wan ganze Bibllotheken voll — von — und über dieſelben ges 
ſch tieben pas? 

Nahmen Die fünf — Ainge — (Geſetzuch der Gpinefen) 
einige Grundfüge, von Phytageras — oder dieſer — aus jenen? 

Wer Bann wohl bey gefunder Vernunft die Stufenleiter ver 
Wolfstultue überfehen, und der Welt mit einer ſolchen ungereima 
un Is me Baft fallen * 

Richt die Biene nicht mie dem Hopf — fie mill 
acht fehen „ eu fie ſticht, und weiß nicht, daß ſie durch ven. 
BDerluft des Angela ſich lelbſt toͤdlich verwundet. 

Auf Diefe Weiſe ſchlagt eine Jakonſequen; die andere vom 
&rits 2 bi. 71 — wo — meiſtens Perfonalitäten — und hea 
terogene Brgenflände leidenfdaftlich abgehandelt werden 

Was alfo Dr » Spaun Seite 31 ohne aße vernünflige Ans 
wendung gefagt bat, trifft ihn ſelbſt 

»Diabolus semper ulfacıt 
»Stercora. — Hic uon sunb;, 

: »quae igitur olfacit, sb . 
»Anteris attulit ipse.«a — j 

Der Teufel hat eins feine Nafe, und richt Imme Unrath. 
Mber Hier iſt keiner, und er bringt den Geflank, den. er richt: 

ſich aus der Höfe. . 

, n ich fo recht überfogt habe? 

Damit wünfhe Ih. möge jeder Indignirte Refer der von 
Spauniſchen Schriſt — ſich wor der Hand beruhigen und fie 
Fr das Halten, was fie in ber That. if: ei 
— R. 


— m 
Nıwer Räntgli ann eufdem Dar Jo fep her 
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» Monnertötag: Dir ® ’ | 
Ron Winzer, Ballet, orfag Mann folgt: Das: Feſt 


Könial HopTheater am Tfar-Thor 
Terytag? Die Waife nnd der Bir 
—— El a — 
. An: die Mitglieder ber Harmonie. ” 
"4m Mar 0), Samttag den -3, April if muſfkaliſche Mntess 


Münden, din 35. 
Der Ausfhuß der Harmenie, 


altung; der Anfang Abends halb 7 Ihe. 
re A —— 





«er. 


Anlündigung. —* 
oe Ju der Perivatgeſeliſchaft zum goldenen Storchen (Bam 
of) if: ‘ 
Samflog den 3. April große mufitalifche Unter 
Wegen Pachtung «ines Sommer: Lokalrd —— 
Zeitraume von 14 Tagen die Wuͤnſche der verehrlichen Herren 
Wiitglieder über den Platz zugleich mit den allenfalfigen Bemrbs 
kungen über die Bedinguife gemärfiget. > , 
Münden den 22. Ira 1819. 


332. Wit eben erhaltenen ſtiſchen Stroh Picden empfichte 
#7 Vüngen, den 29. Mär Area 
; Dargrester. : 


339. &6 if} im einer der lchhafteflen Straßen Logis 
eine Familie bis Georgi zu bezle hen. D. a = ” 
—ñ i ——— 1 

NRaqdbdricht 

344. Eine am Proimenateplage deſtgelegen⸗ Wohnung über 
3 Stege iſt bis auf naͤchſtes Crorgigiel zu bermiethen ; befichend 
aus jehn Zimmern, wovon 7 auf vie Strafe die Ausficht. haden 
und 5 davon mis Patquet · Böden, ſchoͤgen Tapeten und ſchonen 
Trumeaug « Spiegeln verfehen — und ſaͤmmtiich heubat find, 
mebit 1 fhönen große Küche mir Wifferleitung und einem darans 
Roßenden Kücemgimmer; und worey zu eduen Etde 2 Bedlen⸗ 
tenzimmer, in gewölbter Stall jur 6 — 7 Pride, dann War 
genremife und Holzlege ſich befinden. Das Müpere if vor dem 
Matthote in des Hrn. Dr. Schöns Behauſung Nıo, 1325 übse 
3 Stiege zu erfragen. 


345. Den 30. Mär, iſt Jemand ein a 
—— rother Jonghund zum 


er (2.6) Bey 3. I. Lentner, Buchhändler in Münden, 
su haben :. 

Pusta, Dr, Worte der Erfahrung für das Prinzip dee 
Spezialität bep einer neuen Hppothetenotduung in und aue 
ber Balern. 8. Pr. 50 ir 

Scheill, Jol., die Patronaterechte der Lommunen im Abnige 
Reiche Balern, nebjt einer Prüfung: der modernen Grunde 
fäge über das Potronatetecht überhaupt. 8. Pr. 24 Er. 

Schet burger Altenftüde, Pro, U, entpaltend einem. Auszug: 
aus dem Tahröderiht des Kandgeriges Scherzburg für dab 
Zope 18%. Be Pr. 39 fr. — J 


355. (2 b) € find zwanzig Geiſen, worunter die Meiſten 
—* - und Die Kitze bald befommen werden. zu verkau⸗ 
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Die HTte Ziehung in Mürnberg war Montag den 2 
März unter den gemöhnlihen Formalitäten vor ſich gegan⸗ 
gen, wobey nachſtehende Kumern zum Vorſchein kamen, 

43 + 35 40 38 y 0 @ 

Die 8Hte Ziehung wird den 2gten Aprıl, und inzwiſchen 
bie 11201e Wündiner Ziehung den 7. April, und die 74900 
Regensburger Ziepung den 19, April wor ſich gehen. 
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Deutidland. 
Baltern Münden, den 1. April. 
E Preisaufgabe 
Der philelogifh philofophifhen Klaffe der Rönigl. 
Baierjhen Akademie der Wiffenfhaften zu 
Münden 

Die Geſchichte der deutſchen Litteratur des fechszehnten Jah 
- Yunderis war der Öegenjtand einer Preisaufgabe, welche bie erſte 
Kaffe der Akademie im November, des Jahrs 1815. bekannt 

made. Wenn dieſer Aufforderung der Erfolg nicht entſprach, 
fo konnte der Grund davon weder in der Befchaffenheit der Aufs 
"gabe ſelbſt, noh in dem Mangel eines allgemeiner verbreiteten 
Tiſere für die Geſchichte der Älteren deutſchen Luteratur gefucht 
Werden; 06 Bonntn Haupilählih nur Mebenumfiände ſeyn, vor 
allen der zu karz ongefehte Termin, welche eine den Erwartungen 
. « Deorbeikung jemch Gegenſtandes vers 
Simderten. zeugt, Daß die und ber Werth einer 
geluugeuen Loͤſnug Diefer Aufgabe allgemein empfunden merde, 
und Daß es ihr ebendarum, bey gehörig. erimeitertem Zeittaum, 
an willigen Bearbeitern unter ben KRennern der deutſchen Listerar 
sur nicht fehlen könne, wiederholt die Alafe ihre Aufgabe mi 
Berdopplung des Preifes und Der Zeit und fordert demnach 
sine geſchichtlich⸗ Darfiellung Des deutſchen litten 
zatur des fehäzgehnien Jahrhunderts, für welde fir 
folgende mähere Bejlimmungen anyibt. 

Nice um bloße literariihe, oder bibliographfihe Aufzaͤhlun⸗ 
gen iſt e⸗ hier gu thun; man fordert ein lebendiges Gemälde der 
allgemeinen geiftigep Bewegung jenes merfwürdigen Zeitalters, 
foweit dieſelbe ſich durh Wort und Schrift kundgab; aber 
auch nicht ein allgemeims, in unbeflimmten Umriffen ſchwebendes, 
foubern ein fleifig und bis in das Ginzelne ausgrführkes Gemälde, 
Defien charakter iſtiſche Züge alle aus unmittelbarer eigener Ans 
Kbauang der. fhriiriihen Hauptwerke jener Zeit genommen find, 
und defien Dsaptvrrdienfd in Treue wad Wahrheit bejicht. 

im die Gier folgenden Atthellungen zu zeriplitteen, 
wird dab Werh umfählen: 1) Die gefammmte poetifche Literatur, 
wie Ehraterflüdde, das altdeutfche Lied, die Schriſten der unters 
Yaltenden Gattung, auch w:o in Diefer Art unmittelbar aus dem 
bewegten, die ganze Zeit bimturch mächtig aufgerenten, Volte ſich 
area. Die ıprofaifche » <irteratur „mie fie nit bich, im 
Bat der Seredſamkeit od · in pifterifhen Darſftellungen, ſon⸗ 
Derm auch im willenichaftlihen Werten jenes Zeitraums enthalten 
iſt. Doch tag ors der nalfung und Arfige unſeret Aufgaoe, 

daß bed ht Fo ſeht ihre Beziehung zu dem deſondern 
3 en Bären, 4. B. zur Phileſophie, Medicin, pe 


Sa Be. : 


eulafiven Theologie u. f. ms. ald ihr allgemeines - Verheltalß zu 
dem Gelft jenes Zeitalters in Betracht fomme, und daß fir vor⸗ 
zuͤglich mac der Züle von allgemeinem Geift und Beben, das 
aus ihnen athmet, zu charakterifiren find. Das lebendig aus 
dem Gemuͤth und Geift der Zeit Entſtandene, das eben darum 
auch wieder lebendig wirken mußte, bep aller Verſchiedenheit des 
Etofies, gu erkennen, gu unterfcheiden und genau darzuftellen, 
wird eigentlich die hoͤchſte Forderung ſeyn, wilche der Bearbeiter 
in dieſer Beziehung an ſich feibit zu machen bat. 5) Lie Ge⸗ 
fhichte der Sprache; dech fo, Daß dieſe nicht abgeſondert here 
sortrete, fondern mit der Gefchichte jener Werke, welche auf Lie 
Entwickelung, Ausbilteng und Geftoltung der Sprache enticies 
den gewirkt haben, ſtete verfchmelgen erichtine Ueberfetzungen 
Klaffifber Autoren merden haupıfihlich nur aus diefem Gefictes 
punkte zu erwähnen fern. Wie Die Bibel: Irberfegung Luthers 
im Au i und Befoudern gewirdt. wird, der Vorarbeiten 
ohnerachtet, nicht übergangen wirden, die ollmäblige Ausbildung 
und Grhebung der hochdeutſchen Spracde über dle andern Mundr 
arten nicht ganz unberüdfichtigt bieibem Dürfen, 4) Die lateinis 
fehe Literatur jenes Zeitraumes wird nur im fo weit zw berühren 
fepn, als nötig IR, die damalige Richtung berfeiben überhaupt 


und jene brfondern Wirkungen su bejrichnen, melde die Werte 


eines Reuchliu, Gresmus, Ulrich von Duften auf ihr 
Reitalter. hervorbradten. 5) Die äußern Umflinde des Litteraturs 
meims jener Zeit, arihlärlide Düne von der Wirkung einzelner 
Werke oder aus dem Leben-berühmmer Schiſftnellet, können nur 
in fofern aufgenommen werden, als fie dienen, die innere Ge» 
fhichte zu erläutern eder einzelne Erfheinungen derfelben u ers 
Mörm; mande Erite des damaligen geſellſchaftſlichen Lebens dar 
gegen wird aus Sem Grunde berührt werden müfen, weil die 
forifilihen Denkmäler jener Zelt fo vielfältig auf Diefes hindeuten, 
au wohl unmirteibar aus demielben bervorningen. Dan. ers 
wartet auferdein, dag Diefed gefhicliche Werk in Haltung und 
Anordnung, in angemefiener, mit. Graf und TBürde wereinten, 
Bebpafiiutrit der Darjielung, fo wie von Seiten der Sprache, 
folde Vorzüge defige, die ihm ſelbſt eine SteRe In der Deuticher 
Bitterotur fihern Der Ginkadungs:Termin wird bie auf dem 
28. Maͤtz des Jahro 3822. binausarkept. Die Preisihriftem 
werden ac dab Sekretaniat der erſten Khafſe der köntge 
bien Akademie der Wilfenfhafren gefender, uad müfe 
fen lesbar von einer anderm als des Verſaſſers Hand geſchrieden, 
mit einem Wahlfpruch verſehen fepn, der zugleich einem verfies 
gelten Blaue zur Auſſchrijt dient, welches Mamen und op ort 
Des Derfofiere cathaͤlt. Der Preis if verdoppelt und deßeht im 


4wchhundert Dacaten. Die Gatſcheldung erfolgt am 12. 
1822. . 
Die gebrörte Schrift if Elgeuthum der Akademie, doch wird 
Diefelbe nah Ruͤckſprache mit dem Berfaffer einem Berleger über: 
ben, mad Dad Honorar, dab Diefer für fie entrichtet, erhält der 
erfaffer aoch außer dem Prefe, Die Originale ſammtlicher 
eingefommenen Schriften werden im Archiv der Afademie niedegs 
gelegt, Die verſchloſſeaen Zertel Der aicht gerönten Schriften im 
siner Berfommlung der Klaſſe uneröfnet veruichtet. Abſchriften, 
wenn keine jurüßbehalten worden, koͤunen übrigens auf Berlaus 
sen jederzeit werabfolgt werden. 
Münden, den 29. Mär; 1819. 


Die — — Alaffe ber Rönigl. 


Aladsemic Der Wilfenfhaften, 

Sıelling, Sek- Thierſch. 
Oefentliche Berfammlung der 8. Akad. d. Wiſſ. am 27. Maͤrj. 
Fortſetzung · 

Die Akadewie hat die Werpflihtung anf ſich, nach der Relhe 
Der drep Klaffen Preisaufgaben aufjußellen, um die Aufmerds 
ſamkeit derufener Bearbeiter des Reiches ber Belehrfamkeit auf 
Gegenftände von Wichtigkeit für die Riteratur Hingulelten Bor zwep 
ihren ap Diefem Tage hatte die hiftorifche Klaſſe der Akademie jur 
Aufgabe gemacht: sine Blographie Derjog Georg bes Reichen, 
Bis zum heutigen Tage, mo der Termin gu Gude geht, war 
feine Preiswerdende Schrift hierüber eingelaufen; aber am heutl 
gen Morgen zeigte ein Schreiben, umterzeichnet wit dem Moötto: 
*Woy Gotr will« der Akademie an, daß ein Bewerber fo eben 
eine ſolche Abhandlang an das Fönigl, Miniflerium der autwoͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten eingereicht habe, da fie als aus Archivallen 
geihöpft, von allem Sr. 8, Mai. vorgelegt werden müße, der 


Ginfender fi jedoch Durch dieſe Anzeige wegen Ginhaltung des . 


Terinins verwahren polle. Gobald diefe Schrift am Die koͤnigl. 
Akademie gelangt, mwied die hiſtoriſche Klaſſe fie im Prüfung 
mehmen-und den Aueſpruch am mähften Marimilianfet, den 12. 
Dtoder d. I, bekannt machen. Die Reihe einer Preisjegung 
flept jegt am Der philologifh : philoſophiſchen Klaffe, melde die 
Aufgabe durch folgendes Programım befaunt mat, (Der Here 
Direktor las nun voranfichende Preisaufgabe vor.) 

Grreicht Die Akademie Den Wunſch, duch diefe Aufforderüng 
Die teutſche Literatur mit einem Werke folber Art, das den Beps 
fall der Kenner erhält, zu bereichern, fo Darf fie ſich Gluͤc 
münfhen, auch dadurch Den Eintritt in ihr ſiebentes Jahrzepat 
wuͤtdig gefepert zu haben, ; 

Und fo treten wir mit dem des Glüdes , unter einem 
ſolchen Rönig zu leben, wie unfer über alle Bepmworte hinaus 
werehrter Protsftor Fit, uud einer ſolchen Nation arzugehbren, 
mie die ruhmreiche Baieriſche, in den neuen Zeitabſchaitt. as 
au die Zußunft im Iprem dunkeln Schooſe trage, eins fol fie 
immer in dieſen Hallen finden, das reine alle Mitglieder der 
Akademie befselende Beftreben, die Zufriedenheit des beſten Kir 
niges zu verdiegen und die Erwartungen der Edlen feines Bel 
Pes zu erfüllen. Wie die unferer Stifter, deren Geiſter jegt fe 
wend: anf ihr Band und auf und herunter fehen, ſo ſey auch um 
fere begeifternde Loſung: Blüthe der Wiſſenſchaſt und Baierns 
Rüpın, Des Könige EHre und Seins Bolfes dauerndes Gluͤch! 
“" f =. (Die Bortfegung folgt.) 

Sipung der Kammer der Abgrordneten 

von 50. März. 

Nach Verfefung des Protofolls erinnert der Abg. Schultz, 
PB «es in feiner Arufferung über Die Duelle anftatt: im der ges 
pragten Boransfegung heißen müͤſſe: in der gerechten Borauſ⸗ 


364 


ſetzung. Der Präfidens gibt Marit som den ſeit der 1. 
den ng eingekonunenen Giugaben; 1) Potriotiſch⸗ 

e, die Duden betr. m M: 2) Vorſchlage der Banguiers yon 

wgöburg, die Wechſeiſtempel betr. 3) Bemerkung des Abgeord. 
Scqhaͤller, Die neue Mauthordnung betr. 4) Beſchwerde des Gutss 
Beiigers M. über Verlegung feiner Privilegien. 5) Vorftelung 
wegen Sathelligung des Sonntags durch den Tarı. 6) Des 
Abg. Auns Bemerkungen über Die Mauthorduung. 7) Antrag 
Des Abg. Oertel, die mwiderrcchdidge Grhebung dar -MWollaterale 


SErbſteuer betr. 8) Auttag des Abg. Rieder wegen Gumulatiye 


bey der Verwaltung des Stlftungevermöd Vorſtellu 

Des Pfarres Wolf von Elelnrinderfeld — — Fr 
mad 11) Vorſtellungen, die Belteeyermirrung und religiöfe 
Schwärmeren des R. v. Baubsberg betr,” 12) Bemerkungen des 
Bandrichters Syafderger pon Toonaumwörth über das neue Hypothe⸗ 
—— 15) Ktankheiteſeugnitz des R. 14) Les Abg. Popp Antrag, 
die Bewerbfleuer la den ehemaligen baireutpifchenLandestheilen betr. 
15) Borſtellung der Stadt Würjburg wegen Gewerbſteuer und 
Brundfleuer. 16) Vorſtellung der Weinhaͤndlet von München 
gegen den neuen Mauthtarif, 17) Antrag des Abg. Buchauer, 
Die Bermauthung der Öfterreihifchen Weine betr. 18) Beſchwerde 
Des N. über die verzögerte Juſtiz. 19) Vocſtellung der Ges 
meinde Meuötting, Waldyut und Verzunung beir. 20) Be 
ſchwerde des Gehen. v. Groß gegen das Stadtgericht Schwein 
furt. 23) Beſchwerde Der Bucdruder zu Würgburg, daß fl 
ihre Kalender an die k. Akademie der Wifferfchaften einfenden 
mäffen. » 22) Bitte der Gemeinde Walteröhofen um ein Landge* 
richt. 235) DVorftelung über den Oemerböverfal zu Auasburg. 
24) Borftelung der Zrepfinger Dandelöleute gegen die Zudem, 
25) Vorſtelluag der Fuͤrther Kaufleute gegen das Mauthgeſetz. 
26) Des quiescirenden Dberappelationdgerictsratye Frhren. 0 
Keeimape Bemerkungen über bie Hopothekenordaung. 27) 
Boendefielben Gedanken über werfchiedene Grgenftände der Staatki 
Verwaltung 28) Veſchwerde der Kaffee : Surrogats+ Fabrifans 
Fi n Würzdurg gegen den erhöhten Zoll der Braunfdweiger 

a 


orien, 

Der Il. Praͤſi dent bemerkt, er würde die Vorleſung von 
Nr. 15 verlangen, wenn nicht bereits Beranftaltung getroffen 
wärs, die Vorſtellung an fümmtlihe Mitglieder zu verthellen. 
Er gibt eine Eurge Darftelung des Inholts, and unterfügt die 
Bitte der Stadt Würzburg, da diefelbe von dem k. Finanz: Dis 
nifterium berucfichtigt if. 3 1) 

Bortiegung der Reden, melde in der Nachmittagäfigung vom 
26. März gehalten wurden. 

Der Präfident beruff den Abg Sturz auf den Redner 
Stuhl. Abg. Sturg: Das Duell ſtammt aus bardariſchen 
Zeiten, ſelbſt die philanıpropifhen Grundfäge des XVIII. und 
XIX Zapehuuderts waren nicht hinlänglich, dieß Uebel ansjurob 
ten. Die Duellmandate waren zu graufam, umd Ponnten nicht 
ausgeführt werden, Allgemeine Gefühle und Beflanungen kann 
man nicht auf einmal vertreiben. Gibt es Mittel hlerzu? Im 
aber von oben muß die Impulſion kommen — Ich gehe num 
von Befondern über, nämlich zu'der franpöflihen, mod jezt im 
Rhpeinkreife herrſchenden Geſetzgebung. (Dre Reiner gidt aus⸗ 
führliche Nachricht von derfelben,“ und erzählt die zwey neucſten 
merfiwürdiaften Bepfpiele der framoͤſtſchen Geiminaljuftis uͤbee 
Diefen Gegenftand.), Die Geſetzae von Amerita kenne ich mich‘, 
doch glaube ich nicht, daß fie für uns pafien, weil dort‘ andere 
potieifhe Grundfäge gelten uad Beine Ungleſchheit der Stände 
bereich. ch bin der Meinung, daß m die Duelle abzuſchaffen. 
nicht die Geſetze der einzelnen Staaten zureichen, fondern daß eine 
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.6* 
awropäithe Geſch gebung Hier allein ind Mittel treien Bann. Abg. 
Pfiller (vom Präfidenten auf den Rednerſtuhl berufen.) Ich 
werde meine Rede in 3 Thelle abthellen, icu erſten werde Id) 
200 den Pflichten des Staats übergaupt, im zweyten von den 
Defondern Pflichten für das Foriſchreiten der Aufklärung, im 
dritten von ber Act und Weiſe, wir dieſes gefchehen joll, fpres 
Sen, (Der Redner führt dieſe 3 Tpeile weiläufig aus) Ich 
liche mit deu merkwürdigen Worten «iner hohen Perſon, wels 
Se mir in Gegenwart Des verehtlichen Mirglieds v. Utſchneider 
Folgendes gefegt bat: die bejlen Geſehe helfen wenig ohne Reli 
gion, opne Gottesfurdt, ohne Antheil des Gewiſſens. Abgeord. 
Stepbani (auf die Rednerhäpme berufen.) Es if air erfreu 
dich, daß meinem Vaterland Baisen die Ehre vorbepalten wors 
den, durch die vom Abg Behr fo rühmlich vorgeſchlageue Abs 
affaag der Durlie neuerdings wopithätig auf ganz Deutichland 


zu wirten, und insbrfondere eine für die Univerfttäten beuljame 


Reform gu weranlaffen. Schon vor 26 Jahren, we. der erſte 
Redner fehr richtig bemerkte, wurde gu Jena mit den hrenges 
zichten ein glüdlider Anfang gemacht, am wılgen id fılbit An. 
tpeik hatte, und Der pur aus Ängeife Der Anſichten der damalıgin 
Regierung nicht zur Ausführung kam. Ich muß Jynen pierüber 
Das Mäperre mitteilen. Duck fünfiäprigen Aufentpalt auf einer 
bairrifdren Univerjität hatte ih das Unw ſen genau kennen ges 
kerat. Das Sind führe mich wah Jena, mo damals 1400 
Studenten waren. Durlle und Drdensyerbindungen werdunf:l en 
Bir andern.guten Ginrihtungen. Es fielen jahtlich 3.— 400 
Duelle vor, wortnter auch viele ungluͤd iche waren, Jeua zeich ⸗ 
were ſich aber Dorin aus, Diefe Auſalle vefonders geſchickt zu wer» 
bergen: Man ſcheieb den Gitern, iger Söhne fegen am Seitens 
ſtich, Blathuſten, Luagenfucht u. ſ. w. geſtorbea. Die Deden 
hatten den Zwıd, Die Unsbhängigkelt, die abademifhpe Fregpeit 
Zaftecht zu erpalten, Diefe m Uczwecke nicht ganz zu verbammens 
den Auttelten arteten aber bald aus. in Raufgeſeliſchaft und Sauf: 
gelaze. Ale Mittel, die Drden als Hauptſitze des Iweytampſe 
A zerflören, waren vergeblich und wetden as bieten, fo lange 
man-micht anf den Urgrund zurüdgeht, und den Atademilern eine 
frege Berfaifung geſtatiet. Die Ginführung der (ährengerichte in 
Yeaa- hatte Die beiten Folgen, fie wurde in Kiel nachgeahınt, wo 
Diefe Gerichte noch heut zu Zage ja Uebung find. Leider ſchien 
aber das Welmn ariſche Minikerium die Sache nicht zu begünitis 
gen, Die Eyr fur cht für-geoße Namen verhindern mid, Die in 
HDändemipabenden Bewrife bekannt zu machen. Es wäre damals 
ein Leichtes geweien, die Drden ganz zu unterdrüden, man that 
es mich, ſie Ichten aeu auf, und beflehen uch. — Ih Habe tem 
Te a — 
der Unwerſi einem eigenen v 
im; Gottſ. folgt) 

Dreufßen Robleny Bm 10. —— —— 
Sei der Achtuug für die Religiondübung auch un höher 
Defeeit, ſpricht der machehend, vorlängit ers 

lafiene Tagbbrfepl unfers fommandirenden Generals aus. »Zur 
gemifjeripaften Befolgung der in uuferer Armee langſt beflependen 
Diraftorduung, mad weicher der Öffentligge Bottesdienft an Sonn 
und niemals durch Trommeln und Must geildıt 
Werd - fol, mie Ih die fümmelihen Teuppeutheile meines 
Geersitihintäinoo® Barauf aufmerkiam, daß im diefen Provin: 
ae Glaube der vorherrfhende if und daß deſſen 
— nicht auf beitimmt: Stunden des Tages deſchraͤntt, 
fondern an’ "und Beilagen zu mehtern Stunden und Las 
gesgiiten  gepallin Wied. Ge folln alle unter Bensraltommande 


ſtehende Truppen, wenn Fe am Bonnr und Fetagen im dee 
Maͤhe von Kichen aufgeftellt find, oder, wenn fie an ſolchen 
vorbeimarfhireh, Trommeln und Muſſt ſchweigen laſſen, und 
überhaupt durch michts die Mube ftören‘, welche in der , Nähe 
des öffentlichen Gortesötenftes ſchicklich if. Die Dersen Roms 
mandanten and andere befehlehabenden Dffigiere find mir für 
floenge Beobachtung diefer Ordnung verantwortlich 
Alinter.) v. Hader 

Der muthige Berfehter der Preßfreppeit, Mallim 
Erodt, hat arfiegt. Das Dber: Landesgericht zu Magdeburg 
hat das Grkenninig des Krimmalı Senats zu Kleve aufge: 
hoben, mad; welchem er zu einer 2 monatlichen Feftungetrafe 
verurtpeilt war, meil er erzählt hatie, daßg gegen aus druͤckliche 
Geſetze Hier und da vom Militär ererjirt worden war, während 
man in ber Kirche andächtig fepn wollte, 

Beimar, vom 24. Wir Am 22. d. verflarb dahler 
der großherzogl. ſachſeuweimariſche wirkt, Gehelmerath und Prä« 
fident des Staatsminifteriums, Dr. Shriftian Gottlob v. Boigt, 
Großkreuz des eußiih Latferl. St. Annen » Ordens, des Eönigl. 
Rchſiſchen Zivil -Verdienflordens und des großperzogl. ſaͤchſtſchen 
weiſſen Falkentocdens. Er war einer der aAlteſten und verdimte: 
fien unferer Staatediener. 

Brankfurt, dem 28. Mär. Wir erhalten jo when die Rad: 
richt von der glüdlicen Entbindung Ihrer koͤnigl. Hoheit bee 
Derzogin von Gambridge, welche mit einer gefunden Prinzen nie: 
der gekommen iſt. 


Zu Frastfart werden jegt pwey neue BeroUmbgtigte für Die 
Sache der Mediatifirten erwartet: der oöͤſtertelchiſche Generale 
Major Zürft von Beutpeim und der Graf v. Waldboot : Be 


fenpetm. 

Der Graf Lascaſes hat gu Offenbach ein Hans und Garten 
auf ein Jahr gemiethet, wo er mit feiner Familie ın Abgezo⸗ 
geahelt zu leben gedenE, 

Im Algemeinen Anzeiger nennt fi ein Graf von Budoly 
als Einen der deyden — eg des Hru. v. Stourdja. 

* u an » e 

St. Peteräburg, den 6. Mär Der Baron Silreſter 
de Sarg, Mitglied des Bönigl. framdfifhen Inſtituts, der bes 
Bannte Drientalift, dat den St. Aunen Drden der zweyten Rlafie 
erhalten. 

Die bier zu erricdhtende Univerfität wird aus 5 Abchellungen 
beftepen; Die erfte begreift die philoſophiſchen und die Nechtswif: 
fenfyaften, die zweyte die maturhiftorifhen und mathematijchen 
und die dritte Die hiſtorhſchen und philologiſchen. Die Univerfitäg 
und der gange Behrdesicd des Gowetnements flchen unter einem 
Vermwaltungsratp, deſſen Präfivent der Rurator iſt. Der Dive 
tor derſe den wird jedesmal von der Regierung ernannt und allı 
jährlich wird der Rektor von der Konferenz gemäplt, von welchet 
gugleich der feiemtifiiche Theil der Univerfität abhängig iſt. 

Bermifhte Rahridtenm 
An, die Redaktion der Münchener polit. Zeitung. 

Münden, ben 30. Mär. Gie haben fi nicht griret, 
wenn Sie fih vor einigen Tagen auf das Publikum hinſichtlich 
des unangemspinen Eindeuckes beriefen, welchen das Geläute uns 
ferer Kirpefglödieln berporbringt. Auf allen Raffechäufern, im 
aller’ Orfellfhaften, wo jener Auffa gelefen wurde, bat er alle 
gemeine Zufimmung erhalten. Viele fagten: fie hätten Immer, 
fo oft fie Diefes Geläute vernommen, In ſich etwas hoͤchſt Prins 
liches empfunden, ohne ſich dieſes Gefühl eigentlich weht deutlich 
erklären gu koͤnnen. 


- 


Eine Tobfenglode mag Wohl noch ſo fanfte, noch fo feyers 
liche Töne Haben, fie wird und. freplich immer nur Zraurigeb, 
aur Schwermuthswolles ‚werfünden; aber ed gibt Grabe und Tas 
Berpältniß möchte leicht daſſelbe fegn, wie bey einer Gterbeferne, 
von der Hand eines Künſtlers maleriſch dargeſtellt. Dam kann 
und einen Sterbenden. malen, im milden, versweiflungswollen 
Kampfe mit dem Tode, daß fh das Auge mit Schieden Davon 
abmwendet, und man Bann ihm uns fo heiter hinüberlächelub in 
den Gngelötraum - der beffern Welt, jo in Verklärung Ah auf: 
Wöfend darſtellen, daß der Blick mohlgefäßig auf dem Bilde 
verweilt,- Daß ſich der Geiſt am feinem Anblick gefärkt fühle 
So mitıdem Grabgelänte, weſches, wenn «6 einen rührendın; 
feperlichen Tom hat, in uns das Gefühl der Abendrube ermeden, 
und wenn, auch, wie nicht zu vermeiden, uns an den Tod, doch 
auf eine fanfte, freundliche Weife an ihm erinnern wird: 

Es geſchieht allgemein, daß man, um-fich von dem Zuſtende 
der Bildung und Verfeinerung eines Bolkes einen: Begriff zu 
machen, deffen bffentlihe Elutichtungen und Gebräude, frine ns 
fariften, feine Theater, feine Kunflfäle, feine Kirchhöͤfe m. ſ. w. 
anderfucht. . 

Bas Die Art, wie wir. uniere Todten ‚begraben, betrifit, io 
fheimt jie mir, am gelindeſten ausgedrüdt, frhr ungaet und Yang 
geelguet zu feyn, und.bep Fremden in den Verdacht einer rauhen 
Gemüthsart gu ſetzen. 

Ih Habe an fehe wielen (katholiſchen) Orten geichen, daß 
wan den Earg an eigenen. Bändern oder Seilen ganz ſach de 
in’ Grab Hinabläßt. Diefes  fanfte Hinabjenken gewährt ganz 
Das Bild eines ‚friedlichen Dineinlegens in die Arme der Ruhe. 
Bep und wird der Sarg auf ein, fibief in der Grube amporges 
richtetes Brett geicht, worauf er, mie in das Grab geſchleudert, 
himabpoitern umf, Su wie er am untern Eude dis Brettes 
die Wand des Grades berührt, empfängt der Todte eincu er 
Ahütternden Stoß und fodann rinen jwegten, wenn nämlich das 
Brett hinmeggegogen und ber biöher ſchlef auf demſelden geles 
gene Sarg jum Hinabfallen losgelaffen wid. Man Fann bey 
einer foldeen Berrichtung wohl fogem, der Todte ſey muchr in's 
Grab geworfen, als“in Daffelbe gelegt worden 5 
Der Tod bleibt immer eine unangenehme. Etſcheinung im Leben, 
aber da ed Doch ofı ichmergpofter iſt, Die Trennung von feine 
tieben zu erleben. ald dem Tod felift zu erleiden, fo möchte 
wohl manuche Miiderung bey der Begt aͤbnißfeher zu münften 
fon, um wnfer Herz wicht goch mehr zu verwunden. Es ill, 
um mid eines frübern Gleichniſſes noch. einmal zu bedienen, doch 
Etwas Berupigendes in.-unferm Echmerje um einen Todten, 
Ber mit fünften, friedlichen Mienen eutſchlief; aber unfere Pham 
tafie kann: fh. um fo weniger faßlen, wenn der Stetbende im 
Tangen furdibaren Zucdungen fein Leben vor uns ansröcelte, 
ie Binnen feinen Grad für Die Schrecken der Eterbeflunde 
deflimme „- wohl aber können mir das Schredenspolle der Bir 
gräbnigfeene mildern , und aus Diefer Utſache wüͤnſchte ih, def 
unfere Zadten bald nicht meht ia's Orab geſchleudert und ges 
marfen, fondern fanft in daſſelbe hinabgelaffen werden möchten. 
m m——— f 2 

Königr. Hof⸗Theater am Ifar: Thorn 

Freytag: Die Malfe und der Mörder, 

An die Mitglieder der Darmonie. 

341. (2 b) Wegen eingetsstenen Dindernijien kann die — 
auf Zamstag.:den 3. die Monats — angekündigte mußlalihe 
Vatet haſtung vicht ſtatt finden. Münden, den 4. Aprü 1819 

Der Ausſchuß der Darmanie 
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i Mit Bewilligung bes -Magiitrafs Der Ualverſ 
tät Randeput ala Lokal: Polizcepybehärde wird vom 
Exite ter hirfigen Bürgerfhaft und mehrerer Kepnlieohaber 
kommenden Dftermentag, den 72. Apriksl,. 3, rin. Pferderennen 
mit folgenden Gewinnfien geaeben: * { 

Der erite mit 20 bater, Thit. und einer geflidten Fahne. 
. * ” 


” gwepte 18 ” ” n 

. » dritte 16 ” ” ” ” ” 
»*vlerte 14 ” ” ” ” ” 
” fünfte 12 * * »ord. Fahne. 
" fehle 10 ” ” ” » * 
⸗fie bente 8 
achte 7 * ⸗ ” ” ” 
”» meunte: © ” * * 
» jebnte 5 r * r ” 
» elite 4 ” ” * * 
zwolfte 5 
” breitjehnte Reitzaum und Peitſche. 


” vierjehnte 4 Dufeifen. 
dann eine geſtidte Weirfahne mit 4 balerifchen Ihalerm 

Diefes Rennen wird ganz freg gzegeben. Die Rennbahn if 
auf Graedoden, muß dreymal — einen Umtreis von zwey Stun: 
den ausmachend — umritten wurden. , 

Beym Kennen felof werden ale Hru. Rennmeiftern die ohne; 
hin bekannten Rennregeln auf das Genaueſte beobachten, un® 
jeder Dagegen handelnde Pr. Rennmeifer feines Gewinnſtes were 
kuflig erklärt. . 

Ale Hen. Rennmeifter. werden nch Standesgebühr hoͤflich ſſ 
eingeladen, unter dem Brmerken, daß die 101 Etunde Morgens 
am Renntage zur Berloofung beflimmt fep. 

Landshut den 15. März 1819. ° . 
Johannu Zoel, b. Dresimalrdräuer und 
Bayer Krenkl, bepde aufgefklite 
(504) Renninfpektorrn. 

342. (3.0) Die fo fehr Belichten ſchwarze Stroh⸗ und Pins 
fenhüte für Herten, melde ihrer Guͤte und ihres angenehmen 
Tragens wegen beſonders empfchlungswerth find, verkauft Unter 
zeichneter zu billigin Preifen und empfiehlt fie zur gefhlligem 
Abnahme. of. Baudler, 

> Bandelsmann Rro. 1617 Im 
der Kanfingergafie. 


. 335. Gin großes, brauemes Logis ift durch Zufall leer ges 
worden, und zu Ckorgi gu beziehen. ' D. Ue. 





3506. (2.0) Das zu Bogenhaufen eine Kleine halbe Stundr 
von Münden ganz nahe bey dem emglifhen ‚Garten gelegene 
Schloͤßchen Rrubergbaujen mit dem. dazu gehörigen Mebengebäus 
den, Oekonomie und Bärtnerswohnung, Remifen und Dialluns 
gen, Garten, GSlaſhaus und Treistöflen iſt mit dem darin bes 
ndlichen Ameubjement gus freger Dand zu Paufen odat zu pad 
ten, und, kann glei in Beſitz genommen werdeu. 

Die fihr billigen Budingungen und bie nähere Auskunft find 
Bi erfahren bip E : Dim Geristöpalter Hellmurg 

d von Haidhauſen. 
zZ ug 
Berbdtigaun. ;,. us 

In des —— dritumg, er 551, 2te Spalte, Zeile 14 
yon unten, leſe man in Dem Auflage gegen Hertn är 
Epaun Batt rGrfoige — Gıfap. » Im. 
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3. Aprl 1819- 


Deutſchlaubd, 
Baterm Münden, den 2. Aprit. 
Drfentlihe Berfammlung der K. Akad. d. Wiſſ. am 27. Märg 
(Sortfegung.) 
Sierauf hielt der K. Minißerialsach Hr, von Seßmaier, 
Kine Borlefung : 
Bon dem. Öntfichen des oberdeutfhen Städte Bundes, und 
deffen Beämpfung durch Herzog Friedrich von Landshut. ' 
Dieſe Begebenpeit, else Der michtigften des Mittelalters 
füllt in die Epoche v. J. 1572. bi6 1589, Da Die bürgerliche 
Werfaflung und der Sthöte Bund felbft ihre Vorbilder in Italien 
n, fo wurde eine Skigje vor Dee Geſchichte der italienifchen 
pflsaten vom 9 Dis zum Schluſſe des 14 Jaht hunderts von 
auszeihidt; dana das Gatjtehen- der deutſchen Städte und die 
Entwidelung der bürgerlihen Verſaſſung fo wie die Beranlafe 
fung des Städte: Bundes von 1545 dis 1372 gejeiget, 
Run begann dee Redner die Geſchichte der Kriege des Buns 
Des and feim Auffteeben zu erzählen. 
Au wen sochen Rrieg 9. Fi 1572: M6 137%, nahmen 
Balern und Wärteinberg, ſo wie Augsburg, Im, und andern 
eds Anthei. Der Friede wurde am 25. Zulp 
am Höcftärt hergeſtellet. — Der jwepte Krieg von 
Sc 1378 war vorzüglid durch bie vom Kaiſer -._: 
wi en Berpfändungen der Reichftädte weranlaft. 
uk an Ulm mit dem Kaifer uud Gälingen mit * Gra⸗ 
fen von Würtemderg im Streit. Dieſer Krieg wurde durch ris 
men Sporuch des Kaiferd ju Nürnberg am 30 Auguſt und Her⸗ 
wedrich von Bairen zu Ehlingen am 1. Febr. 1579 geens 
— Der SrhbteBand von 1579 bis 1585 durch ben Bey⸗ 
der oberdeutfcben Hürjlen und Hrira, und dur den Berein 
nie Stadien am Rprin, in dee Schweig, in Franken, Boiern 
umd der Wetterau wergrößert, durch die Schlacht von Sempach 
19. July 1385) Yon, riner Menge von Gegnern befreiet, und 


1397 u Mürnterg om Könige Wenzel aufgemuntert, deſchloß 


Sürfltumarbt gm unterdrüden Es wurde daher mit: dem 
Pillarim Son Salzburg eim geheimer Bund gegen Die 
joa won Balsın gemacht Die Grfangennehmung des Gr 
Blidheh:s zum dritten Kriege, in welchem 
Worgiglich Ressnäburg und Angeburg gegen Batern, fo wie am 
dere ihmäßiie 
un Dlaly ipütig moren: Am 5. Way 1569 wurde durch den 
rei, ber Ethore Bund aufgehoden. — Der Reture 
zeigte, weile AnıheilDirgog Friedrich an dieſer Aufbebung ur 
dedt yabın , & mie gefühstich cd für die deutſche Ver faſſung 
rien: Wr wenn Ti dieſer Bund mit: dem geichgeltig im 


abte gegen Bürtemberg, und Die therniſchen 


hoͤchſten Flore befindlichen Hanfebunde, der Könige ab und ein“ 
zulegen begonnen , vereinigt Hätte, ⸗ 

Am’ Schluſſe wird berührt, daß. Im umfern Togen foſt all⸗ 
Provinzen und. Städte, Die fi Damals bekämpft haben, unter 
dem balerifhen Staate vereinigt fenen, und nunmehr nur eiıf 
pmtereffe haben, zu defien beitändiger Erkenntulg und Wahrung 
der allgeliebte König Die Berfuffung gegeben. . 

Die Abhandlung iſt auf Koften der Akademie gedrudt und 
vertheilt worden, und außerdem bep Pindbaurr in Kommilſion zu 

n f. 


“ (8. 
Sigung der Hammer der Abgeordaeten 
vom 36. Märs. 

(Bortfegung.) 

Adg. v. Hormthal. Ich Habe unter dan adgelefenen Rubr 
riten its von meinem Antrag auf Abjchaffung der Lotterie 
vernommen Präfdent. Diefee Antrag iſt gerade erft vor 
der Sitzung eingelommen, und in dos Einloufs,Prototoll nech 
nit ‚eingetragen: Der Abg. Befihmuier verlangt Die Able⸗ 
fung von Mr. 6. Der Präfident bemerkt, daß diefe Eingabe 
71 Bogen ſtark if Abg. v. Dofitetten verlangt die Able⸗ 
— von Mr, 1, wenn dieſe Gingabe nicht zu lang ſeyn foll«- 

er Präfldent bemerft, daß fie bereits dem Prüfungs-Aus« 
ſchluß zugetheilt iſt. Ge ſtellt nun die Fragen auf, im Betceff 
des von dem Abg Bäder gemachten Antrags, die Ber: 
befferung des Advotaten Weirns beirefiend 1) So auf bie 
wmöglihfte Bermindernng der Advokaten, brfonder# auf Tem Lam 
de, in den obern 7 Kreifen des Koͤrigreiches angetragen werden & 
2) Soll daranf angetragen werden, bofi nur ſelche Rechtekandi⸗ 
Daten angeftellt werden, welche Die erfle oder zweyte Mote bey 
Den Konkursprüfungen erhalten haben * 3) Coll auf eine geſez⸗ 
He Beftimmung angetragen werden, daß die Advokaten ju allen: 
Aöminifirativ » und Zuftifellen nah Maaßgobe ihrer bewieſenen 
Grlebrfamkit , Geſchafts Gewandpeir, ihres Flerfeh und Ihrer 
Mechtlichkeit Erfürdert werden 4) Soll auf eine Reviſten der 
Abvofaten: Difelplinar Ordnung vom 23. März 1815 angerragem 
werden? 53 Soll pierüber den vom erſten Ausſchuß begutachtet‘ 
defondere Antiag geflele werden, daß den Advokaten gegen jede 
Strafe chne Unterſchied die Bervſung zu geflatten ſey? 6) Sou! 
iebep ter vom erſten Ansihrh meıterd degutachtete befonder# 
a geſtelt werben, daß die Atvolaten’in allen Sachen, ohne’ 
Unterjchied, auf Begehren der- Parteien zugelaffen werden, mit: 
Ausnahme der im der Gerichts Drdnung 5. & 3: Nr. 1. bejtich⸗ 
neten Sachen ? 7) Sol der Antrag auf Verbefierung des Advokea⸗ 
tenwehns, nach den von einem Mutgliede bep der Bersipungt 
gemachten Auregung, dahin autgedepat werden, daß die Regie 
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zung auch oh im Allgemeinen auf De zur Sprache gebrachten 


Urſachen der vermehrten. Prozeßſucht aufmerffam gemadır und 


gedeten werden, Maaßregeln zu deren Befeitigung ju ergreifen? 
Abg. v. Aretin: Es ſcheint mir, daß die erite Frage eigentlich 
in zwey Fragen abjutheilen wäre, nämlidy in dieſe zwey: Soll 
Die Verminderung Der Advokaten fogielb und uͤberhaupt Statt 
finden? und: fol fie bis zur allgemeinen Reform nur in einzels 
nen Grledigungsfällen eintreten? Preäfident: Ich glaube, daß 
die Frage, fo wie fie geitellt worden iſt, alles erfcpöpft. 1. Die 
aufgeftelte Frage hat, wie der Zufammenhang zeigt, keinen ans 
deren Sinn, als diefen, Daß die Verminderung füc jet nur bey 
einzelnen Grledigungsfällen einteeten fol. Abg. # Aretin: 
Ich machte die Erinnerang defpalb, weit Der Antrag Hierin vom 
Gutachten Ted Ausſchußes verſchieden war. Der Anrrag Sprach 
nimlih von allgemeiner Berminderung, das Gutachten des Aus⸗ 
EHußes aber nur son einzelnen Geledigungsfällen. Mad) der ges 
gebenen Grläuterung aber kann ich es bey der aufgeſtellten Frage 
dewenden laſſen. Abg. v. Dornthal: Go iſt ben der Difenfs 
fion erinnert worden, daß die Einführung des öffentlichen Ger 
zihtöverfahrens ohnehin eine Reform des Advofatenmweiens nach 
ſich ziehen wird, Abg. » Aretim: Auch ich babe Diefes in meis 
ner Abſtimmung ansdrüflid angeführt. 
(Die Sortfegung folgt.) 
Beortiegung der Reden, melde in der Nahmittagefikung vorm 
‚26, März aehalten murden. 

Der zwepte Prüfident. Wenn wir Die Initiative zu den 
Geſetzen hätten, fo würde ih es für eine Anmaffung halten, 
Borfhläge zu machen über einen Gegenſtand, an melden: Die 
Weisheit fo vieler Geſetzgebungen gefcheitert il. Da aber nur 
von einem Antrag Die Rede iſt, Daß Die Regierung den Gegen⸗ 
fand in Revifion nehmen fol, fo erlaube ih mie hierüber ebems 
bald einige Bemerkungen. Die bisherigen Duclgeiege waren 
nicht anmendear, weil nur die momentanen Gindrüde und Die 
Beaurigen Folgen beachtet wurden, nicht aber Die Grundſaͤtze und 
Die Sache an ji ſelbſt. Die Duelle müßen als Gegenſtand der 
Strafgefeggebung behandelt werden, aber die Regierung muß 
Die Gefege fireng vollgieben, es ſcheint endlich die Zeit gekommen 
au ſeyn, dieſes Vorurtheil zu zerſidren. Der Vorſchlag von Eh 
gengerichten bat ylel Gutes, aber es läßt ſich auch Monch⸗s das 
gegen erinnern. Man wird fih Den Gprengerichten zu entjiehen 
fuchen, wie bisher dem Dueligeſttzen. Es müßten gamy neue 
Stellen erfchaffen werden, für welche bis jegt noch fein Goder 
beſteht, man will Richter dabey beftellen, melde fonft nicht als 
Michter zu ericheinen beredtiget find. Inzwiſchen hat und das 
verehrliche Mitglied, das vor mir ſprach, gefagt, daß die Ghren: 
gerichte guten Grfolg hatten. Wir muͤſſen alle Mittel ergreifen, 
als wäre auch mit dem Ehrengerichten ein Verſuch zu maden. 
Es fragt fih nur, wie foll ipre Gompeteng, ihre Beſtimmung 
feun, melden Wirkungskreis follen fie haben, welchets Berfapren 
ſollen fie befolgen? (Der Redner geht Diefes im Einzelnen Durch, 
und theilt Die Grundlinien zu: einem Goder Der Ührengerichte 
mit). 


Der Präfidens bemerkt, daß es mum jedem Mitgliede ſrey 


fiche, nah der Rethe dar Sige feine Meinung vorjutragen. 
Der Abg. Behr. v. Welnbach. Nah fo eben von zweh 
geehrten Mitgliedern vorgetragenen Grfahrungen über "den Zwey⸗ 
kampf in andern Ländern , find wir aus Amerika über Frank⸗ 
seih, Jena und Göttingen uach Baiern glüdlih wiederum jur 


süßgetommen, und was haben wir allda geiehen? nichts anders 


als daß es uber⸗n Duelle giebt, daß ſich in Granfreig Gone 


rale und Oberſten Die Hälfe Green, daß in Jena und Goͤttia⸗ 
gen die Studenten nah kurzem Stilftand mehr als je 
mals unter fi Rauferei hatten, mund daß Die Duelgefege, 
wenn fie aud noch fo ſteenge find, In Leinem Band beobachtet 
werden. Was von den Amerifanern angerühmt wird, die fo 
zoeife und glüdlih waren, den Zweikampf abjuftellen, läft man 
dahin gefellt ſeyn, es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß in einem 
Band, wo Menfhen von Gprgefüpl wohnen, der Zmepkampf 
ganz -vertilgt werden koͤnne. 

Dre Begriff der Ehte iſt bey allen Menfchen verfhieden, 
und das Gefühl erlittener Beleidigung und gefordsrter Genug: 
thuung läßt ſich durch Geſete zwar einfhränten, aber nie un: 
terdrucken. 

Feiedeich der Große wollte mit Gewalt die Duellwuth in 
Preuffen abflelen, er verordnete, Daß drin im Zmeplampf Ge 
fallenen die ehrliche Begräbniß verfügt, Der Sieger aber durch 
den Scharfridgter enthaupter werden follie, mas war Die Felge? 
Die Duelle patten ihren Fortgang wie zuvor, der König fah ſich 
bewogen, Durch Die Finger zu fehen. 

So gewiß if es, daß auch die ſtrengſten Duellgeſetze ohne 
Wirkung bleiben. . 

Bir haben in Baiern Duellmandate von den Jahren 1701, 
1720; 1748, 1775, 1779, 1781; ein Beweis, daß #8 gleiche 
fom zur Gewohnheit wurde, fa alle 20 Jahre deriep Geſetze 
gu erneuern. So oft ſich einige Zwepkämpfe ereigaeten, und 
Das Blut einiger Menſchen vergoſſen wurde, erfbienen neue Ber 
ordnungen, und dieſe wurden vor mod wenig Jahren mit Mor 
vellen vermehrt, fie könnten hinreichend fegn, den Zweykampf zu 
hindern oder einzufchränten, allein ich will mich von der Mei« 
nung des Ausſchußes mit abfondern, ich trage vielmehr an, 
zu Beruhigung vieler um das Leben ihrer Kinder beforgten El⸗ 
tern, dem Entwurf neuer Vorſchriften In der Art bepjuftimmen, 
daß Die Studenten auf deu Univerfitäten beym Einteitt durch 
atademifche Geſetze, mitteld Androhung militärifchen ftrengen Ars 
refts, Relegation und Unfähigkeits Erklärung zu Staatsdienften 
vom Duell abgehalten werden. Was Die übrigen Staatsdiener 
vom Militär und Givil, dann won Adel betrift, fo wären Gr. 
Fönigl. Maj. zu bien, aus diefen drey Ständen eine Kemmiffien 
niederzufegen, melde ſich über Disfen Gegenſtand gu beratben, 
einen Entwurf eines dem Beitgeiit angemeſſenen Durlimantats 
zu verfaffen und zur allerhöchſten Genehmigung Karen 

8. ( 


t 

Deferesid. Zu Wien verſtatb am 24 März, nach 
einer fünfmonatliden ſchmerzhaften Arankpeit, in feinem +aflen 
Jahre, der Fürft Moriz von Liechtenftein, Herzog zu Troppau 
und Zaͤgerndorf in Echlefien, Paiferliher Feldmarfchall: Lieuter 
nant ıc, 

Preußen Berlin, den 25. Mär. Vorgeſtern 
MNatpmittans zwiſchen 3 und 4 Uhr ereignete fi ein Ungiüd am 
Bau des Schaufpielhaufes, Gin Fenflerpfeiler mit dem zu bey⸗ 
Den Selten daran liegenden. Bögen des alten Heben gebliebenen 
Theile der Mauer an der Gharlottenſtrahe ſtuͤrzte herab, und 
ſchlug einen ‚Theil des dafeldit angebrachten Gerüjled entjwep, 
auf weldem mehrere Maurer arbeiteten, die mit Demfelben hetab⸗ 
fielen, und von Denen einer unter dem Schutte todt «gefunden 
wurde, drey ſchutt und fieben mehr oder wegiger gefäbrlos ber 
ſchaͤdigt find. AZufolge des aus der koͤniglichen Gharite, eingrgens 
genen ärztlichen Gut achtens find Inded auch die. [wer Werwun 
beten außer Lebensgefahr. « i 

Der Grund diejed Greighiffes ligt ohne Zweifel dorin, Daß 
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auf An vom Feuer far! Gefchädigtes Mauerwerk feit zwey Jah ⸗ 
ren · Maͤſſe und Froſt einmwirkten, und dadurch im nnern eine 
nach größere Zerfiörung, als äußerlih [dom ſichtbat war, ange 
richtet haben mußten. Sein Merkmal rerrietd den dabep täglich 
defchäftigten Baumeiftern und Arbeitern Die Nähe dieſes Unglüds; 
man war eben willens, den obern Theil Diefer alten Mauer in 
einer Höhe von 10 Fuß von oberhalb abzutragen, als dieſes Um 
glüd zuvottam, bep dem nur Die Derunglüdten zu bedauern find. 

Yergogihbum Goth a. Leitdem unfer Herzog 
gu Altendurg auf einem Maskenball in der Tracht einch altınr 
burgifhen a Landmannes erfhıen, wor unter Den Landleuten de6 
Amtes Altenturg der Wunfh rege geworden, dem Her— 
soge für dieſe Auszeichnung ihren Dank zu erkennen zu gebra. 
Sie beſchloſſen, dieſe Dankfagung mit einem Geſchenk für ihre 
Rindesmutter zu begleiten, und erwählten einen Anzug nad Lan⸗ 
Setzatt für behde hoͤchſten Derrfchaften, als das ſchicüchſte Merk⸗ 
sl ihrer Bereprung. Bier uern und vier Bauernfrauen 
wurden jur Ueberteichung dieſes Geſchenks erwaͤhlt. Diefe Des 
putation fam den 10. Abends zu Gotha an, und begab ſich 
folgenden Tages nad Landesjitte, die Männer auf ihren rei 
geihmüdten Pferden, und die Frauen auf ihren Marktwagen, 
in das Schloß, woſelbſt ihnen der Herzog Audienz erteilte, daß 
von ihnen mitgebrachte von 1855 Bauern unterfhriebene Dank; 
Aaaungsfdreiben, fommt den Grfhenken, huldreichſt empfing und 
fie zu Beybehaltung der vaterlandifchen Sitte ermahnte. Auf 
höchſten Befehl wurden fir, von hierzu ernannten Perfonen, jeden 
Zag auf dem Schloffe bewitthet, und mit den Schenswürbdigkeis 
ten der Refidenz, der Statt nnd Der umliegenden Gegend durch 
Die Auffeher derfelben bekannt gemaht Die Derjogin war durch 


Unpäßttepkeit verhindert geweien, Die Bauern au fehen. Grft am , 


23. konnten fe Döhitderfelden ihr Giſchenk überreichen, und die 
Sperzogim\geruhte, fo wie früper ſchon der Herzog acthan Hatte, 
in dirfee Tracht, von ihnen feibfl angrffeidet, zu erfcheinen. 
"Baden Mannheim, den 2Hten Mär. Kotztbue's 
Mörder lebt nod. Allein von heute an läßt man Niemand 
suche zu Ipm. Seine ſchoͤne Geſtalt und Seclentuhe flösten al. 
gemeine Thellnahme ein, und jedermann drängte fi zu ihm. 
Bon nichts Anderm als Religion ſprechend, iſt er bey den größs 
ten Schmerzen fanft und geduldig. Sand laͤugnet nicht, daß er 
mehr als ein halbes Japr mit dem Plane umgezangen fey, Kos 
debue zu morden. Es habe iha manche Thraͤne, manden Ser 
Genkampi gefoftet, bis er mit fi im Reinen gemefen, dieſes 
Vorhaben ausführen; allein Kogebue hade ſterben müßen; es 


Habe dieß das Geſemtintereſſe Deutfchland6, oder »Teutoniend«,” 


wie er fid lieber ausdrüdt, erheiſcht. Sand foll von fehr recht 
ſchaffenen Aeltern abftammen, und aud ihm gibt edermann, 
der ihm Eannte, dab befte Zeugniß. — Gine Stunde ver der 
fürdpterliäften That, Hatte Kotzebue noch feinen jüngften Sohn, 
Baum zweh Monate alt, auf dem Arme, und fagte, ſich zu ſel⸗ 
ner Familie wendend, mit gerührter Stimme: So alt wır ich 
gerade, als mein Voter ſtarb.⸗ — Hopebur's Sohn, der Welt 
umfegler, welcher feint Aeltern feit mehreren Jahren nicht mehr 
fah, und auf deſſen Ankunft ſich fein Bater fo ſeht freute, iſt 
in Diefen Tagen in Mannheim eingetroffen! 
NRaribten au Hanau vom 21. Mars zufolge war der Kur: 
Prinz von Kaflel intognito daſelbſt angekommen. 
PR“ Seantreid. 
Dar Siegeldewahrer überbtachte am 22. Märg drep 
. Dee erſte betsiffe die Berbrechen und 
Dergepen, welge dur die Preffe, oder burg Iegend 


eine andere Art von Bekanntwachung, begangen werden. 
»Diefer Entwutf, fagt der Minifier, geht von dem cinfachım 
Vrundfage oder vielmehr von der Thatſache aus, daf die Preis 
fe, deren man Äh als eines Jnftruments zu Begehung eines 
Berbrechens eder Vergebene bedienen Bann, gu Sonitiruirung 
oder Defimrion ein.d neuen Verbrechens oder Derachens Eeis 
nen Ania gibt, fo wenig ald das Pulver, obaleih deſſen 
Grfindung ein Mittel mehr zu Begehung eines Mordes an tie 
Hand gab, Das, was ein Verbrechen Eonflituirt, Mt eigemtl.ch 
Die Abſeicht des Thäterez das Böfe, was er Gingelnen 
oder der ganzen Gefellibaft abgethan hat oder anthun wolite, 
Od er. c6 mit diefem oder mit jenem Juſtrumente geihin bat, 
iſt in den Augen des Geſetzes einerlep; «6 gibt aljo im .eigent« 
Uchen Sinne Peine befondere Preßvergeben: ale Dem 
aeben und Verbrechen finden ſich im Strafgefigbuge ſchon auf 
gegeichner: ob fit mit der Prefſe oder mit. einen andern Jnftrus 
mente begangen worden, begründet ferner keinen Unterſchled mehr; 
die ‘Preife fol, als Infteument, weder der Gegenſtand befondes 
ter Begünfligung noch beionderer Beindfeligkeit feyn, und fe 
verihmwinden dann mit einemmale ale die Schwierigkeiten, melde 
eine bejondere Geſetzgebung für die Preffe bisher 
fo häufig dargeboten. Es Handelt ſich alſo blog darum, die 
Thon ald Verbrechen oder Vergeben bezeichneten Dandlungen; 
dep denen die Preffe old Inſtrucnent dienen kann, befonders gu: 
fawimenzufteleu, und auf fie die verhältnißgmäßigen Strafen an. 
zuwenden. And danm die Prefie nicht das einzige Mittel it, 
wodurch die Publizitaͤt ſchaden Lana, fo find ihr auch Die andern 
Arten der Befanntmahung (Pubfikation) ** Dieſen 
Grundſaͤtzen zufolge zerfällt der, Geſetzedentwurf in vier Kapitel: 
1. Bon der üffentlihen Auffoderung zu Verbrechen oder Ber: 
geben. 11. Don den Öffentlichen Beleidigungen gegen die Per: 
fon des Könige. IM. Bon den Angriffen auf die Öffentliche Do- 
zal und Dir guten Sitten. IV. Bon der Diffamation und 
der oͤffentlichen Beleidigung (Injurie.) Der Minifler rechtfer 
figte nun die Orundfüge, vach meiden die vier Kapitel abgefaßl 
worden. Bey-dem Worte Diffamation machte! er die Ber 
mertung, daß man bisher den Ausdrud Derläumdung (Ca 
lomnie) gebraudte. Allein die’ Wort habe Immer Nebenbeariff, 
daß die angefhuldigten Thatſachen falſch feyen, und daß folglich 
als Berläumder nur der zü beflcafen wäre, der falſche That⸗ 
fachen vorbeinge. Allein nicht durch Anführung falfcher That 
faben könne man einen Dritten ſchaden wollen, fondern aud 
durch An ührung wahrer, Die aber keinetwegs zur Bekannttua— 
Kung geeignet wären; Daher habe das Minifterium das mäher 
bejeichnende Wort Diffamatton gemäplt, 
(Die Fortfegung folgt) 

Die Audienz des perfiihen Oelandten war nun anf den 30, 
März feitselcht. 

Der Marquis de Derac, Palt von Frankreih, fol an des 
verſtorbeuen Prinzen von Polis Stelle, Gouverneur von Berfailles 
gekommen ſeyn. 

In Feankreih befanden fih im Jahre 1817, vom erflen 
Kardinal Dis zum letzten Vikat, 30,533 Geiſtliche, deren Gehalte 
fi$ auf 15,283,365 Hr. 27 Gent. beliefen. Es kommen alje 
ungefähr 500 Zr. auf die Perfon, 

Gtaliemn «x 

Neapel, den 15. Mir. Die Direktion der Beſteuerung 
und der Statiſtik hat an dem -Prligepminifter folgende Vergleb. 
Hung der Bevölkerung in dem Koͤnigreich dießſeits des Fato 
abgegeben. Am 31. Doyember 1817 gäplte man in allen Pros 
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wingen des Möndgeriche Neapel 4,971,726 Grelen und am 31. 


Degbr. 1818 deren 5,006,885. Unter dieſen waren 2,452,451 
Wännlien und 2,574,452 weiblichen Geſchlechts. In der Haupt⸗ 
Stade Nispel befanden ih 529,458 Seelen, 

Rom, den 20. März Dienstags früh farb bier nach ei 
wer ſehr kutzen Krankheit in ſelaem fihönften Alter Der Baron 
won Ompteda, auferorbentlicher Geſandter und berollmoͤchtigter 
Diniſter des Königreichs Hannover bey ©. p. H. Die vortreſ⸗ 
Uchen Eigenfhaften, die ihm ſowohl bey dee biefigen Regierung, 
ald auch bey dem Publitum große Hochſchaͤzung und Liebe er- 
worben, machen feinen Verluſt ſeht empfindlib. — Große und 
mögliche Unternehmungen haben allejeit zwep Partheyen, nämlich 
dene großmütpiger Seelen, die ihr Vergnügen haben, jede gute 
Sache zu unterflügen; aber auch jene meibilher Mrnfden, melde 
den Rahm eines andern nicht ertragen können. Dlerper gehören 
fo mandıe Müfligänger, bie alles berabiegen, mas fie nicht than 
oder find. So erging es and der Unternehmung der Nachſu⸗ 
Aungen in der Tier, Allein diefe wird trop einiger Krittler 
"eonch kiumphiren, Denn neulich kamen allein aus Gnglantt 
40 Subftriptionen bey dein Dirtktor Naro om, mit dem rs 
Märem, daß moch nachträglich dergleichen. eingefentet werden mürs 
Den, die mon aber nicht annehmen fann, da einige Altien fur 
Peeſonen vom höheren Runge anfpehalten werden mäflen 

' Blorenz, den 17. März. Am 15. d. iſt der Fütſt Dit 
teinich bier eingeireffen. Heute find. Die Kammurherren und Hoft 
Räihe Gtaſen d. Mercp und Spiegel angefommen. 

Kermifdte Rıpridtiem 

. Münden, den 31. Dar, Was win fhon ver lanzer 
Seit als Wunſch im unferer Zeitung geäußert haden, wutke uns 
am verflofienen: Sonntage gewahrt. An Diefen» Tage wurde 
nämlih Winters Wahomed, eine ernſthaſte Oper im zwey 
Alten, im menen Roͤnigl. Hoſfthtater auigeſührt. Es kenn uns 
frirdem der große Bepfall nit mehr In Erſtounen fegen, wel⸗ 
den: diefe- Kompofition vor drey Jahren in Malland erhal ın 
Hat, demm nichts iſt matürliper, als doß cin ſolches Meiſterwerk 
bep den Stalienern den hoͤchſten Enipufiaemus beivorbrumgen 
anufte.. So ausgezeichnet auch. Alles in Diefer Oper if, fo müfı 
fen wir doch gehen, daß uns das Terzett, im ber Sterbefcne 
‚Mahomeds, am beiten. gefallen hat, Winter hat wider feine 
dekannte große Stärke in den Ehören bewiefen- und fie find and. 
auf: eins fehe wirkſame Welfe ausgeführt worden 

Zur Verpecrtichung dieſer Oper irug dep, Daß Me Dege 
ger die Rolle der Beide machte. ben Diet Künfllerin hatte: 
wor einigen Wochen in einem. Komert und im Johann von Pa— 
zi6 wahre Triumphe ihrer Kunfl gefepert, Im Mahomed bat 
Me den hödıten Grad unferer Bewunderung ſich ermorden, So 
eine Ausbildung: des Geſanges, fo eine Reinheit und Friſche, fo 
eine Kraft und Fuße Der. Töne, mie fie uns Wie. Megaer 
vorzüglich in ihrer Scene im zweyten Akte vernehmen ieh, pflsat: 
war nur von Eängerinen. erfier Bröße zu bösen. Und cine 
iotge iſt wnfer Alörchen jet wirtlich geworden. Wir wiffen,. 
unfer Lob macht fie, macht überhaupt eine mapre-Hünftlerin,:wicht eitel.. 
So ſagt und kann: auch nie fagen,. mas der enthufieftifhe Beps 
%aJ, womit fie am Schluße der befagten Sceue uvd am Gnbe 
der Oper beryorgerufen wurde, ihr antgedrüdt gab Wir meſſen uns 
Hrer Vpheserhebungen widgt nad Bellen und Spolten, ja wenig: 
‘16 Dre Zohorer frinen Bepfall. nah Ertünden oder. Dinuter, und: 
finder Meinung, do, wo dis Innzüherärön, mam'bifjer daran- 
ras, dem Defühlefregen Baufyu lcfken, als im ohqmächtigen Kampfe 
Bngeaem froflige- orte zu maden - q 

@i: mühe s joy dleſe ohpe alle Vorllebe für deutfh, oder 


italie niſch gewünfht) ein herrlicher Genuß jegm Mile. Megger 
einmal mı Hrn Behluti fingen gu hören. 

Dr. Bifher als Bopiro, hat wicht genuͤgt @r mar einfe 
ein ausgezeichneter Baflift, aber es iſt etwas ſehr wergängliches 
um die menfhlide Stimme, mie um die jugendlihe Geftalt, — 
Diefer Saͤuger hat als Schpaufpieler ſehr ſchaͤtzenswerthe Borzüge. Er 
bat die Rode des Zopiro recht ſehr gut geſpieſt und ſich An der 
Sterbrferue als wirklicher Meifter bemiefen: Mur hätie er den 
Grauen erregenden rotben Lappım auf der Bruſt, als umäftpett: 
ſchet Zeichen Der Bunte wrglaffen ſollen 

. ger Mittermar als Mahomer gemährte uns durch feinem 
Geſang cinen um fo angenehmera Genuß, als wir mit befonderur 
Bergnügen eine hier überaus beliebte Geſangetmethode an ihm 
bemertten. — Di. Staudaher als Dmar gab- dirfen -Gharab: 


— ger cicht gut und verdient auch als Saͤnger alles Lob. 





Zöniak HofeThealer am Ifar-Tbor. 
Montag: Bilder won verfhiedenen Meiſtern. — 
Den Beſchiuß mahı: Die Peterstirde in Rom. 
— — —— ——— — — — 
Nachreicht. 
348. Sünftigen Sonntog den 4. März das vierte abon⸗ 


nirte Konzert im neuen Königl: Hoftheater, in welchem "die 


SHöpfung« Dratorium von Haydn aufgeführt wird. 
Dlünden, den 1. m... - 


e 
Direktion des mufifalifhen Akademie. 


— — — 





349. (2: a) Herr Bernhard Romberg Fönigl preußiſcher 
Kopelimeifter wird die Ehre haben, Pünftigen Diendtog den 6i 
April ein aroges Vrkale und Anfrumental: Konzert im neuen 
Könige Hefipeater zu geben. Der Anfhlaggeiiel wird das Räs 
here anzeigen: 

Wunden, den 2. April 1819, 


— — — 





358%. Montag den 5. April werden Im Haufe Nee, 1534 
an der Pıomenadepfagftraßge Bormittogs 9 Uhr mehrere Pferde 
und Wizen gegen gleichdaare Bezahlung an bie Dieilöletpenden: 
Berkauft: Münden, den 50. Mär; 181% 


509: (3.0) Meo. 35 vor dem Sfarthere find gmen ſchoͤne 
Quartiere über 1: und 2 Stlegen, melde aus 3 heizbaren Dim 
mern, Altof, Kücht, Holzleg, Kellet ıe. befichen,. um einsu fehr 
billigen Preis gu verfliften, und das Mäpere im nämlichen Hauſe 
über 5 Eliegen zw erfragen. 


409. In der Buchhandlung von Joſ. Lindauer in Dim 
den (Naufingergofie Neo 1614) It: su haben: - 
Hülfreihs zuverlägiger Rathpeber um Winter. (Ein: unentbehr⸗ 
liches Hand und Leſebuch für Hautwitthe. brod. 54 kt. 
Wezel, Dr. Karl, die Haͤmorhoiden, ein deutlichtr Unterricht 
für alle, wilche de ran leiden, mebft den ferien. Ditteln 
ſich daven zu befregem: brod. 3 fi 12 Er. : 
Geihen? für Meuverehelichte oder Enthüllung der Gehtimniſſe 
ter Ehe. Bro. 54 Er. — 
Wenl, Dr. & , Wie kann man ſich von dem im Körper bir 
fadlichen verjiedien und tief eingemeirziten venetihen und 
Prerkürialgiit gänzlich defteyen und Me verioene Geſundheit, 
beſenders Dat geſchwoͤchte Beugungspermögen wirder heeflch, 
Im, bob. ı.R. 50 fr. * 


—r— ç — — 
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Zeitung 


Mit Seiner Röniglicher Majeſtät' von Baierw allerguädigitem Privilegie 





Montag 


Deutfdland, 
Baisen Münden, den + April. 

Das Königl. Seſetzblatt St. IL emıhält Folgendes :- Die Ver⸗ 
fängerung der gegenwärtigen Sigung der Stände: Berfammlung; 
betreffend? 

Rarimilianm Jofepp, 
vom Gottes Gaaden König von Baiern, 

Unfern Gruß zuvor, Liche und Getreuc, Stände des Reichs! 
Da dis für die Sigung der gegenwärtigen Ständeverfammlung 
Im der Berfaffungsurkunde Titel Xll $. 22. beſtimmte gewöhns 
Ihe Zeit ihrem Eude ſich naher, opne daß die ihrer verfaffunges 
mäßigen Berathung übergegebene Gegenſtaͤnde bis jet erledigt 
And; fo Haben Wir Uns bewogen gefunden, die gegenmärtige 

bis jum 15. des mächften Monard Map: zu verlängern. 
Wir erwarten, daß in diefem Zeitraume Unfere vleben und Ge— 
freuen, die Stände des Reiche ſich nach Vorfcprift der Berfaffungs« 
Aetaude vor Alltım mit den’ am fle gebraten. Begenfländen de⸗ 
fhäftigen; und" Darüber die orduungsmäßige Berathung ohne Täns 
gern Verzug yörachmen werden. Womit Wir Unferm Lieben’ 
und Cetreue, den Ständen des Reihe mit Königliden Hulden: 
uab Guaden gewogen verbleiben. 
Deündıen den 2: April 1819. 
Mardyofepp. 
Graf vu; Reigersberg. Für v. Wrede, Graf w Triva, 
Graf v: Rehberg. Graf v. Epürpeim. Frhr. u. Ber 
Genfeld.. Graf v. Törring.- 

> Rah dem. Befehle Seiner Majeftät des Königs: 
Gaid v. Kobell, 
Deffentlige Berfammlung der K. Akad: d.. Wifj. am 27. Märg- 

(Sortfegung.) 

Rad demſelben ſprach Hr. Direktor v. Streber, Gonferbator 
des Eönlg. Münzkabinets über Herzog Ludwig von Balern, 
Bruder Wilhelm. des Vierten, und machte bey diefer Gelegenheit‘ 
einige überaus-feltene Schaumünzen Diefeb Herzogs den Freunden 
der vater laͤndiſchen Münzktunde befannt.. »Groß war der Kampf,« 
deaenn Der Medner, den Bölfer und Fürften in unferm 
Zagen zw Fampien. Halten; ſchwer die Prüfung, ob das 
Band, das fie feit Zahrbunderten fo mooirbätig umſchlun⸗ 
Hei. Hatte, mo ferner beſtehen, oder mit Gewalt gerrijfen 
werden joDti?. ed ward gerriffen; Sremdlinge herrichten ald Kb: 
wise Über einen großen Theil von Guropa; und mer häfte nur 
mit Aigen Sewißgeit beftimmen mögen, wie das allee noch tim 
Den, nd WE ulegt ſelbſt· aus Deutfhland aoch werden würde. 

Aber de z blieben im Ihrer Treue unerichütterlich; der 
Drstipr will: aut von Druiden beherrſcht feya, und die Liebe 


„’ 


5 April 1819; 





zu feinen Färftenhäufern hat die Feuerprobe beſtanden. TR 

Gurt und Blut hängt der Deiterreiher an Habbburg, der Sache‘ 

an Askaniens, der Baler an Wirtelebahs Stamme; aber auch! 

die Fürften aus diefem Haufe ſchaͤtzten ihr glüdliddes Loos, über 
ein Bolt, wie die Bayern, za herrſchen, und in dem Wohle 

Diefes Bulls das hrige zu finden, *) 

Unter folhe Wittelbacher, denen Baiern über Alles war, 
gehörte vorzüglich Herzog Sudmwig, Albert des Weifen Schn. 
»Balern blühe ewig, « war fein 'Wahlfpruch, dem er auf feine‘ 
überaus feltene Schaumüngen mit feinem Bildnig fegen ließ; 
Balerns Seldftftändigkeit und Glüd war es, maß er ſich in den 
fhmtren Zeiten feiner Mitregentſchaft zum Ziele aller feiner Hand: 
lungen gefegt, und gluͤcklich errungen bat. "*) 

Es war daher ng mein Wunſch, diefem durch feine nar 
fürlihen Geiftee anlagen, mod; mehr aber durch elite jwedinäßige' 
Grjiebung vortsefich gebildeten Fuͤrſten dadurch ein Fleines Deut: 
mal zu ſehen, dah ich: feine überaus feltene Schaumungen mit 
feinem Bildniffe dem Freunde der vatrrländifchen Muͤnzkunde jum 
eritenmal betaant machen wollte. **") 

Und hätte Ich wohl: rinen günfligeren Augenbli® hierzu wäh ⸗ 
) In atlegnrten Andenfen bleiben die Namen derjenigen , Die 

durch elufihtevolle Herzensgüte mit Wert, That und Vor 
bild dazu beutrugen, Birderfina und Rechtſchoffeahtit im' 
meufchliher Gefellihait zu befefligen, und durch zuvotkom⸗ 
mendes Woh'wollen die ſutliche Glücfrliokeit unter ihren 
Beitgenoffen zu verbreiten — Die Geſchichte der Regenten 
des Daufed Wittelobach enthält eine lange Reihe folder 
. Benfpiele;. Solche Thathandlungen find es, die von Jahr⸗ 
hundert zu Jahrhundert tiefere Wurzel von Anhänglichkeit 
und Dankberkeir in den Gemüthern des baieriihen Bolft: 
ſtammes, dem Biedeifinn von jeher arundeigenthimlicd 
Wer, ſchlugen. Garl Dalderg über den Jeitgeiſt. 

*) Mu dem: Zeitpunkt, wo Herzog Ludcig mit feinem Bru: 
der gemeinfchaftiidp regierte, beginnt »Balernt politifche 
Gefgihte.s S. Zeitſchrift für Baiern uud die angränten,.: 

„den Linder, May 1810: ©. 4. Stumpf, & b. Legationge 

rath und Staetsarchivar. 

") Disconrt fammelte mit aroher Mühe und einem noch 
geögeen Koflenaufmand ale jeas alten Monumente, wor: 
anf ſich Das Bild irgend eines großen um fein Vaterland’ 
verdienten Örlehen befand; follten uns die Bilduijie unfe 
rer Witteldvacher weniger werth ſehu? ſchon jeht find te 
überaus jeiten; wer weiß, ob wir nad einigen Jahrjchns 
ben: no, Spuren. Davon finden- werden ? 


den Bunen,. als den gegenwärtigen, wo gar) Europa alf Bai— 
een und Wittelsbach ſieht, und die Völker Bengen bed edeln 
Wetttampfes find, ob die Liebe des Königs zu feinem Delle, 
uder Die Anhänglichkeit des Volkes an feinen König größer iſt? 
#Balern foll“ewig Mühen,“ tönt es jegt von allen Beiten, und 
D’h war der Waplſpruch unferes Herzogs Yubmig. 
(Die Sprtiegung folgt.) 
Sigung der Kammer der Abgeorbneien 
yon 50. Mär. 
(Sortfegung.) 

Der Abg Behr: Es wäre wicheicht gut, den Uutermains 
#reis in der Frage ausjunehmen, 1. Präfident: Ich babe 
j&on in der legten Sitzung aufınerfam hierauf gemacht. Prbs 
Jident: Im Antrag ſewohl, als im Berichte des Ausſchußes 
wird im Algemeiren von ben Advekaten geſprochen. Abgeorh. 
Behr: Hauptlädlih doch nur von den Landadvokattn. Prär 
fident: Bon dry Atyokaten Im Allgemeinen: Abg. Stelle; 
Der Antrag begieht fich intbefondre auf die & dadvokaten. bg. 
Bäder: Im Antrag wurde gefogt, Der Albofatenftand foll die 
Pransfhule für die Staatsdiener bilden. Darüber if feine Fra⸗ 
ge alte. Präfident: Dicfe liegt ſchon in der Frage, ob 
Die Advofaten dry Verleihung der Staatsdienfte berudfichtigt 
werden ſollen? Abg, Hader. In dieſer Brage liegt das nicht, 
mas ich von der Pflauzſchule der Gtaatsdirper fügte, denn ch 
it sim großer Unterjchied zwiſchen der Beruͤckſichtigung der Ads 
yokatın dep Verleihung von Staatsämtern und ber Grkläring 
Ihres Strandes ols eine Pfanzfhule, aus weicher bie Staatödiener 
genommen werden ſollen. Abg. v. Aretin: Ich trete dlieſer 
Meinung ben, Adg. v Hofſtetten: Gs ſolgt dieſes auch aus 
den Grundfatze der Deftentlichkeit, denn, wenn einmal das oͤffent⸗ 
liche Geritöserfahren eingeführt if, fo wird fich Diefelbe als bie 
befle Bildunadihule der Staatsdiener eigen, - Abg- Abt: Im 
Eır Frage folite auch auf die moralifhen Gigenfhaften Der Ad» 
weksturs Kandidaten sine beflimmtere Nüdfiht genommen fepo, 
indem ben Advofaten auf die Sittlichkeij mehr anfdınat, als auf 
nern überhaupt mehr auf Siuficfeit Nüdfigt genommen würde. 
Dräfidens: Die dritte Frage macht aysdrüdliche Er waͤhnung 
won der Sinlichkeit. 1. Präfident: Man fünne es allen 
folis fo ausdrüden, daß auf die Morslität vorzöglige Ruͤdicht 
zu nehmen wäre. Aba. v. Dorathal: Ih unterjtüge Den 
Antraa des Abg. Häder, weil, befördert werden konnen, und 
zur Pflanzichule dienen, zwey gang verſchledene Sadıen find Der 
Antrag geht, wie mir fheint, dahin, ein Grieh vorzuihlagen, 
daß alle Staatödirn:e zuetſt ale Advekaten ih bilden follen. 
Adg Bebr: Ih glaube, der Advokatenſtand foll eine Pflanz 
Säule feon, aber nicht die eingige, denn hierin laͤge fonit einer 
feits eine Befchränfung der Fünigl. Macht bey Anftelungen, an: 
Dereifeits eine Beſchraͤnkung der Aſpiranten ſeſbſt. Der Acceh 
bey andern Stellen muß aud als Pflanzfhule betrachtet werdeo. 
Ich glaube, daß nur Dieß die Geſingung der vwerehrlichen Dit: 
glieder war, bie uns den Adwofatenftand als Pflanzſchule vor: 
fhlugen. Ein anderes Mitglied hat aufmerkſam Darauf gemacht, 
daß auf die Moralität eine beſtimmte Rüdfiht zu nehmen fey, 
anch ich habe ſchon letzthin gefagt, Daß auf die Befchäftetugenden 
pu wenig Beroht armonmen werde. Abg. che. v. Weinbad: 
Sp hofe, daß die Advokaten zufrieden ſeyn werden, wenn wir fie 
zu Staareimtern ſaͤhig und würdig grllören, ledech muß nicht 
pur ausareihnete Gefchidlichkeit, ſondern votzuͤglich bripährte 
Moeralitaͤt Das erſte Prinzip ſeyn. Wollten wie aber den Advo 


Die Kenmaißt. Es wäre zu mwünfden, Daß bey allen Staatsdie⸗ 


ne 


tatenſtand als die einige Pilamfchule des Staatsbienfleh betroch⸗ 
ten, fo wäre es zu weit getrieden, denn alles wollte und müßte 
zuvor Advokat feyn, mir würden bieburc Die Zohl der Advokas 
ten in Dem Mashe vermehren, ald wir fie vermindern follten ; 


“auch iſt gu beinesken, dotz andern geſchigten Aceeffüten und Prac 


tifanten der nämliche Anfpruch auf Staats dienſte gebübre 
fie auch Peine Advokaten waren. Abg. —— Find Jar vie 
Adsokaten als Die einzige Pilansfhule für Die Staatediener be» 
traten wollte, folglih jeder Staatbdiener juerjt Advofat ferw 
müßte, jo würde Dadurch Die Anzehl der Advokaten nicht, mie 
man wünfhı, vermindert, fondern um das Zehnfache vermehrt 
werden, mas im Witerfpruch mit den geäufferten Grundfaͤtzen 
ſtehen würde. Abg. a. Hofftetten: Die Regierung ſelbſt bat 
fhon In ihren Berordnungen ausgeſprochen, dah die Advokatur ⸗ 
Beſchoͤlle zur Bildung der Sta⸗tsdlenet beytragen; In Dirfer Him ⸗ 
fit iſt den Kollegiol: Accefiiften aufgetragen, armen Partbeyen 
und Verbrechern als Aumpäite su dienen. 3. ſ. 
Fortletzung der Reden, wine in der Nachmittagkſttzung vom 
20. März gehalten wurden. j 
Abo. 9. Dornthal: GEs fen mir erlaubt, auf einen Aus 
gendlih nah Amnerlka zu reifen, aber auch nur auf eluen Augen: 
biid, Dort ift Jedem der Iwehkampf aeftstret, aber bepde Duls 
lanten werden ſogleich untır Guratel gefept. Dicfe Verordnung 
ift dort von Den eriprießlichiten Felsen, und es fragt ſich, ob 
nicht von dieſem Bepfpiel bey uns Gebrauch gu machen wäre: 
Ang Rurg: Ich erlanbe mir nur eine Bemerkung hinſichtich 
der befondern Verhält fſe des Rheinkreiſes. In einem JZeitraume 
von mehr ald 20 Jahren iſt mir auch nicht ein Fall bekannt 
geworden, wo ſich Bewohner Des dermaligen Rheinkreiſes duellirt 
hätten. Dem Mangel an Ehrgefühl kann man diefes nicht zu» 
föreiben; — kein Bewohner des Rheinkreifes läßt ſich ungeftraft 
on feiner Ehre antafıın: — eben fo wenig einem Mangel an 
Muth und perfontiger Tapferkeit, Denn in Dem Reiben der fans 
zbfiihen Deere waren die Rpeinländer immer als bie tapferfien 
Krieger dekannt: — ih glaube, die Urfache davon einzig in Der 
im Rheinfreife beſteheuden Gefeggebung zu finden. — Das pein⸗ 


che und Polizpitrafgefegbudh im Aheinkeeife enthält nicht nur 


gegen Diejenigen, Die jemand toͤdten oder vermunden, fondern 
Hauptiächli auch gegen jene, die Dur Spinräre oder Echlmpf: 
Worte Die Ehre eines andern angrrifen, und ihn In der Achtung 
feinee Mitbürger herunter ſetzen, die angemefienften Etrafverfür 
gungen. — Boilche Strafverfügungen find aber Im Rüeinkreife 
kein todter Bochſtabe: — Gerichtshöfe, welche urthellen, bey 
offenen Thuͤren, im den Augen des Publikums und In Anwe ſen⸗ 
heit einer koͤniglichen Staats behoͤrde, deren aubſchließliche Beſtirn⸗ 
mung ed iſt, auf den Vollzug der Geſetze zu machen, — ſolche 
Gerichtehoͤfe, füge ih, Eünnen Beine Strafvrrfünungen umange: 
wendet laffen: — derjenige, der am feiner Ehre gekrönt: if, kann 
daher mit Zuverſicht Darauf rennen, Daß er gracı den, der Ipm 
beleidigte, Genugthuung erhält, daß er dieſelbe ehne Berihub: 
und nicht bey verihlofienen Thüren, fondern vor eben dem Pur 
blikum erbält, vor welchem feine Gbre gekraͤnkt wurde — Unter 
ſolchen Berhaͤllaiſſen wird es wohl alemand einfallen, Die Rıpas 
ration feiner Ehre in einem Fmepfampf za ſuchen, — in einem 
Mittel, dab den Zeiten der Rehbeit und der Finfterniß feinen 
Urforung verdankt, — in einem Mittel, das von den Geſetzen 
teprobirt Il, und das in Den Augen Des Bernünftigen den Erreit 
unter allen Berbäftniften unentihieden laͤßt. — Ich glaube Das 
ker, daß die in Antrag gebraten . Ehrengericte für. Den Rheins 
Kreis nicht nur unadıblg find, fondern fogar madtprilig werden 
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Danten, wie die ben manchen Beichffpiegein der Goal iſt, in 


welchen die Jugend Lafer Eennen Fernt; von denen fle vorher 
Beine Idee hatte. — Ich trage demnach darauf an, daß die rs 
richtang der Ehrengerichte als nicht anwendbar auf den Rheins 
Kreis erklärt werde (3- f.) 
Se. königlige Majeftät von Baiera haben unterm 25, Dläry 
den geheimen Roth und Dberfilämmerer, Mogimilian Grafen 
9. Thurn und Toris, gum Dberfipofmeifter, dem geheimen 
Rath, Dberflcerimonienmeilter und Hofmuſik Zntendanten, Bra: 
fen ». Toͤrriag Seefeld, zum Oberftilämmerer, und den 
Böniglihen Ränımerer Grafen Karl 9. Rechberg und Rothenlös 
wen, jum Dberflcerimonlenmeifter zu ernennen gerubt. 
Pandshut, vom 28. März. Vor einigen Tagen erfolgte 
Die duch unvermeidlidse Hiuderniſſe verzögerte Inftalirung des 
Stapttommiffärs Mchenbrenner, einca Mannes, von defien rühms» 
ich bekannten Eigeufbaften man ſich viel Gutes verſpricht, was 
ums einigermaffen tröftet über den Berlurft unſers biöherigem 
Borkkandes Polizeydirektors v. Gprifmar, den Die ſchwere Auf 
lößte, feine ibrer Natur nach ſchwierlgen, und großtentheils 
aehäßisen Amfspfliähten genau zu erfüllen, um ſich dabep die 
allgemeine Achtung zu erwerben; hievon erhlelt er noch won feis 
ser firdenjährigen Amtefährung und aach vier monatlichen Inne 
tonirung alo Stadtfomıni die ummwepdeutiaften Beweiſe, 
indem der Magifirat, die Gemeinde, Berollinährigten, und dos 
Dffisier Korrs der Landwehr ın Courpore einen fehr rührenden 
Adicıed nahmen, und demſelben cine von dielen Behörden gemeins 
(fi untergeichnete Dank: Addreffe Im Namen gefommter Bür: 
gerfhaft überreihten, in der fie In den beizlichften Ansdrüden 
vor ihm Abfchied nahmen, mehrere der Stadt geleifteten wichti⸗ 
gen Dieofle aufsählen, and unter andern fagen: „Sein Bürger 
son Laudehut wird ohme fegnendes Dankgefühl von dem ſcheiden, 
beflen mehrjäprige Amtsführung fih dadurch ausjeichuete,. daf 
die Gewalt. des Borftandes nur dann fi Aufferte, 
weun es um Geringung eines Vortpeils für das allgemreine 


Bejte gu thun war. | 

Preußen. Der Rönlg fol dle Abfiht, eine Reife 
nad Ytalien zu machen, aufgegeben haben. Gr will diefen Soms 
mer Baden s Baden beſachen. 

Mir der GStaattzeitung wurde am 20. März die Bekannt 
wadhung der Rechnung über Die ans dem Stoatefhuldens Tile 
gungsfond bez ahlte Billion Thaler für das Jahr 1818 aus 
gegeben 

Aachen, den 26. Mir; Füuͤrſt Dardenberg bat Hier für 
dieſen Sommer das Beitendorfiihe Dans wieder gemiethet, das⸗ 


‘ felbe, weih:s er wihrend des Kongrefies bewohnte. — In die⸗ 


fen Gegenden hedt der Unramontanismus fein Haupt merklich 
empor; ihn In Drdnung su halten, uad dabep doch Alles zu bes 
achten, mas die elirigiten, wahren Religionsfreunde nur wuͤnſchen 
mögen, wird- nicht [wer feon. J = 

‚Bahfen Die Kemmiſſion wegen der Elbſchiffahrt 
wollte anı 28. März jü Drrescen Ihre Sigengen anfangen. Es 
fehlten aber noch die Adgeordneten von Preußen und Meds 


einen B:fhluße des Herzogs von Sadıfen Koburg, 
won 6. Märy fol das Fürftenthum, welches derſelbe am linken 
Rheinufer "befipt,- Tünitia das: Fürftenthum Lichtenderg- heifen. 
Gr altes | „das ih in jenem Bezirke befindet, und ches 
deflen_ Bee Sig Die dortigen Dürfen gemefen ſeyn fol, heißt 


a ung pgen, m 30: Mic ‚Mach Briefen 
N —_. a} aunl _.; I H u : c(ı). ’ B 


aus Mannheim lat Sand mod; es Tolle Aue Bperitien m 
Abm vorgenommen werden, zu welchem Zmede ıder geichlack 
Profefior der Chirurgie Im Heidelberg, Dr. Gheliue, nah Mang 
Helm berufen war. Gard erregt übrigens fo viele Teilnahme, - 
und der Zudrang zu Ihm ift fo ſtark, daß er in engere Bert 
wahrung gebracht werden mußte. Gr verlangte die Bibel, dicht 
aber au In Schillers und Koͤrners Sceiften, Er laͤuguet woch 
immer auf das Behattlichſte In irgend einer geheimen Werbim: 
dung ju feon, oder einen Mitihufdigen zu haben. Mur aus 
tunereg Meberzengung: ugd aus eigenem Antriebe habe ce Hoher 
Sue, als einen, Deutihlands Freppeit und Unabhängigkeit fo, 
gefüprlichen Menſchen, gemordet, Die Unterfuhung wird übcir 
gens mit aller Sorgfalt und Ötrenge geführt, Der Großher- 
+09 bat deßhalb die ſchaͤrffte Weliung an das Juftizminiſterium 
erlaffen. — Dr. v. Kohebue Sohn, dee Weltumfegier, erfuhr 
die traurige Machricht von dem Tode feined Waters gu Hanau 
paiällig, indem es eine auf dem Tiſche liegende Zeitung. ergriff 
Der Korrefp. v. u. f. Deutſchland encpält Folgendes: Wie: 
man zu Mannheim erzählt und von Beuten verfihert wird, die 
bisweilen mit Kogebue umgingen , hatte derfelbe ſchon feit grrau: 
mer Zelt eine Ahnung gehabt, Daß er kelnes matürlicen Todes 
flerben werde. Mehrere Aeußerungen gegen feine Bekannte ga» 
ben diefe Gemücheftimmung, worin er fi befand, zu erkennen, 
Uebrigend waren im Haufe des Den. v. Kotzebue ſchon Anftalten 
und Vorkehrungen getroffen, um im Kuren Die Rücdreife nad 
Rußland anzutreten. Der Batre erwartete einen feiner Söhne, 
den ruſſiſchen Weitumfegler, der ihn begleiten wollte. Bon Raris: 
ruhe kamen Befehle und Juſtruktiouen zur gemaueften und forgr 
fältigiten —— und ſtteagſten Bewachung des Tyaͤterd, 
den man in einem voͤllig befinnungslofen Zuſtande, einer, Folge 
der Wunden, Die er fih, in der Abſicht feinem Beben ein Ende 
ju machen, bepgebracht, von Kohebue's Wohnung weiter trans’ 
portirt hatte. Bon andern Seiten kamen Anordnungen, um die 
Papiere, die man auf Kogebues Schreibtifche- fände, der Defon- ' 
dern Obhut feiner Famllie gu empfehlen. Ginige Tage früher, 
nämlich Sonntags vorher hatte fih zu Mannheim ein ähnlicher 
teagifher Vorfall ereignet. Gin Mädchen näherte ſich auf der 
Parade ihrem Geliebten, den fle der Untreue in der Liebe bei _ 
fhuldigte und dich Ipm einen Dold in den Bufen. Der Stoß 
mifßtang und die Thäterin wurde verhaftet. ! 
Ginem Artilel in der Mainzer Zeitung aus Mannheim 
vom 28. März zufolge it Sand ungefähr 24 Jahre alt, Er 
exſchlen am 25. In fogenannte altdeutſche Tracht gekleidet. Abends une 
5 Uhr, als Here von Kotzebue eben zwey Schaufpielerinen das 
Geleite gab und die Frau Fürftin von Iſenburg zum Beſucht 
feiner Gattin abftieg, traf er im Vorhauſe den jungen Mann, 
der ſich ihm als Liefländer vorftelte und um ein Burjes Geſpraͤch 
bat, weiches ihm zugeſagt wurde, m Dinaufgehen fragte er 
no angelegeutlih den Bedienten, ob das auch wirklich Hr. m, 
Kogebur ſey. Was im dem Zimmer, in welchem die Unterre⸗ 
dung ſtatt fand, gefhah, Kanu man nur aus dem Gefolge wife 
fen. Man fand beyde tödtlich verwundet, ald auf einen Lärm 
eine Magd berbepellte, . . . Deer v. Kotzebue hatte drey Wuns 
den theils in der Bruft theils auf dem Kopfe Der Mörder 
hatte fich mit demielden Dolche mehrere toͤdtliche Stiche gegeben. 
Hr. 9. Kotzebue verfhied nah einer halben Stunde; der andere 
wurde in das Spital gebracht, wo man gendthigt jwar, ihn zu 
binden, weil er den Derband feiner Wunden verweigerte, 
fol noch jezt am Leben fepn, aber ein dumpfes Schweigen be 
obachten. Man fand im Zimmer eine, in Fotin Der alten Veh 
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Werichtsurthelle verfügte Schrift, welche man für Steindruck hält, 
wad die mit unverfländlichen Hieroglhphen unterzeichnet war ıc. 
Beranktfurt. Der Herjog und die Heriopin von 
Kent’langten am 27. März hier an, vom mo fie rad einem zu 
Homburg abgeflatteten Beſuche am 29. ipren Weg ra England» 

m Memen Tagreifen. fortiegten. 

— Sranktreidh E 
Paris, den 26. Mär... Konſol. 5. Prog 65 Fr. 80 Gent.. 
Das am 4, März 1818 gegen Bar und die Wittwe Bancal 
ausgefprochene Todesurtpeil. ift vom König, für Erſtern in 20jäh- 
rige, für die Letztere im Iebenslänglihe Ginfprreung verwandelt 
worden. — 

Der Buchhaͤndlet Chulllier iſt, als Verleger der Memoiren: 
des Graſen Lascoſes, die bekanntlich vor Kurſem im Beſchlag ge: 
nommen murden, am 25. Mär; yon dem Juſtruktiondrichter 
Lefevre wernommen- worden: Doffelbe geihah duch den nflrufe 
tionbrichten Bignee Hinfichtlid des Hrn. Gugnet, de Montarlot, 
Verfafler deö neuen grauen Mannes, des Hrn. Renoudiere, Drus 
ders diefer periodiſchen Schrift und der Mademoifelle Donas,. 
Eigentbämerin eines Leſekabinets im Palais ronal. 

Die Gajette de France fagt: »Die Nachricht, die wir zuerſt 
onfündigt-a, beftätigt fih volfommen; die Frau: Herzogin von 
Berry ih ſchwanger und: in Kurzem wird dieſes glüdliche Gr: 
eigniß, das tem Throne der Lilien einen Geben mehr veripricht, 
auf officiellem Wege befannt merden.«. 

Der neue Praͤfekt des Gardedepartements,. Baron. D’Daufles, 
it am 19. Mär; zu Nimes angekommen 

Im Garddrpartement And auch. feit Kurzem sehn Maltes ab⸗ 
gefegt. worden. j ⸗ 

Die Königin von: Schweden befindet: ſſch unter dem: Nomen: 
einer Gräfin von, Gothland dermalen zu Marfeille, . 

Das Jourtaal des Denderdrpsrtements vom: 20, März fast: 
»Ungsactet der Zweifel, die man über Den Ruheſtand der meits 
lien Departements, ſelbſt von der Tribune der Pairsfammer 
herab, zu verbreiten gefucht bat, iſt doch die Öffentliche Rube 
und Drdirung in: unferm Drparteınent alcht einen Augenblid- 
unterbroden worden, und der gute Geiſt der Einmohner vers 

* bürgt: Deren Fortdauer,, eben fa ift. «6 in: Den. angrängendes Der- 
portements « 

BKeemifhte Machrichtena 
(@ingefandt.); 

Münden, deu 3 April Bergangenen Mittmody hörten: 
wir Mad: Balfovani zum: Regtenmale im: Turco in- Italia.- 
ab ihre Stimme gleihwohl feit: einiger: Zeit: su erkennen, wie- 
wele Abende. fie ſchon zu unferer Unterhaltung anf die audges 
vücpnerefte Weile bipgetragen bat, fo: befigt: dem ungeschter ihr 
Criang eine Annehmlichkeit, einen Schmelz. der Töne, Der ihrem 
Berluf noch lance möchte unerfoäbar machen. 
jraemı Abende die Zuhörer: nicht jo zahlreich, old Mad. Balfo 
»unl in Betracht ihrer vielen. ausgezeichneten Riftungen mährend 
der 3 Tehre ibre® Hierfepns,. wieDeiht: mit Recht gehofft hatte, 
fo waren es dad, wie ben allen italienifhen Opern wahre Mus: 
Arfeeunde, welche Drufit und Grfang. mit, Gefühi Hören, die bey 
Mier Wiederholung Koffiniicher Opern, abſtrohitend von dem 
Arten Reminlscensen; folde ol& eigenen,, vielmehr wie erfl neuers: 
Kar bemirfen, allamminen Rompefiteurjug betrachtend, in denfels 
ben tinmer neue Echönbeiten: entdeden werden,. Die von Dem‘ 
Saͤuger nicht Singen ollein, fondern auch Gefang,. nit unver« 
Madlache Roulladen und Pflogen, ſondern gefangene verſtaͤnd ⸗ 
naee Worte/ nicht: vom. Ganzen losgeriffene Handlungt weiſe rinse: 


“Karen aud am. 


jeden Gingelnen, fonderm Zufommenmirfen elmes jedem Cingelmens 


jum Ganzen werlangen; und fi Daher auch merig befummerae 
werden, ob Deutſchthuͤmmler und andere Porthtoganger, die 
ohnehin Opern mur ſehen, dad Hoͤren gratis drein geben, bed 
denen: auch dee Beyfall am der italnifen Oper nur Reig der 
Neupeit und Medefucht war, fortwährend die ital.. Oper befuchen 
wollen: oder nicht. 

Was Sige. Rubini In Dee Arle des zweyten Alta Diefee 
Dper leifter, iſt über alles Lob erhabem und’ verdien® dieſer voll ⸗ 
kommen ausgebildete Künftler gewiß Die Auszeihnung,. die ihm 
vermöge feiner herrlichen Tenorftimmme, mit der er den geſchmod · 
vohften, Ilebiichften Vortrag, ohne defimegen überfüß ju werden, 
und die deutlichite Ausipradpe verbindet, zw theil gewerden ſeyn 
fol, Auch Hr Santini ergögte uns mit feiner vollen Baß ⸗ 
Stimme, die zwar allerdings in Hinfiht auf Modulation. noch 
der Ausbiltung bedarf, gewiß aber jrjt [dom wegen ihrer Fri⸗ 
fche, verbunden mit einem: natürlichen Spiele, vor einem übers 
foannten hohen Grfang und affektirten Spiel den Vorzug vers 
bient.. ArnbepıAss.. 


— m ———— 
König: Hofe Theater am Ifar- Thor. 
Montag: Bilder von verfhiedenen Meifterm — 
Den Beigluß mat: Die Petersfirhe in Rom. 
— nn u. — & &— — — — 2. = — 
An die Mitglieder der Harmonie 
360: Montaas den Sten die Monats ift mufltalifhe Unters 
haltung; der Anfang Abends halb 7 Uhr.. 
Münden den 5. April 1819. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


339: (% a)‘ Herr Bernhard Reriberg Bönigl preußlſchec 
Kopellmetfter mird die Ehre haben, künftigen Dienstag den 6. 
April eim großes Vokal» und Yuflrumental: Konzert im neuem 
Koͤnigl. Hoftpeater zu geben. Der Anſchlagzettel wird das Re 
here anzeigen. 

Münden,. den 2: April 1819: 


250: (Zi a)' Gaffetier Grodemange bat: einen mabe: bey dee 
Stadt gelegenen: fhönen: Garten mit Wohnhaus in Kommiſſton 
am: verfauffmi 

Dom Karlsthor bis in die Gegend der Sophienflraße If «in: 
in Gold gefaßtes Korallenkteuz verloren worden. Der tedliche 
wird höflichft erfucht, es gegen Belohnung im. Glaſiſchen Koffer 
Haus Rro. 127 ruͤckwaͤrts über 3: Stiegen abzugeben. 


Schrannen: Anzeige vom 3ten April 1810 
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Oeffentliche Berfteigerung siner Topaë⸗Dofſe. 

326. Montags den 14. Juny d. J. Vormittags von 9 Fig 
12 Uhr wird auf dem Geſchaͤſto Lokale des waterfertigten koͤnigl. 
baler. Kreis: und Stadtgerichts die unten befchriebene und eins 
geſchaͤtzte Topasdoſe salva ratificatione Öffrntlih an den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert. 

Kaufsluſtige, melde In der Zmifchenzeit von diefer Topasdafe, 
und deren Cinfhägungen entweder in Perfon oder per Manda- 
tarios Einfiht nehmen koͤnnen, werden zu diefer Verſteigerung 
hiemit eingeladen, 

Beihreibung und Einfehung derfelben. 

Diefe Dofe befteht aus zwey Topafen, wovon einer den Des 
el mit einer Antique, mit Brillanten und Roſetten befegt, und 
Der andere die Schaale bildet. j 

Die Schaale allein iſt fünf Loth ſchwer, und beyde Theile 
gaben nad dem vormaligen Pariſer Fuße folgende Dimenfiome. 

1 300 g9%oo Linien, Länge der Dofe. 

1 Zoll 540 Linien, Breite derfelben. 

1 Zol — 5 Linten, Höhe ohne Dedel. 

— Zeu 699% 00 Linien, Innere Tiefe des hohlen Steineh, 

— Bol 6'400 Linien, Die des Bodens und Dedeld, 

— Zoll 400 Einen, Dide des Topas von allen Seiten. 

Die in den Jahren 1764, 1706 und 1773 über biefen Tor 
pas vernommene zehn Aunitverftändigen von Augsburg, Regens⸗ 
Burg und Dillingen, melde ſich glüdlich fhöhten, denjelben ger 
fehen zu haben, erklärten nad vorgenommene Probe auf der 
Rupferiheide einitimmig, daß Dderfelbe eim orientaliiher Topas 
und wegen feiner Größe und Reinpeit unfhägbar, daher die 
Krone unter allen andern Rieinodien und Jumelen und bloß 
ein Kabine toſtuͤck ſey, welches von einem großen Zürften und 
Heren tariet werden möge, ob berfelbe es um 30 bis 100 oder 
mehr Zaufend Gulden water feine Schäge zählen wolle, 

Allein die im Jahre 1816 gericht einvernommene Runfts 
ändigen halten diefen Topas nach angeftellter Probe auf der 
+, Zinn und Kupferſcheibe für Beinen orientaliihen, fons 

dern für einen fpanifhen oder fibieiihen Topas, welcher ala Kas 
Bustöftüd doch einen Werth von 10 bie 20,000 fl. habe. 
» Memmingen, den 14. Mär; 1819. 
Königl. baier. Kreis und Stadtgericht. 
Bergr, Direktor. 


350: (3.0) Dem. hohen Beldluße der Koͤnigl. Regierung, 
Kammer Der Finanzen, vom 15. d. M. zu Folge, werden von 
dem unterzeichneten Königl. Remt.mte folgende entbehrliche Staatt ·⸗ 

unter den normalmäßigen Bedlagungen öffentlich an 

Die Meiftbietenden salva ratiicatione verkauft: 
1) Das Schloß zu Mt. Dachsbach an der Aifh, worin ih 
“ der letzten Zeit das vormalige Juſtizamt feinen Sig hatte, 
42% Schuh lang, 32 Schub dreit, 2 Stodwerf body, 
9 9 wahl und mit doppelscm Zirgeldadh. Zu ebener Erde 
"Wefladen fid in Dımt iden 3 Stuben, 4 Räammern, das 
u Woemilige Rigitraturgewölbe, 1 Küche und der Hauefletz; 
. über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kammesn, und oben die 

fen 2 Hausböden, 
dann folgende Zugepbrungen; 
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2) das Wachs und Backhaus 21 Schuh lang, 19 Schuh’ 
breit, maffiv mit dDoppeltem Ziegeldah, worin der Bad, 
Dien und ein eingemauerger Brunnen If}; 

3) eine daneben gebaute Stallung 50 Schuh lang und 19 
Schub breit, auf 12 Stüd Vieh eingerichtet, mit einem 
gebteiterten Boden und einem doppelten Ziegeldach; 

4) der Pferdeftall 24 Schub lang, 10 Schuh breit, einftödig 
von Niegelmauer und deppeltem Jiegeldach; 

5) eine Reihe Schwein: und Gefluͤgelſtaͤle aus 8 Faden von 
Holz beſtehend; 

6) eine im Grasgarten befindlide Schupfe 48 Schub lang, 
174 Schub breit, bald mit Miegelmauer, einfach mit 
Biegel gedeckt, und leicht bewohnbar zu machen; ) 

7) die vormalige Amiknehtswohnung und Frohnvefle 48 Schuh 
lang, 26%, Schub breit, maffiv mit doppeltem Ziegeldach. 
Zu sbener Erde befindet. ſich 1 Wohnſtube, 4 Arreftanten: 
Stübcen, 1 Gewölbe, Kuͤche, Hausplag und Keller; über 
eine Stiege 1 Etube, 3 Arreftanten » Stuben und Haus 
Platz, der ‚Boden ift gebrettert; ” 

8) der zur Amtknechtewohnung gehörige Stall mit Boden 25 
Schuh lang, 16 Schuh breit, Riegelfah und doppeltes 
Zlegebah; ' j . z 

9).%, Tagwerf, das KRücengärtlein Tinker Hand des Amt: 
Hanfes mit Dbflbäumen ; 3 

10) 74 Tagwerk Gras: und Baumgarten hinter der Stallung, 

, worin eim fehr guter Keller defindlich if. 

Ale bis jejt. aufgetragene Neallfäten find durch eine Mauer; 
und durch die Alſch geſchloßen, und eigner fi Das Amthaus vor⸗ 
jüglih zu Anlegung einer Gerberep. i 

Die Amtknehtswohnung und Schupfe nebſt Theilen des Gar 
tens können gefondert verkauft werden, 

11) das zum Amthaus nehörige Audlors, weldes in 

3, Morgen Feld und 
1, Tagw. Wieſen rhein, Maas 


eht. 
Termin hiezu iſt auf 
Montag am 10 May d. Y. | oo 
Im Hertingifgen Gaflpofe zu Dahsbad anberaumt, und Finnen 
Liebhaber, welde vor dem Termin Einſicht von den verkauft 
werdenden Gegenftänden nehmen wollen, fih der Sinweiſung 
Be an den hiezu beauftragten Steuervorgeher Start dortfelb 
wenden. 
Neuftadt on der Alſch im Mefatkreife des Rönigreihs Balern 
am 20. März 1819. , 
Königlides Rentamte 
Seutter. 


346. Bey Palm und Enke in Grlangen If erſchienen 
und bep Lnterzeichnetem zu haben: 

Worte der Grfaprung für das Prinzip der Speclalität bep el: 

ner neuen Hypothekenordaung In und außer Baiern, 
Dr. Wolfg. Heine. Puchta. 8. gehefter. 30 kr. thelu. 

Berner iſt in unterzelchneter Buchhandlung vworräthig: 

Anleitung jum vorſichtigen Greditiren auf unbeweglihe Guͤter. 

Bär Prakiker, Rapitaliften und Grundeigentpumsbsfiger, 


Ben Dei Wolfg. Heinr. Puchta. 8. Etlangen 1815, 

‚Palm: und‘ Ente 3 fl. chein. 

Dieſes mit Bepfall, aufgenommene Werk, welches die For⸗ 
derungen an eins jmedmäßige Hypothekenordnung aus dem rrften 
Yeinzipien wom Pfand entmwidelt bargeftellt, Hat zu keiner Zeit 
Be Aufmerkfamkeit dea Publitums mehr In Anfpruc genommen, 
als in gegenmärtigen Jeitpunkte der Erorlerungen über die: 
Einführung, einer. neuem Hppgthelenarduung ın Baicen. 

——— - X Thienemaunm. 


251. Notwendige Anzeige für Gartendrfiger.. 

J. G. Salzmann’s allgemeines deutſches Gartem 
buch, oder vollſtaͤudiger Unterricht in der Behandlung des 
Rühen:, Blumen» und Obfigartens; theils aus 
eigener bieljähriger Erfahrung „'tyeile. nad den beiten Gars 
denkhriften bearbeitet. Mit einem. Gartenkalender, enthaltend: 
Ye monatliden. Vertichtungen im Küchen: und Boumgars. 
‚ten, und einem. Anhange vom Troknen, Einmachen, Er— 
yolten. und Anfbemahren verfchiebener Gewachſe. Hmepte 

durchaus verbefierte und wermehrte Auflage, gr, 8. Münden. 
und ®ripjig 1819, 2 fl. Rhein, . 

Dos Yublitum hat die ausgezeichnet⸗ Brauhbarkeit dieſes, 
ie ftiner Act einzlgen und der. höchſten Fmptehlung würdigen 
Gartenbuded anf ein, für den, frinem Game Durdane gr: 
wachfenen Hen. Verfaſſer, hoͤchſt ehrenvolle Welſe anerkannt m 

dem. die ganze erfte Auflage, die mir damals. in’ dieſen Biästern. 

auzeigten, ſchon binnen 15 Monaten vergriffen. war, Bewelſes 
„daß gute Bücher, ſehen auch noch fo. Viele deffelden Jar 

s. vorhanden „ immer geſucht find: Was ſich Edum zum Weit 
\ teimäßigen- erheben Ban, mag immerhin der verdienten Bergerfens 
heit überloffen bieiben. Dis Recht ſagt ME verdiente Berjafhr 
in den Borrede zu dieſer gmepten. Auflage:. "Den Dank gegem 
das Publifum glaubte ich dadurh am, beflen an. den Ta, legen. 
gu Eonnen, wenn ich alle meine Kräfte aufbot, meinem Garten“ 
ĩuche eine nad. größere Vollkammenheit zu gedem,, und meine 
neueren, ſtrenge Probe haltenden Erfahrungen. darin nlederz, ke= 
gen. IM geſtehe es, Daß ich aud Die neueſten Schrifien. dieſes 
Tached micht unbenupt gelaffen habe, doc nahm ich nichts auf. 
was mir nicht ſelbſt ſreug dis Probe beſtand, oder was id. nt 
worcher einer tiefen Prüfung: untermarf.“. Getreulich und gewiſſen⸗ 
Haft: hat der Berfaffer fein: Berfprechen. gelöstz, Referent tan. mil, 
Behr behaupten, daf. durch die Umarbeitungen, Werbeffecungen. 
und, Zufäge, momit Diefe 218 Auflage fo herzlich, bereichert. worden, 
3, Deurfhlant ſich nun. eines vollendeten. Gartenbudes 
au erfreuem hat, und er macht aus voller Krberjeugung. jeden: 
auch, noch fo. unerfahruem Gaztenfreumd. auf; diefes treffliche Werk 
aufmerkfam,, überzeugt, Daß jeder Gartenbeſitzer feinen Garten, 
un. noch mehr, lieb geminnen. wird, da er an. dieſem · gründlichen: 
Bude einen: fo treutn and erfahtnen Rarpaeber. befigt.. Die 
Beſchaͤſis dee Haut frau nah einguerndeten Gewaͤch ſen Ichrt der: 
Anhang, fo: wie der Gartenkalender eine monatliche Uederſicht: 
gibt „ welche Geſch aͤſta Im Garten vorgenommen merdem müffens 

Diefls. Gartenbach if} um. obigen Preis in. Den Fleifchr 
er Bupandlung, (Kaufinger Gaffe Mr. 1010.) juı 

Bi 


Shaun Nikolaus Mahlmes. (Rönigl, Preuf: Tbierarztyı 
Tafhenpferdrarst, Ein- Haudbuch für ale Stände,. 
“angdglich zum Eedrauch der LTavalierie. Dritte werbefierte 
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und wrmehete Auftage. Mit 2 KRupfertafeln. 8. Berlin in 
der Maurerſchen Buchhandlung. 1 fl- 48 fr. 

Nachdem tiefes Buch eine Zeitlang gefehle hat, erſcheint es 
wieder in. einer vollilndigern Geſtalt. Der Berfoſſer hat dem 
Wink eines Gheſe eines Kavallerie Regiments benußt, und eine 
michtige Behre, wie Pferde auf dem Marſch und im Blouae for 
wohl ın Betrrff der Wartung als auch in. der Futterung zu be 
Handeln find, well bey demfelden. die mehrite Gefahr für vie 
Pferde ſtatt findet, bey diefer neuen Auflage hinzugefügt. 

Bon demfelden Berfaffer find nachfolgende Schriften in une 
tergeichneter Handlung. ıridienen :: 

Praktiſche Bemerkungen über das Einimpfen der Por 
den bey den Schafen. Nebſt einem Arbange,, welcher sine; 
Anmelfung. jur Operatiom der drehenden Schafe und Die 
Beihreibung. eines Dazu eingerichteten. werbeflerten. Trokats. 
enthält. Mit ı Zupfer- 8. 18 Pr. ° 

Magazin für die Tterargenepkunde ; oder Beobach⸗ 
tungen, Verſuche und Grfahrungen über die innerliden und 
Außerlichen. Krankheiten. der Pferde Iimd des Hornviches. 1 
bis ater Jahrgang, irder Jahrgang aus 4 Stüden bel 
hend: Mit Kupfer. 8. auf Schreibpap. 10-fl. 48. Er. auf 
Drudpap. 5 fl. 24 fr. ä 

Die Pferdezucht, oder die Beredlung der Pſerde in. den 
preufiihen Stdaten: in. elaer Darikellung, des Königl. Preuß: 
Friedt. Wilpelmd;Öeftür bean Neuſtadt an der Dofe. Dit 
2 Kupfer. ar. 4 2 fl. 24 Er. j 

Allgemeines Bichatzaelbuch, oder Unterricht wie der 
Bondınann. feine Pferde, fein Dornvieh,. Schafe, Ziegen „ 
Schweine und Hunde erpieben,. warten. und füttern, und 
ihre Rrankpeiten erkennen und heilen fol. Ste Auflage. Mit 
% Kupfer. 8 1 fl. 50 Er. , 

Der Pferdarze im: Felde. Gin Roth » und Hülfsbichlelm 
für die Kavallerie die Krankheit ihrer Pferde Leicht. zu peilen,. 
am 30: Br. 

Dbige Buͤcher ſind bey: Tpienemanm und. in allen: hiefls 
gen. Buchhandlungen ju befommen.. 4347) 


Sryäblungen von H. Glauren. Eiſtes, zweytes und 
drittes Bändchen... Preis von jedem Baͤndchen. ıfı 30kr. 
Des: Werfafiers: genaue Bebauntſchaft mit den. hoͤhern Has 
den der gebildeten. Welt;. fein. vieiſeitiges Mifjen;, fein Shark 
bli® bey: Aufſuchung der. Bemrggründe unferer. Hand ungen ;. feim 
feines. Zarigefühl;. fein gemüspwolles Derj, und feine reine, von: 
aller Ueberladung emifernte,. lebendige Sprache, find die allges 
mein anerkannten. Borzüge,. die ipn. zu. dem. ehrenvollen: Rang: 
eines Lieblingsichriftitellers. Der gegenwärtigen Zelt erhoben haben. 
(In: ver Bletfhpmannifgen. Buchpandlung, in: München: 
gu: haben.), . an 





Dr. 9: Roditrop, . 

Der Argirete im Rleimem,. 
oder Jeichnuugen von mit. Bepfall aufgenommenen. größtentheilß: 
ausgeführten eimgeinen. Crgenfländen an. und in. Gebäuden und 
Garten. 2 Deftı. gr 8. 1. ſl. 488er. e. 
Dentmaldber Ketorematiom LZuther® 
begın. driulen Jubeifefle om 51. Oktoher 1817 aufgeſtellt und 
bursuögegeben von 5. R. Lente. Dritie verdegiseie Auflage nut 
7 Rupfera, olegorifgem Tırel. und Uimidiag. gr. a HM 

(in. Düngra bey Aleifhmann iu. haben.), 
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Deutfdland, 

Baierm Münden, den 4 April. 
Defentlihhe Berfa der 8. Akad d. Will. am 27. Märg 
(Hortfegung.) 

Machdem der Verfaffer aun kurz aus der vaterlärdifchen Ges 


ſchichte erzäplt hatte, wie H. Ludwig mit feinem ältern Bruder. 


O. Bilpelm IV. ſich über die Mitregentichaft vereinigte, ſprach 
se. won deu erfter Laudtage, welchen 9. Ludwig gu Laudehut, 
feinem gewöhnlichen Refivensorte, im J 1515 hielt, und unter 


andern zu feinem Ständen fagte: wie er ſich zu des Bandes Ber 


len mie feinem Bruder gecinet, wie aber noch viele Grbrechen 


du heben feyen, die Schulden, obgleich mehr getilgt Werden ,: 


fenen bach angersachien, die Laubichaft möge vathen und helfen, 
wie mit den wenigfen Koflen das Gch zufammea gebraßt, zu 
vos Hürflenipumt Mugen angelegt, und Die Tätige Schuldenmaſſe 
peilgt werdr. erborh er ſich im jeinzin und feinet Bras 

Muyasen) Berzeichaißt Der Eculvcnh Vorzaiegen, und 
im Der Berwendung dee Brtdes nur der Landſchaft 
folgiou zu feyn. ) Go ſprach einen der Zürflen aus tem 
Stamm Wirehbadh fhon vor dreyhundert Jahten zu feinem 
Bandfländen, 


Da der Baunernauffland im Denihland in die Epode ber 
Bi alt des Drryogd Ludwig fiel, rie der Nedner feinem 


mwechfelfeitigen Bemerfe von Biche und Treue ind 


r melde die Fürften Baterns und ihr Volk im dem 
serhängnißsollen Zeiten fih eimanter gaben; er ſprach: 

Aa gr Ungluc bedrehte jet Batern, dem Yürften wie Dem 
Sande Fich fhrediih; der Bauernaufftand in Deutſch⸗ 
Tand, Kaum war cd den Schweigern gelungen, ſich frep zu 
machen ,- jo gelüfleten. die Landleute auch kit andern Gegenden 
nady aeicer Jrevdeit; im Deus ſchwaͤbiſchen Ritter Kanten Argau 
br ach re Aufftand ons (1522) wen Jahre darauf erkiär 
tem Bauen im der Laudgrafſchaſt Stuͤhlingen öffentlich 
is 5 da6 Uebel verbreitete ſich Schnell wie das wilde 
Jeuet; von der Gränge Zrankreihs bie am die Graͤnze Böps 
iv vom den Algen bis an Die Harıgebirge war dad Volk im 







e-furchibaten Güprung. Die Gebrüder Wilhelm und Luds 
banatın, Dielen böfen Chi; fein Yu betrot Batern nicht, 

jogen Zaufend Aufrührer am den Geh, drohten 

* de Geſchichte der Landſtaͤnde in Belern. IK Band 


fe Die im disfem Auſſtaud von bepden Teilen aus⸗ 
amkeiten Weftenrieders Kalender vom Jahr 
500 und 308. 


alles mit Feuer und Schwerdt zu verheeren, und ſuchten auch 
das baterifche Landvolt zum Bepiritte zu verführen; da ſchlug 
Derzog Ludwig an dem Ufern des Bchb ⸗in Heerlager mit dem 
Herren von Adel uud Landleufen, auch denen von Städten und’ 
Märkten, allein zur Rettung, Beihiemung und Handhabung tes’ 
Bürftenspams Balern und derſelben Band, Leut und- Unterthanen 
aller ftande, fonderhh der armen Gepaurſchaft, damit {p vom 
iren Guctern, Häusliche Wohnungen, meibern und Kindern 
durch Der ſchwaͤbiſchem pauerm ſteventlich Gethaten nie gedrumgen, 
verprennd, erwuͤrgt und verfagt Wurden, om niemand® zu beſchaͤ— 
digen oder zu überziehln. Ir fürftlih Gnoden wollen, fprady 
der Hetzog, Ihe Leid Leben und Gneter, gemädiglich darſtrechen, 
und ihre linterthomen in Beinen Kötten verlaßen;“ und Die Ba 
erh omimortetem: »ſie woͤllen bep ihren genebigem Deren vom 
Boieen alb irer Landesfürften bis Im dem Tod bleiben, Da ſter⸗ 
den und geneien + 

Mehrere Humdert lagerten anf dem Prißenberg und Umge 
bangen mit Waflen wad MWehrem, entſchleſſen dafetoft für ihrem 
Landeherra zu flerbea. ) As die Aufrührer ſolche Treue far 
hen, wondten fie unt, und verfießen Baiern. 

(Die Fortfegung folgt) 
Sitzung der Rammer der Abgeondneten 
vom 30. Där;. 
tBortictung.) 

IT. Präfident: Doß der Adwokatenjland nicht als die ein: - 
ige Pflanzichule' amgefehen werden fell, Darin ſtimme ich dem 
da. Behr bey. Die Sutllechteit betiffend, ſchloge ich vor, bep« 

gulegen: ſo wie bep allen Staatsdimern, fo fol auch bey den 
Advofaten auf Moralität befontere Rüdfiht genommen werden, ' 
Präfident: Es fragt ſich zuerſt, ob die erfte Frage mach dem 
Antrag eine® Mitgliedes Im zwey Fragen abgetheilt werden foll, 
Adg. v. Aretinz Ich bim von diefen Untrage mach der gegede: 
men Erläuterung won felbfl wieder abgegangen. Präfident: 
Ich frage alfo, ob zur zweyten Ftage der vom Präfidenten v. 
Seuffert vorge ſchlo gene Zufaß gemacht werben fol? Abg. Behr: 
Ich ſchlage vor, den Ausdruch: Gefdäftstugenden, dadep zu ger 
brauchen. Präftdent Hält Umfrage: Abg. Betr; Go 
ift nody bepgufepen : gleichwie ben ollen Staarsdtemern. Abe. v. 
Bretius: Der Bepfog wird om befien fo “aufzunehmen fen, 
wie der Hr, Pröftdent v. Seuffert ihn vorgefchlagen hat. Abg. 
KAbfker: Wan man die Staafstiener ausnehme,-fo könnte 
die Meinung entſtehen, daß die Etaatödiener Beine Morolitie 
Brauchten. Der Präfldvemt fpriht die Froge mit dem vorge 
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ſchlagenen Zufıg amt. Abg. Sehr. 9. Peſthhoven redet von 
Der Rothwendigkeit Der Meraltiät bey allen Stastödienern. 
‚„Mräftdent: Dieſes iſt ſchon hinlaͤnglich erinnert worden Bey 
Der Winfroge ſtimmen alle für den Beyſatz bis auf den Abg. 
‚Köfter. Präfident (machdem er den Beſchluß ausarfproden.) 
ie waren doch zuvor ſelbſt einverflanden. Abg. Köiter: Ich 
Halte den Bevfatz, daß ein Afpiranı des Advokatenſtaudes ein 
vorzüglich moralifher Menſch fepn ſoll, für umndihie, Das vers 
ſteht ſich ja von felbft nit allein von Diefem Stand, jondern 
Aauh von allen Beamten. Der Pröfident fragt, od zur drits 
tom Frage der Bepfag gemacht werden foll, daß der. Advokaten⸗ 
Stand als eine Pflanzihule für den Staatsdienjt zu betrachten 
fen? Abg. v. Hornthal: Hierüber find mehrere Grinnrcungen 
gemadt worden, welche berüdichtiget werden mirffen. Pr dfie 
Bent; Ss fol nun über die von mir vorgelegte Frage abge 
flmmt werden. Abg v. Hornthal: Ih bitte um das Wort, 
Mit eine ausichlieglide, fondern die vorzüglichfte Planzigule 
für die Staaisdiener fol der Advokatenſtand fepn. Dieſer Stand 
"war fo tief gefunken, Daß es eine Mihenpfehlung war, ju dem 
felben zu gehören. 6 if für dem Stand und für den Staat 
gut, eim folder Vorurtheil zu tigen. Ich fchlage daher vor, zu 
fegen: die worgüglihfte Pfansihule. Präfident: Ich 
babe gefragt, ob man bepfegen joll: eine Pflanzſchule. Adg. 
». Dornthal (mit welchem der Abg. Behr ſich gleichſtimmig 
äuffert.) Die vorzüglihfte Pflanzihule, denn fenft if nichts 
Dabep gewonnen, und es bleibt wieder bey dem bisherigen Ge⸗ 
braud. Präfident: Ich kann nit über jedes Wort bejons 
ders abſtimmen laffen, wir kommen font nicht zum Zweck. 
Abg. v. Hornthal: Ich muß auf den Bepfag des Worte 
Beitepen, weil fonft die geäufferten Wuͤnſche nicht erreicht werden. 
bg. Höfer: Ib bin nidt der Meinung, den Gtand der 
Advokaten als Die vorjäglichite Pflauzſchule der künftigen Etaate: 
Männer anzuerkennen, weil ſouſt eine Menge anderer drauchdarer 
Männer als Forß ,„ Steuer: und Ramera'beanıen geringere An 
forliche auf Auftelung in iprem Fade Hätten als die Advokaten. 
— Diefer Borzug Pann nur für Die Anſtellung in der Dufllwers 
waltung geltend gemadt werden, 5 3% 
In der Allgeın. Zeitung liest man Folgendes: Der Magiſtrat 
won Augsburg erhielt vor einigen Tagen, von einem Im den Zel⸗ 
tungen ſchon öfter ermähnten Schwärmer, folgende ‚fonderbare 
Zuſchrift in englifher Sprade: »Licht gibt Licht, um Licht zu 
entdeten — ud inGnitum, Gt. Louis, (Gebiet von Wijfourt) 
Mordamerita, den 10. April, A. D. 1818. An ale Welt. Ich 
erfläre, die Erde IR hohl, und im Innern bewohnbar; jie ent: 
Hält eine Anzapl Bonjentrifcher Sphaͤren, eine in der andern, 
und ift an den Polen ı2 bis 16 Grade weit offen; ich werpfäns 
De mein Leben für dieſe Wahrheit, und bin bereit die Höhle gu 
unterfahen, wenn die Welt mid bey dem Unternehmen unter: 
fügen und mir helfen wil. 3 Gleves Sommes, aus dem 
Dpio , geweiener Rapitain der ufanterie. — NB Gb habe ei 


nen Traktat über die Grundlagen des Gegenitandes für die Preſſe 


fertig, worka ih die Bemweife für obige Saͤtze zeige, über ver 
ſchledene Brfcheinungen Aufihluß gebe, und Dr, Darsins »Golbd: 
nes Gchrimmniße aufdecke. Meine Grdingung tft das Patronat 
Diefer und der neuen Welten. Ich Ddedisire ihr meine Weibe 
und ihren sehn Aindern. Ich wähle den Doktor S L. Mitchel, 
Sir D. Davby und Baron Alexander v. Humboldt zu meinen 
Feihügern. Gb fordere nur Hundert brave Gefaͤhrten, um 
von Bibderien aus im Spätjapre nit Reunthleren und Schl’tten 
üdre das Eis des Mordmerrs auſzubrechen. Ich verſpteche, daß 
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wie warmes und raͤches Rand, voll nuͤblicher Gewͤchſe mh 
There, wo nicht Menden, Anden werden, ſobald mir einen 


"Brad mördlih vom 82% der Breite erreichen. Zm folgenden 


Vreüpling’ kommen wir jurüd.« x 
Bürtemberg Stuttgart, den Ziten Mär;, 
Nie 77 des Schwäolfchen Merkur entyält falgende nähere, wie 
er behauptet, zuverlößlae Umſtaͤnde der Ermordung des k. ruff. Etats 
Raths von Hokebue: "Deu 25. Mär; Abento 5 Uhr wurde der 
kaiſerl. ruſſiſche Etetsdath von Kogebue In feiuer Wohnung ju 
Mannpeim von einem Sremden darch mehrere Dolchſtiche er: 


mordet... Der. Mörder gab ſich feloft hierauf mehrere Stiche in’ 


die Bruſt, fo daß er bejlnnungslos In die Hände der Poligep 
kam und erft gesen 9 Ubt Abenos feine Befinnung wieder be: 


kam. Mac einer Mattitel dus Erlangen’ vom Dezember 1518, 


die man bep ihm fand, iſt er Studiosus Theulogiae und fein 
Name Karl Friedrich Sandz 'er'mar In-fogenannter altdeutfcher 
Tracht gekleidet, mit fliegenden Haaren umd einem Barret ut 
Eichenblätsern geziert; «im Gaftyefe, wo 
nannte er ſich Heintichs, Studrofus aus angen. Nach feiner 
Angabe bep der eingeleiteten Unterfuchung ift er der Sohn eines 
penfionirten Juſtizrathes Sand in Wunfiedel (bey Bairzurb), war 


‚am 9. von Jena adgereist, bat fih einige Tage au Fraͤnkfurt 


und im Odenwolde aufgehalten und iſt ım der beflimmten Ab: 
fiht nad: Drannbeim gelommen, um den Mord ausjuführens 
nad verübter That eilt er, fhon verwundet auf die Etraße, 
Eniete nieder, dankte Gott für das Gelingen und rief aus: »Es 
lebe die deutfche Frepbelt!« und gab ſich hierauf noch einen Eich 
io die Bruſt. Seine Wunden find als Qungenverlegung nach den 
Poofikatsberichten zwar unbeilbar, jedoch har man Urfache zur 
glauben, daß derſelde noch: mehrere Monste am Beben Fann ers 
haltem werden, Auf feiner Bruft fand man ein weiß und grü@ 
geftreiftes feidened Band, worauf tie Worte mit einer Bean 
geihrieben: »Diit Diefeım weihe ih mi 1815 zum Tode, wa 

nicht Gruft? würde ich über ben Rhein zuruͤckgegangen fryn ohne 
als Sieger?» Gr fol nad feinen: nähern Ausfagen früger zu 
Tübingen und Erlangen fludirt und feit 114 Jahr in Jena fidh 
aufgehalten haben; auch auf der Wartburg mar er mit und hat 
dort eine Rede gehalten, Er beſteht feſt darauf, ohne irgend 
eine Berbindung aus eigenem freyen Autrieb gehandelt zu haben, 
Bey ihm fand man eine Schrift, wahrſcheinlich von eigener 


Hand, welhe eine Art Proklamation enthält, und weren bier 


unten einige Auszüge mitgerheilt werden, woraus Inhalt und 


‚Schmibart zu würdigen find: 


»Zobesftoß dem Auguft von Kogebuer 
„Nur in der Tugend Einbeit.« 

»Unfere Tage fodern Entſcheidung für dat Befeh, das Bott 
feinen Menſchen flammend in die Bruft gefchrieben hat, Bereis 
tet Euch! entſcheldet Euch auf Leben und Tod. Dffene madte 
Schandthat ift nicht der Verderber, der In unſerm Biute wüthet, 
wohl aber frißt das Laſter nur um Jo ſcheußlicher unter dern 
Mantel der eingemöhnten heiligen Artigkeit; Felſchhelt vermummt 
ſich in taufend ſcheinheiſige Geſtalten und Die Lage des Welke 
follte die Blüte feyn von fo vielen Aufopferungen und if der 
Buftand der alten jämmerlihen Schlafheit. Halbgebildete Tho⸗ 
ren und verfrüppelte Vieſwiſſer verhöhnen noch immer die Wahr: 
beit, die ſchlicht und rinfad im menfhliden Gemütbe tbronet, 
und laͤhmen und verdrehen ihre Anmendung im eben — — — 
Diele im großen deutſchen Volke mögen mir es guwerthun; 
aber auch ich haſſe nichts mehr als die Feighrit und Feilheit der 
Geſinnung diefer Tage. Gin Zeichen muß ib Euch dei geben, 


re abarjliegen "mar, ' 


von u erklaren gegen dieſe Schlafheit; — weiß nichts edleres 
gu oda, als den Ertzkaecht und das Schutzbild dieſer fetlen Zeit, 
Did Berderber umd Berräther meines Bold — — — Auguft 
». Kotzebue, niederzutoßen. Du mein deutſches Bolt — — — 
haffe, morde ale die ſich In ſrevler muthwilliger Gefinnung fo 
fehe üderheben, daß fie des Goͤttlichen im fich vergeffen und Die 
tolle Menge als «in wirlgebildetes Aunftrad in Ihren hochweiſen 
Händen Halten und treiben wollen. — — — — Die Keforma: 
tion muß vollendet werden! — — Brüder verlaßt einander nicht 
im Drange der Zeiten; Trägheit und Berrath ftraft mit Anechts 
ſchaft Die Geſchichte. Iht habt, fie vor Euch! Auf! Ich fchaue 
Den großen Tag der Freyheit! Auf mein Bolt, befinne did, ers 
manne, befrene dich!“ j ‘ 

Nach Briefen aus Manngeim befindet fih Frau v Kopebun,' 
weldye erſt wor einigen Monaten im den Wochen lag, nebft ihrer 
äkteflen Stieftochter, trank. "Auch die g2jährige Mutter des Gr: 
mordeten zu Welinar ift in eine gefährliche Rrankpeit verfallen. 
Mach Yena kam durch Eſtafetie cin Requifitionsfchreiden des 
Sradigerichts von Männhreim, Sands Papiere zu unterfuchens 
und zu verfiegeln. Dies geſchah noch am Abend des 25. März 
man fand aber wichts Bedentendes, als folgenden Anfang eines 
Brirfes: Ich gehe meinem Schidfale, dem Schafott, entgegen « 

- 4 wor am 26. März, daß die Herzogin von Gambridge 
zu Hannover von einem. Prinzen entbunden wurde, t 

Damburg, 26. Maͤrz. Die Arbeiten zur Etrichtung eines 
Dberappellattonsgericht® für Die vier freien Städte find bereits 
giemitich weit gediehen. Im Allgemeinen Scheint beflimmt, das 
Labeck der Sıg deſſelbe u, und Die fiebeh er = —— 

igendergeftalt gewählt werden: wey Richter von Damburg, 
2 —2 einer von, Bremen und einer von Frantſurt, 
Auer mehfelswiife vom einer. der beyden Ichtgenannten Städte. 
Der Dberpräfitent mit einem Gehalt von 11,000 M. wird von 
aflen vier Städten gewählt, und muß ein Auswärtiger ſeyn. 
@5 if. ziemlich gewiß, daß Diefe augeſehene Stelle dem geheim u 
Zuftigratp Martin in Jena angetragen werden wird — Led⸗ 
bafıe Disuffionen erregt dep Gelegenheit Diejer Gerihtsorganifas 
tionen das. Prinzip, welches bier gegen die älteflen Belege und 
gegen die Bundesakte 1815 beliebt wurde, Daß Die Rechtskraft 
{dom duch jwen konforme Erkenntniſſe beftimmt werde, (Prinzip 
der daorum conkormium ) Sehr achthare Münner enifheiden 


5* Bepbehaltung deſſeiden, wiewohl ihte Gründe von An: 
‚ wicht. 


minder achtdaren lebhaft aus der kurzen Grfahrung 
und aus politifchen Geſichtopunkten befttitten werden. 
Helvetiem Zu Luzern wird einem Sektiker, Anton 
Uaternährer aus Gntlibudh, wo ihm meiftens Angehörige beluch ⸗ 
ten, der Progeß gemacht. Er gibt fih für den Mann aus, durch 
den Goti Die Welt richten werde. (Zum Bewetſe feiner Sen 
sr ein: Trinum, mo ‘die Natur fonft ein Duplum 
) ehren gehen auf Abfhuffung des Gebetes und 
und de6 bffeniligen Gottesdienfted, ausſchließlichen Gebrauch der 
Bibel, Gemieinfgaft der Weiber ıc. Außerepelih und im Ghes 
beuche erzeugte feyen frey von ter Erbfünde, 
Niederlande. Brüffel, den 28: Mär. In 
dem :gefteigen Mercure d'Auvers flest man nachflehenden Artis 
Bei: "Wir vernehmen aus eimer ſehr achtbaren Quelle, daß das 
Konkordat, wilden Sr. Heil. und Sr. Maj. tem Könige der 
Mirderk enttih abgefhlofien worden if. Es werben mehrere 
ei ae unter andern zu Utrecht, hen 
age Me. & verdrießliche Angelegenheit des Hru. Fürften 
vn Broglie, Bidofs von Gent, it ausgeglichen, der Propf 
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wich 'nied:rgefäloden, allein Er. Er." werten auf ihren ig 
Derzicht leiften und wahrſcheialich, wie der ehemalige Erzoiſchof 
von Mecheln und andere Prälaten, welche ihre Stellen den Um: 
—* aufgeopfert haben, einen lebenslängligen Ruhegehalt ger 
alrhen. 


Granftretd. x 

Am 14. wurde die Rupe zu Nimet wieder auf einige Stun: 
den geſtoͤrt. Ju Wiethahaͤuſera wurden mehrere Soldaten mif: 
handelt; große BVolksyaufen verfammelten fi "vor dem Schau: ' 
Spielpaufe: dabep wurden viele Perfoaen dur Steinwürfe und " 
Prügel verwundet. Der Berchlspaber lieh Alarm fchlagen, wor⸗ 
anf entith die Ordnung ſich wieder perflellte. 

Spaniſche Agenten haben in den franzbfilthen Häfen 2 Kor. 
vetten, 2 Briggs und 4 Gorlerten getauft In englifben Häfen 
follen andere Agenten 15 Schiffe an fi gebracht baden, 

Straßtzdurg, ben 25. März. Seit einiger Jeit waren nach 
und nad Heine Detafhements von vielen Kavallrcieregimentern, 
befonders leichter Kavallerie, hier eingetroffen. Sie find beftimme 
eine Anzahl von Remontepferden abzuholen, Indem Die Regierung 
bedeutende Rontrakte wegen Lieferung von Pferden abgeſchloſſen 
hat, die Hier geliefert werden müflen. Dan gibt die Zahl diefer 
Pferde auf 6000 an. 

Die Mannihaft der erwähnten Detafhements wurde in elner 
Koferne einguartiert, In der Nähe derfeiben kam es vor einigen 
Tagen (in der Kronenburger Vorftadt) zu Streitigkeiten zwiſchen 
Truppen diefer Departements und Schmeiztrfoidaten wom Real: 
ntent Steiger. Da von bepden Seiten Berftärkung herdehkam, 
fo wurde der Kampf immer ernſtlicher; glücklicher Weife waren 
die Streitenden faft Insgefammt ohne Waffen. Die Yerbegeilen 
den Milktärbehörden und Wachen konnten eine Jelt lang. dem 
Unfug keinen Einhalt thun. Eudlich tried man die Kämpfer 
auseinander und nahm einige vom ihnen in Verhaft. Gin Ber: 
ſuch, Diefelben mit Gewalt zu befrepen, mißlang. Die Haupt: 
Wade aus Schweigern beftcheud, trat ine Gewehr und trieb die 
Angreifenden zuruͤck. &s wird jezt firenge Unterfüchung der Bor: 
gangs vorgenommen werden, bet, wir -gefagt, mit Privatpändein 
swifgen Schweizerfoldaten und franybfifhen Kawallerifter, die bep 
einem Tan in einem übelberüchtigten Haufe begann und Feine 
andere Tendenz hatte, j 

Die Bürger und die franzoͤſtſchen Truppen der Hieflgen Gar: 
nifen nahmen an dem Borfal nicht den mindeften Autheil. 

Bom 50. März. Hier iſt Zolgendes bekannt geworden: 
»Der Malte ꝛc. In Grwaͤgung der fdimpfliden Unordnungen, 
und firafbaren Bewegungen, die Im Theater bey der geftrigen 
Darſtellung, den 28. flatt gefunden; um den Folgen derfelben. 
Einpalt zu thun und die Ruhe herzuftellen, ohne übrigens die 
dermalen gegen Urheber eingeleitete gerichtliche Prozedur In ihrem 
ange zu hemmen; befhließt: Das franzöfifche Theater iſt vom 
heute an gefhloffen: es darf bis auf weitern Befehl nicht wieder 
eröffnet werden. Gegenmwärtiger Beſchluß fol, nach erhaltener 
Genehmigung des Hrn. Praͤfckts, angefhlagen und ſowohl dem 
Infpektor als deut Direktor des Theaters zur Vollziehung zuge 
andt werben. v. Renpinger« 

Staliem 

Rom, den 24. März Bor einigen Tagen find der Freiperr 
von Schmig-Grollenburg, Bice-Präfident und Gelandier ©. M. 
des Könige von Mürtemberg und anderer deutſchen Fürſten,“ 
uud der Freiherr von Zürkpeim, Geheimratp S. 8, H. dei 
Großprrzogs von Heſſen, und Geſandter ©. k. 9. des Groß 
bergogs von Baden und anderer Fuͤrſten, mit einer auferordents 
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Uden Sendung won ipren refe. Höfen bey ©. d. G. beauftragt, 
in hieüger Hauptſtadt angelommen. 


mit befonderer Auszeichnung empfangen, worauf fie ſodann ihre 
Beglaubigungsfrelben Hberreichten. — Branpöflihe und auch 
einige Liallenifche Blätter hatten ausgeſprengt, daß die Gläubiger 
Sucian Buonapartes gu Paris zu einem Bergleich zuſam⸗ 
menberufen und ihnen 70 Prozent ihrer Forderungen augebothen 
worden wären. Wit find nun (ſagen die sömifchen Zeitungen) 
won dem Herrn Fuͤrſten von Ganino beauftragt zu erklaͤren, daß 
dieſe Nachricht ganz ungegründet ſey. 


Blorenz, den 20. Mir. 95 ME. MM. fahren fort die, 


Mertwin digteiten und Inſlitute unferer Stadt zu beſichtigen. 
Unter andern begaben ſich auch S. M. der Kaiſer in das Epis 
tal S. Bonifazlo, wo Hoͤchſtdieſelben von der zum Empfang er» 
nannten Deputation bed Spitals eine Abfchrift der Ginrichtung 


dieſes Inſtuuts erhielten. Es iſt bekannt, Daß Die Einrichtung 


diefes Spitals von dem umfterblihen Peter Leopold, dem Bater 
S. M. des Kalſers, felbit aufgefegt worden iſt, und daß alle 
gebildete Reifende daſſelde ald eim Andenken der MWeispeit uud 
Menſchlichkeit diefrs fo berühmten Geſetzgebers anfehen. 
Grofbritannuien 
Cin am 19. Mär; von. den Jufelm unter dews Blade zu Fol⸗ 


mouth eingelaufemes Schiff erzählte, nad Berficherung eines aus 


Oſtindleu zurücdgefommmenen amerilanihen Schi s, das auf fe 
mer Fahrt St. Helsna berührt hatte, herrichte auf dieſer Tafel 
ein bisartiard Fieber, dab bereits einem großen Theil der Manns 
ſhaft des Admdcaljchifies Dabim geraft habe; Buoasparte befinde 


Eh wohl. 
Nordasmertta 

Die 'wenefler amsrikoniihen Zeitungen bringen die wichtige 
Nachticht, daß der Präfident am 22. Febt dem Senste einen 
Traktat mitgetheilt hat, wodurch Spamieı die Slorida's 
Definktie Dem pereinigten Staaten abtriti. Dieſer 
Sraltat wurde zu Baizingtom zwifchen dem Staats ſekretaͤr Adams 
mad dem Ritter Onis unterzeichnet, Die vereinigten Staaten 
serpfichten ſich den amerifanifhen Kaufleuten, welche für wegae ⸗ 
memmenes Eigenthuum Aniprühe an Spawien ju machen haben, 
tünf Millionen Dollar zu bezahlen, Alle vom Könige in dem 
Zloriva’s bie zum 1, Jan, 1817 verfügten Laͤndere hverleihungen 
Beiden gültig. Die weſtliche Oränge der verelaigten Staateu 
gegen die fpanifhen Befigungen beginnt am Ausfuffe des Sabi ⸗ 
mefluffes, folgt diefem Fluſſe bis zur Mordweflipige des Staats 
Bouftanı, läuft naher mördlide bis zum rothen Tluſſe, welchem 
Fe bis zum 00° wefllider Länge folgt. Dann gebt fie gerade 
sördlih bis an den Akentarfluß, dem fie bis zw feiner Quelle 
folgt Bon da mwendes fie fh nörtli bie zum 42ſten Grade 
Br Brelte, und Ruft unter Direm bis ans flille Der. 

"Die Gegner des Generals Jockſou hoften noch, def der Se 
wol den Beſchluß der Repröfensantenfammer, welder. Ihe lot 
dericht, umfoßem werde. 

u u —— 
Borlabunmg, 

300% (57 Waddem- Privitee Georg Reininger, Pfarrer 
nad Dekan In Feontenhaufen, Eönigl. Bandamrihre Vilsbiburg, 
mit Himterlaffung einer Iegtwiligen Verordnung mit Tode abr 

ungen, fo werden Hiemit alle diejenigen, welche am deſſen 

VDſcha it aus. Ingenb einem Megissitel Forderungen aber 


Bergangenen Montag hate, 
ten Biefe dey S D. Aubieny und wurden von Höchfldiefelbem. 


Anfprüdhe zu machen haben, anfgefodert, folde in Beit wor Go 
Tagen hierorts anzubringen und geſetzlich macdyumeifen, als mom 
außer deffen mach Abfiuf diefes Termine mit dee Berlaftenfgaftss 
gerhandhung nach vorliegender lehten Willenömelnung weiters: 
gefeglich fürfchreiten wird. 

Landshut den 17. März 1819. 
Rönigl. baier, Kreis: und Gtabtgeriht Bandapue 


Ant undigung 
* In der Pelvatgefellihaft gan goldenen Storchen (Bau⸗ 


Mittwoch den 7. und 
Donnerstag den 8. April plaſtiſche Dorftelfung. i 
Bergen Pachtung eines Sommerlokales werden in einem Zeitz 
ranım won 14 Tagen die Wuͤnſche dar verehrlihen Derren Mits- 
glieder über den Platz jugleih mit den aenfolliigen Bemerkun⸗ 
gen über die Miethbedinguiſſe gewaͤrtiget. 
Münden, dem 5- April 1819 


342. (5 5) Die fo fehr beliebten ſchwarze Stroßs und Pine. 
fenbüe für Herten, melde ihrer Güte und ihres angenchmem. 
Tragens wegen befonderö empfehlungemweriß find, verkauft Unter 
seichneter gi billigen Preife» und empfiehle fie zur gefälligere 
Abnapıne. Jo. Baudter, " 

Dandelöemann Nro. 1612 im 
der Raufingergafis- 











356. (2.5) Das zu Bogenpaufen eine Meine halbe Stunde 
von Münden ganz mahe bey dem englikben Gatten gelegene 
CS Hlößdren Neuberghaufen mit dem Dazu gehörigen Mebengenäur 
ben, Detonemis und Görtnertmopnung, Remifen und Btallime 
gen, Garten, Giaöpaus und Teeiskäffen iſt mit dem darin 
fiodlihen Ameubiement aus freger Hand zu kaufen oder zu pach⸗ 
ten, und kaum gleich im Beſitz genommen werden, 

Die fehe biligem Bedingungen und die mähere Auskunft finde 
18 erfahren bey Dem Setichtshalter Hellmurh 

von Haidhaufem. 


567. Es iſt im der Meuhauferfieaffe gleich neben denr Karl 
Thor Nro. 1151 eine ſchoͤne Wohnung deſtehend in 4 Zimmer 
fammet aller andern Begwenmfichkeir über eine Stiege ju vermier 
—— vos Maͤhere im namlichen Haufe zw abener Erde zw 


349. (2. d) Herr Bernhard Romderg Binlal 
Kapeltineifber wird die Ehte haben, —* rd 
a ein großes Vokal⸗ und Zaftrumental. Konzert im neuen 
dene 





igl Doltpeater zw geben, Der Anflagpeiteh wird dab Mi- 
Däugen, den 2. April 1819, 


308 Wer zu Jaͤcko Pantheow ber Künfler Barber 
Beytraͤge machen will, beliebe fie cheftens an ihm zu: oe 
Beridtigung. 

In Rro, Br Der polit. Zeitung vom 3, Aprif iff unter dew 
ei mare ſtatt Sterdefeene Mahomeds 
su lefen vSterbefcene Zopire«, dann flat: dis Rolls i 
_ ade Rolls des Sem — 





| Müundener. . 
Ppolitifde Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen. Wale ſtat vow Baiec;n allergnadigſte u Priviegin 


— 


Mittwoch 
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T. Eprit 18195 


— — — —— TEL TUE — — —— — — — — — — 


Deutſchland. 
Baleen Münden, den 6. April 
Deffentlice Derfammlung der K. Akad, d. Wii: am 27. Märg, 


(Sortfegung.) 

Serue verweilt der Baier im der Geſchichte feines: Baterlandes 
Bes ſolchen Zügen von Zürftenliebe, und Uaterthanentreu; mir 
Eheſurcht nennt er noch nach Jahrhunderten dem Fürfien »der 
frim Gut und Beben für dem Umterthan gensötglic: darfireden, 
end ine im kheinen Mötten verlaßen wollten Heil dem Bolke, 
Bas von foldien Gärten behereſcht wich! ihre Regierung hat 
fridR in den unrubenoßften Zeiten nichts von Aufruhr zu befürdhe 
taz Die Siebe glücklicher Ihaterthanen fehlieft einen heiligen Kreis 
um- fir, den feine Gewalt durchbrechen Fan! *). 

ER ala Se Erneſt der *—— 

alsburg geworden, die 

—— Witrelötach 17— einem: Ewichtigen 
des m Retches Das Kuder führten, erſchlenen je 

feftenen Schauuiüngen , welche dem Gonfervator des kb 

biete die Deranlaffung zu obiger Borlefung gaben; auf 

n erſcheint ded Herzogo Bruftbild mit einen ss Ber 

‚Mad kurzen Haaren, im einem mit Pelz. ausgeichlagenen Gewan: 

de, und rinsm niedern Out anf dem Kopfe, *') mil der Um 

Meift: Luduvicus Comes Pälatinus utriusque Bavariae Dug:: 

Seite die gerpeilte Jahrzahl 15405 Auf der Rücdkeite fügt 

is auf einem mit 2 Lümen befpannten Wagen mit einer 

kront bedeckt, in der Rechten: einen Zweig, in der Binken: 

Zügel; oben im einer Finfaffung mit Laubwerk der drepedichte: 

nähe. Die Umfchrift fagt: Floreat semper Bavariae Re- 

ios Me zmwepte eben fo: felsene: hat den nämlicden Kopf mit 

nömtidyen: Aufſchriſt, aber anf der Mückfeite Hält eine vor“ 
— — 

% Die wfitw von ben Sebruͤdern Wilhelm und Ludwig 
Whlagenen , und bis jegt bekaunten Müngen- find vom 5 
1525,. und: haben die auf Die Dammaliger Zeiten ganz paſ⸗ 

reift: »Sa Deus nobiscum, quis contra nos &« 
ſchaiſch gehört auch die 2 Both fchmere und über 
Schaumünze von Herzog iudımig allein, aber 

„ ebenfalls dahin, da fie die: mämliche Alm 


bat. 
>) Die Männer fingen damals am) das: Haupthnar auf Sum 
gunbifdge Art. kurz,. den Bart lang zu tragen, Den Kopfi 
mit lkinenen Baretltim bededi. — Die Arrinel de Ba 
web; wie auds die Schuhe aefhligt; bald find dazu auch 
He willen Pumphoſen beliebt: worden. Zlhalle 3 Zpl. 
& 70 sep. 
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wärts ſchreitende welbliche Figur in der Rechten einen blühenden 
Amwrig, und In ber Linker den pfalzbaieriſchen Wappenichild. 
Beyde find feltene‘ Kleinodien, für Die damaligen Zeitın vom 
großen Kunftwerth, und würdig, den Freunden der valerlaͤndu 
fen Münjtunde in Kupferflihen mirgetheilt. zu werden. 

Die Hortfegung folgt) 

Zostfeung der Reden, melde in Der Radmittagsfigung am 

26. März gehalten wurden, 

Ag. Schulz: m der gerechneten Borausfeung, daf;- aufı 
fer dem, was in: Bestehinig: anf Darlie in mancherled Seriftew 
enthalten, und fo eben auch von mehreren verehrlichen Redutra 
ausführlich entwickelt worden iſt, id wenig Neues mehr ſagen 
bald, was auch zugleich· etwas Erheblidhes-märe, glaubte ich 
auf bie Ehre. eines öffentlichen Dortrags über dieſen Gegenftand 
Dorsicht leiften zu müfen.. Indeſſen wage ichv dennoch, um 'ei- 
neh einzigen Punktes willen, mein Eiflicwrigen zu brechen· — 
&s war heute Borinittags mehrmals und mahdrüdiih von einem 
san der Wupngeb Balfer Wer Webel,« welche getheilt mer: 
den follen, die Rede. Dos Uebel an der Wurzel fühlen Heißt. 
ums jezt eines andern Bildes mid zu bedienen, eben fowiel, ale: 
die Auelle nachwelſen, woraus eſs emtipringt, und ſodann diefe 
Quelle werftopfem oder ganp adgraben. Die Quelle dis 
Bwepkampfes if, — Darüber find Tängft alle Denkenden- einig, 
— ein falfdper Beariff von dem, was Ehre und tnsbefondere 
die Ehre Des Mannee fg Iſt es nichts ummäglides, diefen 
falfpen Begeit zu berichtigen, und durch Berichtigung zu bejeb 
tigen, fo Hört auch das Unweſen, welches daraus hervorgieng, 
von feib auf. Dede Anfale aber, melde noch eine Mögliche 
Beit, ader gar Umwermeidiidgkett der Duelle unter Maͤn⸗ 


ich ober gerfibren) gemacht, aber doch fortges 

Die Inokulatton muß wegfalla,. fobald man: 
vaceiniren,. d. h. dem Uebel zuwortommen, die Anlage 
dezu gan. ausrotten kann. — Daß diefe Ausrottung dr® 
Durlbe nfugs unter den Stwdierendenm moͤglich fen, IR um 

mehr zu hoffen, da über die Renommiftens Balarrey junare 

Dköpfe auf Akademie bey allen Bernünftigen ſchon laͤnaſt 
gerichtet iff. Pflangen- wir unfern Günglingen reines Gefühl für 
wwbre hrs tief im das Herz ein, fo wird das Unweſen, dae 
nur and falfchem Eyrge fihl Hervorgebt, von ſelbſt ein Ende 
wehmen Was aber den Militärftand betrifft, der fo von 
shgliche Anfprüche darauf macht, die Ghre ald fein heillgftes Et⸗ 
gentpumm zu. bewahren, fo dürfen wir #8, meines Gradtend, dem 
getın-Beifie,. der die mit Ruhm bektbate Arınce Baicena ber 


nerm richt und Gpriirde vorausfegt, iſt der Inokulartiom: 
- dee SE Blattern ähmtidh,. durch welche das Mebel smart 
wid. 


werigee 
pfla 
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feeft, getroften Muthes zutranen, dah die zwegmaßlgſten 


Vorſchläge zur Berbannung Des Dweplämpfes von 
einem Begein der Edelſten dieſes Standes ſelbſt 
ausgehn werden. ' (B. f. 

Münden. Der polptehnifhe Verein für Balern hat drey 
Mreisfragen von 250 Duksten aufgeflellt, namlih 100 Dataten 
für den Grfinder eines foltden Tafeldrudblau; — 100 
Dufaten für den Erfinder eines Tafeldrudrorp aus Arapp; 
und 50 Dufaten für denjenigen, welcher eine Verfahrungdart 
angibt, den Ruͤckſtand von der Fabeikat on der orldirten Sal⸗ 
Säure auf eine vortheilhafte Art auf Natron gu benupen. . 

Das Programm, welches die näheren Bedingungen enthält, 
iſt im Kunſt und Gemwerbblatte Nr. © abgedrudt. f 

Abs dem Badifden flieht man in der Angsb.-Allg. Zeit. 
Som 1. April Folgendest Der Eaiferl, ruffiige Geſchäftetrager v. 
Struve begibt ſich worgen- ſelbſt nach Diannpeim, um an Drt 
und Stelle noch genauere Grkundigungen, hinſichtlich auf Kogebur's 
Mord, einzuziehen, und mehrere feinen Hof betreffende Papiere, 
Die fi in des Weritorbenen Händen befanden, in Gmpfang zu 
nehmen. — Ein Schreiben aus Mannheun vom 25. Mär,, im 
Srepburger Wocenblaite Neo. 26, enthält die wichtige, doch 
wohl mod ſeht des Bewelſes bedürftige Angabe: „daß zehn, von 
polrifch + Titerariichem Fanatiemus verblend:te Jünglinge gelociet 
baden follen, wer dem unglüdligen Dichter den Zodssitreih 
Biptringen foH « s 

Efendaber ſchreidt dieſelbe Zeitung vom 2. April: Sand's 
Geſundheits zuſtand verfhlunmert ſich mit jedem Zage; feine Wuns 
Den .eiteen hatt und Das Fieber verläßt ihn nicht mehr, — Das 
fogenannte Eodesurtheil Kotze due's, welches man bey Sand fand, 
und woron Öffentlihe Blätter einen Auszug geliefert haben, fol 
auf Pergament gefhrieben ſeyn. — NHopebur's Mord erregte 
übrigens in Mannheim fo viel Deflürzung, dab am Abend des 
ungtüdlihen Borfalles das Scrufpiel eingeftelt wurde. Mit 
End fol, nah Ausfage des Wirthe zum Weinberg, wo Der 
felbe einkehrte, noch ein anderer junger Dann angefommen ſeyn, 
auf den man jedoch Anfengs nicht achtete, und Der auch bald 
wieder unfichtbar wurde. — Nah neueren Nachrichten fdeint 
Sand wirklih nicht ohne Mitfhuldige zu ſeyn. 

Brantreid 

Paris, den 29. März. Konfol. 5 Pro. 65 dr. 40 Eent. 
Bantaktien 1515 Ir. 

Am 23. wurden in der Pairsfammer die drey Paire, 
deren Papiere letzthin verifiziert wurden, eingeführt. Dajjelbe fol, 
mach flattgefundener Verifikation, naͤchſtens mit einem andıra 
neucn Pair (dem Kerzog von Gonegliano) geihehen. Der Bors 
ſchlag, den König um Zurüdnahme des Geſetzes vom 9. Novbr, 
41815 (wegen aufrührerifihen Gefchrep’s) zu bitten, folkte erörtert 
werden; auf Die Bemerkung mehrerer Glieder, daß in einem ges 
fern der Deputirtintammer überbrachten Gefepeövorihlag ein 
Artitel enthalten fep, der befagten Artikel widerufe, wurden die 
Debatten mit 119 Stimmen gegen 47 vertagt. 

Am 24. März eröffnete Die Deputirtenfammer die Des 
battea über den Gefegesvorfhlag: in den Departementen Eur 
gurfalbücher des großen Schuldbuhh der Nation zu eröffnen. 

Ein Journal made die Bemerkung, daß im Jahre 1719 
nach dem Rezierungsanteitt Georgs I. die Puirslammer in Gange 
land ebenfalls einen Berfuch machte, der Krone die Prürogaripe, 
near Pelits zu ernennen, zu nehmen und die Zapl derfelden zu 
beitimmen, fo daß fie nis überihritten werden dürftr. Gine 
Bil wurde, in Diefer Abſicht im Dberhaufe eingebracht, gench ⸗ 


2 


sülgt und ans Unterhaud geſchlaͤt. Mac vielen Umtrieben, ige 


audd hier die Genehmigung zu verfhaffen, fiA fie durch. — Br; 


Benjanrtn, Gunfänt Hatte ſchon 1814 gefchrieben, dafı die Bapl 


"der Pairs deitimmen, fo viel heiße, als eine fürchebare Arifos 


Bratie erihafe:, die dem Fütſten und den Untertpanen Iro 


„bieten koͤnnte. n 


Der PMinifter des Janern hat an die Präfekten ein Umlauf: 
Schreiden erloffen, worin er ihn aufträgt, Die religiöfen Cr, 
ſellſchaften zur Befolgung der bejichenden Geſetze anjupalten une 
Reiner die Macht einzuräumen, Unterrihtsanftalten zu gründen, 


wenn fie fih nicht mach den in dieſer Hinſicht erlfieren Bars 


' fpriften fügen will. Zede Korporaiion, fast der Minifter, wil: 


che Dirfe Borichriften als unerteäglih mit ipren eigenen Status 
tn ertlaten würde, würde ſich dadurch eis unverträglih mitt 
dem Staate ertlaren, der fie unvorjigtiger Weiſe In feinem 
Sdooß aufsenommen, hatte. Demgurelge it den Brüdern der 
rinlicen Scholt (ireres ıgnoruntins) eine Mona efeift guges 
fanden, binnen welcher fie dep den Rekloten die nötpigen Bee 
veto nochſuchen jolienz Did zum Ablauf Diefer Frif find die 
Praͤfekten beauftragt, ale gerichtlichen Scheitie wegen Ungehor⸗ 
fams (jle wollten ſich dieht hier zu nicht bequemen) einzuftelen, 

Gin Ausſchuß von Veneralempfängern, Der bey dem Scag: 
Amte niedergefegt war, um denſeiden In feinen Gefgäften wur 
leichteren, iſt wieder, aufgelöst worden 

Großbritannien. 

(Aus engliidhe Zeitungen vom 20, Wär) Konfol, 3 Prog, 
7454. — Nagy Lerikten aus Oſtindien mütbher die Eholeras 
Krantpeit fortwäpıend in Galeutta und deſſen Gegend. Glanbs 
mürdige Vianner verjichern, fen 18 Monaten ſehen über jmep 
Millionen Lienfhen ‚daran geflorben. Pinzegen fol der Aufs 
ſtand in Geyloa gänzlich gedämpft und «in Theil der aus Da 
dras gekommenen Hufettuppen bereits zurückgekehtt ſehn. (6om 
Fler) — Set dem 17. d. gibt Die Bank wieder Silber an die 
hiefigen Bantiers ab, und man hoff; daß auch bald wieder 
Gold in Kmlauf kommen wird, da der Mugen, den Die Speku⸗ 
lauten durch Ausfuhr der Souverains zogen, fl von 10 Pence 


‚ aber dem Nennwerty auf 5 vermindert hat. — Man erwartet 


in Sonden nägflens eine algieriihe Gefandtfchaft mit. Grfcenten. 
Die Eloop Spp bringt fie von Portmahon, wo der Gefandte 
Duarantaine gehalten hat, } 

Die Hotzeitung vom 20 März meldet, daß der Prinz Re: 
‚gent nachſtehende, In einer Denkſchrift des Tängenbüreau's vor 
gefblagene “Preife genehmigt babe: 41. Dem erflen irgend einem 
Unterthanen St. Majeflät oder Gr. Mojeflät felbd angehören 
den Schiffe, Dad den s10ten, Grad Der weſtlichen Ränge von 
"Greenwich oder die Mündung des Fluſſes Dearne oder Gopper 
mine im dem atktiſchen Polarkreife erreicht, 5000 Pfund Ster: 
ling, dem etſten Schiffe, das den 150flen Grad der meftlichen 
Länge von Greenwich oder die Walfiihinfel von Madensie in 
Dem arktifhen Polarkreife erreicht, 10,000 Pf Gterl.; dem er 
fen Schiffe, dad Den 130ſten Grad der weſilichen Länge. von 
Greenwich, weſtlich in dem arktifhen Polarkreife ſtruttad, ers 
reiht, 15,000 Pf. Sterling. — Gine Parlamentsafte hat ſchon 
früher 1. dem erfien Schiffe, das Dur die nordmweftlihe Durch⸗ 
‚fahrt in dad ſtille Meer gelangt, eine Prämie von 20,000 Pf. 
Steel, bewilligt. - 2. Dem Schiff’, das zuerit den Böen Grad 
nördlicher Breite erreiht, 1000: den Böften, 2000; deu Hrjken, 
3000; der Bölten, 4000 Pf. Sterl. Dem erſten Schiffe, das 
den hoſten Brad erreicht oder überjchreitet, iſt gleichfalis duch 
eine Parlamentsakte eine Prämie von 5090 Pf. Sterl. jugefihert, 
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— Bermifäte Naheiäten- 

Fogebur’s Ermordung wird mun bereitd auch In franzöfifchen 
Blättern berichtet, Das if die Frucht der Anpreifungen des 
Mittelalters, — heißt es im Parifer Zeitungen, — dahin führt 
das Richelungen: Wefen *), eine folhe Schwirmerey gebt aus 
Zuſtalten hervor, im welden die deutſche Jugend für Recht und 
Wasrhelt gründlich gebildet werden follte. . 

Und If Das Uebel nicht mehr neu. Kotzebue eiferte gegen 
ehiertichen Magnetismus, Lrüdner’fhen Mpfisismns, gegen Burs 
ſchitkoſitat deutſcher Hochſchulen und Turner, gegen polltiihe Neuer 


zer wad jefuitifhe Dbfcuranten, und er flarb unter den Dolch⸗ 


Stichen eines — fanatifhen Teutonen. 

Seit den Tagen der Wariburafeger, wo ein Thell der Deuts 
(hen ‚Jugend, namentlib die Studierenden von Jena ihre Ge: 
finndsgen durch ‚efnen öffentlichen Akt und thaten, machten meh: 
tere Stimmen aufmerkjaom auf den unbändigen Sit der jungen 
Leute und rugten ſolch Unweſen mit Strenge, aber man vers 
Teperte. fie ia Dppofitionsblättern und Zournalen als Organe 
frantreichtſcher Gewaltherefhaft, ala Unterdrüder deutſcher Art 
mad Site, und We Jahne, Arndte, Ockens und Ludens tyaten 
Kroß mit dieien Rraftäußerungen der germanifhen Jugend, wie 
fie es nannten. * 

Wenn ſich am Gonareffe zu Aachen eine ſtreng tadelnde 
Sumnme gegen. deutſche Univerfitäten erhob, fo möchten es wohl 
grey Urſachen ſeyn, warum Diefelde einen fo unangenehmen Gin: 
bed auf unfre Nation gemacht bat. Für's Grite ift es noͤrn⸗ 
Ko immer etwas Deimüthigendes, ih von einem Ausländer bes 
Ichren laffen zu müßen, und für's Zwedte, war Hr. v. Stourza 
deines Stoffes noch ju wenig Meifter, ald daß er ſich das mörfie 


*) Bir empfehlen. unſern Leſern bey diefer Gelegenheit eine 
Satyre des Jonatyan Kurzrock im aten Theile von Welt 
und Zeit. Gr beginnt mit einee Sammlung neuer Dewifher 
Deldengedidyte aus der romantifchen Urflegelmelt, von einer 
Geſellſchaft hungriger Posten: »Es gibt Linte:« faat er, 
"die den Domer für den größten Dichter der Welt anfehen. 
Ich feloft bin weit entfernt, ihm alles Berdienft abzufpre 
hen, aber in meinen Augen tft Homer, an „Kraft und 
Derbpeit, ein armer Tropf gegen den Merfaffer des Mieber 

lungealitdes. Was find denn aud alle deiſen zarte und 
mattherzige Liebesfcenen gegen König Guͤnthers Hochzeit 
Moecht mo der Bräutigam von der Eräftigen Braut, wie 
eine Handquäle an der Wand amigehängt wird, und der 
Braut felbR von einem Deitten ale Knochen am Leibe jers 
brochen merden müflen, ehe der neue Eheherr gluͤcklich ſeyn 
Bann? Und was find alle griechiſche Helden gegen Dagenen 
von Trance; der’ halten Bluts beym Pittagsefien den Kopf 
eines kwächlichenn Kindes abhaut, und ihn der Mutter auf den 

ee, und i nicht ſelbſt· Achilles nur ein Pfufcher 

im Würgen gegen -diefen Hagene, der gleihfam im Hun⸗ 

meubläth” 1a imme? — Diefe Porfie unferer WBorfahren 

Smleimwieder hervor rufen, und dem gegenwärtigen 

äftpetifchen Gezmwitfcher ein Ende machen. Das 

Derbe und Tühtige If auch inmmer das Schöne. Die Kul: 

fur mare Feine großen Sprünge vor: oder rüdwärts, fon 

Darm flat immer die Reiter langfam auf und nieder, wenn 

fie niht mil Gewalt zerftört mied; - Die Mutter des Mies 

telalters, das Urfiezeitpum, muß aljo erſtlich wieder erſchei⸗ 

2.4 umd fine Ausiteurr geben, che mir uns mit der Toch⸗ 
‚= Mer Bönnen « 





Be. Auſchen eine vielerahriten, wohlunterrichleten — 
einer uns fo nahe angehenden Sache hätte geben können. — 
.wöhnlid waren v8 haupffählih die vielen Nachrichten von un: 
luͤclich ausgefallenen Duclken, welde gegen das Studenten oder 
ze Butſchen Leben auf LUniverfitäten den öffentlichen Uns 
wilen erregten. In neucſten Zeiten bat ıman- wohl auch gehi 
deg Männer, daß felbft Profrfloren. fo weit gingen,. die In den 
legten Kriegen gegen Frankreich erfämpften Siege auf Rehaun 
der Jugend, vorzüglich der in den Reihen der allirten ud 
mitgelämpften deutſchen Burfche, Studenten und Turner zu fe 
$en, Sie, fo ging damals, die Rede, hätten Deutſchlands Frey: 
heit erfochten, Der diter. Beobachter hatte bey Gelegenheit dieſe 
Behanpfungen widesrlent. Aber. die Make von Menihen, melde 
ſich In unfrer Heit den Beruf auflegt, Dem öffentlichen Weit i 
Deuifhland zu bilden, duldet feine Einrede gegen ihre Anfigted, 
und fo fam ed, Daß.mebrere einer völligen Preffrengeit genlef 
fende Zeitbtaͤtler Deutichlands in ihren Zorm über. den öſter, 
Beobachter herficlen und in einem Tore zu Ibm fpraden, de 
man nur auf Iniverfitäten und Turnplägen heut zu Tage lerne 
Tann, an welden Orten man unter andern Sößen der Zeit quch 
die Grobheit als etwas Goͤtlliches verehrt. Alles Siidlide und 
Wohlanftändige verfhmähend, die ehrwürdige Scheu dor Thronen 
verachtend, tritt der Yüngling mit dieſer Waffe in Händen gegen 
Zeden auf, der «d wagt, auf die tolle Verirrung der Schmihr 
delgeifter, auf Die um fid greifenden gefährlichen Anmaſſungen 
der Meuerer mit befonnenen Worten aufmerffam zu machen, 
Der nächte Zwed für die Mudierenden Jugend, wiſfenſchaftliche 
und moraliihe Bildung, wird von Tag zu Tag mehr vernadhlä: 
Blat; ſtatt ſich ftühgeltig durch Gehorden fähig zu machen, der; 
einft als verfländige und humane Beamte Ihren Untergebenen 
nach aefeglicher Vorſchrift zu befehlen, üben fie, die Zoͤglinge 
des Rechtes unter Andern, das empörende Mittel der Gelbitra: 
&e dep erlittenen wieklichen oder auch nur ſcheinbaren Beleidigun: 
gen unter ſich aus, und miſchen ſich — die eiſt anfangen, def 
Organismus der bürgerlihen Geſellſchaft, die Geſchichte der 
Völker, die Berfaffungen der Staaten, aus dem Schulunterrichte 
kennen zu fernen, mit abſprechendem Tone in die Berbandlungen 
der Stände, in die Anordnungen der Regierungen, In die Plant 
der Gabineıte, und zeichnen durh auffellende Tracht, durch ein 
wildes, trotziges Aeußeres wie In dem Beiten ber franzöß. Revo: 
Intion eine gemiffe. Klafie von Menſchen ſich aus, deren zügellor 
ſes Zreiben die Monarchie geſtuͤrzt und die blutigften Gatafttoppen 
über Frankreich herbeygeführt hat. 

Wohin das im Kurzem führen wird, iſt nicht ſchwer ju pre: 
phezeipen. Das Schlimmfte iſt⸗ daß diefer auf Iniverfitäten herr⸗ 
ſcheude Grit das Produkt unfrer meueflen, aus Poeſie 
Theologie zufammengefehten mpftifchen Philofophie if. Daher der 

fhe Treg unter der Jugend. Jeder Widerftand fehl die 
tischen Giferer In Wuth — und mas ift hatürliher, als daß 
da — mo Selbfirahe an der Tagesordnung iſt, mo ntolerang 
gegen anders Dentende in der Politik als Tugend eines kraͤftigen 
Charakters gepriefen wird — daß da zulegt auch noch Mord: 
Scenen hun Vorfeein kommen müßen. Dan flaunet über das, 
was Sand an Kogebue’werübte; man Bann die That nicht ber 
eifen — das deutfche Ghrgefühl fucht die Schande diefes Ber 

6 mit Schauder von ih abzumälgen; — aber fie if ger 

eben und der fie that, hatte auf werfchledenen deutfchen Hochs 
fhulen ftudirt, trug den fogenannten deutihen Rod am Leibe, 
On wenn aufler ihm aud woch keiner der übrigen deutſchen 
efhen eins Äpmliche That veruͤbte, fo bürgt und dieſes noch 
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Aqht, ab nicht vlede fü Geſtanung mit ihm Äbereinftinmmmem, ob 
akt mem lanatiſcher Wahn. nad. mehrere jugendiihe Gei ⸗ 
et 
|, That iſt relu hervorgegangen. auß feinem Denken. 
Und fir diefes Denken fuchte er auf Hochſchulen feine Nahrung 
Wie wenig müßen demnach dieſelben den: Geift Der Tugend zu 
beiten verflehen,, mwenm fie ſolche Peinzipien, nicht in ben Köpfen 
tilgen „ fie mögen durch frege Anregung des Geiſtes oder durch 
—2 jenen Demokraten, mie fie vorzüglich bep. Ausbruch Des. 
erflen Zuges gegem Fraukreich werfaßt worden ‚find, In ihnem 
satftanden oder hie und da felbfk durch, Lehrer im ihnen hervor« 
gebracht: worden ſeym. 

Rohelt und Verwilderung der Sitten find fchlimme Zeichen, 
wenn fle unter dem fluditenden Juͤnglingen einjureiffen pflrgen; 
aber fie find Dep meitm miche fo. gefährlich als das GBife der 
Shmwärmerep, das anftedeubfte allen Uedel für die Tugend, das 
nicht den bloß: äuferm, das den Innern Menſchen verdirbt, und 
den Werlenien um fo rettungslofer macht, da ihm Das Ver— 
drechen als eine Heldentpat erfheint, womit er ſich Herdienſte 
am die Nachwelt zu ermerben rühmt, 

Dur, eine. Revifion der Duellgefege wird auch. Ben deutſcheu 
Oochſchulen ein großes Heil erwachfen, aber um. den Geiſt der 
Jugend von wer: zu heilen, um Befcheidenhelt und Ges 
Yorfam, um feine Geſittung und eine zwetmäßige Beihäftigung. 
mit den Wifienfchaften wieder einzuführen. bedarf «8 einse Pier 
Siflon des ganzen Mefens umjerer Hochſchuler ſalbſt, bedarf. #8 
einer Radikalkur: für Diefelben, und deutſche Männer von gefun« 
iger ,, müchterner Dentungsart mäffen. nit: den Regierungen auf 
tel: dazu Denken. 

— > u. eo. neo — — 
antüondigumg. 

56H Die amı geſtrigen Tage für die Privasgekiichsft: inmm 
geldensn Storden (Baubeph dm 7» und & dieß angefündigten- 
mare Barftellungen unterbleiben. regen: eingetretenen unner: 

’ henen Hinderniſſen. 

Die Bemerkung, wegen: der Pachtung eined; Semmerlokalrs: 

Wied wiederholt. i 
Mündyew,, den: 6. April: naxgı. 

365 (may Ge iſt In. den Pranneöfttaße ein. Logie mod für- 
adichflet- Srorglyieh zu vermirtgen, und das Mübere hierüber im: 
der Brpaufüng Pro. 2478: über. derp Stiegen: jun erfragen 


Anpeige. 
Bonm mehrerm auf: Immer weitere Berpelllommnung: hinwir⸗ 
Iendın Freunden der Rünfte und Mffenfchaften, wurde ich binfichte 
Br Deo gegenwärtigen Bedürfnifjes dee Sefhwind: Schreiben 
Runfk durdy Zeichen: dep den algameinen: Stände. Berfannms- 


und deu öffentlichen Mnchtäpfiege — aufm 
Dem gemadyt ;; mie dem. Wonſche, eine 
i : Unteitung 

a yue 

Stenogeraphie 


ap iligemeine Megehr gegründss zum. Quucke zu befürderm. 
Divfeın. Wuoſcho zur entfprechtn, und dem. beabfichteren 3 

Wr Atchhen, hab ich die Mashoten mehrerer: Alten: und ueuerm 

her» zu Achtſchaut genommen, und hieraus die befte 

und jerge gemähle ;; fr Mu ſich der Anfänger durch 

Belbft:llsbung diefelbe In wenig Wochen eigen: madden,,. — und: 

wit Zriß md Aumendung in —— 4 Monaten im: Eisande 

Wellleanem je Manographirem 


Die Orundzüge diefen Regeln Find nicht millkührliche Zrichr 
oder Schriftjüge, fie gehm von den Glementar-Gruntfägen der 
Beometrie aus. 

Die Stenographie, anerfannt ald ein ſehr wohngät Eine 
ff: auf das Gedaͤchtniß: werfchsffl uns nebſt ———— 
Gefühl den: Vortheil, mit der größten Geihmindigtelt duch die 
türzefte Verbindung des yorigontilen, perpentikulären und fahre 
gen Linien die Figuren fo anſchaulich darzufleflen, um mit einem- 
Blicke ganze Prrioden zu üderfliegen, und dem fdmelflisgenten- 
Strome der Gedanken — als dem Redner — zu folgen, 

Dieſe Kunſt iſt daher Immer ein Ihe wichtiger Empfehlung» 


Grund — fo- fehr für den Militaie — den Staats: und re 


ſchafts Mann — als fie es für den Gelehrten und Redner tft. 
I... B,D2ELEI.R. (N) 
PS. Diefe gewiß. jedem willkeinmens Anleitung erſchelnt 
bie zum Ende Mon lithographlet in gr- Me 8. mis nem gta» 
virten Tadleaug wm den Snbferiptions Preis von- 1 fl. Rıhömpr.. 
Bu Ende des. Monats May aber wird die Gubferibtion ges 
ſchloſſen, und der Preis auf ı fl 24 En gefrgt. 
Die Namen: der auswärtigen P. T. Subferibenten, fo wik 
Ihren’ Rarakter, Wehnort ıc, bitter man gebſt dem. Subleriptiond- 
Betrag. in portofregen Briefen. einzufenden : . 
Münden, den 6, April 181% 
At die Lind auerſche Due 
Handlung In Münden. 





Betamnıtmadumg. 

46: Nach ˖ wielem und nahträdiichem- Erinnern Im dem beb- 
Dem Druckereien, melde den. Addruck mein⸗es Real: JIuder über die 
Bintgl. baier. Geſetze und Verordnungen ic. beforgten,. brachte: 
ich} e6 endlich dohan, Daß; Dieles Wert wunmehe: die Preße-werlief,. 
Ich babe: daher meinen Herren Rommiljlonatres, welche im 
Dre in: allem Bünigl. baler. Breisı ntelligeng Biättern, dann im 
Um Korrefpondenten von und für Drutfhland (Num. 103.- 
Pr 793.)- erlaffenen. Brkauntmachung vom. 25. Jum. v. J. 
namentlich angegeben ſind, Die bey: denſelben ſubſerlbirte Er⸗ 
emplare ſogleich zugeſeudet, und benachrichtige hieron die Herren: 
Subferiberflen,. um jene, für den. Subferiptionspreie von: 
5 anf Drud: umd 3 fl 30: kt. auf: Exhreibpapirr , im Om: 
Hang nehmen: ju- Eönnen. 

Jugleich made Idy: aber auch befännt,. daß von nachfichenden: 
joͤblichen Buchhandlungen, alt :. 

2): Der Saffert'fhen dahler in Ausbady,. 


2)» » Göppard’ihen un Bamberg „ 

Zp » Grau ſchen uw Hof... 

4 +» Rinbauerichem gu Minden, 

* un and ** sa Muͤrnberg 
⸗ ontag⸗ und n zu Regensburg, und | 
Stahl ſchen pe: Wüyyburgi er 


7 
ber Debit dee noch vorsithigen Epmplare: von diefem Werke, 
am den Labenprriß: von + fl: Rein, auf Druds und 4 fl. 
36 ft. Rhn. auf Schreibpapier ,. übernommen worden iſt. 
Ansbach, am 10. März: 1819. 
Dörrer, 


Eönig.. balet. Rrgierung® Rap. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von. Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deutfdland, 
Balern PDünden, den 7. April, 

Se. Majeflit der König wohnten heute Vormittags In der 
St, Peters Pfarrkirche dem -Gottesdienfle und Der zur Belchlief: 
fung des +oftündigen Gebets daſelbſt angeordneten Proceſſton 

mit I. AR. HH. dem Sronprinzgen und Prinz Karl bey. 
Deifentlide Berfammlung der K. Akad d. Will, am 77. März. 

(dortfegung.) 
he der Derfafier auf das Sterbejahr des Deryogs Rudmig 
kam, hat er Grmwähnung feiner an den Dergog Ulri von Wuͤr⸗ 
temberg ungluͤcklich verheiratheten Schweiter Sabina‘ und ihres 
Sohnes GHriftopp, eines Fürften, deſſen die Würtemiberger heute 
aoch mit hoher Achtung gedenken, Schon wır dieſer hefinungs: 
volle Prinz in des Käifens. Karl. V. Gemalt; befand re 
Manjiepgefotae; im Jahre 1529 fa er die kai⸗ 
ich⸗ ng in Bomonien, und eim Jahr darauf wohnte er 
dem großen Richtiage In Augbburg bep, mo Gräherzog Ferdi. 
nand init feinen, des Prinzen, Stammgute belehut wurde. Dez 
fah es der Prinz ar ein, was der Ralfer mie ipm vorhabe; 
„m Ey ihn namlich * Rh nach Spanien führen, um ihn 
dort einem Riofter feine Geburt und fein Band. vergeflen zu 
machen. Die Ansführung fhien nicht fchwer, da der Prinz im 
Gefolge des Kaufte veißte, und ohnedieß nach wollendetem Feld: 
zug gegen Die Tücken eine Reife über Italien nah Spaulen bes 
Siohen war. Schou auf den Brängen von Deutſchiand fopte 
Drau Gpriftoph dem Gutſchluß, heimlich zu emiflichen. Michsel 
iffeeni, ein edler Ingar und Präcrpter des Prinzen, leitete 
ipn auf diefem gefährlichen Ilnternepmen; kaum mar des Prim 
Va brdannt; is ihm eiligft Spanier mahgelgidt wur 
wm in: einzuholen. Aber Zifferni hatte für Wegwelſer 
ib Diszde üben worhergeforgte und verſtecite ih zieht ſeloſt 
in dab Bufchmert sind Eunpfes, um Dem Primyen, deſſen 
eb mmtächtig geworden war, fein eigenes geb-m zu können, 
fo enlam bean Prinz Ehpriftopp durch taufend Gefahren 
u Tine Dbeim 9, Lut wig *). Es seiten ſich zwor 
fh: feobere Ausfihten für ton, indem ſein Water in das 
in. leder singeieht wurde (155474 aber da Wei wahl 
# daß man Ihon einmal den Vorſan halte, ihr, Den Uns 
en u ta Rupe-gu fehen urd fenım Sohne das Nergogtbuns 
Im Bnrseben: — da zwiſchen Vrirs Görilopb und Dem Der 
rs Bandshut ned immer eine geheime berbincung befiche, 
pr zuttzt foiprit, dag der Schn Stuttgaut ver 
Bm un 5 Iopee im feampofiigen Reisgsduniten mit größter 
— — — 


Wulemberge von Spitler ©. 146 








wär, ⸗ 


Lebensgefahr zubringen mußte *), Im Johte 1541 kam er miss 
der zurück und eilte in Die Arme feines Ohelms, Heriog Lud; 
wigsd; diefer erſchien mit ihre auf dem Landtoge zu Biünchen *'); 
Wei ein Jamilienbild in ver Geſchichte unfers. Baterlandes ! 
Herzog Eudwig von Baiern und fein Neffe Herzog Chriſtoph 
von Bürtembrra auf einem Landtag gu Münden ! 

Wenn der Würtemberger mit Recht auf dieſen Fürſten ſtolz 
ft, der wie ein höherer Genius in ber Reipe feiner Regenten 


‚erfplen und für rim glückliches Bolt eine Verfaflung gründete, 


bie damals auf Deutfhem Boden Beine aͤhnliche yatte; fo mag 
die gegenwärtige Grinnerung am Ddiefen großen Bürften einem 


Boier nicht übel gedeutet werden, da er aus balerifhem Gebluͤte 


ſtammte und fein Oheim und Vormund unſet Herzog Ludwig 

- Dad Os Tops diefes lichen menf@enfreundlichen Füt 
ſten ) waren geſaͤbit; noch wicht volle 50 Jahte alt, ſtarb 
er 1545 zu Landshur, und wurde doaſelbſt vey feinen Ahnen, den 

Stiftern der Mniverfität, im Klofter Seligenthal mit großer 

Pracht begraben, wo fein Andenken mod jährlich gefegert wird ""'"). 

Balern, einen grünen Zweig in der Nedten, 
und vorwärts fhreiten?, — wer Herzog Burmig’s ges 

Uebtes Sinnbild; dieß fol es auch für uns und unfere Rach⸗ 

Somun: bleiben: oo. 

Baiern blühe ewig! 

(Diele Adpamblung iR in Kommiffion bey Lindauet zu hakın). 

) 5. Sıtlenp Geihicte der Derzoge von Bürtembrrg Il. 
Th. ©. pr Spittier S. 146. 

*) 6. te der Laudſtande in Baiern II. Thl. S. 159. 

“*), Erst Ludoricus praeditus egregiis nuturae sc virtu- 
tum Wensinentis, gratus summis atque infimis ob in- 
sıgnemnhumsnitstem et modestiatp, qua sibi omnes 
demerebat: Ad vitse usque exitum duravit cwelebs ei 
innplacabilis novitisrem religionum erruribus, Adlz- 
reiter 11. L X p. 254. 

—) Herzog Budwig hat fi im diefer Aloſterlirche ten feyer- 
lichen Yahrtag gefifter, der jährlig am St Lubmiastag 
oder den Tag nah Bartholomäi von den Proaͤlaten zu 
©t. Belt an der Roth, Mallerflorf, Neufift und Welhen⸗ 
ftephan gehalten werden, wand zu welden die shemalige 
Regierung im Landshut die Daupfflägee abordnen muß:r. 
Der große Steta anf dem Maufvoierum in der Dlitte der 
Kirche ſol des Herzogs Abbildeng in Bebensgrüße wor: 
ſtellen. Als im 5. 1745 auf hödflen Befehl Aue news 
Seuft fire die damals in Landshut refldirende durchlauch 
ale Pialsgeaf: Birkenfeloiiche Desyendeng im Dielen Abe · 


376. 


Situng der Rammer ber Abgeorbaeten 
vom 30. Märj. 
*. * (Bortfegung.) 
Abg. Stolle: Man könnte jegen anftatt Die vorzäglichfte, 
eine Der vorzüglihften. Abg. v. Doffistten erlärte feine Bey⸗ 
' Aimmung. Pröfident Hält Umfrage, ob es fo ausgedrückt 
weeden fol? Beſchluß ja, Er fragt, ob hierbey auch auf bie 
Mängel bey der Konkursprüfung aufmerffjam gemacht werden 
fo0? Adg. Behr: Ich machte hierüber Leinen beflimmten Aus 
trag, fonbern wollte anr aufmerffam darauf maden. Präfls 
. dent: G6 ſchien mir auch heterogen und darum habe ich es in 
Der Frage nicht ausgedrüdt. Abg- v. Hornthal: Es ſcheint 
ale überflußig, etwas davon in bie Frage zu ſetzen. Die Idee 
iſt nun elnmal angeregt, dur die Oeffentlüchkeit fümmtt le zur 
Kenntnif der Regierung, melde fh ohnehin beflceben wird, afle 
guten Vorſchlaͤge zur Ausführung zu dringen. Präfiddur p 
Uinfrage., Beihiuß, eo ſoll davon nichts in Die Fragen kom: 
men, Abg. v. Doruthal: Ich habe ein:a Borihlig zu mas 
en, Wir kommen jest in Die Epoche, wo die Discuflionen, 
Veagenflelungen, Apjtinmnngen in jeder Sitzung vorkommen 
werden, G6 wird am Beilen ſeyn, jedesmal Die Fragen litho⸗ 
araphiren zu laffen, Damit fie von Dın Mitgliedern reiflich ges 
prüfe merden können, Abg Köſter muterüpt den Antrag. 
Ab3- v. Dornihal:. Werden Die Bragen alsdana berichtiat, 
fe ſoll man fie wieder lithographiten umd vertheilen, da Die Fra⸗ 
gen‘ die Grundlagen der emfheidenden Adſtimmungen jind, 
Abg. Pfiker: Ich daun nicht depflunmen aus 5 Örunden: 1) 
mei «8 gegen das Edikt wäre, wo es heißt, die Fragen follen 
angeichiugen werden; 2) weil das Lithographiren oparpia ſchon 
uber 1000 fl. gekoſtet haben foll, und wir auf folge Art die 
Aoſten vermehren würden, wozu wie midt ermächtigt jind, 
Dyneytn macht Das Schreidpapier, welches bey dem ürtgograppi 
zen gebraucht werden muß, den Preis doppeli tyeuer, Adg . Kör 
fier: Ib wnterjtüge den Antrag Des Abg. v. Hornthal,. die 
Bragen vor der Adffimmung lithographicen und unter die Glis: 
der der Kammer yeriheilen gu laffen, jedoch erſt Dana, wenm ſie 
berichtigt find. Adg, Behr: Zum Edikt iſt nicht verdoten, daß 
die Fragen außer dem Auſchlagen mod auf andere Art yur ges 
nacern Kenntaiß der Kammer zu bringen. Die 1000 fi , welche 
viel gwedinägiger find, als piels andıre 1000 fl. wird die Nur 
sion mit Vergnügen bejahlen Ada, v. Hornthal: Der Ang. 
Pfiſter Hat uns 5 Gründe perſprochen, ich ditte noch um dem 
dritten, da ich mur 2 gehört Hal, Der Präfident: Ich bitte, 
fid aller Verfönligpkeiten sy enthalten. Adg. Pfiſter: Die 
Dritte Grund war das Schreibpspier, Ang. Schaͤdler: Jh 
unterjiüge den Vorſchlag um fo mehr, als Die Fragen die Geuad⸗ 
lage des wicptigiten Geſchaäͤfts, nämlich der entſcheidenden Abitum: 
mung flod, Apg. Dietrig: (64 wird gemügen, Die Sragen 





flerticche errichtet wurde, entdeckte man unter obigem Htd« 
‘ en Stein einen hohen- zinnernen Sarg, wo alle .vorhan: 
en Gebeine depſammen lagen, und mit einee mar mor⸗ 
nen Platten bededt waren, worauf ſehr friſch einge: 
ſteintut war: 
Auno 
M. DCCXXXIV. 
i den 26. Dftober. 
Ohne Zweifel ift alle dıeh das Jahr, wo man bie in dem 
Reieggjeiten zerſtreuten Gebeine der in dieſer Kirche begrabenen 
fürdligen Perfonen wieder forgfältig gefammeit has. 


* 

ner einmal ſichographiten ga laſſen. Abg. Merkel von 

berg eben fo. "Präfident: Ih muß mid mur als ren 

gegen den Bormnzf verwahren, als hätte ich über einen Gegen, 

fand, der dem Edikt entgegen wäre, eine Beratung erlaube, 
(Die Fortfegung folgt) . . 

Nach dem Austritt des Pfarrers Bitfchel- iſt dee Dekan und 
Stadtplarcer Dr. Glarus zu Bamberg, als Abgeordneter vom 
evangellſchen Konfiftorium des DObermain: und Mehatkteiſes, von 
der weyten Kammer der baletiſchen Staͤndeverſamtulung einber 
zufen worden 

Baden Mannpeim, den 50. Mir Derpofiti« 
ſche Fanatismad, heißt es Im der Zeitung der feegen Stadt Fra 
furt, ſoeint in unfern Tagen, wo ‘das "Streben mach einer- Ber 
befferung des gefellig : bürgerlichen Zuftandes alle Gemüther ers 
griffen hat, Immer mehr an Die Stelle des ehmallgen religi de 
fen gu treten und Dielen letzteru nah und nach verdrängen zu 
wollen, wiewohl hin und wieder die Bemähungen einer gewiffen 
Partep, auch den Hanatiemus in der Religion: wieder anzufachen, 
nicht ‚zu verkennen find. Das ſchreckliche Greigniß, deſſen Zeuge 
Mannpeim in Dielen Tagen gemein, ift nah Altm, wos man 
davon in Erfahrung gebracht, Die Frucht eines ſolchen fanatifchs 
politifhen Giferd, Der heut zu Tage befonders bep Wieden Jünge 
lingen auf unfern Hochſchulen nicht ungewöhnlich ift, ob er fich 
oleih in diefem hoben Grade und. bis au diefer Ausſchweifung 
biöher noch glüdliherweife nicht Lund getban. Die Wartburgb: 
Beyer Hat, indem fie den Grund zu einem engen Verein der 
Zuͤnglinge auf allen deutſchen Univerſttaͤten und zu einer allge 
melnen Burfhenkbaft legte,- ohne Zweifel dazu bepgetragen, einem 
folden Wifer noch mehe Mahrung zu aeben, Ihn gu einer 
gewiffen regen Lebendigkeit zu erheben und den fonft blos mit 
Ihren Studien befhäftigten deutſchen Mufenföhnen eine Richtung 
ju verleipen, bey der ihnen der Stand der öffentlichen vaterlaͤndle 
fhen Angelegenheiten nicht gleichguͤltig erfcheint. 

Die Yugeb. YAgem. Zeitung meldet Folgendes aus Karls 
eupe, vom 31 März. Die fhöne, und im jeder Hinſicht zeit 
gemöße Ider, die Deutſchlaud betreffenden Geſchichtſchreiber im 
einer meuen Ausgabe dur eine Reihe gelehrter Männer kritisch 
berichtigt und mit den nörhigen Sprah und Sacherklaͤrungen 
verſehn, den Gefwichtsforihern zur Werarbeitung in die Hände 
zu geben, gehört, wie wie vernehmen, dem verdienten Miniftee 
Bröpheren 0.’ Stein an. Derfelde ſoll bereits zu Diefem Behufe 
mit der Gründung einer hiſtoriſchen Gelehrtengeſellſchaft befchäfs 
tigt ſeyn · Unter gründlicher Geicichtsforfher, Archivaſſeſſor Dr. 
Dümge‘, ift gleichfals zur Theilnahme an Ddiefem nerfwürdigen 
Unternehmen aufgefordert worden, Um aber einem fo ehrenvol: 
len Anfiunen vollkommen entipredgen ju Eönnen, hat er um Ber. 
fegung nach Heidelberg gebeten, damit er die reichen litterariichen 
Säge Diefer Untverfität leichter zu benugen im Stande wäre. Diefer 
Bitte des De. Dümges wurde fogleih entiprohen, (Sin neure 
Beweis, wie gem ber jesige Örofberzog jedes gemeinnügige lit 
terorifche Unternehmen, und vorzüglich ein fo Acht waterländifhes, 
mie das des Hrn ©. Stein, zu unterflügen bereit iſt Möchten 
wie diefem fo Deutſch gefinnten Bürften auch noch die Brarbeir 
tung einer Geſchichte feines alten Stammpaufes — der ehemals 
fo mächtigen Hirzoge von Zähringen — verdanken! Mande 

daren Bpiräge daza müffen fi im den Archiven der ehe: 
maligen Breid gauiſchen Abtegen und Kibſter neh befinden. 6 
wäre def eine würdige Aufgabe für unfern wadern Alop6 Schre⸗ 
ber oder für. den Hofeatg 9. Motte. 1 


— Yeastfart, vom g, Apeil. Die Mifitaiefommifflon der 
Bearihen Bundesverfammlung hot bereits igre Sigungen begon⸗ 
wen. Der £, £, Öfterceihiiche Hauptınaun vom Generalquartier: 
MRaiterstaabe, von Rodiczkp, iR zur Führung des Protstehe 
Hefttmmt worden 

Se. Grpelen; ber königl. preußifde Staatöminifter and Diem 
Dräfivent, Freoherr von Ingersleben, ift geftern von Koblenj 
Sier eingetcoffen. ; 

Riederlande Brüffel, vom 29. Mir. Dis 
Brofhüre des ehemaligen Biſchofs von Gent, Hea. v. Braglie, 
betitelt: Reclamation respectueuse etc „melde feit 5 Boden 
ia den Buchhandel zu haben war, it vorgeſtern, in Folge eines 
Beſehls des Den, Unterſuchuugorichters, in Beſchlag genommen 
wor den. 


Dannoner, den 26. Mär. Die Wuͤnſche unfers erehrten 
Deneral; Bouyerneurs, unfers ganzen Fürſtenhauſes und der Uns 
terthauen zweper Koͤnigteiche find erfüllt,; Ducch die heute Mors 

em feih, bald mac 2 Ihr, erfolgte glüdiihe Entbindung Ihrer 
Pintat. Hoheit, der Frau Herzogin von Gambdridge, von einem 

srfunden und wohlgerildeten Prinzen, Allgemein if dig Freude 
8* die Grfüllung der fo ſchnlichſt gebraten Poffaungen, und 
dieſe noch erhöht durch das heute ausgegebene, von dem Leibme⸗ 
ditus Stieglig und Hofmedifus Deine unterzeichnete Bulletin, 
nıh welchei das Brfinden der Durchlauchtigſten Mutter erwunſcht 
ik. Bert Dep-, der Herzog von Glarence, begleitet von dem 
Grafru Mado, Ddejanden ih mu Dem £önigl. großbrittauiſchen 
Miidifder Der. Rofe, welchet als königl. Kommiffarius zu dieſem 
Zurd Hieher geſaadt war, in dem Borzimmer der Durchlauch⸗ 
tigen Wöcnerin, und waren Diejenigen, die zuerſt von der 
glüdtihen Niederkauft der Frau Herzogin Kenntuih erhielten, 
Durch Gouriere und Eſtafetten iſt Die Nadricht von dem fropeu 
Erriguifle folort an die hohen Anverwandten zu London, 
gu Gaffel, Steig und Berlin befördert, Ihre Durchlaucht, 
die Frau Landgräfin von Hefien, Schriegermutter des Herzogs 
von Gambeidge, mt eben hier eingetroffen. Seit 1706, in wels 
chem Jahre die Prinzeffin Glifabetb Karoline, dritte Tochter des 
natımaligen Rönıgs George Il. hier gebohren warde, if in der 
5*8* Refidenz kein Prinz oder Beine Prinzefiin unfers Erlauch. 

ten Färfienpaufes geboren, 

Uebermorgen wird die Geburt des jungen Pringen dur 
Läuten mit allen Gloden und durd den Donner der Kanonen 
Öfentlih virkündigt werden. u der Nachdarſchaft des Eönigl. 
Paldis war feit geſtera das Rühren der Irommıl, die Militärs 
ruft und das Fahren mit Wagen eingeftellt und die Straße, 

vordepführt, mit Stroh belegt worden. 
tönigl: Hop: die Derzogin von Glarence, melde feit 
dnlgen Tagen, anpiglih mar, befindet fich jezt im der Beflerung. 

Grantreid. 

e- 36. Mirj Mär; Hatte der perſtſche Geſondte deym Koͤnige, 
ber In dee Diansmgallerie auf dem Throne faß, und von ben 
n , en, jo wie vom ganzen Hofitaat umger 
Audien. Die Gallerie war mit Zufdauern 
Der Gefomdte überreichte ein Schrei⸗ 






den um Der, und foelste nachher mit dem 
dipl den Zuißerien dey dem Due v'WsciHe, 
BEL... durdan iſt, zwat noch an dem Holgen 
es Iym aus Italien degegneien Unfalls leidend, 


u a ——— der für fein Leben Beine Beſorgnifſe 
u Paris angekommen. 
Die : ade zu Paris fird in Beflürjung, weil Der 


7 


32 


wmoiſelle Mirs ihren Abſchied zefordert, nachdem warn Yr alele 
che: Brgünfigungen, wie fie Zalma nad. -dreifigiäprigem: Dienft 
‚erhielt, abgeſchlagen. ) 


Santilion und Marine, bekanntlich ‚des erg en 
Angtifs auf Lord Welligton beſchuldigt, ſind am 24. Märy in 
dle Göncerserie gebracht worden Die Unklageabte ift- ipnen de 


Deolenm. 

Ale Privatnahricten aus Warfhan, fagt eine Berliner Zeir 
tung, kemmen darin üuberein,. daß der Kaifer von Rußland mädgr 
ſtens dahin kommen, und «in auferordentlicher Reichstag — 
Finden werde, 

Bermifhte Reaehrihtem ur 
" Münden, den 9. April. Der Genuß, welhm und ge 
fern deb berühmten Hra. Romberg Konzert im neuem Könlgl. 
Hoftpeater aewährte, geht über ale Beſchreldung. Sein Spiel 
arıf dem Biolonzel in bis jet einzig ju nennen Beſonders jet 
Grescendo und Diminuendo, feine Adaglo, feine Barlartonen 
übertreffen au Ausdrud, Fertigkeit und Jartheit des Tones Als 
les, mas man auf diefem Znftrumente hören Bann. Grine Rom: 
pofitionen find geſangreich und gefühlgoll. Gr Hat Alles opus 
vor ſich habende Moten gefpielt. Der ihm gewordene Beprall 
Eonnte nit mehr enthuſtaſtiſcher ſeyn. 

Hr, Aut Romberg fpicte ein Konzert auf dem Jagotte 
mit feltener Birtuofität. Ge Ärntete raufchenden Bepfall, weicher 
auch dem hoffuungsvollen fehr talentwollm adtiährigen Sohn dee 
Hrırn Lapelmelftere Romberg für feine früpe. Geſchiclichkeit anf 
dem Biolonzel nicht entaing. 

Mile. Megaer und Hr. Robimi fangen fowohl einzeln als 
aub Duetten zufammen, und trugen dadurch auf das wirkjamfte 
zu dem überaus berriihen Genuß bey, melden uns diefed aus: 
gezeichnet ſchoͤne Konzert im Ganıen, wie im Einzelnen gemäbrte. 

Nekrolog. Auguft Friedrich von Kogebme, geboren zu 
Weimar am 5 Map 1761, ging noch Vollendung feiner afar 
demifhen Srudien in Jena, fehr jung, mabrfcheinlich ſchon im 
age 1781, nah Rußland, denn 1782 befand er fi bereits 
als Sekretair deö berühmten Generals von Bauer in Peterb: 
burg. Gr war zu Diefer Stelle durh Empfehlung des Preufis 
[hen Gelandten am Rufifhen Hofe, Grafen von Görz, ge 
langt. Bald darauf ward er Rath beym Gouvernement ju Re: 
vol, und 1787 Präfident des dortigen Gouvernements Magiftratb 
(unter welchem Zitel er im Deutſchland zuerft als Schriftfleller 
bekannt wurde.) Bon 1789 an brachte er die Sommerzeit ge: 
mwöhatih in Deutfhland zu. Im Jahr 1795 nahm er feine 
Entleſſung mit dem Rang eines Ruftfch » Ratferlihen Kollegien⸗ 
Aßehots, und privatifirte eine Zeit lang zu Jewa bey Dorpat, 
bis er 1798 das ihm angetragene Amt einch Theater Dichters pu 
Wien annıhm. n 1799 gab er folde nah manden jue 
Yubtieität gefommenen VBerdrüßfichkelten mir den Schaufpicern 
wieder auf, priwatifiete biß zum Fruͤhjahr 1800 zu Weimar, 
und ging fodann forglos nach Rußland, wo er unerwartet, ale 


-zeits mirgetheilt. 


er Baum Die Gränge berührt, verhaftet und nad Sibirien geführt 


wurde. Mod wäprend der Ne,ierung des Kaiſers Paul (durch 


welche Umftände ift bier gu erwähnen zu meitläufig) wurde er im 


Brepheit geieht, zum Hoftath und 1801 sum KRollegienrath er⸗ 
mannt; doch ging. er nach Deutſchland zuräd, und mäplte an: 
fange Welmnr su feinem Aufenthalte, feit dem Jahte 1802 aber, 


. nicht ohne höpere Beranlaffung, Berlin, mo er durch die Gnade 


bes Königs zum Dritgliede der Akademie der Wiſſenſchaſten er: „ 
nannt wurde, Während feines hieſigen Aufenthalts machte er 


‘ 


Relſen nach Frankreich und. Stalten, wovon feine bekannten rs 
Innerungen zeugen. In Berlin begann er um biefe Zeit, bie 
Deraußgabe des »Freimüthigen,«“ anfänglid allein, dann in 
"Werbindung mit Deren Merkel. Noch vor dem Jahı; 3806 


verweilte ee eine lange ‚Zeit in KRönigäberg, ums bors bie Mater 


ztalien zu feiner „Beihichte Preußens" zu fammeln, feit 
dem Jahr 1807. aber lebte er ruhig auf feinem Gute Schwatue 


in Gfipland, dis ihn die Begebenheiten der Jahre 1812 und 
-4813 Is Oefolge des Triumphzuges der Rufen nach ‘Berlin pm 


rüdbradten, wo.er vom April-1815 an das bekannte. Wochen ⸗ 


"lattherausgab, deſſen Fortgang durch die erfiem sinftweiligen 


Gluͤcawechſei des Krieges gehemmt wurde. Rach GSudigang des 
Krieges ward er ale Rußiicher Konſul in Königeberg angeſtellt, 
im Fahr 1816 aber won Diefer Stelle wieder abgeruſen, zuin 
Gtatsrash ermannt und im Frühlape 1817 nad Deutſchland * 
fendei, um über dan ſitterariſchen und AultursZuftend unſers Va 
‚zerlandss am’ Tie Nußifch Raiferliche Regierung vom Zeit zu Zeit 
Bericht zu erſtatten. Er wählte Weimar, woſelbſt fine beiahtte 
Muiter noch lebt, zu feinen Aufenthalt, und vertauſchte «6 im 
vorigen Jahre gegen Mannheim. In wege Streitigkeiten ihm 


die Grfülrg feines Auftrages und feim iterariſchts Wocendlart 


verwidelt, if gu neu und in Aller Gedädtnig, um es bier ums 
führen zu dürfen. Mod meniger ‚bedarf feine frifitelerithe 
Thätkgkeit und am oßerwinigften fein Birken für Das deutſche 
Iheater einer Gewäpnung: Seit dem Zual 1789. alſo feit 50 
Rıpren, wo in Berlin zuerſt fein berühmt gewordene "Meme 
Ahenhaf uud Rene» allerdings nicht ohne die auferordent: 
lie geniale Kunſt Zleds und der Beibmann in ihrer. bamısı 
gen Blüthengeit, “ine wahrhaft revolutionäre Wirkung für tie 
Bühne und fur das Publkum bervorbradte, bat er unstmüdet 
und umeemitdlich die Bühme mit Produkten feinee Geiſtes detel⸗ 
chert und oft Jahre lang allein behertſcht, fo mihlih, dag die 
Baht feinse Stüde, groß und klein, wohl an 300 betrauen Bürfte 
und er dem Lope de Vega an Fruchtbarkeil gleich kommit. 

Wie man aud über ben Kunfimerth aler oder der weiſten 
feiner deamatifigen Dichtungen urtheilen mag, der Ruhm bieibt 


ihm mnfhreitig, daß er eim höchst thätiger, ſcuchtbacer und mwigt- 


ger Kopf war, der mit erſtaunlicher Leichtigkeit feinen Stof gu 
behandeln wußie. : Wenig oder gar nicht bekannt iſt gewiß fine 
allererfir dramatiſche Arbeit »Demetrius Gmwanomitfh, 
Jaor won Rufland« yaus den Brarbeuputen dı6 falſchen 
Demetrius.) Gr wor damals Sakretait des Bener. von Bauer* 
eined großen Beſchützers der deutihen Bühne. Dieſes Stud 
ward im Jahr 1732 auf der deutichen Bühne in Petersburg mit 


„wielem Bepfol aufgefühet. Eine Nachricht hirvon water der Rub⸗ 


zit Petersburg im der Damburger Zeitung Ne. 26 vom 
Jeht 1782-fagt: »Diefes Stu iſt kein Meifterftüd, aber au vers 
Koiednem Stellen wortriflib ausgearbeitet, und weripri@t in der 
erfor des Berfalferd, Der erſt 22 Jahr ale iſt, mit der Zeit 
einen großen Mann fie Das Iprstsr und für die Kunjl« . 

Berinuthlide Witterumg. Vom 3 bis 27. April 
wicflens teoden, zumeilen zanh- und windig Vom 28. Apeil 
De 17. Dip gemitteriift uud marm, aber mehr hoden als 
6. Ban 15. bie 2% Mah wermilgt, mitunter ſtuͤrmiſch. 
Sco Tr. Mor bit 6. Junn umnee, muche.ns5 old troden, ‚zus 
weile ungewöh allch Fiyh Ban 7. bis 15. Jan mepe teocken 
ei nah, nicht ammarın. Bam 26. bie 50. ung größten 
Meils feuchte und unfrenudiihe Tölttirung, Dom 1. bis 12. 
aiy wermuifche, mit immer alumarım. Bom 15. tie 28. 
allg wieder nermrifht, autuniet gewistsiheft und iche ſchwül. 
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Bom 29 July bis 4. Auguſt melften® troden und arm. Wem 
5. 6:6 16. Auguſt petauſcht und warm. Bom 17. bis 27. Ass 
gufi wieder vermiicht und warm, aber nichr ſeucht ale troden. 


Dom 28. Auguſt bis 2. September desgleiden. Vom 3. - » 


16 September inetſtens troden, zuweilen ſeht windig. 
— nm —— ————— — — 
EdrrtaleGttait pöonmn.. —— 
255. (3. c) Geotg Annaberger, Soͤldnersſohn von Eberſing, 


GSemeiner bepa #. b. Aten Linen-VJnſanteri :Regiment (Kron⸗ 


Prinz) bat Anno 1812 dem ruſſiſchen Feldzug mitgemecht. Da 
"man feit dieſer Zeit won feinem Leben oder Tod nichts in Erfahr 
rung gebracht werden tornte, feine Gefchwifterte aber um 
Ausfolachiljurg feineb in 465 fl. beftchenden Bermögens bep Ober 
richt das Anfuchen gerlellt baten ; jo wird gedachtet Georg An⸗ 
noberger hiemit aufgefordert, birmen inem Jahr = dato dep 
unterfertigtem Berichte fich perfönlich zu ſtellen, oder ſichere Roch⸗ 
richt über feinen derinaligen Aufentbah zw ertheilen, außerdeffen 
obiges Vermögen an fine Geſchwiſterle gegen Gaution ausgefelgt 
werden wird. » 
Geſcheden den 6. März 1819. 
Königl, baier. Baudgericht Weilheim 
Liet. Thoma, Lamdrichter, 

356. (1. a) Ih Altenhofgaͤßchen Nr. 171. ͤber eine Stiege 
ind zu verkaufen? 3 Vieline, Aliviola, + Biolongell und $ 
Ouitarrer: Auch ſchwaͤtze Tinte die Maof gu 24 fr. 

357.  Gim Öffentlicher Eehrer erdiethet ſich mod einige ums 
den im den iementargegenfünden ju geben. Wohnt im Alten 
Hofgäpcen Rro. 171 über s Stiege. 

367 (1. a) Es iR Mm Der Koͤufingerſtraſſe eime gange Sogie 
vornheraus bid Georgi zu begehen. D. Ue. 











378.: Döllingers Rıpertorium wird zu faufen gelmht vorm 
Einlap Re. 657. eine Sliege rechts. 


— — — 





429. So eben Mi bey Buchhaͤndler Joſ. Bindawer In Müns 
Gen (Raufingergafie Mio 1614) erichienen 
Westenrieder, L., "Contum Theses materias grovissimas 
ex Philosophia sunse ralionis et experientiae, cum Pro- 
menis, notis et scholiis, Deutſcher Tett (aus Dem 
soten Bande der hiſtor Beytraͤge) 8 brow. 25.8. 





377. (2.0) Bey 3. I. Leutaer, Buahpändler im Winden 


iR zu haben: nr +7 

Bemerkungen über die Einführung des gerichtlichen Verfahrens 
und der gefhmworuen Gerichte m Briern 8. Pr 24. 

Welmer, M. %, Bemerkungen zu Hopothekenordnung Im 

Königreich Balern und zur Derordaung über die Ginfüpuumg 
4 


Berjelben. .gr-& Pr sfr... r 


— — — 


352. In der Fleife mannhru —E —E 





Baffe Neo, 1646) it zu haben? 


; 4 
Jette — darum aber — feine Melttühe - Ein geſchichtücher 
Auto mis Gefahrung belcuchhet — In’ Beiugider che 
mals beftondenen Ktöfer. Ganze katpeliſche ek. Preis 
m. 
+ ge > 


Muüͤnſchener 


Politiſſeche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Maie ſtät von Baiern allerguüdigitem Privilegio. 


* 


Deutſqhland. 
'Balerm Dünden, den 8. April. 
Deffentlige Berſammlung der K. Akad d. Bill. am 27. März. 
(Beidiug.) 

Der Herr geheime Rath Ritter v Wiebeking fprah von 
dem Ginftuße der Bauwiſſenſchaften auf das allgemeine Wohl 
Des Königreichs der Riederlande. 

Zuerft wurde die etwa vor 110 Jahren wor Gprifti Geburt 
entftandene Grmeiserung des Kanals zwiſchen Brankreih und Eng: 
tond und ihre Folgen für die Mirderlande, wovon die mod jejt 
tief umter - Dem Erdboden liegenden Bäume zeugen, ermähnt. 
Als ein germäanifher Stamm, die Bataver, fih zwiſchen dem 
Rhein, der Baal, Mass und Rordſee niedergelaffer und Gh 
far Roms Hrerihaft in Gallien und Germanien ausgedehnt 
hatte, io der Ryprin nur in zwey Arme getheilt gemefen ; der 
sömiiche —17— Orrfuso hade won dem tehrfeitigen Ar bis 

‘ 


































me Dif Gorbuto von eben dieſem Rheinarine Kanäle 
siegen AMleje beyden letztern Fiußäfte, woron der Kanal 
Des 


Denia Led bilde, hätten den bey Ratiwül 
i Rhrinarm geſchwaͤcht, daß derſelbe bey ſei⸗ 
11ten oder 15ten Jahrhundert , von Dem de 
en ſey. — Diefe Kandle, wodurch bie Ueber: 
ber Bataver : Znfel adgewendet worden fen; eis 
kigen Daͤmme des Rheins bätten die römifchen Bes 
uhrt.: ' &6 ſchien auch gewiß zu -feon: daß die hob 
} bereits im 10ten Jahrhandert mit Dämmen bes 
und ihre Wollirmaften günjlig vertheilt gewefen. Won 
a jenen perderbliche: Austiitte der Fluͤſſe entſtanden; im 19 
Je et ih Durchbruch der Wall und Mass, wodurch 71 
eben Aluthen bearaben worden; und im 18. Yabe 
Rh Den vechtfeitige Haupt: Ryeinarım mit der Wall 
Das erlle Greiguiß Habe die Werfandung ver uudern 
und das Behlere Die Berfandung des Niederrheins 
bewieht, fo dab die Schiffahrt auf jeuen mäde 
re in die Morbfee Narr finde, und auf Diefem 
? worden fep; bis man fofbare Bauwerks 
Darnnerdenfchen Kanal gezogen habez eis ma 
Bige Bertpellung des Rheins (menn 
fer feg) bewirkte, Bep ibr- führe der 
; ‚wenn der Strom an der Arnheim 
50 6. Bub 2 Boll hoch flche 62,487 rbeinländifhe Au⸗ 
Sitjarube in Aider Erkunde ad, die Wal 43,457 und der Dam 
werdenkhe 19050. 
Din Dolländern wird die Erfindung dir Rammerfchleufien 
wur der mom Binde im Bewegung geſehten großen Woſſerhe 





9. April 1819 


— — nn — —— 





bungsmafchimen zugeſchrieben dann werden Die großen Audtrock⸗ 
nungen in Rordholland, die Anlage der Innerntanäle, die Be 
aränzung der Seemündungen dur Runftmittel, Die Anlage der 
künftlihen Däfen und die frühe - Ammendung ber Felungsbaur 
Kunde, fo wie die durch Pünftlihe Inondativnen beivirften Ber 
tpeidigungsmittel — und Die aus diefen Dur bie Baufande ber 
wirkten Anlagen entjtandene Borthelle erwähnt 

Ein, Bolt, (die Niederländer) welches feinen Boden Im Ram 
pfe mit der Matur erobert und ſruchtbar gemacht, weiches feine 
Kräfte an den müplichfien Bauwerken geübt, hätte nothwendig 
früher ale andere Völker zu einer bürgerlichen Freyheit gelangın 
müffen, weldes der Fall mit den“Niederländern gewefen. Dirie 
Anftrengung habe die Grfindumgstraft der Miederländer gefpornt, 
Diefelben zum Fleiß, zur Spariamkeit und zur Häuslichkeit ges -, 
nörhigt; fe Hätten demnach dem unumfößlidren Grundfeg vor 
Ungen dof die Sittenausartung jeglicher ion ela um 
Yermei Berderden bereite, und die Bebenöweife Der Mieder 
Länder fag noch jezt wahrhaft national und einfach. 

Auch Der altdeutihe Bauftol, Teilen große Wirkung Mh dur 
das Innere der Kirchen fo lebendig ausfprehe, ſey in Den vor: 
söglihiten niederländifhen Städten beym Hicchendau angewendet, 
und Die Wohngebäude der Miederländer fegen den bürgerlichen 
Bedätfniffen größtentpeils gemäß. 

Der Beſchiutg wurde mit einer wichtigen Bemerkung armadt ; 
nämlich, daf das Berderben, welches di verfandeten Fluͤſſe den 
Miederiauden drohen, gegenwärtig nur mit smechmäßigen Blufs 
Britungen amd Fiußdauten, fo mie mit Erhöhung der Dimme, 
nicht aber wit Fünflihen Sehtsnergiefungen der Hochgewoͤſſet, 
bewirkt werden künne. 

Diefe, mie einer bodtographiſchen Harte begleitete Rede, if 


im Druck, mit einigen Moten, erfchlenen, In denen auch eins." 


viht u Bernerfung üter die wahre Bezeichnung berjeni- 
gen Bingäfe des Rheins, auf denen die Schiffahrt ficp won Abs 
gaben fepa joDte, aufgeftelit if. 

(Diefe Abhandlung iſt deym Buchhändler Thlenemann in 
Münden zu haben.) - 

Beſchlaß der Reden, welche In der Machmittagsfikung am 
26. Mär ten wurden. Abe. Röfter: Es baten viele Redner 
über das E url gefproden und ums geiehrte Atvandlungen bbı 
ven lafem, id habe michts bimegufügn Jedoch in Berlehuna 
auf Den 0, mo wir feine Privilsgiete haben, muß id 
den Srundſatz aufredt zu erhalten ſachen, ah daſelbſt nur eine 
Juſth für alle Bürger bdefiehet. Do nun Studenten auch Mer 
ſDen Mind, (9 merüßien Die Drebeehen, welche fle begeben, won den 
gewöhnen Gerichien bifrafı werben. Vir beauin in ungen 


* 

GSachen Leine Untverficätsjufig. Das Duell iſt eine Selbſthüͤlfe, 
um die vermeintlich oder wirklich verlegte Ehre durch Blut zu 
säden, , I frage, Fann in einem Staat, wo Geſetze beſtehen, 
wo unfere Mitbürger und zu jeder Zeit zu Hülfe konmen füns 
sen, eins ſolche Seldftpülfe geduldet werden, die immer körperliche 
Berlegung, oft einen Mord zur Folge hat. Die menfhliche 
Sefellfpaft hat ſich in einem Staat zur Grpaltung und Sicers 
heit des Lebens, gu siner Einheit verbunden. Sie ift eine mo⸗ 
raliiche Perfon, wer im Duell ein Blied Derfelben perlept oder 
tödtet, beleidiget den Staat, begehet sin Staateverbrechen, und 
muß daher gleich jedem andern Verbrecher por den Geripten 
peficaft werden. Ich verwahre übrigens nochmald den Rheinkreis 
gegen eine Univerfitätsjuftig und ſchließe mid an den Kollegen 
Burg an, Abg · o. Dofikeiten, (om. Pröfivenien als ber Bes 
richiderſtatter noch sinmal aufgerufen ) Ich will mid nur im 
Kamen ded Ausihulfes verwahren, als bärten wir einen Geſetz 
Entwurf portragen wollen, Dieß war unfere Abjihe nicht, nur 
antragen mpliten wir Darauf, Daß «in Geſetz Äber VSorengerihte 
entworfen werden follte. Mod eine Berihitgung muß id bepı 
fügen. Nach der Meinung des Aueſchufſes folien die Duelle nicht 
won deu Ghrengerichten erlaubt werden, wie felbit ein verehrliches 
Mirglied vorauszufegen ſchien ndlih hat man behauptet, die 
Duele ſeyen dem Geiſte der Zeit gemäß, ih habe dab Gegen: 
#beil dapoa in meinem Autrag angeführt, und glaube, daß das 
affentlicge Uagluck und Zutereife Die Denihen meht mit einander 
gerbunden hat, wie haben alle zu einer Fahne geſchwoten, den 
Despotismug zu verbannen. Das Übrigens Alles, was in juris 
Diicher und moralifger Rüdfihe von dem Duellen gefagt werden 
Tan, sefcögfe if, fo glaubt der Augihuß feine ‘Pig erfüllt 
zu haben, Ada. Behr, (vom Präfidenten als Antragfleiler noch 


noch einmal aufgefodert) Ich babe nur Folgendes noch zu erins; 


mern: Man bat aelaat, umfere Duellgefepe wären gut, der Aus- 
ſchuß hat Dad Gegeutheil dewieſen. Dagegen bin ip mut der 
Meigung des Beritserftatters nicht eluverſtanden, daß die Duelle 
eher abnehmen ale zunchinen follen, ich finde, Daß fie gugenom: 
men haben, und daher iſt es unfere Pflicht, witkſamere Geſetze 
aufinfuchen, Ich mwiederhole den Antrag, doch mit dem Beyiap, 
daß man ben dem einen Geſetz nicht auf den Lnterfgied der 
Staͤnde Rüdfiht nehmen, fondern die legielative Umſicht uud 
Kraft anf ale Stände eritreden fol, Der Präfidenz erklärt Die 
Diekuſſionen über Die Thellgeſetze für geſchloſſen. Abg. Stuth 
il. noch einmal das Wort nehmen; Der Präfident erklärt 
die Disfafffoncn über die Duellgefege für.gefbloffen. Abg. Eur 
will no elama] das Wort nehnren, ° Der Pröfident erklärt wie: 
bvit Die Diefufionen für gefploffen, und fagt, daß er die ra: 
gea in der nachſten Sigung aufitellen wird. 
Sigung der Kammer Der Abgeordneten 
vom 30. Mär. 


(Bortfegung.) , 

Der Präfidens führt fort; Das Pirpögrappiren il durch 
Das Editi mit verboten, Diefes mußte Ih als Praͤßdent und 
pon Amtswegen erinnern. Bey der Umfrage, ob die Fragen je 
Desmal luhographitt werden folen, wird beſchloſſen, ja fie fepen 
wor und nah der Berichtigung ju lihographiren, Der Pröß: 
dent wicht in Bezug auf den Antrag des Abd. v Dornthal, 
Die Mutheilung der Driginalaften an Den Fiekus betreffend, die 
Brage bekannt, über welche in der nähften Sitzung abgeftimme 
werden ſoll, wämlih: Goll dem Yutzag Statt gegeben werden, 
daß cin Geſetz worzufhlagen fep, aach weihem dem Fiskus, im; 
artuaft Bis Driginalgken icht weht misgespeilt werden?, bg, 
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Rurg: Es wäre aut Sehzuſetzen, baf hlervon der 
ausgenommen fep, weil wir Dort eine anderz — — 
habem.  Präfident: Ss verſieht ih von Felbf, dag die Aen 
Derung mur da £ingeführt werden fol, wo Die Mittpeitung bie 
Driginalaften bisher gefegilich war. Abg. Aurg: Man foüte 
die ſe Auenahme in der Frage ſcloſt auodruͤcken Dräfident: 
Der baieriihe Codex judiciarius gilt im Rpeinikreife nic, Dis 
aufgeflellte Frage bezleit mur eine Im Cod jud., folglid ia f} 
überflüßig, vom Rheinkreis in der Trage Awas zu fagen, Ab 
Kditer erklärte fi hiermit verftanden. Der Präfdent Hält 
Umfrage, ob Die Zrage fo angenommen werde, wie Be auf, 
fee iR? Beſchluß: ja. Der Praͤſident macht num Die ram 
bekannt, die ſich auf den Anıraq des Abg. Behr, Die *84 


- Dee Ducligefege betreffend, deziehen Anlide Fon alt 


»iflon- Diefer Geſetze und auf ein meines @efe de 
madt — 2) follen Ehrengerichte in — —— 
Abg Rurz bemerkt, Doß-au dieſe Anträge auf Yin Rpeinfreit 
mit aunwencbur find. Ag. Köfter flimmt bey, Abg- Rurzi 
Ih muß darum darauf beleben, deß dep Entwerfung der Fra⸗ 

a auf meinen Antrag Rüdjiht genommen wird, weit ib in 
er feilen Ueder eugung lebe, Daß Die Ginfüprung der Ehreuge 
richte im Rpeinfreis nicht ohne eine Beeinträgtioung der dort 
beftepeuten Berfaflung geſchehen kann. — Die Gefepaidung des 
Roeinkreiſes if in alın ihten Verzwelgungen anf Ey) 
Brumdfüge geftägt, ſtematiſch darnach geordnet und gu einen 
Banzen abgerundet; wer Dea Geiſt Derflden nicht ganz darch 
drungen bat, kann Daher nicht ohne Gefahr einzelne Berords 
mungen einfhalten; Zufäge, die man zu Derfeiben macht 
haben mur zu oft die Wirkung eines alten Fleckens, werd 
man iu auf ein aeues Kleid fegt Abg. Keller: Wir haben 
über Diefem Gegenſtand ſchon beftimmte Geſetze, und bedürfen - 
keines neuen Geſezes. Abg. Beps:. Mir fheint, Die Herten 
aus dem Ryelulteiſe Drüden ein zu großes Mißtrauen gegen die 
Regierung aus Disfe wırd yon ſelbſt die dortigen Berhältniffe 
zu berüdfictigen wiſſen. Abg Kurz- Wenn diefes als Grunds 
Sag anzunehmen if, draußen wir durdans Beine Gefehvorſchläge⸗ 
zu maden und koͤnuen der Regierung bie ganze Grfehgebung 
überlaffen. Abg. v Doffletten: Ich muß Diefer Meinung 
um ſo mehr bepflimmen, als der Rheinfreis erimirt iſt. (F. 7} 

Folgendes ift der, in der Sigung vom 3. April der Ramimer 
der Abgeoröncten überbradhte Gefegesentwurf, die Steurei 
Perzeption beiceffend: »Marimilian Jofeph, von Gore 
Onaden König von Bairrn. In Erwägung der Rothwendigkeit 
einer vereinfachten, Dem Jutereſſe unſter Unterthauen und da 
Staatseinfonmens angemeffenen Erhedungsart der direkten Staat 
Auflagen, haben Wir, nad Vernehmung Inferes Gtaatsrathei 
mit Beyrath und Zufimmung Mafter Lieben Gertreuen, dee 
Stände des Rönigreihs befcloffen, und verordnen:' 1. Ya den‘ 
Jları, Ober: mad Unterdonau:, Dbermainr, Rat and Akt 
mern tritt vom Rechnungsiahr 16'%%, anfangend, die. Steuer⸗ 
<hedung durch die Steuergemeinden in den durch Wollemdung 
ber Vorarbeiten bedingten Terminen ein. 2. Jede, nad Unferm 
Semeinde⸗ Editt, $: 1 — 4, gebildete Gemeinde, it eine Steuer 
Semeinde. Sie umfaft alle der Steuer unterworfene, Hier nicht 
aaineatlich ausgenommene Perfonen.und Sachen ihres Becirke⸗ 
3. Die Steuern von dew beſonderd deſte te 
en —— Ber mit.g 
nen Grundhertſchaften werden, wie b son Ren - 

Aemtern erhoben. 4. Alle übelgen ge — — [7 
Bewerde: und Familienfteuern, mit Ben. hiernach Serehneten 
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Stantharlagen ; erheben die Grmänben. "5. Sle erhalten dar 
Mafre Rentämter Heberollen, melde. die Schuldigkeit eines jeden 
Ginzelnen jäprlih genau defimmen. 6. Ihre Wirkfamteit bes 
cankt ſich auf die Erhebuog nad Diefen Rollen. Jede weitere 
efgäftigung des Steuerwefend bleibt Unſern Rentämtern ::7e 
Mar in den Städten erfter Alaſſe werden, flatt der ' Deberolfen, 
Die KRataiter ſelbſt Hinzusgegeben, und jene blos perſoönlichen Um⸗ 
dreibungen überlafien, melde Beine Veränderung im Steuerbes 
trag der Gemeinde nah fi giehn. 8. Für Die gejamtme, im des 
nen Hrberolien und Diefen Ketaſtern übermwiefene Jahreöfteuer 
haftet die Semeinde arit Ausnahme der bewilligte Nachlaͤſſe. 9. 
Die Ginge der Steuern geſchieht in (Ommonatlichen. Zielen, 
yon Ottober bis Julius, jedesmal ut dem zehnten Theil der 
SGefammtjahresfhuld auf fammtlihe Steuern. 10. In den legten 
adıt Tagen eines jeden jener zehn Monate; Wind-der zehnte Theil 
der Gefammts SGemeindefhuld an Das Rentamt bbgeliefirt. 11. 
Sine Berminderung der kataſtritten Schuldigkes fiades im Jah⸗ 
zeslauf aut Dann flott, usan ein beftegeries Grundſtuͤck dur 
untergeht, oder gänzlih untragbar wird, — ein 
beſteuertes Gebäude niederdrennt — ein Gewerbsmann oder blot 
prerfönlih Beſteuerter flirbt, oder außer Kand- zieht, In allen 
Diefen Hällen wird Der noch nicht. verfallene Theil der Jahres⸗ 
idyuldigkeit abgeſchrleben 42. Eine Erhöhung im Fahresiaif 
hat nur ſtatt dutch Zugang eines noch nicht Fataftriet gemeinen, 
mad Den Steuerrollen nicht vorgetsagnen Gegenſtandes 15. 
Die-Benseinden-gaben gegen fäumige Jahler das Iwangs und 
Piündungsredt nad den allgemeinen gefrglicen Beitimmungen. 
14 Sie beflellen die Einnehmer aus dee Zahl der zu Oemeins 
Deimtern  befähigten und zur Annahme. derfeiben verpflid:eten 
Blieder. 15. Die haben wegen der von dem Ginnehiner erho⸗ 
Genen Steuergelder, Ddamı wegen der Steuern und Rüditände, 
einseiner Steuerpflihtigen die Rechte, melde die Seſetze befliun« 
mean, 166’ Die Gemeinde laßt fih Rechnung legen, ordnet uad 
wollt Als, mas auf diefe Steuerhebung Bezug hat, im eis 
geven Namen. Mur bey Beſchwerden können die geeigneten 
osrigfeitlihen Behörden einfhreiten. 17. Wir beauftragen Unfer 
Einanzminikeriim mit BVolljiehung viefes Geſetzes. Münden, 
Dın — 2 18194 , 
Bom Main, vom 2, April. Man mil behaupten, daß 
feit Ungerer Zeit am Bundestage Beſprechtuden der die, 
ſictüuch Der Univerfihten zu ergteifenden gemeinfchaftlichen 
Haut Hätten. Ge fell dich eine Folge der über die 
fen Gegenſtand auf dem Aachener Kongreffe genommenen Bes 
fol 1 


Zranktfuet, den 4: April. Die ju Miterebutoren der vers 
Abnigia - von Wurtemberg ernannten Schrn. v. Anflett 
And nach Stuttgart abgegangen. 
Berlande Brüffel, vom 1. April, Nah 
' Br. Maj⸗ vom 27. 9. M. wird das Stamm 
ber; iadifhen Bank, das in 5 Milioner Aktien 
den befteht, verdoppelt und alfo auf 10 
0 Millionen Gulden, gebracht. Dicke 
Rüpitals der niederländifhen Bank wird mad 
rer bewerkſtelligi, wie foldhes in dem 
Verglügten Reglement beilimmt If. 


eure iſ daſcloſt auch die Herzs⸗ 

von won.tiner Tochter entbunden worden, die aber 
. lebie. 

7 AT 5 — Sranrelch— * 

Paris, Dinazaı Wit,‘ Ronfel: 5 Prog 66 Br, 15 Gent. 
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Da deig het Ürs@rafen VEecien an des Bu de Biker 
Stelle zum Gouverneur der 141m Milithrdisifion ernannt, 

Der Moniteur eifert gegen einige Yournale, welche geſogt 
Hatten, der Rriegemiifter "befpäftiare ſich nit Organifation der 
Refersearmiee; dleſe Nonhricht fep völlig grundlos. 

Zu Nimes hertſchte zulegt, aach Verfiherung des Montteure, 
Lie volltommenfte Ruhe, Der neue Prefelt, Baron d’Dauflay 
Hatte unterm 20. März ein‘ energifehes. Gircitarfhreiben an feine 
antergebenen Beamten erlaffen. Als er am folgenden Tag ui 
dem Mairs im-Epeater erſchien, wurde er mit Bepfallklatſchen 
empfangen. ' 

Paris, vom z1. März Geſtern wide der perſiſche Both: 
ſchafler von dem Könige angenonımen. Mir theilen no folgen: 
des Detoil Darüber nit: Um 11 Uht wurden'Se. Erzell mit 6 acht ⸗ 
fpännigen Wigen, wovon 3 von dem Hofflaate des Rönigs ud 
3 von der "ioree Donifieurt, in ihrem Hotel abgeholt. Den Zug 
— eine Abthellaag Grenadiere zu Pferd von ber koͤnigi. 

arde. 

Nah der Meſſe * ſich der König In vollem Ornate in 
die Diänen:Ballerie. S. M. fegten fih auf ihren Thron; zu 
Heyden: Seiten befanden fih die Prinzen der koͤnigl. Familie , 
Die Prinzen vom Geblüte, die Miniftee und Grofoffisiere der 
Reone, -Der Fürft von Talleyrand war mit dem großen perfts 
ſcheu Orden, einer prädtigen Sonne, geihmüdt. Der Both⸗ 
Ichafter wurde von Dem Einfährer der Gefandten, Sen. de Rolli 
se, und dem Sra de lEpine, Gekretate bep ter Ginführung 
der Gefandten, eingeführt: Ge. Erjelleny waren von 8 Perfe: 
nen begleitet. Als der Hr. Bothichafter an dem Fuße deb Thro⸗ 
nes angekommen war, hielt er eine Anrede, welche Se. Mai. 
beantworteten. In dieſer Aneede nannte der Bochſchaſter dem 
König immmer- Kaifer von Frankteich, wahrfheinlih, um ſich bey 
einem bloßen Rönige nichts zu vergeben. Se. Erirllenz überreichte 
Sr. Mai, eın Geſchenk, dad aus mehreren Gachemiten, einem 
Säbel und einem Edelſteine, der nah Verſicherung des Both: 
ſchaſfters Die ſpezifiſche Tugend befigt, alle Uebel, vorzüglich die 
Kolik zu Heilen, beſtund. Nach der Audien; wurde Ge. Eriell! 
in demfelben Zuge wieder zurückbegleitet. Die auswärtigen Dit 
nifter Aunden in einem Saale, dur welchen der Hr, Borhichafs 
ter pafirte. An demfelben Tage fpeifte der Hr. Bothfchafter in 
den Tuilerien an einer Tafel von 45 Gedecken, weldhe von dem 
Oder ſthoſmeiſter des Königs, Hru. Herzog von Escare, im den 
Grmädern des Hrn. Herzogs von Angouleme gegeben wurde. 
Se. Gr. der Hr. Bothſchafter überfandte der Frau Heczogin 
von Angouleme und ber Frau Hetzogin von Berry koſtbac— 
Gachemite. ’ 

BGcofbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 77. März.) Konſol. 3 Pro. 
7414. — Der Prinz Leopold von Sachſen⸗ Koburg wird nad: 
ſtens in England erwartet Gr wollte Roburg am 12. d. vers 
laſſen. — Die Univerfität Osford hat geftern in einer Generafi 


‚ Berfammlung einmüthig befchlöffen, beyden Parlamentspäufern 


Petitionen genen die Emanzipation der Katholiken zu überreis 
ea. — Nah Briefen aus Madrid erwartet man dort abermals 
einen Minifterwechiel; der bekannte Gevallos, der Talleprand 
Spaniens, fol das auswärtige Departement, vielleicht felnen ganz 
zen ehemaligen Ginflug, wieder erhalten, Der Tod der Königin 
dat / ſelne Roͤdkeht begünfligt. (Times.) 
Rordbamerita 
“ Die neunten Briefe aus Waſhlagton briugen noch Fels 
gendes: »Der Senat hat den Vortrag mit Spanien über die 
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‚Bosida’s rotifigiet , Ole rage wegen Hufgebung "des Brepı 
Driefes der Bonk, it vom demſelben am 24. Febr. verweigert 
Hoorden; auch dad'an die Bank zu' erlaflende scire facias (rim 
Herma) if abarihlagen Dagegen ift Die Bil des Bankuntet⸗ 
YungdAusichufies aufgenommen z und Dirrfte durdgehn. Dee 
a über General Jadſon's Benchmen im Sim: 
indelege, hat fih ‚gegen daſſelde etklaͤrt. Es Heifr, er werde 
tililärfele miederlegen, um Givilgonverneur von Florida 
werden.“ u. RE 
— Bermiſchte Machrichtea 
Sowohl ſtanzoͤſſſche als beutſche Zeitungen enthalten nun blos 
raphliche Notlzen über das unglückliche Opfer des politifchen Far 
atismud, Hta. Auguft 9 Kozebue. Wir thetlen daher folgende 
Details old Grgänzung ju den Nochtichten mil, welche wir über 
ogeburs Leden aus der prewf. Dtaatszeitung in unfer geiltiges 
alt aufgenommen Haben. Kotzebues Dater war Yegationsrath 
Weimor. . Sein Talent entwidelte ſich ſchon fehr früh. Ge 
fe bereit® ald Rind von 6 Jahren die erſten poetlihen Ver 
füuche,. Gr befuchte das Gymnaſium zu Weimar, ging mit 16 
Jahren nah Jena, dann nah Duisburg und 1779: nad Jena 
td, leate ſich auf die Jurispendenz, lebie dennody dein Thea ⸗ 
£, dichtete —— und ſchrieb ein kleines Luftfpiel > Die 
—— nach der Mode. Erſt 20 Jahre alt, wurde er bereite 
dvotat. Er ließ um diefe Zeit ein Bändchen Aftzählungen dir: 
den, ging 1761 nach Petersburg, wo er, mie wir wien, Pris 
Yatfekrelär des Gen. Baur wurde. Gr erwarb ſich in Kuren, 
Das Wahlwollen der Kaiferin Katharina und erpielt den Auftrag 
gar Berfertigung von Süden für dad Theater de l' Hermitage 


"won ihr. Fine romantifche Liebe, verband ihm mit einem adelichen 


cuffiſchen Fräulein. Er erhielt mehrere Drden, wurde in ten 
Adelſtaub erhoden, nachdem er vorher ein Werk über Den Adel 
gegeben hatte, und wurde, mie geftern erzähle worden‘ it, 
audgeyiähneten Stellen befördert. Seine Beiden der Driens 
Pergikben Samilie, 1785, feine Heinen gefammelten Schrift, 
1787, nad vorzüglich feine beyden Schauſplele: Dienfderhaß 
end Reue, und bie Indianer In England, erwarben iym Bey: 
60: Gr ging mad dem Tode feiner erden Gattin: nad Pakis, 
helt ſich Dann einige Zeit im Mainz auf umd lebte nadı geneminemer 
Eutlafiung Aus rufffen Dienften auf feinem Landſid Friedtuthal 
3795 (mu Jewa ben Dorpat) frieclihe Tage. Die jüngfien 
Kirder feiner Laune und über 20 Schauſpiele gehören in biefen 
inaum. Wisrend feines Aufenthalts als SDoftpeaterdichter zu 
ien erfchiem ein gemlicher Thell finer meuen Schouſpiele, die 
bis jut 21 Bände onfüllten Er erhielt mad 2 Tahren feine 
Entlafung gu Wleu mit 2000 fl. Penfion. Nah kurzen Auf 
enthalt zu Weimar gedachte er, 1800, im Frühling nad Pr» 
teräburg, wo feine Söhne im Kadertenhaufe-erjögen wurden, jur 
zhchutehren Der ruſſiſche GSetaudie in Berlin, Baron v. Rrüs 
Bener, gab ihm tem mörhigen Gingangeyoß, allein am der ruſſi⸗ 
Men Orhuze wurde ex verhaftet und nach dem Städtchen Kurs 
am in Eiberien gebradt. Gr genef Dort eine gänzliche Freys 
it und Be durch die Einwohner feine Stüde aufführen. 
nd den günfligen Umſtand, daß fin Meines Drama, der 
ibfutfher Prier des Ul. in’s Ruffſche überfegt wurde, und def 
4 dem Ralier Prul zu gefallen das Glück haste, wurde Rope 
bre aus der Berbonnung zurück gerufen, vom dem Kaifer mil 
Daaden überbäuft, und erhilt ein Rrongur zum Geſchenke, auch 
warte ihm die Direktion deb Deutihen Theaters übertragen und 
der Gparakıer als Hoſtath eripeilt. Dr. v. Kotzedue hat jenes 
Bft im einen Verlchen: das meimürdigie Jahr mine Brbrnt, 


beſchtieben und gerieth darüber Mit Hr: Maflon in Streit — 
Das Uebrige iſt aus den. geſtern mitgetpeilten Notizen über feim 
Leben betannt. ‚ u. 

v. Ropebur war 2 mal vermaͤhlt und hinterläßt 14 Kiater, 
Der Acktefte iſt Rayitäm im öfrreih. Dienſten ;-Dite 9 Ropebung 
hat als ruß. irfelieutenane- die Welt umjegilt, und Morig 
v. Aotzebue als Difigier in der ruhiſch. Armee einen knterrefie 
ten Bericht über die ruf. Geſandſchaſtetelſe nach Perſſen ir 
jiete ;weldhre er zugeordnet" war, — 

Wos Kogeburb Titeranifche Korreſpondenz mit dem ruf, Hofe, 
der ihn damit beanfirugt harte, betrifft, jo lid fir ganz ber 
Mifion, womit in frübern Zeiten die Din, Orimm und de fa 


Darpe brauftragt waren. w 8R 

—ñiA i ei‘ \ 
Neues Kbnigl. Dofıpearer auf dem Mar ı Jofepp® 
f lage . 


Montag: Mapomet, grofe Oper. 
Königl. Hof: Ipeoter an der Reftdenn 

Dienstag: Die Auälgeifter, Luiljpiel in 5 Akten. Mad, 
Beriner als Iſabella. 
Könıgl. Dof: Theater am Plar«Thor, . 

Sonntag: Salemons Urtheil, Hr. Wedel vom Furt 
Theater in Kafiel als Gaſt den Salomen. . 

(Bon heute anfaugend der Anfang um 7 Hhr). 

‚Montag: Die kleine Ztgrunerin. 
— nun a... anna 

An Sincerus Bavarus. Beleuchtung der in KARIM, 
XXIV. und XXVIII. Städ der fogenannten Landtagpeitung uns 
ter der Zuffhrift Galerien enthaltenen Anflige von Alcıha. 
philus Bavarus - 

Zi zu haben bey Kunſthändler Muͤhlberger. 


370. Im der Wohnung Nıo. 586 vorwärts über 3 tie 
gen auf der Roßſchwemm (im fegenannten Bärkerpaufe) - Aub 
derſch edene Pfet dedechen um billigen Preis fländli zu haben, 


371. (5. 0) Das Bad Abelholzen bey Traunfteim 
Wird am 1. Mep 1. Z. wieder rröffne. Seine alte Ruhm⸗ 
und Ginpfehlungemürtigkeit für Die ia der Amtlihen Bekannt 
mabung vom 31. März v. J. bezelchneten Krankheitsformen bet 
«8 vergamgenes Jahr abermal bewährt; mit der Zuſicherung, für 
die vollſte Befriedigung ber verehrlichen Gaͤſte nah Möglichkeit 

gu forgen, empfichle fi dem gütigen Zutraum, , 2 
der Inhaber Cic. Sailer, 

. — — u 

369. In einer Material: Farbwaoren Kommiſſſon, auch 

Epedition Handlung is einer der erſten Städte Baleruth, Fa: 
ein junger Menſch argen Koft und Lehrgeld Unterdunft finden ; 
wegen den weitern Bedingnifien wende man fi in. Ports frepen 


Briefen an 4 un Tre 
Butwig Poihtnaer,.in der, 
Koufingerftrafie. Nr. 1015. 


Die 112818 Ziehung in Münden if Ditwod den. 7, 
April 1919 unter den gemöpnlichen Formalitkten vor id 
gegangen, moben nacit-hınde Rummern zum Deoricrin kamen z. 

„4. 70 52 55 O4 BZ Ar 

Dir 11291e Zirbung wird den 1oten Map zad inwifden 
die 74912 Regentburgee Ziehung) den: 19. Aprıl und Dis 88. Mürt 
berger Zupanig den 29c Aptil bor..fih Beh 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seine: Königlichen Majekät von Buieen allergriäbigfiem Peipilegio. 
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Deutihlamb, 
Baleen Dünen, den 9. April. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 

vom 30, Mär. j 

N (Bortfegung.) i 
Präfident: Ich kann hier Feine itioin-partes geftatten. Abg. 
Rurz: Unfere Inftitutionen wurden und garantirt bey Ginfüh: 
zung der Berfoffung, Mehrere Stimmen: Hiedurch iſt 
Liefer Bad von. felbit entihieden. Audere: (68 bedarf keiner 
befondern Brwaprung. I. Präfident: Der Rprinkreis will 
wasgenommen ſeya. Man lafle den Rprinfreis noch biftehen bey 
feinen Inftitutionen, jmweifle aber nicht, Daß das Geſetz allgemein 
kepn muß. allen dort keine Duclle vor, jo finder es ohnehin 
Feine Aumendung, ereignen fih aber Duclle, fo müßen fie nad 
dem new zu gebemdew Befege beurtpeilt werden. Dies ift Dur$s 
aus nicht gegen die Juſtitutionen, weil es nor einen privatredjti 
Uchen Gegentend setrift. Der König bot ſich durch jene Erem⸗ 
Kom. Beinsswegs in der Geſetzgebung beihränfen wollen. Abg. 
Köiter: Ip muß Hier ebenfalls wiederholen, was id In Der 
legten Eigung in Bezug auf Die Dueligefege gefagt Habe, und 
nochmals den Rheinkteis gegen neuere Geſetze verwahren, Die 
mit den dafelbft beilchenden und von Sr. Majeär dem Könige 
uns garantirten Gefegen Im Wivderffrude ſtehen. Wir kennen 
im Rheintreis nur Gine Juſtig für ale Bürger ohne Ausnahme, 
Unfere Grfeggebung werträgt fih nicht mis Den vorgefchlagenen 
Ghrengerigten und mit ‚einer Ualver ſitäto Juftiz. Ich verwahte 
wich und den Rheinkreis dagegen. Unſere Juſtiz⸗Verſaſſung bes 
fleht einmal, + laͤßt ſich nichto hinein ſliden. Ich trage mit 
Dem Deputiten Aur; darauf in, daß der Rheinkreis ausgenom ⸗ 
wen werde, und glaube, daß ein Beichluf Dagegen Incouftitutior 
nel if, Abg. Rurz: Gb handelt fi hier von einem Gingeif 
in die im Ryelnkreife beſtehende Berſaſſung: nad bderielben gibt 
«6 im Röcinkreife Beinen „privilegirten Gerichteſtaud, jeder Staat 
Würger’ it verpflichtet, vor Den gewöhnlichen Gerichten fid zu 
flellen, Reit zu nehmen und gegen ſich ausſprechen gu lofiem. 
Die in Voeſchlog gebrachten Ehrengerichte find aber nichts anders 
als prinilegirte Gerichte für gewiſſe Siande oder Perfonen, die Einfühs 
zung derielben ginge alfo gegen Die Berfaflung des Rheinkreiſes, 
mw:idye dentſejden von Sr. Wajeftät dem Könige garantirt iſt, — 
gu jeder Abänderung im derfelben muflen die nitiativen eben - for 
wohl von ber Allerhödfien Stelle ausgchen, old zu einer Abaͤn⸗ 
derung Der Gonftitution des ganzen Konigueiihee. Wenn demnach 
“Rie Kammer der Abgeosdneten ainen Beſchluſz achmen wilkıdurdg 
welche a m dem Mpeinksciie Eyrengerichte eingeführt weubranfel: 


— 


10. April 1919. 
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len, fo muß ich ihm zum voraus als Inconftitutionell erklären , 
und die Bewohner des Rheinkreifes und mid auf das feherlichſte 
dagegen verwahren. Abg. Köfter. Wir find frop, daß unfere 
Zuflig rein iſt. I. Sekretär. Gh trete der Meinung des 
Präfidenten von Seuffert dep und bitte, abſtimmen zu laflen. 
Abg Behr. Die Regierung wird gewiß von felbit Rüdjicht auf 
die garantirten Inflitutionen nehmen, es zeigt ein zu großes Miß⸗ 
trauen in Die Regierung an, Mena man ſich bier auf Verwah⸗ 
zungen beruft. Au IA Hier nur von Bechütung des Duell⸗ 
Unfugs die Rede, dieſe Berhätungsmittel Fönnen angewendet wers 
Den, ohne die Inftitntionen ded Rhpeinkreifes zu beeinträchtigen. 
Adg. Kurz Das verehrlihe Mitglied Hr. Hofe, Behr zeihet die 
Abgeordneten Ded Rheinkreiſes eines Mißtrauens gegen die Regie 
zung: — ment In meinem Antrage ein Mißtrauen gegen bie 
Megterung liegt, fo müßte daffelbe Mißtrauen in allen Verbands 
lungen ber-Rämıner liegen. tr miffen alle, daß die Regierung 
— in ihrer Weispeit Gefepesvorfhläge machen Bann, — und 
doch machen wir diefelben ſelbſt, — und ſchlagen Berbefferungen 
zu den vom ihr gemadten vor. — Warum folte denn nun nur 
allein men Antrog ein Mißtrauen gegen die Regierung verras 
then? — Ih muß das vershrlihe Mitglied Hrn, Hofr. Behr 
bitten, die Abgeordneten dep Rheinkreifes mit ſolchen Beſchuldi⸗ 
gungen zu verſchonen. — Abge 9. Weinbadh. Ich glaube 
nit, daß es In der Meinung unferer Rhelnländer liegt, ſich 
von allen bateriihen Geſetzen auszunchmen, fondern fib als eim 
Theil zut Berfafiung des Ganzen zu afjimiliren, fonflen würte 
Ipre Berufung jur balerifchen Stäate Berfammlung ohne Iweck 


— fepn. Was der König dem Rheinkreis bey der Lebernahine vers 


fihert hot, mag micht auf Alles, fondern meiflens auf Admini⸗ 
frativ. Berfoffung zu verſtehen ſeyn. Präfident. Ich frage, 
fol der Rheinkreis im der Frage ausgenommen werden? Abg. 
Rury Ich bitie nur, meine Berwohrung zu Pretokol zu neh» 
men. Abg. Behe Ich made die hohe Sammer aufmerkfam, 


daß ber Ausdruc, wir hätten einen ontikonſtitutionellen Beihiuß 


gefaht, „durchaus nicht zu dulden iſt. I. Gefrstär Es tele 
bier der Fall ein, dab der Redner zur Ordnung verwieſen wers 
Den muß. Abg ©. Hornthal. Jener Ausdrud war um ſo 
unpofiender, als das neue Durlgrieh durchaus keſnen machrheilis 
gen Ginfluß auf die Bewohner des Mheinkreifes haben Farm 
Die Ryeinländer jeigen hierin eine zu arofe Furcht. Uud ſoll 
denn Die jesige Geſetzgebung tes Rbelnkrifer wig Dort herrfchen? 
Gin andres wire ed, wenn won Abgaben Die Rede mare, da 
Bönnte man fich auf Die befondern Inſtiutſonen des Rösinkrriieh 
berufen, aicht aber, wenn mar von Birbefferung eines Gwwilge ſo⸗ 
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geb. die Rebe if. Wenn 18 wenigen n von einem 

o zohre unfere Berfommlung bald aufgelöst. Wie 
——— der ganzen Nation, mit Anjelner Kreiſe, 
es if und verfaffangsmäßig unterfagt, für einzelne Rreife zu fpres 
en. Wer uinfere Beihlüße Ankonfitutionell findet, Der muß aus 
> er Derfaminlung auötreten. Meine Herren, id habe alle Ads 
sung für jede Meinung, die geäuffert wird, aber ein foldyer. Ans 
griff. muß gerügt werden, er Arifft und alle. AL. Prefident. SE 
Bitte, den Redner ur Ordnung zu Serweiſen, wenn es der Sr. 
Spräfident nicht thun will, fo bitte ih, Dieje meine Zeufjerung zw 
Protokoll zu nehmen. Präfident. Ich frage, ob der Redner 
zur Ordnung gemiefen werden foll? Abg. Kurz Belder Rede 
ner? U. Prefident Ste. Mehrere rufenz Zur Abfkim: 
mung. bg KRöfter. Ein neues Duelgefeg würde unfern noch 
betependen ¶ Juſtuutionen miderfpredin. Abg. ». Dornthal 
Merden denn ihre Gejige ewig ſeya? Abg. Kurz. Wer bie 
Rechte feines Bolts wertpeidigi, verdient gewiß weniger, won ber 
Etände:Berfanmiung ausgeihloffen zu werden, als derjenige, 
der ihm wilderrechtlich ausihheflen wil. Mehrere Stimmen. 
Sur Abftimmung. Der Peäfidenz hält Umfrage und ſpricht 
aus: Beiglofien gegen 2 Stimmen, Daß der Redner zur Ord⸗ 
nung zu verweilen ſey. Abg. Kurz. waren mehr ale 2 
Stimmen, der Abg. 9. Aretin iſt au dagegen aufgeftanden , 
aud die Abg. Köfter, Bitting und Keller, Der Präfident. 
Atfo gegen 5 Stimmen. 2Abg. Schulz. Um mein bisheriges 
Erilfhweigen über den fo viel und fo lebhaft deſprochenen Ger 
genfand vor jeder Mifdeutung gu verwahren, füple ih mid ge 
Drungen, hier Öffentlich zu erklären, daß Ih den Meinungen und 
Anträgen meiner Herren Bandelente Darum nicht beygeſtimmt 
Habe, weil id; überpaupt zu wenig befannt mit der Rectsmifien, 
fpaft bin, am in folden Dingen ein bejlimmtes Urthetl fällen gu 
®dunen,und weil id hier Änsbefondere yon Dein Crundfage auss 
ging, daß jede Berfaffung, aljo and die des Rpeinbreifes, 
ein menſchliches Werk, und daß jedes menſchliche Werk, im 
Baufe der Zeit und nah Beduͤrſniß Derfelben, aud der Ergaͤn⸗ 
zung und Bervoltommnung fähig fep. Äebrigens wertraue ich 
deft auf das Wort unferd Könige, daß Gr der Berfaffung des 
Rheinkreiſes 
ge fe beſteht, nichts Widsriprehendes aufdriagen werde, 

Abg Köfter: Wenn die Kammer allein den Abg. Run 
weaen der Bebaupfung: der Beſchluß der Kammer fep inkonftis 
Autionel, eine Fehlers beſchuldigt und denſelben Defmegen zus 
Ordnung sermeifet, muß ih auch mich bey Dem Präfidium mel⸗ 
Den, und daffelbe bitten, über mich abflimmen zw lafien, da Ich 
Die männliche Behauptung, wie Der Abg. Kurz, am geflelt habe; 
Übrigens hat man und mißverfianden, wir behauptem nur, daß 
Der befcagliche Geletzvorſchlag gegen mnfere Im Rhelnkreiſe ber 
Aehende Berfaffung feeitet und mit der Dafelbit beiſtehenden us 
flizwerfaflung wicht sereiobarlich il. Der Präfident bemertt, 
Die. Tagedorduung führe zur Berathung über den Gefegentwurf, 
Die Gemeindsumlagen betr. Er beruft der. Il, Peäfidenten v. 
Seuffert, ald dem zuerft eingeihriebenen Redusr, auf den Redner: 
Etupl. U. Präfident: Das viele Gute, welches im Diefem 
Gefegentwurf liegt, werdient allerdings unfeen Dank, doch finds 
ich nothig, über verſchiedene Beflimmungen deſſelben Bemerkun 
gen u maden, und zwar: 1) über Die Dorbedindungen, unter 
weichen Die Gemeindenmiagen zu erheben find, 2) über Die Ge 
genfibods Der Umlagen, 5) über du beyſteueraden Perfonen, 4} 


Mitglieder 
Kreid erlaubt fegn koͤnnte, unfere Beihlüße als infonftitutionel , 


deren Bepbehaltuug Er ihm vwerbürgt hat, fo kan ' 


Bolluchung des Seſehes 


Diſftrieto⸗ und Arelzumlagen, 5) ‘über Kompelen xe⸗ 
6) über die Verwendung der Feng 7) über Die 

Der Redner durchgeht nun Diefe 
Punkte einzeln. Bey dem erſten Begenftand begehrt er für Die 
die Stadt Würzburg, Die Grhebung des Fleifh: und Mehl auf⸗ 
ſ dlag, wobey er auedruͤclqqa bemerkt, daß er dieſes nicht als 
Abgeordneter Der Stadt Würzburg thue, fondern als Abarprd: 
meter des ganzen Boits, well es hier auf allgemeine Gleichheit 


über bie 
Hältnifle, 


ankomme. Bep Dem jwepten Segenſtand macht er Grinmerung 


un Demfiten 


über die gegenwärtige Ginsichtung in Betreff der Kandärite. Der 
E Minifter des Innern, welchet aebſt dem- £, Zinangureie 
fer und dem k. Staatetath v. Ritter bald nah Eröffnung der 
GSigung ringetrsten war, bemerkt, daß das Minifterium des Is 


«mern gegenwärtig mit Berbefferung Diefes Znftieuts“ Befääftige 


ſey. IL Präfident: Dann fallt meine Bemerkung won friof 
hinweg (er führt fümumtliche übrige Puarkte aus, und verläßt 
Dann den Redperftupl.) Der E Ginanjmänifler gibt Aufs 
IHluß über, das Berpaltaiß Der Stadt Würzburg in Bezug auf 
den Mehl» und Zleiihaufihlag, Gr bemerkt die Konfmtions: 
Auflagen in genannter Stadt iegen fo drüdend gewelen, daß der 
König bey Uebernahme des Grsfperrogthums ji veranlaßt 
geliehen habe, den Mehl» und Fleiſchaufſchlog aufzuheben; ı Bey 
Aliwilirung fümmtliger Kreiſe ſoll auch auf Die Anfprüde der 
Stadt Würzburg Ruͤckſicht genommen werden. -Uebelgemb wetr⸗ 
be die heute noch vYorzutragende aUgemine Einführung db Fi: 


milienſchutzgeldes mehrere von dem Nedner angegebene Beſchwer⸗ 


den von ſelbſt Heben. Der I, Sekretär Häder, vom Präfis 
denten auf den Rebnerfluhl berufen, hält eine ausführliche Rede 
über Die Gemeindeumiagen. 7 
(Die Forifegong folgt) Be 

Deffentlihen Blättern zufolge hat der koͤnigl. Haunöwrrfhe 
Befandte v. Martens bey der Bundesserfammlung, nad as 
firuktion, Die er von feiner Reglerung erhalten, auf eine all: 
gemeine Reform der. deutſchen Univerfititen und auf ollgemeine 
Maafregeln zur Beſchraͤnkung der afademifchen Frepheiten ans 
geiragen. Seinen Bortrag fuchte er nicht nur duch Die Uns 
zuben, die fih im vorigen Jahre zu Göttingen ereignet haben, 


:fondeen auch durch Grunde zu unterftügen, welche in der dep 
‚dem Aachener Kongreß übergebenen Stonrdza'ihen Schrift ent: 


wickelt find, Diefer Antrag foll aber von mehreren andern Bun, 
Deögejandten jo großen Widerftand gefunden haben, daß er bey 


Beite gelegt. werden 48 
Ee heißt, der brittiſche Bevollmädktigte bey ber zu Frauk⸗ 


art in Folge einer Beſtimmung des Aachener Kongreſſes bes 


ſtehenden Territorlalkommiſſſon, Lord Glancartp , Habe 
Wohnung nenerdingb anf Gin Jahr gemiethet, | 
Brantrei. we 

“ Der Dur de Dave hat am 1. April. den- Dienft eine Ca- 
pitain des gundes deym Rönig vom Dur de Mouchy übernom: 
men. Der Dur be Bellume ſeht den Dienſt als Major gencral 
bis zur völligen Geneſung des Duc de Zarente ſortt. 
Die Anklagekammer des königlichen Gerichtshofs Ay 


an 


‚Hat am 31. Märg zwey Urtpelle gefproden, wodurch Die 
-Bapan und Harty de Plerrebourg, welche die HH. dr St. Man 
-eelin und de St. Aulaire im Zweykampfe getödiet haben, alt 


des ſreywilligen Menihenmords angeklagt, vor das Mftienge 
zit verwleſen werden. Das Gericht erſter Inflang harte I 
feinem. Urtpeile Die Worte, »mit Borbedact«, gebrandt, und 
pitte auf Todröfıafe erkannt werben müßee. 


a 


an u 


3B5 


Weobe Urthelle Mad auf folgende Art mofivirk: »Fm Wetracht, 
Daß jede Art von Menfgentödtung, von der aus Unvorfictigs 
Zeit unfreyg@ilig »eräbten dis zu dem mit Vorbedacht beganges 
nen Morde, von dem Geſetze worgefehen und mit werhältnißs 
mäßigen Strafen Helegt if, Die nur dann eine Ausnahme leiden, 
wenn die Menfhentödtung vermöge des Geſetzes flatt gehabt, 
sder durch die Motpwendigkeit einer rechtmäßigen Selbfivertheis 
digung herbepgeführt worden it; im Betracht, daß man daraus, 
weil die peinlie Gefeggebung nicht ausdeullih von der Men: 
f&entödtung in einem Duell ſpricht, nicht folgern darf, dah dies 
“Ser Fal von dem Befege nicht vorgefehen fey, da «ine folde 
Menfhentödtung nur eine befondere, im den allgemeinen Selbft: 
Betimmungen einbegriffeue Gattung if; in Betracht, daß der 
Artikel 328, woucch weder Vechrehen noch Bergehen Start fiu⸗ 
Det, wenn Die Menfhensödtung dutch Die Nothwendigkeit der 
zeägtmäfigen Selofivertheibigung veranlaßt worden, auf den Zwehy · 
Kampf nice ammendbar if, indern hier jeder der Rämpfenden 
fid feepmwillig ald angreifender oder als wertheldigender Theil ges 
gen feinen Gegner ellt; im Betracht, Daß, wenn auch In von 
Dem Bejege beftiminten Fällen ein Mord für entihuldigbar ers 
Plärt werden fan, ein —— . nur yon dem Ge: 
wornengerichte geſchehen darf ac,, verweist ac⸗ 
er Der neue Praͤfekt des Garddepartements, Baron d’Hauffeg, 
jagt im feinem geftern erwähnten Gırkularfhreiben am die Unter 
Pröfekien und Maired unter Anderın:z »Als in der Vorzelt 
Bürgerkrirge die Bewohner von Rimes bedrohten, da wendeten 
Fe die damit verbundenen Drangfale von HH ab, indem fie «del. 
amüthig und offenperig den Daß abſchworen, der fie feindlih 
teernie. Was eure duch die Gefahr aufgelärte Borältern für 
Sicherheit thaten, das werdet ihr für euer Heil jest vollbringen, 
1» die weifeflen. Fnftitutionen dem Monarchen, ihrem Stifter, 
Mittel an Die Hand geben, Frankteich den Frieden zu ſichern, 
and Kraft, um Die zu beftrafen, Die ihn zu ſtoͤren wagen. Gas 
gen Sie Ihren Verwaltetea, meine Perren daß ih mit unm m 
deibarem Eifer ihre Begehreu vernehmen, ihre Berriebfamteit 
befördern, ihre Rechte opme Unterfchied der Perfon, der Reis 
glon oder der politiſchea Mennung fiheen werde; aber eben 
nahdrütlih werde ich die Ruheflöcer, welcher Art fie ſeyn mo. 
‚gen, and unter weicher Larve fie ihre frevelhafte Abſicht bergen, 
verfolgen und treffen. ie mögen mwilfen, daß die Regierung, 
Äprer Kraft bewußt, jeden Verfach, ſich ſelbſt Gerechtigkeit gu 
verichaffen , als eim ſchweres Berbrechen anfchen mürde, da 
"wur die kompete ate Behörde Richtet iſt, uud diefer aflein obliegt, 
den Unruhen Einhalt zu thun und deren Urheber gerichtlich zu 
werfolgen.« . 
Gtallem 
Meapel, den 28. März. Herr Garmerin Haf Wort Hehalı 
un. Gr HS am 24. d, Nuhmittags In Gegenwart Sr. Mi. 
ap ligt, Manıcı ganzen Familie und «einer erlaunfichen 
Me age elaen Luſtballoa fleigen, mit welchem auch feine 
Bicprochter Gaeuia auffieg. Die Luftichifferin blieb gegen 28 
Minuten In der Hoͤhe und lich ſich dann in einiger Gatfecnung 
m mail perunter. — Die Berbiadung 3. €. O. der 
Bouife Gharlotte, Tochter des Deriogs von Galabrien, 
#9: dem Zufanten yon Spanien Francesco di Paola 
wird den 45. April im der koͤnigl. Kapelle zu Neapel wor ſich 
55— Dia Abend zuvor werden - u der Abnig in Dem 
(hieß Bivorlitz einen großen Ball geben. 
‚ Rom, den 27. Mir. Sünftigen Montag werden S. p. 9. 
“dia geheimies Ronfiftocium Halten, in welchem die Befegung ver ⸗ 


schiedene Hfhömden Slge kannt gemacht werden wirh. — 
Unter ber Regierung des gegemmwärtigen Pabſtes find 63 Kardi⸗ 
näle geftorben. — Am vergangenen Dienstag Hft der 2. E. bitere, 
Doerfourier von Zlorem in Hiefiger Daupiftadt angefommen. und 
hat Tags darauf feine Reife nach Neapel fortgefagt. — Am dep: 
ten Dontag in der Nacht um 1 Uhr flürzte ein Das in der 
Nachbarſchaſt des berühmten Gaſthofes Gurepa zufanmen und 
gerlörte mit feinem Schutt eine Remifle, worin ud 14 Reife 
Wagen befanden, wie auch ein Magazin und 2 Rammern des 
gedachten Saſthofes. Wrofes Glück war es, daß ſich um chen 
Diefe Zeit ſich alemand in Diefen Tpeilen des fo ſlart beſuchten 
G.ſthoſes befand. 

Ddlorent, den 26. Mir WRahdem Be. k. k. Maichäit die 
Wopitpätigkeits Zuftituse befichtigt Hatten, fo richteten Döchftdies 
felden Ihr Augenmerk auf die Juſtitute Der ſchoͤnen Künfte, 
Auch mahten 33. fe, MM. dammt den äbrigen hier befindliden 

ürflihen Perfonen bftere Ausflüge nah den fhönen Umgebuns 

gen unferer Stadt und beſuchten auch die um dieſe Zeit einfallen: 
den Jahrmärkte. — Dem Vernehmen nad wird fi die Dergo: 
gin von Parma nicht mit den übrigen erlaudsten Derefchaften 
mad Rom begeben, fondern Toscana sbereifim und dann über 
Areiza nah Florenz zurüdkehren, — Beute Früh iſt der Fürft 
Metterni nach Livorno abgereist, um von dort fi über Siena 
nah Rom zu begeben. IF. MM. der Kaifer und Die Kaiſerin. 
welde am 20. vom Hier abreifen werden, gedenken am 2. Apru 
in Rom einzutreffen. 


Bermifdre RNahrihtem 

Die Nochricht von Kotzebue's Ermordung wurde an dem 
Tage in Berlin bekannt, wo fein patriotiſches Schaufpiel mk 
Gerang: Hermann und Thusnelde, mit B. A. Webers 
Fhöner Kompofition, zum Grftenmale aufgeführt wurde, Treffend 
und rührend in «8 zugleich, in Ben beyden legten Blättern ſeiuer 
Literarifhen Bohenblatts, wege am 25. März (2 
Tage nach feinem Tode} erichienen, Folgendes als feine letzten 
Worte zu Iefen: »Degt find die Framoien ſtoz auf ihren Ra: 
eine! Das macht: er Tebt niht mehr, und der Meid, Kir 
tpätigfte aller Leidenfbaften, ſchweigt. Bürmahr, jeder dramaftı 
ide Dichter follte von den Zufhanern nidts weiter erbitten, als: 
bildet eud ein, id feg todt. — 

Kogebur's Meuchetmord Hat viel Uehnlikeit im einzelnen 
Umtänden mit Helnrips II. Gemordung 1689. Jaques Gler 
ment, fein Mörder, war ein junger Dominifanermönd von 24 
dis 25 Jahren. Er Hatte erft wor kurzem dad Seminar verlaf⸗ 
fen und Die Priefterweipe erhalten. Eben fo fanatifh als ſchwach, 
glaubie er an Gngelserfheinungen und an eine Stimme vom 
Himmel: „Morde den Tprannen, den Aatichriſt!« In diefem 
Borſatz duch einen Altern Priefter beftärkt, verlangte er den Rs 
alg zu ſprechen, wurde von einem Pollgepbeamten begleitet nad 
St Gloud gebtacht und Dort lange und genau beobachtet. Ir 
der Macht vor der Audienz fand man ihm im -tefften Schlafe; 
fein Brevier lag neben ihm aufgefhlagen; die Stelle von Hole, 
ferned Mord war von vielem Greifen beſchmutzt und ganz feitig 

worden, Als er endlich vorgelaffen wurde, überreichte er tem 
Könige ein angesdiches Schreiben vom Präfidenten Harlap und 
flieg igm mährend des Leſens den Dold in die Bruft. 

Von Herren Nicolaus Rindlinger, kathollſchein Pfarrer zu 
Neudorf im Rheingau, iſt gegenwärtig ein neues, für das Stun 
dlum germanifcher Alterthürner überaus wichtiges Werk zu Berlin 


erſchienen, worin Die Geſchlchte der deutſchen Hörigtelt, 
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Insbefonbere der fogenannten Reibeiaenfhaft bier 
riſch entwidelt if. Als Anhang find 255 Urkunden, meift aus 
dem Original, vom J. 814 — 1051, bepgefügt Daß der um 
die varerländifche Allerthume kunde hochverdiente Verfaſſer jenen 
Segeuſtaud ſaſt blos im Beziehung auf dir Rheingegenden und 
Wertpbalen behandelt bat, in bey den ‚reihliden Hülfsmittein, 
Seiche u. a, die balerifhen Urkunden (Die fogen. Moments Boica) 
Im Därgeboten häben würden, zu bedauern; Die. weitere "Ernus 
gung derfelben‘ in Hinficht jener, Aufgabe iſt num freplih noch 
‘einer —* gründlichen Vorarbeit ein — daß aber ſelbe hier 
wie über fo viele andre Materlen, erfolgen möge, wäre am bıjlım 
wohl dadurch zu verwirklichen, wenn die tnländifchen Akademien 
und Uniperfitäten einzelne Unterfuhungen aus dem Gebist dir 
vaterländifchen Altertfumsfunte, infofern dieſe durch die vielen 
Bände der Monuments Boica aufgeftellt werden koͤnsen, dfter 
zu Gegenſtaͤnden ihrer jährlichen Preisaufgaben mädchen möchten. 
Nur gar zu‘ofe wird der Iweck jelcher Preisaufgaben verfehlt, da 
man felbe auf Begenflände richten, Die ein ganzes, felbfiftändiges 
Bud erfodern, worüber dann geisöpnfich nicht eine einzige Preis: 
Schrift eingefandt"wied, was bey einer befhränktern, wehlbemef: 
Fenen Aufgabe über einen fpeeiellen, aoch nie binlänglih erde 
terten Gegenſtand felten der Fall ſeyu dürfte. — Man hat be: 
merkt, daß die vorzuglihiten Germantflen aus Niederdeutiblaid 
hervorgegangen feyen; ift vom Suͤddeutſchland Die Rede, fo hat 
auf diefen' Ruhm unfteeitig Baierm die mähiten Anfprüce, 
Vorzüglich feit der unter Marimilion IE. geflifteten vatttlandiſchen 
hiftorifhen Akademie; wir erinnern nur, außer dem Birjlich wer: 
-forbenen Zirngiebl ta-Regensburg, an die Hrn. Hrn, 9. Eutiner, v. 
Weltenrisder, Semeiner, Sehmaler, mehrerer anderer zu geihmı Iuen, 
Denen ſich einige verdiente Fotſcher des themaligen. fsänfijdren 
Kreifed anfplichen. C. 


- —— - R 
Neues —— anfdem Mar⸗Joſephe⸗ 


Montag: Mahomet, größe Oper. 
— ., RAbnigl Dos: Theater au der Refiden 

Dienstag: Die Quälgeifter, Lufifpiel in s Aktın. Mid. 
Weriner ala Zfabelle. 

Königl, Dofsihsater am Jiarsäher. : 

‚Senntag: Salomon Wrtpeil, Hr.. Wepel. vom Eurfl, 
Theater im Kaſſel als Gaſt den Salomon 
u Bon, Heute aufsugend der Anfang wm 7 Uhr). 
ar Montag: Die Eleine Ziaeuntrim, ' 
— — ———— — — — 
en) Berfleigerung 
558. (2.0) Auf Andringen eined Oläubigerh: des birgerf. 
Bürwirthe Lorem Schront, wird beffew eigentbörmliche Behou· 
- rm Jarthoce am Gafteigberge, am der Haid hauf r Landjirafe 
De 
‚Qiten Apzik d. I von us 9 — 12 fentih am den 
ee ——— tm —** Berlchtoot ale 
aufeluſtige thaaen ihre Aubothe ater Komm 
rege 

Urs 30 Min 191€ S ; Et 
Röaigl. Haien, Kreit, und Stadtgericht Münden. 
z Gerwarof, Diet. ° 
Dapl. 


362: (3.0) Cr M ein großer, Aupfirner MWaffer Baffle 








— — — — — — —û — — — — — — — 
Wegen des heil, Oſter-Feſtes wird die nächfle Zeitung am Dienstag ausgegeben. 


fung fantmt Ginfang, welcher 4752 Quadrstfhupr enthält, vor ’ 
4 und auf 6600 fl. gerichtlich geichänt IR, den 


fammt bleperner Röhre um einen. billigen Preis, und eine Rurfls 


dtehdank ſamun gebörioen Werkzeug zu verlaufen, und brpde® 


Mr. 718. im Rofenipal zu erfragen. h 


Befonntmahung. 
354. (5.0) Die zwey Stunden von Lantehut in einer che 
ſtuchtdaten Gegend entiegene Hofmart Muühldorf ſammt Der Da- . 
bep befindlichen Schleßokoromſe wird aus freper Daud verkiuft. _ 


Kaufsluſtige belieben ſich petſönlich oder In frankirten Briefen apı 
‚die Befiperin Theres Schwind! in Landshut zu wenden, 


— — — 





Anzeige. 

379. (3.0) Da ich mid wegen oͤſtern frübern Nachfragen 
zur Verfertigung des Broicbads, wilder mit dem fo allgemein 
beliebten Ulmers Brode oder Preßburger Zwietbad in der Güte 
und Fıinheit wenigftens gleich kommt, pnd zu Thee, Ghpocoladr, 
Kaffer, belenders beym Wein fehr geihmadiaft, wie auch ale 
ein vorzüglicdes Nahrungsmittel für Kinder empfohlen zu wers 


‚den perdient, anbiethe, empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme 


Art Zatobp, 5 
-Bidermeifter in ter Marvorſtade 
an der Fürflenftrafe, 


381. (3. a) An der Angerfiraße Rro. 737 find aachſtehende 
Wohnungen täglich zu vermiethen, nämlih: im erſten Stocke 
4. bheigbare Zimmer, Küche und übrige Bequemlichkeit um den 
jährlichen Miethsinns zu 160 f., im zweyten Stode dafielbe zu 
150 fl, und im Dritten Stocke zu 140 fl. 

Das Nähere IR im Rofentpale Rro. 652 Im erſten Stocke 
zu erfragen. ‚ ; 


. 385. Geftern den 8. April verlor ein Glafergeſell eine alte 
braune Brieſtaſche, worm ſich Briefe, Adteſſen fo andered bes 
finden; der redliche Finder wird erſucht, diefelbe gegen 2 Kro⸗ 





‚menthaler Beloynung zum Faberbtaͤu abzugeben. 


582. Gm Bediener mit beiten Beugaiffen werfehen, fügt 
Dimf. D. Ue. 


342. (5 eV Die fo fehr beliebten ſa warze Streh ⸗ 'ond Pins 
fenhüte für Herren, melde ihrer Güte und ihres angencbmen 
Tragend wegen befonders ewmpfehlungtwerth find, verfonft Umters 
zeichneter zu billigen Preifen und empfichle fie zut aefälligem _ 
Abnahrie. DZoſ. Baudler,, 

. "Sandelemonn Nro. 1612 in 
ber Kaufingergäfe. 





. 1,7 
351. Ga Hartlebens Berlag I. fo ehem erfhlenen und 
sa haben in Münden bey Thlenemann: ERSTE 
. Der Dettamationsfaal. Cine neue Anthologie für Kunf» 
sebuer, yon Theodor B. v. Epdom. 8. 1819. In Ur 
fhlag geb. 1N. 48 kr. ——— 
Der Herausgeber, einer der erſten Runflrebuer unſerer Zelt, 
glaubte die ſchen deſtehenden Anthelogien für Diefe beliebte, geſeld ⸗ 
Thaftiihe Unterhaltung um ſo eher mit einer Meuen wermehrem 
du Dürfen, als et die Zmedienlichkelt feiner Auswahl auf jenes 
Reifen erprobt und fih dadurch die Gunſt und die Aufinerffam: 
keit der Beſten feiner Zeit im deutſchen Waterlande erworben 
hat. — Jaholt; Prologe 15. Epilsge 5. Gedichte ernſterer Gab 
funa 29. Balladen und Wieder 16. Monologe 12. Minder erw. 
fe Dichungen 47. Epigramme 45, 000.0 
— 


Mau 


ndener 


politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alfergnädigitem Privilegio. 


nun 


Dienstag 


— u3 — 





13. April 18019. 


— — —— —— — —— ———— — — ———— — —— — —— 


Déeutfſhlaaud. 

Balern Münden, den 13. April. Mit Verwunde. 
sung haben wir In ber ADg. Zeit. von geern Die zwar ald unverbürgt 
angegebene Nachricht von unruhlaen Auftrilten, welche am 2. 
oder 3. in Berlin vorgefallen ſeyn follen, gelefen, während Briefe 
aus diefer Hauptſtadt vom 3. , 4. und 6. gar Beine Erwaͤhnung 
Davon machen, ſo daß «6 und ju gewagt zu ſeyn fcheint, biefel: 
ben zu wiederholen. 

Gigung der Rammer ber Abgeordneten 
vom 30. Mätz. 
(Bortfegung.) 

. Abe. Behr (als dritter eingefpriebener Redner auf die Bühne 
Berufen.) Dh werde night im Die Ginyelmpeiten des Gefepes rim 
sehen, daran verhinderfe mich Die Enge der Zeit, Da ich ala 
Mitatted des Ul. Ausfhußes fehr viel um arbeiten habe. Dh 
waß mid vheibränten, einige ollgemeine Gefihtöpunkte 
aufzuftclien. jen Würzdurg flimme ich mit dem Präfidenten 
9. Seuffert überein, weil ich mich gegen jede Mechtoungielchheit 
erklären muß. mar habe ich vernommen, aus weichen Grund 
Be noch Fortbeftehen ſoll, und im Diefer Hinſicht muß ich meinen 
Stauden gefangen gebem,' voraudgefeht, daß die Sache ih fo 
verhält, aber Ich frage: muß denn Wüsrjburg hier allein büßen? 
f0Q nicht der ganje Kreis zur Entſchaͤdigung beptragen? Gieich⸗ 
er vor dem eg iſt der Hauptgrundfag der Verfaſſung, das 
ip der Gerechtigkeit it · eadlich hertſchend geworden. Bch 
der Staatabeamte Eönnte ſich darüber hinwegſe hen Gewiß am 
unſer gerechter Monarch felbfi, weiger für Alle gleiche 


H 


Vorliebe und Borforge dat Warum fol nur Würzbung allein _ 


baben aiisgenommen feyn ? Zu“ diefer Dinfis fatiee ich mich 
alfo am bei Präfldene v. Seuffert an. — Der Geichentwurf 
vun 2 jmey Seiten, eime materielle oder finanzielle, uud «ine 
for oder poligepliche. Diefes iſt Die Eichtfeite, jene. deckt noch 
dee Schritten, wab aber nicht den Finanzflellen zuzuſchteiden iſt, 
da der Gntwinf vom Diinifterium d.s Innern kümmt Ich 
mmierfuche Hisbep folgende Fragen: 1) Sind die Gegenftände der 
Umlagen won ſolcher Ast, um den Gemeinden überbürbet werden 
u Ehunmhı2) Was ift über die Art der Umlagen zu erinnern? 
Zu 1) die Staatowirthe Halten ſich anfangs überal Durch 
en aller, Aecht⸗ zu Dobeitsrechten, ——— 
ey aicht zu gering. Als aber die Mens 

ſchen für. dab Örsbuiten ihrer war Danktım, wurden die Fl⸗ 
maujmärinentärtiger, und foderten Rieinigkeiten, leicht zu entridhe 
ken, dofͤt aber deſto mehr vervielfältigt. Einem oder jwep Pfen> 
winge, eluem oder jmen Kreuzer für das Galy,. 5 Sr. für den 


— 


' 


* 


— 


Stempel u. dgl. lieg man ſich, obgleich nicht ohne Achſelzucken 
gefallen. (Die Fortfegung folgt.) 

Premfen. Die Amtöblätter der Bönigl. Staaten ent: 
halten Berordnungen der Regierungen, die Auswanderungen nach 
Polen betreffend, welhe in geraumer JZeit nicht flatt gefunden; 
feit einiger Zeit aber cufgwleben (deinen, indem felt Kurzem 
mehrere Anträge auf Erthellung der Erlaubnig zur Auswande- 
rung bey ben Regierungen eingelaufen find. In gedochten Berord» 
nungen wird gegen dieſe Ausmanderungsfucht und die daraus 
enifichenden Folgen ernfllih gewarnt. 

Ju Greifenderg in Sclefien foll durch eigen verpefteten Balı 
fon Baummolle ans Smyrna unter den Fabrikardeitern eine 
toͤdiliche Krautheit auogebrochen ſeyn. os 

Baden. Die Kariöruber Zeitung meldet aus. Mann. 
ige som. d, April »Züe Die Unterſuchung an Dr6 Den. v. Rohe: 

yerübten Mordes if jegt eine befond:re Kommiffion, unter 
dem Vorſthe des Dberhofgerichts: Kanzlers Frepheren yon Hohen⸗ 
borft, ermannt. Der unglüdlihe Thaͤter lebt noch, aber fehr 
ſchwanke ud. Man vermochte ihm geftern Abends gegen Halb 1@ 
Upr aus feinem bisherigen Krankenzimmer in genauere Verwah ⸗ 
zung in das In der Nachbarſchaft des Hoipitals befindliche Kors 
seftionspaus zu bringen. Uebrigens hängt mod bio amf dieſen 
UAugendiid cin dichter Schleier über dieſe Bade « 

Die Augsb. Allg, Big. meldet aus dem Badifhen, unterm 
8. April. Seitdem man Anpeigen zu haben glandt, daß Kotze 
bur'6 Mörder nicht ganz Holint handelte, fondern daß er Mitglied 
einer geheimen Werbindung war, iſt von unferer Regierung, mel: 
Ge dieſen Gegenfland mit moͤghchſter Umſicht behandelt, eine 
eigene Unterfugungstommuffion niedergefegt worden. Sie bejlcht 
aus dem Ober: Dofgerihtötansler v. Hohenhorſt, zwey Ober:Hof: 
gerichtotaͤthen und dem Stadidireftor v. Jagemann zu Mana: 
beim, dem bisherigen Unterfuhuagsrichter, Sand if unterdeſſen 
in das Zuchthaus gebracht worden; feine Geſundheit iſt noch 
Immer im Abnehmen, und er fhrint au der Abeehrung flerben 
da fallen. Webrigens hat er noch nicht die geringfle Aufklärung 
gegeben Vor einigen Zagen if fein Bruder in Mannheim an- 


gekommen. Wahrinem unwerbürgten Gerüchte ſoll auch zu Dres: 


den Hrn. 9. Stourdja wach, dem Leben geftrebt worden fen; 
der Student aber, als er fab. das er fein ſchrecliches Vorhaben ' 
nicht ausführen füane, ſich feloh wind Leben gebracht haben. 

Aug Jena wird in ber Augsb. Allg. Beitang geichrieben ; 
"NR: Eingang der Requiſition aus Mannheim ließ Der afade: 
xuſche Senat fogleih Saud's Stube pierfeipfl öffnen, und fand. 
unter Andesm einen Bruf an einen hiefigen Burigen, den er 


ꝛss 


Der Burfhentbafi vorleſea ſollte. Der Prorektor brach Ihn 
auf: Sand erflärte Darin, daß eb hm frepl.ch ſchredlich ſey, 
einen Menſchen zu morden, aber er könne unmöglic länger der 
innern Stimme widerſtehen, die ihn unabläßig freide, den Di 
scrlandsverräther aus dem Wege zu räumen, Schon feit langer 
Beit gabe er den aus ihm ſelbſt heryorgegangenen Plan gebrgt, 
und wwolle jejt zut Ausführung ſchteiten. MWun fole ſich nun ihn 
sicht Ängfligen; er wiſſe einen ſichern Drt, wohin er enitommen 
Yoane,«e — Aus feinen binterlaffenen Briefibaften geht nicht herr 
vor, daß Jewand um fein Vorhaben gewußt hat, vielmehr die 
Bermuthung des Gegeutheilb. Auch muß der Entihluß etſt kürh⸗ 
fh ben ibm gereift feyn; denn mit vorzüglichem Eifer hat er 
Den ganzen Winter pinturh Audiert. Am 9. Maͤrz it er in der 
Siilie von hier gereist: Mlebrigend würde: man  feplgreifen, 
wenn Imam biefer That etwa auf Rechnung unſeter Akademien 
fhreiben wollte. Sahen wir ja in Feautteich ein Mädchen dep 
Marat nisderfichen und yor mehreren Jahren einen deutſchen 
"üngling, vor feiner Reife zur Akademie, den. Dolch für Mapo. 
ou mwepen.« ‚ 

Die Baiteuther Zeitung gibt über den jungen Mann, der 
am 25. März Den Staatsrath-v. Kotzebue erſtochen hat, folgende 
Nachricht als zuverläfig; „Karl Ludwig Sand fommt aus 
riner allgemein geachteten Familie zu Wunſiedel im Ddermains 
Kreife des Königreichs Baisın, wo fein Vater, ehemals preufis 
Aber Zufigratd, uad feine Mutter noch leden, und ſcheint eine 
forufältige (Erziehung : genofien zu haben, die vorzügtich ſein⸗ 
Diuster geleitet haden mag. In Den reifern Rnabenjuhren ging 
er auf das Cpmnufium gu Regensburg, mo er bıfonders Die 
pbitofoppifhen Borträge Aleins, ‚des dermaligen Profeffors zu 
Würzburg, mis Borliebe findierte, Bon bier zog ihn Eſchen⸗ 
mepsg Ruf, ob ed gleid dem baierifhen Sjüngling damals vers 
wehrt war, eine aneländifhe Hochſchule zu befuchen, nad Tür 
bingen, und aub hier lag er mit vielem Fleiß und Gifer den 
Borbereitungsiwiffenfhaften der Theologie ob, bis auch ihn, mie 
fo viele andere Studierende, die Wiedererneuerung des Kriege 
gegen Frankreich zu den Waffen rief. Er diente ald Freywilliger 
{m baterifhen Deere, Der wiedererfämpfte Friede gab ipn den 
Studien wieder, melde er aun gu Gelangen fortfegte, und hier 
war unter feinen Lehrern Dr, Kalfer vor Alen derjenige, ber 
Ihm beionders ampog Während er fi durch Fleiß und anftän 
diges Betrogen die Zuneigung feines Echter erwarb, gemann er 
durch Gefeligtelt und Geradjinn die Liebe faft aller ügrer, Dig 
ibn Eennen lernten, und feinen‘ pertrautern Freunden flöste er, 
durch feine an Schmpärmerep 'gränzende Brgeifterung für Religion 
und Baterlond, Achtung, aber auch damals ſchon Beſorgniß ein, 
Denn es blickte allentpalben mur zu Deutlich herwor, daß in. ihm 
tabs Grmäth eine gewaltige Serricpaft über den Verſtand behaups 
tete; und ein harter Streih des Schidfals, der ihn im Som: 
mer 1817 dadurch traf, daß fein Stubengenoffe und liebiter 
Freund vor feinen Augen beym Baden eriranf, ohne daß er 
Im heifen, ohne daß er mit ihm flerben konste, entſchied vol⸗ 
dende zum Machtheil des Besten, Fortan war Tieſſſun die Farbe 
kiner Seelt, bis das Wartburgsfeit und das regere Leben Der 
Burſchen zu Jena, wo er feit dem Herbſt 1817 fludierte, feinen 
wiedergedrüdten Geıft wisder eimas aufgerichtet haben mögen. 
Seit feinem Abgapg von Grlangen nah Tena weiß der Binfen: 
der diefes Eleinen Abrified von feinem Leben nichts Zuverlaͤßiges 
mehr; böhft wahrſcheialich aber iſt es, daß Der unglüdl.de 


Ehrits einer feiner naͤchſien Berwandtinen, die an feines Bru— 


ders HYochzeiitage, dm deſſen Muſeyer er von Wunſiedel gekoau 


men war, In der Rödfa ⸗Atrank, einen uausloͤſchlich Hi 
drug auf ihn gemacht hat, ud nit ohne reg an 


« geblieden iſt, Pie in dieſem Augenbliß die Augen fo Birler auf 


hyn in ⸗ F 

er framoͤſiſche Geſandte, Graf Reinhard, Hat m 
ſchen Gundestage ein nachdruͤckiches Schreiben 2 ——— 
franzöfiihen Beſchenkten in Deutſchland uͤbergeben, die fid mit 
Ihrem Geſuch an den Minifter der auswärtigen Angelegenpeiten, 
General Difiolss, gu Paris gewandt, und um deffen Uuterflüs 
gung gebeten hatten. 

Bom Main, den 2. April, Kotzebue's Tod äftigt no 
fortwährend alle Gemuͤther, und was man über * er —* 
vorging oder folgte, hört, if allerdings geeignet, ein Gefiehl zw 
erregen, fo anders als bloße Meugierde genannt zu werden pers 
dient. Nachrichten aus Jena jufelge, hatte Sand dert aoch feine. 
Wohnung brobepalten, und bep der Gröffnung feine Schreibs 
Taſches find Popiere gefupten worden, weiche amdeuten, daß er 
fon mit dem DBorfage der Ipat yon jener Stadt abgerelst fep 
And wird ald ein (menigitens fehr ſonderdares) Epiel des Zus 
falls angeführt, daß einen Tag früper, als Dur Eſtafete am 
26 März die Machricht von Kogebur's Tod nad Jena Lam, 
dort das Bildniß Kopebur's, und darauf eine Fledermaus ges 
beftet, auf dem ſchwarzen Brett angenageli gefunden wurde, — 
Eudlich joll (wie Einige wien wollen), von Jeuwa aus cine anyı 
apme YBarnung an Kogebue durch itafete adgeſchickt werden, 
oder erft aach der That in Mannpeim eingetroffen ſehn. 

Deffen Darmfladt, vom 8. April, Unterm 1. d. 
M. it Hier nachſtehendes landesperrliche Editt erfchtenen: Yudes 
wig von Gottes Gnaden, Großherzog von Heſſen und bep 
Nein 30. 10. Wenn Wir dieher Verfammbingen von Drpufir 
ten mehrerer Aemter oder Gemeinden, melde ohne Grlausnig 
Unferer Regierungen nicht hätten Statt finden ſollen, nachgeſehen 
haben, fo gelchah es, um Unſeren getreuen Unterthanen zu bes 
wrifen, daf Wir über die Formen hinwegzuſchen und jur Milde 
flets geneigt find, fo oft es Darauf ankommt, von den Beſchwer⸗ 
den und Wünfhen Unſeret Unterthanen unterrichtet zu werden. 
Bir werden, diefe Beſchwerden unterfuden laſſen, und nah Be 
finden ihnen adzupelfen fuhen. Tuzwifhen können wir nicht zw 
geben, daß Bevollmäctigte mehrerer Gemeinden flöudige Aue 
fbüffe ernennen, um aus Icgtern gleichſam eine durd Die Yamı 
deoverfaflung ‚nicht anerkannte Behörde zu bilden. Auch erfordert 
es Unfere landesfürflliche Obliegenheit, ſowohl jenen Umtrieben 
gu begegnen, melde ſich gefährliche Menſchen im Finſtern ſchlei⸗ 
hend erlsuden, um Unfere getreuen Untertpanen von ihren Und 
beſchwornen Pflichten abwendig zu magen, ald auch Diejenigem 
bfientih, Wir wollen glauben, In guter Abſicht handelnden Pers 
fonen in die Schranken der Otdnung zu weifen, welche ſich ein 
Gefchäft daraus machen, Adreſſen oder Vollmachten zu Beſchwer ·⸗ 
den zu ſammeln, und dadurch den Geiſt der Unzuftiedeuheit im 
Unſerem biedern Volke aufregen. Wir finden uns deßhald ber 
wogen, landesprerlid gu verordnen: 1) Gingelne Gemeinden 
Binnen nah Gefallen, wie fie wollen, zu irgend einem erlaudten 
Zwecke, devollmaͤchtlzen. Die Bolmact muß aber befiimmmt Dem 
Begenſtand des Auftrach aus ſprechen, und «6 iſt nicht geſtatiet, 
der Benrtheilung des Bevellmaͤchtigten zu überloflen, ob und 
weldye Giſuche ser im Nomen der bevellmaͤchti genden Gerneinde 
vorbringen will; damit der Fall nicht wieder einirere, dap Ger 
meinden gerade dos Gegeuchen yon dem bitten, was früher ihre 
Bevolmöchtigte gebeten hatten. : Die Aufitellung foider Gemeine 
bevollmanpten, wilge übrigens auf keine Weiſe eeſchwert wirben 


— 
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derf, if am bie nämlihen Ibrmſichkellen gebunden, welche bey 
Bollmanten derfelden zu Rechtsſteeitigkeiten erforderlich find. 2) 
Dede · Berfaminlung von mehrern Gemeinden, oder yon Depuilt⸗ 
cea mehrerer Gıtmeinden, ohne vorherige Grlaubniß der einfhläs 
igen Landesregierung, ift verboten. Die Uebertreter des Der: 
ot6 follen als folche, weiche ſich einer, ihnen nicht zuflchenden, 
öffentlichen Gewalt anmafen, angefeben und beflraft wirden, 
Blelchet· Strafe unterliegen diejenigen, weldhe von deriep illegalen 
Berfammlungeu Bollmschten annihinen, oder in Gefolge bereitd 
erhaltener Bolmuchten, fernere Einjhreitungen ıpun. Diejenigen, 
w.icdhe übermiejen werden können, folde VBerfommlungen durch 
Umtanfichreiben, oder ouf fonftige Art zufammen berufen, oder 
veraalaũt zu haben, ſollen als die Urpeber angefepen und in bier 
fer Raͤcicht mis ſchaͤrſerer Strafe belegt werden, 5) Wenn fol» 
re vorher aicht auteriirte VBerfammlungen, oder auch zingelns 
fid Sqhritie oder Handlungen erlauben, weiche eine Aufforderung 
yar Mihtbefp guug det Gefetze, oder zum Ungehorfam gegen die 
Obrigkeit bezeichnen; fo ſiad fie und ihre Tpeilnchmer als Stöhr 
zer Der Öffentlichen Ruhe, und je nachdem ein größerer Grad 
Der Schuld, oder bosyalter Abſicht hervotleuchtet, ald Leute, 
welche Jaftuhr und Gmpörung zu erregen fuchen, nach den Ger 
re zu bentaſen. 4) Wir beauftsagen Unſere Reguerungen, auf 
ie Sandpabung Liefer Berordnung zu waschen, die ileberircien 
pur geffnglihen Haft zu dringen uud dis die einflägigen Ges 
Flöte, wögu Wir in erſter Inſtanz die Hofgerichte zu Darmfadt 
Digg Gieh · n und das Kreisgesicht zu Mainz ausſchli⸗ßlich beſtim · 
mia ‚gut ag und Bejlcafung abliefern ju lafien. Dis 
abrigen öffentlicyen Beyörten, deuen Uebertietungen gegenmwärtis 








ger Berorduung gr Kcantnif kommen, haben Davon der ein⸗ 
Fhlägigen Ragie⸗ weiteren Verfügung Die Anztige . 
wagen N ie eigenhändigen Unterſchriſt und de6 
depgedrudien 


re “ ur % 


ee ’ udemip. 
RNiederliande Brüffel, vom 3 Aptil, Dei 
Peejeß wegen des auf den Wagen des Herzogs von Wellington 
Pıfolenipufles wird am 10. May eröffnet werden. 
Unter den Bengen befinden ſich der Derjog von Wellington, Lord 
Rinnaied, General Murray und mehrere Gngländer und Belgire 
von hohem Range. Die Gitationen find bereits erlaflen und den 
denen Bingen 300 Franken Eatſchädigung zugeſichert. Die Ad: 
votaten Dupin Mad Glaveau zu Paris baden Marinet's und 
Gantilon’s Vertheidigung übernommn, — Nah reinem Privat 
fhreiten aus Amferdam, har ein großes Handelshaus dafeltjt 
fallirt, wäßiend der Gyef eines andern Daufes, der feiner Bett 
Aae große Rolle in Spekulationen mit Stuatspapieren geſpieit 
und vor. eölger Zeit Bankerot gemacht hat, zu tiäpriger Ger 
' wegen —A— duͤhtung feiner Haudelsbücher 
i Im Allgemeinen Het der Handel dar⸗ 
— — finten im Kurs, 
Daimler rantreid 
„De Hal, nach vorgangiger Crmbgung im Kenfel, auf 
Wualwe des Marfbole Brune, befohlen, u 
deſſen Mörder in Paris enguleiten. 
ih Harden ſich verfammelt, ul das Ges 
af Petition zu unierilügm; Die Gerech⸗ 
migb kanızaber iprer Bitte zuvor. 
des Moreverſachs gegen Lord Wellington 
‚den 10. Way beginnen, 
tem Werlafir Hr, Beni Laroche iſt, und 
ori des Patriotes Irangais am la loi 
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os; lections, iſt, nachdem fie ſelt dm 8 Mike, im Buchhane 
del war, Eürzlih in Beſchlag genommen worden. 

Hr. Meg, Mitglied der Deputirienfammer, ift am 5, Aptif 
sa Straßburg geftorben. Ge war 58 Jahre alt. R 

Ton Zonloufe wird gemeldet: »Die Wittwe Bancal und 
Bad find am 25. Maͤrz Hier angelommen; Ecrſtere wurde na 
dem fogenannten Senehalgefängniffe und Letzterer nah der Sons 
eiergerie gebracht. Mau glaubt, daß die Böniglihen Gnadens 
Briefe, wodurch ihre Strafe gemildert wird, künftigen Montag 
bay dem piefigen königlichen @erichtspofe werden einzegijtrise 
werden « “ 

Die Pairdtammer nahm am 30. Märg den Marſchall 
Derjog von Gonegliano im ihre Mitte auf, verfügte die Auf 
nabme des Grafen v. Montaliver; erhielt durch den Finamgpmls 
nifler den von der Depuurtenkammer angencınmenen Örfegrs: 
Entwurf, wegen Grrichtang von Succurfal: Shuldbüdern 
in den Depattementen; ordnete Deiien Bertheilung an die Bü: 
reaus und deffen Erörterung für den 1. April an und beſchloß 
den Antrag des Grafen von Marbois, den König flatt der’ 
micht ausführbaren Depertationsftrafe um rine anmendbare 
Sırafe zu bitten, nädftens in Erwägung zu DE 

Die Parifer Zeitungen enthalten über Kehebue's Mord viele 
Irrige Nachrichten; beſouders liefert die Gazette de France dar⸗ 
über eine romanhafte Grjählung, von ber bepnahe kein einziges 
Wort wahr iſt. 

Dreprere rauen vom hohen Range haben dem perfifhen 
Borfhafter Beſuche abgefattet, und für feine fhöne Sklavin Ge⸗ 
ſchenke mitgebradt. Go ſchwer es if, zu ihrem Anſchauen jn 
gelangen, ſo haben biefe Frauen dennoh die Erlaubniß dazu er: 
halten. Sie ift von einer Gattung Schoͤnheit, die in Parlö eben 
kin Glüd maden würde. Ihre Augen find zwar groß und 
fHmwarz, allein ihre Züge gleichen denen einer Mohrin. As der 
Grfandze fie vor den Damen erſcheinen Meß, legte fie die Hände 
kteuzweiſe über die Bruft und warf ſich vor ihnen auf Die Erde. 

In der Augsb. Algem. Zeitung liest man Folgendes aus 
Straßburg vom 5. April: Wir koͤnnen nicht umpin, den fons 
berbaren Nachrichten zu widerfpreden, die man in Deutfchland 
verbteltet, als fen In unferer Stadt durch einige neuere Vorfälle 
die Ruhe weſentlich geſtoͤrt. Michts iſt ungegründeter. Die 
Streitigkeiten zwiſchen den Schmehern und frangöfiihen Ravaller 
riften, maren augenblidlide Aufwalungen, die Beine Folgen 
hatten. Der Lirm, der vor neun Tagen Im Theater ausbrach, 
verdiente Baum einer Erwähnung in öffentligen Blättern, da er 
nicht tie mindefte polisifche Tendeng hatıe und größtentheild dem 
unäberirgten Betragen des Schaufpleltireftord zugefhrleben wer 
den muß, Das einen, fteylich ſeht zu mißdiligenden Ausbruch 
der Unzufriedenheit mehrerer im Parque und Parterre verſam⸗ 
melten jungen Benten zur Folge hatte, worauf das Schouſpiel⸗ 
Haus In einem Zeitpunkt, wo ohaehin das frängöflfche Tpeaters 
Jahr geendige if, geichloffen wurde, — In acht bis zehn Tage 
erwarten wir unfern neuen Präfekten (dem Bruder des Minifters) 
Decajes), der fich feit * Pa Mär; zu Paris befindet. . 

talien. . 

Die 77. Numme des Diario di Roma, enthält eine aud⸗ 
füßrlibe Beſchtetbuag res Ginjuges ZI. MM. des Kaifers und 
der Ralfıria von O fterreih in Rom. Wir theilen unfern Leferm 
folgender Ausjug Daraus mit: ni 

53 Maj. kamen den 2. Aprıl Nachmittags um ZUlpraufden Wege 
von Witervo an der Brüde Milvio an, weſelbſt ein Gezelte zum 
Audrupen für die erhabenen Reifenden eriihkt war. Ge, Cul⸗ 


— — — — —— 


em; der Kardinal Conſaloi waren Allerhoͤchſtdenſelben, bis hieber 
entgegengaugen. Ge Eminen; fuhten in acht Staats: Garajjen 
und mit Ihrer elgenen, vom Quitinal aus. dahln ab, 
" Der Iug nad) der Haupiſtadt war überaus ptachtvoll. Der 
Donner dre-Kanonen künte, abwesielnd vom Torre del Poute, 
vom. Monte Pincio, uud von der Feſſung S. Angelo. Etwas 
vor den erhabenen Relſeuden fuhren Die Wagen des JFürſten 
Kaunig, ſeiner erlauchten Zamilie und aller bep ‚dem heil. Stable 
wur 8.8 Grfandifhaft seyörigen Individuen herein. 4 päpfl, 
äufer eröffneten den Zug, dann kamen 2 Dragoner und 2 Eu 
radiner Vedetten zu Pferde, 4 Pıidentröger und 2 Vedetten ver, 
Nobelaarte Er. päpfil, Helligkeit. Jetzt folgte Der Wagen, 
worir Sid II .MM, der Kaifer und die Kaiferin, J. 8. H. 
die Srzherzogin Garolina und der Gardinal Stastöfekretir befans 
den. Die Nobelgarde ritt an Dem Kutichenfchlage ſewohl als auch 
hinter Dem Wagen. Dana kamen die andern 7 Stäatslarofien 
wit den sum Gefolae Ihrer AR. MM. gehörigen und den von 
St. päpftl. Heil. zum Gmpfange und zur Begleitung abgeordns; 
ten Perſonen. Rab denfelden fam der Wagen dese Den. Gart— 
Dinal Stastsfefretärs mit deſſen AntirGpambre und Garabinierh 
und Dragoner machten den Schluß. Die Relfemagen folgten 
binterber und das Peloton der Garabiniere, weiche den Halferl. 
Cenvoi von der legten Prof bis zum Ponte Mivio beglvitet 
hatte. Ale Straßen und Pläge, wodurch der Zug gieng, mar 
ren mit Militaͤr und Bürger:Garde beſetzßt. Am Quitinale tier 
g: ZI AR MM. aus. Die hohe Geiſtlichkeit war an den 
iegen Dafelbft zum ehtſutchtsvollen Gmpfange verfammelt, 
wie auch dle Pringefiimen und Prinzen, milde Allerhoͤchſtdie ſel⸗ 
Den zu bedleuen beftinume waren, defgleihen Die Hofdamen Ip 
ser Mojeftäten. ; Sc Zu 
Er, Mojeſtaͤt der Raifer verfügte. fich bieranf mit Ihrer Mai. 
der Raiferin in Bealeitung des Kardinal Staatzlekretärs und des 
ganzen Gertege nad den Appartemens Gr. pübftl. Heiliateir, wo 
fh Sr. Durchl. der Fürſt Meiternih, die Fürfitn Gfterpasp, 
deſſelden Tochter, St. Durdl. ter Fürft von Kanuitz und andere 
Derrfchaften aus dem EFalferlichen Gefolge, die Prelati Capi de 
Tribumali und andere Ordini Prelatizj. Die Bommastisenden Kas 
yitäns der Mobelgarde und der päbftl. Hof befanden. 
Se. paͤbſtl Heiligkeit gingen auf erbaltene Rachticht von der 
Anfunfe 33 Balfe:t. Majefläten Ale-pocdftönielben bis in Die 
Arti-Ghowbern des Pallafßies entgegen. Das Jufammentreffen 
som bepden Seiten gewährte einen berzergebruden Aublick. Se. 
roͤpſil. Heiligkeit beglelteten nad beendigier Unterreduug, wel: 
de ziemliche Zeit waͤhrte die Kaiferliche Königlihe Maieſtaͤten 
Dur vberſchiedene Antihambren bey Allerpöcitdero Pinwezgehen, 
wotep mehrere Repräfentationen ſtatt hatten. Cr. Gmineng der 
Bere Karbinal Staatsfefretär begleiteten pre Majeſtaten im die 
zu Ihrer Bewohnung bergerihteten Appartements, — Ale Stra 
Sen, durch welche der Zua ging, maren mit Teppichen geziert, 
Dis Bolt nehm am dleſer erfreuligen Begebenheit Den lebhafter 


" en Antheit, und fo groß aud die Menge von Zufhausen wir 


Wat doc überall die größte Ordnung gehertſcht. 


© Rbpigk Hol:Theoter an ber Refibeng _ 

HDiünsiag: Die Auhlgeißer, Buflfpiel In 5 Allem. Wied, 
ı als Sfabrlla. 

— u ei nn nn —— 

An die Mitglieder des Muſeumb. 

Die. Vorſtehet des Mufeums behren ih, Die werebrlichem 

der za einec Geueral Verſammluug auf Dounerflag deu 

Er Naqjailltago 5 Ige eingeladen, im mwelder ber Anlauf 
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eined> Hauſes der Berathung nnd dem Beſchluſſe der Geſellſchaf, 
unterftellt werden foll. f 
Bey der Wichtigkeit des Gegenflandes münfhen die Borftchem, 
daf die Berfammlung recht zahlsrich «usfallen möge. . 
» Münden , den 104 April.1819 — 
Die Vorſteher. 


Todes:Anuzeige * 

393. Vom Schnutzen tief gebeugt made Ich ‚allen ‚meinen 
hohen Gönnern und Freunden dem ſchmerzlichen Derluft meine 
Gatte, Des vormaligen Rechtekundigen, Magiſtrattrathes, Orerg 
Andreas Fid, bekannt. 

Gr flarb am 9. d. M. Vormittags nady +0 Uhr nach ei⸗ 
ner langwierigen Krankheit, in feinem 42ſten Lebentjahre, an fir 
ner gänzlien Gntlräftung, mit alen Heılämittelm rerfehen, robig 
im dem Deren. Muter Berbittung aller Bepleidsbejeugungen eur 
pfehle ich die Seele des Berftorbenen thıdam Gebete, mid ader 
und meine drey moch unerzogene Kinder ber Jortbauer Ihrer 
Orwogenheit und Freundſchaft. 
München, den 10. April 4819. . 
Marla Anua Fid. 


Antündigung. 
a der Privasgefelfchaft im goldenen Etordem (Bauhof) 
finden folgende Unterhaltungen fatt: R 
"Dienttag den 13. April Heinere Abendunterhaltung; 1 
Samstag den 17. April größere mufltaliihe Abendun.. 
terhaltung. : 
Die Einladung wegen Pochtung «ins Sommerlokales wird 
neuerdings wiederholt. ’ 
' Münden, den 10, Apr 1819. 


— r —ñ —ñ 
389. Der Laiferl, rufl. Kemmerherr von Petetſen ladet alle 
Dienigen ein, die etwa Foderungen an ihm haben könnten, ſich 
bey idm vor dem künftigen 1. Map melden zu wollen. 
Schwabingergaſſe Rro 61. . 
Ehen da iſt zu verkaufen: ein Reitpferd, Wagenpferde, eim 
laſt neuer Wiener Stadtimugen, : % 


365. (2 6) Es if im der Prannesfirafe ein Legis mod für 
nachſtes Georgiziel zu wermricthen, und Das Nähere hierüber im 
der Behaufung Mro. 1478 über drey Stiegen zu erfragen. 


250. (3 6) Gaffetier Grodemange hat einen mahe bey dir 
Stadt gelegenen (hünen Garten mis Wopnpaus In Kommiſſion 











a0 verfaufen, i 
Schrannen: Anzeige vom fofen April 181% 
— 
Im Bergteihgef® 
Getreide: | Ganzer | Wurde | Bleibt ne — Fi 
Battung. | Stand. ver⸗ im rer DER, 


kauft. — — 
* Preis. | I 


Sin. JEHän. | Saar. ]n. tr] Re] m[inf' 


— — — — 





Weiben ] 1847 I 1347 500 jı3l27] —jı5 a uni 
Korn . 517 331 196. 4. 8517 — TI —— 
Berfte 1592 | 1307 85 | il 8) —|15 * 
Haber. | 1224 | 1002 2 22) 2411 —I- 





Beylage zu Mio. 88 der politifchen Zeitung. 


Berfeigerunmg. 
(8. 8) Mad dem Antrag der Baron Antou v. Schmi⸗ 
Krebitoren ſoll die Hoſmark Schönbrun, wovon die Ber 
bung bepgefünt if, Öffentlich verfleigert werden. Man bat 
zu diefem Zwecke eine Tagesfaprt auf Sonnabend den 29. 
9 laufenden Jehres angelegt, am welchem Tage man von 9 
42 he Bormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags die 
mgebote der Haufsliebpaber unter Vorbehalt der Genehmigung 
der . ja. Protofoll nehmen wird 
— zent ſtehet es jedem Haufsliebhaber ſrey, im der Zwl⸗ 
VBemeit den von dem Königlichen Rathe und Advoketen Jakob 
verfaßten Gutsanfhlag und die demjelben zum Grunde llegenden 
von’ den ohren 1788 bis 1797, fo wie die 
Exrtrotie aus den Grund Steuer Kataftern in der Disfeirigen Rer 
giftratur auch fi von ber Lokalitaͤt und der vortheil⸗ 
haften Bäge des Gutes ſeldſt gu Überzeugen. \ 
Beſchreidang der Hofmart Schbabrun. 
Die Anton Baron von Schmidiſche Hofmark Schonbrun liegt 
km Yfarkeeife im Vezicke des koͤnigl. Landgerichts Dachau, in 
angenehmen Gegend, und if nur eine ſtarke Viertelſtunde von 
dem Mingraibade "Mariahrunn (wohin eine eigens unterhaltene 
BDisinafftrage führt) und 1'4 Stunde von Dachau entfernt. 
gehären dabin 105 jurisdiktionsbars Famillen, worunter 


Es 

ſich 66 eine Dee 
Die reis Patrimoniolgerichts erſter oder jwepter 

| dem fer. offen, 


—— und dauerhaft erbauten Schloß und 
Drkonomie-Bebäude befinden fih in dem beften Zuftande, 

In dem smerlödigen Schloſſe fammt Seitenfiügeln befinden 
5, einihlüßie eines großen Saales, 52 große und Meine Zims 
s erg Kühe, Speife, Gewölbe, Keller, und ein 


Die mit dem fe ein Bieret Sildende Oekono mie Gebaͤu⸗ 
enthalten ſchoͤn Ölbten Getreid Kaſten ſammt 7 Stir 
und 6 * für das Delonomie: Perfonale, 


— 


einen 
Tennen , 
und Beck Daus, wer Säfte Stallungen, 1 Pferd» ı 
ud: und ein Schwein Stall. Ya der Mitte des Hofes befin⸗ 
ib 1 Brummen. Die BVorderfeite des Schloffes ziert ein 
—— von 6 Tagmwerken, worinn etliche hundert 
ume, ein großes ‚gemauerted Glashaus und 2 Brunnen 
Ah befinden. - 
Die de find mit 50,000 fl. affefurirt. 
PRyn rtrakten aus dem Grund: Steuer Kataſter iſt Die 


ide cf. 
* — oder ziahertlichen Rechten 


Br 


2? 


} 






Mg der ganıen Dominikal-Steuer 3381 fl. 8 fr. 2hl. 
b jehen Gen Rechten Über Abzug der ganzem 
\ 204 i 55 Er, 

ine Renten über Abzug der gampen Muflikit- 
22 46 fr. 1 bl, 












ol Die jü da Steuer beträgt 
ae. 30 fe. 6 bi 
* 36kr. 

— “ER 6m 353g 
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Auf dem Gute haften 2206 A. Stiftungs:Papitalt » 
Gottes: Häufern Schöndfun und — — 
Münden den 2. April 1810. 
Konigl. bater, AareHani enhauektn r 





für den Ifarkreis, ' 
v. Mann, Präfident. Eu 
! ı Buneld. 
Ediftalvoriadung. 
272. (3. 0). Iofeph Anton: Gillider, Pfarrer je Behlide, 


Landgerichte Starnberg, if am 26. Dejbr. 1818 - mit Dinters 
laffung eines nit unbedeutenden Vermögens geftorben, RL . 

Es war bisher unmöglich, die: Inteflaterben dad. Werlchten 
ge —— 

Es werben bie n Verwandten. deffelben hiermit aufge 
fodert, biunen 60 Tagen fi hierocto 'um fo ge wiſſer zu — 
und rechtögenüglih zu legitimirem, als fonft nach sehtliher Drds 
nung welter yerfahren werden müßte, ° 

. , Münden, deu 2, April 1819. m 

Abalol. Kreis. und Stadigerigt Münden 

Berngroß, Direkter. ' 3% 
i Driferer, 
a mn — ſ 
Bekanatwachnng. 

376. Dienstag den 20. Aprli 1819 wird die Bedfuhr eineh” 
Quantum aber von den Rentämtern Griesbach und Plarrtirchen 
nach Reuoͤtting in der Behaufung ded Unterfertigten den Wenige 
aehmenden im Wege der Berfteigerung überlaffen. 

Die Berfleigerung beginnt Bormittoge 10 Uhr, das Prote 
BR wird’mit dem Schlag 12 Uhr Mittags gefchloffen. 
Indem man biefed zur Öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt 
man, daß an dem nmämlihen Toge diefe Verfieigerung in den 
Eigen der odgenamnten Böniglihen Renfämter ebenfalld vorge: 
nommen werden wird. 

*  Renbtting, den 5. * 1819, 

as 


‚ Königh ste Hplanen- Regiments: Aommande, 
Sedendorf, Dberft. 





; ‚Selenntmesung 
. 388. (2. # endtag 35. April 1. J -Nachmirte 
Ehre werden im Amtelokale der unterfertigten — —* 
——— —— jwar : 
-a) die Verſteigerung der Fracht von 2000 r 
wovon 1 =. gen Kor ur Kiften * eh he * 
entes zu n“ — 
En hr Bosse Tagen EEE — 
) die des aufeß jemer bey dem ehe fen 
liegeuden 2060 Cchäffel Haber,, ee 
*) en Derfteigerung einer Lieferung von 2000 Schoͤfen bie 
ie 1173 
_ ANe die Luft hegen, den ‚einen oder andern vorfehender dr 
Morde gu übernehmen, werden jegt Angeladen, am —* 


[> } 


Zagı Merorts zu erfihelnen, das Nähere davon gu Wernchmen, 
und dann ihr Anboth zu Protokoll ju geben. : 
Brurditidbeuern am 8. April 1819. ame 
Die Lönigl Armee: -Gefütts:Infpeltlon. 
Beziek RMro. 5. 
„ Reffel, Oberlicutenaut. j 
‚Pfllsger, Verwalter. 





Belanntmadung. ' 

301. Ondesgefehter iR gefinnt, . fein a gegenwärtig beſtheuder 

Anwefen aus freyer Hand zu verkaufen, dafſelbe beſteht: 

#) In einem gam gemauerten und auf der Hauptftraße ent» 

legenen frep rigentpümlihen Haus mebft 2 Keller, und 

—— bisher die Weinkhents , Setechtigkelt ausgrübt 
wurde; ® s ' 

N abgefondert gemanerten Pferd» uud Rüpe, 

«) einem Wurjgarten mit Sommerhaus; . “ 

: A) den 2 Tagw. 34 Dez. swrymädigen Anger, 4 Tagw. gum 

Mossmickn vad 2 Rrautflüde. j % 

Kaufsliebpaber belieben dieſes Anweſen felbrt zu befichttigem 

aber üder dem Wers mit franfirten Briefen feibft zu wenden, ' 

Brepfing, den: 20. Mär 1919. 

Un Joh. Peter Eiffenpofer, Wein 

Gafgeber zum ſchwarzen Hahn allda. 


315. Literarifde Anzeige 
Bon. dem Rändifchen Amtsblatte, betitelt: 
Berbandlungen der zwepten Kammer Der Staͤndeverſammlung 
d. 8. Balern * 
M fe «ben das vi⸗e ete Heft erſchienen. 5 
Das Iım Laufe von wenigen Tagen erfcheinende Fünfte Heft 
wechreiter ſich über folgende 33 Gegeuſtaͤnde. 

a) Minifterieler Borteag, die neue Etempelordnang betr. 

») > gt ——— 

4) erieller Bortrag, bie räquation der al 
Kriegstaften Betr. ** ka 

d) GEntwurf der Verordnung birrüber, 

e) Breit das fechöten Ausfchufes über geprüfte Eingaben. 

£) Protekoll der 18. ala. Eipung vom 16. Mirk . 

5) Rede deb Hrn. Abg. Hapmdnn wegen Ikberlaftung der 
freywiligen Gerichtäbarkeit an Die ſtaͤdtiſchen Magiftrate. 

h} Bergichaiß der Eingaben vom 13. die 16. März. 

i) Bericht des fechöten Ausfcufies über geprüfte Eingaben. 

k) Bericht des Ausichufes für Die Gegenſtaͤnde der Innern 
Reichewerwaltung über erledigte Arbeiten; mebft einigen Ber 
merkungen des Berichterflotterd rn, Abq Udolap über 
dem Secchoͤſts gzong in dem Auskhüffen und im der Kamter. 

1) Rede des Hrn. Adg: 9. Hornthal Über dieſe Brinerkun 7 
gem und uoch manches Andere. . 

m) Araferung des Hen Abg. schen. ©. Pelkhoven über 

i Hen. Adolay's Bemerkungen. 
a) Berichterflattung des fünften Ausihußes über erledigte Ar⸗ 


“> Prorotoll ber 19. allg. Sihuag vem 40. März’ 
p) Derzeihnig der Eingaben wom 16. kis 20. März. 
g) Dinliterieller Vortrag über Die Verhaͤltniffe Der baiet. 
Otaateſchuld und der Fünftiaen Ginripiung der daiertigen 
a. Zlgungsanfulten. 


P 


% . * 379% ein , x . t 1 
. 


e) Seſeheatwurf pie her: \ 
- 5) Antrag des Den. Abg v. Hornthal, die Jurotulatien ur 
„der von den untergeordneten an höhere Stellen zu file 
den Gerichtsakten betreffend, 
%) Vortrag des Hrn. Referenten, Abg. Buͤrgermeiſter 3: 
ber von Eichftaͤdt, darüber, , 
m) Birichtet ſtattung Deb fehöten Audſchudes ‚aber gepräfe 
j Gingaben. _ " 
w) Protokoll der 20. allg. Sitzung vem 23. März. . 
x) Verpeihniß der Eingehen vom 20. bis 23, März. 
y) Re des Abgeordneten Drau.» Hor nthal, die Jura 
. latiom Der Akten. betreffend. i . 
x) Antrag des Abg. und Gekretir Häder, dad Adookaten⸗ 


: Wefen betreffend. i . 
Ausfhufes Hıo. Abgeorb. 


) Vertrag des Referenten dei 1. 
Stolle hierüber. . * 
#) Antrag des Hrn. Abg. Hofrath Behr, die Reviſton ber, 
Due llgeſee betreffend, F 
ne des Relerenten Hrn, Abgord. v. Doffleitem 
?) Antrag des Hrn. Abe. d Horathal, die Abfederung 
der Driginäfakten ‚von Seite der & Aronfikalateme betr. 
) Borteag des Referenten Hrn. Ab Walthens bierhiber,. 
Bericht deb ſechtten Ausfchuffes über geprüfte Eingaben. 


3) Bericht des Präjdenten des Reglement: Aus ſchußes, dem 
“ Ausseitt des bg. Hrw. Pfatrer Witſchel betreffend, 





322. Von ded Dem €: D. Raty Gemeiners Shronik der 
Etstt und des Hocflifis Regeubburg iſt gang, kuͤrzlich das öte! 
Heft erſch enen. Dem Itet zufolge eine Sprjtalgeftichte cuch alt 
jedoch dieies Geſchichtwert für Die Geſchicht⸗ aller deutſchen Lan⸗ 
der, auch für Die umgarifhe und doͤhmiſche und werzägiih für 
die daleriſche Landet geſchlchte fo viele ganz unbelannte, wichtige, 
Furdaus mit archivalichen Beweifen beurkundere Thatfachen, daß. 
Baff-!be mit Recht zu den reichpaltigfen geſchichtlichen Quellen 
gesshfet werden darf. Alles, was die Archive und Altentammen 
des alten Regensburgs wiſſens umd bernerkent werthes für Dei“ 
Freund ter Geſchlchie und Der Kunſt und zum Andenken diter, 
adcliher Gefitfechter enthalten, fbrdern diefe unter Ab erhochſten 
Auſpielen erſcheiuende Annalen zu Tage, und man darf ohne, 
Huymredigkeit behaupten, daß Diefe Regensburgifhe Annalem del 
Lofer in das Wefen des Mittelalterd gleichfam einmeihen, und 
Daß Leine deutſche Stadt fo wolftändige einig und allen aus 
aͤchten Argyellen werfoßten Jahrboͤcher aufweiſen koͤnge. 5 

RNidis defo weniger nebt ſich der Verleger dieler Ghronit 
aedrungen, die Umerſtützung der Fteunde der veterlandiſchen Biee 
ſchichte in Anfprud zu nehmen. Di. Subferiptiontpreis für jet 
des Heft Yon 11 bis 17 Bogen fm Duortformat, brodirt, mit 
Umſchlag ift 56 kr., um melden Priis daſſelde bey dem Berles 
ger und durch Die Kleftmanniihe Buchhaudlung im Minden 
jü erhalten ih, — Die erſten bepden Bände Diefer Gy om ha: 
ber fiß war bey der geringen Auflsge von 500 Abdrüden, Die 
überhaupt davon gewacht worden find, gänzlich vergriffen. Doch 
"Hat Der Berleger diter Gelegenheit, Liebhaber dazu, die fi; in 
portofeegen Briefen am ihn wenden, von beyden erfen Binden 
gebundene Gremplare zu dem Preis amifhen 5 — TR. zu ver 
ſchaffen. Heinrich Auguſtin, 

Buchdrucker uud Verlegen 


Mündhener 


pol 


itifde Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Vaiern allergnädigſtein Prlvilegio. 





mittwoqh 


14. April 1819. 
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'@ Deutfdland, 
Balernm PRünden, den 13. April, 
Sipung der Rammer der Abgeordneten 
vom 50. März. 2 
Fortſetzung. Seit aber Brdfien aus Kleinigkeiten geworden, fo 
Daß cher Ruͤdſchtute als Borſchritte genommen werden mülfen, iſt «0 
mothwendig, dad St:atsbedärfnif auf andere Weiſe zu decken. 
Mac Hat-alfo neue Wege betreten. Ich will, um dieſes deut ⸗ 
licher zu machen, ein Bepfpiel erzählen. Gin Pautvater gab 


feinge Frau ein Wohengeld, mit welchem fie die häuslichen Aus -· 


gaben bejtreiten mihte. Nun Eamen unvorgefehene Ausgaben, 
es waren Arme gu unterflügen. Die gute Frau bat Ihren Mann 
um einen Beytrag; der Mann erlaubte ihr, Die Armen zu uns 
terflügen, übermies aber die Ausgaben Der Frau. Es gab bald 
andere Bebürfniffe,fo manches im Haufe zu repariren, auch Die 
ke6 laßere. der Diann. dans Weide auf. So geſchah «u, daß Bahı 
kungen, die offenbar dem Diann obgelegen, auf den Etat des 
guten Weibs gewälgt wurden, welches geduldig bezahlte, fo lang 
es nur Iminer konnte, Endlich war es der Frau unmöglich, die 
Laſten länger zu tragen, ſie machte alfo def Maun ernfte Bor: 
Bellungen, daß er ihr einige feiner Einnahmen überlaffen möchte. 
Der Mann lichte das Weib zu fehr, er übernahm alje endlich 
einen Theil der Boften. Jebes Gleichnig hinkt, aber läßt 

nit manche Regierung mit Diefem Mann, nit manches 
mit Diefem, Weide vergleihen ? Diele Ausgaben wurden Den 
Gemeinden jugemuthet, wiprend döch die Regierung Im Hortbe: 
4 der Steuern wär. Die Urentel der Regalienfpöpfer haben 
1a u Vorfahren würdig rjrigt, mander ehrliche Hinanzmann 


ngen, dem böfen Prinzip, das nun einmal 


beſtan halten. Dem Bolt, welches mit Geduld übernome 


men, was eigentlich zur Staats. Ereuerbaffe gebörte,. if es nicht 
übel zu em, wenn e6 ih dagegen befhwert. Dazu find 
Feten? und ——— gibt uns dir Veraulaſſung. 
men Darin Gegenſtaäͤnde vor, die zur Polizey gehören, 
+ B. Straffenbam,: wieder andere . B. Waſſerbauten, wofür 
Stoat-defondere Qlauahinen Hay: die Wiaffer,ölle Der 
Hauptzeund zur, Stewrreinführung mir der fichente Soldat, 
bie, „erhöpt und doch muß man noch Ratural⸗ 

em, „Die Untertpanen, tie ſchon an 6 Milllo⸗ 

be Abgaben ganlin, muͤſſen unter alletley For ⸗ 

ie Yullty mit. Toren und Sporiein ıc ‚Dep, 
# Pidionen an direkten und 2 
.n s ied wat -mahgtmielen,. wozu die Id 
} —4 sugeben, daß: c6. zedlich- * FT 
jet, aber Äih-die Berwendüng Immer zwrdmäßıit Wird nigt 
auf Formen nd zu wenig auf den Graf des Regurene 





ſchlichten Landmann erlaubt feon, hierkber zu zeden. 
« nicht das ganze Geſetz, fondern mur einzelne Punkte deſſelden ers 


geſehen ? Soll wicht. die gu Bompliciste Form, das zu viel Ne 
gieren aufgehoben werden? Dann werden mwahrfheinlih Lie 
Stenerginimen jureihen und der Staat Faun großentheils die 
Kommunallaften auf fih nehmen. Dem I, Ausiguß fcheint 
entgangen zu ſeyn, Daß der Orfegentwurf im Art. 9. eine Berän: 
derung bes Eoniltutionellen Eoikts über die Etandesherren entr 
Halte, da in letzteen die Diſteikts Konkurrenzen ausdruͤcklich den K. 
Regierungen vor behalten worden, Gewiß wollte dasMinifterium diele 
Veränderung nicht bezielen, eine Abänderung der Berfaffung darf auch 
nicht durch einzelne Gefepentwürfe implicite und transeundu ges 
fhchen — Zu 2) Die Grundfüge über Die Art des Umlegent 
Find die Lichtſelte des Gefekentwurfs, fie vermeiden glüdiidh Die 
Fehler des zu viel Regierens und, greifen der Gelbitthätigkeit 
nicht vor: Wozu auch das Regiereh da, wo es deſſen nicht bee 
darf? mo ed nur werdiebt? Zch habe Hierüber nichts zu erinnern, 
mit Ausnahme des Gpeburionspunktes, über welchen ich mit dem 
Aueſchuß einverftanden bin. Die Difiriktsumlagen follen nie 
ohne Zuflikmung des Diſtrikts, die Arcitumlagen nie obme Ju: 
flimmung des Krelſes erhoben werden, Dier zeigt ſich wieder 
die Nothwendigkeit des Jaſtituts der Landraͤthe. Ich mache 
Sie noch einmal aufmerkſam auf die im Geſetzentwurf enthaline 
Abänderung des Edikto über Die Staudesherren. Abq. Dies 
teich (als der litzte eingefchriebene Retaer): Da der Segeaftand 
die Berhältniffe des Laudvolke beteiit, fo wird es auch einem 
Ih mil‘ 


lLauiern. 1) Der Stugpoden wegen in gu befücchten, daß wenn 
Dafür bezahlt werben fol, manche Eltern ihre Kinder lieber gar. 
nicht einimpfen laflen werden. 2) Bep den Koflen ber Gemeine 
devermaltung iſt befonders zu erinnern, daß die Kommilfionss 
Diäten bep Reyilion der Bempinderehnungen oft zu greß ſiud, 
ein Meines Dorf muß ſoviel bezahlen, als. ein Großes, Vielleicht 
find. cie Diäten’ überhaupt zu hoch augeſetzt und nicht mehr aus 
gemeifen: 8 wäre daher die Bitte gm ficken, Daß gleich „ben 


- Verkündung des Geſehes dieſe Gebühren entwedre ganz ju ter 


laſſen oder die billigiten- Preife dafür beſtimmt werden füllen 
3) Die Umlagen follen zweckmaͤßiger verwendet werden, befom 
ders’in Bezug auf Walferbauten. Die Regierung übt das Als 
fupionszöcht .aus, und vertauft ale 20 Fahre die Alluvionen, 
daper fol fie auch die Wuferbauten, ſeldſt beſtteilen und feine 
Frohnen dazu aufbieten. Die Bautommifläre wären für jrden, 
Bau verantwortlich machen. Gadlich micd ſich die Gunupdıng 
der, Bantmäche" befonders in Bezug auf Die Srmeindeumlagen alt 


wohlth aͤtig brhadaift en. + Der Präfident bemerkt, daß num je 
des Mirglud ugın Pirke aus ſptechen könne, U, Präfiv:an, 


34 habe nö einige Bemerkungen wegen der Stadt Würzburg 
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gu machen. Der Hr. Jinanzminiſter ſcheint mir das nicht bes 
wiefen zu haben, was er beweilen wolle. Wenn der Zleiſch⸗ 
"ad Meplaufichlag antjogen wird, ſo maß es dur ein Gefch 
geſchehen. Es ift swar gelags, daß der Stadt nod andere Kou— 

i ionsfleuern geblichen find, aber Be hat aud einen rechilichen 
afpru anf den Hleifh: und Meplaufihlag se. Abg. Frott; 
Ich erlaube mir einige Erinnegingen über den Gefegentwurf. 1) 
u den Thotwachten muß auch das Arrarium bepfleuern wegen 
Der Aerarialgebaude, 2) in Bezug auf Drisiiftungen müfen die 
Geweinden erſt noch vernsmmen werden, bisher hat man ihnen 
weder das Stiftungsvermdgen ausgeliefert, nad KRechauug abge⸗ 
legt. 3) Die Gewerbe Ünd zu hoch beſteuert, was dadurch dop⸗ 
pelt drüdend wird, daß man die Gemeladeumlagen nach der 
Steuer berechnet. IH würde es gegen alle Gewerbämänner Im 
Kömigreiche zu perantworten haben, wenn ich biefe Gehunerung 
unteriaffen hätte Abs. Sacher: Die vorliegende Brfpenfwurf: 
loeicht am dentlichfien dea Geiſt der. neuen Zeit aus. : Es gab 
fonft nur Regierende und Wegierte. Jene nahmen die Esche zu 
ernftpaft, regiertem zu wiel, jegt Äf der Grundſatz der Seibfichde 
tigkeit ausgeiprodpen, mad welcher Die Gemeinden fi wie Die 
Famillen feibft zu leiten baden, Dadurch, daß ale rmeinden 
ihre Angelegenheiten OR verwalten, ſich felöß peichiigen; beneh- 
men ac. ih; die wahre Frepheit begründg, Die Regierung hat 
Rh aur die Auſſicht, Die Leitung yorbepalten. SHierdurd werden 
die meiten Schwierigkeiten gehoben, die größtentheil®" daraus 
entlanden, daß man von unten herauf, von oben herab rüden 
wollte. Mad diefen allgemeinen Anfigten gehe Ih zu einigen 
Befondern Beme rkungen über, 4) Vorausgeſetzt, daß Das wahr 
it, was von Märzurg gefagt wird, fo gehdet es nicht Hierher 
da den $. 1. oes Geſeheutwurſs mir don jenen Gemeinden fpricht, 
’ price bereits Im Beſitz des Aufichtags find. Dat man ein Recht, 
fo muß es geſfacht erden. 2) Bandärzte und Hebammen betrefs 
fend ift das Erlernen ihrer Kunſt fo ſchwer, daß man es von 
den Jadwiduen nicht auf ihre eigene Koſten fodern kann, es fit 
daher cilig, Me für die Griermumgbeig zu unserflägen, well ſich 
fonft das Landvolt mit Pfuſchern und Duadfaldirn bepilft. 3) 
Bas die Zuftimmung der Diftrifte und Kreiſe zu den Diſtrikts ⸗ 
und Rreisumlagen betrifft, fo ift bier eine Lucke, welche fih am 
Beten durch Einführung der- Bandräthe ausfüllen läfr, es wird 
fh dann alles übrige von felbit geben. Abg. Schr, vw. Pelfr 
yoyem macht vorzüglid auf das Drüdende Des Schulgelds auf: 
iertfem, weiches den armen Giteen eben fo beichwerlich mird, 
a6 den Schullehrera. Arme Beute, die viele Rinder haben, find 
mit im Stande, dad Schulgeld zu bezahlen, Schullehrer, Die 
in andere Gegenden verfegt werden, haben Hft 6 — 800 fi. Aus 
flönde fodern, die größtenthells u Mallch find. Das 
it jest eine wahre Kopfiteuer, alfo eine Abpülfe drin⸗ 

gend nothmendig.. Abg. Dangel erinnert im Mamen prs M. 
Ausihußes gegen den Vorſchlag des Abg. Dörfer, Die Armen: 
Verpflegung den Diſtrikten aufjubärden, daß dieſes gegen das 


TEE I 


Gott wäre, und folglich der Gefepentwurf Am Diefem Puntte 


unverändert belaffen werden fol. Abg. Behr: Die Sache 
nt mir zweifelhaft, ob dem Gtaate oder jeder Gemeinde die 
rmenverpfiegung obliege. Ich befenne mich jur erften Meinung,‘ 
Die Gemeinden haben ja auch nicht das Aufachmöredht und jebed 
änzte Hiuweiſen der Armen auf die Gemeinden if gu vers 
betrifft, Neame ich mehr dee 
Abg. Socher, als de Adgz. Däder bey, in Staͤd⸗ 
re werd Die 
det größten Wichtigkelt, dad WBohl unferer Gene: 


rollon hängt davon ab, ed If unglaublich, welchet Unheil durch 
Mangel oder Ungefidjichkeit der Hebammen verutſacht wird, 
Abs. Behr. v. Bibra: Das waren eben die Gründe, welche 
die Deinung des Ausfhußes beflimmt paben. Ang. Bepr: 
Neh muß ih erinnern, Daß ih es zu hart finde, wenn Die . 
Beamten von ihrer Befoldung zur Konkurrenz angehalten wer ⸗ 
den ſollen. Abg Fehr. v. Welnbac erhebt ih. Der Prafl: 
dent bemerkt, er hätte ſprechen follen, da ipm Die Meipe getrofen, 
Abg. Brephers v. Welndbad. Ich muß für ſeht drüdınd, fe 
für ungerechg erklären, daß Die Geme:nden jur Armen:, jur 
Säulen: und Hebammen Anftalt wiederum alles beptragen follen. 
Muß denn afle Laſt auf Die ohnehin genug beladenen Gemeinde 
Blieder hlauͤber gewaͤlzet werden? Wie hart fi es für einen mit 
5 bis 6 Rludern gejegmeten Horeyater, wenn er für jedes Rind 
jährlich 1 fl. 36 kr. dem Schufleprer bezahlen muß, das beträgt 
oft 7 bis 8 fl, folglih giehr als eime ganıe Jahresfener, dep 
weg mehrere Bepfpiele, daß arche Aclteen, Die Beinen Feidbau 
und keinen Verdienſt hatten, ohne Gnade und Barmierzigkrit 
auf Zahlung des Schulgelde® epequigg wurden. Haben wir in 
dem fo reichen Stiftungen Baierns gar keine Quellen für obige 
feomme Anflaiten? wo find deun die Moßergüter hingeföpmmen ? 
74 aufgepobene Abtepen und Stifter Haben ohne Mobilarwerih 


mwenigitens 60 Millionen beitragen, wo iſt Diefer hinger 
kommen — — ? Der Friede yon Bümesille und der‘ s 
putattönsfhluß, als offentundige ydlterrechtliche Verträge, haben 


- bep der Säkularifation der taierifchen Regierung die Pycht aufers 


legt, einen Zpell der fätulartfirten Güter für Schwer 
fen und fromme 3wede zu verwenden. Sol denn nicht 
nicht zu hoffen ſeyn, da die Armenpfiege und Schulanſtolten 


beſonders auf dem flachen Lande hleyon ohne Laſt der Gemeim⸗ 


den werigſtens für die aͤrmern Schulkinder beſtritten würde? 
Abg. v. Hofſtetten: Die Stadt Wür burg Bann allerding® 
Die Gleichſtellung mit andern Städten verlangen, Was die übris 
gen Punkte betrifft, fo beimerke ih, 1) daß ed gut iſt, wegn 
die Landärzte und Hebammen von Der Gemeinde abhängig find, 
2) Daß wenige Länder find, wo bie Ber nu fo 
allgemein und freudig aufgenommen wurde, wie 
folglich die baierifchen Aeltern die Vermuthung micht treffen Bann, 
dag fie der Rodem wegen bie Impfung ünterlaſſen würden. 
3) Daß die Armenpflege den Gernpinden‘ obliegt, weil dort Die 
aädite Düife gewährt wird, und jede Gemeinde den Wunſch bat, 
ihre Armen felbft zu verpflegen, wenn nur Das Bettel: und Bas 
antenmwefen verbannt wird, GB befteht zipar eine vortreffliche 
Berordaung darüber, aber ich weiß aus Judicialakten, daß Bas 
nten truppenweiſe berumziehen und das Landvolk braudſchatzen. 
dic mug ih mich argen die Zumuthung, daß die Grunds 
Herren nad dem Maafftabe der Dominikalrenten bey Koncur ⸗ 
ringen beptragen foflten, feperlich verwapten, weil ſouſt Die Stund 
Hetren Doppelt bezahlen müßten. 4 
= (Die Bortfegung folgt.) 
Defterreic. Die Wiener Zeitung we 9. Ayrll 
enthält eine Ronwention zwifhen Sr. Mair dem KHalfet 
dom Difterteih, König von Ungara und Böhmen ıc, und SE 
Moieftät dem Rönig von Preußen, in Folge der Efipulationen 
des Traktate vom 3 May (21. April) 1815, den Handel bei 
ga ne es im Yaper 1772 befand, gehörigen Pad 
efiend. 7 


Wien, deu 7. April Rurd auf 


Augeburg 9874; Stacib 
Sopaldverfäneitungen zu 5.Proy. 67%; Ronventiontmänge 249) 
wirtemd es 5* —— 
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ngen ſiund die, Ihm früher zugeſtandenen Kiechenpatronatrechte 
wieder eingeräumt worden, — 

Aus dem Badiſchen, vom 9. April. Sand lebt noch, 
und man glaubt fa, daß er gerettet werden koͤunte. Gr Hat 
Ah zwar die Lunge verlegt, allein Der Hauptſtich ging zwifchen - 
der Runge und dem Derzen durch, und ſoll daber nicht abfolut 
thᷣdtlich ſeyn· Kogebur's Familie bleibt bis zum Zuntus in Manns 
Heim; fie Hat eine andere Wohnung genommen. Der vetſtor« 
beue Aodebue bezog Son Rußland eine Befoldung von 15,000 


Rubeln, z 
. Die Sommervorlefungen auf der Lniverfität Bonn: werden 


den 19, April anfangen — 
‚ ' Brantreid P 
. Paris, den 5, April. Ronfoli 5 Pros. 66 Fr. 10 Gent, 
Der Marihall Zourdan war von feinem Unfall gergeftellg, 
mad hatt⸗ hereitd dem Könige feine Aufwartung gemacht 
Lord Wpitwsrth, der zur Zeit des Friedens von Amiens eug ⸗ 
. in Zrantrei war, befindet fi mit leiner Far 
æili⸗ 


tie 
’pat Aber ein Reimlaatwerfohren erfannt, 
zovon der Prozeh großes Auffehe machen wird. Dem Befeh 
vom 29 Dit. 4315 zufolge, weides den Berwaltungsbepdrden 


- ‚eine auferorbentliäpe Gewalt überteug, erlieh der Wräfekt des 


teredepartemönts einen Befhluß, wodurch einem Hrn. Tabaret, 
60 Jahre ali, Gaſtwirth zu St. Hilaire, beſohlen ward, das 
Departement zo werliffen uad fi ander&mohin jusbegeben, vo 
er water Auſſicht bleiben ſallte. Auf diefen Biſchlaß, der am 
wolljogen blieb, folgte ein anderer, welcher die Berhaſtung deb 
Hra. Zabaret ale Polipmaaprrgel verfügte, Tabarer werbarg. 
id. Der Obrift Epsbielle, Rommandant ber Legion des Bar- 
Depsrternenib, erhält Beſehl Abm zu‘ verhaften. Er mimmt da 
60. Mine de — Legion Hohenlohe BR Iar 
ons! von Arm Pompierkorps na e te 
mit 2 ade 2 In einem Haus entdeckt Er entflieht 
auf ein Dad. Das Detaſchement gibt Feuer auf ihn; FTabarıt 
wird verwundet, fehr mißbendelt. auf einem Sarren wider feir 
men Willen nah Saint: Mareelin gebragt und ſtirbt unter 
wegt. Die Kinder des Berflorbenen behaupten, er babe 6000 
Srankın im Gold bey fih gehabt, die ibm abgenommen und 
unter die Truppen sertheilt worden; das übrige fol 
die Anführer fir fih behalten haben. Den 29. Dei. 1817 
Kinder Tabarers den Drift Susbiehe, den Kern 
und Schreiner Bonnet, nantentlid des Morts 
Diebftapie Machdem die Zeugen vernommen morden, 
*n von Grenoble für unbefugt, 
ein Peilitirkorps aut machten. Das hierauf 
4 befaßte Rriegsgericht zu Orenobke erlärte ſich 
Intompeient, fih auf den Grund des zweyten Artiı 


mehr 
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ſtedwillig und als Privalmanıı dem 

. and. Bonnel zben jo wenig von der 
et worden mar : 5 

Zraliew 

Dit Dir Slaaleſetretaͤre und Mialfer 

Ronfereugen, die biswillen.B bis 9 Stums 
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den Hintereimander fortdauerten. ie prüften in biefen die Gr 
fege, welche (dom vorher In dem oberften Rarh der Kanzley bear 
tet wurden, und welche Se, Mai. unfer König in Kürze fü 
Hoͤchſtihre Unterthanen In elmer einzigen großen Sammlung uns 
‚ ter- dein Titel »Goder für das Königreid; bepder Sisilien« herausı 
sugeben entfhloffen find. Diernah werden alle alten Gefige und, 
. auch jene, die während der Militärbefigtapme herausgetommen, 
find, und die previſoriſch mod gelten, aufgehoben, Diefer Go⸗ 
der wird in ein Givilgeſehbuch und in eine Givllgerichtsordmung, 
Dann in ein Rriminslgefegbuh und in eine Kriminalgerichtsord 
Hung, cadlich in ein Romimerkialgeegbuh und in eine Rommers 
talgerihtsordnung abgetprilt. Dieter Goder berichtigt zu den 
fbönften, Hoffnungen, indem an dirſem Werk die Vernunft, die 
Gerechtigkeit und die Grfährung Antpeil haben; und woden der 
alte mit dem neuen Zeltgeift in Verbindung gefegt wurde... 

Slpreng, den 29. Mir. eltern fing ein Theil des Laie 
Celolge an von pier nah Siena adzureifen. — Heute früp find 
Se. Maj. der Roifer mit Höchſtihrer Gemaplin und Tochter un 
in Begleitung der Herzogin von Parma und unfers Großherzoge, 
aach Siena abgereist, Auch der Groͤherzog Palatin won Ungare 
AR wieder nah Rom abgegangen. Am Mittwoch werden Se. 
koͤnigl Hop. der Prinz Anton von Sachſen mit Höchſtihrer Ge 
mahlin und der Pringeffin Amalie nah Siena abzeifen. 

Rom, den 31. Wir 5 p PD. haben am 29. d, ein ge- 
heimes Konfiftorium gehalten und darin die Belegung. yon Dre 
Grjblsiyämern und 19 Bisthümern, welche meiftentpeilg in ta, 
dien, danı auf in Spanien und Polen fi befinden, bekannt 

macht. — Bor einigen Tagen find der nordamsrikanifhe Ge: 

dte am Hofe zu Stodhoſm, Hr. Rouflel, und der rupiide 
Admiral Hr. Mordvinoff, in hiefiger Hauptftadt angefommen, — 
Dix öfter. Gelandie am heil. DU, it . vom 
Wien, und der Groß ürft Michael von Reapel wieder Hier ein« 
getroffen. — Bon Florenz traf der Marquis Garaman, franzd 
Iber Gefandter am ZaiferL Hofe zu Wien, bier ein. ben 
find der preußifhe Geſandte zu Wien und der neapolitanifhe 
Geſandte gu Berlin, former die Mitglieder, welche zur Ranjleg 
‚des Fuͤrſten yon Metternich gehören, Hier angelangt. — Bon hier 
find abgereist S. E. Monflg. Reardi, apoſtoliſcher Muntius 
Wien, nad Pontecentino, und S. E. Wonflg. Riario, Dberft: 
Kämmerer S. p. H., nah Biterbo, um 33. kk. MM. im Ko: 
men 5. 9. zu befompfementiren. — Am 26. d. früh hat man 
hler in Rom ein Grbbeden verfpürt, welches aber Pärker in dem 
benachbarten Schloͤſſern von Brascafi und Aldano mahrgenom: 


men. wurde, 
Giner Hofcrfolution zufolge 


— 
* 


Mailand, dm 29. Dr. 
Ünnen Fremde, Die ihre philofoppiihen Studien anderswo vol 
lendet Haben, auf anſern Iniverfltäten zugelaffen werden, wm 
bie pöheten Wifjenfpaften zu erlernen und Die Doktor: Würde zu 
rg wenn fie ih den Studieneinrihtun 
doch 9 


unte 
Die Doftordiplome, melde fe erpaltem 
Rune BR In ten Lafer. Grauten (ffgen “ 


Spanien 
Madrid, den 18. ME [477 ‚ die Verm &. 
aj. mit der Tochter des Königs en A —— ik. 
Mm Modeid offiziell bekannt gemacht wirds, 
* — STALL 
ns engliſchen gen vom 30. Mär.) Konfel. 3 Prag. 
in Der. algierifhe Gefandte iſt über Her zu Bons 
| dngtlömmen, Er Heiße AN: Rais, If etwa 45 Jahre alt, 
und war. gar Zeit dee, lehiea Bombardementd Haſenkapitela 
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Algier. Gr Hat einen Schweizer, Namens Granyeb, als Lega⸗ 
tlonsfefretär, noch einen Sekretär, einen Priefler, mebft zwey 
Jagltſchaten dep’ ih, und überdringt dem Prinzen Regenten 
fehs ſchone arabifhe Pferde, ein Paar Strauße ic. zum Be: 
jchenk. Der Loͤwe iſt zu Mahon geſtorben. — Den Zolbrams 


ten yu Dover iſt Befehl geſchigt worden, den perfiihen Geſand⸗ ' 


den mit größter Achtung zu behandeln. Alfo wird die Neugierde 
begen der ſchoͤnen Girkaffierin unbefriedigt bleiben, — Dir Mir 
nifter haben Str Thomas Reade, zur Velohnung für die Auf: 
merffaimkeit, womit er die gebrauchte Wälhe auf St Helena 
unterfucht hat, zum Ehef der Polizey auf dieſer Juſel, mit einem 
Gehalte von 800 Pf Eterl, ernannt." (Morning: Gpronicle ) 


Bermifdte Radridhten 


Ein gemiffer Ealald zu Paris gab eine große Sonate heraut, 
und fegte auf dem Rüden des Titelblattes, flatt der ——— 
Die’ bekannte Frage Fontenelle's: Sonate que me veux iu 

Mit der Antwort: „Je veux Ätre jou&e avec la gräce, le goüt 
et Vexpression de Mademoiselle Henriette de Vert , , a qui 
je suis dediee pur Jean Callais,« Ruft das nicht den Geſchmack 
jurüd, dem’ Mollere in feinen Precieuses ridicules geſchildert ? 
Doch braucht man nit erſt unter den Prieftern einer Kunft, 
die eigentlich keine fiterarifche Bildang vorausfegt, Belege zu je⸗ 
ner. Behauptung zu fuchen ; berühinte Schriftiteller betätigen fir; 
der Geiſt des Vicumte de Jodelei erbleiht vor dem eines andern 
Biromte, von dem man fügen Fonn, daß er die Dichtkunſt polk 
tiſch, und die Politit romantifh treibe Was find aud Ausdrüdte 
wie die Commodites de la conservation, le conseiller des gra- 
ees gegem folgende: la’quietude des nez aquilins .. ..ces 
Barbes qui ont quelque chose de süblimie et comme d’aspir 
rant a la toımbe .. Ce grand secret de melaucolie, que 


M lune aiıme 4 raconter aux vieux chönes „ur. FR 
’ _ —— On . # 
Neues Rönigl. Hoftheater aufdem Mar. Joſephö— 
s Pape. 


Mittwoh: (Mit aufgehotenen Abonnement zum Vortheill 
des Herrn Velutti) Carlo Magno. Sigta Pellegtini, Sig, 
Gutiom, Sänger im Dienſte des Herzogs yon Modena, und 
Gig. Poagiali, weu engagirte Mitglieder, werden zum Grflene. 
male auftreten . 

Donnerfläg: Das Feſt der Winjer. Ballet. 


— — a — — 5 


An die Milglicder des Muſeums. 
Die Vorfleher des Mufeums bechren fi, die verchtlichen 
Mitglieder zn einer General:Berfammlung auf Donnerflag deu 
15. April Rahmittags 5 Uhr einzuladen, in welder der Anlauf 


eines’ Haufes der Berathung und dem Beſchluſſe der Gefellihaft 


underfieQt werden fol. 
Ben der Wichilgkeit des Gegenſtandes wünfden die Vorſtehet, 
Pop die Verfammlung recht zaplicich ausfallen müge. 
“ Mümhen‘, den 10. April 1619. 
" Die Bor fichern 
b) Gemälde: Berlofung. 
“hi 378.: Der hieſige Tölährige Laudſchafis Waler Joh. Michael 


ören Hat tie sepighe Grlautniß erhalten, feine, vor Jah⸗ 
ren noch mit voller Gelſtetkraſt verfertigte Gemaͤlde Sammlurig 
in verloſen. ir 


- Die Aupfpleling enthält 1200 Yaofe, melde alle Ztefih. 
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wurden. 


* 


ſiad, und außerdem 15 Prämien, bie über 800 fl. gefchäge 
Unter den 1250 Poofen find 100 Debigemälde und 
1100 fein illummitte Anſichten von Augsburg, Lindau, Nürns 
bern, Salpburg ar. ıc. Das Loos koſtet 2 fl. 42 fr. 

Die bekannten Geflonungen, welche ſewohl biefige als aus⸗ 
wärtige Kunftfreunde für Deren Frey begen, lafien uns. hoffen, 
Dafı die Boote bald abaejegt werden. Ju dieſer Zuverſicht fegem 
wir die Ziehung auf den 1. Jung 9.9. feit, fie wird unter 
magiftratifcher Aufiht vorgenommen, Nähere Anzeige davon 
werden die Zeitungen ‚geben. >» f 

Augsburg, Den 1, Maͤr 1819. 
Kaufmann Stebinger ımd Martie 
Engelbrechtiſche Kunſthandlung. 

Plan und Looſe find in dem Zelleriſchen Kunſt und Roms 

milfionsmanazin zu erhalten. 





371. (3. 6) . Das Bad Adelbeolgen ben Traunftein. 
Wird am 1. May I. 3. wieder rröffnet. Seine alte Ruhru 
und Gntpfeblunaswürbigfeit für die in der. ämtlichen Bekannt 
machung vom 31%, März v. J. bejeichneten Krankheitsformen hat 
es vergangenen, Jahr abermal bemäpft; mit der Auflderuna, für 
die vollſte Befriediaung der verchrlihen Gaͤſte nah Möglichfelt 
u forgen ‚empfiehlt ſich dem guͤtigen Zutrauen 
der Inhaber Lite, Galler, 





ae Landkarten-Anzeige, 

394. In dem Kandkarten - Depöt Nro 78 in der Pax 
rusagasse sind folgende ganz neue Karten zu haben: 

- Die neueste Gencral- und Reise-Hörte von ganz Eu. 
ropa in:g grofsen Blaettern mit allen Ortsontfernungen rası 
k. h. österr, Ingenieur . Obersten de Traux a 271 fl, 36 hr, 

Die neueste..Wegcharte von Europa mit allen Ortsen®- 
fernungen von Kiöden ‚und Schmidt in 20Bl. a 16.1. 30 kr. 

‚ Die neueste Postkarte von Europa in 4 Bl von Nord. 
mieon #5 50 hr. 

Die neuesten Postkarten von Deutschland und seinem 
Nebenläudern in 4, 2 und ıBl.a 5f,, 2], 42 kr, 2 8, 
24 kr. und ı fl. 24 hr. 

Die nenesten Plane ron Dresden und Wien. 

Hemisphären - Karten (sehr grufse) mit allen Routen der 
31 Weltymsegler vun Columbus un bis auf Krufsensterm 
und Kutzebor 4 4 fl. 48 hr. 

Der nördliche Polsrkreis mit der muthmafslichen wesifi- 
chen Durchfartli durch das Eismeer nach Amerika äà 30 kn 

Die neuesten Sternkarten, nun auch für Damen einge- 
richtet, nut Erklärung des gestiroten Himmels à 2:0. 42 kr. 
er aulgezogen ü 4 fl, mit Sterurad und imetallenem Me- 
ridjan. EI . 3 
Der neueste. Atlas des alten Erdkreises von -Reichard, 
Von diesem klassischen Prachtwerke sind 7 Blätter. erschie- 
neu A 25,24 bis 54 kr, mit dem, Text, 

Die groſse Spezialkarte von ganz Deutschland und allen 
Nachbarstasteri in.,34 Blättern, vom königl. preufs. Plun- 
Kuamiierdircktor Reymann, Es sind 59 Blätter, Kommerg 
und Sachsen erschienen 


fi Top. ui na yet -y 

„Dis yeusstoy Atlanten in ‚60, 82,uud 35. Biaiter * 

dir derialigen T.ändereintheilun je das Blau a Adn B6n, 24 
und a 18 hr, arrbarl. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maieſtät von Baiern allerguüdigitem Pribilegio, 
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Deonnetötag 
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Deutfdland, 
Baieern München, den 54. April. 

Die vierte Beplaae zum allgemeinen Intelligenzblatt enthält 
inter anderm eine Bekanutmachung, den Grafen Karl Auguft 
von Reifac betreffend: Da duch das Erkenntniß des königl. 
Obrrappellationsgerihte vom 9. März der ehemalige General⸗ 
Rommirfär des JUerkreiſes Karl Auguft Graf v. Reifad des 
Verbrechens der Untreue im Amte ſchuldig erfannt, und defwe 
gen nebſt feiner Dienflesentiegung zu gmölfiäpriger Beitungeftrafe 
poeyten Grades verurtpeilt worden, fo ift derfelbe aus der Lite 
der koͤnigl. Kammeter ausgeftrichen und aus der Adelsmatritel 
des Königreichs getilgt worden, 

Sigung der Kammer der Abgeordneten 
en PR 50 März. 


3 + melden man Ihe Gommunal Bers 
mögen genommen hat, ſoll man fo ausflatien, daß fie die Ge⸗ 
meinde Auslagen decken koͤnnen. Hier trirt allgemein der Wunſch 
nach der frepmwilligen Gerichtsbarkeit hervor, Deren Ertheilung den 
meiften Beſchwerden abhelfen würde. Noch rine Bemerkung iſt 
In Be,ug auf. iie Strafjenbeleuchtang zu madın, daß nämlich) 
da, mo viele Merariolgebäude, oder wenige bürgerliche Häufer 
find, dad Aerarium bepftewern Toll, wie 5. BD. in Regensburg, 
wo nur %, bürgerlibe Realitäten find. Der Prefident. Leſen 
Sie hier eine, geihriebene Rede? Abg. Anne ch habe mir 
wur einige. Be -schrifli Yaufgefegt. Abg. v. Hornthal. 
Meprere Stunden haben mir num mit den Gemeinde Umlagen 

bt. - Dran folite glauben, ‚der Gegenftand fey erſchöpft, 

und doch iR -Diefes mit der Hall, Das Beleg if zu wichtig, 

* wie auf einziges, Jahr gegeben, eb betrifft Umlas 

‚gen; Die das ganze Moik zu kiften bat, Gut wäre es, dın Bes 

über. Diefem jo echerluben Gegenfland noch mehr Beit 

. Der 40, de Goikis üter die Erände-Berfamms 

bung fagt: wenn Der Gegenſtand 4 De On vorbereitet iſt 
4 4 


are” 


tut die Frasee Der Gegenſtand ift aber 


—* —— * Fragen noch nicht reif. 


4: ur Gntmerfung B 


IH biste den Prhfidanden, odiuflimften, ob bie Diskuifion heute 
seihloffen,. ode Dir Eiiub bis här mädiien Eigung verfhuben 
werden 6 gebder nicht zum Beratpungss 


Gesgoftand, Das EDEL If Mar, indem Der $. 40, auften $. 22 


Yiomehien,, und Die Burfpriiten D26 $. 2:. eıfult worden Hud, 
da: v.D oh dur nom Bi Dim Prafident, 
Bir ver Wieder in meiie Diekujionen. Abg. 9. 






Dürntpak: 
BR. de⸗ 


m- bas 4. Mein Antrag iſt nicht 
.. Da Yahfivent ‚nur der VBeamte der Kam ⸗ 
RR a . 
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15. April 1819 
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mer, ich bitte, über meinen Antrag abſtimmen zu laſſen. Prär 
fident. Ich laffe nicht abjtimmen, das Edikt ift Bar. Abg. m 
Dornthal. Der $. 40. will, daß die Sache gehörig vorterei: 
tet fen. Ih will ce der Kammer zur Eniſcheidung überlaffen r 
ob die einzige Stimme des Präfidenten hinreichend ſey, um über 
den Einn des Befched abiuiprrchen. Ich verlange die Abftims 
mung, Präfldent Ich Bann und werde von der Haren Ver— 
ordnung ded Goifts nicht abgeben. Abg. v. Hornthal: Wir 
bende find nicht befugt zur Auslegung, auch mir fheint das Edikt 
Bar, und «8 muß alfo darüber abgeſtimmt werden, ob der Ges 
genftand hinlänglich vorbereitet if. Ich verwahre die Rechte der 
ganjen Kammer gegen diefe — ich will mit fagen Anmaljung , 
fondern gegen. dieſes Verlangen des Präfidenten.- Ich fordere 
Abftimmung. Pehfädent. Ich habe aicht mit Anmaflung, fon 
dern nach meiner Amt⸗epflicht aeforchen. Abg. Behr. Ich mar 
be einen Vorſchlag zur Autaleihung. Präfident. Der $. 21. 
ſchrelbt ausdrüdlich vor, man habe fib aller Abweichungen vom 
Gegenſtand zu enthalten. Mehrere Stimmen. Das Edikt ıft 
Bar. Abg. 9. Horuthal. Ih bin vom Gegenſtand nidt ab» 


gewichen, ich verlange Abftimmung. Abe. Beftelmair. Ich 


bitte, daß zuerft alle Mitglieder Ihre Meinung vorfariftmäßig 
vom Pag aus abgeben follen. Abg Behr Ih made den 
Borfhlap, Die Soche zum Antfhuß zut uͤckzuweiſen, dadurch mer: 
den alle Zweite erreicht werden yYräfident. Die Berathung 
wird fortaeſetzt, ia der naͤchſten Sitzung werden die Fragen tes 
Bonnt gemacht umd in Der darauf feigenden wird darıber abge 
fimmt. Abg. v. Hormthal. Ob das angeht? Prafidenn 
Das if der arfegliche Bang. Ada. Behr Der $. 32. erlaubt 
Die Bürädweifung om Ausfhluß. Präfident. Davon war 
noch keine Rede. Abg- Behr. Allerdings war davon die Rede, 
ich babe ousdrüdliche Weidung devon gethan. Abg. v. Dorm 
thal: Der Arc. Sehe will die Seche zum Ausichluß zurüdmeis 
fer. DR Das mit ein inmiiheidender Beweis, doß die Eodir 
roh nicht Hinlänglich worbereiter it, wın jo geſchwinder die Ira 
gen ſtellen zu Pannen. Ich verlange die Abſimmung. Pralte 
Demt.. Zah laffe nicht abjkimmen. Abg. Köſter. Ich bitte nın 
das Wort. 1. Präfidene Es if cine Incidentjache. Abt. 
v..Sornihal. Nein, Mbift eine Dauptfade. IL Präftident. 
Ginige hegehren tie Jupiter fung an dem Ausihuß, und Tie 
Grearbrirumg eines neuen Gutmurted ans den vorgekommen 
Bemerkungen. 63 med alle mp Aufſtellung der Kragen sieh 
Die; erſte Feage ſehn munfien, fell Dir Sache an den Aubihuß sur 
züdgemieien werden? Diele Stimmen Drüden ihre Bıl 
ligung aut Abe. v. Borntbal. Dieß bin ich auch sure 
den, walk auf ſolche Art misin Zweck erteichi wird. Präfidenk 


Zi Hüte alſo die Mitglieder , mit ihren Bemerkungen fortufah: 
gen. Abg. Frhr. v. Frauk entwidelt befonders bie Urfacen, 
aus welchen die Mietheleute und Beliger nugbarer Rechte nicht 
su Goncurrenzen verbunden fepn fönnen. Abg. Gruber von 
Gichitätt bemerkt, 1) Daß die Ginquartlerungslaft vom Gtaate 
gu tragen fey, welcher für das Miluär die Steuern bezieht; 2) 
daß die Straffendeleugtung den Gemeinden gang frop zu ſtellea 
ſey; 3) daß die Regierung, wenn fie Monumente und Leichen: 
Steine veräuffert, auch hierzu brpfteuern fol; 4) daß die eins 
ſchlagigen Löniglihen und Staats Realitäten ebenfahs ipre Bey—⸗ 
Sräge geben follen; 5) daß Die Säle, in welden die Staudes⸗ 
Herrn beyteagen folen, genau aussufeiden wären; 6) daß mau 
auch von den Dominifal Renten bepfteuern müße ze. Abg. Ber 
fRelmaier. In dem Artitel I. des Befee@nupurfes iſt bemerft, 
daß zu den Gemeinde‘Brdürfniffen auch Zuſchuͤſſe aus der Staates 
Raſſe geichehen ; ohme Ymeifel find Daranter Diejenigen 80,000 fli 
».rilanden, welche den Städten Tür die. Uebernahme dir Pollgeps 
Verwaltung bewilligt wurden. Es ıft ganz richtig, wie Hert 
Zrott bemerkt, daß Die Austheilung derjelben auf den Rezarkreis 
bereits erfolgt if, und ich erinnere mid, daß der Stadt Schwe⸗ 
bach bepläufig 950 fl. hievon zugetpeilt worden find, wie wenig 
ſolche zu dem übernommenen Laften juieichen, iſt bier nicht der 
Drt auszuführen; bemerken muß id aber, Daß dirfe 80,000 fl, 
nur ouf 6 Jahre bemillige find, und alſo nad) Verlauf derſelben 
die Falten der Kommunen abermals vermehrt werden, wenn fit 
nicht fortdauern, was hier nirgends ausgeſprochen iſt. In bes 
felden Art werden ferner die G-fülle bezeichnet, welde den Ge⸗ 
meinden zur Dedung ihrer Beduͤrfniße befonders bewiligt wor: 
den find, ich finde aber darunter nicht die Auflage, welche mehe 
rern Städten unter dem Namen Lokal Bier: Pfenning bewilligt 
worden ift; und ih muß daher bemerken, daß die Stadt Schwas 
bad in ihren dermaligen Berpältniffen ſolchen nicht mißen kaun, 
Mücjichtli der Anlegung und Unterpaltung der Bizinal Strafen 
Pimme ik) gang der Meinung des Hrn. Sehe. Häder ben, ich 
Pin erft meuerdings veranlagt worden, ein Bepipiel aus einem 
benachbarten Landgerigt anzufüpren, meldes auf Diefen Ge. 
genſtand Bezug bat; ber meue Beliger eines Landguts, wo⸗ 
hin font keine Vizivaltraße ging, frug auf die Anlegung 
einer folhen an; Das Bericht berief die Gemeinde zuſammen, 
um ihre ErBlärung zu Protofolie zu negmen, und mie «6 bey 
Solden Gelegenheiten zu geben pflegte, wo niemand zu mwiders 
fpredyen wagt, Die Sache ging gu aller Migfallen dur. Wenn 
nuu ganze reife zu ſolchen Straßen koniribuiten müjlen, fo wer» 
Ten Fälle der Art wicht mehr vorkommen künnen Für eben fo 
zwedmaͤßlg halte ich den Vorſchlag deffelden Abgeordncten, ruͤck · 
ſichtlich der Änſcheffung der Feuerldſchger aͤthſchaften Durch die Kreiſe, 
uein Antrag wegen Aufhebung der Gentral Braudaſſekuranzanſtalt 
und Errichtung von Kreisveriherungsanitalten mag Durdhgehen oder 
nicht, fo wird dieß in jedem Folle fehr voripeilgaft auf Berminderung 
der Brandfpäden wirken. Ruͤckſichtlich der Militaͤr Einquactie⸗ 
rungen und Fuhren muß id bemerken, daß keine Woche ver 
gebt, mo micht die an Hauptſtraßen wohnenden Gemeinden auf 
Das Aergſte damit beläfliget werden, mwıs im Friedenszeiten ein 
puerhörteer Punkt iſt, auf defien Bröftige AbileDung man nit 
genug antragen kann, 
(Die Fortfegung folgt.) 

Landsnhnt, ten 11. April, Geſtern Abende um 10%, Uhr 
batten wir hier eine Meine Erderſchutterung, die ungefähr eine 
balde Minute ziemlich kraͤftig andanerte, Die erſten Bemeguns 
Yon gingen von Südmer nah Notdoſt, und waren ſtatk genug, 
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am ſchwere Perfonen,. die auf ihrem Bette Tagen, in bidfee 
Richtung zu ſchaukeln und Wände krachen zu machen. Dicke 
horizontalen Bewegungen gingen endlich in sin vertikales Zittern 
über, das ungefähr eine Y, Minute Jang waͤhtte. Fluͤſſigteiten 
in Glaͤſern ſchwaukten fehr ſichtdar. Was am Barometer vor: 
ging, weiß Einfender dieſes nicht, da er von dem feintgen zufäl: 
fig gu weit enıfeent war. Es war vollommene Windflile und 
sine_woltenlofe Bolmondsnahte. Heute iſt es für die Jahıde 
Zeit ungewöpnlid warm; 199 R., windjlil und der Himmel 
wolkenlos (Auch zu Augsburg und in deſſen Rachdarſchaft Has 
ben vieie Perfonen Diefe Gederfpürterung Demtlich verfpürt. Der 
Baromeser Rand ungewöhnlich niedrig und blieb «6 am folgen» 
den Tage.) 

Regensburg, dran 4 April. Die ſchreckſiche Nachricht 
non Ketzebue's Grmordung hat au hier die ledhafteſte Senfar 
tion erregt. Sein Mörder Sand Hat auf dem biefigen Gpmnas 
fium einize Jahre lang als fogenannter Alummus seine Studien 
gemacht und war ein fieißiger, braver junger Meuſchz nur im⸗ 
mer etwas finjter und verſchloſſen. Mehrere Profefioren kennen 
ihn als ihren shemaligen Zöyling, der fich ſtets zu feinem Bors 
shei aus eichnete. Dan Lana fi daher leicht derken, mit wel⸗ 
Gen Befüplen Diefelben Die Runde yon der That eines ihrer ches 
maligen Ecüler aufyenommen haben! 

Defterreid. Wien, den 7. April. Se. Mof, 
dee Kaifer haben durch ein Handbiflet aus Sloren; Ihren außers 
deutliben Geſandten und bevollmaͤchtigten Minifter am großgers 
zogl. toskanifhen Hofe, B.afen Apponpi, dann Ihren wirklichen 


 Römmerer Orafen v Gavriani und den Dberficerimonienmeifter 


Bandgrafen Friedrich v. Fürftenderg die E 2. Geheimerathewüͤrde 
su verleihen gerubt. Das Wohnzimmer des Monarchen zu Flos 
ren; war das nämlide, worin derfelbe vor 51 Jahren (12. Febr. 
1708) das Eiche der Welt erblickt Hat. Der apoftolifhe Run: 
gius am hiefigen Hofe, Monfignor Leardi, weiche IF. MM. 
bis Blorenz beuleiter hatte und dann nah Rom abgereidt war, 
bat von Sr. Heiligkeit den Auftrag erhalten, Höchfttenfelben bis 
Ponte Gentino entgegengnreifen und Cie Im Namen des hellgen 
Baters an der B:änze zu bewilllommen. — Zu Rom war ein 
Thell eines der größten und befuchteften Bafthöfe, de Sarmiento 
genannt, am hellen Tage eingeſtuͤrzt, Glüdlicherwelfe befand ſich 
sur Zeit des Einſturzes in Diefem Theile des fe zahlreich befuch ⸗ 
ten Gafthofes Niemand, außer einem alten Rammerdiener, der 
unter dem Schutte begraben murde, Wire Das Uualüd zur 
Rachte eit erfolgt, würden vieleicht über zweyhundert Menſchen 
iht Geben verloren haben. — Der k. k. Grfchäftsträger am Mad⸗ 
rider Dofe Hr. v. Provoft, iſt geftern Hier eingetroffen. Bor 
feiner Abreiſe aus Madrid war dee Baiferl. öfterreichifche Befandte 
am ruffiihen Hofe, Freyhert v. Lebzeltern, (der fi bekanntlich 
In Bamilienangelegenheiten nah Spanien beaeben hatte) dafettft 
eingetroffen. — Wan ſpricht davon, daf auch die Prinelfin 
von Wales (die ſich bekanntlich zu Peſaro aufhält) Willens 
fep, ſich während des Aufenthalts ZI. MM. nah Rom gu 
verfügen. 

Preußen. Die Beitung von Liegnig meldet unterm 
30. März: „Mach einer bey Der hiefigen Reglerung vom land« 
räthlihen Amte zu Loͤwenberg eingegangenen Anpeige fol im der 
Babrifftade Reichenderg in Böhmen (4 Meilen von Lömenberg 
und ı Meile 191 Der ſchleſſichen Gränge entfernt) eine gefähr- 
liche anſteckende Krankheit auegedrochen ſeyn, om welcher bis zum 
20. d M. :00 Perſonen geſtotrben wären und noch gegen 400 
keank darniedre lägen, Dir Krankhelt, welche alle Aennzeichen 


399 


Ant - tsphus pestiloncialis haben fol, niberliefeet tie davon 
Befalleneh binnen 56 Stunden dem Tede. Gs find darauf sur 
nähern Unterfundung von Selte der königlichen Regierung fogleich 
Saͤchverſtaͤndige mach Loͤwenberg abgeordnet worden, deren nähre 
zer Bericht zu erwarten ſteht. Jadeſſen Eng das Publikum 
verſichert ſeya, daß michıs verabfäumt werden wird, im Kalle 
wirklich ine anftetende Krankpeit in Böhmen ausgebroden 
ſeyn foll:e, Die Diepfeitigen Gegenden wor Deren Mitheiluug zu 
iquhen· * 

Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält Folgendes aus 
Berlin, vom Öten April, Kotzebue's Mord beſchäftigt bier 
fortwährend Die allgemeine Aufınerkfamkeit; Jedermann ift begierig 
auf den Ausgang Dee Unterjuhung, aus welcher es fih dann 
ergeben wird, ob bie Tyat nur dem Wahnſian eines Schwärs 
amers oder einem neuen Dehmgerichte auf einer unferer Univerfis 
täten gujufhreiben If. Gin hieſi ges Liebhabertheater ſeyert Koges 
Suc’s. Andenken; ob auch die Matiomalbühne, iſt zweifelhaft, — 
Auf der biefigen Iniverfität bat fih ein Berein von Studenten 
gebildet, die fih nie Duelliren wollen. Was fie an die Stelle 
Des Zweykampfs gejegt haben, ift noch nicht bekannt, 

Das Stillſchweigen nicht mur dieſes Brirfes, fondern mehr 
zerer anderer von glaubmwürdigen Perfonen, wilde man uns 
mitgetheilt dat, beweist, daß die vorgeftern als Gerücht mitge: 
tyeite Nachticht von waruhigen Auftritten zu "Berlin vhLlig 
grandios ifl. 

Die Hamburger Zeitung enthoͤlt Folgendes über Kotzebue's 
Tod Gr war ein guter Bater, ein guter Sohn, ein guter 
Gatte, eın gefühlvoller, wohlthätiger Menfh, ein freymüthiger 
Bekenner der Wahrheit, ein unerfhrodener Gegner Napoleons 
und Bertheidiger Dre Feeyheit gegen feine Terannep, mährend 
andere ſchwiegen, oft ein muthmilliger, beißender, bämliher, 
adır mie ‚gegen feine Ueberzeugung fprechender Scheiftfteller, — 
und er ward ermerdet. Barum? mel er anderer Meynung 
war, als Andere, gu einer Zeit, wo eben Freyheit der Mennung 
und Der Preffe von allea Seiten als das hoöchſte Gut erkannt und 
gefodert wird. Don wen? Don einem Geweiheten der Religion, 
der Biebe und der Duidung Wo? Ja Deutfhland, wo man 
bisher den Meuchelmord faft nicht kannte, und Die Berabfhruung 


des Meuchelmordes für den ſchoͤnſten Zug des wahren Deutſch⸗ 


m6& 
———— Großbritannien 


ia Hr. Glatte, der eine Reife nah St Helena machte, hat 
»Tparfahen, die Beyandlung Rapoleon Buonaparte's auf St, 
Helena betreffend ,« herausgegeben, welde Die bündigfte Wis 
Derlegung: aller über biefen Gegenfland in Guropa vers 
breiteten Nachrichten enthalten. Richts von allen den Entbehruns 
gen, von allen den Belctdigungen, nichts von allen den muth: 
amd graufsinen Neckerehen, fell nad diefem Werke und 

‚ Die und der Kurier davon liefert, nur im Mins 
grgeimder pn Die Eedenämittel find in St. Helen‘, 
von jeher die Indienfaprer aut ju leben pflegen, fo mie man 
nur immer in Goropa wünfden mag, und Hr. Glarke fpricht, 
ädter Brite; fogar mit elmiger Begeilterung von dem ſchmack· 
haften Bost-Beek, das man in St. Helena finde. Die Wohr 
mung N geräunstg, bequem, Beinesmegs auf einem maften Felſea, 
fondern, wie fhon Die Name zeigt, in der Nähe eines langen 
Bsl000, der ſeinea erquidenden Schatten auf 4 Meilen meit 
‚werbeeiteli: Dee Daus ift überdieg von einer Wieſenmatte umzo · 
. - gear durch Bäume gedeckt und hat einen 4 Aderlangen Gemuͤß⸗ 
1 Dem. allen -fagten Die brlobten Memoires gerade 

Das Gegentheil. Sir Hudſoa Lowe foll ein gefaͤlliger, aber lei⸗ 


i 
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der auch pflichter gebener Mann ſcyn, und dad if er, was Bus⸗ 
naparte an ihm mißfällt, der alle Artigkeifen des Gouverneurs 
mit Ungeflüm zuruͤckweist. Es iſt fallh, daß mon Buonsparte 
jeden Morgen und Abend unterfuht. Der wachthabende Dffisier 
ſucht den Gkaiſer unbemerkt zu fehen, uud gibt dann Das ge: 
woͤhnliche Signal, dag Alles noch In Ordnung fey. Daß nicht 
alle engliihen Blätter ohne Wahl in Et. Delena gelefen werden 
Dürfen, bat feinen vernünftigen und biligen Grund, man bemerkte 
suemlid bald, deß ih in dem Anti-Callican Monitor, der in 
feinen politiſchen Artikeln Die heftigften Ausfälle gegen Buonas 
parte enthielt, Avertiffements fanden, Die durch ihre fonderbarz, 
geimungeue Zaffung Verdacht erregten und wie ji bald ergab, 
Szıfera wıren, zu denen man fpäter den Schlüfſel wirklich fand, 
Hr, Gurke hat Buonaparte zweymal gefeben. Seine Befsrel: 
dung des Beinen, dicken, wehlausſehenden Mannes, der Auffeet 
gut leben und ih auf's Beſte pflegen foll, kontreſtirt merkrür- 
dig mit dem Jammerbilde, Das andere Schliderungen von Ihm 
entwerfen. 

Xondon, den 4. April, est nah dem Tode unferer Ra: 
nigin erfährt man erſt, wie viele unglädlicde Familien diefe edle 
Härte im Stillen unterftügte. Die Hergogia von PVork trirt 
jest an ihre Stelle, und tyut an den Armen, was fie kang 
und was ihre Almftände nur immer erlauben, Wohlthun mar 
allezeit ein charakterifiifcger Zug aller deutſchen Prinzefilaen, die 
Gnglaud zu ihrer Heimath ermwäplten. — Es find, wie man 
ſagt, zwey Abgeordnete von Halıfar bier angelangt, die mehrere 
gegründete Befhwerden, im Namen allee Ginwohner von Has 
nada, dem Parlament vorlegen folen. — Dan erwartet in Die: 
fem Monat den perſiſchen Gefandten, der gegenmärtig in Paris 
ht, Hier; ſchon ift fein Logie im rinem Hotel von Portlandfquare 
brfimmt. — Ginige Transportfhiffe find bereits nah Ports: 
mouth abgefegelt, mehrere haben Befehl, dahin zu geben; ver: 
mutplib um Truppen nah Portugal zu bringen, Man fagt, 
dee hieſige ſpaniſche Geſaudte habe gegen die Abfendung englilcher 
Truppen nach Portugel, im Ramen feiner Regierung proteflirt. 
— Die neueſten Nachrichten von St. Helena melden! Die amert- 
kaniſchen Schiffe, deren wir bereits erwähnten, haben ſich mwirk: 
Uch vor diefer Inſel fehen laffen; ſie umkreuzten diefelbe einige 
Taze, den zweyten Tag erfhien in der Macht das große Boot 
eines der Schiffe und mäherte fi der Inſel, es wurde aber von 
dem Wachthauſe des Leiterberge (Latterhill) entdet, angerufen, 
und da es feine Antwort gab, fo murde eine Kanone darnach 
adgeſeuctt, worauf es zuruͤgkehrte. Die Schiffe fegelten alsdann 
nach der Inſel Ascention, mo fie einige Tage verweilten, und 
dort Schildkröten fingen, weil ihnen «in anderer Yang hier miß: 
lang. Buonaparte ift völlig gefund und macht ſich wieder täg: 
TI Bewegung in frifher Luft. Bon einer bösartigen Rrankpeit, 
die auf ber Tafel herriche, wird Bein Wort gefagt, eb wäre auch 
eine feltene Etſcheinung dort; ſowohl ala ein Donnermetter, 

Rußland 

Petersburg, den 20. Mir. Die Regierung rüftet gmey 
GErpeditionen zu wiſſenſchaftlichen Unterfuhungen in entfernten 
Dreanen aus. Jede derfelben wird aus 2 Schiffen beilchen. 
Wie es Heißt, if die Beflimmung der einen Eutdeckung gegen 
den Nordpol, ber andern gegen den Südpol zu maden. 
Die Befeplshaber Hand noch nicht ernannt; aber der Enthuflads 
mus dafite ift fo grofi im der Marine, daß füch bereits mehr als 
60 Difi,iers der Boiferl. Flotte beom Dearinemintfter gemeldet 
haben, um Im diefen Grpeditio: en angeitellt zu werden, 

In Moscan iſt eine große Glocke, 4000 Pud an Gewicht, 
T Arſchinen pop und 6 Arihinen Im Diameter gegoſſen, melde 


an die Stelle der früher auf dem Thurm Iwan Melifi geflans 
Denen und duch Die Frauzoſen befchädigten großen Glecke' geftellt 
„werden fol. Sie iſt 445 Pud ſchweter als die erflere war. 
‚Die Zunge wiegt 120 Pur, j 
Bermiidbıie Necdhridten 
Münden Bekanutlich hat Herr Bärmann reine Reile 

son bier nach London unternommen. Er bat auch bereits im 
‚der Philharmonic Society zu London den 16. v. M. fih hören 
laffen. Das Moruingchtomkle fagt von ihm: »Birmann ht 
feit langenr euf dem feiten Lande aid der erſte Rlarinetift ın Su. 
ropa gegolten. (Sc bat und nur auf kurze Zeit beſucht und fen 
"Talent vor fo ausgepeichneten Kennera, wie bie Yubürer ditſer 
Geſellſchaft find, produsirt, Er bot fein Juſtrumeut ganz im 
feiner Gewalt, und er:kutirt mit berpunderungewärdiger Genänigs 
keit Die ſchnellſten Läufe; alein fein größtes Talent beſteht meht 
in der Bieblichkeit.als der Fülle der Töne, in dem Hinſchruelzen 
(dying Fall), weldes er hervorbeingt, und das zart und füß 
if, und im deidenfhaftlicher Gompefieion angebracht, rinen herr 
‚lichen Efſekt machen muß, mie wir überzeugt find, Die von 
hin vorgetragene „‚Phantafie befland aus einer Arte mit Barias 
tionen. Birke begehrten Die Wiederholung, «allein er trat ab 
unter dem Bepfalleref der ganzen Derfanunlung + 

— Münden Herr Tevini hatte bisher mehtere, oft fche 
zahlreiche Geſellſchaſlten mit feiner Geichntlihiert in mechaui⸗ 
ſchen, phyſikaliſchen und fogenannten magiigen Kuuſtſtüclen ums 
entgeidlih unterhalten. Gr deſiht einen eben ſo eleganten als 
Toftbaren, geößtentpeils von ihm ganz allein verfertigten 
Apparat und ladet mit gnoͤdigſter Bewilligung auf heite Abend 
den ı5ten April im Hubergarten zw einer öffentlichen Unterhal— 
sung ein. Die Hälfte feiner teiaee Einuahnte iſt zum Beſtan 
des Armeninftitutes bejiiammt, j 

— — 


Reues Königl. Hoftheater aufdem Mär s Zufepps- 


Plepe 

Donverflag: Das Feh der Winzer. Ballıt, Zuvo:s 
Das zugsemauerte Fenſter. 

Könial, Dot. Iyeater an der Refidenz 

Serptog: Ceuerentula. 

Königl. yor: Ipeater au Ifaxr-Tyor. 
Santag: Die Areuzfahree Mad. Bernur als Ab⸗ 
He, Herr Möge als Baldula. 

— ————— — —— — — — 
An die Mitglieder des Maſeums. 

Die Vorfleher des Mufums berhren fh, Die verehrlichen 
Mitglieder zu einer General Berfammlung auf Doumeflog dem 
33. April Rachmittags 5 Uhr einzuladen, im mweidher-der Ankauf 
eines Haufes der Berathuug und Dem Beſchluſſe der Geſellichaſt 
unterfteßt werben fell, 

Bip der Wichtigkeit des Gegenſtandes wünfhen die Borftcher, 
daß die Verfanmlung rede zahireich ausfallen möge. 

= Münden , dew 10. April’2819. 
‚ Die Borfichen 





Berfleiaerung. 

daß. (2. 6) Auf Antigen eins Üläubipers des dürgerk, 
Birrwirths Koreay Schrouk, wi? bien eigentbämlihe Behau ⸗ 
fung fanmt Gintena, wriher 4752 Quadtatſchuhe eatpält, vor 
dem Iſorthoͤre am Balriaberge, an der Haldhaufer Landütaße 
Rn. 274 gelegen, und auf 6600 A. getichtlich geibäge iſt, den 
17. April d. won Morgens 9 — 12 Uhr öffentlih au den Meiſt ⸗ 
kiihruten selvesatifiestioneim Diefjeitigen Ssriggtölelaie yerfiigent, 


400 


Kaufeluſtige können Ihre Anborhe zu belagter Kommiffionzzeie 
gu Protokoll geben. : 
Den 50. März 1819. 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
Verngroß, Direktor. 
Dapli. 





Befauntmadung. 

392. Da in Gemaͤßbeit der akademiſchen Geſetze der Anfang 
des Sommerſemefters auf den 19. April d. J. feſtgeſttzt IR, und 
die vergejhriehene ‚allgemeine Semeflralinfeription ın den Darauf 
folgenden Tagen vorgenommen werden wird, nliadern aber, 
meldye bin Deifelben nicht anweſend find, des Scmeſter nit ie 
den geirlichen Vebrlurd ttagerechnet werden darf, fo. wird foh 
ches ſammtlichen Siudierenten, welche ihre Stadien am hieſtaer 
Univerjität fortzufegen oder zu beglautn gedenken, mit dem Aufs 
trage hiedurch öffentlich befanmt gemadt, sur Bermeidung jenes 
Nachtheils beſtimint dey der bezeichneten Jufeription gu erfheinen. 

Kanbehut den 10. April 1819. 
Kömigl atadpemifher 
Medicus, pt. Prorettor, 
kier. 5. Rihtenflern, 
k. Sekr und Univ, Rotar. 


Senat. 


385. (2.0) Montag den ı9ten April Morgens 9 Uhr wen 
den in dem Haufe Neo. 1540 in der Praunert gaſſe, ein Galla⸗ 
Wagen, eine gwrofigigd dunkeiblawe Berlluc, ein blauer jmeyfigks 

te Goupd und eine vierfigige Galeche an dem Meiſtbiethenden 
—** vteſteigert, wozu Kaufsliet haber ringeladen werden, 


361. 13.6) Ge iR cin großer, kupferuek Waſſer Baſſta 
formt blegerner Röhre um einen viligen Preis, und eine Kunſt⸗ 
dreprane fammt gehörigen Werkzeug zu verkaufen, und bepdes 
Mr. 718. im Roſenthal zu erfragen. 














Befanntmahung. 
554. (53.5) Die zmeg Stunden von Landehut in einer ſehr 
fruchtosren Gegen? entiegene Hofmard Müpldort fsmmt der bar 
bey befindlichen Echiefbtonemie wird ans freper Hand verkauſt. 
Kaufslajtige belieben ſich pefiönlih oder In franfirten Briefen as 
die Brjigerin Tperes Schwindl ia Landehut zu wenden, 





Anzeige 

379. (5. 6) Da ih mich wegen Öftern frübern Nochfragen 
gar Berfoertigung des Iwiſbacks, welcher mit dem fo ollgemein 
beliebten Unnee Brote oder Preßburget Bmirdbot in der Gute 
wind Feingeit wenigſtens gleich kommt, und zu Then, Gpocolade, 
Kaffee, beionderd deyin Wein febr geihmadhaft, wie au «as 
ein Borzügliches Mabrungsmittih für Sinder cnıpfoplen ju wer⸗ 

den verdient, andiethe, empfichlt ſich zur gensigten Abnahıne 
J Karl Jokobo, 
Bidermeifter ia der Mexvorſtadt 

an der Fuͤrſteufftae. 





— 


381. (3. 6) An der Angerſtraße Nro. 757 Aud nachſtehende 
Wohnungen toͤglich zu wermteigen, nimlid: im erſten Stock⸗ 
4 beijbare Zimmer, Küde und übrige Bequemlichken um Dem 
jaͤhrtlſchen Mictheinns zu 100 fl, Im gmrpien Stocke dafjelbe zu 
150 f. und im dritien Stecde zu 140 fl. v. 

Das Naͤhere ii Im Rofentkale Nero. 652 im erſten Stocke 
w etſragen · 


Münchener 


porirtiſde 


Mit Seiner Königlichen Majekdt von Baiern allerguädigfdem Privitegio. 


+ 
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Dhutfgland. 
| Balerm Münden, den 15. April. . 
Der k. Akad. der Wiffenfhaften ift durch das offizielle Blatt 
Siornäle delle due Sicilie das Programm über einen für dad 
Jahr ‘1820 ausgefegten Preid jugefommen, mweldes fie hiermit 
durch bie waterländifgen Blätter zu allgemeinern Kenntniß bringe; 
Königlige an der Eutlien [paften su 
.ape 
&s wied die Befhreibung eines Inftruments vers 
taagt, welches ı) alle Hauptvortheile in ſich vereinigt, Die den 
sten "und volllommenften ‚Deridianfreifen, die man bis jezt 
nat, end dem größten und vollkommenſten Mittagsfernröhren 
eigen And; 8 mitd 2) verlangt, daß deifen Berihtigungen 
Rekeifiksrionen) mit von meiner Weingeifllivelle obpängen; 3) 
Da eu Hurt Leichtigk⸗ it umkehren —— in feinen mh 
entgegen ten Banen Keobadpiet. werden könne; 4) daß es von 
- fdtm Gotta Kimiler, dem die von dem a 
der e bargrbotenen Mittel zu Gedote ſtehen, ausgeführt 
werben könne, Tr 
* "Der Auffag muß von elier Zeichnung des Iuftrumenis ber 
gleitet werden und konn in lateinischer oder italienifher Sprach⸗ 
geſchtieben feon. PN: } ' 
. Der Preie, der deimfentüen Einheimiſchen öder Fremden, d 
den otigen Foderungen Genüge Ietfet, zugeſſchert wird, Becht 
in einee Medaille von Bold am Werth ſechthundert ducati Na- 


litami., j 

” Die Konkurrenten: müſſen ihre Abhandlungen im Febriar 
des komimendin Jahres 1820 verſtegelt an den befländigen St 
Brett der Eönigl. Afad. ver Wiſſ. Teodoro Monticrli einfens 
den, wit, einim ‚Umfhlag au S. E. den Minifter Eraatfetres 
toir der bapwärkigen. Angeligenhtiten, ohue Namen des, Mäf, 
und biof init Alnım Motto verieden, vdAches ſich auch auf einem vers 
fiegeiten Blatt, das den Maͤmen des Berf. enthält, finden muß. 
Die Brfanaimidhyag Defien, der des Preifes würdia erkannt 
wird, and der andern, tie Tas Acceffit verdienen, geſchieht In Der 
Ciyung der Geſellſchaft an 30. Junius 1820. Die Abband⸗ 

, melde den Preis nicht erhalten wad Die ihnen enifpres 
Winden wefirgeiten Beitel werden den Werfafiern auf ihr Begehren 

e ” ee, 


WEL Yranz Riertardi, Präfidehr.‘ 
Dr: Ritter Teodeso Mönsteriit, deſt. Site. 


Die Giderfa utterung 
-. — — gebnlen April: beireffend, 


Dir netörolägiige Rommifien dee 8: bad. der Will. gu 
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Duinhen wuͤnſcht Aber die am verwichenen 10. April Diefed Jahr 
Ted, gegen eilf Uhr Macs, ſowohl in der Reſidenzſtadt Müns 
ben ‚feld, als ın einigen Gegenden um diefelbe von ſeht vielen 
Perfonen mahrgenommene Grbrrfgütterung, fo vlel möslich 
iuverläßgige, geaaue Kunde zu erhalten. Cie erfucht Defbalb es 
dermann, welcher ſelbſt Diefe GErfhütterung bemerkie, um gefäls 
fige Mittheilung des von ibm Wahrgenommenen 

Ins beſondere würde ihr Ichägbar feym über folgende Punkte 


‚belehrt zu werden: 1) An weihen Drten man diefe Grichürte: 
‚sung fpürte? 2) Um melde Breit dieſelde mihrgenommen ward ? 


3) Die Rigtung, melde fie zu nehmen (diem? “) Daner 
und etwaige Wiederholung? 5) Umflänbde, welche fir bes 
nleiteten, oder Erſcheinungen, woraus man auf ihre Wirklichkrie 
und Etärfe ſchloh? 6) Falls Jeinand dadurch aufmerkiam ger. 
* den Stand des Barometers. Thetwometers und 

nemometers deruͤdſichtiget haben fullte,. geſaͤllige Mitihels 
tung der Beobachtungen. —— 

Die Aomm ſion wird jede einfache, "Mitte Noqhricht ab⸗r 
das bey dieſer Gelegenheit Seltftempfundene ober Burje Autwor · 
ten ouf obige Fragen mit befonderm Dante erkennen. 

Münden, den 14. April 1819. 
Die meteorologifhe Kommiffinn der Lönlgl. Aka. 
: demie der Wiffenfhaften za Münden. 
Sitzung dre Kammer der Abgeordneten 
vom 50, März. 
(Beortfegung.) 

Abg. Aurz erläutert durch das Bepfpiel der Gemeinde Weif⸗ 

fenborn den Ep, daß jede Semeinde ihre Arme zu verpflegen 


‚babe. Abg. Pfifter erinnert, Daß nah dem $. 49 des Etändes 


Edſtts der Beſchluß der Kammer nicht von dem Sekretär, fon: 
dern. von dem Werträger abſuſoſſen fen Abg. Hof: Ich bebe 
über dem VBerstsungeaegenftand nur wenig zu bemerken, Wit 
dem Antrage, die Herſtellung und Unterhaltung der Biinallrafs 
fen durch allgemeine Areisumlagen betreffend, melden ein wicehre 
liches Mitstied auf der Meinerbihne machte, auf melden Anttea 
ſſch ein anderes Mitalled fo eben berufte;, bin ih nicht eins 
verflonden, und zwar aus dem Grunde, weil ich Landgerichte⸗ 
vorftände zn keanen die Ehre habe, weiche ibre Unttitbhenen durch 
länge Jahre, ſtete fort nit vor ur Unterhaltung, fendesm felbit 
zur aroechinäfiigen Herſtellung einiger. neuen Byineffteafien onges 
Halten baden, und nun dire Stroffen für Die Zukunft rind jehe 
etringe Ilhterhaltung erfordern; bo auf der ardırn Seite, "im 
Landaerichten bey vieleicht weit größerem Bedürfniffe wenig oRAr 
gar nichte geſchehen iſt, und fopim die erſtera Unterſhanen Tops 


” 


A tonturriren mäßten. Wsbeigens wünſchte ich ar deß die 
In Jahre 1909 erlaffene Berprdnung, melde die Konkurrenz jur 
Hereliung und Unterhaltung der Bisinalftrafien beflimmt, auf 
gehoben, und am deren Belle eine den verfhiedenen Lofalverpälts 
aiffen zwedcdienllchere ersten möchte. Abg. Köfter, Go fep mie 
erlaubt, num aud) meine Bemerfungen über dad von dem Eönigl. 
-Zinady Minifteridm vorgefälagene Befeg, Die Gemeinde Bezirke: 
und Sreiß:Auflagen betreffend, zu machen. Ich berühre zuerſt 
den Punkt, welcher mir einer Der wichtigſten zu ſeyn fdeint, 
nemlicp den Art. IX. des GeſetzesVorſchlags. Hier wird geſagt, 
Die Anordnung‘ von Diſtritts Umlagen wird den kbelgt 


gungen, die Anordnung von Kreis Hmlagen des allerpd em 


Stelle. vorbehalten. Wenn man nun das Wott Auprdnung fo 
Änterpretirt, daß es die Befugniß in ſich enthalte, LUmlagen am 
Auordnen, ſo kann Die Kreisregierung Fine Bezirk eine Auflage 
ohne Bepfimmuug der Bewohner Des Bezitks auferlegen. — 
Diejes würde Ip wohl unter der Voraudſchuug billigen, wen 
Das Jnftitut dee Bandrärhe in Balera, jo mie im Rpeinkreife 
eingeführt märe, ohne deſſen ung ſolche Auflagen nicht 
erhoben werden konnen. — Die Landrärhe find Männer aus al» 
len Klaffen des Volks, wit dem fie ale Kaufleute, Oekonomen 
und Beamte in genauer Berührung flehen, dejien Juterefie auch 
Das ihrige il, und iwas Diefe befhliefien, wird au Der Wille 
Des Volkes ſehu. Was nun die Kreis: Auflagen betrifft, fo I 
deren Anordaung der allerhoͤchſten Stelle vorbehalten, daraus 
folgt, daß dem ganjen balerifhen Staat eine Auflage auferirge 
merden Kann, ohne. Bepftinmmung der Stäude, denn wena man 
befugt if, In einem Kreis eine Auflage anzuordurn, fo kann dieſe 
Belnanig ouch auf alle Kreife ausgedehnt werden, und danm if 
das ausichliefende Rent der Stände Verfammlung gegründer im 
Zitel VIH. $. 5. der Berfaffungs Urkunde, ohne Deren Ginwillie 
gung keine meue j erhoben werden Fönnen, ein leeich 
Rest. — Zu biefenr Punkte“ finde id eine Lucke im Oefegis: 
Borfhläg, melde ergänt werden folte, Ich komme nun auf 
Die audern Punkte; im Ganzen hat der Abs. Häder im meineaz 
Sinn geiprochen. Ich betühre in specie nad Folgendes: a) 
die Armenpflege, I empfehle hier für alte gebreglihe Kranke, 
welche nicht wohl in den - Gemeinden untergebradjt werden fün: 
wen, die im -RhHetutrris beſtehende Arınenanflalt für die Gral, 
tung der andern Atmen ‚die Unterftügung in den Oemrinven, 
Sol er Bertel einmal eingeflellt werden, fo gibt es nur ein 
Wrtel; alle Gemeinden müfjen gelperrt und Die Grhaltung- der 
D:isarmen allein auf die Grmeinden, wozu fie gehören, bei 
fhränte werden, Jede Gemeinde fann am beiten "beurteilen, 
welde Arme der Unterftügung bedürfen, jedoch muß Aren — 
dieſet Maaßtegel 8 werden. b) Die Beftehung der Stan: 
desperrn von. den Umlagen betreffend. Ich ftimme dafür, diefen 
Artıtel gang wegsnlaffen. Sie follen Ihe am den Laflen neh 
men und dann auch Die. damit verbundenen Bortpeile genſeßen. 
Zu was immer eine - Scheidemand zwiidhen den M«ufh n im 

ate aufjuftellen? mir dabtn ſteeden, nur Eine Zamir 
10. "°e) In Beteef bu deneräahalin ha 14 Dafür, eide 
il. ce) 177 

ju den Beurtslsften, fondern zu den Gemeinde : Lokallaſt en 
ju zählen. @denfo die Koſten een: Bas num die, 


an, diefen Orgenftand hoden 


die Entfichung diefed Gerücts find noch 


Beytrag zu dem Straßenbau 6 Prolent auf di⸗ —5 
gend fchliege I mid dem Aatzag der Abg. Hor und* Behe 

am den Heeigneten Ausfhuß zu 
verwelſen, um einen neuen, dea Gegenſtaud erihöpfenden Bor 
trag gu machen. Ich Halte dieſe Zurüdwerfung um fo nothmens 
Diger, Indem ich migt begreife, mie es dem Pröfipium moͤguh 
fegn wird, über Diefen Cärgenftaud erfhöpfende Fragen aufs 


(Die Fortfegung folgt) 
Augsburg, den 13. April. Bey der am ı0. d. Nachts 
wegen 11%, Uhr Hier bemerken Grderihütterumg ließen ſich drep 
bedeutende Schwantungm, In der Richtung von’ Eädoft gegen 
Nortweh, wilde das Ülkgämpwmcser, (Grdbsbenmciler) ‚mit «ines 
Decilation von 7%, fran uR angeigte, wahrnehmen, 
An gedadptem Tage ſiel das Batometet Son früß um 7 bis 11 
Upr Macs über zweh Linien, Mach der Grihütterung beob⸗ 
achtete Hr. Kanonitus Start eine Zunahme der Loderheit der 
Luft an dem Manometer, wei: bis zum folgenden Mitrag 3 
franzöfipen betrug. Mod unfillender war die Trodenheit dee 
Luft, indem Das Hpgrometer an drey nacheinander folgenden 
Mirtsgsftunden, vom 11. dis 13. Immer dem hoͤchſten Nallpu 
angäb, vorgüglih aber am 12, mo das Hyarometer von Halb 
11. Uhr Mitagb bis: mach halb 7 Uhe Abends Diefen höchttea 
9» dar Trockenheit anzeige. Das Quedſilber - Thermometer 
mit Resamurfher Scala Rand am 11. Mittags im Gatten 
auf’iT' und, in det Sonne auf 25 Grid. Am 12 um halb 5 
Upt Abends zeigte es fogar eine Wärme, von 27%; Graden an. 
Deftercneicd, Dir Etzherzog Rudolf wurde von dem 
Domkapitel zu Dlmög am 24. März einfimmig zum Zütferg: 
biſchof ermäplt — —— 
Preußen Die Berliner Zeitungen brlugen reinem 
Dffistafveriht der Regierung zu Llegnitz vom 2. April, weis 
Gem das Gerücht vom dem Ausbrüde einer peflartigen t 
heit zu Reichenderg in Böpmen völlig ——— it. Uebet 
cine. zuvetlaͤßlge Nach · 
xictea gu erlangen geweſen. 


Sachen Nah Brieſen aus Dresden vom 4. April; 
i Sr, v. Stourdja von dort ſchleualg abgerelöt, nadhderm zuver ⸗ 
lägige Nachrichten von meuhelmörderiigen Abſichten gegen Ihn 
eingetroffen feyn follen. FR : 
In der Frankfurter Zeitung keet man aus Sahien vom 
6. April: Die hiidburghaufenihen Stände haben den ihnen vor: 


gelegten Etat des Stuatshauspailb ald unbrauchbar ver 


und einen beſſern verlangt. Auch Die Zahlungsrüdftände, zu des 
zen Dedung fofort 50,000 A. gefodert ind, follen erſt in Din; 
fit ihrer Rechtmäßigkeit unterpucht werden, Mach einie Ber 
ordnung des Herzoge erhält jeder Ritterfhaftsteputirte, wenn er 
anfer dem Amte wohnt, im dem Die Stände werfammmelt ſind, 
vier und einen Halben Gulden Tagegeld; die andern Ritterſchafts 
Deputiiten und die Staͤdtiſchen aufer ihrem Wohnort drey Gul · 
den, ſaͤmmtliche übrigen Adgeorducten zwey Gulden. Traus 
poritoſtea erhalten die Ritterſchoftlichen und Staͤdtiſchen für zwey 
Pferde, die Baueradeputirten für ein Pferd. R 
Baden Die d. Aua. Zeitung meldet aus Karla 
ruhe, den 11. April Unfere Stände find nun förmlich einde⸗ 
berufen und werden längftens 6:6 um 19. d. bier eintreffen. 
Mögen fie deu Grwartungen eotipraden, die ein edler, nur dab 
Gute und Gerechte wollender Jrſt und ein treues Bolt in bie 
fiven feg:n. Us, Prafident_ der erften Aammer nennt man 
vorläufig den Markgrafen Wüpılm, einen Prinyen, der fowepl 


"u Zadherr ats werden feiner wilfenkhatrfihen Bffbung bie Ach⸗ 
"tung des Zu, mad Aublandıs befigt Der Großhetzog won Ba: 
den if. wohl der erfte deutſch⸗ Facſt, welder finen Ständen zur 
erften , JZufammendunft fein eigenes Neildensihich Alageräumt. 
Die Berfomulungsfile für die erſte und gwepte Kammer find 
in es mit Aaſtand und Pracht eingerichtit worden. MUebris 
Gens wird dem Landtage der Plan zu einem eigens zu erbauen: 
den Ständehaus vorgelegt werden, der von anferm werdienten 
Dierbaudiretor Weindrunner entworfen dj. Die in fhönen 
Stole gedachte Grbäude wird drueint ga einer meuen Zirede um: 
ferer Stadt dienen, 22 
P—Fentliche Blätter ſagen: "Bey mehreren Perſonen und 
Schrutſtellern, welche dir dhfentliche Stimme als geheime Agen: 
ten von Kußlaud bezeichneten, ſollen von verſchledenen Seiten 
anongme WBaraungsihreiben Eingetroffen ſeon. worin ſie ermahat 
werten, fih zu beffern und fi eines Verrathe am deutichen 
Biterlande ſchuldig zu machen; dm entgegengefehten Sale würs 
Den ihiten Dingen begegnen, deren Nachtheile le ſich ſelbſt bepr 
gumeflen haͤtten. Die Schreiben {augen mit dem 
»Gort ift unfer Hort!« »Bivat Teuipmists« 
Dir deutfhe Beobadter meldet in einem Göäreiten muß 


Gena vom 30. Mär, üdır_den Studenten Sand: Mäpere 


Unterfadgung ‚ergab, daß die Tpat lange überlegt mar; «6 wam 
den Hier mämlih Briefe gefunden (melde Die Dörigkeit in Ben 
laa genommen) die jeoe Abſicht au-fprahen — Ueber feine 

se hatte er mit gebräfchen Buchſtaben die Worte geichrieben: 
re e die Morgenrödthe wedent« Belt längerer 
Beil beischte er die Anatofnie und betrachtete genau bis 


Taze ded Herens und der edleren, Tpeile, deren Verlehuag ebd > 


5 damals aber natürlich noch keinen Verdacht erregte. 
ad yo ertande Bröffel, vom 7. April.  Eing 
Antwerpuer Zeitung hatte mit einer- Art von Gewißheit den Abs 
Yalnf 
Organilation det Gerichtsordnung als ausgemachte Dinge gemele 
bet. Die beyden Rachrichten, von fo hoher Wicht gkeit für .die 
Sewohner unfer- Koͤnigreichs, find, nah VDerfierung des hier 
eıfheinenden Oracle, ju voreiiig, 

Bom 7. April, Er. Mal, der König find geftern in Ber 
u. Se. E. Hoh , des Prinzen Zriedrih von hier nad dem 

ag abgerelöt. _ 

Beom Rhein, den 9. Apeil. Bey der Uniwerfität zu Bonn 


wülfen Ausländer, um der Aufnahme fipla gu fepn, ein Sit . 
tengengniß beobringen, ausgeflelt entweder von einer amtlis ' 
Perfonen 


ra ihres Heimalh, wenn fie unmittelbar aus dieſer 
Lommen „oder son einer akademiſchen Behörde, wenn file [dom 
auf einer Univerfiche gewelen find. 

BR, . Grantreid. 

Der perfülhe Geſandte befand ſich noch zu Paris: die Befand: 
En won Mingland, Rußland, der Fürſt Talleyt and ic. hatten ipm 
Der Biesmte v. Shotesubriand iſt In die Redaktion des Gon: 
ferwateurb wieder eingetreten, umdb hat dieſen Gintritt durch Die 

ing » geiler Maafrsgeln. begeichnet, melde im i6ten 
und ITten.) gegen die Proteſtanten genommen wur 
den. Ve menni:tie wApofozie de& Mirderrufes des Editte won 
Manteo« eim herrliches Stüd Eritifher Arbeit, und 'megut mit 
Abse de Gsveprac, Dh #14 Bludbad am heil, Batthoiomoaͤus ⸗ 
Tage doch mur eine Kieinigkeit geweſen fep, wie er aus gewiſſen 
iffelzten, der Bibliothek des Batican aufdewahtten Briefen 
se [Gligen ih beregtigt glaube. 


Sprug aa: 


- Berlegung der Borredhte des Parlaments Hart 


eineh, Konkordars mit dem römiſchen Hofe und Die meu& " 


u, Veoähritannien. 

Dre Gourier ſchreidtz Am 26. März beibäftigie Am 
mwihtipe Frage das Unterhaus, nemlich:' ob Die Befehle, welde 
das Daus ciaem Soldaten ‚gibt, ‚Die Gewalt feiner Dffijiere über 
ihn aufpeben, "Die Frage Mmurde beiapend eutſchieden. Dide 
Entigeidung beruht auf einem fe garten Grundfaße der verfahr 
dungömäßigen Gewalt, daf wir Bedenken tragen, uns voreilig 
und -oberlächlich darüber auszulafien. Mon Fönnte ohne Zweifel 
fügen, die Gewolt, Die fih Das Haus auf.folde Art gibt, wär: 
de, .wenn man es weiter treibe, Das Rommande über die qante 
Yrmer umfaffen Anderfeits Conme man antworten, daß, mens 
ein DOffisiee es fih herausnehmen wollte, einem Soldaten die 
Grlaubniß, fib einer Auffoderung der Geſetzgebung zu fügen, jw' 
verweigern, Die gefeßgebende Gewet fomit der militärifhen un: 
terworfen wäre « — (Die Frage batte fi der Gelezenheit, we 
der Ausſchuß über die ſtreitige Wahl von Woteeſter die Degen: 
mart:eines Zeugen verlangt batte, erhoben. Diefer mir eim 
Soldat von der Garde, Ramens Stinton, Er geigte feinem 
Dffler die Zeit nit an, mo feine Gegenwart wor det Rommit: 
tee Def Uaterhauſes nörhig war, und wurde alle, da er beum 
Grerzieren gefehlt Hatte, beym Peransgehn aus der Kommlitet 
arretitt. Män ſtelite ipn vor rin Ariegsgericht, das ihn für 
ſchuldig erklärte, obme daß er jedoch beftraft wurde, Des Unter; 
Haus fieß den Soldaten, der die Arrerirung volljogen, und den 
Sergenten, der fie befohlen, vor feine Schranken rufın, und ver- 
börte fi. Da es ſich indeß Hierbep ergab, daß keine abfichrlime 
gelönden, fo blieb 
die Sache auf ſich beruhen, obgleich viele Witäfeoer der Mep: 
nung Maren, daß da der Soldat dem Ariegögeriht den Befehl, 
des Hauſes gejelgt,  daffelbe von allem meitern Verfahren bätte, 
abftehn ſollen, ohme zu unterfuchen, vb er bey feinem Offigler 
um Grclaubnig angeſucht , ö 

Das Berjeihnig der englifhen Milltäers und Gerofflere, 
melde auf halzen Sold geſteüt find, enthält bis zum 25. Fehr, 
1819,,2909 Perfonen, die jaͤhrlich 1 Million 6779 Pf. Sterl. 


dejichtt. 
. „ Bermifgte Raqeichten. 

Unter den uoch erhaltenen Dentmäleen der Älteren deutſchen 
Porfie ſchien biöher, Ihres reichhaltigen Jahalts wegen, eime gu 
Golorza in Ungarn befindliche Handſchrift von mehreren Hundert 
Grjählangen und Mähren ganj vorzüglich der Öffentlichen Be: 


kanntmachung merth zu ſeyn. Duck die Belorgung des Grafen 
Moilath und Köffinger's ift gegenwärtig zu Peſth ein Theil jener 


Sommlang in einem ſchoͤn gedrudten Detavband (465. S.) er 
fhlenen ; leider aber haben Die Herausgeber durch vie gemöhnlid. 
flen dipfomatifchen Lehrbücher zu diefem Gefchaͤſt ſich fo wenig 
vorbereitet, daß fe am Hundert Stellen die Worte gar nicht eins 
mal richtig gu lefen gewußt haben; vom richtigen Berftchen des 
Tertes kann alfo wol noch weniger die Rede ſeyn, wie fih aus 
der fo oft verſehlten Interpunktlon ergibt. Den Anfang made 
ein prachtyolles Gedicht zum Lobe der Maria von Gonrad von 
Würzburg; ſpaͤter folgt eine Grzähliing von einem bateriihen 
Diäter, Rüdiger von Hunthoven oder Hinkofen; ‚der Sıyl if 


hart und die Berfifitation etwas ungebüldet, ſonſt alles regt tüch⸗ 


tig und lebendig, wie Die aus Dem Gindrud des Ganyın zu 
entnehmen. Gin andres Mähren, wie ein Mann mit einem 
Dada einen R:iger fing, gehört zu dem Kapitel von der Welbet ⸗ 
Bit; der Dichter gibt fi als einen Bamberger gu erkennen was 
aber die Herausgeber gar nicht einmal bemerkt haben; der ältere 
Kame Bamberg’s if Babenberg, eln von dort Grvürtiger alfe 


404 


ein Babmbergere, dafür ſteht hier das ſeltſame MWort ein behen ⸗ 


et! Die Anzahl der in jenem Bande gedruckten Gedichte 
ift rehlich nur fünfiehn, es find darunter aber auch einige von 
neuilich großem Winfange, 4 DB. die güldene Schmiede der 
Diaffe Amps; Reinhard Zuhb; und der arme Heinrich, worin 
Ele rübeende Aufopferung eines jungen Mädchens für ihren: bra« 
ven kranken Guteherrn erzähle wird. C 
— IE —— — — 
, Köntal. Hof: Theater an der —— 
Freptag: Cenerentola. 
Ködnigl. Hof: Theater am Yiarı Thor. 
* Samstag: Die Rreugfaprer. Mad. Bernlir als Ab: 
Affin. Ders MNögel ale Balduin, 
——— nn un mn _— 
Berkeigerung. 
405. Montag deu m. dieß ‚werden in der Brhaufung des 
Tönigi. Salinenratpes v. Wolf an dem Mor: Zolepbplage Nro. 
38 über 2 Stiegen, Bormittags von 9— 12, und Rıymittags 


von 5 — 6 Uhr folgende Effekten, alsz Betten, Kleider, Woſch 


und ondere moderne Meudles an die Meiflbictpenden gegen-glrich. 
baare Bezahlung weräußert. 
KRaufelieppaber werden hlezu eingeladen. 
Den 11. April 1819. \ 
dnigl. poli⸗tc. Kreis: und Stadtgericht Nietin 
Gerngrof, Diteltor. 
‚Rhein. 


Beldanntmadung. 

400. (3. 0) ' In einer eine halbe Etunde melten Entfernung 
von der Haupıflade Münden (nöd die Vorſtadt Au) iſt cin 
bedeutendes Muͤhlauweſen täglicg im — oder theilweiſe aus 
freyer Hand zu verkaufen. ; 

. Diefes Anweſen beilcht: 
‚a) in einem gamj genrauerfen jwrpgädigen, urit afen Bequem: 
nchkelten werfehenen Wohnhaufe und Daran gebauten Muͤhl⸗ 
Bert mit ſieden Gängen, ſammt allen dazu gehörigen 
wohlbefiellten Requifiten; 
») in einer Schneidmügle wit zweh Cifen, febr biquemi, und 
* — Baum + und Helßzlege 1 Tagw. 9 Dizüme 


«) % ——— beſtehen in Pferde, Küh und 
Schweinſtaͤlen, befonderm Bad: und Wafhhaufe derfie 
res auch wohnbar), Stadl mit Gerreidmagasin, Wagens 

WRemmih ze. und Anem Hofraum von 1 Tagm. 20 De. 

d) Gärten: 

* din Obſtgarten mit guten Obſtbaͤnmen befigt; 
ein Früpgarten mit Bienen » und Sommerhaufe, 
#) runde: 
38 Togw 52 Dez. Feldgründe. 
Beorjbehende Realitäten find frepfiftsiwpeife grundbar. 
9 Serner befindet ſich bey Diefem Anmefen: 
ein welteres Wehnhaus mit 8 Loalen, und elnem Before 
dern Früh» und Krautgarten, mit Diapirigafttfiiften 
grundbar. 
8) Fin erbrechtt weifte arumdbares Gut, beftchnd Im 
1) Deus, Stall, Stall ꝛtc. unter einem Dad, 
3) 4 Tagw. 19 Dis Anger. a 
a) Rudeigene Öründe: 
1) Berzleite möchfe der Mühle 8 Taowırk 9 Tr worop 


2) 35 Togm. sr Da. Feldatuͤnde. . . 


“ 


3 Tagw. als Wiedgrund, die Uebrigen aber unkultisiegt 


find. 
2) Gin Ader und Wiehgrund 6 Tagw. 13 Des. arof. 
3) 7, Tapmert 22 De. Eichenholz und Sircugrund. 
4) Kin Anger 60 Dei. j 
5)-54 Tagm. Zeltgrünte, 
Alle benannten Gebäude find im befim Zuflande, und die 
Oründe verhältnigmäffig bebaut. 
Die jöhrlihen Abgaben beftchen In den gemühnliden Steu⸗ 
een, und in einer fummarifhen jäpel. Erift von’ 105 fl. 
Adenfsllfige Kaufsliebhcber Fonnen das Nähere im Kemptolr 
der Mündener. politiſchen Zeitung erfahren, die Realititen ‚aber 
gu jeder Stunde in Augenfchein nehmen. 
Münden am 13. April 1819. 





204. (3. a) Goffetier Grodemange bat eimen nahe Ben drr 
Stadt gelegenen ſchönen Garten ‚mit Wohnpaus in Rommifjion 
4a verlaufen, j 

401. Cs If in einer Haupiftrißen ein Boals für eine Ya : 
milie vornperaus, und eine — ‚se Reitpferde bis Georgi 
au begeben. D. ü. 


* 385. 12.5) Montag den ı9fen April Mergent 9 Ufer mern 
den in dem Haufe Mro. 1540 In Der Pranneregeffe, ein Galla⸗ 
Wagen, eine jwepligige dunkelblaue Berlins, ein blauer zmenfigte 

er Geupè und eine vierfigiee Galehe an dem Meiftbieiheutem 
Feen verfteigert, wozu Kaufelledhaber eingeladen werden. 


71.(3. ch Das Bad Adelpolzen bey Traunfteim, 

Wird am 1. Map I. 3. wieder erüfet. Geine alte Rupmr 
und Gmpfehlungsmürdigkeit für die “in Der ämtliden Bekannt 
machung vom 51. März v. J. bejeichneten Krankheitsformen hat 
3 vergangenes Jahr abermal bemäprt; mit der Bufiernung, für 
die vollſte Befriedigung der we ichen Gaſte nah Möglichkeit 
u forgen, eipfiehlt fi dem. gütigen Zuttauen 
nme * ie der Inhaber Lite. Sailer, 

















154. In der Fleiſchmannifchen Buchhandlung (Raus 
Angeraaffe 1610) ganz neu zu haben, 
Aventin, ein vaterländifh » biographifhes Schauſpiel in 
iivep Alten. Bon einem Freunde der boleriſchen GRRIA. 
8. geheſtet. 45 fr. 


——— — 


377. t216) Bey J. J. Leutner, Buhhändier Ir Mengen 
M iu hüben: 
Bemerkunoen über Me Eluführung des gerichtlichen —“ 
und der geſchwornen Gerichte in Baietn. 8 Pr. 24 fr. 
Wellmer, M. L., Bemetkungen au Hprotpefenorbming im 
Könlareid Balern und gur Verordnung Aber die Ginfühtung 
derjelden. gr. 8. Pr. 18 Er 





find natitehende 


381. (3. c) An der Angrıfltage Rro. 737 
TWohprungen töglih zu vermieten, mämlfk: im eiften Stockt 
4 heisbare Dnmer, Ruͤche und übrige Bequewlichteit u drei 
fÄhrlichen Misıhinud zu. 160. f., Im swegien Stocke ball be a 
169 fi und Im dritten Stecke zu 140 4. 

gs Nizere iR: am Re sfemipate 3 gi 'v. 652 lim ie Eich 
in 5 


— — — — — 
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zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privileglo. 
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47. April 1889 


— — Tr — ——— 


Deutfdland. 


Balern München, den 16. Aprif. 
Eigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 30, März 
(Fortfegung.) 


Abgeord. Shägler:. Mit dem Antrag des verebrlichen 
Mitglieds Hrn. Häder, daß nicht bloß Gemeindsglieder, fondern 
auch Rentiers, Rapitallften, wenn fie aud ohne Beſitz eigner 
Grundflüde als Miethbewohner in Gemeinden domichlirt find, zu 
den Gemeindslaften beptragen follen, bin ih verftanden. Die 
Daſtitutionen in den Gemeinden kommen auch ihnen zu gut. 
Wenn Ihnen perfünliche Gefahr deopt, wenn 4. B. in der von 
ihnen geimierheten Wohnung Feuer ausfommt, fo erwarten fie 
Huͤtfe und Rettung von ihren Rahbarn; Daß auch fie verhältniß: 
mäßig an den Gemeindslaften beptragen, if demnach niht mehr 
2 Dog kann ihre größeres oder minderes Dermögen 
dadey micht ale Maupftab der Befteuerung gelten, Aus dieſer 
Urſache Habe ich nur fehr ungerne das Wort: Bermögentr 
Steuer gehört. Wenn ich mic dagegen erhebe, fo hoffe ich 
miche, dew Verdacht zu erregen, als geſchaͤhe foldies in der Bes 
forgniß, daß diefe Steuer auch mic treffen Einne, Nicht als 
Kopitalit, fondern als Gefchäfts : und Gewerbsmann trage ih 
4a den Staats: und Gemeindelaften unter mannigfaltigen Rubri⸗ 
Ben bereits mehr bey, als vielleicht nur wenig andere, Zudem . 
dbimayın ich feeuwiltg- fo mande Raften, melde indirekte mei: 
wer Gemeinde wieder zu Guten kommen, fo daß der Bermwurf, 
als ſey ih fähig, meines eignen Vortheils wegen, gegen meine 
Meberjengung zu fprechen, mich nicht treffen kann. Bwar fagte 
Das verchrliche Mitglied, der Aufenthalt der Kapitaliften im den 
Gemeinden bringe folhen auch Vortpeil im Berhältniß ihres Bers 
Dem iſt nit alfe: Es fragt fih, auf melde Welſe 
Rapitaliften ipe-Bermögen benügen ? vorausgefcht, daß 

ucherer ſtad, mur auf dreyerley Weile. Entweder 
Ropitalien auf: Hppotpeten aus, fie befördern da: 
und Gewerbe, oder fie legen folde in inländie 
ipieren an. Sehr münfchenswerth wäre es gewe⸗ 

"den legten 10 Jahren recht viele Geld: Inha⸗ 
Indm Staat gehabt, und ihre Gelder bey folgen 
en.) Manche fo machtpeilige Binary « Operationen 
mterblieben fenn. Dder fie haben, wie mir von 
iR, ipe Bermögen In auswärtigen Fonts anliegen, 

om Auslande beiichender. Renten im Staäte, 

fen nuͤhen fie alfo der Gemehnde mehr, 

"Auch fragt ih wohl, mit welchem Rechte kann 
tmögensangabe werlangen? Und wenn Ries 


D 
n J 
9 


| 


Pi 


1 


3 
f 


| 


mand darauf zu antworten ſchuldig ift, melden Maaßſtab will 
mon dadep annehmen? Gtwa die üffentlihe Meinung? Täglich 
kefen wir in den Zeitnngen, daß Dänfer, ſo man für Millionär . 
hielt, falieten, und deren Bermögen einige Millionen weniget 
als Nichts if. Aus dieſer Utſache war auch in Gngland, we 
do die Nation willig fo viele Laften trägt, die Einfominens« 
Eteuer gerade diejenige, fo am meiſten Widerfprud fand, fo daß 
ſolche nur ein oder zwey Jahre auftecht erhalten merden konnie. 
Und dennoch iſt Ginktommensiteuer für den Kredit noch bey: weis 
tem nit fo nachtheilig als Bermögeneftener. Präfident: 
SH muß bemerken, daß diefes nicht hieher gehött. Abgeord. 
Schätzier: Es wurde doch in einer von den gehaltenen Res 
den von der Vermögensfleuer geſprochen. Präfideert: rot 
in aber durchaus Beine Rede davon, Adg. Kurz: Ich fodite 
den Deren Gelretär Häder auf, ob er nicht gefagt habe, dm 
Falle der Noth finde er eine Bermoögenbſteuer rätblih. Dieſes 
halte ich für fo ungerecht als gefährlich, und will mi alfo dar 
gegen verwahren. Ab. Schäpler: Der Abg. Gruber wuͤnſchte 
eine nähere Beflimmung des Ast. HE. Mro. 1 des Gefegentwur« 
fes, ich glanbe, daß ſich diefes auch auf Mr. 2 besicht, 
(Die Fortfegung folgt) 

Deftierreid. Innsbruck, den 12. April. Se— 
fern Nachts, einige Minuten vor eilflihe werfpürte man in uns 
ferer Stadt und auch in den gächſt gelegenen Dörfern ein febe 
beftiges Erdbeben, welches 15 Echinden dauerte. Die erfte is 
fhüätterung war oͤſtlich und ein zmeiter noch heftigerer Erof kam 
von Wehen. Die Erſchütterung war fo flarf, daß man die im 
dem Stodtthurme zu hoͤchſt hängende Glocke zweymal anſchlagen 
hörte. — Schon feit mehreren Wochen haben wir tn unfern Ger 
genden die fhönfte Fruͤhlingewitterung; die Mächte find zwar 
noch ſeht fühl und halten die Vegetation etwas zurüc, deſto am 
genehmer find aber die Tage. 

Preußen Berlim den 8. April. Folgendes iſt 
Der geflera erwähnte ausführliche Dffigielbericht der Liegniger Res 
gierung über die angebliche, in der Böhmifhen Stadt Reichen: 
Berg, eine Meile von der Schleſiſchen Crane, ausgebt ochens 
Piel an Se. Grerllenz den Minifter des Gnnen: rem. Excel⸗ 
ten; haben wir ehrerbiethigſt anzeigen ſollen, deß unterm 28. 
v. M. durch Stafette von dem Landrath Lümerberger Areiſes 
gemeldet wurde: im ber dortigen Gegend beſtehet dab Gerücht 
den einer in der Boͤhmiſchen Stadt Reichenberg ausgebrodenen 
peſtartigen Krankheit, worauf der genannte Randrath unter Be: 
nabrichtigurg der benachbarten landräthlichen Aemter fojert die 
firengften Sperranftalten angelegt hatte Bon uns wurde ſoglelch 
ber Rrgierunge: Medisinalsath nad der Graͤnze sont 


ai dem Auftrage, Mh, fo fern es nicht durch Maaßregeln der 
KAyferth Deterragifhen Behörden gehindert werde, bie nach 
sadınderg felbit zu begeben, abgeſchickt. Es har ſich indeß aus 
Brkislellen Aufhriiten der poligeplicen Behbrden dir Stadt Ads 
benberg, am welche deshalb durch einen erpreiien Boten von dem 
Kandrätge Lömwenderger Kreifes gefhriedem worden, ver voͤllige 
Nagrund des Berichts ergeben, Daher es Denn Dir Kegierungss 
Medisinalrath Kauf, der den Gingang Diefer Nachticht in Fries 
Deberg am Queib erwarten, wicht für uothig erachtet hit, feine 
Reife weiter über Die Bränge fortgufegen. Leber die Eniſtehung 
Dis Gerüchte find ganz zuverläſſige Nachricpten zur Zeit noch 
nicht zu erlangen geweſen. Waprfcheinlich iſt es jedoch, daß eins 
im der zweyten Hälfte des vorigen Monats In Reichenberg unters 
nommene poltzenlige Rachſuchung nah Perſonen, welde vou der 
Kuftfeuhe ergriffen waren, wobey vielleicht nur due Entweiden 
Der verdächtigen Perjonea zu Hindern, einge me Käufer suf einige 
Stunten geiperrt wurden, den Grund dazu gegeben hät. Diefer 
Auffsiug iſt zwar duch die amıliden Schteiden Der Keichenbers 
ger Behörde nicht gegeben worden, Nachrichten aus ganz vers 
Ädiedenen Grgenden ſcheinen Ihn jedoch zu begründen. Unter 
Dirjen Umftänden iſt aus diefer Beranlaffung nichts zu beforgen, 
und es find auch tm biefigen Departement alle Spertanftalten, 
ald mirgend gerechtſertigt, wieder aufgehoben worden, 
“ _ Biegnig, den 2 April 1819, : 
Die Reglerung ır « 

In der Berliner Zeitung Het man folgendes: Mehrire aus 
mwärtige Heitungen enthalten Die Nachricht, daß der General Gats 
not fi von Magdeburg, feinem bieperigen Aufentpalte, nad 


Srankjurf a. M., Oppenheim m. ſ. m. begeben habe. Aus jur , 


verläffiger Quelle Ebanen wir verfihern, daß dieſe Nachricht uns 
gegruͤndet ft, indem der genannte General jih bis diejen Augens 
blick aoch in Magdeburg befindet, i 

Baden. ' Die Augeb. Alg. Zeitung enthält Golgendbes 
aus Mannheim, den 10. April: Bon’ glaubwürbiger Hand 
erhalten wie eine Abfchrift des Schreibens, welches dee unglügt: 
lipe Sand, kurz vor Berübüng feiner blutigen ‘That, an frine 
Verwandten erlaffen hat, welches aber er fpäter einıcaf. Van 
gewinnt daraus einen neuen Örund zu der berübigenden Leber: 
keugung, daß Sand nur das Dpfer feiner eigenen fanatifchen 
Derdlendung, nicht das Werkieug einer Verſchwörung geweſen 
Äft;, aber auch nicht öhne Wehmurh kann man im Dirfen Jeilen 
den Hasapf eined edlen, herrlichen Bemüthrs, Aus welchem Giro: 
5 haͤtte werten können, mit den Berierungen einge wilden 
Shwärmerep und leider den Sieg der leptern erbliden, — Der 
Beief lautet fo: "An alle die Menigen. Treue, ewig theuerg 
Eeelen! Barum Guh den Schmerz ncdy lange mehten? Dahte 
ih und ſchwankte, Euch piervon zu ſchreiden. Aber bey plöß: 
licher Nachricht über meine That möchte Guch der herbe Gram 
jwar leichter und fchneller verübirgehen; dech die Liebestreue 
wire dadurch verlegt, und gang gebtochen Zunn ja der tiefe 
Sxmerj nur dadurch werden, Daß Wir den ganzen Kelch voll 
Dermuth rein außlerren und ns dabep ſtomm zu unferm Freun⸗ 
de halten, Dem trkuen ewigen Vater im Himmel, — Alſo her⸗ 
aus aus der unfhloffenen bangen Bruft; hervor du lauge große 
Dual der letzten Rede, die, aufrichtiger Art, einig den Abd: 
faedefhmerz verfüßen Fann. Euch bringt dieß Blatt des Soh⸗ 
aes, des Brudrrs ichten Gruß zutück! Geſagt, gewünſcht habe 
Ib unmer wich; es iſt am der Zeit, daß ip Die Träumerehen 
faffe, und die Roth makes Viteriandes drängt zum handeln. — 


Pi iſt unfieing der yöcte Jammet In Dirfem Gedenleden, 
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wenn die Sache Golles duch unſere Schuld In ihrer degen Ent⸗ 


wickelung Stillſtaud nimmt; dieß für ung der entehrendſte Schimpt. 
wein all! das Schoͤne, mas von Tauſenden kuͤhn ecftrebt wurde 


und wofür ſich Tauſende freudig aropfert haben, nun als ein 
Traumbild, ohne bleibende Folgen, tu trübem Mißmuthe wieder 
eriälafen; wenn die Reformation Der alten abgelebten Art jet 
auf halben Wege vernögern fol. Unfere Enkel werden Dirfe 
Traͤghen zu bejammern hoͤben — Der Anfang zur Grneuerung 


unſetes deutſchen Ledens wurde in dem legten awanzig Jahren 


bejonders in der heiligen Zeit 1815, mit gottgetroften Mutpe 
begonnen, Das vwäterlihe Haus IR vom Grunde aus erfchüttert; 
vor waͤtto! Loaßt «6 ums wieder aufrihten, neu und fhön einen 
rechten Tempel Gott⸗s, wie ibm mufere Deren erfehnen! Mur 
wenige hemmen ih als ein Damm argen den Strom ter Cint: 
widelung des yöperen Dienihlihen im deutſchen Belle. Wars 
um beugen ſich game Sghaaten wieder unter das Joch Diefer 
Argen? fol uns das erſt erwachte Hel wieder -zrterben? — 
Diele der ruchloſeſten Verſuͤhrer sreiben ungeahndet, bis aufs 
vollige Werderben unferes Bolkes hin, bey uns ihr Spiel, Um 
ser ihmen iſt Kopebue der feinfle und boshaftefle, das mahre 
Spregyeug für alles Schlechte in unferer Zeit, und feine Stimm 
me iſt recht geeignet, uns Deutigen allen Trog und Bilterkeit 
gegen Tie ungerrdieften Anmaaßungen gar zu benehmen und 
uns einzumiegen in den alten faulen Schlummer. — Er treibt 
täglich argen Verrath, am Baterlande, und ficht dem 
noch, geihügt durch feine heuer fhen Keden und? Schmeidler 
Kuͤnſte und gepüllt in den Rautel eines großen Dichterruhmd, 
troh der Schlechtigkeit da, als ein Abgott für Die Hälfte Deutfche 
lande, die von ihm gebiende:, gırne das Gift einnimmt, das er 
ba jeinen balpruffiihen Zeitſchtiſten Darreiht. — Sol nicht das 


Argfte Unglück über unslommen; denn dheſe ruffiihen Vorpoſten 


werben nichts Frehyes und Butes auflommen kaffen oder zur Zeit 
der Gaͤhrung mit den Franjofen zugleich unter uns wüthen; 
ſoll nicht die Geſchichte unferer Tage mit ewiger Schmach ver 
bafter ſeyn; — fo muß er nieder! — Gh ſpreche immer: 
Wenn eitwas Heilbringendes erfichen fol, fo laßt uns Kampf 
und Mühe nicht ſcheuen und die rechte Frepheit und Begeifter 
zung ders deutſchen Bolkes ermächst uns mur Dann, wenn vom 
braven Bürger gewettet und gewagt wird; wenn der Sohn des 
Borerlandes ın dem Streite für Recht und für Die deutſchen Gi 
tet, mit Sintanfepung alles Lieben, nur den Zod-liebt. Wer 
fol auf dieſen erbarınliden Wicht, auf Diefen beſtochenen Bers 
xather loegehen? In Angfi und bittern Thränen oftmald zum 
Hoͤchſten gewandt, warte ich ſchon feit geraumer Zeit auf einem, 
der ınir zuvolommen, und. mi, nicht zum Morde geſchaffen, 
abiöfe, der mich erlöfe aud meinem Echmerz und mich Jafle auf 
Der freundlichen Bahn, die ih mir ermählt habe. Es seigt ſich 
trog al’ meines Gebetes Keiner und es hat auch jeder fo gut 
wie ih dad Recht, ouf einen andern gu warten. Zoͤgerung 
macht unfern Zuſtaud immer ſchlimmer und erbärmlider, und 
iver full und von der Schande beircyen, wenn Kohebue unger 
ſtraft deu deutſchen Boden verlaffen und in Rußland feine ger 
mwonnenen Schaͤtze verzehten wird? Wer foil Helfen, retten aus 
Diefer unfeligen Lage, wenn nidyt jeder und in meinem Gebiete 
zunähf Ih, Den Beruf fühlt, Gerechtigkeit ju verwalten und 
su handhaben, was fürs theuere Vaterland geſchaffen werden 
fol? — Aljo nur muthig Daran! auf ihn mwill id goitgett oſten 
Mutipes losgehen, (erfhreiie wide), ihn den Schaͤnder und. Ber: 
führer unfered Boiles, den gtauſen Verräther miederfiogen, daß 
er aufböre, uns von Gott und Der Geſchichte abzuwenden und 


ame in die Hände der argliflsften Feinde zu geben. Dazu 
areibt mich ernfie Pride. Seit ich erfaunt habe, welch Hohes 
in Diefer Zeit für unfer Volk zu erfiesben ift und ſeit ich Ihm 
Ernne den fallen feigen Schurken, iſt dleß für mid, wie für 
jeden Deutſchen, Der Das Wohl des Ganzen beräthen, ein firen: 
ges Muß geworden. Beſchluß folgt.) 
3 rantfurt, Im der drepgehnten Eigung der Bun: 
‚Deioerfammlung iſt unter Anderm von dem großherjogl, und 
Herzogls ſachſſchen Vrfandten ein Antrag zu Peotofoll gegeben 
worden, der Die Auiſtelung gemeinfamer, für alle deutſcheu 
Univerfitäten gültiger Dissiplinar : Örundfäge beabſichtigt, jedoch 
eines weas gegen Die Freyveit Der Mehnung und Lehte, oder 
de⸗ eigentlichen afademifhen Lebens, gerichtet if. Es wird daris 
gefagt: „Die in verfätedenen, aeulich ıfhhienenen zum Theil 
affigielen, Deudiärtiten verbreiteten Ärrigen Mepnaugen über das 
Welen der Druiden Unverſitaten, Die Angriffe gegen :Die auf 
Dintelbe chenden Ginrichiungen, bejonders auf- Jena, und 
die Wichtigkeit der Berathung üder die zweckmaͤßzigſten Berände, 
rungen bey den, der geſamten Deutichen Tugend gewidmeten, 
Unterrichts und Bildungsanflalten, haben Se künigl, Hoyeit 
den Großherzog von Sadien Weiltuar Eiſenach und Er. Ducchl. 
den Herzog von Sachſen Gotha und Alteaburg bewogen, Diele 
Angelegeapeitin on Den durchlauchtigſten Bund zu bringen, und 
mie zu befepien, Holgendes ald Ihre Meyuung übee dielen Ve 
genftand zu Prototoil zu geben: 1. Das deutſche Hniverjiiäten: 
avefen iR ein Gegenſtaud, welcher ein gemeinſames Jutereife für 
alle Deurfgen Regierungen bat, und ſich darum zu einer Beras 
hung auf dein Bundestage ereignet. 2. Gern werden Se. koͤn. 
Hoheit und Se. yerzogl. Durchlaucht zu einer Bereinigung über 
ge wiſſe Gruudſaͤtze der alademiſchen Disjiplin und üderhaupt zu 
allen swedmäßigen end ansfuprbaren Mäasftegeln die Hände bies 
Am, d38 Argiment auf dem Univerfitäten ericigtern, wie 
Sie denn jet Ihom es um Wohlgefallen beiperkt haben, daß die 
Iinteerfirdte Dena ih im cinem noch beſtehenden Bereine mit ans 
Deren Deutichen Univerfititen befragtet, daß fie .. B., ın Gemäß: 
eie eimes Denatöbelhlujies, uumittelbor nah den Unruhen im 
Öttingen, feinem von dorther kommenden, mit Zeugniifen der 
ntwerfität nicht verfepinen, Studenten die Immatrikulation ver: 
Ratter Yatıı 3. Aber cingedent diflen, was von deutfhen Uniwerfi: 
täten geleitet und im feinen Griolgen und in.jeinen Gründen 
an⸗erkanat, won Deutſchen, mie von Nichtdeutſchen geptie⸗ 
fen worden it, werden Se. köaigl Hoheit und Se. herzogliche 
Darchlaucht nie ſtimmen für Ginrihtungen, welche das innere 
Weiten derfeiben notpmendig serflören, fie, dur Aufpebung ber 
akademiſchen Frepheit, zu bloßen geleprten Schulen, Gomnaſien ıc, 
umformen würden. »Wem — hich es in der Rede, mit welcher 
von dem Baiferl. Lönigl. äfterreihifhen präfdirenden Geſandten, 
die erſte feyerlide Sigung des Bundestags eröffnet wurde — 
find umfere Uniwerfitäten nicht ein floljes Denkmal deutſchet Ent 
widrleng? Selbſt Ausländer, mkHt ummer gerechnet gegen und 
mit der Waaſchaale Des Verdienſtes, räumen der Ferm dleſer 
unserer willenihaftlichen Inſtitute, ſchon wegen ihrer, die Wiffenfchaft 
fowohl ald iher einpeinen Haupt: und Hülfegweige, als ein Ganjes 
berchjichtigenden Umfaſſung, ‚einen großen Vorzug ein.» 4. Au 
Bremheit der Meynungen und der Ehre muß den Univerfitäten 
verbiiiben: Denn im+wifenen Rampfe dee Meynungen fol bier 
536 Wabern gefunden, gegen das Ginfeitige, gegen das Vertrauen 
auf Autoritäten, (oil vier der Schüler bewaprt, zur Selbftitändi 
Zeit foll er erhoben werden. Uebrigens benugt der. großhersogl. 
amd hergogl. ahllge Geſandie dieſe Grlegenpeit, um, dem wein 


tern Befehle feiner begden grmannten Höchflen Höfe eutfptecheid. 
eine gedrängte Darftellung deſſen, was newefler Zeit für die Umle 
verſitaͤt Jena und auf folder geſtehen iſt, zu den Akten des Deuts 
fen Bundes gu bringen, Damit diefer hohen Berfammlung, — 
jur Berichtiguttg mander, ohne allen Beweis ausgefprochenen, 
Die Deutfchen Univerfitäten, befonderd aber Jeua, treffenden Be: 
hauplungen und Urtheile, — Tyatſachen vorliegen mögen,“ 
Dieſe Darſtellung deſſen, was iu menefter Zeit für die Univerſi 
tör Jena und auf folder gefchehen tft, verbreitet ſich unter Aus 
der auch über deu Werth der deutſchen Univerfitäten, über die 
fogenännte Butſchenſchaft, deran Beronlaffung und über die Ge, 
fege, unter welche fie geftelt worden. 
‘ Srantrei 
“ Das Sonenel des Debars entpätt Folgendes: »Ein Offene: 
Uches Blatt ſpricht von einem gemachten Beriuhe, Ten Kaifer 
von Deflerreig während feines Aufenchalts ju Mimtua zu wer: 
giitın. Man ſchreidt denſelben Der Sekte der Garbonsri zu, und 
fügt dag, daß die Bollbringung des Verbrechens nur Durch die eine 
halbe Stunde vorher gemachten Entderkungen von. Seite rineb 
der —— verhindert worden ſey. Das tiefe Stillſchweis 
gen, welches die Italienifchen Journale über Diefe Sache brobadh: 
ten, beweist freplih nichts Dagegen; aber "unfere Privatkorrefpom; 
dem ſchweigt gleichfalls über Diefe Nachricht. Es wurde uns in: 
gwiihen aicht befremden, wenn dieſelbe ſich beflätigen ſollte; fie 
Uegt jo ganz im Geifle Der angeblichen Reformatdten Furopı', 
Die in Belgien Souverainen nachflellen, um fie gur Untetheich 
nung gemiffer Dellaratiopen zu zwingen, und die in Deutſchlaug 
Sörtfifieller meuhelmorden, weiche ed wagen, die edeimärhlgen 
Abfichten diefer Partey ans Tageslicht zu fürdern. Doch glauben 
wir hoffen zu dürfen, daß die Menſchhelt nicht über ein Werbre: 
en mehr ju trauern Urjache haben wird.« 

u, — Zteafllemw . 

In der Hauptliche des Barifans wird argenmärtig am der 
Anftelung des Maufolrums der Tönigl. Yamilie von Eagland, 
weiches Durch Den berühmten Bildhauer Marquis von Gunova 
verfertigt worden MR, gearbeitet, Dieſes Denfmal kommt dem 
Meanfoleum dee Marla Glementine, ehemaligen Rönigin von Gags 
band, gegenüber zu ftchen. Die Anftalten find fo getroffen, daß 
es bis Dftern aufgeſtellt ſeyn wird, 

Bermifhte Machrichten. 

Einer Öffentlich verbreiteten Rachricht zufolge fell in London 
eine große Menge eines kuͤnſtlich verfettigten Opiums mit folcher 
Aehnlichkeit der Farbe, des Bruce, Geſchmacks und Gerade in 
den Handel genommen feyn, daß es anfangs von den Droguiften 
verkannt, und Die Entdedung des Betrugs erft Durch feine Uns 
wirtſamkeit gemacht wurde. Die Zufammenfegung deſſelben, fo 
wie die Mittel, es zu erkennen, find noch unbekannt, nur fol 
felne Auftöfuug in Weingeit fhlammig (muddy) und fo klebrig 
merden, daß folde durchs Filtrum wicht durchgeht. Da Ohne 
Zweifel ein Thel Biefes Fabrikats auf dem Kontinerit eingefuͤhrt 
worden, fo werden nicht nur die Diogufjten, Apotheker und 
Aerzte auf jeden neuen Ankauf, fondern eritere auch auf die Roth: 
wendigkeit einer forgfältigen Unterfuhung ihres Worraths auf ⸗ 
merkſam gemacht. 

In einer Heinen, eben fo gründlich als fahlich entworfenen 
Schrift des Drn. Prof, Bode, unter dem Titel: "Gedanken 
über den Witterungslauf. (Berlin, Nicolaifhe Buchhand⸗ 
tung). wideriegt der Verf. als Ajtronom, Die pirlen Worurs 
theile, unrichtlgen Anfihten und Vorſtellungen, die bep dar Wits 
letungẽvorſallen, ‚und -bepar Anbli armofphärifcher Erſchelaungen 
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obmalten, indem man den Grund derfelben, der fo nahe liegt, 
fo meit zu fuchen, und der Sonne, dem Mond, den Planeten, 
den Gometen, fogar den Sonnenfledten zugufchreiben pflegt. Sr. 
®. frht die einige wahre Urſache aller mögliden Witterungs: 
läufe, die im unferm gegen: die Größe des Erdballs Auferft nier 
rigen und unbedeutenden Dunfitreis (von etwa %; Meile) über: 
all und flets vorhanden find, lediglid in den von der Sonne 
und einer ‚hemifchen Grundwärme erjeugien . (unregelmäßigen) 
Auflöfungen wud Ausdünftungen der über 9 Milton Meilen 
großen Land » und Meeresoberflöche des Erdballe, melde bier 
und da dos Gleichgewicht der Luft flbren können, und dadurch 
befonders die Entftehung der Winde zur Folge haben. Daß 
«5 an Dppothefen, über bie Art dieſet Auflöfungen nicht fehle, 
daß man fie chemiſchen, elektelſchen, magnetifgen ic. Ginwirkuns 
gen zufchreide, läßt er zu . Diefes ſey aber, erklärt er, den cher 
mifhen Meteorologen zu überlaffen, nicht dem Aftronemen zuju⸗ 
mutbhen, welcher bier bloß den negativen Beweis zu führen 
babe, nämlich, daß die Einwirkung nicht von den entfernten 
Dimmelstörpern, fondern von dem Erdball ſalbſt herruͤhte. Ne 
den diefem Beweis enthält Die Kleine Schrift das allgemein Ber 
Ichrende, deutlich Grläufernde und in die Hauptfrage Eingefloch ⸗ 
gene, (befonderd in den Anmerkungen) wodurch ſich die früpern 
Abhandlungen des fhäpbaren Berfaflerd auszeichnen. 
m — 


Meuch Rönig!. — auf dem Mas: Joſepho— 
abe 


he. 

Sonntag: Das Gefländnif. Dann folgt: Der neue 

Rarcis, Ballet. 
Königl. Hof: Theater am Jlar«Tpor. 

Samstag: Die Kreusfahrer. Mad. Dernier als Abs 
uſſia. Here Nögel ale Balduin. 

Sonntag: Die Pluge rau im Walde 

Montag: Die Zimmerherren in Bien. 


— u in a — 


412 db Faprer, ein Sohn des Saalmeiflers Fahrer, 
von hier, 10 Sabre alt, gegen 4 Schuhe groß, mit braunen 
Daaren, braunen Augen und einem vollen runden Gefichte, wird 
feit dem 14. April, da er in der frühe um 7 Uhr vorgeblich im 
Die Schule ging, wermißt. 

Ss if keine Vermuthung ga Frog dog er fih aus einem 
andern Grunde eutfernt haben möchte, ald aus großer Neigung 
sum Fiſchen. 

Die befümmerten Eltern haben die koͤnigl. Polizepdireftion 
gebeten, alle mibgliche Mittel anzumenden, um ihr Kind aufs 


nden.| 

Es if bis jezt ohme glüdlichen Erfolg geſchehen, daher wird 
Defes Öffentliche Anfuchen geſtellt, daß, wer von diefem Knaben 
stmas erfährt, aufgefodert wird, fchleunige Anzeige zu maden. 

Der Kunde haste Uhlanenjliefel, grautüchene lange Beine 
Ber, einen blautkchenen Jaden, ein ledernes Kaͤppchen und feine 
Vderne Buͤchertaſche mit Buͤchern dep ſich. 

Den 16. April 1819. 
Königl baier. Peolizep : Direktion Münden, 
2. Stetten, Direktor. 





7. Dis Kreuzbrunnwafſer des Marien: Bades in Böhmen 
Kat ſich ſeit mehreren Jahren durd feine umübertreffliche Heilwire 
Bong in dem verſchledenſten Unterleibsleiden 5. B. in den Inſatk⸗ 
tie, in hypochondriſchen Zufälen, Hämorrchoidalbe ſchwerden, im 
Berfepfungen der Giogemelde, bap langmwisriger Schwerrerdau⸗ 


lichkeit, Verſchleimung des Magens, Blähungen, 9 
In den Sfrofeln, in Steinbefhwerden, —* —* en 
nifhen Nervenkrankpeiten, wenn die Urſachen derfelden in kranke 
haften Berönderungen der Unterleibsotgone liegen, einen fo aus⸗ 
gejeichneten Ruf erworben, daß jedes Wort zur meiterm Empfehr 
lung geſprechen, überflüßig ſcheint. Ich glaube daher ſowohl 
dem ärztlichen, als nicht aͤrztlichen Publitum durch die Nachricht, 
daß foldes bey mir vom 25. Dir 1, J. an, fortwährend im 
Kiſten gu 24 Flaſchen um dem billigften Preis gegen haare Ber 
sohlung zu haben ft, kelnen unangenehmen Dient zu erweißen, 
Ich erbiste mir alle Deelungs: und andere Zufgriften portofrep. 
Dranz Jofepp Kühn Handelemann 
in Tirfcpenreutp. / 


409. (3. a) Auf dem Kram Mr, 1239 find ein Fi 
Altoven mit oder ohne Einrichtung, Sta ung, . gun > 
leg einzeln oder befonders, mit Ende Aprils zu ——— 


74. (3.0) Bey Zan. Jof. Leutner, Buchhändler in Män—⸗ 
Ken iſt zu — —— 
Unfinn, au r echliche Augelegenheit 1 
u = —— er 10. Seen 1019 Se fr 
verbreitet, von einem Freu de i 
Fer Ne Fr el ln 


159. In de Sleifhmannti Buch 
Bags = E 2 —* er a a aa 
. Wei . Generalfisfalats s R Der 
rn und Rechtspflege im —*2 —* Det 4 





410. So eben ift im Verlage des Unterzeichneten erſchlenen: 

Amann, Anweifung, wie man unfehlbar im Zap 
lenlotto gewinnen fünne. Gin palriotifher Beptrag 
zur Würdigung der jegt in der Kammer der Abgeorducten 
aufgeworfenen Frage: Db dieſes Spiel in Balern abjws 
ſchaffe ? gr. 8. broch. 18 kr. 

Einige Hauptmomente des gewöhnlichen eontradictoriſchen Ver⸗ 
fahrens vor ber erſten und zweyten Inſtanz nah der frans 
söhihen Serihtsorduung; zur Beustpeilung ihres Prinzips 
im Begenfage des gemeinen deutschen Prozefled ꝛc. gr. 8. 
broch. 12 fr. 

Muͤnchen, den 15. April 1919. 
R. Thienemanm, 


398. Cine Sammlung von Thealerſtuͤcken (75 Bände) if 
um 20 fl. zu verkaufen, D. He, ; 


408. Im der Refidenjftraffe Nr. 31. iR ein Auarfier mit 
—— Bimmern und mit aller Bequemlichteit gleich zw 
1. . 


387. Gin Ruffiiher Edelmann wünfht 2 Pferde, fammt 
Geſchirr und Wagen um billigen Preiß zu verkaufen. Kanfluflige 
Können das Nähere beym goldenen Kreuz Mr. 1613. Im der 
Kauffingergofje, erfragen. 


361. (3.0) G6 if ein großer, kupferner Waſſer Baffin 
fanımt biegerner Röhre um einen billigen Preis, und eine Kunfl« 
drehbant famme gehörigen Werkzeug zu werkaufen, und beydes 
Mr, 718, im Rofenthal zu erfragen. i 
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Deutfchland. 

Hrenfen Berlin, vom 10. April, Ja unſern 
Beutigen Zeitungen liedt man folgende Bönigl. Berordnung: "Auf 
Beranlaffung Der duch des Großherzogs zu Sachſen Belman ' 
Toniglie Hoheit getroffenen Berfügung, Die auf der Maiverfität 
Jena ftudierenden Ausländer betreffend, habe Ich befchloffen, doß 
Die aus meinen Staaten in Jena fludierenden Zünglinge fofort 
surüdberufen werden: fallen, um ihre Studien auf einer inländir 
Form Univerfität fortgufegen. Wer won ihnen diefer Anordnung 
nicht {ofort Folge leiſtet, fol miemals eine Amtsanſtellung 
Meinen Staaten erhalten, Ich beauſtrag⸗ Sie Hierdurd, Di 
durch die öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß zu brins 
gen und was fonft erforderlich if, ungefäumt zu verfügen.«: 

Berlin, den 6. April 1819. " 
gr) Hriederih Wilgelm. 

Dem allerhöhften Befehle zufolge, wird vorftchende aller 
hoͤchſte Kabinetsordre hledurch zur allgemeinen Renntniß gebracht. 

-„ „Berlin, den 9. April 1819. . 

Der Miniſter den Briftlihen:, Unterrihts » und Mediztnal: 

Angelegenheiten. . Altenftein. 

Um unbehutiames Auswandern nah Polen zu verhüten, brins 
gen die koͤnigl. Regierungen die. von den polnifhen Miniſterien 
1818 felbft erlaffenen Kundmahungen in Erinnerung, nach wels 
chen faft alle in Folge des Kriegs verlaffene Maticnalgüter ſchon 
wieder vertheilt und bebaut find, bie aber, über melde noch ju- 
verfügen iſt, erſt ausgemeffen und entwaͤſſert werden nifem 
Auch ift es grundies, daß die Großfürftin Alexandra preußifce 
Untertpanen nad dem reifiihen Pole ziehe; im Gegentheil find 
wehrere Auswanderer von Dort nackt und blos nad der Mark 
bnrädgefogmmen. 2 r 

Baden Mannpeln, vom 14. April Geſtern "hat 
Ran mit Dem unglüdlicen Sand elme fAhmerzhaite Operation. 
Vorgraommen, vum tyın den Giter von der Bruft zu fdaffen, Er 
Wberand fie glüclich und heute befindet er ſich beffer. 

-Bortfegumg der vorgeſteta abgebrochenen Briefe Sand’s am 
Heine Berwandien — »Möcte id duch diefe Boltsrache alle 
Regen und, Gemeiofinnigen darauf hinserweilen, von woher 
Balfppeir und Gewalt droht, und ben Zeiten bie Furt Aller 
und Dir rüflige Zugend gegen die regte Spihe kehren, um das 
gemeigſa me land, Deutſchland, den immer noch ertiſſenen 
und entwürdigten Staatendumd aus Der nahen großen Befape 
au retten, te id Schreden über Die Böfen und Feigen. 
Mur über Die Buten verbreiten; — Söriften und Reden wie 
Bew aich — nr die That kann einen; — möͤchte ich wenig; 


— ; 
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flens einen Brand ſchleudern in die jesige Schlafpelt und die 
Flaume des Bolßdgefühls, Das ſchoͤne Streben für Gottes Sache 
im der Menſchheit, das ſeit 1815 unter und aufgeregt ift, unter 
halten, mehren helfen — fo wären alle meine boͤchſten und letz 
ten Wuͤnſche erreicht. Deßhald bin ich, obgleib aufgeſchrucht 
aus allen bisherigen ſchoͤnen Träumen für ein Fünftiges Reben, 
dennoch ruhig und in Gore vell Zuverſicht, ja felig, feit ich 
durch Racht und Tod mir Pie Bahn vorgegeichnet weiß, mei» 
nem Baterlande heimzuzahlen, was id ihm ſchulde. So lebet- 
wohl, ihe treuen Seelen! Go fält die ſchnelle Treanung ſchwer, 
und Euere Grwartungen, wie meine Wuͤnſche, find wohl ger 
täufcht, doch mag dieß Gine — Vorbereitung: fenn und troͤſten, 
daß wir ja immer, was Die Noth Des Waterlandes erheiſchte, 
guerft von uns felbft verlangten, was fih bey mir zum unver⸗ 
brüchligen Grundfag: eingelebt hat. br werdet bey Euch ipres 
den: »Dat Er doch durch unfere Opfer das ganze Leben auf 
Diefer Erde, bie Freuden in der Menihengefelifhaft kennen ges 
lernt, und. ſchien mir Junigkeit dieg Land und den ermählten‘ 
Beruf zu lieben 2a Ja Dieß war, dieß that ich. Unter Euerem: 
Schutze, dutch Guere unzähligen Opfer ſind mir Land und Ler 
ben fo innig fieb gewordin. Ihr ließet mich im die Wiſſenſchaft 
einführen, in freyer Geiftesbefhäftigung habe Ich gelebt, habe im’ 
die Geſchichte geſchaut, und bin Dann wieder zuruͤdgekehrt im: 
mein eigenes Gemüth, um mich an dem feften Pfeiler des Olau.‘ 
bens hinauf zu ranken zum Ewlgen nnd Buch frege Forſchung 
des Berftandes mir über mich felbft und über die Größe meiner’ 
Umgebungen Earer zu werben. Ich babe die Wiſſenſchaſten in 
der gemöhrlihen Ordnung nach Kräften betrieben, wurde in dem 
Stand gefegt, das Gebiet unſeres menfhlichen Willens zu übers 
fdauen, und habe mich wieder qusgeſprochen darüber mit Freum 
den uud Männern, umd babe, mm fürs Beben ſelbſt geichicht ga’ 
werden, Sitten und ©etreibe der Menſchen in verihiedenen' 
Theilen Deutfchlands kennen gelernt. Als ein Prediger des 
Evangeliums wollie I freudig dieh Leben beflehen und ben alı 
Ienfallfigem Umfturz unferer Lebensformen und der Wiffenfchaft 
folte mir auch Gott hellen, meines Amtes treu mich zu bewaͤh⸗ 
ren. — Aber follte mich dieſes Alles abhalten, der mahen Ge— 
fahr des Baterlandes jelbft abzumehren? Muß mich Euere un⸗ 
fägliche Liebe nicht. gerade anfeuern, Den Tod einzufegen für daB“ 
gemeinfante Wohl und unier Aller Stechen u 
(Der Beſchluß folge) 

KRariorupe, den 14. April. Der Bönigl. hannbverlich⸗ 
CGefandte am hiefigen und am, würtemberalfchen Hofe, gebeinıer 
Nath » Rhrden, iſt pam Nachfolger des vor Kurzenn in My 
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erbenen hannoͤverſchen Geſandten, Hrn. v. Ompteda, er 
Fannt worden, und wird ſich naͤchſtens an feinen neuen Beftims 
mungsort begeben, — Geftern iſt der scoßhrrjogl. weimatiſche 
Begationsrary Gonta bier eingetroffen. Dan fagt, er habe ber 
Diefigen Regierung, binfihtlih Der wegen den lniperfitäten zu 
srgreifenden gemeinfhaftlihen Maaßtegeln, Gröfnungen vom 
Seite feines Hofes zu machen. Bon hier wird er ſich nad Frank; 
furt begeben. — Der Baiferl. ruſſiſche Geſandte am Bundestage, 
Staatsrathy v. Anftett, bat ſich auf feiner Ruückteiſe you Stutt⸗ 
gart einige Tage hier aufgehalten, 

EranEffurk Der Baiferl ruſſiſche Minlſter Freyherr 
won Anftett, Bam den 13. April wieder hier an, 

Zu Leitung der Unterfuhung wegen Des Kotzebueſchen Mors 
des, welche zu Jena nört,, werden dürfte, ift dahin von Wis 
mar eine Kommiſſion von jwep Mitgliedern der Landesregierung 
w)georbnet worden. 

Bom Malo, Den 4. April, Zu einer der lehten Num ⸗ 
mern des litterarijchen Wochenbiattes erlärte Kotzebue ſelbſt, daß 
er eb geweſen, der zum Scherz die Briefe der Beneralin Ber: 
traud von Der nfel St. Helena geſchtieben habe: 

Aus-Dannover wird unterm 3. April gefchrieben; Der 
Bisherige preonltorifche allgemeine Landtag mahet fi feiner Auf⸗ 
löſung. a der heutigen Sigung wurde ein Schreiben des 
Prinzen Regenten vom 5. Jan. d 
feine Abfihten in Beziehung auf Die Ginrictung der Fünftis 
gen allgemeinen Ständeverfammlung eröffnet, und 
Darüber dab Gutachten Der Stände verlangt. Es heißt io 
diefem Schreiben, daß et wicht in dem Plane liege, Haupt 
Beränderungen in der Konftitutionm eintreten zu laſſen, 
nah welden den Ständen das Recht der Steuerbemilligung und 
der Teilnahme an der Geſetzgebung zuftehe; denn thells habe 
Die Grfahrung den Nugen-Liefer alten Randesyerfoflung bewährt, 
theils würden Die nach blos theotetiſchen Grundfägen eingeführten 
Berfoffungen nie den Mugen derpr gewähren, die nad den Ber 
dürfaiffen des Staats fih allmählig ausgebüldes hätten. Auf den 
Grund Der alten Bandesverfafiung müfe daher auch Die durch 
die Bereinigung aller Provinzen In ein Ganzes jejt nothwendig 
gewordene allgemeine Bandtagsverfammiung gebildet werben, und 
da in mehrern Der bereits wieder hergeſtellten Proviziallandfhafr 
ten die Befchlüffe im Curien gefsßt würden, fo muͤſſe auch Die 
allgemeine Berfammlung in wen Gurien oder Kammern 
um fo mehr abgetheilt werden, als das Intereſſe der Horporas 
tionen, aus melden Der Landtag gebildet werde, feiner Natur 
nach verſchieden fey, und daher durch die Befchlüffe einer eingls 
gen Verfammlung fih nit ausſprechen Eiane. Mach dem mit 
vorgelegten Plane {pl die erſte Hammer beftchen, aus- den’ mer 
Diarijirten Fürften und Grafen, dem Grblandmarfhall des Ads 
zigreiches, den Mitgliedern der Ritterſchaft, welchen nad geſche⸗ 
bener Gründung eines Mojorats von beftimmter Größe eine 
Birilftimme beygelegt werden wird, dem Präfidenten des Ober⸗ 
Steuertollegiums und den Mitgliedern des laudſchaſtlichen Schap: 
Kollegiums yon der Ritterſchaft, den Präfidenten der lüneburgls 
fen und bremenfchen Landſchaft, den 33 won der Nitterfchaft zu 
erwählenden Deputirten, und den Batholifden Bifhöfen und den 
proteftantifhen Achten der höhern Stifte. In die zweyte Kam⸗ 
mer werden dagegen eintreten die Mitglieder des Schagkölegiums 
bürgerlichen Standes, drey Deputiete des geiſtlichen Güteradinis 


pilration, die Deputirten der Meineen Stifte, eln Deputicter von 


der Un werſitaͤt Göttingen, 29 Deputirte ‚von dern Städten und 
22 Deputicte von dem frepen Grundbefigern. die mit zur Rit⸗ 


5. verlefen, worin Derfelbe, 


terfhaft gehbren. Der Erb: Landmarſchall und in Deffen Abwve⸗ 
ſenheit der Präfident Des Dber. Steuerkollegiums werden bepde 
vereinigte Kammern präfidiren; jede eingelne Kammer aber wird 
deep Eubjekte aus ihrer Mitte erwählen, unter welchen der ans 
beöhere einen zum Präfidenten für felbige srwäplen wird. Der 
Bandtag verfammelt fig alle Jahre, Die gewählten Mitglieder 
treten nad ſechs Jahren aus, koͤnnen aber wieder ermwählt mer» 
den. Zuhdrer werden bey den Drliberationen nie zugelaffen, 
Alle Iandesperrlihe Propojitionen werden an beste Kammern 
ebracht, ſtinmen ihre Beſchluͤſſe micht überein, fo wird eine 
teinigung durch eine von bepden anzuordnende Kommiſſion 
verſucht, welcher au landeshectliche Rommifjaren, um die 
Bebereinftimmung zu befördern, bepgeordnet werden Pünnen, 
Zu den ftändifchen Anträgen iſt Mebereinflimmung bepder Ramı 
mern gleihfalls erforderlich, Der jerigen Ständeverfammlung 
IR die forderfamfte Berathung über diefen Begenftand empfoplen, 
and wird felbige nah deren Beendigung aufgelöst werben.“ 
" Dem DBernepmen nah wird die Erblandmarihallswürde im 
Sannöverfhen Eünftig In der Familie Münfter arblich fepn. 

Aus dem Hannöverfhen, vom 5. April. Das Min 
denſche Sonntagsblare erzäpit folgenden edlen Zug Pindlicher Liebe 
uuſers Prinz Regenten: „Als wäprend der Anweienheit der frem; 
den Souverains zu Driord im Sommer des Jahret 1814 Drer 
Dush:s eine Dde vorlad, morin er Die bedauerungswürdige Abs 
meienpeit bes von allen Britten fo innig geliebten Rönigs Georg 
von den allgemeinen Freudenfeflen erwähnte, ergriff denfelben 
Diefe Boeſtellung fo lebhaft, Daß er zu ſtart bewegt, eine Pauſe 
maden mußte. Aber nit weniger, als die Anhänglichkeit inet 
freuen Unterthans am feinem geliebten Bandeöherrn, entfaltete ſich 
in Diefem Augenblick die Macht einer edlen kindlichen Liebe, Der 
Pring Regent, ber bey diefer Borlefung zugegen war, erhob fi 
von dem Thronfig, den er eingenommen hatte, vwerneige A 
gegen den Redner und brach im einen Strom von Tprinen auf. 
Die Wirkung diefes wahrhaft rührenden Auftrittd War elektnf 
Alles war innig bewegt über den frommen Tribut, der den v 
terlihen Tugenden gebraht wurde und Der dem Herzen des 
Bönigl, Sohnes fo viele Ehre machte. Denn nimmer gibt «6 
einen fchönern Aublick, als den eines Fürften, der mit der irdl⸗ 
fhen Macht die edeiften und reinften Gefühle der Menfhlichkeit 
vereinigt. a 

Grantreid. 

Gine koͤnigl. Vesorduung vom 31. März verlängert die Friſt 
zur Angabe und Entdeckung unbefannt gebliebener Domantalgie 
ter und Renten, für die Inhaber bis zum Ende d. J., für dritte 
Perfonen bis zum 1. Jan. 1821. — Cine andere Berordnung 
von demielben Tage befichlt die fernere Grridtung von dritten 
Bataillons für zehn Begionen, 

Das Journal des Debats widerfpricht einer Nachricht des 
Zournal du Commerce, dad Baron Monnierr an deb Grafın 
Pradel Stele Minifter des koͤnigl. Hauſes gemorden fep. ’ 

Der als Botſchafler nah London deſtimmte Marquis de Tas 
tour, Maubourg ſchiffte ſich am 7. April zu Galais nah Ging: 
land ein. 

Der Moniteur wiederholt feine Ankündigung, daß bie Ser«. 
logia von Berry in den fünften Monat ihrer Suhangerfhaft ger 
treten und daß der Zufland ihrer Geſundheit feye gut ift. 

Die dreptägige Promenade von Lougchamps war diefes Jahe 
—— Beguͤnſtigung des heiterſten Wetters, außerordentlich 

mzend. 

⸗ Mach der Gatette de France dürften unmittelbar nach dem 
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Saleſſe der derm⸗ligen Seſſſon des geſet gebenden Kdıpers die 
Woptfolegien jufammenberufen werden, um die Drputistenzahl 
für die Arbnungbeeremonie zu vervolitändigen. 

Die Gayette de Grance fagt: Derr von Kogebue habe Sant, 
der eine Lurze Zeit Im Borzimmer habe warten mäffen, vorher 
noch Haffer, Rum und eine Pfeife mit Birgiuifgpem. Todad prä 
kentiren laffen! 

Stalienm 


Dis Disrio ng enthält Folgendes aus Rom, vom 
9. April: Verfioffenen Samſtag Bormittage wurde das bey dem 
heiligen Stuhle refidirende Diplomatie Korps bey FI. KR. 
Majeftäten jur Audien; vorgelaflen. — An demfelden Tage tra: 
fen von Toscana zu Rom ein IF. KR. Hoheiten der Prinz und 
die Prinziffin von Sachfen mit der Prirgeffin Amalie, und Se. 
MR. Hoheit der Erjherjog Palatin, welche eine Stunde nad 
Höhfidero Aukunft fi$ zu Sr. päpftl. Heiligkeit und zu 33. 
AR. Majefläten zur Bekomplimeutirung begabten. — Abends 
empfingen II AR Majeftäten den römischen Adel. * 
Das Zeit der Palmeuwelhe wurde Sonntags in der Kapelle 
des Auirinals auf das Federlichſte begangen. Nah der her⸗ 


2hmmliden Projeffion durch den Königefaal pielten Se. Gmineng 


der Kardinal Gregorio die ſoleune Mefle, welcher außer den Den, 
Rardinälen und Prälaten ze. auf 33. AH. Mojeftäten, der 
Griherjog Palatinus, die am Tage vorher angekommene Herzo⸗ 
gin won Lucca mit Ihren Könlgl. Söhnen, Se. Kaiferl. Hoh. 
der Groffärd Micdarl, ZI. AR. Hohelten der Prinz und bie 
Pinzefin von Sachſen und andere Hop Perfonen bepgewohnt 


Gaben. 

Sonntag Nachmittags wurde die Heilige Baſillea des 
Baticans, der größte Tempel der katholiſchen Welt von II. 
ER. Majeräten zum Gegenflande Ihrer Andacht und Ihrer froms 
men Reugierde Ehr ſurchte voll von einer hohen Geiſt ⸗ 
kicgkeit an der Plorte.empfanges , beſichtigten Ste bie Altaͤre des 
Saframenied wad Unfrer Lieben Frau, beteten am Grabe Des 
‚Zürken der Apoſtel, fitegen von den Treppen Della Conlessione 

Yu peiligen Grotten des Baticang pinad, mo Sie mt Aufı 
merkfamteit bey den daſelbſt aufgeſtellten koſt baren alten und neuen 
Deaknlera der Religion und fhönen Kuͤnſte verweilten, und machten, 
auf dernfelbe Wege gurüdlchrend, einen Kreis um die ganze Kirche, 
alle die außgegrichneten, geandiofen Begenflände, welche fle zieren und 
wor jedem andern chriſtlichen Tempel bereichern, betrachtend, Bor: 


züglich fefiehten Idte UAufnerfianzkeit die zwey herrlichen Gräber - 


auf II. und Glemens Xlll,, wovon eines das Werk des ber 
Giacomo della Porta, das andere die unſterbliche Ars 
Beis‘des großen Meifters Hrn. Marcheſe Canova iſt. Sie durd+ 
fodann alle Thelle der neuen Sakriſtey, ein Denkmal der 
Pius VIE, von mo fie auf den Zanitulus empors 

„am bie bemunderungsmürdige Foutaine bed Paulinifhem 
Wafıra ja fehen. Sie erwiederten hierauf den Beſuch I.R. 9. 
Der Prinzen m. Wortemderg, welche nod am Abende von Aller 
Höchfdees: Ankunft“ ſich sur Betomplimentirang ZI. AR. Majes 
fläten in dem Ouienal verfügt hatte. 
Abende dee in Rom anmwefende fremde Adel 


Bey befügien 8. 2 Mojeäten auf. 
" — Sin Allerhoͤchſtdieſelben In das Vatlka⸗ 


niſche Muſeum im. die daranftoßende Bibliothel. Die Merk ⸗ 
würdigfeit und wg der Gegenſtaͤnde ertegten fo fehr Ihre 
Bewunderung, DE Gr Did vorbipielren, nad „öfter hieher zu 
teamid, vun be Seh va fepen und kennen zu lernen. — St. 


.# 


2.8 


f 


8. Maleſtaͤt konnten gar nicht müde werden, den berühmten 
Totſo, den Laokoon und Apollo zu. bewundern, obgleith Allee 
hoͤchſtde nſelben dieſe Denkmäler bereits bekannt waren, — rint 
Bewunderung, womit Se, K. K. Majeftät um fo mehr Ihren 
guten Geſchmack und Ihren feinen Kengerblbek im Gebiete der 
ſoͤnen Künſte bewährten. 

Dittags flattiten Se, Kaiſerl. Hoh der Großfuͤrſt Micharl 
JJ. HR. Hoheiten elneu Beſuch ad; Nachmittags etwiederten 
ihu Allerhoͤcſt die ſelben. 

Adends wurde in den Saͤlen bes Batilans von den auder: 
leſenſten Stimmen das von Ben tompinirte Gerusaleme 
liberata gefungen, wobep 33 . Majeftäten und eine große 
Anzapl fremden und römifden Adels zugegen waren. 

Geftern tamen Ge. R. Pop. dar Grbprinz von Toskana in 
Rom an, Sie wohnen im Pallafte des Duieinald und Haben 
Sid, kaum angekommen, zu Sr. päpftl. Heiligkeit und zu II. 
KK. Majejtäten, zur Belomplümentirung verfügt. 

Dinemart, 

Kopenhagen, vom 0. April. Nah einigen von einem 
Siefigen Btatt gelieferten politifen Betrachtungen über die Bars 
eination find in den Jahren 1749 bis 1798: alfo In einer Reihe 
von 50 Jahren, alein in Kopenhagen nach authentiſchen Liſten 
12,251 Mengen von dem Blattern hingerofft worden, Redner 
man nun die Bevdlletung der Haupſtadt für den 1Bten Theil 
der Broölferung von Dännemark, wie ed jejt iſt, fo, hat das 
Sand in jenen 50 Jahren durch die Blättern 2 Millionen 101158 
Denſchen werloren. Seit 1802, feiseder Einführung der Bacei: 
nation, hat bie Doltrvermehtung ſowohl in Dännemark, als im 
andern europäifgen Ländern, eine ganj andere Richtung erhal: 
ten. Dadurch find allein in den feit 1802 verfloffenen 17 Jah⸗ 
zen, nach ber obigen Angabe der von 1749 bis 1798 am dem 
Blatteen Geftorbenen, ungefähr 73,000 Menſchen gerettet worden" 

Rußland. 

Petersburg, yom 24 März. Der Erjbiihof von Mob 
kau, Auguftin, if dafelbſt am s5ten März geftorben, umd der 
Er blſchof von Raminleg » Podolst, Joannifius, am 19. Zebrwar. 

Hier If nun bereitd der Früpliug eingetreten. 

Riga, vom 15. März. Der Hirfige Zufhauer von Mer kel 
enthält folgende intereſſante Artikel: Am 5ten d. M. hatten die 
Biefländifhen Deputirten, Der Landmarfhal, Generallieutenant 
won Lömis, der Kreiödeputirte, Baron Ingern , Sternberg, ime 
gleichen der Randmarfhall der Infel Def, v. Burh 
das Glüf, Sr. Baiferl, Majertät vorgeftellt zu werden. 

Folgendes mar die Rede des Herren Landmarſchalls von Lb⸗ 
wis: Allergnädigfter Kaifer und Herr! Gm Namen des Lief: 
Ländifchen. Adels und ber Juſel Defel, dringen wir Ewr. Mai. 
die Gefinnungen der tiefften Ehrfurcht und ber Iebpafteflen Ges 
genntlichkeit für die Wohltyaten dar, deren wir und unter Ewr. 
Majeſtaͤt voͤterlichen Regterung erfreuen. Wir find beauftragt, 
Gor. Majeflät untertpänigft um Die Beftätigung einer neuen 
Berfaffung gu bitten, melde, zum BVortpeil des Bauernflandes 
auf jenen liberalen Grundfägen berupet, die unfers, dur Gm. 
Maj. verherrlichten Jahrhunderts würdig find, Gerufen Gm. 
Majeftär zugleich Alergnädigft die Bitten zu beobadten, die der 
Adel duch Se. Grlaudt, den Deren Gtvil: Oberdeſehlahader zu 
Alerpöchtdero Kenntniß gebracht hat Gm. Majeftät wollen ger 
rauhen, In Huld und Gnade die Berfiherung zu empfangen, daß 
die Liefländer zu Gmr, Majeftät treweften Unterthanen gehören, 
uud daß wir inderjeit bereit find, mit Gathuſtasmus nicht nur 


4ra 


wofre: Ctücigüter, fondern unſern lehten Wfutötropfen für dem 
Kuh und die Grhaltung unfers erhabenen Beherrjcher® darzu⸗ 
Bringen. 

Antwort Sr. Mojrkät des Laifers: »Es freut mich zu fer 
gen, daß der Adel der Preovlnzen Llefland ugd Defl, meinen 
Bünfhen entgegen kommend, fo fehr meinen Grmwartungen ent: 
fprochen hat und in meine Zwecke eingegangen if. Gie haben 
Badurch ein Denkmal für die Nachwelt errichtet und ein Beyſpiel 
gegeben, das allgemein nachgeahmt zu werden werdient. Es muß 
ühren. Herzen wohlthun, zum, Gluͤck eines zaplreihen und bedeus 
Lenden Standes durh Bergünfligungen bepgetrogen zu haben, 
hie eier," mit gleichen Anſprüchen auf Glüͤckſeligkeit gebehrnem 
Doltallaffe die Mittel dazu erleichtern, Sie haben im Geile uns 
fees, Jahrpundirts gehandelt, Im mweldem liberale Geſinnungen 
nur "dor Tud m Völker begründen Omen. Sch hoff, daß 
die neue DVerfoffung, melde Dir überreicht worden, mit keinem 
Verluſt für fie verknüpft fepn (ol. Ich merde fle prüfen laflen „ 
und billige, mit befonderer Zufriedenheit, die edlen Geſinnungen, 
turh melde Sie dazu bewogen worden find, und melde mit. 
Meinen Wuͤnſchen fo fehr übereinfimmen, Bon jeher hatte Ich 
Urſache, mit den Lieflaͤndern fehr zufrieden zu ſeya, und es wird 
Mir fehe angenehm. feyn, ihnen Beweife Meines vorzülichen 
Wohlmolienä zu geben, 

na demjelben Tage hatten die Deputirten die Ehre, jur Tas 

fel Er. Kaiferl, Mojeflät gejogen zu werden, und am folgenden: 

\ ze fpeifeten. diefelben bey Ihrer Majeftät, der werwitmeren: 
alferin, 


Bermifst? Radhridtenm 

Aus Schweden, vom 30. Maͤrz. Die In Hinſicht dem 
MWaldungen und Dolzarten diefed Reichs flattgehabten. Unteriudum 
gem ergeben: dof die Birke, der nörilihfte Baum, üver dem 
Toften Grad der Breite, Die Fichte bis zum Ogften, die Tanne 
noch um den Ößften, die Weiden :,. Efpen : und Quittendaͤume 
Dis grgen dem Höften, die Kirſchen⸗ und Arpfelbäume gegen den 
Göften,. Die Eiche neh um den boſten und bie Buche um ten 
Sitten Grad Breite fortkommen;z die Binden, Gfhen:, Ulmen, 
Poppein» und Wallnufbäume aber nur In Schonen gefunden 
werden. 


— 


Reue Rönigl. Höttpente: oufdem Mars Jofepp®: 


„.plape 

Freytag: Zum Erflemmale (im Abonnement der Itallenifch. 
Dofoper:) Quiuto Fabio, opera seria in due Atti. Mu. 
sica. de] Maestro Niculini, 

Allen. Titl. Herren Abonnenten der ital Hofoper, wird Im eis 
‚mer. befondern Anzeige, die rückſichtlich der Logen getroffene Ders 
füguing,. befannt gemacht merden. | De: . 

Königl. Dof- Theater am Jfar- Thor, 
ii Mohtag:. Die JZimmerperrenin Wien. 
— — ——— — —— — — 
Bekanntmachung. 

Der den 16. dieß Monets ausgeſchriebene Sohn des Saal 

Meifters Fahrer iſt wieder bey feinen Aeltern eingetroffen, 
ı 17. Ypril 1819. 

Königl. baier, Polizeps Direktion Mündgen.. 

v. Stetten, Direktor, j 
Ediftalvworladung 
‘ 372:.(5.6) Joſeph Anton Giliger,. Pfarrer zu MWepling,, 
Bundgeriäis Etarnbrrg, ift: am. 26. Dejbt. 1818 mit Dinten” 


loffung eines nicht anbedeutenden Vermögens geflorsen, 

Es mar blöher unmögich, die Juteflaterben des Verledten 
aud zumitteln. 

Ss werden die noͤchſten Verwandten dehſelben hiermit aufge: 
fodert, binnen 60 Tagen ſich hlerorts um fo gewilfer u melden 
und rechte genuͤglich zu Iegitimiren, als fon nad zeitlicher Ord— 
nung weiter verfahren werden müßte, 

Münden, den 2. April 1819. 

Könıgl. Kreis. und Stadtgerigy Münden 

Gerngroß, Direktor. 


- 


Deiferer, 





Befanntmaduna. j “ 

354. (3.0) Die zwey Stunten von Landehut in einer ſehr 

ſcuchtbaten Gegend entlegene Hoſmark Mühldorf fammt der dar 

bey befindlichen SchiMötonomie wird aus freper Hand, verkauft. 

Kaufsluftige belieben ſich verfönlich oder in franfirten Briefen an 
bie Befigerin Theres Ehmwind! in Landshut zu wenden. 





. Anzeige 
379. (3. ©) Da ih mi megen bftern früher Machftagen 
gar Verfertigung des Zmicbads, welcher mit dem fo allgemein 
Beliebten Ulmer: Brode oder Preßburger Zwieckback in der Güte 
und Felaheit wenigitend gleich kommt, und gu Thee, Gpecolade,. 
Kaffee, befonders beym Wein fehr gelhmadtheft, wie auch ale 


» ein vorzäglihes Nahrungsmittel für Kinder empfohlen ju wers 


den verdient, ambiethe, empfiehlt fih zur geneigten Abnahme 
Karl Jakobo, . 
Bädkermeifter In der Maxvorfladt 
j an der Bürfleuftrage, 
47. Gin fhmwargledener Beutel mit Geld if vorgeflern im 
Ber Dieneregaffe verloren worden. — Wem, gibt: das Königl.- 
Polizep »Anfragsburesu Auskunft. ! 








229.. Pfänder „aussnlöfen. Bey dem Eöniglichen 
baleriſchen Berfagantte Ahr werden den soten fünftigen Mos 
nats Mab 1814 die iin Jahre 1818 von den Monaten Jäner und’ 
Febr. legen gebliebenen Pfänder, im Falle man folde laͤngſtens 
den 8. Day zuvor nicht auslöfen folte, mittelt der. gewoͤhnli. 
chen Lizltation on den Deeiftbierhenden verkauft werden; alle 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen it, können ihre beliebigen: 
Anftalten in Zeiten vorkehren. 
Münden, den 17. April. 1819; 


Boczaga, Gaffier 
ee — Bee De —— 


Shrannen:Anzelge vom i7ten April 1819. 
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Beylage zu Neo. 05 der politifchen Zeitung. 
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Berfleigerungs: Edi, 

411. (3. a) Auf meuerlihe Requiſition des Koͤuigl. Kreis⸗ 
end Stadigerichts Münden wird hiemit der Gerard von Faß⸗ 
mannifhe Gantmaffa gehörige Gutakomplex zu Ropföburg dieß 
Gerichts wiederholt zum öfentlicyer Verkaufe feilgeboten, und 
hieau auf Samstag den 8. Map im hiefiger Gerichtekanzley ders 
geſtalt Kommiffion anberaumt, dah das Verſtelgerungs Prototofl 
um 9 l£hr eröffnet, und mit dem Glodenidlage 12 Uhr ges 
(hloffen wird. 

Raufsiurige werden demnach hiezu mit dem Bemerfen vors 
geladen, Daß Auswärtige fih mit dem nethigen Atteſten über 
Bermögen, Leumuud, und Unterchans Derbands:Gntiaffung zu 
verſehen Haben. 

Befhreibung dieſes Sutstompleret. - . 

Dasfelbe iſt ein zum Koͤnigl. Bentamt Erding bodenjinfiges 
Gigenthum, und beficht aus folgenden Beſtandtheilen: 

1) Den Ruinen des Schloͤſſes, welches zum dritten Theile 

fammt dem Dade abgetragen iſt. 

2) Den Defonemiegebäuden auf der Dftfelte, nämlich einem 

auerten Haufe, Pferd und Küpitall, Dann Stati mit 
Siegt amcdt. 

3) Den Detonomie Gebäuden anf der Weſtſeite, nämlich dem 
Wohngebäude, den Remifen, und Stallungen unter einem 
Jiegeldache. 

4) Dem gemauerten Waſchhauſe. 

5) Dem Sommerhäufe mit Schindeln gedeckt. 

6) arten, Anger und Acer 21 Tagw. 86 Di. 

7) Der Baderög mit 3 Tagm. 70 Dip. 

8) Dem Auader am Falter. 

.9) Dem Auader am Straßl. 
16) Dem oberm und untern Auader zufammen 18 Tigm. 


9 De 
21) Der Mittelwieſe in der Au mit 10 Tagw. 95 Dei. 
12) Den Eihbaumen an der Baderög mit 12 Stämmen. 
Hievon werden zum Könige. Rentamt Grding entrichtet: 
a) Rufltkaljteuer 2 fi. 12 Er. 7 bl . 
b)-Kornbodenzins ı Schl. 2 M. 274 Schäl. 
er Gildbedensins von Den Gıbäuden ı fi. 55 Fr. 
Diefes ebendefchriebene Auweſen Ein won jedem Roufslufigen 
mach Gelteben in Beſtchtigung genommen werden. 
Aktum Den 8. April 1819. 
Abnigl. baier. Yandgrride Erding. 
ve m v. Juame, Landrichter. 





Bekanntmachung. 

580. Anno Lurtenbacher vermittittie Diißgerin zw Anzlırg, 
Has ſich ku Dem liquidirten Sculdinwefen Ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mare Sram Autienbacer als Inſolveat erfisrt, Daher nun jur 
Batiiedigungder Kreditotſchaft der Öffentliche Verkauf bes befipeng 
dem Auwejſens eintritt, 

Dee * aus folgenden Threa:? 

») au mn Bonisl, Reatamt Ebereberg erbeeätigen 14 
Mebaergutſ bey meiden * Rn 
1) eis gmwepgädiges halbgrmaurtes Wohnhaus, fammt 
Stadel und Dreſchtheune; 





—— --. 


2) jtwep ganz hölzerne Schupfen aneinander gebanf ; 
3) das gemaurte Schlachthaus, Dann 
4) Bründe 40 Des. Barten. 
b) Ausdem zum königl. Rentamt ‚Ebersberg erbredtigen 1% 
‘ Shmimmerbof, welcher folgende Beflandiperle bat: 
1) in drey Felderabtheilungen ı6 Tagw. 57 Dez. 
2) in Wiesgründen 7 Tagw. 61 Dei 
€). Aus einem zum Bönigl. Rentamt Ebersberg bodenzinfigew 
Ader zu 5 Tagm. 27 Der. 
d) Aus einem zum königl, Rentamt Ebersberg erhrechtämeis 
i grundbaren Ader zu 06 Dej. » 
e) Ans den befonderd ausgefhiedenen Haus, und Baumanıd 
fahrniffen, dann ı Pferd und ı Kuh. 

Der ganze Beftand iſt gerichtlich anf 1550 fl. eingefhäpt. 

Die Verkauföverboandiung finder ine Wirtshaus zu Anjing 
am 13. kommenden Monats May ſtatt, wo auch die Darauf 
haftende Laſten den KHauftliebhabern merden bekannt gemacht 
werden 

Das Anweſen kann kaͤglich bey der Wittwe in Augenſchein 
genommen werden. 

Ausmärfige Kaufsllebhaber haben ſich mit amtlichen Zeugaifien 
über Vermögen, und Leumund zu legitimiren. 

Aktum den 5. April 1819. . 
Königl. bater. Landgericht Ebersberg. 
"= Hop, Landrichter. 
Edi!tal:Gitarion. 

306. Bey dem in der Konkurefache des Joſeph Fliſcher 
Bartis von Siggenham am 5. d. M. adgehaltenen 2ten Edikts⸗ 
tage (vide Pelitifge Münchner Zeitung, Beylage jun Mr. 40. 
und 50.) mwur.e zwiſchen denen an dieſem Ediktstage erſchienenen 
Kredisoren, welche eben duch Die einzigen find, die im Berfahrer 
des iten Ediktetags ihre Foderungen Tiquidirten, ein Wergleidy 
zu Scande gebracht, weicher fämmtliche Brziehungen unter biefen 
Glaͤudigern bericptigte, und fobin Die Deriheilung Des Chutkanfer 
Schillings unter denjelben, als nähe Gerichtshandlung, ben 
bepführte. 

e Um nım diefer Ausgleihung eine fihere Bafls, und hlemit 
auch den mweitern rihtsrlihen Verhandlungen ausfchließende recht ⸗ 
liche Gültigkeit m geben, hit ed, nachdem die Berichisordnung 
Kai 19. a Mr. 2. und Die dießgerichtliche früheren Gdiktar 
hen gegen Die am ıfım Ediftstage gar mit erfdhienenen, oder 
wit ihren Liquidattonen nicht eingefommenen Elaubiger dir Prär 
ehufson ihrer Foderungen ipso lacto ausgeſprochen, sur noch norhs 
wendig, auf die allenfalfigen Refiituiionsgefuhe Rüdfigt zu 
nehmen, 

Es wird demnach auf Anſachen der hm Vergleichsarfhäfte ber 
arifienen Gläubiger hiemit Öfientlih bekannt gemacht, daß zur 
endlichen Reahfation obigen Wergleiht, und dieſer zu Folge zur 
Verwelung der Baar.ahlung, und Berloofüng Dre Friften anf 
Dommerstag den 20. d. M: 9 Uhr Borinittags Tagesfahrt bies 
mir anberaummg werde, und daß derjenige, welcher, ald nach dem 
geſetziichen Beitimmungen pröfludirt, ſich nicht bis zum Mittwoch 
den 25 d. M. 6 Uhr Abends mr feinem Rejtitutionsgeluche nes 
meldet hat, ohne weiters dieſelden nacpıpeiligen Folgen zu gewar⸗ 


Agen Habe, welche gemäß Cod. jud. Rap. 19. $ 16. Mr. 4. im 
Rüdfiht auf das Rechtomittel der Kefkution nad diſtrahlrter 
Moffa begründet find, 
Auch fol diefes Pröjudiz hiemit ausdrüdlich auf denjenigen 
dejogen werden, welcher obiger Aufgabe Immer den ricterlichen 
"Termin zwar nachgekommen, aber bey der auf den 29ten anbes 
-zaumien Tagedfahrt, deren Zweck im gegebenen Falle die ms 
#ruktion der in termino vorgebracdhten Refitutionsgejudhe vor 
Allem, und wenn «8 nöthig wird, auch ansfchlieend, ‚behandeln 
pi, — nicht erfhienen IR. : 
©rgeben am 8. April 1819. 
König. baier. Mar Graf Prevfingiibes Majoratbı 
errichaftegericht Hohenaſchau in Prien, 
im Sfartreife, 
Schnediz, Herrſchaftörichter. 


350. (3. 6) Dem hohen Beſchluße der Koͤnigl. Regierung, 
Rammer der Jlnangen, vom 13. d. M. zu Folge, werden von 
dem unterzeihneten Koͤnigl. Reutsmte folgende entbehrliche Staats ⸗ 
Realitäten unter den normalmäßigen Bedingungen üffentlih an 
Die Meiftdietenden salva ratilicatione verkauft: 

1) Das Schloß zu Mt. Dachsbach an der Alf, worin in 
. ber legten Zeit das vormalige Zuftigamt feinen Sitz hatte, 

212°, Schuh lang, 32 Schuh breit, 2 Stodwert hoc, 
moffie und mit Doppeltem Ziegeldach. Yu ebener Grde 
befinden fih in demſelben 5 Stuben, 4 Kammern, tabs 
vormalige Regifiraturgemölbe, 1 Küche und der Haucfiek; 
über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kammern, und oben Die 
fen 2 Dausböden, 

Dann folgende Zugehörungen: s 

2) das Waſch und Bechaus 21 Schuh lang, 19 Schuh 
breit, maffie mit doppelten Ziegtldach, worla der Bad. 
Dien und ein eingemauerter Brunnen ift; 

3) eine daneben gebaute Stollung 50 Schuh lang nnd 19 
Schuh breit, auf 12 Stüd Vieh eingerichtet, mit einen! 
gebretterten Bodan und einem doppelten Jieaeldad; 

4) der Pferdiitall 24 Schuh lang, 16 Schuh kreit, rinftödig 
von Riegelmauer und doppeltem Yiegeldad ; 

5) eine Reihe Schwein: und Grfügelftülle. aus 8 Faden von 
Holz beſtehend; 

6) eine im Gratgarten befindlihe Schupfe 48 Schub lang, 
174 Schuh breit, Halb mit Riegelmauer, einfach mit 
Ziegel gedeckt, und leicht bewohnbar zu machen; 

7) die vormalige Amiknechtswohnung und Frohnveſte 48 Schuh 
lang, 26%, Schub breit, maſſio mit doppelten Ziegeldach. 
Zu ebener Erde befindet ih ı Wohnſtube, 4 Arreftanten: 
Stuͤbchen, 1 Gewölbe, Küche, Hausplatz und Keller; über 
eine Stiege ı Stube, 3 Arreftanten: Stübdhen und Haus ⸗ 
Pag, der Boden ift gebrettert; 

8) der zur Amtkuechtswohnung gehörige Stall mit Boden 25 
Schub lang, 16 Schub breit, Riegelfah und doppeltes 
Ziegeldach; 

9) * Tagwerk, das Küͤchengärtleig linfer Hand des Amb 
Haufes mit Döfibäumen; 

210) Tagwerk Gras: ugd Baumgarten binker ber Stallung, 
morin ein fer auter Keller befindlich if. 

Ale bis jet aufartragene Wealitüten find durch eine Mauer 


und durch Die Aiſch geiploßen, und eignet ſich das Amthaus vorr- 


z lich zu Anlezung einer Gerberep. 


414 


Die Amtkuechtzswohnung und Schupfe nett Theilen des Garı 
tens Eönnen gefondert verkauft werden, 
41) das zum Amthaus gehörige Aublors, weiches in 
34, Morgen Feld und 
Tagw. Wirken thein. Mass 


beficht. 
Termin hiezu ift auf 
Montag am 10. Map d. 9. j 

im Hertlugiſchen Gaſthofe zu Dachbbach anberaumt, und Fünnse 
Liebhaber, welche vor dem Termin Ginfiht von den verfuuft 
wrrdenden Gegenfländen nehmen wollen, ſich der Ginweifung 
wegen an den hiezu beauftragten Steuervorgeher Stark bortjeibfl 
wenden. 

Nerftadt am der Aiſch im Regatkreife des Königreichs Baitru 
am 20, März 1819. 
z Königlides Rentamt, 

Seutter. 


Bekanntmachung. 

403. Am Montag den 26. Aprik 1819 Morgens um 8 
Uhr werden die in der aufgelösten Kloſterapotheke zu Miedens 
Viehbach vorhandenen Utenitlien und Deilmittel an die Meiſt⸗ 
biethenden gegen baare Berahlung Öffentlich verſtelgert. 

Kaufeluflige werden deßhalb eingeladen, am diefem Tage ſich 
in der Apotheke Miedervichbach einzufinden, " 

Vilsbiburg, den 13. Aptü 1319. 
RKöniglihes Rentamt Bilsbiburg. 
Glonner, Renibeamter, 
Edittal:Ladbung. 

355. Der Tul, Dedant und Pfarrer zu Virbing bey Strau⸗ 
ding, Ir. Zaver Wagner, farb mit Dinterlaffung einer am 10. 
Febr. d. J. ad Acta jud. aufgenommenen legtmilligen Diſpo⸗ 
fitton, in welcher Grblaffer tyeils feine noch iebende Geſawi⸗ 
Rlerte, theils derfelben Rinder zu Bernau, Ulmwirth bep Wald: 
fachfen und Regensburg als Uniyrrjalerben beflimmi hat, 

Wer immer auf diefen Rüdlaß einige rechtliche Anfprüde 
oder Foderungen machen zu können glaubt, wird hiemit Chats 
lich aufgefodert, Diefelben in einer Zeitfriit von 30 Tagen durch 
Ausmeifung geltend zu maden, als man mit Autfluß dieſes 
Termines folde Erbihaft an bie beflimmte IUniverfalerbin aus 
folgen lafien- wird. Den 26. März 1819. 

Königi. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Prader, Direktor. 





Biedemann. 


399. (2.0) Der dießfeitige Fourier Johann Kaſpat Weidin, 
ger it am 7. dieß in dem Militär» Daupflagarethe verliebt. 

Ale diefenigen, die an der Hinterlaffenfhaft deſſelben aut 
irgend einem Rechtstitel Aniprüche machen zu haben alsuben, 
werden hiemit aufgefodert, Samstag den 24 dieß fruͤh 9 Uhr 
in dem Auditoriatszimmer der Lehelkaſerne ihre Koderungen ge 
börig zu liquidiren und nachzuweiſen, untere dem Präjudiz, daß 
Diejenigen, die am beſagten Tage nicht erſcheinen, mit ihren 5 
Berungen abgewieſen werden. 

om 
Rönigl. Artillerie: und Armee: Fugrmweiend 
Bataillons: Kommando. 
Rope, Major. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baieen allergnädigitem Privilegio. 


Diembtag 
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20. April 1819. 
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Deutſchland. 

Babera. Muünchen, den 19. April, 

Sitzung der Rammer der Abgeordneten 
. som 50, März. 
(Bortfegung.) 

Abg. Erhr. v. Deinig macht folgende Bemerkungen : 1) die 
Reparaturen der Feuerlöfhgeräpfhaften, welche um jo häufiger ſich 
ereignen, je bereitwilliger die Gemeinden ihren Nachbarn zu Hülfe 
kommen, Eönnten vielleicht wie in Sachen, von ber Brandafies 
Buranzkaffe beſtritten werden. 2) Die Armenpfiege foll von deu 
Gemeinden, und wenn Diefe zu arım find, von den Diflrikten 
getragen werden, wad durch die Yandräthe am Beſten zur Auss 
führung fominen wird. 3) In Rüdfiht des nad der Domini 
Palitener berechneten Manfftaup der Konkurrenz; wäre Died in 
Krlegszeiten oft pponih unmoͤgich. Wie künnten 5 B. Güter, 
Die nur Didier Haben, nah Dem Ausſchlag der Domiuifals 
teuer ungen werden, 60 zu fielen? Abg. Weg. Bey⸗ 
suche ad deren Realitäten in Bätern wurden bereits 
Bon dem Bra vertzuft. Die Kanfer mußten duch die darauf 
liegenden Bafle mit übernehmen, nämlich Einquatierungen, Lies 
ferungen, Militär « und andere Vorfrannen, Frohnen, Etragem 
Urbeiten 1 Nun aber wurden von dem Staste einige Klöjter 
und Realithten zum königl. Behufe wieder angefauft, und wahr: 
fheinlich Hat der Staat dieſe Kalten auch wieder mit zu überneh⸗ 
men, um nicht ſelde anf ie Gemeinden dieſes Diſteilts zur größs 
ten Laft pirüber zu wälgen, Ich will bievon nur ein Bepipiel 
änführen. Das Kloſter yürftenfel® mit olen Realitäten und 
gwey mehr‘ fern ligenden bedeutenden Gütern wurde von dım 
Stäote zum Militär Behuf, eines & Imvaliden Haujes und Hohr 
fen: Anftatt wieder angelauft. Dieſe konigl. Militär Barwaltung 
wimmf zu dato giwar noch Qusttier in dem Klofter auf, allein 
von allen obigen üdrigem augeführlen Laflen mil ſelbe nichts 
ehe leiſten dun fallen die Kaften auf Ten Markt Beuck und 
Die umliegenden Gemeinden: Ws ift eine bekannte Sache, of 
in Zürftenfeitbrnt fih eine Eta pea · Stotion diefer Militär: Straffe 
befinden, Bir aa) noch zu dato bey Kriedentgeiten gtemlich ſtatk 
be ſucht wird, weh id in Aussborg dos ZJeughaus, Stüdvohrerey 


und Stuͤck d, Montirrdipors ec. befinden, wo Immer Trans: 
porte him nd ieder ziehen, umd in Hürftenieidbrud und den 
Umgebungen eingdärlirt werden miüflen. Eben Diele Gegenden 
hatten 1810 chneh Mißwechs amd 3817 cimım Totalichauer er: 


titten, und find deynahe gang irarmıt, weit fie grüßtentpeils all 
ihr Spris: und Gaamärtreit um dem unerhört hoben Preis am 


kaufrn mußte unbiflig end ungericht, doß die Gemein: 
den am lin Shräffen für jegt voer für Die Zukuuft allein 


diefe Laſten fragen follen, meil felbe durch Gemeinds: oder Dir 
ſtrikis · Umlagen micht gedeckt werden können, fondern es muß 
durch Kreis: oder allgemeine Lmlagen ausgemittelt werden. Ich 
rede hier nicht allein von Fürftenfelddrud, fondern im Allgemeis 
nen, wo die Militär-Strajfen durchgehen. Auch in Betreff der 
Kloftergüter und Realitäten, welche von dem Etaate theils ſchon 
roieder angekauft find, oder noch angekauft werben wollen, daß 
diefe von dea Gemeinde Umlagen ſich ohnmaßgeblich nicht losreifs 
fen können und follen, denn in diefen Fällen if der Staat auch 
als Staatöbürger au betrachten, Uebrigens wurde heute ſchon 
von einigen verehrlien Mitgliedern der Antrag gemacht, daß die 
Fragen, welde an die Kammer geflellt werden, die bisher in 
dem Saole in einer Tafel aufgeichrieden, lithographirt und vers 
theilt werden follen, nur bemerkte ih ohnmaßgeblich, daß die 
Fragen fchon einen Tag früher wor den Eigungen verthellt wers 
den mollen, damit feibe Durchlefen und etwas mehr überlegt wers 
den koͤnnen. Präfident. Darüber iſt fhon der Beſchluß ge- 
ft. Abg. Egäder. Bor allem if zu loben, daß duch dem 
vorgelegten Befegentwnef Das zuviel Regieren befchräntt wird, eim 
Uebel, mweldes ſchon ein klaſſiſcher Schriftſteller mit den Worten 
getadelt hat: quam intolerabile est onus multum regendi. 
Aus allen bisherigen Abjtimmungen gebt bırwor, daß man ſich 
noch nicht vereinigen Eonnte, welche Umlagen auf die Gemeinden, 
auf die Amtsbejirke, auf die Kreife, und auf den ganzen Etaat -» 
du vertheilen kömmen. Ich mache bep dleſer Gelegenheit auf: 
merkfam auf den voͤlkerrechtllchen Bertrag, nämlich den Deputas 
tions Rezeß v. J. 1805, worin den entihädigten Fürſten die 
Stifter und Hlöjter unter der Bedingung überlafien wurden, fie 
zu Unterrkhtd-Anftalten und andern gemeinnüglihen Ynflituten 
zu verwenden. Was insbefondere die Atmenpflege betrift, wird 
ipe Druck auch dadurd vergrößert, daß durch Die Ungeflraftpeit 
des Laſters der Unzucht Die Anzahl der verunglüdten Mädchen 
vermehrt wird. Die Laſt auf die Amtsbezitke zu legen, gebt 
darum nicht am, weil Diefe Bezirke ‚oft werändert werden, große 
und reiche Ortſchaften wegtommen, Heine und arme Dazu Form: 
men, aus rein fariflifdhen Gründen, Das Landgericht kann alio 
diefe Laſt nicht übernehmen, obmobl die Beamten oft feibft zut 
Vermehrung der Armen beptragen durch Die Berreibung der Ders 
gantunsen. Abg. Häder: ch babe nur zweh Ehine Bemer⸗ 
ungen zu mahen: 1) die Devammen betreffend, daß mir ger 
gen Die Behauptung des Ada, Behr die Erfahrwag zur Scite 
fRept; 2) wenn man die Armenpflege Der Geweinde darum aufs 

haften mil, weil fie die nun zu verpflegenden früber aufaenpm: 

un hat, fo ſchadet man, wie ich ion erinngrs gabe, der Bevölkerung. 


— 
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ba. Grafv. Preifing (old Berichterflatter yom Präffdenten noch 
inımalaufgefodert). Was ich geglaubt Habe, im Algemeinen jagen zu 
zuiffen, flieht in meinem Referat. Die unfähligen Fufäge und 
Bemerkungen, Die wir feit bepnahe 5 Stunden "gehört haben, 
einzeln zu durchgehen, iſt mir unmöglich, ich erlaube mır alfo 
zur wenige Bemerkungen: 1) Was gefcheben fell, wengn eine 
Gemeinde nicht im Stand ift, ihre Acmen zu verpflegen, findet 
man im Art. VAL, Lit, b. des Gefegentwurfes 2) Die Mieths 
Bewohner nicht beytragen zu laffen, gibt es gute und hinreiden« 
de Gründe, welche zum Thell ſchon eriunert mwordei find. 53) 
Die Standesheren betreffend antworte ich "nur, Daß der König 
worfchlagen Eonnte, was er für gut fand, und daß dieſer Gegen⸗ 
Hand überhaupt nicht wichtig iſt Mebrigens beziehe ih mich auf 
meinen weitern Bericht, da Id wohl porberfehe, Daß ein folder 
noch zu erftatten ſeyn wırd, (8 f.) 
Ueber die Aufbebuug der Lotterie Hat der Reichsrarh Graf 
von Rechtern: Bimupurg an ‚die Kammer der Keichsräthe folgen, 
den Autrag gemacht: Um würdig alle Die Gräuel zu fcildere, 
welche das Pottd erzeugt, dazu fehlt mir der Griffel eines Thu⸗ 
eidides, womit er Die athenienfifhe Peft befchrieh; oder das Ges 
nie eines Shakefpeare, um ſolche teagiſche Borfüle auf die Buͤhne 
zu beingen. hd eile alfo von dieſen Scenen der Berzweifiung, 
des Selbitimordes und der Raferen hinweg, wo Aeltern Deu Kins 
Dern den letzten Biffin aus dem Munde reijfen, um nur etwaß 
in diefen Schlund des Verderbens werfen zu Rönnen; — mo 
Veruntteuungen on Der Tagesordnung find, und ale Pflichten 
der eltern, Gatten und Kinder mit Füſſen getreten werden! 
Meder der Krieg noch Die Pet, weder Jahre des Hungers noch 
itgend eine andere Plage Des Landes, ftiften fo viel Untheil als 
das Potto, Jene llebel find vorübergehend; bleibend und verder⸗ 
beuheingend find die Folgen des Lotto's! 
Spield (wenn man anders das ein Spiel nennen Bann, wo, im 
Durchſchnitt amommen, immer nur ein und derfeibe Theil ges 
minnt) liegt Bar vor Augen. Der einzige Rugen, welcher darın 


zu entdedden möglich ift, beitcht darin: daß es der Staatskajfe 


jährlich eine Million Gulden einträge. We am die Luͤde für 
Die Ginnahme, mean es abgefhaft würde, wieder auszufüllen 
ſey, mird yon Manchem für eine unauftbsliche Aufgabe gehalten. 
Es find aber zwey Wege dazu vorhanden, Erſtens: (ine neue 
Auflage. — Zweitens: Erſvatnifſe. Es laͤßt fih fragen, od die 
jesigen Abgaben alle zur Ehre, zum Wohle und zur Siderpeit 
dır Nation, und zu dem vnumgänglih nöthigen Glanze de# 
Thrones erforderlih find ader niht? Im erften Falle kann man 
odbne Bedenken dab Fehlende durch kine neue Auflage erfehen: 
denn Jeder ift dazu verbunden, man braucht das Mittel eins 
Spieles gar nicht Dazu! GB iſt nicht billig, eine Laſt, worum 
Alle zu tragen haben, durch Täufhung nur Wenigen, und mei« 
ſtene aus der irmern Kaffe, aufzubiirgen. Im zwenten Falle 


laͤßt ſich die Sache fehr gut anf dem Wege Der Vernunft und 
Schluͤge man por, «ine 


Des unbeftochenen Gewiffens abmigen. 
Sache zur Grfparniß abzufhaflen oder ringufhränten, melde, 
wenn fie auch nicht unentbehrlich‘ wäre, doch einigen Mupen hät: 
te, fo lege man In Die eine Schale den Machtheil, der Daraus 
entitehen kann, wenn fie abgefhafft oder eingefhränft wird; in 
Die andere hingegen das Uebel, das ein vermehrter Dind dur 
erhöhte Auflagen hervorbraͤchte. — Iſt nun der Nachthell, wel: 
re dur Abihaffung jener Sache entiteht, geringer, ald der der 
meuen- Auflage, fo entſcheidet ſich die Wahl für das erfte von 
feld. Im umgekehrten alle wird die Wahl das zmeute treffen, 


Dir Gründe gegen Die Aufhebung 'des Lotto‘ find leicht zuge 


” 


Dis Schädliche dieſes 


erlegen. Einer derfelben ift gewoͤhnſich: "Wäre kein Lotto im 
‚„Kande, fo würde das Geld auswärts in anderefotterien gebracht 
Diefes. Auswandern des Geldes zu verhindern, bat die Obrigkeit 
Mittel genug. Die atmete Rlafie wird fih gewiß davon emthaks 
ten, wenn fie nicht durch nahe Gelegenheit täglich um Spiele 
‚gereigt wird, und es möglich iſt, fetbit in Leinen Ginfägen, in 
Kreusern, das Spiel zu beginnen. Fin großer Mann (Napolron) 
nannte Das Lotto reine Auflage der Narren. Dirfe Benennung 
enefhuldigt die Auflage nipt: denn es iſt unmürdig, die Narren 
noch naͤrtiſcher zu machen, und file dem Truge der Traumbüder 
au überliefern, Die leider! unter den Augen der Regierung ers 
ſchienen. Gin zweyter Öegengrund pflegt zu feon: »SKeim Menſch 
mird gezwungen; wer kanu dafür, daß die Beute lo unklug find!« 
Diefer Grund iR die Entſchuldigung -eines Valero, der feinen 
Rindern ſchatfgeſchlieffene Rafirmefier zum Spiel in die Hände 
gibt, Aber, ſagt man, fo viele Sachen, Die verderblih auf das 
Volk wirken, werden geduldet. — Freplich {ft dieies wahr; Boll: 
Zommenpeit iſt mit an er Roos! aber darnach fireben, , wenn 
mie nicht rüdwärts gehen wollen, nothwendig. Eon waren 
die Hafards Spiele fat übersll verboten, warum fol ſich Ddiefe 
Beburt Itallens hier behaupten? Man ſehe mur, was fie in 
ihrem Baterlande erjeugt hat! Der Baueruſtand, Diefer Grundr 
Stoff der Nationen, iR in Italien durch dieſe Auftalt und durch 
den von der Regierung begünfligten Wucher, fo tef-herabgefun: 
Ben, daß er fait kein Orumdeigentpum mehr befipt.; Wie. viele 
faufend Savoparden firbt man nicht in Paris in den Eleinlichfien 
Beihäftigungen! So meit if «6 In. Deuiſchland mod nicht ges 
kommen. Endlich wendet man ein: »Taulend Familien, 
die In dem Lotto bisher die. Mittel ihres Unterhaltes gefun 
den, werden einem ungewiſſen Schickſale preisgegeben—·Aber 
ehr Blele find doch wohlhabend; Andere würden ſich mäße 
ren, wenn Das Lotto ihnen nicht Die Neigung zur keit. in 
ihrem Gewerbe nahme. Die Juden, die meiltens teure 
find, verlieren vlelleicht, aber ihr Spekulatipnsgeiib fchaft Ihrem, 
(don andere Erwerbömittel. Auf die bey dem, Kotto angeftelltem, 
Perfonen Bann die Aufpebung deffelben auch nicht fo wirken, daf 
fie von dem Staate Eatſchaͤdigung fordern koͤmen: denn Die 
Kollekteurs find Beine Diener, fontern aur Mandatäre — ſchon 
dem Mandatsbegriffe mad, mur auf die, Dauer des, Befchäfts; 
— und für Die stma bey Der Generalvermaltung . angeftellten, 
Diener kann die Regierung leicht eine andere nügliche ‚ Derwen-, 
dung finden, Da ih num dargethan zu haben glaube, daß: das 
Lotto Geftens: nur einen Scheinnutzen bat, Der, viel zu theuer 
etkauft wird, — und dem zu Folge Drittens; die Stimme des 
befiern Theiles der Nation wider fih Hat, — fo trage ich hiemit 
Darauf an, daß Die hohe Ständewerfammlung, Kammer dee 
Reihöräthe, meinen Wunfh, wegen Abicaffung des perderblis 
hen Lotto's, in genaue Beratpung ‚nehmen, und zu dem linds, 
meinen gegenwärtigen Antrag, De ed ſich im Grunde um die 
Aufbebung oder Bepbebaltung einer indirekten Steuer, and um 
Surrogirung einer andern Auflage handelt, dem. Apsfchuffe für, 
das Steuerwefea jur näheren Erwaͤaung zuicließen, .und Se. 
koͤnigl Maleſtaͤt mach einem gefaßten Beſchluſſe dee Hohen Stums 
deverfammlung alleruntertyänigk bitten möge, das Botto mie «6 
ift, gänzlich aufjuheben, und mern Dann meder durch rfparniffe 
im Stastshaushalte noch durch eine ſchickliche Huflage, die durch 


die Abihaffung des Lotto entiiehende Lüde In dıe Ginnabme zuü 


deden, Durhaus unmüglih wäre, das Lotto dennoch anfsupeben,, 
und an deſſen flatt. lieber eine Riaflenteiterie einzuführen, ba Diefe, 
für Die niedere und zriere Bollslisjie, weniger, Reig und Gefahr, 
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Hat. Cs verhartet im größter GHrfurt und Werehrung Winer 

hopea Ständeyerfammulang, Kımmer der Reicperäthe,, wnteripär 

nigfter auch achorfamfler 5 R. Graf von Redten:kimpurg. 
Mündk:n den 3. April 1819. 

Defierreid. Bnusbrud, den 14. Apri. Am 
Irgtoregangenen Montag wurde Hier abermals jedoch cin minder 
heftiger Grdiloß waprgenommen. 

Baden Beihluf von Sand’ Briefe an feine Ber: 
wandten, 

«So viele Der jegigen Griechen find {Kom gefallen, um ihr Volk 
vonder Streafruthe der Zürken zujbefregen, und find fait one als 
den Grefolg. ohne alle Ausſicht geftorben, und Dunderte von ih⸗ 
nen, auch unter und durch Bildung ih wethend, laffen dennoch 
den Muth wicht finken, und find bereit, fogleich wieder das Le⸗ 
ben für das Dal ihres Landes Dahin zu geben; — und ich 
wollie nit erben?! Und wir, Denen Die Rettung und Erſchaffung der 
posten Güter fo nahe liegt, wollten nichts dafür thun ? — Ob 
Ad Sure Liebe verfenne? Doer dagegen. leichifertig wäre? Claus 
bes mihet Was follte mid ausrüſten zum Tode, wenn nicht 
gerade jene Liebe zu Euch und jum Vazgrlande, Die mid treibt, 
fie Euch zu beweifen? Mutter, du wit Tagen: warum habe ich 
einen Sohn groß gejogen, den ic lieb Hatte, und der mid 
liebte, für den ich in taufend Sorgen und fieten Kummer litt, 
der durch mein, Gebet empfänglih wurde für das Gute, und 
on dem ich auf meiuer müden Lebeusbahn in den Iepten Tagen 
L.adlihe Liebe verlangen konnte? Warum verläßt er mih nun? 
Theute Muster, möchte aicht auch Die Pflegerin irgend eines 
Andern fo Magen, wenn er für das Vaterland Hinginge, und 
wenn ed Keiner thun wollte, mo bliebe das Baterland? Weit 
it auch die Klage von Dir entfernt, und Du Eenneft folde Res 
den nit, edle Frau. Schon einmal babe ih Deinen Ruf vers 

men, and mern jejt Keiner bervorteeten wollte für die deut⸗ 

Sade, fo würdet Du mich auch diegmal felbit zum Kams 

pfe voranfhiden. Noch zwey Brüder und jmep Schmeitern, 
„alle rechtſchaffin und edel, Habe ih vor mir; fie bleiben Gädh, 
ich folge meiner Pflicht und an meiner Statt werden Euch alle 
Jünglinge, die es redlich meinen, mit dem Baterlande, als treue 
Kinder zugeiban ſeyn. Meine Beſtimmung IR diefemnah gege⸗ 
ben: Db ih noch fünfzig Fahre leben würde, ih könnte nicht 
reger und inniger leben, als in diefen depten Jahren. Dieß ift 
anfere Beflimmung, daß wir erkennen den einzig wahren Gott, 
gegen dab -Böfe ankänıpfen, und dagegen den Bater mit unferm 
ganzen Beben preiien. In der Welt haben wir-Angjt, aber in 
Bott thanen wir diefe, mie Ghriftus, überwinden; 0! daß uns 
in allem. Maaße fein Friede werde! Berlaffen auf dem einfamen 
Wege, den ih wandeln fol, habe ich Beine andere Ausficht, als 
anf iha, dei gnädigen Bater;, im ihm faffe ich aber auh Muth 
und Stärke, Die letzte Bangigkeit zu überwinden und meine 
hat männlich zu volführen. Seinem Schutze, feiner 
ung empfehle Ib Guh; mooge er Euch zu der Freude er 
y bie Unfälle nicht zu trüben vermögen. Gebt den Harm 
grgen die dauernde Freude in ihm, und achret wicht fo ſeht 
‚meines Epränenaußi, als virlmehe auf die Liebe, die zwi 
en ugs beftcht und nicht untergehen kann. Dann aber fteht 
im allen Stürmen treu mit dem Vaterlande! Führer Gare Klei: 
nen, bene ich ‚fo gerne ein leitender Freund geworden märt, 
Haldiaft iaause auf-unfere gewaltigen Berge, und loffet fie dort 
auf dem erbabenen, Altar im Mitiel Deutfchlands der Menſch-⸗ 
t- ih meh gelübden. Im freudigen Anfblick gu Dir, 
ge Wörl; wein Daterland! Dein Segen komme reich⸗ 


Far) 


TH auf die Laupfruͤſſfize Schaor im deutſchen Welke, die Dame 
große Gnadengaben erkennen, Die Sache der reinen Merſchhen 
Dein Abbild auf Erden zu fördern, muthig entfchloffen Li 
Das letzte Heil, Das Hoͤchſte liegt im Schwerdte, drüd dir dem 
Speer ins treue Ders hinein — der deutſchen Freyheit eine 
Baffe! — Jena, Anfangs März 1819. Guer in Eiche Eu 
ewig verbnndener Sohn und Bruder und Freund Karl Zub 
wig Sand. : 

Der Prinz Friedel won Heffen, Sohn des Kurprinzen, if 
von der Univerfität Leipzig nah Kafſel zutückgekommen. 

Die koͤnigl. ſaͤchſtſchen Kuiraffiere, Hufaren und Uplanen folr 
Ien in Dragoner umgewandelt werden, 

Bon dem für die Krone Dänemark, dur Bermittelung der 
Ropenyagener Handlungshäufer C. S. Blad’s Wittwe und Roms 
pagnie und M. D. 4. Meyer in Trier, von Dra. Nathanfon, 
Affscie des letzttgedachten Hauſes, Anfang Februats zu Hamburg 
eröfset:n Anleben, wurde der Zeit befanntlih über 8 Millionen 
art Bko. Eontrapirt. Dem Vernehmen nah iſt nun auch 
über den Reft des urfprüglicen Anlehens zu Hamburg abges 
ſchloſſen. — Am 6. April wurden die Opligationen der dänifchen 
Anlehen mit 4 Prog Agie verkarft. 

3 taliem 

Rom, den 7. April. Rebft vielen andern vornehmen Frem; 
den langten Diefer Tage auch die dep dem £, ?. Dofr zu Wien 
aktreditirten Borhfhafter der auswärtigen Maͤchte, nämlich der 
ruſſiſche, engliſche, daieriſche, daͤniſche und Fücfifche Geſandte, 
fo wie auch der oͤſterreichiſche Geſandte zu Meopel, hier an. 

Sinigaglia, den 2. Aprit In Folge einer päbftlichen 
Bewilligung wird der gewöhnliche Jahrmarkt heuer den 20. 
July beginnen und 20 Tage dauern. . 

Shweden 

Der Graf v. Poffe, der eine Tochter Lazian Buonaparte's 
geheirather hat, if zum ſchwedtſchen Miniſter ⸗ Refidenten en sur- 
vivance ded Deren v. Lagerfmärd bep dem neapplitanifchen Hofe 
ernannt worden. 

RNupland. 

Auch der Dünaburgifhe Adel hat eine Kommiſſſon niederger- 
fegt, um das Roos feiner Unterthanen, nah dem Borgange det 
Adels von Eſth⸗, Tief: und Kurland, zw verdeſſern. Der Kalfer 
ließ demfelben durch Den Herzog von Würtemberg, Generalgous 
verneur,von Witepst, ſchriftlich feine bejondere Zufriedenheit zu 
erömnen geben, 

Bermifdte Maqrichten. 

Die Witterung des bevorftehenden Sommerd und Herbſtes 
Tündigt der durch feine Borherfagungen ſchon bekannt gewordene 
Profefior Dittmar in feinem fo eben erfhienenen Werke folgen» 
dermaaßen an: der März wird zwar einige warme und reijende 
Tage haben, doch erden die Filtern und won Regen begleiteten 
nicht zuruͤctblelden. Der April wird anfänglich der legten Hälfte 
des Diärz aleich feyn, vom 16. bis 20 April aber werden, von 
Sütmwerten ber, eben nicht ſehr warme Negenichauer einfallen. 
Zwiſchen dem 5often und doſten Grab nördlicher Breite iſt in 
den Nähten Schnee und am Tape find Dagellörner mit Winds 
flögen zu erwarten. Mit dem 16. April werden im unferen Ges 
genden der lieder, der Hollunder, der Ebreſchenbaum, die Star 
chel⸗ und Zohannisbeerflräudher ausarfhlagen fep, und no vor 
Anfang des May müflen fih an einigen warmen Abenden Map: 
Käfer ſehen laſſen. Gm den legten Tagen des April werden alle 
Bäume in Blüthe treten, die cher von Balten Minden und Strich: 
Rıgen, als von Raupen leiden dürften; es wird wenig Muͤcken, 


418 


> 


Schnocken und Schmetterlinge, aber in manchen Gegenden deſto 
ehe Mäufe, Hamfler nnd Maulmwürfe Br deren ungen 
aber Der Regen verderblich werden wird, Map wird wars 
me Tage und ſelbſt Gewitter Haben, in füdlichen GSegenden wird 
das Korn fhen in Blüthe kommen, die Morgen und die Nächte 
werden zwar Bühl, Machtfeöfte jedoch nicht zu beiorgen fepn. Der 
Gunlus wird ſich swar nicht als ein vollfommen naflır Monat 
seigen, aber am 12. 15. und 14. find Balte aber Regentage zu 
ten, und von da bie zu Ende des Monats werden Rrgen: 
age mit kühler Luſt häufig genug abwechfeln. Ben entfiehens 
den Gemılteen werden flarte Regengüffe, an vielen Diten mit 
Schlofen begleitet, einfallen, und um Johauns mande Flühſe 
bedeutend anfhwellen, dach wird die Deurindie gröhtenigeils gut 
gerathen, fo aud dos Betraide. Im Juliue jind, bey warı 
men Tagen, doch mehteutheile kühle Morgan zn erwarten. m 
Ganzen wird die Sommermärme nicht viel geringer ale bie wor 
Iiheige ſeyn. Im Augufl werden zwar mande Grgenden am 
"Rhein und andern Flüffen vom boben übertretenden Wafier keis 
den, dafür aber durch den Bein eurfchädige werden, der, wat 
ipm an Menge abgeht, durch eine noch beſſere Belchaffenpeit als 
die des vorjährigen, erfegen wird, Der Septembre wird 
größtentheilß erbeitermd und engenehm fepn und überall, wo die 
Fruͤhjahrscegen die Baumblütpe nicht geftört haben, ſeht obit: 
zeih werden. 
Eafte Nächte haben, als der worjährige, Weber die Beſchaffenhiit 
des Winters wird fih Hr Profeffor Dittmar fpäterhin erklären. 
Zum Schluß fagt er: »Zufolge der Hauptbaſis meiner Witterungss 
Senntaig ift meine Borheranzeige wie auf Feilen bearundet und 
wird, fo wiel nie vor jet über Europa's Winterzuftand bekannt 
geworden ift und ba bie Werterkuriere uch nicht einge fühtt 
And, im Allgemeinen zutreffen. , 
I — —— 

Renee Königl. Hofipearer aufbem Dass Goferhe 

lagr. 

Dienstag: Zrini. Trawerfpiel 
Freytag: Zum Erſtenmale (im Abonnement der itatieniften 
Mofoper:}) Quinto Fabio, vpers seria in due. Ati, Mu- 

ca dei Maestro Nicolini. 

Allen Zıtl. Herren Abonnenten der ital Dofoper, mird in em 


nee befondeen Anzeige, Die rüdfichtlip der Logen — Ver⸗ 


a gung, bekanut gemacht werden. 
Königi. Hof: Theater an der Refidenn” 

Mittwoch: Fridolin. Schaufpiel. 

— — —— ——— in — — 
Berkeigernna 

421. Denmerstag dem 22ten d. M. wird dır Roͤcloß der 
biegen bürger, MWeingaftgebs Witiwe M. A. Baupof an bie 
Melfibierdenden gegen daare Bezahlung verfirigert. 

Derſelbe befteht in etwas Silber, einer Stodubr, mehreren 
Betten, Heitungeflüden, Leinwand, Tiſch⸗, Beit und Leib⸗ 
Witte, Spieg⸗in, Kaͤſten, Seſſeln, kupfernen, meifinanen, eb 
aen und erdenen Geſchirren, Gemaͤldetafeln, Glaͤſern, Boutellen, 

ud Buͤcher ır. 

u Kaufelicbhabet mögen ſich alſo im DSafltofe zum geldenen 
Eiorhen, der königt. Mautohalk an der Karleſtrahe gegenüber, 
an obszem Tage vun Wormiridgs 9 — ı7 und Nadınktage 5 
Ks 6 Ilse über 4 Etiege vorwärs bieben <infinten. 
Den 18. April 1819. 
Käsial. bader. Arcis: und Stadtgerfcht Münden 
Berugroh, Diretter. 
Hapder. 


Der Oktober wird mehr Regeutage und mehr 


Antündigumg. 
7 Ju der Privatgefelfhaft in goldenen Storchen Bau 
bof) 


Dienstag den 20. April kleinere und 

Samstag Den 24, Arril größere Abendunterhaltung; 
welches den werchrlichen Herren Miglledern zut Kenntniß ger 
bracht wird, 

Münden, den 19. April 1819. 


424. (5.0) Mit allergnädigfter Bemilligung hat Francois 
Bonguin, Profeffor der Phyſik, De Ehre, einem hohen 
Adel und verehrungsmärbigen Publikum hiemit bekannt zu 

maden , Daß er Fünftigen Sonntog, den 25. dieß, Machmittags 
im alten Heuahaus ı Hofe ein Sommerfeft geben wird, wobey er 
feine verſchiedenen Quftarten produziren, und felgente mit'brenne 
barer Luft ongefülte Stuͤde auffleigen laffen wird: 1) Ein Sous 
rier (Buftballen) u 7 Schub im Umfange; 2) ein Ballon 16 
Schuh im Umfange, von welchem «in lebendiges Thler mit eis 
wem Fallſchitin ſich herablaffen wird; 3) eine ducklichte Figur, 
weiche aber mur im era des Dofes berumfilegen und den 
Zujhauern die augen inte Unterhaltung gewähren wird, — 
Um Konfuflonen zu verbüten, werden Die Modelpläße mumerirt, 
und bie Billete hiezu (das Stück zu 56 kr) find Aunpti im 
geldnen Kreuz zu haben. — Zu den übrigen Pläßen wird die 
Kajle um 4 Upr eröffnet, und Punkt 5 Uhr wird alles gefüllt 
und der Kourier abreifen, . 


425. Im Gtachusgarten vorm Karlothore über 2 Stiegen 
wird Donnerstag den 22ten Aprit und die darauf folgenden Tas 
ge, idesmal Frab von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 
6 Upr cine aus 200 Stuͤck beſtehende Stafeley Delgemäldes 
Sammlung aus freyer Hand ‚gegen gleich daare Brgaplung- af 
fentiih verſteigert. 

Die Gemälde find fonter vorzügliche Driginalien. Beſteus 
gehaltene Landſchaften, Hiſtorien, mitunter auh Blume und 
Brüctenhüde der erſten Meiſter, Deutfcher, niederländer und -itar 
hienifher Schule, von einem großen Kunſtfreunde mit pielem 
Koftenaufmand gefammelt. - 

- Bis gur Berjteigerung können —— Gewoͤlde täglich von 
3 bis 6 Uhr eingeiehen werden, 


312. Be Bucbändier of. Lindauer in Rinden (Ram 


fingergafie Nro. 1614) if gu Gaben: 


Wuͤnſche, gerechte, vieſer Balern, ihren Abgeordneten tes 
Ronctags 1819 an tab Ders gelegt von Rösling,. B. Prod. 
taiy. 50 Er. 

Reanet, M. G. Leber die Wiederherflellung oder- ganz neue 
Ginribtiung der Bandgerichte in Altbaiern. 8. brocd. 45 Ir, 

Denkſchriſt, weiche die adelichen Gursbefißder und Vaſallen 
Baierno Er. Dia. dem Könige und der landfländifhen Bers 
faumlung um Herftellung des Rechts zuſtandis übergeben 
dürfen. ar. 8. brod. 15 Er. 

BWelner, Entwurf eincs neuen allgemeinen Militer Giprel: 
hunabaeſehes für Baiern, ar. 4. bred.ı fl. 12. 

Berfaffunasurkunde, die landitändifhe, für das Großherzog ⸗ 
ı5um Baden. 3. bir 3. Abth. ar. 8, br. 1 fl. 36 er 

404. 15 db). Giffelier Grodemenge hat einen nabe ben dr 

Erstt gelegenen Icönen Garten mit Wot uhaus in Rommiſſion 
ya verkaufen, 
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Dolitifde Zeitung. 


‚Dit Seiner Königlichen Diajekärvon Baieen allergnädigſtein Privifegioi 


Im 


—R 


. A > . 
— — un. — —— — zu mim — — ——— — 


Deutſchland. 
Baiern Münden, den 19. April. 
Sipung der Aammer der Abgeordneten 
som 30. März. 
($prifegung.) 

Der Königl Staassrarh wom Ritter: Im Allgemels 
men bemerke ich, Daß hier nicht von einem zu bildenden, fons 
dern von einem bereits beſtehenden Staat die Dede if, Das 
ber ih. die Geſchichte der Steuern und der Re 
galten, den linterfchied wiſchen formellem und materiellem ns 
halt, fo wie auch die Theorie der indirekten Steuten, welche ſo 
weit ausgedehut werden koͤnnte, daß ih alles Steuer nennen 
kann, was ich in meinem Haufe ausgebe, Im Einjeluen erinnere 
ich kurz folgendes: 1) Db Würzburg im der Folge bey der 
Afimiieang auch Ben Fieuch uud Werhlauffflag erpalten wird, 
hängt von Der Eutſcheidung Sr. künigl Majeflät ab. 27 Nicht 
bieh 80,000 f. geniefen die Staͤdte als Beytrag zu den Polizey⸗ 
Berwaltangskoften, mehrere erhalten noh Zufhüß: aus der Staates 
Rıfa. Der Benfag, daß diefe Zuſchüße flͤſſig werden follen, 
gehört nicht zum Gntwurf. 3) Der vom Ausſchuß gemachte 
Beyſat ſteht ohneyin im Gemeinde⸗ Edifte, will man aber et: 
mas Ueberflühiges beyſetzen, ſo kaun man es thun. 4) Auch in 
Beiteff der Feldwachen it der Zaſatz überflüßig, 5 Zu den 
Loͤſchanſtalten tft gewiß jede Gemeinde verpflichtet. 6) Die Strafs 
ſenbeleuchtung ift nicht geboren, alfo iſt bier jeder Zuſatz übers 
flüßig." Daß die Aerarisigevaude bitzu‘ beptragen, iſt ohnehin 
angeführt. * 7) Was: die: Landärite und Hebammen im Algemels 
wen bitrifft.; so. fallen fie na deen Steuermandat v. JR. 1811 
der Staate kaſſe zur. Ball, wo fie ader als Lokalausgabe 
su betrachten find, muß Die Gemeinde fie besaplen. 8) Die 
Armen betreffend könrcat 6 nicht auf die Theorie an. Wo die 
zus idre Pflicht erfülr, wird es wenige. Meine geben. Der 
Bann. fie. ich: ja wohlferl werpflegen, mie die Gemeinden, 
"werpfiegt federn Etaat theurrer, fo: wird. «den Gemeinden mehr 
geldjadıt salligenügt. 9) - Die. Wiethöleute koͤnnen wicht Pontris 
buirem, cl Mel nach dein Gemeinde; Editie Beine Grmeindeglic 
der finde ı 30%. Derfeibe Ball tritt beg den Mentitern, und 11) 
bey dem. An, melde mar infofern beptragen, ald 
fie Mugen wom den Gemeinden haben, 12) Die Verfügung we: 
gen Der Banienı bezieht: Ach anf das G. meinde Gdifte-15) Der 
Seſe he ataurf wäre sind Bonnie: im Editte über die Berhöltariie 
der Stinbeshertintelng Acndetang Ibegielen · 14) Was die Wahl 
von: BenieindenrsRäfftern bereit,’ fa iſt die Aueſuͤheung manden’ 
Oh wl vigkrisen' unteeipuren ‚:urıd amp wech wicht. am der“ Zeit.) 
Ang Banker: Moch eine Grotze wegen db Grrapandauın = 


—0 7 
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Praftdent: Die Diſkuſſten iR geſchloſſen. Der k. Staats: 
minifter des Innern. G6 find fo viele Erinnerungen ges 
macht worden, Daß «#d unmöglich iſt, jede Stelle des Geſtzent⸗ 
wurfs Dagegen in Schutz zu nehmen. Daher ift zu münichen, 
daß Die Bewerkungen ‚alle gufanimengeftellt werden, um fie leichs 
ter berichtigen gujlünnen, wis dann oft durch ein einziges Wort, 
einen Meinen Zufaß, oder eine andere Stellung des Satzes zu te; 
wirken ſeyn mid. Mur noch ein Wort wegen des gerügten 
Widerfpruchs des Gefegentwurfs mit dem Edikt über die Standeb⸗ 
Herrn. Grammatikaliſch genemmen tft die Bemerkung richtig. 
Diefes koͤmmt daher, weil man das Wort Difeife Hier nicht 
als Landgericht, fondern in einem andern Sinne nehmen mollte, 
was fodann bey der Redaktion wieder vergeſſen wurde. Schließ— 
lich muß ich noch bemerken, daß der Entwurf nicht finangiel, 
fonvern mehr adıminiftratie, und nah tem Gemeinde Edikte ab- 
geiaßt IR. Sovlel im Algemeinen, was dab Brfondere betrifft, 
läge fih, wie gefagt, nur dann hierauf antworten, wenn Die 
vielen gemachten Bemerkungen zufammengeftellt fegn werden. 

Der Praͤſident erklärt die Diskuffion als gefchloffen. Abg. 
v. Hornthal: Noch ein Wort in Bezug auf die Fragen, 
Präfident: Jh Tann nichte mehr darüber ſptechen laffen, 
die Diekufften iſt geihloffen Abg. v. Hornthal: Mur rin 
Wort. Präfident: Wir verlieren das Ziel, wenn wir von 
der vorgefchriedenen Form abwrithen. Bis zut naͤchſten Eigung 
werden die Fragen zuſammengeſtellt, und dann, wenn dieſes ge: 
ſchehen, können Erinnerungen Darüber gematht werden. Abg. v. 
Hornthal: Dieß war eben mein Wunſch, und es freut mid, 
dag wir in unferer Mepmung fo zuſamtnengetreffen find. Abg. 
Behr: Die Sache ift Äufferft complicirt, ed werden 40 bis 50 
Bragen zu ſtellen ſeyn. Präfident: Wer fonft fol fie aber 
ſtellen, als der Pröfident? Biele Stimmen geben ihren 
Bepfall gu erkennen. Der Praͤſident unterbeiht die Sitzung, 
da c6 ſchon bald halb 6 Uhr if, und beraumt die Fortſehung 
auf halb 7 Uhr an. 

Bortiegung der Sigung. Nachmittags um halb 7 Uhr. 

Der Präfident beruft Den Abg. v. Ströber, ale Bericht: 
Erſtatter des dritten Aüsfhußeh, über den Antrag de Ag. 
Seidel, das Schulmefen beir., auf Die Reduerbühne.. Nachdem 
der Abg. v. Steöber diefen Beribt abgelefen, betritt der Abg. 
Adelai, als Sekretär des dritten Ausfhußee, den Rednertupf, 
und-erftätter Bericht über die Arbeiten diefes Ausihrfes. (ins 
geden? der unverdienten, unfreundlihen Aufnabme meines letzten 
Antrogs, fügte er, beſchtaͤnke ih mich auf die Vorlage Der vor 
gekommenen Eingabeu. ) Borftellung der Gemeinde M, wegen 
Aufpedung der Leiheigenſchaſtsrechte; wurde an das Staateinini 


Berium des Innern mit dem Wunfche Aner bafdigen Erledigung 
gegeben. 2) Borflelung des zeligiöfen Schwärmers 8. aus 
Kandöberg; ud uctu 3) Des Fryra. v. Boͤhnen Plan einer 
Nationalbank; als ünausführbar ad acta, 4) Proteftation des 
M. gegen den evangelifhen Katechismus und gegen das Ginimr 
zen geiunder Binder; zum Miniflecium Des Inncxu. 5) Des 
“Pfarrers Wolf Borftelung über Prefirepheit ze; ad arla, 6) 
dShendeff. Borftellung, das Gencordat beir.; zum Minifterium 
des Junern. 7) Ebendeſſ. weitere Vorflellung 10.5; um Minds 
ferium der Fin⸗nen. 8) Borftellung der Gemeinde Burgpeim 
wegen der fr:pwilligen Gerichtsbarkeit; ad aeta. 9) Vorſchlaͤge 
eines Braͤuers yon Landshut über verſchiedene Derwaltungsgegens 
Hände; als unausführbar ad acta. 10) Bitte yon 69 Schuüeh⸗ 


xcen bed Uaterdonaukreiſes; ad acta, weil (dom ein Antrag auf - 


allgemeine Schulver deſſerung befchloffen, und weil Geſuche yaı 
Beiolvungserhöpung nie zur Kammer gehören, endlech weil 
yon der Oberadminiſtrativ⸗Stelle noch Seine Entſchlieſſung vorliegt. 
Der Adgeprönete Schulz, ald Berlchtoerſtatter des V. Aus⸗ 
ſchuſſes, beſteigt Die Meduerbühne und verlieöt folgenden Bericht; 
In eben dem Maaße, als die Gegenſtaͤnde fih anhäufen, die in 
Geſtalt einer Beſchwerde über verlegte Rechte dem fünften Auss 
(buffe zur Prüfung und Bearbeitung übergeben werden, in eben 
Dem Maafe vermehren ſich auch die Bemeife, Daß die Sammer 
der Abgeordneten von manden Gingaben verihout bleiben würs 
de, wenn rigptige Borftellungen von dem Zwecke ihres Das 
ſeyns und von den Graͤnzen ihres MWirkungskreifes die herr: 
fhendften wären 
zugleih zur Begründung eines hier oͤffentlich ausjuiprehenden 
rechten Miffallens von Seite Der Kammer, mag eine Beſchwerde 
Bienen, melde der koͤnigl. Randgerichtsaffefier Model zu Dins 
kelsdühl, im Rezatkreife, wegen grduldeter angeblider Rechtäver⸗ 
Iegungen, mit sinem die größte Eile empfehleuden Lito auf 
der Ueberfcheiit, eingereicht, und worüber der geifllihe Rath, 
F Magold, dem fünften Ausſchuß Antrag und Bericht ers 
attet hat. — Wegen unverhältnifmäßiger Geſchaͤftsvertheilung 
swifhen den Affeforen Mopel und Brand in Uffenheim, - deren 
jeder zu beicheiden war, um vor dem Andern den Ruhm eine 
größern Fleißes behaupten zu wollen, entitanden Streitigkeiten, 
Deren Ausbrüce, fo wie fie in des Beſchwerdefuͤhrers eigner Er ⸗ 
sählung geſchildert find, mit Bejcigungen einer gegenfeltigen Höfr 
lichkeit ſich durchaus nicht perwechſeln laſſen. Model ließ ſich 
poa feiner Leidenſchaft noch überdleg zu einem Infubordinations: 


Fehler hinreiffen und verweigerte Die. ihm vom königl Landrichtet 
Bovert anfgetragene Ausferigung der Ariminal> Progeßtabelle, - 


porüber er ih beym koͤnigl. Appellationpgericht rechtfertigen 
mußte. — Das Ende yon Diefem Allen war, daß Model yon 
Ufenbeim nach Dinkelsbüͤhl perfegt, in eine Difsiplinarftrafe von 
10 Thalern für den Armenfond perurtheilt, daß ihm eine unaiıs 


Rindige Eingabe bey dem Fönigl. Appellationsgerichte zerſchnitten 


gurücgefhidt wurde, Model, immer gereigter, gab Dep dem 
Fonigl. Generallommißjeriat des Regatkreifes, be dem Ebnigl. 
Zuftisminifterium, und dep dem künigl. DOberappelationsgerichte 
wiederholte Beihwerden, ba man ihn aber allenthalben zur Ruhe 
perwied, emdlih noch bey Dem koͤnigl. Minifterlum des Innern 
fein Geſuch um Gntlaffung ein, weldes er erſt vor Rurjem er 
neuert ju haben behauptet, Auch auf diefes Gefuh immer no 
ohne Beſcheid, hofft er dur die Kammer der Deputieten eine 
Adhülfe der angeblich von ihm erlittenen Rechtöverlegungen zu 
erlangen, und 
bafien, fein Geſuch um, Gntlaffung wieder aufgugeden, und feint 


420 


Zum. Belege meiner Behauptung, und, 


Nah, wenn man es nöthig finder, gefallen . 


Dienſte dem Baterlande nicht entziehen. — Da num, na ter 
‚eigenen und nach den vorliegenden Altenſtuͤcken nirgends eine 
Äntonftitutionelle Rechtsverlegung, fondern nur eine im ten Ian 
Mänden gegründete Dilsiplinäre Zurchtweifung und Straſe je 
finden if; da die Verfahtungeweiſe Des königl. Appell. Gerichts 
fomopl bey dem koͤnigl. Obrrappellationsgerichte als ben Dem 
Bönigl, Zuſtizwiniſterlum ihre Beilöfigang erhielt; da überdieg 

bumtlih gegen den Bittſteller lautenden Beylagen wicht 


bie 
BR bidlmirt ſiad, fo mußte der fünfte Ausihuß ih mit dem 


Antrage ded Deren Referenten dahin vereinigen, daß diefe Bar 
ſchwerde als gänzlih angeeignet und won Den erfoderlichen Bes 
-weifen entblößt, abzuweilen und berupend zu den Alten zu lepem . 
feg. — Gin jwepter, von demfelben Referentin, dem Hrn. geifl, 


KNoeth Magoldvorgetragener Gegenſtand war Die" Befchmerde 


der Frau Agnes, Sräfin von Koͤnigofeld, geb, Gräfin Glofen vor 
Arnftorf, über das Ihr entjogrug Recht, Die-gütliche Verhandlung 
ber Berlafienikhaften verftorbemer GeifHicer porgunehhien. — &p 
wie viele„andere. Hpfprarfs » und ‚Patzimpnialgerichte hatte auch 
das von Arnſtorf dep dem Berlaffenfhaften der Geiſtiichen das 
* obeiguandi et inventandi, bis zum 10. Nov, 1803 mit 

geifti. Behörde gemeinfhaflih autzuüben. Bom Jahre 1803 
bis 1818 wurde dieſes Recht ſowohl für Die Bandgerichte als für 
die Hofmarken, die früher Damit aufgeftattet waren; auf eine 
blos gätlide Behandlung der Berlaffeuihaften geiftlicher Pers 
fouen, Commissorio modo, befchrinkt. Seit. der gegenwäctis 
gen Berfofiung iſt, nah 9. 95.8 193 des Edikes über bie 
gutherelichen Rechte, den Hertſchafto⸗ und Patrimonialgerichten 


nichts ale das Recht Der proniforifhen Berfieglung zugeftanden. 


Durch fpätere Werordnungen (vom 28. Zulo und 29. Sepibr. 
1818) wurden bie Band « und Derifchaftsperichte, und durch ein 
allerböchftes Reſeript yom 13. Dit. 1818 die Patrimontalgerichte 
Etſter Hlaffe ermächtigt, die Berlaffeufcaften Der Geiſtlichen iprer 
Bezirke, wenn fie mit im Sihe des Sreisgerichted gewohnt bar 
ben, zu objigniren mod zu inventirem, Doch fo, das fie dem Kreid⸗ 
Berichte den Zodetfell amelgen und das nventarlum dahlu 
abfenden folten. — Am 2. Aug. 1818 flarb Joh. Evangeliſt 
Zerel, Pfarrer gu Araftorf, und das Dofmarkögerit daſelbſt 
legte Kraft feines, durch Bundation und Dotation erworbenen, 
Jahrhunderte alten Rechtes Die Dbflanation an, Das Stadt: 
Gericht Steaubing aber, als prowiforiihes Kreisgericht, und 
foäter Das koͤnlgi. Randgericht Gagrnfeld forderten Die Abnahme 
der Dbfigaation und die Derausgabe der etwa ju Danden ges 
nemmenen Gelder und Effekten, und zwar aus dem Grunde, weil 
Dem Patrimonialgerichte nur Die proviforifhe Sperre zulomme: 
Rah manigfaltigen fruhtios gebliebenen Reklamationen bey dem 
Appellationsgerichte zu Straubing, dep dem einfhlägigen Minis 
fleritum und bep dem koͤnigl. Ober: Appellationsgerihte ſtellt nun 
dae Dpfmarkgericht Arnftorf an die hohe Stänteverfammlung die 


ehtſurchtevolle Bitte: Die, Rammer der Abgeordneten wolle ‚auf 


konftitutionellem Wege eine authentifche Gefegeriärung darüber 
veranlofien, daß: denjenigen Gutsheren, welche das Necht, die 
Berlaſſenſchaften der Geiflicden zwar mur gütlich, aber doch voll⸗ 
Fändig abguhandeln, befigen, dieſes Mecht belaffen werde, und 
daß die Alechödiite, Berordnung vom 28. Zulp und das Gen. 
Reftript vom 15. DM. 1818 lediglich von ſolchen geifll. DBerlaf 
fenfchaften: zu verſtehen ſeyen, deren Behandlung bisher den aller» 
hoͤchſten landesherrlichen!Gerihten zugeflanden war — De 
Bermöge,; der Werfaflüngsuekunde und bem bitte über bie ‘gute 
hertlichen Rechte dey den geiſtlichen Verlaffenfhaften den. Patris? 
möonialgerichten  numsdia peovifarife: Berfirglung. zuflcht, 


4ır 


Dirfe-ader ben der DVerlofferchaft des Pfarrers Zeil dem Patris 
enonialgerichte Arnftorf wicht’ verweigert; da zwar nur den Par 
trimonialgerichten erfter Rlaffe die Fnventarifation Durch nach⸗ 
folgende Alerpöthite Refkeipte, namentlich vom 13. Dit. über: 
tragen wuede, Arnftorf aber gegenwärtig ned nice iin Ber 
figitande der freitigen Gerichtsbarkeit ift, fo ſtimumte der fünfte 
Ausihuß, mit dem Referenten überein, daß hier von keiner Kom 
Ritutomsverlegung Die Rede fepn koͤnne, und demnach die Gin: 
gabe der Frau Gräfin von Konigsfeld, als ungerigner zur Vor⸗ 
lage vor die Kammer, zu der Alten gu legen fep, Die Dritte 
Beihwerde trug Freyherr von Rothhaft vor. Sie betrifft 
das durch fümmtlihe Gemeinden des Lönigl. Landgerichts Klin: 
genberg Im Intermainkreife gar Klage gebrachte Schachern und 
den betrügertihen Handel der Juden, und den deffalls obwal⸗ 


tenden Mangel an gefegliher Abhuͤlfe. Da dieſer Eingabe, Deren‘ 


Wahrheit und Wichtigkeit mau übrigens nicht bezweifeln möchte, 
Die nah $. 335. Abi. IL Tit 1, des Go. über die Cränder 
Berfamurung erfoderlihen Beweife und Beſcheinigungen fehlen ; 
Da fich die Beichwerdeführer ſowohl als das koͤnigl. Landgericht 
an eine ganz ungeeignete Stelle, nämlich an das königl. Appdı 
Iationögericht des Umtermainkreifes,; gewendet haben, welches eben 
fo ungeeignet dieſen Gegenſtand ohne weiters an die Ständer: 
fommlung verwies; fo vereinigte fih der 5te Ausfhuß mit dem 
Anteage des Referenten, Daß Ddiefe Gingabe, gwar ihrer Form, 
nad, als becuhend zu den Akten zu Segen, aber in Beziehung 
auf Die Wichtigkeit ihres bereits zu wiederholten Mahlen bey der 
Rammer in Anregung gebragten Gegenſtands, dem betreffenden 
Ausfhufle pro notitia mitzutheilen feg. (3: f.) 
Sseranktreid. j 

Parid, den 42. April. Konfol. 5 Pros. 67 Fr. 45 Gent. 

Das Journal des Debats nimmt nun felbft feine (ohnehin 
fehr unwaht ſcheinliche) Nachricht von einer In Itallen entdeckten 
Berihwörrng gegen Die Perfon des Kaifers von Deflerreih als 
grundlos jurüd. 

Bon den-franzöfifhen Journalen find nur fünf, der Moni⸗ 
teur, das Journal des Dedats, Die Quotidiene, die Gazette 
de France und das Tournal de Paris, In Spanien erlaubt. 
Die englifigen und niederländifchen Zeitungen find insgefammt 


verboten. 
Bcofhhritannien. 

(Ass erwalifhen Zeitungen vom 8. April.) Konfol. 3 Proz. 
109% — Tor Zudrang'auf dee Bank, un die alten Roten ges 
gen Gold urnzufegen, ehe die neue Bil Geſetzeokraft erhält, iſt 
noch ehr groß. Die Brüche der Dividenden werden nur in 
Silber bezahlt. Hr. Perl behauptete in dem Berichte, worin 
er die Suspenfion dieſer Zahlungen Dem Unterhanfe empfohl, 
die Bauk habe feit zwey Jahren 5,200,000 Pf. Sterl. In Mer 


tallgeld geben, wovon 5 Millionen nah Frankteich ge 
wandert Er made; wie gewöhnlich, Hoffnung, daß 
Die angete>gene Guöpenfion nur ein Jahr werde: zauern dürfen. 
—'Hr. hat Im Unterhaufe angefündlät, daß er am 


T. May rine Motion zu Abſchaffung der Alien Akte (des Ge 


feh wegen’ die Eremden) machen werde. Der Eourier fegt ſpott⸗ 
weiſe hing, Robert Wilfon erwarte aur den günftigen Aus 
gaug biefer Gabe, um auf General Buonaparte's Freblaſſuug 


anjutrage, Der neue: frangöfiihe Botſchafter, Graf Katour: 
Maubourg, | gi. Dover angelangt? — Zwey Depeſchen des 
Drau. Role, unlert Geſandten am preußifhen Dofe, aus Dannor 
ver, Haben dem Prinzen Regenten von der Miederfunft der Der» 
wginnen von Gamibdtidge und Glarence in Renntnip geſetzt. Die 


Kinder ad marh dem Mitus: der anaflkunifhm Arch⸗ surf 
worden; Die Tochter ı der Herzogin von Glarence hat aber nur 

Stunden gelebt. 

Ueber die Wegfendung des Doktors Stodoe von St. Helene 
enthält eine Pertomouther Zeitung folgendes Schreiben aus je 
ner ufel vom 29: Zan. 1819. »Banpe Zeit war bier Alle 
«luförmig. ruhig, bi die ganje unvermuthere Entfernung deu 
Dr. Stodor, Sciffargtes vom Gonqueror, und zur Pflege Mai 
poleons, feit der Abreife des Dr D'Meara aufgeftellt, auf eins 
mal viel zu reden gab Er kehrt auf der Fregatie Trincomos 
male nach England zuruͤck. Die Beranloffung frinee Ungnade' 
bey Sir Hudfon Lowe erzählt man fo: Dr. Stodoe übernahm 
Die Stelle dey Buonaparte unter Der ausdrinklicden Bedingung, 
daß er mie gemörhigt werden follte, von den Privatunterredus 
” oder dem häuslichen Beben auf Longwood Kundſchaft zu ger. 

en, Dagegen verpfändete er feln Ehrenwort, dem Gouverneur 
Alles anzuzeigen, wogu fein Eid für König umd Land ihn aufs 
fodern würde. Das dauerte, bis der Doktor vor einigen Zar 
gen um Mitternacht zu Buonaparte gerufen wurde, der ſich übel 
befand. Der Doktor erklärte, er Habe einen leichten Anfall vom 
Schlagfluß gehabt, der ſich zwar nach einigen Stunden wieder 
verlor, aber eine große Schwaͤche zurädlich. Der Brrikt dr#’ 
Doftors ward dem Gonverneur und dem Admiral Plompin, 
und eine Abſchrift davon Guenaparte'n mitgefheil. Sen «# 
nun dirfer Umjtand, ſey es daß Dr. Stodoe über Buonapar’ 
te's Gefundpeitsftaud umd, defien Urſachen Aufflüffe witgetheilt, 
Die dem Gomversteur nicht angenehm waren; genug es ward ihm 
fogleich verboten, nad Longwood zu geben, md ihm die Wahl 
gelaffen, eb er wolle wor ein Kriegsgericht geftellt, oder als in: 
valid nah England geſchickt werden. Der Doktor zog letzteret 
vor Wie «8 heißt, fol Buonaparte ſich wirklich ſehr “übel be: 
finden, es darf ihn Niemand befuhen«— Das MorningGhrer- 
nicle mepnt, dieß Greigniß fep der beite Beweis, welchen Glau⸗ 
ben die neulich 'mitgerheilte Erzählung des Dra. Clatke von’ 
Buonaparte's Behandlung verdiene, 

Der Britifp - Statesman vom 8. April fagt: "Der aus St. 
Selena angekommene Dr. Stodoe iſt am Dienstage von den 
Miniftern verhört worden, und bat hierauf Befehl erhalten, 
nah St. Helena zurückzukehren and feine Amtsverrichtungen mies 
der angntreten, Dan fließt daraus, daß fein Betragen tadel. 
ſos gefunden worden if, Sir Hudſon Lowe hatte von ihm be« 
gehrt, daß er ihm Aber alle Unterredungen, welche er m’t Bus 
noparte hatte, fie möchten polltifchen Inhalto fepm oder nicht, 
Bericht erftatten follte. Diefes verweigerte Stodor.« 

Bermifdte Machrichten. 

Am 3. April Abends ſpaͤt entfland zu Tabor (in Böhmen) 
ein Sturm mit Hagel und. Bligen; um 10 Upr 10 Min. erfolgte 
ein ſtarker Knall, wobey ober der Stadtkirche ein dunkelrother 
Feuerball von etwa ein Schuh im Durchmeſſet ſich gelgte, wel: 
er, von Winde getrieben, der oͤſtlichen Seite des Rircthurme 
jürlite, beym Fenſter des Thurmmäcters an der daſelbſt befind ⸗ 
lichen eifernen Glocke fih entlud, ‚In das-Zimmer des Thürmers 
einfhlug, und daſelbſt an der Rohrdecke eine‘ thalergroe Wertes 
fung. made, dann aber an dem binabhängenden Glodendraht 
mit lichtem Feuer hinabſuhr, und in der Dälfte der Thurmhbhe 
mit Krachen gleich Flintenſchüſſen im drey lichrbrennende Ballen 
ſich thellte, die weiter herab und auf die Erde fielen, mo fle mit 
blöulichtem Feuer leuchteten, tobten, glelch Raketen weit um fich 
Fonken fprühten, und etwa nah 2 Minuten verlofchen, Der 
Slockendraht wurde zu Beinen Stuͤckchen geſchmolzen, -und der 


AR 


42% 


Bea, den das Feuer genommen, iffdermal an einem bie 4 
Glen, breiten, braungelben ‚Streifen fihtbar, welcher Mh an der 
fonft afharauen Tyurmmauer In einer Laͤnge von mehr als 20 
Slaftern von oben herabziept, Cine aͤhnliche Ecſchelnung ereig⸗ 
were ſich zu Tabor auch am 20. April-1817, nur fiel Dießmal 
der Feuerball ſchneller herab; denn die ganze Erſcheinung dauerte 
Baum 5 Minuten. (In der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. 
** auch in Wien- ein ſtarker Sturm init Donner und 
ig.) J 
Münden, den 20. April. Herrn Tevhni's Kunſiſtuͤcke 
haben vorigen Dongerotag mannichfattige Unterhaltung gewährt 
und c5 war mar zu bedauern, Daß das zu bdeſchtaͤnkte Lokal ien 
aumejenden Dufhauern die Darfiellungen nicht gehörig wohraeh⸗ 
sen lief. Dafür hat aber Herc Tevini geforgt, indem feine auf 
Morgen angekündigte Abendunterhaltung an einem vortpeilpaftern 
Drte, nämli im neuen Haslauer Saale ftatt yaben wird. 
ä — —— 


Neues Koͤnigl. — aufdem Mar⸗Joſephe⸗ 
er late. 

Freptag: Zum Erftenmale (lm Abonnement der italienifhen 
Holsper:) Quinto Fubio, opera seria in due Atti, Mu- 
sica del Maestro Nicolini, 

Billenen für Logen und — Sitze find bey dem Kaſſier 
der Italienischen Dofoper;im Königl Hofihrater om der Xejiteng 
in Rro, 5 Morgens von 10 bio 12 Uhr, einen Tag vor der 
Borflelung und am Tage der Vorſtellung ſelbſt, zu haben. 

NB. Auf die gefälligen Beftellungen jener Titl. Abonnenten 
des neuen Königl. Hofiheaters, welche bey der ital Hofeper necht 
abonnirt find, und mach ber getroffenen Logen Gintyrilung den⸗ 
noch im Befige ihrer Logen bleisen können, wird. bis Sreptag 
10 Uhr gewariet, darnadı aber, wie gemöhnlid, von See ter 
Kafle difpontit. 

Befogte Til, Abonnenten, welche zu erfahren wuͤnfſchen, 
ob fie für diefen Abend ihre Logen bepbehalten können, find hof. 
Fichft eingeladen, ſich Donnerstag am den Kafjier der ital, Hof 


Oper zu wenden. 
Königl, Hof: Theater an der Refiden, 
Mitweh: Hridolin. Schauſpiel. & 


Königl. Hof:Iheater am Ziar-Thor. 
Donnerstag: Zum Erſtenmal: Die Runft mohlfeil zu 
leben. Luſtſpiel in 5 Aufjügen. . 
— —— ie en — 
420. Während meinem lehten Aufenthalte im Itallen vom 
Monat Dtoder vorigen Jahres bis zum Märy heurigen Jahres 
dauernd, ging mir eine Charta hianca mit meiner Ramenss 
Un terſchrift verloren. Ich erkläre diefelbe für nichtis, und vers 
mahre mich fomis gegen alle Anfprühe, die deßbalb je an mich 
Tönnten gemacht werden. Zugleich finde ich mich genörhigt, Je⸗ 
dermonn zu erſuchen, Riemanden, der etwas auf meinen Was 
wen entlchnen wollte, und wäre es ſelbſt mein öltefter Sohn 
Franz, nur das Getingſte veradfolgen zu laffen, Alle auch in 
dieſer Beziehung an mid gemachten Forderungen weife ich als 
sig zut uͤck 
Münden den 20. April 1819. 
. Anton Beiz;i, y 
8.5 Dof: und Rammrrfänger, 





428. Ghı Mann mit dem beflen Zeugniſſen vwerichen, der 
Ach auch auf perfönliche Arfommendationen berufen Bann, wuͤuſcht 


dep irgend einem Baumejen ale Auffeyer oder Beiriebsbsamis 


angeflellt zu werden, Derfelbe efföb.praktife Kenntnifte vor 
güglih im Bau gehender Werke, mie and) im Hänfer:, Strafen 
und Brüdendau D. Ue. j 








477. Näcften Wivatag ben 20. April In der früh um 8 
Uhr wird der bedeutende inhalt des Trrib: und Ölaspaufes bey 
Herrn Flacinger neben dem großen Löwengarten vor dem Mars 
Thore gang oder theilweis, fodann ein Holländerkaften mit 15 
Fenfterflügeln und Dedeln, mehrer Fruhbelten mit 58 Beniters 
Flügeln und Dedeln, Glasgleden, rin großes Blumengeftell nebft 
einer großen Anzahl leerer Blumenſcherben öffentlih- an die Meift: 
bietende verkauft. Wozu die Herren Liebhaber Höfihft eingelm 
den werden. 





430. Bon Freymann (an der Frepfinger Etrofe) His zum 
Muͤnchener Schmwabingeribere, iſt eine füberne, einwendig ver. 
geldete Totadoofe verloren gegangen; ‚Der reblihe Finder wird 
eifucht, dielelbe gegen eine angemeſſene Belohnung zum Pollin⸗ 
gerbräuer in der Sendlingerftraße zu überbringen oder zu üben 
fdiden. 





416. Zufall wegen ift ın der Peruſagaſſe Nto 75 Im ätın 
Etode die Wohnung, beftehend In 3 Zlnmmer vorwärts, eine 
eldwärts, mebjt einem Kabinet, Garderobe, Küche, Keller, Spei⸗ 
er, fo andere Bequemlickei.en auf Geotgi zu beziehen. D. Ur 

418. Unterzeichnete macht einem hoben Adel und verehrungd? 
mürbigen Publikum bekennt, Daß das Mineralbidb zu Schaft. 
Ihren, welches ih vergangenues Jahr eines fo zahlreichen Zur 
fpruchd zu ırfırwen hatte, am 18. Dep wieder. eröffnet werden 
wird. Der Preis einee Bades iſt 24 fr. Die der Table 
d’haute 36 fr, und 24 Er. ül der Preis eines Zimmer, Tür 
gute Koft und billige Bedienung und Reinlichteit wird geſorgt 
werten, fe dif Jedermonn mit Vergnügen dieſes Bad verlofſen 
wird. Sie bimt um geneigten Zuſptuch. 

Witwe Moralt, Inhaberin des 
Mineraibades Schaͤftlarn. 

57. In der Fleifhgmanmfden Buchhandlung iſt zu 
haben: . 

Reben, Thaten, Schickſole und frauriges Ende des großen 
deurfhen Dichters v. Koze bue, mebft Beuriheilung feiner 
Schtiften. 8. Mannheim, gebeftrt 27 ir. 


455 In der Fleifgmannifhen Buchhandlung (Kam 
finaergafie 1616) iſt eriienen: } 
Bieriiches Landtags: Archiv, al® Ergänzung zur baieriihen 
Vonttags. Zeitung, herausgegeben von der Nedaftion diefer 
Zeitung. 10 Heſt. 8. Preis für 4 Heſie 48 kr. Jede 
Woche erfheint. ein Heft von 3 Bogen. 








— —— —ñ T——— ana 
Die 7491 Ziehung in Regenäburg if Donnerſtag ben 
19 Apıik 1819 unter den gewöhnlichen Yormalitäten vor ih 
Higangen, woben u a Rumers herausgrtokimen ‚find : 
78 43 10 6 
Die 750. Ziehurg wird den 10. Man, und ingwifchen bie 
BSte Nürnberger Zehung den 29 Aprii und Die ‚212988 
Mündner Ziepung den 10. Map vor jich gehen, N 


Mundener 


politifde 


Zeitung 


Dit Seiner Königlihen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Donntrötag 


22: April 1819. 


Deutſchlaud. 
—Babera. Muünchen, den 24. April. 
Sigung der Rammer der Abgeordaeten 

. vom 30. Märk 
(Sortfegung.) R 

Bon demfelben Referenten (Ürepheren von Mothhaft) 
wurde dem Ausſchuſſe eine Eingabe der Dchienmenger im 
Münden vorgelegt, welche Beſchwerde führen über Fleiſchſatz, 
Gewerbsbedrückuag Durch Raadereyen, Kouceſſionen und andere 
ungiemlihe Ausdehmungen diefes Gewerbes auf verichledene Indie 
piduen, „ferner über Gewerbſteuer und den dadurch veranlaßten 
Mißſtand diefer Junung, mebft der Bitte um nachdrüdlihe Bers 
wendung von Seite der Stände. Der Derfofier Diefer Schrift 
ſcheint blos im Allgemeinen einen Ausfhuß für Unterfuhung und 
Bermittlung eingereichter Beſchwerden, nit aber 9. 33. Titel 
MH. Abfcpnitt Al. vor Augen gehabt zu haben, als er die Beftim 
mang der Münchner. Fleifätare gu einer Stände Angelegenpeit 
machen zu Dürfen glaubte. Zudem iſt Die Beſchwerde zu fehe 
von allen vorfäpriftämäßigen Belegen ventblößt, ala daß der Aus 
fhuß, mit Ausnapme Giner Stimme, dem Referenten nicht 
hätte beupflichten follen, diefe Eingabe fep, als ungeeignet für 
Die Rauimer, beruhend ja den Alten zu legen. 

Eine fünfte, vom Herta Prof. Egger, als Referenten vor 
getesgene Gingabe entpält die Beſchwerde der Gemeinden Die 
teabofen, -eonrod, Gbersborf, Neudorf, Hirfces 
neufeh und Unterfeld, im Rezatkreife, über Beeinträchtigung 

Feldbaues und Biehftandes duch zwey große Bauern: 

gen, Rüdern und Meudorf, um deren millen fie dem 

Bioange der Bracde unkerlirgen müffen. Diefe Eingabe, vom 

23. Horn. I. 3 datiert, if von einem Gmpfehlungafchreiben des 

Dipatirten uod -2ten Sekretaͤro der Staͤndever ſammluug, des 

Drau, Prorefsord Dishmel beglentet. Wenn die Bittſteller, nach 

ideer eigenen Aruffetung, durch erlaubte Abloͤſung diefer jhadlichen 
Hut · Ser vitat die Belebung Ipres gefankenen Wohlſtaudes zu erreir 

en Jade wein eben. daher dieſe Servitut auf einem erwor 

‚Deinen: Ar te deruht, und demnach von keiner Veretzung der 
 Konilitutien Hier Die Rede it; wenn weder geſagt nech befcels 
nigt Mi, Daß diefe Angelegenpeiten ſchon bep dem detreffenden 
Stoatsminifierium vorgebradit worden fey; wenn endlich die 
Supplisanten: felbf ſich eigentlich nur ouf die Bitte um «ine 
TFuͤrpr ache aad Unterügung. beihränfen, fo bald die allgemeine 
Kulturongelögenheit: zur Sprache kommın jollie, und die dayin 
infhlägigen. nungen noch zur Stunde wertagt bleiben müfs 
fen ;.fo-Fommie der Ausihuß nicht umbin, dem. Antrage des Ar: 
ferensen dahin Deppußimmen, daß die erwähnte Veſchwerde zwar 


Ahrer Form nah als ungeeignet für die Kammer zu Den Alten 
zu legen; dennoch aber, rüdfichtlih der Wichtigkeit ihres Gegen: 
ſtandes, das Präfldium zu erfuchen fey, Diefelbe dem jwenten 
Aueſchuße zum weitern Behufe für feine über Landkultur gefam- 
melten und zu fammelnden Anſichten und Grfehrungen gefälligit 
eintheilen zu wollen. Derfelbe Referent, Here Pfarrer Gaaen, 
legte dem Ausfhuß eine dritte Gingabe des, Johannes Bülfee 
von Kaufbeuern vor. Dieſer beſchwert fi, treg der ibm un⸗ 
term 26. Septbr. vw. I. von Allerhoͤchſter Stelle zugeſicherten 
Grhaltung, außer der nachgelaffenen Sieuer, nichts meiter erhal 
su baden, als 2 fl. 48 Pr. am 28. Septhe und 2 fl. 54 fr, amt 
50. Septbr. — Unter mannigfarthen, Dem Unfinn - verwandten 
Aeußerungen über feine perſoͤnſichen Angelegenheiten und Schick ⸗ 
fale, deren ausführlide Wiederholung bier unverantmortlicer 
Mifbrauh der Zeit und Geduld märe, reflamirt der Bitſſteller, 
durh Hülfe der Kammer, die Abfhriften. van Prorckoflen 
der Bandgerichte yon Kaufbeuern und Dttobeuern, des Etadigers 
richts Memmingen, des Appellationsgerichts Menburg, des Ober 
Appellationsgerichts München und des Lhnigl. Zuftigminifteriume. 
Berner die Abfchriften verfchiedenee Papiere bey 10 Advokaten, 
wovon aber zwey ſchon gefterben, und zwey einem fallchen Eid 
haben fhmwö.en laffen; ferner von felnen zweymaligen Rriminals 
Verbaftungen zu Memmingen und Saufbenern, wo er unbe 
ſchreibliche Torturen, ausgeflanden und unter gottesläfterliben Res 
den drepgmal Gift bekommen habe u. ſ. wm. u. ſ. w. Mit ge 
rechter Bewunderung des Referenten, der ih nun zum Dritten 
male die unbefchreibliche, aber vergeblihe Mühe geb, .durd Diefe 
unweafame Wuͤſte der verworrenften Zeilen zu irgend einem Haren Rex 
fultate fi binzwarbelten, konnte ber Ausſchuß dem Antrage debs 
felben nicht entſtehen, daß auch diefe Befchwerdefchrift, melde, 
abgefehen von gänzlihem Mangel an allen geſetzlich worgefchries 
benen Formen, ſelbſt das Gepräg eines geſunden Menfcdienver: 
Randes vermiffen läßt und nur dur Anreigung lofer Spötter, 
mweihe den arınen Berfaſſer zum Beten haben, entitanden zu 
feon ſcheint, als beruhend zu den Akten zu legen, das verehr 
liche Praͤſidium aber no einmal zu erſuchen fey, die etwa fünf 
tig noch drohenden ähnliden Gingaben Völkers, fammt der Hu⸗ 
diſchen Grbfhaft, ohne weiterd won der Dand zu meifen, ein 
Wunſch, welchet befonders auch noch durch Die neurfte Gingabe 
vom 12m biefes rechtfertigt ift, wo der Bittfleller feinen Em 
tHuflesmus über den lanaſamen Fortzong feiner Prozeßſache ent 
Khuldigt und zugleich der Billigkeit anrupmt, Braft wilder er 
ſeine Grfichaftefoderung von 5 Millionen auf 15,000 Gulden 
berabgelajien habe, endlih aber, deſonders durch Unterftügung 
Der Kammer, um Unterfiägung von Er. Majeflät dem Künige 


nd 


a 


noq geſucht, damit or, bis zu Beendigung feiner Rechtaſache, die 
Unkoſten feines Aufenthalts in München brftreitem könne. Frhr. 
von Weinbach referirte Ttens über eine Gingabe der Frau 
Felleitag von Seuter, geborenen von Baldinger, binterlaffenen 
Wittwe des zu Regensburg veritorbenen Stadtgerichtsdireftors 
v Senter, Nah einem Tiägrigen Ghefcheidungeftreit, in Bes 
zichung auf welden Die betreffenden Akten eo smeifelhait laffen, 
weiche Hälfte des Ehepaars Die am meiſten gepeinigte gemes 
fen fep, it Die Befchwerdeführerin no in jwey andere Procefie 
mit ihren beyden Schmwägern wegen Herausgabe ihrer zweh Kin⸗ 
Der und des Vermbgens verwidelt, und da alle deßſalls ge 
machten Schritte bisher ohne günfßigen Erſolg für fie blieben, fo 
foll die Ständeverfammlung bey Er. koͤu. Mojeſtaͤt ſich nunmehr 
Dahin verwenden, daß ihr doch endlich einmal ſchleunige Zuftigpflege zu 
Zpeil werden möge. — Diefe Borftellung Der Frau ». Seuter 
iſt mit einer Gntigliefung des Eünigl, Staatsrarps belegt, woriu 
ihr Geſuch mid ungeeignet abgemiefen wird; aber es zeige ſich 
nicht, was das koͤnigl. Dberappellationsgericht, bey welchen ihre 
Streitſache anbängig ift, feit ihrer legten Beſchwerde entichleden 
habe. In der Dauptfache it von feiner Zuflisitelle eine Beplage 
per Eatſchließung angeführt, und Die Beſchwerde Demnach, als 
vollig unbejcheinigt, nicht für die Kammer geeignet, jondern ger 
hört entweder zum Eönigl, Oberappellationsgerichte, oder wenn 
dort die Hülfe ermangeln folte, vor. dad Fünigl, Juftisminifter 
gum und auf diefen Gründen mar der Ausihuß der Meinung 
ws Hrn, Referenten, daß mehrerwähnte Gingabe nah $. 54 
des Editte über die Ständeverfammlung ald berubend zu dem 
Akten zu legen ſeh. Der achte Bortrag, von Hrn. v. Waſch⸗ 
ker, erftatter, betraf die Borftellung des Gtadtmagiftrats zu 
Miltenberg um Unterfuhung und Berminderung der Schi 
zungsinlagen für Die Hädtifhen Waldungen. Aus den vorliegen: 
ben Aktenſtücen erhellt, daß die Stadt Miltenberg wirklih an 
dem war, durch ihre frühere Regierung, nämlich die großher: 
zoalich Heſſiſche, den Gegenſtand ihrer Veſchwerde befeitigt zu 
feben, daß aber durch die Befipnahme von Miltenberg von Seite 
Der Krone Baiern ihre Hoffuung pereiltelt, und feitdem, troß 
mehrfach wiederholten Eingaben und Borftrllungen bey ber jetzl⸗ 
Landesregierung noch nicht erfüllt worden ſey. Dir Stadt Mil: 
tenberg empfindes dieſe Nichtachtung ihres Anliegens um fo 
fhmerjliher, da die ihr frühe zugeſagte und einen wohlthaͤtigen 
Erſolg für fir verfprechende Revifion der Waldſteueranlage in 
den benachbarten großherzoal. heſſiſchen Aemtern nun wirklid vor 
fih gegangen, und Miltenberg dennoch bloß duch feine Trens 
rung von Heſſen ohne gerechte Abhülfe geblieben it, Was ihre 
Rage noch trauriger macht, ift der Durch Vorrüdung der Mauts 
Linie für fie eingetreteme Verluſt des Marktrechts, der Bagerı 
Hausgebühren, des Dbmgeldes, ja faſt aller Handelsjmeige, 
Tas nun aber zunähft die zur Alage gebrachte Waldfeuer - bei 
triſſt, ſo ſtimmte der Ausfhuß volltommen dem Uertheile des 
Referenten bey, daß, nah allen vorliegenden Umſtaͤnden und 
Altenflüden, die Beſchwerde über Verletzung flastöbürgerlicher 
echte Durch ungleiche Befteuerung gan; gegründet, und als ſolche 
por die Kammer zu bringen ſey. Da aber der Stadtrath zu 
Miltenberg feine e nicht weiter als bis vor die Freiöregies 
zung gebracht uud dem betreffenden Minifterium nod nicht 
vorgelegt bat, fo meist $ 33 des Edikts über die Verf. Urk. 
Diefe Votſtellung ihrer Form nach zurüd, und dem Ausfchuffe 
bleibt nichts übrig, als Die mehrerwähnte Beſchwerde, aus Rück⸗ 
fiht auf ihre Grbeblichleit, durch das, Präfldium . derm koͤnigli. 
ben Finanzminiftertum zu geneigter Aufnapme und gerechter 


* Würdigung au serpfehlen, tie deun auch der Hadtimapilcat 


von Millenberg ſelbſt aicht gerade zu’ wünfden ſcheint, daß feis 
ne Angelsgenheit, ohne vorhergegangenen Berfnd- einer vermil 


telnden Bürfprade, vor die Kammer gebracht werde. Die 


Gemeinde Gadolzburg, die war ber 9, Punct, über wel. 
hen der fünfte Ausfhuß, nah des Bortrage des Referenten, 
farcherrn Egger, fih zu berathen hatte, die Gemeinde Gas 

olgburg, im Anfpadiihen füprt deepfahe Befhwerde: 1) Im 
Betreff der Abführung der moderirten Gilten in Matur, flatt 
in Geld, und der zu hohen Beileuerung der Güter; 2) über 
begollte Ausführung Des Hopfens über die Beileuerung den 
Sopfengewerb:6; und 3) endlid über die Berichtsfporteln und im 
geringe Befoldung der Landgerichts: Affefforen. Der fünfte Aus⸗ 
ſchuß glaubt Hier vor Allem Die Bemerkung vorausſchicken zu 
Dürfen, Daß dieſe Gummlirung mehrerer und ganz verfhisdenar 
figer Gegenflände: in.eimer Borftelung fih eben ſo wenig mit 
dem VBeicäftägang Der Rammer und ihter ‚mit jedem Tage mehr 
befpäftigeen Ausfhüffe, als mit der Geldäftsordnung jeder am. 
dern Behörde vertrage, umd Daß es Daher zu wünfden jepm 
Dürfte, das verehtliche Praͤſidium möchte, fo bald Diele Mifbils 
ligung unförmlider Eingaben durch das Protokoll jur öffentlis 
Sen Hunde gebracht wird, fie breri manu — und bis zu einer 
prönungsmäßigern Abfaflung derfeiben zurücdmwelfen. 

Was indefien die früher erwähnte Vorſtellung der Gemeinde Gas 
boljburg betrifft, fo bat der fünfte Ausfchuß Die einzelnen Punkte 
Derfelben geprüft umd. nach dent Antrages Des Referenten fih Das 
hin vereinigt, die dur das Rentamt geichehene Ummandlung 
Der feit undenklichen Zeiten In Geld eutricpteten. fogenannten mos 
Derirten Gilten in eine Natarallieferung erfcheine wirklich als eine 
Verlegung der durch Tit. IV. 9 8. ©. 26. Der Verfeffungs 
Urkunde geſicherten Rechte; Die Beſchwerde darüber ſey aber nicht 
wit Den erfoderlichen Beweifen belegt , und bürfe deßhalb micht 
por die Kammer, wohl aber, im der gerechten Borandiehung 
ihrer Glaubmwürdigfelt, durch das Präfldium dem koͤn. Finanz ⸗ 
Minifterium mit Empfehlung übergeben werden. Hinſichtlich der 
BDerminderung der biöherigen Steuern und des ins Stoden gera- 
thenen SteuersRectifitationsgefchäftes fehle es gleichfalld an den 
vorgefhriebenen Belegen; doch moͤchte es dienlich fen, dem zwep⸗ 
ten Ausfhuß zur Ormweiterung feiner deffallfigen faktiichen Motis 
zen Durch das Präfivium von diefer Sache in Kenntnif zu ſetzen. 
In Hulehung des Geſuchs um Moderation der Bilten jur Ent 
fhädigung für den Verluſt einer angeblich sub titulo oneroso 
erworbenen Gteuerbefreiung war Die Mehrheit im Ausſchuße des 
Dofürhaltens, daß diefer Gegenftand, wegen gänzlihem Mangels 
an allen Bewelſen und Befcheinigungen ad acts zu legen frp- 
In der jur Klage gebrachten Bergolung der Dopfenausfuhr umd 
der Befteuerung des Hopfengemerbes konnte der Ausfhuß Beine 
Verlegung conftitutioneller Rechte erkennen, war ader der Mel: 
nung, daß diefe Sache dem über das Mauthſyſtem ſich berathens 
den Ausfhuffe durch das Praͤſidium zur Mori; mitgethellt werben 
Dürfte, — Eine gleiche Bemandinig Hat es -mit dem dritten 
Punkte, der von den Gerichtsfportelm und der zu geringen Ber 
foldung der Landgerichts-Affefforen handelt, und den man Defme: 
gen einftimmig zu dem Acten legem gu müffen glaubte. Der 
sehnte Gegenftand mar eine Gingabe des Abgeordneten Lo wel 


"über die oßzugeringe: Befoldung der Landge:iches Affefforen, wor: 


gügli Der verehlichten, mit Dem Antrage, ihren Jahrgehalt zu 
verdeifeen, nnd foamar, daß der zweyhte Affeffor -Fünftighin 800 fi- 


‚ber. erfte aber 1000 fl. erbielte. So fehr au der Ausſchuß den 


menfhenfreundlihen Wunfh des Hrn. Gingebers zu würdigen 
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ı qaußte, jo gegründet wurde dennoch das demſelben eutgegenftchens 
de Gntachten des Referenten Schrn. v. Weindach erfunden. In 
Grmägung nämlid Der Größe der zur vorgeſchlagenen Gehalts: 
eroöyung nöthigen Summe; die fich, für das gegenwärtige Per: 
fonale der Landgerichts Aff ſoren für 210 Landgerichte auf 
126,000 fl. belaufen, und demnach dem ohnehin ſchon überbürs 
deten Staate aeue Laſten auflegen würde; in Grwägung der Ans 
ge meffenpeit einer Beſoſdang von 600 fl, fur den noch jun 
gern, erfi angehenden Staatsdiencd, ferner in Erwägung des Um⸗ 
Randes, daß die In Der Eingabe zur Sprache gebrachte Häuss 
Jiche Bedinanig fo mancher Affefforen nichts weiter als eine Fob 
ge der Michtachtung oder Umgebung der gefeglid bedingten Hel⸗ 
rathe Bermilligung If; in Erwaͤgung endlich, daß Die mit fo 
lauten und algemeinem Berlangen in Antrag gebrachte Berbef 
ferung der Juſtiz Berwaltung im Königreihe aller Wahrſcheim⸗ 
nehteit nah auch Im Beziehung auf Die Landgerichts⸗Aſſeſſoten 
maode Beränderungen herbey führen, oder wenigftens ihre Ans 
zahl beſchtaͤnken, ja, daß wirklich ſchon jegt ohne Mühe nach⸗ 
duweiſen ſeyn dürfte, wie wenig der in der gegenwärtigen Bries 
Denözeit eingetretene ruhigere und einfachere Geihäftsgang bey 
den 2 Randgerichten eine jo große Menge von Angeftelten ers 
heiſche, im Erwägung aller dieſer Umſtaͤnde und Gründe ſah ſich 
Der fünfte Ausihuß bewogen, nad dem Antrage des Hrn. Refes 
zenten die eingereichte Borftellung des Abg. Loͤwel, als ungeeig: 
aut. für die Kammer ad uctn zu. legen. Abg. Behr. Bey bier 


fem eben fo vortrefflichen als gründlichen Bortrag Bann ich gleiche, 


wohl, da fo viele Borflellungen zu den Akten gelegt werden, 
meine Empfindungen nicht unterdrüden, daß felbft den gegrün: 
Det befundenen Beſchwerden keine Folge gegeben werden kennte, 
weil fie nicht zu dem Wirkungskreife dee Stände gehörig waren. 
Ih glanbe, Die Kammer werde münden zu hören, ob denn 
aript ein einiger Begenftand zur Worlage an dieſelbe geeignet 
wär? Präfident. Der Beriht war dazu beftimmt, blog von 
den nicht zut Borlage geeigneten Befhwerden Nachricht zu geben. 
Adg. Behr. Die Kammer wird doch fragen dürfen, ob nit 
auch folde Beſchwerden eingefommen find, welche zur Vorlage 
geeignet waren. Abg. Shulg. Gs find allerdings fon bey 
dern fünften Ausihuß Gegenftände vorgefommen, Die zur Bors 
lage vor die Ranımer geeignet gewefen wären, wenn ihnen nicht 
immer noch wenigſtens Gine der gefeglih vorgefchriebenen Fors 
mer gefehlt Hätte. Alm diefen Uebelſtand zu befeitigen, hat man 
Wereitd am 5. März bey Dre betreffenden Behörde ein Geſuch 
eingelegt, und, weil dieſes ohne Grfolg blieb, am 26. dieſes Die 
Wiederholung deſſelben nachgeſendet. Die von dorther mit jedem 
Zage zu hoſſenden Aufichlüffe werden den Ausihuß alodann in 
den Stand fehen, mehr als nur Gine Mitteilung vor die Kam 
wer ju Heiagem. Abg. Behr. Alſo werden Doch einige vorge⸗ 
legt, dieß wird wohl der Kammer genügen. Präfident Ich 
bin auch bereit," anzugeben, melde. Abg. Behr. Ich erinnere 
mi daß dem Ausihuße bereits vor geraumer Zeit aufgetragen 
warden) ſich a der Suche Des Yauay Leltenberger mit der Res 
en int Benehmen zu ſetzen. In noch fein Refultat erzielt wors 
7 Präi. I habe dem Abg. Hoft. Behr ſchon privarıye Nach ⸗ 
wide won der Bage der Sache gegeben. Abg. Schulg. Was Diefen 
Segeifland betrifft, fo geitebeich, daßz auch ich an der Verzögerung 
er Schuld trage, weil ich dın Hrn. Referenten bite 
ten: moßtel, Ame inte feäter überlieferte Eingabe über Diefeibe An: 
gelegentgeit A ieh Vortrag noch mit aufzunehmen. Abg. 
} il — de Kammer wird ſich mit dieſein Auf: 
ſchluß berupigen, Präfident: Die Tagesordaung führt num 
’ 


— 


zur Beurtheilung der von dem Abg Mein vorgebrachten Erb 
ſchuldlgung. Ich frage, ob er entlaſſen werden fol? Abg Bu 
Relmaier: Ich will zwar der Legalltät Diefer Atteſte nicht 
gu mahe treten, bemerken. muß ich aber, daß es Im ganzen Repat- 
Kreis bekannt iſt, wie der Abg. Rlein feine Gefchäfte jejt ebenfe 
verfieht als. vorhin, und daß von einer Krankheit nichts au hin 
wahrzunegmen if. Ich muß Sie, meine Herren, aufinerfjam 
darauf machen, daß über diefen Gegenftand mich zu leicht weg: 
gegangen, wird, dem Wahldiſteickt Bann es nicht gleichgültig fepm, 
ob der von ihm gewählte Abgeordnete eimberufen werde oder 
nicht, wie haben zwar alle Die Pflicht, das gange Rei zu ver 
treten, Die Art der Zuſammenſetzung der Kammer beweifet aber, 
daß es die Abſicht der Regierung wor, die Angelegenheiten jedre 
Dir tis im vorkommenden Fall vertreten ju ſehen. Ich me. 
wiederholt erflären, daß Der Abg. Klein gleich bey friner Wadi 
nur feine Geſchaͤfte vorgefhägt hat, daß daher feine Krankheit 
nur als ein Borwand zu betrachten ſey, dee vorgebtacht wird, 
weil der ernftern Gntftehang die gefegliche Guͤltigkeit fehle. Ich 
troge daher Darauf am, daf demfelden mit Mifpiligung diefeb 
Benehinen erklärt, umd der Grfagmann einberufen werde, 
(Der Beſchluß folge) , 

Deftereeicd. In der Augob. Allgem. Zeitung Nest 
man Folgendes aus Wien, vom 14. April. Am Diterfountag 
traf bier der erfte Rourier ein, welchen der Finft von Metter 
nih mit der Nachricht vor der glüdlihen Ankunft 3. k. & 
Meirftäten zu Rom am 4. d. abgeſchickt hatte, Zu Ponte Gens 
tino (an der Graͤnze gegen Toscana) wurden IJ. Mojeftäten 
von dem apoftolifhen Nuncius am biefigen Hofe, Monfignor 
Leardi, und zu Biterbo (dem Iepten Nachtlager vor Rom) von 
dem päpfiliden Oberſtkaͤmmerer, Mfigr. Riario, im Namen Er, 
Helligkeit bewilltommt. Der Einzug FF Mojeftäten ga Rom 
gewährte ein erhabenes Ecyaufpiel, umd im hohem Grade rüps 
rend war das erjte Bufammentreffen derfelben mit dem heiligen 
Bater, Der feinen erlauchten Gaͤſten freudig Bis in die Worfäle 
des Quirinals entgegentam, und Sie mit mahrhaft wäterlicher 
Zärtlichkeit empfing. Die für den Kaifer und die Kaiferin in 
Diefem Pallafte eingerichteten Zimmer zeichnen fih durch Pradt 
und Bequemlichkeit, edien Geſchmack und großen Styl, mir der 
ausgeluchteften Eleganz verbunden, vorzüglih ans, Döu komnıt 
noch fall. aus allen Zimmern und mad allen Seiten die Herrlich: 
fle Ausſicht über ganz Rom und deffen klaſſtſche Umgebungen, 
eine Ausſicht, welche an Grhabenhelt wohl ſchwerlich irgendwo 
ihres Gleichen haben dürfe, Man glaubf, daf der Aufenthalt 
33. Mojeftäten in Rom bis jum 20. oder 24. d. M. dauern 
werde. Die Zahl der Fremden, melde fi gegenwärtig im Dies 
fee Stadt befinden, ift außerordeutlich groß; man rechnet deren 
über 40,000. — 8 fcheint nun Doch, daß die Vermählung der 
Griberzogin Karoline nit In Schönbrunn, ſondern in Drag 
(dur Prokuration) vollzogen werden foll, worauf ſich diefelbe 
nach Drrsden begeben wird. Später wird fi unfer Hof nad 
Zöplig verfügen, mohin auch die koͤnigl. fächfichen Herrſchaften 
zum Beſuche kommen werden. Der Halfee wird dann, mie ed 
heißt, eine Reife durch verſchledene Kreiſe des Koͤnigteichs Boͤh⸗ 
men machen. Der Erzherzog Karl ift heute gebſt Seiner Ger 
maplin der Erzherzogin Henriette und Seinen Rindern nah den 
Rheingegenden abgerelet. Dem Bernehmen nah werden II. 
®. k. Hoheiten einige Zeit in Brankfurt verweilen. — Seit dem 
Dfterfonntage haben mir bier hertliches Frühlingemetter, und 
auch die Nächte, die bieher noch immer ziemlich alt geweſen, 
fangen an lauer zu werden. 


425 


: : Srantreid 

» Am 13. April beurlaubte ſich der perfiiche Geſandte, im Bes 
griffe nad London abzugehn, beym Könige. - Während feines 
Aufenthaltes zu Paris ſcheint er. mit feiner verſchleierten Gircafs 
fierin die Yafmerkfamkeit des Putlitums ſehr auf fih gezogen 
su baben; Die Zeitungen verfündigten «8 jedesmal, wenn er ie 
gend eim Inſtitut oder Beluftigungsort befugt hatte, Die Orr 
fandten von England mnd Rußland gaben ihm Fee. 

Der Graf Decsjed war feit einigen Tagen durch Krankheit 
aehindert, mit dem Könige zu arbeiten. 


jr —m. — - 
Neues Rönigl. Hoftheater aufdem Mar ı Zofephi 
Diape. 


Breptag: Zum Grftenmale kim Abonnement der italleniſchen 
Seloper:) Quinto Fabio, opera seria in due Atti. Mu- 
sica del Maesteu Nicolini, + 

Bileteen für Logen und gefperrte Eige find bey dem Kaflier 
der —— Hofoper im Koͤnigl. Hofthtater an der Reſidenz 
in Kro. 5 Morgens von 10 bis 12 Uhr, einen Tag vor der 
Borſtellung und am Tage der Vorſtellung ſelbſt, zu haben. 

NB Huf die gefälligen Beſtellungen jener Til. Abonnenten 
des neuen Königl. Doftheatere, weiche dep der ital Hoſoper acht 
abonnirt find, und nah der getroffenen Logen: Eintheilung den⸗ 
no Im Bellge ihrer Logen bleiben Tonnen, wird bis Freptog 


10 Uhr gemariet, darnach aber, mie gewöhnlid, yon Seite der . 


Kaſſe difponlit. . i 
Befagte Till. Abonnenten, welche zu erfahren wuͤuſchen, 
ob fie für dieſen Abend ihre Logen beybehalten koͤnnen, find höfe 
lichit eingeladen, fh Donnsritag an den Kaſſier Der ital. Dofs 
Oper zu menden. J 
Königl. Hof⸗e Theater om Iſar-Thor. U 
Donneretag: Zum Erſtenmal: Die Aunſt wohlfeil zu 
leben. Luſtſpiel in 5 Aufjügen. 
— — a ii in — — 
399. (2.56) Der dießfeitige Fourier Fohann Kaſpar Werdin: 
ger it am 7. dieß in dem Militär: Donptlagarethe verledt. 
Ale diejenigen, vie an der Dinterlaffenfchaft deſſelben aus 
irgend einem Recseritel An’prühe machen zu baben glaͤuben, 
werden hiemit aufgefodert, Saometag Den 24 dieß frab 9 Uhr 
in dem Audltoriate zimmer der Lehelkaſerne ihre Foderungen ges 
Pörtg zu Iquldiren und nadgumeijen, unter dem Pröjudiz, daß 
Diejenigen, Die am brfagten Tage nicht erfeheinen, mit ihren 59 
derungen abgewieſen werden. 


om 
Königt Artilleries und Armee: Suprwrfents 
Bataillons:Aommande, n 


Rops, Mayor. 

#26. (2. a) In dem in reiner fhönen Lage zwlichen Wolfe 
Bsthäheufen und Bensdiltbeuen, rise Stunde vom erflerm, lies 
graben ehemaligen Ghorflifte Bairrberg, find große and Heine 
kıqusme Wohnungen, mit oder Stollung und Remiſe, jahrmweife 
oder an für Sommeranfenthalt zu vermiethen, und fogleich 
ss bejiehen. Dos Nähere hierüber iſt im der Pranmerögoffe im 
Haufe Wro, 1478 über 2 Surzen ja erfragen, 


* 


Berhergerang 
425. (3.0) Diontag den un Mop !. 3. und die folgenden 
Toge Vormittags von 9 — 12, und Nachmiltags von 3 bis 6 
Uhr, wird in der 9. Thlerekiſchen Behaufung :ı der Kavfingem 
Sale Rio, 1636 Im weyten Stade der Modillartüdlaß der 





verlorbenen Frau Hoffammerräthin v. Thierek, beftehend im 


Geſchmuck, Steinen und Perlen, goldenen Uhren, Dofen, Hals, 


und Uprfetten, filbernen Tafeljeug, beilep There + und Koffeeges 
ſchitren, Leuchtern, Kreu-pattichein und anderm Sübergeräthe 
Stockuhren, Gemälden, Spiegeln, Käften, Seffeln, Tiihen, 


Berten, Leibs, Bett: und Tiſchwaͤſche, Leinwand in Eräden, 


Braueaticidern, Spitzen, Nücheneinidtung, Kupfer, Finn,-Pors. . 
zellalu, Gläfern und andern Hausfcheniffen gegen Zleich haare 
Bezahlang Zug für Zug verfleigert, wozu Kanfsliebhaber Hiemit, 
eingeladen werben. — 
München den 17. April ‚. J An 
Tperefia v. Thierekifge Teftaments: Grerutton... 
424. (5.5), Mit allergnätigher" Bewilligung hat Francois 
Sanguin, Profeffoe der Phpſik, Die. Ehre, einem Hohen 
Adel und vwerchrungswürdigen Publitum hieut“ dekenut zu 
machen, Daß er künfiigen Eonntag, den 25. dieß, Rachmittags 
tm alten Zeaghaus⸗ Höfe rin Sommerfift geben. wird, wobey er 
feine verfchiedenen Quftarten produsiten, und folgende mit brenas 
barer Luft angefüllte Stüde auffleigen laffen wird: 1) Gin Keu⸗ 
rier (Luſtballen) zu 7 Schub im limfange; 2) ein Ballon 16 
Schuh im Umfange, von wehhem ein lebendiges Thler mit eis 
nem Fallſchtren ſich Herablaffen wird; 3) eine budiichte Figuch 
melde aber nur im Innern des Hofes herumfliegen und Dem 
Zuſchauern die angenchmite Unterhaltung gewaͤhren wird. — 
Um Konfuflonen zu verhüten, werden die Robelplaͤtze numsirt, 
und die Billete hiezu (das Sri zu 36 Er) find flündlid im 
aoldnen Kreuz zu haben. — Zu den übrigen Plögen wird die 
Kaffe um 4 Uhr eröffnet, und Punkt 5 Uhr wird alles gefüllt 
und der Kourler abreiſen. 





Dferde:Rennen gu Frepfing. 

390. Die Bürgerfhaft der Stadt Frepfing gibt Sonntag 
den 2. Day das gewöhnliche Pferderennen und beſtimmt made 
ſtehende 

Gewinnfe: 
1) 10 Baterifche Thaler mit Fahnen. 


2) 8 detlo detto 
” 5) 7 detto detto 
4) 6 detto detto 
5) 5 deito detto 
6) 4 x. beito detto 
7) 3 detto deito 
)» 2 detto 


8 
9) Eine Pupferne Fla ſche 
10) Ein Reitzaum, Stange und Steigbüͤgel 
11) 4 Hufeiſen und Sporn. 
Dieſes Reunen iſt gamz frey. Dagegen haben die Herren 
Renntneiſter das hier gewoͤhnliche Leoſangegeld uE 2 fl. 24 Mt. 
zu entrichten. k 
Die Rennbahn iſt gang auf Gradbeden, außerhalb dem far 
Thore, eins halbe Etunde lang und muß drepmal, umeitten 
werden. ' 
Die Untergeichneten bringen dieß hiermit mit dem Bemerken, 
daß das Nennen Nachmittags um 3 Ihr begium,; zur Öffentl 
den Keuntulßß, und laden bieryn höͤflichſt ein, N 
Frepſing, den 206. März 1819- 
Georg Nappeimapr, 
Wathies Mapr, 
kepde Rennmeißer. 
— — — — — 
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23. April wi9⸗ 


Deutfdlamud, 
Balerm Münden, den 2% April, 

Geftern Bormittags befuchten Ihre Königl. Hoheit unfre 
Durchlauchtigſte Frau Kronpringeffin, in Begleitung Ihres 
beffnungsvollen erfigebornen Prinzen Map, die 8. Mafchinens 
Werfilätte in der St.-Annavorftadf, wo Hoͤchſt⸗ Sie vorzügiih das 
son Drn. Dberfi» Bergrath Joſeph v. Baader vorgerichtete große 
Modell fiiner neuerfundenen Kifenbahn beiahen, und Sich alle 
Details und Bortpeile dieſer Grfindung erklären ließen. Auf ei⸗ 
mer genau wagerechten St’ede diefie Eiſendahn zogen Ihre K. 
Hop. ganz allein mit der linken Hand einen mit 16 Zentnern 
Belodenen Wagen mit Leichtigkeit fort, und eben daffelbe that 
auch der fiebenjährige Prinz. Drep aneinander gebänate Wagen, 
mit einee Ladung von 40 Zentnern, wurden in Ihter Gegenwart 
von einem 6Hotäbrigen Danne gezogen. - Auf einer andern Strede 
Diefer Eifenbanın, weiber man einem bepahe unmerklichen Ad: 
w wer Selle won 6%, Zoll auf 100 Schub Bänge gegeben 

Tiefen Die Beladenen Waaen ohne alle. äußere Kraft von 

Ihre k. Hoheit gerupeten mit der Ihr eigenen Huld 

Dein O. B. R. u Baader Ihre hoͤchſte Juftiedenheit über 
Diefe wichtige — in den ſchmeichelhaſteſten Ausdrücken zw 
bezeigen und zugleich den Wunſch zw Äupern, daß Diefelbe in um 
fen Baterlante bald im Großen amageführt warden möchte. 
Durch die neueften, mit dieſem Apparate augellellten Verſuche 
uad eine Darauf gegruͤndele Berechnung, melde In ro. 16 des 
Runfk+ und Gewerb des hieſtgen polptechniſchen Vereins 


angeführt Find, IR- nunmehr ermiefen,, daß die medanifhe Wire 
ung Digfer ‚mewerhundenen Gifendahnen jene der eugliſchen in ih⸗ 
rem ftande 24mal (bey einem um die Hälfte 


geringerm Koftenahfganbe). üsertzifft, und Daß «ia Pierd auf 
einer folder Bohn mehr keiften Pan, als 24 Pitide von der 
Stärft auf der beflen Syaufier. 
ah. der Großher zog von Baden haben dem 
eonomerethe A. I. Linder fürfen Hoͤchſt. 
id über, die verbeſſerie Muͤhlenbaukunſt 
Lr2 alle nebſt folgendem ſchmeichtlhaften 
hihi überfenden geruhi: 
en, Bere Bauintendany Delonomierath Linde, 
für. do mit Ihrer Zuchtift vom gien diefeb 
Eremplar Fred ſchoͤnen Werks irber 
anſt, das als die Ftucht tiefer Kenat 
erfand dem Felde wicht«ger Erfindungen 















3 ei —— je fündereite au: iu fransbfiiher Sprache 
EEE dem Werfaller zu haben. . . 


und Vervolllommnungen geraume Erweiterungen verſpricht. Ich 
erfuche Sie, bey kemmende goldene Medaille els Merkmal Mei“ 
ner gr und Wersfhögäng angunchnen, 


Karlsruhe, den 2öten März 1819. 
Ihr Woptaffeetionirter 
Lurmwig. 
Sigung der Rammer der Abgeordneten 
vom 50. März. 
Beſchluß.) 


Abg. Köfter bemerkt, daß ein ge Feugniß verhanden wäre: 

9. Beitelmaler: Das Zeuanif eines Abgeordneten wird' 
hoffentlich eben fo viel Gültigkeit haben, als daB eines Gerichts- 
Arztes. Abg Köfter: Da der Abg Kleln Durch ärztliche Zeuge 
niße, welhen wir Glauben beymeſſen muͤſſen, yein Unvermoͤgen, 
bey der Derfammlung zu erfiteinen, nachgewieſen Sat, fo wäre 
nur für dieſe Sipung der ‚Grfegmanu emuberufen Urbriern® 
ift kein Grund vorhanden, deuſelben von Der Verſammlung aus» 
sufchlieffen. An der aͤuſſern Form der Beugniffe ift nichts autzjus 
fegen. Adg. Bolkert: Klein macht Reifen, und iſt geſund, 
er wäre einguberufen. Abs. Schulz: Vielleicht wird Hier die 
Frage nicht gang überftügig, ob es der Kammer wohl zuflehe, 
fo nabe am dem aefeglih beſtimmten Ziel idrer dießjährigem 
Sigung über Die Ginberufung ver noch fehlenden Abgsordne: 
fen oder ihrer Grlapivänner Beſchluͤhe zu jeſſen, bevor die aller: 
Pinas waheſcheinliche Fordauer dieier Berfammfung von allerhoͤch⸗ 
fer Stelle wirklich ausgeſprechen iſt. Abg. Gruber von Kid: 
ſtaͤdt? PBeugniffe werden oft auf Begehren des Kranken oder 
Krankfeynwollenden ausgeſtellt, der nicht erſcheinen wili. Unſere 
Pfticht und Ehre iſt es, ein Molkövertreter zu ſeyn, wer dab 
nicht erkennt, iſt Pörperlih und geiſtig krank. Adg. Erott: 
Der Adg. Mein hat anfangs (dem proteſſtirt, ed wird aljo fein 
Eriogmaam einzuberuſen ſeyn. Präfident: Gh frage noch 
einmal, 08 er zur entleffen fen® Abg. v. DorntpalrT Die 
Bragr won der Gatlaffen wäre zu frühzeitig Es muß arfragt 
werden ift der Ada. Klela für entſchuldigi a Halten? 2) fol: 
fein Grfaßeionn einberufen werten? Adg. Köfter: Bon Ont: 
Koflung feine mir auch nicht Die Rede zu ſeyn. 1]. Sekertat 
Mebmel: Ve liegt ein vollzüftiges ärstliches Zeugniß vor, wir 
möäflen ung darnach tichten, «6 als eln volltommen hrfhoffne® 
gen anrrhmen --MWir werden wis leicht vereinigen, 78 im 

r,er dae Schulfieber, es iſt aber unter unterer Würde, 
in ſolche Winkelgüge einzugehen. Aba. m Hoffletten: Diefee 
Beuarif Ü wieder von Demfelten Arzt, wie das erſte, gegen 
melde mihrere Mitg lieder Bedenken erhoben. Präfidene, 
vor em EB Randgerichtsargt, Ay. v. HolRsisen“, 
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Das thut aichts, er AR einziner Zeuge, Fee Glaubwürdigkeit 
Ay im Zweifel, Man fol ıym auftragen, noch Das Yeugnif 
zıneh andern Arztes bepjubringen. Abg. Kurz: Das Zeugnif 
iſt entweder wahr, dann ift Klein entſchuldigt, oder es iſt ſalſch, 
Dann iſt es Bein Werluft für und, wenn Klein ausbleibt. Abg. 
Behr: Raffen Sie ams picht fo wiele Zeit damit verllecen, 
and Darüber abflimmen. Abg. o. Docatbal; Wir wollen 
Meber dem Zeugnif glauben, als gegen die Komflitution anlagen. 
Der Pröfidene hält Umfrage. Belhluß: Klein ſey für Diefe 
BVerjammiung als entſchuldigt auzuſehen. Der Präfident bes 
merkt, daß aud für den Abg Bund ein Krankpeitsgeugniß wors 
Hege. Mehrere Mitglieder bezeugen die Wahrheit der La rag 
Der Präfident läßt obflimmen. Beſchlug, wie bep Klein, 
Der Präfident legt der Kammer eine Grflirung des Hertu 
Grnftorjer, Taubflummen: Infitutsvoritcher von ärepfing »or, 
wortn Derfelbe um Zurüdfendung siner aus Berfloß in feinem 
Samen eingereichten Vorſtellung bittet. Die Tagesortnung führt 
nun jum namentlihen Aufruf über Die zwey Fragen, Die nro. 
tulirung der Alten betzchend. Die Zuſeher werden eingeladen, 
De Vallerien zu verlajfen. Es wird von dem Antragjteller die 
Erinnerung gemadjt, daß Die zweyte Frage eigentlich die erfte 
ſeyn follte Mach verfhiedenen Bemerkungen für und wider läßt 
Dee Präfident hierüber abflimmen, Beſchluß von 62 gegen 26: 
die Ordnung ter Fragen fol bleiben, wie der Präjident fie 
ouſſtellt. Gb wird num über Die ecſte Ftage abgeſtimmt: ob Die 
Akten nme cuf Verlangen der Parthepen in iprer Gegenwart 
intotulirt und verpadt werden follen? Beſchluß ron 45 gegen 
42. Mein. Die Verantwortung der zwehten Frage: ob dieſe 
in jedem Fall auch ohne Begehren geſchehen foll? ergab ſich da: 
durch von ſelbſt. Der Präfidene hob die Sigung auf und 
fegie die näwfte auf den 3. April an. u 

(Die Situngen vom 3. und 14. April werden wir unfern 
Bılera rchſtens in Beplagen lichemw ) — 

Defientlihe Sigung der Kammer der Abgeord: 
neten vom 19. April, Rab Berlefung Des Protokolls der 
legten Eigung trug der koönigliche Zinanıminijter Ftephett v. 
Rerhenfeld die Motive vor zu dem Entwürfen neuer Befepe 
4. über die Ginführung breiter Radfelgen; 2. über die Gintheis 
lung und Unterhaltung der Bandflrafen; und 3. über die Eins 


fübrung eines Weinaufſchlages, anſtatt der befehenden. 


dehr verfhiedenen Abgaben vom Weine. De Minis 
flertalrarh Freyhert v. Stengel legte die beyden erften Ent 
twürfe, Der Miniflcrialrath v. Panzer dem legten Geſ— tzetent ⸗ 
wurf vor Beyde Minifterlalrärpe find als Eöniglihe Kommif 
firien beauftragt, die möthigen Auffhlüge zu ertheilen. Unter 
Den neu eingefommenen Gingaben, Die hierauf bekannt gemacht 
warden, befinden ih Borfiellungen der Domfapitularen von 
Würzdurg und Bamberg, ihre Penfionen niht auf Die Schul 
Destilgungefaffe zu überpeilen; eine Anzeige des Direktors Ritter 
v. Lang, daß er bey der allerhöchſten Stele eine Beſchwerde 
gegen den Brafen v. Drexel eingereicht habe. Antrag des Abs 
geordneten Banfel auf hoͤchſte Sicherung des Poftgeheimnißes, 
Antrag des Abgeordneten Glarus auf Unterftügung der Witt: 
wen proteftangifcher Geiftlichen. Antrag Deb Abgeordneten Shäg: 
Ser, Die Reahficung des im Budget vorgefchlagenen Rreditvos 
sums betreffead. Antrag des Abgeordneten Teott auf Aufpes 
bung der Generalbrandafielurang Borftellung Der Städte Neus 
burg und Öund.ifiungen um Wiederverlelhung der ſechwilligen 
Grrihtebarf:ir u a Diefe Dorflellung wird auf Den Antrag 
des Baton v. Arelin verleſen. v. Aretin: Bereits Hat. ein , 


= 


Mitglied von der Reduerbühne herab dan Wunfh geäußert, dag 
Den Städten die frepmwilige Gerichtsbarkeit überlaffen werden 
moͤchte, und mehrere Städte haben deßhalb Borftellungen einges 
xelcht. Zwar find Diefe Anträge vom Prüfungsausfchuße ver wor⸗ 
fen worden, und fie mußten verworfen werden nad dem Worte 
der Berfaffung, weil fie einem Zufog zu derſelben bezwecken. 
Allein ich scage Darauf an, daß bie Kammer Se. Maiefär den 
Rönig auf Den allgemeinen Wunfh der Städte aufmerkfam 
made, mad vlellelcht gibt Äh gu deſſen Realifirung die befte 
Belegenheit bey der Öffentlichen Rechtöpflege, wobep ohnehin eine 
Aenderung der Zuftipwerfaffung eintritt Behr erbitter ſich das 
Wort, Der Pröfident: Beraspungen über Die eben Yorges 
legten Gingaben finden noch wicht flatt. Behr: Wenn doc 
Die Form entgegen fehen fol, fo erſuche ib den Baron von - 
Aretin, fänen Wunſch in einen förmlichen Antrag einzutleiden. 
». Horathal: Ich teete dem Austag des Abgeordneten Behr 
bey. Uebrigens verbieret Die Berfafjung mich, daß man rede, 
und muß nice immer erit den Praſidenten um Erlaubniß bits 
sen, Dab Wort zn nehmen. 456 handelt ſich hier nicht von Ber 
sıthung, foudern von einfachem Antrag. Soll zulegt ein Jeder 
noch sum Präfidenten geben, und ihm recitiren, was er fagen 
will? Da würde uns, der Mund gefpeert werden, ehe wir ihn 
gebfnet haben, Mein, meine Herren, das Fann der Präfivent 
nicht. Der -Präfident: Ich fodere die Kammer -auf, zu fe: 
gen, wem ic das Wort verwehrt habe. v. Hornthal: Mir 
swepmal, Der Präfident hat Das Recht, im beflimmten Fällen 
jur Drdnung zu vermeifen, aber nicht bevin Anfange zu fragen: 
Was wilft Du ſprechen. Die Zeit, welche für die Dauer diefer 
Berfammlung beſtimmt mar, iſt ſchon verfloffen; fie tft auf den 
15. May verlängert worden; Die Zeitpunkt rüdt immer näher, 
Wir haben die Pficht, während dieſer Zelt die Angelegenheiten 
des Volks zur Sprache zu bringen. Wenn das Hohe Pröfdium 
verweigern Bann, etwas auf Die Tagesordnung zu fehen, und 
dann wieder, einen Gegenfland, der nicht auf Der Tagesordnung 
flept, vortragen gu laflen, iſt Das nicht elu (fehlerhafter Cirkel? 
— Der Pröfitent: Es if unmahr, daß ih Jemand vers 
zeigert habe, einen Gegenſtand auf die Tapesordnung zu fehem. 
Bon allen Seiten: Zur Tagesordnung! Tagedordnung! — 
Nach derſelben begann zwar der Berichterjtatter des Dritten Aus ⸗ 
fkußes (Graf v. Preyiing) Die Redaktion Des Geſehentwurſet 
üder Die Gemeindeumlagen vorgutragen, der Gegenſtand mußte 
aber wegen Mehlerhafter Lithog aphirung ausgeſetzt werden, und 
der Präfident ſchritt Darauf zur Borlage der Fragen, zur Abs 
fimmung über den Antrag des Abgeordneten Abendanz auf Eins 
führung ber Landräthe und über dem Wortrag bes Abgeord⸗ 
neten Wagele, wegen Aufhebung oder Motifitetion des Cricket 
vom 4. ehr. 1809 (betreffend Die Berweigerung des ge 
gegen den Fiskus, bevor nit die Abweilung von der pol x 
minifteatiwbehörde beggebracht if.) Nachdem die gefiellten Branen 
von der Kammer berichtigt und Angenommen waren, unterbrach 
der Präfident die Cigung (rd war 21%, Uhr), — Sie wurde” 
Nıhmittags um 5 Uhr fortgefegt; vorerſt mit einem Vorttage 
des Sekretaͤco des Gten Aueſchuſſes (Behr) über die von dem⸗ 
felden geprüften Gingaben, nämlih über einen Antrag 1. des 
Adgeorda. v. Dornthal auf Abichaffung der Lotterie; 2. deb 
Abe. Hölzi auf Einführung des Steuerdefinitivums in Bale 
zeuth; 3. des Abgeorda Wankel auf Aufpebung eines, Mif: 
brauhs in der baletiſchen Gerichtsverfaffung, Die Berichte der 
Unterriäpter bey Appellotionen beireffend; 4. des Abgeordneten 
Seuffert (yon Bilhofspeim) wegen des Schacherhandels: 


r. 


5. Deffelben auf Auſhebung ber Befleurungsumglelipelt; 6. des 


Abgeordn. Wieninger wegen Abſtellung dis Wucers mit 
Beziehung auf die Art der Staatsfhuldentilgung; 7. des Abg. 
göHel auf Berichtigung des neuen Zollgefeges (Erhöhung 
mehrerer Zolljäge gu Bunften des Fabritanten); 8 Antrag 
des Adgeorin. Lieder auf Aufhebung der gegenwärtigen Per: 
<eptionsart des Maljanffhiags, gegen Ginführung einer Komp 

tion; 9. Des Abgeordu. Wankel gegen das Paten Der Zap 
Ten duch Ranteichter und Rermtheartiten; 10, Antrag des 2tem 
Pröfiventen ». Seuffert auf Abſchaffang Der koͤnigl. Rommife 
fariate in den Städten ıfler und 2ter Alofle; des Abg. Bol 
Lert wegen ziniger Modifitatosen des Ronferiptlonsgefegrs; 13. 
Deſſelben von Einfluß des Bittenverderbniffes auf die Gemeinde: 
Raftın; 14. Deſſelben den Weggeldstarkf betreffend. Dice ſamt ⸗ 


len Anteäge wurden nah Dein Gutachten Des Ausfhufes für _ 


zuläiig erkiäet, und mad den Befhlüffen der Kammer on Die 
beteeffenden Ausſchuͤſſe zur Prüfung gewiefen. Kine Gingabe 
Des Adgeordn. Wieninger, wegen der Paſſauer Staateſchuld, 
änfofern fie Ah auf die im Öfterreigifhen Bebiete liegenden Ber 
figangen besiept, wurde vom Hten Ausſchuſſe für nicht geelgnet 
aepalten, jedoch Dem Präfivium üderlaffen, dieſelbe an das Dis 
zilterium der auswärtigen Angelegenheiten zur Verwendung vor⸗ 
süglid bey dem deutſchen Bundestage zu bringen, Damit den 
Blwmbizern, Die felt dem Zahr 4805 von Oeſterteich nicht ein, 
anal die Zinfen erhalten, Net werde, Gin Antrag des Abg. 
Daplem, die Zebentfrepheit neuanbebauter Gründe betrefiend, 
wurde alb Beytray zur Borarbeitung des Aulturgefeges zum 
äten, und jwep Anträge dee Abgcordn. Grez, wegen Wildſcha⸗ 
den und mwegin Bagantentransport, ald Beſchwerden, zum Sten 
Ausfhuffe graeben. Eudlich erjlattete Baron v. Frank im 
Namen. ds ıften Ausfhuffes Bortrag über den Antrag des 
Adgeordn. Bede, die meinperfönlichen bürgerlichen Rechisiachen 
Der Muitdrperionen betrchend; der Referent war in den Grün 
den mit dem Antraafteller, und darin einverſtanden, daß Die ers 
wähnten Redisjahen zu den vrdeutlihen Givilgerichten gejogen 
werden follten, trug edoch im Namen des Ausfchuffes darauf 
an, dieſelbe vor der Hand in erſter Inftanz bey den Auditorias 
ten und io zweyter vor den Eivil Appelationsgerichten zu ber 
Handeln. Die Berathung über diefen Grgenftand feßte der Präfls 
Bint Bis zur nähften Sigung aus, und lad die Juhöser ein, fi 
vom den Gallerion zu entfernen, da zur Abftimmung über dem 
Antrag dr Abgeordn, Seidel, auf Berbefferung der Volksſchulen. 
geihritten werden follte Die Abitimmung fill für den Antrag 
aus, Es wurde einftımmig befchloffen, die Regierung gu bitten, 
einer ven Berbefirrung ale Hiegu nöthigen Daten fams 
und‘jur vorläufigen Unterflügung den Gegenftand 


Mittel Wege berathe Die von dem Baron v. Ares 


d drage: Db auf Die Methode des ge: 
rn Rüdfigt genouumen werden fol? — wurı 
vereint. , 
Badden. Das acueſte Heft de Gouferwateue theilt 


folgendes Scheiben aus Karisrupe mit: 

“Ih Habe Iye Frankreich zu einer Zeit werlaffen, wo die 
Wat der Zurpkimpfe wegen Berſchledenheit der Meinungen, 
auf dea paoate geſtiegen war; id bin nad Deutfdland 
in dem glommen,'mwo wan unfänst, aus Tugend 
gu morden; Bfhrlnt daß jeder Scheit!, den ich la dem alten 

in der Bolltonmenzelt näher driugt. Ihre 
Difionsre poffen waj Bek. htungen, weil die Reuͤglon, die fir pres 


vu einer Deßaitt 
mein zu laffen; 
= den 2. (Einan; } Ausfhuß zu bringen, damit er über _ 
tinin Andtag 


digen, die Reue zuläßt, und Wirgeffen der Beldbigumgen geblatet; 


die jungen deutſchen Tollkoͤpfe glauben nit an Bekehrungen ; fle #6d+ 
wen die, welche fi von dem guten Wege entfecnen. Das ift fehr folges 
zecht Ihre revolutionären Ppilofophen Haben das Näpmliche und aus 
gleihen Gründen gethban; nur Haben fie, um zu ioͤdten, das 
Wort Gefeg gebraudt, fih aber nicht, wie hier, des Wortes 
Zugend brdient. Jedes Land Hat feine Gebräuche, 

"Sie koͤnnen ſich unmöglih eine gehörige Vorflelung von 


der Wirkung sachen, weiche die Ermordung Aotzehue's in» 


Deutfhiand hervorgebradt hat; es war wie eine Dffenbarang, 
Die jungen Leute, in Örundfägen erjogen, wie der, welchet ihm 
den Dold ins Herz flich, fie Hoffe, feben ganz verwundert aus, 


I) 


daß man um den Tod eines Schriftſtellers, deſſen Werke fie für - - 


die Berbrritung der Tugend für ſchaͤdlich erklären, fo großen 
Larm mähe; und fie druden dieſes fogar. Sie möchten auf 
denjenigen, der ſich aufgeopfert Hat, um Die Grundſaͤtze der trans: 
feendent:Den Moral gu rächen, die allgemeine Bewunderung zier 
den. Aber Die Regierungen, die Freunde der Ordnung fehen in 
Diefem Morde alles was er Furchtbates mit ih führt, weil fie 
Die frühern Vorfälle, Die Triebfedern, Die Orundfäge kennen, von 
welchen diefer Mord nur die Folge iſt. 

»In keinem Theile Deutfhlands it die Geſellſchaſt in ſolcher 
Berwierung als bey uns; bie geſellſchaſtlichen Rangorönungen 
Haben no Beſtand, und erergen dort Leinen ſolchen eiferfüchtis 


gen Werteifer als in Frankreich. Die arbeitenden Klaſſen baben - 


den höheren noch mit das Berdammungsurtpeil geſprochen; 
@itten die im Allgemeinen einfacher find, vertragen fich mit dem 
Uebermöctigen, die Schug gewähren, noch ziemlich gut; vorzüg: 
lid in den Ländern mo dab Sronintereffe Leine Berheerum 

anflelt, wo bie Verwaltung ſanſt dt, und in jeder Dertlicpkelt 


einen Theil der Macht läßt, welche Die Betpeiligten gemeinfhait- ' 


th ausüben. Haß und feindliher Wetteifer, hertſchen In ihrem 
Höhlen Grade nur zwiſchen den Ppiiofoppen und denjenigen, 
die ed merhodifh werden mollen; mit allen ihren Spftemen iſt 
Religiofirät und Moftieismus werflochten. Das iſt nit wie bey 
Euch, wo man mehr eifrig zum Dandeln, als neugierig iſt, gu 
wifien warum, und wo man ſich der praktiſchen Phllofophie um 
fo mehr nähert, je tiefer man in Unwiſſenheit verfint. Es if 
wahr, die Deutfchen haben, wie hr, eine große Berachtung vor 
allen Kenntniffen, Die Gott für jeden faßlich gemacht bat; aber 
fie wollen ſchlechterdings verftehen, mas Wort. der menſchlichen 
Ginfigt entzogen bat. Bey jeder neuen der, die fie zu ergrei⸗ 
fen glauben, erhigt ſich iht Kopf. Man könnte fagen, daß «6 
von Diefer Selte eben fo viele Arten von Fanatismus gibt, als 
«4 in allen Ländern mehrere Wege gibt ein Mare zu werden, 


(Die Fortfegang folgt.) 
Eranktfurt Die öſterreichiſche GSeſandiſchaft bat 


hier duch eine, om 14. April von Prag abgefertigte Staferne - 


offizielle Nachricht erhalten, Daß die Gerchte von einer zu Reis 
&henberg ausgebrodyene peſtattige Kraukheit durchaus grundlos 
fegen; daß vielmehr daſelbſt im Monat März die Sterblichkelt 
bedeutend geringer gemeien, als gewögnlich in andrın Monaten, 

In öffentlichen Nachrichten aus sramkfurt heißt «6: „Die 
Augelrgenheiten von Hrankreich ſcheinen Die Höfe ſeht zu deſchaͤf⸗ 
tigen. Der Gfafeiten: und Kourierwechfel mit Paris iſt, wie 
man hier bemerkt, feit einiger Zeit befonders flat, Man fiat, 
die Parthey, welde eine Abänderung des Wahlgelegrs verlanate, 
und damit durdfiel, werde mit einer dritten geyeimen Note an 
Die Souverains, welche im vorigen Jahre zu Lachen vwırfame 
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ru waren, ſich menden umb um auswaͤttige Huͤſſe für ſich 
ten.“ 

Frankfurter Blätter widerſprechen der Nachricht von einem, 
dur den hannöverſchen Minifter wegen dee Univerfitäten 
‚gemachten Borfhlage. Bie jezt iſt Darüber nur die Erklaͤrung 
Dis herzogl. fächfilhen  Mintftere, Den: v. Pendrid, an den. 
Bundestag gelommen. . — 

Außer der Rpeinfhiffchrts : Eentralkommiſſſon, weſche der 
Siener Kongrehatte gemäß im Mainz niedergefcgt iſt, und nun 
han dritipald Jahre befteht, ohne doß die Verhandlungen bis 
it 10 einem Beſchluhe kamen, wird nun auch eine Main 
Schiffaprtstommifflon zu Mainz errichtet. Au derſelben 
ſchien Balern, Baden, Heſſen Kaſſel, Orffens Darmfladt, Frank 
Furt und Naſſau Brvollmaͤchtigte. 

«Der Prinz Regent foll von dem König‘ ver Niederlande die 
(gam ‚hannöverfgen Gabiete eingeſchloſſene) Grafſchaft Spiegel. 
derg Oder Roppenbrügge gekauft und’ fle dem Grafen v. Münfler 
geihentt haben. 

Hr..v. Etourdga hat ih dem Bernehmen nah won Drebs 
ven nah Wien begeben. . 

I — 


Neues Königl. — de aufdem Mars» Jofephe 
a » 


’ Plape. 

Teeptag: Jum Erſtenmale linr Abonnement der italienifchen: 
Dofoper:; Quinto Fabio, opera seria in due Atti, Mu- 
sica de! Maestro Nicolini, | 

Billetten für Logen und gefperrte Eige find bey dem’ Kaſſter 
Der ktalienisben Hofoper Im Adnigl Hofthreater am der Neſidenz 
in Niro. 5. Morgens vom 10 kis 12° Uhr, einen Tag vor der 
BVorftellung und am Tage der Vorſtellung felbft, zu haben. 

NBi uf die gefälligen Beftellungen jener Til, Abonnenten 
Ded neuen Adnigl: Koftheatere, welche bep'der ital Hofoper nicht: 
abonnirt. find, und nach der gelroffenen Bogen - Gintheilung Denr 
no im Befige ihrer Bogen bielben Eönnen, wird Bis Freytag 
10 Uhr gewartet, darnach aber, mie gemöhnlich, von Seite der. 
Laſſe difponisti ’ 

Köniak Hol» Thester au der Reſidenz. 

Bonntag: Arlequins: Hochzeit. : 

,» Abnigl. DofrTheater am Ylar-Thbor 

Sarıftag:: Die Runft wohifehl zu leben. Luſtfplel! 
A 5: Aufjügen: " 

Sonntag: Der Wald’ bey Hermannftadt. 

— — — a u u u u anne — — 
.. 404 (3. ©) Goffetier Orodemange hat’ einen nahe bey der 
Stadt gelegenen. ſchoͤnen Barten- mit Wohnhaus in Kommiſſion 
an: verfaufen.. . ' 
YBerfanntmadung 
: 406, (3. b In eimer eine halbe Stunde weiten Gaffernung: 
son. der Haupiſtadt Münden (nicht der- Vorftadt du) it ein 
dedeutendee Müblanmefen' täglid im: Banzen- ober theilweiſe aus 
Hiper Hand zu verkaufen. 
Diefes Anmelen beſteht: E L 
») in einem ganz nemauerten zweygaͤdigen, mit allen Bequerm 
Nihpkehten: verfehenen Wohnhaufe und daran gebauten Mühls 
Wert. mit firben Gängen, fammt allen dazu gehörigen 
wohlbeſſellten Reqguifiten ; 
W-in: einer Schnidmuͤhle mit: zweh Eiſen, fehr bequem, und 
sit: befonderer Baum - mad Holziege 1 Tagw. 9 Dejim; 


n 





” 

e) die Dekonomiegebäude beſtehen im Pferd ', Kuͤhrr und 
Schweinſtaͤllen, befonderm Bad: und Woſchhauſe (crfler 
red auch wohnbar), Stadl mit Getteidmagazin, Wagen⸗ 
Remiß ıc. und einem Hoitaum von 1 Tagm. 20 De, 

d) Bärten: 
ein Ooſtgarten mit guten Obfibäumen befpt; 
ein Frübgarten mit Bienen : und Sommerbaufe. - 

e) Gründe: 

38 Tagw 32 Dez. Feldaründe, ⸗ 
Botſtehende Realitäten find feepfliftsweife grundbar, 

6) Ferner befindet ſich bey diefem Aumefen : 
ein weiteres Wohnpaus mit 8 Logien, und einem Befom > 
dern Früh + und Krautgarten, mit Maperihaftsf:iften: 
grundbar. 

g) Gin erbrechtewelfe grundbores Gut, befehend im 
) Dans, Eradl, Stall ze. unter einem Dage. 

2) 15 Tagw. 91 De. Seldgründe, 
3) 4 Tagm. 19 Di. Anger. 
k) Ludeigene Gründe: 
4) Berzleite naht der Mühle 8 Tagwerk 9 Dep, wonew 
H Tagw als Wiesgrund, die Hebrigen aber unkultiviert 
nd. : 
2) Gin Ader und Wiesgrund 6 Tagw. 13. Der. groß. 
3) 7 Tagwerk 42 Dis. Gigenpolz, und Etrengrund. 
4) Gin Anger 60 Dei. 
8) 34 Tagw. Feldgründe, E 
Alle bencunten Gebäude find im beflen Zuftande, und He 
Gruͤnde verbhältnifmäfjig bebaut. 
Die jaͤhrlichen Abgaben befiehen ‚in den gewöhntichen Eteur 
ern, und in einer ſummariſchen jähel, Stift von 105 fl. 
Alenfalljine Keufoliebhaber koͤnnen das Nähere im Komptoie 
der Münchener politiſchen Zeitung erfohren,, die Realitäten abes 
zu jeder Stunde ın Augenfheln nehmen. 
“ Münden am 15. April 1819. 





424 (5.0) Mit allergnädigiter Bewilligung bat Francoie 
Sanauin, Prefeſſot der Phyſik, die Ehre, einen hohem 
Adel und verebeungswürdigen Publitum hiemit befunnt zw 
machen, Doß er Bünftigen Eonntog, den 25. dieß, Nachmittags 
im alten Beaahaus : Hofe ein Sommerſeſt geben wird, mobep er 
feine verſchiedenen Luftarten produziren, und ‚folgende mit brenns- 
barer Luft angefüllte Stüde auffleigen laffen wird: 1) (fin Tou⸗ 
rite (Luftballon) zu 7 Schuh im Umfonge; 2) ein Bollon 16: 
Schub im Umfange, von welchem ein lebendiges Thier mit eis 
nem Fallichitm fi herablaſſen wird; 3) eine budlicte Figur, 
welche aber nur im Innern des Hofes berumflirgen und den 
Zuschauern De angenchmjte Unterhaltung - gewähren wird, — 
Um Konfufionen zu verpüten, werden die Mobelpläge numerirt, 
und die Billete hiczu (das Stud zu 36 Br) find Münplih im - 
geldnen Kreuz zu haben. — Zu den übrigen Plaͤhen wird die 
Kaffe um 4 Uhr eröffnet, und Punft 5 Uhr wird: alles gefükt: 
und der. Rourier abreifen, 





73. Die auf den ahten Aprıl angekündigte Verſteigerung 
des Glaohauſes ze. vor Dem Mor’bore, muß eingetectiener Pine 
derniffe wegen, Später vorgenommen werden. Der hir bes 
ſtiumte Tag wied bekannt gemacht." 

422. (3:0) Anferhaiß Tem faripore- ift eine Hin, ‚pille 
Wohnung & 240 fl. Mlethe zu bijichen. O. Ue. 
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24. April ssıe 


Deutfdtand. 

Defterretid. Bien, vom 24. April. Am legten 
Gründonnerflag und Sharfrepfag waren unfre Kirchen Bor: und 
Nachmittags mit Monſchen angefüllt, melde den üblichen Gerk: 
monien mit frommer Andacht beymohnten. Im die Mittagb: 
Etunde fah man einige Erzheczoge und Grjherjoginen zu Fuß, 
wilde ihre Andacht ir mehreren Kirchen verrichteten. Die Frau 
Erjberzogin Maria Beatrir ließ bey Diefer Grlegenheit unter die 
Armen ihres Kichenfpiels 800 fi. W. W, austyeilen, — Mau 
will nun beftimmt millen, daß der Erzherzog Ferdinand von Eſte 
ſich mit der Pringeffin Marie von Sardinien mit Laiferlicher 
Sinwilligung vermählen werde, und fügt Hinzu, frine WRutter 
werde ihm alsdann Die Fürflenihümer Maſſa und, Garrara abs 
treten. Die —— der eelauchten 5* Eſte nich Itallen er· 
folgt den 26. R aus Mom vom 5. d. fpredpen 
neuerdings —* den vorfependen Bermäplung des Grjberyogs 
Yalatinus mit der Pringeffin Mario, Tochter der vermittweten 
Deriogin Ludwig. von BWärtemberg, gebornen Pringeffin von 
Maffaur Weilburg. Bekanntlih vermäplte ihn früher ein Ge: 
ruͤcht mit der Prinjeffin Pauline, welchem aber mwiderfproden 
wurde. Man fagt, Se. Maj. der Kaifer habe feine Sinwilligung. 
Bereits gegeben, und det Exjherjog werde fi im Monat Map 
über Malland nad Stuttgart, und von da nıh Schaumburg, 
um feine Rinder zu befüchen, begeben. Dort mürde er mit dem 
Erzherzog Karl 4 deifen Gemahlin zuſammentreffen, welche eben 

zu einm. 522 * Beſuche nay Blberich und Schaum: ⸗ 


Yin 37. April. Kurs auf Augsburg 9814; Staats⸗ 
—— sa 5 Pros. 70146; Konventionsmünge 249 . 
Baden, Die Auges. Allg. Zeit. ſchreibt Folgendes aus 
Forlsruße, Yom 19. April. Wir es heißt, wird unfre Etäns 
deverfammlüng. am 22. d. vom Örofherjog ſtherlich eröffnet, 
Uofer Ricchentätb Hebel, der berühmte Berfaffer der allemannis 
Ihen Bedichte und des rhelniſchen Schatzkͤſtleins, it von Lem 
Grofpergog: jum (proteflintifgen) Prölsten ernannt worden, 
und bat In Diefer Gigenfbaft Sig und Stimme In der erſten 


Kammer. Die Ausppeigneng eines würdiaen Gelehrten und ber 
liebten erd hat den ungetheilteften Beyfall des Pur 
blikumsſ. 

Die & Zeitung enthält Folgendes aus Harferupe 
yom 20, Der orofe ag, an welchem vie dem Groß: 


ee in laudſtandiſche Verſaſſunz ind Leben teitt, 


und durch Melden alle Gefühle det Lebe, Dankdatkeit und Ge: 
gedeuheit für ben verewigten und für den jezt regierenden Yroßs 
Herzog, mis fie einer Sielgerung fähig waren, diefe einpian⸗ 
wa haben wär, iR gekommen. Deuts (am 20, d.) verſam⸗ 


za. Ku tt 


melten ſich die Mitglieder der beyden Kammern vorläufig in dem 
für Ihre Sigungen beflimmten Gälen im großherzogl. Schloße 
zu Karlörupe, um die Mitglieder ‚der Drpuraticnen zu wählen 
welche Se. königl. Hohelt Den Herzog by‘ Eröffnung des Land; 
Tags empfangen. Hebermorgen (am 22 d.) wird der Landtag 
von St. Eönigl. Hoheit dem Großherzog in Höchſter Perſon 
eröffnet werden, 

(Auszug des großherzogl. Staats: und Reglerungsblattes vom: 
19. d.) Eine pödfllan. röherrliche Verordnung vem 15. d. ber 
fogt im Weſent ichen: Unfer Stoatsminifterium ale oberſte Lan: 
deöbehörde, der Wir felbjt vorfigen, foll aus ordeutliden und 
auferordentlihen Mitgliedern orflehen. Otdentliche Mitylieder 
find derwalen: Der Gtoafsmiaifter Der auswärtigen Angeles 
genheiten, Drebhe. v. Berflett; der Generallieutenant v. Schäf⸗ 
fer; der dleherige Staator oth Fteyht. v. Fiſchet, den Wir hiet⸗ 
mie zum Staats» und Fiuanzmiuiſter ernennen; der Staeterath' 
Baumgärtner; der Staatörath und Staatéeſektetat Wirlandt; der 
Starta roch Frephr. v. Sensbärg; ver Staatsratp v. Gulat. 
Außerordentliche Diitglieder find dermalen: Die Ctaateräthe 
Herzog von Damans, Etöffer, Cichrodte Dahl und Bol. Die 
ouferordentlihen Mitglieder im Staatemiutſterium mohnen den 
Eitungen nur dann ben, mann Wir fie befonders Dazu bee 
rufen. Die geheimen Referendärd tragen in geeigneten Fällen, 
wa fie von Uns Dazu berufen merden, im Etaatemiaifter 
rium vor Bey dieſem wlrd der Negierungs ath Gichrodt, 
winter Bepbehaltung feines Gharakters, ale Echretär ange 
ſtellt. le Ernennung eines zweyten Sektetaͤr behalten: 
Mir Uns mod vor. Das bieherige Yuftigiminifterium wird’ 
aufgelöst; feine Geſchaͤſte werden im Gtaatsminifterium ſelbſt 
beforgt, ſoweit Diefelben nicht dem Minifterium dee m: 
nern und dem Dberhofgericht zugewie ſen werden. Unfern Etaats: 
und Aufligmirifter, Sehen. 9. Hövel, dem Wir Über feine Amts: 
Führung Untere deſondere Zufriedenheit — werden Wir 

zu außergrdentlihen Aufträgen verwenden geheime Nefe: 
BE 9 Traliteue kommt in das Kite des Inneru. 
Der wirtlihe Staatsratd Stoͤſſer tritt aus diefem, und mird zut 
befondern Aufträgen beftimmt: Der geheinte Referentär Pfeiffer 
wird Direktor der katholiſchen KHirhhentommilften, und ber Yffefi 
for Wirlande Affeffor dep der ewanpeliihın Sir fenfommtffion. 
Die Detunomietommilfien wird euſgelöet, und ipre Beisifee 
werden im Minifterlun des Ineren ſelbſt beſorgt; nur megah 
dee Ztoilmittwenkaffe, der Bbendafirkurationskaffe und Der Hucht,- 
und Irrenhbuſer wird cine Kemmiſſton niedergeſetzt, der rim 
Diitglied des Minifreriums des Innern vorfteht, Die E anisärge 
Aommiſſion wird In iprer biöherigen Elgenſchaft aufgepoden, a 
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608 In arilſtiſcher Hinficht won den Minijterien gu Mathe gezo⸗ 
ga. Ueber die innere Ginrihtung derfelben werden Wir dems 
nad weitere Entſchließung ertheilen. Der Finanzrath Rebenius 
wird geheimer Referendär, der Amtmann Schippel von Nedar: 
Gemünd Minifterislrarp, und Der biöherige Begationsfefretär v. 
Red Afleffor ım Minifterium der Finanzen. Die geheimen Ne: 
ferendärs Kloſe, Ludwig und der geheime Finanzrath Bernhard 
werden zu befondern Aufträgen verwendet. Beyar Fisfalat wird 
der Finanztath Haas Direktor; der Hofgerichtsrath Jolly zu 
Mannheim wird dadey mit dem Charakter als Regieruagttath 
und der Rechtspraktikant Walz als Aſſeſſor angeſtellt. Der Fi⸗ 
manzrath Roth wird penfioniet. — Eine anders höcfilandesherr: 
liche Verordnung yom 17. d. enthält; Nach dem $, 27 der 
Berfafiungsurkunde fol der kathollſche Landesbiſchof und ein von 
Uns ernannter proteſtantiſchet Beifllicher, mit dein Rang eines Präs 
faten, lebenslänglid Sik und Stimme ia der Ständeorrfammlung 
haben. Da nun ein Yandesbiichof roch zur Zeit nicht vorhanden ift, 
fo wollen Wir einftweilen, und bis ein folcher erfcheint, aus der hör 
heran katholiſchen Geiſtlichkeſt den Konſtanzer Bischumspermefer 
Irhen. v. Wefienberg, zu Führung Diefer Stimme In der erflen 
Sammer hiermit beauftragen, Als proteftantifhen Geiſtlichen, 
mit dem Rang eines Prälaten, ernennen Wir Unfern Kirchen⸗ 
Rath Debel, der in dieſer Gigenfhaft in Die erfte Kammer eins 
triti. In Gemaͤßheit der Uns mach $. 27 und 32 der Berfafs 
ſungeurkuude zuſtehenden Befugniß, acht Mitglieder für die erſte 
Kammer zu beflimmen, ernennen Wir gu ſolcher, für die Dauer 
der erfien und 4weyten Ständeoerfammlung, alfo bis zum Jahr 
41824, Unſern Poerſthofmeiſter und General der Kavallerie Frhr, 
v. Geufau; Staatsminifter Freyherrn 9. Berftcht; Senerakieuter 
nat 9, Schäfer; Staats+ und Finanzminifter Freyhetn v. Fi 
fer; Staatsratyp Baumgärtner und Generalmajor v. Freyſtedt. 
Die Bekanntmachung der beyden weiten Mitgliedern wird dem+ 
nöhft nachfolgen. j 

Fortfegung des gefteen abgebrodenen in dem Gonfervateur eut⸗ 

haltenen Schreibens aus Karlsruhe: 

»Die große Aufgabe der Dberhäupter der geheimen Geſell⸗ 
(haften wäre, alle philoſophlſchen und religiöfen Sekten in eine 
ideale Marion zu vereinigen, für die fie fhon einen Namen ger 
funden haben; fie beißen fie Teutonia. Diefe Nation würde 
ſich an die Stelle des wirklichen Deutichlands fegen, das ran 
ein wenig alt und von den wahren Crundfägen der Perizktitilis 
tat noch fo entfernt finder, daß eb auf nichts geringeres ankoͤmtut, 
als e8 ganz neu zu gehalten. Teutonia if eine. fpiritualijkis 
ſche Macht, vor welcher alles, was feit Jahrhunderten heilig ift, 
verschen muß; man opfert ihr fhon Menfhen auf, und ift 
überzeugt, das man fi um Teutonia fehr verdient mache, 
menn man zu dem Todfhlage den Selbftimord fügt, Cure ver 
polutiondren Philofopben töbteten ſich nicht, und vieleicht merkt 
pr das an der Menge, die Guh davon üdrig bleibt, Mayr: 
fheinlich würdet Ihr heute deren nur wenige zählen, wenn jeder 
wegen Anbänglidkeit an alte Sitten ermordete Franzoſe, als 
Sühne den Tod eined Anbängers Der neyen Lehren gefodert hätte, 

»Man bat bey dem Didrder Kotzebue's einen Aufruf an die 
deutſche Jugend, unter dem gemeinfhaftlihen Namen Teutos 
nia gefunden. Ih ſchicke Ihnen ein Bruchttͤd davon. Gie 
Tonnen es mit den in Paris herumſchwärmenden Flugſchriften 
wergleihen, um zu fehen, ob Ihre Deoctrinären den beutfchen 
Religiomefhmärmern voramsgerilt, oder hinter ihnen zurückge⸗ 
blieben find. 

»Das Volk ift in Feffeln; die Freyheit des Menſchen ift eins 
egeengt; er Bann ſich wiſchen den Givilbeamten, den niedrigen 


gen auf feinem Wohnzimmer und vermied die Geſellſchaft. 
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„Sklaven der Bermaltung und den Soldaten, Ben ſchlechten 
„Werkzeugen der Zwingherefhaft, In der Mitte gehalten, nicht 
rühren, . . .. Jeder Menfh bringt dep feiner Geburt die 
„Mittel frey zu fepn, mit auf Die Erde. Br würde das Höcfte 
»Biel der fittlihen Vollkommenheit etteichen, wenn er nicht durch 
»Jufitutionen feftgeketiet wäre. Laßt uns alles, was ſich unſe 
»ter Gatwicklung sntgegenfegt, haffen und ’tödten; laßt uns 
"aus den Deurihen cin Bolt von Brüdern machen, doß bie 
„Reformation Luthers gany zur Ausführung komme Keine Zefr 
»felu, von welcher Natur fie auch feyen « 

„Man fängt wirklich om gu glauben, daß die Reformation 
Luthers, welche der Untergang aler bürgerlichen, politiihen und 
religiöfen Macht iſt, gang in Erfüllung gehen werde; aber man 
fürdtet, Daß durch Das viele fi daſſen und tödten, nichts übrig 
bleibe, aus dem man rin Brüdervolß bilden Bönne; das wäre 
Schade, denn ein Bolt aus Meufhm sufammengejegt, Die viel 
gehaßt und getoͤdtet haben mirden, müßte nothwendig ein fehr 
liebenswürdiges Bolf ſeyn. Was Die Feſſela betrifft, fo weiß 
man ans Grfaprung, daß es daran nie feblen wird, auch wenn 
alle Inſtitutionen gerftört würden; fie können blos ihre Natur 
verändern, und einen Beweis mehr Darbieten, Daß Die neuen 
Ketten für Leute, Die weder haffen noch tödten koͤnnen, ein we⸗ 
nig ſchwerer zu tragen find, als Die alten. (3. 1.) 

Mannheim, den 18. Apeil. Gand fheint dab Piel feiner 
Leiden erreicht zu haben; mit jedem Tage fiehe man feimm ns 
De entgegen, Die Nefultate, melde die Unterfuhung blöher dars 
bot, werden fortwährend geheim gehalten, 

Bom Main, vom 4. April, Daß In Kurheſſen gerade nice 
ales Neue, welches unter der weſtphaͤliſchen Regierung einger 
führt wurde, deswegen allein verworfen wird, beweist eine 
binfihtlih des Gebrauchs der breiten Radfelgen am 2. ». M. 
erlaflene Verordnung. Es wäre zu wuͤnſchen, daß Diefem Bey: 
ſpleie ale übrigen Bundesftaaten folgten. Die Erfahrung hat 
gelehrt, daß feirdem In Frankreich das Gefeg binfichtlich des Ges 
braucht der breiten Radfelgen beſteht, nicht allein die Heerftraßen 
fehe geihont werden, fondern daß man auch die Hälfe der Res 
paraturfoften an den Fuhrwerken erfparte. Aus diefem Grunde 
befinden ſich auch in Frankreich an allen Poſtkutſchen breite 
Radfelgen, 2 

Jena, den 14. April. Zur Berichtigung der fo verfhleden 
laufenden Rachtichten, welche bis daher in den Öffentlihen Blaͤt. 
tern über den Studlerenden Sand aus Wundjiedel und Die von 
ihn. verübte Mordihat erfcienen find, dient folgende aus fihern 
Quellen gefhöpfte Darftelung. Der Student Sand Bam zu 
Michaelis 1817 von Erlangen hierher, um, wie aus einem ums 
tee feinen Papieren vorgefundenen Schreiben hervorle uchtet, zur 
Borrfegung feiner Studien der Amthorlſchen Stiftung theilhaftig 
zu werden, melde er aud, mach bepgebrachtem Admifflonds 
Scheine, während der Dauer feines Hierfeyns genoffen hat. Ge 
hat das Zeugnig des Fleißes von feinen Lehrern und denen, die 
ihn näher zu beobachten Gelegenheit gehabt haben, für fi, er 
bat aber auch fhon in der frübern Zeit feines hieflgen Aufent: 
halts Beweiſe gegeben, daß er manche fonderbare Idee, welche 
er aufgefaßt, mit Deftigkeit zu vertheidigen geneigt war. Mad 
der Angabe feiner Bekannten bewies er, befonders in Dem les 
sen Halbjahre, einen ausdauernden Fleiß, bielt fi rg 

n 
dleſem Zeitraume datirem ſich mehrere von feiner Hand gefchries 
bene Aufiäge fhmärmerifhen Inhalts, welche unter feinen Par 
pieren fi vorgefunden haben, Schon jert iſt «8 aftenmäßig ges 
wiß, daß er, wenn er auch darüber in keiner Rücjicht ſich ges 
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„ Seit. längerer Zelt damit umgegangen ep, die That zu 
weilfügren, welche er nun vollbradt hat, Gr Yfelbit Hat, mie 
die Öffentligen Blätter ſolches bekannt machen, mach gefchehener 
That im dem Berhör vor dem Stadtamte zu Mannheim geflan: 


den, Daß er wohl ſechs Monate lang mit dein Gedanken um . 


gegangen frp, den Staatöraty v. Kohebue ermorden zu mollen, 
und aus den Ausfagen der hier abgehörten Perfonen gehet ber: 
vor, daß er mit den Vorbereitungen dazu ſchon vor Weihnach⸗ 


ten deb vorigen Jahres beſchaͤftigt geweſen, indem er den Dolch 


nah einer von ihm felof gefertigten Zeichnung beſtellle und defr 
fen Herfellung betrieb Gr allein unterzoa fih dleſer Befors 
ung, um, wie es ſcheint, jede Mitwiſſenſchaft zu verhüten. 
Im Adende vor dem Abgange von Jena — es mar dieß der 
8. Mir d. J. — erklärte er einigen f:iner Freunde, dah er 
des andern Morgens nah Haufe reifen werde, wohin Kamiliens 
Angelegenheiten ipn riefen. Er war, wie im den Alten ausges 
fagt worden, übersus aufgeheitert an jenem Abende, lehnte aber 
die ihm angebotene Begleitung für densandern Morgen ab und 
verfprach die Ruͤkkehr nah Jena, wo er für das Sommerhalbs 
Jahr ſich eimgemictyet Hatte. Bey der auf Requifition des 
Etadtanted zu Mannheim von Seite der biefigen Univerität 
verfügten Befhlagnahm der Sand'ſchen Effekten und Papiere 
fanden ih am 26. Märy d. J. im felnem durch den berbegge: 
ruſenen Shloffermeifter geöffneten Schreibtüreau zwey noch vers 
flraelie Briefe, verschieden nah Der Auſſchrift, gemiffermaaßen 
och nah dem Inhalte. a dem einen erfuht Sand die hie 
fige Burſchenſchaft, ihn aus ihrer Mitte zu entlaffen, Gr gibt als 
Grund an, daß er fie dadurch mehrfaher Unannehmlichkeiten 


. überheben molle, weil es ihr micht gleichgültig ſeyn koͤnne und 


“ 


werde, wenn er auf dem Nabenflein flerbe, aud er hier 
dur nur dem zuvorfommmen fuhe, was fie ohne: 
pin unter biefen limfländen für nothmwendig erach— 
ter baben würde — der Ausfhliefung aus Äbrer 
Mitte. In dem gmweoten, gerichtet an feine nähern Freunde 
und Bekannten, beseichnet er Die That, zu welcher er ſich ans 
Ihide, nnd mit welcher er lange ſchon umgegangen fey, nämlich 
den Staatsrath v. Nokebue mit eigener Hand zu ermorden, ohne 
jedoch irgend eine Mitwilfenihaft Anderer zu bezeichnen. Diefe 
Briefe find von dem zur Beſchlagnahhme obgrordneten Beamten 
erſt geöffnet, mithin ihrem Inhalte nah vor dem 26. Maͤr, 
Niemand bekauat gemorden. Auffallend war es indeffen bier, 
daß Tagb zuvor, amı 25. März, das Kotzebueſche Bildniß, deir 
fen Bart eine Fledermaus bildete, durch den Pedell von dem 
Ihmwatzen- Brete abgenommen wurde, Die Univerfktät ordnete 
in diefer Umſtandes die ſtreugſte Unterfuhung an, die 
jedoch nur. mar, da ber Anpefter ein hiefiger Student, kein 
Bedenken trug, ſich als folhen frepmilig zu mennen und mit 
. 8 Mabefangenpeit den Zufall erklärt bat, welcher ihn 
wa diefem Cedanken gebracht. Die fernern Refultote werden 
Gy nad beendigter Unterfuhung ergeben, melde fortzuführen 
«ind eigene, von Br. königl, Hob. dem Großher zoge zu Sachſen⸗ 
Weimar Eenach ernannte, aus zwey Mitgliedern der großberzog: 
Naen Bandeitegierung zu Weimar beftipende Immedisttommiffion 
beauftragt worden it. Es mag indeſſen aus dem. hier Mitger 

ſchon Hersorleuchten, welcher Glaube dem durch kein 
Aktenfläd. begründeten Gerede einiger Zeitungen von Mitsers 
fhwornen. und ſelbſt von unwiſſender Geſammtheit der biefigen 
Studierenden an der beaanaenen That, bepsumeflen fen, und da 
won ‚ber ‚genannten Immediatkommiſſion auf Spejialbefihl Sr. 


Bonigl; Hoheit jegt au alle Paplere der piefigen Burſchenſchaſt 


dee ſtrengſten Usterſuchung unterworfen ſiad, — cine Unter 
futung, welde die Burſchenſchaſt, felbit ſchon bey mehreren 
Velegengeiten gewuͤnſcht hat, — fo wird diefe Unterfuhung noch 
mehr dayu beptragen, biefes fo wie das ganze Berhältniß dee 
Jenaiſchen Univerfität zu den anfeindenden Gerüchten über und 
den Maafrrgeln gegen Diefelde aus dem richtigen Standpunkte 
zu beurtpeilen, bis Die Gefchichte Über den Schuldigen wie über 
den Unfhuldigen Gerichte hält. 
Stalienm 

Rom, den 10. April. Unſere Hauptſtadt bietet jeht einen 
Ylängenden Anblit dar. Nicht nur der lachende Frühling mit 
feiner milden Temperstar, fondern auch gegen 30,000 Fremdr, 
die größtentaels feit einigen Tagen bier angefommen find, ma: 
hen dirfe Woche fehr lebhaft, die ohnehin wegen ven fo vielen 
geiſtlichen Geremonien, die hier im der Haupiſtadt der Batholt: 
fhen Welt beſonders erbauend abgehalten werden, für die 
berühuiteite des gangen Jahres gebalten wird, — Bergingenen 
Dienftag beftiegen ZI. & k. M. M. nebft andern Serrfchaften 
die große Kuppel der Vatikan-Hauptkirche. Die fehr melte 
Ausfiht auf das Meer, auf die entfernteften Berge, über fa 
viele Städte und Dörfer und der Ueberblid uͤbrr ganz Rom, 
ergoͤtzte Hochſtdieſelben außerordentlih,. Die Mamen ter aller 
hoͤchſten Herrſchaften wurden dort jum Andenken eingegraben , 
wie dies auch bey der Gegenwart Hoͤchſtihrer Vorfahren, Yofrpb IT. 
und Leopold IL., geſchah. An den folgenden Tagen befuchten 
Hoͤchſt dieſelden verfhiedene Kirchen, nftitute ꝛc. II. ka t. M. 
M. und mehrere erlauchte und hohe Perſonen wohten am grünen 
Donnerstag und Gharfreptag den verfhiedenen Funktionen bep. 
Unter diefen war auch die Geremonie der Fußwaſchung, melde 


"&,p.D. au 45 Prieftern von verſchiedenen Rationen werrichteten, 


die hernach mit einer goldenen und flibernen Medaille beſchenkt 
und zu Mittag dewirthet wurden, mobry S. p. 9. nicht nur 
das Waflee zum Händemafhen felbft reichten, fondern diefe auch 
bey der Tafel bedienten. — Beſonders ſchoͤn war der Anblid 
der Batikankirche, mo bey dem heiligen Kreuze 628 Lichter 
brannten, — Am grünen Donnerdtage und Ghorfrevtage befan- 
den ſich in einem Saale des Batifans bey der Mittagstafel 18 
erlauchte Perfonen von fouverainen Käufern — S. M. der Rai: 
fer Haben den päbftlihen Almofenier 2000 Leuisder zuftellen 
laflen, um diefe Summe unter die Armen zu vertbeilen. — Im 
der franzöfiihen Budmwigsfiche wird um Ditern der Abbe 
Zourneur franzoͤſiſch predigen, und hernach feine Reife nad 
Paris antreten, wofelbft er zum Hofprediger ernannt iſt. 
Genua, den 10. April, Vorgeſtern iſt der Herzog von 
Richelien, Pair von Frantreih, in biefiger Stadt ange'ommen. 
Slorenz, den 4. April. Unter den vielen Zügen der Groß 
mut S. M. des Kaiferd von Defterreih bemerkt man auch 
dieſen. Der Ralfer figte nämlich dem biefigen Profeflor der 
Bildyauerkunft, daß man auch im feinen Staaren einen Marmor 
entdedt habe, der zur Beirbeitung von Statuen eben fo gut ſey 
als jener von Garara, und daß er dem Profeffor ein Stuͤck von 
beliebiger Größe jur Probe fchiden würde, . 
Bermiſchte Rahridtem 
Die Allaem. muſikallſche Zeitung enthält Folgendes aus Wien 
vom 17. April über Drau. Rovellis Konert: An 12 lieh 
fh Hr. Rovelli, Könial. baier. Kammetvirtuos im landſi. 
Sale um Die Mittagsftunde hören. Daß Hr. R., einer der 
gefhmadvoliften Spieler feiner Zeit, mit feinem engelceinen Ton, 
dirfen feelenvollen Schattirungen und Muancen zu Aller Derien 
gu ſprechen, alle Gemuͤther fprenenartig zu bejaudern vermöge, 
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” sat -Wiofinift er eben fo allmächtiger Meifterfänger 
"pp, wie der hierin noch umübertroffene Bernard Romberg auf 
feinem Violoncell, — Davon eehielten wir fon dep feinem es⸗ 
en Beſuche wor zwey Jahren Die untröglihen Bemeik, und 
fomie auch diegmal die wolle Beftätigung Diefes Ayiomıs. Aber 
auch ald Komponiſt iſt er aufgetreten, auf eine gany aubge za iche 
‚mete Art uud Weile; im dieſer Ruͤckſicht gehört er eigentlich bes 
fonderö nor unfer Forum, und mit wahrer Ueberzeugung, wit 
* innigem Bergnögen nennen wir kin meucd Konzert eine fehr ger 
Iungene Arbeit, In welder er gründfiche theoretlſche "Kenntwfr, 
Ideearelchthum In der Durhführung, eine tiebenamürdige Orks 
ginalität ohne angſllich geſuchtet Bhzarretie beurkundete. Gleich 
im erflen Ritormel (D. moll) Ind die kanouiſchen Ginteine des 
erniten,. Duchaus edlen Hauptaedankens von ungemeiner Wir 
Yung; „zum Mittelfog, welcher hier vorgetragen von der Hobee 
in 3 dur fleht, und in ber Folge noh weymahl — im A-dus 
und D.dur als Golo für die Principoltimme wiederkehrt, iſt 
Das Motig der freuntligen Bafcavatine aus Ser Marcaulwnio- 
won Paveſt ſehr glüdlih benützt und ſo geſtellt, daß man dieſe 
‚Adoption nur ungern verwiſſen würde, da der Wirfuns dieſe 
‚eeigende Gantilene mit einem Zarsgefübl ausgeführt, weiches für 
tige Menicenftineme unerreichbar bleitt. Auch an brillanten Bta⸗ 
sour: Paßagen iſt In biefem teefflichen Sage Erin Mangel; aber mie 
verfländig find Diele angebracht, wie intertſſant darüber die The⸗ 
migten In den Begleitungsinftrumenten fottgeſponnen, wie ſchoͤn 
wied modufirt, wie harmoniereich iſt Das nie untergeordnete Atcome 
pagarmıen!! — m -Adagio (H-mall) feperte Bere R. feinen 
pöditsn. Triumph, Wir legen bie Teder nieder. Solche Ders 
Mnäigracpe lodt Thränen der Rührung und Wehmuth herapr, 
will ner empfunden,. nicht beſchtieden werben. — Much einem 
Schluß in der Dominäante (Eis-dur). faft in D-mejur die mun⸗ 
tere Final Polacea ein, und welche mit allem yewuzjt if, was 
Dos. Gernüth scheitern, die Sinne ergögten, ben Geiſt veranus 
gen kann, ohne #brigens durch verſchwenderlſchen Ueberſtuß zu 
sifhttigen. Hoc jplelte ber Honjertgeber Die Rode ſchen Wariar 
tionen in B-dur. Wer fie jemals fo hörte, kaun ſich dieſes 
ihöne Kammerüf gar nicht mehr anders Denken, noch wis 
fben. Das Orcheſter des Theaters om der Wien erekutirte (her 
zubinie Duverture aus Lodoiska mit. Seuer, Präcifion und Gners: 
gie; Mad. Eampi fang: eine Saraline von Biancht mie immer 
pe Eunffertig, und Herr Zoaͤger mit wahrer Gmpfndung Deren 
Edqubet's gemürhlihe Kompofition de4 Goͤtheſchen Gerichts :: 
Shäfera Alagrlicd. . 
a — 


— > 
RAbnial. Dofr Theater an der Refibeng- 
‚ Sonntag: Arleguins:Hodzeit. 

Adntgl. BotsTheater am Har-Tbon 
Samſtag: Die Sun wohlfeil zu leben. Luſtſplel 
im 5 Aufsügen, j . ; 

Gonnisg: Der Walt bep Dermannflädt: 

— nn Az A nn — 

424. (5. d). Mit allergnädiafter Bewilligung bat Francois: 
Ganguin, Profehor der Phyſik, Die Ehre, vinen hoben 
Adel und grrebrumnswärdigen Publikum hiemit dekannt zu 
maden, daß er dunftigen Zeneisg, ten 25. dieß Machmittags 
din allın Zeogbant Hrſe ein Sonmehft gebeu wirt, woben er 
feine verſchie de nen Yuliarten predujiren, und folgente mit breame 
Razsr But! angefüllte Ztöde auffeigen loffen’mwird: 1) Ein Kous 
ziee genfieeßen) zu 7 Schuh im Umfange; 2) rin Bellon 16: 
Schuh kat. Amfange,. von welchem ein lebendiges Thlec nit de: 


mern Follſchim fi herablaffen wird; I) eins bucklichte Yigum, 
welche aber nur im Innern Des Hofes berumfliegen und dem 
Zuſchauern die onmgenchmile Unterhaltung gewähren wird, — 
Um Koufufionen gu verhüten, werden Die Nobeiplöge mumerirt, 
und Die Villete hiezu (das Etüd zu 56 Er) find fündiıh im 
geltnen Kreuz zu haben. — Zu den übrigen Plaͤtzen wird bie 
Kaffe um. Uhr aöffaet, und Punkt 5. gr wird alles gefüllt 
und der Kourier abreifen, 





Befanntmadung. 

436. Konmıenden Montes den 26. dieß Nachmittags 5 Uhr 
wird ſaͤmwilichet in biefem Monat ergeugt mordener Pferdedüns 
der der neuen und alten Tpfarkoferme, fo wie Der Bacaquten zw 
Haldhaufen an den Meiflbietpenten argen gleich baare Bezaͤhlung 
Öffentlich werleigert, weiches Hiermir bekanit macht 

Münden, den 21. ne : 


ie 
DreionsmisRommiffien Des E. 5. Garde du Korps 
Regiments gu Pferd, 
Itthhert v, Pflummern, Ritmelfter. 
Stid, Regimentöqusrtiermeifter. 





452. Walburga Speißeager, welde bisher Im Firbes 
und Putzen der weiſſen und ſchwatzen Damen:Strophüte 
allgemeinen Beyfall erhielt, empfiehlt ſich nun auch biemit ges 
horfamft im Färben der Binfen» und Strohphüte für Herren, 
und verfpricht, benfelben bie Form und den Glangiganz neuer 
wieder zu geben. , 

Ste fogirt im der Sentlingerfirofe deym @ligenrainerbräu: 
Mo. g76 im Zten Stade 

Berfieigernug 

441. (4. 0) Donneritag den 29. Aprıl Morgen von 9 — 
42, Radmittags von 3 bis 6 lise, wird in der Salvaterftraße: 
Meo. 1525 im 3ten Eıode Me fransöhfhe Buͤcherſammlung de® 


. verflorbenen Hrern Ovbriſt Graf v. Didi, gesen daare Beh: 


lung Effeutlich verſteigert. Sie befteht in 600 Bänden, Die mel 
ften febe Schöne Ausgaben. Die Matut geſchichte von Buffon in 
29 Binten, histoire gönärsle des voyages in 32, dielionnaire 
historique in 9, dietionnaire d'histeire naturelle histoire phi- 
losuphique par Raynal, Bollin -Jistoire untiehne, Voltairgs 
ſamuntliche Schriften in 71 Bänten, bie meiften franzöfifd»n 
Dichter nnd" dramatifhen Schriſtſteller im Drlginol und in 
Ueserfegungen. Dann werden bey birfer Brlegenhrit eine ſehr 
ſchoͤne Gemätvefinmtung won berühmten Meiftern, der itallent: 
ſchen und flamändiihen Schule, als: 'Guereino, Julio Roms- 
no, Stella, Maphaell Menges, Morilto, Wouvermain, 
Breuser, Kobel, Hormans, Molenurt, Munglard nebft meb: 
geren ungenonnten verſtetgert. Soͤmmtliche Gemälde find hr 
gut erhalten, und in verguldeten Rakınen.. Wozu Aunſtllebhader 
eingeladen werten, 





— 


354. (2.0) Bekfonatmadung 
Bro berannabender Badzrit bat Untergichnetir die Eye 
allen denjenigen, welche Die Siflnger Heilguelien befuggen, betansıt 
gu machen, dab er a allein fir vinselue Gaſte, ſondera auch 
für aange Famtlien Quattlere mitwenn dr Rurzeit vermiether- 
Kifingen ‚an der Enale, au katermainficile, im April. 4819, 
. PATER Reim, 


8.8. Poferpediten 


Miuhbener 


Bolitifde Beitung 


Mir Seiner Königlichen Majekät vom Opierm altırgstübigflens Privilegioi- 


— 


Wonta . 


WEITET ——— —— — 


Deutſch lanud. 

Kegenäburg vom 19. April. Geſtern Abends: kamen Set. 
8 Hoheit: der: Erzherzog Karl mit Frau Gemahlin Hier am 
und fliegen im Gaflhof zum goldenem Kreuz ab. In rer 
Begleitung find" die Dberhofmeifterin‘ Gräfin von Nimptſch, 
der Feldmarfhall's Eleutenant Graf: vom Orünne, der Hoftath 
Dre. Hofer und ein: *11* Sefohge. Heute Morgens fegten 
fie ihre Reife über ruberg und" Frankfuet mach Naffan Weil 
burg fort... Der Giiherzog reist unter dem Namen eines Gtafen⸗ 
von: Altenburg. (Die hoben Reifenden: trafen- am 19. Abends- 
ga: Rürmderg ein und’ fegten am: 20.. die Reife nach Ftaukfurt: 
weiter fort,. mo fie am 22: April’erwartet wurden.) 

g; ferpetd. Wien, den: 17. April. Dee Kredit 

der. Staatefchuld begründet: ſich, Dur die genaue Erfüllung der 
Birbindlidjkeiten- von Seite der Regierung, immer mehr. Währ- 
ttad- fait: im: allen; europälfchem Staaten die: bifeatlichen yonde 
gewichen find,. haben die Öfferseicdhiichen nicht nur nicht ver⸗ 
Fhlimmert; ſondera bebi gehoben ;- wonon: den ſtarke Aukanfı 
des: Tihgungsfond, der ſich durch GBinzieyung- vieler Geder vom: 
Drfialtivorefiuf’ der’ Staatsgüter vergrößert, worl die Yaupturs 
fadre iſt Dem: Bernehmen' nach ſollen auch wichtige Operatios 
Llomen: zw Berbeffecung: derr Wiener: Währung: vorgenommen, 
"und dazu: die frambſiſchen Konttibetiouegelder jo ıwte die Gel: 
Ders. weldye durch die Auleihe von 50:Millionen eiirgefloffen find, 
verwendet: werden, um. fodann allen Operationen zu deren’ Bers 
llmmerung mit Nochdruck entgegen zu- wirken. 

Baden. Programm übrr die Gröffnumg der 
Stäindewerfammiung: 1) Die Mitglieder einer jeden der 
beyden Kammern werden eingeladen. ſich am- 20: dieß in dem' 
für ihre Sitzungen befimmten Sälen zu verfammeln.. Die. erfle: 
Kammer wählt, unten dem- Borfik des Praͤſtdeuten, die zwehte, 
amternbem. Vorſitz de Älteften: Abgeorbneten,. die Mitglieder der 
le ni weihe Er. Lönigl.. Hoheit den Großherzog bey! 

aurig: de’ Bandtags empfangen. Die Wahl gefchiept' durch 
war - In der erflem Kammer übernimmt: der jüngfte der 
Algeorbniefeh der Grundyeren, der lniverfitäten und der vom 
bin ernannten Mitglieder, im der zweyten Kammer der: 
Fangfie unter allen: Abgeordweten die Stelle des Sekretaͤre. 2)» 
Are 72. We den Londtag von Er. koͤnial. Hoheit dem’ Große: 
Drtjog ia Höafter Prrion eröffnet: 3) Worgens um yald 9; 
wohnen fürmmtlide Mitglieder der. Stände im ihren reſp. 
Kindern dein Borteskiemite bey; noch demfelben verfammeln ſich 
Die Mitglieder einer jeden der bepden Kammern in ihren Eälen. 
DW Witglieder der: jwepten Hammer nehmen zut ünten Seite 
» De Eijtones‘ ihrer: er. Die Mitafider der erfiem Kammer, 
ber: Pehfdene an Ihres Spige,. werden: umı- halb. 14: Uhr vom: 


ZEN, — — 








26 April wirye 


dem Sberft⸗geremonienmelſter ii den Saall der zweyten Kanmer 
eingeführt. Sie nehmen ihre Sitze zur reiten Selie tes Thre— 
met, 4) Se. Einigl. Hoheit: der Großherzog: erfcheinen im Bei 
gleitung der Prinzen des Hauſes, der Staarsminifter,. der dienfr 
thuenden Hefchargen und Adjudanten, und ber Mitglieder Dee 
Etaatömimifteriume. 5): Eine Deputatton, beftehend aus dem 
Deäfidenten und vier Mitgliedern: der erfien, Dem älteflen Abges 
drdneten und act Mitgliedern Ver zweyten Kammer, empfänge‘ 
den Großpergdg. beym Gimtritt: im das fländiiche Lokal und deglei⸗ 
tet ihn zurüc, Sie wird von einem Peremonienmeifter geführt. 
67 Die Prinzen des Haufes erhalten Stühle auf den Stufen des 
Thronet. 7) Die Staetsmluiſter und Die dienftthuenden Hof: 
Ehargen und Adjutanten nehnten: ihre Pläße rechts und linfe,- 
In dem Naume zwiſchen dem Throne und den Sign der Mis: 
Glieder der Kammern. 8} Der Großherzog hält die Aurede am; 
de Ständeverfommlung,. nachdem er den Ethndegliedern durch 
Yen erflin Eraarsiminifter erlsubt hat, ſich mirderzufegen. 9) 
Drefelbe Dinifter verliest,. anf Befehl det Großherzogs, die 
Formel ded- Konftitwtionseldrs, und fordert zuerft die Prinzen des: 
Danfes, datın die Standesherrn, Dem Prälatem und ders Rons 
Ranger Blethumeverweſer, die übrigen Mitglieder der erſten 
Kammer nach der Reihe Ihrer Mmeldung, und’ Die der zweyten 
Ranımer nach der Aemtrrotduung namentid auf, Ben Eid at 
aufhwören. Jedes: Disgiied erhebt ſich auf den Aufruf von fel; 
nom Sige, und ſpricht auf feinern Plage mit aufgehobener Rech 
in: "Ih (hwöre.“ 10) Nach abgelegten Eide erBlärt der erfle‘ 
Gtaotsminifter auf: Befehl des Oroßyerzogs die Stämdeverfanms 
fang für eröffnet. 11) Der Öroßperzog verläßt in der nämlichem 
Begleitung, womir er eingetteten IP, den Sal. 12) Die beis 
den Kammern erwarten die Datückunft Der Mitglieder degi 
Staatsmimifteriums und der Depufptlonen, und bleiben verfoms 
melt: Nachdem der erſte Stasteminifter- der Verſammlung eine’ 
Eröffnung gemocht md die Kammern eingeladen bar, fid an' 
einem. beftimmtes Tage, die erfle Kammer unter dem Vorſihe 
ihres Ptaͤſideaten, Die zweyte, unter dem’ Vorfige des Altiften' 
Abgeordneten, zur verfammeln,. um: ihre Arbeit zu beginnen, iſtt 
der Eröffnungdaft: deendigt, und die Mitglieder des: Stantsminti 
ſteriums und Der bepden Kammern vertaffen- den Saal, Karlee 
rube den 17. April 1819: vr 

Die Karlöcuher Zeitang enthält Folgendes aus Karfarufe 
yom 22: Aprili Heute Dormittags gegen 51 Uhr haben Artillerie 
Salven der hiefigem Refldeniftadt die feperliche Gröffnung der 
Gtindeverfommlung durch Se. koͤnigl. Hoheit dem Großberzog 
Im Hödfler Perſon aungtkündigt. (In der morgigen Zeitung 
werden wit Die Gröffnungbrede Er. künigl, Dopelt: dus Groß: 
Derjogs- geben.) 


WeEr Ser 
- Baumgärtner; 21. Generalmajor v. Freyſtedt; 22. Geh. Hofe 


In dem arftern erfchienenen großherzogl. Staats: und Res 
gierungsblarte liest man unter anderm eine hoͤch mandershertliche 
Verfügung vom 18, d., wodurch, da, In Gemaßheit des 45. 9. 
ber Berfaffuhgsurkurfde, dem Regenten das Recht zuflcht, für 
ieden Landtag den Präfidenten ber erfien Kammer ju ernennen, 


ber He Markgraf Wilhelm zum Präfidenten, und zum-Mire . 


Pröfidenten der Hr. Fürſt von Fürſteuberg eraannt worden, — 
Daſſelbe Blatt enıhält in einer Beplage ein Edikt vom 16 du 


*, Rath ‚Tpibaut, und für die Univerſitaͤt Heidelberg; 23. Hoftath 


v. Rottek, für die Ualverſitaͤt Freyburg. 


Berzelchaiß der Depwtirten der jwenten Kan— 
mer. Stadt Ueberlingen: Hofrath un bOberamtmunn v. Sep: 
feied zu Salem. Aemter Meersburg, Salem, Pfullendorf, inch, 
Ueberlingen, exel. der Stadt; fürfl. Fürſtenbergiſcher Hofrath 
und quiesc. Dberamtmann Glavel im Heiligenderg. Stadı Kon 


die flandes » und grumdperrlihen Redtöverhälfniffe BAER n,: Regierungs» und Kreisrath Dreyer in Konſtanz. Aemter 


woraus wir. einftweilen folgenden Eingang mitıheilen; »Uuds 
mwig ı. Unſer nun im Gott ruhender Regierungovorſahver und 
Neffe, des Großhetzogs Karl Kiebden, hat in einer unterm 
25. April 1818 erlafienen Berordnung die Rectöverhältuiffe 
der,vpemaligen Meihehände und Reihsangehörigen zu beſtum⸗ 
men gefucht, und fie fodann felbit bep dem Bundestag zu 
iheem Beptritt oder zu Bepbringang ihrer allenfallfigen Einwenr 
dungen aufgefordert Diefe haben hierauf aud in verfhiedenen 
ſchriftlichen und gedrudten Gingaben ihre Beſchwerden und Wüns 
She dep dem Bundestag mit der Bitte angebracht, daß dajelbft 
Darüber entjhieden werben moͤchte. Da wir es für eine Unferer 
erjten Regentenpflichten balten, jedem fein ihm gebührendes Recht 
ohne Abdruch widerfahren zu laſſen, und jeder gegründeten Bes 
Ihwerde von felbjt abzuhelſen, ohue daß es der Einmiſchung 
Deitter hierzu bedürfe, fo haben Wir fogleih nah Unferm Ri 
gierungsanteitt Unfere Aufmerkfamlert anf Diefen Gegenjtand 
arrichtet, und fümmtliche nunmehr Unferem Großherzogthunie am: 
gehoͤrig⸗ ehemalige Reichsſtaͤnde, fo wie den ehemaligen unmlis 
teidaren Reichsadel, aufgefordert, ihre Befhwerden Uns felbft vor 
juiragen, um ſolche alsdann von einer von Uns niedergejegtn 
Kommifjion prüfen zu laffen. Diefes it nun gefchehen. Saͤmmt⸗ 
liche ehemalige Reichsſtaͤnde ſowohl, als bey weitem der größte 
Teil des Reichsadels, mit weniger Ausnahme, find dur bevoll: 
machtigte Abgeprdnete dahler erſchitnen, und ed iſt uns von uns 
ſeter nirdergefegten Rommilfion, nad geſchehener Beſptechuag 
mit ihnen, Bortrag darüber erflattet worden. Velelter auf der 
einen Seite durch jene Unfere erſte Prlicht der Handhabung einer 
unpartegif$ und glei durchgehenden Gerechtigkeit, und auf dir 
andern Seite durch Die Uns eben fo fehr obliegende Sorge für 
die Wohkfahrt des Landes, womit wie Unfere ſaͤmmtlichen Uns 
terthanen mit gleldher Liebe umfaffen, haben Wir beſchleſſen, 
folgendes zu verotdnen, womit Wir zugleich das Edikt vom 23. 
April 1818 umbeihader jener Berechtiguugen, welche nab dem 
9. 25. der Berfafjungeurtunde die Beſtandtheile derfelben bilden, 
zum Theil beftätigen, zum Theil erläutern und zum Theil näher 
beilimmen.s 


Rarlörube, vom 20. April, Folgendes if ein authenth— 
ſches Verzeichniß der bereits bie ammwefenden Mitglieder der 
Srändeverfammlung, Gele Kammer: 1. Markaraf Karl 
Leopold von Baden; 2, Markgraf Wilhelm Ludmig yon Baden 
(Präfident der Kammer); 3. Markegraf Mozimilien yon Baden; 
4. Rarl Egon Fürſt zu Bürftenberg (Vicsprälldent); 5. Karl 
Graf v. Leinungen; 6. Bitsthumsveripsfer Srephere 9. Wolfen 
berg; 7° Prälat Hebel; 8. Karl Fregherr v. Baden; 9. F. 9. 
Zeeyhert v. Salkenflein; 10. 3, Frhr. ©. Dornjtein; 14- Schr, 
v. Zürtpeim; 12. Örpr. v. Iplenpart; 45. Frhr. » Cemaigs 
gu sa Ddersbag; 14. Fehr. v. Gemmirgen zu. Präftener; 16- 

ehr. 9 Gemmingen zu Steineag; 16. Dberftpofmeiiter v, Gew 
fau ; 17. Steateminijter Fehr. », et; 18. Öenerallieusenänt 
». Saifer; 19. Gteatemiuifter p. Siſcher; 20. Stoattraip 


Radolfzell, Blumenfeld, Konſtanz, excl. der Stadt; Ammann 
Gembdradt in Allenbach. Aemter Stodah, Möskirch und Gas 
gen; Bürgermelfter Joſeph Leider in Möhringen, Aemter Blomr 
berg, Etüplingen, Bonadorf, Löfflingen, Neuſtadt; Poſthalter 


Sautier⸗ in Geiſingen. Aemter - Dillingen, Püfingen; Philipp 


Jeſeph Mahler, Gaſtgeber In Villingen. Aemter Thiengen, 
Jeſtetten, St Blaſien, Waldehut; Job. Georg Duttlinger, Pros 
feſſor Der Rechte ander Hochſchule in Freyburg. Aemter Shdin: 

n, Baufenburg, - Shönau;  Kegierungsrash und Oberamtmann 
— Io Waldshut. Aemter Schopfheim, Gandern; Joh, 
Ftiedtich Gottihalt, Drathfabritant in Schopfheim. Amt Yörr 
rad; Dberburgermeifter Job. Georg Grethet in Lörrach, Amt 
Mülheim; Stadtraty Blankenyora in Mülheim. Aemter Staus 
fen, SHeiterspeim; Johann Billmann, Altvogt in Kropingen. 
Stadt Frepburg; Oberburgermeiſter Adrioms, Kreisrath Dr, 
Kern in Freyburg: Amt Breifah mit den Landorten des Stadt. 
Amts Frepdurg; Iguatz Frebht. v. Gleicheuſtein in Rothwell. 
Erſtes Landamt Freyburg und Et. Peters; Dber. Hofgerichts⸗ 
Rath Dr. Feher in Mannheim. Zwehtes Laudamt Frepburg, 
Waldkirch, Elzach, Sales; Fackler, Gaſtgeber in Haslach Si: 
monowald. Amt Ennnendingen; Ftepht. v. Liebenſtein, Ober⸗ 
Amtmann im Lahr. Aemter- Endingen, Kenzingen; Oberbürger⸗ 
Meifter Frey in Kenzingen, Aemter Triberg, Hotaberg, Wol: 
fach, Haslach; Staatsrat Ruth in Offenburg. Amt Gitenheim; 
Michael Winterer, Dandelsmann und Etadiverrehner in Etten⸗ 
heim. Stade Bahr; Karl Ludwig Freyht. v. Letzbeck jen.; Karl 
Deimling, Mitglied des Stadtrathe In Lahr. Amt Lahr; Da⸗ 
niel Völker, Zabrifinhaber in Lahr. Stadt Offenburg; Leopold 
Breppr. v. Lijfolage in Offenburg. Amt Dfienburg und ein 
Theil von Appenweier; Gaſtwirth und Guröbefiger Knapp im 
Appenmweier. Aemter Dberkirh und Gegenbach und ein Theil 
von Appenmeier; DOberbürgermeifter und Dandelsmann Schrempp 
in Dberlich, Aemter Herd und Biſchoſeheim; Kronenwirig 
Dürr in Rheinbifhofshelm, Hemter Adern und Büpl; Fran 
Gornelius, Fabrikant in Bühl. Stade Kaftatt; Senator und 
Gaſtgeber zum goldenen Kreuz, Jgnaz Hölmann in Raflatt. 
Statt Baden; Dberbürgermeifteer Scheider in Baden. Aemter 
Raſtatt und Ettlingen; Dberbürgermeifter und Fabrik » Inhaber 
Franz Buhl in Etrlingen. Aemter Baden, Gernödach und Stein 
ba, exel. Stadt Baden; Staabsvogt RhHel.boldt in Einspeim, 
Stadt Karleruhe; Ghr. Griesbach, Handelsmann; Gifenlopr, 
Degierungsratp und Oberamtmanu; Sievert, Oeneraltaffier. 
Stadt Durlach; geh. Reſerendat Winter In Karlsrupe, Lands 
Amt Karlöruhe; Dekan Fecht in Kock. Aemter Stein und Durs 
lab; Stattpalter Frommel in Söllingen.. Stadt Pforzheim; ges 
beimer Referendär und Minifterialdirehior Reinhard in Karls: 
rube; Rathsverwandter und Handelemann Witzemann in Pforgs 
heim. Aemter Pforzheim; Bürgerineifter Dieber in Pforzheim. 
Stadt Brudfal; Staatscath und Dofrichter. Eiegel in, Dann 
beim. Aemter Bruchſalz Amtmann Huber in Phinppsburg. 
Birsten mit Stadt Gppingen; Vogt Squͤhle in Zalſenh auſen. 
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Armter Poiippsburg, Schwehingen; Vogt Körner in Syden 
peim. Aemter Wiesloch und Nedargemünd; Vogt Rausmüller 
in Melkespeim. , Amts Sinsheim und ein Theil vom Amt Ep: 
pingen; Vogt Keidel in Zuzenhaufen. Stadt Mannheim; Dofs 
Berichtsrath Ziegler, Handelsmann Baffermann, Weinwirth, Dir 
fene, fänuntlid in Mannheim. Stade Heidelberg; Dandelis 
Mann Fries, Buchhändler Winter in Heidelberg, Aemter Hel⸗ 
Delberg; Dberhofgerihtsranpg Walz in Mannheim. Aemter Ca: 
denburg, Weinpeimm ; Staabhaltee Mass vom Strafenheimer 
Oof. Arcaıter Redarbifhofspeim und ein Tpeil von Mosbad; 
Bogt Weller in Helmfladt. Ant Eberbach und ein Theil von 
Mosbah; Handelsmann Leug in Eberbach. Aemter Buchen 
amd Diterburken; Weinhändler Kreuter in Buchen. Amt Bors 
berg; Minifterial: und Regierungsratd Hoffmann in Karlsruhe, 
Aemter Bifhofsyeim und Verlahöheim; (noch unbefanut, ins 
dem die Wahl ſtreitig it, und den Ständen zur Gnifgeidung 
vorgelegt werden wird). Stadt Wertpeim; Dberbürgermeiter 
Schlund in Wertheim. Aemter Wertheim, Walldürn; Lowe 
fein Wertheimifcher geheimer Rath v. Städel in Wertheim. 

Zu SKarlörupe erſchlen Fürzlih auch folgende Bekannte 
mahung, Die ſtreuge Auftechthaltung des Poſtgeheimnißes 
beirefend., Um jede Beranlaffung zu einem Mißtrauen gegen 
Die gewiſſenhafte Beobachtung des Poftgepeininifes, den erjtea 
Orundjagrs des großherzogliden Poſtinſtitute, zu befeitigen, wird 


das Eorcelpondirende Publikum hiemit aufgefodert, im Sale - 


Briefe ofen, verlegt, eder font auf irgend eine Art in verdaͤch⸗ 
figem Zuſtaude befindlig, durch die Peſt abgeliefert werden ſoll⸗ 
ten, die demielben üdergebenden Pojldeamten oder Briefträger 
fogleih bep der Abgabe hierüber die nörhige Bemerkung zu mar 
en, damit die geetaneten Nahforfhungen ungefaumt eingeleitet 
werden können. Sollte von dem betreffenden Poſtamte aber 
feine befriedigende Auskunft. erteilt werden, fo hot man jich 
deßhalb unmittelbar am unterzeichnete Stelle zu wenden. Karla 
rupe, den 5. April,819., Großheczogliche Dberpofldirektion. 
Srepperr vo Bapnenberg, 

Die Karlöruper Zeitung vom 21. April ſchreibt: Kokeburs 
Moͤrder lebt noch, wird aber täglich ſchwaͤcher. 

Beſchluß des vorgefiern abgebrogenen in dem Gonfervateur 

. enthaltenen eibens aus Karlsruhe: 

⸗Es fdpeint, die Staatsmänner in Deutfland den Mord 
Rokebur's anyemwartet haben, um über Die wahren Pflichten der 
Megierungen gegen ihre Bölker nadzudenfen. Man fängt gegen 
Die Syiteme, welche die Ginbildungsfraft echigen, gegen Die vors 
geblichen politiſchen Wiffenihaften, die aus ciner Jdeenverbindung 
hergeleitet find, ‚weihe die Grfahrung aller Jahrhunderie vers 
banat, ſtark zu reten an, Unglüdliherwerfe miſcht mun Frouk⸗ 
reich im dieß alles, was, wenn man es recht bedenkt, gar nicht 
ju verwundern it; Denn man gibt cuh in Guropa Die Der: 
ſaft des Geiſtes, und es it gang natücidh, daß ine nicht von 
dem, was werführt, die Chre baden könnt, ohne die Derant: 
worlichtelt von dem, was an als gefährlich betrachtet, auch 
‘auf euch gu nehmen, 

»Dod mögen die Dortrinären Scriftiteller nicht etwa glau: 
ben, daß Ihnen. Teutonia deppfiihte, im Gegentheil, Zeutos 
ala verabſcheut Grantieih. Bielleicht gefchiehts, wei ihe damit 
angefangen pabt, alle Völker zur Frehheit ju berufen, und da: 
mir eadigſet, IUnen nebit den Konigen von neuer Fadrilk wide 
Baarnten Und Soleaten zu geben, die es font nicht gab, und 
‚gelten wihgen «6 den Voͤltern fo ſchwer fällt, ſich frey zu bes 
Brgen. Nie wud Teutonia rinwilligen, mit Guch gemein 
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ſchaftliche Sache gu machen; fie will der Melt um Benip’eie 
dienen, und euch errüthen machen, lım Jahre 1795 der ſittlichen 
Bolltommenpeit nur darum mahe gelommen zu feon, um 181M 
wieder von vorn anzufangen. Teutonia verſteht zu’ haſſen; 
das iſt der erfle Punkt feiner Lehre; er geht fogar dem Vergni: 
gen zu tödten vor, und fie haft Frankreich noch mehr," al& fie 
die Frepheit liebt. Gure Liberalen mögen fi diefe Wahrheit 
gefaat ſeyn laſſen. Unter dieſer Beziehung iſt ihre Lage im 
Deutfhland nicht vortpeilhaft, Denn man ift geneigt, ihuen alle 
Ausfhweifungen Teutonia's vorzumerfen; und wenn Teutos 
nia fiegt, fo wird fle ihnen ein Verbrechen Daraus machen, daß 
fie auch nicht ein einziges Mal fh feit an den wahren Grunds 
fügen gu halten gewußt, Gure Revolution ift aus fo vielen wie 
derfprechenden  Greigniffen zufammengefegt, dag fie denen fade 
erfcheint, Die von dem einfahen Gruudſatze, hajjen und tüd: 
ten, ausgeben. i 

Da Hr. Hogebue in dem Dienfte, eines Souveraind war, 
da der Tod dieſes Schriftitellers Der Bekanntmachung einer 
Flugſchrift des Hrn, v. Stourdza, bald nachſolgte, da diefe Flug: 
Schrift welche mit demfelben Monarchen noch befonders zufamr 
menhing, die Aufmerkiamkeit aller Fürflen auf das gefährliche 
Streben der Univerfititen in Deurfchland hinlenkte, fo füprt die- 
fee Mord zu Hohen und wichtigen politiſchen Betrachtungen. 
Ich weiß night, warum fih etwas Drobendes im Ddiefes alles 
mifct;. allein es bilder fih eine Mepnung die Euch nicht günflıg 
it. Man hört nicht felten fragen, im welcher Abfiht Gurcpa 
die Waffen ergriffen hatte; ob es geſchehen wäre, um die Cwili« 
fation zu retten oder um der Zerflörungsmuth neue Kräfte zu 
geben? Sie errathen leicht die Antwort die man auf Die Frage 
gibt, Nah den Zlugfchriften zu uriheilen, Die mie feit meiner 
Abreife aus Zraufreih zugelommen, glaubt Ihr nicht in einer 
ſolchen Lage zu feyn; koͤnntet pe euch aus der Ferne beurtheb: 
ben, fo würdet Ihr euere Lage noch ungewiſſer finden, als ſie 
eu in der Mühe erſchien. Gure Doctrinären greifen zu viele 
Dinge jugleid an, um nicht in Europa traurige Grinnerungen 
ju erweden; und wenn fie vergeffen, daß der Krieg der bemaff: 
neten Vlepuungen, den Kriegen die nur aus dem Wahnmige ef: 
nes Groberers kamen, vorausgegangen find, fo. wird jich Deffen 
Guropa fl-ts erinnern, wei überall geſellſchaftlich⸗ Verhaͤltniſſe 
gibt, Die ſich für gefährdet halten, fo oft man fie bey euch ber 
droht. Denker darüber nad. Die Royaliſten bep euch mögen 
ſtandhaft bleiben, und forgfältig alle Fehler vermeiden, zu denen 
man fie in dieſem Augenblie gern verleiten möchte; fie gewin. 
nen erftaunlih in dee Meynung des aufgellärten Guropa’s, ſeit ⸗ 
dem man nicht mehr bezweifIn Fann, das ihre Liebe zur Macht, 
fid mit der Liebe zw einer in weiſen Schranken eingefüploffenen 
Freyheit vereinigt; und die Mepnung Europa’s iſt eine viel ſtaͤr⸗ 
kere Macht als Ihr glaubt. Sie wird wopl zu verhüten wiſſen, 
daß die Lehre der Teutonia, baflen und züdten, nicht denſel⸗ 
ben Grfolg habe als Die Kehren Gurer Revolutionsmänner, Die 
tödteten ohne zu haſſen, Dafür aber auch plünderten,« . 

Hannover, den 15. Apıil. Die vom Poftath Bededorf 
bey Helwing hier eridienene Schrift: »An die Deutſche Jugend 
über der Leiche des ermordeten A. v. Kopsous,« erregt oicd 
Auſſehen; fie it mit Liebe nad Wärme für Die Jugend abgefaßt. 

Dem Vernehmen nah Lürfte nah dra, von den Ständen 
gemadten act der Ertrag der Grund⸗, Perfonals und 
Werbraugsjteuer im Danmöverfhen künftig auf etwa drey 
Vilhoaen Ipaler ſich belaufen. Die Perjonal: Stiuererpöhung 
Bis zur fechsten Klaſſe iſt vorgeſchlagen. Die erfte Klaffe, weiche 


458: 


Wade a gar. für die Perfon: war, dürfte dann 1 Rthle. 8: garr- 
betragen. Dügegen- würde alddann die Eintommenfleuer aufge: 
hoben Die Propofitionen gehen auch, wie man wernimmt, auf: 
werfiedene. Ginführungsabgaben von: BWaaren,. 
SGranktreid 
Paris, den 16. April. Ronfol. 5: Proz. 66: Ir 90 Ernt.. 
Am: 14; April begannen in der Deputirtenfammer Die 
Drbatten über dad neue Preßgeieh. Dr. Laikne de Bille 
nesque- lobte. dem: Entſchluß, der Minifter,. eadlidn der Gharte 
dae Palladium, das ſie gegen die Angriffe der Parteyen fidern,. 
und für. Regierung und, Bolt ein- unträglicher. Leuchtthurin wer⸗ 
Ben mürde,. In: der- Preßfrepheit. gegeben: zu haben. Bleihmwohl! 
fand er. den Gutmwurf no nicht: gang. gereift;. mehrere Puntte: 
eftatteten der. Wilkühe: Spielraum, die junge Freyheit zu ers 
den, Dabin: gehöre vorzüglich. die Unterfridung. zwiſchen 
Diffamation, und- Snjprie,, moven. die erftere. eine Jury, die: 
letziere der. Zuchtpolisen zur Grkenntnif: zugemwiefem werde... Mur 
gu leicht könne eine Diffamstiom als: Jmjurie dargeſtellt werden, 
um die GEnticeidung. darüber den Gelhwornen zu. entreißen;. 
da Fein Upterſchied zwiſchen dem: Strofen- auf⸗ bepde britehe, 
wırum folle einer. in, den Art, darüber zu. erkennen, aufgeftellt: 
werden? Die: Berfügungen $, 11. und 12; die dem. König und- 
friner- Familie fhuldige Thrfurcht betreffen? wolle er nicht ta⸗ 
teln; 
Met haben, über die Berhantlangen: der. Kammern: fein. Urs 
theil aue zuſprechen %. Märe ed. gerecht, ſo kounten die Kammern 
6 werachten;. wäre. ed. gerecht, ſo möchten: fie in ſich gehn. 
Moch mehr Schwierigkeiten böten Die. Verfügungen: dar, melde. 
die Gerigtöhöte beträfen ;- bier fen eb. befonders,. mo die Schrift: 
Atller,, indem man: Die Biffamafion: als eine blofe Injurte 
Darftellte,. vor Die Poltzegaerichier aegogem,. diefe. ſolalich oft: 
Michter in ihrer: eigenen. Sache merden: fönnten. Alleedings 
bühre dem: gefällten. Metpeil: Achtung; habe man. aber feine 
Beyfpiele von gerichtlichen Morden, vor Dpfern,. welde die 
Zurdıt dem Detpotiemus ober dem Parthepgeifte anf. dem Altar: 
Ber Gerechtigkeit ſelbſte aeſchlachtet ?° Und es ſollte der-Preffe nicht: 
erlanbt- fegm,. fi Dagegen mit Wu bh zu erbeben,, und das- Ans 
Denken des Geopferten zu rıtten ?’ Es follte micht erlaubt feun;. 
Are Grabhägel wenigſtent mit Dänen su: benepen, ohne ſich 
Ber Gefähr autjufrhen,. einer- Imjut ie bezüchtiat gu. werden? The, 
Die Verhandlungen und Abflimmimgen der Kammer bürfe man. 
sor das Tribunal der- öffentlichen. Meynung bringen,. die waͤch ⸗ 
fen Monarchen koͤnnien diefem furchtbaren Richterſtuhle nicht: 
entgehn,, und nur Die. gerichtlicgen Atthümer follten arheiligt und: 
wnantoflbar: fepn;; ein Zeitungsfhreiber. dürfte. fie nie Dre allge: 
weinen. Begutachtung; unterziehen ,. und der. Minifter ſelbſt, derr 
anf- diefer Tribune- die Schreckniffe der Ungerechtigkeit oufDedte,. 
‚Wnnte (märe er-niche: dutch feine: arjetgeberifche Unverleplichkeit: 
gstedtt) vom dem frengeiprochenen: Ungeheuer: wegen Jrijurien bei 
langt: merden !— Der Redner fündigte. für: die Debatten über 
dos Ih: Preßgefeg: einge Neen über Brrvollfommmung Dir Furyı 
ao- und fdloß mit. dem Borfchlage ,. Gelde ⸗ und: Gefängnifitrafen: 
auf; bie. Hälfte burabinf-hen.. (Bf). 
Bermiihte Madridtem 
Werner, ſetzt · zu. Wien in der Kirche · zuin heil⸗ Aaauflin; 
Alde Pedigten mais. Eier. fort, wird. wich gehört ,, abır. menig; 
"wrflendens 
er — —— 
I —A——— auf deam; Mar⸗⸗NVJoſt phee 
last: 
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marum. follte- aber: ein- politiſchet Schriftiteller nicht: das; " 


: — Zum. Erſtemal: Taffilo,. hiſtorlſches Drama im 
ten.. 
— >. — —— — 
Berffietgerwng. 

441. (4. b) Donnerstag den 29. April Morgens vom 9 —- 
72, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, wird. In der Salvatorftraße' 
Nro. 1525 im: ten Stode die franzöfifhe Buͤcherſammlung dee; 
verftorbenen Seren Odriſt Graf v: Bit, gegen: baare Brzahs 
fung öffentlich verftelgert: Sie befteht in 6od Baͤnden, die mels 
ſten fehr fhöne Ausgaben: Die Naturgeſchichte von Buffon imı 
29. Bänden; bistoire- generale des-'voyages- In 37", dietionnaire 
historique- in 9,. dietionnaire d’histoire naturelle kistöire phi- 
losophique- pur Raynal,. Rollin. histoire ancienne, Voltuires‘ 
fimmtlide Schriften in 71 Bänden, die meilten franzoͤſiſchen 
Dichter und dramatiſchea Schrijtfteller: im’ Otiginal und im 
Heberfegungen. Dann werden bep Diefer Gelegenheit eine fehr: 
fhöne Gemäldefammlung ven berühmten Meiftern, der Italienls 
fer und ffamändifhen Schule, als: Gucreino, Julio Ruma- 
no, Stella, Rüphaell: Mengs, Morille, Wouvermam,. 
Breuver, Kobel, Ilormans, Molenart, Manglaride nebſt mehr 
reren ungenanuten verſtelgert. Saͤmmtliche Gemälde find ſehr 
gut. erhalten, und im vergoldeten Rahmen. Wozu Kunftliebpaber: 
eingeladen. werden. 





Ankündigung 
429: Mit Hoher Genehmigung will ich zeſchichtliche Bee 
fhribungen von mertmürdigen Burgen herausgeben, wog! 
auch Beine Kupferftihe geliefert werden. Unter diefen Burgem 
befindet fi vorzüglich die Altenburg bey- Bamberg, melde: 
der. älteflen Gefchichte Fran Lens ang: hoͤrt. Die Befchreibungen: 
werden mit. vielem neuen Thatfächen ansgeftattet: und alles: 
Mertwürdige in ſich faffen. Gine einzelne Beichreibung wird,. 
mit: Ginfchluß. des Kupferſtiches, mur gegen 36 Er. koſten. Be: 
deutend größere Bogenzohl mecht · natuͤrlich eine Ausnahme vom: 
jenem Preife Ich lade zur gefäligen Uaterztichnung auf 4. Be⸗ 
fhreibungen bis. zum 1. Map d: Yı ein; 
Bamberg. am 6: April: 1819. 
Defterreider, Könlal. Atchivar. 
Dir. Unterzelcdmete nimmt Eubfeription hierauf an 
Münden: den: 16. April: 1819: 
R: Thienemanm 





409;. (33.6): Aufidem Army Nr, 1259 find ein Zimmer und‘ 
Altoven mit oder ohne Ginrictung,. Srallung, Remife und em 
leg einzeln: oder: befonter®,. mit Ende Aprils zu vermietpen. 


— — —— 
Sſchrannenu Angelger vom 2atrn April 1819 
— — — — 
. 4 Am Bergleich ge- 
Wetreite: Ganzer] Würde. ; Bleibt Mittle⸗ gem die legte 
1 















Schranne find die 
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train ortadu ng 
372 (3-0): Doieph Anton Giligir, Pfarrer "gu Weßling, 
ichts Starnberg, if am 26. Deybei 1813 mit —— 
Yoffüing eines nicht umbedeutenden Vermögens geftorben, <-- »* 
E war bisher möge, ns Inleſtaterden * Berieten 


Es werden bie haften: Bereit Deflatben — aufge: 
fodert, binsien: 60 Tagen ſich hierorts am fo’ gewiller u Imielden 
und rechtögenäglich zu legitimiren, als fonft nach techticher Did 
u, weiter werfahren: werten müßte,’ - 

Münden, den 2. April’ 41819, - 
—W rete, und —R Winsen 
"Gerngeoß, Dieektor, 
Nat Heiferen. 
27 ! ‚ — — — 
Berfbeiigerumg. 

‚ide Auf — der Schratzeuſt allet iſchen Gläubiger: wird 
Das Alpenmwirth6: Anwefen ın det DWerfladt Au, auf Montag den 
soten Map 1.3. Bornlisägs: von 9 biß.12 Uhr 'öffentiih au 
Die Meiftblethenden balıa retiicutione im Dießfeitigen Gerichte: 
Rokale verſte oder verpachtet, 

.  Raufsr oder Pachtluſtige koͤnnen ine Anbothe am 1 Org 
Rommifllonstage zu giben. - 
Den 14. April. 1819. 
Könige Salat Landgeriht Münden. 
J Steprer, Landrichter. 





—ñ——— . 

402. Auf Anbringen der faͤmmtlichen Kreditsren wird das 
der Sant unterliegende Wirthsanweſen des Martin Deininger zu 
rt rn am Dohnmerdtag den 6. Map I. J. in dem Band: 
Gerihtsgebäude auf dem Bilienberge won 8 bis 12 Uhr wieder 
poit Öffentlich werfleigert. 

Diefes Wirkhsanwefen beſteht: 

1) Ans einem :fehe bequemen und im gutm Bauzuſtande ſich 
kefindenden Wopa: und Wirchfhaftsgebäude, deren Edäkunges 
Derth fi auf 9500 fi beläuft; 

2) aud 35 Tagm. 60 Deyim. Aderlamd, ı Tagw. 75 Der 

und einem 55 Dejim. großen Rrantgarten, welche 
in were er von 320 ſ. ſtehen. 

4 3% 


a) aus 52 Doyan —— —2 einer Dedung 
58* 24 


Genannted. Anweſen iſt zum Theile bodenzinfig. zum koͤnigl. 
Landrentamte —* und zam Theile freyſtiftig zum Patti: 


— — und deſſen Zehentberechtigte find das koͤnigl. 

Landrentamt München; und das koͤnigl. Pfarramt Sendling. 

Die, Berpktenift Konten behm koniel. Lands 
Rn. 

“it möge ſich —2 * Ver — — — —— Tage 


ce genugender Ausweiſang über rn und 
her An geböte- iu Yen geben, . 
en Aptũ 8 iq. 
—Adbnigi. —** RE ee 
Steyrer, Landrichter. 


A nn — — 





Di * 
Beylage zu Nro. 99 der politiſchen Zeitung. 


Boet land an 

453. 6. a) Da in der Debirfache‘ des verflorbenen Mikh. 
Manns auf der Sendlinger Haide, Johann Bamipl, der Paliive 
Stand den Aktioftand ‚weit-überfleigt; fo bat man die Gant da 
Retirt. Dan will alfo nochſtehende Golkretage, wänıltd 

* Montag den’ 17. Map ad liquidundum; 
"' Dontierstag den: 17 Qung ad’oxcipiendum, un® 

Samstag den 17. Julyad euucludendum ; E 
peremtoriehleimit anbrranant Yaben, 

Den letzten Foltrstaa wid man ſo getheilt — dafı die 
erſte Dälfte ud zeplicanduin; die smepte sd coneludendummn wer 
wendet wird, 

Ale jene, melde an die genanrite Gantmaſſe etwas su foderm 
Haben, haben fi an diefen- Tann entweder felbft, oder durch 
Arhörig bevellmächtigke Ammälte ben Verluſt entweder aller, oder 
der an den eimzelmen Tagen «infhlägigen: Handlungen, einzufin 
den, und ihre Rechröworhdurft zu Prototoll zu geben. 

Den 16. April 1819." 
us Rönigl, baber Landgeriht Münden, 
Steprer, Landrichter. 





Prollama 
..406. Das Goftpaus zum Pfälgerbofe zu Burglengenfeld 
nebft den ben demſelden mod: befindlichen Grundftüden wird hies 
mit wiederholt! zum gerichtlichen Verkauf ansgeboten und Steige: 
Fungetermin auf 
Den. kommenden Monats May 
angeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben an Diefenn Tage "Bormittags 10 Uhr 
ben dem Böniglihen Bandgerichte dabier ſich einzufinden, ihre Anı 
bote zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag vorbehaltlich der 
Ratifitarion der Intereſſenten zu gemwärtigen: 

Burglengenfeld, am 6. April: 1819. 
Adnigl. baden kandgerige. 
Lite. Kaflenmaier, & 6, Rath und Landrichter. 
Baldauf, 





 Berfteigerung. 

396. (3. 5) Nach dem Antrag der Baron Inton v. Schmir 
diſchen Kreditoren fol die Hofmart Schoöͤnbeun, woren die Be: 
freiburg beparfügt iſt, üffentlich verſtelgert werden. Man bat 
daher zw diefem Jwecke eine Tagesfahrt auf Sonnabend den 29. 
Day daufenden Jahres angeſetht, an welchem Tage man won 9 
bie 12 Uhr Vormittags und von 3:bi6 6 Uhr Machmittags die 
Angebote der Raufdliebgaber unter Vorbehalt der Genehmigung 

der Gläubiger, zu Protokoll nehmen wird, 

Uebeigens ſtehet es jedem Kaufsliebhaber. frey, in der Amis 
ſchenzelt den von dem Köuiglihen Rathe und Advolaten. Jakob 
verfaßten Gutsanfhlag und die demfelben zum. Grunde liegenden 
Gutsrechnungen von den Jahren 1789 bis 1797, fo wie die 
Ertrotte aus den Grund Steuer Kataftera in der disfeitigen Res 
giftratur einzufehen, auch fi von der Lokalitit und der vorteil: 
haften Lage des Gutes ſelbſt zu überzeugen. 

Befhteibung der Hofmart Schönbrun. 
Dis Anton Baron von Schmidiihe Hofmart Schoͤnbrun liege 


* 


‚einer angenehmen Gegend, und ift nur eine ſtarke Viertelitunde von 
Dem Mineralbade Mariabrunn (wohin eine eigens unterhaltene 
Bisinalfteaße führt) und 1%, Stunde von Dachau .entferut. 

Es gehören dahin 105 jurisdiktionsbare Familien, morunter 
fh 66 Grundgolder befinden. 

Die Errichtung eines Patrimenislgerichts erfter oder zwepter 
Alaſſe ſteht dem Käufer ofen, ... ; Er 

Die geihmadsolen und dauerhaft ‚erbauten Schloß s und 
Delonomie-Bebände befinden ih In dem beten Zuſtande. 

In dem zweyſtoͤckigen Schloffe ſammt Belsenflügeln befinden 
fi, einihiüßig eined großen Saales, 52 große und Pleine Bin 
mer, eine Rapefle, Rüde, Speife, Gawoͤlbe, Keller, und ‚ein 
großer gemwölbier Elnſatz 

Die mit dem Scloſſe ein Biered bildende Drlonomie Gabaͤu⸗ 
de enthalten einen ſchoͤn gemölbten Getreid Kaſten jammt 2 Gtis 
Dein und Tennen, 5. Zimmer für Das Delonomie:Perfonale, 
Waſch und BudıDaus, zwep Gaͤſte Stallungen, 1 Pierd & 
Aub + und ein Schwein Stall. In der Mitte des Hofes befin⸗ 
der Ah 1 Brunnen. Die Borderfeite des Schloſſes ziert eim 
‚großer Ihöner Garten von 6 Tagwerken, woriun etliche hundert 
Doftbäume, ein ‚geößrs gemauertes Blaspaus und 2 Brunnen 
fih befinden. Fr 

Die Gebäude find mit 10,000 fl. aſſekurlet, 

Nah den Grtrakten: aus. dem, Brund: Steuer Kataſter ift bie 
xelne jaͤhtliche Ertraͤgniß. 

1) Aus den Gerichts Grund⸗ Lehen oder zinsherrlichen Rechten 

über Abzug dee ganzen Dominifal Steuer 3581 fl. 8 Er. Ahl. 

2) Aus den gehentherrlichen Rechten über Abzug der gan 

Dominital:Steuee 204 fl. Sätke, 1 

3). Aus den GrundRenten uber -Abpug der ganzen Rauſtikal ⸗ 

Steuer 555 fl. 46 fr. ı bi ; 
Die jährliche einfache Bitewer ‚beträgt ; 1 u; 
ad 1) 61 f. 30 Fu. 6 Hl. 
ad 2) 5A. 31 ii 
und ad 5) 10 fl. 6 Er. 3 $l. - 0. ' 
Auf dem Gute haften 2200: fl. Stiftung&Rapitalien za ben 
Dottss:Däufern Schoͤnbrun und Ampermofing. lo, 
Münden den 2. April 1819. * 
Königl. Water. Appellationsgeracht, 
- für den Iſarkaeis. J 
». Mann, Präfivent. 


2} f 


Hunold. 





EITR Ertenntniß 
Seine Königliden Maieftät 44 
erkennen in der Unterſuchungbſache gegen den flüchtig gewordenen 
Rarl Auguſt Grafen p. Reifad, vorimallgen Generalkom mihſäar 
Des Zlerkreifes wegen Staatsmerrathb 4wahten Grades und Lin 
terfchlagung öffentlicher Gelder und Staatöpapisre, zu Recht; 
1. Daß der angeſchuldigte Karl Auguſt Beafy, Reiſach 
a) wegen Unterichlagung won 737 fl. 36kr. an einem Kom⸗ 


mifjionskoftenvorfäuß der Gemeinde Benningen und Fon: : 


fonten, Landgerichts Ottobruern; 
b) wegen: Unterfhlagung anyertraufer : Staatd » Rotterieloofe 
im Betrage von.04,210 f., mnd-anvertraufer,.: zum frage 


willigen Sottericanlepeu gehörigen Gelder und Papiate ins. 


Betrage vom 59,280 fl. 7er ; umd , re. 
«) wegen Unterfhlagung anvertrauter Brandentihädigungsn 
Gelder im Betrage von 3744 fl. 55 kr. dee Verbrechens 


. * 4 436 x j 7 
i u: — I * 2 
dm Gfarkreife im Bezitke des Lönigl. Laudgerlchts Dachau, in 


Be yüp 38 > 
der Untreue dm Amte durch AUnterfi anv/ rir auter 
Gelder dritten Grades — — 

ſchuldig, und deßwegen nebſt feiner Dienſtentſetzung, zur 


L) 


ca swölfjährigen Feftungöftrafe zweyten Grades, zu verum 


theilen; daß Hingegen 

I. wegen angefhuldigter peiteren Unterſchlagung won 40,472 fl. 

* te an frepmiligen —*—— geh oͤt iger 
‚WBelder und Staatepapiece — die Unte uug me, — 
gelnden Bewelſes einzuftelen fen; Sg 4 — 

AL, daß Die von dem Eöniglichen Kronfitkale eingewendete Revis 
fiom gegen Lie won dem Lönigl; Appelotionsgerichte für. den 
Dberdonaufreid in dem Erkenntnif vom 25. Februar vor 

gem Jahres ausgeſprochene Ginellung Der 'Unterfagung ms: 
‚gen ‚beirüglichen Eduldenmadhens nit -Bitattı finde, ...: 

s 233, Mebrigend wled. . ..., ar t 

IV. das Erkenntniß des —— Appellatioutgerichts für des 
Dberdonaufreis vom 25, Februar vorigen Jahres im erflen 
Punkte wegen des dem Rarl Auguft Grafen von Reiſach ans 
gefhuldigten Staatöverratyes ymepten Grades beftättiget, 

V. Die Jaͤumtlichen Untetſuchuugskoſten fallen wegen Anvermbs 
genhelt Des Angefuldigten der Staatokaſſe zur Raft, melde 
‚au dem Bertpeidiger dus Augeſchuldigtin Die gehabten bay 
ren Auslagen gu vergüten hatt Urn EB N 

Münden, den 9. Däg 1819.  < a i 

Dberappellationsgeriht des Köntgreihs Baierm, 

du $.) Graf». Arbo, Pröfident. . 

Er Set. Frantl. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird nach Vorſchrift des Art. 425, 

Abfag 2, im 2ten Tpeil des Eitrafgefepbuuches andurch äffentligp 

bekannt gemacht, Tr: . 

Neuburg, den 10. April 16819. 
Königl. —— ty für den Oberdboname 
eier — 
(L.$) Freyhre v Baflfus, Präfibent. 
Seh Jamminit. 
1 


Ediktal-Borladung. | i 
+ 431. (3.0) Paul Burgmaler,. Bauersjohpn von. Schreding, 
d. Gerichts, und Soldat im Eönigl. 5. Binieninfanteriereglinente, 
wurde bey Diejem Lönigl Megimentälnınmando ald Jeit dem 1. 
Zaner 1815 vorgetongen. wurd. auch feither deſſen Schistfal übers 
haupt völlig unbekannt: geblieben. _ a ; 
Derfelde mird daher auf Anrufen feiner Schweſter Anna 
Burgmair Hiermit anfgefobert, binnen ſechs Monaten a dato 
fi entweder perfönlich. vor der unterfertigten : königl.. Behörde 
zu Melleny.pder aber fenitige. genügende-Radricht von feinem 
Leben und Wohnorte zu geben, widrigenfalls derſelbe als ver: 
ſchollen erklärt, und, deſſen Bermögen: ah dir ‚Gmplorantin gegen 
SGautton verobfolgt würde. Fer — — 
Aktum „den -7. April 1819. a BE { 
Rönigl. balerifhes Landgericht Erding. ? 
— v. IAn am a, Landrichter. 


rung 
414. Keſpat Gehrer von Rahnharteberg, gehenwaͤrtig 60 
Dehte alt, hat ſich ſchon vor. beylaͤufig 48. Dahren von Haus! ante 
ferat, uud ſeit Diefer Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. 
Da Ihm von feinem; während dieſer Zeit. verſtorbeuen Vater 
ein Bermögen von 302 fl. angefallen iſt, und feine Verwandte 
um dein ‚Ausfolglaffung: hierorts die Bitte geflellt haben, fe ' 


> 








457 


wird —8* oder deſſen alſenfa ſigen Ime⸗ſtaler ben hiermit vor ⸗ 
geladen, 8 binnen 3 Monaten .a dato hierort6 zu melden, wis 
drigenfslls man mit Bertpeilung feines Bermögens an feing 
nägite Verwandte ‚gegen autiondlchhung worfchreiter wird. 
Den 20. Mär; 1819. 
2, gdntgl. baier. Landgericht ——— 
HB, Lindrichter. 


39. Berfkeigerungs Ebdbike. 

Auf Anfuchen des Stephan Setiner, Beliger des Nußrals 
merguts zu Außerbletldach, wird hiemit deſſen Beſitzthum öffents 
Uch feilgeboten, undyur Verſtelgetung Desfelben -salva ratificatione 
auf Sontag dea 17. May Vormittags. 9 Upr bis Glockenſchlag 
12 Ubn im Hiefiger Berichtakanglepy Lagsfahet ‚angefept. ,, 

Harfslufige, melde Das Aaufſsobiett Inzwijhen jeden Taget 
beſichigen koͤnnen, haben ſich zu der ſeſtgeſetzten Zeit mit den 
—— —“ verſehen hierorts einzufinden. 

Beſchreübung des — — 


Dasfelbe be t: 
* 14 an BWebäuden 


4) aus Einem 4 hölgernen mit Schinbeln gldetten 
Haufe, ‚welches zugieith die Stallungen in ih faßt, 

2) aus einem mit Steph gedeckten hölgernen Geitrei 

3) aus einem hölgernen, edenfald mir Strop gedeckten Ge⸗ 
Sreidailen, und endlich 

4) aus .einem gemauerten Bafofen, 

I. an Grundflüden. 

4) An Aekern 58 Tagm. 84 Der. 

2) Wieſen 6 Tagw. 45 Dec., wovon Hepläufig Die Däße 
swepmädig find, 

3 Sol, 9 Tagw. .r 6 Dee 

' Diefes Anmefen deſteht aus zweh Halbhöfen, von denen der 
ine Iudeigen, Der andere aber erdrechtig gu dem biefigen Kön. 
Rentamte grundbar ifl, ‚melde Grundherrichaft ebenfalls den Vers 
Tauf dieſes Anmeiens requlrirt hat. 

"Die Grundilüde, welche zu dem einen, und die, melde zu 
dem andern dieſer beyden Halbpöfe gehören, koͤnnen "nicht meht 
aus geſchleden werden. 

Auf dieſem Anweſen haften folgende Laſten: 

4) Staetziel 3 A. 36 Ir. 4 Hi 
2) Mrd 3 — — 
3) Schaarwertgeld 10 fl. — 
4) Maptigafisfiift 4 A. 30 Pe. 
H Stile... Sf. 12 Er. 6 hl. 
ufterhaber 4 Metzen 2 B. 
5 Mr: ⸗. Balgen 1 Sy. — M. — DB. 
6b. Korn Me 4 r 
BU: 2, Daber 9 3» 2» 
ee auch noch —— daß auf dieſem Anweſen «in 
Austrägler ar werden muß 

* „legte Raufsfunme vom 2. Map 1803 betrug 2000 A. 
den 14 Apeli 1319. 

„ Rönigliges tandgerigt Grding. F 
4 v. 5nama, Landichter, ’ 


— ⸗ 


* 
5 u —* 


—— — — 
BYE STE ——— — Borladung. 
Pr. Greimel, Miüllersfohpn von Rollmuͤhled. Berichts, 
— 


It ehemaligen erſten Bataillon der modilen Legton 
‚ nunmehr dem königl ıten Linien, Infanteries 
—* hugetheilt, wurde dep Diefen Lönigl. Regimente als 


feit dem 1. Oklober 1812 in Fraukrelch vernihl An den Lcien 
vorgetragen, und es i auch deſſen Ae⸗ Schicſal * 
unbekanut geblieben, ., » 

Doxjelbe: wird daher auf Yaftany ‘feines Bruders — 
Greimel hlemit ‚awfgrferdrrt,,-& date binnen fehs. Monaten ſich 
entweder perfünli morısder. riiiterfertigten koͤnigl. Behörde zu 
ſtellen, oder, aber fonflige ‚genügende Mathricht von feinem Leben, 
und Wobhnorte zu geben, widrigenfalls derſelbe als verſchollen 
erklaͤtt, und deſſen — am den — gegen Gm; 
tion verabfplge wide 1. m 
Sign. den 20. April 48 19. no 

— Vandgrrigt Eeding. ‘ 
:% Snama, Landrigte. 


— — 
8 age PET ETNE Dun 
All. (3-16) Auf ‚neuerliche, Regnifition des Koͤnigl. Kreis ⸗ 
und Stadraerihtse Münden wird hiemit der Gerard von 8 
manniſche Gantmaſſa gehörige Gu ei zu Kopfeburg dieß 
Berichts wiederholt zum öffentlichen ebaufe feilgebuten, mmb 
Hiezu auf Samstag den 8. May in hieſtger Gerlchtekangley dert 
geſtalt ——— anberaumt, daß das Verſtelgeruugs Protololl 
um 9 Uhr eröffnet, und mit dem Glockenſchlage 12 - ats 
{Hlofien wird. 
Kaufsluitige werden demnach Hiezu mit dene Bemerken vor· 
eladen, daß Auswärtige ſich iiit den udthigen Atteſten über 
ermögen, Leumund, und Unterthand Berbands-Entlaffung Ju 


verſehen haben. 


Beſchreibung dieſes Butskompleres. 
Dasfelbe iſt ein zum Koͤnigl. Reutamt Erding bodeninſiges 
Sigenthum, und beſteht aus folgenden Beſtandtheilen: 

4) Den Ruinen des Schloſſes, welches zum dritten u. 
fammt dem Dache abgetragen If. 

2) Den Dekonowmiegebäuden auf der Dftfeite, namlich dann 
gemauerten Haufe, Pferd und Kuͤhſtall, dann. Stadl mit 
Zlegl gedeckt. 

3) Den — — Gebäuden auf der Weſtſeite, namlich dem 
Wohngebäude, den Remifen, und Stallungen unter einem 
Ziegeldache. 

4) Dem gemauerten Waſchhauſe. 

5) Lem Sommerhaufe mit Schindelu gedeckt. 

0) Sarten, Anger und Aeder 21 Tagm. 86 Des. 

7) Der Baderög mit 3 Tagw. To Dij. 

8) Dem Auader am Balter. 

9) Dem Auader am Straßl. 

— Dem obern und. untern Auacker zuſammen 18 Tagw. 
69 Dei. 

41) Der Miitelwiefe in der Au mit 10. Tagw. 93 Dei. 

12) Den Eihbäumen an der Baderög mit 12 Stämmen, 

Hiervon werden zam Koͤnigl. Remtamt Geding entrichtet: 

a) Ruſtikalſteuer 2 f. 12 7 Ho: 
db) Rornbodengins ı Schl. 2 M. 774 Schtl. 
x) Geldbodenfins von den Gebhuden 1 fl. 55 fr. 

Diefes ebendeichriebene Anweien Tann von jedem Raufslufligen 

mach Belieben in Befihtigung genommen werden. — 

Aktum den 8. April 1819. 

Rönigh baier. Landgeriht Erding - 
v. Inama, Landrichter. 





350. 43. ch Dem hoben Beſchluße der Rönigl. Regierung 
Rammer der Finanzen, vom 135, d. M. zu Zolge, werden von 


8 


dem "untetjeichrieten Rönigl. Rentaomte folgende entbehrliche Staats 

Reolitäten unter den normalmäßigen Bedingungen öffentlich an 

die Meifibietenden salva ratıficntione verkauft: 

1) Das Schloß zu Dit. Dachsboch am der Aiſch, wortn In 

‘ der letzten Zeit das vormalige Zufligamt feinen Sig’ hatte, 
112% Schuh lang, 32 Schup-breit, 2 Stodwert hech / 
mafio und mit Doppeltem Zirgeldah. Zu ebener Erde 
befinden fib in demfelben 3 Stuben, 4 Rommern, das 
sormalige Regifträturgemölbe, 1 Küche und der Hausfleh; 
über eine Stiege 4 Stuben, 5 Kammern, und oben bie: 
fen 2 Dausböden, 

Bann folgende Bugebbruugen : : 

2) das Walhr und Bockhhaus 21 Schub lang, 19 Schuh 
breit, malfio mit deppeltem Birgelvach, worin der Bad, 
Dfen und ein eingemauerter Brunnen iſt; 

3) eine daneben gebaute Stallung 50 Schuh lang und 19 
Schub breit, auf 12 Stüh Dich eingerichtet, mit einem 
gebretterten Boden und einem doppelten ZJiegeldach; 

4) der Pferdeftall 24 d-lang, 16 Schuh Breit, einflödig 
von Niegelttauer und boppeltem Yiegeldadı ; 

5) eine Reihe Schwein: und Gefluͤgelſtaͤle aus 9 Faden von 
Hol; befichend; . r 


6b) eine im Gratgarten befindliche Schupfe 48 Schuh lang, 
175 Schuh breit, halb mit Riegelimauer, -Änfach mit 
Ziegel gedeiht, und leicht bewohnbar zu machen; 

7) die vormalige Anuknechtswohnung und Frohnveite 48 Schuh 
lang, 26'4 Schub breit, maſſiv mit doppeltem Jiegeldach 
Zu ebemer Erde befindet ih ı Wohnſtube, 4 Arreitantens 
Stü bchen, 1 Gewoͤlbe, Küche, Hausplap und Keller; über 
eine Stiege 1 Stube, 3 Arreflanten : Erübchen nnd Haus: 
Pag, der Boden iff gebreitert; 

8) der zur Amtknechtewohnung gehörige Stall mit Boden 25 
Schub lang, 16 Schuß breit, Niegelfah und doppeltes 

dach; 


9) *Tagwerk, das Kücengäritein linker Hand des Amb 
Haufes mit Obſtbaͤumen; 
0) %, Togmert Gras: und Baumaatten hinter der Stellung, 
worin eim ſehr guter Keller befindlich ift- 


Ale bis jezt aufgetragene Realitäten find durch eine Mauer 
vnd durch die Alſch geflogen, und, eignet ip das Amthaus vor 
zůglich zu Anlegung einer Gerbereh. 


Die Amtinechtömohnung und Schupfe mebit Theilen des Bar* 
tens konnen gefondert verkauft werden, 
21) das zum Amthaus gehoͤrige Aubloss, meldre im 
. %, Morgen Feld und 
A, Tag. Wieſen rhein, Maas 
befteht. 


Zermin hiezu If auf k 
Montag am 10. Map d. J. 

im Dertingiiben Gaſthofe zn Dahäbach anberaumt, umd können 
Rıebhaber, welche wor dem Termin Emficht von dem verkauft 
wrrdbendsn Wegenflänten nehmen wollen, ſich der Gimveifung 
wegen an den biepsbeaufteagtem Steuetvorgeber Stark dortfelbft 
wraden. h 

Nar ſtadt am der Aiſch im Mezatkreife des Abnigteichs Balern 
em 20. Diöry 1819- .- : 
Röoniglides Rentamt 

Geutter. 
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—Memeſtus, Biſchef zu Emeſa in Phöͤnizien. 


— Betanntmadhung 
395. Gehakian Doifi, Gifenhändlersfohn von Cham und 
deſſen allenfallfigen Erben, haben fih binnen dem ihnen am 30. ı 
Märjvor. Jahres ertheilten ſechemonatlichen Termin nicht gemeldet. 

Sebafhan Doifl._ wurde daher als verfhollen erflärt, gemäß 
diefern wirt, defien Bermögen feinem Bruder Georg Doifl ge 
ger Gaution ausgefolgt werben. . 
Dieß wird hiemit befannt gemacht. 

Der 5. Mär 1819. 

König. baier. Landgeriht Sham. * 


Ricent, Bronold, Landricter. _ 


2% Biterarifhe Anzeige. 
Es iſt bereita umter der Profie, und dann bep Fran Zaver 
Duyle, Buchdruder und Buchhändler in Salzburg, zu haben: 
Den der Ra: 
tur des Menfhen. Aus dem Griechiſchen das Erſtemal in 
Das Deutſche überfeht, mit einer Parallete der alten und 
neuen Phofit, und einem neuen in der Geſchichte der Heil: 
Kunde biöher unbekannten Heilplan verfehen, ten Typhus 
in feiner Geburt zu erftiden, und fi gegen Anſteckung defs 
felben zuverläßig gu bewahren. Bon Dr. Oflerhamer, 
törigl. bater. Bandgerichtsargt in Reichenhall, 
= Memeftus widerlegt in Ddiefem Werke die Meinungen der al: 
ten Philofophen mit befonderm Scharfjinn, und zeigt überhaups 
bep Behandlung verfchiedemer Gegenftände eine damals feltene 
Kenatnig in der Maturkunde, 

88 laſſen fi im diefer vortrefftichen Schrift füglich drey fehr 

Imterrfjante Bemerkungen machen: GErſtlich erblidt man hier die 

„Naturlehre in ihrer erſten Kindheit; gwegtens ſteht man, mie weit 

ed die Alten fpäter in der Maturlepre brachten; Drittens kann 
man nicht verfennen, wie leicht es den Neueta war, dur Die 
verfchiedenen Winke dee Alten auf mande Entdeckung zu gera— 
then, oder wenlgſtens ihnen vielfältig nachzuahmen. 

Das ganze Werd beſteht im 44 Kapiteln, und wird in zweg 
Abtheilungen geliefert. 

Was die meue Heilart des Typhus belangt, melde der Ueber⸗ 
feger im gedrängter Kürze ahmdet, ermähnt man, Daß der Ders 
foffer des Auffages diefen Heilplan jetr Jahre bey inchrern pie ' 
demien auf dem Lande und in den Miltärkpitälern ferafana 
prüfte, und ihm durchgehends gegründet fand; daß cr, hievon 
überzeugt Durch die Behandlung vieler Yundert Kranken, «6 mage, 
diefen Deilplan dem gelehrten ärztlichen Publlkum zur Beurtheis 
lung In der Anwendung voriulegen, was wegen gehäuffer Arbeit 
ber Buchdruckerey nad bereits erlaflener Ankündigung nicht eher 
geiheben konnte. * 

Die Aerzte, welche bisher im dem verſchiedenen Hellarten des 
Tophus nah He. Prof. ». Hildenbrand nur gelehrte Hppathe'en 
und Ginpicie erdlicten, werden in Biefem SHeilplan die Natur 
und den Gang Diefer Arankpeit nach einer andern Anſicht kennen 
kernen; fie werden hier erprobte Mittel und ſichere Regeln Ihrer 
Anwendung finden; denn fie werden einfehen, daß die Wirkfam« 
keit ber Mittel und Die Regeln ihres Anwendung in diefer Krank 
beit won der Seitperiode, meldbe hier, beſtimmt angegeben wird, 
vorzüglich abhängen, Gine Anſicht, wodurch diefe Heiları volle 
Neupeit in der Geſchichte der Heilkunde erhält. 

MWichrigft in zu bemerken, dag man diefe Keankheit, jo heftig 
auch ihre erſten Anfälle -fepn mögen, ohne Eoftipielige Mittel zu 
bedürfen, in wenigen Tagen ficher heben, und alfo mit wohlſei⸗ 
kn Mitteln feinen Zwi vollkommen erreichtn könne. 
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Zeitung 


Dit: Seinerr Königlichen: Mäjekät: von’ Baiern’ allergnädigſteut Privilegio:- 





Dienktag ...,. 





| Deutfölan d 
Balerm Münden, den 26. April, 

Am: geftrigen Sonntage murde auf berfümmliche ſeyerllche 
Mile dab‘ hohe St: Grorgii Ritter - Ordensfeft in der koͤnigl. 
Hofkapelle begangen. 

Ais geiftlidyrrintebürtines Mitglied uud Ritttrordenskapellan 
wurde aufgenommen der Hohmärdig und Dochmwohlgeborne Hetr 
Hide Wölfgang. Maria Freyhetr von und zu Bodmann, 
Dombert der‘ aufgelösten‘ Hochſtifter Augsburg und Regensburg.- 

deſſelben waten: Die Hochgebornen Deren und 
Grafen‘ nz Zaver u; Jonner auf Tettenmweiß, k. 6. 
Rimmerer und Großkreuz, Röpitular des Ordens vom heiligen’ 
Diyarl;: uud: Auguflin Graf won Waldkirch, E& b. Kim 
merer und’ Ritter des Ordent yonı Heil: Michael. 

Ba Nittern warden aefhlanen: a) Hr. Zoſtphf Konrad Adam‘ 
Grof von Töorrtmg m Berfeld, Major und Zluͤgeladjudant 
E:riner Majeſtaͤt: des Könläe; Ritter des €. E öfter, St. Leo⸗ 


yoids + md’ des. ruf Faller. Sr: Atmenordene , dann Rilter dee 


Bönigli- frangbf.- Ehrenkegiou; Aufichwärer deſſelden waren: Sr. 
ODe rchlaucht· Aunflimtin Badwig Karl Franz Detmih Prinz von 
Liwrofelu:Wertpeim;, Generalmajor und Orneralsdjudant 
Sriier: Mäjerkät! des Pönigs; und‘ Karl’ Zofeph' Maria Graf 
von Seinäpeini, &-Römmırer, Reglerunaseath und des Jos 
bannitrodens' Ehtentitter. b) Hr. Joſeph Marimitian Graf. v. 
Taufflirden ju-®uttenberg,.?, b: Räminerer,. Ritimeifter‘ 
untedim Garde: bu; Korpsregluwent,. Johanniterordend : Ehrens 
Ri Mitglied-der Bönigl: franzöfilden CHrenlegion; Aufs 
Khwdrit Deffelben waren: Auguſt Ka Graf von Lerchen feld⸗ 
Brenuberg wm-Orbeltofen;_®. b- Kämmerer ,- Oberfl des: 
Seede da Rorpsregiments gm Pferd, und Ritter des militäriichen: 


rer: s und: Kart Peing von Dohenzollerm 
Dräiuigen,- Dberfilientenant und Fihgeladjudant Seiner Mas 
Vetter Be Rbige; Riner des Baiterl, Eöntgl, öfter. St. Bropolder- 
und dei kalferl. . rofl. St: Annenordens‘ II; Klafſe, dann des 
Bonigl. yeeu Merdienflordens. e) Hr. Kart Graf vi Rede: 
be othenlömen, E. Kammerer und oberfler Gerl 







pitula urn wurden befördert die bochgebornen‘ 
Deren: Grang Otaf v Gyullore dp; Büntgl. baier: 
ame v Ddrrflliiuttmant alu Suite; und Zopand Mark: 
milaa Fokeph' Zodann Nip: Graf von und zu‘ Frepburg 
@:HbElther, 6. Rlmmerer mad Obrtagpellattöntgeiichts: 
a a Demi extra Nomerum su 
ad en erhielt: der Didenseitter Karl Graf v. Rechberg 
u Rereadwmen, Seiner! König, Majenät von Balern 
4 44 zer ‘ “ 5 
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ee, bieher geiwefener Kapellan des hohen Ritterordent.- 


zT. April 1819: 


Kimmerer und Oberſteerimoenienmeiſter. Zuur Kapltulargroß⸗ 
KRommMenthurn de Justice wurde Ber koͤnlgl. baier. Kämmerer, 
Ropitulattommenthur,. Großlreuz des Ginilserdienftordens der 
baier. Arone” und Präfident: der oberften Zuftizfiele,. Hr. Graf’ 
v Arko;: dann zum Grchlommenihurn astra Numerum sen 
ad honores der bisherige Ehrenkommenthur Sr. Durchlaucht 
Herr Johann Alois Fürf- von Deitingen-Dettingen und 
Deitihgem: Spielberg: erhoben, 

Abends war glänzende Dofakadensie, welcher ſaͤmmiliche am 
weſende hope Didensmitglitder beymöputen.. 

Münden‘, den’ 24: April Die peutige öffenslide 
Elgung der Rammer der Abgrordneten, welcher ber’ 
Zuſtuminiſter Graf wo: Reigersberg bepmwohnte, begann mach 
der gewöhnlichen Verlefung des Prötofolls, daß: der Eefrrtär 
Döäcber deu vor ihm vedigirteun Befchluß ber Kammer über die 
Verbefferung des Bolksichulwefend vorlegte. Die Redaktion wurde 
genehmigt, fohin: beſchleſſen, den Gegenſtand an die erfte Ram 
mer: ju bringen.- Hierauf folgte die Bekanntmachuug von ſeche ⸗ 
Wa neuen’ Eingaben,- Darunter: Vorfielung der Eradt Kulm 
bad den Dandel der Juden betreffend; Borftelung der Wohlen: 
Etrumpffabritänten zu Grlangen, mit- der Bitte um gänzliche 
Aufhebung aller. Dauten in Deutihland, oder bep Fortdauer 
der Maut,- um’ goͤnzliches Barbot der Ginfuhr von Wollens 
Sttumpfwaaten ;- Gingaben bes: Mertbramien Gräfner- zu Mes 
rihfladr,. Die: DarftcMung eines neuen Plonetenfoftims betreflend;: 
eines ungenannten Pfarrerd patriotifhen Bevttag von 50 fl. gu: 
den’ Koflen der Ständiverfammlung ;- Antrag: des Abgeordneten’ 
Kurz- die geiftliber Gerichtbarkeit betreffend. Der Präfident bes 
merkt, daß der Abgeordnete Kurz- durch diefen Antrag feinen! 
frügern Antrag wegen Miditannsendung einiger Stellen des Kon: 

Dat im Rheinkreife, in Beziebung-auf die geiſtliche Gerichts 
bärkeis, jurüduchnten wol Der Kammer ſteb⸗ verſoſſangs · 
wräfig ju,-dieß gu erlauben oder zu-unterfagen.- Dangel, er 
fey zum Verichtöerflatter über Diefen Antrag‘ ernannt worden, 
obmehi dürften die: beſtehenden Geſehhe, ohne Ginmwilligung der 

Unde nicht aufgehoben werden, bierdurd auch ohne den Aw 
trag ſeyen · dem’ Ryeinkreife feine‘ beſtehenden Inſtitute geſichert. 
rare möge die Kammer entſcheiden „vo. Holfisttem wiber. 

bt ji der Zurüdhapme wab will den. Begenflaud beſptochen 

willen ;. da nun ſchon die Geiftlichen in Zweifel gezogen haben, : 
ob der Kammer das Rechtjuftehe, Diefen Gegenfland zu behan ⸗ 
deln, und will Beyfpiele zeigen, -doß man zuerſt Konkordate ab» 
fchließe, und nachher Aenderungen eintreten laſſe. Die Kammer” 
eflattete indefjen die Zurüdaohme des Auttazs. Die Gingabe' 

ungernannien Pfarrers mit einem patriotiſchen Beptrage vom: 
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50 ff. wurde verlefen, und der Dauk der Kammer im rote: 
Rolle miedergel 51. Hiecauf legte Graf v. Preyſiag Ole Kedaktipn 
der Beſchlinſſe über Das Dütrikts« und meindenmlage : Geſetz 
war; melde: nach Bihigen Berihtigungen? angendmmen wurde, 
Es begann hierauf der Tagesordaung gemäß die Diskujjlon über 
Beh r's Antrag, den Gerichteitind der Militärperfouen in pers 

fünlıhen Gtviltechtsſachen Betreffend.' #8: ſ. 
Die Mainzer Zeltung enthält folgendes Schreiben aus dem Oden⸗ 
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# 


wulde vom 17. April und begleitet dafjelbe mit dem unten beyaefunten-- - 


Noten: Schon liegen mehrere Wochen zwifchen der Brgeuwart und 
dem Todestag des Deren v. Rogebue, Sein für unfere Zeit u 
gemöhnliches Ende; ergriff dad Pubiitum auf Dir-ramegfalohe 
Weife. Schnell durchlief es alle Öffentliche Blätter. Dan hätte 
glauben follen, dag auf dieſen energijchen Auſtoß beitimmte, und 
Iharfa- Meinungen  Hervortreten wurden; Niemand, ſoviel mir 
bıkannt iſt, har jedoch bis jest eine frege und beilimmte B:urr 
theilung Diefer That unferm Volke vorgelegt, inchrere haben ji 
zwar in Schimpfwoͤrtern über den Thaͤter ergofien, dieft zähle 
ip jedoch mich, Die meiften haben ſich mit Gemeinplägen durch 
geholſen, berem Vieldeutigkelt auf keine bejlimmte Meinung ſchlle. 
Ben läßt, Die That ſchatf in's Aug gu fajjen, und bis in’s Gins 
geime zu beurtheileh, hat noch niemand gewollt; aber das iſt das 
ichen umferer Zeit! Ueberall Unbeſtimmtheit der Begriffe, mo 
es fig um die Hffentlihe Beurtyeilung der Willensfrepheit 
des Dienfhen handelt! — Dan befindet ſich am Briten dep «ls 
ne gemifien Neutralität, die ſich in ewigen, peinvollen Windun: 
zen auf dem geldgen Diittelweg zu erhalten ſucht, aber zwiſchen 
Sat und Schlecht kaun Bin Anderes in der Mitte ſtehen, ale 
hoͤchſtens ein ungeftalter  Zmitter, — und mer mögte dein 
huldigen ? 

Bey der Beurtpeilung der vorliegenden That nennt man oft 
int Allgemeinen den Mord unmoralrih, ſcheidet jedoch noch Die 
That von dem Täter, aber wozu Diefe nichtefagenden Gemein 
Plöge? Wer mögte 5. B. den Mord unmoralijch nennen, der 
nah dem Recht der Nothwehr verübt wirt? — Man nennt 
dieſe That weiterhin fantafifh? wo iſt die Anwendung auf tier 
fen Fall? Sand hatte fein Leben dem Bateıland geweiht, fer: 
den wullte er, den Guten ein Bepfpiel, den Schlechten 
ein Schreden. Sind’ das nicht reelle Zwedet Wer mag 
beweifen, daß er fie mit erreicht? — — Außerdem mar fein 
ganzes Leben fromm und natürlidy, Die Heberzeugung feine Richt⸗ 
Schnur, fle führte ihn zum Tod. Darum achte und liebe ich 
ihn, denn nur in der Uebergeugung liegt des Mens 
fen Seeligkeit und feine Berdammung. Der welt: 
Kihe Richter mag nach dem Befege richten, den Werth des Innern 
Menſchen beitimme‘feine Ueberzeugung *) . ", nn 

Ciner Ermähnung 'dedarf «4 kaum, mie meuig die klelaich⸗ 
Kücjicht dedeuten onnte, daß Koedue Bater wieler Kindet 
war. Sand wollte im Ramen feines verrathenen Bäterlande 
richten, hier durfte ihm nur das Vaterland geiten. Gr handelte 
in jeiner Ueberzeugung gerecht, und vor der Gerechtigkeit ſoll 
Beine Ruͤckſicht bejtchen, **) — 

) Wahr, fo lauge diefe Ueberzeugung In den Schraukeu der 

Menſchlichkeit gad Billigkeit bleibt und der Heberzeugung 
Anprer midge'g am in den Weg ititt. . 

”) Diger Sig, whemein angewendet, müßte die Welt ju 

einer {dei Machen, wenn’ jeder In feiner Mebers 

"jugung dan Recht fände, der Richter des Andern zu fegn. 

Bi individuelle Ueberzeugung iſt hier Partyep und keine 

Partheg darf fi 


ſelbſt Recht nehmen. So will «6 die 
Gerechtigkeit, . ; 


Pr 
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Wer mag daß dleſe That aus Intolctam eaffprungen 
ſey! ‚Wopt kenne ich die welgerliche Anſicht vieler, die alles mit 
dem Moptel Hiftliger, Liebe Pededten, wollen, aber Bas fol uus 
Dies? — Die‘ Geredrigkeit ſt ewig nur Gine, was vor Hr 
micht befteht, iſt unrecht und das merde gerügt, Wohl ift die 


, Meberzeugung eines jeden fcep, un,ipretwillen kann niemand 


vtrdammt werden. Aber auch ih kann mich nicht bereden laffen, 
daß jemand aus Heberzeugung ein. Spion und ein Feind 


der Freyheit fepn kaun, und dafür wurde Kopebue von Sand ge: 


halten, Micht um der Meinung, fondern um der ſchlechten That 


‚ willen fiel Kotzebue. 


MER nennt man ſolchen Mord unnatärlich 'aher wi 
tommt's, daß ein Menfch, Deffen ganzes Leben den Geboten der 


Vernunft und Natur gemäß war, zu ſolcher / That 


werden Bonnie? Ich habe es hier nun einem Auffag, der im 
der Stuttgarter Zeitung erfhien, machzufagen: »Unnatürliches 
wird erzeuget, wenn man der Natur Hohn fprict Die Ereig⸗ 


‚ wilje der Zeit baden den eingefcläferten Geiſt der Srepbeit erwedt, 


die Jugend Kot ihn mit feifchem kraͤftigen Sinn erfaßt, fle res 
kennt, Daß geſetliche Freyheit fein Diengefpinft ift und will ige 
Ideal in tie Wirklichkeit rufen. Leider bietet letztere mr gu oft 
den Feinden des Rechts ein effnes mächtiges Alyl und verfolgt 
die Freunde der Freoheit Wer will fih nun wundern, weoe 
deu Jungen die Fäden der ermüdcen Geduld endlich reifen und 
fie mit Gemalt eim Ziel gm erreihen ſtreben, deſſen Grreidung 
der widernaturlihe Bany der Wirlichkeit fajt in'e Unendliche 
ju flellen ſcheiut? — ***) 
+, So große Berehrer der geſetzlichen Frenheit wir 
auch find, und fo feft wir aud glauben, daß fie rin 
Dirngefpinnft ſey, fo ſchelnt uns dech Die Hervoreufung 
eined Jdeals durch die bemalt der Tugend ein, für 
dieſe Frehheit felbt, ſeht gewagtes Spiel, Welche Garanı 
tie bieter die Jugend Den Völkern, Daß diefe Frehheit, die 
fie gewaltfam, (wenn es wahr iſt) in die Wirklichkeit 
führen wid, eine gefeglice feg, und nice ein Ideal der 
Anarchie? In den Schlachten für das Baterland iſt der 
jugendiige Muth an feinem Plage; dayın «uite fie bey deu 
Griechen und Römern und bep unfern Vätern. Auch 
unfee Zeit ſah dieß fhöne Bepipiel.-ihrer Kraft; aber 
wann und mod fand man fie bey Aufführung und Ber 
beffscung der Staatsgebäude? Wir waren noch nie unbillig 
gegen das Gefuhl unfrer Jugend, mir ebren zu fehr Die 
Quelle, woraus ea fließt, aber Die Lidenfchaftliche Ark, 
womit ed ſich Äuffert, und das gemaltjiame Eingreifen 
in die Wirklichkeit, feine uns ein, nicht minder wider. 
natürlider Gang. Möute der befonnene und "wohl 
meinende Theil derfelben Schritte zu verhindern ſuchen, 
die den Feinden der gefeglihen Freppeit Die Waflen 
{n die Dande aeben, um die Ihönen Hoffnungen zu zer⸗ 
trümmern, welche des Dolchs nicht bedürfen, um zu flegem 
Sollte niht in diefen Schritten auch Unbeftimmtpeit 
der Begriffe von Recht und Pflicht liegen? Sollte die 
> bloſe Willensfrephelt des Menſchen ihn am, Perrn 
BET Rebens eines Audern machen? ‚Und iſt es Meutraliräk, 
wenn man fine That nicht darum, resptlich finder, weis 
der Täter ein recht dazu zu haben glaubte? Mer war 
denn Kogebue? Gin, Dur die nämlihen Buffen, ders 
ec fih bediente, beflegtee Federheld? Gr hatte aufgehoͤrt 
der öffentlihen Mehnung gefäprlich zu feon. Ob er als 
Beamter eines fremden, Staates dem deutſchen Baterland 
gefäprlih fepn konnte, Hing doch einig und allein von 
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„ (Aus einem Schreiben eine® deutſchen Stublerenden In Ber: 

kin von 6- April.) Es it vorausyujchehen, daß man aus Dee 
ralenden That des Schwärmers Sand die Nothwendigkeit von 
Bachraͤnkungen der, akademiſchen Frehyheit folgen laſſen werde. 
Offenbat Hat derſelde gar nicht an die Folgen feiner Handlung 
gedadt. Auf feinem Tiſche hat man den Anfang eines Briefes 
an einen Studenten A... gefunden Gr fagt darin, feinen Vor⸗ 
Tag habe er lange schrat. Der Gedanke, einen Menſchen zu 
morden, ſey ihm fhritlih; allein er könne nicht anders, eine 
unmiderftehlihe. Made reife ihn hin. Muß man aber feinen 
eigenen Düren nicht eben fo, ald fremden Augen mißtrauen, 
wenn man von Bingen, : felbit von. Nichitudirenden Hört, daß 
fle in Sand's That ein ſchoͤnes Beichen der Zeit ſehen. Noch 
mehr foiher Zeichen und unſte ganze Hoffnung {ft zum Teufel, 
Chen diefe unfelige Handlung hat gezeigt, wohn eine ſolche Ente 
äußerung vom aller vernünftigen Ueberlegung, ein ſolches Ber: 
trauen auf einen innern Impuls, oder leitenden Geiſt, wie jie 
eo nennen, der doch wohl nur unfebibar iſt, wenn wir felbft 
von Irrtum und Leidenfchaft frey find, wohin dieſe führen. 
Dren Gründe, weiche alle die befolgen, die ſich das ſchoͤne, aber 
gewiß auf uagerehirn Wege verfolgte Ziel geſteckt haben; Durch 
Deretlung der Anfichten der Audirenden Jugend, einen beſſern 
Zuſtand der Dinge in Deutfhland perbepguführen, (der tcchniiche 
Ausdeut if Eiaheit und Freyheit) ſiad jolgende: Die Waprheir 
feg immer an der Zeit, ohne Ruͤckſicht auf die Umstände müͤſſe 
man fie ausiprcen; das dahin vringende Gefühl zeige auch, 
Day die Zeit dazu da fep, Allein da nun hienach Die Abſchaffuug 
einzeiner deſtehendet Gedraͤuche und Geſetze geſchehen follte, mußte 
doch eingewendet werden: fchou in dem, angegebenen Zwecke liege 
die Anerkennung der Wahrheit, daß «6 unvernünftia Ip, „etwas 
ab ſchaffin zu wollen, deſſea Stelle man. nod nicht erfegen fünne, 
und daß jede dauerhafte Refora eine Grundlage im Jauern der 
Menſchen haben mrmfie. Sollte «ine weslte Sitte wegfallen, fo 
müsıen erft die Anfichten fig ändern, die VBorurtheile, auf denen 
fie deruge, müßten erſt gehöden werden, und tböricht fey es, 
mit einer Pandlung zu begisen, Die nur Trog erjeuge, und 
Maafregelr zu nehmen, "wodurch gerade Die Wirkſamkeit derer, 
Pie Dem Beffern machftreben, zeriiört würde. Sole arge Mi 
Werjtändniife auf der einen Zeite werden deren noch ärgere auf 
Ber andern Zeite erzeugen. Es ift fhon eines, wenn man Die 
unfianize That eines Einzelnen und die in ſolchem Maaße übers 
reizte Einpfindungeweije einiger Wenigen der ganzen Hörperfchaft 
zurechnen wollte, wilde überdem, wie dos Dbige wohl mit bes 
weifen kann, noch gar nicht einmal zxiſtirt. Und jene überfpannte 
uud voreilige Anfiht Bann auch ſchon ihrer Natur nach nicht leicht 
allgemein werden. Denn fo ſchwer es in Diefem Sreife wird, 
Boryripeile zu werlaffen, fo ſchwer wird «6 auch werden, 





“ir Der, uoch nicht ermirfinen Tendenz dieſes Stantes ab, und 

wie Haben keineswegs Orund zu glauben, Daß er In den 

.. Augen feines Kaifers fr ein Otakel galt. Die That war 

. Alle dem Baterlande nicht nörhio; der einzige Fell, der 

Ahen zur Eatſchuldigung dienen Eonnte, und der Schade, 

den der Getbdete veruciacht bat, it Doch wahrlich micht im 

Berhältuißrder Strafrahe, zu der kein Eingeiner berechtigt 

y* # haben wir fihen den Täter gelinder 

Deurtgellt als feine Toat, und poiederbolen uns nicht gerne, 

in»; ‚Wio.bedauern aoch einmal, daß er ſich nicht dem Bater 

Lande erhiele,; für eine, feines motaliſchen Sharakters und 
würdigere That. 


ueue einzuführen, wenn eine äußere gegenthelflge Einwirkung von 


obem nicht wider ihren: Willen dazu mithlift. P 

Baden Rarlsrupe, den 23. April, Die geftige 
unvergeßliche- Tag der erſten BVerfommlung der vaterl, Etinde 
begann Worgens mit gottesdienſtlicher Jeper, gu der die hoͤchſten 
und hohen Herrihaften und (ümmtl, Herren Deputieten in ihret 
Kirche ſich verfammelt hatten, Zu dee Schloßkirche hielt Here 
Dolprediger Martini eine der Würde des Tags ſehht augemefiche 
Rede über die Worte Des 119. Pſalms: »Ich ſchwoͤre und wid 
es halten, daß ich Halte die Rechte Deiner Gerechtigkeit. Alt 
nad beendigtem Gottesdienſte bepde Kammern Im dem Sale der 
swepten Kammer fi vereinigt Hatten, erhoben fih Se, Ebnigl. 


‚Hoheit der Großderzog, in Begleitung der Pringen des Haufeh, 


der Oderhoſchargen etc. in feperlihem Yuge, unter Paradirung 
ber großperzogl. Grenadlergarde und Loͤſung der Kanonen, zur 
Etoͤſfaung der Verfammlung. ine Deputation bepder Ram 
mern empfing Höcitdiefelben am Gingang, und geleitete Se. 
Lönigi, Hoh. zum Thron, von welchem Hoͤchſtdieſelben mit ficht: 
barer Rübhrung und hohem Gefühl unten folgende Rede hielten 
deren Vortrag und Inhalt auf die ganze zahlreiche Berfammiung 
dem tiefiten, freudigften Eindrud machte. Nachdem die Prinzen 


des Daufes nnd alle Mitglieder der 1. und 2. Kammer, nad 


namentihem Aufruf, den Berfafjungseid geleiftet hatten, und die 
Ständeverfammlung für eröffnet erklärt worden: war, verliehen 
Se. koͤnigl. Hoh. der Grofperzog, unter. dem‘ lauteſten feierlich 
fen Ledehoch und dem Donner der Kanonen, den Saal. Hier⸗ 
auf ſprachen Se. Erzell. dee Herr Staatöminifler Freiherr von 
Berftelt eine (gleihials morgen folgende) Dis inueen und Äufferm 
BVerpältniffe des Landes beruprende gehaltvolle Rede, nad) deren 
Bortrag Sie, auf Befehl des Großherzogs, die Derren Stände 
einluden, Lünftigen Montag, den 26. dieſes, ihre Arbeiten zu 
beginnen. Mittags zogen Se Eönigl. Hoh. der Großherzog fämmtlide 
HH. Deputieten begder Kammern zur Tafel. Aus elnem Pokale , ge: 
füllt mit dem beiten Landwein, traufen Höchſtdieſelben auf das Wohl 
der Stände, mit den Worten: » Meine Derren, auf die Befundheit der 
badijhen Stände mit altem badifhen Wein, und nun fol aud na 
alter Sitte der Pokal kreiſen.« Sodann brachten ser Präfident 
der eriten und » der proviforifche Präfidens der zwepten Rammer 
die Geſundheit des geliebten Landesvaters aus, und der Pokal 
reiste "wieder. Abends wurde Eliſabeth, Dper von Roffini, dey 
erleuhtetem Haufe, mit ſteyem Ginteitt, gegeben, mo die HH. 
Deputirten mit Paufen » und Trompetenfhall-und Freudenbejehr 
gungen, empfangen wurden. Gpäter erfchlenen Se. königi- Hoh. 
mit der großperzoglihen Familie, unter dem lauteften Herzlichiten 
Jubel des Publikums. . ; *t 
Rede Sr. Fönigl. Hohelt des Großherſogé, ge 
halten bey Eröffnung der Ständeveriammlung attı 
22. d.: „Edle Herten und diebe Greunde! Mit einem erhebenden 
Gefühle ſehe ih mich heute zum Erſtenmale umgeben von den 
Stelivertretern eines treuen Volks, Das ih in meinem Herzen 
trage. Durch Die gelangen vun feine leififten Wünfhe zu mir; 
ich werde fie gerne anpbren, und, wenn fle geprüft find, erfül 
Ion, Deinem In Gott ruhenden Herren Neffen und Regierungss 


Vorfahren gehört das erhabene BVerdienit, dem Rande eine Bet: 


faffung gegeben zu haben, dem’ Throne. zur Gtüge und allen 


zum Schuße. Heil Dem Andenken des Berklärten! Er hat ein 


fehönes unauflöslices Band zwiſchen Fürft und Volk geſchlungen. 
Was Er zu vollenden wünfchte, ward ich berufen, zum Ziele ju 
füyren; ih konnte dem Berlangen alcht widerſtehen, eine Ber: 
fafiung baldmögliht ind Heben: zu rufen, dle von dem Watte 
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Saodı mit: ja rinflimmigen, Dank und vom dem Ausfande ſelbſt 
wit allgemeine. Bepfalle aufgenommen wurde. Heilig fep und 
der Sina, fo wie der Wortlaut der Berfaffungsurkunde!. In 
ihren Graͤnzen Tönnen und mollen- wir. des-Baterlandes Wohl‘ 
fuchen, und, auf ewige Zeiten begründen, Ich werde Gerech⸗ 
sigkeit. und Ordnung mit Rcaft handhaben und die Konflitution: 
bis. anf den legten Buchſtaben gemwilfenhaft erfüllen ; Dazrı 
aufgebe ih Ihnen. hier mein heiliges Fürſtenwort. 
Meine Miolſter und Staassräthe werden- Ihnen die innere Lage: 
unſeres Bandes,. feine Verhoͤltniſſe nad auffen,. feinen Finanzzu⸗ 
Mond und die Plane. zu: deſſen künftiger Berbiffrung. klar und 
Snummunden vor. Augen legen: Noch find Wunden. zu heilem,. 
von einer -verhängnißbollte,. wielleiht — warum foll id «#6 
nicht offem bekennen — mandes- Uebel, das traurige Ders 
mädtnig vorübergangener Uebermacht, audzurotten, Mur minſen 
wir die Gegenwart, niit. die ganze Bergangenhrit büßen lafı 
fen; dazu find die Keäfte-gi. ſehr erfchöpft: Der. glüdlihern Zur 

‚ Bunft muß. ein. Theil: der Baften vorbehalten bleiben 
die Schwierigkelten, die noch zu überminden find,. um, meinem- 
Lande jenen Grad von: Wohlſtand zu verſchaffen, den ich ihm 
‚wänfce; allein mit einem- Volke; das. mir. {a den wenigen Mos- 
naten meiner Regierung ſchon fo rührende Bemeife von Liebe 
Bad Zutrauen- gegeben;. mit fo. würdigen Stellvertreteen der Ras: 
sion, Bamın id miys- für unmöglich halten Meine Herreu!. 
Das Gertrauen eines fhönen Landes rubher auf und; möge ber 
Segen Gottes unferer Arbeiten zum: Bedeihen des Ganzen leis 
‚ten!. Das öffentlihe Wohl wird die große Sorge: meines gan« 
zen Lebens bleiben; was Sie von dem märmflen Freunde des 
Vaterlandes foderm künnen; dürfen: Sie: mit Zunerficht von mie 
srwarten;. aber ich zähle auh auf Ihre Weibpeit,. auf, 
den: Frieden Ihrer Sefinnungen und auf die 
-Zreus Ihrer Herzem Ich rufe Sie. nun auf, Den Gid zu 
Ichwören,. den- die Konftiturion vorfchreibt, und den Ihnen. mein 
Gtaotöminifter vortragen wird.w = 

Die Karlöruper Zeitung meldet, daf' Se. Mai. der König. 
son Würteinberg: am. 18; April zu Schwezingen eingetrofien ,- 
und dafkldfl- am Gr. küntgl. Hoheit dem Großpergoge empfängen 
worden ſey. Am 19. nahm der König feinen Weg durch dae 
Nredaribal über Helldronu nah Stuttgart, und der Großher;og. 
Lehtte nach Rarsleupe zurüd: 

Frankefurt, vom: zu: April, Heute Abend find Sr. koiſerl. 
Bönigl. Hoheit, der Erzherzog Karl, nebſt Ihrer Darchlauchtig ⸗ 
‚Bea Frau Gemahlin und Gefolge hier eingetroffen: und haben: 
Ihr Abfteigequartier im Gaflpaus zum Roͤmſſchen Kalfer.genoms 
men. Se. Burchlaucht, der Herzog von Raſſau, war feinem‘ 
Durdlaubtigften Seren Schwager bis-hieher entgeaengefomnien. 
Die. hoͤchſten Hertſchaſten werden nad: gehaltenen Nachtlaget. die: 
Bike nad Weildurg fortiehen. 

Bermiſchte Nahridtenm. 

München, dem 25. März. Zeltgemaͤhe Worte enthalten 
Ds Beobachtungen und Anträge bey Gelegenheit der Trauerfeger 
des Adgeordueten zur 2ien Kammer der Gtändeverfammlung, 
Anton Ggoflein, befonders zur Beranlaffung und Handhabung 
entſoreche nder Firchlichen Borichriften zu einer Gotteſsacker⸗ und 
Rirchenordnung. Das Büchlein wird zum Beflen des Seite 21 
deſſelden beztichneten Schulmäbchens verfauf. Wir empfehlen 
anfeen Berern die Beolage J. mit befonderer Aufmerkfamkeit zu 
hfen, und es Bann ſich leicht ſchicken, daß wir ale Anhang über 
ten ia derfelben verhandelten Gegenſt⸗nd mande angelegentliche 
Mbrtzodtvog in Ianjsrn Blatte aachtragen werden. Moͤchten ber 


# 


Id fühle _ 


ſenders diejenigen: auslänbifchen. Blätter,. melde, geflükt anf: die 
Bandsputer (theofogliche): Biteraturzeitung,. In- Baiern se 
fen Obſeutautismus wollen einheimifh fehen,. diefes Büchlein: 
kefen,. um ſich zu überzeugen, wie himan- und ächt chriftfidy _Der- 
Batpolifche Baier denkt, und’ wie einfeitig man über ein ganırg: 
a ———* a ru —* Denfunasart nath den Ausfprim 

n. eineb- Eieinem Häufleind wenig geachteter, aber.d i 
wenig gefannter. eier wid, —“ 

Es iſt dieſes Oſftrrey (mie es der Herausgeber" am Schluße · 
mennf). bey Hrn. Fleiſchmann · zu· haben; 


— 
Neues: Königl. EIKE: anfdem Marı Jofephw- 


Plagr.. 
} — Erftemal: Taffilo,. hiſtoriſchee Drama: ie 
‚ ten, 

Diitwoh: Das unterbrodene Dpferfefl. 

— —— — 
Deffentlide Derwahrumg. 

444 Es if mir auf eine fonderbare Art ein Monuffript:- 
Theologifh:,.philofonbifb-, pfohotogifh:juridt« 
hen Inhalts — die Refultate eimes Tongräprigen Studiums: 
und Beobachtungen — ungefähr 500 Druckfeiten ftarf, abhanr 
ben: aefommen.. . 

Sollte wider Verhofſen der Befiger dieſes — meines Gis- 
gentyums. einen Öffentlichen Gebtauch hievon mochen, fo: bebalte* 
ib mir: biemit — aud Öffentiih — Die Reklamation vor,- 
au: deffen Behuf ich der biefigen- Föntyl. Poltgepdirektion eine kurze: 
Rekapitulation des Fupalt- eines jeden genannnten wiflenfhafte 
lichen Faches im Voraus übergeben werde. 

Münden, den 25. April 1819 4 
alß,. 


447: (2:0): In einer der aangbarfien Straßen iſt ein fehe- 
ſchoͤner und bequemer: Laden» ju verfliften. D, Ur, 





445; An :einer Privarftunde, in welcher ein die akademiſchen 
Situdien abfolwirter Behramtstandidat, außer den Glementen der 
lateinifhen Sprade, aud in andern Lehtgegenſtaͤnden vorbereis 
tenden Uaterticht für Die Opumsftaljtudien ertheilt,. Fünnen noch 
ein Paar mwohlerzogene Ruaben Antpeilinehmen. D. ü. 


73. Gine bedrntende Sammlung‘ von circa dreyhundert 
Stuͤck vorzuͤglich fhöner Driginal Delgemälde, von den berübm: 
teften Dieirkern allee Schulen, worunter fih mehrere Seltenheis 
ten, als: Sıifkeben von Rembrandt, Paul Potter 1c., befinden, 
wird in Leipha in bevorftchender -Ditermefle, und mar in der 
Zehlwoche, Montigs ten 10lcm Map und folgende Tage, Bor 
miltog6- von Q.bis 12 Uhr, und Machmittags- von 3 bis 6 Uhr, 
in der Fleiſchergafſe im Saale des Hötel de Frauce Öffentlich 
ver ſteigert· Das Verzeichnig iſt im Durdgange des Rothhauſes 
bey J. F. Fiſcher gu haben: 

Zum Anſehen der Gemälde If der Saal vom 4. bis zum 
Teen Map, früh von 9 bis 12 Upr und Nachmittag von 3 


His 6 Uhr offen. 
Boebhardifhe Buchhandlung. 





422. (3.5) Außerbalb dem Iſarthore ift eine ſchoͤne, Heike 
Wohnung & 240 fi. Mierpe gu beziehen, D. Ur. 


— — —ñ— — — 


Beylage zu Rto. 100 der politiſchen Zeitung. 


Sttrung ber Hammer der Abgeordueten 
vom 3 März. 

die Rammee der, Abgeordnete wurbem beufe nach 
BWeriefung des Procokols ber letzten Sitzung der Juſtlz⸗ 
- inifter Graf v. Keigeröberg ‚ der Krtegäminifter Graf 
vo. Trive, der Minifter bee Innern Graf v. Thilrheint 
und der Finanzminifter Frhr. di Lerchenfeld eingeführt. 
‘ Der Zu x erbfnere der Kammer eine tduigliche 
Eutfttegung ‚ dur welde die Stämdeverfammlung 
Bis zum ı5. May verlängert wird. —* trug 
Ber Kinanzminifter die Unterfhägungsgrlude für den Ents 
wurf eiüeh newer Steuerperzeptiondgeleige® vor, (If pelit. 
Zeitung vom 9. April.) Unter den neueingefommenen 
Eingaben, im Ganzen 37, die fodann Der Präfivent 
vorlegte, waren : Antrag des Abgeordneten Wienkfts 
er, die Pallauer Stadtihuld betreffend. Autrag deſ⸗ 
— den Wucher beireffend. u des Abgeordne⸗ 
tem Seuffert, wegen zu hoher Beſteuerung im Un⸗ 
dermaintreife. Antrag des Abgeordneten Hoͤlzel, auf 
Bafdige Einführung bed Steuerdefinirivumd im Baireuth. 
datrag des Abgeordueten v. Hornthal, auf Yufber 
sung der Zahtenlotterie (wurde verlefen.) Antrag: des 
Adgeorbneten ebbet, zun-Berichtigung des vorgeſchla⸗ 
genen Zolgefeges. Bitte der Kobfedergerber in Schons 
ga, um ein YAusfuhrverbor des Robleders, oder Wes 
nigftens fehe hohe Zellbelegung. Vorſchlaͤge des Bar 
enfhweg, über die Erhebungsform Des Malzaufs 
fages u. a. Worftellung des N. um Aufhebung der 
bisherigen Erhebuundarf des Malzaufſchlages umd Ein« 
fürung einer Aompofition. Dagegen Darſtellungen 
vag die bisherige Erhebung des Malzauficlages die eim 
Bige, umd einer Kompofition weit vorzuzier 
— — der Nirnberger Handelsleute ges 
"gem dan Vorſchlag eines Wechſelſtempels. Vorftellung 
Ber Nürnberger Handelsleute gegen deu Hauſierhandel 
u ADrey Vorſtellungen der Studierenden, des Mar 
giftrats und ber Bilrgerichafe zur Landöhur, um Vers 
= erdnug:, daß der Profeſſor v. Walther der Univerfitde 
. "halten: werde (wurde verlefen.) Hlerauf legte ver Praͤ⸗ 
iden a Fragen vor, welche er zur Abſtinmung über 
J amwurf, die Gemeinbeumlagen betrefs 
z wach den einzelnen Artifeln und Paragraphen , 
mir Rälhcdr auf die Worfchläge des Ausſchuſſes und 
fnen: Mitglieder der Kammer ‚ geflelt hatte. 
dieſer Frageſtellung beſchaͤftigte bie Ram 


erbi übr Nachmittag, und ſodann mach einer. 


en: Unterbrechumg bis gegen 9 Uhr; hiebev 
* Burbestelfah nu das. Materinfe wieder berührt, und: 
ide Miniftern.' des Janern und der Finanzen elu⸗ 





Be Bemerluugen gemacht und Aufllaͤrungen gegeben 
Tagesordnung rufte ſodann dem Berichterftatter des 
dritten ſchuſſes, Baron v. Bibra, zum VBortrage 
Aber der Antrag des Abgeordneten Abe n hanz, auf 
Emführung der Lampräihe. Der Ausſchuß begutachtete 
fc diefem Airtrag ; Wie Berathung ward auf eine Der 
fotgenven Sigungen ausgefegt. Rachdem hierauf Die 
Kammer die Entfhufsigumg des Abgeordneten Dahlem 
geprüft und angenommen harte, verwandelte fie fi in 
ein geheimes Eomite‘ zur Abftinmung r. über den An: 
frag des Abgeordneten Hader, anf Verbeſſeruug des 
Novolatenwefens, 2. Über ven Antrag des Abgeordneten 
v. Hornthal, gegen bie Mirkheilung ver Gerichts al⸗ 
ten an die Kronfiskale; 3. iiber dem Antrag des Abge- 
ordiretem Behr, auf Meoifion der Duellgefege. Die 
Kammer hat ſich für alle drey, file den letztern ohue 


Benfilgung des Vorſchlages zur Einführung ver Ehren: 


Gerichte, ſondern allgemein in der Korm wie er geftellt 
tar, entfchieden, und um zo Uhr die Gigung aufs 
gehoben. 

Sitzung vom 14. April. 

Nach Verleſung des Protokolls der letzten Sitzung 
Bekanmmachung der Eingaben, am der Zahl 46. Dar⸗ 
unter ein Antrag des eordneten Hiederer wegeır 
Abänderung: der Aber Mofenheim führenden Mititärftras 
Be; eim Antrag des Abgeordneten Beftelmaler wegen 
Yufebung der Stadttommiſſariate; Beſchwerden der 
Gemeinden Rothenfeld und Gurtendorf wegen zu bober 
Steuerbelegung ; Bemerkungen des Handelsſtandes zw 
Augsburg über das vorgefhlagene Mauthgefeg ıc. vom 
Hormehaltritt, einen Pad After im der Hand, auf 
die Reduerbühne, und Segehrr über einen fehr wichrigem 


‚Gegenftand vortragen zu dürfen, Präfident: Die 


Tagesorduung darf nicht unterbrochen werden. v. Horn 
fhal: Ich babe dem Hrn. Präfiventen dreymal ſchon 
geſagt, daß ich vortragen wolle, es betrift einen ſehr 
wichtigen Gegenfland. Präfivent: Wohl daß Sie 


was vorzutragen habe, und inimer erft, nachdem! 


die Tagesordnung, ſchon feſtgeſetzt war. v. Kornehal: 
Meine Herren! Es handelt ſich über einen hoͤchſt wich» 
figem Gegenſtand, vom einem Vortrage Aber ro5 Millios 
nen, über das Schuldeuweſen. Es iff feine Seit zu 
verfieren. Die Kammer entſchelde. Wird der Vortrag 
auf die Tagesordnung geworfen , fo gebe ich auf meinem 
at; zuräd.. Präfident: Sobald die Tagesordnung! 
dige it, Ponnen Sie ohne Anſtand vortragen. v.- 
Hormtbal: Der Arefhuß har für ang 2 gefunden’, 
daß der Vortrag unverzüglich zur Vorlage fomme.. Die 
Eache iſt hoͤchſt dringend. Ich bin ohne Schuld, weum 
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eine Berzdgerung im Finanzweſen eintritt. v. Seufs 
fert: Es ſcheint mir, daß zwifchen dem Pröfidium und 
einem Mitgliede eine Differenz darüber herrſche. v.Dorns 
thal: 3b bin in keiner Differenz mit dem Präjidium, 
v. Seuffert: So fdeint mir, in einer Differenz dar 
ber, ob ein Vortrag über einen wichtigen Gegenſtaud 
auf die Tagesordnung geſetzt werden müjje? Darüber 
bat die Kammer zu enticheiden,, und dann, weun ber 
Gegenftand auf die Tagesordnung geſetzt iſt, kommt er 
zum Vorteage. dv. Hornthal: Gut, alfo ich foll vors 
tragen? — 0. Seuffere: Wens Ihr Vortrag auf die 
"Tagesordnung gefegt if. v. Hornehal: Wenn der 
Präfident auf die Reklamation eines Mitgliedes ed vers 
'weigern fann, was foll daraus werden? Meine Herren, 
denn find uns die Zungen gebunden, die Rebdefreiveit 
iſt bin. Der Praͤfident wird Herr der Kammer; er, 
der doch nur ibr Beamter if. Baron v. Weinbad: 
Die Kammer har das Mechr, in einem fo wichtigen Ge 
genftand zu entfcheiden. Trost und v. Hoffterten; 
Dh der Vortrag auf die Tagesorbnung zu fegen jey ? 
Präfidens: Die Frage ift noch nicht rein. Ich aber 
muß gegen ‚die Aeußerung des Abgeordneten v. Horn⸗ 
ıbal proteſtiren. Er bat mich nicht zur rechten Zeit ers 
fuchet , einen Vortrag über dad Sraarsichuldenweien auf 
die Tagesordnung zu fegen. v. Hornthal beiteht auf 
feiner Behauptung und auf feinem Begehren. Kbiter 
unterfiägt diefes. Behr: Die Tagesordnung Fann nicht 
unterbrochen werden, Sollte es denn aber gegen ben 
Geiſt der Berfaffung ſeyn, daß v. Horntbal über einen, 
wie er ſagt, böcbit dringenden, und fo wichtigen Grgens 
ftand heute noch mach erihbpfter Tagesordnung gehört 
werde ? Ich bite das Präfivium, hierüber erſt die 
Kammer zu fragen. Prälident: Nichts anders habe 
ich gefagt,, ale daß die Tagesorduung zuerft beendigt 
- werben müffe. v. Hornthal: Wenn ich heute gebbrt 
werde , fo ift mir gleich, ob Früh, oder Nachmittag 
oder Rachts Uebrigens ift es micht der erfte Fall, daß 
Unträge, die nicht auf der Tagesordnung geflanden, 
vorgekommen find. Ich weiß nicht, meine Merten, 
warum gerade mir, beebet mit dem Vertrauen des Vol⸗ 
B-& , der Vortrag verwehrt werden fol? Präfideut: 
Menn ed Unfangs geſchah, daß außer der Tagesordnung 
. Anträge angehört wurden, fo hatte fi) damals die Ges 
fhäftsordnung noch nicht fo gebildet. v. Hornthal: 
Sch möchte mir Die Meynung nicht eigen maden, daß 
bisher Unordnung in der Kammer gehertſcht habe. Ich 
will. aber dem Präfidenten nicht widerfprechen , bemerke 
aber, daß die Verfaſſung nirgend verbiete, michrige Ges 
genftände in die Tagesordnung einzuhalten. v. Seufs 
fere: In der Regel kann nur vorkommen, was in der 
Tagesordrung. if; ich bin aber weit entfernt anzuneh: 
men , daß ein dringender und wichtiger Gegeuitand , 
wenn er au nicht auf die Tagesordnung geſetzt I, 
nicht vorkommen idune, und da der Antragfteller und 
mehrere Mitglieder die Wichtigkeit und Dringlichkeit des 


‚ worden ſey? 


Vortrags bes v. Horuthal behaupten, fo bin ih der 


Meynung, daß bderfelbe nach Endigung der Tagesorde 
nung gehört werden ſolle. Mehrere Mitglieder: 
Abſtimmung, Abjtimmung! v. Schilder: Ich dabe 
nichts gegen den Vortrag. Ich chre au den Beſchluß 
des Ausſchuſſes, wann er gefaßt worden ift. Allein ich 
muß der Kammer bemerken , daß im der Sitzung deö 
Ausihuffes, in welchem der Befchluß geraßt wurde (om 
Eharfamstage) von neun Mitgliedern nur fünf, 


- aljo nicht zwey Driftheile zugegen geweien find, Die 


Kammer mag entfcheiden, ob ein Berchluß im einer ie 
wichtigen Sache, die eine folche Eile micht hatte, Sa 
bey einer fo geringen Anzahl von Mitgliedern hätte ges 
faßt werden follen, und ob er verfaffungemäfig gefaßt 
v. Horntbal: Ein Yusihuß kann, 
(muß, der Schuldentilgungs Ausſchuß beitcht aus 
neun Mitgliedern, umd nach ben ewigen Regeln ber 
Mathematif berechnet man den Bruch nad dem Gans 
zen,) aus menigftend 7 Mitgliedern beitchen. Die 
zwey Mitglieder darüber wurden nur gleich Anfangs 
binzugefegt, wegen Der Wichtigkeit der Gefchäfte des 


Schuldentilgungs-⸗Ausſchuſſes. Es waren alio mehr als 


zwey Drisheile derjenigen Anzahl von Mitgliedern zus 
gen: welche die Verfaſſung für einen Ausichuß bes 
immt. Allein ed kommt gar nicht darauf an, die Bes 
fimmung , daß niche beratben werden fönne, wenn 
nicht zwey Drittbeile der Anzahl der Mitglieder zuges 
gen find, gebr blos auf die Kammer, nicht auf bie 
Ausſchüſſe. Baron v. Welnbach: Das fünipliche 
Reſcript, welches mit Feſtſetzung eines Termins bis 
zum 15. Map defiehlt, daß die Anträge der Regierung 
unverzüglich vorgenommen werden follen, ift ein. Grund 
mehr, daß ein Vortrag über einen fo wichtigen Gegen⸗ 
ftand bald gehört werde. Man foll daber ſogleich bare 
über abitimmen. Mehmel: Ich febe keine Gründe 
ein, den Nebenfachen einen hoͤchſt wichtigen Gegenftand 
nach zuſetzen. Es iſt hoͤchſt verdienſtlich, einen fo wich⸗ 
tigen Gegenſtand fo bald wie möglich zu berathen. Ich 
gebe nicht darauf ein, ob der Beſchluß des Ausſchuſſes 
onſtitutionell war , der Gegenſtand felbit zieht und an. 
Ich trage daher darauf an, dem Vortrag nad) erichbofs 
ter Tagsordnung anzuhdren. Abſter: Auch wenn kein 
Beſchluß des Ausſchuſſes vorläge,, wenu nur ein einzt: 
ges Mitglied fagt, daß der Gegeuftand- bbchit ‚dringend 
fey , fo fol ihn die Kammer hören. Hier indbeiondere, 
wo der Ausſchuß Mechenichaft ablegen will über das 
wis er feither gethan oder nicht gerhan hat, Meine 
Herren, nicht hat er gethan, Im vier Wochen bat er 
nichts getban. v. Schilder: Ich habe nichts dage⸗ 
gen, daß v. Hornthal Vortrag erftatte; es iſt aud bier 
nicht vom vierten Ausſchuß allein die Mede,, fondern 
por Allem und uͤberhaupt, od ein Ausſchuß, wenn nicht 
einmal zwey Drittheile feiner wirklichen: Mitglieder: zus 
gegen find, einen gültigen Beſchluß faſſen fonne? -von 


- Hofftetten: Der Ausſchup beiteht.dus 7 Mitgliebern, 
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Schubert zuruͤckzugeben und Ihe zurechtzuweiſen. Rap 


die 2 andern find Zufäge, Waren 5 Mitglieder zuges 
gen. fo war die hintängliche Anzahl (3wey Drittel) vor 
handen. Kdfter: Wenn es blos auf Formen ankoͤmmt, 
die ſchon für fo vieles ein Hinderniß waren, fo will ich 
einen .befonderu Antrag ſtelen. v. Horuthal: Indeſ⸗ 
fen haͤtte ich wenigftend die Hälfre meines Vortrags ges 
leſen. Meine, Herren, ift es erlaubt, fo feine Zeit zu 
werberben? Warum will man mir den Vortrag verbies 
ten, indeffen durch die Debatten über dad Verbot die 
Zu verdorben wird? Mehrere Mitglieder: Ab: 
immung! Abftimmung! Der Präfivent: Wit die 
Kammer den Vortrag ded Abgeordneten dv. Hornthal 
jege hören? — Behr und Dangel: Nach der Tas 
esorduung. Beſchluß: Der Bortrag foll nicht jetzt, 
——— nah Erſchoͤpfung der Tagesordnung erflaitet 
werden. Präfident: Das war gleih Anfangs meine 
Meynung , und diß hätte man ohne alle Debatte haben 
tdnnen. Hierauf —*— Graf v. Preyſing, die Redak⸗ 
tion der Beſchluͤſſe über den Geſetzesentwurf, die Ges 
meindeumlagen betreffend, vorzulegen; aber auf Begeh⸗ 
ren einiger. Mitglieder wurde beſchloſſen, die Redaktion 
lichogrophirt zu vertheilen,, und bis dahin den Vortrag 
auszulegen. v. Horntbal: Da fonnte ih ja wohl 
dieſe Zeit mit meintem- Dortrage auffüllen ? (Gelächter.) 
Ohne Ruͤckſicht hierauf wurde fortgeichritten zur Vorla⸗ 
ge der Fragen, welde der Präfident zur Abftimmung 
Über den Antrag des Abgeordneten Seidel auf Berbeifes 
rung des VolksSchulweſtus geſtellt hatte, und welche 
nady einigen Debamren mit Berichtigung angenommen 
wurden. Die Zagrsordnung rufte bieranf den Bericht: 
eritatter des erſten Unsichufies (v. Hofiterren) zum 
Bortrage über die Beſchwerde des Landgerichts Neumarkt 
g:gen den Abgeordneten Gruber, wegen finer Arddes 
rungen in einer der frübern Sitzungen. Der Berichters 
ftatter begutachtete nach der Anſicht des Ausſchuſſes, 
daß zwar einem Abgeordneten nicht erlaubt ſeyn koͤnne, 
Jemanden zu injurliten, und daß in ſolchen Fällen die 
Kammer nad $. 27. Tit. VII ter Berfaffungeurfunde, 
und $. 21. Zit. HM. Abſchu. I. des Xten Edikts die 
Dies;ziptin auszadben habe, und Überd.ed den Beleidigten 
unbeuommen bleibe, die Hilfe der Gerichte gegen ns 
jurien und Galumnien zu tuchen ; allein im gegenmwärtts 
n- Falle ſey geaen das Kandgeriche Neumarkt gar keine 
Heugerung gemacht worden, und es fin daher über die 
Beſchwerde zur Zagesordnung zu fohreiten, jedoch der 
Gegenſtaud zu den Aften des Reglementsautihluffes zu 
legen. Die Kammer beihlog, mir Mißdillgung ter 
Beſchwerde, zur Tagedorinung Äberzugeben. Nach Die: 
fem trug Der Berichterfintter des dritten Ausſchufſes 
(Brafv. Preyfing).vo., über vie Beichwerde des Für 
siglihen Siaditommifirs Schubert zu Hof gegen ben 
Mbgeorbuzien Dertel, wegen fein: Aeußerungen in einer 
frübern Siyung. Das Gutachten gig dahin, die unz 
geeiquere-DBeichwerde dem Miniitersum des Yunern mits 
würgeilen > mir dem Erfuben, fie dem Stadttommigär 
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der Diskulfion über diefen Gegenſtand wurde die Frage 
aufgeworfen, ob den Gerichten über injurieufe Aeuſſe⸗ 
rungen der Mitglieder der Stänbeverfammlung irgen® 
eine Enticheidung zufomme? v. Hofftetten und Kb 
fter bebaupteren ed, v. Seuffert, Häder, Mer⸗ 
tei (von Nürnberg), BSeftelmair, v. Horuthal 
waren, nad der Beitimmung des $. 27. Tit. VII. der 
Berfaffungsurkunde und $. 2ı. Zit. II. Editt X., da⸗ 
gegen, und ed wurde ber Beſchluß gefaßt, daß, iu Er 
wägung bes $. 21. Tit. 11. Edilt X. und $. 27. Tir. 
VII. der Urkunde, mach welchen Abgeordnete wur im 
Folge des Reglements Aber ihre Aeußerungen in ber 
Kammer , nur von der Kammer jelbit zur Rede geſtellt 
werden koͤnnen, fomit alle Injurienklagen vor Gericht 
abaeichnitten ſeyn muͤſſen, in Erwägung, daß die Xene 
Ferungen des Abgeoröneten Derrel nichts Beleidigendes 
enthielten, über die Befchwerde des Stadtkommiſſaͤrs 
Schubert der Ausdruck des hoͤchſten Mißfallens ins Pros 
tofoll gelegt werde. — Der Präfidene unterbrach 
nun — ed war 2 Uhr Nachmittags — die Sigung. 
Um 4 Ubr wurde fie wieder fortgefegt in Gegenwart 
des Kinanzminiftere, Baron v. Lerchenfeld, der auch 
am Morgen der Sigung beygewohnt hatte, und des 
Minifterialrarys und Vorſtandes der Etaatejchuldentils 
gungslommiffion von Suttner. Der Präfident 
erbfuete die Diskuſſion über den Autrag bed Abgeordu. 
Abendanz auf Einführung der Landraͤthe. Der Il. Dräfis 
dent ſprach zuerft als eingefchriebener Metner für den 
Antrag. Er entwidelt zuerft das Mefen des Landrathé, 
und feinen Wirkungskreis im Hinſicht der Deratbung 
der Kreisbebärfniffe, der Stewereinlagen u. f. w., und 
gebt dann auf die Gründe des Anfpruches Über, den 
Baiern auf die Einführung det Landrathes machen kann. 
Eie liegen in der Vortrefflichkeit des Inſtituts ſelbſt, 
fagt er, und das baieriiche Volk bat es durch fein Aus⸗ 
barren im fchwerer Zeit, durch feine Anhänglichkeit am 
König und Vaterlond nicht minder verdient, als der 
Rheinfreis, au vortreffliden Anftalten Theil zu nehmen. 
Sie liegen ferner im Edifte vom 2 Febr. 1817, das 
die Einfuührung der Landrärhe ausdrücklich verheißt. Im 
ber Verfaffungsurtunde find fie zwar nicht erwähnt, 
aber auch nirgends verwehrt ; und jenes Edikt beſteht 
noch. Lanpftände und Landräthe, von einander fo fehr 
verfchieden ,„ konnen recht wohl nebeneinander beftehen, 
Ranorärhe find Leine Provinzialftände, Der Einwurf, 
daß Dadurch der Provinzjalgeift genäbrt werde, fann leicht 
yiderlegt werben. So könnte man fagen, daß auch 
durch die Krelteinrbeilung der Provinzialgeift genährt 
werde. Die Ständeverfamniluug vereinigt alle Areife im 
Einem Mittelpuntte, Die Laͤndraͤthe find endlich noth⸗ 
wendig zur Erainzung der Verfaſſung. Uufere Berfafs 
fung bat die Gemeinden zur eigenen Selbſtthaͤtigkeit 
und eigenen Verwaltung erwedi. Das Gemeinde:Fdift 
bat bereits Fälle feſtgeſetzt, wo mehrere Gemeinden Ber 
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nitte Hilden -folten. Ju Hinſicht der Beduͤrfniſſe und 
Umlagen, welche mehrere Gemeinden oder gar den. gans 
"zen Kreis betreffen, muͤſſen mehrere Gemeinden zuſam⸗ 
mentreien. Das Umlagegefeh aber bat die Perſonen, 
welche In ſolchen Fällen die Gemeinden vorftellen follen, 
Übergangen. Ich babe die Lüde ſchon genügt. Allein 
ih babe einen verehrten Redner der Regierung (Staatd: 
zarh. v. Ritter) fagen hoͤren, daß foldhe geſetzliche Bes 
ſtimmungen, als Gegenftand: der Vollziehung , lediglich 
der Regierung zuftänden. Ich habe kaum meinen Oh— 
zen getraut. Denn ſolche Seſetze ald Gegenftand der 
Voltziehung des Regierung überlaffen fenn follten, was 
wire der Antheil der Stände an der Gefehgebung? Ich 
halte dafuͤr, daß. die Anſtalt der Landraͤthe erft die Ders 
faffung und Gefehgebung ergänzen milffe. Hierauf ging 
er auf die Vortheile, die von: diefer Anſtalt zu erwarten: 
fenen „ Aber, und bob nur aus 1) die Herftellung der 
Bleichbeit in dem Steuerweſen und die augenblickliche 
Erieihhterung. in. diefer Hinſicht. Ich laffe, fagte er. 
den Areidregierungen das Verdienſt des Eifer. Aber 
fie verfahren oft auf einſeltige Anfichten der Beamten. 
Landräthe aber, aus der Mitte der Krelebewohner und 
nad Beendigung ihres Geichäfte& unfer fie zuruͤcktre⸗ 
tend, kennen das wahre Beſte des Landes leichter, und 
jeder wird mis Vergnuͤgen zu. den Laften beytragen, die 
der Landrath in dem Maaße, wie er fie fiir nothwendig 
bält, vertbeilt. 2) Die Vereinfachung der Verwaltung: 
sub 3) die Werminderung des Umteperfonals und der 
Megierungdunfoften. Er erklärte fidy gegen: ben. Vor: 
fiblag: bes Ausſchuſſes, den: Landrarh anders ale wie im: 
Rheinkreiſe und angepaßt auf die Verhältniffe der übs 
zigen 7 Kreife einzuführen. Worin, fragte er, befeht 
ber Unterfchied zwiſchen dem Verhaͤltniſſen des Rheins 
Arelfed und dem: Übrigen: Kreifen?. Im den: legten, ſagt 
man, ift ein Adelbſtand. Mas macht diefed aber fir 
einen, Unterfchied? Im Mbeintreife werden die Pan» 
Maͤthe aus dem huͤchſt Beſteuerten gewäßlt.. &ind bie 
Moelichen darunter, fo fhnnen auch fie gewählt werben. 
Aber darand,. daß. jemand zum: Adeläftande gehoͤrt, darfı 
nicht folgen, daß er auch gewählt werden muͤſſe. Miürs 
de mar gen Landrarhe in der Form wie jur Ständer 
Berfammlung wählen, —— Staͤnde verſammlung 
um verjüngsen Maaßſtabe, dann wuͤrden allerdings Pros 
winzfoigeift und Provinzialſtaͤnde entſtehn. Er firllte 
aber nach ber Petition: bed Abgeordn. Abendanz den: 
trag, Se. Majeſtaͤt zu: biigen, die Anſtalt dee Lands 
Rathes, mie fie im Rheinkteiſe beſteht, auch in den ſie⸗ 
ken: andern Kreiſen elnzuführem. Behr zeigt die Aner⸗ 
Pennung der IZmdmdßigkeie ver Laudraͤthe durch das 
Edifr vom: 2. Febr. 1817, und ihre Nethwendigkeit 
zur Ergänzung einer weſentlichen Pie. Eo mie zwi: 
Ehen den Minijterien. und den UnterBeamsn Mitglieder 
ar Reghrung fiehn, fa ſollen anch die Landräthe vers 
indende Mittelglicher zwifchen. den Gemeinden: und der 
Ernindererfummiling: ſeyn, fie ſollen ihr den: gebbrig: 
meshsciterem Gtaffı anführen, und: (m unentbehrlich zur 
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uothweundig fepen- fie ben der Ausſich⸗ 
Er fehte dem Wirkungokteis der 
Landraͤthe audelusnders x. Ya Ruͤckſicht der Gefeße, 
die defto vollommener je vollitändiger und vielfeitiger 
fie geprüft werden. 2. Biwilligung eines gewiffen Maa- 
Bed der Umlagen in einzelnen Kreifen und Beſtimmung 
ihrer Bermendbung, jedoch baß hierin einerfeirs bie Lands 
Nähe durch die Regierung an Uebermaaß gehindert 
werden. auf der andern Seite jene Feine Laſt, die dem: 
anzen Staate obliegen follte, dem einzelnen Kreife zu: 

ieben lafjen. 3. und 4. Recht über die innere Wen: 
waltung des Kreiſes Bemerkungen und Winfche vorzu⸗ 


- tragen. Mebftbem aber follen die Landraͤthe auch über 


untere Beamte Befchwerde führembirfe. Der Drapotiemus 
äußerer Beamten, fagt er, wo er einmal. einger ſen hat, 
ift die fchredlichite Plage; Ärger, als die Ärgite Deep 
tie eines Megenten. Diele ift eim Hagel, der nur mies 
derwirft,. mo er im ſchuellen Flug. vorüberftreift ;. jener 
ein bleibend wuͤthender Sturm, der jedes Horm vernich⸗ 
tet, dieſe zerfchmertere mie Einem Schlag, jene tborer 
mit Nadelflichen, um länger zu: tbbten; jene trift den, 
ber ibr in: ben Wurf loͤmmt, diefe fucht alle und die ins 
nerften Verhaͤltuiſſe auf — bie Anſtalt der Landräche: 
wird auch. Dagegen. ein Ausweg ſeyn. Hierauf verbreis 
tete fich der Redner noch weiter über bie Vortheile bier 
fer Inſtitution, vorziiglich durch —— eines wahr 
ren Gemeingelſtes and eruſter Vaterlandsliebe, und ging 
im die Zuſammenſetzung des Landraths über, Er will 
auch hier ein. gluͤcklͤches Ebenmaaf aller Stände, wie 
In: der Erändeverfammlung,. aber von Borrang und 
Spaltung der Verſammlung im zwe Theile Abnme Beine 
Mede fenn.. Hienach will er, daß die Bitte um Einführ 
sung der Pandrätbe an: Ce: Majeftär gerichtet werde. 
Koͤſter flellte zuerft das Wefen und die Wirkſamkelt 
des Landrarbes im Rbeinkreifd dar, und trag darauf au, 
daß die Wahlmänner zur Staͤndeverſammlung in jedem: 
Kreife auch Wablmänner für dem Laudrath ſeyen, daß 
bie Befugnif der Landrärhe , Dorfchlige zu Kreisumla⸗ 
gen: zu. made, auf ein Maximum beftimmt, durch ges 
wiſſe Theile der direften Steuer beſchraͤnkt, und daß die 
Landrathsverhandlungen der Ständeverfammlung vorger 
lege würden. — Hädrer”s Rede (während meldher der 
ZJuftizminiften Graf v. Meigersberg: im den Saal 
kım) beganır mit tem: Bilde der vortrefflichen: Wirkfams | 
keit, welche die Verfaffung jet ſchon Äußere: Allein 
die Einführung der. Landrärhe ſey der. Megierung und 
dem Volke gleich nothwendig zur Ergänzung der Ver: 
faſſung, zur Erhaltung: der Volksrechte. Dieß zeigte | 
ihn Wirkungskreis, nämlich: Erbrterung und Priifung der | 
einzelne Kreiſe betreffenden Gefegr durch Männer „ welde 
alle Lofalverkäftniffe Pennen, Vorfchlanung der Areidumla 
gen, jedody mir Keftfeßung- eines Martmumk, und, wenn | 
erft die Aukgaben des geſammten Staates von demem der 
einzelnen Kreife ansgefchledenfenem, Recht, Wilnfche und‘ 
Antraͤge in Hinſicht des Kreifee vorzulegen und Kontrolle der: 
Beamten:. (Die Fortfegung folgt.) 
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Deutfchtand. 
Baiern Münden, den 27. April. 
Gigung der Aaminer der Abgeordneten 
vom 24. Aprik 
(Sortfegung.) 

Behr erörtert feinen Antrag von der Rednerbühne auf, 
Er bemerkt zuerſt die Luͤche des $. 7. Zi, IX. der Berfoffunge 
Urkande, indem ee von den perfüniichen Eivilrechtsſachen der 
Miltärprefonen Beine ausdrickiihe Erwaͤhnung made; entwidelt 
aber fodanr aus der Abthellung Der verfhiedenen Verwaltungs— 
zwerge mar ihren Zwecke, und aus der ſich hienach ergebenden 
Geichäftsordnung, welde eine erihöpfende Ausfheidung alles 
Berſchirdenattigen, umd Aine umfafiende Zuſammenſtellung alles 
Bleiyartigen fordern, daß ju dem Wirkungstreife der Giviljuftiz 
alle roll Rechtöftreite Bend und umfallend gerechnet wer⸗ 
Ben mülfenz vie Parliyen hen auch wer immer, wenn fie nut 
unter dem Givilgefegen der Staates jichen. Dieſen Grunifag 
Berfaffung vom Sabre 1808 auch auf Militörperfonen 
angewendet, an die Stelle dieſer Britmmung aber 
2 Zit. IX, der Berfaifungsurkunde gefrıten. Es handle 
einer Grklieung dieſer Stelle, nicht von Auffchlüffer 
atfadjeie, umd «6 ſey daher ganz unnoͤthig gewefen, daß 
das Maiſterium um Aufſchluß erfucht yabe- Ich vers 
ie er, die Minifkerken, aber auch die Würde der Kamis 
ie helllg. Durch unnöthige Rekutſe koͤnnte nom ıhe 
und den Berdacht der Unbeholfenhrit auf jie werfen, 

Beni man an die Mimſter geht in Sachen, die mim für id 
ie ann, Und mas war au das Refuitat Diefer Anfrage d 
Bo Miniftertam der Arnıce gar keine Anımort, und weiche 
Son Zufigmninifierium ? Ich glaube dasiın nich einen Verzicht dieſes 
iniferiuies auf einen Theil feined Wirkungekreifes zu fehen, 
er das Miglingen feiner Bemähungen ſich denſelden zu em» 
vBor dem Minifkerium nicht gelang, umf der Kammer 
Der $: 7. Tit IX. dehnt die Gerichtodarkeit des Mis 
ff Berbrecyer oder Vergeben, aljo auf Grgenftände, 
un Viiirkungskeeife Des Armeeminifteriums gehören. 
Ausdrehuung folgt, dab auch die Ausdehnung 
äptfrecptöfachern, wenn man ſie onachmen wollte, 

nt, befto mehr, je weniger fie ſich von ſelbſt 
hab nicht; es iſt daher auch nicht zu vermuten, 
ip die Waiftärgerichtabarkeit auf Die ihr beftinmins 
 Hefhtäimte Fefguhalten. Militaͤrgerichte find mes 
ß mag; mod auch mach der Natur der Sache 
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dr Dar Ay Dielen Gegenfland nice entziehen lafien, 


Wr Ghoiti Perfonalklagen, und das Juſtig⸗ 


Milltärgerichte ind über die Milttärgegenftände hinaus Ansnahr 
men von der Regel; elm privilegirtes Forum, Hund Privilegien 
find fireng zu interpretiren,, befonders da die Berfoffung Gleich» 
het vor dem Befeg als Prinzip an der Stirne trägt, Man har, 
deſſerer Ueberzeugung werchend, den privilegirten Gerichteſtand 
des Adels, der Griftlichkeit, der Studierenden, aufgegeben, warum 
folkte das Miltäs alleım fich den allgemrinen Gerichten in reinen 
perſonlichen Givtirechtsfahen nicht fügen wollen? Sind die Klds 
gen gegen die Miliräriuflig geringer als gegen jene der Givilge 
site? Würden feltfe die rechtlichen Militärperfonen verlieren ® 
Die Zuftigbehörden des Militärs find nicht einmal ordenrlich -Fon- 
ſuituitt, Beine iſt auf die Berfaffumg vereidet, und vor Diefem Be: 
richten follen auch Graatsbürger Ihr Recht gegen Militärperfer 
nen nehmen! Hierauf ſucht er, mit Sinmweifung auf Frankreichs 
Deyipiel, die Schwierigkeiten zu heben, Die der Autſchuß im fels 
mein Gutachten eingewender hatte, und wiederholt feinen Antrag 
1. Se. Majeität um autpentifche Faterpretation des $. 7. Tit. IX, 
der Werfaffungsurkunde unter Bemerkung der Zuftimmang der 
Kammer zur obenbemerkten Interpretanen, und 2. sat ImbELr 
weiltin Vollzug der erklärten immung zu bitten 5 
(Die Bortfegeng folgt) 

Defterreid. Die Auasd. Algem, Zeit, meldet Fol 
gendes aus Wien, vom 16. April. Die Reife des Baiferlichen 
Dofes map Rom har zu menden gänpfich ungegründeten Vermut 
fhungem Anloß gegeben. Bald ſchreidt mam ir politiſche, bald 
religiösadminiftrarive Abfichten zu. Daß wohl weder die einen 
nod die andern den mindeften Ginfiuß auf die Meife des Kaifers 
ter den Punptfip der Kirche genommen Haben, ſcheint uns meit 
natürlicher. Auf dem Felde ber Pofitit iſt bie Erhaltung der 
Ruhe ſlcher Die beſte Gendte, and wie Möglichkeit irgend einer 
won D flirrsich beadfichrigen Zerritorieiveräuderung befleht nicht. 
Zur vellgibfen Varhoaͤltaiß it zwiſchen denn Patholifcheh Kalſer ſtaate 
und bern päpfliigen Hofe nichne zu verhandeln, Dean alle Fragen, 
welche zu Zttuugen führen Kanten, ſind in den deutſchen Pro« 
vinzen löngfk in gutem Geleife, umd Die Regulirwmg einiger, daß 
kombasdifcy: venenianifche Königreich betreffenden Umflände, fol 
beſtiimmten Nochtichten zufclar bereits vor der Ankunft des KHais 
krs ;u Nom ſtatt gefunden baden, — Alle Gerüchte von der 
Wie deremfuͤhrung des Sejeitenordens in der Öfterreichifchen Mo⸗ 
nacdie find ſicher umgegründtet; 16 genhgt, um fie ja widerlegen, 
Ten Sinn bes Katiert und Der Regierung im Diefer Frage zu 
Pennen; Die Reife des Grjterm aber auf einen ähnlichen Plan 
begründen wollen, falle fldnt ins Laͤcherliche. — Mir wiffen, daß 
©e. Baifertihe Vlajeftät bercits im Jahre 1815 die Neife ındy 
Rom brabfihtigten, und daß der Fuͤrſt, welder fo viel zu dew 


Ruͤctehr det Oberhaupis der Kirche In fein unabhängiges Berhältniß 
bipgetragen, ſich ſaure Werkes gern an Ort und Stelle freuen 
wolle, Iprint und dey der Freundſchaft, weiche awijhen demſel· 
bin und dem Papfie befteht, um fo weniger eine zezwungene 
Vermuthung, als der Kaiſer bey feiner diejäprigen Reife zugleich 
das · Land, im welchem er. feine erſte Juiend zubracdte, uud Die 
pas jo nahe verwandte königl. ſiztlianiſche Familie gu befuchen 
Gelegenheit fand, 

Bien, den 21. April, Kurs auf Auzsburg 997%; Staatds 
Schuldverſchteibungen zu 5 Pro. 71; Konventiongmünge 248% 

Badem Rede des großperzoglidgen Staates 
Minifters Geepheren von Berſtett, gehalten nad 
Gröfinung der Ständevertammiung am 22. Dief: 
Hochzuverehtende, hochgerhtle Herten! Heinen ſchönern, krinen 
ehtenvoſllecn Auftrag konnte mir Das Vertrauen unſers gnädigften 
Zarſten erthellen, als den, dieſe erhabne Berfammiung amt den 
vatetlichen Geſinnuugen Sr. Eönig”. Hoheit noch näher. defannı 
de mahen, und Ihre Aufunrtſamkeit im Allgenisinen auf Die 
peitiſchen Berhältwiffe unfered Vatetlandes zu leiten Gin ſeher⸗ 
dıcpes Geſuͤhl ergreift und erhebt mich, indem ich zu den Siell⸗ 
wertretenn des Landes rede; denn eb A wir, als vernäpme bad 
yeriammelte Bolf meine Worte, Uamöglih aber waͤre «8 mır, 
ven unſern gesenwärtigen Berbältalfien auch nur flüchtig zu Ipres 
Gen, ohne einen Rudtlid auf eine verhängaißsele Vergangen: 
beit zu werfen, aus Der unfere Gegenwart hervorgegangen, und 
ohae melde fie nict verſtanden werden koͤnnte. Wine ſtürmiſche 
Yet, die mandıs driier, mandes fplimmer, alles aber beynape 
neu geſtaltete, hat die Beſtandtheile des Großherzogthums zufams 
nmitnge ſugtz keine ‚heterogenen Beſtandtheile, ſondern Länder, de, 
son Bewohner an Gharakter, Sinnebart und Kultur 
fi ‚abmlich find; Länder, die fbon einft von Einem deutſchen 
Volkaͤtamme bemohn: und deren größte Hälfte fhon unter dem 
Seerter der Zäbringer vereint war. Geichwohl find Diefe Bes 
ſtandtheile erit jegt ju einem ungertrenaliden Ganzen 
virigmdhen, jegt, nah dem Eturz fremder Uebermact, made 
dem ein tiefer religiöfer Sinn Die großen Zührer unſeret Geſchichie 
befselte, ſeitdern Gerechtigkeit Die Grundlage Der Politik gewor: 
Den, und cinfeitige Abſichten vor den großartigen Geſinnungen 
Der Monarchen weichen maßten. Wohl iſt cd noch nit lange, 
Dof Gerüchte neuer Trennung, oder wenigſtens neuer Ungewiß⸗ 
beit über Fünftiges Schiefal, die Bewohner eines Theiles unferes 
Landes beunrupigten; aber Die Reglerung konnte deu Ausgang 
Der poli iſchen Verhandlungen darüber nie für zweiſelhaſt halten; 
Eie fühlte, daß eine folde Trennung Im Widerſpruch ſtehe mit 
allem, worauf erſt ſeit Burgen eine neue Drönung, ein neuch 
Glück der Welt grgründet werden, nit allem, worauf ver 
ſichere Beſtand aller übrigen Bundrejiaaten Deutſchlauds rupet. 
Dank fep den weiſen Beſchlüſſen der erhabenen äridensiijter und 
Befreher Europa’, Die uns Serupigten, und Tant tem io ftüh 
vectlaͤrten Regenten! Gr hat im Gefühle Sıiues Rechte, 
fton in dem Dausgefeg und Yamilienfistut vom 4. Diät. 16817, 
lie Untbeilbarkeit und Unveräußerligter des Großherzogthume 
ausgeipresen, und mit Zuverſicht Die Regierungsnahfolge im 
Sta ume der Zaͤhringer befiflige. Gr hat noch Eur; vor einem 
Ssinfeiten, ſchon gebeugt von Eörperlihen Leiden, alle Kräfte 
det Landes dur eine liberale. Verfaflung vereinigt, unter Deren 


Schntz und Wirkjamkeit jede fernere Beforgniß auf immer vers 


fhwinden mufte Und wie könnte unfer jegiger. erpabner Fü, 
der ſchoa om erfien Tage Seites Rigierungsantritts allen Sei. 
pen Unterthanen gleiche Liebe, gleige Sorgfalt zufiherte, dem 
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ſich fo ſchnell ale Herſen suwandten, und den es drängte, A⸗ 


alle ta den Geuuß der ſchoͤnſten konſtitutlonellen Frepheit 
„wie Föunte Er den Gedanken ertragen, eig a ie en 


das, im feinen Beflandipeilen unfther und unbeflimmt 
niemals zu beglüdender Gruheit gelangen konnte, Untethanen 
aufpwzeben, die mit. unbegrängtem Wertrauen von Ibm thte 
Wohlſaßet fordern und erwarten Türfen, und die ein unbeflreits 
bares Recht auf den Genuß ber ihnen ſchon lieb gewordenen 
Berfafung erhalten haben, Sich von Provingen zu kennen, Die 
wenn fie aus dem allgemeinen Berbande mit ihren Rechten * 
Pfichten yerausträten, die ganze Berichinung der innen Dede 
nung und gemeinfhaftlihen Ginritungen umflofen würden, 
weiche nur auf das zufammenfepn, Zulammenwirfen 


nd Zufammenpeifen Aller gegrimder- werden Bann Pe 


Ponnten Cie jest, meine Herren! mut Harer Umficht, mit fer 
ſtem Verttasen das Wohl des Gonzen beratyen? wenn Sie be: 
fürchten müßten, daß bald ein Theil der Stimmen in dieſer 
Derfammiung fepien koͤnate, wenn Sie nicht wüßlen, wer * 
diefem Ganzen gehoͤrt, und im Zweifel blieben, ob Sie diejenl⸗ 
gen, die Ihnen heute sch fo tanıg verbunden feinen, vlelleicht 
morgen, wenn ſchon wicht ais fremde doch als Bürger eine anı 
dern Staatd zu betrachten haͤtten ? Man muß des Bodens nad 
feinem ganzen Umfange gem jepn, mann ein feileh, gerrgeltes 
Gebäude aufgeführt werden fol. Und jo iſt «6 auch entfchieden! 
Wir gehören gu einander auf immer! Und für immer ifi jede 
ttuͤbe Welke vor denr heilen Lichte der Gerechtigkeit — 
und der frfien Treue won Für und Wolf vefhmunden. So 
viel, hochzuverehrende, hochgeehrte Herren, gu Ihrer vorläufigen 
Berupigung für unfeen innen Beſtand; in wenig Zagen vielleicht 
bin ich ſchon im Stande, Ihnen Darüber Die offiziele Gewißpeie 
zu geben. Sehen mir auf unfere Brgräugungen von Auffen, fo 
finden wir uns zum Theile umgeben von Bundeegeneſſen, von 
Deuiſchen, die ein ſeſtes Bınd umfhleft, Die ein gleiches Ziel 
mit uns erreichen wollen, und die unler gemeinihaftlich«s Inte 
reife nicht verlennen werden Am Rheine können wir mit Ders 
trauen im jenes große Reich hinüderdlicken, das, nad; den heftige 
fen Grihütterungen aller Art, nunmehr in konflitutioneller Ent: 
midlung, unter einem mweifen Monaschen, einer glücklichen Ruhe 
entgegenreift. Grit langen Jahren pflegen wir freundfchaftlice 
Beziehungen mit der Schweiz, Deren frepfinnige biedr« Bewohner 
an Gharaftee, Sitten und Gebraͤuchen, mit denen unfrer obern 
Landesiheile jo nahe verwandt ſind. Können wir nun mit Zur 
frledenheit unſern Blick nad Auffen werden, fo Bann uns au 
tie Auſicht Des Jnnern nicht mehr beunruhigen, — und hiervon 
nur noch einige Worte. Sie willen ee jelbft, mrine Herren, aus 
eigener trauriger Erfahrung, welche Schickſale unjer ſchoͤnes Land 
Buch 25 Jahre hindurch waaufpdrlih betroffen Wo der Krieg. 
nur vorübergeht, da läßt er ſchon ſchwete Epuren feiner Berftös 
rung zurüd, bep uns aber war feim ſtete« Lager aufgelhlagen, 
und wie auch das Glück der Waffen wechſelte, Sieger und Ber 
firgte beichwerten das Land, Das nur zu ofı der Schauplog ihres 
Getuͤwmelt, immer der Aufenthalt bleibender, oder der Weg 
Duschziehender Truppen wor Doch hier beg dem Blid in jene 
trübe Zeit, wo uns das leuchtende Bild des Erhabenen unver: 
8 Sarl Friedrichs begegnet, darf ich feinen hochgeſeherten 
amen uur nennen, um in jeder Bruft aud wieder frohe und 
Dankdare Gefuͤhle zu erregen, und um unzählige Grinnerungen zu 
weden, wis Gr in jener Roth als, Water des Waterlandıes ſich 
zeigte, welche Opfer Or brachte, wie Enfelbfi. flüchtig und 
ungrwiß feines eigenen Schichſais Seinc Silber ſchatze, ja Gel 
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nem ganzen betroͤchtſichen Privatreichthum, zu zwey verſchiedenen · 
m:ien, gut Erleichtetung der „geliebten Untertbanen aus, der 
Ferne in das Vaterland fandte, wie Gr überall Hülfe gu lei⸗ 
fin, thätig und. bereit war, und bis auf die dußerſte Woth 
Erin Land mit Drüdenden Abgaben. verſchontt. Cs mar 
genug, in dieſen Kriegbzeiten jo manches Gute feft zu halten und 
ju bewahren; an Fortſchreiten und Werveffern war wenig „su 
denen Gleichwohl hat auch dieſe ſturuuſche Zeit mande nuͤtz⸗ 
liche Folzen für das Land gehabt und manche wohlthätigen 
Ginristungen „find aud ihr hervorgegangen. Der Landmann, 
durch die Roth der Zeit zu doppelter Thaͤtigkeit aufgeregt, lerate 
dem Felde ergiebigere Aeradten abgewinnen; die Agridultur flieg 
auf eine höhere Stufe und unbebautes Feld ift nur wenig mehr 
zu finden. Dog den Werth diefes werbejjerten Jujtandes werden 
wir et in dem ruhigern Zeiten, die wir jezt leben und unter 
dem Schilde einer, jedes Eigenthum und jede Art von Induſtrie 
(dipenden Berfaffung regt keunen lernen, Gleiche Biwandinif 
hat ed mit unfeem Handel jo wie mit der Spedition, diefem ber 
Dentenden Nahrungszweige, der ih in den Krießsiahten, troß 
der vielen Dindernifje, die fih ihm von allen Seiten entgegen 
fiemmten, ſo ſehr ausgedehnt yat, Gine Menge neuer Berdins 
Duugsfirafen iſt amgelegt und die alten fortwäh:end in dem beſt⸗ 
mözlihiten Zuſtande erhalten worden. Auch die Gewerbeintus 
firte bat ſid ungeachtet Diefer Kriegtperiode gehooen; wir be. 
fügen über 109 größere und Eleinere Wanufskturen und Fabriken; 
Zaulınte im Schwatzwelde und andern wenig fruchtbaren &es 
genden Faden Arveit uad Nahrung Darin; ein hochſ bedeurender 
Bortheil für einen Srast, deſſen Hauptteichthum in Urprodut, 
ten beficht. Und menu einmal die lideralen Grundfaͤtze des vol⸗ 
Hg ſceyen Handels innerhalb der Baudeeſtaaten, zu deren Ans 
wendung wir ums fon längft bereit erflärt ha: 
ben, von allen Bundrsgenofien zur gemeinfhaftligen Aucfüh: 
zung koumen — wenn jener ſchöne Jeitpunkt erfcheint, mo jedes 
deatſche Land fh als einen Theil des Ganzen betrad 
gend, geaen Einſetzang in Die natürlichen Bortpeile, die ihm 
feine Lage wad feine übrigen Fabrikationsverhältniſſe gewähren, 
Dmwangsvortheile auſgeben mil, Die, indem fie Gingelne berei: 
chera, dem Allgemeinen Schaden bringen, dann wird unfere 
Zaduſteie, mit der des gefaminten deutſchen Baterlandes, noch 
ſqnellet ſteigen und bald im Stande ſeyn, mit jeder fremden 
gu metteifern. Ueber das Gemeindsweſen, den Staarthauspalt, 
Die Ausglehung der Kriegspraſtationen, Das Zollwefen und am 
dere. Adminifteariontgegenfhände werden ihnen deſo dere Bor: 
ſchlaͤge gemischt werden. Seht vieles bleibe uns zu thun noch 
übrig; zu dem meiflen find jedoch die Grundlinien- fhon gezo⸗ 
gen. Unfer Lind wird an Umſang leicht übertroffen; aber eb 
bat alle Gigenfhaften, un glüciihe Bewohner zu tragen. Wir 
Dürfen mar wollen mit Ginteacht, Vertrauen und Kieve — all: 
maͤhlich umd ſichtt an dent Gebäude unferes Glückes bauen, 
Das allgemeine Wohl enrflamme allein ünfere Herzen! Richt 
gewagter oft „gefährlige Yıeuerungen, ner Enge Verdeſſerungen 
führen fißer zum Ziele, Eo ft ein beneidenswerthet Dorzug, 
Den Peine Drasten vor großen Reichen -paben, Daf bey ihnen bre 
Weg, der zum Seſſeen führt, keinen fo heftigen Stürmen auss 
fegt iſt. Bern von uns liegt das eitle Streben nad) einer po» 
Haufen „Wigtiatei. die unfer inmerzs Gh nur lösen mürde, 
und odie mit unferer Bevölkerung im Wideripiuche flände; fein 
Der Gedante, uns nah großen Neihen bilden zu wollen; als 
eine Farmäile kösuen wir leben, glücttich ſeyn in dem beſchtänk ⸗ 
sen Haus zalt unter den Augen eins Bar ıs, der, gllen feinm 


Kindern nahe, ihre Steme bednahe töglich vernehmen und ſich 
mir ihnen berathen Fann. Bey uns finde der Ehrgeig, die Mey. 
mungen und Brfühie duch die Wacht einer hinreiffenden. oft 
werführerifhen Beredſamkeit zu unterjoden einen Spieltaum, 
denn Diefer Art von Rupmfucht wird kein Elntritt in eine Ber 
fammlung geftattet, wo Waterlandsliebe- und gegenfeitiges Wer: 
trauen den Vorfig haben. Und was Fünnen wir nicht alles 
boyen und erwarien von anferem jesigen Negenten? Cs ift Ihr - 
nen allen bekanut — denn wer hätte fid nicht bereits davon 
überzeugte — daß Gr, feit der Stunde Seines Regierungsan: 
tristes, Sich mit einer gänzlihen Pingebung einzig und allein 
mir dem Wohl Seines Landes beigäftige, und dag in Ihrer 
Bufammenterufung die Erfüllung Seines aufrichtigften und ſehn⸗ 
harten Wunſches lag. Gin unbegrängtes Vertrauen in bie 
von Seiaem Volke ſtey dewaͤhlten Stellvertreter war das Gefühl, 
mw Ihes ihn fihrbar ergeifi, ald Er vor wenig Augenblisten in 
Ihre Witte trat. Gin undbegrängtes Vertrauen ju dem 
beiten Landervater ſey der erfic Lohn Seines edien Beitrebens 
und etleichtere Ihm die Ausführung Seiner mwehlthätigen Ab: 
ſichten. Gr Hat gerechte Anfprühe auf dieß Vertrauen, denn, 
glauben Bie es mir, Fein gemeinnügiger Vorſchlag wird aus 
Sprer Mitte entfpringen, kein Gedanke zur Beförderung des 
allgemeinen Wopitsndes und zur Erhaltung: der dem Lande 
verfaffungsmäßig gugefichesten bürgerlihen Ftepheit wird von 
Innen ausgefproden werden, den unfer Randesfürft nit ſchon 
in Seinem Herzen gebegt oder deſſen Ausführung Gr doch micht 
ſehnlich wuͤnſchte. Waͤre es mir nicht ausdruͤcklich unterfagt, 
von den einzelnen landsswäterlien Verfügungen ju fprechen, 
womit unfer edler Großherzog bepmahe jeden Tag Eeiner erſt 
beginnenden Regierung fhon bezeichnet hat, fo märe ih im 
Stande, den bereits allgemein bekannten, noch eine nicht unbe: 


deutende Reihe weifer Anordnungen hinzuzufügen; alein es liegt 


in den Abſichten Des erhabenen Fürſten, fih ein Verdienft aus 
dein zu machen, ms Das Gefühl Seiner heiligen Pflichten und 
der Drang Seins Herzens alein erzeugt bat; nur dieß eine 
darf ich noch anführen: — Gr hat Si Erinen großen Va— 
ter Karl Frledrich zum Borbüd gewählt,. Ihn, deſſen 
langjährige Regeniengefhidhe nur ein fortlaufender Kommentar zu 
feinen unvergefliden — in eigenhändiger Schrift 
no aufbewabhrten Worten an ben Baden Baden 
[dem geheimen Ratp If; Ich könnte mit Beinen fchönern 
orten ſchllehen! »Rühmen Sie (fo lauten diefe Worte) rühmen 
»Sie meinen Untertpanen die vortrefflihen Folgen der Leber. 
reinftimmung der Gemüther zum: Beften des Gangen, und daß, 
rgleihwie die Blücieligkeir eines Regenten in der Wohlfahrt feis 
»ner Unterthanen beftche, fo fih auch ihre Wohlfahrt auf eim 
»unerngeichränftes Vertrauen gegen Ihren Regenten gründe, durch 
»welches fie ihn in den Stand fegen, ihr Beſtes zu befördern, 
»Ich fehe dieſes als einen der größten Dienfte an, den fie mir 
reiten können, und iſt diefer Endzweck erreicht, fo find meine 
„Wünihe erfüllt, fo geniefe Ih das Glüd über die Der 
»jen meiner Unterthanen zu regieren; fo vermehrt ſich 
»das Anfehen und Die Größe des Daufes Baden; und es 
„müffe ein unumflößliger Grundfah bey unfern 
»jpäteften Rachkommen bleiben, Daß das Glüd des 
»Regenten von der Wohlfahrt Seines Landes um 
»jertrennlid fep.« 
as Stalien 
Kom, den 14. April. ZI fe. MM. befihtigen fortwäh- 
rend die Merkwürdigkeiten. anferee- Pauptitadt befonders vis 
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Begenfläade des Alterthums und der ſchoͤnen Künſte. Am 
wergangenen Samstag begaben ſich Hoͤchſtdleſelben auch im die 
MWertftätte des berühmten Bildhauers Marquis dv. Gunova, mo 
Sie mehrere Stunden hindurch die vielen theils im der Arbeit 
degiffenen Stüde befichtigten. S. M. der Kalſer geruhten bey 
diefem Meiſter Der Bildhauerkunſt ſeldſt Beſtellungen zu machen. 
Am Oſterſonutag wurde das Hochamt vom Kardinal: Dekan 
Mattei gehalten, bey welchem S. p. D. auf dem großen Thron 
sub in ber Peontifital s Meidung, bie Kardinale, Erz: und 
Bifchöfe der Tateinifchen umd orientalifhen Kirche, die Prälaten, 
Achte und die Ordensobern, mebft dem übrigen dazu gehörigen 
Perfonaf gegrmmwärtig waren. Nach dem Hochamt ertheliten 
©. H., von dem großen Ballon herab ber ungeheuern Menge 
des auf dem Platze verfammtelten Volkes von allen Nationen den 
yäpfllihen Segen. Diefen Gsremonlen wohnten auch alle Suu⸗ 
veraiue und hohe Perfonen, Die ſich gegenwärtig m Rom befin 
Ren, fo mie die verfchiedenen Miniſter ze, ben Abends war 
Das ganze Wenfere der Batitan: Hauptfirde nebſt dem Säulen: 
wer? des großen Platzes prächtig. beleuchtet und auf Der Gugelt⸗ 
burg wurde ein Feuerwerk abgebrannt. 
ermifdte Machrichten. 

Münden, den 2& April Bekanntlich find die enallfchrır 
Tlügel dem Tone nach die ſtärkſten uud in Deutſchlaud hält man 
die Wiener FAügel immer, wegen der jtarken Zone, die ein ges 
Ficken Künfiler aus ihnen nchmen kann, für die gengnetiten, 
um in einem großen Lokale, unter Begleitung eines ganjen Dre 
qcheſters, auf ihnen zu fpielen. Wir wollen Dem Urthelle gründe 
Icher Sachlenner nit vorgrelfen, wenn wir das Publikum auf 
‚ sine dahler von Hrn. Joſeph Bawungarier, (Facteur de piuno- 
forte, mie cr ſich ment) verfertigte gang neue Art won Pıiano- 
Forte aufınzrtfaw madben, welches mir dreyfacher Beſaitung und 
zwep Prdalen, forte und piano» verſehen if Une ſcheint der 
Son biefes Jaſtrumentes von autgezeichneter Stärke, fa mie die 
elegante Bauart deſſelben einer brſondern Empfehlung mwürtig 
sa fepn. ddr, Baumgartner wohnt vor dem Karlöchore lin 
Sand Ar. 2504 im Dof. 


a — — — 
Reues Königl. ah aufdem Dar» Zufeph 
l 


ehe. 
Ditmwoh: Das unterbrodene Opferfeſt. 
Könial. Doftheater an der Kefiten;. 

Sreptug: MH Barbiere di Siviglia 

— ei 
Berfkeigerung 

425. (3. 6) Montag den Stern Map I. J. und die folgendem 
Soge Bormittags von 9 — 12, und Nabinittugs von 5 bis 6 
Bor, wird in der v. Thierekiſchen Brharfung in der Kaufingen 
Safe Miro. 16:6 im wehten Stode der Wobilisrrüdiaß. der 
vrrſterbeuen Frau Peftammer raͤthia v- Thittak, beſtehend im 
Seſchwuck, Steinen und Perlen, goldenen Upren, Deſen, Hala 
und Uprdeiten, filöernen Tafelzeug, derley Ehre +» und Kufferger 

irren, Beuchtern, Kreuſpattickeln und anderen Gübergeräthe 

teduhren, Gemälden, Epiegsin. Röfkem, Sıfieln,. Tiſchen, 
Betten, Erib:, Beit- und Tiſchwaͤſche, Leinwand in Stuͤcken, 
Besuenkliders, Spiden, Kuͤchtnein ichtung, Kurfen, Jin, Por: 
plain, Bläpee und anderen Hasstibrnifen gegen gleich baare 
Sezahluug Bug für Ang werfeigert, wezu Ruufohebhaber hiemit 
eingelaien wirdin. 
* Muͤnchen den 17. Aprit 23:19: 

Spersfia m Ihierskifhe Teſamente Greeuthemn 


Berffeigernng. 

#41. (4%) Donnerstag den 29. April Morgens yon 9 — 
#2, Nachmittags vom 3 bie 6 Uhr, wird in der Seolvatsrärafe 
Nro. 1525 im Zen Stocke die-framzöfiige Buͤherfammſung dee 
verftorbenen Herren Odriſt Graf v. Bichi, gegen bare Briapr 
kung Öffentlich verſteigert. Sie beftcht im 600 Bänden, die mei: 
Reim ſeht Schöne Ausgaben. Die Naturgefhihte von Butfon in 
29 Bänden, histoire gönerale des voyages in 32, dictionnaire: 
historique, ing, dietiomnaire W’histoire nuturelle, histoire phis 
losophique par Reynal, Rollin histoire anciense, Voltuires 
fänumtige Schriften in 71 Bänden, die meiften franzöfifchen 
Dieter und dramatiſchen Schriftſteller im Driginal und in 
Veberfegungen. Dann werben bey Diefer Gelegenheit eine fehr 
fhöne Gemaͤldeſemmlung von berühmten Meiftern, der italienis 
fhen und flamändiihen Schule, old: Guercino, Julio Ruma- 
no, Stella, Baphaell: Maps. Mosillo, Wouvermann; 
Breuver, Kobel, Hormans, olenart, Manglard nebi mehr 
seren ungenannten verſteigert. Sämmmlihe Gemälde find fehr 


gut erhalten, und In vergoldeten Rahmen. Wozu Kunfliebpaber 
eingeladen werden. 


„455. Bro einen Eönigl Nentamte im Iſarkreiſe nahe bey 
Münden wird ein kauglicher, und thätigre wohlgeſuteter Dbers- 
Schreiber geſucht. z 

Wer fir als folder auszırmweiler vermag, befiebr fi mind» 
fi. oder ſchriſtlich Dino, 524 im Thale über zwey Stiegem gut 
melden. 





155: So eben iff erſchienen, ımd In der Flelfdmannb 
fen Buchhandlung (Ravnfingergafie 16167 zu haben: 

Die Bibel, nit, wie vrele wollen, ein Bud für 
Driefer nur, fondern auch für Fürft und Dos, 
Sin Wort zur roten Zeit, mo mehr al6 je des beiliaften: 
Buches Die Ihronen zur flaͤrkſten Stüge, und Fürft, Pries 
ſter und Volkt für Glauben, Liebe und Bitten bedürfen. 
Bon einem nicht römifh » fondern chriſtkathollſchen Prisftee 
heraudgegeben. Beippig, Fraukfurt (in Kommiſſton bey 
Geyer und Leeke.) 


x52. Eonntags Nachtt um ro Uhr wurde vom Hofgatten 
bis zur Hammerfhmisde ein Beutel, worin 7 R. arches Geld, 
mehrere Schlüffel und andere Kleinigkeiten ſich befanden, verlo⸗ 
ren. Der tedliche Finder brliebe Denfriden gegen Etkenntlichkeit 
in das Gomtoir der polit. Zeitung zu bringen. 








45% (4 a) Durch eingetretene Hinftände wird eine fer 
fdröne Wohnung vor dem Schwabingerihote am der Fürſten 
Strafe Wro. 427 im erflen Ends [inte Irer, und bann mit 
gegenwärtigen: Grorgigiel bejegen werden. 

#09- (5. c) Auf dem Ara Rr, 1259 find ein Zimmer und‘ 
Alkoven mir oder ohne Eintichtung, Stallung, Remife und Heu— 
bag einzeln oder beſonders, mit Ende Aprile zu vermieihen. 

Becridgttaurg 

Jr Bew frühern Mdrückea unferer geftrigem Beitung Bad in 
der Rede Er. K. Hoh. des Orofbergogs von Boden Seite 447 
Zeile 13. nach den Worten: »von einer verbängnifvollene noch 


bie Worte beyguiegen: mWergangraheit gefhlagen.« 











Münchener 


pPolitiſche 


Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtöt' von Baiern allergnädigitem Privilegie. 





Donnerstag — 102 — 29. April 1819 


Deutidland, 
Baterm Münden, den 28. April. 

Das Königl. Yateligenz : Blatt St, XIX, enthält folgende 
Mimtterial: Entſchlie gung: 

(Die diesjährige Prüfung für das höhere Lehramt In dem 
Studien⸗ Jañituten beteeffend) : 

. Staats -Minifterium des Innern. 

Da die alljäpri:h zu Münden, Ansbach und Wiürgburg zu 
haltende Prüfung gu dem böhern Lehramt in den Stw 
dien: Jaſtituten, der Verorduung yom 26. März v. I. ges 
maß, für dis gegenwärtige Studienjapr auf den 1. Jung d 
Zend die gzunähıtfolgenden Tage angeordnet worden; 
fo wird diefer Beſchluß hierducdy zur öͤffentlichen Reuntniß ger 
beat, mie der Giinnesung, daß Denjenigen, Die ſich dieſer Prüs 
fang gu unterziehen gedenden, freg ſteht, ſich am einen Dir oden⸗ 
genannten drey Prüfungspete mach eigener Wahl zu wenden, daß 
aber, um zu der Prüfung zugelafen zu werden, eine mit dem 
voraefchriebenen Belegen vwerfehene friitihe Aumeidung erſor⸗ 
Derlich iſt, weiche zu der Prüfung in Münden beo der Allers 
doͤchſten Stelle unmittelbar, zu der Prüfung in Ansbah oder 
Würpdurg aber dep der Nö..igl. Regierung des Rezat oder Uns 
termainkreifes einzureichen ıft. 

Münden den 17. April 1819. 
Auf königligen allerhoͤchſten Befehl: 
Graf von Thürhetin. 
Durch den Miniſter: 
Der General: Sekrotoͤr v. Kobell. 

Ferner’ — daſſelbe Blatt unter andern folgende Dien⸗ 

* BSrine Kömgl. Majeſtat baden unterm 8 d. M. 
den Privat. Docenten zu Laudehut Dr. Hirronimus Bayer 
sum außerördensiihen Profeſſor bu der Schon dir Richtelunde 
Dafeldft zu ernennen alleramädzsff gerupt, — Selue Mijeflät der 
* ud vermoͤge a det afateımuichen Senat der Univerfls 

sat In rt una erlaffener Allerhöchſter Gn:fhiiegung vom 14. 
April v5 I des ordentlichen Prefeſſors Dr. Denke 
sum 5* und Ualberſitaͤtsvorſtand in Erlaugen für das 

182 zu beſtoͤtigen geruht. 

Siyanz der Rammer der Abgeordneten 
vom 24. April, 
(Sortfegung.) 

* Eraffert (vom Ziße au): Ib befhränfe mich auf 
PR präfrifche Bemerdungen. Der 7 Tit IX. hat bie rein 
perlöniben Rechte ſachen der Dähtörineivi: wa mit Sullſchweigen 
üderganien: "Die Juſtij in dieſen Gegemtänden mwird gegenmär: 
ug von den Miktärgericten verwaltet, Hatte man kein Geſehz- 


be 9 Sa en va Sp u ee 


fo würde eintreten, daß für fie nur die eigentlichen Givifgerichte 
tompetent feyen; allem da durch die Verordaungen erſt vom J.⸗ 
1817 den Milttärgerichten ausdrüdlich ein eigener Wirkungdtreie 
auch im civil⸗ perfonliden Klagen gegeben worden ift, uud tie 
Berfafungsurfunde dleſen Gegeuſtand unbeſtimmt gelsffrır bat, 
fo fol dadurch angedeutet werten, Daß eb ben der frübern Be— 
Rimmung bleiver ſoll. Geuenmwärtig aber frage es ſich: 1. foll 
auf Interpretation dieſes Geſezes eder auf Ergaͤnzung durch eine 
neue Beflinrmung, und 2. auf Hinweiſung der perfönlicen 
Rechtsſachen der Milttörperfonen an Sie Giviigerichte angetragen 
werden. Den BDerfiffern der Urkunde kann elme ganze Kleſſe 
von Rechtsſachen nicht weh! entaanaen fipn; indeß bat die Ge: 
fegeöftelle doch die Luͤcke, deß von derfelben Beine Erwähnung ges 
ſchieht. Sie iſt üderdem infonfequent; denn die Doftein hat 
ſchon länyft entſchieden, daß es nur zweyerley Kiogen gebe, per: 
fnliche und dingliche. Die fogenannten gemifßten Klagen find 
periönli. Die Gejegreftelle bat daher einen Theil der perfön: 
hen Klagen an die Eiwilgerichte gemiefen, einen andern Theil, 
weil fie daruͤber nichts beſtimmt, bip Dem DMilitärger chten gelafs 
len. Es if Daher ein neues Geſetz mörbig. Auch Die pweyte 
Srage muß bejaht werden. Die Berorduung vom Jahre 1817 
hat durch dit Ecrichtung b. ſondeter Gerichte eine Abgeſchloſſenheit 
Bes Wilitöse von den übrigen Etäuden bawitkt, als wenn ed ſich 
auf einer Inſel befände. Dieß ların nachtheilig werden für die 
Bildung, fur die Thrilnahme, ſabeſt für den Rubım des Militärs. 
Beleuchten Sie die Art der Verwaltung der Militär + Juftigbehörs 
den, was erbliden Sie? In der erfien Inſtanz kümmt das 
nteifte auf den Auditor an, er iſt vorerft Sekretär des Obriſten 
oder Kommandanten, er ift Unterfuhungsrichter und Referent 
dep dem Kliegsgerichte; for mir Örfchäfter überhäuft, fol er auch‘ 
Be Giyiljujhs verwalten, und iſt es Dann ein Wunder, wenn über 
Verzögerung gellige wird" Manchem Sudjekte fehle es, wenn 
nit an Eiuſſcht, doch an Gewandheit; häufig miſchen ſich auch 
die Kommandanten em, und es fehlt daher der Militärjufiz die 
Unabhängigkeit, welde der Gerechtigkeitsverwaltung gebührt. m 
der amwipten Injtanz nahm mon smar ausgezeichnete Auditoren zw 
Aſſeſſoren, allein bier und im lehter Jaſtanz Generale zu Proͤſt ⸗ 
denten. Man kann aber ein guier General ſeyn, ohne deebalb 
fugleich die Eigenihaften eines Juffig- Rolegialpräfttenten zu bes 
figerr, Die Affefforen ferner ſiad bisher nur prowiferifch angt ſtellt, 
mas offimbar gegen den $. 4. Des Edikte über die Rechte ber 
Staatodiener anfloßt.- Die Hinweiſung Dee Givilrechtoſachen an 
Milttärgerichte hat eine Vermehrung der Stellen, des Prrfonals 
und der Koften zur Kolge, uud in einen Zeitraum, wo man im 
dem Falle it, bedeutende Aupagen dem Volke noch zur bekafisı, 


ſel man doch allen Sruftet darauf denken, überflüffige Inflitute 
biniprgzufchäffen. Alle Civilrechtsſtceite der Militärperfonen fol: 
ten daher allein von Givilgerichten behandelt werden. 
der Ausfchnß: mehrere Dindermiffe theils in Hinſicht Das Verfah⸗ 
rend, teils in Hinjicht der Grekution erwähnt. Allein wenn «8 
keine Schwierigkeit gibt bey Realklagen, melde die Verfoffung 
felot au Die Givilgerichte weißt, warum follte es deren bey per» 
foniichen Klagen der Militärperfonen geben ? Dienftesangelegem» 
heiten, fagt an, werden oft ein Hiaderniß fepn, den Ladungen 
de: Givilgerichte Folge zu leiften? Daſſelde könnte bey Militärs 
Gerichten eintreten. Iu Beinen Schulde und Jnjurienpündeln, 
glaubt man ferner, Fönnten doch nice die Glvilgerichte entichei: 
Den? Afein folhe Sachen, vorzüglih Injutien, mögen mopl 
auf dem Wege der Disziplin von der Meilttärbehörde behandelt 
wirden; jedoh fobald fie ftrcitig werden, ſehe ih nicht, warum 
fi: nicht am die Givilgerichte gehen follten. Was die Vollsiehung 
Der Urtheile betrift, fo wird fhon der Richter ſelbſt die Mind 
firdeu, feine Erkenntuiße zu vollziehen. Es kommt nicht auf 
De Geneigtheit des Weructpeilten am, fondern auf Die Gnergle 
a0 auf Das Anfehn, das der Richter grfgmäsig haben muß, 
Meurlaubungen verändern Das Forum nit, Beränderung der 
Garnlſon ift jeder Veränderung des Domiciis glei, verändert 
das Forum, beftimmt aber zugleich ein anderes, Nach Dirfen 
Vorausfegungen Fann zwar von authentiiher Erklaͤrung der Ber, 
feſſang feine Rede ſeyn, fondern meine Mepnung iſt, Se. Mai. 
ten König win ein Gehetz zu bitten, wo alle perfönlicen Rechts: 
Sachtn der Mitttärperfogen den Givilgerichten jur Entſcheidung 
jagrwiefen werden follen. Baron v. Welubach: In alleu 
bürgerlichen Nechtsfachen für alle Perfonen fol nur ein Richter 
feun. D:s Proviforium, das der Ausfhuß vorgeſchlagen bat, 
fügre zu nichts. Weg mit Preoviforien, nnd dafür ein definitives 
Crfeg, welches bie gerfönlichen Rechtsſachen der Militärperfonen 
tom orbemiihen Giviirihter übergiebt! 
(Die Fortſehang folgt.) 

Augsburg, 26. April. Se. Majeflät der Kaiſer von 
Rußland, fietd gewohnt verdienftvole Männer, auch Im Auslarne 
de, su belohnen, und gemeinnügige Unternehinungeg auf umun; 
tern, bat unferm berühmten Kanonlkus Start, und den geſchick⸗ 
zen Ghemifern Dr. Dingler und v. Gurer (Deraudgebern and 
Rommentatoren \von Bancrofts englifhem Faͤtbebuch) hieſelbſt, 
Qedem einen koſtbaren Brillontring tur die ruſſiſche Gefand. 
ſchaft in Münden zuftellen Taffen. 

Der Erzherzog Karl relöte am 22. April von Frankfurt mad 
Weilburg ab, von mo er fih am 2. Map mit der ganzen hers 
joglihen Familie nad Birberih verfügen wird, 

Die Frau Herzogin von St. Leu traf von Augsburg am 
22 April zu Frankfurt ein, und flieg bey der Gröfin Survilly ab. 

Die zu Frankfurt beftandene Territorialtommifjion iſt dem 
Wernepmen nah im Begriff fih aufzulöfen. 

Die noch fordauernde Frankfurter Meſſe ift zwar, mie 
gewöhnlich, fehr lebhaft, aber die Gefpälte im Großhandel, 
weldye eigentlich das Weſen der Meſſe ausmachen, ſellen durch 
das Ausbleiben vieler Einkäufer ziemlich unbedeutend geblieben 
fon. 

Niederlande. Die Kaſſeler Zeitung gibt über bie 
neulich wieder ermähnte miederländilh: Verſchwörung gegen den 
Koifer von Rußland folgende Grläuterung: » Gerade Die Recht: 
ferttgungeichrift ded in Brüffel anfälfigen Louis Budhoz, melde 
Die aderwitzigen Ginzelnheiten die vorgebliden Anſchlags enthält, 
laßt Dem undbefangenen Beobachter keinen Zweifel darüber, daß 


Zwar bat 


43 


ein brodloſer frampbfiiher Abentheuerer Namens Pouilfot, die 
ganze Unternehmiſng hoͤchſt wahrſcheinlich erfonnen habe, um 
dur deren Anzeige ſich einen- baaren oder fonftigen Dank zu 
verdienen, daß er, um die Bruͤfſeler Polizey Trichter mpflifigt: 
zen ju künnen, der Berbindung mit einem dortigen Bürger bes 
durft, und zu dieſem Zwecke fi jenen Drau. Buchoz erfehen; 
daß Diefen ader die oben gemannte Polijey bieher noh in Ger- 
wahtſam behalten habe, um ausjmmitteln, ob er (mie «6 auch 
von Boſſut noch ungemig fheint) mit oder ohne Bewußtfegn 
bep der abſichtlichen Taͤuſchung thaͤtig geweſen ſey. Gibt «6 do 
ſchon allzuviel beflemmende Wirklichkeiten, als dog man noch 
aͤngſtliche Grdieptungem verbreiten und aufrecht erhalten follte.« 
Srantreid, 

Paris, den 20. April. Konfol. 5 Pros. 66 Fr. 00 Ernt. 

Am 15. April empfing die Pairstammer den Dr, ». 
Montalembert als neuernannten Pair im ihrer Mitte; verwies 
den Vorſchlag wegen der Servituten, melde auf das Eigenthum 
Behufs der Staatöveriheidigung gelegt werden künnen, an eine 
Kommiffion von fünf Oliedern; hörte die Entwidelung des Bor 
ſchlages des Grafen v. Hedouville, den Qudmigsritteen die Au: 
mulirung einiger Penfionen gu erlauben, an; wies Denfelben zur 
Prüfung an ihre Bürraus, und vernahm Bericht über einige 
Birtihriften. 

Die Deputirtentommer befhäftigte fih in ihren Eihr 
ungen bis jum 20, April mit Diskufften der Prefgefehe, von 
denen fie das erfte fhon, mit verſchiedenen Modifikatienen, bis 
ju den drep legten Paragraphen angenommen hatte. 

Die Gigentpümer der acht Journale der Hauptſtadt haben 
eine Berfammlung gehalten, (Die bey dem fonft zwiſchen ihnen 
hertſchenden ewigen Krieg einen fonderbaren Anblick gewährt 
haben muß.) Sie beſchleßen darin eine Reihe armeinfhaftlicer 
Beihwerden gegen die drey Prefaefege, Sie wollen die Depus 
tirtenfammer bitten, flatt: öffentliche Auffoderung, im Gefege 
gu fogen: direkte Auffoderung. Die Strafen auf die Injus 
rien follen im Maximum dem Mimmum der Steofen auf Dif: 
famation gleichgefrgt werden; Rüdfall fol nur von Vergehen 
verftanden merden, melde diefelbe Perfon oder diefelbe Förpers 
ſchaft zum Bmeptenmale treffen; alle Zweydeutigkeit wegen der 
Zeit der Befhlagnahme eines Fournals fol. gehoben werden ; 
der Ott des Depots (der Gremplare) fol jederzeit al$ der Ort 
der Bekanntmachung angefchen werden; die offiziellen Antündis 
gungen der Negierung follen in einem Gupplement auf Koften 
derfelben abgedrudt werden; man fol nicht gehalten fepn, gwep 
Hetausgeber für Gin Journal zu erklären; es fol keine Soli⸗ 
daritaͤt zwiſchen dem Gigen:hümern und den Verfaflern der Artis 
Bein beitchen; Die Rautionen folen herabgefegt werben. 

Zu Bigan Im Gard. Departement entftanden am 4. April 
tumultwarifche Aufteitte, melde jedech ſchon unterdrüdt maren,. 
old mad) einigen Tagen eine Truppenabtheilung daſelbſt ankam. 

Durch den Telegraphen hatte mon zu Paris Nachticht, daß 
die von dem Rittee Jaubert im Drient eingekauften Ziegen, von 
Theodoſia zwar glüdlich zu Marfrille angefommen, aber bis zum 
15. Aoril neh nicht ausgeſchifft waren Won 580 Stück find 
auf der Seefahrt 160 geitorben, doch der Beriuft zum Theil 
dur Die Geburt von Jungen erfept worden. Won den acht 
Böden waren drey aeftorben. Da die Heerde an der Raͤude 
und Diehktonkheit leidet, fo wurde fogleih ein geſchickter Vete ⸗ 
rinärarjt abgelhieft, wm fie während Ihre: Quarantaine zu bes 
handeln. Übrigens hat Dr. Ternaur, der dieſe Biearn cuf 
feine Roften kommen lich, in der Parifer Aderbaugeſellſchaft 


gebt erfiärt, Me ſehen weder ans Rafhemica (mo ed eigentlich 
gar Feine ſolche Jiegen gibt) mod aus Tiret, fontern aus bem 
Bındichaften nordwärts von Perſien, aus Kabul, Kaudahar und 
der. großen Buchareh, wo fhon fir Jahrhunderten Kolonien 
son tibetanifhen Ziegen akklimatifirt und bey gehöriger Sotg ⸗ 
falt fo wenig ausgeartet wären, ald Die fpanifhen Schaafe ‚in 
Brankreih oder Sachſen. pre Paare würden häufig, unter 
dem Namen »perſiſche Wolle⸗, im Drient, in Rußland und In 
den framjöfiihen Fabtiken zu Den feinen Kaſcheuute Spawis 
erarbeitet. 
Forsfegung der Drbatten über dab neue Preßgeſeth. 

Hr. Ghabten de Solilhac flimmte für dab Geſetz mit dem 
Zufage, auf Beleidiguugen gegen dis Religion dielelten Strafen, 
wie auf jene gegen die guten Sitten zu fegen, — Dr. Benjamin 
Gonftant biflieg unter tefer Sıille die Tribune. Crit drepfig 
Sapren, ſagte er, iſt dieß vielleicht Der gwanzigfle Geſetzentwurf 
über die Prefirepheit; alle hat die Zeit als unzureichend oder 
rollkührlid erwiesen. In dem legten Entwurſe ift wenigſtens 
nicht mrhe vom Zuvorkommen der Verbreden, fondern Davon, 
ihnen Ginhalt zu thun, Me Nede, und mit der Preßfreppeit Im 
ante bietet man uns wenigſtens wicht die Feſſeln der Genfur 
an. Wenn gleichwohl jener Entwurf noch Gedrechen enthält, fo 
flebt es bey uns fie zu befeltigen; mit Unrecht klagt man unter 
einer repräkntativen Regierung Die Minifter der Unvollkommen⸗ 
heiten der Geſehzt an; auf Die Repräfentanten, die zu ihrer Der 
bung berufen find, fält alein Die Schuld und die Berantwort: 
litet vor der Nahmelt. Diefe Wahrheit muß uns bep dem 
gegenwärtigen Debatten zum Leitfterne Dienen. Allerdings if die 
Grelärung des neuen Geſetzes: »daß Die Preffe mar ein Juftew 
sent ſey, und daper ine Grſchaffung und Bereihnung eineh ‚bes 
fondern Bergehens oder Werbredens Beinen Anlaß gebe,» ein 
großer Schritt vorwärts auf Der Bahn konſtitutiontllet dern; 
Das Geſetz ſelbſt ſcheint mir aber mod einer Menge Berbejieruns 
gen zu bedürfen, wenn ed feinem Zwecke entipreden foll. Gleich 
Anfangs muß ih bemerken, daß außer der Preſſe, noch andere 
Arten Bekenatmachungen im Geſetze aufgeiüprt werden, Die mit 
Der Preffrepheit in keinem Bufammenhange ſtehn. Dod das 
betriffe nur den Titel des Geſetzes, der dadurch mit dem Inhalt 
In Widerſoruch kommt. Ader ih Bann nicht uungerägt laſſen, 
daß man unter jene Arten auch »Beichrey und Drehung, an 
öffentlihen Orten vorgebracht,« gereipt hat. Da haben wir wies 
der Das Grfep vom 9. Nov, nar unter mildern Ausdrüden! — 
Die im 5. $ verzeihlagene Garantie für Die Artikel der Eparte, 
welche die Fredbeit der Bottesdienfte und die Heilinkeit der Mas 
sionalgüter -Werkäufe fihern, halte Ich für gänziih überfluffig- 
Mochen wir nicht doch länger einen Unterſchied zwiſchen Gigen» 
thum und Eigenthum; keines bedarf eincd befondern Schuper; 
alles fleht unter der Argide der Geſetzez Privilegien erſchüttern 
und gefährden mur die Rechte derjenigen, Die fie erhalten. Man 
Bann den Befig der Natlonalgüter nicht angreifen, ohne eine 
allgemeine Ummwälpung zu weranlaflen; und fiber würden dadurch 
nit jene Guͤtet am, ihre efften Bellger zuruͤckkehren. Das Weg 
schmen oder Berwülten der Sınubıld e der königlichen Macht 
fo wie das Eragen unerlaubter Abzeichen gebört wohl ſchwerlich 
unter die Pregserachn. Soll iemer, der eine were Fahne abs 
reißt, ober eine, grüne Kokarde trägt, als Eihrififteller oder alt 
Buchdrucket behandelt werden? Nichts finde ih an einem Geſe⸗ 
be mehr zu tadeln, ald ummöthige Bejorgniffe- Zutrauen in fi 
feloft aoßt auch Andern Zutrauen ein. . 

* Beſchluß folgt.) 


Gtalien * 
Rom, den 17. April. Am 15. dieß haften IJ. AR. Me 
jeftäten Die Wertſtaͤtten er ital, penfionirten Bildhauer im Pal: 
laſte di Venezia und die Studien der Hrn. Gav. Tormaldfen, 


Gay. Alvaree, Biſtrom, Schafler und Fabris, und die des Band: 


fdaftsmalers Rebell befucht. 

Den 15. Abends wurde das Theater für bie Stagione di 
primavera in Gegenwart Ihrer Kaiferl. Mojeftäten eröffnet. 

Den 14. ieifeten Die AR. Mojefläten nah Tivoli ab und 
kehtten Abende wieder nah Rom zurüd. 

Den 135. Bormittags beurlaubte fih Se. Kaiferl. Hoheit ber 
Großherzog Michael von Rußland bep Sr, päpili. Heiligkeit, den 
14. reifeten Hoͤchſtdleſelden von Ron nad der Lombarden ab. 

Den 15. April beſuchten IJ. KR. MM. die fhönften antl: 
ten Baumerke, welche unter dem Pontifitate Er. Heiligkeit aus ⸗ 
gegraben wurden. Befonders fefielte dad Goloſſeum Allerhöchſt 
Ihre Aufmerkiamkeit. Abends wurde im Theater Aliberti ein 
prächtiges Bellfeſt gegeben. 

Bermifdhte Machrichten. 

Münden, den 28. April. Ser. Belluti befindet fi 
bereits feit einigen Wochen mieder bier, Wir hörten ihn dem 
14. d. M. in Carlo Magno, wo er alle Herjen wieder auf's 
Meue mit felnem Zaubergefange erfüllte. Wir hotten an jenem 
Abend zugleich drey neue Sänger gehört, namlid den Sgr. Eu: 
rioni, der wegen feiner. trefflichen Tenorfiimme fih in Ztalien ei: 
ned vorthellhaften Ruſes erfreut; den Baſſiſten Poggiati und 
Vellun's junge Scolarin, die Sgra. Pellegrini, melde als 
Rosmida eine fehr belle und reine Eopranflimme, von anarmefs 
fenem Umfange, und als Anfängerin eine Methode vor uns ent 
midelte, melde die Schule ihres berühmten Lehrmeifters in ihr 


‚begründst hat, Borigen Freytag wurde zum - Erftenmale geger 


ben: Quinto Fabio, eine ernfihafte Dper In gwey Akten, mit 


Mufit von Nicolini. Das Düftere in diefer Dper möchte wohl ' 


einjaer Abwechslung betürfen, um diefes Etüd vor dem Bor: 
wurfe der Ginformigkeit ju retten; doch ift es ein fhöner, be 
roifher Schmer;, der in den meiſten Gefühlen fih ausſpricht, 
welche der Potriotismus und die Liebe des Vaters, des Sohnet 
und des Gatten in dem Herzen der Beidenden anregt. gr, Bel: 
hut iſt der himmliſche Sänger der Wehmuth zu nennen. Sein 
Ausdrod des Schmeries dringt in der Seele innerſte Tiefen; 
feine Töne find das Welnen der Gngel. 

Cora, Pellegrini hat old Emilia in mehren Gcenen, 
ſewohl mit Hrn. Beluti als auch allein großen Brpfall geärntet. 

Am Schluße it Sar. BeQuti mit einem feinem ansgezeichnes 
ten Künſtlerwerthe gebührenden Benfalle hervorgerufen worden. 

Wir haben im Lanfe der heil. Charwoche in einigen Kirchen 
große Meifterwerke des Kirchenitpld aufführen mehbört Hr. Rur 
bini, der mit feinem arfüblvehen Orfange, mit feiner himwliſch 
fhönen Stimme das Herz fo Heblich bemeat, iſt num ganz unfer 
geworden. Anaeflelt von Er, Mojeftät dem Könige ale Sänger 
für die Könlal, Kımmer und Doftapelle, bot er bereits auch an 
beggerm Drte während den Tagen ter Ghar : und Dflermode 
gelungen, deßaleihen am Tage des Et. Grorgicitterordendfcfteh 
Hr. Velluti. Beyde, io wie Hr. Santini und die Damen 
Scioferti und PreDrgrini, melde zufammen nun die ausareiche 
netſten Beſtandtheile Der König. ital. Hofoper bilden, liefen fi 


auch in dem Votletzten und Letzten der abonnirten Konzerte mit’ 


ſeht großem Beyfelle hören. 
Bern haben wir im Königle neuen Hoftheater Babo’s 
bifiorifhes Drama: Taffılo, zum Grflenmale gefehen, Dre 


464 


Verfaffer Hatte es früher zur Konkurrenz um die von dar hiefi« 
a Köalgi. Heftheater Intendanz für dramatifche Stüde aus ber 
——* Geſchichte ausgeſetzten Preife eingefandt, nabhır aber, 
old er zum Preigridter ernannt wurde, gurüdgenemmen, un 
nicht ia. Kollifion mit feiner Pflicht als letzter zu kommen. ‚Dos 
Stück bat viele und große Schönpeiten; aber viel Umerfrruliäies 
liegt ſchon in der Wapl des Stofies. Gin Baier wird nie 
lange fragen: warum? Die lange Rede Taffiia’s om Anfange iſt 
der Grpofition nicht gänftig — man kann fie ein. hiſtoriſches Aus 
pitel nennen, Es wird viel überflüßiges, und — fell ih «& 
fügen — aud viel lingesieımenärd geſpt ochen. Daß Raubyrfine 
del einen Gau zerflörte, Die Habe der Ginmohner plünderte, Die 
Heerden hinwegſtahl — ift überfläßig zu mennen; Taſſilo's Heth 
bedarf nicht exit dieſes Umftandıs, um feine Büre zu zeigen: — 
daß aber auf fein Anerbieten: Die Berunglüdten durch Heerden 
von den ihm durch Heitath an der Eiſch überlommenen Bes 
figungen feiner Gemahlin zu entfhädigen — ein Uutetthan dem 
Herzoge bemerken darf, er möchte erft Euitberga’s Giomilligung 
dinſichtlich die ſes Geſchenkes erholen, ſcheint mie doch ſeht unge« 
emend zu ſeyn. Der Beſchluß folgt.) 


Köntak Dofibeater am dar Refidenz. 
Sreptag: 11 Barbiere di Siviglia. ; 
Königl. Theater am Iſarthor. 
Donnerttag: Ignez de Gaſtro. Dle. Rionde wird als 
Ignez de Caſtro ihren etſten theatraliſchen Verſuch wagen. 
— — — — — — —— — — 





Antändtgung. 
464. In der Privargefelfpaft im guldenen Etorhen (Bau⸗ 
of} i 
ee —— den t. Mom größere muſikaliſche Unterhaltung; 
welches den verehtlichen Herren Mitgliedern zur Kenaluiſt ge 
bracht wirt. . a 
München, den 28. Ayeil 1819. 


446. Rommenten Frehtag den 30, Aprit merden Vormit⸗ 
Ms von 9 bis 12 Ubr Im Dem Baron von Goriſchen Schloß, 
zu Schwabing nebſt Bitterſtein folgende Eſſelten verkauft; tie 
beftehen: da mepreren Bagentadern mir Eiſen beſchlagen, dann. 
Schlitten, Zuhrmägen,. Gichenbolz. zu Saͤultu, auh Ho für 
tie Wagner, dann ein gan gutes Stakttengelaͤuder, mu Sau⸗ 
kn, auch Ding: und Kommodkaſten gegen gleidr baare Brzabe 
kung vwerſtelgert. 





VBerfteigerung. 

423. (3.0) Montag den äten Map I. J. end die folgendem 
Tage Voruuttaus von 9 — 12, und Nadinittuge von 3 bis & 
Ube, wird in der m Thierefiihen Behanfung in Der Kaufinger 
Safe Neo, 1646 im wehten Gtode Der obilarrühaß bee 
wertorbenen. Frou Yollaommerräspin v. Thierek, beſtehend im 
Bebinnd, Steinen und Perlen, goldenen Uhren, Doſtn, Hals 
und Uhrketten, ſüdernen Tafelzeug, barleg Thee und Kafftege; 
ſcurren, Leuchtern, Kremgporticele und ander Sülber geröthe 
Steckuhren, Gemiäiden, Spisgein, Kaͤſten, © ſſeln, Tiſchen, 
Beuen, Leibd⸗, Vet vnd Tiſid waſche, Leinmand in Stücken, 
draut alleidern, Epigen, Küdencin. ichtuag, Rupien, Jiun, Pors 
yllıin, Glaͤſern und andera Housſahrniſſen geneu gleich boare 
Bezahlung Bug für Zug verſteigett, wozu. Haufsliebpaber hlenit 
aingeiaden werden. 

Münden den 17. Apeil 131% 
Thecelta v. Tpierekifhe Toflamente. Grresutiom. 


Berfßeigernema. 

448. (4. d) Donnerstag den 29. April! Morgens von g — 
12, Nachmittags won 3 vis 6 Uhr, wird in der Salvatorfirafe 
Nıo. 1525 im äten Siocke die franzöfifhe Buͤcherſammlung dee 
verftorbenen Deren Obriſt Graf v. Bichi, gegen baare Bezade 
luug Öffentlich verſtelgert. Ste beſteht in 600 Bänden, die meld 
fen ſehr fhöne Ausgaben. Die Maturgeſchichte von Buffon in 
29 Bänden, histoire genörsle des voysges in 32, dietionnaire 
historique, in 9, dielionnaire d’histoire naturelie, histoire phi- 
losophique par Baynal, Rollin histoire ancienne, Voltairer 
fammtige Schriften in 71 Bänden, die meiften ſtamzoͤſiſchen 
Dichter und dramatiſchen Schrftſteller im Driiginaf urd im 
beberfegungen. Dann werden bey Diefer Gelegenheit eine fehr 
fhöne Gemäldefommtung von berühmten Meiftern, Der italienk: 
fhen und ſſamandiſchen Schule, ale: Guercino, Julio Roma. 
n0, Stella, Kapkaell Meng, Maorillo, Wuusermant, 
Breuser, Kobel, Hormans, Mulenart, Manglard nebit meh: 
teren Yagenancten verſteigert. Sämtliche Gemälde find ſehr 


gut erhalten, und In vergoldsten Rahmen. Wozu Kunſtliebhaber 
eingeladen werden. 


Antündigunrg 2 
458. (2 a) Die Athandlung über tas Emwiggeldinfti 
tutin Münden ift nunmehr vollendet, und wird den Herren 
Praͤnumer anten und Subftribenten gugefender werden. Uebrie 
gend find Gpumplare hiervon fomohl auf Echreib- als Drudzas 
pier bey Deren Kreide und Stadtgerichtsregiftrator 9. Meiken: 
bed und bey dem Bertalfer (Rre. 1240 UL Ste dem 
Dameuitifte gegenüber, und zwar bis zur feiner Demmächft erfols 
genden Abreife won hier neh um den Eubjkriptionepreis zu 2 fl. 
56 fr. und 2 zu haben, Später wird dee Werkauföpreis em 
hoͤht werdru. 
Wünden, den 22. April 1819. 
zer Verfaſſer. 


75. Für mähfte Mündener Jakobidalt iſt im der Roufine 
gergafie ein Verk-ufegemälb mit Doppritim Ginaange und Echrribe 
Yimmer zu werfliften. Dos Wedrige ift in der Kentnsrifhem 
Buchhandlung zu erfragen Niro 1028. ' 

457. Gine mit allen Bequemlichkeiten verjhene Wohnung 

nebſt Laden und Echreibjimmmer iſt zu verſtiften und bie kom 
mended Ziel Miharli zu bezupen. D. Ue, ’ . 
44T. Ein Louied'or ift zu verdienen. 
Ge iſt am Zuten dreh mm. 5 Uhr Nachmittaqe im Bibäude 
ber Standeverfe mnluna, kn Versimmer der Gallerir rechts, «ia 
gang -ungsbraschtes arünieidenes franzöliiches Parspit vrrſchwun⸗ 
ben, und an deſſen Stelle gar Beines surüdachlieben. 

Der gegenwärtige Stanthlmer deſtelden beiiebe es im Gafls 
Hofe zum goldenen Dahn, im 2ten Stode Nro. 19, gegen 
Smpfang von + Lowied’or,, und ber Verſich eung keine Ettkla⸗ 
eung abgeben zu bücfem, zu überihiden. 





640. Von bomme de Munie charge des (sire des tom- 
missionnes jurgu'a le tsoisicme Mais, sur la toute de Stuit- 
guet, Stessboung cl Panis, e 

147: 02. b) In einer Der songbarfin Straßen iſt ein fehr 
Khöner und bequemer Baden zu verniſten. D. He. 
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a: Doentfäland, 
Baierm Münden, den 29. April, ? 
Gipung der Kammer der Abgeotdneten 
vom 24, April, 
tFortfegung.) 

Baron v. Pelkhofen: Ich fehe feinen Grund, warum das 
Militzir An bürgerligen Sachen einen eigenen Richter haben fol, 
es muß der bürgerlichen Obrigkeit unterworfen werten, Jedoch 
dis das Im Mntrag gebrachte Geſchh erwirkt wird, muß auf des 
fiaitive Befegung des Mifirärs Appelationsgerichte Verdacht ger 
nommen werden. Dangl: Auch deßhalb ift der 8. 7, Tit. DR, 
füengaft, weil darin wegen der frrpmilligen Gerichtsbarkeit 
nichts Heftimme if. Yu den von Dem zweyten Präfldenten von 


Seuſſert angefünrten Grimden füge ih nocd einen bay: In deu ” 


Berfafjung vom Dahe⸗ 1808 it die Ginitjufig ihreim gamgem 
Er - mad aber Mititärperfonen den -Givilgerichten sugemies 
fein.“ Bom Jahre 1808 bis 1817 murde Dieies auch vollagen, 
and 28 geihah ohne Schwierigkeit und ohne Kudifion. Warum 
fote“es jejt nicht geſche hea koͤnnen ? Aber gerade jest bey der 
tenaung der perfönfichen von den Rest: und geimifchten Rechter 
Sachen müßten, wie . B. bed Konkurfen, eine Meage von Zur 
Mijtolifionem entftehen, daher biu ih mit Behr und d. Sruffert 
für den Aatrag auf ein eigenes Geſetz nach dem Geiſte der Ver⸗ 
faflungsurkumde. Stolle (Mitglied tes Ausfhufs): Ich mar 
ver der Berathung des Ausihuffes nicht gegenwärtig. Die Orän, 
bes A ten Behr und v. Seuffert find von überzeugend. 
Ss Heli: Die Richtigkeit des Prinzips has auch der 
ueſchuß aurtaunt; allem er Hat die Schwierigkeiten nicht vers 
Fannt, Die ſich dep der Ausführung gewiß jeigen. Dieß in Pins 
ht des Materlelſen. In Dinficht des Formellen hat man dem 
Ausihuße einen Vorwurf gemacht, daß er von den Miniſterien 
Ausiguffe geſodert habe. Der Ausfhuß hat aber jeiner Pflicht 
Gatuıd mige zuwider gehandelt, es iſt ganz konſtitutioneli nach 
r Sefimmung des $, 55. Tit. II des Gvifts über die Stäns 
lung. Auch konaten wir nicht wiſſen, daß dad Refuls 
ungenägend austslda werde.- Pfiiter Iclieft fich dem Ale 
Rage bib v. Seuffert an. Die allgemeine Wohlfspit und Er⸗ 
fharnif ſodert slerdinge ein much Gefeg, wodurch alle Civil: 
Rechtsſachen der Militärperfonen Ben Givilgerichten uͤbergeben. 
werden. Eine authentiſche Jaterpretation des & 7 Tu. IR. iR 
nich nee; er it garıy deutlich und beflimme. Köfter: 
zen beftimmaıt doch nice. Gb ſchließe mich aber dem An 
Kae ai "einfader unfere Yuflitutic:ın Wären, deſto 3 
Ber werden fie yren Zweck ertelchen. Ich finde zudem an fü 
Men uupaſſe nd, dag Milttärperfonen aus von Militirperfonen 
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. a . 
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und gar Staatebuͤtger von Militaͤrperſonen gerichtet werden⸗ 


Mrilitärgerichte find nicht Independent, 'tapfere Männer ſind nice 
gerads auch immer Rechtegelehtle. Die Aueübung eines Rich⸗ 
teramıts Hi ein hobes Stasttamıt, das das Efoutsbürgerreiht im 
vollem Maaße vorausgefett. - Staatsbürger acer iſt, meine Her⸗ 
ren, wer unſere Berfanung beihworen hat, und ich frage: Faun 
Jemand, der die Berfoffung nit baͤchworen bat, ein Richter⸗ 
Aut betleiden? In Frantreih, wie In Nheinfeeife, fland da® 
Militär in sein bürgerlichen Soden auch unter den bürgerlichen 
Behörden; hiervon find nod aus dem vorigen Jahre Beyſpiele 
vorhanden. — ‚Der Juftigminifter Graf v. Reigerk 
berg: Man bat gefagt, die. Antwort des Zuflisıninijlerinins auf 
Die Anfrage des Aueſchuhes ſey ausweichend und unbejlimmt, 
Wäre dieß, fo wäre es ſehr ladelue werth. Allein Die Werfaſ. 
— bat deſtlumt erflärt, in welchen Rechte ſachen die 
perfonen den Ginilgerichten whterwerfen feyn fehlen, mäms 
Tich im Real s und gemifchten Rechtsſachen. Ich gehe nicht im 
die Theorie der Gintheilung der Klagen eim Genug, der Auts 
fosuc der Berfoflung liegt vor. Im den nicht beftimmten Fäls 
len blieb cs bey den befichenten Geſetzen. Dirfe aber enthalten, 
daß in perfünlicen Saden der Bhiltärperfonen. tie Militäeger 
richte zu entſcheiden haben. Der Berichterflatter Bar, v. Granf: 
In eier wilden eingelommmmen Eingabe ders Auditots Btu— 
der find gleihfals Gründe gegen die Bilitärgerich:tbarkeit ent: 
halten; darunter, Daß Lein Etsat Im Staate geduldet werden 
dürfe, und fo mie. die Verfahſung Dem Gelſtlichen das priviles 
te Forum genemmen bat, fo muß au jenes der Militärper« 
nn aufhören. Ich führe dieß ur Ergänzung an. Im Er— 
felg der Aufichlüſſe vem Minifterium war der Ausſchuß nie 
nur berebtiat, jondern er konnte voransjeßen, Daß key Der Ab: 
fafiung des $- 7. Tit. IX. wichtige Gruͤude gemefen und in den 
Zkien niedergelegt ſeyn müßten, melde Die Derfiffer zur Ueber. 
schung der yerfönlichen Rechts ſachen Erwogen Haben Auch bim 
id ne immer, befonderd mach ter Arnferung des Herrn Juſtij ⸗ 
Minifterd, der Mepnung, daß eine ſtillſchweigende Befilinmung) 
in dem angeführten Belege nicht lege, und def die Schwierig 
keiten gegen die Ausfüprung tes Prinzips gewiß obwalten 
(Beigluß folat.) 
Badiſche Zeitungen miderforechen der, in Schweizerifhen und 
einfgen denfihen Blättern enthalrenen Nachricht, dad die verwut 
mite Bcau Grohherzogen von Baden ju Ende vorigen Monats 
Burb Baden in der Schweiz gereist ſey Ihre Eönigl Dobris 
bifinde ſich ſeit dem Tode Ihres erlauchten Gemahls in Abge— 
fiedenpels auf deu Sa⸗hleſe Scheibe nhatd, ganz dem Schmere 
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feiner Gerechtigkeltallebe eine folſche Richtung gaben! Dergleihen 


aber Ihren unerfehlihen Werluft , und der Sorge für Die Prin 
gelünen, Ihre Toͤchtet, egeben. 

Frautiurt, den 23. April. Geſtern Hat der Bundestagz 
ftine Sigungen nah Beendigung der Dflerjerien von Neuem 
eröfeet Wie man vornimmt, hat man fi unter andern Das 
mit deſchaftigt, Den Termin zu beflimmen, der in Zukunft zut 
Eirbolung der Jaſtruktienen bey den reſpec. Höfen jelgefeht 
werden fol, indem die (Erfahrung gelehrt, daß die in Diefer Hin 
ſicht bisher deffundene Umgemißneit gar ſebr zur Wergöaerung des 
Berkantlungen beggetragen, — Die Geſellſchaft deutfher Kauf 
Leute, Die darch ihren Sachwalter, den jest bier anweſenden Pros 


Schtehe künnen Rünftig mur won dem Elende oder der Unmwillens 


heit ausgeftoßen werden, aber auch für dieſe finde ich die vorge 


ferfor Li aus Züdingen, cine Bittſchrift dep Dee Bundrsyerfanums _ 


fung hat übergeben lafjen, hat aus ihrer Mitte Deputirte ernannt, 
Die gegenwärtig gu gemeinfhaftlichen Berampungen über die Jar 
gerejfen des deutſchen Handelſtandes häufige Derfammlungen galten, 

Deffen Haffel, den 25. April. Geſtern Nachmittag, 
um + Uhr, hatte ia dee Bellevue Die feperlihe Roafismatien Sr. 
—— Durdfl des Peinzen Friedrich, Sehnes Dr. Hoh. des 

urpeingen,, flatt, 
Srantreid. 

Am;2t. April hat die Depurirtenfammer das erſte Preßgefeh, 
nach verſchlebenen darin befchlofferen Beränderungen, Im Samen 
mit 143 gegen 58 Stimmen ang-nommen. 

Dur eine Drdonnanz yon 17. April ernennt der Rönig zu 
den acht zweyten Regionen der Drpartemente, cben fo viele Dbri: 
Pen und Dorirklieutenants, Die nicht angeitellt waren. 

, Das Journal general fhreibt: »Der muthige Deputirte, der 
Fertſt die im mittaͤglichen Frankteich im Jahre 1815 begangenen 


Mordthaten auf der Rednerbühne zur Sprache brachte, Hr. Dos 


per PArgenfon, hat der Drputistentammer ein Geſuch des. Hr. Gup, 
Winters von jwep Dffigieren, vorgelegt, der wegen des auf fer 


nın Gütern von ben Einwohnern der Stadt Agde (Heraultdapar -⸗ 


kement) degangenen Piönderungen, um Genugihuung fleper - 

Bewohner von Golmar, Müpihanfen uad mehren Städten 
Des oberrhrinifchen Departements, haben der Drputirtenfamnıer 
Birfhriften eingeſandt, um die Zurüdberufang der Werbannten 
gu begehten. 

Beſchlag der Debatten über das neue Prehgeſetz 

Die Regterueg (flieht Herr Benjamin Gonftanr) ſteht nie 
fefter, als wenn fie die Lebergeugung an Den Tag legt, daß fie 
feit firhe, Unter allen Rrgierungen der Erde iſt e ae konſtitutivuelle 
Tiejenige, wo Die Thronfolge der Opnastie am geſicher ſten ıjl, 
weil da ſchon die Freyhelt beſteht, nach der man 
unter nihtfonfttutiomellen Negierungenerfiringk 
meil ed da Grundfag if, oaß der König nichts Böfes hun kann; 
weil da überhaupt nichts geſchieht wofür nicht die Minifter vers 
ontwortlich wären. (Der Buchdtucker erwähnt das Geſetz nicht; 
die Kommiſſton ſchlug vor, fie darin zu begreifen; ich Denke jes 
dech, nur dann, wenn Berfalfer und Herausgeber unbekannt find, 
Auch lollen die Buchdrucket gegen willeaͤhrliche Wegnahme iprer 
Patente gefidert werden...) Das Mintunum von ſechs Mona 
den Gefänguig auf eine Öffentliche Belcidigung gegen Den König 
finde ich zu Areng, Zu einer nicht fehr fernen Zeit entihtäpite 
fo mandem Staatödlener, der, mit Wunden dedeckt, oder gebeugt 
wrter der Laſt der Geſchaͤfte, fih unter dem Votwande feiner 
Meinungen plögih der Früchte feiner langen Dirnfle beraubt 
ſoh, rin Schtey des Unmuthes gegen den König, ohne gu ber 
denten, daß zwiſchen Diefem und ibın eine Menge leidenfhaftlicger, 
rahlüchtiger Menfchen durch Die Bunjt der Jeltſtürme fih eins 
gedrängt haiten, melde die Güte des Könige hinterzingen, und 


fchlagenen Verfügungen zu ſtreug, und die Anordnung des 94 
im U, Gefegentwurf, Dergufolge über dieſe Vergehen nicht eine 
Jury urtheilen fol, uabillig Uedechaupt follten dieſe Vergeben, 
fo wie alle Jujurien, wobep einigermaßen Politik wit ins Spiel 
fommit, einzig und allein von Gefhwornen abgeurtpeiit werden, 
Der $. 8. ſpricht won Beleldigungen gegen die guten Bitten und 
die öffentliche Moral. Dieſer Austeud ift zu unbeſtimmt! 
Bericht man darunter die Religion? Nun: fagen, daß eins 


„Religion falſch fep, yeißt gewiß fie deihlmpfen; mud gleihwoht 


fliegt die Religionsfreppeit das Recht ein, mur die feinige für 
wahr zu halten und die andern für falſch ju ertlären. Wil 
man allen Streit über Dogmen unterjagen? Das iſt nicht möge 
lich! Der Religion gebührt Achtung; abs Geſehe werten fie Ihe 
nicht griwingen; die Diener derſelben Pönnen allein durch ipr 
Betragen fie idt verſchaffen. Sie feyen religids, friedlich, duld. 
fam; fie follen Das Gute opne Rahmfuht thun, nicht immer 
aus geloͤſchten Daß neuerdings anfagen; verfsllene Größe nicht 
immer von Neuem iu erheben ſuchen; nicht auf unordentlichen 
Zügen das Land durhitreifen, um Speltung im die Familien, 
Unwiſfenheit ia die Schulen, Berwirrwig in die Ideen zu brin- 
gen! iheftiges Mutten zur Rechten. Ich fchlage Daher vor, 
den Ausdruck: »dftentlihe Moral, meniwiaften... Ich 
bin damit rinverftanden, Diffamation on die Stelle der Ber 
läumdung (calomınie) zu fegen; aber das Wort: guter Name 
(Considerstion) feeint mir zu unbefliaumt, und Daher wegzu⸗ 
laffen. Gleiches wuͤuſche Ich, möge mit den Paragraphen ges 
ſchehn, welde auf die Kammern Bezug haben; ea muß den Roms 
mitsenten guftehn, das Betragen iprır Bevollmächtigten su prür 
fen. Man yat worgefchlagen, die Journaliſten dann aller Ahn⸗ 
dung zu überheben, wenn fle die Reben ber Vollsvertreter genau 
wiedergeben Allein wer foll darüber Richter fepn? Die Depur 
tleten? und wenn biefe ſelbſt ſich widerfpredhen?? ... Die 
find beyläufig Die Berbefferungen, die ich voriufdlagen babe; 
würden fie nicht angenommen, fo ſaͤhe ich mich genoͤthigt, gegen 
den weyten Geſetzesentwurf zu flimmen, — Mehrere Redner, 
wie Jacquinot de Panıpelume, Bignon ac., behalten fig ihre 
Bemerkungen bis zur Erbrterung der einzelnen Paragraphen vor, 
Großbritannien. 

London, den 16. Aptil. Kürzlich trug ih bier ein Um: 
glüdsfall Yon befonderer Art zu. In das Eduldengefängnig 
von Kingöbench ward ein Mann gebracht, den man nicht für 
wahnfinnig hielt und in ein Zimmer mit einem andern Brfanges 
nen ſetzte. Sie waren mehrere Tage ruhig dep einander. As 
Im März der Kälte wegen der Kamin geheilt werden mußte, 
legte der eine der Gefangenen den Feuerſſochet In den Ramıln, 
und als Diefer glühend geworden mar, ergriff er feinen Mitgefans 


genen, warf ihn zu” Boden und flat ihm dem glühenden Neues 


Stoder in den Mund. Der Unglüdlihe fchrie um Rettung. Der 
Befangenmwärter, Der nichts von dem Wahnſiun bemerkt halte, 
war aber abweſend und das Gefängnißzimmer konnie erft fpäter 
eröffnet werden. Der unglückliche Berbrannte ift bald darauf am 
feinen Wunden geftorden, und Der Unglüdlige, der fi ebenfalls 
—* hatte, iſt auch ein Opſer feiner wahnfinnigen That ge 
worden. 

Zu Jrpine, in Schottland, ſtarb kürzlih Sit Marpems Dwen 
Im’ feinem 124flen Jahre; er war nie verbelraiber, Tod er Hat 
einen matürlihen Cohn, den Erben feines Vermögens von 


80,000 Pf. Sterl „ den er in feinem. Heften, Jahre mit feinee 
Bıuspökterin, einen Maͤdchen ven 25 Jahren, erzeugte. Seit 
y4 Jahren Hat er Erin Fleiſch geuoſſen, fondern von Mid und 
Gemußen gelebt, Brandwein trauf er mie, wohl aber Wein, 
Diejen aber ſehr mäßig; Thee und Kaffe kamen nie in fein Haus. 
Gr war dis 10 Tage vor feinem Tode nie Frank, und noch fo 
gut zu Fuß, daß er noch dem vorigen Herbfl eine Zufreife von 
74 englijchen Meilen, in 6 Tagen zucüdlegte, i 
Shuedem 

Stodboim, vom 9. April. Die Deutſche Literatur iſt 
Befonders In dem lehten Jahtzeheud Hier fo beliebt und Heer 
ſchead geworden, daß wir, außer den in Lipfala für den Norden 
erihicnenen 06 Bänden Deutider Klaßiter im der Originals 
Sptache, jejt meprenipeils ‚gute ſchwediſche Ueberſetzunzen des 
Treiipfken von Wieland. Goͤthe, Sailer, A. W. Schlegel. 
Müller, Zieh, Fouqué, J. P. Richter, Eaun, Schilliag, Lafan- 
teine, Kohebue, Hreten, Villers, Budipol;, Bredow, Peralopji, 
Harms, Marhelnete, Rofenmüller u. j m. öfters in mehreren 
Bufigen bejigen. Un:er den Ueberſetzetn haben ſich meiterpaft 
Ausgejeichaet Dr. Borgitröm, Apothetet In Garlſtadt, mit Iphi⸗ 

ala, der Schuld, Hakon Zarl und Alasdin (bepgde aus dem 
een): Here Stiecuftolpe, erprdirender Sekretär in ber 
Kriıgakangieg, ‚mit dem Dberon, Pärvonte und der traveſticten 
Ueneis (juicht — dem Don Quitote aus dem ſpaul⸗ 
{des}; ferner Hr. Deomann, Profeifor der Theologie zu Upfala 
und berupmter Ratueferiher, mit niht weniger alt 56 Reife 
Beihreidungen, zam Theil mit ihägbaren Anmerkungen. Bon 
den ücerjegten Deutfhen Schanfpielen fiept man indefien ſeht 
wenige auf unfern Bühnen. 

Unter dem Titel: der Alte mit dem Guckkaſten (Gubben 
med Stäpet) if hier in Der kauder welſchen Sprache eines Drews 
fin Raritätenkeämgseb.eine Schrift über die biefige Denk. und 
Kedensweife, mit manden bekannten Boprfällen verwedt, heraus 
gelommea, welche sine Zeitlang der Gegenſtaud allgemeiner Be⸗ 
lujtizung und Unterhaltung geweſen, und mauon WwWen Auflagen 

ifend abgegangen, Die legte mit einer Jueigaung an den Hoſ⸗ 
aufpieier Hiortsberg, den Wurm oder Bruner des hiefigen 
Purlitams. Der angeblihe Verfaſſer, Hr. Görneblad, iſt vorher 
Burch andere dergleichen Gelegenheltsſchriften and auch als Ueber 
feger einiger Schillerſchen Traneripiele dekanut. 
Rußland, 

Petersburg, den 3. April. Der Frühling iſt hier völlig 
eingetreten , das Thauwetter iſt anhaltend, ſeit 5 Tages find keine 
Nachrede meer, der Schnee verſchwindet ſeht ſchuell. 

Beorgiemst (am Gaucafus) vom 27. Fedruat a. St 
In allen früpern Jahren iproßte auf dem Ziuren bep uns in Der 

wärtigen Jahreszeit ein früſches Grün; aber in Diefem Jahre 

fie no mie Schnee dedeckt. Im Allgemeinen tft der Died 
jährige Winier bey uns ganz ungemöhnlih Er brgann bereits, 
wm: Sifaumen. feldft der ätciten Ginmohner, am Ende des Nos 
wemberd, und hält, ohne daß auch nur einmal Epaumetter einger 
ı geetem wäre, jum Theil mit 16 Grad Reaumur, fo an, wie er 
begonnen hat. 
Bermifdgte Machrichten. 
MRänen, den 28ten April. (Beſchluß.e) Die Geſchichte 
Zaiilos If: bekannt, Ds Ungluͤck Hat Immer eime wich portis 
Iarere Seite als Dis Süd, zumsl. wenn der Held durch Größe 
Bes Gpsralters über: fein Sufal emporrage. Man muß Taf 
filo'E Gharaktır aus Weftenrieder Ermuen, um diefen Fürſten 
deſſer bamzihellen am. leraea, als er ſich und aus Zihott's Das 
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ſchreibung dieſer Geſchichto Epoche darikellen möchte: Babe kat 
es nicht dat au fehlen laſſen, dem unglüdlien Herzog mit dem 
Sefinnungen eines Zürften auftreten zu laflen, den weder die 
freundf&aftlihen Bothſchaften, noch die drohenden Befehle des 
großen Garls in feinum freyen Denken iere maden oder ſchrecken 
Eonnten, den aber Die gewaltfamen Mittel eine® üdermächtigem 
Grobecers im feinem ſrehen Handeln flörten. Da, wo die Roth 
wendigkeit es von. ihm. foderte, feine edeiften Rechte an den Re: 
alg ju vergeben, brachte er den Schwur feinem Baterlande- zum. 
Dpfer, defien Berweigerung demfelden den Untergang zubereitet 
datte. — Schauenſeiten, wie fie die gemilfenhofte Geſchicht⸗ 
und jeigt, durfte ja der Dichter unbeleuchter laffen, und mans 
bs, was uns ungünftig gegen Zaffilo. einnimmt, weil es die 
Ghronik wir trodyen Worten berfagt, wußte der Dichter im ora, 
sorifhen Schwung, feiner Rede zum Voripeile feines Helden zu 
menden, Aus -Diefem Grunde ſtehen auch Wallenſteia, Don Gar: 
los, Maria Etuart ıc. ic. als Pramatifche Gpacaktere anders vor 
uns da, als wie man ın der Geſchichte ſie ſindet. — Mur ſcheint 
mir Itmengacds Gingreifen In den Gang der Begebenheiten, 
welche auf Zajfilo's Scickſal fo großen Einfluß haben, um fe 
unpaffender zu ſeyn, ald überhaupt durch dieſe ganze Epifode jur 
Herbepfüheung einer ſchoͤnen dramasifchen Gntwidelung nichts 
bepgetrogen wird, indem dieſe verftoßene Königin gang unver: 
richteter Dinge wieder abjieht und dabeg die drofen Ermartun: 
gen unberriedigt läßt, weſche Ihe f-Ifamıs Briceinen anfgereat 
hatte. Taffilo gewinnt nicht, er verliert meben dDufer feuria ban 
delnden, männlich enticloffenen Fran an Intereife. Der Zweck 
der Gpifode fällt alſo dadurch hinweg, und das bloße Der «o 
führen einiger romantiſchen Scenen konnte dem Stüde wegen 
wandtpiger Verlängerung aur ſchaden. 

Es würde zu weit führen, bier au erörtern, wie, ben einiaer 
Ruͤcſicht auf Hiftorifche Angaben, der Verf. Die Luitberga viel: 
mehr hätte mit dem Üparakter bekleiden koͤnnen, womit er Die 
Irmengard ausgeflattet hat, und mie wehe es uns that, Den und 
aus Fomantifpen Sagen fo lieb gewordenen. Eginhart — als 
einen froftigen Gerichtöfhreiber auftreten und Die ihm geſchicht 
lich beygelegten Gigenfhaften eines ſchoͤnen Gemüthes duf einem 
Andern üdergetragen zu ſehen. Auch deß ſich ein geiechifcher 
Biſchoſ hier zum Scholarden von ſehr swendeutigem Charakter 
hergeben muß, iſt mir um fo mehr aufgefallen, als ihn der 
Dichter fo vielet fagen läßt, wogegen man mit Grund einmenden 
fan: non erat hie locus, 

Warum ferner; abgeſehen von: feiner geiſtlichen Würde, 
der doch willenfhaftli gebildete Grieche — gar fo gemein, tm 
Handlung und Rede, Dargeftellt wird, läßt ſich nicht wohl bearei: 
fen, denn dieſer ganze Gharakter, als Sutgre auf unfre J-item 
genommen, wäre wohl am allerwenigften hier an feinem Orte. 

Das Stuͤck würde bey Allendem wegen der vlelen Schön: 
beiten, die es enthält, Die Herzen lebhafter angeſprochen haben, 
wenn darin mehr poetiſcher Geift, als erotoriſche Sentenzen enthal- 
ten wären. Grflerer treibt die Handlungen raſch vorwärts, Le: 
tere halten fie auf und fhmwächen das Orfühl durch zu vieles 
Sinnen und Denken. Manche Scene If nur ein geſchichtlicher 
Apdendis, und ich fühlte, mie wohl dieſem Stuͤcke ein Prolog 
vor jedem Aufsuge gethan haben würde, um alle überflüßigen 
Refierionen und biftorifchen Erläuterungen im ſich gu faſſen, welche dem 
Bang der. Handlungen Hören Das Ganze waͤhrte zu lange und 
das Anterrffe, Matt gegen das Ende wie billig zu fleigen, nahm 
in Den legten Aufzuͤgen mehr und mebr ab 

Das die Sprache in diefem Drama betcift, fo muß man 


. 
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Weflehen, daß «8 ihr nicht am Rraft und Stärke, wohl aber hin 
und wieder an Wohlklang gebricht. Der Jambus wır dem Ver⸗ 
Pofler‘, welcher bisher alle ferne Stüde in Proſe gekhrieben hatte, 
woh ungewohnt, ei, 

Wir ih von dem bichterifhen Werthe des Den. v. Babe 
denke, babe ich in meinsin Urtheile über defjſen Dire von Wil⸗ 
telsbach, fo wie über die Sttelitzen erſt vor Kurzem ausgefpror 
‚en. Ihn ehrt nicht Balern allein, ganz Deutſchlaug zähle ihm 
zu einem feiner erſten Dramatiter. Mein Uetpeil über ſeinea 
Taifilo ift anders ausgefallen; anders and Der Beyfall des Pubs 
ufumns über Diefes Stud. Der berühmte Berfaßer vergebe und 


Beyden. 
— — — 
Köntal. Hoftheater an ber Refldeng. 

Üreptag: Ei Barbiese di Seviglin. 1 
— —— — ———— — — — 
467. Ginladung 
“po eimer Öffentlichen." am Andenken des verftorbenen vormaligen 
Pröfdenten Sriederih Deinrih v. Jacobi morgen Am 
15: May, Samſtags, zu balsenten Verſammlung Der tünigl, 
Akademie der Wilfenichaften. Hr. Direktor Ritter». Brillen, 
und Hr. -Dofratb und Profeffor Thierich, werden, webit Dem 

Grueralfeßretär der Akndemie, Vorlefungen halten 
Die Sigung finder in Dem gewöhnligen Sıgungs : Saal dee 
Akademie, Abends 6 Uhr ftatt. 
Münden dın 30- Apell 181% 


445. Gin Frowensimmer, Das ſich als Erjicherin durch eine 
Beige von Jahren erprobt bat, wünſcht eine Anſtellung vie Bow 
weinante auf dem Lande Weitere Auskunft iſt auf tem Zürber: 
geaben Mru 1056 im äten Stocke zu erfragen. 








. Berkeigerunrh 

7.459 (56 Dienſtag den dien Dion von g bis 12 Uhr, 

werden in der Theatiner Shmadingerfiraße Nid. 03 im stem. 

Gtode mehrere Meufeis und Hauseinrihtung gegem baaro Ber 

oblung Öffentlich verſteigert. 

“Spiegel von verfchiedener Grüße, Kanapre,. Eıfjel von Nuf: 

Baumpalj, Komod » wad Wiäferkäften, Ihe, Kleiterkäften, 

Betten, eine Eupferne Wange, nebſt mehrern Auheneinrichtungem- 
Kanfsliebhaber find hiezu eingeladsn. . 


ı Berfleigerung 
464. (3.0) Mittwoch den Sten Map, von 9 bis 72 Uhr, 
werben im dee Dttoftraße vor dem Maxthote Neo. 215 im 11m 
Gtiode, nachſtehende Meubles gesen. haare Br,ayluos öffratlich 
werfleigert> Sefiel,. Aanıpre, Spiegel, Komos uud Schreibs 
Atılen, Tiſche, Bettladen,, nebfl verſchiedenen Pauscint ichtungen. 
Wern man ting⸗ ſaden if. 


+66. 6 If am. Montag Abends In der Ehwabingerflrafe 
Geid gefunden merden, Wer #6 verloren bat und ſich legitimiten 
dann, helicbe fich- in. der neuen Müng über 3 Stichen ju melden. 








472... Iohann Georg Fichtner son Nugsturg baſucht bie 
Auer Dal und empfehle jich ſeinen Feruuden gu gütigerm Bus 
ferudb,, indem er dur den: 2ten umd Zzten Mayh, wegen dem 
anunmörther Wastt, ſich aufpält. * 


wer (2 &r Bıfanntmadnag .. . 
Arn Herammalender Badzsit Bar Unterzeichneter dla Ehre 











allın deriientgem, welche die Kiftuger Seitiruelten Befüchen, dekannt 

sa machen, daß er nicht allein für einzelne Gäfte r ——— 

für ganze Familien Quartiere während der Kurzeit vermiethe, 
Ringen an der Eaale, im ‚Untermatnkreife, im Aprif 181% 


ebhm, 
8. B. Poſterpeditot. 


Antündigung. 
Die Runft in Jtalien, von B. Speth. 
—— Theil. Mit zwey lithographirten Abbildungen. 8. 
1 
> Bon dieſem Werke iſt fo eben in der unttrgel 
Handlung Der erfte Theil erſchienen. Er ————— er 
mit ſtrengſter Ausfcheidung das Schenbwürdigfte an Kunftgegens 
Rinden in den Stadten Berona, Modens, Bologna und 
Blorenz. Der Herr Dirfaffer hat fein worjegliches Augenmerk 
auf die aͤlleſten Werke der Kunſt gerichtet, in deren nähere Bes 
fehreidbung und Würdigung er eingeht, und dann aus feinen Ber 
trachtungen Mefultate abgeleitet, Die aus dem Weſen Ber Aunft un⸗ 
—— —— und —* intereflanten Werke cine mt 
ene Auszeichnung vor vielen andern Schrei 5 
in en auf Aunft ertgrilen, — — 
ec Preis diefes Item Theiles iſt auf Dr 2 
auf Belinpapier 3 fl. 56 fr. r — ———— 
Münden Im Aprtil 1810. 





2. Thienemann. 





4242 Mit olergnädiafter Bewilligung hat Froncoiß 
Sanguin, Profeifor der Profit, die Ehre, einem dohen Adet 
gend verehrungewürdigen Padlifum biemit bekannt gu mache, 
daß er künfuigen Sonntag, den 7. May, Machmittogs im alte 
Zeuahaushoſe eim-Sonmrrfeft, welches vorigen Sonntag übler 
Witterung holder nicht ſtatt haben konnte, geben wird, mwohrg 
er feine verſchiedenen Buftarten produgten, und folgende mit 
breunbarer Luft angefüllte Stirde auffkiigen laffen wird: ı) Em 
Kourier (Luſtballon) zu 7 Schup im Umfinae; 2) Ein Balorm 
16 Schub im Umfange, von weldem ein lebendiges Thier mie 
einem Salfaırın ſich herablaflen wirt; 3) eine bulichte Stgur, 
wilde ater nur im Innern des Hofes herwinfliegen und dem 
Zuſchauern Die angenehmfle Unterbaltung gewährten wird. — 
Um SKonfuflonen zu verhäten, werden dir Nobelprötze numerirt, 
und die Billete hie 1das Erüc zu 56 Er.p find ſtühdlich im 
geldnen Kreuz gu haben. — Uebrigens wird die Kaſſe um 4 Uhr 
2 und Punkt 5 Uhr wird alles gefüllt und der Kourier 

reiſen. 





426, 12:07 In dem In einer ſchoͤnen Lage zwiſchen Wolf 
sathshanfen und Benetiktbeusn, eine Stunde vom erſterm, Hei 
graden ehemaligen Ehorftitte Balerberg, fird große nnd Meine 
bequeme Wohnungen, mit oder Stollung und Nemifr, jahrweiſe 
oder auch für Sommeraufenthalt zu vermichhen, und fogleidy 
du beziehen. Dass Möhere hierüber if im der Pranaerögaffe Imb 
Haufe Nero. 1478 über 2 Stiegen zu erfragen. 4 


3955. 13.0): Den 3. Map kommt das Krämerihe Fuhr 
Med von Mannheim bier an. Wer Berfendungen hat, als nänb 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hoffen: Darm 
Rode, Baden: Durdach, Heidelberg, Bruchfal, Straßburg‘, Res 
ſtadt, Heibopuw, Kanſtadt, Orirraaer, Ealw, Kplingen, Dill 
gen, Hm, und ned mecherten derfiben Gegenden, beliebe ſich 
bip Hen. Keuter anjufragen. 
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Zeitung. 


Mir Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegto, 





Eonnabent 


5. Way ısı9 


Deutfdland, 
Baterm Münden, den 30: Aprik 
Gigung der Kammer der Abgeordaeten 
von 24 Aprik . 
(Beſchluß. 

Behr: Als unbeſtimmt und ausweichend habe ich die Antwort‘ 
Des Zufligminifteriums: nirgendd · angeſehen, fondern vielmehr, daß 
#8: den Bemühungen Deifelden nicht gelungen ſey, feiner Ephäre 
gu erwirten, mas feinee Sphäre gehört. Ich hoͤre aber nit 
gern aus denr Munde des Juſtizminiſters, dah er feinen Wire 
Bungätreld etwas vergehe, was demjelben angepört. Die Ver⸗ 
ordaungen vom Jahre 1317 entyalten nur. eine proviſoriſche 
Beflimmung. or 5 ———— 22* ya Ar 

onforfih Ko; woransfegeit, fie if das Diffni 
ang. ; Im derfetbie IR die Militäeger 

men auf Dilsciplimar: und Straffachen; vor 

Due, andern Grgenjbinden iſt nur nicht® gefagt. (Ehen deßhald 
Erd: fie ſtiſchweigend den: ordentlichen, den Bisilgerichten, zitge⸗ 
woirfen Bon. Pflichtverlegung: des erſten Ausfgußes habe ich 
weder geſprochtn nodp daran gedacht; gwildhen einer nicht ganz 
erfoderiichen Handlung und Pflichtverlegung ik ein fehe großer 
Sprung; Aud die Art der Frageſtellung ließ ſchon eswarten, 
Dap die Antwort ya alchto führen werde. Ich glaubte im dieſen 
Punkt nicht eingehen zu Dürfen, weil allerdings die Würde der 
damit jufemmenhängt,. da fie da, wo fie ſich dem Auf 
feld geden kan, ihn. nicht von den Mintfterien begehren 
Uebtigens glaube. ich daß es widerfprechend fep, Dad 
füs;lar entfdpeidend zu halten, und dod> um ein Geſetz 
bitten: Wenn mir am Grlistung des Geſetzes unter Anfür 
Dee Art der Eriärung bitien-,. fo dommen wir fepneller zum 
Diceß wuͤnſchte ich nur, und daher, daß auf jeden Fall 
um. unwsewellten Bolling beparfegt werde. Hierauf 
Der Präfident die Berathung über den Antrag für 
und anterhrach die Sitzung (r® war gegem 2 Ude) 
‚ner  ‚Ginladung; ſich um 4 Uhe wieder einzuflnden: — Hns 
2 würde die Cigung fortgefegt dur einen Vortrag 
Ahınann,. alt Berichterfiatter® des Steam 
über Die Beſchwerde der Stade Münden, wegen 
der Reaigewerbögereptigkeit: Das Gatachten der 
dahin, Den König zur blitem; daß die aur 9.-Der. 
die meine Gemwerböfreggeit betreffende, fo wir 
Merouf dezůglich⸗ Berordnung aufgehoben, und die 
2 tdaung wieder hergeftellt werden Die Bera⸗ 
übepr diefen Orgenfländ wurde bis jur naͤchſten Stiyung. 

Oerauf erſſaitete v. Horntha ĩ Im Namen des Am 
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Aueſchuſſes Bericht über de Bitte vom acht Ritterantsbefigern im 
Bäireuthifhen um Uebernahme der gezwungenen Kontriburionss 
Anlehen vom Jahre 4807 und 1808 zu 1,05%000 fi. aufıdie 
Gtaarsfhulten: Eligungstaffe. Gr fehte auseinander, daß 1. dir 
Pignidirät der Schuſd als Staateſchuld nike hergeſtellt, Z. die 
Ständeverfannenung: nicht beſugt feg, über ben imrifelhoften Puukt 
u entfcheiden, und 3.daf die eigentlich baicrifhen Staateſchul ⸗ 

n bereits übernommen, als baltelſche Staatsfhulden anerkannt 
worden und noch anerkannt ſeyen. Die fraglihe Schuld aber 
fey bloße Lokallaſt. Das Gutachten ging dDaper dahln, die Bitte 
fep zur Romperenz Der Standeverſammlſung nice gerignet und 
auch als unftanhaft an fa zu den Akten zu legen. — Die Tagte 
Drdnung rufte fodann den Sekretär des Zteu Ausfchufles (Ad or 
bap) zur Brrichter ſtattung über die von dernſelben abgemiefenen' 
Eingaben, (am der Zahl 14), und hierauf den Sukrttär des Sten 
Ausfhufes (Shuls) zum Vortrage über die als ungeeignet oder 
ungegtünder befundenen Brihmerden (am der Zahl 30). Mady 
diefem hörte Die Kammer einen Dortrag des Feepherru v. Gras 
venreutb, den er als Brrichterſtatter des Zten Ausſchuſſes über 
den Antrog des Abarordnneten Sedelmaier, Me Werbeffrung einer 
Beſtimmung im Konfkriptionsgefege betreffend, erftaftete, und 
worin er Die Nachthelfle auseinanderfegte, melden der Ginteltt im 
den Militirftand in dem sglen Jahre anf die bürgerliche, moras 
lijche und iatellektuelle Ausbildeng habe, und darauf antrug, daft 
das vollendete Aſte Jahr als Gintrittsjahr feilgejegt werde, End» 
Ich wurden noch einige Urlaubsgeſuche erledigt‘, und ſodann Im 
gebelmer Sigung durch namentlichen: Aufruf abgeſtimmt über den 
Autrag Des Adgeordnetch Abendanz, auf Einführung der 
Bandräthe, und derfelbe einfimmig: angenommen. Die 
noͤchſſe öffentlihe Sitzung IF auf den 25: d. feilgefept. 

BWürgdurg, den 26. April. Metiztalrath v. Walte 

reiste bier durch nah Bonn nimmt von bier einem 

Miltenen mit. — Auch die HH, h und Wieland find fer 
einigen Tagen hier Sie nahen den Vernchnen nad eine 
Reife nah dem Untermals. 

Preufßem Berlim, din 22: April, Der Bönial. 
ſwediſche Gefandte om Baiferl; üftere. Hofe, Graf v. Palm ſt⸗ 
jerna, iſt von Wien angefgjirum. 

Uattr der Aufſchrift Die neuen Affafitnen, hat Herw 
Profeſſor Zi..n einen lefenswürdigen Auffag in den Deutſchen 
Brobadgter rüden- laſſen, aus welhem wir, jumal da er die jur 
fo felten gehörte Sprade Kr Mißigung, der Uederzeugung, der 
Brionnenheit führt, das Wichtigfte auspeben wollen, Machtenr 
dee Verſaſſer dargethan, daß der alte Name Alfaffine vom 
dem arabiihen Ware Dafhifch (Hanf) aöyuleitem ſey, weil 


die Obern vom Berge (in Habeffinien), um die zum Morde 
Einzumeipeuden fi blindlings ergeben zu maden, fie vermits 
ud eines todecugleich beräubenden PDanftranks, in einen reizen: 
den Garten verjegien, den jle beym Erwachen für das irdiſche 
Paradies hiellen, und deſſen Wiederbefig fie malt jedem ihnen 
gebotenen Meuchelmorde zu erfaufen bereitwillig waren; — führt 
er fort: »Auch unter uns, nit unter dem glähenden Himmel 
des Diorgeniandes, fondern im kühlern Deurfchland iſt ein Dieus 
chelmord vorgefalen, Der unwillkührlich an die Atfafjinen erin: 
gert. Mit ein Bereprer jenes Blaubens, der Ausrettung der 
Ansersdendeuden Durch Fruer und Schwert befichlt, fondern ein 
age des Glaubens, welchet Kiebe elbſt gegen Feinde 
predigt, in als Mörder aufgetreten. Verhüte Gott, daß jener 
wapnlinnige Züngling nigt als Sendiing eines gräßlihen Dun: 
deö ausgegangen; ich möchte micht gern glauben, Daß er Mit. 
wifjende *) habe; aber jurdtbare Anzeichen find da, Daß eins 
jchrußliche Verbrüderung feige im Finſtern ſchleiche. Woher Diele 
Dremiderung der Jugend in unſerm Deutfden chtiſtlichen Lan 
Det und zwar unter Evangeliſchen, die nicht den Örundfag Dre 
Jeſuiten heyen, daß ein guter Iwed vertuchte Mittel Heilige? — 
Doch nit anjzullagen ep unfer Geſchäͤft, fondern nachzuſputen 
dem Meiprungs jener Rohheit. — Die erfle Aufregung Der Ge: 
niücher in Deutihland rührt von der Zeit der Unterdrüdung 
durch die Franzoſen her. — Im Jahre 1813 wurden jur Der- 
theidigung des Waterlandes Alt und Jung zu den Wollen geru. 
fen und feltft Zünglinge von 16 Japren eilten gegen den ver: 
boften Feind Dirfes und Die Ereigniſſe von 1814 und 1815 
machten die Jugend früh reif, da dieſelde fhom tpätig im Die Weit: 
Weſchichte eingeiff und im der Etſcheinung hin und wieder anmaf: 
fend und roh. — Auch der Turnkunft If die Bermilderung der 
Jugend zugufspeeiben. — Der beilebte Auddruck »man müſſe Den 
Grauer nicderträhtig machen· if glihfam ein geiftliher Meuchel 
Diord zu nennen, — Bey Biefer Auf egung der Geiſter, zuetſt 
erjeugt durch den ngeimm "') bes Unterdrudifegug duch ein 
fremdes Bolt, mußte natürlih das Dolftpum ein Leberger 
wicht über das Men ſchth um bekommen, und das Icyte zurüc⸗ 
drängen. Die Feyer der Kirchenreinigung, welche die ſesmal zus 
gleich ein Feſt der Kirceneluigung geworden, weranlafıe im 
Derbfte des Jahres 1817 die Verfammiung der Deutſchen Jün: 
er auf der Wartburg. — — — Eihade, daß ber Alte vom 
erge, der Teufel, der alle 300 Jahre die alte Burg zu beius 
hen pflegt, auf eine Doppelte Art fin Spiel dabeg hatte, — 
Jezt ſcheint es nicht dloß zu einen geiftigen, fondern zu einem 
Liblihen Vernichtungsiriege gikymmen zu feyn. Der erſte Steß 
it geichehen und hat des Gegners Bruſt nicht verſehlt; gebe 
Gott, daß Erin weptet dritter und vierter nachfolge. Doc 
fplte aud der Mordſtahl Für die eigene Bruft gefchliffen fegn, 
jet ÄR e6 Pflicht zu fpreden, gu warnen, zu befpwören, che ber 
Wwahnfianige Taumel noch Mehrere ergreift, Wohnſinniger Jüng: 
ling! Freyheit Der Mepnungen mollteft du in Deutſchlaud, und 
machſt Durch deine Unduldfamtelt jenen Ausfprud eurer Gegner 
wahr: »reppeit der Preſſe wollt ihr nur für eure Werke, 
") ift bier ein wichtiger Unterfcpied zu bemerken, Iwiſchen 
Mitwifier, ee und Mitverbrüderer, 

*) und dur bie fpät gefühlte Schaam über das anfängliche 
Zuvorfommen und Die erfle leichte Hingebung in dieſes 
auferiegte Job, vorzüglich von Seiten der Jugend und 

tıs wadlichen Geihlegie, die man mit jenein machherigen 
pütpenden Ingtimin gu bedecken und zu beihönigen fuchte. 


Holz zu einem neuen feften Werke nehmen, 
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für andere eigene Genfur!« Die ſchlimme Meenung moͤchteſt 


du vertilgen, Die der Eemordete von eurer Wildheit Lem fernern 


Serrfcer: beygebracht, und Tucch einen Meucheimord willſt du 
deine dertſchen Burſchen wieder zur Ehre bringen? — ($ines 
ift Noch! daß die Beſonnenen ſich feſt zuſammenſtellen und von 


"der einen Seite die wilde braufende Ingend beſchwichtigen, von 


der andern die ängftlige Juzeud ermutpigen. Zmwep Partepen 
ſtehen ſich feintlih gegenüber, De Ultras und die GCitras, 
Wöhrend jene Das alte morjhe Gebaͤude noch flügen und fleifen 
wollen, bringen Diefe grünes feuchtes Holz zu einem neuen Aufı 
Bau luſtig beedep. Laßt uns, wie ächte Bauberen, altes teodnee 
i Mögen die Fürften 
Deutfhlands nicht länger zögern, Die gerechten Wünfche des Volks 
und ihr eigenes fegerlic genebenes Wort zu erfüllen; abermöge 
— die unreife Jugend den Zuruf ihres großen Dichter beher⸗ 
sigen: 

Willſt du, mein Sohn, frep fepn, fo Terme was rechtes 

und halte 
Did befheiden, und nie blicke nach oben hinauf. 
Baden Rebe Gr. Hobeit des Deren Mork: 

Grofen Wilhelm von Baden, ale Präfidenten der 
erfien Kammer, gehalten in der Sigung derfelben 
am 26. dieß: Durch das Vertrauen Sr. königl, Hobeit des 
Großbergogs zum Präjldenten diefer Verſammlung ernannt, er 
tenne ib, mit dem tiefiten Geſuͤhle des Dankes, in diefer chrens 
vollen Auszeichnung einem neuen Beweis Der höchſten Huld und 
brüderlichen Liebe. Wilig und mit Freuden widme ih mid 
Diefem hoben Beruf; denm eine hritere Zukunft breiter ſich vor 
mir aus. Die Stürme eine verbängnißreichen Zeit gaben ſich 
gelegt; der ſchon früher eingetretene Zuftand der Ruhe und des 
Friedens bat neuerdings eine feltere Grundlage erhalten, und die 
Weisheit der hohen Mächte, die dieß alles bewitkt haben, bürgt 
für feine Dauer. — Zwar {ft in dem Innern der Staaten no 
nicht Ales, was die bewegte Zeit Durcheinander geworfen hat, an 
Dre und Stelle gerüct, nicht jeder Verluſt ift verſcherzt, nicht 
jeder gerechte Wunfd erfüllt, nicht überall ift die alte Zeit mit der 
neuen feiediich ausgefühnt. Aber Durd das legte Bermäctniß unfes 
red nun dahingraangenen «dien Bürften ift in unferem Baterlande 
einem der dringenditen Wünfche Gentge gethan. Wir haben eine 
Derfaflung erhalten, ein bleibendes Denkmal ber liche des hoben 
Stifters gu feinem Volke, deren frepfinniger Geift ji in jedem Ihrer 
Worte auefpricht, eine Berfaffung, die jedem Bürger den hoͤch⸗ 
ſten Geuuß einer gefegmößigen Frepheit ſichert, und zugleich der 
Tpätiakeit der dur fie begründeten Staͤndevetſoammlung den 
möglichflen Raum zu Belörderung des Gemein: Wohls gelaſſen 
hat. Durd den mweifen Gebraud, den wir von Diefer Werfafund 
maden, wird «8 und möglich "werben, mitzuwirken, baf fein 
bifliger und ausführbarer Wunſch mnerhört bleiben, daß manche 
im KRampfe der Zeiten entjtandene Unebenheiten ausgeglichen, 
daß das fih feindlih Begegneude friedlid verfühnt werde, 
Aufſſet diefem hat ums jene höhere Macht, die wnfer Baters 
Land bey allen ihm drobenden Gefahren, bis auf Die lchte 
Beiten herunter, „mit fchirmender und bemahrender Haud erhal 
ten hat, in dieſem entiheidenden Augenblid mit einem Regenten 
beglüct, der ben Thron unferer Ahnherten mit Dem feften Bor, 
fab beſtiegen bat, feinem großen Berufe würdig zu leben, üben 
al nur das Rechte, dis Wahre, das Gute zu ſchaſſen und’gw 
erbelten, der das von feinem Borfahrer fo ruͤhmich begonneme 
Gert der Verſeſſung feinee Vollendung raſftlos entgegengefühet 
und durch Gerechtigkeit und Bumanität in wenigen Monaten 
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de Herzen aller feiner Unterthanen gewonnen hat. Ich ſehe 
mid in einer Berfammlung von Männern, ausgeztichnet Durch 
Gehurt und Talente, von denen Mehrere in einer Reihe von 
Jahren dem Baterlande ehrenvoN gedient, Andre zugleih durch 
öfentih bekannt gemachte Werke des Geiſtes ſich einen bleibens 
den Ruhm erworben haben. ch fehe mich in einer Geſellſchaft 
von Maͤnnern von anerkannter hoher Rechtlichkeit, Die, bereichert 
mit den Erfahrungen einer vergangenen Zeit, vertraut mit ben 
Bertürfnifien unfeces Landes, durchdrungen von der heiligen 
Liste zu Fuͤrſt und BDaterland, rüdfichtlos der hohen Beſtim⸗ 
mung, gu weldger fie berufen find, fih widmen, und, indem fie 
der Örgenmwart genügen, zugleih der Zukunft zum Vorbild dies 
Ben werden. Wer würde nicht gerne unter den ungünfligiien 
Verbältaifien jedem Rufe millig folgen, wenn «6 gilt, den Ruhm 
und die Ehre feines Fürſten, das Glück feines Vaterlandes. und 
die Dufriedenpeit feiner Mitbürger zu erhalten oder zu erhd; 
ben? Um mie viel bereitwilliger wird es geſchehen, wenn «in 
Bufammenjiuß der glüdiiciten Greigniffe die Grieihung eis 
nes jo ſchoͤnen Fieles mit Sicherheit vorausjepen läßt. Zudel 
ſen trete ich im eime newe noch unverfuchte Laufbahn, Ja met: 
ner frühen Tugend zu dem Waffen gernfen, habe id, in dem 
Gerdufge fortdauernder Kriege, weniger Zeit und Gelegenheit 
gehabt, mich den Künſten des friedlichen Verkehrs zu mids 
men. Ich werde daher auf Ihre ſchonende Nachſicht in mehr 
als einer Beziehung rechuen, uud mir foldhe zum Voraus 
erbitten müßen. Aber was mit auch an Grfahrung abgeher, das 
wird die riefite Verehrung und Grgebenpeit gegen Se, königl. 
Hoheit den Großherzog, die innigite Liebe des Waterlandes und 
feiner Bewohner, der Tehnlichite Wunſch und das unausgefepte 
Beitreden zu der Erhöhung feines Glückes und ihrer Zufrieden: 
heit begtragen zu können, eeihlich eriegen. Bon meiner Kinds 
beit an Ihnen bekannt, Feine unedlen Yındlung mir bewußt, 
glaube g zum Boraus mich der frohen Hoffnung hingeden zu 
dürfen, daß Sie mir eben fo Ihr Zutrauen ſcheuken werden, a6 
mid der Grofherz des Seinigen wurdig eragtet, 
Stalten 
Mailand, den 20. April. Unſere heutige Zeitung enthält 
Bolgendee: »BWir unterlafien alle andere Bemerkungen uber eis 
nen Artikel in einigen franzöſiſchen Ze tungen vom 8. dieß in 
Betreff der Reife einer erlauchten ‘Perfon, und füpren bloß am, 
daß Mantaa nit in dem Reiteplane des hohen Reiſenden, ges 
gen weichen man eine ſchaͤndliche That im Schilde gerüher haben 
fole, begriffen war, und daß berfelbe gar mit durch Diefe 
Stadt paſſitt if. 
Bermifdhte Machrichten. 
Münden, den 29. April, Bey einem heute Statt gehab⸗ 
ten gemeinfaftliben Zuſammenttittt des General Gomite Des 
Iandwirtbicaftlichen Vereins mit denjenigen Bereinsmitgliedern, 
welche werfchiedenen Brjirks: Gomites Diefer ſteyen und von Sr. 
Majeftät dem Könige befonders beſchützten Gefellihalt angehören, 
und — ihells als. Reichsraͤthe, theils als Abgeordnete zur Lien 
Kammer — fid dermahlen hier in Münden befinden, wurde, 
mie wie verſichert worden find, auf die von Dirfen Letzteren 
Ramenb der Bezirko Gomites geführten, befonders aber auf den 
£ von 1817 bezüglichen und gegen denfelben gerichtes 
sea billigen Seſch werden, von dem General: Gomite nicht nur 
anden, ta manche früpere irrige Anſichten allerdings den 
wecken des Bejamintvereins nacptpeilige Mißpelligkeiten hatten 
‚erjengen müßen; ſondern zuglelch auch durch die nähere (ride 


rung des Im jümoflen Eriwurſe an kuͤnſtlgen Dperctiontplane 
hertſcheuden Geiſtes datgethan, Daß die ebenerwahnten trrigen 
Anſichten bey dem General Gomits des Vereins nicht mehr ber 
ſtehen, und daß hienach auch dafjelbe ſich es nunmehr beftens 
angelegen ſeyn laflen werde — mad Borfcrift der Sagungen — 
die Anträge und Wuͤnſche der Bezirks: Commites vorzüglich zu 
berüdjichtigen, ; 

Scine fünigl. Hoheit, Herzog Wilhelm von Bayern, 


Hoͤchſtwelche an Allem,. was im Baterlande edel, groß, icon 


und gemeinnüglich ift, mit befruchtender Wärme Tpel zu neh⸗ 
men gewohnt jind, gerubten Diefen Zuſammentritt mit Ihrer 
Gegenwart zu beehren. Das Mitglied des General: Gomite, 
Herr Staatsrath von Dazil, bleit hierbep eine paſſende ſehr Ihöne 
Nede über die Iwecke des Vereins, worauf wir, in unfern fol: 
genden Blättern zurückzukominen, uns vorbehalten müflen, r 

Unter anderen Beweifen der obenerwähnten Anetfennung und 
Zuſicherung befand fih auch ein Daraus hervorgegangener Ausjug 
aus dem Gutwurje des Dperationdplaned von Seite der befonderen 
Beranftaltung der alljäprliihen Bolksfeyer der Marimir 
lians:Wode am Dftoperfefte, welder unter die Theil: 
nehmer an jenem Bufanımentritte vertheilt.mwurde, und nun als 
Beplage diefer Zeitung, anliegt. 

Wir mwiflen, dag ein Mitglied des General: Gomitt des 
Bereins in dır- Akſicht, künftigen Rüͤckfäͤllen vorzubeugen, alle, 
oder doch mweutgitens die mw.fentliheren Beſchwerden der Betitks— 
Comité in einer eigenen Meberfiht zufanımengeftellt hat, melde 
nächftens öffentlich erfcheinen foll; und wir find daruber erfreut, 
den Freunden des Edlen und Guten im’Baterlande diefe Ausficht 
auf das kuͤnſtige raſchere Borfcreiten einer fo gemeinnüglichen 
frepen Berbindung eröffnen zu künnen 

Münden, den 30. April, Bon den Thesterflüden, melde 
um die von der Königl. Hoftpeater Intendarz ausgefegten Preife 
mwarben und feinen derſelben erpielten, ift nun Eines in Berlin ben 
G. Rirmer im Drud erſchlenen. Es führt den Titel: Ludwig der 
Baier, und fein Verfaſſer ift der Durch Gedichte ſewohl als vor: 
güglih dur fein Drama: Herzog Gruft von Schwaben, in 
Deutjhland rühmlihft bekannte Ludwig Uhland. Es murde 
mit dem Motto: Poscimur, eingefandt und nur ein einziges 
Mitglied der zur Beurtheilung der Preisbewerbenden Etüde 
niedergefegten Kommiffton hatte daffelbe für eins und zwat für 
deö erſten Preifes würdig erkannt.) Das Publitum, in beffen 
Hände dieſes Schauſpiel Durch dem hiefigen Buchhandel bereits 
gekommen if, finder großes Gefallen daran und Das gefirige 
Blatt der hiefigen Rationalzritung lobt befonders „die treue Zeichs 
nung der Charoktere, die zarte Schonung befehender Berhältniße, 
die blühende, ungefünftelte, wahrhaft poetiſche Sprache. 
Bann noch immer In der Einwendung Giniger, oder vielleicht 
nur eines Einzigen: daß nämlich auf Pirdliche und politifche 
Verpältnige in diefen Stüde jw wenig Rüdfiht genommen wor: 
den wäre, Eeinen hinreichendben Bewrgarund finden, um ihm, bey übris 
ger Anerkennung feines poetifhen Werthes, den Preis zu ver: 
weigern, und behalte mie wegen Mangel an Raum in diefem 
Blatte bevor, an einem andern Drte zu zeigen, in welch ſchoͤnes 

*) Siehe „Sendeners Bemerkungen in Beziehung auf die 
Münddener dramatifche Preisaufgabe ıc.,« morin fi ders 
ſelbe auf ©. 12 als den Ginyigen nennt, wilder das ger 
nannte Schaufpiel für das Befte und ein Trauerfpiel mit 
dem Ditel: Hieronimus v. Stauf, für dad Naͤchſtbeſte erklärte. 
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Bicht der Dichter beyde Hauptcharaklete dieſet Stückes zu ſtellen 
werftand, wie Alles, zur Hawpıhandlung Gehörige, ein Gemoͤhlde 
Warbietet, das jeder Deutfche mit Luft betrachten und flchgemin. 
nem muß Gerade die fhönften Tugenden im dem Eharakter 
wahrhaft großer Männer : gehiemende Adtung auch ber Feinde 
gegen einander, Standhaftigfeit kn Unglüde, Gerechtigkeit im 
Giüde, Treue des gegebenen Wortes und Vertrauen in die Tus 
gend — das find Die Strahlen, melde aus Worten und Hand⸗ 
kung der bepten Fuͤrſten hervorleuchten. Wie fi diefe Feinde 
geachtet und gellebt, pflsgen ſich wohl felten Freunde zu liebem 
Und mab tut, was fagt der pähjkliche begat, mas nicht in flreng 
bierarchifhen Zeiten nach geſchichtiichen Beweiſen geſagt und ge⸗ 
han worden ii? Die Religion iſt ja nicht angegriffen, und 
feiner Heiligkeit die ſchuldige Ehrfurcht verfagt. Und auf jeden 
Full Hätten menige Worte aus des Prieſters Munde nur meages 
tofen werden Ehuner, um auch ben kiglichiten Ohten Esiaen Ans 
top zu geben! Was dem Teufeolpur- des faprenden Schülers 
betritt, fo würde der Dichter, wenn ihn die Kürze der Zeit nicht 
am der Feile gehindert pätte, diefe Seene mohl ſeldſt graͤudert 
oder. hinmweggelaffen Haben; fie ſteht in ger kaner wefentlichen- 
Werbindung. mit dem. Ganzen. Diejrs Stuͤd auf unferer Bühne 
gu fehen, mag, man mohl muͤnſchen dürfen, mern auch nicht yulfon. 
— — — — 


Beuck Königl. Hoftpsarer auf dem Mars Zofeph« 
Dlape. 


Sonntag: (Zum Grflenmale), Alerid und Natalie, ein; 
diſtoriſch pantomimifdhes Ballet in 3 Akten von Hrn, Teglionb. 
Borper wird gegeben: Der Borfag, Luftipiel in einem AP 
won: Holbrin. = 

Königl.. Hoftheater am Jfarthane. 

Gamfog: Baterflond 

Sonstag: Dito der Shif. 

— — 2 2 2.2.2. — 
407. Gintadung 

au einer Öffentlichen, zum. Andenken des verſtorbenen vormaligen: 
Präfidenten Kriederih Helnrid v Jacobi heute Sam 
Bags, den iten Map, zu halteuten Verſammlung Dre th nigl. 
Aksdemie der Wiffenfchaften Hr, Direktor Rırter v. Weillet, 
and Hr. Hoftaih und Profeffor Thie dſch, merden, nebfl. dem 
Benerotfebretäeter Akademie, Vorleſungen haltın. 

Die Siguna finder in dem gemwöhnlicpen Siyangb: Saal. der 
AMademie ,. Abende 6 Uhr flat 

Münden. den 30: April: 1819:- 





Berfieigerunmg . 

469, (3: b Dienſtag ben Aten May von 9. bie 12 Uhr, 
werden In der Theatiner : Schwabingerflraße ev. 65 hm Item 
Siecee mehrere Meubeld und Paubeinrigiung gegen baare Ber 
wohlung. öffentlich verfeigert. 

Spiegel won verjciedenen Größe, Ranapse, Seſſel von. Rufi 
Baumpolj, KAamod » und Wläferkäflen, Tiſche, Kleiderkäften,. 
Betten ,. eine kupferne Waage ,. nebſt mehreen Küceneinsitungen.- 

Raufsliebhaber find hiezu eingeladen. 


#24. (2 64 Mit oflergnödisfler Beriligumg hat Fraucole 
Soanguhn, Profefor der Prod, die Ehre, einem hoben Adel. 
und verehtungtwürdigen Publikum hiemit bekannt gu machen, 
daß er künftigen Sonntag, den 2. Moh, NRadymitings im alten 
Beuspoushofe ein Eominerfeft,. welches worigen Sonntag übler- 
Witterung halter aicht Ratt haben konnie, geben wird, wahr 





er feine verfhiebenen Buftarten produjtren, und fo 
drennbarer Luft angefülte Stüde auffteigen laffen on = 
KRourier (Luftballon) zu 7 Schuh im Hmfange; 2) Gin Ballon 
16- Schuß im Umfange, von welchen rin lebendiges Tpter mit 
einem Zalkhirm ſich herablaffer wird; 3) eine budlichte Figur, 
wilche aber nur im Junen dd Hofes berumfliegen und dem 
Zufhauern die angenepmfte Unterhaltung gewähren wird, — 
Um Konfuflionen ju verhüten,. erden die Mobelpläge mumerirt, 
und die Billete hirzu (das Stück zu 36 Er.) find flündlic Im 
geldnen Kreuz zu haben. — Uebrigens wird Die Kaffe um 4 Uhr 
— und Punkt 5Upe wird alles gefuͤllt und der Kourier 
abreiſen. 


RATEN, 
442. (2. a as undheirsbad Maria: 
— tan 20 May wieder 2* N RR 
iefes- Mineralbald hat ſeit Zaprpunderten dewund s 
würdige Dellkräfte in Äußern und Innern er iug « 
wiefen — Dffene Schäden, Hautkrankpriren, Laͤhmungen, Uns 
terteibsübel, Hämerrhoibalzuftände, theumatiſche und podagraifche 
Leiden — Nieren : und Blafenkrantheiten, beſonders Eteinbes 
—— — —— * —— durch den zjwrdinäßigem 
ebrouch Diejed Bades ale Grmartu — 
dr — dan uhebie: ng erleichtert: — unten 
er. Unterzeicjuete, der für die innere Elntichtung di 
Heilbades moͤglichſt beforge iſt, mird ſich auch 22 — 
ben, dem Ti. Badsaͤſten durch Aufmerfamteit, Sorgfalt und 
Gefoaͤligkeit den Aujentpait und Badegebrauch ſoviel immer möge 
lich angenchn, nüglidy Und gedeit lich zu machen, und wird fidy 
bemühen durch geeignete Auswahl guter, peſſender Nahrungs⸗ 
Mittel und Achter reiner Weine zu den dilligſten Preifen den 
Goderungen und Erwartungen der Nurgäfte gennügend zu ent; 
ſprechen Münden, den 22. April: 1849. 


j Delfe, 
Gigentgümer des Mineralbudes Marias 
Brunn. 





408. (5. a) Unterzeihneter hat die Ehre, den verthrliche 
Individuen ſaͤmmtlichet 8 Hoffläbe, melde feiner en —* 
rurgiſchen oder ougenärztlicdten Hülfe ſich vertrauen wollen, hie 
mit: feine Wohnung anzuzeigen: bep Herrn Handeltinanu Lindauer 
am: Gingange ins Dultgäßchen, 

Doktor Wenzf, königl- Hof Stabtr 
Ant, Operateur und prakt. Aue 
gemarjt. 





Beben n99%:Beräönderung. 
462: (2. a) Der Eöntgl. Advofat Dr. Midler in Münden 


‚Hat im Haufe des Seren von Nurdörfer an Nihdermortte (vher 


maliger Porzelanfabridr) Haus Nro Oye: die Wohnung über 
eine Stiege bezogen. Der Eingang iff meben dem kaden der 
Sammenhaͤndlers Dieg im Taͤndler Haßlinger. Haufe 


3935. (3.6). Den 3. Map kommt das Krm or'ſch e Tuhe 
Bert von Mannyeim hier arı Wen Verfendungen hat, als naͤm⸗ 
lich nah Diffeldorf,. Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm» 
fradt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucfal,. Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm,. klingen, Dillin 
gen, Ulm, und ned; ınehreren derfelben Gegenden, beliebe Ad 
Bsp Hrn. Reuter anzufragen- - 


Beylage zu Nro. 104 der politiichen Zeitung, 


Auszug aus dent Gntwurfe des Öprrafionsplanes 
lum Ditoberfefte 18 19. 


Das Generals Gomits des landwirthſchaftlichen Werrins im 
Bahern bezeichnete durch ein eigens an die Unterzeichneten — ale 
Theilne hmer on der Beranftaltung der Volkoſpiele ꝛc. am Okto⸗ 
beriehe vom Jahre 18:18 — gerichtetes Schreiben vom 25tem 
des adgelaufenen Monatho Märn nit minder die Annehmliche 
keit, als die Gemeinmüglichkeit diefer mit der landwirthſchaftlichen 
Austellung jedesmapl verbundenen Beranftaltımg, und ihres Ze 
dh, zur Beyer der Morimiliane Wode, den Lantmann, 
und den daran theilnehmenden Auufts und Gemerb + Befliffenen- 
angenehm zu bemirthen, und mit diefer Bemwirthung zugleich audy 
für die Diefortige Schuljugend eben fo erfreuliche, als ermun⸗ 
ternde Anordnungen zu verbinden -(&6 bemerkte, daß es ihm 
felbft, mad den beſtehenden Sapungen, nit erlaubt ſey, auf 
den Mitteln des Bereins, welche ousfhlüßlih nur der unmittel: 
baren Beförderung der fandmwierhichattlihen Betriebfamkeit — fe 
wie diejenigen des polptechnifchen Vereins der Grmuntermig des 
Kunft : und Gemwerbfleifes gewidmer bleiben müßen — etwa® 
dafür zu verwenden; fondern, daß dieh micht anders, als wie 
biöper, duch den Zufammentritt einer jedesmahl neu ſich bi.den 
den Derbindung der Beihüger, der Gönner und Freunde de& 
Aderbaues, des Kunſt⸗ und Gewerbfleißes und der diefortigen 
Schulſugend geſchehen koͤnne. Gs forderte die Unterzeichneten 
freundſchaftlich auf, zeitlich genug die geeignete Einleitung zu Dem 
möthigen Vorberteituugen zu terffen; und es gab ihnen die auge⸗ 
nehme Verfiherung, fomohl durch fein Wochenblatt, old auch 
fonft auf jede in den Grängen feines Berufes liegende Weife ih 
Beginnen unterflügen und ‚begünftigen zu wollen. 

u Folge diefer eben fo freundicaftlihen als unverfängliche 


Ginladung entwarfen die Unterzeichneten einen eigenen mehr ums 


foffenden Dperationsplan für das Oktoberfeſt dieſes Jahres, mwels 


Sen fie nit: aus dem General: Eomite des landwirthſchaftlichen, 


fondern auch dem Bermaltungsausfhuße des polptehnifhen Ver⸗ 
eins. dur gefälligen Aufnapıne In ihren Blättern mittheilten, und 
wovon der nachfolgende Auszug, jur Eialadung von Theilnehmern, 
aus dem Sruude voraudgeſchickt wird; weil ein Yufammentrite 
Derfelbem auf Dei 26ten de& kommenden Monathd May zur 
Verabredung des Programmes eine mefentliche Bedingung des 


genannten Entwurfen iſt; und well ſonach — bey der Beſchtaͤnkt⸗ 


heit· Deei'bis ‚dahin “dringenden Zeit — dieſe Voransfendung ale 
marrläglich fi dargeitellt Hat. 
Der genanget Gatwurf enthält unter anderm , nad einem 





— · ⸗⸗ 


kutzeu Ueberblicke Ber Entſtehunge-Geſchichte des nunmehr io 
allen Kreiſen des Königreiches gefeperten Ditoberfeftes, eine ums 
Rändlichere Ueberſicht deifen, mas It Brjiehung auf die legten 
zwey Fahre hier in Münden geſchehen, umd durch welcher (in 
einer eigenen atphabetifchen Anlage zu jenen Entmurfe verzeich⸗ 
neten) Beihäger, Gönner und Freunde dieſes Bolkeſeſtes Ben 
hilfe gewirkt worden fey; wie naͤhmlich? 

a) durch deren freywillige Beyträge 

b) duch die Ausfpielung eines Pferdes , 

e) durch Den Bruto Ertrag des Schuls 

. Stüdsbafen® 2 12. . Pr 

4) durch Borfbüße von Landwehr: Kavak 

lerle: Divifions · Yndividum . . 


ein baarer Fond vor . 2 9967 fr 5a, 
welcher Fond außer deſſen im den Händen des wohlpapens 
deren Theile des Publitums unbenügt firgen geblieben feyu 
würde — auf die vorſtehende Weiſe zuſammen aebracht 
wurde; daß hievom 
e) für. die Veranftalfung des Pferderennene, Des Bogels 
und Scheibenfhirhens, dann zu Preifen und Geſchenken 
für wohlverdiente ärmere Handwerks: Bebrjungen, und für 
die mit Beugniffen Des Schulbeſuches und des Wohlvere 
haltens verfchene Renntnaben -  . 1626 fl. 45 Er. 
6) für die allgemeine Regie, einfhlüßig mehrerer zum Schuß 
Slüehafen gekauften Gegenflände; übrigens aber zu Ho 
norare und Öratifitotionen der dabey verwendeten Behrens 
und Lehrerinen; für Die Koflen des Wiefinfeites der Schul 
Jugend; und zum Theil auch einfhlüfig einiger Scham: 
tungen an vorzüglih wohlverdiente Fehertags ⸗Schü 


1465 fl. 53 ir. 
427 * 46 * 


6974'» 3514 Er, 


tor ® 56 fr, 


ler » ö P 1521 #. 21 Er. 
g) für die Sefondere Regie Dr Shütenger " 
fellihaft . . . 565 fl..57 Er. 


a) für die nötbigen Plaganriöfungen sur Stellung der mi: 
Hrärkfden Muũkcorra, und jur Verhütung von Unglücks⸗ 
Foaͤllen beo dem Schießen . 5 285 fl. 12 fe. 

») für die Bewachung duch die Landwehr, wozu verarmte 
Bürger aus dem geringeren Maſſen der Hankwerker ge: 


mwöhlt murden . ; . . 220 fl. 48 kr. 
%) für geßaufte Erzeugnifſe der Landwirthſchaft, des Kunſt ⸗ 
und Gemerbfleiifes . . . 1049 fl. 24 fr 


I). endfidy für Die dießorligen Säuftinder, und für de Chun 
tem felbft: theils durch Die Zaplungen an Diefelben, jür die 
von ihnen zum Schulgluͤdehaſen gelieferten Arbeiten, ells 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


kur den Ankeuf von Materlat zur Befhäftigung der Are 

meren Schulkinder im: Berlaufe des ganjen Schuljah⸗ 

res. en gg: 
alte, daß zufammen. 9263 A 36 kr. größtentheils: in die Hinde 
ber minder vermoͤglichen und betriebfameren Boltökloffen: gebradt,, 
und fomit zu deren. Vortheil — den allgemeinen: größeren Ber: 
Erhr unberechnet, wozu, das Dktoberfeft außer dem noch jedes⸗ 
wahl Gelegenheit. gibt. — eine rc von: beynahe zehms 
taufend Gulden. bewirkt worden. iſtz dann aber, wie gleihmohl; 
Rüdjlände im. Betrage von: beplänfig, 1700 fl: zu: berichtigen 
übrig. bleiben., 

Was diefe Rüdflände betrifft, ind im gedachten Entwur fe 
die Mittel zu derem Tilgung,. ohne ungrredten Eingriff in anı 
dere Imeige der Beranfteltung,; winftändlid- angegeben ;, im Te: 
fentlihen aber, was die Bünftigen. Rorınen der Grihäftsführung, 
betrifft, die’ machfolgenden. Anträge und Belchlüffe entpalten: 

L daß ein Wermaltungsausihuß, ald Anhalttpunft, aus dazu 
depulitten Mitgliedern. des landwirthſchaftlichen General eonmitoᷣ 
des, poltechuiſchen Berwaltungsautſchußes, des Stadtmagi⸗ 
rated, des Diffigierforgb der. dießortigen Garnifon des köngl. 
Linienmilitärs,. und. jenes. der Landwehr. (melde beyden 
Herzen Dffigiere aber. nicht, dazu Fommandiert, fondern, gleich 


den Uebrigen, ald unabhängige Mitglieder: der Beranflultung- 


wen den. genannten Difisierstorps gemäple werden müd» 
ten), and, dem. koͤnigl. Lokal Schul Aommiſſar, Herrn Weide 
felbaumer,, dann. aus, einem dazu deputierten: ‘Mitgliede 
Web Dandelsftandes ,. damit diefer. erſte bürgerlihe Stand ale. 
belebendes Prinzip des Ackerbaues und- aller Grmecbe ſtets 
anerfonnt werde; und — um. die Landwehr : Kavallıriedivifion: 
als -urfgrünaliche Stifterinn diefea Bolffiftes fortwährend gu 


ehren — ars einem. vom dem ganzen Gorps dazu gemählten: 


Deputlerten derfelben beflehen wärde;. und daß Diefe acht Mit⸗ 
glieder- desfelben unten, ſich einen: BVorfleper wählen, und aus 
der übrigen: ganzen Geſellſchaft ein neuntes Mitglied al6 Sa 
kertär ſich alljährlich. bepprduen mürden,. 

Mi Do, diefer Vermältungbausfcuß. in. jedem. Jahre: dren Haupt 
Se fammentritte weranftalte;, näpmlid) :. 

a), at 27; Jäner,. mit, den. Mitgliedern der vorousgeganger 
nen, Veranſtaltung, zur, Stellung: des Berichtes, und zur 
Entmerfung des naͤchſten Opsrationeplanee ;; 

'%)ı am. 26. Map, zur Wahl. des Dorfichers und bes Selten, 
tärs;. dann, unter, Bengiebung. aller: Theillnehmer, jur Abe: 
flimmung, über den Operatiansplan,. zur: Wupl. der. möthis 
gen: Veranflaltungsmitglieder,. und zur Entwetſung dee; 
Meogrammea. für das nächte Okloberſeſt ze endlich 

wi an 24 Anguff — mieder. unter Bepzichung, allen Theiln 


nehmer — um: gemelnfhaftli mit denfelben, durch bis 
Stimmenmehrheit: der Anmefenden, einen eudlichen Befhluß 
zu faſſen. 

UT, Der mebrerwähnte Entwurf enthält hiernach, in Ermange- 

lung des noch nicht — Verwaltungsausfhußes, die 

Beſchlüſſe 

a); Daß: zur baldigen Bildung: desfelben an die beyden Ber: 

eine, an den. Stodfmagiftrat;. an, Die koͤnigliche Komman ⸗ 
dentſchaft, an das koͤnigl. Regimentsfommando: der Bands 
Wehr, an jenes. dee Landwehr Havallrisdiviiion, an ten. 
Hantelöftand, und om: dem königlichen Lokalſchulkommiſſaͤt, 
Seen Welchfelbeumer,. die geelgneten Schreiben zu er» 
laſſen fegen ;: 

b) def Das Generalkomité des landwitthſchaftllchen und ber 
Berivaitungsausihuß. des polptechnifgen Vereins um Die 
Aufnahme des Dprrationsplanrd in ihren Blättern er: 
ſucht . daß aber: 

4) dep. der, für den. Zuſammentritt vom z6ten: Map d. G.. 
ſchon fü meit vorgerücten Jait, von dei genannten Ent: 
murfe. ein moͤglichſt kurzer (dem gegenwärtige) Ausiug ges 
dructt, und,. wie 26 bierburdy geſchleht, Die Ginladung: 
jun Biytritte für das nächte Dftoberfift: an die Beichlie 
ger, an die Odnnee und Freunde dieſer Beranftaltung: 
werfügt: werden foll 

Die legten gmey Abfüge des Entwurkes (IV und V.) enthals 
ten: Anträge „ welche theils auf die Enrmerfung des. wählen Pros 
grammee, theile unter dem bekannten Sinnfpruce 

Sirbt der Fucht, fo gilt's den Balg;- 
„.nBedt er. fang, fo mird er alt= 

— und dieß zwar In’d Befondere zugleich: auch unter Berkindung: 

einer nicht fehr: befchwerlichen, aber um. fo. nüglicheren Beinen: 

Lehranſtalt für. die Jugend — auf bie Tilgung ter vorbemerkten 

Ruͤckſtaͤnde Bezug haben, und melde daher auch vielmehr zu 

den: Berathungen- des. nächiten Zufammentritted vom 2hten May 

gebören,. deſſen Befimmung. von Ort und Stunde, durch dis‘ 
dießortigen. Zeitungsblätter angezeigt: werden mwird;. woru aber 

(damit nuͤhmlich der öfter ermähnte Zuſammentritt am: Öfen bed‘ 

nächften Monaths auch wirklich Statt haben: könne) bie Elnla⸗ 

dung der. Theilnehmer, respee Beſchützer und Freunde des Dt: 
toberfeftes. dardh. eigentovertronten.Perfonen übertragene Eubfkrip, 

Konsiiften: indeffen. verfügt: mird, 
Münden am. sTten. April. 1819;. 
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Dolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen‘ Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegio. 


— 


— — 


Montag 


105 





— — 


3. Map 1819. 


Deutſchland. 
« Balernm Münden, den 29. April. 

Cine Bekanntmachung im Fönigl. "allgemeinen Intelligeng 
Blatt, vom 26. April, enthält eine Ueberficht der von Rußland 
am die Krone Balern gemadten Zahlungen von Berpilegögeldern 
aus den Jahren 1815 und 1810, und von deren Bertheilung. 
Die Iıquidirten Gefammtfoderungen betragen 1,576,565 fl. Herr 
auf find (mit Ausflug der in Getreide bezahlten ı Mill. Rubel 
oder 526,000 fl. 56 Er.) bezahlt worden 1,000,000 fl. 51%4 fr., 
oder nah Abzug der Wechfelipelen 997,000. f, 421% ir, GB 
Aommen alfe, mit Umgebung der Bruchtpeile, auf jeden liqul⸗ 
ten Bulden zu vertheilen 58 fr. z 

Am Schlujie der geſtrigen Sigung der Kammer der 
Abgeordneten (devem Berhantlungen wir nachtragen werden) 
dieln der erſte Sekretir, Hader, folgende Rede: 
Hreren, ich halte e8 für nörhig, Der hohen Verfamnilung einen 
Bortrag zu machen, welcher keineswess einen eigenen Antrag, 
sine Berathung bezwecht, fondern welchen Ich lediglich aus der 
Urfache machen zu müflen erachte, wm die Abjichten und das 
Wirken der Kammer gegen jede Mifdeutuan durch das Palladis 
um unferer Deffentligpkeit zu fhüger, und Die uns iur Pflege 
anpertraule zarte Pflanze unjerer Berfiffung, welde unter jorg: 
filiger Pflege zu einem flarker Baum peranwagien fol, geacn 
‚jeden giftigen Mehlthau zu fihern, damit fie nicht im ihtet Hark: 
heit durch ſolches Giſt verkeüppelt, und ihre Gedeihen und Wachs⸗ 
iham gehindert ſey· Nach zuverläffigen mir zugefommenen Nach⸗ 
richten wird in einem Theile des Königreichs die Nocricht vers 
breitet, ala fey ein Theil der Mitglieder unferer Kammer mit 
einander dahin übereingefommen, 1. wo möglich, die Ständer 
Verfammlung entweder Im Ganzen, oder in den Autfhüffen, zu 
einer Mändigen Berfammlung umzuſchaſſen, um fo einen bleiben: 
"den. Busihuß zu, bilden. 2. Borfhläge zu Bildung tined neuen 
‚Miniflerinms an Se. Majeflät auf. dem Wege einer Petition zu 
‚bringen. 3 Die Verfoffungsürkunde einer Nevifion zu untermer: 
Sen. Für Die Nicnligkelt Diefer verbreiteten Nadrichten werden 

iefe, hören Sie, meine Herren, Briefe aus der Houptſtadt 
, et Während Diefe Nachtichten in Umlauf gefegt werden, 
wurden Artitel ausmwärtiger Zeitungen und Slugfäriften auf die 
Verbreitung ähnlicher Jdren benugt. Daß Alles, mas von ges 
„beimen. Plänen ia der Kammer audgebreltet wird, Die fhmärzefte 

ehismdung jep; daran Sann Klin denkender Mann, welcher 
„ten Seiſt der Bırfommlang in felnee Entwidelung beobachtete, 
„nweifeln. Auch Sje ftaunen, mgine Hetren, Unmillen, Ver ach ⸗ 
mag leſe ich auf jedem Geſichte; bie teuicliiche Boppeit, die arcll- 
fe unglimpfung der Aummar ſpricht ſich in lolchen Raqrich⸗ 


5 


"Meine - 


ten auß; glauben folhe Menſchen, die Mitglieder der Kammer 
feyen fo gewiſſenlos, ihre beſchwotne Pflichten fo zu vergeffen, 
daß fie Schritte thun koͤnnten, fo gauz gegen die Maren Beftime 
mungen der Werfoffungsurlunde; glauben diefe Menſchen, daß 
die Abgeordneten dee baittiſchen Notjon Das heiliafle Gut des 
Bois, feine Verfaſſung, fo In den Boden treten könnten? Glan: 
ben dieſe Menschen, daß Die mit dem Yutrauen des ganzen Bolks * 
beeheten Stände das herrliche Geſchenk iprem allgeliebten König, 
dem Könige, der Die Zeichen der Zeit richtig Deutend, und erateis 
fend den Zeitgeift, aus fregem Willen fein Bolt mündig und 
bürgerlich fren erklärte, fo danken Fönniten, dah fie deſſen böchfte 
Babe, muthmillig verſchmaͤhten? Glauben dieie Menfden, def 
Baierns Stände die Folgen eines folhen Särittes mit einfähen, 
daß fie nicht berechneten, daß nicht bles die dairkifche, fontern 
aller Deuiſchen bürgerliche Fteyheit, uud ale die ſcoͤnen hierauf 
gegruͤndeten Hoffaungen werloren gingen, daß die hoͤlliſchen Plane 
Des, mit dern Jeſuitiemus verſchwornen Despotismus einen wol: 
lendeten Sieg hiedurch erhalten würden? Mein, meine Serren, 


es iſt Die frechſte Buͤberey, der. entchrendite Frevel, unferer Ber: ' 


fammlung sine Beſchuldigung der Art zu machen, da fie durch 
iht eben fo Eröftiges als mürdevolles und verfaffungsmäßiges Be. 
tragen, ſich nicht bios Das volle Vertrauen der Nıtion erworben, 
fondern auch von Gr. Majeſtaͤt dem König Beweiſe der väter 
lichen Zufriedenheit erhalten bet. Allein Dad Aufommentreffen 
der obigen Thatſachen kann micht zufällig fen; jeder Denkende 
wird unjmwrpdeutige Zeichen irgend eines verruchten, hoͤlliſchen 
Plans, deffin Abficht und Zufammenhang noch im Dunkeln liegt, 
finden. Was folen dieſe Macrihten? Was fol Berbreitung 
ſolcher Grundfäge durch Flugſchriſten und Zeitungen? Sof der 
Erändeverfammlun_ hledurch vieleicht ein Winf gepeten werden, 
was fie thun fol? Sie irren, Diele Berruchten! Hier find 
Diänner, Männer von Herz und Kopf; Männer von Ehre und 
Prrihtarfüpl, und folge eleude Skribler erreichen fie nice wit 
ihrem Gift; will man fie dem Könige verdächtig mahen? Wil 
man ihr Die Gemuüͤther aber Beffern im Boite abwenden? [7 
lebe unfere Defieniiichkelt! Hier iſt unfer Thun, unſer Wirten 
dargelegt vor dem Könige, dem ganzen Volke, rein und volljtin 
dig und autbentifh, und der Bisbeit Gift muß an ihr zurück 
prallen and werderden Die Elenden, welche es wagen, cinet ganzen 
Beitıs Abgeordnete des Dieineides und der Pligterraifecheit 


au befchmdigen. Heldennuͤthig unerfchnrteriich innetherd der Gräds 
sen der DVerfaffgng werdeu wir Alle fra; ang nicht Den Mein 
ſten Schritt rinkmärts ober auch nicht din Keinften Schrat ber Ste 
und jugemielene Schranken hinaus, wird die Kammer waurn, und 


fo wird unfers junge bürgerliche Freyheit hard und groß, Miet allıe 


— 


Bater, unfer vlelgellebter König, ein glüdlicher Fuͤrſt, ein zufrie: 
dener Regent, und das Bolb duch Die von ihm erhaltene 
bürgerliche repheit zufrieden ſeyn. So Werden Sie verehrte 
Staude des baierifchen Volks der Stoly und die Freude Dre 
Batırlands, fo das baierifdhe Baterland Die Hoffnnng, die Schus 
fucht, das Vorbild aller Männer Deutſchlande, und der Schres 
den aler derjenigen werden, denen nad unfrer Freoheit gelüften 
folte Zu Schanden werden fo diejenigen werten, melde «8 
wagen, uns fo niederträdhtig zu verunglimpfen; hinab mit- ih ⸗ 
nen in den Schwefelpfuhl, welcher das Glement dieſet Nattern 
und Giftſchlangen it! Die Mängel der Quftigperwaltung, Die 
Mängel der Bermaltung im Innern, wurden in unfern Kam 
meru aufgebedt, gerügt, oft firenge und ſcharf gerügt. Dian 
glaube vieleicht die Rammer hiernach in Oppoſition mut der Regier 
zung, Die geeigneten Fehler ſeyen nicht die Fehler des gegen: 
waͤrtigen Minifteriums, es ſey allo ein Beweis bloßer Tadelſucht 
wilde die Regierung im Algemeinen in den Schatten ftellen 
wolle. Wer könnte ein ſolches Urtheil fällen! Liegt hier nice 
ber offenbare Beweis der innigen Berbindung der Kammer mit 
Der Regierung für den großen Iweck des Beflerwerdens! Steht 
bien naicht Die Regierung im glänzendften Lichte da? Eine Ram: 
mer, melde die Maͤngel und Gebrechen einer Berfaffung, wel⸗ 
qhe ihreu Grund größtenteils außer dem Wirken des argenwärs 
tigzen Minfteriums haben, bier laut rügt, ohne Die früyere 
Verwaltung nur zu nennen, liefert gemiß den offenbarften Be— 
mes, daß es ihr nor um die Sache zu thun fen, daß jie die 
Regierung in Kenntniß fegen wolle, mie ſolche Fehler auf das 
Janere des bürgerlien Lebeus einfließen, welches im Ginsel.cn 
kennen zw lernen Die Regiernng bisher ein Organ hatte; eine 
ſolcht Kammer liefert gewiß den unmwiderlegbarftien Beweis, Do 
nicht Partepfucht, nicht perfünlide Rüdjihten von ihr gekannt 
oder genpinmen find, iondern Daß fie mit Aufrigptakeit und 
Wahrheit, um das Beſſere herbepzuführen und die Gmpfaänglich 
keit des Volks für daffelde zu beweifen, blos das Mangripafte 
mit Sregmütpigkeit und Wahrheit rügtel Und im weldem hel⸗ 
len Lite ſteht eine Regierung da, welche in ihrem Mittelpunkte 
diefe offene und frepmüthige Sprache hört, von den Berolmäd: 
tigten des Volks; melde fie nicht blos hört, fondern den Stän: 
Den ſogar entgegen fommt, mit den Borfhlägen für Diefes Beſ 
fere; im weldem lange fleht ein König da, welcher ruhig ia 
feince Refidenz dieſen Geiſt entmwideln läßt, und der KRanımer 
Beir gibt, was weſentlich vom ihm abhängt, mit Ruhe und Des 
fonneupeit diefen Geift immer mehr zu entwideln; melde Adtung 
muf; das Ausland haben für die Kraft eined Regenten, welcher 
durch diefe Sprache feine Stände erfreut, vor der ganen Welt 
das Zeugniß ablegt, daß er Beine Urſache yabe, beuntuhigt zu 
fepn, fondern daß Die Pegierung im Innigflen Verein mit ber 
Rammer nur den Zwed habe, das Gute kennen zu lernen und 
Bas Beſſere herbepjuführen, die. Mängel genannt zu wiſſen, vm 
ſogleich verbeffert zu haben. Go bedurfte es nur Der Anregung, 
dag «4 machipellig für Die Schulzweckt fep, wenn die Schullehrer 
auf dem Lande Die Eottofollekteurs fegen, um fogleid alle von 
dieſem Geſchoͤſte zu entfernen, und {don ift kein Schullehrer 
mehr Kollekteur Diefen Abgeordneten ſollen gehrime Plane un: 
terliegen? Dieſe follen perſoͤnliche Zwecke verfolgen, dieſe die 
Verfaflung verlegen wollen. Frevel wäre eb, auch nur ein Wort 
au fagen, zus. Rechtfertigung gegen folde Belduldigungen. Pier 
wurde ter Eid auf Die Verfaffung aefchweren, Bein Bater bricht 
fein Wort, noch weniger feinen Eid, unfer aller Leben gehört 
aaferm Köalg, gepors anſter Verfaſſung. Ans unfeen Werken 
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wird man und erkennen, und mit dem Schluſſe unfers T 
wird die ganze Motion dankbar jaudyjend mit en 
lebe Marimillon Zofepb unfer König, der Gründer wufrer bikcı 
gerlihen Beephrit!i« — Die ganze Kammer und die Zuhörer auf 
den Galerien ſtimmten mit wiederholtem Rufe ein: »Gs Ice 
der König!« 

Sigung der Aammer der Abgeordneten 

vom 28. Apeil. 

Auf dem Eig der Minifter, Graf v. Reigersderg. Nah 
Verleſung des Prototols der legten Sitzung, Borlegung der 
Redaktion gefaßter Beſchlüße und der neu eingelommenen (29) 
Gingaden, darunter: Anträge des Abgeordneten Stephant jur 
Berichtigung des Staatsbedarf, Antrag des Abgeordneten Bar, 
»..Aretin auf Heberlaffung der frepwilligen Gerichtsbarkeit am 
die Magiſtrate, Antrag des Abgeordneten Schäzler, wegen 
Grrihtung einer Nationalbank ıc. 9. Seuffert erbittet ſich 
das Wort: Ich muß In der Kammer einen Antrag ſtellen, er 
geht auf die Glelchſtellung des Untermainkreifes mit den übrigen 
Kreifen in Hinfiht der Befteuerung, morauf das Finanjminiftes 
rium bereits in feiner Darflelung des Finanzzuſtandes hinger 
wiefen hat, _ Die Nothwendigkeit Diefer Gleichflellung geht aus 
der Natur der Sache und dein Buchladen der Konftitution ber» 
vor Im Untermainkreife bifleheu nicht nur befondere Krieges 
Steuern, fondern aud große Ungleichheiten der Beſteuerung im 
Kreife ſelbſt, und befonders drüdend if die Veftenerung der 
BWeintanern. Nur ein Gejeg kann diefe Ungleichheit heben, 8 
will zwar verlauten, daß eln folches Geſetz gar nicht ſolle er 
lafien werden, allein für den Untermainkreis iſt daſſelbe abſolut 
nothwendig, die gegenwärtige Sigung wird aud dadurch micht 
ſeht verzögert, ich trage dDaber Darauf an, daß Se. Majeftät ger 
beten werde, das angefündigte Geſetz on Die Kammer gelangen 
gu laffen. Behr: Niemand In einem rechtlichen Berbande Bann 
ſchuldig ſeyn, verhältnigmäßig größere Laften zu tragen als der 
andere, und die Bewohner des Untermainfreifrd tragen ihrer 
Meinung nach größere Raften, ihr Geſuch um Gieichſtellung ift 
daher gegründet; au die Verfaffung, die mit bloß auf dem 
Papiere mird beſtehen fol, gibt ihnen ein pofitives Recht, 
Wenn daher die Regierung die Befhwerde heben will, fo muß 
fie das Geſetz auf Gleichſtellung veranlaffen. Baron v. Wein 
bad und Stolle unterflügen den Antrag. v. Hoffletten: 
Ich wuͤnſche dem Untermainkreis, dag dort das Steuerdefiniti« 
vum einführt werde ©. Dorntbal: Dee Antrag felbft 
iſt ganz gerecht. Aber in Hinſicht der Form babe ich einigen 
Anftand. Ich habe vernommen, daß man fon unter der Hand 
die Sache betrieben habe Wie Bann man das nach der Konſti⸗ 
tution? Ich babe ferner gehört, es verlaute, daß das Orfeg gar 
nit an die Rammer gelangen werde. Darüber erbitte Id A uf 
Bärung , und endlich mwünfde id), daß der Antrag verfaflungs ge⸗ 
mäß friftlich geftellt werde. u. Seuffert: Bisher wurde 
noch Bein Geſetzesvotſchlag in der Sache vorgelegt, und konnte 
daher auch nicht zur offiziellen Kenntniß der Rammer fommen. 
Ginem Deputirten wird e8 daher erlaubt ſeyn, in Angelegenhels 
ten feines Kreifes beh den Miniftern zu ſollicitiren. Dieß auf 
den erften Zweifel, Den zweyten Zweifel betreffend, fo babe ich 
bemerdt, daß ein Orfegesentwurf verſprochen, dag er aber bie 
her micht vorgelegt worden, und Daher kann auch behauptet mer 
den, es feine, Daß Derfelbe gar nicht an die Kammer wolle 
gebracht werden. Endlich ſtelle ih dem Antrag mündlich, gut 
Bılhleunigung dep der Kürze der Zeil. v. Horntpal: Ich 
din mit Den bepden erflen Auftlärungen jufrleden; aber ſchriftlich 


mvh der Antrag geftellt werden. ©. Seufferk: Es handelt fih 
hier nicht von einem Gefegeerntwurf, den id vorlege, fonderna 
von Bitte um Borlegung eines won der Regierung zugeficherten 
Grjegesentivurfs. Behr: Da wirklich ſchon eine ſchriftliche “Per 
rition über denfelden Genüge vorliegt, fo iſt au der Form Ges 
nüge geleiitet. v. Pornthal: Dann unterftüge ih den Antrag 
unbedingt. Bro diefer Gelegenheit trage ich aber an auf Fertir 
gung tabeDa:ifher Verzeihniffe aller Eingaben mit Bemerkun: 
gen des Ausfhufies, dem file übergeben worden find, und des 
Tages der Erledigung; gar viele Anträge find noch Auerledigt. 
Gene Berzeichuiffe werden ber Kammer eine Aufjiht geben, bey 
welcher ihr michts mehr entihlüpf, Behr: Ich bitte zuerft 
über den Antrag des v Seuffert zw beſchließen. Abſter: Ih 
unterflüge den Antrag. Allein der Grundfa der gleichen Ber 
euerung fol für alle Rreife gelten. Im Rheinkreife find Die 
en in demfelben übeln Verhaͤltaiſſ. Hafner: Auch ver 
Resatkreis feufjet unter Steuerungleihpelt. Kurz: Die Lam 
mer kann nicht auselnandergehen, ohne über das Primip der 
Steuergleichhelt befhloffen zu haben. Abendanz: Die Sade 
in fon bearbeitet, Beſchluß: Einftimmig nah dem Anı 
trag des zwehten Präfidenten v. Seuffert, Der Preäfident: 
Zu dem Ahteage des Abgeordneten v. Hornthal bemerke ich zu 
meiner Rechtfertigung, daß jede Eingabe ſogleich an den betrefr 
fenden Ausihuß gegeben werde, und ich bin erbötig, jedem 
Fragenden Aufchluß zu eriheilen und jeden bearbeiteten Gegen: 
fand auf die Tagesordaung gu ſetzen. Der iſte Ausihuß war 
Duck die Krankhelt des Baron v. Aretin verhindert, Sitzung zu 
Halten, In der mäcften Sitzung koͤmmt indeß das öffentliche 
Berfapren zur Beratung. Wie ſehr der 2te Ausſchuß beichäf: 
tigt fen, iR bekannt, © Hornthal: Meine Abjiht war nicht, 
einem Mitglieder einen Vorwurf zu machen. Indeß würde mein 
Borſchlag von bedeutenden Nuten ſeyn. Der Ate Ausfhuß ift 
jeden Tag bereit, über die Peraͤquation und Staatsfchuldenzils 
gung vorzutragen. Aber Sie werden wiflen, meine Herren, wels 
Sen Rımpf e6 mie koſtete, um ben erflen Bortrag erflatten zu 
Dürfen. Abſter: Unfee Anftände berupten greößtentheild auf 
MR dnif. Wenn wir und deutlih und beſtimmt ausdruͤck⸗ 
ten, Hat uns das Finangminiftertum doch niemals Aufllärung 
Ich bin darin mit v. Horntpal nit einverflanden, 

v. Hornthal: Ihr Gedaͤchtaiß muß Die verlaffen haben, Herr 
Rollege ich. verehre Sie, aber ih Bann Ihnen nachweiſen, daf 
Sie einftimmten, daß mein Vortrag erflattet werden fol, Viele 
Stimmen: Zur Tagesordnung! —— Bebr: Ih 
muß doc bitten um Fertigung einer Ueberſicht über die Anträge, 
Ihre Zuteilung und Erledigung. Präfident: Wer follte fie 
fertigen. Behr: Jeder Ausihuß. Köfter: Die Gelretäre der 
Ausfpäffe löhnten darüber Bericht erſtatten. Beihluß: Bon 
jedem- Ausichufie foll eine Tadelle über die ihm zur Bearbeitung 
suaethellten. Eingaben gefertiget werden. — SHlerauf legt der 
Prefident Die Fragen vor, die er jur Abflimmung über den Ans 
treg des Abgeordneten Behr, die Kompetenz der Milltärgerichte 
betreffend; geftellt hatte, und eröffnet, mad deren Genehmigung, 
Die Diskufüon: über die Beſchwerde und Bitte de Gemeinde 
'Bevolimähligten der Stadt Münden, wegen Wiedereinführung 
Der Rralgemerse. Der iſte Sekretär Hader ſprach zuerſt als 
eingefäpriebener Redner. Ge erklärte fih gegen die Anficht der 
, mach milder durch Herftelung der Realgemwerbörcchte 

‚dere. Gewerbfielß aufgeholfen werde. Aber er erklärt ſich euch 
gere le Verordnung von 1894, injofern dieſelbe wohlerwor⸗ 
oſt durch onerofen Titel erworbene Rechte aufgehoben, und 
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dadurch den Haatähäraern Millionen ohne EuthiNauma at: 
sogen habe, und infofern fie nicht ganz konſequent fep, ſondern 
die Realität des Gewerderechtes In Hinſicht der Brennerepen 
und Mühlen bepbehalte. Der Regierung folle die Grtheilung 
von perfonlihen Gemerbögerechtigkeiten unbenommen fepn, mm 
dadurch den Rachtheil der Realgewerbe zu vermeiden, aber fir 


- folle auch die Befiger noch befichender Realgemerhsgerechtigkeitem 


fhügen. Sollte jedoh die Hammer den Gegenftand für nicht 
genug vorbereitet halten, fo fep er an dem äten Aueſchuß zuruck⸗ 
jumelfen. ($- f.) 

Nahrihten aus dem Würtemberatfhen Hagen üder tem 
Schaden, melden die Rachtfröſte In den lehten Tagen des April. 
nach der vorpergegangenen ungewoͤhnlich warmen Witterung, den 
Obſtbaͤumen, Gartengemähfen und Weinreben juaefügt haben. 
Auch zu Karlsruhe befinden ſich Reifen und Eis; doc hofte man 
daf die Wegetatton noch nichts gelitten haben mürde, 

Die zweite Rımmer der badifchen Stände hielt am 28. A⸗ 
pril eine geheime Sitzung . 

Frankrelch 

Paris, den 24. April. Konſol. 5 Proz. 66 Fr. 80 Gent. 

Die Deputirtenfammer befchäftigte fih bis zum 24. April 
fortwährend mit der Diekuſſſon des zwehten Prefigefeges, über’ 
die Progefform, morin fie bereit® zwölf Artikel angenommen 
hatte. Das erfte Geſetz war bereits dem Könige durch Atseord: 
nete überbrache, und von ihm der Pairdlammer zugefertigt 
worden, 

Die Gräfin u. Gothland war nah Paris gurüdgelommen, 
wo fie den General Montrichard erwartete, der dem Bernehmen 
mach mit Aufträgen vom ihr Eürslid nah Gtodholm gereist if. 

Das große Leihhaus von Paris bat die Jnatereſſen für die 
Ihm gelichenen Gelder von 5 auf 4 Prozent herabgeſetzt, woraus 
mon auf einen Ueberfluß an nicht unterzubringenden -Rapitalkn 
in Paris ſchließen follte. 

Die Zahl der Armen, welche von den Parifer Wohlth 
keitobuͤreaut Unterflügung erhielten, belief fi’ im erften Biertd: 
Jahr 1819 auf 84,446 Köpfe, nämlih 20,069 Männer 31,725 
Weiber, 32,667 Rinder; die Ausgabe beteng 351,492 Franck. 

Zu Montigup bey Mey waren Tpätlihkeiten zwiſchen den 
Einwohnern und Schweiger Soldaten vorgefallen, wobey meh ⸗ 
rere Denfhen verwundet wurden. Es gelangte hierauf von 
Meg eine Bittſchrift an die Deputirtenkanımer, um die aänzliche 
Entlaffung der Schweizer Regimenter aus franzöfifhem Sdid 
gu begehren, 

Großbritannien . 

(Aus englifhen Zeitungen vom 21. April.) Konfol. 3 Prog. 
72. — Der Prinz Regent befindet ſich noch gu Brigthon, wo 
ihn ein Anfall von Podagra Im Bette Hält, Der Auftand des 
Herzogs von Dort ift fo gut, ald es irgend nad einer ſolchen 
Verletzung zu erwarten war. — Die zu Buonaparte's Dienft 
beftimmten Perfonen find zu London angefommen, und werden 
fih in wenigen Tagen rah St Selena einſchiffen. 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 1. May. Go eben If bier ein meued Wer 
vom Grafen de Lıgarde: Meffener, Mitglied der Könlgl. Geſell⸗ 
ſchaft su Warſchau, der Akademie zu Neapel und der liter. So— 
sietät der fregen Stadt Krakau, erſchienen. Gs führt den Titel; 
»Coup d'oeil sur Alexandre Bad et Louisebourg dans lo 
cercle du haut- Mein en Buvicre« (im gr 8. mit 6 nad) den 
Zeichnungen des Grafen v. Münfter lithographitten Anſichten 
gejlert.) 
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Es iſt dieſes Werk mit viel Geſchmack und zarter Empfindung 
verſaßt, und zeugt von lebhafter Phantaſie und einem fehr ger 
bildeten Seiſte. (56 bat für Balern das befondere Intereſſe, va 
"6 und die warmen Mineralbäader kennen lehrt, deren Wirkfams 
"Ber für Die Srfundpeit man. fa lange Zeit micht Bannte, wovon 
man fid aber jest vollkommen überzeugt. Es ſcheint, der Vers 
faſſer diefeb Werkes will durch dafielbe die Meugierde der Frem—⸗ 
Den auf einen der Punkte Balernd binlenfen, welcher mit Allem, 
was andre Gegenden Europens Malerifhes darbiethen, win Die 
Wette elfern kann. , Diefeer Punkt, ein Ring in der Kette des 
Wichtelgebirges, heißt Bonifenburg feit dem Jahre 1805, wo ſich 
die Hoͤchſtſelige Königin von Preußen dafeibit aufpiel. 
Das Werk ded Hrn, Grafen de Lagarde Diem zum Wegwei-⸗ 
fer für einen Spaziergang, den-man- mit vollem Kidpte briau: 
bernd mehnen kann, da er alle darin befhrichenen Schöuheiten 
enthoͤlt. J 
Dirfes mit viel, Eleganz gedruckte Buch gibt zugleich einen 

ürftigen Begriff von den Preſſen des Hrn. Hübſchmann und 
beiweifet darch die Feinheit dee lirpogr. Abdruͤcke, dap man wer: 
mittels dieſet Aunit guch die Elsinften Cegeuflöude mu gutem 
Erſolge abbilden Fönne,, . 
; ee Verſaſſer ſcheint die Öffentliche Bekanntmachung - feines 
Werkes aub einem fehr vortpeilhaften, Bejihtöpunfte für Daierm 
zu betrachten und es gebührt ihm daher auch Dank von- Seite 
diejes Landes; er meint namlich, Daß, da Diele ſchoöne Gegend 
von den Böhmifhen Bädern gar wicht weit entferntift, die Frem⸗ 
den, welche afljäprlich Im lehtera zufammenfirömen, wm einige 
Taufende durchzubtingen, Luft bekommen koͤnnten, dieſem ſchoͤnen 
Aufenthalte ihre Bewunderung gu zollen, weiches zugleich jür den 
Diermainfrris ſehr erträglich feyn würde, woron dee Hauptori 
Baireuth if. i 
2 Se, Mojeflis der König haben Die Zurignuma diefes Werkes 
annehmen geruht uud mau ficht, daß der Werfaffer nichts 
werfäumte, um e6 diefer Ehre würdig zu macen. 

— F 
Aönigl. Hoftheater am Jfarthore, 

Montag: Der Fahndeich 
— —— u a un u u, — — — 
Berfeigerung 

361. (3.6) Wittwoch den 5ten Map, von 9 bis 12 Uhr, 

werben in der Ditoflraße vor dem Marthore Nro. 215 Im 1tem 
Stode, mathitehende Meubles gegen -baare Bezahlung öffentlich 
wrfteigert: Seſſel, Ranapıe, Spiegel, Komode und. Schreids 





Kifen, The, tladen, nebfl. verſchie denen Hauseinrichtungen, 


Wozu man eingeladen iR, 


Berfkeigerung. - 

459. (3. €) Dienflag den aten May von 9 bis 12 Uhr, 
werden In der Theatiuer- Schwabingetſtraße Mro. 65 im item 
@tode mehrere Meubels und Hauseinrihtung gegen baare Des 
sehlung Öffentlich verſteigert. 

Spiegel von verfihledener Groͤße, Ranapre, Seſſel von Nußs 
Baumpoh, Komode und Giäferkäflen,. Tifche, Meiderkaͤſten, 
Berten, eine fupferne Waage, nebſt wehtera Küheneinrichtungen. 

Kanfaliebhaber And. die zu ringeladen, z 





Bor denn Ylarthore Ro. 35 find deey Augrtiere über 1, 2 
und 4 Stiegen, erilere beftehen aus 2 heizbaten Yimmern, Alkof, 
Speis, Auchl, Holjfeg, Keller 10.5; Dritte aber aus 4 huigbaren 
Bimmer, Altof, Nuchl und Holzleg ze. töali$ gu verſtiſten, und 
0 erfragen im nämlichen Hauſe über 5 Stlegen. 5 


„, #22. So eben it mirder angelommen und bep Yofepp 
Lindauer in Münden (Raufingergafie Mro. 1416) zu haben: 
Sappho. Traueripiel In fünf Aufsügen von Fran; Grif: 
pärger. 8. brod. 1 fl. 48 fr. 
Adnfron, die, Trowerfpiel in, fünf Aufjügen von Ehendems 
-felben. 2te Auflage, broch. 1 ff: 48 Er. 


76. (2.0) Ben Jana Joſ. Lentner, Buchhändler in 

Münden, IR zu haben: 

Bemerkungen über die, on Die hohe Ständiverfamminng übers 
reichten Vorſtelungen und Bitten des Handeleflantes in 
Augeburg, bad Mautweſen betreffend, 8. Pr. 6 Er. 

471. (3.0) Antündigumg. 

Untetzeichnete, welche eine gang eigene reine, unmittelbar aus 

dem Beogenpaufer Berge abflieende Badquelle bıfiget, hat ber 

reitö ihre zu frepfchender Wahl nrittele Deppelten Wechſeln ber: 
geridgtete kalte und wornie Bäder eröffaef , die von Frübe 6 Ihe 
den ganzen Tag hindurch bis 10 Upr Abents deſucht werden 
können. Das Bad koftet 24 Pr., und if reinlicite Bedienung 
damit verbunden; wo übrigens beſonders zu sablende Grfrifhums 

gen zu haben find. . 

. Mogdalene Dumenpl, Badeigen⸗ 
thuͤmerin zu Brunnthal bey Be» 
genhauſen. 


456. In dem Haufe Nro. 645 auf dem Rindermarkte iſt 
auf's tunftlae Ziel Michaeli beziehdar ein Raten mit einen Oeitz · 
baren Verſchlog nebſt einen Beinen Dandgemwölb zu verfliften. 





Dat Näpere ift im Romtole diefer Zeitung zu erfragen. 





3935. (3.0) Den 3. Map kommt das Krämerfhe Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, als naͤm⸗ 
Ki nah Düffelvorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darm 
ſtadt, Baden: Durlah, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Rar 
ſtadt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttaart, Galm, Eßlingen, Dillins 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bed Hen. Reuter anzufragen. 








— — 








Die gonte Jiehung in Mürnbergei heute Donnerfian diem, 
29. April 3819 unter den gemöhnliden Formali äten vor ſich 
gegangen, mwohrp nachſtehende Nummern zum Borfchein kamen: 
16 20 65 60 2 
Die SH "Ziehung wird" den 29ten Map, und inzwilden 
Die 1129te Muͤnchner Bichung den 10. Mog, und die 750 
Regensburger Zteyung den 19. Map vor fich green. 














Schrannen:Angeige vom titten Map 1819. 
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u Beylage zu Neo. 105 der politifhen Zeitung. | 


Ediftal-Auffordferume 
450: (3 a) Mathias Schneider, Kraͤmmer und Befiger er 
ws Daufes im hieſtgen Stadtgerichtsdegirfe, welches feit einigem 
Jahren fih von bier abmefend befindet, ohne von feinem Auf 
enthalte Nachticht gegeber zw haben, wird aus Veraulaſſung 
einer vom der Taglühnerin Anna Huber gegen ihn erhobenen 
Schuldklage bierdurdy aufgefodert, dem unterzeichneten Gerichte 
von feinem Aufenthalt inner dem Termin von zwey Monaten 
vom Tage der erften Ginrücung diefer Auffoderang angerechnet, 
entweder unmitteltar oder durch dem untengenanntn Öffisialanı 
walt Anzeige zu machen, mwidrigenfals man feinen bisherigen 
Dffizialanwalt dem bieffgen koͤnigl. Advokatın Lite, Raith als 
Kurator feines Vermögens beftellen und lediglich auf deffen Ans 
träge und Grflärungen Pia, in allen ihn (Matthias Schneider) 
betreffenden Rehtöangelegengeiten die geeigneten Verfügungen er» 
laffen würde, 
Den 23. Ypeil 1819- 
Köuigl. baier, Kreis: und Stadtgericht Münden 
Gerngroß, Direktor. - 
. Fuche. 





Borladung. 
455 (35) Da im der Debirfahe Des verflorbenen Milch 
Danns auf der Sendlinger Haide, Johann Lampl, der Paffiw 


Stan? ven Atıloftand weit hberfteigt; fe hat man die Gant der ' 


tretirt. Man wilb alfo nachſtehende Goittstage, nämlich 

Montag den 17. Map ad liquidandam; 

Donnerstag den 17. Jyıy ad excipiendun, un® 

Samstag den 17. Zulid concludendum, 
peremtorie hiemit anberaumt haben. 

Den legten Ediktötag mil man fo getbeilt haben, do die 
erfte Hälfte ad replicandum, die jwepte ad coucludendunr vers 
wendet wird. 

Alle jene, weiche au die gemanırte Gantmaſſe etwas zu fodern 
Haben, habe ſich am Diefen Tagen entweder feibit; oder durch 
gehörig bevollmächtigte Anmälte bey Verluſt entineder aller, oder 
der an dem einzelnen Tagen einſchlaͤgigen Handlungen, sinzufin: 
Un, und ihre Rechtsnothdutft zu Protokoll jw geben. 

Den 16. April 1819. ” 
Königl. baier. Bandgeridgt Münden. 
Steprer, Lantridter, 
VDerfeigernng 

468. Auf Andringem der Gläubiger des Georg Seid, Bür 
gert in Fürth, wird deſſen Anweſen auf Mittwoch den 12. Map 
1819 Öffentlich am den Meifibietenden unter Vorbehalt der Ger 
nehmigung des Anbots , verfteigert werden. 

Diefeb: Anweſen beftepe im einem gemauerten Wohnhaus mit 
Erävel „ Bann einem Hausgärtchen, worauf bisher das Braͤurecht 
ausgeübt wurde. 

Dabey befinden fi nody folgende Realitäten; 
11. Der. Sagwegader ud 174 Tag. 
2) Der Regnerader an der Bopmgprof- 





3) Der Perdenader ſammt Klier, 
4) Die Grumetwiefe du Destühf. 
Aw Semeindsgründen: 

5) Der große Holtheil im Däberg. 

6) Großes Kammerhofzthell 

7) Großer Gemeinderpeit im Tradlbruun zur Wieſe Kuffivier, 

Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am obigen Tage im 
Ver Kanzley des unterzeichneten Lendaerichte fider zu erfheinen, 
und Ihr Anboth zu Prorofoll zu geben. 

Actum den 7. April 1819. 
Königl baier. Lamdgeriht Ehanr, 
(L S.) tite Bronold, Landridter, 





Betanntmadhung 
4635. Nachdem auf erfolgtes Abierden des hiefigen bürarel. 

amd Landgerichtsapothefers Joſeph Ealjer der Arno: und Paf” 
fioftand der won demfelben binterfaffenen Vermögensmafle berae» 
flellt werden muß, fo werden auf Anſuchen der Gibsintereffenten 
alle diejenigen, melde an den Berftorbenen eine noch unbeftie: 
Digte Forderung zu machen haben, aufgefordert, dieſelbe hierorts 
anzumelden und zw liquidiren. Man fegt hierzu dem diefgericht: 
Aber Intereffenten einen olerwoͤchentlichen, und den auswärtigen 
einen Zmonatlihen Termin, nad deffen Ablauf mit Auseinander: 
fegung der Verlafſenſchaft fürgeiheitten wird. 

Freyſing den 27. April 1819 — 

Rönigl baiee Lardgericht. 

Groſch, Landridter. 


301. (m 0} Edviftaf:Worfadumga. 

Alois Ertl, Bauernsfohm auf dem Gumperfpergergufe, vom 
Mehring d. G., und Genriner Toldar des Eünigl. baier. Btem 
Linien» Infanterie : Regiments Herzog Pius iſt feit dem ruſſiſchen 
Beldjuge vermißt. 

Da feit dieſer Zeit von dem Leben oder Tode diefes Solda: 
ten nichts mehr in Erfahrung gebradt werden Eonnfe, bey nun: 
mehr erfolgten Ableben feine® Waters Marhias Ertl aber deſſen 
rüdzelaffene Rinder, und respec, Geſchwiſterte des Vermißten feis 
ne rböportion unter fich zu veribellen wünfden, und hierorts 
darum ihre Bitte ſtellten, ſo wird Mois Eril hiemlt aufgefordert, 
in Zelt 6 Monaten a duto über deſſen Leben, und Aufenthalt 
um jo ſicherer Nachricht zu geben, oder ſich Perfönlich hierotts 
zu ſtelſen, als er auffer deifen fur Berfchollen erflärt, fein Erbe: 
Antheil den Geſchwiſterten erblich aufollen, und unter felben ver⸗ 
theilet werden würde, b 

Deu 7 April 1619. 
Königl. baier. Landgericht Burgbaufen im Unter: 
DonausfKreife, 
v. Odel Landridter. 








Berſteigerung. 
386. (3. e) Nach dem Antrag der Baron Anton v. Schmi— 
diſchen Kreditoren foll die Hoſmark Schöabrum; wovon die Br: 


fſchreldung bepgefügt iſt Öffentlich verſteigert werden. Man das 


* 
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daher zu dieſem Zwecke eine Tagesfahet auf Sonnabend den 29, 
May lanenden Zahred angefegt, am welchem Tage man von 9 
bis 12 Uhr Borinittags und von 5 bis 6 Uhe Nachmittags die 
Angebote der Kaufsliebyaber unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Glaͤubiger, zu Protokoil nebmen wird. 

Hesrigens ſtehet es jedem Kauisliebpaber freu, in der Zwi⸗ 
ibenzert den von dem Köriglichen Nahe und Advokaten Jakob 
verfißien Gutbanſchlag und die Demjelben zum runde liegenden 
Gutscachnungen von den Jahren 1788 bis 1797, fo wie bie 
Grtrakte aus den Grund Steuer Katajtern In der disfeiigen Res 
giftratur einzufehen, auch fih von der Lokalität und der vortheil⸗ 
haften Lage des Gutes feibjt zu überzeugen. . 

Beihreibung ber Hofmart Shönbrunm. 

Die Anton Baron von Schmidiche Hofmark Schönbrun liegt 
im Iſarkteiſe im Bezirke des königl. Landgerihts Dachau, In 
einer angenehmen Begend, und ift nur eine ftarke Viertelſtunde von 
dem Minetalbade Mariabrann (wohin eine eigens unterhaltene 
Biynaliteaße führe) und 14 Stunde von Dadau entfernt 

455 gehören dahin 105 iurtödiktionsbare Familien, worunter 
fid 66 Grundholdern befinden. - 

Die Eerichtung eines Pareimoniolgerichts erſter oder zwehter 
Klayie ſteht dem Käufer offen, 

Die geihmadvolen und dauerhaft erbauten Schloß : und 
Drt-nomi:&:bäude Fefinden fih in dem beſten Yullande. 

In dem zwerſtoͤdtgen Schloffe jammt Seitenfügeln brfinden 
ſich, ini uͤzig eines großen Saales, 32 große und Feine Zim⸗ 
mer, eine Kapelle, Küche, Speife, Gewölbe, Keller, und rin 
großer gewoldiet Ginſatz. 

Die mit den Schloſſe ein Viereck bildende Oekonomie Gebaͤu⸗ 
de enihalten einen ſchoͤn gewoͤlbten Getreid Karten fammt 2 Stäs 
deln und Tennen, 6 Zimmer für das Dekonomie Prerfonale, 
Waih und Back Haus, amen Gälte GSrallungen, 3 Perb- ı 
Ruh: und ein Schwein Stall In der Mitte Des Hofes bıfins 
der ſich 1 Brunnen. Die BVorderfeite des Schloſſes siert ein 
großer ſchoͤner Garten von O Tagwerken, woriun etliche hundert 
Dojtväume, ein großes gemauertes Ölaspaus und 2 Brunnen 
ih befinden, 

Die Gebäude find mit 10,009 fl. aflefurirt. 

Nach den Srtraften aus dem Grund: Steuer Kataſter it die 
zeine jaͤhtliche Ertraͤgniß. 

1) Aus den Gerichts Grund Lehtu oder sinsherrlihen Rechten 

über Abzug dee ganzen Dominital·Steuer 5581 fi, 8 fr. Ihl. 

2) Aus den zehenthertlichen Rechten über Abzug Der geuzen 

Dominifal Steuer 204 ii 55 fr 
5) Aus den Grund:Renten über Abzug der ganzen Kuflikals 
Steuer 555 fl. 46 kt. 1 hl. 
Die jäpilihe sinfache Steuer beträgt 
ad 1) 61 pl. 30 Er. 6 Bl. 
ad 2) 5f. 31 ir 
und ads) 10 . 6 u. 5 $l. 
Auf dem Gute haften 2200 fl. Stiftungssfapitallen zu den 
Gottes Häufern Schönbrun und Amperimofing. 
Münden den 2. April 1819. 
Königl. baier. Appellationsgeriiht 
für den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 
Hunold. 





441. (3.5) diktal Worladung. 

Mathias Breimel, Viülersfohn von Relmünt, d. Gerichts 
und Soldat Im ehemaligen erjten Betaillon der mobilen : Cegiom 
des Iſarkreiſes, nunmehr dem Eönial sten Linlen Infanterie: 
Regimente zugetheilt, wurde bep tiefen koͤnigl. Regimente ale 
feit dem 1. Oltober 1812 in Sronkreih vermißt im den Liften 
vorgetragen, und es iſt auch Defien machheriges Scidfal vbllig 
rn geblieben. n g 

erfelbe wird daher auf Inſtonz feines Bruder 
Greimel piemit aufgefordert, a datu Mae ichs ei 
eutwweder perfönlih vor der unterfertigten koͤnigl. Behörde zw 
Rellen, oder aber fonftige genügende Nachricht von feinen Leben 
——— 2 wu, widrigenfalls derſelbe ald verſchollen 
erklärt, und deſſen Bermögen an den Impl ’ 
tion verabfolgt würde, n ann sum Cm 

Sign. den 20. April 1819. 

Königl Landgerikt Erding. 
». Jnama, Bandıichter, 


Berfleigerungd:Edike 
411. (5. c) Auf meuerlihe Requifition des Königl, Rreiss 
und Stodrgeeihts Münden wird hiemit der Gerard von Faß · 
manniſche Gantmaſſa gehörige Gursfompler zu Kopfeburg dieß 
Gerichts wiederholt zum Öffentlichen Berkaufe feilgeboten, und 
biesu auf Samstag den 8. May im hieſiger Gerichtskanglep derr 
ange —— — daß das Verſteigerungs Protokoll 
um rc eröffnet, wand mit dem Oloden 
ſchloſſen wird. — 
Koaufsluitige werden demnach hiezu mit dem Bemerken vor 
eladen, daß Auswärtige ſich mit den netpigen Atteflen über 
ermögen, Leumund, und LUnterthand Berbande:Gutlaffung zw 
verfehen haben. 
Beſchreibang diefes Sıtötompleres, 
Dosfelde iſt ein zum Koͤnigl. Rentamt Grding bodensinfiges 
Eigenthum, und beſteht aus folgenden Beftandtpeilen : 

1) Den Ruinen des Schloffes, weldes zum dritten Tprlle 
ſammt dem Dache abgetragen iſt. 

2) Den Oekonomiegebaͤnden auf der Oſtſelte, naͤmlich einem 
gemanerten Haufe, Pferd und Küpftall, dann Stabi mit 
Ziegl gedeckt. 

3) Den Detonomie Gebäuden auf der Weftfeite, mämli dem 
Wohngebaͤude, den Remifen, und Stallungen unter einem 
Ziegeldache. 

4) Dem gemauerten Waſchhauſe. 

5) Dem Sommerhauſe mit Schindeln gedeckt. 

6) Bagen, Anger und Aecket 21 Tagw. 66 Dy- 

7 D aderoͤz mit 3 Tagw. To Dez. 

8) Dem Auader am alter, 

9) Dem Ausder am Steafl. 

10) Drm obern und unterm Auader zufommen ı8 Togm. 
09 Dep. 
11) Der Mittelwieſe in ber Au mit 10 Tagw. 93 Dei. 
12) Den Eichbaͤumen an der Baderög mit 12 Stämmen, 
Hievon werden zum König Rentamt Erding enteichtet: 
a) Auftıfaifteuer 2 fl. 12 Er 7 bi . 
b) Korndodenzins 1 Schl. 2 M. 214, Schtl. 
& Gelobodengias von den Srbäuden ı fl. 55 fr. 


— 


Diefes ebenbefhriebene Anweſen kann von jedem Kaufsluſtigen 
nach Belieben in Beſichtigung genommen werben, 
Aktum den 8. April 1810. 
Königl. baier. Landgrridt Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


EditktalVBorladung. 

451. (5. b) Paul Burqmater, Bauersſohu von Schreding, 
d. Gerichts, und Soldat im koönigl. 5. Linieniufanteriereglmente, 
wurde bey dieſem koͤnigh. Regimentstommando als ſeit dem 1. 
Jaͤner 1815 vorgetragen und iſt auch feither Defien Schickſal übers 
Haupt völlig unbekannt geblieben, 

Derfelde wird Daher auf Aaryfen feiner Schweiter Anna 
Burginair hiermit aufgefodert, binnen ſechs Monaten a date 
ſich entweder perfünlid vor der unterfertiaten Fönigl. Behörde 
ju Arllen, oder aber ſouſtige genügende Nachriht von feinem 
Beben und Wopnorte ju geben, mwidrigenfalls —* alt vers 
ſchoſlen ertlart, und deſſen Vermögen an die Jmplorantin gegen 
Gantion verabfolgt würde. 

Altum, den 7. April 1819. 
Königl, baierifhes Landgericht Erding. 
v. Inama, Landridter. 


Bekanntmachunsg. 

400. (3.0) Im einer eine halbe Stunde weiten Entſernung 
won der Hauptſtadt Münden (nachſt der Vorſtadt Au) iſt ein 
bedeutendes Vtuͤhlanweſen täglich im Ganzen ober theilmelfe aus 
freyer Hand zu verkaufen. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

a) in tinem ganz gemauerten zweygaͤdigen, mit allen Bequem⸗ 
lichteilen verjehenen Wohnhaufe und Daran gebauten Mühl⸗ 
Werk unit fieden Gängen, fammt allen Dazu gehörigen 
wohldeſtellten Requifiten; > 

b) in einer Schutidmühle mit gwep Gifen, fehr bequem, und 

mit befonderer Baum + und Holzlege ı Tagw. 9 Dezim. 


groß ; 

€) die Dekonomiegebäude befteben in Pferd», Kuh. und 
Schweinſtallen, befondeem Bad: und Waſchhauſe (erfter 
red auch mohnbar), Stach mit Geteeidmagazin, Wagen: 
Remiß ıc. und einem Hoſtaum von 1 Tagm. 20 Dep 

4) Gärten: 
ein Dörtgarten mit guten Obſtbaͤumen befegt; 
an Fruͤhgatten mit Bienen » und Sommerhaufe. 

e) Öründe: 
38 Tagm 32 Dis. Feldgründe, 

Borjtshende Realitäten find feeyiiftsweife grundbar. 

CE) Ferner befinden ſich bey dieſem Anmeien: 
ein meiteres Wohnhaus mit 8 Logien, und einem befon: 
dern Früh » und Krautgarten, mit Mapgerichaftöfriiten 
grundbar. 

g) Ein erbrechtsweile grunddores Gut, beflehend in 
i) Dows, Stavi, Stall ıe. unter einem Dache. 
2) 13 Tagw. 9: Du. Seldgründe. 
3) 4 Zagm. 19 Dez. Anger. 

h) Ludeigene Gründe: 
1) Bergleite nayft der Mühle 8 Tagwerk 9 De;., moron 

3 Zaym als Biesgrund, dis Uebtigen aber unkultiviert 
find, 

2) Gin Acer und Wiedgrund 6 Tagm. 13 Dez. groß. 
3) 7 Zagmerl-42 Day. Eicheuholz und Streugtund. 
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4) Ein Ancer 60 Dei. 
5) 34 Tagw. Feldgründe, 
Alle benannten Gebäude find im beflen Zuftande, und die’ 
Gründe verhältnigmäfftg bebaut. F 
Die iäheliden Abgaben beflehen in den gemöhnlihen Steu⸗ 
een, und in einer ſummariſchen jaͤhrl. Stift von 103 fl. 
Allenfallſige Kaufeliebhaber Fünnen das Nähere im Komptelr 
der Münchener polttiichen Zeitung erfahten, Die Realisäten aber 
zu jeder Stunde in Augenfhein nehmen. } 
Diünden am 13.. April 1819, 





— Sundmadung. 
(Verpahtung des E. f, National: Theaters in der Kreieſtadt 
Salzburg.) 

448. (5 a) Bon dem k. k. Kreisamte des Ealjburger Kreis 
ſes wird Gffentlich bekannt gemacht, daß der mit der dermaligen 
Tpeater : Unternehmung beilehende Vertrag zu Oſtetn 1519 fein 
Ende erreiche, und dag von diefem Zeitpunfte an auf Gin, eder 
nah Umfände auch auf mehrere Jahre die Entepriſe Des Thea⸗ 


— 


ters ſowohl als der Redouten gegen Erfüllung der vorgezeichne ⸗ 


tensben dem k. k. Kreisamte in Erfahrung zu bringenden Ber 
dingungen bintangeaeben werde. 

Dem Usternehmer wırd das Theater mit den dazu sehörigen 
Zimmern, Bebältniffen, Detorationen und andern Utenſilien cin 
geräumt Zür Deren Benügung wird ein jährlicher Padteitrag 
gelorvert, welcher bey dem 8, k. Kreidamte in Grisyrung zn 
dringen, und Dafelbft gu erlegen iſt. Die Unternehmung erhält 
durch die Eintritts und Abonnementöpreife eine Ginnahme, Deren 
Ergiebigkeit von dem Spräulstiondgeifte Derfelben, von einer 
klugen Wahl der theatralifchen Vorftelungen und einer guten 
Schaufpiels und Operngeſellſchaft abhängen mird. 

Aur vorläufigen Ueberfiht mag die Befanntinabung der Em 
pfänge in dem Zeitraum vom 15. Oktober 1818 bis 1. Moͤrz 
1819 in einem Bruttoertrag von 6674 fl. 18 fr. M. 8. W. 
dienen. 

Der Unternehmer bat fih aber auch einigen Verbindlichkelten 
zu unterziehen, melche derſelde, fo wie die näher detaillisten -Bors 
tbeile aus den bey diefem k. k. Rreisamte zur Ginficht bereitlies 
genden Bedingniffen entnehmen fann. 

Jever Pachtluſtige hat ſich längftens bis Ende Jung d. I. 
bey dem Kreisamte zu melden, und feine Erklärung daſelbſt eins 
jureichen, 

Es verſteht ſich von felbft, daß insbefondere 

a) der gute moralifche Gharakter, die Gehidli 
Faͤhigkeit einer Real: Rautionsleiftung ; 

b) der Beig einer anfehnlichen Garderobe, Bibliothek und 
Opern; und 

ec) das Engagement einer guten. Geſellſchaft legal nachgewieſen 
werde. 

Jene mit diefen Requiſiten nicht verfehenen, fo mie die nad 
dem Termine einlaufenden Geſuche werben nicht berüdjichtigt 

Saljburg, am 31. März 1819. 
RR. Areidamt des Salzburger Kreiſed. 


chkeit und die 





Betanntmadung 
453. Auf dem Wege der Vollſtreckung wird der koͤnlgl. 
Geutellepnbare 1, Meingruberhof, gu Kleingtub d. G., am Freh⸗ 
tag den 28. Map verfleigert werden. 
Derfelbe deftcht aus einem hölzernen Wohnhaus mit dem Dan 
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angebauten Pferd: und Kauͤhſtall, einen hoͤljernen Getreidfiadel 
fommt Schafftal und Wagenpütte, Danm eimem derley Gaͤnſe⸗ 
und Schweinftall. 
Daben befinden fi folgende Grundflüde: 
1) Ein Housgarten von 17,5 Tagm, 
2,15 Tagw. Adergründe in 5 Feldern. 
3) 3 smeymädige Wirken, welde zuſammen 3°4 Tagwerke 
halten. ' 
4) 8 Tagw. Holy: oder fogenannfe Augründe. 
Die Eeheneigenfchaft dieſes Gutes kann abgelöst oder in Grid; 
Bades zins umgewandelt werden, 
Kanfsluftige können am genannten Tage bis um Mittags 12 
Uhr ige Anboth hier zu Protokoll geben. 
Aktum Altötting, den 23. April 1819. 
Königl. baienr Landgericht. 
. Bitte. Hammerl, Landridter: 


72. (20) Bey 3 I. enter, Buchhändler in München 
iſt. su haben: R 

erfaffungs-Ratehiemus für Balerıs Bolt und Ju— 
Bend. 8. Pr. 16 Er. 

Dankſchreiben am den Verfaſſer der Bedenken gege das 
Prinzip der Sprplalitit einer Hypothekenordaung, Seren 
Seneraifisfalatäaratg J. B. Welt, vom penjlonirten Klo— 
ſtertichtet Heans Rofe Deutſch gr. & Pr. ı8 Er. 

Aretin, ©. Fthe. m Die grundperrlihen Rechte in Baiern, 
eine Hauptftüge des Öffentlichen Wohlſtandes. 8: Pr. 56 fr. 

Dentfhrift, weiche die adelichen Gürerbejiger und Bafallen 
d. K. Baleın Sr. Mai, dem Könige u. d. Landſtaut iſchen 
Berfanmlung une Herſtellung des Rechtozuſtandes uͤbergeben 
dürften. gr & Pr. ı5 fr. 

Mitzerinape, die Öffentlihe und mündliche Strafrehtspftrae 
und das Grfhwornengeriht, in Vergleichung mit dem Deut 
ſchen Gerichte verſahren. 8. Pr 506- Er. 


74. (3.65 Ben Ign. Joſ. Leniner, Buchhändler in Mim 
Ben iſt zu haben: 

Unfinn, auf Baierns firdliche Annelsgenheiten ausgeſprochen, 
durh die Beitihwingen Den 10. Februar 1819 Neo 12 
verbreitet. von einem Freuade der Wahrheit näher ins Licht 
geſtellt. 8, Preis 12 fr. 2 


351. In Dartlebens Berlag iſt neu erfchlener und zu 
poben in Münden bey Thienemann: 

Der Shäönpeitöfreund oder Ärztlicher Rathgeber in ber 
Kunft, die Schönheit zu erhalten. zu erhöhen, die mangels 
bafte zu erfehen und Die werlorme herzuflellen Bon Dr. 
Luͤbeck. Mit Bign. 2ts Ausgabe, 8: 818. br. ıfk 48 fr 

Die Kunft, geſund, jugendlih, art und fhön Im allen 
menfhlichen Lebendaltern zu bleiben. Bon Prof. Imanuel 
Wenzel. Neue Aufl, mit Kupf. gr. 12- 1816. fl. 12 ir. 

"Ein gelunder, jugendlicher Zuftand iſt eim unfhägbares Gut; 

wie derfelbe bis ins Alter zu erhalten fen, Dazu gibt der Derfaf 
fer bier eine Mare auf Wahrbeiten gegrüntete Anleitung in 10 
Abdfcpnitten, deren Inhalt mie zum Theil hier anführenz 1. Bild 
end Werth der Gefandheit und Tugend. 2. It ro moöglich, fie 
ins böhere Alter mirgunehmen? 3, Die Natur kennt feinen Tod. 
4. Wie Ift die Lebenekraft zu erhalten ? 5 Wie life fir ſich im 
Umfange des Körpers wertpeilen € 6. und 7, Wie life fi Die 
‚Brbensfraft erhöhen. 8. Welde Beinde Hat fie? 9. Ueber Die 





alle Arten von Deindrbentlung zu thuu hat. 


koͤrberliche Schönpeit üferhaupt. 10: Die Kunft die Oberftͤche 
bes Körpers zu verfchönern. 

359. (2.0) Bey Tgnap Joſ⸗Lentaer, Buchhändler im 
Bünden IR gu haben: 

Nösling, I. E Gerechte Wuͤnſche vieler Baiern, ihrem 
Adgeordneten des Kandlages 1819 an das Her gelegt. 8. 
(el, Depd- Pr. 30 Pr. 

Weiohaupt, Adam. Ueber das Beſteuerungsſoſtem. Cim 
Nachtrag zur Abhandlung über die Etaatsausgaben und 
Auflegen. gr. 8. Pr. 20 ir. e 

Gertet, 8. H., Soflematifhes Mepertorlum derjenigen k. b, 
Berortuungen, Inſtruktionen und Rormen, meihe über 
die Verrechnung und Verwaltug des Stactevermögents bes 

‚ Reben, tyeild in den g Bänden der Mayt'ſchen Genrraliens 
Sammlung, und Im ben Regierumasblättern vom: Jahre 
1800 — 181% enthalten find, theils aber auch dur beiom 
dere Ofineral: und Spezial Juſtruktivreſkeipte an Die bes 
treffenden k. b. Staatsgeihäftöftellen errichten murden Ze 
Auf. 4. 13. Pr 5 ft 

Beret, 89 Sammlung derjenigen, bieber noch 
ungedruckten, oder noch nicht afgemein bekannten Ders 
ordeungen, Inſtruktlonen und Mormen, welche über Die 
Verwaltung und Berechnung des Staatsvermoͤgeus tprlid- 
durch befondere Öeneralien, theils duch Speginlceiltipte an 
die 8. b. Staatögefhäfteftellen erlaffen worden find, von 
1817 — 1817, ald Supplement zum Nepertorio. 7 Bände- 
+ Ver ı7 fl. 24 ir 

Letzteres Werk it bis zur Erſcheinung Des Bien Bantes 
noch für den Pränumerationspreis von 12 f. 36 Er. 
gegen baare Zahlung zu erhalten 


351. In-Dartlebens Verlag iſt erfihienen, und in Diim 
Ben bey Thienemann zu baben: 

Die drille vermehrte Auflage won Heflentbals Half 
Bud für Weindbefiger und Weinhäntler, cder 
der volfommene Weinkellermeiſter. Enthaltend eine Belch: 
rung, mie man den Wein, fo wie man ihn von der Preſſe 
erhält, behandeln muß, um aus demjriben guten und halt 
baren Wein gu erhalten, Nesft allen nöthigen Kenntalſſen 
über Die Heller und ihre Ginrichtung; des Bebanteln, Rich⸗ 
ten und Schönen der Weine; über Die Kraukheiten der 
Weine und ihre Vrbantlung;. über die Beurthellung der 
Beine und Kennt derſelben, nach ihrem Geburtsort aus 
allen Rändern; über Die Nachbildung natürlicher und die 
Bereitung kuͤnſtlicher Weine, umd entlich über Weinverföl: 
fbungen und ihre Entdedungsart, mit verſchledenen Wein: 
Künften. Nach eigener Prüfung und den beften "Schriften 
verfaßt von Johann Karl Luͤbech, M. D. M 8. 1819 
br. 1 R 30 ®r. 

Jeder Weinbefiger und MWeinbändler, dem dirſes Dierk be 
Fannr geworden, bat ed mit Nupen gebrandt; denn es iſt Bar 
und faßlich geſchrieden, es iſt zuverlaͤſſig und entbätt blos aus 
Erfahrung gezogene Dorfhrifter. und #6 iſt vollſtaͤndig, da es 
alles im ſich brareift, was mcu won Der erflen Gahrung am durch 
Die ndıbia gemor 
Bene dritte Auflage bezeugt die Theünahme des Publitums mehr 
als alie Lobſpuͤche werd wir freien und bemerken zu dürfen, daß die 
reichlichen Zufge und Werbrfferangen dadey dirſen Kellermeiſtet 
nun zu dem beauchbarflen Werk im ſelner Art erhoben haben. 
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Deutſchland. 
Baliern Münden, den 2, May. 

Heute früh find Z. K. Hoheit die Frau Kronpringeffim vom 
ier nah Würzburg abgereifet, 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Leopold von Sachſen Koburg 
ad Heute Adend Hier eingetroffen, und im Gaſthefe zum gol⸗ 
denen Dirihen adgefliegen. 

Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 28. April. 
4öortjegung.) 

Stephani (auf der Bühne) trägt blos allgemeine Bemerr 
Zungen über den Nachthell der Geſeesverſuche vor, über die 
wrfprünglie Gütergemeinfdjaft und die Theilung der Gewerbe, 
wo jeder feine wbeitummte Naprungdrsetipnw und fein beftimms 
ws Gewerrde BeH dem gegeawärtigern Softem fen cine 
große Armuth eingeriſſen, uad werde der Staat auf Vemfeihen 
fortjagrend ed auf ale Gewerbe auedepuen, fo führe er eine 
neue lex agrarie, Sehe gaͤnzliche Auflöfung herdey. Beflels 
marer (gleichfalls anf der Reduerbühne) fiellt die nachtheiligen 
Folgen der fogenannten Grwerböfreghett dar und dringt auf Mer 
vifiom der. Gewerhögeiege; das Minifterium babe ſit ſeldſt ver: 
foroden, auch Maberiaiten und Beit genug, den Vorſchlag hiezu 
nach im Laufe Diefer Berjainmiuhg worzuleaem v. Seuffert 
hält das Gutachrem des 5ten Aueſchuſſes weder ſormelk nach mate: 
rieſl für teif. Formel niit, weil eine Persien die Gewerbe 
Betreffend nicht der Ste (Befhmirde > Ausfhug, fondern der Zie 
in bearbeiten habe. Materiell: nicht, weil: bay weitem nicht alle 
Gründe dafür und dagegen erwogen ſeyen, der Örgenftand müfle 
Daher jur Bearbeitung an den Zten Ausihuf gebracht werden. 
bene Typtt, Soden und Baron v. Pelkofen Dom 
gel» Ale werde ſeg die Eingabe felbft, mad dem Gutachten 
Deo Sten Aus ſchufſes, nit mit den gehörigen Beſchelnigungen 
por dehes unjuläßie. Als Prtition gehöre jie dem Zten 
Ausfbrße cm, mund mie ſchriftlich als ſelche geſtellt werden, 
Allo- won. keiner Seite ſeh ſie zut Woriage geeignet, Dos Gut 
achten felöft, fährt er fort, geht auf Aufbebung der Verordnung: 
vom-Japer 1804, und auf Wiedereinführung der Realität der 
s, kaum ich mich nicht wereinigen, Ictere wider: 
Arie de Gevndſaͤtzen einer richtigen Gewerbepolizeh. Dit 
u: In deyer ml unſtoithaft zw verwerfen, und da Das 

eruien des Innetn chnehin. ein, dem Zeitgeiſte gemäßes 
jeher Vorlage in Der möchten Sikung zu bringen 
sugeithestchat, da überdem ein. Bortrag vom. Zien Ausichuße 
deun mod erſtattet wird, wornach Se, Moleſtaͤt um Beiglunie 


gung dieſes Geſetzes gebeten: werden fol, fo wird hierdurch Dem 
Wunſche des Volkes ſchon entſprochen. Behr: Wir Aehen bier 
nicht auf dem Standpunkider Dur Seſetze aus dem Beſitze ihrer 
Reol Gewerdsgerechtigkeiten Girfihten, ſondern auf dent Erandr 
Puuft des Bürgers Überhoapt. Ser handelt es fih von ber 
Wiedereinführung der ehemaligen Realität Des Gewerberechtee, und 
hier kann ich keineswegs dem Gutachten des Ausſchuſſes beoflims 
men, weder nech der Natur der Sache, noch nach den Pffichten 
der Resierung. Es handelte ſich Hier von Geichgrbung, die über 
dem pofitiven Recht des Einzelnen ſteht, fonft wöre fie zur emi« 
gen Starrheit verdammt. Mas ift ein Gewerberecht anders, ale 
die einer Perfon ihrer Natur nach zuitehende Befugaif, ſich mit 
telſt Anwendung ihrer Kraft, Kunſt oder Fertigkeit, eine Acheitts 
und Stapitafsrente gır weribaffen? — Micht eine Sache, nur ein 
Eubiekt, eine Prifon kann dieß Recht Häben, und daf ein jeder 
Menſch im Staate mit fiiner Kraft, Keruftiß oder Fertigkeit fiir 
zu nähren fuche, iſt ein Recht, das ihm der Staat nicht verfüm: 
mern Darf, es Ift allueımeines Menſchenrecht, zw deffen Hebung im 
Allgemreiiem er mit el.mal einen bejondern Konfen® von der 
Regierung bedarf. Der Uebergang des Negierend In zuviel Regier 
ren beginnt wohl von Vo, wo man es fi berausnahm, Gewerbe: 
Konjrfionen- zu geben; cin höher geſteigetter Mifbrauh aber war 
das Knüpfen folder Rechde an gewihie Häuſer, und Dadurch bie‘ 
Errichtung von Grewertelaften, die olle Gemerdöfrenheit vernichten. 
Die Regierung, endlih zur Kenntniß der Nachtheile und des 
Brrrüdenden diefer Privilegien geliehen, hatte micht bloß das 
Recht, fondern die Pflicht, ſolche ald unrehtmäßige wad ſchaͤdliche 
Privilegien, die nur den Namen eines Rechtes ufurpirt hatten, 
aufjuheben,. gleich andern, die Rechte fih nannten und Unrechte 
waren, und aufgegeben werden mußten. Gine Ontfhädigung: 
Eöümmt den Privilegieien, die Dadurch einen Werluft gelitten ha: 
den, fo wenig gu, als dent Adel für verlorene Privilegien. Oder 
glaubt man) Die Regierung gabe, un Eithelnen dea beſſern Nah ⸗ 
rungsftand, Bequenilichkeit und Reichtbum zu erbalten, den nar 
fürlichen Neditsanfprudı aler Andern, ſich zu ernähren, laͤnger 
abweiſen follen? Ich habe mih nicht grihent, geaen Mifbräude: 
In der Berwaltuna ofen zu reden, und werde mich auch fürder 
wicht ſcheuen; aber ich habe auch bie Plicht das Wort zw mehr 
men für Die. Rralerung, wo jie edit und zwrckgemoͤg Kandılt.. 
Man fagt, dos Mationalorrmdaen hate fih durch Auibebung der 
Meal Gewerbtaertchtigketten verminderr? Mit nichten, nur Die 
Art der Cirkularion; von der Busitan;, von Kapital des Na 
tlonalorrmdarn® iR nichts arnemmen: im Gegenteil, «5 muß 
durch Eröffnung eines gröfern Epielraums der Arbeit umd Des 


Arbeitsiuffigen mefentlih gewonnen Gaben. Kraft und Arbeit 
. allein find ja die Quellen, dus denen dem Rationalreihthunt et: 
was zugeſetzt werden Bann,- ließe es ſich auch nicht jo deſtimmt 
numerär nagıpeifen. Nice der Aufpebung der Renlgewerbsrechte, 
fondern andern politifhen und moralifhen Verpältniffen iſt das 
BDerderben. mehrerer Öemwerbsleute zuzuſchreiben, Dem Kriege und 
ben Yuzus der Gewerdaleute ſelbſſ. Wöhrend man auf einer 
Grite auf Freyheit des Handels, auf Theilvarkeit der Grüͤude, 
fopin auf Srepheit der Theilnahme am reelljien aller Germerbe 
dringt, will der Ausihuf Beſchraͤnkung der Gewerbe? Ih kann 
nicht glauben, daß Dich als der vernünjt ge Auedrud Dre Gefamis 
willens des, Volks betrachtet werden Bönne; vorzüglih, da wir 
eben feibft wünfchen, baf Die Magiftcaturen vereinfacht, und je. 
mit viele Menſchen, flatt auf Den Staatedienft, mit ihren Kräften 
auf Die Gewerbe hingemiefen werden moͤchten. Danken wir Dee 
Reaierung, Daß fie, nachdem die Opfer verfchmerzt find, das 
Meist der Öemerbeeriheilung den Gemeinden üderlaifen hat. Ich 
freue mich, auf eine Stelle geftoßen zu fegn, Die für den KRuyıa 
Der Regierung fprige. Möchte man fih nicht durch Bemerkun: 
gen von rinfeitigen Standpunften aue verleiten laffen, dieß Ruhm: 
würdlae zu verfennen. Die Oemeinden ſelbſt haben durch das 
Recht der Aufnahme neuer Mitglieder das Mittel, Uebermaaß 
zu verhüten. Mögen fie aber auch das rechte Edenmaaß finden, 
un’ nicht elgenfühtig dab Gewerbsweſen beſchtänken! Auch die 
Wrfasrung fpricht laut für die Gemwerssfrenpet. Ich lade Cie 
richt ein nach Amerika, ſehen fie nur zundchit auf unf.e ‘Brüder 
em Rheine. Wean dort die Kriegewunden ſchneller zu vernare 
bin anfangen, fo liegt Die Urſache vorzüglich in der Ungebundens 
beit der Gewerbe. Es glbt, meine Herren, ebenfo eine Gewer bo⸗ 
Ariftokratie, als ſo mande andre, Feine aber vielleicht greift fo 
tief verlegend elm in Die eigentlichen Bürgerwerbältniije als Diefe, 
Ich erfiäre mid daher gegen das Gutachten und für Die Ges 
werbifreppeit unter einer klugen Lezung ber Gemtinden; und Da 
das Gutachten überdem in Eeiner Dinfiht erichöpfend It, ſo ſoll 
der Gegenſtand am dem Zten Ausihuß zur Bearbeitung hınyer 


wiefen werden, 
(Die Fortfegang folgt.) 

Baden. In der Allgem. Zeitung liest man Folgendes 
ous Karlsruhe, vom 29. April: Geſtern wurde in geheimer 
Eigung von bepden Kammern die Dankadreflen an Den Große 
Herzog debattiet: morgen ſollen biefriben mittelſt Drputationen 
überreicht werden. Heuie war wieder öffentliche Sigung in der 
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gwroten Kammer, worin die von der Regietung im Gntwurf- 


voratleglte Gefhäftsordönung {dem framöliihen Ausdruck 
Reglement verwarf nemlidy die Kammer) mit einigen Abaͤnderun⸗ 
gen definitiv angenommen wurde. Morgen mäpit Die Kammer 
ihre Aueihüffe (Kommifjionen), Es verdient no bemerkt zu 
werden, daß in Baden Die Sigungen beider Kammer Öffentlich 
find, und daß Niemandem der Zutritt auf dem allerien vers 
wehrt wird. 

Auch aus dem Badijhen vernimmt man num Rlagın über 
die ſchaͤlichen Folgen der Machtfröͤſte auf verſchiedene deſonders 


empfindliche Gewaͤchſe. Dan hat in den Weinbergen zu raͤuchern 


angefangen. 

Der Soreefg. v. u. f. Deutichl, enthält Folgendes aus Dres 
den, vom 24. April. Gin Grjeß verurſachte am Sonntag den 
38. d. nicht wenig Lörmı und ernfbafte polizeyliche Berſichtsmaß 
Regeln, um Unglüt und MNubeflörung zu vechüten. Die 
Scorafteinfegerjungen mebft anderugpattem schon] früher Balge: 


> 
— 
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reien mit andern Rchrfingen, und forberien endlich Tehtere m 
Konjorten foͤrmlich heraus. In Schaaren waren _ — 
am Sonntog eine Stunde vor die Stadt, mit Knitteln bewaffnen 
hinaus gezogen, jedoch nah einigen verutfachtem Lärm, dur® 
das gegen fie ausgefandte Militaͤr aufgehoben, jerfireut und 20 
davon eingebradt. — Die Verihönerungen um die Stadt durd 
Berugung des durch das Walleinreljfen gewonnenen Plahes rü: 
den allenthalben jhnell vor, und Die herrlichen Gartenanlagem, 
VLuſtwandelbahnen durch Steauchwerk ſich windende Fußwege 
u. fo m. bilden einen auffallenden Kontraft gegen den font fins 
fteen Wall und fumpfigen Stadtgraben. Auch der Bau de6 
Pilniger Schloſſes wird ſchuell betrieben, und «6 erficht ſchoͤner 
ald eu war. In wenigen Tagen, am 1. Map, bezieht der Ads 
nig und die koͤnigl. Familie diefen ihren Sommeraufenthalt mie 
der. — Der eufifhe Staaterath von Stourdja if geraden Aa 
ges über Prag nah Warſchau gegangen, um von da feine Reife 
nah St. Petersburg fortzuſetzen. Seine Mutter, eine geborne 
Fuͤrſtin Durufi, hat Dresden ebenfalls verlaffen, um ihrem Sohn 
nach Rußland zu feigen. ; 

Der Sadfen Weimarfhe Staatsminiſter Gra \ 
eine Reife nach talien angetreten. . 1 ing de 

Heffen Der Rurüch iſt unter Begünftigung der Früßs 
lingemitterung fo welt hergeſtellt, daß er mwieber fpaziren fah⸗ 
ven Eanıt. 

Die Darmfädter Feitung enthält eine großherzoglich⸗ Veror d⸗ 
nung vom 8. April über das Gropamelen, in Deren Eingang eb 
heißt: »Ueberjeugt von Den aus der Beiftung der Naturelfrohn⸗ 
den für die Frohnpflichtigen entipeingenden großen Nachthrilen 
und Beihmerden, und von der Gerechtigkeit einer gleichen Ders " 
thellung der Stastöfrobnlaft, Haben Wir fchon felt mehreren 
Jahren den größten, und bep weitem bebeutendften Theil der 
Staatöfropmnden In Unfern Provinzen Startendurg und Ober 
Helien gegen Lehn verrichten, und diefen Lopmaus Unſern Staats 
Kaſſen berichtigen lajien, Edenſo haben Wir and [dem in ms 
fern, über die Aufhebung Der Beibeigenfchaftefropnden unterm 25. 
May 1811 und 25. Dflbe 1815 erlaflenen Verordnungen bes 
ſtimmte Vorſcheiſten über den Abkauf der eibeigenihaftsfrepnden 
oder deren Verwandlung In Grundzinfen ertpeült. Um jedoch 
den: noch befichenden Wangel an genauen geieplichen Beſtim⸗ 
mungen über die Staatsfropnden abzuhelfen, und bie fo dringend 
möthige definitive Regulienng des fhmmilihen Frohnweſend zu 
beichleanigen; finden Wir uns bewögen, nachlehente Verordnung 
über Das fämtlihe Frohndweſen in Unfern Provinzen Starken 
burg und Dberheflen, unter Bezug auf die bereits hierüber ers 
gangenen frügern beſondern Verordnungen, zu erläffen ıc.« 

Der Herjog von Glarence land im Begriff nah Eng ⸗ 
land zu begeben. Die Herzogin von Meinungen, Mutter ſciner 
Gemahlin, war zu Dannoner eingetroffen und wollte ihre Tode 
ter für einige Zeit nad Meinungen mit fih nehmen. Rap 
englifhen Blättern ſoll es dem Herzog von Glarener in Hanno 
wer gar nicht gefallen, befonders wegen der thenern Preife, weiche 
denen in Gaalaud gleichkamen.) 

Ntederlande. Brüffel, vom 14. Apeil. Ge 
gen Ende dieſes Monats wird der Aſſiſenhef von Suͤdbrabant 
die Anklageatten des Romplottes gegen ©. M. den Halfer von 
Mußland, das im verfioffenen Monat November loobrechen folr 
te, aburthrilen. Anderer Seits wird der Ajfifenhof des Gel: 
nedepartemrnis am 10. May den Prozeß gegen Mariter nad 
Gantillon, die eines Mordanſchlages auf Lerd Wellington bes. _ 


ſchuſdigt And, einleiten. (Bende Teftere find bereits am 12. 
d. M von dem Präfidenten des Affiſenhofes, Hrn. Delarieug, 
werbört worden). Beyde Rriminalfäle find für Belgien von 
Hödrten Jatereſſe, weil diefe obfcheuligen Plane im feinem 
"Booofe geihmiedet worden ſeyn follen. Aus den Verhoͤten 
wird noch manches Elar werden, was Bis jetzt in einzelnen Ges 
genftänben Diefer fahredlihen Frevelthaten noch dunkel ſchlen. 
Sranktreid, 

Paris, den 16. Aptil. Konfol. 5 Pro. 66 Fr. 80 Gent, 
Bantaktien 1510 Fr. 

Der Kriegsminifter Hat die neulig erwähnte Beſchwerde des 
Ech wener Oderſten, Grafen Gourten, dem Quftlzminifter zuger 
dh, und’ diefer hat erklaͤrt, daß fih die Sade nicht zu einer 
es officio zu vwerfügenden Krlminalunterfudung eigne, ſondern 
daß die Schweiger Difiziere die Verfaffung der innen mißfälligen 
Schriften vor dem Borrektionellen Pollzeptribunal belangen müßten, 

Der perfifche Geſaudte reiste am 21. April von Parts nah 
Bonden af. 

Ein Parifer Blatt meldet and einem angeblihen Stockhol⸗ 
mer Drivatdriefe, daß im Innern von Schweden elne große 
Feſtung errichtet werde, Die nöthigenfals dem ſchwediſchen Deere 
jum Dauptproolantmagazin und Vertpeidigungspunft dienen Eins 
ne, und fomie die dem Schupfrfle ſchwediſcher Unabpängigteit 
gegen fremde Einfaͤlle ausmahen folle. Die Feſtung werde zwi⸗ 
hen dena Wener : und Witerfee angelegt; jie könne 50,000 
Mann ſaſſen, alles Kriegsgeraͤtzd, Gichereden und 100,000 Res 
ferwegemehre. Die Arbeiten würden im Map anfangen und von 
Beim General Spare, Kommandanten d:6 Gemekorps geleitet. 
Wenn Krieg ausbrechen follte, könne Schweden eine Armee von 
100,000 Mann aufftellen ıc. 

— Yrıaltiem 

Neapel, den 10. April 
Stadt gegenüber gelegenen Juſel, bat eine Frau vier Kinder 
von ihren bepden Brüdern vergiftet, theils um Die väterliche Erds 
ſchaft allein zu bekommen, theils um Rache an Ihren Brüdern 
gu nehmen, Die Gottloſe if mebft ihrem Vater und ihrer Mut⸗ 
ser geflüchtet und wird von den Gerichten verfolgt. 

Dom ı5 April. Se. Maj haben das Privilegium der 
Halten Mauth für inlaͤndiſche Schiffe in Betreff der Ausfuhr des 
Setreides verlängert; fremde Schiffe aber müffen den ganjen in 
der Tarife Sefkiinmten Zoll bezahlen. Eben fo haben Se. Mai. 


4 


Zu Iſchla, einer unſerer — 


die auf Den 31. Desde. 1819 Die frege Einfuhr des Ollvendla 


in Hoͤchſtihren Staaten erlaubt. 

Genua, deu 21, April. Der frangöfifhe Gefandte Herzog 
von Dalderg bat den Herzog von Ridelieu bey Sr. Maj. un 
fern König aufgeführt. Der Derzog von Richelien bereist num 
anfer Rüfenlaud. 


Rom, den 17. April, Am vergangenen Dfterfamdtage wurde 


von dem Rardinsi Litta ein Türke Namens: Ehelli Mahemet, 
aus Tunis gebürtig und 28 Jahre alt getauft. Seine Taufs 
Patbeg. waren der Graf Baratieri aus Piacemjs und die Fürs 
ſtin von Kaunitz Rittderg, Gemahlin des öfterreichiihen Gefands 
ten babter, 

Bom 21. Aprit, ZI M MM. befictigten dieſer Tage 
Hindurh Die berühmten Kicchen dieſer Hauptſtadt, fo wie auch 
mehrere Aunfiwerte von hiefigen Künſtlern. — Geftern Adends 
war auf dem Kapitel IF. FR. MER. gu Ghren eim Feſt veran— 
ftaltet, welches Hoͤchſtdrefelben nebit den üdrigen färjliihen Per 
fonen, weiche ſich bier aufpalten, mit ihrer Gegenwart beshren. 
— Bon Liſſabon erwartet man den Kommandeur Diello Breyner 
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als Kinftigem Seſandten des Königs yon Portugal unb Broſften 

» S. 99. — Unter den vielen werkohlten Körpern fand man 
dep den legten Rachgrabungen zu Pompei au einige Brode, 
welche in ihrer Geftalt gang unverlegt erhalten waren und were 
auf man einige Wörter und Buchfiaben deutlich leſen konnte. 
Ueberdied fand man einige horurgifhe Juſtrumente und viele 
Befüße, Die mit Gffenzen, mwohlriehenden Wiffern und Balfıme 


engefült zu ſeyn ſchlenen. — Hr. Torquato Taflo won Ferrara, 


ein befonderer Liebhaber der Mechauik, hat eine neue Art von 
Bünpfenröpren erfunden. Er begab fi Hierher nad Rom um ein 
lolches Mufler Sr, Maſ. Dem Raifer yon Defterreich zu überger 
ben, welches auch durch die Hände des Dre. Grafen Wröna ges 
Ihah; es murde ihm Das allerdöchſte Moblgefallen zu Theil. 
BDirle unferer Waffenihmiede und vorzuͤglich mehrere geſchidte 
Jaͤger haben dieſe Grfindung als fehr vortrefäih anerkannt. 
Bologna, den 22. Apr. Der Großfürſt Michael ift vor eh 
nigen Tagen hler angefommen. 
Spanien 

Gine Parifer Zeitung enthält folgenden Artikel: »Irum, 
den 10. April Der Ötattpalter des Rönigeeihs Balencine, 
Generallapitän Glio, hat ben Kriegsminifter benachrichtigt, daß, 


da die Rupe in feinee Statthalterſchaft volltommen hergeftellt, 


die Bermehrung der Befogung von Valencia nit mehr notb- 
wendig ſey. »Ein Bataillon Fußvolk, ſchrelbt Elio, iſt meht als 
hinreichend, eine ſtrenge Polizeh iu dieſer großen Stadt zu hand» 
baben.a Demzufolge hot ein Theil der Befagung von Walcnria 
Befehl erhalten, fig nah andern Beflimmungen zu begeben; ein 
Regiment ſtoͤßt zu dem Herre bey Gadiz. Behnahe alle, Der 
Verſchwoͤrung gegen Glio verdäcdtige Perfonen find nah und 
nach in Freyheit gefegt worden, und in den Schooh ihrer Fa- 
milien zueudgefehrt. Der König hat mie nur Gelo's Betragen 
unter diefen ſchwierigen Umſtaͤnden gebilligt, fondern ihm feine 
ganze Zufriedempeit bezeugen laflen, und ibn mit verfchiedenen 
Gunſtbezeugungen belohnt. — Briefe aus Gadir vom 2. d, 
melden, daß die meiſten Transportihiffe, die man aus Gegland, 
Branfeeich und den Häfen Gatalonien’s erwartete, nah und nach 
nach im beiten Zuſtande dafelbft eingetroffen find, Es werden 
deren 120 von verſchledener Größe zu der Epeditlon verwens 
det, Das Kriegsgeſchwader befteht aus 16 Linienfhißen, Fre— 
atten, Rorvetten ohne die Ranonierfhaluppen, Die volltäudige 
seräftung dieſer Seemacht ift gänzlich beendigt, Die fie befehlis 
genden Dffisiere haben ſaͤmmtlich mit Auszeichnung gedient. Im 
den erfleen Zagen des Monats May werden alle zum Einſchiffen 
beftimmten Truppen bey Cadlz, zu einer allgenteinen Heerſchau, 
verfanimelt fepn. In den lehtern Tagen find 300,000 Piafter 
nach Gadiz gefhidt worden, um die Zurüflungen zu befchpleunis 
gen, Der König wird, wie man fagt, im Monat Mip eine 
Reife nah Andalufien machen. — Abthriiungen der königlichen 
Garden find bereits won Madrid nach Barcellora, zum Gmpfang 
der Braut unferes Infanten, aufgebrochen « 
Bermiſchte Machrichten 


Münden, den 3. April. Hr. Graf de Lagarde Meſſeuce, 


von deſſen neueften Werke (Coup d'oeil d’Alexandrebad etc.) 
wir aeiterm geredet, muß unfen Leſern bereitd aus Neo. 27 
der polit, Big. von diefem Jahre befannt ſeyn, Da wir von fels 
nem unter dem Titel: Les obseques de Kosciusko etc , dahier 
berausgelommenen Werke geſprochen. Wir freuen uns, baß eh 
die günftige Apfnahme, die wir ihm mit alleın Grunde vot her⸗ 
geisgt haben, auch im Auslande gefunden. Die in Brüffd ers 
fiheinende Beitung, le Vrai Liberal, deüdtt ſich in Ihrem Blatte 
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om 3. Mirz auf eine für den Verfaſſer hoͤchſt ehrennolle Weife 
Darüber aus. Dr. Graf de Lagarde bat vom mehrern hohen 
Per ſonen ſchmeichelhafte ſchriſtliche Beweiſe einer fehe guten Auf: 
nahme diefes Werkes erhalten; es ſey genug, bier eines Schreibens 
Er. Maj. des Koͤnigs zu erwähnen, weiches Allerhoͤchſtdie ſelben dem 
Verfaſſer darüber zuſtellen zu laffen geruhten. Gin Schreiben 
des Senats von Erakau übermacte ipm Die ehrenvolle Nachı 
richt, daß ihn Diele rege Stadt durch einem Senatsbefhluß vom 
25. März untre die Zahl ihrer Buͤtger aufgenommen Sie hat: 
iyın zum Zeichen ihrer Anhänglicpkeit und ihred Dankes dat 
Diplom überfchidt, 

„ Wir glawdten. diefe Nachrichten unforeo geſtrigen Meldung 
von dem neueften Werke des Hen, Örafen be Lagarde machtragen 
zu mößen, indem es jedem. Valer gewiß angenehm ſeyn muß, 
gu erfahren, daß es der Fremde, welder ſich mit Beichreibung 
einer intereffanten vaterländifhen Grgend beihäftigt hat, durch 
Frühere Werke von glüdlihern Erfolge in dee Literatur verdient; feinen 
worgefegten Zmrck zu. erflreben, deſſen Grreigung ihm auch nicht. 
zweifelhaft ſehn kann. 

— — — — 
Röntgt. Doftheater an der Reſidenz. 

Dienstag: Alina, Königin vom Golkonda, Dper 
in 5 Alten, 

Mitiwoch: Welchea if die Braut, Luſiſpiel in 5 Alten 
son Johanna Weifenthurn. 
— —— ———— —— ——— — — 

Antündigung. 

483. Gm der Privatzsfellihaft im goldenen Storchtu (Bau⸗ 

dus): ift 

am 4, May Meinere, 

am 8. May größere muſikaliſche Unterhaltung ; 
welches Pen verehrlichen Herren Mitgliedern zus Kenntniſt ge 
bracht wird. 

Münden, den 2, Map 1819, 





204. Gremeinnüßige Anſtalten. 

Unter dein Titel: Züge veutihen Muthese une Go 
Nuns in Bemählten aus der Wirklidkein Mit eis 
nem Anhauge zahlreicher Belegenbeitsgrdichte und Worts gefihhgter 
inner durch G, DB. Sommeriatt gefammelt und jur Aue— 
Führung eines mohlthätigen Zweckes — worauf der. Ertrag ver 
wendet wird — herausgegeben, erſcheint im Laufe dieſes Jahres: 
in zweg Bänden: ein intereffantes Werken, deſſen Derausgeber 
6 gegenwärtig biee befindet und bereits das Gluͤck gehabt hat, 
das Vexrzeichniß feiner bereits fehe zahlteichen Prönumeranten 
dutch den Namen mehrerer der hoͤchſten Perfonen vermehrt zu 
fehen In Hinffcht des wohlthätigen Zweckes dieſes Unteruehmens 
mwrwelfee mir auf die hierüber im Druck erſchlenene Ankoͤndigung, 
worin ed helft: Der Zrrausgeber dieſes Werkchens deſitzt auf 
eier Anhoͤhe nahe bep Lahr im Dreisgaır unfender Straße, 
zeiihe nach VW krtemberg. Batern und Ofterreic führt. 
sin Kleines fon gergems Oruntflüd, welchts fein Fleiß aus: 
are: Wuſteney, in Dem Johten 1812 und 1313 geiaffen. Hat 
Dort münfht er in Folge eines früher getyanen Gelübden eine 
„Anftals gu begründen, more worüberreifende,, wirlllch erfrantte 
sah daben mittellefe Fandwerdidurihe aleichviel meh Landre 
ade Glaubenobslenaimifies) wunentschlihe Deruegung finden.- 
Sin menig Ginkommen, felbſt mit zaplreicher Bamitie geſegned 

- Blieb ihm allsin dar bereits gu Boliführung dieſes Plans einger 
bolagsun Weg, Diele der Edelſten Deutidiants fine hin- 


ſichtlich der Subferiptiom mit guten Bepfpiefe vodrangegaugen und 
mehrete mod — durch das umermüdete Beſtreben Diefes Unter 
nehmers, ſolche moͤglichſt zu erhöhen, da fih nur hlenach die: 
Zahl der jahrlich aufzunshmenden Hülfsbedürftigen beflimmen 
kann — werden folgen.“ Hier in Münden mird Eubferipr 
tion anf dieſes Werkchen in der Sleifhmann'fdrem Buchhand⸗ 
lung; in Wien im Gomproibr dee Öfterreihifchen Bas 
obaypters und in des Beroldigen Buchhandlung angenom⸗ 
men, wo die F. T. HH. Praͤnumeranten ihre Namen in ein 
hiezu bereit llegendes Buch einzugeichnen belichen. Dre Subs 
feriptiontpreld für bepde Bändchen beträgt 2 fi 40 fr. Rdsw.- 
and wird nicht eher als bey; Abgabe des Werkchent entrichtet, 
Dr. Profefior Leuchſenting zu Karlsruhe hat den brittem. 
Theil des reinen Grtrages des von ipmr auf Subfeription her⸗ 
aute gegebenen Werkes: Die einfade und Doppelte Bud: 
haltumg auf eine gang neue und kicht zu begreifende Arı im 
Tragen und Antworten vorgetragen, dem von Hra. Sonimerlatt 
deabſichtigten mwohlipärigen Zwecke gewidmer Auch auf dire 


Werlchen wird in ber Sleifpmannigen Buchhandlung Sub⸗ 
fription. angenommen. ⸗ 





Berfeigerung. j 
ar. (Hr) Mittwod den Zten Map, von 9 bis 12 Uhr, 
werden in der Ditofltage wor dem Mosthore Neo. 215*im tem: 
Stode, micdlichende Menbies gesen baare Bezahlung öffentlich‘ 
verfieigert: Geffel,. Kanapee, Spiegel, Komod : und Schreibs 
Röjten . Tiſche, Bettladen, mebft verfhiedenen Haudeintichtungen 
Wozu nıan. eingeladen iſt. 


— — —— — — 
Berfteigerwerg. 

. Heute Dienftag, ten gten Day, Wormittags won 9 
bie 12 Uhr, werden an der Kaufingesfkrape Nro. 1027 verſchle 
bene Mobilten und Geräthichaften (darunter auch ein Pianoforte) 
an die Meiftbierhenden gegen gleih baare Bezahlung werfleigert. 


Antürdigumg. DEN 

#45. (3.0) Das Haus Pro. 449, meldrs in der oberm 
Angergafie tm Angerbiertel gelegen if, wird dub freger Hand 
vereuft, Auch Bann in demſelben bie zu ebene: Erde befindiice,- 
mit oDen Bequemlichkeiten verkhene Wohnung lammt Werkfiart 
bie Michaelis gennethet und bezogen werden. Tieß Letal befepr 
aus einem arräumigen Zimmer, einem Nebemzimmer und eine 
Kücbe, in einer vorzäglih und bisher sun Hutfabrikatior beftimmt' 
gewrfenen Werkſtatt, dann Kellern, Holzlegen netft denbthigtem 
Gumpbrunnen. 

Die Kauſs- und Stiſtebedingniffe Tonnen Nro. 125 in der 
Welaſtroͤße von 8 bis g Uhr Morgens täglich. erfragt werden. 

Viürden ben 20, April 1819 


445 An einer Privaiſtunde, im weicher ein die afademifchen 
Studien abfolvister Leht amtt kandidat, außer den Glementen ter 
lattiniſchen Sptache, ouch in andern Behngegeofländer worberel. 
tenden Unterricht fü. bie Öpmaaflalftiutien ertpeiit, tönen: noch. 
ein paar wohlerzogere Anoben Authell nehmen. D. le 





475, (88 find auf ter Lüften Ntor 280 prp neu geBaufe 
Herbergen, nebit einer großen Deljbütte, ıheilweile oder mitein⸗ 
ander zu verkaufen, jie find anlt geringen Abgaben befchwert, nad 
gebören zum königl. Stadtgericht Münden. Das Maͤhere iſt ju 
sefsagen: in. dee Seudllagergaſſe Neo. 724 Aber 3 Stiegen. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königliiben Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilcgio. 
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u LEBE BEE WEBER —— — ———— — — —— — —— — mn. — 


Deutſchland. 
Baierm Münden, den 2. Map. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 28. April, 
. (Sertfegung.) 
Hierauf (gegen 2 Uhr) wurde Die Berathung unterbroden 
und nah 4 Uhr in Gegenwaͤrt des Fuflizminjlers und des Fi 
wanzminiterd fortgefegt.. Shoppmann ſchließt ih den Grund⸗ 
fügen Beht's an, um fo mehr, als fle fhon frit zwanzig Jahren 
im Rüeinkreife uͤblich, und diefer dabey glüdli fe. Dort bes 
Darf Rismand eines Konfenfes jur Ausübung eines Grmerbs, 
man habe nur die Anzeige zu machen und ein Patent zu löfen, 
Der Verſall der Städte komme won politifgen Unfällen, am 
weiten aber wom Lurxrus der Gewerbieeibenden. Indeß da für 
andere Kreiſe noch andre Gründe zu erwägen frpa Lünnten, ſo 
möge der te Ausihuß den Gegenſtand Bearbeiten. Merkel 
Avon Mürnberz): Bey dem gegenwärtigen Rongellionemwelen jepen 
alleedings der Mifbräuge vice. Man felle aber von einer 
Bünftigen Gefeggebung erwarten, wie fie Diefelben hebe. v. Doß 
Rrtten: Ge gelte bier nicht den Wortyeilen Der Gewerbtreiten⸗ 
den, fondern des ganzen. Volkes, Daher weitere Prüfung! SDters 
bey folle man mit die Gefagren ter Mehrzahl im Volke über 
fepn, mern man Deu alten verroſteten, unſter Zeit nicht mehr 
angemeffenen Junftiming einführen wolle. Ohnechin müffe das 
allgemeine Polizeygeſetz über ven Gegeuſtand Biftimmung treffen, 
benn marı möffe wünfden, daf es vorgelegt worben wäre, Es habe 
auch geſchehen können, da Wagenvoll Berichte vorliegen. Judeß 
fo doch eine proviforifhe Berordnung notwendig. Anne: Mir 
Bonne er rechtfertigen, daß ınan Jemand etwas, mas er als Gigens 
Aum aefauft hat, ohne Entſchaͤdigung nehmen könne Realität der 
Gemerbe beg weiien Maafregeln ziehe nicht motbwendig einen Ras 
Vdengeiſt nach ih. Man will aud, fagt er, daß ſich mehrere Diem 
When ben Gewerben zumenden, und daß ſich Die Gewerbe ſelbſt 
mehren und erhöhen. Ya, wenn wir noch deutſchen Einn in 
Drotidland Hätten! Aber felten iſt Jemand, Der ohne englifche 
und fransöfiihe Waaren fepn könnte, bis zur Auͤchenmagd herab. 
Ja laͤndiſche Gewerbe werden durch Die ausländifchen oder viel: 
mehr Durd Die Inlintifhen Abnehmer ausländifher Waaren zu 
Grund gerichtet. Man fagt ferner, die Magiſtrate werden Das 
rechte Ehenmaaf in Anordnung der Gewerbe zu finden wiſſen. 
Bu firden wol, meine Herren, aber zu behaupten? Sie loͤnnen 
nicht ,. fie werden manchmal auf die Zinger gekloöpſt. Gim 
zus: reger Gedrauch Der Kräfte ſey eben dad uriprünglides 
Menſchentecht, und Daher Zunftzwang und Realität Der Ge— 
merbe gegen Dafislhe; aͤbrigent ſtehe Die Frage im muigſten Zur 


# 


fammenbange mit einem allgemeinen Gewerbageſetze und die Res 
gulirung ded Eprsiellen von der Regulitung des Ganzen zu er 
warten. Die Mifbräuhe des Konzeffionsweiens laffen fib wohl 
vermeiden, ohne den Grundfag der Gewerbefreybelt umgzufloßen, 
v. Dornthat: Die Sache müfje an den areigneten Auskbuf 
vermisien werden. Baron 9. Frank: Die Aufpebung der Ber 
ortnung vom Jahre 1804 würde ein großer Rückſcheitt fear, 
man möge Daher arbeiten, Daß bie titulo onerosu erwerbenen, 
noch befichenden Reaigereitigfiiten auſrecht erhalten, alle andere 
als perfönliche erklärt würden, übrigens der Polisybehörte Die 
Ertpeilung neuer perfonlicher Gerecpti; keiten from ſtehe. Are 
nochmaligen Prüfung gehe Der Gegenſtand an den Zten Ausb: 
fürf, Gruber: Dieß ſey wohl vorsusjufehen. In der Daupts 
Soche ſey es jedoch gewiß, deß fein jns quacsium aufgcboben 
werden könne, und auch der Ginfluß der Yünfte auf die Moro⸗ 
Tide ipree Mitgiteder Pirfe nicht üderfeben werden, fo wenig als 
der Umftond, daß der Werth der Realgimerbe mandıem als 
Hopethet zur Kapitalienaufnahme in Fällen der Roth, andern 
als Maprungsfapitel im gebrechlichen Alter gedient Hate. Sp 
dieß Alles im Rheinkreiſe anders, fo vergeſſe man nicht, daß über jenes 
Band die Revolution geganam. Scheuchen pflug: Die Beſchwer⸗ 
de der Stadt München ſey ganz geeignet, inden fle keine mel. 
tere Beſcheinigung bebürfe, ale das Datum einer frühern Be— 
ſchwerde bey der hochſten Landesſtelle, und das Ausbleiben einer 
Entfhliegung darauf. MUebrigend babe bie Regierung ſelbſt bie 
Mealitär der Gewerbe nicht für nachtheilig erkannt, fonft hätte 
fie diefelde bey beſtimmten Gemwerben nicht fortbeſtehen laſſen 
Eonnen, Der 3te Ausiguß möge den Gegenftand prüfen. Gte: 
phani: Dan folle vielmehr Se. Mojetät bitten, daß das all: 
gemeine Grmwerbögefeh reiht bald der Verſammlung vorgelegt 
werde. Kurz ermähnt der vortrefftichen Bolgen Der Gewerbe: 
Frepheit im Rheinkierfe, und ſchreidt Den Gewerdabeſchraͤnkungen, 
Konzeffiontertgeilurgen and Gemerbs;änkeregen einen großen An: 
theil an Der in Baierm beſtehenden Birlfhreiberep bey. Wenn 
die Reaierung, fagt er, fehr melfe einen Schritt vorwärts oe 
than bat, jo fell man fi micht errgegenjegen, nur Privatwortheti 
Bann Jemanden hierzu beſtimmen Baron y Wernbach Läft 
dos Gutachten des 5ten Aubichuffes für erfhöpfend und trefind, 
Beftelmaler: Gr fordere nicht die unbed.ngte HerſteUung des 
Alten, fondern nur geitgemäße Ordnung der Gewerbe. Amerika 
und der Rheinkreis konnen kind nicht zum Besſpiel angeführt 
werben, dorf fepen die Staaten Im Gutſtehen, bier habe die Re— 
vointion gewict Dagrgen in Preußen, wo maa die Gewerba— 
Brevpeit eingeführt habe, höre man nar Klagen, die mopl zu 
Rüdipeltten füpren werden. Wenn die Regiscung In der gegen 
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wartlgen Sitzung nicht mehr das aflgemeine Gewerbogeſetz vorles 
gen Fonne, fo fep doch ein Proyiforium wegen Auftechthaltung 
ber uoch befteheuden Realrechte nothwendig. 

(Die Fortſetznug folgt.) 

Defterreidb. Wien, den 26. April. Wir find 
nun bald von beynabe allen Gliedern Der Eaiferl, Kamille verlaf: 
fen, da der Erzhetzog Keonprinz zu Anfang Lürfrigen Monats 
eine Reife nah Trieſt und Tyrol antritt. Der Erzherzog Rus 
Deiph, Wrjbiihof von Dümüg, gebt ebenfalls bald nad feiner 
Kefidenz ab. Es heißt, er habe Den berühmten Beethoven als 
Rapellmeiiter bey ih engagirt. — Louis Buonaparte wird auf 
einge Durdreife mach Töplig oder Sger, wohin er Die Erlaub⸗ 
ni zu reifen erhalten hat, ben feiner Schweſter Der Madame 
Muͤrat erwartet. Madame Bacciocht bat gleihfalls Grlaubs 
niß erhalten, fih auf einige Zeit im unſer benachbartes Baden 
zu beaeben. 

Baden. In der zwchten Sammer der Stände murde am 
29. April, wie bereits ermäynt, die Diskuſſſon über die Ges 
ſchaͤftsot daung geſchloſſen, und diefeibe mit einigen Abänderungen 
vad Bufigen angenommen, Am 30. befhäftigte jih die Ham. 
wer wit Der Wahl ihrer zweh Bicrpräffdenten, melde auf den 
Koeisraty Kern yon Freoburg und auf den Dberhofgerichtsroth 
al, von Manaheim fiel, und mit Bildung ihrer fünf Büreaur, 
treild zu 12, theils zu 15 Mitgliedern, Later Den dem Groß» 
Herzoge vorgefchlagenen drey Kandidaten für Die Prifidentenitelle 
ii Die Wahl auf den Staatöraty und Hofrihter zu Mannheim, 
Ziegel, aefallen, der auch bereitd am 29. in Diefer Eigenſchaſt 
funktionirte. Der nächjle öfentihe Sig war auf den 3. May 
auberaumt, 

Am 24. April hatte gu Hamburg neuerdings eine Wer: 
ſoammlung des antipiratlichen Privatvereins flatt, um der Gefell⸗ 
ſchaſt die gu ihrer Wickfümkelt nötgige Form zu geben, 

Frankreich 

Rah niederlaͤndiſchen Blättern fol der Koͤnig die Zuruͤdkbe⸗ 
rufung von fünf fransöflichen Berbannten genehmigt haben, ndms 
lich des Marfhallse Soult, des Herzogs von Baffano (Marer), 
bes Dichters und Mitglieds des Mationalinflitgts Arnault, des 
Marſchalls Grouchy und Forbiu D’Argenfon. Gin fester, Felir 
Kepelletier, dermalen in Frankfurt a, M., foll die Erlaubniß ber 
kommen haben, Einen Monat in Frankreich zuzubringen, 

Der Aſſiſenhof zu Morbillan, welder in Bannes feinen Sig 
hat, war neulih mit dem Greigniffe beihäftigt, auf weldhes Dr. 
Kanjuimais, als er in der Pairskanmer über den Vorſchlag des 
Hrn. Barthelemp gefproden, angefpielt hatte. Hier folgt eine 
kurze Daritellung diefer Sache, ‘ ! 

Am 22. July v. 3, reiten Legal, ein Angefleüter bey den 
indireften Steuern, und Bepgevel, der in der koͤnigl. Aemee:ger 
dient bot, von Lorlent ab, und begaben fib In die Gemeinde 
Gaudan, wo fie den Pfarrer bes Kirchſoiels befuchten, Nach 
ihter Ausſage fagten fie dieſem Pfarrer, dag die Mnzufriedenheit 
in den Bantarmelnden yon Morbipan ollgemein und man febe 
gene igt wäre, die Waffen gegen den König zu ergreifen. Nach 
ihrer weiteen Erklarung habe der Gelftliche geantwortet, Daß er 
die Kanzel beſtelgen wolle, um die Einwohner aufsuregen, daß 
fie die Weaſſen ergreifen. Aber dee Pfarrer von Caudan fchiebt 
diele Beihuldigungen als verläumderiih von fih weg, und bes 


Hruptet, daß in bee Unterredung die er mit Legall und kegnevel 


nrbabt, durchaus beine politiihe Angelegenheiten berührt werben 
wären, 


Eru darauf folgenden Tag, am 23., begaben fie ſich In Die 


Gemeinde Berner, zu Reue Borlh, ehemaligen Rapitain In ber 
Bönigl. Amer. Sie fragten ihn, ob er innen behuͤlflich fen 
wolle, eine Parthen im Bande zu bilden, und fügten binju, doß, 
meil der König ihre Grade nicht, habe aneckennen wollen, man 
ihu mit den Maßen in der Hand Dazu gmingen mille Loech 
antwortete, daß er nie die Waffen als für den König getragen 
habe, und daß er fie niemals gegen ihm kehren würde, Legue⸗ 
vel fragte Roth, ob er wicht bey der Jagdparthie Im Walde yon 
Pontcalet gewefen wäre, wo fi ber Graf von Boldern, der 
Marquis de la Bolffiere, Baroller, der Graf von Cornouaill⸗ 
und Wersier eingefunden hätten. Er fagte, daß ale diefe Herren. 
von den Kompiotte wären, und daß Hr Mercier einen mit 
England abgeſchloſſenen Vertrag bey fich führe, wodurch die eng · 
Uſche Reglerung ſich verpflihte, fie zu unterſtühen, und ihnen im 
Balle des Miflingens eine Frepftäste zu gewähren. Er zeigte 
Papiere vor, melde, wie er fügte, wit einer großen Zahl Unter 
—— unter andern mit denen vieler Pfarrer, verſehen 
Wären. 

Legall und Leguebel gingen darauf in mehrere andere Bes 
meinden, mo fie ungefähr Die nämlichen Reden führten und Ans 
werbungen zu machen fuchten. Am 6. Auguſt ſchifften fir fi 
nad der Inſel Öuernefey ein; nachdem fie einen Brief unter der 
Aderjie des Herrn Biomenil auf die Poß abgegeben hatten. Als 
fie zu Guerneſey angefommen, waren gingen fie zum franzöfls 
ſchen Konſul, um ſich dem englifhen Gouverneur, yon welchem 
fie Paſſe nad London haben wollten vorfiellen, zu laſſen. Dee 
Vourerneur verlangte, daß fie iht Geſuch ſchriftlich einreichten. 
Eie gaben ihm darauf einen Brief, worin fir auseinander ſetze 
ten, deß das franzoͤſiſche Minifterium den Einwohnern von Mor 
bihaon die Waffen, welche ihnen won der engliihen Regierung 
anvertraut worden, eutjiehen wolle; daß fie Demüfolge von ihrem 
Waffengefährten abgeorduet fepen, um den Schutz der brittifchen 
Regierung, welcher fie Papiere mitzutpeilen hätten, anzufuchen. 

Es fheint, daß ihr Brief nach Loudon gefhidt wurde, nad 
acht Tage darauf erhielten fie Geld und relöten auf einem 
Staatsihiffe mah London ab, Während Leguevel ju Londen 
mar, ſchrieb er feiner Tante: nlnfere Angelegenheiten geben hier 
aufs Beſte, und wir hoffen bald eine allgemeine Bewegung zu 
haben, mwoben die Bretaane eine große Rolle ipielen foll; erſu⸗ 
fuchen Sie Gonin, Ihnen den Auszug elnes engltihen Fournalt 
zu leihen, das ich Ihm geihidt habe « Und weiter unten fagte 
ee: »Ich werde Ihnen bald einen Brief von einem europälihen 
Souverain ſchicken, der Ihnen, wie ich Denke, großes Bergnüs 
gen machen wird; Sie follen in Rurzem noch größere Neuigkels 
ten erfahren; übrigens müffen fie npthwendig Gouin ſprechen und 
Inn befragen, Damit Cie willen, mas ich eigentlich vor habe.« 

Indeffen hatten die Umgänge, welche Brgall und Leguevel 
in den Randgemeinden von Morblhan gehalten, Gerüchte veran⸗ 
laßt, wel? die Aufmerkſamkeit der Behörde erregten. Es wur⸗ 
den Nachſotſchungen angeftellt. Legall und Leguevel kamen nach 
Frantreich zuräd; fie landeten am 4. Septbr in Duͤnkit chen. 
Sleich nad ihrer Ankunft ſchrieben fie dem Poligerfommiffir, 
daß fle in England Dinge von der aröften Wichtigkeit, ſowohl 
für das Wohl Frankteichs ats für Die Sichetheit feinee Miniſter 
erfahren hätten, daß die Liebe zum Baterlande und das Wohl 
ded Staates fie beftimme, ſich fo ſchnell als möglich mach Paris 
gu begeben, um Sr. Gr. dem Pollyenminifter, dem fie ſich 
allein mittbeilen könnten, die Gnidedung davon zu maden, Am 
nämlicen Tage ſchickten Leauevel und Legall einen Brief an Sr. 
Erz. den Hrn, Poligepmlniiter, der im Weſentlichen Folgendes 
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: Mile kommen von Englaud am, wo mir hoöchſt michtige 
Dinge erfahren haben, die wir Ihnen ſogleich mitthellen müßen; 
wir können aber nur mündlih Ew. Cry. oflein die Entdedung 
macheu. Eine Verſchwoͤrung, wovon Sie gewiß feine Kenutniß 
Haden, ift im Berborgenen und unter dem Schleher des größten 
GSeheimniſſes angezettelt worden. Man bit uns angeboten, und 
den Berjnworuen zuzugeſellen, und wie baten geglaubt, den 
Antrag nicht abmweifen za Dürfen, da wir miirfchten indie Säche 
tiefer einzudringen, und Em, Er. alles aufjudeten Jezt willen 
wir aenug, um Sie mit der Quelle der Berihmörung, ihren 
Urhebern und allen ihren Bersmeigungen befannt ju machen. 
Der Thron, Ihre Freyp:it, Ste ſelbſt wären bedropt, mena 
fle zur Ausfühtung kame. Der Kongreß... Dler, Monfeigneur, 
bin ich genöthigt einzuhalten, und ih kann mich ſchriftlich nicht 
mehr Äuffern.u Leguevel und Legal ſchloßen damit, 450 dr. 
ju verlangen, Die ihnen durchaus nothwendig wären, um Die 
eingegangenen Berpflibtungen zu erfüllen, 

Der Polisegkommiffär von Duͤnkirchen, ſchickte die Erklärung 
des Legall und des Leguevell, dem Generalloinmiffär gu Galait. 
Diefer gab Befeh!, dag man fi vorläufig ihrer Perſon bemaͤch⸗ 
diat; man unterfüchte ihre Papiere, und fand feine darunter die 
auf ein Komplot, von welchein Legall und Leauesel Mifhuldige 
geweſen wiren, woh auf die Verihmöruug die fie aufzudecken 
vorgaben, Bezug hatten. Begall und Leguevel wurden nah Paris 
geführt. Auf Dem Wege, von Gompirgne aus unter dem 12. 
Sept, fendeten ſie Sr. Erjell dem Polizeymimiſter folgende Des 
nunciation ein: "Nach der Auflöfung der Kammern von 1815, 
fingen in der Bretagne die Gemüther an fi zu erbigen; man 
fbwenfte überall Die Fadel des Bürgerkricaes, und Frankreich 
verdantt feine Nude nur der Furcht melde die fremden Truppen 
eindögten, und den weiſen Masßregeln, wilde Eute Grgelleny 
wegen Der Wahlen getroffen hatten, Indeſſen verfammelte man 
ih an befiimmten Tagen, man berathfhlagte wie man ſich zu 
benepmen babe, um die Inſurtektlon mit Erfolg zu leiten, und 
ed ward eluftimmia befhloffen, daß man den Wegzug der Der 
bündeten abwarten wolle. Alles blieb ruhig, bis zur Diskufjion 
des Rekrutirungsgefiges; man ließ au jener Yrit, In den Kontos 
nen von Morbihan, eine Flugfhrift des Herrn von Ghateaus 
briand, welche dem Titel führt: Bon dem Spftem welr 
es das Minifterium befolgt, verbreiten, welche Eludtuck 
machte, und in den Derjen einen nur halb gedämpfteu Haß wie 
Der anfahte; endlich werrüdten die Reden der Hrn. v. Sallas 
berp und von Gaufans vollends die Köpfe. Man lief 3000 
Gremplare davon abziehen, die auf dem Lande vertheilt wurden, 
und ih felbft übernahm «8, die Arbeit dep dem Buchdtucker zu 
betreiben. 54H Halte mich verpflichtet, Em. Excell. die Namen 
der Perfonen mitzurheilen, die jene Gremplare vertheilen lichen, 
weil fie in Dein Kowplotte, welches ich die Ehre habe Ihnen zu 
denunjiren, eine greße Role ſplelen werden. Diefe Perfonen 
waren: Die Deren Grafen v. Badern; v. Margadel, Deputirter 
bey der Kammer von 1915; der Marquis de la Boifjiere ches 
maliger Generalmajor Der koͤniglichen Armee; de Severe de la’ 
Bourdonnspe, Lieutenant des Koͤnlas zu Korient, von Kerfabiar, 
Goloiwel’der- Ergion de Dre; Kermoifn, ehemaliger Chef des 
Gencroſſtaabe der Königlichen Armee; Briche, Unterartilleriedireh 
im Hafen won Lorient; Goreller, ehemaltder Leglouchef der Lör 
alafihen Acmer; Soncaule, Tobrcenlederlagauſicher zu Lotient; 
Borrnucneh, ehemaliger Feldprediger des Generals Ocorges, Ich 
bitte Em, Ercell. zu erwägen, daß Disfer Geiſtliche allgemeines 
Zucraura in der Bretagne genießt; deß alle Priefter diefer Pror 


ving feinen Fanaflamus und feine Irrigen MeAnmmaen thellen, und 
daß fie ihre Pfarrgebörigen, unter den Befehlen des Kantom 
Chefs, welche die oberite Leitung haben, despotifh beherefchen.« " 
(Der Beſchluß folgt) 
Bermifdre Radhridtem 

} Wenn der Berfafier der in Nro. 68 der Beplage zur algen 
meinen Heitung erwähnten Schrift (mo übrigens Seite z7a ſtatt 
Snfteument: Inftrwent zu leſen iſt) der Deffentiihkeie- 
ver Eivil Rechtspflege nur eine ſekundäre Stellung ' 
gab, jo geſchah dieß In der Ueberzeugung, daß der Mißſtand der 
gegenwärtigen deutſchen Prozedur weniger in dem Mangel der 
Deffentlicgkett — deren Werth in diefer Beziehung nah 
Abwägung aller Gruͤnde für und: wider ohnehin noch probe 
lewatiſch ſeyn dürfte — al im ihrem innern Wefen, In ige 
wem Öarge und ihren Bewegungen anfjufuchen fen. 

Eine Gerldtsordnung, welche mehr Selbſtzweck, alt nur 
Mittel zum Zwecke zu ſeyn fheint; melde, um den Stein des 
Rechts zu finden, alle gedentbaren Berkappungen der Wahr» 
heit zuläßt; melde, flatt auf geradem und natürlidem' 
Wege gu wandeln, fih duch Steppen und Alüfte windet;. 
welche eben fo viel Jün dſtof ſ darbiethet, als fie Berübrungs 
Punkte zwiſchen Richter und Parthepen aufilellt; wel⸗ 
he Aktenberge anhäuft, nidt immer, um auf ihrer Hope, 
bem einen’ oder andern Theile den Steg gu verkünden, fondern 
um ihren Glaübigen zu bedeuten, daß fie zwar tapfer geſtritten, 
aber doch nichts erkämpft hätten, und daher ihren Kampf 
wieder erneuern möchten; — eine folde Gerichtsordnung iſt 
offenbar das jchredlichite Zerrbild einer gerichtlihen Hauspaltung ; 
und doch läßt fie fid auh mit der Miene der Deffent: 
li keit denken, infoferne legtere darauf befchränkt wird, die- 
Partpepen, erft nah gelhlöffener (gebrechenvoller) Inftruß, 
tion, sum Öffentlichen Bortrage ihrer Angelegenheit zu Taffen, 
oder etwa gar nur Die Mefultate ihres Streites dem Drucke zu 
übergeben. es 

Die Tendenz obiger Schrift ging dahin, zu zeigen, daß im 
Givilftreitfahen die Deffentlikelt an einer guten Prozedur 
einen Pleinen — vielleicht auch keinen Antheil habe; daß 
vielmehr die Güte und Gediegenpeit einer Prozedur in dem 
Prinzipe berube, weldes ihre — als blofem Mittel 
sur Grgründbung der Wahrheit und sur @rlangung 
des Rechts — In Ihrer, fo zw fagen, inneren Defonvmie 
unterficlt wird, und daß in Liefer Hinſicht das-in der franyöfls 
fen Gerichtsordnung liegende Prinzip wahrſchelalich auch ohne 
Deffentlichkeit dem Iwede eutfpreden würde, 

Eben diefem Prinzipe verdanken die Bewohner des 
linken Rheinufers auch das vortreffliche Infkitut der Friedens 
Gerichte und des Motariats, wovon Erjtere in ihrem‘ 
gleſchſam patriarhalifhen Wirken Derföhnung und Frieden. 
ſtiſten, Letzteres dagegen den bürgerlichen Berkehr In feinen 
manoigfaltigen Derzweigungen mit Umfidbt und dem nöthigen” 
Gautelen regelt, und dadurch, daß ein förmlich außgefertigtes: 
Notariats: Jaftrument der Crekution fählg ift, die Verbürs 
gung in ſich fliegt, daß der Grwerber eines vertragämäßigen 
Rechts den Genuß deſſelben nicht erft dutch einen langwierigen 
Prozeß erſechten muß. 

Möge demaach bey dem bloßen Grundfaße der Deffent’ 
lihkeit der Givil: Rechtspflege nit dad Prinzip ipr 
zer innern Dekonomie unbeachtet bleiben! ‘ 

Troftberg Am 22. April wir hier eine merkwürdige 
fGauerlihe Naturerfeinung Abends um 8 Uhr bfigte und 
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donnerte es ein Paarmal, und mad hierauf erfolgtem Regen fehlen 
das Ungemitter vorüber zu fepn, Um %, über 8 Uhr nachhlu 
409 eine eingelne ſchwarze, dichte Wolfe heran, und fenkte ſich 
Dergeftalt über den Alzftuß, rütmärts des Marktes, nieder, 
Daß Perfonen, melde das. Phänomen fahen, In dem Dunkel der 
Nacht dafürhielten, es fliege aus dem Waſſer eine Rauchwolke 
auf. Zum größten Erſtaunen nnd Schreden entjundete ſich ſolche 
ploͤtzich, und warf glei einem Feuerrad, Funken und Kügel: 
“en, die feuerig gerplagten und Braten, einige Augenblide um 
ſich. Sie dehnte fi über den, dem Wafler nahe liegenden, eins 
ſchichtigen Bauernhof von Goͤting hin aus, wo die nämliche 
Gzpiofion aber viel flärker und ein Wirbelwind vwırfplrt wurde, 
der nicht allein vom Haufe, fondern auch von dem daneben 
flehenden Znbauhaufe die Legſchiadeln abhob, und ſie mit dem 
Zunken unter Saufen und Krachen im Haufraume verwiräilte, mors 
auf es ſtark regnete. 

‚ „Diefer für die Hausleute fürdterliche Zuſtand währte etwa 
2 Minuten lang, .zjum Glüde und Trofte für fie entſtand doc, 
wiewohl es die Funken fo umher geweht baten joll, ald wenn 
in der Naͤhe eim großes Feuer angeſchitt worden wäre, keine 
Brunft, wahrfheinlih, durch den zeitigen Regenguß noch glüd. 
lich verpüter, 

Die Wolke drängte ih dann an dem nahe gelegenen ‘Greg 


Hinan, und vermengte ih mit den Wolken am fühlichen Horizonte, - 


Das Firmament war wolkig und die Atınasphäre trübe, . 
Andern Tags fah man an dem bepden Gebäuden die zerilörs 
ten Dadungen, Die Windfänge vom Zubauhaufe weit megge: 
füprt, und on einigen Bäumen im Garten große Art: abaes 
fprengt, aber nirgens eine Spur von angegangener elekteiſchet 
Zündung. ' . 
— — — — 
Königl. Hoftheater an der Reſtdenz. 
Freytag: Welches ift die Braut, Luſtſpiel in 5 Akten 
yon Johanna Weiſſenthutu. 
Königl. Hoftheater am Jſarthore. 
Donnerstag: Die Zimmerherrn in Wien, 
— a a u u u —— — — 
An die Mitglieder der Harmonie, 
485. Künftigen Donneretsg, den Öten dieß, wird ber Gars 
ten der Darmonie eröffnet. 
Mittags ift Diner, und Mahmittage Muſik daſelbſt. 
Münden am 3. Map 1819. j 
Der Ausfhuß der Harmonie, 





Berleigeruma. 

489. Die untergeihacte Direktion wird künftigen Donnerstag 
den bien dieh, Neo. 197 im Haufe ‚des Hoftshermeiflers Hru. 
ciger, nähft dem jreppere v. Asdek'ſchen Gebäude eine Anzahl 
Exfieln von verfdiedener Gattung und mehrere gefütterte Bünfe, 
wic such das shmalige Orcheſtergeruſt an den Meiftbierpenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfleigern. 

Wünden den 4. Map 1919. 
Die Direktion der mafikaliſchen Akademie. 





437. Gin Wechfel von London auf 50 Pf. Sterl frangöfifch 
geicieben, ahldar an Lieutenant M. Higgins, unterjchrieben 
Kammersicg und Gomp., murde den 5. Map zwiſchen der Poſt 
und Schönfeld verloren, Dar zedlihe Flader wird erfucht, Dies 
fen Wechfel gegen Beiohnung in das Schönfeld Nie. 30 gu 


duingen, 


486. In einer n, gefunden Gegend, einige Grum 
den von der Stade entfernt, iſt ein kleines reeles Anweſen ber 
ſtehend in einem ganz gemauerten, mohl Fondieionirten Haue, 
Beldbau, Wieſen und Dekonomie, alles in gutem Stand, und 
fhen angebaut, gegen billigen Preis aus fteyet Hand zu ver⸗ 
kaufen, O. Ur 


GEs hat Gemand einen Aderlof: Zeug, vom Mindermarkt bis 
ins That verlosen. Der redliche Finder wird hoͤflichſt erfacht, ihn 
gegen Erkenntlichkeit auf der K. Polisep abzugeben. 





475. Bmep fehr- gut erhaltene Bielinen von Jak. Steiner 
Aland um 50 Gulden zu verlaufen. D, lie 


480. Zu einer täglichen Bufommenkunft für mehrere Per 
fonen, fucht man ein helles, großes, heizbates Jimmer oder jwep 
Heinere, Ein Koffestier oder Wirty würde dabep feine Rechnungz 
mopl finden, D. Ur 


458. In der Neuhauſerſtraße ift ein Quarfier aus drep 
Zimmern, Küche, Holzlege ıc. beftepend, täglich um billigen Prei® 
gu verjliften, und Das Müpere in der Prannerägaffe im Graf 
Lercheufeldſchen Hauſe über 5 Stiegen links zu fragen, 


481. Unterzeichnete, welche das Haus Sr. Gpeellenz des 
Herren Dberfle-remonien « Meifter6 Grafen Karl ». Rechberg des 
koritten, baden ipre Wohnung auf dem Färbergraben verlaffen, 
und wohnen jegt im Bader: Süßen Nro. 1078 im zmrpten 
Stock. Sie einpfehlen ih dem hoͤhen Adel und dem werehrieften 
Publifum, und verfprechen die biligaften Preife- 

Mapr und Schönßerr, 
bürgerl. Mahler. 


454. (4. 6) Dur eingetretene Umſtaͤnde wird eine fehr 
ſchoͤne Wohnung vor dem Schwabingerthote an der Fürſten⸗ 
Strafe Neo. 422 im erflen Stode liuks leer, und kann mit 
gegenwärfigen Georglijiel begegen werden. 

422. (3.0) Außerhalb dem Sfaribore iſt cine Schöne, Helle 
Wohnung 4 240 fl. Miethe zu beziehen. D. Ur. 

Befaunntmadhung. . 

449. (3. a.) Es if in einer der erfien Kreis: Hauprflädte 
ded Königreib6 Balern, ein durchaus ſeht ſchoͤn folid gebautes, 
und am beften Plage der Stadt gelegenes voliftändig eingerichte ⸗ 
tes Gaftbaus, worauf Die reale Wein,“ Bier, Kıffrer und 
Gaſtwirthſchaſt runder, und Dies alles jet noch ſtart betrieben 
wird, aus Äreper Hand unter den billisften Bedingniffen zum 
Verkaufe feil. 

Kaufsliebpaber belieben fih, und zwar antmärtige in francir: 
ten Briefen, an Untergeichneten gu wenden, von dem fie über dad 
Ganze volftändige Auskunft erhalten werden, 


426. (2. 6) In dem in einer fhönen Rage smiichen Wolf 
rathehauſen und Benediktbeuen, eine Stunde vom erilerm, I 
genden ehemaligen Ehorftifie Baicrberg, find große nnd Kleine 
bequeme Wohnungen, mit oder Etallung und Remife, jahrmeile 
oder auch für Sermmeraufenthalt zu vermlethen, und. fopleih 
su besieben. Das Raͤhere hierüber iſt in der Pranneregafjr im 
Haufe Nro. 1478 über 2 Stiegen ja erfragen. 


Münchener 


PpPolitiſche 


Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergmädigitem Privilegio, 





Donnerstag 


— — — 





Deutſchlaud. 
Baierm Muüuchen, den 4. May. 

Heute find I. Koͤnigl. Hoh. Die Frau Herzogin von Pfaljs 
Zmweybrüden von hier nach Neuburg an der Donau wieder ab; 
gereiiet. 

Die 2te Sammer der Ständeverfammlung hat einen neuen 
Verluſt durch den Tod des Hrn. Joſeph Edlen v. Maierhofer, 
ehemaligen Kanzler der baier. Landfhaft, verloren. Derfelbe ift 
am 1. Mag auf feinem Gute zu Grabenftatt unweit bes Ehlem⸗ 


See's geſtot den, wohin er wegen feiner ſchmerzhaften koͤrperlichen 


Leiden ſich erſt vor Kurzem begeben, Gr hinterlaäͤßt uns das 
Andenken an einen ſeht rechtlichen und vielfach um fein Baterland 
verdienten Manns. 
Situng der Rammec der Abgeorbucten 
som 28. April. 
Beſchluß.) 


Köſter: Die Vorſtellung der Gemeindebevollmaͤchtigten der 


Siadt Münden habe er entſchuldigt, weil der Menſch oft von 
feinem Privarvortheil geleitet werde. Als er aber das Gutachten 
des Aueſchuſſes gelten, habe er gar feinen Augen nicht getraut, 
Gin Gewerbe auszuüben (fo fprad er) iſt Recht des Menjden 
und Aufrehthaltung der Menthenrechte iſt dab erfle, worauf wir 
achten müflen. Dre Ausibung geht allem Andern wor, Es 
war mir daher unbegreiflich, wie die Regierung ebedem ſich eine 
ſoiche Wormundichaft über die Menſchen habe anmaaflen koͤnnen. 
Der Geundfag der Gewechefreyheit iſt in Brankreih und in dem 
Ländern am Rheinufer gluͤckſich durchgeführt. Es beitanden eher 
dem auch dort Fünfte und Reaigemerbsgerechtigkiiten, aber dab 
Geſetz über_die Patente ertheilte aUen Menſchen das natürliche 
Recht, das vorher mur Aimige, gleichſam Privilegirte, hatten. 
Micht die: Revolution bat Died geihan, fondern Im Jahre 1798, 
in-gang ruhiger Zeit wurde das Geſeh erlaffen, mad dem uns 


ſche aller Bürger, welche wollten, daß jeder Menſch ſich nah 


feiner Meigung beſchaͤſtige Wegen biefem humanen Sinn ging 
das Geſetz durch. Die Fabrikanten und Gewerböleute fanden 
einen Troft darin, Daß auch der Adel feine Privilegien, ſelbſt 
Die geifilichen Aur fürſten Ihre alten Eige zum allgemeinen Wohle 
aufgegeben haben. Hat Deo uns die Gewerbefteydeit feit zwan⸗ 
sin Dahrem. ſich vortteiftlch bewährt, warum nicht in Baleın? 
Somit fiegen wie micht won einander, mir find recht nahe, 
Brüder, Mar Apotheken find von dieſer Gewerboſfronheit ausar: 
nonmeng aber nicht wegen ihrem Beſitze, fondera des Publl— 
kuss wegen - Meitigens zahlt jeder fein ‘Patent und treibe fein 
Gerwerb dageſtoͤrt, und De Waaren find feltderm nicht Schlechter, 
fondern beijer geworden. Meine Herten, ſuchen Su die under 
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diugte Gewerboefreyhelt zu erringen. Einzelne Verbeſſerungen 
anzubringen hilft bier nichts Ich muß auch Da ſagen, greifen 
Eie das Uebel an der Wurzel am. Daß alle Verbeſſerungen 
mit Gerechtigleit geſchehen muͤſſen, verfleht ſich wohl, und wenn 
doher bier Die Gewerdsleute mit [5 potrletifh find, wie im 
Meberrheine, fo muß ihnen für große Sapitale, welche fie für 
ihre Reolgerechtigkeit gegeben haben, Entſchädigung merden. 
Hebrigens gehört die Sache an den Zteu Ausſchuß. Weis for 
dert die Einführung der Reolgerechtigfeiten, auch für die Ge: 
mwerbe anf dem plaiten Sande. Schulz entfhuldigt den Ausr 
(Huf, der aus Furcht vor Borwürfen virlleicht mehr geeilt habe, 
als nöthig und guträglich gemefen. Uebrigens, fagt er, körnit 
das Liebel, worüber fo viele Gewerbsoleute Hagen, eigentlich won 
einer großen Wohlthat, Die ſich tägich mebrt, mern und ber 
Himmel vor Krieg und Seuchen bewahrt, Die Anzahl der Gaͤſte 
am Tiſche Gottes waͤchet täglih; die Reolltätenbefiger hatten 
ſchon früher Play genommen; die neun aufommenden begehren, 
dab man auch ihnen Plog made. Viele Gewerbsleute aber 
geben nicht Durch Leberfegung Dır Gewerbe, fontern darch ſich 
felbſt, Durch ſchlechten Haushalt zu Grunde. Wird der Zte Aut⸗ 
ſchuß, am dem diefe angemihme Arbeit kommen wird, hierauf 
Röädfiht nehmen, fo wird er die Berathung ſeht erleichterr, 
Wieninger beruft fih auf wohlerworbene Rechte, und wünſcht, 
daß man fih nur mit eigenen Augen von dem Unglücke der 
Perfonaltoncefftoniften oder gar ihrer Sinterloffenen überzeugen 
moͤchte. Gager fuht Den Eraatsrechtsichrern zu begranen, 
welche die Geſetzzebung als Ausdrud der vernünftigen Grfammts 
Willens über die erworbenen Rechte fielen wollen ; die Behaup⸗ 
tung, dab Natlonalvermögen mindere fi nicht Dur Entjichung 
der Realgewerbörechte, fondern die Art der Citkulafion ändere 
ſich, fen der glei, dag auch eine Diebesbande des Nationalver: 
mögen nicht mindere, fondern nur die Girkulationeart ändere, 
Er beneide den Ryehuktejs nicht; gewiß ober fey, daß im Jabıe 
1708 dort noch die rewelurienären Beariffe fortgewirkt hätten, 
Häder: Gegen die Miemaung, daß alle Gewerbe wieder real 
werden follen, habe er ſich deullich erflärt, aber ebenfo dafür, 
daß die noch beftehenden Reol: Gewerbsgetechtigkeiten aufrecht 
erhalten merden follten, wel Died die Gerechtigkeit eristere 
Dee Präfident erklärt die Distufften für geſchloſſen, und ſellt 
die Frage: »Od der Gegenſtand zur Bearbeirung vorerſt am den 
Zten Ausſchuß gemiefen werden folle? Beihluß: Bejadend — 
Nah der Taarsordnung erilattste Sodann Der Abgeordnete von 
Schmidt Namen des Zten Ausihuffes Borirag über den 
Antıay Des Abgeordneten v. Upfhneider, den Haaſicthandel ver 
Zuden beirefiend, mis Ruͤckücht auf die üͤbligen in duſ⸗er Der 
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Aehung eingefommenen Worftelungen und Schriften; fein Gut: 

achien ging im Ganzen auf Anmwelfung der Behörden zur firen: 
gern Bollsichung der depialls beſtehenden Gefetze. Weiter wurde 
ein Bericht, den der Abgeordnete Dr. Rottmanner im Ras 
men des Zten Auoſchuſſes über den Antrag des Abgeordneten v. 
Utzſchneider, wegen Begründung des Wohlftandes durch Foͤrde⸗ 
tung des Ackerbaues und der Gewerbe zu erftatten hatte, wegen 
Heankpeit des Bershrerflatters von dem Abgeordneten v Dof: 
fetten verlefen. Dis Gutachten ging auf Nichtannahme des Ans 
trags. Nah Grledigung dieſes Gegenſtandes und des Beurlaus 
bungsgefuches des Abgeordneten Schägler erbat fi der erfle 
Sekretaͤr Häcker das Wort, betrat die Rödnerbühne und hielt 
die im Mro, 105 der Polit. Zeitung bereits abgedrudte Rede, 
Er fhloß mit dem Rufe: »Es lebe der Koͤnig!« Derſelbe Auss 
ruf ertönte laut im Saale und auf den Gallerien, und nachdem 
v. Seuffert, Behr, v. Dornthal, Baron v. Weinbach 
und Köfter fih im gleichen Sinne wie Häder kurz geäußert, 
endigte die Sigung unter dem miederbolten Rufe: »Es lebe 
der König!« 

Münden, den 4. May. Die berühmte Sängerin Mad. 
Graffint iſt Hier angelorımen und im Gafthofe zum goldenen 
Hit ſchen abgefliegen. Diefe durch ihren Ruf fo ausgeeichnete 
Künfiierin dürfte uns wohl auch Gelegenheit geben, ihre Talent 
ju bemundern. 

Deftereeid, Preßbarg, den 50. April, Nach 
drin am 5. April laufenden Jahres zwiſchen 4 und Ollur Morgens 
in der Gegend von Temeswar ein heftiger Sturmwind in 
der Richtung von Norden gegen Süden gemüther, In der Ne: 
ftung Lie Dächer und Fenfter felbft der folideiten Gebäude be; 
ſchaͤdigt, in den Borflädten mehrere mit Stroh und Schilf ger 
dette Däufer abgedegt, Jaͤunungen abgeriffen, mehrere Menfchen, 
welche mit Qebenömitteln in Die Feſtung giengen, zu Boden 
aiworfen, und einige derfelben fogar In den Begakanal geſchleu— 


dert hat, iſt am 8. April um 81, Morgens bey dem beitsrhien 


Metter In der Feſtung ein Gröbeben mit einem bemerkoaten 
Grtöfe, und in zwey plöglih mad einander gefolaten- Erdnößen, 
von melden der letztere Jemlich Marl war, wahrgenommen wor: 
den, ohne daß jedoch dadurch ein bettoͤchtlicher Schaden, verurſacht 
worden wäre. 

Zu bemerken iſt, daß ih im vorigen Inhte in Temeswar 
beynahe um diefelbe Zeit, und zwar am 10. Apell, ein aber viel 
beftigeres Erdbeben ereignet bat. 

Baden SKarlörube, den 1. May. Die Addreffe der 
etſten Kammer, welde dem Großherzog geftern durch eine De 
putation überreicht wurde, foll den ach. Dofratb Thibaut zum 
Berfafier haben. Die Dankaddrrejfe der zwehten Kammer, melde 
morgen Sr. königl. Hoheit übergeben werden wird, ift aus der 
Feder des Hrn. v. Biebenftein. Bende Addreffen find mürdenoll 
abarfaft, und es ſpricht fih darin ungeheuchelte Anhänglichkeit 
an unfern geliebten Randesfürften und ein reced Beſtteden aus, 
die Berioffungsurkunde in au' ihren Theilen aufrecht zu erhalten, 
und die und Dadurch zu Theil gemordene koufkitutipnelle Frehheit 
auf eine dem Fürften wie dem Volke gleich zufagende Weiſe ins 

‚ Beben zu rufen, Die erfte Kammer beichäftigte ſich geſtern mit 
der Redaktion izter Gefhäftsordnung; bey der zwegten Kammer 
am, nah vollbrachter Wahl der beyden Bicepräfidenten und 
nad der Bildung der fünf Ausihüfe, die Abichaffung der Frohn⸗ 
den, Verwandlung der Zeynten ın eine andre Abaabe, Daudeis: 


Freyheit innerhald der Deutigen Bundesftaaten, Das neue Editt 
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über die Redhtöverhäftniffe der Standes » und Grundherren, die 


öoͤffentliche Gerechtigkeitöpflege, die Ginführung von Gefdiwornen: 


Gerichten ze. vorläufig zur Sprade, und «8 wurden deßbalb 
ſchriftllche Motionen auf die Tafel gelegt. Bor der Hand find 
den Ständen noch keine mweitern Mittheilungen von Seite der 
Regierung-gemadt worden. — Die fünf Ausfchüfle oder Adtet- 
lungen der wepten Kammer wurden durch das Roos folgender . 
maaßen aufammengejegt: Erſte Abtheilung, Baffermann, Schnei- 
der, Dreher, Bölfer, Keidel, Adriand, Buhl, Feher, Hecht, 
Schlund, Dreyer, Diffene‘; zweyte Abtheilung: Dörr, Weller, 
v. Raffolapg, Ruh, Winterer, v. Lotzbeck, Deimling, Sievert, 
NRausmüllr, Gretper, ©. Gleichenftein, Winter von Kotlsruhe; 
dritte Abtheilung: Brieß, Kern, Schüle, Bottfhalt, Knapp, v. 
Sepfried, Kreuter, Hofmann, v. Städel, Maas, Schrempp, 
Mabpler; vierte Adtpeilung: Leutz, ©. Liebenftein, Foͤhrenbach 
Reinboldt, Blankenporn, Sautier, Billmann, Walz, Hueber, 
Gornelius, Witzemann, Duttlinger, Leiber; fünfte Abteilung: 
Reinhard, Fockler, Winter von Heidelberg, Hölmann, Körner, 
Ziegler, ein nod ermwarteter Deputtrier (für den der Präfident 
409 ‚ welcher lehterer keiner Abtheilung beſimmt zugelost wurde, 
aber jeder Abtpeilung beyzuwohnen berechtigt it}, Glavel, From⸗ 
mel, Griesbah, Eifenlohr, Gembrodt. — Außer dem ſchon feit 
einiger Zeit erfheinenden landfländifhen Boten kommt sun auch 
ein „Archiv für landſtaͤndiſche Angelegenheiten“ heraus; an der 
Spige der Rıidaktion fleht der ald ausarzeichneter Schriftftellee 
befaunte Hofrath v. Rottek. Diefes Archiv fol weder ein mint 
fteriglles noch ein Opprfitionsblatt, weder ein ariftofratiiches noch 
ein demofratifhed Blalt ſeyn, fondern eine gemeinschaftliche Mies 
derlage der Heberzeugungen aller Baterlandsireunde, ein Organ 
zur gegenfeitigen Mitteilung allee Woplgefinnten. — Die eiſte 
Kammer wird auch Ihre Verhandlungen, gleich Ter zmwepten, im 
Drude heraufgeben. Erptere pat Buchhändler Braun in Verlag 
genommen; Das zehn Bogen enthaltende Heft kommt nur auf 
36 fr. zu ſtehn. 
ſchnellern Mitrpeilung , auch bogenmweife ausgegeben. 
Niederlande Zu Brüffel wurde am 24, April 
das gerichtliche Verfahren gegen die einer Verſchwoͤrung argen 
die Perfon Kaiſer Alcranders Angefchuldigten, mit dem Zeugen 
Verbhöre eröffnet. Bon dem eilf Berhafteten wurden bereits fünf 
am 25. v. Dionats in Frephelt geſetztz Der fechöte, ein frangöflr 
fher Eroſſizier, Laborde, it Aüchtia; fünf find auf der Bank 
der Angellagten erfhienen, Sie heißen: Piger, 26 Yahre alt, 
Lederbereiter; Berth, 41 Jahre alt, Weinnirthz Buhor, 30 
Jahte alt, Eſſighandler; Pouillet, genannt Racroir, 35 Jahre 
alt, franzöflicher Groffizier, fümtlich Franzoſen; Dieridr, 35 Jahre 
alt, Kohlenmäller, Belgier. Aus den Akten gebt berwor, daß Der 
entflohene Laborde, angeblich Adjutant des Generald Bandamme, 
und vermuthlich genötigt, polltifdher Verhälmilie wegen Frauk 
reidy gu verlaffen, im Julius oder Auguft 1818; als die Rach ⸗ 
riht von der Reife der Souveraine zum Aachener Kongreffe ih 
verbreitete, den lächerlich verwegenen Gedanken gefaßt zu baben- 
fein, den Raifer von Rußland auf feiner Reife nah Ftankreich 
oder Belgien aufzuheben, und ibn zu zwingen, einen Aufruf am 
das franjoͤſiſche Boik zu unterzeichnen, durch welchen Fran Karl‘ 
Napoleon zum Kaifer der Franzoſen, und Die Fryherzogin Marie ' 
Rouife zur Kaiferin Regentin ausgerufen werden, und worin Kal«- 
fer Alıgander verſprechen folte, Napolton aus feinem Berbana” 
nungeorte zurüdtemmen zu laffen. Würde Derfelbe fich meigerm, 
d.fn Aufruf gu unterzeichnen, fo ſollte 


ser y®%, 


ein Augrif auf frine‘- 


N 


Diefe Verhandlungen werden, Behufs der ° 
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Merfon ftatt Haben. Würde er aber unterzeichnen, fo follte er 
nah Frankreich gebracht werden, wo die Verſchwornen verfuchen 
würden einen Aufitand zu ereegen, und die regierende Dpnaftie 
som Throne zu ofen. Laborde theilte feinen Plan dem 'Piger 
mit, und beyde fanden, daß vor Allem Geld, als das Noͤthigſte 
aufzutreiben wäre. Sie verbündeten fi dehhalb mit Berth, 
aber er konnte Die genebenen Verſprechungen nicht erfüllen. Bald 
daranf verabredeten fie fh mit Dieridy, von dem ſie wuß—⸗ 
ten, daß er öfters mit Schleichhaͤndlern gm ihun hatte. Diefer 
gad ihnen rin Empfehlungsicpreiben an Gaudri, Wirth zu Bouffu, 
ver mit ſolchen Leuten in Berbindung ftand, Laeroir fcheint 
awiſchen den 20. und 26. Ditober in die Verſchwoͤrung gegogen 
morden zu ſeyn. Am 3. November vertraute Lacrohr fih dem 
Buchoz an, und beyde machten num der Obrigkeit ihre Anzeige, 
Diefe trug Ihnen auf, Die Verſchwornen gu beobachten, aber bald 
üderfchritten fie Die Gränzen leidender Aufpafler, Am 7. Nov, 
wurde Lacrolx durch Piger dem Dierickk vorgeſtellt, um von 
ihm ein neues Schreiben an Gaudry zu erhalten, Lactoir diE 
tiete dieg Schreiben felbit, uud in flärkern Ausdräden als daß 
erite abgefäßt war; Lacroir war es ferner, der dem Piger auf 
trug, das Schreiben am Gaudry zu überbringen, und 40 Dann, 
foyiel moͤnlich von der alten Garde, anzuwerben; auch gab tr 
‚ibm 20 Fr. Reifegeld, und einen Stock, defien Knopf Napvleone 
Portrait vorfielte und zum Vercinigungszeichen dienen follte. 
Auf feinen Rath lieh‘ Bertb dem Piyer Piſtolen und rinen Rod, 
um beo den Schleichhoͤndlern ſich in Achtung zu fegen. Am 4 
Nov. reiste Piger nah Pouſſa ad, und iangte am 10. Miııgs 
Dativjt an. Da Gaudeh aber nıd Binde gezogen war, fo gab 
Piger Den Brief einer Verwandten deffeleen, und kam am 11. 


meh Mond, mo er verhaſtit würde, Miütierweife kauften Bus 


os und Lacrois Pitofen, Pulver ıc. um den Verſchwornen mehr 
Mutd wugeden; Kacroir nahm die Waffenin Verwahtung und Fuchte 
Arhanger zu werben. Aber {bon am 9. hatte Berth die Sen; 
dung Piger's und Die zauze Geſchichte einer bedeutenden Perfon 
orsertraut, umd Diefe eine erlauchte Perfon davon in Kenntniß 
neigt. Man zog Grfundigungen ein, und am 10. wurden 
fämtiihe Individuen verboftet. Die Angeklagten geftanden die 
Thatfachen größtentheild ein; aber Die Einen machten das Ber: 
dienft geltend, Alles angegeben zu haben, und die Andern bezeich⸗ 
neten eben die Angeber als die Schuldigften, meil fie 
Alles mit großem Gifer betrieben, und alle Mittel aufaeboten 
hätten, um ben Grfolg der Berfhmörung zu ſichern 
Sitzungen des Gerſthte am 24. und 25, April hatten bep vers 
fölojienen Thüren ſtatt; man hofte jie würden vom 28. an Öffent: 
fi fepn. 


rantreid 


3 R 
Beſchlaßß des gefiern abgebrochenen Artikels über Legal und . 


Beguevel, 

Die wey Angeber ersählen darauf, daß man am 12. {July 
des v. J. zu Lorient eine außerordentliche BDevfaminlung hielt, 
und daß Dort die Beratofhlagung Statt fand, in Folge welcher 
fie nach Londen araanaen find, indem fie durch die Bermittelung 
Englands ſich einen fremden Prinzen zum Souverain geben, oder 
fi unter deſſen Schutze als Republik erklären mollten. 

Bor das Affifengeriht zu Bannes zur Unterfahung gezogen, 
baden Legucvel und Legal elles auf’ ih genommen, und feinen 
der Mamen wiederholen wollen, Die fie zu Paris angegeben hats 
ten "Sie haben bepauptet, won Niemanden eine Sendung bey 
ber enalifcden Regierung erhalten zu haben; und fie hätten ſich 
nah Gnjland aus cigenem Antriebe degeden, um bie Stimmung 


Die eriten - 
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ber brittiichen Regierung ruͤckſichtlich eines Verfhwörungipland 
su erforihen, von dem fie Renatnig gehabt, und der feirtem In 
Frankreich fehlgeſchlagen fen. Sie haben gefagt, daß fie der 
englifgen Regierung Vorſchlaͤge gemacht hätten, dieſe aber hoͤlle 
ihre Grölärung werfhieben wollen bis gu dem Augenblide, wo 
diefe Vorſchlaͤge, von den Hauptchefs der Eöniglihen Armee der 
Bretagne unterzeichnet, Ihe würden überreicht werden, 
“ Nah geendigten Berathungen hat der Präfldent den Ge— 
fhworuen folgende Fragen vorgelegt: 1. Ob die Angeklagten 
Urheber oder Mitſchuldige eines zum Umflurze der befehenden 
Regierung ‚angezettelten Komplettes wären; 2. ob fie im Ginver⸗ 
Rändniffe mit der engltichen Regierung, verbrederifher Unternehe 
mungen gegen Die framgöfiihe Regterung ſchuldig wären; 3 06 
fie ſculdig wären, Worfhläge gegen ihr ‚Band einer fremden 
Macht geihan, oder von iht angenommen zu haben. 

Die Erklärung der rd fiel über die erfle Frage verneinend, 
und über die bepden andren bejahend aus. Der Staatsanwalt 
teug darauf an; daß die bepden Sguldigen zum Tode verurtheilt 


rden. 
Der Defenfor behauptete, daß fie fih In drm Falle der 


. Ausnahme befänden, melde das Gefetz zu Gunften derjenigen 


aulaffe, welche eine Verſchwoͤrung entdedten; deffen Ronklufionen 
wurden von dem Gerihtöhofe angenommen, Die Angeklagten 
wurden freygeſprochen, aber auf eine gewiſſe Anzahl Fahre unter 
Aufſicht der Poligep geftellt. . 

Der öffentliche Anwalt, ermägend, daß das Gefek unrichtig 
angewendet worden feg, Daß Die Angeklagten nicht als Eatdecket 
betrachtet werden könnten, daß fie erft feit ihrer Arreftstion ger 
—222 bey den gerichtlichen Werhandlungen, was fir ans 
faͤnglich audgefagt, zurädgenommen hätten, trug auf Raffation an. 

, Beremtiibte Radhridten 

Die Berlimer (Daude und Spiner’fhe) Zeitung vom 22. 
April entpält Folgendes: Bergangenen Donnerjtag den 15. Apeil, 
Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr, alfo zu einer keineswegs unges 
mwönnlihen Stunde, ift in der Tebhafteften Gegend der Stadt 
und in einem durchaus bewohnten Daufe, eine fhrediihe Mord: 
that allbier verübt worden, von der wir den Refeen diefer Bel: 
tung, um fo mehr ald auswärtige Blätter fie ganz entftellt geben 
bürften, eine umfändliche, aus fiheren Qurllen geſchoͤpfte Etzaͤh ⸗ 
lung bier mittheilen wollen: Friedrichs- und Behrenftraßen: _ 
Gde Neo. 49 in der 2ten Gtage wohnt feit einigen Fahren der ' 
aus Straßburg im Elfaß gebürtige Rammplatten Fabrikant 
Noe, ein alter Hrjähriger etwas Bränklicher Mann, von durch⸗ 
aus unbeiholtenem Ruf, von großer Puͤnttlichkeit in Grfülung 
feiner Pfiiten und von freundfichem zuvorfommenden Wefen ge: 
gen eben, der etwas bey ihm ſuchte. Außer zwey Gefellen, die 
des Morgens zu ihm Bamen, und des Abends bald nach 7 Uhr 
wieder weggingen, hatte diefer alte Mann nur noch eine Aufwaͤr— 
terin um fih, die alle Diorgen zu ibm Fam und Nahmitage “ 
5 Uhr gewöhrli ihn wieder verließ, um dann, da fie verbeira 
thet war, ihren häuslichen. Pflichten nachzugehen; dieſe Aufwir: 
terin war ſchon feit einigen Jahren bey ihm; fle hatte den Drür 
der zu feinem Quartier, und konnte alfo zu jeder Zeit und Stuns 
de zu ipm. So vertrauungsvoll er von Diefer Seite war, fo mif: 
trauiſch war er von der andern Seite, denn da er alt, Eränffich 
und allein mar, fa Eonnte des Abende Mopfen und Flingeln 
wer da wollte, ee machte nicht auf, feine Geſellen, des Mor 
gend zu ipm kamen, wenn er noch vielfältig im Bette lag, muß- 
ten warten, bis feine Aufwärterin erſchien und Ihnen die Thür 
Öfinete! An dem gedachten Tage nun, Donnerstag den 15. April, 
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war Moe’ feit Mittag wicht ans Feiner Wohnung gegangen, 
Abends gegen halb 8 Uhr hatten feine Gefelen und früher zur 
gewöhnten Stunde feine Aufmärterin ihm verlaffen, was jelt dies 
fer Zeit nun vorgegangen, Darüber liegt Dato ned--sin Dichter 
Schleler. Am andern Morgen, Freptag den 16. April um 7 
Uhr, war einer der Geſellen fhon da, und wartete auf die Auf 
mwörterin, um eingelaffen zu werden, Diefe erfcheint alsbald, Öffnet 
die mit dem Drückerſchloh verwahrte Tpüre, und jähet mit einem 
Schrey des Entfegens zut uͤck, Dean in feinem Blure ſchwimmend, 
Nlegt ihr unglüdlicher Herr mitten im Zimmer ermordet daz 
mehrere Schnitte in der Kehle, Schnitte in Hand uud Arın, ein 
zerbrochener Stuhl; ein umgeworſener Tiſch, einige Haare, Die 
man beym Grinordeten- zwifchen den Naͤgeln feiner einen Hand 
eingeflemmt fand, find Die todien, aber Doch fpreddenden Zeugen, 
daß zmwifchen dem Gemordeten und dem Mörber noch ein, wenn 
auch ungleidher Kampf, Statt gefundge haben muß, und daß 
der Mörder keinesweas fein Haͤndwerk recht verſtanden. Das 
Bett des Ilnglüdlien and noch ganz aufgemacht ohne berührt 
zu fepn da, man fand ihn »in feinem Schlafpelj, wie er dem 
Nachmittag und Abend zuver gellsider gemeien, ermordet. An 
feinem Schreidetiſch nicht weit vum Fenster entfernt, mußte er 
von Hinten überfallen worden fegn, und verurficht haben, das 
nahe Fenfter zu öffnen und um Huͤlfe zu rufen, woran er jedoch 
durch den Mörder gehindert wurde, dır ihm bep diefer Gelegen⸗ 
heit wahrkheinlih den Schnitt in bie Dand gegeben, da Das Reus 
kaur am Fenſter Blutfirde davon eryalten hatte! Nach vellbrach⸗ 
ter That hat ſich der Mörder Im der Küche in einem Napf Weiler vie 
Diude gewaſchen und überhaupt wahrſcheinllch gereinigt, da 
außer der Stube, wo die Grmordung Staft gefunden, nur bis 
ie dem Sekretär (dad Gelb und die Staaispapiere dis Grmor 
Beten enthaltend), im Mebenzimmer, bie blutigen Auftritte des 
Dreörders fihtbar waren, tm übrigem aber weder auf deu Flur, 
woch auf der Treppe eine weitere Spur davon fich zeigte. Die 
Unterfuhung it iar vellin Gange, und «8 iſt, wie wir jwerriäflig 
wifien, auf beflimmte Angaben die zur Enidedung führen- konnen, 
eine anfehnlide Belohuung ous aeſegzt.· (Späteren Rachtichten 
zufolge, it der Thaͤter bercits ntdedi.) 
— m — 
Köntal, Heftheater an der Reſidenz. 
Freytag: Welches ift Die Braut, Luſtſpiel in 5 Alten 
son Jehanna Weifienthurn. 
KRönigl. Hoftpeater am Iſarthore. 
Donnerstag: Die Zimmerperra in Wien. 
— ii —— o u — ——— — 
408. (3. 6) Untergeichueter bat die Ehre, den verchtlichen 
ndleiduen ſaͤmmtlicher H Doflläbe, welche feiner ärztlihen, dep 
rurgiſchen oder augenärjtichen Hälfe fich vertrauen wellen, bie 
er jene Wohnung anzuzeigen: bep Herrn Handelamann Lindauer 
ww Gingange ine Dultgefhen. 
. Dettor Wenzl, königl Hof Stabs⸗ 
Arzt, Operateus und prakt. Aus 
genazt. 





Wohnungs: BDeräuderung. 

362. (2. 6) Der künigl. Advokat De, Riblet in Minden 
bat im Daufe des Deren von Rucdorſer am Rindermarkte (cher 
misliger Porzelanfabriii) Haus Rro 642 die Wohnung uber 
eine Stiege dezegen. Der Gingang ift neben Dear Laden de6 
Eommunhändlerd Dieg im Tändier Solinger: Haufe. 


#74. (3.0) In dem vom Echneidpeimifgen Haule auf dem 


Mar Joſeph € Niro. 37 if ein Bad Ed 
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Berffeigerumg. 

488. (5.0) Mittmeh den 2ien Zuny I. J und Die folgen« 
den Tage, Bormittags von 9 bis 12 und Nachmittagt von 5 
bie 6 Lipr werden in der von Kreinpelhuber'ihen Bthaͤuſung im 
ber Neuhauſergaſſe Ar. 1575 im erſten Stode nachſtehende Ger 
genflönde öffentlich verfteigert; deſtehend in Brillantringen, wovon 
einer ein großer Solitair, Pretioien, goldnen Uhren und Dofen, 
feltenen Gold » und Silbermüngen, fbernen Beſteden, derleh 
Ihee s und Kaffeegeſchirren, Leuchtern und andern Eilbergeräiben, 
Nilberplastirte Begenflände, Stod » und Haͤnguhren mit und ohne 
Slodenfpiel, Gemälden und Kupferftihen, Spiegel, Küften, 
Sejleln, Tiſchen, Betten, Leide, Bert: und Eifhmwalce, Kupfer, 
Zian, Porzellan, Gidier, Kücheneinrichtung, Meifing, brauchbare 
Eijengeräthfchaften, verfchledene große und Kleinere Waagen mit 
mellingnen Örwidteeinfägen, eine Siegelprefle, zmep große Grd» 
Globen, ein großer und ein Eeiner Tubus, mehrere Perſpettive, 
eiſerne Kaſſen, eine Drehbant mit verſchiedenem Handiverfäzrug, 
eine bedrutende Anzahl fehr guter Gewehre, als: Flinten, Stugen, 
Bichſen, Polzbichſen, Pillolen, Mustetens zc., rin Staatswagen, 
ciur vierfigige Shalfe, Pferdgefcirre, Neifekoffer, Hirſchhaͤute, 
verſchiedene Rleiber und andere nuͤtzliche Hausfahtmiſſe, nebſt einer 
Bücderfornmlung 

Bozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Münden den 5. Map 1819. 


490. (5.0) Auf Michaeli it in der Theatiner Schwabinger ⸗ 
Sohle ein Duartier von 9 Zimmern nebft 2 Garderoben, Küche, 
Aeller, Speife ac. über 2 Stiegen zu veritiften. D. Ur 


76. (2.5) Bern Ignaßz Joſ. Bentner, Buchhändler im 
Münden, ift zu haben: 
Bemerkungen über die, am bie hohe Staͤndeverſammlung übers 
reichten Borflelungen und Bitten des Handeleſtandes im 
Augeburg, bad Mautwefen beiseffend. 8. Pr. 6 Er. 





471. (3.b) YAntündigomg. 

Unterzeichnete, welche eine ganz eigene reine, ummittelbar ans 
dem Bogenhaufer Berge abfliefende Batquslle befiget, hat ber 
zeiss ihre zu freyſtehender Wahl mitte doppelten Wechſein her⸗ 
gerichtete Ealte und warme Bäder eröffnet, du von Frühe 6 Uhr 
den ganzen Tag hindurd bis 10 Uhr Abends beſucht werden 
Tonnen. Das Bad koſtet 24 fr., und ift reinlichſte Bedierung 
damit eeebunben ; wo übrigens befonders zu zahlende Erfrifhum 
gen zu haben find. 

Magdalene Damenyl, Babelgen: 
thuͤmtriu zu Brunnihal bih Bo» 
genhauſen. 


492. Es find swen deutſche Girkelfhiäffel von der Schuͤff ⸗ 
fergafie durch die Loͤwengrude und Wentſtraße bis in die ler 
mannsgaffe ver'oren graangen;, der zedliche Finder wird gedelen, 
felbige gegen eine Belohnung auf der königl. Poligep abzugeben. 

45% (4. c) Dur einartretene Umitände wird fine fehr 
ſchoͤne Wohnung vor dem Schmobingerthore an der Kürflem 
Strafe Rro. 422 im erſten Etode lints Irer, und Fann mit 
gegenwärtigen Georgijiel bezogen werden. 
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71. May 1819 


Deutfdiand, ? 
Balern Münden, den 6. Map. ’ 

Heute früh find Se. K. Hoh. der Prinz Leopold von Sad: 
fen: Roburg von hier wieder adgereifet, um fü über Frankreich 
wach London ju begeben, wo Hoͤchſtdieſelben bis zum 26. d. M. 
Wieder einzutreten gedenken. 

Sigung der Kammer der Abgrordneten 
vom 'ı. Pay. 

Auf den Sihen der Minifter der Zinangminifter Baron v, 
Berchenfeld. Nach Berlefüng des Protokolls der lahten Gigug 
und Dorleaung- von 253 Gingaben, mworunter die Borftellung 
der Stadt Sunzenhaufen um Grtyeilung der frepm.ligen Gerichte: 
barkeit, und ein Antrag des Abgeordneten v Dormthal, bie 
von den Stiftwirgen verlangten Erigensgelder betteffend, begann 
Die Dipkuffien über dem Haufierhamdel der Juden, v. Dofs 
‚Rettem (auf.der Redmerbühne): Ju den, den Handel beeinträc 
ggenden Aushindern Darf man auch Gouriere, das Geſaundtſchafte⸗ 
Perfomale und hohe Reifende rechnen. Gourterwagen glehchen oft 

gen, Deeiiifug if fo groß, daß ed zweckmaͤßig ſchelut, 
pa un Bunvestage Mage zu führen. Unter den Inländie 
fen Beeintränptigunger des Handels ſtellt man, ader gem'f 
mit Untecht, die Juden oben an. Immoralitaͤt, Dandelöwucher, 
ſhlechte Juflig richten den Handel zu Grunde. Sonſt muften 
‘Die Kaufleute dao Geleit Der Ritter habem, mm ſider das Pant 
va durchziehen, jezt, Jo haben ſich die Zeiten geändert, draucben 
Die Ritter Seleit, aim Schut auf den Strafen araın dır Kınf 
‚Beute Te trage daramf an, bie Regierung zu bitten, 
mden Gefetze über den Hauſfietdandel jtreng 
aeliten das vorenthaltene Seaatsbürgerrecht ge⸗ 
is die Beſchwerden tiber die Berinträchtigumg des 
n, mit den Land Athen zugleich einen kiraelitis 
wen sufammenrufe. Dir Fimanzmintfier: In 
JBorwaries, der dem Gejondtſchaſtoperionale gemacht 
if muß ich bemerken, daß daſſelbe am ſich nicht mauth⸗ 
dernes nur dann wird, wenn ber Staat, der ee— 
ba Ynfern Grfandten die Mawrhfeeoheit gewährt: Glas 
% be Mednerbühne): Die Klagen über den Dauflerhans 
Mriren fih alle auf den Punkt, doß er Dem Handel 
















Sinttag Dle Hauſteree nehmen mit Meinem Gewinn vor⸗ 
Bed, ah Nonne a auch die Grofpindier, wollten fie fih großen 
Bund aba-wühnen. Man fast, Hauflerjuden (dwärzen sin. 
a8 If umrsiefen gebiisden. Au hat Der Hauflerhamdel 
een; deß er-Das Monopol des Verkaufs hindert, große Bor: 

le für dis plane Land; der Landmann erfpart Die Belt, die 
“traut, vm Den Kaufmann In dere Stadt ju brhäcien, Der 


‚nenftand IR ein Theil Des allgemeinen Gewerdegeſehes. 


Sayfterende mimmt and alten Stoff, fa daf ber Tauſch dem 
Landmata erleihtert, Ah feine Bedürfniffe zu verſchaffen. Ich 
trage Daher darauf an, Die ringefemniene Petitionen auf fih be 
suben zu laſſen. vw. Seuffert (von dem Eige ans) refnmirk 
bie verfchiedenen Beſchwe den gegen die böufierenden Fuden und 
Mufterreiter , gegen Beziehung der Märkte von Unberechtigten 
und die zur Abhüffe der Beſchwerden gemachten Vorſchlaͤge, bölt 
aber die beitehenden Geſetze für genügend und daher dafür, daß 
Se. Mojeftüt gebeten werde, Die Behörden zur firengen Bells 
ziehung Derfelben anznmweifen, und in Beziehung auf die Br: 
fhwerden der Städte eine Geſetzesreviſtön zu verfügen. Baron 
v. Weinbah: Die Ueterzahl Tee Juden ift Die Qutle des 
Unbeild; man muß Me daher fo viel möallb vermindern und 
einfhränfen; das fodert tie Stcherheit und Selbfterdaltung der 
Kaufleute. Min fol fle im drey Klafſen einteriten: 7. Selde« 
fen, 7. Gewerbsleute, und 5. Kaufente, end auf allen Fall 
müßte man fie von 5000 auf 20,000 abjlerben-Tsfien; darnach 
fofte man Die Chellgungeerlaubnig eriheilen. Trott: Der Ge 
Ben 
deſſen Abfajjung iſt er gu berüdfichtigen. Socher: Dre Hair 
Rergandek it ein geheimer Sandel; fol aber Öffentlich leyn 
Dan ſagt, Geſetze feyen vorhanden umd werden nicht gehalten. 
5 bedarf daher nur einer Ginſchreitung gegen Die ſaͤumtgen 
Polizegflellen ımd eine Auffoderung an die Gemeinden, jur Ans 
ieiae der fÄumigen Bramten. Diesrid: Die Stadte Aichoch 
Dad Scheodenhaufen, ſchonſt zun Iarfreis gehoͤrig, Abtem ein 
Bannrecht gegen die Dafierjuded, te nit zu einem berfimi: 
ten Bezitk gehören, jet da fie dm Obertonanfreis arhörem, 
find fe von den Hauſierjuden Diefe® ganzen Preifes üderſchwemmt- 
Dirfe Städte fahren daher gegruͤndete Biſcawerde, und es iſt 
ſeht zu wünſchen, daß die ſchöner Verordnungen einmat tms 
Reben treten möchten. Baroa v. Peltbofen ruft die Hands 
habung der beſtihenden Geſetze an. Damgrel: Dis tur vollem 
deten Reviion Der Gefehe köante man Proviferien treffen, näıns 
Uch: 1. daß fein Dauflerpatent mehr ertgeile, 2. die Honders⸗ 
Grlaubnip dea Juden nur untere den Bedürfeiffen mie den Chri— 
lea gegeben, und 3. die Berliigung von dee Gemeinde und dr 
Diazifirate abbängtg gewocht werde Behrr Gegen den Die 
Braut des Haufierhaudelo befichem die befchränkenden Gefege 
Man haudhabe fir. Mehr Bann mar nicht thun ohne ammenſch · 
Rh gu ſeyn Hann man denn bie Juden todt ſchlagen oder nad 
Yalkkina ichigen ? Man faar zwar, ond mit Recht, der Jude 
foll Gewerbsmann, Aderbauer, nicht bloß Handelſwmann merdem. 
Dis jagt man, da man ihm gerade uninderfligiiche Sintreahle 
entgejenfelt, Do “de Fünfte Trine Auiuahme verweigern, Ks 


+ 


Ankauf von Feldern Ihm verboten iſt. Dann erft Fann die Regie» 
zung ten Dauferhandel verbieten, wenn den Juden andere Gr: 
werbsjmeige offen ſtehen. Die Religion der Juten laffe man 
urangetaüct; was aber das änferlihe Polizeugericht beteifft, fo 
made ih Deu Antrag, eine Berfammlung aufgeflärter Juden 
un? ihrer Religionsdirmer gu veronlaflen, um zu berathen, wie 
bierin eine Annägrrung zu den Gyriſten bewirkt werden könne, 
Den fogenaunsen Muflerreitern kann man das Handeln im ns 
Jaude yerbielen, mit aber ihre Karten wegnehmen, Stoll 
teitt in Dinficht des Haufierhandels Der Anſicht des zweyten Präs 
fidenten, im Hinſicht der Drufterreiter jener Bepr’s bey. Anne 
ertlart ih gegen den Daufierpandel, In Hinſicht Der Mufterreiter 
unterfceidet er große und Meine Haͤuſer Buchauer; Blech 
den Dınfierern und Muitereeitern muß man auch die Zuhrleute 
desandelm, Merkel (von Rürnberg): Die Religion der Jutın 
Al Urſache der Klage gegen Diefeloen. Ich pabe Beht's Mips 
nung. 
priffalleer und Störung des in: und ausländifhen Handels vers 
anlsften. Gruber (von Gichjlädt): Strenge Handhabung und 
Rerifion der deſtehenden Geſetze find nothweudig, befonders aber 
in Hiuſicht der Aufäßtzmahung. Stephaai: Allerdings, 
Aber der fantsbärgeriihe Zufland der Juden kenn mit fo im 
Worbe hrehen bipaudelt werden, GEs liegen in dieſtt Hinſiht be: 
jondere Petitionen vor, bep deren befonderer DB rathung meine 
wufiht su entmwiteln ich mir vorbepalt, Scheudenpfiug 
erklärt fih gegen den Haufiechande, Beftelmaier gleichfalls, 
d-fonders als perderdlich für die Motalitaͤt der Landbewohner. 
(Die Sortfegung folgt.) 
Preußen Berlin, vom 24 April 
König baden geruhet, dem Arpnpringen Sig und Stimme im 
&tpitöminifterip gm verleiben. Se 6 Hoh. waren jhen frit 
einiger Zeu berufen, den wöhentigen Eipungen dieſes hupen 
Staatstellegiumsb beozumohnen, don jet an werden aber Hechſt⸗ 
diefeiben an Den Dort vorkommenden wichtlgen Geſchaͤſten eintu 
Mötigen Antheil nehmen. x . 
Die Hamb. Big. enthält Folgendes: »Das 102te Srü der 


Au; Beitung jerwähnt eines in Berllu am 2, oder 3. d. M. 


ftast gehabt-haben follenden Vorfalls, Der neuerdings ale Brmeis 
tienen kaun, wie leicht fih auswärtige Blätter heraeden, vollig 
erditete Echzaͤhlungen, denen ſeldſt Die eutfernteſte Beranl.ijung 
zur Wahrheit fehlt, auſzunehmen. Dpne bier die unlauteren 
DQuelen yon dergleichen Grdichtungen, und Die Bereitwilligkeit, 
fie im Publitum zu perbreiten,, erörtern zu wollen, geſchitht im 
dieſer Grzäplung Doch eine gu entwürdigende Groähnung der bir 
figen Landwehr, um für das Auslund Diefen Punkt mit Still⸗ 
fhmeigen übergehen zu können. Was Priufen von feiner Land: 
ehe gu erwarten hat, wiß et, Damit dis Acsland ındef 
nicht über die Derhältniffe der preußiſchen Laadwehr in Zweifel 
bieipe, diene Ihn zur Kenntniß: "Daß die Landwehr mir dem 
Linientruppen im Grfülung ihrer Pſichten wertailert, unter tenen 
die eines unbedingten Gehorjams gegen die Befehle ihres Könige 
zu den vorzäglichiten gehört. Diefe Pflicht müde dieſe Landweht 
ader dann mit verboppeitem (Sifer erfüllen, wenn ber &, Befehl 
fie zur Steuerung von Unfug und Öffentlihen Unordaungen auf 
risfe, zu denen wohl undezwelftlt der im obigen Blatte erdichtere 
Borſall, wenn er wirklich jhatt gefunden hätte, zu rechnen wire.« 

Berlin, den 21. April 1819. 
v. Blod, Dberst und Jüufpelteue Dee Bardes und Greuadler⸗ 

Yandmehrbotaillend. 
p. Beltpeim, Major und Kommandeur des Berliner Gardes 
Lantwepsbaraiflone, 5 


Scharfe Maahregel gegen die Mufterreiter werden Res. 


Sr. M. de 


v. —— Oberſtlieutenant und iaterim Infpekteur der Berſiner 
andweht. 
v. Stech o w, Oberſtlleutenant und Kommandeur des Berliner 
Landweht· Ravalerieregimentse i 

Aödln, vom 20. April. Das hiefige Amtsblatt enthält Fol 
gendes: »Beit den zılen März zeigten ſich bio viren der in 
dem bhiefigen Ateeſthauſe aufbewahren Gefangenen plögliche Anfälle 
von Schwindel, Ropifhmerzen, Zunkeln vor Den Augen, Dprens 
Saufen, Magendrüden, Erbreden, Durchfall oder auch hartnds 
dige Berflopfung bep Anfangs weiß nachher ſchwarz belsgter 
Zunge, Nafenbluten, allgemeine Abgefhlagenheit, Zittern der 
Blieder u. [, w., wovon nah und mach gegen fechzig Perfonen 
befalen wurden. Bon Diefem plöglihen Webelbefinden ließ ſich 
fe.ue andere Urfache entdecken, als der Genuß des übrigens wicht 
verdächtig ausichenden Brodes, und Diefer Grund beflätigte fi 
dadurch, Daß bey der Unterfugung der zut Verbackung für das 
Arreipaus beftinmten Kora » uud Milmporräthe eine Quantität 
von 10 Dlalter Roggen vorgefunten wurde, Die mach dem darüber 
eingezogenen Gutachten bes koͤnigl. Medizinalkolegiums im ſecht 
Unzen anderıpald Quentchen Tolkoen (Lolch, Lolium temulen- 
tum) enthielten, und deren Genuß wohl im Stande geweſen if, 
Die oben befhriebenen Zufälle pervorzubringen.« 

Tom Mapn, vom 22. April, Dan fängt jritan, allerley 
Auflüge und Bemerkungen von Sand brusten zu laffen, die Höchft 
wihriheinlih von Keinem weniger berrühten, als von ihm. 

Studenten von verihiedenen Univerfitäten, melde ſich zu 
Brantfurt werfammelt hatten, um in dafiger Gegend eine Ehren 
Sage abzumachen, Mad durch Einſchreiten des Polljep wieder 
wit einander ousgeglihen worden. 

In Öffentlichen Machtichten in der Augsb. Alg. Zeitung aus 
Fraukfurt von 29. Aprü heißt es: »Die Verhandlungen mes 
gen Brolegung der zwifhen zweh fühbeutihen Mächten obmale 
tenden Differenzen, nah einer Vergleichsbaſſs, über die man 
beym Aachener Kongreß übereingefommen, haben nun ein Gnbe, 
genommen, Das Reſultat if goch nicht befannt. Die Spezlals 
Territorisifomuntiftion betrachtet ſich ols aufgelöst, und Hr. v. 
Humboldt tritt forderfamft die Reife nah Berlin an.“ 

Heften Der Großherzog bot unterm 22. Aprli wer: 
ordnet, Do, ba der Landmann gegenwärtig In volle Feldarbeit 
befhärtigt jep, alles Grerjleren der Landweht bis auf meitern 
Befehl aufpiren, cu ein Landwehraıinn, Der jest noch nicht 
arımirt und uniformirt iſt, zur Aniheffung von Armatur » und 
Montirungsllüden angehalten werden fol. 

Aus Hanau fhreibt man unterm 28: Aprit: »Auf kurfuͤrſtl. 
Befehl it die Wachſamkeit Der Hiefigen Polisep verdoppelt wor⸗ 
den. Der Rammierpräfideus, Beheimerath v. Garlebaufen, bat 
in einer am das Kollegium gerichteten befondern Rede Die Beamten 
gur unverbrüchlichen Treue an den Fürſten ermahnt, deſſen wär 
lerliche Fürforge das Wohl aller feiner Untertyanen umfaffe, und 
mit Beisheit Den Umtrieben einer vom verdechlihen Frepheits. 
Schwindei ergriffenen Zeit Die Spitze zu bleten wiſſen werde, 
Mehrere Perfonen, die ſich am oͤffentlichen Orten Aenferungen 
zur Rechtfertigung und Vertheidigung Saud's erlaubt hatten, 
haben ernflliche Zurechtweifungen erhalten. Diejenigen Individuen, 
welche Grfinnungen verraten, die der Regierung nicht angenehm 
find, follen aotist, und der Hoffnung zur Anftelung in Furfürfl. 
Dienften verluflig mwerden.« 

Brantreid 

Paris, vom 26. Apr, Mach der Tagesordnung erftartete 
Sr. Savoye Rollin in der heutigen Eigung im Nomen des 
Aui ſchuſſes Bericht über den dritten, Hier unten folgenden, Ge 
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Gehnorflag, Die Jeitſcheiften und Tagblattee batreffend. "Die 
Grfahrung von fünf Zahrin Hat,“ fagt er, »den Ausfpruc wer 
Berfsffungsurkunde beftätige, daß die Frephelt der Preſſe die 
moihwendige Begleiterin einer repröfentativen Berfaffung iſt. er 
der Berfuih, die Prejie zu ſeſſela, war der Regierung cher vers 
derblich als Dienlid, Dee Mittelguftand zwiſchen Frepheit und 
Doing, mit dem man die Peeſſe belaſtet hatte, eniftellte ale 
igre Grzeugnifie: man konnte die. Waprpeit nice mehr won der 


Rüge, das frege Wort nit mehr von den anbrfohlnen pflicht⸗ 


ſchuldigen Artiteln unterſchelden; der redliche Wile wurde geftraft 
und jurüdgefdheucht, während Die Reidenfhaften deito verwegener 
auftraten und nur die Frechheit allein nicht müde wurde, fi, 
herumgubalzen, und fi, mo es amging, hörem gu laſſen. Daher 
jene Ungewißpeit der Regierung über die eigentlichen Gefühle und 
Anfihten Des Volks und des lehtern Ängfllihis Meßtrauen gegen 
der eritern Grundfaͤtze; Daher jene Unentfhloffenyeit der einen, 
jenes Zuräfpalten des andern; Daher befländige Futcht auf der 
einen, Mißtrauen auf der andern Seite; daher jenes eltle Sur 
Sea nach einem Gegenpewichte, mach elnem Damme gegen vers 
meintes Anwogen, das auf der andern bald Widerfland hervor 
rief, bald Dumpfbrütended VBerzichten bliden He — mit einem 
Borfe: die öffenflihe Meinung ſprech ih nur durch ungetreue 
Stimmen aus, Die Regierung mar ungemiß und ſchwankead, 
dis Bolt voll Unruhe, Endlich ift das Vlinifterium, dur feine 
Veritruugen felbit aufgeklärt, auf die Grundfäge der Verfaffung 
jerütgekehrt, einfchend, daß man Die Frepheit der Preife mit 
ihren Unbequemlihkeiten, wie mit ihren Wortheilen dulden müße. 
Die bisherige Erfahrung Hat bemwirfen, dag Die Preſſe am ges 
fäprlichiten iſt unter Zwang. . .. Unter allen Berbindungsmitteln 
reifen der Regierung und dem Bolte iſt Feines auszedepnter, 
wukfaner, ſchaeller, Leichter angumenden und einem auf eine 
feeue Berſaſſuag gegrinderen gefelligen Vereine angemefiener,. als 
Die Zagedlätter. Demumgeachter bat eja großer Theil der aufs 
getlatteſten Männer eine Cenſut derjeiden begünflige und vers 
tpeidigt, = (d- 1.) 

Paris, den 27. April. Herr v. Bafapette hat dem Deren 
"Ceneralproßurator folgenden. Brief geſchtieben: "ch erfahre,‘ 
daß der Herr Beneralprofurator es für nötpig gehalten Hat, ges 
gen Die Berfaffer des ami «de la ruyautt, wegen einer, ich weiß 
nicht weldter, Darin stehenden auf mich Bezug habeuden Stelle, 
eine gerichtliche Verfolgung anjuflellen. Seit zwey und vierjig 
Jahten, daß mein Leden den öffentlichen Urtheue hingegeben ift, 
habe id von Feinem Schrifijteler verlangt, daß er Gutes von 
mir fage, noch irgend einen beunruhigt, weil er Böfes von mir 
gefhrieben hat; Ih habe fogar, fo fehe mir auch an dem Wopls 
wollen der Menſchen gelegen war, nie auf eine Verlaͤumdung 
geantwortet, Hr, Bellart wird mir daher erlauben, daß ich mich 
feinem Schuge entziehe, und ohne die Beleidigung zu kennen, 
erkläre, Daß, Da ich mich micht für beleidigt. halte, ich jede ge: 
richrliche Genugthung in Diefee Sache aueſchlage, und mic Ihe 
aus allen meinen Kräften mwideriege. 

Dan bat heute den Herten Leputirten, die von den Große 
Kanzler des Ordens der Gprenlegiom abgelegte Rechnung über 
Ginnahmen und Ausgaden des Ordens, ſeit feiner Stiftung bis 
zum 15. Wär 1819, fo mie das Buͤdiet für gegenwärtiges Japr, 
vorgelegt. 

Aus dieſer Berechnung ergibt ſich folgender gegenmwärtiger 
Bifland des Drdens: 

GSeohßereuze. — Bor ter Barte ernannt: Militalre, 31; 
Givilperfonen, 10; zufammum 41. Seit der Gpartejernannt; Dis 
Utalte, 29; Ginliperfonen, 9; zufammen 38.. Im Ghanyen 79, 


®r08:Dffiziere. — Bor der Charte ernannt: Militeieh 
54; uſammen 79. Seit der Sparte ernannt: Militaird 64; Gle 
vilperfonen 12; zufommen 76. Im OGanjen 154. 

Gommandeurd. — Bor der Sparte ernannt? Milltaieg‘ 
415; Givilperfonen 62; zufammen 477; Selt der Sharte ernannt? 
Militairs 155; Givilperfonen 16; zuſammen 171, Im Gam 
den 648. ? 

Difistere, — Vor der Charte ernannt: Militärs 2460; 
Eivilperfonen 102; zufammen 2562. Seit der Gparte ernannt: 
Militales 12025 Givilperfonen 199; zufammen 4401. Im 
Ganzen 3963. 

Ritter — Bor der Chatte ernannt: Militatrs 24,608; 
Eivilperfonen 911; gufaınmen 25519. Seit der Sparte ernannt! 
Militairs, 8575; Givilperfonen, 2380; jufammen 10,845. Im 
Ganzen 36'304. 

Es gibt alfo gegenwärtig 27,568, Militalrs und 11106 
vüperfonen, die vor der Ghatte und 10,015 Militairs und 2516 
Civilperfonen, die noch feit dee Karte ernanng worden find. Die 
Geſammt,zahl der Mitglieder der Whreulegion beträgt 41,209 

Bekanntermaaßen hatte General Ganuel alein, in feinem 
Prozeffe gegen die HH. Senneville und Fabvier, appellict; feine 
Gegner Hatten ſich bey dem Sreenntniffe beruhigt. Jeit hat num 
der Pariſer königl. Gerichtehof am 28. April über dieſe Appel⸗ 
lation gefproden, und den General Sanuel alcht nur von der in 
erfter Joſtanz gegen ihn verfügten Strafe befteyt, fondern 
auch feine Gegner, Die Hd. Senneville und Fabvier, jeden in 
3000 Fr. Garfhädigung, der Geldbuße unbeſchadet, verurtheilt, 
und dem Generalprokurator vorbehalten, Fabvier’s Beleidiguns 
gen gegen die Prevotalpöfe und Bonftituirte Autoritäten von Lyon 
beſenders zu verfolgen. . ° 

Paris, den 28. April. Die dee, die Derliägabe von 
politifgen Journalen und Zeirfshriften einer Gautionsleiftung zu 
unterwerfen, {ft nicht nen. Dr. v. Chateaubtland fagt In feinem 


„bereits Im Jahre 1816 erfhienenen Werk! La monarchie se- 


lou la Charte im 20flen Kapitel: "Was die Zournale anlangt, 
melde die; gefähelichite Waffe find, fo iſt r# leiht.den Mißbrauch 
derfelben gu vermindern, indem man die Eigenthuͤmer folder per 
riotifhen Schriften, glei den Motarien und andern öffentligen 
Agenten anpält, eine Gaution zu leiten. Dieſe Gaution würde 
als Bürgfhaft für die Geldbußen, Die gerechteite und arm leichtes 
fen anjumendende Strafe, dienen. Ich würde ald Gautien das 
Kapital verlangen, welches Die Direfte Steuer von 1000 Frank. 
vorausfept, Die jeder Bürger zahlen muß, um ald Mitglied der 
Kammer der Deputirten gemählt werden zu können. Folgendes 
it mein Grund hlezu: Cine Zeitung ift eine Rednerbühne ; -fo 
wie man von*dem Deputirten, der berafen wird, über Staates 
Angelegenpeiten zu fprechen, fordert, daß fein Intereſſe, old Gi» 
genthümer, ihn an Das gemeinichaftlihe Eigenthum fnüpfe, eben 
fo mag auch der Journaliſt, der fid das Recht anmaßen will, 
öffen:lih zu Frankteich zu fprehen, ein Mann ſeyn, der etwas 
bey der Öffentlichen Ordnung zu gewinnen, und beym Umſturz 
des Staates etwas zu verlieren hat.« 
Großbritannien 

London, vom 20, April, Bufolge der Hofzeltung vom Sonn» 
abend hat der Prinz Regent, In Betracht Der ausgejeihneten 
Dienfte, welche fie in ben legten Feldzügen geleifter haben, zw 
Großlerugen des Bath: Drdens ernannt: die Generals, Fürfter 
Wolkonoth und Grafen Woronzom in rußiihen, den Ge: 
neral, Baron Frimont, im Deflereichiichen Dienften ; ferner zu 
Gommandeurs jenes Ordens: den’ General, Baron Bincent 
in Deftereigifhen, den General Pose di Botgo in Rupb 


auis Paulueci, 
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den General von Reede in Niederla ndiſchen und den 
General: Bieutenant Lamotte Im Balerſchen Dienften; überdis® 

‚ihren Mitgliedern des gedachten Drdend: den General Moior 

zofin in Ruflicen, den Moor, Baron Mar chal, in Drfier: 

reichifchen,, den Major Mafiom in Preußifgen, den Oberſtlleu ⸗ 
fenant, Fürfter von Thurn und Zarid, Mn Baierſchen, 
den Major, Baron Rodenhanjen, in Dannöverfhen, den 
Major Shreiberspofer in Siaffheu und dem Grmeral 
Mojor D’Laler in Spanifhen Dienften, 

Ruplamd. . 

Peteroburg, den 15- April Der bisherige Ghril: Bow: 
Yermeue von Yenfa, geh. Rath Speransty, iſt gm Gencral⸗ 
- Gouserneur von Sibirien eraauut. — Dem Militär: Gouver⸗ 

ner von Riga, General  Adjutanten und Generallirutenant Mars 
welcher die ‚obere Civilv twaltung in den Com. 
yernements Gurland und Liefland führt, if auch die oberfte Gi⸗ 
vilyermikung im Goupernement Eſthland übertragen. — Dee 
Ornerolmaior, Graf v Gernitkhet, iſt befehligt, Dem Don zu 
Bereifen, wo der Haifer ebenfälls eine Lolemjirung der Koſaken 
‚beabfihtigt. Die Eiuleitung tiefes Plans if der Zweck ber 
‚Sendung feines Genrral: Adjutanten. 

Die tuhifche Blbelgeſellſchaft hat, tm Lauſe des Jahres 1818, 
77,000 Gremplare der heiligen Schrift druden taflen, und iſt 
Willens in diefem Jahre 101,500 Grempl:ee in verfhiedenen 
Sprachen heraudgugeben. 


— — — 
Köntat. HSoftheater an der 
TFreytag: Wilges IR die Braut, 
won Johrnuag Weifienthurn. . 
önigl, Hoftheater om Gftarthere 
Samslag: Dir Lag ber Befreyung 
ul) | Antündigumg. 
. » Die Gröffeung der Dieflährigen Dorlefungen über Vie Bieh ⸗ 
reden, die Opergtionslehre m. f. f., für je angepehbe Arrjte, 
weide ih aim Staatsdienfle qualificieren mollen „ würden biemit 
duf Den aten Aung dieß Jobrs unter dem Bewmerken jur oͤffent⸗ 
ide Keauiuiß Ärbridit, dah obbeſagte Unterrichte oltäglih vor 
10. 6id 42 Uhr Dormittags in Tem 
„werben. " Möndem am 27. April 1819. 
2 Woniglige Genttal: Beterinarfhule. 
— — — — 


. 293. (3.0) Dos Mineralbad zu Rofter » Scheftlarn am der 
"far, im Kandgrrichte Molfratshaufen, ‚wird bis dem 20. Map 
‚ möfeet Geine vorzägliche Heilkraft, melde vom Rönigl. Hen. 
 Meptjinalrarde. Doktor Graf tm fine Earifden Befhrelbung 
von Mineralmällern ermähnt wird, preifet den Werth dies 
Bades ats worzögli in d-onifhen Krankyelten des Lmterleibe, 
rdeumatiich· und aetritifchen Hebeln, Stein«, Blafen:, Nieren 
une alle Gattungen Mrinkrankpeitem, Schleine⸗ und Blutküffe, 
Vrmorıheibel : Umftinde, Berſtopfung des monatlichen Geblüts, 
Eeraphebr und Kympfenkrankpeiten, Libmeng mb: Äußerlich 
areuniſche Zuß: und andere Grekhmwärt. j 


Gen, 


Rıfideng 
Luſtſplel in 5 Alten 


Tie Badanfalı fribft fomohl, als die TrguemlichBeit der Säfte, _ 


wur mit geöfter Eorafalt eingerichtet. 

Dos Bad Auf dem Zimmer mt relmer Waſche Boflet 30 Tr. 
nad in die Vadanflalt 24 Er. Zimmer könsen beflellt werden 
won 24 fe. bis 40 dr. Die Mittagätafel ift auf 36 fr. und die 

' Wonsktofl auf 56 dr. feffgefeht. Die Betten bittet man feibfk 
wumigusn, Bear, Bur, Wels und Hoffe wird befandich 


Inftituesietele ſtatt finden " 


bezahlt Kranke, welde auf dem ZJimmer ſpelſen, erhalten 


———— 
ellungen und Briefe koͤnnea In der Theatiner i 
gergaffe Mro. 70 zu ebmer Erde, bey Hrn. —— — 
Moaͤſter, die Woche weymol ſicher abgegeben werden. 

Barbara Matkl, Badpaͤchterin. 





496. Ein grau wit ſchwarzen Flecken getlegerter Fanghu 
# entlaufen, er hat geſtutzte Ohren, eimat Weiß auf = 8* 
geſtudien Echweif, ein Iedermes Halsband mit DMefüng befblagen, 
woran ein Schlößhen von Dieiing; dieſes Halsband ift ohne 
Ning. Der redliche Fiader wird erſucht, deufelben in Bauhof 
in der Neuhaufergufie gegen Gıtenntlihkelt zu überbringen, 





Betfanntmadung. 

497. Nahdım das Debitmefen des Grafen Kart Topor Mo⸗ 
rawigkn, füniglihen Römmerers allhier, ſich ſchon länger dep 
köntgl. Stadt und Kreisgsrichte befindet, und dahin auch der 
von feinem verfiorbenen Heren Bruder ihm zugefollenen Etbtane 
speil ad depositum jucdiciale gegeben worden; mithin felben 
aichto mehr als feine Alimentation verbleibt; jo werden deſſen 
ſhᷣmmiliche Gläubiger an belagte Behörde ſich mit ihren Fode— 
zungen zu wenden hiemit angewiefen;, die Perſon des Grafen 
‚aber, -fo wie mich als feinen naͤchſten Berwandieo, damit unbes 
langt zu lajfen gebeten, 

Dünen, den 5. Map 1819. 
A Defidver Graf von da Rofee, 
‚ Einigl. Rammerberr. 





#95. Ju der Perufagafie Neo. 75 iſt im Zten Stod che 
Logis, beſtehend im drey Zimmer vorwärts, einem ruͤckwoͤrts 
nedſt Garderobe, einem „Habinet, Kuͤche, Speicher, Keller und 
audern Bequemlichkeiten säglich zu beziehen. Das Nähere iſt das 
feibß zu erfragen. 





’ —— 
#42. (7. as Orfundpeitebed Mara Brung { 
&ıu wird tm 20. Map wieder eröffnet, — 
Dieſes Mineralbald bat ſeit Jahrhunderten bewunderungb · 
würdige Heiltroͤfte in äußern und innern Strankheitöformen be 
wiefen. — Dfiene Echäden, Hautlrandyeisen, Lähmungen, Hns 
terletdsubel, Hämorrhoidalzufände, cheumatiſche und podagta ſche 
Lelden — Nieren: und Blafentronkpeiten, befonders Bteinder 
ſWwerden — Bhurfüße m. ſ. f. wurden durch den zwedinäßigem 
Gebrauch Diefes Bades über ale Erwartung erleichtert — unters 
drüct — admlich gehoben. ” 

Der Umtergeichmere, der für Die innere Ginridtung dicke 
Heiibades mögtichft beforge iſt, wird ſich auch vorzüglich deſtee⸗ 
ben, dem Till. Badgüſten durch. Aufmerfomteit, Sergfslt und 
Gefäßtgkeit den Aufenthalt umd Bodrgebraud ſeviel Immer mögr 
fich angenehm, naglih und gedeiblich zu maden, und mird ſich 
bemühen durch gerignete Auswahl “guter, paflender Rebtungeé 
Mittel und aͤchter seiner Weiue zu den biliaften Preikn den 
Foderungen und Grwartungen der Kurgäſte geumügent zu cos 
ſprechen Münden, dem 22. April 1619. 


Heffe, 
Eigenthuͤmer des Mineraldadet Marias 
Brunn. ! 
— — — — J 


Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
vom ı4 März. - 
(Sortiepang.) 

Hierauf folgte eine Anseinanderfegung ber Vortheile 
der Auſtalt der Landraͤthe, umd die Widerlegung des 
Einwurfs , al6 werde der Provinzialgeift dadurch befdrs 
dert, und Wie Wirkfamkeit der Staͤndeverſammlung felbft 
geläyme, da Landrärhe einen von Provinzialftänden ganz 
derſchiedenen Wırkungelreis baben, und am Ende ftelite 
der Mebner den Antrag auf Einführung ver Kandräthe 
mit dem von ihm vorgeftedten Wirkungékreiſe. — Da 
Bein Reduer mehr eingefchrieben war, fo forderte ber 
Präfivent die Mitglieder auf, nach der Reihe der Sitze 
igre allfälligen Bemerkungen zu machen. Clarus: Der 
Landraty jollte nach demfelben Maaße konitituirt werden, 
wie die Kammer der „Abgeordneten. Shoppmann; 
Man foll ven Wunſch beyfügen, daß die Verhandlungen 
des Landraths dem Publikum mitgerheilt werden. Bebr: 
Für die Verfafung des Landraths im Rheinfreife ift das 
Berrübende , daß die Zeit der Berathung auf vierzehn 
Tage beſchraͤnkt ift, es ift unmöglih, auch nur den 
ſechsten Theil der Gefchäfte während diefer Zeit zu übers 
eilen. v. Aretim fchließe ſich au des Abgeordneten 
Schoppmann Antrag ‘auf Oeffentlichkeit der Landraths⸗ 
Verhandlungen an, Adſter: Bey der Wahl ver Land» 
räche im Rheinkreis wuroe blos auf die böchite Beſteue⸗ 
sung Rüdjicht genommen. Mir der Grundſcholle ift 
aber micht immer der hoͤchſte Verftand und Parrioriemus 
verbunden. 
für den Landrath eben fo, wie für die Stände einzurichs 
ten, damit auch dem Talente der Zugang nicht veriperrt 
if. Auch Zeftiegung eines unüberfchreitbaren Maris 
mums der Kreistumlagens Bewilligung it weientlich noth⸗ 
wendig. Es war wohl bey und Anfangs ein ſolches 
Quantum der Steuerbeyſchlaͤge feftgefegt; aber unjer 
kandrath war ju raſch, und hat fich von der Regierung 
tprammnifiren laſſen. Kurz: In Hinficht diefed Ausdrucks 
wwrh Ich ſchon den Hrn. Kdfter um Mäpigung erfuchem 
Im Rheinkreis hat die Regierung noch nicht terannifirt. 
Kdfter: Fu dem Sinne nehme ich meine Aeußerung 
rutuck; ich bezog fie auf die ehemaligen franzbfifchen 
Praͤfekturen. Kurz: Die Bekanntmachung der Land 
rathsverhandlungen im Hinfiht der Steuerrepartition 
mäg min der Regierung überlaffen; jedoch ſollen auch 
Diefe der Staͤudeverſammlung mitgereilt werden: Alle 
übrigen Berhamplüngen , vorzüglich jene, melde fich anf 
bie willigung der Kreieumlagen beziehen, follten aber 
waitig bffeuilich ſeyn. Wie fehr die Einführung des 
Karmdrathes die Gejchäfte der Kreisregierung vermindern 


Es ift wohl am Beſten, die Wahltollegien 


Beylage zu Neo. 100 der politiſchen Zeitung. 


würde, zeigt fih daraus, daß die Geſchaͤftsnummern 
ben der Regierung des Mbeinkreifes ſich auf 30,000 bes 
laufen, indeß fie in andern fireifen 100,000 üÜberfteigen. 
Der Berichterfiatter Baron v. Bibra: Auch verfchies 
dene Wuͤnſche, wie 5. B. daß der Landrarh zugleich 
zur Kontrolle der untern Beamten feyn foll, find in dem 
Wirkungskreife ſchon beruͤckſichtiget, den der Ausſchuß 
für den Landrath vorſchlaͤgt. Nach dem Sinne ded Auss 
ſchuſſes foll der Landrath nicht gerade fo, wie er im 
Rheinfreis befteht, im den Übrigen Sireifen eingeführr 
werden. In ihnen befteht nicht nur der Adel ald befons 
derer Stand, fondern auch die Geiftlichkeit , Die Univers 
firäten u. f. w. wollen bey der Vertretung berädfichtigt 
werden... Dem Ausſchuß ſchien es daber am beſten, bie 
Art der Zufammenfegung des Landrarhe Er. Majeftde 
zu überlaffen, Zulegt dankte der Antragiteller Abens 
danz der Verfammlung für die Theilnabme und die 
Erdrterung dieſes wichtigen Gegenflandes. Der Priüfis 
dent erflärte fodann die Berathung fiir gefchloffen,, und 
erbfnete die Diskuffion über den Vortrag des Abgeerde—⸗ 
ten Magold wegen Aufhebung oder Mobififation der 
Verorduung vom 4 Febr. 1809, nach welcher gegen Den 
Fiskus eine Klage bey Gericht wicht eher angenomm:n 
werden ‚darf, als bis die Partep die Abweiiung von der 
allerhoͤchſten Adminiftrativftelle nachgewieſen hart. Kein 
Redner hatte ſich einfchreiben laffen. Der Präfitent 
forderte daher die Mitglieder auf, der Neibe nach ihre 
Bemerkungen zu machen. v. Seuffert betrachtet bie 
Verordnung zuerit in Hinficht auf bie Zuläfftgkeit der 
Klagen vor Gericht, und bält fie für hart, hinhaltend, 
Koften verurfadhend, und nicht. in der Natur der Sache 
liegend, weil die Areiöregierung, wenn die Entfcbeidung 
nicht im ibrer Kompetenz lege , obnebin erft madı ges 
ſchehener Anfrage bey dem Minifteriom entfcheiden kon⸗ 
ne, oder wenn fie den Gegenſtand für fih abthun Füue 
ne, ihre Entſcheidung auch die letzte ſeyn muͤſſe. Wenn 
daher dieſe erfolgt ſey, muͤſſe die Klage genen den Fie⸗ 
kus zugelaſſen werden, und im diefer Hluſicht trage er 
anf Abſchaffung der Verordnung an. Ju Beziehung auf 
bie Verfaffung und das Anbringen der Beſchwerden ben 
den Ständen nah $. 33. Tit. II, des Edikts könne 
feine Aenderung vorgeſchlagen werden; fie könne verfafe 
fungemäßig nicht vom den Ständen aus gehn. v. Horu⸗ 
tbal finder die nicht erfchdpfend, meil man doch nody 
zwey Inftanzen palfiren müffe, ebe man Magen fünne. 
Man folle den Abnig bitten, daß jedem Staatsbirger 
unbenommen gelalfen werde, den Fiekus ohne weiterg 
zu befangen, sobald er fih vor Demielben in frinem 
Rechten gekräntt glaubt. Daun würden auch an die 
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Stande weniger Beſchwerden fommen. Behr hält die 
Verordnung vom 4 Febr, ı für unzweckmaͤßig, und 
fogar gegen die Unabhängigkeit der Juſtiz. Wäre eine 
feſte Gränze geftellt zwiſchen seinen Juſtiz - und Admb⸗ 
niſtrativſachen, fo beduͤrfe es dieſer Verordnung nicht. 
Mur das laſſe ſich für die Verordnung ſagen, daß durch 
diefelbe den Unterthanen mancher Prozeß erſpart werde, 
weun fie genen Enticheidung ber untern Vermwaltungss 
Behdrden zuerft Abhilfe bey den obern Verwaltungé⸗ 
ſtellen verfuchen , jedoch in dieſem Falle dürfe die Stelle 
nicht zweifelhaft ſeyn, am weldbe man fich zu wenden 
babe, und wenn in 14 bis 30 Tagen feine Entſchlieſ⸗ 
fung erfolge, müffe der Berheiligte gerichtliche Alage ers 
heben dirfen. v, Seuffert; Ein Mitglied halre dem 


von ihm porgefhhlagenen Weg für zu weit, und wolle . 


jeten ohne vorgängige abweifende Entichließung der Ders 
waltung überhaupt zum Prozeffe zulaffen. Allein auch 
wenn man einen ‘Privaten verllagen wolle wegen einer 
Forderung, fo mÄffe man vorerſt feine Weigerung nach⸗ 
weiſen. Dieß Recht miffe auch dem Fiskus oder der 
Megierung, bie ihn vertrete, zuſtehn. Don einer Auf, 
ſtelung des Unterſchiedes zwifchen Fuftize und Admini⸗ 
firativfachen handle es ſich gar nit. Die Verordnung 
fprecbe von bloßen Zuftigfacben, und ed handle fib nur 
von Hinbaltung des Prozeſſes. Gegen die Feſtſetzung 
einer beftimmten Frift, binnen welcher die Verwaltungs— 
Behbrde zu entfcheiden babe, fen michts zu erinnerm. 
p. Hornthal; Man konne gegen jeden Privaten, ges 
acn welchen man eine Forderung zu baben glaube, obne 
weiter& Magen, dieß wmuͤſſe auch gegen den Fiskus geſche⸗ 
ben konnen. Der Fürzefte Ausweg ergebe fich ſelbſt, 
wenn bey der Mittheilung der Klage zugleich auch der 
Merwaltuugsbebbrde Nachricht ertheilt werde, Wolle fie 
dann abhelfen, fo fonne fie ed. Behr: Es ſey um 
zulaͤſſig, daß jemand verflagt werde, der die Befriedl⸗ 
nung einer Forderung noch nicht gemweigert habe. Uber 
das Stillfchweigen des Fiskus nach Ablauf eines bes 
ftimmten Zermins milfle für Abweifung angenemmen 
werden. Ein Termin muͤſſe dem Fiskus gegeben wers 
ben, weil feine Vertretung nad) der Natur ber Verhaͤlt⸗ 
nife von höbern Behörden abhaͤnge. Zuletzt refumirte 
ber Berichterftatter Mago!d feinen Vortrag, und bes 
fland auf dem Antrage des Ausſchuſſes, das Geſetz aufs 
zuheben oder doch zu modifiziren. — Da die Berathung 
geſchloſſen, und hierburdh die Tagesordnung erfchbpft 
war, fo betrar v. Hormtbal die Rednerbuͤhne und 
hielt einen Vortrag Über das Staatäfchuldenweien. Er 
heaann mit der Alane, daß biöber von dem Rinanzmis 
ıpterium durchaus Feine genägende Auffchläffe, um den 
wahren Betrug der Staatöfhulden kennen zu lernen, 
zur Zeit noch durchaus Reine Beurkundung, keine Nach⸗ 
weiftng acgeben worden fen. Dadurch fey der Aueſchuß 
an der Forderung feiner Wrbeiten gebindert. Judeſſen 
nahın er die Anfdge des Minifteriums, in der Voraus—⸗ 
fegung, daß die Nachweife noch folgen werten, als 


Prämiffen an, und unterzog ben Edyufdentilgungepfam 
einer Prüfung. Er erwähnte im Eingang des angefegs 
ten Schuldenbetraged und der üblen Zeiten bis bieber , 
der eilernen Zelt, des eifernen Deepotiemus, eifernen 
Geldes und der eifernen Herzen, wo die Gläubiger 
nichts von dem erbielten,, was fie dem Eraate vertrau⸗ 
ensvoll dargebracht, daher denn der Staat fo kreditlos 
und der Agiotage preisgegeben worden, Er rügte bie 
boben Adminiftrationdkeften (90,000 fl.); die Unzweck⸗ 
mäßigkeit, die Penfionen (mit dem Penfionsfond) der 
Schuldentilgung zu uͤberweiſen; Die Unzuverläifigkeit 
der in den fünftigen Schuldentilgungeplan ald Deckungs ⸗ 
mittel aufgenommenen Mautb> und Stempelgefälle nad) 
ben neuen Gefegen, weil fie noch nicht angenommen 
fenen. Er zog am Ende dat Mefultatz „auch wenn die 
Nachweiſe gegeben wuͤrden, fbune der Entwurf der Res 
glerung nicht angenommen werden. Der Ausſchuß bals 
te daher dafür, den Antrag der Regierung im Hinfiche 
nicht anzunehmen, fondern felbft einen Schuldentilgungs⸗ 
plan zu entwerfen und der Kammer zur Berathung vor⸗ 
zulegen.‘ Der Rinanzminifter Rreiberr v. Lerchenfeld 
forderte vor Allem den Minifterialrarhb v. Suttner 
anf, der Kammer Auficbluß zu gebeu , beionders über 
bie Beſchuldigung, daß noch Reine Auffchläffe und Nach: 
weife über den Schuldenſtand und uber das Akriovers 
mbdgen gegeben worden ſeyen. v. Suttner legte auf 
der Mednerbibne die einzelnen Prorofolle vor, worin 
der Ausſchuß Auffchlüfe begehrt hatte, ging jedes eins 
zelne Begehren Punkt für Punkt dur, und zeigte bey 
jedem, wie er das Begehren wörtlich erfüllt, Die bes 
gebrre Ueberſicht der Staatsſchuld, die Berzinfung jeder 
einzelnen Echuldaattung, die Audweifung jeder einzelnen 
Schuldpoit ſpezifiſch, im allen Poften und Theilen, fo 
wie fie in ben Kataftern eingerragen, den Altivſtand, 
bie Altivfapitalien jeder einzelnen Kaffe befonbers vers 
zeichnet; die Menten der Staatsichuldenanftalt mie fie 
bisher eingegangen find, die Eriftenz für die folgenden 
Jahre, Pol für Pol, und Jahr für Jahr u. ſ. m. 
vorgelegt habe. Zwar habe man auch die Altern Rech⸗ 
nungen begehrt, allein dahin einzugehn ſtehe nicht im 
feiner Macht, und im ber letzten Gipung erft babe ſich 
der Ausſchuß mit ihm verftändiat; er babe ibm gezeigt, 
daß er alles das Geforderte geleitet, und der Aueicuß 
babe erflärt, daß er entfernt: fey, eine Unterfucbung 
der frübern Adminiftration anftellen , fondern nur Uebers 
ſicht und Nachweiſung ded gegenwärtigen Schuldenftans 
bes zu wollen, Ich, fo fchloß er, erklärte mich bereit, 
die Katafter vorzulegen, man follte ſich deshalb an das 
Finanzminifterum wenden. Miles ſchien zufrieden , erit 
beute morgens (walter bier Bein Irrthum eb, ba von 
Horntbal ſchon drepymal den Vortrag auf die Tages⸗ 
orbnung hatte ſetzen laſſen wollen?) erhielt das Finanz⸗ 
Mintfterinm das Geſuch um Nachweis des * 
gen Schuldenſtandes, und num boͤre ich zu meiner Der 
wunberung große Anfhuldigungen. Worzilglich fehmerze 
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Saft it mir der Vorwurf, den man gegen bie Bliöherige 
Aominiftration macht. - Es mbgen einzelne Fehler ges 
macht worden ſeyn. Ich will den loben, der fie in dem 
Moment, wo ich die Bermwaltung ohne mein Suchen, 
ja wider meinen Wunſch und Willen Abernahm , nicht 
gemacht hatte. Mit Veranilaen will. id von dieſer 
Stelle abtreten, aber obve Vorwurf und mit Ehre, 
DBarou- v. Lerchenfeld: Wie die bisberigen Foderun—⸗ 
gen des Ausſchuſſes erfilit worden find, tft der hohen 
Kammer genügend dargelegt worden. Mas die heute 
Morgens erft verlangte Nachwelſung des gegenwärtigen 
Beltandes berrift,, fo bin ich bereit, die Einwilligung 
des Geſamtminiſteriums dazu zu erholen, daß die Aus—⸗ 
ſchuͤſſe die Einficht der volamindfen bier liegenden Katar 
fter geftatter werde, Aber in die Entftebung der Schule 
den, im eine Priifung derfelben,, und in eine Mechens 
ſchaft der Berwaltung vor dem 26. May 1818 einzuges 
ben, Bann nicht geftatret werden. Ueber den fogenanns 
ten Vortrag ded ten Aueſchuſſes, und Über die Sache 
ſelbſt dußere ib mich noch nicht, weil es mir biezu 
noch gar nicht Zeit ſcheint. War es die Zeit, jegt ſchon 
über die Schuldentilgung vorgutragen ? . War e Zeit, 
einzelne Maaßregelu, die, nicht blos: zur Schuldentils 
gung, fondern die im Budget überhaupt vorgefchlagen 
waren, aus dem Ganzen berausjureißen, und einer 
Beurtheilung zu unterwerfen ?_ Eollte nicht der zweyte 
Ausihuß (Steuerausfchuß), fo wie in der Zahl, fo auch 
im Bortrage, dem vierten vorausgeheu? Sollte biefer 
fi nicht vorher mit jenem benemmen baben ? — Ich 
bemerkte nichts weiter über den Vortrag, fondern erwarte 
rubig die Diskuffion. zur rechten Zeit. Mur über den 
Schlußantrag deö Referenten, den Antrag der Regierung 
zu verwerfen, und im Ausſchuſſe einen andern Plan 
u entwerfen, eine Bemerkung: Wenn ein Antrag ber 
egierung an die Hammer gebracht wird, und nad ors 
dentlih vorbereitetem  Bortrage die Kammer glaubt, 
denfelben nicht annehmen zu konnen; ift in diefem Kalle 
die Beſtimmung der Verfaſſung, daß der Ausichuß eis 
nen 'neuen- Antrag entwerfe ? — Ich kan mir faum 
benfen,."daß- eine fo wefentliche Beſtimmung überfehen 
werde, und die-befourene Kammer, ich vertraue feſt, 
wird in einen ſolchen Antrag nicht eingehn. Die Ver⸗ 
faſſung zeichnet genau den Gaug vor für die Bearbeis 
tung Der Unträge der Reglerung in den Aueſchüſſen und 
für die Berathuug in der Kammer; fie ftimmt fehr deutz 
lich daß Anträge, welche die Kammer nicht annehmen 
zu Dunen geg'aubt hat, worerft mit diefem Schluſſe an 
die.erfle Kammer und dann an die Regierung zuriids 
racht werden follen. Der Ausſchuß kann nicht dem 
trag ber Megierung berwerfen, und ſtatt deflen deu 
feinigem zur Brrathung bringen. v. Hornthal: Es 
feine „ mein Vortrag wolle mißverftanden werden. Der 
Vortrag des dv. Suttner batımber rein meine Aeußerun⸗ 
gen befkätigt, Man hat nur die Zablen in ihre einzels 
nen Poften aufgeldit, und tabellatiſch und mit Bemer⸗ 


tungen baffelbe wie vorber gegeben. Aber wir Fhonem 
Nachweiſungen fordern. über den rechtlichen Beſtand dee 
Staatsſchuld. Baron v. Lerchenfeld: Ich babe mid 
ſchon bereit erklaͤrt, den Stand der Schuld nadhzumels 
fen, wie er am 26. May 1818 fu den Staats ſchulden 
Katajtern einzutragen war; eine Unterfucbung der frü— 
bern WVerbältniffe finder uiche ſtatt. v. Dorntbalt 
Wenn fie mich unrerbreden,, Herr Miniſter, fo muß 
ich freilich den Raden verlieren; konnte man das, fe - 
dürfte man auch unfere Medefreipeit begraben. Gb, . 
oder eigentlich der Ausſchuß, iſt bey der Bearbeitung 
ordentlich verfahren. Mir find Punkt fir Punkt durch⸗ 
gegangen, haben Nachweife gefordert und nicht erhalten. 
v. Suttuer: Die Rechnungen „.. ©, Horutbal 
fährt fort ohne auf ibn zu hören. Baron v. ferdens 
feld: Der. königl. Kommiffär darf verfaffungsmäpig 
ben Redner durch Bemerkungen unterbrechen, und Fak⸗ 
ta fogleich berichtigen. v. Sutt ner: Die Rechnuns 
gen von 1811 — 18:8 nur wurden abgefchlagen,, fonfk 
nichts. Der Ausſchuß felbit gieng von feinem Begebe 
ren ab, und fein neued Begehren um Nachweifung des 
gegenwärtigen Standes bat er erft Heute frib — alfe . 
erft nachdem er ſchon befchloffen hatte, diefen Vortrag 
erflatten zu laſſen — angebradt, und noch feine Abs 
weifung erbalten. v. Horntbal: Daß iſts eben, ich; 
oder der Ausſchuß vielmehr träge vor, abgefehen vom 
den Nachweifungen, und zeigt, daß demungeachtet der 
Antrag der Regierung. über die Schuidentilgung nicht 
ammehmbar fen. Daß ih bie Adminiftration getadelt 
baben fol, erinnere ich mich nicht. Baron v. Lerchen⸗ 
er Sie haben wohl von Kreditlofigkeit des Staats 
isber, von elfernem Despotismus, eifernem Geld , eis 
fernem Kopf und Herzen gefprochen, v. Hornthal: 
Diele Ausdruͤcke bezogen fich nicht auf die Adminiſtra⸗ 
tion , fie gingen auf die harte Zeit, die — wer weiß 
es niht — der frembe Ufurparor auf uns brachte. Ich 
babe fie nicht auf die Berwaltungsbehbrde bezogen, 
v. Surtner: &o babe ih Sie mißverſtanden. Dom. 
Hornthal: Das haben Sie v. Suttner: Ich bin 
besubigt, wenn Eile vom mir nicht geredet haben. v. 
Hornthal: Ich will den Ausdruck noch einmal ables 
fen, er ging nicht auf Sie, und eö freut mich, wen 
diefe Erklärung Sie beruhigt. v. Seuffert faßt das 
Wefentlihe in dem Mortrage dei v. Horntbal zufams 
men, Was die Unvolltändigfeit der Materialen berrift, 
bemerft er weiter, ſo befenne ich, daß die Nachweiſung 
des Schuldenftandes vom hoher Wichtigkeit ſey. Es iſt 
Pflicht der Stände fih zu Überzeugen, daß die Summe 
der Staate ſchulden wirklich fo hoch fen, als fie angege⸗ 
ben iſt. Allein dba der Hr. Rinanzminifter fich bereit 
erflärt hat, den Munfd der Kammer zu erfilllen,, fo 
iſt bierüber jede weitere Aeußerung überflüifig. Mas 
ben Werth des Echuldentilgungsplans betrift, fo hatte 
Ib, wenn wir im &tande wären die Antwort dur eis 
men Beichiuß zu geben, ben Vortrag bed Refecenten 


wicht file vorbereitet genug. Wäre «8 aber auch, fo 
kann der Schluß niemals fo ausfallen, wie v. Hornrhal 
Anträgt. Denm verwirft er den Antrag ganz, fo gebt 
er ben vom dem Herrn Minifter ſchon bezeichneten Meg. 
Nimmt er ihn aber mit Modifilationen an, wie er dann 
tbut , da er felbft in mehreren Punkten damit überein: 
ſtimmt, fo muß er diefe Modifitationen fogleich - mit 
vorlegen. Ich trage daher darauf an, die Sache an 
Den gten Ausſchuß mir dem Auftrag zurückzuweiſen, 
Daß er ſich vorerft mit dem Minifterium und mit dem 
aten Ausfchuffe benebme und ſodann weitern Vortrag 
erftatte. v. Horuthal: Ich habe ja ſelbſt ſchon den 
Borſchlag gemacht, in der naͤchſten Sitzung vortragen 
zu duͤrfen. Uebrigens babe ih ganz dieſelbe Meynung 
geäußert, wie v. Seuffert. Ich kann daher nicht wis 
derlegen, was er fo ſchoͤn geſagt bar. Ich wuͤrde mid) 
ſelbſt widerlegen muͤſſen. Man laſſe mich vortragen 
und ſtimme ab. Meine. Abſicht war nur, da ter Ge 
genſtand hoͤchſt dringend ift, die Kammer in Kennıniß 
u feßen. Der Ausſchuß mußte zeigen, Daß er außer 
chuid ift, und daß er mar durch den Mangel an Nach⸗ 
weifungen gehinderr iſt. Wir miffen auf Nacdweifuns 
en beitehen, wir milffen doch zur Beurtheilung die 
bnfiognomie jeder Schuld Pennen. Bar. v. Lerchen⸗ 
feld: In ben Kataftern ſteht Feine Schuld, als die 
von ber Liquidationstommiffion fdrmlich liquidirt wors 
den ift, und ber Wbaeordn. v. Hornthal weiß vom 
Nürnberger Sculdenweien, welde Genanigkeit und 
Mühe bey dem Liquidationdgeihäft norhmendig iſt. d. 
Hornthal: Ya, und id habe jened Schuldenmefen 
mit dem Beyfall der Megierung in Ordnung gebracht. 
Allein man !bnnte uns ja die Mechuungen des oberften 
Mechnungshofes geben, und es ift endlich Zeit, einen 
ordentlichen Schaldentilgungsplan auszuſprechen. Bis 
jetzt, ich ſcheue mich nicht es hier laut zu ſagen, bat 
die Schuldentilgungefommiifion noch Feine rechtlichen 
Mormen und Klaffen aufgeftellr, nach welchen die Heims 
zablung gefchehen fol, iezu muß man die Natur der 
Dbligationen kennen. ar. v. kerhenfeld: Ich 
wundre mich, felbit die dem Ausfchuffe Übergebene Weber: 
ag ei die Angabe jeder einzelnen Echuldgattung ; 
e Natur , die damit verbundenen Mechte, die Pros 
wente der Verzinfung m. f. m. find genau angegeben. 
v. Hornthal: Ich kann nichts finden. fuchen 8 ed 
H. Minifter (er geht auf ihn zu und übergibt ihm die 
Tabellen.) Baron v. Lerchenfeld: Hier. (Er liest 
bie angegebenen Momente laut vor.) v. Hornthal: 
Iſt denn aber dieß Nachweis? Es ift eben eine Tabelle, 
Bas follen denn Tabelen? Man lafle mich vorfragen, 
Michts ift machgewiefen. Behr: Ich moͤchte einen Aus: 
weg vorfchlagen. v. Hornthol felbft har eingeftanden , 
es fey zwedmäßig und morfivendig, zuerſt ſich mit dem 
Steue raus ſchuſſe zu denehmen. Weitere Vorträge fͤh⸗ 
ven fruͤher zu nichts. Zudem ſoll man dadı Finanzmini⸗ 
ſterlum erſuchen, daß es angebe, worinn- die weitern 
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Nachwelſungen beſtehn. 8. Hornthal: Damit kann 

id) mich nicht vereinigen. Wir nehmen dat Euppofitum 

der Regierung als richtig an, und halten dach den Plan 

für verwerflich. Es kommt alfo auf die Nachweife gar 

nichts an. Behr: Sie find denn doch prämdiziell und 

die Baſis, um den Plan ganz zu fennen. Mebmel: 

um fo mehr flimme ih der Meynung des v. Scuffert 

und Behr bey, die Sache nochmals am den Ausſchufß 

guriidyumeifen, damit er fi mit dem zwenten Nuss 

ſchuß benchme, und dann erft vollftändigen Vortrag ers 

ftarte, als der vierte Ausſchuß nicht vollitändig mar. 

v. Hoffterren: Auch ich bin mit Seuffert, Behr und 

Mehmel einverftanden, daß der Gegenftand an den Nuss 

ſchuß zur Bearbeitung zuruͤckgewieſen werde; allein ih 

bin nicht einverftanden im Hinſicht des erften Punktet, > 
daß naͤmlich die Nachweiſung noch nicht gegeben fen. 

Diefer Punk ift Mar. Wir haben aus dem Bortroge 

des Hrn. v. Suttner gehbre, wie den Begehren des 

Ausſchuſſes Genuͤge geleiftet worden. Der Berichters 

ftarter konnte nicht laͤngnen, daß die Schuld Uquidirt 

fen... v. Hornthal Lunterbrecend)r Nein; ges 

ſpraͤchs weiſe gab ich es zwar zu, daß aber liquidirt fen, 

enticheider gar nicht. Es frägt ſich wie. Die Recht⸗ 
lichkeit der Schuld ift uns noch nicht nachgewieſen. v. 
Hofſtetten: Auf der andern Seite mus die Staates 
ſchuid unläugbar als foldhe von den Ständen anerkannt 
werden, wie fie In dem Momente, da die Verfaffung 
gegeben ward, liquidirt war. Baron v. Lerdens 
feld: Das ift es eben, was v. Hornthal nicht ein: 

räumt. ch mache die Kammer aufmefinm, daß er 
Liquidation von Liquidität untericheidet. Er will prüfen, 

die Schuld in ihrer Entftchung prüfen, dat Vergangene 

anterfuchen. Zum Vachweife des Schuldenſtands, wie 

er von der Regierung am 20. Man ı813 anerkannt 

war, babe ich mich ſchon bereit erklärt. Uber eine Uns 

terfuchung der Verwaltung zur Zeit, da die ſtaͤndiſche 

Verfaſſung noch gar nicht geboren war, wird das Mis 

gifterium nicht zugeben. Es hätte fich nicht zu ſcheuen, 

offen auch bie frübern Verhaͤltniſſe vorzulegen. ber 

es ift nice der Verfaſſung gemäß. Auf dem Wege ber 

Verfaffung wird mid) die Kammer immer finden ; dies 

Vertrauen glaube ich von ihr zu haben. ber daß die 

verfaffungemäßige Gränge überfchrittem werde, das wird 

das Minifterium niemals zulaſſen. m Hofſtetten; 

Eben aus diefen Anfichten find die Nachmeife nemigend. 

v. Hornthal: Fa, wenn es die Kammer befchlieft ; 

und allerdings bat jet ber Herr Mintfter meinen Sinn 

recht: getroffen. Baron v. Lerchenfeld: Gleich Ans 

fange. v. Hornrhal: Nicht die Berwendung, aber 

die Fiqnidicht der Schulden haben mir zu ımterfuchen 

Wie mill man dem Wolke - zumuthen, 105 Milionem 

Ei bulden, meine Herren, 105 Millionen ju Abernebmen, 

vhne zu wiſſen, wie ſie ientflanden find. Ich wermahfe 

wich mitzujtinmen. 

u. 0 (Die FZortſetzung folgt.) 
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Deutfdland, 
Baiern Münden, den 7. May. 

Die Abgeordneten Merkel, Walther, v Wachter, Anne und 
® Derthel: hatten am 50. April die Ehre, Sr. Maj dem Höntge 
eine bon allen ſtaͤdtiſchen Abgeordneten unterzeichnete Bittſchrift 
um. Berleipung der ſceywilligen Gerichtsbarkeit am Die Srädte, 
ga übderrelhen.. Se, Disjeflär haben fie mit der gemohnten Huld 
empfangen „ und ihnen die troftwoliften Zuſicherungen ettheilt. 

Baden. Nachſteheudes it dee Inhalt Der au 29. ». 
M. Sr. kenigl. Hoheit dem Großherzog in feperlicher Audienz 
üdergebenen Dankadrefſe der ıften Kammer der Ständene ſamm ⸗ 
fung: »Durchlauchtigiter Großpergog! Nach vielen trüben und 
angftoollen Fahren kann endlih Deutſchland mit Ruhe und Ber: 
teauen dee Zulunft entgegen ſehen. Die auswärtige Ueber macht 
If gebrochen ;- die Grhaltung. eines dauerhaften Friedens it Das 
echabene Jiel aller weiſen Regierungen, und das Streden nah 
imedmäßgen: Stustenverfoffungew. wied gemiß überall. den Gefolge: 
babe, Daß die Fürſten nnd Volter im. gegeujelsigem Vertrauen 
den allgemeinen Bft mit Kraft und Gifee gang. Die nörpige 
Aufmerlfamkeit widmen: Das. badifhe land freut ſich ſchon jezt 
einer milden und meiijen. Verfaſſung, geſchaffen durch das Wohl 

fen: eiues edlen jungen süßen, deſſen Name der dankbaten 

le nicht ſchöner, als durch diele Derfafjung überlieſert 
merdem founte, und. unvermweilt in: Voßjiehung gekgr durch 
Em Fön, Hohr, drn gelichten, hochverehrten Sohn Des erhabe 
nen Zücften, deſſen gijeaneie,. mujterpafte Negiehung nie auspöreme 
wird Das unübertiejfiihe Vorbud weiſer Nacdfoiger zu ſehn. 
Dankbse und beglüdt verunimen die Badener das eriic große 
Wort, weldjes Ew. Fünigl. Hugeit bey: dem Antritt Höchſidero 
Regierung. ausipraden — die feyerliche Zuſichtrung der Hand⸗ 
habung der Berfoffungsuekunde.. Gleiche Gefuhle wedte in ipnen 
eine Reihe Eraftvoller und mopithätiges Regierungspandl:agen 
ir. Lim: Hopelt; mit Dankwolen Ginpfiadengen und höchſter 
Breube wernahmen fie die wirderpeite Zuncherung der Dem Lande 
erhaltenen. Jmegritat, und auf immer unvergeglicdh wird Ihnen Die 
mürbevolle Anrede feun, womit Hödftdisklden, begleitet von dem: 
beiffeften Segenbwunſchen aler Anwefenden, die Staͤndever ſamm ⸗ 
lung,. als. Batee des: Batrriandes,. mit deutihen Graf und deu: 
fee Wärme huldeol; eröffneten. Vergedens würden wir e6 ver- 
fuden;. Gm Bönigl. Hoheit. unfere ehrerbictiafte,. innigiie Dant- 
Darfrit „ und unfere beglüdenden KHofmungen redend anſchaulich 
gu maden. Ader feyerlich wolem wir hiermit noch eimmal- ges 
loben, daß es unfer-ernfilihes Beſtteben ſepa ſoll, als redliche 
Männer mit voller Wahrhaftigkeit eifrig, treu md uneigennüthig 
unfere beften Kräfte dem großen uns aufgegebenen Werke, alſo, 
mie. wir elblih verfprocden Haben, dem Wohl und Bullen: dei 


ganzen Landes, ohne Rüdfiht auf beſondere Stände und Klaſſen 
nad) Innerer Meberieugung, ju widmen, und Durd die That sm 
bewähren, dag im unterm: Waterlande der reine offene Shen für 
Wahrheit und Recht ırae und lebendig iſt. Wie une baber auf 
den einen Seite nichts mehr angelegener fern wird, ald Die Ber 
theidigung Des arfehmäffisen Anfehens der Regierung, obne wel: 
ches Bein bürgerlides Gluck beilıhen Bann, fo merder mir auf 
der andeen Seite auch ernſitich bemicht fegm, Cw. königl. Hoheit 
jede gerechte Beſthwerde udverholen vorzulegen, und flers der 
Urbergeugung nachgeben „ daf- unpartepifhe Praftvolle Weripridi: 
gung dere Wahrheit und des Regis die heiligfte aller bürgerlis 
hen Pflichten ıft. Unſete vereinigten Beſtrebungen werden mit: 
Hin dahin gerichier ſeyn, Daß dir Verfaſſung in ihrer woblthäth 
gen Entwickelung der Erügpunkt aller löbiiten Hntırachmungen, 
der Schild der perfbalichen Frehyhelt und des Etgentbume, und des 
ſene Bund werde, weiches alle Klafien in brderlichera Verein zw 
gleicher Verchrung und gleihem Werteifer für tie Cache drei 
Throne und des Baterlandıs,. ald unzertrenndbare Einheit, uauf- 
löslich verbinde. So zweifeln wir dann wicht entfernt an dDemm 
volligen Gellagen der guttu Sache, befeelt durch dem lebhafteftem 
Wunſch, doß Co: koͤnigl. Hohelt in einer langen Reihe glädli» 
der Jabre dem- Barerlande erhalten merden „ und fh aufs neue 
Durch den Griolg überzeugen mögen, wie viel ein- weiler gerechter‘ 
Bär, vereiniat mit frepem Bürgern, wermag, md mie fo ganf 
mit Harmer reinın Donfbarkein in unferem guten Baterlande die 
Treue-des Bolts den Edelmuth feiner Fürſten au erkennen weiß. 
Em;. Eümigl.. Zobrit: unterthänigfit treagchorfamjte fle Kammer 
der Lant ſtande. Wilhelm Vrartgraf zu Baden. Fahr. v. Zoller 
bardt.. Hofrath vi Roryd.. Katlaruhe, dem 28. April 1819. 
— Antwort Sr Pöriglihem Hoheit des Örofhben 
#098: Ich frhe mit inniaem Bergnügen in Dem vortrefflichen Gets 
ſte, welcher die 1. Kannuert belebt,. daßß ich mich im meiner Er+ 
wartungenicht: getäujcht: Yabe,. und Daß ich won ihren Arbeiten 
für das Wohl: des Voterlaudes ales hoffen darf. Fühlen fie im: 
mer auf meine Beäftigfte Uuteritükeng in ollein, mas fie mit zunt 
allgemeinen Befien vorfhlaaen werden. 

Die Bantaddreffe der & Kammer der Gtändeserfammlung 
an Se.. königl: Hoheit. deu Großherzog. wurde geftern, am 2. d., 
um halb 22: lie, aleichfalls in feperliher Audienz, überreicht, 
uad lautet alfo: "Ms Gm. koͤnigl. Hoh. nach dem Rathihlußt 
des Alschöcften auf den Thron Ihrer erlauchten Ahnen berus 
few, durch die erfte Ihrer Wegentenhandlungen Ihrem gefreut 
Volle die huldvolle Abſicht vwerkündeten, Die Berfafiungsurfunde, 
das Loftbare Anterpfand Der hochherzigen Geſinnungen Ihres nun 
in Gott erhenden Seren Nefion und Regierungdvorfahrere, ohne 
Berzug in das Geben des Staates einzuführen, De ſchlugen aut 
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Herzen In freudiger Rüfrung Ihnen entgegen. ine frobe Ab: 
ung, der Kuderade Balſam auf Die bitten Schmerzen der 
no blutenten Wunde, fand die fhönfte Beilätigung. Im fei: 
wen neuen Hüriten erkannte das biedere Bolt den cuhmgekrön- 
ven Erden der Weisheit und Tugend feines unfteröligen Waters, 
deſſen Andenken im Segen blühen wird, fo lange der Rhein 
feine Wogen an uufern Ötänzmarken binabmälst, Noch begei⸗ 
ſtertet ober ſchlagen Die Herzen Ihres Volkes Heute empor, Da 
alle Gauen unſers ſchoͤnen Baterlandes yon din wahrhaft fürſt 
Uchen Worten wlederhallen, welche aus dem erhabenen Munde 
unfrd Fürſten und Vaters zu vernehmen uns vergönnt war. 
Die Werfaffungsurdunde ſchon In den erflen Tagen ihres. ingend- 
Hidyen Dafepns von allen Bürgern des Staates mie eiufkunml: 
gran tefgefahltem Darfe aufgenommen, ift nen duch bie frey⸗ 
erspählten Stelloerireter Des Bois mit Hetz und Mund ſepe uch 
veihworen. Gm. Eönigl, Hoheit ſelbſt Yaben für die gewiſſen⸗ 
H:fte Erfüllung Dee Berfalfung ia ihrem ganzen Umfange und 
Zyr heiliged Fuͤrſtenwort gegeben, deſſen hope rellgibje Bedeu 
nung wir in Der, Liefe unſeret Herzen emplanden, Das erha 
bene Geſchent eine hinfheidenden Fürflen hat nun den heiligen 
Gharalter eined unverleglihen Staatsgrundversrags angenommen. 
1Fin fefteres Band der Yırbe uod Treue iſt nun um den Furſten, 
kein erlauchted Daus und fein guted Boll gılmlungen, sta Sand, 
vis Beine Stürme Der Irit mepr lüfen können. Der Anker ıjt 
ausscwerfen, an dem unfer aller Heil fortan ruht, ſeſt und un: 
vrigpätterlich, wie der. Boden ſelbſt Der, mütterlichen Erde, Die 
ums trägt und mährt, Der Blick, den zer Minifter Gr. Eon, 
Hoheit nah Höhitigrem Befeht auf Die äußern Barhaltniffe dee 
Staatee und geftatiet, hat uns gejelgt, daß endlih auch der 
keriiite Funke bauget Beforgmijje ausgeloͤſcht iſt, daß feine Ge— 
fahren ſchmerzlicher Trennung uns mehr drohen, daß der edre 
Firkenftamm Der Zahringet und ſein ireu.s Bolt ſich ſort u 
Mverſichtlich der reinen ungetrübten Doffaung einer fhönen Zus 
Eonit und wmgerirennliher Bereinigung bingeben koͤnnen. Der 
patriotifhen Freude, womit Diele frohe langeriehnte Borihait 
unfere Herzen erfüllt, kommt nur Die eht ſurchtsvolle Thrlaahıng 
on dem Glanze des Ruhmes glei, dem ein fo berrliher (örteig 
bon über die erflen Tage ihrer Regierung verbreitet, Ger, 
Eöwigl; Hoheit wörerlicher Mund ſagt #6 uns ſelbſt, daß no 
Wunden zu heilen, mande Uebel, das ıraurige Bermactaiß 
porübergegangener Webermacht, ausjurefien find, Wir muglen 
Dad vole Gewicht der heiligen Pflichten, zu deren Ambibung 
wie berufen find. Wie groß aber auch immer die Schwierigkeiten 
ſeyn mögen, wnfer Muth, ihnen entgegen zu treten, und Nie 
darch redliche dehartliche Auftrengung zu beflegen, ift nit ge 
ringer. Das Vertrauen auf die erhabenen Eigenſchaften des Geis 
fles und des Herzens Gipr. Pönigl, Hoheit geſtattet uns mt, 
vor irgend einem Hinderniffe ſcheu zutückzuweichen. Wenn tıs 
Stellvertrrier eines Voltes, dab durch unerſchüterliche virgeben: 
beit, Wiebe, Treue und Ausdauer in den hörteſten Stunden: der 
Prüfung ſich den unverkeunbarſten Anſprtuch auf volle Würdis 
gung feines Wertes. erworben hat, auf der hoben Bahn dei 
vollsbeglüdenden Strebens und Wirkens ſich mir einem foldhea 
Herrfcher vereint fehen, welches Gute koͤnnte ihnen dann in dem 
eigenen Bemmbrfeyn ihres reinen Wilens für die Douer uners 
geihbar fcheinen? Hat Die vergangene Zeit fremder Gewaltberrs 
ſchaſt uns glei - Den Rampf mit mandem ſchweren Hebel sum 
Dermädtmiß Yinterlaffen, fo gefiel es doch der alwaltenden 
Borfehung, amd ber langen Ausfaat von Blut und Ühris 
ern einige Reime berworfprießen zu laſſen, welche in ihrer 
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vollen Entwickelung als Erſatz für den Drus langer, faft Ber: 
fpiellofer Noch den Völkern eine reiche Atrudee künftigen höheren 
Blüdes werpeißen. Aus ter finftern Nacht diefer Aurmdernrgten 
Zeit brach uns der erquidinde Morgenitrapl verfaffungsmäßiger 
Berpheit hervor, zu deren feier Begründung mir heute von 
dem beten Sören berufen ſind. Die namenlofen Drangfale 
Diefer Zeit ſchuſen Dem großen Wrundfag der Gleichheit der Rechte 
und Pflichten aller Staatsbürger vor dem Geht, auf den bie: 
jenigen Bölker Cutopa's, melde der rad ihrer Bildung für 
geheglihe Hreppeit reif und empfänglich zeigt, wie auf den un: 
mwandelbacen Polarſtern Iprer Pofinungen, ſchauen. Darum if 
unjere Verfoſſungsurkunde von Badens Bolfe mit fe einftimmte 
gem Jubel aufgenommen, darum it jie im und außre den Gräns 
jra Des gemeinfannen deutſchen Vaterlandes fo laut gepriefen wor⸗ 
den, weil fir, allen frepfinnigen Ideen buldigend, dieſen exrhaber 
beaen Grundjsg nicht nur fegeriih anerkennt, fontern auch ale 
Mirtel feiner unverletzlichen Grpaliung gewährt  Unferer grofem 
Zeit war vorbepalten, Die heilſame Waprpeig gan; zu erkennen, 
daß die Rechte des Tyhrones und des Volkes wefentlich eines 5* 
in ihrer innigen Bereinigung umertreunlich und unveräußerlih 
find, Reden Gw. Hoheit gnadigſt auf die unbed 
zeitwilltskeit der Abgeordneten Ihres Bolfes zur 
terftupuug aller Dianfregein, wilde Sie in Ihrer Weisheit für 
Die Echaliung dieſes Gruudſatzts in Der wollen Reinheit, womit 
Die Derfaffungsurkunde ihn auefpricht, angrdnen wollten. Em, 
Föuigl, Hoheit haben Jhrem guten Bolke die huldvolle Zufage 
ertpeilt, daß Sie feine leiſeſſen Wünfche gerne anhören und Die 
geprüften erfüllen wollen, Auf Diefen goldenen Morten eine 
erleuchteten Herrſchers ruht unjere Dofinung, daf Sie Dielen 
Volte keine der Ginrihtungen verfagen werden, um Die es, im 
Gintlange mit dem Geiſte einer bellen Zeit, als unentbehtliche 
Grundlage oder wefentlihe Beitandiheile einer freyfinnigen Vers 
faffurg, durch Das Drgam feiner Stelverireter, Sie bitten koͤnnte. 
Benchmigen Gm. tönigl. Hoheit die Austrüde der tiefflen Eprs 
furdt, der reinjten Liebe, der unverbrüchlichſten Anhänglichkeit 
und Treue, wovon Die Kerzen der unterthänigft treugeborlamflen 
Abgtorducten zur jwepten Kammer Ihrer Stände gegen Hoͤchſt ⸗ 
ipre geheiligte Perfon und den erhabenen Stamm Karl Ftiedriae 
durhörungen lad. m Namen der unterthaͤnlgſt treug⸗ horſarn ⸗ 
ſteu gwepren Kammer der Ständevrrfommlung. Der Präfident, 
Siegel. Die Sebritäre., Dr Duttlinger, Hueber. Ziegler.« — 
Antwort Er. Pönigl, Hoheit des Großherzogs: »Es 
ift mir angenehm, in dem Ausdrud ber Sefinnungen, die mie 
Die 2te Rammer darbringt, einen ernewerten Beweis des gutem 
Geiſtes, welcher im Ihe hertſcht, zu finden. Es werden ihnen 
nun fogleich verſchiedene Vorſchlaͤge in adminiſtrativen Gegenftäns 
den zur möglichiten Erfüllung geredter Wünſche von den Romı 
miffiren der Regierung vorgelegt werden Ich wünſche, daß 
fie ſolche vor allem prüfen und mir ihre Aufichten darüber ber 
Eannt machen möchten; Denn mur durch eine ruhige Befolgung 
einer von der Argietung bereits vorbereiteten Ordnung der Derr 
bandiungsgeaenflände werden wir bald zu einem mwünfchensmers * 
then Refultat gelangen.« 

Ya der heutigen Sitzug der 2. Ramımer der Ständederfsniit 
fung entwickelte unter andern Dre Abgeordnete von. Lopärd 
fılar am 30 April gemachte Motion id Bectreff der Dandeisiken: 
beit in Deutſchland. Der geh Referendare Winter legte, als 
grefiberi. Rommiifariwe, einen Geſetzratwurf in Beziehung auf 
eine neue Gemeindenerfaffung vor, deſſen Drud und Beribeilung 
unter Die Mitglieder befloifen wurde, — 
ll 
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Ju unfern vorgeſtrigen Nadrichten son der Bildung der 
Abtheiluugen der 2. Kamıner der Ständrverfammlung Aud einige 
Unritigteiten eingeflojfen, die wir hiermit gu berichtigen und 
Beeilen: Zn der 5 Abtheilung iſt Der Ubgeordrete Frey ganz 
übxgangen; der Adgeordnete Fehrenbach gehört nicht zur 4. 
ſoudern zur 3. Abthellung, und der Abgeordaete Hefmann jur 
4. Adtheilung; ſtatt Gembrodt it Jembrodi zu leſen. 

JItalien.“ 

Rom, den 24. Aptuͤ. Geſteen iſt S. k. 9. der Kronptinj 
von Tostana nach Florenz zuctückgereist. — Auch der Fürſt von 
Metternich, ein bekannter Liebhabet der ſchönen Künfte, fhrieb 
ſich unter die Altionärs der Umternehmung der Nachſuchungen in 
der Ziber ein. — 33. kt. MM. unterhalten ſich noch immer 
mit Beihtigung der Merfwürdigkeiten unjser Paupifiadt, der 
prätigen Yandfige und aller andern Gegenſtaͤnde der ſchoͤntn 
Küafte und des Altertpums. — Der FZücf von Metternich iſt 
Beute aach Neapel abgereist 

Reapel, den 20. Zpril. Am 17. umd 18. d. M. drohte 
der Veſuv mit einem gewaltigen Audbruche; glüdlichermeife aber 
wahın der Strom feine Richtung über die alte Lava und der feus 
tige Bach Diente nur Dazu uns eine herrliche Rachtbeleuchtung 
gu verfhaflen. — Am 15 d. wurde in der hieſtgen Eönigl, Ka: 
pelle tie Zrauumg swifhen I. k H. der Prüizefin Louiſe Char⸗ 
lotte, Tochter des Derjogs von Galadıien, und 8. 8 9. Franz 
de Paula, Jafaat von Epanien , volljogen. Der biefige Kar 
daal Erzdiſchof gab dieſe eilauchten Perjonen zufammen. 

Lugano, den 20. Apeil. Die Regi rung von Meiland 
machte den Helvetifhen Konſul Baron Mariacei die im Lombars 
diſch » Dinttianifhen Koͤulgreich vor ſich gehende Rekruiirung mit 
der Bemetkung zu wigen, daß man In der Schweiz den Fluͤcht⸗ 
lingen, weiche ſich diejem Befehl entziegen würden, keinen Inter. 
fhleif geſtatten fole. Das Direktorium der Bundesregierung 
hit Demnach di: Kantone eingeladen, dießfells Die gepdrigen 
Poltzegmaßregela ju ergreifen 

Bpaniem 

Die Madrider Hofjeitung enthält Solgendes aus Beracrupg, 
som 13. Jebr. Zu unferer Freude paben begnape alle Rebellen 
swifden,.hiefiger Stadt, Jalapa, Drizsba und Gordova, in mes 
niger als 15 Zagen die lönigl. Verzeihung in Anſpruch genoms 
men, indem fie die Wahlen ausgetiefert hatten; ein Eteigniß, 
wodurch der Weg von bier nah Mexico, wohnm ſich auch ſchon 
Mehrere ohne Bededung begeben haden, vollkommen frep ger 
worden it. Gin großer Transport von Mexiko befinde fi in 


der Maͤhe unferer Stadt, und wird morgen bier eingebradt. — 


Zu verwidenen Jahre 1818 wurden in der Fönigl. Münze zu 
Merico theils an Bold, theils an Silber um die Eumme von 
r1,586,288 Pioſtet 7%, Resten ousgeprägt. 

Sadiz, den 9. April, Die koͤnigl Fregatte Sabina, befeh: 
liget von Dou-Rarnon Pardo, andırte heute im biefigen Hafen. 
Sie fugr den 19. Februar dahin von Porana ab, und hatte 
mehrere Dandelökhiffe unter ihrer Bededung, von meiden 15 
wegen auderweiter Bejlimmang fih früher von ihr getrennt 


hatten. — Die Ladung der Fregotte beitand in 1,503,774 Pia: 


flern, 1490 Mark Süberjtangen, 7 Kiſten verarbeitetem Silber, 
in Vanille, Taback, Cochenille ıc. 
Bermiſchte Rachrichten. 
Münden, den 5. Miy, Das geſtern zum Grilenmale 
auf drin neuen Rhnigl Hoftheatee gegebene hiſtoriſch pautomi . 
milde Ballet des Deren Pyiüipe Zaglioni: Alexis und Nas 
talie, mar von anögejeichweler Wirkung. Der bey den ruſſi⸗ 


. aterländifchen 


Shen Czaaren einſtmale Nattgehabte Gebrauch, bey der Wahl einer 
Gattin Die edelften Töchter des -Bandes am. Hofe zu verfammeln, 
um die Üebensmürdigfte Davon für die Hand des Kaifers audzu 
lefen, hat dem Balletdichter einen intereffanten Stoff jur Bear: 
beitung gegeben. Hr. Taglient wußte eine Gallerie vol male 
rifher Situationen und Gruppen zu erfinden, "weiche den Zu: 
(dauern einen angenehmen Genuß gewährten. Wir fahen ländliche 
Begenden und eise einjsche Dis abwechſelad mit der Pracht 
der Kunſt und tem Lurus des Baiferlichen Gremlind. Der Eine 
ug der ſchoͤn gepugten ruffiihen Maͤdchen mit ihren begleitenden 
Boyarden In den Garten der Hofturg mar höchſt reijend. + 
Bun Seite der Kunſt muß, was den. erften At betrifft, fomopl 
ber pas scul der Ville, Antoinette Pfetffer, in dee Dütte 
Naerislins, als auch der Darauf grfolgte pas de deux zwiſchen 
iht und Sın. Taglioni, zu allererft angerübmt werden. Ye 
terer pus de deux ift der tuffiſche Marlonaltang, deſſen Elemente 
der Künfliee bis zu Der Stufe von Grazie veredelte, worauf wir 


‚Apn darjtellen ſahen. — Cine höchſt zarte Gmpfinvung, welde 


In iprre wohlgelungenen Ausführung den raufhenden Bepfall der 
auf das Angenepmfle uͤbertaſchten Zufchauer erhielt, war der im 
zmipten Alte vorfommende ſehr Bunftreiche pas de shawl, Sr. 
Zogliom und Mille. Pfeiffer entwicelten eine mannichfaltige Reige 
der ſchoͤnſten Tableaux mit Sülfe dieſes orientalifhen Schledets, 
und liefen und von Diefer Sue jene großen Vorzüge ter Tanz 
Kunſt vor der Malereh genießen, melde lchtere immer mim einen 
Vioment darzuftellen vermag, während jene mit dem Irteadigiten 
Bauber einer in die MWirBlichkeit tretenden idealen Welt eine 
Infaer wechſelude Mannicfaltigkelt von B.ldern entwidelt. Im 
dritten Alte muß befonders die Scene angerühmt werden, welde 
durch die Gpifode mit der Statue des Aleris herbegacführt 
murde, imd zwor wegen der Gelegenheit, weiche der geſchickte 
Gompofitenr dadurh der Mille. Pfeiffer verſchaffle, um fi in 
einem Ballet, wo fie fi in fieben großen pas als ausgejeichnete 
Tänzerin vor uns erwiefen, zugleih auch auf eine eben fo gläns 
ende Weiſe als Künfilerin in der Pantomime zju zeigen. 

Es war eine der ſchwlerigſten Aufgaben für den Balletdichter, 
die höhere Tanzkunſt auf Diefe Weife mit der Pantomime ju 
verſchwiſtern. — Der Schluß des Ballets war fehr impofant 
und das Publitum dat am Ende des Ganzen Me Pfeifer 
und Sen. Taglioni raufhend hervorgerufen, und ſowohl dadurch 
als Dur den lauteflen Bepfall bey allen von dieſem trefflichen 
Künftlerpaar ousgeführten pas feine volle Zufriedenheit mit dem⸗ 
felden zu erfennen gegeben. 

Eben jo rühmliche Grmwähnung verdient das ſchoͤne pas de 
eing, worin fih Me. Kamel, Mome. Urban und Pille. Petris, 
die Jüngere, mit Hrn. Taglionl und Me, Pfeiffer gemeinfcaft: 
lich zur Hebung diefer ſchoͤnen Gompofition beſtrebt und ausger 
zeichnet haben. 

Was die Muſik betrifft, fo maren die Duverture und der erſte 
Akt von Hru. Nhed und gaben und einen neuen vortheilhaften 
Beweis von den Talenten dieſes Künftlere; das Liebrige war aus 
beliebten Stuͤden deutſchet und ital. Open glüdlih und zweck; 
mißig zuſammen gewählt. 

Münden, den 6. Map. Dan Ernnt nun auch den Ber: 
fafer des Traueripieles: Hleronpgmus v. Stauff, Ge if 
der berühmte Here De La Motte Fouquo. Bekanntlich wurde 
Diefed Siück zur Bewerbung um einen der Preife eingefandt, 
welche die pieige K. Theater: Intendanz für die beflen Drama. 
nbalts ausgefprocen Hatte, Derfelbe unter den 
Preisrichtern, welcher dem von Hrn. Ludwig Upland verfaßten 
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@daufpiefe:. Ludmäg bar Baler,, dem erften Preis: zuerkonnte, 
kat diefem Tranerfpiele dem gmepten. Preis zuerkannt. Wir mwüns 
fen, daf diefes bey Schlefinger in Berlin im Drude erſchtenene 
Stud durch den hiefigen Buchhandel bald in, Die Hände unferer. 
gebildeten: Erfrmelt kommten müge, und theilen vor Der Hand 
nacflehende in Nro. As der Berlinern Voßlſchen Zeitung euthal⸗ 
kene Rejenfion Darüber mit: 

Dleronpmusnon Stauff, Trauerfpich von Fr. Baron 

de la. Matte Fouque. Berlin, bey Siplefinger, 

Die Tragödie mar, mie es unk der. Verf, In. eınem- kurzen 

gerelmten Bormort. erzähle, beflimmt,. um den In München für 
hat befie Traueripiel and. der balee. Geſchichte ausgeiegren ‘Preib. 
zu flceiten. Es erhielt — vlelleicht aus politiſchen Bründen — 
Disfen Prerts gmar nicht, mohl aber verdient es unter den übrigen 
Schriften des Verf. eine eytͤnvotle Stelle, und von Eriten. der 
Lefewent eine nreißroirdine Aufnahme, Stauſt, Eutmwig, Genfl, 
Artla. And fhone Goarakterfbilderungen; Herzog Woligang eine 
zu früh und’zw. ſchnell verfhmwindende Erſcheſnung, defien Tod 
auf der Bühne mehr überenicht als ergteift. Dagenen if Stoufft 
milles, ruhiges. Adtreten: rüheend und wirtend. Das Epielen. 
nit Gugeln und Selbfleriheinungen achörs in die Zeit der Hands 
By, wohl auch in de Munire des Dichters. Der rinzige, leife 
Bormurf, Den ich dieſem gu machen hätte, wären wohl Die zu. 
als mielsrBepsendan. Berlöhnungen. der Brüder, orfden in ber. 
Veranfsffung dazw und · in. der Lermistelung dadey, nie as 
wereſſe und Abmechklung angebracht iſt. Das nicht geringe Ver⸗ 
Dirufb nicht zu vergeilen, daß Der Barf., aus ſchwer ſich fügenden: 
Brubitüten der Balerifchen. Geſchichten ein ylanmößiges, ſym⸗ 
metrifches, mit jedem. Akte mehr ın- die Augen fallende, Gebaͤu⸗ 
de zu, Staude gebtacht hat 

Als ein guter Ehemamm. zu. Paris durch üffratliche Blätter 

dia gluͤccliche Ausfhlfüng der Gofhemirziegen. erfuhr, glaubte er 
Hoffen zu: koͤnnen, dag nun der Preis der Sharis herunterkom⸗ 
men. werde Gr rief Daher ſogleich voll Freuden ſeiue Frau und 
faate ihr: »Ern rubıg, meine Gute! vielleicht ehe ein Monat: 
Wraeht, werde Ich dir einen Gafhemir« Shami faufen.«. Dieſes 
naive Verſprechen erinnert an eine Aneftore, Die man. fih von. 
einem etwas fnarfamen. Broßmeifter des Mealtyefer: Drdens ers 
Ghlt. Dean. meldere ihm, daß. es feinen Pagen an weißer Wi 
bs fehle,. und er gab- Befehl, ſogleſch auf feinen. Gütern ein: 
Brit mit Sranf- einzuflen Darüder lachten Die Pagen. »O! 
Dig einen Spigbuben, geruhten Monſeigneur gu: ſagen, mie ſie 
MA freuen; Daß, fie jezt atue Hemden haden.«. 
nn 


Bıuck Rönigk. Haftheater aunfdem Mans Yofeph dr 





laße. 
Gonntag: Alerid und Natalie. Gin: groſtet pantomk- 
miſchet Ballet in 5, Aten. 
Abnlal. Hofiheater an der Mefidenz. 
Montag: La Piotra del Paragone, 
Königl. Hoftheater am. Jfarthpre. 
Samstag: Der Tag. der Befrepung. 
Gonntad: Earla Dijfuna 
Montag: Die unruhige Mahbarflaft.. Hr. Diem: 
merkin. ala erſtes Debüt;, den. Thadaͤdl. 
— ——— Ei u — 
409. Pregtag: den. 1%; dieſes Monats won ſtuͤh 8: Uhr am. 
fangend‘,, mird in dem Burrası der. umtergeichneten: Vermoltung: 
%r Yryführe der ben den: Königl. Renthtatern: Eberäberg,. Daag,, 
‚ Woosburg, und Rofenheim: gem: Empfang, für, die 


hiefige Geralfom angewiefinem Getreibegpantitäten am deu Weniuffe 
nehmenden: salva ratificatione: überlaffen. werden... Steigerungss- 
Yuflige werde hiezu eingeladen 

Muͤnchen, den 4. Mop. 1819. 


Ben 
Dee 8. Militär: Haupt: Proviant:. und Fourage 
Dermwaltuug- 
- Rummel, 





Unfündigung 
458. (2: b) Die Abhandlung über Las Gmriageldinfti« 
tut in Münden ifk nunmehe vollendet, und mird den Herten 
Praͤnumet anten und Subjtriventen zugelendet werden. ilebtie 
gens ſtad Gmmplare hierwom ſowohl auf Scheeid als Drüeas 
pier bey Heren Krelde und Eradtgerichtsregifientor u Weibem 
bet und ben dem Berfafier (ro. 1240 Ih Sied dem 
Damenftifte gegenüber), und zwar bie gu feiner demnechſt erfols 
genden Abteiſe won hier noch um den Eutitriptiensareis zu 2 fl. 
50-fr. und 2 fl zu. paben. Später wird der Verkaufspreis ers 
höpt. wer den. 
Dünen, den 2% April 819. 
: Der Verſaſſer. 


Infünrdigung. 

465: (3.6) Das Baus Mio. 449, welches in Der oberm 
Angergaffe im Angerbiertel® geltgen. tft, wird aus freger Bands 
verkauft. Auch kann in demfelben Die gu ebener Erde befindiicher. 
mit allen Bequemlichkeiteu werfchene Wohnung fommt Werkſtart: 
bis Diicharlie gemieihet und bezogen merdem Tick Lekal beſteht 
aus: einem geräumigen Zimmer, einem Nebenzimmer und einer 
Kühe, in, einer worzänlih und bieher zur Huſabrifation beflimme: 
gewrfenen. Werkſtatt, dann Kelleru, Holjlegen netjl benöthigtenn 
Gumpbrunnen. 

Die Raufsr und Stiftebedingniffe koͤnuen re. 125 in der 
Beinftrofe. von 8 bie 9 Uhr Worgens täglich erfragt werden.. 

Diünden. den 26: April 1819, 


47% (36). In- den von: Schneidpeimiiben Haufe auf Dem 
Mor. Jofeppplage Neo: 37. iR ein Lader mebit: daranſteßender 
Wohnung mit allen Bequemligpkeit. zu verfliften. 


408; (3.0): Untergeicneten hat bie Ghre, den verchrlichen⸗ 
Individuen fommtliher K. Sofftäbe, welche feiner aͤrztlichen, dm 
zurgifhen oder augenärztlichen Hülfe ſich vertrauen wollen, bie 
mit feine Wohnung anzuzrigen:. bep. Deren. Handelsinann Lindauer 
am: Gingange ins« Dultgaͤßchen. 

Dottor Wenzl, koͤnigl Hof Stabee 
Qrıt, Operateut und prob, Au⸗ 
gemarjt. 





454 (4 dy Durch engefretene Hinfiände mird' eine ſeht 
ſchoͤne Wohnung vor den Schwebingerthbere an der Fürftene 
Strafe Nro. 422. im erften- Etcde [inte Ieer,. und: fannı mit 
gegenwaͤrtigen⸗ Grot giziel brzogen merben, 


a90. (53. 65 Auf: Michaeli it in. der Theatlner Echwabinget ⸗ 
Gaſte ein Quartler von 9 Zimmern nebft 2 Garderoben, Ruͤche, 
A ler, Eprilg ın.. über 2 Ötiegen- zu verſtiſten. D. Us. 





Müänchener 


Politiſche 3eitun 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät vom Baiern allergnädigſtemm Privilegio. 


— 11 


g. 








Dontag 10. Map 1819. 
— — — ——— nn — — — 
o eu ſan d. 
Baliern Münden, den 9. May. Anoeifel über meine Anfidit von, dem Berathungsgegenſtande zu 


Am 1. May fand eine Öffentliche Derfommlung der Lönigl. 
Madernie der Wiſſenſchaften zum Andenten des verfiorbenen Präs 
Wdenten v. Jakobil flatt, mwelder Se. Rönigl. Hoheit, Herzog 
Biipelm von Bayern weofh mehtern der erſten Staatgmänner 
und einem zahlreichen Padlitun begmepnten. Dir. v. Schlich⸗ 
tegrolt, Dir. v Weiller und Yofr. Thlerſch haben Bor 
lefungen ja Jakobi's Anvenker gehalten, die, sujammengefaßt, 
im Berlöge Der Fleiſchmanuijchen Buchhondiung Dahier gedsudt 


erfiheinen werden, 
ESipung der Kamurer der Abgeocbueten 
vom 1. Diap, 
* (Befhlup.) 


Pfifter: Die lagen gegen die Juden find gerecht und 
engercht. Uage⸗echt, weil-ja God die Regterung für fie forgen 
to, weil jie uniere Nebenmienfsen ad, und großmthnis die 
rifliigen Kaufleute dem Alleinhaudel Haben möstın. Wenn 
man aber armıen Juden, oder zu viren Juden die Daufler: Er 
haudnig Jebem oder ſit aut inlämdifden Waoren handeln laffen 
wollte, wären die Klagen gerecht. Das Recht liegt in der Mitte: 
Handhabung der grgen den Mifbraug beitchenden Geſetze. K ds 
fer: Sind disfe Geſetze gut, fo laife mau fie einſtweilen befle: 
Yen. Zu der Hauptjape aber muß das jüdifhe Boit aus feiner 
Geuledrigung gezogen werden, Jh kenne cin Land, meine Ders 
sen, wo mar den Jube« volitommene bürgerliche Freyheit anger 
deihen Fißt; Hier haben far alle Judenfaumien Brundiizcntbun; 
der wierke Theil baut fein Held ſeleſt. Ib ſchlage Daher vor, 
Ane Aommiſſton zujominenzurufen zur Uatetſuchung der Dinder 
nie, Die der Annäherubg enigegenfichg. Zur Aufſicht auf die 
Doufierjuden ſchlage ich wor, von ihnen jaͤhtlich Aiteſte über ihre 
Moralisät zu fordern, Baron v, Aretin trägt mit Behr dar 
auf om, die Dinderniffe Weaguchamen, Die dem Juden enigegene 
ehe, fi mit dem Gewerben und mit dem Aderbaue gu beſchäf⸗ 
ligen, Waukel: Date man nur die iſraclitiſche Jugend nach⸗ 
drüdliihft am zur Grlernung von Gewerben. Schulz trägt 
gleichalle auf eine Verſammlung an, zum Ver ſuch der Annähe 
zung der Juden gu dem Gyriſten. Eine gaͤuzliche Mfimliirung, 
demertt er, iſt ꝛdoch nie zu wuͤnſchen. Sie geben uns Ghrie 

jet noch manches aute Bepipiel, befonders der Eintracht, 
des meihlelfeitigen Beoftandes und Der Keilighaltung der Feder⸗ 
Tage, was alles bey chriſtlichen Kaufleuten Häufig vermißt wird, 
Dre ‚Dauflers und Tabſhandel ift übrigens dem Laudvolte fehr 
nadptheillg.., v Haffetten: Nach der Aeußerung des Herru 
diaanzmini —* der Mißdrauch geſandtſchaftlichet Perſon en 
wicht mehr zw eriſtlren das lledel has aber deſtanden. Um allen 


beben, erfiäre ich, daß auch Ih gegen den Hanficchandel bin, 
und auf feinen Fal die Austehnung deffelben auf Ghriflen 
mwinfde 9 Schmdt fald Berihterftatter): Der Vorſchlag der 
Zufammenbernfung einer Rommiffion zur Grmägung der Dinderrifig 


“gegen die Annäherung Der Juden iſt mit dem Gutachten des Aus— 


ſchuſſes ganz vereinbar. wm. Utſchnelder (old Antregfteller) : 
Die Juden ale Staatöbürger können mie nicht befchränten. Abet 
die humane Berordaurg vom Jahr 1815 gibt ihnen auch Gele⸗ 
genheit, ſich dem übıfgen Staatsbürgern anzufhliegen; und am 
Ihren liegt ed, wenn fie ed nicht thun. In München find ſchon 
mehrere jüdifche Lehrlinge bey Gemwerben; Viele geben in tie 
Öffentlichen Schulen; Bozu noch eine neue Berfanmiuns? Der 
Weg der Annäherung iſt fbon angepigt, Die Juden find ſcheu 
Stzatöbürger. Mein Zweck if, den Namen Jude ganz werfimin 
den zu machen ch trage deshalb darauf an, ihrem den Daufiec: 
Dandel zu entziehen, damit zwiſchta ihnen und Den andern Etaatsı 
Bürgetn Bein Unterichled mehr fep. Sie ſollen ih nur bequcmen, 
die übrigen Gewerde zu treiben, fi omumäherft. Niemand 
wird fie hindern, und der Name Jude wird verfhminden. — 
Hierauf erklärte der Pröäfident die Diekaffton für geſchlof⸗ 
fen, und onterbrach gegen 5 Uhr die Sitzung mit der Gins 
ladung, Ad um 5 Ube elnmfinden. Mm dieſe Stunde wurde 
die Sigung, in Gegenwart Des Zuftigminifters Grafen v. Nele 
geräbera, fortarfegt, mit ber Beratbung über den Antea Des 
Abgrordneter dv. Upfhneider auf Belebung des Aderbaues und 
der Gewerbe durch die Gtufüheung von Grmwerböräthen. m 
Seuffert: Gewerberäthe find neben Den Bondräthen, zu dertu 
Mirfüngskreis Dos nebört, was der Autragſte Ner den Gemwerber 
raͤthen gu übergeben münfhte überfinfig Ich bin Daher mit 
dem Ausfchuffe Der Menauna, den Antrag auf ſich beruhen zu 
laſſen. Aber auch die Bitte an Se, Mojeflät, die Reviſton dee 
Gemwerbögefege zu befhleunigen, ift überflüffig. v. Ugfchneider: 
Aderbau, Gewetbe und Handel Mind die. drey Orundfäulen dr® 
Staats. Biegen die erflern darnieder, fo iſt auch der Handeleſtand 
muͤſſtg. 6 iſt daher der Muͤhe werth, Den Gegenſtand in mäbere 
Erwägung zw jiehn. Die Landraͤthe, ein vortrefflihes Fufitut, 
ſtehen mit dem Landbauer und den Gewerben in Beiner unmittel 
baren Berüßrung. In Frankreich beſtehen nıben dem Departes 
mentalräthen noch befondere Gemwerböräthe im den größern Std: 
ten. Selbſt zu den polntedhnifchen Schulen, an deren Errichtung 
mir find, find die Gewerbsräche vorberritend. Sie find nicht 
äberflüffig; Verbreitung Der Keantniſſe in den Gewerben iſt fehr 
nothwendig. Kepital allein genügt aicht, ohne jene tird «R 
verloren, Trotir „Man fol Se, Mai. bitten, Die bieherigen 
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Ucheiten in Binilcht der Grwerbögefehgebung bald an bie Ber 
fommiung zu bringen. Socher: Der Antrag des Abgeordneten 
ve- Unſchaider geht mit fomgh! aus dem Intereſſe der Gewerbe 
ale aus ſeneen Des Laubbauers hervor. Diem ſiad Mittelpuakte 
nitdwentig zum Abfage feiner Grzeugniffe. In einem Bezirke 
iud die Zrädte das „erg für den Ackerbau. Diefen zu heben 
vi ie Auſtalt eines Grwerberanpes nicht überfläfflg, nicht hiader⸗ 
Ic, mit ungenügend, Ich bin für ben Anrrag. Baron v. 
Peltpofen: Zur Pebung der Gewerbe und des Aderbauch, 
die in der genaueſten Wedfelbesiehung Reben, ift ein befonderes 
Gomite' ein geeignetes Mutel, Die Kaudräthe find wegen der 
Anzapl ihrer übrigen Geſchoͤſte mit pinlänglih. Der Bewerbes 
Katy fol aber aus der Mitte der Gewerbeleute yon ihnen felbit 
gewoͤhli werden, und nicht dem Diinsfterium Bericht erſtatien, 
fondera nur dem Bandratpe feine Borihläge vorlegen.‘ Beyri 
Iqh verkeune nicht die Wichtigkeit Der Gewerbe und des Ackert⸗ 
Saueb, aber ich halte bie von dem Abgeordneten 9, Ugfchariter 
vorzeihlagenen Mutel zur Beförderung nicht dienlich. Der Cie: 
wirsaratp wird erfegt theild dutch den Landrtath, theild durch Die 
polyicchuiſchen Schalen, und ohnehln befiept auch der landwitth- 
Iharliche Verein, der nicht blos den Aderdau, jondern auch an 
dere Gewerrsgegenſtaͤnde behandelt. Gemwerbsortnungen taögen 
er vanſcht ſeyn allein die Regierung erwartet auch, ihrer Auffors 
derung gemaß, won den Gewerbsleuten regt tuͤchtige Vorſchlage. 
Hier gilt es die praktiſche Renntaid zu bewähren. Indeß geſtehe 
tb, daf eine Gewerbeordnung noch nicht das Roihmwentigiie iſt. 
Sie iſt doch nım sin Bängeldand für den, der noch nicht gehen 
Kann; je länger man «6 braudt, deſto [päter wird man uchen 
teren. Die frege Bewegung, Der felbflrigne Kalrul wirkt uns 
gieich deffer Das Pinwegräumen der Dindernifie iſt das Gieſte 
und Wefentliche. Wehe bedürfen Sie nicht, ınrine Herren, otes 
frauın Sie nur auf ſich ſelbſt. Sie wiſſen jih Dann am veſten 
ga ratpen. Cine zwepte Hauptſache iſt, daß aicht alle Situtta 
auf den Grund und Boden und mande Gewerbe allein gewaljt, 
Kondern gleichfritlih auf alle Erwerbs: und Bermögensarten 
werthetit jenen. Daburd wird den bürgerliden B.wechen und 
dem Aderbawer ein Theil ihrer Loft abgenommen werden. Ich 
wönſche daher, daß mit dem Antrage des Ausſchuſſes, auf baldige 
Borlegung eines meuen Gewerbögefeges, au die Bute um Zoe: 
bereisung eines gwedmäßigen Steneripflems bis zur noͤchſten Si: 
gung verbunden werde, Köfter: Wenn polptechuiſche Schulen, 
andwirthſchaftliche Bereine, Landraͤthe beflegen, die ohneh:n den 
Aderbauw und die Gewerbe berühren, fo bedürfen wir klin neuee 
Infitut Wie viel Arten von Räthen folen wir auch noch ha 
den! Das ganze Mppaber iſt erfhöpft. Wir brauden keine 
wieyr. Ih bin gang und gar gegeu ben Antrag · Kurz: Gin 
ge der Antrag des Abgeordneten v. Uhſchaeider blos auf Huuweg⸗ 
räsmung der Hinderniffe, fo würde ih aud das Juſtitut der 
Eandrätye für zureihend halten. Aber ı7 will Verbreitung pol 
tiver sechaiiher Remntoiffe. Diezu genügen der Laudrath, Der 
landwirthſchaftliche Verein und die polptehnifhen Schulen nicht; 


Segtere nicht, weil ſie Untercicht aur unter Den angehenden Ges 


werbsieuten, nicht aber unter Denen verbreiten, die [den mit eis 
nem orofen Welchäfte angeſeſſen find. Db aber nicht die ion 


bAchtuden polptehnifhen Bereine den gewünſchten Zweit ereeis | 


dir, gebe ich der Kammer zu tedenten, Barca o. Frank: 
Cs wird qui ſeha, den Gegenſtand ausgejegt ſeyn zu lafien bie 


ine Eiaführung des polytechnifchen Schalen und der Kandräthe, + 


ym dann woch Die beſſere Etfahrung über die Wirkfamkrit dieſer 


Dayiitare zu benuhen — mm jo mehr, ala die Genduug von 


+ 


Sewerbölluten den Rrelien Koflen machen wärde, Beftelmalern 


Der Abgeordnete v. Utzſchneider hat auch vorgeichlagen, daß 
Gewerberath halbjoͤhrige Berichte an das Miniſterium erftatten 


ſolle. Dieß ſcheint auf Verſchiebung des allgemeinen Gewerba 
Gefeged zu gehen. Rottmanner (der Berlchterſtatter): Acker⸗ 
Bau und Gewerbe beoürfen ſchnelle Aufhülfe, nicht aber dur 
die vorgefhlagenen Mitiel. Ich mwirderhole daher ein Gutachten, 
den Antzag als beruhend zu den Alten zu legen, und Se. Mai. 
fobald als möglıh um ein Gewerbegeſetz zu bitten v. U zſanel⸗ 
der (als Antcagfleller): Birke Gründe der, Mitglieder ſprechen 
für meinen Aattag. Die Gewerbsraͤthe koͤnnen neben den Bands, 
Nähen und feibft zum Vertheile Diefer beſtehen; der polptechwifche 
Verein Depmt fi mit auf die Hreife aus, umd erhält daher oft 
igrige Nahrichten. Die Grfahrung Frankreichs lehrt Die Yortrefs 
ice Wirkfainkeit der Gewerbörärpe, unjern Gewerbeleuten ift 
inssrfondere in Bezug auf das Maſchinenweſen, techniſche Kennt, 
niß- hoͤchſt norhwendig. Die Mäßigung der auf Dem Gemerben 
und auf dem Landbau liegenden Laſt trägt zu "deren Hebung 
bey, it aber nicht alles. Grwäge die Kammer die Gründe meis 
nee Antrags und die Wichtigkeit des Gegenſtandes für das ganze 
land. Der Pröfident erklärte hierauf eie Distufilen für ats 
ſchleſſen, und lud deu Berihterjtalter des erſten Ausſchuffee (Baron 
v. Sranf) ein zum Bortrage über Den Antrag: auf die Eins 
füprung ser Deffentlipkeit der Rechtspflege. Das 
Gutachten geht auf Ginfuhrung der Deffentlidhkeit 
fowol im bürgerliden als im peinlihden Berfahrem, 
und Im legtern mit dem Gefhwornengerigt Nah En: 
bigung des Wortrags, dejien Berathung auf Die. mähfte Sigung 
ausgeligt it, murde Im geheimer Sitzung über den Antrag des 
Abaeordn Behr, den Gerichtöftend der Militaͤrperſonen in pers 
ſbalichen Rechlsſachen biteeffend, abgsflimmt,. Der Antrag der 
Kaminer gebt dahin, daß den Milttärperionen in reinperfönlichen 
Givilreasteiachen, cben jo wie in armildyten und realen Die orden⸗ 
lien Giviigerichte ala Jerum ſowol in erfter als Aweyier Ins 
ſtauz angewielen werden follen. R 
Deitereeid Bien, vom M. May. Der junge 
Herzog von Reichſtadt iR von den Mafern, Die ihn in frinee 
Wohnung in der Earferlihen Burg befallen, bereits hergeſtellt. 
Saͤmmilhhe bier anmefende Erzherzoge machten im Berlaufe die! 
fee Krankheit dem jungen Prinzen tägliche Befuche, Dan glaubt, 
er werde fih in den naͤchſten Tagen auf dem Erzherzog Ludwig 
nah Schönbrunn begeben, um bort bis zur Rücdkunft 33. Mas 
jeftäten feinen Sommerauſenthalt zu n-binen. — Die Mutter des 
Batermörders Grafen Belegnap von Dfen, ift zum Karfır nach 
Italien gereist, um deſſaa Gaade zu Muderung des Todesurtheil® 
ihres Sohnes amzüflehen, mis ihr jedeb ſchwerlich gelingen 
dürfte, Aus den Nriminalakten dieſes fchredlichen Proseffes ſoll 
übrigens bervorgehu, daß der alte Graf von höhft araufamer 
Gemuthsart war, und feinen Sohn bereits in feinem fehhssehnien 
Fahre zur Ermordung eimeb Belbeigenen anteizte. So wurden 
bey dem Sohne in früher Jugend ale edleren Gefühle durch 
empörende Bepfpiele des kiranniihen Vaters, dem feine linterthas 
nen von jeher verſtuchten, erſtict — Vorgeſteen Abends traf 
Medıme Bacciochi in dem benachbarten Schönau ein, und flieg‘ 
dey ihrem Bruder, Tem Hetzog von DMontfort, ab, Sie wird 
fi in einigen Tagen nach Baden begeben, und bis zur Rüddunft‘ 
des Hofes dafelbft eine Kur brauchen. J u | 
Baden Karlsrupe, den 5. May Unter die wlch⸗ 
tigeen Gegenſtaͤnde, welche in der Sitzung der zweyten Ranımer am 
14 d. in Anregung gebragt, und in der Gigung vom 3. näher 
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motiviet wurden, gehörte die am den Sroßherzog zu Halenbe“ 
Bitte, den Ständen den Geſetzenentwurf, hinficptlih der Berant- 
wortlichkeit der Minifler und Staatädiener, vorzulegen. Eine ans 
dere Motion betraf die Aufpebung alles Pregzwanges. Ale im: 
der Sigung der zweyten Kammer vom 1. und 3. d. naͤher ents 
wickelten Gegenftände wurden mit mehr oder iminderer- Stimmenr 
Mehrheit den einzelnen Abtheilungen zur ausführlichern Berichters 
Rattung zugewiefen. — In der. beutigen Eigung der zweyten 
Rammer wurde unter Anderm elne Beränderumg zu der Geſetz⸗ 
gebung Hinfihtlih der Ethebung der Accife in Anregung gebracht. 
Bon den Protokollen der zwepten Ramımer find bis jegt zwey 
Bogen im Drud erfhienen Auch die erfis Kammer befchloß 
geſtern den Drud ihrer Berbandlungen. Sie werden im Ber» 
lage des Hofbuchhaͤndlers Müller erfcheinen, In der geftrigen 
Sitzung diefer Kammer degte der Staatsrath Baumgärtner Ders 
felden mehrere von ihm verfaßte Rulturs Berbefferungsvorfchläge 
vor. Die Kammer befhloß deren Drud and Mittheilung an 
die 2te Rammer, i . 
Einige Zeitungen behaupten, wir wiſſen nicht mit welchem 
Grunde, daß Sand In Mannheim geflorben, und in der Sullle 
beerdigt worden fep. Fruͤher foll er, auf fein Begehren, Das 
beil. Abendmahl erhalten, und hierauf den um fein Lager vers 
fanmelten Richtern mewerdings Die Verfiherumg gegeben haben, 
daß er ohne Mitihuldige fey. — Zu Darmfladt fol, auf Ges 
fach der großherzogl. badifhen Regierung,- ein beim Forſtkolleglum 
augeflellter Kandidat; bey weldhen, als einem alten Bekannten, 
Sand auf feiner Reife nah Manpelm 5 Tage gewohnt hatte, 
jur Unterfuhurg gejogen, und Diefelbe dem geb. Hofgerichteraty 
Minaigerode übertragen worden kon Inzwiſchen, wird im 
Boraus verſichett, falle gedachtem Kandidaten Nichts zur Lafl. 
Srantreid 
Paris, dem 27. April. Fortſetzung des Berichts des Hrn. 
Savoobe Rollin über den dritten Geſetzetvorſchlag, die Jeit⸗ 
Schriften uad Tageblärter betreffend. 
In England, wo das repräfentative Spftem Zeit genug ges 
ade bat, fih in allen Theilen gleichmäßig auswubilden, ift alles 
öfutlih, von den Verhandlungen des Parlaments herab bis 
gum Priwatverein einer Anzahl Bürger nnd die Schritte der Mis 
nifter6 werden, mie die Des unteracordneten Beamten von der 
Deffentlichteit beleuchtet. Daber Finder auch die Zwangloſigkeit 
der Tageblätier keinen Widerfprub in einem Lande, wo alles 
von dem Lichte der Publizicät beſtrahlt und am hellen Tage von 
handelt wird, Dadurch hat ſich jene bemwundernsmürbige Kraft 
der Öffentlichen Meynung gebildet, welche zuerſt ven den hellern 
Köpfen ausftrahlend, fhnell zur machtigen Feuerfäule empor 
wallt und fih allmäplih ſtuſenweiſe duch alle Alaffen der Ge 
ſeUſchaft verbreitst. Auch wir würden den gleichen Weg betreten, 
ga gleichem Ziele gelangen, wenn nun frepgegedene Zeitſchriften, 
teren der übernommenrn Pfliht, alle jene frechen ‚Ausfälle, die 
Schandfeden der Sceiftitelerey, jene Periönlichkeiten, die der 
Sache, weihe fie zu veriheidigen meinen, mehr ſchaden ais 
nlaten, aus ihren Blästern wegweilen würden, hr eprenwollis 
Arm fi: Aufklärung nach alen Seiten auezuſtroͤmen und einzus 
fansgen; Anficht dem Verſt ande, Mifigung dem Gefühle zu leh ⸗ 
rer; Liebe: zur wahren Freyheit und Achtung gegen die legitime 
Negierung, eingunößen; bio in die niederfte Hütte pinah die Kennt ⸗ 
niffe verbreiten, welche einen nügliben und würdigen Ge⸗ 
dei Bebens lehren und ſich Wiſchen Negierung und Res 
gierte ala wnparthepiihe Organe ihrer Bünfhe und Bedärfnifle 
wu Allen. , Damit Gehotſata dem Geſet⸗ werde, ift der alleinige, 


Mille der Behörde, melde Geſehe gibt, nicht bfureichend, few, 
bern aud Die Ueberzeugung derjenigen, für melde fie 
werden, erfoderlig. Dee Unterrichtete wird am leichteflen von 
der Nügligkeit einer Sache überzeugt... . Und dieß IM das 
Amt der Dönner, welche täglich zum Volke reden, Alein wird 
man dab, mas man vom den Tageblättern mit Recht fordert, 
and immer yon Ihnen Hoffen dürfen? Indem man ihnen ihre 
volle Frephelt gibt, kann man fi nicht verhehlen, daß man 
eine mächtige Kraft bewaffnet, Die leichter Böfes als Gutes thunm 
konn, weil man leichter zu den Reidenfchaften als su dem Ber 
ftande des Menſchen ſpricht, als belehrt. Daher mußte man ſich 
eine Gewähr für die gute Leitung der Zeitungen su verihaffen, 
bie Freypelt mit der Öffentlichen Sicherheit zu verſchwiſtern ſu⸗ 
Gen, um nicht eine auf Koſten der andern zu begünftigen Nach 
dleſer Anſicht iſt der vorgelegte Geſetzvotſchag entworfen « 

Der Bericht geht das Geſetz aun mad feinen einſeinen Thel⸗ 
len durch, billigt, daß von den Elgenthuͤmern ter Zeitungen eine 
Buͤrgſchaſt verlangt werde: ſchlaͤgt jedod wor, fie auf die Hälfte 
am verringern, und trägt noch duf einige Veränderung des Ars 
tifel 5 und 7. om. . 

Bon den Joarnalen und periodifhen E hriften. 
— Art. 1. Die Eigenthümer und Herausgeber aller Zournale 
oder periodifhen Schriften, mwerhe ganz oder theilmeife Reuigr, 
Reiten oder politiſchen Begenftänden gewidmet find, und entivrter. 
an beſtimmten Tagen oder Heſtweiſe und unregelmäßia, aber 
öfter old einmal monatlich erfheinen, folen gehalten fen: a) 
Gine Grflärung abzugeben, melde die Namen von wenigiien® 
iwey der verantwortlichen Gigenthümer oder Gerausgeber ihre 
Wohnung und die gephria authorijiete Druderep angezeigt, im 

eicher das Jourasl oder die periodifhe Schrift gedrudt werden 
ol; b) eine Kaution von 10,000 Ftanken Renten für die tägs 
lich sriheinenden Journale, und von 5000 Franken Renten fie 
tie Journale und periodiſchen Schriften zu leiften, welche in 
weniger nahen Zwifchenräumen brraudgegeden werden. — Art. 
2. Die Berantwortlichkeit der bepden in Der Erklaͤrung genann⸗ 
ten Berfafler oder Herausgeber ſell ſich auf fämmtliche in dem 
Journal oder in der periodifchen, Schrift eingerüdte Artikel er: 
ſtrecen, unbefchadet der gemeinihaftliden Verpflichtung Der Aus 
toren oder Redalteurs deſagtet Artikel, wenn fie bekannt fepn 
werden, (Der Beſchluß folge) 
Rußland, 

Selt alten Zeiten ber entwihen und entmeichen noch fort 
dauernd Diele, ſowohl Krom: als qutäherrliche, unter Keibris 
genfhaft lebende Bauern, nicht bloß einzein, fonderm zu gan⸗ 
den Fammien, aus den Grängouversements nah Polen nnd 
ſtedeln ih dort an Dieß gab dem ruſſiſchen Polizepminifterium 
Veranlaſſung, der Gomttät der Minifter die Frage vorzulegen: 
Ob es nicht mötbiz iep, vom Königreihe Polen zu fodern # Dof 
dergleichen Anſittſler nach Rußlaud zurücgeliefert würden, indem 
jegt beyde Reihe Einem Monarchen gehorchten? Der Kalfer Ale: 
ginder gab foigende denkwuͤrdige Untjheidung: “Das Königreig, 
Polen habe eine Konjtitution, melde auf keine Weile und beg 
kelaer Beranlaffung verlegt werden koͤnne oder dürfe: daß dieß 
Paladium der Sicherheit und des Gluͤcs der Nation heilig und 
unangetaflet erhalten merden müffe, und Daß, vermöge diefer 
Konflitution, jedem Anfledler in Polen der Genuß der durch die 
Geſetze verliehenen Rechte und Frepheitta gefichert jey.« 

Bermiſchte Nadridtenm 

Mänden. (ingefaudt) Während mau lauf unferm ots, 

tetader mit aller Gmfizkeit Das Terrain ſaͤubert und sinsburk,, 
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Grabhügel abſteckt und aufmirft, den Rafen beblümt und bepflangtr 
m, fo gut als möglich, fü e 
gt ent man defto teniger für den Getit bedacht zu ſehn, 
m nam noch elmen Uebelſtand Duldet und fördert, der einem 
jeden Gebildeten hoͤchſt unangenehm auffällt. Es find die ſchlech⸗ 
ten Orabfpriften. Man mag die mäöfle befte Serie buche, 
gehen, fo wird man, Ben febr wenig vortrefflien, melftens nur 
24 un Äne Menge von Gpitaphlen finden, die von Geh: 
lefn aller Art, in Profa und. In Poefie, mimmeln, fo daß man 
eihe ——— Mufterkarte davon uſamue aſehen köuute 
Daß es der Berſchdneruags Kommiſſiou unfers Gottes ackets 
rein e vegb daran liege, dieſen argen Unſug gu beſeitigen, ia 
auch aut wemgſtens für die Zukanft zu verhindern; davon ſin⸗ 
den wir einen ganz neweh, auffallenden Beweis am der Grabſtoͤtte 
elreß jüngit werftorbenen, ſeht edtenwerthen Mannes, Deo Adges 
ordnieten zu der Ständeverjamintung Egaſtetn. Im der ge⸗ 
fhinaclofer Juſchrift, auf dem noch geſchm ackloſeru Grabmapl, 
ftehen wey empdrende Schreidſehlet "Birrbreyer« und (man 
Denke!) »Abgeordnedeme 
gib wohrlich für jeden, der diefen Goftesader (hof 
fontlich) zu feiner Erbauung befucht, eine hoͤchſt wlderliche Stös 
eting, menu er feine etnflen, fromimen Fragen, die er ün bie 
alodten macht, anf eine fo gemeine Art beantiportet findet ; wenn 
er auf Öffentlichen Diomumenten, welche die Dantbarkis und bie 
Andacht gefliftet, ſoiche Spuren von Mangel an Aufmerkiamteit, 
von Witelkeit und Unmilfenpelt in Marınoe (seternitati!) einges 
graben flieht; wenn er, Befenders ein Fremder, diefen Unfug 
anf dem Gortedacter einer Stadt findet, die in Iyren Dauern — 
wenn aud feine sendemie des inscriptions — doc font Maͤn⸗ 
nie von Bildung aller Art vereinlat, ja, in Anfehung der Kunft 
und Wiffenichaft, zu den dertſche n Staͤdten erflen Rangs gehdetl 
Möge fi doch o5hrnannte Hammifien, wenn fir fig, mis 
«ö feine, blos mit dem Matertellen zw befafien hat, au vie 
aeiftiiche Behörde anfdhließen; in deren Wirfungskreis die Aufficht 
über dem befragithen Punkt vorzüglich einfhlägt, weil «6 ſich 
hier um die Öffentliche religibfe Grbanumg auf einer beilir 
gen Stätte . sad — und indge diefe Behörde «6 nicht unter 
ihrer Würde haften, die Leitung Dies Geſch oftes gu übernehmen, 
da Ihr ja die Sorgfalt einer andern Behbede als Bepfpiel vorr 
anlewdhter, die, wie billig, ſtrenge für Reinheit und Ricgtigkeit 
Der Zaſchtiften auf Däuferm u. dgl. wachet! 


— — — 
dnigl. Hoftbeater an der Nefideny 
Moutog: La Pietra del Paragon®. 


ienstag: (am Grftenmale.) Der Shaufpielen 


O 

tand, Gin Luſtſpiel in 5 Alten. 
keues Königt, a aufdem Mar: Zofeph® 
. ‚ abe 


Mitmoh: Johann von Parid. Oper m 2 Akten. 
* Königl. voſtheater am Ifarthore. 
Montag: Die unruhige Rabbarihaft. Hr. Dem 
werlein als erſtes Debüt, den Tyadadl. 
Lu en un nu Doom 
? Antündtgunrg. 
.. 801, Im der Privatgefeili@aft im aeidenen Storchen (Baus 
ef) finden die eingehende Woche folgende Alnrerhaltung fatt: 
: Donnerstag den 15 Map größere muſitaliſche Abendun⸗ 
ter haltung, 
Somttag ten 15. May plaſtiſche Vorftelungen ; 


Icher den verehrlichen Herten Mitgliedern zut Kenntnif ges 
Dear wit. Münden, den 9. Map 1819. — 


e den Sinn fergt und arbeitet:, 


8 (30). _ Antündigwng. 

«Dad Weingaſtgeb Stürzerfhel Anweſen wird von dem 
Unterzeichneten im Gauſen oder auch fheilweife aus feeper Hand 
zum Wertaufe feit gebothen. Dabfelbe beftcht: 

1) im dem fowop! Im In + ald Auslande berühmten, in einer 
der vorzglichftem Hauptgaflen, nahe an dem Reildenzichloffe, 
an den koͤnigl. Minijtertem, am den Theatern und dem, 
Öffentlichen "Pronmnaden firuirten Gaſthoſe zum goldenen 

Oltſchen; und . 

2) in einem unmeit davon gelegenen befonderen Haufe, 

Der Gaſthof iſt darch die bey Der gerichtliden Javentur 
bepgejogenen Sadverfländigen auf 68,000 fl, und bad Neben 
Haus auf 8000 fl. geihägt worden. Auf Grflerem liegen 
16,000 fl., und auf Legterem 2000. fl. Gwiggeld. Kapitalien, 
meidhe von Seite der Glaͤublger mnauffündber find. Die Halb» 
jührig auffündbaren Hypothek: Rapita betragen 35,117 fl. 
Das vorhandene Weinlager wird Dem Käufer mach den Fattura⸗ 
Preifen überlaffen, end das vorhandene Silber, Waͤſche und 
gefammite Hansfahrniß kann derfelde ganz oder zum Theil ums 
den Schägungspreid übernehmen. And flieht es jedem Liebhaber 
fcep, nit nur von dem liegenden und faprenden Verlaſſenſchafts · 
Verindgen, fondern auch von dem gerichtlichen Inwentatium und 
von den debey befindlichen Schäungen Ginfiht gu nehmen. 

Sever Lisdhaber deliche fi an einen der Erben u wenden. 
Mimden den 4. May 1819. 

of. Sigm v. Stürzger. 
Andre. u Dall’Armi. 

) Zur Beruplgug der Titl. Reifenden und defonders der 
alten Freunde diefed Gafpofes, wird bemerkt, Do mit 
werdoppelrem Gifer fortgefahren wird, für deren gute 
Bedienung beftens zu ſorgen. 





411. (30) Ankündigung. 

Untergeichnete, welche eine gang eigene reine, unmittelbar aus 
dem Bogenhaufer Berge abfließende Badquele befiget, bat ber 
reits ihre zu frepfichender Wahl mitreis doppelten Wechſein pers 
gerichtete Balte und warme Bäber eröffnet , tie von Fruͤde 6 Uhr 
den ganzen Tag hindurch bis 10 Upr Abends beiudt werden 
Konnen. Das Bad keſtet 24 fr., und iſt reinliäfte Bedienung 
domit verbunden; wo Äbrigens beſonderd zu zahlende Gririkhum 
gen zu haben find. 

Magdalene Dumenpl, Badelgens 
thümerit gu Brunntpal bey Bo» 
genhauſen. 
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Beylage zu Nro. 111 der pofitifchen Zeitung. 


J 


464 (2.0), Bekanntmachung. 

Den 20°en Maͤrzed J. verftarb allhier Eliſabetha Manſon, 
Reibnäherin ‘der verſtetbenen Ftau Churfürffin Matia Anna 
Durchlaucht, ohne Hintetlaſſung einer letziwilligen Dieroſition. 

Es werden demnach alle Dirjenigen, welche an den Rüdiof 


derſelden Grbichaftöonfprühe zu maden gedenken, hiemit aufge 


fordert, fi mit deuſelben binnen zwey Monaten a dato um fo 
beflimmter bietorts ju melden, ols aufler deſſen rechtlicher. Ord⸗ 
nung nach weitere verfahren wird, 2 
Den 277. pril 1819. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß; Direktor. 
ve: Dahn. 


Gdittal:Aufforderune. 

450. (5 db) Mathias Echneider, Krämmer und Befiger eis 
nes Haufe im hieſigen Stadtgerichtebezitke, melder: feit einigem 
Zahren fi von bier abweſend beſiudet, ohne won feinem Auf 
enthalt Rachricht gegeden zu baren, mwird aus Brranlaffung 
einer von ter Tarlöpnerin Anna Duber gegen ibn erhobenen 





Schuldtiage hierdurch aufgefodert, dem unterzeichneten Gerichte ‘ 


"von feinem Aufenthalt inner den. Termin. von zwey Monaten 


vom Tage der erſten Eintück ng dieſer Auffoderung angerechnet, 


entweder unmittelbar oder darch den umtngenannten Dfjiiialan: 
walt Anzeige zu machen, mitrigenfols man ſeinen bicperigen 
Dffizialanwalt den biefigen Eünigl. Advotstin Lite. Ralth als 
- Kurator feines Vermögens beſtellen und lediglich auf deſſen Ans 


träge und Erklärungen bin, in allen ihn (Matthias Echneider) 


detteſſenden Rechtsangelegenheiten die gerigniten Werfügungen ers 
lafien würde, 
Den 23. April 1819. 
Abnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
. Gerngroß, Direlter, 
yude. 


477. — Amortlſations-Erkenntniß. 
Unterm 19ten Juny 1818 wurde ber Inhaber einer zu 





BVerluft gegangenem Dbligation, die das Hoffriegs : und land⸗ 


fefi insjahlamt unterm 25ten Juan 1094 auf 300 fl. 
—— —— —3 und deldmoching aus: 
geſtellt hat, aufgefodert, ſich in 
und die Obligatien vorzumrifen, 

Naciem num inner Diefer Frift Me Vorlage der Dbligation 
nüdpt aefäehen if; fo mird fie, fo viel die dem Gotteshaufe 
Malkertspofen gehörige 100 ſi. betrifft, hielt für kraſtlos erklärt, 

"Den 22. Spell 18197 j 
. König. baler, Landgerigt Münden. 
” — Steyrer, Landrichtet. 
— — 
Borladung. j 

433. (3.0) Da in der Dreitjahe des verfiordenen Milch, 
Manns auf der Sendlinger Holde, Johann Lamp, der Paſſiv⸗ 
Stand den Altivfland welt überfleigt; fo Hat man bie Gant der 
Eresirt. Dan will alfo nachſtehende Edittatage, nämlich 


ct 6 Monathen zu mırlden, 





° Montag den 17. May ad liquidundum; 

" Donnerstag den 17. Junp ad escipiendum, und 
“ Samstag den 17. Qulyad concludendum, 
peremtorie biemit anberaumt haben. 

Den letzten Goiktetsa will man fo getheilt haben, daß die 
erfte Dölfte ad replicandum, die zweyte ad concludendum vers 
wendet wird, 

Ale jene, welche an die genannte Gantmafle etwas zu fodern 
haben, haben fih an Diefen Tagen entweder ſelbſt, oder durch 
achörig bevollmäctigte Anwälte bey Verluſt entweder aller, oder 
der an den einzelnen Tagen einfhlägigen Handlungen, rinzufins 
Den, und ihre Rechtönothdurft zu Protokoll zu geben. 

Den 16. April 1819. j 
Königl. baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landridter. 


482 Gant:Epike, 

Da gegen Andreas Schöllhamer, bürgerl. Schuhmacher von 
Reudtting, der Konkurs der Gläubiger rechtökraͤftig erfannt hir; 
To hat man nachſtehende Ediktetage beflimmı: — 

1) Wiitwoch den 26. Map, ad producendum et liquidau- 
dum, fo mie zum Verſuch einer gürligen Ausgleihung, 
im Entftehungsfalle aber : 

2) Mittwoch den 25. Zunp, adl'cxcipiendum, und 

3) Mittwoch den 21. July, ad concludendum, mit gelegli: 
den Abtheilungen für Die Neplit. 

Es werden. demmah alle diejsnigen, melde an genannten 
Andress Schoͤllhamer ex yuocungue titulo eine Foderung zu 
machen haben, am obigen Ediktstage sub poena praechusi ent 
weder perfönlih oder Durch legal Bevollmaächtigte zu erſchelnen 





vorgeladen. 
Act. Yrötting ben 20. April 1819. 
Königl baier Landgericht. 


Lite. Hammerl, Landricter. 


441. (53. e) Ediftal Borladung. 

Mathlas Greimel, Mülersfohn von Rollmuͤhl, d. Getichts, 
und Soldat Im ehemaligen erſten Bataillon der mobilen Qruion 
des Tfarkreifes, nunmehr dem Lönigl. iten Rinien » Infanterie 


. Regimente zugetheilt, wurde bey dieſen Eünigl. Regimente ol6 


feit dem 1. Dftober 1812 in Frankteich vermißt in den Lſen 
vorgetragen, und es ift auch deffen nachheriges Schickſal vollig 
unbefannt geblichen. j u 

Derfelde wird daher auf Inſtanz feines Bruders Zoiph 
reimel hiemit aufgefordert, a dato binnen ſechs Monaten (ih 
eutweder perfünlih vor der unterfertigten koͤnigl. Behörde zu 
flellen, oder aber fonflige genügende Nachricht von feinen Leden 
und Wohnorte zu geben, widrigenfalls derfelbe ald verſchollen 
erklärt; und deſſen Vermögen an den Imploranten gegen Gau. 
tion verabfolgt würde, 

Sign, den 20. April 1819. 
Königl, Bandgeridt Erding. 
v. Inama, Landrichter, 
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za. Edittal: WBorladung. 

Alois Ertl, Banernsfohn auf dem Gumperſpergergute, von 
Mehring d. ©,, und Gemeiner Soldat des Fünigl. baier. Sten 
Linien : Infanterke : Regiments Herzog Pius ift feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge wermißt. 

Da keit diefer Zeit von dem Beben oder Tode dieſes Solda: 
ten nichts mehr in Erfahrung gebracht werden Ponnte, bey nuns 
anche erfolgten Ableben felnes Vaters Mathias Ertl ader deſſen 
züdaelafiene Kinder, und respec, Geichwiſterte des Vermißten fer 
ne Erbeportion unter fih gu verteilen wuͤnſchen, und blerorts 
Darum ihre Bitte fellten, fo wird Alois Ertl hiemit aufgefordert, 
in Zeit 6 Monaten a dato über deffen Beben, und Aufenthalt 
um fo fiherer Macpricht zu geben, oder fih perſoͤnlich Hierorts 
gu ſtellen, old se auffer deifen für Berfchollen erklärt, fein Erbs⸗ 
Antheil den Geſchwiſterten erblich zufallen, und unter felden vers 
4heilet werden würde. 

Den 7. April 3819. 
Rönigl, baier. Landgericht Burghanfen im Unter: 
Donausfreife, 
» Del Landricter, 


Berfeigerung. 
476, Frentags den 21ten Map früb morgens um 10 Uhr 
werden in der Regimentd:Ranziep zu Neuftadt bey Freyſing 
j 1500, und 
Montags den 24ten des nämlichen Monats um die nämliche Zeit 


daſelb ſ 
1200 Schaͤffel Haber 
als Bedarf für die hieſige Garniſon mit Vorbehalt der allerhöch ⸗ 
ften Genehmigung an bie Benigſtnehmenden in Elrinen Pacthenen 
oder auch in ganzen Öffentlich werfleigert, wozu Bicferungsluftige 
eingeladen werden. 
Srepfing Den 29. er Fr 
n 


o 
der OekonemieKommliſton bes königl. bater, 
sten Guiraffier- Regiments (Prinz Karl.) 
Bavon v. Mageri, Dberfllieutenant. 

R Reinhart, Duavtiermeifter. 

Getreid:Berleigerung. 
493. (3. 0) Auf gnödigiten appellatlonsgerichtlichen Befehl 
vom 30. April L. 3 wird im Shlofe Schönbrunn, 
»ächht den Brunmnl: Bad unmelt Dadau Dienstag dem 18. 
May Vormittags 10 Uhr, der auf Dortigem gutöherilichen Rus 

flen liegende Giltgetreiduorrath von 
10 Schaͤffel Walzen, 


142 — Norm, 
6 — Gerſten, 
140 — Paber, 


an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahlung mit Borbehalt 


gnadigſter Ratifikation Öffentlich verſteigert. 
Wozu Die Kaufoluſtigen freundlid einlabet 
Den 4. Mag 1819. 
R. B. frepberri. von Schmidiſches Patrimonlals 
Geriht Schönbrunn, im. G Dachau. 
%. Ragerer, Öerichtehalter, 





Edilktal-Borladung. 
431. (3.5) Paul Burgmaler, Bauersfohn von Gchreding, 


go 


d. Series, und Soldat im Bönigl. 5. Rinientafanterieregimente, 
wurde ben dleſem Eönigl, Regimentälommando als feit dem 1. 
Füner 1813 vorgetragen und iſt auch feither deſſen Schickſal übers 
Haupt völig undefannt geblieben, 

Derfelbe wird daher auf Anrufen feine Schweſter Anna 
Burgmale hierinit aufgefodert, binnen febd Monaten a dato 
fih entweder perfönlih vor der unterfertigten koͤnigl. Behörde 
zu flellen, oder aber ſonſtige genügende Nachticht von feinem 
Reben und Wohnorte zu geben, widrigenfalls derfelbe als vers 
{hellen erklärt, und deſſen Bermdgen an dir Implorantin gegen 
Gaution verabfolgt würde. ’ 

tum, den 7. April 1810. 
Königl, baleriſches Landgeridt Erding. 
» Inama, Landrichter, 





RSuundmadgung 


Berpachtung des k. k. National: Tyraters in der Rreisftadbt 
Salzburg.) 

448. (3. b) Bon dem &, k. Rreisamte des Saljburger Rret: 
fed wird öffentlich befannt gemacht, Daß der mit der dermaligen 
Theater: Unternehmung deſſehende Bertrag gu Dftern 1819 fein: 
Ende erreiche, und da von Diefem Zeitpunkte an auf Ein, oder 
nach Umſtaͤnde auch auf mehrere Jahre die Enteprife des Thes— 
ters ſowohl als der Redouten gegen Grfüllung Der vorgezeichnes 
ten bey dem k. k. Kreisamte in Erſahrung zu dringenden Bes 
Bingungen bintangegeben werbe. 

Dem Unternehmer wird das Theater mit den Dazu gehörigen 
Zımmern, Behältniffen, Dekorationen und andern Utenſtlien eins 
geräumt, Für Deren Benuͤtzuag mird ein jährlicher Pachtertrag 
gefordert, welcher dep dem k. k. SKreisamte in Erfadrung zu 
bringen, und daſelbſt zu erlegen iſt. Die Unternehmung erhält 
durch die inteitts uud Abonnementöpreife eine Ginnahme, deren 
Ergiebigkeit von dem Spekulatlonsgeiſte Deifelben, von einer 
Mugen Wahl der cheatraliſchen Borftellungen und ziner guten 
Saufpiel- und Operngeſellſchaft abhängen wird. ! 

Zur vorläufigen Heberfibt mag Die Befanntmahung der Ems 
pfänge in dem Zeitraum pom 15. Dktober-1818 bis 1. Mär 
1619 in einem Bruttoerträg von 5674 fl. 18  M 8. W. 
ienen. 

Der Unternehmer Hat ſich aber auch einiaen Verbindlichkellen 
gu unterziehen, welche derfelbe, fo wie bie näher detaillisten Vor⸗ 
theile aus den bey dieſem k. k. Krelbamte zur Ginſicht bereitiier 
genden Bedingaiffen entnehmen kann. 

Geder Pachtluſtige hat ſich längftens bis Ende Zunp d. J. 
bep dem Sreisamte zu melden, und feine Erklärung dafelbit «ins 
aureichen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Insbefondere! 

a) der gute moraliſche Charakter, die Geſchicklichkeit und bie 
Fähigkeit einer Real Saufionsleiftung ; 

b) der Beig einer anfehnlidhen Garderobe, Bibliothek und 
Dpem; und 

©) das Engagement einer guten Gefellſchaft legal nachgemiefen 
werde. 

Jene mit diefen Nequifiten nicht verfehenen, fo wie die nad. 
dem Termine einlaufenden Gefuhe werden nicht berüdiichtigt 

Saijbura, am 31. März 1819. 
RR. Rreisamt des Salzburger Kreifes. 





— — — — 
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12. (25) Bey 3. I Lentner, Buchhändler in Minden 
ift zu haben: 

Verfaffungs Kafechtomus für Balerns Bolt und us 
amd. 8 Pr. 18 Er. 

Danfihreiben an den Verfeſſer der Bedenken, gegen das 
Primzip der Spegialität einer Dppothefenorbnung, Seren 
Genrraifisfolatöratb J. B. Welſch, vom Peniionirten Klo— 
ſtertichter Hanns Rap Deutſch gar. 8. Pr. 18 kr. 

Aretin, G. Frhr. v. Die grandhertlichen Rechte in Baier, 
eine Hauptflüge des Öffentlichen Wohlſtandes. 8. Pr. 36 Er. 

Denktihrift, weiche die adelichen Güterbefiger und Vaſallen 
d. 8. Baleen Sr. Moj. dem Könige u. d. Lundfländifhen 
Berfammlung um Herflellaug des Rechtszuſtandes übergeben 
Dürften. ar-8 Pr. ı5 kr, 

Mittermapr, die Öffentliche und mindlihe Streftechtopflege 
und das Geſchwornengericht, in Vergleichung mit dem Deut 
ſchen Gerichteverſahren. 8. Pr. 36 fr, 


74. (3.0) Bey Jon. Joſ. Rentner, Buhhändler in Min 

den if gu Haben: 

Unfinn, auf Baieras Fröhliche Angelegenheiten außgeiproen, 
durch Die Jeitſchwiugen den 10. Februar 1819 Pro. 12 
verbreitet, von einem Freunde der Wahrheit näher ind Licht 
geſte Ut. 8. Preis 12 fr. 


359. 42 b) Bey Ignez Joſ. Rentner, Buchhändler in 
Münden ift zu Baden: " 
Rösling, 3. E Gerechte Wünfche vieler Balern, ihren 


Abgeordneten des Landtages 1819 an Das Ser; gelegt, 8. 


Erl. Hepd. Pr. 509 Er. 

Beishanpt, Adam. Ueber das Velteuerungefoflem. Ein 
Nachtrag zur Abhandlung über die Staatsausgaben und 
Auflagen. gr. & Pr. 20 fe. 

Gerrt, 2.9, ſyſtematiſches Repertorium derjenigen k. b. 
Verordnungen, Inſtruktionen und Normen, welche über 
die Verrechnuug und Verwaltung des Staattevermögens bes 
ſtehen, theüs in den 9 Baͤnden der Meyt ſchen Generalien 
Sammlung, und in Den Regletungeblatuern vom Jahre 
1800 — 1812 enthalten find, tbeild aber auch durch beſon⸗ 
dere General : und Spezial: Inſtruktivreſkriple an Die bes 
treffenden £, b. Staatsgeihäftsftellen rrisffen wurden. 218 
Auf. 43. 1816. Pr. 5. - 

Geret, 2.9 Sammlang derjenigen, bisher noch 
ungedrudten, oder noch nicht allgemein bekannten ers 
prdnungen, Guflruktionen und Normen, welde über die 
Bermaltung und Verrechnung des Staatövermögens theild 
Durch Befordere Generalien, theils duch Spegialreflripte an 
die ®. b. Stoatögefhäftsilelen erlafien worden find, von 
1812 — 1817, sld Supplement zum Repettotio. 7 Bände 
4 Pr 17 ſt 24 m 

Bepteres Werk iſt bis zar Gefcheinung des Hten Bandes 
noch für den Pränumerationspreis von 12 fl. 36 Er. 
gegen haare Jahlung zu erhalten. 


351. In Hartichens Verlag iſt neu erfihlenen, und in 
München bey Ihienemann zu haben: 

Der Elelne Zalhenfpieler, oder Anweiſung zu aefell: 
ſch aſtlihen Unterhaltungen In den neueſten Kartenftüden, 
dem Beer, ad Märfelfpiel, nebſt den beflen pspflfslifken 
und matpmatiihen Kunfiläfen. Bon Gallen Mit 74 





Holsfänitten. Mena mopffelle Ausgabe. 12. 1818. 25e 
Seiteu. gehef. 54 Er. 

Die Hier mitgetpeilten Unterhaltungskünfte und Spiele werden 
duch Holsfhitte fo deuttich vorgeſtellt, dag man bey einiger 
Muͤhe ſehr bald ein Meifter tm Diefen Künften werden Bann, 
was der bloßen Befhreidung nah in andern Werken, Faum . 
moͤglich if; and ber billige Preis empfiehlt Diefes gefehichaftlis 
che Taſchenbuch. J 

Neuefies und großes Zauberkabtnet and Runfk 
Ylagazin, sine Sauımlung der umterhaltenditen magifchen, 
chemiſchen, vptiſchen, arithmetifchen, oͤlonomlſchen, mecha⸗ 
niſchen und Kartentünſte. Don J. Wagner, 2 Thle. 30 
Bogen mit 2 Rupf. 8. 1810. 2fl. 24 fr, 

Dieſe vierte Ausgabe iſt um 250 Kunſiſtuͤcke vermehrt und 
der Verfaſſer war dedacht, vorzüglich ſolche zu wählen, die 
deicht ſaßlich und ohne vielen Aufwand ausjaführen find. Die 
magiihen und Kartenkunſtſtuͤcke werden zur geſellſchaftlichen Uns 
terhaltung, die oͤbonomiſchen zur Geldetſparung und die Rednungs: 
fünfte zur Schärfung des Berflandes beptragen, wornach wohl 
Hier jeder etwas für fich brauchbares Finde. 

Des Meifter Hanus Sachs Hiftorien und gute Shwmäm 
Be. Hereusgegeben von Koarad Spät, genannt Fruͤhauf. 
fl. 8. 1818. 208 Setten, gehef. 1. 30 kr. 

Der gemürblihe Hanns Sachs mit Teinem teeuhersigen Hu: 


mor, der reinen Watar und Weltanſicht und Der fo lebendigen 


Darftellungsgabe mar bisher dem größeren Publitum Baum 
mehr als dem Namen nah bekannt, und doch werden feine 
freundlichen Lebensbilder wohl eber vergnügen und Geiſt und 
Herz eine beſſere Rahrung darbieten, als fo mander moderne 
Roman. Daher glaubt der Seraudgeber darch diefe Bearbeitung 
der Leſewelt einen erfreulichen Dienft erwielen zu Haben, da jeter 
der nähern Bekanntſchaft Des ehtllchen Nuͤrnbergers einige heis 
tere Stunden verdanken wird, Bom Anhalt wollen wir nur 
einiges anführen: Die 15 Ehciſten umd 15 Türken,-fo auf dem 
Waſſer fuhren. — Geſpraͤch mit einem Waldbruder. — Vom 
Zutrinken. — Magrede der neun Muſen über Deutſchland. — 
Das Labytinth der Well. — Des Meufchen Ders eine Mapl: 
Müple, — Des Teufrld Ruheſtatt. — St. Peter mit der Geiß. — 
Der Pfarer und die Ehebreher, — Das Bier Tourniet. — 
Der redende Gniten u. f. m, 

Der Anekdotenihas, oder 600 Pillen gegen üble Laune 
und Langeweile, Geſammelt von Feledrich Kurzweil. 2 
Thle. 30 Bogen mit ſchoͤnen Kupf. Dritte verd. Aufl. 
8. 1915. 25. 24 kr. 

Diefe wahre Encpklopädie für Lachluſtige iſt mit befonderm 
Zleiße gelammelt zur Verteibung müffiger Stunden, jur Erheil⸗ 
terung und Zerſtreuung. Dur einen höchſt billigen Preis Hat 
Der Verleger geiorgt, daß Riemand feine rende heuer Zahlen 
müffe, wie «8 leider fo oft in der Welt gefchieht. 


423. In der Buchhandlung von Joſ. Lindauer in Min 
hen (Haufingergaffe Rro, 16143 if fo «ben fertig geworden, und 
um bepgejegten Preid zu haben: 

Stoͤci, (H. 3 2.), deutliche und gründlige Anweiſung, alle 
Sorten Leder zu lackiten, belonders wie die Helme des 
baierifihen Mititalrs auf das Schönfte und Danerhafteite 
zu ladiren, wenn auch foldhe mit Wachs geglättet ſiad, fle 
dennech dauerhaft zu ladiren, daß ihnen weder Näffe noch 
Witterung etwas ſchaden kann, und die Koſten nicht höhre 
eis 10 Er, pr. Stüd zu ſtehen kommen, 8 Preis 24 te. 





Der Berf., Hoſſchreiner In Schlein im Boigtlande, bekannt 
Durch feine früheren Schriften über das Lackiren, Anftreihen nnd 
BVergolden, übergibt -diefe Anmeifung feinen Kunſtbrüdern mit 
dem Bewußtſeyn, daß der Juhalt derſelben von großem Nuten 
ſeyn, und daß rim jeder; der nach feinen Lehrſaͤtzen arbeitet, ger 
wiß feinen Zweck völig erreihen wich. 

Edert, (J.), faßlihe Darfielang der allarmeinen Grunde 
Säge der geometrifhen Proportionen als Bearündung der 
Regel de Tri, Duinque ıc. der Reefiichen und Lefrdomichen 
Regel und Gefelfhaftsrehnung, nach dem Bedürfniße der 
Unter» Progpmnafialliafien. 8. brodirt 20 kr. 

Centram Theses eirca materias gravissimas ex Philosophia 
sanae rationis ‚et experientise cum Prolegomenis, notis, 
et scholis ad quas Jegendas humanissime mnvitat L. We- 
stenrieder, geiftlihen KRarb. » 8. 24. Er, 

Für Diejenigen, fo das Bad Gaflein beiuchen wollen empfeh: 
len wir defien Briefe über und aus Gaſtein, melde im Jahre 


1817 erſchlenen find, 50 Er Eofien, und eine ausführliche Ber 


fhreibung Diefes Bades enthalten. 





Anzeige 
160. So eben bat die Prefie verlaſſen: . 

Ueber den Berfauf von Staatswoldungen in Balcen, mit eis 
nem Vorſchlage zur beiten Dermwendung alles, Landes im 
Staate zur größten Srträanif, von 3. B. Ziment, 8. 
Baier. Dberförfter. 8. 92 Er. 


Diefe Beine, aber gebaltreiche- Schrift, werhreitet ih über . 


einen hoͤchſtwichtigen Gegeuſtand des Staatehaushattes. Zur 


Baiern hat fie dermalen ein ganz befonderes Anterefie, da vom 


Dinanzminifterium den Ständen Der Antrag gemacht worden tft; 
für 4 Millionen Staatswaldungen zu verkaufen. Doch auch für 


andere Staaten, und namentlich für Preuſen, ift fie nicht minder » 


Interefiont. Wir hören Hier die Stimmen der Grfahrung 
von einem denkenden praßtifhen Forſtmanne; fie iſt vollgültig 
in diefer Sache und werth der Beherzigung! ' 


Nürnberg im April 1819. ? 
Sampefhe Buchhandlung. 
(In Münden bey Fleifhmann zu haben.) 


158. Im der Baumgärtnerfhen Buchhandlun 
In Leipzig find fo ebem folgende Bücher erichienen und in allen 
Buchhandlungen, in Münden bep Zleifhmann, um bepges 
Tegte Preife u haben: 

Militairifhes Taſchen buch. Cıflır Jahrgang für 1819, 
swar zunächkt für Mulitairs beftimmt, ober wie aus der 
Anpaltsanzeige herwörgeben wird, ouch jedem. Gebildeten 
und Gefhichtsfreunde interejiont. Der erite Jahrgang ent 
hält folgende Aufiäpe: 

3) Seſchichte des Feldzuas von. 1792, mir Dem Plane der 

Ranonade bey Balmıp und der Schlacht von Jemappe. 

2) Seſchichte des Feldzugs von 1745 in den Niederlanden, 

mit dem Plane der Schlacht von Mrerwinden, 

3) Bewegungen und Gefechte des königlich fühffhen Korps 

im Feldzuge von 1812 in Kuflant. 


4) Beytrag jur Geſchichte des Gebrauchs der veitenden Artils” 


lerie in dem legten Kriegen. : 

Ueber dad, was in dleſem hauptiächlih die Krieasgefchichte 
gewidmeten Taſchenbuche geleitet werden fol, gibt der Vorbericht 
binfännliche Auskunft; wis ſchmeichela und, Daß der vorliegende 
erfle Jahrgang, ſowohl bep demſelden, mie bep jedem neuen 


608 


Unternehmen mehrere Schwierigkelten gu beſeitigen waren, die 
Kenner, fo wie das Publikum befriedigen werde, und find durch 
mehrfache Unterflügung ſchon jest in Stand gefegt, gu verfichern, 
daß die Pünftigen Jahrgänge gleihen Werth und vielleicht noch 
vielfeitigeres Intereſſe erhalten werden. Der Preis iſt 2 fl. 45 ir. 

Guropa. Gin flariftifh -beraldifch » genealogifhes Taſchenboch 
auf das Jahr 1819. Don Ludwig Lüders, im allegoris 
(dem Umſchlag. _2 fl. 45 fr. 

"Die Ehe, aus dem Gefihtspunfte der Natur, der Moral 
und der Kirche, betrachtet von De. 3. GC. G. Jörg und 
Dr. 9. G. Tıfhirner. 8 2f. 45. 

Le Secretaire frangais 4 l’ussge des Allemands qui 
desirent éerire avec gout et jüstesse par Jean Batiste 
Albert, membre de l’Athence de la langue Frangaise ä 
Paris, kl,.8. 21. 45 hr. 

KRatehismus Der Mufif, oder kurze und faßlihe Grläu: 
terung der wichtigſten, die Tonkunſt betreffenden Brariffe 
und Grundfaͤtze. Mebſt einer allgemeinen Giuleitung in Die 
Kuuſt, Das Pianoforte zu fpielen, von &. F. Midarlis, 

MB 54 kr. » 

Handels : Ratehiämus, vder Ginleitung In die Handı 
lungtwiſſenſchaft, worin die mwidhtiaften, zur Bildung Des 
Kaufmanns nöthlgen Kenntniffe, Begriff und Grundfäge 
mitgetheilt und erklärt werden. Aus dein Engliſchen nach 
der zweyten Ausgabe bearbeitet von & 5. Michaelis. 11.8. 
broch. 54 fr. . 


278. Ben Palm und Enke in Erlangen if erfhienenen 
und dur alle Buchhandlungen zu erhalten; in Münden dep 
Fleiſchmann: 

Ertlarung des Präfidenten von Feruer bach üser ſciue an: 
seblich geänderte Ueberreugung in Auſebung der Grfhwur: 
nengerichte. 8. geheſtet 15 Er, thein. 

Sie, Der I. Ghr, Welche Folgen kat die Usabhängiqkeit 
Amerifa’s’auf Europa, und mas haben wir jest zu toun, 
um Die Folgen, welche Daraus entfleben, beiouders für 
Deutfhland, minder ſchädlich zu machen? 8. 24 fr. thein. 





27%. Im Induſtele⸗ Gomptoir in Leipzig in fertig gewors 
den, und in Münden bey Fleiſch maun zu haben: 

Le Casse Tete.chinoise, oder Das arofe hinefis 
ſche Rärpfelfviel. 2te Lieſerung, enthält 50 ganz nrue 
Sinnblider in Etui. 9 Thlt. 12 Gr. und 2 Thlr, Die T 
geometriſchen Figuren von Perlenmutter 5 Tpir. 

Diefe nene Samw'ung iſt eine Auswahl der gelungenften 
Erfindungen mehrerer Künftter; fie find fo nen und unbetsnnt, 
als vorzüglich deutlich im der Darftellung, fo mje umgeden von 
freundligen Dekorationen, 





420, Literarifbe Anzeige 
Ben -Franz Zaver Dunle, Buchdruder und Buchhändier 
in Salpburg, ift unter der Prefie und in Bälde zu haben: 
Nemefius, Biſchoſ zu Emeſa in Phoͤmzten. Ben der Nas 
tur des Menfhen. Aus dem Griechiſchen Das Erſtewal im 
‚das. Deutiche überfegt, mit einer Parallele ber alten und 
neuen Phpfit, und einem neuen in der Geſchichte der Helle 
Kunde bisher undekannten Deilplan verfehen, den Topbus 
in feiner Geburt zu erſticken, und ih gegen Aufteckung deſ⸗ 
‚ Selben zuverläßig su bewahren. Won De Oferpimern, 
koͤnigl. bater, Bandgerichtsarzt In Reichenhall. ; 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alfergnäbigften Privilegio, 


Dienstag 


— 





Derutfhland. 
Batiern Münden, den 10. Map. 
pre Majefläten Önig und die Königin haben heute‘ 
dad Somimerrefidensihl@R zu Nymphenburg wieder bezogen 
Das Generalcomite‘ des landwirrpfäaftlichen Vereins fand ed 
jwedinäßig, Diejenigem verehrlichen Mitglieder des Bereins, wel⸗ 
de zugleig Mitglieder der hohen Ständewerfa uag find, gu 


einer Öffentlihen Sihuug einzuladen. Diefes arbab, und die ‘- 


Sigung hatte heute den 29. April 1819 Stati. Sr. koͤnigl. 
Sodelt, Der Herr Herzog von Baiern, bekannt als ein großer 
Freund und Unterfläger dee Landwirthfchaft he mie alles Guten, 
beehrte fie euch mrit feiner Gegenwart, Die Diitglieder des Ge 
meralcomite's waren Daher bemüht, den Anmwefenden alles zu eis 
gen, mas das Jaffitut bereits. an gefammelten Producten, Mar 
fhinen, Modellen etc. befigt. Dan unterhielt fih über die Ans 
wendbarkeit und Berbefferung fo mander Aderwerkjeuge und 
Refultate. Nachdem hierüber ale Wünfce befriedigt waren, 
and eine gedrucki⸗ Aufklärung über Die Dktoberfefte ſich vertheil · 
te, entwickelte Herr Sta⸗attrath von Hay den Zweck und Zus 
Mond des Yafliturs auf folgende Weiſe 

„Meine Herren! Docgeehrt fühlt Das Generalcomite des 
landwirthfhaftlihen Vereins fih nun, durch die Gegenwart ders 
ienigen Mitglieder, die dem großen, ja fchöuften Beruf mit ſich 
führen, auf dem öffentlichen Rednerfluhle, der Nation, des Staa 
tes, fo wie jeres Bürgers Belle zu wahren. Hochbeledt fühlt 
eb ſich auch, durch die num ſich üffnende frohe Ausſicht, daß die: 
fes landwirtpfchaftlice Inflitut Ihren Schutz, Witwirdung und 
Feuertraſt errinse, und Dadurh mädhtiger Ah |hminar. 
Die erfle rope Umſicht der Menfchen gab ihnen nur jwep Haupis 
Zriebräder der Natur zu erfennen, die alles hervorrufende Son: 
ws, und den allein ernährenden Aderbau, Sie bepde wurden 
daher ihre erflin Gottheiten. Und während die erfle nur das 
Unftsunende fih gewanm, brochte die andere Dee Menfchheit: Gew 
Petung und Geſetze, ja wurde ih:e Dauptmwoblthäterin.. im der 
wahlenden Bryölterung,. Mehrung der verfchiedenen Intereffen, 
Grwadung sahlreicher Bidenihafteng Berwidelung. von Kriegen 
aller Art, Fahreunderte, ja Zaprtaufende Dur, werwirrten die 
Berhältnifte, vie Begriffe ih, die Menihensfünderten in Klaffen 
Sc, und wur Beratung blieb dem Pfluge und der Arbeit. — 
Bauze mahnte und fir.fte Die Matur 05 -diefer Werkehrtieit mit 
ber ſchredlichen Geißel vom Hunger, Moth und peflilenziicher 
Rramiheit für Menſchea und Bich, doch meiſt "vergebene. — 
Mund nur. im der neuen ‚ja weuchen Zeit fiel die Binde yon dem 
Augen, nad ertannt wurde die einfache Wahrheit, daß fir Recht 
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11. Map 1819. 


haften die erſten Wölter, im’ Aderbau die Hauptkraft von Allem 
su enfdechn, und daß das’ ganze Wohl und Weh eines Staates 
von feiner mehreren oder minderen Pflege nur ſtamme. Die 
Niederlande, dann Toscana waren die erfien, Die dadurch aufı 
gefordert fich fühlten, für ten Aderbau eigene Geſetze, Kultur⸗ 
Gefetze zu ſcheffen Sie waren Gefehe beſonterer Art, nur eh 
felm löfende Geſetze. Als daher Frankreich noch feiner neu · 
en Geſtaltung im Jahre 1789 das größte Bedürfnif darin ers 
blidte, Den ganz verfunkenen Aderbau mächtig zu heben, glaubte 
die Rationalverfammlung nichts dringenderes, nice widtiser® 
unternehmen zu müflen, als den Römern gleich, Lie nah Orüm 
dung des Staates Die Brfege von den Griechen fich hoblten. 
Geſaudte aus ihrer Mitte zu ernennen, um von Toscane den 
Guftmreoder fi au erbitten. *) Wad antwortete die Regierung 
su Slorenz diefen Geſandten? Wir Haben Peine Geſehſaumlung, 
keinen Goder hierüber, „Soiumente la libertä ‘di colturaut 


N ie ee a m @ .r- 
wach : Sultur, Sp, LIT} a:in wir befolgen, 


(Die Fortfegnng folgt.) 

Münden, ten 8. Mar. Ban glaubt die Tendeng der 
IL. Kammer der baterifchen Stände, in ihrem edlen, raftlofen Be: 
mügen um dad Wohl ihrer Gonmmittenten, richtig aufarfaßt zu 
baten, wean man, was die Rechtspflege anbelangt, ſelche 


. vor der Hand nur Darauf aerichtet fieht, da das Verfahren in 


Grit und Etrofrficchtsgegenlländen den Gparakter der Defr. 
fentlichkelt annekıftra möchte 

Es iR auch nice zu verkennen, dah durch die Annahme des 
Prinzips der Deffentlidtelt — vorzüglich in Strafted ja- 
chen — icon Sehr wiel geſchleht, ſowie andererſeils Die Ausführung 
und Aumendung deſſelben, oder Das Anveſſen Der beftehenden Geſeh⸗ 


gebung, mit- vollem Vertrauen der Regierung überlofich were 
ben- fan. h 

Alein dent man dem nicht uamoglichen Fall, daß von 
der Regierung der n A def n Ständeverfommiung über Das Berfohren 


in bürgerlichen und Straf Rechtöfachen «in Entwurf vorgel at wied, 

der den Wimfhen bnd Grmwariungen der Stände in feinem 

GSrund Beſtimmangen niht entſpricht; daun wird man mies 

der da ſtehen, wo man ſich jegt ſchon Befindet: — man wird 

*) Diefe Thatfache hörte ich ſeldſt einige Zelt darauf aus dem 

Dhunde der handelnden Perſonen ju Paris und Flotenz. 

Sich das Nähere hlerüber im meinen freriiiichen Auffchlüfs 

fen über das Herjogtpum Balsın. Mürnderg 1802. Zier 
Band, pag- 530. . 


+) 
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ſich über die Hauptgrundfäge vereinigen — iedech 
Die Bearbeitung eines weitern Gntwurfs mit großem Zeitverlufte 
erh abwarten müffen, . 

66 bedarf keiner Grläuternng, doß Die jejt geltende Evll⸗ 
Gericytordnung eben fo wenig, als der Prozeß in Strafiahen 
Die Miene der Dffentlichkelt annehmen kann. = 

GE it aber auch ſehr gewagt, mit nenen Orundfägen in 
der Gefeggebung zu erperimentieren, sumal, wenn fie — 
wie ein Prinzip der Berfahrungsweife in Givile und Strafrecht: 
Sachen — alle Berbältnlife des Lebens berühren, 

Ebendehwegen ift es beifer und räthliher, [dom vorhandene 
Prinzipe gu würdigen und gu prüfen, und, wenn fie ſich in Der (rs 
faprung bereits als gut und vortheilhaft darftellten, mit .befcheis 
dDener Unterdrüädung alles Strebens nad Drigiuar 
Iirät, ſolche zu ergreifen, und it Umfiht und Weispeit durch⸗ 
zuführen, . 

Wäre e8 daher nicht gut, mit dem Prinjipe der Deffentlic: 
"Leit der Rechtspflege jest auch ſchon dieÖrundjäge eines 
Berfahrens anjunehmen, weiches nit nur bereits In einem 
bedeutenden Gebietstheile yon Baiern, fondern auch außer dem+ 
felten, von Millionen Menfhen mit aller Sorgfalt und 
Liebe bewehtt und feilgehalten wird? — 

Die nachahmungewardigſten Grundzüge dieſes Berfahrene, 
und der damit verbundenen Juſtitutionen find ; 

A. In bürgerliden Rechtsſachen: =; a: 
1) Scheidung, der fogenanhten freymilligen Gerichts 
barkeit von der Steeitigen, und Aufitellung elnes bes 
fondern, fd — ohne Unterkügung vom 
Staate — durch eigenen Flei erhaltenten Notariats. 
2) Shridung der reitigen Gerichtobarkeit von Allem, 
— mas nicht zum reinen Richteramte gehört, ſofort Heber- 


ir fin Minen Bkaiae . i an die 
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gleichfalls auf dem Unterhalt durch eigenes Berdienft 
beichräntte öffentliche Diener. 

3) Berbannung aller geitraubenden, einfeltigen, aus Aftens 
Bergen zuſammen geiragenen Kollegtalı Rrlatior 
nen, und Ginführung des lebendigen mündliden 
Bortrags duch die Intereffenten feld. 

4) Belimmung eimes eigenen abgefürzten gerichtlichen 
Derfaprens für geringere Mechtshändel, und. Heben 

. Zragung defielden an Ginzelne.— dem Hülfsbedärfs 
tigen näger, als die bisherigen Baudgericpte, ſleheunde 
Beamten. Hand 

5) Anordnung eined vorläufigen Sühnaperfuhs in 

allen — meniaftens den meilten Streitſachen, und Ver- 


einigung des Bermittlungsomtes mit dem Wirkungskreife. 


: der sub Nro 4 bemerften Beamten, 
B. in ſtraſrechtlichen SBegenfländen: . 

1) Aburtpeilung des Angefhuldigten vor Beugen, die 
idm gegenüber Reben, wand durh Midhter, die 
ihn feben und hören, — ſomit Bertilgung jener 
Bimmerjuftig, bie ipre Urthelle aus todten — oft bee 
dem been Willen des Inquitenten in einem gang 
falf$en Sinne, redigirten Altenftüden ſchöpft. 

2) Gntjernung ber für die öffentlige Sicherheit fo 
nachtheiligen, gleichſam auf Jirkel, Linial, und das 
Ginmal Ging gebauten ku aſtlichen Beweistheorie, und 
Einführung des gefunden Menfhenwerftan 
bes dep Prüfung der Schuld ober Unſchuld durch 


einen praktiſchen Blick im das Lebem, nach den ſich 
Der Berhandlung herausflelenden Anhaltspunkten, M 
der in Balern fehr weile beftchenden ausnahmeweiſen 
Beſchraͤnkung der Todesurtheile auf Geſtaͤndnig oder 
Veberführung durch klaſſiſche Zeugen.) 

3) Trennung des Anklage AmtesvondemRichteramte, 

4) Unterfubung und Beflrafung der Vergehen duch 

* ungewrifchte, d. i. mur aus Richtern von Beruf gebildete 

Berichte; dagegen 

5) Bermweifung der die bürgerliche Geſellſchaft mehr Interefr 
firenden Berbredben an ein höheres gemiſchtes 
Gericht mac vorgäugiger zureichender Ausmittlung deb 
ode und. fubjektiven ThAbeſtondes im Wege einer pris 
mitiven fummarifhen Unterfuhung, und Miteheitung 
eines alle Beihuldigungen umfaffenden Antlageafıs 
an den Angefchuldigten zum Zwecke feiner Bertpeldigung. 

6) Zufammenfegung dieſes höhern und gemiſchten Gerichts 
‚ausSefhmwornen undRidtera von Beruf, mit der 
Beitimmung, daß jene — nal der Natur diefes 
Inftituts bep gefegmäßig gefünrter Unterfuhung ohne 
Aulaffung einer Berufung — über Schuld und 
Ni chuld im Facto erkennen, und Diefe — mit 
Gerraffing der Gaffation — das Verfahren leiten, 
und die Strafe ausmeffen. Endlich 

T) Trennung der Aufüicht über den Bollyug der Strafe 
vom Nihteramte, und Bereinigung detfelben mit 
dem Amte des Anllägers, . 

Es IR flar, daß Durch die Annapıne diefer Grundbeftims 
mungen der jenfeits des Rheins herrihenden Geſetze über das 
Verfahren in Givil» und Srreaf-Nechtögegenfländen Die Gefehe 
feld noch nit angenommen jeven. 

Vielcucht liegt in der meifen Verarbeitunng diefes Stoffs für. 
die Geſetzgebung noch eine fo große und [hwlerige Aufgabe, 
dag — wird fie alüdlich gelöst — ihr Die Krone des ti 
genen Berdienfted nit entgehen kann. 

Defterreid. Innsbrud, den 1. May. Wir hate 
ten in unfern Gegenden nicht bald rin Fahr, in welchem die er⸗ 
ſten 3 Woden des Monats April fo fhon und frugıbar waren, 
als wie in dieſein; binnen Ddiefen wenigen Women haben die 


„Odſtbaͤume geblüht und verblüht, die Winterfsat geiate ſich vor⸗ 


trefflich und fhch in Achren, und der Türken Brimmte bereits auf. 
Richt fo guͤnſtig aber waren bie legten Tage defielben und- dir erftem 
dieſes Monats, an welchen die Falten Nordwinde mit den rauhen Oft» 


"Winden wechielten und die Vegetation etwas hemmten. An diefen Tas 


gen hatten wlr auch öfters Regen, Im Gebirge aber fiel Schnee, der 
manchmal einen Relfen zur Folge hatte, glüdlicherweife aber wenig 
Schaden verurfahte. — Die Nachrichten aus dem füdlichen Tyrol 
lauten ebenfalls günflig; die Frd: und Bauınfrüchte, fo wie der Wein 
Stod, ſtehen dortſelbſt vortreffich, uud wenn im Yerflojfenem 
Winter sauch hie und da wegen trodener Kälte und Abgang am 
Schnee eine Rebe ausgeſtoren iſt, ſo wird dieß noch im Ganzen 
wenig zu bedeuten haben, ba ſeldſt der Weinbauer im Sprichwort 
ſegt: »Rebentod, macht nicht Weinnoth.« 

- Baden Die Sitzung der erſten Kamumer der Landſtuͤn⸗ 
de wurde am 26, April durch eine Rede ihres Präfiventen, des 
Markgrafen Wilhelm, eröffnet, hierauf zus Wahl zweher Gehen 
tdrs inıder Perfon der HH. v. Bullahard und Dofrath vi; Rote 
tet geſchritten, fodann ein Entwurf der Geſchaͤſtsordnung für Die 
Samuner vorgelegt, und zu deſſen Prüfung, fo wie.zum Gatmucf 
der, Dankadıeife an Se. koͤnigl. Hoheit, sine Kommilfion ‚vom 


fünf Mitgliedern, nämfich v. Baden, Thibaut, v. Türkgelm, vw) 
Falfenfteln und v. Weffenberg, niedergeſetzt. Die zweyte Eigung 
wor eine geheime. In der dritten Sihung am 30. erflattete bie 
Rommiffion. Bortrag über die Gefhäftsordnung, woräber fodanın 
Berathung gepflogen und abgefhloffen wurde. In der vierten 
Eigung am 2. Map. wurde die noch dem frühern Abſchluß bes 
wertjteligte Redaktion gedachtet Geſchaͤſtoordnuug genehmigt, und 
ſodaun von dem landesherrlihen Kommiffer, Staatsrat Baum⸗ 
gärtner, ein Vortrag über mehrere, die Landeskultur und die 
Grpöpung des Nationolmohlftande beswedende Worfhläge erftats 
tet, und derfelbe zur beſondern Vorberathung über feine mannich⸗ 
faltigen vlelumfaflenden Zweige vermeifen. 

Fa der Augeb, Allgem. Zeit. liest man Folgendes aus dem 
Badifhen, vom 3. May. Heute war eime-reichhaltige Sigung 
der Abgeordneten. Dee geheime Referendär Winter reichte einen 
Entwurf zu einer nenen Gemeindeverſafſung ein, wodurch das 
Miniſterlum eine Milderung vigler Punkte des Adelsedifts bezwe ⸗ 
den fol. Der Abgeordnete Städel trug auf Accife: Reviſton, 
Lopbet auf Bitte um Berwendung wegen fregen Handels, Deims 
ling auf Oeffentlichkeit der Gerichtöpflege, Liebentein auf Trens 
nung der Gerehtigkeitöpflege von der Bermaltuug, und auf Abs 
löfing der Zehnten; Deimling auf Verantwortlichkeit der Mini⸗ 
fer, Bölker auf Abihaffung Der Frohnden, endlich Knapp auf 
Unvellsogenbleiben des Adılsedifts an. Der zwepte Anteag des 
Abgeordneten Drimling wurde duf zwey Monate vırfhoben, meil 
die Regierung einen aͤhnlichen Autcag fhon im Werke babe, 
Die andern Anträge murden fümtlih kraftvoll unterftügt, und, 
einer geringen Oppoſition ungeachtet, zur Bearbeitung an die 
Abfheilumgen gewie ſen. Deimling und Lotzbeck ſprechen kraͤftig 
and angımefien, Liebenftein. hielt zwey geiſtvolle Reden voll gedie⸗ 
armen Gehalts. Auch der Abgeordnete Anapp hielt feinen DBors 
trag mit angemeffener Tuͤchtigkeit, und fprach mit mehr Umſicht 
und Art, ald eb Mancher von Denen im Stande wäre, die nicht 
begreifen wollen, daß ein Gaſtwirth von folhen Dingen reden 
dürfe. Den Yntrag Knapp's unterflägte Die zweyte Hammer; mit 
Ausnahme zweher Abgeordneten, Feier und Ruth, die dagegen 
ſprachen. Fetzer mepnte, da die Derfoffangsurfunde erft mit dem 
erften Laudtag in Wirffamkeit getreten fey, fo habe Die Regierung 
am Tage vorher noch machen Fünuen, was ihr beliebt habe, 
Da terhob: dh ‚Liebenftein und fagte: „Wenn dem fo wäre, fg 
hätten fie ih Alle Gluͤck zu wuͤnſchen, daß fie micht Tags vorher 
Alle für Leibeigen erflärt worden wären!« Der Dekan Fecht 

- iterflüßle zeit wacterm Gifer alle feepfianigen Hedner, Für 
die Beratpung über das Adelsedikt trug er auf geheime Sigung 
an; boffentli wird fie jedoch üffentlih fepn, da die Ehre der 
Rammer daden Interefiire if, bey dieſein Gegeuſtande ganz Baden 
und ganz’ Deutfhland zu Zeugen zu haben! An Fecht bat die 
Kammer ein wurdiges Mitglied. Auch der geheime Meferendär 
Winter gehört ju den ausgejeichnetſten mwoplgefinnteflen Gliedern 
ber Aamimer. 

Brantfurf. Der ſchwediſche General Graf Montris 
chard Bars anf-feiner Müdkeife von Stedhoim’ nah Paris am 
5. Mopghier durch. Eden daſeldſt mar der Kuflifche Oberſt ⸗ 
Biewtenant von Rogebus mit feiner Gattin yon Petersburg an⸗ 


gelangt 
Eranffurt, den 6. Map. Geſtern ift die verwittwete 
ram. Eta von Kotzebue bier augefommen. Sie begibt 
sit ihren Hamilie nah Reval zurück. 
, &.t. 9. der. Sroßperjog ‘von Darmitadt, Haben >unteres 
25. Februar d. J. den, mit dem Chatakter als Dinifer: Refls 
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dent , bey dem konlgl. großbrittanffchen Hofe angeflefiten Bryas 
tionsraty, Philipp Langsdorff, für fih und feine ehelichen Mad 
kommen bepderiep Geſchlechts in dem Frepherenfland des Große 
hergogthums, zu erheben geruhet. 
Die Regierungen von Hannover und Kurheſſen haben nad 
dem Benfpirle' von Preußen ihre Latdesfühne yon Yena abberu⸗ 
ei in Zukunft fol keiner ohne ausdrüdlice Eriaubnit dort 
ubieren, — 
Helverttien. In dem Baslerifhen Buͤrgerbuch wird 
der Kardinal Faͤſch als der Sohn von Hauptmann Franz Fäfh 
aufgeführt; die Famille zaͤhlt wiele Offiziere im feanzöfifchen 
Krlegedienfte; ob erft der Water Franz, oder welder Vorfahr, 
sur katholiſchen Neflgiom übergegangen iſt, worin der So 

erzogen ward, wird nicht gefagt; eben fo wenig, ob der Kardis 
nal fein Bürgerrecht erneuert habe... Dagegen ward die Famılle 
Buftapfon eingeführt 1818, dur Guſtav Adolf, vermaligew 
ſchwediſchen Dberften. : 
’ Granfreid. 


Der Hauptredalteur des Journal dü Gommerce macht im fels 
nen Blatte vom 1. Map folgendes befarnt: »Um neun Ihe 
Abends. — Der.Revakteur en Ghef des Journal du Gom- 
merce bat fo eben durch Die Deitte Hand erfahren, daf heute, 
4 Udt Nachmittags, die Porifer Journaliften eingeladen morden 
And, ſich ſogleich auf das Miniſterium des Innern zu begeben, 
Ginige Derfelben gingen hin, und Dort wurde ihnen möndich 
erdifnet, daß von heute den 30. April an, die periodiihen Blaͤt⸗ 
ter von aller vorläufigen Geuſur befteyt wären, und def die bey 
jedem derfelben ongeftehten Genforen den Befehl erhalten hätten, 
ihr Amt einzuftellen. 

Die Journale waren einerfeits der Genfur des Mintiterlums 

d Innern für die Rachrichten des Inlandee, und. anderjeits dee 
ntor des Miniftieriums Der auswärtigen Angelegenheiten für 
die Nachrichten des Auslandes unterwotfen. ie wiſſen nicht, 
ob wir gleichfalls von dieſen bepden Cenſuren befreyt find; diejenige 
der ausmärtigen Angelegenheiten bat diefen Morgen, wie gewöhnlich, 
Statt gefunden. Bir willen befonders nicht, ob Die Minister, Indens 


‚ fie der vorläufigen Genfur. entfagen, auch das Mecht aufgeben, 


das fie zu haben glaubten, ein Journal einzuftellen oder lelbſt 
ji unferdrücten. Das Geht ſagt, daß die Sournale, bis zum 
Ende der Sizung von 1818, nur mit Bewilligung ber Regies 
tung erfheiren künmn. Die Reglerung, wenn fie Diefe Bewillie 
ung gab, fegte Dabey Die vorläufige Cenſur ale Bedingung feſt. 
Se befregen und die Minifter von diefer Bedingung; allein g& 
denken fie die andern gegründeten Rechte über die Journale, die 
fie ich angeeignet hatten, noch ferner beyzubehalten? Wir nihe 
men und die Freydeit In Diefee Rückficht um Erläuterung zu bit 
fen. Es iſt zu vermuthen, daß man, Indem man uns von dee 
Genfur deirepte, es nicht mißverftanden habe, Äh die Macht uns 
zu unterdrüden vorzubehalten, mnd daß man Willens fey, ums 
die Bohn deb gemeinen Rechtes wieder zu eröffnen, das heil, 
uns feine andere ‚VBerantwortlichkeit als Die gefeglihe aufzulegen. 
Indeſſen muß dieſes genau erdrtert werden, und wir erlären, 
daß wir die unerläßlichen Erläuterungen, um bie wir bitten, erſt 
abmarten werden, bevor mir von der und angebotenen Freyhelt 
Gebrauch machen, 
ralienm 


Neapel, den 15. April. Das Eönigl, Irrenhaus ju Arte 
werfa fm Königreich Neapel kann in Kürze’ zu den vorsüglicherm 
Zuftktuten der mügligen Künfte und Manufakturen gerechnel 
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werden. Hr. von Linguiti, Direktor diefed Spltals, welches im: 
feiner Art Dos einzige ta Guropa ift, macht fortwährend Berfus 
de, um biefe Unglüdlichen zu heilen, wobey er denn flets daß 
Mefultat erhielt, daß das befte Mittel doch Immer eine maͤßige 
Arbeit, vereint mit einer gefälligen Zerftreuung ſey Cs befim 
Det ſich daber gegenwärtig in Diefom Haufe eine Buchdruderep, 
von melder ſchon mehrere Werke erichienen find, und worin 
piele Diefer Ungluͤcklichen arbeiten. Andere, melde nach Verlauf 
des Parorismus auf eine kurze Zeit den Gebrauch der Bernumit 
erlangen, läßt er Ueberfegungen aus Dem Frauzoͤſiſchen und 
Englifhen ins Stalienifhe machen. Ueberdies merden mande 
mit der Maſik, ondere, mit der Landwirthſchaft oder. mit ver“ 
ſchiedenen amdern Arbeitern befchäftiat 5 befonters aber werden 
wiele-bei einer Wollentuhmanufaltur verwendet... Auf folde Art 
wird dieſe elende Menſchentlaſſe, einft die Laſt Der Zamilien und 
des Staates, mon der nenfchlihen Geſellſchaft ſehe nügiih und 
befhämt fo mauden Müffiggänger. Dieſe Behandlungsart fin« 
Det nicht nur in Dein mäanlien rrenipitat Sondern auch in 
jenem der Weider ſiatt, im weichen beuden die Unglücklichen tägr 
lich zur’ Arbeit; als gu einer ‚ihnen gefälligen Unterhaltung berus 
fen werden. Uederdieß leitet Dr. v. Linguiti dieſes Inſtitut mit 
einer ſeht -weifen Oekonomie. Der Tiſch wird gegenwärtig mit 


Silber fersirt und dad ganze Haus iſt nen und ſchon auegeziert, 


fo Daß wo immer him die Bewohner defielden ihre Augen mens 
den, fie eine Grheiterung ihres Gemüthes finden. Früher wa⸗ 
ren die Fenſter mit eifeenen Gittern verfchloffen ; anjtatt dieſen 
find nun von Gifen kuͤnſtlich ve fertigte und nach. der Natur ge. 
mahlte Biumenfbite angebradt worden, Die jede Idee von ge 
waltſamer Ginfperzung enifernen, Gin an diefes Infitut anſtoſ⸗ 
fendes reigendes Landgut dient den Unglädlichen zur Unterhaltung, 
. Rom, dem 28. April. 39... MM. befidtigten unter 
andern Juftituten auch noch das Kollegium de propaganda fide, 
in welche junge Leute aus allen Theilen der Weit für die Mif: 
Bonen erzogen werden. Hoͤchſtdleſelden durchgingen das ganze 
Inſtitut und ergößten ſich befohders an dem Anblid der in gweg 
Reihen aufgeftellten Zöglinge, von denen ein jeder 35. MM, 
in feiner Mutterfprahe befomplimentirte. Höchitdiefelben fprachen 
auch mit einigen dleſer Zönlinge in deutſcher, ſtamoſiſcher und 
ktalienifcher Sprache. Hernach befuhten ZI M MM. auch die 
Akademie der fhönen Küuften su Gt Apcilinare, wo Hoͤch ſtdieſelben 
bon zuvor, nad einer gnädigft ertdeilten und durch dem Hürften 
Metternich intimirten Erlaubnig, als Mitglieder diefer Akademie 
do wie Maria Tperefla, Joſeph TE, und Leopold) eingefhrieben 
worden waren, Bey diefer Gelegenheit min überreichten die vers 
fommelten Profefioren ehrfurdhtsvel ZI. MM. die neuen Dis 
plome, woräber Höchfdiefelben Ihe deſonderes Wohlaefallen Ku 
Auieen gerubten. — Am vergangenen Sonatag beurlaubten fich 
DI. 8 MM. von dem König Karl Fmanuel IV, von Gasoten, 
von den Bersoalnen von Lucca, von Ghablais und von der Prinz 
wein won Würtemberg, bie fümmtiich ſchon zuvor ihre Abſchieds. 
Tifiten dep AI. MM, abgrftattet hatten. Abends begaben ſich 
Höcfldiefelben zu. S. p. D., welche am voriaen Freytag ZI. 
MD. die. Iepte Viſite abgeflattet harten, um Abihied zu mehmen, 
Montags fräh um 5 Uhr traten fodonn ZI. MM. die Reife 
nah Neapel am. T’48 darauf reiöten auch der Prinz und die 
Prinzeffin von Sadien faommt ibrer PMichte nach Neapel ab, 
Heute früh if der Erzherzog Palalin von Ungarn nach ylorenz 
adgereist. And das bey dem oͤſter teichtſchen Hofe akkreditirte 
Diplomatie Korps, melden ſich bisher in piefiger Hauptſtadt befand, 


1; 1. 
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bat ſich gleichfalls, fo wir viele andere voruehme Nehſende nad 
Neopel begeben. 

Genua, den 28. April. In vlelen Städten Plemonts wer: 
den neue Glewentarfhulen nach der Lancaflerfchen de 0m 
richtet. 


— — ⸗ US 
ar ———— — Reſiden. 
ienttaqg: (Zum Grftenmale. & ' 
Stan. Gin Tuſiſpiel in 3 Akten, er Shaufpielen 
Neues: Königl. — auf dem Mar-Joſephe⸗ 
ape. 


Mittwoch: Johaun von Paris, Dper in 2 Akten. j 

Freytag: Quinto Fabio, Hr. Velutti wird im 2ten 
Akte eine newe binzugefügte Scene. fingen, ‘ 
— — nn u a — 

Todes: Anzeige . . 

504 Unterztichnete erfüllt aumit die treurigfe Pflicht, in: 
dem fie Ihren BGerwandten, Freunden und Gönnern die NRackricht 
ertheilt, daß Ihr Gatte Johann Bernpard von Erin, königl. 
baierifcher wirklicher Rath, Hofgerichtöfefretär und Mitglied des 
Gipilverdienflordens heute Abends nach ocht Uhr im 78 Zapre 
feines Alters an Enſtraͤſtung dahier verſchleden feg: + Wir 

Unter Verbittung aller Bepleidshepeugungen empfehle ich ibm 
dem gütigen Andenken, und mi mit meinen dry Eöhmen ber 
fortdauernden Freundſchaft und Wohlgewogenheit. . 

Neuburg an der Donan, Den 1. Map 1819. 
Wolburga 9. Tein, geborne Pichlers, 


Betfanntmadung. 

449. (3. &.) Es iſ in einer der erſten Kreis Dauptflädte 
des Königreibs Baietn, ein dutchaus fehr ſchön folid gebautes, 
und om beflen Pioge der Stadt gelegenes wellfiandig eingerichtes 
tes Gaſthaus, worauf bie reale Wein,“ Biers, KRaflee: und 
Gaſtwitthſchaſt ruhet, und Dies alles jest. noch ſtark betrieben 
wird,- aus freper Dand unter den billigſten Bedingulſſen zum 
Berkaufe feil. ‚ 

Raufsliebhaber belieben fi, und zwar auswärtige In franeirs 
ten Briefen, an Unterjeihneten zu menden, von dem fie übre dab 
Banze volfiändige Auskunft erhalten werden, 

Hojetan Hebr, vor dem Karlothott 
liuks Neo. 1302. 





500. Der ehmals Schallers⸗ nunmehr d. Dall Armiſche 
Garten nebſt der dazu gehörigen Behauſung, Mebengebäuten, 
Stallungen, Remifen und Giathaus, in der Herroſtraße nah 
dem Kofthore Mro. 5345, ift entweder theilweiſe oder im Ganı 
sen auf Eünftiaes Micarligiel zu verſtiſten. Mäbere Erfundigung - 
Bonn im der Frühlingeßrafe nor dem Schwahingerthore Ar. 278 
su ebener Grde erholt werben. i 


505 (2.0) Das Landkarten - Depöt wird wom t17tem bis 
den g9tew dieses Monats 3 Tage geschlossen und. in das 
nächste Eckhaus auf den Max-Josephspletz Nro.,46 über 
eine Stiege verlegt; dort werden um jgtem dieses die vom 
züglichsten Werke zur Beförderung des Erd - und Himmels-, 
Kunde wieder uufgestelli: 

Der Eigenthümer dieses Depöts ‚benaschrichtiget hievanı 
die verehrten Liebhaber dieser. Wissenschaft. und empßchle 
sich ihrem fernesen Wohlmellen, 3 


a 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alerguädigftem Privilegio. 
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Deutſchland. 
Balterm München, den 13. Map. 

Nicht geftern, mie wir frrig gemeldet, fondern erſt heute hat 
der Allerpichite Hof das Königliche Sommerteſidenzſchloß zu 
Nyomoheruburg bezogen. 

Beil der geſtecn abgebrohenen Rede des Hrn. Staaterath 
won Daszi, gehalten in Der Öffenslichen Sigung Deo lands 
wirtyihaftligen Vereins. 

m, leihen Geiſte bilveten fpüter ſich auch die Kulturgeſetze 
in Bauten und die wohlthäcigſten Wirkungen gingen bald daraus 
gerpor. Micht bey Diefer newen Kulturgeſetzgedung allein blieben 
andere Staaten Reben, wohl erfemmend, daß, um die Landwirth⸗ 
ſchaſt ins volle Blühen zu dringen, ihr auch noch rathemd, 
beiebrend® ung eımunternd Hülfe zu leiſten ſth — So 
autſtanden im Ei uud Frankreich große Agtikuiturgeſ⸗ Iſchaf⸗ 
ten, im Kreinen ch im destinen Stauten, fo auch Baiten 
w Burghaufen tc. Da ſaßten hochſtäanige Mänıer, 4 an der 


Bapl ie Jabre 510 emen weit arößeen Pin, aue dem eins. 


faden Grundfage, daß je mehr Rrüfte zu folbem ‚Streben ſich 
verbinden, Die fruchtoringende Wirkung fih auch vetſtaͤrke. Gin 
sefammt landwiethſchaſtlicher Verein wurde geſchleſſen, von Sr. 
Majeſtaͤt den Könige mit allechöchlem Wohlgefallen gefeben, 
und den 9. Ottbr. 3810 alleramädigft beflänigt. Mit dem I. 
Jaͤner 1811 trat er auch wirklich ins thaͤtig Beben. — Bey 
ſolch wichtigſter Angelegenheit des WBaterlandıs blieben im feinem 
Kreije gleichgefinnte Vihemer zurüd. Bald Ponnte der Vetein 
über 1200 Mitglieder zählen. Uad Niemand verfannte das auf 
allen Seiten Reggewordene und Muͤtzuche zur Beförderung der 

chaſt. Man jap gleichſam einen allzemeiren Sprech⸗ 
und® Betothungoſaal für Die Gegenſtääͤnde, Verbeſſttungen und 
Erfahrungen der Landwirpihait eröffnet. Noch ein gang am 
deres, der Nation bisber fremd geweſenes nftitut, ‚dos der 
Landwiethſchaits: oder Bolkofefie Pam durdı des Koͤnige jährlidy 
oßmüthige Uinterfügung damit in Drrbindung, und fegenreich 
ielgten fidy auf allen Seiten Die fhönen Ftüchte und die Freude 
der Naren darüber. Eo finder fi der landiwirtpfcafiliche Werr 
ein bereits im meunten Brbensjahre. — Dir fette Zeit her, habe 
jedech widelge Zufille mauche Wunde ihm geflagen. Die Zahl 
dee Wiltglieder it auf 800 herabgefont:n. Dir Kaffe fühıt am 
Ausitände won Jahreobeptcäuen eine Summe von 17,000 fl- 
auf, ohne jedoeh ein Deficit oder Schulden gu baten, oder im 
Bortfreiterr gehindert zu ſeyn, umd einige Beyirkstomite's äußerer 
Migvergnügen üder ihren gehemmmten Birkungefteis ſ. a. Das 
Generailömite* mußte daher für den heurigen Operotionsplan 
bie Aufgabe: loͤſen, wie diefe mißliche Berhältniffe ſich befeitigem 





end neue hermoniſche Regfamkeit wieder in olle Theile fomme- 
Es ſuchte den Houpsbefchmerden der Bezirkekommite's dadurch 
abzuhelfen, daß ihnen die freye Bewegung, wie der ſpezielle 
Dperstiontplan, dann die Hälfte der Einkünfte fuͤr ihre Iwece 
anbelm gefleflt wurden. Das Generalfomite' hofft dadurch, daß 
dab eigene ntereffe der Bezirkokomite‘ ſowohl die alten Aus: 
ftände, als Die laufenden Beytraͤge richtiger betreibt, auch dos 
oͤrtliche Bedürfaig den Landwirthichsft in jedem Bezirfsopcrariondr 
Plane ongemefien ſich befriedigt. Der Fimanıyufiand erlaubte zur 
Zeit nech nicht, einen größern Antheil der Ginkünfte den Ger 
Mrtötomiters zu überlaflen '), Gben fo wenig geflattete er ſchon 
jept die gewuͤnſchte Herabſetzung der Dohresbrpträge von 11 fi. 
auf die Hälfte, welches fi wohl bew newer Mehrung der Mit⸗ 
glieder vor ſelbſt ergeben wird, Ilntetdefien wolte das Gmera! 
Komite' eine Ginleitung dazu auch verfuchen, indem nun gauje 
Gemeinden das Bereinswochenblitt um 5 fl. 56 fe, und tie 
iperen Jahrgänge um 2 fl. 24 kr. erhalten können, Uebechaupt 
Pi eralfommite das Moangelhafte tglich mehr, 
r 7 wie Molrtmoch daſteht, im zu menig 
Berühriin lichen Landwirthen der Dorfögemeinde m 
fh finde. Das € Guflitut erhielt ſchon In feinem Gas 
leben einen unmitte ‚Werband mit der Regierung. Dee 
Sranzöfiibe erlangte Fir tert dieſes Jahr nad dem Wuuſche een 
gan; Frankreich "") mittelft’ elweb eigends Dem Minifterium bey: 
gegebenen Londwirthſchafterath, aus Den erfohsenften Wännem 
gewählt. ine Schöpfung Dirfer Ark, Die nebenbeg der Etasts- 
Kaffen wenig oder gar nice Poffet, wäre auch Hauprtekürisihie 
für Baiern, inn alle Gegenflände der Landwirthſchaſt mer 1 # 
mögen flets mebr virrolllommenen zu koͤnnen. — Die Brrüb« 
rung mit den Dorfeyemeinden läßt gauz einfach ſich durd vie 
Kulturstongrehe ſich bezweden. Mehrere Gemeinden zufenmmen 
follten zuerſt oltenfalls jede® Monat, alle Segenſtaͤnde beipredien, 
ihre Wünfde, Bedürfaiffe und Gefahrungen äußern, Zur nibern 
Berathung kaͤmen fir dann im Die Brsirkökomites und zut wollen 
Bereifung in Das Generalkomite“, Tann in Den Lendwitihſchafts 
Rath des Minifterimmme fohin zur ganzen Würdigeng der Regie 
rung. Gin nemee Geiſt zum Fortſtreben und Verbeſſern würde 
bald auf fo ſichern Wegen alfeitig erwachen und der Landwirths 
(daft die größten Fortſchtitte, Die (hönfte Jukunſt, fo wie Derm 
Bateriande den hoͤchſten Wohlſtand gewähren. In diefer ſchoͤnen 
*) Warum dieſer Antheil begm Iſarkreiako mite mr em Diers 
theil beträgt, IR im DOperationsplan felbit näher entwideir. 
Sieh Verlage gu n. 20 des Wochenblattes pag- 427. 
) Siehe Das Wochenblatt vom 16. Febtuat 1819. ©.315 
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Bukanft ſehe ih ſchon ſtati dem fest io befchränkten Rocale, ein 
eigenes Geboͤude für den landwirthigaftlihen Verein, gleichſam 
einen Tempel der Geres, wo In arofen Mebenfilen alles ges 
fanımelt fir befindet, mas auf Samen, Produkte, Mafchinen, 
Modelle, Pline, Zeichnungen, Jeitſchriften, Bücher, Verbeifes 
zungen und Erfahrungen, der Laudwirthſchaft Bezug hat, wo 
über alles Rath zu holen ift, und in dieſer vollen öffentlichen 
Jufanimenitellung fletö auch neue Eutdeckungen und Erfindungen 
ſich wecken. 

In dieſer ſchoͤnen Zukunft gewahre ich auch im demſelben 
Tempel die 2 Schweſtern umfchlungen, naͤmlich den polytechni« 
fcheu und den Gärtenverein *) Damit, was der landwirthſchaftliche 
Verein für den Ackerbau leiſtet, der polotehnifhe daſſelde für 
die Mehanit, Ghemie, Erhöhung der Induſtrie, Künft: und 
Gewerbe bewirkt, endlich der Gartenverein auf gleiche Weile das 
Gartenmwefen, die Dbft - und Holzzucht allgemein ficherer, edler 
und wohltpätiger ordnet. Wie Bann die Intelligenz einer Nation 
Bräftiger fih aueſprechen ald durch den Tempel für diefe 3 Gras 
sin? Sie allein koͤnnen und werden in Verbindung weiſer Ges 
fege des Staates Das goldene Zeitalter herbepführen, die Nation 
ercf und gtilih machen. In Diefer Meberzeugung wagen wir 
die Bitte an Zie, meine Herren! ſowohl während ihrem Di.cieyn 
tieh: Grundjäge in votzuͤglichen Schutz zu nehmen , als ben Ib⸗ 
se deimkehr über diefe wahre Sachenlage ihre Mitbürger auf 
juflicen und mitzuwirken, daß die biherigen Mitglieder in dem 
Vertrauen niht wanken, fondern lets waͤrmern Antheil nehmen, 
auch andere Mitbürger den edlen Bunde fib nahen. Eadlich 
bitten wir noch, meine Herren! was Ihnen von meitern Auftine 
dea nd Bedenklickeiten noch bekannt iſt, und frey und umwins 
mwunden zu eröffnen. Denn mir haben mit Ihnen mur einen 
Zweck, auf die uneigennüplgfte und reinfte Weiſe mit gefsuimter 
Kraft dahin gu flreben, daß diefed Inſtitut zur Ehte und Wohl 
des Baterlandes die höchſte Stufe efteiche.« ‚ 

Es wurden nun Die Gegenflände noch weiter beſprochen. Der 
Reicherath Herr Baron v. Ruffini fand win großes Bedürfuiß 
für dos Inſtitut in einer Landwirtbichafts: Schule und Muiters 
Landwitthſchaft, dem Herr v. Streber auch deßwegen beps 
Mimmte, meil zu wenig Renntuiffe von ber hoͤhern Landwitthſchaft 
auf dem Lande verbreitet feyen und man ſehr ſchwer gedichte Leute 
Dazu antseffe, Mitglieder des General: Gomite's erıpirderten 
hierauf, daß Diefe Bemerkungen ganz richtig fegen, daß eine fciche 
Landmwirthfhaftsihule und Muflerlandwirtpihaft in Balern ſchon 
beftanden, auch erft im Wochenblatte vom 5. Jäner 1819 in 
Anregung gebracht wurden, und Doffnung vorhanden fey, daß 
die Regierung diefe Anftalten wieder ins Leben rufe Es wurde 
nun allgemein der Wunſch ausgedrücdt, daß nicht nur diefe ganze 
Verhaudlung im Wohenblatte des landwicthfhaftlihen Vereins 
und in der landtagsjeitung dann audern Blättern bekannt gemacht, 
ſondern auch mehrere Eremplare an die Mitglieder der 2 Kam— 
mern der hohen Ständeverfammlung übermacht werden, dank 
fie zu Haufe zugleich ihre Mitbürger in Kenatniß fegen und noch 
mehrere davon für ein fo wichtiges Inſtitut des Barerlandes zum 
Beptritt gewinnen können. — Somit ſchloß ſich dann die Sigung. 

Sitzung der Kammer der Abgeordneten aın äten 
Mıv, welcher der Zufigminifter Gtaf Reigersberg und 
der Stasteratg Ritter d. Gbumer bepmwohnten, begann wit 
Verleſeng des Protokolls, und mit Vorlegung von 53 neuen 

*) Siehe das engliihe Inſtitat darüber im Wochenblatte vom 
sten Dezember 1818, Nr 10. 


Eingaben, worunter ein Antrag des Abgeordneten Behr über- 
die Wiederverleipung der frepmilligen Gerichtsbarkeit an Ni Statt 


. BWürpburg. Nachdem hieteuf die Fragen zur Abſtimmung über 


die Anträge des Abgeordncten Ritters v. Ugfchneider, 1. den 
Hauſierhaudel der Juden, und 2. die Begründung des Wonlflan: 
des duch Belebung der Gewerde und des Ackerbaues beircffend, 
vorgelegt und berichtiget worden, erſtattete der Bericpteeflatter des 
erter Ausihuffee, Baron v. Arekin, ausführlichen Vortrag 
über den Emtmwurf einer Pppothelenordnung. Gr ging 
vor der Prüfung der Prinzipien aus, auf melden der Entwurf 
beruht, nämlich der Pubkizität der Hopothekenbücher und der 
Speclalttät der Hopotheken Für bepde Pringipien erflärte 
fi der DBerichterflatter une mit Beſchränkungen. Die Ohpot 

Benbücher ſollen aut ven Betheiligten ofen ſtehen; bie Spelio 

tät der Hypotheken auf MWinorenne, Eheftauen u. ſ. mw. n 

ausgedehnt werden, fondern bie Benerclbppethefen aufrecht erhal, 
ten werden. Sodann ging er Paragraph für Paragraph durh, 
fügte jeden feine Bemeriungen bey, und tidelte vorzüglich, daß 
in der Hppothefenerdnung auch das Dnpoihefenrecht, und dennoch 
keine Lokationsordnumg aufgenommen wörden ſey, und 
daß aus der vorgeſchtiebenen Jorm für die Einführung der Hype 
porhefenordnung eine außerordentliche Schieiberig und ein Koflens 
Aufwand von mehr als einer Million entſtehen werde. Grin 
Antrag ging indefien auf Annahme des Entwurfs, jedoeh mit 
Hınwrglaffang des Popothekenrechtes aus der Hypothekenorduung, 
und mu Modifikationen in denjenigen Brlimmungen, wels 
he er nad feinen Bemertungen wegen Unsm-dmäßigkeit, wegen 
Schwierigkeit der Ausführung oder wegen Keriogung mwohlerwors 
bener Rechte, einer Aenderung unt rwerfen zu müffen ataubdte. 
Gr hielt für rathſam, die Hppothekenbrenung ai den oͤfftatlichen 
Berfoprrn in Berbindung, und bis dahin auszuſetzen, auf dem 
Fall ader fie Kammer jest fhon üder Den Gegenstand berethen 
wolle, fligse er feinem Bortrage eine neue Redaktion der Hys 
potbefsnordnung bey. Diefer Bortrag dauerte von 12 bis 2 
Uhr, murde um 4 Uhr wieder ſortgeſetzt und endigte nah 6 
Upr. Der Reimer, der feine Gründe häufig theils duch Stellen 
aus den Schriften des Rittere v. Gönner, theils aus den, von 
deimfelsen verfahren Motiven ders Eöniglichen Sta :törathre au uns 
terftügen füchte, und Diefe Morive oiters "die Mitive des Hen. 
v. Bonner“ nannte, wurde von Demfelben nur einmal mit der 
Bemerkung untrbroden, daß die Motive — Motive des könig⸗ 
lien Staatscathe ſehen. Br» Aretin: Cie führen Ihren 
Namen. , (8. f.) 

‚ Würzburg, den 7. Day.“ Ihre Böntal, Hoheit,. unfere 
verehrtehte Fran Keonprinzeifin befinden ſich zur alarmeinem’ 
Freude feit einigen Tagen wieder in wufern Mauern. Wir küns 
nen nicht unterlaffen, Dieh unfern Leferm zu melden. 230 

Die Nürnberger Zeitung melder Folgendes von Donan, 
vom 6. Map. Gs verlauter, daß J. J K. K. M. M. von 
Dejterreih, ihren Rüdwrg aus Italien über Tyrol nehmen, dad 
füdiche ‚Batern berühren, und 5 Tage auf dem könial. Luſt⸗ 
Schloß Tegernee, in Geſellſchaft der königl. baierifhen Familie 
jubringen wollen. 

Preußen Berlin, vom 4 Map. Geſtern begans 
nen die” Diefiägrigen allgemeinen Landıwehrübungen, von denem 
beiannelich Niemand, felbit dieienigen nit, die früberhin ſchon 
als Frepmillige im Heere dienten, ausgeicloffen if. Das Betras 
gen der Difisiere bey diefen Hebungen iſt indeß mit genug zu 
rühmen, und ift ganz geeignet, Den Wehrmännern, unter denen 
id die gebildetiten Mäuner befinden, und die nur einen Bor 
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mittag in jedem Monate crerziren dürfen, Liebe zu ihren Dow 
gefegten einguflüßen , und ihnen dadurch die Hebungen felbit um 
Bieles zu erleichtern. — Der biefige jüdifhe Bankier Herz Beer 
erhielt vor einigen Tagen ein anonpmes Billet, worin Jemand, 
bey Androhung blutiger Rache, von ihm verlangte, daf er bin: 
nen 48 Stunden 20 Friedticht'dot an einer gemwiffen Stelle 
im Thiergarten vergraben lafien folle, die er (der Brieficreiber) 
zu einer gewiflen Zeit fi abholen würde. Faſt zu gleicher Zeit 
erhielt der Rentier Trodenbrodt ein ähnliches Billet, worin 
unter ähnlicher Androhung 100 Friedrichs'dor verlangt wurden, 
Indeß waym der legtere gar Feine Motiz von dem Biler; allein 
Beer zeigte Die Sache dep der Polijep an; und in Berabredung 
mit Behörde, ließ er an der bejeichnten Stelle 10 Rthit. Auss 
fdußmänge vergraben. Der Biletfpreider war aber fo Uiſtig, 
früher, als er angegeben hatte, ſich das vergrabene Afterſuͤmm ⸗ 
Sen zu holen, weßhalb die Polizey denfelben verfehlte. Gin 
anderer, in der Mühe befindlicher, nicht unverdächtig fheinender, 
Menfd ward zwar verhaftet; Da er aber fih als unſchuldig les 
gitimirem konnte, ward er wieder auf frepen Fuß geitellt. 

Madame Gatalani ift am 24, April aus Holland in Düffel: 
dorf angelommen, wo fie ein Konzert geben und Daun ihre Reife 
nah Berlin fortfegen will. 

Riederlande. Am 2. Map beendigte das Affifens 
Gericht tem Prozeh indem es Piger und Dierldr zu eins, Berth 
und Pouillot: Lattox gu deep. und Buchoz zu fechsiähriger Gr 
finanifftrafe verurtheilte, Der Oeneralprofurator ſtellte noch in 
feinem letzten Borteage die Alternative: »Eutweder bat Diele 
Verſchwoͤrung wirtiich beſtanden, und ernftliher Weile aus eiger 
nem Antriebe der Angellagten ins Werd gefeht werden follen, 
oder fie war nur ſcheindar, und besmedte blos cine politische, 
darch franıdem Fiufluß gefchmi dete Inttigue Im einem wie dem 
andera Halle haben die Verſchwornen nicht nur die Pflichten der 
Garifreßtelt werlegt, Jondern auch unfre Ruhe und unfee Wohl 
faprt auf Die unmwürdiafte Art kompromittirt.« - 

Zu Brüffel langen am 29 Aprü 250 ruſſiſche Rekonvales⸗ 
centen aus Sranfreih am, und wurden auf-Korlen der Regierung 
verpfleat. Sie führen Den Leichaam des in Frankreich verftorbes 
nen Generals Lanstoi mit ſich, uad werden ‚zur See nad ihrem 
Baterlande abgehn. , 

HSelvetien MW:s nmeuerlih vice Zeitungen von ei: 
nem im Kanton Tefin ausgebrodenen Vulkan einander machers 
wählten, iſt durch einem giemlich Keinen Berufall (den die Sage 
jum feuerfpependen Berge umihuf) veranlaft worden. 

Der Kanton Bern zählt uegenmwärtig, nah Ginverleibung der 
laberberaifhen Aemter 291,000 Einwehner (vor der Javaſion 
vo2 1798, #06.554). Hierunter bifinden ſich ungeföhr 40,000 
Ratholifen, 900 Wiedertäufer und 250,500 Reformirte,  Gtma 
50,000 haben die ſranzoſiſche zut Mutterſprache. 

Freankrteich 

Der 3. Map, alt der Jahretag des Einzugt des Königs im 
feine Hauvriftadt, wurde Dießınal wieder ſeht feverlich begaugen. 
Die Rattonalgarden bezogen ausihlichlih Die Wachen beym Hör 
nige und bey den Prinzenz Olüdwänfhungetepntetionen von bey: 
den Rammeira, Yon den erflen Staatsbehörden und vom Parifee 
Munizipaltorgs erhielten Audien; bey Se. Mofeftät, und nachher 
war zahlreicze Gour, Die Herzogin von Deren, welche ſeit einls 
gen Monaten igrer Schwangerſchaft halber nipt nad den Zuils 
lerien gefommen ar, begab ſich zu Fuße dabin, um mebft der 
übrigen Yamitie bepm Könige gu ſpeiſen. Abends war ein Theil 
dee Stadt beleuchtit. 
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Tags vorher hatte der Rönig den Fuͤrſten Talleyrand, der 
angeblich in Kurzem nah Balengai abgehn will, eine Audleng 
ertpeilt, au dem Herzog von Mouchy das ihm vom König von 
Spanien zugefandte goldne Vlie, im Gegenwart aller zu Paris 
anmefenden Mitglieder dieſes Ordens, umgehangen. 

Der Politique handelt in feinem gien Hefte die wichtige Fra⸗ 
ge ab, ob die Grfehesvorfhläge immer von dem Miniilern auss 
gehen follen. Es fep Doc fonderbar, mennt er, diejenigen ande 
ſchließlich mit Abfafiung des Budgets zu beauftrogen, weihe bey 
einer zu ſtreugen Spatſamkeit im Staatshauspalt nicht ihre Rech» 
* —— * ein Geſetz über die Verantwortlichkeit der Mi: 
nifter und Ihre Agenten von Denen zu erwarten, dene 
die Hände — merden ſollen. u — — 

Die Miſſſonuaͤte treiben neh immer ihr Weſen. Am 18. 
Aprit wurde das Kreuz der Miſſſon gu Abignon in Anweſenheit 
der ganzen Bürgerfhaft und unter Zulauf von 40,600 Sremden 
aufgepfanst. Zu Autun haben fie ihre apoſtoliſchen Arbeiten in 
der Kathedralkirche am 20. April geemdigt. Sie beftchen in Ras 
techiſationen der Greßen und Kleinen, in Bußübungen, Prozefe 
fionen ꝛtc., und Dauern gewüpnlih 40 Tage. Bon allen Zeiten, 
ſeldſt von Geiſtlichen erheben fih Klagen dagegen. Nur das 
Journal des Debaté enthielt neulich zu einer Vertpeidigumg ein 
Schreiben des Präfdenten des Gipiigeripts von Autun, der haen 
Das größte Lob ertpeilt. Ge iſt aber micht su vergefiem, daß der 
Dr. Prafitent — Kirchenvater der Kathedtale iſt (Fabricien de 
lV’eglise cutkedrale). . 

BDermifdte Machrichten. 

Am 12 Januar d. 5. farb gu Naumburg Benedieta Nau— 
Gert, geborne Hedenftreit, Verfafierin der beliebten hiſtoriſchen 
Romane: Emma und Eginhard, Wolter von Montbarg, Tekla 
Gräfin yon Thurn, Hermann von Unna, Holzer Bürgermeifier 
in Wien. In ihrem neueflen Roman: Rofalba (Reipjig 1818, 
2 Bind in-8.), bat fie fih als Berfaffein diefer frühern Werte 
öffentlich bekanat, und dadurch einen literarifchen Jerthum im 
Merfel'g lebendem gelehrten Deutfhland (57 und 11 Band) 
gänzlich aufgeklärt, Uedtigens find von ihre noch mehrere größe 
tentheild anonyme Schriften befannt. 

Münden. (Litteratur.) Go ift Im Laufe des ver gangenen 
Jahres im umferer Mitte (Münden, ‚bey Eentner) eine Beine 
Schrift unter dem Titel: Studien erſchienen, die eine treffliche 
Würdigung van Müllners Schuld, Uhlande Herzog Ernſt und 
Ketzebuts Rehbock enthält, und wohl bey weitem nicht nach 
Verdienſt bekannt und geihägt worden fegn dürfte. Die deutſche 
Aritik, font von Den eiflen Geiftern der Nation gepflegt und 
dur Tiefe und Gründlichkeit ausgezeichnet, ſcheint, wenigftend 
in Bezug auf die Beurtheilung von Dichterwerken, in der legten 
Zeit, vielleiht jeit den genialen Greefien der früheren Schlegels 
fen Periode, on zunehmender Grihöpfung gu leiden, und, von 
den Beſſeren auigegeben, unter den Händen der gewöhnlichen, 
ſaalbadernden Recenfentenihaar dem ſchmaͤhlichen Juſtand reiner 
totalen Lethatgie entgegenzugehen. Selten nur erhebt fib aus 
der ungehenern Woſſerflaͤche ein gaftliches Giland, aus der duͤrren 
Sandmwühe cine grünende, Grquldung gewährende Dafe. Im 
fo erfreulier iſt daher eine Erſcheinung wie Die der obenerwaͤhn ⸗ 
ten Scheifi: um fo mehr follte ihr allgemeine Aufmerkſamkeit 
und Berüdfihtigung gu Theile werden. Dier find in der Ber 
urthiilung dreyert Stüde die Hauptſelten und Richtungen der 
neueren deutlichen dramatiſchen Porfie treffend bezeichnet; bier If 
der Mangel an wahrer Pocfle, die innere Leete und Unſtttlich⸗ 
keit, die Hinter dem Elingenden, blendeuden Prunf neuerer Tra— 
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goͤdien ſich verſteckt, und in ber leichtſnnigen Frechhelt des Ruft: 
Spiels mit felbftgefälliger Offenhelt fi kund gibt, mit Geiſt 
und Kraft aufgedeckt und gerügt; hier endlich wird an die Stelle 
jener Afterpoefie die ächte im ihrer reinen, ungeſchminkten Schüns 
heit wieder erhoben, und dem Dichtergeifte Uhlando, dieſes neuen, 
fhönen Sterns an unfereım ärmer gewordenen Dicterhimmel; 
die gerechte Huldigung dargebracht 

. Wir erwähnen Diefer verdienitoollen kleinen Schrift jest, nach 
den Verlaufe eines Jahres, weil wir den von vielen Seiten 
geäußerten Wunſch ausfprehen wollten, daß der Verſaſſer ſich 
entfhließen möge, Iprreine ähnliche folgen zu laſſen. Gr bat 
finen Namen nicht genannt, und es iſt berfelbe auch feilber, 
was ben der in Deutfchland hertſchenden, litterariſchen Slaticherey 
kaum erHläcbar iſt, wicht mit Zuverlaͤßtgkeit bekannt geworden. 
Wer er aber auch fey, feine Schrift kann Hm nur zur Ghre 
gereichen, und fie würde jeden Namen ſchmuͤcken, Den fie an 
ihrer Stirne früge. Möchte ſich ihr gelſtvoller Berfoffer verams 
boft finden, und im einem zwehten Bänden feiner Studien num 
auch eine Beurrheilung der inzrolfchen erſchle nenen, bedeuteuderem, 
oder boch Aufichen erregeuden deutſchen Scyaufpiele zu ſchenken! 
Wir rechnen hieher Müllners Dnaurd und Grilparzerd Apnican 
und Sappho, dann Uhlands herrlichen, von allen Giebildeteren 
wit fo enufchiedenene Benfalle aufgenommenen und daturd am 
fhönften belebnten Ludwig den Baler und Korymeis Hierruhmus 
won Stauf. Bey dieſer Gelegenheit müafbten mir, daß fi 
der felbe zugleich mit der ihm chgeem, ruͤckſichtsloſen Greymütkigs 
Belt über die anderen, bisher bekannt gewordenen, durch bie 


bekannte Preitaufgabe heevorgerufenen Etüde, wie über jrue 


Preisaufzade_ ſelbſt und dos arfüllte Uttheil außern, und auch 
son feiner Selte Dazıbrpfrenen möge, Die Ehte des einheimi 
ſchen Kunſtgeſchmacks zu reiten, Der leider? vor Furzem wieder 
ein Artikes in der biefigen Nasomalzeing Gintrag getban, In 
welchem die Dinlänglich berviefene Unfühlaleit zu eignen Runib 
Urtheil ſich an ein freindes, fa ſehr übel berufenes und in der 
Sıtteratur fo ganz ımgülttgsd, durch den noch üderdich nur ver⸗ 
Rümmelten Abdrud der Acußerungen eined berüchtigten Zeitblatte, 
wergebene als am ihren letzten Notbanker anzuhalten, und dadurch 
‚wor dem immer lauter werdenden, gerechten Zabel zu ſchühen 
erfuhr hat, 
— — 


— 
Reurs Köoͤnigl. — sufdem Mar-Joſephe 
lage. 

Dinwch: Johann von Paris, Oper in z Alten 

Freytag: Quizto Fabro, Hr. Velutti wisd im 2m 
Alte eine neu binzugefügte Scene fingen. 

Königl. Hoftpeater am Gfarthore, 

Donnerstag: (Rum Erftenmole) Die Gräng-Starion, 
em fomifiy:pantomimifchss Baflet in ? Akt von Key. Berber 
wird gegeben: Das Jnkognite, Lufifpiek 
— ——— —— —— — 

Todec-Anzeige. 

513. Unterzeichneter erfüllt ammit die tranrige Pit, indem 
derſelbe feinen Verwandten, Bremmden und Gönnern die Nacherdit 
estellt, daß feine geliebte Gartın, gedorne Gromer, Tochter dr& 
verlordenen chut fuͤrſtl. Hofratts und fürft, freyſt· giſchen Pflegers 
won Eiſenhoſen, dea gten d. M. Nachmittags um 3*4 hr nach 
einem 13tägigen febe fchmerzpaften Rrankenlager an den Folgen 
Hiner Bungervereiterumg, im 37ten Jahre ihres Alters mit den 
Yiligem Sterbfotromenten berieben, verfhieden iſt. 

Wer bie friteme Herzensguͤte der Berewigten kanute, wird 


meinen Verluſt zu ermeffen wiſſen, und flatt Beyleidsb⸗ 
—— meinen Schmerz 55 wuͤrden, * —— able 
ndenfen, mir aber nebſt meinen drey Rinde 
Tecundſchaft und Wohlwollen ſchenken. — 
Minden den 10. May 1819. 
A. Mailer, Bönigl. Staatsbuqchhal⸗ 
ker der Finanzen. 


508. Es iſt den Öfen Way ein Ramarienpogel zu € 
binausgeflogen. Der redliche Finder, dem er ee hot . 
höflichft gedeihen und erfucht, ihm gegen ein angemeffenes Dow: 
seur In das Tafelmeyer Weberhaus Mo. 1209 am- Kreuz 
über 2 Stiegen rechts zu bringen. Der Ranarienvogel If ganz 
geld mit einem grauen Schopfe auf dem Kopf. 


— — 





510. Dear Joſeph Fiſcher, Lehriung bey Hrn. Kreijer, bir: 
gerliben Schneider, iſt den 6. Map h hr u hu 
Derfelde ift ſeht klein, hat ein rundes Geſicht, lichte Haare, graue 
Augen und trägt ein blaueb Jankerl ohne Falten Iım inte tpeil, 
eine graue Hofe, ein geftreiftes Gilet, Stiefel und Beinen Hut, 
er bat feine Schultabelle ben ſich. 





491. #5. b} Das Minerolbad au Kofler: Skeftlarn ar ter 
Sfar, im Landgerichte Wolfratshauſen, wird bR ten 20 Mad 
eröfnet Seine vorzuͤgliche Heilkraft, welche vom tbuigl Sun. 
Medizigalrathe Doktor Graf in feiner klaſiſchen Beſchreit ung 
ven Diineralmäfern ermähnt wird, preiſet den Werth dieltẽs 
Bades als vorzüglih Im chroniſchen Krankhelten des Untetleibs, 
rheumarifc- und artritiſchen Uebeln, Stins, Blafen-, Nierem 
end alle Gattungen Wrintrankyeiten, Schleim und Biuifüffe, 
Himorrhoidal: Umftaͤnde, Berflopfung dere monatlichen Grbiin, 
Screphel und Lymphenkrankheiten, Lähmung und äußechdr 
chrouffche Fu: und andere Ohfhmwäre. 

Die Badanflalt ſelbſt fomon!, als die Bequemlichkeit der Säfte, 
wird mit größter Sorgfalt eingerichtet, 

Das Bad auf dem Zimmer mit reiner Waſche foler 30 Fr. 
md in dee Babanflalt 24 Er. Zimmer fünnen beftellt werdem 
von 24 fr: bI6 40 fr, Die Mittagstäfel ift auf 36 dr. mid vie 
Abendtafel auf 74 Er. feftgefeht. Die Briten bitte mon ſelbſt 
mitzunehmen, Brod, Bier, Weln und Kaffee mid befonders 
Bezahlte. Kranke, welche anf dem Zimmer fpeipe, erpalten 
pünfeliche Bedienung. 

Beftellungen und Brichh koͤnnen im der Theatiner Schwabin⸗ 
gergaſſe Mro. 70 zu eb de, bey Hra. Schopperer, Haute 
Dreifter, die Woche zweymol ſicher abgegeben werden. 

Barbara Markl, Badpädterin. 
NB. Ben der erſten Harödang dieſer Bekanntmachung iſt Me 
Abendtafel aus Verfepen auf 30 kr. ſtatt 24 Em angefekt. 


473. (3 c) Ir dem von Echneidheinifhan Hauſe auf dem 
Moers Iofephplape Miro. 37 ift ein Lader vebſt daranftofenire 
Wopnung mit aller Beqaemlichkeit zur verfliften, 








Die rı29te Ziehung in München if Montag den 10. 
Dan 1819 unter Den gemösnlidhen Formalititen vor fie 
gegangen, wobed nadfeheude Rummern zum Borichein kamen: 

15 20 52 5 11 

Die 11501e Ziehung wird den Ten Jump und immiſchen 
die 7501: Regentburger Ziehung den :9. Map und Die 89. Ruürn · 
Berges Ziepung den 29. May vor fih gehen. 


Mund 


politifde 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigßem Privilegie. 


— 


Donnerstag 


Deutfidhband, 
Balerm Düngen, den 12. May 
Sihung der Rammer der Abgeordusctin 
vom 5, Map. 

(Beſchluß. 

». Gönner: Ich babe ſie verfaßt aus Auftrag und nad 
Der Anfiht des ganzen Stastörathes. Jh biste meine Pers 
Fönlichteit aus dem Spiele zu laſjen. Nach Beendigung des Vor: 
trags bemerkt ber Redner, daß ver Ausihuß feine Antcäge bie 
auf einen einzigen Punkt geuehmigt habe, Der Präfident, der 
Witter v. Gbaner, und mehrere Mtglieder begehren Die Worles 
fung des Giyungsprotofols des Ausſchuſſes. v. Horathal: 
Die wortliche Berle ſung des Protokolls iſt ſeht weſentlich. Ich 
bitte Darum. w Aretin: Auch ohne Ihre Bitte. (Er 

werlieht Das „Protoßoll). — Die Beratyung über diefen Gegen 
- en dal g bio id Tage ausgriegt, und 

na der Sekretär n Ausihaffes (Behr) zum-Worträge 

die von demſclben geprüften Anträge eingeladen, Sein Bor: 

Arag erſtreckte ſich über den Autrag 1. des Abgeordarten Bol⸗ 
Lert, die Verbefjerung der Beehältniffe der Juden; 2. dejieloen 
auf Gleichheit der Einquartirungslaflen; 3. des Abgeordnien 
Rieder, auf Verlegung der über Rojenpeim führenden Wilitde 
Strafe; 4. des Abgeordneien Baumasn auf Anlegung einct 
Unterftügungsfends jür unbemittelte Landleute; 5. des Abgıorda. 
Wankel Vorfhläge zur Berbefferung des Poſtweſeas uno jur 
Sicherung des Poftgeprimpifies; 6. des Angeordn. Hippeolts 
Reimer gegen die Iheilung der Gemeindgründe; 7. des Ab» 
geordusten Heß auf Giluffung eines Geſehes über Die Herilelung 
Der Dieinalızege ; 8. Des Adgeorin Wankel auf die Herflellung 
eines fühern Fonds für die Schulleprer: Witwen und Waiſen; 
9. defielben auf Eelaſſung sinee Regiftratuorbnung; 10 Dee 
* Abgeordneten Schäzler, auf Ginfüprung. des wechfelieitigem 
Unterricptb; 11.. des Abgeordneten Grey, anf Einhaltung ber 
übermäßigen. Holsipl:gung nater Ditwirkung der Yandflände ; 
welche eilf. Anträge theils als abgethan, theils als zur Kompetenz 
‚wer Ramımaer nicht gehörig, zur Morlage nicht geeignet: befunden 
worden erner 42. üver den Antrag Fed Abgeordmeen Ste 
‚gbavlı anf Verbeiferung der Studienfhulen; 13. Abgeordneten 
‚Beihsimaber, auf Aulgebung.der Staitkommifjarkaus ; 15. des 
Abg Teort, auf Einſuhrung von Spegial Brandafier 
* der allgemeinen. Brandoſſekuranz; 16. bes Abgeord: 

ande 9 lifriner,. wegen gu hoher rbelegung eins 
‚ger ‚Unterthanen im Laudaerichte Balingries ;.47. bad Abgeordn. 
Binde, | Berösfferung: und Belsichung der Dienjtbeten: 
Konungistör drb Angeachncsn Späsler, Das Kreditretum 
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betreſſendz 19. defielben, wegen Errichtung einer Nationalbank; 
20. Deo Abgeordneten v. Dofftetten, wegen Werbeflerung der 
Müitär s Gerichtsverfaffung; 21. des Abgeordneten v.Rothhaft, 
die Aufhebung der Beneanung Famillenſchutzgeld und Ethebung 
verhälmißmägiger Steuerfimplen betuefienb; 22. des Adgeot dneten 
Trott, wegen Erlaflung rines Oemwerbögriehes; 25. des Adae⸗ 
ordneten Dersl, die Wünfhe des Handelsftonde zu Def, in Be: 
sehung auf das vorgefhlagene Drautgeich und 24: des Adgeard« 
weten Glarus, wegen Unterſtüͤtzung der Reliften Der protsontis _ 
ſchen GSeiſtlichen. Diele -Drepjehn Anträge wurden jur Boriage 
an die Kammer geeignet gelunden , verliefen , und dur die Ber 
ſchluͤſſe der Hammer den betreffenden Au w zur Bearbeitung 
sugewiefen. Hierauf, und nad eins dem Abgsardueien 5a fr 
menn ertheilten Beurlaubung emdigte bie 

Defterzeid. Am 28: Aren verſammelten ſich zw 


Sunsbrud die, dutch ein Gonvoeatoriuu vom 19. Zebe jufamr 


mendörnfenen Nepräfentamten. Der iss Grimde ja einem 
großen Ausfhußfongrefe. Mach der, la ben a sr 
men gefihehenen Größnung wurde Demfeiten der den Bandıs 
Gouvetneur die Baiferliche Poftulatepzopofltion tugeftele. 

Aus Sachſen, vom 26.’ April Im verfehlsdenen 
Blättern ih des Selbflmorbes eined Studenten erwähnt, der in 
Dresden erfolgt ſeyn follte, und man hatte biefe Begebenpeit mit 
Werfolgungen, die gegen Herrn von Gtourdja gerichtet ſeyn foll: 
sen, in Verbindung geſehht. Die Wahrheit ift, daß ein Docter 
der Theologie, der dor einigen Jahren Die Uniserfitkt Leipzig 
verlaſſen hatte, vor mehreren Monaten nad Dresten kam, und 
fi dort im Foige eimer durch umglüdliche Biche entflandenem 
Schwermutp, den Tod gab; allein dieß geſchah, wo nicht wor 
der Antunft Des Deern von Stourdja, doch viel früher ald Ko: 
gebur's m; — 

Arch g crugꝙ ich eine tragiſche Beg⸗benheit 
sur» Gin Student halt um ein Maͤdchen an; die. Eitern molen 
nichts davon wiſſen; aus Verzweiſtang wollten ſich die Lichenden 
wenigflens zufammen erfänfen. Gie gingen an ben Hluf; das 
Madchen fprang voraus; den Studenten aben ergriff die Waller 
Eden Gr kehrte mach Daufe zurüd, um ſich zu erfüichen, 
Ihm warb bange vor Dem Rnall. Gr fehte eine Giſtflaſche vor 
fi Hin; er fuͤrchtete Bouchgrimmen. Man fand ihm mitten um 
7 Diefen ſchredlichen Anftalten; — das arme Mädden abır 


todi. 

Sea deae n. Die jmepte Kammer der Staͤnde verſammlung 
hat ſich am 7. Map bie zum 10. vertagt. 
Das großberzogi. badiſch⸗ Regierungsblatt enthoͤlt zwey lan 
detherruche Werorknungen vom 29a April Aber den Tünfsigen 





a: a 77 Ge wu 


rtdäftötreis des Diniftertums des Innern. unb-üßer die Ber: 
tpellung der’ Geſchaͤlte des aufgehodtnen Faftigminifteriums. m 
erfierer paßt +4: „Dem Winifterium des nern bleiben alle 
jene Gefchäftszweige In poligeplicer und Birchliher Dinfiht, die 
Demfelben. biöher zugetheilt waren, An jomets Die Veſtimmungen 
über Die Grfpäftstompeteng ber Kreisdirektarien Darin keine Ueber: 
weifung an Diefelbe in fi fallen werden. Dem Miniſterium 
des Zuneen werden noch jugetpeilt: A. Aus. Dem aufgelosten 
Zufizmintterium: 1. Saͤmmtliche Lehensjachen mit Aussapme 
Der Ipronkehen, welche Wir Iinferm Staatsminifterium vor be⸗ 


halten; 2. die Amtöreviforate im fub- und objektwerPinficht; ; 


3. die Bormundfaftsfachen, jeme tiber Standesperren ausgenom: 
men; 4. Das Tarı und Gportelivefen, 
Dinlterum; 1. Das Awtet ſſenaecſen; 7. das Flug und 
Straßenwifen.“ — Die jwepte Berorknung deſagt: Rachſtehende 
Gegeuitände find nunmehr Unferm Staatsmintfterium untergebem: 
1. Die Dperauffiche über alle höhere und“ niedere Berichte dm 
Sroßherzogthum, und über Die Verwaltung ber Streit ı sad 
 Strafgerenhigkeitöpflege: 2. die obere Beilung der Berichtöpolt« 
zey und der wilkührlichen Gerichtsbarkeit, ruͤckſichtllch der Per 
fonen und Famillen der Standesperien; 3. bie Getheilung Dee 
Moratorien; 4, die bürgerliche und Hriminalgefeggebung; 5. Die 
Betätigung Der hofgerichtlichen Strafurtpeile, wenn die Strafe 
auf zwey Jahre Zuchthaus und Darüber, oder auf Dienjlentjegung 
geht, famımt der Grörterung der bisher gegen jeme Gtrofurtheile 
peiegmäßig an das Juflizminifterium ftatt gehabten Rekurje; 6. 
die Abgabe Diefer Urtheile an das Drerhofgericht, weun fie zu 
milde gefunden werden; 7. die Prüfung der oberhofgerichtlichen 
Krimtnalurtpeile; 8. die Gikonnung der Unterfuhung gegen 
Standespergen. Wem künftig Die Gonennung der Rechteprakii⸗ 
Banten und Abdvokaten juftcht, wird demnaͤchſt beflimmt werden ıc. 
Der Roreip. ».u.f Deutichl- enthält Folgendes aus Wann 
beim, vom. Map. Kotzebue's Famuılte hat heute mafre Stadt 
Beriaffen, um übersjrandfurt Die Rückteiſe nad ihrer Heimarp 
anguireten. ‚ Seit ein paar Tagen ſchon glaubt man hier allger 
mein, daf der junge Sand fid) nicht mehr umter Den Lebenden 
befinde, fondern endlich wicklich todt ſey. Mande find ber 
Dirpnung, er dürfte ſchon längit in der Unterwelt ſich befinden. 
Dffisiefl in mod nichts bekannt gemadt worden und man kann 
Hier an Drt und Stelle durdans nicht über das, mas dleſen 
unglüdlidpen Züngling beteifft, dem felbft-Die Kohebue ſche 5a 
mitlie ihre Theilnahme nicht hat verfagen koͤnnen, in Erfahrung 
bringen, da auf Befehl der Regierung alle Berbiadung ſtreng 
unterfagt iſt jeitdem der Patient aus dem ſtaͤdtiſchen Kranken: 
Yaufe unnermuthet umd ohre baf Jemand etwas davon erfuhr, 
im Dunfel der Nacht nach dem Gorrectionspaufe geſch afft wurde 
Frankfurt am Main, den 7. May. Kon ge 
we & verichie denen Hand.ispl einlaufen,, lauten u 
a er weniger als —— Die Dandelödriefe von 
Samburg, Bremen, Lübet und den misderländifgpen Seeplaͤtzen 
find mit lauter Ieremiaden angefüllt. Sle reden nur von erlits 
tenen und drohenden‘ Berluften, fehlaeihlagenen Hoffnungen und 
eniflungenen Unternehmmngen. Die Spekulation auf Steigen 
der Preife vieler Rolonialerzeugniße find befonders unglücklich ge: 
wien. Das gg eines ze gm en * * 
durg hat auh 9 bieflge n PDlag gr on & . ba 
über deſſen Soliditat "Bein Bwelfel ;obgemaltet. Mehrere 


Häufer vom erſter Rahıge berechnen anfehnlihe Werlufte, e 
fie durch dem Ball jenes Hamburger Haufes Nach den 
icdeea Hamburger Briefen follten adptyehn iedoch weniger bedem 


B Aus dem Finany: 


‚‚toßollen; -die- zur 


tende Häufer Kerr Foplungimokirk ſeya und: u 
Moratorkn m E haben. ‘ 
Die Verhandlungen über den künftigen Geſchäftsgoug beym 


deurihen Buntestage, deſſen Derbefferung und Deidleunigung, 
fo mie Die damit in Verbindung flepende Frage über die Koms 
petenz der tfommlung, weiche fortdauernd der Haupe⸗ 
Gegenfland der Berathungen in den Sigungen find, follen einſt ⸗ 
meilen-gebeim-gebalten werden, daher man durch einen fürmlichen 


Seſchlug dapin übereingefommen, Alles damit in Berichung . 


Stehende blos loco Dictaturse drucken zu laſſen, und den Pras 
öftentlihen Kunde kommen, nicht einjuverleiben. 
Es heißt, Daß dieſer Gegenitind wegen feiner Wichtigkeit won 
Dem, Buntestage nicht für ſig abgethan werden koͤnne, uud Die 
Geſandten vocher bejordere Inftruttionen von ihren Höfen eins 
zuholen hätten. 

Stalien. 

Die Malländer Zeitung fommt noch einmal auf Die Parifer 
Nachricht von einer Berihwörung zu Mantua gegen die Perfon 
des öfterreihifhen Koiſers zurüd, welche fie für eine voͤlllae Far 
bel erklärt, fo gut als Die aͤhnliche Macheiht von der Verhaftung 
son 200 YPerfonen aus der Gelte der G.rbonari zu KRovige, 
In Irgtgenaunter Stadt und anderwärts waren allerdings einige 
Zadiviuen perh.ftert worden; aber lange Zeit wor der Ankunft 
dis Karfers in Itallen, der zu Rovigo, mie überall, mit dem 
größten Freudensdegeugungen empfangen mworten fep. 

ermifbhte Nahridtem 

Fa dem dritten Heſte der Miscellen aus der neurften auße 
ländifchen Lıtteratur von Diefem Jahre, befinde ih Panantis 
Geſchichtserzaͤhlung feiner Schigfale io Algier, nedſt Nachtichten 
über den neusten Zuſtand dieſes Käuberflaated. Filtppo Par 
nanti, ein Blorentiner von .cöler Geburt, mit Dichtertalent und 
wiſſenſchaftlichen Kenntaiſſen ausgeftattet, lebte während der frans 
joͤſiſchen Zwingherrfgaft in England, mo er Schutz, Freunde 
und Unterftügung feiner Ddichterifhen Arbeiten fand, Mit dem 
geljammelten Grtrage feiner Talente heimkehreud, balte er das 
Unglüß, Algierifhen Seeräubern in die Bände zu fallen. Dur 
dringende Berwindung des treffliben brittfhen Kouſuls wurde 
ee bald der Sklave ıfeffelm, und zwer zu aller Erſtaunen ohne 
Euntgeld entledi £, und benugte den Met fein.s Aufenthalte zu 
einer geographifihen, ſtatiſfiſchen und politiſchen Brfhreibung des 
jsr Schande von. Europa noch beilegenden Raubitaats. 
Auszug in den Miscehlen wird mit  terejie gelefen werden 

Der Öfterreih.fhe Beobachtet entyält folgenden Auszug eines 
Schreiben aus Rom vom 25. Aprıl 1819: Belt Rom beim 
friedlichen Fortſchreiten der Kunſt wieder gegeben ift, bar fi 
"die Dahl der deutſchen Künſtler Dafelbft fevr vermehrt. Die Ans 
Weſenheit Sr. Mojeflät des Raifers won Defterreih' gab die Ber 
anlaffung, für Die mannigfaltngen Hervorbringungen diefer aufı 
ſtrebenden Talente einen gemeinihaftlichen Mereinigungepuntt zu 
bilden, indem alle Beutkhre Rünftter zufsmmmentraten, um ju 
Edten des’ Kaiſers eine allgemeine deutſche Kunftausfielung zu 
Stände zu bringen. Das Rokal dazu If tm Pallafe G⸗ffarelli 
‘auf dem Gapitol — einem Gebäude, welches ehedeffes Kaifer 
Karl V. während feiner Aumwefenpiit zu Rom bewohnte hat — 
auf Peraniaffung der koͤnigl. preufiihen Geſaudtſchaft fehr gwed+ 
mößig eingertghtet worden. Die Gemälde und ändere Runflwerke 
wurden fon feit dem Anfauge diefes Monats wnfgeleht und 
geordnet; für das Publikum aber tft die Sammlung erft dep 
geöffnet worden, feitdem 33. MM. der Kaljer und die Kalferin 
dirfelde mit Ihrem Wefuche beeprten, welches am 16. d. N. ge · 
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füah. Der Falferl. doftetteichiſche Botſchaftet FÜR *. Kıunig 
Durdl. und der Fbnigl. preußiſche Geſaudte v. Nieduhr beglelte; 
ten II. MM. Allerhoͤchſtdieſerben vremweilten beynahe andert ⸗ 
bald Stuuden In den Sälen, betrachteten alle irgend demerkens 
werthe Stüde mit vieler Aufmerkjomteit und Theilnahme und 
unterhielten Sich auf das Hrrablaffendfte mit mehreren der am: 
weienden Kuͤnfiler, unier denen ih auch verſchiedene Deiterreis 
Ger aus den deutſchen Erbſtaoten befanden, 

(56 waren auf diefer Ausstellung Die Werke von 47 Deutfchen 
Künflerm zu fehen, denen ſich aoch 14 amdere aus der deutſchen 
Schweiz, den Niederlanden, Dänemark, Schweden unb Ruß: 
Iand angefhloffen Hatten, mebft einem taliener (Peter Zene: 
ran) aus dem oͤſterreichiſchen Stallen, Schüler von Thors 
waldf:n. 

"De Wesen der deutſchen Künftler find folgende: Karl 
Barth, Kupferſtecher und Mapler, aus Hildourghauſen; Fran 
Gatel, Mahler, aus Berlin; Peter Gornelius, Mahler, aus 
Düfeldorf; Johann Friedrih Dietrich, Mahler, aus Wuͤrtem⸗ 
berg; Ludwig Doͤll, Mahler, ons Gotha; Konrad Ederhard, 
Budpauer und Mahler, aus Baiern; Karl Johann Gagerh, 
Mapler, aus Neu Steellg; Iryann Faber, Mahler, aud Hamı 
burg; Karl Hope, Mahler, aus Heidelderg (geftorden In Rom 
im Jahre 1818); Feedtich Gmdin, Kupferleher aus dem 
Bıdifhen; Johaun Friedelch Helmedorf, Mahler, aus 
Magdedurg; Johann Haller, Bildyauer, aud Balecn; Karl 
Derrmann, Mahler, aus Oppeln in Schlefien; Hopfgarten und 
Jollage, BrongesWirßer, aus Berlin; Joſeph Rod, Mahlet, 
aus Iprol; Gruft Laugenmayer, Mahler, aus Schleſien; Johann 
Beeb, Blidgawer, aus Memmingen; Lengtich, Maler, aus 
Kiel; Friedeich Müller, Maͤhler, ans Kreuznach; Friedrich Diis 
vier, Mapler, aus Deſſaaz Friedrich Doerded, Mabler, aus 
Lübet; Anton Rambour, Mahler, aus Trier; Joſeph Mebefl, 
Mapier, aus Wirn; Theodor Rehdenitz, Mapler, aus dem Hol: 
fleinifven; Friedtich Rehberg, Mayler, aus Hannover; Friedrich 
Reinpard, Mahler, aus Bailscuth; Gedrüder Niepenhaufen, 
Mahler, aus Göttingen; Peter Rittig, Mapker, aus Koblenz; 
- an Wartin von Rhoden, Mahler, aus Kafkl; Samud 
Röder, Wahler, aus Breslan; Ferdinand Ruſcheweih, Kupfer 
Sitecher, aus dem Dedienbürgifgen; Rudolpp Shadow, Bild 
Dauer, aus Berlin; Wilpelm Schadow, Mahler, aus Berlin; 

dann Schaller, Budhauer, aus Wien; Julius Schnorr von 
— Mohier, aus Leipzig; Julius Schoppe, Mahler, aus 

n; Buife Serdler, Mahlerin, aus Jena; Adeoiph- Senff, 
Mapler, aus Halle; Johann Stiegelmaper, Mahler, ous- Balr 
ern; Jofepp Sutter, Mapler, aus Wien; Wilpelm Titel, Map: 
ker, aus Stroliund; Johann Beit, Mabler, aus Berlin; Phi— 
Upp Beit, Mahler, aus Berlin; Karl Vogel, Mahler, aus 
BWildenfelts in Safer; Wilhelaa Wach, Mahler, ous Berlin; 
ud Johann Julius Bolkyof, Mapler, aus Dein. — Dazu 
kommmı noch, aus der deutſchen Shwei: Samuel Amsler, 
Rapferflieher, aus Schinjzaach Im Kanton Fürih; Iateph Ra: 
fpar, Mohlee, von St. Gallen; und Rafpar Shin, Mahler, 
aus Zäridp; aus den Miederlanden: Peter Danfelaare, Mahler, 
uud ©. Sprugt, Mapler, aus Bröfel; aus Daͤnemark: ber 
Mister Altdert Thorw aldſen, Bildpauer, aus Kopenhagen; aus 
Stodhelm; aus den deutſcheu "Provinzen des rumſichen Reiches: 
Eduard Bienewann, Mahler, aus Kurland; Etaſt Boſſe, Ma: 
ier, aus Liefland; Joh aun Eggink, Mahler, aus Rurland; Otto 
maflus, Mahler, aus Real; Eduard von Launig, Bildpauer 
von Thorwaldfen), aus Rurland; and Dito repherr v. 
Siecelerg, Maplır, aud ERplaud; aus dem eigentlichen Ruß 


fand: Dreft Ryptensiy, Wähler, aus Ingeemanetand'; aut It⸗ 
lien; Peter Tenerani, Bildhauer, aus Mila (Schüler von 
Tporwaldfen.) " J 
Dilie Zahl der aufgeftellten Runftwerke beläuft ſich nad dem 
gedsudten Ratalog auf 150, oder vielmehr da einige Nummern 
mehrere Artikel amfaſſen, auf 178, gu denen fpäterhin noch dir 
nige wicht im Satalog brfindlihe hinpugefomnmn find. Unter 
dirfer Anzahl waren achtzehn Mummern von Werken der Eculpr 
tue befinölih; einige ſechzig Nummern entyalten die großen Gare 
tons, an denen Diefe Sammlung einen befondern Reidifbum dats 
bot, Zeihaungen, Slizgen und Kupferſtiche; in Bronze war nut 
Gine, aber. ſeht ausgezeichnete Arbeit vorhauden; alle andern 
Nummern umfaffen die größeren und Bleineren Dehlgemäplör ‚m, 
biftorifche Portraits und Laudſchaften. iz * 
- Bern der neue Auſſchwung, welchen die Bildhauerfunft feit 
Ganova und Thotwaldſen genommen bat, überhaupt unter die 
erfeeulihflen Eriheinungen der neucflen Kunſtepoche gihdrt; fo 
bot aud die gegenwärtige teutſche Ausfic'Hng mehrere vorzüglich 
gelungene Werke der Eculptur dar. Wir neunen hier vor allem 
andern die brpden Gtatuen von Rudolph Shadow, die Splade⸗ 
rin, und das Mädchen, welches fih die Sandalen anbindet. 
Beyde Figuren find gan Netut aud Leben, in tinfachern und 
edlen Etpl, der Wahrheit getreu, und voll kindlicher Anmuih. 
In Schallerse Amor wird der edle Stol und die kräftige Behand⸗ 
lung des Marınors ſehr geichägt, und and Teneranı's liebliche 
Pipe findet den verdienten Beyſall. Thorwaldſen's Orajieg 
find leider zur Ausfelung niche fertig geworden; berhards 
Basrelief, Die Admıhme vom Ereut⸗ —— wänfdyte mög 
nur in Marmor ausgeführt zu ſehen. j. 2 6, 
Bey manden der Hiftorifchen Gemählde , befonders denen, bie 
bibliſche Ccgenflände dar en, bemerkte-das Publitum eine ger 
wiffe einfeitige Nohahniung der auteutſchen oder älteren ktallı 
{hen Mahler, fo wie auch in einigem Landfhaften eine zu fleife 
und harte Manier, Es muß jedoch bemerkt werden, dah diefer 
Borwurf bep weitem nicht alle Kuͤnſtler trifft, daß viele der aul · 


‚gegeichneteften Werle aan; davon frey find, und ee auf eins 


Menge von andern gar nid anwendbar iſt, und daß bep Dem 
ernten Streben, weiches die neuern teutichen Rärfler überhaupt 
haraktirijirt, zugleich auch eine große Mannigfaitigkeit in der 
Weife und Rigtung der verfhiedenen Künſtler gan unverkenn: 
bar IR. Amter Den größern Deblgemählden verdient das Bildnig 
von Thormaldfen und der beyden Brüder Shadow, von Bil 
helm Shadow ausgeführt, als ein wahrhaft hiſtoriſches Porträt, 
das größte Lob, Die Religlon,, ven Philipp Beir, fand durch 
den edeln Styl und Gedanken und die gelungene Ausführung 
vielen Beyfall. Die Belleteanerin von Wach iſt rin, eeigendes 
Gparakierbild im der befonders mahlerifhen Rationaltracht der 
Weiber jener Gegend; frine Biflon’ des Buehiel nah Raphael 
ucde unter den Gopieen für eine der gelungenfleu gehalten. 
uter den Bieineren Oehlgemaͤhlden iſt Die Blade nah Argorten 
von Overbeck dur die diebevolle Jnndzbeit aubgezeihnet, die dies 
fem Künftlee eigen iſt. Zwep Köpfe, der Mutter Gottes und 
ded Erzengels Michael von Eugerd, verdienen vorzüglich Rob 
durch die vollendete Ausführung und harmonifhe Weichheit. Gin 
Veines Deillgendbid von Johann Belt empfichle fih durch Die 
ſchoͤn ausgrfüpeten Köpfe und das warme Golorit Redell's 
effeetoolle Yandihaft von Tivoli und Gutes fedendiges Bd von 
der Chiaja zu Neapel fanden vlelen Bepfall, Stadelbergs eigens 
thuͤmiche Beichwangen von griechiſchen Bandfehaften find von ans 
erkannten Futerefle 
Unter den Vicfmaligen Bandfgaften von Koch ſchlen die von 


Oi. 


518. 


« wo bie Kundſchafter die Trauben and dem gelobten 
beingen, die vorzüglihfle, Unter dem zahlteichen großen 
dachnen fh die von Gorneliud. aus dem Dante durch 
Araft and, wie alle Hervorbrirgungen desſelden Mels 
Untee denen von Dverbed würden wie der zu Den Als 
ms Taſſo beſtimmten Figur des befreiten Terufaleın den 
eis jwerfennen,. Die großen Gartond von. Dverbed, Gornelius 
Ppllipp: Deit_aus der Geſchichte Joſephs, welche in der 
rung deb preußiſchen Refidenten Hr. v. Bariholdi_Alfeesco 
auögıführe- wurden, ersegten um fo. mehr die Aufnterkfanteit, 

Diefe denkwürdige, gemeinfchaftlide Gompofition auch im 
—A nicht, undelannt gebileben ift. 

Unter den hieſigen bdeutjchen Supferfecherm iſt Ameler vors 
ahglih geihägt; der. verdienfllidhen Arbeiten von Barıp, Ganclin 
nicht ju erwähnen. - .« : 

. De Telumphbogen des Gonftantin, in Bronge freu nad» 
gebildet, erfüte alle Forderungen, die man an tine ſolche Arbe.t 
an ’inaden bexechtiget ift, — 

Se. Durchl. der Fürſt v. Metternich haben diefer Runfkfaınms 
Incä’der- in Rom vereinigten deutſchen Talente eine gang brfon- 
Difo Aufmierkfombeit gerpidimet. Diefer Fürft iR gegenmärig dar 
mit bERpäffigsy.der, Academie, melde, als Die höhere Bıldungpe 
Ahfalt:der-& 2 Academleen von Wien, Dailınd und Venrtig 
in dem Eaifeel, Palazzo di Venezia befleht, eine urue Geſtalt 
zu geben, Durch welche fie in Purger Zeit dem Kalſetſtaate mande 
Dorthelle teiften wird, welche die franzöfifche in Rom befichende 
Academie bekannter Maofeu bereits darbietet. Die innere ine 
er A k. E. Academie In Rom fol jedoch, derh Vernehmen 
Br 


H 
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« In mancher Ruͤckſicht von der franzöfiichen abweichen, und 
Arademie weniger ald eigene Schule behandelt werden 
Se, Majeſtaͤt der Kalſer von Defterreih haben auch mehsere 


Ateliero der außgejeichnetflen -dentfden, fo wie au der beruͤhm⸗ 


und franzöfifhen Kuͤnſtler befucht. 
fo vieler erlauchten und hohen Fremden 
werbreitet im Gebiete der Kunft neues Beben, und wird die "Bol: 
lendung manches bedrutenden Werkes veranlafen oder erleichtern. 


BWeuss Rönigt. Holiyeamıı aufdem Mar» Zofeppi 
age 


. Meeptag: Quinto Fabio, Hr. Belutti wird im 2tem 
Alte eins neu hinzugefügte Scene fingen. 
Königi. Hoftheater am Jfarthore. 
Donnerstag (Zum Erflenmale) Die Gränz: Station, 


eln Bomifd: pantomimifhes Ballet in 1 ‚Akt von Klog. Borker 
‚wird gegeben: Das Inkognito, Luſtſpiel. ’ 


— — 2 2 ——— — — 
Anfündtgung 
Bir die Privargefellichaft im goldenen Storchen (Bauhof.) 
Unpermeiblihe Hinderniße veranlafien, def Die unterm 9) 
dieß angekündigte größere muſikaliſche Abendunterhaltung am * 
Seß nicht Statt finden koͤnue. Känftigen Samſtag den 15. Map 


diugegen wird dleſelde ungezweifelt gegeben werden koͤnnen, aufßers 


defſen fonft Die. angekündigte plaͤſtiſche Vorſtellung Statt greifen 


- würde. Münden den 12. Map 1819. 





Todes: Anzeige 


514, Untergelchneter erfüllt ammit die traurige Pflicht, indem - 


derfelbe feinen Verwandten, Freunden und Gönnern die Nachricht 
ertpellt, daß feine geliebte Gattin, geborne Gramer, Tochter des 
wrflorbenen hurfürftl, Hoſratho und fürfll, ſeyſiagiſch, Pegers 


514 


won Gifenhoftn, den Htem d. M. Macmitlage um 34 Ihe nach 
einem s4tägigen ſehr ſchmerzhaften Rrankenlager an den Folgen 
einer Qungenvereiterung, im 37ten Jahre ihr:s Alters mit den 
heiligen Sterbfaframenten verſehen, verſchieden iſt. 

Wer die ſeltene Herzenbgüte der Berewigten kannte, wird 
meinen Verluft zu ermeffen wiſſen, uud ſtatt Depleidsbezeugungen, 
die nur meinen Schmerz erneuera würden, ber Seligen gütigeg 
Andenken, mir aber nebft meinen drey Kindern forıdausımda 
Beeundihaft und Wohlmollen ſchenken. . 

Münden den 10. May 1819. 


A. Mailer, koͤnigl. Staattbuch hal⸗ 


ter Der Finanzen. 





Berfleigerung. 

488. (5.56) Mittwoch den zien Junp 1.Y und Die folgen 
den Tage, Vormittags von 9 bis 12 und Kadmiltags von & 
bio 6 Upr werden in der von Krempelpuber'ichen Behaufung in 
ber Reuhauſergaſſe Mr. 1375 tm erfien Sıode nachlichende &es 
senflände Öffentlig verſteigert; deflchend in Brillant'ingen, woron 
einer ein großer Solitaire, Pretiofen, goldaen Uhren und Dofen, 
feltenen Gold» und Eildermüngen, flidermen Befleden, Derien 
Thee und Kaffergeicieren, Leuchtern und andern Gilbergeräthen, 
filverplattirte Gegenflände, Stod ; und Haͤnguhten mit und ohne 
Slodeufpiel, Gemälden und Kupferflihen, Spiegel, Häfen, 
Seſſeln, Tiſchen, Betten, Lelb⸗, Bett: und Tiſchwaſche, Kupfer, 


Ban, Porzelan, S:äfer, Küdjeneinritung, Wejfing, brauchbare. 


Eiſeugeraͤthſchaften, verichiedene große und Beinere Waagen wit 
meffingnen Gcwictseinfägen, eine Siegelpreffe, swep große Ged» 
Sloven, ein guoßer und eim einer Tubus, mehrere Perjpektior, 
eiferne Raffen, “eime Drepbant mit- verſchiedenem Handwertejrug, 
sine bedeutende Anzapl ſeht guter Gewehre, als: älnzen, Etupen, 
Digfen, Polbichien, Piolen, Musketons ıc., ein Etzarswagen, 
eins vierfipige Ghaiſe, Pferdgrfhirre, Reifekoffer, Dirihhäute, 
verſchiedene Kleider und andere nüglicge Hausfahenifle, nebft einer 
Buͤche tſammlung 

Wozu Kaufoliebhaber hiemit elngeladen werden. 

Münden den 5. Map 1819. 


505. Gin Paar Spatfenpferde, Stutten, 4 und Tjährig, 
weichſeldraun und langgefchweift fliehen zu verkaufen. D. Un 





512. Ju der Burggaffe Neo, 182 über 3 Stiegen iſt vor ⸗ 
neheraus ein meubliries Zimmer mit eigenem Eingang zu 
miethen, und fann jeden Tag bejogen werden, er 


165. (Die baiertfche Landtagezeltung betteſſend.) 
Unterjeichneter glaubt den geehrien Abrebimern der Landtags. 

Zeitung die angenehme Nachticht mitsheilen zu muſſen, daß nach 

einem Beſchluhe der hoben Kammer drr Relds: 


Räthe, die Berhandlungen derfeiben yon nunan 


buch die Banttagszeitung der Deffentlichkelt über: 


geben werden jollın, * 

re E. 2. Fleifdimann, 
Bußpändker, 

oo 

516. So eben iſt erihhienen: 

»Das balerijhe Budget und feine Tadler. 

"m 1819. and en 
Am 11. May 18190. zen 


Pün: 


R Tplenemane.. 


Miu 


ndener 


pPolitiſche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigitem Privilegin. 


ns 


Breplag 


— — — — — — nn m nn un un nn nun nn nun —— — — 


Deutfdland. 
Balerm Dünden, den ı2. May. 
Sipung der Kammer der Abgeordneten 
vom 10. Map. 

Auf den Sihen der Miniſter, der Minifter der Armee Graf 
d. Triva, dir Flaanzminiſter Srepherr v. Lerchenfeld, der 
Staatsrath und Borftand der Staatsbuchhaltung v. Schilder, 
Rah Verkfjung des Protokolls der Irgten Sigung wurde Gr: 
waͤhnung gethan von den neuen Gingaden, an der Zahl 36; 
darunter die Anzeige von dem Tode des Abgeordneten Gdlen 
son Maierhofen, und die Anzeige von der Befürberung 
Des Abgeordneten Dekan Roth zum Konfiitorlalrathe ; in Pins 
fahrt auf beyde Anpeigen, wurde die Ginberufung der treffenden 
Grfagmänner, in Hinfiht auf den erften aud, die Anordaung 
einer Todtenfeyer für den Verftorbenen, die Sammlung der Aufs 
ſchluͤſſe zur Adfaffung feiner Lebeasbeſchteibdung und der Ausdruck 
Des Bedauttus Dee Kammer über den Verluſt eines verdienten 
Wüglieds im 
flotter Des ‚dritten Ausichnfies (Ritter v. Urſchneider) vom 
Präfidenten eingeladen, den Bortrag über das Budget zu 


Beginnen: Ausgehend von der Wichtigkeit des Finanzweſens und 


Des Rechtes der Stände, die Nerhwendigkeit und Zwedmaͤßigkrit 
Der Ausgaben zu prüfen, legte er juerf die Drönung vor, im 
welcher der Ausſchuß den Grgenftand zu bearbeiten, für ſachdien⸗ 
Th gefunden hat; nah dieſer fol namlich zuerſt der Bortrag 
über die Staatsausgaben erftattet werden, demſelben eine andere 
über die Stastöeiunapmen und Die Bottraͤge über die eingelnen 
inpärirenden Ge⸗ze folgen, und zulcht das Ganze Im einer 
Ueberfige zufammengefsßt werden. Dann begann er Die fehe 

aue Prüfung der Ausgaben, indem er diefelben einzeln und 
Sofen für Poften nach ver, in der mintfterlellen Darftellung 
beobachteten Ordnung during. Die Ordnung dee Schul 
Denmwefens hält der Ausihuß, mit dem Minifterium, für das 


erſte und für die Grundlage in Der Finanzverwaltung; er er⸗ 


Tennt dem amgefcgten Bedarf für die Berzinfung an, erklaͤrt fi 
aber jepl..fhon gegen Die Ueberweiſung der Penflonen anf den 
Sıuldinlilgungsfond, für wilden er eine jährlich mit 200,000 fl. 
ſich mehreade, Dot.tion vorigiägl, ben fo werden Die Anjäge 
für Paifivreihniffe und für Macläffe auertkannt; im 
letzteru Haft. man feiner Zeit eime aMmäplige Erſpatung, iudbe⸗ 
ſondere bush, Regulisung Der geundperrfichen Grfülle auf gleiche 
Briten. „Des, Hoi: Grat ‚mid gerechtfertigt, nicht nur durch 
Die Notpmwendigkeis, des Cinupeh, fondern vorzüglich durch 
das Recht der Foniglichen Familie, welche ihr fehr. bedeutendes 
Bamiliens und Privat + Eigenthum dem Sisote hiageheben hat. 


* 


Ptototoil beſchloffen, und ſodann der Berichten ⸗ 





14. Map 1819 
- 





In den Ausgaben für dem Staatsrath. der, ohne im fein 


Verhaͤltaiß zu den Minijlerien ringugehen, eine fehr nuüͤtzliche 
Stelle iſt, ift mad dee Anſicht des Aueſchuſſes Peine Crfparung 
moͤglich. Im Minifterium‘ des Aeufern findet eine Griparung 
von 56,600 fl. fait, welde das Diinifterium in einer Vera: 
thung mit dem Aueſchuße bereits sugegeben hat. Bis zur Drins 
gend nothwendigen Einführung ber Deffentlihkeit 
der Gerechtigkeitspflege hält der Ausfhuß eine bedeutende 
Minderung in den Ausgaben des Jufisminifteriums, ou 
fer der von Demfelben bereits ſelbſt genehmigten won 50.000 f., 
nicht wohl für thunlid. Die Organifarion im Minifterium des 
Innern fheine dem Ausfhuße Eoflbar, große Erſpatungen abır 
im erften Jahre kaum ausführbar, jedoh Hat das Viimifterium 
ſelbſt bereits eine Beſchroaͤnkung von» 100,000 fl. genehmigt. Da: 
gegen begutachtet der Ausfhuß für Die allgemeinen Anftalten 
im Refiort des Minifteriums des Innern eine Mebrung der 
Ausgaben, und jiwar jaͤhrlich 35,000 fl. zur Ertichtung polp» 
techn ijcher Schulen Im den verzüglidften Städten Des Landee, 
20,000 fl. für die Univerfirdt Würpberg bis zur Dedung ihreo 
Finanzausfalles, 64,000 fl. vorläufig für die Volkeſchulen und 
16,000 Für das Landgeitüt. Im Etat des Finansmirifte 
riums kann nad der Anficht des Ausfchuffes wenig erfpart wer: 
den, wenn nicht im Organismus eine Aenderung eintritt, jedech 
hat ſich auch diefes Minifterium zu. einer Beſchraͤnkung von 
25,000 fl. jährlich bereits früher werflanden. Unter den zu dem: 
felten gehörenden allgemeinen Anflalten wird der Kataſter er-. 
mwähnt; der Ausichuß findet die Koften ſehr mäßig, und wegen 
der hoben Wichtigkeit dieſer Anftalt und gu Ihrer Förderung 
nah dem Wanſche der meiflen Staatsbürger für 
rathſam, das Entbehrlihe diefir Anftalt zupulegen. In den Hof: 
und Landbauten, Straßen: und Wafferbanten kat 
das Finangminifterium bereits ben der Berathung mit Dem Auß: 
ſchuſſe eine Grfparung von 275,000 fl. jugegeben. Die Pens 
fionen fand der Ausfhuß auf ſpezlelle Rechtotitel gegründet, 
den vörgefhlagenen Refervefond fehr mäßige Der Vortrag 
über Die Ausgaben des Militärs, bemerkte ſchluͤßllch der Ber 
richterftatter, wird folgen. Der Pröäfident: Che der Vortrag 
ſortgefetzt wird, muß ich das Protokoll des Aen Aueſchuſſes vor: 
lefen. (Er liest e6.) In demfelben iſt erwähnt, daß der Aubſchuß 
für nötplg erachtet habe, in das genauefte Ditail der Formation 
und Bermaltung der Armee einzugehn, und fo fehr dief den » 
Ständen bekannt fepn müfle, fo habe er e8 doch micht für gerig- 
net gefunden, diefen Oegenftand dem großen, vorjuglih antwir: 
tigen Publitum mitzutheilen, und demnadh einhellig beſchloſſen 
darauf angutragen, Daß der Vortrag über dieſen Gegenſtand im 


J 
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Aelimer Sigung, und zwar Ausnahmsweife für diefen 
Ball in Gegenwart der Minifter, erjtattet werden ſolle. ... 
Da nah dem $. 15. Ti, I. des Editkis über die Staͤndever⸗ 
jamımlung pur auf den Antrag von fünf Mitgliedern die Stgung 
in eine geheime verroamdelt werden fann, Der Ausfhuß aber aus 
neun Mugliedern befleht, fo ftelle ip die Frage, ab die Kams 
mer in den Antrag des Ausfhuifes willigt? v.Sornthal: 
Der Vorſchlag iſt von ber hoͤchſten· Wichtigkeit. Wenn wir in 
Einem Falle eine Ausnahme maden, warum nicht in andern 
— in vielen — in allen Fällen? Wohl mag der Ausfhuß Hier 
ſeht wihtige Motive haben. Allein ich froge, ob au bie Res 


flen Falle trage ich großes Bedenten, dem Ausihuffe beyzuſtim ⸗ 
wen, die Refultate der Berathung können niemals heimlich ſeyn, 
fie müfen zur größten Peifentligkeit gebeacht werden: Iſt aber 
nur von der Berathung in geheimer Sitzung Die Rede, fo ſteht 
nichtd entgegen. as den gmwepten Punkt, Die Gegenwart Der 
Minifter ın der geheimen Sigung angept, fo krane id keine 
Ausnahmein der Ronjtitution, welche fie geſtattet. 
Im Gegentheil, ich erinnere mich einer Spelle, welche gebietels 
daf die Minifter dep allen geheimen Sitzungen abtreten. RT.) 
finde alfo Bedenken, hierin dem Ausihufle bepzuteeten, umo⸗ 
mehr, Da der Geiſt der Berfaffung durch jene Bertimmnag will, 
daß ein jedes Mitglied frep und ohne Zwang berathe und ab, 
ſtimme. Ih glaube nicht, meine Herten, Daß bie Kammern 
bievon eine Aupnahme machen können. Häder: Mon muß 
zwey Punkte unterfeiden, 1. Die Ablefung des Bourägs und 
2. Die Berathung darüber. Der Ausihuß will, daß der Bor 
trag über die Auegaben des Militärs in einer geheimen Sigung 
genalten werden fol? Darüber Bann die Kammer entigeiden. 
Ich, der Ich zuerft als Vertheidiger der Deffentlihfeit aufgetreten 
bim, würde mich, feit diefem Antrage entgegenfegen, finde id den⸗ 
felben nachtheilia, fAnde ich ih nicht ar Dad Refultat 
muß öffentii vorgelegt werden. Die königliden Kommiſſaͤte 
müffen beg dem Dortrage zugegen feon, weil fie gegen abweis 
ende Anfichten ihre Anträge wertheidigen follen. Bey DBera 
tbangen aber, melde im geheimer Sigung gepflogen werden, 
Eönnen die Ehniglihen Rommifjäre mid zugegen fegn, ohne Der: 
legung der Ronftitution. Socher: Ich babe ald Vorſtand des 
jmenten Ausfhuffes auf die gefegten Fragen und Zweifel zu ant* 
tworten. Won Brrathung oder gar Ybkimmung ift nidt Die 
Mede, fondern blos von rinem Bortrage , woburd Die Kummer 
in hinreichende. Kenntniß gefegt werden foQ, über den Befland 
und über Die unkoſten der Armee. Gs I dabey jegt nichts zu 
berathen, die AR einer andern Zeit vorbehalten. Was die Ges 
gempart der Föniglihes Minikter und Kommifläre betrift, fo hängt 
dich, fohald Die Kammer fih im ein geheimes Gomite’ verwans 
delt hat, gang von ihrer Gntfheldung ab, v. Horathal: In 
dem, was beyde verehrte Mitglieder ä n, liegt ſchon viele 
Beruhigung, aber aus den angeführten Gründen fcheimt mir eben 
die Sache fo geleitet werden zu müffen: die Kammer beidließt: 
Grftens, ob der Vortrag im einer geheimen oder in einer üfr 
fentihen Sigung flatt finden, eigentlich abgelefen werden fol ? 
Zmweptend: Sobald Die Kammer eine geheime Sitzung beſchloſ⸗ 
fen haben wird, wern auch aur gun Ablefen des Vortrags, Dann darf 
fein Minifter zugegen ſeyn. Wir dürfen fie nicht jwlaflen,, auch wenn 
wir wollten (Eiche unten.) Die Ronftitution fegt und diefe Orängen, 
überibreiten wit fir einmal, wo haben wir noch eine Gränze, noch einen 
feften Anpaltspunti? Wer hat fie von uns je übertreten? Deine Herren! 
Iq erinngre mich, daß wenn mander von und im gebßten Beute 


—— der Berathung geheim bleiben follen oder nit? Im en - 


geſchritten werden. 


der Abkimmung durch namentliden Aufruf, 
in geheimer Sigung vor ſich geht 
in allen geheimen Sigungen abtreten müfen. 


zathung der Männer handelt, Die 


das Barerland — für dad Beſte derſelden 


ſprach, er doch immer wörtlich an der Konflitution ſeſthielt. 


Warum follen wir hier bep der Prüfung der Ausgaben fü 
Militäg mit einer Uederfhreitung derſelben beginnen? —— 


‚mer Uederztugung alſo koͤngen die Miniſter nicht 
Sttzung zugezogen werden, en 


(5. unten) Sculs: z 
teriele des Vortrags rührt ohnehin a —* 
es iſt ihnen alſo Erin Geheimuſß und eine Ausnahme von der 
Negel hier gar wohl zuläfiig. Köfter: Wir müſſen an der 
Konftitution wörtlich feftpalten. ©. Dorntpal: So if es 
Wo ift der Unterichied zwiſchen großen und kleinen Gingriffen 
in die Komilitution? Ih will einen ſolchen Unterſchied nicht hör 
reg, und geflehe meine Berwunderung, wie ein Mitglied, das 
ich fo ſeht verchee, einen folden Unterſchied und Antrag — 


tonnte. Röfter: Ich trage darauf un, daß an der Konſtitution 


feft gehalten werde. Pfiſter: Ib babe nur Ginen Zweifel; 


in der ‚Kenftitution kommt gar nicht vor, doß die Mintiter in 


geheimen Sitzungen überhaupt nicht "zugegen ſeyn kö 5 
derm nur, daß fie dey den ——* in —22 
nicht gegenwärtig ſeyn Dürfen. Im borliegenden Falle ift pre 
Gegenwart wegen allenfalls nothwendigen Grläurerungen er⸗ 
wuͤnſcht und aüglih. Köſter: Der zweyte Ausichuß verdient 
das Vertrauen, daß er fih alle noͤthigen Erörterungen vers 
Schaft haben werde. Auf Zeinen Kol aber koͤnnen wir von der 
Konftitution abgehen v. UtſchneTder: 156 handelt fih nicht 
bloß von dın Unkoften der Arnıee, fondern von ihrem Beſtande 
und ihrer Formation; die Gegenwart der Minifter bey der Des 
rathung über diefen Gegenftand ift nicht nur erwünfdt, fonderm 
norpwendig, wenigſtens Anfangs bep dem Bortrage. Der Hl 
nanjminifter Frephere v. Ler henfelde Der Gegenſtand betrifft - 
nicht mein Minfterium und iſt nicht eine Sache, die ich zu vers 
theidigen ‚abe; um fo unbefangener kann id über dasjenige fpres 
den, mas die Verfohfung entyält, Es ift ſeht ſchoͤn, die öftere, 
und man barf fagen, die enthuſtaſtiſche Berfihernng m ver 
nehmen, daß man ſich auch nicht im Geringflen von den Wor⸗ 
ten der Berfaſſang entfernen wolle. Allein dieſe enthalten keines⸗ 
wegö> daß die koͤniglichen Miniſter und Kommiſſarien den gehei⸗ 
men Sihungen nicht bepwohnen koͤnnen. Der einzige Patagtaph, 
welder uͤber Ihe Abtreten fpridt, iſt der $. 48. Tit. I. des 
EdiErs-über die Etändeverfammlung. Man muß ihn im Zuſam⸗ 
menhange mit dem $. 42 leſen Diefer fagt, daß nah Feſtſtel⸗ 
lung der Bragen an Dem feſtgeſetzten Tage zur Ablinmung 
Dann $. 45 lautet: »Hiebey haben die 
Staatöminifter und Zöniglihen Kommiflarien, % wie alle Zuhds 
rer abzutreten, und die Abftimmung geſchieht bey geheimer Etg: 
ung.«e Der Paragraph redet von keinem alle, als von dem, 
. melde .. 
irgende ift geſagt, fle 
Zu $, 1% Tit IE 
defielden ESditts, milder won der Bermanblung Der öffentlichen 
Sipungen In geheime uͤber haupt ſpticht, it aicht beſtimmt, 8 
die Staatsminifter und Föniglichen Kommifjariem‘ abtreten müfr 
Warum follten da, mo &8 des Bertrauend am meiften 
bedarf, wo es ſich von vertraulichen Benehmen und von Be⸗ 
dur) dos Vertrauen des Abs” 
ousgefchleiien fun, 2 
Pfuichten gegen ibn und 
zu ragen — 
man nach Frankreich, nach 
gedadt, die Mimifter aus 
7 I will nur bemerken, - 


uigs berufen find, gerade die MWinifter 
das Vertrauen ihred Königs und. Der 


jenen gemeln haben? . . . Gehe 
Gugland, „wenn hat man je darauf 
den geheimen 


Sigungen autzuſchlßen 


I ‘ 
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dad bie Doransiehung, die Verfaſſung ſtehe der Gegenwart der . 


Pinifter in den geheimen Sitzungen entgegen, ireig if; und 


fege noch bey, daß wenn ein falſcher Grundfag in der Kammer 


jur Anwendung foinmen könnte, ich Die an das Gefammmtmints 
Herium zu beingen verbunden feyn würde. 
(Die Fortiegnng folgt.) 

Bürtemberg. ‚Der Prinz Leopold von Sadıfens 
Koburg kam den 7. Map zu Stuttgart an, und fehte am 8. 
feine Reife nah der Schweiz fort, 

Fran Efurt, vom 8. May, Wie fehe fih hier bisweilen 
der alte Zunft: und Bildengeift noch regt, davon hat man in 
Kurzem mehrere Prodem erlebt, Der Pfarrer Kirchner, ein am 
biefigen Dete ſeht geachteter Gelehtter, hatte im feinen bey Wil⸗ 
mans erſchienenen Anfihten von Frankfurt bepläufig auch gegen 
die Mißbraͤuche und Ingerechtigieiten geeifert, welche das leidige, 
noch immer bepbehaltene Zunft» uad Gildenweſen im Gefolge mit 

& führe, Mehrere aus der Zunftgenofienichait hatten die Drels 
De Ach zu ihm ins Daus zu begeben, fi ald eine Art Des 
putation won Seiten der Gilden und Zünfte zu Lonftituicen und 
Deu Pfarrer fhrarlich zur Rede zu fielen. — Borigen Son 
abend erlaubte ich rine Anzahl Bürger von der Schneiderzunft 
Aueſchwelfuagen, die den —— Bürgermeifter, Dr, Stark, fo 
ergriffen, daß er von einer Krankheit befallen wurde. Es war 
dieß der Tag, mach welchem Die Meſſe als geſchloſſen betrachtet 
wird, und fremde Meifter nichts mehr von ihrer Arbeit sinführ 
zen dürfen. Gin Tiſchler aus dem benachbarten Hoͤchſt fandte noch 
an diefem letzten Meßtage zwey Wagen mit beftellter Arbeit nach 
Branffurt. Die Frankfurter Tiſchler aber verfammelten ſich, hielten 
die Wagen an, und gerflörten viele auf denfelben befindliche 
Mrubeln. Dice eljenmäctige und gewaltthätige Verfahren ift 
um fo tadelöwerther, da der freince Tiſchler durch die Einfüh— 
zung feiner'Taaren an diefem Lage nicht einmal die Gefege und 
das alte Drrkomimen veript hate. — Die Kotzebueſche Famille 
if, von Mannheim kommend, hier Durchgerelöt. Es ift sin Zres 
thum, gu dem die gedrucdte Franfurter Fremdeniifte Anlaß geger 
ben bat, daf die Frankfurter Zeitangen anzeigten. Hr » Kohe⸗ 
due, der Sopn, ſey mılt deiner Familie aus St. Peteröburg ger 
kommen. 

Srantreiä r 

Paris, den Irten April, Beichluß des Berichts des Hrn. 
Savoye Rollin über den dritten Befcgesvorfdlag, die Zeit 
Schriften und Tageblätter betreffend. 2 

3. Die Kaution foll vorzugsmeife ju Bezahlung der Gerichts⸗ 
Koſten, des Scadenerfages und der Geldſtraſen, wozu die Gis 
genthüämer oder Herausgeber Praft gegenwärtigen Geſetzes verurs 
thellt werden könnten, verwendet werden; die Borausnahme ger 
ſchieht mach der im.gegenwärtigen Artifel angezeigten Mripefolge. 
Balls die Kaution nicht hinteicht, fol folidarifher Rekurs gegen 
Das’Bermögen der als werantwortlih erklärten Gigenthümer oder 
Hrraußgeber Des Zournals ober der periodifhen Schrift, und 
Der Autoren und Redakieurs der verurtheilten Artikel ſtatt finden, 

. Die verwirkten Strafen muͤſſen Innerhalb 14 Zagen nad 

srfifatiom : des Urtheils bezahlt and binnen gleicher Friſt die 
Kaution -frey- gem acht oder ergänzt werden; find die 14 Tage 
verfteihen,; chae daß die Freymachung oder Ergänzung erfolgt 
wäre, und fo lange Bis fie erfolgt, ann das Journal oder die 
periodifhe Schrift nicht wieder eufheinen. 5. Bor Puplifatlon 
eines jeden‘ es oder Heftes des Journals oder Dee periodi, 
ſchen Schrift, fol für die Hauptorte des Departements der Prär 
fette; für Die Hauptorie des Bezirke der Unterpräfektur and im 


andern Städten der Mairte ein, von einem ber verantmortfi 
Gigeuthümer oder Herausgeber unterzelchnetes Exemplar davon 
verabfolgf werden. 6. Wer immer ein Journal oder eine pes 
riodiſche Schrift Heransgibt, ohne den durch gegenmwärtiges Geſetz 
vorgefäriebenen Bedingungen Genüge geleiftet ju haben, fol 
Borrektiomel mit fehsmonatlicher bis eimjähriger Verhaftung und 
einer Geldbuße von 1000 bis 3000 Franken beitraft werden, 
7. Die Herausgeber von Fournalen oder periodifhen Schriften 
dürfen von den geheimen Sigungen der Kammern oder einer 
derſelben, ohne ihre Autorifatlon, Leinen Bericht erftatten. 8 
Jedes Journal fol gehalten fegn, die offiziellen Publikationen. 
welde ihr zu Diefem Endzweck von der Regierung zugeſchick 
werden, unvergüglich eitizurücen, unter der einzigen Bedingung 
dag die Inſertionskoſten bezahlt werden. 9 Die verantwortlichen 
Gigentpümer oder Herausgeber eines Zournals oder einer perios 
diſchen Schrift, oder die Autoren oder Redakteurd von Artikeln, 
welche in befagtem Journal oder in befagter Schrift abgedeuckt 
find, follen, wenn fle eines Verbrechens oder Bergehens wegen 
Publitarion bezüchtiget find, in den Formen und nad den Dis 
ftinftionen belangt und gerichtet werden, welche hinſichtlich aller 
übrigen Publikationen vergefchrieben find. 10. Im Berurtheis 
Sungsfalle follen fie mit den naͤmlichen Strafen belegt wirden, 
Die Geldbußen koͤnnen jedoch verdoppelt umd im Falle abermar 
liger Begehung, vervierfaht werden, unbeſchadet der im Straf: 
Geſetzbuche gegen den Ruͤckhalt ausgefprohenen Strafen. 11. 
Die Herausgeber des Journals oder der periodlihen Schrift 
ſollen gehalten ſehn, in eines Der Blätter oder Hefte, welche in 
dem Monat, wo das Urtpeil oder der Beſcheid gegen fle erfolgt 
iſt, erfcheinen, einen Autjug, welcher die Beweggründe und den 
Auefpruch befagten Urtheiis oder Beſcheides enthält, einzuſchalten. 
12. Die Uebertretung der Artikel 7, 8 und 11 foll korrektionell 
mit einer Geldbuße von 100 bis 1000 Fr. beſtraſt werden. 
Gegeben in Unſeren Schloſſe der Zuilerien am 22. März, im 
Zahre des Heild 1819, Unſerer Regierung im vier und jmans 
ötgften. Anterz. Ludwig. 
Gontrafigniet: H. de Serre. 

Am 6. follte endlich die meulih angekuͤndigte Verſammlung 
mehrerer Rardinäle und Bildöfe ſtatt finden, um vom Miniflee 
des Innern wichtige Mitteilungen über die Angelegenheiten der 
franzöfiigden Kirche zu erhalten. i 

Beofbritannien 

London, vom 23. April, Am Montage Diorgen kamen 
folgende zum Dienft für Buonapatte auf St. Helena beflimmte 
Perfonen aus Rom hier an: Der Abbe! Bonavito, ein bejahr: 
ter Seiſtlicher, Doftor Biglioli und Profeffor Automarchi, nebſt 
einem Daushofmeifter und einem Koch. . 

Die Vorliebe jum Erhängen wird Hier auch umter der nie 
dern Rlaffe als ein Eewerbigmweig betrichen. Bor einigen Tagen 
wurde an einer Deerficaße ein armer Teufel an einem Baum 
hängend gefunden. Da der Lebensfunke woch nicht gang erlöjcht 
ſchien, fo ſchnitt man ihn ſoglelch ab, umd gebrauchte die noͤthi⸗ 
gen Mittel, ihn ind Leben zu ückzutufen Es gdang, und nad: 
dem er eime Mäglihe Geſchichte von feiner unglüdlihen Lage er« 
hlt Hatte, wodurch er zu diefem bdeiperaten Schritt getrieben 
ſcyn wollte, fo wurde er nicht allein beſchenkt, fondern ju dem 
BVorficher eines Acınenhaufes gebracht. Hier erkannte man ihn 
aber als einen großen Taugenichts, mwelher [don einmal an den 
Pforten eines Thorwegs aufgeknüpft gefunden und gerettet- wor, 
Gr geitand nachher, daß er fih fhon öfters auf Sprculation 
schenkt und dabey etwas Geld verdient Habe, 


ss 


Drr Prinz Regent leidet aufs neue om der Gicht, welche ſich 
befonders in den Gelenken der Bände zeigt und ihn am Schtei⸗ 
Heu Hinderte. 

Bermifdte Nahbridtem 

Münden. Wenn von den eigenen, gemeinfchaftliden Anı 

peiten des Vaterlantes unter uns Öffentlip geſptochen und 
geſchtieben wird, fo iſt wohl in der Welt nichts billiger, ale die 
—— doß dieles in allgemein verſtaͤndliden Wörtern und 
usdrücten geſchehen möge, da mir uns offenbar Dem Bormurf 
elne® andern nachäffenden, unfelbftftändigen und noch unmündi⸗ 
gen Volkes Preis geben, wenn mir jur Bezrihnung folder 
Begenflände, Die nicht etwa Natur » oder Kunftpredulte bed 
seem, fondern Dinge find, die in Mitte unfers eigenen 
gebührlihe angewachſene Zahl der freinden Wörter vermehren 
wollen. Das Verzeichniß der gu den Staatsautgaben erforder: 
lichen Aufgaben, welche der Sinanzminifter der Ständeyrrfamms 
Jung (in Engeland jäprli) zur Bemilligung vorleat, nennt man 
dort da6 budget (Botfdet), wofür uns das Campe'ſche Der: 
deniſchungew oͤrier buch den Ausdruct „Die Bedarfötajhe« vorfhlägt. 
ANDI foldhe wörtlihe Deurfcperep aber taugt nichts, mo es’darauf 
Anfsmmt, dem unmittelbaren Begriff der Sache Mar ausjufpres 
en, nicht aber deren Bezeichnungeweiſe bey einem fremden 
BDolte maczufprehen. Bor einigen Tagen war unter Mehreren 
die Rede davon, welches dad gemeinfaßtichfte und einfachſte Wort 
für die etwännte Sache fey; man Fonnte fi aber nicht glelch 
vereinigen; der eine gab Schagamt oder Schatzart an, «in ans 
Derer Staaterechnung, ein dritter (Staats) Bedarfefland; man 
ichlug vor die Staatsanlage, Brdarfölifte, Ausgabenfland, und 
etwa noch andres der Art, Das yordimäßigite ift wohl das von 
den baierifchen HH. Lonpfländen gewaͤhlte »der Staarsbedarfe, 
was olfo, wenn kein beſſeres Dagegen geboten wird, von num 


an als ein neues guted Wort unfrer fpriftfäpigen deutfchen rn 2 


dingebürgert werden möge. 
L — — — > J 
Neues Köonigl. gaftpuabr aufdbem Mars Zofephs 
. h 


aß. 
Ireytag: Quinto Fabio, Hr. Delutti wird im 2tem 
Attı eine new Hinzugefügte Scene fingen. 

Königt. Hoftpeater am Iſarthore. 

Sambtag: Die drey Wahrzeichen. 

— u a — ——— U —— — 
Getreid:-Berfeigerung. 

493. (3. 6) Auf gnädigften appellationsgeritlihen Befehl 
von 30. April .Z wird tim Schloße Schönbrunn, 
wäh dem Brunnl: Bad unweit Dahau Dienstag den 18. 
Map Vormittags 10 Uhr, der auf dortigem gutsherslichen Has 
Ken liegende Giltgetreidvortath von 

so Schäffel Waizen, 
| 142 — Kor, 
. 6 — Gerſten, 
: 10 — Vaber 
ün den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung mit Vorbehalt 
gnätigfer Ratifitarion öffentlich verfteigert. 
-  Boyu die Kaufsiuftigen freundlich einladet 

Den 4. Map 1610. 
RB. frepherrl, von Shmidifheg Patrimonlal 
i Sericht Schönbrunn, im, G Dadan. 
xX. Kogerer, Gerichtehalter. 





ebens gemacht oder gedacht werden, nun noch die [den fo un:. 


TR 


Anzeige eines mehanifhen Rabinets foge 
Tendlerifher Figuren, ee 

Der Mechanikus Tendler aus Steyermark hat durd dem 
gerrlihen Mechanismus feiner englifhen Kunftbereiter und übrie 
gen ſich felbit bewegenden Figuren fo wie überall, auch In der 
königl Haupt + und Refidenziiadt Münden den verdienten Bene 
foll erhalten, und ſelbſt Eingepeihte der Mechanik geitanden fis 
ner Erfindung den Dorzug vor allem in diefem Face bisher 
Sefehenen zu. 

Dieſer Beyfell fpornte den "Unterzelchneten, über den Mechas 
nlömus der Tendlerif Figuren haczudenken, und nad manden 
Verſuchen belohute ein gluͤclicher Grfolg die mühlamen und’ Eofts 
fpieligen Proben, 

Der Untergeichnete bezieht ſich Dieferhalb auf die von dem 
Korrefpondenten v. u. f. Deutſchland gegebenen Nachrichten, und 
auf die am mehreren Drten ihm gegebene Berfiherung, 

»daß überoll der Mechanismus der Tendlerif. Figuren 
—— erreicht, In manchen Stuͤcken fogar übertrofs 
»fen jev.« B ' 
Das hoͤchſte und vereprungswürdige Publifum der Hauptſtadt 
Ird nun ebenfalls Hlerüber enticheiden, und nach Berdienft den 
Beyfal dem Landsinanne nit verfagen, der dem Ausländer in 
fo reihem Maaße hier zu Theil gemorden ift. 

Dır Schauplag ift vor dem Karlsthore in Dem erſten Bretters 
Gebäude links, und beſondere Anfchlags,ettel werden jedesmal 
den Tag und die Stunde der Borftellungen beftimmen. 

G. P. Buchner, aus Nürnberg. 

Bey Diefer Gelegenheit biete ıdy dem hoͤchſten und hoben Adel, 
dann vercehrungswürdigen Publikum zu gleicher Zeit meine Dienfte 
im Portraitmahlen eu miniature gehorfamft an. — Ohne mi 
ſelbſt loben zu wollen, dari ich jedoch mit Zuverſicht Die fpres 
hendfle Achnligkeit garantiren. 

(519.) 8. P. Buchner. 


521: Jabob Schäffer, Perttenmacher In München, hat 
feine Wohnung in dee Kusfingergofie verlaſſen, und bejicht Die 
Wohnung im Mazarygäßchen im Kiſtlerhauſe Nro. 1597 nächſt 
der 8, Frauenkirche. Er empfiehlt ſich zur ferneren Öemogenpeit, 





522. In dem vormaligen Sauerifhen Haufe in der Rau 
fingerfiraße Mro. 1017, vor melden dir Poften ſteht, find jmeg 
ſchoͤne, neue Kutfhenlaternen vun Wagen berab entwendet wor ⸗ 
den. Im Folle ſolche Jemand zum Kaufe angeboten werden 
folten, fo bittet man um Nachricht In der Kaufingerſtrahe Haus 
Nro. 1015 im zten oder äten Gtod, und dagegen ein Honorat 


jugefichert. 


490. (3.0) Auf Micaeli if in der Theatlaer Schmabinger: 
Goffe ein Auartier von 9 Zimmern nebſt 2 Garderoben, Küche, 
Reller, Speife ꝛc. über 2 Stiegen zu verſtiſten. D. Ur 


515. Im Landſchaftagaͤßchen Nro. 112, it eine fhöne, flels 
merue Murfchel zu verkaufen. 





Beridgtigung 
In dem acftern mitgetheilten Artikel, über die deutſche Kunſt⸗ 
Ansftillung in Rom, muß Seite 515 Zeile 7 von unten uch 
dem Ritter Thormaldfen, Bildhaute aus Kopenbager, der Name 


des Nicolaus Byſtroͤm, Bildgausss aus Stodpolm? angebracht 


werden, 


Miundhener - 


Politifdbe Beitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baierm allerguädigſtene Privilegio. 
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Sonnabend . — 
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15 Map 181% 


— — — — — ——— — — — — an na nn —— un mu nn — 
“ 


Deutfbland, 
Balern Münden, den 14. May. 
Sigung der Kammer Ger Abgeordneter 

vom 10. Rap. . 
(Beidluß.) 

v. Hornthal: Ueber eine geheime Sitzung zum Ablefer 
des Bortragb, aber auch mur zum Ablefen, iſt mon einig. Was 
aber. bie Grgenwart der Dinifter Dabep ‘betrifft, fo iſt fie nicht 
noͤthig, weil des Vortrag ſich auf die ſchon gegebenen Erlaͤute⸗ 
zungen gründet. Finder die Kammer weitere Grläuterungen moth: 
wendig, fo Ednnen die Minifter und Löniglihen Kommifläre 
In die öffentlide oder geheime Sitzung eingeladert werden. 

DS oben.) Wegen dab, was der verchrte Dr. Zinanzıninljter 

eephere v. Rechenfeld aus der Konſtitution vortrug, demerke 
ich, Die Regel in unferer Verfoſſung ift Orffentlichkeit Warum 
will man Ausnahmen von Derfelben mahen? Bey geheimen 
Adkimmungen Dürfen Bid Minifter nach der Verfaffung nice 
zugelaſſen werden, dieß iſt ausprädtich beiltmmr; zwar nicht 
ausdrucklich, daß fir in andern Fällen nicht zugelaſſen werden 
folen, ader auch auf der andern Seite richt, Daß fie zugegen 
fepn foßen. Uedrigene wandere ich mich fchr, daß Der allgemein 
verehrte Hr. Sinangmimıfter fih äußerte, bie Anmenbung eine® 
falfchen Grundfages im der Kammer zur Anzeige bey Bein Stactd 
Rate gu bringen. Es iſt mir lieb, daß der Hr. Minifter Dich 
herausgefaat hat ° Meine Dersen! Gin Grund mehr gegen die 
Gegenwart der Minifter.r Wenn folhe Diobungen flatt finden 
Dürfen, wie fiebe es da mit unferer Freyheit aut? — Ib ber 
ſtehe deſto fehler darauf, daß Die Miniſter mie ohne Ginladung 
In einer geheimen Eigung der Kammer zugegen fegm Bünnem. 
Bar. v.Lerhemfehd tihm umterberchend) : Deine Bemerkung: . » 
v. Dornthal: Ich bin noch nice fertig, Sie unterbrechen 
mid. Bar. v. Lerchenfelde, Ich babe das Recht dazu. © 
Hornthaf teinfallend)? Das weiß ih nicht. Bar. v. Ber: 
Henfeld: Meine Bemerkung ging Iediglid auf die pergedradte 
falfge oflttom, die Gegenwart der Minifter in geheimen 
Sitzungen fep Im der Verfaſſung verboten, und koͤnne yon der 
Rammer- gicht gefkattet werden, wenn fie auch wollte. Bon 
Drohungen mar micht die Rede, fondern von PRihterfüllung ; 
allerdings: wäre «6 meine Pflicht, von einem verfafjungsmidris 
gen 5 wenn’ einen folden die Kammer fafien fünm 
te, das Seſammtminiſterlumm im Renmtniß zu fehen. v. Dorn 
thals Ich fügte nicht, Die Gegenmrart Der Diiniter In geheimen 
Sitzungen der Kınımer fep von der Verfaſſung verboten; ich 
fagte nur, fie ſey nicht geboten. eb refs die Hammer auf... 
Bar. v. Beschenfelb: Sie glaubien ja nicht in den Antrag des 


. gem follem 


Ausſchuſſes efngehen zu Pünnen, weil er gegen die Verfaffung 
dr. u Hornthal will Adermald das Wort nehmen, wirb 
aber burd den Ruf: Zur Tagesordnung, Abftimmung! unter» 
broden, v. Horntbal: Der Ruf gur Tagesordnung kann 


"Die Sache nicht abtyun, meine Herren, aber die Abflinmmung- 


Bebr (der eben in den Exal gefommen war): Die Fraus, 
ob die Minifter und koͤntgl. Kommiſſare überhaupt in geheimen 
Eigungen gegenwärtig zu ſeyn Das Recht haben, iff frbr grmis 
felpaf:, und es finden fih Gründe dafür, wie dagegen Od fir 
jur gegenwaärtig vorgeichlagenen acheimen Sigung eingeladen we:» 
den follen? — Der Autfhuß trug dorauf an, weil ihm das 
Auskromen der genaueften milirärifchen Verhältniſſe vor dem acn. 
zen Pubkkum und- vor Autlaänderu nicht räthlich fehlen. Das 
allein mar feine Abſicht. Für die Entfernung Deo Pimial, Fon 
miſſerien bep dem Vortrage finde ih aar iimem Grund; wir 
feibft baden die Auffchlüfie von ihnen, fie müflen doch die Am 
fihten des Auoſchuſes über den Vortrag kennen, den fie vertheis 
Ich vermahre mid; aber gegen den afarınelnen 
BGrundſatz, daß die Minifkr allen gebeiinen Sidungen beuim 
wohnen fodern Eönnen. v. Horntbal: Ah made mir bie 
Berwohrung eigen. Ih bin für Die Gegenwart der Minifter 
in der geheimen Sitzung für den gegenwärtige Fall, aber nur 
nad vworgängiger Abfliimmung der Kammer; Id werde Kafür 
fimmenr, aber nur unter Der erwähnten Vermehrung. iebrl: 
gent miederhole ih, Daf Niemand gefagt, die Konflitution vers 
biete die Gegenwart der Minifter im geheimer Eigung. Die 
Warnung des Hrn. Mintflers war alfo überflüßig. Die Kıms 
ner läßt ſich nicht durch die Miniftee reformiren; dieſe doͤnnen 
hier nicht Geſetze diktiren. Am wentgſteus wünfhe ih aber 
felde Ausfagen von einem fo verehrten Hrm. Diimifler zu börem, 
Bar. v. Lerhenfeld: Es it ſchon einigemal Der Refrain ger 
worden? Ich wuͤnſchte nicht zw hören fm Bon allen Eeir 
ten muß bier gehört werden. Ich höre auch, und mit Rapr- 
Bon reformiren, oder gar vom Gefege dikticen ift hier nicht die 
Mede, fondern wenn die Kammer, geleiter durch die Auſicht eme® 
Mitaliede, Grumdfäge aufſtellen würde, Die nad der Anſicht dr& 
Minifteriums nicht der Berfaffung gemäß find, in folden Faͤllen 
muß: ich pflichtgemaͤß aufmerffam maden und werde e@ Immer 
hun. Mebrigend werde ich gegen Repliten, Dupliten wa Qua⸗ 
drupfifen ordnungsgemäß nichts melter bemerfer. Mehmet: 
Hier handelr es ſich nicht von der Aufftelung eines Grundfogek, 
fendern von dem vorliegenden Vortrage. an ifi wohl sinfimr 
mig doröder, deß er Im geheimer Gigung erſtacet werden MIT, 
da en nicht möglich iſt, das Pablikum in alles Detoit bier ein 
jigiehen. Die Frage iſt nur, ob die koͤntglichen Deinifter juger 


_ — — 
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gen ſeyn Finnen? — Das Geſetz berührt die Frage gar nicht: 
es fommt aljo nur darauf an, inwiefern iſt die Gegenwart der 
Winifter dem ſpetiellen Halle engeprier. ‚Der Minifteen muß 
Fehr. Daran Hegen, Die Anſichten des Autſchuſſes zu Pannen; der 
Grund, den Vortag »or innen zu verbergen, füllt hinweg, weil 
sie ohmedigh alles Material kennen. 5% fee alſo kein Bedenken: 
die Zalapgkeit der Winipter in der geheimen Sitzuug für diejen 
Sal, u Dosathal: Was Sie fügen, iſt das Reſultat deſſen, 
was mir wechſelfeitig ſagten. NRiemand behauptete, Daß die Mir 
nifter In zeheĩmen Siguagen nicht zugegen fehn Dürfen. Ich will 
dieß, auenahmowerſe, hier jelpt zugeben. Uebrigens- ift in Der 
Aeußerung des Dem. Sinanzmin ſtets piel zu wich Gem cht duf mich 
gelegt, wenn gejagt iſt, Dap Ich Die Rammee tere leite. ch fage 
meine Wepiing, jeder hat dig fsinige. Ich toliie bepnape ſtelz dat⸗ 
auf ſehu, ich Bine aber nice, ich werde mich hütea, ed zu dep. 
xöofer: Ih muß nur bemerken, dab der Dr. Sınanzuminifter 
mit bepauptet har, Die Dinge muffen allen geheimen Ei 
gungen beymöhnen können. v. Seuffert (Der vor Kurjem in 
den Säul Fam): 86 handelt fh von zwey Fragen, eiſtens ob 
dee Botttag In’ geheimer Sıgung abgelefen wurden fol? jmwey: 
tend...' 9 Porntgal {umerbregent): Nein, Herr Kollege! 
». Seufferr Gertfahrend): Ob die Miniſter dabep zugegen ſeyn 
Bönnen? v.-Dornrhal (unterbiegeno): Hert Kollige, Sie 
waren ja niht da. v Seujdert: Laſſen Sie mid ohne Un: 
terbrehung austeden; dann mögen Ne much. beripiigen: Ju der 
etſten Beziebung hade ch mich um Ausſchuſſe überzeugt, daß ia 
Dicjein Bortrage Das Detati der Wilitareiatichtang und Wrrwal: 
tag jo geneu betrachten ıoirden müßte, daß kaum eine Stimme 
Darıyf arteagen wird, auch dus Ausland von Dirfen Bechitthifen 
ja Keuntaiß zu fegen. Od die Beniter un? königl. Remmiſfa 
tien in dieſen geheimen Sigungen zugrgen ſeyn könatu? Dir 
Ausjhup hat geataudt, daß vichts in Wege ſtehe, allein — 
nu. ausnapmemwrije und ohme alle Folge für andere Säle. Die 
Kammer mup gefragt werden, Darauf geht der Antrag des 
Ausſchuſſer. IH bin mit iyır einveritanden. ©, Horuthal; 
Das in ganz meine Stimme, Here Kolleze. Burs: Die als 
gememe Stage, pb die Minifter zu gegeimen Sigungen zulaͤßig 
even, kann man hier ganz umgehen, fobald man nur abjlimmt 
ganz nach dem Antrage Des Absſch ſſe. Prafrdent liest den 
Antrag. © Dornthal: Einverſt iuden, mean ee nur ausnayınd 
werſe geidiept. Won vielsn Geiten? Abſtimmüng! v. 
Yuenthal: Jh will nur den ® undfag aufrecht erpalten mwif- 
fen, und Daß cd nicht von den Miniern sabpänge,‘ mern jie 
im den geheimen Sihungen gegenwärtig ſeyn wollen. v Hei⸗ 
niz: Die Frage des Ausihuffes etſchöpft Alles. v. Dornıhal; 
34 willge ein, mıt Bermaprung gegen alle kuͤuftige Fälle. Der 
DPrafident: Soll der Barirag Hver die Ausgaben Acınre: 
Winifteriums in geheimer Sıyung, und zwar ausmah eife für 
Diefen Fall, in Grgenwart der Edirtal, Miniler und Kommiffarıen, 
erstastern werden? Beſch luß (Einſtimmig): Bejahend. Schuls: 
Tu nun v. Hornthal ſelbſt eingemillige hat in Etwas, was er 
Anfangs ald Gingrif im die Konſtitution erfjärte, fo frage Ih 
darauf au, daß er feine Aeußerung gegen mich zurüdnshme. v. 
Hornthal proteittet dagegen. Der Präfident erſucht die 
Jahdter auf den Bollerien ſich su entfernen. — Den Nachmittag 
wird der Vorttag Des Ritiers p. Utſchneldar über die Aus 
grden für Das Jo meeminifterium ausjüllen, morgen der Wortrag 
Aber das Budget in oͤffentlicher Sigung fortgeſetzt werden, 
*» Gibung vom 11. Map. Ba 
Die Heutige öffeatlige Sttzung, melden der Finanyı 


. müde 


Mintftee Freyhert u. Larchenfeld, der Staatirath v. Shit, 
er und der Dinifterialeaty .v. Begmaier beymohnten, bes 


gann mit der gewöpnlihen Verlefung d.6 Protokolle der ichten 


Sipung, das aber von der geheimen Verhandlung nicht das 
Detail, fondern nur die äußern Umrife, jedoch die ————— 
des Miniſters der Armee, Brafen v. Triva, entyielt, daß bep 
dem gegenwärtigen Gtat fi deteits eim Defisit von mehr ald i 
Diilion ergebe, wenn der Stand der Armee mach der Forderung 
bes Bundes zu der Selbſtſtaͤndigkeit des Staates erhalten werden 
fole, und daß dDemnah Gr. Maieſtaͤt Wile ſey, daß auf der 
Sunme von acht Miltonen Gulden für die Armee beftanden 
werde, v. Hornthpal pielt 6 für unnöthig, daß man den 


‚VBegenitand in gepelmer Sıyung behandelt hade, da Alles, was 


man da erlabten, bereits geörudt-{eg, umd trug darauf an, feitr, 
der Bemeckung des Armeeminiſters entgrgengefebte Aeußetuag in 
das Prototoll aufjunshaun, wovon er jedoch nad) der Bemerkung 
bes Sekt. Hader, und des Zten Pröfidenten © Seufiert 
feld wieder, adging. Machen hierauf von den neuen Gingaben 
(14) Erwaͤhnung gethan war, begann der Berichterftatter des 
zien Ausſchuſſes, Der Adgeorbnete So cher, den Vortrag über 
die Staatsei.napmen. Gr ging aus von dem Standpunkte 
Der Stänieverfammlung, jeigte us Der Natur der Sache und 
aus Der Verfaſſung, daß die Prüfung der Ausgaben vorausgehn 
mufte, welcher nun die Erbrterung der beyden andern Fragen, 
1. welches it unſte Ginnapme nad 2. wie if dab Gleichgewicht 
im Staatshauepalte? folgen müffen. Bey der ‚Prüfung der 


Ginnahmen, bemerkte er, babe eine nadfolgende Beıfammlung 


einen feitern Anhaltspunft, als die gegenwärtige, nämlich Die der 
willigten Summen und Die darüber gu I:ifkende Nechnung; Die 
erſte Berjammlung, welche die bisherige Rechnung nicht zu prüfen 
habe, habe nur Die Etats und Rechnungsausjüge zum Aupaltes 
Punkt, welchen jedoch zu mißteauen kein Grund vorhunden ſey. 
Se beteachtete fodann vorerit das Staarselufommien nad dem 
Brutoertrage, und ging aße einzelnen, in der mintjteriellen Dar; 
ſtellung aufgeführten Einnahmequellen durch. Bey den grunds 
herrlichen Gefallen wurde der Antrag geſtellt, inch billigen 
Maafftad zur Ablöfung derfelden und Dianpregeln gegen Ueber 
latung der Grundholden feitsufegen. Bey Den Kottogefällen 
erklarte dee Berichterflatter deren Gntftehung, und erkannte Bas 
Mochtheilige Diefer Anftalt in vielen Beziehungen on, er bemerkte 
aber aud, daß bey der Ungulänglichkeit der Staatseinnahmen, 
bey felbit allen jezt woͤglichen Etſparniſſen, und bey dem Präftis 
gen Vorſatze, die Aufagen nicht zu ınepren, fondetn allmäplig 
gu mindern, der Ausihuß auf Abſchaffung des Lotto's nicht ans 
ragen könne. Bey der Erwähnung, der Taren und Spom 
teln fügte der Verlchterflatter den Wunſch des Ausfbufles bey, 
Daf den Landrichtern anftatı des Sporteisantidnen Brzugs eim 
feier Funktionsgehalt mach der Faquliemzahl Seflkiims werden. 
Bep din, Stempelgefälien Ipläge der Ausihuß 
gine Erhöhung und die Annahıng des von Dem Flrenzminifter 
porgelegien Gefcgesentwurfs, jedoch mit demjenigeit‘ 

nen vor, welche der eigens hierfür beflimmte Mefermt bertragen 


werde. In den Auffhlagsgefällen erglot ſich eine Minde⸗ 
ium angefegten Betrages ducch 


zung des von dem Finangmi 
die nachgeſuchte Leberlaffum 
an die Stadt Würgburg. 


des Jleiſch +» und Meyleufſchlages 
ie in einigen Borfeflulngen fatt Der 
bieherigen Erhebungsert des Malyaufihlages: voegeſchl t 
poſiuon iſt nad Der Anſicht des Ausihuflee unſicher und 


dochtheilig, und daher unguläßig.,. Die: Einführung eines alls 
Gen Auflage anf don Wnlalihen 


u 


‚Wein, obgleich er dem 


Ä 
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Brundfape der : Gleichheit amgemeffer ſcheint, glaubt der Aus 
fu nicht begutachten zu Pünnen,. Die Gründe: werden in eis 
am eigenen Bortrage abögefüprt, und über das neue Boll: md 
Bautpgeick wird gleichfalls ein befonderer Vortrag erſtattet wer⸗ 
den. Dep der Prüfung der .diretien Steueem echlärt fi 
der Aus chaß für die Annahme deb von dem Finanzminiſtecium 
in Anträg gebrachten Hänjerjteuergefeges. 
Weiſe ale erinzeinen Winnaprhöquellen geprüft waren, ging der 
Berichterftatter uber zur Pruſuag des Werbältaijies des cohen 
Eritags zum reinem Ertrage aller Ginnopmen. Hienach koſtet 
die Perjeption im weitern Sinne, noͤmlich mit Ginrehnung 
der auf dem einzelnen Sinnahmsarten haftenden Laſten, j. B. 
Penfioden, Bauligleiten, Parivreisnifle, 14 Proz, und nad 
Adrchuung derielöen im Ganzen '4 der ropen Eiunahtu«. Dee 
Berichterſt atier erklacte umd techtſentigte endlich die von dem Fi⸗ 
nanzmimijter in feiner Darfteiung veobagtere Ausſcheldung des 
für das Schuldeuweſen beitimmimn Staatsemkommens von den 
für den laufenden Dienſt verwentbaren Wefällen. Er zeigte die 


Nothwendigkeit einer soliden Doticung des Schutdentilgungsfonde, 


wodurd mit nur die Binfen, ſondern auch fürcefive die Kopita⸗ 
fiem addszapit werden können, erllärte ſich aber nad Der Anſicht 
Des Aueſchuſſes gegem die Hebermilung der Penjionen auf den: 
felden, trug jedoch daranf on, daß nedſt den Aujihlagsgefällen 
von zäprlih 4 Mill., Die, and von dem ülaangminijterium ın 
Auteag gedrachte, dem jaͤhrlich heimfalenden Penjionen gleichkom- 
mende Summe, nämlid ım erſten Jahre von 200,000,’ Im zwey⸗ 
ten von 400,000, im Dritten von 600,000 fl. u. fr im. Iym zus 
gewieſen werde. Im Hinſicht Des von Dem Frnanzminiſter vor: 
gefchlagema Rredirvotums von 5%, Wiutonen, begutachtet 
der Ausiguß die Bewilligung von drey Millionen, für 
welde das stnanzminerium,. nöspigen: Jalls ermagptigt und feir 
wer Zeit zut Mahmeifung Der erwendung verbunden ſeyn fol. 
— N. Beendigung dieſes Bottrags mıupten die Vorträge über 
Die eimelnen, it dem Budger verbundenen Geſttze beginnen, 
Der Abyeordnte v. Deinig, ald Berichterſtattet des 2ten Aus 
ſchuſſes, trug daher wor über Den löntwurj des neuen Stempel: 
Gefenes. Dis Gutachten des Ausihunfes gept auf Annayıne 
des Grfrgesentwuris mit Wodititationen Die Ber 
flunmungen im-Dinficht deb Gratanonsilempeis namlich hält der 
Ausihup für anncymbar, gang wie fie das Sinanzminifterium 
vorfhläge (Eben fo die Milderung des Siempels in Ber 
mandrfgaftsfihen. Den vworgeiglagenen “rojgaftsftiempel hält 
er für Wed naͤßig nur bey Etoſchaften der Kollateralen, über 
den vierten Brad und bey fremden Erben. Bey ligtern, obus 
Haterfchied ob fie Ja: oder Ausländer feyen, begütachfer er den 
fehöfahen Grabarionsitempel, alſo hier eine größere Gchöhung 
als das Finanzmintfte,ium vorgefhlasen hat, Dagegen füllt nach 
dem Gutachten. des Ausihufies der Erbihaftsflinipel des Adıcn 
Denten und Diderudenten, ſo wie.der Koklateralen bi zum vier: 
ten Grade cinfcplüßig, —— fo die Ginfüptung des Stempels 


hinweg. Dir -Annapme des Wechfel-⸗ 


mit. der Mod ſikation degutachtet, Daß er nur 
‚melde im Julande anfgeflellt oder zahlbar 







find, t md wicht auf den Wechſel feiok aufgedrudt werde 
Entlich fer Ausicufß auf. Anderung der Beflimmung über 
die Zu dee Stempeldefrandation, und auf eine einfachere 






Derjepeib Mimi auf die Aufhedung der Kreisfiegelämter, 
und dagegen duf Gr 

— Hierauf unterfuchterund genchmigte die Kammer das Ucfaubs: 
Gaach des Abgeordneten Biaf, uud verwandelte fih in ein ge 


Machdem auf dirfe 


cichtung -elurs einzigen Gentralfliegelamts am. 


hrimes Somite' zur Abftimmung ühre den Untrag des Abgeerd 
9. Usfhuelder, den Hauflerpandel'der Juden betreffend. 
Srantrrtid. j 

Paris, den 6. May. Konfol. 5 Pro. 66 Fe. 65 Gent.” 

Der Parifer Wuniztpalität, -als fie am 3. Map den König 
bealüdwünfdte, antworteten Ge. Majeflät: "Sie bedamerten, 
daß fortdauernde podagrifge Schmerzen Sie hinderten, den Pal« 
laſt zu verlajfen, und, wie in den vorigen Fahren, ſich den ins 
mwohnera Ihrer guten Stade Paris zw zeigen « Zur Depatatiom 
der Deputirientummer ſprach der König: „Stets gereihen mie 
die Gluͤckwuͤnſche dee Deputietenfanmer zu großem Beranligen ; 
im ihe ſehe ich das Organ: meines Volkes für die mir gewidtue 
ten yerfönligen Empfindungen. Ich zaͤhle auf die Mitwirkung 
der Kammer, am alles das Cure zur Bollendwng zu bringen, 
das. mein Herz füucht.und mil — Der Pairsfanımer fol der 
König, nad der Quotidlenne, geantwortet haben: Ich weiß, 
daß ich jrup oder fpät den von der Natur allen Menfchen aufers 
legien Zoll werde erreichten meüffen ; Ele wiſſen äber auch, doß 
ih Ftanktelch der König mie firdt.« Das Journal general 
bemerkt Hiebeg: Wir wiffen nicht, ob der’ König wirklich eine 


folge Antwort gegeben bat; ader wir glauben daran zwelfeln zu 


dürfen; es iſt wohl wicht wahrſcheinlich, daß Ge. Majeflät berg 
einer ſolchen Gelegenheit die Hranzofen durch einen Gedanken, 
der au und für ih fhou eim jo großes Unglüd in ſich fchlieft, 
und der mod fo vieles andere Ungluͤck zue Folge haben könnte, 
habe betrüben wollen, Fern ſey von uns jede Beforgni dieſer 
Art! Der Geſundheitszuſtand des Könige iſt fo, daß wir hoffen 


dürfen, daß ‚er ned lange leben wird, um fein Werk zu vollen: 


dei, und für immer die Fredheit der Mation zu gründen und 
im fihern, und daß, weiin endlich das unerbittlihe Schickſal ihm 
einen Machfolger geben wird, wir" den Thrönerben mit Dem 
Worten wirden begrüßen tünnen: Auch die Kouſtitutlonsurkunde 
ſtirbt nicht! 

Die Deputirtenfanımgr Hat in ihrer Gigung am 5. May 
num auch das dritte, auf die Preßfreppeit Bezug habende Geſchh, 
wegen der ournalifien, mit 155 gegen 45 Gtimmen anges 
nommen. 

Der befännte Deputiete, Martin de Orap, war ernfllich krank. 

j taliem 
Neapel, den 26. April. Geſtern find vler Wagen, welche zu 


der Equipage S. M. des Kaifers von Oeſterreich gehören, hier 


angekommen. Auch der Fuͤrſt Merterai ift bier eingetroffen. — 
Die Ankunſt der Neifenden if hier fa groß, daß ſchon alle uns 
ſere Gaſthaͤuſet angefüllt find. Mater den feit zwey bis dep 
Tagen hier angelommenen Fremden befinden ſich Perfonen vom 
ſehr hohem Rang. — Gin fürdterliher Windſtoß, von dem man, 
kaum ein Bepipiel' findet, bat die Inſel Malta fehr verwuͤſtet. 
Die ſtaͤrkſten Schiffe wurden gertrümmert und viele fribft von den 
Wellen verfhlungen. Man rechnet den Schaden auf mepr als 
2 Millionen Pf. Sterling. 
Bermifhtie Nathridtem 

Die Berliner Voßiſche Zeitung enthält Folgendes aus Ber: 
Tin, vom 6 Map: Dem, Gig! aus Münden zeigtö im 
WVortrage zwey großer, faft die popfifche Kraft der jungen Sänı 
gerin überfleigenden Scenen von Mosca und Simon Mayer ig 
Hprem Konzert, eine ſtarke Stimme won bedeutendem Umfang, 
welche in den Witteltönen noch gleichmäßigere Ausblldung erı" ' 
warten läßt, reine Intonation und mufltalifhe Sicherhei. Ihe 
Methode ſchelnt no ein beflimmtes Dufler gu haben, nähert 
ſich indeß dem Ztalienifhen Geſchmad und erinnert bey gewiſſen 


b an die Satalanifche Manier einzelner flarfen Betas 
nungen, Pralltrier u. dgl. — Bep fo entfhiedenen Naturgaben 
wird die, von angenehmer Geflalt und deutlicher Ausſprache ber 
gie Sängerin Durch eine gute Schnie ſich gewiß befonders 
für das Theater eignen und ihrem Talent dort den angeniefa 
fenften Wirkungskreis auweiſen können. Das Duett aus Samt 
la.murde von Dem Sigl und Hrn, Devrient d. j. beiom 
derd gelungen ausgeführt. Der kleine Gduard Sigi ift en 
wahres Wunderfiad und bezwingt auf dem Violoucell ſchon 
mande Schwierigteiten, mit denen ein erwachfener Spieier zu 
timpfen haben dürfte. Sein Bogen ift ganz frep geführt, das 
Flageoier fat immer rein auſprechend, die Applifarur verhältniße 
mäßig ſicher u. f. w. — Welcher Fleiß muß dazu gehören , in 
fo garten Alter ſolche mechaniſche Bertigkeit zu erlangen, 
Der Seltenheit wegen geben wie den Anfang eines ie 
Düffeldorf auf Mad. Gatalant gemachten Gedichte: 
‚ Willkoiumen? holde Sängerin, 
Der Maſen hehte Königin! 
Bom Pindus oder Helicon 
Flog ſchon zu uns dein ſeltner Ton. 
Ga, vom Süden bis zum Norden 
ft laut Benfall Die geworden, 
Und von Diten bis nah Briten 
Gibſt du tönereiche Feten (Seite, wicht Feſtungen) 
— — — 


Neues Rönigl. — dem Max-Joſepha—⸗ 
aße. 

Gonntag: Die Hochzeit bes Figaro. 

Rönigl. Hoftheater am Jfarthore, 

Sonnibend: Hedwig die Banditenbraut. Br. Geis 
ger vom koͤnigl. fühl. Hoftheater als Sf den Rudolph. 

Sonntag: Natur und Liebe im Streit. 

— — 5 u = — — 
Getreid:-Berfeigerung. 

493. (3. €) Auf gnädigften appellationdgeeidtlihen Befehl 
won 30. Aptil l. J mid im Shloße Schönbrunn, 
nähf dem Brunnt: Bad unmelt Dahau Dienstag den 18. 
- May Vormittags 10 Uhr, der auf dortigem gutsherrlicen Ras 
fen üegende Biltgetreitvorrath von 

10 Schaͤffel Waizen, 
142 — Som, 
6 — Gef, 
1440 — Habe, 
an den Meifibietendew gegen baare Bezahlung mit Vorbehalt 
gnödigffer Rarifitation Öffentlich verſteigert. 
Wozu die Kaufsluſtigen freundlich einladet 
Den 4 Map 1819. 
WB. freyherri. vor Schmidiſches Patrimoniak 
Beridt Shöudrunn, im l.& Dachau. 
&. KRagerer, Gerichtehalter. 





Berfeigerung 

324. Die untergeidinete Direktion wird künftigen Montag, 
Yen ıTten May, von Morgens g bis 12 Ubr im Haufe de 
Hoftelermeifters Heron Geiger Nro, 197 nähe dem Sreoberen 
4. Asdek’ichen Gebäude, ein Orceftergerüßde aebſt anderem Holy 
wert an den Meifftbietheuden gegen glei baare Bezahlung ver 
Mehgern. Münden den 14. May 1819. 2 

Die Direttion der mufilalifhen Alabımir. 


— ee Ace 
mo n ıgten bieß früb um 10 U 
der Regimentskanglep zu Newflife der für Die 4* Zn 
bis Ende September 4819 benbthigte Heu: und Gtrohbedarf 
an den Weniajinchmenden salva ratificatione in Akkord gegeben 
wozu Steigerungsluftige eingeladen merden. j 
Grepfing am 6. Map 1819. 
der Det I Rommiıi ton d 
er Drfonomie-Rommiifton des E, 6, 1. Kui ‚ 
Regiments (Prinz Karl ) —— 
Frehr. v. Mageri, Oberſtlieutenant. 
Reinhart, Regimentsquartiermeifter, 





506. Gin junger Menſch, welcher in der Det t 
im Rehmungsfahe gute Kenntniſſe beſitzt, — Sn den 
Qutsherrfhaft ale Verwalter angeftellt zu werden, und verforicht, 
auf der Stelle eine Gaution von 1060 fl. baar Geld zu leiflen. 


509 In den hieſtgen Buchhandlungen von Lind d 
Glel ift zu haben: Epiſtel an Herrn Ammann, als Grlletrrung 
feiner Schrift, Anweilung, mie man ohnfehlbar im Zahlenlorto 
gerrinnen könne. 








502. Unterjeichneter macht befonnt, daft bep ihm mehrere 
Zentner Sartenfpäne um bifligeo Preiß zu haben find, wenn die 
Herren Schuhmacher welche bedürlen, fo Fönnen fie folge am 
Rindermiarkt Nr. 646. bepm Kartenmacher haben. 

Baumgartner, 


526. Im Bellers Runft: und Lommilfiondmagarin im der 
Rofengafie it fo eben das mwohlgetroffene Portrait des Deren 
Hofrath und Profeffor Behr aus Würzburg, Depetirten in 
der 12. Kammer der 2, b. Standeverſammlung, eifhienen, und 
ju dem Preis von 1 B. zu haben. 


523. Anzeige. 

Dem Hiefisen Publikum, welches mir binnen kurzer Zeit fein ” 
Zutrauen in Angenfranktpeiten und borurgiiden Faäl— 
Ten fchenkte, zeige id; hiermit an, dog ich meine Wohnung bey 
Kaufmann Stöder verlaffen und den dritten Erod im Doufe des 
Taſchnets Rascher in der Schäfflergafie Nro. 1375 bejogen habe. 
Meine Housordination in der Nachmittogeſſunde von 2— 3 Uhr 
ſtehen, wie biöher, armen Kranken unentgeldlih effen. 

3.3.9 Schlagintweit, Dok 
tor der Mediin, der Ghprurgie 
und Augenarzk 


505 (2.b} Dus Landkarten - Dipöt wird ‚vom 47ten bis 
den 19ten dieses Monats 3 Tage geschlussen und in das 
mächsie Eckhaus auf den Max-Josephspluiz Nro, 36 über 
eine Stiege verlegt; dort werdeo am ıgien dieses die vor- 
züglichsten Werke zur Befürderuug des Erd - und Himmels- 
Kunde wieder aufgestellt, ‘ j 

Der Eigenthümer dieses Depöts ‚benachrichtiget hievon 
die verehrten Liebhaber dieser Wissenschitt umd einplGchls 
sich ihrem ferneren \Wolhlwollen. ’ 
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Deutſchland. 
Baberen. Dünen, deu 16. May. 
Gigung ber Kammer der Abgeordneten 
"vom 13. Map. ⸗ 
In der heutigen Sizung, welcher der Fimangminifter Frhr. 
v. Rergenfeld und der Boritand der Staatebuhhaltung, 
Staaisrath 9 Schllcher beymopnten, wurde nah Berlefung 
Des Protokolls der legten Sigung, und nach Vorlefung Der neuen 
den, der Freyhert v. Elofen als nen eintretendes Mit⸗ 
glied beridigt. Sodann hörte die Kammer den Bortrag am, 
welden der Abgeordnete Bebr im Namen des 2ten Ausfchufles 
über die vorgefhlagene Einführung des Weinauſſchlages erſtattete. 
Der Berichterftätier führte aus, daß der Weinauffchlag zu dem 
Säuldentilgungsfonde, zu deſſen Dedung derfelbe von dem Fir 
manzminifterium vorgefhlägen, wegen anderer Dedungsimitiel 
wicht mehr nothmendig ſey. Weil der Ausſchuß Die Ginführung 
neuer Auflagen überhaupt für uncätylic halte, und gegen Die 
för die Einführung einer Auflage auf die Weinkomſumuen er; 
mwähnte Gleichheit menden Siamand zu nahen finde, überdem 
Diefe Auflage nach feiner Ant den Prodsjenten, und vorjüg: 
Eich die bepden am melften veiaftelen Sreife, den Untermains 
und Nheinkeeis, treffen, umd endlich indirefte Steuern einmal 
eingeführt, auch ehne Bewilligung der Stände fortdauerm würs 
Den, fo trug er darauf am, fh gegen die Ginführung bes 
Welnaufichlages zu erklären. — Hierauf folgte ein Bortrag des 
Abzrordneien B. u Heinig im Namen des ten Ausfchufles 
über dau Zuftand and die Emporbringung Des Bergbaus Im 
Deimfelden if Die von Dem Finanzminterium Dargeleate Anſicht 
auszefühet, daß die Bergwerke in Balern zwar beynahe keins 
Fnamgielle- Nnsbente, aber beventenden ſtaatswirthſchaſilichen Ce 
winn bringen. Zur Ginporbringung der Bergwerke fchlägt der 
Ausfhuß vor, 1. die Erweiterung und Verbefieeung ber dem 
8 egeuthümlih arhörigen Gewerke 2. Dir Erwecuug der 
und Baulaſt der Privaten vder fogenannten Ge— 
werbich ſten zum Betriebe eigener Berg : und Dättenmerke, und 
endlid. 3: jmrdmäßige umd einfache Leltung des Ganjen. Der 
Bortesg-enthält manche interrfjänte ftatiftifche Daten. Bon dem 
Bergbaw im Obermainkreiſe wird geſagt: Diefer Bergbam, einer 
Dre Ateſte a Demfblands, bat chemald bep einer bedeutenden » 
Ausdepadng geoe Quautitãten mimeralifher Produkte geliefert, 
uud da dp: ie Durch dine immer deſchwerlicher und Bofte 
Ipielges. werdeade „Werntumung und durch andere "Dindermiffe, 
weide aber Die da meneen Zeiten wervolltommnete Bergwerke⸗ 


Wipenfhpaft zu Deflegen gelehrt Hal, in er gefunten - JIudehen 


hatte er doch bis zum Anfange dee meuehten Rriegäperlode, bir 
fonders In den legten Jahren des abgewichenen Jahrhunderte, 
eime nicht unbedeutende Stufe der Autdehnung mieder eriliegen, 
und lieferfe an rohen Erztugniſſen Gifenflein in Menge, Kobald, 
Rupfer, Binn, Spiehglas, Eprdfiein, Thon, Marmgr, Kaltfein, 
und om Fabrikaten, Koh: und Gußelſen, alle Sorten von Eıabs 
und Baineifen, Drath, Bitriol, Alsun xc. Gr gewann daher 
der Erde eine Produknon von weit aber Eine" Million Gulden 
im Werthe ad, und befcäftigte ungefähre 500 Berg » und Dun 
temarteiter, Zwey Bergämter, zu Streben und Wunfirdel, und 
eine Bergamtsdeputation zu Kaulsdorf leiteten und leiten nech 
feinen Betrieb. In den Händen des Staats befanden ſich außer 
mehreren Marmor +, Aelke und Thontrücen blos Die Kobalde⸗ 
Gruben au Komledörf, eine Eifenftehugrube im der Strebener 
Revier und die Yinnwälhen am Fichtaſee, nebſtdem mehrere 
Berfirhsörbeiten zu Aufihließung der Gebirge. Unter Ben ger 
werbfhaftlihen Etabliſſemente behaupien dir, ein vortreilichee, 


dehnbates, zu olen Arten Der Berfeinstungsarbeiten vorzüglich 


geſchicktes Eifen liefernden Gifenküttenwerle den Votrang, meir 
üben ſich Vitrlol und Alaunwerke anfhlirfen. Die Cifınr 
Hüre-n ** im Durchſanitte ungefähr 50,000 Zentner Stab⸗ 
Gifen, welches, den Jentuet nur ju 11 Gulden gerechnet, allein 


ainen sähelien Produltſenewerth von beynahe 600,000 fl. gibt. 


Nach Beendigung dieſes Bortrages Höre die Kammer den Vor ⸗ 
trag an, über die Petition des Abg. Köſtter auf Abänderung 
der Gewerbpatentfüiuer, und Wiedereinführung des voriaen Pa 
tentfoftems im-Rheinkreife, und Hierauf den Vortrag übır vie 
son dem Fimanzıniniferium vorgefblagene Perzeption dre 
Sſteuern durh die Bemeinden, das Gutachten des dus: 
ſchuſſes gebt auf die Annahme Des Celehentwurfs, jedob mit 
der Modifitarion, daß die Ormeinden nur für Die wirklich 
erhobenen Eteuern zu baften, Erin Gprekurtsnsrecht auszuüben 
haben, und daß Die Perzepiionspregente zum Theil von der Ge: 
meinde, gam Theil wom Yerar getragen werden. — Giu ro 
ber Tagetordnung bierauf foigender Bortrag des zwenten %. 

ſchufſes verbreitete fich über die Petition des Uhgrordneten ©. v. 
Heinitz, die Abſteluung der preußifhen Eportiltoren im Bais 
reuthiſchen betreffend. Die Petition bezieht ſich nur auf Die Ta: 
gen der fireitigen Gerichtähorteit. Der Abg Befleimaier 
erflärte der Sammer, ſich dieſer Petition in Dinfiht den Rezat⸗ 
Areites anzufhheßen, da In sinem großen Theile deſſciden das 
gleide Berhälmig odwalte. Der Ausihuf findet dieſe Petitton 
gerecht. God wurde auch vom zien Ausihufe Bora; Mm 
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flattet, üder die Anträge des Finasıminiftertums, die Ausfheis tiger Geſandtſchaft und von fremden Minifterium die Rede, 


Dung der Strafen und die Ginführung breiter Radfelgen betreff. “ 


Dee Ausfhuß trägt in feinem Gutachten ‚auf Die Annahme 
der Anträge an, will aber, daß die Ausiheidung- der einzelnen 
Cirafen feldft unter Mitwiefung der Stände geſchehe. 


Nach einem Beſchluſſe der baterifhen Kammer der Reichirärhe . 


follen deren Berhandlungen in Zukunſt gleichfalls Der Deffentlich 
Reit bergeben werben. 

Sach einer neuerlichen Aufnabıne enthält bie Stadt Augsburg‘ 
auf #4 Duadratmeile 3090 Gebäude, 6700 Jamilien, und 
28,902 Winwohner, oyne das Militär, 

Beranffurt Der Böugl. baierifhe Geſandte bep 
der Zerritoriallommiffton, Dr. v. Prefd, Hat am 3. Map Bir 
kirjine Stadt »erloffen,. am nah Mauchen zurkejufchren. Die 
Geſchaͤflte der gedachten Rommijjion ſcheinen alfo beendigt, und 
fie joll jezt deſchaltigt ſeyn, den Receß rer die ihr aufgetrage⸗ 
men Unterhandiungen, welche aber zu keinem deſtunmteu Reſul⸗ 
tat geführt haben, abzufaffen. 

Miederiande Gs hieß, der Pring Friedrich wer⸗ 
de in Geſellſchalt eines preußiſchen Prinzen din Laufe des Junius 
nach tolten reifen. 

Brüfelanom 5. Map. In der vorzeftrigen Sitzung des 
Afiiengerihts wurden von den Prrfonen, die wegen des (om: 
plets gegen den ‚Kaifer 9da Rußland angeklagt find: Piyer und 
Dirichr zu einjährtgem Gefüggnig, Betth und Pouillet Lactoit 
in deepjährigem und Bude; zu Ölährigem Gefüngni und zur 
Abentllung am Pranger verurtheil, Nah der Verutthellung 
ſtand Lacroix auf und fagte: »Trlauhen Sie, Here Prüfident, 
ben ich dein Herrn von Galff meinen Dank für meine Berur: 
theilung bezeige.» ‚ 
Frankrelch. 

Paris, den 8. MÄR. Konlol. 5 Proz. 66 Fr. 25 Gent. 

Der von London ju Paris anaefommene Graf Palmela foll 
inadh Parifer Zeitungen) einen legten Verſuch zu Beplegung der 
Streitigkeiten zwiſchen feinem und dem fpanifhen Hofe machen. 
Gelingt dieß nicht bald, fo will er ſich nach Rio: Janeiro einfdıfe 
fen, um dort feinen Poften als Ziinifter Der aus waͤrtigen Ans 
gelegenneiten anzutrefen. * 

Der innge Herzog von Rohan, Pair von Frankreich und 
Ghef felner Familie, will naͤchſten in den geiftlichen Stand treten, 

Doe bisherige Journal general ‚erlheint jezt uuter dem Zi: 
tel V’Independant. . 

"Der geitherige Militärfommandant des Garddepartements zu 
Mines, Marquis de Dange, it durch Den General Dumoulin 
prosiforifh erfegt wor den · 

Hr Baumens der Aeltere, von Bent, dem Frankrelch die 
erden großen Baummoll: Spinuerepen perdauft, bat der fan: 
söftisen Regierung angejeigt, dah er es aunmehr dahin gebracht 
habe, den Flachs mit derfelben Vellkommenheit und Sparjamtels 
u fpinnen, wie Die Baummole Die Regierung bat demnach 


die frege Einfuhr feiner Maſchinen verfügt, und ihn felbft nah 


Paris eingeladen, mo eine Zurp feine fo hoͤchſt wichtige Erfin« 
dung in Prüfung ziehn foll. 

In den Berhandlungen deb Brüffeler Berichtes gegen die anı 
aeblichen FZürftenräuber murde bäufig der frangöfiihen Geſandt. 
ſchaft ermäynt, und Buchsz rupmte fi fogar eines Briecfwech⸗ 
ſels mit Dein tdamallgen) Polijegminifter, Grafen Dercapes, 
Der Löotifihe Proturator mochte die Fragen an die Grfhwur: 
men atäntern, wie er wollte, immer war darin non auswär: 


‚ Dicfer unvermeldliche Uebelftand, bervorgepoßen durch das öfs 


deutliche Verfahren, dem fait alle fremden Befandien und dis 
plamatiſchen Perfönen bepwohnten, ſcheint den Getichtobof bemor 
gen zu haben, die Debatten fo ſchnell als möglich gu ſchltgen, 
und vjos Das Materiele der Ankiage- in Berathung zu ziehn. 
Gieicdwehl glaubt Den Meniteur vom 5. May die Unſchialich⸗ 
keit Diefes Berfaprens zügen zu müſſen. "Mir bemicken , mit 
Scherz, fügt er, Daß Magiſteate ſich erlauben konnten, vers 
läumderifche Behauptungen, welche Giner der Angefogten zu 
feiner Bertpeidigung erdiceete, daduch in Kredit zu- fegen, daf 


° fie Diefelben mit Zutrauen anhörten und in Üsren eigenen Re— 


den wiederholten, Bucholz bat doch ſelbſt, im einem Dremoire 


‚sem 15: Maͤrz, ausdrücklich erklaärtz vi Die vobtommen 


überzeugen wird Daß ich zu keiner Zeit Agent ber Poligep, me 
der von Belgien, noh Frankreich, mod Rußland geweſen, IR 
der Umſtand, daß ich die frinulihen Umeriebe nur auf wieder⸗ 
holte Aufforderung ſeht achtbarer Magıftrate *) verfolgte, ine 
Aufforderung, die volllammen mit meinen eigenen Gefinnungen 
übereinilimmte.» Seittem hat der Sachwalter des Buchoz, um 


die Birantwerilichkeit feines Alienten zu rıtten, örnfelben in eis 


ner Rolle auftreten Jaflen, Die wir mir bejeichnen wollen, 
nad welche unaufpefodert zu ſpitlen, wo möglich noch ſchandlichet 
it, als fie aus Auftrag zu übernehmen, Daher Die Ausſalle ges 


gen die frangefiihe Regierung, die bep den Advokaten virlleicht 


zu entfhuldigen, bep den Diagiftraten aber unwerzeiplich find,“ — 
Am die Falſchheit der Behauptungen, melde bep diefee Belegen: 
heit vorgebracht wurden, darzuthun, führt der Moniteur Drey 
Briefe auf. In dem erfien, datitt aus Brüffel vum 3. Monbr, 
4818, Ichreibt der Grafv, Budoz an den Pollegminifter 
(Hrn. Dicased): »Da mehreren Petſonen daran liegt, daß ich 
mit Em. Gygellenz in Wriefwechfel trete, und dabep nicht Gefaht 
laufe, Daß meine Briefe eröfuct werden, fo begab ih mich zum 
Grafen Roper de Baus; da ich ihn micht zu Haufe fand, fo bitte 
ih Gm. Erzellenz mir umgehend einen Weg anzudeuten, auf 
dem ih Ihnen meine Briefe zulommen machen kann. — (Ja 
der Nachſchriſt gibt Ah Buchoz für e nen Neffen des Marquis 
dD’Annebault und Jagenieur des Waflerlacts von Guüpdbrabant 
aus) Am 5. Movember (fährt der Moniteur fort) ſtaud aloe 
Buy noch In keinem Berhältniffe mit der franzoͤſiſchen Regie 
zung; erjt am 6. machte er feine Gntdedungen dem frangöfligen 
Befandten im Haag, der Davon Die Behörden unterrichtte; 
und ſchon am 15. November ſchrieb Buchoz, dem vermuthlich 
Alles gu langfam ging, neuerdings an Hetru Decazes: »Seit 
dem 3. Die habe ih Gm. Gtzellenz von der Verſchwoörung ger 
gen die Monarchen von Frankreich, Rußland und Den Rieder 
tanden in Kenmtnif gefegt; Lacroir und id haben es dahin "ge 
bradpt, daß die Haͤupter dirfelben serhaftet wurden; 

Tagwerk it pollendet, aber noh hat Niemand — ih will 
nicht gen uns delohnt, jondern nicht einmal gefagt, dah man 
uns Dank dafür wiſſe. Ich bemerle ſogar, daß Audere, Die 
wenig im dieſer Geſchichte zu ihun hatten, uns. das Werdirnft 
der Entdecung rauben wollen. Ich biete daher Em. Greilleng, 


mie in der Antwort zu verſprechen, Daß, wenn aunn' die Mor . 


narchen der Niederlande: und non Rußland durch Naͤnke Hlas ' 


dern würde, mid, ale erften Gntdrder Lennen au lernen, Ge 
Greelleng wenigftens Sr, Maieſtaͤt Ludwid »KVill. von unferm 


a r 


*) Die Bepörden vom Brüfel. (Note des Monlteurs) 
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Eifer uud den Gefahren, denen wir uns ausgefeht, Bericht ers 
flatten wollen. Mur Babordr iſt noh aufjufinden; die biefige 
Polijey Hot ihn aus zu großer Gilfertigkeit verfehlt, Ich habe 
Gw. Ereclleng meine Berichte unter der Addreffe des Marquis 
de la Zour du Pin zugeſendet, aber noch keine Antwort erhals 
ten, Mad Der Art, wie man uns behandelt, ſcheinen wir ein 
Verbrechn begaugen zu baben, daß wir für das Wohl unierer 
Könige uns opferten,e — Mittlerweile (fährt der Moniteur fort) 
ſcheint der franzöflihe Polizegminifier über Buhoy Grkundiyuns 
en eingejogen zu haben, denen zufolge derfelbe weder Graf noch 
Klon iſt, und von Metz aus wenig ehrenvollen Gründen 
flügtete, mie aus folgendem Aussuge eines Sch eibens des Po: 
ligegminifters an Den. feamgöfliben Gejandten zu Brüfel hervor⸗ 
geht: »Ich hate mit Ihren Depeſchen vom 15. März ein Schrei⸗ 
ben eines aewiifen Bucdrog erhalten, ver fib für den Entdecker 
einer Berfhmörung gegen Kaller Alrander ausgibt, Jh werj 
nicht, mit welpen Rechte dieſee Partituher mi gun Vertrauen 
mad Richter feiner Lage malht, da er doch fihon vor onen und 
vor den Brüffelee Berichten feine Erklaͤrungen abgelegt hat, 
Meine Depeſchen vom 13. und 10. Moy. und 21. Dec, werden 
Sie bereits ürerjrugt haben, daß ich den Buchoz als einen 
Rinkefgmid anfab, und diefe Bermuthuug ift Durch die, hier 
mitfolgenden Anftlärungen Ded Generstdireftors der Brüden und 
Straßen hinlängli gerechtfertigt rc. Diefe Ehatfachen, ſchließt 
der Moniteur; bedürfen keiner Amslegung. Aber wenn fie über 
die framgöfifhe Regierung jeden Zweifel heben, was erlauben fie 
von der Unklughen der Magiftrate zu denken, melde dergleichen 
GErfiärungen nötbig machten, woben fo Höhn wichtige, mit ber 
Würde dee franzdfifhen Regierung fo innig verknüpfte Betrach⸗ 
tungen Ins Mitiel treten konnten Y« . 
Ztaliem 
Am Abend, ehe der Kaiier uud die Kaiſerin vom Deflerreih 
gu Neapel anlangten, wurden Sie zu Mola Di Basta ducch Die 
Ankunft des Hönias von Reapel, ded Fürften und der zürſtin 
von Salerno, welche Ihnen entgrgengefahren waren, überrofcht, 


Am 28. April befuchten Sie zu Neapel das boucboniihe Mufeum. 


Die Zahl der daſelbſt zuſtroͤmruden Fremden war fo. groß, daß 
alle Wistpenöufer ongefülr waren, 
Großbritannien h 

London, vom 50. Aprik Am Dienftage, Abends 6 Uhr, 
geriprang mit einem fuürchtetrlichen Getrache die Dampf: Ma 
fhine des Herrn Smitpermann , eines Polzlägers, in Wpiter 
Street in der Borough von Southwaͤrk Der Keffel wurde mit 
der größten Gewalt auf das Dach eines gegemüberfichenden, Awa 
500 Schritte entiernten Waatenhauſes, 4 Stedwerf hoch ger 
ſchleudert. Der Behälter der Maſchine, ſo wie einige nebens 
Reyeade Dünfer, find bis auf Den Brund niedergerifien, und der 
Tpeil Der Straße, wo dieſer Vorſall jtatt fand, bietet einen Ans 
Dit: Der Dermwühung dar. Der Gigeatbümer ſelbſt und fein 
Sohn wen. 15.J:hren wurden unter den Truͤmmern in einem 
erbärmlihen Juande hervorgegogen und man zweifelt an deren 
Derfielung. Sin anderer junger Menſch und cin Heiner Knabe 
waren fo fdirelich verbrannt und gergustfcht, dag bepde den» 
felben Adend Marbru; auh Hi noch ein Arbeitsenann gefunden, 
welcher aud-hwerli mit beim Leben davon fommen wird, 
Die Gigentplinier " waren kurz vother von einem Sachverſtäudi 
gen gewarnt mprden, die Kraft Der Maſchine nicht fo fehr gm 
kbörireiden welche überhaupt ſchlecht eingerichtet und durch haͤu⸗ 
Higen und zü flarken Gebrauch fehr bejpädigt war. 


* 
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Am 27. dleſes Lamen der perſſiſche Ambaſſadeur und die 
ſchoͤne Gitcaſſterin von Paris zu London an. Die Galeeeade 
beitand aus 4 Wagen. a dem erften befanden ſich Se, Grede 
denz mit iprer hübſchen Begleiterin, Da die Wagenfenfer zuges; 
macht waren, fo konnten die Neugierigen nicht mit einem Blid 
der schönen Moegenlaͤnderin erfreut werden Dre Ambaſſateue 
Hat bereits Die Befuche vor Lord Gifll:resgh und mehreren aus 
wörtigen Geſandten und Bevollmächtigten "erhalten. Er reitet 
Hier auf einem ſchoͤnen perflihen Pierde aus, und wird gemwühn: 
19 von feinem Dollmerfger, dem Deren Morrier, begleitet, . 
Lord Gaſtleteagh, Eord Walpole und Sie GoreyÖnslep, waren. 
vorgeftern zum Mittogsmahle bey dem Aubaſſadeur eingeladen, 
Die ſchoͤne Gitcaſſterin war in einer verjhleffenen Rebenzimmer . 
des Speifefanis eingefperrt, wozu der Singang dur jwep Vers 
ichniltene, mit Saͤbeln an der Seite, bewacht wurde] N 

Die Morning. Gproniche enspält Folgendes: »BWir hören... 
daß naͤchſtens ein Gegenſtand zur Öffentlichen Sprache kommen, 
wird, der nicht allein jehr unterhaltend werden Dürfte, fonderm. 
auch fehr mahe mit den befannten Grundfügen anjerer Landes: , 


. Berfaffung verwandt iſt, uach welcher ein Sklave, er fep weiß 


oder ſchwatz, fobald er Gaglauds Boden beiritt, feine repheit 
gevonnen hat. Ein ſeht angefrhener MRechto gelehttet hat es fi 
vorgenommen, bey Der geſchgebenden Macht Darauf anzutragen, 
die ſchoͤne Wirkaßterin verinöge einer Habeas- Gorpns + Akte vor 
Beticht zu ſtellen und zu befragen, ob fie ſich wilikuͤhrlich dieſer 
Giuferkerung unterwirft oder gezwungen dazu if? Fremde Gr: 
fandte haben große Priviiegien, Bönnen fi den Abgaben anf 
euridfe und keſtdate Sachen, welche fie zu iprem eigenen Gebrauch 
einführen, entziehen, auch ihres Bedienten wegen contrahirter 


Schulden gegen gefängliche Verhaftung ſchützen, aber kein menfg» 


liches Weſen auf eine ſtlaviſche Art bhandeln und erkerkern. 
Mi dem Befinden des Peing Regealen gar u. glücklich 


Hebeffeet. 
Rufland , 

‚ Die Pertersburger Zeitung vom 20. April enthält über Kotze⸗ 
buers Tod Foigeudes: „Karlsruhe, den 24. Mär. Geftern 
gegen Abend wurde in Mannheim mit aller Kalehlütigkeit, Deren 
ein polichi + religiöfee Fanatismus fähig if, ein ungeheured Vers 
brechen begangen, welches das Andenken an Marat's Grmors 
dung und an alle Öräuel der franzöflihen Revolution regte macht.« 
(Run folgen die ſchon bekannten Umflände,- worauf die Hof 
Zeitung folgendergejtalt fortfäprt:) "Die. That oder vielmehr die 
Unthat, welche das Leben Des Etats rathe v. Kotzebue abarkürzt 
Hat, ſteht in der deutſchen Welt fo einzig Da, daß Die Deutichen 
am meiften Davor erfhreden muͤſſen. Bmeperley war bisher dem 
Sharskier der Deutfhen fremd: rellgiöfer Fanatismus und pas + 
litiſcher Fanatismus. Die Entfiehung des erſtern wurde in 
frübern Zeiten durch dem mildern Geiſt der deutich » Batholifchen -. 
Kieche, in fpätern noch wirffamer durch den Proteftantismus 
verhindert; das Gegengift des Ichtern war Deuticlands Ber, 
faffung, welche Alles vereingelte, Deutſchlaud konnte Daher, gu - 
feinem nicht geringen Ruhme, von ſich ſelbſt ſagen, daß «6 ger 
woiffer Verbrechen gar nicht fähig feg. Es hatte Einen Glement, 
Beinen Ravaillac aufjumeilen; und felbft wenn An Bürgerkriegen 
das limgeheuerfte geſchah, fo waͤlzte jeder die Werantwartlichkeit 
von fih auf den ab, Dem zu gehorden Die Pflicht gebot. Rich⸗ 
ter feiner eigenen. Dandlungen zu ſeyn, die That durch, den 
Grdanten zu zechttertigen, der fle erzeugt: Hatte — mein! Dee 
Deutſche wer Dazu alljuredlih — im der That fo ſehr, baf er 


- 
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den Italiener, den Spauler, den Frampofen über Dielen Punkt 
felten begriff. If dieſe Zeit der Unschuld worüber? Haben die 
Vegebenhelten der leyten Jahrzehnten den Gharafter der Deut: 
(hen fo durchaus verändert, daß er ſich ſelbſn micht mehr Ähnlich 
ficpt? Stehen wir am Vorabende einer gan, neuen Reihe von 
Ereigniſſen ? Iſt eine neue Saat ausgeitrent worden, die nur 
Bittere Früchte bringen kann? Dann wehe und; dann wehe den 


Pänftigen Geſchlechtetn ; danm wehe der ganzen deutſchen Welt“, * 


Bermifdbte Machrichten 
Eine Stuttgarter Zeitung enthält Folgendes aus Stuttgart 
= _ May. Der Kapellmeiſter Hummel iſt noch Weimar 
‚ und der berühmte Tonfeper Hr. Lindpaintnee 
en ale Kapellmeiſter bier eingetreten. — Neu euyas 
* 7* Hr. Dittmarſch. — Den 7. Moh wurde zum Bent⸗ 
fi Der Frau Brede zum Erſtenmal aufgeführt: 
. 390g von Schwaben, Trauerfpiel in 5 Akten, von Udland; 
eine‘ gelungene Bearbeitung eines vaterländiihen Orgenjlans 
Des. Allgemeiner Bepfall wurde yorzüglih Frau Brede als 


:Gifela, Hr. Oplair als Hugo, Dr. Mertus als Graf, . 


zu Theil, Am Schluffe wurde der Dichter hervorgerufen, mel: 


on aber ‚feine Befcprivenpeit durch ſchnelle Gatfernung. auswich. 
Öchte diefer laute Brpfall eines gebildeten Publikums den Dres. 


foſſer ermundeen, und dald wieder mit einer guten Dichtung gu 
erftturn! 


— — — 
Rönkgl, Hoftheater am Iſarthote. 
Montag: Die Belagerung von Dpfilon. 
— u u —— ——— — — 
494. Dferderennen gu Erding. 
"Die Bürgerfchaft der Stadt Grding gibt mit Bewilligung 
der bierörtigen Pohgeobrhörden am Sountag vor Pfingſten, den 
23- en; anmelden Tage auch der Pferdemerkt gehalten wird 


das fie Pferderennen, und — für ſoiche⸗ folgende 
 Bewinnfe 
1) 10° 
2) 8 
s») 7 
9. * baieriſch·⸗ Thaler mit Jahnen. 
6) 4 . 
3 3 
2* 


4 — 

10) vier Sufeifen.. 

Am ganzen Betrage pt. 45 baler. Thaler oder 108 fl. wer⸗ 
den 100 fl. frey gegeben, das Uebrige mebt den fanfenden Um. 
Yolten muß von den Herren Rennmeiftern eingelegt werden, 

Die Rennbapn if eine halbe Stunde lang, und muß dreymal 
umriiten werben, 

Der Anfang bed Rennens wird bey der Doofung befannt gemacht. 

—— man dieſes zur öffentlichen Kunde bringt, ladet hiezu 


Bing den 2. Map 1819. 
Mathlat Der, Gaſtgeber. 


528. Vor dem neuen Thor auf dem Marimillanplatz Nro. 
1378 über eine Stiege, werden Dienstag den 18, Day, fhöne 
2 Weißzeug, Spiegel, Meubles, — ie. 

g für er gegen baası Beyahtung, verſteigert. 





— 


Ernſt, Dre 


Battung. | Stand. 


Weiten. | 1744 


523. Xngelge 
Dem hieflgen Publikum, welches mir binmen Burger Bett ſein 
Zutrauen in Augentrantpeiten und chörurgiſchen Fal. 
len ſcheukte, geige ich hiermit am, daß ich meine Wohnung 
Raufmenn Stöber verlaffen und den dritten Stock Im Houfe des 
Taſchners Raſcher in der Schäfflergaffe Nro. 1575 beyogen ‚habe. 
Meine Hausordinationen in der Nacmittsgeftunde von 2 —5 Uhr 
ſtehen, wie bisher, armen —— unentgeldlich offen. 
A. Jol. ScHagintmeit, Dok 
* der Metisin, Der — 
und Augenarit. 





98 (3.6) Autüundigume 
Das Weingaftad Stürze t'ſche Anweſen wird‘ on dem 
Untergeibneten im Ganzen oder auch theilmeife ans freper Hand 


‚sum Verkaufe feil geborgen. Dasfelbe befleht: 


1) in dem ſowohl im In- ald Auslande berühmten, In einer 
der vorzünlichften Hauptgoffen,, Mahe an Dein Refidenzihlofle, 
an dem Eönigl, Wimflerien, sam Den Theatern und den 
Öffeutlichen Pronmmaben Atuirten , Gallpefe jum golcenen 
Hieſchen; und 

2) in einem unweit davon gelegenen befonderen- Haufe, 

Der Gcfihof iſt durch die ben der gerichtlichen Inventur 
bepgejogenen Sochrerſtaͤndigen auf 68,000 fl, und Las Reben 
Haus auf 8000 fl. gelbägt werden, ‚Auf Geflerem liegen 

16,000 fl., und auf Bepterem 2000 fl. Gwiggeld : apitahen, 
melde von Seite der Gläubiger nuauflündbsr find. Die halb: 
jährig auftünddaren Boporhel: Kapttolien betragen 15,117 fir 
Das vorhandene Weinloger wird dem Käufer nach den Fattura 
Preifen uberlaffen, und das vorhandene Eilber, Waſche und 
gefammte Haurfaprnig kann Derfeibe ganz oder zum Theil um 
den Schägungspreis übernehmen. Auch ſteht #0 jedem Liebhaber 
freg, nicht nur von dem liegenden und fahrenden Berlaffenkchofts: 
Vermögen, fondern aud von dem gerichtlichen Jnwentarium und 
von den dabey bifindlicden Schähungen Ginſicht zu nehmen. 

Jeder Liebhabet beliede ih am einen der Grben zu menden. 
Münden den 4. Map 1819 

of. Sigm. v. Stürzer. 
Ande. v. Dal’ Armri. 
) Zur Beruhigung der Till, Reifenten und befonders bet 
alten Freunde diefes. Gaſthofes, wird-bemierft, Dog mit 
verdoppeltem Eifer forigefahren wird, für Deren gute 
Bedienung beftens ju forgen. 











Schrannean-Anzeige vom 15ken Map 1399 


Im Vergleich ge- 
gen bie lchte 
Schranne find Die 
Durtihnitie: 


Tas 
Ganzer | Wurde | Bleibt Miene 
ver: im rer 

Ptelſe 


kauft. | Reit. — — 
— Preis, minder | urehr 
Sein. | Schän. | Schön. Tr. er] Ri ME 


Getreite: 


Korn „ 623 





1605 | 139 fs] 58| —I-— ee 
Bı7,f 311 , 9505 —j— 
Gerfe 839 f 824 | 1517 | -i- =)» 
Daber. | 595 | 574 19 8 51 


Beylage zu Nro. 117 der politifchen Zeitung. 


mu... uam 


Borladong 
. an den Nachtal des am S5ten dieſes verlebten penfionir: 
ten Genddarme Lorenz Kreul Aus was immer für einem Titel 
einen Anfpruch zu mechen bat, wird hiemit aufgefordert, ſolchen 
Binnen 30 Tagen um fo mehr bieroris geltend zu machen, als 
nah Berfiuß dieſeß Termins In Diefer Berbandlung, weiterer 
seheliter Ordnung noch , fürgefchritten werden wird, 
Münden den 16. Mey 1819- 
Königl. baieriſche Kommandantfhaft Münden 
Freyherr ». Ströpl, — 
Schmid, Aktuar. 





925. Borlodbung 

Ber an dem Nachlahe des am 135.9 M. im Hauptlazerethe 
Bahi:r verftorbenen Offisianten der Milltärmwirtwen: und Waifene 
Fonudekaſſa Nikolaus Schmittaer aus was immer für einem 
Recestitel Anſpruͤche zu befigen glaubt, bat felde binnen 50 
Tagen von gegenwärtiger Bekauntenachung an, um fo zuner- 
Mfiger hierorts‘ gehörig za liquidiren, ald nah Ablauf biefes 
Termine mit der Grtradition der Erbſchafts Mafia an bie fi 
dlezu Legitimirer den ohne weiters fortgefahren werden würde, 

Münden, deu 12. . 181% 


#önigl. baler. Stadtkommandantfhaft Bafeibft. 
dreyhert v. Sietcsbi. Generalmajor. 
Schmid, Alluar. 





Berfleigerung. 

530. 0“ 0) Freytag den 21. May h. J. und die folgenden 
Zage, Vormittags von 9 — 12 und Nachmittagt von 5— 6 
Ube, wird im dem Berfleigerungszimmer bes unterfertigten Ge— 
richtes zu ebener Erde im Auguflinergäßchen ein Waarenlager, 


beflchend aus Gilletzeugen, Gıfim'rs und Mollencorte, Sammet, 


verſchie denen Eeidengeugen, Merinod, Perfen, weißem Piquet, 
Monfielins und Monffelinbattift, Barchent, Moulton, greiflirten 
Blanefl, baummollenen Bettdeten, weißen baummellinen Herrn⸗ 
und Frauenflrüämpfen, weiß und Schwarz ſeideuen Frauenftrüm: 
yien, Shwals, fhmar; fridenen und mouffslinenen Holstüdern, 
ſchwarzen und weißen Tuͤlltüchern und Tolhipipet, Haudſcheden, 
fridenen Baͤndern und Schnürer, Gordone': Seide, Bordurem 
und Frauzen, Etridbaummölle, Werlin, Eau de vie delavande, 
Raflerpulver u. dal. gegen baare Bezahlung verſtelgett. 
Saufsiuflige werden hiezu gejiemend eingeladen. 
Den 6. Map 1819. 
Rönigl. baier. — — Münden 


Beäfel: uud Rertantiigrriet erſter Infiang 
Berugroß, Direltor. 
B &ie, Werndt, Sec. 
87 (2.5) Bet anntmadhurg 
Den 201m Mär; d. I. verſtatrb afgier —X Manſon, 








Leibnoͤherin dee verflordenen Fran Chorfurſtin Marla Anna 
Durchlaucht, ohne Hluter'aſſung einer letztwattigen Dispofitien. 

Es werden demnach alle diejenlgru, milde an dran Rüdiaß 
derſelden Erbſchaſtbanſprüche au machen gedenken, biemit anfar 
fordert, fib mit denfelten binnen zwey Monaten a dato um fo 
beftinimter hierotte zu melden, als auffer defien sechtliger Ord⸗ 
nung nad weiter verfahren wird. 

Den 27. Zpril 1810. 
Köntgl. Kreis. uni Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor, 
9 Hohn. 


Ediftal:Auffordbernng. 
450. (3.0) Mathias Schneider, Kraͤmmet und Beſitzer et 





"ars Hauſes Im hieſigen Eradigerichtöbegirfe, welcher feit einigen 


Jahren fih von bier abmefend befinder, ohne von feinem Huls 
enthalt Macricht gegeben zw haben, mird aus Meranloffung 
einer von der Tagloͤhnerin Anna Huber gegen Ihr erbobenen 
Schuldkiage bierdurh aufaefodert, Dem umtergeichneten Geridhte 
von feinem Aufentfalt ınner dem Termin von zwey Mongten 
vom Tage der erſten Einrückung diefer Aufoderang angerechnet, 
entweder unmittelbar oder durch Den untengenannten Dibzialon: 
malt Anzeige zu madıen, widrigenfals man feinen bisherigen 
Dffizialanwalt den hiefigen königl. Advokaten Lite, Raith ale 
Rurstor feines Vermögens beſtellen und lediglich auf deffen An: 
träge und Wrflärungen bin, ia ollen ihm (Matthies Schneider) 
betreffenden Rectöangelegerheiten Die geeigneten Werjügungen er: 
kaffen würde, 
Den 235. April 1819. 
Königl. baier, Rreis: und Stadtgeribt Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Bude. 





Edittat-:kaduacy 

527. (2.0) arl Beer, lediger Wogneisfohn won ngel- 
ſtadt, geborem am 26. April 1766, bat fh ſchon wor 55 Jahren 
von bier weg nach Paſſau, und von da wieber weg, aber un: 
wiſſend wohin, begeben, mad feit Diefer geraumen Zelt nichts 
niche von ih hören fofem. 

Auf Anſuchen feiner Freunde wird nunmehr dieſer Karl Beer, 
oder im Falle er nicht mehr leben fehlte, ine rechtmäßigen Lei— 
beserben vorgeladen, ſich in Zeit 

drey Monaten 
hlerortd gebührend zu meiden, und feier Bepfäufig im 150 m 
beftchendes Vermögen in Gmpfang zu uehmen, midtigen: 236 
baffeibe feinen hlerum andringenden Breunden gegen Kauuoba 
audgefolgt werden müf. 
Beſchloſſen am 10, Man 1819- 
Königl, Baier. — ist Iagoifabı 
im Regentretfe 
Pifet, Landrichter. 


.— —“* 
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451. (3. a) 


Amortifations-Anfüänbunmg. 


Nachdem von den nachſtehenden zweh Staate kaſſa-Aktivkavitalien, ehedem zur quiriniſchen Alumnatſtiftung sancti 
Hieronimi zu Zugolftadt, nunmehr zum Georgianifden Prieftechaufe in Landshut gehörig, die Schuldurkunden verloren ger 
gangen find, fo werden auf Anſuchen des Verwaltungs aus ſchuſſes der fönigl. Univerfität und des Georgianiſchen Prieiterbaufes die 
gegenwärtigen allenfallſigen Beſitzer derfelben hiemit aufgefordert, in Beit 6 Monaten den rechtlichen Bejig derſelben genügend nadhe 
zuweilen, als widrigenfalls nad Umflaf diefer Zeitfrift die fragligen 2 Schuldurkunden für amortifirt erflärt werden. 


Den 21. April 1819. 


Activ:Rapitaliem 












i Name | Rame Kapitalsbeteag. Datum 
Fr des 
dee der Insfuß. i 
urſptünglichen Jurſptünglicher. gegenwaͤrtiger. OR kl Li 
& Debitorsb. Gläunbigers A. x een 
= A. Zinssaplamtskapital, 
1 Ehurfurſt Warlmilian Lehe v. Donnersberg.] 13,500 j 3,100 9. April | 4 | 1. Mir. 
1050. 


B. Bundestkapital. 


fens von der Wall 
nachgelafiene Erben. 


2 7 Morimilian Te; Shriftian | 100,000 | 2,300 | 


18. Janvar | 24 1. Januar. 
1645. 


Röniglides Areis: und Stadtgerlcht Landsput. 
In leg. abs. Dir, 


Str. v. Schleich. 
Stark. 





Aundmachung. 
Verpachtung des k. k. National: Theaters in der Kreisſtadt 
Saljbarg.) ; 

448. (3. £) Bon dem k. £, Kreisamte des Salzburger Kreis 
ſes wird Öffentlich befannt gemacht, Daß der mit der dermaligen 
Theater » Unternehmung beftebende Beetrag zu Ditern 1619 fein 
Gnde erreiche, und daß von diefem Beltpunfte an auf Gin, oder 
nad) Umſtaͤnde auch auf mehrere Jahre die Ünteprife des Theas 
ders ſowohl ald der Redouten gegen Erfüllung der vorgezeichne⸗ 
ten bey Dem E, k. Kreisamte in Grfahrung zu dringenden Ber 
ingungen hintangegeben werde. 
r 2 —— wird das Theater mit den dazu gehörigen 
Zunmern, Behältnifien, Dekorationen und andern Utenfilien ein: 
geräumt. Fuͤr Deren Berügung wird ein jaͤhrlichet Pachtertrag 
gefordert, Velchet bey Dem Ef. Rreibamte in Erfahrung zu 
dringen, and dafelbit zu erlegen if. Die Unternehmung erhält 
duch die Eintritts und Abonnementöprelfe eine Ginnahme, deren 
Gryiebigkeit yon dem Spekulationsgeifte derfelben, von einer 
lungen Wahl der theattallſchen Borſtellungen und einer guten 
ES aufplelr und Dprrngefelifbaft abhängen wird. 

ur vorläufigen Ueberſicht mag Die Belanntnahung der Im: 
pfänge in dem Zeitraum vom 15. Dktober 1818 bis 1. März 
1819 in einem Wruttoertrag von 6674 |. 10 ee MR, 


d 
De Unternehmer hat fih aber auch einigen Verbladlichkelten 


gu unterziehen, welche derfelbe, fo wie die naͤher detalllirten Vor⸗ 
sheile aus den bep Diefem k. k. Kreidamte zur Einſicht bereitlies 
genden Bedinguifien entnehmen Bann. 

Jeder Pachtluſtige Hat fih längftens Hi Ende Juny d. Is 
bey dem Krelsamte zu melden, und feine Erklärung Dafelbit ein 


zuteichen. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß inshefondere' 
a) der gute morallſche Eharakier, die Geſchicklichkeit und die 
Fähigkeit einer Real: Kautionsleiſtung; 
b) der Beſitz einer anfepnlihen Garderobe, Bibliothek und 
Dpeen; und 
c) das Gngagement einer guten Geſellſchaft legal nachgemiefn 
werde, 
Jene mit diefen Requiftten nicht verfehenen, fo mie Die uach 
dem Termine einlaufenden Geſuche werden nicht berücſichtigt 
Salzburg, am 31. März 1819. - 
R. 8. Kreisamt des Salzburger Krehfes. 





Borladung- 

513..(3. a) In der Verlaſſenſchaſt Des ohne Hinterlaffung 
einer lehtmiligen Difpofition am 15. April 1817 perftorbenen 
Seren Johann Georg Konrad Hofınann, Pfarrer in Pan, deſ⸗ 
fen Boter als Grenadier-Feldwebt untet den Graf Hoüftäinl, 
Jufanteries Resiment in Do.sumdrth fhon Anno 1760 verſtot⸗ 
ben ſeyn ſoll, werden von unterfertigter Behörke ſaͤmmtliche 





auf ſolches Gepläufig auf 1000 fl. ſich befaufende Vermögen, 
aus wel immer für einen Grbreditsgrund Anfpruch machende Pretens 
denten hiemit edictaliter vorgeladen, ihre Allenfallfige Ansprüche auf die 
Grbihaft von dem Tage der gegenwärtigen Ginchfung an ges 
rechnet, innerhalb fehs Wochen um jo gewißer von diekfeitigen 
Patrimonialgerichte geltend zu machen, als nah Verſtuß dieſes 
Zermins Niemand mehr gehört, fondern obiges Vermögen an 
dem fih als ehelzibl. Bruder des Erblaſſers bereits gemeldeten Hr. 
Gran; Joſeph Hofmann geweienen Pfarrer gu Talmwang, Bencfis 
giaten in ham, königl. Landgerichts Vilsbiburg ohne Gaution aus 
gehändiget werden würde, 

Aftum, den 10. May 1819. 
Rönigl. baier. Graf Lamberg. Patrimonialgericht 

Dang Eönigl Landgerichts Rofenheim, 

Prinner Gerichtehalter. 


520. Anzgeige 
von landfändifhen Schriften, melde im Verlage deb 
Hoſbuchhaͤndlers Eyriſt. Friedt. Müller In Katleruhe ders 
auskommen: 
L 


Archiv für landſtaͤndiſche Angelegenheiten im Großherzogthum 
Boden; redigirt durch Karl von Rotted, grohher, bad. 
Hofrath und Proſeſſor der Rechte; Mitglied der Deputirten⸗ 
Kammer ıc, . 

Die Derfammlung der Landſtaͤnde, Etelivertreterin der Volkes 
Befommiheit, Bann nur alsdann ihrer dee entfprechend wirken, 
wenn ihre Berbandiungen nicht bloß der unbeichränften Def: 
ſentlichkeüt fi erfreuen, fondern aud von lebendiger Theil 
nahme des Volkes begleitet find. Was immer Dazu bepträgt, 
jener Dfientlichkeit mehr Ausbreitung, Diefer Theilnahme mehr 
Regfomteit und Wärme zu geten, iſt alfo ein Sürderungsmittel 
des uns Allen heiligen Zwedes, and Darum ſelbſt ber Befoͤrde⸗ 
zung mwerth. 

Durh die Bekanntmachung der landſtaͤndiſchen Protokolle 
begder Kommern wird der weſentliche Inhalt aller Berathungen, 
nach ihrem Gegenſtand und nad den Refultaten, vor die Augen 
Des Dolks gelegt, und alfo Nechenfchaft demfelben gegeben mwers 
den über die Erſuͤluuug der von feinen Stellvertretern übernem: 
menen Pflicht, Belehrung über den Stond Der Öffentlichen Ans 
gelegenheiten, über die Häülfsmittel, fo wie über die Hindernlife 
des allgemeines Wohls. Aber nicht alles kann In den Proros 
kollen ſtehen, was intereffant und Ichereih If. Ihr unmittel⸗ 
barer Zweck und ihre geregelte Form erlauben die Darftelung 
vieler kleiner harafterifiiiher Ihge nicht, melde dem aufmerkjar 
men Beobachter bald von Diefem, bald von jenem frepgemäplten 
Standpunkt ſich darbieten, und deren Renatnig für die richtige 
Beurtbrilung des Ganzen oft ſeht bedeutend, ja nicht felten 
nothwendig if. Dabey Fann es der guten Sache nicht ans 
ders als forderlih, den Ständen ſelbſt alfo nicht anders als er 
wünfct ſeyn, die Stimmen erltuchteter Vaterlandefreunde von 
nob und fern aber Die waterländiichen Dinge gu vernehmen, 
weiche der Gegenſtand der landſtaͤndiſchen Berathungen find, oder 
anit denſelben im Verbindung ficken, die Diepuungen und Ur 
heile des Volkes zu vernehinen, deſſen Gelammtintereffe ihrer 
Pnfege vertromt tb, in der Bıligung oder Diifdilligung Der öfs 
fentlihen Öpiaigm den zuwerläßiaften Ausdeud des wohren Volle⸗ 
Willens und des wahren Bolkeinterefie's zu finden. Die Theil: 
nahme des Volles ſelbſt am den Acheiten der Lantftände würde 
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genährt und erbößt, Feine polifiche Erziehung geförders werden, 
wenn Jedem Freunde des Vaterlandes, welchet durch Kenntnifft 
und Erfahrungen ſich berufen fühlte zur Stimmgebung, ein bes 
reites Otgan zu Gebote ſtuͤnde. Vielſeitige Beleuchtungen ders 
felben Orgenftände würden die Faſſung guler Beihlüffe er⸗ 
leichtern; Mifverfländnifien, Vorurthellen, manchen Veritrun— 
gen der Leidenſchaſt und bee Schwaͤrmerey mirde vorgebeugt 
ſeyn, wenn die oiſſeutliche Mehrung durch ein partheylofes, ſrehets 
Otgon ungehindert ſich ausipräde. 

Zu einem ſolchen Otgan bietet dad »Arhiv für land⸗ 
föndtfde Angelegenpeiten im Greoßhetzogthum Baden« 
ih an. Go wird — von den aufgeflsllten Betrachtungen aus⸗ 


‚ gehend — enthalten: 


1) Eine fortlaufende Gefhichte der ändifhen Dir 
Handlungen begder Kammern, befichend theils in einem 
Auszug aus den Protofollen derfelben, theils in vereinzelten Zügen 
und Wohrachmungen aus verfhiedenem Standpunkt, 

2) Eine beſcheldene, Doch fregmürhige Beurtheilung der 
fländifhen Arbeiten, theild von Mitgliedern der Kammern felöf, 
theils von aut wärtigen Beobachtern. 

3) Patriotiſche und politiſche Auffäge über Ggen⸗ 
fände von allgemieinem oder befonterem varerländifchern Antereffe, 
verfchieden nah Form, Ton und Gtandpunft, doch moͤglichſt 
übereinftimmend im Geiſt; nämlich im Geiſt des ernften Stee— 
bens nah Wahrheit, Recht und Gemeinwohl. Polemiſche 
Aufföge find alfo nicht ausgefhlofien, vielmehr — fo fern nur 
jener Gelſt darin ericheint — befonders erwünſcht. Denn aus 
dem Krieg dee Megnungen, wenn er mit aufrichtiger Ger 
finnung geführt wird, acht chem der Friede der Lebergeugung 
hervor, und Die witerfprechendfien Anfihten mögen gleich edle 
Vertpeitiger finden. 

Unfer Archiv fell weder ein minifterlelet noch ein Oppoſi⸗ 
tienoblatt, weder ein ariftekratiiches noch rin Demokratiihes Blatt 
ſeyn, fondern eine gemeinfhaftlihe Niederlage Der Ueberzeugun⸗ 


.gen aller Baterlandsfreunde, ein Drgan zur gegenfeitigen Mitthel⸗ 


lung aller Wohlgeſinnten. P ; 

Mas alfo überall in deutfchen Ländern in landſtaͤndiſchen Din» 
gen gefchieht oder zur Sprache koͤmmt, Das wird unfer Archlo 
nicht als ſich fremd betrachten. Möge es felbft auch der freunds 
lien Theilnepime deutfher Männer in Nord und Süd fi 
erfeenen! — 

Es wird in wöchentlichen Lieferungen gu zwey bis deep 
Bogen In gr. 8. erfcheinen, 

&s wird vorerft ein Abonnement für 36 Voben eröffnet und 
ift der Preis, In VBoranusbezahlung, hier in Karlorube 3 fl. 
56 fr. durch Die Poften im ganzen Umſange des Großhersogs 
thums Baden bezogen, mit Ginfhluß der Speditiontgebühr aber 


4. — 

Die großperzogl. badiihe Dberpoftamts + Zeitungss 
Grpediiion gu Karlörube, hat die Hauptfpedition 
diefes Arhivs übernommen, am melde alle auswärtigen 
ins und autlaͤndiſchen Poll » Zeltungs+ Grprditionen mit ihren 
Beſtellungen ſich wenden wollen; wer fih abenniren wid, beliche 
ſich gefaͤligſt an die ihm naͤchſtgele gene Pofts Beltungterpedition zu 
winden; die bereitd eingegangenen Beflellungen werden bey Grs 
ſcheinung des erſten Erüce — melde in wenigen Tagen erfols 
gen wird, ohne weitere Grinnerung — Dur Die Poſt beforgt 
werden. 

Dir Redaktion, im Bewußtfepn ihrer Abfiht, Hot auf die 
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thatige Theilnahme recht vieler ſachkundiger, und honothrt die 
eingefendeten Begträge nach Auflänzigfeit oder Berlangen, 
Ale Jufhriiten werden unter unten angegebener Adireffe er: 
beten. - Karlsruhe, den 29. April 1819. 
Dir Redaktion 
Dub Archive für landſtandiſchen Angelegens 
beiten, Rittergaife Rro. 1+ 
u 


Verhandlungen ber Ständeverfammlung des 
Großpergogtbums Baden, enthaltend : die Pro: 
tofolle der erſten Kammer, von welchen mir der 
Verlag und Drud von der hohen Ständeverfammlung über 
tragen wurde. j 

Dirje werden gleih denen der zten Kammer Bogenwe ſe je 
10 Bogen zu einem Heft a 56 fr. frey Dur die Poſten und 
Den Buchhandel im Groppergoattum bezogen, geliefert. 


Bepylagen zu den Protofollen der Ständeven 
fammiung der zwepten Kammer, 
wilde mir ebenfalls megen ſchaeller Beförderung der Sacht, 
einzelne größere Gegenſtaͤnde bitreffend, von der hoben Stäuder 
Berfanmlung 2er Kaumer in Drud und Verlag gegeben wars 
den; die 2 erſten enthalten: 
2) Entwurf eines Geſetzee über die Gemeinde 
Berfaffung. Beplage Niro. 26, zum Prototol von 
3. Map 1819; 
b) Gejhäftsorönung für die zte Sammer Bey— 
lage Rro. 50. vom 5. Map 1819, 
Auch diefe- haben gleiches Preis » und Speditionsverhältniß 
wle oben und bilden einen untenabaren Theil ber Protokolle 
Ber 2ten Rammer. 


IV. 
Ideen über Bandflände. Bon Karl v. Rotted, groß⸗ 
herzogl. bad. Hofrath uk Dunn der Rechte. Pr. sin 


Dis landfändifhe Berfaflungsurfunde für daß 
Großherzogthum Baden, nebſt den dazu gehörigen 
Aktenfüden, Dritte Abtperlung, welche dieſen Band ſchließt. 
wird bis zum 12. Map on bie refp, Abonnenten verſendet 
und der Berrag für alle 3 Abtheilungen mit 4 fl 56 Er. 
dier, auswärts durch die Poften «d 20. auf Drudgapier 
sıhoben. 

Raslöruhe, den 7. Map 1819. 


—— 

4163. Anzeige für Srauenzimmer. 
Draktifchee Koch buch für Hausmütter und Rödi 
pen, beiondere aber für junge Frauenzimmer, mel: 
&e fih auf ihren Eünftigen Beruf würdig vorbereiten wollen. 
Ficht aus andern Büchern abgeſchtieben, jandern durch an⸗ 
haltendın Jleiß aeſammelt und durch langjäprige Erfahrung 
bewährt gefunden; nun aber, auf vieljeitiges Verlangen, 
ihren Mitfgweitern ohne Ruͤchhalt entbedt und offen mit 
geiheit von Margaretha Elifoberhe Klotſchin. 
Nürnberg, 1818. In der Gampeihen Bachhandlung. 

Preis ı fl. 12 Er. 

Dieies Wert, das wir ein wahres Noth- uud Huͤlſebuch für 
junge Frauenzimruer nenen mödten, werbient die wärnıfte Eim⸗ 
yeplung, Die Werfafferin, eine berühmte Köchin, thellt dem 


G J. Mauͤller. 


Schatz ihrer Erkahrung bier offen mit. Im ber Vorrede äuffert 
fie fih aifo: "Aufgefordert von fo Birken, denen ich thells durch 
„mein perſdaliches Kochen diente, theils durch mündliche Beleh⸗ 
»eung Fu der Bereltung verfihiedbeuer ſchmackhafter Speifen eins 
»gen Unter.icht gab, entſchleß ich mich endlich dazu, dieſes prak⸗ 
»tiöhe Kochbuch zum gemeinnützigen Gebrauche, und zwar ohne 
Rüuͤckhalt irgend eines Vortpeild oder Geheimmifiet Im Kochen, 
»jo mie im Braten, Baden und in den übrigen, zut Kochkunſt 
"gehörigen Dingen, den Liebhabern Der Kochkunſt zu übergeben.“ 

Jede Speife habe ich, da ich dep vielen hoben Herricaften 
»als Köchin in Dienften Rand, ſelbſt zur allgemeinen Zufrieden 
heit bereitet In manden Stüden, wo id oft Kodbüder, 
⸗Seren ee fo viele gibt, zu Rethe zog, fand ich mehrentpeile, daß 
»folhe felten praßiiih anwendbar mare, und wohl mur des 
»Beldes wegen geſchrieben — oder abgeſchrieben — fepm mögen, 
»alfo einem jungen Frauenzimmer, einer Hausfrau oder Köchin 
nichts nuͤtzen fünnen « 

»Diefes praftifhe Kochbuch aber enthält Speiſen, die, mie 
oben gefagt, id feloft zubereitet und gefertigt habe, und noch 
»bep vielen Gafleregen — wozu man mich, als defannte Aödin 
„biruft — anwende, und die allgemein für den Gaumen ſchutad ⸗ 
whaft, der Geſandheit zuträglih und mährend gefunden werden.“ 

Den aufferordentlih wohlfelien Preis (1 fl. 12 Er) bat die 
Berlagspandiung Ddeömezen feſtgeſetzt, damlt diefes vortreiftiche 
Lochbuch recht grmeinnügig — alig miht bleß von bemittelten 
jungen Frauenzimmern, oder nur von wohlhabenden Familien, 
fondern auch von Koͤchinen gekauft — werden Kann. 

Nahfhrift. 

Kaum murde dieſes müßliche Werk dem‘ Publikum brkaunt, 
fo war aud die ganze Auflage vergriffen! Gine jwrpte, verbeß⸗ 
jerte Ausgabe iſt fo eben erſchienen, und In allen ſoliden Buch⸗ 
Handlungen, in Münden bey Fleiſchmane, zü haben.) 


—— —ñ — — 


78. Ben Ignaz Joh Lentner, Buchhändler und Bud: 
Druder bier In München, iſt zu haben ganz mn: 

Beltings, J., Befuh In Münden und deſſen Streifsüge 
nach Augeburg, Regensburg, Salzburg und tn Die nee 
würdigen Gegenden Dberbateras, nebſt Bemerkungen über 
die Wiedererrihtung der Moͤſter, dann der definitiven und 
proviſoriſchen Anfielung der Etaatediener ir. 8. gehetiet 
if 165 kr. 

Motive gu dem Entwurſe der allgemeinen Hprothelenord: 
nung für das Röntgreih Baiern auf allerhöhflen Beſehl 
Seiner Majeftät des Königs der Ständeverfammlung vor 
gelegt vom koͤnial. wirklichen Staatsrath von Gönner, 
als hierzu aflernnätigh benannten Kommiijdr. 26 Berlage 
zu dena Berhantlungen der zrernten Kammer der Stäubes 
Berfammtung des Königreichs Botern. 8 1 Me 

Bemerkungen über die Einführung Der Derfentlichkeit deb 
greitlichen Werfahrens und der BSeſchwornengerichte ia 
Balern. Bon einem Zuftijbeamtem. 8. 36 er. 

Sheill, 3., die Patronatsredte dee Kommunta Im König 
Reiche Baiern, mebft einer Prüfung der modernen Srundfäge 
über Patronats überhaupt. 8. 24 fr. 

Heimeran. Gin Traverfpiel in fünf Anfjügen mit rinem 
BVorfpiele, das Heiligthum. Won A, Erhard. e I 
ı2 fr " 


— — — 


Mäünchenuer 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichrn Majeſtät som Baiern allergnüdigſtein Privilegio 


J 


— 


Dienstag 
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16 May ımr5- 


Deutſchland. 
Balern Müͤnchen, da 17. May: : 

Dis neuefle Orfepblatt  Stüc IK enthätt Folgendes, Die 

Verlängerung. der Ständeverfammiung. bis jun 20. Junp- betr. 
Masrimilian Tofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Unfeen Gruß zuvor, Liebe und Örtreur, Stände 
des Reis! Da Wir die Heberjeugung erpalten haben, daß,- 
ohngeachtet der augeſtrengteſten Benüpungen Lnferer Lieden und 
getreuen Staͤude, eine der wichtigiten Gegeitände, welche dermal⸗ 
in Berarhung chen, vor. dem Abläufe Des durch Uafer Refeript‘ 
vom 2 Apeüi verlängerien. Termins — in bepden Ranımern vers 
fafjungsmäßig michr erlediger werben können; fo haben Wir Uns 
bemogen gefunden, dem dig zum 15. Map vperlangerien Ternla 
bis zum 20: Jung zu erſtrecken. — Wir haben’ das Berizauen,- 
daß dann aid der erſten Siäntererfammlung Uneres Königreich 
ſolche Refultate hervorgehen: werden, welche offtudare Erwaıfe 
einer innigen Berbindung der Regleruug mit den Ständen für‘ 
den großen Zwe der Sraatswohifoprt Krfern werden, und daß 
man in Unſerer Staudeverſammlung eine Stutze des Thtones 


und eine Wohlthat der Mution- erfennen weder. — Bomu Wir 


Unferen Lieben und Getreuen, Den Ständen des Weiches mit 
Königlidgen Hulden und Gnaden gemogen verbleiben, 
Münden den 14 Map 18194 
Mar JTofeph 
Graf v. Reigersberg,. Fü v; Wrede. Graf v. Triva. 
Graf v. Rechberg. Graf von Tpurkeim. Hieghere von 
Berdenfeld. Grof v Törring. 
Rad dem: Befehle Seiner Mijeftär des- Khnige: 
Gatd vw Kobell, 
Sigpung der Kammer der Abgeordaeten 
yom 16. Diapı 


Die Verhandlung in der öffentliden Sitzung, melden 


heute der 


nangminifer Schr. u Lerdenjeld, der Staaterath 
». Sit 


x, der Staatsrath or Kraus, und der Uiniſterial⸗ 


Rath w; Panzer bepwopntn, begann mit Verleſung des legten‘ 


Protokolls und des Kammerbefhluffrs ouf den Antrag des Abs 
geordneten v. Möfchnridet,. die Belebung des Ackerbaues betrefs 
fend;- der Beſchiuß gebt dahln, »Se Majflät zu- bitten, den 
Geſetzes atwaci eisier ollgemeisen Gewerbeordnung für das Hs 
migreich zu beſchleuaigen und den Ständen auf dem wrrichungse 
mäßigen Wege vorguleuns Machdem fobann der Proͤſidint 
Erwibaung von den neuen Gingaben gethan hatte, worunter 
"ine Abhantlung. üder die Vrreinbarkit der Patiimonislgerichte 
mu Dcfeatlipteis des Rechtopfle ge, eine Veſchwerde mehrerer 


Grundpolden im Oberdonaufreiie wegen Ueberlaffung nit grund⸗ 
hertlichen Leiftungen, mit Bitte um Abihaffung aller grundhert⸗ 
lichen Rechte, und eim Aatrap des Abgeordneten Abendang 
auf Regulitung der ungemefienen Frehuden, umd auf Beflim: 
raung eins Maaßſtabs jur Able ſung der gemeffenen, Ind er Dem: 
Abgeordneten Behr, ald Berichteratter des amenten Ausſchugſes, 
ein, Diefallgemeine Meberficht det Budaere in eitent 
Bortrage Varzuftellen. Der Vortrag, den wir vollſtaͤndig nab: 
tragen werden, geht aus von den Örundfägen ter Steuerpfimt, 
von den Forderungen des Volks und der Regierung, und beyanı 
delt zuerſt die Staatsausgaben, von Deren Änerfennung: tie De: 
dung eine nothwendige Folge Pi daber fjodann die Staatsein⸗ 
naymen und Dedungemittel. Gr nimmt die fpegiellen Vorteäne” 
Der Abgeordneten Upfhusider und Socher zum Grunde, und ſtellt 
deren Reſullate vor, Poſten für Poren durchgehrnd und erklä: 
rend. Bey Den Ausgaben: für die IUemee, worüber in’ geheitnert 
Eigung vorgetragen: wurde, iſt insbefondere bemerkt, dah jeder 
Baier wüniden müfle, daß das Vaterland ſtets Eräftig yarıheidt 
get fen; daß aber über Die Art und über die Mittel Abweichende 
Anſichten obmwalttten. Das Armeeminifterium halte Die bister’ 
bisgu: beftitmmte Summe von acht Millionen nicht für zulänglih, 
und fuche die. Stügem diefer Behauptung in ten’ übernommeneirt 
Bundrspfichtem, und in der offenen Bage des Bandes, Der Arım 
ſchaß erkenne das Syſtem und: den- Orundlag- an, könne fich aber" 
von’ dee Mothwendigkeit des Präfenziiandes micht überzeugen, jons: 
Vern halte Die Zurüdichung bis zur Derftellung des Gleichgewichts 
im den Ötaatseinnapmen wud Ausgaben wepl für thumih- 
Durch Zurüntjeßung- des gegenwoͤrtigen Armeeflandes” auf Ace 
dem deutſchen Bunteöichluffe und deu Bundespfichten entfpredyem: 
de Maaf koͤnne bedeutend erfpart werden, und auf‘ diefen Stand” 
habe dab baterifche Bolt einen bundesrechtlichen Aufpruch.- Eeſernt 
aber audf, die Lage Baierus gebiete eine Ausdehnung der Bears 
kpeibigungsanftalten über die Örängfleime der Bundespficht hin: 
ans, ſo jep es mach der Anſicht des Audſchuſſes geratbemr, dire 
Hülfe in einer zweckmaͤſig geäbten Landwehr und im der Lirhe 
des Bolkes zu fuchen „- als durch dauernde Laſten und bey im 
hieducch entftependen- Apathte Ded- Volkes ein, ſſehendes Deer zur 
halten, das im- Falle der Moth doch allein nicht genüge. Der: 
Zusihuß trägt daher auf eine Deinderung det Milltaͤrerots im 
Brieden von einer Million wenigfiens an. Sollte jadadr 
Se. Mojs der Kbaig geleitet durch Dlechterdingt unebmristare 
Gründe, den Borfhlag für unanrehindar erklären, und follie nade 
vertramicher Mittheilung Diefer Gruͤnde die abioture Unadwelt lich 
keit. Des gegenwärtigen Auimanss für ten Mihtäretat geyrigt‘ 
werden konnen, ſo ſchlaͤgt Der Ausſchuß in dieſer Vorausjepung: 
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die Ueberweiſung der Mifitärpenflonen auf den Eivlletat, und 
eine mit der Mauth in Berbindung zu ſetzende Kofemtionsaufe 
lage auf aut ſaudiſche Luxusartikel vor, Nah den Auſichten des 
Au⸗ſchuſſes iſt Der Staatöbedarf, angerechnet jedoch die Ausgaben 
für das Muitde gu 7 Milionen, 30,504,418 R-.; die Eiunah⸗ 
nıcn aus Befälen, Die keiue Steuern find, betragen 123, 715,418 fl. 
Mich Deren Abzug find Daher Durch) Steuern gu deckin: 17,849,000 fſ. 
uh? da Die Direfien und indirekten Steuern 18,947,719 fl, beieas- 
an, (0 ergibt Äh ein Ueberſchuß von 198,719 jl. weil jedoch von 
den Moutpgefällen die Rüdvergütungen, auf decen Bepbepaltung 


der Auefhuß anrnägt, midt abgetechnet find, jo fol nad deren. _ 


Abrechnung gerade Das Gleichgewicht ın den Ausgaben und Gin 
nayınen Hergeftellt ſeyn. Die Antzuung eines Staatoſchotzeb Halte 
der Ausiguß für überfiüfig, amd tragt Darauf au, Die eingehenden 
frauzöjlichen Kontributtowögelder, und Die bedeutenden Efektea 
der Staattı und Milithrkaffe zur Schuldensiigung gu verwenden, 
Ganzen hält er dafür, alle moͤglichen Eialeitungen gur Dein: 
euag Der BVolfslaften getcoffen zu haben. Wahrend dleſes Bor: 
trages traten dee Juftiminifter Graf v. Reigersberg, der 
Pinifter der Armee Grof v. Triva, der Minfler des Jnnern 
Gef v. Ehürheim ia den Saal, und braten won Er, Maj. 
die Betzchaft, daß die Gigung der Famınern vd sum 
20. Iunins verlängert jeg. Der Juſtijen niſter las die 
töntglihe Gutſchlicſſung ab. — Nachmittags wurde die Sitzung 
fortgefept. Die Kammer böte in Grgnwart des Finaniminir 
der? Barca v. Lerchenfeld, Dre Zuftigminifters. Grafen v. 
Neigersberg,'ded Staatsraths m Schilcher und des Diinir 
deria!“raths » Panzer den Boctrag des Abgeordutn Kurs 
an, den er ald Berichrerflauter des 2ten Ausſchaſſes über den vors 
gelegten Entwurf eines neuen Diaurharfiges ablat. Das Gut 
Ihten des Ausſchuſſes geht auf Annahme deb Geſetzes, mit 
Motihkationen, worunter die Bepbepaltung Der Rüdvergütung 
wohl die bedeutentfle ifl. 

In Beziehung auf die Sitzung der jwepten Rammer am 13. 
Map tft zu berichtigen, daß darın nicht der Staats rath v. Schil⸗ 
er, fondern die Miniſtetialtaͤthe v. Stengel, v. Panzer und 
Dar) zugegen waren, — 

Defterreid, De Kortefp. mm f. Deutſchl. ent 
gilt Folgented aus Wien vom 10 Map: Auf unferm Tape 
Markt definder fh, ungradtet der Stille Der Gefhäfe, doch 
Kausiute aus Polen and dem tiefen Ungarn, j. B. aus Drbm 
in, daun aus Siebenkhegen und Deo furkiſchen Gränzländern 
Der Berfhleiß anf dem Motkte ſelbſt iſt übrigens doch ner mit⸗ 
taAmaßla, da fh unter den Sremden mehr Verkäufer als Kau 
fer befinden, un? unter den hötern das baare Beld fo fehen, ale 
unter jenen die Reigung zum Kreditacben, it. Die Rumdur ger 
Kouffeute haben mit ihrem Garn und Leinenzrug Dem größten 
Ari:y: die Tuchthoͤndler ader-Blagen ſehr uber Mangel an ſoliden 
Fhaie. Rod üdler find die Dietallwaarenhändier und ar Ue bel⸗ 
Pen die daran, bie Galsnterit: und Luxuswaaten führen. Auf 
dee Dörfe ift es hiet gang Pille, feitdem mehrere von den lau 
tn Zondangabern die Fluͤgel verloren, oder ſich noch vorher 
Prüglih zurück gezogen haben 

Idria, den 3. Map. eftern nach Mittag, wenige Aus 
genbtiete vor derp Ude wurde hier ein zierafip lekhafter Erdſtoh 
empfunden, Der, wie es [bien, in ber Ridtung von Südeſt 
mh Nordoß erfolan. Die Quedfilberfäule des Baroareters 
jeiate zut Jeit der Eederſchuͤtterung eine Höpe von 27 Zell 10 
Pinten Wiener Waßes, weiche einer gwrgjährigen Beobachtung 
gu Helge, als der mittlere Barometerfland Idriens angefehen 


"Etoitwerken tet fühlber geweſen. 


werden Bann. Die Dauer dirfed Stoßes betrug eine nicht yo 
Sekunde, der Stoß ſelbſt aber war mit einem dumpfen, Din 
fernerm Donner äpnligen Ktachen begleitet. Die Witterung war 
kuͤhl und vegneriih und zwar fon feit den legten Tagen des 
Aptils. Zur Zeit Des Gedbebens reguete es jedoch nur ſchwach 
und das Thermometer ſtand auf j 15° Reaumür. Deßglicen 
war «8 ziemlich windſtille, obihon vor Mittag einigemale ein 
deohafted Blafen des Norbwintes flatt fond, Der Stand Des 
Barometers iſt übrigens yeute (nm 5 Uhr Mittag) beynahe noch 
derjeibe, old ım Augenblide des Grdbebens, und ald.er es auch 
feit ungefahr zweh Tagen vor demfelben war. Die Erſchütte⸗ 
rung hatten indeß keine zerförenden Wirkungen. Doch if das 
Schwaͤngen vorgögph in größeru Gebaͤuden und in den ‚obern 
h Noch ıft hier nicht bekannt, 
in melden Moße dieſer Erdſtog In der. Gebirgeumgegend if 
verjpürt worden, Hat er jedoch auch auf dem platten Rande 
ftstt gehabt, fo dürfte er daſelbſt wahrſcheinlich noch Heitiger 
empfunden worden ſeyn, Indem Die Laſt zufammenpangender Gebitgs⸗ 
Gruppen ben, duch das Spiel elektriſch chemifcher Kräfte erzeug⸗ 
ten und nad Ausdehnung ftrebenden Gafen eine mindere Krafte 
Entwiscung als Die dünnere Erdſchichte des platten Landes 
verflätiet 

Preußem Die Staarszeitung erffärt Me Nachricht 
mebrerer deutſcher Blätter, Daß bereits Preußen mit Grlaubniß« 
Steinen ıhrer Regierung ju Jena angekommen wären, für 
irrig; bis jest ſehen dergleichen Gelaubnißfgeine mit erthelll 
worden. 6 

Diefelde Zeitung mepat, die Nachricht von dem ju Frank 
furt geftifteten Baufmänntihen Derein, der ſich über ganz Deuiſch ⸗ 
land erſteecken jolle, Eünne wahl nar auf einem Mißverſtaͤnduiß 
becuhm (die Statuten des Dersind waren damals ter Stautszelr 
tung noch mie zu Geſicht gekommen), da ein folder Berein 
gar keinen Zweck haben fünne. Wenn die Bundesverſammlung 
in Der fprjielen Beratpung über die Dandelsverpältuiffe, in Gr 
mößpelt des 19ten Artiteld ber Bundesafte vorgehn werde, fo 
veritcht es fih von ſeldſt, Daß jeder Bundesflaat feinen Bevoll⸗ 
mächtigten mit einer volfländigen, auch das Paudels + und 
Babridintereffe feiner Unterthanen beritfihtigenden Yuftrukion 
derſehen werde. Behufs dieſer Inſtrultion werde jeder Bundes 
Staat die Ginfihten und Grfaprungen feines Handels und 
Fabritſtaudes ohnehin denugen — Die Staatezeitung macht 
hierauf folgenden erfreulien Bepfag: Preußen werde, ſchon 
feiner Lage wegen, mehr aber noch, weil die Berrinigung des 
einzelnen ntereffed der deutſchen Bundesflasten in tin Gefammts 
Antsreffe für Preußen vorzüglich wuͤnſchenewerth fep, zu dem 
Plane einer völligen Handelefrenheit die dand zu bieten am erſten 
geneigt fepn, und werde am lienften die Schwierigkeiten gehoben 
ſehn, die fih der Ausfüprung entgegen zu ſtellen fheinen.« 

Baden In der Allg. Zig. Test man Folgendre ans 
Mannheim, vom 10. May. Nic kurzem Anſcheia von en 
holung finft der unglüdlihe Sand nun immer mehr in aufl 
fung dahin, Selne Gemuͤthsverfaſſung ift ungeſtoͤrt ruhig und 
heiter, feine Aeußerung von Anfınz bis zu Ende fi immre 
glei gebiteben; man hat feine Ueberjeugung glcht erfdrünterh, 
feine Seele zu einer Meue bemegra fühnen, uud doch iſt er, 
wie auch die bekannt gemordeaen Britſe bemelfen, den Einbrür 
den der Religion äuferft hingegeben. Wie Die Sadın einmal 
fichm, if fein baldiger Tod zu münfgen. Sein Verbrechen ann 
im Der menfcplichen Gefellihaft nicht vergeben werten, und do 
AR Daffelhe mit fo auferordrnsligen Berhäftuifien verſtritt, DR 
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der gewoͤhnliche Geſichtspunkt eines Verbrechens wieder nicht ge⸗ 
nagen Barn. Die That, der Menſch und die Fügung find ia 
diefem Erelgniß weſentlich werfhieden, , Dee Menfh ermedt die 
wehmüthigfte Theiſnahme; feine Freunde, feine Landsleute, ja das 
ae ſamte Vaterlaud derlieren an ihm viel, mie alle Zeugnirfe, feine 
eigenen Schriften, und ſelbſt feine ſchauderhafte Berireung bewei⸗ 
fen; wahrlich zu dem gemeinen, gemöhnlihen Menſchen ift dieſe 
Seile niht zu rechnen! Doß er nur aus ſich felber gehandelt; 
ohne freinden Anteig, ohne Mitwirken Anderer, ift jezt außer 
Zweifel; die weitwerbreitete, forgfältige Unterfuhung pat Feine 
Spur eines Komplotts geliefert, und die —— 
Grwartungen franzoͤſiſcher und deutſchet Ultra's in aller Bloͤße 
flehn laſſen? Dis Geſchrey der franzöſiſchen Blätter, in denen 
mande deutſche Stimme mwiederhallte, hat den Alarm ſchnell auf 
den hoͤchſten Gipfel gebracht, wo er nur lächerlih wird, Mäßls 
ger find unfre deutichen Schriften geblichen, doch möchte bis jezt 
diejenige Aufiht und Beurtpeilung, Die im deutſchen Volke ale 
die überwiegende zu gelten ſcheint, noch nicht im Drude ausge 
forochen ſeyn, weder von Beckedorf, noch von Krug, noch von 
Goͤrres; vielleicht kann fie neh nicht ausgelprodhen werden, 
und wird es erit In der Folge. Es wäre merkwürdig, Sande 
eigene Urtheile über jeme Schriften zu vernehmen; man foll ihm 
Giniged, was über ihn gefagt worden iſt, vorgelefen haben, aber 
nur dab Unbedeutendere. 2 
Srantreid. ⸗ 


Am to. May follte zu Paris die oͤffentliche Prozedur über 


das Attentat gegen Die Perſon des Herzogs von Wellingtsa ber 
ginnen. Man rechnete, daß fie vier bis fünf Tage dauern wer 
de. Bon Brüffel und Beſangon waren Die worgeladenen Zeugen 
eingetroffen; man wußte aber mit, ob Die aus England der 
Borladung arborden werden. Es find dieß Lerd Kinnated, Str 
Georges Murrap und Lord Wellington’s Beliente, welche den 
Pıftotenfhuß fahen. 

Die Aufammenkunft, welde der Minifter ded Innern mit 
den Kacdinaͤlen und Bifgöfen haften will, war neuerdings ver 
hoben worden. 

Ytalten. 

Reapel, den 27. April. Giftern traf die zweyte Abthel⸗ 
fung der Equipage IJ. fl. MM. hier ein Sie beitand aus 9 
Wagen, wodey fih mehrere vornchme Peefonen bejanden, bie 
sum Gefolge Höchftterfelten gehören ’ 

Die hoͤchſten Hertſchaften braten die Naht vom 28. zu 
Mols di Gaeta ju, und fegten geitern früh die Reife nah Reas 
pel fort, mo Sie Machmittags anlangten. Gr. Maj, der Kaifer 
befand fh mit unfeem Koͤnlg im einem Wagen-und der jehr 
enfahe Zug war ohne alle Eskorte. Die Kaiferin mit der Etz⸗ 
Herzogin Karoline und den Hertſchaften von Salerno folgten im 
einem zweyten Wagen. In Neapel wurden Hoͤchſt dieſelden von 
— und der Herzogin von Calabeien empfangen. 

om 29 
das berühmte Bohrboniihe Wufenin, das Archiv fo vieler und 
berüprmter Alteripumer. — Am 4. May wird der Fürft von 
Partanna als anferordentlicher Geſandter unfers Hof dep Gr. 
Doj. dem Köntge von Preußen nah Berlin adreifen — Die 
mit dem Ynfahten Don Francisto de Paula vermäplte Pringefjin 
Louiſe Eharfotte wied ih in menigen Tagen auf den Linien⸗ 
Sof Capti nah Barcelona einfhfen. Der Fürft von Ris 
randıo und die Latour werden fie begleiten. 

-Rom,- den 5. May. Schon in der Mitte des Monats 
April paste Die Prämienvertheilung am Diejenigen flatt, welche ſich 


tern beſichtigten 35. kk. MM. vor ollen 
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in den Wollenmanufefuren am melften ausgegeichhel hatter. 
Wirklich wurden cufßerordentlih ſchoͤne Tücher und Zeuge ver⸗ 
fertigt, Die nad der Prämienvertpeilung auch einige Tage zur 
Schau ausgeftellt waren. Die Prämien beflanden in vergofdeten 
Medaillen von Silber nebſt einigen Geldbegträgen. Die Ma: 
nufafturen und Fabrlken erfhmingen ſich durch die 'befondere 
Sorgfalt 5. p. H. und durch Die tpätige Verwendung mehrerer 
Rardinäle, die dem Baterlande Leinen befiern Dienft ermeifen 
konnten, als durch Die Verbefferung des Manufakturmefens.t j 

Blorenz, den 3. May. Geſtern find. S. k. k. 9. der 
Grjperjog Joſeph, Palatin von Ungarn, und die Pringen vou 
Würtemberg pler angefommen, 

, Bermifätre Rabdridtem 

Münden, den 15. May. Aus Würzburg erſchien fo, 
eben eine Schrift, welche durch Vorſchlaͤge rüber Die zuwers 
Täßige Vereinbarung der Patrimonialı Gerichts: 
barkeit mit der öffentlihen mündlichen Rechtspfle— 
ge und den Geſchwornen Gerlchten in Baiern« den 
Stein aus drin Wege ju räumen berfucht, an dem bisher daß 
größere Publitum (mit oder ohne Grund) bie Ginführung ber 
D:ffentlichkeie der Rechtepilege ceitern fab. ’ 

Da man in einer fo wichtigen National: Angelegenheit ber 
Stimmen nicht genug hören ann, fo möge pier, unter Bezies 
hung auf jene Bemerkungen, Die bereit in Nro. 112 diefes 
Disttes niedergelegt wurden, auch nachfolgende Meinung einen 
Platz einnehmen. 

9 kann nämlih kelnem Widerſpruche unterliegen, daß mit 
der Ginführung der Deffentlichkeit der Rechtöpflege und Der Ges 
ſchwornen; Berichte auch Die jetzt beftehende Gerichts: Ber: 
fafiung eine bedeutende Veränderung erleiden müge, 

Auch wird wohl Niemand behaupten, daß die Patrimm: 
nial. Gerictebarkeit netbwendig an den Formen Hebe, in 
denen fie fih gegenwärtig bewegt, fendern es iſt unbeſtrelibar, 
daß fie anderer Formen fähig, und folde anzunehmen vers 
pflitet ſey, wenn die. fo fehe zu wünfhende Ginpeit bes 
allgemeinen Gerichte » Organiem es gebiethet, 

Nimmt man nun die bereits durch mehrjährige Erfahrung 
ald vorzüglich erprobten Haupt Grundſaͤtze des jemfeits des Rheins 
herefhenden Verfahrens in Givil + und Straf» Redtöfachen am, 
fo werden id — außer dem Rotariate — 

Sriedensgerbähte (lintergerichte), 

Rreiss oder Bezirks: Gerichte, 

Appellartions:Döfe, und \ 

ein GafationdsHof (ohne — oder auch mit der Aus⸗ 

Dehnung auf denll ınfang einer dritten Inftany) 

als die von Jenen umertrennbaren Faflitutlonen Darftellen, und 
es entſteht ſoſott die Srage: mie Die .niedern und höherm 
mittelibaren Gerichte diefen Inflitutionen einer: 
leibt werden können, ohne die heitere Phifionomie einer pw: 
rifigieten Gerichts: Verſaſſung dur eigene, anomale 
Gebilde und Ausmüdhfe zu entftellen. 

Referent ift des Dafürhaltens, dag dieß zur Zufriedenheit 
aller Betheiligten gefchehen koͤnne, wenn 

s) den Inhabern der Herrfhaftss und Patrimonial: 
Gerichte die Grrichtung eigener Friedensgertähte, 


und 
b) den Inhabern der Zuflig-Ranzleyen die Konſtituttung 
eigener Kreis: oder Beziets: Gerichte 
attet wird, 
Eo it (auf a) "bereits Im Mro, 132 der polltifhen Zeitung 
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angeführt worden, morin ber hauptfächich ſte Wirktungstreis: 
ber Briedensgerichte beſtehe. 

Schwerli dürfte auch nur ein Geridtsperr auftreten, der 
fi nicht gerne gefallen ließe, daß fein gegenwärtig. beihränf« 
ges, und.als foldies am ſich fhon won allem Anfepen eutbioßr 
th Derrfägafts + oder Patrimoniaf Gericht mit Den vellen und 
ungetheilten Befugnign eine uamittelbaren fünligl. 

riedendgeridhrs ausgeſtattet wird. 

Das Amt eineh Friedens» Richters und feines Altuars iſt auch, 
mebenbeg fü eintrhglip, daß — merdın Diele auf einen firen 
Behalt beicpräntt — die guiäpersliche Kaſſa ſich gewiß midt vers 
Fützt ficht. 

Was (auf b) die höhere Mediat: Gerichtsbarkeit, 
oder dad den Standesherru zuflehende Recht der zwepten In 
flanz anbelangt, fo bemerke ich ur Ginfernung aller Zrripü.: er 
und Mifverftändniße, daf die Kreis: und Begieks. Gerlchte, con 
Denen, piergeiprogen mid, nicht mit jenen verglichen werden 
dürfen, die gegenwärtig in den firben ältern: Kreiſen von Batern 
beſtehen. 

Ei Bezirks: ader Kreis: Gericht nah der jenfeits 
des Rheind herzfchenden Verfaſſang iſt 

4) nicht nur erſte Iuſtang für alle wicht gere, auſter der 
Gompeteng der Friedensgerichte liegende Eevil Regtejschen; 
ſondern es tft auch 

2) Appellatltane Gerichte für jeme Gegenſtoͤnde, Die un: 
den Feiedensgerichten ipren Inſtanzen zug dahin nehmen; 

3) primttives Unterſuchun gsgericht für Berbrechen, und 

4) Unterfuhunge und: Spruch Gerige erjler Jaflary im. 
Soden der korrektionellen Polizeh ıfür Ber 
gehen) 

Da in. Aheln. Baiern- auf eine Brvölferung von mehr alt: 
Einmal hundert Tauſend Sulen: ein ſolches Gericht mur mit ei, 
nem: Präfidenten, drey Richtern, einem Greifer, und den beys 
den Beamten des Staatsamtes befegt ift; (o wird für die Ctan« 


Weäherren durch die Bildung, folder Gerichteſtellen gewiß ein ſeht 


unbedeuterder Aufwand vweranlsft.. 

Ich erlaube mir nur dle Frage, ob es niht ehrenvwoller 
Wr, ein förmlidhes, mit den unmittelbaren Birigl.. Berichten. 
gleihe Rechte geniegended Kreis» und respee Betirks Appel: 
lationögerict: gu. Fonflitutren, als. eine fogenannte Juflip 
Ranzlep zu beſttzen, weiche weder in Aufebung ihrer Forma— 
ion, noch hinſichtlich ihres Wirkungekreifts den Rang aeden am 
dern. unmliteibaren Gerichten zu behaupten: vermag 

Direfems zufolge würde es im engern Elnne nur u me 
mittelbare königlide Appellattonshüfe ger 
ken, und der Stoat, der auf der. einem Seite, wenn vorſtehende 
gniitelbare Gerichte mit. tüchtigen Beanıten.. befept werden, nicht 
Bas Vindeſte zu befürchten hat, würde anderer Seitt auch nicht 
in Verlegenhalt kommen, wem er, ohme Auomalice, in Bes 
—* auf höhere Mediat: Gerichtstonkrit, Das Rec. der 

nFflaye, oder Giellung por ein Gefhmarnen Ge 
richt, der Beitung der Affiffen, und der Berurtpels 
Iung der Verbrecher zutheilen fol, Indem: Diefes Rest nach 
obiser Gerichtömerfaffung nur eben diefen wnmittelbarem 
Bpprliattonspüten- alein — oder in Verbindung mit Geſchwor⸗ 
ven aulömmt, und auch mur diefen. aufhliefend zuſtehen 
Bkanm 2 

8 wird übrigens, ale eine Sache, Die jich von ſelbſt vers 
Echt, bio amoedeutrt, daß das mit den Areis: und Berirköges 
alten werhunbene Staats. Ak (minjstere gublic); auch brp, 


den mitlelberem Gerichter mil unmittelbaren Staats-⸗ 
Dienerm befebt werden müfje. 

Ebon fo iſt Mar, daß hier nicht von der ben Gerichts: und 
Standet herren noch außerdem elugerdumten nistern und höhern 
Paligep Die Rede feyn könne. 

Man: bemerft nur ſovlel, doß, wenn der Etsat feine eige 
nen Gerichte von allen fremdartigra Hrberbürdungen reinigt, 
ouch der niedere und höhere Adel einer folhen Parififation fi 
nicht wohl werde entziehen koͤnnen. *). 

Auf Diefe Weife möchte der im Cingenge berührte Steln des 
Anftoßes zu befeltigen ſeyn, ohne daß ed nöthig iſt, durch eine 
Eompligirte, eingelne Gerichte im ihrem Wefen auf 
dia noctheiligfe Weiſe gerfihndelnde, und beſtaͤndige Zwi⸗— 
fte unter den unmittelbaren Rönial. und mi stelbaren 
Besmten herbeyſuͤhrende Gerichts Berfalfung einen mod 
größernm Stein on feine Stelle zu wälzen 

) Die Friedenstichter ſiad fest ſchon zum Theile Polizey⸗ 

Beamten, und koͤnnen es auch mehr oder weniger noch 
ferner bleiben, 
— — u u —— — — 

Im goldenen Kreuz in der Kanfingergoſſe werden 
Minwoch den igten dieß, mehrere phyſitaliſche Inſiru— 
mente und mechaniſche Maſchinen vom früh 9 bie Adendt 
7 Uhr verkauft. 





Berfkeigerumg 

529: (2. a) Samſtag den 22 Mip I J. werden Bormit: 
end von 9 bis 12 und Muchmittage von 2 »is 6 lihr in dem 
t@:bäude vor dem Shwobingertbore an der Sürfienfirafe Nr, 
422 üoer eine Stiege Infe,. om den Weiftviethpeoden gegen ala 
daare Bezahlung nachfolgende Efrkien überlafien, als nämlic: 
Kanaper, Seſſein, Spiegeln, Komeobtöfien, Hleitungsftüde, Zinn, 
Kupfer, Betten, Silber, Zaleluhr und fo andere nügiche Haus: 
Einrichtungen. Wozu Kaufsiiebpaber hiermit eingeladen wırden. 

Münden, den 15 Map 1819. 

514 (3-0). Der im Eönigl. baler. gräfl: Prepfina'ichen Der 
ſchaftogericht Prien gelesene, vormals dem Seuſennerleget Grorg 
Gries dauet gehoͤrig geweſene Ciſenhammer zu Antwort nt bñ 
Brhaufüng und einigen Feldgründen, fo wir auch das ehe malige 
Griesbauerifhe Haus zu Maͤnchen Nro. 828: auf dem Anger 
ſtehen, und war jedes einzelu, um Berkaufe feil. 

Yım die mähern Hauflbetingungem wolle ſich bey Dem Inter 
geichneten erlundigt werden. i 

Münden, Den: 19; März 1819-- 
* A — — total, 
Adsofat, Yiro. 1118. im ber 
Karfzohe wohnhaft. 


623. Anzelßge 
Dem hieſtaen Publikum, welches mir binnen Furger Belt fein 
Autrauen in Augenfrantheiten und Syruraiiden Sl 
Ien ſchenkte, jeine ich bivrmit an, DaB ic meine Wohnung, brp 
Kaufmann Stöber verlaffen und den dritten Eted Im Haufı Mb 
Zafcners Raſcher im ber Schäfilergaffe Rro. 1575 bezogen habt. 
Meine Hausotdimatlonen in der REDEN. = ya. Uhr 
en, wir t, armen Kranken unentzetiih ofen, 
en * B. 2. Jon Schiaginrmweit, Del 
tor dee Medien,. der Ehptuttie 
wod Augsnarii. 
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zumal. 19. May 101g: 


Deutſchland. 
Baberna. Münden, den 18. Map: 
Sigung der Sammer der Abgeordnetem 
vom 15. Map. 

(Bortfegung.) 

Nah Brendigung: Les Bortrags über das Mautbmwefererflärte 
der Präfident, daß er die Beratyung über die bisherigen Bors- 
feäge über die Staatsausgaben’ic. der Relhe nach auf Zünftigen 
Freytag auf die Tagesordnung nehmen werde. u. Dorsthal: 
Ich Habe dem Deren Pröfidenter angezigt, daß Der Bortrag 
über das Schuldenweien und über Die Srlegsfoftenperäguation 
bis Eünftigen Freptag werde vorgelegt merden fünnen, und ihn 
gebeten, denfelben auf die Tagesordnung- zu fegen. Der Herr 
Präfident hat mir es zugeſichert. Zu diefem Vortrags aber und 
sur Diökuffion über die bisherigen Vorträge ift wohl die Zeit 
su kutz. Dir fcheint es weſentſich, hoͤchſt wichtig, meine Derrem 
daß vor der Becathung ale Borträge über Die Finanzen, auch 
jene über die Staatsjguldehi und über die Kriegsfoftenperägparion, 
gehört werden. (her ik eine voltändige Berathung nicht mögr 
lcd. Wir follen Die Repräfentanten des Volkes dewilligen, che 
fie alle Laſten genau kennen! Ih trage daher darauf an,- daß 
Pünfrigen Freytag zurrſt der Vortrag des Aten Ausfhuffes gehört- 
werde, Der Präftident: Ich babe gefaat, daß ich den Vor— 
trag auf die Tagesordnung fegen werde. Allein gegenwärtig lies 
gen fhon Vorträge vor, welche ich, nachdem fie Die Hammer ans 
gehört hat, verfaffungsmäßig zur Beratbung ausfehen mußte. 
Wenn Sie fertig find, und mir die Anzeige machen, werde ich‘ 
mich micht weigern, den Bortrag auf dir Tagesordnung zu ſetzen. 
Bas ich Idaen ſagte, war daher eine vorläufige Berfiherung- 
v. Seuffert: Db und mann ein Gegenſtand auf: die Tagı$: 
Ordnung gefegt werden fole, zu beffimmen, iſt Sache des Prüs 
fiventen. Die Verfaffung gibt ihm Die Rechte und Obliegenhel⸗ 
ten eines Kolegialpeäjidenten. (N, Editt, Ti I, Abba 1. 
$ 1.) Welcher Kollegislpröfident würde ſich aber gefallen laſſen, 
daß ein einzelnes Mitglied vorſchreide, was vorgenninmen: werden 
UF Angefehn davon, fagt die Verfeſſung Tit, c., Abfehn. 
111,8. 31) ensdrüdlih, der Präfident befimmt nad vol 
leudeter Arbeit den Tag zum Bortrage- Meines Wiffens 
find die Worträge des Schuldentiſgunge Aueſchuſſes noch nit 
berndigt. Iqh habe nichts Dagegen, daß diefe Vorträge einge 
faltet werden Ip wollte nur die werfaffungemäßigen Rechte 
des PriMiums aufrecht Halten, und glaube, die Kammer feg 
dem Hertn Präfiöenten die Genugtbuung ſchuldig, daß «8 bey 
der vom hym befkiimnt;m Tagesordnung bleibe, v. Horntpal: 


. 


Die Vergleihung der Kammetverſaſſung mit jeuter der Kolegier 
ifr fon einmal vorgefommen; ih wirderhole aber, Daß id) dar: 
auf feine Rüdiiht nehme. Was ich fagte, fließt aus den Motur 
der Sache, daß naͤmlich midt ſtuͤckweiſe, nicht über abgerifiene 
Borträge derathen werten fol. Einen Bormurf habe ich dem 
Deren Präfiderrten nicht gemacht. Ich habe ihm angezeigt, daß 
die Vorlage des Bortragb am Freutag‘ geſchehn kann. Er bar 
nr, in Gegeuwatt mehrerer Viitglieder, zugeſichert, denfelben 
auf die Tagesordnirag za nıpmen. Der Here Pröfidene Ift su 
redlich, ald deß er dem wideriprechen könnte, Dos verehete Mit 
glie Seuffert hat dir nicht gewußt, darum iſt ihm gu vers 
wipn. ch wiederhole, man kann die Vorträge nicht aucenanr 
der reifen. Daß die Schuldentilgung einen‘ Theil des Budgers 
ausmacht, hat der Bortrag des Heren Jinanzminiſters und der 
Vortrag am 20; Maͤrn gelehrtz Erſt weun man Yen Wottrag 
über das Schuldenweſen angehört hat, kennt man das Ganıı, 
und nun bitte ih um Belepıuna, wie eine Debatte, vwieleihr 
gar Abſtlumung, möylic iſt, ohne dieſen Bortrag juvor groorr 
zu baden? Wie es möglich ſeh, zu beurthellen, ob ein Kreditvo⸗ 
tum nöthig, ob ein Deftzit verhanden fen Man hat andy vom 
Genugipuung: für den Präfidenten gefproden; Genua: 
thuung ſetzt Beleidigung voraus, Wenn ich aber dem Präfir 
dentem wiederholt angrielgt habe, daß Vortrag erflattet nen 
den künnte, wenn er juficere, Ihn auf die Tagesordtrung zu fes 
ben, wo iſt biee Beleidigung” Es if fehr undaſſend, hier von 
Benugihuung zu reden. Ich trage nochmals darauf an, vorcift 
den Vortrag zu hören. Wenn aber die Sammer dab Gegentheif 
befehließt, fo ehre ih den Rammerbefhluß, und füge mid dems 
ſelben. Wenn endlich das verehrte Mitalied v. Geuffert ſagte, 
er wife, daß die Arbelt im Ausſchuffe noch nicht ſoweit gediebn 
fep,. fo iſt gu bemerken, daß geſtern das Utztemal Wortran In 
Auefchuffe erjlattet worden iſt es bedarf nur noch Die Abflime 
mung; bis nähen Freytag iſt alſo die Arbeit wohl fertia. 


Böfer: In einen Tage ann die Arbeit allerdings beendtar 
fegn: Uebrigens hat der Pröfident nidjt verweigert, den Gegen« 


ttand auf· die Tagesordnung zu jeßen: (8. 1.) 
Folgendes iſt die Grllärung, melde der Gtaatörath von 
Kraus in der geheimen Sigung der Kammier der Abar 
ordueten am 15. Map in Hinſicht des Dillitär Etats übers 
geben hat: »Bemerkungen über die geflrigen Verbanliengen ben 
Fem- 1wedten Zusihuß der Ständeserfommlung, die Gripaun'ffe 
an dem Budget des Reichs detreffend. As ich am latzten Don: 
neretage Adends die Ginladana erhielt, am folgenden Bormit: 
tage bey Dem wehten Tusſchuße der Hohen Ständeverfamnlung 
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gu erfheinen, fo unterftellte ich diefer Einladung den Zwed, daß 
zu meinem, beteits duf das bereitwilligne und genaueſte abgege ⸗ 
venen Erläuterungen und ‚Grörterungen über die Koſtenbetech⸗ 
nunge des Milltärd: Gtats, glelch wohl noch einige Zufige ger 
winfhe werden möchten, Bertraut- mit allen Berhältnifjen der 
Mullsärfomptabilität uud allen ihren Zweigen einerfeits, anderer 
{et$ aber au übergeugt, daß in meinen Koflen Gtatsberehnuns 
cen durchaus nichts fo weſentliches ermangeln könne, was 
wicht aus demjelben erdtlert, und durch die ſchon auf das voll ⸗ 
findigfte gedenen Aufichlüffe erläutert ſeyn oder werden koͤnne, 
wieie Rh e8 für ganz überflüßig, mil mir fehriftlichen Materialien 
ud Dafehlem zu verſehen, um Dadurch meine etwaigen Grkiä: 
rongen zu unterflügen. Bey indem Gintcute mit Sr. Excell. 
Bess Pönig). Den. Staatsminifter der Armee in Das Berſamm- 
inagsjimıner, wo ſich bereits Ihte Greellengen die übrigen Ton, 
. Yerren Staatsminifter mit ihren Referenten befanden, konnte ih 
mic) fogleich überzeugen, daß von gang andern Zwecken Die Rede 
ſeyn mäfle, und flgn werde. Ich war jedoch auf feine Weile‘ 
Daraif gefaßt und vorbereitet, fo heilig und wichtig die Bes 
weagründe der Reichtſtaͤnde unverkennbar find, Belhräntungen 
cd Gefparungen im Staatshaushalte gu wüniden, um Die Aus: 
Faben wit Den Ginnahmen ins Gleichgewicht zu bringen, und 
jedmere neue Loft vorn Lande entfernt zu halten, daß an das 
£hnigl. Staaisminiferlam der Armee, je neh eine weitere 
Geiparniß amgefodert werden würde, als bereits im dem vorge 
jegten tatöberechnungen won ſelbſt realifiet ift, und vom us 
khuße, der diefe Berechnungen feiner frengen Prüfungen er» 
wirien hat, bep diefer Gelegenheit laut aneckaunt und mit voller, 
Gerechtigkeit ausgeiproden wurde Be. Esel. der koͤnigl. Hr: 
Dta.teminitter. der Armee erflärt hierauf Die gaͤszliche Mumdg: 
zichkeit einer Herabfegung des Militär: Averfum, und unterflüpte 
dieſe Grölärung mit den weſentkichten und bemefienften Gründen. 
5: dam Dabep insbefündere in Derüßrung, Daf der bermaligs 
uch nidt einmal komplette Stand der Armee um [p meniger. 
eine Verminderung zulafle, als derſelbe noch mit einmal ben 
Kontingentöbeflimmungen der Bundeewerfammlung, Der nothı 
wendigen Befehung der feſten Pläge und auch ber Sicherheit 
des Staats genüge. Es wurde ſich zuglelch auf die Roſten⸗ 
Berechnungen berufen, welche dey den möäßiaften Auſaͤtzen und 
lediglich für Me ruhigen Garnifonsverhältnifie, ſchon ein Defizit 
von 556,000 fl. ausjeigen, pbgleih noch mande — kelneswegs 
anferordentlihe — fondirn mit der Eriſtenz einer Militaͤrmacht 
und ihrer Haltung und Bellimmung ungetttennlihe Bedürfnifje 
und Pofitionen, 5 B. der Koften der jährlihen Waffenübungen 
und von Zeit iu Zeit nothmwendigen Uebungslagern, des Eter ⸗ 
sierend der Nekruten, der unvermeidlichen großen und Meinern 
Kommando’s und Detafhements u. ſ. w., gar richt in Anſchlag 
aedtacht Find. Ungeachtet Tiefer bereits mündlih gegebenen, und 
mit jutreichenden Gründen belegten Gelärung ſehe ich mid den⸗ 
nch veranlaßt, Derielben einige Bemerkungen biemit nachzutra⸗ 
gen, cheils weil Die Sache zu wichtig iſt, theils weil unvorbe: 
eritet auf einen folden Antrag, die Dinderniffe, welche ſich einer 
Berminderung des Militär » Aperfums entgegenftemmen, nicht fo 
ſchnell und vollſtaͤndig entwidele werden fonnten, wie Die Wid: 
tigkeit des Begenftaudes und die Rechtfertigung der, mie zur 
veitung amberfrauten Mihtäradminlfiration, welcher der Oegen: 
Nand zunähft angehört, nethwendig machen, um auch jeden 
Shein einer nicht zu relchend motivirten, fo zu fagen bhartaädt: 
gen Weigerung zu begegnen. Ich ſchreite alfo zu Sache und 
beziehe mich Auwörderft anf meine Gratsberehnungen und die 
denſelben angebegenen Bemerkungen. Gtasöberechnungen follen — 


darüber find alle theoretiſche und praktide Befhäftemänner einig 
— in ‚ipeen Ginnapmen mut gewijfe und quneriäffige 
Pofitionen in Anfchlag Bringen, und feld von den unftändigen 
mur das Minimum beregnen; bey den Ausgaben follee 
fie aber das Gegentheil zu Grund legen, folgli Die Ausgaben 
nicht nur nad Ihren beflimmten, fondern fogar nach ihrem 
wahriheinlihen und möglichen Größen berechnem 8 

ſolcherley Gtatäberechnungen, mo nit nur die Möglichkeit, fon- 
dern fogar bie Waprfgeinlipkeit einer Dermepeumng Der 
Ginnapmen vorausgefegt werden kann, und unter geeigneter 


Anſtrengung und Tpätlgkelt angenomnien werden muf, ben fols 
‚hen Gtartderehnungen, wo in den Boraniblögen der Ausya: 


ben, melde gewöhnlich mer und weniger, nicht nur das abs 
foluse' Neihwendige, fondern auch das Nüslihe, das Zweck; 
mäßige, Das Gute und das Schöne zu umfallen pflegen, mögen 
allerdings im Bulle der Roth Vermluderungen zuiäßtg  fepm, 
Es konnte daher den Wünfhen uad Anträgen des. Ausfhußes 
von den übrigen Böniglihen Herren Staatöminiftern, in ver 
ſchiedenen runden, um Theil bedeutenden Summen nachgegeben 
werden, ohne daß deßhalb Die doͤniglichen Stautsninifterien und 
die, ‚dinielben unsergeordneten Zwelge nftitutionen Ins Ges 
Dränge zu Lominen fürchten dürften. Wenn nun aber in billige 
und getechte Grmmägung gezogen wird, daß das Milrtär bey feis 


am Gratöberchnungen von ganz entgegengef ten Grundfägen 


ausgehen mußte, Daß dabey von einer eigentlichen und weſent⸗ 
lihen Ginnapmöberehnung, außer Dem feſtgeſetzien Averſum 
aus ber Stoatsfajfe, kaum die Rede ſehn konnte, viel wenigen, 
daß eine Vermehrung der Ginnapmen auf irgend eine Art denk ⸗ 
bar wäre, Wenn erwogen ıird, daß zu Der Berechnung ber 
Ausgaben nit der wahre Bedarf, fondern nur das zugeſtan⸗ 
dene Marimum von 8 Millionen den Maaßſtab garden mußte, 
und daß, wenn nicht diefes, foudern vielmehr das wirkliche Bas 
bärfnig gu Grunde, gelegt worden wäre, noch ein weit höheres 
Defizit ſich berechnet hätte, als ohnehin fhen refultirte, Wenn 
ferner in Grmägung kommt, daß dep den Diilitär, Roftenbes 
rechnungen nur das abfolut Motbmweudige, und vidhts am 
ders in Aaſchlag gebracht iſt, Daß dieſes Motbwendige gang 
eigentlih mnr dem unentbehrlihen Unterhalt in Der 
Derpflegung, in der Montur und Armatur umfaßt, und fig 
lediglich anf die gewöhnlichen Bedärfniffe des Garniiondzuftins 
des befhränkt, ohne auf außerordentliche Grgebniffe berechnet zu 
ſeyn.« (Der Beſchluß folgt.) 

Defwrreid. Wien, den 13. May. &e. Paiferl. 
Hoheit der Groffürft Michael find geſtern Abends um 10 Uhr 
im erwänfdten Wopifepn ans alien hier angelangt, und im 
der Paiferl. Hofburg abdgeftiegen. 

Diaden. Jolgendes if eine ſummariſche Ueberſicht der 
Ctaatöeinnahmen und Ausgaben, dargeſtellt nad Den Eiunabhınd. 
Duelen und Verwendungsjweden aus den in einer Beplage zum 
Budget gefammelten Nachmeifungen, false Status für das Etats— 
Sahr 1819 Gianapme: 1. Direkte Steuer, 1. Gtundſteuer 
1,479,475 fl- 40 fr.; 2. Sefälliteuer 252,655 A; „3. Däufers 
Eteuer 482,004 fl 40 fr; 4. Gewerbſteutt 575.247 fl. 20 Eu; 
3, Flußbaugelder und Dammbaubepträge 66,581 fl. 52 fr.; zus 
fammen 2,0655,964 fl, 32 fr, 1. Inditekte Steuer 1. Aceis 
1,260,077 R. 35 tr; 2.300 655,886 fl, 34 &r.; 3. Ghauſſee geld 
70,654 fl. 55 Be; gmfonımen 1,080,620 fl. 2 Er. III Regalien. 
t. Salzregal 600,000 fl.; 2. Salpeterregai 2000 fl.; 3. Pof: 


Regal 190,618 fl. 10 Er.; 4. Münzregal 2967 fl. 18 fr ; gufams. 


IV, Gerichts » und Poliseptären, Spot ⸗ 


nen 795.585 fl. 29 Er. 
Y. Domaine 


tela, Stempel und Strafen; 485,429 fl. 50 fr. 
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Grtrag. 4: Bon Bütern, Beben, Behnten, Berten, Zinfen 
102055 f, 9 kr.; 2. Fotſten und Jagden 994454 fl Solar ; 
3. Berge und Hüttenwerbe 75,275 fi. 10 €r.; gufamm, 2,171,701 fie 
1514 te VI Verſchiedene R:venüen, Bepträge anderer Staus 
tem su Schulden und Penſionen, Oktroigejalle 10. 89,926 N. 
56%; &. Geſammtſamme 9,185,288 fl. 4 fr. — Ausgabe: 
I. Auf den verjhiedenen Gunahmzwelgen haftende Laſten. 1. 
Bergütung und Rachtaß direkter Birdern 84,056 fl, id fr; 
2. Vergütung und Grfag indirektet Steuern 27,251 f. 32 kr.; 
3. auf den Domainenrevenien haftende Kompetenzen, Steuern 
und Baulaften 557,745 fl. 57% Er; 4 auf den Forſten haf⸗ 
tende Holzabgaben an Berechtigte ıc. Steuern ꝛtc. 209,537 fl. 
8 Er.; zufamiuen 878,990 fl. 53%, fr. I. Mu der Bermals 
tung, Erpedung und Vertechnung der Revenüen verbundene Kos 
fen 1. Direkte Steuer 171,572 fl. 37 Er; 2. indirekte Steuer’ 
215,991 fl. 55; 53 Negalien 24955 N. She; 4. Berichtes 
und Polizeptaren, Sporteln, Stempil und Etrifen 24,000 fl. 
49 kr; 5. Domainın 356,150 fi. 51% er; 6 Forken 
282,087 fl. 1924 fr; 7. Berg: und Hüuͤttenwerke 34,650 fl. 
31 Ee.; 8. werihiedene Reyenlen 4017 fl. 3534 kr.; zuſammen 
14113,257 fl. 1044 fr. IL. Eigentlicher Staatsaufwand. 1. Für 
das großpergoglihe Haus und dem Hofftaat 1,180,852 fl. 10 te; 
2. wegen Jufammenberufung der Vandftände 40,000 fi; 3. für 
den Müitäretat 1,700,000 fl; 4. für Die Bandes» Adminijtrationds 
Behörden, a. Stastsminijterum 55,500 fl., b. Minifterium der 
auswärtigen Werhältaifie, a) Miniperium 35,080 fl., b) Geſandt. 
ſchaften 131,500 fl., c. Minitterium des Innern, a) Miniflerium 
44,605 fh, b) evangeliiche Kirchenfettion 12,579 fl , c) katholiſche 
KRirchenfektion 11,387 f-, d) Staatbaaſtalten Dir.Erion 4985 fl. 
248, e) Archie⸗ 14,705 1l., d. Dliniflerium der Finanzen‘ 
36,005 fl., e. Oeneralı Forſtkommijſion 19,052 fl- 50 kr., . 
Kaffentommitfton, General ;, Stoatd: und Kreitkafien 36,962 fl. 
30 fr., g. Fistalat 10, 180 ſl., h. Ddereehnungsfanmer 24,092 fl. 
sofr., ia Gerichrshöfe 146,527 fl. 50 ir, k Sreisdirektorien 
254427. 30 dr, 1 Brsirksı, Bokal:, Juſtiz⸗, Polizep « und 
Sanititösehörden 665,221 9. 15 fr.; gufammen 1,471,750 fl. 
&r.; 5. Aufwand für bejondere Staatsanftalten und öffentliche 
rbeiten, a. für den Kultus 35,964 fl. 25 fr., bi für Die Unis 
werfitäten, Gomnaflen und andere wiſſenſchaftliche und Kunft: 
Jafitute 119,978 fl. 21 fr., © für den Waffer » und Stroßen⸗ 
Bar, und Handesvermeffung 527,591 fl- ı8r., d. für das 
Bondbaumsfen 122,048 fl-55fr , c. für das andgeflüt 50,000 fl., 
E Bepträge gu milden Fondo und Armenanftalten ıc. 61,709 R. 
50 &., g. für bie Zucht⸗, Irre + und Sirchhaͤuſer (nad) Abzug 
der eigenen Einnahme) 94,089 fl 25 fr.; zufammen 1,000,242 fl. 
10 &. IV, Außerordentliche und zufällige Ausgaben 515,000 fl. 
V. Zur Amortifıtioustafle 1,485,195 fl. 311% Er. Gefammts 
Summe 9,135,288 f..4 fr- 
Mach Berfiherung öffentliher Blätter ind zu Hannover bep 
den Staͤnden viche Widerfprüce gegen die neue Konflitution wer 
gen der jmeg Kammern, der Abordnung von Seite der Klofter: 
Kammer, der Michtzahlung von Diäten, der großen Rechte des 
Grbmarfballs und anderer Punkte entftanden. 

Dee Rönig von Sachſen hat dae Prinzen Friedrih und Gie 
mens, Beh Prinzen Mas, berufen, den Sitzungen des 
Bin ud und der Landesregierung behzuwohnen. — Gs 
foll: in a cin Racholifces Konſiſtorium geftiftet, und unter 
das Praͤſtdiam deb päpflliden Wilars geflellt werden. 

Die er Mitglieder der zu Gntwerfung einer ftändi: 
fen Verfäßfung für das Herjogthum Holſteln ernannten Kom: 


mifften, der Kanzler Barou v. Brockdorff, der - Ronferingeaih 
und Landvogt Heinzelmann und der Etatsrath und Bürgermeifter, 
Deder, waren zw Kopenhagen angefommen. Der geheime Kon 
ferengeatp v. Qualen wurde noch eriwartkt. Es Hieh, das Kon⸗ 
ftitutionswert ſolle Im Kaufe des Junlus von der Kommiſſſon 
biendigt werden, und fodann aud die Publikation deſſelden erfol« 
8a, wenn es Im Staatörarp durchgeht. 
Sranfreeid. 

Die Palrstammer empfing am 24. Apell durch dem Stes ' 
gelbewahrer das von Der Deputirtenlammer angenommene I. 
Preßgefed, uud ſtellte es zur Prüfung ihren Büreaurju. Dana 
mapım fie den Grfegesentwurf wegen Verlängerung des Tabak 
monopols mit 125 gegen 12 Stimmen an. £ 

Am 10. May begann die Öffentliche Verhandlung des Pro: , 
aeſſes gegen Gantillun und Marine, vor dem Parifer Affiſen⸗ 
Gerichte, Außer dee Ablefung Der Anklageakte kam am diefem 
Tage wenig Grheblides vor. ‚Der erſte vorgeladene Zeuge, ers 
zog von Wellington, hatte an den Großflegeibewahrer gefchrieben, 
um feine Nichterfheinung zu entſchuldigen; pimgegen hatte er 
feinen Adjutanten, Dbrift Burgh, und feine Domeſtiken, zur 
Arhörung nach Parts geſchickt. Lord Kinnaird blieb aus. Bon 
den übrigen Zeugen fehlten beym Namensaufruf Die Frauen 
Gauchois- Lemaite umd Gupet, ingleigen Gantiflons Geliebte, 
Julie Fremont. 

Die Parijer Mationalgarde beftand amı 1. März d. J. aus 
31,889 Mann zu Fuß, und 266 Mann zu Pferd. 

Der berüdtigte Treftalllon fo fih zu Bordeaur auf dem 
Schiffe la suinte Alliance nah Gadiz eingeſchifft haben, ba, 
Schiff aber beym Auslaufen aus der Gironde von einem Jude: 
pendentenfaper, der dort auf Die nah Gadiz beflimmien Trans: 


portſchiff⸗ lauerte, genommen worden fepn. 


Bermifhte Rahridtem 


* Ablqedogruß vom Seren v. Kotzebue. (Mac deſ⸗ 


fen Tode im feiner Rodtafhe gefunden.) 

O Hüter euh! um mich zu Elagen, 

Ivyr Lieben! wenn von meinen Tagen 
Der legte wird entihmunden ſeyn. 
Auch wenn der Tod Bernichtung wäre, 
So müßtet Ihr durch Feine Zähre 
Des Frepgelaff'nen Grab entweip'n, 
Doch glei dem holden Morgenfterne 
Winkt uns aus heilig dunkler Ferne 
Der neuen Freyſtatt Wiederfchein, 

Nah ihe erhebet Gure Blide, 
hr Kinder, meines Alters Schmuck, 

“ Wenn mich der Vater der Gefhide 5 
Bon binnen ruft. Ein fanfter Drud 
Der Dand, die oft ans Her; Euch prefte,' 
Liebkofe meline Balten Refle, 

Und wollt Ihr meinen Tod begeh’n, 

‘So mweiht den Tag zum Freudenfefte, 
Und widmet ed dem Wicderfeh’n. 

Naur fucht mich nicht In meinem Grabe, 
Nein, mein Gedaͤchtnißtempel ſey — 
Die Halle, wo Id forgenfrep 
Mich oft mit Euch gefteurt Habe. 

Dier fepert, den Agapen glei, 

Gin hei'res Bundeswapl im Stillen, 
Und löst des Vaters legten Willen — 
⸗Sepd tugendhaft und licher Euch« 
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Der bio faft ans Ende vorigen Monats herrfhenden Treckne 
wurden mehrere Wald: und Torforände in verfiedenen Gegen: 
den der Schweiz zugefrieben. Ein den 16. April am Bazofel: 
berg entftandener beunrublgte ſelbſt die an feinem Fufle liegende 
Stadt Chur, wohln der Südwind viele Junken trug. Windftille 
und Regen dämmten die Wuth, doch mußte man nob am _ 26. 
neuen Aussrücen wehren; die Nachbaru kamen mit Feueripris 
gen. Auch zu Trimmis entfland ein Waldbrand; andere ereigs 
neten fih im Karton Zug; an or im Kanton St, Gallen. 

Prepburg. Am 5. Map Abends gwiſchen 9 und 10 uhr 
hatten wir bier ein ſtarkes Donnermwetter, moben ed in einen 
Baum jenfeitd der Donau, Mn der Bruckau, einfhlüg. Der 
Regen firl in Strömen herab, und hat bin und wieder dab 
Grdreid ausgemafhen und Berihlemmungen verurſacht. 


— — — 
Abntal. Hoftheater an dee Reflden,. 
Freptag: L’Italiana in Algeri. 
Königl. Hoftpeater am Jfartbore, 
Donnerstag: Mofes Ercettung. Vorher wird gegeben 
Die Eheiheuen, Luſtſpiel. 
— eo — — 
Er Ankfündpigung 
für die Privatgeſelſchaft im goldenen Storden (Bauhof) 
J Diele Woche finden folgende Unterpaltusgen Statt: 
Mittwoch ten 19. Map plaflifhe Borftellungen ; i 
Samstag den. 22 Map die Wiederholung der (don ge⸗ 
gebenen größeren muſikaliſchen ragen 5 
welches den verehrlihen Deren Mitgliedern zur nntnif ges 
dracht wird, Münden, dem 17. Map 1819. 





Berfeigerumng. 

. 530. (3. 6) Freytag den 21. Map b. I. und bie fofgenden 
Zage, Vormittags von 9 — 12 uud Nahmittags von 3 — © 
Uhr, wird in dem Verfteigerungssimmer des unterfertigten Gb: 
sichtes zu ebener Erde im Auguſtluergaͤßchen ein. Waarenlager, 
heftchend ous Gilletzeugen, Esfiimire und Wollencorts, Samınet, 
werichiedenen Seldenzeugen, Merinod, Perfen,, weißem. Piquet, 
Moufeline und Monffelinbattift, Barchent, Moulton, grotſſitten 
Zlauell, baumwollenen Bettdeden, weißen baummeollenen Herrn⸗ 
und Frorenftrünmpfen, weiß und fchmarz feidenen Frauenftrüms 
vfen, Shmald, hmary füdenen und mouffelinemen Salstüchern, 
(dmargen und weigen Tültüheen und Tülkpigen, Dandihuben,. 
feidenen Bändern und Shnüren, Gordone':Seide, Borduren 
und Frangen, Stritbapnimole, Merlin, Eau. de vie delavande,, 
Nofierpulver m. dgl. gegen deate Bezahlung verſtelgett. 

Kaufsiufige werden hlezu geziemend eingeladen. . 
Den 6. Map 1819. 3 
Königl. dater, Stadtperigt Münche a 


als . 
BWehfel: und Merkanritgeriät erer Juſtanß 
Gerngrof, Ditsltor. 
ic. Berndt, Sec: 


—— — 

491. (3. c) Das Mineralbad zu Rtofter · Schsftlarm am der 
ar, Im Landgerichte Wolfratehanfen, mird bis den 20, May 
eröffnet. Seine votzuͤgliche Helikroft, welche vom-königl. Hrm 
Medisinafrathpe Doftor Graf in feiner tlaſſiſchen Beſchreidung 
son Mineralwoͤſſera erwähnt. wird, “prelfet den Werth Dieleb 
Bades als vorzüglich nd enifhen Arankpeiten des Unterleibe, 


eheumatiich: und artrltiſchen Uebeln, Gteins, Blafens, Nieren, 
und alle Gattungen Urinkranfpeiten, Schleim: und Blurfüffe, 
Himorrhoidat: Umftände, Berftopfung des monatlichen Geblüts, 
Scropgel. und Eymphentrankpeiten, Lähmung und aͤußerlich 
— Suß: und * ——— 

"Die Badanftalt ſelbſt ſowohl, als die Bequemlichkeit der Ga 
wird: mit größter Sorgfalt eingerichtet. — * Re, 

Das Bad auf dem Zimmer mit reiner Waſche Foflet 30 Fr. 
und in der Badanflalt 24 Er. Zimmer können beftellt werden 
von 24 Er. bis 40 Er. Die Mittagetafel ift auf 56 kr. und die 
Adendtafel auf 24 Er. feftgefegt. Die „Betten bittet man felbft 
mitzunehmen Brod, Bier, Weln und Kaffee wird befonders 
Bezahlte. Kranke, milde auf den Zimmer fpeifen, erhalten 
puͤnktliche Bedienung. 

Beftelungen und Briefs Eonnen in der Theatiner:Cchwabin 
gergafie Nro. 70 zu ebner Erde, bey Hrn. Schap perer, Haubs 
Meifter, die Woche zweymol fiher äbgegeben werden. 

Barbara Mark, Badpädterin. 


538. Untergeichneter wohnt argenwärtlg in der Gt. Annas 
Strafe Nro. 1237 (dem Damenflifte gegenüber, wo Die Aultaf 
flermanpe ſteht) im Hiuterhauſe Im drüten Stecke linke. 

2, Reſchauer, 
Doktor der Medezin und Chirurgie. 


535. Auf dem adelid Gemelnerfhen Gute zu Unterfendling 
bey Münden flehet eine Quantitat Sruhtbranntemein von vor 
zuͤglicher Güte zu verkaufen; amd find in ber Schmeijeren das 
felbft firts Schweizer Käfe zu billigen Preifen zu haben. 


540. Mittwoch den 12. dieß hat fih ein junger, durchaus 
grünlichter Panarienvogel feines Käfige enticdigt. Wem er allem 
falls zuaeflogen feyn dürfte, wird erfucht, ihn am Bärbergraben 
Neo. 1055 über 2 Stiegen gegen eine Belohnung abzugeben. 











Belanntmadgung. 

449. (3. €.) Es if in einer der erfien Kreis : Hauptflädte 
ded Königreichs Baiern, ein durchaus fehe ſchön folid gebautch, 
und am deften Piotze der Stadt gelegenes vollſtandig eingerichte 
tes Gaflpaus, morauf Die teale Wein, Bier:, Kaflee ' und 
Gaftwirthfihaft ruhet, umd dies alles jeıt aoch ſtark betrieben 
wird, aus freyer Hand unter den billigfien Bedingniſſen zum 
Verkaufe feil. 

Kaufsliebhaber belieben fi, md zwar auswärtige in france 
ten Briefen, an Untergeichneten zu wenden, von dem fie über das 
Ganze voljtindige Auskunft erhalten werten, b 1° 

. 3 Kojetan Her, vor dem Karlsthort 
Hußs Nro.'13902. E 


551. (2.0) Girl von Mop penaprichtigehe ein vere hrlichee 
Yublitum, da er fein Gewbibe von der Nöten, in die Theatis 
nerfiraße Neo, 1666 am fogenannten Bergheim. Bogen verlegt hat. 


ae 

534. Bey einem koͤnial. Nemomte Im MHarkreife nahe dep 
Münden wird ein Oberſchreiber geſucht, ber fich im dieſet Elgen⸗ 
fehaft fomehl durch feine Giefcpäftötenntntte , ale dutch Bleih, 
Tree und Sietlichkeif ſchon einen vorzüglichen Ruf begründet hal- 
Dae Webrige iſt Im: Gomptoie Diefre Zeitung zu erfragen. 


— — — — 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von. Baiccn allergnädigſtem Privilegio:- 





Donnerstag, 
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20: Day iBıy- 
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Deutſchland. 
Baiern München, den 19. Map: 
Sigung der Kammer Der Abgeordneten 
vom 1. Un. 

(Beidhluß.) 

v. Seuffert: Dos Mitglied ſagt, es komme auf. die Re— 
geln der Kollegialverfoffung ige an Die Verſaſſung gibt dem 
Pröfidenten die Rechte der Kolleaielgräfidenten,. und das Recht, 
den Tag für den Bortrag feilsufsgen. Was den Ausdeuch: Ges 
nugthuung, beteifft, jo iſt volllammen mine Ueberzeußgung, bir 
hohe Kammer werde dem Heren Prüjidenten. die Genugtyrung 
geben, feinen Sag und fein Wort zu behaupten. Tu die Gründe 
de: Sache ſelbſt gehe ich nicht ein. 
die Rammer zu fragen, ob ed. bey der von ihm beflimmten: Tas 
gesordaung biriben folle?! Der Peäftident: Die Tagesords 
nung jet. babe ip ned mich ſeſtgeſeht, ſotrdern nur de⸗ Kam 
mer. erdffurt,. daß ich- Die Berathung über die angehörten Bor 
träge auf diefelbe fegen were, w-Bensfert: Run wohl-alfe, 
ob es bey Der aubdgeickten Beratbung bleiben fole. v. Horuthal 
faat felbſt, daß über feinen Vertrag im Ausihuße noch ırcht- obs 
gefinımt ſey Gr it alfo aoch nicht ceif. 
lendet iſt, Bann die Rede davon jegn,- ihn auf die Tagetordnuung 
vu Sehen. Auch dep meiner Erklärung über das Bart Genug: 
thuaug, wird er ſich beruhlgen. v. Hormibal:. Dis Lehzte 


haben Sie gut erlaͤutett, ich deruhige mich daher dabdey. Tab‘ 


aber Die Rechte des Preaͤſidenlen angeht, jo fcheint! mie die Arms 
deruag dot fehr gegründet, daß Dorträge,. die im Zuſammen⸗ 
bange find, micht ausdeinamver geriijen werden. Durch kann au 
ein Kolrgeslpsäfident wicht, Ich habe Die Berfafjungsurkunde 
eben nicht bey der Dand; ich meine aber, : fir gibt dem Pröll. 


dentea bloß-den Rang uud Die Vorzüge der Rolleglalpräfidenten. - 


Der Pröfident (mill den $. 1. die. Abſchn. 1., Tit 1. des 
Erikts leſea.) vi Dornthal (einfallen): Und wenn auch v. 
@euffert: $. 31. iſt noch beitimmier 
den h. 1.06.) v. Seuftert (mwill’ das Wort nehmen.) v. 
Dornthal: Sriauben Sie. Ich will nar ausreden. v. Senf 
fert: Ip dachte, Sie baden aufachött zu ſorechen. » Dorm 
th: Zip duıf doch Atem holen. (Sertfahrent.) Das ent 
ſcheidet allen nichts, fondern nur, ob über einen- Theil: des 
Budgets ſchon berathem werde Eönne, ehe die andern. gekannt 
find. Ich wiederhole, 336 Schuldweſen iR genau mit Den übri⸗ 
gen Finanggegeofiänden verwebt. Ich bitte adyliminen: zu laſſen. 
Behr: Mine Wiens bat der Prößdent nichte anders gethan, 
als angstundest,. daß om mähien Ftehtage die Drbätten über 
Me angıhörten DBorträge anfangen pollen. Heerducch iſt nigt 


Ich bitte der Prüfidenten,- 


Grit! wann. er vol⸗ 


(Der Präfident lieat 


ausgeſchloſſen, dag nachher oder noch vorhet ein anderer War 
trag, wenn er fertig fegn wird, auf bie Tagesordnung genomt' 
men werde. Sodald er im Ausſchuße fertig ſeyn wild, konnt 
er offiziell angrjeigt- werden, nud Dann erſt, menn bieß- geſchehn, 
und das Prafivium ſich welgert, ihn zur WVorlage zu bringen,- 
Bann Belhmwerde geführt werden Uebtigens dir ge beteef 
fend,. ob Über das Budget nicht ohne vorgängigen' Borttag über 
das. Schuldwelen berotheu werden far, for bin ich auch Hierin: 
anderer Arficht,. als das werehrie Witglied v. Hornchal. Aleır 
dings hängen die begden Gegenſtoͤnde zufammen, eines iſt du.ch 
das andere, dab Egultwekn duech das Budget, aber ride 
umgeteher, nicht Diefed- durch jenes, bedirg: Auf dem Ctant: 
Punkte des. Staaishautpsltes muß vor Allem erwogen werden 
was kann die Gegenwart, b:p ihren unabweidlichen Bebhrfmfiris 
erübrigen: jur Verzinſung uad Drimgsbhiia der Schulden ? Damm‘ 
erſt kaun gang unabhängig davom bir Krt der Hettnzahlung ber 
rakın werden, Wis korınc uns and hindern, ben Dir arfie” 
Brage, welche das Bubuct chthaͤtt, zu derathen ? In dem Wor: 
teage üter das Schuſdenweſen Finn nur derſelde oder ein gerine, 
gerer Betrag der Stagit ſeulden vorkommen ;’ein hoͤherer gemıfi 
nigt, dus Hinangminiftiriem hatte keinen Grund, Eciten zu 
verfwiigen.. Jar: erſten Falle wird bey‘ der Berothung über‘ 
das Budget: für dem Bedarf der Berjinfung' und Deimzet una” 
Borforge getroffen. Im zweyten ale, wenn er einträfe, bifie? 
beifer, danu if von dem Fonde ein deſto größerer Theil zur 
Tılgung übrig. Auch für- die Ordnung und Klerpeitider Soche⸗ 
il 08 beffer, werſt üter dat Budget gelondert zu berathen, ba 
mit Die Moſſe der Finanzgegenſtaͤnde nicht. zu ſehr vermehrt? und* 
die Betathung verwirrt werde. Es könnte ja ante dohin Fon’ 
men, daß während ber Dedaite über das Budget ettoas binmeg: 
fiele, was auf’ dat Sculdenmeien den größten Ginfuß batır.’ 
könnte: Jenes muß dieſem vorausgeben. Dirk if meine,-won 
Privarüdfiseen jeder Art frene Meynung m Dornthal.' 
Wenn das Praͤndium den Vortrag nitht ansgeſchloſfen bet, und 
wenn es feine Zuſſcherung- erfüllt, fo’ bin ich zutteden Lie" 
zwehtt Auficht bei fend-, fo bin ich, auch ohne alle privat 1.5" 
erfönlihe Rüdjihten, ganz anderer Meynung, ala‘ das wercätii" 
tglied Beht. Man fait gewohnlich, der Eraateynimpale it‘ 
gars-onders als der Privarhausyalt: Judeſſen⸗ fügt dech such? 
ein Dausyater am Antange des Jahres vor Allem, wab er fürs 
notywendige Zahlungen an Zitiſen und Kapital fehlen muß, vd? 
was er reilih einzunehmen bat, Darzad- tichteter dann je? 
Lebenöseh, Wir baden zwar Ichör auegeardenete Mortstar 
Gehört, wo grfaat it, Daß die sie uotoro · aao erkaauten De 
due ſuiſe Des Stoais berbepgefgoft werdeu arten Allein ge 
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wih auch der Staat muß ſich nah der Lage feiner Ginnahmen 
richten. Dieß wird auch das verehrte ‚Mitglied Behr nit an⸗ 
Ders behaupten wollen. Bor Allem müflen wir fragen, wie viel 
brauchen wir zur Zinfengaplung und gur Tilgung? und dann, 
welches find nah taferm Vermögen unfere übrigen Staatsbe 
Dürfniffe? Wenigſtens bedingen fih dieſe Fragen weihfelfcitig. 
Das Bedenken, es würden ſich zu vlele Cegenftände häufen, 
At ungegründet. Die Berfafjung forgt für Die Ordnung, s 
wird ein beitimmter Tag anberaumt, zuvor der Dortrag vers 
tbeilt; Eins Fnüpft fih an das Andere; Bearbeitung, Vortrag, 
Lipographirung, Berathung und Abſtimmung folgtem geregelt 
anf einander. Ich flelle daher den alternativen Antrag, der 
‚Dee: Präfident möge vor aller Disfunjion meinen Vortrag auf 
Die Tagesordnung feßen, Oder, wenn er «8 night ſabſt thun 
will, daß dieß geſchehe die Korımer adſtimmen laſſen. Behr: 
Odgleich einzelne Säge In dieſen Aeußetungen wahr find, an 
dere aber von mir gar leicht wlederlegt werden Pönnten, wenn 
ed ſich darum handelte, fo gehe ih doch darüber weg. Aber 
meine Theis IF gar nicht angegriffen und nicht widerlegt were 
Den; dah mämlich die Beratgung über das Budget durch jene über 
das Schuldenweſen nicht bedingt ſey. Die _Berbindung der Ge⸗ 
aenſtaͤnde has Miemand geläugnet, Hoͤtte ih der zweyte Aus 
iguß mit dem vierten gar nicht denommen, und wäre Die Sache 
nicht (p weit deutlich, daß mon nid wüßte, mas man zur Zimds 
Jahlung und zum Beginnen der Kapitaljaplung bedürfte, dann 
wire e6 mangehaft. Allein wir haben uns mit dem gten Aus 
fbuße benommen, uud den Betrag der Schulden in dem Bor: 
trase über das Budget angefegt. Wir fünnen daher ſicher mit 
ter Debatten über das Budget vorangeben. Die Liquidität der 
Schulden und die Art des Boranfchreitend der Deimzapliung Zons 
nen davon unabhängig bearbeitet werden, wenn feſtaeſtellt in, 
weite Summe zur Berzinfung ugd Heimzahlung der Staats: 
Schuld verwendet werden fol. Köſter: So fehr ih die dor: 
derung des Bortrages über das Staatsihuldenmefen wuͤnſche, fp 
bin ich doch auch der Ueberzeugung, Doß Das Budget ganz beras 
ten werden koͤnne, ohne zuvor den Vortrag über das Staats 
Zhuldenmefen angehört zu haden, befonders da das Darimam 
Des Schuldbetra go in dem Vortrag Über Das Budget angefept 
worden iſt. Ergibt ſich endlich eine Minderung, deſto beffer. 
Ich bin daher. derfelben Weynung, wie Behr. v. Hotathal; 
Ich erlaube mir eine einzige Frage, melde Alles za emtſcheiden 
iheint; das verehrte Mitglied Behr fogt, Die zwey Ausfdüfie haben 
fich beſprochen. Nichtig, wie viel zur Zinfung und allmäplıgen 
Selmzahlung nothwendig ſeh. Iſt aber Diefes Geſetz für Die 
Kammern? Muß die Kammer nfht wiſſen, wie die Sache ehr? 
Ach möchte das Gegenthell nicht behaupten; auch Behr wird eis 
ven Beſchluß des Aueſchuſſes mit zug Geſetz Der Kammer ers 
bıten wollen? B. v. Welnbach begehrt Abſtimmung über 
Die Frage, ob vor der Berathung über das Budget der Vortrag 
über das Schuldenweſen erftattet werden fol? Der Finanyminis 
fiee Schr. v. Lerhenfeld: Was Das verehrte Mitglied Behr 
fo fhön gefagt Hat, iſt in der Natur der Sage gegründer. Die 
. Beratung über das Schuldenmefen wird erſt nad der Berathung 
nee das Budget reif, und Diefe Ordnung für die Sache felbft 
pad für Die Slacheit der Behandlung vortkeühaft ſeyn. Beſtel⸗ 
mate degehtt Das Wort. p. Hornthal begehrt Abftimmung, 
Der Pröfident; Abgeflimmm kanu noch nit werden, da Dr, 
Berteimaier, der Das Wort begehrt hat, auch ſprechen darf, 
Behelmaler: Auch i bin der Meynung, das Budget zu: 
reft und unabpängig von dem Vortrag über das SC huldeptilgungt> 


‚wie jene des Abgeordneten Bohr. 


Weien abzuffun, weil Dieß tet wohl mögfih, und st Mack 
zung Der Sache, zurräglich it, Ändern ed: ee 
her an die Kammet der Reiyeräthe gebkacht werden kanun. Der 
Präfident: Dos verehrte Mitglied Bepr bat ganz meine 
Gefinnungen ausgeſprochen. Ich habe blos angezeigt, daß ich 
von Freptage angefangen, Die gehörten Borträge zur Ber athu 
aus geſetzt hade. Meine Prlvatanſicht über die Sache tft diefelbe 
IH habe mich miche geweigert, 
den Vortrag, wenn er fertig ſeyn, und mir dann die Anzei 
gemacht wird, auf die Tagsordnung zu fegen. Alein einen Den 
trag, Der mod nicht fertig, med im Ausfhuffe mod nit abge: 
fhlofien if, kann ich nicht auf Die Tagesordnung fegen. Die 
it tlar. Da aber bey der Kammer darüber, daß ich mich 
meigert haben foll, Beihmerde geführt worden, und der Seen: 
Rand zur Sprache gebradt worden it, fo frage id: Sol der 
Bortrag des Aten Ausfhuhles, wenn er bie künftigen Freytag 
lertig Mn . * —— Diekuffionen sur Borlage Eoms 
men eſchluß: erneinend 
— + (mit Mehrheit gegen 20 


(Baſcluß der Erklaͤrung des- Staaitraths v. Kraus in der 
Sttzung om 15. Map.) „Wen endlich erwogen wird, daß die 
Normen der Militärgebühr ohrehin nur für das Notpdürktiafte 
aud gemeſſen, Leine Verminderung erleiden Pönnen, und daft eine 
größere Ockonomie, als ohnehin ſchon im allen Zweigen der 
Muitäradminiftration gehandyabt wird, unmöglich fey, ohne die 
Subfiteng der Zadividuen gu. verfümmern, und Die Haltung, 
Beilimmung und Wichtigkeit einer Armee ganz aus Den Augen 
zu verlieren. Wenn alles dDiefes, fage ih, erwogen wird, und 
srwogen werden muß, fo dringt ji die Hebrrseugung von felb ſt 


. auf, daß die energiſchſten Masfregeim und die umforendfien Wer 


fügungen nicht bios im rein: ölonomifhen und atminirrativen, 
fondern felbd auch in dienfilicyen Gegenfländen erfordert werden, 
um in Dea belimmten 8 Millionen eine GrEleflichkeit für die 
unentbehrlihften und unerläffigiten Miltärbedürfnifte auf dem 
ordinairen Garnifonsftande zu finden. Diefe Moafiregeln müffen 
perdboppelt werden, wenn zu gleicher Zeit auch andern, nech nicht 
einmal außerordentlihen Militärbedinfntffen nur einigrrmaafen 
genuͤgt werden ſolle. Hätte ip in den Etataberechnungen nicht 
ganz Umgang hievon genommen, weil dis berechneten Koſten des 
Unentbehtlichſten [hen - > 2 2 a 2 av 550,000 fl. 
mehr betrugen, als im böchſten Macfftabe geges 

ben werden, und zureichen follen, fo hätten 

auch noch auf Remontirung das jaͤhrliche Ber 


darfsraturm 2 8 2 022 240,000 — 
auf neue Gebäude . . ver... 1350000 — 
Beughausbetürfniffe, welche über die im Etat 

aufgenommenen, von der Jeughand- Haupt: 

Direktion nachteäglich wir klich ausgepigt wars 

ben, mitt. te ne 240,000 — 
auf Berluft on Maturalien durch die Rentämter 

im gerinaften Anfhlag . = = 2 2 2.» = 150.000 — 
auf das Ürerjieren . . . .» 170,000 — 


angefegt werden müjlen, und “ päfte refultiet, 
daf das Defisit fih auf 


jaͤhrlichheee.... ne 280,000 fl. 
Eelaufe, ohne die Koften, welche ein von Zeit zu Zrit norhmendis 
ges Uebungslager, daun die größern und Eleinern Kommando's 
und Detafhements, welche im Dienfte unvermeldlich find, vers 
arſachen. 6 leuchtet bep diefer Berechnung vom felbft ein, daß 
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da, mo 9,286,000 Gulden als ſtrenges und ordenillches Bedürfe 
niß ausgejeigt werden, ünd nur 8,000,000 Gulden fliegen und 
fliegen ſollen, das Mılitär fih Cutbehrungen und Berlegenheiten 
hingeben ınüffe, welche die größte Vorſicht und Auftrengung 
aothmendig machen, wenn dabey zugleich der weſentlichſte Nach⸗ 
Seil auf den muftermäßigen Stand des Heeres und auf feine 
Richtung und Beſtimmung, adgewendet werden und bleiben 
folle. Ich Habe fhon oben demerkt, daß alle nur immer möge 
liche Sparfamkeit in allen Theilen der Militär: Dekonomie eins 
geführt fep; ih muß noch binzufügen, Daß neuerlich die zweck⸗ 
möäßigften Berfügungen im Deenſtlichen und Adminiftrativen ers 
mewert, und möglichft ausgedehnt wurden, und wenn ih als 
Bepipiel anführen zu müflen glaube, dag nicht einmal das Fönlg» 
lihe Ober Adminiftrativfellegiam der Armee mit dem ſtatus— 
mäßigen Perfonale volftändig befegt iſt, indem uoch ein Rath 
und ein Affejfor abachen, fo werde id gewiß Feiner meitern 
Mechtſerngung aller nur Immer zuläfiger Eluſchraͤnkungen brs 
dürfen. Alle diefe mit Gründlichkeit und Wahrheit entwickel⸗ 
th, aus der Erfahrung genommenen, in den Rechnungen bes 
wiefenen, und meiner gewifienpaften Urberzeugung belebten Ans 
fihten, werden die Grälärung, daß eine Verminderung der 8 
Millionen ſuͤtr das Militaͤt nah feiner dermaligen Bormationsdes 
fimmung gänzlih und ſchlechterdings unmöglich fep, auf das 
Bollſtandigſte rechtfertigen. Indem ich dieſe Erklaͤrung zu ers 
neuern nothardrungen bin, fehe ich mich veranlaft, an den ver: 
ehrlihen Ausfhuß das angelegentlichfte dienſtlichſte Anfuchen zu 
Rlellen, bey der weitern Berathung und Behandlung diefes Ger 
genjtanded, die fo laut ald unmiderfprehlid gegen jede Bermims 
derung redende Gründe geneigte beruͤcſichtigen und denjenigen 
beliebigen Gebraud davon machen ‚u wollen, melder, nad ben 
vorhandehen Anliffen, geeignet, und der Wichtigkeit der Sahe 
ſowohl, als Dießfettigen Rechtſertigung allenthalden genügen und 
angemeifen ſeyn möchte. Mit ungeheucheiter Verehrung unters 
jeihnet:- v. Kraus, Lönigl. Staatbrath. Münden, am 17. 
April 1819 « 

Baden In der Sigung der zwepten Sammer der 
Ständeverfanmiong am 15. Map wurde die Kommilfion für 
Beratung dee Motion des Abgeordneten Snapp, das Gdikt 
vom 16. April uͤder die ſtandes und gutshertlichen Rechtsver- 
hältaiffe betreffend, beftehend aus den Abgeordneten Winter von 
Heideldera, Dofınann, Dr Kerr, Seht und v. Gleichenſtein, 
durch fünf meitere, von der Kammer gewählte Mitglieder, ©. 
Liebenflein, Sautier, v. Sepfried, Winter von Karlerupe und 
v. Stidel, verflaͤrkt. Fernere Motionen wurden angezeigt ‚vom 
Abgeordneten Adriand auf einen Zuſchuß für Die Landesuniderfis 
tät Freodburg aus der Staatsfaffe zu ihrem micht zureicheuden 
Dotstionen; vom Abgeordneten Dreyer, die kitchliche Staats 
Veriafjung Des Großherzogthums, insdefondere die katholifhe, 
beteeffend ıc, Die Kammer vertagte fih bis um 17 Mey. 

Dom Mapn, din 6. Map. Das feste Heft der Zeile 
frift: die Wage, herausgegeben von Dr. L. Börne, enthält 
zuerſt auf 11. Seiten: Rogebue und was ihn gemordet, 
von Börres; ferner Briefe über Deutſchland aus der Frans 
en Minerva, Denkwürdigkeiten der Frankfugter Genfar ic. 
Su dem fiebenten Heſt der gedachten Zrirfgeift befinden ſich ein 
E reiben aus Biehen vom 2ıften April, worin «6 unter am 
dern heißt: »Borgefiärn begab fih der Dber Appellationg: Ges 
tichtsrath, Prof. Arens, in Besleitung des Univerfitätsfecretaire, 
eines Prdells und eines Schloſſers, in die Wohnung mehrerer 
Siudenten und anderer Prrjonen, und demaͤchtigte ſich alles ih⸗ 
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zer Papiere 10» Rah andern Blättern will man endet haben, 
fey der Haupkig eines fogenannten ſchwarzen Bundes 
u. f. m. 

Hamburg, den 10. May. Der Könlgl. Niederländifche‘ 
Seſandte zu Gepenhagen, Baroa de Grombrugbe, iſt auf der 
Reife, Die er mit Urlaub mach feinem Waterlande macht, hier: 
durchpafſitt. 

Tranktreid. 


Parts, den 11. May. Konfol. 5 Pros. 66 Fr. 25 Gent, 

. Dis Bulletin des loix enthält eine Lünigliche Ordonnanz 

vom 28. April, melde im Folge des Gefeged vom 10. Märg 1818 

über den Friedensſtond der Armee, 40,000 Mann zu deren 

Kompletirung aus an der Kaffe von 1818 ausjuheben befichlt, 

und die Vertheilang unter deu Departements feitfegt. Die Ope⸗ 
ration der Aushebung fol den 15. Sept d. J. deendigt feom. 

Das Zeugenverhör im dem Proseffe gegen Gantifon und 
Marinet hat, wie wir geftern- erwähnten, om 10. Map begon: 
nen; 72 Zeugen waren aus Frankreich, den Miederlanden und 
England vorgeladen, Der Herzog von Wellington ſelbſt ent 
Ihuldigte fi mit Bommen zu Bönnen; er glaube, die Obriſten 
Murray und Burgp, und feine Dienjtleute könnten über dem 
Vorfall beifere Auskunft geben, ald er. Auch Lord Hirmaied 
erfhien nicht unter den Zeugen; ebenfowenig die Damen Guyhet 
und Gauceis: !emaire uud. Die Näherin Julie Fremont. Gans 
tillon läugnete im erflen Öffentlihen Berböre alle ihm sur Laſt 
gelegten Thatſachen, und behauptete, die 600 Fr , die man ben 
feiner legten Reife nah Paris in feinen Händen gefehen, im 
Epiele gewonnen zu hadın. Marinet proteſtirt⸗ Hal gegen 
feine Verhaftung; er fey, fagte er, Im Vertrauen auf Lord Kins 
naird’s Wort nach Paris gekommen. Seine Antworten, erzählt 
das Jeutnal des Dedats, waren voll Feuer und Kraft, und als 
der Generaladvokat bemerkte, fie wären »liſtig« (adroites), ver: 
fegte Marinet: Sagen Sie: »richtig.« Ein Kammerdiener Weis 
Iingtons, Denneus, feßte einen Hauptumſtand der Anklageakte 
durch feine Ausfage in Zweifel. Jene nahm an, die Fenfler des 
Wagens drd Lords wären beradgelaffen geweien, und fo 
habe die Kugel Tuch die Kutfchenthüre gehen koͤnnen, ohme Gt: 
was zu verlegen; Denneux aber behauptete, bepde Fenfter wären 
aufgezogen geweſen. Aus großer Nähe eine ganze Kutſche 
iu verfeblen, märe wirklich eine etwas fonderbare Erſcheinung. 
Das Zeugenverhör wird morgen fertgefekt. 

Das Journsl des Debats wil mit Beſtimmtheit wiffen, der 
König von Preußen wolle nah den Sommermuflerungen einige 
Zeit im Paris zubringen. 

taliem 

Zu Neapel kamen am 29. April auch der Prinz Anton 
von Sachſen mit feiner Gemahlin an. Ihnen folgten der poͤpſt ⸗ 
liche Runcius, und der größte Theil des beym öflerreihifhen 
Hofe afkreditirten diplomatiſchen Korps, Zelte und Enflfaheten 
mechfelten täalih; die Theater Eonnten indeß wegen des Feſſ's 
des heil Januatlus nicht vor dem 9. Map erbfinet werden, „— 
Die Infantin Louife Charlotte ging am 4. May an Bord des 
Gapel nad Barcelona unter Segel. 

Der Groffürt Michael reiste am 5. Map von Venedig auf 
dem Landwege nach Trieft ab, 

Shweden 

Stodholm, vom 1. Map. Der Meſſtas von Klopftock 
Hat an dem Proftſſor v. Bildfteln, Probfi in Ehoonen, jet 
einen ſchwediſchen Leberfeher- gefunden; der erfle Geſang iſt neue 
lich exſchienen und die Heberfegung ſehr wohl gerathen. 


64% 


Bermifdhte Machtbchten. 

Weber die bey 3. 3. Lent ner zu Münden erfchienenen Bes 
merbungen über die Einführung der Deffentlichkeit des gerichtlis 
Heu Berfahrend und der Gefhwornengerichte in Balern, 

(Aus Rpeinbalern.) Inter den vielen Schriften für die all. 
emeine Ginführung der Öffentlihen und mündliden 
echtepflege, und der Geſchworneugerichte, fo wie dieſe 

Snftitute dieffeits beftchen, verdienen unfteeitig die obenermähnten 
Bemerkungen 16. io jeder Hinſicht, befonders aber mit Roͤckſicht 
auf unfer Baterland, um defmillen eine vorzüglicee Würdigung, 
weil fie inhaltlich des Titeldlatts von einem Jullubramten ber 
rühren, der durch diefe Schrift beurkundet, daß cr mit der Theorie: 
und Prapis der in Baletn jenfeits und Dieffeits des Rhelns ber 
flependen verſchledenen Oerichtöverfaflungen, und was befondirs 
wichtig ifl,. vermöge eigener Anfdauung vollommen ver: 
traut ift, und der mun nach reifliher Prüfung beyder Werfofiine 
gen, ohne vorgefoßte Meinung, unporttegiih und mit ubsrzeus 
genden Gründen die Vorzüge der Dieffeitigen Gerichtsverfaſſung 
vor. der jenfeitigen nahmeigt. Mit Recht nennt der Hr. Derfafiee 
Die Rechtspflege eine große Nattonalfahe, Die Nation, beinerft 
er weiter, hat das hoͤchſte Jatereſſe uud gleisiom das natüclidhe 
Recht, dem Wirken der Gerichte ſelbſt beviumoyaen, um zu 
wiffen, wie der durch dieſe Berichte vertretene Saat bierbey 
bandelt. Ste hat dieſes Recht vorzüglich hinſichtlich der Strof⸗ 
Reshtöpflege,. weil fie durch jedes Verbrechen oder Vergehen in 
ihrem Innerften eben angegtiffen if. Die Nation hat aber euch 
ein beiliges Recht auf eine Gerichte verfeſſung, durch melde fie 
in bürgerlichen Rechts ſachen, möglichft fehnell, fiber und mit dena 
geringen. Koſtenauſwand zu iprem Recht gelangt, und weiche 
in. Bezug auf die Strafrerhtepfiege auf ber einen Seite die üffents 
Tide. Sicherheit. unfehlbat begeündend, auf der andern Seite 
&hre,. Frepheit: und Leben der Angeſchuldigten unter, die grüßt: 
möglihfte Garantie ſtellt. 

Dog Deffenrichkeit und Muͤndlichkelt der Rechtepſſege und 
Geſchworntngerichte dlefen unabmweislihen Foderungen unfers 
Beitalterd: bev wetten: mehr ald- eine geheime Rechtspflege entfpres 
den, hat: der. Dr. Berfaffer ermähnter Schrift mit gründlicher 
Wiederlegong der. Dagegen. erhobenen Zweifel auf. das übergews 
gendfle dargethan. 

Beferent: Halt: es Daher um. fo. mehr: für. feine Pulcht, das 
Publifom bierauf- aufmerkfon zu. machen ,.da er, ſelbſt vormols 
mehrjähriger. Zuftigbeamter- in den jenfeitigen. baler (em Landen, 
nun, als folder: im Rheinkreile amarflellt, während anderthalb 
Johren Gelegenheit hat;, die. Dieffeitige. Rechtopflege zu beobachten 
und au prüfen, und fih von. Deren Mortrefflickeit in ihren 
PDıinzipisn. nad Ihrem. entſchkedenen Borzug vor der jenfeltis 

m fo fehr zu: überjeugen, daß, er. fih berufen fühlte „. felne dıeßı 
old gemachten Grfabrungen,. als Vefſuch, feinem Moterlande, 
jun nüßen,, dem. Druck zu übergeben. Rachdem man ihm aber- 
dierin auf- eine Weife zuvorgefommen iſt, melde: jede meitere 
Bemerkung entbehrlich macht, fo tritt er, mir. feinem Vorfage 
beicheiden: zurüd, 


wnfers geliebieflen Königs bald ganz Balern der Bortheile eine 
Mfnmtichen. und mündlichen Rechtopflege und. der. Geſchwornen 
Gerichte tpeilpaftig werden moͤchte. R..E 


Könlal: Hoftheatsr- an der Reflden;.. 
Werug: 1'Italiana ip.Algeri. 


und benugt num jene gehaltwolle Schrift als. 
Bas- Drrgan. feines: fehnfichfien. Wunſches, daß durch Die Gaode 


Königl. Hoftheater am Jſarthore. 

Donnerötag: Mofes Grrettung. Wörper wird gegeben: 
Die Gheſcheuen, Luftfpiel. 

— un nn u << << — — _—— 
Berfleigerung. 

550. (3.0) Frchtag dem 24. May h. J. und De folgenden 
Tage, Bormittags von 9 — 12 uud Nachmittags won 3— 6 
Uhr, mird in dem. Verfteigerumgszimmer des uaterfertigten Ges 
richtes zu ebener Erde im Auguflinergäßcben ein Waarenlager, 
beftehend aus Gilletzeugen, Eaſtu'te und Wollencorts, Sammen 
ver chiedenen Seldenzeugen, Merinoe,” Perfen, weißen Piquet, 
Mouffelins und Mouffelinbattift, Barchent, Moulton, groiffirten 
Slan:ll, baummollenen. Bettdecken, weißen baumwollenen Deren; 
und Frauenſtruͤmpfen, weiß und ſchwarz feidenen Frauenftrüms 
pfen, Shwals, fühmarg feidenen und mouffslinenen Halstühern, 
Hmarzen und weißen Tülltüchern und Tüllſpitzen, Hondſchuhen, 

ivenen Bändern und Echnüren,. Gordone : Seide, Borduren 
und Srangen, Etridbaummole,. Merlin, Eau de vie delavande, 
Rafterpulver u. dal. gegen baare Bezaplung verflcigert, 
Kaufsluftige werden hie,u geyiemend eingeladen. 
Den 6. Map 1819. 
Kdnigl. baier. Stadtgeridt Münden 
1& 


a 
BWedfels und Merklontilgeriht erſter Jaſtanz. 
Gerugroß,. Direltor. 
fie. Werndl, Ser, 


536. (3.0) Die Verfliigerung des Heu: und Strobbedarfs 
der biefigen Garniſon auf den Pa vom July bie Eade 
Oktober I. J. wird auf. Freytog den 28. dir Dormittaas 10 
Uhr in dem Drkonomie: Rommifliond,timmer Ded uniergelburten 
Regiments abgehalten, und mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ra, 
tififation an den Wenigſtnehmenden vergeben merden, mwobeg 
Diejenigen, welde obige Lieferung gu übernehmen getenten, ſich 
einfinden, und Die weiteren Bedingniffe vernehmen mögen. 
Landshut am 14 Mag 1819. 
Rönigl. baier, 2te6 Kuiraffier » Regiment. 
Kiliani, Oberſt. 
Runfimann, Rotsgrifr. 


Die Gefſchichten des deutſchen Volkes Im kurzen 
Grundriffe argeichner von Fanfer, Bönigl, Profeffor. Mit 
dem Bildaiffe Karla V Münden und Reipiig 1819. bep 
G. 3. Fleiſch mann. Geſchmackvoll gebund. ı fl. 30 fr. 

Diefed Produkt ter jünaften Oſtermeſſe, ein wahres Mufter 
hiſtoriſchet Schreibart, reich an Inhalt durch Tacttub'ſche Kürze 
im. Auedrucke, hoͤchtt gelungen in Anlage und Darftellung, kön⸗ 
neh. wir gebildeten Deutſchen vicht genug empfehhn. Wir lud 
übergeugt,. daß man dieſes gedienene Werkchen niht Ginmwal, 
fondern oft Iefen, und jedesmal neue Schönheiten entdeden miıd, 
Biel. des Trefflichen bat der Werfaffer im Face der Geſchlchte, 
der fein ganzes Leben geweiht: war, geleiftet; an Diefem Werk 
den aber. wird Niemand den Meier verkennen. Unter ber 
großen Anzehl von zum. Theil treffichen Geſchichten unferes Bol 
Erd, die feit Dir Erlbſung des Baterlandıs vom Joche Des Uns 
ferdelidterd- erſchlenen find,. wird dieſe arm! immer mit Verhebe 
jur Hand gerommen werden. Das Tlteldupfer, Katl V., gelte: 
den von Schleich, dem eltern, dient dem Buche, daß geſchmack 
yoll eingebunden iſt zu nicht geringer Ilerde. (108.): 


Mindener 


yolitifde 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alferguädigfteim Privilegio. 


— 


Freyotag 
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Deutfdland. 
Babern. Dünden, den 19 May, 
Sipung der Hammer der Abgeordneten 
vom 17. May. 

Auf den Sigen der Miniſter der Juſtizminiſter Graf Ret 
Heröberg. Verleſung des Protokolls der legten Sitzung und 
Gröofaung der neuen Gingaben, darunter ein Antrag Des Ab— 

rdarten ärhe. v. Glofen, das Grekutionsverfahren Der Rent⸗ 

niter betreffend. Gin Antrag des Abgeordneten Stephaui 
auf Aufpebung der Konfistation des Vermögens der Mlilitärdes 
lerteute, eine Borftellung des Pfarrers März um Berüdfichtis 

ung derjenigen Baiern, melde Öfterreihiiche Gtaatsgläubiger 
ar Antrag des Angeordn. Sraf, die Schmaͤlerung des Stifs 
tungevermögend von Nördlingen betr. Antrag von 43 Abgeord, 
auf Irensung der Juftis und Der Poligepverwaltung, Abſchaffung 
der Spocteltantiemen, und Ablöfung der unbefländigen grund: 
—— Rechte, beſonders der Zrhaten und Scharwerke. Auf 

e:langen des Abgeoedn. d. Hornthal wird Der Antrag des 
Asgeorneten Graf werkfen. v. Horntbal: Dur Diefe 
Wingabe, meine Herren, erhalten Sie einen neuen Beweis von 
der ſchlimmen Lage, in welcher die Stiftungen wohl größtentheils 
Im Reiche find. Ich habe deshalb bereits zwey Anträge geſtellt; 
noch habe ich aber von keinem Refnltat, nicht einınal von einem 
Bortrage gehört. Das Ende der Zeit, auf welche unfere Bis 
Hung verlängert worden ift, naht mit Rieſenſchtitien herbey; folls 
ten wir wohl, meine Herten, Die Sigung gerader haben, ohne 
für einen fo wichtigen Grgenftand, eine das Wobl des Volle fo 
tief treffende Sache alle in unfern Kröften ſtehende Maspregein 

nommen ju haben? ch zweille daran, ob einer unter uns die 
Eönnte. Ib teage darauf an, alle Mittel, die uns nad 
Der Ronfliturion zu Gedote ſtehen, alle Kräfte auf verfaflungss 
mißigem Wege, aufjubietn, doß die Stiftungen von Ihrem Uns 
tergang gerettet werden. Ich wiederhole Den befondern Antrag, 
Daß Die fogenannten Erigenzen aufbören. Wie Hi es auch mög» 
U, daf man Stiftungen zu frommen Iwecken durch Erigengen, d. p. 
duch Gehührsm für einen Brrwaltungsaufwand, der nicht auf 
Fe gewendet wird, fchinälere. Bietet ſich ein Nechtötttel das 
für dar, fo werde ich ſelbſt Dafür liunmen. Gs If aber micht fo, 
*6 muß darauf befanden werden, daß die Stiftungen mit diefen 

Igeng Ungebühten verihont beiden Schulz: Der fünfte Ause 
Khuß war nicht muthätia und. ein Vortrag, der heute noch er- 
Rattet werden fol, wird dieſen Grgeufkand erlefigen. Der Pr 
fivenfz: Dir Wedie Antcag des Hrn. v. Hornthal iſt erſt Im 
den legten Tagen geſchehen, Daher war die Erledigung bis bie 
der unmöglid, © Doratyal: Ich wollte nice einem Ausihuß 
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21. Map 1810. 
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oder einem einzelnen Mitglied einen Vorwurf machen, aber eb ift 
Pflicht eines Geben, am die wichtigſten Gegenftlände zu Denken, 
damit, ich mwiederbole ed, wir nicht auseinandergeben, ohne Macf: 
Regeln getroffen zu haben für die Stiftungen, Die, ih wiederhole auch 
dieß, ihren Werderben entgesen gehn. Egger: Der fünfte Aus: 
ſchuß bat ſich weitläufigen Vortrag erfaiten laffen, um den Ges 
genfland vorzüglich nach feiner rechtlichen Seite zu prüfen Mer 
Pel (von Nürnberg) flieht ſich dem Antrage des v. Hotnthal 
on, da auch ihm Nachrichten vom gänzliden Verderbrif ‚jener 
Stiftungen zugtkommen fegen. Glarus begehrt die Ableſung 
des Antrags von 45 Mitgliedern auf Trennung der Zuflig: und 
Polizepwermaltung, Abidafung der Sporteltantiemen und Ablds 
fung der undefländigen grundberrlihen Rechte, befonters der 
Behnten und Scharwerte Behr: Der Grgenfland Fam ſchen 
dfters vor und ift bekanut. (Einige Stimmen feinen die Ab: 
leſung ablehnen zu wolen.) v. Hornthal: Richten wir uns 
nicht mach der Bogemabl, meine Herten? Die Bogemahl darf 
End nicht abjchreden, Die wichtigen Foderungen des Dolls an: 
hören, deffen Vertreter zu pn, mir die Ehren haben. Wenn 
die Zeit unferer Eipung nicht relcht, figen wir länger. Behr: 
Wohl Niemand unter une hat fih nach ber Bogenzahl noch ge: 
tichtet, aber da derer Grgenftond fhen zu oft vorgefommen if, 
hielt ich die Adlefung für übrerſſühig, und Dich verdient Seinen 
Vorwurf. » Dorntpal: Ich wußte gar nicht, Hr. Kellege, 
daf Sie es. gefogt hatten, bin aber überzeugt, daß Ste nichts 
gegen die Votleſung haben werden. (Nach dem Beichluß Dee 
Kammer wird der Autrag, der fehr einfach und warm geiaßt ift, 
werlefen.) Bebe: Ich kenne nicht den Berfafler des Anttagec, 
aber ich bin bingeriffen zum inniaften Dante für dieſe frine 
herrliche Arbeit. Ih glaube, nicht Ein Mitglied iſt unter uns, 
das nicht. Diele Gefühle mit mir theilt; ich Bedaure, ein Wort 


"gefagt zu haben, doß dieſer Auffok nicht gelefen werden ſell, 


und bitte, Diefes als eine Zurädnahme meiner Aeuferung anzu: 
ſehen. Mehmel tritt der Acuhßerung Des Abgeordneten Ber 
bey. Bar v. Glofen: Auch ih bin Hingerifien won Piefem 
Schönen Aufloge. Jh muß aber aufmerffam maden auf- den 
d. 6. Des Edikts über Die gutöherrlihen Rechte, welcher fapt, 
daß grundhertliche Nenten ablösbar ſeyen nach dem Giawerfnd 
niß der Berpeiligten Dlernah moͤchte mander glauben, daß 
durch dem Antrag eim Beleg begehrt werden folle, welſches ouf 
Abänderung der Berfoffung gehe, und womit alſo auch menig- 
ſtens zwey Drittheile der Kammer eimverflanden feon müßten. , 
Allen Prineamege Die Anträge geben bloß dahin, daß die bie: 
hir unfländigen Renten im fhändige verwandelt werden, Es if 
keine Ablöjung wis die Rubrik des Antrags fagt; die Repim 
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hen Renten, er enthält nichts gegen die. Konflitution, nichts 
was die Grundherten, deren die meiften, wie ich ſie kenne, 
‚liberal find, beunrubigen könnte. Der Präfident: Ich ber 
‚merke, daß eine Diskuffion über den Gegenſtand noch nicht dlatt 
finde. v. Horathal: Ich ‚bitte um Das Wott, nicht um zu 
dieputiren, fondern ‚nur ‚um einige Worte dehzufugen. Ich 
glaube, meine Herren, wenn wir in dieiem Sinne alle übrigen 
Wegeuftände ‚behandeln, daß mir gewiß unſere Pflicht erfüllen, 
Soiche Grgenftände ſollen dur ‚die Disfayion über Geldſachen 
nicht ansgefchloffen werden, und ich trage Darauf an, das Prös 
ſidium aufmerkfant gu machen ‚und zu erluchen, diefilben dem 
übrigen - Diekuffionen einzufgalten, Damit die Stänteverfanuns 
‚tung, die Stän ma Jage ich, nicht bloß die Raqımer 
der Abgeordneten, in den Stand geicht werte, die wichtigen 
Gegenjtände ‚miteinomder „gleicgejtig ‚reif zu machen. Der Aus 
tag hat den Gegenſtand jehr (höm ausgedrüdt, fo, daß ich ihn 
beſfer ‚ausjudrügten mid ‚nicht getraue. ; 
= ‚(Die Fortfegung folgt.) 
Dreufßpenm Düffeldorf, den 5. Map, Madame 
Gatolani bat durch die zwrp Konzerte, Die jie Hier gegeben, 
su Düffeidorf die amgenehinfte Kebpaftigkeit verbreitet. Das Zus 
‚Beszugn von Freunden und Freundinen des Gelanges aus denoch⸗ 
‚burten und entfersten Städten und Gegenden mar außerordentlich, 
Folgeude Aufforderung iſt dreymal in den hiefigen Zeitängen 
eritienen: Da fih ungeadtet des Öffentlihen Irominelfhlagb 
und ber in den Zeitungen gefcbehenen Ankündigung die Gteur. 
Sortribuenten mit ihren rüdjländigen Quoten noch ſeht ſtumig 
eingefunden haben; fo geſchieht hiedurch nochmals die Warnung, 
daß ben nicht erfolgter Berichtigung die gefiglihen Zmwangsmurtel 
Ahne Weiteres elntreten werden. 
Düffeldorf, den 1. Map 1819. 
Der Dbder: Bürgermeifler Shramm.« 
Badem. Die zweyte Kammer der Staͤndeverſammlung 
arbeitete am 14. und 15. Map im den Abrheilungen. Lie für 
einzeine Gegenftände gewählten Ausſchüſſe ſetzten ihre Arbeiten 
‚in säglichen Situngen fort. Die für Bearbeitung der mehreren, 
durch Motionen zur Sprache gebraten Gegenflände der bürs 
getlichea und peinlichen Rechtspflege erwaͤhlte Kommiffion bat 
den Abgeordneten Duttlinger zum Berlſchterſtattet über die Def: 
fentlicpleit des Kriminalverfahrens und Ginfährung ‚ven Ge 
id wornengerichte zur Gntfheidung über Kriminalverbreden, Zus 
jurien und ' eben, und den Abgeordneten Ziegler zum 
Berichterftatter uber Ginführung des oͤffentlichen und mündlichen 
Verfahrens in bürgerlichen Progeffahen ernannt. Die Berichts 
Srilattung über Knapp's Antrag, das Adelsedikt betreffend, If 
‚dem Abgeordneten Winger ‚non Karlsrupe aufgetragen. m der 
‚mächiten oͤſſentlichen Sigung om 17. follte die Diskufflon deb 
Antrags auf Sieppelt des Handeleverkehts flatt Haben, worüber 
Die Kammer in iprer legten Sizung Den vom Abgeordneten 
‚Driesbady erflatteten, für den Antrag-flimmenden Rommifjions: 
Bericht angehoͤrt hat. Meytete Redner, namentllch v. Lisbens 
fein und Gornelius, hatten ſich fr den Antcag eingeſchrieben. 
Die Angsb. Ag. Zeitung ſchreibt aus Karleruhe, vom 
16. Map: Nah Briefen aus Mannheim nimmt Sand'd Ge: 
fundpeit däglih mehr ab und ficht In Kurzem feinem Tode ent 
gegen. Man glaubt, daß das Reſultat der über ihn pirbängs 
sen Waterfuhnag demnädt volftändig bekannt gemacht werden 
wird. Gier der Unferfugungsrihter fol Dazu bereits Höhern 
Ort⸗ Szlaubaiß, nachgeſucht Haben- — Era 
Srankturt, vom 15. Map. In der i6ten Sltzuüng der 
Hohen deutſchen Bundeswerfammlung vom 6. die kam unter 


andern der gegenwärtige Zuftand der deutſchen Iniverfiätr 
Sptache. Defterreih teug in’ Folge Der im ya 
königl. Hoheit des Grofperzogs von Weimar und Er. Dura, 
des Herzogs von Sachſen Gotha in der täten diefjäprigen Si: 


„Hung $- 46 gemanhten Gröfunng, den gegenwärtigen Bujftand 


ber deutſchen Uniwerfitäten beiseffend, auf die Grmwäplang einer 
Kommijuon von 5 Witgliedern am, um dieſt Eröffnung ſowohl, 
ols die Maofiregeln, zu welchen jribige die abthige Veranlajjung 
gibt, baldu bglichſt zu einem gemeinfamen Emverftändniffe vors 
subereiten. Nach gefchehener Abſtimmutig wurde die Kommilficn 
‚gewählt, wornach die Wahl auf foigende Herten Cefandte fuel: 
Grafen 9. Buolı Schauenjtein, Grafen 2. der Golf, Den. 6. 
Marteys, chen. v. Wangeaheim und Fchra, ». Berd heim. 
Ws Stellvertretet wurden gewählt: ehr. ». Aretin und Sepr, 
». Pieffen; und .pierauf beiddoffen; Daß eine sus den Herren 
Gejandten, Grafen ». Buol: Shutmiein, Grafen v. der Goig, 
Hera v. Mattens, Frheu. v. Wangeupeim und Sıden. 9. Bars 
heun, beftehende Romımtiion, welchet die Herrn Geſandten Frhr. 
». Acctin und ‚Frhr. v. Plefien als Stellvertreter depgegeden, 
ernannt werde und ‚Diefe zu erfuden step, Die Eröffnung‘ der 
großperzogl. Sachjen Weimar Eiſenachiſchen Bundestsgsgefonde 
‚Halt, den ‚gegenwärtigen Zuftand der Lmniverjichten beireffeud, 
fo wie auch die Maafregeln, zu melden Diejeine die mörpige . 
Beraniaffung gebe, baldbglichſt zu nem gemeinfanen Eihvers 
Rändnifie ‚vorzubereiten. 65 bleibe ‚übrigens jene Kommiffion 
undenommen, einen oder michrere ‚der Herten Orfandten jener 
Staaten, in deren Umfange Univerfitäten ‚lögen, jur Tpeilnapme 
‚an Ihren Berathungen einzuladen. 

Niederlande Brüfjel, vom ı2 May. Yu 
der zweyten Hammer der Generalitaaten it disher befonders Kbre 
Die vorgefhlagenen neuen Abgaben von Kaffee und Jucker Debats 
firt worden, Nach dem Entwurf fallen von Dim Käfer, weldyer 
in der Folge in das Reich eingeführt mwud, ‚außer ber bejlimme 
ten Abgabe von ı ‚Gulden von jeden 100 Kiederländiichen Pfun: 
den, und von allem Im Reiche befiadligen Kaffee eine Somjums 
tlonbabgabe von 5 fl. 100 Niederländ. Pfunden, ‚entrichtet wer 
den. Bon dem Kaffee, welden man bey Privatperfonen findet, 
und Die nicht damit handeln, foll dieſe Abgade micht berabli 
werden; das Höchfte ader, was fir an Kaffee frep bejigen bürs 
fen, beträgt 5 Miederlaͤndiſche Pfund für jedes Weitglied Dre 


Famille. Mehrere Nedner Haben gegen Diefen Geſchentwurſ 
gelprohen. Auch find von Antwerpen ze. Baiſchriſten Dagegen 
‚eingegangen, 


Ja dem Franzöf. Schauſpleldauſe zu Amflerdam Eam «6 
‚am iſten diefes zu einer ungewöhnlider Unordnung Das Pur 
blitum verlangte am Gnade der Borftelung die Ankündigung des 
Schauſpiels auf den folgenden Tag. Da dieß mit zeſchah und 
bie Lichter ausgelöfht wurden, fo mard der Latin deſto Ärger. 
Bänke, Stühle und Pulpets wurden umgemorfen oder jerichlagen. 
Am Ende ſteckte man einen Theil der Lichte wieder an; 16 er⸗ 
ſchien ein Schaufpieler und erklärte, daß man nicht anzeigen kön⸗ 
me, welches Stuͤct demnähft geſpielt werden folle, weil einige 
‚erwartete Schaufpleler adch micht eingetroffen wären, ° An Gade 
wurden die Lachnenden duch 20 Mann Soldaten aus dem Paufe 
‚gerrieben. p 

Die 5 Leute, Die wegen Mut Komplotts gegen dem hr 
Alcander perugsgeilt ware, Tind nun bereits im Kupfıckl 


erſchunen. * Ber 
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Die Journal De Piris, welhes jcjt als An Yanptorgdn dh 
Winifestums angefehn wurd, fareint unierm 15, Day: Se. 


Moj. der Ania, fell einiger Zeit durch die Gicht in Ihren 
Zimmern zurückgehalten, fangen nun an Ihre Kraft wieder zu 
beiommen. Heute begaben Sie ih sum Frühſtück, in Gefells 
(haft der Frau Herlogin von Angouleme. Wan vermuther, Se, 
Mojeftät werden bald Ihre Spapierfahrten wieder vornehmen, 
und einen Theil der ſchoͤnen Jahreszeit In St, Cloud zubringen 
innen.“ . 

Die legten Froͤſte Haben in Burgund an den Weinbergen 
einigen, jedoch nicht ſeht beträchtlichen Schaden verurfacht. 

Seit der aufgehobenen Zertungscenfur fangen die franzöfifchen 
Blätter an, Pariſer Machrichten aus enalifhen Blätzern zu ger 
ben, die gwar Manches, was man zu Paris nicht Öffentlich ſich 
zu fagen getraut, aber auch vieles Hnrichtige enthalten, 

Diüinemark. 

Kopenhagen, vom 8 May, Der Biſchof Münter, Der 
Gtatörath Lafſen, dee Biſchof Bonfen, der Amteprovft Möniter 
wad der Divifiond: Adjudant Abrabamfon find von Gr, Mai. 
ernannt worden, In eine Kommiſſſon zuſammen zu treten, um 
einen Plan, wornah die Lancajter'fhe Lehrmethode In allen 
Boltsihulen Dänemarks eingeführt werden Bann, ausjuarbeiten. 

Schweden. 

Stockhohm, vom 4 May. Am 1. dieh fand Die Hier an 
Diefemm Tage jahrlich gewoͤhallche feyerfihe Fahrt im Tpiergarten 
flatt Der König und die koͤnigl. Pringefin in ihren Gtastss 
Wagen und der Kronprinz zu Pferde machten diefelbe mir, Die 
Stadt war bepynape dahin ausgewandert. . 

Rufßlamd. ' 

Petersburg, vom 24 April, Am sotem diefes hatte der 
churfuͤrſtl. heſſiſcze Gefandte, General Dis, feine Antrittsaudieng 
am taiferl Hofe. ° 

Auftatt des bisheriaem Diecdireftord Der Theater, des Ober⸗ 
Kammerheren Alcxauder v. Statzſchein, iſt fein Gehülfe, der 
Hofmeiter, Fuͤrſt Tufaikin, zum Oberdireftor der Schaufpiele 
und Muſik ernannt, - 

Ja der Nacht vom 2. zum 3. April a. St, if die Wolga 
bep Twer vom Eiſe befreyt worden. Man erwartet daher bald 
die Ankunft der Barden anf der Waffer: Sommunication mit 
Produkten ans dem Junern des Reichs, 

Der ru. Dinifter am Münchner Hofe, Graf von der Pohlen 
und der Gereinonienmeifter Graf Laval, find zu geh. Raͤthen ernannt, 

Der General Rujewltſch, der bey dee zweyten Armee ala 
GH des Genet alſtaabes angeſtellt war, bat jeſt das Kommando 
deu Aten Armeckorps des Generals, Fürkten von Gortſchakoff bei 
kommen, und der Generalmajor won Kifelett, der bis jet in der 
Sulte Sr. Mijeät des Kalfers angeſtellt geweſen, A zum Chef 
des Genera ſtaades der zweyten Armee ernannt worden und ſchon 
ju feiner Beſtimmung nah dem Panptquartiere von Zuljpn abs 


elfet. 
— Bermiſchte Rahbrihten. 

Mändnen Mittwoch den-ı2. 1.M. börten wir Im neuen 
R. Heftheater arı Masplape Boieldiens Johann von Paris, 
MI. Mepgaer, als Prinjeffin von Navarra, leiflete alles, was 
nur immer eine vollfommen ausgebildete Sängerin im Geſauge 
leiten Bondte, and ärntete auch, wie gewoͤhnlich, yon Seite des 
Dubkitams den werdienteften enthuftaftifihen Beoffl, Wenn wir 
Im vorigen J⸗hte, mahden wir ‚längere Zeit auf unferer Bühne 
eiser guten und fonoren deutfhen Eenorftimme entbe;et batıen, 
beom Wicdersuftrrten einer falhen in Hrn. Lötle, gu oft endlof.n 
Besfalssepengungen fo zu fogen blindiings fortgerifien wurden, 
1 müßen wir jet, da wir wieder zur Befonnenpeit zuruͤckgekehti 
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find, es und nur zu fehe geftshen, daß, wie Singen hberfanpe 
noch nicht Geſang zu nennen ift, jeder Sänger, wenn er auf 
diefen Namen verdienten und gerechten Anſpruch machen wil, 
mit einer guten Stimme, weldes immer die conditio sine 
‚qua aon bleibt, auch nethweudig dute Schule und Portamrıt, 
rihtigen und angenehmen Vortrag und Manier verbinden. müjr« 
Daß Dr. Loͤhle erftere in ausgejeichneter Schoͤnheit von der Ri: 
tur erhalten habe, bleibt eben fo gewiß, als er ſich eben nicht 
Siel Diühe zu geben jcheint, Die leteren yon der: brffern Seite 
fi anzuelgnen. Auch will eo uns immer noch nicht einleuchten, 
warum er, da er doc’ ein. ftändiges Mitglied unferer Bühne 
geworden iſt, es fih fo wenig amgelegen fegn läßt, einen für 
‚und miderlihen Diaiet fih abzjugemöhnen, 

Wie ‚übrigens ein baieriſcher Nitteriaal in eine ſpaniſche Dorf: 
Derberge ‚transferirt werden Bann, bleibt uns ein eben fo großes 
Rätpfel, als und immer ein Grauen befallen will, wenn mie- 
immerpin ein dunkeltothes Hochgewitter jeden Augenblick fi zu 
entladen befürchten :müffen. ı , 

Freytag den 14ten wieder holte Hr. Belluti Micolini’s Quinte: 
‚Fabio. ‘Ungeachtet diefer Lünffler während der Produktion mit 
einer Umpäßlicpkeit befallen wurde, fo leiftete er mit der ibm 
ſtets eigentyümlichen Virtuoſttat doch Mes, was nur immer vom 
‚einem Sänger ‚geleitet werden dann, und «ed it wahrhaft fein. 
Gefang ohne Uebertreibung «ein Seraphinen: Orfang ju nennen. 
Nihitens werden wir ihn In einer neuen Oper: Balduino, eine 
frifhen Trrumpp feiner Runft ſeyern hören. 

Sonntag den uIdten ward "Mozarts Figaros Hochzeit Im: 
neuen R. Hoftheater aufgeführt. Mill. Mehger fang die Sur 
fonna, wie man es :von ihr nur immer erwarten Bonnte, doch 
wäre ihr ſowohl hiuſichtlich des Spiela, als auch des Grfanaes 
mehr Delikateife und Zartheit zu wuͤnſchen geweſen. Hr Mit 
terınapr gab ſtatt des auf dem Retteln angekündigten Hrn. Fils 
fhers, der von einer plöglihen Unpaͤßlichkeit befallen. worden, 
den ‚Sigaro, sin Rollentauſch, Den grmiß kein Juſchauer bedaurrte, 
wenn er der im heurigen Zahre Thom fatigehabten Produktien 
deſſelben beygewohnt hatte. Aeberhaupt mülfen wir uus geſtehen, 
Dog wir in unfern Erwartungen hauſichtlich Hrn. F. fe ziemlich 
getaͤuſcht wurden. Der Ruf hatte uns druſelben als einen aude 
gezeichneten Boſſiſten genannt, ſtatt deſſen nüberjeugten wir unf, 
daß ſich Das Sprichwort tompora ment, auch nur zu ſehr am, 
den Kehlen der Sänger bewähre.. Man idringe uns ja micht die 
Usberjeugung auf, Daß eine widerlich tiefe Betonumg und Aude 
fprache der Worte die verlorne Stärke der Stimme erfegen könne, 
noch aud, daß rin Eauender und ſchluckender Gefang eim 
Hoher Gefang zu nennen fey. Auch will es wenig Seldfttenntnif 
verrathen, wenn man eime Rolle, die an und Für fi ſchon aue 
-jugendliches, feuriged Spiel erfodert, Die man allerdings vor 20' 
Jahten .mit gutem Erfolg mag gegeben haben, nah Berlauf 
derfeiben geben, und ‚dann mit affektirtem Splel eriegen will, 
was Wis und Laune des darzuftellenten Charakters if. Mille, 
‚Reger als Gräfin leiſtete alles, was fie leiſten Ponte, und verdient 
als Anfängerin und binfichtfich ihres Beftrebens, durch Uebernahme 
ſolcher Rollen dem Publitom zum Genuſſe mandes mufitslifhen 
Werkes zu verbeifen, won Demfilben eher Rachſicht und Grimunterung 
als eine juft entgegengeſehte Bebantlungsart. Ueberhaupt fheint 
ſich ein Theil des Publikums feit einiger Zeit die Unart autig⸗ 
‚nen zu wollen, Alles minder Borzüglahe und was üͤbethaupt 
nicht das bobe "Glü Hat, deffelben Geſchack zu befriediacn, 
mit Fischen begleiten zu müflen. Saͤnger und Schaulpleler Füns 
nen aus den mehr oder minder lebpaſten Bipfallsbegeugungen 
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oder dem gänzlichen Lnterbleiben deſſelben Sefallen und Mißfal⸗ 
len des Publitums mit ihrer Produktion entnehmen; und leptes 
ren fteht in keinem Falle zu, Diejenigen, Die ihre Grwartungen 
micht fo Hoch fpannen, zu recht zu weiſen. 
Wit Hrm Dammiller und Staudahrr konnte man fehr zus 
feleden. ſeyn. Wir übrigens Hr Auguſti noch ald Sänger figur 
tire, wie man der Zuhoͤrer Ohren jo beleidigen Fünn ! — 
Dod ein gutes infemble, die Würze einer jeden Oper, was 
eben und den Genuß Der itallenifüen Dper fo fehr erhöht, mußs 


"ten wir auch hier wieder vermiffen, und wie. dürfen wahrhaft ' 


bebaupien, fo mande Stellen diefer herrlichen Kompoſttion gins 
gen hierdurch verloren. Wie denn im Ganzen unſere Sprache 
eben nicht die gefangbarfle zu nennen ifl, uud jedes mit italtenis 
ſchem Texte komponirte Muſikſtuͤk durch Unterlegung eines deuts 
ſchen nothwendig verliſtren muß, fo müßte es ein hertli⸗ 
der Genuß ſeyn, Mozarts Opern, die ſelbſt in Itallen ſoviel 
Zuroxe machen, einen Don Giovane, bey deſſen deutſcher Leber 
ſetzung noch uͤberdieß Die ſchoͤnen Recitative verloren gehen, in 
Iallenifher Sprache aufführen zu hören, Ueberhaupt bat es und 
on längitens befremdet, daß die italie niſche Operndireiion nicht 
früher die Opern ſewohl anderer italienischen Kompoji: 
teurs ala Floravanti, Pär, deren Opern ſchon in ihren deutihen 
"Ueberfegungen ſoviel Gluͤk gemacht haben, als auch deutſchen 
Zonfeger, wie Weigeld und mehr anderer, zur Aufführung auöger 
mwöhlt babe, und :ed If mur fu münden, Daß dielelbe nad 
dem Echluße der num beworftchendeni Herien der Ualieniſchen Oper 
hierauf bedacht ſeyn uihchte. . 
. . Aradepirss. 





KRöntal, Hoftheater an der Refidenz. 
Breptog: L’Italiana in Algeri. 
ai Königl. Hoftheater am Ifarthore. 

Samttag: Die unglelchen Brüder. 

u lu u u u u ———— u au — — 
542. Artündıyung e 

Die melften der hier anmwefenden Deren Abgeordneten zur 
Gtöndenerfammlung hatten Die Gewogenheit, ihre Abbildung ber 
reits zu erlauben; dieß brachte auf den Entfchluß, Die fämmtlis 
en zu diefer erſten Ständeverfammiung Im Königreige Bolern 
gegenwärtig bier anweſenden Herrn Abgeordneten abzubilden, 
und dieſe Abbildungen in Dktanslättern, im einzelnen und als 
wolltändige Sammlung in Steindrud zu geben. 

Ale Augen des In- und Auslandes find gegenwärtig auf 
dieſe hohe Berfammlung gerichtet, und es IR nicht nur für die 
Mitmelt, fondern #8 bleibt auch für die fpäte Nachwelt wichtig, 
eine volltändige Sammlung der getreuen Abbildung derjenigen 
Männer zu befipen, welche das Bertrauen des baierifchen Bolkes 
alt feine Vertreter zur gemeinfamen Beratbung üder dad Staats: 
Top! freg wählte, und welche nit nur Diefem Bertrauen volle 
Sommen entſprechen, fordern aud die regſte Thellnahme und den 
lauteſten Beyfall ſelbſt des fernften Auslandes fi erwarben. 

5 IA aber auch nicht minder wichtig, die Abbildung von 
einzelnen Herrn Abgeordneten zu erhalten, weil mancher den mit 
dor Beyſchaffung der ganzen Sammlung verbundenen Aufwand 
naicht maden Fann oder will, indeß es doch wünfhenswerth ſeyn 
wird für viele, im dieſern Fall ledende Ginwohner von einisinen 
Rreifen, wentgft die Abbildung der ans ihrer Mitte gewaͤhlten 
Abgrordusten, eined Freundes, einee Bekannten, oder eines vor 
Biglih ausgegeidurten Redners der Berfammlung zu befigen. 

Daß ‚diefe nah ben Driginaljeichnungen folgenden Abdrüde 

Borpig vor jeder Kopie von rinrm Grmälde, fo wis vor 


allenfalls künftigen Machdrüden entſchieden Haben, dieß kanm kei⸗ 
nem Zweifel unterliegen, indeß mehrers der-Derrn Adgeordneten 
dem Unterzeichncten Die Zuſicherung gaben, zu einem äfnlichen 
Zwecke durch Niemand andern fi abbilden zu laßen, fo dog 
wenigſtens eine vollländige Sammlung diefer Aboildungen, nach 
der Ratur aͤcht, der bier augetuͤndeten nicht fotgen kann. 

Zur Etleſchierung und Vermehrung des Äbſates wird der 
Weg der Subicrtption gewählt, und zwar im der-Act, daß. wenn 
man auf Die gange Sommlung fubjtribiet, und die nörhige Ans 
wohl von Subſkribenten workanden ift, fogleich ein Hct won 12 
Abbildungen aufgegeben, und fotann von 14 ju ı4 Tagen ein 
derlep Heft folgen foll; für jedes Heft. werden zweh Gulden vier 
und zwanzig Kreuzer rheiniſch jedesmal bep der Abaabe besaplt, 
und Die ganze Sammlung wird im acht oder neun Lieletrungen 
ununterbrochen erſcheinen. Fi 

Au auf einzelne Abbitdungen Bann ſubſtribirt merden, jedoch 
werden dieſe nicht eher, als gleichyeitig mit der Kieferung, der fie 
eingereipt werden, abgegeben, und zwar das Stuͤc ju.18 Er. 

Ber auf 1? voljläudige Eremplare: der ganzen Sammlukg, 
oder auf 12 Eremplare von einer einzelnen Abbildung fubferibirt, 
erhält Das zwölfte fubfkribirte Eremplar unentgelolie, 

Nah Anfiuß des bıs Gnde Jung d. I. ofenen Eubftriptiond 
Zermind, fo wie für die vor dem Grfceinen einer Bieferung nicht 
fubfkribirten Abnehmer won einzelnen darin enthaltenen Abbiliums 
gen, tritt ein bedeutend erhöhter Ladenpreis ein, und es if alſo 
für Die Tirl. Abnehmer von einzelnen Abvildungen der Eubflripe 
honsternin bid Gnde Jung nur für Diejenigen Gremplare. offen, 
welche nicht früher mit einer Lieferung zur ganzem Sammlung 
audgeaeben wırden. 

Dan fubftribirr vor der Hand in portofsenen Briefen oder 
bier in Billets bep dem lintergeichneten wimittelbar. 

Uebrigens mird für eim’zierliches Arußeres, und für Reinheit 
der Abdruͤckt moͤglichſt aeforge werden, indeß die bereits werfer: 
tigten Abbildungen, bezuͤgztich auf Achnlichleit, won Kenuern für 
gelungen erflärt wurden, j 

Münden, am 12. des Wonnemonats 1819. 
Leopold v. Peter junior, 
im Hadergäfchen Nro. 1079: 


Antündigung. 

465. (3.0) Dos Haus Neo, 349, welches in der obern 
Angergofle im Angerviertel geltgen tft, wird aus frever Hand 
verkauft. Auch kann in demfelben die gu ebener Grde befindliche, 
mit allen Bequemlichkelten "verichene Wohnung ſammt Werkſtau 
bis Michaelis gemierpet und begogen werden. Dief Pokal beſteht 
aus einem gerdumtgen Zimmer, einem Nebensimmer und eimm ' 
Küce, in einer vorzüglich und bleher zur Huffabrifatlor beffimims 
gewrfnen Werkſtatt, dann Kellern, Dolzlegen nebſt benötpigtem, 
Bumpbrunnen. } j 

Die Kaufss und Stifisbediganifle kͤnnen Mro, 125 im der 
Deinfiroße von bis 9 Uhr Morgens täglich erfragt werden, 

Dünen den 26. April 1819. : 


41. In ber Burggafle Nro. 184 iſt zum. Item Yunp im 
sten Stocke ein fbön meublirte® Zimmer vornheraus mit extra 
Gingang zu verfliften, 





539, „Am Promensdeplage zwiſchen den zwey Brandweinera 
im Hauſe Nro. 1454 über eine Stiege it bis 1. Dunp ein Lo 
gie von 1, 2 oder 3 Zimmern, mit ober ohne Ginrichtung qm 
erflifte, und das Mähere über 2 Stiegen zu erfragen - 


Beylage zu Nro. 121 der politifchen Zeitung. 


Sitzung der Sammer ber Äbgeorbneten 
vom 14 März. 
(Beſchluß.) 

Barou v. Lerchenfeld: Es handelt ſich blos von 
dem Faktum, ob diefe Schuld eine Staatsſchuld am 
26. May ıgı8 war. Koͤſter: Richtig, es IF dieſelbe 
Bene „Kann die Kammer eine Handiung, melde das 

nifterium vor dem 26. May 1818 vorgenommen 
bat, umfloßen?‘ Mein. Baron v. Lerchenfeld: 
Ganz richtig. Präfident: Der Vortrag des v. Horns 
thal war bioßer Praͤliminarvortrag, und es frägt ſich, 
ob nach der Verfaſſung ein Präliminarvortrag zulaͤſſig 
fev ? v. Horuthal: Nicht der Praͤſident, die Hams 
mer at zu entfcheiden. Köfter: Man möchte fragen, 
od v. — in der naͤchſten Sitzung wieder vortra⸗ 
gen fol. v. Hornthal: So! Präfident: Die 
erite Frage it, ob der Vortrag an ben Ausſchuß zu: 
ruckgewieſen merden fol? v. Horutbal: Ich bitte 
abflimmen zu laffen , ob der Zufammentritt des vierten 
und zwenten Ausſchuſſes vor oder nach der naͤchſten 
Sitzung ſtatt finden fol. Präfident: Soll vor Al: 
lem der vierte Ausſchuß ficb mit bem zweyten benehmen, 
und bierauf erft Bortrag erftattet werden? Beſchluß: 
einftimmig bejahend. Es war gegen 3 zwblf Uhr Mit: 
ternacht, als der Präfivent die Sigung aufhob, Die 
Gallerie war noch immer gedrängt voll. 


Situng der Kammer ber Abgeordneten 
“« vom 6. April, 


Die Kammer bat geſtern im gebeimer Sitzung den, 
von den Minifterien des Innern und der Fiuanzen im 
Antrag gebrachten Geſetzesentwurf über die Gemeinde— 
Umlagen unter einigen, von dem Ausſchuſſe und von 
nichreren Mitgliedern vorgeichlagenen Movifitarionen , 
ang nommen. Die heutigen Verhandlungen, denen der 
zn Graf v. Rrigersberg, der Armeeminifter 

af Triva, der Finanzminiiter Baron v. Lerchenfeld 
und der Staatsrath Ritter v. Gbnner beywohnten, be: 

annen, nach Verlefung des Protofolld ber letzten df⸗ 
Keartichen Sigung, mit einem Bortrage des Yuftigminis 
ſters Über einige dringende Verbefferungen in der Pros 
dnung, beitehend im der Fbrderumg des muͤndlichen 
rfabren® ben den —— Anordnung beitinms 

ter Gerichtstage, Beſchr der Friſten, mit der Um 
ordnung, Daß deren Lauf durch die Aftenmitiheilung ar 
die fironfistale nicht aufzuhalten few, beiferer Feſtſtellung 
des Montmmazialverfabren®, Abſchaffung des Kalumnſen⸗ 
Eides, Milderung der Beſtimmmgen über die Kautiend: 
Leitung „- Werminderumg ber Appellatleuen, Dereinfas 


mauth für dſtreich 





chung des Beweisverfahrrens, und im Anordnung eiaes 


mehr eingreifenden Exekutions⸗ und Konkursverfahrent. 
Der Staatsrath v. Shnmer legte dem Staͤnden den 
Geſezesentwurf hiezu vor. — Unter den neneingefom» 
menen Eingaben befanden fich nebem einem Anttage des 
v. Seuffert, auf Abfhaffung der Poniglichen Koms 
mijjariate in deu Erädten ıter und Ater Kleſſe, eine 
Beſchwerde des Stadtkommiſſaͤrs zu Hof, gegen ben 
Abgeordneten Dertel, und eine Beſchwerde vom Pand- 
gericht Neumarkt, gegen den Wyeordneten Gruber (vom : 
Eichſtaͤdty, wegen ihrer, in frübern Sigungen gemach— 
ten Aeußerungen. Beyde Befchwerden, deren erite auch 
Durch ihren Tom die Aufmerkſamkeit der Kammer errege 
te, wurden auf Antrag des zweyten Präfiventen ®. 
Seuffert und des Abgeordneten Behr, „um einen 
foldyen Angrif auf die Metefreiheit der Kammer ſchnell 
zu begegnen,‘ an die betreffenden Ausſchüſſe mir dem 
Auftrage gewiefen, im der nächften Sitzung darüber 
Vortrag zu erſtatten. — Hierauf folgte der Vortrag 
bes Gefretärs des ſecheten Ausichuffee (MWebr), über 
bie von Demfelben Ausſchuſſe geprilften Anträge, näms 
lich über die Auteaͤge 1. Des Abgeordneten Hefuer, 
auf Errichtung eines Kauptarcivs der Gemeinde: nnd 
Stiftungsunfunden ; 2. des Abgeordneten Kiendel, 
auf Hinwegräumung der Hinderriffe gegen die Landes— 
Kultur; 5. des Abgeordueten Schniter, auf Derabr 
fegung des Saljpreiies für die Viehzucht; 4. des Abe 
geordneten d. Hornthal, auf Aushändigung und Gier 
cherſtelluug des Stiſtungsvermoͤgens ; 5. die Vorftelung 
des Abgeerdneten Grey, berreffend die VBenrräge zur 
Konkurrenzfafje der Statt Weifenhorn, welche olle funf 
ald nicht geeignet abgewieſen wurden; 6. über den Am 
trag des Abgeordneten Weit, anf Nurführung des 
Steuerdefinitivs ; 7. ded Abgeordneten Bolfers, auf 
ein Berbor der Ausfuhr der alren Leinwand; 8. die Der 
merkungen ded Abgeordneten Schägler, Ader das vor- 
gelblagene Mauthgeſetz; 9. Bemerkungen des Abgeorb: 
neten Unns, ber denſelben Gegenſtand; to, Äber dew 
Untrag ded MAbgeordneren Popp, auf Vernfinderung 
der Gewerbsſtener im Baireuthlſchen; 11. bet Abgeord: 
neten Riederer, über die Kumulativverwaltung Nee 
geiftlichen Erifrungsvermbgend; 12. Über die Beſchwer 
de des Abgeordneten Dertef, wegen widerrechtlicher 
Erhebung der Kollateralerbſteuer im einigen Theilen de& 
Dhermain s mund Rezatkreiſes; 13. des Abgeordneten 
Banmann, wegen Erhebung der fogenanntem Bede 
Im Untermainkreide; 14. Über dem Muträg des Ahgenrd- 
neten Dahauer, auf Verminderung, der Konfumes 
iſche Weine. Diefe Antraͤge wurden 


Gumtlich nach dem Gutachten des Ausfhuffes am bie 
betreffenden Ausfchäffe gewiefen. Hier wurde die Si⸗ 
Kung (ed war 2; Uhr) unterbroden, und um 4 Uhr 
wieder fortgefeßt. Es begann, nah Bereidung des 
neueingetretenen Abgeordneten Dr. Clarus, in Ges 
„genwart des Finanzminifters die Berathuug über den 
YUntrag des Übgeordnerea Seidel, auf Verbeſſeruug 
der Volksſchulen. Sechs Reoner hatten ſich einfchreis 
ben laſſen. dv. Seuffert refumirt zuerſt ben Autrag 
«des Abgeordneten Seidel und die Vorſchlaͤge des Aus— 
ſchuſſes, die er fodaun einer Pruͤfung unterwirft, Sie 
erfeböpfen, ſagt er, den Begeuitand durchaus nicht, 
weil nach denfelben den Kreisregierungen allein übertras 
‚gan werden foll, die für die Vokteichulen erforderlichen 
‚Summen apszumirtelng weil auf Vermehrung der Zus 
ſchuͤſſe aus der Staatskaſſe nicht angerragen if, und 
weil nach denfelben für Die armen Wirrwen und Walfen 
der -Schullehrer nichts mehr aus dem Schulfonde vers 
wender werden fol, Die Berbefjerung der Bolksichulen 
und des Loofes der Schullehrer ift eine wahre Natſonal⸗ 
Angelegenheit, In Wuͤrzburg und Bamberg bat bierin 
ver weife Fuͤrſt Frany Ludwig Aufßerft wohlthirig ges 
wirft, Laut und mit Thaten fprach er feinen Grundiag 
aus, daß alle wahre Aufklärung von den Volksſchulen 
ausgebe, er fuchte beffere Lehrer und einen befferm Kle⸗ 
rus zu bilden, welcher das erfeßen und ergänzen folte, 
was jene zu leiften nicht vermochten. Er feßte die 
Bollsichulen und Armen zu einzigen Erben feiner Pers 
‚ larfenfbaft ein. Ich will niche behaupten, daß ein 
Foͤrſt Alles erreicht, was er zu wirken wünſcht. Viel. 
-Teichr gibt ein Redner nach mir Beyſpiele der Vernach⸗ 
laͤſſigung des Schulwefens im Untermainfreife. Allein 
der Fürft,. deffen ich mit Hochachtung erwähnte, lets 
ſtete viel, und hierim am meiften vermag ein Fuͤrſt Gu⸗ 
tet, Auch die Aammer muß dem Gegenftande ibre 
nanze Aufmerkſamkeit witmen, fie muß es vor gan 
Deutichland audfprecben, daß fie Yuffiäruug wolle, und 
alle Mittel dazu aufbieten werde, Sollen diefe alle 
Dadurch berbengeichaft werden, daß man den Kreidregie: 
gungen aufträgt, die nötbigen Summen auszumitteln ? 
Ich zweifle nicht an ibrer Thaͤtigkeit, nicht, daß fie die 
Sedaͤrfniſſe der Volksſchulen darftellten. Allein welche 
Hinderniffe fanden ihnen entgegen? Wohl bat man 
‚ feit dem MRegierungsantritte unfers Königs die Wichtig» 
fris des Gegenſtaudes erfagur, und daher viele vortceis 
lide Berordnungen, 5. B. über die Einrichtung ber 
Schulfeminarien und Auftraͤge jur Ausmittelung der 
Schulbeduͤrfniſſe, erlafen. Allein was war der Erfolg? 
Der Berlcterftatter ſtellt von den Volfefhulen, dann 
dem Loofe der Lehrer in einigen Theilen des Adnigreichs 
eın trauriged Bild darz vicle Lehrer, faat er, find übler 
dbezau, als gemeine Taglöbwer, und muͤſſen die Dienfte 
eines Hirten oder Xodtingräbers verrichten! — Der 
Uurihuß bat bey feinen Vorfchlägen auch die nothwen⸗ 
digiten Rüdjichren verfäumt, Die Quarta scolarum, 


“ren niemals wollen Fonne. 
“ zur Berbeiferung ber Schulen und des Loofes ber Schuls 
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b. 6. der Ate Theil aller frommen Vermaͤchtniſſe, wel 
her fruͤhern Verorduungen gemäß den — zuges 


“ wendet werben foll, wird eine geringe Ausbeute geben, 


Der Berichterſtatter felbft Magt, daß dieſe Quelle fo 
wenig ergiebig fey. Kein Wunder. Das Geſetz ift uns 
haltbar feiner Unnatur wegen. Dem Geifte der Wohl⸗ 
thaͤtigkeit und der Stiftungen, fol er nicht erſticken, 
ir feine Feſſeln angelegt werden. Der Erfolg bat 
es aͤczeigt. Auch der Verfaſſung ift ein foldher Vor— 
flag zuwider, die den Zweck der Stiftungen und dem 
Willen des Stifterd puͤnktlich und woͤrtlich aufrecht zu 
halten gebietet. Diefe Quelle ift alfo nicht zu berdd: 
fibrigen. Die Fruͤchte einer Pfarrey, während deren 
Etledgung (Geterkalarfrächte, ) deren. Verwendung der 
Ausihuß für die Schulen vorfhlägt, gründen ſich ver 
mutpli auf die Verordnung sem Fahre 1807, nad 
welcher diefelben an die Pfarrlicche fommen follen , jes 
bob daß ein Theil den Schulen zug. wende werde 
All-in in Wirzburg bat diefe Verordnung keine geltens 
be Kraft, fondern dort werden ſolche Früchte zu einem 
Zond fir emeritirte Pfarrer ‚- und bey Proteflanten zu 
Rachſizen der Wittwen der Pfarrer verwendet, Don 
dieſer Duelle iſt alſo abermals nichts für die Schulen 
zu boffen. Allein die Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe filr 
die Schulen betragen benläufig 200,000 fl Es it aber 
notoriſch, daß die unmittelbaren Stifter und die Alditer 
durch dem Reichsrezeß von 1803 den weltlichen Kürften 
unter der ausdruͤcklichen Bedingniß gegeben worden, für 
die Dotation der Domkapitel, Beilreltung der Koſten 
des Kultus und der Schulen zu forgen. Steht aber , 
die obige Summe Im Verhältniffe zu dem Reichthume 
der eingezogenen’ Stifter? Ich glaube, es hätte auf 
Vermehrung des Zuſchuſſes aus der Staatskaſſe anges 
tragen werben follen. Es ift emdlich ſeht recht, die Zus 
{hilfe ded Staats nah beftimmren Normen und zu dem 
beftimmten Zwecke zu vertheilen,, ich vertraue aber der 
Berfammlung, dad fie den Schulfond anf Koften der 
arnıen Witwen und Waiſen der Schuflebrer zu vermeh⸗ 
Eine definitive Maaßregel 


lehrer vorzufchlagen , hält der ‘+ebner aus Mangel der 
Datentennrniß zur Zeit für unraͤthlich, man mie wife 
fen, wie viele Schulen, ebrer, welches die Aundatios 
nen, Befoldung, andre Quellen fegen 16, Er trägt das 
ber in diefer Hinficht darauf an, daß Se. Majeftär ger 


"beten werde, dieſe Daten puͤnktlich erheben zu laſſen, 


ſodann an dit Stäudeverfammlung mit gefrglichen Bors 
fohlägen zu den Mitteln zu bringen, mie alle Schulen 
auf eine dauernde und felte Weife zu unreritägen fenen. 
Allein von dem Hugenblif an, wo die Berfammlung 
Kenutniß son dem —— der Schulen und 
Schuͤllehrer genommen habe, dürfe fie feinen Augeublick 
zdgeru, vorläufig zu helfen. Bon dem Defizit in der 
Staateeinnahme dune man Feine Eiuwendung beruchs 
men; ber Vortrag des Finanzausſchuſſes werde zeigen, 


„9 


ob und welches Defizit vorhanden fen, auf jeden Fall 
aber’ gebe es ep Aufwand, F die Periammilung 
beffer verammörten Edune, als diefen für Schulen. Er 
trägt darauf an, die Beantwortung ber frage, welche 
vorläufige Mittel angewender werden föllen, dem Fi⸗ 
‚mangausichuffe zu itbergeben‘, welcher diefelben mut dein 
“Burger begutachten Tolle. Freiherr v. Lerchenfeld: 
Der Mebner hat das dringende Beduͤrfuiß der Volks— 
(dualen mie Wärme dargeftellt. Niemand fünfte dieß 
mebr ald ih, der ich im dem verſchiedenen Kreifen, des 
men ſch vorzuftehen bie Eure hatte, diefen Gegenitand 
febr aufnıerflam in der Nähe beobachter habe. Bey 
diefer Gelegenheit wurde aber aud bemerkt, daß das 
Sinanzdrar aue dem Reichsrezeſſe grbßere Verbindlichket: 
ten gehabt, Die es bisher nicht erfüllt habe, Allerdings 
iſt mit Meche bemerkt worden, daß hach dem Nezeffe 
bie eingezögenen Stifter, und Aldfter auch zur Dotation 
ber Dierhämer und Schulen verwendet werden follen, 
und dieie Blltimmung war um fo mörhiger, als die 
Klöfter und Stifter Vieles für den Unterricht getban 
hatten. Se. Maj. der König bat aber auch die ihm 
obliegenden Pflichten nicht außer Acht geſetzt, Tondern 
mit derjenigen Treue erfüllt, die Er im allen feinen 
nblungen Beobachter, Der Unterricht der ſtaͤndiſchen 
töfter befchräufte ſich meift auf Gymnaſialſchulen; 
nen ber Volkeſchulen blieben ohnehin, wo fie 
—— — aule wurden vom Aerare 
300,090 fl. jahr ngeichoffen, allein nicht ausſchlieſ⸗ 
jend für BDolköfchulen. Die ganze Summe des Zurhuf 
fes aus dem Werar für die Schulen und Unterricht bes 
—* 692,089 fl. jährlich. Diefe Summe ift für. das⸗ 
enige, was das Merar aus den chemaligen Stifts- und 
Kloitergütern zieht, fehr groß. Die Domainen der 
ehemaligen Klöfter und Stifter find hoch belaſtet; bie 
rakle w dem Kultus feigen auf 1,195,000 fl 
Wonltpätigkeitö +» und GefundpeitZanftalten erbeifchen 
" gieibfalls Bedeutende Summen, umd die Laſt der aus 
dır 'ula Ya bestägrenden Peufionen „' obgleich 
I» ‚rd er, if, ungerechnet Die mitäbernommenen 
„ wie den Ständen bereits befannt, anßerors 

N. Eine genaue Erwägung deifen, was die er: 
aren Domainen feit 1804 ertragen haben, und der 
ken, die davon zu bereiten waren, wirde die übers 





















tie örftellungen wohl berichtigen, und zeigen, 
deß von den Klöftern wenige Veyrräge im die Stans— 
Baffe Mießen, Dieß in Hinfiht eines angefihrten Titels 
für whlichkeir der Negierung. Weir entferne 

Eder Vollsichhiien zu verfehnen,, glaubte 


zu mülen, was bisher geſchehen fen, und 
B wenn ans dem Nerar, und nicht von 
noren und Gemeinden, writere Zufchilife 
werden follen, nothwendig auf der andern Seite 
pP erh En nee 3b eg 

2 ib derkenne dad Beduͤr und die Michtigs 

ae‘ nicht, — — für fie ift 


ſegenrelch in feinen FrAchten, und Immer wird ma 
‘dem Ara 9 — —— Tiefe 
‚alles Mbglicdye zu thun. — Seidel befaßt ſich nicht 
fo fehr mit dem Finanzielen ald mit dem Wefen einer 
beſſern Schuleinrihtung. Vor allem fell man auf die 
"XTılchrigfeit der zum Lehren beftimmten Subjefte und 
auf den Zweck der Volksſchulen ſehen. Es fell, Tage , 
‘er, im ihnen das filr das Yampe Leben Benigende des 
lehrt werden. Elementarſchuien nennt man fie Pr 
ches find aber die Elemente des Lebens? Geiſtige Kraft 
und Ordnung des MWillend ſuche man zu gewinnen. 
Dotire man die Schulen noch fo reich, ohne fie find 
fie fruchtlos. Aber der gute georduete Mille iſt aus 
vielen Schulen gewichen, weil er aus den Lehrern ges 
wichen it, weil man vergeffen bat, daß alle Kenatuiß 
Jquerſt zu Gore und zur Tagend führe. Unglaube wird 
in die jungen Herzen gepflamge, die file kindiichen Glau⸗ 
ben ſo offen find, der, wenn er reift, die rechte Mantis⸗ 
kraft erzeugt. Es iſt umglaublich wichtig , wie ſich ber 
Mann, der da lehrt, auffprichtz davon gebt der Gelſt 
ter Schule aus, In des Lehrers * liegt Segen 
oder Fluch für das Land, und ſein fittlicher Tharakter 
HR daher der eriten Berückſichtigung werth. Aber ber 
Schullehrer allein kann nicht den frommen Sinn zurück⸗ 
führen, gar viel muß die häusliche Erziehung rhunz im 
der Schule werden die Kinder gelehrt, zu Haufe erzogen. 
Er begehrt, daß man alle Mittel anwende, um jenes 
Ziel zum erreihen;z auch Mittel zme Derbefferung des 
Loofes der Schullehrer; aber er erklaͤrt ſich gegen den 
Vorichlag, bie —— fl. für die Beſoldung der Kreis⸗ 
ſchulraͤthe einzuziehen, weil ohne Kreis ſchulraͤthe die 
Schulen ganz verwaist ſeyen. Den Lokalfchuliuſpektoren 
winfcdt er, mach dem Antrage des Berichterſtatters, 
mehr Gewalt, aber. er wuͤnſcht auch, daß fie vorher 
mehr Sinn für das Schulmwefen befommen mbdhten, 
Die Verbindlichkeit des Staates, für die Schulen zu 
forgen, leiter er.nicht aus Finanzgründen und befondern 
Rechtstiteln, fondern aus dem Zwecke des Staates ab; 
und im Hinfiht der Mittel flimmt. er mit dem erfter 
Redner überein. Ich verkenne nicht, fo ſchließt er, 
was die Schulen jetzt find gegen das, was fie ſonſt 
waren, umd daß nur im dem gebieterifcben Zeitumſtaͤnden 
Hinderniffe ihrer noch -größern Werbeflerungen lag n. 
„Aber eben deshalb darf man um fo zuverſichtlicher für 
"die Zufauft hoffen und die Bitte an Se. Maj. den 
König bringen. Er, der feine Kinder fo vaͤterlich herrs 
"Jicy erzieht, wird wollen, daß aud der geringite Water 
im Volke felne Kinder zum Buͤrgergluͤck erziehe. Behr 
hebt indbefondre die politische Beziehung der Volkefchus 
len hervor , und will, daß wenn die Kirche für die 
Erziehung des Pänftigen Hirchengliedes, wohlbemeſſen 
“für ihre Zwecke forge, auch der Staat den Anaben jum 
richtigen Staatsbürger erziehe, und ihm durch cimm 
Stanis und Geſetzeskatechtsmus mit dem Ynbearif Feis 
mer Rechte und Verbindlichkeiten, fo wie mit den Era: 


fen früßgeitig befannt mache. Er ſtellt das Bedärfuig 
der Schulen im Untermainkreife dar, der aus der Stautds 
kaſſe keinen Beytrag erhalte, und wo für 10,064 Schu: 
ien 1011 Lehrer und sır Gebülfen mit einem Gehalte 
von 200 fl. bis herab auf 22 fl. angeftillt feyen, auch 
Das Schullehrer· Seminarium und beſonders die alten 
Lehrer und deren Wittwen dringend der Unterftügung 
bebärfen. Sein Autrag gebt dabin, bey der Feftitelung 
des Geſetzes über den Staatsanfwand fiir die Verbef: 
#erung der Schulen und den Unterricht die ndrbigen Bes 
willigungen vorzutragen, insbejondre da die heimfallen⸗ 
den Venfionen ein Fond biezu mehr ſeyen. Abt erkennt 
die Unterhaltung der Schulen nur als Werk ‚der Liebe 
und Wohithaͤtigkeit, nicht ald ſtrenge Pflicht, weder 
der Gemeinden noch des Staates, an. Gleichwol macht 
er Vorſchlaͤge zur Ethbhung der Zuſchuͤſſe aus der Staats: 
Yale, Hinweilend auf den —— Freiherr v. 
Lerchenfeld macht darauf aufmerffam, daß ſowohl 
im Bortrage über das Budget als in jenem über die 
Saubenitigung in Hinficht der heimfallenden Penfios 
nen ein Antrag geitellt fen, und daß «8 daher die Ber 
arbeitung des Budgers und ded Schuldenweſeus erſchwe ⸗ 
sen dürfte, -wenn jetzt fchon über dieſen Gegeuſtand bes 
sahen würde. Stephani fegt die Verdieuſte der baies 
riſchen Megierung um das Schulmefen auseinander, als 
kein ed ſey noch genug zu thun übrig und dabey vier 
Punkte zu beachten: ı. Die Bildung in den Volkéſchu⸗ 
ien ſey noch viel zu aͤrmlich, doch folle man die Lehr⸗ 
weile ben Lehrern überlajfen. 2. Berufsmäßiges Wirken 
der Schulinipeftoren durch wirkliche Aufſicht und Theil⸗ 
nahme an dem Unterricht, micht durd Berichte. Noch, 
fagt er, gibt «6 zu viel papierne Thaͤtigkeit; über 5000 
Scäuljahreöberichte laufen alljährlich hieber. Wer wird 
diefe ieſen? Ich ſelbſt Hatte als Kreisicuulrarh jährlich 
über : Nummern zu erledigen. Der Schulrarh hat 
fo. unmbglich Zeit, In den Schulen fich umzuſebn; noch 
auch Fommt eim DOberfiudienrarh zur Muflerung der 
Doitsfbuten. 3. Bildung. befierer Volkeſchullehter. Nicht 
wehr als ein Zehntheil der Schulichter kaun ich als 
süchtig annehmen? Webe ben neun Zehntheilen ber 
Jugend, die den unfähigen zufallen, Auch’ fuͤr angeftelte 
Lehrer find Fortbiltungeichulen nothwendig. Im Rezats 
Treife find viele folche Unftalten. die dem Staate nichts 
doſten, weil ſich viele Patrioten finden, die frewreillige 
Benrräge geben. Allein Beywirkung von oben ift noths 
wendig, damit diefe Urftalten allgemein werden. 4 
Deffere Dotation der Echulen. In diefer Begiehun 

bält er zunaͤchſt die Gemeinden, nur aushälfsweife er 

den Staat pflichtig. Jene zuerft, weil fie gar zu fehr 
geneigt feyen, ſich Laſten, die für ihre Anflalten find, 
zu entziehen, und auf das ohnehin genug befchmerte 
Staatovermoͤgen hinüberzumälzen Im Rezatkreife fen 
ben einer Befoldung der Lehrer von 3 — 400 fl. ber 
däbrliche Bedarf 200,009 fl., 80,000 fl. werden blezu 
aud den Kıelöbeyträgen, 71roo0 fl. aus din Kirchen: 
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men. Der Untermainkreis müſſe zur Gleichftellu 
20,000 fl. aus der Echuldotation Sn. Der 5* 
kreis babe für dad dortige Schulweſen mufterhaft ges 
forgt; ben übrigen Kreiſen ſolle man aufgeben , zuerfi 
die Lolalkraͤfte beffer zu benutzen. Im Ganzen begehrt 
er aus der Staatskaſſe einen Beytrag von 263,000 fi, 
zu den Volksſchulen, um fo mehr als die Akademie als 
lein 136,000 fl. „verihmende. Er erklaͤrt ſich gegen 
bie in Vorſchlag — Mittel, Ueber Verwendung 
der Penfionen babe dad Minifteriom fehr weislich fchon 
Dorfcläge gemacht, die Verwendung der Koften fir die 
Strafarbeitshäujer fehe beſſere Früchte der Erziehung 
erft voraus, Die Abibaffung der Kreisfchulrdrhe fey 
nachthellig, billig aber ihre Beſoldung aus der Sıaatk: 
taffe. Da der Zuſchuß der Staatekaſſe außer den Volks: 
ſchulen, auch auf 300,000 fl. angefegt, ſelbſt der ehe: 
maligen Gteuerfreipeit der Schuljonds t gleichfoms 
me, da der Staat neben deu Stiftd: u loitergitern 
auf die Deutſchordensguͤter erhalten babe, fo träat er 
darauf an, daß dad Bedärfniß der Schulen, infofern 
es wo anders ber nicht gedede werde, auch mit einer 
Mebrung von 109,000 fl. gegen fonft in dad allgemeine 
Budger geießt, und Se. Majeftät gebeten werde, auf 
die übrigen drey Hauptmittel zur Werbefjerung der 
Volkeſchulen Ridficht zu nehmen, Neubauer ruhmt 
den Zuftand der Volksſchulen und die Anzahl gebildeter 
Männer unter den Lehrern im Obermamkreife.. Der 
Neicherezeß Fonne zur Vermehrung der Schulvotation 
keine Hofnung geben, indem das bort an Balern übers 
laffene Vermoͤgen Die Zeit verfchlungen. und der Staat, 
ber mit einem Defizit zu kaͤmpfen habe, koͤnne mit eis 
ner Vermehrung der Schuldotarion mit in Anfpruch 
—— werden. Eine Quelle zur Verbeſſerung der 
konomiſchen Stellung der Lehrer und zur Verſorgung 
ihrer Wittwen ergebe ſich aber, wenn man das Gehalt 
der Kreisſchulraͤthe hiezu verwenden, und den Vikaria⸗ 
ten und Konſiſtorien die Aufſicht der Schulen übertra⸗ 
gen würde, vorbehalten die Oberaufſicht des Mintfteris 
ums. Nachdem die eingefchriebenen Redner geſprochen 
hatten, machten einzelne Mitglieder Bemerfungen von 
ihren Sigen aud. v. Seuffert: Die Bereitwilligfeit, 
mit welcher ſich der Herr Finanzminifler, deffen bohe 
Rechtlichkeit anerkannı iſt, für die Anſpruͤche der Schu⸗ 
len erflärt, if der Kammer gewiß febr willfemmen. 
Allein man bat mir den Bormurf gemacht, ich bitte 
bebanptet, daß Se. Mai. der Abnig nicht ſo viel als 
Er ſchuldig war, geleifter. Ich babe nur behaupten ,,. 
daß das, was gelelitet worden ift, wicht im Verbhälts 
niffe zu den Mitteln ftand, und daß mehr hätte. gelels 
ſtet werden follen, wenn e4 nämlich die Umſtaͤude wbg» 
lich machten. 


‚Der Beihiuf fotgt.) 
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Deutſchland. 
Balern Muͤnchen, den 20. May. 
ESigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 17. May. 
(Bortfegung.) j . 

Mach der Tagesordnung begann die Diekuſſton üter die Defs 
fentliczkeit der Rechtspflege. Es hatten ſich acht Kroner 
einfchreiben laffen. v. Seuffert fprach zuerſt für die Oeffent⸗ 
ficgkeit, welche durch den Begriff der Nechtöpflege geboten, und 
Durch die Erfahrung fremder Linder, fo wie unfers eigenen Das 
terlandes, wo fie urfprünglih heimiſch gemelen, erprobt fep. 
Die Reife des Höchſten und Volltommenſten hängt aber nad 
feiner Anſicht von der Oeſſentlichkeu des Verfahrens allein nicht 
ab, und äußert wichtig ift die Beantwortung der Frage, wie 
das: Inſtitut der Deffentlichkeit ind Leben gerufen werden fol? 
Gr verbecitet fi über den Anteag, Die Deffentlichkeit ganz fo 
wie fie im Rheinkteiſe fey, einzuführen. 1. In Hinſicht des 
Berfahrens bürgerlier Streitigkeiten bemerft er, daß 
man in Diefem alle die ganze deutſche Rechtsverwaltung aufge: 
ben und Die frangdfifhe aufnehmen müßte. Gr fiellt beyde im 
ihren Orundzügen dar. Der Geiſt der deutſchen Rechteverjaſſung 
it nad feiner Anſicht mir der Offentlichkelt ſeht wohl vereinbar; 
Noth thue vor allem die Trennung der Jufig von dem übrigen 
Zweigen der Verwaltung. Dieß if, ſagt er, Die Bedingung 
einer ſchleunigen und unabhängigen Juftig, wie könnte die Juſtiz 
Der Zardgerichte fchleunig ſeya, da ſie unter den Laſten der ads 
ztniflrasigen Geſchaͤſte erliegen; wie unabhängig, da fie oft wis 
derſocechende Befehle von den Adninijtrativbehörden annehmen 
müfe? Die Trennung wird gefodert durch die 
Bolktsffimme, welder in der Dauer Beine Regie 
sung widerfteben kaun. Gr zeigte hierauf die Vortpeile 
des Bermittleramtes, votzuglich in den Händen der Gemeinden, 
beswetfelte aber, ob. die Muͤndlichkeit und Deffentlichfeit des ges 
richtlichen Werfohrens, wodurd allerdings der Staatskaſſe wegen 
ng der Anzahl der Richter aroße Grfparnifje zugeben, 

auch den Staatöbürgern wohlfeiler ald bie jezige Gerichtsver⸗ 
faffung fegw werde. “Das Inſtitut der Gerichtödiener findet er 
bedenklich, jemeh des Staatsanwaldes hoͤchſt wichtig. Seine Mepnung 
geht im Camperi darauf, daß der Antrag lediglich allgemein auf 
Den Wunfh meh Diffentlichkeit der Nechtäpfiege zu fellen, und 
der Regle „die Adfaffung eins zweckmaͤßigen Entmurfes zu 
sinem WBerfahren, welches Dffentiifeit mit dem Weſen der 
Beutihen Rıbkinftitute verbinde, zu ‚überloflen ſey. I, Auch 
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den Wunfd ber Kammer nah Diffentlichleit ausgedehnt willen; 
aber er findet, geflügt auf die Gründe des Hrn. v. Fererbach, 
Bedenken, ſich für das Inſtitut der Geſchwornengerichte, wir 
fie in Franireih und im Mheinkreife find, auszufprehen, fo 
lange deren Bebrechen nicht achoben fepen. Als politiiches In: 
ſtitut betrachtet, könne, auch nah der Mepnung des v. Bere 
bad, das Geſchwornengericht in- einer kor Mautlenellen beichräunke 
ten Monarbie durch ein Gelehrtenkolleglum erfigt werden; als 
firafrigterliches Zuflitut aber habe es Manches gegen ih. Die 
Geſchwornen fpreben über das Borhandenfepgn der Tharfcche 
nad ihrem Dofürhalten, meldes immer unmverläfig ſed. 
indeß unfere Richter b’of nah den gefeglihen Normen unge ch 
tet ihrer entgeaenflehenden perſönllchen Anficht fpräden. Die 
Aufgabe Der Geſchgebnng, Daß kein’ Unfhuldiger verurtbeilt, 
aber auch Fein Schuldiger verſchont merde, lötten die Grfbmer; 
nengerichte nice fo ganz; zwar geſchehen such bey den aelchrten 
Kollegin Mißgriffe, aliein hier fegen jte zufällig, Dort lügen fle 
In dem Inſſitut⸗ felbit, bier könne aprellitt werden; gegen den 
Ausprud der Gelhmwornen nicht." Das Geſchwornengericht ſey 
der Einwerkung der Fomillenverhaͤltaiſſe dep weitem quainalicer 
und bey Geſetzen, welche ben Geſchwernen zu ſchatf fcheinen, 
ſptoͤchen fie trog des Bewelſes ein Unſchuldig ans. Die Beant— 
mortung bder- Ihatfrage ſoͤſe ſich ihrer Natur nah in Die died 
andern Fragen auf: ob die That begangen worden, ob fie ſtraf⸗ 
bar ſey, und ob fie zugerechnet werden Eünne? — die benden 
legten ragen gehörten. aber in Das Rechtsgebiet, und Lünnten 
nicht immer von einem fchlichten Menichenverftante ohne juris 
ſtiſche Keuntniffe gelöst werten, Der Präfident der Affifen zeige 
den Geſchwornen den Punkte, worauf es: anfomme, und werde 
dadurh gewöhnlich. der Herr ihres Aubſpruchts, und ent lich 
werden unlere. Geſchwornen brp der oft langen Dauer der Aſſi— 
fen faum gern ‚den nötbigen Koflenaufmand wachen Bein Anı 
trag acht daher auf Dfintlihkeit_ auch ım der Etrofrektöpflege. 
Wolle man die Gefchwornengerichte aufnehmen, fo fehle. man 
die Rachtheile Des pmfiiters zu vwermeiden ſuchen. Die Restes 
sung werde einen, dieſen Bedurfniffen entſprehenden Gutmurf u 
verfafen, und dabey auf die verfaffumgsmäßigen Rechte Der Guts- 
Herren, fo wie auf andere beſtehende Berhättniffe Rüdhicht ım 
nehmen wiſſen. Ginftweilen werde das baiertihe Bolt die Zus 
füge der Drffentlieit ſowohl der Givil: als Strafrechtepflege ‚mit 
dem größten Danfe aufnehmen. 
(Der Fortfegung folgt.) . 
Aus Rheinheieen, vom 9, May. Die Berhandlungen 
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ss wurferer jwepten Kammer über Beſchraͤnkung der Bewerbefrens 
Hit haben lee das Gefühl der lebhafteſten Dankbarkeit für die 
Ans vom Könige gemwäprte Sicherung gegen Rüdispritte, mo 
möglich, nad erhöht. Unſer ‚guter Masimilian Joſeph, und 
Amit freudiger und aufrichtiger Ueberzeuguug fage ich es) unfer 
Kronprinz polen das Gute überall, und um -fo weniger deſſen 
Zerſtoͤrung Da, mo es ſchon gewuthelt hat eon „wir auch 
aus gefrönten Preisfchriften für Behbehaltung der Zunfteinzigs 
dungen mußten, wie wenig bie praktische Vernunft In diefem 
Stuͤcke Boden in Deutfchlond errungen bat; fo waren ‚wir doch 
welt entfernt zu glauben, DaB noch im Jahre 1Aı9 Mepnunga 
foiher Art Bepfal finden Eünuten, mie fie ‚bey dieſer Belegens 
heit geäußert wurden. „Lieber „Dimmel! Raum ül ‚der Menſch 
geboren, fo fodert man ihm Tauf, oder Befchneidungsgebühren. 
Will er leſen lernen, fo ſtehen ‚die pgres de la foi und bie’ 
Jeſuiten unter allerled Berkappungen da, um ihn In Beſchlag 
zu nehmen. Dann wird er gemeſſen, and muß ſchon ‚von Stande 
feyn, um nicht »unanftändigen« Auftritten ausgefegt ja ‚werden, 
Wil er ein Handwerk beginnen, fo fragt man ‚nah ber Realı 
Gerechtigkeit; will er eicien Staatsdienſt haben, fo iſt er glüds 
fellg, wenn man Feine Ahnenprobe oder den Beweis fodert, daß 
der Herr Vater Rath geweſen. Wil er heirathen, fo ſteht das 
Coucilium Tridentiom ‚ihm oft im Wege. GBierben kann er 
an lich uͤberall, weil es ‚nicht ju hindern iſt, aber auf dem Ber 
geätniß liege ſchon wieder ein Hemmung. 

Die ſchaͤzbaren Männer v. Hornthal, Behr, Dengel, Köfter, 
dem wir im Rheinkreife vorzugöweile unfern Deputitten nennen, 
und Andre haben über die Dauptſache jo ſchoͤn und fo kräftig 
geſprochen, daß jeder Zufag ipre Darfielung nur ſchmaͤchen wuͤr⸗ 
de. Die ganze Habilligteit ‚des Spftems, vermöge deffen das 
Recht, durch eine Fertigkeit oder Kunſt Brod zu erwerben, nur 
von Benigen erfauft werden Bann, fpringt in die Augen, und 
es gehört eine gewiſſe Worliebe zum Alten dazu, um ſich zu ‚übers 
Augen, Daß die Progeffe wegen dem Richter, der Krieg wegen- 
dem Soldaten, die Züße wegen dem Schuſter, Die Käufer wes 
gen dem Rrämsr, die Ronfunsenten wegen ‚dem Produzenten da 
leyn follen, und nicht pungekehrt, 

Da der Gegeuftand Indeffen auch andermwärts, und ſelbſt dry 
und, von Meuen zur Sprache Eommen kann; fo rrlauden Si— 
mir, um Die Aufnahme einer kurzen aus der Erfahrung und 
aus einer aufmerffamkeit zwanzigjährigen Beodahlung geſchoͤpften 
Beleuchtung der beyden einzig fheinbaren Gründe gegen die Ges 
merbefreppeit zu bitten. Es würde mir gar nide an Mitteln 
Sehlen, ſie seht gründlid und gelehrt, mit vielen Zitaten und 
Moten ausjuarbeiten, aber dad erlaubt meine Zeit und der Raum 
Dres Blattes wicht. Mebrigehs wiſſen Sie, daß ich kein Haufls 
‚ rer, und fein Jude, und auch keiner von jenen Weiſen und Ge 
ſchichtothuͤmlern bin, welde aus den im Fahr 1814 zrihienenen 
Flugſchriſten ipre Kenntnig dee alten guten Zeit, und ihre Ges 
- jeggebungsmeiöheit gefchöpft haben, cd Habe vor 1789 gelebt. 

4) Die Gewerbefregbet erjeugt 9 £, Ueberfegung ges 
wiſſer Geperbe, dadurch MWerarmung, und fo emdblih Betteley 
ud Roften für den Staat. 

2) Die Arbeit wird ſchlechtee, die Aufücht Aber gründliche 
Beldyaffenpeit der Waare, und über Rechtlichkeit der Handwerker 
Sept, und mird Das abnepmende Publikum Durch ſchlecht⸗ Liefer 
zung und theuere Preife betrogen. 

Die Fortfegupg folgt) 


Granke et 4 

Paris, den 13. May. KRonfol, 5 Pro. 66 Fr. 30 Gent. 

Rah Verfiherung des Journal de Paris Haben die Greons 
ventionnels Wenaille, Laplaigne, Gartau, Boden de ("Apparent 

„und Gengyois, Durch ein vom Könlg am 12. May untergelchnes 
‚tes Dekret auf unbeftimmte Zeit Grlaubnig erhalten, nah Frank. 
reich zurücklukehten. 

Die Berfammiung der Kardinaͤle und Bifhödfe Hat am 10. 
May dep dem Kardinal de Prrigord wirklich ftatt gehabt. Das 
Refultat wurde geheius gehalten, und man wollte am 14 jum 
‚sweptenmale zufammen fomnıen. 

Am :tı. Map ward dad Zeugenwerhör im Projeſſe gegen 
GSantilon und Marinet fortgefegt. Die .zuerft Berpörten waren 
Garter und Morcis, Dienjileute Lard Wellington’. Bepde 
‚meputen, derjenige der den Schuß gethan, jeg ungefähr von der 
Statue Gantillons ‚gewefen. Es war zwar nicht Wond chein, 
aber doch zlemlih hell; Denneur ſetzte hinzu, er habe den 
Schnurbatt des Tpäters erblidt. Dr. Dupin, Marineis Advos 
‚Bat, fand das etwas ſtatäz der Generaladvolat, He. Solomb, 
weynte aber, beym Abbtennen Des Zündkrautes habe man ihn 
wohl erbliten koͤnaen. Dr. Slavean (Gantillond Aduskat) bei 
sweifelte das, Marinet: Hatte Der Thaͤter Koppenftiefel, 
Garter: Ich glaube, je. Marinet: Wan fand aber keins 
bey Bantillon, und eben fo wenig einen Frack mit Metallinds 
rem. Golomb: Das Signalement, dad Die Zeugen won Thär 
see geben, iſt ſchon als nichtbefriedigend erklärt worden, und flellt 
aud Leine fehe großen Juzichten gegen Gantillon auf. Bon dee 
Auiſche Des Lords, fagten ‚Die Zeugen, fie fen eine ſecheſizige Bew 
line von größer Höhe, wand Die Fenſter aufgejogen geweſen. 
Marinet: Die Inftruktion fayt daſſelbez ich weiß nicht wie 
der Derfaffer Dee Anklage behaupten ‚Eonnte, die Fenfter fegen 
herabgelaffen geweſen. Golomb: Bep dieſen Umſtaͤnden, 
und da Die Kutſche hoch war, fo wird Die Kugel wohl unter 
derfelben durchgegangen ſeyn. Dupin: Dann muf fie ein Iwerk 
abgefhoffen haben. Marinet: Dan hätte ihre Spur in dem 
Benfteen oder Wänden der Kutſche erbliden müffen, denn man 
wird wahl nad dem Kopfe gezielt gaben; im ſolchen Fällen ſchießt 
man nicht zum Zeitgertreid. Mie Ausfage des Generals Murs 
rap beftätigte das, was die — über die Verhaͤltniſſe Maris 
neta zu Bord Kiunaird enthielt. arimer ‚Äufßerte über ſeine 
Beweggründe Folgendes: »Da ih von einem gemwiffen Alerans 
Der zufällig von einer Vecſchwörung gegen Lord Wellington fprer 
then hörte, fo eutſchloß ich mich, die Sache anzuzeigen. Das 
Befagungsheer war damals auf dem Punkte Frankreich zu verlaf 
fen; ein folder Angrif konnte den Abzug verzögern, das In— 
‚tereffe ueines Baterlandes demog mic zu dem Schritte, den ich 
that. Ich helle meine Gntdedung dem Lord Kianaied mitz 
id bat ihn, mich nicht zu nennen, denm die Rolle eines Angebers 
iR mir werhaft. Meine Raſe nah Patis hatte deu Zweck, bie 
von Alerander als Urheber der Berihmörung bezeichnete ‘Perfon 
won ihrem Plane abzubringen, alcht aber ihre Derhaftung zu wer 
anlaffen; Ih unternahm diefe Reife erſt, nachdem ich im dem 
Schreiben Lords Wellington an Lord Kinnaled aefehn, daß ich 
nicht uechaftet werben follie.a Golomb: Lord Wellington läug 
net ein ſolches Verſorechen gemacht zu haben. Marinet: Gr 
ſehtieb an Lord Ainnaird, doh meine Bedingungen angeloms 
men wären; ich machte aber Beine andre als fiheres Beleit 
Grlomp: Dean findet dovon nichts in den Schreiden Wellings 
%ons an Rinnalrd, weiches Letzterer Der Paixpkanimer dep Gele⸗ 
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genhelt feiner Bittfgrift durch Hru. v. Montmoreneg vorlegen 

fh: Martner: Ich werde um Mitcheilung diefer Urkunde 

hitten. Golomb: Das Berragen Bord Bellington’s in dieſer 
Sache iR über ale Bormürfe, feine Rechtlichkeit über allen Ders 
dacht echaben. (Heftiges Murren im Gerich‘sfaale, Der Prafident 
gedietet Drdnung.) Pr. Dayin: Wie kommt 6 dean, Daß 
Lord Wellington, ſtatt felbit zu Lommen, feine Linrep ſchickt“ 
Dräfident: Bon Ihnen Hätte ich Diefen Finwurf am wenige 
fen erwartet, da Sie doch mußten, daß mie Marine, ale id 
ihn im Gefingniß befuchte, Leinen großen Werth auf Welling 
ton’s perfönliches Grfcheinen gu legen ſchien, ale id Deswegen 
feine Deyaung einpolte. Dan verhörte hierauf mehrere Zeugen 
aus Belgien, worunier der wichtigſte der aus der Anlage: Abte 
(Nro. 127) bekannte Deiprig war. Gin Wirtp von Beüflel 
fagte aus, daß wenn Lord Kianaicd zu Madame Guuhois, die 
in feinem Haufe wohnte, Fam, Marinet fih of: in der Küche 
werftecte, ui dem Lord richt zu begegnen. Ja der Sigung von 
morgen fol General Graf v. Woronzoff, den der Präfdent Kraft fels 
wer qutächtlihen Gewalt geladen hatte, als Zeuge vernommen werden, 

Morknet Hatte fih auf deu General Grafen 9. Woromidff, Ads 

jutanten des Kaifıes von Ruflaıd, berufen, welcher den Lord 
Rinnaled' dep feiner Durchteiſe durch Maubeuge na Paris er⸗ 
elatt haben fol, das für Mariuet erthellte ſichere Geleit ſey gut 
und richtig. Graf v. Woronzoff erfihien daher am 12. Map 
als Zeuge, und fagte aus: »Ich war jur Zeit des Mortanfalles 
in Paris, und fpcah darüber mit Bord Wellington, Der Lord 
fagte mir, daß er in Leine unmittelbare Verbindung mit Bord 
Rinnaird treten wolle, daf er abır an Lord Glancarty, englühen 
Gefandten im Haag, zu fh:riten gedenke, Damit Diefer Die Spur 
ren der Verſchworung verfolge Ich reiöte son Paris nah 
Maubeuge ab, wo ih um 11 Ihr Nachts ankam; ich lag fhon 
im Bette, ald Lord Kinnaird fih melden lich, und mir fagtr 
Daß Alles endet jey, und daß er feinen Mann nah Paris 
füpre. Ib fragte, ob dieß der Mann fep, der gefchoffen habe? 
Mein, ermiederte der Lord; aber zu Paris wird man bie gane 
Geſchichte erfahren. Iqch vernapem im Der Folge, daß er den 
Marinet bey ſich in der Kutſche hatte (Rianaird war allein zum 
Beneral gelommen), wie aud daß Marinet diefe Reife nicht gern 
gemadt, fondern nue, meil er fih zu Beüffel von allen Seiten 
Arobadtet und in Gefeht fah, verhaftet zu werden. Präfid.: 
Sie fehen, He. Marinet, daß diefe Ausfage Ihre Grjähkung 

fraft. Marinet: Ich konnte ja nur erzählen, was mir 

Lord Kinnaled fagte. » +. Worum hat man mich zu Paris bey 

Lord Wellington abfeigen lafien? Ih habe iym zwar nicht ges 

ſehen, aber dafeltft mit Hrn. v. Decajes in Gegenwart des Lord 
Rinnaicdh ‚gefproden. Graf v. Worongoff: Der Derjog von 
Belington war fehe verdrußlih, dog man Marinet auf dieſe 
Art nach Parts geführt; er weigerte fih ihn zu ſehen, und Bord 
Ziunaisd Hat ‚einen ‚großen Fehler begangen, dah er allein zu 
Wlllington (apıme Marinet) ging. +... Bord Wellington’s Wort 

* mehr..als Bord Rinnairde Zeugniß, und Grfterer behauptet, 
mie In Marlaits Reife nah Paris gewilligt zu haben. Der 

Generaladvokar: Dieſe Aeußerung ſt mmt mit dem Beleft 

Dem ‚Sinn, ber in der Pairslammer gel.fen wurde, 

Advorat Dupin: Wis demeifst Died anders, als doh wir wi⸗ 

fe den Ansfagen zweher Lords zu wöplen Gaben? Pr, Lamp, 
gehannt Jabtr, 30 Japre alt, und einer der nach Brüffel ger 
fläctet:a Zeanpofen, trat mun als Zeuge auf, und fprad mit 
wheler Wärme: = techne eb mie zut Ehte, mit den Damen 


Bayet und Gauchole zu Bruͤſſel Bekanutſchaſt gegabt zu Haben; 
bep ipwen traf ich die Frauen Arnault und Remauft de Sı. Jean 
WAngelp; aber wir haben Feine Zufammentünfte (Cmä- 
liabules) gehalten, wie die Angeklagte ſagt. Das gehört mit 
zum finnlofen Soſtem des Ara. Banderfoffe, Generalprokurstors 
„gu Brüjfel, Der den Plan ‚hatte, alle geflüchtetm Zranzofen im 
biefe unglüdliche Seſchichte zu verflechten. Mich felbft Hat er 35 
Tape in geheimer Haft gehalten. „.... 788 iR eine Thändlice 
Beidigte!« — Der Pröfident rief den Jeugen zwehmel jur 
Drdnung; allein Advokat Dupin fagte mit Rahdrud: "Warum 
bie Ausfage eined Zeugen befhränten? Es Handelt fich hier um 
unfte Nationalehre, fey «8 mun, Def das Berbreihen von einigen 
geflächteten Frarmgofen, ober, «wie wir zjeigen werden, von kel⸗ 
nem Franzoſen ausgehedtt worden. Warum wollen wir ſchonen ⸗ 
der gegen den Ausländer ſeyn, als dieſer gegen uns if? Hat 
man in dem Prozeffe gegen Buchdz und Rarroig den franzöffcher 
GSparakter gefhont, und haben wir nicht, um mjre diplomatiſchen 
Agenten zu rechtfertigen, um Die Aufnahme iprer Antworten in 
ausmärtige Zeitungen bitten mäffen? Der Generaladwokat häft hier 
‚die Lobrede eines fremden Generals (Willingtons), und wenn «ie 
Beuge Franzofen rechtfertigen will, fo Heihräntt man ihm bie 
Aurolage!« — Der Benerntadsortar flimmte felbit diefen 
Bruadfägen ben, und Hr. Lamp fuhr fort: »Gin Beweis meines 
Verdachtes gegen Den. Banderfoffe Hegt darin, dp ar den Lord 
Hinnaird durhaus nicht verhaften Ach, während er alle gflücte: 
ten ‚Srangofen einkerkern wollte; man hatte alle Mühe ihn abju⸗ 
Halten, mehr als fieben oder acht zu verhaften . IS a” 
mit Hr. Marimet Bekannſſchaft, deifen Geiſt mid anyog, 

fein Umgang mit Lord Rinnaied mipfiel mirz ich fagte Ihm, dee 
Bord feine mir nur da zu fen, um Die Franzoſen im eine 
Balle zu locken. Seine Zudeinglickeit im Ihre Geſellſhaſten, die 
Ubertriebenen Lobeserhebungen, die er vom Ihnen ben jeder Gele⸗ 
genhelt machte, Indem er jle weit über feine Bandsleute, ſelbſt 
wenn von der Schlacht von Waaterloo die Rede war, feßte, fchier 
wen mie nicht natürlich, und man fagte ſich im Der That, die Um 
grade des Lord Rinnaird ſey nur erdichtet, und fein Berwürfnif 
mit Wellington eine Verſtellung. Martmet aber antwortete Im: 
mer: Wenn der Bord mid betrügen will, fo 'foll er finden, daß 
ich ſchlauer bin ald er. — (Hier verdient nachgeholt zu werden, was 
ein anderes Journal jur obigen Autfage des Generald Murray 
bingmfegte. Advolat Dupim fragte den General auch, ob es wahr 
fep, dad Lord Rinnaird ein Feind des Dergigs von Wellington 
mad tief verſchuldet fep? Der General erwiederte: „Der Lord 
Hefigt ein geoßes Bermögen, und der Herzog zahlt 
ihn unter feine Freunde!«) |Hr Lamp ſuchte nun ver 
ſchiedene Reden zu erflären, melde die Auflage ibm und Marle 
met vorwirft, gehölten zu haben. Da Marinet ih auf die ger 
ſchtiebene Autſage beruſen wollte, (halt Ähn fein Advolot Hr. 
Drpin, aus, weil’ er In fein Amt greife Sie haben eben 
Veraifonnirt, fügte er, wie Andere zu jener Zeit; das fommit das 
her, wenn man zu viel redet“ Lamp endete feine Autfage mit 
euer Werdädtigung das Lord Ainnatrd, Marlinet: Der Lord 
Tann betrogen worden ſeyn wie ih! Lamp: Mir [heint, Sie 
Yaffen fi nord von ihm zum Beften haben. Marinet: (Mit 
Tprönen in den Augen.) Man kennt nicht Die Waprheit, aber 
man wird fie einft erfahren, werm ich nicht meht bin Ich könnte 
fie fagen md zeigen, wer auf meinem Plage pier figen-folte, 
“aber ed geht nicht an! — Mod wurde ein wichtiger Zeuge vers 
hört. Gs war Julie Fremont. Sie behamptete jejt wieder, 
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daß · Santillon die Nacht vom 10. auf dem 11. Februat bey ihr 
zugebracht habe; zu iprem anfänglichen Läuanın hate fie eine, 
Freundin vermocht, die dem Gantillon abgene:gt war, 
— — — — 
Rönigl, Hoftheater ag der Refidenz. 
Sonntag: Arlequin im Erzgebirg. . 
KRönigl. Doftpeater am Ifarthore, 

Samttag: Die ungleihen Brüder. 

Sonntag: Der 30jährige AB GE Eyüp. 

Montag: Der Rebbod. 
— —— — ————— —— 
478. (2.6) Ankündigung 

Die Erbffaung der diegiährigen DVorlefungen über die Wiebe 
Seuchen, die Dperationsichre u. ſ. ſF., für jene angehende Yerite, 
weiche fh zum. Staatedienfte qualificieren wollen, werden hirwit 
auf den ten Yung dieß Jahrs unter dem Bemerken zur öffeat 
Uchen Renntniß gebracht, Daß obbefagte Untettichte olltaäalich von 
10 bis 12 Udr Bormittagd in dem- Inſtitutslokale ſtatt finten 
werden. Münden am 27. April 1819. 

Königlibe Gentral : Beterinarfhule. 


536. (3.5) Die -Berftelgerung Des Deu» und Etrobbedarfe 
ber hlefigen Oarnifon auf. den Zeitraum von July bis. Ende 
Dftober I. J wird auf Freytag den 28. dieh Vormittags 10 
Uhr in dem Detonomie: Kemmiffionssinumer des unterjeichneten 
Reziments abgehalten, und mit Borbehalt der ollerhöchſten Ras 
sifitatton an Ten Wenigfinchinenden vergeben werden, mobep 
Diejenigen, welche obige Lieferung gu übernehmen gedenken, ſich 
enfinden, und bie weiteren: Bedingniffe vernehmen mögen. 
Landehut am 14 Map 1819. 


Königi. baier, 2te65 Ayiraffier » Regiment. , 


‚ Riltaai, Doerft. k 
° . Runitmann, Röfegrife. 


. Berfeigerung. 

529. (2.6) Samflag den 22. May I. 5. werden Vor mit⸗ 
tags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr In tem 
Gebäude vor dem Schmwabingerthore an der Fürftenftraße Nro, 
422 über eine Stiege liuks, an, den Metfltiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung nachfolgende Effekten überlaffen, ale nämlich: 
Ranapre, Seſſein, Spiegeln, Komodkäſten, Hleidungsftüde, Zinn, 
Kupfer, Betten, Siber, Tafeluhr und fo andere mägliche Haus: 
Einrichtungen, Wozu KRaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Münden, den 15. Map 1819. 





531. (2. 6) Garl yon Mop benachrichtiget ein werehrlihes 
Hublitum, daß er fein Gewölbe von der Nofen + in die Theatis 
werftroße Meo, 1650 am fogenannten Bergheins Bogen verlegt hat. 





Bıerfleigerung. 

488. (5.0) Mittwoch den 2ten Tung 1. md bie folgen⸗ 
den Tage, Bormittags von 9 die 12 und Machmittags von 3 
bis O Uhr werden in der von Krempelhuber'ſchen Behaufung in 
der Reubanteraaffe Ar. 1375 im erflen Eırcde nachfiehende ts 
serfände Öffentfich werfteigert; beſtehend in Brillantringen, wovon 
einer ein großer Seoliteir, Pretiofen, goldaen Nbren und Dofen, 
» feltenen Geld, und Suübermünzen, filbernen Beflecken, derleh 
Ihee » und Koffeegeihteren, Leuchtern und andern Ziibergeräthen, 
Aberylattirte Orgenfände, Siock, wad Hänguhren mit und opne 


Glocke nſolel, Gemälden und Kupferflichen, Spiegel, Räften, 
Sefftin, Tiſchen, Betten, Beib:, Bitt und Tiſchwaſche, Kupfer, 
Bun, Porsllan, Cäler, Kücdenelnsihtung, Meſſtag, brauchbare 
Giiengerätbichatten, verſchiedene große und Heinere Waagen mit 
meifinaenen Gewibtdeirlägen, eine Siegelprefle, zwey aroße Erds 
Geben, ein großer und cin kleiner Tubus, mehr:re Peripettior, 
eiferne Kalten, eine Dtebbank mit weridiebenem Handwerkszeug, 
eine bedeutende Angahi ſeht guter Gewehre, alt: Flinten, Stupen, 
Bihfen, Polzbichſen, Piıloien, Musketons 1c., ein Staqtowagen, 
eine vierfigige Ghaiſe, Pierdasichierr, Reifetcffer, Huſchhaͤute, 
verschiedene Kleider und andere nüglihe Dausfaprniffe, nebft einer 
Buͤcher ſammlung 
Wozu Kaufeliehhaber biemit eingeladen werben, 
München den 5. May 1819 


514. (5.6) Der im königl. bater. gräfl, Prenfing'fchen Herr: 
fhafısgericht Prien griesene, vormals dem Eenicnprrleger rer 
Gries bauer gehörig geweſene Gifenhammer ju Antwort neh 
Beheuſung und einigen Zeldaründen, fo wie auch das ehemalige 
Griesbaueriihe Daus zu Münden Nre, 828 auf dem Anger 
ſtehen, und zwar jedes einzeln, zum Verkaufe feil. 

Um die nähern Kaufsbedingungen wolle fi berg dem Unter: 
zeichneten erfundigt werben 

Münden, den 10. März 1819. 
v Dungerfpaufen, königl. 
Advokat, Pirs. 1118 in ber 
Karlöftesge wohnhaft, 


546, In ber. Thienemann'ihen Buchhandlung (Schwa⸗ 
bluger ſtra je neben der Poſt) if folgende fo eben angekemmeue 
Schrift für 1 fl. 15. fr. gu haben: 

Frtedeig Seltinas Beſuch in Münden und Lefien 
Streifjüge nah Augsburg, Regensburg, Caliburg und in 
be merkwürdigen Gegenden Oberbarras, nebſt Bemerbun: 
gen über Wiedererrihtung der Klöfler, Dann der definitlven 
und proviforifhen Anftelung der Staatsdiener etc. i 

Mündıen 1819. 
Gedruckt und vırlcar bey Gabriel Heltenmann, wohnhaft 

Im Morgenlicht Rro. 63. 8. broch. 


Ankündigungé. 

465. (3.0) Das Haus Mio. 849, welches In der obern 
Angergaffe im Angerviertel gelegen if, wird ans frever Dand 
verkauft, Auch Bann in Demfelben Die zu ebener Erde befindliche, 
mit allen Bequemiichkeiten verfehene Wohnung fanmt Werkſtatt 
bis Michaelis. gemiechet und bejogen werden, Tieß Lokoal befteht 
aus einem geräumigen Yimmmer, einem Mebensimmer und einer 
Kühe, in einer vorzäglih und bieher zur Hutfabrikatior beftimmt 
nemifrnen Werkſtatt, dann Kellern, Holzlegen netft bendtbigtem 
Bumpbrunnen, 

Die Haufe: und Gtiftebedingniffe koͤnnen Nro. 125 In der 
Welaſtraͤße von 8 bis 9 he Morgens täglich erfragt werben. 

‚Münden den 26. April 1819 


75: (3.5) Für noͤchſte Mündener Jakobldult if in der 
Kaufingeraafie ein Verfaufsgembld mit doppelten Gingonge und 
Shreibgimmer au verftiften. Das Uebrige ift in der Genius 
ſchen Buchha.dlung zu erfragen Rro. 1028, 





543. Eine fhöne moderne Kindercaife iſt bey dem da: 
kierer auf dem Rocdusberge zu verkaufen. 


Miüudener 


itifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Maleſtet vn Baiern: allergnädigften Privilegio 
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Deutfchland. 
Balern Münqcen, den-23. May, 

Der Hürft von Orftingen: Wallerftein har bey der Kammer: 
der Reicheräthe zwey Motionen folgenden Inhalts überreicht: 

1. 3% fühle mich verpflichtet, die Aufmerffamkeit der Nam 
mer auf einen Gegeuſſand zu leiten, Der feiner Wichtigkeit eben 
ſo wie feiner Begründung wegen einer ernfien Berathung wuüͤr ⸗ 
dig erfheinen dürfte. 

Die Städte erſter und zwehter Safe begen ollgemein den: 
Wunſch, es möchten Seine Königliche Majeftät: lhaen die 
fregwillige Gerichtsbarkeit überlaffen. Sie haben dieſen Wunfd 
ſchon auf verſchle denen Wegen ausgedrückt und ihm: narkentlich 
Dep der Kammer der Abgeordneten Durch verihledene Petktionen 
ihrer Im dieſer Kammer. flunmenden Mitbürger im Anregung: 
gebracht. 

Der ſechete Ausſchuß dieſer Kammer hat nicht geſſumt, den 
Gegenftand in: Prüfung zu nehmen, glaubte aber bereits wor ger 
raumer Zeit möcht, ihm der Gönipeteng der Katnmer bepjählen 
wu Dürfen, weil die Werfaffung. Tit. V. 84 die Ausübung gute 
Werrlicher Gerihtöbarkiit ale ein ausſchlaßiges Recht des Adels 
.r De Ausdehnung derfelben auf die Städte Daher als 
ein ga dee Derfaffung, ja als eine Abänderung drrfelben 

Serden müfle, woju aber nad Tit. A. $. 7, der Ver⸗ 


——8 eine fiaudiſche Berathung mur auf koͤnigliche 
erfolgen -bürfe. 
Rönnte- qh mich won dem Safe übergugen, deh die Bitte: 


der Sibdie eine Ergänzung oder gar eine Abänderung Der Wer: 
in falche, fo mücde id es auf keinen Fall wagen, 

jenheit ze erwähnen; Denn Die won dem ſechtten 

der Abgeordnenen vorgetraaene Geſezes 
ngs ihre wolle Richtigleit, und: wäre fie ſelbſt 
in der ng nit ausgedrüdt : fo märe fir gewiß in unfere 
und des Boltes Herzen aciegt. Wir alle erkennen Ir unferer- 
Berfaffun: ein ſchoͤnes heillue® Geſchenkt unferes Mönarden;- wir 
erbiiden in ihre Die Charta’ mapna unferer- Bonflitutionrlien Frey · 
heit. Iſt aber Darin der grobeHnterichied zwiihen Derfafjungrn 
und Reglerungeblätteen, daß lehiere vorübergehen,. exflere aber: 
wi den Stürmen der Zeit trogen. Haben die Etaaten 
der Mod ren Welt umter unferen-Augen, insbefondere Eng⸗ 
lad und As Wümemberg ihre Berfoffungsurkunden Yahrpun: 
derte hindurch umangetaftet bewahrtz. haben neurrith in Frankreich 





bie Bihersien wie die Ronikiutionellen und mit Ipnen Die ganze 


Nation Die. Mnabändrrlihter konflituriomeler Ghartın, ale Pie 
Bürafhafı let liveraten Jnſtitulionen auegefptochen: fo wird 
wrwiß-niemand wermuthen,. da wir in unferer erden Verſamm 





24 Map ı18ıY: 


— — — — — — — — — — — 


lung Abaͤnderung unſerer Charte als eines der Ziele unſerer Au 
beiten erkennen wollen. 

Wir Firmen die Geſchichte, jene große Behrerin der Zeiten * 
wir miflen, daß Geſetze erſt Durch Zeit und Heiligbaltung in das 
Erben der Mationen übergeben, und hat unfer Band ven ficten 
Wandel von Geſetzen und Drganifufionen felt 20 Jahren worzüge 
lich erfahren; ift er bey und zur Landesbeſchwerde gemorden ;' und 
hat er eben nicht bengetragen, die Achtung des Geſcthzes zu wer 
mehren: fo fühlen mir- deſte lebhifter Die Mothwendigkeit einer 
Berfaffung, weiche ruhig und ungettübt volljogen — der Matisn 
endlich die erſchute Ruhe zufamınt den Wopligaten einst fihrne 
unmandeibaren Redstzuftandes genießen laſſe. Ich finde aber im 
der: Bitte der Städte Beinen’ Antrag anf’ Abänderung und Er 
gämung der Verfafiung. Ich finfe überhaupt im unferer Were 
faoffung, Die’ dem Guten jo mannigfachen Raum barbieter‘ und 
keiner‘ Zufäge oder Abänderungen betarf, um das Glüf der 
Notion ju begründen ‚ nichts, mas dem Könige und den Etim 
den die: Gewährung diefer Bitte unmbalich machen follte.- j 

Die Berfalfung in iprem Tin V. $. 4. fpricht die Beſugaig 
qutöherrlicher Gerichtebattelt als eim Borrecht des Adels ank- 
Die Städte dürfen alfo aller beine guisgereliche Gerichte 
Barkeit ausüben. Dieſe wollen fe aber and nid. Eie meirw 
eine ftädrifche Gerichtsbarkeit; fie wollen, doß der Megent, wow 
Demnach "Pit. VII. $. 1. die Söniglihe Berichtsdarfeit ausgeh- 
die: feepmillige, Gerichtsbarkeit Ipren Magdraten übertragen, and 
Diefe Gerichtsbarkeit tur die gedochten Megifrate als’ geiplid 
beftimmte Aemler · unter felner Oder auſſicht verwalten kfft- Eier 
verlangen Leine’ Abänderung des Tit.-V. 9 4i;- denn fie wolle 
Beine zutohertliche Gerihttbarkeit. Eis verlangen Kine Arkule 
rung der übrigen Belimmungen ber Ver ſaſſung; Dem fe wer: 
langen dir Gerichiäbarkeit nur dort, mo fie nach der Berfoffung: 
nicht amsdrüdlich ale Eigentpum Ds Etandeb + oder qutökerrii 
ben Adels beſteht. Sie- verlangen Feiner Zufog zu der- Befaf 
ſuugz Denn Die Yemter, Unter + und Gbergerichte;- wrldje die 
Grrihtsbarkiit nach Tit. WEIL $. 1. verwalten fellen, And in ber 
Werfaffeng nicht‘ ausgedrüdt, ed wird daher auch weder beim 
x. erften integrirenden Titeln noch den: weiteren X - integrieren 


den Beplagen der Derföfiungsurkunde etwas bepgefügt,. wer 


fkädtifde. Aemter- Diefen Amiern beppefept werden Gie wrelnme 
bloß. eine Hädrifhe Gerichtsbarkeit; fie verlangen, dep das 
8 ipmen‘, die rechtekundige Raͤthe ermenmer jmd Befnlihe " 
müffen, eine Belhäftigung für diex Rärhe umd ‘eine -Einnogeme - 
an Gerichtsfportelm überlaffe, welde Ihr Gigeniginm. mar me" 
Baum hinreichend Die bedeuirnde Brioitungen ınabrertr für Lies 
Städte ange ordneten khnigl. Tünslienaise zu begründen, ih 
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dazu diemen dürfte, dieſe Städte In einem Amsgabepunfte ju ers 
lelchtern, der auch ohne Diefen Sporteljugang und ohne biefe 
Uebertragung der Gerichtöbarkelt gleich bedeutend bleiben würde, 
weil er bereits durch die Organifation der Magiftrate nörhig 
gemacht iſt. 

Da mir nun der Gegenſtand hienah ganz billig und werfafs 
fungsmäßig ſcheint, fo unterflüge ich ihn, und übergebe die Bitte 
dee Städte erſter umd zwepter Kloſſe, um Rückgabe der von ih: 
un vorher befeflenen ſteywilligen Gerichtöbarkeit, ald meinen 
Antrag in Gemäßheit des $. 22. des Reglemente der Beurtheir 
lung der hohen Kammer mit dee Benierkung, daß Ich kein Hin⸗ 
deraiß fände, ..jenem Städten, melde, wie Münden, Augss 
burg, Mürnberg u. a. m. ehemals auch in dem Beige der 
Gerichtsbarkeit waren, und jest inclusive des Bürgermeilters 
eine ſolche Zahl rechtsfundige Magiſtratsmitglieder befolden, um 
nad) denen jeweiligen Gefrgen ein Gericht eriter Inſtauz konſtl 
tuiren zu Eonnen, ſeldſt die fteitige Zivilgerictsbarkeit im eriter 
Saftanz, falls fie felde wünfhen, gu übertragen. Hiedurch wür⸗ 
de ihnen Der weitere Vortheil der Gefälle aus ſtreitiget Gerichts⸗ 
barkeıt und ein Recht zurudgegeben werden, daß fie Jahrhunderte 
hindurch befoßgen und ſtets ehrenvoll jur Bufrtedenpeit der Bürs 
gerſcheaften ausübten, dem Staate aber würde eine Griparung 
wochen, die nach abgetretenen Eporteln der fregwilligen Gerichts⸗ 
barkeit ſeht bedeutend werden würde, und deren der Öffentliche 
Schatz bey dem Stande das Budgets zum Wohl der Gejammts 
Etiurrpfiibtigen allerdings bedürfen mag. 

1, In einem vormals preuß ſchen Theile des Rezate und 
Dbermaintreifes, herrſcht binfigtlig der Spottun und Gerichte 
Zırıa ein bedentender Mißdrauch, welcher den Landmann lab» 
haft Drüdt und bey längerer Dauer dem Woplitande jener Ge⸗ 
genden nachtheillg werden mößte. 

In bieten Gebletetheilen nämlid), walten zum Theile neben 
Car preuftihen Horm das baieriſche Tarregulativ und zum Theile 
reben dem baierıfgen Judiziar, Eoder die preußiſche Sportel 
Örduung. In diefen Gegenden ift es alfo fo weit gekommen, 
dh Zapın und Sperteln mit den Formen der Verwaltung in 

keinem Einklange Reben, und daß in gar vielen Fallen der 
TDatetthan oft das vietſache deſſen bezahlt, was er bey gleicher 
Berani:ffung in Altbatern zu bezahlen häft, Da nun birfes 
Bırhälinif offenbar den Wohlthaten zumider if, die Seine 
Königlihe Maleſtat bey der Berfaffung beabfihteten; fo 
ſtelle ih bey Einer hohen Kummer den Antrag: 

E es mögten Seine Königlihe Majeftät auf ver 
faffungemägigem Wege gebeten werden, von der Prägras 
= Parion, Die ein Theil ces Regats und Obermainfreifes, 
jug Anlage, leidet, Gognition nehmen und diefe Gegen⸗ 
dem jejt gielch in Gemoͤßbeit Der Werfaffung von erhöhten 
Sporteljaplungen ju fidern, 
Gitung der Kammer der Abgeordneten 
a vom 17. May, 
(Fortfehung.) 

Behr fordert die Oeffentlichkeit der Rechtöpflege überhaupt 
als weich Im der Matur der Sache liegend, erprobt durch 
die Erfahrung unferer Brüder am Rheine, weientlih nothwendig 
ur Serftellung des DVertranend auf die Rechtöpflege, für deren 
Haminhleit au nit Lin Grund fep; nothwendig, damit die 
Surmen biimeniallen, weiche Die Heialichteit gehäuft, und der 
naturliche Wunſch, ſchutla felt Recht zu erhalten, realijict werde, 
Der Kedaec ſtellte etſt in Huſicht des Ginilverfahrens eine 
Bergieizung des Öfenslihen Verſohrend mit Dem unſtigen, an, 


und zeigte die Vortheile des erſten, nämlich + Oeffentliche Darle⸗ 
—2 Gründe der Rechtsſprüche, Ausbildung der in einer 
gepräfentativen Verfaſſung jo wichtigen Rede, Kontrolle der Rich 
ter und Anmälte, gleichzeitige Meberzeugung aller Richter vom 
der Wahrheit, Abkürzung und Wohlfeilheit der Rectefkrelte, Ans 
nehmlichteit des Richter amtes, das dort in einer lebendigen Ugfers 
jeugung bejlehe, da hingegen bey uns wühlanıes Aktendrefhen 
die Anmälde, dem Referenten, und diefer die übrigen Richter er⸗ 


‘ müde. Aftenaudzug und Referentenvortrag feyen doch nur Sur⸗ 


rogate, nad denen man greifen müfle wenn die wahren Mittel 
nicht mehr zu haben fegen, und der Richter erhalte eine bloße 


-Gpreftomathie nach der Auswahl des Referenten, oder ftatt einer 


lebendigen Zorm einen bloßen Scattenrif. Für einzelne File 
hält er auönapmömweife geheime Eigungen jür zuläffia, Oeffent⸗ 
lichkeit der Side aber und Gegenwart der Partepen bey der Ab; 
lefung des Aktenausjuges, Hödt nmothmwendig, Er trägt darauf 
an, 1) daß ein allgemeines deutſches Givilgefehbud entworfen, 
jedoch bis zur Ginführung deffelden Die Deffentlichkeif nicht vers 
ſchoden werde; daß 2. ein nicht blos den frangöjlihen Formen 
nadpbetendes Prozeßgeſetz mit Zu. Grumdelegung der Deffentlics 
Reit abgeſaßt; 5. Die fregwillige Gerichtöbarfeit an die Poligeps 
Behörde grwleſen, und 4. die Juſtiz von den Üübtigen Berwals 
tungöjmeigen getrennt werde. Hierauf jtellte der Redner den 
oͤffentlichen Prozeßgang in Etraffahen und deſſen Vortheile dar. 
Gr hoft, in wenigen Jahren werte fid zeigen, daß die Oeffent⸗ 
lichteit, »dieſe uriprünglicg deuiſche, auf fremdem Boden Eränkelne 
de Pflanzes bep dem deutſchen Einne Präftig gedeihen werde, 
Das Vertrauen auf die Gerechtigkeitspftege, die Bürgſchaft, daß 
die Gewalt Niemand unterdrüden Fönse, wenn fie auch molle, 
die Erſparung der Heften, Wirkſamkeit der Geſetze durch Aufs 
Rellung offener Beyſpiele von der Beſtraſung der Eduld, Gr 
weckung des Sinnes für Recht, Reinigung des angeklagten us 
ſchuldigen von den Flecken des übeln Ruſes, Kontiole des Rich⸗ 
ters a. ſ. w. hält er qdüt die Bortneile der Diffentlichkeir im 
Strafſachen, von welchen nur ben gewiſſen Arten der Verbreiben 
eine Ausnahme ſeyn folle, und worauf, abgrichem von allen Bor. 
theilen, dad Volk ein Recht habe. Gr wünfdt hiebey das Ins 
ftitut der Etaatsprofuratoren, Damit Antläger und Richter nicht 
in einer Perfon vereint ſey, und Das Juſtitut der Geſchwornen, 
das er gegen die gemachten Ginwürfe viribeidiat, Sein Antrag 
gebt auf Deffeutlichkeit der Givils und Kriminals Mechtöpflege 
mit Geihmwornen, wozu die Borarbeiten mit Eifer und 
Genft beyandelt werden follen. Bis Dabim fol auch jest from 
die Deffentlipkeit der Eide und die Adleſuug der Aktenauszüge 
in Gegenwart der Partehen duch ein Geſetz verfügt Mirdens. 
„Noch einige Momente, ſchloh der Redner, muß ich beofegen, 
Ich will Beine Nachbeter der framgöllihen Form, aber es if au 
nicht zu wünfdhen, daß eine allingrobe Anbänglihkelt an dem 
At:hergebrachten und an Berbefferungen hintere, und daß mie 
fo ange künſteln, bis wir das Welentlihe bimmergelünftelt 
haben. Lieber will ich die framzofifche Rehiswrfaflung undedinge 
annehmen, ald eingegwängt bleiben in den bisherigen Formen. 
Die verfaffungsmäßigen Rechte. Der Mediatijirien und Les Adele 
hindern die Grfülung unferer Wünfhe nicht. Die Ginfiprung 
der Deffentlichkeit I gar mohl vereinbar mit dem Weſen ihrer 


konſtitutienellen ‚Rechte; ihnen fol nicht zu nahe getreten werden, 


deiien bedarf es auch nicht. Dagegen vertraue ſch der Klugheit 
und NRechriichkeit des bezeichneten Standes, daß er dad Aufers 
Wefentlihe feiner Rechte wohl zu unterjgeiden wiſſe, und um 
das Wefenilihe deßo ſicherer zu bepaupten, weit entferut, ſich ehr 


wem mmahweisbaren Wallswunfche zu wiberfegen, vielmehr freudig 
und edelmüthig die Dandb bieten werde, Iſt doch der balerifche 
Adel der Adel des Landes, und er wird bie Probe feines Gdel⸗ 
Diutdes ‚gewiß beiteben; er wird nicht durch eine ungerechte Wis 
derfeglihleit den Haß des Bolfes und die Giferſucht auf ſeine 
Borzüge auf jih laden, und dab nie gelungene Wagſtück verfun 
“en, fich dem Zeitgeift zu widerſetzen. Glouben wir Das micht/ 
fürchten wir nicht, Die Kammer der Reichsräthe- werde ein. Veto 
antgegeniegen. Wäre dieſe Futcht gegründet, es hiefe Die Bedeus 
tung des bairrifchen Adels zu Grabe tragen, und das Fundament 
erbrechen, auf welihem er ſteht. Gewif, die. Oeffentlich keit, «im 
Infitut, welches allge Deutjhen fo werth iſt, weſches die Freh⸗ 
Heit bedingt, wird Die deutſche Ritterſchaft nicht ablehnen. Wein, 
meine Herren ! (feigend) Rein, Mein! Stauden fir Das nicht, es 
ift ein Moͤhrchen, Das ums beunrubigen will. Gewiß, er wird 
fi bewahren, und und vorleuchten, der Adel des boierifchen 
Belts. 1(Bipfall.) (5-1) 
Situng von 21. May. 

Yu der heutigen Sigung der Kammer ber Abgeords 
meten, welcher bie Miniſter der Juſtiz Graf v. Reigeröberg, 
dere Minifler der auswärtigen Angelegenheiten, Graf v Reichs 
bera, dee Miniſter Der Arınee, Graf v. Triva, der Minifter 
des Innern, Graf v. Ebürbeim, der Binanjminifler, Baron 
#. Berhenfeld, die Staalsraͤthe v. Shliher und». Krauß, 
und die Winifterialräthe v. Stenge! und » Stürmer beps 
wohnten, begannen Die Berathungen über das Budget, 
und zwar vorerfi jene über die Staatsausgaben. Der 
Etasisrath und Vorſtand der Gtaatsbuhhaltung v. Schilder 
trat, im Namen der Regierung, juerft ald Redner auf, Gr 
machte ver Allein Die Brefammlung auf die Berbältnifle der Ber 
gangenpeit aufmerkism, weldre der Gegenwatt die Laſt der Schuls 
Bet und der Penfiouen guarfüper, usd zetgte dann Das Natürliche 
des, minftiriellen Sinangplänıs, Das dur bie Penjlonslaft herr 
Begaeführte- und -mit ihr almäylig erlöihende Defizit im lan⸗ 
fenden Dienfte durch den Weberfhuß des Sonldenfonds zu 
decken, und dieſen Durd die Uedecweiſung Der Penſionen und 
Der entſorechenden Gefälle ſchadlos zu halten. Hierauf ging er 
jur Grwöging der vorgeſchlagenen Gefparungen über, vor Allem 
durch Vereinfachung des Behböfisganges, Mach feiner Anſficht 
find bie aeaenwärtigen Grundlinien der Berwaltung einfach, und 
inobeioadere viel elnfscher mad am Die -Dälfte wohlfeiler als jene 
früherer Zeiten, tie er ausführlich darſtellte. Die kollegiale Ber 
waltung bieit Der Meder peter dem Nachdruckt mod der Bers 

- antwortligkeit in dan Finanzen entfpredbend, allein er gab zu ers 
wigen, mit welcher Sorafait Klerin Veränderungen herbeygtſuhet 
werden müßten. Dafietve fen mit dem Vorſchlage der Trennung 
der Yufliz und Poirsep der Foll, und davon eine Grfparung für 
die mähflen Jahre no nicht zu erwarten, Er gab zn, daß die 
Bermaltung der Rentäniter Gebrechen babe; die Regierumg, fagte 
ter, erfenut Diefelbe. Allein man wiſſe auch, daß fir in der Nas 
tue der ihret Perjeption anverteouten Gefaͤlle, in der Verſchieden⸗ 
geit Ihrer früher mehreren Aemtern unfergebenen Beſtandtheile, 
Die nicht immer mit Saalbüchern und Dominikalcenten Kalaſtern 


verſehn geweſen, und in der Berfciedenpeit ber Renten liegen. - 


In letzteret Hinſicht fen bie Regierung jur Berwandlung ber 
unfländigen grundgerrlihen Gefälle, ber Jehenten und Handlohne 
in fändige Gefälle bereit. Indeſſen fegen gegenmärtig ſchon Die 
Derzeptiondkollen bey den Rentämtern kaum etwas über 5 Pros, 
fopin gewiß wohlfeil; mehrere Koften erheifhen die Forſte, Poft- 
und andre Gefälle, ihrer Ratut nach. Gadllch ſuchte die Negier 
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rung jede moͤgliche Gefdhäftsvereiniahung herbeyzufuͤhren, wie ſle 
bereits neuerdings duch dad in Antrag gebrachte Steuerperhep⸗ 
tionsgefeg bewieſen habe; die Mielichreiberep fep übrigens eine 
Folge unfser beweglichen Zeit, und es fen zu jweifeln, ob auch 
auf den früheren Landtagen fo wiel gefproden und geſchrleben 
worden, als auf dem gegehmärtigen., Mach diefer Beratbung 
über Erſparung im Allgemeine, ging der Redner die eingelnen 
Pojten des Budgets Durch; da der Ausfchuß neben den von den’ 
verf&iebeuen Miniftern in den Autihüffen zugegebenen Erfparuns 
gen, abgefehu von dem Milttäretat, in Hinſicht deſſen der Red 
ner fih auf die Darſtrllung des Staaterathe v. Kraus beruile 
noch rine Griparung von 200,000 fl. auf dem Etate des Finang: 
Minifters vorgefdlagen, aber die Art und Weife, wo diefelbe 
anzubringen ſeh, nicht angegeben hat, fo bemerkt er, daß auf diefe 


Erſparung nice Rüdfiht genommen werden Pürfe, fo lange 


nie Die Ausficht, wie dieielbe zu reaitfirem'fep, eröffnet würde, 
und hlernach ergebe ſich eine. Erfparnif von 500,000 fl., dagegen 


‚eine vom Aucihuffe vorgefhlageue Mehrung von 135,090 fix 


deren Anerkennung von Seite der Regierung von den Mitteln 
abhängen werde. Als das befle Mittel zur Dedung verthridigte 
der Redner bie Mebermwelfung der Penfionen auf den Staats 
Schuldenfond mit einer entipredenden Mehrung deffelben Durch 
die beimfalenden Penfionen, wodurch dem Rechte der Gläubiger 
und der Penfioniften Sicherheit, und Dielen aud nad der Uni 
ficht des Ausfhuffes, Frößere Sicherheit gegeben würde, 
als fie biaher hatten, 
f (Die Fortfegung folgt.) 
BWöürtembdberg Gtultgarter Blätter enthalten uns 
term 18. Map Folgendes: 2 
Der Prinz Paut von Württemberg Eönigl, Hob. hat in 
Besiehung auf die von des Könige Majeſtaͤt an Ihn ergangene 
Auffoderung, mit feiner Fawllie in das Köntgreih zurückzukch⸗ 
ten, nachfolgendes Schreiben an die habe Bundesverfemmlung 
eriaffen, auf welches der präftdirende Befandte der Bundesvers 
ſammlung, Graf v. Buolı Schauenftein, gleichfalls eine Anfwort 
(Die wir morgen liefern werden) an den Prinzen ertbeilt bat, 
Schreiben des Prinzen Paul, HHoche Bundesverfamms 
lung! Se. Mojeflät der König von Mürtemderg erklären mie 
duch Ihren Fomilleuminiſter Grafen v. Zeppelin unterm 20, 
Februar, daß, Kraft des mwürtembersifhen Hausgeſetzes, meine 
Appanagen mit Sequrjler würden belegt werden, molen ich 
micht binnen vier Wochen dem Befehle Gr. Maſeſtaͤt, mit meiner’ 
Famille in das Königreich zurüchzukehren, Folge leiſte. Durch 
Srqueitration meiner Appanagen wurde mir vor einem Tahre 
die Ansekennung dieſes Hauſes abgezwungen. Dieß Oele ges 
mwährte mir nicht einmal die Bürafchaft für die Aushbung der 
natürlichen Rechte, die mir felbit ale Fremden Hier in Fran 
welch geſichert find, und ſchuͤtzte mid mie vor Eingriffen in meine 
Rechte ald appanagirter Prinz und präfumtiver Thronerbe. Ge, 
Mai. der König haben die Vermittlung Gr. k. £& Mai. dr 
Raifers von Deflerreih ,„ Höoͤchſtdenſelben ih mi in diefer An: 
gelegenheit wandte, von fi abgelehnt. Nach biefen für mich 
hoͤchſt druͤckenden Borfällen erkiäre ich hlemit Einer hoben Buns 
Desperfammlung, dof Ich nicht cher mit meiner Famille nah 
Würtemberg zurückehren Bann, als bis eine durch den täten 
Brtikel der Bandesakte allen Staaten Deutſchlande zugefiherte 
verfaffengsmäflge Ordnung und fländifhe Werfoffung, meine 
Berhältnifie zum Staare und zu Sr. Mai. dem König gefeg 
lich beftimmt hat. Zugleich wollle Id mid plerdurd vor Einer 
hohen Bundesverfammlung gegen jede Folgerung ſeyerlichſt vers 
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wahren, Die unter dieſen Umfländen aus gegen mid ſernerhin 
ewa meternammenen Gewaltfchritten gezogen werden Lönnge, 
Paris, den 19. April 1819. Giner hohen Bundesverfammlung, 
freundlichft ergebener Paul, Prinz von Würtembergu 
’ Sranktreid: R 
Paris, den 14. May. Kouſol. 5 Pros. 66 Ir 45 Ent. 
Am 15. May hatte die Gräfin v. Gothland (Königin von 
Schweden), eins Privataudlenz beym Könige. — Die Herzogin 
won Bereg begibt ſich jet öfters gu Buß, Kin Betracht Ihrer 
Schwonger ſchaft) nad den Tuilerien, um deym Adnige zu foeifen, 
Die Rardinäle de Perlgord und da la Lujerne, die Bſſchoͤfe 
son Ghalons und Gt. Malo ‚Haben im der Pairsfammer eine 
Drllaration gegen das »traurige Skandol⸗ vertheilen laffen, das 
Bis Deputirtentammer neuerlich. gegeben, indern fie aus dem vom 
the abgefaßten Preffreipeitsgefeg Die Religion werbannt habr.. 
Die Skandal fep durch die Preffällige. bemeinentwürdige (de- 
plorable). Diskuffion in der Deputirtenfammer noch wergrößert 
worden, Der Kardinal Beaufet und der Biſchof won Evreut, 
ebenfalls Mitglieder der Pairslammer haben diefe DrHaration. 
nit unleryinet 
ermifäte Rabridhten 
Münden den 23. Map. Gin feinem Könlge und den Baterfanı. 
be gleich iseu ergebener Baier fühlt ſich hingeriflen, dem Adgeordne⸗ 
ten und erflen Sekretär in der Tten Kammer der Reihöflände, Herrn 
Landrihter Hider won Rothenburg, feinen. beißgefühlten und 
lanigſten Dank laut-und üffentlich für die Rede zu. enftatten, 
Die er. über Das. baletiſche Budget won: der Rednerbühne mit fo, 
großer. Umfldt im den Bedürfniffen. des Staates, feiner Verwal⸗ 
kung und dem, mas den Balsın zuſagt, die Heiliakeit der ‘Pers 
foa ded amgshetheten Mas ofeph,. die Eher des Throns Und 
das große Intereſſe des daleriſchen. Volkes Im Auge haltend, fa 
«ben jur: Bemunderung, feiner aufmertfamen Zuhörer. 
- * — · 


— — ⸗— 
RAöntgl Ooftheater an der Refidenz. 

Dieatiag:. Graf Armand, Dper, 

— un... . — 

Zur Fever des allerhoͤchſten Geburtätanes Sr Mairflät des. 
Königs werden die mathemarifh: phofkaliihen und bie hiſtori ⸗ 
hen Säle der Akademie der Wifenfhaften drey. Tage hindurch 
am 26., 27. und 28. Map Mittwochs, Donnerstags. und Frev⸗ 
tog6 diefer Woche Machmittsgs von 2 BIS 5. Uhr dem Zutritt. 
des Publitums gehffnet. merden.. 

Mit der Deffaung der. naturpiflorifchen Säle: wird von. jest. 
au bi zum 12; Dftober jeden Donnertiag von 2 bie 4 Uhr 
wit: der üblichen Eroͤſſnang fortgefahren werden. . 

Münden, den 23, Map 1919. 
Königk Akademis den Wiffan haften. 


An die Thellaehmer am mähften Dftoberfrfte.. 
Die Benlage zu diefer Zeitung Aero. 104 vom 1.d. M. 
enthält im Auöguge dem Entraurf Des, Dperatlans Planes, wie 
aähmlich Die Deranftaltung vom vorigen-Jabhre geglaubt hat, die: 
Njäprliche Begehung des Oktober: Feſtes ſicheren zu müflen; das 
mit fie — Ihrer vorialiden Beffimmung dee Feder ber 
Marimilions:- Bode — an Würde, und — derjenie 
gen der gleldhzeitigen- Bewirthung des vaterländiich -Jandmirth: 
Kbaflihen» ſo mie aud- deo Kunſt + und Gewerbſteißes — an 
rfiltiglet — immer mebr entipredun möge, 
‚ Gm Häntiger Werwaltungs; Autjäiufg, aus Abgeordneten ber 


dießortigen vorzäglihen Geſellſchaften und &ffenfi 
gebildet, ift beftimmt, die Gewäprleiftung zu ee 
auf diefemm Wege der Beredlung mit fiherem Maafflabe fort 
gefchritten werde ; umd die Vorabende drsper andern, jedem 
Baier gleide erisenlihen feRlihen Tage ’ 28. Jüner, des 
27. Map und des 25 Auyujis) find‘ zu Öffentlichen Zufammens 
tritten auserjehen, um bey Denfelben. allen Befhügern, Goͤnnern 
und Freunden dieſer Volksfeger — welche durch ihre perſonliche 
Mutwirkung, ober durch ihre felbftermäßtichen she taran 
Tpeil zu mehmen gedenken — die won Zeir u Bert im Beriehung 
auf die Beftelung der Programme fid ergebenden Antröge 
worzulegen und, machdem au fie Ihre Anficten und Mepmun: 
gen deßhald geäußert haben werden, darüber abzuflinmen, 

Dbzleip der beaneragte, und nunmehr groͤßtentheils auch 
gewählte Bermaltungs : Ausfhuß, wegen Kürze der Zeit, ſich ned 
nicht volfläntig organijiren konnte; fo wird dennoch (fir dieß 
mapl nodp unter der Leitung der vorjäßrigen Veranftoltung) der 
affentlide Zufammentritt am 26. dic Monathps, 
Statt baden. Diejenigen, welde daran Theil nehmen werden, 
find zur Grleichterung der Protokalls. Abfofiung gebethen, bey 
iprem Gintritte auf einer gemwöhnliden Bifitenkarte ihre Nahmen 
abzugeben. Der Berfammlungsoss iſt der Saal im geldenen 
Dirfhen, in melden ‚der Buchhändler Fontaine aus Manns 
beim die litterarifchen Produkte ſeiues Dandris aussnftellen pflegtz 
und die Stunde, zu mweldier mit einem kurzen Bortrage, und 
mit der ‚Ablefung des hier im Eingänge erwähnten Operotionds 
Planes der Anfang gemadt werden wird, 10 Uhr Bormih 
tags. Münden, am 22, Map 1819: 

8. Tindt, 
Audr.. Weinsheimen 





@s if geſtern um 4 Ubt mähremn er Prosefion Im der 
Frauenkirche ein- grüm ecoffaisieldner Sonnenfhirm liegen’ geblie 
ben. Der vedlide Finder wird erſucht, Danfelben gegen eine am* 
gemeffene Belopnung ins Gompsoir diefer Zeitung zu überbringen,‘ 


597: Aumtünbigumg | 
für die Privatgefellfhaft: im goldenen Storchen (Baupof). 
Mittwoch ten 26, dieß- arofer Ball zur allerhoͤchſſen Gar 
burtöfeyer Seiner Majeät, des Könige, und am Game: 
tag den 29. zum: mämlicen. Zwecke greße mufitaliige 
Unterhaltung ,. * 
welches den verehrlichen Herren: Mitgliedern zur Renntnif ges 
bracht wird. Münden, den 23. Map, 1819. 





Söhrannem: Anzeige vom WMen Map 1810. 
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Berlelgernng 
537. Auf Anrufen der Schrapenftollerifchen Gläubiger wird 
das Alpenwirthe Anmwefen in der Vorſtodi Au am Liltenberge 
Montags den Tien Juno d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
effeatlich an die Meiftbietenden salva ratificatione dieffeitigen 
Serichtsloksle wiederholt verſteigert oder verpadhtet. ° 
Haus ı oder Pacrluftige können ihre Anbotpe am befagten 
Kommiiffionstage zu Protokoll geben, 
Sign den 15. Map 1819. 
Königl. baier, Landgeriht Münden. ‚ 
Steyrer, Landricter. 





Berfteigerung,. 

#45. (3. 0) Die Effekten des vwerftorbenen Hiefigen Bencfigies 
ten Ti, Anton Fellner werden feiner lehten Wille name daung 
genreß, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich bierorts in feiner 
rbemaligen Webuung verfteigert, momit Dienfag den 5. Jung 
angefangen, und Die folgenden Tage bis jur Beendung forsgefegt 
wirt, 
Sie beſtehen in gemösnliher Hauselnrihtung, Kleidungeſtü 
den, Woͤſche, Rupfer,-etwıs Silber, Zinn, Porzelain, Büchre, 
und andern Hüften mit Aufiägen, Sammlangen von Steinabtrüs 
den, Wein f. a. 2 

Mit der fepr bedeutenden Bücherſammlung aus allen Fihern 
Der Litteratur, wovon alle aut konfersirt und größtentbeils emit 

leichjormigem Franzdand verſehen find, beginnt der Anfong der 
Berfrigerung Donnerstag den 17. Jund, und mird eben: 
falls ununterdroden fortachegh Der Katalog Davon befindet ich 
unter der Prefie, und wird theie achörig vwirbreitet, theils kann 
er auch bierorts unentgeldlih atgerlangt werden. 

Zur Hedernshme von Britelungen gegen beftimmte Bekannt: 
madhung des Preiſes, auf welchen eingegangen werden darf, hat 
ſich Zu. Hr. Stadtbenfijiet Kleinforg bereit erklärt, 

Erding den 15. Map 1819. 
König, baierifhes Landger bcht Grdina. 
v Inama, Landricter, 





Deffentlide Berfeigerung. 
52. Ju Besug auf Die in der Münchener pelitifdhen 
Zeitung St. 21. 55 und 40 enthaltene Ausfhreibung vom 15. 
Söner 1819, wird das bideutende Wirtdbanmwehen des Todlas 
Baigl, Shrwicths in Wolfgang, wiederholt der öflentlicen 
Verftrigerung unterworfen, und diczu der 17te Zonp 1. J. ſeſt⸗ 
gelegt. r 
Geſcheben den 13ten Map 1819. . 5 
Königl baicr ————— Woſſerburg 
im Iſarkteiſe. 
v. Meny. 


544. (3.0). Im Wege der Bouirauag und auf felb ſtiges 
Anrufen des Befipers, wicd das Anweien de6 Georg Käfers zu 
Miederzeisidag, Bis Gerichts, zum oᷣ geutlich · Werkaufe ausge: 


In Folge dich wird auf 1. Falp 1. 3. eine Tapnfahrt am 
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gelest Die Verſteigerung geſchleht in ber Landgerichtekanzley 
er alttage You 9 bis 12 Mhr, 
B 2 ** * — Km m koͤnigl. Rentamte Grbing 
meumiitömeiß grundbaren halben Räferhof, und be teift me 
Wohn : und Detonomiegebäuden in ſich — 
— Tagw. 58 Desimal, Heftroum und arten, 
6.» 97 »,. Adırgrund, 
45 n Wieſen, und 
3.2 03 ”» , Hol;boden. 
Das But iſt In nacflchender Art beläftet:' 
Ap grundberrlihen Leihungen: 
Stift und Kücendierft . . 14 fl. 19 fr, 
Charmed . .,.., sf 


a ı2.,» 


Öutterpader 1 Dieken. 

Berreid: Dienfl: 
Beten . 0... — Ehifl ı Metzen. 
Born * “or * 3 ” — ” e » 
Gerſte . 0 ” 1 ” . 
Daber , * 


eo. 5 * 3 
Bondesherrlice Leiſtungen: 
Cinfade Steutr 3. 39 m. 2 pf. 4 
. Die Gründe find sehentbar su tel zum koͤnigl. Rentandt 
Erding, ju Yarıl zur Pfarrep Dberdorfen, H 
Raufsliebhaber wollen diefe Objekte in Augenſcheln mehmerr, 
um die feitaefegte Zeit ſich bierore einfinden, und Ipre Anboth⸗ 
au Piorokoll geben. 
Den 15. Map 1819. . 
Königl'baier, Sandgrriht Erding. 


In leg abs. 
Lehner, Aſſeſſor. 


Borladung. 

513. (3.6) Ja der Berlaffenichaft des ohne Dinterlaffung 
euer letztwidigen Difpofition am 15. April 1817 verſtorbenen 
Herrm Johann Georg Konrad Dolmann, Pfarrer in Pang, defr 
fen Dater als Gremadier: Feldmebl unter den Graf Holfteinl, 
Infanterie: Reyiment in Donaumörtp ſchon Anno 1760 vwerftom 
ben feon foll, merden von unterfertigtee Behörte fämmeliche, 
auf folhes beplaufiz auf 1000 fl. ih belaufende Bermögen, 
aus welch Imtmer für einen Erbrechts grund Anfprud machend⸗ Preten · 
denten hiemit edictaliter votgeladen, ipre all · nfallſige Anfpruͤche anf die 
Er dichaſt von dem Tage der gegenwärtigen Ginrüdung an ge 
rechnet, innerhalb ſeche Wochen um fo gewißer von dießfeitigem 
Petstmoniaigerigu geltend zu machen, als nah Berfluß Piefes 
ermind Niemand mehr gehört, fondern obiged Dermögen an 
dem ſich als eheleibt, Bruder des Vrblaſſers bereits gemeldeten Dr, 
Branz Joſeph Dofuana geweienem Pfarrer sa Talmang, Bencf: 


- Katen im Aham, königl. Landgerichts Bilsdibur, ohne Gaution aus · 
‘gepändiget werden — 


Attum, den. 10. Map 1819. 5 
Rönigi. daier. Graf Lamderg. Patrimonialgerigt 
— Pang kbnigl Landgerichte Rofenpeim 

a0 Priansr Geriptapaligr. 


En rn 


164 Ein Bud für Jedermann, 

Adelunge, 3. ©. L. allgemeiner deutfher Brief 
Reller für alle Fälle des menfhlihen Ledens. 
Sathaltend mehr als 400 Briefe und andere Aufſoͤtze, nebſt 
Bemerkungen über die Einrichtung der Briefe, Titolaturen 
und Meberfchriften, Formularen von Schuldbriefen, Kauf, 
Mieths und andern Verträgen, WVorftellungen u. |. m; 
Bwepte vermehrte Auflage 8. Mürnberg in der 
Gampefhen Buchhandlung. 1fl. 45 fr. 

Ein Buch wie diefes, iſt der trewefle-Rathgeber für Taufende. 

Daß der Unerfahene feiner bedarf, feider Leinen Zweifel; allein 

auch der Geuͤbte in der Feder, wird es dankbar vlelfaͤltig benus 

den, Mit Umfiht, Sacbkenntaif und Gleganz hat der Verfaf 
ker alles erjhöpft, mas man in einem folhen Werke nur wüns 
ſchen kann, Dan lernt bier nicht blos, wie man bürgerliche’ und 

Handlungebtleſe ſchreiben fol, fondern man lekut auch, wie man 

fi dep taufend andern Gelegenheiten worfichtig zu benehmen bat: 

dep Rontrakten, Bertrögen, Wechſeln, Teſtamenten, gerichtlichen 

Verhandlungen, Verhelrathungen, Todesfilen u. ſ. w. Mit eis 

sem Worte, diefe® relchhaltige Werk if ein wahres 

Moth: und Hülfsbuh für dab bürgerfihe Lebem 

um Anhange findet man auch noch ein erklaͤrendes Woͤr⸗ 
ch der fremden Ausdruͤcke in Briefen und Buͤchern. 
Doß es übrigens der Berlagshandlung um Gerntinnuͤtzigkeit 


und niht um Gewinn ju thun war, hat fie Durch dem unglaub⸗ 


Ach wopifellen Preis — ı fl. 45 Er. für 36 gang eng gedrudte 
Bögen — genügend bewieſen, und fie beift, doß das Publitum 
tiefes. nicht verkennen, fondern elmenm ſolchen Buche die gebührens 
de Aufmerkfomtelt ſchenken werde. 

Nachſchrift. Wohl har das Publikum diefem vwortrefflichen 
Buche die gebührende Aufmerkſamkelt geſchealt! In wenigen 
Donaten war die erfte Nuflage vergriffen; Die zwehte, ver 
mehrte und werbefferte if fo eben erfhienen und In allen 
guten Buchhandlungen, in Münden In der Sleifhmann'iden 
Buchhandlung zw haben ) 


#5... giterarifde Anseiar. 

„, Die Weber'ſche Buchhaudlung in Landehut hat fölgendes 

Berk.unter der Preffe: u 

„Phpfit als Wilfenihaft oder die Dynamit der 

.„. gefammten Natur. Bon Dr. Joleph Weber, k. b. 
geil, Rath und Profeffor der Ponfit in Didingen. 

Dleſes Wert dürfte ein Ferment für Das gefammmte Nituer 
Etudium werden, um fo mebr, da fein Verfaſſer durchgehends 
le Spekulation mit der Gmptrie derbigdet, umd forgfältie das 
Nuͤtzliche für das gemeine Leben betückſichtigre; zugleide aber auch 
Die Bortheild des Höhere wiffenfchsfitihen Lebens anftrebet. Die 
Scheiſft umfaßt Die gahje Mater, Die matertille, die Iimmateriefhe 
und Die organifde, uud firlt dann an Natutſoſtetu Im: fereng: 
Ben Eins des Wortes anf, i Er 


Buüdhersäingerge. ü 
311. Gm’ Berlage der Buchhandlung Zofepb Mar und 
Roimpag. in Bresian find folgende: Bücher erihtenen und in 

alın Buchhandlungen Deutſchlands ſegleich zu haben: 
Ztrffens, 9, Iumzjid, Seudkhreißen an den Drerm, Pro; 
...teför Kapfler und die Turnfieundd.a i@> 1818: arb- 20 gr. 
"Bapgen, Fr. 9. van der, Briefe in Die Heimath, aus Deutich⸗ 
kb, Der Schweij und Itallen. n-wier Bänden, ir, 26, 








rare 


Zr Bond, Mit Abbildungen. gr. 12. 1818. Geheft 4 
Rthlr. 12 gr- * 
Muͤcke, M. 9, das Meine Blumenelchenbuch. Dreofig 

Steickdruckblaͤtter in Kreldemanier. In Umſchlag. 1918.- 

1 Rihlr. 

Coelln, D. A. Spieilegium 'ohservationem exegetico — 
eriticarum ad Zephanrse vatieinie. 4 1818. - 12 ge. 
SGahß, DrIGEhrt.,. Jahrbuch des proteſtautiſchen Kirchen: 

und Schulweſens. 1t Bd. grs. 1818. 27 Riblr. 
Rapfler»-Dr AB, Würdigung der Tutukunſt nah die 

Idee. 8: 1818. Geheft 9 gr. 

»Aröger, Dr. Dinkel, Ueber Bolköfchulen und Elementar⸗ 

Unterriht, Gin Beptrag pur Bildung der Lehter. 8, 1818, 

1 Rthle. 22ar. 

Linge, Dr C,, de Arte gymmnastica in gymassiorum 
disciplinsm reeipienda, 8 maj 1818. Geheſt 4 gr. 
Pajiamw, Prof. Fr., Turnziel. Zurafreunden und Turn: 

Beinden. 8. 1818. Geheft 27 gr. 

Derfelbe: Zur Rechtfertigung meines Turnlebens und mei 
nes Thurnztels. 12. Geheft 4 ar. 
Deritlee. Aus dem Griechlichen dead Plutarch, mit Amer 

ungen überfegt von Dr. 5. ©. Runijh. gr. d. 1818. 
"10. gr. 
Nendihmidt, F., Anweifung zum Kopfrechneu für Echter 
an Volksaſchulen. 8. 1818. 10 gr. . 
Schubart, 8 G., Zus Beurtheilung Goethe). 8. 1818. 


16 ar. 
(Zu haben bey Lindauer dahier, Kaufingergaffe 1614.) 


351. Im Hartiebens Berlag IR new erſchienen, und id 
München bey Epiememanm zu haben: 
Gemälde von Brafilien, won Prof: Shr. Aug. Fifher. 
Frey Boaͤndchen mit 10 Kupf Taſchenf. 1819. AM 48. 
Brafilten mit feinem unermeßliden Naturreichthum zeigt 
fi uns felt gehn Jeqren durch Die Forſchungen von Krufem 
fern, Langesdorf, Grant, Mawe, Koſter, Eſchwege 
und unferm deutſchen fürklihen Maturtorfbet Morimıfian 
vor Neumted, gleichſam als eine neuentdidte Welt. Es War 
dater ein erfreufiches KHatermehmen des Verſaſſete, alle tiefe rets 


"ben aber jerftransen Materiotien mit großem Fleitz In einem gans 


gen Gemälde darzuſtellen, das ſich Durch gefällige Finkleidung 
und 'emem angenehmen Etpl an- feine frühern intereffanten Ges 


milde von Dulencia und Madrid onreiht. 


Bon demelden Berfaffer iſt noch erichienenz . 

Die drep Diindleufapret. Abentheuerliche Relfege: 

- fhichte, Mit Kupf. 8. 1817. 1 Rihle. suge- s 

- Sammlung.von Mufterpredigten auf alle Sonntage 

deb ganyem Jahres, von M. Kai. Hermann, Konſiſtorial. 

Rathe umd Dechant zu Dehlau. 2 Binde. gr. 8- 1819. 
E27 7 tt·· i 

Der als Särififkeller und Kanyefredner Berühmte Verfaſſer 

gibt hier eine Auswahl Derjenigem Prediaten, Die-er unter dem 

viele, feit einigen Dezenalen peraußgefommenen, als die gelums 

denfen erkannte; -Durch Heine Deränderumgen hat au ihre allge: 


weine Brauchharkeit zu vermehren geſucht und er darf Daher dem 


Beytal feiner: Hessen Amrsbrüder für diefe Sammlung Muftke- 
Predigten mit Buverfiht erwarten. u . 
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Deutſchlande 

Aus dem Rheindaiern. Gortſetzung.) ad 7) Aller 
dings mögen anfangs ein Paar Geſellen ohne große Fertigkeit 
ſich teichifinnig verheirathen, ein Gewerd anfangen, Niemanden 
befriedigen, und fo zu Grunde gehen, Dagegen aber, fo wie 
gegen die Ueberſetzung der Gewerbe, liegt das Deilmittel eben im 
Diefen Derunglüdungen. Der Piufder gedript nicht, auch mern 
Gewerbefreppeit mist beflcht, und fein Gedeipen wäre fogar «in 
fülechtes Zeichen, und ein Beweis, daß die Abnehmer von ment; 
Dandiperkeen igrannifitt würden. Iſt cin Gewerb wirklich 
24 fo wird. ſich die Zahl von ſelbſt vermindern, und c# 
- are au kin ‚wenn in Diefem Falle ein oder der 
andere in ainem Mecdbarlande beſſeres Glͤck ſuchte. Wollen wir 
denn ewig, und tcoß taufendfacher Proben, nicht von dem Wahne 
\ natürlicher 


surhchfornmen; Yindeen, 
Urfochen dutch ungefhidte Eingriffe aufpeben zu wollen? Wo ' 


der Menſch ſich ehrlih nähern ann, da bleibt er, und mo er 
hungert, da foll er nicht bleiben. 

Allein es bat mit die ein Berderben wegen Ueberletzung eine 
eigne Bewandni. Mit der Grleihterung der Produktion jteigt 
die Honfumtion, weil die Greignifie wonlfeiler und leichter anzu: 
ſchaffen find. Die Arbeiten gehen felbft 106 Autland, oder wer⸗ 
den auf Vorrath gefertigt. Möcten dech unjere Gelehr⸗ 
ten, ſtatt a priori zu radotiren, fih nur in ihrer eigenem 
Stube umichen! Im jedem Hauſe befinden ſich jezt Poptertapes 
ten, gierliches Holsgeräthe, artiges Ölasmwerk und dergleichen, weil 
man ſich dieſe Annehmlichkeiten um geringe Preife verſchaffen 
Bann, was font der Foll mise war. Der geſchickte Handwerker 
ſucht die Beſtellungen nirgends, fie futen ihu. Wenn aber der 
faule und ſich nicht auszeichneude auf einem aroßen Zuß lebt, 
fo richtet ihn micht Die Gemwerdsfrepheit zu Grunde, und er mürs 
de den.der Zunfıwerfaffung eben fo wenig gedeihen. Die Utſa⸗ 
en der Abnahme des Erwerbeé liegen nicht im der anfgehobenen 
Bunftverfeiiung, ſonderu anderemo. Mürnserg und Augsburg 
fanten von ihrem alten Glange bey allen möglichen Zünften, nicht 
feit ihrer und Durch ihre Aufgebung. . 

«e Dagegen aber mähren ſich jezt gepem elmem oder Den andern 
Tiederlihen und Daher ſpaͤter oder früher verderbenden Handwerker 
mann vier bis fünf andere geſchickte Hauspaltungen, welche ohne 
Gewar delreyheit ſich nicht Härten miederlaffen fünnen, weil fie die 
Berechtigung ſich zu verfhofen nicht vermocht hörten. Das Pur 
blikaumı um Defien willen Doch Die Gewerbe beieben, (denn noch, 
ih welche ee, konn ich mic nicht überzeugen, doß wir deßwezen 
Füße haben, damit der Schuſter Stiefel dafür machen könne) IB. 


nicht genüthigt, wie ehedem, efende Arbeiter um theures Geld zu 
taufen,- Monate lang gu warten, oder fi feine Bedürfniffe von 
Ausland zw verfchaffen. Man frage do die Handwerker, melde 
in ihrem Fade gefhidt find, in Frankreich, in England, am 
Rhein, ob fie die Konkurrenz von Pfuſchern fürdten? ob fie 
Zenftzwang verlangen? Die Yungerer und Bumpen finden e— 
fteylich herrlich, wenn Det Dberbaupt des Magiſtrats von Kreh⸗ 
winkel, wo jest ſchon Die Fleiſchtt die Böder, Die Bäder die 
Fleiſcher ı€, tarirem aud neh dem Vetter Schneider oder Ehre 
fee Das Recht geben Fönnte, den gefdidten Arbeiter, der in der 
Vorſtadt wohnt, aus zuſchliechen. est ſchon kann kein preußiſcher 
Buß einen ftanzöſiſchen oder daleriſchen Eriefel tragen, aber weh 
ter follte es dech wohl nicht geben. 

Ziept man nun von der Eumme der einzelnen vicht gedel · 
henden Pfufcher ad, wilde aud bey dem Gewerbezwang, Die 
Liederſichen, welche durch Berſchwenduug verderben, und rechnet 
man Dagegen die Durch Die Öemerböftenbeit glüdlich zewordenen, 
und den Gewinn des Publitums, fo mird fib ein andres Faclı 
ergeben, Ob Die Gewerdeſtthheit bey uns als Folge der Rene: 
Iation eingeführt wurde, oder nicht, iſt ganz gleichgültig. Gerug, 
fie beſteht, fie iſt wehlibätia, und Wohlſtand der Ginzelaen, wie 
Reichthum Des Ganzen murden dadurd gehoben. Wir fehnen 
uns nicht nah Guppien zurüd, und Das goldne Kalb Der Vorzeit 
brten wir nicht an 

(Die Fortfehnng folgt.) 

Wärtembersg,. dvolgendes ift die aeflerm erwähnte 
Antwort des präfidirenden Geſfondten der Bun: 
Desverfammlung, Grafen v. Buol: Shauenfein, 
en Se. &. Hoh. den Pringen Paul von Würtembern, 
d. d. Frankfurt, den 2gten April 1819. +» Durdlaudtiaiier 
koͤnlglicher Prinz, gnoͤdigfer Derr® Die von Em, küntgl, Hoheir 
unfrem 19 Zpril von Paris “aus an die deutſche Bundreerer- 
fonmlung erlaffene und voracfterm eingegangene Erklaͤrung, wos 
durch Hoͤchſt dieſelde zu erkennen geben, dab Ew Fünigl, Hoheit, 
der von Des Königs von Würtembera Mojeftäöt unterm 20, Fr: 
bruor > I. dur Allerhoͤchſtdefſen Bamitenminifker au Hoc 
Diefeibe erlaffenen Auffoderung, in dad Konigrei zurügfzutehren 
ungeachtet, nicht eher mit Hoͤchſtdero Familie nach Woͤr temerg 
zuruͤckkehren koͤnnen, als bis mittelſt einer durch den 13 Art. 
der Bundesakte allen Stoaten Deutſchlande zugeſicherten vr 
foffunasmäßisen Ordnung und ſtaͤndiſchen Verfeſſtung die Ver- 
hättmifie Em, koͤnigl Hoheit zu dem State und zu Er, Mor. 
dem Königs’ geleplich beflimme morden, und Hicflfie Eich zu⸗ 
gleich wor tere Bundrsverfammlung gegen je Solgerung feuer» 
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HR verwahren wollen, bie aus — gegen Hoͤchſtdieſelbe etwa 
fernerhin unternommen werden Dürftenden — Gemwaltsjgrilten ge: 
augen werden könnte, iſt der Bmudesverfammlung in ihrer heu 
tigen Sigung vorgelegt, von ihe alfobald, der hohen Wichtigkeit 
des Oegenitandes gemäß, veiflich erwogen und Hierauf einfummig 
heicloffen worden, daß Gm. könlgl. Hopsit, mir Betiehung auf 
die, in meinem am Höchſtdieſelde unterm 22. Day 1817 er: 
laffenen Schreiben entwidelten und noch verändert fortbeilehenden 
Gründe, erbffnet werden möchte, wie fie id umverbrühlid ver 
pflichtet erachte, ſich aller Ginmifhung im Die Souversinetätte 
Recte Sr Mai. des Königs von Würtemberg, bejünders im 
Berreif der Mitglieder ter Bönigligen Zamilie zu enthalten, und 
eben daher fi auch micht, für Die Bepdrde auſcheu Lünne, vor 


weicher eine Berwahrung wider fernere Vollſtteckaug eins vom - 


Go koͤnigl. Hoheit ſeldſt im vorigen Jıhre bereits anerkanntım 
Dauszeieges niedergelegt werden konne, milpin ie Diejer Ver⸗ 
wahrung eine rechtliche Wirtung bepjulegen nicht werindge, eben 
Daher auch derfelben fo wenig als (aus den im me.uem ehrerbice 
tigen Schreiben vom 22. May 1817 fon amgedeuteten Ruͤck⸗ 
Adien) der ganjen Gingabe Em. könlgl. Hoheit in ihrem Pros 
tofolle Erwähnung thun zu dürfen glaube, Indem ip hiemit 
der Deffülligen Abficht der hohen Deriammlung plichtmaßia ent 
force, füge ih aut nod die Bitte hinzu, daß Gm königl. 
Hoheit bey. diefem Aulaſſe die Dafigerung der tiefen Ghrfurgpt 
ju genehmigen getuhen wollen ıc. ıc.« 

Baden Katlatuhe, den 15. Mag. In dem Bat: 
mwurfe einee Gemeindeverfajjung, welcher der zwehlen Kammer 
vorgelegt worden, ift mandes Zrifligpe. Einiges ericheint uns 
Dageıen Tadelnswertg. Wran ı. DB nah 9. 42. Jeder Beam⸗ 
te füh einigen (Öfzatihen) Einſtuſſes auf die Bürgermeiftermap: 
len, dep ſicenget Ahndung, zu enigalten hat, fo ſtellt der nächft> 
folgende $ 43. foldie Wohlen, binfihtlih des Refultats, wieder 
gang unter bie Willtaͤht der vorligenden Beamten, von deren 
geseinten Berichten es nur abhäng:, ob Die bögite Beflättigung 
erioigen werde oder nicht, Rach 9 +4. kann die Staussgewalt 
(Warum nicht liebır die Regierung f) jeden zum Bürgermeiftıe 
erwöbhlten ohne Angabe ber Bründe verwerfen. m kon: 
fliturionellen Staaten möchte eine ſolche Ginriptung ſchwer zu 
rechtfertigen ſeya, Jegliche Deiwerfung einer gewählten odrig · 
Teitlihen Perfon entpält ein Uetheil gegen dieſe Perfon, und 
ſonach wäre, unfrer Anfiht nah, der Staat eben ſowohl ver: 
pihbtt, die Gründe des Urtheils anzugeben, als der Betpeiliote 
berechtigt wäre, felbige zu verlangen. — In Der nädjten Sig- 
ung wird, wie wir hören, Das kicchliche Verhaͤltaiß (mit Rom?) 
sur Sprache Fommen. Es iſt zu wünfdhen, daß bey dieſer Ges 
‚ Seasıheit der miche ſeht erfreuliche Zuſtand der kathollſchen Geiſt⸗ 
tichkeis feegmürhig zur Sprache gebradt. werde. Der drutichen 
Kirche möchte ohne eine Radılalreform kaum mehr zu helfen fryn. 

Die Augeb Alg. Zeitung fhreitt aus dem Badifhen, 
vom 16 May: Dem Militär ſtehen innere und Äußere Beräm 
derungen bevor. Die Landwehr wird Zünf:ig mit dep Biniexteups 
pen verfchmelen. Die Uniformirugg ſoll, der Zeit gemäß, 
verändert und weit eleganter werden, 


Grantreeid. 


Am 27. April nahm die Deputirtenfammer bie $$. 
15 bis 17 ohne Abanderung an; im $. 18 ward "jehn» 
ftatt ·fünf⸗ Tage grigt. 


Deoya 5. 19. mwelle Dr Mouß: 
nier-Buiffoa, daß der Angeklagte perjöntic, etſcheinen 


folte. Dr. Deſerre bemerkte, da man bie Journaliſten, 

den feäpern Paragraphen, an allen Drien ——— — — 
Zönme, fo ſey es billig, ihnen zur Entſchaͤdigung das Mecht ein · 
juräumen, Jemanden zu ihrer Vertretung zu ermäctigen, Der 
20. Paragraph erregte lange Debatten; er it mach dem 1jfen 
Parageapp der wichtigſte des ganzen Geſetzes; Der 136 flelt 
nämlich bad Urteil durch Seſchworne auf, und der Loſte erklärt 
„den Brmweis« bey Diffamationen Hffentliher Beamten 
für zuläffig. Dahet befuht auch diefer Paragrapp heftigen Wis 
derſpruch, die Rommiffion hatte, im lideralen Sinne, dem 
BZuſatz eingeſch altet, daß der Wemweis auch »gegen andere Perfor 
nen, Die im einem öffentlihen Charakter gehandelt Hätten, zuger 
dafien werden ſolle. — Dr. Liſot verlangte, daß in Beinem 
Balle bey Diffamationen dee Beweis zuäelaffen werden Tolle, 
Dr. Roper:Wollard fand, daß eine folde Forderung nad 
Despaste riede und wuaüg ap, meil doch Reine Macht hindern 
könne, daß Öffentliche Syaraktere, daß Kegirungen jelbt vor 
den Richterſtuhl der Öffentlichen Mepaung gesogen würde; mo 
nicht fogleih, doch In mehr oder weniger Burier Zeit. Wer 
würde fe alsdann vertpeidigen, wenn fie feloft Diefe Mühe 
jege ih nicht geien wollte. Ge fey für den Staatsbeamten heile 
dam gu deafen, daß für ihm die Macivelt mit jedem Tage bes 
giune; mur das Ptivalleben erheifhe Schug, und Diefen ſichere 
ihm der Loſte Parapraph zu. Hr Havard de Langlade 
serlangte, nur Die von elmem Beatuten ausgrgangenen ſchriftlichen 
Urkunden jollten gegen ihm als Beweisflüde zugelaffen werden, 
Hr. JZaquinost: Pampelüne war gleiher Mepnung. Br. 
Brigode fand im 2often Paragraph einen peiffamen Zaum für 
die Willtüpe der kleinen Landticannen, der Präfekten und Rich⸗ 
ger, und widerlegte die übertriebene Beſoramſſe, die Dr. Bellart 
in einem gedrudten Memci.e in diefer Hlnſicht an den Tag: ger 
legt. Wir dürfen nit fürdten ; fagte Dr. Brigode, als koͤnn⸗ 
ten je unlere Beamten und Richter durch dieſen Paragrsphen zu 
dem Batihluße gebrachten werden, uns mit der K-fignarion ihrer 
Stellen zu beftrafen! (In diefem Augendlide trat Hr. Bellart 
in den Saal, es eniftand cin allgemeines Gelächter.) Die Des 
batten über diefen Puragraph murden vertagt. 

Als das Bureau der Deputirtenlammer dem Könige das Ger 
frg über den Zranfit duch das Elſeß Üderreichte, ermiederte Se. 
Majeflät: „Sie haben dem Eiſaſſe ſeht wenig zugeftanden; «8 if 
nicht im Sale, Ihnen großen Dank iu fagen.“ 

Die vorgeftern erwähnte Deklaration der gelftlihen Pahre iſt 
nun aud einzeln gedrudt Im Buchhandel erſchienen. Der Kon: 
fitutlonmel enthält eine bittere Kritik Derfelben, 

Der Herausgeber des feit einiger Zeit zu Paris erſchelnen⸗ 
den Journals, illies, ein Hr. v. Montperlier, iſt auf die Rage 
des ehemaligen Ilotepräfeften zu Gotbeil, nunmehrlgen Unters 
Pröfekien iu Dieppe, Thleulin, megen einiger Artikel in ger 
nanntem Blatte, worin Hr. Thieulia befchuldigt wurde, während 
die 109 Uſurpationſtage die gröbiichhe M:fpandlung der Vüſte 
des Könige geduldet zu haben, won dem Parifer Zuchtpoligepges 
richte zu einmonotliher Gefaͤnguih au 50 Br. Geldſtrafe uud 
vum Berlufte feiner bürgerlichen Rechte mäprend fünf Jahren 
werurtpeilt worden. 

Nah dem Journal de Paris If} die Abreife des Hofes nach 
St. Stoud auf den 15. Juny. feſt geſezt. 

Mad. Manion war in Begleitung Eines ihrer Brüder zu 
Paris angefommen, Sechs Monate ftlper hätte dieſe Reuigk i 
all⸗ Giumwohner Tiefer geofen Stadt in- Berprgung - geicht: 


⸗ 


BSoeſchlag des Projeſſes gegen Matinet und Cantillon. 

Die om A May verhörten Zeugen waren von weniger Bes 
Wutung. Sie Hatten meiſt auf die Ausgaben Goatilons zu 
Bräfe Berg: Gin Zeuge ſagte unter Anderm von Gantıllon, 
Voß er im’der Schlacht von Waterloo einem Dffigier das Leben 

ettet, aber iede Belohnung audgelclagen habe. — Gugenie 

esfontaines, Freundin der Julie Fremont, trat ald Zeuge auf. 
@ie Hatte unter 6 bio 7 Berpören ein eingigmal behauptet, daß 
Gäntilton Die Macht vom 10. bis 11. Fedt. bey Jullen zuges 
beachtz Heute längnete fie es wieder, und verjiherte, fih nur aus 
Gefäligkeit für Zulien widerfpeohen gu haben Julie blieb aber 
bey ihrer zweyt⸗ a Ausſa ze. Gefragt: ob fie von Feindſchaft wi⸗ 
ſchen Gautillon und Gugenie etwas bemerkt Habe, antwortete Zus 
lie: Nein, 06 müßte nur Meymungen holder ſeya. Gugenie 
iſt eine Ultra. Ich habe mic, nle gern in Paltik gemiſcht, und 
kor oit gefaat, Daß dergleichen Dinge ih für Damen nicht 
fdiden.a Der Generaladvokat Golomb fıpte nun die Anklage 
Punkte nochmals jufammen, und äuferte, daß er nur ‚die wohl: 
erwiefenen aufftellen und fehen müjle, ob «6 atcht möglich ſey, 
Uaſchuldige ga finden, wo man nur Schuldige geſucht! — Dert 
Glavsau, Gantillone Advokat, hatte hierauf das Wort. (fe 
fragte, wo denn das Carpus delicti ſey? Bergebens hade man 
At für Art die Bäume des Quattiech, und Stein für Stein die 
Mauern durchſucht, fep in Die Keller; in Die Ableitungstanäle ger 
fliegen, aber noch wäre die Kugel nicht gefunden! Gantillons 
Reifen nah Brüffel entfhuidigte er mit deſſen Anboͤnglichteit an 
Brice, ſeinen profribirten Dienfiyeren.. Wahrlig! ruf er aus, 
unter den Bourbonen wird man Dem Dienerm Der Geaͤchteten 
Bein Verbrechen aus der Heimlichkeit und Vorſicht machen, 
mit der-fie Ihren Herren zu dienen ſuchen; auch fie fühen mehr 
als Einen ihrer treuen Diener alle Geſtalten annthinen, allen 
leg Borwoͤnde erfinden, nm, won einem geliebten Water oder 
Bruder Aumde einzugiehn; fahen fie von Geil wu Geu ihre Ger 
Dieter aufſuchen, um duch eine fröplihe Machticht ihnen wer 
aigſtens einige Thränen zu trodnen! — Herr Dubinm, 
Morinets Advoßot, fragte ebenfalls am das Corpus delicti un) 
fuchee die Abweſenhelt aller Beweiſe darzutpun.« Dieſer Progeß, 
fagte er am Schiuße, if für die Fremden und die Frangolen 
aufgellärt; die Erſtern werden eingeſtehen, daß man in Frauk⸗ 
wei nichts unterlaften habe, um die Wahrheit gu entdeden; und 
eis muthige Ausfagen den Schleier lüftete, der auf diejer elenden 

Eigue lag, war jedes framgöfifche Her, hoch erfreut, daß dus 
ehe von dem ſchmachvollen Berdachte eines feigen Meus 
Geimordes gereinigt, und die Feiade deifiben übermirfen 
Fegen, daß fie vergeblich auf die Wirkung gehößiger Raͤnke ges 
rechnet haben. ... Auh Marines wird nüplide Betrachtungen 
anfelln, Mod jung wird er eine Bohn einfhlagen und feine 
Aufsgen ausbilden. Möge er vor Aleın Den Lords, die auf 
den Kontinent reifen, mißtrauen, das Alter keines Vaterts tröjlen 
und nie den ſchoͤnen Wahlſpotuch, (der Gpreulegion) vergeflen: 
"pre und. Baterlant!« 

i  Bermifdte NRahrigtem 
Gingejandt) 

Münden. Im dem ahten Blatte des baterifhen Mar 
tion alblattes vom 12 May findet ih ein kürzlich bep Frany 
Scrapp Dübfymanı Hier werlegtes biftorifches vaterlaͤndiſches 
Schaulelel In 5 Aufjügen, von dem Berfafler den Ständen 
Greras gewidmet, unter dem Titel: Bernhard von Stauf 
fen, angefäyet und beuttheilt. 

Das Urtpeil, das der Ginfender defielben über dieſes Schau 
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Spid ausgefproden hat, wird jeder umbefangene, unparthepifde" 
Richter gerne untergeidnen. 

Freylich mag dieſes Schaufpiel denjenigen wohl nicht behap 
gen, melde jejt nichts als poetiſchen Schwung, mur dur fünf 
Alte anhaltende Begeifterung, und eine Sprache fordern,, Die 
— und Gherubinen ſprechen würden, wenn fir —. 
proͤchen. u: 

In diefem Schaufplele reden ader nur Ehrenfeſte Ritter des 
Ffünfjepnten Jahrhunderts eine menſch ie, natürliche und fefte 
Sprage, wie fih Damals und jederzeit Männer vom feten Ras 
rakter und geraden Sinn ausjudrüden pflegen, 

Uedrigens kommen aud in diefem Schaufpiele Keine Geifler 
und Senien, und überhaupt Leine von den außerordentlihen Gr: , 
—— vor, melde Das Pablikum Immer in eine Zauberweit 
Wirjeßen. , 

Wan kangn daher In diefer Hiaſicht mit dieſem Schaufpielg, 
als einem aͤcht hiſtoriſchen waterläudiihen Schaufpiele, wohl za⸗ 
frieden fegn, da «6 dab wahre wirklide Leben, aus welchem 
es gehoben iſt, lebendig darſtellt. 

Za diefer Rürficht kann und wird es auch die erwuͤnſchte 
Wirkang auf der Bühne nicht verfeplen; denn Immer haben 
Handlungen aus dem wahren Reben, aus Der wirklichen Welt, | 
wie fie war und ift, einen tiefeen umd bleibendern CEindruck auf, 
das Publikum gemacht, als die Bilder aus der Fernwelt, als 
die Geburten eine ausfhweifenden Ppantafie und der umgeregek, 
sen Dicptung, der Rarfankel: Porfle, und des unerflärharen Dips 
ſtizismus, mwoducd feit einiger Zeit der reine, gute, geläuterte 
Geiſch mack vollends zeritört worden, 

Mit Bergnügen und noch mit gerührtem Herzen erinnert man 
ih der klaſſiſchen draimatiſchen Werke früherer Zeit, der Werte 


‚einch Leffing, Gotter, Schröder, Brandes, und auch der Erſt ⸗ 


Tinge eines Goͤthe; unvergeßlih find ums die Dramatifchen Dar: , 
Rellungen einer Gmilia Galoiti, Mina von Barnpelm, Warianr, , 
einer Bifrorine, eines Beiters von ıifjabon, der Mündel, des 
Dürgerglüdes und unzägliger ähnlicher Häusliher Gemälde und ' 
reihhalfiger Bilder aus dem wirklichen Menfchenleben ; und wenn 
man dem auch die Ritterzeit fehen, die Männer in Burgen und ' 
Beiten fprechen hören wolte, fo Eannte man fie nicht natürlicher 
und Erafivoller fprechen hören, als in einem Fuft von- Stroms 
berg, Goͤtz von Brelihingen, Rafpar der Tporinger, Dite von 
Witteladach, Agnes Bernäuer. 

Die unglüdiihe ausgeartete, mißlungene Nochaͤfſerey einer, 
Schiller ſchen Braut von Meffina, eines Mädchens von Orleant 
Ueß dat Herz ungerührt, und den Mund zum Gähnen Öffnenz 
und mas foll man fagen, wenn Ädhte, wahre hiſtoriſch waterläne 
difhe, dab Herz mohlthärig anfprıchende Schauſpiele vom ſoge⸗ 
nannten Ritter: und Zauberſtücken, wiez. B. einem Räthhen 
von Heilbronn, einer lungen Zrauim Walde, einem 
Fauſt, und von andern dergleichen Teufelepen und Gelpenfters 
Pofien verdrängt werden, melde fi das Publikum Immer und 
immer aufgedrungen frben muß?! 

Wenn auch der Derfafler des Bernhard von Stauffen 
die Parthey der Enthuflailen und der poetiſchen Rraftgentes nicht 
für fi hat, fo wird ihm jeder wahre Kenner, jeder unbefangene 
Richter, jeder Freund des Daterlandes, alle Gerechtigkeit wider 
fahren loffen, und mwünfdhen, daß das ganze Vaterland daran 
Thell nehme. 

Münden, den 25. May. Es ift ein ſonderbared Zufamı 
mentrefflin: Daß gerade einer zu Zelt, da om gröfern Sonnen» 
Flechen Mangel war, auch fih fehr wenige atmoiphärijge Ua⸗ 
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ruhen einfellten, welches im heurigen Früblinge der Ball war. 
8 fheint daher, daß der Ginfluß auf die Witterung, den Dre 
ſchel and den Drfinungen in der Sorine ableitete, nicht fo un⸗ 
mitttelbar abgeleitet werden Fönnte, wenn fih Die von Dr. 
Gruithuifen gemachten Beobadtungen mob weiterhin bejtätigem, 
nämlich: daß große Unruhen in der Atmofphäre der Sonne auch 
im der Erd: Atmoiphäre zuerft Störung des aereſtatiſchen und 
arrochemifhen Gleichgewichtes, umd hierauf nothiwendig Durch) 
Winde, Gemitter, fonflige Naͤſſe u. f m. Erkältungen der Luft 
werurfachen müßten. Gegenwärtig zeigt ſich unter fallındem Bar 
röneter wieder eine Gruppe von Sonnenfleden, morunter eine 
der größten Drffnungen if; weshalb wir nun zur weitern 
nölhigen Benckung "unfere® Erdteiches und Doffnung machen 
dürfen. Gelegenpeitlich wird bemerkt: dag es höchſt wahr ſchein⸗ 


eh feo, deß die Mr. 107 im diefem Jeitdlatte gemeldete, ſoge⸗ 


nannte ſchauerliche Naturerjchrinung nists anders war; ald «in 
Meteorfleinfall (oder Feuerkugel); verbunden mit einem Oemltter; 
eirie Begebenfeit, die ſich nicht zum erftenmale erelguet hal, ohne 
eben deshalb Meteorfleinergeugung und Gemwitterprogefie in urfäd* 
liche Verbindung fegen gu dürfen, mie einige thun mösten. Die 
Gewilterelektrigträt vermog micht Funken und Kugeln aus einander 
äıf werfen, die unter Araden feurig serplaßen ; dieſes cher thut 
jede Fecerkugel oder Metedt maſſe, gerade wie es das Sceeiben 
ans’ Troſtberg meldet. 

U Unfere geflrige Jeitumg enthä't die Einladung an alle Greunde 
der Wolkafeyer des Drroberfeftes zu ihrem erflen Öffentlichen Zu: 
fänmenfritte, welcher morgen, Mittwoch um 10 Uhr VBormit: 
tögd, im'Saale um goldenen Hirfhen Statt haben, und. wo⸗ 
bey nach einer kurzen Gröfaungsrede, die Abiefung des Opera⸗ 
tionspfanes erfolgen wird. Wir wiſſen aber außerdem noch von 
guter Hand, daß gmep Dynamomet:rd, ein peraleihendes und 
zurüchtoßendes, welche Hr. Regnier, Enrenmitalied des Berar 
— Känſte und Menufaktaten in Paris, elgens 
jue Steigerung der Manigfaltigkeit om Dftoberfifte anbero ges 
fendet Hat, vorgelegt werden follen. Sie dürften vorläufig ſchon 
au intereffanten Bemerkungen und Ingmilhen auch zu Anträgen 
für den mäciten öffentlichen Zufammentritt vom 24. Auguff St f 
und Gelegenheit darbieten. 


Neues Rönigl Hoftheater auf dem’ Mar : Jofephb 
‘ Pape. 


Freytag: (Zum Erſtenmale) Balduino, Opera seria in 

düe Atti. La Musica del Maestro Nicolini. 

Rönigl. Hofthrater an der Refidenz. 
. — Graf Armand, Dper. 

dnial. Hoftheater am Jfarthore. 

Salomons Urtheil. 
— — ————— — — — 

Zur Feyer des allerhoͤchſſten Geburtotages Sr. Mojeſtaͤt des 
Kömgs werden die mathematiſche phy ſikaliſchen und bie biflori« 


Aifen Shle der Akademie‘ der Wiſſenſchoften dren Tage hindurch 


anı 26., 27. und 28. Map Mittwochs, Donnerstage und Freo ⸗ 
tens; dieſer Woche Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem Zutritt 
dr Publitums geöffnet werden, 

Mit der Deffnung der naturhiftorkfhen Saͤle wird von jest 
au bis zum 12. Oktober jeden Donnerstag von 2 bis 4 Uhr 
wit der üblichen Gröffnung fortgefahren werden. 

Münden, den 25 Map 1810. 
Königi. Akademie ber Bifienfhaften 





554. ‚Gin fehr ſchoͤn meubfirted über eine Stiege fih deſind⸗ 
fiches Zimmer mit einem befonderen Gingange und fenftigen 
Bequemlickeiten verfegen, kann an einen foliden Duldperrn auf 
die Dauer der künftigen Jakodi, umd Winterbuld, da man 
dleſem Zimmer aus Die fo angefrhenen und lebhaften Theauner 
und Wanſitaßen Mündens des Hausvorſptungeswegen faſt gang 
uͤberſiehtz und daher vorzuͤglich dezu geeignet iſt, vermiethet 
werden. 

Das Uebrige if in Mr. 66. über eine Stiege, unter ber 
Aufhrift ©. A. M. — in Münden zu erfragen. 


. 548. Leopold Bentele, bürgerliher Mechanikus alhier, hat, 
feine Wohnung in der Burzgafle verloffen, und wohnt gegens » 
waͤrtig am Karlöyore in der Herzog Mar Gaſſen Nro. 1570; 
er gibt ſich hiemit die Ghre, einem hoben Adel und verehrungss | 
würdigen Publifum anzuzeigen, Daß er verſchiedene und ale, 
Gattungen ſchoͤne Reißgeuge umd andere Zeihnungs: Faftrumente 
verfertiget und reparirt, wie auch Inſtrumente zum Behufe 
fitpographifcher Arbeiten. Judem er die promptefte und billigfte 
Bedienung verfpricht, bitter er um geneigten Zuſptuch und em⸗ 


pfiehlt ſich beſtens 





44.  Aonktündıgung 


Die Brüdemauer Bade:-Anfalt betreffend: 
Die Wiedereröffnung der Badeanilalt auf dem berühmten 
Minerals Helibade bey Brückenau iſt auf den 1 Jung beſtimmt. 
Um die verehtlichen Badegäfle, die gefennen find, den Hure 
Drt Brüdenan diefen Sommer zu beſuchen, mehr nach ihrem 
Wunſche mit Wohnungen bedienen zu können, bittet man folde, ' 
einige Nacrict über ihre Ankunft und die gewünfhten Zimmer 

vorbir gefoͤlligſt zu ertbeilen. 

Für prompte Bedienung, reine und gute Getränke aller Gat: 
tung, gute Beſtelluug der Tafel und dergleichen wird angelegenfte 

Sorge tragen : 


Die 
Königl. Inſpektion des Bades Brüdenau. 
: Johann Senffert. 





425. Ben Buchhändler Joſ. Lindauer in Münden Raus 
fingergaffe Nro. 1614 ift fo eben angefommen : — 
Die wichrigften Lebenemomente Karl Qudwi 
Wunftedel;  nebft feinem mohlgetroffnen 
broch. 48 fr. 


Sand's aus 
Henif. gr. 8. 


553. (3.0) Rachdem die Stroße nah Donsumdrth, Bir" 
burg, Baden und Frankfurt, and Menburg fiter Alchach Die’ 
nachfie iſt, und die Zeit herannaht, wo man fh der Durtireiie” 
mehrerer Herrfchaften fhmeicheln fann, fo empfichlt Untergeichnes 
ter fein Phuflich an ſich gebrachtes Gaftpans unter Verſptechen 
befter und billigſter Bedienung Hiemit beſtend. ww 

Fran; Buchberger, 8. Pofipalter' 
; und Gaftgeb in Alchach. 


— — — 
549. Im J. ©. Zelfers Kunſt nnd Kommſſtonemags- 
iin in Münden ift fo eben eridienea: s i 
Das Bildaih des Deren v. Rogebue, nah dem Leben de 
mahlt ven Herem F. Deurer im Oktober 1918, Und von. 
“+ Bemfelben auf Stein gezeichnet Preis: ı fl. 50 kt. 
— — G — — * 


.. 
‘ 


Münchener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefät vom Baierm allergnäbigfteım Privilegien, 


— 


Deutſchland, 
Balieern Münden, den 26. Map. 

eine Mojeftät dee König haben allerguädigit zu befehlen 
erubet, daß dem unvergeßlichen Tage, welchem Baiern [eine 

erfaffung verdankt, eine Denkınüuge gewidmet werde. 

Die Beſtimmung Diejer Dentinünge iſt demnach, Der fpätem 
Nahmelt den Anfang jener Piriode zu verfünden, in welcher 
durch Das zum Wohle Der RNatien gegebene Staategtundgeſehg 
das Glück des Bäterlandes auf eine unerfhutterlige Beife ger 
gründet wurde, 

Dirfe Gedähtnifmünze entpält auf der Hauptfelte das Bilde 
niß Sr. Majeftät des Rönlas mit der Umfheift: Maximiliuuus 
Josephus Bavarise Rex (Migimilian Jeſeph Köhig von Balern), 
Auf der Nüdkleite fteht auf daleriſchein Boden das Sinnbild ber 
Befisfeit, ein Rudus, in den die Worte: Charta magna beva- 
rise (Stasth: Grundgaſetz von Baicra) eingegeaden ind; zur 
Umfhrift H>t fie Dirgils auf Diele große Epoche fo ganz paifen: 
ben Ders: —— ab iutegro saeclorum nuscitut ordo (eine 

fe neue Geftaltung eutſteht hiedurch für kommende Zeiten)t 
E Adichnirte, der Tag felvit: 26tın May 1818. 

Das anerkannt ſicherſte Mittel den folgenden Geſchlechtern 


das Serächtniß wichtiger Begedenhelt / zu erhalten find gewöhn⸗ 


lich Medaillen: da fie ader sub gewöhnlich nur im einigen Exeme 
pfarien angefertiget werden, fo könnte durch die Ausprägung er 
ner folchen der beabſichtigte Iweck der größten Verbreitung und 
Vervielfältigung nicht fo gut wie durch Münzen in gemühnlider 
Torm erreicher werden; immer werden große und widtige Ras 
tronalangelrgenbeiten ein Intereſſe erzeugen, Dos ſich der pochge; 
finnte Baterlandsfreund aud in der Folge gerne lebhaft, der das 
won bdegeifterte Vater aber feinen Kındern und Enkelin anfhaulid 
darſte len möchte; hiezu Bann ihar nichts wilfommener feyn, al& 
eine Münze, welche ihm dieſe Bearbenbelt werjiunlichen hilft, und 
Die er domn als einen Schag verwahren Eann. 

Sollte es eine erhadener⸗ Veranlafſung geben, ten Anfang 
in einee Sommlung geſchichtlicher Münzen zu modern, obs diefe, 
um dem Baterlande das Gedaͤchtalß alter hin wichtiger Begeben⸗ 
heiten zu erhalten? was wäre hiezu mehr geeignet, old die Form 
—X Werth der größeren Landesmuͤnze des Ronventiond: 

113 

Bon, diefen Arſichten au? gehtad, haben Seine Königl, Mo: 
ieſ aͤt elleranänızn un. beilichen geruht, Daß eine folhe Denf: 
Deünge allen (Bemeinten. des Nöntgreihe und zwar den Städten 
erfter und ad ler Kloiie in Bold, allen übrigen Gemeinden ader 
In Silber unentgridiih — eilt wurde. 

Zudem hitt durch für alle Geweinden des Reiches eine Samın- 


125 — 
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26. May 18194. 





—— — — 


lungen von Denkmuͤnzen der Regenten Beiernd und der wichtig 
Ben Nationalbegeberheiten begründet wird, Darf ınan ſich dem 
belebenden Borgrfühl überlaflen, daß, wenn alle Jahre am Tape 
der Etiftung ber Schuljugend Lirfe Denkmünzen gewieſen und er; 
Bürt werden, das Vild des glorreichen Etifters der Derfoffung 
wit dem dankbarın Andenken an Deufelben im den Hrrzen aler 
Baiern audı nah Jahrhunderten fortleben, und der Sagen eb 
Himmels für Ihn-und alle Seine Nachfolger mit danlbarer 
Ruͤhrung erficht werden, 

Bugleich. haben Seine Koͤnigl. Mojeftät befohlen, dag br 


. Ben unterzeichneten Bonigk Amts heute am erflen Gedäctniftage 


eine Anzahl folder Komventionstaler zur Werwechsiung bereit 
gehalten werde, um lolche an. die jih darum meldenden Brwohr 


mr der M. iden ſtadt abgeben zu Eünnm. 


Königl. Haupt Münz- Amt. 
v. Lreprieur. 
er. Mejeät der König baden olleranädigft geruht, Dem 
Berfüfler des Keprrioriums der Groatsvrripaltung des Königreide 
Boiern, ©. Döllinger, jum Beiden des Allerhöchſten Wohlr 
artafcırd an dieſein Werke, eine große goldene Medaille zuſtellen 
zu Tafien, 

Se. koͤnlgl. Hoh. der Großherzog von Sachſen + Wrimar dar 
dem Dem königl. Hofbau » Jarendang: Defonomierathe v. Linde 
für das AMerböhftdenfeltin üderihidte Prachtwerk nüber die ver⸗ 
bifferte Wühlenbaufender ee [were goldene Medaile mir Ab 
lerhoͤchſtihrein Bruſibilde und folgerdem höchſt Idmeichelgaften 
Eqteiben zu überfenten geruht: 

„Ich ertenne mis lebhafiem Dont die vorzügliche Attention, 
»die Sie, werthefler Herr Bau: umd Oekonomierath, mir ducch 
»lleberfendung eined fbönen Gremplars Ted erften Bandes Ührer 
»verbefferten Mühlenbautunft bewelſen wollen. Mile Alm Ber 
»gnügen nehme ich Diefes fhäpbare Werk fehr gerne an, und 
werfuhe Sie, in Der beufommenden goldenen Medaille mit mei 
snem Eidnife ein Andenken der befonderm Adtung gefällish 
wahrzunehmen, mit welcher ich fheta verblelbe 

Deimer, den gun Day > 


(eigenpändig) ge — 
Gark Augufl.- 
Eipung der Lommer der ————— 
vom 21. Mom # 
(Hortfegung.) 
Reh dem Gtaaterarg v. Schilcher nahnr der mente Proͤſ⸗ 
dent v. Sruffers das Wert, und ſetzte in einer ausführliche 
Rede vorzüglich die Wilitäsverhältnife auscinander; er beyanm 
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weite, daß weder die geographiſche Lage, noch bie poliliihen Der 
Hiktniffe —— *8 die Verpfichtungen gegen den 
Beutichen Bund, moch der Innere Dienft, noch andere Ruoͤckſich⸗ 
zen einen KRoflenaufwand vom act Millionen für die Armee ers 
Heifgten, und Daß die Summe von ſieben Millionen genüge, 
Kur wenn Se. Mojeftät unabweisbare Gründe der Nothweu— 
digkeit des gegenwärtigen Praͤſenzſtandes und der gefoderten 
Summe haben würden, ftug er mit Dem Ausfguße auf deren 
GHemwilligung an. Der Staatsraty v Kraus verzlich Den ge 
senwärtigen Stand mit dem vom Bunde’gefoderten, behauptet 
‚ die Mothwendigkeit_ dee Ginberufungen zu den größern- Waffca 
Urtungen, die ‚Unmöglipkeit Der Berminderung der Garnifonen 
und Bommandantihaften, ‚und, die Nothwendigkeit der größten 
Eınfhräntungen, um nur mit dee Summe von at Millionen 
ausjureichen, fo daß in eine weitere Beſchraͤnkung des Militärs 
Gtals wicht eingegangen werden könne. Giarus (von ber 
Bühne aus) fhloh ſich im Pinficht der Erſpatungen dur Ver⸗ 
Anfahüng des Gefhäftsganges der Anfiht des v. Seuffert am, 
erbiärte fib für die von dem Ausihuße vorgefhlagene Mehrung 
ter Stoatsausgaben für Die Volkeſchulen, aber gegen den Zur 
Kbuß für die Univerfirie Würzburg, da bie Univerfität Erlangen 
esenjans einen Zuſchuß In Auforuch nehmen könnte, ferner ger 
den dir Mebrung für potptechnifhe Schulen, da ıman bie bier 
für con Ausſchuße ausgemorfene Summe lieber zur Anftelung 
von Lehrern der Mathematik und der Katurlehre an den Gym⸗ 
nl’a und zur Moterflügung der Wittwen und Walfen proteitanı 
tier Geiflihen verwenden folte, und endlich gegen Die Mehe 
Feng zur Unterflügung des Bergbauts und des Landgeflütes, da 
tı: Aufwendung baater Summen weniger Das rechte Mittel fep, 
Birken Megenfänden aufınbelfen, ala Frevhelt im deren Behandı 

Auug. Bin Sclufe fügte er bio, ein willkührliches Abfa;nsiden 
oder ein Unterhandeln der Erſparung in Pauſch und Bogen 
Bürfe nicht fatt haben, fondern es müfle bey jeder einjelara 
Stimme Be Art der Erſporung angegebin werden; eine ernſt ⸗ 
Ude und ergſebige Erfparang werde Das Erſtemal kaum möglich 
feom, und #6 gemüge vor der Hand eine reine Ginfiht in bie 
Sinanzen und die Grundlagen zu deren Ordnung gewonnen zu 
baden — Nach mittags. Auf den Sigem der Minifter: der 
Armeeminifter, Graf v. Trlva, der Fimaniminifter Frhr. © 
Kerchenfeld, die Staatsrätpe v. Schilder und v. Krauß, 
und Dre Minifterisleatp v. Stürmer, v. Dorntbal (einen 
Pat Schriften in der Hand) beirat Die Mednerbühne, und forach 
vier Stunden larg gegen das Budgtt. (Es iſt ſchwer den Fa— 
den to lauger Reden feſtzuhalten.) Ge bemerkte Anfangs, Daß 
Finanzen nie das Wigprigfte feven; Sicherheit der Perfonen 
und des Figenthums, fagte er, find noch wichtiger; Geldſachen 
find jezt uyierer Bersthuna auegeſehht, Metal, edles Metal, do6 
ſchen Manchen zu unedien Handlungen verleitet bat; aber Im 
einen Staate, wo jeder Gulden dem Boden abgenommen wer: 
den muß, it das Finanzweſen allerdings hoͤchſt wichtig. Rück 


üdht haben wir zuerſt gu nehmen, mit wir man fagt, auf dat _ 


was das Bolk geben foll; mein, meine Herren, auf das, was 
es geben ann, fo mie ein guter Hausvater zuerft frägt, was «£ 
einzunehmen habe, am su milfen, was er ausgeben Dürfe; ob ⸗ 
gieid das, wis zum Ztaotöjmede unumgänglid nothwendig iſt, 
noch wendig. foge Pt, geaevcı werden muß.« Dierauf ging 
der Rede zur Beurteilung Dee Rede des Stoatdraths v. Schil⸗ 
Wir über, uud tadelte Die Behzurtung, daß Die ga ze Brriegem: 
den von den übernommenen Schulden und Perſienen herkem⸗ 
Bir. ige ſcheint, bemerkte er, der Staat habe sine währe Laſt 


‚übernommen, bie Grfaprung lehrt aber das Gegentheil; wohla 


find Die Reichthämer gefommen, die znan an Gebäuden, Akt 
ven, Betreide ıc, erhalten hat? Ich fragte nicht, um Reden: 
ſchaft zu fodern, ich erinnere nur daran. War das Drganifis 
zen in Der Art notpwendig? Auch geftche ih, bet mich die 
Angabe des Hen. Staattraths von Schilder von 111 Millionen 
Schulden unangenehm überroiht, da das Finangininfteriunm 
won nicht wrhr als 105 Millionen gefprodgen hat. (Staatst ath 
v. Schilder legt dem Redner aus Auftcag des Flnamminifters 


‚Tabellen vor, aus welchen er ihm machmweiet, daß fi die erfte 


Summe aferdings mit Dinzurehuung der Krtegsperäs 
quationsihuld ergebe) v. Porntpal: Gut, ih mwünfdte 
daß fe 10 Millionen hinweggingen. Bor Allem, fuhr er Dana 
fort, jollte man mw ffen, was man ſchuldig ſey, um dann eins 
zuſehn, was man noch zu Den audern Ausgaben übrig babe, 
Daper habe ih gewollt, daf der Vortrag üser das Schuldenwe- 
fen voräusgehn folle, Die Kammer hat aber das Gegenthrik ber 
ſchloſſenz abgeſtimmt glaube ich jedoch, darf cher nicht merden, 
als bis alle Vorträge erftatter find, In der Hauptſache muſſe 
man mit dem (riparen anfangen, befonders die Vielfchreiberep 
einfhränten, Gin Redner der Realerung (v. Schliher) ſchrieb 
Die Weelfpretverep (fagte er) der Aufregung der Völker zu, und 
beme:kte, daß auf den gegenwärtigen Landtage mehr ald auf deft 
feüyern gefchrieben werde, Wenn ich recht verfiche, fo bezieht 
ſich dleſe Anfpielung auf unfee Kammer. Meine Herren, das 
kann ich wicht fo bingehn laſſen. Wäre nicht fo wiel anerkanntes 
Fehlechaftes in der Verwaltung, fo mürde bey und micht fe 
viel verhandelt und geſcheleben; ih glaube nicht, Daß der Redner 
etwas Beleidigend / s habe fagen wollen, abır rtwıs Zmendcutls 
aes liegt darin, Die könlglichen HH. Kommiſſaͤre find ta, um 
Grläuterungen ju geben, nicht Die Diitglieder der Kammer ins 
Lächerlie zu ziehen. v. Schilder mwicderholt feine, über die 
Bielichreibereg gemachte Bemerkung, und beruft fih auf die 
Menge der bey der Kammer eingefommenen Elngaben. v. 
Hornthal ging fodann am die Sache felbft, und tadelte, je 
doch unter Verwahrung, daß er Nirmanden Vorwürſe machen 


solle ben 2. Ausihuß, daß er fi mit fo unpaltbaren Anhalise 


punkten, wie die Etats der Staatsbuchsitung und Die Redbnungss 
aussüge feyen, begnüat habe. Die Bralaubigung dieſer Auss 
zuͤge duch Die Behörden gebe ihnen nicht meht Werth, die frü, 
bern Rechnungen feyen dem Bernehmen nah noch wicht abgelegt, 
unmöglih daher auch die fpätern, und Daher Auszüge davon 
ar nicht demtbar; der Betrag der Perjeptionskoften fey nicht im 

nfag gebracht, und daher die Sache nit offen und richtig 
vorgelegt worden, Im Allgemeinen bemerkte er noch, daß, weil 
fib das in der Tabelle I. des Budgets enprführte Deſtzit ganz 
durch Grfparungen decken laffe, weder eine Erhöhung der Aufı 
Isgen, noch auch ein Aulehen gugegeden werden fünne Hierauf 
ging cr den Vortrag des Auafhulfes Seite für Erite durch, 
feine Bemerkungen ju jedem etmgeinen Pollen fügend. Die 
Pafiipreichnifie Hält er, wie überhaupt Alles, nicht nachges 
wieien, die Nahläffe, die nah einem fehssährigen Durch-⸗ 
fhnitte bie zum Jahre 18'%4, jähriih über 800,000 A. und 
Im Budget auf 600,000 fl. amarnemınen find, feht er herunter 
auf 400,000 fl. Den Dofetat bemilligte' er ohre welter, aber 
gegen die 54,000 fi. für die Hoſſtaͤbe macht er Erinnerung. a 
Der Regie des Bönialihem Staatsrache will er 3900 fl ers 
fvart willen, dadurch, Daß nicht gu viel lirhographiert werde), 
da ihm jedoch der Staatgrath v. Schilder bemeift, daß die Staatl 
Ratps Lithogtaphie die Arbeiten für alle Miniſterien und Den 





— 


Staatsrat lieſere, beruhigte er ſich dabey, bemerkte aber, mie 
auch von Seuffert gethan, über die Stellung des Staatsrathes 
gu den Minifterien, daß wenn Diefe Durch jenen in der Verwal— 
tung gehindert mürden, eine Verantwortlichkeit -derfelben gar 
nicht denkbar fey. 
(Die Fortfegung folgt.) 
Beſchluß des geftern abgedrochenen Artikel aus Rhein 
Baiern. ' 

ad 2) Kühn Fönnte man darauf wetten, daß ſelbſt die Ber 
richterſtatter des Ausſchuſſes entweder eine Uhr, oder einen Hut, 
oder ein Fernglas, oder irgend ein anderes Produft aus einem 
Bande, wo Gewerbsfreyheit herrſcht, an ſich frugen, als fie da⸗ 
gegen ſprachen. Barum? Weil ſolche Gegenftände da fo guf 
und fo wohlfeil werfertigt werden, als man fie in Rindern, wo 
Gewerbe;zwang hertſcht, nicht liefern kann, obaleih noch die Zölle, 
die Mauthabgabe, die Fracht und der Gewinn der Großhändler 
bey dem Preife der ausländifhen Erzeugniſſe mit bezahlt werden 
möüflen. Was die Solidirät der Waaren betrifft; ſo wird 
man in Deutfhland dadurch irre, Daß man beftelte Arbeit, die 


überall geſchickte Arbeiter Ah gut bezahlen laffen, mit auf den , 


Kauf und für die Ausfuhr gemachter, zu fpoıtmohlfeilen Preifen 
sa habender Fabrickwaare verwechſelt Wer bey einem guten 
Stiefelmacher in Paris ein Paar Stiefel, oder bey Brogugg eine 
Upr, oder bey einem gefhidten Schreiner in Mainz irgend ein 
Möbel beftellt, der wird eine Arbeit erhalten, welche wenig zünfs 
fige Meiſter in Deutſchland liefern ünnen. Die frege Konkurrenz 
und die Nacheiferung, Der gerechte Stolz gefchägter Handwerker 
thun mehr, als alle Zunftmeister, auf melde Better » und’ Bas 
ſenſchaft einmwirdr, als der alte Schlendrian, der auf keine Ber 


beiferung finnt, weil auch die geſchmackloſe Arbeit Abnehmer + 
Det. 


Die Sitten find nicht fchlechter, weil die Fünfte nicht mehr 
Befkehen; aber die Zunftaufiiht würde nichtig fepn, weit die Sit: 
ten ſchlechter werden, oder vielmeht, weil Bedärinijfe und Lurus 
fleigen , denn mit der Sittenverfhlehterung ficht es noch probles 
matifh aus, Das Anſehtn der Altımıifler würde, fo wie mans 
ches andere Anſehen, jest auch durch befondere Einſicht unterftüßt 
ſeon müfjen, am nicht verladht zu werden, Und mer flcht Denn 
für Aumeiſter, wie fie im Berhältniffe zur Zeit fegn müßten? 
Der Paſtort Primarius, der bey einer leeren Kirche Schlecht pre: 
digt, begreift ja auch nicht, mie man Den beredten Kandidaten 
auf Die Kanzel kajfen Bann. Iſt es micht ärgerlich, daß dann die 

rche voll iR? Freylich wäre es dem Seelenpirten bequemer, 

4 fein Auditorium zutreiben zu laffen darch Säbel, oder es 
duch Berichte indirekt zu zwingen. Lieber Gott, das geht aber 
nicht mehr! Die Welt ſiegt in Argen. WIN man etwa auch zus 
gleich die großen Mißdraͤuche, die unnügen Wanderfhaften, die 
Prügelegen und Zuffammenrottungen um höheren Lohn zu erpref 
fen, wieder erweln? 

Am Nein, in Mainz, in Köln, In Trier beftanden auch 
Zünfte. Dan vergleiche den Wohlitand, die Produkte, den Ges 
ſchmack der dortigen Fabelkate und ihren Abfıy mit dem vor 
zwanzig Jahren. Die Mainzer Tiſchler lieferm jegt Arbeiten nah 
Paris und Peteröburg, flat daß In jedem guten Haufe, fonft das 
Reid, das man teug, fo wie der Schreibthſch aus Frankreich 
RRammte, ‚Die Meſſer von Trier gehen nah den Niederlanden, 
und die Pärifer gaben nicht felten Beftelungen bey unfern ges 
ſchidtea Handwerkern, flatt daß man diefe fonft in Der Zeit nicht 
drauchen Ponnte, da-fle das Recht Hatten, geſchicktete nicht zjünf. 
ige Arbeiter zu veriagen. Wem e6 nicht darum zu thun iſt, 
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gute, fondern nur wohlfeile Arbeit zu haben, den weilet der Hands 
erker felbft ins Magazin, oder zu einem Pfuſcher, und fo Icht 
auch dieſer oft gang gut, was nicht Anmal nothmendig wäre." 
Ber ihn auffucht, iſt ſelbſt Schuld, wenn er betrogen wird, 

In Franfreih, wo man in den Jahren 1815, 1816 uud 
1817 fehe geneigt war, alles Alte herzuftellen, konnte man doch 
eine Bitrfprift um Fünfte nicht einmal zum Verleſen bringen. 
Selbſt der Hr. Graf Marcellus, die Solilpacs' und andre bare 
bat iſche Mamenstraͤger der rechten Seite ſchwlegen. Ob ein 
Geiſtlichetr füc Die Zuͤuſte aufgetreten, iſt mir nicht bekannt, e 
fheint die geiftlihen Herren fhämen fid. Nur bey uns im 
Deutſchland, etwa im Fuͤrſteathum M, M,, mo vielleicht zwey 
Krämer wohnen, fand auch dieſer Bann Freunde. Die Su 
veratue, die ihn proflamirten, Bonnten es thun. Je nun, dages 
gen laͤßt ih nichts fagen. Siegfried von Lindenberg war auf 
feinem Gute fo gut ein Edelmann, ald der Kalfer, und de mini- 
mis non curat Praetor! Wenn man darüber fact, fo Bann 
man ed indefien nicht wehren. Daß hier und da die Ginführung 
der Gewerbefregpeit Widerftand findet, bemweifet gar nichts. Je. 
der unnatürlice Zuftand, der beftcht, hat Intereffen erzeugt, 
welche das Beffere verlegt. Dem Branntweintrinfer, der fi 
ben Fehler abgemöhnen wil, wird es anfänglich übel uud mehr, 
er ſehnt ih nah dem Gift; foll er desivegen fortjahren im übeln 
G.brayde? 

. üHtepli der Krämer im Beinen Städtchen, der ſchlechte Waare 
mit hundert Prozent Gewinn verkauft; die Bäder, die uns im 
Yungerjahr, In Gompagnie mit den Stadtvorftehern, an die Kofk 
Nebucadnezars, an Staub und Gras gewöhnen wollten; der 
ſchlechte Schneider und Scurter,_die eben,fo.gern eine Bann+ 
Werkitatt Haben möchten; die Bierbräuer, weiche Hopfenfurrogate 
benugen :c. 2c. find nirgend für Gemwerbefrepheit. Alle ſchlechten 
Zünftler werden ein gemaltiges Geſchtey erheben, wenn der Ober 


‚winn ih mad der Güte und dem Preife der Waare abmeffen 


fol. Gs ift weit angenehmer, theure und ſchlechte Waare gu 


"verkaufen, weil dee Käufer zur Abnahme gejwungen iſt, als gute 


wohlfeil. Doch möchten am Rheine penigftens die beſſern Hands 
werker gegen Beſchtaͤnkung dee Konfurrenz protefliren, die fie 
nicht fcheuen. 

Ueber den Haufierhandel (abgefehen natürlich. von der polisepr 
lichen Auffiht darüber, daß er nicht zum bloßen Bormande unre: 
laubten Ermirbö-Diene) märe auch —— zu ſagen. Der 
Bauer, der um ein Schnuͤrtiemen theurge gu kauſen, zweh Stuns 
den weit zum Krämer laufen foll, denkt anders darüber als der 
Heine Krämer, Warum der Haufierhandel ein geheimer Handel 
genannt wurde, iſt micht Mar, es liegt wenigitins nicht im We—⸗ 
fen deffelben. Doc treten hier alerdings befondere pollzepliche 
Ruͤckũchten ein, . 

Aber es it Bein lex agraria, fondern es flleßt aus der Natur 
jedes Geſellſchaftevertrags, daß Der, welcher eine Fertigkeit ber 
figt, fie üben, und die Gryeugniffe feines Fleißes denjenigen 
verkaufen darf, melde fie aus ihrem freyen Willen bey Ihn bes. 
gehren. Darüber hat der Staat gar Fein Recht, das ihm etmach⸗ 
tigen Bönnte, die Ronfummenten unter die Produgenten zu vertheilen, 
und die Rraftübung zu erlaubtem Ermerbe zu hemmen. Grkaufte 
Privilegien geben Beinen weiteren Anfpruh, als auf Grilattung 
einer Summe für die etwas gekauft wurde, was mit Grund nie 
zum Nachthell Aller dem Ginzelnen arfihert werden Fonnte, 

S ach ſen. Der Reipgiger Meplstalog für die dießiaͤh⸗ 
zeige Oſtermeſſe zeigt als fertig geworden an:”2469 Schriften in 
deutſcher, lateiniſcher uud grischtfcher Sprache, 80 Atlaffe und 
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Sandlarten, 124 Romane, 54 Schaufplele, 325 Muſikbuͤcher und 

Diufitalien, 269 Schriften In ansländiihen Spraͤchen. Das 

Banze iſt verlegt von 306 Bud« und Mufitpanklungen, 
rantreid. 

Die Times enthalten, und das franzöfifhe Joutnal des 
Debats entlehnt daraus folgenden Artikel: » Wir haben Nachrichten 
erhalten, deren Aechtheit wir Feinesiwege verbürgen wollen, die 
wir aber ald Freunde des Friedens nicht ohne erafbhafte Beforg: 
niffe vernehmen koͤnnen. Gin fo eben von Paris angelangter 
} Ser bat uns verfichert, dab ter Kaifer von Rußland und der 

Öntg von Preußen dem Könige von Schweden (Karl Johann) 
angedeutet haben, Daß er den ſchwediſchen Thron ver 
taffen müjie; ber KHaifer habe ihm zur Gnichätigung den 
Doflen eines Generalgouvrerne urs mit ſechs Millionen . . . Fin 
Rünften angetragen. Man verfidert ferwer, Bernadotte habe dem 
Alnig von Preußen mit einer Art, Die uichts weniger als ges 
mäßige gewefen, geantwortet, und ber Kalſer von Rußlaud 
babe ihm mehrere eigenhändige Schreiben, ohne fie zu eröffnen, 
zurödgefendet. Das frangbflihe Miniflerium, beißt es weiter, 
babe den General Hülot nah Rußland geihhft, um für den 
König von Schweden einzufhreiten. — Dergleichen Behsuptuns 
gen follte man nicht fo leichtſinnig werbeeiten. Wir geftehen, daß 
wir fie Anfange für hoͤchſt zweifelhaft hielten. Wenn wir aber 
in Grmägung gieben, duch welchen Kanal fie zu uns gelangt 
find, jo gibt es Bründe, Die uns hindern, fie fogieich als uns 

laublich zu werwerfen, fo groß au unfer Widerwille ift, bie 

oᷣglichk it zugulaften, Dof fie gegründet ſeyn Bönnten, — Wir 
haben von gemiffen Zögerungen ſprechen hören, welche Die ſchwe⸗ 
diſche Regterung in Grfülung ihrer Berpjlihltung: Danmark 
der norwegiſchen Schuld iu entladen, hätte eintreten Isfien. Das 
wäre unftreitig ein hinreihender Grund zu Unterhandlungen und 
Boritelungen von Sirite des legten Hofes. Wenn der König 
von Schweden bie Ungerepögkeit oder Unbeſcheidenheit beginge 
zu erklaͤren, Daß er die von feinem Worfaprer (Marl XilE) bep 
der Erwerbung Norwegens unterfhriebenen Verbindlichkeiten nicht 
redlich erfüllen wolle, fo würden wir fagen: Woplar, er fep in 
die bedungene Strafe verf:len, und ftelle Norwegen feinem alten 
Derra, dem Könige won Daͤuemark, jurüd. Aber das wäre 
auch Alleo. Dice Erörterung Pünnte die Rechte Karl Johanu's 
auf die Krone Schwedens nicht ſchwaͤchen ober ungülig machen; 
dern er hat dieſe Ktone, umabbängig von allır Verpflihtung, 
Rerwe.ens Schulden zu bezahlen, überfommen; «6 ward nicht 
einmal Norwegens zu jener Zeit ermähnt, wa ihm als koͤnigli⸗ 
em Pringen der Anfall der ſchwediſchen Krone zugefihert ward. 
In Felge diefes Rechtes If er dem wreftorbenen Ieguimen Eon 
wrain ven Schmeben nachgefolat; er bat Die Arone unter Beps 
Binmung aller Bonftitwrten Behörden der Nation erhalten; alle 
filre Untertbanen haben ibm Den Eid der Treue geleifter, wnd 
ale Eruperaine Europa's baden iha amerfanıt.« — Das Jours 
nal des Debats macht biebıp die Ammerkung: »Man wird ou 
dem Artikel »Srankiwris *) erfehn, Daß die Times. wohl Urſache 
hatten, die Mechrldten Ihres Freundes zu besweiiein; Prin Som 
veraia hat den König Karl Johann eingeladen vom Throne zu 
Reigen, ſolglich in auch General Hülei wicht nad Petersburg 
mit Dem Aufträge, für Ihm eimgufceiten, geſendet worden,“ 

"7 Wir werden ihn morgen Nokırı Lefeen mistheilen. 

— — — 


Neues Königl. mbar sufden Mar» Zofrph 
afr. 
Donnerttag: Zum Giferwmal: Mit beleuchtetein Hase und 


frevem Einteitte: Araukph, vaterländifhes & ei ; 
Aufjügen, von Hertn Groͤtſch, k. b Feng ns 

Freytag: (dum Geflenmale) Balduino, Opera seria in 
due Atti. Ls Musica de) Maestro Nicolim, 

König!. Hoftheater am Jfarthorr. 

Mittwoch: Salomons Urtheil. s 
— —— — nun nu 

Zur Feyer des allerhoͤchſten Geburtötages Sr. Majeflät des 
Könige werden die mathemasiih:phofttaliihen und die hiſtord⸗ 
fhen Säle der Akademie der Wiffenfchaften drey Tage hindurch 
am 26., 27. und 28. Moy Mirtwochs, Donnerstags und Frey: 
tags Diefer Woche Nachmittags von 2 bis 5 Uhr Dem Zuttiut 
des Puslifums gebffuet werden. 

Mit der übliken Eröffnang der matuchiftorifchen Säle wird 
von jezt au bis zum 12. Üitober jeden Donnerstag von 2 bie 
4 Uhr fortgtfahten werden. 

Münden, den 23. May 1819. 
Aönigk Akademie der Wiffenihaften. 


536. (3.0) Die Berfirtgerung des Heu und Etrohbebarfs 
der hiefigen Garniſon auf den Zeitraum vom Zulg bie Gabe 
Dktober I. J mird auf Feeytag deu 28. dieß Vormittags 10 
Ur ip dem Orkonomie, Rommifiions,immmer des unterzeichneten 
Reuiints abgehalten, und mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Ras 
tihtatton an den Wenigfinchmenden vergeben wirden, mwobep 
Dierenigen, melde obige Lieferung gu übernehmen gedenten, ſich 
einfiaden, und die weiteren Bedinaniffse vernehmen mögen. 

Landehut am 14 Map 1819. 

Abnigl. baier. Ttes Kuiraffier: Regiment.. 

Kiliani, Oderſt. . 
Kunftimann, Rgteqetſtt. 


552. Im Altenhofgaͤhchen Nro 171 über eine Stiege find 
zu verfaufen: 2 Bieline, eine neue Guitarre und ſchwatze Tinte, 
die Maß zu 24 Pr. 

- — — — 

162. Gubferiptions: Ginladung gu dem Werke: 
Die Dertheidtaung der Feftungen Nah Garnots 
Werke: De la delense des Places furtes. Aus dem 
Eranyöfiihen von 5 von Breffensporf, Pirute 
nant im Königl. balerifhen Gremadier » Garde Regiment. 

Der allgemein anerkannte bobe Werth des großen Garnoti 
dm Werkes: De la detense des Places fortes, beftimmte mid, 
das Dorzüglicite deflelben ausjubeben, um defien Anfihaffung zu 
erleichtern. — 

Die Ueberſetzung iſt nach der dritten Auflage des fransöfifchen 
Werkes, Die Garnot beträchtlich vermehrte, und wird ungrläpr 
50 Bogen im ar. 4. fiard, mebft 11 Kupfertafin, 

Napoleon felbR entwarf den Plan zu dieſem Werke, und 
übertrug dem damaligen Rriegeminifter Garnot difien Ausarbeir 
tung. Dre Verfaſſer erachtete ſoviel als wöglich, nicht nur allein 
den Ingenleuts, fordern auch der Difisieren jeder Weſſengaltung 
verſt andlich zu fepn ‘ 

Bür die Herten Eubferibenten, deren Namen dem Werke 
vorgedruckt werten, iſt der Preis auf fhönem welfen Drudpar 
pier u 5 fl. 48 dr, auf Belinpapier zu go fl 50 Er. im 24 Fl. 
Fuß feftachegt. Der Ladenpreis wird bedeutend erhöht meiden. 
Die Subfeription Bleibt Bis Dltobee 1.3 offen. 

Die Fleifhymannifhe Buchhandlung in Münden nimmt 


‚hierauf Eubfeription an. 
m 


ünden im Aptil 1819. 


— 


Mü 


ndener 


Politiſche 


Beitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät won Baiern alleranädigftem Privile go. 


— 


Donnerstag 
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Marens Bil 


Rundgefang 
am 
Orchurtstage des Beften der Kdmige 
j Bo 
J. P. 0. 


Heran, heran zu Marens Bilder 

Be ſchoͤn, wie wohlgetroffen! 

Seht Aug’ und Mund — fo lieb und mild 
Die Stirne frey und offen! 

Gr ift und bleibt ein Deutfher Mann: 
Begrößer ihn und ſtohet an! 


Deut’ iſt der Tag, der Ihn gebar; 
Dep wollen wir uns freuen: 

Das Herz ſey Dpfer und Altar! 
Loft uns #3 froh Ihm weihen! 
Richt Sort gehör' 6 Ihm allein? 
Gr fell noch lang’ uns Water fegn! 


Aus Seinem Vaterherzen quoll 
Sür Baiern neues Reben; 


Durch Weisheit, Kraft und Eintracht fol . 


Des Volkes Ruhm fi Heben. 
Mar warf zuerſt des Rechtes fon: 
Darum ftcht Er vor Allen groß. 


Er god und FreybeitVecht umd Licht; 
Et ſtellt, nach Deuticher Eitte, 

am Bater ſich gerad’ und ſchlicht 

An Seines Votkes Mitte: r 

Gr macht das Neid zum Warerland: 

Die Biebe if Sein Didensband. 


&r weiß, zu weichen hoben Ziel’ 

Der Serpter Ihm gebühre: 

Doaß Er mie Ginfiht vad Gefühl 

Sein Bolt sum Himmel führe. 

Gr führe" es in des Friedens Rup’ . 
Rod lung’ Und froh ‚dem Himmel ga! 


Es, Bater Mer, ley Lich" und Treu” 
Dir heute zugefhmworen! _ 


Bad fo gebiert Eich heut' aufs neu” 

Der Tag, der Did geboren, ”) 

Die Loſung, Brüder, Hand In Dand: 
Bür Sort und Mar und Baterlandr 


Münden, den 26. Map. Se. Mai. der König haben 
heute Mittogs Die Hätsmänfhe der Herren Etantöminifer und 
Stabeche ſs zu Allerboͤchſtihrem Orturtstage, und mnachber Die der 
Drputationen der beyden Kammern ter Sränteverfaumlung aus 
gunehmen geruht. 

Ihre Rönigl. Mojefläten Haben heute bey Or. K. Hoh. dem 
Herzog von Beuchtenderg in Ismannig das Dinagmapı singen 
nommen. 

Münden, den 26. May. ADes befteekte ſich dente fhon, 
den morgigen legenreſchen Geburtetag unfers algelichten beßten 
Königs und zugleſch den. Jahretteg der Promulgierung der 
Konflitution zu ſehern, tie feine Weisheit und feine wibrheif 
vaͤterliche Sorgfalt uns ach. Brfonders aber zeichneten fich hie · 
den das Lyceum unter der Leitung ſeines wuͤrdigen Direklor 
Ritter v. Weißer, das K. Grstehungs JInſtitut für Studierende 
unter jener des uns fo ruͤhmlich bekannten Die Ritter v. Oolland eußz 
and die Gefellihaft der Dftoberfeße unter dem Vorfige der Min 
glieder ihrer vorjähriger Voranftaltung und derjenigen ihre 
Derwaltungs: Ausihuflee, ou durch ihren erften Öffentlichen Bor 
geitt Dicker Art erſt unfere Aufnserfanskeit auf fih. Ginem der 
neugewaͤhlten Mitglieder Des genannten Verwaltungs: Ausfpufee, 
der Major dem Londwehr Kavallerie: Divifion, melde wir ale 
Erifterin der Oftoberfefte etennen, war es won den übrigen Mits 
Hliedeen übertragen morten, die von ihnen in dem durch die Büffe 
bes Könige, dann Dur mehrere theils landwirthfcoftlihe theii® 
golstehnifde Modelle nügheher Maſchtnen ſchoͤn geibmäten 
Saale zum goldenen Hörſchen vrranſtallete Fever gu eröffnen. 
Er rmüt eb, und deckte den zahlteih verfammelten Yuhörern tie 
Nrkfsmkeit und die gemeinnöglichen Zwecke dieſet GefrDicafr 
durch Die nachfolgende iurge Rede auf: 

„Die die edle Geldensaupe, begann der gendumte Moivr, 
and gwar In regelmäßig eingerbeilten Zeiträumen, ſpfunt fih die 
Gefelifhaft der Dftobrrfefte alljährlich ein. — 

rZir durchbricht aber auch jedesmal ihre Hülle wirder, und 
äußert wicht nur ihre eigene Freuds, fondern fie träst ou ben, 
den al.emeinen Frohſſun aller Kiafien und Stände deb balerifgen 

7 Im Gebpiterage Des Künige erhielt Baia Dis Verfsffunges 
Urkunde, : e . 


ı 
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Volkes noch Höher zu fleigern, fo oft ein micht minder Heiliger, 
als erfreulicher feſtlichet Tag unferes angebetgeten Regentens 
Haufes ihe dayır die erwuͤnſchte Beranlaffang gibt. 

»Die Dauptfefte des balerifhen Volkes rufen hlernach auch 
Diefe Geſellſchaft wieder in’s Reben, und werden, fo lange fie 
des Schutzes würdig bleibt, ihren Fortbeftand ſichern. 

»Den Rabmendtag des Königs fevert fie vom erſten 
Sonntag bes Dftobers bis jum Marimilianstage duch 
Boltöfhaufpiele, dann durch ihre Bemüsen, den Bienenkorb dee 
fleifigen Sctuljugend anyufüllen, woraus Der minder vermögliche 
Theil -derjelben das ganze Jahre bindurh Die rohen Stoffe zum 
Untertichte und zur nützlichen Belhäfigung unentgeldlich erhält; 
und indem fie auch Darauf bedacht ut, die werdienftvolleren Ach: 
zer und Lehrerinen mit einigen ermunternden Donoraren ju ers 


 , freuen, 


»Der Rabmenttag der Rönigin Äft das nähltfolgen: 
de erfreuliche Feſt, on dem die Geſellſchaft der Ditoberfefte ſich 
es ſeit einigen Jahren fchon vorgenommen hat, über ihr voran: 
argangenes Thun uud Laflen ſich felder Rechenſchaft zu geben, 
und Den Immer mem, und den wechleinden Umſtaͤnden immer 
mebr. angemejienen Plan ihter Eünftigen Wirkſamkelt zu werabs 
zeben « 

(Die Fortfegung folgt.) 

Sipung der Sammer der Abgeordneten 
von 21. Mag, 
(Borfegung.) 

Im Etat des Miniiteriums des Aeußern begufa 
tete v. Hornthal, da die Rothwendigkeit fo vieler und fo theur 
rer Geſandten, fo wie die Regle nicht nachgewieſen ſey, die Ber 


mwilliaung flatt von 692.200 |, midht mehr als von 450,0005 - 


im Juftigmimifterium ftreicht er die auf 10,000 fl. angeſttze 
ten jogenannten Diepofitionsgcider, weide, wie ſchon der Aude 
deuck zeigte, der willkührlichen Dispofition übergeben, und ale 
gizeutlihe Schenkungen zu betrachten feven, er erwähnte auch 
geheimer Poligepkoften bey Diefem Minifterium, berechtigte ſich 
DE er in das Verzeichniß eines andern Miniterlums hinringe 
esthen fen. (Ulgemeines Gelächter ) Größere Grfparungen im 
Fuitzminifterlum erwartete er von der Deffentlichkeit der Rechtes 
Pflege, ſtrich jedoch jejt [don üer die von dem Juſtizminiſter 
“zugrgebene Erſparuug von 50,000 fi., im Allgemeinen nod meis 
tere 50,000. Im (Star des Minifteriums des Innern 
firid er Die angeiegten Portountoften, dann, 12,000 fl. als aus 
Gerordentliben Poligepfond, Soll diefe Summe, fagte er, für 
Die geheime Poligey ſeyn? Sie gehört mit für reptoͤſentative 
Berfaflungen, und, meine Derren, wenn wie nichts bewilligen, 
fo befommt Niemand mehr Luſt, bey der geheimen Polizey erıwas 
ju verdienen. Im ganzen fleih er an Diefem Etat 145,000 fl.; 
er erklärte ſich weder für noch gegen die Mehrung der Aus— 
gaben zut Errichtung polhtech niſcher Schulen, weil er Davon Feine 
Keuntniſſe habe; beroilligte zwar Die vorgefhlagene Mebrausgabe 
für Die Univerfität Würzburg, jedoh mit der Bedingung, baf 
die Eoftipielige Adminiftration, gleihwopl ohne Verlegung erwor⸗ 
bener Rechte, vereinfücht, uad die fi hieraus ergebende Minder 
rung des Dofisits Der Staatékaſſe zu Gute gehe. Im Hinſicht 
der für den Kultus angelpten Summen bemerkte er, daß er 
das Ronkordot nicht befdinpfen wolle und Die rechtliche Werbind- 
lichkeit deſſelben anerlenne, aber dey dem Diange des Staates 
würden felbjt Die interefjieten Theile zufrieden ſeyn, wenn es nicht 
auf einmal, fondern nah und nach eingeführt mürde, und 
die Geiſiliche, Die ſobald eine Wisderperftellung Diefer Verhölt⸗ 


niſſe doch nicht hatten hoffen koͤnnen, würden ſich gern gu Opfern 


vetſtehn. Wenn die Regiekoften von 82,000 fl. im Koulordate 


nicht ausbrüdtih bedungen feyen, fo Dürften fie micht in Anfog 
kommen; mir muͤſſen alfo, fagte er, Diefe Summe gang oder zum 
Theil, meinetmegen (fih befinnend und die Hand ummendend) 
bis auf ein Aver'um von 40,000 fl. ſtreichen. (Gelächter) Da 
auch dur Anftelung der Penfiontften Gefparungen gemacht 
werden können, die meiften Pfarregen auf Zuntatiouen geatün: 
det, 50,000 fl. für Dienfimopnungen mit Untecht ougefißt fepen, 


„fo find nach ſeiner Mepnung in der Ausgabe für den Kultus 


500,000 fl. zu fhreiden, wenn nämlich feine Borausfes 
gungen richtig feyen. Gh wuͤnſche ſehr, fegt er bey, ich 
hätte richtig gefehn, dann wären mir von Wirlem überhoben; 
In der Ausgabe für die Landphyſikate ſtrich er 19,000 fl. für 
die Regie. Was fol, bemerkte er, ein Bandpppfitus neben feiner 
Befoldung noch für eine Regie Häden? Ge it ganz undenkbar; 
fo leſe Ih auch eine Summe für die Epidemickoſten, follen mir 
aber für eine mögliche Gpidemie ſeche Jahre lang zahlen? 
Auch das ıft abzuſtreichen. Im Etat des Gtaatsminiftes 
siums der Finanzen freicht er an den Büreaupkoflen 4000 fl; 
eben fo die Diepofitionsgelder und den Aufwand für Büreaug, 
die nach feiner Anficht überflüffig find. Die Adminiftration der 
Boriten, deren Unkoften dem Bernehmen nah durch Die neue 
Droganifation vom Jahre 1817 von 70,000 auf 90,000 fl. er⸗ 
hoͤhet worden jegen, will er ſchleumig geändert wiſſen. Ge tadelt 
die SteQung biefer Behörde nicht genau; «# frägt jih ader, ob 


"Me nicht überflüffig- if, oder ob, wenn fie fortbeftebn fo, fie micht 


eine vom Sinanzminiflerium ganz unabhängige SteUung erhalten 
fill. Auch kann ich nicht bearelfen, wie zwey Prüftdenten, eln 
Direktor, zehn Raͤthe, eine Menge Rehnungstommijfire, Gehül ⸗ 
fen, Sebretäre und Kangeliften nothwendig fepen. Die Retardars 
ten Rommiffioa muß man ſtreichen, da es, befonders bey dem 
großen Perfonal, gar keine Reiardoten geben darf. Das Ga 
neralfisfalat erklaͤrt er mach der Anficht des v. Seuffert tür übere 
flüfiig. In dem Etat der Rreeisregierungen flreicht er Die Zulas 
gen, dann bie Reiſekoſten in Partegfaden. Den Kataſter erklärt 
er für eine Anftalt nach dem allgemeinen Volke wunſche, wacht 
aber den Vorſchlag, Die dafür angeirgten 238.600 fl. gu reichen, 
und ſtatt deſſen, Die Bernieffung in allen Heeiien zugleich auf 
often der Grundbifiger vornehmen zu fajfen. Dich fey gerecht 
und bejördere Die Anjtalt. An dem für Woffer , Brüden: und 
Straßenbau angefegten 1,500,000 fl. ſireicht er wenigftns 
500,000 fl, Denn, fagt er, nach riner gedruckten offijiellen bes 
trugen biefür Die Koften nah einem zmwölffäprigen Durfanitte 
nur 800,000 fl., und dieß zu einer Zeit, wo noch Saljburg und 
Torol zum Königreiche gehörten, — Der Fınangıninifler 
Frepht. v. Berhenfeld: Die Bemerkungen können Manchen 
ice führen, es muß baber jegt gleich bemerkt werden, daß im 
einer befondera Note, Die dem Ausfcuffe übergeben worden ift, 
nihgrwiefen wurde, daß die Ausgaben für dieſen Berwaltunger 
Dweig bey weitem geringer ind, wie fonft, und daß in der Wie⸗ 
befing'ichen offigielen Darftelung Torel und Salzburg, fo wie 
der Untermaln und Rheintreis nicht in Anfag gebradt find, 
Dee Präfident: Jedem ſteht ſrey, Die Note einjufehn. © 
Dornthal: Ich trage darauf an, daß fie der Kammer vorgelegt 
und befonderee Vortrag erſtattet werde, und beflehe auf Abflims 
mung darüber, ehe ich fortfohee. Der Prafident: Wird jest 
nicht nöthlg ſeyn. y. Dornthal ging über ju den Hof und 
Bandbauten und ſteich an der für bie Hofbauten angefekten 
Summe bie Haͤlſte. In der Motp, fagts er, muß mda nur dab 


Nothwendlgſte bauen, wenn die Bauten nothwendig find und 
Bean es in dem Wunfde Sr. Mai. liegt, fo babe ich nichts dagegen 
gu fagen. Die Kammer wird, den Blans des Hofes zu erhalten, 
gerne Alles deyte agen. Die Koſten der Erbauung eines Kriminal: 
Gefängniffes zu München, ſtrich er mit der Bemerkurg, daß 
die Öffentliche Rechtepfiege bald, wenigſtens zum Theile, die 
vorhandenen leeren werde. Das Refultat meiner Bemerfängen, 
fuhr er fort, ift In der Vorausfegung, daß alle Grinnerungen 
gegründet wären, was th vor der Hand felbii nit zu 
behaupten mid getraue — viele aber davon find doch 
gegründet — iſt eine fi ergebende Minderung bepläufig von 
2 Millionen. 
terungen geigen. Hierauf wendete er fih zu Bemerkungen über 
den Milttäretat Gr verfuchte aus den Bepfpirien Roms, Gries 
Genlands und Frankreichs zu zeigen, daß dieſe Staaten fo lan: 
ne Im Steigen waren, bis fie ſtehende Heere einführten; höchſt 
werderblich aber ſey es, daß die ſtehenden Heere in eiuem Staate, 
der 56 Millionen Brusto Einnohmen hade, in Friedenszeiten 
droläufig den vierten Thell auftehrten. Man fpricht, fährt er 
fort, von der Formation der Armee; davon verſtehe ich nichts, 
aber die Rothwendigkeit des gefoderten Betrages muß doch nach ⸗ 
gemwielen werden. Andere haben nachgewieſen, daß die Bundes— 
Pfticht weniger Truppen, ald wie halten, erheiſche. Ich bin zu 
wenig eingeweiht In das Defonomifce des Militairs, aber man 
fast, die Unterhaltung eines Mannes Bofte jähriih 160 fl.; nch» 
me ih aber auch 200 fl. an, fo Eoften 35,000 Mann, melde 
Die Bundespflicht erforert, erſt 6 Millionen. Schaͤzlet: 7 
Millionen v Horathal: Richtig, alfo 7 Mikionen, und da 
iſt auf keine Beurlaubung Rüdjiht genommen. Daf man das 
mit mehr als ausreichen könne, if um fo wahrſcheinlichet, da 
bie Mürtirkaffe der Staatskafle 900,000 fl. gegen Sprogentige 
Verzinſung und gegen doppelies Fauſtpfand geliehen, den Res 
gimsntern baare Geldvorſchuͤſſe gemacht, und anderwärts Ewig⸗ 
Gelder und andere Kapitalten ausgeliehen hat. Der Staatsrath 
v. Krauß gibt darüber die Auftläcung: "Daß den Regimentern 
die Zahlungen beym Anfange jedes Monats vorgeſchoſſen werden, 
um der Verlegenheit vorzubeugen, welche entftchen müßte, wenn 
gugemartet würde, bis Die Zahlungen im Yaufe des Monats and 
der Stastsbafie erfolgen“ vw. Hornthaf: Daraus geht aber 
bo hervor, daß Die Militärkaffe fo gut verfehen iſt, daß fie 
auf Finfen leiden kann; fol aber die Nation, die nach fo lans 
gen Leiden nnter jo Drüdenden Laften feufjt, anfehen, daß man 
aus einer Staatsloffe in Die andere leiht. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Nürnberg, den 24. May. Ber. Boilerl. Hoh. Grjberjog 
Karl nebft Frau Geryaplin find vorgeflern von Bigerich bier 
augekommen, haben in dem Gaſthof zum rothen Roß übernach,⸗ 
tet und geftern früh” die Reife nah Wien fortgefegt. 
Deftereeid. Wien, den 22. Mup Br. Palferl. 
Hoheit der Erjherzog Johann trafen om 4. Map, in Braleitung 
Ef. Generaimajors, Grafen v. Morzin, des Dberilen, 
Erepderen Plep v. Schnefeld, und des Hauptmonns, Srepperru 
dv. She, von Gintid zu Budmeis ein. Am 6. fegte der GErje 


Oerzog die Reife üder Wodnlan, Strafonig, Horydiomik, Rats, 


lau und Pejeſtitz nah Pilfen fort und traf daſelbſt um 8 Uhr 
Abents ein. 
‘ Grantreid 
Folgendes iſt der geficen ermähnte Artikel, worenf fih das 
Joucnai des Debats bezieht: "Auszug eines Privarfhreibens aus 
Brauffurt vom 12. Map. Die fonderbaren Neuiglelten, die 


Was daraus merden wird, werden die Grläur 
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in Berug auf Schweden eirkuflrt und ſelbſt In einigen Jeltun⸗ 
gen Plag gefunden haben, fiheinen ſaſt aan; In der Einbildung 
gewilfer Perfonen, welche einige Thatfahen unrecht verftanden, 
und nad ihrer Manier ausgeihmüdt haben, zu beruhen. Die 
Prinzen aus dem Haufe Wafa haben felt dem Wiener Kongreffe 
feinen Schritt zu Reklamirung ihrer Rechte auf die Krone Schwer 
den gethan. Alb vor einen Jahre der junge Prinz Guſtav voll⸗ 
iäprig wurde, lich ihn fein Vater, der ehemalige König Gu— 
ſtav IV, un ob er der Entſagung beptrete, melde er, dee 
ehemalige König, anf alle Anfprühe am die Krone feiner Vor⸗ 
fahren unterzeichnet habe, Der junge Prinz erBlärte fegerlich: 
"Gr trete ihr nie bey und werde es nie thum.« Mum ſchrieb 
Guftay IV, an den gegemmärtigen König von Schweden; Karl 
Johann: nr glaube, term feinem Worte Nichte zu Wiederen 
langung ber niedergelegten Rrone zu verſochen, ihn freymüthig 
von der Welgerung des jungen Pringen, der Gatfagang beyaus 
treten, unterrichten zu müflen,e Sönig Karl Johann antwo:tıle: 
“Sr wiffe dieſen lohalen Schritt Guſtav's IV. gehörig gu ſchaͤhen: 
allein er alaube einer neuen Entjagung von Seite des jungen 
Prinzen Gaſtar gu bedürfen, nachdem er, Karl Johann, vom 


den Ständen des Reichs und von allen europälfhen Mächten 


anerdannt fep." — Man verfigert, der gegenwärtige König von 
Schweden habe bey dieſer Cirgelegenheit, ober felbft früher, dem 
Kaifer von Rußland oder der engliihen Reglerung erklärt: » Da 
er ſich um Die ſchwediſche Ktoue nicht bemüht und fie nur auf 
das Anfuchen der vier Stände: Abthillangen Des Reihe anges 
nommen babe, fo fen er auch bereit fie dem Wohle der Nation 
aufjzopfeen, wofern je die Stände von Schweden und der nor» 
wegiſche Reichstag darelu willigten, und ihn der Gib, melde 
ihn am Diefe zwey Reiche bänden, entlifen.“ Man fagt, er 
babe ferner erliärt: in Diefem Falle ſollten feine perlönlichen In⸗ 
tereffen nie ein Kindermiß der zu treffenden Anordnungen abge 
ben; aber Rufland und England müßten über dieſe Anordnuns 
gen einig fepn, und deyde meucedings Die Vereinigung Rormes 
gens mit Schweden garantiren; fonft Eönnte dieſes große Refulr 
tat feiner Regierung duch eine meue Rewolution in Gefahr ges 
rathen; indem die Norweger, dur Bein Band an die Dpnaftie 
Waſa gefnüpft, vielleicht verſuchen würden, unter den Scepter 
Ihre ehemaligen Hertſchers zurüdjutehren, — Dleſe graenfeltige 
Ausmwehelung edeſmuͤthlger Erfärungen fcheint nie Stoff gu ir 
gend riner Unterbandlung gegeben zu haben; man bringt fie 
ierig mit einer andern, gan davon verſchiedeien und. fehe 
Ihmierigen Streitfrage in Verbindung, die allerdings Bolgen 
haben kaum. Diefe besteht ſich auf Die von Schweden Im Rider 
Traktate förmlich übernommene Verbindlichkeit, bey der Abtre⸗ 
tung Norwegens fi mit einem Theile der Dänifhen Staets⸗ 
Schuld zu beladen Diefe Staatsfhuld foll Im Verhältniß zur 
Bevölkerung, zwiſchen dem Koͤnigreicht Dänemark und dem num 
mit Schweden vereinigten Rönigreihe Mormegen getheilt werden, 
Michto ſcheint einfacher und gerechter; da aber Diefe Schuld eins 
ungeheure Maffe ausmacht, fo ſuchte die ſchwediſche Regierung 
fih ‚der übernommenen Werbintlichkeit zu entledigen, Indem fle 
behauptete, Dänemark habe die Bedingungen des Vertrage nicht 


"genau erfüllt, und die Mormeger hatten durch den Widerſtand, 


den fle der Abtretung entgegenfegten, Schweden ia auferordentr 
ge Ausgaben geftürit. Dänemark autwortet, daß es an dem 
Widerſtand der Norweger nicht Schuld ſey, und daß «6 vom 
Schweden, da en ihm alle feine Rechte übertragen habe, die 
volfländige Erfüllung des Dertrages fodere Dieß iſt der Stand 
der Frage, die zu Aachen dem Kongreffe der Souveraln, wilde 


% 


572 


Bürgen des Kieler Vertrages find, vorgelegt wurde, ihre vor ⸗ 
Gntjheidung mar für Daͤnemark günflig und der Sof son Ruf 
land Hat es insbrfondere auf fih genommen,‘ die Beendigung 
biefer Angelegenheit zu betreiben. — Der Kaifer von Rußland, 
deut. «5 am Derjen lag, das Wort, das er Dänemark -1807 fo 
feberjicy gegeben, zu loͤſen, mämlih, daß es für alle Dpifer, die 
feine Anhaͤnglichkeit an Rußland ihn gekoſtet, entfhädigt werden 
folte, ſcheint im die noch ſchwebenden Unterhondlungen einen 
fehr lebhäften Gifer“ für Dänemarks Jnterefien gelsat zu haben. 
Man,hat felbft vorgegeben, (mas wir aber nicht werbürgen wol ⸗ 
len,) daß ein Verſuch des Könige von Schweden, Diefe Angele: 
genheit, Durch perſonlichen Briefmechfel mit dem Kalfer zu vers 
handeln, erfolglos geblieben fep. Gewiß if, daß die Unterhands 
lung auf den gewöhnlichen diplomatiihen Wegen fortscführt 
wird, ran (Der Befhluß folgt.) 
Bermifdte Nachrichten 

Unter die Naturfeltenheiten dieſes Jahrs gehören unftreitig 
dle blühenden Trauben in dem Garten des Weinhändfers Franz 
fa Würzburg. Am 10. May war Vollmond, am, 12. traten 


die Weinſtoͤcke in die Blüthe, am 20. war Die Bluͤthe zu Ende. 
Der Weinbauer hat folgeude Regel: Blüht der Welnſtod im , 


Voll ſchein oder Hochſchein, fo dringt Die wolle Berre, die den 
Mund und das Faß füllen, ’ 





Neues Königl. Hoftheoater aufdem Mars Zofephk. 
Dloge. 

Donnerstag: Zum Grftenmale: Mit belenchtetem Daufe und 
freyem Gintritte: Arnulph, waterländifhes Schauſpiel in, 5 
Aufjügen, von Dersn, Geoͤtſch, E. b. Hauptmann. 

Freytag: (Zum Grſteniuale) Balduino, Opera seria in 
due Atti. La Musica del Maestro Niculini, 
——_ >> ee... 

An die Mitglieder der Harmonie. 
561. Donuerötag den 27. dieß Monats ift Harmonie » und 
Zangmufit im Garten. | 
GErſtere fange um halb 6 Uhr 
. Septere ma 9 Uhr Abende om, 
Münden ben 26ten Day 1819. 
Der Ausfhuß der Harmonie 


Betfauntmadung 
362. Die Verſtelgerung der Heu + und Stroblieferung für 
—— July, Auguſt und Septemder diefes Jahre wird, 
und war 





Mittwoch den 3ten Jung 1819 zu Newötting, " 
Donnrrötag den zteu — — za Tiitmoning, dann 
Freytag ‚den ben — — zu Lauffen, 


im Öffentlichen Wege vorgenommen werden. 


teigerungeluftige wollen fi Daher an befaaten Tagen Vor⸗ 


milttıgs 10 Uhr In den Bebaufungen der berzrfienden Stations: 
Kommandanırn einfinden, welches man mit der Bemerkung jue 
öffentlichen Kenntnig bringt, daß die Verfleigerungs: Protokolle 


bieömal mit dem Schlage 12 Uhr Mittags geicleffen werden. 


Reuötting den 24tcn Map 1819. 
j Das 
SönigL st Upfanen Regiments: Rommande, 
Seckendorf, Oberſt. 


Berfeigerung. 


#63 (a. a) Montog den 14, Jump und die folgenden Tage 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmlttagt von 3 Bis 6 life, 
wird der Ruͤdlaß des verftorbenen Präfidenten v. Jacobi, in 
dem Dallarmiiden Garten vor dem Koſtthore Nro. 343 nad 
ſtehende Modiliarichaft gegen baare Bezahlung öffentlih verſtel ⸗ 
gert. Diefelde beflcht: in filbernen und plastirten Tifchleuchtern, 
füsernen Kannen und Mefferbeitetin, 1 Uniformödegen, Lams 
pen, 1 Wiener Flügel won Walther von Mahagoni, Hüften, 
Spiegeln, Exchfeln, Kanapee, von Mahagoni: und Kirfhbaum. 
Holz, Screibtifgen, Bücergeftellen von Kirſchdaum, und Zi, 
tenholz, Pfellers und Speiſetiſchen von werfchlebenem Hol, 4 
Scribtifche mit ſeht kuͤnſtlicher Vorrichtung, Büflen, Bandfarten, 
mehrere Garnituren Tiſchwaſch von Doimasque, und Hendel Bett 
Wald, Betten, Matrogen, Bettladen, Porcelain, Glaͤſer, {1 
Sersice von enalijhem Stelngut, Kleidertälen, 4 Reifemagen, 


‚ Kücengeräthe von Kupfer, Zinn, Meifing, Gifen und Wafdge, 


hire mebft verfchiedenen gut erhaltenen Hauseinrichtungen. 
Kaufsluftige werden hlezu eingeladen. ; s 
169. In der Bleifdmamurfhen Buchhandlung (Raufim 

ger gaſſe 16:16) ik zu haben: = 
Die wichtigſten Lebensmomente Karl Ludwig Sand's aus 
Wauonſiedel; nebſt feinem moplgetroffarn Bildaiß. gr. 8. 

48 fr. 5 

Rrug, Prof., über deutſches Univerfitätenmwefen, mit Ruͤckſicht 
auf Kogebuc's literar. Wochenblati und gewaltfomen Tod. 


8 45 fr. 

H. Steffens über Kopebur's Ermordung. 8. 18 fr. 

Bemerlungen über „das Zerſchlagen der Bauern : und der 
größeren Randgüter, nebſt einem Vorſchlag, das höbrce 
Aufblühen der. baler, Landwieih ſchaft zu befürdern. 8. 56er. 

J. B. Welfch, Reviſion der Geſetzgedung und Rechtepflege 
in Baiern., Ates Deft. ar. 8. ‚56 fr. 





170. . Bon den amtlich bekannt.gemadhten Refultsten einiger 


Berhandlungen der baierifhen Giöndrwerfammlung, Rammer 


der Reihärähthe, ift im Berlage ber Fleiſchmanniſchen Bud: 
Handlung der ite Bogen erfhiegen 


Büdher:Berfeigerung. 

‚29. (2. 0) Den 14. des. fünffigen Monats Junp und die 
folgenden Tage werden eine große Anzahl Bücher aus allen 
Theilen der Wiffenfchaften, beſtehend aus mehr. als 3800 Baͤn—⸗ 
den, Öffentlich aus freyer Hand an die Meiſtblethenden wer 

ext, 
nn Locale der Berfteigerung iſt Nro. 1028, Kaufinger: 
Strafe im ten Laden dieſes Haufes. meben dem Dantelomann 
Seren Aumuͤller. . ‚ z 

Das gedrudtte Verpichniß, oder der Katalog lerüber, melde 
Bis Ende diefes Monats Map die Profle vermst, Fan am 1. 





‘des künftigen Monats Jung ‚von den Tit. sen Bücherlicher: 


habern in dem obenbemerkten Lecale unenigeldlih ahgelangt 
merden. } F 

3935. (3.0) Den 29. May kommt das Krämer/ihe Zube 
Merl von Mannheim hier an. Wer Beriendungen bat, als mins 
ich nah Düfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfiret, Heſſen- Darm 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Strafburg, Ra 
fladt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillim 
aen, Ulm, und noch mehteren derfelben Gegenden, bellabe ſich 
bıp Hen. Reuter anzufragen. 


Müundhener . 


PpPolitiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät vow Baiern allergnädigſteur Privdlegio; 


- 
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Depuis vingt ans. 





Ehant bavarois, 


Compose poor l’'heuseuse anniverssire 
de la vinglieme annde du rögue 


de 84 Majesi& le Roi de Buviire, Maxsıminıex Joserm. 


(Sur l'ait du premier pas.) 





Depuis vingt ans, de ton r&gne prospöre 

Nous Üprouvons les bienfals renaissants z 

Et beuissous V’heureuse anniversaire, 

Qui nous rumane ‚une epoque si chere,. 
is vingt ans, 


Deptis vingd an», si la guerre on furie- 

Nous fit sentir ses Adanx divorank z_ 

Dans nos malheurs Pore de la Patrie, 

Tu fus enwoe notre Egide- cherie, 
Depuis vingt ans. 


Depuis vingt ans, P’Eclhat qui. ’environne- 

A rejailli sur tes heureux enfants ; 

Si tes vertws ennublisseut le tröne, 

Ta Carorıne embellit ia couronne,. 
Depuis vingt uns. 

Depuis vingt ans, ta bonne: capitale 

Duit son #elat ü tes eflurts conslants; 

Munich, bientöt n’uura- pas son &gsle, 

Car pour l'uruer ton. rögne se sigunle, 
Depuis ving! ans. 


Depois vingt ans, de tom acad!mie 

Ont a. vante le gut et les tulente; 
Et tes bientsits wecneillant le genie 

On fait Heurir les aris dans la patrie 


Depuis vingt us, 


-Drpuis vingt ans, le ciel que l’on implare 


Gouserve un Pore & ses heireux enlanıs ; 
Ab! püisse-t-il plos de cent ans encore, 
Kuus conserver ce Koi que l'on adore, 


‚ Depais vingt ans. 


———— 





Seit zwanzig Jahren, 


— — 


Baleriſches Lied. 





Verſaßt junr glorreichen Fahre» Tage 
Der wangiglaͤhrigen Regierung 
Er. Majeffät: des Königs: von Baiern, Masimiliau Jo ſeph 





Seit zwanzig Jahr'n, mo Dw anf Bateens Throne 
Den Scrpter führft, dlüht Segen nm uns ber, 
D’runt feperm wir in loutem Gebeltone 
Des holden Tog's erfehnte Wiederkehr 

Sat zwanzig Zahı'z! 


Seit mania IYohr’n, wann und des Krieges Taben 

Hinlanert hielt mit drehender Gefahr, - 

Hıft Du den Schild doch über und gehoben, 

Werft Daser uns und Retter immerdar,. . 
Seig jwanzig Dohr'n ! 


Sit zwanzig Jahr'a goß anf. den Krels der Juzend, 
Dein Can; auf Deine Rinder ſich Berab ;. 
Mad ſchmückt den Thron die Blorie Deiner Tugend. 
So let: die Konigin Dem Herriher: Stab. 

Seit gwanzig Yahr'n! 


Seit zwanzig Jabı'n dankt Dir den seiger Schimmer 
Am Jfarfrand die hochbegluͤckte Stadt, 
Dein Münden, das bald feimes Gleichen nimmer „ 
Berverrliber durch Deine Großmuth, hat, 

Sat wanjtg Zahı'n j j 


Seit zwomig Jahı'n, wir fih in Kunſt und Wilke 
Dein kröfrig Belt fo fhöm hervorgeian! 
Du haſt den Geiſt aus alter Nacht gerriffen 
Und jugendlich flog er zur Sonnen- Bahn. 
Sch zwanzig Yahr'a!“ 


Seit zwanzig: Jahr'n, wir iehten’d am Altare,.- 

Erhieit und Gott den Bater und den Freund; 

&, bıß er Ihn: noch Finger und bewahrt, 

Dis hundert Jaht', Der goͤtilich und. erfprint 
Seit yaanzig Japı'n! 


Münden, den 27, May. Das alorrelhe Geburtifen Sr. 
Moſjenaͤt ob’ Könihb wurde heute von "den getteuen Bewoh 
neen Der Haupiſtadt auf Die ſeyerlichſte Welle begangen. 

Vorunttago um 10 Uhr war Im der Piarrlirde zu U. 8, 
Frau und zu gleicher Zeit in der St. Wichaelskirche Hoha 
mt? Ta Deum, Ihre GExrzellenzen die Herren Staotsnunfütet, 
vie Staad⸗GEhefs, Die Abgeoreneten Der deyden Rauıaiera Dre 
Sröndeserfammmlang, Dann das Perjonal Dee verſchleden⸗ u Ber 
mwelungde und Juſtizſtellen und Behörden wohuten ia eriterer, 
wur IJ. RR. Hoheiten der Kronprinz und der Prinz Karl mit 
- Der .siefiaen. Generalität in letzteret dein Gottesdienſte bey. Die 
Tousrpen dee hieſigen Öarniion und Abtheilungen der bürgerlichen 


vandwcbr Jr in prachtsollen Auſzuͤgen mi Bingenden Spiele 
ns 


sur Se Michäellirche gesogen. 
Um 11 Ube war Wottestienft in der proteſtantiſchen Hofka⸗ 
geile Uederall vereinigten fih die Herzen u dein Himmel für 
Das Geſchenk eines Königs zu danken, Der feit den 20 Jahren 
feiner glorreichen Regierung unegmüdet befirebt war, fein Bolt 
zu bealinten, und aus deſſen wäterlihen Handen wir erjt vor 
einem Jahdre das Theuerſte, nämlich eine Verfaſſung erhalten 
‚ baden, welde Baterus Glück auch für die Nachwelt bepründet. 
Ihte Majeftäten der Rönig und Königin haden heute 
tr Parilion des engliſchen Wartens zu Mittag gripeiiet und 


Irendoe wurde bey prahteol eileschteten Daufe und fregem Kine, 


triote im neuen Bönigl. Doftpearer Arauipb, ein vaterlaͤndiſchet 
Schaulpiel in 5 Aufjügen, von Hrn. Groͤtſch, koͤnigl. baier. 
Hauptiyann gegeben. « i » 

Geñeta wor ben Sr. Ercell. dem Minifter der ausmärtigen 
Bugrlgenpeiten und des Königl. Hauſes, Den Brafen v. Rech⸗ 
berg zur Worfener Des Geburisfeics des Könige, ein glänendis 
Diner von 40 Gedecken. . i 

Zur gleichen Fiher wurde geitern im K. Hoſtheater an dem 
Sarthore Das Melotrama: Salemous Ilrtheil, mit ſchoͤn ber 
icuntetem Hauſe gegeben. 

Nah dem Schluße des Theaters ertönte Geſang unter Be: 
gleitung von Inflrumental: Mufit und abmwechfelnd mit Aufjügen 
den Trompeten und Paufen von der Bollerie des, Pfotrihurms 
ju St. Peter, weldes fit in der freundlichen Sommernact tehr 
liebli ausnabm, Die ouf Dem Dauptplage verſammelten Zuhö 
ter brachen mehrmal in den Ruf aus: Es lebe der König! 

Jarder Abend: Eıyung der Stände Verſammlung am 26. 
® Mi. har Hr. Dofratp Behr jur Zeyer Des erſten Jahretétages 
der Honikiturion eine ſeht Schöne Rede gehalten. 

Arhnden, vom 26. May. Jorttſehung des geflern abger 
brocheren Artikels. 

‚Am Gebuttéetage des Könlgse unterflellt fie dieſen 
Pan der genaueten Prüfung und ber winftändliden Würdigung 
der vor feiner möglichſt gefalligen Ausführung angeſprochtnen 
Boedinaungen. 

»Der Mahmenstag des Kronprinzen iſt endlich dad 
Biel, am Dem fie über dieſe Ausführung die befitgeelaneten Ber 
(diüffe faffen, und mittels eigener Programme dur die Blätter 
ibrer benden Faus gleicher Fürſten und Baterlandsliebe entiprof: 
fonen edlen Brüder, Des landwirthlſchaftlichen und des polptech 
nissen Vereine, Öffentiich bekannt machen foffen wird. 

vltine der entferuteren "Abfichten Diefer Geſellſchaft iſt noch, 
Pen Grund zur allmapligen Bildung eines eigenen Fondes zu 
fraen, wodurch ein sw. dmäßiges und Diefer Diupt « und Refideng- 
Stadt wirdiges Schulgebaude aufgeführt werden koͤnne. Hnd«s 
ib kaum zu zweitela, daß einer der Rünftigen ſeſtlichen Tage ip: 


„„sbherefenswiefe zu. bewällern, daun die Mar 
re wigevorſtadet gu befpielen, und die Annebmlichkeit des 


er Te 


res Öffentlichen Wiedererfcheinend auch den Reim dieſes ihres 


MBunſches befruchten wirde. — Gben fo Bann g6 mod einfeus ta 


Ahre Plant gehören, durch die Aulegung eineb kleinen Kanoles — 
von Thalkirchen bis über Biederflein binsus — die 
und die 


biumenreihen Biederiteine noch mehr za erhöhen 

son m ja Der heutigen Berfammlung feyern wir Das in fo wielen 
gehaltvollen Bejlehungen für uns Bayırn Ale fo fegenreihe 
Beburtéfeſt unfers allgeliedten beßten Königs, for 


5 mit demdetitten; in Beziehung auf unſere Berhandlung aber 


zugleich aub den awenten der obenermähnten, von der Liebe 
gepeiligten feflicden Tage — das von der Giorie aller 
welbiihen Borzüge und fanften Tugenden gejier: 
te Nahmenöfeft unferer eben fo ſehr geliebten be 
ten Köntgin. — Und wir Dürfen mit freudiger Zuverſicht bein, 
daß an allen den vorbegeichneten wier, dem baperiichen Gefamnits 
Wolke heitigen, und von Diefer Geſellſchaft fo glüdlich armiblten 
Beten des Königlichen Haufes Fünftiahin richt nur bier, 
fondern auch in noch mehr andern allenthalben zerſtreuten, aber 
gleich woyl durch gaͤngig übereinftimmeaden aefeihaftlichen Rreifen, 
Die unzahlbaten Öruppen getreuer Anhänger und Freum 
be des Königs und des Darerlandes, in brüderlichee 
GElute acht wireiniget, mit und nach uns lange noch entzückt und 
freudig ausrufen werden: 
»58 [reden Marimilian und Garoline!« 

Was nah Diefer kurgen Rede rückſichtlich des Operations 
Planes diefer Geſellſchaft, welher bey Gelegenhelt der Feyet des 
Garolinentages hätte zum Vortrag kowmen follen, theilg 
in geſchichtlicher Bezichung abgeleſen, theils in organiſcher 
etinnert wurde, wird im einem unſerer naͤchſten Blaͤtter ſolgen, 
womit mir dieſen Artikel der aus vielen anderen — jam Theil 
auch viel Blänzenderen — audgehöbenen, im Eingange ermähnten 
dreg heutigen Feyer⸗ Begehungen beſchlleßen werden. -. 

Gleichzeitig mit dee Meranftaltung ter Dftoberfefte und der 
ven Berwaltungs: Ausfhuße hielt das Eönigl. Lozrum feine Feper 
in einem eigens Deforirten Saale des Strudiengebäures; und 
Nachmittags um 4 Uhr begann jene des Fünigl. Greiehungsinfti 
tutes für Studierende mit einer tiefgedachten und dennech ſehr 
faßtiden Rede, die der Profefor Diefes Inſtitato, Herr Erhard, 
über Die Wichtigkeit der Bildung der Gefühle blelt, 
und mwodurd Die anmefenden Jubörer — erfreut des Schönen 
Geiſtes, Der In bepden Lehe, und Bildungs: Anftalten unferer 
Jugend vorleuhtet — an eine ‘frühere, bey einer ähnlichen Feher 
von tem Heu. Direktor, Ritter v. Weller, gehaltenen Rede über 
die Berwahläßigung der Jugendgefühle, erinnert, 
und Aller Herien mit dem Wunſche erfüllt wurden, diefe bepden 
Reden, mit einander srreiniat, eiwa unfer dem Motto »aliter 
sch non alias dem Drude übergeben zu eben. 

Die Stutierenden des koͤnigl. Lyzeums, Karl und Mar Ligl: 
kirchner, Kor Mayer, Zaver Haindl, Leopold Wört,: 
War Graf v. Arco, Kal Vogt, Anton Reutter, Mir Ru 
gel, Alois Ladenmaper, Fragz Kobell, Stud Seut⸗ 
ter, Janat Biechel, Jeſerh Prand, Bari Gemünden, 
Tofepp Yimbrun, und Gran; Wild; und Die Zöglinge des 
koͤnlgl. Eeziehungbiuſtitutre für Srudierende, Georg Rolten 
beuner, Lebercht Löhl, Ludaig Koch, und Peter Dars 
festen durch Dellamstionen, sum Theil von eigener Kompoſition, 
Proben ab, wie ſehr man in beyden Zufituten auf die frühe 
Angewöpnung woplklingender, deutlicher Vorträge bedacht ſey. 


x 


Über such in Beziehung auf die Bildung des Gefhmidis gaben 
im koͤniql. Lozctum Joſeph Ludinger, Kaſpat Delfenerie 
der, Zoleph Pendele, Ignäaz Bichele, Anton Wodak, 
Fran Rippmenn, Jolion, Phil, Schauer, un? im köngl. 
Grjuhangtinftitute Kaver Käfer, Narl Sartori, Jof. Dirn— 
beraer, Adolph Barca v. Schmid, Bernard Dark, Karl 
Kelling, Herrmann Kraft, Hart Graf». Leiden, Georg 
Maner, Glement Steperer, Fran Paul Markl, Der m 
Dalle Armi, und Wilheln Schlett, deſſen Kempeofltion des 
Schluß Chords allgemeinen Beoſall erhieit, gaden dieſe Ale, dann 
in Ondrtetten, Quintetten und Harmonleſtücken noh mehr Andere, 
Durch: ihren gelungenen Vortrag im Geſange ſewohl als auf 
verſchledenen Inſtrumenten, befonders ihren Aeltern die erfreus 
lichſten Bewerte der ouh auf dieſe Zierde ihrer Bildung von 
Seite deydec Jaſtitute aetichteten Aufmerkfamelt. 

Außert den königl. Oberſtudicaraͤthen, mehreren ausgezeichne⸗ 
ten Gelehrten und Staatsdiegetn, wohnten auch die meiſten Bis 
ter, Muͤtler und thallneymenden Verwendten oder Vorininter 
Dieler gerpiachen Feyer der Studierenden bey. Und es ging ges 
wis Niemand davon zurück, dem ſich nicht tie Sorgfalt und 
Liebe vergegenmwärtiger bäfte, die unfer allverebrte Könta der 
Zugendölidung zuwendet. Beſchl folge) 
Siyung der Kammer der Abgeordneten 

von 27. Map. 
Beichluß. 

v Kraus: Die Rechnungen zeigen, Daß die 8 Milionen zu 
Unterhaltung des geaenmwärtigen Standes nicht einmal zure chen. 
Die auszelichenen Gelder find die von Frankeeich erhaltenen 
Summen, weiche einitwellen depeuitt und zinstragend. gemacht 
morden find. Dich it Alles Dem Ausſchuiſe nachsewiefen wor⸗ 
den. 9. Hornthal bemeift, wenn der Ausſchuß Aufſchlüſſe er⸗ 
halten habe, fo foll- er ausfüprlihen Vortrag erftatten, ehe man 
in den Debatten weiter fchreite, Uebrigens fen ihm in Hinficht 
der ſpe iellen Angaben für den Aufwand der Armee mander 
Zweifel aufgeſtoßen, aber die Zeit ſey iym zu Eurz gemwefen, und 
weil doch Alles nur auf bloßen Angaben berube,. fo laſſe ſich 
nichts gründlih erörtern. "Ueber Die Herſtellung des richtigen 
Verbältaniies dee Kavallerie zur Jufanterie (ſcloß er), das ich 
jedoh nice beurtheilen kann, fo mie über Die Yurusartifel der 
Arınee ließe Hd viel erinnern, ich trage Darauf an, daß für die 
eriten drey Jah:e im Milirhretat sven Milionen jaͤhtlech geſtti⸗ 
hen werden. Der Präfident: Ich glaube, Die Kammer 
"wird für beste geuug gehört haden. (Bon vielen Seiten: Ja 
wohl!) Ich fihließe daher die heutige Sigung und lade Sie auf 
Morgen früß um 8 Ilge ein. 

Sigungvom 22. Map 

Nah Erbffaung der Heutinen Sitzung detrat der Minfftelal 
Rath Baron v. Stengel, welchee mit dem Finanzminiſter 
Frepheren v. Lerchtnſeld, dei Staaterüthen v. Schllcher 
und. v Kraus und dem Migiſteriatäthen v. Flad und v. 
Stärmtr auf den Minſſterialſttzen zuge gen war, Die Nebduers 
Bühne, und gab m’t der Bemerkung, daß bereits Die Ausfhüffe 
Hinlänglid, unterrichtet fegen, eime nähere Erläuterung über De 
Koien des Steagen- und Waſſerbouts, mit Besiehung auf die 
geſtern von dem Abgeordaelrn v. Hornthal gemachten Bimerkuns 
gen Diernah IA De vom Herrn v. Hotathal angeführte Druck. 
Sheift Being offizielle, uad enthält das wahre Nefultar nicht, auf 
welches eine Vergleichnng gebaut werden könnte, da die font 
anieutgeitlichen Frobmden niche in Auſatz gebracht, die neuerworbenen 
Gebistsipelie night berdaſichtigt find, und der Unkoſtenbetrag vom 
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Irhet 18%, auf 1,437,136 H. Meg, ungerehnet die Hinterloffer‘ 
nen, für jolde Zweige der Verwaltung äußert nachthelligen Rüde 
fände. Seudem find Durch Die neue Drganifatton, fo ‚wie durch 


die Art Der Gebandlung Der Straßen» Grfparungen infomeit era 


getreten, Daß der Totolauſwand auf alcht miehe als 1,200,000 Ms 
enzefegt Id. Dlerbep wird Die Theurung der höljernen Bogen: 
Brücken bemerkt, deren Unterhaltung und Ausbefferung ſich ſeit 
zehu Jahren fehr koſtſpielig gezeigt. Demungeachtet hat ih das Mi: 
nifterium zu einer weitern Gefparung verftanden, und 1,200,000 fl. 


ba Anfah gebtacht; eine weitere Befchräntung aber, bemerkte dee 


Neduer, fen ohne große Nachtdeile für das Band unmöglih. — 
Dieranf Ind der Praͤſident den Abgeordneten Stephani, als 
vierten eingefcheiebenen Redner, ein, über das Budget ju fpre: 
Gen. Stephan erklärte, Daß er weder für noch gegen das 
Budget ſpreche, ſondern daß feine Stimme vermittelnder Natur 
ey. Gr betlagte ſich daher, daß er in der, hoͤchſt wahrſchein⸗ 
lich miniſteriellen, Abhundiung: »Das Budget und feine Tad— 
lera, unter die Tadlet geſtellt fey, um fo mehr, da ſelbſt die 
Regierung im Eiuklange mit einigen feiner Bemerkungen ſtehe. 
So ſcheint ihm für das Mitar die Summe von 7 Millionen 
bie paflende, weil Je zwiſchen dem Wunſche des Volkes, das 
eine Reduktion auf 6 Miiltenen erwarte, und zwiſchen den Four: 
derungen ber Regierung in Der Mitte flebe, Gegen die Bors 


ſchlaͤge des Ausſchuſſes erinnerte er, es wäre zu mwünjden ge we· 


fen, daß er auf Abſchaffuug des Lotto's, »dieſes der Hölle ent 
ſtlegenen Ungeheutes“, angetragen, und dafür Heber eine Le⸗ 
rusſteuer in Vorſchlag gebtacht hätte; da ferner die Rommittene 
tenden der Stände ihnen fo Dringend anempfohlen hätten, Feine 
Mebrung, fondern Minderung der Laſten mit nach Daufe zu 
bringen, fo ftimme er nicht für Die Gebfchaftsfleuer und Erho— 
bung der Stempelsbgabe, wohl aber für jene Neuerungen, weh 
che rigentlih eine Steterausgleihung fegen, Daher au für den 
Weinauſſchlag. Er trug ferner an, ouf Beyziehung aller Rreife 
jur baierifchen Staatoſchuld, anf Berüdfistigung der zwey Ans 
träge der Geifllichkeit, Die Befreyung derjelben von der aufge: 
legten Beſteutrung und Die Unterhaltung der Wittwen und Wale 
fen. proteſtantiſcher Geiſtlichen betreffend, auf die Theilung der 
für Die Univerfitit Würzburg vorgefhlsgenen Meyrung zwiſchen 
Diefer Univerſitat und Der Univeejität Erlangen, auf Berwendung 
der zur Errichtung polptechnifher Schulen vorgefhlogenen Mehrr 
Ausgabe zur Verbefferung des Untertichts und ber. Erziehung in 
den großen Städten und auf Reduktion der Gewerbeſteuer. 
Der Bortrag über das Budget, megnt er ferner, hänge von’ 
zweyen Öcundfügen ab: 1. Don dem Wolkogrundſatz daß keine: 
größere Abgabe fhatt finde, ald Das Vermögen des Volls erlaube, . 
und 2. von dem. Rezierungsarundfage, daß die Staatsausgaben 
nach den Etsatsbedürfniffen beftimmt merden, welder legterer 
Sap theorerifh richtig, aber praktiſch nice ausführbar fey. Im, 
beyden Grundfägen müßsen fih Regierungen und Bolt: gegen» 
feitig nachgeben. Die Unmöglichkeit größerer Volkslaſten liege 
am Zape, und die Stsatseinnabmen müßten daher zu den 
Etiatsausgaben langen; würde man die Armee auf 7 Millionen 
beichtänfen, fo erhalte man einen trefjlihen Amortifationsfond, 
wodurch die gefammte Staatoſchuld in 15 bis 20 Jahren zus 
verlößig abgezahlt ſeyn würde. Bon der Reduktion ber wucher⸗ 
lichen Zinfen der Staatsobligationen könne er nicht abgehn, au 
ſey es fehr zwedmaͤßig, alle Staatspapiere mit einem Abzug vor 
25 Prozrat in eine einzige neue Gattung von Papieren ums» 
ſchreiben. Die Staatsgläubiger, welche mun fo heilige Verfiher 
zungen erhalten, würden mepnt er, den Etäuden gewiß Dank 
. Zu 
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wien. (Gelaͤchter von allen Briten.) Fur Vertbeidigung des 
Staates folle eine Menfhenfere hergeftellt, übrigens dem 
Miniſterlum, da die politifhen Merhältalife fo ſeyen, daß man 
Bemfelben die Hände nicht binden Dürfe, die Entfcheidung über 
Die Priorität der Anfprüde des Heeres und jener der Staats ⸗ 
Schulden überlaffen werden. 8: 6) 
Württemberg. Dee ſchwäbiſche Merkur lief-re In 
einer Beilage eine Addrefie, welche von einer großen Anzahl 
- Stuttgarter Bürger dem dortigen Stadtmagiflrat übergeben 
worden if, und als deren Werfafer der Konfulemt Dr. Feper 
genannt wird, Die Bitte Diefer, fehr ausführlichen Petition geht 
Bahin: »Das Stadtgericht wolle Se koͤnigl. Majflit um bafdige 
Einberufung der Stände, und noch mwriter unterthaͤnaſt bittem, 
daß Allerpöchfldisfelben mit Der aruen Befteuerungsart vor der 
Sand, und fo lange nicht Uber hie künftigen Staatsenrichtungen 
und Bedürfniffe, fo wie üder Die Art der Anihaffung der neh 
erforderlihen Mittel eime rechtliche gültise Derasidhirdung atırofe 
fen ſey, weiter nicht verfahren gu laſſen, allergnädigſt geruben 


mödhten.« 
Baden Rarlörube, vom 22. Mao. Die ältefle 


Prinzefin des werftorbenen Großherzogs liegt feit einigen Zagen . 


gefährlich Frank darnieder, 
Ya der erflen Kammer der badiſchen Ständeverfanmlung 


wurde am 22. Map neben audern Motlonueg eine von Seite Dh 


Grepberrn v. Weffenberg angekündigt, reinige der dringentflen 
fitlip religlöfen Beddrfniffe der katholiſchen Landesrpeile«. bes 


ffend. 

In der Augab. AUgem. Zeitung Mrst man Folgendes aus 
Mannheim, 21. Map, Gand lebt noch, aber in einem höchſt 
bedaurungsmürdigen Yuflande Dem BDernepuza nah ıfl feine 
Wunde von der Act, daß man es im friner Maͤye wor uͤrlem 
Geruch nicht auspalten kann. Gr lößr jadoch immer noch keine 
Reue blicken. 


— — 


m 
Neues Rönigl. Hofchenter aufdem Mar-Joſepho— 


abe. 

Frevtag: (Jum Grfienuau) Balduino, Opera seria in 
due Aui, La Musica del Maestro Nicolini, 

— — — — — 
Bersfkeigerung. 

408. (5.d) Mittwoch den Aten Zunh 1.% und dis folgem 
Bon Zuge, Vormittags von 9 die +2 und Wadhmittage von 5. 
bie 6 Upr werden im ber von Krempelhuber'ſchen Behanſung in 
ber Reubaukrgaffe Nr. 1375 im erfien Sıcde nachſtehende Or 
Keoftinde Öffentlich werfieigert;. beftchend in Beillantiingen, mauen 
einer ein großer Sollteir, Pretiofra, goldatn Ubren und Dojen, 
feitsnen Gold und Sübermängen, fübernen Beſtrcken, derleh 
Three : und Kaffregeſchirten, Leuchtern und andern Silberger aͤlthen, 
Piverplattiite Oegenftinde, Stechk⸗ und Singupren mit ud ohne 
Giedenfzkl, Gemälden und Aupfteſtichen, Eptegel, Häfen, 
Erfielo, Tiſchen, Briten, &ib-, Belt: und Tiſch waſche, Kupfer 
Binz, Pothellau, Glaſer, Küche neint ichtung, Drefing drauchbare 
Viſengeraͤthichaften, verſchieden⸗ große und Peinere Waagen mit 
melfingnen Grwidterinfägen, eine Eiegelpräffe, in» p: große Erd» 
Gtoten, ein großer und ein Meiner Tubus, mehrere Potſpetlve. 
eferne Hofer, reine Drebbanf mit werfchledenem Santmwertazeug, 
eine bebeutente Anschl fehr guser Gewehre, <ls: Flinten, Srugen, 
Bichſen, Polkihien, Piſtolen, Musketons ır., ein Stootemagem, 
engl —— A Pferdarfhirre, Reifeteffer, Hirſchhoͤute, 

er ene Kleider und anders migyiche Hausfapralffe, nebfk einre 
Biche ſammlang 


Woran gegen baare Bezahlung dir Titl. Kaufellebhaber is 
geladen werden. 
Münden den 5. Mop 1819. 





Berfteigerung 
563. (4.5) Montag den 94. Yunp und die folgenden Tage 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr Mochmittage von 3 bis 6 Uhr, 
wird des Ruͤdlaß des verſtorbenen Präfitenten v. Jacobi, in 


"dem Dallarmifhen Garten vor dem Kofithore ro. 345 nad 


fichende Drobiliarfchaft gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſtel⸗ 
gert, Dieſelde befteht: in fllbernen und platrirfen Tiſchleuchtern, 
fldsernen Kannen nnd Mefferbefieten, 1 Uniformsdegem, Bam: 
pen, 1 Wiener Flügel von Walther von Machageni, Köften, 
Spiegeln, Erffeln, Ranopre, von Mahagoni: und Kirſchbaum. 
Holz, Schreibtiichen, Büchergeftellen von Kirfhbaum : und Fich 
teuholz, Pfeiler: und Speifetühen von verſchiedenem Dal, 1 
Schribtaſche mit fehr Bünfil-her Vorrichtung, Bülten, Landkarten, 
mehrere Garnituren Tiſchwaſch von Damsequr, und Hendel Bett: 
Waſch, Betten, Matratzen, Bettladen, Porcelain, Glaͤſer, 1 
Service von englfbem Steingut, Klelderkoſten, 1 Reiſewogen, 
Kücengeräthe won Kupfer, Zinn, Meſſing, Eifen und Waſchge 
chitt nebſt verfhled.nen aut erhaltenen Hauéehntichtungen. 
Raufsluftige werden hiezu eis geladen. 


568. Ja der unterzeichneten Buchhandlung HE fo eben er: 
fhienen : 

Die Berfaffuna und Verwaltung der Gemeinden 
in Baiern rad dem Woikie über das Gemeindeweſen, 
nebfb den darauf berhalichen Regulotiwen und Derordaungen, 
mit befonderer Röckicht auf den Gebrauch für fitıliche 
Beatute und Gemeindevorſteher; jufammengeftell' von Gtorg 
Dillinger. ster Epeil. ge & br. 3 fl. 30 Er. 

HikRorıfyer Verſuch über Proteſtatienen mund 
Berwohrumngen gegen Friedensfhläffe, Trek 
taten und Longreß Berwandlungen 8. droch. 
12 er. > 

An die Ehriften vou einem Juden. 8. brod. 9 Fr. 

Münden den 26. Map 1819. 





KR Thiensmann. 


564. Ein lediger Man, Der fchom mehrere Jahre dep k. 
Kemdmtern als Oberſchreiber gedient, ud bieruber Die beften 
Beugriffe anfjumweifen. bat, waͤnſcht im feinen feerpen Stunden 
durch, Rebenarbeiten im Rednungsfade oder ouch durch Abſcherei ⸗ 
ben eine Beſchaͤftigung zu erhalten. Dos Mähere if bey der 
koͤnlol. Redaktion dleſer Zeitung zu erfragen. 


5. (2 a) Zw der Gifenmannsgaffe Are. 1110 I rin Ge ˖ 
woͤlb zu verfliften. 


— — — 
75- (3. e) Fir naͤchſte Münchener Jekobidolt if in der 
Raufinzergafie ein Berkaufsgemdlb mit Doppeitem Eingauge umd 
Shreibpimmer zu werfiften. Das Uebrige if in der Lentuer⸗ 
ſchen Buchha Dung zu erfragen Neo. 1028. 


3955. 3.5) Den 29. Miy kommt dad Arämerfe Juhr⸗ 
Wert von Mannheiin hier an. Wer Verfendungen bat, als mims 
lich nah Düpfeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hein: Darm 
fludt, Baden Durlach, Heidelberg, Bruchlal, Straßburg, Ra 
ſtadt, Heilbromt, Kanflade, Etuttgast, Galm, Gflingen, Dillin 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelbem Geganden, beliebe ſch 





Dry Drm. Reuter anzufragen. 


Sitzung ber Kammer ber Abgeordneten 
vom 6. April, - 


(Beſchluß.) 


In Bezug auf den Rezeß ift allerdings zu unterſcheiden 
awiſchen den Gütern der Erz r und Hochflifter,, uud des 
men der Klöfter; jene find mit den Domainen vereinigt 
worden ohne Verbindlichkeit, bey der Säkularifirung 
der Klbſter aber find die Verbindlichkeiten feflgefegt 
worden, amd darunter ‚die, die Güter auch für bie 
Schuien zu verwenden, aber nicht allein für die Schus 
len, und es ift nicht gefagt, daß alle Revenilen für 
diefen Zweck verwender werben follen. Das Geſetz ſpricht 
bier ganz unbeftimmt. Allein hier kommt es nicht dar 
auf an, mad gelelftet worden ift, fondern was jcht ge» 
leifter werben foll, und dies iſt eine Schuld der ganzen 
Nation. Welches der Betrag der Übrigen Ausgaben 
ſey, darf ums im biefer nothwendigen und heiligen Aus 

abe nicht hindern. Ergibt ſich nach der Prüfung ein 
efisit, fo muß es gedeckt, auf ber andern Seite wohl 
in einzelnen Kreifen filr dad Beduͤrfniß des Kreifes ges 
forgt werden. Freyherr v. Lerchenfeld: Durch dieſe 
Erklärung hebt ſich von ſelbſt alle Mißdeutung. Mir 
war es-Pflicht zu zeigen, was bie Regierung geleiftet 
habe in Verbältuiß zu den Mitteln aus dem Reichsre⸗ 
zeſſe, auf welchen man ſich zum Beweiſe der Verbind⸗ 
lichkeit der Regierung berufen hat. Was fuͤr Die Zu: 
Zunft zw leiften ſey, das hängt vom reifer Berathung 
ab. ch made die Kammer aufmerkiam auf den Be: 
trag der Schulbeduͤrfniſſe eines einzigen Kreiſes, wie 
ihn ein Mirglied (Stephani) angegeben bat. Man bes 
rechne nach. dieſem Verbältniffe den ganzen Betrag fir 
alle Krelſe, und ich hoffe, daß diejenigen, bie das Bes 
bürfniß der Schulen als Eentrallaft behandeln wollten , 
«8 natürlicher finden werden, vorerft die Gemeinden für ihre 
Schulen, dann den Bezirk, den Kreis und erſt aushuͤlfsweiſe 
die Eraatökaffe in Anfpruch zu nehmen. v. Seuffert: 
Mein Anirag war, alle Mittel aufzuſuchen; das wahre 
Bepärfniß muß gedeckt werden. Socher: Db tie Kos 
des Echulweiend von den Gemeinden oder von ber 
Staats kaſſe befüritten werden, if im Ganzen gleich viel. 
Bas ift denn die Staatsfafe ? — Alle thun die Ges 
meinden, jene empfängt es von dieler, und es fragt fich 
nur, was if — und wohlfeller, wenn man 
bie «Einnahmen bis zum. Centrum binauf pumpt und 
duf: and abwaͤrts durch viele Haͤnde geben laͤßt, wo 
immer etwas bleibt, - oder wenn- man es 2 
von den Gemeinden einnehmen und auch ausgeben laͤßt? 
Brewiß das letztere. Man ſpricht von der Bereicherung: 





durch bie Sekularifation. Mein man wird nicht reis 
cher durch Vermehrung der Einnahme, wenn fib in 
ey Maaße auch die Ausgaben vermehren, Welche 
aft der Penfionen bat Baiern mit übernommen; die 
daher rührenden Schulden fteigen über zo Millionen. 
Die fiherfte Verbeſſerung des Schulwefens wird folgen 
aus der erneuerten Berfaffung. Den Gemeinden 3. B. 
Ik die Verwaltung ihrer WUngelegenheiten übertaffen , 
ſchon bicdurh werden die Schullehrer unentbebrlicher 
nnd gefchäßter. Daher genuͤgt eine allgemeine Bitte am 
Se. Majeftät um gnävigfte Beruͤckſicht gung de Schuls 
weſens und Unterftügung nad Möglicpkeir, Baron v. 
Pelkofen: Das Schulwefen bedärfe zu feiner Verbeſ⸗ 
ferung allerdings große Summen. Db fie num von den 
Gemeinden oder aus der Staatskaſſe genommen werden, 
immer fey dies fchwierig, die Abfchaffung der Kreids 
fhulräthe aber eine üble Erfparniß. Der zweyte Aus⸗ 
ſchuß möge die Mittel vorſchiagen. Dan gel rechtfer⸗ 
tigt den Ausſchuß gegen den Berichterſtatter. Derfelbe 
babe nicht daran gedacht, ein Butachren dahin zugeben, 
daß dem Areisregierungen die Auemitrelung des Bedarfs 
zu überlaffen fen, noch aud daß die Intercalarfruͤchte 
und die heimfallenden Penfionen, deren Verwendung 
ohnchin zur Schuldentilgung vorgefchlagen fey, hiezu 
benugt werden follen. Der Musibuß babe nur gewollt, 
bad Se. Majeftät im Allgemeinen gebeten werden folle, 
aus deu Staatemitteln die Deckung des Bedarfs zu bes 
willigen. Bebr tadelt, daß man alles auf die Gemelns 
den, und von der Gtaatelajfe wegwaͤlzen wolle, und 
bezweifelt, daß aus den geiftlichen Gitern, deren Nußs 
nießer bekanutlich fehr gut gelebt, fo wenig Gewinn 
fließe; der Verwendung der Penfionen zur Schuldentil- 
gung gebe die Werwendung zu den Sdulen vor, als 
eine ſchon früher auf dieſelben gelegte Berbindlichketr. 
Er erklaͤrt ſich geren die Aufhebung der Kreisfhulrätge, 
und will der geiſtlichen Gewalt fein Uebergemwicht im 
Hinſicht des Schulweſens einräumen. Uedrigens fordert 
er wiederholt, dag die für Die Schulen notbwendigen 
Summen auf das Budget gefeht werden. E— lautet, 
fo ſchließt er, freilih groß: 200,000 fl. für die Nolkss 
ſchulen, ‚aber es Mlinge winzia Plein im Zufammenhalte 
mit andern Ausgaben. Schafe man nur einige Regi⸗ 
menter Soldaten ab, und es wird ſich ſchon Rath finden. 
Zroft:. Im Untermainkreiſe verrichte der Schullehrer 
häufig die Dlenſte des Gerichtaſchreibers und des ünter 
aufſchlagers; ſolche Geſchaͤfte ſollten ibm nicht aufge: 
halſet werden, damit er feine Lehrſtelle nicht ais Neben: 
ſache betrachte. v. Hofftetten: Das Echulmwefen und 
ba6 Loos der Schullehrer ſey am verichiedenen Drten 


678 - | 


und im verſchiedenen Kreifen ſehr verſchleden. Manche 
nftelten feyen da, wo der Lehrer ein Mann von Kopf 
und Herz, und in ſeinem Unterhalte geſichert iR ; einis 
ge gut, andere ſchlecht, wo, mie z. ®. an vielen Or⸗ 
gen im Sfarkreife, der Schullehrer den Ochſenkuechten 
den Borfpfeifer oder Hanswurft machen mie. Solche 
Eruiedrigung folge aus dem Mangel dkonomſſcher Mit: 
tel, die der weyte Ausſchuß vorſchlagen folle. Wenn 
man die Bilariate der weltlichen Regierung ganz unters 
ordnem welle, habe er gegen ihre Schulaufſicht nichts, 
Elarus gibt eine erfreuliche Schilderung vom Schul 
wefen im Dbermaihlreife. Auf biefen Kreis, fagt er, 
paſſen die traurigen Schilderungen des Schulweſens 
ganz nad gar nicht. Dort. find die Wänfche, welche 
die Redner geäußert , meiftens ſchon realifitt. Den re 
ligidfen Siun, den der Ubgeordn. Seidel in die Echt 
fen zurücwänfcht, habe ich in den 54 Schulen, bie id 
kenne, gefunden, und die Regierung bat die Schullu— 
fpeftoren durch viele Meferipte er eifrig beauftragt, 
bierauf ifre Aufmmerkfamkeit vorzüglich zu richten. Auch 
zum Birger wird das Kind gebilder; früßzeitig lernt es 
- die Geographie und Geſchichte feines Waterlandes , und 
in den Feiertagefbufen werden dem grbßern das ntellis 
geng und Gefegblart eiflärt. Dort erfennt man wirks 
lich mit großem Dan‘, was man der Regierung ſchul⸗ 
dig fen. Uebrigens erklärt er ſich gegen die Aufhebung 
der Schulrärhe , gegen die Verwendung der Penfionen, 
welche {dem für die Echuldentlgung beftimmt ſeyen, 
und gegen die Verwendung der Juterkalarfrüchte, und 
fehließe fich den München der frübern Redner, insbes 
fondre jenen des Abgeordn. Behr an, einige Regimen: 
ter zum Beften der Schulen au deu, im Ganzen 
aber die Krage über die Bewilligung bis zur Berathung 
des Budgets auszufeßen. Baron v. Aretim ſchlaͤgt 
zur Verbefferung des Schulweſens ben wechfelfeitigen 
Unterricht vor. Baron v, Frank; Die Frage, ob Die 
Unterhaltung der Schulen Gemeindelaft oder Staats laſt 
fen, babe die Kammer ſchon bey der Berathung über 
das Gemeinde:Umlagengefet entfchieden, Mantel ſchlaͤgt 
vor einen Auffclag auf jeden Hammel u. ſ. m... erflärt 
ſich aber gegen die Medufrion der Armee, dagegen will 
er Aufhebung der Gensdarmerie und Verwendung der 
Unfoften zur Erziehung, dann werde man auch feine 
Zachthäuſer mehr brauchen. Kbf Fu Auf das helle 
Bild, das Stephani vom Mheinkreife gebe, mie er 
einigen Schatten werfen. Der Rheinkreis e, 
erbäit 24,000 fl. aus der Gtaatöfaffe, 26,000 ber 
tragen unfere Steuerbeyſchlaͤge ( 
übrige zablen die Väter, bie ihre Kinder in die Schule 
fehicten ; jeder Lehrer hat 37 — 400 fl. Beſoldung. So 
fcheint e6 allerdings, um er ſtehen * 
als in der biefigen Gegend; allein wir zahlen fie eben, 
Wollen Sie baffelbe, jo bängt es blos vom Ihnen ab, 
auch mehr aus Yhrem Setel zu zablen. Er erflärt 

gegen bie Abſchaffung der ulräthe, und will alle 


Sorgfalt auf die Schulen gewendet reiffen; wohl, fage 
er, bedürfen wir äußere Feſtigkeit, aber die innere, 
moralifche Feſtigkeit ift noch mehr ; ihre Baſis iſt die 
Erziehung. Kurz berichtigt die Aeußerung bes Abgeor, 
Kdfter, der im einer reichen Gegend wohne, dabin, daß 
es auch in eſnigen Gegenden des Rheinkreſſes Schulleh - 
rer gebe, die nur 50 bls Cofl. Gehalt haben, und daß 
der Kreis neben den 24,000 fl. aus der Staatékaſſe, 
und neben den 26,000 fl. Steuerbeifchlägen, auch noch 
35,000 fl. von Poligeyitrafen, die den Gemeinden ges 
bören , für das Schulwefen vermende. Die Hauptun—⸗ 
terftügung der Schulen foll jeder Kreis felbjt geben, 
und nicht zuviel auf die Staatskaſſe gewälzt werden, 
Graf macht aufmerkſam duf einen geiftlichen Bond, 
ben die prowiforifche Regletung im Jahr aBız im 
— entdekt habe. Unbedentend, ſagt er, war ben 
felbe faum, denn die prodifortfce Regierung war miche 
gewöhnt mach Nleinem zu greifen. Baron v. Motbs 
baft:. Das ſchoͤne Bild, das von em Schulweſen im 
Dbermainfreife aufgeſtellt worden iſt, iſt michr allges 
mein , fonderm fcheint nur von dem. ehemald Bambers 
giſchen und Vaireurbifchen Gebiet, wicht aber von der 
obern Pfalz zu gelten, wo ich wohne, und mo das 
Schulweſen großer Verbefierung bevarf. Behr reflas 
mirt für den Untermaintreis feinen Autheil in der alls 
gemeinen Schulvotation ; Kurz die Gleichitellung des 
Mheinkreifes mir den übrigen Nreifen. Weiß 
auf Pflanzichulen für ‘gute Lehrer. Der’ Lehrer, ja 
er, find’ fo wenig , daß deshalb an vielen Drrem 
Unterricht gegeben werden kaun. Die Gemeinden wer⸗ 
den gern etwas thun. Bey Gemeindetheilungen-wird 
an vielen Orten der Echufe nicht blos ein Gemeinderkeil, 
fondern eim ganzer Bezirk gegeben. Aber es ift durch⸗ 
aus unzuläffig, daß die Schullebrer andere Stellen bes 
so 5 * nicht a * — * 
aber zur Aufſicht zugegen’ ſeyn, die ſehr nothwen 
weil Rinder don 8 — 10 Yahren die Tanzpläge 
ben. Verderblich ift, daß an manchen Orten den Schuls 
fehrern die Lottokollekte überlaffen, und dadurd) Gefes 
geubeit zur ſchaͤndlichſten Verführung u. iſt. 36 
ante Beifpiele anführen, daß Kinder ihren Eltern 
Geld geftoplen und in das Lotto getragen haben. (D 
Vernehmen nach bat das —— 
— Persien auſtellen 
egen den Wunſch 


ine poli zu 


ä 


ihre Schuldigfeit, 
keines politifchen Unterrichts. Hoher Rechrefinn 

werth ald Kenntniß der Gefege und die Meg, 
Nas dich nicht gelüften,,“ thur viel, wenn fie urzeb 
gefaßt hat. Dep reiferem Alter er foll in dem Feler⸗ 


a era 


send — Geld. Die Verträge fellen zwar zunaͤchſt von 
den Vaͤtern und Gemeinden gemacht werden, allein die 
Wihrde des Lehramts fordert , daß der Lehrer feine Be: 
foleung nicht unmittelbar aus den Händen der Pflichti— 
geu, fondern der Ortsobriakeit erhalte, Egger thmt 
Die Verdienfte der Kirche um die Erribtung der Schu⸗ 
len uud um Erbaltung des guten Geiſtes in denfelben, 
uch zu Staaräbärgern erziehe die Kirche die Jugend, 
ba fie Gehorſam gegen die Regierung lehre und das 
Mechrögefüht erwede, was mehr fen als dad Auswen⸗ 
Diglernen eines Codex. Er geht auf die Verbindlichkeit 
ber Regierung aus dem Rezeife zuruͤck, und will an dem 
Beyſpiele des ehemals Augeburgiſchen Bisthums zeigen, 
daß die Leiſtungen die Regterung mit ihren Mortheilen 
aud den dortigen geiftlichen Gotern im feinem Werbälts 
niſſe fliehen. — Da Niemand mehr eine Bemerkung 
machte, fo lud der Präfident den BVerichterftatter des 
dritten Ausihufes ein, noch einmal dat Mort ju neh⸗ 
men. Diefer.(Streber) bezog ſich im Kurzen auf feis 
nen Portrag und auf Me von dem Abg Dangel ges 
machte Berichtigung deflelben (?), und endlich legte der 
Untragsjteller Seidel den Gegenftand den Vätern noch 
mald ans Herz, und wünfcte, daß die Saar noch vor 
ibren Augen aufgebe, grüne und blilhe, Nach der Tas 
geeorönung wird hierauf ein Mortrag des Abgeordneten 
Di agold verlefen, über die Verweigerung der Befchels 
migungen der bey den Minifterien gemachten Eingaben. 
Der Präfident bemerkt jetoch, daß ihm der Finanzmi⸗ 
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diefe Beſcheinigungen gegeben werden follen. Endlich 
erftattet der Sekretär des fünften. Nusichuffes Vortrag 
Über 1) die Beſchwerde der Grade Miltenber wegen 
entzogener Marktredite u. a.; 2) der Hinterlaflenen des 
Affeffors Molff wegen Penfion; 3) der Weinbergebefl, 
Ger tm Untermaintreife wegen zu Hoher Beſteurung; 
mehreter Ortſchaften des Landgerichts Waͤrzburg ie» 
— übermäßiger Wildhzegung ; 5) des Mathias Spind: 
er u.a. zu Kreutzbullach wegen Verfchließung des Rechts: 
weges, welche fünf Beſchwerden für ungeeignet befuns 
den ‚jedoch zur Kenntniß und Beruͤckſichtigung des Fl⸗ 


ram miniſteriums gebracht wurden. 6) Ueber die Bes 


ſchwerde der Großbegiterten zu Schwabmänden wegen 
Uebergiltung,, und 7) der Gemeindebevnflmächrigten zu 
Fuͤrth wegen Nichtherſtellung der Straße von Fürth 
nad Nürnberg, über welde beyde Befchwerden Aufs 


ſchlug vom Finanzminifterium begehrt wird. 8) Ueber 


die Beſchwerde des Pfarrers Wolf zu Kleinriederfel® 
wegen Einfperrung — wird ald ungegründet zu dem 
Alten gelegt. 9) Jene des Barong dv. Gros zu Wir 
burg, feine Waplfähigkeit zur Ständeverfammlung bes 


. treffend — einftweilen beruhend zu dem Alten — und 


10) über die Beſchwerde von 7 Branntiweinbrennern zu 
Straubing, wegen Beeinträchtigung ihrer Gewerbe. 
Diefe Vorftelung ward als Beſchwerde für ungeeignet 
gefunden, jedoch dem Präfidium überlaffen, fie ald Bey: 
frag zu dem Gewerböwefen an den dritten Ausſchutz 


zu gebden. — Die Sigung wurde nach ız Uhr Macıes 


geſchloſſen. 


niſter ſchon vorher die Verſicherung ertheilt habe, daß 
| — EROBERN, 


Berfeigerung 
545. (3. 5) Die Effekten des verftorbenen biefigen Benefijlas 
ten Titl. Anton Zolner werden feiner legten BWilenemepnung 
gemäß, gegen gleich baare Beraplung Öffentlich bierorts in feiner 
ehemaligen Wohnung verfleigert, womit Dienftag den 1. Jung 
wirfengen, und die folgenden Tage bis jur Beendung fortgefegt 
rd. 


Sie beſtehen in gewöhnlicher. Hauselnrichtung, Kleldungeflä: ' 


Ben, Waͤſche Kupfer, etwas Silber, Zinn, Porzelain, Bücher: 
und andern Koͤſten mit Aufjägen, Sammlungen von Steinabdrär 
dın, Wein f. a. 

Mit der fehr bedeutenden Buͤcherſammlung aus allen Bädern 

Pitteratur, wovon alle gut konſervirt und größtenteils mit 
gehhförmigem Frauyband verfehen find, beginnt der Anfang der 
Verfleigerung Donnerstag den 17. Junp, und wird eben: 

munferdroden fortgeiegt. Der Katalog davon befindet ſich 
unter der Perffe, und wird tpeis gehörig verbreitet,‘ theils Bann 
er auch hierotis umentgeldlich abverlangt werden. 

Yur Urbernahme von Beflellungen gegen beftimmte Bekannt: 
Maßung deu Preifes, auf milden eingegangen werden darf, hat 
FH Titl, de. Sradivenrfijiar Kieinforg bereit erklärt, 

Grding den 15. Map 1819. 
Rönigl, baierifges Landgericht Erding. 
v. Anama, Landrichter. 


Borladung. 


513. (3. €) Im der Verlaffenihaft des one Pinterlaffung 
einer Teptwiligen Difpofition am 15. April 1817 verflorberien 
Hrern Johann Georg Konrad Hofmann, Pfarrer in Pang, drfi 
fen Bater als Grenadiers Feldwebl unter den Graf Doüfteet, 
Jafanteries Regiment in Donauwörth ſchon Anno 1760 verſtor⸗ 
ben feon fol, werden won üunterfertigter Behörte fämmrliche, 
auf. ſolches bepläufig auf 1000 fl. fi belaufende Berimögen, 
aus welch Immerfür einen Erbrechtsgrund Anſotuch machende Pretens 
denten hlemit edictaliter vorgeladen, ihre allenfal ige Anſpruͤche auf die 
Grojhaft von dem Tage der gegenwärtigen Ginrüdung an ges 
rechnet, Innerhalb fehs Wochen um fo gewißer von Dießfeitigen 
Vatrimonlalgerichte geltend zu machen, als nad Verſtuß diefes 
Termine, Riemond mehr gehört, fonderm obiges Wernrögen an 
dem fi ald eheleibl. Bruder des Grblaffers bereits gemeldeten Sr, 
Yranz Joſeph Hoſmann geweleoen Pfarrer zu Taliwang, Benrf: 
daten in Ahom, königl. Landgerichts Vilsbiburg ohne Gaution aus· 
Hehändiget werden würde. 

Aktum, den 10 Map 1819. : 
Königl. baier. Graf —— ———— 
Pang königl. Landgerichts Röfenprim. . 
— Prinner Gertichtepalter. 
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451. (3.5) 


Amprtifations:Anfünden s 


# a 
Rahhdem von ben nachſtehenden zwey Staatekoffa : Ativfapitalien, ehedem zur quirinifden Alumnatfilftung sanei 


Bieronimt zu Ingolftadt, nunmehr um 


eorgianifhen Priefterhaufe im Randshut gehörig, die Schuldurkunden verloren ges 
.gangen find, fo werden auf Anfugen des Bermaltungsausfufles der koͤnigl Uiniverfität und 


s Grorgienifhen Prieterhaufes bie 


gegenwärtigen alenfalfigen Befiger derfelben hiemit aufaefortert, In Zeit 6 Monaten den rechtlichen Befih derfelden genügend nach⸗ 
gumeifen, — nach Umſlaß diefer Zeitfrift die fraglichen 2 Sculdurkunden für amortijlrt erllaͤrt werden. . 
\ 21. April 1819. 















fens von der Wall 
machgelaflene Erben. 


Königliges Rreis: und Stadtgerigt Landiput 
In leg. ab 


c a ee ae 
877. (2 eer, lediger Wognersfohn von Jugol: 
Habt, geboren am 26. April 1766, has ſich ſchon vor 33 Jahren 
von bier weg nah Paflau, und vom da wieder weg, aber um 
wilfend wohin, begeben, mad fels Diefer geraumen Zeit nichts 
mehr von ſich hören laſſen. 
ee ee .. er re dieſer Karl Beer, 
ader eur mehr leben ſollte, kine rechtmaͤßi Leis 
dererben worgeladen, fid im Zeit 
drey Monaten 
hierorts gebührend zu melden, vad ſein bepläufig In 150 Mi. 
deſtehendes Dermögen in Empfang. ju uchmen, 2 
deſſeibe ſeinen hlerum andringemden Freunden gegen Kaution 
ausgefolat werden müfie. 
Beſchloſſen am 30. Map 1819. 
Königl baisr. Landgericht Jugolftadt 
im Regeulretje. 
Pifet, Landrichter. 


544. (3.5) Im Wege der Vollfiredung und auf ſeldſtiges 
Anrufen des Beſihers, wird das Anmefen des Georg Kaͤfers gu 
rg dieß Gerichte, zum Sfenslichen Berkaufe ausge- 

Gen. 

In Folge dieß wird auf 1. Zutp L 5. eine Tagsfahrt' an: 
gekät. Die Derfleigerumg geſchieht Im der Landgtrichtskanley 
Bermit von 9 bis 12 Uhr. . 

Das Anwehen deſteht aus dem jum koͤnigl. Rentamte Erding 





Rapitalsbetrag. 


4 Mame Rame Datum 

= dee des — — —— — der Zinéefuß. Zius zeit. 
— urſprünglichen Jurfpränglider. gegenwoͤttlger. 

& Biblio Bläubigert A. = | 


A. Binsjaplamtstkapital. 
1 Eburſurſi Rarlmillan 1.|Ioagiem v. Donnersberg.| 15,500 |. 3,100 % 9. April 


B. Bundesfapitat. 
2 — Marimilian "Pe Shriflian a] .100,000 | 2,500 | 18. | 24 | t. Sanuar. 


Activ:-Rapitaliem 





| J | ı Fir 


1650. 


1645. 


s. Dir, 
Frhr. v. Sqlelch. 


Stark. 





meuftiftswmeis arundbaren halben Koͤlerhof, und begreift nebſt dem 
Wohn; und Dekonemtegebäuden in fih 

— Tagm. 58 Dijimal, Hofraum und Garten, 

6 " 97 ”» QAdergrund, 

12  * 45 ” Biclen, und 

> r 05 ” Hokboten. 

Das Gut ift im aachſtehender Arı belaflet: 
in grundberrliden Reiftungen: 


Stift und Aüdendienft . » 14 f. 19 u 
Scharwerkgeld 1:1: or 
Zutterpaber 3 Mepen. 
Getreid: Dienf: 

Beten «+ Shift 1 Metzen. 
Forn FO? de a .—_ *» 
Gerſtee— 1 'n 

* * * * 5 ” 5 v 

Bandesperrlihe Leiſtungen: : 


Ginfahe Steuer 3. 39 kr. 2 pi. 
Die Gründe find jehentbar zu S4tel zum königl, Rentamt 
Erding, zu Yatel zur Pfarren Dperbdorfen. i 
Kanfsiiebhaber wollen Diele Objette in Augenfchein mehmen, 
win die feitaefegte Zeit ſich hlerorte einfinden, und ipre Anboshe 
im Peotekoll wesen. 
Den 15. May 1810. j 
Königl. baier. Landgericht Erding. 


In leg abt. 
Lehner, Aſſeſſer _ 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


Pe 


Sonnabend 





—— x 


Deutfdland, 
Balerm Münden, den 26. Map. 
Beſchluß des gefteen abgebrodenen Artikels. 

Wir Lehren jedoch noch jur Feher dieſes Morgens der DE: 
soberfefte: Geſellſchaft, zu demienigen Theil Derfelben zurüd, wel: 
er zum swepten ihrer fehllichen Tage, zum Mamensfeite der 
Königin gehört, an dem künftighin der Verwaltungsausfhuß der 
genannten Geſellſchaft ihr jedesmahl das Bild ihrer vorausargans 
genen Wirkſamkeit vorlegen, und den Plan für das nächftfolgende 
Veit mit the werabreden wird, 

Au dich hatte bey ihrer heutigen feperlihen Verſammlung 
nad) der im Eingange dleſes Blattes aufgenommenen Gröffnungs: 
Rede noch Statt. Es wurde nähmlich der, dieſer unſerer Zeitung 
Rro. 104 vom ıten d. M. angelegte Auszug des von der wor: 
jährigen Beronftaltung entworfenen Operationsplanes unter die 
anmelenden Theilnehmer vertheilt; und, was bievon beſonders in 

. Berlehung tm genannten Auézuge nicht enthalten 
it, adgelefen; woraus wir aber nur den nachfolgenden Eingang 
ausheben: 

‚Nah Karl Albrechts Vermaͤhlung, im Jahre 1722, als 
Damabligen singe, war, nad einem langen Zwilchenraume 
von 88 Jahren, die mächffolgende, welche in Bapern gefevert 
wurde, die Bermählung Seiner Pönigliden Hobelt des 
Kronpringen Ludwig mit der vielgeliebten herzogs 
lichen Prinzgeffin Thereſe von Sachſen⸗Hildburg— 
hauſeg. 

"Auf den allerunterthänigften Antrag der Muͤnchener Kaval⸗ 
kerie- Diviflon, ein altwaterländifches beliebtes Voltsſchauſpiel — 
ein. Pferderennen, wozu im Jahre 1448, alfo vor 571 Jabren, 
die Dermäplung Herzogs Albert des Dritten mit der 
Prinzeffin Anna von Braunfhmweig die erfle Beranlaffung 
zur Giaführung dieſes Volkofhaufpieles in Bayern gegeben hats 
te — auf®en Antrag naͤhmlich, es an die übrigen Bermählungs: 
te des » Monath8 18910 anreipen zw dürfen, mard 
derselben zunft mündliih. und fonach mittels Morifitarion vom 
Sten Dftober 1810, amd ſchriſtlich die allerhöchſte Genehmigung 
vu deien Beranftaltung auf Den 17ten desfelben Monaths errbeilt, 

»Dirrben erlaubte fi eine Heine Schaar wohlgeſtaltener Toͤch⸗ 
ter und Söhne Der Landwehr. Ravalerie Gardiſten, im verſchie⸗ 
denen" Landestrachten gekleidet und mit Meinen, ihrem Alter von 
6 bie’ 12 Zahren amgemefirnen blau und weiiten Fährden verie 
ben, ben —* Hertſchoften Blumen, Srädte und Kunſt⸗ 
Er zeuamſ⸗ aus Den verſchiedenen Keiſen dee Kömgreichs, und 
indbefondere dar Anate uud :in Mörden im eltwettelsbacher An: 
juge dem erlaachten Brautpıare Lordeer : und Vipethenkränge, 
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29. May 1819. 


zum Zeichen ber Huldigung ihrer Herzen, in kindlicher Ehrfurcht 
zu überreihen, während inteffen Knaben und Mädchen aus dem 
dießortigen Schulen ein Zubelkied onflimmten, deſſen Schlußmorte, 
von der am Bergabhange angehäuften Volksmenge öfter wieder: 
holt, zurüdhallten. 

„Hierzu murden Die Aeltern jener Ainder durch die nachfol⸗ 
genden denfmwürdigen Worte Des Sronprinen gegen die Drputier: 
ten des Ravallerieforps ermuntert : 

»Bolkefefte, ſprochen Seine Eünlgl. Hoheit, freuen Mich be: 
»ſonders. Sie fprehen den Mational: Gharalter aus, der ſich 
vauf Rinder und Kirdeskinder vererbt. Ich wünſche nun aud 
rSinder zu erhalten; und fie müffen quite Bayern werden; denn 
"font würde ich fie mir minder wünfdhen können. Der König, 
"mein Bater, hat mich auch zum auten Boper gebildet. — 

"Die ollergnädigfte Dreratlaffung, womit auch Ihre Mojeſtäͤ⸗ 
ten, der König und Die Königin, das allerbödfte Wohlaefallen 
über dieſe Beranſtaitung gu erkennen zu geben geruht haben, er: 
wedte und belebie den beynohe allgemeinen Wunſch, daß fie 
alljährlich im Dktober, zur Feper dee Marimilians Woche, 
und zugleich zur Erinnetung an jenes veranlaffende hope Ber 
mäblungefeft, erneuert werden moͤchte. Und zu Diefem lehtern 
Ende ward, auf erfolate allerbödite Genehmigung, dem meitae: 
dehnten amphirheatralifhen Flaͤchenraum an der Straße zwiſchen 
Münden und Sendling der Rahme Therefens: Wiefr ar 

ben. 
2 »Der Baper If aber nur dann in feiner Froͤhlichkeit vol: 
lends. froh, wann er mit Derfelben zugleich auch erwas Gutes 
und Gemeinnügliches verbinden, und gleichſam durch fie neu ber 
gründen konn. ' 

»In demſelden Monathe und Jahre erhielten mehrere Gute;- 
Befiger und Freunde der Londwirthichaft, durch ein allerhöchies 
Reikript vom 9. Dktober 1810 die ollerhoͤchſte Genehmigung kur 
Ertichtuug eines laut wirthſchaftüchen Bereind in Bayern, nah 
Den von ihnen entworfenen und in aliertieffler Ehrfurdt vorge: 
legten Satzungen. 

»Diefem Vereine ward es num zugedacht, daß er feine vom 
4 Tage ältere Zwillinge Schwefter, die Bolköfeger in der Ma 
gimiliand: Woce, wieder bervorführen, und jedesinabl mit dem 
Schmucke feiner gemeinnuͤtzlichen und erfreulichen Früchte neu: 
verihönert ericheinen laſſen möchte. Ge übernahm eb, und fo 
erſcheinea auch die bepden Zwillinas - Gefbiilter Hand in Hand 
am 13. und 14. Oktobet 1511 zum Grftenmate wieder auf dem 
weichen grümm Teppiche der anmuthigen Threſenewieſe u. ſ. w.« 

Was den Orgaut mus Des beuen Verwaltungs Ausſchuhes 
betrifft, wurde hietuoch noch erinnert, daß derſelbe eheftens In 
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einer eigenen Sitzung ein Mriairendes Mitalled, oder Vorficher, 
und einen Seretär werde waͤhlen wüflen; um fowıch zugleich 
auch über die Vertheiſung der Bubfriptionsliften ſowohl, als über 
den vom Kaflier, Herrn Spihweg gemachten Antrag‘ einen Ber 
ſchluß zu faflen, daß naͤhnlich, Da es ihm ben feinen magiſtra— 
inchen Beforgungen nicht mehr möglich fen, dieſe Holle dengus 
beyalten, Der Herr Sr. Xav. Stießberger erſucht werden müchte, 
fi von ihm zu übernehmen. -. Es murde aus mebrfältisen Ges 
fahzungen ähnlicher Geſellſchaſten die Bemerkung geihöpft, doß 
zu viele Sigungen bey denjelben gewöhnlih nur zu einer eben 
fo laͤſigen, ald wedloſen Bieifreiberen zu führen, pfleuen, 
uns Day es Daher dem Ermeſſen des Eünftigen Vorſtehers umd 
des Sefretärs gu überlaffen feoga dürfte, Die zur naͤchſten Feper 
des Ludwigetages nöthig befundenen anmberaumen,- oder aber 
Die Anträge Der Ausfhuß: Mirglieder oder ſonſtiger Thellnehmer 
von katzer Dand ju erheben; und daß es daher Jedermann zus 
ftchen fol, ſowohl ia objektiver Beziehung der beg den- künftigen 
Zeſten zu treffenden Anordnungen, ala in der fubjeftiven, Die 
Wahl dee Perfonen naͤhmlich, melde um gefällige Mitwirkung 
erfucht werden dürften, Antehge an Dieielben zu bringen; und 
bıR unter dieſen Anträgen bis jur nächſten Ludwiabſeyet auch 
derjenige des Pperationsplanes umſtaͤndlicher begriffen ſeyn moͤch ⸗ 
ten, unter dem Metto: ; 
»Stirbt der Fuchs, fo gilt's deu Balg; 
»Lebt er lang, fo wird er alt.“ 


eine Unordnung zum Bellen der Zugend zu treffen, welche auf- 


isee Antelleftuelle Bildung, auf Ihe Der und ihr Gefühl wirk⸗ 
fan ſich Außern, und fie Den Zwecken jener Beredlung immer 
miber bringen wird, deren Anfirebang von Den vorglaänzenden 
Muſtern unfers anbetungewürbigen Königshaufes in das Hech teines 
jcden Bapers cingefenft if, 
Eipung der Rammer der Abgeordneten 
pom 22. Map. 
(&ertirgung.) 

Der Abgeorducte Schäsler trat hierauf gegen den Militärs 
&tst auf; er fuchte zu zeugen, Daß der Minderung des Milis 
törs Reine Hinderniffe im Wege leben; wäte es, fagt er, por 
Ütin berguftellen, welbe Truppeuzahl, wie vie Millionen jur 
” Behauptung der Unabhängigkeit des Staats nothwendig jenen, 
fo werde Dad Volk auch mit den größten Aufopferungen das 
Nethwendige bereitwillig herbeofhaßlen; allein bey der gegenmär: 
mörfigen Lage Guropa's entfheiten 20 oder 50,090 Mann nicht 
viel, Die Erbauung einer neuen Zeitung folle erjt in der näch⸗ 
ſten Finansperiode, jegt aber alle möglide Verminderung der 
Hımee, und zwar nit durh Beurlaubung, fondern durch Res 


duftion eintreten, Damit das Volk, während der Sriedenszeit ers, 


trihtert, auf Den Hall des Krieges deſto Schneller feine Kräfte ent 
midıln könne. Beo der drutjſche Bundestag, ſagte er, in ofler 
Bora den Krieg beihlteßt, den Beſchluß eröffnet und die Trups 
ven einberuft, wird gewiß auch Balern zum Kriege bereit ſeyn 
a beruft er ib auf Die Bergleihung mit den Koften des 
Militärs in ondern Staaten, mamentlih in Frankreich und. Ba: 
den, um zw zeugen, daß 7 Millionen mehr als genug ſehen. 
Wankel trat gleis;falls gegen den Militäretat auf; felbft wenn 
miss auf cine Redukvon gar nicht Ruͤcſicht nimmt, fagt er, fo 
tat das Mictflerium Der Armee nm mehr aid eine Million zu 
wol anaeſetzt. Baitrus unvortheiigafte, bisher verſteckte Lage 
fordert allerdings eine große Streitkraft, Buerft muß man aber 
ben Zaſtand derſelden Beanen, ehe man frägt, mas fir koſtet. 


Man fügt, die Armes ſey in Ariegäjeit 80,000 Mann far; 


allein ih vermuthe fat, wie fo Dieles bey uns mur auf dem 
Papier egiftirt, So fey es au hier, und die Truppengabl nie vols 


ſtaudig. Die geögern Mündehpungen, wur. Bildung ber Armee 


bösft motywendig, untschleiben;, amderwärts Mast man, daß die 
Kavalleriften Peine Pferde baden, bep uns baven Die Pferde zu 
wenig Kavalletiſten. Die Arlillerie klagt, daß man ihr keine 
Kugeln und Pulver gu den Schirßübungen gebe; und an einen 
G:neralftab, der wie das Bepfpiel anderer Arueen zeigt, doch 
einen Werth haben muß, it auch micht gu denken; bey jo vielen 
Mängeln kann ih mich nicht genug wundern, Daf Doch die Ars 


° meer ſo viel Eoflen fol. Ich will mid ader nicht bles alt Sums 


men bejhäftigen, fondern ih mil fie gut angerichtet wiſſen. 
(Er gebt num den DVlilitärerat durch.) Das Adminifftatiokofles 
gium koſtet wirklich viel, fehr viel, und doch, man⸗ dente nur, 
fol aoch ei Rath und rin Sekretär feplen. Möoͤchſtdedrutend 
find Die Baufoften, und insbefondere jene für das Aueweißen; 
dar ift aber auch kein Wunder, indem der Borftand der Bau— 
Kommifion blind-ift! Fuͤr Proprietäts der Rrgimenter find 
10,000 fl. angelegt; wer if denn Proprierär, wenn es der 
Staat nicht iſt? Diefem folle man daher die 40,000 fl. zuruͤck⸗ 
geben, oder kücher, er fol fie ger nicht nehmen; für einen Ges 
aerallieutenant, der gar nicht erüliet, find 8000 fl. angefept, fer⸗ 
er 77,000 fi. für Kommande’s, nnd Dann wieder eine eigene 
Summe für Kommandantigaften. Soll denn wiſchen beyden 
ein großer Unterfchied ſeyu? Die Infanterie koftet 23,700,000 fl.; 
mag fie immer fo viel koſten, man fol fie eher erhalten ale Die 
Zap der Rärhe und Afiefforen im Adminijtrativfollegium. Die 
Kavallerie koſtet fo viel ald Die Inſanterie. Dos ift wieder Fein 
Berhältnif. Um einzelne Grfparungen vorzuſchlagen, müßte man 
das Heinfte Detail Eennen, indeffen ſeht man es unfern Soldaten 
an, daß fie fo viel koſten; es kommt ihnen aber nicht zu Gute, 
Gs gibt eine Wenge unnoͤthigen Buzus bey unferm Diiitör; bie 
Waffen Ind der Shmud der Soldaten, nicht frim Kleidung, 
das vergift man, Die Artillerie koſtet jährlih 280,000 fl. Dar 
gegen das Armee: Suhrmwefen, 250,000 fl 5 ba muß entwe ⸗ 
der die Aetillerie in ſehr ſchlechtem oder Das Fuhrweſen — und 
das ficht man ihm nicht an — In fehr gutem Zuſtande ſeyn. 
Nun folk! einer mepnen, unfere fahrenden Batterien wären wohl 
beipanat; fie find e6 aber gar nicht. (Der Kriesswinifter Graf 
Zriva tritt in den Saal) Wankel Ih will ſchon wicder von 
vorn anfangen. (Allgemeines Orlächter.) Der Präfident: 
Fahren Sie nur fort. (8: f) 
Münden, den 28. May. Wenige Gedanken über ten 
vom zwehten Ausihuße der Kammer der Abgeordneten vorge 
ſchlagenen Lurus und Gonfumtionsaufihlag. ' z 
In wenigen Tagen werden in der zweyten Rammer unferer 
Ständeverfammlung die Debatten über das vom 8. Sinanminis 
fierium worgefhlagene Mauthgeſetz ſtatt haben. und man it ad: 
gemein begierig darauf. TE IL/UERE 
So, wenig #6 irgend ein Unbefanarner werkennen wird und 
tan, daß Die Aufhebung aller indirekten Steuern und befenders 
dee mit fo vielen Pladeregen, Perceptionsfojten und Gentrolen 
verbundenen Mauth fehr wünfhenswertp wäre, fo mwraig kann 
arläugnet werden, daß dieſer Wunſch jezt voch ein pium desi- 
derium bleiben, und daß befonders die Mauth fo lange beflchen 
muß, ald Die uns umgebenden Nachbarſtaaten unfern Fabrikates 
den Gingang verſperten. . Tr Laer. 4 
Wollte ie bateriſche Reglerung hierin ein Mufler geben, 
fo wuͤrde ſie ſremdes Wohl mehr. berktjihtigen, alt dab ihrer 
Angehörigen 00, — 2 ———— 


Nur ein allgemeines, aber noch Tanne nicht zu hoffendes Ein. 
verſtaͤndniß aller deutihen Staaten Bann diefen Zweck herbenfüh: 
zen uud Bairre wird dazu gewiß recht gerne die Hände bieten: 
bis dahin muß micht nur Die Mautp beiteben, fordern ein ba 
deutend erhöhrter Lupus: und. Gonfumtions : Aufichlag wäre wär: 
fdunswerth. j 

Weder Großbändler, noch Fabrikanten, noch irgend ein eins 
gelner Gewerdszweig verdienen hlebey eine Berüdfihtigung: ihr 
Priwatintereffe muß dem Geſammtwohl weihen; aber was for 
dert das Geſammtwoohl? Beförderung der Nationalindujtrie, 
Erleichterung der Gewerbe, Echohung des Nationalwohlſtandes. 
Gs iſt unmideriprehlih, daß Aderbau und Gewerbe mitelnan. 
der Hand in Hand gehen wüſſen; und find Bürger und Bauer 
wobhlbabend, fo it ed auch der Staat. 

Der Großhandel befördert den Reichthum Einzelner: Fabri— 
Een und Gewerbe beſchüͤſtigen und nähren Viele. 

Nacht im Anhävfen von Schögen, nicht allein im Befige, 
fondern in möalihfter Nüßaiefung, in Betriebfamkeit, Umfig 
und Gemeinnügigkeit ded National :Reihthums gedeiht allgemeis 
nes Wohl. 

Und wenn eine indirekte Steuer dieſes beföcdert, zugleich eine 
reihe Quelle des Gintommens für Die Finanzen und dennoch 

leihmäßig vertheilt, ja fogar ſreywillig Äft, Io erfüllt fie alle 
weder, die man von einem unauswelhlihen Uedel nur ermar: 
ten kann. 

Gın Zoll oder Aufihlag von Artikeln, die im Inlande er; 
zeugt werden und alſo nicht vom Auslande bezogen werden 
mülfen, und von folden, die tür Gedermann ſeht wohl ent 
Beprlich find, verſchaft der Inländiihen durch Die Gingangsverbote 
des Abslandes geheinmten Induſitie den ihr noͤthigen Schuß 
gegen die ausläntılte, und verwehrt das Ginkommen der Fi— 
maniem , ohne Zwang der Bebenden; Der Reiche allein, (nicht 
wie bey dem Maljanifchlaa, Der Arme) bezahle ihyn nach Verhält⸗ 
niß ſeinet Kräfte und feines eigenen Willens. 

Muß die Nothwendigkeit der Mauth als indirekte Steuer 
anslannt werden, fo iſt Baum Gin bewährter und reifer Grund 
gegen cinem schögten Lupus» und Sonfumtions: Auſſchlag denkbar. 
Bewoͤulich führt man dagegen vo zuͤglich das Brpiptel anderer 
mie hohen Zollfügen belegter Staaten an, in die nur um fo 
meht Sefraudirt wird, 

Allein Hierin liegt bloß gegen Die betreffende Regierungen 
ein Dormurf, Den die Bareriſche nicht mehr verdienen wird. 

Es wäre doch ſeht traurig, ja ganz darniederdrüdend, wenn 
in einem verfaffungemößigen Staate, wie Batern, wo Bolf und 
Regierung in jo fhonem Einklange miteinander fichn, es diefem 
nicht möglich wäre, ein von den Ständen genebmigtes Grjeg 
mir aller Kraft und mit allem Ernſte zu handhaben. 

Baren bisher jo viele Defroudarionen möglich, fo geſchah 
es, weil man ſie gewoͤhnlich fur Bein Verbrechen hielt und well 
die Unterthanen jede Verfügung der Regierung theils gleichgültig 
anfchen, thrils ſogat nur eine ihre Privatrechte fhmälerude, dab 
allgemeine Wopi nicht berüdjihtigende finanzielle Operation darim 
nen anzuerkennen gewohnt waren. 

Aber duch die BVerfaffungsurfunde ift nun ein gang neues 
Beben herworderufen, jet fühlt ſich bey jcdem von den Ständen 
genehmigten Geſeh jeder tlünftige) Landratp, jeder Magiflrat, 
iede Berwaltungsbehörde, jedes einzee Gemeindemirglied lebpaft 
Intcreffier ud durch die Iebertretung desſelden verletzt. Jeit 
"jeige Die Reglerung nur Grat, fie zeige mit den Ständen ed 
Bar, daß Defrandation eines der fbändlihiten Verbresen green 
den Staat if, fie mache lede Verwaltungsbrhörde dafür werant: 
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mortli, und bald wird jede Gemeinde durch - jeden im Ihrem 
Bezirke fi ergebenden Defraudationsfall fich felbft erniedrigt finden, 

Unerbirlih und unnachfihtlih muß dieſes Verbrechen geſtraft 
werden; jeder Defraudant und feine Gehülfen müßen nict das 
Drlrtemal, fonderm gleih das Erſtemal ald Verbrecher an der 
Verſaſſung Öffentiih gebrandmarkt und der allgemeinen Versdh 
tuna Preiß gegeben werden; mwahrlih! die Verhütung zahlreiche 
Defroudationen unmöalih erachten, biefe: ihnen ſelbſt das Wort 
fereden. Unſere edle Volksvertreter werden Diefen in Das Beben der 
Nation fo tief eingreiffenden Gegenſtand in feiner ganzen Wide 
tigkeit erwägen, mit gewohnter Umfiht und Vorurtheilsloſtgkeit 
berathen und den verderblidhen Egoismus Ginzelner vom Metier 
unſchaͤdlich machen. 

Münden, den 25. May. Das Eunfllichende Baiern und 
das Ausland durſten wohl nicht ohne nterefie erfahren, melde 
Bertfcpritie der Bau, der für die Aufitelung plaſtiſcher Monu⸗ 
mente des Altertpums beftimmten Gloptothek unfer® Kronptinzen 
unter der Leitung des Dofbauintendanten Klenze gemacht habe. 
Taf find es drep Jahre, daß der Grundftein zu Diefem fhönen 
Vonumente der Achiteftur gelegt wurde, Test fehen wir den 
linken Zlügel der Danptfagade ganz in Marmor fertig, und dem 
rechten ziemlich weit vorgerüdt, beyde erwarten Das fie verbin— 
dende Periſthl son Marmorfäulen Das Hintergebäude und das 
linke Seitengebäude firhen ganz in Mauern und Dabung; ein 
Theil davon iſt auch ſchon in Der Dikoration und Ginrihtung 
vollendet, wahreud an Demi rechten Seitengebäude noch gemäuert 
wird, Demnech ift der Maſſe nach der größte Theil des Ganı 
sen Ihon fertig. Der Saal an der rechten ‚Dinterfeite, durch 
melde das Hintergebaͤude mit dem redhten Flügel verbunden wird, 
ift ganz vollender, und die dafür beilimmt Monumente find 
darin aufgeficht. Der Hof und Das Eunfliiebende Publitum has 
ben Ddiefen erſten Saal mit großer Theilnahme und Zufriedenheit 
beiucht, Wir müſſen vor Adem dem Kronprinzen für den Bors 
Genuß ell des Schönen und Herrlichen danken, was er uns im 
diefen würdigen Hallen su Erhebung von Studien und Bepfpiel 
in. ver Kunft hingeben will. Wir faben im Ddiefem Saale Sta, 
tion, Basreliefö und Buͤſten von ausgezeichnetem Kunflmerthe, 
zwin Theil dekaunte Namen, Werke, Die auch anderswo fhom 
neben dem Zrefflichiten geebet wurden, deren mäbere Bezeichnung 
wir und aber noch nicht erlauben. Die Auſſtellung der Kunſtſa— 
hen ift finnreih und igrer Würde gemif. Dan fieht, fie fliehen 
in einem Muſeum und nicht in einem Magazin von Kunſtſachen. 
Das Licht in dieſem erften Saale iſt vorteeflih, Die Verzierung 
iſt dem Gegenjtande anpsfiend, ıo wie die Dekoration Diefes Ges 
bäudes reich an fhöner und betiehungsvoller Spmbolit ° Zwey 
andere Edle des Hintergebäudes find ihrer Vollendung nahe, 
Der große Sael für die römifchen Kunſtwerke erwartet feine 
Dekoration Man verläßt dieſe Säle nicht- ohne ein inniged 
Gefühl von Dank argen den erlauchten Gründer, und von ſchö— 
ner Dofnung, Daß hier einft mehr als anderswo die Götter von 
ihren Geftellen eigen mögen in des Lebens frifhen Reih'n. 
-"Deflerreid. Janebruck. Se Ei. Mogeflät, Als 
terhöchitörfen Borforge fih über alle Unglüdiiche verbreitet, has 
ben auch der Familie Des wormaligen Saudwitthes in Pafleye 
Andreas Hofer allergnaͤdigſt gedocht, und durch allerhochſte Ent 
fHliefung vom 14 Dezember 1818 der Wittwe eine jährliche 
Penfion von 500 fl. Gouv. Münze, dann jrder ihrer vier Toͤch⸗ 
ter eine Unterftügung von jährlichen 200 Gonv. Münze, die fi 
im Falle einer Verehelichung in 500 fl. Conv. Münıe a6 Auss 
ſtattaug enden, beftimmt, und zugleih Befehl eriheilt, für dem 
Sopn Johann Pofer eine anfehnlihe Wirthſchaft zu eckaufen. 
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Heften Bu Darmfladt wurde am 15. May Abends 
fämtlihen Advokaten Folgendes infinniet: Auszug des Protokolle 
des großherzoglich heſſiſchen, für das Fürftenthum — ——— 
angeordneten Hofgerihtt. Darmfladt, den 15. Man 1819 a 
Nrm. 6397. Die Zufammenkünfte und Berfammlungen im Für— 
ſtenthum Starkenburg betreffend; Samtlichen Hofgerichtsadvoka 
ten wird der heute eingelangte allerhöchſte Befehl Sr. königlichen 
Hoheit folgenden Inhalts: „Demnach wir in @rfahrung gebracht 
haben, daß Unſern erlafienen Berordnungen jumider, die Hmtriebe 
im Fürſtenthum Starkenburg nicht aufldren, und von einiaen 
Advokaten geleitet werden; wie denn am 14. d M. abermals 
eine Zufammentunft im Gaſthaus zum Darmftädterbof ift gehal 
ten worden, fo befchlen Wir hiernach linferm Hofgeridt, Den 
biefigen Advokaten befannt zu machen, daf fie ſich künftig aller 
Theunahme an ſolchen firafwürdigen Umtrieben, wodurch Unſere 

treue Unterthanen irte geleitet werden, enthalten, und nur die 

ittfchriften einzelner Gemeinden und Untertyanen verfertigen, 
widrigeufalld fie gewärtig ſeyn können, daß wir ihr flrafbores 
Zreiben Alreng abhanden, uud fle für's Erfle unter Unfer Mills 
tär nehmen werden, um fie an Drdnung und Befolgung Der 
gegebenen Befehle zu gemöhnen« — bierdurd bekannt gemacht, 
amd ihnen Die genaueſte Nachachtung ernſtlich empfohlen. 


Geißler, 
Gtaliem 

Neapel, den 10. Day. Nah den Tagen, welche vermög 
dem alten Herkommien der Religion geweipt find, wurden geftern 
Abends die Theater eröffnet und der König begab ſich mit fels 
nen hoben Gaſten In das Theater S. Carlos, welches auf dab 
berrlichite geſchmuͤckt und beleuchtet war, und auf welchem neben 
den prädtigiten Balletten auch einige deutſche und ungarische 
Tänze aufgeführt wurden. — Der Kronprinz ſchrieb dem Minis 
Perium zu Palitmo, daß er in Kürze nah Sisilien zurücteg: 
ven und den Karakter eines Generallieutenants des Königreichs 
jenfeits des Faro amnehmen werde, indem S. M. der König 
feine Reife nah Sinlien auf das Fünftige Jahr verfhoben habe, 

Benua, ben 15. May. Die Väter und Mütter von 10 bis 
15 Söhnen find aufgefodert worden fih zu wmelden, indem ih⸗ 
men aud von der jeßigen, fo wie vom der vorigen Megierutig, 
Entihidigungen- oder Penftonen ertheilt werden würden, — Lets 
hin wurden bier mehrere Schiffeleute, Die zu verfhiedenen von 
England gelommenen Schiffen gehören, arretirt. 

Rom, den 15. May. Der berühmte englifhe Mahler Tho: 
mas Laurence ift hier angefommen; er hat von ©, f. 9. dem 
Prinz Regenten den Auftraz ein Portrait S. p. 9. Pius VII, 
in wotürlicher Größe zu verfertigen. Gedachtet Künftler wohnt im 
Autinalpaßaf und wurde geftern bey ©. H. aufgeführt, — 
Prıwatbriefe melden, daß su Malta ein tunefliches Schiff ange 
#ommen fen, an deſſen Bord fib 7 Perfonen befanden, die mit 
einer anftedenden Seuche bebaftet waren, wovon 4 ſogleich ftars 
ben. Dan trof-anf der Stelle Me Anftaiten, um traurigen 
Folgen vorbeugen. 

Slorenz, den 12. Map. Vorgeſtern iſt S. kk. Hoh. der 
Eribersoa Jeſeph, Palotin von Ungarn, von. bier über Pifa 
wnd Livorno nah Parma abaereist. — Heute iſt J Bud. die 
Prinseffin von Würteniberg 'nebft ihren Töchtern von hier ab: 
gegangem 





— — 
Könial. Hoftheater am Iſarthore. 


Eonntag: Der Schuggeifl. 
Montag: Das Dorfim Gebirge. 








1Steingutswaaren Niederlage. 

559. Endesgefegter verkauft in Kommiffion ale Gattungen 
ſtelnerne Flaſchen, Krüge, Tobals: und anderer Töpfe ıc., aus 
der herzogl. leuchtenber giſchen Steinguts-Fabrik um die billig 
flen Preise, und empfichlt diefelben mebft feinen bisher geführten 
Glaswaaren zur gejäligen Abmahıne. 

E Gajet Gartmapr, 
bürgerl. Glaſer und Glasverleger 
in der Weinſtraße Rro. 122. 


554. Ein fehr ſchoͤn meublirtes über eine Stiege ſich bufind: 
lihes Zimmer mit eitem bejonderen Gingange und fonftigen 
Bequemligkeiten verfegen, Eann an einen feliden Duldperrn auf 
die Dauer der künſtigen Zakobl: und Winterdbuld, da man von 
Diefem Zimmer aus Die jo angeirhenen und lebhaften Theariner: 
und Weinftrafen Mündens des Hausvorfprungismegen fait ganz 
überficht, und daher vorzüglich Dazu geeignet iſt, vermicthet 
werden. } 

Das Uebrige ift in Nr. 66. über eine Stiege, unter der 
Auffhrift ©, 4. M. — in Münden zu erfragen, 


171. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung (Raufin 
gernafie 1610) Äft zu haben: 
av» Bucers ſaͤmmtliche Werke, berausgegeb, von I. v. 
Aleſſing. ıter Band, Mit dem Bilduiße Des Berfatiere. 
or. 8. ıfl 64 kr. 


80. Subfceriprions: Einladung. 

Den 26ten dieß, ald am Morabende des Geburts⸗ 
Tages Seiner Majeflär unſers allverebrteften Abnige, 
fpracy der Herr Hofrath Behr im der zwepten Kammer 
der Ständeverfammlung zur Feyer des erften Jahrtages 
der Einführung der Verfaffung des baieriſchen Staates 
warme ſeſtliche Worte. 

Diefe Rede in einer dem hohen Gegenflaude und 
des bewährten Redners gleich würdigen Form im Drude 
erfcheinen zu laffen, ift mein Eutſchluß. 

Ich veranftalte demnach hievon eiue Prachtausgabe 
auf Schweizer-Median-Velin in 4. mit Die 
a Eurfiv: Schrift im farbigem Umfchlage ge: 

unden. 

Wer alſo dieſe Edition zu befigen wuͤnſcht, wolle 
ſich gefällig zur Iufeription bey dem Unterzeichneten 
melden, und zwar baldmöglichft, denn e6 werden nur 
fo viele Eremplare abgedrudt, als ſich Beftellungen 
dazu —— Der —“ zwey Gulden. 

uchen am 27ten May ı819. 
— Ignaʒz Fofepb Lentner, 
Buchhändler und Buchdruder, 


558. (2 a) In der Eifenmannsgaffe Nro. 1110 it ein Ge⸗ 
woͤlb zu verfiften, 


— —— — — — 

3955. (5.0) Den 29. Mah koment das Kraͤme r'ſche Subr: 
Merk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen bat, als nänıs 
lich nach Duͤffeldort, Ah®, Koblenz, Frankfurt, Hefions Dat an 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßbatg, Ra 





Fade, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Gslm, Eßlingen, Dillin⸗ 


gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
beo Hrn. Reuter anzufragen. 


= — 





Wegen des heil. Pfingft-Feftes wird die nächte Zeitung am Dienstag ausgegeben, 
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zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 





1. Junp 1819 


— — LEERE TEE TE — — — —— —— mn ——— 


Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herrer Abommentem dieſer Zeitung. Die erſte Jahrespälfte zu Ende. Diejeni- 

» weiche nicht Willens find, für Das Pünftige halde Jahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum 16ten diefed Monats im 
Romtoir zu melden, indem na Berfiuß diefes Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird und Beine Abbefellungen mehr angenomz 
men werden können. Wer künftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütigft im Komtolr anzuzeigen. Atome 
nenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und Die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter fogleide 
gegen Grlegung des halbjäprigen Preifes beygegeben. Die politifche Jeitung erfcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn: und höde 


fien Fefttage. Der jährliche ‘Preis Dafür "beträgt 6 fi. 


Auswärtige haben auf Die politifhe Zeitung bey Den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beftellung zw machen, für wilde das 


koͤnigliche Ober: Poſtamt in Münden die Haupt: Expedition übernommen hat. Briefe, Verträge und nferate find unter der Ade 
drefie: An das Komtoir der königlich-baleriſchen privilegirtem politifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zuglei werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den: halbjährigen Betrag für dieſelbe gütigft zu berichtigen. 


Peter Dhikipp Wolf’s Wittwer 





Deutfidland. 
Baleern Dünden, do & May. 
Ss hat ſich zwar die dffentliche Meinung ſchun fo sem» 
Ab fawı für die Annapıme der jenfeits ded Rheins berrfchenden 
Daupts» Örundfäge in dem Givils und flrafrechrlihen Berfapren 
eus zeſorochen. 

Dichts defomeniger ſeufjzen noch nisle Rechtägelehrte über 
den daraus hervorgehenden Mntergang des tiefern Rechtöftus 
diums, und geben wenigftens die Gründlichkeit in bürgerr 
lien Rechteſachen fhr reitungslos verloren. 

Akein muß 06 denn gerade bed Richters Weisheit ſeyn, 
bie das vorläufige Verfahren Liter? 

Befteht die Deutfhe Bründlichkeit darin, daß am ei 
arm Proseffe gehn Jahre lang inflrcirt wird? 

Erhelicht diefe Grümdlichkeit, daß mit großem Zeit 
und Roten Bufwande Drey Inftanzen entſcheiden, ob der Ber 
VUagte fdpuldlg oder nicht ſchuldig fep, — auf die Klage zu 
antworten? - 

ZA der Alt gründlich inftrulet, Der unter dreyhundert 

ee vier darbierhet, die drin Richter jur Grund⸗ 
lege füineb Urtheils dieuen ? 

Dei! das cine Sade von allen Seiten erfhöpfen, wenn 
Die nictswürbigien Adyleltungen der Enitane zum Begenftande 
der hartnädigflen Inpidemt Prozeſſe gemacht werden? 

Ronun Das, Derfahren auf Gründlidhteit Anfprud mas 
den. welches das madrefle Rechts-Verhältniß unter der Be, 
günfiqung toder Buzitaben fo entfielt, dag Die kof ⸗ 
frieligften und lamgmieriäften Interlocute über offenbare Lür 
gen erfolgen? 

Bırupt darin die geprichene Gründiichkelt, daß danze 
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Gollegien auf den Vortrag elned einzelnen Refrrenteg 
über Deein und Dein ſprechen? 

Hit man Das Neferot für arumdlid, meldet, Bevor ı+ 
der Dauptfache Ütrracht, auf zwarzig Bogen die Prozeh 
und Leidens: Geſchechte der Rıeitenden Thefte erzähle, eder 
befier gefagt: einen Gnder aller Projedur:-Grbredem 
fieferı? 


t 

Hit der Akten, Extrakt griindlicd zu nennen, wodurd der 

ferent (menn er nicht für gut finder, die vor ihm liegenden 
Een in dee Fänge und Breite abzuſchreiden) in felbfi ce 
mwiblsen, Den Urtert nicht felten modifigirenden Austsılichm 
—— wicthelit, was er in Dem Alten gifunden u haden 
glaubt 

Verdient das Gutachten den Ruf der Gründlidteit, 
mweldes — gebaut auf folde Prämifen — ein gamırs Eob 
leatum indugiert, oder auch mandmal auf dem ſach ba— 
Rem oder flebenzigften Bogen, mir gewiffenbafter 
Astrllang alter Gründe für und wider, ohne Beadtnng 
der theurreu Zeit, unmafgebfih und unvorgrelflich, fo 
aleichtam * Brennpunkte Barfelt: daß zur yural men — 
vier fer 

Helft endiid das mir SGründiichleit entiheiden, werm um 
mittelbar nade dem Adlefen rines weimendigen Vortrags dab 
Pröfdium Die Umfräge hält, und won vier 6i6 fünf ermüdeten, 
und diters doch nur natpdürffig informirten Wotanten ehr „Were. 
Banden« oder »Bonforme berabgenidt, ober — un etwae 
mehr au ihun — über iegend rinen abgeriffenen Punkt ein lelcht 
zu lölender Zweife aufgeworfen, wo nich“ gar dat wahre Rechte 
VDerbalt· iß erſt diedurch verſchoben wird ? 

Pidchien doch die Jeinde dar üderrpeintfchen Evll Preſetat 
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Singehen, und felbſt Hören und fehen, mis welher Gründ: 
sipkeit, Gedlegenheit und Präziflon, mad einer Burs 
gen, den Parthehen unter beſtimmten gefeglihen Formen felbit 
überlaffenen Inſtruktion, die wichtigiten und vermidelt: 


den Redtsangelegenheiten in zwey — drey Stunden von Dem 


Anmälten vorgetragen und Debatirt werden! — 

Möchten fie fich überzeugen, daß ın den Berathſchlaqungs⸗ 
Kammern der Gerichte nur felten ein ſchläfriges Ginver 
fanden vernommen, fondern in der Regel von jedem Dos 
tanten ein wintändliches Sach +» und Redyts kundiges Botum ads 
grgeben wird! ꝰ 

Die Richter find dehwegen keineßweas beffer, 
als dieffeits. — Der Grund liest in den Imftitutionen; 
He ihöpien ihr Urtheil aus ber lebendigen Discuffton 
der Theile; fie diekutiren machher noch feldit in ihren Delis 
berstiond: Nammern, und nicht leicht wird ein Präfldent zur 
Umfrage fehreiten, bevor ex fich überzeugt hat, daß jeder Rich⸗ 
ter oder Rath am dieſer Discuffion Antheil genoinmen hat. 

Dam kommt ned, daß man nur bey ganz einfahen as 
chen foaleich nah dem Plaidoyer der Theile das Urtheil ſchoͤpft; 
In allen andern Angelegenheiten wird das Urtheil wertant, 
und Nichter und Räthe, wovon einer mit dem Urtheile Entwurfe 
beauftraat wird, und zu dieſem Behufe die Akten der Parthrpen 
in das Haus nimmt, erhalten dadurch Fett und Örlegenpeit, 
ld zue eintretenden Berathſchlagung dem vorgekommenen — 
ihrem Gedächtniſſe durch Die ſtatt gehabten Debatten tiefer, 
old durch einen fhriftlihen Bortrag, eingeprästen Gegen: 
ſtande noch ein weiteres Privarludlium zw widnen, 

Was jene Rehtögelehrten anbelangt, melde befürchten, daß 
ihr deutſches, auf Goiktalien berupendes (ganze Maſſen 
weriehrendes) Hniverfal» Koncurb: Berfahren, bey eis 
ser folhem Prosedur nicht mehr beſtehen könne, ſo“ haben 
diefe war allerdinge rer; fe wollen ſich aber Damit trbſten, 
daß durch dad überrheinifche Gollocations: Derfabren, 
weiches mehr dem Deutihen Partikular: ald Univerfal: 
Konkurfe gleicht, unter gmedmäßiger Einwirkung der Zivil 
Mrtege, für die privilegirten und verhopothezirten 
Fodecungen hinreichend geforgt iſt, und daß der gewoöhn— 
lie Kurtentiſt feinen Schuldner auch auf gewöhnligem 
Wege belangen mag. 

Sigung der Kammer der Abgeordaeten 
vom 22. May. : 
(Fortfegung.) 

Der Abgeordnete Wankel (wiederholt die Iegten Soͤtze, 
dann fortfahrend): Saprurs und Mineurs hat unfre Armee richt, 
me ed num die SH. Imaenienroffisiere machen, ob fie vielleicht 
Dirfe Arbeit ſelbſt thun, weiß ich nicht. Die Hartſchlergarde ges 
bört auf den Dofelat, da es eine befondere Militärgarde gibt. 
Inter andern find. für 6000 neue Gewehre und 6000 Piftolen 
jäsrlih über 100,009 fl. ongefegt, wenn man dieſe jährlid 
srauchte, fo müßten wahrhaft alle Ecken vol sgerbronener Flin⸗ 


tn und Piloten liegen. (Gelächter) - Den bopen Betrag ber - 
Verfepungstoften, welde befanntlid mur im fehr geringen Poften ' 


begaölt werden, Die Anzahl der auf 800 angegebenen überflüffigen 
Sfüziere ziehe ich im Iweifelz die Gensbarmerie, wegen welder 
ich eigen Artrag gemischt habe, der ſich aber, ich weiß nicht mo: 
bin? verſteckt bat, iſt überflüflig, da Ihre Dienfte vom Militär, 
verieba werden künnen. Das topographiidhe Buͤreau Pönnte jur 
Bildung dre Difisiert, auch für den Katafler, aber nicht wie der 
Ausfhuß meint, zu andern Zwecken benugt werben; die Fluͤgel⸗ 
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und Rommandantfhafts: Adjutanten Bonnte man abflerben „Taf: 
fen. 2... Wenn man das Alles zuſammenrechnet, fo Fünnfen 
wohl 1,217,000 fl. erfpart werden, ungerechnet dab, was der 
»Hr. Hauptſtreicher« — ih wollte fagen der Hr. v. Hornthal — 
vorgefhlagen bat (Allgemeines Gelächter.) Man follte der 


Mmitaͤr Adminiftrarion wirklich einen Rehnungsführer deyordnen, 


oder jie der hohen Kammer übergeben, fände ih, daß die Ad: 
miniftratton mehr £ofte, fo müßte fie dann auch mehr bemilligen. 
So fagt man freplid, das Geld werde verwendet, aber — wohin? 
Häder fegt im einer ausführliden Rede vorzeglih die Motte 
wendigkelt der Derbefferungen in den Bermaltungsformen, dee 
Stellung des Staatöraths zu den Minifterien, der Ginrichtung 
eines aus allen Minijterien zufammengefegten Adminiftrativ: Kols 
fegiums und der Regulirung der Befoldungen auselnander,“ Brp 
Durchgehung der einzelnen Ausgaböpoften erwähnte er der Bors 
theile, welche die Berbindung der Uniwerfität zu Bandshut mit 
der der Akademie zu Münden vorzüglich für - die Bildung des 
alt: balerifgen Provinzen gewähren würde, und vertheidigte hie 
bep die Uniwerfitäten gegen die Angriffe der Odſturanten. Am 
längiten verweilte er bep der Betrachtung des Milltäretats, mo 
er ſich im eine Betrachtung der politifhen Stelung Baierné, 
feiner Angriffe und Bertheidigungsverhältnifie, und der Grunde 
lagen feiner militärifchen Macht, weldye er im einer gut ausgcebil- 
deren Landwehr fucht, entließ, und daraus nit ohne Hinter 
meifungaufdie Folgen, welche ſich für gang Deufds 
land ergeben würden, wenn die Stände nidtim 
der größten Bereinigung mis Der Regierung, und 
wenn fie ohne Refultat auseinander gehn würden, 
die Mothwendigkelt folgerte, dieſer in Hinſicht der-Regierung-mit 
Vertrauen entgegen zu kommen, und die Jorderung voa 
8 Millionen für den Militär: Grat zu bewilligem 
v. DHofftetten ſpruch von ben Laften, melde die Natlon ger 
tragen habe, und welde allem Anfchein dieſe Generation noch 
tragen werde, und von der Pflicht die Mißbtaͤuche abjufchaffen. 
Gr tadelte die Langfamkeit, mit welcher dieß geſchehe, fo wie dem 
großen Aufwand für das Generalfiskalat, den Oberſt Rehnunges 
Hof und die Staatöbuhhatung, und forderte baldige Abhülfe, 
um die Langmuth der Nation nicht länger aufs Spiel zu kp! 
Im Auswärtigen Departeinent hielt er eine Beſchraͤnkung für 
unulößig. In dem Departement der Juſtiz, fo wie in allen 
Verwaltungsjweigen eine Minderung der Anzahl der dirigirenden 
Perjonen für äußert aothwendig. Gr ſiellt eine Vergleichung 
am zmijchen der ehemaligen Verwaltung, und bemerkt, daß «6 
zwar fonft viele Beamte gegeben, aber ein geoßer Theil un Die 
Gpre, fo ohne alles, oder nur gegen ein geringes Gehalt gedient 
habe, Es habe Beine zu Präfidenten anancitte weiber. Er er 
Mlärte ſich für die Ausdehuung Des Vandgeün, weihes ante 
der Peitung des verdienvollen Oberſiſtallmeiſtets Stenpertn A 
Keßlug teftih gediehn fey, für die, jermehrumg ber Grmeinen 
der Genedarmerie und für die Errichtung eines Kriminalgeiängs 
niffes in dee Dauptjtadt, deſſen dringe de Nothwendigken ihm 
amtlich bekannt ſey. Im Hinſicht der Muitaͤrmacht bemerkte er, 
müffen dreg Maafregeln miteinander untrennbar verbunden ſeyn⸗ 
1. Bewahrung der innern Kraft, nömlich des kriegerifchen Gele 
eb, der Liebe zum Haufe Mittelebach und zum beimathlicen 
Boden, und allgemeine Woffenübung, gelenkt Durd einem 
telsdadder. 2. Antehnungepuntte in der Fteundſchaft andree 
Mächte, wie es die Lage des Landes erfordert; die Grfahrung‘ 
Ichete, mie viel Baiern mit wenigen Mitteln geleiftet, und mie 
wenig ihm das Glück geläelt babe, als es om größten ſchien. 
3. Ein fiehendes Heer, edoch nicht auf Koflen der bepden etſten 
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Moafrrgeln, damit nit durch eine Urderipinnung Me Boltskräfte 
erihlaffen. Died, faat er, iſt auch Der Geiſt der deutſchen Buu⸗ 
Dreöalte; mo {ft denn Gefahr? Awa in dem heiligen Bund, um 
unfern Nachberſtaaten, deren Regierungen die Grbaltung des 
Friedens münfhen, und Derin Böifer ſich nach Berfaffungen 
ſehnen, etwa i# Frankreich, weldes dur eine Werfafjung beier 
Aiget if; und Gluͤck und Ungtüd fo oft mir Baiern getheiit bat? 
Dder im Kafl:nd, deifen milder Hertſcher jüngf erſt fo ſchoͤne 
Friedensgrundfäge aurgefproden hat? u. |. m. für machte end» 
lich mehrere Bemerkungen über die Militöradminiftcatice, j. BD. 
über die Brodregie, über die Abſchaffung deutſcher Sättel, auf 
denen e8 ſich im den Tagen der Befahe gut geſeſſen habe, über 
die Anihafungen der Milihrbedärfaife im Auelande, melde die 
Milirhe : Adminiftration jener im Jalande freglih worgiehe, emds 
tip üder die Gutbeheligkeit Der Uebungtlaget, indem ſchuellet 
als der deutfche Bundestag die Zufammenzichung der Heere ans 
eigen werde, In Balern eine Arınce gebildet. und geübt werden 
Eiane. — Nahmittags, Auf den Minijterialfigen der Krieges 
Minifier Graf » Triva, der Zinanzminifter Frephert v. Leer 
Senfeld, der Staatstath v. Schilder und die Miniferials 
Rithe v. Jlad und v. Stürmer. Da fäntlide eingeihriebene 
Redner von der Bühne gefproden hatten, fo ladet der Präfident 
die Mitglieder ein, einzelne Bemerkungen nah der Reihe die 
Piäge, und zwar nad Der Ordnung der Pofltionea des Budgers 
gu maden. v Dornthal: Ich ſchlage vor, mad der Ord⸗ 
nung des Bortrages des Ausſchuſſes gu verfapren. Der Präfis 
dent: Die Drönung zu beftimmen, fleht mir zu, und ich neh— 
me die Ordnung des Bugets des Hrn. Finanzminiſters. v. Horn: 
(hal: Meine Herren! Jh made die Kammer aufmerkiam, daß 
der zwehte Ausihuß die. Poſten des Budgets grordnet bat, dies 
fem Veortrage zu folgen iſt weſentlich notkmwendig, Damit Beine 
Büde entftehe, wentgſtens fol er mit zur Orundlage genommen 
werden. 6 handelt ſich, meine Perren, um die Frage, ob und 
wirviel auf ſechs Jabre demilligt, ob und wieviel Schulden ger 
macht werden follen? Warum fol das Budget allein, mit Auss 
ſchuß des Bortrags des Ausſchuſſes, sum Grunde gelegt werden ? 
— 54 fordere Abſtimmung der hoton Kammer. (8 f) 
j rantreıd. = 
Beſchlug des Artikels über Schweden, aus dem Journal des 
Debats. 

ESchon degann dieſe Unterhandlung die Aufmerkfamteit der 
polltiſchen Welt weniger auf ſich zu gieyen, alo einige Umjlände, 
Die damit nicht in Verwandtiſchaft ſtehen, Murpmaßungen daran 
knüpfen liefen, die ganz gewiß gewagt ſind. Man fah den 
Prinzen Guſtav Gunfldejeugungen von jeinem Dheim, dem Hals 
fer von Rußland empfangen, und ſich zu einer Reife nah Gags 
fand anfchiden; man-fah den mutbmaplihen Tpronerben Däne 
marks, den Prinzen Ghriſtian (der früher zum Könige von Nor 
wegen ausgerufen worden mar) auf feiner Reife durch Deurfhtamt, 
einen perfönlicen Freundfihaftebund mit der Zamtiie Woſa fchlied 
ben; man fah eine Pringefiin dieſes Hauſes ſich mit dem vermuthe 
ũchen Erben des Groüherjogtpums Baden verbinden; man höre 

auf der andern Seite von vorgelhlagenen und abgelehnte 
Suede fpreihen. : Alles das kounte nicht ermangeln, über 
treiebeine Gerüchte ias Daſeyn zu rufen, die man, fo gut ed an 
ging, an die finanziellen Geörterungen Enüpfte, milde zwiſchen 
den beyden mordifchen Höfen obwalten. Diar iſt fo weit gegans 
gen zu behaupten, daß einer dieſer Höfe nochſtehenden Votſchlag 

macht yabe: »Da Schweden mit der Bürde der morwegiihen 
Beulen fh alcht belaften kann, fo ſolle 28 einwilligen, Nor 


» 


wegen dem’ jüngen Örbprinen von Oldenburg, Sohn der Bro? 


Zürflin Katharina, verfiorbenen Königin von Würtemberg‘ und 
Schweſter des Kaifers Alrrander, abjuterten. Die Bortheile eir 
ned beſſern Gleichgewichts im Morden würden Dänemark wegen 
feiner Geldforderungen entſchaͤdigen.“ Vorausgefeht, daß eim 
ruſſiſcher Diplomate eine folde Anordnung in Borſchlag gebracht 
hätte, fo If leicht zu ermeſſen, welche Folgerungen man meiter 
aus derſelden kann gezogen haben: man mußte denen, daß "die 
Einfegung eines Zweiges des Daufes Dolfleln: Oldenburg auf 
Norwegens Thron mothmendig die Wirdereinfehung des Haufes 
Holftein · Wafa in Schweden nach fi ziehn würde; man begte‘ 
die Ausfiht auf ein großes ‚Samilienbündnig zwiſchen Rußland 
und den 3 nordifhen Königreichen, ein Bündnig, weldes dem 
ruſſiſchen Reiche eine ungeheure Entmwidelung feiner Schifſahtt 
und feines Handels verſchafte, während es den Reiben Echmeden, 
Norwegen und Dänemark eine fefte polltiſche Stellung und dis, 
nen unzerſtöellchen Innern und äußern Ftleden verbürgen würde. 
Diefe Föderation würde zw gleicher Zeit eine Seemacht vom er 
fen Range bilden, und zwar ſowol durch ihre zahlteichen Huͤlfs⸗ 
quellen allet Art zur Flottenausrüftung, als aud durch die Las 
ge der Küften und Höfen, die ihre au Gebote ſtehn. Welche 
perfönliche Berradtungen würden nicht fo großem politifhen In ⸗ 
terefjen welchen! — Es ift ganz natürlich, daß die Neuigkeit vom 
Diefen Anordnungen, fo wie von dem edelmüthigen Opfer, das 
dabey vorausgefegt wurde, Glauben gefunden’; überlegt man aber 
die Sadje näher, fo begreift man, daß fie nie ins Werk geſetzt 
werden können, wenn nicht Unterhandlungen und öffentliche Sihrits, 
te manchetley Art ihnen vorauspehn und fie Horbereiten. ÜB. 
iſt leicht einzufehn, daß England, mweldes von ‚Rußland nur 
durch die 3 nordiſchen Koͤnigteiche getrenut wird, England, wel⸗ 
des beyin Handel dir Oſtſee fo ſeht Intereffirt, und gegen’ jede 
Fontinentale Seemacht fo eiferfüchtig iſt, über jede BDeränderung 
wachen muß, die in den 3 ffandinapifcen Reihen vor ſich gehn 
könnte, Wollte England Die Föderation dieſer 5 Reiche mit 
Rußland verhindern, fo dürfte es nur frey und aufrichtig die 
sablreihe Partep unterflügen, welche eine innige Verbindung 
unter jenen 3 Koͤnigreichen allein für hinlaͤnglich hält, um eine 
unabhängige Macht zu erſchaffen. Man kann demnach fagen, 
daß jede polirifhe Revolution im den morbifchen Königreichen en’s 
meder unmdglic, oder fehr leicht fey. Unmögtid, in 


‚ dem Falle, mo die verfchiedenen Nattonalinterefien nicht unter 


fib, durch einen vorläufigen Bergleih, in Einklang gebracht 
worden wären; fehr leicht, im entgegengefegten Falle, Die 
Völker des Nordens befigen zu viel polltifhe Aufklärung, ihre - 
Bürften, die alten wie die neuen, haben zu edelmüthige und’ 
meigennügige Gefinnungen, old daß fie ih je in jene heftigen 
Revolutionen und Innerlihen Kriege flürgen follten, die gewoͤhn⸗ 
(ich Bein anderes Ergebniß haben, als gemeinfhaftliches Verder⸗ 
ben. — Wir. bedürfen demnach kelner befondern Grmädtigung, 
um dem Publikum zu erfläcen, daß die Prinzen aus dem Haufe 
Waſa niemals, weder unmittelbar nob mitteldar einen Schritt 
gethan haben, um den gegenmwärtiaen König von Schweden zu‘ 
deunrubiaen; noch weniger haben fie eine Gröfnung von Seite 
einiger Mifvergnügten, angenommen, die fie nicht einmal vor ſich 
gelaffen zu haben (deinen. Sie haben endlih sub nicht nötpig 
chabt, Rußlands Schutz anzurufen, da fie unter jenem _de6 
Ghitersehtes, und unter dem noch heiligen Schutze der Achtung 
ſtehn, die Guropa unverdientem Unglück ſchuldig if. Diefe 
Peingen mollen unftreitig lieber einer Krone ib entſchlagen, ale 
Im ;geringften - Die Jntereffen eines Landed gefährden, das nie‘ 
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et Gas, ihr Vaterland zu ſeyun. — Es iſt eben fo falſch, 
Voß dänische Agenten an Norwegens Gränze angehalten worden 
frpen. . Der Hof von Kopenhagen, ber feine Foderungen dur 
die ruſſiſche Macht unterlügt ficht, hat Bein Julereſſe Dolksuns 
zuben gu erregen, er hat felbft Beinen Beweggrund zu wüniden, 
nochmals in den Befig von Norwegen zu kommen. - Welche 
politiſche Entwürfe emdli auch Immer der Patriofismus ruſſi⸗ 
fen Staatsmänner perfönlich eingegeben haben mag, fo können 
wir doch verfihern, daß kein Vorſchlag zur Entfagung dem ges 
gemärtigen Könige von Schweden, weder von Seite Rußlande, 
noch won Seite irgeud eines andern Rabinetö gemadı: worden ifl.« 


taliem 


Neapel, den 15. May. II MM. befihtigten fort 
während die Merkwürdigkelten und Zaftrumente unferer Haupt 
Stadt und ihrer Umgebung. — Se. Maj. unfer König borten 
verordnet, Daß Die Richter alle Streitſachen mach dein buchftäbil: 
Sen Sinn des Geſetzes, und wo diefer nicht Bar iſt, vach ber 
vernünftigen Auslegung deffeiben und nicht nach den Machtſoruͤ⸗ 
hen der Rechtogelehrten entfchleden werden follten, worauf dran 
die Sehnde des Urtpeils durch den Drud öffentlich dekaunt ger 
macht werden follten. So freudig die Meapalıtaner über dieſe 
Berdefferung der Nechtöpflege waren, indem nun Dernunft und 
Gerechtiakeit den erflen Plotz bey den Gerichtshöfen behaupten 
follıen, fo kamen doch fo viele Widerfprüde und Borflellungen 
ein, daß der königliche Rath ſich dewogen glaubte Gr. Maj. eine 
Menge folder Zweifel worzutragen. Allein Höcjtdiefelben, nad 
dem Sie Ihre Benterfungen über dieſe Zweifel gemacht hatten, 
blieben dep der erflen Verordnung fiehen, und erklärten‘ Das 
Beſetz mühe Mar und nicht willkuͤhtlich ſeyn; Sie wollen für 
Biefmat der menfhlihen Schwachheit, die ſich fo gern an den 
alten Schlendrian hält, ihre Ipigfindigen Einwendungen vergeben, 
hoffen aber, daß Ihre Diener und Dbrigkeiten ji genau an Die 
beftebenden Geſetze und an die Gerechtigkeit halten werden, 

. Rom, ben 19. Map. Grit einigen Tagen find mehrere 
wornehme Geiſtlich⸗ aus dem Köntgreih Meapel hier augekom⸗ 
men, weldde zu den walanten bijöfichen Eigen jenes Körigs 
Reiche ernannt find. — Da bie äuferft ſchöne Witterung In 
dlefem Monat immer gleich fortdauert, fo begeben ſich eine Menge 
sornehme Perfonen, Inwohner ſowohl ald Fremde in benach⸗ 
darte Pandflädte,, befondera nach Tiwoli, mo an cinem Tage 45 
Wagen eintrafen. — Privarbriefen zufolge dürfte die Rüdtehr 
Er. Mai. des Kaiſers von Oeſterreich in hieſiger Haupifladt anf 
ra 25. d. erfolgen. (Iwiſchen dem 10. und 15. Junp foh 
man die Ankunft 33. MM. tn Plia entgegen.) 

Benedig, den 13. Map. Bier erfälen eine Allerhoͤchſte 
Kefolution, vermög welchet bep der Refrutirung zur Kompletti, 
rung der kalienifchen Megimenter auch Freywillige zum Erſatz 
des die Gemeinden treſſenden Kontingents angroommen werden, 
Ws ta, wenn die Zahl der Freywilligen das gane Kontingent 
erichöpft, kein Ausgehobener marfhieren darf. Indeſſen geht Die 

Rekrutirung fort, um auf alle Zälle gededt zu heyn. 
" — — . 
Neues Rönlgt Hofibeagtet auf dem Mar ı Jofeph® 
Pape $ 
Dienstog: Balduineo, Zum Bortheil des Hrn. Bellutti. 
Mitwoh: Don Garlos, Trauerjpiel in 5 Anfsügen von 


Edler, 
gort, ald Gaſt bie Königin. Here Stein, von dem Nationals 


Spraier la Bripjig, ala Gaſt den Don Garlos, 


Mad, Mictke, won dem königl. Hoftprater in Gtutts _ 


Rönigl. Hoftpeater an der Refdieng. 
Mittwoch: Die Müllerin, Dper in 2 Aktın. Mufit 
von Paifiello, 
Antündigung 


8 
In der Privatgefelfpaft im goldenen Storden (Bauhoſ) findet 
Samstag den 5. Junp größere Abendunterhaltung 
att, welches dem verehrlichen Herren Mitgliedern zus Renntnif 
gebraht wird, Münden, den 51. Map 1819 





Berkeigerung 

488. (5.0) Mittwoch dem 2tem Junp 1.3. und die folgen: 
den Tage, Bormiltags von 9 bis 12 und Nachmittags von 5 
His 6 lihr werden in der won Krempelfuber'ihen Behoufung in 
der Neubanfergaffe-NRr. 1375 im erflen Stode nadflehende Ge: 
genftände Öffentlich verftelgert; beſtehend in Brillantringen, wovon 
einer ein großer Selitatr,. Pretioien, goldaen Uhren und Dofen, 
feltenen Gold : und Silbermünzen, filbernen Beſtecken, derley 
Theer und Raffeegeichieren, Beuchtern und andern Eilbergeräthen, 
fliberplattiete Orgenflände, Stod » umd Hänguhren mit und ohne 
Stodenfpiel, Gemälden und Kupferftihen, Splegel, Kiften, 
Seſſeln, Zifhen, Betten, Lelb:, Bett: und Tiſchwaſche, Kupfer 
Bian, Porzellan, Gläfer, Kücheneintichtung, Meſſing brauchbare 
Eifengeräthihaften, verfchiebene große und Beinere Waagen mis 
mellinanen Gewihtseinfögen, eine Sisgelpräfle, zwey arofe Erd 
Bloben, ein großer und ein Heiner Tubus, mehrere Peifpetive, 
eiferne Kaffen, eine Drehbank mit verfhiedenem Handwerkezeug, 
eine bedeutende Anzahl fehr guter Gewehre, als: Blieten, Etugen, 
Bichſen, Polbichfen, Piftolen, Musketons ır., ein Staatewogen, 
eine vierfigige Ghaife, Pferdgeſchirre, Reiſekoſſer, Hir chbaͤute, 
werfchirbene Meider und andere nüglice Hausfahraifie, nebit einer 
Bücher: fammlung 

Wozu argen baare Bezahlung die Tirl, Raufsliebhaber ein 
geladen werden. Dründen den 5, Map 1819. 

— — — — 


576. Dos freandſchaftliche Schreiben aus München, welhre 
mur mit, M, unterzeichnet mar, kom auf dem Wege von Maͤn⸗ 
den nach Regensburg richtig in Die beſtimmten Hände, Ge wird 
Dank erflattet und vwerfihert, das fo fort Alles an 8. keiorgt 
wu 7-0 - OSRRER..... 5: 

Die Bofte Ziehung in Nürnberg iſt heute Samstag den 
29. May 1819 Unter Dein gewöhnlichen Formaliiäten vor ſich 
gegangen, wobey nachflehende Nummern zum Borfhein kamen : 

65 40 44 86 67 

Die gote Ziehung wird den 28ten Jung, und inzwiichen 
dle 1130 Münchner Siehung den ?. Zunp, und die 75150 
Regensburger Ziehung den 17. Junp more fib. geben. 


— N —— — — 

Schrannen: Anzeige vem 29ten Map 1819. 

— — — — — — — 
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Beylage zu Nro. 129 der politifchen Zeitung. 


nn. 


Berfleigerung 

556. (2. 0). Auf UAndringen der Kreditoren des ehrmaligem 
Weinmwirtys Zofepp Rrilinger wird deſſen eigenthümliche, vor 
dem Karlöthor rechts am Gde am Darimiliansplage Rr. 1517 
ſtehende viergädige Behaufuna, worin fi firben Wohnungen 
und gut gewoͤlbte Keller; tüdmärts ein geräumiger Dof und 
wey Dekonomiegebäude mit Srallung und Wagenremife, dann 
sin Oumpdramen tefinden, den 12. Juny von 9 bis 17 Uhr 
Mittags ou die Meifibietpenden zalva ratificatione der Gnterefe 
fenten verfleigert, ‘ 

Raufslichhader wollen fidy anı obbemelten Tage im bießfeitie 
gen Rotale einfiaden, umd fodann ipre Angebothe zu Protolol 
geben Den 18. Mey 1819. 

Rönigl. baten, Kreis: und Stadtgericht Münden 
Berugroß, Direktor. 
Beillen 


Gdiftal:-Beortadburng. 

cso. (2. a) Gilfadetpa Geil, Gärtnerdtodhter von Ggmating, 
farb den ı7. —— Sn * ledigen Stande ohne Hiuter⸗ 
laffuug einer Migen ofltion, 

6 a alle diejenigen, welche an deren Rüdlaf 
Grb: oder was Immer für andere rechtliche Anſprüche gu machen 
haben, hiemit aufgefordert, ich Binnen 60 Tagen um fo gemilier 
sa melden, als auſſerdeſſen mach Verfluß diefes Termine rechili· 
er Drbnung nach vworgefcpritten werden würde, 

Münden den 14. Dop 1819. 
Königl, Areis. und Stadtgerigt Müncheu 
Berngroß, Direktor. 
EShmwarzenbad. 








555. (2.0) Belanntmadgung 

Zufolge gnädigfier Entſch leßung der Lönigl, Regierung des 
Harterifed, Kammer der Finanzen, vom 30. v. Di,, erhalten 
den 9, d. M:, wird won unterzrichnetem Amte ber Späbauern« 
Hof. ju Pafing in der Dieffeitigen Amtswopnung am Yılienberge 
kommenden Montog den ı7tem Zund d. J. von Morgens 9 bie 
12 Uhr Mittags im Eanzen oder ou Theilweife, water Bor 
Behalt hoͤchſter Genehmigung, auf ganz frepeh Eigentum an ben 
Weeiftbietpenden öffentlich verſteigert. 

Die Ranfsgefinnten werben daher eingeladen, am worbeflinms 
tem Tage zu erſcheinen, und ihre Roufsanbothe gu ‘Protekoli zu geben. 

Die Raufspedingniffe finden ſich in der allerhöhften Verord⸗ 
mung vom 30. Sepibt 1811. Regierungsblatt 67, Seite 1578, 
und können dert vorläufig nochgeleſen werden 

Siefieich ler Beſtandihene tiefes Hofgutes wird ſich auf 
De Ausidreidung vom 10. Möry d Z. Kreißintelligengblatt Mr, 
x, ©. 156, Poligepanjriger &. 160, Politipe und Warional, 
Zeitung ©. 328 und 268 brjogen 

= den 21. Map 1919. 
Abnigliges Kandreniamt Münden. 

Richter, Renibramter. 





t 





Bart: Edtfe. 

572. (3.0) In dem Sculdenmwefen des Zaver Kalteie kur. 
gerlihen Saller meiſters dahier if der IUniverfallonturs ansje: 
drochen, und es werden zum Wollsuge defieiben folgende Gdilte 
Tage feflgefeht: 

3) ad produeendm et liquidundom, zugleih zum nochmali⸗ 
en Berfuche gütliher Ausgleigung Montag den Zr 
un; 

2) ad espieiendom, Mittwoch den zı. Fulp; und 

3y ad concludendum, Freptag den 20. Augufl 
mit Montag den 26. September als terminus ad querm, 
fo dap vom gangen Renklufionstermine die erſte Sälfte zur Mer 
pÄR, und die zweyte Dälfte zur Duplik beflimmt ift, ß 

Wer immer an Kaover Kaltels eine Foderung zu machen hat. 
wird auf Die ebenermäpnten Ediktetaͤge zum Vorträge feiner Rechtes 
Nothdurft peremtorie und sub poena praeclusi hiermit aus ⸗ 
ansdrüdiih vorgeladen, Mi 

Zugleich wird das Anwefen des Xaver Kaltels fammt der dar 
bey befindlichen Fahrn'j Freytags den 18. Jump Bormit 
tags 9 Uhr bis Glockeuſchlag 32 Uhr einer öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen. 

Das Anweſen befleht: ‘ 

$) Aus einem im Mitte der Stadt, am Dem Schrannmpläg 

gelegenen gwepgädigen Daufe, im melden ſich nebft ans. 

dern Vorthellen auch zwey fehr geräumige Reßer Befinden. 

2) Aus ehem gteich hinter dem Haufe ſich befindlichen Stadel 

ünt Sollerwerkflätte. 

3)- Aus einem Wieegrunde von 2 Tram. 32 Dir. 

. Das gampe Anmwefen ift ganz freyes Eigerthum und es Wurde 
deoher auf Lemjelden die Sallersgerehtiaunm ausgeübt, 

Anf demfelten haften übrigens folgende Laſten: 

1) Einfade Steuer — fi. 15 fr. di 
2) Gilt — 6— 
Kaufoliebhaber haben ſich zur feſtgeſetzten Jeit mit legalen 
ifen über Bermögen, Leumund x. verſehen, in hleſigee 
Berichtokanzley einzufinden. . 
Altum, den 22 Map 1810. 5 
Rönigliches Landgericht Grding. 
In legaler Abweſenheit, Lechner, Aſſeſſor. 


— — — 





Amortifationd: Epife, 
574. (5 a) Rachſtehende dffentliche Fondsobligationen find 
feit geraumer Zeit in Verluft gerathen: 

a) Rro. 205. auf laͤmmtlich⸗ Unterthanen des ehemaligen Land 
Geritödiiteifts Traunſtein lautend, Interthananlehen de 
1796 9 3180 fl. 101; fr. 

b) Rio. 17. auf jene dre chemaligen Landgerichisbiitrift Mars , 
quartfkein lautend, Unterthananlehen de 1706 pr 

— 967 R. 55 Er. 

e) Mro. 622. 1°, Steuecanlchen won den eigenen und lehen 

barım Realitätenbefigeen des Gerichts ge pr. 
506 fi. 334 fr. 
4} Mro, 53, Hölrs (1798) 4%, Oteurranichen won Ben eigenen 
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wid Ifenbaren Infertdanee, Bandgeridhts Marguarifiein 


— 286 fl. 43 fr. 
Rmm iſſche aproientig 


fl I» o) 
Der ober die unbefannten Inhaber biefer Paplere werden 


Hiemit. auf Antrag der beiheiligten Gemeinden anfgefodert; binnen 
feh8 Monaten. bey unterzeichnetem Landgerichte win ſo mehr Diefe 
Urkunden vorzuwelſen, und ihre Uufprüde darzuthun, als widris 
genfalls diefelben für Eraftlos erklärt werden würden, 
Zraunfteln den 25. Map 1819. 
Königh baten Landbgeriät 
Bintrid, Bandricten. 


573. Auf Biite der Orbeintereffenten In der Berlaffenfchaffe: 
Sache de4 am ihten die verftorbenen Studipfarreca za Pfaffen⸗ 
boien, Priefer Anton Lechner, werden hiemit alle Diejenigen, 
welche irgend einen Anſpruch an bie Verlaſſenſchaft machen wol⸗ 
len, aufgefordert, Ihre allenfollfige Anſprüche binnen 60 Tagen 
won dem Tage diefer Dorladung (26, May-1819) an gerrchuet, 
sub poena praeclusi Dieforts gerichtlich gu verfolgen. 

Am 26. Map 1819, 
Konigh baier. Fandgericht Pfaffenhofen. 
j wind, Landriten. 








(3. a) Bom 
Königlichen Landgerlchie Nabburg.. 

Der Eheutenant: Karl Heintich Marimilian Auguſt v: Mor. 
sen, vormals im kbnigl. niederländifhen Dienften, deſſen Aufı 
suthalt: gegenwärtig unbelannt: ift, „ober. deſſen oleufallüge Erben,. 
werden auf Andrimgen. der vwermittibten: Johanna Gertrude Glen 
mentine v. Morgen hiedurch öffemlih- vorgeladen, im Falle 
He glauben foDten, der bereit& vorliegenden Verzichtsurfunde un⸗ 
geachtet, auf die ehemaligen, nunmehr allodificirten- Lehen zu. 
Höflarn im Dirffeitigen Berichte, dennoch gegründete Anfprüce 
wachen ju Rönnen,, ſoĩche binnen einem persmptorifden Terme von: 

— drey Monoten von. heute au, 
wor dem hleſtgen koͤmgl. Laudgerlchte um ſo gewiſſer geltend zu; 
machen, ald: fie nach Ablauf Des bemerkten Termines mit: ihren: 
Anfprüden ohne weiters für'mun und immer präfludire. geachtet: 
wirden würden. 

Nabburg im Negenfreife den 17eu May 1819; 
v. Brafenftein, Landrichter. 





851. (34) Berladbung. 

Machdem die Geſchwiſter des Georg Damersberger, Ha: 
‚mersberger: Bausrsfohn von Taubenbad, d. ©, 
deſſen Aufenthalt dermal unbefannt,. und der den eingejogenem: 
Grfahrungen gemäß: ſchon feit 25 Jahren, wo darſelbe in b, 
Dilitärdienften geftanden haben ſoll, von ſich vichts mehr hören: 
Meß, auf: Ausfolglaffeng feines in 46:fl. beflehenden liquiden aͤl⸗ 
terlichen Bermögens gebeten haben; fo wird der genannte Georg 
Hameroberger, oder Deffen allenfallſige Leibeserben hiemit- 
sufgefodert,. fih entweder perfönlic, oder durch gehörig Bevoll ⸗ 
möchtigte im Zeit won 6 Monaten bierorts zu ftellen, und rudficht 
lich des vorerwäahnten Vermögens weitere Beſtimmung iu Ireifen, 
wibeigenfolis man basfelbe an bie Geſchwiſterte, als-Die*nächflen: 
detaunten Anyermandten, gegen Haution- ausfolgen: laflen. würde. 

Am 13.. Map 1819. 
Königk, baler. Landgericht Simbad am Inm. 
Schneid, Landelchter. 


Detffentlfide Derfkeigerung 

532. (3.5) Im Bezug auf Die In der Muͤnchener polltiſchen 
Seltung &t. z1, 35: und 40 enthaltene Ausfchreibung vom 15. 
ner 1819, wird das bedeutende Wiethsanweſen des Tobias- 
Galgl, Schermirths in Wolfgang, wiederholt der öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen, und piszu Der 3740 Jung I, J. frfie 


dt. 
Geſchehen den 1äten Map: 1819. ö 
Aünigl. batsr. Bandgeriht Wafferburg 
im. Iſarkreiſe. 
v. Menz. 


— — — — 
35% In Harthebens Verlag iſt neu erſchlenen, und In 
Münden dep Thienemann zu haben: 

Gedichte von Thereſe Artmer Gewählt,‘ verbeffert; 
vermehrt. 2 Thle. & 1818. 4f. 12 Fu 
Unter dem augenommenen Namen Theone, hat das Pube 

Hkum DIE Berfofferin als eine geiftvolle und gemüthliche Dichterin 
Hebegerwonnen, auch ihr Trauerfpiel,. die That, mit vielem 
Bepfall gewuͤrdigt. Wir Hoffen daher ihren Fteunden duch 
Diefe neur und erſte volftändige Ausgabe Ihrer Gedichte tin er 
freulicges Gelchenk ju machen. Der. Juhalt zerfällt in folgente 
Abſchnitte. 1, Dugend und Wahrheit, der Menfh und bie Well 
1. Porfie und Kunſt. IM: Vaterland. "IV. Alndesliebe und 
Freundfhaft. V. Balladen, VL Ser ind Allerley. VII. 
KRieinigkeiten.. : 

Der tpeatralifihe Biederfreund. Oder neueſte Samm ⸗ 
lung der deliebteſten Geſaͤnge aus den vorzüglichften deut⸗ 
fchen: Opern, 8. Wit. Kupf. br. 2 fl. 12 fe 

Alle Geſaͤnge, die in heusftee Zeit: auf dem Theater mit: 

Benfall aufgenommen wurden , finden fids hier wereint; Die Aus· 
wahl geſchah aus 50 Obern, und bie Llebhaber des Orfanges 
und des Theaters werden alles Borzöglige und auch das Beſte 
&us den: beliebten Wiener Traveftien hier wereint finden. 

Der Familiendichter für kindliche Liebe, Geſchwiſter⸗ 
Treue und eheliche Zärtlichkeit, Eine Auswahl von Geier 
genheitögedichten zu Neujahrs:, Geburtds, Ramens:, Ders 
lobungs«, Hodyeitfeften und Dubiläen- in Bamitienkreifen. 
Bon Zr: Gärtner. 8. 256 Selten. Geheftet 1 fh ır tr. 

Mur wenigen iſt die Gabe der Dichtkunſt verliehen und doch 

wünfden viele im Gelegenhritsgedidten die Gefühle zartet und» 
Kbönee Verbältniffe ausipreden. Dieſe Wünfche zu befriedigen, 
if der Zweit diefeb Famillendicters, in melhem Das Beſtu, 
maß. deutiche Dihter in dieſer Art gelleſert haben, unter Rus: 
briten vereinigt ift, und es wird micht leicht elm befondered Far 
milienverhälteg geben, auf welchen nicht ein edet mehrere. dieſee 
Berichte ſich poſſend anwenden laſſen. 

Gemälde von Spanien, oder Sitten, Gehräude, Teadje- 
ten. und Deakmaͤler der Spanier. Rah ben neueſten und“ 
beften Quellen bearbeitet. 4 Bde. mit 50 Rupfern. > 

Die englifhe Uhrmacherkunſt, oder deutliche Amweilungt 
Diefelbe noch ihrem In Englond zur pögiten Vollkommen⸗ 
heit gebrachten Zuſtande aue zuüben. Für Klein· und Großr 
Uhrmacher, wie für alle,„die ſich in diefem interefantem' 
Theile der Mechanik unterrichten wollen. Rah dem Eng« 
‚fifchen des Th, Martin, bearbeitet von Profefior Poppt. 
Dit drip großen. Rupfertafeln. gt. 8. Geh. af 6. 

— — — — — 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät vom Baiern allergnädigftenr Privilegio- 
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Deutfdland. 
Balerm Münden, den t. Juny. 
Sigung Der Kammer der Abgeordneten 
vom 22. Map. 
tFortfeßung.) 

Präf.: Man folte nad diefer Aeußerung glauben, ich hätte die 
Abſicht, irgend eine Peſition, Die in einzım oder in dem andern 
angeführt worden Äft, zu umgehen! Davon ijt nicht die Rede, 
fordern nur, ob eines oder das andere früher vorkommen ſolle, 
darüber! — Socher will dad Wort nehmen. v. Dornthal: 
Grlauden Sie (will fortfahren.» Soch er (heftigh: Man ſpricht 
nicht fünf: und jehsnal. Im Namen Des zwehten Ausfchufles : 
Wir Haben einem Präfidenten, der figt dort oben, Sie find «6 
nicht. Der zweyte Ausfhuß Hat geantwortet auf die Frage Des 
Deinifteriums, 486 iſt natürlich, Die Frage vorausgehen zu lafı 
fen wpennihal: Seloͤſt Die Arußerung Des verehrten Mits 
gliedes ei geht dahin, Def Frage umd Antwort, Poſuion 
füg Pofitien pekgenomaen werden folen. Der Pröäfident: 
Ale Poritio Budget wie im Bortrage, v. Porntbal: 
Grisuben » ib will ausreden. . Wenn aber die Mepnung 
gemejen wäre, Daß Das eine vortomme, fo muß ich mich vermahr 
zen. Der Pröfident: Rein. Sie ſprechen nur um gu frei» 
ten; fa oft ih den Mund aufıhur, jo widerſptechen Eir! Bin 
ih denn gany sine Mul? Es iſt unter meiner Würde, auf fel 
he Auc:ifie . v. Horathal: Es iſt wuter Ihretr Wuͤrde, 
Hr, Praſideat, fo zu reden. (Bon allen Seuen Ziſchen und Der 
Ruf: zur Ordnung.) — Der Präsident fordert Die Mirglies 
der auf, nach Der Reihe der Pläge über Die erite im Budget ans 
go Pofition, nämlich über die Betzinfung der Staats 

Huld, ipre Bemerkungen gu maden. v. Dornthal: Ich 
Ditte um das Wort. Socher: Nach der Reihe der Plaͤtze! v. 
Doratpal: Gut, ih trete Ihnen das Wort ab. Öoder 
demerft, daß der Ausfhug In feinem Outachten eine Mehr 
kung vorgeſchlagen, und bie für die Berzinfung und Amortifation 
nörbige Summe aufgenommen habe. v. Horntpal: Mun habe 
kb das Wort. Daukel: Die Reide trift mih. Die Decung 
der Werzinfung ift nothwendig. Zur Amorifation fann aber nur 
dab Smihehrlice worgefclapen werden. Es frägt fi, ob bie 
vom Ausihafie jur Dispofition geftellte Summe, dhar neue Lafl, 
aufgebracht werden Eonne? Ih halte es für unmöglich, mern 
für das Militär acht Midiosen bewilligt werden Zur Diefeo 
Tall,’unr für.dieken aD, ſchlage id vor, für das erfle Jahr 
nur 4 Millenen für die Eculdentigung iu bewilfigen u. f. w. 
Behr: ZH mmS einige allgemeine Bemerkungen voraneigid:n; 
meine Anſicht aber das Stastsbeohrfaif und über die Etaats: 
Schuld Habe ih im Geuerlberichte vorzulegen die Ehte gehabt. 


.. 


. men. 





2. Suny 181% 


Der Autdrucd der Zufriedenheit, den ich in Ihren Mienen Ich, 
konnte mir Berußtvung geben; die Dernhigung für einen eher 
lihen Mann, der feine Pflicht erfült hat. Wir ole find mit 
dem Vorſahe gekommen, Erfparungen im Gteatshaushalte zu 
erzielen; das war wohl eines jeden Iweck und Wunſch. Allein 
das Mori: eriparen, ift wahrlich umgleich leichter ausgefpredrn., 
als feinem Umfange nah Ins Werk geſegt Davon überzeuge 
ich mich immer mehr und mehr. Mir fhien es aber, daf in 
der Rede, bie wir gefterm Abends gehört haben (jener de ». 
Horntyal), ungeachter Der wie gemöhnlich eingelegten Verwahrung. 
ein direkter oder indirefter Angrif auf den dritten Auefhuß‘ fie 
ge. Kann oder darf das Alles gefleichen werden, was man pe: 
ftern fo leicht hier ſtrich, fo ann man fagen, Daß der Ausihuif 
drey. Monate Tag und Nacht lang, wirllich Tag und NMadr 
lang, umſonſt geatbeitet und feine Pflichten, wenigſteus mand: 
mel, vergejfen habe, Jadeß bin ig rubig. Die Kainıner mid 
prüfen. .. Di Faüna veriihern, dab 08 mir hoher Grat 
war, etwas aufjufiaden, wo frih weitere Erſparungen anbringen 
ließen. Als ich noch auf der Dberfläche ſtand, glaubte ih, e— 
fen weit leichter; gang anders war es, als ich mit den Mitglie 
dern des Ausſchuſſes in das Detail ging. Wenn wir denn am 
jede einzela⸗ Poſition gingen und ums fragten, wie Grfparung 
möglich ſey, ohne mwohlermorbene, auf urkundlihen Titeln ber 
ruhende Rechte zu werlögen, fo mar am Ende Das Refultat, eb 
läßt ſich nichts hinmennefimen. Drang fh > Bigleich tie 
Ueberzeugung einer Üübergroßen Zahl von Beaunten auf, fo fleben 
doch dieſelden einmal da, haben Die Dienfleepragmatit für lye 
Recht, und wie mußten uns auf den Wunſch beichränten, die 
Regierung möge für die Zußunft bey Erledigumgen Bedodt neh 
Das wor meilt das Reſultat unfrer Anfirengumgen. Bahr: 
haftig oft mit ſehr vnangenshmem Gefüble ind wir an die Schram 
fen geſtoßen, die ohne Ingerechtigkeit nicht überfhritten werden 
koennten. Es ward uns bald Mar, daß Erſparungen jmar eing « 
leiter, im Moment aber nur im geringen Maafe in Bollug ges 
fegt werden können, ohne Verlegung wohlermorbener Rechte, und 
wir hätten den Geiſt des braven balerifhen Volkes ganz mißken⸗ 
nen möüffen, hätten wie Griparungen argen Recht vorfhlagem 
wollen. Es ift aber nicht genug, Die Grundlaͤtze der Gerchtia» 
Reit nur im Munde führen und ſie im naͤchſten Moment dur ch 
miltüprlihrs Strichen uͤber ſchreiten. In Dielen Geiſte wird 
Die Hammer prüfen. Die Kammer beiteht aus Männern, denen 
dıs Necht henig iſt und heilig ſeyn muß. Ih würde mid felbii 
am meren verachten, Eöunte ib mich Durch irgend etwas von 
Diefer Babe abmweifen laßın Würde aber die Würdeerk 
ned Boilöwrrirefers bemeſſen, nad dem Maaße 
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der Oppofttion geoen bie Regierung, oder nad dem 
Bepfall jenes Tpeils des Publitums, der nice 
#nterreihtetift und nit ſeyn Bann, dann gefiebe 
td, darnach nicht zu geigen. Das iſt doch Mar, daß wir 
glei ehtlich mit der Regkerung fepn müffen und ihr durdans 
die Mittel micht- vorenthalten Eünnen, dad Wohl des Voltes zu 
beforgen. Dierauf gab er Erläuterung über die Nahm-ifungen, 
auf wride der Ausichuß gebaut habs, (Sr bemerkte, daß der ſelbe 
Anfangs ſelbſt die Rechnungen begehrt, daß man fie aber verweis 
gert babe, weil dee Ständeverfammiung eine Eluſicht in Die 
Berwaltung der Periode vor dem 26. May 1818 nicht zuſtehe; 
dir Ausſchuß babe dieſen Grund anerkennen müffen und auf 
der andern Seite Peine Urſache gehabt, die mitgetheilten Gtats: 
und Rechnungszüge ungenügend zu finden. Diefe Gtats, jagt er, 
find von drry Ötaatsbeamten der Houptbuchhaltung unterzeichnet 
und beglaubigte. Dürfen wie in dieſem Falle an die Aechtheif 
des Anszugs, und eigentlich der Abſcheift der Rechnungsabſchlüſſe 
nit glauben, dann haben auch die Rechnungen felbit keinen 
Kredit bep mir; abgefeben davon, daß fih aus den folgenden 
Rechnimgen ergeben würde, daß fie und falfch berichtet haben, 
Ich arbe nun zu Dem befondern Fragepunft über. u Dorn: 
tbal: Grlauben Sie, dag ih das Wort nehme, wenn Ste 
mir es adireten? Die Frage koͤmmt eigentlich ben jeder Pofition 
vor. Behr: Iſt Die Reine an Ihnen? Mir if es glei, es 
tönge vom Präfidenten ab. v. Hofftetten: Jeder kann dies 
wi Puntt,.die Machmweifung betreffend, gleich bey der erſten 
Prjition bemerken, wenn ihn die Reihe trift. Der Präfident: 
Wir beyalten die Ordnung der Pläge bey. 
IH bite um Entſcheidung. — Präfident:. Ib babe 
entſchieden. 9. Hocenthal: Wie? Preäfldent: Nah der 
Drönung der Plate. Behr (fortjahrend): Es handelt fi 
vog der Berzinfung der Staoteſchuld. Der Ausſchuß muß auch 
anf Die Erhöhung Der Zinfn Küche nehmen, welde im Büds 
get vorbehalten il. ,v. Dofftetten: Zur Beurthellung der 
Bedärfaife der Zukunft follte die Eiuſicht der Refultate geftaltet 
feon und am fi folte man die Bücher einfehm dürfen, woraus 
Me’ Grtralte gemacht And. Was aber die Bemerkung angeht, 
dad Steuerbewilligungsrecht der baierifchen Matiom-fep erſt am 
26. Dlap 1818 geboren, jo bat die baierifhe Nation Dief Recht 
von jeher, und bat es ausgeübt In der altbaierifhen Landſchaft. 
° Der König hat es une wieder erwidt Die DVerjinfung Der 
Staetoſchuld iſt eine Heilige Puicht. Steppani:” Ich geftche 
#8, meine Herren, es fängt an mie hier unheimlich gu werden, 
id wittere fremde Built. Bin ich unter den Stellvertretern des 
Bote? Zi es mie der Grundſatz eines jeden guten Hausvateré, 
feine Ausgaben mach feinen Ginnaynren zu richten ?- Diefe Ocd⸗ 
mag finde ich aber bep unirer Verſammlung umgelehrt. Der 
minifteriele Geuudfag lauter, nad den wothwendigen Aus: 
Haben müßten fid die Eiuaahmen richten. Haben wir zu jenen 
gewilligt, fo müfjen wir die Auflagen bewilligen Sehn Sie, 
meine Herren, man mill uns binden. Aber äuferft furchtſam 
und um fo fefter muß uns dieſes nahen, md habe Ih heute 
Morgens 7 Miltonen für das Milltaͤr ausgefproden, fo bewil: 
‚ige ich jegt gerade nicht mehr ald 6 Millionen; verhältnigmäßig 
kommt nam mit chen fopiel in Baden aus. Auch Über Die Ber: 
zinfung der Staatsſchuld fünnen wir moch nicht beraten, che wir 
aus dem Vortrag über das Schuldentilgungswefen wiſſen, ob Re 
rechtlich begrandert und wir im Btante find, fie zu brfahlen. 
Mebmel: Mam fragt, was if das Erſte, die Einnahme oder 


die Ausgabe? Keinen it Das Grfte, Reines Das Letzte, beyde ſind 


v. Dornthal:- 


relativ. Theoretiſch iſt der Staota zweck die Bedingung, und 
fo parador dieß Flingt, fo gehn die nothwendigen Ausgaben vor⸗ 
aus uud Die Mittel dafür muͤſſen aufgebracht werden. Dee Prä: 
fident bittet, bey der Beratbungsordnung zu bleiben. Baron 
v. Glofen: Stephani's Anſicht if unrichtig, wohl aber muß 
man, ehe zur Abflimmung gefäritten wird, das Ganze Eennen, 
(Die Sortfegung folgt.) 

Speper, den 27. Map. Wenn die Feher eines Feites in 
die ſchoͤne Jabrögeit fällt, und von glücklichen Umfländen begleitet 
wird; fo kann es am tiefem und wohithätgem Gindrnd wicht 
feplen. Im Rofehmonde und unter dem hritern, blauen Dım« 
mel nimmt alles fröhliche Farben an. Die kräftig blühende 
Studienanftalt ju Sprper, mit ihren 200 Schülern, brachte, zu⸗ 
erſt, am 26. Nachmittags, dem Bater des Baterlandes 
ipren Blumenktanz. Unter den deflomatorifchen Vorträgen zeich⸗ 
heten fh uud: das Mapfef, ein poctifches Gemälde, und 


. Au Homnus Dem Könige gemweibt. 


Mehrere mwohlgeübte Zöglinge der Studienanflalt erfreuten 
die ſehr zahlreiche Verfammlung mit einem Klavierkonzert, einem 
Floͤt· nduett und einem angenehmen Chorgeſange. Der Muſit⸗ 
Berein Inmücte dab Feſt mit einee Symrhonle und mit der 
Duvertüre auf der Dper Titus von Mozart. 

Am 27. Map, war feierliger Gottesdienft im den katholiſchen 
und proteftantifden Kirchen. Mach dem Tedeum paradirte das 
geſammte Militaͤr, immer ſchoͤn, doch nie ſo ſchoͤn mie heute. 
Sodann ward, unter dem Zuſtröͤmen der gangen Stadt, und 
mit den gewöhnlichen Geremonien, der Grunöfteln zur neusm 
Ravallerietaferne gelegt. Tu das Fundament wurden vermauerf: 
eine zinnerne Tafel ımit der untenftchenden Infchrift, ein Dipioch 
von Meffing, mit den Denkwärdigkeiten der Zeit, eine Beuteille 
Wein aus der Gegend von Speyer, und bie neweften balechchen 
Münzen in Gold, Silber und Kupfer. Bey den Dammerfdläs 
gen erklangen die lauteften Gluͤckewuͤnſche für den König und das 
Eönigiiche Hand, für die Ständeverfammiung, für Stadt und 
Land, Mod lauter Äuferte fig die Freude dep Dem Gaflmale 
von 89 Perfonen im großen Saale des Lyceumé; hier faß fie, 
fo zu Jagen, jedem zur Seite, und trank mit ibm aus einem 
Beer. Zwey Gedichte, unter den Titeln: „Wittelebach, das 
angeflammte und gelrönte Zürftenpaus Bautn,“ und „Ftuͤhlings⸗ 
Binmen zur Feyer des Gedurtéeſeſtes Er Mojeftät” wurden jur ' 
Beyer des Tages vertheilet — Folgt die Inſchrift des Grunde 
Stein: 1819- F 

Am 27, Map, ald am Feſte des 605ſten Geburtotages Mar 


" rimiltan Zofepps 1. Königs von Baiern, des erlauchten 


Grunders der Ravallerlekaferne zu Speyer, ift in dieſem Baue 
Der Grundflen gelegr worden, von bem das baieriſche Truppen: 
Korps im Rhpeinkreile Bommandirenden fönigl. Generallicutenant, 


‚ Peter Frepperen von Lamotte, im Gegenwart Des tönigl. 


boierifhen Staatsraihed, Generaltommifirs und Präfltenten Dee 
Eonigl. Regierung im Nheinteeife, Jefeph von Stidhaner, „ 
und fämmelier Givil.: und Militär: Autoritäten in’Epeper uns 
tee Ausrudung der Garniſon. Den Bau hat entworien und 
geleitet der Eöpigl. baierlfche Jagenicurlieuteuant Alcye Auhans. 


"Die Wertmeifter find: Jo chim Bernag, Deaurermeifter und 


und Dacob Rauch, Zimmermeliter in Speyer. Die Poliere 


Mad: Matthiee Bernag urd Georg Lemann allda. Dis * 


erſte baiertſche Regiment, weiches im Speyer gerniſontit umd dieſe 
Loſerne zu belegen deſtimmt ıfl, iſt das Fönigl. Ste Ghevaurlegerds 
Negiment Rronpring. Dieſes iſt aufgejichnet morten, um der 


Ragmrlt in dem Grunt ſteine aufbewahrt zu werben. 
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Berſchiedene in Umlauf gekommene Gerüchte haben Beforgr 
niffe verbreitet, daß dem Rheinkretſe Beränderungen bevorſtehen. 
— Bir find authorifist, dieſe Nachrichten als völlig ungegeün« 
det zu erklären 7* 

Aſchaffenburg, vom 283. Map. Zur Beyer des aller 
zoͤchſten Gedurtofeſtes Sr. Mof unſers allgeliedien Königs war 
gefteen Hochamt mit Tedeum in der Stiftefiche, wobeh das k. 
14. Linieninfanterieregiment und die Landweht paradirten, Auf 
ſeyerte die koͤngl. Stadlenauſtalt dieß Feſt auf eine ſeht mwürdis 

e Weile. Fruͤde um 8 Uhr wurde in der Studieafiche ein 
842*. Hochamt und Tedeum abgehalten, welchen Director 
und Profefforen, nebft den Schülern bey wohnten, um von Dem 
Dimmel Heil und Segen für den beiten König zu erbitien. — 
Am Nabinittage mu 3 Uhr wurde in dem mit dem Bildniffe 
des allacliedten Yandesvaterd gezierten, fo reich als zeſchtackvoll 
decorirtem großen Saale des k. Schulgebaͤudes das frohe Feſt 
des 27. May zum Grftenmale degangen. Nachdem ſich Se. 
Biſchbfliche Gnaden von Ehandelle, eine zahlloſe Menge von 
Sonorstieren, ſeht viele Eltern und Fupendfteunde, nebft dem 
Lehrer : und Shülerperfonale der Gejammt: Studienanftalt dar 
ſelbſt verfammelt haften, eröffnete der allgemein gefhägte Schul: 
Kath und Studiendiretor Hoffmann die Beperlicpkeit mit einer 
Rede, worin er theils das Streben des Leprinftituts nad relis 
giöfer, fürliher und intelectueller Bildung der Schüler ſchilderte, 
theils der zablreihen Verſammlung die Bedeutung des zu fepern: 
den Schulfefteß entwickelte. Nah Diefem begannen abwehfelnde 
Muflt: wad Deelamationsitüdte, welche, von talentwollen Schuͤ⸗ 
lern dee Gymnaſiolanſtalt vorgetragen, dem ungetheilten Beyfall 
des Publikums erndeten. Das mit herzliher Iheilnapme zwey · 
mal Aefüngene baieriſche Bolkslied druͤckte die aufrichtigen Gefühle 
der Liebe und Huldiaung aus, womit jedes Gerz dem allverehrten 
Bandesyater entgrgenjhlägt 
dienanftalt geſprocheue Schlußrede machte das Ende eines Schul⸗ 
Feſtes, welches, während. drey Stunden, die ſehr zahlreiche Ders 
fammlung auf würdige und angenehme WBeife unterhalten bat. — 
Abends 'war durch Veranftiltung des Dffiiierscorps des k. 14. 
Lin. Inf. Regimente im Schönenbufhe Muſik, mobep fih die 
Gefelfayaft zum fropen Tange vereinigte, der bis In die Nacht 


währte. 
Srantreid 

Die Departements, welche diefed Jahr "ihre Deputation zu 
erneuern haben, beitehen aus der deinen Serie. Der Riederrhein 
ift unter biefer Zahl. 

Der franzöfifhe Geſandtſchaftsſekretͤr aus Nordamarlka war 
über Havee zu Paris angefommen. Der Gonflitutionnel mepnt, 
feine Depeſchen müßten wichtig fepn, da ipu der Minifter des 
Janern von der Quatantaine dDispenfirt habe. - 

Machtichten aus Tunis in Parifer Blättern machen eine trau⸗ 
rige Schiiderung won den Berwüftungen, melde eine neue, ſich 
dem Tophus mäpernde Art Peſt dajelbft antichte. Sie zeigt ich 
durch fünf oder ſechs große Beulen an verfchiedenen Teilen de6 
Köiyers und rafft den Kıankın gemöhnlih in 24 Stunden pin. 
Die Hälfte der Ginwohner von Zunis ift geitorben, die Dörfer 
ſtehn verlaſſen, das_Bich irrt auf den Feldern umher, bie Feld⸗ 
Fruchte verderben, während die Stadt Mangel an Lebensmitteln 
leidet. Bu allem dieſem geſellt ſich ein neues Uebel: Die Araber 
des Ianerm Haben ſich empört: und. jtehn, unter Auführung ned 
Tripolitanerd; Galifasel Haver, 12 bis 15,000 Mann flach, 


gegen Tunid, von mo Solyman : Gaya mis einem Eruppenkorp® 


wegen fie aufzebroden if. 


Eine von dem Vorflande der Stur 


Die Wittwe des Matſchalls Brune hat eine Jahurienklage 
gegen Gen. Martainville, Verfafler des Drapeau blanc, wegen’ 
beleidigender Aeußerungen über ihren verftorbenen Gatten, ans 
hängig gemadır. 

Der Barte der Madame Catalant, Hr. v. Balabregue, bes 
findet ſich in Diefem Augenblide zu Paris; er iſt in Unterbands 
lungen wegen Ankauf eines Landguis beariffen; menn diefe zu 
Stande kommen, will Madame Gatafani mad Frankreich zurück⸗ 
kehten, aber weder auf dem Theater, noch in Konzerten mehr 
Öffentlich auftreten. 

Och weden. 


Die Stockholtmner Zeitungen enthalten folgenden offiglellen 
Artikel: "Wir haben mit Grftaunen in auswärtigen Journalen 
einige Artikel in Bezug auf Schweden*gelefen. Die darin ent 
haltenen Rachrichten find zu abgefhmadt, als daß fie eine aus ⸗ 
füprlihe Widerlegung verdienten « 

Bermifhte Radridtem 

Münden, den 28. Map. Unter dem Theaterſtücken, melde 
sur Preißwerbung im verfloffenen Fahre der hiefigen Intendance 
eingefendet wurden, befand fih auch das vatetländifhe Schau: 
Spiel: Arnulph, von dem königl. baier. Dauptmann von 
Groͤtſch, welches wir gefteen im neuen Königl. Hoftheater zum 
Grtenmale aufführen ſahen. Der Stoff it aus der baieriſchen 
Geſchichte bekannt, König Contad lebt noch über den swenten 
Akt hinaus; fein Bruder, Eberhard, Statthalter in Baiern, bes 
trägt fid du Regensburg wie ein Achter Eprann und betrachtet 
das Land bereits als fein Eigenthum. Arnulph lebt im Salgs 
burgifhen Hochland, von Eberhards Dolden umlauert, Gonre® _ 
flieht, Arnulph eilt mach Balern, beflegt den Eberhard, der dem 
agilälfiichen. Sprößling den rechtmäßigen Befig feiner Bäter fireis 
tig ju machen Tape, und Regensburg huldigt in freudigem Jubel 
feinem angeftommten Fürften. Hier, mit dem Ende des dritten 
Altes, koͤnnte das Schaufpiel fuͤglich ſchließen. 

Was mit Eberharden im Rerter vorgebf, wie diefer, im 
gwepten Akte noch fo grimmige Wuͤthrich, jest fo zahm Ift und 
das Leben, has ihm vorher nur auf.eimem Throne wünfdenes 
werth ſchlen, gern. um den geringflen Preis binnimmt; die 
fee, fo wie bie Erſchelnung Seinrih des Finklers im fünften 
Akte, wo derſelde mit Arnulph zufammentrifft und durch feine 
edeln Oefinnungen den Haupihelden ded Stückes gerade am 
Schluße, mo Liefer die hoͤchſie Thellnahme und Bewunderung 
erregen follte, verdunkelt — alles dieſes, fage ich, Bonnte die - 
Aufmerkſamkeit nicht mehr in dem erhöhten Grade reigen, wie fie 
bep einem guten Drama nothmwendig erregt werden muß, um 
den Haupteffekt zulezt auf die Zuſchauer zu machen, 

Die in das Stud hineingedichtete Liebe des füchfifdhen Ritters 
Helntich, der ſich am Schluße als Sohn Des Deutfchen Könige 
erklärt und nun Juta, die Tochter Arnulphs, zur Gersahlin ers 
hält, um den Bund der Freundſchaft jwifchen den Fürften noch 
inniger zu beflegelm, iſt gu lofe mit der Haupthandlung verknüpft, 
old daf eine ſolche Enidedung am Schluße die nöthige .anges 
nehme Ueberraſchung bewirken könnte, 

Uebrigend verdient Der Verfaſſer, deſſen erſter dramatlſcher 
Berſach dleſes Schauſpiel iR, ale Achtung und Ermunterung, 


und fein Stuͤck, das manche gelungene Scene enthält und in fehr 


wohiflingenden und Lorreften Jamben verfaßt if, würde unftreis 
tig mehr gefallen haben, wenn die Rollen im Allgemeinen beffer 


beſetzt und über den Dekorationen und militäriihen Aufzügen 
"nicht die Hauptſoche vergeſſen worden wäre. 


Zu Arnulph wird 
ein Bräftiger, männlich ſtatker Schaufpleler erfodert, Dem’ man - 
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es. auf den erfien Blick anſicht, mas er im Rampfe gu Teiften 
vermag. Ich fühle, es ift hart, einem ſonſt verdieuftvollen Rünfk 
ler fagen zu müßen, daß feine Zeit, Gharaktere der Act zu ges 
ben, längflens vorüber it. Ih will, mas noch bitterer Plingen 
Bönnte, verfhmweigen, obgleih das Unglaublichſte dieher zugelaffen 
und die Rolle eines Zrini und Teil eben fo verkehrt deſetzt wor⸗ 
den if. 

Ueber Deren Reinhard und deſſen Gattin als Heintich Fink 
lee und Gerberga, über Heten Karl und deffen Gemahlin als 
Ritter Heinrich und Zute, fo wie über Deren Veſpermann ale 
Eberhard und Hrn. Urban als Atnulphs Sohn laßt fh nur 
Ruͤhmliches fagen. Andere leifteten, was man jur Aushülfe for 
dern Ponnte, aber mehr denn zwoͤlf verriethen reinen Mangel 


an Geübthelt in Spiel und Deklamallen, ja einen Mangel an. 


Talenten, daß man- im höchſten Grade über die ſchlechten Kris 
flungen Diefer Beute erflaunt ſeyn mußte. — Alkerdings kann 
nicht alles gleich gut ſeyn, aber es follte Tod etwas vorhanden 
fen, wo der Menfch, welcher ſich, wenn auch in einem am 
tergeordneten Fache, dem Schaufpielerflande widmet und nicht 
das glüciihe Talent Hat, durch eigenes Studium der Matur und 
guter Mufter ſich zum Künftier zu bilden, einen gmetmäßigen Unter 
eicht erhalten koͤnnte. Wir haben drey Theater, aber für Leine 
iſt eine Schule vorhanden. Gerade als ob für Alles in der 
Welt Lebrjahre noͤthig wären, nur nibt für die theatralifche 
Kuuft, Hier ſpringt jeder von dem, mas er arrade geweſen iſt, 
auf die Bühne und kommt oft fein ganzes Leben nicht zur Bes 
finnung darüber, mie viele Kenntuiffe der Welt und der Men: 
fben, der Wiſſenſchaft und ver Kunſt bier nothwendig ſind. 
Was ich Hier über Die Aufführung Arnulphs geſagt, mag zu⸗ 
gleich auch auf Das vor Kurzem gelehere waterländiihe Drama: 
Zffilo, von diefer Seite augewendet werben. 

Ein In dieſem Stüde vorkommender Heldenſaal laͤßt und 
dur die Darin erfheinenden Schädelppramiden kange im Iweiſel 
wos der Drt eigentlich vorfielien fol, 0b eine Todtenhalle, ein 
Reihenhaus oder fonft wos dergleichen. Hier hören wir den 
Eberhatd erſt mie einen Nero räfoniren und hier iſt ed, mo 
man dem Arnuiph Huldigung leiflet. 

Wir haben eine Art von Wochtparade geſehen, wie fie nad 
dein neueflen Grerciers Reglement nicht taktfeitee hätte ausfallen 
Können, Die Mufit min den einfallenden Trommeln war fo 
eltrtbümlih, als der fuft zu gleicher Zeit durch die Strafen 
wirbeinde Zapfenftreid, mit dem fie völlige Achniichkrit hatte 

Run auch ein Wort über den Auſchlagzettel zu dieſen Stüde, 
Das Erſte, was und derfelbe mit großen Buchſtaben zu leſen 
gab, hätte füalich daB Letzte ſeyn follen. Dieß Kommt daher, 
wii Beleuchtung und frener Eingang (sich vielleicht für 


mehr angefehen wurden, ais dar Stück, deſſen Titel, weniger voms . 


208, erſt mach dieſem Avis angekündigt werde. Was Dem freyen 
Winteitt betrifft, fo war Diefe Frepheit keine auderr, als daß er 
termann urmentgeltlich zugtle ſſen wurde, mer vorhin ein Billet 
erhalten hatte. Wem dieſe Vergünftigung micht zu Theil ward, 
Der ſah ſich ausgeſchleſſen und mußte feine Eeworlung, Diefes 
Stuͤck au ſehen, auf- einem Taa verfparen, wo Jedermann, der ber 
zahlt, bineinzugehen Die Freukeit bat, 

In Frankreih und tshen brift ſteyer Ginteitt nur der, wo 
&les, was Luſt bat, hinteaaeht und Ab biukgt mo Platz IR. 
Wären aur 3 Theue des Parterses und die Gallecle im cberfien 
Ronge dem Publikum zur Berlüunng bingegeben worden, wan 
hätte den Eintritt fren nennen Eünnen; ſollte fih aber, aus mir 
sohig unbetaunten Gründen, en jolder Zug von Bonhemmie 
gegen das Volk bey und nicht ausführen lofjen, [o nenne man 


auch nicht, ja man fauge nicht glei zu oberft damit an, Yon 
einer Feephelt zu fpreben, dle durch Biller i 
die Intendanz nah Belieden 3 — iR, melde 





NReves Rönigl. Hoftheater aufd Mar— 
rohe em Dar Tofeppa 


a 
Mittwoch: Don Garlos, Trausrfpiel in 5 Auf, ügen yon 
Schiller. Dev, Miedte, von dem koͤnigl. Hoftheater ea 
gart, ald Gaſt bie Königin. Derr Stein, von dem Rational: 
Theater in Lelpzig, ald Gafl den Don Garlos, 
Köntgl. Doftheater an der Refdien, 


Donnerstag: Die Müllerin, Der i 
— ein, Ozer in 2 Akten Mufit 


Freytag: Cenerentola, 
——- >... 
Kundmachung. 
367. (2. a) Im Koöoniglich Gnalifden Garten dahler wird 


"In dieſem Jahre das Heu und Örumet von mehreren Wieſen · 


Stüden abermal zur oͤſſentlicen Verſteigerung gebracht; den die⸗ 
su Luſthabenden wird dieſes vorläufig bekannt gemacht, damit fie 
ſich begm dortigen Hausmeifter Zeller einsweilen und bis zum 
Tage der Verfleigerung, welder in den Muͤnchner Zeitungen ma 
Polizeyr Anzeiger angekimdigt werden wird, um die nähere Ber: 
bältaifie erfundigen künnen. 
Münden den 25ten Map. 1819. 
König Hofgarten: Intendany. 

566. Es find 2 modern eingerichtete Zimmer mit Alkeven, 
Bebdientenziniiner und Küche, dann Stellung für 2 Pferte und 
Remife monathweiſe zu vermicthen und bie 4. Zuip zu dezlehen. 

NB. Wohnung und Stall können auf feparict verwierget 
werden. D. Ur. 


553. (5.6) Nachdem die Straße nah Donzuwörth, Würp 
burg, Baden und Frankfurt, auch Neuburg üter Alſchach die 
nächte ifl, und die Zeit herannoht, wo man fib der Durdreite 
mehrerer Herrichaften [hmeiheln kann, fo empfiehlt Unterzeihnss 
ter fein käͤufſich an ſich gebrachtes Gañhaus unter Verſprechen 
beſter und billigſter Bedienung hiemit beſtens. 

dran; Buchberger, k. Poſthalier 
und Gaſtgeb in Aichach. 

Den 29. May d. I Machmittags zwiſchtu 2 und 4 Udt 
wurde vom Tporbräugchaufe bis zu deſſen Kellet jenfeits der far 
eine Minutenupr mit 2 fildernen und einem lafierten Oberges 
häufe, woran ein ſildernes Kettchen mit einem gelben Scyüffels 
den biena, verloren. Die Finder wird erfacht, dieſelde gegen 
eine Belohnung vun + baler, Thaler in der Dieatregafſe Tre, 
142 über 4 Stiegen abzugeben 

562. Ben Endesgefeptem find am Nindermarkte ben Hrn. 
Weinwirth Frank gu ebene Erde rüdmärts Diefgeminder, Dr 
nate, ;wey von Holz gefhnigte kleine Altäre, und eim ſchoͤner 
Ehorrod zu verkaufen. 








of. Winterfperger. 


» ‚569, Ya der Helltlgelichen Kunſthandlung fee. Witwe, find 
für das Klariuet, Floͤte, Pianoferte und Guitarte Wufikslien — 
nebit feingeriebenen Debifarben, Hirmeife und andere Artikel, 
welche zur Malerey nörhig find, zu baten, 
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Nündenenr 


Po liti ide 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Dennerdtag 
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Deutſchland. 
Baierm Muͤnchen, den 2. Yung. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 
som 22. Map. 
(Beihluß.) 
Kofer: Im Allgemeinen glaube ih mid berohigen zu Rönnen, 
wenn die Auszüge von Beamten beglaubigte jind. Ich kann mir 
gar nicht denken, doß man mehr als Beglaubigung, das Origi⸗ 
nal felbft fordern konnte, es müßte ein Urtheil des Rriminalger 
richto gegen die Beamten vorliegen; ich glaube daher, daß der 
wehte Ausſchuß und die Sammer mit den gegebenen Nachmwelfen 
sufrieden ſeyn und fi bey ihren Rommittenten wohl rechtfertigen 
Tonnen. Das zwepte betreffend, man könne über dab Budget 
nicht abflimmen, ehe man ben Vortrag über die Schuidentilgung 
gehört habe, fo bin ich gegemtheiliger Weynung, die ganze Sum: 
me liegt vor und, das. Zinsmerimum it aussnefept, wollte mau 
lange warten, fo gehen dis Gründe für umd Dagegen aus dem 
Gedaͤchtniß verloren, Did nıh der Diskaſſion unaufpalfam und 
werfaflern gur meing geichritten were, Bun 
fhliehe Mh der Deepmung des Abgeordneten Köſter am. v. 
Schisdher: dm jo. Die Sache Pommt ohnehin no vft 
sur Sptache, man Toll daher die Kammer mit unnäpem Or: 
ſchwaͤtz nicht beläfllgen. v. Dormthal (heftig): Darauf gehört 
eine Antwort. Iſt das ein Ausdruck: Geihwig? Kann das die 
Rammer zugeben? v. Schilcher: Wenn Sie es auf jich beziehen, 
habe ich nichts Dagegen. e Präf.: Rue, Drdnunst id weiß 
wicht wo ich bin. Volkert: Hr. Körter fagt, in feinem Lande 
traue man ten Unterjeihnungen der Beamten; dieſes Land iſt 
nun Bairrn; auch mir haben Zutrauen zu unfern Beamten. 
Balter: Keuntuiß des Staattaufmands iſt das Grite bey Bes 
urtpeilung des Budgets, dann folgen die Drdungsmitkl. Der 
zwepte Ausfhuß Hat durch feine Acheit den Dank der Hammer 
verdient. Die Derzinfung der Staateſchuld il eine heilige Pficht. 
Beitrlmaier dringt auf Adſchliegung des Budgets, damit 1b 
endlih am die Reichäräthe, und bann jeder mwirder nah Daus 
und an feine Gefhäfte komme. Gruber (von Ymdan) und 
Merkel (von Nürnberg) fliehen Ah den Anfichten Des Abges 
ordaeten Behr au. Pfiſter: Man muß weg Punkte unter: 
fuden: 1. ob micht gu viel, und 2, ob nichts unzweckmaͤhlg aus⸗ 
geseben werde. Schägler; Ein Mitglied fheint ſich durchaus 
nicht zu beruhigen, daß die Originaltechaungen nicht vorgelrgt 
werden, alleig meine vieljährige Erfotrung lehtt mich, daß ben 
fo großen Gefährten die Vorlage Der Redmungen richt anders 
sröglidh iep, ala wie geſchehen in. Dred beeidigte Beainten be 
Hugen die Ricpligkeie der Auszüge, uad Überdisg würde die nun 


eintretende Kontrolle der fändifhen Kommifften jede Umichtig: 
keit auftechen Kurz: Um Den Ungrumd des Wormurfes des 
v. Dornthal zw prüfen, dee ih din $. 29. Tit, I. des Edikis, 
welder von dem Auficklüffen handelt Die Kammer hat auf den 
zweyten Ausfhuß das Vertrauen geſehht, Diele Erläuterung zw 
fanmeln; er hat fie von der Stastspuchhaltung erhalten, unten 
zelchnet von drey Beamiten derſelben. — Solchen Urkunden ar: 
bührt voller Glaube, fie anfechten ſetzt voraus, eine Beſcultu- 
gung der Derfälihung gegen den Beamten ausſprechen. Od 
man wohl, meine Difren, gegra den 2ten Autſchuß mit gehöris 
ger Achtung gefproden, ob, wenn nur ein Theil der Archermor 
gen des Hrn. v. Hornthal waht wäre, ber Ausfhuf nicht ins 
nachtheiligſten Lichte ehe? möge die Kammer erwägen. Dis 
Mitglied hat in Drey Stunden mehr Erfparungen gemacht, als 
der Aueſchug In drey Mensten auffinden vermochte Ob «# 
aber dem Reduet von gefteta Abends deſſet geſungen, das Pub» 
liktum mit feinem fpabhaftın Borstrag zu ermmntern. - 
v. Horntha! (auffikieni): Was fol das fern? ind das 
Reden? ZH fodere Genuathuünng von der Hammer. JA dos 
dir Dank für die größten Anfirengungen. Iſt das erlaube? Ich 
fode:e Abftimmung. Kurs: Ich erwarte die Abflimmung Der 
Präfident: Brfheiden Sie fi, Hr. v. Kurz, berupiarm Gier 
Hen. v. Hornthel. v. Dorntbal: Ich bin berublat, wenn dieß 
eine Zurechtweiſunz mir. Kurz: Us Zurechtweiſung erfemee 
Ih es nicht an, ich rede wahr; die Kommes eniſcheide vw. 
Horntyal: If das der Dank? Darf ih meine Wepnmg nicht 
fagtx (heftiger) Wen habe ich engegriffe n? Habe ich unrecht, ſe 
em fd cide Die Hammer, Aber ich werde reden, Ich laſſe mid 
nicht hindern. Ich werde resen (mit der größtem Seftigkeit) und 
mern ich auf dein Plage bleibe. Der Präfident: Ich bitte, 
Sich zu beruhlgen. m. Hornthal: Test bin ich bermpigt mw. 
Delnig: Was dan Allgemeine betsift, fo ſchuebe ich mich der 
Mepsung des Abgeordneten Beyt am ch Hätte allerdiugs ja 
wuͤnſcht, doß der Redner von geſtern Abends feine Aeußeruugen 
zuvor beſſer gepruͤſt habe, damit die Mitglieder Des zee 
Ausfhufks nicht in die Mo hwendigkeit geſetzi waͤren, ibm fo uw 
antworten v.Hornthal (auffapen): Id foderr wiederholt... . 
Der Präfident: Er hat keine Perfönlichkeit gegen Sie arfaar. 
v. Dornthal: Wenn Ih nicht genannt bin, bim ich zufrieten. 
Baron von Aretin: In dere Dauptfache ſchließe ich mich dew 
Gutachten des zwehten Ausfhußes und Der vortreflichen Rede 
des ertten Sekreiars Hücket an. In der Foderung genauer 
Rıbmeifsugen, die ein Mitglied erhebt. ſHeint ein Zweifel geoea 
die Wihrteit -der durch Beamte auteriitetem Uckunden zu liegen. 
Ich wil wicht unsrfacpen, ob 16 die Abſecht war, Miftrauem je 


ercegen; man ſchelut ein Falfum voranszufegen, die Bezüctigung 
eines FZalfams ann in beftimmten Faͤlen auch Verbrechen wer⸗ 
den, Mebrigend enrfcheide die Kammer, ob fie mit den bereits 
gearbenen Macmwelfungen auch zufrieden ſeyn wolle, Schulz: 
Mich ſchmerzt eb, Daß einige Momente vorgefommen, Die ber 
Würde der Kammer nicht gemäß jlad. Ich glaube nicht, daß 
v. Hotnthal den zweyten Ausfchuß verlegen wollte; aber der Vor ⸗ 
mwurf der Dberflächlichkeis ſchien in feiner Mede zu liegen, Ich 
bin überzeugt, daß er feine Acuferungen jurüduchinen werde... » 
Gür jeden Fall aber bitte id den Dra. Pröfidenten, wenn noch 
einmal ein folder Vorfall fi ereignen würde, ohne weiters bie 
Eıging aufjupeben. Behr (will das Wort nehmen.) v. Horm 
tpal; - Treten Sie mir das Wort ab, ich bitte Sie darum. 
Behe: Sind Ele Berichtserflatier? v. Hornthal: Soll ich 
niit reden, mid‘ nicht einmal wertbiidigen Dürfen? Der’P räfis 
beit: Es ft aicht in Der Drönung, Daß Sie reden, v. Horcm 
(dal: Ih muß, nur einige Worte, die mid betreffen. ©. 
Seuffere: Sie können es ja wohl, warten Ste bis zur jmeps 
ten Poſition. m Dornthal: Kur einige Worte! Man hat 
von Aufpedung ber Sitzung gelproden. Behr Hat bemerkt, 
Daf der zmepse Ansihuß Anfangs Dafielbe begehrt habe, was ich 
jest deaebre, fomit auß der ganze Ausfhuß mit eingerechnet mer 
den, Wenn ela Mitglied offen ſpricht, mähere Beweife fordert, 
e.nn man’s zut Drdaung wellen! Warum gebt ed gerade fo auf 
miıb, wenn ih den Mund oufthue? Warum macht man allge 
sutne Jagd auf meine Meynung, der Eine fpricht von Soaß⸗ 
micyen, der Andere von Geſchwaͤtz Was if Dis, meine Herren! 
Sie find aber zuruͤckgewirſen, zurüdgenommen, jurüdgerufen, 
Lieie Augtiffe. Ich babe Venugthuung, ich bin beruhlgt. Man 
ſpeicht aber auch von Kriminalverfahren, ch veradhte ſolche 
rufen, fie follen In ihren Duntiangen nachſehen, ob fie nichts 
Kemitelles darin finden. Der Präfident und viele Stim 
»sien: Zur Drönung! — Nach bergefteßter Ruhe ſtellt Bepe 
als Berichterſtatter Des zwehten Ausſchuſſes noch einmal dar, 
weiche Nachmelfungen gegeben, und mie Diefelbe uach Form und 
Jahalt ſeyen. Ich aber überlaffe es jedoch, ſchloß er, der Ram: 
mer zu entfcheiden, ob fie fi mit dem bisherigen Nachweiſungen 
beguügen wolle. v. Horathal⸗ Ich fchließe mich dem Antear 
ge ou, an die Kammer dieſe Frage ſchnell gu ſtellen. Der 
Präfident: Ich bitte Sie, nicht zum fünften: und fechsten: 
male zu ſprechen. Wil die Kammer. fi bey Der erhaltenen 
Rahmeifung berufigen? — Beſchluß: Etufflamung (alfo auch 
mit». Horthals Stimme) bejahend. — Etat des Minlı 
— Heriums ded Haufes und des Aeußern. Mehrere Mit: 
glieder (Dietrih, v. Dornibal, Stephaal, Höfer, 
Boilkert) fhlugen oufer den bereits gugegebene Griparungen 
von 50,000 f, noch weiiere vor durch Einziehung mehrerer lejts 
muiligen Gefandifcaften, andere Dagegen {v. Upfhneibder, v 
Hofſtetten, v Aretin) machen auf Die Wichtigkeit der Ger 
ſandtſchaſtwelens aufmerkfam, wieviel man hierin dem Minifterlum 
überlaffen müffe. Nachdem bie Debatten über diefes Miniiterium 
geſchloſſen, erbat fih v. Hofſtetten das Wort. Ich warur, 
fagte er, die Kammer vor dem Grundfag, daß ein Angriff auf 
muntftericlle Nachweiſungen Galumnie ſey. Haben wir nicht fhon 
File gehabt, daß Minifter nicht infallibel find. v. Hornthal: 
Don meiner Perfon if feine Rede mehr, denn ih habe Genugs 
thuung erhalten. Den Antrag des Den. v. Hoffletten unterſtuͤhe 
ih und füge bey: Wir find hier, vom Könige berufen, die Ders 
freier Der Ratlonz die Minifler und Gtaatsdiener find Diener 
der Nation. IH bin meir ensferms mich über die Miniſter je 


» Uußer der Kammer weiß ih was ihnen gebührt. Aber 
in der Kammet ift ein Mitglied nur der Kanımer verantwortlich. 
Wie aber, wenn man uns im Boraus dis Mund fchließt ? 
v. Aretin: Da meine Aeußerung Beranlaflung gegeben zu bas 
ben ſchelut, fo mwiederpole ich fie. Ich Habe geſagt: Die Ber 
ſchuldigung eined Rriminalerdrechens Fönne, wenn fie fih nicht 
bewährt, unter gewiſſen Umftänden felbft Kriminalverbrechen mer 
den. Dieß getrane ich mir zu behaupten, Behr: Ynfalibel 
it kein Menfh auf Erden, afo auch rin Mintiter nit, Bon 
Jafallibilitaͤt omtlicher Papiere ift aber auch nicht Die Rede, fon 
dern von Glaubwürdigkeit. Darüber hat aub nunmehr die 
Kammer entfhirden. Baron 9, Lerchenfeld: Ge if behauptet 
worden, daß zwey Stellen des Finanzminiſteriums nicht mit 
Offenheu zu Werke gegangen. Nehme man die im Ernſt am, 
fo hatte man das Finangminifterium beſchuldigen müffen, daß «6 
dem zweyten Aueſchuß falihe Auszüge vorgelept babe. Welcher 
Mann von Ehre darf die ohne Grinnerung ſich fagen laflen! — 
». Hornthalz ch bitte um das Wort Präfident: Ale 
Mitglieder haben fih der Reihe nach geäußert. Die Diskuffion 
Ift geſchloſſen. v. Hornthal: Mur einige Worte. Bon al 
len Seiten: Rein, nein! Der Präfivent verläßt den Stupl, 
die Mitglieder geben auseinander; v. Hornthalnapte fi dem 
Binangminifter, mit dem er noch privatim einige Worte wech ſelte. 

GSigung vom 24 May 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf v. 
Rehberg, war geftern iu dem zwehlen Ausſchuſſe zugegen, 
und machte demfelben Mittpeilungen über das Militäe nnd bie 
politiſchen Berpältaife Der Anfang der heutigen Sitzung, weh 
Ger die Staatsminiftee Graf v. Neigersberg, Graf v. Iris 
da, Graf v. Tpürheim und Freuhere 9 Berhenfeld, die 
Stoatsrätpe v. Schilcher und Krause, und die Mipiferiake 
Mäthe v. Stengel und ». Stürmer beywohnten, begann 
mir Der Debatte des Etats des Jufligmainifterlume. v. Seuffert 
erklärte fi gegen eine mweitene, von dem v. Hornthal vorgelchlas 
gene Srfparang von 50,000 fl., alfo im Ganzen von 100,000 fly 
jeigte die Motpwendigkeit der Dispoitionsgelder, und mie Wwenlg 
willkührlich ein Miniſter darüber dieponiten koͤnne; auch daruͤ⸗ 
ber muͤſſe er Rechnug legen. Baron v. Welubach: Für die 
Zukunft fey das Minifterium der Zuftig mit dem des Innern 
du vereinigen, Beine Quiesceng zu verfügen, das Perfonal zu 
beihränken und die Anwendung des Kriminalverfahrens micht fo 
feyr auszudehnen. Dietrich: Große Grfparungen werden ſich 
aus der Ginführung der Öffentlichen Rechte pa⸗ge ergeben. Peli⸗ 
kofen: Bey keinem Berwaltungszweige fen eine Erfparung fe 
hart, ald wie bey dieſem. Dangel: Die Reglekoſten und das 
Perfonal feyen bey dem gegenwärtigen Gefhäfttzmang nicht über« 
trieben, die Befoldungen zu gering, an Sriminalkoften fep alchte 
weiter zu eriparen; jedoch ſchlagt er swedmäßise Beihäftigung 
der Arreflanten auch mährend der MHuterfugung vor Behr 
findet Diefen Plan zwrcdmäßig. Im der Vereinigung anderer Rt 
nüfterien mt der Zuſtiz ſey Erin Heil, und rine weitere Orfvar 
rang, als der Tuftigminijter vorgeſchlagen hat, kaum thunlih; 
überhaupt, fuhr er fort, folite man am menigilen in der Juflig 
fparen; mam hat es im der Folge mit Indignation aufgenommen, 
daß Anfangs blod da und nirgend wo anders, Die Sprache mare 
Die Steuerbewilligung habe übrigens der Ausfhuß im dem 
Waape überhaupt nicht auffehs Zayre, fondern nur 
auf den erften Zeitraum von Drep Jahren vorgeſchla⸗ 
gen, bis Die Verbeiferungen, J. B. durch Die Kandräthe, Durch DIE 
Deffentlipkeit der Zuftiz ıc. eingeführt werden, mad bie wopin ſich 
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‚ and die Penſtonen jährlich vermindern. Merkel: Erſparang 
— moͤglich durch Ginführung dee Öffentlichen Recyiöpfiege, 
Uedrigens wie Behr. v. Hofitetten: Gr Eünne fih beynahe 
nicht überzeugen, daß mit dem Juftizetat auszulangen fey. Die 
vom Zuftigmtnifterium vorgefchlagenen Progefverbefferungen würs 
den Die gegenwärtigen Prozeffe ſchnell vorwärts bewegen, aber 
eben dadurch für jest die Geſchaͤfte der Appellationsgerichte bei 
deutend vermehren. Grfparung hieraus feg jur Zeit nicht, wohl 
aber durd Einführung der Deffentlichkeit zu erwarten. Die 
Bereinigung zweper Dinifterlen mwürde er, ſovlel an Ihm fich, 
nie zugeben; könnte ed ſeya, jo follte man eher dad Minifterium 
des Janern mit dem Minifterrum der Juftig zu vereinigen, 
nit die Zul; als Nebenfahe dem Minifterium des Innern 
untergeben. Auch v. Docnthal, der auf Dem Abſtrich ber 
Dispafittonsfumme bereht, erklärt ſich gegen die Wereinigung 
des Zuftizminifteriums mit dem Minifterium des Janern; je 
doch könne der Präident der oberſten Zuftisftele Zuftigminifter 
fegn. Diefer Vorlſchlag gehe aber auf die Zukunft, indem man 
niät auf ein beftimmtes Individuum Jagd maden wolle. Die 
Benferung, der jmepte Ausihup habe nicht daran gedacht, die 
ganſe Bewilligung auf feh® Jahre zu geben, koͤune er ſich nicht 
erfiäcen; die Loaſtitution fodere Bewilligung auf ſechs Jahre 
und den Ständen ſtehe miht zu, eine Bedingung. bepjufegen, 
fein Antrag geht auf den Abftrih von wenigſtens 100,000 fl.« Im 
San. Eteppant ſiedt eine große Geſqchaͤſtser leichter ung 
und Gefprung in der Ueberlajfung der freywilligen Gerichtedar · 
Brit an die Städte; er bringe für alle Ministerien einen Abzug 
von 100,000 fl. jäpelich Im Ganzen In Vorſchlag, mie viel aber 
von diefer Summe eln jedes einzelne Dinijterlam und mo gu 
erfparen habe, wiſſe er midt. Röfter: Griparungen in ber 
Fıftizpfiege follten das allerlegte fepn, fie können erft eintreten 
nah Ginfügrung der Deffentlihkeit der Rechtspflege und der 
Frledensrichter , auf melde aber Die Dienfteöpragmatit nicht 
anzumenden fep. Die Stelle elaes Generalprokurators Im Rheins 
Reife möge man um fo meht wieder befegen, als der Rheins 
Kreis nur em Prozent, dagegen einer ber andern Kreife, 12 
Prozente vom Yuftigetat in Anfpruch uehmen. Volkert, Bar 
Relmaier,; Gruber (von tindau) uod Pfifter balten eine 
weitere Griparung als bie vorgefhlagene von 500,000 fl. unter 
den gegenwärtigen Berpälniiffen und vor Ginführung der öffent» 
Men Rıdrepflege für wamdglih. Rieder: Es fep auffal— 
fend, daß die Juſtiztegle im Rheinfrefe auferordentlih groͤ⸗ 
Ger, als die Befoldungen im Star eingeführt fegen. Der Jw 
fizuminifteer Graf von Reigersderg: Weil die Befoldungen 
ans der Stastäkaffe auf dem Etat ſteden, das Lebrige der Kreis 
für fid feibh zahle. Schäpler: Gine Grfparung durch Ueber⸗ 
laffung der frepmiligen Gerichtsdarkeit an Die Stadte werde 
fi micht ergeben, da wohl die Haupturfache der biöherigen Nicht: 
Erfüllung diefes Wunſches der hobe Ertrag der frepmilligen Ge 
eidptödarteit fey.. v. Pelnig und v. Aretin erklären ſich ger 
gen eime weitere als die vorgefhlagene Erſpatung. Wankel: 
Ge wife nicht, ob eine weitere Erſpatung möglich ſey, allein 
die Angapl des Perfowals, befonders dep den Landgerichten, ſey 
ungepeuer, Kurz trägt auf Belegung der Stelle des Generals 
Vroturators im Rpeinfreife an, die gegenwärtig wider die dor: 
tige Duliporrfaffang: mit der Stils des iſten Pröficenten (mie 
aber der Yuftizmintiter bemerkt, fhou vor Dem Gintritie der daie · 
eifchen Regleraagh vereinigt fep, und weißt Die Kammer auf 
feine, im zweoten Aueſchuffe ubergebene Berechnungen hin, nad 
meiden fi ducch die Ginfüprung der Oeifenilichkeit der Juſtj 


eine Eefparung ſogleich von 600,600 bis 800,600 A., und fpdr 
ter von einer Million ergeben merde, z . 
(Die Fortiegemg folgt) 
Defterreid. Wien, den’28 Map. Die Abreife 
II MM, des Kalſets und der Kalferin von Defterreich, nebft Ihrer 
Baiferl. Hoh. der Gcherzogin von Neapel, ift auf den 31. d. M. 


feſtgeſetzt, an welhem Tage 5. MM. in Malo di Gaeta übern, 
'nagten und am 1. Juny in Rom eintreffen. 


Hier verweilen, 


II MM. vier Tage, und geben dann am 6, bis Zirni, am 


‘7. bis Foligno, am 8. ble Artezo und treffen am 9. Juny im‘ 


Slorenz ein. 

Die Wiener Zeitung ſchrelbt aus Wien vom 29. Map? 
Berichten aus Neapel vom 19. Map zu Folge, genießen II. 
MM, der Kaifer "und die Raiterin fortwäprend der beflen Ger 
ſundheit. Die Abreife II. MM. war vom 26. auf den 31. 
Mög verlegt worden, indem auf den 30. dad Mamensfeft Sr. 
Moajeſtat des Königs Ferdinand file und 33. MM. an der 


"Beyer deſſelben in Neapel meh Antheil ga nehmen gedachten, 


Am 13. beſuchten 53. MM. die einige Meilen von a 
gelegenen Ruinen der vor 1740 Jahren von ber Aſche des Bes 
fun verfhütteten Stadt Pompeji, deren wundervoller Anblit uns 
ter allem Außerordentlihen, was Neapel und feine Umgebungen 
darbisten, dad Merkwürdigfte bieitt. An dem Tage, wo Allers 
hoͤchſtdie felben diefe merkwürdigen Alterthüner befichligten, wurden 
einige Ausgrabungen angeftellt, um den erlauchten Anmefenden 
die Art und Weije diefer fepenswerthen Arbeit wor Augen zu 
fielen. Ja einem Zimmer eines Privatpaufes fand man zwey 
Stelette der vor jo vielen Jahrhunderten ungluͤcclich Verſchütte⸗ 
ten; in einem andern Zimmer wurden einige Walen, mehrere 
Dausgeräthe umd ein -Dreofuß gefunden. ZI MM, betrachteten 
alle die zaplreihen Merkwürdigkeiten diefer aus det Erde wieder 
and Licht gebrachten alten Stadt mit der größten Aufmerkſamkeit 
und Eehrten hierauf. nach Neapel zurüd. ß 

In ber Augsb. Allg. Ztg. liest ınan Folgendes aus Wien vom 
25. Map: Unſerm Grlüpatzer, dem genlalen Dichter der Sappho, 
welchet zu Wiederherftellung feiner Gefundpeit eine Reife mach 
Italien unternommen hatte, iſt das Gloͤg wiederfapren, bey 
feiner Ankunft zu Rom von Se. Mai. dem Karfer Äuferft huld⸗ 
vol aufgenommen, zur Reife nad Neapel eingeladen, und dort 
von der: Kaiſerin (ee hatte die Reife dahin im Begleitung ihres 
Ober ſthofmeiſters Grofen v. Wurmbrand zurücgelegt) auf eine 
ipn Auferft ſchueichelhafte Weife zum Privatfekretär Ihrer Mojes 
fät erforen zu werden, Zugleich hat der Raifer ihn won feinee 
bisherigen Anftelung bey der Hofkammer zu entbinden gerupt, 
fo daß er ſich nun ganz feiner neuen ehrenvollen Beflimmung 
und den Muſen zn widmen im Stande il, — Durch eine Gate 
fhliefung aus Rom hat der Raifer rin Monnenklofter zu Belluns 
wiederhergeftelt. — Der Pönigl, niederländifhe Gefandte am 
hleſtzen Hofe, Hr. v. Spaan, reiste nach Trieft mid Venedig, 
und fehrt von da durcht Tirol und über Saljburg hierher zus 
rück. — Gs fol im Plan fepn, die k. k. medisinifch » hirurgifche 
Joſepho Akademie aufzuheben und mit der hiefigen Uniwerfität 
zu vereinigen. Doc iſt Die Sade noch unentfhieden und ſcheint 
von mehreren Seiten Widerfprud zu finden. — Der Major 
Frebherr v. Spannodi iſt von dem Feldmarfhall Fürſten vom 
Schwatzenberg ald Gourier nah Ilalien an den Kalfer abge 
fertigt worden, — An der böhmifch » ſaͤchſſſcheu Gränze hat man 
vor Kurzem eine beträctlide Räuberbande eingefangen, moruntre 
fih mehrere Wirte, Hauſieter und lelder auch einige Dorfrichter 
befunden gaben ſollen. 
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Binn, Porzellan, Blkler, 


Niedberlaudee. Au 22. May wurde die dießjaͤh⸗ 
vrige Sitzung der Geacralſtaaten durch eine Rede des Minifierd 
des Innern, worin unter Andern Die Bufriedengeit des Königs 
mit dem Gifer und der Biederkeit, melde die Berfammlung in 
ihren Berarpihlagangen gezeigt, ausgedrüdt wurde, geichloffen. 
Geofbritannlien 

Unter den Perfonen, melde von Rom über England nad 
St. Helma abgegangen find, befinden ſich nad dem Morning: 
» Spronicle, zmep Männer von ausgezeichneten literariſchen Zalens 
ten. Der Abbe Bonavita, ein Korie, hat 25 Jahre in Merico 
zugebradyt und befigt wiele nafurbiftorifche, befonders botaniſche 
Kenntniffe. Pr. Antomardi, auch rin Korſe, mar Proſe ſſot 
der Anatomie gu Florenz, mad hat feinch Lehrers Mascagni 
hinterlaffene wichtige Werke heraussugeben angefangen. Gr 
nimint Die, ſechs Fuß langen Kupferplatien zu dem geößern Die: 
fer Werke mit nach St. Helena, um dort an deren Bollendung 
zu arbeiten. - Diefe Platten fielen alle Theile des menſchlichen 
Körpers im matürlicher Größe wor und find zu London bewun⸗ 
dert worden, 

— — — — 
Königl. Hoftheater an ber Nefdieng 7 

Donnerstag: Die Müllerin, Oper in.2 Alten. Muſik 
von Paiflello. 

Freytag: Cenerentola. 

— u a En — 
Betanntmahung. 

583. Rommenden Montag, den Tien dieß, Bormitiagd 16 
Uhr perden- bey machflependem Amte vorrätäige Requifiten zu 
einer qemiſchea Laboratorium an den Pieiftbietenden salva ra- 
üßcatione verkauft. j 

Welches jur allgemeinen Kenutniß bringt 

den 2. Jury 1819 


. as 
Königliide Hallamt Münden 
. Krembe, Halbeamter. 
£ Lrfle, Konttolleur. 


585. Es if verfloſſenen Donnerötag den 27. Map ein rothe 
tafentes Paraplup flehen gelafen worden. Der Finder deſſelben 
wird erfucht, daffelde gegen eine Belohnung in ber Burggafle 
Mio, 181 über 3 Stiegen einzuliefern. 


570. Ya Zelers Kunſt und Kommilftond: Magazin In der 
Beim: it mum auch, mebft den bereits ſchon angefündigten 
Porträts, des Herrn Hofralbb und Profeflors Behr aus MWürzs 
durg, jenes des Herrn Landrichters Häder von Kothendirg, Der 





Yiitirten und erften Erfretär der Koınmer der Abgeordudten er⸗ 


dienen. Der Preis des Porträts if 1 fl. 
1 


J Berſteigerung. 

488. (6.1) Mittwod den Ten Junh I. J und. die folgen: 
den Tage, Bormittags von 9 dis 42 und Nachmittags von 5 
His 6 Uhr werden in der von Krempelhuber'ichen Behaufung im 
der Meuhaukergafie Nr. 1578 im erjien Stode nahflehende Ger 
genflände öffentlich verfteigert; betehend in Brillantringen, wovon 
einer ein großer Eolitair, Pretio'en, goldnen Uhren und Dofen, 
feitenen Gold. nnd Silbermünzen, Fldernen Befleden, derley 
Theer und Kafftegeſchirren, Leuchteru und andern Silbergeraͤthen, 

- fllberplattirte Gegenſtaͤnde, Etod » und Haͤnguhren mit und ohne 
Blodenipiel, - Gemälden und Rupferfliden, Spiegel, Käften, 
Erfein, Then, Bitten, Belb:, Bert; und Tiſchwaſche, Kupfer 


Kücheneinrihtung, Meſſtug brauchdare 
Eifengeräthihaften, verſchiedene aroße und kleinere Waagen mit 
meffingnen Gewichtseinfägen, eine Giegelpräffe, zweyh große Et d⸗ 
Gloͤben, ein großer und ein kleiner Tubus, mehrere Derfperive, 
eiferne Koffen, eine Drepbank mit verihledenem Dantwerfejeug, 
eine bedeutende Anzahl fehr guter Gewehre, als: Blinten, Stugen, 
Bichſen, Pol bichſen, Piſtolen, Musketons ıc., ein Staatewagen, 
eine vierfigige Chaiſe, Pferdgeſchitte, Reiſckoffer, Hirſchhaͤute, 
verfchirdene Kleider und andere nüglice Hausſahtniſſe, nebſt einer 
Bücher fammlung 

Wozu gegen baare Bezahlung die Titl. Kauſeliebhaber eins 
geladen werden. Muͤuchen den 5, Map 1819. 


581. 13.0) Ein Yıar GSpaifen : oder auch zum flillen Zuge 
brauchbare Pierde, Stutien. 4 und Tjährig, draun und lang 
gefchweift, ſiehen zu verkaufen. D. lle. 


580. Im Haufe, neben dem Meugebände des Hm. Herzogt 
won Geuchtenberg, find zwey ſchoͤn möbfirte Zimmer gu wermiethen. 


577. Biertaufend Gulden liegen zur ditekten Auflegung als 
erfte Hypothekpoſt auf ein Haus In der Stadt bereit, wenn die 
vorzulegende gerichtliche Schägung , der Grandbuchtirtraßt und 
—* en Duistung die erwuͤnſchte Siceryeit aus» 
weiſen. 


— — — — — 

172. Bey G. A. Fleifhmanm allhier iſt zu haben: 

Antrag des Abgeordneten J. %. Schazler an die Etindevers 
fammlung, die Grrichtung einer öffentlihen Bank zur Bes 
förderung der Geldzirkulation und Unterflügung, von Aders 

"Bau, Handel und Gewerbe betreffend. Pr. 15 fr. 

Antrag von ebendenifelben, Das von dem königl. Sinamgminis 
fterio in Borſchlag gebrachte Kreditvo um in Bezlehuug auf 
die neueſten Geldanichen anderer Staaten betreffend, 2ie 
Auflage, Pr. 12 Er, 

Antrag von ebendemfriden, die Berüdjihtigung der Metgode 
des gegenfeltigen Unterrichts, bep der In Borichlag gebroach⸗ 
ten Verbefferung des Zuftandes der Volksſchalen und Schule 
Lehrer betreffend. 2te Auflage, Pr. 6 Er. 


469. &o eben iſt erfhienen: 

Bemerkungen über einige Gebreden der Sarlı 
tätös Poligep im Rönigreihe Balern und Dow 
fhläge gu ihrer Entfernung; Der baie riſchen Stoͤn⸗ 
deverfammlung zur Beherzigung vorgelegt von einem patrios 
tiſchen Arzte aus Balern. 8. br 12 Er. 

Stephani, unmaßgeblie Anträge zur Berichtigung des 
———— und des Staatöfhuldentilgungeplanes. gr. 8. 

r. 6 kr. 
A. Thienemann. 


—— ——— 
167. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Kau⸗ 
Engergaffe 1616) If ganz nen zu haben: 

Dittmar, (Prof. in Berlin), die heurige zu erwartende Wit ⸗ 
terung im Sommerhaltdjahre von Frühlingsanfange bis 
‚Ende Dftoberd 8. 1819. 42 Fr 

Kotehiemus der daieriſchen Geſetze und ‚Verordnungen zum 
noipwendigen Gebrauch für Sivil« und Mititärbeamte, Gef 
liche, Magiſtrate perſonen, Rechts anwalte, Bürger, Gernein⸗ 
deborftcher, Lehrer, Landleute ꝛtc. 3% und 45 Heft. 8. 

Kempten. 1 fl. 20 Eu. & —— 

"Das ite und te Heft Poften jufamımen 56 ie. » ’ 


Münchenmer 


Politiſche. 


Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Balern allergnädigſtem Privilegio. 


— 


Dreytag 
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Deutſchland. 
Batierm Münden, den 2. Jund. 
Eigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 24. May. 

(Bortkigung.) 

Der Abgeordnite v. Utgſchneider hefft glelhfalle mei 
kere Grfparungen won der Deffenttihbeit Der Wechräpflege 
und vertheidigt übrigens Dad Gutachten des Ausichutles. 
Ebenſo Beht, und Chite ined ſondere tie won dem v. Dorm 
thal angegtiffe ue Ausſcheidung eines befondern Dispofitiond oder 
Nefervefonds, welcher bey weitem zwediwäßiger feo, als eine 
Hinmeifung auf ten allgemeiuen Reſervefond. Gr erläuterte 
fodann das Gutachten des Autſchuſſes in Dinfiht Dir Zeit der 
Berilligung Der Ausihuß, j-gte er, wollte Die Steuer kriuete 
wegs auf ſechs, ſondern ner für Die Deep erflen Jahre bewillh 
or für Die drey andern über nur den Zortbegug deſſen, mas 

sch die Erſpatungen, g B. den Hrlinfall Der Prufio m, wicht 
abgeht. GEs iſt fchr zu wundern, daß ein Mieslied, wilden «6 
mit Eefparungen fo ſehr Gruft su ſeyn fheint, durch die Din 
weifung auf die Konſtitution, dien Vorſchlag ole'hfanr als im 
Ponjtitutionell dorſtellen wild: Der Ausſchuß hat dich reiflich, 
und mohl fo reiflich: als jeder andere erwonen; er fügt aber Der 
Bewilligung keine Bedingung hinzu, er drwwalligt z. B. nicht mit 
der Belinguna, daß man Landraͤthe und die Diffentlihleit Der 
BReipterflege einfüpre: Allein er bewilligts eine beflimmte Sum 
me auf drey Jahre und für bie felsenden drey Jahre eine ger 
engere Eumme, aber wabrdingt. Ich hätte erwartet, daß Diefer 
einzige Ausweg für. die Nation beffer erkannt würde, follte man 
bie game Summe anf fechs Jahre bewilligen, ih würde em 
khreden, Ich habe «8 Mitgliedern der Regierung oft gefzat, wie 
fee fie ſich ſelbſt durch die Ausdehnung der Brwilllgungsjrit 
auf ſechs Jahre weichadet habe. — Da die Diekuſſton über den 
Stat dis. Fzuftigminifteriums geſchleſſen war, gab der Zußtzmink 
her Graf v.Meigersberg noch den Aufihluß, daß die ge 
wuͤnſchte Befhäftigung der Arrıflanten ſchon verfügt und mp 
e Die Derifichkeit zuloffe,, bereits ausgeführt fen. 

Berathung über den Etat des Miniferiums des Innern, 
Mehmeh glaubt, eine Griparung in dieſem (tat wird durch 
Abſchaffung der Stadttemiſſariate erzielt werden und vorzüglich 
ka den Uwiverftärsftädten, mo Häder fit bepbebalten wifien will, 
und mo die akademiſche Poltzey zweckmaͤßig aleln von dem aka. 
Demifchen Sengwe geübt merden lünne, fey die Abihaffuna ncıh: 
wendig. v. Elofen, Merkel (von Niraberg) und Behr 
geeifeln, vaß im diefem Etat mehr alb Die vorgefchlagenen Gr: 

„Marungra von'100,000 fl, gegenwärtig ausfüpebar fep. Ia Din 


fiht der Univerfitätspofigen tritt Behr den Anſichten des Ab» 
geordneten Mehmel bey. m Hornthal: Den außetordentlicht 
Polizeyfond von 12,000.fl., als Fond für Die außerordentliche 
Polizey mühe geftrichen werden, weil eine geheime Polljep in eir 
nem Louftitutionelen Staate unzuläßig fey. Der Minifter Dre 
Innern, Graf v. Thürheim: Diefer Poſten flünde auf dem 
Grat nit 016 Ausgabe für geheime Poligey, ſey auch feit. einigem 
Fahren nicht gebraucht worden, und in die vorgeihagene Eeſpae 
rung von 100,000 fl. angerechnet v. Hornthal: Auch tem 
diefem Miniſterium fen, ſo mie bey den übrigen, Die beſondere 
Die poſitloneſumme von 12,000 fl- zu flreiden, Graf v. Thürr 
heint: Die gehörigen Durchſchnitte, welche dem Aueſchuſſe vors 
gelegt morden, zeigen, daß, mas nicht zum Dienfle de® Jnnerm 
gebraucht ward, in der Kaffe geblieben il. v. Hornthal hält 
den Diepoſitione ſond für überfüiftg, Imebriondere ba man tie 
Virierien für eintrerende Säle ouf die Shuldentilgungem 
Kaffe, welde hinlängiie Datirt werde, arweljen fünar. 
Nebrigens treffe anf Eineyung der Stadtkömmiſſatiate elite nah 
feiner‘ Meynung hetvorgehende Grfparung ven 20,090fl Orss 
ber (von Gichfädt), Zimmer, Magold und v. Fronk be 
gehren gleihfuls die Aufhebung der Statommiffsriate, auch im 
den Univerfirärsftädten; Lehterer ficht für die Werwendurg de 
Diepofitionsfon?s Sicherung genug in der Derantwortlich'rit die 
Velnifter, Höfer: Die Ausgabe für die Polepfommilfäre fu 
Lokallaſt. Brrrinfahung der Dermaltung werde end Quelle im 
größeren Vertrauen auf die Bemeindevermwaltungen finden. Bol 
Bert hält wie v. Rothhaft tie vorgefchlagene Gefparung won’ 
100,000 fl. für graügend, wenn die aub ber Aufhebung dee 
Stadtkommiffariate gu hoſſende Gifparung darin ſchon bearifrm 
fen. Auch Pfifber cuhmt die Bereitmilligkeit, miur mwelchre fire 
die Minifterlen gu Gefparungen herbengrlaffen haben, ausozncnm 
sten, fegt er bay, das Miinifterium Der Armee, welches une weh 
kein Vertrauen gemacht hat (Gelaͤchter.) v. Ugiipmeider zeigtt 
Die Unmoͤglichken anderer, als der vergeſchlagenen Gefparungem, 
Bohr: Zr auferordenlichen Polizepfofien habe der Ausihuhh 
einen auferordentligren Zond für die Polizep, micht einen Jeud 
für eine außerordentliche oder geheime. Polzey gefehen, hätte der. 
ſelbe nur in der Ferne geheime Poltzeykoſten fehen künnen, fo' 
hätte er fie gemiß nicht palficen laffen; Niemanden künne wohll 
einfallen, mit 12,008 fl. eine gebelme Poligep zu unterhauen. 
Man Hat auch vorgeſchlagen, die Viinifter für eintretende Yale 
ſtatt feines Dispofttionsfoade auf Die Shuldentilgnnge 
Koffe amzuweifen. (v. Hernthal entfernt Ah ans dem Baole.): 
Ich geſtehe, ich habe noch mie gehört, daß irgend einer außrror: 
dentlihen Staatsverwaltung Die laufenden Audgeban. auf 
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den Schuldentilgungefond, der für ih unabhängig beſtehen fol, 
angemiefen worden - Bon der Aufpebung der Stadtkoinnilfartare 
erwartete er eine Gefparung van nicht mehr als 2000 bis 3000 fl- 
jägrlih Der Minifterlalearp v. Stürmer demerkt, daß ſich 


die vorgeſchlagene Grfparung von 100,000 fl. alcht mie aus der. 


Stelung im Berichte des Ausfchujfes hetvorzugehen feinen 
könnte, auf Diefen Punkt, fondern auf den ganzen (Stat dee Mis 


“uiterumms des Innera beiehe, — Allgemeine Anflalten . 


im Reffort des Minifteriums des Innern für Gr 
siehung und Bildung. v. Seuifert, Dangel, Soder 
und Behr erklarten ſich für Die Mehrung vom Ausgaben um 
64,000 fl. für das Boltsfgulwefen, um 20,000 fl. für die Umis 
yerfität Würzburg bie zur Didung Ihres Drfisits, über deſſen 
Urfe⸗chen Behr Aufklaͤrung gibt. Mepmel, Seidel, Pabit 
u. A. bringen auch das Bedürfniß der Untverficät Grlangen, und 
v. Peltofen und 8 Heiniz auch jenes der Univerfität Landes 
but in Geinnerund, welchen fi in der Folge die Abgeordneten 
Simmermann und Magold anfhlofen. Stolle und Mer 
fel (von Mürnberg) ſprechen wit Rödjihtnahme auf Erlangen 
von der Wichtigkeit Des Öffentlicgen Unterrihrs, und Merkel 
machte auf die Eiaruͤckung von Kunftihulen für Nürnberg und 
Aunsburg aufmerffam. Eben fo Shäsier,. B. v Wetabach 
solite Die Frage über Die Mehtung ausgeieht wien. Siıyropp 
mann begutadhtete zwar die vom Ausſchuffe vorgefhlagenen Meh ⸗ 


rungen, fünden ſich gber die Mittel nicht, fo folle man die Um . 


verfität Landshut mit'eingr der bepden andern vereinigen. Die 
Beamten, glanbte er, würden ſich dadurch allmäplig mit der 
anzahl der Studierenpen vermindern. db» HAu⸗tten; Miitel 
#uden ſich In den Moaltefergüteru, deren Verwendung jur Erzie⸗ 


hung bep der Aulbeinug Dit Driens jugefigert worden. Er: 


rrinnert an. die heimfallendeg Mualteierpenflonen, v. Hotathal 
widerſeizt ſich Deu vorgejchlagenen Mehtungen nur im Der Borauts 
letzung midt, daß ohn⸗ Wiehrung der Abgaben und ohne ueues 
Anlehn alle wahren und notpwendigen Bedürfniffe gedeckt 
feyen. Dagegen mepnte Walther (von Rolpendurg): Die 
vorgefchlagenen Meprausgaben für die Erziehung und Bildung 
feyen wahre nothmendige Bedürfnifte., Bolkert erBlärte ſich 
egen jede neue Lat, Shmidt elle wir Wärme das traurige 
Een tim Bolke in mehreren Gegeuden dar; Die Betürfaiffe des 
ganzen Bolfeb, menute er, gehen den Bedürfnijjen de: Univerfi- 
füten vorz gu Zoſchüſſen ſey jegt die Zeit nicht; weiche „Stimme 
der Moths der Abgeordnete Spuls unterftüg, Stepbani 
teug darauf am, die vorgeſchlagenen Mehrungen, wenn «6 mög« 
lich ſey, zwiſchen den Univerjitäten Würzburg und Grlangen zu 
theilen Weber den Fond der Atademie der Bifienjhaften ers 
wähnt er nichts, wohl aber ber Witkſamkeit der deyden Afades 
niien; auf die erſte könne die Ration fol; ſeyn. Die Beicäftis 
gung der andern aber gehe nicht auf alle Gegenflände dır 
Wijienfdaften, namentlich nit auf Ausbildung der deutſchen 
Sprohe, Egger wuͤuſcht der Akademie eine mehr praftifhe 
Wirtſamkeit, binmwelfend auf die alte Akademie. Zuletzt nah⸗ 
men ». Utzichneider und Behr nochmal das Wort jür die 
um eigenen Beitand des Volkes vorgefhlägenen Ausgaben. — 
Nachmittags eröffnete der Pröfident bie Debatten über den 
Bultus. ©. Seuffert bemerkte, die Unterfuhung des Werthes 
des Konkordato fep ein der Verſammlung fremder Gegenitand, 
lör miserfigte fi dem Vorſchlage (des v. Dornthal), es nur 
almäglig mach den Kräften des Staates zu vollziehen, meil die 
Kirhenverhäftniffe geordaet ſeya müffen und die Bollyiehung vers 
wagsunäßig ſey · So her: Das Konkordat Fiege außer. Dem 


bey zu führen wiſſen. 


Bereiche der Stände. Es Eeftcht, ſagt er, wie man auch dass 


‚ über Denken mag, nun einmal als Theil unferee Berfofjung, 


welcher es einperleist iſt. Ich -flimme für die Pofition, weil ich 
muß. Was wir hierüber fagen dürften, find verlorne Worte, 
Das Dserhaupt üft in Diefer Hinſicht bloß Wächter, daß jenes 
feine Granze micht uͤberſchteite. Nur fo iſt ein Komfordat denk: 
bar. Uebrigens babe ich allerdings geglaubt, «6 fey bier die 
Gränze wicklich überfhristen, und dad Staatsoberhaupt habe bier 
adwehten können, denn jeder wird einfehen, daß zwey Erzbi⸗ 
ſchoͤſe für ein Land wie Balern zu viel, und ein Beine Zahl 
von Bifchöfen Hinrichend feyen. Gs wäre zu wuͤnſchen geweſen, 
daß Se. Mojeftät die Stimme ihrer treuen Bolksvertceter zuvor 
gehört hätten, Allein der Staatevertrog fleh* nun mehr da ale 
ein Theil der Berfaffung, Er muß daher auch vollzogen wirs 
den, Abt erwähnt die Pflicht zur Dotirung der Domlirchen 
aus dem WNeichörejeß, welche aber erſt nad Jehren vollzogen 
werden jole, Das Konkordat mülle als Vertrag vollzogen wer⸗ 
den. Zwey Grpbisthümer fepen nicht zu viel, und- yon der Re 
gierung felbft in Antrag gebracht worden. Merkel (von Rürn« 
bera) erkannte gleichfalls Die leitende Kraft eines nölterrechtiichen 
Vertrags an. Aber vr Hofſtetten erhob noch mandıs Zweifel 
gegen die hohe Amifferung ‚für den Kultus: Wofür, ſogt er, 
jwep Erzbiſchoſe Man hat von Der Einziehung eines Miniftes 
riums gefprochen. Auf einen Minitter, meine Herren, ſteht elm 
Erzbischof. Zwey Erzbiſchoͤſe find and politiſch nachtheilig we⸗ 
gen den Partpepungen, die dadurch genahert werden, Die Auf⸗ 
Relung sweper Erzdiſchöſe iſt nicht eine bloße Gerimonie. Allein 
das Konkordat iſt nicht von Firchlicher, es iſt auch von politis 
ſchet Natur, und die Regenten laſſen ſich Das Recht der Ernen⸗ 
nung nicht nehinen. Kaiſer Ludwig, rubmvollen Andenkend, if 
ein (Hömes Bepfpiel. .. Es wäre beſſer die Beſolduag des zwehten 
Erzbiſchoſes armen Landgeiſtlichen zukommen zu laſſen. Es if 
ein Skandal, daß mauches Bikariat keinen Sinn für ſolche Ver⸗ 
befirrungen hat, und feine Zeit in ſetten Pirumden etſaͤufſft. Man 
fagt, das Sonkordat ſey nunmehr konſtitutionell. Allelu im 
Fraukteich war das Konkordat gleichfalls abgeſchloſſen, und ifk 
doch nicht zum Bollzuge gefommen, wird auch wohl nie dazu 
kommen, und was dem allerchriftichen Könige vergönnt ift, wicd - 
doch auch uns vergönnt feon Mean beruft ih auf die Beſtim⸗ 
mung des Ronfo.date, daß nur muluo Gonsensu Aenderungem. 
daran gemacht werden küunen, Dieß iſt bry jedem Bartrage, 
allein der Regent wird wohl Diefen mutuum Consensutn ber 
Cine Acaderung des Honkorbats iſt alle. 
recht wohl möglich. Stolle trug auf eine Dotatlon von 
15,000 fl, für die Wittmen und Waifen proteflantifcher Geiſtlichen 
an; auf fo hoch habe ſich jährlich eine ehemals zu Rottenburg 
für dieſen Zweck beftandene und eingegogene Stlitung belaufen .; 


v. Hornthal zeitfertigte fin gesen deu Bormurf, ald babe er 


vorgeichlagen, Verträge und ſomit auch das Konfordat unvoll;os 
gen gu laſſen, er habe nur gewellt, daß mit dem Dolliuge eben. 
wicht geeilt, fondern derfelbe nah und nach mit einteotender Go 
leihterung des Volks ing Wert gefeht werde: Er begebet ferner 
Aufichluß Darüber, ob die Regie im Kontortate bedungen, und 
die Penfionserfparung, welche durch die Anftelung penflönirter 
Geifilichet dep den Kapiteln gemacht werben Pünne, in Anſatz 
gebracht fegen, worauf ihm der Staatörath v. Schilder bes. 
merke, daß in letzterer Dinficht die Periionen um. mehr alt 
100,000 fl. unter ihrem gegenwärtigen Betrage angtfegt feyeme- 
und in erfterer Hinaiht Der Sinansminifter Feerht v. Berdeme,, , 
feld auf den Art, 4 des Kountordats ehr den der Susi, 


Bor 
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Rath v. Schilcher ablas. v. Hornthal erwlederte, ed ſey wicht 
zu verargen, wenn man fo weſentliche Bemerkungen made, da 
man gar keine Aufklärung vorher gegeben habe, Ich wiederhole, 
fagte er, dee Ausſchuß kann feine Mepmung nit fummariih und 
als Glaubensbekenntniß vorlegen, ſonſt Fönnten fünf Mitglieder 
Herr der Sache werden. Iſt das che? Rein, meine Herten, 
Davor Bam ich. mich nicht überzeugen. Der Präfident: Der 
Bortrag des: Adgeordnneten Hin. Behr gibt ja das Verhoͤltniß am. 
(Die Sortfegung folgt) 
Belgien 

ia Verbrechen, aͤhnlich jener ſchrecklichen Begebenheit, deren 
Schauplatz vor 3 Jahren das Departement des Aveyton mar, 
wurde einige Monate fpäter als Diefe, in Belgien begangen. Das 
Journal de la Belgique thelit folgende Etzaͤhlung davon mit: 

Ein gewiger Maters, aus Der Gegend von Gröningen ges 
buͤrtig und Sergent, war dep feinem damals in Termonde gar 
nifonirenden. Regimente ald ein ordentlicher, in Grfülung feiner 
Paichten puͤnktlicher Menſch bekannt. Ploͤtzlich verfhwand er, 
(im Map 1817) ohne daß man erfahren konnte, was aus ihm 
geworden Seine Vorgeſetzten, über feine Entfernung erflaunt, 
die ſich um fo weniger rechtſertigen ließ, ald er eine feiner Roms 
paznie angepörige Summe von 200 Franken mit ji genommen 
hatte, wußten noch mit, was fie Davon halten follten, als ein 
Menſch aus Grimderge (in Dflflandern) Namens Garl Giaus, 
der in der Miliz diente, ihnen fagte, daß Maters von ihm Bis 
viltieider zu leihen genommen, wahrſcheinlich um zu deſertleren. 
Deaters wutde alfo vor Gericht als Deferteur angezeigt und als 
folder betrachtet. — Im April 1819 gerietp bejagter Garl Grant, 
der dep feiner Gemeinde im Eeinem guten Kufe Rund, mit feinem 
Meide in heftigen Streit, der von mehtern Nachbarn angehört 
wurde und wobep ihn diefelde einen Mösder gefpoiten. - Naum 
waren diefe Worte zu den Ohren einiger Freunde oder Bekanım 
ten des vermißten Maters gedrungen, als Verdacht In ihnen 
erwachte. Garl Elaus erlitt Damals gerade seine Eorrektionrile 
Strafe in den Gefängniffen von Termonde uad die Behörde zog 
auf das Gerücht eines Verdachtes hinſichtlich des Maters Erkun⸗ 
digungen ein, deren Erfolg den Beweis fait vollftändig lieferte, 
da der Sergent Waters zu Grimbergen im May 1817 etmor⸗ 
det worden und daß "die Brüder Jakob und Garl Glaus feine 
Mörder geweſen ſehen. Gines Abends im. Monate Day’ hatten 
legtere, als fie erfuhren, daß Matırd in ihrem Haufe eine Luſt ⸗ 
Parthie machen wolle, dafeldt 3 Mädchen verfarmmelt, worunter 
ſich ihte eigene Schr der befand. Nach cinee Orgle, melde bis 
Mitternacht währte, rief Garl Glaus den Maters in sin Mebens 
Zummer, aus welchem die Weiber bald darauf ein Geſtöhne 
vernommen. Gine davon oͤffnete etwas die Thüre und pralite 
erihroden bep'nı Anblide des unglüdlicen. Materd zurück, wel⸗ 
her in feinem Blute [dwimmend, auf dem Boden den legten 
Hauch von ſich gab. Die zwey andern Weiber waren gleichfalls 
Zeugen diefch fchrediihen Aufitittes, welden die Mörder ihren 
Augen nicht entjichen zu wollen ſchlenen. Sie fhuitten hierauf 
dem Gadaver den Kopf ad, ſtedten alles zuſammen in einen 
Sad nd verfenkten Ddenfelben in ein Moor, nicht weit vom 
Haufe entfernt, Als fie wieder In daffelde zutüͤckkamen, wo fid 
die 5 Weiber noch befahren, foderie Garl Slaus von Ihnen, ſich 
mit einem furdtdaren Gide zu verbinden, von allen, maß fie 
geichen, gu ſchweigen, er felbft ſchwur, diejenige fogkih zu ers 
morden, welche ein Wörthen davon wuͤrde verlauten laffen ıc. 
Giner der ſchredlichſt en Züge diefes gräßlichen Verbrechens iſt, 
daf Garl Glaub In drmfeiben, ach vom Blute des Opfers bes 


» 


aehten Zimmer, die Nocht auf dem roh mit einer vom jenem 
Weldern zubracte. Diefelbe beklagte fi, daß fle mas Naſſes 
an den Füßen fühle, welches, mie fle fagte, wahrſcheinlich von 
Maters Blut herfommen müße. Gs zeigte fih, als es tagte, 
wirklich, daß ihre Soden davon benekt waren, fo wie ein Theil 
Ihrer Kleider. Beyde Glaus find verhaftet. — Der Bauptmörr 
der ft eim ehemaliger, aus frampöflfcen Dienften helingekehrter 
Soldat, Leute, melde mit Ihm gedient, wiſſen mehrere uns 
menjhlihe Handlungen von ihm ga erzählen. Noch hat man 
die Leiche Des Sergenten nicht gefunden; man gräbt in der Nähe 
der Glaufiihen Wohnung noch fortwährend nah iht. 
Brantretid. 

Mad) dem Journal de Paris Hat der König in einem, am 
26. May gehaltenen Minifteriolrarp, die Rückehr des Marfhalls 
Soult, des Generallicutenants Pire', des Grafen Real und der 
99. Ditat und Pommereuil erlaubt. Sie waren thells durch 
die Drdonnong vom 24, Sept, 1615, theils duch das Geſet 
som 12. Jan. 1816 verbannt. 

Mit dem 30. Map erfhien der niederrheinifhe Courier (zu 
Straßburg) zum erflenmale blos im Deutfher Sprache. Seit 
dem 5. Novbe. 1809 unterlag er dem Zwange, _feine elſaſſiſche 
Mutterfpradpe unter die Bormundfhaft dee frangöfifgen zu flelen, 


and jede Suche zweymal, in zweh Sprachen zu fagen. 


Paris, vom 25. Map, Bereits find viele unſter Schrift 
fleller in Bereitſchaft, mewe Hoternehmungen von Zournalen m 
gründen, Das gröffe Auffehen machen folgende: die Hrn. Bene ' 
jamin Gonftant, Joup, Aignan, Pagrz und Villemarez wollen 
eine Zeitung unter dem Mamen »la Renommee« herandgeben, 
Die Hrn. Somte und Danoper wollen ihren Zenſor ünftig ale 


"Zeitung, tägli ein Blatt, publigiren. Die Hen. Sap,. St, 


Sımon ud Thierry haden fich mit ihnen vereinigt. Dr. Som 
ligne’ will unter dem Titel: le Pere Michel« eine neue Bei 
tung fchreiben. Auch der Drapeau blanc von Martainville ſoll 
als Zagblart erfcheinen. — Der Liberal und Die Annales poli- 
tiques follen vereluigt werden. - 

Die meiften halbperiodifhen Schriften werden eingehen. Die 
Minerve und der Conservateur werden fortgefegt. Unfere hier 
fige Zeitungsliteratur erhält namhaften Zuwache. Dagegen wer⸗ 
den Die meiſten Departementaljournale in Stocken geraten, well 
ipre Herausgeber nicht Abfag genug haben, um die flarte Gaus 
tion leiften su künnen. 

Ein hiefiges Blatt ſagt bey der Gelegenheit: die Negie der 
öffentlichen Mehnung ſey jegt in den Händen der Bankierd und 


Wechſelagenten. Diejenigen, die daß. Talent nicht befigen, ſich 


10,000 Franch Renten zn verſchaffen, werben nichts weiter mehr 
(ya, als Commis von den Kapitaliften. Auf dem Dandelsplage 
Paris müffen ia Zukunft der Patriotismus und Talente ihre 
Waffen kaufen. 

Rußland 


Es if bekannt, daß die Jeſuiten von Neuem in Rußland 
nicht geduldet werden follen. Berits im Jahre 1729 vertrieb 
fie Peter der Große aus feinem Reihe duch einen Ukas, au® 
weſchem Ye Minerve fraugaise folgende merkwürdige Stelle In 
Grinnerung bringt: »Ich weiß, fagt der Kaifer, daß der größte 
Theil der Jefuiten in allen Thellen der Wiffenfchaften und Küns 
ſte ausgezeichnete Renntniffe befigen, und daß fie in diefer Rüde 
fit den Konigreichen fehr nüglih fepn koͤnnten. Da ih aber 
auch weiß, daß fie ſich der Religion nur zw ihrem -perfönlichen 
Bortheil bedienen; daß "unter dem Schein von Frömmigkeit fie’ 
enmäßigen Gprgelg und ein Gewerbe won Iutrigum wem 
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Bergen, wodnrch fie ſich Reichthämer dm erwerben, und bie 
Hertſchaft des Papfies oder vlelmehe ihre eigene über alle Staa. 
ten von Europa zw verbreiten ſuchten; daf ihre Schulen nue 
Merkjeuge der Tiranney find; daß ſie felbft su fehe Feinde der 
Ruhe und zu mächtig find, als daf man hoffen Dürfe, fie mir 
den ſich nicht im Die Angelegenheiten meines Reiches miſchen mol: 
ben: fo entfage ich Neber dem Gluͤck fie zu befigen, und muß 
mich nur wundern, wie es noh Höfe in Guropa gibt, welche 
über ihr Hinterlifliges Betragen die Augen nicht Öffnen wollen, 
Das von der Politik der Döfe won Ftankreich and Epanten in 
Bezug auf die Jeſuiten befannt wird, fheint mir einen Mangel 
an Alugheit zu beweiſen, indem fie eine Kongregatien bey fh 
Bolden, welche fo viel Güter im Guropa und Amerika zu ermers 
ben mußte, welche zugleich fo viel Mebel über die Linder aebracht 
bat, und bie Utſache der ſchaͤndlichen Grinordung mehrerer Ks 
ulge war, 
‚Der berühmte Aftronom v. Zach hat berechnet, daß dir Ober: 
Rice des ruffifchen Reichs zuehr als deu ganıen Mond bedecken 
würde; voraudgefegt daß der Mond, wie Die Erde, guy Drik 
Yl Meer und ein Drittel feſtes Band eutblefte, 
; Bermifhte Radhridtem 

Münden, den 2. Jung, Keine von Hrn. Taglioni’s 
Kompofitionen enthält mehr Zartes, mehr Geeignetes für bie 
Tanztunſt, als das am verfloſſenen Sonntage dohler gefehene 
anakreontifhe Ballet: Aurora, Es iſt eine ſchoͤne Bejtaltung an 
Arkadiens Morgenpimmel, ein liebliches Gebild aus den Tagen 
oiger Jugend, ans den erften Peiten der Poeſie, und wurde 
daher auch Durd die Benennung: Auror&, fehr treffend bezelch⸗ 
wer. Bephors flatterhafte Matur Hat den Gott der Biebe, zu 
deſſen Thron fo viele Nymphen wegen verletzter Schwuͤre um 
Race fchrieen, endli bewogen, der flehenden Schönheit Schuß 
zu gewähren und den Stifter fo vieler Beiden mit Kefenfeiten 
. 59 feſſeln. Agrlodos und Amicia hatte der gaufelnde Biumens 
Bäuber an einem Morgen betrogen, fhon huldigt er der Rofe 
Königlihen Reljen, als er in dem Ausenblide, wo feine Lippen 
zum Schmwure beftändiger Liebe ſich Öffnen, in neue Flammen 
für andre Nomphen erglüht, Alles, was weiblicher Zorn gegen 
fein Vergehen in Anflag bringen Fonnte, üereitelte der lifige 
Buhle und nur Amor war im Stande, den Verräther an frin 
Wort zu binden und die fiöne Kofe im den Mitbejig eines Thros 
med zu ſetzen, der Ihr ale Königin dee Blumen an Benbprs 
Geite gebührt, ° 2 

Me. Lamel als Agriodos und Mle. Petris, bie jing,, 
ald. Amicla, haben in der erften Ecene mit vielein Benfalle ge 
korjt, Die Trontformatien dee Rofe in eine rriende Nymphe 
kn der zwepten Scene führte für Die Pantomime Außerft fdöne, 
ausdrudivole Momente herbep. Unvergleuhlih war der Augen: 
blict Dargeftelit, wo Mofa, von imers Pfeil gettoffen,, zitternd 
zurdbebt. Hertliches Pas de deux milden Pro. Zaglieni 
wad Me Pfeiffer, von ehtem Immermwährenden Bedfalle der 
antzuckten Zuſchauer begleitet, Derkibe entbufteftiiche Bepfall em 
&nte Diefem aue gezeichneten Künſtlerpaate bep jedem Pus im 
Diverfifiement dee Finals und rubte neh berobgelafienem Vor⸗ 
bang nicht eher, bis beute,. für eins fo glänzenöe Ausjeihaung 
Bonkend, berousgskommen mager. 

Dinfihriih der Dekorationen mie mohl Rrandhr& zu wuͤnſchen 

sweien. Dir Scoleyer, ‚worauf Yrobor khlummerte, war nie 

der genug, 86 fehle om guter transparenter Belrudtung, 
"And würde 13 von arefım Gfeft geweſen fon, wenn fih Ar 
voye im bie Lüfte geſchmungen häsa- 


. 


Röntal, Hoftheater 

Freytag: Cenerentola, 

— Sn. un —— —— n mem 
Sumdmadın 9- 

367. (2. 6) Im Koͤnigllch Gaglifden Garten Dabier wird 
in dirfem Jahre das Deu und Örumet von mehreren Wieſen⸗ 
Srüden adermal zur öffentlichen Derfteigerung gebracht; den kies 
zu Luſthabenden wird Diefes vorläußg befonuf gemacht, damit fie 
ſich beym dortigen Dausmeifer Beller eivhmeilen und bie sum 
Zage der Berfteigerung, welcher in den Muͤnchner Zeitungen und 
Poltzeys Anzeiger angetüntigt werden wied, um bie ulhere Ben 
hältniffe erkundigen können. z 

Münden den 25ten May. 1819. 
Rönigl, Dofgartens Intendang 


ander Refbien,, 


Antändigun 8 
fire Die Privasgefellchaft im geldenen Sorchen (Bauhof) 
Etugetrete ne Hinderniffe vrranlaſſen, daß die für den Siem 
bieß angekündigte größere Abendunterhaktung nicht Stau finden 
Bann. Sie wird Daher an Diefem Abende Durch eine Eleinere 
Unterhaltung erfegt werden, 
Vünden, den 3. Zunp 1819. 
nn 


588. Dis Fünftigen Dienetag den 8. diefe® wird das im 
koͤnigl. botauiſchen Garten ſich ergebende Deu und Grumet für 
den Sommer 1819 on ben Meiftbietheuden gegen ſogleich baare 
Besaplung überlofien merden, 

Die Direktion dea Königl. botanifden Gartens, 


175. Um allen möglichen Grrungen votzubeugen, digen wie 
hiermit an, daß die von ung angefündigte leberfrgung ters Gars 
aotijchen Werkes, De la Defense des Places Furtes, nicht mit 
iener des Hru. R. v. L. übereinfommt, da letztere noch dem klei 
neren Carndtiſchen Werke bearbeitet iſſ, und feine Plane enihatt; 
erſtere hingegen nach dem großen Garnotifihen Yierke bearbeitet 
und ellf vorteeffliche im Kupfer geftochene Plane entpalten wird, 

Münden im Juny ı819. ' 
Die Fleiſchmannſche Buchhandlung. 


514. (5.0) Der im koͤnigl. baier. aräft, Prepfina’ichen Berne 
ſchaſtsgeticht Prien gelegene, vermols dem Senfenyerleger Geoerg 
Crissbauer gehörig geweſene Gifenhammer zu Antwort nebf 
Behaufung und einigen Beldgründen, fo wie auch das ehemafige 
Griesbaueriſche Haus zu Münden Rro. 126 auf dem Angre 
ſtrhen, und zwar jeden einzeln, zum Verkaufe feil, 

Ym die nähern Kaufsbedingungen wolle fih bep dem Unter. 
zeichneten erkundigt werden. 

Münden, deu 10. März 1810. 
v Dungerfhaufen, koͤnlal. 
Advofkat, Neo. 1118 in der 
Karlöfteope wohnhaft. 


553. (3.0). Rochdem die Straße nad Donaumörth, Würze 
bura, Baden und Frankfurt, auch Neuturg über Aida die 
nädhfte if, und die Zelt beraunapt, wo man fjh der Tutdreife 
mehrerer Serrihaften fhmeldein kann, fo enipfwbt Usterzeichne· 
ter fein kaͤuffich an ſich gebroͤchtes Gaſthaus unter Verſprechen 
beſter und dilligſter Bedienung hiemit beſtens. 

Franz Buchberger, k. Poſthalter 
und Gafged-in Aichach. 


Mund 


Politiſche 


ener 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deſutſchland. 
Balerm Münden, den 4. Juny. 
GSiyung der Kammer der Abgeordneten 
vom 24. Day. 
(Beſchluß. 
v. Utſchneider: Das Konkordat und der Vortrag des Aus⸗ 
ſchuſſes geben auch über Die Regie genügende und detaillitte 
Aufihlüfe. v. Hornthal: Ah bin doch noch micht aufgeklärt, 
mamentlih, "nicht wie die wenigen Pfarreyen 800,000 fi. keiten 
Den, da nur fehe wenige aus der Staatskaſſe, die meiſten 
ch eigene Fond unterhalten werden. Nicht bloß erziffern, 
nachweiſen foll man, ich wiederhole es, meine Derren, der Aus— 
ſchuß if alcht Herr der Kammer, er wird es auch nicht fepn 
mollen. v. Ugfhnerder: Der Bortrag enthält die Bepträge für 
jeden einzelnen Kreis, Das Meinfte Detail für jede Pſarrey Bann 
man, menn ed nötig wäre, bey dem Minifterium holen (liest 
ibm die einzelnen Moten vor) ©. Hornthal (fhnel): Gut, 
und fithograppiren und verthellen. Sch trage Darauf an. ©. 
Neihmeider (Ehet fort, Bir einzelnen Poſten abzulefen.) —v. 
Horntbhal: Da haben wir nun gehört, was wir ſchon felbft 
gelefen haben. Socher: edes Mitalied der Kammer bat das 
Recht Erklärungen zu begebren, nicht Vorwürfe zu machen. Gie 
verlieren Sich aber Yon ſelbſt durd Ihre Sprache. Run muf 
ich auch über das Kitch⸗nweſen, worüber manches Mitglied feiner 
frühern Bebendwelfe gemäß keine Kenninig hat, Aufihluß geben. 
(Gr fehte num alle Ausgaben, die Quellen der pofitiven Verbind⸗ 
lichkeiten des Aerars zu Bepträgen für die Regie und ihren Bes 
darf, fo mie der Befoldungen, aus früheren Berbältniffen ausein: 
ander.) Wer willkuͤhrlich (fuhr er fort) hlevon abſchneiden will, 
der zeigt, daß er von Religion, Kitche und Recht nichts verſtehe. 
v. Dornthal: Diefe Aruferung jeigt, daß men imponiren will, 
damit omdere glouben, mas man nachweiſen follte. Ich trage 
auf Nachweiſung und Lithographirung der Machweiſe an. v. 
Shilher (gu welchem, fo wie er einige Scheitte vorwärts ging, 
v. Dornthal hintrat) aab mähere Auffhläffe über die Leitungen 
der Staatskafſe für Die Pfarreyen, von denen bey weitem nicht 
die Dälfte als Stiftungsmirtelm unterhalten werben. Sedanu 
Rellte Ber Präf. an die Kammer die Frage, ob nodmalige Nach wei ⸗ 
fung ia Hinfiht auf dieſen Poften nothwendig fin. Beſchl. Rein! 
Gruber (vom Eichſtaͤdt) und Jenaer halten den Staat für verbun: 
den gie unaufgehaltenen Bellyiehung des Konkordate, als eines 
Wertrageh,- md Benger bemerkt noch, doß dee Anttag jur Er ⸗ 
nr hr Grbierhämer von der Repierung ausgegangen 
fen © Minifteratrath v. Stürmer: Dirier Angabe mülle 
or widerſpreqea. Stephani empfiehlt der Berfammlung die 
Befrepung der proteftantifhen Geiſtlichieit von der Beflcurung, 


und Seidel wünfct, daß der katholiſchen Kirche dad, wos fir 
als Recht anfpreden kann, aber aud, daß der proteflantifchere 
Kirche werden möchte, was ſie für ihren Kultus bedarf, und 
dag insbefondere für die Wittwen und Walſen proteſtantiſcher 
Geiftlihen Sorge getragen werde. Köfter: Die Uebergabe is 
vieler Güter ad manns mortuss fep ein großer Nachtheil für 
die Aarikultur, man follte einen Theil der Dotationen der Lee 
thümer in fändigen Fonds ausmitteln, mad chnehln tas 
Konkordat geflatte; da ferner Die Rechte der verſchiedenen Ken— 
feffionen gleich fegen, fo müffe auch für die Proteflanten geforge 
werden, deren bedeutende Kirchenguͤter im Rhpeinkreife eingepoarn 
worden fegen. Zu einiger Erſparung kinne man das eine Erz⸗ 
Bliethum nah Frevfing verlegen, die übermäßigen Regiekeſten 
mäßigen, und das Konkordat nur nah und nad in Bolljug fr: 
ben; das Kirchenoberhaupt werde ſich damit begnügen müflen, 
da der Finenzzuſtand in Balern nicht fo fep, daß man fo große 
Laſten tragen koͤnne, und da chriſiliche Liebe der erfle Ornndich 
des Ktöenoberhauptes from müfle, Pabſt: Das Kontorbar 
müffe und könne beſtehn, ohne Nachtheil irgend einer Konfeffien. 
Der Zeitgeift werde es modifisiren, ertlären, und von Zeit zu 
Zeit einrichten. Auch die Hoffnungen der Proteſtanten würden 
allmäplig realifirt werden. Pfifter, Rieder und Jimmec 
fragen auf den unanfgehaltenen Vollzug des Konkordats an, uni 
bonetten, wie unbedeutend die Dotirung der Grjbisthümer und 
Bisthümer gegen deren vorige Neihthümer, melde dem Staete 
sugrfloffen, feven. Schäzier: Wäre das Konkordot nicht gr 
fhlofien, jo würde «6 unter for löjtigen Bedingungen kaum mehr 
ja Stande kommen, allein es fey geſchleſſen. Man möge abır 
auch die Bitte um jährlide 15,000 fl., alfo nicht einmal dem 
Betrag der Befoldung Eines Erzbiſchoſe, für die Wittwen und 
Ballen proteflaniifher Geiſtlichen berädfigtigen. Magold 
Anerfenmung der Mächte op von der Kammer ald erſter Gruud⸗ 
Sag eusgeſptochen werden, um fo mehr babe es ihn In feine 
Eeele geſchmerzt, bey den Anftalten für Die Religion, die dem 
Volke Die Kraft gegeben, feine Leiden mit Etandhaftigkeit zu erı 
tragen, von einigen Mitgliedern eine Ausnahme gemacht zu febn- 
Er forderte auch bier die gleiche Antrkennung wertragemäßiger 
Rechte: Schulz fleDt die üble Lage der proteftantiichen Pfarrer 
im Rheinkrerfe dar, deren Gehalt nad drey Klaſſen, in 232 fl, 
dann in 409 fl. und 700 fl. beilebe, die Irre Kafie ſey aber 
noch nicht aus Licht getreten. Was fehle, Dürfen die Gemeinden 
erſetzen, wenn fie nänlib Mitte ued guten Villen haben. Die 
Regierung uaterftüge zwar die Türftiaften mit Gratiktotionen, 
aber dDirf genüge micht, und mande Pfartehen fepen Deshalb um 
befept: Gr zeigt Die Machtheile, welche die Adhaͤngigkeit eine 
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Pfarrers von Geſchenken ſaner Gemeinde auf die Cıföfung fes 
mes Berufs haben muß, umd trägt Darauf um, Daf, iv wie ber 
‚ katbotishen Kitche unabgebroden ihr Red, fo auch der proteſt an · 
tiichen Kirche das ihrige werde Egger vertheidigt das Kom 
Eordat nach allen Seiten Fin, insbefondere aber die Bedeutjam⸗ 
feit der unrerräcten Brlafjung ber alten beihöflichen Stüple und 
ſelbſt ihrer Namen. Er ſtellt die Sparfımleit dar, mir welcher 
diejiiben in Verhältniß au dem ehenraligen Reichthum ausgeitat 
tet ſeyen, und macht aufmerkſam, daß der mit der Konfittution 
Beichworme Art. IV. des Ronkordats den Termin tes Boljugs 
susdrudiih feſtſetze, und daß es dad Vertrauen andrer Staaten 
auch in politiſchen Dingen vernichten mhjje, wenn man ben theos 
zetiichen Grundfag geltend made, daß Fürſten von ſeperlichen 
Verträgen abgepn koͤnnen. — Ueber die Pofitien: Ausgaben für 
Befuncheitsankalten wurden feine Deimerkensmerchen Krins 
neeungen gemadt, und bey jener fir Woplthätigkeit von 
mebreren Mitaliedern, vorzüglich der proteſtantiſchen und Eatholls 
ſchen Geiftlichkeit, die Notpwendigkeit, für die bedrängten Gamis 
lien der Wittwen und Waifen zu forgen, in Ecinnerung gebracht. 
Insbefondere fleüte der Pfarrer Graf Die traurige und elende 
Yage vieler proteſtautiſcher Geiſtlichen und ihrer Yamilien im 
Rheinktelſe auf Das ledhafteſte dor, und deren linterjtägung nicht 
nur old eize Nothwendigkeit, fondern als eine Pflicht der Ger 
rechtigkelt uud der Menihlichkeit, und bat Daher Die Kanımer 
wm ihre Mitwirkung mit einem unbefhreiblih herzlichen und 
ergrüfenden Tone. Bey der Ausgabspofition für die innere 
Eicerbett (mit Ausfhluß der Gensdarmerie) wurde von den 
Adarordneten v. Hornthal und Köfter auf die Minderung 
anmerffsm gemacht, welde fi duch Einführung der öffentlichen 
Rechterflege ergeben werde, und Darauf angetragen, Die vorge: 
ſchlogene Summe nur auf zwey Jahre, für die folgenden Jahre 
aber eine ſucceſts fih mindernde Eumme zu bemilligen. Der 
Zinanzminiſter Frebhert v. Lerchenſeld wird auf Die Erfah: 
rung Im Rheinkreife, wo die Kriminalkoften fehe bedeutend fepen. 
Die Hoffnung einer ergiebigen Sifparnig auf dieſe Weiſe werde 
Faum zu realifiten ſeyn. Endlih bey der Pofition für Jndur 
ftrie und Rulıwe erfiärten ſich uchrere Glleder für, aber 
"mehrere auch gegen Div vorgeihlagene Mehrausgabe für die 
Yolytesnifhen Schulen und für Das Landgeſtuͤtt. Letzterem, mionte 
Kditer, könne am beien geholfen werden, wenn demfelden der 
Bond des Militäraeflüts zunemiefen werde, Denn dieſes ſeh fehr 
. Foffpielig, Indem, dem Vernehmen nad, ein Pferd aus dem 
Milithrgejtüte gegen 80 Yuisd’or koſte. — 
Sigung vom 25. Map. 
An ber heutigen Sipung, melder der Arımeemiuifter Graf 
v. Triva, der Finanzuiniſter Fteyhert v. Lerchenfeld, Die 
Sktaatsraͤthe Schilcher und v. Kraul und der Minifterial⸗ 
Rah v. Stragel beywohnten, begann Die Debatte über den 
"Ausaabenetat des Zinangminiftertume, Mehmel geſtand, bie 
Autführbarkeit einer groͤßern Erſparung als Die vorgeſchlagene 
von 23,009 fl. in dem tat dieies Minifterlums nicht nachmeifen 
zu koͤnnen, vertraute jedoch der Weisheit des Minifteriums, dag 
48 noch weitere 25,000 fl. zu erfparen wiſſen werde. Die Bus 
merfangen des v. Dornthal maren gegen Die Regie, gegen 
"den befondern Diepeiitionsfond des Minifteriums, gegen die kol ⸗ 
legtale Berfoffung und Abhängigkeit des Nechusingäpofes und gee 
gen die Artardotenfommilion, gegen Die bey deu Sinangftellen 
vorfonımenden Memuneratonen ıc. getichtet. Der Abgeordnete 
». Schilder vertheidigte die neue Forſtadminiſtration gegen 
den Borwurf der Koſtſpieligkeit; Kb ſer und Keller beſchwer⸗ 


ten ſich über die, mad dem Eintritt der Baierlfchen Negieruug 


. Am Rheinkreiſe perbengsführıe Verwickelung des Geſchaͤſfts angen 


über Die Ueberzahl der Behörden, und über die birraus eniſt an⸗ 
dene Erhoͤrung der Stewerbivfcläge, wogtgen der Finanpmint 
fer Frehhert v. Berhenfeld und der Staaterathev. Schils 
her eine Dergleihung der cheimnaligen mit der argenmärtigen 
Ginrihrang tin Rpeinkreife anfteliten, mit der Bemerkung, daß 
die Erhoͤhung der Steuerbepſchiage auf vie eigenen Anträge des 
Landraihes zur Erhöhung der Beloidungen, vorzüglich der Yuftige 
Beamten, erfolgt fep. Unter den Ausgaben für De Staats 
Anftalten im Refier: des Stnangmiuifferiums mire 
Den zuetſt jene für den Ratajter der Diekuſſton unterworfen, 
Saͤmmtliche Stimmen erktärten fich für Die Anſtalt, und mehrere 
Mitglieder (9. Pelkofen, v. Dofitetten, Kurz, Weis) 
wuͤnſchten die Thunlichkeit einer Mehrausgabe. v. Ho entbal 
flug vor, die Vermeſſung In ofen Streifen zugleich, und mar 
auf Toſten und Vorſchüſſe der Örundbejiger vornehmen ‚gu laffen, 
Mehrere Mitglieder (Seuffert von Bifhofspeim, Köſter, 
Gras) ſchloßen ſich diefem Vorſchlage an, aber Beftelmaier 
behauptete, Daß die Koflen des Katajters, fo wie Die Koſien eis 
ner jeden Beſteutung nicht von den Grundeigentbämern allein, 
fondern als Sache des Staats von allen Staatsbürgern gelcagen 
werden follten. Dieſes meynte auch Maaold, der Die -IUnauße 


- fübrbarkelt des Botſchlags des v. Hornthal im sechnifcer Dims 


ſicht zeigte. Keller wünfhte die Nabweilung der Berwendung 
der Gelder für Diefe Anfalt im Rheinkettſe. Der Finanzmini 
flee Frepbere v. Lercheafeald und der Staatsrath u Schils 
Her wieſen ihm auf die ſoͤrmlichen Rechnungen und Prototolle 
des Bandratbes bin, und erſterer bemerkte noch, daß der Land⸗ 
Math im vorigen Jahre die Verbindung der Hatafteranflalt im 
Rheinkreife mit der Hiefigen Katafteranftalt gemünicht, die Mits 
tbeilung ihrer Inſtraktionen und ein techniſches Mitglied derfelben 
erbeten und erhalten habe. (#1) 

Defterreid. Sn de Augsb. Alg. Zeitung enthält 
Folgendes aus Wien vom 26. Map: Man fprisht hier davon, 
daß Se, Mei. der Kaiſer Im näditen- Sommer viellelcht eine 
Reife nach Petersburg machen werden. j 

Wien, den 21. May. Kurs auf Augsburg 09%; Staats- 
Schaldverſchteibungen zu 5 Prog. 697,4; Komentionemünze 248%. 

Preußen m der, Augeb. Allg. Beitung liest man 
Folgendes aus Berlin vom 20. Men: Vorige Woher wurde 
bier ein großes Manbuvre ausgeführt, woben folgende dee zum 
Grunde lag: Gin feindlies Korps, das Berlin bedropt, nimmt 
erft die Feſtung Spandau ein, Die das entgegengefegte Korps 
unter Anführung des Aronpringen vertheidigt; letztrres zieht ab, 
und bivauarquirt im Ihiergarten hinter dem Schaafgraben. Am 
andern Tage wird Berlin eingenommen, der Rrompring zieht 
fi auf das rechte Ufer der Spree, läge alle Brüden abmwerfen, 
und vertgeidigt ſich hinter demſelben durch Artillerie, felägt Dem 
Feind aus den weitlihen Thacen, und treipt ihn am andern 
Tage bis Potsdam zuruck. Die Berliner hatten das Bild des 
Krieges vor Augen, einige ſchwache Weiber find in Ohamacht 
gefallen und einige Fenſterſcheiben Helprungen. Die bat viel 
Gerede und Tadel veranlaßt, ungeachtet Die necvenſchwachen 
Frauen nicht geftorben, und bie Fenſterſcheiben bezahlt worden 
find, — Der Bankier Herz: Bere bat ſchon einen zweyten lirioss 
Brief erhalten, worin ihm, wenn er mit zahlt, Hogebue's 
Schickſal bedroht wird. Gs fcheint jest eine Idee irgendwo wors 
juberrihen, man müfle der Menge Furcht vor Studentenmuths 
willen einjagen, daher denn ſolche Attentate und laͤcherliche Ge; 
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rücdhte von Ermordungen, bie gat nicht flatt gehabt Haben. — 
Dran fagt, die neuerlihen Replifen der Speyrrfhen Zifung ge 
‚gem unfere Staatözeitung dirften zur Folge gaben, daß ünftig 
- die Bezeichnung »Staatezeitung« wegfallen, und die Aufichrift: 
»Preußifbe Allgemeine Zeitunge, oder dergleichen lanten werde, 
— Die Gedrüder Hentſchel baden Kotzebue's Tod in Strins 
Drack dargeſtellt. Der Gemordete flieht auf dem Sopha, im 
Angefiste der untergehenden Sonne (für die Bühre) das Auge, 
Sand iſt in den Randjeihnungen in vier Momenten darge 
ſtelltz Die Uaterſchrift entyält ein Focfimilie von Kotzebue's 


Handſchrift. 
Am 27. May wurde die Herzogin von Cumbetlaud von els 
nem Priozen glüdliih entbunden. . 


Am 28. erhielt der König, bey Gelegenheit eines ländlichen 
Feſtes, zu welchem Gr die königliche Familie auf der Pfauens 
Fufel bey fih verſammelt hatte, durch einen zufälligen Stoß eine 
Berlegung im Geſichte, die. jedoch von. Beinen nadtheiligen Fol 
gen für Die Gejundpelt Sr. Majeftät ſeyn wird, 

Berlin, den 27. May. Geſtern Vormittag erthellten Se. 
Mai. der Rönig von Allerhöhftdero Hoflager abgerufene koͤnigl. 
Sar diniſchen außerordentlichen Geſandten und bevellinächtigten Mis 
ntiter, Herrn Graſen v. Gaftell’alfer, die Abfchiedsaudleng 
und gerupeten aus deſſen Handen fein Rappellſchreiben entgegen 
gu nchmen. 

In einer gleih darauffolgenden Privataudienz überreichte der 
bisher am Hiefiaen koͤnigl. Hole akkreditirt gewefine küntgl.- ſaͤch⸗ 
ſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifter Hr. 
Baron v. Globig, ebenfalls fein Abruſoſchreiben. 

Bepde Herren Öefandten wurden von Sr. Mai. dem Rönige 
aufs gnaͤdigſte entlaffen. 

. Srantreid 

Außer den geflern Genannten hat' der König in dem Minis 
ſteriallouſell am 26. Map auch noch ten Grlonventionele Fou—⸗ 
der d'Aubiguy, Echaſſeriaur, Thabaud und Lemailland die Ruͤck 
keht in ipre, Heimath auf unbeſtimmte Heit erlaubt. 

Es iſt noch nicht entichieden, ob Die Kroͤnung des Königs 
in der Kirche Notredam oder in St, Genevieve ſtatt finden wird, 

Ready einigen Parifer Blättern fol im Kaufe Diefes Som+ 
mers im Ehſaß ein Lujllager von 40,000 Mann gehalten werden. 

Der Kriegsinfnifter Marfhall Gouvion St. Epr wurde auf 
den 1. Jung ger Strafiburg erwartet, wo er ſich vor feiner Reiſe 
nah Karlsbad einige Tage aufhalten wollte, 

Nah Berichten aus Marfeille foll der Befehlshaber der eng 
Nſchen Gskadre im Mintetlandiſchen Meere, Admiral Freemantle, 
Befehl erhalten haben, eluige Schiffe nah England zurüdzus 
fadın © ; 

Stalien 


Gemwar, den. 22, Map. Gin ıgiäpriger Mohr aus Egyhp⸗ 
ten ging. währena fgines hieſigen Aufenthaltes öfters In die Sonns 
tagspredigten des Peoftſſots Sconnio, und als man ihn fragte, 
warum er als ein Türke fih immer bey unfern Religionsübuns 
gea einfände, gab er zur Antwort, weil er fih zur Anmahme 
dee Ratholifgen Religion berufen fühle. Wirklih wurde er auch 

am Dimmelfaprtätage unter dem Yulanfe einer großen Menge 
Bells aufeingifeperlihe Art getauft. Pathen waren der Mar: 
quis won Mark und Die Herzogin von Dalterg, Gemahlin des 
biefigen feangöfifihen Geſandten. 

Romgda 22. Map. Hier wurde wieder ein Johanniter 
oder Maltheſer⸗ Ordenstitter aufgenommen, nämlich -ein Herr v. 
Gicolini aus Macctata. Gr legte unter den gewöhnlichen Feyer⸗ 


“eigen: 
“gu heben, mas er von der Natur eben nicht gluͤcklich erhalten, 


lich keiten {m der diefem Orden zugehörigen Kapelle Die Ordens 
Grlübde ad. — Sr. Denifon, ein Engländer überteichte S. pi 
He ein Gremplar von den von ihm und dem Gngländer Wals 
Fine verfertigten Profpekten von Pompei. Der heilige Vater 
nahm es mit Vergnügen an, lobte diefes Werk, und befchenkte 
den Engländer mit zwey großen Denkmuͤnzen, einer goldenen 
und einer fülbernen. — In der Mühe der Stadt Velletri wurde 
ein Hirt von einer wüthenden Ziege gebiffen, worauf er nicht 
lange darnach unter den füͤrchterlichſten Symptomen der Waſſer⸗ 
ſcheue farb. Das fonderbarfte bey diefem Unglüdöfalle war, 
dad der Hirt efien und trinken mochte, während befanntlih die 
von müthenden Thieren gebiffenen und yon der Mafferfcheue bes 
faßenen Schlahtopfer weder effen, noch minder trinken mögen. 
Parına, den 16. May, Bor einigen Tagen if der Graf 
Stalelberg, Palferl. ruſſiſchet Oefandter bey dem neapolitaniſchen 
Hofe, mit einem großen Gefolge nah dem Ort feiner Beſtim⸗ 
mung bier durch paſſirt. Eben fo reiste am 12. d. der Füuͤrſt 
Garadaja, Hofpotar der Wallachey durch unfere Stadt nah To 
kana. — Zwifhen unfern Derjogthum und dem Königreich Nea⸗ 
pel ift das Recht der Frepzügigkeit eingeführt worden, 
Bermifbte Machrichten. 
Münden, den 3. Juny. Borgeftern wurde nun endlich 
wieder Schillers Don Garlos gegeben. Es würde zu meit führ 
ven, hier über das Stück jelbft zu ſprechen und wohl ſchwerlich 
ließe ih auch noch Etwas Neues darüber fagen. Schillers Geiſt, 
der fit In den Räubern wild, wie ein reißender Gebirgsftrom, 
bie Bahn brach und in Fiedeo noch unficher und regeflos umher⸗ 


‚408, hatte In Kabale und Liebe ein zu niebriges Flußbett gefun« 


den, als daß der Sturz feiner Wogen ſich hätte darin frep und 
kräftig dahln bemegen können. In Don Garlos hatte er die 
rechte Form gefunden, jegt ſich in "den Befig eines Ruhmes ges 
fegt, der ihn zum Shakespeare unfers Baterlandes machte, 

Bir hätten freplich diefes Tranerfpiel ang au ſehen gemünfche, 
aber ed an Einem Abend nad feinem vollen Umfange zu geben, 
würde weit hinans über die Mitternacht währen. Wir fahen 
viele feiner fhönften Theile, wenn auch nicht ale, und «8 muß 
tu fepn, fie doch In regelmäßiger BDerbindung gefehen 
gu haben, 

Hr. Stein vom Reipziger Nationaltheater fpielte als Gaſt 
den Gatlos. Gr verrietb fhon in der erften Scene mit Dos 
mingo ein richtiges Auffaffen des Gharakters; fein Spiel hat 
Mac, er weiß Ruhe und Heftigkeit gehörig zu verthellen, und 
wirkt Daher in Momenten, wo der Affekt den Höchften Grad ara 
reicht, mit fiherer Gewalt. Seine Aktion zeugt von reinem Stu⸗ 
dium und man Darf fie ausgezeichnet nennen; er bat den Ausdruck 
de Trogifchen von der rechten Seite gefaßt, und weiß In Allen, 
was er that, im Allem, was er fpricht, die edelfte Würde zu 
Gr hat eine gute Ausſprache und verſteht es, durch Kunſt 


Mad. Miedke vom koͤnigl. Hoftheater zu Stuttgart, fpielte 
die Königin. Es iſt nicht zu läugnen, daß fl diefer Charakter fehe 
ſchwer darftellen läßt und es if billig, kein Urtheil, das diefer 


Künftferin ungünftig fayn Eönnte, zu fällen, bevor fie nicht ia 


noch einer andern Role Hier gefehen worden iſt. Die franzöfis 
ſche Prinzeffin, ein Bild, fo ungezwungen, fo leicht und natuͤr⸗ 
Ti, das mit angeborner Grazie den Ausdrud koͤniglicher Hoheit 
mildert, und diefes Bild im Gegenfage mit der fleifen fpanifcen - 


‚Hoffitte gedacht, mie es ſich fträubt unter dem Iwange despotis 


fer Regeln — welche Künftlerin, wenn fie nicht das Genie eis 
aer Schröder beſitzt, Bann diefe Aufgabe loͤſen? 
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Bir Haben uns auf ben Genuß gefreut, den uns Hr. Rürs 
singer ala Marquis Pofa früper ſchoͤn oft gemährte, und er hat dieſen 
Gharakter wieder mit wahrer Vollendung gegeben, Der Grnft 
und die Beionnenheit diejes philoſophlſchen Ritters fagen der Im 
dividualität des Künftlers vorzüglich zu; nur ein fo tief denken 
der Schaufpieler wie Herr Kürzinger it im Stande, einen fo 
tlefgedachten Gharakter mie den des Poſa zu geben. Nichts 
würde ungerechhter als Die Befchuldigung ſchu: Hr. Küringer 
fey bereits in eim Alter getreten, wo er große Rollen nicht mehe 
zu fpielen vermoͤge. Helden, deren Größe in ihrem Geiſte, im 
Der Hopelt, in dem Abel iprer Gefinnungen liegt, Die, zu gras 
Een Dingen entfhloffen, doch gelaffen handeln und im Unglück 
ſich mit Ruhe opfern — folde Helden wie Pofı fünnen und 
follen nur Künfller wie unfer Kürzinger geben. Gin anders iſt 
«6 mit Deiden, deren Größe Hauptfächlih in einem Aufwand ums 
gemeimer phofliher Kraft, iu Thaten mit dem Schmeite, In 
ausgejeichneten Anftcengungen des Körpers beſtehet, bierju, wenn 
es auch nicht lauter koloſſale Gplair gibt, werden Künfller erfos 
dert, deren Aeußeres noch felihe Mannesflärke ſpricht — 
Künftler mit fefter, heller, kraͤftiger Stimme, bey deren Ans 
Bit man’ fühlt, ihr Arm ſey mur gewohnt das fiegreich aus⸗ 
‚zuführen, was ihre Fühner Geift fih feurig vorgefegt, 

Hr. Befperman als Domingo gab den verſchmitzten Pfaf: 
fen meiſterhaft. Sein Spiel war gang einfah; was rr aber 
‚mit Wenigem machte, mar ganz das, wie ſich der Dichter den 
Domingo worgeflellt haben mochte. Man Eonnte den Mana 
nicht anfehen, ohne heimliches Grauen zu empfinden. 

Mad Karl als Eboll hatte dieſen Charakter gewiß richtig 
erkannt, aber ipr Gemuͤth ift zu zart geftimmt, ihr Weſen iſt zu 
weiblih ſchoͤn, zu empfindfam, ald daß fie und ganz in den Ab» 
‚grund von Züde und fübliher Racheluſt hätte bliden laſſen 
Ponnen, welchen Schlller uns auſdeckt, indem er diefe von heißer 
Sinnengluih zu Garlos erfüllte Grau Dir reinen Liebe der 
‚sugendpaften Königin entgegenfeht. 

Hr. Reinhard als Philipp hat, was fo, ſchwer ift, dieſen 
Sharaltar In der Haltung gegeben, melde, trog den Handlun ⸗ 
gen, bie und gegen den König einnehmen, Poſa's Ausfprud 
über ihm rechtfertigen, wo er diefem Fürften jagt, wie die Nach⸗ 
welt von ihm denken wird und mit den Worten fließt: » Sie 
waren gut!« 

Das Stüd hatte biß halb 11 Uhr gedauert, und Hr. Stein 
AR mit ſehr großem Bepfalle wir auh Mad, Miedke heraus 
gerufen worden. 

— e⸗ 
Könial. Doftpeater am Ifarthore. 

Sonntag: Pantalon der Brilleaſchleifer. Pan 

t. 
— —— in nn a 

583. Bis Fünftigen Dienstag den 8. diefes Vormittago um 
9 Upr wird das im Tönigl. botanishen Garten fih ergebende 
Heu und Grumet für den Sommer 1819 an ten Meifbiethens 
den gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen werden. 

Die Direftion bes Königl, botanifhen Gartens. 


394 In der Sendlinger » Gaffe Rio. 723, über eine Stiege 
yornberaus mit eigenen Gingang ift fogleih ein eingerichtetes 
Zimmer zu bejichen. 


581. (3.5) Gin Poar Ghaifen » oder auch zum flillen Zuge 
brauchbare Pferde, Etutten, 4: und Tjäprig, braun und lang 
ceq weiſt, Reben zu werlaufen. D. I, . 


584: (3.0) Auf dem Kreuz in der St. An ” 
1239 find Stallungen, Remifen f. a, täglich zu zer ae * 


392. (3.0) Der Unterzeichnete bezog mit dem Ziele Geo 
dieß Jahres, fein’ eigenes Haus, im Romdelle vor + 28* 
links, Nro. 1502 zu ebener Erde. 

Münden den 7. Map 1819. 
Johann Nep. v. Leiſtner, 
Koͤnigl. baier. Advokat. 


— — —— 
395. In Zellers Kunſt · und Kommifions: Magazin in der 
Rofengafle, it die Gröffnung der eriten Ständeverfammlung des 
Koͤnlgtelchs Bälern, gr. folk von Herrn Quaglio mit mehrerer 


‚Portrait: Aehnſichkeit, auf Stein gezeichnet, und mit Tonplatten 


gedrudt, das Blatt zu 4 fl. zu haben. 





Am 10, diefed Monats iſt das Hiefige befannte Heilbach erö fs 
net worden, und die aͤußerſt günftige Witterung ſcheint einen zahl; 
reichen Zufpruch zu verfprechen. Die billigern Preife der Lebens⸗ 
Mittel erlauben einige Verminderung der Tafelpreife, ohne der 
gewohnten Bedienung Eintrag zu thuu. 

Krumbad im Landgericht Ursberg. 

Den 20. Map 1819. j 
Bade: Direftiom 5806. 


557. Bey K. Müplberger, Kunſthaͤndler, ift zu haben: . 

Die ſtaatswirthſchaftlichen Votſchlaͤge des Brief fchreibenden 
Finanzmannes Georgius Pensionarins Quiescentius. — 
_. von einem Kollegen und Grtollegen deſſelben. Pr. 
30 Er. " 





Büher:Berffeigerung. 

79. (2. b) Den 14. des Pünftigen Monats Zung und die 
folgenden Tage werden eine große Anzahl Bücher aus allen 
Teilen der Wiffenfchaften, beftchend aus mehr als 3800 Bäns 
—* aa aus freger Hand aa die Meiſtbiethenden ver: 

er * 

Das Locale der Werfleigerung iſt Rro. 1028, Raufinger 
Straße im Ztem Laden dieſes Haufed, neben dem hesbcimsnn 
Seren Aumüller, 

Das gedrudte Berzeichniß, oder der Katalog hierüber, melde 
bis Ende diefes Monats Map die Preffe verläßt, kann am 1. - 
des Pünftigen Monats Juny von den Tit. Herren Büdherlicher: 
— in dem obenbemerkten Locale unentgeldlich abgelangt 
werden. 





568. In der unterzeichneten Buchhandlung iſt fü ehem er: 


lenen: 

Die Berfaffung und Berwaltung der Gemeinden 
in Baierm nah dem Editte über das Gemeindewefen, 
‚nebft den darauf besüglichen Regulariven und Verordnungen, 
mit befonderer Rüdjiht auf den Gebrauch für fiävtifche 
Beamte und Öemeindevorsteher; sufammengeftelt von Georg 
Döllinger. iter Thell. ar. 8. br. 3 fl. 50 ir. 

Hiftorıfheer Verfuh Aber Proteftationen und 

— WBermwahrungen gegen Friedensfhlüffe, Trok: 
—* und Kongreß: Berwandlungen 8 'bred, 
12 Er. 
An die Ehriften von einem Juden. 8. brod. 9 Er. 
Münden den 26. Map 1819. 
' “ 8 Thiensmann. 


Muındener 


Pyolitifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Mafchät won Baiern allergnädigftenr Privilegio. 
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Montag 7. Juny 181€ 





— — — 


Mit dem Schluße dieſes Monats geht für Die Herren Abonnenten dieſer Jeitung die erfle Jahreshälfte zu Ende. Diejeni 
gen, melde nicht Willens find, fur das lünftige halbe Jahr zu abenniren, belieben es fpäteftens bis zum idten Diefes Monats im 
Komtoir zu melden, indem nad Beriuß dies Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird und keine Abbeflellungen mehr angenon 
men werden Können, Wer Lünftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütigſt im Komtoir anzuzeigen. Abo: 
menten werden das ganze Semester hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahreshaͤlſte vorberaegangenen Blätter ſogleidch 
gegen Grlegung des bhalbjährigen Preiſes beygegeben. Die politifche Zeitung. erfcheint alle Tage, ausgenonimen die Sonn: und Hude 
fien Feſttage. Der jaͤhrliche Preis dafur beträgt © fl. 

Auswärtige baben auf Die politifche Zeitung bey den nächftgelegenen Poflämtern die Beftellung zu machen, für welche das 
koͤnigliche Dber: Poſtamt in Münden die Daupt: Erpedition uͤbernommen hat. Briefe, Brpträge und Inſerate jind unter der Abe 
dreiie: An das Komtoir der Boniglihsbaserifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung. gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gütiaßt zu berichtigen. 


Peter Philipp Wolf's Wirtwe. 





Deutffdlamd. 
Balerm Münden; deu 6. Jung 

An die Redaktion der Münchener polltifhen 
Beltung. 

Die baierifhe Randtagszeitung enthält im ihrem Rro, 185, 
186 und der Beplage zu Kro 206 — »Bemerkungen über 
bem Dortrag des gwepten Ausidyußes in der Ram 
mer Der Abgeordneten, die Gendarmetie beiseffend.“ 

Diefe Bemerkungen veranlaflen mich (zu Berichtigung eint 
ger Jtrthuͤmer, die nach meiner Ueberzeugung neben den rich 
tigften Anfichten über das Weſen dieſes Juſtituts dem Pubs 
Kfum und Den Reihöfländen zut Würdigung übergeben wurden) 
die Redaktion der Landtagt citung zu bitten, meinem Auffage un: 
ter Borausfegung meines Namens um fo mehr eine 
Stelle ia Ihren vie gelefenen Blättern zu gönnen afs elmer 
Seue Herr E. 8, Berfoffer Diefer Bemerkungen, jeden Unbefan» 

eingeladen hat — feime Anſichten im diefen Blätterm 
dm mitzutheilen, anderer Sets, ich ed micht über mich garmin 
men konnte, den Schluß des Bor'rags au die Ramıner Durch dem 

Herru Referenten des zweyten Ausfchußes wdie Brhauptung 
eines wogebühprlihen Sheinct« wem. um 
berührt fichen zu lofien. 

Diele Behauptung fällt entweder auf ie Den im Alf 
gemeinen — oder auf dDiefes im Balkın oder auf Die 
ia ihm dienenden Individuum. 

Die Öffentliche Meynung wird ſich im erflen Geſichtspunkte 
durch die Geſchlchte berichtigen, Im gmeoten wird es febe 
wihriheinlidg die Regierung tbun, und hinſichnnch des deltten eg 
ſchlen mein. Yuffag in Nro. 228 der Pondtagsgeitung. 

IH ſchrieb tedigiih nur für Seren ©. L., janaͤchſt aber 


* 


für meine Kameraden and Landölente, da jener unwerfennbar 
nur dad Gute will, und letztere von jeher fo nachhaltig Be— 
weile ben haben, daß fe für Das Gurte kein Opfer zu 
groß findem. 

Hemis, dachte ich, follte die Sache abgethan, und Bas Pabit: 
kum nicht länger mit vinem Gegenſtande hinzuhalten frpn — dem 
die Regierung mac beindeter Berathung im den bepden Kaum 
mern der Reichöftäönde gewiß eine smehmäßige Richtung geben wird. 

Rum aber ſehe ich in Dre neuem Enuttgarter Zeiting yem 2. 
d. M. Niro. 109 diefes Thema behandeln, ünd zu meinem Cie 
Ranaen auch meiner Perfon namentlich erwähnen. 

Welt entfernt, mich Im irgend eine fernere Debatte in üffente 
lichen Biätterm, am wenigften in ausländifden Beitungen einzur 
laſſen; erſuche ich Die Redoktlon den mit melnem Nämen in Mr. 228 
der Bandtapszeitung erfhienenen Auffag jo bald als möglid 
end ſammt den Morten mwörtlid aufiunchmen — damir fü 
fort vos Putlitum jede der demielden bereits vorgelegten Anfide 
ten im Gegenhalte zu Dem übrigem prüfen, und derjenigen feier 
Bepfalt geben Bann, welche ihm als die Befle ericheint. 

Graf von Tauftirchen, Oberſt. 

Die Redaktion beeilt fir, dem Wunfhe des Hrn. Oiniender 
zu willfahren und theilt den oben engeführten Auffag aus Piro. 
228 der Bandtagszeitung ihren Lelern bier mit: 

Der Odberſt und Edef der erflen Gendarmerie Leglon, Graf 
v. Tauf kirchen, an den Deren E. L., Berfoffer der Bemer⸗ 
kungen über dem Antrag deb 2tın Ausſchuſſes, Die Gendarr 

. merie baterfiend, 

Mir Uageduld fh Ads der Forsfpung Idrer Denertumrr 
entgegen, und folge um fo lieber [ihrer Einladund, le auch h 
den Zwech pabe, vdie Wahrheit gu finden“ 
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Wenn ich dafür halte, daß Sie mit auffallender Sach kennt ⸗ 
wiß über Diefen Orgenftand im Allgemeinen geiproden har 
ben, und ich Ihnen im dieſer Dinficht gerne huldige — bin ich 
der Mepnung, daß befonders d.6 Garps der Gendarmerie Ihnen 
Banfoar für manche gefagte Wahrheit bleiben muß." Gelingt «6 
mir, durch nachſtehende Tharfachen (der Geſchichte angebörig) 
belleres Licht zu verbreiten, fo Bann Die gute Sache, und wer 
Diefe will, Dabep nur geminnen. 

Des Wort: Gendarmerie ift die urfprünglice Benen: 
nung der franzöffhen Reiterey — fie deſteht wahrſcheinlich über 
towiend Ashre, und kiftorifb kann «6 nachgemiefen werden, 
daß Dirfes Wort ſchon im Zahre 1571 eben fo geihrieben 
wurde — wie es hier vor Ihnen ſteht. . 

Meder keine Waffengattung der Armee verfügten Die Könige 
wre. dDucch erlaffene Ordonnangen, al6 über dieſe. Dir erſte 
bedeutende Formation fehen mir unter Hugo.Capet im Jahre 
087, ald diefer Herzog Der Herzoge im Frankreich und damalir 
der Moire du Palais (Major dumus) auf den Thron geſtie⸗ 
en | 
. 2 diente in dieſer Woffe nur der hohe Adel von 
Franfreih, Dann mit Diefem Die Baſallen der Großen, endlich 
und bis zur Stunde noch nur der Kern der ganzen Weiterep. 
Die Geſchichte zeigt uns nur das einzige Beyſplel unter Philipp 
von Balois in der Schlacht bey Virom Fosse im Jahre 1338, — 
— daß dieſes Gorpo zu Fuß gefochten. 

In der Schlacht bey Maupertuis gegen die Engländer im 
ihre 1356 ſtritten 300 Gendarmen zu Pferd an der Spitze 
des Heeres; ein großer Theil diefer Truppe mar ſtets er ſte 
Leibwache der Könige — birfür liefert die Antwort Frany 
des I. an Karl den V. (da dieſer einen Theil der Gendarmerie 
son jenem zur Unterftügung gegen Die Türken verlangte) den 
nachhaltigſten Beweis — indem er fein Geſuch mil der Aeuße⸗ 
sung ablehnte — »die ſes Gorps jhlage fib nur dann, 
wenn es feinen König an der Spige habe.“ 

Seht zahlreich war Diefes ſchon unter Heinrich dem IV,, er 
bildete aud dem Kern desſelben eine Gompagnie, gab ihr den 
Nomtu: »Röniglide Esfadron« und focht ſtets perſön— 
lich an ihrer Epige, — Ludwig der XIV. loͤſte mit Ausuahme 
der Gompagnien der königlichen Prinzen, die der Großen des 
Reichs ouf — gab den Kewmandanten derfelben den Titel Gas 
pitoine» Lieutenant, er felbfl aber nahm den Titel eines Gar 
pitaine Der Bendarmerie an, 

Gudlich unterwarf Ludwig der XV, dieſes Gorps ber legten 
Formation, er bildete aus Ihın Die große Gendarmerie: »Gar- 
de du Corps: und die Heine »Gendarmerie de la Gardos ges 
mannt. Ürfere beftand aus 6, letztere aus 8 Gompagnien. Ju 
der Garde du Gorps war Die erſte Gompagnie die ſchottiſche, 
Die Zte Die englife, die übrigen 4 nannten ſich nad) ihren 
Gapitaines. Die Gendarmerie de la Garde befland aus den 
Gompagniea 1. [horttifhe, 2. eugliſche, 3. burgundis 
fe, 4. flandeifhe, 5. Ders Dauphin, 6. der Könlgin, 7. 
Monfeur 8. Artois 

Bergen das Ende der Regierung Ludwig XVI. fand biefes 
Gorps feine Anflöhung, nachdem es nah an 1000 Jahren auf 
ber höchſten S:ufe militsrifher Auszeichnung geſtanden und dos 
beſondere Vorrecht genoſſen hatte, feine Fahnen ſtets im 
Schlaſgemach dee Könige zunähft an ihrem Bette aufzu— 
ftelten. er 

Wenn Ihnen Diefe Cinleitung lange fheint, fo werden Sie 
mic doch gleich entihuldigen, wenn Sie mit mir Die Ueberzeu⸗ 


gung gewonnen Hasen, daß man ohne jeme das Folgende nier 
mals ganz richtig fühlen wird, 

als Philivp der 1. im Jahre 1000. den Throm beftien, legte 
er den Graud zu der noch heute beflehenden Gendarierie 


‚von Seanfreih, indem er 31. Gompagnien diefer jahlreichen 


Reiterey abfonderte, und dieſe zu Dem Ende unter den mit 
Köonial Gewalt verfehenen Ober: Seneſchall von Frankreich 
ſtellte, damit er mit diefer Truppe, als dem Kerne ded Gorps — 
die Nube — Drdrung und Sicherheit im Innern 
Des Reiche erhalte. 

Unter Poilipp Auguft dem 11. verſchwanden die fon vor 
Lothar im Jahre 978 erſchaffenen Seneſchalls. An ihre Stell⸗ 
testen die Marſchaͤlle, gleichfalls ausgerüftet mit königl. 
Gewalt, berufen, die Ordnung durd alle Zweige der Verwaltung 
im iioil» und Milltärftande zu erhalten — ihnen mar gu Die 
fem Ende die erwähnte Abtheilung der Gendarmerte überlaffen — 
dle nah Maaßgabe der Funktionen der Marihälle und 
zur Unterfhridung von dem Neft des Gorpe den Namen Mare- 
chaussde erhielt, 

Rebſt dieſen 31 Gompagnien beftanden noch 5 andere, deren 
erfte Chenbarmerter Marschaussde genannt, dem Konnetabei bed⸗ 
gegeben — die zmepte unter dem im Paris refidirenden Prevöt 
general de Ile de france (in 8 Brigaden gethellt — die Ges 
gend von Paris befegend), für Die Sicherheit der Stadt beforgt 
war; — die dritte unter dem Befeist Dre Prevöt gendral des 
Monuvies, war mit Diefem abhängig vom Konnetabel. 

Unabhängig von biefen 34 Gomp. hatten alle großen Städte 
von Frankreich Abtheilungen dieſer Truppe — namentiich hafte 
Paris deren 3 unter verfhiedenen Namen — alle aber mit der 
Beilimmung, die Gefege und die Befehle der Regierung 
aufrecht zu erhalten. 

So fahen wir in ber Feudalmonardie, Gendarmerie und 
Marechaussde neben einander Älrhen, in der fonflitutionelien die 
Murechuussee allein, und als jene der Republik gewichen,, mit 
ige die Marſchaͤlle verſchwunden find, mieder die Gendarmerie 
allein, nachdem der Art. 295. der Berfaflung des J. 3 feflfegte: 

"Der gefeggebende Körper beftimmt die Mittel, 
um den Bolljug der Geſehe und die Berfolgung 
der Angefhuldigten im Umfange bes froaugöfiihen 
Gebietes, durch die ffentlide Gewalt 
su fidbern« ’ 

Nah Maaßgade des Art. IE, der Kenſtitution vom 9. 3. un 
in Folge des Art, 27. der Grklärnng des frangöfifhen Volkes, 
die der Verſaſſung werging, mußte der Truppe, berufen, die 
öffentliche Gewalt des Gefeges zu repräfentiren, 
sine Benennung gegebew werden, dir gleich fam magiih 
euf das Volk wirkte. *) Wo war eins geeigneiere, als Die des 

*) Ich erlaubte wie Diefen Auedtuck, um zu zeigen, daß nit 
die Gewalt der Waffen, fondern die der Mey: 
nung entfheiden muß — a .der Türkep übt der 
Deteran aus dem Tanitiharen den Dienft der Gensdarmes 
rie unbewaffnet, bloß mit einem Heinen Euren werte 
Sen Stade in der Band In England der under. 
waffnete Ronflabel mit einem ſchwarzen Stube — 
bier hertſcht ein Fonflitutioneller Monarch, dort ein Des: 
pol. Beyde Resierungs Formien beſtehen feit Jahrhunder ⸗ 
ten. Können die Verleger dee Giſetze in den übrigen tus 
ropäifcen Staaten jegt fhon mit dem Anblide fol 
Her Stäbe zut Achtung für das veriskte Geſſetz be 
wogen werden? 
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auf dem hoͤchſten Grade milllaͤriſchen Ruhmse gefkandenen Korps 
— welches alle Generatiouen unter den Garolingeen, Gapetin: 
gern, Balois und Bourbons wegen feinem höchſten Glanze und 
wnausgefegter Tapferkeit mit Ehrfurcht erfüllte. »Die Siden 
heirs:-Waces von Frankreich erhielt den Namen Gendarmerie, 


Wenn wir feben, "Daß durch 4 Dipnaftien der Feudal: Mor 


nardyte, fo mie in der konftitwiionellen, bloß die Könige all 
ein, oder ihre mit Böniglidher Gewalt verſehenen Stellver⸗ 
treter die Orndarmerie und Marechausee brfepligten, wenn mir 
fehen , daß smeceffioe in der Republif, der Hellausſchuß — das 
Direktorium , der erfte Konful, Dann der Kaifer, und gegenwärs 
tig. wieder ber König, oder unter dem unmittelbaren Be: 
feste dee erſtern ein General Ynfpekteur; unter dem Kalfer, 10 
wie jegt unter dem Könige wieder ein Marſchall von Frankreich, 
namıttelbar üder Die Gendarmerie gebothen bat, und gebie: 
thet; fo überzeugen wir uns, daß diefed Gerps unter jeder 
Regterungsform »nur dem vollgiehenden Elemen 
te des Staated gehotchte, nar diefem geporchen Bonnten 

Ich erkenne in diefem Inſtitute „das gegüdte Schwert 
für die —— Niemand darf «ed führen, als der Boll 
ſtrecker und Bertheldiger der Geſeze — nur allein 
Diefer kann und muß darüber wachen, daß es nit gegen 
Die Fregheit der Bürger, nicht gun ihrem Unglüde 
gebraucht werbe« 

Hieraus geht hervor, daß Im der Fonftitufionellen Monarchie 
der König und nur Er allein, oder Sein Stellvertreter, 


im Befige des Löniglichen Berirauems, der Gendarmerte 


Befehle geben kann. Ale im Mamen des Königs mit 
dem Bolljuge der Geſetze beauftragten Zivil: und MifltärsGStel: 
len, beainnend bey den Minifterten, dürfen nad verfaffungs 
mäßigen Normen diefes Schwert in Anfpruh nehmen, — allı 
ein nur dee König oder fein Blentenant Bann ed führen, dem: 
nah Bann kein Winifterium befehlen, da es in gleicher 
Art von allem nur reguirirt werden barf. 

Diefe Anfihten Tiegen in der Ratue des Inſtituts und find 
begründet in ber Derfoffengsurdunds von Balern vom J. 1818 
Tit. U. 1 und Tit. X 65. 1 

Mach mirlaer Innigflen Ueberztugung kann ein Inſtitut der 
Art, nur in dieſer Stellung den Erwartungen des Rrgen« 
ten und dem gerechten Wünſchen ber Reglerten entfprechen. Die 
BDerfoffungsurkunde vom I. 1803 ſprach die Mothwendigfeit eis 
ner Üendarmerie aus — jene von 1818 Ichweipt darüber; Dem 
mach iſt Die Gyirkeng Diefes Korps ſeit Eröffnung bes Landtags 
fhwantend Da übrigens laut Zit X, $. 7. jede Abänderung 
in dem Beſſehenden von dem Könige ausarht; fo haben Die 
Stände des Reichs und Das Gorps der Gendartmerle gu erwar⸗ 
ten, was der König über dieſes zu beichließen geruhen wird, 

Möchten Sie, nad diefen auf der Geſchichte rupenden Arfihs 
ten, manden Irrihum in Yhren Bemerkungen berichtigen! Möchte 
der verehellche Referent des zweyten Ausfhußes Die Meberjeugung 
gewinnen, doß eine -Gendormerie, wir ih fie dene, den 
ungebürbliihen Schein nicht haben kann, deu er glanbt, 
daß dleſes Corps in Balern babe! möchte endlih auch der in 
Ihren Bemerkungen angeführte Ponigl. Sandrichter Hier feinen 
Irrthum erkennen, und Bünfiig nicht mehr glauben, daß bie 
Gendärmerie tine Schöpfung Nopolrons ſey, fondern nah dem 
Bepfpiele ſo vreter verdienter Beamten endlld* mitwirken, ber 
Oendarmetis ihre fhweren Pflichten ju erleichtern. 

Sollten Sie meinen Anfihten, die ich lange und früher ſchon, 
eis Das Vertrauen meines Monargen mid in diefes Korps ge 


eofen, über das Inflitut Hatte, num aber muter dem Schutze 


der Verfaſſung, im Beſitze freper Mepnung, unabhängig vom ” 


meiner Stelung im Korps der Gendarmerie binfchrieb, nicht 
unbedingt huldigen, fo vermeife ih Sie auf die klaffiſchen Mer 
ke N aus welchen ich mich damals belchrte. ar 

Ich nannte mich, um Sie zu'veranlafien, an mid zu ſchrei⸗ 
ben, und die Zeitungs: Korrefponden; zu unterdeüden. 





lieber eine allgemeine Wittwen:Raffem. 

In der Sigung der Hammer der Abgeordneten vom 21. 
Mai wurde der Antrag gemacht, auf Errichtung einer allgemeis 
nen Wittwenkaſſa unter Garantie der Randflände, : 

Diefer Antrag dreührt nicht mur Die Wohlfahrt, fondeen auch 
die Ruhe md Yufrledenheit der meiſten rechtlichen Familien auf 
eine fo wohlthätige Weife und befördert einen fo edlen und Das 
dep fo müplichen Iweck, daß feine nähere Berüdfihtigung Aaferkt 
mwünihenswerth iſt. 

Für den rechillchen, für das Wohl feiner Familie mit uners 
tmübderer Liebe und Sorgfalt und Pflichtgefügl bedachten Fami⸗ 
lienvater, iſt der Gedanke an ihre Hülfslofigkeit nach feinem Tode 
dee fuͤrchterlichſte und ſchredclichſte. 

Diefe Sorge verbittert Ibm die ſchoͤnſten Familtenfreuden und 
gitternd ſieht er oft Den Spielen feiner unmündigen Finder zu. 

Der Mann von religiöfen Grundſatzen kann mur in Reſfigna⸗ 


"tion und höherem Vertrauen Beruhigung finden; wer aber elne 


ſolche Ruhe des Geiſtes Mich nicht eigem machen Eonnte; wer den 
Ginwirtungen der Auffenwelt mehr hingegeben iſt, der jagt im 
ber Begierde, das Schickſal der Seinigen zu fihern, mach Gelb 
und Gut und entfernt ſich dadurch nicht felten won dem Wege 
frenger Rechtlichkelt oder vertraut fih dem blinden Slüde an 
und befchleunigt dadurch nur um jo mehr feinen und der Sel ⸗ 


nigen Fall. 


Der Sparfante kann fih zwar mach und nad felbit ein Rar 
pital fammeln, aber wie langſam gelingt ihm das, mie wenig 
ſichert es ihm die Zukunſt feiner Familie und befonders, wieviele 
ee en —— die zweckloſe —— der ds 
erlichen Gapktalien dur nerfahrenheit oder Rachl t ober 
auch Schlechtheit der Bormünder. vr 

Eine Witwen: und Waifenkaffe unter fländifher Garantie 
gewährt allgemeine Beruhigung. — Sie kann mehr leiſten, als 
jede andere ähnlihe Anftaft, weil fie allgemeiner ift, weil fie die 
bep Ipr hinterlegten Gelder zweckmaͤßlg bemupen Bann, und weil 
fie . vertrauungsmirdigften Maͤnner der Nation zu Verwal⸗ 
tern bat. 

Sie befördert Familiengläd, Gattenlicbe, eiterlihe Sorgfalt, 
Eindlihe Dankbarkeit, Sparfamtelt, Ruhe, Zufriedenheit — alle 
Tugenden, aus denem vorzüglich ädyte Baterlandöllebe und wahe 
ver Gemelnſinu hervorgehen. i 

Und vielleicht ließen ſich noch mande andıre mühliche Ein ⸗ 


ä richtungen damit verbinden. Durch fie mürben die Walfen ware 


*) Les ediets et ordonnances des Rois de France, 1571. 
?. Daniel histoire de la milice franc, 1726, or 
Encyclopedie methodique. 

Constitution de la Republ. france, an IL 
Dictionaire raisonne des lois de la Repübl; frane, ' 

an VI, 2 
Nouveau Dictionaire militaire an X, 7 
Manuel de la Gendurmerie aationale et impéc 
1819. ct. ie 
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Euder der Ratten, dem Vaterlande verpflichtet Durch Sesichung und 
„ Bildung, durch Dankbarkeit und eigenes Wohl: ein neuer, ſchoͤ⸗ 
„meer Bereinigungspuntt der befondern Wohlfahrt mit der allges 
"meinen, der Familientugenden mit den Öffentlichen, aller edleren 
Gefühle und Empfindungen mit der Anhänglicpkeit und Liebe zu 
der Berfofiung. j 
Die beredien und verfländigen Männer unferer Boltöverteetung 
"werden diefen Gegenfland näher beleuchten; er verdient im jeder 
Dinfiht Aufmerfamkeit und Würdigung. 


Landfupl, am 23. Map. Wir feperten heute die Gins 
"segnung unfrer neuen Altäre, welche in ihrer einfachen Pracht, 
in ihrer flilen Gchabenheit wunderbar das Innere Der Schauen: 
- Den anfpredgen. Lnfere Kirche ift mohl eine der fchönften bed 
Rpeinkreifes, nur ihre Ausihmücdung wollte nicht mehr zuiagen 
den Forderungen eines gereinigten Geſchmacks Dank, heifer 
Dank den werewigten Stiftern, welche dur ihre gottgewelhten 
Dpfer der Kirche einſt foendeten ! Gin Denkmal fepen diefe Als 
täre Ihres frommen glänbigen Sinnes! — Schon in der Brühe 
Diejes Tages ſtroͤmten nicht bloß die Genoſſen der Pfarre herbey, 
nein, eine unüberfehliche Vrenge Bewohner der Umgegeud ohne 
Untrrfdied des Glaubens. Auch Here Graf Fran; von Eidins 
gen war in wnferer Mitte, ein Abtömmling jenes großen Fran, 
an deſſen Stamm dad ganze einſt von ihm beberrfhte Land eine 
Anhänglichkeit bewahrt, welche, unnachtheilig unieer Liebe für 
Ben beiten der Köntae, durch feinen Wedel der Zeiten ſich An: 
dern fol, — Um 30 Uhr verfündete feiiliche® Geiäute und der 
Donner des Grfhüges den Anfang der helligen Satıdbluma ; ih: 
ren Zinn deutete, zwifchen dem muflfaltichen mit Jiebiihem Gr: 
fange begleiteten Amte, woben unfer braver Dechent von feinen 
mürcigen Gollegen benachbarter Orte unrerflügt ward, Der geiſt ⸗ 
volle Dechant von Kaiferslautern in einer julbungsvollen, herrs 
Uchen Rede. Gr verglich mit treffenden Maße die Drte der 
Andaht unfrer VBorfapren mit den neuern; fprach mit bedeutungs« 
Wahrheit über aͤchte Zierde und Schmud eines Tempels; berührr 
te mit lelſem Hauche die religiöfe Grealtung und ſittliche Geſun⸗ 
Tenheit der Gegenwart; pries aber den Gegenſtand ber heutigen 
Beyer als ein erhebendes Bevfpiel, daß der Drt der Ehre Cote 
16, mie der Apoſtel fagt, den Bewohnera Laudſtuhls aoch hei: 
lig und theuer frp, und eröffnete damit zum Schluſſe eine irbd⸗ 
Reude Ausfiht für die Zukunft. Co ergriff er auf das tiefe 
Die erfiaunten Derzen Aller. — Der übrige Theil des Tages 
ward Dir Freude gewidmet: fie war fo rein und lauter, wie bie 
dlauliche Wölbung des Himmels, der mit Wopigefallen her 


sbhh, 
Bermifdte Rahrihtem 
Müugen, den 4 Jung Wir haben mirder eine neue 
opera seria, nämlid Nicolin® Baldwin gehött. Die Mufik, 
fo wenig meu fie auch ſeyn mag, hat doch viele Schönheiten, 
melde Dr. Belluti Durch feinen meifterpufien Gefang, befonders 
den zwepten Alte, jur Bewunderung oller Zuhörer herauszuheben 
weßte. Diefer in feiner Art einzige Singer weiht uns immer 
mehr in die Tiefen feiner Kunft ein; und fo wie wir nie vers 
geſſen, mas und einſt Brizit als Achtie und Tito geleiflet, wer 
dern wir uns mach vielen Jahren ncoh an die feltenen Genüße 
erinusen, die uns Bellutl als Wirt: do und Balduino gewährte, 
Micien befonders die Vorzüge, wodurch Irgterer ald ausgezelch⸗ 
were Muſter einer Operabühne vorleuchtet, nicht verloren geben 
far untere hieflgen Kunſtlet, welche Italien zu fehen nicht Gele 
geaheie Haben; müchten fie in Welluti den heroifchen Ausdruch 





ja recht fiudieren, und ihn zum Worbilde nehmen, um warmen, 
inniges Gefüpl mit möglichfter Vollendung der Kunſt zu verbinden. 

Eine boͤchſt erfreulihe. Erſchelnung war bie geftern flattgehabte 
Auffüprung der komiſchen Oper des Poifielo: die Mülkerin. 
Das K. deutſche Dpernperjonal bat fi auf eine vorzügliche 
Weife darin ausgezeichnet. Wir haben bisher bey dem beſten 
Willen mit der deuiſchen Dper nicht fo zufrieden fepn koͤnnen, 
wie wir es geftern wit Ipr waren, und müffen Dieje Berftlung 
als eine recht angenehme Ausnahme betradten, indem fie uns 
den erfreulihen Beweis lieferte, Daß jener große Borzug Der 
Staliener: ihr reges, lebenvolles Enfemble, ihr munterer, humo⸗ 
riſtiſch / Geil, von unfern Landsleuten mit wielem Gluͤckaufge⸗ 
laßt worden it. Wir wuͤnſchen, daß das deutjche Opernrepritoie 
mehr folder Stüde wie die Müferin enthalten möchte; fie würs 
den gewiß große Unterpaltung gewähren, 

Me. Metzger fhlen für die Rolle der Müferin recht eis 
gend gemadt. Sie fpielte dieſelde fehe hübſch und fang 
fie mit einer Bollendung der Kunft, wodurch fie die Zuhbs 
ver, befonders während der Variationen, im hödften Grade ents 
jüdte. Hrn. Mittermape's natürliches Spiel und fein för 
ner Oefang ald Notar, wie auch Hrn. Löhles vortrefflide 
Stimme und Hrn. Mudb braves Spiel als Nicter, haben 
diefe Vorſtellung vom Anfange bis zum Schluß böhft angenehm 
gemacht mad den glänzenden Grfolg derſelben herbrpgeführt. 
Das Publikum wird dieſe zübſche Dper, obgleih außer der 
Introduktion und dem Finale des erſten Ates, und dem Quin 
tett des jwepten fat ale andern Stücke nicht von Paifiele, 
fondern eingelegt find, gewiß mit vielem Vergnügen jum zmepe 
tenmale feben. 


— — — 
Neues Königl. Hoftheater aufdem Marı Zofepb 
Plahe. 

Freotag: Celanıra. 
— — — ——— —— . > 
588. Bis künftigen Dienstag den 8. dieſes Vormittags um 
9 Uhr wird das im kbnigl. dotaniſchen Garten fih ergebende 
Den und Greumet für den Sommer 1819 an den Meiftdiethens 
den gegen fogleih baare Bezahlung überlaffen werden. 
Die Direktion des Köntgl. botanifhen Gartens. 


398. Cine Briefrafhe mit mehreren Schriften iſt auf dem 
Wege von Wolfrathehauſen dis Münden vwerloren geganaen. Der 
redliche Finder wird gebeten, Diefelbe, gegen elve Belohnung 
von fünf Gulden, bey der k. Polizepdireftion abzugeben. 








Schrannen- Anzeige vom 5ten Jung 1819. 
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- Beylage zu Neo. 154 der politiſchen Zeitung. 


Berfleigeruwng. 

556. (2. 6) Auf Andringen — un * —— 

oſeph Reiſinger wird deſſen eigenthümliche, vor’ 

ng 3. am Gde am Marimillantplage Nr. 1317 

ſtehende viergoͤdige Bebaufung, morin ſich fieben Wohnungen 

und gut gewölbte Keller; rüdmärts ein geräumiger Dof und 

jwey Defonomiegebäude mit Stallung und Wagenremifir, dann 

ein Gumpbrunnen befinden, den 12. Jung von 9 bis‘ 12 Uhr 

Mittags au bie Meiſtblethenden salva ratsbcatiune der Daterefs 

u wollen fih am obbemelten Tage im dieffeitie 

gen Lokale einfinden, und fodann ihre Angebothe zu Prototoll 

eben. Den 18. May 1819. a, 

dönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 

Gerngroß, Direktor. 
Beiller 





Gpiftal-Borladumg. 
550. (2. b) Eliſabetha Ertl, Wärtnesstechter von Egmaling/ 
ſtarb den 12. Dezembet a = digen Stande ohne Hiuter⸗ 
willigen Difpolition. ; j 
m. —— alle Diejenigen, welche an deren Ruͤcklaß 
Erbe oder was Immer für ondrre techtliche Anfprüce gu maden 
Haben, hiemit aufgelorbest, ſich binnen bo Zagen um fo gewiſſer 
ju melden, als auſſerdeſſen nad Berfiuß dieſes Zerimunes- rechtlu 
er Ordnuug nad —— a wurde, 
kunden den 14. Map 1810. . ’ 
—— und Stadtgericht Münden: 
Gerngrof, Direlter. 
Shpwargenrbad. 


s 

r Befanunntmadung. 
nn guädigjter Entſch iepung Der könisl. Regierung deB 
fartreifes, Kammer. der Slusugen, vom 50, v. Di, eupaltım 
den 9. d. Di, wird von watsrpeihnetem Amte der Spaibsuerm 
Hof zu Pafing in der. Dieffeitigen Amtswoynung au Vchendirge 
tommendin Mentag deu 17ten Jung d. J. von Morzeus- g bis 
22 Uhr Mittags im Wangen oder auch Theiltve jr, unter Born 
behalt hoͤchſter —— auf — freges Sigenthum an ben 

i Öffentlich verfteigert. 
—— — daher eingeladen, an vorbeſtimm⸗ 
tem Tage zu erfceinen, und ihre Kaufsanbotye zu Protokoll zu geben.- 

Die Kaufsdedinguuffe finden ſich in ver allerhöchſten Werord: 
mung vom 50. Septbr. 1811. Regierungsblait 07, Srite 1578, 
und können dort vorläufig nachgeleſen werden. 

Dinfihtli ver Beftandipeile Diefes Hoſgutes wird fih auf 
die Autſchreidaag vom 10. Maͤrz d. J. Rreisinielligenzblart Kr. 
AI, ©. 150, Poligeyanzeiger &, 160 ,. Politiſche und Narionals 
Zeitung &, 328 und 208 bezogen. 

Münden den 21. Map 1819. 
Königlides Kandrentamt Münden. 
i Richter, Kenibramter. 











570. Borladung. 

Wer immer aus irgend einem Rechtegrunde Anfprüce auf 
die Berlaffenfhaft der am 20ten v. M. dabier ohne Teffament 
Verftorbenen: Welnauffiplägers Tochter Rofalia DOfwald ju har 
ben glaubt, Hat diefelben um fe gemiffer binnen 4 Woden und 
fängftens biß zu der auf den 2Bten Junp früh 9 Uhr angefeßten: 
Togsfahrt Hierorts gelteud zu machen, widrigenfalls fraglicye 


“ Berlafienfhaft weiterer‘ rechtlicher Ordnung nach verhandelt wer; 


den wird. ‚Straubing um 7. Map 1819. 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing, 
Pracher, Direktot. 
"Wiedemann, 


Ediftalrorladung. 

579. Wer immer an der Berlaffenfhaft des Kaſpar Nigal, 
— Garkochs und Goſtgebers Im Markte Kralburg eine 
oderung aus weih immer für einem Redtsgrunde du machen 
gedenkt, wird hiemit aufaefodert, inner 30 Zagen von Bekannt: 
wachung dleß, Diefelbe dep unterzeichnetem Landgerichte unter dem 
Rechtenachtyeile anzubringen, dag nach Ausfluß diefes Zeitraumes 
ohne fernere Ruͤckſicht Diefe Berlaffenfdafts - Bergandlung vor ſich 
gehen mürde; Die fÄumigen Intereffenten: ſich alfo allen Hieraus 

entſteheuden Nachtheil ſelbſt würden zuzuſchreiben haben, 

Beſchloſſen am 26. May 1819. 
Königl. baier. Landgericht Müpldorf. 


Umortifatrons:- Edike 

571. Auf Anfuchen der Erben des verflorbenen Rammer. 
Amtinanng Döhlemann von Empfirhen,. werden alle rtmai. 
gen Inhaber eines verloren gegangenen Hauptlaſſe Depofital: 
Scheins dır ehemaligen Kriege: und Domainentammer zu Bat: 
reuth über die von dem Kamıneramimann Johann Sbriſtoph 
Doͤhle mann von Emskirchen geleiſtete Kaution yon 1000 fl. und 
überhaupt Alle, welche an dem obengenannten Depofittoneichrin 
ala ERnthuͤmer, Geffionarien oder Pfandgläudiger Auſpruͤche 
gu haben vermehnen, biemit aufgefordert, fi binnen 6-Monaten 
und längftens in dem auf 

den 5ten December. J. früß g- IIpr 
dabier anberouimten Termin zu melden, und ihre Aufprüthe an: 
suzeigen, widrigenfalls ju gewärtigen, daß der gebadte Drpcib 
ttonsichein für kraftlet und erleſchen erklärt, und ihnen mir in 
zen Anfprücen aus demfelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden fol, ö 
Dir. Erldad den 10: Map 1819: . 
Königl baler Landgeride 
Bellmer. 


589. Nachtroͤglich zu der Ausfchrelbüng vom 20. Din I. J 
wird bemertt, daß es ſtatt Kaſpar Gehrer heißen muß: Kaſpart 
Ranttfperger von Rayisiperg, 

Actum den 14. Mop 1819 
König. Bandgeridgt Ebersberg. 
“ HoF, Laudrichter. 
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451. (3. 6) Amortifationd: Ankündung. 

Machdem von den nachſtehenden zwey Staatekaffa: Aktivkapitalien, ehedem zur quiriniſchen Alumnatſtlftang sancti 
Hieronimi zu Ingolſtadt, nunmehr zum Georgianiſchen Prieſterhauſe in Landshut gehörig, die Schuldurkunden verloren ges 
gangen find, fo werden auf Anſuchen des Bermaltungsausfchufied der koͤnigl. Univerfität und des Georgianifchen Priefterhaufes bie 
gegenwärtigen allenfallfigen Befiger derfelben hiemit aufgefordert, in Zelt 6 Monaten den rechtlichen Beſitz derſelben genügend nach» 


zuweilen, als widrigenfals nach Umfluß Diefer Zeitfrift Die fraglihen 2 Schuldurfunden für amortiſitt erklärt werden. 


Den 21. April 1819. 


Activ:-Rapitaliem 









B. Bundesfapltal. 
2 16hurfuͤrſt Marimillan Pe Ehriftian “| 100,000 | 2,500 | 18. | al 


fens von der Wall 
nachgelaſſene Erben. 





j Rame | Rame Rapitalöbetrag. Datum 

5 des des der Zinsfuß. | Zinszeit. 
5 urfprüngliden urfprünglicher. | gegenwärtiger. . 
& Debitors. Bläubigers. DR 


fl. 


4. Zinszahplamtsfapital. 
1 IST Morimilian 1.]3oagim v. Donneräberg,| 13,500 | 3,100 | 9. rg | 4 
1050. 


| + Rin- 


1. Januar. 
1045. | 


Bönigliges Rreide und Stadtgericht Landsput 
1 in leg. abs. Dir. 


v. leid. 
— Stark. 





Oeffentiliche Berfteigerumg. 

532. (3.0) In Bejug auf Die Inder Münchener politlſchen 
Zeitung St. 21, 35 und 40 enthaltene Ausfhreibung vom 15. 
Zaͤner 1819, wied das bedeutende Wirtheanweſen de Tobias 
Bolal, Scherwirthe in Wolfgang, miederhoit der öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen, und hiezu der 17te Juny J. M. fill 


geſetzt. 
Geſchehen den 13ten Map 1819. 
Rönigl. baier. Landgericht Wafferburg 
im Iſarkreiſe. 
v. Mens. 


— — — —t — 
Gant:Edift 
572. (3.5) In dem Schuldenweſen des Taver Ralteis bürs 
gerlichen Sailermeifters dahler iſt der liniverjalfonturs ausges 
broden, und ed merden zum Vollzuge deſſelben folgende Goifts: 
Tage feſtgeſetzt: 
1) ad producendm et liquidandum, zugleich zum nochmoll⸗ 
* Verſuche guͤtlicher Ausgleichung Montag den 21. 
unp; 
2) ad expiciendum, Mittmod ben 21. Julp; und 
3) ad concludendum, Freytag den 20. Auguft 
mit Montag den 20. September ald terminus ad quem, 
fo da vom ganzen Konkiufionstermine die erſte Hälfte zur Mes 
piit, und die zweyte Hälfte ur Duplik beſtimmt ft. 
Wer immer an Zaver Kaltels eine Foderung zu machen bat, 


“ wird auf die ebenerwähnten Ediftötäge zum Vortrage feiner Rechts⸗ 


Nothdurft peremtorie und sub poena praeelusi hiermit aus⸗ 
ausdrillih vorgeladen. 

Zugleich wird das Anweſen des Xaver Ralteis fammt dee das 
bey befindlichen Fahrni Freytags Den 18. Juny Bormitr 
tags 9 Ubr Bis Glockeuſchlag 12 Upe einer öffentlichen 
Berfleigerung unterworfen. 

Das Anmefen befteht: 

1) Aus einem in Mitte der Stadt, an dem Schrannenplotz 
gelegenen zweygaͤdigen Haufe, in welchem ſich nebſt ans 
dern Vortheilen auch zwey fehr geräumige Keller befinden. 

2) Aus einem gleich hinter dem Haufe Ach befindliden Stadel 
mit Saller werkſtaͤtte. 

3) Aus einem Wiesgrumde von 2 Taqw. 32 Der 

Das ganze Anmwefen ift ganz freped Eigenthum und es murde 
bither auf demielden die Sailersgerchtiame ausgeübt, 

Auf demfelben, haften übrigens folgende Laften: 

3) Einfahe Steuer — fl. 15 fr. 4. 
2) Gilt — bir * 

Kaufellebhaber haben ſich zur feftgefegten Jeit mit legalen 
Ausmweifen über Vermoͤgen, Leumund ꝛc. verſehen, in hieſiger 
Gerichttkanzley einzufinden. 

Aktum, den 22. Map 1819. 
Rönlalihes Landgericht Erdigg. 
In legaler Abmefenpeit, Lehner, Aſſeſſor. 





Befanntmadhunrg. 
393. (3.0) Im Wege der Vollſtreckung wird dad Anweſen 
Des Franz Stimer, ledigen Paufenterger Schn von Paufenberg 
im Stewerdiftritte Wagling, zum öffentlihen Verkaufe ausgebo— 
then. Dem ju Folge wird 


aufden Bten Julpl 9. . 
eine Tagtfahrt angejegt; die Berfleigerung geſchleht in dem Amie: 
Lokale Vormittags von 9 bis 12 Ihr, 

Das Auweſen befteht aus dem zum koͤnigl Rentomte Erding 
frepfliftig grundbaren halben Paufenberger Gut, dann Yitel Gibt 
Zubaugüti, und begreift nebft den Wohn» uud Dekonomieger 
bäuden in fih: 

TI. Beom Haupfgute: 
35 Tagm, 81 Dec, Yeder, 
16 — 17T — Wiesegruͤnde, 
15 — 3 — Solerund. 
1 Bepm Eiblgütl: 
5 Tagm. 56 Der. Acder, 
3 — 69 — Wieſen. 
Auf bepden Anmefen loften folgende Abgaben : 
Einfache Steur . Sf. 11 ĩr. 5bl. 


Scharwerkgeld 2* 48 6 * 

Stift DEE er * » 8» 5» 
Bitte: 

Weitzen — Schaͤffel 2 Metzen — W. 

Korn 2  ı- 1 —-H 

Ger ſte — » 2 ” 2» 

Haber 4 „ 3» 3» 


Futterhaber — — 2 * 
Kaufsltiebhaber wollen dieſe Objekte in Augenſchein nehmen, 

um die beflimmte Belt ſich hierorts einfinden, und ihr Auboth 
ja Protofoll geben. 

Den 29. Map 1819. 

Rönigl, baier. Landgericht Erding. 
In legalen Abmefenpeit, 
Lehner, Aſſeſſor. 





560. (5: 6) Bom 
Königligen Landgerihte Nabburg. 

Der Lırntenanit Karl Heinrih Marimilian Auguſt v. Mor 
gen, vormals in königl. niederländifchen Dienften, deſſen Aufs 
enthalt gegenwärtig unbekannt if, oder defien allenfalfige Erben, 
werden auf Andringen der vermittibten Johanna Gertrude Gies 
mentine v. Morgen hledurch öffentiih vorgeladen, im Falle 
fie glauben follten, der bereits vorliegenden Verzichtaurkunde uns 
geachtet, auf?die ehemaligen, nunmehr allodifieirten Lehen zu 
Höflarn im Pieffeitigen Gerichte, dennoch gegründete Anfprüche 
machen zu können, foldpe binnen einem peremptoriihen Termine von 

dreg Monaten von heute an, 
wor dem hieſtgen köntal. Bandgerichte um fo gemiffer geltend zu 
maden, als fie mach Ablauf des bemerkten Termines mit Ihren 
Anfprücden ohne weiters für nun und immer präfludirt geachtet 
werden würden. 
Mabburg Im Negenkreife den 17ten Map 1819. 
v. Srafenfteln, Landrichter. 


551. (36) Borladung 
Nachdem die Geſchwiſter det Georg Damershergen Ha 
metoberger-Bauersſohn von Taubenbach, d. ©, 
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deſſen Aufenthalt dermal unbekannt, und der ben elngezogenen 
Erfahrungen gemäß ſchon felt 25 Jahren, me Derfelbe In . b. 
Militärdienften geſtanden haben fol, von ſich nichts mehr hören 
ließ, auf Ausfolglaffung feines in 46.A. beflehenden liquiden äls 
terligen Vermögens gebeten haben; fo wird der gemannte Georg 
Damerdberger, ober deiien allenfallfige Leibeserben biemik 
aufgefodert, fih entweder perfönlich, oder durch gehörig Bivolls 
mächtigte in Zeit von 6 Monaten bierorts gu ftellen, und rücjichts 
lich des vorerwähnten Vermögens weitere Beflimmung zu ireffen, 
widrigenfals man dosſelbe am die Gefchwiflerte, uls Die nädften 
befannten Anverwandten, gegen Kaution ausfolgen laflen würds. 
Am 15. May 1819. 
Königl. baler. Landaeriht Simbach am Inn. 
Schneid, Landrichter. 





544. (3. c) Im Wege der Vollſtreckung und auf ſelbſtig es 
Antufen des Beſttzers, wird dad Auweſen des Georg Kaͤfers zu 


Nieder icloldach, dieß Gerichts, zum öͤffentlichen Verkaufe audges 


bothen. 

In Folge dieß wird auf 1. July I. I. eine Tagsfahrt an: 
gelegt. Dis Derfteigerung geihiept Im der Landgerichtöfangiep 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

Das Anmefen defteht aus dein zum Pönigl, Rentamte Erding 
neuſtiftsweis grundbaren halben Kaͤſerhof, und begreift nebſt den 
Wohn +» und Dekonomlegebäuden in ſich 


— Tagw. 58 Dizimal. Hofraum und Garten, 
36 r 97 ”» Ackergrund, 
ı2 » 45 n»  Wiefen, und 


5; »* 95 ”» Soljboden. 
Das Gut ift in nachflebender Art belaftet: 
An arundberrligen Leiftungen: 


Stift und Küchendienſt . . 14 fl. 19 Er. 
EC hamwelgd 2 2. bh» 
Zutterhaber 1 Mepen. 

Betreid: Dienft: 
Weitzen.— Schaͤffel 1 Metzen. 
Forn rar en IE — 
Gerſte u. re ” 1 ” 
Daber . . u 5 ” 


. 3 * 
Bandesberrlihe Relftungen: 
Ginfabe Steuer 3 fl. 39 Er. 2 pf. 

Die Gründe ind zehentbar zu *4tel sum Eönigl. Rentamt 
Grding, ja titel zur Pfarren Oberborfen. 

Kaufsliebhaber wollen diefe Objekte in Augenfhein nehmen, 
um die feitgefegte Zeit ſich Hierorts einfinden, und ihre Anbothe 
zu Protokoll geben. 

Den 15. Map 1819. 
Königl. baier. Landgerlcht Erding. 


In leg. abs, 
Lehner, Aſſeſſot. 


Berfteigerung 
545. (3. e) Die Effekten des verftorbenen biefigen Benefizias 
ten Titl. Anton Zollner werden feiner legten Willensmepnung 
gemäß, gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich hierorts im feiner 
ehemaligen Wohnung verfleigert, womit Dienſtag den 4. Jund 
angefangen, und die folgenden Tage bis zur Beendung fortgefegt 


wird. 
Sie beſtehen in gewöhnlicher Hauselnrihtung, leidungsftär 
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Wen, Wäfhe, Aupfer, etwas tiber, Zinn, Porzelain, Bücher: 
und andern Käften mit Auffägen, Sammlungen von Steinabdeü, 
den, Wein f. a. 

Mit der fehr bedrutenden Buͤcherſammlung aus allen Fächern 
der Rifteratur, wovon alle gut Ponfersirt und arößtentteild mit 
ern Franzband verfehen find, beainnt der Anfang der 

eeflelgerung Donnerstag den ı7. Yunp, und wird ebens 
ſalls ununterbrochen fortgefept. Der Katalog davon befindet ſich 
unter der Preffe, und wird fheis arhörig verbreitet, theild Bann 
er and bierorts wunentgeldlich abverlangt werden. 

Zur. Uebernahme von Beftelungen gegen beftimmte Bekannt» 
machung ded Preiſes, auf welchen eingegangen merden darf, hat 
ih Ti. Hr. Stadtbenefisiat Kleinforg bereit ettloͤrt. 

‚Erding den 15. May 1819 
Rönigl. baierifhes Landgericht Erding: 
- v Inama, Landrihter, 


535. Im der Starnoſchen Buchhandlung in Landshut: iſt 
jängft erſchienen, und in allen ord. Buchhandlungen auch zu 
haben: 

a) Ghriſtkatholiſche Verehrung und Anbethung Gottes im ale 
lerheiligfien Soframente des Altare, ſowohl zum Gebraus 
che bey jeder öffentlichen Gebethand acht überhaupt, als auch 
iInsbelendere die heil. Sronleihnamsfener 
lichkeit bearbeitet. Preis einicin 4 Pr., das Dubend 
36 fr. ach. Es enthält diefes Büchlein nicht uur, mie die 
gewöhnlichen »iefer Art, Die 4 Evangelien uud etwa el: 
nige Oebetbe; fonbern eb enthält auch, nebſt den Syumen 
für jeden Umzug von einem Evangelium zum anderh, eine 
heilige Meßentocht für. Die ganze Froniehbnams: Dftaw 
und die Tagzriten von dem allerbelligiten Ritarsiafcament, 
nebt. Kitanep für den nahmittäglidgen Gottesdlenſt u. ſ. w. 
und verdient vor pielen- den Votzug. 

b) Eipowelo, 5. 5, Urgeſchichten von der k. d. Sranpt« und 
Refiderzftadt Münden, 2 Theile, gr. 8 — noch f. d. 
Bubffriptionspreis zu 4 fl. 24er, 

Kalter, I. B. M;, Rete am Grabe des Hrn Dechantt 
und Pfarrers Georg Reiniger in Frontenhauſen gehalten 
am 28. Eeptbn 1818. Preis 6 fr. 

dromme Blide auf die Gott mwohlaefölfige Familie von 
Nazareth, das Lebens Mufer für alle Stände aller Feis 
ten, erſtes Bänden: Tefus Ghriffus. Gin ſchönes 
und. lehrerihes Geberh :» und Berrachtungsbuh zugleich, 
rält einer befondern Meßandacht auf jeden Tag einer Bon 
de Aus GM Sailers großem Lefe: und Gebethbuch 
— von Th. U. J. K., 1% Preis 24 fr. 
eingeln. 


© 


— 


d) 





274: In dem Derlage des Buchhaͤndlers Johann Friedrich 


ihm herausgegebene, gern und ſtark gelefene Werke beweifen, in 


die Geheimniffe der menſchlichen Matur tief eingedrungen war, 


wie die Witterung jährlich falle, wm feine Wefdahfte- einzichten 


Kühn in Dofen, If fo eben erfhienen und in allen follten 


———— Deutſchlande (in Munchen dep Fleiſch mann) 

iu baben. 

Mayer, Abrahamſon, (Doktor der Arzeney - und Wundarzer 
nepfunftzc ). Weber das männlige Unvermögen. »für 
Aerzte, DRechtegeichtie, fo wie au“ für ſolche, welche an- 
diegem Uedel liiden.a. (Machgelaffenes Manuftzipt.) 8. ger 
hefter 48 Er. 

Nur ein fo allgemein tuͤhmlichſt bekannter Arzt, wie der für 

die leidende Menfhheit feier nur aQzufrüh vwerftorbene Berfafler 

diefer Eleinen aber gehaltvollen Schrift, der wir mehrere von 


* 


konnte ſich mit Erfolg der Bearbeitung einer Materie unterziehen, 
die für die Deiltunde, felbit auch in juriflifher Hinſicht, von der 
größten Wicptigkeit iſt, und die auf das Wohl und Wehe der 
menihlihen Geſellſchaft fo entichieden einwirkt, dag von ihr 
das Gluͤck nicht bloß einzelner Dienfhen, fondern zuwellen auch 
ganzer Familien abhängt. In den heutigen Tagen, wo der Mas 
tue im mancherley Hinſicht fo gemaltfam vorgegriffen wird, Der 
Knabe, Jüngling, der Jüngling, Mann, und der Mana öfters 
fhon reis iſt, wird die Nothwendigkeit freplih fühlbarer, der 
Ratur durch Kunft zu Hülſe gu Pommern, und men fünnte ſich 
der Beidende bey elncem eben fo delicaten ald wichtigen Gegen- 
ffande, wohl mit mehr Zuretſicht und Ruhe anvertrauen, els 
enferm, uns duch den unerbittlichen Tod teider wiel zu früh 
enteiffenen Berfaffer, Der als Arzt und Menfch gleich vortheiigaft 
und jchaͤtzbar befannt war, und der durch feine anf Die uneigens, 
nügigfte Weiſe bekannt gemachten wiefjägrigen praftifhen (Srfahs 
rungen bey feinen Lebzeiten gewiß fehr wiel Gutes für Die leldende 
Menſchheit gewirkt bat. 

Dank ihm Dafür im Grabe, umd Ruhe feine Aſche! — 
Möge auch dieſe feine legte Schrift, ſich des Bepfalis des Publi⸗ 
kums zu erfreuen haben, wir wuͤnſchen und befien Dieß mät 
Net und begnügen uns aljo Hier bloß anf die Erſcheinang Dex, 
felden aufınerkjam gemacht zu haben, ohne hierüber uch weitlaͤu · 
figer zu ſeyn. 


351. In Dartlebens Verlag If new erfehlenen, und Im 
München bey Thienemann zu haben: 

Reueſter bunberträßriger Zeit: und Witterungs— 
Rxiender von 1819 bis 1919. Sechdtte verbefferte und 
vermehtte Auflage, enthälf: 

I Ein vollſtaͤndiges geordnetes Verzeichniß aller unbewrglihen 
Aircheufeſte und Ramensfeſte nah den Kirchenkalendernz ſod aun 
einen Kalender für alle beweglichen Feſte vor und nach Ditern, 
nedſt einer Ditertabelle und Druatembertabelle,gund einer voll 
ftändigen Tabelle der Mondebruͤcht. 

11, Berichiedene Witterungevermuthungen nah dem Rnauers 
ſcheu hundertjährigen. Kalender, nach Adeſtoſets Wetterkalender, 
mie auch nach Lübders, Mitſchings, Gars und Pilgrams Metho— 
den, Zuletzt nd hinzuge fuͤgt, die fegenannten Bauernregeln and 
und, andere nüglide Anmerkingen. über das Kalenderweſen und 
Ditonomie. ' x 
; 12 Bogen in gr. 8. 1819: 54 fr. 

Einem fleifigen Hausvater iſt viel daran gelegen, gu wiſſen, 





J 


toͤnnea. Dieß Werkchen gibt eine möghichſt deutliche Anlei. 
Bi a a es auch fhon Im fünf Auflagen bepfähig 
aufgenommen wurde, In Diefer jeheten ift der Ralender fo ein. 
gerichtet worden, daß er 100 Jahre lang benügt werden fann, 
ohne neben ihm einen: gewöhnlichen Jaht tokolender ju kaufen. j 
Die wirtpfhaftlige Bienenzudt. Don Gadriel Mar 
ton.. Aus dem Ungarifchen überfegt von Joh. Leibitzer 
Mit 1 Aupf. 1818. 45 fr REN 
Diefe prattiſche Anleitung zur Bienenzucht erhielt den Titel: 
die dirthſchaftlich · weil. fie lehret, wie man mit ben me 
nigiten Hoften den größten Gewinn aus der. die 
nenzudt.jieden könne. Sorgſame werden bapır Dim Bar: , 
faffer für feine Mittheilung Dank wiſſen. 
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Deutfdland 
Batern Münden, den 7. Juny. 
Gigung der Kammer der Abgenrdnetem 
vom 25. Map. 

(Fortfegung.) f 
‚ Der Abgeordnete ©. Ugfhneider fehle Die Bırhäftniffe 
des Steurrfatafters und der Unausführbarkeit Der Vorſchläge 
des v. Hornthal auteinander, — Bey der Berathung über die 
Ausgaben über den Straßen:, Balfer: und Brüdenbau 
hielt Mepmel die vorgefchlogene Grfparung won jährlichen 
100,000 fl. für genügend und Dankenewerth, empfahl aber die 
Eifenbapnen. Auch Baron von Weinbach mwünfht einen Wer: 
ſuch, aber Dietrich mepnte, (heure Kerſuche und Unternehmuns 
en habe man bereits genug aemadht, man dürfe das Geld der 
ion nicht ınche fo, wie biöber, verſchwendenz In kelnem Aweige 
Der Dermaltung ep e# fo fiber geſchehen, ols In Diefem. Dagegen 
warnte v. Hofftetten geoen den Rüdl- and einer theuvern, 
foft Raiferlihen Adminifiration im eine zu beichränfte. v. Dorm 
thal nahm wieder eine von Hrn. v. Wiebefing zur Nedtfertis 
ug feiner Verwallung herausgegebene Drudiseift zur Hand, 
Bei er eine offisteDe nannte, und ald Brmweis anjührte, daß Die 
ermaltung dieſes Iweiges von 1605 bis 1817, zu «ine Beil, 
wo Borariberg, Tirol, Soljbura se zu Balern gehörten, und 
man, fen es mit Recht oder Uarecht, über den Aufwind Im 
Biropeubau allgemein geſchrien babe, alt mehr ale jährlich 
000 fl. betragen habe, wogcaen nun, wo die Strafenlinie 
Bel kürzer und Die Anzahl der Neubauten unmöglih fo grefl, 
Wie fonft feo, 1,500,000 fl. jährlich gefotert würden, Er flclite 
dem alternativen Antrag, entweder die Bauten intgefanmt 
em reifen zu übergeben, und Die ganze Ausgabe aus Diefems 
gu loͤſchen, oder 300,000 f- an ter Summe zu reiben. 
Minifertslrath v. Stengel zeigt aber, daß die v. Wiebe ⸗ 
Mehr. Diudichrift weder der Form mob dem Tihalte nad 
offiiel betrachtet werden dürfe. Zur Würdigung Der Ber: 
ng des ehemaligen mit Den Klaen Ausgaben Etat, ber 


erbte en, da ehemals häufig unintgeldlihe Frohnden geteiſtet 


werden ©, was nun micht mehr der Gall fig, und daß in 
Dee Uber der Malin. und Rheirfreis nicht aufgenommen 
worden; Abrigens werfiche es fih von ſelbſt, daß im den legten 
Yahren en für Tyrol, Vorscherg mad Saljburg,, da 


Biefe 
Bermaliung habe überdem bedeutende Ruͤck⸗ 


n. 
Y bihbetiaften, mais nen nice mehr ſtatt finde. Mun fip 


die 
a a waren, ulht mehr In Anlatz gefommen 


antıra mandes auf den tat des Stroßen-⸗ und 
er genommen, dagegen haben Orfälle, wir 


+ B. die Zölle, welche ehemals zur Veflreitung der Rorhbrödem 
erhoben morden, aufgehört, iadeß Die Arbeitslohne und die 
Deeife der Diateriale geſtiegen, und der Stroßenbau im dem 
neuerwordenen Diftrikten wiel Foflipilliger, als in den an Oeſtreich 
abgetretenen Tyrol , Boralbera und Ealjbura fep. Gr ſtellt dor, 


welche Grjparungen in diefem Berwaltungsjmwelge eingetreten frn: _ 


en, welde Nachtheile aber auch eine zu große Grfparung babe; 
wie febr duch die Verordnung vom Mepenber 1817 der Wir: 
kungelteis der Kreiörrgierungen erweitert worden, mie fehr ober 


“auch ein Kreis bey der guten Unterhaltung der Straßen des 


andern betheiligt ſey? Als hierauf der Abgeozdh. Wankel bei 
bauptete, daß eim übermäßiges Ehaufferperfonal amgeftellt fen, nud 
daß ſich daflelbe bereichere, erfucte ihn der Finanzminifler, tier 
fe Beomten anzujeigen, damit dad Minifterium feine Pitt er: 
füllen Lönne, oder falls er dich mit than welle, feine Ausorii- 
de gu maßlgen, damit micht auf eine narze Klaſſe von Vermten 
ein entehrender Verdacht geworfen werde vd. Dorntdalusmm 

te Diefe Aruferung eine Zurechtweiſung, Warnung, Drepuna, 
wozu der Finanzminiſtee kein Recht babe, und welche die Rede— 
Trepbeit ſtoͤre. Baron w Lerchenfeld erwicberie, yon Diee 
hung eder etwas ciner Drohung Hehnliden fen bey ibm keine 
Rede, cr ehre ie Redefrepbeit, aber er wünfde, deß fie nid 
gebraucht werde, um auf cine Klaſſe von Besmiten, auf trum 
Brfäftöführung er mit aller Strenge wachen werde, einen Schein 
des Verdachtes zu werfen, der micht härter ſeyn Fünne, als min 
er in der heben Ranımer ausgeſptochen werde. v. Geuffert 
bielt Den Finanzminiſter für befugt zut Aufforderung, daß ihm 
der Redner die Namen nenne, den Nachſeh aber nannte er eine 
zu frühzeitige (oder wie andere gehört haben wollen, iu worcilige) 
Jurechtweiſung, die dein Minifter nicht zuſtehe. Wankel erbo® 
fidy gu Pelbeifen, Daß mehrere Etrofentaubsamte ih bereidern. 
». Hornthal: Dien ſey er nicht fKuldig, niemand fey befict, 
intorvermendn Anzeige zu jorderm; Die Mitglieder der Kammıen 
fenen wur der Rammmer Rechenſchaft fhwidig; fie ſeyen die Ver 

tretet des Volle, Baron v. Lerchenfelde Und die Miriflee 
ie Vertteter der Regierung. v. Hoffletten: Er wünſche bier 
wiederholt, dei man bey Beiduldigungen die Namen nenur, 
mit allgemeinen Reden fep nichts gefdan. Hierauf ſchloöß v. Ufer 
ſchuelder Die Debatten über das Etrafen: und Woferboume: 

ken mit einigen Beimerfuagen Aber das Gutechten des Ausfhuffre, 
und beſonders über die Machtheiſe der gänglihen Heberlchung 

dieſes Bermwaltunpeiweiprd on vie Arie, (Machmirraas 

Eipungy uf den Miuiſteralſiden der Armeenniniſter Eraf v 
Trivo, der Binanzminfer Freydert © Lercenfelt, ter 
Staatetaln Kraus, und dir Miniferaliätge v. Stürmer und 
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v. Flad. Der Peäfldent erbſſaet die Diekuſſſon über den Mis 
titär: tat, Bor allem erftaitet Socher auf der Dühne Ber 
richt über einen Vortrag, melden der Staatsminiſter des Aeu⸗ 
gern, Graf v. Rechderg, dem zweyten Ausſchaſſe geinacht habe, 
Hiernach theilte dee Miniſter die Wünfche der Hammer, Die Laſteun 
Des Volkes zu erleichtern, gebe aber zu erwägen, daß Die Bum 
dreöpflicht ein Kontingent von 55,000 Mann, wovon ber fechäte 
Theil Kavallerie, und mebitdem eine Rejeroe von 2575 Mann 
erpeiiche, welche auf den erften Ruf bereit fepn müſſe. Den 
erten Häuptern ded Bundes [heine der Zuftand 
von Guropa keineswegs noch fo gefihert, daß von 
dın Berpflichtungen des Bundes jest fhou etwas wacgelaffen 
werden künne, Auf den erſten Ruf mürle alfo Die Armee flag: 
firtig daſtehen, und da die Penjlonen und überzöpligen Difistere 
eine Milton in Anfpruch nahmen, jo köante, wenn noch der 
Sarnifonsdienft beruͤcſichtigt werde, der Militärs Stat auf nicht 
wen'ger old acht Milltonen angefhlagen werden. Das Miviſte⸗ 
rium ertenne die großen Laſten des Bolkes, und finde nur Bes 
ruhigung in dem Bemußtkpn, feine Pflicht erfüllt zu haben. 
Daͤrch diefen VBorteag habe fih, bemerft Socher, Der zweyte 
Ausichuß, yon feinem Bifchluffe, naͤmlich nur 7 Millionen zu ber 
m-ligen, und nur bey unabmeisbaren Gründen der Notpiwendige 
tet nacjugeben, und für Diefen Zoll den Militäes Grat durch 
Ueberweifung der Penſtonen und der Veſoldangen üderzäpliger 
Dffijiere, im Betrage von 943,000 fl. auf die Staatsfalle zu 
erlechtern, nicht abgehen, no überhaupt, da ber Beſchluß bes 
16 16 ber Xammer vorgelegt ſey, in weitere Berathung krıten das 
nen, fondern erwarte das reife und ruhige Litheil der Hammer. 
v. Seuffert: Das Poftalat von 83 Midisnen für die Armee 
fleyt weder im Eintlang mit den Grundfage der Echonung, des 
Bolrs in Frisdenszeiten, daunt #3 In Kriege Defto höhere Kräfte 
estmwideln könne, noch auch mit Den Verpflichtungen des deutihen 
Bandes, Er ſachte die Darflellung des Staats aths Kraus als 
unrichrig zu zeigen, und dehauptete, Daß der jrgige Präfenzfland 
der Armee den vom deutſchen Bunde geforderten um 10,587 
Mann überiki,e, und zog das Refuliat, daß er nach feiner Ueder⸗ 
jeugung mit mehr als ale 7 Millionen bemilligen dürfe; einer 
unstweisbaren Nottmendigkeit aber müfle auch er fih fügen 
Mehmel: Aus Liede für den König und aus Dankbark-it jür 
die ruhmbelrängte Armee werde die buierifche Marion kein Opfer 
fdeuen, allein ihre Kraͤfte fegen gänzlid erihöpil. Man möge 
Sr. Majeſtaͤt die Lage des Volles darftellen, und in einer Wag⸗ 
ſchaale das Wohl des Volkes, in, der andern De Bedürfutkfe der 
Armee und der auswärtigen Verhaͤltahſſe, und yon dem väterllichen 
Herzen des Königs Die Enticheidung erbitten. v. Weiubach: 
Der ſtaͤrkſte Militärfland reiche nicht hir das Land zu ſchützen, 
uad zu große Ausdehnung enterafte Das Volt, was Die Stände 
nicht zugeben dürfen uud kbanen. Dos Bugdeekentlugent koſte 
nicht mehr ale 0 Millionen, und wie ſcharll Balera eine refpek⸗ 
table Armee in Zeiten der Yotyheritellen könne, hätten bie Bıp: 
ſpirle neuerer Breiten gezeigt. Der zweyte Autſchuß wolle zwar 
die Enıfheldung Sr. Majeftät überfaffen, allein die Berfajlung 
gebe din Ständen unbedingtes Bemilligungsecht, und da 6 Mile 
lionen genug wären, wenn nicht auf die Penſtonen und überzäh 
tigen Difiziere Rüdfiht genommen werden müßte, fo trage er 
auf aicht mehrt ale 7 Milionen an. Der Armeeminiflee Wraf 
v. Triva: Minderung der Garnifonen, Beurlaubung der Uns 
wroffisiere, Schnelle Bildung der Kavallırle, Beurlaubung der 


Plerse, jenen mat moͤglich Der Rüdjug aus Frankreich habe, 


Das Heer mit Aufwand jo überhäuft, daß gegenwärtig drp beim 


Militär: Stat von 8 Millionen ein Difüit von 1,300,000 fi 
vorpanden fep, deſſen Detung nur durch die größte Anftrengung 
und Sparfamkeit möglich werde. Die Hebermahme gewiſſet Par« 
tepen auf die Staatskaſſe, z. B. der Penfionen, fep Ihm einerlep, 
wenn man auch die fünftigen Miltärperfonen mit übernehme, 
Soder: Don einer Rolle Balerns unter den Staaten Guropa’s 
könne zwar keine Rede ſeyn, über eiuen Ausſchlag in der Wags 
ſchaale ale Anriliarmact zu geben, den Rang, den man einger 
nommen, ju behaupten, daranf könne Balern Anſpruch machen. 
Die Pflicht der Stände fep, die Laſten aus dem vergangenen Zus 
Rand fo viel zu erleichtern, als es die Bundespflicht und Die pas 
litiſchen Ver haͤltniffe erlauben. Gr flug wiederholt vor, ficben 
Milionen für den Militär: Grat zu bemwilligen, Dagegen die dars 
auf ruhenden Penflonen auf den Givil: Etat zu übernehmen, und 
dat die Kammer, rublg die Verhäliniffe zu erwägen, 

(Die Fortfegung folgt.) _ 

Deftereeid. Gmusbruf, den 2. Jung Die 
Zahl der Engländer, welche in unferer Stadt von Zeit zu Zeit 
anfommen, wor nod niemald fo bedeutend; wie jezt. Gegen 
Gabe ber vorigen Woche verdrängte ein Wagen den andern und: 
mehrere Gafiybfe waren mir Diefen Fremen befegt; Ihe Aufent 
halt dabier iſt jedoh ron keiner langen Dauer und Ihıe Lebens 
Weiſe dbkononnſcher, als fie ncch vor Jahten war. Sie fommen 
ale aus Italien, woſelbſt fie ten Winter und den Frühling zu⸗ 
brachten, und reifen von da theild in die Schweiz, theils mach 
Deutfhland. Man erfährt von Ihnen, daß während der Zeit, 
als I. MM. der Kaiſer und die Kaiferin von Diflerreih in 
Rom fi aufbielten, über 40,000 Fremde nur allein von ihrer 
Nation Daielbft zugegen waren. 

Die Witterung im verſtoſſenen Monıt Map mar in unfern 
Gegenden für tie Erd: und Baum Früchte ziemlich ungünftig ; 
in der erflen Hälfte beffelbeu hatten mir flarke Reifen und in 
dem Mittelgebirge war es noch fo kalt, de ſtillſtehende Woͤſſer 
mit einer Gisdecde überzogen wurden; in der jwenten Hälfte war 
es fehe warm und troden, wobey überdirß Heftige Winde das 
ihrige mit dazu bentrugen,, daß die Erde faſt gänzlich austrock⸗ 
nete, Daher fommt es, daß an fennfritigen und fandigen Dr 
tem der Roggen vwerbrannte, und auf Wien, die man nit 
waͤſſern kann, wenig oder gar Rein Deu erjeuget wird. Der 
wenige Regen, ter in den legten Tagen fiel, erquidte und bes 
lebte die Natur aufs Neue. Die Hitten, welche das Dich In 
din niedern Alpen hüten, Magen jrgt ſchon über Mangel an Wafs 
fee Dageltft, und fon in mehreren Gegenden wird doſſelde aus 
ben Dörfern oder noaͤchtgelegenen Baͤchen und Brunnen dehin 
gefühır, um das Dich tränten zu können. Günfligere Nachrich⸗ 
ten pernchmen wir aber aus Den uns angrängenden Grgendem, 
fo wie auch aus dem füdlihen Tprol, von woher wie ſchon um 
Die Mitte des derwichenen Monats reife Kirchen erhielten. 

Grantreıdk. 

In Parlfer Blättern liest man Folgendes aus Marfellle über 
einen Borfall zu SGmprha: „Wir vernehmen, doß der ehrmas 
lige General Savary (Herzog von Roviso) aus Emprna durch 
den frangöfifchen Konful ausgewiefen werden if, und dieſer ihm 
nur Deep Tage Belt gegeben hat, fih gu entfernen. Dice Mash: 
Regel war die Bolge von Tpätlichkriten, die dieſer ehemalige Ber 
weral fh gegen Deren Deslortis, einen jungen Difisiere bes bs 
nigliden Seeweſens, der auf der Brigg die Cauchbeſe diente, er⸗ 
laudt Hatte, Diefer Offizier befand fi an einem ber erfien Tas 
ge des Apriie auf dem RLanchaufe des frensöjiihen Konluld, ma 
außer ipm noch eine Anzahl von Gaͤſten fpelste, unter Denen auch 


617 


* Die Gräfin de la Ferle amd Gavarp waren, Die Uaterhaltung 
et auf das unglüdlihe Ende des Herjogs von Enghien, und 
mehrere Anmeiende äußerten über daffelde laut ihe Bedauern und 
Ipren Abſcheu. Gs ſcheint, daß In Deslortes Aeußerungen einiger 
Umftände erwähnt wurde, an welche Savary fih ungern erim 
mern lief, und daß er von nun an fi gu rächen den Plan faßte, 
was er auch am mämlihen Abend noch ausführt. Bey feiner 
Zurädkunft in die Stadt nahm er feine Maofregeln, um Dess 
lottes an einem abgelegenen Drte zu treffen, griff ihn unverfehens 
an, und ſchlag aus allen Kräften auf ihm los. Diefes Betragen 
gegen einen, Im dieſem Augenblide weprlofen Menfgen, iſt als 
worüberlegter Berſuch von Meucelmord angefehen worden, und 
Daher fchiem der Beſchluß des franzöfiihen Konſuls, wodurd er 
Hauptfählih den Folgen Diefer Sache begegnete, für den allges 
mein über Savarp'6 Benehmen ausgefprogenen Unwillen nicht 


rer Ytalien 


Neapel, den 20. Map. II. E. k. MM. führen ford, die 
Merkwürdigkeiten unſerer Stadt und Gegend zu befictigen., 
Höchftdieelden begaben fih vorgeftern in Begleitung unfers Koͤ⸗ 
ige und des Fürften von Salerno an Bord zweyer in unferm 
Dafen eingelaufener Linienfhiffe, namlich eines englifhen und el⸗ 
eifaniichen. 

F Rom, * 25. May, Am Hlmmelſahrtetage wurden zwey 
Oeingſotechungs Defrete publizitt, naͤwlich jene von den aweh 
Dienern Gottes, dem ſeeligen Johann Joſeph, aus dem Orden 
des heili Peter von Alcandara, und von dem ſeellgen Johann 
Baprift, Stifters des reformierten Ordens der heil. Orepfaltigkeit 
zur Grlöfung des Sklaven. — Diejer Tage wurde in der Haupt 
Kirche des Daritand das von’ tem berühmten Kuͤnſtler Ritter 
Gımova verfertigte Grabmal der legten dreg Sprößlinge aus dem 
Eönigl. Haufe Stuart oufgededt. Ale Renner und Liebhaber der 
Künfte bewnndern dieſes gang von karrariſchem Marmor ausgear, 
beitete Meifterftühd — Die Hauptmaſchiene, welche bey den Rach⸗ 
ſuchungen in der Tiber gebraudt wird, fol in wenigen Zagen 
in das Waffer geloffen werden. Künftigen Monat wird ſicher 
ter Anfang mit diefer Unternehmung gemadt werden, 

Modena, den 22. May, Bor vier Tagen ift Se. k. Hoh. 
der Grjperzog Joſeph, Palatin von Ungarn, und geftern Set, 
Hoh. ter Giſberzog Marimilian, Bruder unfers Souverains, von 
Wien Im hiefiger Huuptitstt angelonmen. 

Turin, den 24 May. Der Ueberfluß an den notbmendi: 
gen Lebenemirteln und Der geringe Abfag derielben haben Se, 
Mei. zum Bortpeil der Landmirtzihafe und des Handels zu ei: 
nigen vorübergehenden Manfregein beftinimt, vermög melden auf 
die Ortreidearten und Früchte, die vom Ausland eingeführt wers 


den, fo wie auch auf jene, Die blos Durch paffiren, eine beilimmte 


Madth gelegt. wird; ferner erhalten jene Nationalfchiffe, weilche 
Reis Ins Ausloud führen, Belohnungen. 
Bermifäte Machrichtena. 

Münden, den 6 Zunp. Die Lebensgeihichte der größs 
ten Männer einer Marlon bilden vereint Die Kulturgeſchichte 
der Nalion ſelbſt, in ipren wichtigſten Momenten erfaßt.« 

Aus Diefem Geſichtapunkte betrachtet, hat der hiefige Herr 
Oberſtudieatath ir. Zoferh v. Wiesmayr die Biographien der 
aus.creihnetflen Ztallener zu verfoffen unternommen, 

Gespiriens paradirfiihe Halbinfel, fagt er in der Dorrede zw 
kinem Pantseoa Itoliens (diefen Titel führen die Biograppien), 
die ſchmale Wiege der Mufen und auch ihr prächtigfter Tempel, 
Jtalien — was von jeher frutbarsreih an gentaliigen Men, 


ſchen, an ausgezeichneten Talenten, an großen 


Gelrhrten, Rünfks 
lern, Staotemännern und Fürftlen, befonders in und feit dene 
Mittelalter, *ientt herrlichen Beit der Freyheit, der Runfl, 
und des Glaubens, melde die Republilen Mord-Ztaliens, und 
(neben den wichtigſten Gutdeckungen) Dante's, Artof's, 
Zaffo's Dichtungen, Roma’d Peteräfirde, Raphael’s 
Madonna, und ähnlicher Meifterwerke mehrere Hervorrief.e Und 
bed — dod Hat das gelchrte, Kunft und MWiflenfhaft fo hoch 
ehrende Deutfhland den größten Männern ZJtaltens noch kei. 
nen Dom erbaut, im deſſen Hallen die Bildniffe derfelben Im 
ehrwürdigen Wereine zur allgemeinen Yuldigung aufgeftelt, und 
ihrem geifligen Leben und Wirken eutfprechende Momente des 
Rationgldanks errichtet wären! 

Der Verf., durchgängig aus ital, Originalquellen fhöpfend, 
bat durch die bereits wor uns liegenden Biograppien des Dante, 
Petrarha und Boccacce treue und lebendige Gemälte 
diefer wahrhaft großen Männer entworfen. Micht allein für die 
Poefie, deren unfterblihe Zierden le glänzen, ja für Kirche 
und Welt, für Republiten und Monarchien waren die Tage 
diefee weit über ihre Zelt emmporragenden Geiſter von größ: 
ter Bedeutung; Daher ſich mit iprem Reben die wichtigften Mor 
mente aus taliens und anderer Länder Gefchichten vor 
uns enthüllen. Und darum muß ich geftehen, daß ih über 
dem Leſen diefer Biograppien ein Vergnügen empfunden, wie 
mie es fonft nur Plutatch verfhaffte, und daß ich zu der merk 
würdigen Gefhichtsepode Italiens, jener des 13. und 14, Jahr 
hunderts erft in dieſen Rebensbefchreibungen den teten Schtüffel 
gefunden habe. © 

Leſer, der du auch mie die Schauer der Hölle vor Dantes 
Blldern empfunden, der du amd nie ben, Petrarka’e Then die 
Wolluſt des Schmerzes, nie bep Boccaceio’s reljendem Ches 
[Hmwäge die Anmuth Des Scherjes gefühlt — ließ dieſes Pantpeom, 
du wirt Unterhaltung und Belehrung daraus ſchöpfen; du magft 
Jüngling ſedn oder Mann, es wird jedem Alter, jedem Geſchlechte 
einen Genuß verſchaffen, wie ipn, vorausgefegt bey einem für das 
Höhere empfänglihem Geiſte — kein Roman, Bein goldbeflittertee 
Almanach, Fein Anekdotenbuh oder Modriournal zu gewähren 
vermögen. Und fo euch diefes Buch recht zum Herzen fpricht, 
und eure Gemüther in einer Geſellſchaft fe großer Geller und 
fo licbenswürdiger Menfchen (denn auch dem düftern Dante fpres 
che ich letzteres nicht ab) gehoben ſich fühlen — wird es Jedem 
erwuͤuſcht fepn, Die Züge dieſer berühmten Männer im wohl 
getroffenen Bitdniffen betrachten zu koͤnnen, welche Ihren Lebens 
Beſchreibungen beygefügt find. 

Gewih ſleht das gebildete Publikum, weldes Diefe 3 Bin 
grapbien gelefen, dem Erſcheinen eines neuen Bandes mit dem 
größten Verlangen entgegen und wir münfdgen daß der gelehrte 
Here Derfafler fein Vorhaben ja nicht aufgeben, fondern fortjahs 
zen möge, feinem Berfprechen gemäß, uns die Biographien von 
folgenden italienifhen Gelehrten, Künfllern und Staatemänner 
gu liefern: nämlih von Alfieri, Arloſto, Beccaria, 
Bembo, Buonarocti (Micels Angelo), Gars (Aunibale), 
Gaffini, Chlabreräa, Golombo, Gorregglo, Doria 
(Andrea), Galileo, Boldoni, Madiavelli, Maffet 
(Seipione), Medhei (Boremzo), Metaſtaſto, Muratori, 
Palladio, Poliziano, Raffarllo, Sarpi (Fra Paolo), 
Zaffo (Torquato), Taffoni, Titiano, Torricelli, 
Binct (Leonardo) — und vieleiht von uoch mehreren andern, 
am italifhen Himmel glänzenden Sternen der erſten ®röße, 

Münden, din 7. Jung. Die Auführung der Maria 
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Etsart von Schiller kann eine der gelungenften Darfl-Qungen 
genannt werden, die wir feit langer Zeit wieder auf unfern Bühs 
nen geichen. Mad. Miedke gab den Gharakter. der Maria 
sit jener Miſchung von edlem, Königlichen role im Unglück, 
von fdöner, (dwärmerifher Anhaͤnglichkelt an ıhre Lieben, won hei⸗ 
terer Ruhe und religiöfer Ergebung In ihr Schickſal. daß ine der 
Bepfoll durchs ganze Stüd ununterbrochen folgte, bie er in der 
ihe meifterhaft gefplelten, überaus rührenden. Abſchie deſcene 

den. hoͤchſten Grad erreichte, —* iſt * dem größten Enthu⸗ 

mus am In roorgerufen worden. 
—— Ras — die Glifaberh mit einer Hoheit und 
Mürde, mie wir fie In dieſer Rolle ſchou früher öfters gelchen 
und ärntete auch diefesmal wieder mehrfachen raufhenden Beyſall. 

Hr. Stein bewährte, ais Mortimer, mas mie ‚wor Kurzem 
über fein großes Talent: und feine feltene Ausbildung gejagt, als 
wir über fein Spiel im Don Garlos unferg Anficht mitgerpellt haben. 
Gr aad den Charakter des Mortimer mit Feutt und Begeiſte⸗ 
zung und dad Publikum bezrigte, ipm mehrmal feine Zuftiedea⸗ 
heit auf die ausgezeihmetfle Weile, r 

Hr. Kürzinger als Lelcfter und Hr, Belpermeann 
ald Schefaburp haben diefe Rollen gang mit, der ihnen. eigene 
tpümlichen Kunflvollendung gegeben und ihre Leiftungen find ‚auch 
von den Zufhauern nad Verdienſt anerkannt warden. \ 


—— —— “ 
Neues Königl. TER aufdem Mar: Zofeph 
AT TA } 

: Die Entführung aus dem Serall. Me. 
Bene Mitglied des k. £. privil, Theaters am 
der Wien in Wien, als Gaft die Konflange. 

t ı Celanira. 

° Fa alol Hofihtater am Zfarthore. 

Do ag: Die Kreugfaprer. Dr. Stein und Mad. 
Miedke als Säfte den Balduin und die Emma, 

— >  . — ee > ee — 
8undmadunmg. ’ 

604. (2. a) Am 14. Jump d. J., werden Morgens 8, und 
Rıdmittage 2 Upe im Hönigt. Englifhen Garten dahler von 
mehreren Wirfenflüden dad Heu und Grumet, zur öffentlis 
ben Werflelgerung gebracht, und da, wo bie Muͤhlen ſtanden, 
der Anfang gewacht werden. 

Die piezu Luſttragende werden zu befagter Berfieigerung mit 
dem Zujag Höfichk eingeladen, daß fie ich einige Tage vorher 
den dem Sausmeifler Jeller dafelbft melden, und die benannte 
Wirfengründe in Augenfbein zu nehmen belieben wollen. 

Münden den.8. Aurp 1810. 
Rönigl, Hofgarten: Intendanz. 
Bu Aa — 


“ Antündigumg 
für die Prloatgeſellſchaft im aöldenen Sorden (Bauhof). 
Mittwoch den 9. Jund finder größere Abendunterpaltung; 
Samstag den 12. Jund größere mufltalife Unterhaltung 
Matt, melces dem verehrlichen Herren. Mitglieder biemit erbffnet 
wird. Münden, den 6. Juny 1819. 





88t. (3.0) Gin Prar Ghaifen : oder auch zum fliflen Zuge 
dreud bare Pferte, Etutten, 4: und Tjährig, braun und lang 
Gefpweift, ſichen zu verfaufem. D. Ic. 


583. (3.5) Auf den Sreug in der St. Annaflrafe Nie, 
1239 find Crallüngen, Rrmifen fi a. kaͤgllch zu wermierhen. 


VBerfleigerung- — > 
563. (4.6) Montag den 14. Jund und die folgenden Tage 


‚Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 lipr, 


wird der Rüdlaf des verſtorbentn Präfidenten ». Jacobi, in 
dem Dallormifhen Garten vor dem Koſtthore Nro. 345 wach-⸗ 
fiebende Mobiliarfchaft gegen baate Bezaplung. Öffentlich verfteis 
geet. - Diefelde befiept: iu ſilbernen und plattirten Tifchleuchtern, 
füdernen Kannen und Meſſerbeſtecken, 1 Uniformsdegen, Lam⸗ 
pen, 4 Wiener Flügel von Woſther von Mahagoni, Käften, 
Spiegeln, Seffeln, Nanaper, von Mahagoni: und Kirfhbaums 
Holz, Screittifchen, Buͤchetgeſtellen von Kirfhbaum : und Fich⸗ 
tenhoſz, Pfeiler » und Speljetiihen von verichledenem Bol, 1 
Schribtifhe mit ſehr kuͤnſtlicher Vorrichtung, Büften, Londkarten, 
mehrere Gaenituten Tiſchwaſch von Damasgur, und Hendel Bert 
Wald, Betten, Matragen, Beitladen, Porecllain, Glaͤſer, 4 
Service von engliſchein Steingut, Kleiverkäften, 1 Reifewagen, 
Kücpengeräthe von Kupfer, Ziun, Meffing, Eiſen und Waſchge 
Gise nebft verfchledinen gut erhaltenen Hauseint ichtungen. 
Kaufsluflige werden hiezu eingeladen, r — 


602. Gin Landſchloͤhchen %, Stunde von dem Aumerſee 
entfernt, iſt zu vermlethen. — * 

Surben Standen von Muͤnchen, oder 4 Stunden feitwärts 
der Pot Inning iſt ein kleines Landfglößgen für dieſen Som» 
mer ſowohl als nah Belieben auch auf mehrere Jahre zu vers 
ſtiſten. Das Schloßchen, in der Mitte eines ziemlih großen 
Piarrdorfes gelegen, it im beiten Zuſtande und enthält zwey 
Stockwerke. Zu ebener Erde faßt c6 6 heigbare Zimmer, eine 
Küde dann Keller. Der zweyte Stock zäplt 6 beizdate, immer 
und einen Saal. Die Nebengebäude geben die mörhige Wohnung 
für Bedienung, Stallung für 12. Pferde, Remiſe für mehrere 


"Magen, ein Öemüsgarten von mehreren Teawerk umaitt das 


Schloͤßchen. Die Ausfiht von den naͤchſten Höhen binter dem 
Garten über den See und gegen das Gebirg it wahrhaft rei⸗ 
zend fhör. . 

Wer die mähere Verhältniffe, fo wie die fehr billige Mierhr 
Beringnifie zu erfahren wünfdt, kann dieſe in der in der Prans 
nersfiraße Nro. 1478 über eine Stiege erholen, 


596. Gine im Unterrldt der Jugend geübte Frau, melde 
Deutsch und Ftanzöſiſch fpricht, auch leßteres fertig ſchreibt, ſucht 
einen Play old Bousernante oder Auffeherin über Kinder auf 
dem Lande zu finden. Das weitere iſt auf dem Färbergraben 
Neo. 1056 über 3 Stiegen u erfragen. 


605. &s find im Dammmflift Re. 7 zwey fchöne Zimmer 
eines täglich und das andere bis 1. July zu vermiethen. 





605. So eben iſt In der Thienenmann'ſchen Buchhandlung 
erfchlenen: »Frehherr von Lerhenfeld und Herr von 
DHornthal« Preis 12 fr, 


— — — — 

390. (3. 0) Ein Oberſchreibtr, der viele Jahre bey koͤnigt. 
Aermtern Im Sfarkreife in diſer Eigenſchaſt funkiioniete, und ſich 
über vortreffliche Aualififation, Briranen und Treue beflend aus: 
weifen Bonn, mänfdht bey einem herrfhaftlichen Gute In Altysierıt 
als Renten: oder Drkongmievermalter angefiDt gu werden. D. ü: 


597. Bey Augufin Glonner Efeihändler ſiad wieder 
aͤcht und frifhe Krumbader Badſeint ju haben, 


‘ 
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Deutfdland, 
Batern Münden, dem 8. Jump. 

Am 1. Juny lich Se. Mei. der König durch den Oberſt⸗ 
Geremontenmeifter, Grafen Earl von Rechberg, der Afademie ber 
iffemthaften ein dankwerthes Geſchenk als Bereicherung für die 
abıdemifhen Sammlungen übergeben, eine äapptifhe Mumie in 
ihrem urfprünglicen Sartophag von Sokomorholz. Es ſtammt 
Diefe Berelcherung von einem patriotifhen Baier her, der au 
In feguem Lande eine lebendige Anhänglickeit an die Heimalh 
bewahkte, Hr. Divid Dumreicher aus Kempten hat, in Ders 
bindung mit zwey Brüdern, zu Alerandria nnd Kairo feit ſechs 
SJapren, anjchnliche Handelöbäufer errichtet und verficht zugleih - 
Das R. däuilſche Handels Eonſulat in Aegppten. Gr las dort 
im deutihen Zeitungen 'mtit Iheilmahmme -unter anderm Gefreulis 


den, das der fein Baletiſches Vaterland gemeldet wurde, auch 


von dem Glfee „eritiäwehden die Sangailungen für Kun und 
ehr in Der Mifidenzfladt des Reis vermehrt werden. 
Als er im November v. J. ſich zu einer Reife anihidte, um 
felnen alten Bater in Kempten zu befuchen, nahm er von Raito 
eine mwohlerhaltene, mit vielen Hieroglyphen verfehene Mumie 
mir, um fie Er. 8. Diaj. zum Geſchent dargubringen. Begleis 
der von feinem Vater hatie er die Ehre, ſelche wor einigen Ta: 
gen Sr. 8. Maj. in W enburg voriulegen, auch nod andere 
mitnebrachte Alterthümsr, aͤghptiſche Idele, Diünzen, Woffen zu 
überreichen, er wurde dafür Durch die huldvolleſten Acuferungen 
feines ‚thabenen Gandeswaters belohnt uud augewieſen, die Mus 
die R. Akademie der Miffenicaften zur Aufbewahrung 

nm. Tag darauf liefen ihm Se. 8. Mai, die goldne 

medaille zuftellen. 

»Dumreldyer gebt wieder nach Aeghpten zurück. Gehe 
erf e Dem andgezrihueten Empfang, den er gefunden, iſt 
I} Wunfdes, auch künfılahin auf alle Weife jur Brrei- 
* akademlſchen Sammlungen van doether bepjutragen; 

hat. ibm zu viefem Zwecke ihe Verlangen mitae 

Fern wird in Diefem Bezug in befländiger Verbindung mit 

Rah einigen Jahren denkt er auf immer wieder 
har Balıı Baterland jurüdyutehren. 

Ühntiges Höchit fhäpbares Crfrent Sr. K. Hop. des 

‚fögle der Bin. Sekretär der Akademie in der allı 

Bere einen 9 derſelben am 29. Map wor. So beftand im 

wey Kiften wir vuifanifchen Produkten aus Shilten, befonders 

ſchoͤnen vefelſtuſen, welche S. K. H. aAuichſalls aus der 







nd-eilnes, ande im Auslande feinem —— * daulkbar 
Aebenen a Fe Mannes, en. Kilian ‚ans 
Wugbhurg, it in Beifina in Glelfien is Broßpändier be 


fndiih, erhalten Haben. Der Name bdeffelben -It zugleich mis 
dem des hoben Schentuebers in das Acceffionsbud Der mineraler 
giſchen Sammlang der Akademie ringetragen worden. 
Eigung der Rammer der Abgeordneten 
" vom 25. Map. 
Bortfegung.) 

Dietrich: Der Militäretat erfordere Beine 3 Mil, Ohne in die 
Milltäradministration einzugehen, fagte er, kaun durch die Aufhebung 
des Dilitärgeftüts eine Miion eripart werden. Man faat, Se. M. 
beſtehe auf 8 Mill, «6 mag fcon, allein man ſtelle dem Könige 
bie wahre Rage vor, und gebe Ihnmt gu ermägeu, ob einige Mer 
gimenter weniger, oder Die Nation unglüdlic frpn jelle v. Prb 
Eofen: Man folle die Enticheidung dem väterlichen Herzen Br. 
May. des Königs überloffen, und wenn er die unbedinate Unmög 


‚licpkeit einer Reduktion autfpredhe, auch vertrauen, Daß Disfe Un⸗ 
» möglichkeit vorfamden ſey. Behr (auf der Bühne): Heber dem 


Punkt, an dem Die Berfammlung nun ſteht, habe ſich Die Anficht 
des Volkes laut und unbıfangen ausgeipraden, und er ztorifle, eb 
der ein Boterlandefteund zu nennen freu, der ſich ihr entgepenſtelle. 
Baiern kſprach er) aberredet man fi, könne ſich nur durch fris 
ne Armee anf feiner politiichen Erufe behaupten. Ib will nicht 
unterſuchen, eb diefe politiſche Stufe zum Heil des Volkes gereichtz 
aber tie Behauptung dieſer Etufe, die Vertheidigung der Mitior 
malchre und des Anfthent gegen Augen — von Eroberung oder 
Ausdehnung iſt ohnehin nicht Die Rede — feldſt die Bemiligung 
der Dobserung rechilich adgefhlofferer Werträge hängt aicht ob 
von der Groͤße feiner Rehenden Armee, ſendern von der Enk® 
wideinng and swrdmäßigen Benugung feiner Kräfte, aund von 
der Uebung aller woffenfährgen Bürger. Hierzu bedarf es nur 
einer Heinen Anzahl fiebender Soildaten; die Baterlandetiche 
wird Vertheldiger in Menge berbey führen, mie Balerns ähtıte 

und neuere Geſchichte glänzende Bepfpiele genug barbieten, T:s 
Produtt einer überaroßen Meberfpannmng if aber Gefböpfung 
und Berfol. Go if unmöglich, den argenmwärfigen Auſwand 
fortzufgen, oder folten mir denn obme Rettung verdammt from, 
im Frieden nur für den Krieg zu arbeien® Nein, aus Dieite 
verkehtten Rage mäffen wir uns heramsreißen, Das, unfers ven 
ehıten Monarden Wohl ſelbſt dedingende Wohl des Molke em 
heiſcht 06; Die iehlge Mrleichterang Des Bolte gibt dem Tbrom 
eine neue Stüge, und einen Gutbufiermus in Zeiten Der Gefahr, 
kraͤſnger und bälfreilher als fichende Heert. Der Reiner prüfe 
fedana. Die Möglichkeit der Grfpasunp, und mehnt, eine Millior 
Bonue wozt sripart werden; die Mittel wurden fi finder tn 
Desmipberung der Waren, Beinlaubungen, Ginflelung dis über: 

triebinen Zufmandss für die Miliirökivung. Der Aufınand für 
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Be Artiflerte, für elnigs nicht übermäßige Savallerle müfe getra⸗ | 


gen, aber auch hier das rechte Maaß gehalten werden. Am 
beften wäre es, wenn fi Das flepende Heer im der bewaffue ⸗ 
ten Nation verlöre; die bewaffnete Macht müſſe aufrecht erhals 
ten werden; wenn man aber (führt er fort) ermäge wie wiel 
Schweiß «6 koſtet, daß die Kavalleriften auf fhonen Pferden 
fen, und daß ein Paar Taufend Menfhen ım Müͤſſiggang ber: 
zumgehen können, fürwahr, man müßte kein menſchuaes Der 
baden, wollte man Beine Aenderung treffen. Unfre Politik fordert 
Eiln übergroßes Herr. Will unfere Politik den Krieg nicht, fe 
muß fie nicht immer herausfodern durch ihre Stellung, ſonſt 
bereitet ſie ſich Ihren elgnen Fall. Auch die Bundespflichten ers 
godern kein ſo großes Heer, und ſelbſt mod im Jahre 1812 
hade eine Arınee- von‘ 42,000 Maun nur 7,151,000 fl- gekoſtet. 
Jetzt ſey der Aufwand für Das Fuheweſen üserinäßig, dee Stand 
dee Difigiere werde ſich, wenn die Dryinaltabelien vorgelegt 
Würden, wohl anderd ergeben, als er aus den Tabellen hervor: 
acht; das Adminiftrativ» Kollegium fep übermäßig umd zahlreis 
her bifegt, als ein Staatsminifterium für 1, 5 Millionen Vten, 
fen, welche nicht fo lenkſam fepen, ald das Miltiär; die Kaval⸗ 
derie fey zu zahlte ch, Die Pferderationen zu hoch angeihlagen. 
Dyne Vorlegung Der Ot ginaltechauugen feg zur Prüfung fein 
figerer Weg, und von der Hand erudrige nichta, ald uubeding⸗ 
ten Serteanen auf den Monarchen. Er (fuhe der Redner forı) 
muf die äußern politifgen Verhaͤltuiße vollkommen durchſchauen, 
und die Moͤglichkeit und Wärylicpkeit einer Erlelchterung der 
Volkslaften am beiten erwägen, ec bat die erſte Pflicht hiexzu. 
. Bean ihm dieß, und auf Der andern Seite das Unglück und 
das Elend des Volkes am ſein vaͤterliches Herz gelegt wird, und 
dann doc eine Befhränkung nicht einteitt, dann, ich bin es übers 
ztugt, muͤſſen unabmeisbare runde vorhanden feyn Ich 
wie, die Watlon, Eünnen unbedingt verkauf. Das Bertraueu 
des Boltes iſt ihm um eine Mikion nit fell. Houny suit 
qui mal y pense!... Gr wird es vor Gott verantworten...» 
Fre Vorſchlag des Redners geht indef zur Bewilligung der 8 
Milionen für Diefen Fall nit auf fee Jagre, fondern der 
Bewilligung fol eine Abzugsfimmung angefügt, und die Eınlas 
tung. zur Erſparung getrejien werden. (Gr hoſt, Vertrauen wers 
de Vertrauen erweden, uns den Ständen bie liveralen Jajtituno- 
nen erringen, wodurd das Volk eins neue Bürgigaft feiner Step: 
peit und Grleidpterung feiner Laften erhalten werde, Würde bie 
Geadatmerie duch das Militär erjegt, deſſen Pilipt in Frledens⸗ 
Zeiten opnehin De Handhaburg Der Innern Sichetheit fe, und 
bey dem Armee: Fuhtweſen 200,000 fl. erfpart, fo konne der 
Reit durch die allmäplig eingependen franzöfiihen Kontridutions- 
Gelder wohl gededi werben. - (8. 1) 
Preußen Berlin Am 27ten May Abenüs gegen 
5 Uye wurden Ihre Eünigl. Hop. Die rau Derzogin von Gum—⸗ 
beriand von einem Pringen giüdlip eatounden. Die Lage des 
Findes war wie bey der legten Gutomdung in England ") wicht 
regelmäßig; jenes hatte ſich mit der Schalter, dem Arme und 
der Navelfchnur zus Geburt. geflsllt, Um dad in fo grofer Ge⸗ 
*) Ihre Bönigl. Hoheit wurden am 27. Fäner 1817 dur 
Den engliſchen Gerurtsdelſer Earke wegen eingeiritener 
Schuler des Kindeb mittelft der Wendung entbunden, 
weiches todt ger Welt Bam. Der engliſche Geburtohelfer, 
welcher Die nad; der Geburt verſtorbene Prinzeifin Wallis 
gieipfalls von eirem Kinde entbunden, und ſich bald nad 
dieſein Ungkücts- erichoffen hatte, hieß Grooft, 


fahr flehende Leben des Kindes zu retten, war ſchnelle⸗ 
Gatbindung, mittelft Wendung nothwendig, — Fern 
koͤnigl. preußifhen Profeffor der Geburtshälfe und Direktor der 
Entdindungsanjtalt hiefiger Univerfirät geheimen Rath von Ste: 
bold, binnen 3 Minuten vollendet wurde, Der fehr ſtarke und 
gefunde Prinz wog nah v. Siebolds Pädiometer 121%; Pfund 
Medieinalgewicht, und hatte eine Länge von 21 Zoll. Während 
der Entbindung waren als k. englifhe Kommifjäre die Gefandten 
Baron » Rofe und Barpn v. Dmpteda gegenwärtig, Die 
Sreude de6 Herzogs von Gumberland Lönigl. Hoheit und des 
anzea koͤnigl. preußifchen Hofes war unbefreiblih. Giner der 
djudanten des Herzogs, Meier v. Bodin, iſt noch in der 
Nacht als Gourier nad London abgereiöt, um dem Prinz Re⸗ 
genten die Nachricht yon dieſem glüdlihen Greigniße zu hinters 
bringen, Der Major v. Bournd aber, neh denfelben Abend 
an Se, Maj. den Köntg von Preußen nach Potsdam gejandt 
* Ipre koͤnigl. Hoheit die Frau Herzogin und der neu 
* —* vun befanden fig am 29. Map in fehr erwänfgtem 
. Branktreid. j 

Paris, ben 31. Map. Konfol. 5 Pro. 66 Fe. 70 Get. 

Die Deputistenfamue war felt dem 10. Map mit Diskuf 
fion des Budgeis beſchättigt. Wir werden morgen eine kurze 
Uebeeſicht der Berhandlungen gu geben anfangen. 

Dr. de Darentin, vormaliger Siegelbemahrer und Kanzler 
von Srankreih, if am 30. Map im dem Haufe feines Schwie⸗ 
gerjohns, des Kanzlers Dambdrap, In einem Alter von 83 Jah⸗ 
ten gen — — 

ex Prinz Leopold von Sachſen, Koburg ſchiffte am 
May zu Galais nah England ein. ine Dort ac 33 
Kriegsbrigg begrüßte ihn mit 21 Kanonenſchüſſen 

Der Marſchall Eefebure, Derzog von Danzig, hat in verfhier 
dene Parijer Zeitungen Folgendes einrüden lafien: » ch leſe 
eben in einer Schrift, les Souvenirs etc, befitelt, auf Nopolron 
ih beziehende Nachrichten, welche der Verfaſſer von mir erhal 
ten zu haben angibt. Die Anfihten find meiner frühern Ver— 
hältniffe, fo wie meines Gharaklers unwürdig, umd überhaupt 
der Wahrheit zumider. Die Ducrchleſung diefer Schrift hat mi 
mit einem Unmillen erfüllt, dem jeder Ehrenmann, von welder 
pelitiſchen Meynung er auch fegn mag, zu würdigen willen wird. 
IH bitte Sie, im Namen der nämlichen Ehre, in Ihr naͤchſtes 
—— —* —— den ich von dem Verfaſſer zu erhalten, mic 
beeilt habe, aufzunehmen « Der hierauf folgende Wide 
iſt unterzeichnet: Lombard de —— — — 

Ital ſen. 

Rah Berichten aus Reapel war dem Oberſthofmeiſter ber 
Koiferin, Grafen Wurmbrand, der Unfall begegnet, daß os 
Ipre Majeitäten am 18. Map die auf der Rhetde liegenden Bir 
nienfhire, ein englifhes und ein amerifanijhes, beſuchten, ve 
ia legterem durch einen Fehltritt in die Lucke (die Deffnung, we: 
— * man In dea Raum hinabſteigt) flürjte, und ein Bela 
brad. 

" Großbritannien. : 

London, vom 21, Day. Gritern war großer Eourtag bey 
dem Prinz Regenten iu Garltonbeuk. Die Gour ward mit eis 
wer Pract gehalten, mie wir fie feit der Anmefcabeit der hoben 
Monachen mat bemerdt haben, Es geſchah dieſes beionderb 
aus der Abjiht, den Perſiſchen Botofhaiter nit ver Würde 4m 
emplangen, weiche iym ais Abgeſandten eines großen und mädy 
tigen Souveroins zufommt. Gr wurde mit 6. prinzlichen Was 
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Gen , jeder mit 6 der ſchoͤnſten Pferde beſpannt, von feiner Woh⸗ 
nung mit Staabs Dffizierd abgeholt; Detaſchements der Leibgarde 
ga Pferde begleiteten den Zug und er paßirte durch eine militäs 
rifhe Linie bis zu Garltonpoufe. Am Gingange hielten 2 Eska⸗ 
drons Lanclers und gegenüber auf Waterloo : Place war die Fuß: 
Garde in ihrer Staatsuniform aufmarfhirt. Lord Gaſtlereagh 
und der Geremonienmeifter Eier Robert Eheſter flellten den Ams 
bafladeur dem Prinz Regenten vor, welcher ihn, auf dem Thron 
figend, mit der größten Herablaſſuug empfing und fein Greditiv 
annahm» Die fhünen arabiſchen Pferde, ein Geſchenk des Schade, 
befanden fih im Junern des Hofes von Garltonpoufe, und aufs 
ferdem überreldpte der Bothſchafter einen fehr ſchoͤnen Säbel, 
deſſen Scheide mit Smaragden, Rubinen und audern Diamanı 
ten befegt war. - 

Als der perſiſche Ambaſſadeur im fegerlihen Zuge zu der 
Audienz fuhr, eröffnete ein Detafhement Yanciers den Zug. Ju 
dem erften prinzligden Wagen faß der Sekretär des Ambofjadeurs, 
welcher das Schreiden ded Schachs an den Prinz Regenten auf 
einem Kiffen teug; im zwey Wagen darauf harten fi die Prär 
fente befunden; alsdann folgten 8 prächtig gegierte arabifche Pferde; 
den Ambafadeur begleiteten im Wagen Lord Heatfort, Sis Ror 
bert Epejter und Here Morier. In der Halle von Garltonhoufe 
befand fih ein großes Gemäplde, welches ven Schad von Pers 
fien za Pferde votſtellte. As der Ambofjadenr in Garltonpoufe 
antam, mwobep die Muflkkorps der Truppen God save the King 
fpiekten, ward er von dem Herzog von Montrofe empfangen. 
Grilerer war prächtig gekleidet, fein Zurban mit Jumelen geyiert; 
er trug «einen fllbernen Stab, umd lehute fih auf den Arm von 
Sir Robert Gheſter, da er am Dienjtage vorher durch den Huf⸗ 
Schlag eines Pferdes am Belue eine Gontuſion erhaiten hatte, 
Bey ieinee Annäherung Bam ihm der Prim; 2 bis 3 Schriite 
yon Throne entgegen. Der Ambaffadeur hielt dann in engliſcher 
Sprache eine angemeflene Anrede, welche der Prinz Regent aufs 
waͤr digſte beantwortete. Diefer war erftaumt uber Die Art, wie 
der Borhfchafter gut und fließend englifh ſprach. Unter den Ger 
ſchenken, die er üverbracht, befanden ih auch das Portrait des 
Schachs, koſtbare Shamis, Teppiche, Perlen, eine emaillitte 
goldene Dofe und andıre Sachen, die der Prinz Regent in Ges 
genmwart ded Bothſchaſters in Augenfhein nahm. 

Bor dein perfiihen Borbfchafter hatte zuerft der neue frang. 
Ambaffadeur, Marquis de Latour Maubourg, unter den gemwöhn- 
lichen Feyerlichteiten feine Antrutsaudienz dep dem Prinz Res 
genten gehabt. 

Zulegt ward der alglerifhe Geſandte durch Lord Bathurft 
und Eir R. Cheſter zu der Antrittsaudieng eingeführte, Während 
derfeiben befanden ſich die 6 ſchoͤnen reich equipirten Pferde, die 
der Dey von Algier dem Prinz Regenten zum Geſchenk geſchickt 
Hat, im dem Hofe von Garlionpoufe. Andere Geichente yon 
geoßem Werthe waren des Morgens nah dem Pallajte gebragt 


worden. 
Bermifdte Machrichten. 

(Rarl Ludwig Sand) In einer malerifhen Gegend, 
allentpalben umſchloffen von den hoben Bergen des bekannten 
Zichteigebieges, liegt. das Sthdihen Wunfirdel. Die Bewohner 
Ddejfeiden hängen Mait JIunigkeit an ihrem Wohnerte und feinen 
Umgebungen, und veilieren Die Lebeudigkeit dicſes Gefühls ſelbſt 
in der mweiteflen Ferne nibt Gin hoher Grad von Herzlichkeit, 
Biederkit und Gulmuͤthigkelt iſt ein Hauptzug Ihres Charakters, 
fo Daß jedet Ftemde, dıren es in dem gang naben Giegesreuter 
oder Alexaadectbade jahrlich eine meht oder minder bedeutende 


» bie bis zur Acugſtlichkelt gebt. 


f 


Anzapl gibt, leicht Ihr Werteauen und ihre Neigang gewlant, 
und ihnen ach recht gut wird, und fo vertraut, daß man nur 
mit einem traurigen Gefühle diefe „guten Menſchen und herrlichen 
Begenden verläßt, und mit dem Wunſche und der Hoffnung 
bald wieder dahin zurückkehren. zu koͤnnen. — Und aus diefen 
gutmüthigen Bewohnern Wunfledeld ging Kopebue's Mörder; 
Sand, hervor. 

Die Sand’fhe Familie zu Wunſiedel rt zu den origl⸗ 
nelften jener Gegend. Der Vater Sand — Fer 
Rath und Dirigent des Fuftizamtes an diefem Drte, und ifl 
fon unter preußifcher Regierung In den Rubeftand verfegt more 
den. Gr if ein Mann von der hoͤchſten Rechtlichkeit, den «6 
fhmerzt und grämt, wenn die Dinge im Beben nach feiner Ans 
ſicht nicht ganz rechtlich gehen, — vom einer Gewiſſenhaftigkeit, 
Gr. ift in feinem hohen Altre 
noch heiter und munter, macht Berfe, und kann fi in 
ſtoher Geſellſchaft von Derzen feines Lebens freuen. Gr wird 
son Jedemaau geſchaͤtzt und geliebt, ba er mit der Außerfien But 
muͤth!gkeit die feltenften Redlichkeit verbindet, 

Seine Frau iſt die jüngfte Tochter eines ehemaligen reichen 
Kaufmanns, ebenfalls aus Wunſiedel gebärtig. * Fhe Water 
verwendete ſeht viel auf ihre Erziehung, und wollte, daß fein 
Tochter allentyalben durch Körper und Gelft hervorglänge. Aus 
biefer Grjlehung ging jedoch hervor, Daß eine eigene Fdernmelt 
in fie gelegt wurde, Die fie noch mehr ausbildete, und für fi 
entmwidelte, ie leitet das Haus; dabey wendet fie aber vor: 
zuͤgliche Thaͤtigkeit auch auf andere Geſchaͤfte, wie J. B. auf reis 


nen ihr gehörigen Kupſerhammer, führt die damit verbundene 


merkanrllifhe Korreſpondenz ıc. Bon ie aus ging aud die 
Grjiehung ihrer Kinder, 

Karl Ludwig Sand, der dritte Sohn aus diefer Ehe wurde 
im Ditober 1795 zu Wunfiedel geboren. Ge befuchte bis zum 
Tahre 1819 das dortige Lyzeum, bep weichen zu jener Zeit, dee 
jest gu Regensburg befindliche Profeffor Saalftank Rektor war, 
der feine Grjichung vorzüglich leitete. Als im Yahre 1810 Die« 
fer Saalfeant an die Schule zu Hof und im Jahre 1812 nad 
Regensburg verfeßte wurde, folgte ihm Der junge Sand allent 
halben bin, blieb fortwährend bey demfelben, und zwar nicht 
bloß wegen des öffentlichen Unterrichts, fondern auch wegen feis 
ner häuslichen Verpflegung und Erziehung. 

Die Gigenfhaften Saolfrants, Im Beziehung auf Religlofität, 
und deſſen Philoſophie, fprahen Sande Mutter vorgüglih und 
fo fehr on, Daß er von ihr zum Lehrer ihres Sohnes gewählt, 
und viele Fahre hinduch bepbehalten wurde, 

Auch In Sınds Junerem ging fon früh eine neue Ideen⸗ 
Welt auf, die man pflegte und hegte, und in der er felbft zu⸗ 
legt ganz lebte. Schon ald Rind lallte er, wenn man ibn um 
feinen Namen fragte, nad den Gingebungen anderer, die Wore 
te: Ich bin der teutſe — teutſche — Mann! 

As Sand im Jahre 1813 oder 14 Megendburg verlieh, 
mußte er den BWeifungen feiner Mutter zufolge nah Tübingen 
geben. Dort war es, wohin Diefe, wie bereits in filnem Abs 
ſchiedabrlefe an fie erwähnt ift, den Aufruf an ihn ergeben lich, 
die Univerjität zu verlaffen, und fih an Die gegen Napoleon 
ansziehenden Truppen anjufhliefen, welches er auch noch im 
Gahre 1814 that. 

Der Vater mißbilligte laut diefen Schritt feines Sohnes, 
weit er ihm aus feiner wiſſenſchaftlichen Laufbaha Heriusrig, — 
aber umfonft; auch behauptet man, dag zwiſchen Vater und 
Sopn kein oder auch nur ein hoͤchſt ſparſamer Bileſtwechſel ber 
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Manden, daß aber Sand feiner Mutter damold häufige Briefe 
gefchrieben, im welchen er feiner Schwärmerep freyen Kauf gelaf 
fen babe. 
Mach feiner Ruͤckkehr aus jenen Feldsügen ſchickte ihm feine 
Mutter auf ein Jahr nah Erlangen und dann nad Jena. Bor 
Fahren kam er im felne Baterſtadt, und prediate in der 
dortigen Hofpitalliche. Sein Vortrag war hoͤchſt myſtiſch, — 
ganz feiner Grjlepung gemäß. — Mehrere Verfländige erklärten dieß 
laut, andere hingegen legten eine hohe Deutung in feine dunklen 
Worte. Sein Berragen war zu der Zeit felnes Dortſeyns, fo 
wie (don von Kindheit an, fo altliug, myſtiſch, und die Ruhe 
eined bejahrten Manneb affektiremd, dag es gegen fein jugendlis 
ches Alter allgemein abſtach und auffiel, wie Diefes auch mehrere 
auf Requifition der Manpeimer Gerüchte gu Wunſiedel vernom⸗ 


mene Leumundszeugen gerichtlich beurfundet haben, XF 


Mehreten feiner Bekaunten hielt er zu jener Zeit ſoͤrmliche 
Meden über das Deutſchthum, worin er die herrlichen Folgen 
anpried, Die #8 dem Baterland bringen würde und müffe: Schon 
aus diefem iſt ed Far, Daß die dee zu Kotzebues Grmordung 
bioß in ihm allein entflanden, ledislich aus feiner mit Schwär- 
werrh und Geifteöfhwindel gefüllten Seele hervorgegangen, und 
alcht mit Andern geineimfhäichch erpeugt worden iſt. 

Ooͤchſt verfhieden war die Wirkung, melde Die Nachricht der 
Zhat in den Gemüthern pervorbrante. Jeder Rechiliche bat fie 
werabfcheut; ſelbſt der alte gute Water des Ülbrders war gumg 
miedergedonnert, und konnte nur erjt nad einigem Grholeu die 
Worte fpreden: »diefe Epat Bann ich meinem Sohne nie verzeis 
ben. — Andere bemitleideten den Züngling, der von fanatiicher 
Wuth Hingeriffen folhe That verüste; einige Andere entyegen 
fehen im ihrem Irrſinne den Epäter als einen Heiden an, der — 
Dur die Grmordung eines Schtiftſtellers!! — Deutſchland vom 
Untergamge gerettet babe, und mo nicht dem rlöfer, dech einem 
Helligen gleich zu achten ſey. Welde Anficht Die aͤchte iſt, dar⸗ 
über Bann wohl bep allen, denen Moralität, Geſetze und Recht ⸗ 
lichkeit Keine leeren Namen find, auch kein Zweifel obwalten; — 
aber dem Menſchen ift es erlaubt, daß er, menſchlich fühlend, 
“ auch den Werbrecher bedauert, und einen Züngling bemitleider, 
der vom Irtſinne getzieben, und in dem Wahne, eine große zum 
Wohle eined Volkes gereichende Handlung zu begehen, gay fi 
apfernd, eine folhe Greuelthat verübte, 

Angeborne Cigenheiten des Charakters, hoher Schwladelgeiſt 
und feine Erziehung, bey welcher die Moſtik keine kleine Role 
fpielte, waren die Quellen, aus welcher die That berworgieng, 
und melde daher als Die Handlung eines von Janatisın umftrid: 
ken jugendlichen Gemüthes, und welches ſich feltfi noch nicht zur Klare 
heit und Wahrheit empor zu heben vermochte, betrachtet werden muß, 
und der man bey weitem mehr politifhe Ausdehnung und Wie— 
ung zufcreibt, ald om fi darin zu ſuchen If, und geſunden 


werden mwird,, (G 0%.) 
—— — — — 
Reues Rdnigl. Dofipeater auſdem Marx-Joſephe— 
Platze. 


Freytag: Celanira. 
. IB. Dieſe Oper wird mit allen Muſikſtͤken gegeben, mwels 
Ar von Hrn. Pavefi erfi Bürzlih new für diefe Oper eomponirt 
werden, - 
Rönigi. Doftheater am Ilarthore 
Donnerflag: Die Krenzfahrer Hr. Stein und Dad, 
Miedke ald Bär den Balduin und die Gmma, 
— u. << — <a —— 
607. Mein innigft geliebter Gatte und Vater von zwey un: 








mündigen Töchtern, der Königl. balet. Regierungsrath Gruft 
Ludwig von Weinrich dahıer, endete heute Morgens 5 Uhr 
nach einem fiebenmonatlihen Arankenloger an den Folgen Der 
Anszehrung imı Hiten Lebensjahre feine irdifhe Yauftayn. 

In der Thellnapme meiner vereprungsmwürdigen Verwandten 
und Freunde, melde die Größe meines Verluftes würdigen, finde 
Ih Tindernden Troſt wegen Diefeb fo fehmgrslicen Greigaifies und 
überzeugt von diefer Theilnahme auch ohne fehriftlihen Ausdruck 
berfelben, empfehle ih mid und meine bepden Kinder ihrer fers 
neren Gewogenheit und Ereundfcoft. . 

, Münden ben 7ten Zunp 1819. 

Glife von Weinrid, 
geborne Büsner. 


595. Das Mineralbaid zu Klofler : Echeftlarn an der far, 
im Landgerichte Wolfrarhöhaufen, wurde den 20. Map eröffnet. 
Seine vorzüglicr Heilkraft, melde vom königl Hra, Medisinalse 
Rathe Doktor Graf in feiner klaſſiſchen Befhreibung von Miner 
rılmäflern erwähnt wird, preiſet den Werth Diefes Bades als 
vorzügli in chroniſchen Krankheiten des Unterleibe, rheumatifche 
und artritifhen Hebeln, Stein:, Blafen:, Nieren: und alle 
Gattungen Urinkrankpeiten, Schkelm: und Blutflüffe, Dämors 
rheidal · Umſtaͤnde, Verftopfung des monatlichen Geblurs, Sero⸗ 
phels und Lomphenktankheiten, Lapmung und Auferlih chroul ⸗ 
ſche Fuß: und andere Grfhmüre, . 

Die Badanftalt fomohl, als die Bequemlichkeit der Gäfte, 
wird mit größter Eorgfalt eingerichtet. 

Das Bad auf dem Zimmer mit reiner Waſche koſtet, 30 Er. 
und in der Badanflalt 24 Er. Bimmer künnen beftellt werden, 
vom 24 fr. bis 40 fr. Die Mittagstafel if auf 56 kr. und Die 
Abendtafel anf 24 Er. felaefege. Man bittet zugleich, daß nur 





diejenige Badgäfte die Güte haben möchten, eigene Betten mitzus 


mweldye auf längere Zeit im Bad zu verbleiben Willens find. 
Brod, Mier, Wein und Keffee wird befonders bejaplt. Kranke, 
weiche auf dem Zimmer fpelfen, erhalten pünktlihe Bedienung. 
Beftellungen und Briefe können in der-Theatiner: Schwabin⸗ 
gergafie Nro. 70 zu ebener Grde, bey Hrn Schapperer, Haus: 
Meifter, die Woche zwehmal fiher abgraeben werten, 
Barbara Mari, Badpaͤchterin. 





614. Ein Fraucczimmer von gefegtem Alter und ‚fofiden 
Charakter, fucht eine Stelle ald Rammerjungfer, die fie auf Ber: 
langen fogleih antreter kann. Ueber ihre Kenntniffe kann fie ih 
durch Beugniffe ausweiſen. D. He. 





425. Bey Buchhändler Joſ. Liadauer in Münden Rau: 
fingergaffe Rro, 1614 iſt fo eben augekommen und zu baben: 

Ungedrudte amtliche und vertroullche Gorrefponden; Napsleon 

Buonoparte's mit fremden Höfen, Fuͤrſten, Minifiern franı 


söfichen uud auswärtigen Generalen in Ztalien, Deutſchland 


und Egsppten. a, d. ſtanzöſ. 1. Bd. Jtalien enthaltend. 
or. 8. Beipjig 1819. 2 fl. 45 Fr. 








Die 11350: Ziehung in Münden ifl Montag den 7. 
Junh 1819 unter den gemöhnlichen Wormeiltäten vor fi 
gegangen, webey nachſtehende Nummern zum Borichein kamen : 

21 27 «87 24 40 ‚ 

Die 118 ite Ziehung wird den Sten July umd inmifhben 
Die 75 ite Regensburger Ziehung den 17. Juny und bie 90. Ruͤrn 
berger Ziehung den 28. Jund vor ſich gehen. . 

— — — un — — 





Wegen des heil, Frohnleichnams-Feſtes wird die naͤchſte Zeitung am Freytag ausgegeb em. 


— — 
— — — 


Mänchener 


Politiſche 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät vor Baiern allergnädigſtem Privilegio. 








— “ 


Deutfdland. 
Balerm Münden, den 10. Yunp. 

Heute Bormittagd halte dapier die feyerlihe Fronlelchnams ⸗ 
Projeifion Rast, welcher Se. Majehät der König mit Gbren 
Königl Hoheiten dem Kronpeinzen amd Prinzen Karl, mit Sr, 
Königl. Hoh. dem Herzog Wilhelm von Balern, und Gr. 8. 
Doh. dem Herzog v. Beuchtenberg, in Begleitung: des ganzen Hofe 
Staabe und des Staatsrathb bepgewohnt haben Der Zug ging 
son der St. Peteröpfarrtiche aus, wie gemöhnfih, durch die 
Hauptfiraßen der Stadt, in welchen die Königl. Garden zu Pferd 
und zu Fuß, nebſt den übrigen Garnifonstruppen und der bür⸗ 
gerlichen Landwehr en haie aufgefteflt waren. 

Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 25. May. 

(Beihluf) — Der Staatsrath von Lraus: Wis ber 
gehrt worden, habe das Armerininifterinm frepmilig gegeden, 
Die Dienflestadellen habe man nicht degeyrt, die Pferderationen 
fepen aicht übertcieben augeletzt. Der geringere Koflenbetrag 
für den Miülitäie Gtat im.Jchr 1811 umd 1812 erHärte ſich dar ⸗ 
aus, dab der damalige. Prafenjjland geriuger aewefen als jet, 
und Daß nun Die Befoldung der überzähligen Dffisiere in den 
Gtit aufsnommm ſey. Die Verminderung und Bereiniaung 
mehrerer Barnifonen in Eine fen, ohne Nadıtheil Der Bürger, 
die fonft mit Ginquartierungen beläfligt würden, nit möglich, 
und das Adminiftratio Kollegium. — bep fo fehr vermehrten Ar 

- beiten — gar nicht üͤberſeht. Merkel ivon Nürnterag): Wie 
dem fep, bey der auferordentlihen Moth des Doits und beo feh 
nen befhmwornen Pflichten künne er nicht mehr als 7 Millionen 
dewilligen. 9, Hoffletten: Ge fepte im Allgemeinen voraus, 
.baf das, mas als ausgegeben angeführt würde, wirklich ausgege. 
Den ſey. Der Herr Minifter der auswärtigen Anarlegenheiten 

fahr er fort) Hat beliebt, Dem zweyten Autichufle einen gerdiicher 

moten vorzulegem Gr hätte den Ruf eines jeinen Sofmannes 
und Diplomaten nicht verdient, hätte er anders geinroden: — 
Bir follen in Erwägung ziehen . Ya, mieine Serren, wir 
woßen erwägen. Meine Dieynung iſt Sch febe Beinen Krieg, 
and mur in der Ferne. Es wird aber In ber Rede des Mini. 
Rlers dad wicht auf die Türkey, vielleicht auf Frankreich und 
Die dortigen Berbhältniffe Hingedentert? Wo iſt aber von dert her 
DBeforgnig? Soll fie die Bewegung einiger Unfinnigen vrranlaf, 
fen? — Dat man nicht Warnungen genug gegen tie Einmi⸗ 
ihung in den Angelegenheiten ſteper Böller ? Was wor bie 
Folge? — Birbeerung 'der eigenen Länder, und BVerjapung: eine 

imifcher Dpmaftien Die Fratzoſen haben beſſer als andere 

ker gelsent, Die Gewahrleiſtung Ihrer Selbitftändigfeit und 
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KRuhe vom Fremder nicht zu erwarten: Die Kraft des Volke 
mwillens bat fih in Eponien am ihnen felbft erprobt, Bor dem 
Ablaufe eine halben Dahrhunderis wird in Frankreich ein rer 
berer ſichet ein Blüd maden. .» . Für jeden Bol bat «8 keine 
übergroße Eile mit dem Kontingente, 10,000 Monn find nicht 
entieidend, und wenn: ed nöthig, fo hat Baiern in den lehten 
Zeiten bewiefen, wie ſchnell es ein fchlagfertiges Heer zu ſchaffen 
vermag. Ich bin’ übergewat, wenn unſer Monar des Detail 
unjerer Derbandlungen, und das Elend des Belfes Benute, er 
würde gang andre Wefinungen hegen. Im Deteil dir YUrmerbe 
bürfniffe iſt, nach dem Urtheile erfapener DObereffiziere, eine are, 
be Erſparung moͤglich. Zünf Millionen würden genägend fepa ; 
ich trage aber auf rine Erhöhung Eis auf 7 Milicnen on, 
und — keinen Bil auf die Admintflratien rüdmwärte ! rus 
ſtellt die Machthellt großer ſtehender Deere für die moröflide 
und finanzielle Ktaft Baicıns und die Aritöpfung des Delks Tor, 
und uͤbechaͤßt die Enilsrivung dem Sinige wm Dornıdat 


-serbreiter fi weitlaͤufig über die Nackkiheile der ſtehenden Here 


Im Allgemeinen, und Über Die Griclifung des Volks durch Die 
große Anftrergung im Frieden. Din Acuferungen des Minſters der 
ausmwärtrgen Angelegenheiten habe ipm mar Anfonoe froppirt, fir fru 
aber blos defien Auficht, welche die Kammer nicht bewegen ſolle, von 
Ihren Grurdfäßen, nämlich von der Grleihterung det Volks, byuachn. 
Den Orfäpren werde durch gute Hebung der Londwehr brorsret, 
und im der Noth Bein Baier epifliren, der nice ſteudia Aes 
in die Wagiboale lege. Aber gegenwärtig drohe Feine Sıfete 
Zudem Eönne ſelbſt ben Der Verminderung tes Militaäͤretete von 
8 Villionen der gegenwärtige Armueitend erhalten werden; e— 
iſt qaat er) Notorierät, daß die Ginricdtung beffer feon Börntr- 
In Erwägung diefer Hnıftande mird der König gewiß in 'cn 
Wunſch der Notion einftimimen. Ben Sartnädtakeit konn kerne 
Ride fepn, Feiner im valetiſchen Volke iſt Harmidia, Allir, 
areine Herren, Beine Leſtes des Kriege im Frieden! 6 Milicnem 
genügen zut jezigen Steliung. Kutz erwähnt ebenfalld der 
Machtheile der firhenden Leere umd Tod (demeitt er) find fie 
ungenügend. Gin fiehend«s Deere von 60,000 Mann iſt deh ums 
fren Mordſchlochten die Erſcheluuna Wired Toges Gin Bol, 
das an der Liebe feines Regenten hängt nnd im Frieden gefhont 
wird, ift unbefiegbar- Der Zuftand und die Laſt, die auf das 
Belt drüde, it, fo Faß Gleigpghltigkeit emtfrhr, das Ger 
fähriichnie för alle Staaten. Gr fehlägt die Erſparung 
air Milton im Dilitäretat vor, tritt übrigen® der Meynung 
des Aucthufles und befonbers des Abgeord. Behr bey. Ste 
phazt zreiet, nah Daflellung des Rachtheile ſtehender Dee 
‘se, Darerm gluͤcklich, daß «6 eins suropäitche Macht mehr ‚Mon: 


Ba4 


dern ein deutſcher Bunbeöftuat ſey, damit es micht in das euro⸗ 


poͤrſche Reiegsſpiel gegogen werde, und aus dem Kriegsunglüd . 


und Gluͤck immer mit Werluft herausgehet. Daher möge man 
die Armer auf das Kontingent defhränfen, wozu 6 Millionen 
zuteichen. Jadeſſen, fuhr er fort, ift Baisen ta riner brfondern 
Urge, und ih nehme Die Sprache für das Kriegsminiiterium 
auch in viefer Hlaſicht, daß ein Heer von Offizieren, die Penſſo⸗ 
zen gu Herießen ein Nee haben, Dem Militäretat zur Laft 
4. Doaber fimme ih mebjt dem ordentlihen Gtat von 6 
Miltenen auf d Jahre noch anferordentlih 900,000 fl., oder 
— damit wie üdereinftimmend bleisen, 1 Wilien, aber nur 
ui ð Tabre, damit wir Der nachfolgenden Berfommlung das 
Sptei nicht verderben. So haben wir Durch unfre Pflichferfülr 
luag die Unguabe des Monarchen nicht zu fürchten. Budaw 
er und Abendanz fhließen fh an Behr an. Köfter: Er 
Iteve, ſich kathegotiſch, und nicht am Ende in Alternativen, 
aubıufprehen. Nur 7 Millionen ſeyen für ben Militaͤrctat nach 
den Bundrsverbindfihkeiten nothwendig, und wie das berbhälte 
nigmißige Beyſplel Badens zeige genügend. Grfparungen feyen 
au machen durch die Abſchaffung Des 1. Lurus in der Meidung 
des Milwärd; 2. durch Adſchaffung der Kommandos; 5. duch 
R-dukion des Jubımefens und 4. des Proͤſenzſtandes Der Urmer 
auf das bundes aamaße Kontingent; 5. durch Aufhebuung / des 
Miilaraeſtötsz 6. durch Auſtellung der überzähltgen Difiziere; 
2..:uad durch Verdeſſerung der Adininifleation. Ju Ecwügung, 
dag der vierte Theil aller Revenüen auf Die Arınee verwendet 
werde, die Arme durch die Landw hr gu werbeifern, durch Die 
Herigkeit des enrepäifhen Bundes für jezt die Ruhe gefihert 
und dre (id ber Stande auf Die Sicherheit des Throns und 
das Wohl des Volkes gerichtet, die Laſt des Volkes unagchener 
nnd. die Stodung aller Gewerbe anerkannt fey, werde des Bolt 
darın, daß ed nicht anders habe fepn konnen, keinen Teoſt fin 
den. Daher trage er, wicht alterratio, wie der Ausſchuß, fonr 
dern ohme Bedingung, auf 7 Millionen für die drey eriten, 
und auf 614 Millionen für die, drey letzten Jahre an. m 
Felle der Roth, schloß er, bin ich nicht Der Letzte, der Alles 
aufbieter für Weib und Kind, und für König und Batertand. 
Beyiall.) Bolfert will Entwickelung größerer Kraft der 
Laudweht, und daß Se. Majeſtat um Beihräufung des Militär: 
Etats gebeten werde: Graf jtellt Die große Laſten des Bolfs 
und die Nothwendlgkeit einer Beſchräänkung des Milltaͤretate vor, 
aber er erinnert auch daran, auf den deutſchen Bund und feine 
minlitaͤriſche Fujammenfegung nicht zu viel gu vertraue, und 
eine unmeife Sparfankeit zu vermeiden, die ſich in den. letzten 
Tagen des deuiſchen Reihe bey dem beiten Wilen dis Volks 
fo verderblich gezeigt babe, Gr flellt mit Wärme die Folgen 
vor, und welches Zutrauen unfer König vom Bolfe” verdiene; 
er bittet die Verſammlung, den Begenitand feiner väterlichen 
Gntfibeidung zu überlafien. rEafen Sie uns, meine Herren, 
den König bitten, (iehr gerührt), das Schidſal des Volkes in 
feine Hände legen, und fügen: Water entfchride du, ob «8 dein 
Bolk leiften kann, ben feiner Lage. (Großer Bepfal) Pabſt 
ſeticht won der Anerkennung des Ruhms der Armen. Beitel: 
maier: Db das Voll im Stande fey, 8 Millionen für den 
yilitäretat zu besahlen, daß fen Die Frage, und die Auwort: 
Hin Der König werde die Leiden des Wolfes erkennen, und 
von & Millionen ferner nicht Die Rede feon, Sollte eine um: 
onmeisbare Nothmwendiakeit über Die Stände verhängt werden, 
dadn mühten Fe fh mit dem Bewußtſehn tröſten, daß fir an 


den Folgen nicht ſchuid ſehen. Sr ſchliet ſich an Bept am 


Gruber (ron Lindau) iſt der Anficht des zwehten Aus . 
Schaͤtzler: Bir Gründe des Miuffteriume" * ihn —* 
nig Üvergengt, als dad, was Die Arıhee bisher gekofet habe, das 
für entiheide, was fie fürftig often Birfe; Die Erſorderniß jur 
Grfüllung der deutſchen Bundespflichten entfchride. Nah dem 
Bepfpiele Badens würde Baierns bumdeswäßise Kriegt macht 
nur 514, Milien often, 7 Milionen feyn Daher mehr ale 
genug. Grfodere der gegenwärtige Praͤſenſte nd mach der Anı 
fiht des Minifteriums meht, fo folle man denſelben reduziren. 
Nur dann ſtimme er zu 8 Millionen, wenn es der beitiom: 


* te Wille Seiner Majenaͤt des Königs ſelbſt fen, und menn 


man ihm vorerſt Die Gage des Dolls dargeſtellt bahe. m Del 
nig erklärte ſich für die Auficht Des smenten Ausihußes, 
” Aretim verbreiten fich Über die Stellung der Armee in riner 
Bonjliemionellen Monarbie, und behauptet, nach feiner Armen: 
Elurichtung eriftire eigentlich Bein flehendes Heer, und findet es 
ſehr unverhältnigmäßig, daß für den Generalffab uud das Wenies 
Korps nur 40,000 fl., Dasegen für das Fubtweſen 250,000 fl, 
aufge weudet werden, Minderung des Miltaretats müffe ſich in 
der Folge ergeben; gegenwaͤrtig ſoll man die Sntſcheidung oͤber 
den Militäretat Dem koͤniglichen Gemüthe üserlaffen, demfeilben 
Gemuͤthe, welches dem baierifhen Bolke die Verfaſſung gegeben 
habe. Wankel: Nicht durch ſchoͤne Worte, durch Aufdedung 
der Mängel werben die Staaten verbeffert. Den Ueberftuß im 
den Militärkaflen habe der Staatsrath ». raus felbit einaes. 
Randen, indem er gefagt, dab der Monturfond Kopitalien auf 
Zinſen ausgeliehen habe. Auf dee andern Brite Eönne am Fuhr⸗ 
weſen, Das keine 50,000 fl. Eofle, und wo die Difiiiere Brine Mas 
tionen erhalten, die Summe von 200,000 fi. erfpart, und «u 
beffern Zwecken verwendet werden, Die ansegebene Menge Aderiäp: 
liger Dffistere brgmeifte er, die Untsrhaltung Der Beinen Feſtun 
gen und Hafernen kohle unmäfiges Geld, und Die Berwoltung 
fep nicht zweckmaͤhſig eingerichtet. EB glaͤnzt (ſagte er) Alles nur 
von Außen, die innere Adminiſtration tauge nicht viel, Der 
Stoatsratp 9 Rraus: Die Dffisiere des Fuheweſent er: 
halten Rationen, Die Rechnungen der Militär: Adminiftratign 
werder vom oberilen Rechnungshof genau geprüft und abfolrirt. 
Wankel: Die Dffigiere dete mmen Brine Nationen, Hr. © Utz⸗ 
ihneider hat es uns geflanden. ... EGGelaͤchter.) Schulz erim 
nert an Den beworflehenden Fahrstag Der bairiichen Berfaflung, 
und an die Lage der Berathung der Stände, und bittet Die Wers 
fammiung, dem Könige die Wunden des Volkes aufzudecken, und 
ihn um die Entiheldung über dem Viilirärerat gu bitten. Der 
Barer des Vatetlandes werde den Balfam nicht verſchlofſen in 
der Hand halten, und wenn Er fage: auch Er babe Alles ger 
than! dann werde bas Golf hierin Troſt und Beruhigung finden. 
Ggaer ſtellt die dringende Lage des Wolße Dar, und den übeln 
Giafluß des Mititärwelend anf die Morelität; er ermuntert zum 
Vertrauen auf die Feömmigkeit und Gerechtigkeit des Königs. 
&: fließt fih den Anfichten des zweyten Ausſchuſſes on Für 
diefen nimmt noch einmal # Utzſchneider (als Berichterſtatter) 
das Wort, welcher auch aufs Neußere über einige Punkte Dre 
Militärs Admiatftration, namentlih über Die großen Noten det 
Fuhrweſens ned die Bemerkung gibt, daß hiczu Die Koften der 
Artilleriepferde gerechnet fenen. Ueber die Grundjäße in Pine 
fit des Militaͤretats, bemerkt er, fen man einig, aber üher die 
Berechuung nicht...» Dieranf wurde Me Diekuffiom über bie, 
Ausgaben für die Gensdarmerte eröffnen. Vorerſt ſtellte 
der Miniſter ialrath 9. Stürmer die Norhmendigkeit eines ges 
ruͤſteten Organs für die Polijepgemwait, die Geſchaͤſte, Die Gutſte⸗ 
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ung der Gentdarmerie, aud ihre Verhältntite zu dem Minlſte⸗ 
rium der Armee und des Junern dar; daß fie naͤmlich, obgleich 
ein Beſtandtheil der Armee, im poliz⸗ylichen Funktionen rein uns 
ter dem Minifterium des Innern ſtehe, welche Stellung den 
Bortheil der Auswahl tüchtiger, militärifch» gebildeter Männer, 
und der mitirärlihen Subordination gewäyre, Gr beruft fi 
auf den Beweis dur die Grfahrung, auf melde geflügt eine 
Revifion der Inftruftionen vorgenommen worden, nad deren 
Vollendung erft die Moͤglichkeit einer weitern Griparung ſich 
beurtheilen laſſe. Auf der andern Seite muͤſſe das Korps, um 
die Rachthelle einer Iparfamen Halbheit zu vermeiden, komplet⸗ 
firt, Daher anfer der bereits vorgefchlagenen eine weitere Grjpa: 
rung abgelehnt werden, Yur Belegung der Ungulänglichkeit des 
BVorihlags, das Militär zu dem Dienft Der Gensdarmerie zu 
verwenden, führte er das Mißlingen wiederholter Verſuche au, 
v. Weinbach beftätige Diefe Aruperung, tühmt fehr Die Dienfte 
der Genadarmerie, und begmeifelt Die Möglichkeit einer vorgeſchla⸗ 
genen Erfparung von 120,000 fi.; nur in Öebirgsgegenden fünnte 
man die reitende Gensdarmerle abihaffen; man möge ſich aber 
für jeden Fall hüsen, die Geusdarmen den Landgerichten gu uns 
tergeden. Dietrich: Gin General der Genödarmerie fey über: 
flüßig. v. Pelkofen wüniht einen andern Namen, ba biefer 
das Inſtitut vielleicht bey Mandem gehäffig made, Behr ver 
theidigt die Anfichten des Ausſchuſſes, hält Eliten des Militärs 
ftar paltend, die Gensdarmen zu arfegen, und münfdt einen Deuts 
fher Ramen für DE Anftalt, Entjaaung des unnötpigen Putzes, 
und Auflöfung des General: und Yegionskommandos, Ihm trer 
ten Merkel (von Rürnbergh und Abendanz bey. v. Hof 
flerten dagegen billigt vollkommen die Anfichten des Minifterial: 
Rare v. Stürmer, und wuͤnſcht eine Ver mehrung des Perſonals, 
aber auch Berminderung ber WBielihreiberey und Abſtellung der 
der Geuerelitaͤt. Gruber (vom Gichjtädt) rühmt gleichfalls Die 
trefſtichen Dienfle der Gensdarmerie, die jedody ın ihrem Dienfle 
oft zu ängjllih fry, und wünſche die Aufrechtyaltung des Inſtt 
tuts, fo wie Schäzler aud die Kompletirung des Korps und 
Bewilligung der erforderihen Summe ohne Abzug. Köfter 
Hält eine Bermebrung des Perfonals nicht für notgwendig. Jede 
Gemeinde möge Sicherheitsmahen errichteu; übrigens koͤnnen 
die Gensdarmeu mit. militärischer Orönung wohl Givilbeamte 
ſeyn Magold wünſcht Derdefferung des Inſtituts, Erfparung 
durch Aufhebung der Generalität, und Vermeidung des Luxus in 
der Hietdung der Gensdarmen. v Deimiz trägt auf die vom 
Ausſchuſſe vorgeihlagene Grfegung an v. Aretin hält die von 
dem Ausfhufie begutschtiten Vorschläge, mit Berufung auf dar 
Urtheil prsktifher Männer, für unausfühebar, Wanfel: Zwey 
Landrichter haben ihm erfucht, zur Aufgebung dieſes Inſtituts 
mitzuwirken. Endlich referiert v. Utzſchneider (old Berichters 
Ratte:) Das Gutachten des Ausfchuffes, wonach die Diskouffion 
über Virfem Gesenftand gefhlöffen murde. 

Die Karleruhert Zeitung melder Folgendes aus Manheim 
vom 6. Jun. Hr. Staatsraty F. v. Hobenhorft hat von Er, 


Fonigl. Hoh. dem Großherzeg die guädigite Eriaubniß erhalten, _ 


eine Uederſicht der Sandiſchen Unterfuhungsfsche aus den Drigis 
nalakten za bearbeiten; er ift wirklich ſchon im diefer Arbeit ber 
griffen, und das Wirk wird ſobald erfcheinen, als Die Unterfus 
bung fi, Äbhrer Lage nach, zu einer Öffentlichen Bekanntma. 
Kung eignen wird. — Sand lebt noc, beynahe ſelt 53 Wochen 
in unveraͤndeter Bage feiner Leiten; dab Ende derſelden können 
bie Aerzte micht einmal mit einiger Wahrfheinlichfeit angeben, 
Rürnberg, vom 8 Juny. Aus Bamberg erhalten wie 
We traurige Rachricht, daß unfer allgemein vereprter und gelieb ⸗ 


ter, ehemaliger Sr. Oofallonmiffär Mitter von Kraker, vorgo 
ſtetn auf einer Reife dahin, plöglic alda geftorben ift. 
Preußen Die Augéb. Algem. Zeitung fchreibt aud 
Berlin, vom 3. Jung: Mit der Gefundpeit des Königs geht 
es täglich bejler, und man Hofft, daß Ge Majeflät die Muſte⸗ 
zungsreife nach ‘Pommern zu der vorher beflimmten Zeit werden 
antreten koͤnnen. Die Beranlaffung des Unfalls wird fo erzähle 
Der Koͤrig Hatte auf der Pfoueninfel zum Bergnügen der Fönigl. 
Bemilie einem ruſſiſchen Rutſchberg mit zwey Bahnen anlegen 
loffen. Die jüngfte Prinzeffin münfdhte eine Fahtt zu maden, 
aber der König- wollte die Anlage zuerſt felbit allein verfuchen, 
Als er hinab glitt, wurde eben der Prinz Karl in der zweyten 
Bahn hinanfgemunden; die Schlitten berührten fih, megen ſeh⸗ 
lerhafter Bauart, und der des Koͤnigs fhlug um, woben ders 
felde das Nafenbein jerbrach. Goͤricke, Gravi und Wieland bis 


In ihn. 
... Frankreiq. 


Parts, vom 1. Zunh. Eiuem Rechteſtreit des Prinzen 
Negent von Eugland als Herzogs von Gornwall gegen Eir John 
St Aubon betteffend, haben die Richter wor dem Dberhaufe die 
Grläuterung gegeben, daß cd gefeglich angehe, Se. k. Hoh. ſelbſt 
vor Gericht ju laden. 

Oler erfcheint jezt unter dem Titel: Athene oder Minerve 
Grecque, ein geiediihes Journal, welches zur Verbreitung dee 
Wiſſe aſchaften in Griechenland dienen fol. Derausgeber ift Here 
Yoannidi aus Smprna, der fich feit längerer Zeit gu Paris aufpält. 

Der zu Bordeaur angekommene milde König ift eigentlich 


"ein Familienvater aus den Dneldas +» Zudianerm und war ehmals 


der Rriegbanführer oder König feines Stammes. Gr if jest 
benlänfig 85 Jahre alt, noch vol Kraft nnd bat 2 Söhne und 
3 Töchter bey ſich, um ſolche mit den europäiichen Sitten, Ges 
bräuchen, Kultur ıc. befannt ju machen. Sie find alle Eapfers 
farbig, bis auf eine Tochter, die meiß und mit einem Frangos 
fen verheuranpet if. Sie find alle Gpriften, jedoeh nur von 
Miffionarien unterrichtet, und kennen wenig mehr, ald das Kreuß 
das fle auch alle um den Hals fragen, Die Töchter find anfläns 
dig gekleidet; allein die Kleidung der Söhne ift aͤuherſt pittoresk 
und ecregt Lachen, 
Spantem 


Das neapolltaniihe Linlenſchiff, welches die Gemahlin des 
Anfanten Don Francesco de Paula überbradte, warf am 14 
May im Dafen von Barcelona Anker, und die Uebernahme der 
Prinzgefin durch benderfeitige Kommiffionen hatte am folgenden 
Tage mit den Herfümmiichen Gerimonien am Ufer ftatt, 

Die Hofteitung enthält Offisialberichte aus Merico, die aber 
nur bis zum 20. Nov, vorlgen Jahres reihen. Die nfurgens 
ten wurden überall verfolgt, und trauten fi wirgend Stand zu 
halten. Einer Iprer Anführer, Namens Garvajal, der ſich Brts 
gadegeneral nannte, war mit wier Dffisieren gefangen und ers 
fhoffen worden, Ginen von Merieo nah Beracruz Beftimmten 
Konvop von mehr ald 10,000 Maulthieren und 2000 Gielm 
harten die Infurgenten einigemale fruchtlos angegriffen. 

Die Gerichte von einer Miniftertalveränderung gu Madrid 
hatten ſich gang wieder verloren. 
fortwäprend zu Gadis, um die Ausrüflung der großen Grpedition 
zu betreiben. Immiichen wurden die Gewoͤſſer von Gabi; wieder 
durch Infurgentenkaper fehr unficher gemacht. 

BGeoßbritanniem 

Nach Berichten vom Borgebirge der guten Hoffnung hatten 

die Raffern die Feindfeltgkeiten gegen die Kolonie wieder anges 


Der Seeminifter befand ſich 


626 


Fangen, große Verherrungen angerichtet, und einige Fleine eugni⸗ 
fe Eruppenabthellungen geſchlagen, mobep jmep Difisiese ums 
Pamen. Dan ſchiffte hierauf io ber Kapſtadt alle entbehtliche 
Truppen ein, um den oͤſtlichen Dſtrltten zu Hulſe zu kommen, 
Blagte aber über den Mangel an Kavallerie. 

Als zu Sonden die Polljey, auf Aaſuchen der franzöflihen 
Geſandtſchaft falfpen franzöfifhen Banknoten nachfpürte, entdedte 
fie unerwartet eine Fabrit von zuffifhen Noten, worin für 
1,400,000 Rubel fertig lagen. 

Schweden. 

Stockholin, vom 25. Map. Geſtern reiste Se. k Hob.. 
der Reonprinz von bier ab, um das Kommando des Lagers in 
Schoonen zu übernehmen. Sn Begleitung deffelbew befinden ſich 
der Hofmarfball, Graf von Lömenhielm, der Rammerherr von 
Terſmeden und der Hafmeditus Eckſtroͤm. 

Danemark. 
Ropenhagen, vom 29. Map. Wie es heigt, dürfte eine 


Direkte Berbindung der Dftfee mit der Elbe vermittelft eineh 


Barkentanals projekiirt werden, wozu die Stör das beſte Mits 
„sel darbietet. Gin ausgezeichneter ngenleuroffisier if mit der 
vorläufigen Unterfuhung, wie man fagt, beauftragt, und dürfte 
felbige noch diefen Sommer vornehmen. 
Bermifdte Machrichtea. 
Münden. Robebae's Geldid ercegt Thelluahme bey Als 
len«, fo lautet der Anfang eines vor adtiehn Jahren verfertige 
ten Gedichte von A. W. Schlegel; daß er mur noch Eurye Zeit 
zu leben babe, lagt ein hieſiger Auctor mit dürten Worten in 
einer ju Ende des vorigen Jahres etſchie nenen Schrift über den 
Land: und Leuteverderblihen Lurus Jene Theilaahme, Die 
hauptfächli aus der Art feines Tubes hervorging . hat auf einis 
gen deutichen Theatern fih daducch. noch befonders offendart, daß 
Die Schaufgteler feinem Andenken einen eigenen Abend gewidmet 
haben. Ob Kohebue als Theater dichter eine ſolche Auseichnung 
der diene, daran wird der rechtſinnige Theil des Publikums billig 
yorifeln, da unter feinen zahlloſen Stüden nur wenige, zumeifk 
aus den Ipäteren Jahren, ſich finden, melde vor Dem Rigteritupl 
der Kunft und Sittlichkelt cinen Frevbrief zu erhalten würdig 
find; von der Sittlihkeit In Worten und den vielen Zwepdeutigs 
« Reiten iſt bier nicht gerade die Rede; was ben meiften Kopebue's 
ichen Stüden als haßlicher Fehler anklebt, ift der wohlfelle Zus 
gendtramg wodurd Die ächte moralifche, dem Zuſchauer erbeben» 
de Kraft zu einer faden Edelmutpöfplelerey verbaſtardet worden, 
fodann die allergemeinften, handmerkömößigen Mittel, den gut 
wiligen Zufhauer In Rührung zu verfegen, die demjenigen uns 
erträglich find, der hier Tem Porten in die Karte zu fehen weiß 
und ihm’s deutlich abmerkt, wie er Durch Handhabung eines 79: 
den Diehanidmus mit Gefühl und Empfindung fein widerliches 
Spiel treibt. Diefer Charakter der meiſten Kodebue ſche n Stüde 
iR wohl nirgends ſchoͤner und wahrer angedreutrt, als in folgans 
den Zeilca des gleich anfangs genannten Dichters; das Spiel der 
Dufe, heißt ed, fen nicht bejtianmt die Gapitel der Moral wor 
Ur Zuſchauern abzuhandeln; — 
ft nur ein reiner Sinn Des Lebens Spleaet, 
&o mid von felift die Dichtung Gutes näheren. 
Du ober Miebft die Meinung zu verlehren, 
Du brichſt wit fchleffem, ſchmeichelndein Geklügel 
Durch Arenger Zucht‘ und Ein” und Wahrheit Rirgel, 
Und Weib und Märchen kuppelſt du mit Ehren 
Dann fümmfl du mit der Zuthat milder Thattu, 
Mit Lebensretterep umd edlem Triebe, u. f w. 


J 


Diefe Aeußerungen Mund übrigens nicht neu; ich bemerke nur, 
daß ſchon In den achtziger Jahren, im Journal von und für 
Deutfhland, Jemand Kopgebue'n gegen ähnliche Vorwürfe ohne 
Griolg zu vertheidigen unteruommen habe, c 





Neues Königl. Hoftheater aufdem Mar: Zofephe |, 
Plage 


Freytag: Celanira. 
NB. Diefe Dper,wird mit allen Muſitſtuͤcken gegeben, we: 


de von Ira, Paveſi erft kürzlich neu für diefe Oper componirt 


wurden, 
— — ——  . — >. 
“ Berfteigerung 
565- (4.d) Montag den 54. Jung und die folgenden Tage 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Machmittage von 3 bis 6 Uhr, 
wird der Rücklaß des werftorbenen Präfidenten v. Jacobi, in 
dem Dollarmifgen Garten vor dem Zofltpore Nro, 343 nade 
Rrhende Mobiltarfhaft gegen baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert. Dieſelde befteht: in filbernen und plattirten Zijchleuchtern, 
füidernen Rannen und Meſſer beſtecken, 1 Uniformsdegen, Lam⸗ 

n, 1 Wiener Flügel von Walther von Machagon, Käften, 

piegeln, Erfieln, anaper, von Mahageni: und Kirkbbaums 
Holz, Scheeibtifhen, Büchergeftelen von Kirfbbaum : und Sich 
tenholg, Pfetlers und Speifetiihen von verihiedenem Soll, A 
Schridtiſche mit fehr künſtlicher Vorrichtung, Büften, Landkarten, 
mehrere Öarnituren Tiſchwaſch von Domasgne, und Pendel Bett 
Wald, Betten, Matrogen, Bettladen, Porcellain, Gläfer, 1 
Sersice von englifhem Steingut, Kleiverfäften, 1 Reifewsgen 
Kücengeräthe von Kupfer, Zinn, Meffing, Eifen und Woſchge ⸗ 
dire medft verfchledenen gut erhaltenen Hanselnrichtungen. 

Kauftluſtige werden hiezu eingeladen. 


617. Bor dem Rarlschore, Sonnenfrofe Neo. 1206 über 
4 Stiegen, wird Dienftag dan ı5ten Juny eine Beriteiaerung 
eröffnet won verſchie denen Meubeln, Köften, Thchen, Seſſeln und 
Spiegeln; auch ſeht ſchoͤnet Zifhyeug, Leintüher, Kiffen» und 
—*—z* Betten, Kleider, auch ſehr ſchoͤne Bettteden, Por—⸗ 


jean, Küchengefchter und anders. Ste dauert Vormittags von 


"9 — ı2 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr. 





392. (3.6) Der Unterjeichnete bezog mit dem Biele Georgi 
dieß Jahres, fein eigenes Haus, im Rondele vor dein Harlöthors 
lints, Nto. 1302 zu ebener Gröde. 


Münden den 7. Map u 7 . . Seit 
ann Mep. v. Leifiner, 
Königl. baier. Advolat. 


391. In ber Weiuſtraße Mro, 108 iſt über eine Stiege 
ein 2agis von 3 beisbaren Aimmern, Rüde, Spelſe, Holilege 
und Keller zu verfliften, und das Nähere zu ebenen Erde u 


erfragen. 
—— —— 
179. Im der Fleifch mannſchen Buchhandlung (Kaufin 
gergaſſe 1616) iſt zu haben: 
Briefe über dem gefährlichen Einfuß des Jeſulten anf die Grs 
sichung und den Öffentlichen Interridt in höheren Lehran 
ſtalten. gr. 8. geheſtet 24 Er. . 








594 (3.0) Auf dem Rreus In der St. Annaftrafe Nro. 
12359 find Stalluugen, Remifen f. a. täglich zu verwieigen. 
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Deutſchland. 
Baiern Münden, den 11. Jun 
Sitzung der Rammer der Abgeordneten 
vom 28. May, 

Auf den Minifterialfigen der Finangminifter Freyherr vw. 
Rerhenfeld und der Staattrath v. Schilder, Verleſung 
des Protofolld vom 19. d., und der Rammmerbeflüfje: 1. über 
bie Anordnung eines polinfchrr Feſtlages am SJahredtage der 
Verfaffung, und 2. über die Cirführung der Deffentlichkeit der 
Rechtopfle ge und der Geſchwornengerichte. Gröffnang: der Diss 
Buffion über die Staatseinmahbmen. v, Hornthal tauf 
der Bühne) nahm das Wort und erklärte vorerft, daß mehrere 
Mitglieder manches in feinem Vortrage über die Gtaatsausger 
ben mißteutet, und fogar ihm angegriffen, welche Angriffe er aber 
— mit welchem Erfolge, werde die Kammer deurtheilen — jür 
züchgemwiefen habe, und daß üffentlihe Blätter feinen Vortrag 
nur flüdmweife gegeben, andre demfelden in einzelnen bepgelegten 
Blätthen verdreht und falſch dargeſtellt hätten Nach Diefer 
Einleitung wtederholte der Redner, daß er über die Nachmels 
fungen no nicht beruhigt fen, verbreitete ſich über Die Nothwen 
digkeit vollſtaͤndiger Nachmelfungen, und las mehrere Seiten aub- 
der Staatsl · hre elnes ausgezeichneten Echriftjiellers (Behr) in 
diefee Beziehung vor. Hierauf bob er aus dem Bortrage de& 
sweoten Ausſchuſſes, der Seitenzahl folgend, einzelne Angaben 
aus, und machte feine Bemerkungen dazu, und zwar: 1. üdrr die 
Aufdedung der GStaatsgebrehen und Tadelſuchtz 2. üder die 
Wirkfamfeit der Stände; 3. über den Orundfäg, ob die Staats⸗ 
Sinnahme die Ausgabe, oder Ddiefe jene bedinge; 4. über den 
Aufag der Einnahmen nah dem Mettoertrage; 5, über dab ger 
nügende oder ungenügende der erhaltenen Nachweiſungen. SDiers 
über verbreitete er ſich weiter, und griff insbefondere den won 
Ausſchuſſe aufgeftelten Sotz an, daß ſich die Vollmacht der Stän: 
de erſt vom 26, Map 1518 bier darirte, und Ihnen Daher ein, 
Rechtfertigung fordernder Rüdbli im die Periode vor dem 20. 
Mey 1818 micht zuſtehe. Seln Argument war, daß Balern 
ſchon ſeit taufend Jahren eine mit vorzüglichen Rechten begadte 
Bolöverkeritung gehabt, welche, abgleih am Gade ein Schat⸗ 
ten, doch förägedauert habe, indem: Seine Majeftät in derſel⸗ 
ben Berorduung bom Jahr 1808, durch melde die befondern- 
landitändifhen Rorporarionen adgeſchaft, die neue allgemeine laftts 
findifhe Repräfehtafiönen (nämlich die vom 9. 1908) einzufüh: 
ren verſprochen vorden, alfo die Nepräfentarion in Balern zu 
erifliren nlenralz aufgehört habe. Cr verwahre ich jedoch, Mes 
Rxuſchaft für Seit vor dem 26. Map fordern ju wollen, 
Di der Aus ald einen der Gründe, waruın man ſich mit 


den Remungsauszügen In Grutangelung der Vorlage der Nede 
nungen über bie frühere Periode begnüge, die Berantwortlid.feis 
der Minifter angeführt hatte, fo bemerkte v. Hornthal dagegen. 
Daß- diefe Berantwortiichkeit bey der gegenwärtigen Stellung der 
Minifterien zu ihrem Minifterialcathe, der gleichwohl nur beras 
thende Stimme habe, und zum Graatsrarhe, unmöglih awi- 
führbar ſey. v. Hornthal ging bierauf zu dem Perirmienofa ' 
flen über, an demen fih dur die Ginführung der Landrätbe, 
und durch die Ueberlaſſung Der Persepton am die Ormeindın, 
die matürlich ‚für Die Hußenftände in sulidum- haften mwürter, 
nad ſeiner Meynung, bedeutende Grfparungen ergeden werten. 
Bey den Einnahmen aub dem Staatseigentbume fand et 
die Getreiderenten weit zu. tief angefegt; dieſer Anfland bob ſich 
aber, als der Finanzminiſter reohern v. Lerhenfeld der Kam: 
mer bemertte, daß v. Doruthal in feiner Berednung die ven 
(hiedenem uantitäten der verfhledenen Arten vom 
Getreide nah einem Durbfihnitte aufgenommen habe. Dem 
Geboeprfabrit zu Amberg wunſchte er die nöthige Perbefirrung, 
und daß man von dort, nicht vom Austande, die Gewehre für 
die Armee mhme. Bio dem Forfiwefen rügte er den Tan— 
tlemenbezug und den verſtekten Holzhandel der Forſtbeamten, und 
ſchlug zur Förderung des Holzhaudels im Obermainkeehſe die 
Gericytung eines Staprlplages in Würgburg vor, in der Hefſnung. 
die Holhändler aus dem ehemaligen Bambergiſchen Obetlante 
würden nicht weiter ju reifen gezwungen fen, indem die Dullin 
der Holzhändier nah Würzburg auf den Markt Bommen mürdem: 
Bey den Salinen, win der Gegend von Saljburg, Berchtes 
gaden und Relchenhall, oder wie die Drte heifen« fdhlenen ibm 
die Anfäpe für die Bauten zu God), und 200.000 fl. binlänglic, 
er fegte jedoch bier, wie brp den meiften Preiiiionen, ben, ı# 
er kein Sochverſtaͤndiger, und feine Briuerfurg blos ein unmoof 
gebliher Vorſchlag ſeo. Dat, Saltnentergenrte » und? Wünzwe 
fen follten feiner Anficht nah unter einer einzigen Leitung fern. 
Das, in allen Herzen und Köpfen übelberiichtige Lotto ſoUte ab⸗ 
geſchafft werden, und er bebielr ih vor, Vorfhläge zur Dadurg: 
ded Ausfals zu machen, die für Nemanden drückend fegn mir: 
den. Ben der Ginmahme an Binfen für Aktıwkapitalien ſchlug 
er vor, Die Rapitalten ſelbſt, verſteht ih womöglich, zu real 
firen und fchlüglich bat er, feine Vorſchlaͤge nicht zu mißdeuten, 
Auf v. Hotnthal foläte der Abgeordnete Zimmer als Redner; 
er. beſchraͤnlte fih auf Die Einnahmen sus Direften und indirekten 
Steuern, Da Die Grfäle aug dem EStastscinentyum nit zum 
Wirkungstreiſe der Stände gehörten, und flellte Die Frage aur, 
ob die Bolksvertreter zum Fortdeſtehn der direkten Steuern und 
gar zur Grhöpung einiger indirekten Steuern Ihre Zuftimmung 
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geben dürften? Man mülle, fsgte er, die Roth des Velkes und 
die. Moth der Regierung. gegemüberfteflen, und da Die unbediag⸗ 
ten WBerüciniffe des Volks den Bedürfniffen der Regierung vor⸗ 
geh, da die Noth des Volkes Auferft groß ſey, und es den 
Ständen bey ihrer Abreife den Auftrag ertpeilt habe, zur GErleich ⸗ 
rrung der Abgaden mitzuwirken, jo gog er den Schluß, daß der 
Horh Der Regierung nicht durch Vermehrung der Einnahmen 
Per Erenern, fordern durch blofe Grfparungen in ſammtlichen 
Mimiferien, und vorguglih des Armeeminifleriumb, abgeholfen 
werd.n dürfe, Sturz erinnerte an das verfaſſungomaͤßige Prins 
sv der Gleichheit der Bıfteuerung, und an'die Nothwendigkeit 
Der Feſtſtellung eines rechtlichen Vrrhältnifjes der Befteurung des 
Rheinkreifes zu jener der übrigen Kreiſe. Bis zur Avfı 
fellung einer rechtligen Bafis, ſchlug er als Proviforium vor, 
den Finanztand des Nhrinfeeifes, wie er war am Zage des 
Parifer Friedens; Die rechtliche Baſis ſelbſt aber dürfe nicht - 
Burh Mehrheit der Stimmen eniichiedeu werben, 
fondern Durch einen zur gütliden Ausgleigung 
aus beyden Theilen (itio im partes) gebildeten Auß; 
fhuß. 

In der Nochmittagefigung am 28. Miy, welcher der Fl⸗ 
- nangmisifter Beeuhere v. Lerchenfeld und der Staatsrith v. 
Stılcher bepmohnten, trat der Abgeordnete Adolap als Red⸗ 
wer auf. Gr befcheäntte ſich auf die Darſtellung der Finanzver⸗ 
haitaiſſe im Rheintreiſe delſen Lichtſelte der dortigen politiſchen 
Gnititationen er eine Schattenſelte entgegenfegte. Die Abſchaf⸗ 
fun der Zehenten, ein Preis ihwerer Dpfer, die Aufyebung der 
Droits rbunis, unter der proviforifhen Regierung durch ‚eine 
jöwerere Steuer gleichſam erfauft, die Freyheit von Staatzfihuls 
den, erflärhar aus Dem Mangel an Kredir und aus der Beſtrei⸗ 
tang der Bebürfniffe durch Auflagen, jepen Beike Gruͤnde zur 
Rechtfertigung Der neuen Gewerböfteuer, dee vorgefdhla 
genen Beinauffhlags und der Belaftung des Rhein: 
Kreifes mit einem Theile der baieriſchen, ihm fremden 
Schuld. Vielmehr fodere die fhlimme Lage des Mheinkreifes, - 
der von den übrigen Streifen getrennt, von fremden Mauthen 
umgeben, im Ucherfluß erflide, und doch fo geldarm fep, daß 
er feine Abgaben nicht zahlen Bönne, die Berfhonung mit ſolchen 
Laſten. Schäpler ſprach gegen das Zahlenhotto. Gr fepte 
die Nachtheile defjelben für die Dioralität, und durch "moralifche 
Kıdmungs: Grempele bie enormen Bortheile des Spielinhabers 
gegen die Spielnden, und die Seltenheit der Gewinne aubein 
ander, und trug auf Abfhaflung des Zahlenlotto's an, deſſen 
Blultdertrag auf 1,800 000 fl. angegeben wird. Zur unerläß: 
lichen Dedung des Ausfals ſchlug er die Errichtung einer Klaf 
fenlgiterie von 4000 Looſen zu 400 fl. vor, deren Abſatz durch 
die Handlungshäufer beſorgt werden könne, Der Gewinn ber 
Regletung, nämlih 10 Prozent Abjug von Den Geminnften, 
würde 150,000 bis 200,000 fi. betragen, momit man doch die 
Koſten der Ständeverfominlung zabien könne. (Gelaͤchtet) Da 
ater Pur dieſe Rıyenüe Der Ausfall nicht gededt würde, fo 
molle er noch einen andern Vorſchlag machta. Gr zählte Dars 
auf zwar die Bortheile deffelben auf, worin er aber beſtehe — 
ſagte er noch nicht. Der Abgeordnete Rettig verbreitetete ſich 
sis Foritmann autführlih über die Forftgefälle, und er: 
mähnt: vor Allen die Gebtechen der FBorjtverwaltung im Ahrin 
Kreiie während der franzöfifcen Regierung, unter welchet Sclof- 
fee und Schneider auf die Forſtwartheyen gefegt werden, und 
die Lredlichkeit der Forſtbeomten fhlimmer als der Borkentäfer 
ıa da Matungen gepaust habe, Gr rüpımte Dagegen Die im, 


Jahte 1817 men eingeführte Zorftserwallung und dem ernften 
Wilen und die Thatigkeit des Finangminifteriume, welches nicht 
nur gegen die Auſicht vieler fogenannten Staatéwirthſchaſter Die 
Waldangen nicht ald ein nothwendiges Uebel, and ihren Werth 
nicht Hloß nach ihrem Grtrage beurtheile, und fhädlihen Forſt⸗ 
Purifitationen entgegen fen, fondern aud auf Die Schaltung Der 
Gemeindewaldungen fein Augenmerk gerichtet habe. Die Noth⸗ 
wendigkeit einer Aufjicht auf Die Grmeindewaldungen zeigte ‚er 
Befonders dur das franrige Bepfpiel Iım Rheinkreiſe, wo bie 
Gemeinde die [hönften Waldungen verheert und nun zu fpät ihre 
Unbefonnenheit bereut haben. Gr trug darauf an, &e. Majeı 
fiät um die Bearbeitung eines Fort» Poligepgefepes zu bitten, 
wozu eln Entwurf des Binangminifterlums fhom längft brp dem 
Miniflee des Innern unerledigt- liege. — Nachdem ſammtliche 
eingefhriebene Redner geſprochen hatten, lud der Präfident Die 
Mitglieder ein, ihm einzelne Bemerkungen von den Eigen aus 
über die einzelne Ginnahmepoften zu maden, und zwar vworerft 
über die Gefälle aus dem vollen Sigenthume, nas 
mentlid Forfts und Jagdgefälle Der Staatsrarp von 
Schilder fhicte einige Bemerkungen über die gegebenen Nach: 
meife im Allgemeinen voraus, Imdbefondere daß der zweyte Aubs 
ſchuß die ſaͤmmtlichen Gtats, wie fie die Staatsbuchhaltung jährs 
lich für das Minifterium fertige, mit Belegen und Rehnungss 
Ertratten erhalten, und genügend befunden habe. Die Gin: 
nahmsanfdläge würden fi) cher au tief ols zu Hoch bewähren, 
die Rechnungen ſehen bi6 zum Jahre 1816 — 17 geſtellt. Das 
Kaffengelhäft fen einſach, mnd es deſtehe eine. einzige Hauptr 
Kaffe, die Staatskaife oder eigentlih „die Kaffa der Ra 
tiom« — Den geringen Betrag der Forfigefälle erflärte er 
aus den Kofalitätsverhäftnifien, und aus der Belaſtung der Wal 
dungen mit Gervitutin, und fegte die Bemerkung bey, daß 
derfelbe, in den erſten Jahren megen Regullrung der Diebe, 
Bermeffung u. ſ. m. gum Bortheile der Nachhaltigkeit, wohl hin: 
ter dem Anfape zurüdbleiben werden. © Seuffert wider 
legte vorerft die Aeußerung ded Abgeordneten Zimmer, daß die 
Prüfung der Gefälle aus den Domainen nicht zum Wirkungs · 
Kreife der Stände gehöre, dadurch, daß Die Steuern nur infor 
fern, als die Gefälle aus dem Eraottrigenthum nicht zureihen, 
bemillige werden fünnen. Die Mepnung. des v. Hornthal, die 
Rechte der Staͤnde beginnen nicht eiſt vom 26. Map 1818, be 
feitt er damit, daß der Eattın der Diepräfentotion vom abe 
1808 micht ind Leben geteeten fep. Im Hinfiht der Norge: 
fälle ſchloß er fih dm Gutachten bes Ausſchuſſes an und unters 
flügte die Anträge auf ernliche Maafregeln gegen die Abſtellung 
der MWildfhäden, befonderd in der Gemeinde Alehnt inder feld. 
v. Ubſchneider legte das Detail ber Forſtgefaͤlle dar; eine 
Gefparung an Befoldungen hielt er in dem gegenwärtigen Aus 
genblicte nicht, wohl aber in ber Regie für thunlid. Ge made 
te aufmerlfam auf die Wichtigkeit der Waldkultur, als die Wie 
ge aller Landkultur, und auf die Notäwendigkiit der Ginpeit in’ 
den Vermwaltungtgrundfügen, und auf die Unerläffiakeit einer 
Sorflordaung. Gben fo Dietrich auf die Nachtheile der Tanı 
temenbezüge, Bar. v Pellhofen legte deu Abgeordueten die 
Wichtigkeit und Grhaltung der Baldungen , diefes Matio nalſcha ⸗ 
gem dringend and Hetz, und trug darauf on, Se. Majeflät um 
baldige Entwerfung einer Horftpoligpordnung zu bitten. Behr 
erwähnte juerft die Gewiflenpaftigkelt und Genauigkelt, mit wels 
her der Ausihuß Punkt für Punkt durchgegaugen jeg, um (rs 
Iparungen in Vorſchlag zu bringen, auf der andetn Seite aber 
aud der übertriebenen Darfielung, die, ein Redner (Zimmer) 
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von der Bölfenoth gemacht babe, nach welher bey Bielen- Fein 
Kreuzer G..” amzufrelfen ven. Damit ſtehe im Widerſpruch, daß 
der größte Heu dee Beuttoein aahme der Lotterie von bepnabe 
2 Mill. Gulden von den Arinen Herfließe, fomit doch noch man 
Ger Keeuzer, wie zum Spiele, auch zu Staatsabgaben fih fin 
den müuͤſſe. Er fage dieß micht, um zu behaupten, Das Volk bes 
dürfe Beiner Erleihterung, Sondern nur um Webertreibungen zu 
begtgnen. Uebrigens müfle das abfolute Staatsbedürfnif, 
auf melde Weife immer gedeckt werden, jedoch ein Mehreinheben 
nur den Wohlhabenden treffen. Dit den Nachmweifungen, die, 
Infofern die Etats Boranfhläge fegen , zwar Eeine matgematifche 
Gewißtheit abgeben, habe fih der Ausfhuß berupigt, weil er 
über die Gränzge vom 26. Map 1818 nicht babe zurüdgehen, 
noch weniger auf die Berfsfjung vom Jahr 1808, die nur auf 
dem Papier geweſen, habe bauen Lönnen, und weil ex geglambt 
habe, den Miniftern vertrauen gu können, die ſelbſt zu ihrer Ders 
antmortlicpkeit mitgemirdt haben, Melche fic in der Zukunft weſentlich 
bewähren müffe. Bon der eberlaffung der Perzeption an die Ges 
meladen verfprach er ſich Feine bedeutende Grfparung, mwenigftens 
uoa 2990 jgom ’uagagpj me ajjpazugomarzur un Bumsgejg a⸗q uoa 
der Bereinfahung der Verwaltung, In Hinſicht der Forſten 
ſchloß er fi den Anfichten des Abgeordn. Nettig an, nur trug 
er auf Aufhebung der Tantiemenbrzüge, die der rechtliche Forfs 


mann als Reigmittel zur Forſtkultur nicht brauche, weil ihn feine 


Pficht leite, und die dem ſchlechten ein en sur Forſtver⸗ 
beerung fegen, ferner auf Eräftige Mittel zur Verhütung der 
Wildſchaͤden, auf Entwerfung eines Fort: Polizepgefeges, und auf 
Trennung der Forſtpolizey von der Forſtwicthſchaft. Mers 
kel glaubte, daß in der Adminiſtration der Sorten bedeutend 
erfpart werden könne. Schoppmann teug auf Herabſetzung 
der drüdenden Dolzpreife an, wo dad Slafter auf Dem Stocke 
20 — 25 fl. koſte, und wo alcht Holzmangel, nicht Ueberhauung 
unter beräfranzöfifhen Regierung, fondera das Monopol der Res 
gierung Urfache fen. v. Hofſtetten Hielt dapür, daß die Stäns 
de über den 26. Map 1518 nicht zurüdachen können, und daf 
die erbeltenen Nahmeifungen genügend fegen, jedoch Die Rechnun⸗ 
gen für die Zukunft niht verweigert werden koͤnnen. Die Fors 
fen betreffend ſah er in Der übeln Bewlethſchafrung berfelben in 
Altbaiern kein Unglüd, und billigte die Hority urifitationen, durch 
Weberlafiung Eleiner Waldpazzellen, die der Adminiftration nicht 
wert feden. Gegen eine Focſtpolizey, welche die Wirkfamkeit 
der Forftbehörden auf die Privarwaldungen ausbehnr, verwahre 
er ih. Zur Förderung der Forſtwitthſchaft ſoll man zu den 
Forſtſtellen, die laider ehedem ald Hofdtenfle bettachtet worden, 
mur unterrichtete Männer uehmen, Forſtſchulen errichteten und 
die Forſtwiſſenſchaſt nie dem Handwetk der Wudzucht unters 
werfen. Gegen Wildfhaden beftche gwar das KRulturmandat, 
aber die Erfahrung habe die lingenügfamkeit deffelben darges 
tan. 9. Hormthal verbreitete ſich vorerſt abermals über Die 
Ungenügjamkeit der Nach weiſungen, freute ſich über die Acufe, 
zung deb Abgeordneten Behr, als über eine Rechtfertigung fet: 
mer Aaſicht, und behauptere noch immer dad Recht der Stände, 
die von ie und ununterbrochen in Baiern bejtanden, auch über 
den . 25. Maguadıs zurüd die Rechnungen zu federn. Gine 
ForftpoligegAnihite pawelde Ah aui'die Privarmaldungen eritrede, 
wider ſetzte er ſich mit der Bemerkung, daß fie im Obermainkeeie 
fe. ſich als sine wahre Plage bewährt uud die Ständeverfamm: 
ung nit Die Auſgabe habe, menen Zwang berbepjufüpren. 
.. Die Fortfegung folgt.) 
„Deferreid. Junsbeud, den 7. Jung. Der große 


frändihe Ausihußtongref, welder hier am 27. April begonnen 
hatte, hielt am abgewichenen Donnerstag feinelegte Sigung, und 
die Mitglieder deffelben find bereits alle wieder yon hier abgereist, 

Bogen, den 5. Juny. Geſtern Abends um 8 lipr kamen 
Se. kail. Hoh. der Erjberzog Zofeph, Palatin von Ungarn, in 
Begleitung des hiefigen Hetru Gubernialrathes und Rreishaupts 
manned, Ritter von Dauer, welcher Höchitdenfelben, bis Salurm 
enigegengefahren war, im erwünfcten Wohlſeyn unter Paoradis 
zung der hieſigen Abtpeilung des löbl. Zägerregimentd Kaifer 
von Berona hier an, und nahmen im Gaſthofe zur Kaiſerkrone 
Ihr Abfteiyquartier, worauf ſaͤmmtliche Honoratioren vorgelaffen 
wurden. Im 9 Uhr wurde dem hoben Reifenden unter Beleuch⸗ 
tung des ganzen Mufterplages und einer anmefenden Menge 
Bolks von der hiefigen Dilletanten Harmoniegefelfchaft eine türs 
kiſche Muſit aus der bellebten Roffiniihen Oper Tancred darges 
bracht, weiche huldreihit aufgenommen wurde, und mit einem 
drepfah wirderpolten Trompeten + und Pauckenſchall zur Verherr⸗ 
lihung der hohen Gegenwart dieſes erlauchten Prinzen endete, 
Heute früh um 5 Uhr bat Höchfiterfelbe feine weitere Reife über 
Vieran :c. bis Bande fortgefegt, woſelbſt Machtlager gehalten 
wird, worauf er fih dem Vernehmen nah über Füßen ıc. nach 
Anhalt: Berndurg: Schaumburg begeben wird, 

» Disfer Tage verbreitete bier ein wuͤthender Hund viel Schre: 
den, ber aber durch die zweckmaͤßlgen Vorſichtamaaßregeln der 
Behörden bald befeitigt wurde; demm außer 14 Hunden, Die ges 
bijfen und fogleich getödtet wurden, geſchah Bein weiteres Unglück, 
Doc haben die Hunde noch flrenge Gontumaz, indem fi bey 
ZTodeöftrafe Feiner fehen laffen darf, ohne von einer Perfon ger 
führt zu werden, oder einen Maulkorb zu haben, welches letztere 
viel Spaß macht, indem es diefen fo gefräßlgen Geſchöpfen ſeht 
unbequem. vorzulommen ſcheiat. 

Zu Trtent haben fih ein Kaufmannsfohn und eine Wirthts 
Tochter wegen unglüdliher Liebe am Pfingfinontage in der Nacht, 
nachdem fie noch vorher in einem Kaffeehaufe traulich miteinander 
fhmwagten, auf einem öffentlichen Plage ſelbſt entleibt, wo man 
fie des andern Tages fand, Dem Mädchen war mit einem Pis 
ftolenfhuß der Kopf zerſchmettert, und bey dem Züngling fanb 
man 7 Stiche in der Bruſt und einen Querſchnitt in dem Uns 
tecleib, jo Daß die Eingeweide beraushingen, 

Stalıem 

Palermo, den 20. May, Die fhönften Tage für den 
Großherzog Leopold von Toskana waren jene, wo die Gefaͤng⸗ 
nifie aus Abgang von Verbreechern leer flanden. Denn durch eine 
meife Regierung wurde den Verbrechen ſelbſt vorgebeugt. Eben 
fo rubmmürdig war das Dekret Ferdinands I, unfers Könige, 
laut welchem er ale in Sizilien anhängige Rriminalprozeffe bis 
zur Hälfte diefes Monats beendigt wiſſen wollte, Dadurch ers 
hielten gegen 1200 Menjhen entweder ihre Freyheit, oder fie 
wurden an den Dit ihrer Beſtimmung abgegeben, die biöher 
bios in den Oefängniffen der biefigen Haupiſtadt eingefchloffen 
waren. Diele derſelben ſchmachteten ſchon in diefen 5 bis 6, ja 
einige wohl gar 10 bis 12 Sahre. Die fogenannten Garbonari, 
27 am der Zahl, follen unter diefer Anordnung nicht begriffen 
fegn; einige glauben, daß fie eine Zeit lang an das Marrenfpital 
abgegeben und dann dem Publikum zum Gelächter in Breppeit 
gelegt werden dürften. . 

Neapel, ben 22. May. S. M. unfer König hatte ſchon 
in einem früheren Dekrete die Wiederherftellung einiger Ronvente 
von Religiofen verordnet. Wirkli find nun dem Dominikanerr 
Drden einige Lokale und Dotationen angewielen worden. So | 


650 


— 
dat dieſer Predigerotden bereits ſchon zu Bart, Nardo, Trani, 
Toſenza und in einigen andern Städten die Alfter wieder bezo⸗ 


gen, — Mademolfele Garnerin und Ihr Vater haben hier im - 


Gegenwart der hoben Reifenden, fo wie der hiefisen hoben Herr⸗ 
ſchaften und einer großen Menge Volks gut ausgefallene Qufte 
Fahtten angeell. — II. ME. MM, find nebſt den faͤchſtſchen 
und andern hörfigen Herrſchaſten am 20, Abends nach den: Befun 
abgefahren, wo fie um Mitternacht ankamen. Rachdem fie den 
Krater und alles übrige Dierfwürdige dort unterſucht hatten, 
kehtten fie nach Meapel zuruͤck. 

Rom, den: 29. May. Bor einigen Tagen find der k. k. 
zuffifche und der Rönigl. baier. Gefandte am Wiener Hofe von 
Reapel bereita wieder In bieflge Hauptſtadt zurückgekehrt. — Hr. 
Jen, Bruner, ein gebürtiger Wiener, und gegenwärtig Ingenleur 
und Theatermahler zu Bologna, ifk hier angefommen. Cr milk 
der Grfinder eines Mechanlsmus fepn, vermög welchem man ein 
jedes Gebäude entweder ganz oder theilweife, horizontal oder 
lenkrecht, von einem Drte zum andern überfegen oder megbeints 
gen Bann, um gerade Straßen, ober Pläge, oder andere Vor⸗ 
theife zu erhalten. Er bat fi im Die hiefige Hauptſtadt, als 
den Sitz aller Rünfte, degeben, um eins Probe feiner Erfindung 
anzuſte llen. Die Unfoften würden den dritten Theil des Werthes 
des urfpränglichen Aufbauend. nicht überfleigen, fep es hernach 
ein ganzed Gebäude oder ein Theil deffelben. Gr fol auch ein 
glüdliger Verfertiger von Theater maſchienen ſeyn, wovon er In 
alien ſchon manche Probe abgelegt hat. 

Blorenz, den 26. May. Bor einigen Tagen iſt der Ger 
neral Graf Hieroff, Baiferk, ruffiicher Gefandrer am hiefigen Hofe, 
wit Tode abgegangen. 


— — — 
Neues Koͤnigl. a ae aufdem Mar: Jofephb 


abe. 
Senntag: Die Ahnfrau. Hr. Stein ala Jaresir. 
RAönigl. Doftheater am Jfartpor. 

Sambtag: Der Rothmantel. ’ 

Sonntag: Der Unfihtbare Dann folgt: 1. A. W. G. 
— — u u u u u Ba a Ban — 
Rundmadung. 

6or. (2. 6) Am 14. Jung d. I., werden Morgens 8, und 
Nachwittags 2 Uhr im Königl. Engliſchen Garten dahler von 
mehreren Wiefenftüden das Heu und Grumet, zur Öffentlis 
en Verſtelgerung gebracht, und da, mo die Mühlen landen, 
Der Anfang gemacht werden. 

Die diezu Lufltwagende werben zu beſagter Verſtelgerung mit 
dem Zuſatz höfichfb eingefaden,. daß fie fih einige Tage vorher 
key dem Hausmeifter Jeder dafrleft meiden, und bie benannte 
Wirfengründe in Augenſchein zu nehmen belieben mollen, 

Münden ten 8. Zury 1819 
Rönigl Hofgartens Gntendang. 


Betanntmadung - 
615. Dienstag den 22, Jung laufenden Jahres von früß 
& Uhr anfangend, wird In dem Bureau der unterferrigten Bere 


waltung, die Beyfuht ber ben den königl. Rentämtera Dingols- 


fing, Grleobach, Simbach und Straubing zum Bedarf für Die 

hiefige Sarnifon angemirfenen 2296 Schaͤſfel Haber, den Tin 

niöflnehmenden salva matißeatione überfaffen, und’ den darzufl 

folgenden Tag Mittwoch den 23. Jung mit der Bepfohreverftei« 

zung, den bey mehreren körigl. Rentsintern des farfreifed ange 
en Daberquantität, auf gleiche Weile fortgefahren werden, 
wird mit dem Anhange Öffentlich, bekaunt gemach 


daß bey dieſer Gelegenheit auch der Verſuch zum Verkauf und 
Ankauf der bemerften 2206 Schoͤffel Daber umd zwar am etſten 
Tage den 72. Jund gemacht werden wird, 
Münden, den & Juny 1819. 
Rönigl. Militär: Haupt: Provtents und Fonrage— 
Berwaltung. 
Rummel, 





Betanntmahung. 

575. (2. 0) Mit obeigkeltliher Bewilligung wird am Sonn⸗ 
den 27. Jung b. J. die BVürgerfhaft von Fürftenfeldbrut ein 
Pferderennen von nachſtehenden Gemwinnften geben: 

Das tte eine tafente Fahne mit 11 baietiſchen Thalern 

— 28 — — 9 — — 

Die zweh erſten Gewinnſte find ganz ſrey, Die folgenden aber 

werden audgelegt. . 
Das 3te eine tofente Fahne "mit 8 baleriſchen Tpalern. 

4 — _ T- _, 
— 5tt 
— 6te 
— 7 
— die 
— öte 20 — _ 

Die Zul. Herren Rennmeifter werden hiczu böfidft eingelas 
dem. Zugleich wird pen eröffner, daß bey Diefer Wolfsbeluftis 
gung die Rennbahn 50 Minuten im Umfange bat, dreymal um: 
eitten werdm muß, und von den Zuſchauern aufs bequemte 
üderfehen werden kann. 

Börfienfeldbrud, den 24. May 1819. 


ntündigumg 
für die Privatgefenfchaft ins goldenen Sorchen (Bauhof). 
Wegen eingetretenen unvorbergefehenen Dinderniffen konn Die 
auf Morgen angekündigte größere muſikaliſche Abentunterhaltung 
weder geneben, noch auch ein GErſatz biefür geleiftet werden, wel. 
ches hlemit den verehrlichen Herren Mitgliedern eröffnet wird. 
° Münden, den 11. Dunn 18109. 
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KRunf: und Literariſche Anzeige. 

621. (2.0) Die Aunftyandlung Dom. Artarıa und Bud 
Handlung Fontsrue in Mannheim haben ſich vereinigt und wer⸗ 
den von den bisherigen Eigenihümern derfeiben als Honft : und 
Buchhandlung unter der Firma: Artaria et Fontaine, fortgeführt, 


554. Gin fehr ſchoͤn meublirtes über eine Stiege ſich befinde 
liches Zimmer mit einem befonderen @ingange und fonfligen 
Bequemlichkeiten nebft Bedienung verfeben, kann am einen Dulte 
Herrn auf die Dauer der Eünftigen Jekoble und Winterduld, 
da man von Diefem Blmmer aus die fo angefehenen und lebhaf⸗ 
fen Theatiuer und Weinſtrahen Münchens des Hausnorfprunges 
wegen überficht, daffelbe nicht weit vom Duldplatze liegt, und 
daher vorzäalich dazu geeignet iſt, vermiethet werden. 

Das llebrige Hit im der Insatinerftraffe Me, 66. über eine 
Stiege, unter dar Aufſchriſt G. A. M. — In mu sg, erfragen. 


390: (3. b) Gin Oberſchreiber, der viele Daher bey koͤnigl. 
Aemtern im arkreife in dieſer (Haenichaft funktientrin und fich 
über vortreffliche Aualififation, Betragen und Treue beftene cub ⸗ 
weifen Bann, wunſcht bep einem berrfgaftlihen Gute in Ardaiern 
als Renten: oder Drkonomievermalter angeftelit zu werden, DO. ü. 








Münchener 


PpPolitiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnäbigſtenn Privilegio. 
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Montag 14. Junp 1879 


Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herren Abormenten diefer Zeitung die erfte Tabreshälfte zu Ende, Diejeni- 
gen, welde nicht Willens find, für‘ das Fünftige Kalbe Zahr zu abonniren, belieben es fpäteftens- bis zum idten dieſes Monats im 
KRomtolr zu melden, indem nach Verſtuß dieſes Termins Jeder als Fortfeper betrachtet wird und Beine Abbeftelungerr mehr angenomr 
men werden können. Wer Fünftig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß autigft im Komtdir anzuzeigen. Abons 
nenten werden Das ganze Semefler hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte worhergegangenen- Blaͤtter ſogleich 
gegen Erlegung des halbährigen Preiſes bepgegeben. Die politifhe Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn s and höch⸗ 
fen Feſttage. Der jährlidye Preis Dafür berröge 6 ff. 

Auswärtige haben auf die politiſche Jeitung bey den mächfkgelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, für welche das 
koͤnigliche Dber: Poftaıne in Münden die Haupt: Erpedition übernommen hat. Briefe, Bepträge und nferate find unter der Ade 
Dreffe: An das Komtolr der Löüniglisbalerifhen privilegirten politifdren Beitung in Münden, einzufenden. 

Zugleich werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung. gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe güriaft: zur berichtigen. 

Peter Philipp Wolf's Wirtwe. 


— rr — — — — — — — — — — — — 





Deu d. 
Baiern Muͤnchen, den 10. ung 

Bey der geftrigen Abfimmung in der Kammer der Reichs: 
Nähe, wurde dee Vorſchleg der Kammer der Abgeordneten, Dem 
König um Einführung der kandräthe imrige die Regie 
zung bereitd Durch ein, mirgends aufzehobenes Geſetz vom 7. 
Gebr. 1817 guacfichert Hatte) zu bitten, mit 18: gegen 16 Stims 

men verworfen. - 

Siyung der Kammer der Abgeardneten 
vom 28. Map.. 
(Beihluß.r 

Kurz erwähnte der Forſtwirthſchaft im Mheinkreife Der böherr 
Ertrag der dortigen Forſten rühre nicht vom: der höheren Kuls 
tur Derjelben, ſondern von den hoben Delipreifen ber, melde, 
da die Gemeindewaldungen abgeichmendet  jeyın, die Regirrung 
nah Belieben hoch ſpanne. Die Holjpreife fepen- enorm. die 
Borfitrafgefege Auf rt fireng, und Diele allein -ertragen über 
30,600 fi.; darin aber liege au «in Hauptgrund der Ausmans 
derung aus Dem Rheinfreife; er ſtellt daber den Antrag: Ge 
Mojehät um Herabſetzung der Holzpreife km Nheinkreife zu bits 
den. Eben fo habe nad dem Geſe vom Dahr 1789 ieder Ei⸗ 
genthümer dab Recht gehabt, das Wud auf feinem Boden zu 
Södten, bie ‚tranfitoriihe Regierung habe Die Geieg im J. 1815 
aufachoben, und dadurch fepen MWerherrungen durch das Bild zu 
fürchten; 4 miüfle daher gebeten werden, dem Welch von 1789 
Pine- Kraft wiederzugeben. Der Abgeordnete w Schilder 
mepste, Die im Budget angefegte Rente: aus den Foriten und 
Dagden werde wohl das erreihbare Mayimum fegn,, wenn nicht 
die Forſtwirchſchaft ſelbſt leiden folle. Zur befiern Verwaltung 
vnd jur Grlafſang einer Forſtpolizepordaung feven bereits die 
en getroffen. „Rößer bemerkte in Hinſicht der. bush 


». Hornihal angeregten allgemelnen Frage, ob die Stände übes 
den 26. Dop surüdgesen Lönne? daß die Konfliturlon vom 
Habre 1808 nur publiziert, aber nicht accepfirt worden „ und ber 
Monarch wor dem 26 Vay- 1818. ein unbeſchraͤnttet Souse rain 
gewefen. m Hinſicht der Forſten des Rheinkeeiſes ſtimmte 1er 
den Arußerungen des Abgeordneten Kurz. bey, bebaupieie aber, 
Das Grlıy vom Jahre 1785 habe, als ein Theil der Verfajfung 
des Rpeinfreifed, durch eine bloße Berfügung der tranfiiorıfhem 
Regierung gültig nicht aufgehoben werden können. Parfk 
wünfchte, dos man Sorge trage, daß die Gagend durch tie 
Holsirevel nicht lerne fi gu Biebftäplen qualifigieren. Bee 
maler:; Der geringe (Serrag der. Fotſten babe feinen Grund im 
den pielen Forſtrechten, und In der üdlen Wirthſchaft in ältere 
und peuern Zeiten, wovon man. in feiner Gegeud die Brpfpiee 
babe. Zimder erklärte die Wildfhären im Gbermoinkreije für 
eine Folge der Jaadverpachtungen. Schäzler,ter im Alge 
meinen für die Zußunft Tie Vorlage der Rechnungen, eben 
je mie fie im Frankreich üblich ſey, mwünfdte, verpaprte fih us 
gen sine Forfipoligen,. Die dem Privasmann an der freyen Ber 
nupung feines Eigentums bindernmürde. Im Hekrigen ſtimmte 
er, Die vorgefchlagener Grfparungeit betreffend „ dem jmentem 
Ausfhufle bey. Rettig: An den Fotſtkullurkaſten erfparen, 
beige dem Ertrag herunterſetzen. Dorfner verwahrt ih gegem 
eine Borftroliseg in Privarmaldungen; der Bermond, Mißarife 
fe in Privanmaldungen zu verhäten, ſey unjureicpend, Auch der 
Etsat have Mißariffe bep der Bermaltung feiner Güter gemacht: 
Weiß trun gar darauf an, für zwey Mifignen Gulden an 
Ersatswaidungen an Juden zu verkaufen, melde ſich dert anzır 
bauen, und fo eine Pflansihule für die Inden zu bilden, arbals 
ten (eg Velten. Behr dals Berichterffatter) faßte die werfchie: 
denen Aeußerungen jujammen , und reqtſertigte «ine Berftpolizen 


. 


- 


Anfofern fie den Privaten hiadere, von feinem Eigenthum einen 


ig die Rechte oder Eriſtenz des andern Menfdhen- eingreifenden 
BGedbrauch zu machen. . 


Sigung vom 29. Map. 


Auf den Miniftertalfigen der Yinangminifter Sehe, v. Gem 


henfeld, der Staatsratp v. Schilher, die Miniferiolrärhe 


Baron 9. Stengel und Barth. Focttſetzung der Derhands - 
lungen übe die Staatdeiunahmen, und zwar: aus Detor - 


nomte: Bräuereien und Habriden, Der Staaterath v. 
Schilder erwähnt der Grundfäge der Regierung bey Bermals 
tang und Veräußerung der Staategüter, und Der Anlegldug und 
Berzinfung der Raufihillinge bey der Schuldentilgungekafe. v. 
Horathal finder die verjinsdiche -Anlsgung Des Kaufitillinge 
dep der Schuldentilgungsfafle ungwedmäßig, und hält es für beis 
fer, wenn man Dasienige vom Kaufſchillinge, was dem Kupitali- 
arten bleherigen Ertrag gleihtomme, der Staatökafle, Dagegen 
den Mehrbetraa der Schuldentilgungekaffe ganz üderlaffe v. Hofe 
Retiten. wünſcht, dab auf den Muſterwirtthſchaſten vorzüglich 
Bräußnechte und Bräumeifter gebildet, auch Unterricht in der 
gemeinen. Fotſtwirthſvaſt gegeben werde. Köjter: Wo Mufter: 
Mirtsfehaften beſtehen, möge man vorzüglih Verſuche in der 
Uztikeltue und nıls Maſchinen machen, auf den Ertrag könne es 
"hier nicht aufommen. Die beiten Muſter wirthſchaſten made Die 
Frepbeit des Eigenhums. Es gibt, jagt er, Gegenden am 
Rhein, wo jeder Bauer eine Muflerwisthichaft hat. Bären v. 
Deltofen und v, Cloſen mwünfdten die Grhaltung und Er— 
m:iterung der befiehenden Muſter wirthſchaſten für groͤßete Cure 
Beier, und eine landwirthichaftliche Acmenanftat Walther 


(som Rothenburg): Gigene Bewirtpfhaftung Der Wüter feg dem . 


Staate miähtheifiger, als deren Verkauf, das fiherfle fen Verpach 
tung gesen einen Pachtſchiling, vicht in Geld, fondern in Ger 
kteide. " Mettig: Die Errichtang einer Forſtſchule für das aie⸗ 
dere Forfiperfonaf laſſe er fich gefallen, das höhere Forfiperfonal 
aber müfle vorerft auf iniverfitäten, und dann bey praßtifchen 
Srfimönnern gebildet merden. Socher (ald Berichterſtatter) 
hält jede Bemerkung für überflüßig, da gegen bie im Budget 
und im Gutachten angefegten Summen Beine Grinnerung gemacht 
morden; aber Behr (gleichfalls Berichterftatter) geht die eingels 
nen VBorfhläge durd. Die Muſterwirthſchaſten muͤſſe man für 
Das gemeine prokfifhe Leben, und zwar auf ſchlechterin Boden, 
errichten. Das Staatöcigenthum folle, ſoviel möglich, dem Staate 
erhalten, nicht weräußert werden. Die Anlegung des Erloͤſes in 
. der Veräußerung bey der Staarsfhulden : Tilgungskafle 
eftimmte die Verfaſſung und die von dem Abgeordn. v. Horn⸗ 
thal vorgefhlagene Zumelfuug derfelben an die Staatstaffe, würs 
de diefer Aktivfapitalien geben, welche fie doch anlegen und nicht 
zum laufenden Dienfte verwenden dürfte.— Lebens, Grunds 
Sins: und gerihtsherriihe Gefälle Die ben dieſer 
Cinnahınsrubrit gemahten Bemetkuugen (dee Abgeordneten v. 
Glofen, ». Dofftetten, v. Dornthal, Schäzler, Dorf 
mer, Behr, Hider, Magold) gingen vorzüͤgllch auf Um: 
wandlung der unftändigen Grundreichniffe, namentlich der Zehn: 
ten und der Handlohne, in fländige Abgaben’auf baldige Beſtim⸗ 
mung ’chaes Maaßftabes. Mehrere Mitglieder (Koͤſter, v. 
Horathal u.a.) trugen auf Ablöfung der grundperrlicden 
Reste un, moben Andere (Socher, Schulj, Behr) die 
groͤßte Morficht und Gerechtigkeit emipfahlen; Andere aber, (&g: 
gr, Zimmer fih der Ablöfung wiederfegten. Mehrere Mit 
alteder iv, Dornthl, Pabſt, Pfifter, Schägler, Dorf 
ners Häder und Behr) wünſchten die Anlegung von Getreids 
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‚häufen von Gectreidevorräthen befafien 


’ 1 


Magazinen durch die Reglerung, welche aber (mach dem Antt 

des Abg. Behr dur ein Krcditsotun hierzu. in den Stand = 
fegt werden müßte, wab aber v. Horthal für unnöthig hielt, 
v. Hofitetten mepnte, Die Regierung folle ſich nit mit Au: 
\ Auch wurde die Befols 
dung der Beamten zu einem Theile mit Getreid (von den Abs 
geordnete Merkel und Hader) in Anregung gebracht. Sos 
Her hielt die Befoldung der Beamten zum Thil mt Getreide 
für vottheilhaſt für den Staat, aber länig tür viele Beamte, da 
der Bedarf ſich mach YZufäligkeiten richte. Diefem allen glaubte 
Behr, koͤune abgeholfen und am beiten beforgt werden, men 
die Brfoldungen nad bein Getreide geregelt, und nad Dem jedess 
maligen Normalpreiien in Geld geaplt würden. — Glanapme 
aus ZStaatdregalien und Anſtalten, und zwar aus 
Salinen und Bergwerken. Der Minifterialrach v. Steu— 
gel fepte diefe Pofition auseinander, bemerkte, daß der bier wars 
kommende fogenannte Refervefond das nothwendige Betrieböfapis 
tal für fieden Salinen fon, welche 800,000 Bentner Salz ſieden. 
Eine große Einſchraͤnkung ter Neubauten, Die er einseln Darlegte, 
merde dem Betriebe der Salinen und meuen Unternehmungen, 
wozu er Die Verſuche bey Neuftadt an der Saale zählte, mache 
theilig feun. Ueber die Ginfuhr Des fächfifihen Sales im Unters 
Drainkreife habe das Herzogthum Sachſen Meinungen einen. 
Kontrakt auf 12 Jahre angeboten, welcher aber unannehmbar ges 
weſen ſey, indem mach demſelben das b:irrifhe Sa’; mit den 
Transporifoften Im Untermiainkeeife wopffiiler als das fächfifche 
init den Transportkeften zu jlehen kommen wirde, andre Nach 
theile umangefehn. Die Ruͤckfracht mit würzbutglſchen Produkten 
nah Sochſen fon durch das Einfuhrsverbot des ſächſiſchen Salzes 
nicht ganz aufgehoben, und dagegen jene nah Den übrigen Arels 
fen befördert; zum Tell auch feyi fie andern Bergältniffen argen« 
über nicht fo bedeutend, Die Bergiwerke. betreffend sriäte Hr. ©. 
Stengel, daß die Regierung von denfelben Anfichten, wie der 
2te Ausſchuß ſtets ausgegangen, wad daß deſſen Wünfche meiften® 
fhon erfült fegen. Ein Zuihuß zur Unterftüguug der Berg werke 
aus der Salinenkoſſe fey aber als Unterflügung eines Zweigs 
auf Koften des andern unthunlich, befonders da Der Aufwand 
für das Salinenmefen ohnehin fehr beſchtaͤnkt ſey. Die Bemerr 
kungen wmegrerer Abgeordneter (v. Ugfhneider, v. Hofſtet⸗ 
ten, ». Hornthal, v. Heintg, der feinen Antrag onf Um 
teeftügung der Bergwerte aus der Rarlanalkaffe. wiederholt, und 
Behr) bezogen ſich auf Erſparungen in der Regie und in der 
Neubauten; erftere könnte (nach Der Anfiht Des Abgeordaeten 
Merkel) durch Meberlaffung des Ealjbandels an die Städte 
erleichtert werden, gegen legtern aber ſetzte ih der Abgeordnete 


Köiter. Andere Mitglieder (Stöber, u Dornthal, Behr) 


flelten die Nachtheile des Verbots des ſaͤc ſiſchen Salzes für Bein 
feänfifhen Produktenpandel vor, und v. Horntheilsbebauptete, 
da das baleriiche Salı oder dasjenige, was man in Bamberg 
erhalte, ſchlechter als das fächifche und ungefund -feg, wogegen 
Trott behauptete, er habe das baleriihe Sal, unterfucht, und 
«6 befier und reiner als das fädhfiihe gefunden. Bon den Ber: 
ſuchen bey Neuſtadt an der Saale verſprach ſich v. Hoenthal 
nichts; andre- Mitglieder wuͤuſchtern deren ernfte Fort etzung, und 
mehrere. andre die Herabſetzung der Saljpreife, befonders- für: Die 
Dekonemie. — In der Maͤchmittage Öigung, weiber 
der Finanzmmmifter Freyhert v. Lerhenfeld, der Staatörath 
v. Schilcher und: der Minifterisleaty Barth beywohnten, 
wurde: die Berathung über die Stastseinnahmen mit deu Ders 
handluugen über die Poßgefälle forigefrgt v Upihurtber 
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gab das mähere Detail mit dem Wunfche einer Vereluſachung 
der Aöminiftration. v Hofftetten wuͤnſchte ſtrenge Bemaprung 
des Poftgeheimniffes, damit nit andre Staaten Urſache hätten, 
die baterifche Poft zu umgehn. Frephert v. Lerchenfelde Dre 
Minmtiter der ausmärtigen Angelegenheiten, zu deffen Wirkingt: 
Kreis dieſer Gegenftand gehöre, ſey zwar nicht bier, indeß glaube 
er, habe rin Minifter au in Gegeujtänden ded andern, wenn 
er Kenntaiß davon befige, die Pflicht, irrige Angaben gu becrich ⸗ 
tigen. Gr miffe mopl, daß in oͤffentlichen Blättern ale Gruad, 
aus welchein Oeſterteich die baitriſchen Poſten um gehe, Die Ders 
letzung des Poftgehelmnifies angegeben worden. Dieſe Nachricht 
komme aber entweder von elnem Hebelmollenden oder Uebelunter⸗ 
richteten. Cine Berlegung des Poſtgeheimniſſes fey In Balern 
nit zu fürchten. Dee einzige Grund, aus weichem Drfterreich 
die daitriſche Poft umgeht, ſey, den Pojtenlauf fo weit als nur 
immer moͤglich durch Die üfterreihifhen Starten gu leiten. 
v. Horntpal: Gr hade ſelbſt ein Drginaleefiript an ein Poft: 
Amt gelcfen, worin anbefoplen fey, baß das Portzebeimnif von 
num am gerbrt werden folle, er verbürge dieß mir ſeiner Ehre 
und ſtimme dem Redner Der Regierung bep, doß aegenmirtig 
Beine Beriegung des Poſtgeheimmſſes gu fürchten fep, aber er 
siehe eben daraus den Schluß, daß 18 nicht immer fo geweſen 
ky. v. Hoffterten: Das konne man durch Akten nagmeifen. 
Schätler, Köter, Merkel und Soder wünjgen Foͤrde⸗ 
rung des Poftenlaufes, Hetadſe zuag des Poltentariffs, Erhoͤhung 
des Ertrages, duch Vereinfagung der Adminijtration, Bes 
fränfung der Bauten uud Grhaltung der Privat: Botenanftalts 
fen ie. — Münzgefälle v. Upfhneider erklärte aus der 
fieisenden Theuerung des Goldes und Silber den geringen Err 
trag der Münzen, den ſich jedoch Köfter nicht erklären Eonnte, 
da DIE Häterifcpen 6 Kreugerſtucke aicht gut, alfo wohl mit gro: 
gem Gewinn geprägt fegen. Schäpler bemerkte, daß Diele 
nch dem 26 Guldenfuß, und daher mit BDorıpeil geprägt, aber 
nicht vom fo bedentendem Bitrage ſeyeu. Meprere Mitglieder, 
Merbel, Socher, Upfhneider, Schatzler und Behr 
tehneten ed Der Riglerung jur Gpre, nicht meht als 8000 fl. 
als Mürzertrag angenommen zu haben, und ‚hielten gute kon⸗ 
ventlene magige Münzausprägung für den größten Gewinn. — 
Der Pröfident. erbiinete hierauf Die Betathung über. die vom 
gwenten Auchbufie gemachten Borichläge zur Grhaltung eines 
Wiehrertraged von 200,000 fl, aus den Forſten, Salinen 
und Poften. Der Staatorath v. Schilder behauptete die 
Unmdslicjleit eihes Meprertrages; vielmehr fepe ‚eine Berminder 
rung diefes Grtrages zu fürdhten, wegen der erhöhten Ausgaben 
auf Forftlultur und wegen der Bermendung auf Niubauten bey 
den. Salinen. v. Utzſchneider: Die Echöhung des Grtrages 
werde dauech Griparung bey der Reale erzielt werden. Wo fie 
anzübringen, überlaffe man der Weisheit des Minljteriums, das 
die einiehnen Umſtaͤnde erineffen könne, v. Dofftetien ſchloh 
fi, was die Ethöhung angeht, dem Redner der Regierung 
an. Ir Dinfit der Gripgrungen könne man fih auf die Thoͤ⸗ 
tigkeit und den ernften Willen des Sinanzministerimd verlafien. 
v. Horathal ging alle Zwelge der Stäaföverwaltung und Die 
Gtats Der werfhiedenen Miniflerien dur, und hielt feine Erin⸗ 
nerungen wicht widerlegt, daher eine Erſparung weit über 
200,000 fl. füt-nortpwentig. Köfler: Dur Beſchraͤnkung des 
Sälinenperfonafs 'werde das Finanzminifterlum eriparen können, 
Taum docch Befchränkung des Pojlperfonais, dab wegen des 
Pofdientaa Tag und Nacht ıhätig, und daher übersäplig fepn 
wie & Heinig: Man möge der Weispeit des Sinangminis 


"Heriums anhelniſſellen, wie es die geeigneten Mittel zur X 


rang oder Ethoͤhung des Griraged auffinden wolle. 
(Die Bortfegung folgt.y 
Baden m ber Sitzung der erſten Kammer der Siln ⸗ 
beverfammluna am 7. Jun. wurde die Gröterung über den An: 
trag des Frephert v. Wefenberg, Die drinaften Bedürfatffen 
der katholiſchen Landeslitche im religiös -fittlicher Hinficht betrefs 
end, vorgenommen. hr Erfolg war der Beſchiuß: daß, nach 
—— Verhandlong mit der zweyten Kammer, bep dem 
roßherzog ehrecbietigit anzutragen ſey: 1. Auf Errichtung eines 
Konvikıs für kotholiſche Theologen in Brepburg; 2. auf Anftels 
fung und Dotiung von Kapitelvikarien zur Unterftügung erfranks 
tee Pfarrer, oder Verfehung verweister Pfarreyen uud Beflerflel« 
lung der Piarrvergefer; 5. auf allgemeine Einfuͤhrung der @ittems 
Berichte, ohne Daß jedoch denſelben eine Strafgewalt eingeräumt 
würde, und firenge Aufredtpaltung der Sonntagsfeger; 4, auf 
Berbeſſetung des Schulweſene durch Erweiterung des Schulleh. 
ret⸗Seminariumd zu Reaeſtatt, Einführung einer allgemeinen 
Sqcullotdaung und Grhöhungder Schulleprer : Befoldungen , mo» 
rüber indeffen nod der Erfolg Des in der zwehten Kammer debr 
halb gemadten Antrags erwartet werden fol; 5. auf Sicherung 
der Dem geiftlihen Stande gebührenden Achtung; endlih 6. auf 
Abfaffung einer einfachen und weniger Koften verurfachenden Ge 
Rruftion für die kirchlichen Berwaltungs und Verrehnungsbehdr: 
den, und Einſichtsnahme der Rechnungen über alle kirchliche und 
geiſtliche, ſowol allgemeine, als Bezirks: und Lokaltonde, durch 
den künftigen Landesdiſchof, und demnaͤchſt durch die Gtändepres- 
fommlung, 

Der Kurfuͤrſt von Heſſen it aus dem Bade Hofgeismar am! 
5 Jun. nach Kaffel gutücgekehrt. 

Dre König von Sachfen hat am 30. May dem neuen preus 
Filhen Gefandten, Hrn. v. Jordan, die erfle Audienz ertheilt. 

Niederlonde. Der Kaflationshof vermarf am 1. 
Zunp dos von Louis Buhoz (in der angeblichen Berfhwörung 
gegen den Ralfer Alerander) ergriffene Rechtsmittel, und beflär 
tigte das am 1. Map auffehsjährige Geſangenſchaft, Ausflelung 
und Brandmarkung gefällte Urthell des Aſſiſengerichts. ' 

Nach Brüffeler Zeitungen haben nun auch Gen. Rouifle' und 
die Greonvenfionneld Nioche, Mathiea und Leckere, die ſich im 
den Niederlanden aufpielten, Grlaubnig zur Ruͤckteht nah Frank’ 
reich erhalten, . 

Frantreid, 

In einer Pleinen Stadt des fühlichen Frankreichs weranftaltes 
ten neulich einige Mifflonairs eine jonderbare Scene. Gier 
derfilben predigte und hatte Voltaire und Rouffeau zum -Begens 
ſtande feiner Predigt genommen, wc weiß wohl, rief er aut, 
daß noch viele brave Rente fih von dem Reize ihres- Geiſtes und 
dem "Zauber ihrer Beredifamkeit verführen laſſen. Allen ich 
nehme e6 auf mich, folche gefährliche Täufhungen zu vernichten, 
Sollte ih ſelbſt unter Euch, meine Brüder, ein Bertheidiger 
jener zwey Apoftel des Satans befinden, fo trete er hervor, er 
rede, ich werfpreche, ihn zu widerlegen, und menn er micht zu 
meinen Füßen fält, fo mwillige ih ein, mich für beflegt zu er» 
Bären.“ Sogleich ergreift. cin Mann das Wort, und unternimmt 
«6, die bepden Philofoppen zu vertheidigen. Man Bann fi 
wohl denken, Daß es sin Milfionair war, der fih im Haufen 
verſteckt hielt, und daß er die Sache, die er zu verlieren beaufs 
fragt mar, nur ſchwach vertheidigte. Bald übergibt er die Waf. 
fen, bittet um Gnabe, und ſchreyt laut, daß er feinen Voltaire 
und Rouſſeau ind Feuer werfen werde, Feuer! Feuen! wieden . 
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Holten viele der Anweſenden; das Geſchrey läuft son Mund zu 
Drunde; es dringt aus der Kirche auf den Öffentlichen Play, von 
Dort in alle Straßen. Die erfhrodenen Sinwohner ffürzen ans 
Den Däufern; man läuft herbeh, man drängt fih. man frägt, 
wo € burnne.. Giner antwortet: Die Mifftenaire finde , welche 
predigen. 

Here von Chateaubrland arbeitet jezt am einer neuen Tra: 
abdle, die den Titel Mofes führt. 

Shmwedben 

Stodbolm, vom 28. Day. Mach einer dreywoͤchentſichen 
ſchoͤnen und warmen Witterung fiel hier vorgeſtern, am 2Öften 
Map, 7 Stunden lang Schar. In der folgenden Racht hatten 
wir einen heftigen Froſt, und die Grde, Bäume und Dächer 
waren mit einem flarfen Reif bedeckt. Man befergt, daß Dieier 
Ttoſt die Hoffnung des Landmanns am viele Orten vernichtit 
haben därfte. 5 
‘ Den Jollſtaͤtten von Norwegen if zu erkennen gegeben wors 
den, daß bis weiters Fahrzeuge, melde nach den norbamerilanis 
ſchen Frepftaaten zu Haufe gehören, rücfihtfih der Abgaben von 
den Schiffen und Waaren darin, bey der Ankunft jomobl ala 
bep dem Abgange, als privilegirten Nationen gehörig, behandelt 
werden follen. 

R Bermifdbte Nadridtenm 

Pregburg. Ga Misfsig wurde am 17. Map, mit einer 
Befondern Feperlichkeit und im Zufammenfluße vor vielen Grund 
Herrſchaften, der Grundſtein zu einem ungarifchen National 
Theater gelegt. 

Im Fuͤrſt Gopterhagufchen Markifieden Batt, Honther os 
wmitats, brach (man weiß nicht, wie?) am 14.0 M. eine ſchteck⸗ 
Ude Feueredrunſt as, Die 107 Däufer, 70 Scheuren und nebft 
dem im benachbarten Weingebirge 14 Kellergebäute. in die Aſch⸗ 
legte. Taga darauf erneute ſich aus den Brantflätten das 
zämliche Uaglück mieder; die Flammen ſchlugen nochmald em 
“por und werjeheten abermals 55 Däufer famt der Batholifchen 
Kirche; fo daß nun zwey Drittel tiefes, von fehr fleifigen Reus 
un bewohnten Marktfiedens Eine Brandſtätte find. (Das nam: 
Vche Unglüd hatte dichen Ort aud 1774 betroffen; er ging das 
zaald bepmahe ganz im Raub auf.) 

— — ⸗ tS 
Neves Koͤnigl. — auf dem Mar⸗Joſephee⸗ 
laße. 
Dienftag: Das Gefändnif 
Rönigl. Hoftpeater an der Refdien,. 
Freytag: Gum Grftenmale.) Il Poeta Fortunatd, 
Ka in due Atti, 
König Hoſtheater am Jfarther. 

Montag: Dee Repbod. » 
— —— —— ———— —— a — 
Artündigurmg 
Kür bie Privargefellfchaft im goldenen Sterben (Baubof). 

Gingebende Woche finden folgende Unterhaltungen fatt: 
Domncrttags dan 17. Juny — größere Abendunterhaltungz 
Samstag den 19. Zunp — Leit muñitaliſche Unter 


. bs » . 
währe. den wirchriichen Herren Mitgliedern zur Renatnif ge 
decht wird. München, den +3. Junp 1819 


ur oy —— — 
69 Rachſtehenden 2 Sıräßinge, welche ungeſefſelt waren, 
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It es durch ein le Unternehmen gelungen, ſich In 
ber Nacht vom 2ten auf ben Zten dieß des Arreſtes Hier zu ent: 
ledigen, und Die Flucht zu ergreifen. E 

Man flelt demnach an die koͤnigl. Zufligs und Poltjegbepö 
den dos Anfecen, Diefe Flüchtlinge im Betretungsfalle ju ergreis 
fen und wohlverwehrt hicher liefern zu laffen. 

Am 5ten Juny 1819 
Beibreibung der Flüdtlinge 

a) Barılme Widl, ein mir einem fimplen Dimiffionsfein 
entlajjener Tombonr, iſt 18 Jahre alt, 4 Schuh 10 Zoll groß, 
von tiwas unterfeßter Statut, bat ein bleiches fpigiges Geflcht, 
ligibraune Paare, derley Augenbraunen, hohe Stitne, graue 
Augen, breite Naſe, großen Mund, gute Zähne und ein Ehin«s 
sundıs Kinn ohne Bart, Gr trug eine dunkelgraut lange Hofe, 
rin blau und weiß gefireiftes Gillet, ein grün tüchenes Zanker, 
Schuhe, und einen bochgekupften ſchwatzen runden Hut mit 
Heiner Scheide, 

b) Joſeph Mayer, ein Schneidergeſell aus Münden, 23 
Jahre at, 5 Schuh 10 ZoQ greß, hat braune Paare, graue 
Augen, fhwarzbraune Augenbraunen, eine Dice fumpfe Mafr, 
ein micht zu volles bramned etwas blatternarbigtee Grficht, breiteh 
Kinn und ſchwarzen Bart; foricht den Münchner Diekft. Seine 
Kleidung denund im einem dunkelgrün tüd.nen Mantel mit 
großem Kragen und mit ſchwarzem Sammer auögefchlagen, einem 
dunkelgrün Süchenen Spenger mit grünfemmetem Kragen, einer 
dunkcldlau tücenen Hofe, einem geftreiften Gillet von Kaflmir, 
feidenen viehfärbigen Haldtuh, kalbiedernen Halöftiefeln und rum 
ben nad ziemlih neuen ſchwarzen Hut mit blauem Lnterfutter, 
und eine feidene Unsterhaubr, 

Königl. baier. Landgericht Troftberg. 
Ganghofer, Bandrichter, 





Kunſt und Riterarifhe Anzeige 
62t. (2.6) Die Aunftbandlung Dom. Artaria und Bud 
Handlung Fontsine in Mannkrim Haben fid vereinigt und mer. 
den von den bisherigen Eigenthümern Derfelben a:6 Runfl : und 
Buchhandlung unter der Firma: Artaria et Fontaine, fortgeführt. 


390. (3. c) Ein Oberfiheeider, der viele Fahre dep: koͤulgl. 
Benstern im Ilarkreiſe in dieſer Eigenſchaft funfiionirte, und ſich 
über vortreffiihe Dualifitation, Brtragen und Treue teftens cußs 
weifen kann, mwünfcht ben einem berrfchaftlichen Gute in Altbaiern 
als Renten » oder Difonomtevermalter angeftellt zu werden, D. ü. 


— —— — — — 
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Deutſchland. 
Baiernm München, den 14. Juny. 
Gigung der Rammer der Abgeordnelien 
vom 29. Map. 
Beſchluß. 

Behr: Da elnerſeits bie Zeit det Bewilligung ſich anf ſechs 
Jahre erfirede; anderntheils die Vorlage der Rechnungen nicht thun⸗ 
Tip ſey, habe der Ausfhuß mur nach einem dunkeln Gefühle vor: 
lagen fönnen, wo eine Mehreinnahme zu erzielen fey, obgleich 
er die Momente nicht anjugeden vermdge. Bep den "Poflen 
werde darch Herabfegung der Preife und durch Erweckung ded 
Vertrauens auf die Anftalt, durch poſitive Maaßregela zur Si: 

erung des Poflertrages, ein Meprerivag möglich fepn, und die 

ammer vertraue auf din Sinn und die höhere Wirthſchalftlich 
Leit des Binanzminifteriums, deß «8, durch Diele vorgeihlsgene 
Erfparung Das Bolt unterkügen werde. Lotterie Meh— 
mel begann mir allgemeiaen Bemerkungen über Griparungen, 
über das Recht der Staͤude über den 26. May zurüdjugeben, 
und wurde zwar von dem Abgeordneten v. Hornthal mit Der 
Frage unterbroden, ob denn das zum Gegenſtand gehöre, und 
ob denn cine Drdnung in der Sammer feyn fole oder nicht, 
füge aber auf die Bemerkung des Pröfitenten, daß tem Mit: 
gliede {v Hornthal) das Recht nicht guitehe, das Prafitium gu 
ſchulmeiſtern uad auf den allgemeinen Ruf »Fortfapren!“ (dem 
au v. Hornthal feibft beyftinmmt:) fort. Gr trug auf Abſchaf⸗ 
fung des Lotto's an, welches fein hoher Ertrag nicht fhüge, der 
duch Aunlchen gedcct werden könne. Baron v. Weinbad: 
GSs ſey dankenbwerth, doß der König das Lotto, das der Regent 
in Baiern von jeher feinen Rabinetscintommen beyzuzählen das 
Reht gehabt, dem Wolke überlafiern habe. Gr terichtiste die 
Anfiht, als ſey in andern Staaten Beine Lotterie, und machte 
auf die weit ſchaͤdlichere Verpachtung der Hertſplele in ander 


Ländern anfmerffom. Gr will hep den gegenmärtigen Siaanpver:, 


hältniffen Das Lotte nicht abgeſchaft wiſſen, meil kein Grund fey, 
ben rechtlichen Bürger höher anzulegen für thörichte, grwinnfüchs 
2 und lüderliche Leute. Das Geld aus dem Vorterie Ertrage 

mne zu Sindelhäufern und Irerenanftalten für Diejenigen, melde 
in die Lotterie fehen, verwendet werden. v.lihichneider: 
Die Nacthele des Berto’s fepen wicht minder die Uamoͤnglich 
Brit, den Crtrag deſſelben auf eine andre Wrife gegenwärtig zu 
Dedten,, anettenht.- Däger bade es der Ausihuß aic prowiforifihe 
Einnahme vorgeſhlagen. Er wuͤnſche atır, dog Ssullchrer 
Fine Koflekien mehr heben Rerpberr » Lerhenfeld: Dos 
Minifterium- Des Juneru habe bierin bereits aburheifen. Ela 
eu: Die Erjegung des Million aus dem Bermögen nicht 


« 
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Spie lender ſey, beſonders bey ber Ueberſpannung der Abgaben, 
unbillig. Mach Abfhoffung der balerlſchen Lotterie werden fremde 
2otterien, namentlib wird dem Obermainkreis die Kobueget Bot» 
terie zur Befriedigung der Srielwuth dienen, unb die vorgeſchla⸗ 
gene Buzusfleuer werde die Million nieht dedem Gr erwerte 
aber von dem Abgeordneten 9. Hotnthal, wie er fein Berfprer 
hen, das Rottogefäll ohne Beläfigumg iu decken, Mlfen werde, 
v. DHornthal: Gr wolle fehn, wie er fein Wort erfüßem könne; 
feine Borfhläge find: 1. eine Kloffenlotterie; 2. eine Luzusfleuir, 
wo Niemond einen Druck fühlen werde, nömlid für jetes Burns: 
Dferd ı Karolin, für ausländifhe Weine 12 bls’ı5 fr. auf dir 
Bouteille, dis alddann noch beffer fhmeden werde, ferner eine 
Abgabe für Bedientenluzus, fo daß für jeden Haushalt mur eur 
Bedienung frep fip; 5. ein Zwangkanlehn, zu erheben von ellen 
@tastsdienem, welche über 1800 fl. Gehalt haben, Stepbani: 
Gr vertraue der Kammer, daß ihr die Sittlichkeit des Volkes 
wiche fep, als alles Geid. Köfter: Die Berathung gehe mür 
darauf, ob dieſe Million aus Diefem G:fille fliehen bleiben, eter 
durch welche andere Mittel berbengebract werden fell. Gezeu 
Das Imanssanlchn und groen die Purusfteuer, da fle der Frepheit 
und dem Grundfage der Steuerglelchheit entgegenlaufe, erflärte 
er fi) ein für allemal Zur Zeit, da fi kein andres Mitte 
finde, künne er dem Lotto das Todesuriheil nicht fpreden, minihte 
aber wenigſtens eine ſolche Einſchraͤnkung, daß rs nit zu fehr 
auf Das Londvelk wirt. Serdel: Der Fond der Moralirär, 
viel edler als der Geltfond, verdiene au weit mehr Schenung 
old diefer. Durch die Berarmung , weldhe das Lotto herbenführe, 
werden indirekt alle Staottbürger beiäflige, Daher erklärte er ſich 
gegen Die Venbehaltugg dis Loos, Beflelmaier: Dir 
fürdpterlichen Uebel dee Kotto’s zeigen fih vorsäglid in einem 
Fadritſtadten, die Bürgerfhaft, welchet er anachüre, trage ſieber 
eine neue Steuer, als dab Lotto Gruber (von Linden); Dos 
Letto ſey Erinedmegs eine frepm'llige Beſteurung der Müßtagin 

art und Laſterhaften, fondern eim betrügertfches Splel, Das der 
Staat mit dem Lofterhaften und Thörichten fpiel. Ehäsler 
ſchlaͤgt wor, ſtatt des Lotto's, bep der Beſtimmung der Biert re 
dos, mas micht ein voller halber Kreuzer iſt, nit dem Bier 

Bröver zu überlaflen, fondern zur Tage zu Ihlonen, und von 
der Negierung als Erſetz der Lortogefälle einnehmen zu kaffen. 
Ge it, ſegt er, wielieicht unansführber, mie fo viele unfrer am: 
deren Vorihlöge, es iſt aber och ein Vorſchlag. Bolkert: 
Liter 29. ſtatt ı . Wiinfafihfag, als eine Erhöhung tee 
Bierar iſchtas⸗ Anns: Man könne eine Huudefſteuer, 4 ®. 
28. für cinen Hund, einführen Pabft: Man febe mol, 16 
fegie gegenwärtig an Decdungomilteln, bis ſich diefe Boden, müge 
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L; 
man wirken dur Bepfpiele und Lehren, daß das Lottofpicl der 
Zugend zum Gdel werde, Sturz: Das Lotto am fih fen ein 
darch bürgerliche Geſetze auerfaunter Kontrakte; jeder Spieler kenne 
das Spiel und defien Wechfelfüge; das Geld dapin wenden, ſey 
picht aachtheiliget als Das in Wirrpöpäufern und andeıwärts per 
geudete. Auch mit uninotaliſch ſey das Kotto an fih, fondern 
uue fm Erzeſſe. Die Lage der Finanzen fep fo, daß, wie che⸗ 
dem Mercier in Frankreich, die Feinde des Lotto's ſelbſt deſſen 
Bertpeidiger zu werden gejwungen ſeyen. Warum den reitlichen 
Bürger befteuern für lüderliche, die fecpmwillig ifr Geld Hinge: 
den? In Frankreich habe Das Lotto Die Nachteile, Die man bier 
anführe, nice gebracht, amd nicht ein einziyesmal fep ein Ders 
drechen durch das Lotto erzeugte worden. Als Stasiteinnahıne 
endlich habe das Ratte, Da dieh Geld frenmillig gegeben werde, 
große Bottheile. Merkel wüniht Abſchaffuug des Lotto's und 
Prüfung der porgefhlagenen Detungsmitiel, Rieder überzeugt 
fid) yon dem Machtheile des Lotto's, ader auch von der Unmoͤg⸗ 
lichteit, jegt Anen Ausweg zu finden. Zimmer: Das Lotto: 
Eptel an fi ſey weder vumoraliih mod unreht. Da es übri⸗ 
gens weder gu den ditekten noch indireften Eteuern gehöre, fo 
liege die Bpbehaltung oder Abſchaffung deſſelden außer dem 
- Wirtungskreife der Stände. Behr jichte mir der größten Wärr 
me die Wichtigkeit Des Gegenflanded dar, und rief die Stͤnde 
auf, hier ihre Moralkraft ju bewähren. Er ging davon aus, 
daß diefe Million allerdings gedeckt werden müfle, daß fie aber 
Durch Die Lotterie nicht gedeckt werden Dürfe, Da es gegen Die 
Würde.des Staats frp, feine Staatshrdhrfniffe dem Untertyan 
au mucerifge und betrügerifhe Weife abzjugemirden. Gr 


aunnte Das Holto eine Mißgeburt falfcher Staatswirthſchaft, ſehte 


deſſen Nachtheile auseinandır, und ging dann zur Prüfung ter 
Anwendungen Aber, Gegen fremdes Lottofpiel gebe «6 Meäktel, 
die Verwendung der Lortogefäle zu Erziehung + und Unterrichts» 
Antsiten feyg rin Unding, da eben das Lotto Die Früchte des 
Unterrihtd und der Grziehung vernichte. Der Ausfall werde 
bey einem ernfien Willen ged: dt werden können; fo weit fep «6 
mit der daterifhen Nation nicht getommen, daß fie hiezu nicht 
alles aufbieren werde. Er erklaͤtte fih gegen die Klaffenloiterie, 
die abgefepen von dem geriagen Ürtrage bey großen Roofen, und 
der Nachthell dep Heimen, doch Lotto ſey. Der Ausweg ſeh 
eine Abgabe, es liege darin Beine Strafe des rechtlichen Burgers 
für den lüderlihen. Wenn man das Lotto nice billige, fo müf 
fe man auch beyaupten, daß dee Staat daſſelbe niemals zu De 
ung feiner Bedurffniffe habe gebrauchen follen, und Dann hoͤtten 
dieſe Bedürfniffe ſchon früger Dur Abgaben gedeckt werden müf- 
fen, zu denen man jet erft greife. Gr flug wor, eine Ras 
pitalienfeuer, ocer wenn fie nicht beliebt würde, eine Au: 
susßener und ein Jwangsanlehn von Beamten, die über 
1800 fl. Befoldung haben, oder wenn auch dieſes und eine 
Steuer überb.upt nice beiicht wü De, fo vertraut er feſt dem 
edeln Sinne der Nation, daß der Ausfifl Dur frepmillige 
Bepteäge werde gededt werben Die Aeußerung Die Botterie 
gepore aicht in den Wirkungsfrils der Stände, che der Raums 
mer mit nichten bey der Abichaffung Dep Kotto's im Wege. Gin 
Toldes Finangmintjterinm, wie das gegenwärtige, und die Aeu 
ferungen deffelden feprm der Kammer Bürafhaft, ein foldhes 
Binanzminiftertum werde mit Freude den Gatfpluß der Kammer 
vesarhmen, In der Worausfegung aber, Die au er made, daß 
die Dedung herbepgefhaft werde. Magold: Er ſey überzeugt 
von den Radtheilen des Lotto's; ob aber durch Aufhebung deſ⸗ 
felden der Spielmurb uad den Winkrlipielen vorgebeugt werden 


könne? Sey dieſes, daun dürfe man and Das größte Opfer) 
nicht ſcheuen, aber man müfle Dann mehr als eine Billion de 
en, namlich den Roh : Ertrag der Lotterie. Schuly iſt für 
die Aufhebung der Lotterie; aber woher Dedung? Wenn man 
auf jeden Buchſtaben, der zur Dertpeidigung der Lotterie ger 
ſchrieben, oder gefproden wurde, eine Straffteuer legen mürde, 
fo würde man heute [dem ein artlued Hapitälhen haben. Sos 
Her: Der Antrag des Aucſchuſſes und der Rrgierang gehen 
dapin, die Aufhebung des Lottoſs ſchon auczuſptechen und, fgs 
bald es die Finanjverpälnifie zulaſſen, zu volljiehen. Win Aue 
trag auf Bewilligung oder Nichtbewilligung fep nicht im Wir⸗ 
Bungstreis der Etände, Bor der Hand möge mau dürch Brps 
fptel und Lehre wirken, das Uebel gu mindern Neu⸗ Steu⸗ 
rechtlicher Bürger jur Beſſerung anderer Hält er für ungerecht, 
aber eine freywillige Affeciation für gerecht und müofhengwerth. 
Behr ſtellt nodmals die Nechtlihkeit einer Auflage dar, mit 
der Meberzeugung, dag Die Kammer nicht den Zadel, fendern 
den Bepfall der Ration zu erwarten babe. Gr bar die Kammer 
recht inftändig, die Mittel, doch wenigitene die frepmilligen Bey⸗ 
träge zu verfuchen, und verwahtte fi vor den Augen der Mas 
don, wenn das Lotto bleiben ſollte — Die Einnahmen 
aus der Redaktion des Regierungsblartes, aus 
Bepträgen benachbarter Staaten zu den Penflonen, 
aus Ausfländen gaben zu keinen echebliben Bemerkungen, die 
Ginnabine aus der Entihadiygung von Deflerecid, jährs 
lich 100,000 A., gu der Aeußerung Des Baron v. Gliofen Am, 
laß: «6 Sep ſeht zu wuͤnſchen, daß dieſer Poſten bald wegſalle, 
und dogegen mir auf eigenem Boden zu unfern Brüdern am Rhein 
gelangen Lönnen. : Er fey überzeugt, fie mürden ned 100,000 fl. 
dazu jablen, wenn endii einmal erfüllt würte, wat 
duch heilige Berträge dem baicrijh?n Staate 
vor gan; Europa zugefihert worden iſt. 
Sthung vom 1. Jung . 

In der heutigen Sipung der Kammer der Abgeords 
neten, welcher der Finanzminiftee B. v. Verdhenfeld, der 
Staatsratb v Schilder und der Miniſterialrath vo, Panzer 
beymwohnten, wurden die Berhandlungen über die Staatseim: 
nahmen fortgefept, und zwar vorerſt über die Taren und 
Sportelm, mir Rintfiht auf Die Anträge der Abgeoreneten v. 
Deluig und Beftelmaler auf Aufpebung Der preußiichen, 
Taxorduung in einigen Thrilen des Obermain und Rezartiehiie. 
v. Beuffert wurerflügte dieſen Antrag, fo mie eiuen andern 
auf Aufhebung der Eporteltantiemen der Lendrichtetr. Eben fo 
Häder,. mit dem Bepfag, mwenigftens fogleih.Die Vorfhrijten 
der preufifchen Tarordnung, fo lange fie gilt, genau einzuh alten, 
und bey Akten der frepmillisen Gericpiebarkeig für Duplikate, 
Triplitate micht Ddiefelben Taxen zw, Dreg:, aud viermal ers 
heben gu laſſen. Rurz tragt auf Derüdjihtigung des Rheintreis 
fr6 an, wo die Toren höher fernen, als in ledem andern Kreife, 
Behr: Bey dem verfprodenen allgemeinen Steurripfleme were 
den die einzelnen Beihwerden und Die Abgaben fell, ale um 
imwedndßia, hoffentlich verſchwinden; Indeß unierflügte er Die Am 
träge der Adge ten v. Heinttz und von Beflelmaier, fo 
gene auf Aufh⸗ dee Eporteltantieme und der Torenkebung 
von Duplifaten, und überließ der Kammer ju entieiden, ob 
Zaren ud Spotteln zu den direkten oder inditekten Gteurm 
schören. Köfter unterflügt den Antrag. des Abgeordueten v. 
Deinig, und des Abgeordneten Kurz. Dturg dagegen: Die 
Spoit:ln im Nyeinkerite lad mit dem Gnregiftrement enge von 
bunden, und partiehe Acnderungen nigt wohl ihualich. Bepr; 


657 
Die Rame“ »Cneeölfirementesindert nicht. B. v. Rerhem, 


feld: VBelanntlid hat der Khelakteis fein befonderes Steucifp: 
fiem, das dem der übrigen Kreife nicht aſſimilitt iſtz der Kıels 
jelbſt bat gebeten, dieß Syſtenn ungeändert zu belafien. Die Re: 
gierung hat feine Urſache, eb zu ändern, Gine Auflniliiung ei- 


nes einzelnen herausgeriffenen Theiles des Steuerfpiiemes iſt nicht 


ausfühedar., Wenn der. Rpeinkreis in denjenigen Steuerauten, 
tm melden er mehr entrichtet, den Altern Kreiſen gleich geſtellt 
fepn molte, fo würden auch diefe fordern können, daß cr auch 
im denjenigen Steuerarten, wo er weniger zapit, ihnen aſſtuilict 


werde m. Ich glaube nicht, dab des Dra. Kur; Adſſcht dayım 


girg. Rurz: Nur Dabın, daß eine künftige allgemeine Tarord ⸗ 


mung auch für den Rheinkreis gegeben werde, — Ja Hirfigt 


auf den Dalzeuffhlag mwurden nur eimgeine Bemerku. gen 
von der Bank aus gemocht. B. dv. Cloſen: Gs möge cine 
ſtrengere Kontrolle, und vieleicht durch Uedertragung derſelben 
an die Landgerechte, perbeggeführt werden. Dietridg: Die 
Abzabe feldft auf das Nationalgerchnt 4 an und für ſich ſehr 
hart; folte volends nad einem Worihlage (des Abgeordneten 
Schaͤler) durd denfelben der Ausfall, der ſich duch die Aufhe⸗ 
bung des Lotto's ergeben würde, gedeckt werden, ſo bedaure er 
das Volk und die armen Biecjleder, die von Gulden ‚feltener, 
als Andere von Milionen fpräden, wekche daher auch vor allen 
UAndern befteuert werden follten. v. Pellofen tragt wegen Der 
theuern Eche dungekoſten (B. v. Lechemfeld bemerkte, daß die 
Kompofition eingeführt, oder mwenigftiend auf Anerbieten im eim 
seinen Zälen erlaubt werde. Adt und Merkel: Du Hortause 
Der Auflage erhelſche die Nothwendigkeitz aber au Deifes und 
Unterfugungstoften Fonne eripart, uad Lie Bertage mürfe cincc 
Rıvilion unterworfen werden. v Doffetteu: Dee Bleraufı 
flag fey einer der angemeflenflen und am wenigjt drüdenden 
Auflagen; Im der Ausfüprung habe ek zwey Gebregen, 1. daß 
die Jahl der Jafpeforen nur yald. jo grop iſt, als jie jegm lollie; 
daher Unmöglihkät einer frengen Kontcole, „Die Kompofition 
üderpede Die Regierung Derfelden nicht, und fey nur vortpeilpaft 
für den Bermögenden; 2. die Ötrafreglements fegen nicht beflimmt 
genus, oder würden nicht ſtteng vollzogen; unter 10 Appellanıca 
werten 9 lodgeiprogen. Anns: Die Rompojition.i nur bep 
dem Bictzwange möslid. Koſter; Da vie Auflage für die 
Dotation der Staatsjhuldentilgung beflimmt ſey, jo ſey an rins 
Adſch⸗fung nicht gu denken. 
Bürtempberg. "Die Stuttgarter Hofgeitung Lündigt 
an, daß der Örlerreichiihe Gefandie Graf Irautmansdorf am 10, 


Guy cine Audieng degm Könige gehabt habe, um aus Auftrag, 


des Raifers feiseh Deren um die Dand der Prinzeffin Maria, 
Tochter der Herzogin Louis won Würtemberg, für den Groperzog 
Jofepy, Palarnus von Ungarn, förmlich zu werben, 

- Dis mwürtembergifhe Regiecungsblart entyält eine koͤnlaliche 
Verordnung vom 4. Jung in 17 Paragraphen, die neue Orga 
niſation der Rameralämter, und Die damit in Verbindung flepende 
Auflöfung der Forſtkaſſe mter detteſfead. Zugleih wurden durch 
elae ‚Bönigliche Refolution vom nämlihen Tage die künftig bes 
ſtehenden 79 Kamerslämter beſetzt. 

Baden. In der zwehten Rammer der Ständeverfamm- 
fung eritattete am 8. Jung der Abgeorenete Winter von Karls⸗ 
euhe, Mamens der Rommifjion, Bericht über Ruupp's Antrag, 
das Standes: und Grundperrlichfeits: Edikt vom 16 Aprü d. J. 
betreffend, Im Weſentlichen ſorach er ſolzende Meynung der 
Konimiffion aus: a. Sie erkennt den Artikel 14 der deutfchen 
Buudesatis für rin verdindlichee Gefeh an; b. fie glaubt aber, 


a 


daß defien Vollzug In Verbindung mit dem berelis wofligenee 
Artiiel 13 der Bundesakie an rationelen Unmöglichk:item (des 
tera, und nur werderblide Folgen herbopjüheen werde; ec. dar⸗ 
um Hält fie eine Ausgleihung der fi widerſtteitenden Intereffen 
zwiſchen den Betyelligten unter Bermittelung der Regierung nicht 
nur für weckmaͤßig, fondern auch allein zu einem. gedriplichen 
Ende füpeend; d. folte aber dieſet Vorſchlag keinen Clmgang , 
finden oder ein erwünfdtes Refultar nicht liefern, jo glaubt Die 
Kommijjienz dah auf dem Edikt vom 23. April». 3. Ju bes 
ſtehen, und dem fpätern Editt vom 16. d 3. eine rechtlich⸗ 
Geige aicht gu geben ſey. GH wurde der Drud diefes Berichts 
aur — unter bie — beſchloſſen 
ia Berichten aus fen hat die Pringefftn a 
(geb. 6. Deypr. 1805) jingile Tochter, des Prinzen an 
am 2. Jung gu Pılinig igre Einwilligung zu Der angetragenen 
Bermaplung mit Den Adrige von Spanien erflärt, Der Abnlg ' 
wünjgt, daß fie noch vor Mahadıs zu Madrid eineffe, au 
ſoll alle Ausſteuet abgelehnt haben, 
zantfjurt Ge Hoh. der Erbgroßherzo q· ven 

Sachſen Weimar iſt am 10. Junp hier ——— und ſetzt 
morgen in der Fruͤh die Reife mad Bad Ems fort. 

RNiedberiande. Brüffel, den 6. Zum. Das 
Sprigwort: Berge und Tpäler kommen mit jufammen adre 
de Denihen, findet ſich aun auf rinınal widerlegi. Die Gin 
wohner von Namur und Diaant werden feit einigen Tagen dur 
einen wandernden Berg In Etſtaunen gefept.. Das Jonznal de 
— dle un eg 

"Dinter einem Tpell des Namurer Schloffes if ein u 
hoher Berg vorhanden, an deffen Fuße fih eine fehe on 
Duelle befand, die mie verſiegte. Bon dem Augenblicke nun, we 
maa den Plan zu den neuen Feflungsmwerken der Stadt Name: 
ud ihrer Gitadelle ausiüprte, wurde. diefe Durlle werfchittet 
und verfhwand. Die Bewohner aler Thelle Des. Berges bes 
merkten, dap im Inuern Ihrer Bejlgungen irgend rine Reyalu« 
tion vorging und nahmen endlich gu Mrem großen Geſaunen 
wahr, daß Die Kraft des eingeihlofenen. Waflıra dir verfchütter 
tea Quelle einen Theil dleſes Berges untergrub, und ihn in 
Maſſe vemegte, ohne daß fid ein Einfturz oder Sprünge gegeigt 
hätten, Das Gerücht von diefem Greigniffe wurde bald ruhbar.n 
Ja kurzer Zeit wurde der ganze Tell des Weges, welchee nach 
Dinant führt, non einem der Endpunkie des Berges dedeckt, Seit die» 
ſem Uugendlide hat das Volk diefem Berge den Namen: Wan 
dernder Berg bepgelegt, und man ficht in der Epat; me 
das Gewicht des Waller, welches ſich alltägli meht anpäuft, 
ipn aUmäplıh na dem HIT macht >: 

ta eh 

Rom, den 2. Jump, Diefer Tage find der -Fürft Metter⸗ 
aich und der Fürft Kaunig, Öfterreichifger Geſandter bey dem 
Heil. Stuple, fo wie faſt das gange dey dem Wiener Hofe akkre ⸗ 
ditirte diplomatiſche Korps von Neapel wieder in bicfiger Kaupte 
Stadt eingetroffen. ‚Ebenfalls if auch der. Batferl. ruſſiſche Ge⸗ 
fandte dep dem König depder Sicilien, Graf v, Stakelbera, von 
Bloren; Hier angelangt. FI. MM. der Kaifer und die Raiterin 
von Deiterreih, die Erzherzo la Karoline, fo wie Bönigl. ſaͤchſt⸗ 
ſche Hertſchaſten find, nahdeım Hoͤchſtdleſelben ſich länger als eir 
nen Monat in Neapel aufgehalten, am 31. Map von dert abs 
gerelöt und haben in Mola di Gaeta übernachtet, Am folgen 
den Tage trafen die hohen Reifenden zu Vellletei ein; mo Hoͤchſt ⸗ 
Diefelden von dem Kardinol” Mattel, Dekan des hell. Rollegiums, 
und dem Biſchofe diefer Stadt, die ſich in dieſer Abſicht doripim 


J 
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hatten, empfangen wurden. wurden d 
—— —— — 
empfangen und werden dieſen Abend bier ih Mom ers 


wertet. — A 26. Map verfpürte man im der Stadt Corneto 
ein Marked Erdbeben, welches an vielen Gesäuden großen Schar 


Den’anrichtite. Zum Glüc verlor jedoch Niemand das Leben 
« Die wegen ihres Alters berühmte Ruppel Der Franzistar 
wurde vom Grund aus "jerflört, und auch die Kirche 
fo gugeridptet, daß der Gottesdienft nicht mehr barin ger 
werden konnte. Diefes Erdbeben ift dem Bernehmen mac 
j6 Der Küſte des mitteländifhen Meeres wahrgenommen wor: 
om und bat hin und wieder gröfere und Beinere Bermüftungen 
— Da das Sehl noch immer hoch Im Preije ſteht, 
hat der Kardinalvitar Litta bekannt gemacht, dag ed erlaubt 
‚ die Faftenfpeifen und Gemüfe mit Butter oder Schmalz am 
den Fafltagen zu kochen. — Zu Berdi hat fi eim ſeit undenk⸗ 
Fiden Zeiten nicht mehr erlebtes Benfpiel von Fruchtbarkeit er 
guet. ne Frau vom einer der reichjten dortigen Fomilien hat 
auf einmal fünf Söhne zur Wen gebracht, vom melden zwey 
Rorbin, drep aber“ noch berm Beben find. Die Ges 
fhichte, befonders jene von Eyppten, liefert mod aͤhnliche Dep: 
fpiele, indem marhentlich zu Alcrandria eine rau von fünf Soͤh⸗ 
nin auf einmal entbunden murde, die alle eim gemifjes Alter 
erreichten. . J * 
Rochtichten aud Venedig zufolge, war der Herzog von 
Ridelieu, mahden er fi mihrere Tage im diefer Stadt aufs 


Hs 


Im 


= 


gryalten, ar 26. Morgens von da nad, Mailand abgereist. 


Meues Rönigl. Hoftpeater aufdem Mars Zofepb 
* Plage. ı ’ 


“weh: Die Jungfrau von Drieans. Madme, 

Miedte ald Johanna. Pr. Stein als Dunoris,  _ 
Köntgl. Doftpeater an der Refiden;. 

Dienfag: Der Shaufpielerftand, 


de tag: (Zum 
Opera 


ifa in due 
—— >. . . .. . u ee —— — 
606. (3. a) Beltanntmadhın 


—— n Poeta Fortunato. 
tt, i ' 


» Mit Hoher Genehmigung der Lönlal: Karma des Ilar ⸗ 


Keetfes mwicd ; mit Ginffimmung der Ormelndebevollmäctigten, 
der, durch Berfehung der Walfenkinder in ein anderes Stiftungss 
Orbäude, entbehrlich gewordene Walfenhaus ob der Au, fammt 
Dabep befindil 


bern Gärtchen, Im Wege öffentlicher Berfteigerung 


zäe Birkanfe gebracht. 

" Kaufsliebhaber wollen fi daher Samſtag den 26ten dieß 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr fm flädriihen Berwaltunges 
Bokale der Wohlipätigkeitsfliftungen im heil, Geiſthof einfinden 
md ihr Hanfsandor abgeben Den 4, Jund 1819: 
.Magifrar dir Pörial. Haupt: und Refidenjs 

" ' Stadt Münden. 

—— v. Mittermaper, Bürgermeifter. 

u € Dr. Radlkofer. 


608. In der 
2. Stiegen, beſtehend eus vier heisbaren md zwey unhelsbaren 
Rimmern, Rüde, Spelfe, Keller und Abteitt nebſt allen übrigen 
Bequemlichkelten auf Michaeli zu beziehen. 

Ga dem nömfichen Hauſe Hl auch rin Laden zu verfliften, und 
aul Michan gu bejichen. IR u. 


* 





Sruftgaſſe Rro. 104 if eine Wohnung über 


= 


610. Rachſtehende thells als fetten helle als Quia· 
teften bearbeitete Dpern find um Billige Preife zu werkaufen: 
Medee, la toison d’or, die Horasier und Kuriajier, Elise, 
Helene; Macdonald, Idumeneo, Axur, Achilles, Lodeiska, 
die Hochzeit des Jigaro und die Entführung aus dem Gerail. 
Das Mähere im Gomptoit dieſer Zeitung. 


611. Cine gut konſervitte Violine von Jak. &t 
um 15 Gulden zu verkaufen. D. ü. “ner 





609. (2.0) In der Burggaſſe Rro. 184 Im iten iR 
ein ſchoͤn meublictes Jimmer vor us "ai Stod 
au beziehen, nheraus ju verfliften und ſogleich 


in G a) Auf — 3 Jakobidult find auf dem Prome 
madeplage Nro. 1421’ gmep Zimmer vor 
vor einen Kaufmann zu Verftiften. — — 
627. Gin im Rednungsmelen wohlerf, j 
ſucht wieder eine Anſtelluag bey a ig np gikguen 
als Schreiber. Gr Bann fi über feine Moralicht und Kennts 
niße hinlaͤuglich antweifen und am sten July einfichen, 
Ben wird Im Gomptoir der Mündener polit. 








Belauntmabung. 

a —* ie ge 3 *5* Bewilligung wird am Sonn⸗ 
n 27. Juny h. J. die Buͤrgerſchaſt von Fü i 
Pferterenuen von nachſtehenden Grminnften a. a * 
Das I“ eine tafente Bahne mit 11 baittiſchen Thalern 

— e — — 
Die zwey erſten Gewlun d 
— wi fe And ganı fen, Die folgenden aber 
ı Das — eine tafente Fahne mit 8 baierifchen Thalern. 
ee — — 7 — eu 


— S5Ste — — 6 — — 

— rie — — 4 — — 

— dte — — 3 Pk — 
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OR: Fr a — 

Die Titl. Herrea Rennmeifter werden hiezu Höfl 

den. Zugleich wird Ihnen eröffnet, .daf bep —— — 
gung Die Renndahn 30 Minuten im Umfange hat, dreimal ums - 


ritten werd ‚ d 
E u an cn von den Zuſchauern aufs bequemfle 


Görftenfeldbrud, den 24. May 1810. 


628. So eben iſt erſchienen: z 
Ammann, 4. Breymüthige Betrachtungen über 
— Staatséſchulden und Shuldentilgungsplang, 

ar. 8. 36 fr. * 
Lips, Dr. A. Ueber die känftige Stellung der Jur 
Denim den deutihen Bundesflaatens din Ber 
fu, diefen wichtigen Begenftand endlich auf die kinfachen 
Hape gr des Rechts and der Politid zurürdguführen; ar. 
5 m. j 4* 
Muͤnchen den 12. Jury 1870. — 5 — 
EZ RK Tplenrmirm 
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Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät vor Baiern allergnädigſtein Privilegio: 


* 


— —— 


Mmiutweoch 


Deutſchland. 
Baterm Munchen, den 14. Juny. 
Sigung der Kammer ber Abgeordueten 
som 9. Jun 

Die geſtrige Sitzung, melher der Ninanzminifter 
Ereppere 9. Lerchen feld und der Minifterialratp v. Stem 

ei bepmohnten, beaann mit Verleſung eines Theils des Protor 

a der feübern Sigungen, und mit Eröffnung yon 74 neuen 
Gingaben, morunter eine Vorflkelung ber Gattiır bed Berichts 
Dimes Manag gu Neuburg, wegen Mißbrauch der richterlichen 
Gewalt. Baron v Aretin, der alt Bicepröjident des Appell 
Honsgerichts gu Noaburg, und ald Referent im dieſer Sache, dur 
dieſe Borktelung hart angegeifen iſt, legte der Rammer eine 
fartifhe Darftelung vor, und trug Darauf an, das Juſtizmini. 
herum win ſchleunige Unterfuhung und Aufklärung: zw bitten, 
Gr erklärte \aedrfondere die in der Neuen Etusigarter. Zeitung. 
entpaltene Erzoͤhlung dieſes Falls für unrigug Auch Dr v. 
Doiffftetten duferte, er wiſſe amtlich, Daß das JZuſtiz⸗ 
Miniftertum Altes geiban babe, um in dieſer famoien Sacht 
auf den Orund ber Wabrheit zu fommen, aber nach unferır 
Art der Mectepflege koͤnnten zehn neue Propfle Daraus entiles 
bean. v. Hornthal, Behr und v. Aretin felbit trugen 
auf ichltunize Einholung von nöthigen Aufſchlüſfen am Dre Ge— 
genftand iſt bereit dem fünften Ausſchuhe zur Bearbeitung. übers 
geben. Hierauf legte der Präfldrat die Ftagen vor zue Abe 
fimmung über die Staotsausgaben, über die Staatselnnohmen, 

und über Die einzelnen, Die Finanzen berübrenden Gefthebent 
mwürfe. Die Berbandlungen über Berichtigung dee Fragen füll 
ten auch Die gachmittaͤgige Sihung und Dir ganze Sitzung vom 
heutigen Tuge aus, bey welcher Der Sinansminiftee und der Die 
nifterläfrath v. Panzer zugegen waren. Noch Der Berichtigung 
der Fragen feßte der Präfldent in Gemaͤßheit des $. 40° des 
Geis über die Stindeverfaumlung Dea Tag sur Abftims- 
mung über bad Budget auf fünftigen Sonnabeub den 12% 
biefes fe. "Den Tag zuvor wird Dee Vortrag über das Schul. 
denweſen und über die Krirgsluften: Peröquation erflattet werben. 

Sitzung vom 10. Junp. 

In der heutigen Eigung der Kammer der Abgeordne 
ten übergab der Finankıminifter Freyherr v. Lerchenſeld, 
welcher mit dem Staatsralh v, Hartmann im den Min fies 
rialtaͤrhen v. irttner und v Stürmer ıngfach war, noch 
Berlefung des Prviotolls der frühern Sitzungev dem Proiditm 
finen nahträgihen Antrag anf Erhöhung der felther re 
duztrten Sinfen von den Nürnberger Staatsobki 
Batiomen, Hierauf erflsttete der Abgeordn. Abendang, im 
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Ramen des zten Ausfchuffes, über die Peräquation der Kriegs⸗ 
Koflen und über den deshalb von der Negierung vorgelraten Gm 
fegesentwurf einen Wortrag, mortn er darauf antrug, Se. Maf- 
um Borlage eines Orfegesentwuris bey bee naͤchſten Staͤndever⸗ 
fammlung zw bitten, Hierauf erflaftete u. Hornthal über dem 
felben: Brgenftand, Im Mamen des Aten Adaſchuftfer, Bortrag 
und Gutachten, wornab 1. der Borihiag der Regierung, vie 
Ausgleihung vom Jahre 1809 zu beginnen; 2: Die tim Belegen 
Entwurf enthaltene Kiaffifikation, als auf eine rechrlihe Bufe 
nicht geflügt, und fomit für unannehmbar gehalten, dagegen wur 
aridjlagen wird, vor Allem  Depofitew: und base Geldtezahe 
lungen; b. dann alle Pleine Borderungen (?y bie auf zu cder 
30 fl.; ©. Forderımaen für Demolirienen und d. alle übrigem 
Borderungen pro rata oder wach Dem Boote gm bezahlen 3. 
den Vergütungsmasfitab durch die Rreiöregierungen oder durch 
bie Lamubrätpe, wenn fie ins Beben treten werden‘, ausjumittn ; 
2 die Peräguationstafle anſzuhtben und tir Forderungen am 
Diefeibe, aber auch die In Diefeibe flirkenden Gefalle der neuen 
Schuldentilgung, gujumellen, jrdech daß der Stewerbepichlag von 
b Kreuzer fogleich mit dem Gintritte des Grats: Jahres 181%... 
im Laufe deffelben auch die Hälfte der Familienſchutzgel der, und 
ar Ende des erwähnten Stars: Jahre das: ganze in Die Prrü 
quotionckoſſe fließende Famlllenſchutzgeld aufpöre. v. Dorarhalt 
mellte ſodann zu dem Bortrage über das Staattihuldenwe 
fen überaehn, der Abasord, v. Schilder unterbtach ibn aber 
mit der Brmerkung, Dal der Aubſchuß elmmürhia begutachtet ha= 
be, den Bortrag in einer gibeimen Sitzung zu erfürtem. v.- 
Dorntpal gab dieß zu, e.Elärte fih aber genen eine geheime 
Sigung aus polititen und Finanggrinden, da dadurch bad 
Schuldenwein verbädtig gemacht werde, und aus rehtliditw 
Gründen, da der Matſon, melde die Schulden gewähren mad’ 
zahlen ſolle, Bein Wert vorenthalten werden, alfo nicht »gleichſam⸗ 
in- grhrimen Winkeln“ gehandelt werden: düͤrſe. (Murten und 
Hurchytmrifen des Redners durch den Präfldenten ) v. Beuffer® 
hielt, deſonders da der Zufland dere Schuldenweſens in Der Thor 
fehr beruhlgend fen, eine genaue Schrterung demſelben micht fehas 
dem könne, und die Meynung eines Referenten und felbft dres 
Ausſchuſſes nur Meynung, nicht die Ontfcheidung der Kammer 
ſey, eine geheime Sitzung für unmedmäßig,. und der Finangs 
Dinifter Fttyherr v. Lerhenfeld trag, im Vertraum auf 
Dir Gerechtigkeit der Kammer und im Bertrauen, daß in drum 
Pupfitam and nicht Einer ſey, Der ſich in denn bisher ſeſtgehal 
tenen Meedite werde erſchüttern laſſen, und weil er Binen Gegen: 
ſtand des Schuldenmefens ferne, wraen dem er die Pubiizität zw 
freuen habe, ſeht Eräftig auf eine Öffensiihe Sigung am, 
Er 


” 


Diefe Meyamng unterſtuͤtle auch Behr, nicht ans fogenannten 
finanziell » politifehen Gründen , fonbeen aus’ Gründen des Rechts, 
und auch er hofft, daß Vorſchlaͤge und die Mepnung Einzelner 
auf das Publikum keinen Eindrud machen, fondern dieſes das 
Refultat- abwarten werde. Anns, Troß, Kofler, v. Gl 
fen, ©. Weinbad, welder Lehtere »den Papiechändlern räth, 
ſchnell baierifhe Papiere einzutaufen«, ſprachen gleichfalls den 


Wunih nach einer Öffentlichen Sitzung zus, und dieſe wurde auf ı 


die Frage des Prüfidenten einfimmig beſchloſſen. v. Dorn 
tal begann hierauf feinen Bortrag, der bepläufig neun Stun 
Din ansfülte, und in drey Abfchnitte zerfiel. Der erſte Abſchnitt 
handelte von der Elquibität dee Schulden. Mad der Anſicht bes 
v. Hornthal, weicher jederzeit der Abgeord. Trof folgte, find 
durchaus Hquid Die Echuldpoften gu 56,578,674 fl. 14 r., und 
in Anfehung der vollen Riquiditit unterliegen einem Zwelfel 
+4,508,515 fl. Alnter Diefer legten find mehrete- Poften, deren 
Liquiditaͤt ©. Hornthal aus dem Grunde in Zweifel zieht weil 


Die Rechnungen noch nicht geftellt feyen, wogegen er unter Die: 


Liquiden Schulden mande Poſten, 5. B. das Anlchn von Geligs 
wann Litt, A., jenes von Rüppel und Darnier, ſtellt, über wels 
che er Die Rechnuugsſtellung vorbehaͤlt. Der Beſchluß dea Aus 
ſchuß geht aber gegen dieß Gutachten des Hornthal dahin, doß 
fürumtlide Schuldpoſten, mit Ausnahme der in Anfah gebraten 
moch ju erwartenden Juwachſe von 3,038,950f. 7 fr, für 
Uquid gu erachten even. 
anterzog ». Hornthal den minifterielen Schuldentilgungeplan ei: 
ner Prüfung, urd da nah feiner Anficht die vorgefslagenen 
Mittel mit erkletlih und nicht gewiß find, und da bereits vom 
zweyten Ausfchuffe die Berwendang der Malaufilagsgeiälle mit 


4 Millionen und mit den in den drey erfien Jahren beimfalleme. - 
den Penfionen, dieſe zuſammen 600,000 fl., für die Schuldentil⸗ 


gungẽtaſſe ohne Lebermeifung Der — nun Durh andere 


Mittel su deckenden — Peafionslaft begutachtet hatte, fo. 


ging Das Gutachten Des Meferenien und des Ausfchufles dahin Daß 


der miniſtec ielle Schuldentilgungsplan, fo wie er vorgelegt worden, . 


nicht angenpınmen merden koͤnue, fondern nur unter Mas 
difikationen. Inter weichen Modifikationen? Diefe Frage ber 
mühte fi der Berichtserflatter nady feinen Auſichten im dritten Ab» 
(dymitte feines Vorteags zu beantworten. Mac Dielen würden. die 
erwähnten ordentlichen Mittel, abaefehen von den auferordentlichen, 
beftebend in Staatsgüterfauffhilingen, Ablöfungsgeldern iu an 
hinreichen zur Bersinfung und fureefiven Raplaljahlung. Die 
Staffifitation, welche bis jest gefenlich gilt, hielt der Bericht: 
Grflatter für willläprlih von der Sculdentilgungslommiflion 
aufacftelt. Er fuderte, dag eine Klaffififation, durch weiche die 
Schulden heimbezahlt werden follen, anf einer rechtlichen 
Baſis beruhe und ſchlug vor, -nicht das Alter der Obligationen, 
nicht die Höhe des Zindfußes, mit Sppothefen, Wechſelrecht 
erer andere Peipileglen, fondern Das 2009 entſcheiden zu laſſen. 
Zum Bebhufe der Verlooſung follen alle Dbligationen in eins 
einzige Gattung zu 50 — 500 fl. umgefchrieben, und in Fällen, 
wo die Obligationen - eine runde Summe nicht enthalte, B. 
568, der Ueberfhuß entweder baar hinausbezahlt werden, ober 


man, läßt den Gläubiger zur Ausgleihung Daraufı. 


sablen. Gtiftunaskapitalten find nah feinem 
Piane von der Heimzablung und Berloofung vor 
der Dand und ganı allgemein ausgenommen, auch 
wenn fie:au Porteur find Für bie Prämien werden 
uaicht baare BYablüngen, fondern Obligationen, für Lapitalıficte 
Firden wnwersinslihe Papiere gegeben. Für außerordentliche 
Dürftige Giaubiger wird eine Reſervekgſſe von 50,000 bis 


Gm swegten Abſchnitte des Vortrags. 
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‚100,600 fi., bie nahmala bis auf 200,000 fl. erhöht werden 


Baun, angelegt, was der Berichterfiatter für ausreichend Hälc. 


‚Diefem Plane trat Trof unbedingt, Köfter im Allgemeinen 


der Berloofung bey. Die Majorität des Ausfhuffes 
erklärte aber den Plan des v. Horgthal für 1. unausfbhrbar, 
2. nicht gerecht, 3. in finanzieller Hinſicht nachtheifig und bes 
fhräntt ſich auf einige Modifitationen des minifterießen Plans. — 
Die Sigung endigte gegen 12 Uhr in der Macht, 
Sigung vom 12. Junp. s 

Heute begann in geheimer Sigung der Kammer. 
Der Abgeordneten die Abflimmung über das Budget. 
Die Abflimmung über die Staatsausgaben if beenbigt. 
Das Budget iſt in dieſer Dinfihe mit den von dem Ausihuße 
vorgefhlagenen und von den Miniftern genehmigten Griparıns 
gen, unter wenigen Modififationen von der Rammer angenoms 
men worden. Mir heben die wichtigften Punkte aus. Des 
Hof⸗Gtat IA mit 2,745,000 fl. eiaftimmig und durch Akklas 
matlon angenommen worden. Die Frage, welche ſich auf den 
Militär: Erat zu 8 Millionen bezog, wurde einftimmig 
vermorfen, bie darauf folgende, welde demſelben auf 7 Mile 
lionen ſtellte, einflimmig angenommen; bie weitere Fras 
ge, ob die Kammer der Abarorbneten auf den Fall, daß Ge, 
Majeſtaͤt dur unabmeisliihe Norhmwendigkeit aedrungen werden 
folten, ‚dermalen auf einer größeren Summe zur Beftreitung 


des Milttäcanfwaondes zu. beharren, die ganıs Summe der Mir 


Ütärpenftonen und die Befoldung der überzähligen Difigiere mit 
674,453 fl. in der Art auf ben Givitetat übernehmen wolle, daß 
die Penfionärs und Uebeizäpligen aller Grade in Grledigungsr 


Faͤllen wieder angeftelt und die erlöfchenden Penfionen der Givile 
. Staatökaffe zu gut gefhrieben werden? — wurde mit 57 Stim ⸗ 


mem gegen 46 bejaht. — Für die Gentdarmerie wurde ftatt 
650,000 fi-, wofür eine einzige Stimme war, mit 102 Stims 


“men gegen 4 bie Summe von 523,756 fl.,.und Die Uebernahms 


ber Penflonen bewilligt. Die von dem Minifterinm worgeichlas 
genen Summen für Rand» Straßen: und Waſſerbauten fiod nad 
Abzug ter von demſelben genehmigten Grfparungen eiaftime 
mig bemillige worden. Die Abſtimmung über die Staalt 
Einnahmen wird. diefen Nachmittag vor ſich gehen. 
Münden, den 13. Jung. Machſtehendes ift ein, wlewohl 
nicht vollſtaͤndiges Verzeichnig der Minorität, welde dem Ber 
nehmen nach in ber Sammer dee Reiheräthe für Die Bitte um 
Ginführung der Landräthe geftimmt hat. Ge, Eönigl, Hoheit 
der Kronprinzz der Herzog von PLeuchtenberg; Graf d. Schöns 
bora; Graf v. Rechtern; Graf v. Gaftell; Grof v. Ortenburg; 
Hr. v. Zentner; General v. Raglowich; Baron 9. Ruffini; Graf 
v. Fugger auf Kirchheim; Erzbiſchof Baron v. Gebfattel; Graf 
v. Stauffenberg; Graf v. Glech; Freyherr v. Seckendotf. 
Bürtemberg. Das Reglerungsblalt bringt folgen⸗ 
des königliche Manifef, die Ginberufung riner 
Ständeverſammlung betreffend, »Wilhelm, von 
Gottes Gnaden König von Würtemberg. Als Wir im Monat 
Juntus 1817 die Hoffnung aufgeben mußten, Uns- mit ber das 
meligen Erändeverfamminng über eine, Dem gegenwärtigen Vers 
hältniffen des Staats angemeffene Verfaſſung zu vereinigen, fiel: 
26 Unferm Deren ſchwer, die Beendigung einer fo wichtigen 
Angelegenheit von einer unbeflimmten Zufunft abhängen zu laſſen, 
und linfer Bolt nicht ſogleich in den vollen Genuß der ihm zur. . 
arfiherten Rechte in fegen, Beh Der richtigen Würbigung unb 
banfbaren Anerfenuung, welche die von Uns aufgeſtellten Grund⸗ 
füge ſowohl in der Verſammlung felbft, als außechalb derſelben 
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lfach aefunden hatten, blleb «8 zweifelhaft, ob Die Mehrheit 


der Stände in ihrer legten Erklaͤrung auch wirklich die Ueberzeu⸗ 


gung Unſers Volkes ausgefproden habe, und Wir fanden hierin 


Die Veranlaffung, dem Ausdrude jener Weberjeugung nach der’ 


Auftöfung dee Berfammlung ein anderes Organ zu geflätten. In 
Diefer Abſicht behielten Wir in Hnfrer Bekanntmachung vom 5. 


Zunp 1817 dem Bolke vor, fih über die Annahme des Verfafe 


fungsentmurfs unter den in Unferm Kferipte vom 26. Mey 1817 
enthaltenen Beftimmungen , durch Die Amtsverfanmnlungen, oder 
auc dur feine Magiſtrate und Durch den Beptritt derjenigen 
Birilftimmführer, welche nicht perfönlich dagegen geftimmt hatten,’ 
gu erfläcen, Inden Wir damit die Werfiherung verbanden, daf 
ir auf den Fall der Annahme auch Linfererfeits den Berfafs 
fungevertrag ale abgeſchloſſen anfehn und in Wirkſamkeit fegen 
würden. Die hierauf eingegangenen. Erklärungen der Mehrheit 
der Amtöverfammlungen, mehrerer Magiſtrate und Virilſtimm⸗ 
führer, wenn gleich zum Theil von verfihledenartigen Bitten und 
Anträgen begleitet, ließen Uns feinen Zweifel übrig, daß Unſer 
Belt die Reinheit Unſter Abfichten anerkenne, und daß alle 
Wünfde ſich dahin vereinigen, unter, Berüdfichtigung der Uns 
vertr auensvoll vorgelegten Bitten die Volkövertretung baldmoͤglich 
in Wirkfamkeit gelegt zu ſehn. Wir Selbſt ſtimmen ganz mit 
dieſen Wünfhen überein; Wir find aber auch jugleich volllommen 
überzeugt, daß eine geordnete Ausübung der dem Bolke zuſtehen⸗ 
den Rechte micht eher ſtatt finden koͤnne, als bis dieſe Rechte feibft 
durch feite grundgefegliche Normen deſtimmt find. Cs läßt ſich 
jedoch mit Zuwerfiht annehmen, daß inzwiſchen Zeit und rfah⸗ 
rung zur Berichtigung mander irrigen Anfiten geführt haben 
werde; und allgemein iſt es als das erfle Bedürfnig des Waters 
landes antrkannt, daß der Regent und das Volk ſich die Hände 
reihen, zum erniten Wirken für Das gemeinfame Wohl. Wir 
glauben demnach hoffen zu Dürfen, daf Wir Uns nid in die 
Nothwendigkeit gefept fehen werden, den biöher von Uns befolgs 


ten, und nun auf das Neue Unſerm Volke eröffneten Weg zu : 


verlaffen, Uns zu endlicher Erfüllung des XIII. Art. der deutfchen 
Bundesikte durch Ertheilung eines Staatögrundgefeges Die Grands 
jüge der Berfoffung vorzuzrichnen, deren weitere Ausbildung aber 
der verfafungsinäfigen Gefeggebung zu überlaffen. Ben diefen 
Gefinnungen und Hoffnungen geleitet, haben Wir Uns entſchloß⸗ 
fen, Unferm Volke Gelegenheit zu geben, Und auf eine volftäns 
dige und umfaffende Weile die Wünſche vorzulegen, welche dem» 
felden noch gegenwärtig in Beziehung auf ben Berfaffungsentmurf 
übrig bleiben mögen, um hiernähft das ganze Werk mit gemein 
ſchaftlich / m Ginverftändniß zu vollenden, Wir berufen demnach 
hierdurch eine Ständewerfammlung, deren Auftrag und Beftim- 
mung eißzig darin beſtehn wird, mit Ausſchluß jeder andern 
Verhandlung ſich übır die Gegenflände jener Wuͤnſche und die 
Mittel iprer Grfüllung durch einige ihrer Mitglieder mit den von 
Uns zu ernennenden Rommiffarien vorbereiteud zu benehmen, 
fodann darüber Pienarberatpfhlagung zu pflegen, und Uns das 
Refultat derſelben in feiner ungetrennten Darftelung vorzulegen, 
worauf Wir fofort Hafre legte Entihllefung fallen werden. Als 
Mitglieder diefer Berfammlung haben zu erſchelnen: a. die vom 
mals teichsunmittelbaren Fürften und Grafen in Gemäßheit der 
Beylage des Reſctipis vom 29. Jan. 1815 (Reg. BI &.57 f), 
b. die ebendafelbft genannten gräfliben und adeliden Gutsbefiger, 
e die zwey — den Dienftalter nach erſten evangelifhen Generals 
Quperintendenten, d. der Verweſer des Generalviloriats zu Rote 


tenburg, Biihof von Gvara, und dee dem Dienftalter nach erſte 


Barpelijche Dekan, e. des Wicedanzler der Bandesuniverfität, & 


von jeder der Städte Stuttgart, Thbingen, Ludwigeburg, EU⸗ 
Wangen, Ulm, Heilbronn und Reutlingen, fo wie 8. won jedem 
ber 65 Dberamtöbesirke je ein gewählter Abgeordneter. In Ans 
fehung der perfönlihen Eigenſchaften der Virilſtimmfuͤhrer fomohf 
als der gewählten Abgeordneten, der aktiven Waplfähigkeit, der‘ 
Woͤhlart, der Regitimatton, der Diäten und Reifekoften, der in« 
nern Ordnung der Berfammlung, der Stimmübertragung und 
der Derbandlungsart wollen Wir die im Referipte vom 29. Jan, 
in der Verordnung vom 26. Febr. und in dem Edikte vom 15. 
März 1815 (Reg. Bl. ©. 35, 73, 117 f.) enthaltenen Normen 
im Algemeinen auch dießmal beobachtet wiſſen. Uebrigens vers 
ordnen Wir imsbefondere, Daß 3. Die Ständeyerfammlung am 
15. July 1819 zufammentreten, und die Wahlen in den Städten 
und DOberamtöbezirten fo befchleunigt werden follen, daß fämmts 
liche Mitglieder zwey Tage vor dem erwähnten Termin eintreffen 


“ Rönnen, 2. Die Wahlen in den genannten ſieben Städten unter. 


dem Borfige der betreffenden Regierungedireftoren, ftatt der vor⸗ 
maligen Landvoͤgte, vorzunehmen find; 3. Daß. die Wopfdtrefte: 
ren die vollſtandige Waplfrepbeit, welde jede Art don unge” 
feglicher Einwirtung auf die Wahlhandlunq ausſchlicht, aufrecht 
su halten haben. 4. Zu der Stelle des Präjideuten der Ständer" 
Berfammlung behalten Wir Uns die Grnennung vor, und über⸗ 
laffen derfelben die Wapl ihres Bicepräfidenten, melde fie Ins 
derinächft anzuzeigen hat. Bis zur Befegung der legtern Stelle‘ 
hat der aͤlteſte Nechtögelehrte unter den gewählten Abgeordneten 
die Gefchäfte des MWicepräjidenten zu verfehen. Unſer Miniſter 
bes Junern hat für die Bekauntmachung und Volziehung diefe® 
Mantfeites durch befondere Schreien an die Birtiftimmführee" 
und Durd die geeigmeten Befehle an die SKreisteglerumgen und 
Dberömter zu forgem. Gegeben in, Unſerm koͤniglichen geheimen 
Rathe, Stuttgart den 10. Zunp 1819. (lmteyg.) Wilhelm, 
Auf Befehl des Kömgs: Der Staatsfebretär, (unterz.) Vellnagel. * 
— Bepgefüge It ſodann nachftehende Verordnung, das det 
Ständeverfammlung einsuränmende Rokal betrsfs 
fend. »Wiihelm, von Gottes Gnaden König von Würtem: 
berg: Wir haben befchloffen, dem künftigen Ständen Unſers 
Königreichs vom den vormaligen Bandfcaftsgebäuden allhier den 


- zu ihren Berſammlungen und ihrer ſouſtigen Gefhäftsführung 


erforderlichen Theil zu überlaflen: Ju angemeffener und wirdiger 
Herſtellung deſſelben find Die Befehle an die Behörde bereits“ 
ertheilt worden. Da jedoch die hiezu nöthigen Arbeiten nicht fo 
bald beendigt werden Pönnen, als nah 'Unferm Manifeftle vom 
‚geftrigen Tage die nächte Ständeverfommlung jufsammentretem 
wird, fo verordnen Wir: 4. Die auf den 15. July 1819 eins 


‚ berufenen Bandflände verfammeln fih an dem genannten. Tage 


in Unferer Haupt » und Krelöftadt Ludwigsburg. 2. Tu 
Unferm dortigen Refldenzfchloffe werden zu den Ende die noͤthl⸗ 
gen Gintichtungen getroffen werden. 3. Die Ständeverfommlung 
bat ihre Arbeiten, bis zu Befeitigung des oben erwähnten Sins 
detnifſes. daſelbſt fortjufegen. 4; Die zur Prüfung der Vegitis 
mation der Mitglieder niedergefehte Bönigliche Kommiſſton hat 
ſich am 8. July 1819 in Ludwigsburg zu verfammeln. Unfere 
Minifterien des Innern und der Finanzen haben hiernach alles 
Weitere gu beforgen. Gegeden Stuttgart, den 11. Juap 1819. 
(Unterz.) Wilhelm. Auf Befehl des Könige: Der Staatdfes 
Eretär, (unterz.) Wellnagel.« 

Brantreid. ‘ 

Mehrere feanzöflfche Zeitungen ſchreiben dem Bruͤſſeler Dr 
le Die Neuigkeit nach, daß der Herzog von Wellington mit einer 


anßeror dentlichen Miſſion nah Stockholm gehs werde. 


64% 


Dos Journal de Paris will willen, der.Ralfer von Oeſtreich 
den König von Sardinien zu einer Zufammenkunft in Mair 
Iond einladen lafien. Dan fpredhe von einer italiswifhen Kons 
föreration, unter dem Proteliorate eines mächtigen Eouveramd, 
welcher der König von Sardisien vielleicht brptreten werde 10 — 
Shen diefes Blatt meldet aus Palerıno, ber Dppofltiorsgert ſey 
Bafelbft befonder& Durch eine, von der Regierung eingeführte Sons 
fsiption ermedt worden, und äußere ſich dur Meudelmord ge 
gen die, zus Aushebung ber jungen Leute Zommandisten Soldas 
ten; im Baufe des Aprils wären deren über 80 ermordet; man 
habe daher die Brjapung von Paleruio mis 
werflärke, 
Stalien. 


In der Augsb. Algem. Zeitung liest man Folgendes aus 
Rom, vom 29. Mop. Zu Ferrara find abermals zweh Lrute, die 
Herten Tommafft und Ehiari, als bed Garbonarismus angeklagt, 
werhaftet mordem Die Zahl ſaͤmmtlicher Gefangenen und zu den 
alerren Berurtpeliten beläuft ih gegemmärtig In den päpfllichen 
Sieaten auf umgefähr 12,000 Köpfe, derem jährlicer Unterhalt 
nebſt den Beloldungen der bey den Gefängniffen und Bagnios 
angeftellten Beamten, fo mie auch Der Nevaratur jener Grbäude, 
an etwa 750,000 römifchen Piaftern angeſchlagen werden kann. — 
Der Kapell aeiſter Rofünt it hier durch mach Neapel gegangen, 
wo en auf drey Jahre Die Diceltion der Theater üderntamt, — 
Die Berfhönerungen von Rom und dis päpilihen Muſcen has 
ben dem Arrarium im verfloffenen Jahrn 1818 über 150,000, 
Diafter gekoſtet. — Die Projeſſe zu drey neuen Kanoniſationen 
find zu Gunften der Heiligen beendet; dieje find ein- heiligen 
Ehiefa aus Dem viergehenten Jahrhunderte, Piemontrferz; der 
neapelitonifche Francdfaner, Pater Biangiufeppe dilla Groce, 
und der Stifter des Drdens zum Loslauien der Blasen (La, 
Sta. Trinitä della redenzione degli schiavi. — Das Kenſiſto 


rium, in melden dem Erzherzoge Rudolph, defignieten Fürferzs . 


biſchoſ von DRmät, ber Karbinalsput ertpeilt werden fol, ifk 
auf den 4 Jun. angefagt. ; 


+ —— — — 
Reued Röntgl: —— aufdem Max⸗Joſephee⸗ 
abe. 

Mittwoch: Dis Jungfrau von Dricans, Madme. 
Mirdte ala Johanna. Hr. Stein als Duncis, 

Röuigt. Doftpeater an der Reftdenz. 
Irtytag: (Zum Grfienmale.) 11 Boota Fortunato, 
” Opera. Buffs in due Auti. 
Rönigl. Hoftheater am Yfarthor. 

Donnerstag: Die unrupige Nahbbarfgaft: 

Sonntag: Die drey Wabhrzeilchen. 

Sonntas: Die Sterne Königim. 
— — — a — 
Belanntmadung. 

632. (2. 8): Am .29ten Diefes Monats Worgens um. 9 Uhr 
werden ungefäht 25 Zentner feinfte Doppelt: Meps Karotten bey: 
Dem unterzeichneten. Halloberamt frey von Mauth und Aufschlag: 
werfieigert merdem Dieſe Karotten find mach dem Porere Sach 
werlöndiger Rorterdamer Fabrikat, von ber erſten Qualität, und 
wurden Frauks bier a oh fb pr. 109 Pf. Frankfurter Gewicht 
Yprturirt, Mürnberg den 13 Juny 1819. ° . 

Liänigk HSoahtobaoramt Nürnberg. 
. Joͤrred. 


Hoͤgg enſtaller. 


einem. Regumente 


616. (3. a) Endesuntergeichneter gedenkt fein gefammtes Au⸗ 
weſen im Markte Pfeffenbaufen königl. Bandgerichtse Mallersdorf; 
on der Ingolſtaͤdter Landfirofe gelegen, aus freger Hand zu vers 
Eaufen. Diefes Anweſen beftebt: 

1) In 2 gut gemauerten Haͤuſern und 2 Städeln, uebft einem 

2,.ädig gemauerten Mebengebäude, 
2) Au Feldgruͤnden 46 Tagw. 
3) Wiesaruͤnden 7 Taam, f 
4) An Baldungen 25 Taaw. alles im guten Stande. 

Kaufsliebhaber woßen ſich am mich felbft wenden, um bie 

RauföbeNgniffe reguliren gu Binnen. 
Pieffenpaufen, den 7. Dunp 1819. 
: Joſeph Simfopn. 


624. (3. a), Das früher bekannt gemachte Borhaben, mein 
Bangmwaarenlager zu verkiufen, gelang mir nicht — Ueber ber 
Sorge, nicht defiafiorriet zu werden, wollte ih immer nur das 
Mürbigfte mieder ersängen ; geriet aber dadurch zu einem voll: 
fländigern Lager, ale fibr das Frühere war. Indem ich num 
die feltene Auswahl deſſelben aufs Meue zu gemeiatem Zuſpruche 
ernpfehle,. füge ich die Verfiherumg bey, doß ih bey fehdem 
äingegangenen Berbindungen mit Fabriken des In und Auslan- 
der im den Stand geleggedin, mich. mit einer Amferfi geringen 
Provifion begnügen zu können, und daß Ich die Bortpelle, Die 
mir ſonoch eingeräumt find, gerne mit melnn verehrten Abut h⸗ 
mern thelie. — Geneigie Befuche, warum ih bitte, werden zeir 
gen, daf ich michr leiſte ala verſpreche, und empfehle mich mit 
bieler Zuſiche rung ergebenf. 





Simon Spipweg, 
Reubaufergaffe Neo, 111% 





626. In der Nofengafle Nro. 1007 IM auf Fünftiges Dis 
chaeliziel im erften Erode ein Logis beftchend aus 4 heiz und 
2 unbeisbaren Zimmern, Rüde, Speiſe, Kelleı, Holjfige f. a 
zu besichen; fogleich aber ein Uchter, gutgemölbter Wein⸗ Bier⸗ 
oder Odbſtkeller zu verſtiften. 





629: (3. a) Ein Heiner Flügel von Schmahl zu 5 Dftaven 
mit drey Veränderungen von Nußbaumpols, nod gut kornſervitt, 
iſt um fehr, biligen Preis zu verkaufen. D. le. 





625. Neo. 602 auf dem Schrannenplatz iſt ein geräumigen 
tmewblirte® Zimmer, mit der Aussicht auf den Plog, monat: 
‚oder halbjäprig gu perlaffen und mit dem 1. Julp zu bejichen, 
426. Uater lelchnete Buchhandlung hat Die Ehre jur Kennt⸗ 
aig- ıu bringen, bof wor nachſtehender Im In und Auslande 
wie fo- allgemeinem Benfaße ‚afgenommener Schriit die smeyte 
Auflage fo eben Die Preſſe verlaflen: hat, und naͤchſtens auch ber 
gorute Theil erſcheinen wird, 

Meber die Standpunkte der baieriſchen Berfaffunge + Uekunde 
son 1818. in Beziehung anderer Gonilitutionen — pen dem 
Berfaiforiter gekroͤnt · n Preisſchrift aber Süterarondirung 
mitten Geſchichte der Kultur und Landwirthſchaft von Deut &: 
land“. Staatsrath heran 

Münden, den 29: May 1819. 3 
* Joß Lindauerſche Buchhaudlung . 


— 


Münchener 


politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majefit von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


- 


Donnerstag 


1427 — 





7. Juny 1819 


— — — — — —— ——— —— — — —— — — — — — — 


Deutſchland. 
Baterm Muͤnchen, den 15. Junp. 
Der hiefige katholiſche Klerus verlor Heute ein ſehe geſchaͤtztes 
Mitalied in der Perſon des Deren Sebaſtian Katges, ber 
Theologie Doktor, Kanonitus des Kolleniaffifts zu U. L. Frau 


dapier, dann künigl. Hoftaplarn und Probit der Hoflirche zum 


dei. Michael, Kaplar des Ei. Micharl; Ritterordend. Ehedem 
war er om dem Hofe Sr. Eünigl. Hoheit des Deren Herzogs 
Bilpelm in Baiern ald Erjleger des durchlauchtigſten Prinzen 
Pins königl. Hoh. angeftellt. Er flarb heute Morgens um drey 
Uhr an dee Geſichteroſe mit Friefel und Mervenfieber in einem 
Alter von 51 Jahren. Sein Geburtsort if Moosbach, Sands 
Gerichts. Bobenftraus im Regenkreife. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 12. Juny. ; 
Die Kammer hat im der heutigen Nachmittagsjigung die 
Abſtimmung über die Sfaatdelnnabmen beaonnen. Die 
Anföge des Finanyminifteriume in Hinſicht der Gefälle aus dem 
vollen und gel Stastselgentpum, aud den Rrgalien, Days 
traͤgen anderer Staaten, Toren und Sporteln, dem Stempelges 
ſalle nad der biöherigen Stempelordnung, wurden von ber 
Rammer einjlimmig angenommen, jedoch der künftige (Ertrag 
der Forſten, Salinen und Poften um 200,000 fl. höher ange 
fett, welche Summe durch Etſpatung in der Akıniniftration em 
jielt werben fol. Den Getrag der Mauth nchm die Kammer 
auch nad Dem bisherigen Mauthgeſehhe um 200,000 fi. höher als 
das MWeißgrium an. Bey den Aufſdlagtgefoͤllen brachte Fe 
58,000 fi ia Abzug wesen der den Stadten im klntermainfreife 
bewilli Auficlagsgrfäle. Dir Erbebupg der Grundfteuern 
wurde wi 105 Stimmen gegen Cine, der Härferfleuer nach 
dem vom Binanzininijterium vorgeſchlageuen Grirgeörntwurfe mil 
74 gesen 324 der Dominitalftwer mit 104 Stimmen gegen 2, 
“sun fo Def röfteuer mit 100 Summen gegen 6, auch ber 
Patentftenier Im Mihprinkreife nah dir meuco Kegulirung, vor 
hehalktdh Hinen Iefondern Reviiion, dann der i a.nilicnftener mit 
wegen 3, der Zuupichlcuer mit go gegen 5, je 
Boa fbmmiliger Steuern in den von dem Pimifleriem auge ſet 
sen Beträgen nur für die eriten drey Zabre dar mädflen 
Binangperiodt, bemißl;.n auch der Fortbegug derſelden in den 
feruern Dei, Jahren, jedoch nur mit Abzug deſſen, ma was 
der Siasbäufnand ſowehl durch Die ferner beiinfallenden und 
Yelmgefsllänen, Penſtonen als gu Durch die Dewsrifieligten, ein: 
eitetea undrgugeficperten Erfparungen aller Kır gemindert ſeyn 
ide ,: al wicher, ver nähen Ständıyierismmlung auf den 
der Rechnungen genau nachzuweiſenden Abzug dem Beiks 


heile durch Aufhebung der Lotterie, im Falle felche jet alcht 
gleich zu verfügen ftünde, theils durch emifpredende Steuetnach⸗ 
laſſe agutzukommen böfte. Auch trug die Rammer mit 70 
Stimamn gegen 27, auf eine Minderung.der Gewerd⸗ 
Steuer im Rheintreife um 75,000 fl. ſogleich, mad aim 
ſtimmig auf Aufhebung der doppelten Bewerbileuer 
in der Stadt Würzburg an. Gleichfalld rinjikuntg 
wurde der Autrag auf Abſchaffung der preußiiden Eporteltoren 
in mehreren Teilen des Dbermain: und Repstkreifes befchlifien. 
Der Sefegesentwurf, Die Heberlaffung der Steuerrihetung 
an die Gemeinden beireffend, wurde unter den vom Aub- 
ſchuße vorgefhlagenen Mobdifitationen mit eimer überwiegenden 
—— angenemmen. Unter Den algrmeinen Antıäs 
gen iſt der Antrag (mit 54 gegen 20 Stimmen), das Lotto 
dermal ſchon albbald euſtuheben, und den Ertrag Defekten etite 
weder durch Anlehen oder durch eine Qupusanflage, oder durch 
fergwillige_ Beytraͤge auf Hunde, eter durch Ginzichung der 
Bruchpfenmige vom Bierfüge, rinfiweilen gu decken, und der Am 
trag, daß Äh Die Reglerung bıp dem Bundestoge für die Ras 
firung der Aufpebung oler Mauthen im Innern von Deutids 
land mit allem Nochdruck ver wende. 
Eiyung vom 14. Junp. 

In der heutigen Sipung der Kammer der Ads 
erdnetem Iraten mehrere Glieder tie Bilanz zwiſchen den bis 
ber beiwilligten Ausgaben und Sinnaimen vor, um hietnach zu 
demeſſen, ob mod fernere Bewilligungen nötzig ferhrn. Hierauf 
wurde mit der Abflimmung fortgefübren, das neue Stemprige 
feg mit Meopdifitasiomen, meiſtens mit jemin vom Ausſchuße 
vorgeihlagenen, angenommen, dem Gefcpentwurfe zur Win: 
führungen einss allgemeinen Aufihlags auf inländir 
(hen Wein ater die Zefllimmung verfoat. Der Et: 
wurf zu Dem neuen Zoilaefege murde mir Modifikationen 
angenommen, und unter Andetn dem 9. 49, der Die Aufhebung 
ber Rüdyergütumgen verfügt, die Zuflimmung infofera ar: 
geben, Bob inländifhen immatrikulisten Saufleuten, jedech 
nur für@eiowielmaaren und fennbare ausſändiſche Pro: 
dußte, Müdvergütungen, und den inländifihen Kaufleuten, wide 
ansmärdge Märkte besichen, Begimfigungen mit Pem wiertew 
Shell Des Eingenatjolld, geftstter jeyn ſollen. Endlich wurte 
dem fee Aber tie Ausiheidung der Straßen bie 
Yulbieimung mi Modlſitatzonen eriheilt, weruntet Die vorzüce 
libften, daß die vrfinitive Nrgulirung der Ausiheideng unter 


Mitwirkung der Etände grichche, und das Mariımum der Et: urr: 


Bepfdiiee für Steafennenbauten von 4 auf 3 Kremer herabge: 
fegt werte. x 
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Das Mufeum zu Münden Hat vor Kurzem durch einen fehr 
vorthellhaften Kauf eines der fchönften Gebäude der Hauptjtadt 
as ſich gebracht, Se. Majeftät der König Haben zur Grleichtes 
zung ded Kaufes für ein nflitut, welches gang vorzüglih auch 
einem wilfenjchaftlihen Zwecke gewidmet iſt, auf Allerhoͤchſtdero 
Lebens Dauer einen jährliden Beytrag von 1500 fl. großmüs 
tig zu bemilligen gerubt, Eben fo haben Se. K. Hoheit der 
Herzog Karl, jo wie Se. 2.9. der Herjog von Reuchtenberg dem 
Inſtitute einen jührlihen Beptrag von 600 fl. und zwar in for 
lange, bis das ganze Kapital des Hauſes abgezahlt ſeyn wird, 
zugeſichert. Das übrige noͤthlge Kaufsfhilings Kapital von 
60,000 fl., da bad Hans um einige 70,000 fl. erdauft wurde, 
iſt von den Mitgliedern in dem karzen Zelt: Raume von 1%% 
Tagen unterzelchnet und vorgefhoflen worden. — Dem Minifter 
Grafen v. Rechberg, deſſen Eigertpum dieſes Haus war, murs 
den noch vor Abfhluß des Kaufkontraktes mit dem Muſeum an« 
dere hoͤchſt vortheilhafte Anträge gemacht, die -derfelbe aber fels 
nem bekannten afgemein geachteten Gharakter gemäß, obwohl er 
hiebeg mehrere Tauſende gewonnen hätte, auf eine hoͤchſt unel⸗ 
gennügige Weife ausfhlug. Das Hans, welches das Mufeum 
nunmehr befigt, ift von Kaifer Kart dem fiebenten mit eben fo 
viel Solidiräit als Pracht gebaut, und gehört zw Den ſchoͤnſten 
Palliiten der Refiden;. 

Preußen Die Herſtellung des Königs war am 8. 
Sun. fo weit vorgerüdt, daß man aufpörte, Bulletins bekannt 
ju machen 

Der Kronprinz, die Prinzen Wilhelm und Karl (Söhne des 
Königs) der Prinz Auguft und der General Graf Tauensien, 
waren von der Truppenmufterung bey Stargard nach Berlin jur 
südgekehrt, Der Prinz Wilhelm wird jur Muſterung nah den 
Ryelnprovinzen abgehen. 

Für den großen Handel in den königl. preußifhen Staaten 
werden folgende Städte zu Padhofsflädten beflimmt: Me 
ne, Rönigebera, Tilſit, Danzig, Elbing, Thorn, Stettin, Brom: 
berg, Pofen, Breslau, Ratibor, Grofglogau, Berlin, Potsdam, 
Srankfurt, Kottbus, Magdeburg, Naumburg, Halle, Muͤhlhau—⸗ 
fon, Münfter, Münden, Köln, Düffeldorf, Wefel, Duisburg, 
Koblenz, Trler, Saarbrüden umd Aachen. Außerdem foll bey 
allen Hauptämtern De Anlage von Niederlagen, fo wie fi das 
Bedürfnig dazu zeigt, begüniliget werden. 

128 Preußen haben dem Rufe des Könige Gehorſam gelei- 
ſtet und Jena verlaffen. Schon früher maren, ohne den Ber 
fepl Ihrer Regierung dazu. abjumarten, die Oeſterreicher und 
Griechen abgejogen. 

Die Darmflätter Advokaten haben ein Promemoria gegen 
das befannte großherzogl. heſſiſche Mandat eingegeben. Es hrift 
darin unter andern: Sie könnten nicht begreifen, ob man durch 
Die Dropung, fie unter das Militär zu firden, Das Militär 
oder fie habe beleidigen wollen, indem daraus hervorgehe, daß 
man das Militär als eine Zucht: oder Strafanflalt beirachte ıc. 

Die Berjagung der Juden aus Meiningen tft doch aearüns 
det. Seit alten Zeiten durfte Bein Jude dort feinen Wohnfig 
nehmen; es hatten ſich dem obmerachtet mehrere dort eingeniflet, 
und kürzlich wollte ein Jude ein gekauftes Haus auf feinen Nas 
men eintragen; Diefes bewog die Buͤrgerſchaft, erft die Schadens 
und Betteljuden, und hernach die wohlhabenden angefeffenen aus 
der Stadt zu fpediren 

Wie ſchlecht die Franfurter Oſtermeſſe geweſen beweist fchon 
der Umitand, daß das ſtaͤdtiſche Herarium 50,000 Gulden weni: 
ger als in der Meffe vorlgen Jahrs an Abgaben in Ginnahme 
gebtacht Hat. Die Seltenpeit des baaren Geldes hat den Mans 


gel an Käufern- zur Folge, und der. Werkänfer, befonders der 

Fabrikant, ficht ſich gendthigt, wenn cr nicht Durch theure Rüͤck⸗ 

fracht größern Schaden leiden will, feine Waaren unter dem 

Preife weggugeben. So wurde zum Bepfpiel — mas bi6 jezt 

noch unerhört war — Rattun die Elle zu ſechs Dreper außgeboten. 
Sranktreid. 

Maris, den 6. Dun. Gm Jahre 1810 murde ein Greis 
Namens Prob, aus Pierre: Port, im Kanton Longwyon, in feis 
nem Haufe erhängt gefunden. Dan glaubte lange Zeit, daf er 
ſich felbft das Leben genommen habe; aber die Marter der Ges 
wiffensbiffe zwang das Verbrechen, ſich ſelbſt anzuklagen. Die 
Tochter des unglüdlichen Greifed, an einen Zimmermann derfel« 
ben Gemeinde verheirather, empfand bey jedem Jahreswechſel 
des vorgeblihen Setbftmordes eine unbeſiegbare Augit, die mit 
der Zeit nur immer heftiger ward. Endlich da fie die Laſt, die 
fie niederdrücte, nicht länger ertragen Eonnte, klagte fie ſich vor 
einigen Monaten felbft an, daß fie ihren-Bater ermordet habe, 
und daß ihre Maun Ihe Mitihuldiger ſey. Man nahm fie ges 
fangen. Darauf fohrieben fie ihre Gefländniffe einem, von einem 
tiefen Rummer verurfachten Wahnfian zu. Allein die Unterfus 
chung hat alles entihlegert, und die einftimmige Grklärung 
der Geſchwornen fie des Batermordes fhuldig erkannt. 
Der Aſſiſenhof zu Meg wollte auf den 27. Map die Tobeöftrafe 
ausfprechen, als, auf die Bemerkung des Advokaten eined der 
begden Schuldigen, das Gericht verordnete, daß fie auf der 
Stelle in Freyheit gefegt werden folen!... Da 
das“ Verbrechen voc der Bekanntmahung des peinlichen Geſetz ⸗ 
Buches von 1810 verübt worden war, fo hatte der Advokat das 
Geſetz vom 3. Brümäre Jahre 4 in Anfpruch genommen, welches 
für das Verbrechen eine Verjährung von 6 Jahren beitimmet. 
Die Tochter und der Schwiegerſohn des unglüdlichen Preh find 
ftey; aber der Schmerz der Reue verjährt ſich nicht. 

Das Jourmal des Debars enthält folgendes, an den Deraubs 
geber dieſes Blattes gerichtetes Schreiben : . 

„Mein Heer! Der Privatkorrefpondeng der Times, melde 
ich heute Morgen in Ihrem Blatte las, behauptet, daß ich bie 
Ghre gehabt habe, mit der rau Gräfin von Nefielrode, am 
Tage vor ihrer Abreife von Paris, zu foeifen; die Priwatforre: 
fpondenz lügt hierin, wie gemöhnlid. Die Privatlorrefpondeng 
behauptet auch, dag man die Eindrücde meiner und meiner 
Freunde Beredfamkeit gegen das Betragen des Königs 
und feiner Regierung, nah Petersburg mitnehmen follte; ich 
tadle laut das minifteriele Suflem ; aber ich fordere den keckſten 
Berlöumder auf, in meinen Handinngen, meinen Reden, oder in 
meinen Schriften, etwas anders, als die unbedingtefte Ergeben⸗ 
—* und die tieffte Ehrfurcht für die Perſon Sr. Majeſtaͤt, zu 

aden. 

»Das Publikum iſt überzeugt, daß die Privatkocreſpoudeng 
der Times, aus den Schreibffüben des Herrn Grafen Dekatts 
komme und de fie unter feiner befondern Leitung fiehe; wenn 

"diefe Meyaung gegründet it, fo follte der Here Miuiſter befier 
unterrichtete Spionen haben. — Der Biromte von Gha— 
teaubriand, 

3 taltiem 

Dos swifhen Venedig und Erieft fahrende Dampiboot ge 
rietb am 29. May unmeit Pirano in Brand. Die erfchrodenen 
Paffagiere, 21 an der Zahl, wurden von einem Fiſchernachen 
aufornommen, das Dampfboot felbft aber, nahdem «6 Dem 
Sciffooit gelungen, das Feuer zu löfchen, glücklich mad Trieſt 
gebracht Sofort mad der Ankunft begab ſich eine Unterfuhungs: 
Kommiffion an Bord, welche bewaprpeltete, daß der Brand M 
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weit vom Keſſel ausgebrodhen mar, daß er yon. diefem nicht, her» 
rühren konnte, fondern vermuthlich angelegt geweſen. Die Nach—⸗ 
forfhungen wurden fortgefcht. 

Neapel, den 21. May. IJ. MM. der Kaifer und bie 
Raiferin von Oeſtertelch befliegen in Begleitung 35. fl. 99. 
des Prinzen von Saleeno nnd der Prinzejlin Amalie von Sad: 
fen, den Veſuv am 20. Diefis um. 11 Ihe Abends. Die aller 
Höhlen Derrfhaften verweilten bis 5 Uhr Morgens In der Nähe 
des Kraters, um während der Macht das furdptbare und herrliche 
Shaufpiel, melden Die Ausbrühe des Bulkans gewähren, zu 
beobachten, und zugleih von diefem Standpunkte aus des präde 
tigen Anblits zu geniefen, melden der Golf von Meapel 
bey Sonnenaufgang gewährt. — Der Herr Herzog de la 
Torre, geehrter Beobachter des Veſave, und ber Herr Che 
valter de Gimbernat, Legationd» Rath Sr, Majeftät des Kö— 
nigs von Baleen, welch Ichterer fo eben neue Unterfuhungen 
über diefen Vulkan amgeitellt hatte, genoßen der Ehre, II 
MM. auf diefer Beinen Reife gu begleiten. — ©. M. der Kais 
fer hat mit der größten Aufmerkfanikeit alle Merkwürdigkeiten 
Diefed Bulkanifhen Phänomens beobachtet, und feine Bemerkun⸗ 
gen über diefen Gegenftand waren eben fo fharffinnig als gründs 
id. 3. M. die Kaiferin zeigten duch Ihren Muth in Grtras 
gung der Strapaze fomopl, als durch die Feinheit Ihrer Be: 
merEungen, daß das Studium der Natur Ällethöchſtihr werth 
w — 33% MM. wünfhten einen Brunnen zu fehen, melden 
der Ghevalier Gimbernat vor fünf Dionaten auf dem Krater des 
BDefuvs etablirt Hat, und in welchem vermittelt einer befondern 
Zuröftung die vulkaniſchen Dünfte zerthellt und in vollkommen 
Bares . Trinkwafler verwandelt werden; indeffen madte eine 
große Menge alübender Steine, welche der Krater mit großer 
Heftigkeit auswarf, und die in der Mähe diefes Brunnens nies 
derficlen, die Annäherung zu gefährlih. Am die Neugierde JJ. 
MIR. zu befriedigen, holte ein entſchloſſener Mann einen gan 
sen Krug vol MWafler aus diefer Region des Feueıs. Nachdem 
der Koller daſſelde gekoſtet hatte, machte er die gang wide 
tige Bemerkung: daß es ein wenig mach Bouilllon ſchmecke. 
Bey diefer Gelegenheit bemerken wir, daß dieſes Waſſer zufolge 
den Verſuchen, melde von Den. v. Gimbernot damit angeftellt 
wurden, weder Salz noch Schwefeltheile enthält. 

Bäprend II. MM. auf dem Gipfel des Berges dem Arar 
ter gegenüber ſich befanden,.zeigte fih der. Vulkan in feiner gans 
wa Derriihkeit. Unermeßlihe Ausmürfe von Flammen und 
Steinen, weiche in eine erftaunende Höhe geworfen wurden, wies 
derholten ſich unter heftigen Erploſionen häufig und mit einem 
Glanz, von dem die fhönften Feuerwerke keinen Begriff zu ger 
ben vermögen Difes bemunderungswärbige Schaufpiel entſch⸗ 
digte 33. MM, einigermafien, daß fie den Lavaſtrom nicht ger 
Wehen hatten, welcher vor zwey Tagen aufgehört hat, zu fließen. 
Sie Hatten die Befriedigung: Zeugen des hettlichſten und gläns 
iendften unter allen Phänomenen dieſes Vulkans geweſen zu ſehn . 
N Das Diario di Roma vom 5. Junn meldet, daß Tags vors 
ber, den 4. d. M., Se. päbfll. Heiligkeit in einem geheimen 
Ronfitorium Se. kaiſ. Lönigl. Hoh. den Erzherzog Radolph Jo⸗ 


dann Yofeph Rainer von Defterreih zum Erzbiihaf von Olmüg- 


eenaont haben, JZuglelch haben Er, päbftl. Heiligkeit nach diefer 
und no 11 andern Ernennungen zu bifhöfligen Sitzen eine 
Anrede gehalten, worin Cie Se. El. Hop. Den Erzherzog Rudolph 
von Defterreich, Ersbiihof von Dlmüg, mit dem Presbiteraltitel 
von St. Peter di Montorlo, zum Kardinal der heil. rim. Kirche 
ernannten, Dieſe Rardinald« Grnennung wurde dur eine Ar⸗ 


tillerieſalve und durch dos Länten der Innozenpifhen Pfarrglede 
vertuͤndet. 

Abends war bey dem ER. oͤſterr. Gefandten beym pähfllichem 
Stuhle, S. Hoh. dem Fuͤtſten Kaunig: Rittberg, großer Em—⸗ 
pfang, um die Gluͤckwuͤnſche zu dieſer Promotion Er. ik. Hop. 
des Kardinal Rudolph von Deflerreih anzunehmen. An dem⸗ 
felden Abend haben alle Kardinäle, außer den zu Alterbſchwachen, 
ipre Glüdwünfde in Perfon Se. E. Majeflät zur Kardinal⸗Er⸗ 
nennung hres erlauchten Bruder dargebracht. 

Die Zagade der Kltche S. Maria del’ Anima, mo zwey zahlreiche 
Orcheſter wechlelmeife fröhliche. Symphonlen auffüprten, fo wie 
enehrere Pallaͤſte waren prachtvoll beleuchtet. 

Herr Dominico di Mardefi Gapranica hat von Sr. päbftt. 
Heiligkeit den Auftrag erhalten, dem Fürfterzbiihof von Olmütz 
Die Nachricht von feiner Erhebung zur Kardinsldömürde zu über 
dringen, welcher auch alfobald in Die oͤſterr. Staaten zu diefem 
Zwecke abgereifer iſt. 

53. MM. der Kaiſer und die Kalſerin von Oeſterreich har 
ben auf ihrer Reife von Neapel nah Rom Dienflags —— 
zu Genzano verweilt, um daſelbſt vom Pallaſt des Hru. Herzog 
Gefarini, den Lago di Memi zu fehen, einſt Spiegel der Diana 
genannt und wegen des Dlanentempels berühmt, welchen Sie von 
der Höhe des Kapuzinerkloflers erblidten. Sie paffirten Arricia, 
befahen die Seltenheiten Albano's, die zahlreiche Sammlun 
von Terre Gotte im Gafino des Hrn. Garnevali und den Gmi 
fir des Sees. Donnerstag Vormittags begaben Sih Ihre 
Majeftäten in's Rapitol zur Befihtigung der Statue ded Mark 
Aureld und anderer dort aufgeftellten Runftfhäge des Alterthums. 
Zulegt, um das alte und neue Rom mit einem Blick überfehen 
zu können, haben beyde Maojeftäten dem Gipfel des fehr hoben 
Gleckentharms des Senatorifhen Pallaftes beitiegen. Tags dar 
auf haben Aller hoͤchſtdieſelben mehrere Kirchen und andere Ges 
benswürdigkeiten außerhalb den Stadtmauern beſucht. 

Den 25. Map richtete ein heftiger Organ zu Biterbo größe 
Berwüflungen an. 

Greofbritanniem 

London, den 1. Tun, Beym naͤchſten Pferderenumen ja 
Ipswih werden auch BVelocipeden- Reuter ihre Geſchicklichkeiten 
zeigen und mit Ihren Hölpernen Pferden den erfien Preis zu ger 
winnen ſuchen. : 

j Bermifdte Machrichten. 

Berlin. Nahdem der Ruf von der hohen Geſang⸗ Virtuojität 
der Mad. Feron, eriten Sängerin der koͤnigl. ital, Oper ju Paris 
fih nad ihrem erjten Konzert auch hier mehr verbreitet und all» 
gemelner die Erwartungen angeregt hatte, war der Bepfall, wel⸗ 
her diefer Künftlerin am 4. d. vor und nad ihren Leiftungen 
im kdnigl. Opern: Theater von einer — für dieſe Jahreszeit 
hohen Preifen ungewöhnlich zahlreichen und glänzenden Berfamms 
lung gezollt wurde, enthuflaftiih und alla Gatalani eraltist. 
Neupeit und feltene Kunftfertiakeit ganz eigenthümlicher Art i 
Gefang: Bortrage der Mad. Feron müflen allerdings überras 
(hen, und reißen die erflaunten Zuhörer zum Enthuflasmus him. 
Diefe Künftlerin iſt vermöge ihres reinen, netten und brillanten 
Sefanges ganz eigentliche Konzert: Sängerin; ihre staccato.« Höhe 
und hoͤchſt volllommene Scala durch die. halben Töne auf: 
mwärts, Ift der Gipfel ihrer Kunſt. Wenn die erfle Gavatine 
der Mad, 3. in den hohen Tönen mit weniger Sicherheit ges 
lang, fo ift dieß wohl einer natürlichen Befangenheit des Augen ⸗ 
blids beym Auftreten vor einem großen Publitum in einem 
fremden Lokale zujuſchtelben. Die lebhafte Aufmunterung indeß 
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ermufhlate Mad. J. In dem berühmten »o dolce cnncento», 
für den Haritrenden Soprag mit disfreter Begleitung vou Tenor 
und Baß (der Hrn. Weitzmann und Blume) eingerichtet, ſchon 
zu den kuͤhnſten Laͤufen und Springen, meldye noch vellendeter 
abe in. dem Rondo von Puritta, aus der Dper; Heinrich 
der 4te, und am überrafenditen In den Bariationem für 
Die Siagſtimme auf das bekannte Tproterlied ausgeführt wurden. 
“Der garje Umfang der Stimme der Mad. 3. ſcheint vom 
B bis drepgefitihen A zu fepn, ihre angenehmſtea und gefrager 
nen Töne find die in der Mitte dieſes Bereiche liegenden, deren 
fonore Bibration im Recitariv und Adagio die imponirende Toms 
Fülle erfegt, welche Diefer Art von Seimme nicht eigen fegn 
ton. Reinheit und Jutonation, Anmurh und Ginfodbpeit 
des Vortrags müffen wir nodmald als mufterhaft ermähnen 
und folden wapren Kunftwerth noch mehr als die, allerdinge 
hdoͤchn feitene und volllommene Fertigkeit ded staccato und Der 
Deftiehenden (oft et Indeß auch leicht ermüdenden) cdremas 
sifchen Tonleiter fhägen. Der Triller der Mad. F. ift in fehe 
engen atervallen und ihre nur felten gebrauchtes Shleifen bee 
Töne alsdann wohl gegründet; ihre Spneoppien werden genau 
accentuirt· 


— — r — 
Ueber die Entdeckung, Fleiſch und andere Divge vor Faͤul · 


alß zu bewahren, ja dieſe fogar, find fie davon angegriffen, dar⸗ 
aus ju verfreiben, fagt dad Jourmil de la Belgique, daß ein 
gemiffer Mange’ gefunden, daß die brandige‘ Holzfäure (lacide 
pyrolygueux), Die dur Deftillation des Holzes enifteht, die Gis 
genthümlichkeit babe, Sich der Aufdfung und Foͤulniß antmall: 
Fer Stoffe zu widerfegen. Ein Süd Fleiſch braucht nur eis 
nige Augenblide in Diele Säure eingetaucht werden, fo bält «6 
& fo lange man will. Gotellette, Leber, Nieren find,. feit dem 
vorigen Yung fo ſriſch, als hätte man fie eben vom Matkte ger 
pol. Gelbft Beiden, vor drey Wochen in derfelben gebadet, 
en keine Spur von Auflöfung. Dir Faͤulniß Hält nicht allein inne, 
fie acht fogar surüd. Verpeſtete heimliche Gemächer hören auf, 
es zu fepu, fobald Diele Säure Hineingegoffen „wird, Das Ges 
Mefen, die Arzmepkunft, bie Serfundpeit angteifente Fabriken 
werden aus diefer Gefindung die grönte Vortheile mit Medht 
erwarten können. est befigt man alſo das Geheimniß der Zur 
dereitung Äägnptifcher Mumien, die 3000 Jahre der Zerflörung 
trogen und die wirklich dad Anfehem haben, ald wären fie jhwarz 
gebeizt und dadurch unzerflörbar gemacht. 


— —— 
Röntgl. Hoftheater am der Refidenz. 

Freytag: (Zum GErſienmale.) II Pocta Fortunato, 
Opera Nulfa in Aue Atu. 

Reues König. Hofipeater auf dem Mars Jofephe 
Su Plake. 

Eonntag: Das Felt der Winzer 
dan: Die Entlin. 
kr Aödnigl. Hoftheater am Jfarthor. 

Donnerstag: Die unrupige Rahbarfhaft. 

Sonntag: Die drey Wahrzeichen. 

Sonntoa: Die Eterne Aönigim 
— a a ie —— — — 
906. (3.6) Befanntmadung. 

Mit heher Genchmiaung der koͤnial. Regierung des ars 
Kreis wird, mit Giuflimmung ber Bemeindebevollmädhtiaten, 
"Dos, durch Berfegung der Waifenfinder iu ein anderes Stiftungb« 
Gabände, entbehrlich gewordene Walfenhaus ob der Aus fammt 


Vorher wird gege⸗ 


dabey befindlichen Gärten, Im Wege öffentlicher Verſteigerung 
um Verkaufe gebracht. 

Aaufeliebhader wollen ſich daher Samſtag dem 26ten dieß 
Vormittags wiſchen 9 und 12 Uhr im ſtaͤdtiſchen Verwaltungs⸗ 
Lokole der Moblthätigkeitöftifiungen im heil. Grifthof cinfindem 
und ihre Kaufsınbot abgeben. Den 4. Jung 1819. 

Magiftrat der körigl Haupt: und Refidenz: 

Stadt Münden. 
v. Mittermager, Bürgermeifter. 
Dr, Radlkofen 





630. Bligableiter beir. 
Ich Habe mich überzeugt, daß fomohl Hlefelbit als auf dem 
Sande, diefed Frühjahr mehrere Blikableiter von gemeinen Werk, 


“ Renten oder inem Maurer, vorgeblid unter meiner Reitung 


und nah meiner Angabe, men errichtet worden find. Ohne 
Jemand hindern zu wollen, der ſich lieber der Pſuſcher — was 
Richtphyſiker dieffalls allemal find — als der Sachkenner bes 
diemen will; und ohne mich im gerinaften aufjutringen, da ich 
jeden Pheſſter, aber auch nur Diefen, wohlbrratpen halten 
darf: fo erkläre ich hiermit, daß ich natuͤrlich für keine Arbeit 
dafte, die nit unter meiner perfönlichen Leitung aefhicht, und 
erinnere deßfaus Jedermann, der mic für Beſotgung der Bligr 
Ableiter wuͤnſcht, ſich gifälig unmittelbar an mid felbft zu 
wenden; da ſhon der Umftand, doß ich Den Mefingfrang um 
10 Prozent unter dem längilaemobhnten Prelfe werrechne, und 
für einen gefbidten Arbeiter in der Stadt ſtatt 5 mur ı fl 
auf dem Lande höchſtens 2 fl. ſtatt 4 A. fordere, Grund genug 
iſt, weßhalb meine, noch überdieh ſcharf kontrellitten Dienfte, 
wucheriſchen Werkleuten, die mit Blitzableitern zum aröften 
Nacıtpeile der guten Sache Spekulationen treiben, uamilltems 
men find. Münden am 12. Jung 1819 
Diabir, wohnhaft zumähft aufer 

dem Sendlingerthore, erſtes Ech⸗ 

Haus rechts, 1 Treppe vormwärte. 





651. (3 a) Angetge ; 
zum Aatauf von äcten ſpaniſchen Schafen und Widder. 
Durh vieljährise Erfabrung pinlängli überzeugt,- daß Die 
achten fpanifhen Schafe und Widder die vorzuͤglichſen in ihrer 
Rage find und die feinte Wolle bepbringen, machte Unterzeih, 


neter fi) davon feit vielen Jahten eine nügliche Anihaffung und 


iſt gegenwärtig dadurch im Stunde, von mehreren feiner betr oͤcht⸗ 
lichen Heerden dieſer aͤchten Thiere, die am das deutjſche Klima 


‚gewöhnt, im beften und gefunden Zuftande ind, auf Birlangen“ 


ſowohl in beträctlidyer als dieiner Anzahl Schafe und Widder 
von jedem Alter zu billigen Preiſen Bäuplih zu überlsffen. Ze 
dem Guts - oder Schafpeerbenbefiger wäre eine Anſchaffung dieſer 
möglichen Thiere ſowohl im Fortpflanzung der ächten Rage, als 
zur Beredlung der- inländiihen Schafe anzuempfebhlen. 

Das Nähere ıft im frantirten Briefen zu-erfeagen bep Mas 
tin Hendridr in Kölln am Rhein. 





392. (3.0) Der Unterzeichnete Begog mit dem Ziele Georgi 
dieß Zabres, fein eigenes Daus, im Rondelle vor Dem Kuarleihorg 


‘finds, Nro, 1502 zu ebener (Erde. } 


München den 7. Map 1819. 
Zobann Mer. v. Leiſtner, 
KRönig!. baler. Adv olat. 


— — — —— 


Beyage zu Neo. 143 det politifchen Zeitung. 


— —— — — 


618. (2.9) Borladnn 
Wer on den Nahlaß des am Öten d. M. dahier werftorbenen 
Bönigl. Prole ſſors im Hadetentorps, Garl Kipper, aus maß 
immer für einem Nechtsritet eine Foderung zu machen glaubt, 
bat ſolche binnen 50 Tagen von gegenwärtiger Befanntmahung 
an um fo gemiifer bierorts aeltend zu machen, als auferdem 
weitere rechtlicher Drönung nah verfahren werden würde, 
Münden am Bien ung 1819. 
Königl. baierılde Kommantdantihaft der Haupt 
und — —— 
reuberr v. Stroöhl Geneta major, 
ai mid, Atiuar. 


un 
BDerfeigerung , 
620. Auf Anrufen der Schratzenſtaller ſchen Gläubiger wird 
das Alpenwirth6 + Anweſen in der Borfladı Au am Lilienberge, 
auf Freytag den 25. Zung d. 3. Vormittags von 8 bis ı2 Uhr 
dffentlih an bie Meitvietgenden salva ratifieatione im die ſſeiti⸗ 
gen Gerichtölofale wiederholt verſteigert oder verpachtet. 
Kaufe «» oder Pachtluſtige konnen ihre Anbothe am beſagten 
Lommiſſiondtage u se geben. 
Sign. den Hten Juny 1819. 
rer haler. Landgericht Münden. 
Stegrer, Landrichter. 


Sm Ramen Seiner Rönigl. Majetät von Baier. 
622. Hünftigen Dienstag den 6. Julp von Morgend 8 bis 
42, dann Mahmittagd von 2 bie 5 Mpr, und die folgenden 
Tage wird in dem aufgelösten Kiofler Kalßheim, Landgetichts 
Donaumwörtb, yon einet Kommiſſion ded untergelchneten Gerichts⸗ 
Hofes die öffentliche Verfteigerung der Mobilien des verſtordenen 
Reichsprälaten Kaver Müller gegenjgleih baare Bezahlung eröffnet, 

Die Gegenftände beflchen aus Allerleh Koftbarkeiten, goldenen 
Doſen, Uhren, Ringen 16. feitenen Münzen von Gold, Silber 
und Kupfer, fbernen Basreliſs, künftigen Schnitzatbelten von 
Gifenbein und Holy, Gemälden, eine Menge Rupter : und Hol 
Etige von berühmten Meiftern, Leiawand Leibe, Bett: wud 
Ziihmäldhe, Borbängen, rothſeidenen Steff mit Goldblumen, 
gelben uud grünen Damaft, Kommod:, Schreib· und andern 
Riften, Tiſchen, Seffeln, dann ſchoͤntn groͤßte atheils Franken ⸗ 
ihaler Potzellaln, Glaͤſern, Schleß gewehren eifermen Geldkaſſen, 
Reitetofern und allerley andern nothmendigen, nüglichen oder 
au nur jur Unterhaltung dienenden Seraͤthſchaften. 

Kaufsiuftige werden eingeladen; fi zu der bemerkten Zeit in 
dem Prölsturögebäude zu Kaigpeim einzufinden. 

Neuburg, am 4 Juny 1819» 
Königl. Appellationsgeriät für den Oberdonau⸗— 
reiß, 

— reyhr. v. Bafſſus, Praͤſident. 
un r Draude, Sekretär. 


' Borlabumg. 
397. Der dep der toͤnigl. Sarnifonstompagnie Im Dh 


Haus angeſtellt geweſene Aktuar Phiſipp Bau aus Hofheim im 
Nheinkreife gebürtig iR am.22. d. M. ab intestato verflochen, 
Da deffen Inteſtaterben zur Zeit noch undekannt find, fo 
werden diefelben, fo wie alle Diejenigen, welche an feinen Rüde‘ 
106 aus was immer für einem Recistitel irgend einen Anſpruch 
zu machen haben, binnen 60 Tagen a die inserti zur Meldung 
und Nachmeifung iprer Anfprüche biemit oͤffentlich und zwar un—⸗ 
tar dem Pröjudiz vorgeladen, daß fie mac Verlauf des ongefth: 
ten Termind nicht mehr gehört, und mit ber Verlaſſenſchaſt for 
fort weiters rechtlichet Ordnung nach verfahren werden wird. 
Paſſau, den 77. May 1819. 
König. 5. Stadt: und Zefungttommandantfhaft. 
Freyhert v. Montignp, Genecallieutenant. 
Ertl, Regimentsauditor. 


— — — 
612. Bom J ENG 
Königl. bater. Landgeriht Rabburg 
im Regentreife. 

Montag den 2. Auguft I. %. werden die Realltaͤten des ver» 
ftorbenen buͤrgerlichen Zachmachers Franz SUegler aub Plreimd 
im Wege Öffentlicher Verſteigerung an die Meiftbietpenden unter 
Vorbehalt der Genehmigung der Santgläubiger veräußert. 

Diefelben beftehen: 

4) In einer bürgerlichen Behauſung an der Sauptflrafe der 
Stadt Pfreimd sub Nru. 5. Das Haus iſt 2gädig und 
das untere Stodwerk, mit Ausnahme der Mobaflube, 
ganı Feuer ſeſt gewoͤlbt, dabep find noch 7 Hansleller und 
Hücde mit 2 Rebengemölben. Im weten Stodiwirfe be. 
finden fih 1 Zimmer mit Sammer und jmeg noch um: 
ausgebaute Zimmer mebit Küche. Auch find zwey große 
Hausböden vorhanden, Im Hofe ſtehen zwey große ger 
mölbte Biehſtaͤlle und mit Futterboden, hinter deimfelben ift 
it ein Hausgarten zu Ya Tagwerk. 

2) Dem Garten außerhalb dem Hutthor 1Y4 Tagwerk groß. 

3) Einem Adter zu 1Y4 Tagwerk beym Hochgericht. 

4) Einem Ader zu 2 Tagwert im Kreuth. 

5) Einem Adter im Flurer zu 1, Tagmerke, 

Auswärtige, dem Gerichte nicht bekannte Perfonen, werden 
nur nad beygebtoachten Dermögens « und Sirtichkeitsgeugniflen 
jue Steigerung zugelaſſen werden. Inzwiſchen künnen Raufelich« 
haber Die Mealitäten täglich nach Belieben befichtigen. 

Nabburg, den 19. Map 1819. 
v. Orafenftsin, Landrichter. 
ee vs 
615. Bo m 
Koͤnigl. baler. Ldandgericht Nabburg 
im Regenkreiſe. 

Da der Beſchluß vom 29. v. DM, gemäß welchen über den 
NRuͤdlaß des verfiorbenen bürgerlichen Tuchmachers Franz Stiege: 
ler zu Pfreimd das Gantwefen eintreten fol, in Rechtskraft er · 
wachſen it, fo werden hiemit nachbenannte Ediktataͤge Öffentlich 
betannt gemacht, als: 

Dienstag der 6. Zulp I. I» 


jur Biquidatlon und Nachwelſung ber er ai Borjugereähte; 
Dienttag Der 3. Auguft 

var Borbringung der Einteden hingegen, und 
Dienstag der 34. Auguft 

zu dem Schlußverſahten. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Franz Stiegler werben demnach 
angewieſen, an dieſen Ediktetaͤgen perföntih oder Durch gehörig 
bevolmächtigte Anwälde zu erfdeinen, ımd dem angrfehten Bere 
bandlungen tcchiögenünend abzuwarten, indem fie fonit entweder 
ganz von Der Gantmaſſe ausgeſchlo ſſen. oder mit der betreffenden 
Berbandlung praͤkluditt werden würden. 

Da man zugleich beſchloſſen bat, am ?2ten Ediltstane die Res 
fultate der wiederholten Neslitäten » Berftrigerung den Bantaliır 


bigern zur Genehmigung vorzulegen, und dann im Wege jgüts _ 


licher Ausgleihung eine Rlaflifitatien derſelben bersuftellen; fo 
werden ſaͤmmtliche Gläubiger für Diefen Zten Ediktetage noch un: 
tee dem beiondern Präjubije vorgeladen, daß alle jene, milde 
nicht erfcheinen würden, ſich Die Befchlüffe gefallen laſſen müſſen, 
melde die Mehrzahl der erfcienenen Gläubiger gefoßt haben 
wird. Mabburg, den 9. Map 1819. 
v. Grafenſteln, Landrichter. 
Borladbung. 
695. In Gregkofen Lit der quieselste Marktichreiber, und Ger 
richtshalter Chriſtoph Andreas Richter mit Tode abgeganaen, 
GEs merden deßhalb alle Diejenigen, wielche am deſſen Nechlaß 
eine Foderung zu machen haben, aufgefodert, ſolche Innerhalb 
30 Tagen um fo mehr hierorts Mquidielih vorzubringen, als mie 
drigenfalls in Sachen nah DVorfhrift der Crfige geeignet einge 
ſchritten werden müßte. 
Aktum den 24, May 1819. 
Königk, baier. —— GEagenſelden. 
Schmalhofer, Landtichter. 





Gant—GEdiltt. 

572. (3. ch In dem Schuldenweſen des Xaver Ralteis bür. 
gerlichen Saller meiſters dabier iſt der Iniverfalfonturs ausges 
brochen, und es werden zum Vollzuge befjelben folgende Goitte: 
Zage feftgefegt: 

1) ad producendm et liquidandum, zugfeih zum modmalie 


gen Berſuche gütliger Ausgleigung Montag den 21. 


Junp; 
2) ad expiciendum, Mittwod den 21. Zulp; und 
3) ad concludendum, Sreptag den 20. Auguft 
mit Montag den 20. September als terminus ad quem, 
fo daß vom ganzen KRonklufionstermine Die erfie Hälfte jur Re— 
plit, und die zweyte Hälfte zur Doplik Geflimmt-ift. 

Wer immer an Zaver Kaltels eine Foderung zu machen bat, 
wird auf die ebenerwähnten Ediftstäge zum Vortrage feiner Rechts⸗ 
Nothdutſt pereimiorie und sub poena”praechuss hiermit aus⸗ 
austrüdlic vorgeiaden. 

Zugleich wird Das Anweſen des Xaver Ralteis fammt der das 
bey befindlichen Fahrnıb Freytags den 18. Jung Bormit 
taa6 9 Uhr bis Glodenſchlag 12 Uyr einer Öffentlihen 
Versleigerung unterworfen. 

Das Anweſen beftcht: 

4) Aus einem in Mitte der Stadt, on dem Schrannenplag 
gelegenen zwepgädigen Hauſe, in welchein ſich nebit ans 
dern Bortheilen auch zwey fahr geraͤumlge Keller befinden, 

2) Aus einem gleich hinter dem Hauſe ih befindlihen Stadel 
mir Sallerwertflättr, 
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3) Aus einem Wiesarunde von 2 Taqw. 32 Dej. 

Das ganze Anmwefen iſt ganz feeges Eigentum und es wurde 
bieher auf demfelben die Sailersgerechtlame ausgeübt, 

Auf demieiben haften übrigens folgende Baften: 

+) Ginfoche Steuer — fl. 15 fr. 15 D. 
2) Bilt — 6 

Raufsliebhaber haben ſich zur feſtgeſetzten Zeit mit legalen 
Ausmeifen über Vermögen, Leumund ꝛc. verſehen, in biefiger 
Gerichte kanzley einzufinden. 

Aktum, den 22. Man 1819. 
Köntglihes Lantaeriht Erding. 
In legaler Abmefengeit, Lehner, Affeffor, 


— — — 


Bekanuntmachumg. 

395. (35) Im Wege der VBolftredung wird das Anwelen 
des Framz Stimer „ ledigen Paufenterger Schn von Paufenberg 
im Steuerdiftrifte Wapling, zum Öffentlichen Verkaufe ausgebos 
then. Dem zu Folge wird 

auf den ten Zulo k %. 
eine Tdet ſobrt angeſetzt; die Verfleigerung geſchieht in dem Amts- 
Lokale Bermittses von 9 bis 12 Uhr. 

Das Anwen beiteht aus dem zum koͤnigl Rrataınte Erditta 
freyſtiftig arundbaren halben Panfenberger But, don arei Eidl 
Aubaugürl, und begreift mebft den Kohn s und Drkonomieger 
bäuden in fi: 

L. Beym Hauptgute: 
35 Tagw. 81 Dee. Accker, 
6 — 17 — Wisgrände, 
15 — 3 — SHolıgrand. 
1. Beym Elblgütl: 
5 Tagw. 56 Der. Acder, 
3 — 69 — Wicen. 
Auf benden Snake laften folgende Abgaben: 
Einfabe Steuer . - 5fl- tıir 5 hl. 
CS harwerkgeld. .„ » 2m 48 » 6* 


. 


Stift .. .- . 5wn gr 3 * 
6 il: 
Wilken — Sgéqaͤffel 2 zu — 5%. 
Korn 2 nem — r 
Gerſte — 2» 2» 
Haber 4 ” 3 *r : a 
Futterhaber — r 


Raufsliebbaber wollen Diefe Dbiet:e e in —* nehmen, 
um die beſtimmte Zeit fich hierorts — uud iht Anboth 
zu Protokoll geben. 

Den 29. Map 1819. 
abeigl baler. Randgericht Erding. 
In legaler Adweſenheit. 
Lechnaer, Aſſeſſor. 





—Bekauntmachunmg. 

632. (2.6) Am ꝛq9ten dieſes Menats Morgend um 9 Uhr 
werden ungefähr 25 Bentner feinfte Doppeit: Mops Karotten bey 
dem unterzeichneten Halloberamt frey von Mauth und Auficlag 
verfleisert werten. Diefe Karotten find nach dem Parere Sach ⸗ 
verſtaͤndiger Ro: terdamer Fabrikat, von der erſten Qualitaͤt, und 


Wurden Frenke hier a 90 fl pi. 109 Pf. Frantſurter Gewicht 
facterier.. Ruͤrnberg ten 15 Jump 1819. 
Aunigl ee er rie Nürnberg. 


Yürreh, 
Söogenflaller, 


Münchener 


Politiſche Beitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſiem Privilegiv. 


— 


dreytag 


— — 





Deutſchland. 
Balern München, ben 15. Juny. 
Eigung der Kammer der Abgeerdneten 
- vom 1. Junp, ' 
(Beſchluß.) 
Dominiktalfteuer. 
aufınerffam, daß da, wo Grundeigenthümer die Dominitallaften 
lostaufen, die Dominikalfteuer und Die Grundſteuer Lonfolidirt 
werden; dieß Berfapren wirke ſeht nachtheilig gegen die Ablöfung 
der grundperrlicen Gefälle, Man wird, fagt er, wegen der 
Abd.öfung beftraft, indem man feine Laft der Romimunalumla: 
gen vermehrt, zu welchen der Grund» oder Fehentherr, wenn er 
in der Gemeinde nicht wohnt, nur zum Theil konkurirt. Der 
Minifterislraryg v. Panzer: Die Konfolidirung in diefen Fällen 
iſt natürlib und gerecht, weil Durch die Ablöfung- der Grundwerth 
und fomit Die Geundfleuer erhöht wir. Socher: Die Domis 
nit alſteuer if das Supplement der Grundſteuer. Ben der Wie⸗ 
Dervereinigung des unnatürli getrennten, wird die Steuer für 
Die ganze Rente bezahlt. Behr: Die Dominikalitener iſt ge⸗ 
tcht und zut Deckung nothwendig. Doß fie bey der Ablöfung 
auf den Örundpolden übergepe, it matärlih, da die Rente vom 
Kapital beiteuert wird, Dietrid: Gewiß aber if, dah, wern 
die Domimilslrente in den Werth der Grundſtuͤcke eingerechnet 
wird, Temand adzuldfen Luſt haben werde. ©. Hofſtettenz 
Diefe Beforgnig If ſeht überflüßig. Die Beute wollen abideh 
aber da feing Grundſaͤte hierüber aufgeftellt ſind, fo weiß man 
nicht, mir man ed anfangen fol. Glarus erimnerte an die 
Eingabe Geiſtlichkeit um Befteyung von der 
Steuer. . Gr ging aus von der Pfirbt des Staated, die 
Kirche umd Kirchendiener zu unterhalter. Der Staat habe Diele 
Verbindlichkeit felbit onerfanzt, und eine Gonarna für die Greif: 
lien feflaefept, welche aber unverbältuwigmaßig fen Cine befons 
derg Berbindlichkeit für den Btast gene hervor ans. der Gin 
üehung des Eitpolifhen und proteitanfı em Kirchtngute. Die 
Beileurtung der Geifllihen verant.ffe cine Meng: Schreipereyen 
und Beſchwerden, und fey wegen Ihrem. geringen Betrage 
27000 A) gar nicht diefer Mißoerh iltnife wirh; überdem 
Hide man den Geiſtichen Die Umgelüfregheit genommen, vnd 
daher den Grtrag ihrer Brfigungen fepr vermindert. Dev Schul 


Lehtern ſey won zu Hülfe gelommen durch Ueberigung der , 


Steuer Der Schulgründe auf die Gemeinden; billiger ober ſey 
die *5 Aufedung der Bellen zung, fowopl der Schub⸗ 
Gründe als der Sehnde. der Geiflichen. Der Firanminifter 
tepbeer v. Lerchenfeld verbreitete ſich weiter üder Diem 
attag der Beflenerungsirepheit Der Baplihen. Der Sufer 


2 





— 44), — 


v. Elojen wachte auf den umſtand 


Hwecke des 


18. Junp 1819 


— — ———— — — — — — — — — 


uuferer Religion (ſproch er) bat gefagt, gebt Gott mas Gottes 
if, und dem SKaifer, was des Kaifers iſt Gr hat von dem 
Bürgerpfliten für Nirmanden eine Ausnahme gemacht. Allger 
uteine Theil nahme an den Etaarslaften iſt eimer der vorzüglich ⸗ 
ſten Grundföge, und ein umverrüdbarer Grundflein unferer Ber: 
faſſeng. — Bon einer Befoldungsfteuer der Geiſtlichen ift Beine 
Mede, fondern darüber handelt +8 fih, ob Grundftide, die fi 
im- Befige Geiſtlichet befinden, mie Grundftüde, die im Briige 
anderer Staatöbürger find, zu den Staateloften beptragen fol 
len? — Db diefes ſeyn müffe, glaube ich nicht mäber beleuchten 
ya dürfen, fondern nur, warum mande Grundflüde fhrinber 
ausgenommen ſeyen? Der Grundfap der allgemeinen Veſten⸗ 
zung ficht fe und umerfchütterlich;- allein bie Borſorge für 
die Geiſtlichkeit und die Morhwendigkeit. eines ihre Griſtemz 
fihernden Elatommend ift Urſache, daß bey Geiſtlichen, wilde 
Die Gomgrua nicht haben, bie Steuer gwar mit „erhoben, 
aber Boch vorgemerkt, und in Ausgabe geſetzt wird, Damit, 
wenn die Gongrua überfpritten if, oder das Grandftüf In aus 
dere Hände kommt, die Steuer wirklich wider erhoben merde, 
Eine Steuerbefreyung über die Gongtua ift nicht verfafiungsge 

mög, und die Kammer wird nicht gefonnen fepn, auch nur beo 
einer- Art von Gruntflüden eine Steuerfrepbeit auffommen je 
loffen, Die Heicht weite greifen könnte, Behr: Güte, Pie 
fhon für Staatte zwecke dienen, find nothwendig ſteuetfrey, da 
fie ſchon aanz zu dem Staate zwecke hingefleuert. find, allcin Staat 
und die Kirche - find durchaus nicht ern, und.Güter, der Rir: 
dr gewidmet, nicht zu betracbten, ald Güter, gewidmet Tem 
Ste, Cine Stewerfrepheit derſelden if dober 
unguläjfig; mas aber für Die Iwecke der Bildung und des Un—⸗ 
tertichts hingegeben if, das In dem Staate gay binfteuert gm 
feinen Zwecken, und * iſt Das Schulgut notbhwentig feuer: - 
feep. Köſter: Die Betathung iſt jetzt über die Dominital 

firwer. Ben der Ginführung des neuen Steuerfoflems fol die 
Dominiollteuer ganz mrafallen, und ber Grundholde „dis aange 

Orutdfieuer erlegen. Der Dominitalrentenbefiger ift Ihm Dages 


‚gen sine Rüdwergätung ſchuldig, mas aber eine bloße Private, 


Sache it. Abenkanz: Das mag im Rheinkreiſe aut thun, 
beo uniern Verbältaiffenr wäre 18 für Den Untertthan feht 
drüdend, — Bep der Beratung über Die Gewerbſteuer ka · 
men einzelne Ungleichheiten und inshefondere Bis Ueberbiedung 
des Mheinkreiies Durch das, hatt des Potenteugeſehes im Februar 
3818 Fingeführte Gemerbflcurrgeieg zur Sprade. Mehrere Mit. 
glieder (Kurz, Köher, Starzı hielten dieſes neue Brfchei 
für uneüiig, weil «6 won, der Neakrung ohne Mitwirkung bie 
dortigen Kepräientasion gegeben worden ſey. Dagegen bemerkte 


* 


der Staataralh v. Schilcher, daß ſchon unter ber gemeinſchaft⸗ 
lUchen Adminiftration der Amirten Vorſtellungen über die Bedres 
chen Des alten Patentgeſetzes gemacht, und unter Verwaltung der 
daieriſchen Hofkommiſſion miederhoft worden ſeyen. Dice babe 
daher daffelbe der Adminiflrativtommifllen zur Reviflon übergeben, 
und dem hieraus entftandenen neuen Gutwurf ex ollicio dem 
Binangminifterium vorgelegt, weldes mit aller Auſicht, und nicht 
bioh aus finanziellen Nüdfipten geprüft habe, wie die Aufhebung 
der Patente für Brannteweindrenneregen der Ockgaomen (fonft 
im Betrage 27,000 fl.), fo wie die Derabfegung bes Patent: 
Struerftempels bewelfe. Ginzeinen Befhwerden könne durd Mo⸗ 
Derationen und ohne Aufpesung des Geſetzes abgepolfen werben, 
und die Rreisregierung fen deßhalb bereits zum Gutachten aufges 
fodert worden. Im Allgemeinen zahle mah den tavellariichen 
Bufımmenftelungen der Rheinkseis nicht mehr, a8 die meilten 
andern und weniger ald zweh andere Kreiſe Des Könlgreiches; 
adgeichen davon, daß hiebey bloß auf Ausdehnung und Bevöl: 
kerung, nicht auf Fruchtbarkeit Rüͤckncht genommen worden fep. 
Was Das Recht angehe, Das Geſetz zu erlaſſen, fo ſey Dee 
Rheinkreis durch die allüieten Mächten ohne beſondere Bedinguns 
gen und Berträge über deffen Behandlungen an bie baieriſche 
Regierung überarben worden und Sr. Mojejtät der König babe 
daher wie alle übrigen Regenten unbeihränkt Das Recht der Ger 
f grebung üben koͤnnen. Stacrz mennte, die fogenannte Bew 
berferung Des Patentgefeges fen ſehr Meeng behandelt worden, 
uud babe vorziglih darim bejlanden, Daß bepläufig der Frautk 
in einen Bulden umgewandelt wurde, Das Recht der Geſehze⸗ 
bang betteffend, jo erinnere er ſich mit, Daß Die Bewohner 
des Rheinkreiſes, an Füſſen und Händen gebunden, der baieri: 
fürn Regierung übergeben worden, vielmehr babe der König 
bie dortigen Jaſtitutionen anerkannt. Behr glaubte, es würde 
flöger ſehn, menn fi Die Adgeorbneten des Ryetinkreiſes auf die 
Ungültigkeif des neuen Gelrges nicht berufen würden, da gbne 
Gıamwilliguag der Mationaleepröjentation auch andere Gehke 
feitdem gegeben morden, ‚deren Aufpedung dem Rhpeinfreiie 
große Nachtheile dringen würde, z. B. felbft die Verfügung, 
daß Der Rheinkreis von einzelnen Beilimmuungen der Werfaf: 
fungeurfunde ausgenommen ſey. MUebrigens ſey der geſetz ze⸗ 
beaden Gewalt des KRöniges von der Abreifung des Ryeintreiſes 
bis zur Einführung einer allgemeinen Repräfentation Feine Schrans 
ke geletzt geweſen. Cine Revifion des Gewerbgeſetzes wurde von 
pieien Mitgliedern (Behr, Socher, v. Dainig, Gruber, 
Befelmair u a. Abgeordneten) gewünſcht. — Nahmits 
tagsfigung Auf den Dinideriafigen der Finangminijter 
Äreoberr v. Lerhenfeld, Staatsrath v. Schilchet, und, bie 
Minifterialräthe v. Panzer und von Feßmoir Fortirgung 
der Beratbungen über die Staatsriunabmen In Hnſicht 
der Familienfleuer wurde {von den Abgeorkn. Dietrid, 
Abendang w A) der Cinflah bemerkt, welden Die lingleidys 
beit Der Grundſteuer auf Die Fawilienfteuer äußere, wodürd 
dieſe ſeht läflig werde, Andre aber (m. Doffletten, Anns, 
Köfßer und Schätzler) fanden dieje Steuer eher ju gering 
als su bo, da man dadurch auch denjenigen zu Leib kommen 


könnte, weiche fonft nichts zahlen, nämlih den Kapitaliſten. 


Abendang, v. Pelkofen und Beftelmaier wänſchten, 
dag Die Famillenſteuer wie ebedem, als Familienſchutzgeld mad 
Klaffen, anftatt wie jest old Bipichlag, erhoben werde Socher 
Fand die Steuer billig, aber zu künftlih Fomponirt. Behr fah 


fir 218 ein Grzeuanig der Finanzuoth an, wo man mehrere Ber 
Ein neues zu hofft udes 


mögensarten habe umſaſſen ‚wollen, 
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Steuerſoſtem werde De einzelnen Stewerarten dur eine 
gureihende Steuer übe: flüfflg machen. — Bie er er = 
erflärten viele Diitglieder (v. Pofftetten, Ubendanz, Tro P 
®rez und Dolkert) für drüdend und ungerecht, da mander 
Bauer oft Das ganze Jahr die Straßen nicht benüge, und für 
aͤußerſt nachtheilig der Viehzucht, da viele Grundbeſiher um die 
Zugviefleuer, und die Konkurrenz zu Fuhren zu umgeben, ſtatt 
Pierden und Ochſen nur Kühe dielfen. Mehrere Mitglieder 
(Boltert, Dorfner u. A) fhlugen daher vor, diefe Steure 
nach der Grundfläche gu regeln, Andere (Annd und p. Pelkofen) 
eine Steuer nit blos vom Zugvieh, fondern vom Dich überhaupt, 
und au von Hunden zunehmen. Behr fah dazu Prinen Grund, 
weit Die Hunde Eein Ginfommen gewähren. Socher: konfer 
quent mäfe man möglihe Dunde beiteuern, und Burushunde 
frey laffen. v. Elofen: Noch mehr, der Staat müfle demjenis 
gen, der einen Hund Häk, einen Brptrag geben, denn die Dun: 
de übernehmen einen Theil der Sicherung, (Geläähter.) Die 
Bugvichfleuer wurde als Surrogat für die frühere läftigt Weg · 
Velöserpedung zur Bequeinlichkeit der Reifenden und gegenwärtig 
als unentbehrlich (vom den Abgeordneten Behr, Socher, Die 
teih, Anne m. A.) anerkannt. — Den Weinauffhlag ver: 
Ipeidigse zuerft der Minifterialrarh von Panger als Reduer der 
Regierung gegen das Butschten des zweyten Ausfchuffes. Diers 
auf ipcahen Glarus, Kurz und Köfter auf der Bühne der 
Gifte für, Die deyden Bepteem gegen den Weinaufihlag. Glas 
zus ging die eingelnen Paragraphen des Gutachtens des Außer 
ſuſſes w derlegend duch und für den Gefegesentwarf auf ben 
Ball, wenn fih nach Herſtellung Der Bilance der Weinaufihlag 
ais notywendig jeigen werde. Kurz und Köfter bejonen dem 
Geſetzesentwurf bejonders auf den Rheinkreis, mo ein Beinaufs 
aufſchlag fo gehäjig als die ehemalige Droits r&unis und noch 
kägliger als dieſe durch feinen Betrag ſeyn werde; da er nachthei⸗ 
lg auf den Weinbau, fohin auf die Steuerfontriduenten, auf den 
Weinhandel, und ſelbſt auf Die Moralität imirke, und weil er 
die am meiſten praͤgravirten Kreiſe treffe, fo erklärten fle ſich ges 
gen den Gefegedentwurf. Die einzelnen Bemerkungen, welche 
von verfhiedenen Mitgliedern zum Theil mit großer Bebhaftiakeit, 
ſowohl genen (die Abgeordneten v. Seuffert, Mehmel, 
v,. Peitofen, Merfel, Keller, Shoppmann, Abenr 
rund Schulz) als für den Weiniuffhlag (v. Elofen, 

der jedoch den Rheinfreis ausgenommen wiſſen will. v. Welm 


‚bad, v. Hoffterten, Frauk und Beitelmaier) von ben 


Sigen aus gemacht wurden, waren im Ganzen Wiederholungen 


"der Gründe, weſche für und gegen Diefen Gegenſtand in den 


Motiven des Geſetzentwurfes und in dem Gutachten bes Aus 
fhuffes bereits vorgetragen worden find. 

Preußen In der Nikolaikirche zu Berlin wurde am 
4. Jım. die erfte Provizialfpnode fegerlih eröffnet, Saͤmmtliche 
evangeliihe Superintendenten des Berliner und Potsdamer Re: 
gietungsdezirks umd eine zahlreiche Berfammiung der Berliner 
Geiſtlichen waren zugegen — 

Die Stadt Gneſen, Im Wienfhen Departement , iR am 27. 
Map großentpeiis eln Raub der Flammen geworben. 

Fraakreich 

Paris, vom 9. Junp. Konſol. 5 Prog 67 Gr. 90 Gent, 

im 17. Map erflattete Hr. Sotton der Deputirtem 
Rammer Bericht über 27 Bittfriften um Zurüdberufung 
aller Berbannten ohne Unterfbied. Da man fhon 
im Voraus davon unterrichtet war, fo war die Gallerie gedrängt 
vol; niehrere Zaufende, die nicht Plog darin gefunden, warteire 


ct 
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im Hofe unb in der Umgegend der Sitzungspallaſtes auf Die 
Garfherdung einer Angelegentzeit, die das lebpaftefte ntereffe 
einflöste. Die tieffte Stille herrfchte, als Hr. Gott on feine 
Rede begann. Er belagte das Schickſal der Opfer des 20. März, 
Defien werderbliche Folgen noch jest verfpüct würden, aber er aus 
Serte zugleih im Namen der Dichrheit der Kommilften, daß mon 
das Preitiondrecht nicht fo weit ausörhnen dürfe, daß dodaurch 
Die koͤnigliche Prirogative, Borfhläge-zu legielativen Maafregela 
gm wachen, beeinträchtigt werde. Gin Geſetz habe Die, der legl⸗ 
timen Monarchie und dem erlauchten Geſchlechte der Bourbond 
feindfelig Grfinnten verbannt ; dem Könige allein komme es ju, 
Zeiten, Menfhen und Dinge abjumägen, die ntereffen deo 
Staats und die Rechte des Thrones mit ben Forderungen, welche 
Die Menſchlichkeit machen koͤnne, In Ginklang zu ſetzen, und nad 
feiner Weisheit durch neue Masfregeln aufguheben, was er durch 
frühere verfügte. Schon habe der König die Strenge der Ges 
jede für viele Berbannte gemildert. ,... Diefe Betrachtungen 
pätten die Mehrheit der Kommiliion bewogen, das Uebergehn 
sur Tagedordnung vorjufßlagen. Die rechte Seite rief 
fogleih: Zur Tagerordnung! aber Hr v. Ghaupelin bemerfik, 
daf man auch die entgegengefegte Meynung hören müfe Sr. 
Gaumartin (drevmal zam Berichterftatter der Kommiffion ers 
nannt, mad dreymal wieder befeitigt, je nachdem die liberale oder 
die entgeaengefchte Anfiht überwog) erklärte, daß die Rommilfion 
im hödfen Grade ungemij in ihren Berathungen war, fo, daß 
fie nad vielem Schwanten nur mit 5 Stimmen gegen 4 die 
Tagesordnung vorjuiclagen beihloß. Gr fey, fagteer, von der 
Minorirät, aber er berufe fih- auf Helnsihs IV. Beyſolel, auf 
Die jeden Franzofen Imwohnende Baterlandsliebe, die auf fremder 
Erde um fo mächtiger erwache; auf die Schmach für die fram 
zoͤſiſche Nation, Fremde gu Bolljiehern der Gerechtigkeit an 
Mitbüraern ju beftellen; auf die Ueberztugung eines Jeden ends 
nd, doß da, wo man die Güte änflepe, von Einſchraͤnkunges 
und Kategorien nicht die Rede fegn Dürfe! Aus dieſen Gründen 
trage er auf die Zuweiſung aller, Bittieiften zu Gunflen der 
Berbannten an den Präjidenten des Miniflerratpes am, — Der 
Zufisminifter (Hr. Deferre) erhob ſich umd ſagte: »Rönnte 
man noch üder den Entſchluß ungewiß fepn, den man über diefe 
Birticriften erareiien folle, jo würde jede Ungemißheit vor der 
Bemerkung fdwinden, daß diefe Bittſcriſten alle nad derfelben 
Borihrift aba-faht au ſeyn fcheinen, und daß fie nit nur die 
augenblichch Berbaunten, fondern Die Berbannten insgefammt, 
die Königsmörder ſowohl, als auch die Mitglieder der Familie 
Buonaparte, bezeichnen. Beyde aber find durch das Gefeg vom 
12. Jan. 1816 unmiderruflid verbannt worden. Man hat ges 
faat, die Gyarte fichere die, melde für den Tod Ludwigs XVI. 
getimmt. Mon wiederholt heute, was ich felbft 1815 gefagt, 
ald- das Ammeftiegefeg erörtert ward. Die Lage der Dinge hat 
fh aber dert; man Bann die Rüdkehe derer, die für den 
Top- , hide mehr fordern. Es gidt für die Gefellſchaft 

en bon Leben und Tod, die das erſte Geſetz, das 
über alle andere entfheidende Geſttz, ausmahen Der Buchſtabe 
der Eparte würde aud die Familie Buonaparte fihern, aber der 
Staatsarandfag, das die Geſellſchaft fihernde Geſetz der 
Selbnerhaltung, geftattet micht, ihm zu Gunflen dieſer Fa⸗ 
milte in Anſpruch zu nehmen, Dieſes alles überwiegende Geſetz 
erlaubt eben fo wenig, dem Könige dir Jurütberufung der Mörs 
dre feines’ Beuders, des gefrönten Getechten, borzuſchlagen. 
Man muß die Individuen unterfceiden, Die Das Amnzfliegefeg 
von 1816 begreift. Die Faml ie Buonaparte und Die für ben 


Tor Ludwigs XV geſtlmmt, gehören ju den unwiberruf: 
lich Berbannten Gleichwohl hat der König den Tten Ar: 
titel gegen die Königemörder nicht im feiner vollen Strenge an: 
gewendet. Ge it mır der größten Machficht gegen Alte, Kranke 
ogner Dürftige verfahren worden; mas geichehen konnte, ift ge: 
ſchehen. Was die Verbannten beteiffe, die ſich im Falle des 
Aten Artikels des Geſetzes von 1816 befinden, und nach dem 
inne dis Geſetzes ſelbſt nur zeitlich werbannt find, Diefe Pönnen ' 
mit Gelaubniß des Königs zurückt⸗hren; Ich Bin aber überzeugt, 
daß die Kammer, in dief-r Hinſicht, In des Könige Gnade ein 
auf dad Vergangene gegründetes Vertrauen ſetzen wird. Wenn 
einige Berbannte noch nicht gurüdberufen worden, fo ift nur das 
dffentlihe Intereffe daran Urſache. Da ſchon eine Menge Ber 
bannter zuruͤcgekehrt ift, fo IN auch Hoffnung für Die übrigen 
da. Das Crfeg uͤberlaͤßt dieſes dem Willen des Rönige, rede ' 
Vermittlung der Rammer würde mit ihrer befannten Treue und 
Anhänglihkeit an den König nicht übereinfimmen. Afor Mas ' 
die Rönigemdrder vdetrifft, Niemals Niemals! Niemals! 
Was die zeitlih Berdannten betrifft, wird die Kammer Alles 
dem Willen des Königs anhelm firflım! Daher ſchlage Ih die 
Tagesordnung vor!« Die ganze "tete Geite und Ginige 
ans dem Gentrum hätten es während der Rede an Bravo's hi 
fehlen laſſen, und drangen jezt lärmend auf den Schluß der 
Debatten; es ward darüber, fo mie über den Vorfchlag, zur 


‚Tagesordnung übersugehen abgeftimmt, und beydes gegen Die 


liberale Minderzahl durchgeſetzt. Die ganz ungewöhnliche Bere 


‚mweigerung des Wortes, welche Letztere erfahren, veranlaßte meh ⸗ 


rere Deputitten, Ihre Meynung drucken zu laſſen. Jene des 
Hrn. v. Bignon enthielt folgende, großes Aafſehen machende 
Stelle: »Abgefondert von den angeführten Rüdfichten gibt eb, zu 
Bunften der Berbannten, noch ein defondres, auf eine, Went: 
gen belannte Thatſache gegründetes Argument; ein Argur 
ment, dad eine traurige Fatalitaͤl allein mich Hinderte, in einem ' 
großen und entiheldungsvollen Augenblid bekannt zu machen; 
ein ſchredliches Argument, das von der Höhe dieſer Telr ' 
bune herab erfhallen zu laffen ich mich ſcheue, und das ih im 
Jatereſſe der Regierung verfhwelgen gu müffen glaube! Ich 
halte ein; der Pfeil einmal abgedrüdt, kehrt nicht mehr in den 
Köder zuruͤck. Ich will von einer fo furchtbaren Waſſe nur 
dann Gebrauch mahen, wenn die unübermindlihe Hartnädigkeit 
des Minifteriums mid dazu zwingt. Aber ich hoffe, es werde“ 
dad Srillihweigen zu würdigen mwilfen, das ich mir gegenwärtig 
auferlege, und ih werde mir Gluͤck wuͤnſchen, wenn eb unferm _ 
ungluͤcklichen Mitbürgern zum Vortpeil gereicht.« 2 
(Die Fortfegung folgt.) 
Diefe Stelle, heißt «8 in der Algemeinen Zeitang, verjeßte 
ganz Paris In die gefpanntefte Neugierde; alle Zeitungen fpras 
hen davon, und machten eb der Regierung jur Ehrenſache, ſolche 
Drohung nicht ouf fih ruhn zn laffen, fondern Bignon zur 
Sprache ju zwingen. Alle Privarbriefe, bie aus Paris uns zus 
kamen, erjälten vom Mlistere Bignon, und von der Mühe, 
die ganz Paris fi gab, das Wort des Raͤthſels zu finden. Die 
allgemeinfte Mepnung fhien, nach einigen Briefen, dahin zu gehn, 
daß im den erften Tagen des Julus 1815, wo der König zu 
Arnouville, und Blühers und Wellingtons Hauptquartier in St. 
Eioud war, Fouche‘, damals Präfident der proviforifhen Res 
glerung, wegen feiner und feiner Kollegen Sicherheit mit dem 
Herzog von Wellington unterhandelt, und von ihm das ſchrift⸗ 
liche Berfprehen erhalten habe, Daß kein Königemönu 
der beunrupige no berfolgt werden follte. Andere 
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Briefe verfiherten. auf das Beſtimmteſte, daß An den, 
im Julius 1815 gehaltenen Konferenzen der Königemörder mit 
' einem Worte gedacht worden, Daß der Herſog von 
für feine Kollegen flipulist habe, daß folglid Hr. Bigmon mit 
feinem Bepeimmiffe die Welt zum Beflen habe, und nie Giwas 
fagen werde, weil ex nichts wiſſe. — So eben erhält aber die 
Redaktion der Allgem. Zeitung aus Paris, von fehr glaubwürdi: 
ger Hand, folgenden Auffchluß über jene merkwürdige Aeußerung 
bes Hrn. Bignon: »DMan behauptet (aber ich will nichts verbuͤr⸗ 
gen), daß bey der jwepten Kapitulation von Paris einige Glien 
Der der prowiforifchen Regierung und des damaligen Minljterlumg, 
wuter Audern Dr, Bignon, damals das Portefewille Der aus: 
wärtigen WBerpältnifie führend, einen Artikel vorgefhlagen haben, 
Buch den Se. Mojeftät Ludwig XVIII. ſich verpflichten jolite, 
eine unbefchrändte Amneftie allen Denen, welche an der Regierung 


der hundert Tage Thell genommen hätten, angedeiben zu lajfen, , 


und die Wopltpaten derfelben ſelbſt auf jeme auözudehnen, tie fi 
wor dem 20. März —— hoͤſten; mit einem Worte: den 
Artikel der Sharte zu beftätigen, welchee alle Unterfudung 
Hinfihtlih einer Abflimmung oder Meynung (pour 
vote ou opinion) unterfagt. Ddgleih dieſet Vorſchlag, ven 
Berfhiedenen Seiten befteittem, im der Ausführung große Schwit 
zigkeit finden mußte, jo wäre min dennoch übereingekommen, 
ihm zum Gegenflande eines geheimen Artikels. zu machen, den zu 
unterhandeln Hr. Bignon ſich erbot, oder brauftragt wurde, 3u 
Diefem Ende hätte er fih perfönlih an Lord Wellington gemens 
det, von defien günftigen Geſipnungen er fih verfigert hätte, 
und der auch wirkllch fo glüdlich geweſen wäre, die Zuſtimmung 
des Königs zu erhalten. — Diefer geheime, mit der Unten 


forift des Königs bekleidete Artikel wäre es nun, 


welden Pr. Bignon im Beige hätte, ‚und mit deſſen Bekannt⸗ 
machung er den Minifern, zum Beflen der Derbannten, drohen 
ja müffen glaubte. « x 

Der Mürfhall Soult fol aus feiner Bereifung bereits am 
8: Jun. nad Paris zjurüdgefommen ſeyn. 

General Bandanıme, (der duch die Drdonnanz vom 24. Jul. 
verbanut ift) laugte unvermuthet zu Havte an. Da er keine Gr: 
Kuubaiß zur Ruͤckkeht vorwelſen konnte, fo eriheilten ihm die Lo: 
Balbehörden vorläufig Stadtarreft. 

Frankreich befigt gegenwärtig 246. Kriegefchlife, worunter 
48 Lintenfhiffe und 29 Fregatten. Man baut 11 Linienfhiffe 
und 4 Fregatten. 

Der Deriog von Bourbon hat das Landgut St. Leu: Tacerny 
on der bisherigen Befigerin getauft. 

Der Duc de Broglie und frin Schwager, der Barvı Starl, 
mern nad Gopet abgegangen, wo fe den Eommer jubringen 
wollen. 
4 — LA nn 
Köntgt. Hoftyeater an der Refidenz. 

Freytag: (Zum Geflenmale.) 1) Poeta Fortunato, 

pera Buifa in due Aıti, 

eurd Rönigl. Haftheoter aufdem Mass Jofephe 
Pape ; 


-Gonafaa: Die Müllerin. . 
Königl. Hoftbeater am Iſarthor— 
Samttag: Die drey Wahrzeichen. 
Soͤnntag: Die Sterne Königin. = 
— — ii —— — — 
Befanotmadu 


n « . 
634. Miitwoch den doten Diejed wird Die Biofapr ded von 


.-* 
erg un J 


tranto nicht® . 


den Bönigl. Rentämtern Burabaufen, enfelden und Pfarrkir⸗ 
den an die Garnifon Neuötting — 2* en vor 
a FE an Steigerungslufligen haben 
er an demſelben Tage Morgens 10 U 
des Untergeichueten — a — TER 
Neubiting den zaten Jund 1819. 
Königl. ıte Uhlanven RegimentöKommando. 
Sedendorf, .Dberft. 
626. Am 30. Juny Morgens 9 Uhr Werden zu Mitter 
ling im Pfarchofe ſaͤmmtliche Drtonomiefaprniffe, Wägen, — 


Eggen, Hornvich, Schweine, Pferde, Infonderpeit zwey 4jöhrige 


en —— —* andere Geroͤlhſchaften, plus Heitando 
gegen gleich baare Bezahlung verſtelgert, wozu Kaufeluſtige hi 
mit eingeladen werden. —— ai 





616. (3. 6) Gudesuntergeihneter gedenft fein gefammtes Ans 


welen im Markte Piefienhaufen koͤnigi. Bandgerichts Malleredorf, 


an der Jagolſtädter Londitroße gelegen, aus fre 2 
Baufen. Diefes Anwefen u di 
1) In 2 gut gemauerten Häufern und 2 Etädeln, nebſt einene 
2gidig gemauerten Nebengebäude, 
2) An Feldgründen 46 Tagw. 
3) Wiesarunden 7 Tagm. 5 
4) An Waldungen 25 Tagw. alles im guten Stande. 
aufsltebhaber wollen fih an mich felbft wenden, um bie 
KRaufsbedingnifie reguliren gu können, Nr 
Pieffenpaufen, den 7. Junp 1819. 
Sofepp Simfopm. 


624. (3. b) Das früher befannt gemachte Vorhaben, mein 
Langwaatenlager zu verkdufen, gelang mic midt, — Ueber der 
Sorge, nit deffaffortirt zu werden, mwellte ih immer aut dae 
Moͤthigſte wieder ergänzen; gerieth aber Dadurch zu cinrın voll ⸗ 
flandigern Bager, als feibit das Frühere war. Indem ih num 
Die feltene Auswahl deffelben aufs Meue zu geneigtem Juſpruche 
empfehle, füge ich Die Berfiherung bey, Daß ich bep feirdem 
eingegangenen Berbintunden mit Fabrilen des Jan und Auslans 
der ın den Stand geicht bin, mich mit einer aͤußerſt geringen 
Provifion begnügen zu können, und daf id Die Vortheile, Die 
mir ſonach eingeräumt find, gerne mit meinen verehrten Abneh- 
ch uk —— warum ich bitte, werden gel: 
gen, daß ich mehr leifte verfprehe, und e le i 
dleſer Zufiherung engebenft. are 

Simon Spigmweg, 


Neupaufergaffe Nro. 1110. 


635 Montag den 21. Juny und Die folgenden Tage wer⸗ 
den Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadmittags won 3 bis 
6 Uhr -in.vem Baron Gohriſchen Hauſe in der vordern Prow 
menade: Gaſſ⸗ Nro. 1554 folgende Gegenſtaͤnde, aid: Cette, 
Uniform, Kleidungstüde, Leib: und Bettwaſch, Vorhänge, ae 
Uhren, Matragen, Porzelan, Kupfer: und Kupfergefhler, Spies 
gel, Kanapes, Seſſel, Tiſche, Kommode, Kleiderkaͤſten ganz brands 
bare Reifekofer, ſpanſche Rohre worunter nit goldenen Kaöpfen; 
ein Drgel mit zweh Walzen, eine große Waſchmang mit mehlug⸗ 
wer Walze, brauchbare Fenfier, werfhiedened Gifenaerä , swep 
Spaifen und dergleichen meht gegen glei bass Beraplauy üfs 
fentlich werfleigert. RE a, De 


Meü 


uchener 


Politiſche 


3eitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät vom Baiern aflergnüdigftem: Pribilegio: 


» — 


Sonnabend 
— — — — — — — — 


Deutſchlanmd. 
Balerm Düngen, den 16. Junm. 
Dem in Rro. 141 der Münchener polit, Zeitung enthaltenen 
Berzelchniſſe der Neicpsräthe, welche für die Ginführung von: 


Bandrätyen geftimmt haben, find noch die Namen des Herrn « 


Grafen 9, Montgelad und des aeheimen Rathe Frhen. v. Fran⸗ 
kenſtein, bepzufügen. Grflerer hielt für diefe Inſtuutlion eiue 
lange, fehr ſchoͤne und kräftige Rede, Auch der Dr. Deriog 
von Leuchtenberg ſprach, in fehr gutem Deutih, mit Wärme 
und Rahdrud dafür. Dan faogt, daß mehrere von bepden. 
Sriten gehaltene Reden im Drocke erſcheinen werden. 

u der polit, Zeit, Nro, 142 kümmt in dem Merichte über: 
Dis Sitzung vom 14. Jung felgende Etelle vor: 

»Drr Gntwurf zu Dem neuen Zollgefehe murde alt 
Modifikationen angeneimmen, und unter Antern dem $. 49, 
der Die Aufpebung der Rüdveryüiunmgen. verfügt, Die Jue 
Pfimmung infofern gegeben, dog imländifhen immatrie 
dulitien Raufleuten, jedoh mit für Kolonialmaarem 
und fennbare ausländiihe Produkre, Nüdvergütungen, 
und den inländifchen Kauflemten, melde ahewurtige Märkte 
dejkchen, Begünfligungen mit dem. vierten. Theil: dee Ein⸗ 
ganatzolls, geſtattet fepn follen.« 

Die Retaktion iſt erfucht, diefe Stelle dahin gu: berichtiaen, daf- im: 
dem Gntwurfe zu dem neuen Zollgeſetze von ſolchen Nücvıgar 
tungen oder Berünftigungen nichts vorkcmint, fordern bloß vom 
Ausfchuße darauf angrtragen wurde, weicher Anrıag abır bep. 
der Arfimmung verworfen worden ifl. 

Sigung der Kammer der Abgesrdneten 
vom 2. Juny. 

In der heutigen Gigung, welcher der Finanzminifter Frhr. 
won Lerdenfeld und die Miniterlalräthe von Panzer, vom 
Stengel und v. Fehmair beywonnten, begann nad. einigen 
Arußergngen über Beförderung des Druds ver Prototolle und 
die Berlefnng und Annahme des Beihlußes der Rommer der 
Deidpörbige über Die Revifion der Drudgefepe, bir Berathung 
über die Stempelgefälle mad über den Gutwurf gu einem 
neuen Stempelgefege. Der DMinifterialretb v. Seh mair wer 
theidigte zuerſt den Gefepesentimurf, insbefondere in Hinſicht der 
von dem Ausſchuße vorgrihlagenen Modifikationen, den Grada 
tonsflempel, den Wechfeltempel, den Kiaffenftempel, die Aufbes 
bung der Sirgelämter und die Adminitrativjuni; in den De 
fraudarlönsgefällen betreffend. Nach ihm ſprachen Die Abgeord⸗ 
neten v. Glofen und Schägler auf der Retuerbühne Gr: 
ſterer fand Ein Stempel der höhern Klaſſen und Graden bep 
Uebernahme yon Gütern und Erbſchaften übertrieben hoch, und 


— 144 — 








19: Zuna 181% 


— — — — — — — 


eine fortlaufende Erhöhung des Sradationsflempeis verhälnige 


mäßig nad dem Betrage des Geſchaͤſtes für unbilig, da vom 
größeren Summen in der Regel nidt der Gewinn, wie aus 
Beinern,. gesogen werde. Bey Ber Beſtimmung De Erdſchafte⸗ 
Stempels wünidt er den Eid ausgeſchloſſen zu feben, in Din« 
fit des Wechfeiftempels ſchloh er ſich an den zwehten Ausſchuß 


. an; Poligepgegenftände fepen ohne Anftanb mit dem Stempet 


gu belegen, die Areisfiegelämter nicht aufjubeben,. fondern eim 
oder zwey Donptfirgelämter zu errichten, Die Funktion der Kreis 
Eirgeläinter den Kreiskoffen zu überlafien, und den Rintömterm 
eine binfängiihe Quantitaͤt Sirgelpapier ale Arten zu über- 
laſſen. Schzler ſprach von ben Nachtheilen des Stempris 
auf Wechſel überhaupt und befonder® auf tranfititende, und 
Allee deu Antrag, dem vorgeſchlagenen Wechfelftempel Bio Ben: 
flimmung-gu vıriagen, jedoch zu dem Stempel auf Wedhfelgii» 
teſte eimumiigen. — Bon den Eigen aus erflärten ſich einigs 
Diitghedee (Dierrih und u. Dornthal)- geaen Tao mes 
Etmpelachg, andere (Behr und v. Weinbad) gegen de 
Bwedmäßigkelt einer Stempeladgade überhoupt, jedoch wegen Der 
gegenwärtigen. finamzichen Verhaͤltaiſſe für den Gntmurf tee 
neuen Stemprlgefepes weiter den von zwehten Aueſchuß vorge: 
fhlagenen Viodififatienen; Andere (Pfifer und Klarus) 
fanden die Etempelabgabe und das meus Geſeh ſehr jmidmäßig.- 

den Wedſelſtempel er flärten fi@ unbedingt die Abgrordnes 
tn Merkel, Beſfelmale un” Schatzler, meldier Gchtrre 
Die Schoöͤdlichkein und Unausführbarkeit: des Stewpels auf tramı 
fine Wechſel behauptete, worauf der Finanzminiſſter Fihr 
» Lerchenfeld bemerfte: die Regierung werde in Braicbung- 
auf: trarfitiiende Wecpiel, den Verſtellunzen des Dandelsftander 
nicht entgegen ſeyn. Tür die Bepbebaltung der lezigen Erbe 
bungsart. erflärte fih-Klorut. Gruber (von Landau) tage 
gen mepnte, man- jollte die Vehörten braufttonen,- von einem 
Hrfunde fo oder jo viel zu arheben, und Die Etempeleng gahj- 
unterleffen, und Häder ſchlug vor, die Stempelschebung durch 
eine eigene Behörde dadurch entbehrlih gm machen, Duh der 
Sie mpelbetrag Iediglich mit den übrigen- Tapen aufı den Protos 
kolen vemerft und die Stempelung der Korten und Kalender 
den Rentamtern Übertragen werde Gr erMörte ſich übrigens: 
gegen die Anwendung Des Orabationsftempeis bey Dinplifaten 
end Triplitaten: Der Atminifrativiuig In Stemdeldeftauda⸗ 
tionsföllen redete Klarus das Wort; fon ader Ramand. — 
Ga ber Nachmitlageſitzung befpäftizte fi Die Kammer. der Ar 
eoröneen mit der Berathung über dem Örfepeisntwurf,. Die 
esiarivung der Straßen betreffend. v. Drinig Iprady 
auf der Bühne nad dem Gutadten ded: Ausfchufles für Die Am 
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nahme des Befehedentwurfes, die Anwendung jedoh und bie 
Benennung Der Straßen nah ihren verſchiedenen Klaffen foll 
erſt nad Anhörung der Randräthe gefheben. Der Mimiſterial ⸗ 
Katy v. Stengel trug hierauf eine Rechtfertigung des Ger 
ſetzeeentwur fes vor, und bemerkte, daß mean die Ständever: 
fammiung die Grundfäge aneıkenne, die Ausführung Sache ber 
Regierung ſehy. Wo ein Landrath bejlepe, werde er gehört wer: 
den, (DB. f.) 

Folgendes war der Schluß des Vortrags, weichen der Abs 
geordnete von Augsburg, Hr. Schaͤzler, in der baierifhen 
girenten Kammer, über das Zoll: und Mauthivefen hielt. »Db 
ich gleich Hiemit dem Antrag des zweyten Ausſchuſſes in Betreff 
der Annapme der neuen Mautyordaung unter vorbemeriten Mo» 


dififationen fürs Erſte, und bis aufs weiteres, beyſtimmie, fo.lebe - 


ich doch no immer der Hoffnung, daß die Mauth wenigitens 
in Beziehung auf Handel und Gewerbe bald gänzlich werde aufı 
gehoben, uad für den dadurch entitehenden Ausfall in der Staates 
Einnahme anderweitig werde geſorgt werden können. Was dieß⸗ 
falls von dem deutfchen Handlungs: und Fabrikſtand in voriger 
Oſtermeſſe dem Bundestag übergeben worden, it einer hoben 
Kammer durch die In öffentlihen Drud erfchienene Petillon bes 
reite dekannt, und wurde von mir fon chen erwähnt Auf 
ausdrudlihes Erſuchen des proviforifhen Botſtands dieſes deut: 
fhen Handels und Gewerbvereins, welcher durch den täglich. ſich 
wchrenden Beytritt der angefehenflen deutſchen Kaufleute und 
Fabtikanten, bereits zu einer nicht unbedeutenden Groͤße ange 
wachſen ift, Melle ich demnach den gehorfamften Antrag: »Eine 
hede Kammer wolle Se. fünigl. Mojeftät auf verfaffungsmäßigem 
Wege ehrerbiesigft bitten, Allerhoͤchſtdieſelden wollen durch Dero 
Sejandten am Bundestoge die geeigneten Ginleitungen treffeu 
laſſen, daß diefem Wunfh des gefammten deutſchen vorzüglich 
aber Des balerifhen Handlungs» und FZabrifjtandes, mit aller 
erforderlichen Rüdfiht auf die allieitigen Staats: und Handlungs: 
Surerejjen, baldinöglihfl möge entſprochen werden.» Das gefamıns 
te Deutſchland ift wieder zu Ginem Bunde vereint, Sollte je 
Die Ehte oder der Schuß des Gefammtvaterlandes es zur Noth⸗ 
wendigteit machen, — Bott gebe, daß dieſer Fall erſt fpät eins 
trete! — jo bilden Die tuͤſtigen Schaaren von dreyßig Millionen 
Deutfchen, wieder iu Eine Seele, in Einen Körper vereint, einen 
unmiderfiehlihen Damm gegew Den Andrang jedes Aufern Bein: 
des. Wie dürfen denn im Innern achtunddrephig verihiedene 
Mauthlinien feindlih einander gegenübergeftellt beſtehn? Gewiß, 
das Wohl, Die Erhaltung mehrerer Millionen Deutichen erheticht, 
Laß fe fallen! — Sollte gegenmwärtiger Antrag fi der Zuſtim⸗ 
mung einer hohen Kammer, und in Folge deſſen der Allerhöch⸗ 
ſten Genehmigung eines guten Königs, der nur in Seines Bols 
‚tes Glüc fein eigenes findet, zu ‚erfreuen haben, und demnach 
duch weitere miniſtetielle Einfcreitung, dieſer von der ganzen 
deutſchen Nation fo ſehnlichtt gemünfcte Zeitpunkt der Befeitigung 
alles Mauthzwangs um fo fchneler herbehgeführt werden, fp 
märe der heutige Tag der glüdlifte meines Lebens!» 
Defterreid. Meran, (im Tyrol). Am 28. May 
brach ein fürchterliches Wetter über das Dörfchen Tiherms, Lands 
Grrichts Lana, gus. ine dichte ſchwarze Wolke fammelte fi 
über Doffelbe und vechreitete eine völlige Finſternig, worauf 
denn ein fürmlicher Solkenbtuch folgte, der feine vecherrenden 
Stuten durh alle Berggraben hertabſchickie und in Den fo fhos 
an Weingarten Die tieſſten Suchen arfeig, Stile und Keller 
mit Waſſet füllte und in der kurzen Zeit von einer halben Stun⸗ 
de (iena Gert ſey Dank, das #6 nicht länger Danerte, font wäre 


tungen, 


moͤthigen Ginrihtungen und Werken verſehen. 


das ganze Dörfhen zerſtͤrt werben) bie game Drteticche fo tief 
verfhüttete, def man vom Schutt das Obergewolbe erreichen 
Ronnie, Alles was in Der Kirche war, ſeldſt das Hochwuͤrdigſte 
Gut, war unreftbar, und erft in der Nacht konnte noch etwes 
von Paramenten :c. aus dem Schlamm hrrausgegraben werden. 
Der Schaden, der Dur dieſes Unglück dem fonjt eben nicht 
wohlhabenden Doͤrſchen zugieng, if} ſeht groß. 

Auszug aud einem Handlungsfchreiben aus Trieft vom T. 
Jun, — — Im Handel geht «4 auch Hier wie überall Auferft 
ſchlecht, es iſt kein Abfag an Waaren, und auf alle Spekularios 
nen gebt Geld verloren. Die engliihen Manufatturmaaren aller 
Art werden hier an allen Straßeneden von Weibern, Kindern 
und Juden, gleih den Kirſchen zu allen Preifen verkauft und 
angeborhen, was denn natärlidy für Die Hiefigen anfäffigen Raufe 
Beute, Die mit Schnittwaaren handeln, fehr nadhipeilig if. Das 
Getreide ift ſehr wohlſeilz ter Wiener Metzen Weiten kommt 
auf 51. WB. und fo verhältnißgmäfig der Fprigen Getreidgate 
Die Brille von 46 W. Maaß beften Iſteljaner Wein 
kauft mar für 6 A. Die Felder in Itallen follen ſehr ſchoͤn 
fliehen und der Weinſtock Hier in Zirien und Dalmazien vers 
ſpricht eine ergibige Erndte. Haupiſaͤchlich ſchoͤn follen ſich nach 
eingegangenen Nachtichten ſowohl in Apulien, in der Lrvante, 
Dolmazien und Gfrien die Dlivenbäume zeigen und «s iſt dem ⸗ 
nach eine reichlihe Erndte zn erwarten, welde um fo mehr zu 
wuͤnſchen if, da ſich Diefe Fette ſchon feit einigen Jahren wegen 
miflungenen Wachothum auf allzuhehe Preife gehalten hat. 

Bürtemberg. Tübingen, den 11. Jun Bu 
allen Zeiten war bier für Körperübung und Rörperbildung befiee 
odergt, als in der neueften Zeit. Das Collegium illustre , der 
Drt für Fechten, Schwingen, Ballipiel, Tanzen wurde zum Wohns 
Gebäude der katholiſchen Gonvictoren eingerichtet. An einem gleich⸗ 
tanglihen Drie fehle et. Dadurh und durch das Alter einzelner 
Lehrer diefer Uebungen mußten fie fat gänzlich aufhören... Das 
Bedürfnid derfelben konnte und kann aber nie aufhören; ja «6 
wurde durch Die’fraurigen Erfahrungen Der neuern Zeit, wo je 
viele Sünglinge ſchwach und ungeübt aus der Etudierflube in 
die Anftrengungen Des Krieges getreten, Opfer ihrer Vaterlands⸗ 
Liebe und Baterlandspflit wurden, doppelt fühlbar. Nah Dem 
Bepfpiele norddeutiher Univerfitäten werfuchte man nun wieljeitb 
gere, Bräftinende Köıperübung — das Turnen. 68 fehlte aber 
An einem Dröner und Lehrer. Schr erwüniht war es daher, 
als von Jena ein geübter Turner, Nomens Böiker aus Eiſenach, 
im vorigen Halbjahre hieher fam. Er unternabm es, auf Koſten 
der theilmchmenden Studenten, einen vom hirfigen Stadtmagi⸗ 
firat auf dem untern Wöhrt amgemwiefenen Play zum Turımplag 
einzurichten. Diefer wurde denn wirklich ven 6. Map. d, 
feyerlih eiugeweiht. Gr iſt 420 Fuß laug, 240 breit, mit 
Schrauken umgeben, Im Innern mit allen zu den Uebungen 
Die Anzapl der 
Theilnehmer beläuft ſich bis jezt auf 240, morunter gegen 50 
Knaben find. Sie machen Ddiefe Uebungen, bey denen immer 
eine große Anzahl von Zufhauern ſich einfindet, Abends (5mal 
in der Woche die Studenten, Zmol die Knaben) in beflimmten 
Abtheilungen (Riegen), unter Anweiſung eines aus jeder Nirge 
gewählten Borturners. Die oberſte Leitung der Uebungen bat 
Blter., Die Ordnung wird Durch die Geſehe, die Jedem beym 
Gintrirt in die, Anftalt gedtuckt übergeben werden ,. auftecht ee 

alten. 
i Alhftetten, DOberamts Leutkirch, den 9. Jun. Heute war 
bier eine feltene Lufterſcheinung zu ſehen. Nach einem ſchwülen 
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Morgen, an melden von dem In voriger Macht gefallenen Res 
gen die Luft feucht war, trieben um die Mittageftunde Winde 
aus verfchiedenen Richtungen überall Gemwitterwolten auf. Cine 
folhe ganz dichte ſchwarze Wolke ſah man hoch in der Luft In 
der Richtung gegen Nordoft: an der Seite gegen Südweft hatte 
fie nach der ganzen Länge einen heil afhengrauen Streit, welcher 
horizontal lief, gegen Norden am breiteften war, und auf der 
öftlihen Seite in einem fhnellen Bogen faft ſcheltelrecht fich in 
Kegelforin gegen die Erde herab ſenkte. An der Spitze dieſes 
Kegels, von der Erde einige 100 Schritte entjernt, ſchien eb, 
als ob derfelbe Rauch, Aſche und Etaub auf Die Etde herab 
auöjlröme, was den bey einem ausbrechenden Brande aufitelgens 
den erſten Rauchwolken glid. Auf der Erde hatte die Stäubs 
Wolke einen Ducchmeſſer von etwa 50 Schritten. Man fah fie 
hier in eince Entiernuug von einer. halben Stunde fih langfam 
von Norden gegen Dften ziehen, und fie mäherte fih bis auf 
eine Biertelftunde dem hiefigen Orte. Immer blieb das Scham 
Spiel fih gleich und währt etwa 5 Minuten, Die Luft war 
fo rubia, daß fih nicht ein Blatt auf dem Baume bewegte, und 
die Sonne blidte noch bie und da unter den Gewitterwolken hers 
vor. Als dieſe Rauchfäule ein einzeln auf dem Felde flehendes, 
erft vor wenigen Jahren meu und malfiv erbautes Bauernhaus, 
in ihrer Richtung traf, tiß fie dieſes mit großem Krachen ſchnell 
wufammen. m dem nämlihen Augenblide war von der Staub: 
Säule nichts mehr zu fehen und der graue Streif an der Ge— 
mwitterwolße- verlor ſich ſchaell. Wis groß die Kraft der Wirbel, 
Wolke geweſen fepn müße, iſt daraus abzunehmen, Daß fie auf 
ihrem Juge auch eine große mit Gifen gebundene Truhe in die 
Höhe bob und fie über 200 Schritte weit forttrug. 

2 Eine Stiftgarter Zeitung meldet aus Frankfurt vom 1% 
un: Mehrere Profeiforen von verfgiedenen deutſchen Hniverfis 
tälen, namentlich vor Göttingen und Marburg, waren bier eins 
geteoffen, um, mie man ſagt, über die Feſtſtellung der Verhäͤlt⸗ 
mile des deutſchen Univerfitstöwmelens zu Rathe gezogen zu werden. 
Der Plan zur Miederfegung eines deſondern, aus Profeſſoren 
Der Einzelnen Untvrritäten zufammengejegten Gomite's unter der 
Leitung des Bundestags, über den die Urheber jenes Plans über: 
eingelommen fegn folen, hat von mehreren Seiten fo flarten 
Widerſpruch erfahren, daß man ihn gaͤnzlich wieder aufgegeben 
yat. — Diehrere Gefandte haben, wie es heißt, Berichte der 
den vortrefjlihen Geil, der auf verfhiedenen Ilniverjitäten hertſcht, 
nritgetheilt, jo doß für mande jede Beränderung, die man beras 
then Eönnte, cher nachtheilig als vortpeilyaft erfcheint,« 

Bey der Kommilflon, die über die Gefuche, welche bie Zur 
rudberufung der Berbannten begehrten, Bericht erjlattete, haben 
Die DH. v. Gotton, Pröäfelt von Baurlufe und Berichteritatter, 
9, Gourtarel, Ghevalier Bemore, v. Wendel und Desrtouſſeaur 
(der dregmal feine Mehnung Anderte) für die Tagesordnung, 
welche die Kammer angenommen bat, die HH. Gaumartin, Bus 
doch, Kern und Sivard v. Beaulieu dafür gelimmt, die Geſuche 
dem Rath der Miniiter zugumeiien Yu den Rednern, welche 
ihre Meynung für diefe Geſuche drucken liefen, gehört auch 
Dupont de (iSure, 

In dem Bericht, den Hr. Beugnot im Namen der Kommiſ. 
ſtou der Staat u abgeftartet, bemerkt der Gonſtitutlonnel, 
ſorach nicht bon dem Ertrrag der Spiele. Wir hatten 
die Summe, welche die Stadt Paris dem Miniſter bezahlt, nur 
auf 3 Mill. ausgeworfen. Bir erhalten heute die Derjiherung, 
Daf ed 5 Mil. find. Wäre es nice billig, die Steuern um 5 
Dil. mehe herunter zu fegen? Unmöglih kann man die Summe 
behalten wollen, ohne die Derwendung zu rechtfertigen, 


Doffelbe Blatt Hagt, Im mehreren Departemenfszeituingen, die - 
noch unter der Zuchtrwthe der Präfedten flünden, Mamentlich ig 
Gılvados, würden feine andern Artikel von Paris mitgetheilt, 
als die, im Sinne von 1815 abgefaßt, in der Quotidlenne, dem 
Sournal des Debats und dem Gonfervateur enthalten feyen. 

Der Monileur meldet nun aud die Ankunft des Herzogs von 
Dalmatien (Soult) auf feinem Landhauſe Willeneuye ’Gtang, 
bey St. Cloud, 

Staliem 


- Rom, vom 5. Jung. Morgen wird das Wettrennen flatt 
‚finden, welches ſchon vor der Abreife JI. LE. MM, nach Neapel 


- pärte ftatt haben follen. Am 27. May wurden die Anflalten au 


diefem Feſte bekannt gemacht, aus welden man erficht, daß die 
Prömien aus 500 Scudi beftehen, wovon die erften 3 Gieger 
jeder 50, und Der vierte und legte Sieger 350 Seudi erhält. — 
Naͤhere Nochrichten aus Viterbo melden: Am 25. Map wurde 
die Stadt Viterbo und ipre Umgebung von einem der fürdters 
lichſten Ungemwitter heimgefucht, wobey der Regen, vermifcht mit 
dichtem Hagel, fih in Strömen ergoß. Kein Menfh weiß ſich 
eines ſolchen Hochgewitters zu erinnern. Die augenblidlich vers 
urfachte Ueberſchwemmung war fo groß, daß fle einen Theil der 
Stadtmauer einrif und bey dem bifhöflichen Pallafte eine Grube 
öffnete, deren Tiefe man bis jept och nicht abfehen ann, 
Doß Die Felder außerordentlich großen Schaden litten, laͤßt 
ſich ſeht leicht denken, — Nicht weit von dem Nomentanifdhen 
Zhore fand man in einem alten Gebäude ein Grabmal vou 
gtlechiſchem Marmor, welches mit einem Dedel von carrarifhem 
Marmor bededt war, Beyde Stüde zeugen von der alten bes 
rühmten Architektur, Man fand darin gwey Beihmame, eine 
Mannd und eine Frauensperfon, welche in einem fehr feinen 
mwollenen Kleid, welches mit Gold geflidt war, gebüllt waren. 
Sie waren ſtark einbalfamiet und der Geruch mar jener von 
Morrpen. Sie fchienen gan; und unverlegt zu feyn, als aber 
Quft dazu kam und man fie mit den Händen berübrte, fiel alles 
in Staub zufammen, außer den Gebeinen und einer ſchwarzen 
Hasrlode von der Frau. Man fand nicht weit davon die Na, 
men Publius Cornelius und Julia Cornelia, und auf hin und 
wieder vorgefundenen Steinen andere Namen diefer berühmten 
Tamilie, die nach der Geſchichte eine der erften mar, die ſich 
zum Ehriſtenthum bekannte. 

‘ Genua, den 5. Juny. Borgeflern wurde von der Bönigl. 
‚Schifiswrrfte dehler eine neue Sregatte von 38 Kanonen vom 
Stapel gelaſſen, und ihe der Name Chriſtina gegeben. Cs ift 


dieſes Die Dritte Fregatte, melde, außer der Korvette Tritone und 


der Briag lo MNeride, Innerhalb dar Burzen Zeit von 2 Jahren 
die Eönigl. Marine vermehrte. S. M. der König, der Herzog 
von Genevois und eine große Menge Volks hatten ſich bey dies 
fem herrlichen Schaufpiel eingefunden, 

Modena, den 5. Juny. Vorgeſtern wurde unfere Herzogin 
von einem Prinzen glüdlih entbunden. Gr fol von Sr. Mai. 
dem Kaifer von Deflerreih zur Taufe gehoben werden und Die 
Kamen Franz Ferdinand Grminius erhalten. 

Benedig. Briefen aus Gorfu zufolge hat ſich der Graf 
Gapo d'Iſtrias, Stasteminifter des ruffiihen Kaiſers, von dort 
am 18. Map auf einer englifhen Fregatte eingeſchifft, um fig 
nad Italien zu begeben, J 

Beoßbrltannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 5. Jung.) Man erwartet 
bier den Orafen Capo d’Jfiria. Er fol befonderd auch Aufträge 
ia Bezug auf die Werbefferung des Schickſals der Ginwohner der 
ionijhen Inſeln pabın. — General Savarp, der bekanntlich 
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Smypena verloffen mußte, iſt dem Bernehmen nad), unter einem 
zen Mamen, in Gngland eingetroffen. 

Der Parifer Rorrefpondert der Times ſchreibt: »Zunerläßige 
Meqh richten widerlegen, was man über den Streit erzägit, den 
der Derjog won Rovigo zu Smprna mit dem Bicomte Fu . 
Bientenamt der franzöfifchen Marine, gehabt, Die deutſchen Blät: 
ter Haben ihn wurichtig berichtet, und bie Parifer haben dieſen 
aachgeſchrieben. Der Herzog glaubte fih von dem Wieomte bey 
einge Mahlzeit, zu der fle bepde von der Schwiegermutter des 
Marquis de Rivlece eingeladen waren, beleidigt; er beſchwerte 
ſich darüber nach aufgehobemer Tafel, und da iha Die Erfiäung 
des Drn v. 5 .. nicht befelediate, ſchiug er Ihm mit der Pfeife, 
Die er gerade im Mund hatte, einigemal ins Geſicht. Zugleich 
bot er-ipm alle Genugiäuung an, Die in ähnlihen Faͤllen ein 
Dffigier dem andern ſchuldig il. Dr. v. F. . . veriprad, fi den 
folgenden Tag zu flellen; da er aber des Abends auf das Schiff, 
weicht a er kommandirte, gutüdigedeprt war, bejann er fich eines 
UAndern, ſchlug die Forderung ans und ſchrieb dem Herzog won 
Rovigo einen infolenten groben Brief. Diefee Brief machte die 
Runde dur alle Salons von Paris, und iſt den Minutern 
mitgetheilt worden, bie man Durch eine abmeichende Befeart zu 
zaufhen gericht hatte. Die folgenden Tage kam der Vicemte 
wicht.anb Enub, benußte ader mir wenig Gdelmuth die kritiſche 
Lage des Herzogs, Der in Frankreich durch ein Kontumazurcheil 
sum Zode verdammt. worden it, und machte bep dem frangöfle 
ſchen Konful Die dringendſten Worflelungen, um feine Verweis 
fung, von Gmpena zu erlangen. Der Ronfol befapl fie ach 
logleich. Seitdem iſt dep dem Öfterreipiichen Generalkoniul, une 
ter deffen-Charantie ber Herzog von Rovigo und, unterhandelt 
wubrm, waven wir aber das Refultat nach nicht willen. Der 
Oerzog van Rouige bewohnt Swyrna mit. Zuſtinuuung Frant 
reiche und ber üdeigen Mächte, ſeitdom er aus dem Gefaͤngmffe 
zu Malta entftohen ift und Teleſt verlaffen hat. Er beicäftigt 
Ad mit Handelsfp:tulationen, und hat ih mis einem engliſchen 
Bandelögauje affociket, 

— — — 


Neues Könlgl. Puma aufdem Max- Jofepbe 
aßt. 

Eonntsa: Die Müllerim. 

Königi Huftpeater am Iſarthor, 

Samstag: Die drey Waprgeiden 

Eonutop> Die Sterne Königin, 

— Ba Fa a a — 
906 (3.0) Bekfanntmadung. 

Mit hoher Beruhimigung der Pönigl, Reuterung- des Iları 
Kerfes mid, mit Cinflimnmung der Gemeindebevollmäctiaten, 
Dab, duch Verſehung der Waifentinter in rin anderes Eriftungss 
Sebaude, entbehrlich gewordene Waiſenhaus ob Der Au, ſawmt 
Bodıp befindlichen Bärschen, im Wege öffentlicher Verſtelgetung 
im Verkiufe gebrocht. 

Aau⸗eliedhaber mollen ſich daher Samflag den 26tem Die, 
Vormittags smifhen 9 mad 12 Uht im. ſtaͤdtiſchem Dermaltunges 
Letale der Wohlthoͤngk. ſteſtiftungen im heil. Geiſthof einfindenr 
und ihr Kauftandot abgeben Dra 4, Jany 1819, 

Magißras der körigl. Haupt und Refideng 

— Stadt Münden. 
vr. Mittermapger, Buürgermeiffer. 
Dr, Rabifofer. 





“on a ae 
onate Yung 1.5. wird auf Pränumer 
erſcheinen unter dem Kitd dei — — 
Edle Handlungen und Sarakterzüge aus verſchbe 
denen deldzägen der 8. B. Armee. Gefammelt zur 
ee des Edeiſiuns und wahrer Baterlanttliche von 
Um jedem Tirf. Hrn. Pränumeranten Die Abnahme . 
leichiern, werden jeden Monat 4 Bogen an 4 is 
in 3 Donaten 1 Deft, und in ı2 Monaten ein Bändchen fams 
melt, mwobep man entfernte Ti. Hrn. Pränumeranten erfuhr, 
die Geldeiniendungen vierteljährig eingurihten. Der Preis 
a — wre th a bus 4 Areujer - 

e Grpedirion bat . banı Blosfeld, Buchbinden 
und Berleger, der Beieſpoſt gegenüber in Augsburg, —— 
men, am welchen ſich Tül. Heu. Prannmeranten mit frankirten 
Briefen und Geldern unter der Adrefle: A. 5,, gu wenden belier 
ben. — Wer 6 Oremplare abnimmt, oder 6 Prünumeranten 
fantmelt, erhält da6 Tte gratis, 


629. Es fucht Jemand im Werlaufe Biefes Monats * 
Reiſegeſellſchaft mach Baden: Baden oder Karlorupe. Das Nähere 
. in dee Theatiner» Schmabingerfiroße über 1 Stiege links zu 
eıfragen. 


650. Auf dem Schraunenplatze Mro. 602 Über 2 Stiegen 
{ft vornperaus ein meudlirted Zimmer mit Bett bis ıten Julp 
zu verftiften und zu beziehn. 








628. Am Promenateplage jmiihen den swey Brandmeinern, 
im Daule Nro. 1454 über eine und über zwey Stiegen find Lo⸗ 
gis mit oder ohne Eintichtung zu verſtiften, und ſogltich oder 
für Dultherta jü beziehen. Das Mäpere iſt über 2 Stiegen ju 
erfragen 


609. (2.6), In der Bur ggaſſ⸗ Neo. 184 im sten Stock if 
ein ſcoͤn meudlittes Ylınmer veruperaus gu verſtiften und ſogleich 
gu. bezichen.. 


616%. 13; t) Enbdebunterpeichnetir gedenkt fein gefammtes An: 
weſen im Warte Pffienhaufen köntal. Bandgerichte Mallersderf, 
an der Jagoijtädter Lıncfirche gelegen, aus freper Dand zu wer 
Baufen Diele Anweſen beitht: 

1) In 2 gut gemauertien Däufern und 2 Staͤdeln, mebft einem 

2aädıg grmauetten Mebeugebäudr. : 
2) An Feldgründen 46 Tagw. 

3). Wiesäründen 7 Tagm.. 

4) An Waltungen 25 Tas. alles Im gufen Grande, 

Kaufsliebhaber wollen fh an mich ſelbſt wenden, um Die 
Ranfsdedingniffe reguliren gu Bönnen. 

Pleffenhaufen „ ben 7. Juup 1819 
Sofepp Simfohn. 
sen in —— 

Die 751te Ziehung in Regensburg iſt Donariflag den 
iTten Jung 18519 unter Den gewöhnlichen Formalitäten wer ſich 
ge zaugen, webey nachilehende Numern bfrauägefommen ſtad: 

34 76 41 42 57 





Die 752. Ziehung wird den 19. ulp, und ingwilc.n die 


Hote- Würrnberger Ziehung den 28. Janh und ben &. ulg 


die 118100 Müngmer Ziehung. vor fich gehen. 


— — — 


>" feiden 


Münchener 


Politiſche 8eitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigfiem Privilegie. 


— 


Montag 





Deutſchland. 
Ba bern. Muͤnchen, den 19. Juny. 

Se. konigl. Hoh. der Herzog von Sachſen⸗ Teſchen, Höͤchft⸗ 
welche bey JI. k. H. der verwittweten Frau Herzogin von Pfalz⸗ 
Zweybrücken einen Beſuch in Neuburg abgeſtattet haben, find 
beute auf Ihter Ruͤcreile nah Wien bier eindetroffen, im Gofls 
Dofe zum goldenen Hirfchen abgefliegen, und werben einige Tas 

Pier verweilen. 

Gipung der Rammer.der Abge⸗rdaeten 

won 2. Jung, 

‚(Befhlup) 
Kurs und Röfer flelten vor, Die Salfleuer, welche 
Mpeintreis jur Unterhaltung feiner Straßen zahle, den Bes 
ber; anf. Diefelasn erlaufenden Ausgaben überfleige und 
darauf on, Dem Mfeinkreile Die Safıfteuer sw überlaflem, 
fo me jedem Rreife, "die Uaterhaltung feier Stan 

u übergeben. Sturz erjäblte bie Gatficheung- 
‚der Galjfengr mit dee Bemerbung, dof fie 


FL 
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Beptrag zu Strafen + und Brüädenbauten überhaupt, . 


H 
= 
= 
Ä 


framzöfiiyen Gtanisfhpag gefloßen ſey; die Rer 
habe, odglelch ein Geſe Den Departements er 
Eentimes für ihre Wege, Cure Steperzufhläge zu 
Berbindligpkeit gehabt, Die Ehauffeen’. gu vnierhalten. 
itglieder (v. Glofen, Dietrich, Säder), trugen 
änzlidge Ueberlaſſung der Stroßenbanten an tie Kreife 
Dagegen entwidehte Behr den Geiſt des Geſetze ntwurfes 
die. Grundfüge der Ausiheidung der Straßen nad Dem 
des ganzen Staates, oder eines einzelnen Kreifes, oder 
einzelner Gemeinden, machte In Hinfiht des Untermainfreifee 
‚ aufınerfam auf die befondern Straßenbau» Simplen, welche dert 
besoplt werden, und welde, mis er wermutbe, den verhältmiße- 
mößigen Beptrag zur Zugsichfleuer weit überſteigen. Magold 
und' HAcder Rimmen ihm und dem Geſetzeseutwurſe in Kin: 
ſicht der Gruendfäge über die Ausfcheidung der Strafen bepa 
und machten noch weitere Bemerkungen über Die Ueberlaſtung, 
Die-für änchen Kreis entächen würde, wenn man einem jeden 
Die Unterhaltung feiner Straßen übergeben würde. Der Mini: 
Verialrath ©. Stengel rüpmte die praktiſche and treffende 
Deb Adgeordneten Behr, «Und zeigte durch Bepfpiehe, 

— daß ducch eine Ueberlaſſung der Straßen an bie betreffenden 
‚ Kreife mancher „Sreis gänz unterliegen müßfen, und daß Die 
Bauten brſonders ader dis Flaßdauten und tie Schiffahrt fhr 
den, Bon den Straßenbau Simplon im Untermoin: 
Kreife iep bereits ein Theil nochgelafien werben; der Kreis habe 
gegenwärtig dreg Simplen im ganjen Betrage 45.000 R., indeh 
Die Zugsichheuer in manchen der andern Sceife 70,000 fl. oft 


i 


| 


| 





21. Junp 1819. 
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90000 fi. abmerfe. Die Calfieuer im Mhrinreife fep von jer 
ber In den Staatsſchatz geflogen, als ein Beptrag zu den Etrar 


- Ben überhaupt, nicht bio zu jenen des Depariemenis, Dem m. 


Dornthal, welcher fi zum viertenmale auf eine gedruckte 
Dorflelung ber Verwaltung des Straßenbauweſens vom Jahr . 
1805 bis 1817 bezog, um feine Behauptung zu waterflügen, 
daß der gegenwärtige Aufwand für bie Stroßenbanten jenen ie 
den erwähnen Jahren bedeutend überfleige, wurde von dem 
Mintfterlaleathe u Stengel wiederholt erinnert, daß jene Dar 
Rellung weder ihrer Form, no ihrem Inhalte mach eifsich,- 
uad die dort aufgeflellee Berehmung unrichtig ſey. 
Ey, Sigung vom 3. Jury. 
Die Berhandfungen wurden in der hertigen Sitang, weis 


cher die Finangininiler Frephert © Lerchenfeld, nub Bir 


Miniertalräthe : v. Panper. und v. Stengri begwohnten, 
Fortgehegt durch die Berochung über ken Entwarf dis Orkirk 
über die Perception der. Steuern dur die Bemeim 
den. Der Minifterialrarh v. Stemgel verdreitete ſich woraft 
über die‘ Mopdififatiomen, unter melden der zwehte Ausſchuß die 
Unnchme des Geſetzentwurſes begutachtet hatte, und nah weider 
den Geweinden die unberingte Daftung und das Grefutionsredhet 
nicht zuftchen, und den Etrurserhebern eine Belobnung eus ter 
Stostölaffe gegeben meiden ſollte. Gr zeigte Die Haftung umd 
Das Erefutionsreche ber Gemetaden als weientlich im Geiſte des 
Grfepes: v. Seuffert ſtelßſte das Etsuererhebungsreht ber 
Gemeinden im Untermatnfreife dar; dort ep die Gemeinde 
Oteurtbebent, fie beſtelle ihren. Einnehmrer, der ohne Gchelt und 
Belohnung, hochſtens gegen eine mäßige Wergütung für Gänge 
sum Rentamte, die Steuer von den Girjeinen erhebe, und das 


‚ Steuerguotum der Bomeinde zum Remamte bringe, welches fi 


mit der Detaifperception aicht befafle, Füe die Berunmerung 
oder Schu des Einnehmiers hafıe bie Gemeinde, melde vom 
iyım Rechnung nehme, Gegen Säumige rufe der Einnehmer 
die Gretutionsgemals des Rentamts an. Od die Gemeinde für 
dos IUlneindringliche hafte, ſey ihm wicht bekannt. B. v. Lem 
&enfeld ſetzte Dirf Derhältniß weiter auseinander: das Rent⸗ 
Amt keune nur Die Gemeinde aid Debenten, und babe nit ein: 
mal das. Ürrjeihnig der einzelnen Gemeludeglieder; im Kelle 
eines Auseſelles hofle daher panz allelı die Gemeinde, als {he 
köre chane Schuld, mie für die rines Andern, Noch dan frpen 
die Seſehe in Dinficht der Mahlofbemiliaungen fchr fireng ge» 
wefen; in Fallen bes Danelichiages, der inzeine getroſſen, habs 
man tsiorn Nochlaß bewilligen mühenz die Gemeinde habe ge 
hifter, der erfie Nochtaßz feg unter feiner Amtsführeng in Dielen 
Kreife, damals ganz ungewöhntich, dem Staͤdicheu Biihofehrim 
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bewilliat worden, Wenn das Rentamt die Steuer der Gemeine 
de nicht erhalte, fo ſchicke es feine Boten an den Steuerworgeher, 
und diefer an die Pflichtigen; oft erfucht der Steuerworgeher das 
Ventsint, einen Steuerboten zu fenden, der aber dann im Nas 
ınen Des Öteuervorgebers handle. B » Glofen fand die Haf ⸗ 
tung der Gemeinden felbyt nah dem Gutachten des Ausichufiee, 
da fie hienach au für culpa levissima geleiftet werden foll, zu 
Hitia,. und dab Erckutlonerecht, da es die Exekution der Rent: 
Aemter für Steuern einzelner Gemeindeglieder gegen die Gemein 
de ſelbſt richte, zu hart und undeftimmt Tu Frankreich werde 
die Erekution nicht gegen die Gemeinde, fonbern gegen die Gin: 
uinen verhängt. Auch müßte das Quantum der Machläffe feſtge⸗ 
jegt, und das Grefutionsverfahren der Rentämter beftimmt mer: 
den, Dietrich ſah dieſes in jeder Hinſicht für Höchft nothwen 
dig an. Behr vertpeibigte den Bejegesentwurf und hob feins 
politifche Bedeutſamkeit, feine Beziehung auf die reptaͤſent tive 
Verfoffung und auf die Regfamkeit des Gemeindelebens hervor; 
er erwähnte, wis befonders dadurch den Klagen über die Plake: 
: zeien der Rentämter sin Ende gemadt würde, und mie wohl 

tätig dieß- Berhältniß im Untermainkreife wirkte, Ihm traten 
uns und Glarus, Brgterer mit der Bemerkung bey, daß tr 
verſchledene Gemeinden Erune, Die dasjenige, was ber Geſetzes 
Watwuri enthalte, ſchon von feldft bey ſich eingeführt haben, dieß 
fey gewiß ln Bemeis für die Zweckmaͤßigkeit des vorgefchlagenen 
Geſetzes. v. Horathal erklärte fih für Die Ueberlaſſung der 
Stuererbebung an die Bemeinden, aber gegen die Hafiung der: 
ſelben. Diefe ſey nicht rechtlich; gehen Steuern verloren, jo ge: 
bea ſſe nah dem Grundſate: casum sentit dominus, dein 
Staate gu Orunde, und es.fen doch beffer, der Unglüdsfall treffe 
das ganze Volk, ald eine einzelmg Berneinde. Selbſt wenn 
die Volksvertreter Im Ginverfändnfffe mit der 
Realerungdir Haftung verfügen würden (die legisla 
für?), würde den emeinden die Berbindlikeit da 
sa nicht aufgelegt werden fünnen. Die Stände ha— 
ben allgemeine Bollmadht dad Bol zu vertreten, 
aber nit eins Spezialvollmadt,: diefe Haftung 
su übernehmen. Ueberdem fen die Daftunf unmöthig, da 
in den Staotsausgaben für die Ausfälle und Nachlaͤſſe eine Por 
fition vortomme. Gin weiteres Hinderniß, vorzüglid gegen das 
Grekutionsrecht der Gemeinden, machen die: Butsherren ; deren 
-Steueen oft mehr ale jene der ganzer Gemeinde betragen. Ob 
nun die Gemelude ihren Guttherru grequicen, feine Steuer von 
ichießen, uad den Regreß gegen ihn nehmen folle? ... Der 
Miniſter lalrath v. Stengel, Dieſe Ginwendung würde aler 
dings fehe erheblih feon, wenn der 9. 3 des Geſetzentwurſs nicht 
ſchon Borforge getroffen hätte. B. v. Frank trat den Anſich⸗ 
ten des zmepten Ausſchuſſes bey. Kurz legte die. Berhältuiffe 
der Steuererhebung im Rhelnkreife vor, mo ein von der Megies 
rung beflellser Einnehmer vie Steuern erpebt, und die Nonva- 
leurs, fp mie Die Erhebungstoften, aus dem Hreisfonde gedeckt 
werden. In Hinſicht der Borzüge des Steuerereknriondrehte 
der Semeinden ſtimmte er dem-Abgeordneten Behr dey ben 
fo Röfter, der jedoch die Steuererhebung als Funktion der 
Regierung betrachtete. Die Inſt tutionen im Rheinkreiſe, in Hin 
fit der Steuererhebung, fegte er bey, will ih Ihnen, meine 
Herren, nicht loben, und überhaupt Ihnen unfee Inftitutionen 
nicht mehr anrühmen. Aber mer weiß, warum die Vorſehung 
ein ehemals mit frankreich verbundenes Stüd Land mit Baiern 
vermiſcht hat. Aus dem Vorzuͤgen unfeer Inſtitutlonen haben 
wie nicht gefolgert, daß bey uns fhon allgemeine Wopihabenpeit 


ſey, aber gewiß if: fie Haben den Drud erleichtert und dem 
Geiſt in den Eugen des Kerkers aufrecht erhalten; dieh if ſchon 
ein großer Dorzug. Walther und Beflelmaier erwähnten 
die Baften, welche die Steuerperception befonders in größera Ger 
meinden mit fich bringen werde. v. Heinitg dagegen wünſchte 
ſehnllch die Einführung des Geſetzes, und wich auf die Sachfen 
Hin, wo fih das Inſtitut gang wie In Würzburg vortrefflich be: 
waͤhre. Baumanı bejeugte die Vortheile des Jaſtituts Ira 
Untermainkreife und den hohen Werth, den mar dort allgemein 
darauf lege, und Dräz glaubte die Hederlafiung der Steuerper⸗ 
ceptiou an die Gemeinden ſey zuverfictlich der Wunſch des SL 
tes. Weis: m feiner Gegend habe man das, was das Ges 
ſetz verfüge, mit Cinverfländnif des Rentamts bereits eingeführt, 
und Diefem und fih Unannehnilichkeiten erſpart. Gager; Die 
Reparnition werde befonderb Den Landgemeinden große Schwierige 
keit mahen. Die Haftung ſey unrechtlih und hoͤchſt gachtheilig, 
befonders in denjenigen new afquirirten Ländern, wo Die neuen 
Beſen — die Rentämter — fo gut gefehet.haben, daß in einer 
Berneinde der Weplitand oft von jwep Deitteln- der Gemeinde 
Blieder weggekeprt ſey. Häder nahm die Gemeinden gegen 
den Borwurf der Undehüfflickrit in Schaf, und rühmte den 
Gefig:utwurf als einen auf eine weite Zukunft hinaus 
beredneten großen Schritt in der Ausbildung»der 
repröfentativen Berfaffung. Belonders die gefüchteten 
Maͤchtheile der Haftung werden durch das Grfey felbft und durch 
die geieglihen Verfügungen über Die Machlaͤffe wegfallen. In 
feinem Landgerichte haben die Gemeinden von felbit die vorge 
ſchlagene Steuererpebungsart, und zwar mit unbegrängter Haftung 
und mit allgemeiner Zufriedenheit ins Werk gefeht, und Der 
größte Vortheil des Grekutionsrechts der Gemeinden beftehe dars 
tn, daß jie die Saͤrte der kentamtlichen Srekution werhäten. 
Hätte dieß Gefeg, To fchloß”er, ſchon laͤnaſt gegolten, Die foger 
nannten neuen Befen würden nit den Wohlftand des größten 
Tpelles der Gemeinden hinweggekehrt haben, v. Pelkofen 


und Socher vertheldigen Die Anfichten des zmepten Ausichaffed, 


Behr fegte Die feinigen auseinander, und wurde veranlcht, 
Mifdeutungen zu verhäten, einige feiner Aeuferungen zu erläus 
teen. — Hierauf eröffnete der Pröfident die Diskufflon über den 
Entwurf des neuen menge ses in Verbindung net bem 
Antrag über die Einführung breiter Ratfelgen, Der Minifteriak 
Naty v. Panzer hielt vorerft &inen umfoſſenden Bortrag, wor 
in er die verfhiedenen Borfhläge theils zur Eintichtung, kheile 
gar Surrogirung der Mauth einer Prüfung untermarf, bas Sy⸗ 
ſtein der Regierung und die Bortpeile des neuen in Antrag ges 
braten Mauthgeſetzes, befonders im Vergleich mit dem beſtehen ⸗ 
den, ſowohl in den Zollſaͤtzen als in der Behandlung darftelte, 
und bieranf die von zweyten Audichuffe vorgefhlagenen Modifi: . 
Ratlonen In Grmwägung 509. Cr erklärte ſich namentlih aegen 
die fernere Beybehaltung Der Rüdvergütungen, und gegen den 
außerordentliche n Aufihlag auf Lurusartikel, und ſchloß mit der 
Verfiherumg, dah wenn e6 dem deutfhen Bunde gelingen märde, 
Mormen über die allgemeine oder deutiche Handelöfeenheit oufju: 
ſtellen, welche mit der Sowverainetät, Selbfiitändigkeit und der 
Gleichheit der Handelnden fich vertragen, die baierifhe Regierung 
nicht Die legte feyn werde, die Hände zu bieten. — Ju der 
NRahmittagsfigung hörte die Kammer die eiggefchriebenen 
Redner über das neue Mauchgefek an. Merkel ſprach ger 
gen baffelbe, da es befonders durch die Aufhebung der Rüͤckver⸗ 
gütungen Dem Handel ins Ausland ſchaͤdlich feg, und verthe idigte 
ein won ipım vorgefchlagenes einfaches Zolfyflem, Auf -den Hall 
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der Aanahme des neuen Mouthärfeges ſchlug er mehrere Modie 
fikattomen im dem Tarife vor, erfläcte fid4 gegen den nom zwehe 
ten Ausfhuß in Antrag gebrachten Auffhlayg auf Lurusarrikel, 
und wuͤnſchte Mitwirkung am deutihen Bundestage, zur Derftele 
lung der Handelsſtepheſt. Befteltuaier begann malt dieſem 
Antrage, ſah aber das Ziel, befonders wegen der Jatereſſen Defter: 
reihe und Preußens, fehe fern; bis dahin Hielt er. eine 
baterifche Monty für mothmendig, und das Sorgeſchlagene 
Maurpgeich für viel deſſer, ald Das Beſtehende. Er vertheidigte 
jenes, und führte befonders die Nacptpeile der Rüdvergütungen 
als der reichten Quelle der Betrügeregen aus. Auch er erklärte 
ſich gegen den Rurusauffblag. Ihm folgte Anne mit der Ber 
theidigung des neuen Mauthgeſetzes; er wuͤnſchte jedoch eine grd: 
Bere Begünftiaung des Bewanfiryandels , deifen Wichtigkeit für 
Baiern er dacſtellte. Auch er erklärte fih gegen die Rüdvergü: 
tungen. Schäzler ſprach aleichfalls für das neue Mauthgeſetz, 
das dem altern bey weitem vorjujiehen fep, die Rüchvergütungen 
hielt er für umverteäglih mit Demjelben. Jentſch nahm die 
Nothwendigkeit der Rüdvergütungen in Schuß, ohne welche, fo 
wie ohne die vom zmepten Ausichuffe vorgefhlagenen Modifitarios 
nen, das meie Geſetz nicht angeriommen merden könne. Gr 
wünfdte, daß der Entwurf einer, Hochınaligen Reviſton unterwor⸗ 
fen, und zur Zeit das alte Mauthgefch beybehalten würde, 


a der Sigung der Kammer der Abgeordneten. 


am 15. d., welcher der Quftisminifteer Graf v. Reigeröberg, 
der Staatsratbv. Ödnnmer und die Miniſterialtaͤthe v. Schmidt 
lein und u, Molitor beywohnten, wurde nah Verleſung bes 
Protokolls der früheren Sigungen, und nah Gröfnung der Eins 
gaben vom dem Abgeordneten von Hofſtetten Bortrag erſtat⸗ 
ter über. den von der Regierung vorgelegten Gefegedentmurf. zu 
verihiedenen Berbefferungen Der Prozefordnung, jr B. durch 
Abfürgung der Termine und bes Bewiiöverfahrens, Beſchraͤnkun⸗ 
‚gen der Appellationen, und durch ſtrengere Anwendung des 
mändlihen Berfaprens. Sein Gutachten ging auf Annahme des 
Öntwurfes mit Motififationen. — In der Nadmittagefigung 
werden in Gegenwart des Flaanzminiſters Frepbren », Yen 
denfeld die Antworten der Kammer der Reichöraͤthe auf Die 
Befhlüffe der Kammer der Abgeordneten, in Dinficht des Volks: 
ſchulweſens, fie Berordnung vom 4. Februar 1809 und bie 
Ginfüprung der Landrätpe, verlefen, und ohne Bemerkung 
mit aller Ruhe angehoͤrt. Hierauf wurde die Protokollverleſung 
fortgejegt und fodzan das Gomite' dutch Wahl .niedergefegt, wel. 
ches nach dem Antrage des Flaanzminiſteriums mir einem Lönigs 
lichen Kommiſſar den Tariff des neuen Mauthgefeges reguliren 
fol. — Ja ter heutigen Sitzung bat fi die Kammer nur mit 
der Berdefierung und Berichtigung des Protokolls und der Be: 
Fr über das Budget beſchaͤſtigt. 

De herreid. Der Feldzeugmeiſter und kommandis 
wende Gentral In Sallijien, Berpbere » Hiller, ift am 5. Jung 
Bi. Lemberg an der Waſſerſucht geflorden. 

— Wärtemberg. Zu Stuttgart beginnt die Wahl 
wines Abgeordneten zur Ständeverſammlung, wittelſt ſchriftlicher 
Abſtimmung, am 21. Juny. 

— Dänemark. 

"Kopenhagen, vom 8. Junp. Ge. Maj. der König has 
ben geruht, bey der Parole den 24. v. M. unter andern Fol: 
gendes Merguddigit zu befehlen: »Unſer General Feldmarſchall, 
Bandgraf Gatl zu Deffen, fell in Betracht feiner langen und 
treuen Dienfle in Unieree Armee von alen Difisierwachen in Fe⸗ 
Rungen und offenen Städten mit einem Matſch honotitt werden, 


unabgefehen dävon, bif Wir ober Jemand Unferd Bin Hanfeh 
zur Stelle ift; von Eönigl. und Schießwachen fol Se. Dirk 
mit dreg Wirbeln Honorirt werden.« , u: ; 
Unfer Rours war in den legten Tagen auf dem Wege, fi 
dem al pari ganz zu nähern, und Species wurden für 12 ME, 
15 Bl bis zu 13 ME, verkauft. Indeſſen verſchlechterte ſich der⸗ 
felbe am Atem biefes etwas, wie man fagt, auf Beranlaffung der 
Nachricht von dem. Falliffiement fweper großer Daudelshäufer, 
wovon das eine In London, und war, wie «6 heißt, mit Dem 
Belaufe von 12 Millionen ME: Bro. 
j Rußland, 
Die Stärke der ruffifichen Armee wird jest alfo angegeben: 


Reguläre Infantere .» -» » » 360,000 Dann 
— — Kavallerlie — 68,000 — 
— — Hrileie 272. 0» 49000 — 
Referveärmee der erſten Linie . 100,000 — 
. — — der zwepten Rinie . 50,000 — 
Veteranen — — — , 75000 — 
Rofaten, Kalmuckea, Baſchklren 86,00 — 
Seel 75.00 — 


eute . . * [2 “ * * e 
sufammen 863,000 Mann 


Bermiſchte Mach richten. 

Aus Oſtiesland, vom Öten Juny. Der dleßibhrige 
Fiſchfang ift fehe ergiebig. Dit bringt ein Schiff gegen 2008 
Schelfiihe und Gabliaus, die am der Dilfrieflihen Küfte aefans 
gen wurden, ans Land, Zu wuͤnſchen wäre, daß unfrre Juſu⸗ 
laner ſich weht auf den, einen fihern Grwerbsjwrig abgebenden 
Fiſchfang legten, est treiben ſolchen nur die Morderneper, its 
dem die Bewohner von Borcum mehr gewohnt find, mit hol 
ländifgen Schiffen auf den Fang nad Grönland und der Davies 
Straße auszugehen, oder aber mit eigenen Schiffen‘ Mir Dollins 
der uad Dambulge® Fracht zu führen, 1 


Erflärung. 

Die Nummer 239 der baler. Landtags » Zeitung enthält auf 
2 Seiten eid paar MWorte über Die Dorflellung der baier. Stäns 
deverbandlunaen in dem Nürnberger Korrefpondenten, deren Eine 
fender ſich nicht zu mennen beliebt bat. In Ddiefen. paar Worten 
fagt der Unbekannte uns fo viel Bliteres und Kränlendes, daß 
wir uns Baum von unferm Screden erholen konnten, Do 
eingesogene Nachrichten haben uns bald belehrt, dah diefe Stim: 
me nicht das Organ der Mehrheit und Berftändigkeit ſey, und 
daß wir die Sade der Gerechtigkeit des Publitums anhelmftels 
len dürfen. Wenn die Behaupfangen unferd Gegners wahr wär 
ren, fo würde Die hohe Kammer der Abgeordneten uns wohl 
gleicher Zurechtweifungen gewürdigt haben, mie fie in der. 13ten 
Sitzung der 11. Kammer der. Landtags: Zeitung zu Theil wur, 
den, ıfiche Seite 380 ꝛc. der Berhandlungen der Ständeners 
fammlung) und. fo wie wie uns nicht erinnern, und eine Ber: 
theldigung der Grundfäge einzelner, Abgeordneten, angemaßt zu 
haben, die wohl jeder Deputicter allein, am gehörigen Drt zu 
führen wiſſen wird, fo zeigen die Beſchlüß⸗ der hohen Kammer, 
daß fie ſchon felbft die Angriffe auf. ihre Mitglieder durch Belr 
tungsfhreiber mißbiDige; (fieye Seite 585 der Verhandlungen 
der Ständeverf.)-auch wurden ſchon Anträge zu kraͤſtigen Schrit⸗ 
ten gegen ſolche Zeitungsfchreiber vernommen, melde durch Ber 
beeitung falſcher und umrichliaer Angaben, das Volk zu nad: 
theiliger Beurtheilung einzelner Abgeordneten vrrleiten würden. 
(5. Seite 366 ibid,) Mod ıft gegen die Machrichten des Kor 
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welpondenten v. u. f. D. In der hoben Kammer Beine Anregung 
vorgefommen, und einige aufermefentlihe Beribtigungen, find 
son uns fogleid aufgenommen worden Wir können bemnad, 
ans auf einftige Vergleihung mit dam offiziell erfcheinenden Ders 
Handlungen der Ständeverfammlung aetroft berufend, an Bor 
würfen" wid fle wohl einer ‘andern Jeitung gemocht wurden, Fri 
meh Theil mehmen, vielmehr in diefem , mißlungenen Vet ſuch 
eines Schuldbewußten, die erhaltene öffentliche Abndung, von ſich 
auf Andere abzuleiten, erkennen. ‚Figulins figulum odit! Daß 
‚uinfere Nachrichten, wie unfer Gegner, jagt, nur das piquantefle 

ten, und won der. Menge gerne geleien und geglauut mers 
Dein, tft fein Borwurl, und der hoben Eträndeverfammlung wird 
es Sehr gleichgültig. fegn, mas das Publikum darans abflrabirt, 
folange wir nicht gegen ‚Die Ehtlurcht für Meaierung, Belche 
nnd Währheit, handeln... Daß mir dieſe Rachrichten nicht fo 
ausführlich, wie die Landtagegeitung geben Ebnnen, llegt 1heils 
In dem Plane unſtes Blatted, tpeild in dem Mangel an, fa 
Quellen, wie fie dem. Redakteur der Qandtagsjeitung zu Gebot 
Beben. Dieſer Redakteur, Erfinder der Maemonit, afl wegen 
keiner Bertigkeit in der Schaell ; und ‚Beichenfchritt berühmt, be; 
age feine Cigenfhaft ale Mitglied der Ständeprrfariunilung, Dazu, 
jedes Wort intt unverwandtem Blick auf. feim Sqhrelbbuch übers 
jutzagen; unterftägt won ſeinen eben fo aemandten Eopne ‚auf 
der e, Rechen ihm die Kanilen, die Roten der Schnell: 
Ghreibir und alle Subfidien des Achions offen, und am Gnde 


„ Banner no mit den Mitgliedern der hohen Kammer Ruͤckſprache 


nehmen; um jede au ergänzen, Was Wunder, daß bey 
folcheh Umſtãaden die: Land! Ag nicht nur ein fehe lakra⸗ 
‚8066. Interne geworden It, fonderm. ſich auch zu einer Stufe 

r t (mean auch nicht der, Schnelltafeit) erhoben 
melde frepli andre 25 Meilen von Münden entfernte 
‚ Redaktionen keinen Anipruch machen, fondern nut meis 
fideh Pönnen. Und deunoch, unglaublig! eätgebt, bies 


air: 


dr 


darinnen —— auf Berichtigungen, ſelbſt 
einfohiten Rotizen, 3. B. dep den. Abjlimmungen über 
mußte der Redakteur im feiiem Blatte 
Berichtigung der, unrihrig dufgefoßten 
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wnmögli fey, in den Sitzuugen alles richtig zu notiren, und 
—— zu Haufe leicht za einem Irrthum verleiten k nne. 
num der dattion des Korreſpondeuten alle jene Subſidien 


ten, fe mödte fie eine billigere Beurtheilung verdie⸗ 
fie rechnet Daher anf die Bertietung der Redaktion 


pr 
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der Landlansseltimg feihf, ‚gegen Die vorliegenden giftigen An:, 


dis übrigens von ihr mit berdienter 
Berahtung beöntwortet werden. ı Welches auch immer die Aurcle 
en für dem Horrefp. v. u. fr Deutiäl. fepn mögen, die der, Um 
Bukannis Auf eine für gebildete Menfchen veroͤchtliche Art zu ber 
<fucht: dem Publitum Ponnen fie aleibgültig feyn, fo lange 
Die Peitungsartfel felbft keiner andern Anfehtung, als Der ber 
Berliumdung, —*** pe Meg angeborner Mahignität 
nusgefegt fiad-- zuberg, 14. Zuny 18 
* Die Revattion Renee 
yon und für Deutſchlan d. 
— —— — 
Neues Rönigl. DHof- und National» Theater. 
Dinfog: Die Braut von Mäflina Bern Hm 
Stein aid Ga auftrut. —* 


AA 


nen bis zum 
" es den ver⸗hrůchen Herren Mitgliedern hlemit erbffnet wird. 


aufb 
“hegünftigte Blatt-dem gerechten Wörmwürfen der Untictigkeit, 
rg ae Zerftüciung, Berfodtung ” —* 


mie die hohe Kammer billig anctkanute. 


Rbnigl. Hoftpeater am Zlartpem 
9: Der traneftirte Hamlet. 
en en 





Ankündigung 

für die Privatgefettipaft im goldenen Siobchen (Bauhof). 
Wegen nothwendig vorzunchmenden Brauchbarkeiten in dem 

von der © ft gepachteten Zimmern und dem Saale kbn⸗ 

"Zulp Peine Unterhaltungen Play arcifen, wel⸗ 


‚Minidgen, den 20. Junp 1819- 





624. (3. c) Das früher bekannt gemachte Vorhaben, mein 
Bangmaarenlager gu verkaufen, gelang mir nicht. — Ueber der 
Sorge, nicht deflaffortirt zu werden, wollte ih immer nur dab 
Moͤthigſie wieder ergängen; gerieih aber dadurch zu sine voll» 
fändigerm Lager, old felbft das Frühere war. Indem ich nun 
die feltene Auswahl deffelben aufs Neue zu geneigtem Zuſpruche 
empfehle, füge id die Verſicherung dep, Daß ic bey ſeudem 
eingegangenen Verbindungen mit Fabriken des In und Auslans 
der in den Stand geſetzt bin, mid mit einer Äferft geringen 
Provifion begnügen zu Bonnen, und daß Ich die Bortpeile, bie 


* mie fonach eingeräumt find, gerne mit meinen verehrten Abnebs 


mern thelle. — Geneigte Beſuche, warum ich bitte, merden gel: 
gen, daf ih mehr leifte als verfpreche, und ampfeple mich niit 
biefer Zufigerung ergebenf. 9 

u“ * Simon Spitzweg, 


* Meuhaufergafie Nro, 1110. 


"643. (2 0) In der Burggafie Nro. 168 if eim Quartier 
über 3 Stiegen Nallch zu begieben; dieſelde biftebtin 2 Zummers 
vorhberaus, Rüde, Fick und Hotzle. Das Mebrige iſt zu erfras 
gen bey Hen. Raffstier in der Dieneregaffe: 


229. Pfander ausınlöfen" Bey dem königlichen 
böierifhen Verfagamte allhier werden ben 121en Binftigen Mo⸗ 
nats Zulg 1819 Pie im Jahre 1818 von den Monaten Mär, und 
Aprit liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man ſolche längftens® 
den 10 July zuvor nichrauslöfen follte, mittelft"der gemöpnli- 
hen Bizitation on- den Meiftbiergenden verkauft werden; alle 
diejenigen alſo, denen Daran. gelegen iſt, können ipce 


.. 








Anſialten in Zeiten vorkehren. 


. Münden, den 19. Junp 1819. 
£ . Borzaga, Gaffker. 
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' "Deutfglandb, 
Balern- Dünen, den 20. Jun, 

In der gefirigen  Sigung der Kammer ber Abgeordneten 
überdachte der Hr Staatsminifter der Zufig, Graf v. Reigerts 
berg, eine Königliche Botſchaſt, wodurd die Ständeverfammlung 
Du sum 16. Julg werlängert wird, folgenden Inhalts: 

Marimilian Jofeph, 
von Gottes Gnaden Königvon Baltern. 

Unfern Gruß zuvor, Liebe und Geittue, Stände des Relchs. 
Damit die Kammer der Reihsräthe in Stand gefegt werde, die 
über mehrere wichtige Gegenſtaͤnde, vorzüglich über das allgemeine 
Finanz: Gefeg, und die damit in Berbindung fiehenden befondern 
Gelee, fo wie über das Staatsihuldenweien won der Kammer 
der Abgeoröneten gefaßten Befchlüße, weiche theild nun erft am 
Deſelbe gekommen jind, und theile noch erſt erwartet werden, im 
verfaffungemäßige Beralhung zu nehmen; — fo find Wir bewo⸗ 
gen worben, die Gigungen, Unferer Stände bis zum 16. Zulg 
laufenden Jahres einfchlüßig zu verlängern. 

. Wir erwarten juverfinptlih, unter Hiuwelſung anf Unfere 
Gotihliefung vom 2. April d. 3, daß fi in dieſem enberaums 
den letzten Termin die Kammer Der Abgeordneten vor allem mit 
den von Ilnferm Staais  Minifterium an fie gebrachten Gegenftän 
Din beichhitigen werde, Womit Wir Umfern lieben und geirenen 
Ständen des Reiches mit Königlichen Hulden und Guaden ges 
wogen verbleiben. 

Münden am 19. Juny 1819. 
Sipung ber Rammer der Abgeordneten 
som 4, Jun. 

In der hentigen Sitzung wurden In Gegenwart des Finanz 
Minifters: Frepprn. v. Kerdenfeld und Les Minſſterialraths 
v. Panger vie Berathungen Aber dus neue Moauthgeſeh 
fortgefegt.. Baron v. Pritofen fprah von der Bühne für 
Dad neue Mauthgrſetg, aber nur unter den von dem wehten 
Ausihuße vorgeldlagenen Mobifitationen. Hleranf beganıı von 
den: Sigen audı die Diskuffion, welche aub Den größten Theil 
der Machmitta geſitzung einnahm, mo nebit dem Finangminie 
Per der Dpaatsrarp 9. Schilher und der Miniſterialtath © 
Sremgel zugegen waren. Die Mauthanftalr ſeldſt wurde von 
tuehreren Mitglieder veitig angeariffen. v. Dofftetten nannte 
Fe eines der infüanflen Mittel, die je ein Finammann erfand, 
und enfepifcoh, der deutſchen Ehre willen, daß Fein Deuricher 
baffıive- eifundn. Behr erklärte fie für eine Erfindung despo⸗ 
Bier Walllüpe,. Die Mauthlinten, fagt er, And Pferde, in 
die..mamı’die deutſchen Staaten von sinander geſondert, mit 


mar Ochaafe einplercht, dewacht von groben Schaafknechten. Die 
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22. Junp 1819. 
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armen Schaaſe drängen ſich umher eine Luͤcke zu finden, wo fir 
hinauskommen könnten. Altes mnd neues Zollgeſetz beydes 
fegen nur Baristionen in der Plage. Stephani hieß die 
Mauthen Berfündigungen gegen die Natur und Die Gottedord» 
nung. Die meiften Mitglieder ſehten die Mauthen als ein ges 
genwärtig in Baiern nothwendiges Mebel sorans und trugen 
darauf an (Behr, v. Dorntbal, der ‚große Hoffnungen auf ten 
sa Frankfurt eniftandenen Verein der Kaufleute fegt, Stepbani, 
Köfter, Gruber von Linden u. a.) Se. Mojrftät un Mitwirkung 
am deutſchen Bundestage zur Herſtellung der Dandelöfrepheit zu 
bitten. Für das neue Mauthgeſeh und befonders gegen die 
NRüdvergütung erklären fih v. Seuffert, v. Gielen, ». 
Weinbach, Socher, Baron u. Frank, Voltert, War: 
tber, Röfer, Beſtelmaer, Stöber, Def, Poſchin— 
ger, Binder, Pabſt, melder glaubt, Dash Die Aufhebung 
der Rüdvergürungen werde vorzüglih die Moralltät der gute 
Städte Bamterg und Fürth geminnen, u. a. m. Kür die An: 
mahme des Geſetzes aber mit der Motifilation der Benhebaltung 
Der Rücdsergätungen waren Behr, Jeniſch, Häder w. a. 
Mehrere Mitglieder (Weiß, Jeniſch, Abendarz u, a.) wünſchten, 
dof zuvor ein. Kongreß von Kaufleuten, Fabrikanten und Pro; 
duzenten über einen Mautbentwurf gehört werden müdte. Gir 
nige Mitglieder (v. Hoſſtetten, Behr und Köfter) hielten Die 
Ausnapıme militärifcher Fou gons von der Bifltotion für unzu⸗ 
laßig, da man auf alle Staafebürger einen Verdacht werke, nur 
auf Milttärperfonen nicht, Die doch nicht einmal @taatöbürger 
fegn wollten; mogegen der Minlſterlalrath v. Parıer be 
merkte, daß Diele Frepheit nur dann flatt finde, wenn der 
Hourgen, den ein Militaͤrkommando begleitet, mit einem Bor: 
meife verfehen ſey — Im Zariff wurden verfhiedene Motifitas 
tionen vorgefhlagen; von dem Abgeordneten Kurs wurde die 
freye Ginfugr der Produkte im Mheinkreife begehrt, die, von 
fremden Mauthen umgeben, ganz ohne Abfag find. Dem Rhein« 
Keeiſe werde, fagt er, nichts übrig bleiben als die frege Eins 
luhr der Lumpen — der lebendigen nämlid — nah Baiern, 
Die Indikation der Mauthſtellen in Mautpdefraudattonsarfüllen 
murden von vielen Mitaltedern (v. Sruffert, 9, Weinbach, Se: 
her, Sehr, v. Hoflleiten, Kurg, KRöfer,) angegriffen und v. 
Oornthal erlärte ſich in jeder Hinſicht gegen das neve Manthı 
Geſetz. — Der Antrag in Betreff der Eipfihrung breiter Rad— 
Felaen, deſſen Wein der Minifterialratp 9 Gteracl kurs dar⸗ 
ſtellte, fand bey mehreren Mitgliedern (föfter, v. Deinig, Schoͤt⸗ 
ler, Weg, Trott) Unterflügung und bey Ricmanden Wirerjpruc. 
Deito Irposfter waren bie hierauf folgenden Debatten über dap 
Krevitworem und über Die Anlegung eines auferor 
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dentliche Reſervefonde. v. Seuffert erklaͤrte den Iweck 
des verlangten Kreditvotums -ift, fagt er, gefodert zur 
Deckang mehrerer Rüftände und des Ausfals, der ſich theils 
tm laufenden Geatsjäßre, theils in der Zukunft, befonders durch 
das Sinken der Getreidepreife, ergeben Bann, Da das Finany: 
Minifterium in eine ſolche Lage geſetzt werden muß; daß die 
Staatöverwaltung nie ins Stoden gerathe, ſo hat der Ausihuß, 
dem ih beptrete, ein Kreditvotum von drey Millionen bewilliget- 
Der Staatsrath 9. Schilder: Zur Dedung des Defizite im’ 
Inufenden Dienfte hat dab Finanzminifterium bey der Darlegung 
des Budgets Borfhläge gemacht, melde aber, da fie nur Bors 
ſchläge und von dee Genehmigung der Ständeperfammlung ad» 
bängig find, nicht im laufenden, fondern erft in naͤchſten Etats⸗ 
Jahte eintzeien ‚Lönnen. - Daher ift-dief auf andere- Weiſe noth: - 
wendig, und das Finangıniniderium bat demnach ein Kreditvos 
tum von 3, Milion im Ausrag gebraht. Der Finanzminliter. 
Fregpr. v. Kerdenfeld: Man muf "pier jwep Kreditvota 
unterjeiden. Ih habe mir mämlich erſtens für Den Fall, daß 
die Geteeidepreife noch tiefer, als jie im Budget angenommen 
find, heruntergehen würden, für die naͤchſte Finamperiode ein 
ash dirfem Sinken verhälinißmäßiges Kreditvotum erbitten wol⸗ 
Ion, weil fa Diefem Selle nit möglih ſeyn würde, Die als 
notwendig erkannten Ausgasen mit den bemilligten Einnahmen 
zu beitseiten; jedoch eia Kıeditvotum, im Der Art, daß daſſelbe in 
oem Preiſe wie Die Getreide wieder über. den Aufag binauf, 
gingen, zutücerjlattet werden mußte. Das andere Keedworum 
it für Das laufende Gtatsjahe 18%. Die Dacſtellung der 
finanzuhen Lage des Reichs zeigt eim jährliches Defizit in dem 
Ölnange, und die Ausfhüffe haben fih hievon durch die Etats 
und Rehnungsandjüge üderzugt, Das Finanzminiſteruum hat, 
swar Dorfihläge zue Herſſelung des Gleichgewichte im Staates 
Haushalte gemacht, allein je koͤunen nicht vor dem mäditen 
Etatsjahte, ald Dem Anfange der neuen Binangperiode in Ans 
mendung kommen. Für das Defizit Des laufenden Jahres wäre 
daher micht geſotgt. Nebſldem find frühere Rüdftlände vorhan⸗ 
den, deren Realiicung rechtlih unaufpaltbar if; auch biervon 
iſt der Apeſchuß durch Elaſicht der Nachweiſe übergeuät, und hlezu 
kommen, noch Die Koſten der Diefiäpeigen Staͤndeverſammluug . 
Hierfür iſt Das Kredi,votum von 31, Million in Antrag ge: 
beachte. Die ſes Kreditvorum If dayer für das laufende Etats— 
Jahr. Bar, v. Glofen: Ally von zwey verſchiedenen Kredit: 
Voten ift die Rede; Das iſte iſt beflimmet und bezieht ſich auf 
1,5000,000 fl. Rüditände, die infojern fie vor Dem 26. Map, 
1818 £ontrabirt wurden, anerkannt werden wüſſen, und auf, 
1.000,00 fl. eigentiih herrührend von Sculdentilgungsüber- 
fchürfen. (2) Allein die Zahlungsretardate müflen dur Geldauf: 
nahmen gededt werten, melde Yinfen erheilden; hierfür, finde 
ich im Worteage Peinen Anfag. Baron 9, Berhenfeld; Das 
Sinangminiflerinn hat die Mittel vorgefchlagen, durch Griparung 
1a den ordentlichen Penfionen, v. Glofen; Ich finde denn 
doch Den Zinsbettag nicht angtſetzt Baron v. Yerhenfeld: 
Der Antrag geht dahin, Die Schuldentilgung zu einem Kredit, 
zu ermädhtigen: bey der naͤchſten Ständeverhandlung wird nade 
gewicfen werden, ob und wie weit dad Kreditvotum zu realifiren 
antbwradig-wor, wie es verwendet worden, und denn in wie 
weit es dem fechs altern Kreifen und dem Untermain: und Rheins 
Kreiſe jugumetien ſeh, iudem au Schulden, die für den Geſammt⸗ 
Staat kontrahirt werden, alle Kreife verpältnipeeäßie Theil, 
azbınen müflen. v. Glofen: Das zwehte Kreditvotum zu ber 
miligen finde ip Bedeafen, da keine beſtimmte Summe vorger 
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deutlich, Die begehrte Krma 


nn. 

{lagen if. v. Uafhneider: Die Sade If einfach 

ung *fjolte Pigentlig gar 
‚Kredirgarun genannt werden, . In der Staatökaile waren 5 
lich Rüdflände, deren Verzelchniß den Ausihüffen vorgelegt 
it und ſtuͤndlich eingefehen werden kann, und am Ende des 
Gtatssafres würde ſich mitt ‚dem im der finanziellen Darfiellung 
nachgemwiefenen Defizit ein Ausfall von 3,700,000 fi. ergeben. 
Warn fließt das Sinanzminifterium ab? Mit dem Gnde des 
nähen Septembers, Bon dort an erft wird unfere Bewillis 
gung sealıliet. Im der Kaffe aber ift nichts; es iſt alfo das vers 


laugte Kreditwotum nichts anderes als die Dedung des Defi 
dieſes Zahres, Damit keines alfo Beinen Anftand Habe. Da 


Difigie im den Fünftigen Jahren besicht ſich mur auf den Fall, 
wenn die -Setreidepreife noch tiefer; als ſie inn Budget derrchurt 
find, ſiuken würden. Das Defisit läßt ſich micht daraus ber 
ftimmen, fo wenlg ala das Sinlen der Ötreidepreiife Würden 
wir es nicht bew-fligen, womit ſollte dae Finanpminifterium 
sahlen? Das Deß it würde blaben, 4Sohert Esmld" ein 
Krevit begehtt, Kredit anf den Gall des Bedürfwifjes, Kredit 
auf die unter dem Eduge der Stände fichende Schu dentile 
gungefommiffion, Kredit, deſſen Notymwendigkeit und: Berwene 
dung der naͤchſten Ständeverfamimlung nachgewiefen werden nıuß. 
Kretit hat hatt, wo Ginheit der Regierung und‘ der repräfen: 
tatwen Derfammlung it; Ministerien und Stände, bepde! ber 
forgen im. Gintlange des Jutereſſe Des Volle: ı Das Minifies 
Klum muß die ihm zugewiefenen Zahlungen) machen: können; Dat 
mit der Gang der Staatsverwaltung unaufgehalten fey Das 
Minifterium darf den Kredit nicht gebrauden, menu eb ibm 
nicht bedarf; für dieſen Fall aber iſt es billig, geercht und dm 
rept aͤſentativen Staaten üblib, den Staatöverwaltungen Bells 
macht zu geben, daß man fih bey der Schuldentilgungsanflalt 
Kredit erwerbe, und dep der näditen Ständenerfammlung. 9. Die 
Nothwendigkeit und 2. die Verwendung nachweiſe. Ich fee alfa 
in der Bewilligung Erin Bedenken. ©. Hornipal: Meine 
Herren! Ip muß wiederholt wünſchen, dehß die Berfamminug) 
jhon vor Diefer Berathung mit dem ganzen Schuldenweſen bes 
kannt gewefen wäre, Che man diefes kennt, wie kana mam 
neue Schalden bewilligen. Ich, meine Herren! ip Ban. ed nid, 
id vermahrr die Nation Hiegegen feyerlich, ih muß «6 thun, da 
ih nun das Schuldenmweien zu Bennen glaube, „.....@o iſt vom 
zweyen Sreditwoten die Rede, einmal von 314. Mili, und dann 
von 6 Mil., Baron von Lerdhenfeld: Bon: dem fetten iftım 
Budget keine Rede. v. Horntkal: Im Schuldentilgungsvor: 
trage. Der Präfidenst: Mit von. diefem: "Handelt ea" fic, 
fondern von zwey Smedimmoten im laufenden- Dienft, und zwar 
von einem beftimmten zu 3°, Millionen und von eimem unbe 
Rimınten. v. Hornthal: Gut, alfo vom erſten. Zur Begrüme 
dung tiefes Kreditvotums wird angeführt: die Möglichkeit des 
Einfens der Betreidpreife. Ya, meine Doreen! wozu macht man 
deun Durchſchnitte, wozu gibt man denn Reiervefonds? Wie ift 
«6 der Nation möglid, die alles antjubeingen? Meine Herrem 
32 Milionen! das ift Beine Kleinigkeit: Ich wiederhole e6: ich 
verwahre hlegegen die Mation feverlih. Zweytens fügt man, e# 
feyen Schulden zu tilgen! — Allein unfer Bemilligungsredht 
föngt an erft für die nädfte Finangveriode, die mit dem 1. Oft 
1819 eintritt, Sind wir befugt, für das gegenwärtig laufende 
Etaiejaht zu bewiligen? — Ich gmeifle meine Derren! wie har 
ben keine Vellmocht. Seibft wenn wir das Recht hätten, fe 
hätten wir orch das Necht zu fragen: ja, was. find es. für Schul 
den? — Der Ausiguß mag. fie kauen ;- aber. der Ausihufrid 
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wieberbole «8, meine Herren, If .niche die Rammer ; die Ratıner 
kenat jie nicht. Die Bemerkung, die Bewilligung des Kredltvo⸗ 
tums haben nichts auf ſich, weil ja Nachwelſung gegeben und 
Rechnung gelegt werde, genügt nad meiner wenigen Einſicht 
nicht; mich wenigſtens, meine Herren, überzeugt fie nicht, Fer⸗ 
ner, in den Eöniglihen Kaſſen find baare Gelder und Effekten 
vorräthig, wenn eine. Aabitaldaufnahme nothwendig wäre, fo 
follte main: dieſenn Aktivftend Dazu verwenden. Mam ſpricht 
auch von einem Wationeifhsg. Ja, wenn man über jedem 
Gulden, ‚den man erfgaren will, naddentt, Referorfonds aufe 
flellt, Kreditvoten bemilliget, doch noch einen Schag? — Rein, 
meine Herren, die Zwehſel Eann ich mie gar nicht loͤſen. Die 
Pofitionen zum Votum für die dringenden ' Ausgaben Diele 
Jabre find uns nicht vorgelegt, ‚Dan fagt ferner, Die Rüde 
Mände beruhen auf Eontratismäßigen. Berbindlicgkeiten, allein 
find ältere Schulden nicht eben fo Verdindlichkeiten — Uebrie 
gens haben wie ja’ rinen Meberfhuß in der Sculrentilgungss 
Rıffe von 1,600,000 Gulden; fo glaube ich verſtanden zu Haren. 
Haben Sie es nicht gefagt Deere v. Upfchneider, oder Sie Here 
von Glofen? v. Usihnetder: Das Defiit von 1,700,000 fl- 
ergibt fih im laufenden Dienft diefes Tapres. v. Dornthalz 
Das will ich nicht wiſſen, aur Die 1,600,000 fl. mepne id. v. 
Glofen: Ih habe Davon geredei, mas ich aber fagte, ift ſchon 
in der Darſtelluug über die finanzielle Lage des Königreichs nad 
gewiefen, (Cr liest diejenige Stelle, worin das Refultat darger: 
tete it, daß Ab Im laufenden Dienft «in Defizit ergibt, daß 
jedod die Schuldentilguug fo gut dotitt ſey, daß ſich durch dis 
für Diefelbe durch die beſtehenden Geſetze beſfimmten Schulden: 
Zilgungsgefäle, über den Bedarf zur Verſinſung, ein jähriicher 
jur Amortifarion beſtimmter Ueberfhuß von 1,600,000 fl., er⸗ 
gebe.) m Hornthal: Richtig, alſo ein Meberfhuß v. Up: 
ſhaeider: Der Schuldeatilgung gehörig. v. Hornthal: 
Run ja. Aber ich frage, wenn im einer Staatéekaſſe Ueberſchuh 
und in der andern Defisit iſt, warum Anleben zu hoben Finfen‘ 
uud Provifionen aufnegmen, — Meine Derren, ih könnte aufs 
fallende Begfpiele anführen — warum nimmt man nit 
lieber den Heberfhuß einer Kafie für die andere 
Baron 9 Lerhenfeld (ernſt): Weil ih das Geſetz ehre, weil 
ich meine Pl ht kenne, die Fonds der Schuldentilgungskaſſa 
wicht zum kaufenden Dienft zu nehmen; Diefe gehören geſetzlich 


ige ind; fie bedarf Ihrer. 
' (Die Fortfegung folat.) 

Am 11. Jun. -reiste-der Graf von St. Leu (vormaliger Kor 
nig von Holland) darch Regenöburg nach dem Murienbad. 

Defterretbd. Wien, den 14. Jun Heute wurde 
dep unfrer Mationalbank der Diskonto von den Borſchuſſen, mels 
de fie auf das cinzulegende Unterpfand der Stastspapiere ber 
wiligt, von 6 auf. 5 Prozent herabgefegt. Hierouf jtiegen die 
fünfprogentigen Metalligues von 662 auf Til, bepnahe drey 
Propent, Und amen hält eine noch fernere Erhohung für wahr 
(Heiniih, Tugmiichen iſt es auffallend, dag zu Amjterdam, ‘Paris 
und Frantfart, wo ver Dietonto ſchon lange nur zu 5', und 
4 Preozent ſteyt, die Spekulanten und Kaufleute diefen Gedanken 
nicht benußtg. 

Bürtemberg. Die StuttgarteeHofzeltung enthält 
mdhftehende ı Bekanntmahung der Direktion der Reſiden ſtadt 
Erurtzart: Höniglihem Minifterisl. Grlaffe vom 15 d. gutolge 
in werordaiet worden, daß Die brdingungsmweile und auf Widerruf 
estoeilte Etlaubuii zur Perausgade des bisher. unter dem Zitel: 
„Reue Stuttgarter Zeitung oder · Deutſcher Biirkure, erſchienenen 
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Blatteb wegen der, top wiederholt WVerwaruung, 

meyteten Nummern derſelden enthaltenen unanftärbigen' Ar 1 
firafbaren Ausfalle auf auswärtige Regierungen und deren Negeme 
ter, zurüdgenommen, und Die feruere Erſcheinung biefes Blarıca 
verboten ſeyn fol; welche hoͤchſte Verfügung er in Vollzug 


gefegt worden iſt.« 


'. 
Der Aurfürft von Seffen Lehrte bereits ann 15. Dungeon 
Wuhelms bad nach Kaffel zurüch, wo am: 12. Jun. — 2* 
Wuhelm von Preußen eingetroffen war. 
-Staltlem 
Rom, den 9. Junp. JJ. El, MM. beſichtigten am 5. bu 
wieder die Hauptkirche Im Batikan und bewunderten dab. vomg 
Marquis Ganova verfertigte Grabmapl der drey letzten —* 
erjonen aus dem Haufe Stuart. Tags darauf wohnten Hoͤhln 
biefelben dem fomohl wegen der ungeheueın Menge Bolla,. al 
auch wegen der befonders dazu getroffenen Anftalten fig vorzuͤgt 
lid ausgeihnenden Wettrennen zu Pferde bep, wodey, rin, zwoͤn ⸗ 
jaͤhriget Knade den Hauptpreis von 350 Seudl gewann, weiches 
Diefes Schauſpiel un fo Intereffanter endigte, An den folgenden 
Tagen befihtigten ZI. MM. verſchiedene Merkwürdigkeiten, — 
Montags früg reisten S. & 9 der Prinz Anton von Sadılem, 
von bier nad Lotetto ab, um in dem dortigen heiligen Haufe 
Ipre Andacht au vertichten. & E, 9. begaben ih von dork. 


"nah Florenz, wohlu geitern auch Höcildeflen Gemaplin und die 


Prinze ſſin Amalie die Reife von bier aus angetrefen. aben, — 
Imep Editig wurden dieſet Tage upon dem, Rardinalvikar pibli« 
zitt. Das erſte betrifft die Anordnung für die große Projeflion 


"am Fronleihnamstage, welcher aud die Hohen Perfonen, die ſich 


hier auf Ihret Darchreiſe aufpalten, zufehen werden. Das zwepe, 
reguliert die übrigen von verfdhiedenen Kirchen abzuhaltenden 
Proypeffionen, ; 
Benua, den 9 Jung, II. 1, HH. der Herzog und die, 
Herzogin von Genevois find wieder von hier nah Zurin zurüdie 
gereist. ©. M. unfer Gouverain beſichtigten die größe neue 
Straße zwiſchen bier und Novi, an der eben gearbeitet wird, 
und find bis nach Buzalla gelommen, wo Hödftdiefelben dem 
Hra. Pfarrer eine berrächtlihe Schenkung für die Armen des 
Oets und eine andere für Die abgebrannte Kirche machten, feruere, 
auch die vielen Arbeiter an diefer Strafe befchenkten. .. 
Modena, den 5: Jung. Die in Kürze erfolgende Ankunft, 
33. Ei MM, in diefer Stadt wird nebft andern Feyerlichkeiten 
auch mit einem Wettrennen zu Pferde verberrlicht werden, woben 
der erite Preis 500, der zweyte 300 und der D.itte 200 ital. 
Lire ſeyn wird — Morgen wird unfer neugeborner Prinz getauft. 


“ Der Pring Ferdinand wird im Namen S. M. des Kalſers von, 


Defterreih die Pathenftele vertreten. 

Slotenz, den 7. Jung. Zu Pifa werden große Anftaltee, 
zu Beleuchtungen, Wettrennen und andern Feherlichkeiten, die 
dey der Aukunſt II. kk. MM, ſtatt finden ſollen, getroffen, 

Venedig, den 1. Junh. Hier It der Graf Gapo d’Jilrlas, 
auf einer eugliſchen Fregatte angefommen, Gr reiöte na Wal⸗ 
dagno ab, um bie Bäder von Necovaro zu gebrauden. 

Bermifdte Machrichten. 

München Cine reihe Auswahl der vochuͤglichſten Hands 
Zelchnungen aus der altdeutihen und italieulſchen Spule, melde 
fi indem Rönigl. Kabinete der Handzeichnungen 1e bier befins 
den, murde iur die rühmlich bekannten Künftier Strirnee 
und Piloty in Stemdruck herausgegeben. . Die. erfle Auflage 
diefer fhähdaren Sammlung, werthvoll dım Künftler ſowohl, 
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ala Liebhabern, i vergriffen. Der nunmehrige Befiger der 
Driginal Steinplatten zu dieſem Werke kündigt eine 2te Auflage 
unser denfelden Höhft billigen Beringniffen (das Heft im Praͤ⸗ 
mumerationspreis: zu: 2:1 45 Pr. *) an, wie fie bep der ers 
ſter Auflage beflanden. Wir zeigen dem kunſtliebenden Pulikum 
augleich die Erſchelaung des erſten Oeftes an, welches 6 Kopien 
Der intereffanteftem Handzeihnungen von Raphael, Hr. Bars 
tbolomeo, Bonarotti und Montegna enthaͤt. Die Eis 
gentpümligpkeiten dieſer Meifter find fo treu wiedergegeben, mie 
fle ih in den Driginalien, finden; Rapbarls erbabene Ein 
beit, Bonarottis ciefenhafte Phantaſie enthüllen ſich in 
Umeiffen, wie in den ausgeführteften Gemälden. Es if 
eine und’ diefelbe Hand, die Hand des Genius, die bier fihtbar 
"HE in jedem Zuge, und diefen Nahbildungen den Stempel hoben 
«6 für alle Dielenigen aufdrüde, Die die Kunft in allen 
ren’ Erzeugniffen zu jhägen wiſſen. 

"my Wan abonntrt ſich dey Hrn. Stung auf dem Anger, der 

7 Kirche vis'a vis, Mro. 608. 3 


—— — — 
MNevres König: Hof» und Natlonal-Theater. 
Dunſtag: Die Braut von Meffina. Worin Herr 
Steim ald Don Eifer auftritt: 

Mitwoh: Der Taubfumme. Hr. Stein ale Gaſt den 
St. Ale, Zum Beſchluß ein neues Divertifjement von Herrn 
Zoglioni. 

Breplägt Colanira 

— a a — ee — — 
- u Konzert. Anzeige 
Dewolfelle Martane Hartmapr, Sängerin aus Zürd, 
wird Die Ehre haben, Hänitigen Donnerstag, den 24ten Juny, 
im neuen " Hoftheater ein großes Bokat. und Inftrm 
mental» Rongert zu geben. Der Auſchlagzetiel wird das 
a! 7 ‘ ; 
j lese am 2ıten Beachmonat 1819. 
; — Aakündigung 1 
Dar Die Prlvatgeſellſchaft im goldenen Storchen (Bauhoſ). 
Wegen morhniendig vorzunchmenden Baulichkeiten in den 
won der Geſellſchaft gepachieten Zimmern und dem Saale fün: 
nen bis zum Zten July keine Unterhaltingen Plag greifen, weils 
Ks Na verchrlichen Herren Mitgliedern hiemit eröffnet wird. 
Münden, den 20. Juny 1819. 


s51. (3 :Borladung. 

Rahden die Geſchwiſter des Georg Damersbergen Ha 
shersberger: Bauersfohn von Tanbenbad, d. ©, 
deſſen Aufenthalt dermal unbekannt, und der den singrjogenen 
Erfahrungen gemäß fhon feit 25 Jahren, me derfelbe ın k. b. 
Piitärdienften geftanden haben fell, won ſich pichts mehr hören 
Sf, auf Auefolglaſſeng feines in 46 fl, beſtehenden Iquiden Als“ 
Krlihen Vermögens gebsten haben; fo wird der genonnie Grorg 
Hamtrsberger, oder deſſen allenfalljige Leibeserben hiemit 
aufgefodert, fi entweder perfönli, oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte in Jeit von 6 Monaten hierorts zu ftelen, und rücdjicht: 
lich des worerwähnten Bermigens meitere Befliminung zu ireffen, 
wibrigenfals men dasjelbe an die Geſchwiſterte, als die mächten 
Bekannten Anvermandten, gegen Kaution ausfolgen lajien würde. 

. Am .35. Mop 1819. 
Könlgl. baler. Landaeriht Simbach am Inn. 
Sıarid, Landrichter. 


(3.2) Bom . 
Rönigligen Landgerlchte Nabburg. * 


Der Lieutenant Karl Heintich Moximulian Auguft v. Mom 
gen, vormald in königl. niederländifchen Dienften, deſſen Aufs 
enthalt gegenwärtig unbekaunt ift, oder deſſen allenfallfige Erben, 
merdın auf Andringen der wermwittibten Johanna Gertrude Gler; 
mentine v. Morgen hiedurch oͤfſentlid vorgeladen, im Falle 
fie glauben follten, der bereits vorliegenden Verzichtourkunde uns 
geachtet, anf die ehemaligen, nunmehr alodificirten Reben zu 
Hoflara im dießfeitigen Gerichte, dennoch gegründete Anfprüce 
machen zu koͤnnen, ſoiche binnen einem peremptorifchen Termine yon 

drep Monaten von heute an, 
vor dem hiefigen koͤnigl. Landgerichte um fo gewiſſer geltend [77 
machen, als fie mach Ablauf des bemerkten Freminrs mit ihren 
Anfprühen ohne weiters für nun und Immer präßludirs geachtet 
werden würden. 
Nabburg im Regenkreife den 17ten Mao 1819 
v. Grafenfleim, Bandrichter, 


» 658. 5000 fl. in ı ober 2 Poflen wiünfchen in Ewigg⸗id · 
Kapitalten augekauft zu werden. Das Weitere iſt im Gomptoir 
Diejer Zeitung zu erfahren. 


659. (3. a) Montag den 5. Julp und die folgenden Tage; 
werden Vormitiegs von 9 bis 12 Uhr Nachmittags von 5 bie 
6 Une in der Frepfrau von Lerchenſeld'ſchen Behaufung auf drin 
Promenade: Plag Nro. 1460 im erſten Eingang fen Stocke 
folgende Gegenſtaͤnde und zwar die eriien Toge die anfehnlide 
Bibliothek beitehend ans franzöfifchen und deutſhen Werten, die 
folgenden Tage darauf Silver und andere Pıätiofen, Kupfer: 
Stiche auserlefenfter Art in Goldramen und in Heſtſaumluugen, 
Mattotzen, Bells und Hauswaſch, Workänge, Studunren, Sch 
fel, Kanape's, Tiſche, Kamedtaſten, Bücerfiellen mu Glasfeniter, 
Porkllain, Zinn: und, Kupfergefiere ſ. a. gegen gield baare 
Bezohlung verfleigert. 





642. Gin Frauenzimmer aus emer Areishaupiftadt wünfcht 
in einee Mode Puphandlung in Münden Unterkunft zu finden. 
Sie verſteht wide allein dieſe Geſchafte zu uͤberſehen und zu leis 
ten, londeru auch alle datey vorfommenden Arbeiten ſelbſt ſchuell 
gu verfertigen, und verbindet mit dem Geſchmack in der Auswahl 
das eigene Talent; jede Mode mit Leichrigkrit zu Ichaffen. 

Shen fo angenehm würde es ihr aber auch fepn, bey einer 
hohen Dame, für welche fie in folden Arbeiten zugleich nützlich 
fegn könnte, Dienit zu bekommen, indem fie außerdem auch im 
Hausweien ausreihente Kenntuijſe bifigt und fi uberhanpt mit 
kegalen Zeugniſſen aussumeifen vermag. 


623. (2.6) Auf künftige Jakobidult find, anf dem Prome. 
nadeplage Nto. 1421 zwey Zimmer vornheraus zu ebener Grd« 
vor einen Haufmann zu verfiften. 





39355. (3.0), Den 29. Jung kommt das Arämerihe Fnhra 
Werk von Dannhein bier an. Per Verfendungen bat, ald. näune 
lich nah Düffeldorf, Ahen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darın. 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straßburg, Ras, 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dilline 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
brp Hrn. Reuter anzufragen. I 
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Mundener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


— 


— — 


Mittwach 


— — — 





Deutfbland, 
Baleen Dünden, den 22. Jump 
Sigung der Rammer der Abgeordneten 
vom 4. Juny. 
Beſchluß. 

v. Horathal: Ya, meine Herten, num iſt kein Ueberſchuß. 
(v. Gloſen will das Wort nehmen.) v. Hornthal (fortiahs 
fahtend): JG bitte mich mit zu unterbrechen, mich won feiner 
Seite zu unterbrechen, Ju einer fo wichtigen Sache verliert man 
den Faden gar leicht. Es gilt hier Millionen, meins Derren, 
die wir für die Marion bemifligen follen. .. Wenn gefagt wird, 
ed fen Pflicht ein Kreditpotum zu bemwilligen, fo zweifle ich im 
Gergentpeile, ob wir für diefe frühere Periode das 
Recht haben, zu bewilligen. Baron 9 Lerderfeld: 
Wenn dus wäre, fo würde der Wirkungekreſs des Finamıninis 
ſterlums fegn, bie zum 1. DM. 1819 nad feiner Giuſicht, und 
ohne Die Stände, felbit die möthigen ‘Mittel zu erholen; fo habe 
ich aber nie gewagt die Berfaffung zu deuten, fondern es für eine 
Heilige Pflicht gehalten, nah dem 26. Map 1818 die Staats: 
Schuld nicht um reinen Deller zu vermehren. v. Dorntbal: 
Gut, immer bleibt die Alternative, entweder das Minifterinm 
mag fich felbft Helfen, oder die Mothwendigkeit des Kreditvotums 
nahmeifen. Man hat auch heute zeſagt, die Stände müfjen im 
Gintlange mit der Regierung fepn. Die Stände find nit in 
Öprofition mit der Regierung, aber fie jollen auch nicht Maſchi⸗ 
nen fepn, fondern mit eigenen Augen feben. Wenn aber ein 
Mann opne Ehen die Wahrheit fagt, Rachweiſungen fordert, 
mean man dann von Ihm fügen wil, er ſey in DOppofitlon mit 
der Regierung, ja, dann meine Derren, iſt es aus mit unferer 
Redefrepheit, gang and gar mit unfrer Feeyheit. Alfo ich falle 
ment Meynung kurz zufammen: 1. Das Kreditvotum kann anf 
Einen Fall eher bewilligt werden, als bis die Torelität Des 
Schuldenweſens vorliegt; 2- ehe die Sammer darüber diekulirt, 
ft ihre Pflicht zu unterfuchen, zu welchem Zmid fol die neue 
Schald verwendet werden ; 3. menn !ad Kreditvotum nothwendig 
ift, kaun daffelbe nicht durch Die Attiven erreicht werden? und 4 
bey dem Kreditworum ift die Bewelligung mit genun, mir müſ⸗ 
fen auch wiſſen, was fell das neue Anlehn Boten, zu melden 
Zinfen, Prosifionen foll «6 realifirt wirteu? Bebr: Ih will 
gang Eurz erklären, wie ich die Sache anſehe. Zuctſtuiſt morbe 
mendig, den gewöhnlichen Reſerve ſond von Dim Kreditrotum zu 
unferfhriden. - Der Reſerveſond i zunaͤchſt beitimmt für alle 
Ausgaben det laufenden Dienfled der naͤchſten Sinaniperiode, die 
fi nicht To mathematiſch beſtimmt, fondern zur nad ‘cinem 
Durchſchaltie bereuen, eigentlid voranjhlagen lafen. Gs If 
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23. Junp 1819. 
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aber möglich, daß die Ausgaben dieſe Durchichnitgshöhe überfteir 
gen, und es if Fein Zweiſel, doß fie gedeckt werden müffen. 
Etwas gan; anders iſt dab beachrie Kreditvotum, d. h. die Ber 
mwılligung der Naorionalrepräfenfanten, Durch eine Kapitaltaufnakme 
eine ſchon beftchende oder mögliche Ausgabe zu Deden Wir 
haben nun von derley Boris reden hören. Das erfte bezieht fich 
a) af Rüdflände von 1,500,000 fl-, Dem Auefhufe find vie 
Detalld genau vorgelegt worden, und fie können vom jetem 
Dirgliede beliebig eingefehn werden, Dieſe Rüdjlän« 
de find won der Art, daß fie unter der Autorität des Könige ein: 
gegangene Berbindlichkeiten, Berbindlichkeiten unfers Königs find, 
die nicht auf Darlephung, fondern auf Konttokten beruhen, cu 
welchen die Kontrahenten foaleich bezahle zu werden rechtlich 
fordern können, und Die Didung hirfür juzugeftehen, Bann acr 
keinem Zweifel obliegen. b) Die Koflen der Staͤndeverſamim; 
lung; e6 ıft ein Zmetfel, Daß Diefe vom, Volke getragen wriden 
molen und müfen. e) Tas Deofisit im laufenden Dienfie diefra 
Jahtes. Was fih bier ergibt, muß berednet werden. Barsn 
v. Rerhenfeld: Es liac für ſich fhon in Der Bilanz, tie 
im Budget vorgelegt wurde (Tab. I, et 1) Behr: Ein Mir 
glied hält die Strände nicht für befugt, in Das laufende Grate: 
Jahr einzugehen, und ſomit nicht, für Die Zelt vor dem 1. 
Dfibe. 1819 zu bewilligen. Die Befugniß der Etänte begorn 
mit dem 20. May 1818 und es war mir ſeht aufjallend, ein 
Mitglied, das fonft das Recht der Staͤnde ned melter zuück 
Datirte, Daran zweifeln zu ſehen Dogtaen wor c6 mir ſehr bie 
rubigend zu vernehmen, daß das Finanzminiſterium ſich heilig 
an die Borfchriften der Verfaſſung vom 26. Map 1818 an ars 
halten Hate. Wäre es nicht fo, fo liche ſich ja Denken, daß das 
Binanzminifterium befugt geweien feg, wor ter Etändroerfamn .« 
lung und in diefem Etettjahre noch Die Schulden iu vermehren, 
und die vorhandenen Gffeften zu verwenden. ch daͤchte, wir 
Fünnten fepr zufrieden fepn mit der Anfiht des Finanmieifie 
riums, fie if uns ein wiederholte Zeichen der erhöhten Richt 
lichkeit und flrengen Anrılennung der Rechte der Nation von 
Seite des Finanzminfteriums Könnte man. das Bolt fracım, 
ob 6 zahlen molle, ich glaube nicht, daß es verneinen würde 
und könnte. Es iR ja unſer Könia, unfer Staat, ein fremder, 
von Diffen VBerdindlichkeiten «4 fih Handelt; für Den laufenden 
Dienſt unfere® Staatts dürfen wir, müfen wir bewilligen, da 
mit er nicht ine Stoden gerethe; ih febe got leinen andern 
Ausweg. Brauchen wir aber, frant mon, Schulden a madhen't 
Können eder follen für Poften, die ſogleich techtlich besahit mer: 
den müffen, nicht Die Aktiven verwendet werden‘ — Im Gan— 
ven ift «6 eins, ob die vorhandenen Üffelten hieſu verwendet, 
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oder an die Schufdentilgung gegeben und zur Dedung jener 
Roften Anlehen kontrahirt werden, eine neue Schuldeumachung 
fiegt Hierin nicht; allein der Uaterſchied If, daß duch ſchuelle 
Mealtfirung der Effekten Derluft eatſtehen koͤnnte. Dieß alfo iſt 
Die Frage, ob das Minifterium Diefe hätte verfhleudern oder 
dieber mir denfelben jumarten, und Den Auf. im laufenden 
Dienft duch ein Kreditvorum decken ſollen. Gin wehtes Kre 
dirvotuım geht auf Die ganze Fünttige Fraangperiode, v. Horus 
t9al: Davon iſt nice Die Rede. Behr: Bon dem unbe 
flimmten Kreditvotam allerdings. Pröäfident (jugleih mit 
ihm): Alerdings Dr. v. Hornthal. v. Dornthal: Ih frage, 
os auch. über das zweyte Kreditvotum gegeumärtigberathen 
wied. Der Präftdent: Bon zwey Kreditvoris, ven einem 
für das laufende Gtatsjape von 1518 bie 19 zu 3%, zusp. 3 
Millionen, und von elacın unbeflimmten nay dem Berhäitniße 
nad auf den Fall des Fieferfinfens der Getteidepreiſe für Die 
nähe Sinanzperiode.. Behr: Lind jezt hade ih von dem für 
Die nächte Sinangperiode zu fprehen. v. Horuthal: Nein! 
Haven Sie mir ed nicht unterfagt, Dr. Pröfdent? Der Pros 
fivent: Reine, Sie haben von einem Areditwotum von 6 Mil: 
lionen auf den Schuldenetat geſprochen. v. Dornthal: Bie 
haben mie Doch unterſagt. . . . Der Präfident: Ge iſt jezt 
die Rede von dein duch den Ausf+ll im laufenden Gratsjahre 
veranlißten Kreditvotum, und von jenem, das durch das Sinken 
ver etreidepreije in Den künftigen 6 Jahren nothwendig wer: 
den kaun. Sie haben mid migverkunden, fcheint mir, v. 
Horatbal: Gut, haben wir uns mißverflanden, Der Prär 
Sıdent: So ſcheint mir... v. Dornthal: Gut, wir mol 
den uns wißverſtanden haben. Ich bitte ums Wort. Abſter: 
Auch jemand Anderer will einmal ſprechen. Ih erſache den 
Hın. Profidenten, die Ordnung zju handhaben. Der Präfi: 
dent: Ich werde fit banthaden. 9. Hormthal: Gut, wern 
ich nicht ſprechen Darf, fo verwahte ich biemit feperlich Die 
Mation gegen das Kreditwotum, und damit Bott befohlen, Köfter: 
Prönung muß ſeya; Jeder fprigt, wenn ihn die Relhe trifft, 
Beht (fährt fort mit der Erläuterung des unbeſtimmten Kre— 
dicvotuuis für die folgende FSinan;periode): Es gebt, faat er, 
auf den Zoll, wenn aus den Bewilligungen in den 9 Yabren 
der laufende Dienft nicht ardsdt werden konnte, Daß die Ber 
maltung ſtecke, kanu und darf der Wille der Nation nit 
from, Gs blelbt nichts üdtla, als für Diefen Foll, aber nur 
esrutuel, das Diinfterium gu ermädtigen dur Die Schulden: 
Zilyungslommifiion, wo fländiihe SKommijire find, ein An 
lehn zu negozuten und bey der nächſten Ständeverfunmlung 
nochzuwelſen, inmiemeit die Nothwendigkeit eingetreten und wie 
ed verwendet worden. in Srerimorum dieſet Art wird ohne 
alle Gefahr und mieined Willens in allen Staaten, wo eine 
Nationalrepräfentatton It, bewillige. Cine weitere Frage if, 
en vom Kreditvotum gehandelt werden könne, che der MBortrag 
über das Schuldentilgungeweſen erjtitter iſt. Ich alaube: ja. 
Der Bortrag, den mir zu gemärtigen haben, umfaßt die aus 
dee Vorzeit bis zum 26. Map Eontrahirten Echulden. Was für 
die Zukunft zu antigipiren fen, iſt eine davon gang unabhängige 
Frage. Köfter: Die Koften, wozu der Kredit auf 5 Mil, 
bewilligt werden foll, kennt der Ausfhuß, aber die Kamnıre 
nidr; auf welde Act fie in Kenatniß gefegt werden fol, über: 
Isfie ih ganz der Kammer. Ueber den Bedarf muß Nadmei: 
fung vorfiegen. Der Pröfident and Behr (jugleiy): Es 
it ſchon gejagt worden, daß jedes Mitglied Ginſicht von dem 
Berzeipntife nehmen tann. B. v. Lerchenfelde Das Defiit 


ergilt ſich lelbſt fhon aus denn Budget Köfler: Das Abwar⸗ 
sen ferner des Schuldentilgungsvortrags If ganz unnöthie. Als 


° Mitglied des vierten Ausſchuſſes kann ich fagen, daß er auf dos 


Kreditvotum gar keinen Ginfluß hat. Mehr kbanen die Schul: 
den nicht werden, aber aud wann fie minder werden koͤnnten, 
erhalten mir kein Geld, Die Berwendung der Effekten könnte 
nur mit Verluſt geſchehen. Freylich wenn auch Baatſchaft das - 
läge, Dann wäre es was andres; mir aber ift davon nichts bes 
kannt. Hebrigens geftehe ich, daß ich geglaubt habe, daß für den 
Gall, wenn die Getreidepreife herabgepn würden, der Reſerveſond zu: 
zeidhe, aljo ein eventuelles Krebitvotum für Dielen Hall nicht nöthig fey. 
». Seuffert und Behr erklären ihm aus der Quantität der 
Berreidpreife und der Öeringfügigkeit des Refervefonds, daß dief uns 
möglich fey. Kurz: Die Ruͤdſtaͤnde von 1,500,000 fi, fiud 
alle vor den 26. May 1818, von Sr. Maj, dein Rönige ger 
nehmige, und großenigeils Akyuijitionen, die der Staat befigt, 
v. Hornthal: Ja, darunter für 300,000 fl. ... DerPrös 
fident: Es ſteht ja ſchou Im gedrudten Bortrage des Herrn 
Binangnmtnifters, IR alfo gewiß kein Grbeimnig. B. v. ken 
hbenfeld: Dem Ausſchuſſe iſt alles nachgewieſen worden, v. 
Hornthal: dem Ausfhufe, warum nicht der Kammer. v. 
Seuffert: Wenn die Kammer nähere Aufſchlͤſſe verlangt, fe 
Hr es noch Niemand eingefallen, fie zu verweigern... Der Prör 
fident: Es ift aber wicht möglich, alle Nahmeifungen in der 
Kammer vorzulegen; warum find denn Auoſchuͤſſe ? u. Hornthal: 
Ale? Gar Eeine Nochweiſungen find uns noch vorliegt worden, 
Der Präfident: Ih mollte nicht von der Sache ſprechen, 
aber es thut mie weh, menn ich fehe} Daß dem zwehten Aus— 
fchuße, der fid) vier Monate Tag und Nacht fo über alles Masf 
geplagt und gearbeiter hat, Vormürfg gemacht werden. v. Porn« 
thal: Jh made Beine Vorwürfe, aber ich miederbele, die 
Kammer muß felbft fehen Behr: Ge iſt fbon fo oft geſagt 
worden, Alles Bann ven Den Mitaliedern eingefchen werden. 
v. Hornthal: Gut, wan foll veſchliehen. Der Pröäfident: 
Nun frage ich, was jeder weiß: Soll den Mitgliedern der Ramı 
mern geftattet ſeyn, Die Berzeichniffe der Ruͤckſtaͤnde einjufeben 7 
». Hornthal: Richt einfehen! Die Abgeordneten find richt 
da, um Aften eingufehen. Biele Eönnen gar nit eim 
mal Akten einfeben; daher foll darüber Bericht erflattet 
werden. Behr: Warum it denn ein Ausſchuß niedergefegt ? 
Und Hat er denn nicht Bericht erflattet? v. Seuffert. IP 
mar ald zwepter Präfident in den Ausſchüſſen gupegen, um 
das Verzeichniß einzufehen. Der jwente Ausihuß bat #4 auch 
dem vierten Auefhuße mitgetheilt, wo auch v. Hornihal das. 
feibe einſah. Der Ausfhuß bat nebſtdem ausführlichen Bericht 
erftattet, und ich bitte daher den Präfidenten, Die Kammer: za 
fragen; ob, and wie ſchon früher beſchioſſen worden, es biebry 
beruhen, oder das Verseihnig von der Tribune aus abaelefen 
werden folle? v. Horsthal: Richtig ift, der zweyte Ausfhuß 
bat dera pierten das Verzeichnig mitgetheilt, und Ih habe «6 
ingefeben. Ich erklaͤte aber pflichtmäfte, Daß ich aus demfelben 
keine Ueberztugung habe. B. #. Elofen: rüber bat man 
duch einen Beſchiuß die Nachweiſunzen des Minifleriums für 
genügend gehalten; der Beſchluß beſteht, und auch jest iſt über: 
fiüfüg, wenn der Ausſchuß fi überzeugt hat, dof Die Kammer 
in bie Unterſuchung des Details eingebe. Köfer: Ich bitte 
das Praͤſidium, die Rommer zu fragen, ob fie ſich beruhlgen 
will, wenn der Ausihuß fih von tem Detall üderzeugt hat. 
Beftelmsier: Wer will, kann ja Beum Aueſchuß alles Detail” 
enfehn. Praſidente Wie oft fogrich denn dieß Ihon! Ruri: 


Es liest über dem fhon ein Beſchlug vor. v. Hornthal: Gr 
geht auf andere Holen. Kurz: Gr gept allgemein auf alle ge: 
gebenen Nachweiſungen. Der Präfident: Man legt eine 
Wichtigkeit auf die Sade, Die nicht darin liegt: Ich frage Die 
Fammer; ... Ginige Stimmen: die Kammer iR nicht 
vollzaͤhlig. v. Horntpal: Die Kammer iſt nicht vollzäplig. 
Es kann nicht abgeflimmt werden, Der Präfident: Gut, fo 
gebe ih die Sitzung auf. 
Sigung vom 19. Juny 

Die heutige Sigung begann in Gegenwart des Finanzmini⸗ 
flers Sehen. 9. Bergenfeld, des Staatsraths Frhta. u. Harto 
mann nad des Minifterlalratys v. Suttner, mit Berlefung 
des rücditäindigen Protofolls und 23 neuer Eingaben, mworunter 
ein Betriebegufuh der Kinlerifchen Geben wegen Juſtizver weige⸗ 
rung. Diefe gab dem Abgeordneten» Hornthal Wecanlafjung 
jur Bemeckung, daß das Juftizminifterium In dieſer Sache Ent“ 
fSliefung vom Staarsrath erpolen müffe, und daf die Miniftes 
rien ſich hinter die Abhängigkeit von Dem Staatstalhe wie hinter 
eine Batterie zur Ausweihung der Verontwortlichkeit verſtecken 
Eönnten. Der Finanzulaiſter gab die Aufklärung, daß bie Ber 
(dmerde gegen eine Gutſchliegung des geheimen Raths, an deffen 
Stelle nun der Staatsrath getreten, gerichtet ſey; es fey Daher 
in der Ordnung, vom Staatsratye Aufklärung zu fordern. Behr 
und Seuffert wünſchten Beihleunlgung der Antwort, und 
daher Erinnerung dur das Prafdium; Letzterer bemerkte, daß 
fo Die Minifter zwar in Hinſicht der Handlungen vor dem 26. 
Mıy 1818, aber nice In Hinſicht jener nach diefem Tage, durch 
Berufung auf Berfügungen des Staatsraths der Berantwortlid« 
Beir entziehn Binnen. Die betritt v. Hornthal, da die ver 
fallungsmägigen Rechte bee Stände nicht erſt mit dem 26. May 
1818 Begonnen, fondern lanfendjahrige, angeftammte, angeborne 
Nechte fegen. Die Kammer beſchloß Dur das Präfidium Die 
Sache bey dem Yuftizminifterium in Grinnerung zu bringen. 
Hierauf erdffnete der Präfident Die Beratyung über den Gatwurf 
zu dem Geſetze über die Peräquation der Sriegslaften. Der 
EStasisrarh v. Harımann, als konigliher Rommiffar, nahm 
zuerſt Das Wort. Er erwahnte das Geſchichtliche der Peräquation, 
welche im Jahre 1809 begenn, Den Erfolg derfelben, Die Art 
der Dermendung der Gelder nebſt der geſchehenen Rechnungsabs 
legung und ging dann auf das MWaterielle über. 3.9) 

Die Augsd. Allgem. Jeitung entpält Folgendes aus dem 
Badilchen, vom 17. Jung, Heute begann in der zweyten 
Kanımer unfese Stände die Diekuſſton über das Adelsedikt, oder 
eigearlich über vis deefalls gemachte Motion des Depotirten 
Ruapp,. ider, bepläufg fep 16 bemerkt, micht Durch Andere, 
wie eine Zeitung behaupten wollte, vorgefheben worden, fondern 
aus eigenem Antriebe vorgetreten ift, wodurd er fih bey Mans 
ben, die für fich den Grgenfland zu bewahren megnten, vie: 
leicht nicht einmal Dank erwerben hat), Hr. » Lirbenfiein 
Hielt eine nahdrüdlihe Rede, voll Geiſt und Wahrheit, deren 
fprhgende Funken mehr wor der Feurrsbrunſt warnen, ald damit 
deohen wollten. Darauf erhoben ſich lebhafte Debatten unter 
mehreren Mitgliedern; Riemand ſprach gegen den Am 
trag. Daß das Iepte Goift vom 16. April d. J. verfaffonges 
midelg und ohne rechtliche Guͤltigkeit ſey, war einſtiiamig ancr 
Pannt; nur "über die Behandlung der Sache wurde gejkeitten. 
Der Antrag der Kommiſſion auf gätliche Ausgleihung mirtelft 
einen Ausſchufſes von ſtandiſchen Mitgliedern beyder Kammern 


erfupe fasten Widerfprub ols verfaffungsiwidrig, da weder die | 


Kammern Pastpegen, no zu irgend einem Zufammentritt de 
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“gebildet bat, 


fügt find. Hler zeigte fih der große Werth von Refervetrupgen! 

Winter (von Farlöruhe) und v. Liebenflein haben fi, wer 

Bann es läugnen? ein unverweltliches Verdienſt in dem erſten 
Treffen erworben; aber im Verlaufe der Diskufflon war uns . 
lieb, wir gefiehen ed, ben für Wahrung der Konftitution ſtets 
auf dem Plage befindlichen Dr. Duttlinger fo wie den braven 
Binter (von Heidelberg) verrüden zu fehen, melde, im Tier 
fentlichen wohl ganz einverflanden mit jenen, doch biefesmol im 
anfheinendem Widerfreit mit ihnen zur Feſthaltung des fihern 
Ziels glüdlih beytrugen. Die nächfte Folge war, daß die Die⸗ 
kuſſton für heute abgebrochen wurde, wm fie nach neuer Ueber⸗ 
legung und —— in künftiger Woche wieder aufzunehtnen. 
Die Sache hatte viele Seiten, und es ift nüglih, daß, welches 
auch der Beſchluß fep, die Grfinnung und Denkart der Abgeord: 


neten, je wach Anfhauung eimer Diejer Seiten, vwollländig her⸗ 


auötrete, Tu Diefer Sigung ereignete fich eine befondere Merk⸗ 
mwürdigkeit. Dr. Duttlinger zeigte, daß nach dem veleifteren 
gleihförmigen Eide aller Ständemitgliever, Beine der Kammern 
eine befonudere Rlaffe verteete, fondern jede Kammer und jedes 
Mitglied flets die Gefammtheit; der Orundpere in der erſten 
Kanımer verttete nicht den Adel, obaleih er adelich ſey, „fo 
wenig, ſchleß er, als ih Im dieſer zweyten Rammer 
Die Heibeigenen verteete, obwohl ih leibelaen 
bin.“ Heberrafht von dem fhneidenden Apropos Eonnten Diele 
das Laden nicht zurüchalten; Dr. Duttlingere aber fügte gang 
erufthaft hinzu, er fehe, daß feine Arußerung aufalle, aber fie 
fen wahr; er ſey leibeigen, und außer ibm auch noch andere 
Mitglieder in diefem Falle; ein ſeht gefchägter Abgeordneter ftand 
auf, und beeilte ih, diefe Wahrheit durch die Berficherung, daß 
auch er ein Leibelgener ſey, zu erhärten, Bitteree Bonnie 
die Diskuſſion über ein Adeldedikt, das eine Menge von Feudal: 
Berhältniffen wieder aufleben laſſen will, nicht gemürzt werben! 

Defifen Zu Darmflade beginnt mit Dem July bie 
Herausgabe eines Regierungeblarts, Jede demſelben eingerüdte 
Berordnung erhält 14 Tage nah der Grfheinung, wenn nice 
in Dee Berordnung felbit ein Eürgerer Termin fetgefegt iſt, ims 
gefammten Großherzogthum Gefegestraft, , 

Granktreid. 

Paris, vom 14. Jung, Konfol. 5 Prog 68 Fr. 25 Eent, 

Der Monitenr enthält nun, mach erfolgter Annahme von 
Seite der Pairöfommer, die drry Preßgelege volljtändig. 

Diffebe Blatt publiziert Die Statuten Der Geſellſchaſft zu Ber: 
befferung der Befängniffe, melde fih unter koͤnlglichein Schutz 
Die Geſellſchaft hielt am 14. Zun. unter perfüns 
lihem Borfig des Hergogs von Angouleme ihre erſte Sitzung 
im ergbifhöfichen Palafte, und weriheilte ih in Rommiffionen. 
Man bemerkt unter den Mitgliedern viele Grpbiigöfe und Bi 
fhöfe, Parse, Marfhälle, Staatsräthe ıc. 

Der Kriegsminiſter iſt, mach MWerfiherung des Journal 
de Paris, nicht nach Karlsbad, Sondern anf fein Landgut in 
Beaure abgegangen, von mo er ſich nach irgend einem framgöfl« 
Ihen Bad verfügen will. 

Das von den franzoͤſiſchen Blſchoͤſen am 29. May an dem 
Poepſt, in Antwort auf ein Breve Gr. Helligkeit, entworfene 
Screiden, if an feine Beilimmung abgegangen. Dem Bernehr 
men nad zerfällt 6 im drey Theile, Die Biſchöfe ſchildern zus 
forderft den Zuſtand der Kirche in Franteeih; fie legen dann 
Die Anfihien der Regierung vor, und endigen mit ihrem Gut⸗ 
ochten. Am Schluffe überlaffeu fie die zu ergreifenden Maafrer 
gein ganz der Weispeit des heil, Vaters. 


I | 668 


: Bermifäte Nadhridtenm 

Das 144 Std, der Mailänder Zeitung entpält in feinem 
Apbange folgenden aus dem Giormule dı Napoli entlehnten Ars 
Sikel: 


Neapel. Das Theater di San Carlo wird In Kurzem mit 


einem pas de trois erfreut werden, wotin ih sum Erſtenmale 


auf unfrer Bühne Hr. Albert jelacn wird, Wie es haft, wird 
Diefer ausgezeichnete Taͤnzer, der Geile, defien Frankreich im erns 
flen Genre fih rühmt, den undankbaren Duport uns vergeffen 
machen, welcher, mehr nah Gold ald nah Ruhm geizend, den 
Preis für feine Tänze fo hoch aniegte, daß die Anmafungen 
jenes griechifchen Akteurs, der In Athen ufgehrure Summen für 
fin .Spiel in eineni einzigen Tranerfpiel des Guripides forderte, 
Dagegen wie nichts erfcheinen müffen. 

‚ Albert wird bey feinem erſten Auftreten die mit Recht unter 
Den größten Tängerinen unfers Jeitalters aufgeführte Sgra. Taglioni 
und die Sgra. Ronzt zu Gefährtinen haben, welche leßtere eines Tar 
ges der Taglioni, zum Ruhme unferer Koͤnigl. Ballenſchule 
gleitkommen kann, menn fie nicht vergißt, daß in allen Künſten 
r rat swifhen dem Grazivfen und Manlerirten ſeht 
ein iſt. 

. ABie wir hören, werden wir das Vergnügen haben, Hrn, 
Duport bald wieder pier tanzen zu fehen.) : 


Man bat und gefagt, daß die neue Stuttgarter Zei 
tung an der baterifhen Gendarmerie allerlep zu tadeln weiß, ber 
fonders foll fie daran ausgeſtellt haben, »daß man in Münden, 
wo doch fo viele Beudarme fegen, keinen Schritt machen könnt, 


ohne auf Bettelltute zu floßen, während diefes auf dem- 


Lande der Jall nihtfep. 

Der DVerfertiger dieſes Aufſahes, welches ein gar hochaelehrter 
Here Profeffor, fepn fol, und vielleicht Urfache haden kan, pers 
ſdallch mit der Gendarmerie unzufrieden ju fepn, hat Dadurch 
der Sendarmerie das größte Lob eriheilt, obwohl ir 
—J die Abſicht gehabt hat, fie recht herunter zu ſetzen. 

enn e6 dient hiemit jur Nachricht, daß die Gendarmen in 
Münden keinen andern Dienft zu thun haben, als. die 
Drdonangen bey S. M. dem Könige, S. Grel dem Deren 
pe ber Armee, und ihren Deren Staabsoffizieren. Außer 
en legt und noch ob, die Pollwägen zu estertiren, und. ſonſt 


ri und jeder andere Dienfl ausdrudlih verbothen, wenn- 


wir nicht giegu außerordentlid requirict werden, 

Gerade nur degwillen, weil auf dem Lande der Dienft 
Durch die Gendarmen verrichtet wird, fößt man nirgends 
oder böhf felten auf Bettler, und wenn man in der Stadt 
Münden keinen Schritt tbun kann, ohne von ihren umlagert 
gi werden, fo fümmt dieſes lebiglih daher, weil die Gem 
Darmerie ipren Dienfi nit wie auf dem Lande zu 
yırfeben hat. 

Sole Herren, De nicht weiter fehen, als ihr Stubier: 
Tiſch reicht, und vor lauter Gelehrſamkeit nicht recht wiſſen, wie 
09 in der Welt zuacht, ach vonunferm Diem 
Be gar nihts verfleben, folen uns nit um den 
0 faucr erworbinen miltärifchen Ruhm bringen, der uns die 
Ehre verihaßt bit, in De Gendarmerie ıu Fommen, und dem 
wir in Münden es zu danken haben, den perfünlichen Dienſt 
sp ©. M. unferm allergnädigfien Könige verrichten 
gu hürfem Seelmann, Wactmeifter, 

Jobſt, Beigadier der Gendarmerie 
wu Pferd für die Gendarmen in 
Münden. 


Neues KRbnigl. Hof: und Nationat« Theater, 
Mutwoch: Celanira, 
Koͤnigl. Doftheater ander Refiden;. 
Greptag: Der Taub ſtumme. Hr. Stein ols Gaſt dem 
—* Alme. Zum Beſchluß ein neues Divertiſſement von Herrn 
aglioni. 
König! Hoftheater am Jfarthor. 
Donnerstag: Abällino. Herr Stein, Mitglied des Natid⸗ 
naltheaters im Leipzig als Abällino. 
— u ae a nn — 
; Kongert.Anpeige 
Demelfele Mariane Hartmayı, Sängerin ans Zürch, 
wid die Ehte haben, kuͤnſtigen Donnerstag, den 24m Junp, 
im neuen königl, Hoftheater ein großes Botal. und Infirm 
mental»Kongert zu geben. Der Auſchlagzettel wird das 
Maͤhere anzeigen. 
Münden am 2ıtem Brachmonot 1819. 


. Einladung. 

Untergeichneter hat fich entſchleſſen, auf feiner Budlkegelſtatt 
ein-Kegelihelben gu geben, welches Sonntag den 27ten Jung 
feinen Anfang nehmen wird, und Dauert bis dem yılen Juin, 
wo Abende 8 Uhr Die legten Leggelder angenommen werden. 
Gewinſte find folgende : 
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ıte ı2 
2» 10 
a" 9 
4» 8 
5" 7A Baierſche Thaler ſammt Fahnen ' 
6r 6 

7m 81° ° 
ör 4 
9»  3f mebft einer Weirfahne mit einen Ducatel. 
i 10 * 

Das. Etſte mit 12 baler. Thalern, nebft Weitſahne mit ı 
Dukoaten ſammt Fahnen wird gang freg gegeben, Ter Stand 
beftebt in 12 fl., wird aber beſonders bemerkt, daß dericnios- 
fremde Regel: Liebhaber, melbem.die Weitiahne gebührt, wicht 
eher erhalten Bann, bis er zwey Etände abgeſchoben haben mird. 

Zur Behreitung der Unköſten wird, mie gemöbriib, vom 
Gulden des ganzen Geldbetrons 6 Er. aufachoben. Für alle 
Drdnung ift Unterzeichnetee Bürge und macht daher feine doͤl ⸗ 
lichfte Einladung und empfiehlt fi mit aller Hochachtung. 
Michael Schöttl, könial. Adminiſt. 

Pachtwirth in Schleifpeim. 


614. (3.6) Gin Frauenzimmer von gefeßtem Alter und 
folidem Gparakter, fucht rine Stelle als Hammerjungfer, die fir 
auf Verlangen fogleih antreten Bann... Ueber ihre Henntaiffe kann 
fie ſich durch Zeugniffe auswelfen. D. le. 


In der Eendlingergaffe Mro. 725 If ſoglelch oder bis den 
iten July über 1 Stiege vornheraus ein meubliries Zimmer mit 
eigenem Gingang zu bezirben, . 


629- (3. 6) Gin Beiner Zlügel von Schmahl zu 5 Dtanem 
mit drey Veränderungen von Nußbsumbols, noch gut Eonferwirk, 
iſt um fehr billigen Preis zu ‚verkaufen. D. Ue. 


Bericht 


i ’ 
In der geftrigen Zeitung iſt —* Bells 18 von oben, 
flatt 608, 808 zu Irfen. 


WENBEBRUT: 





Mindener 


Politifde 


* 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


— 


Doantritag 





24. Junp 181%. 
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Deutſqchland. 
Babera. München, ten 25. Junp. 

Dos Eönigl. Intelligenzblatt Stüd XXVIL, enthält unter anı 
dern folgende Dienflesnahrigt: Seine Majefät der Konig haben 
vermög waterm 14. Juny d. 3. erlaflenen Allerhoͤchſſen Gate 
Ihliefung dem an der hirfisen Studienanftalt als Proſcſſor der 
ituttenifchen Sprade und Literatur angeflellten Ritter Joſeph v. 
Maffei, zum Zeichen Allerhoͤchſter Zufriedenheit mit feinen bie ⸗ 
herigen nüplichen Dienſtleiſtungen, den Zitel eines Königlichen 
Rathes Tar ı und Girgelfrep zu bewilligen geruhet. — Berner 
enthält daſſelbe Blatt folgende Zufriedenheitsbezeugung: Seine 
Möijeftät der Kinig Haben vermöge an ‚das proteflantiiche Ober⸗ 
Konfittorium unterm 14 Zunp d. T. efgangener Allerhoͤchſter 
GEnticliegung zu brmilligen geruhtt, dag das im Laufe dieſes 
Monass eintretende Amtesjubiläum des quietcirten Echaffers DW ags 
wer in Nürnberg auf eine fegerlihe Weije begangen merde, und 
dabey dein würdigen Judelgreiſe Die Allethöchſte Thellnahme an 
dieſein erfreulichen und feltenen Greignifie, fo wie die Allerhöchſte 
vollkommene Zufriedenheit mit feiner wihährigen, treuen und 
ge ſe greten Amtsführung Öffentlich zw erfennen gegeben. 

Wir haben in Pro. 154 der politifhen Zeitung auf Erſuchen 
Des Oberſten und Legionshef der Gensdarmerie, Drn. Grafen 
v. Zauflled, einen Artikel über das Weſen und die Dicaſte der 
Gendarmerte mitgetbeilt und halten es daher dem Imeteſſe ums 
fers Blattes angemerfen, wenn mir den in Der 267. Mumsner 
der Landtögsgeitung enthaltenen Auffag: Lrgtes Wort über vie 
Geudarm⸗rie, unſern Leſern gleichfalls hier Kiefern. 

Mochdem ih ım been Blättern einen Aufſatz des Herrn 

Grafen von Zauffirgen aber Die Gendarmerie nelrfen 
‚der über den Urſprung, den Dienfi und ſeldſt Die Beuem 
mung diejed bier fo wenig gewürdigten Korps die erfhüpfeniften 
Auffghäße gibt, koante ih nicht andere, ale verwundert fopn, in 
Mro. 114 der neuen Stuttg. Zeuung einen andern Aufſatz zu 
finden, der von denf.lden Irrigen Grundfügen ausging, dir der 
Oberſt Graf v. Tauftichen bereits fo kraftig belampft hatte. 
Cine hoſicht Meinung hat ſich, mie es fheint, in der Kammer 
der Abgeordneten grjriat, und den Antrag wrraulsft, Die Orm: 
Darmerie der Grilgemwält zu unterwerfen. Schon früher hätten 
einige Ubarordnere den Vorſchlag geäußert, den Dienſt der Gen: 
darmetrie durch das Linienmilisär verfehen zu Täffen. 
r Dir Oberſt v. Taugkirchen Hat 8 ohue Iweifel nicht für 
a dieſe zwey Mepnungen noch ausführliger zu 
die, To verſchieden wüter ſich ſelbſt, zugleich den Gtund⸗ 
He, 


Tyarfachen und Silüffen, die ec dım Pubiitum untge: 
eilt, fo geradezu catgegengeſezt waren. Wir hoͤute er auf 


vorfehen Eönnen,- baß man Behauptungen folder Art auffılen 
würde? 

Damit man unterdeffen ous diefer unmwillfährlidgen Rüde nicht 
den Schluß ziehen möge, die Gendarmierie koͤune eine andere 
Sielung erpolten, als diejenige, die der Oberſt m Taufflit chen 
als die einzige mügliche und ſchickliche angegeben hat, fo will ich 
verfuhen, in wenigen Worten Das In feinse Darfielung ma 
Beplente zu ergänzen. Die Berpältnifle, im welchen ich mit der 
Bendarmerie fand, ohne je in berfelben gedient zu haben, und 
die Dienfiftellen, die ich früher bekleidet habe, fegen mich im 
ben Stand, die eigentliche Beſtimmung Disfes Korps zu kennen 
und zu wuͤrdigen. 

Mau ermöge wor allem, (mie es Graf Taufftirch cite 
entwielt at) daß die Gentarmerie die Armee Deo Odrfegeb ki. 


d. pie Öfemilihe Gewalt, welche über die Dertolgung dee 


Berbrecher und über die Volljiebung der Geafetze wacht. üeber⸗ 
all, wo day Geſetz diefte Schutzes bedarf, muß die Gendarmecie 
ihn gewähren, und war defwegen, weil wir noch nicht in dem 
Zelten leben, wo ein einziacr unbewalfneter Menſch binreidt, 
Dem Übertretenen oder mit Uebertretung betrobten Geſetz Adıtuug 
zu verſchaffen. Aber von der andern Sette muß die Gendars 
merle mehr durch die moralifce als durch die phoſiſche Gewalt 
dem Scholdigen Ehrfurcht einflößen. Erine Waffen find It 
wur ges⸗ben, um fi cder ven bedrohten Würger zu vertherdigen. 
wie aber uni angreifen. 

Moch dieſen Grundfaͤtzen wollen wir die beyden oben erwähn: 
ten Bebeuptungen usterluchen, 

1) Kann die Gendarmerie durch Abtpeilungen ded chenden 
Heeres erfept werden 9 

Schon folsende Betrachtung geiat Die Unonsfhhrlichkeit dieſes 
Borihlaus, Die Armee, weiche man einer andern eich iebatg 
unterworfen, als die übrigen Bürger, wel der Moͤglichkeit des 
Mißbrauchs einer fo großen Gewalt und der nanirlichen: Rich 
fang derſelben ein hinlänglicher Damm entargengreieht ſeyn muß, 
kann nie in Den Kreis der bürgerlichen Geſehe gebannt werdem, 
weli fie fonft aufhören pürdr, Armee zu ſeyn. Mir ſehen and, 
Buß in allen Ländern die Militärverfonen nur in Rückſicht auf 
jelche Vergehen, die außer ihte Dienflverhäftntffen Hegen, den 
bürgerlichen Straſgeſehen unterworfen And. Das Suberdinotion® 
Band darf darchaus nicht gerriffen werden. In welcher Gioem 
fit fol mim eier Thetl dei aktiven Armee den Dienfi der Grut 
Darıneris verrichten? Als Armeckorpe ? dann muß ed unter Dem 
Befelte frinse_ Öbern bleiben nad Dicken müßte alfo Die Handha- 
bung dir inneren Polisey, die Aufrechthaltung der Geſetze unver 
traut worden; ein Kriegsoberſter kann aber mit bürgesliche 
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Obrigkeit fen, und doch fol die Gendarmerie den Gicerfeilds 
Beamten in feine Abweienheit jedesmal erfegen. Wie follen 
ferner Die Linientruppen zum” Bradarmeriedienft verwendet wer: 
dena? Sol eire eigene Abthellung hiezu beſtimmt fen, oder joll 
bey jedem Anlaß eine andere Adtheilung mad der Reihe eintret: 
ten? Im legten Falle zeigen ſich zwey große Anjtände. 

Der erfte liegi darin, daß es am der ummerwähcenden Auf, 
fiär fehlen würde, welche allein den Störungen der oͤffeutlichen 
Sacherheit vorbauen kann, und ſolglich auch an der Lokalkenut⸗ 


nf, welche hiebey unentbehrlich it. Der zwehte Anftand iſt der, 


dB e6 nöthig wäre, jede Truppenabthellung von einer Polizege 
voer Gerichtsperfon begleiten zu laffen, weil Die bürgerlichen Ber 
gehen mach den bürgerlichen und nicht nad dem melitärifchen die 
fegen gu behandeln find. Dieß wäre alſo wider eine Art von 
uibewaffseter Gendarmerie Im erflen Falle aber würde man 
zue uriprünglicen Einrichtung zurüdtehren, ja wie der Oberſt 
von Taufftirchen fie gefhildert hat, denn ein unseränderlic für 
dieien Dienft beftimmted Armeetorpo wäre wieder nichts anders 
als die Gendarnerie. 

Uedtigens fließt der Gebrauch der Gendarmerie, den Gm 
draudb der Linientruppen nicht aus. Gene, mehr für den moras 
Kifchen Gindeud befttimmt, kann in manden Fällen zu ſchwach 
ſeyn; da fie ſich ihrer Waffen nicht bevienen Darf, um anzugrei: 
fen, fo Eönnte fie gegen einen bewaflneten und Lühnen Haufen 
nichts ausrichten: Im foihen Hüllen wird fie aller Orten dur 
die Linientruppen unterflügt, melde die Beitimmung baten, Ger 
wait eintreten zu laffen, während jene nur die Dienite einer Sir 
ürerhritsohrigkert zu leiten hat. 

Ich könnte Diefen Gründen noch bepfügen, daß der Dienft 

Die Attributionen der Gendarmerie es Duschaus erfodern, 


* fie denfelben ausſchließend gewidmet fep. 


2) Kan Die Gendarinrrie von dem Minifterium des ns 
nern abbängen? 

Hoͤtte die zweyte Kammer nicht gefhlenen, dieſe Frage bes 
abend au entſchelden, fo würde ich nicht möthig gefunden haben, 
fie zu berühren, fo leicht iſt fie zu beantworten. Die Gendars 
merte, eld Armee des Geſetzes, muß im allen vom Gefeg ber 
ftunmten Fälen und überall, wo es auf den Bolljug beffelben 
andmımt, allen Staatsbehörden zur BDerfügung ſtehen. Sie 
bängt unmittelbar nur vom Geſetze allein ab, aber fie if in 
B.ruprung mit allen Zweigen der Innern Verwaltung. Das 
Zuft’gminifterium verſuͤgt darüber für den Dienft der Gerichts⸗ 
Behörde, das Minlitertum des Innern für Sicerbeitepellgen, 
das Hriegsminifterium für die Poltzep der Milltargerichte, fjegar 
tas Finangminifterium für die Bezwingung Der Zahlungs widet⸗ 
fpenitigen. Stünde fie ausfhließlih unter einem einzigen Minis 
slerium, fo wäre ihre Dienſt für Die andern nur ſcheiabarz das 
virle Hin» und Oerſchieben, ohne des Widerſpruchs in den Ber 
fehlen gu erwähnen, würde mothwendig jchädlihe Zözerungen 
pervorbringen. Sie muß elfo außer alen Minifterlen gejtellt 
fepn, wenn glei in Verbindung mit allen. 

Wenn fie in dem Gtat irgend, eines Diinifteriums anfgenom: 
men werden muß, um in das Budget geflelle werden zu können, 
fo gehoͤrt Be nicht in dem (rar des Minifteriums des Innern, 
Die Gendarmerie, zugleih für Die Unterdrüdung der Militär. 
und der bürgerliben Wergeben beftimmt, muß nicht bloß rin 
mititärifches Korps, es muß Da erfte derfelben, ein corps d’elite 
fon. Bon PDiefem Grundfag iſt man bey ihrer Bildung in 
Franfreih ausgegangen, wo jie geboren iſt, und mo man eher, 
als in andern europälfchen Ländern, darauf bedacht war, bie 


Muhe der Bürger auf eime dauerhafte Art zu ſicheru. In diefee 
Hinſicht if «6 Kami daß je? der Gendarmerie *4*— 
fation, die Befdrderungen, Die Belohnungen, der Solid, die 
Kleidung, die Gquipitung u. ſ. w. dem Kriegeiminifterium 
welchem die Gendarmetie eine eigene Stetlon cuomavea ſo 
ſeſtgeſetzt und koattolirt werden müjle. *) Ihre Lokalvertheilun 
jedoch, die mit ihree Formation zugleich gu beitimmen iſt —* 
unter Der Kontrole des Miniftertums des Junern fiehen, weiches 
dream Monarchen die durch die Umflände, oder allgemeine Poli, 
zeytuͤdſichten nöthig gewordenen Deränderungen ım Borſchi— 
beingt, Die Ausgaben für den auferordentlichen Dienft, 4 * 
Gratifißationen, Eniſchaͤdizungen u. d. gl. gehören im dem Grat 
desjenigen Winifleriums, welches durch Requifition feiner Beamten 
Die Weranlaffung hiezu gegeben Hat. . gm: + 

66 ergibt ſich aus dieſen Bemerkungen, daß die Ge 
als Armee des Seſetzes, nichts anders ſehu Hong —— * 
liches Korps, kommandirt vom Könige, als oberiten Boll 
dieper des Geſetzes, im der Perfon eines feiner erften Generale 
als Beneralmfpeftors des Korps; doß das Gefig den ordentlichen 
und außerordentlipen Dienſt der Gendarimnerie, Ihre Auteibute 
und die Art und Weife des den Staatsbehörden über diefelbe 
suflen.uden Werfügungsredirs beſtiaimen muß; daß fie nur gu 
dem Keiegeminfterium gehort, einmal in ihrer Eigenſchaſt ale 
Korps von Kermtruppen, und dann, weil in einer verfaſſungs · 
mäßigen Monatchie alle Zweige der Verwaltung unter ein ver» 
antwortliches Mintertmm geftellt fepn müßen; endlich, daß dies 
ſes Korps im Ganzen und ausihliefend keinem Minifterlum uns 
terworfen ſeyn fol, indem alle Miniſterien feine Dienftleitiung 
auf ipre Werantwortlidteit zus Unterſtuͤzung ihrer Behörden am 
zufen Eönnen und müſſen. 

IH Ihließe hier meine Betrachtungen, und glaube pinlänglich 
gezeigt zu haben, worin der Dienſt der Gendarnıerie beiteht, und 
bag er ſich nicht auf die Sicherpeitspoligey allein befchränkt, Daher 
die Gendarmerie auch nit unter der Givilgemalt flchen kann, 

Sipung der Hammer der Abgeerdneten 
vom 5. Juny, 

In der Sigung weldyer der Sinanzminifter Freopere v. Ler⸗ 
henfeld, der Staatsraty » Schilder, und der Minlfterial: 
Ray B. 9. Stengel beowohnten, murden die Debatten über 
das Kreditvotum wieder oufgefaßt. Der zweyte Präfldent 
9. Seuffert cefumiete deu Bang der arftrigen Diskunfion, uad 
ſchloß nunmehr mit der Bemerkung, daß darüber abjujlimmen 
fep, ob das Berzeihniß der Rüdilände den Mitgliedern jur Eins 
ſicht gegeben werden ſolle. v. Hornthal begann mit der Bes 
hauptung, das geftern nicht habs adgeilimmt werden können, weil 
die Mitglieder nicht gegenwärtig waren; heute fepen fie war da, 
es könne aber auch nicht abgeflimmmt werden, weil fie geflern 
nicht gegenwärtig geweſen ſehen, aljo die Sache nicht fennen, 
Gr wiederholte nohmald feine ſchon geftern aufgeſtellte Anſicht 
und Die Behauptung, daß zwar ein Vergeihniß der Ruͤckſtaude 
von 1,700,000 fl. dem Ausfhuffe vorgelegt. worden ſey; aber 
Dieb Berzeichniß fep Leine Nahmelfung und ungenügend; tie Abs 
fimmung Härte daher geflern auch gu michts geführt, Die 

) Dan wird dem Minifterium ders Innern gewiß nicht eine 
Verwaltung übertragen wollten, Die ibm gan; fremd iſt, 
und deren Glemente nicht im feinen Händen find. Auch 
würde es nicht ſchicklich fepn, die Cendarmerie im Budget 
an einem Orte aufjuführen, wo fie von ihrem eigentlichen 
Dicntverhältaig geiteunt etſch irne. 
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1,600,000 fl. ſehen weder. der Kammer noch dem Ausſchuſſe mache 
gewiefen. Ueberheüpt habe die Sammer Eine Bolluacht, auter 
für außerotdentliche Fälle, und insdeſondere für das gegens 
wörtig laufende (Stats. Jahr ein Kreditupium zu bemilligen, 
feloft wenn das dilngendſte Bedürfnig dorzanden wäre. In 
Diefem Falle ſtehe Dem Finang: Minifertum- gw 
Bas ‚genenmwärtige Gears Jahr uah feiner Gius 
list und Kectlihkeis fortzuführen, uud zeigte 
fi denn bep der Rehnungdadlagt,, daß ein Am 
lepa notpwendig gemweien, fo mülle Died als 
Staatsjhuld anerkannt werdem Die fraglichen Rück 
fände fepen wor andern Schulden nicht prisilegirt, und da ım 
Kajfen disponikle Gelder von mehreren Wiliionen ſeyn follen, 
fo jimme er gegen dos Rreditvorum, Behr außerte ſich vor 
arſt mißdilligend über einige Zettel, weige, auf der Gallerie 
fints gefunden worden, und worin Dem zipenten Ausihuße Mor 
würfe gemacht waren In der Yanptiage wiederholte er feine 
geſtrigen Anfigten, zeigte Dad Treuloſe, wenn der Staat Güter, 
die er gekauft und gegenwärtig bejlge, benugen, und zugleich 
den Preis jurüdpalten, und wenn er Lag- und Arbeitslohn ac. 
nicht zahlen wolle; insbeiondere ernmerte er daran, daß v. Darm 
thal, der in einer der letzten Sigungen behauptet habe, Die Nas 
tionalrepräfentation ſey in Balcen mie erlofhen gemejen, und das 
Recht der Stände erſtrecke ih über den 26. Map 1818 zurüd, 
nun dalielbe auf den 1. Dkiober 1819 Hinausfgieben wolle, und 
daß aach v Hormihals Aujiht das Miniftecium höher, als «#6 
feleft umd zwar verfaffungegeinäß, nicht will, bevprrechtet, und 
zur Berſchleuderung der Eifekten befagt ſeyn würde, Ich glaube, 
fhloß er, daß die Nation duch die Anträge des Finanzminiſte ⸗ 
riums, und durch die Borfcdhläge des zwehten Ausihujles, Der 
viet Monate durch ‚mit größter Anftrengung und Arbeit, Der ich 
uch um alles in der Welt nicht aoch einmal unterziehen möchte, 
H:prüft hat, beſſer beratden worden I, als wenn mander hier 


geieifen Hätte, deſſen Anſicht wäre, daß Die Sachen unter einan⸗ 


dır geworfen werden möchten. Gruber (von Gichjlädt) ver 
laagte , daß jedem Mugliede die Einſicht des Verzeichniſſes zur 
ſte he. (B f.) 

Hamburg, den 11. Juny. Die Lifte der Börfen- 
halle enthält heute folgendes: n»Mufer Londouer Korrefpondent 
bat uns folgende hoͤchſtwichtige, auverläffige Rachticht m tgeipeile: 
"Auf dem Komgreiie zu Aachen hatten die vereinigten Souveraine 
beihloflen, Die Deos In den Barbarrsten : Staaten erafllih aufe 
gufordern, ihre bisher befolgtes Raudſpſtem aufzuheben und Die 
Orundfüge des Guropälfhen Volterrechts zur Richtſchnut ihrer 
Verhältmiife zu den Guropäifhen- Staaten zu nehmen, Es wur: 
de damals zugleich beilimme, dab England und Frankteich im 
Namen der verbündeten Mächte dieſe Angelegenheit betreiben ſoll ⸗ 
ten umd jest acht, Die erfreuliche Kunde ein, .aß bereits Schritte 
im Diefer. Augelegenpeit geſchehen find, von denen man einen güns 
Rigen rfolg erwarten darf. Wir hoffen nädhilens in Stande 
su ſeyn, noch ausführlicere Nachticht über dieſen Gegenſtaud 
ju geben « 

. Geantreid. 

An: die Stelle von zweh verflordenen Generalen find die Ger 
nerale -Bimarque und Graf Lobau (Mouton) in das Berzeihniß 
Der.aktiven Generale eingetreten. 

‚Geaonßdbritaunniem 

rn: bondda,iden 8. Dany, Aum 3. Diefed Hatte der Perſiſche 
Ambafjıdeur eine Privataudienz bep dem Prinz Regenten,. um 
ein Schreiben von feinem und rin andeed yon dem 
Kronprinzen von Perjien zu übergeben. 


Ein bedeutendes. Juͤdiſch · Haus, Sellg t Om, hat Heute Teint 
Zaplungen eingeftelt, Gele 7 Tagen baden wir über 40 mis 
dere oder detraͤchtlichere Bankerotte achabt, Mit den Handeld ⸗ 
Angelegenheiten ſieht es im Ganzen traurig aus, 

Des Gerücht, daß Der Prinz Regent in diefem Sommer eine 
Reife nach Hannover und andern deutſchen Gegenden made 
dürfte, iſt bi jegt ſeht unverbürgt, 

Nah unfern Blättern beläuft fih die Summe, melde jne 
Liqmdirung der Norwegiſchen Staatsfhuld an Dännemar? yon 
der betreffenden andern Macht in gewiſſen Terminen bezahlt wird, 
auf 3 Mill. Reple. Hamb. Beo. 

Als vor einigen Tagen der ehemalige franzöfiihe Beneral 
Savarp (Herzog von Rovigo) auf einem Rauffaprtenfchiffe von 

prna dep Gravefand angefommen war, wurde alle Gommus» 
nication des Schiffs und der Paffagiers mif dem Lande verboten, 
indem das Schiff Quaranteine halten muß. Bern dirfe beene 
digt iſt, fo wollen die Minifter, mie es heißt, den General wier 
der. fortfenden. . 

Zu Paignton, einer Heinen Landſtadt unmelt Greter, ift ee 
der Gebtauch, daß bey der jährlichen Kirmeßgeit ein großer fogeb 
nannter Plumpudding gebaden, zur Schau in der Stadt herums 
getragen und nachher dem Volke zum Beften gegeben wird. 
Der diefiäprige beftand aus 400 Pf. Mehl, 170 Pf, Ochfenfett; 
140 Pf. Kofinen und 240 Ehera, war während drey Tagen 
in einem großen Baukejjel gekocht worden, und wurde mit Bänder 
und Jwmergrün geſchmuͤckt, auf einem Wagen, mit 8 Ochſen ber 
fpannt, in der Stadt herumgezogen, und durch Schornfleinfegers 
Jungen, auf Efeln reitend, begleitet. Bey der Vertheilung dies 
8 — — Eſſens ſedte es nicht wenig blutige 

öpfe. 

Ein Dffiler der Dftindifhen Compagnie, welcher auf feiner 
Reife nah England auf Et: Helena geweſen, har’ Buonaparte 
geiproden und ibm fehr krauk im Bette dmgetroffen.. Diefer 
Difisier Hat Briefe von Buonaparte ſowohl, als‘ Deprihen vom 
Sir Hudjon Lowe au die hieſige Reglerung mitgebracht. 

In den hier entdeckten Gtabliffement von falichen rufis 
fen Banknoten: Fabrifanten fand man 1,400,000 Rubel» Noten 
fertig, um nad Rufland gefondt zu werden, Selbige find kom’ 
fiseirt und Die Thaͤter eingesogen worden, 

Pie es heißt; haben’ die Herren Meyer und Brürner ju Er. 
Petersburg den Aufteag erhalten, eine Anleihe von 10 Millionen 
Pf. Sterl. für die rußifche Regierung in Gngland ju eröffnen. 

Die ungegründeten Gerüchte, melde man Ddiefeer Tage über 
dos Befinden des Königs verbreitet hatte, merden durch folgendes, 
heute publizirtes Buherin widerlegt: »Se. Majeftät haben dem 
legten Monat ſehr ruhig zugebracht, obgleich Sie noch diefelben 
fortdauernden Beweiſe von Unordnung gegeben, Die Gefundpeit 
Sr. Mareflät iſt ungefhmädt « 

Admiral Ermouty hat jejt das. Kommando der Schiffe bep 
Plymouth wieder übernommen. 

Bon Lord Boron erfheint hier dieſer Tage ein neues Ge: 
dicht unter dem Titel: Mazeppa. Gedachter Dichter befand fi 
nach den legten Nachrichten noch zu Venedig. . 

TZürten 

Konſtantinopel, den 1. May. Sir Robert Bilten, große 
beitaumifder Gefandter bey der hohen Pforte ,, hat elinen wichti⸗ 
aen Vertrag geichloffen. Das türkifhe Kabinet hat eudlich, nad 
dreplährigen Unterhandlungen, die von den bier vereinigten Diöcyı 
ten hinſichtlich der Joniſchen Zufen aetroff: ne Uebereinkunft anerr 
kannt; alchhrropl ſcheint e8 feinen förmlihen Behtritt zum Ber: 
trag vom 5. November 1815 noch immer zu verweigern, wo⸗ 
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durch England nur zur Hälfte befriedigt ſeyn dürfte, Durd den 
eben ab ſſenen, und vom Großherrn am 24 April ratifis 
girten trag kehrt die Feflurg Praga mit ihrem Gebiete unter 
türkifche Herrſchaft zurüd, dafür erkennt Der-Wroßherr die Eins 
wöohner der fichen Tafeln als Schutz Unterthanen Groß 
britanniens an. Eilboten find mir Abfcpriften des Bertcages an 
Sir Thomas Maltland und am Ali Poſcha von Jennina abge: 
kendet wor den. u 
Bermifhte Machrichten. 
(Rürnberg.), Einen höchſt genufreichen Abend verichafte 
“am 15. Juny die im der muſikaliſchen Welt rühmlich bekannte 
Bamilie Sig! aus Münden. Bor reinem ungewoͤhnlch zahltel ⸗ 
en, durch die Macht der Toͤne ergeiffenen, Auditorium entmwi: 
delte Demolfelle Katharine Sig! ihr ſchoͤnes Talent, deſſen fer 
nere Ausbildung zu großen Erwartungen berechtigt. ine klang⸗ 
wolle Stimme von feltenem Umfang, ein gefühlvoler lieblicher 
Vortrag, nach italienifher Schule, eine bemundernswürbige Prür 
eifion, erheben diefe junge Rünftlerin auf eine Stufe, Die fie bey 
zollendeter Gatwidlung, zur Ehre der deutſchen Kunft, gewiß 
behaupten wird, wofür ihre anfpruclofe Beſcheidenheit und ihr 
glühender Eiſer für die Kunft baͤrgen. Die berunmie Favorit⸗ 
Urie der Madame Gatalani: Alla tromba, von Püritta, und 
Die beliebte Gavatina aus Tancred, fo wie ein lleblich woraetrar 
genet Quodlibet am Schluffe, wurden befonders mit einftiimmis 
m Bepfal aufgenommen. Berdiented Lob erhielt auch der 
* Eleine Bioloucelliſt, der biaͤhrige Bruder Eduard, dem 
Die Mufe auch ſchon in der Wiege hold gewefen au fepn fcheint, 
(Diefe Familie Hefindet ſich gegenwärtig in Münden, und 
wir werden hoffentlich das Vergnügen haben, fie auch Hier aufs 
ireten zu fehen-) 


— ——— 
Köntal. Hoftheater an der Reſidenz. 
Freytag: Der Taub ſt um me. Pr. Stein ale Gaſt den 
St. Am. Zum Beſchlaß ein neues Diveriiſſement von Herrn 


Zaglioni. 
Rönigl. Hoftheater am Jfartper. 

Donmerbiag: Abällino, Herr Stein, Mitglied des Natio- 
maltpeaters in Leipzig als Abaͤllino. 

— un —— ——— en 
Rongert. Anzeige 

Demoifelle Marlane Hartmanr, Sängerin aus Zürch, 
wird die Ehre haben, künftigen Donnerötag, Den 24m Fünp, 
im meuen Pönigl. Doftpeater ein großes Vokal. und Infirm 
mentalsRongert zu geben. Der Aaſchlagteitel wird das 
Naͤhene anzeigen. 

Münden am 2ıten Brochmonat 1819. 
; Belfanntmadung. 

660. Zur Berflcigerung der Lieferung am Leder und Erle: 
fen ac., dann Sailsrmateriale und Woagenarbeit, auf den Bes 
Darf som ıten Julp 1819 did alt. März 1820 it Termin anf 
den 30. dieſes Monats 10 Uhr feftgefegt, an meldem Steige⸗ 


« 








aungsluffiae ſich in Dem Sanzleglofale. Der Lchelfaferne rinfnden 


Konnın, Münden, den 22. zu 3819. 
i 


ie 
Defonomie : Kommiffion des königl. Artille 
 sleıund Armee: Zuprwefend: Bataillone. 


60. Bligobleiter ra ? 
Ich Habe wid überzngt, daß fomwogi hleſelbſt als auf dem 


» 


Lande, dieſes Fruͤhjahr mehrere Wfigableiter von gemeinen Werk, 
Beuten oder einem Maurer, vorgeblich unter meiner Leitung 
und nah meiner Angabe, neu errichtet worden And. Obne 
Jemand Hindern gu wollen, der ſich lieber der Pfuſcher — was 
Nichtphoſiker dießſalls allemal find — als Der Sachkenner bei 
dienen win; und ohne mich im gerinäften aufzudt ingen, da ich 
jeden Popfiker, aber auch nur diefen, mohlberatpen halten 
Barf:- fo erkläre ich hlewit, daß ich matürlich für Beine Acheit 
bafte, Die aicht unter meiner perfünlicen Leitung gefchieht, und 
erinnere deßtolls Jedermann, der mid für Beforgung der Blig: 
Ableiter wünfht, ſich gefällig unmittelbar on mich felhft zu 
wenden; da ſchon der Umſtand, daß ich den Meifingitrang um 
30 Progent unter dem längflsewohnten Preife verrechne, und 
für einen geſchickten Arbeiter in der Stapt flatt 3 fl. mur 3 R., 
auf dem Lande bücıtens 2 fl. art 4 fi. fordere, Grund genug 
iſt, weßhalb meine, noch überbiek ſchatf Bontrollirmden Dienfie, 
wucerifäen Werkleuten, Die mit Bligableitern jun größten 
Rachtheile der guten Sache Spekulationen treiben, unmwilltoms 
men find. Müngen am 12. Jum 1819. 

Bobir, wohnhaft gumächit außer 
dem Sendlingertbore, erflee Gé⸗ 
Daus rechts, 1 Treppe vorwärts, 


662. Auf dem Shhrannenplage Rr. 596 if ein ſchoͤnes meub⸗ 
lirtes Zimmer mit drey Kreuzſtoͤken und eigenen Eingang. Dann 
andern Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen. 


‚974. In der Sleifhmann'hen Buchhandlung (Raufim 
gergafie 1616) iſt gu haben: 

Baieriihe Sone⸗tten, gebeftet 12 Er. 

Diefe ſchoͤnen Eraüfie eines patriolifchen Herzen, König, Dar 
terland und Verfaflung deſingend, werben gewiß jeden Baier aufs 
Innigſte anſprechen. 


629. Es ſucht Jemand im Verlauſe Dickes Monate eine 
Reifeaefellibuft nach Baden. Baden oder Karlerube. 
ift in der Theatiner · Shmwabiugertrofe Kro. 85 über 1 Stiege 
linds zu erfragen. j 











659. (3. db) Montag den 5. July und die folgenden Toae 
werden Vormittogd von 9 bie 12 Uhr Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr in Der Arenfran von Lergenfeid’schen Brpanfuna ouf dım 
Promenade: Ping Nro. 1400 im erſten Eingang erſten Stockt 
folgende Gegenſtaͤnde und zwar Die arſten Tage die anſehnllche 
Blibliothek befichend aus franzoffchen und deutſchen Werken, die 
folgenden Tage darauf Silber und andere Präriofen, Kupfer 
Stiche auserlejenfter Art in Goldramen und in Dritfommliungen, 
Matragen, Bett⸗ und Hauswaſch, Borbänar, Stockuhren, Seſe 
fel, Kanape's, Tiſche, Kamprtäten, Buücherſtellen mit Glasfenſter, 
Porzelain, Zinn: und SHupfergefhiere ſ. a, gegen gleich baare 
Bezahlung verficigert. er 


3935. (3. 6) Den 29. Jung kommt dad Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Berk von Mannheim bier an. Wer Beifendungen bat, als naͤm⸗ 
lich nah Duͤſſcldorf. Achen, Kobletiz, Frankfurt, Deiien:Darms 
ſtadt, Baden⸗Durlach, Heideiberg, Bruchtal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Zins 
wen, Alm und. noch mehreren derislben Gegenden, brlicbe. ſich 


bey Hen. Reuter anzuftagen. bon X— in: 


— — ae N 
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Das Maͤhere 


r.. 


Denuye zu No. 148 ber politifchen ‚Zeitung. 


Deffentlide Berfteigerung 

635. (2.0) Der bürgerliche Bierbrauer, Joſeph Kl Horr 
in der Sendblingergaffe dabier, welcher auf Abfterben feiner Eher 
Sattin feine beträchtliche Brauerey nicht länger mehe fortführen, 
und fih mwegem vorgerüdtem Alter im Ruheſtand begeben mill, 
bat fi entidloffen, fein Bräuer: Anmwefen mit allen dazu gehd« 
zigen Realitäten und Requifiten aus freper Hand zu veräußern, 
fohin das unterfertigte Kreis + und Stadtgeriht unterm 18tem 
dieß gehorfamft gebethen, das BDerkaufsgefhäft zu leiten, und 
vor allem, weil es dem Bittfteller zweckdienlicher ſcheint, eine 
Öffentliche Berfteigerung zu veranflalten. 

Um diefem in jeder Beziehung ganz freyen Geſfuche zu ent 
ſprechen, wird hiemit bekannt gemacht, Daß die Brauerey des 
Zorepb Pſchorr In der Sendlingergafie dahler, zum Hader ger 
nanat, mit allen dazu gehörigen Realitäten und Reguifiten, fo 
wie folge im nachflehenden Verzeichniße näher beſchrieben, und 
bep dem Eigenthuͤmer taͤglich in Augenfcheim zu nehmen find, am: 
2Öfen und 27ten des Monats Zuly l. 3. In dem hirfigen Eünigl. 
‚Kreis. und GStadrgerihtsgebäude jedesmal von 8 — 12 Ihr 
Morgens, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, jedod mit vors 
behaltlicher Ratifitation des Gigenthümers, Öffentlich verfieigert 
werden wird, mobeg demnach bie Haufslufligen erfcheinen, Fremde 
und Unbekannte aber misgerichtlichen Dermögend » und Beumandee 
Beugniffen fi gehörig ausweifen: mögen: 

Den 4, Qwng 1819: ZUR 
Königl. Kreis, und Stadtgericht Münden. 
Gerngrof, Direftor. 
Sıhidermairn 


Bergeihnif und Befand 
dee 


Realitäten: 

1. Das Wohnhaus In der Bendlingergaffe Rro..908: gelegen, 

enthält in den vier Stockwerken: 

a): zu: ebmer Erde 
die Zechſtube, Küche, Speis und Flety, und jwep große 
Biergäprkeller ; 

by über + Stiege: 
eine Wohnung mit zwey Zimmern auf die Stroße, und & 
röhmärts mit: Speis und Fletz; 

e) über 2 Stiegen: , 
eine Wohnung mit 2 Zimmern, 2 Rammern, Rüde, Epels, 
Holgeg und Sieh; 

d) über 3 Euegen = 
wie im Stech hit. e. 

Rıdmwärtsr 
a) eine Wohnung kbrr 2 Stiegen mit 2 Zimmern, Kame 
mer, Küche, Holzleg, Blep; 

b} über 5 Stirgen: 
wie im 2ten Stock lit, a, 

2. Iwey Mebengebäude im Hof, das eine vier, das andere 
zuey Stodwert hoch, mit 10 Zimmern, melde für Fremde, 
für Famille, für Dieaſtbothen und auch Sinquartirungen 
binüpt werden können, Unter dieſen zwey Gedauden befin 
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den ſich auch zwey Blergaͤhrkeller, und eine große Mal⸗ 
Waage, welche mit 64 Zentnern belegt werden kann. 

3. Das Malthaus, gewiß eines der größten in Baletn, hat 
feh6 große Malztennen, mit fleinernen Platten belegt, vier 
ſtelner ne und zmey hölerne Weichbodungen, mel" lehtere 
mit flarkenr Gifen beichlagen find, worin wocheniſich 175 

.  Scäffel Gerſte gewelcht und gemält werden können. 

4. Die Malpdörre vom Aupfer, welche in der Länge 50 und 
in der Breite 20 Schuhr mißt, im Ganzen 3000 ISchuhe 
entpaͤlt, hat einen elfernen Roft von drepekigten Fiſenſtan⸗ 
gen mit einem eifenblechernen Rauchrohr, im welchent der 
Rauch und die Hige von drey Sudofen über 500 Schuhe 
for:geführt, und zur Grfparung von Holz; jur Darte be, 
nügt wird. 

Diefe Vorrichtung darret wochentlih 175 Schaͤffel. 

5 Das Eudpaus, wie alles Lebrige, vollkommen gut auß: 
gemölbt, enthält zwey große Eupferne Bräu s oder Sud: 
Pfannen, jede 10 DSchuh groß und 4 Schub fief, worin 
täglich 30 Schäffel dürre® Malz verfotten merden Ponnen, 
Jede diefer Pfannen iſt mit einem flarken tupfernen Deckel 
verſehen. Cine große kupſerne Woflerpfarne ju 91, Schuh 
im der Länge, 3 Schub im der Breite und 5 Sup tief; 
eine große Maifhboding von Eichenholz, mit 4 flarfen er 
fernen: Reifen beſchlagen, mit einem Pupfernen Seichboden, 
woran fih eim Garnier von Meifing befindet; im Durds 
Suter zu 11 Schuhen; einen Maiſchkaſten von Lerhrnpolj 
mit einem flarken Bupfernen Selchboden zu ſechs Bierechen. 

Diefer und der obige Seichboden wiegen kn Kupfer 8 

. bis 9 Zentner. Zwey große Pupferne Blergrände; eine große 
Holjlege, ſehr geräumige Bruaͤuknechtoſtube um Wohn » und 
Shlafgemach für Knechte, nebem welcher eine große Reinerne 
Wafferreferv, 25 Schub lang, 18 Schuh breit, und 5 Sg. 
tief für 800 Eimer angebradt iſt. 

6 Das Kuͤhlhaus enthält vier, in der Größe dem Sudweſtn 
anpaffende,. ganz meue und von Berchenholz verfertigte Bier 
Küplen mit zwey Dopfenfeihen von Melingdrahk Ober 
dem: Rühlhaus fichen zwey geräumige Wohnungen mit sep 

eigbaren Zimmern, fehs Kammern. Rüden, Holzlegen und 
Iegböben veriehen, fo wie auch beym Küpihaus ein großer 
Bieckeller angebracht iſt 

7. Eine aut gewoͤlbte Stallung für acht Pferde. 

Ale vorſtehende Gebände haben auch Kaͤſten für Gerſte, Malz, 
Hopfen und Braͤugeſchirre. Die bleyernen Rohre, fo aud bie 
verſchie den augebrachten Wechſel von Meifing im Malj:, Sud · 
und Auhlhaus, dann Keller, ‚find gut und dauerhaft gearbeitet, 
mb wiegen viele Fentner. 

8. Der Sommerdierd (ler, gang neu, erfi im Jahre 1815 
vom Berköufer erbaut, vor dem Karlsthor am Marsiside 
In der Das Zofepp Vorſtadt Neo. 22 gelegen; Hält 267 
Schuh im der Länge, 65 in der Breite und 44 Schuh in 
der Tiefe, mit folgenden Unterabtpeilungen: 

“) Rellerbaus: beitehend aus zwey Remiffen, wovon eine 
jede mit zwey Ginfahrten Yerfehen, und sur Aufbrmah: 
sung von Waͤgen, Braͤugeſchieten, Pad x. ſ. w. geeignet ig, 


. JX⁊ 

b) Der Keller ſelbſt iſt mit vier Steinen aufgeführt, und 
mi zwey Steinen zugemölbt, theilt ſich im 14 Beine Keks 
ler, wovon ein jeder 26 Schuh Breite hat, und es Bons 
nen in allen Kellerabtpeilungen, wuhin zwey große Ener 
@enftiegen, jede gu 72 Stufen führen, 500 Fauͤſſet, jedes 
wu 50 Gimer, fohin 25,009 Eimer fehr begusur hinein 
gelegt werden. 

e) Zwep BVorhänfer, wovon eined bemohnbar, und für den 
Kellez waͤchtet oder fogenannten Relcrmann beflimmt ift, 
dad andere aber ein Brüphaus, mit einer Bupfernen Wafı 
ferpfanne und Eupfernen Weſſerteſerv cuthalt. 

4) Das ganze Sommerkeller : Armwıfen mit zwey Pumps 
Brunnen umgibt noch «in Gruud von mehreren Tagmwers 
wovon ein Theil mit Staferten zu einem arofen Holjgars 
ten eingefangen ifl; fo wie ſich beh dem Bräurranmefen 
noch ein Anger von 11, Tagmer? vor dem Seudlinger 
Thore unmeit dem Sranlınhaufe befindet. 

Raufobedingniffe und andere Bemerkungen:- 

T. Auf dem Wohn: und Bräuhanfe liegen an Gmiggeldern 
28,570 fl., ein verbppothegirtes Muttergut für ſamnmiliche Pichors 
rifche Kinder aus den verschiedenen Ehen zu 5 Pros. ve zinslich 
wit 17,200 fl. — an Hppothek: Kapitalien 8,700 N. 

Auf dem Sommerbierkeller an der Laudebetger Straß: haftet 
ein Kornbodenz'ns + Kapital von 651 fl. 30 Er. , ferner eine Bau, 
Schuld von 6,400 fl, endlih auf dem 1%, Ta,werf haltenden 
Anger Emiggeld 225 fl. ‚ 

Summa der vom Käufer auf fimmtlichen Realitäten zu 3 
projeniiger Verzluſung zu üsernehinenden Paljiven: 

61,526 f. 50 Er. 

HM. Die im Grundbuche much weiters vorgemerlten Hopothek 
Peſten find zum Theil (dom bezahlt, oder werden vom Berkänfer 
bis zur Ginmeifung Der Realitäten oder Anfertigung des Kaufe 
Briefs abgeführt; nicht minder fi ausgewielen, daß keine ge: 
Hagten oder vorgemerkien Wechſel vorhanden find, 

11, In Betreff der geringern Hausfehrniß, als Betten, 
Ueberzugen, Zinn, Kupfer, Kühengefbirr, Süden u. ſ. w, dann 
der Ziffer, Wägen, Picrde zc., welch' alles zur Verſteigerung 
Bönimt, und in der Aufwurfefumme mirbegröffen iſt, wird ein 
eigenes Verzeichniß vorgeleat, und biermich Dem Käufer erteadirt 
werden; vorläufig aber wird die Verfiherung gegeben, daß 50 
©ährbodungen von erden: und Eichenholz mir eifernen Reifen, 
worunter cin fleinerner Gaͤhrkaſten, drey Fuhr ſaͤſſer mit eifernen 
Schlußreifen, 
Eimer mit ſtarken eiſernen Reifen beſchlagen, dann 230 deito 
mit höljernen Reifen, von 25 bis 50 Eimer, und endlich 750 
Wirthobanzen mit eifernen Reifen vorbandın find 

IV Der Lisitationd  Aufmurfepreis für alle bier bezeichneten 
Realitäten, Bräuhsusreguifiten und geringere Hausfahruif, wird 
nach beträggtiicher Minderung des eiguen Koflens und Schaͤtzungs⸗ 
Werthes auf j 

250,000 8. 
Rarfeht. 

V. Der Aufzug des Kaufers kann ungefähr, 14 Toge von, 
voder nah Michaelis 1819, oder nad Hebersintunft aud früher 
geſchehen. 

VI Die jur Zeit des Ausziehend noch vorhandenen Bor 
raͤthe an Bier, Malz, Hopfen und Holz werden fepariet, und 
gegen Baachzahlung abgelüh. i 

VI. Bon der Steigerungs » refpective Rauffumme, muß 
mad Abzug der zw überuehmenden Gmiggelb: und Hppothekoe 


674 


— 


100 ganz neue Sommerbittſaſſer zu 50 bis 54 


Kapitalten ein Drittel wor dem Aufjuge, vlelmehr am Tage den 
gerichtlichen Kaufbriefserrichtung baar erfegt werden. 

VI, Bor dem nah Uebernahme der Emiggeld: und Hppo— 
theffapitalten, und nad geleifteler Baarzahlung per ein Drittheif 
des Baufspreifes fih bildenden Kaufichtllinacteſte, welchet zu 5 
Prozent jährlih verzinfet wird, Darf vom. Käufer in den erften 
deep Fahren Feine Friſft begablt werden. — 

Nah Umfluß ditſer 3 Sreepjshre aber kommen in den fol— 
genden 5 Jahren außer den Zinfen alljaͤhrlich 3000 fl. und nach 
deren allenfallfigen Verlauf, vielmehr mit Einſchluß der deep 
Frehiahte nah 8 Jahren fofort jedes naͤchſtkommende Jehr 


‚6000 fl. zu entrichten. 


Schliehlich wird noch angefügt, daf ein Käufer Das auf dem 
Ankauf dieſes Gefammtinwefens zu legende Kapitel, wenn er 
anders ein arcfes Sudweſen gehörig gu betreiben weiß, fehr 
vortheilhaft fruttifiziten wird, befonders wenn man in Erwaͤgung 
sieht, daß Verkäufer in den letztern 10 Jadten von 18%, anges 
fangen, bis inclus. 18"%4, (die theuern Zobre 1817 und 1818 
nicht abgerechnet) 3280 Suden gemadt, 55,542 Schoͤffil Malz, 
verfotten, und 268,714 fl. Aufiklag bezahlt bat, wornach fi 
auf des Jahr 527 Euden, 5554 Echäffel, und 26,771 A. Malz: 
Auffchlag ergeben. 





j Befanntmadung. 
393. (3.0) Im Wege der Volftredung wird das Anmefen 
Des Sean; Stimer, ledigen Panfenberger Sohn von Paufenberg 
im Steuertiftrifte Wapling, zum Öffentlichen Verkaufe ausgebo— 
Ihen. Dem zu Folge wird 
anf den Sten Julyl. 5 
eine Taabfahrt angefegt; Die Verfteigerung geichieht im dem Amts: 
Lokale Vormittags von 9 bie 12 Uhr. 
Das Anmweien beflcht aus dem zum koͤnigl Rentamte Erting 
frepitiftig arundberen halben Paufenberger Gut, dann Utel Eitt 
Aubaugüt, und begreift nebfl den Wohn : und Dekonomirger 


bäuden in ſich: 
I. Beum Hauptguter ’ 
55 Tugm. Bı Der. Arder, 
16 17 — Wieegruͤnde, 
ss — 3 — Holigrund. 
NH Beym Giblaütl: 
5 Tagw. 56 Dec. Accker, 
a 5 9 — Wien. 

Auf benden Anmefen laften folgende Abgaben: 
Ginfahe Steuer . . 5fl- tt ie 5 hl. 
Sharwerlgld. „. . 2r der Or 
Bil . . co. 5»r 8$r 5 r 


‚ Bill 
Wein — Schaͤſſel 2 Mehen — B. 
Korn 2 J — — 
Geeſte — 2» 2 * 
Hader 4 5 r 3 » 


Futterhaber — „no — * 2» 
Kauielievpaber wellen diefe Objeke im Yugenfheim nehm, 
nm die beitimmmte Hier ſich bierorts einfinden, und ihre Anbech 
zu Peotokoll geben. 
Den 29. Moy 1819. 
Königl. baier. Landgericht Erding. 
In legaler Abweſenheit. 
Rechner, Affeſſor- 
- — 


— — — 


Münchener 


Politiſche 


zeitung. 


Mit Seluer Königlichen Majeſtät von Baicen aflergnädigfiem Privilegie: 
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Dreytag 
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Deutfidland, 
Baiern Muͤnchen, den 24. Juny. 

Heute find Ge. koͤnigl. Hoheit der Herzog von Sadhfen’ 
Teſchen von hier wieder abgerelät, 

Ooͤchſtdieſelben haben miprend pres kurzen Auienthaltes 
Die koͤnigl. Kunſtſammlungen einzufehen, und bierin nicht allein 
Hochfipee großen Ginfihten und Kenntuifle, ſoudern auch Hoͤch ſtihre 
BZufriedenpeit zu äußern geruht — wornac fie dem k. Galeririn- 
fpetioe Dillis eine geihmadvolle goldene Dofe von bedeuten 
dem Werth zuftellen lichen. 

Sigung der Rammer der Abgeordneten 
Som 19. Junp. 
(Bortfegung.) 

Frepherr v. Dartmaun prüfte dab beſtehende Geſetz über 
Die Ausgleihung der Ari und zog Das Kefultat, Daß es 
als hoͤchſt drüdend, mangelhaft und unausführbar, und baber 
ein mened Geſetz als nothwendig anerkannt ſey. Bis zur Grlafı 
fung des neuen Geſehes auf verfafungsmäßigem Wege muüffe 
Das alte beftchen, und wenn Diefes unausführbar fey, fo fep der 
wichtige Gegenftand rechtlos gelaffen. Dierauf verteidigte er 
den von der Regierung vorgelegten Entwurf zu dem netten Ge— 
fee gegen die in ven Vorträgen der Berichterjlatter des gwepten 
und vierten Ausfhuffes gemachten Vorwürfe. (re bemerkte in 
Hinſicht der Mirtel, daß die Regierung auf bie Grhe 
bung des fogenannten 6 Kreuzer, Beyfhlages 
nicht beſtehe. — Nah dem Redner der Regiscung firdte 
der Abgeordnete Shmerold in einer ausführlichen Rede das 
Unglüf und die Rechte derjenigen Unterthanen vor, welde 
Durch die Demotiitionen bey Pafſau gelitten haben. v. Seufr 
fert ſprach für den Belegesentwurf, tedech mit einigen Modi 
fifationen, ia Dinficht des Berguͤtungsmaaßſtabes und Der Kiafs 
fifitation der Foderungen; bie von dem Berichterftätted beliebte 
Berloofung verwarf er, weil Boos, Zufall, keinen Rech egrund 
abgebe, und begehrte, daß ba, wo eim rechtlicher Vorzug nicht 
entſcheide, die Regel der Geſellſchaftrechnung eintrete. Wach 
der Auflöfung der gegenwärtigen Peröquationskafle und Hebers 
welfung der Palfiven derfilben auf die Stastsfhulden » Til: 
aungskafte, folle zur Didung die Hälfte des Famılienihuggel: 
des Drev Jahre fang erhoben werben. v. Slofen verbreitete 
ih über wey Puntte, 1. über Die Kriegskoſten vom Sabre 
1809, worüber ein rinziges Geſetz, mätnlich jemes vom 12. 
-April 4813 vorhanden fp.— Gr wurde aber unterbtochtn durch 
den Gintritt einee koniglichen Botſchaſt, beilchend aus tem Diis 
nifter des Innern, Orofen 0. Thür hehm, dem Armermini: 
fir Grafen u. Triwa, dem Binangminifer Fregherrn », ker 


— 19 — 





25. Junp 281% 


Henfeld und dem Yufligminifter Grafen v. Reigersberg; 


diefer lab den königlichen Entihluß ab, wodarch die ©tänm: 


beverfammlung jum fegtemale verlängert wird 
bis zum 16. Julh einfhläffig. Die Minifter nahmen 
Sis, und v. Glofen fuhr mit den Bemerkungen fori, daß 
bie von ihm ermähnte Verordaung andern Gläubigern is je 
nep vom Jahre 1809 ein Mecht nicht geben, und daß neh 2 
Millionen Zorderungen ungrtilgt fepen, Gr hielt es für ungerecht 
neun dieſe Gläubiger (der legten Klafſſe) unbeftiedigt bieben, 
Indef andere von Demfelben Jahre und fpätere Gläubiger (vor 
gehender Alaſſen) befriedigt würden. Sodann verbreitete er fi 
2. über die Perögualionskaffe « Schuld von 6 Milienen und 
behauptete, das dielelbe rine reine Saatefhuld, wicht reine Prrar 
quatensihuld ſey. Gr trug auf die Ferterhebung Der Halte 
des Samilienfhuggeldes dreh Fahre biuturk für Die Schulden 
Kilgungskoffe an, und auf Austellung werzinslicher Popiere für 
bie noch unbefriedigten Bläubiger der Prräguafionsfofe vom 
Jahr 1809. Daugel: Im Pinfiht der Bergongenpeit fey Die 
Perögustiondihuld von 8 Millionen ader andy tas kalte Fam: 
lienſchuhgeld ald Gntihädiaung oder old eine Art vor Schulden⸗ 
Zilgunsefteuer der Schult entilgungskaſſe zuzuweiſen, die Pruͤfung 
des anf bie Zukunft gehenden Geſcthetentwurfes fen nech nicht vor⸗ 
dereltet, da man das Gutachten des dritten Ausichufles nodp 
nicht gehoͤrt habe. Behr: erkeunt die Rothwendiokett Ber Aus: 
gleihung der Kriegelaften an. In Dinfiht der Vergangenpeit 
findet er es wnerllärbar, Daß Diejenigen, welche zu empfanuerm 
haben, ſelbſt besaplen müſſen, um zu erhalten. Ueber vie Ber: 
wentung ſey Öffentliche Rechnuug aclegt worden, den Betheilig 
ten überlafle er, ihr au folsen. ch, faate er, habe nur zu ber 
merken, daß uns bier die Verfoſſung kein Schlaghaum feg, dir 
Borlegung der biöherigen Rehnungen gu fodern, weil tie Pen 
sägsationskaffe wicht ein Staatövermögen,, fontern Privassernrs 
gen enthält, worüber die tereffenten, die wir zu vertectem ha 
ben, auch ohne Die Berfahfung Recknumgsablage fodern Fönnim- 

(Der Beſchluß folge) 

Sigunma vom 5. Jund. 
Beſchluß. 

Beher, v. Seuffert und Abſter bemerkten, daß fhom 
neftern aehagt worben, jedes Mitglied koͤnne Ginſicht moimen. 
Stephbanktiug anf Vorlaae in einer gehrimen Eigung am 
wogegen Behr, der Die hoͤchle Oeffer tlichkeit fie morpmendig 
bielr, um Beimrin Verdachte Naum zu geben, ſich vermobrie Es 
it, mipnte er, am gm dmäßtaften, dad Begeihaif er Sinfihr 
dee Miisticder auf den Tiſch das Praͤßdenten zu kam Horm 
hal: Gut, Damit bin ide zuſtieden. Behr: Schon geflre 
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war doſſelbe geſtatlet. Der Präfident: Ih muß nur, bebaus 
era daß wan drey Stunden Darüber ſtritt, was fon laͤngſt ger 
ftartet war. - (Wrlächter.) Der Abgeorbnete von Schilder: 
Dimebin hat das Verzeichniß vor der Sitzung in allen Pänden 
eirtulitt. Präfident: Begnügt fi Die Kammer, wenn Die 
fraglichen Rachwelſangen auf den Teich gelrgt würden? Beſchluß: 
Ginmüthig beiahend, Hiertauf brirat der Staateminiſter 
dee Finanzen Frephertr v. Ler henfeld die Rednerbühne, und 
jtellte in einer umſaſſenden Rede eine Ueberſicht der Gtaatsein: 
nahmen nad den Anträgen des Minifleriums und nah dem Gute 
adıten ded zwepten Ausfhuffes mir Rüdjiht auf Die eingelnen, 
während der feitherigen Diskufjion vielfay gemachten Bemerkuns 
gea, dar, und zog am Cade die Bilanz, welde ein bödit 
merkwürediges Refultat darbirtet. Hie nach ergiebt fi nach den 
Antchgen Des Miniferiums mit Rüdjiht auf die von temfelden 
zugegebenen Grfparungen, und unter Borausfgung des Militär: 
Stars zu 8 Mill, ein Aktivüderfhuß von 569510 FH; 
Dagegen nah den Anträgen des ziwepien Ausſchuſſes, der mit 
Ausnahme des Weinsuficlages jür die fimmtiiden Mehrungen, 
weiche das Finanzminufterium vorfhlug, jedoh mit Mooifitation 
begutachtet pat, ein Defizit von 801,332 fl. Es muß jedoch ber 
mie.Et werden, daß auf den eventuell vorgefhlagenen Beinauf 
olag keine Rüdfiht genonumen it, und daß von dem jJinanp 
Mmiſter in feinen Anfagen Die ſchon In der erſten Rede derfelden 
ols rei, und in jeder Hinſicht vortheilhaft dar geſtellte Ueber: 
rahıne der außerotdentlichen Penfionen auf den Scuidenttigungs: 
Gond, welchem deshalb neue Mittel zugemiejen werden, voraus: 
gelegt fey. Diefer Fond if dagegen nach Den Anträgen Des Aus: 
ſchuſſes in den erſten Jahren weit größer ats nad den Anträgen 
Des Fioanzminifteriums; nah den Anträgen Diefes aber überfleist 
vie hiefür beflimmte Dotation heriits La zwölften Zapee den von 
dein Ausihufe begutachteten Sculdeatilgungdfond, ” 
. Bürtemberg Meredhelm, den 14m Funp. 
Der geftrige Tag hat in dem birfigen garen Dberamöbezirke 
allgemeinen Schrecken verbreitet, indem mehrere ununierbrogpen 
guf einander gefolgte, mit heftigen Donnerfhlägen, Regengüflen 
uad Hagel begleitete Ungewitter einen Schaden In den mrijlen 
Drten des Dberamts, bey einigen mehr, bey andern weniger, 
angerichtet Yaben, wie ınam feit Menfhengedenten in der hief⸗ 
gen Gegend nichts gehört hat. Dier Stuaden mährten Die Ge 
> witter; Waſſer⸗ und Feuersgeſahr waren gleichzeitig, und darum 
war time allgemeine Hülfsieitang gar nicht möglig. Borzügs 
lich haben die Drie Umemingen, Arleöverg und Gimsweiler 
gelitten. 

Ga Umemingen haben dur die fo ſchnell, daß mur 
wenige Minuten gn rgreifung von Sicherheitsmaaßregeln übrig 
blieben, ringetcetenen Ueberſchwemmungen 7 Menſchen das Leben 
verloren, der größte Theil der Haͤuſet und Scheunen, beſonders aber 
die Mühlen, find bedeutend befchädiget, fo daß mehreren der (ins 
Burz droht, und ein Haus während der Ueberſchwemmung eins 

eflürgt iſt. Drephundert Stuͤck Schaafe, 30 bis 40 Stuͤcke 
firde und Rindvieh, einige Schweine und fonftiges Bleines 
Died ertranken; der größte Theil der Mobilien wurde wegges 
ihwemmm oder eutnirt und mit Bebensgefahr murden einige Pers 
fonen noch gerettet. Gin mehr als Tojähriger Mana flüchtete 
fih aus feinem von dem Ginfturge bedrohten Haufe, auf ein in 
der Naͤhe ſtehendes Breug, wo er 2 Stunden an dem Krrugbab 
ten, bis unter dem Arm im Wafjer fi feftpleit, und fo fein 
Leden rettete. Durch den andgeftandenen Schreden find einige 
Perfonen toͤdillch Frank geworden, mwerüber das Refultat under 


Pannt iſt. — Der Anblld der Verwaͤſtang iſt erfhülternd. No 
in einigen Drten des Dberamts wurden die Schweinjiälle mit 
ben Schw:inen von der Gewalt des Waflers fortgeriffen 

In Arleoberg zündete der Blig in einem Gebäude, welder 
mit der daranftogenden Scheune ein Raub der Flammen wurde, 
Während die Berwandten des mit Brand bedroßten in Atles. 
berg mit noch mehreren Cinwohner von Simisweller jenem zu 
Hulle ellten, ſchlag der Blitz in die Behauſung eines nah Ars 
leöserg geeilten Verwandten in Simtaweller ein, wo dann 
ebenfalls das Haus mit einer Daranftoßenden Scheuer abbrannte, 
und gegen 66 Stüd Schaafe von einer ganzen Heerde, welde 
ka diefer Scheuer untergeftellt waren, nebft einem BWollenvorrarg 
von 10 Gentnern und 5 Gtüd Rindvich verbrannten. Der 
Schaafhitt vom Flohberg wurde, während dem er feine Schaafe 
in Sicherheit ga bringen fuchte, ein Opfer dev Flathen. ref 
it das Ungluͤck, und der Schaden anf den Feldern noch gar nicht 
gu beredjuen; bebaurungswürdig find Daher die ehnerief armen 
Bewohner des hicfigen Dberamtsbezises, welche dieſes Ungluͤd 
getroffen hat. — Königl, Oberamt; — —— 

‚Deffem Raifel, den 18. Jun. In der Bopifhen 
berl. Zeitung finder fi ein Aufruf an das deutſche Volk, In 
melden es heißt: "Der unferhlide Dichter des Goͤh und Fauſt 
tritt am 28. Auguſt d. J. in Dos Gtreilenalter. Feſtiicher 
Schmud, freudige und jubelnde Beyer, wohlthaͤtiges Spenden 
zu Beförderung geifiger Ausbildung, mögen an biefem Tage 
in allem deutſchen Landen der Matlon lebendige Thellnahme das 
san verkünden, daß der Stolz bed Wolkes, dann fon Tojährig 
noch unter Den Lebenden wandelt und mwirkt!« 

In den Rhein. Blättern liest man Folgendes vom Mit 
telrhein, den 12. Zunp. Im Buchhandel Hi dermalen: "über 
Geſchwornengerichte und Das MWerfahren in peinlichen Sachen. 
von GE. I. Sparre: Wangenſtein.« Diefe Schriſt iſt geaen dab 
Juſtitut der Geſchwornen gerichtet. Ga ber Vorrede ſagt bee 
Berfafler: »Ich habe mich abſichtlich enthalten, nur eine bee 
Schriften für und wider die Gefhwornengerichte zu lefenz ich 
Senne kaum ihre Titel.« Das bedauern wir. Hätte Hr. Wanı 
genftein den Inhalt der erfchienenen Schriften gehorig aufarfaßt, 
fo würde er entweder Die gelehrte Weit mit feinem Werken 
verſchont, oder vieleicht eines geliefert haben, welches fich wenige 
flens dem Mittelmäßigen genähert hätte. Der Berfoffer ſcheint 
jedoch einen Blick in einige jener Schriften geworfen zu haben; 


„denn er fpricht von Gründen, welche die Vertheidiger der Ge⸗ 


Ihwornengerichte anführen, und diefe Gründe muß er doch ir⸗ 
gendwo gelefen haben; aub find wir bey Durchlefung feines 
Buͤchlelns auf mande alte Vekanntichaft gefloßen. Es gehört 
viel Aumaßung dazu, sinem Infitue den Krieg erflären zu wol⸗ 
len, dem bie köntgl, Immedlat : Juſtizkommiſſſon, dem ſo virle 
angefehene Rechtögelehrte, Dem -fo mander Sprecher in Ländern, 
die das Gluͤck einer Mändifhen Berfaffung genießen, fo kräftig, 
fo unmwiderleobor das Wort geredet, und Über deſſen Bortrefflid. 
keit ih anı Rhein die bffentliche Meynung fo laut ausgeſprochen 
hat. Auch find*bie Waffen, womit die Widerfacher kümpfen, 
blos flumpfe Pfeile, Wie wenig Hr. Wangenftein Beruf hatte, 
über Geſchwornengerlchte und Pie peinlihe Propforbnung gm 


‘schreiben, beweist, daß er nicht einmal Die Form des Verfahrens 


kennt. Selte 48 jagt er, der Audienzhuiffter werde in das Bas 
rathichlagungsjimmer dee Gefhmornen gefhidt, um die Stimmen 
abzufragen?! Bey dleſer Gelegenheit erzähle, er das Mäprchem, 
daß in einer Prozedur die Alten, welche den Geſchwornen mit: 
gegeben worden (morunter bekanntlich die Zeugenverhoͤre, Die bey 
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weiten den groͤßern Teil der Alten ausmachen, nicht mitbegrif⸗ 
fen find) beyläufig 250 Pfund gewogen hätten, und daß, als der 
Huiffler die Stimmen abgefragt, einige Der Geſchwornen einges 
fchlafen gemefen wären, Seite 55 und 56 zeigt der Werfafier, 
daß er die Art. 551 und 352 ver prinlicen Gerihtsorduung 
nicht verflanden, wovon ber erftere nur auf das fait principal 
Bezug hat, und wovon der fehtere nur dann feine Anwendung 
finder, wenn die Geſchwornen fi In der Hauptfache zum Nach⸗ 
teil des Angedlagten geirtt haben. Seite 97 verfihert Hr. Wars 
genflein, daß ein Anmalt das Ausbleiben eines Defenfionaleugen 
benugt habe, um eine Remife zu begehren. Die Erzählung des 
Vorgangs ift ia allen ihren Theilen falſch und eine Grfindung 
des Verfaſſers. Reimer der Defenfionalzeugen iſt ausgeblieben, 
fondern drep Belaflungsjeugen, welche die Staatöhehörde hat 
faden laffen, find nicht erfienen; au hat der Anwalt auf die 
Bertagung der Verhandlungen nicht angetragen. Jeder Juriſt 
weiß überdief, daß beym Ausbleiben eines Defenfionalgeugen der 
Bertheidiger weder eine MRemtfe verlangen kann, noch daß diefelbe 
dewillige wird; denn folche Zeugen, obgleich auf Auſtehen des 
Angeflagten geladen, haben, mie der Kaffationspof za Paris in 
mehreren Fällen entfhieden hat, nicht einmal die Werbindlichkeit, 
in der Sigung zu erſcheinen; fle Dazu zu vermögen, it bios die 
Sache des Angeihuldigten. 

Bir können indeſſen das Werkchen des Hrn. Wangenflein 
denjenigen empfehlen, die ſich eine mopithätige Grfchätterung ‘des 
Amwergfelles verſchaffen wollen. Auch Die Damen werden ſich 
Daran erbauen; denn Seite 72, 73 und 74 entwickelt der Ders 
faffer, im einee Abhandlung über Die Geſchwornengetichte, die 
Verbältniffe zwifhen Mann und Fran. Hier zum Theil feine 
eigne Worte: »Der Mann iſt der Hopf ober der Berſtand, das 
Weib Dad Herz oder die Sinnlichkeit. Dem Manne nur gebührt 
die Dberanffiht des Hausweiens; denn Die Dausehre foll aufrecht 
erhalten werden, und ihm tft daram gelegen. Der Maan ift 
er wetbend (er erfindet Regeln feines Verſtandes, die er arbeiten 
laͤht), Die Bram iſt Eonfersirend (die Stunlichfeit als rezeptives 
Bermögen hat Gefühle, Die nur empfangen und aufbewanren.) 
Dem Mann it es das größte Aergernif, wenn das Weib ſich 
vergißt und aus ihrer Weiblichkeit, das heißt, aus der ihr am 
gewiefenen Sphäre heraustritt. Geſchieht diefer Austritt zum 
Thiere hin (Eiederlichkeit, Ausſchweifung) ſo ſcheint ihn das us 
ver zeihlich, er macht feine Haushertentechte geltend, er verwelst 
die Frau in die Schranken, meil er mir folhem Schandfleck in 
einer Ehe leben will. Tritt die Frau Dagegen ammafend aus 
ihrer Sphäre, indens fie nach feinem (ded Hausherren) Sjepter 
greift, dann it der Dann entweder fo Aark, das anmasliche 
Weib zurücd zu weiſen — bier bleibt alles ruhlg und in der 
Drdaung — oder er ift fo ſchwch, das zu leiden; im dieſem 
alle it er kein Mann (kein Werftand) mehr; er kaun Daher 
feine Schwaͤche nicht einfehen, fondern, er iſt felbt Weib (Sinm 
Kipkett) geworden, und Bann als foldes nur feine Schmäde fühs 
len, aber eben deshalb nichts hun, um die Hextſchaft wieder 
an fi zu reifen (meil Die Kraft de Welbes der Rrafı des Mans 
nes nicht widerjlehen kann). So iſt alfo aus dem Weibe Mann, 
aus dem Manne Weib geworden, oder ein männlihes Weib, 
ein weiblicher Mann. Das Hauswefen geht nun drunter und 
Deuber, nichts ift an feiner Stelle, alle Ordnung it umgekehrt, 
Der Mann koht, die Frau Hat ben Söbel angefchnallt u. f. m. 
Bier mödte man mit Horaz fragen: Amphora coepit institui, 
cufrente rota eur urcens exit? 

Zum Beſchluße hier noch eine Aruperang des Berfaffers: vob 


dos Publikum (wenn rd die Abhandlung über bie Geſchwornen ⸗ 
Gerichte geltſen) nach andern hochwichtigen Gegenfländen der 
Geſetzgebung ein Verlangen tragen werde, für die als ein gleich 
unfultivirtes Feld ich eine tiefere Begründung ebenfalls verſuchte, 
als find: das Ricyteramt, das Inflitur der Gtaotsanmalte, dat 
Öffentliche und! mündliche Verfahren und das ganje gerichtliche 
Vertpeidigumgsfpftem, wird die Aufnahme diefer Berfuchsbogen 
beſtimmen.« 

Wir verſichern den Hru. Wangenfteln, dag das Publikum 


an den BDerfuhsbogen fhon mehe ald genug Hat, und bitten 


ihn, zur Ehre der Rheinländer, gu denen ek feit einigen Jahren 
gezohlt wird, jeder Ver uchung jur Scheiftftelereg in dieſem Bas 
Ge ſtandhaft zu widerſtehen. Wir erinnern ihn an den Rat 
des bekannten Dichters: 

Sumite matertam vestris, qui scribitis aequam 

viribus, et versatediu, quid ferre zecusent, 

guid valeant hunıeri, 

Srantreid 

Paris, ben 8. Junp Madame Manſon Hat hler je 
noch unherausgegebene Briefe drucken lafien, die ihre Korreipons 
den; vom 20. März 1817 bis zam 3. Zebruar 1819 enthalten, 
Mar ihe Gewiſſen über die 10 Franken zu berupigen, melde 
Madame Manfon die Güte Haben will, von den Biebhabern ihrer 
Beofgüre von 407 Seiten in Empfang zunehmen, bietet fle dens 
felben den unihägbaren Bortheil dar, im ihrer Wohnung vor 
fie zugelaffen ga werden, und das Wer? eigenhändig von ihr uns 
terzeichnen zu ſchen. Llebhaber werden hierbep benachrichtigt, 
daß, wenn die Unterfhrift einmal erfolgt iſt, dab Geld nicht zus 
rüdgegeben wird. Bey den Buchhaͤndlera wird die Schrift nicht 
verkauft: Madame Manfon if Lürzlih dem VBenfpiele der Pers 
fonen gefolgt, die eine Holle auf dem Theater Dee Welt geſplelt 
haben. Sie geben Memoires heraus, um noch von fich ſprechen 
zu laffen. Der Stoly gefällt fih, auf feine vergangene Größe 
jurö® zu Boinmen. Der ehemalige Dinifter ſieht fih in. dee 
unbelannten Retraite, wo er fein Leben beſchteibt, wieder in dem 
Pallafte, wo fi Alles wor ibm demüthigte, und die Fran, die 
dem Berfchemel gegenüber die ſchoͤnen Zeiten ihrer Jugend bes 
ſchreibt, glaubt fih wieder umgeben von dem glänzenden Schwars 
me ehemaliger Aubeter. Madame Manfon hat überdief den 
rechten Jeltpunkt für ihre Memeired gewählt. ‚Se. wilde Moje 
ftät, Cornelius Salaiouta, König der Dnelda»Ration, wird fi 
nit begnügen, Bordeaux zu beſuchen. Ge, Maieftät äußern 
den Wunſch, mit ihren ſechs oder fleben Prinzen oder Pringeſſi ⸗ 
nen Frankreich zu .bereifen. Wilde Prinzgeffinen werden die Hel⸗ 
bin von Rhodes bald in Vergeffenheit bringen, Der Rönig-von 
Dneida iR, wie es Heißt, ein newer Peter der Gifte, der jue 
Abſicht hat, die Sitten, Gebräuhe und die Konflitutionen von 
Guropa zu ſtudiren. Er wi feine wilden Völkerichaften eivilift⸗ 
ren, und bey uns Lehren über Die Kunſt empfangen, die Men: 
ſchen ja regieren. 
ins, ihn um Lehren. von ber Art gu erfüchen. 

Bilaud de Barennes, ald ehemaliges Mitglied des Konvenis 
fo bekannt, dee auf St. Domingo lebt, wo er eine Perfion von 
der Regierung der Republick von Hapti erhält, war, nah ben 
legten Nachrichten, ſeht gefährlich Trank, , 

In dem Mandement der Großviksrien von Paris wegen der 
Berfegung der Reliquien ded heiligen Dionpflus wird der König 
der »Mann zur- Rechten Gottes genannt. 

Diebe als 40 unferer Bilhöfr, an deren Spige ſich drey 
Kardinoͤle befinden, Haben ein Schreiben an den Pabſt über die 


Wie man behauptet, find umfere Ultra's Wil 


— 


Ütrhfichen Angelegenheiten in Frankrelch erlaſſen. Sie unterwer · 
fen fi dem Beſchlüſſen des heiligen Baterd, beihweren ſich aber 
über die Nichtausfüprung des lehten Runkordats. 

Nach der Ausfage eines gewifien jungen Debert, der aus dem 
aufgehobenen Shamp d’Afyle zu Bordeaur ongefommen, hatte 
die dafige Lagergeſellſchaft zuſammen nur aus 102 Hrangofen 
Beftanden, worunter 5 Berbanate und 3 Frauenzimmer, Madame 
Nigaudb u. _ . „ 

ö biefigen Blättern wird die Anführung widerlegt, ald wenn 
De Gräfin von Survillers, Gemahlin des ehemaligen Königs 
Sofepp, große Schäge in Frankteich hinterlaffen habe, wielmehe 
ward dep der legten Javaſſon ihr Schlo” ju Morfonteine ſo ges 
pündert, daß Ipr dafelbft auch micht das Geringſte übrig biied, 

Der Test gu der Rrönungemufit wird von dem ru. Gperus 
‚bini komponitt. 

i Rußland. 

Petereburg, den 29. Map. Geflern hielten Ge. Mai. 
der Kaifer Mufterung über Die Garde:Regimenter und die übris 
gen bier befindlichen Truppen. In diefen Tagen marfditen die 
fammtlichen Garde: Regimenter von bier nach Krasnojeſelo, vierzig 
Werſte von bier, ind Lager, wo den Sommer hindurd die gro: 
Ben militärifhen Hebungen gehalten werben ſollen. Die weiten 
Gbenen jener Brgend eignen Diefelbe ganz vorzüglich zu dirgleis 
«hen Liebungen. Der Kaifer Selbft wird fie leiten. 

Zufolge eines Balfeel. Befehls werden mit dem 1. Julp die 
neuen Banknoten von 100, von 50 und 25 Rubeln in Umlauf 
gefegt. Der Termin zur Ginwerhfelung der alten Banknoten ift 
auf 6. Monate beftimmt, „Der Termin zur Ausgabe der Banks 
Noten von 10 und 5 Rubeln und deren Auswerpielung gegen 
Die lezt eirkulirenden iſt noch nicht feitgefeht. * 

Aus Riga, vom 1. Jung Vorgeſtern Abend trafen Se. 


* Balierl. Hoheit, der Großfürft Rieolas, bier ein, mahmen ges. 


fern Die Hiefige und die Dünamündiihe Feſtung, fo we die 
Zruppen, in Augenfhein, und ſetzten gegen Abend Ihre Reife 
nah Dimaburg weiter fort. 


"Rönigl. Hoftheater an der Refidenz. 
Der Taubflumme. Sr. Stein ald Gaft den 
Zum Beſchluß ein neucs Divertiffement von Herrn 





 Breptag 
St. Aline. 
Taglionl. 
Neites Rönigl. Hof und National: Theater. 
Montag: Carlo Mugmo. Zweyter Alt. 
Balduino. Zweyter Alt. 
König. Doftheater am Zfarthor 
Samftag: (Bum Grfienmak.) Die Rorhtöpfe Zum 
Beſchluß ein Divertifiement vom Hrn. Tagliont, 
—— — — > a > —— 
661. Münden 
im 
Zapırı 181% 
Bon 
Alons Duber. 
1, Thell. 


a viner Anfiär, einem Orundrife der Stadt, 
’ und einem Anbangr. 


Münden, gedrucdt mit Zaͤngl'ſchen Echriften, 
Unter vorfichenden Titel erſcheint sine neue Beicdreibung der 


Dann folgt: 


ednigl. baler. Haupt s und Reſidenzſtadt Münden, — Bep der 
gönikhen Umflaltung derjeliben wurde das Bedürfniß einer fol, 
Den Arbeit ſchon fo lange und fo tief gefühlt, daß ich die Augen» 
blicke, Die mir meine Berufsgeihäfte übrig ließen, nicht beifer 
au verwenden mußte, als die in fo manderley Schriften zerſtreut 
hegenten Rotizen zuſammenzuſtellen, meine eigenen Erſahtungen 
—*6 und ” zn; als = Sammlung zur kuͤnſti⸗ 
gen Bearbeitung einer vollſtaͤndigen Topographie i 

dem Pubiitum zu übergeben. = REES NR SAMEN: 

Das Ganze wird In drep Thrilen beftchen, w 

bang, welcher die neueſte Mumerirung der ie Yes 
mer, die befonderen Hausnamen, die Straßen und mebıere ans 
dere Zulammenfellungen enthält, den dritten Theil bilder, — 
Sammtlhiche Theile erfcheinen in zwangloſen Deiten, der dritte 
Tpeil, fo viel möglich, zugleih mit den Heften der etſten bepden 


Tpeile, Das Heft. zu ſechs Bogen, und im Preife von 30 kr. 


Die Hefte der erſten bepden Theil⸗ beſtehen einzeln nicht für 
ſich ſelbſt, durch unausgefepten Uebergang — ne is 
sinch an das andere; der Anhang wird für fi in gleicher Ord 
auag gegeben. 

Die Anjicht uud der Grundriß der Bönial. Refidenzftads wer; 
den demnäcit folgen, und auch ohne Heft verkauft, 

„  Bereirs iſt das J. Heft erihienen, und in den Buchhaudlun⸗ 
gem der Herren Biel Nio. 1412 an ber Loͤwengrube, Lindauer 
Viro. 1614 an ber Kaufinger « und Thienemann Nro. 1646 an 
der Ipratinerfiroße gu haben, 

Inhall des erften Deften. 

1. Abfchnitt Allgemeine Auſicht. 


u, Geſchichte dee Stadt 

IL, — Gegenwoͤttige Gintheilung. 

1V. — Plaͤte, Straßen, Gaͤßchen. 

V. — Pflaſter, Reinlichkelt, Beleuchtung. 

VL. — Bauart, Anzohl der Häufer. Mietherträgniße. 
Beuerftellen. Kirchen, Mertwürdige Gebaͤnde. 


(Die Fortfegung folgt.) 
Augleih mit diefem wird auch ſchon das erfle Heft des An⸗ 
hanges ausgegeben, g * 
nbalt. 


L. Bergeichniß der ſaͤmmtiichen Gigenthümer der Böniglichen 
Kefidenftadt Münden, und iprer fünf Borftädte. 

Graggenauer · Biertel, 

Angers — 


Hacken ⸗ — 
(Die Fortſehung folgt.) 
Rahtrag. Berictizungen, melde während des Drus 
des nothwendig geworden find, 

Alois Huber, koͤnigl. Polhenfoms 
miffär, in Mro. 130 an der Dar 
dauerftroße im der Marimilians: 
Vorſtadt. 


665. Zur ſchleunigen Widerlegung ded ungegründeten Ge: 
ruͤchtes von verbinderter Herausgabe der intereffanten Flug: 
korift: »Enthülltes Geheimnif derahren Rilitie 
Million« — wird diefelde als bereits in der Thienemann'ichen 
Buchhandlung in Münden erfgienen, blemit angrtändiget — 
Preis 18 fr. ' 


—f — — — — 
629. (3. ©) Ein Eleiner Flügel von Schmahb zu 5 Dfrawen 
mit drey Derönderungen von Rußdaumpoli, noch gus Tonfe:wiat, 


A mm ſeht billigen Preis qm verkauſen. D. Ur, 


Müäünchenaer 


politifde 


zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät vow Baiern allergnädigſtein Privitegio. 


— 


Sonnabend 


Deutfdlamd. 
Baierm Münden, den 25. Juny. 

Montags den 21. Jung hatten Die bepden Koͤn. Alademien 
die der Willenfhaiten und der bildenden Künfte bie Gpre, Se. 
R. H. den Hertzeg Albert von Sachſen-Tefchen, diefen 
erhabenen Deteran unter den fürfliiben Beförderern der Wiſſen— 
ſaaſt und Kunft, in ihten Semmlungen zu ſehen. ©. N. 9. 
befaper mit dem Intereſſe einch vieljährigen Kenner der Reihe 
nach die in demſelden Gebäube verriniaten aßodi. Sammlungen, 
nämlih die für Phofit und Naturgeſchichte, das K: Dun Babinet, 
die 8. Bibliothek, das K Kupferſtichkabinet, in meldrm ©. 8. 
d. — bikanntlih ſelbſt Befiger ver betuͤhmteſten Sammlung 
dleſer Art — mit vorsüglihem Anteil vermeilten, und vie Säle: 
der $. Akademie der bildenden KHünfle. Hochſtdieſelben hinıer: 
ließen dur ihre buldvolle Thellnahme bey adın Anfichern Die 
fer 8. Sammlungen den Gindrud der größten Verehrung und 
Bewunderurg.. De, Gsuell.. der Schi: Ne; ter. a beierifdien" 
Hote, Hr. Graf v. Giufirdel, und der Kommmerherr Sr. K. 
‚bob. Frhr. v. Krefft, begleiteten den verebrungemürbigen dor: 
fen bey diefem Beſuche. 
Dienerperfonal ein anfehnliches Geſcwent übergeben.. 

Giguos der Kammer der Abgeocdaeten— 

s * vom 19. Jun: 
F ee Ken —— 

Die Esıp ton 8- Millionen, meynte: der Rrdnee mil dem 
F : Ap,cord.' v. GRoſen, ien keine Pr röqnationsksfirichuld, fordern, 
da fe wegen Geritbtung. der Manggar ir Dem Kricd konttabirt 
worden, wahre Stasteichulv, weiche, nom. heiße fie wie man 
welle,. von denjenigen, melde Tamals Wisalieder des Stauts ge: 


melen fe » .eriindf” und gezohlt werkam müße, voramdaeiegt,. 
daß van, rchtuichen Kontfobtrung umd- von ihrem Beſtoude 
‚ Mebencng deneben werds... ‚Die Getreidſchude, ebmohl: mag 


Adure Anfiot us eier Ärbitghaiten- Dianfreuri entftandem, mufie‘ 
och, Im Anerfernung Kes auton Willens der Negierung, gedeckt 
s meiden, jedoch unter dep Bedingung der Nechwenſung umd noch 
„ Absga deika, was von den lnteribemen {hen für Die Getreide 
8* worden ſey. Gr vereinigt ſich übrigens mit den Anfichten 
Regierumg umd Der vorbergehendem Reimer über die Auföfung: 
dir Prroquarionstaffe am Ende Defes Etatsjahre, über Die Ueder⸗ 
„wefung der 8 Milionen uud der Gretreidſchuld anf die Schulden 
5 Zügungstofle und über Die Deckung durch dos halbe Gamilign 
Schupgeld, wogegen, der 6 Hieuperbepfhlaa und. die andere Hälite 
"Des Feullicuſchutzaeldes biumeafallen,. mas zu feinre Freude jedem 
re ſechs Arten Kreiſe ſogleich eine Erleichterung von 120,000 fl. 
ah bringe. Zur Aufstellung der Peräguanensaermen für 
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Se. 8.. Hohe ließen für das gefammte: 


26: Jung ı1819- 
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Künftige' File ſey das Gutachten des Iten Autſchuſſes anzuhören: 
Abendanz befleht vor Alem auf Durdfücht der Rechnungen. 
». Hornthal ſuchte den Gründen des Redner der Regierung: 
zu begegnen, und rügte, wozu er die Mitglieder der Stände ber 
rechtigt hält, daß: der Redner der Regierung mandye Aruferungen: 
der Brricpterftatter gerügt habe, Rechnungsvorlage auch vor Dem’ 
20. Mip. 1818 glaubt. cr fodern zu können, da die Nationalre: 
proſentation in Baiern von jeher Anunterbroden beſtauden babr,. 
und da Die Gelder der Peröquationstafie ebei fo ala jene der 
Brandafietnranzkafie, nicht Staats + fondern Privatgreider ſehen. 
Er zog die Gültigkeit des beftehenden Geſetzes vorn Jahre 1811 
in Imeifel,. eben weil.«6 ohne Ginmwiligung der Etände erlaffen 
ſey. Im einer ſolchen Sadıe,. fagte er, follte die Regterung bios‘ 
leiten, wäre e6 jo gemeten, fo waͤre das Ungluͤck nicht entflanden. 
Die Geſede kamen in Velizug, aber wie, meine Hetren, dab: 
Ginnehmen hat man volllogen, aber Dad —— ribt,. man 
bat aida te autbgahlt!; ¶ Geut mel.) oe Hietauf er Die eins 
zelnen Artikel De Geretes Turn, im Hinfiht der ef ffalion er 
kannte er als bedoriugte Foederungen an: die Dipofiten,. Anteden,. 
Arie Summen, ole Übrigen follen verlost oder nady Ver u. 
be Tri behondelt werden AUl6 —— ur die g Milnen 
ſchiag er vor das halde Fatmilienſchutzaeld, aber.mur für -ı Jaht. 
Baron yon. Frank übermies wegen Der "gefoderten Atlase der 
Rechnunden auf Dir Regierungsblätter, mo dieſeſcen zu leſen ſeyen 
dir Berarhong über den: Wefctpedentwurf will ev bis mac Ans 
hoͤrung eines" Gutachtenso des dritien Ausfüaffee auogeſetzt wihſen 
(Der Beſchluß folgt.) 
Deflerrei Trient, den 15: Jun. In dee wor 
aangenen Nacht hat der Wetterfirchl in die hiefige Kirche Sunter 
Muri Musgiore‘ durch Den Kirchthurem eingeſchlagen und bie im 
diefer Ribiung in der Kirche zunachſt Hefindlide und mer kwuͤr dige 
Digei entzündet. Der Kirchendiener, als er um 4 Uhr üb im 
die Sirche traty. fand diefe, Orgel bereits in Slamınem und «bi 
»urbanur sin- fehr geringer, ernsaı ber; jehimte Theil dieſes Kunfi 
und. Meitterwetis, noch arretiet. Ge;kommt.piebep zu bemerken. 
„daß jeit hirſiterr Dienfchenpedenten- nun jhom das vierter Mal: der 
"Boeiterftrapl dere diefen Thurm in Die Kirche” aeichlägen habe; 
und daß im Der Yergangenen Nacht au einige Hänfer zu Eopra, 
monte, drey Stimden von hier, durch dem Blitz gettoffen mad’ 
verbrannt worden; find. 
Bogen, den. 18. Gun. An’ 12. d. derbe war hier aber 
de ein ſtearteg Donnermettir, weidieh mar Keinen Satin 
bat, ober doch -ontelüm leobroch. Der Dig ſchlug an mehreren 
Drten: id. aamentlich im der, Flelſchaaſſe im Lunge: Deegners 
— wehtön er in das Zimmer des. Den, Dri Etchholzer fuhr, 


* 


— 
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dort elaen Raften zertrümmerte, und einige ſich darin befindliche 
Leniod'ot lipgmolg, *die Köder, womit der Hr. Doktor trieb, 
serbrannte und ihm feldft einen Theil der Perücde und das rechte 
Dür verlegte, hierauf nahm er feinen Ausweg dur die Feuſter, 
die ganz geldiinolgen wurden, fuhr Durch den Hof in den Gar 
ten und von da in den anftoßenden Stall, wo er endlich endete, 
Dich alles geſchah in Zeit von 2 Gefunden, 
Dottor Eihholjer mit dem bloßen Schrecken davon, da er außer 
einem ſtatten Brandflet im Grfiht, fo ziemlich wieder hetge ⸗ 
fletir if. g 

Preufern. In Berliner Blättern findet ih aus „Buche 
Holy Geſchlhte der europaͤiſchen Staaten feit dem Frieden von 
Wiens, folgende bemitke.öwerthe Arußerung: »In Preußen jind 


die Grundlagen zu einer Belkverfr tußg auf dad Beſtimmteſte 


gelsge, und zwar in dem Staatsiaty und in der Generaltontrolle, 
Isce die innern Berbältniffe dieſes Köͤnigeeichs kennt, wird die 


heiliame Zoͤgerung, womit die Regierung dep diefem Gefchäfe 


zu Werte geht, von mehr als (Einer Seite lobehswerth finden, 
Da es nit auf die Zurockfühyruag des alten landitändifgen We⸗ 
fens, fondern auf Einführung einer Bolkövertretung ankommt, fo 
muß man, ehe man fie bildet, wor allen Dingen die Elemente 
im feiner Gewalt haben. Hier uun treten zwey Hindernife bes 
lenderer Art eins 4) die Nichtvollendung bes ſeit 1811 begons 
nenen Werts, wodurch der Bauet in allen Theilen ber Monars 
die, duch freyes GSigemhum, in die Klafje der Staatsbürger 
teut, und das Acht erhält, an den Wahlen zu einer Deputictem 
Kammer Theil je nehmen. Das zweyte Hinderniß (ad die Me⸗ 
diatiſteten, welche, eigentlich beftimmt, ein Oberhaus zu bilden, 
fo lange dazu’ unfähig And, bis Die gepflogensa Ilnterhandlungen 
das genügende Refultae der Entſegung alter Privilegien geben 
werden « — In der Berliner J. macht Jemand, Gadiajudejkchaduga 
unterzeichnet, Darauf aufmerkjan, daß Goͤthe am 28. Aug. 1819 
in dein Toftes Jahr trete, Deutſchland follte Dielen Zay fenerlih 
‚beacben  — Dre, Gaſtwirth Gotiftied Kmdermann, zu Friede⸗ 

‚eg im der Reumatk, hatte bald nah Dem für Die Sache Die 
Jaterlandes entfeeidenden Slege bey belle Alliance am 1. Jun, 
4815, Aus reinem Pairigtismes den Entſching gefaßt, Fürſten 
Bluͤcher von Wahlitatt, ein Denkmal zu widmen. Am 25 Day 
wurde das Denkmal, auf einem feyen Plage vor On Haufe 
des Herrn Rindermann nahe dem Stadtthote, in Gegenwart el 
ner Deputatioa des Magiſtrats und der Stadtverordueten, jo wie 
der sablreich verfammelten Ortseinwohner, errichtet. Es beitcht 
ia einem 5 Fuß 4 Zoll hohen, 14 Fol Marken, von alien Bels 
ten regelmäßig behauenem Felfenftüde, deſſen Untertheil 5 Fuß 
4 Zoll hoch, 2 Fuß 2 Zol breit, ein Rechteck, der Obertheil 
2 Faß hoc, und in feiner Spige 7 Zoll breit, 2 gleihtaufende 
Bogen Darftelt. In dem Mitielpunkt des lektern it parallel 
mit der Oberfläche der Steinmafle dag aus Bußrifen verſettigte 
Brundild Er, Durchlaucht eingefenft; den Untertheil full nad: 
ſtehende, mit römifcher Fraktur In den Stein geichnitiehe Inſcht ift 
aus: »Dem Helden, Füeſten Bluͤcher von Wabhlfat, dem Weiter, 
Deutfcher Frebheit in der Schlacht dep belle Allisnte am 18. 
Yun. 1815. Anf der Bpite des Felſenſtuͤckt befindet ſich eine 
dus Sanpdftein gebildete Kugel von 7 Zoll im Durdunefier und 
über derfelben Der königl. preuff; Adler aus Giſendlech; das Fuß: 
Gehe iR von Eiſenerz verfertigt, und Das Gange wich won ti: 
nem aus Miwerftifen angelegten, mit Raien pededten Funda ⸗ 
wente getraaen, and von Bäumen beſchatiet. — Rah amtlichen 
Nachtthten ſind in Berlin im Jahr 1819 verſt eu⸗rt werden: 
18,525,888 Pr Fleiſch (ohne Wuopret, Geflügel und Fiide), 
287,470 Schiffel Weiten zu Mehl, Graupen und Gruͤze, 460,717 


Indeſſen kam Dr. " 


Scheſfel Roggen und Gerſte zu bito,. 19,890,189 Quart Bier, 


5294 142 Quatt Broudweln. Die Arytfe für obige Gegenfläne 


de hat eingebracht 1,046,503 Thle,, mit Einſchlug ver Kommu— 
nalaßzife, d. i. das Auffhlagen auf vorflehende Artikel zur Bes 
Rreitung eines Theils der Kommunalderärfnfe Gin Theu der 
verjteuerten Gegenſtaͤade iſt aber may Dem benachbarten plattem 
Bande gegangen, uud ın Berlin nur verzehrt worden 17,956,411 
Pi. Fleiſch, 208,585 Schefl Wattzen, 552,973 Scheffei Roggen 
18,888,116 Quart Bier 4,581,781 Quart Branntwein. Wenn 


‘ man Die Boltssapl, Die 1816 innergalb des Alzifes Beſchlufſes 
von Berlin wohnte, mit der Verzehtung daſeldſt vergleicht (ohne 


auf Fremde und Landleute Ruͤckſicht zu nehmen) fo wurden von 
dein Kopfe jährlih für Diefe Mobrunasartikel Atzife bezahle 6 
Meihetyaler Wollte Man mehr als 80,000 Reichb haler 
monatich durch unmittelbare Ginforderung von Den Gin— 
mohnern Berlins einziehen, fo würde der BVerfuch gleich im ers 
Ren Termine des Verſuchs verunglücden, und nur eine Stimme 
für Herftellung der indirekten Hebeform, ftatt der direkten Abgas 
br, fen. + 
Badem Am 17. Jung begann, mie bereits erwähnt, 
in der zweyhten Kammet der Ständeverfammiung die Disfuifion 
üser Pnapp’s Antrag, das Standess und Grundherriichkritsrdift 
vom 16. April 1819 betteffend und Winters Kommiſſtonbbericht 
‚Darüber, v. Blebenjlein, Der ſich 216 Redner eingefchrieben hatte, 
ſprach mit Kraft und Freyſinn für den Anton. Nochdem er 
Die Rechtsungüitigkrit des Edikts im Nllarmeinen zu geinen were 
fucht Hatte, machte er auf einzelne Theile des Inhalte, befonders 
“auf die Beſtimmungen der Art. 51, 57, bı vud 63 aufmerk⸗ 
welche durch die verfaffungdmäßisen Rechte des Volkes verletzt 
ſeyen. Den tiefen Gindrus ſchienen feine Beimerkungen über 
den Urt. 61 zu machen, deſſen Beſtinmung zum Bellen der 
Sbhne des Adels bald wieder eine Kaſte geborner Dfisiere In 
Deutſchland hervorbringen müßte, Nach erüffaeter Disfnifien 
wuͤnſchten Dreyer, Maaß und Anderr, daß, mit limarkung 
der Debatten über Gültigkeit oder Ungürtigktit des Gdikts, Ber 
gleihungsunterhandfungen ywifhen Hommifjionen deyder Roms 
mern, in der von dem Rommuliionsberichte vorarfhlusenen Art, 
befchtoffen werde möchten, Cine ſtarke Dopelition gegen Diefen 
Antıäg der Kommiſſion wurde vom Abgeofüneten Durtiinger, 
erhoben, welcher ſich gegen ade Veraleiche und Untrthandiungen 
mit ber erften Kammer erBlärte Gr ſprach, mit dem Kommiſe 
‚fonsberiche, feine ſeſte eberztugung ans, do dem Go vom 
16. April d. J als konktitunonsmideig rechtliche Guͤltigkeit oder 
Wirkſamkeit nicht zugeftanden werden dürfe, und ebenfo, daß 
. Die Bolliiepung des’ 14ten Act. der deulſchen Bundesahte,. wie 
folge in dem Edikt vom 23. April 1818 nearbeu worden, nicht 
ꝓereindat fep mit der Vollziehung deb 135. Artikels, Me Dirfe durch 
die Konflitutionsurfunde vom 22: Auguft v. J. vollendet fen. 
Aber Diefe Vereindarung koͤnne nicht quf dem Tirar von Vers 
gleichs und Vertragsunterhandlungen ‚imifcben Kommiljionen der 
Kammern, fondern nur im Wege der Geſetzgebung zu Stande 
gebraht werden. Vergleiche ſetzten Partheyen voraus. Die 
Kammern ſtaͤnden ih nicht als Parthegen asarnüber, Die erfie 
Kammern vertrete nicht den Adel, und die swegte Kammer nicht 
die übrigen Stände des Bolks, fondern jede verteete Alle im 
Staat. Diefe Wahrheit merde demirfen Durch Den „von jedem 
‚Mitoliede Der Erändeverfanmlung Seoder Kammern geleifteten 
Konfktutionseid: “In der Ständeverfammlung nur Ded- ganzen 
Bantes allaemanes Wohl und Beſtes ohne Rüdjicht auf beſon⸗ 
tere Stände oder Rlaffen zu beratben u Der Gtundbete im dee 


eiſten Kammer wertrete nice mar die Gruudherten, fondera auch 


die Grundholden und Leibelgenen, und er in der ten Ranımer ders 
trete nit nur die Grundholden und Leigeiguen, fondern ebenfo Die 
Grundperren und’ Reibperren. Gr berief ſich ferner auf den Art, 75 
Der Verſaſſangsutkunde, wonach Die Kammern meder im Gans 
zen noch durch Kommiſſtonen zufammentreten dürften. Er fchlof 
mit dem Antrage, unter Borausfesung der Rechtsungültigkeit 
des Edilts vom 16. April d. J. Den Gegenftand an die Kom— 
mifflon zurücfgumeifen, damit fie Borfchläge berathe, und- der 
Sammer vortrage, zur -Bitte um einen Gofegentwurde, wodurch 
das Gift vom 23. April 1818 fo abgeändert werde, daß dass 
felbe, als Bolziehung des 14ten Art, der Bundesakte, verein, 
bar würde, mit der Vollziehung des Art. 13 der nämlichen 
Bundesakte, wie folde durch die Berfaffunssurtunde vom 22. 
Auguft 1818 bewirkt fen. Sautier, dv. Glavel und Nuth theil. 
ten dieſe Anfichten; Winter von Karlsruhe, v. Liebenflein, Huͤber 
end v. Sepfried hingegen vertheidigten Die Anträge der Roamife 
fion, Die felbjt Beine eigentlihen Bergleihe, fordern nur Unter: 
bandlungen beabfihtige, jur möglichen Ausgleihung der wider⸗ 
fkreitenden Futtrejfen und zur gegenfeitigen Aufllärung darüber, 
was die einen nachzulaſſen und die andern dafür zu geben bereit 
ſeyn würden. Winter von Heidelberg machte den Antrag, daß 
vor Aleın über die Gültigkeit des Edikts vom 16. April d. 9, 
abgeſtimmt werden möchte. Der Antrag fond Widerſpruch, 
worauf auf Fecht's, von vielen Stimmen unserflügten Antrag 
die Diskuffion auf den 21. vertagt wurde, 
Grantreid. , 

Paris, vom 17. Zuny. Konfol. 5 Prey 68 Fr. 30 Gent. 

Die Refrutenziehung aus der Klaſſe von 1818 hatte zu Pas 
riö und in deſſen Rachbarichaften angefangen. Um den häufigen 
Streitigkeiten übre die Farben der Bänder, womit die jungen 
Leute, die Das Loos getroffen, ſich fdmüden, vorzubeugen, war 
“den Handeleiruten befohlen worden, ihnen nur weiße Bänder 
gu verlaufen. w 

Das Journal de Paris verfihert, daß der Graf Gapo d’Jfiria 
naͤchſtens, viellelcht (don in zehn Tagen, gu Paris eintreffen 


werde. 
Staliem 

Neapel, den 4. ung, Bey Maffa Lubrenſe trug Äh ein 
bewunderunuemwürdiges Phänomen zu, das die Aufmerkſamkeit 
der Maturſorſchet deſchaäftigt. Schon zu Ende Des Apriis wurden 
einige Bewohner der dortigen Gegend, waͤhrend ſie fih tuhig 
in ihten Däufern aufbhlelten und Der Dimmel hell war, durch 
ein ſtarkes Donnern, welches mit einiger Erſchütterung begleitet 
war, in Schrecken gelebt. . Dion hielt es für ein Erdbeben, 
Allein als fie sm ondern Zag aussingen, bemirkten fir, daß die 
herumliegenden Gegenden ihre vorige Geſtalt verändert und auf 
dem Boden hin und wieder große Kiüfte und tiefe Gruben ſich 
eröffnet hatten, und daß man üverall große Maffen von Steinen 
antraff, an melden man offenbar Die Merkmale der Wirkung 
bes Feuers abuehmen konnte, — Ge. Dia. der Kalfer von 
Oeſterteich ſoll dem Bernehmen nah anfer vielen reihen Schem 
tungen von Eoftbaren Begenfländen bey 14,000 Dußati für das 
Hofperfonal von 3000 Dukati die fjähäihen Herrfchaften hier 
surüdgelejien gaben, Die allerhoͤchſten Perfonen haben ſich an 
allen Diten, die Sie beſichtigen, durch Frepgebigkelt und Groß 
muth audgegeichnet, — Durch dem Telegraphen hat man bier die 
Machricht von einer fürdterlihen Eruption dis Aetna, melde 
Die am Buße dieſes Vulkans gelegene Stadt Galania mit 
der größten Gefahr des Unterganges bedrohte, Der Befun 
Yatte ebenfalls einen ſehr farken Lavajlrom in der Richtung ger 


" wordenen Beſtimmungen 


"gen Pompeii- In den Umgebungen von Witerbo hat man flare 
Erdjtöße verſpuͤtt. Der Artna war 7 Jahre ruhig —— 
Rom, den 12. Junp, Am vergangenen Ditiwoch beur⸗ 
laubten ih 33. kk. MM, von dem König Karl Emanuel IV, 
son Savohen und flatteten dann der Gräfin Ghiaramonti, Michte 
Se p. Hrik, in dem Aloſter der Tnerefianerinnen, mo fie blelbf; 
eine Viſite ab, Am Donnerstag reisten 3.8. %. 9. die Er 
Herzogin Karoline nah Terat ab, wo Soͤchſiſte Ihren erlauchten 
Bater erwartet, Am Abend chem dieſes Tages begaden fih IF, 
ft, MM, zu Sr p. Dril., um bey Höcfkdicfelden die Abſchiede— 
Befuche abzuſtatten, mahdem Se. Hell. {don zuvor JI_ MM. 
eine Bifite abgeitattet Hatten, um Hoͤchſtdieſelben eine gluͤdliche 
Reife gu wuͤnſchen. Die legten, fo wie die früheren Vifiten und 
Beſprechungen zwiſchen dieſen allerhoͤchſten Perfonen zeichneten 
ſich dutch gegenſeitige Aubaͤnglichkeit und Freundſchaft aus. Ge— 
ſtern früh geigte der Kanonendonner von der Engelöburg und 
von dem Pincio die Abreife ZI: kk. MM. von hiefiger Haupt ⸗ 
Stadt an, Hoͤchſtwelche ih nad Terni begeben, um den Dortis 
gen Wafferfal zu befichtigen, von mo Sie über Affifio ſich nad 
Tlorenz begeben. II MM, wurden von Ihrer Wohnung im 
Dvirinalpallaft bis gu Höcfliprem Wagen won dem Kardinal: 
Stastöfefrrtär, von dem Dberfhofmeifler und Oberſtkammerer 
Sr, Heil. begleitet; drey Bataillone Truppen paradirten auf den 
Plägen, wo. Höchftdiefelben durchfuhren und eine außerlefene 
Abtheilung Rarabiniers zu Pferd begleitete den Zug. Vor der 
Abreife verliehen Se. Daj, der Raifer verfchiedene Orden — 
Am nänilihen Tage, ald in der Stadt Gorneto ein Erdbeben 
verfpürt wurde, richtete zu Biterbo ein fürdpterlicder Sturm vicde 


‚ Bermüfungen an und zu Fiumſeino traf der Blig die Schildwache 


am Thurm, melde er ala wie ein ausgedrodnetes Skelet zu⸗ 
rüdließ« m st ” \ 
Parma, den T. Jung, Zwiſchen 3. DE. unferer Groß: 
Hetzog und dem König von Schweden und Norwegen if für 
die gegenfeitigen Staaten die Freyzuͤgigkeit eingegangen worden. 
Pavia, den 6. Jung. Am 29. Map griffen zwey mit 
Piſtolen und” Meſſer bewaffnete Kerle einem Priefter, welcher in 
Gefellihaft eines anderen H gina, auf Öffentlicher Straße 
an, und raubten ihnen nacht vorbergegangenen fürchterlichen 
Drohungen, «ine Sockuhr und gegen 80 Lire. Sechs Tage 
darnach wurde der eine diefee Räuber ergriffen, Standrecht über 
ihn gehalten und er an dem Dre, wo das Verbrechen verübt 


‚ wurde mit dem Strange hingerichtet. ‘ 


Bermifdte Radridtem 

Münden, den 25. Junn. Wir Haben mit Bergnügen die 
Ankündigung der ital. Hofoper aelefen, und freuen uns, nädften 
Montzg den zwehten Alt des Carlo Magno und den zweyten 
des Balduino zu hören Es muß dem Publikum: angenehm 
ſeyn zu bemerken, wie die Koͤnigl Jotendanz der ital. Deofoper, 
Rate ſich Durch abgeſchmackte Artikel, wie mir erfl wieder In 
Mro. 84 des gu Berlin erſcheinenden Gefelibafters einen ſolchen 
elefen, irrre machen zn laffen, ihre Genugthuung darin fucht, dem 
Dublifum einen der ausgezeichnetſten Genüffe In den zweh lehzten 
Alten dieler Opern zu verfchoffen, welche die fhönften Stüde der 
ital. Mufit und des ernſten ital. Geſanges in ſich enthalten. 

— — — 


In der Beylage zum Oppofitionsblatte-Mro, 57 lest man 
Folgendes: If eine Bundesarmee nethwendig? TR 
fie nüglih für Deutfhland? Mad den nun bekannt ger 
Bundestages, über diekünftige De 


don einer Bundbesarmee, ſoll das von jedem daram theils = . 


Behmenden Landeöheren zu ftellende Kontingent 1 Prozent. der 
Besälkerung betragen, und Davon 
, 9% In Infanterie und 

I, in Kavallerie 
geftelle werden; jede taufemd Mann bes Kontingentes ggflen zwey 
Stüd Gefhüg mit ſich führen, und %, Prozent der Broölkerung: 
als Referve aufgeftellt- werden. Da. diefes Kontingent immer fo 
vorbercitet ſeyn fol, um vier Wochen nach gefcheherer Auffordes 
zung, die Referve aber ſechs Wochen Ipäter ausrüden zu koͤnnen: 
‘fo iſt damit auch die Nothwendigkeit bedingt, daß Bekleidung, 
Arnratur und Munition ſteis vollzäplig vorhanden fep, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Dffisiere und Unteroffiziere beftändig im Dienſt, und übers 
haupt die gange- Mannfhaft. in: einem felden Zuſtande erhalten. 
werde, um in einem fo kurzen Zeitraume, ald der hier angeges 
Bene, marfchfertig. ſeyn zu. koͤnnen. 

Kaum kann: und mag ich glauben, daß diefe Beilimmungen # 
die bierinnen, wirklich entfhridenden ſeyn follten, da die, mit- 
einer folhen Milltärorganifation für Beinere Staaten: verbun⸗ 
benen Laſten ungeheuer, ja fat unerihmwinglih find; denn irtig 
it es offenbar, wenm- hier bloß. Bevölkerung zum Masfiflabe der 
Leiſtung angenonnnen wird, da ja jedes Beinere Rand zu,den 
allgemeinen. Staatslaften verhältnifmäßig in einem. weit größerem 
Maaßſtabe, als das größer: Neid, beptragen muf. 

Band zeither Bein, entichledener Widerſpruch argen jene Ver— 
fügungen des Bundestages Start: fo halte ich mid für überzeugt, 
doß diefer nicht; aus mangelndem Bemußtienn des Läftigen einer 
folhen DOrganifotien, nicht: aus Mangel triftiger Bründe dagegen 
waterblieb,, fondern Daß. auch bier, fo wie fd oft su naferm und 
anferd Baterlandes Unheil, die deutihe, und vorzugämeife möchte 
ich. fagem unfere ſaͤchſiſche Duldfamkeit, es vorgog, leber unter 
ber Bafl eines Uedels geduldig zu, rrlisgen, als durch Widerſehz⸗ 
lichkeit: dagegen. Schwierigkeiten bekämpfen zu müffın. 

Doch noch gebe ich die Hoffaung zw einer veränderten Ord⸗ 
nung der Dinge nicht auf; einflußreicher, als fonft, iſt ja jest 
die öffentlihe Meynung ,. und Diefe nehme ich in Anſpruch, um 
unfere Landesperzen zu bewegen, zum Beſten ihrer Unterthanen- 
thaͤtig zu: werden und den Buadretag jur Abänderung diefer Un⸗ 
glüd, brinaenden Anordnung zu vermögem. 

Das Glhe der Völker zu fihern, zu erhalten, das iſt der 
Regenten, dab ift des Bundestages erfte heiligſte Pflicht, und ob 
nicht gerade Die Erſchaffung jener Bundesarmer meit mehr dazu 
geeignet ıft, jenes Gluͤck zu üntergraben, als gu befefligen-, das 
möge man überlegen,, che Die Sache unabänderlih entjdieden 
wird. In weflen Erele der Gedanke dieler Bundesormee ent 
»Bonden fegn mag, darüber liefen fi wohl Vermuthungen äufıen,, 
und darans zeigen‘, mie bey uns perfönliche Nüdfichten, verbug⸗ 
den mit miludriſchem Proannemus, über Moafrrgeln entfcheiden, 
die folaenreih für Millionen find; bat: aber nicht. der Einzelne, 
fondırn haben Rarionen Deutſchland vom fremden Joche befrept;, 
fo wühien: auch Diefe das Recht baden, ihre Wuͤnſche zu äußern, 
und nicht unbedinat: der Enifchritung einer‘ Fleineren: Zahl: milis: 
Birifcher, Epfbematifer untermorien gu werden. 

(Die Fottſetung folgt), 
— — 
Könink: Hefthrater an der Meſtdenz. 

Corrtaa: Das unterbrobene Opferfeſt, Oper. Wor— 
ih Die. Wilmann- ols Glmirs auftritt, 

Neues Röntal: Hof- und Rational: Theatern 

Montag: Garlo.Magno, Bmspter Altı Dann. folgt: 
Baldusno,. Bpspter. Akt, 


- 





e 
Köntgk Hoftgeater am fertigen 


Samflag: (Zum Grfienmale.) Die Rotpköpfe, » 
Beihluß ein Divertiffoment vom Hre. Tagliont. ———— 


Sonntag: Die Grube zu Dorothea. 5 
— — 3 € = = 5 won 
Nadhrty 


668.. Die hlerortd enıfommenen, im Stuͤck 139 diefer- Jehe 
fung. außgefpriebenen. Arreftanten, Bartime Wild „und Jofeph 
Maier, find bereits wieder eimgebraht; welches man den requis 
titten Rönigl, Juſtiz und Polgepbepörden zur Wiffenfcraft vers 
nachrichtet. Den 19. Jund 1819. 

Königl baier. Bandgerikt Troffberg: 
In legaler Abmefenpeit des koͤnigl Landrichters. 
Dr. Krieger, 1. Affefior. 


669. In dee Seybol d'ſchen Buchdrudere ogfpitals 
Safe Nr. 1244) iſt in Konmmifften zu haben:. —“ 
Berbantlungen über einige ber wichtigſten Angelegenheiten des 
Poftmeiens in Baiern,. veranloßt duch einen: Antrag des 
Abprordneten, Hoffommer: Ratte Miharl Wankel, und 
des hierauf: erſchlenenen Sendſchreibens eines Ungenannten. 
ar. B. 66 Seiten. Preis 24 Er. 


Donneretag Abends g Ihr ging im Dultzoͤßchen sin Meiner 
brauner, meißgegeichneter Windhund verloren, Derfelbe melle ger 
gen Etkenntuchkeit beym Bierwirch Hupfauer iin Dultgäßchen 
abgegeben werden. . 


631. (5.6) Unıkige 

zum Antauf von aͤchten jpanifhen Schafen und Widder. 

Durch vilefjibrioe Erfahrung binlänalih überzeugt, daß die 
äcten fpaniichen Schofe und Widder die vorzgüglihften in ihrer 
Rage find und Die feine Wolle benbringen, möchte Unterzeiche 
neter ſich davon feit vielen- Jahren eine nüglihe Anihsffnng und 
iſt gegenwärtig dadurch im Stende, von mehreren feiner beträdhts 
lichen Hrerden diefer Achten Thiere, die an das deutihe Klıma 
gewöhnt, im beften und gefunden Zuftande find, auf Verlangen 
femopl in detraͤchtlicher als Eleiner Anzahl Schafe und Widter 
von. jedem After zu billigen Preifen käuflich zu uͤberl ſſen. es 
dem Guts: oder Schafpeerdenbefiger wäre rine Anſchaffung dDiefer 
nüglicen Thiere fomohliin Fortofiunsung der ädten Rage, als 
zur Veredlung der inländifhen Schafe anguempfehlen. 

Das Mähere ift in franfirten Briefen zu eıfragen bey Mar 
fin Hendridr In Köln am Rh in. 


614. (3.0). Ein. Frauenzimmer von gefehten Alter und 
folldem Gharakter, fucht: eine Stelie als Kammrrjungfer, Die fie 
auf. Verlangen fonleih anfreten kann Lieber ipre Kenntuiffe fann 
fie ih duch Zeugniſſe auswriſen. D. Ur 

645. (2: b): Im der Butggaſſe Mro, 168 iſt ein uartier 
über 3, Stiraen täglich zu beziehen; diefelbe beſteht in 2 Zimmern 
vornberaus, Küche, Fletz und: Holle. Das Uebrige if zu erſta⸗ 
gen- bey Hrn. Koffetier Findl in der Dienersgafie. 











* 


3935: (3.0) Den 29. Jut. komumt das Kraͤme r'ſcheFuhr⸗ 
Werk von Mannheint bier an. Wer Verſendungen bar, als nän: 
lich nach Düffelderf, Achen, Koblenz, Franifert,. Drifen: Darnis 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brucdfal, Straßburg, War 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt. Stuttgart, Calw, Gflingen,. Dilin: 
gen, Ulm, und noch mehreren: derſelben Gegenden,; beliche: ſich 
bıp. Hin. Reuter. anzuftagen · 


\ 








Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maäjeſtät won Balern allergnädigſtenn Privilegio. 


— 


Montag 





— 


Deutſchland. 
Baiern Münden, deu 27. Juny. 
Sihung der Kammer der Abgeordneten 
vom 19. Junh. 

(Beihluf.) 

Beftelmaler: In feiner Gegend ſey die Peröquarion fo vers 
haft ale die Grutrolvrandaffeturang. Pfiſſer: Drau fole die 
Arge wie bie Regierung brantrage, auflöfen, bie 

afjiva und zur Decung das Halbe Samiltesihuggei- ,„ ein oder 
das andere Japr der Schulvcunlsungsiahe zuweiſen. Schäzler: 
Die fogenaunte Peräqustionsihuld von 9 Dikowen ID wahre 
Gtaatsihulds Even Wantel: Uedel wärtkte Berbitrichtis 
gung der Koth, weiche auf die an Etappentratgen Iteienten Dre 
drudt. Köfter traͤgt auf Aufhebnag dee Peraguattonstuff, uud andy 
din Zukuaft auf umwerguysche Ausgleichung Der Kaiten au. Eggert 

ie Mamögiuchlelt, allen godeunzen zu genügen, bie Hnredtiichs 
Brit, einige vor zuge hen, ep ein Orund, fie alle niederzuſchlagen. 
Dageyen erklärte ſich Abendanz, der auf Vorlage der Ace 
nungen beſtand. Er wuͤrſchte, daß der möchten Staudever famm ⸗ 
lung ein Grfegesent@ur über die Peraͤquation vorgelegt werde, 
mworin auf Die Konturtenz Dee Standesherren ju den Kriegslaften 
‚Rüdiist genomumceh ſey. m Dormtbal: fjept Die Noth ber 
Gtippenjliogen use nander, bie Laſten ſehen baleriſche tautse 
Bajten, Am Schluße der Beratpung napım der Sinanzmtnifler 
Buppeer v. Lerheufeld noch sınmal Das Wort, sechriecitgte 
Die Kigierung uber die oieherige Bebaudlung des Präyuasicnse 
Weſens, und zeigte Die Unwahrheit der Behauptung, als habe Die 
Regwrung nur eingenommen, michts bezahlt, indem er Die im 
den Regierungöblättern gedrudten von dem oberiten Rechnungb-— 
Dufe geprüften Rechnungen ducchging und Die Refultate vorlas. 
Er ging zurät auf Die Gatjtehung der Peräquation, ihr Grund⸗ 
faß sp erſt in dım Geſetz vom Jahr 1509 ausgelprowen, Dar 
ber Dig Jahr als Anjangstermin; die Erſagrurg babe die Um: 
mögligpten gelegıt, die Verfügungen deſſelben vollſtaͤndig auezu 
füpren; tie Werordnung vom 3. 1814 bade dayer Normen auf 
geſtelit, nad weichen wenigflens eine deſchrntie Anwendung des 
Geſetzes einteiten konnte, und war nur in Röckſicht der Forde 
‚mungen vom . 1809. Durch den Wiederausbruch des Krleges 
feyen neue Soderangen eiuſtanden, von Denen Die in Die erPe 
- Rlaffe gejegten jenen der in jpätere Kluffen gehörigen, vom abe 
3309 nicht haben na@gehen tdunen, tpdamı ſich das Geſez vom J. 
3309, fo wie Alatifilaten auf ale Äriegeloften, wie bloß auf ;e e 
vum 5 1809 bejegen habe. Da man die Gultigken des beiles 
enden Belege» im Zweifel gezogen batte, fo-bemeikie Ler Zinangr 
inifer , „Dub bep. dir Eriayjung die geſehgebende Gewan auer 


151 


———— —— — —— — TE — — — — 


ſchraͤukten Wonadchie kontrahtrten, 





— 


28. Jung 1819 





— — — 


ſchließend in den Handen bed Abnigs geweſen, und def wen 
Die alte Tandfländifche Berfaffung noch beſtehn wärde, das Wie 
glied, welches den Zmeifel erhoben habe, wohl nicht am bicen 
Dielle figen würde. @leichmopl fegen die Mängel und Unaus⸗ 
führbarkeit des beſtehenden Geſetzea die Motive zu einem neuem 
Beige; da, in einem repräfentstiven Staate befontere, ein Au 
Rand der Geſchloſigleit nicht fegn Tonne, und firenge Dandha: 
bung und Ausführung der Geſetze über alles gehe Wr glug 
Hierauf über zu einer Rechtſertizung des Gelehreenturfes gegr® 
Die eingeinen Bemerkungen, wägte den Altivs und Paffioftund 
bes Peröquationslöffe ab, und mwünicte, daß die Beſtimmung 
über bie zur Dedung des legten, en die Echuldenillgungsfaife 
zu üverlaffenden Mirtels bis nah Berathung über das Eihulten: 
Weren antgefegt. bleibe. Gm Hinſicht des Antrags, vorerſt dot 
Gutachten Des dritten Ausſchuſſes über Dem vorgelegten Geſedet- 
entwurf gu eabolen, briatikie er, wern dieſer Vortrag ned rıd® 
er ſolgt few, fo fen es wentänens nid dir Schald der Rezlerurg, 
mweige den Griegssenimuarf bereite wen mehr als drep Monaicn 
in die Kummer gebtacht babe, auch ſcheine ihm ber Gegenſtokd 
binihaglih zur Atftimmung vorbereitet. Am Ende legte er der 
Kummer die Wichtigkeit des Wegenflandes für dat Wohl fo vie 
ler Familien an das Herz Noah Dem Edluß der Berartung 
über dieſen Gegenſtaud legte der Abgeordnete Stofte ale De. 
eichterflatt® des erſten Autfchußes den Beſchlugg der Sammer der 
Reichs raie über den Autrog, tie Advofaten brirfend, wir. 
Die Berathung darüber wurde autgefegt, und enblih zrfferteh® 
v. Hornthal Bertcht über die Borftelung mehrerer Ritter gutde 
Befiger zu Hof, um Ueternahme des baieriſchen Konributions: 
Anlchens onf Die Schuldentilgung. Gr trug auf Abmeifung des 


Geſuches an. 
Sttzung vom 23. Jung. 

In der vorgeftrigen, gefltigen und beatigm Sigung wurde 
über das Stastsihuldenwefen berathen. Der Vorſtond 
der Stratofchulden : Zilgungtlommiffion und Mluiſterialtath w 
Surtner, weiber mebfl dem Finanzminifier Baron v. Ler che a⸗ 
feld der Sitzung begmwehnte, begann mit einer Rede, worin er 
vorerft den Vortrag des Berichterflätteed des virsten Ausicuffes 
(v. Horarhal) einer Prüfung untetzog. Ge erflärte fih, jur 


oßtgen Herſte lung der Liquiditat, den ſtoͤnd iſchen Kommiflarier 


gu feiner Zeit die Rechnungen von 1017 — 18 vorlegen, bi 
Ritt aber en Stluden das Rest, in Die Art der Konsrabirung: 
pnd Verwendung der frübern Schelden einzugehen, mit ber 
Behbouptuan, Def die von Sr. Michät in der Zeit der unter 
und son Ihnen ala Staats: 
Schreld erirtanntem Schuld euch von den Siänden anertannt 
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Helden müßten, indem es ihnen nicht zukommen könne, frühere 
Handlungen und Anerkennungen Sr, Majeſtaͤt umzuflofen. Ber 
fonders ausführlich betrachtete er den von Hen. v. Hocuthal vors 
eiplagenen Filgungeplau,. wach weichem Die geſehlich beſtehende 

Kuafifitarion auigehoben, eine allgemeine Umſchteibung aller Ob: 
: Nigationed in eine einsige Gattung von Papieren, und dann eine 
* allgemeine“ Berioofung der ſelben vorgenommen werden follen. 
Ge techtferfigte Die ‚gefehlich beftepende Riafüfifation, zu deren 

Abänderung die Regierung feinen Borfhlag an die Standever ⸗ 
Sammlung gebradt habe, und zeigte, daß fie allerdings eine 
“redhrlihe Bafis habe, daß aber dieſes unmöglid bey dem 

Diane des » Dornthal der Fall ſeyn könne, da er eben an die 

Stelle des Rechte — dab Loos, den Zufall, ſetze, und fomit 

'erft alled Recht umkehte. Auch würde, wenn der Plan des ©. 

‚Dorntpal rechtlich ausgeführt werden Pnnte, eine 1otale Jahlungs 

Sißirung ahtjehn Japre hindurch eintreten, bis nämlich Die 

Morbedingung feines Planes, die allgemeine Umfcreivung, vol 

tendet fep. Hiegu bediürfe man, wenn Die Obligationen der Stif: 

kungen aicht geredner werden, und die königlichen, fo wie bie 

Nandiſchen Rommifläre täglih hundert Obligationen prüfen und 

mntrrjeichnen könnten, 330,000 Stüd Obligationen, 4,950,000 

Süd Zinsconpons, 1375 Rieß Papier (Gelaͤchter), dep einer 

Bermiepruig des Perfonals 9 Jahte Zeit, und dann abermals 

Zapre zud Retaftrirung. Pierauf ging der Redner über zur 

ufertigung der Anträge der Regierung, gab einen Borauſchlag 
der Refultate Derfelden, und legte den Ständen den Gegeuſtand 
alt inhigit peibunden mit dem öffentlichen Wople und als Gp 

ache an dab Der 
— —B folgt.) 

WB adem KRarisrmpe, den 21: Jun. Im der hantis 
ara Sigung dei jwepten Raınmer anſter Stände ift die Diekuf: 
fion über das Adelsedikt vom 16. April d. I. lebpaft fortgeleht, 
um nad *6 Debatten zum Schluß gebracht worden. 
Die Kammer hat,ihre wahre und richtige Stellung mit ſicheter 
Wuůͤrde und 
flitutiomellen Bahn wicht abbringen lafien. Sie pat- mit 
arbßthe Mehrheit (mur jwey Stimmen waren dagegen) deu Be 
ſchluß Daß jenem Adelsedikte, ala im verhif 


a a ibese nipt entlanden, teile Gültige 


‚Reit benzulegem, uud von dieſem Beſchluſſe die Mitthellung 
an dir’Repierung zu machen if, der «6 dann frepfichen wird, 
sinen Örfegedentwurf. im. vo rgejchtie benen Wege an die Kammern 
über dieſe Gegenſtoͤrde neuerdings gelangen zu laffen. Den De 
putirten Dr. Det iogor und Winter (von Hridelderg) ger 
bührt das Verdienſt, die Entfheidung durch ipre Beharrlichkeit 
auf Lonftitutionefen Grundfägen In Der angegebenen Weiſe vor 
jüglid bewirkt. zu haben; Winter (von Karlörupe), v Eile 
benfteiu und Hüber waren Die Präftigfien Linterlüger dabıp; 
Gegterer erHärte ausdrüdlich, daß er hinreichend Grund gefunden 


Habe, die früher geäuferte Mepnuimg, die dem Untrage Der Kom“ 


miffion bepflimmen ‚mollte, mit der von Dr. Duttiinger auslge: 


Kraft behauptet, und fid von der irengen kom 


feltem zu wertaufhen. Das Minifterium hatte in der vorigen 


wo nur durch Zulall, deu Miemand vorberfehn Lünnen, 


ber allein der Sache unterblieb, alle Bertheidigung feines 
dies‘; wie F6 fdlen, aufgegeben, aber fi feildem eines andern 
befonnen, und Deu gewonnenen Aufſchub benugt, um meus Rer 
gierungstommiffäre ‚ennenneh, und tim die Debatte eintreten zu 
lofien; diefe Regierungslommifläre waren die Staatsrärfe 6. 
Sensbüurg und v. Sulat. Der Erſtere allein betrat Die 


Redaschühne, und-periss einen Vortrag, der aber, außer dem 


J 


1 


Eingeſtaͤndnißß, doß alerdinge Modifitatlonen bey dem Edlkt ndr 
thig, und einige Artikel. anders adgejaßt fegn koͤnnten, wenig ers 
pebliches enthielt, und von dem Deputirten v. Riebenflein büns» 
dig widerlegt wurde, 

Aus dem Badiſchen, vom 22. Jun. Die gefttige Sitz- 
ung der jwepten Kammer war eben fo lebhaft als intereffans, 
Die Diskufflen über das Adelseditt wurde darin beendigt. Die " 
Regierung hat sine Komtuiſſſon abgeorbnet, um Die am härteſten 
angefochtenen, und In der That auch umheitdarften Artikel durch 


‚ eine glimpfliche Interpretation zu reiten. Pr. Staatsrath v. Bends 


burg füprte das Wort, und man mußte wenigſteus den. Muth 
bewundern, womit der Beepherr Die Sache der Dynaſten und 
Ritter zu vertpeidigen unternahm. Geine Bemühungen fdeiters 
ten jedod an der Ueberzeugung der Kammer: dah das Editt 
mir derjXonftituilon unvereinbar ſey, umd eben fo fchr den Rech⸗ 
ten ber Souverainetät ald der bürgerlichen Frepheit” entgegen: 
ſtehe. Ror zwey Stimmen erhoben ſich zu einer Rapitulatiom, 
die übrigen beharrten auf dem. Kommiffiorsantrag: den Großr 
herjog um Burädnahme des Edlikis zu bitten. Od die Majerir 
tät in der erfien Rammer gleiche Gefinnung hegen werde, möds 
ten wie bezweifeln. Gs ift fo ſchwer aus dem gewohnten Alten 
berausjutreten, und in dasungewohrteMeue ſich gu fügen. Auch 
recht verfländige und bilige Leute werwedhlein leicht die Begriffe 
von Recht und von Befig, und können oft micht begreifen, wars 
zum die große Menge nicht, wie fie, rupig auf dem alten Fleck 
ſtehn bleibt, und das Rad der Beit -fortroflen läßt, wohin «6 
will! Es gibt eine große Wohrheit, die man jegt täglich vor, 
Augen haben follte: „Wer in die fortfäpreitende Entwidrlung d+6 
Menſchengeſchlechto bemmend eingreifen’ will, der muß fih eine 
Kraft zutrauen, neben welcher der Glaube an eine höhere Melk 
Drdnung nicht beftchn mag. Aber es iſt leichter ; ben unſichtba ⸗ 
ven Baden, der durch die Weltgefhichte Läuft, zu läugnen, ale. 
Ihn gu gerreißen, i 

Im Hamb. Korrefp. Hedt man Holgendes aus Mannheim, 
vom 5 Juny. Sand lebt noch, ift aber dem Tode {che maht. 
Seln Berpör ift wor 6 Wochen geendigt. &6 iſt aber fein Um 
theil gefällt, wenigftens iſt ipm keines befonnt gemacht worden. 
Es wird auch. in feinem jetzigen Zuſtande nicht geſchehen. Dre 
Großherzog hat ſteenge verboten, daß Jemand, außer einem 
Prediger und seen beftändigen Waͤrtern, zu ibm komme 
iſt kein Verwandter ben ihm: Er hat es übrigens fo ;aut, daß 
er eb im feiner Famtlie kaum beſſer haben künnte; er bat ein gros 
bes Zimmer im Zuchthaufe, gute Arantentoft, kann leſen und 
fi vorlefen laſſen, was dr will, Gr iſt aber zu ſchwach, um 
viele Ideen zu wechſeln. Gr liegt jegt beſtaͤndig im Bette, 
Borgefteen hat man ihn umbeiten wollen, ihn auf einen Stuhl 
gelegt, das hat ihm eime Ohnmacht zugezogen. Gr ift fo abges 
magert von ber ſtatken Giterung, dag man ihm kaum mehr 
kennt. . i 


a Grantreid. . 
Paris, vom 48. Juny. Konſol. 5 Prog 68 Br. 40 
Der König. arbeitete am 18. Jund mit dem Marquis Die 
foles, zu feiner Eigenfhaft als einfiweltiger Berweſer des Krieger 
Mintfteriums. And ertheilte e» dem auf Urlaub nah Paris 
—— frangöfifhen Seſandten zu Dresden, Otafen Latour⸗ 
aubsurg, eine Prwataudienz. 


’ De 9. von Angowleme beſucht am 18. dab 


und Die Rorahalle, wo er von einem fogenannten fort de 1a 


Halle baranguiıt watrd. 5 WS > 
Der Louflitudonnell will wien, der ſt awoͤfilche Aonſul in 


ga Mure 


PUR) DH Di Bann 14 Ste de 


Gmyrna fey wegen feiner Cinmlſchung in den Handel des Ge 
nerais Savarp mit dem Bicommte de Flotte abderufen, und werde 
darch Drau, David, vormaligen Konful zu Buchareſt, erfeßt 
Ehen diefes Blatt ſpricht von der Abberufung des Marquis de 
Riviere von Konflantinopel, des Diarguis de fa Tour Dupin 
von Brüffel und des Den. Hyde de Neuville von Wafhington. 

Dem General Bandomms hatte die franzöfifde Regierung 
nach Havre Päffe zugeſchicht, um ſich mad dem Niederlanden zu 
begeben. Gr pafjiste nr 5* durch Abbevilie, 

ta en. 

Mochſtehendes ift die Anrede, welche der heilige Bater in 
dem geheimen KRonfijtorium am 4. d. M., In welchem Se. 
kaiſerl. Hoheit der Ergperzog Rudolph, als Geybilhof von 
Dlmäüg präconifiet, und zugleih zum Kardinal ernannt Wurde, 
an die verfammelten Rardindle gefjalten hat: 

Eprwürdige Brüder! Welche Depnung Unfer ift Chriſto ger 
Nedteſſer Sonn, Rudolph, Griderjog von Oeſterteich, Defien 
Ermwöplung jum Erzbiſchoſe von Dimüg Wir Guch fo eben ger 
meldet haben, Uns von ſich eingefügt hatte, haben Wir Guch, 

vwürdige Brüder, bereish im Jahte 1805 won Diefer felden 

tele aus zu erkennen ‚gegeben, denn obwohl er damals zür 
Tragung der bifhöfigen ‚Bürde feiner Jugend halber minder 
geeignet zu fen ſchlen, fo paben Wir ihn dennoch für ſahlg 
erkannt, der Goadiutor und Rachfolger des Er biſchofes von Di: 
müg au werden; fo viel Vertrauen fepten Wir in feine Tugens 
den und Gigenfhaften. Daß er aber von jemer Beit an ber 
Religion und Srömmigkeit unarläßig beftießen gemein, erhellt 
aud daraus Mar, daß das Domkapitel von Olmüg, nah dem 
Dinfgeiden weiland des Dimüger Gezbifhofes und Der peiligem 
rögafchen Kirche Kardinals;‘ Dratla Thaddäns von Trautts 
mannsdorf, einflimmig und mit allgemeinen Bepfall den Gr 
Herzog Rudolph, sum Gepbifhof won Uns pofulirte. Unter 
foren Uenfländen können Bir auf Peine Weife zweifeln, daß 
diefer vortreifiihe Pring, In die glorreihen Fußſtapfen feiner 
Ahnen tretend, nicht im Derwaltung der ergeifhörlihen Würde 


jenem fo berühmten Andreas gleich ſeyn werde, mwelder durch 


€ Erömmigkeit ausgezeichnet, von Öregor AU, mit der 
—— bekleidei, von Sirtus V. zum Biſchoſe von 
Fonſtanz, von Gregor XIV. aber zum Bilhofe von Briren 
ernannt, während feines Aufenthaltes In Rom, mo er in diefem 
Pallafte des Quitinals von Glemens VL mis dem geößten 
Ghprenbegeigungen aufgenommen wurde, glängente Bem:ife von 
Zugend im diefer Stade zurüdgelaffen hat. Wir haben daher 
geglaubt, den Grjperzog Rudoiph, der am Balferiicher Adkunft, 
om bifhöflder Würde und an Ruf der Tugend feinem Apuperen 
Andreas gleichkommt, nod am heutigen Tage eurem eriauch⸗ 
ten Kollegium begzählen zu müſſen, Damit denen, die fih an 

den gleich find, auch glelche Ehren won Dem apoftolifhen 

bie zu Theil werden. Det Heilige Purpur, womit Wir ihn 


fhmüden.werden, wird ſicherlich noch kraftvoller anfpornen, die 


Borholifhe Religiom gegen die Angriffe und Verläumdungen ber 
Beinde gu vertheidigen und über die ihm anvertraute Heerde 
mit größtem Gifer und hoͤchſter Sorgfalt zu wachen. Möge 
übrigens Unferm. in Gyriſto geliediefien Sohne Granz, Kaiſer 
von Deſterreich, deflen Anmelenpeit Wir Uns fo innig erfreuen, 
Diefer neue Beweis Lintered Wohlwollens gegen Ihn und Sein 


ctlauchtes Daus werth und angenehm fepn, den Wir Ihm am. i 


Ieperti Starte, Im-turer rmpart und mrle euren: 
— —— en. 
Bas Dünkt eu? 


Durch die Mocht des allmaͤchtigen Botiet, der Heiligen Aper' 
Mel Petrus und Paulus und Unfere eigene irnennen und erflä 
ven Wir zum SKardimalprieftee Der heil. roͤmiſchen Rirhe den 
Gepberzog Rudolph von Deflerreih, Erzbiſchof von Dimig, 
mit allen nöthigen und erfoderlichen Dispofitionen, Derogationen, 
and Glaufeln, und übertragen ihm formlich als Titel die Airche 
von S. Pietro in Montorio und befehlen, daß ihm zugleſch 
mit dem Bacrette, der Ring und dee rothe Hat baldigft übers 


fendet werden, ; 
Im Ramen des Batters und des Gohtnes und det Heiligen 
Spanifdes Amerite 


Geirftes. Amen, 

Nah Berichten aus Jamaica vom 8. Map, war «s nicht 
Porto: Gabello (auf der Küfte von Garraccas) fondern Portos 
bello (auf der Landenge von Panama), mas der General Macı 


“ Gregor am 10. April ohne Blutvergleßen eingenommen hat. Die 


* 


Beſtimmungen ſtatt finden. 


Befagung beſtand aus 406 Mann von allen Farben, und ging 
größtentpeils in Macgregors Dienſte über, Dieſet erlleh ſogieich 
eine Proflamation an die Einwohner der Terrafitma ı,, um 
fie zum Bepteitt einzuladen, und machte Anftalted, über den 
Hymis gegen Panama zu marſchiren. 2 £ 
inemäark 
Kopenhagen, vom 15 Jung, Geftern haben die in die 
fer. Refiden; und "den Umgegenden verfammelten Truppen, in 
Deceinigung mit der Bürgermill; und dem Studentenkorps, mel: 
Ge jufammen aus zehn Gekadrons Kavallerie‘ und ungefähr 14 
bi6 15000 Mann Tufanterie beſtanden, vor dem Könige die 
Mifterung pafirt. Ihre Mai. die Königin und die Primgeßinen 
der Eönigl. Daufes waren dabep gegenwärtig, fo auch die 2 
den. Minifter. Der franzöf,, aroßbritannifhr, ruffliche und Öfterr. 
Grfandte begleiteten Se. Majeflät zu Pferde, während ein But 
48 Manoeupre ausgeführt ward, Das fhönfte Wartet begüine 
fligte dieſes militärifhe Schaufpiel. 5 
Die während der Grerzierzeit wie gewoͤhnlich zue Uebung ie 
den Waſſen einberufen geweſenen Militärpflictigen Behren übers 
morgen in ihre Deimath, theils nad Fühnen, theils nach Jüt ⸗ 
rüd, Die Kavallerie wieder 


tand, zu In Ahre & Hars 
tiere und die Pfer.e werden auf E 
Im wenig Tagen wird auch die as der Haupfladt auf 


‚die gewöhnliche Stärke von 15 bis 1600 Dann verringert were 


Den, und anf der ganzen Inſel werden nur fo wiele Leute unter 
den Waſſen bleiben, als der gewöhnliche Friedendzuſtand erheifcht. » 

Ginige dänifche Offiziers begeben fich In das fchmedifche Auf« 
Rager, um den Uebungen bepjuwopmen. Ihnen find die Päffe 
dazu bereich von der me Legation ausgeſertigt. 

i olem AR 

Aus Warfhau wird geicrieden, dem Wernehmen nad 
werde ſich der bevorſtehende Reichstag mit dee Preßfrenpeit,, 
In Folge des töten Artikels der Ronftitution, beihäftigen und 
barüben entkheiden. Ohne Zweifel werde biefelbe‘ unter zewlſſen 


Ruflanı er tu u j 

Petersburg, den 2. Jund. Die Metesr-telne ha⸗ 
den längft die Gelehrten beichäftigt; aber jet And fie au ein 
Materiah zur Berarde vorden, mie fih aus Bolgendem 
ergibt: Der dekannte Hofrafh Hamel ſaudte während feiner Ans 
Wefenpeit in Anglaud "an unfern Dinifter des Innern einen aus 
Meteoreifen von dem engl Fabrikanten Gomerby für Se, Mai. 
den Raifer von Rußland werfertigten Saͤbel. Der Meteorſtein. 
aus melden dieß Gifen gewonnen worden, war von dem Rap 


686 


“ln Barrow vom 
kand gebradpt und Ddafelbft von einem Chemiker Zennant unters 
fucht, welcher fand, daß der zehnte Tpeil aus Mittel belamd. 
Waftreitig dieſer Saͤbei bis jezt der etſte und einzige auf der 
Grde wegen des feltenen Material, aus melden er verfertigt 
worden.‘ Hr. Somerbp hatte «6 für pallend- gehalten, diefe aus 
einer, ſo zu fagen vom Himmel gefallenen Material gemachte 
Waffe den Befreper Europens: zum Geſchenke zu bringen, Der 
Minifter des Innern hat dieß Geſchenk nebft dem Bricfe des 

a. Somerbp Sr. Majefät überreicht. Der Kaiſer nahm dab; 
elbe mit Wohlwollen auf und verehrte dem Hrn. Gowerby el 
nen Diamantring. 

Beemifdte Nahridhten 

" Seflerm den 27ten d. Morgens nach ı Uhr if in Münden 
eine Erderſchuͤterung werfpürt worden, über welche wir demnach ſt 
naͤheten Bericht erſtatien werden. 

Fortſehung des vorgefleea adgebtochenen Artikelt aus der Beys 

lage zum Öppofitionsblatte : 

Haben wohl, moͤchte ich ‚fragen, bie Gonsernements Heinerer 
tasten es berechuet, welde Laſt Ihren Landen, durch die neue 
—J Deganifation auferlege, wie deren Erttagung moͤglich 
wird . 

Nur für das Herzogthum Sachſen- Altenburg kann ich mit 
VWelimmiheit hierüber fprechen, da mir deſſen Finanz Etat und 
Adminiftroflon mäher bekannt ift; allein ich follte glauben, Doß 
eine Ausgabe, Die für dieſes Land drückend wied, dieß gewiß 
nicht. minder für alle andere Staaten äpnlichen Hınfanges . ſeyn 


werde. . N 

Sollen nun aber die Mibtär: Kontingente fireng nah obigen 
Befimmungek ded Bundestages unterhalten werden: fo hat das 
Herjogihum Altenturg, nach Maafgabe feines gegenwärtigen 
Bwdlferung von eiwas mehr, ald 100,000 Seelen, inel. der 
Reſerven zu fielen : 

3,250 Dann Ynfanterie, 
250 — Savalerie, 
66 — Art lleriften, 
z Std Geſchütz, 

Deren Unterhaltung, umgerechnet den großen Aufwand der erſten 
Organifatiom, eine Ausgabe erfordern würde, die unfere geitheris 
gen Militärbewilligungen jährlih um wenigſtens 40 bis 50,000 
Thaler überfteigt. Bepträge jur Errichtung neuer Bundrökfluns 
gen, Die wohl jchr bedeutend werden könnten, und von Denen 
bereits Die Rede war, bleiben bierbep noch unberädfihtigt, da 
fee Beflimmungen darüber fehlen. ; 

Eine ſolche jährliche Ausgabe Bermehrang in einem Lam 
de von 108,000 Seelen und 26 Auadratmeilen Zlächeninpalt, 
06 neh uͤberdieß mühjam an Abzohlung einer ungehsuern, tm 
Den Jahren 1812 — 15 gemirkten Sduldenmafie, arbeitet, iſt 
Reine Kleinigkeit, und gemäprt ein traurige Ausficht für Die Zus 
Zunft. Da des Perzogthum ‚Altenburg weit weniger Fabrik und 
Sandel, als bioß Adeiban treibende Staat iſt fo müßte der 
größere Tpeit der meuem Abgabe auf Grund und Boden gelegt, 
Bud nad einem bereits vorhandenen Maafftade, ungefähr 10 bie 
32 Prozent der reinen Ginnahme vom ganzen Grundeigentgum 
abgegeben werten, um jrmen neuen willtarifhen. Aufwand decken 
gu fünnen. ifo drey Groſchen von jedem Thaler mühſam ars 
worbemen, Ertrag6, wird dem Grundergenthöurer entnommen, um 
daemit eine, der arbeitenden Klahe eatzagene, in. Hrirdenszeiten 
müßige Menfhienmenge zu bezahlen, die für Melnere Staaten nie 
winen verftändigem Zwei haben Bann: 

Rear id nun, deß fon gegenwärtig jur Tragung gewöhm 


Vorgrbürge der guten Hoffnung nah Eng 


licher Staatelaſt / md zw ſurceſſirer Abzahlung jener früheren 
Ariegeſchulden dem Gtundeigeuthum eine Abyabe von 20 bis 25 
Proynt des Grirag6 oblirgt, Die bey Realifirung der neuen Mis 
Htär « Drganijetion noch um: die Hälfte vermehrt werden müfite; 
‚fo würde der Grundbeſitzer jejt im Zeiten des Friedens an 35 
bis 40 Prozent feiner Ginnahme abzugeben, und, eine Mermins 
derung bierim, auf eine lomge Jabrenzeihe pinaus, wicht zu ers 
warten haben. — Was helfen uns denn landftändifhe Verfaſſun⸗ 
gen, mas hilft #8 Dem Herzogtbum Altenburg, daß unfer edler 
Pandesperr mit Aufopferung eigener Willkühr des Bundes Glück 
gu verfihern ſuchte, wenn fremde Willtüpe das Wohlipätige der 
innern Berwaltuhg wieder vernichtet, wenn die Derfügung des 
Bundestags Taufende verihlingen, während man im Janera 
Dunderte zu erfparen bemüht if. G. f. 

Neues Rönial. Hof- und Mational: Theater. 

Montag: Carlo Magao. Zweyter At Dann folgt: 
Balduino. Hmepter At. 

Dienflog: Hamlet. Hr. Stein den Hamlet, als letzte 





olle. 
Königl. Hof; Theater an der Reftden; 
Mittwoch: MWeldes ift die Grant? 
Köntgl. Heftheater am Sarthor. 
Montag: Das Intognitoe. „Mike Kraft wird Ihren 
erflen tpeateralifchen Veruch machen. 
— —— ——— — ———  — u — 
673 uUnterzeichneter hat won der, koͤnigl. Poltzegdireftion und 
vom koͤnigl Magtürat der Rrfidenzftadt Münden die Griaubnig 
erhalten, zur Tödtung und Bertreibung der Ratten und Mäufe, 
- des weißen und fhmärzen Kornmwurd, ber Warzen und Schwa· 
Ben, der Feld: und Scheermäufe nebſt den Schaben, in hieflger 
Refidenflade ſich aufhalten zu Dürfen, Daher er ſich beftens ein⸗ 
pflehit, und verſichett, Im dieſem Fache fein Bünftiges Zutrauen 
gu verdienen und ju erhalten. 
Borg Mihl Shmägler, Rıms 
“  merjäger in Treuchtlingen dep Weiſ⸗ 
fenburg am Sard. — Hier worm 
haft Ih der. Harleftrafe Nr 11:6 
jun ebner Erde beym Herzog Mer 
Wirth. 





674.2 0) Bey Muͤhlber ger ih der Baufinaeräefle iR am, 
haben: Loblied auf dem Deren Bürgernrffter v. Horntbal, 
Abgsordneten der Stadt Bamberg zur baler. Ständewerjaumiung. 
Münden, 1819, 








Schrannen:Anjelge vom WMen Junp 1819. 
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Mit Seiner Königllchen Majeſtät von deiern allergnädigftem Privilegio. 


— 


Dienbiag 


en — 





29. Jung 1819. 
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Deıesntfhlamd, 
Balern Mündem;'den 28. Junh. 
Sihung der Rammer der Abgeordneten 
vom 23. Junp, 
(Sortfegung.) 

Bierauf trat der zweyie Präfidene v. Seuffert ald Rebner 
anf. Wir machen das Publikum. auf feine trefflihe, in allen 
Zpellen wohlbemeſſene nnd gründtiche Rede aufmerkſam, Die 
wolltändig in den Protolollen der Kammer ericheinen wird, Gr 
erörterte die Schuldentilgungplane der Regierung des vierten 
Ausiyußes und des —— tiers in rechtlicher und zum 

fit, und flellte einiges —* die Treunung des Schulden⸗ 

des Uatermainkteiſes und über die Zuweiſung eines Theils 

Staatsſchuld auf den Rpeinkreis voraus. In erfterer Br 

rühmte er den worttefflihen Stand der Schuldentilgunges 
in —— erſtaitete im Namen des Untermalukreiſes 
en a als — Deo Anflalt, und 

Dub Reit ortdauer dielet t 
wurde ungtenfait. In 


köpterer 

eines Tpeils der Staatöihulb 
eis zwar nicht vorjäalich drüdend, aber bie 
Dafür ſeven mehr Gründe der Billigkeit als einer ſtreng 
wege In der, Hauptjahe theilte ſich die 
deep Abfchnitte: 4. über den Schuidenfland (Liquidität), 
den Bedarf und die Dotation der Schuldentiigungslafle 
—* deu Tilgungäplan, Zu 1. erzählt er die Geſchlehte 
ugs: Anftalt wand dat Berfahren der aufgeftells 
u, und behauptete, daß alle Schulden, 
Er Hgaibirt, —— in bie Kataſter der Staateſchul⸗ 
dingeiragen, und ulden : Tilgungstommillion 
BE find, ebenfo alle, durd Gditie aner: 
SEE omen aid Ngaid aud von den Ständen anerkannt 
der aus der Mediatifirung 
"übernemenden Schulten hänge 
3 der idung ob, mie auch der 
Be mur unter dläfer Vorausſetzung unter bie 
der Stände fee. Die Piquidiskt der Schulden 
Wechſei, Montofurrenten, noch nicht einge 
und Rädlände entmidelte er aus dem Woikte 
dentilgungslommiliion jur 
ft und zum Laufmännis 
armefen fen. Geile 
Bergung der Liquidität dem Gut 

and, ir dann pt Prüfang 
en (0. Hornıhal) gemachten 


—* 























Einwendungen, insbeſondere in Hinſicht der Lotterielooſe E— M 
J erinnert, daß die Einwendung der Etulſſton dieſer Papiere 
45 Proz. auf eine Reduktion zu gehen fcheine, zeigte aber, 
da eine Reduktion von Staatspapicren verfaffungemidrig, vun: 
rechtlich überhaupt umd nicht politiſch ſey. Yu 2. Als Dotatlon der 
Shuldentiigungstaffe ſchlug der Redner vor, den Malgaufichlag 
mit 4 Millionen, die leberlafiung der heimfallenden Penfionen 
ieprlid 200,000 fl nicht bloß auf 3, fondern auf 6 Jahır, 
und. die Hälfte des HBamilienfhupgeldes auf 3 John Ge 
wänfbte, dafi die bey der Schuldentilgungskaſſe angelegten ge: 
richtiichen Depofiten verjinst würden, und die Vormünder und 
Auratoren, welde eine Gelegenheit jur Anlegung der Pupillen: 
Gelder nicht haben, Disfelben bey. der Schuldentilguncskaffe an« 
legten. Zu 3, In Hinfiht des Tilgungsplans ſprach ſich v. 
Senfiert für dem feit dem Edikte vom Jahre 1811 geletzlich 
beflependen, von der Regierung bepbehaltenen Tilgungeplan aus. 
erBlärte ſich jedod mit Dem Aten Ausiäjuß gegen die Uederwel⸗ 
and der .—. auf bie, Squldentiigung und durchaus ge: 
Er Sen. m Dornthat vorgeſchlagenen Plan, welher dem 
aat wie einen Gantierer depandir, die Bablum 


gen einflelle, und nach der richtigen Anfiht des aten Auh:. 


ſchuſſes unre ht li und nachtheitig dem Krudite fir. 
Barca von Gloſen behanptite die Mothmentigkeir Der Anner: 
tennung der Liquidität aller Staeteſchulden, wilde bis jum 
26. May 1618 als folhe anerkannt waren, und widerſprach dem 
Necht, im eine weitere Unterfuhung über die Art der Entflehung 
ae ls Dotstion fhlug er neben dem Wakenfiälsa mit 
ifionea den hpeinifallenden Penfionen auf zwölf Jahre 
58 f.) vor, hielt aber das Fawilienſchutzgeld für Über 
Ya Dinfigt des Tilgungtplanes flimmte ee der Regie 
nn und dem vizıten Aueſchuſſe bey, mannte Lie von dem Abs 
geordneten v. Pornthal vorgefhlagene Verlooſnug unzckt' ud 
unpoluiſch, und begehrte, daß der naͤchſten Standeverſammlung 
ein Gatwurf zu einem neuen Tilgungsplane vorgelegt werte, 
Bohrer: Da ber vierte Ausfhuß ih von der Liquivirät dei 
Staateſchuld mit Vorbehalt der MRehnungsfäliefung überzeugt 
habe, fo fen über die Berzinfung Bein Zweifel Die Heimſahlung 
müffe nad der geſehzlichen Hiaffifkation aricheben. Die Zumeis 
fung eines Theilt der Schuſdenlaſt ju einer Verzinſung von 27,000 f. 
auf den Rorinkcels, überließ er ganz der Entfheitung der Kan 
mr, befand aber auf die Belaffuna der Würzburulfhen Schul 
Deatilgunge + Apflalt in Ihrer Werfrffung Bufünftige Ehulces 
foflen aber allen Gebictötpellen gemiiafam, ſeyn. Ya Olaſicht Dre 
Shudextilgungsanftalt der ſechs Alten reife erflärt-er fi ge: 
gen die Ueberweifung der Pruflonsiaft auf biefalbe. As Dora: 
u 


— 


- in Worten vom hoben. Rechte aus gehend, init dem 


. theidigte Die Grundfäge 


3 E38 


don fhlug er vor den Malaufihlag, den, von der Megierung 
m atag gedrachten Zuſchuß aus den Ma allen, nad dry 
Jhpre lang die beinfalienden Peuflonen. ebft Dem betürfe 
aber die Schuldentilgungstaffe einer vorubergebenden Unterflügung ; 
da nad den Bewilligungen der Hammer, wach der Aueſcheidung 
des Budgets in ſeinen gwep‘ welentlidhhen Thenen, nam y in Die 
Ginnapınen a, für den Staatsbedarf, und b. für die Schult eu⸗ 
Zulgung fi bey erfleen ein Deficht ergeben, gu DeffenDretung-die« 
Schuldentilgung ie nötpige Eummie Der Staate kaſſe uverlaffen mäjie, 
Ale ſelche voruber ge heude Unterſtühung ſchlug er das Familien⸗ 
Sahahgeld auf drey Jahre um !0 mehr wor, ald eu bisyer von 
der Peraquationskoffe bezogen worden jey, von welcher die Schul⸗ 
dentilgengsanftalt 8 Millionen übernahm. _ als außerordentliche 
SMietel zur Amortıfation pleit er Anleihen mit für nothinenciz, 
da durch. Die Unterbiabung Des SGtaatsfao «9, Dlöponible Sonde 
vorhanden fepen; bep Dem Berfaufe der taöteregfiiiien möge 
nam nicht die Hälfte, fonderu ein Drittgeil‘ ddee "cin Dieripeil 
des Prafed in Seaaröpaplerin zaylen laffen. Zur Delimyaplang 
folle die beichende Riafifitstion zur Norm dienen. Sie iſt, 
Aagte er, geleglihh; ohne Uarecht kann man davon nicht atımel: 
Sn. Bollende Bezahlung nad dem Borfe bat keine rechtliche 
Dale, die man zu juchen vorgibt, fentern beifie Das Recht v ruil⸗ 
gun; af Dean Regt nicht mehr eatſcheidet, inter Gleichberch 
tigten Darf Das Loos sarfküten. Dir von dem Abgeordneten 9 
Sornthal vorgefglagene Pin wider ſpricht fi fernit; ndem er; 
Tore alla 
Rechtes ‚ dem blinten Zufälle, endiget Ich Himme daher für 
din minifterlellen Plan, mit Ausnahme der Uederiortiung der 
ienfiönslaft. Die Angeordueten Kurz und Köfter nertyeudigtem 
in Rhrinfreid gegen die zugemuthire Uidernahme eines Thale 
Ir Stearsfhuld, Indem fi Hiezza Fein Rechtegeuud finde. Dir 
Fa Baht: den Plan er 
nafunds auf und prüfte verfchiepeune Be r Schul, 
anne jene EN Arsen und 


Senfügung und insbe dere mit v 
des Abyedrdneten v. eh Als Wrirel zur Tugung ſchlüg 


er neben den bereits Demilligten das Samilienfchungeld, aber nicht 
länger ald auf eim Jaht vor, im übrigen Anlchın. Hierauf 
rechtfertigte er ſich gegen die Vorwürfe, welche der Berichter ſat · 
tet der Diskontofafte und ibm als Thelluehmer gemacht hatte, 
und fiellte die Wirkfamkeit und Die Vortheile dar, weiße vie 
Diskonzoßäffe für die balerlihen Finanzen nad für die Sel ſiſt an · 
teit dee Staats gehabt habe. Rettig ſprac über den vor⸗ 
gelplägenen Derkäuf ET madte aujmerkjam auf die 
Bisriglne des Gleichgewichts zwiſchen der Held + und Wald: 
Kultur, und zwiſchen der Gtasts+ und Pri ; ver. 
der Forſtpollzey, umd trug Darauf am, 
nue ſolche Forſſtheile zu veräußern, melde im Die von der Ver⸗ 
ordnung vom 19. Ju. 1017 ausgeiprodhene Hatrgorie gehören, 
und fomit wegen ihrer Lage eine zu Poflfpielige Verwaltung fordern, 
Aus Dem Badifhen, vim 24 Jun. In der Sigung 
am 21. Jung wurde der ziwenten Kammer von Sri Der Re; 
gierungstommiffien Ro Eröffnung gemaht: »Der Großhir: 
509, unfer gaddiafer Dart, baden mit Bedauera in Griahrung 
deacht, daß fih fhon mehrere Mitglieder der zwepten Rammer 
Yprer getrenen Landflände in Vorträgen und In Redım erlaubt 
baden, fowohl gegen Die Ausfüprbarkeit einigee Artitel Der deut; 
ihren Bundrdakte, als auch gegen die Kompeteng ‚der Bundes⸗ 
Berfammlung, über die Befolgung Dderfelden in allen. Bundes 


a en 


‚ 
dapır Die 


Du Slkbaatı Fı das Vrundgefig, auf weinen die u 


* * Eroͤffnvng vorzuglich Be 


Mia um na Bird 
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ähnAder- verfaſſenaswidelger Aeußerungen aufmerfiam ma 
Hit des Beſtaudes aller· Bundedſtaaien deruht, im ihr lingi 
Gewahrleiſtung unferer eigenen Werfaffung; ſie if dos bein 
unperieglihe Palladium, welches unter. der Sarafltie der größten 
euröpanan. Mänte die Kedie dir ſchwaͤhern Staaten gegen 
ledeu Eingeiff der Gewelt von Junın uud yon Aupen (düptz 


eher Angriijmauf-Dieride iſt ein Schtitt gar Anardie, eine Bere 
* igung unferer Werjaffüngburfunde, welche das Gtoßherzogthucu 


%. 1. und 2. als einen Beſtandtheil des deutſchen Bundes, Die 
organiſchen Berhpinjie der Bundesverfammfung für ie 
von Yandesangepörigen für verbindlich erfiäst und die Berfafjung 


fe oft im $. 65 berfelben unter ‚die Garantie des Bundes Hulı,. 





























Se, koniyi. Hopeit find keineswegs geionnen, die pollommenfte 
Deegpeir Der Rede In den beyden Kammern der Ständiverfaunms 
lung deſcht anken zu wolf nur form Pöajidiejsiben nicht zu · 
geben, dap die Regterumg durch Stilſtheen de Berdacht 
aut ſich ruhen laſſe als billige fir ſoſche verfefungerblörige, Die 
Inuere Ruhe des Deutfcper Baterlandes fo fegr arläprbende Anſich⸗ 
ten ad Asuperungen. Auf die Umverlegbarten. der Bundröatte 
zu wachen, nnd Der Bundisverfammluwg fibft Die ihr ü 
vente Adyrung,. zu erhälten, in” die erſſe und Heiliafte Inde 
1ects eingelncn Bundrefitfich, eine t, ga deren Gefüludg 
er gegen Kıne fammieirgen Bundeögerieftin fomopl, ale gegen 
jene enropanidieh Mächte Gerantinoerlich if, weiche * Winer 
Aorgteh amd u derſelbec Vie Bundesatid garantirt Haben. en 
Föhtyl. Hope.t glauben demnach Hflen ju dürfen, daß in Bw 
tunft die Mitgneder Ihrer getreuen Stände ſich Im den Schranı 
Fan iperd Berufes halten, und ſich aller Auefsle gegen Die eins 
sige Bofıs des dermalen beftchenden Necdts,uftandes Im Deuſch 
land‘ und“ Die Umveriegborkeit Der mit Dem großen” 
Gurupa's gekhioflenen Werteäge eurpalfen werd ⸗ 

v. tiedenfein Winter (vor h 
te, ma 
Antge' Bemerknogen, deren’ melentlicher Inhalt war, »dap 
frinelle Grllörungen beftchender Befege, auch wenn Die 
ierig ep, keinem Tadel arögefept feyn Lönuten, und daß. 
Fall vorganden fep, auf dem die Geöffuung angımindet erben 
toame.u (86 verdient Übrigens bemerkt gu werden, daß Kirhen: 
Ra und Prof. Paulos zu Heidelberg in einem, tm ri 

equip 

Grobher zogthum Geietz otraſt erhälten Eünie, 


für landftändıige Angelögenpelten erſchienenen Auflage 
fücht, daß Bet BDeidtuß der druufgien Bunbein 


Stande mit auf bie HH 64 und 65 ausgefpre ab J 
Yuftimmung dazu ertpeilt harten. Denn da In kei em fländifd 5 
verjajfungsmäßtgen Staate der Regent der alleinige Geſchee⸗ 
dee mehr fep, fo koͤnnen auch alle Megenten Deutfger Stas 
En 
d, nicht allein at 
Srankfurt, ——— 
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der rafperjeg won Meki ‚ef 
SHerrhäfeen in Homburg “t und | 
nem Mittag Roaıp 
Adend deffeiven Tages fi Dord) 
Hrffen: Homburg, 8. &, Öflere, Zuldı 
Durdl. der ' Ye ‚arrdinen von‘ 


ah —— 


eg: 


UT Zu ® 


Seantrei. ? 


Das Journal de Parıs wideriprih: allen, vom Gonftitution 


"get als woahrſcheralich angekündigten Verauderungen im ütplomas 
tijchen Roıps. Der frauzoſiiche Konful zu Enmprua, Pr. delir 


de Besujour, fey zu Parts gemelen, als die Handel zwiſchen 


Sovary und Flotte vorfielenz «er könne folglich deyhald nicht ab⸗ 
gelegt Werden 1. le 
De Herzog von Nichelien wurde nähflens,, von feiner Reife 
nah Italien zutuck, in Paris erwartet, 
Italien 
Reapel, den 2. Jung. Am 22. May wurde die Bewar 
dung des königl. Pallaſtes der Garde der ınnern Sichetheit anı 
vertraut, welches gemäß einem rüpmlidhen Privilegium geihabı 
welches derfelben zum Andenken ihres edeln Betrugens in Den 
harten Tagen wor der Zucuckunft Sr. Majeſtat in bödflipre 
Staaten verliehen wurde. GW. waren mir der Haltuag bier 
ws Korps ſehr zuftieden und lußen Ihre Geſtanungen dem 
Korps Durch deifen Kapitän eröffnen. — So ſchwer es iſt, in 
. geoßen Städten den Gaſſenbetiel zu ſteuern, jo gelang es doch 
in unirer Haupiſtadt mirteift der großen Botſorge und den Ans 
ſtalten, die man fortwäprend gemagt hatte. So wurde, aufer 
den in den vergangenen Jahten ertichteten Berforgungs: und 


„ Arbeitöpänfern, auch heuer uocp ein jeiches in Dec Worjtabt Lo⸗ 


retto hergeilellt, wo man 509 Bettlet untergebragt hat. So 
wie man Dlüffiggauyer, Vagadunden oder Strayendetler an 
teiffe, fo mercen fir aufgegeifen und in eines der verſchledenen 
Berjorgungs: oder Acbeitöhäufer gedracht. . 
Aus Alzandria in Egopten hat man Macprichten, daß die Ars 
beiten an dem ſchufdaren Kumal vom Mil bis zur genannten Stadt, 

‚ auf melden man die Wuaren von Gare und andıra Stadien 
Gupptens hier leicht und wohlſeil erhaltın kaun, taſch vorwaets 

. gepen. 
nin Dejeinder.murden fie dis auf 80,000 vermehrt, und gegenr 
wartig, In der zweyten Därfte des verloffenenen Wonats Dlarz, 
Megen fie gar auf 270,000 Köpfe, bie in Diviflonen abgerpeilt 
find. Der Kanal foil 45 Dielen lang und 90 Schuh breit were 


den. Außer den türkijgen Ingenleurd find aud einige enropaie 


fe angeitelit. 
Rom, vom 16. Juny S. M. der Kalfer von Defteereih 
haben den Zug vor Hoͤchſtiyter Abreife aus Diefer Hauptſtadt 
folsende Drrvensinlignien zu verkeipen geruhet, nämlich: dem 
Kardınay Waticı, Dekan deo heil. Holleniuins, und dem Fürſten 
Altiert, Senator von Rom; des Grotzkreutz des St. Eteppuns 
Drdeuk ; den Juriten Barberrmt, Ehlgi und Plembino, das 
Geoßlkerutz des St Leopoidsordens; dann wurcen zu Kommandeure 
eben Diefeo Ordens ernannt, Die Herzoge Gefarini, Zagarolo, 
Odescalchi und der Fürft Gecveteri. Das Großtreutz der eifernen 
Krone erhleit dee Marquis Mafjimo; Kommandeur eben diefe® 
Drdens wurde der berupmte” Bildhauer Diarquis Ganova; gu 
Ritiern diefes Ordens wurden aufgenommen: die brrühnien Pro« 
tfforen der ſchoͤnen Künfte, Tporwsidfen, Cammuccint und Kanı 
. — ©, D. ver Zürft Metern reiste am 12. in der Rocht 
von Hier nach Florenz; ab — Aas Perugia vernehmen wir, daß 
fih dort 3. E, 9. die Gryherzogin Karoline ein wenig unpaßlich 
befindet, und daß ZI. fi. MM die Reiſe von da nicht cher 
Ben gedend:m, als die Die Etzherzogin im Stande ſeyn 
ich, Die Retie mitzumachen — Machdem der Direktor der Im: 
teenchmung der Napgradungen in der Liber S. M. dem Kals 
fer son Deiterreich die Aufwarfühg gemadgt und das Modell ber 
erften großen Hauptmaldine vorsezeigt hatte, ließen ſich S. M. 
feloft unies die Aktiomärs einfpreiben und nahmen 10 Afjten. 


* 


Anfangs wurden 8000 Arbeiter augeſtellt, im verganges. 


"Genua, den 16. Yung, S. M. der Abulg und die Bönlal,” 
Fomilie find mad einsım drey monatlichen Aufentholt in uufree: 
Stadt von hier wieder nad Turin zuehdgekepit. ‘ 

Grofpbritanniem 

London, vom 16. Jung, Wir haben heuie Morgens durch 
Depeſchen aus Jamaica, vom 8. May, Dir Mocricht vom der 
Ginnapme von Porto- Bello erhalten, Der Kommandant hat 
fih ergeben, nachdem er die Gewißheit erlangt hatte, daß Dre 
Gouverneur von Panama, von weichen er Unterftugung wirlanget 
batie, ihm Diefelde nicht leifien konnte, M. Gregor iſt an der 
Spige feiner Truppen daſeldſt eingejugen. Unmittelbar nad dre 
Uebergabe des Piages erlich Diefee General einen Aufruf a ba 
“Napoleon, in welchem er alle Bewohner der Terta Ferma und“ 
der füdliden Meere einlader, ih an ihn anzuſchlieſſen und die 
Side der Freiheit zu unterftügen. Die Garniſon von Portes- 
Bello beitund nur aus 406 Weifien, Wulstten und Wegen. 
Ge Heißt, die Lönigl. regulirten Zruppen ſeyen gu M. Gregor 
übergegangen und tiefer habe Demzufolge ſich fogleich gegen 
Panama gewendet. Die Indepenten haben in der Sratt eine 
ſeyt große Menge Kriegobedarf aller Art, Waffen und Waaren⸗ 
Borräipe gefunden. 

BDermifäte Rebridtem 

Dortſetzung des geitern abgebrochenen Attikeis aus der Beplage 

sum Dppofiniensblatte: . 

Allein, entipriggt denn nur auch der, von elner ſolchen Bun⸗ 
desarınee ju erwartende Mugen, den ungehedern Dpfern, die für 
deren Konftituirung gebtacht werden müßten? Kick it doch ger 
wif eine Frage, die der endlichen Bıflummung wohl billig wor» 
ausgehen folite, da Iweck uud Mittel in Gleichgewſcht fichen 
muͤſſen, omd der WBerftändige fiee aicht das Gewiſſe für aue 
Wahrſcheinliches wegmirft. ° — — 
Der Deutſcht Bundestag zu Frankfurt iſt em herrliches In⸗ 
ſtitut, um Mißhell gkeiten der Untertpanen mit Din Eantwöheren; 
odet· dteſer munter fi, zur ſchaellen gerechten Entſcheidung zu 
bringen; gewiß weit volltommener und zweckgemaͤher, als alle 
frügere Reicpegerihte. Retht und Gerechtigkeit aufrecht zu erbals 
ten,n Ruhe und Wohlftand den Völkern mach langen Leiden zw 
gewähren, das foll gZweck des Bundestags fepn; allein wird, 
kann Die Bundesarmee gu defien Erfüllung beptragem, fie, derem 
Beſtimmung — fo gebt «8 aus allen Berhandluugen mit unver 
kennbarer Klarheit hervor — ausſchlithend gegen Ftankreich ges 


richtet iſt. Warum aber jest ſolche Rüfungen gegen Frankreich 


machen, gegen ein Gouvernement, das alle übernömmene Wer 
bindlicpkeiten mit Treue und Pünktlichkeit erfüllt, Das ja ud 
Mirglted des Heiligen Bundes ift und durch michte zur beleidts 
genden Borausfegung feiner Wortbrücigkelt berechtigt. Warum 
noch jezt Maafregeln ergreifen, die nur für men’ Napoleon 
berechnet zu ſeyn feinen! Daß Frankreich, als befreundeter 
Staat, jene Zufagen muthmwillig breden, noch einmal fül vie 
Ruhe Deutihlands gefährlich werden könnte, das Bann Doch nicht 
als Wohrtſcheinlichkeit gelien; Dean wollen wir einmal Wort» und 
Treuebruch bep einem Staate moͤglich gleuben, wae gemäprt und 
denn Sicherheit, daß in Rußland, Defterreih, Preußen nice 
Gleiches geichehe? Allein nur gegen Frankreich werden Votſichts · 
Magßregeln ergriffen, darauf find die Gumbinationen der Almers 
Korps, die Beftimmung der Berfammlungspuntte, die neue Ans 
legung von Baffenplägen und Biückenkoͤpfen einzig und auoſchlie⸗ 
fend berechnet; jedes Dertheibfäungsmittel gegen Rußland, was 
eben fo, wie Fronkreich, nicht unter die Bundesflaaten gehört, 
it gang unterlaffen worden; und wie Eınn, wenn von bo. ſichts⸗ 
Viaafrrgeln für die Rupe Deutſchlands überpaupt die Rede if, 


690 . 


Rupfand, unberädfichtigt bleiben, diefer riefeuhafie Staat, der, 
wenn er pur will, Guropa's Unabhängigkeit weit gefährlicher, 
als Frankreih merden kann; denn daß Frankreichs Deere, unter 
einem furdtdaren Eroberer, einmal Deutſchland unterjodten, ges 
rade dieß entfernt. die Wahrfcheinlichleit, daß fo etwas zum zwey⸗ 
tenmale geihebe; denn eine Erſcheinung, wie. Napoleon, iſt in 
det moraliichen Welt gewiß eben fo felten, als eine Suͤndflulh 
es in dee phofiihen U; und ebenfo, mie Tauſende gegen ins 
gu wetten find, daß zwey Arrolichen nicht auf denfelben Punkt 
der Erde fallen; gleih unmwahrfheinlich ift «6, daß etwas fo Un⸗ 
geheuered noch rinmal aus Ftantreich hervorgehen werde, War⸗ 
am alfo Maafrregeln gegen das Unwahrfceinl chſte ergreifen, . 
während das Mögliche leihrinnig uͤberſehen wird. u 
Daß, zum Heil der Welt, Rußland und Oeflerreich jest nicht 
von Groberern beherrfcht wird, iſt Beine Bürgidaft für künftige 
Zeiten; allein traten Männer, ich will nicht jagen, wie Napoı 
Icon, wie Garl.V. oder Garl Xil. auf, würde mobl, 
«ine Bu mer, wie die unfrige werden foll, verſuchten (ins 
griffen in Deutſchlands Berfafjung ſich mit Erfolg zu widerfegen 


vermögen? Gewiß mict! denn mas if von einer Maffe aus ſo 


yeierogenen Beflahdtheilen, von den aus ſechs und drepfig wer: 
Ahiedenen Unterthanen zufammengejegten Blen, gten und 10ten 
r 'orpd Guted, mine: in Einem. Sinne Wirkendes wohl 
irgend zu erwatten? Gin Theil wird Preußiich, ein Thell Oeſter⸗ 
reichiſch, ein Ruſſiſch oder Framzbſiſch gefinnt ſeyn; mur 
argenfeitige® Mißtrouen und Giferfücht wird das in einer folgen 
Armee wirklich Gemeinfame ſeyn. Denn waren mohl ‚die‘ 
Beioplüfie des Wiener Kongrefles von der Art, um — 
AZufriedenpeit herbepfüheen zu können? Bar das, mas jeden 
arihap, geeignet, Zutrauen zu Deutſchlands Ginhrit zu ‚erwedten 
Können Preußens ‚neue, dieſed Reich ifolirende, Be (die 
nufein Handel felleln, unſer Gewerbe flüren, unfers Yabrl 
werderben und vernigten) Gemeingeift ſchaffen und es und wuͤn⸗ 
—— madın, unter die Bormundfgaft dirfes * 


Wenn ich in Gemößpeit des Geſagten die Organifation, einer 
folcyen ee theile als Frege en [ 
"muß: fo — ———— Gründen, Die eine ſoſch⸗ 
3 ericheinen laſſen. 
(Der Beſchluß folgt.) 


— — — 
Reues Rönigl. Hof, und National⸗Theater, 
Dienflag: Hamlet, Hr. Stein den Hamlet, als Tcpte 
De. os 
Königl. Hofs Theater an der Reftdeng 

Mitwog: MWeldes if die Braut? 

— — — — — — 
618. (⁊.b) Borladeag. 

Wer an den Nachlaß des am Öten d. M. dahler verſtorbenen 
Bonigl. Profeffors im Kadetenkorpo, Garl Kipper, aus was 
tmıner für einem Rechtotitel eine Foderung zu machen glanbt, 
Hat ſolche binnen 30 Tagen von gegenmwärtiger Bekauntmachung 
an um fo gemiffer hierorts geltend zu machen, als aufsrdem 
weiters rechtiiher Ocdnuug nah verfahren werden würde, 
Münden am ten 1819. 

Königl. baleriſche Kommandantfhaft der Haupk 

; : —— TR Münden 
em Stroͤhl, Generalmajor. : 
t - Schmid, Akluar. 


678. Am 14ten d. M. farb In Jullch, auf einer Reife 
nad Frankfurt a. M., an den Folgen eines Schlagfluffes, Der 
‚Breppere Heintich Werner von Hapsdorff, königl. pres 


* Bier Kammerhere, Direktor des Oberpoftamts zu Aachen, Mah- 


theſer· Ritter 30, in einem Alter von 64 Jahren. . 
Als Menſch und als Geſchaͤſtemanu gleich (däfensmwerth, vers 


“tieren wie In ihm einen Ghef, der Die innige Liebe und 


das befondere Dertrauen, mit welchem wir ihm-ergeben Maren, 
‚va würdigen und zu ermiedern wußte — Schmerzlic, fühlen wir. 
daher den Verluſt eines Mannes, defien theures Andenken niein 
—* ** Ben —* —* wir noch jegſeits des Grabes hier 
ut n ungeheucheltſten Dank U d ſprecheuden 
Beweis unferer Verehtung gu pi rn —* 
Aachen, den 1uten Jung 1819, . ’ 
Ge . . u; * e. Erg 
ünftigen Freytag den 2ten Juld —* 
den vor der Hauptwoche dahier mehrere zum en 
tauglihe hettſchaſtliche Pferde an den Meſſtbiethenden verfleigert, 
wozu Kauflufige eingeladen werden, . 
Ürepfiag, den 27. Juny 838: \ 
Kbnigliges 1. Kuiraffien Regiments» Rommande 
\ v Winher; Oberſt. 
—r m 
ienftauerbietenm ger 


675. Ein Kaufmann in feinen beiten Jahren, der wegen 
Mangel am pinlänglihem Fond fein Geihäft aufgegeben, umd 
Eondisionigen will, wuͤnſcht ald Buchhalter und zur Züh der 
deutfchen Gorscipondenz oder als Gefhäftsfüprer auch le Sei 
fender angejtllt zu werden. Bit 

Gr arbeitete 10 Jahre In einer Geinwandpandlung in de- 
Kan en Dad va: u are I Sau 

tern er. au zur ung dee im 
Rauchtoboct fabrigiete und fih durch feine Reifen in Balern um 





— eine bedeutende Anzahl ſeht ſolider Freunde erwarb, 


Da er übrigens fehr an Tpätigkeie gewöhnt ift, und 
ſach⸗ Erfahrungen gemacht Hat, fo hofft er weiemtliche 
leiften zu koͤnnen. — 

Gr iſt war verheurathet, hat aber nur für felne Perſon zn 
forgen, und kaun daher ohne Schwlerigkelt für. ihn and eine 
Gtelle außer feinem Wohnort annehmen. 

Mäpere Auskunft wird die Mebaftion diefer Zeitung in Mün: 
en, aud auf unfrankirte Briefe zu geben die Güte haben, 


: 681. Eine ſehr fhöne Helle, aus 4 heig: und 2 unprigda« 
sen Zimmern, beflchend, und allen Beguemlichkeiten verfehene 
Wopnung ift zw verfliften und bis kommendes Ziel Migarli zu 
Dejichen. D. He. — 


—— —ñ —ñ — 

671. Ya der Loͤwengrube Nro. 1403 zu ebner Erde IR ein 
Baden mebft hinterm Handgewoͤlbe, und über eine Stiege ein 
großes Zimmer, dann rüdmärts ein Zimmer mit zwey Betten 
verſehen, für jedesmalige Dultzeit zu verſtiften. 


670. In der Weinftraße Neo. 120 über 2 Stiegen vorm: 
Heraus ift ein eingerichteted Zimmer fammt Bett ſogleich oder bis 
4. Zaly gu Oegiepen. * 
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—Deutfchland. 
Batberm München, den 2% Junh. 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 25. Zuny. 
(Sostfegung.) 

Abg Wankel befaßte ſich vorzüglich mis der Beurteilung 
Des. v. Horathalihen Planes, mannte felme Antrag anf Rice: 
Anerkennung der Liquidität eimes Thelles Der Staatoſchuld rinen 
sunvorfitigen, beihränften und umgerechten« æ Vorſchiag, fand 
welehe den van der Regierung dargelegten Stand. überhaupt, 
und befonders ia Vergleich mit dem Schuldenweſen anderer 
Staaten drrapigend. Gr erklaͤrte fih gegen die von dem Abg. 
v. Horntyal aewuͤnſcht⸗ Zerihiagung der Obligationen in Obliga: 
Honen zu 100 bis 500. und gegen Die Heimzahlung nach dem 
Zoofe, Der Berichterftatter habe an die Stelle des Rechtes, von 
Dem er nefpeochen,, den Zufall geſetzt, alſo gerade dadutch Das 
Rıbt am meijten verlegt, da Die Rechte Der verfhiedenen Pa: 
piergattungen fehr verſchieden fepen Er vermarf daher Den Plarr 
bes Berichterſtatters v. Horathal, ſtimmte Dee Mehrheit tes Aus: 
ſchuſſfes und dem Schuldentilgungeplan der Regierung. nicht aber 
der Meberwrifung der Penfionslant auf die Schulbentiiaunastaffe 
be 9. Upicdenrider erzählte ausſuͤhelich die Gedichte der 
Qurfehung der Schuldeniilgungsanfkalt, und ſtellte die Wirkſam⸗ 
Beit dar, welche dieſelbe in Hinficht der Schuldennriaderung, der 
Binanzen und ver Selbfhiändigeeit Dre Staates bewährt habe. 
Ws Dotstion flug er vor: dea Mal,aufſchlag, das aanze Far 
milienfbuggeld auf dreg Jahre, und die heiunfallenden Peuſtonen 


auf fichs Jahte, wodurch der Bond der Schuſdentilgung mad. 


beynahe fee Jahren wieder auf Diefelbe Höhe, wo er acgenmärs 
tig iſt, gebradt und das Drfüit im Laufenden. Dienft gedeckt 
würde. Den Kreditoren müfle Erfah defſen, mas je bie Fabir 
entbehren, durch außerordenstihe Mittel, 4. Br Durch Verkauß der 
Borften, oder duch Antieipitionen w. f. m, gegeden werdrm 
Die für dle Seimzahlung beilchenten HlafrtfHation muß 
nad feiner Anfice aufrecht erhalten werben, fir fen ein Geſetz, 
das ben Glaͤubigern Rechte gegeben babe, Berioofung aber Ber 
wichtung alles Arts. Wr mänichte jedoch Bereiniatum ber 
GStaatöpapiere, — In der Mahmiltsgtipung forderte der Präfe 
dent, da fein Redire mehr eingeſchtieben war, die Witafieder 
auf. ihre brlisbigen Bemerkungen von din Sitzen aus zu mucen; 
eim jeder koͤnne hiebey einzelne Polen ausheben oder fie alle um- 
Bafon, und den Reihe noch durchgehen. Beher mund v. Horn 
shal Beachten, daß jeder einzelne Poften befondets zur Berar 
hung aufsemerfen werde, und vermabtien fih und Die War 
sion, wenn‘ Dad Grgeuigeii- deſchloſſen minde. Uns nnd 
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Soder deſtanden auf ber von dem Pröfidenten vorgeſchlagenen 
Berathungsart, welcher auch die Kammer mit einer Diebipeie 
gegen 20 Stimmen zu folgen beſchleßf. x Seuffert werdseis 
tete ſich noch einmal über Das Gutachten des v. Horathol, die 
Botterielgofe wit omsuerkennen Cr habe nicht geſagt, deß v. 
Hornrpel In feinem Dertrage eine Reduktion emödrüdlih vorge 
fhlagen habe, aber aus der Nichtanerkennung ſcheine eine aänz« 
liche oder partielle Herabiehung noth wendig im folgen. Datbep 
machte er nochmals animerfjan auf bie Uneutbehrlichkeit des 
Bamiltenfhuggeltes in den mähfen drey Zabıım Barın v. 
Stoffen legte eine Berechnung vor, nad wilder 18 eines deſeu⸗ 
dern Bufchuffes zut Schuldentilgung nah feinem Plane nicht mehr 
berürfe, und wilde ſich der Diinifteristwarg v. Euttner zut Durch⸗ 
fiht und allenfalls nothiwendigen Beridrttaung erbat, Diercuf 
machte er noch wey beſondere Bemerkungen, 3. in Dinfide des 
Preröguationeigalo von 8 Millionen, milde Stoateſchutd nut 
keinem Anfraind unterworfen ſey bat Hamilleufhußarid mr De« 
dung derſelben am die Etansökoffe zu höerlaflen, fen jejt, Da die 
Kammer über eine Million on den Ausuaden arftricem 
have, unmötbie, unb da fie nun in der Grantekaffe, nicht urüd® 
an die Unterthenen flieher würde, als eine neue Abgabe iu dee 
teadten. 2. Staateſchulden erflärte er mar ob grweinfe me 
Staate laſt, aud mit dareuf kemme es am, welcher Amis tie 
Schulden kontrahirt habe, ſondern wie groh die Loflen riıra fer 
den fegen; Die Verſammlung ſeldſt ſey untrennbar, und könnc 
auch über die Rechte des Untermain und Rheinkreiſes beichfichen. 
Er trug jedoch Darauf an, im erflerm die deſendere Edhuidentik 
gungsarftalt ze belafien und Den Rhrinfreis mit Der Uederwet 
fung eines Theis des Erasteihuld zu verſchonen. Zrert: Die 
Stoatefhulden fehlen auf alle Hreife abeichheitch, alte and our 
den Rhein: und Antermainkreis, wertbeit, und den zu frBr kı 

Infteten Kröfen Erleichterung werben. Socher reiumirte mn 
BGamen den Bortrag, Den er von der Bühne achalten, uvd br 

merkte in Dinficht des Mhrinkreifes: im Allgemetneu I:ffe ſich dar, 
obgleich harte, Gruntfag aut ſprechen, dab in rinem unihreilbarem 
Stoate A0r neh Ihren Kräften gemrinfan am den Staaisle ſterr 
tragen; insbefondere fen aud rim Grund, ben das Finonzunmui 
fertum für die Ueberwerfung eines Theilo der Schulden auf ter 
Rhsinkreis anführe, ſtrenare chtlich, uimlich- im Dihfibt der Schult, 
welde auf dem Her zo gthuen Amepteldten bafım Gr atbr dru 
Pisalledern aus dem Kheinkreife feibik zır ermmäaen, ob 19 mie 
Billig fen, dam auf ihren Ares gu Hbernekmen, mas anf. fl 
Gesiet-redaiiet in Baron v. Preifofen: In der Usterſuchung 
Ber Art der Kontrahirung und in «ine neue Liquidation Der 
Schulden Dürfs Die Sammer nichtieingeben, Dir Anlehnung vd 
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Stactaſchuld Mehe alchts Im Wege. Dangel: Alledings, in 
der Dorausfegung, daß die Schulden ſchon in Die Kataſtec eins 
geiragen find, vor Dem 26, Diay 1818 ırillirten, als Staats 
Schuld von der Regierung anerfannt waren und vorbehalten der 
Achmungsdurhfiht durch den uberiten Rehnungshof. Gr machte 
aufmerfam auf die Machtheile, Die entſtehen wurden, wenn man 
Bedenken erregen wollte; unterilügte Den Antcoy auf Berjiofung 
der Depoſiten, und auf Bewilligung des Familienſchutzgeldes für 
drey Japre, und zwar ım eriien Jahre gang, im zwehten und 
deuteu palb, erklärte Ach für Die Bereinfahung der Obligationen, 


arver gegen Die von dem Berichterfiauter v. Horathal vocgeſchla⸗ 


ene allgemeine Berloofung, uud wollte, obgleich werfallengemä: 
$13 Die Staatoſchald auf ben acht Keciſen wegen Dee Unteennbas 
Lie des Neiches Hatte, doch Die Würzburger Schuldentilgungsan 
Mar getrennt fortbeftehbend, and dea Apeindres von der Zum: 
fung ciues befondern Theils der Staateſchuld defrept willen. 
(Die Sortjegung folgt) 
Defterceid. Am 19. Junp legte der Eczherzog 
Kronprinz, in Begenwart alier zu Wien 'anımeienden Gesyergoge 
und Der Erzherzogin Hegatiette, feperlih den Grundſtein ja einer 
Prachtdtuͤcte aus gejpannten Röjten- mıt Bandjohen und einem 
Wiisierpieilee aus gehauenen Quaderſteinen, welche unter Aufı 
Bist des Wafjerdirettors v Rudeiufstp, zwiſchen Wien und der 
kropvlötade gebaut werden fol, Die Ginfegnung des, Steins 
murde von dem Surf Erzbiſchoſe wollgogen, 
dien, den 25. Jung, Kurs auf Augsburg 99'4; Staats: 
Schuldver ſchreibungen zu 5 Pros. 7134; Konventionsinunge 245%. 
Burtemberg. Die Stadt Brutigart bar den 
Koniulenten Dr. Weishaar (bey der frühern Berfammiung Re. 
prafentant von Kichheim und Wiceprajidens) zw ihrem Abgeotd 
arten in Die Ständeperjammlung gemäglt. 
Badem Da der 1bten Sihung der erfien Sammer Der 
Ständiverfanimlung amı 25. Jung theilte der Staatswinifter 


deeppere 9 Berſten ein großberzoglihes Nefeript vom 15 Jung - 


at, wodurch der Derfammiung bekannt gemacht ward, daß Se. 
fonigl. Hoheit, außer den früper Iden ernannten Joubssherrliden 
Konmmiffarıen bep den landjtändifhen Werpantiungen, dazu noch 
ferner den Staatsraty and Staatsfefretar Wirlandt, den Staaiss 
Katy Baron v. Gereburg und Den. Stastörath Ritter v. Gulat 
benimmt hätten Hierauf wurde eine Mitipellung Der zwenten 
Kammer, in Betreff eines Anlehens von 3,5U0,000 fl., jur Zah» 
lung von Staatsihuiden und zur Deckung der dey der Stauts 
Rafſe noͤthigen Antigipafionen, vorgelegt: Gadlig erfolgte Die 
Ciskuſſton über die bepden Motionen des Prülaten Hebel, we: 
aen Unterflügung alter uud Eränflih gewordene Geiſfilichen zc. 
und wegen Ertichtung eines proteſtantiſchen Schullehrerfeminas 
tiams, worüber in der Sitzung am 16. der Kommijjionsbericht 
erflatfet worden war. Ginjtimmig wurde beſchloſſen, im Falle 
des Einverftändnijles dee zaeyten Kammer: 1. Ge. koͤnigl. Yob. 
ehrerbiethigft zu bitten, zur Unterftügung hülfsbedürftiger protes 
teftantıfher Beifllihen, fo wie ihrer Witwen und Waren, cine 
dem Bedürfalffe angemefiene Summe aus der Staatékaſſe zu 
defliimmen; ‚2. Er, Pinigl. Hoheit dem ehrfurdtsvoliten Dank 
und die Freude audzmdrüden, womit die Werfammlung die von 
Hoͤ chſtdenſelben fon gefafte Eutfhlieung erfahren habe, durch 
Grridtung eines Sculchrerfeminariums einem dringenden Bes 
Dürfuiße der proteſt antiſchen Bandestheile abzuhelfen. 
Frankfurt, vom 19. Juny, Wie «6 im fränfifhen Mer: 
Eur heißt, iſt auf Einſchrelten eined Bundestagsgejandten ber 
Berfaffer der "Zeitung der freyen Stadt Eranffurt,« Dr. Börne, 


— 


von der Redaktion dieſes Blattes entfernt morden. (5 wurd⸗ 
dein Gigentpümer, Buchhaͤndier Sanerländer, von den hieſigen⸗ 
Bepörden die Welfung ertyeilt, entweder feine Ze tung aurjuger 
ben, oder einen andern Redakteur anzuſtellen. — Wie der Kom 
eefpondent v. u. f. Deutſchl. verjihert, jol Dee Verliger der Jai⸗ 
lung der ſeyen Statt Fraukſurt für Das nächte Semeſter dem 
Du. Dr. Peilfoifter, der bisher in Offendah Die Jeitſq win · 
gene herausgegeben hat, Die Redaktlon uͤbertragen heben. 
Die Aſch affe ud. Zig. enthält Holgendes aus Weımar, vo 

15 Jung: „a Gotha gap ein wauderndes Schaufpielwölls 
Gen den Tod Kotzebue's als Tableau (!) in drey Dacftellungen, - 
Das hätte doch, um dem guten Ruf einer gebilteten Stadt Bi rei⸗ 
ten, Die Polisep ſich einmal mit Recht etwas hinderlich seigen 
können. — Ja der Uimgegend treibt ’fid unter Dem Näuter Bag“ 
»ſchwarzen Brdero« eine originele Figur herum. Es iſt ein 
Eopuberling, der, wie ich vermuthe, woͤhl noͤcht blos zu jeınem 
Vergnügen den fhönen Saalzrund bereist, Jimmerft er von 
Zurnsen und Ihren Freunden umgeben. Beder hat jich frühen 
duch mehrere Wolksihriften und meuerdings durch einige Aufiäpe 
im »allgemrinen Anzeiger« über und gegen den Adel befanat 
gemact, Im legten Krieg füprte er aid Hauptmann eine ſelbft 
gewurbene Kompagnie frepmilliger fhmwarier Zügen — Nager 
fhrife. So eben eingegangenen Nahrichten aus Jena zufolge, - 
yatın am 8. d. M. die madern Jenatjchen Turner den fogenanne’ 
ten *ſchwarzen Beder« mit einem Steinhagel aus der Stadt 
perwieten. Der Schwarze hat ih Mehretes ja Schulden kom. 
men laſſen, das ihn bep den Beffergefinnten nicht empfehlen konnte, 


Bermifdte Radhridtenm. 


Beſchluß des gefern abgebrochenen Artikels aus der Beploge 
zum Oppofluonsblatte: « 


IR auch Raßland nit ſelbſt Bundesftaat, fo muß +6 doch, 
vermöge Preußens unerlaßliser Berbindung mit diem Machbars 
Reiche, als daran theilnepmend, angefcheun werden; dem daß 
Preußen mit Rupiand fleig: und fintr, daß es deſſen noıhmwendis 
ger Alllittet ſeyn und bleiben muß, das wird wohl Niemand 
läugnen, der Die Bränzen beyder Reiche jemals mir Auftnet kſam⸗ 
keit betrachtet hatz fo wird alfo immer Preußens Bundesantpeil 
in Rußlands Einne wirken, und fiud diefe deyden Reiche mebft 
ODeſterteich, Baern, Würtemberg, Sachſen und Hannever einig, 
fo kann, möge aun Bundesormer cxiſtiren oder nicht, kein 
Krirg entſtehen; Denn eine Goalition, wie die des Zahred 1815 
gegen Srankreih, wäre nur unter Imjtänden gleich außerordents 
lich, wie die damaligen, denkbar, die gewiß nicht in einem 
Zahrpundert, ſchwetlich im einem Jahrtauſend, zurücdjußchren 
vermögen, 

Iſt unter biefen Berbältniffen die Bundesermer unnüg: fe 
mird fie fogar zwedwidrig, würde die Eisigkeit jener Staa- 
ten geflört, jndem dann Bundesftaat gegen Bundesitaat kaͤmpfen 
und jene gemeinfam ſeyn follende Armee nur Dayu Dienen Könnte, 
Die Derwültung Der Länder und die Erbitterung zu bermabrem,. 
ba immer ein Theil den andern, vwirleicht mit gleichem Rechte, 
als wortbrüdig und meineidig anklagen würde, 

May ih mir die wahrſcheinlichen Refultare Diefes moralifdge 
poltifpen Inſtitutes nad den Geſetzen der Wohrfcheintichkelt ent ⸗ 
wigıln, w.e ih nur immer will, fo bielbt ein Damit zu erteis 
hender woplthätiger Zwed undenkbar, während Dunderte gegem 
Gins zu wetten find, daß in Bemäßheit des fo ganz verfchiedens 
artigen Jatet eſſes der Bundesglieder, bp. Ausbruche des eritem 
Rıleged, Dundssarımee gegen Bundesarmee fechten, und jo ger 


“ 
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rade das, wa Freyhelt und Einigkeit begrindäin Tollte, ih in 
ſiq leibſt aujreiven wird, A 
Wozu auch jezt wieder, in einer Zeit, die Das Altenicht mehr 
duldet, eine verroſtete, als unnüg erkannte Eiutichtung früherer 
Sapre, aud wohlverbienter Bergeſſendeit hervorsufen? Dean was 
it, was kann unſere Bundesaruee Beſſeres ſehn und werden, 
als jene vormaline Reipsarınee, das Gejpdire uler Zeit? und 
do% hatte letztere wenigſtens ned den Borzug”eines beittimmten 
gemein;gaftlihen Oberhauptoô; alein auch dieſes fehle der unſti⸗ 
gu ; denn wer fol iemn eigentlih als Haupt der Bundesarmee 
elten, wer joll den Aufeuf zu deren Berfammlung erlajfen, wer 
ber Poren eigentlihe Beilimmung entfheiden $ Der Bundestag ! 
iſt dena da eine Vereinigung denkbar, «8 denfoar, daß vierdg 
Souveräns ſich jemals über einen Gegenſtand wereinigen werden, 
der jedes Jutereſſe miche oder minder, und gewiß wneiftens im 
entgegengefchten Sinne beruprt, — Rein waprhaftig, dieſe Bd ns 


- Desarımee iſt entweder-ein gwediofes Unding, oder ein gäheender 


Bulcan, der fih, wenn elumal bewegt, ordnungslos Yerheerend 

ergießt F " 
a, wäre aus Napoleon, aus diefem machlavelliſtiſchen 

Meiſter, der Plan Dazu gervorgegangen, dann würde ich mir 


ſchaell und beitimmt als deren wohldetechneten Jwed Den den⸗ 


"Ben, durch dieſe Aaſtalt, Die drüdend und erihöpkend nur fs die 
Bande kleinerer Fücſten it, dieſe uad deren Unterihanen ſo arm, 
ungluͤcklich und elead zu maden,-Daß Dadurch deyde zu Dem ver⸗ 
zwe flungſvollen Wunſche genoͤthiget wurden, in dem Gyaos 
größerer Dionarchien verſchlungen zu werden. Doch undentvar 
wird eim ſolchet Zwe bey einem Inſtitut, begründet durch Mike 


glieder des heiligen Bundes! Warum alfo jet eine kandesber , 


waffnung geſehlich begründen, Die Dem Zeitgeifte zuwider «ft, „die 
im Frieden das Volk quält, für den innen. Staatshauspalt, 
dothweudig jerrüttend wirtt, und deren mögliher Erfolg im Rries 
ge hoͤchſt unwahrſcherulich iſt: warum fo koſtſpielige und doch nutz⸗ 
tofe Vorant alien für ein Unheil m, zu deſſen Wermeidung nicht 
die phyſiſche Kraft der Bölker, fondern die moralifihe ualerer 
Regenten in Anfprucd genommen werden muß, So will es Klug 
heit and Pflichtz dena füplen Deutiglands, fühlen Guropa’s Nee 
genten es nicht, daß Friede, Dauerndır Friede ihr und ihrer 
Bölter erſtes Bedürfwiß jetzt ift, daß jeder Krieg, jeder Zwieſpalt 
nur ſhaden, nur den Biennftoff entsünden muß, Der leider in 
reihe Mache überall vorhanden iſt? 

Daß unfer Zeitalter zum ewigen Frieden, zur Abfheffung 
ſtehender Heete, noch nicht reif iſt, wer könnte dad bejweifeln % 
Mein warum aur Wort — Treu — Bandesbruch flets voraus 

en? warum nicht im Frieden, auch wagetrübt das Land deſſen 
—* — genießen laflen, ſtatt dieſe duch eine Bundesarmer zu vers 

a, amd mit diefer eine quälende muglofe Arzenep erfhaffen, 

die fat fhlimuner, als das mögliche Hebel feleft iR? 


Alleiu dog für eine Solche Anſtalt, die eine Spirlereg im Frie 
den, rin Werkjeng der Intrigue and des Deipotifmus für den 
Mödrigeren Im Krige Aft, daß dafür Dieüberal ſchon jet mehr 
oder minder Drüfend  beiafteten Voͤlker Deutihlands neh ein 
Abtıyeil ipeer Sianahıne Hergeden, Dadurch [dom im Frieden 
h werden follen, um im Kaufe des erſten Krleges deito ſiche⸗ 
use gu’ Bettleen zu werden, Das iſt eine umjelige Maßregel, der 
ſich die oiffrutlich⸗ Stimme und jeder Baudeöherr, der yein Band 
dedt / laut und feit entgegenfegen muß, um dadurch fein und 

feinen Unserspanen. Wohl und Digerpeit aufrecht zu erhalten! 


. 


Wie Me droheude Toſt abzuwenden iſt, das’ ſey der Welohel 1— 
unſret Fůtſten uͤberlajſea. — © * 
Secderg, am 8. Juny 1819. ö ’ 
s von Eındenmau, Direftor Ber Steru⸗ 
Warte Seeberg, Vicelantfhaftedis* 
£ektor im Herzogtum Sachlen » Alı 
2 tenburg, dh 
Münden, den 30 Jun, Wr haben im Raufe diefed Mo⸗ 
note von den Schillerigen Stüden, außer dem Don Gırlos und." 
der Maria Stuart, auch nod die Jungfrau von Orleans und 
die Braut von Meffina gefehen Mad; Miedfe, die wir als > 
lifabery im Don Garlos, als Marta Stuarf, als Emma in dem 
Rieugfahrern mut fo großem Vergnügen gefehen, hatte in Peiner 
dee genannten Rollen, - worin fie während ihres zu kurzen Hier -· 
feyn® auftrat, ſo feyr gefallen, wir als Johanna: Gejtalt uund 
Drgan find an diefer talentvollen Künftieein mehr für das herats" 
fe Spiel als für das fentimentale geelguet, &ie Ärntete allge 
meinen raufhenden Veyfall und ließ bedauern, daß wir fie, da 
iht Fach hier gar nicht beſetzt iſt, nicht länger befafen, oder ’ 
vielmehr, Dog der Wunſch, eine-eben fo beſcheidene als treffliche 
Künftlesin für Die hiefigen Bühnen emgagixg.zu fehen, nicht im, 
Erfüllung gegangen. — Herr Stein Hate fih als Dunois im’ 
der Jungfrau, als Balduin in den Rreusfahrern, als St. Alme 
ia dem Taubſtummen großen Beyſall erworben; er gab den 
Aballiuo vorteeiftih, ließ aber als Jaromir in der Ahnfrau, fo 
gut er auch diefen Ghatakter auffsßte und Darflellte, den braven 
Stengih und vermißen, Ad Don Gifar In dere Braut von 
Meffina und ald Hamlet Hat er und Proben eincd tiefen Kunſt⸗ 
Studiums gegeben, wie man file von einem Schaufpleler zu ers 
war ien derechtigt iſt, der, fon frühzeitig feinen Beruf erkennend,., 
ein Mittel zu feiner Ausbildung vernachläßigte und die beſten 
Bühnen Deutſchlauds, unter andern die von Weimar, beſuchte, 
wo er fih üderall Mühe gab, Ichereihe Bekanntſchaften zu mir 
gen und fo feine Zortichriste in der Kunft zu erweitern. R 

In der Braut von Meffina trat Mad. Reinpard jum 
Grftenmale ald Donna Iſabella auf Wir wiſſen, daf das Or⸗ 
gan diefer Künfklerin nicht durch Stärke impontet, wie ihre Ges 
Kalt durch Hoyer und Würde, und fühen «6 Daher recht gerne, 
daß fie dieſen Eharakter mehr von der fanften, mütterliden Seite 
aufaßte, als von Der heroiſchen. Ihre edle, einfache Aktion, dee 
gehaltene Schmerz, womit fis die Rede am Anfange vorttug, 
und das Ueberſtroͤmen des mütterlihen Gebahles vorzüglich in dre 
Scene, wo fie, gramgebengt, das ſchoͤne Werk der Weriühnung, 
weiches fie unter den Söbsıen fliften wellte, durch \wine ſutchtbare 
Memefis wieder vereitelt fieht; — ferner das hohe, traglſche Leiden 
dep dem Anblid ber Leichen ihrer Söhne; — alles diefes ſtimmte 
ganz mit dem antifen Gyarakter überein, der in Diefern Trauer ·⸗ 
Spiel vorberifät, und machte den erfhütterndflen Gindrud auf 
und. — Mad. Reinhard If am Schluße mit allgemeine» | 
Bepfolle hervorgerufen worden, 

Den ten d. M. hörten wie nach vielen Jahren wieder Mor 
zaris Dper: die Entführung aus dem Serail,. Dem, Garoline 
Bıllmann vom kaiſ. königl. Theater an der Wien in Wien, 
trat als Gonftanze darin zum Gritenmale Hier auf. — Es war 
nicht fhwer, eine ſehr große Schüchterapeit an diefer Sängerin 
gu bemerken, wovon Die Ucſache wahrſcheinlich eine Uapaͤßlichkeir ges 
weſen ut, won Der fie ſich noch nicht voͤlig erholt fühlen mochte. Dem⸗ 
ungeschtet hatte ſie uns Im Diefer äußerft ſchweren Rolle der ons 
flanze einen fehr vortpeilgaften Begriff von der ungemeinen Höhe 
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ijrer Stimme und von der Bravour ihres Sefanges Überhaupt 
Bepgebcacht, und dadurch bewirkt, daf fie am Schluße der. Oper 
mit großem Bepfalle hervorgerufen wurde, Wir werden, wenn 
wir fie einmal in der. Beftalin und in andern Dpern gehört, 
aubführlicger von diefer jungen Sängerin ſprechen. 
Die am 18. d. M. sum Grjlenmale gegebene ital. Oper: M 
ta Tortunato , enthielt von der Kompofition des Goccia fo 


‚wenig, als Die ſaſt zu gleicher Zeit geſehene Müßerin: von ber 


des Palfiello. Mur durfte e6 mehr zu mißbilligen ſeyn, die Mus 
flejtüde, des letztern als die des erflern mit denn anderer Meifler , 
wriaufhen. Gar. Zappa, Der Marsiro al cembalo bey der 
Hofoper, trat im der Rolle des poüts auf und ſpielte und 
fang gut. m Ganzen aber pat diefe Oper nicht ſeht gefallen... 
‚Am 24. ließ ih eine fünfjehniährige. Schweigerin, Mariane 
Hartmapyr aus Züri in einem großen Bokal und Inſtru— 


mentältonjert ald Sängerin Hören Gine Stimme von folder Rein: 


Kraft und dem weiteſten limfang mag wohl zu den aröß- 
Seltenhelten ven; auch hat die Sängerin bereits einen qu⸗ 
sen Aufag ihrer Tüne; fie iſt inı Adagio ſehr brov; nur Die Hunft, dan 
Aldım zu nehmen, wad überhaupt die Methode fehlt iht noch 
und fie fann, wenn fie hierin eine qute Schulte genicft, ders 
eioft gewiß eine der größten Sängerinen werden. 
: 9 (Der Beſchluß folgt.) 
„ Einige Worte zur Bertheidigumg der bisheris 
gen Regtsverwaltung. ia Balerm Münden 
bep Janaz Joſeph Lentuer. 1819. 

Uster Diefem Titel HB fo eben eine, ſich durch ruhige und 
ernfle Prüfung empfehlende Flugſchrift erfchienen, veranlagt dutch 
Das won einigen beredten Mitgliedern der Staͤndever ſatnaulung 
Balrıns (Kammer der Abgeordneten) unter der Firma: Wolke: 
Wertretung, ausgeipsodgene Berdammungsuribeil über bie bisher 

rwaltung in Balrın Wenn gleich der brfonnene, 

« mit Gifer wollende, doch Die Bergangeapeif: undefan» 

prüßende Stoatsbürger und Staate diener auch dutch rauden 

del nicht in feinem Streben nah Fortſchreiten zum Beſſern 
dere wird, fo fodert es doch Pflicht und Befonnenpelt, dieſes 
Bortichreiten nicht auf Koften der Waprpeit, auf Koſten der Au:, 

erfenmtniß deö bisher beſtandenen Guten zu gründen und zu fürs 

Bern. — Feuer werjehret und erzeugt Aſche. Gs zerflört und 

wernichtöt jede zarte Pflanpe, jedes Auftelmen zum fhönen Stams 
me. Nur unbefangener Eifer und seine Wahrheitellebe vertritt 

das Bee der Geſawmthelt und trägt Gedelhen in ſich. Bon 
diefem Grundfage wurde der Verfaſſer Diefer Blätter geleitet, 

welde von Altenkunde zeugen, daher dem ruhig denkenden, 
Wahrheit fjugenden Danne gewiß zu empfehlen find, (Cingefandt.) _ 

Reues Rönigl. Hof- und National: Tprater. 

Treptag: (Mit aufgehobenew Abennement.) Zum BVortheile 
Bra Ora. Vedutti als legte Vorſtellung der italieniigen Holoper: 
Quinto Fubio. 

Königk Hof: Theater an der Refiden. 
Nutwoch Welches if die Braut? 
Köntgl. Hoftbrater am Jiartheor 
Donnrritig: Das Echeimnif. Dann felgt: Die Rothe 
Köpfe nz 
— —— — — namen 


—Berſteigerung. 
645. 15 a) Im Wege der Vollſteeckang wird man am 
zSten Zuin 1. $. fa der Amtswohnuwng am Eillenderge Das Unı 





weſen des Mor Antretter auf der Gendlinger Saide an der 
Meiſtbiethenden von 9 bis 32 Uhr Bormiltags wiederholt öffent: 
lich verfleigern. — 
Das Anweſen, welches om der Münchner Landäberger Strafe 
nicht weit von der Hauptſtadt Münden entjernt liegt, befteht: 
») in einem gemanert m jwepgädigen Gebäude mit 2 brigbas 
ten und 3 umpeisbaren Zimmern, Fletz, Küche, Kıller, 
Pferdſtall auf 6 Pferde, Hornwiepftall auf 18 Stückt, 
Deeſchtennen, Getreidlager, Getreidkaſten, Deu « mad 
Strohlege. 
b) In ciucm gemouerten Rebengebaͤude zu Heulege und Wa⸗ 
genermiffe. " 
€) 24 Tagwerk 14 Desimalen Arder, 
— genge Anweſen if Iudeigen. Bon dem Brdern wird der 
ebend mis 14 zur Pfarren Sendling, und mit % "geil. 
Geiſt ſpital⸗ Münden verreicht. : be 
Das Struerfimplum beträgt sl 15. 7 bi. E 
Der Schatzun-ewerth iſt 4700 fl. : 
Kaufeluflige haben fi rinyufinden. 
Den äten Jund 1819. 
Königl baler. Landgeridt Münden. 
Steprer, Landrigter. 


685. Um allen Öftern Nachfragen Genüge zu leiften, finde 
ich mich veramlaßt, allen respect. Gönnen und Freunden der 
Kunft, nicht weniger allen Kauf: nad Handeleleute hiermit die 
ergebenfte Anzebge gu mochen: daß ich noch flets bey Hrn. Kon, 
ditor Wagner Nro. 717 im sten Stock ge finden bin, und 
empfebie mich zugleich unter Zufliderung der beiten Bedienung 
und der billigſten Prehſe im allen Abdrücden Der verſchiedenen 
Manieren von Kupferſtichen, wie auch in oflen Aufträgen ber 


dahin einſchlaͤgigen Arbeiten, 
Helntich Taube, 


ürser und Kupferſtichdtucket. 


Belanntmadung 

684. (2. a) Don mehreren Tanmwerken Wiesaründen anf der 
Zherefienwiefe wird der Diefpährige Deu: und Gtametfond am 
nöhkünftisen Montag den 5 Juld d. I. Rachmittage um 3 
Ubt Öffentlich gegen baate Bezahlung verſteigert. Die Hufanm 
wentunft am obigen Tage ijt bey dem äußern Stadel des Drm.- 
Schüginger bürgerl. Hallerbräu an der Baiers oder Bandiper: 
gerftraße. KHaufsluflige werden hlezu eingeladen werden. D. Ur. 


680. Das berühmte Krembrunnmwafler von Marienbad ie 
Böhmen verkauft den Krug a 40 fr. 

Margreiter, 

Neo. 1630 In der Weinftrape in München 


659. (3: ©) Montag dern 5, July und die folgenden Tage 
werden Bormittans von 9 bis 412 Uhr Nachmittags ven 5 bi 
6 Uhr in der Frepfrau von Lerchenfeld'ſchen Behauſung auf drm 
Promenade. Piatz Nero, 1460 im erſten Eingang erſten Etode 
folgende Gegenſtaͤnde und zwar die caflen Tage die oufehnlige 
Bibliothek beſtehtud aus feanzoſiſchen und Deutfchen Werken, Die 
folgenden Tage darauf Eilver und andere Prätiofen, Aupfers 
Stiche auserlelenfler Art in Goldramen und In Deitfammlungen, 
Diatragen, Bert: und Sauswaſch, VBorjinge, Stockuhren, Sch 
fel, Ranape’s, Tiſche, Kamodkaͤſten, Büchet ſtellen mit ‚Okssfinfer 
Porelain, Zinn: und KHupfergefgirre [ a. gegen gleip baate 
Berablüng verfeigert. 


* 


* 


Nüundener 


Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Koniglichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


— 


Donnerstag - 





: Deutfdland, 
Balerm Münden, den 14. Zulg. 


Gr. Maj. der König find heute Morgens von Nomphen: 


Burg abgereifet, um Sich in die Bäder von Baaden: Baaden 
bey Raftade zu begeben. - 
Sitzung der Rammer ber Abgeordneten 
vom 23. Jung, 

(Sortfegung.) 
Behr verteidigte vorerft den Untermain und den Rheinkreis 
en Die Zumupung Der Beptehge: za den frühern Schulden, 
Anlepen nur 'antizipirte Auflagen, zur Zahlung der Auflagen 
aber nur diejenigen verbunden fepen, melde in jenem Augenblide 


lieder des Staätes zeweien. Schulden zahle nur der, der fie: 


gemacht habe. In der Hauptfahe ging er aus von der Analpfe 
des Satzes: die gefamte Staatsſchuſd wird unter die Gewoͤhriei⸗ 
lung der Stände geitellte, Was Heißt dieß, ſagte er, gewähr ⸗ 
leiten? — Die Stände follen an des Volles Statt bie Bürg- 
ſchaft für die Schuldenmaſte übernepmen. Die bisherigen Regie: 
runasihulden follen Rationslihulden werden. Sollen dir Staͤn⸗ 
de mis verbundensn Augen handeln, die Laſt blindiings auf die 
Schuttern des Bolkes laden? Der Pflicht der Stände muß tin 
Recht entiprehen, das Recht der Prüfung, und biefe erſtredt ſich 
darauf, mas von den uns vorgelegten Schulden Staateſchuld fe. 
Sabriden, welche die Regierung fontrapirt, find ipso jure Sul: 
Ben des Volkes: die Regierung handelt ja im Kamm des Bol: 
Bes, aber nur wenn fie zur Grreichung des Staatszweckes handelt. 
Es fragt ſich alfo: 1. Find die Schulden von der Regierung ja 
Staatäjweden als Staatsihulden gemacht, als ſolche von ihr 
anerkannt ? und 2. im welder rehtiid verbindenden 
Größe find fie vorbamden? Durch die Graͤnze ded 20. Map 
* Lönnen- wir nicht abgehalten werden, frühere Machweile zu 
odern. 
wie ‚nachdem 26. Map 1818; nach demſelden find Die wefent: 
Tigen Rechte des Königs diefelden, er iſt darin umdrichränkt ger 
blieben wie vorber. Ja der Borzeit gemachte Schulden. haben 
im der Vorzen ipre Wurzeln, und ohne die Juruduchung in Die 
felden kann fie Niemand kennen! Niemand adır Bann eine Ders 
binikchkeit übernegmen, wenn ‚er deren Duelle nicht Eennt. Dirfe 
Unterfuhung erft wird Das Pubiilum überiengen, daß mir 
gründiih zu Werke gegangen find, und Der Hredit wi:d ſich 
heben, — der Motionalfredit, jmiihen weichem und tem Res 
gierangöfrebir sin großer Uaterſchied iſt. Dener wird zu Hülle 
Herufen, wo Diefer ſchwankte, umd es iſt mur zu münfchen, daß 
Dich durch Sufammmenrufen der Narionalrepräfentanten {dom früher 
geihehen wäre. Alkin nigt an ſich was die Strände handeln, 


- 


154 


Im Welentligen waren die Berhältutfie früher Diefeiben 





1. Julp 1819. 





— —— —— 
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hat volle Wirkſamkeit, ſondern was bie öffentliche Stimme, als 
im Geifte und nach dem Wunſche des Bolks gehandelt, aner ⸗ 
Bennt. Die Uchernahme der Schulden, wenn fie von den Bine 
den leichtſtanlg gefchähe, würde nichts wirken, wenn fie gegen 
die Öffentliche diem wäre. GEr foderte daher Worlage der 
Beurkundungen darüber, Daß Pie Schulden für Zwecke des 
Staats gemacht feyen, und der Rechnungen jur Prüfung der 
Summen; infofern dieſe nah nicht abjuflirt fenen, künne man 
die Gemwäprleiftung mur unter dem Vorbehalte der Vorlegung 
der adjufisten Rechnungen übernehmen, wozu fi Der königliche 
Kommifjör auch bereit erklärt, Habe. Mach Diefem ging er die 
Lifte der Staateſchulden durch, begehrte und erhieit bey einzeinen 
Poften Aufklärung; namentlich In Hinfiht der Diepofition üter 
bie Drfenfionsgelder beinerkte ihm der Finanzminiſtet Baron v. 
Lercheufeld, daß fir Die zu den Bertbeidigungsanftalten gegen 
Seankeeih von ben alliisten Mächten beſtiinmten Gelder fepen, 


weile nur zu dem Zwecke, zu welchein fie gegeben, und nicht 


zu andern verwendet werden Eönnen. Die Frage, warum Das 
Randarichen vom Zahre 1809 nicht auf Die Etaatefhnidentil: 
gungstommifflon laute, beantwortete ihm der Finonzminifler 
dutch die Bemerdung, daß Die Schuldentilgungefommifiion erft 
sweg Jahre foäter errichtet worden fee Behr erklärte ſich fer: 
ner gegen das Borhaben einer ‚Reduktion der Lottorieloofe und 
verwahrte ih ausdrüdiih Dagegen, Üben fo erklärte er ſich 
gegen das duch v. Hotuthal vorgefhlagene Syſtem der Bar: 
foofung, welches zwar das Geſchoͤſt fehr erleichtern möge, aber 
Die beftehemden Nechte ber Gläubiger veriefe. Mor der Hand 
fol man die bisherige Rlaffihtation belaffen, aber Die fländifchen 
Kommiffire beauftragen, der nähften Berfammlung einen neuen 
Plan vorzulegen. Der Ueberweifung‘ der Penflonen ouf Die 
Stuldentilgung glaubt er die Zuſtimmung verfagen zu müffen, 
weil fonft Diefe Laſt dem Bolke bleiben und ein vertröacmägie«s 


Nicht verlegt würde, zur Dotatiom ſchlug er, falls noͤthig, auch 


das Familienihugaeld vor. Merkel beruft ih in Hinſicht ter 
Dotation auf die Vorſchlaͤge des zweyten Aubichuffes, die Liqui⸗ 
Dirät der Etaptefchuld ſey anzuerkennen, vorbehalten der nad: 
träglichen Unterſuchung des noch nicht erlediaten durch bie fläm 
diſchen Kommiſſäre. Die Einwendung gegen die Rottorirloofe, 
daß fie zu wohlfeil emittitt worden, möge ein Bormuf ſeyn, der 
Die vormalige Berwoltung treffe; Pie gegenwaͤrtigen Befiger der 
Poplere Könnten. aber Darımter nicht leiden; der Staat würde 
gegen Treu und Glauben handeln, wenn er ulcht unbedingt dab: 
jenize erfüllte, was darin wuögetrudt if. v. Dofftetten 
entwicdehıe Die Michthrile, melde die Erhebung von Anflänten 
in-Pinfipt einer Popietgattung für den Kredit haben würde; 


—W 


% 
she Ualerſuchung der Emiffionsweife müßte die ganze beſſehende 
Schuld übegugınmmen. werden, und Die Haftung treffe den Ges 
ſammtſtaat, alle Kreiſe, auf gleiche Weife, odgleich eine Ueber» 
meifuag eines befondern Theils der Schuld auf einen Kreis dar: 
aus nice folge. Micht ale Schulden ſehen für Die älteren ſechs 
NeAfe gemadt worden, viele haben äufere politiſche G ünde, 
Zur Dorativn fep das Familieuſchutzgeld nuspwendig, Cr machte 
aujmerffam auf die Wichtigkeit der Hetſtellung des Kredits, Die 
elgentlihe Ehtenſache der Stände ſey. Hier, jagt er, bedarf es 
großer Mitiel, großer Dpfer; hier muß ſich die Nation groß 
und liveral zeigen. Auf der andern Seite wird Die Regierung 
nit anfehn, die Anftreugung Der Nation mit den hiberalen 
Innitutinen, wie fie der Rheinkreis beige, zu wergelten. Nur 
Wentge in Baletn fürchten diefe Inſtitutionen, dieſe aber, ich 
geſteh⸗ es, mit Recht; Die Regierung wird ſich dadurch nicht 
abhalten laſſen, fie wird in eine Wagſchale die Opfer Des Polke, 
in Die andere folde nflitutipnen legen. 

In der folgenden Sifung dee Kammer der. Abgeorb» 
neten, welcher der Finanzıniniter Freyhert v. Lerchenfeld 
und der Miniſterialrath und Vorſtand der Staarsfhulden: Tıl; 
: gungstommiffion v. Suttner bepwohnten, wurden Die Beras 
ıhungen über Die Staatsfhulden fprtgefegt. Annas fuchte 
vie Rechtlicpkeit der kontrahitten Schulden und die ver faſſungs—⸗ 
: mäßige Verbindlichkeit zur Anerkennung derfeiben darzuthun. Der 
königliche Kommiſſar habe fäntlide Schuldpoſten mit der größten 
Berteitwilligkeit nachgeipiefen, die Regierung fey mit Dem Bertrauem 
eutsegengekormmen, Das mit Bertrauen erwiedert werden mülles 
In Zeiten der Ruhe Eritteln fen freplich leichter als in Zeiten Der 
Noth handeln. Glarus erjählt die Gntitehung der Staateſchul⸗ 
ten, welche durch Die Noth geboten, vom Volke um fo mehr zu 
decken fepen, als Dee Fonig all fein Privateigenlhum dem Staaie 
uperlajfen, und dıe Verſaſſung unter diefer Vorausſetzung, gle.ch- 
fam titulo oneruso, gegeben habe. Gr flug die Lebernahme 
der Peräguationsibuld uud der Penflonen auf die Echuldensils 
sungefoffe, aber jur Dotation den Heimfall der Penfionen und 
die Beydehaltung des - Zamilienfhußgeldes vor v. Dornihal 
cenfirte zuerſt die Aruferungen des Aogeotdneten Glarus, und 
bemerkte, das Volk Habe die Werfaflung uicht titulo oneroso 
übernommen, fie weder gekauft noch geſchenkt erhalten; es ſey ja 
nah dem Art. 15- der Bundesakte ein deutſches Bundes Grund 
Geſetz, daß jede Regterung ihrem Volke eine Koanflitution zu ge: 
ben Habe. Ja Der Hauptſache ſuchte er wieder ſeht ausfuͤhtlich 
die Rachweiſung der rechtlichen Liquidirät der Schulden wicht blos 
durch Kataſter und Rechnungsausjüge, fondern durch bie Red: 
nungen felbit als nothwendig zu zeigen. Gr ging hierauf die 
Arußerungen des königlichen Kommiſſars und der einzelnen Mit 
glieder durch, beflagte fih, dag man ihm zur Laſt gelegt Habe, 
ee behandle den Staat als gantmäßig, und daß man feinen Plan 
ter Berloofung, welchen doch aud die andern Plane nicht gang 
auefhlöffen, etwas hart mitgenommen habe. Gr miberfprad, 
auf die Reduktion einer Papiergattung angetragen zu haben, 
wilde auch ſtillſchweigend aus feinem Bertrage fo wenig folgte 
als eine Zahlungsſiſtitung. Der Syllogietnus, durch welden 
man Dieß gefolgert, babe feinen Fuß. Ge behauptete, die yon 
dem Miniferium zur Bemeffung der Dosation übergebene 
Ueberſicht fep verwirrt, Indem zuerft dad Gange jufanmmens 
geworich und dann wieder in zwey Tabellen aufgelöst, zuerſt 
ein Ueberſchuß und dann als Refultat doch ein Defizit erfcheine, 
Der Sinansninifter Frephert m Lerhenfeld forderte ihn auf, 
die lityographirten Tabellen uͤder die jümtlihen Ginnapmen und 


(dem ı2ten englifhen 


Ausgaben, und dann jene nach der Ausfcheidung der Schu 
Zilgungsdotation, zu leſen. Die Form werde jeder verſtehn, der 
Rehuung virfiehe, und wenn man von den bemilligien Staats ⸗ 
Ginnapmen dasjenige abzieht, mas von dem 2ten und 4ten Aust 
ſchuſſe der Schuldentilgung zugewieſen worden ſey, fo werte fig 
woyl das angelegte Defizit im Budget der Stände ergeben. v. 
Horntpal (lest) wenn die Prämien eichtig feyen, fo verchre 
er Die ergebene Auffiärung, bemerkte aber Dem Präjldenten, dog 
er nun, da er fhon lang und anfirengend geſprochen, nicht weis 
ter reden koͤnne Der Präfident: Opnehin habe er als Ber 
xichterſtatier noch einmal das Wort. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Defterreid, Aus Bath in Ungarn fdhildern 

möhere Nachrichten das Ungluͤck, weiches die wiederpoiten lüers 


Exeigniſſe dafelbft anrichteten, als äußerjt traurig, und der nach ⸗ 


drüdlichften Hifleiftung von alien Seiten gefühlvoller Menſchen⸗ 
Biebe werth. Es waren binnen 53 Wochen vier Feuersörünfte 
(am 28. April, 14, 15 und 25. Map) die dieſen Jammer ans 
richteten. Mit Ausnahme zweher Heiner Gaͤßchen, wurde durch 
Diefe furchtbaren Greigniffe der ganze große Martkiflecken fo zu 
fagen von Grund aus zerflört Außer der katholuſchen Kirche 
und Schule wie wir vercits meldeten, brannte am letztgenaunten 
Tag auch die evangelifhe Kirche und Schule mit allen dazu ges 
pörigen Gebäuden völlig ab. 

. Preußen Da Augsb, Algen. Zeit. liest man Fol⸗ 
gendes aus Berlin, vom 19. Jun. Es wird jet mehr als je 
an der Konjtitutlon gearbeitet und fie erfcheint vielleicht eher als 
man glaubt, So gefpannt die Erwartung, und jo lebhaft der 
Wunfch nad diefem Ereigniſſe bey einem großen Theule des Pus 
biltums ift, fo gibt ed Doch auch hier, wie andermärts, fleife Ul⸗ 
tea’s, weiche den Berfall Des Staats vom Tage der Promulgas 
t:on datiren werden, fo mie fie deflen Erhebung von 1055 her» 
fhreiben, wo der legte Furmärkiihe Landtag gehalten wurde. — 
Die Zahl der. Selbſimorde wählt noch immer; vorige Woche 
entleibten fih drey Perfonen, morunter rin MRegierungsratp D. 
Letzterer lebt aber noch, da er fih Die Gurgel nur halb abs 
ſchnitt. — Des Dbriften v. Maſſenbach Urthell fol nebſt dem 
(don Belannten, auch Berluft bes Adels und des preußifchen 
Stastöbürgerredhts audgefprodhen haben, hierin aber vom Könige 
gemildert "worden fepn. Bon einem Abdrud ber Akten wer 
nimmt man noch nichts, — Unfer Kronprinz wird näcftens in 


‚ Begleitung des General v. Kneſebeck eine Reife nach Stalien 


antreten. 

Die Berliner (Haude » und Spenerjhe) Zeitung enthält Fol: 
gendes: Der englifde Dberfi Pofonbp auf dem 
Schlachtfelde von Waterloo. (Aus deffen mündlicher 
Grjähtung niedergefchrieben.) j 

‘ Gegen Mittag Mlärte ſich das Wetter auf, und unmitte'bar 
vor Anfang der Schlacht trat die Sonne aus dem Gemblk- her 
vor. Die Armeen ftanden ungefähr auf zwölfhundert Schritte 
eine der ondern gegenüber, und die Bedetten, eher fie abgerufen 
wurden, einander fo nahe, daß fie ſich beſprechen konnten.» Ich 
glaubte Buonaparte zu erfennen, der, mit einem zah lreichen 
Stabe hinter ihn, —— binab ritt. Ich hielt mit meinem 

vagoner) Regiment, (welches mit meht 
ald 500 Mann ftark mar) am duferften Omde unfers linken Fin: 
gelt, und es war mir überlaffen, nad Waaßgabe der Umſtaͤnde 
ju agiren, wie ich es für zwecdienlih erachten würde. Die Ars 
meen ſtauden bepderfeits auf ſaufſen Auhöhen, die durch ein 
Risined Thai getzenne waren. Gegen 1 Ilpr glaubte ich im eine 
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Gofonne framzoſiſcher Infanterle, von etwa tauſend Mann, die 
mut irreguläreu Feuer gegen und vorrüdte, einige Unordnung 
im Avancıren gewahr zu werden, und ſah dieß für einen Wint 
an, daß es jeht zeit ſey auf fie einzubauen. As wir in diefer 
Ab ſicht von der Anhöpg im Ballopp herunteriprengten , bekamen 
wir von unfrer. eigenen Infanterie, Die uns jur Rechten aufmarſchirt 
ftond, eine Salve aus dem Bieinen Gewehr, Die und mehr 
Schaden that, ald Das Feuer der Franzoſen, Die anfänglih aus 
eiier viel zu weiten Gatfernung her auf uns geſchoſſen hatten, 
und jegt, als wir näger kamen, mit Geſchwindſchuffen inne hiele 
ten, ja, ald wie bis auf 50 Schritt weit herangelommen fepn 
modtea, vinks um machten und, Reißaus napınen, Diefe vor 
eilige Flucht bekam Ipnen- wm fo übler, da beym Nachfegen ein 
Trapp belgiſcher Kavallerie ſich an uns aufchleß und von beyden 
Seiten fein Pardon weder gefodert no gegeben wurde, Als 
wir durch die Flüchtiuge binduch-ma:en, fanden wir drephuns 
dert poluiſche planen vor uns, die ver fliehenden Infanterie zu 
Hülfe konımen wollten. Zu gleider Zeu empfing uns Die franı 
adfiige Artıllerie-mit einem Hagel von Kartärfhen, die jedoch 
gegen einen Engländer immer Deep Hranzofen ju Boden ſtreck⸗ 
ten. Ib ward gleich zu Anfang des Dandgemenges in bepbe 
Actme verwundet; die wenigen einzelnen Reiter, die unmittelbar 


neben mir waren, wurden niedergehauen, und fo rannte mein’ 


Pferd, welches ich weyen der Derwundung meiner beyden Arme 
nicht mehe im Zügel halten konnte, mir mir geradenweges in 
die Feinde hinein, Id bekam einen Säbeipieb in den Kopf, 
fant vom ‘Pferde, und blieb mit zur Gede gekehttem Geſichte ohue 
BSeſſanung ligen. Als ich wieder zu mir kam, und mich auf 
den Kuicen auftichtete, Dünkte ich mich noch kraͤſtig genug, um 
zu verſachen, ob ich der Gefaugeuuchmung enirinnen könne — 


da fprengt ein Uhlan neden mir borbep, und verjegte mir mit’ 


den Worten: »Wart Spgbube, bift du noch wicht caput« (tu 
n'est pas mort, euquin!) mt filner Lanze einen Stich in dem 
Rüden, daf mie das Blut zum Munde heraus ſioß, ich kaum 
Atem holen konnte und glaubte, da es mit mir aus fep- Ich 
mochte ungefäpr jehm Minuten lang jo da gelegen haben, als ein 
Sharfigüge Herbepfam und Anjtalt machte, mich ausjuplündern. 
Damit ee behm Durchſuchen mich nit unnöthiger Weiſe miß⸗ 
handeln möchte, fagte ich ihuu: »Alles, was ich an Gelde bıp 
mir hatte, ſtede in einer Meinen Sertentafge inwärss der Unis 
forın unter der linfen Bruſt.« Gr fand nicht mepr ale drep 
Brabantee Thaler darin, welches auh witklich alle Baarjchaft 
war, die ich vor der Schlacht zu mir geſteckt hatte. Ge rihß mir 
aber doch auch noch Die Werte auf, hie mid indeß, da er uichts 
mepe fand, welter ungehudelt liegen. Kaum war er fort, fo 
kan, im gleicher Abſicht, ein Zwehter. Diefem fügte id, er 
würde michtd mehr finden, denn ich ſey bereits ausgeplündert, 
worauf er auch cupig ſeines Weges ging. Jegt erfhien ein Of 
fisier mit einem Zrupp, der wahrſcheinlich die Scharfihügen hatte 
unterflügen follen; . diefer machte Da, wo ich lag, Halt, büdıe 
fi zu mir herunter und fügte: Sie feinen mie ſehr ſchwer 
biefürt zu ſeyn. Ja, das bin ich wirklich, laſſen Sie mid doch 
hinter Die Froate teagen! — Das darf ich nicht einmal mit meis 
nen cigenen Leuten tgun, verfegte er; aber, fuhr ee fort, da wir 
wiifepldar das Schlachtſeld behaupten werden, (demn mie id ge: 
Hört habe, iR Ide Derzog Wellington geblieven, und ſechs 
Baralione' Engländer haben das Gewehr geitredr) fo will ic 
für'&tr ıhun, was ih Eann, fobald «6 nur angeht, Ad, mic 
durſtet mur far yufepet fagte ich; da befapl er einem ſeſder 
Soldaten, mich fo bequem als er Tonne, auf die Seite ju legen 


‚trafen. 


uad mic nen Tornifter unter den Kopf zu ſcieben dann Hi 


er mir feine Branntweinflafhe an den Mund, und lleß mic dr. 


nen Schluck hun; mun ging er mit feinen Leuten weiter vor⸗ 
wärts, Wer diefer Biedermann mar, dem ich nicht bloß für dem 
Augenblit eine Grleihterung ſchuldig war, ſoudern der Durch Dies 
fen in der Eile geleifteten Bepftaud mir vieleicht das Beben ger 


rettet hat, werde ich vielleicht nie erfahren, deun ich weiß vom, 
ihm nichts weiter anzugeben, als daß er einen.blamen Uederrod 


anhatte! Es dauerte nicht lange, fo kam abermals ein Scharf: 
Schuͤtze, fiel dicht hinter mir auf ein Rule, feuerte über mich 


weg und machte die Erercitium drey oder Hier Mal hinterelns 


ander, wobeg er fortwährend höchſt lebendig und frohen Muthet 
gu mir ſprach. Endlich raffte er ſich auf, lief davon und rief ınle 
lachend zu: mir retiricen! das wird euch eine willkommene Bote 


ſchaft ſeyn, Adteu guter Freund! — Unterdef dauerte das Gefecht . 


noch immer fort, und am der Stelie, wo ih lag, regnete-e6 
unablöfig Kugeln, die um und neben mir Todte und Bermundete 
Degen Abend rückten die Preufien heran; je näher fle 
tamın, deito lauter Donnerte ihre Artillerie dir ganze Fronte bers 
unter; Das duͤnkte mich Die koͤſtlichſte Muſik, die ich mein 
Lebtage gehört harte. Es war fon Dunkel ala ich die. preußle 
* Kavallerie angalloppiren hörte. Plan kann ſich denken, wie 

e zu Muthe ward, da id mir vorſtellen mußte, daß fie über 
mich wegreilin würde, und wirklich war eb jo; zwey Schwadros 
nen, jede zwey Munn hoch, ritten im Trort über mich weg, 
woben ich Bräftige Stöße und Tritte befam und fehr unfanft vom 
meiner Stelle auf eine andere gerieth. Wäre eine Batterie dleſes 
Weges gefommen, fo wäre ich unfehlbar jermalmt worden. Nune 
mehr war die Schlacht beynahe zu Ende, oder doch dad Ges 
tämmel derielden um eine gute Strecke weiter von mir entfernt, 
Hatte ich bis dahin nichts als den Donner des ſchweren Gefcüs 
Ges, Bataillonsfeuer der nfanterie und abwechſelnd Hurrah und 
vive l’Einpereur! ſchrehen gehört, fo vernahm ich icht, da ber 
Lärm ſich weiser entfernte, defto deutlicher das Winfeln und Aechzen 
der überall um mic berliegenden Bleffirten! von Zeit zu Zeit trat, 


r 


Minuten lang, eine gaͤnzliche Stille ein; dich Dumpfe Schweigen . 


Dünkte mich aber noch graufender ald alles Beſchrey und alles Wims 
mein. Das Dunkel der Naht vermehrte das. Schredenhafte 
meiner Lage, es duͤnkte mich, ich würde den Morgen nicht ers 
leben. Um diefe Zeit war ein Sterbeuder bis zu Dee Stelle we 
ich lag herangelrochen, halte aber nicht mehr Kräfte genug. ges 
habt über mid weg zu llettern, und blieb nun unbemeglid mie 
quer über die Beine liegen. Sein Gewicht drädie mi fo gewal⸗ 
tıq, um fo mehr, da er fich befländig frampfhaft bewegte und 
flöpnte, und bep jedem Athemzuge aus einer Wunde, die er im 
der Seite bekommen haben mußte, die Luft mit einem ziſchenden 
Laut herausdrang. Diefer Ton quälte mich am meiften, denn 
ich litt gerade an beim nämlicpen Hebel; auch aus meiner Wunde 
lieh fi dep jedem Athemguge eine Art von Ziſchen vernehmen. 
(Der Beſchluß folgt)’ 

Württemberg Bon dem Amte Stuttgart iſt ber 
Bürgermeifler Gohl zu Degerlod, von dem Oberamte Welspeim 
der Hoftalh v. Piftorius, vom Dberamte Kirchheim u. T. Der 
Bürgermeifter Wiedenmann, vom DOberamt: Böblingen der Pros 
Buraroe D. Spott, vom Dberamte Geiflingen der Bauer und 


Wird Ipirer in Wuldpaufen, zur bevorftchenden “würtembergie » 


ſchen Ständeverjammlung gewählt worden, . 
Geantreid : 
"Paris, vom 22. Juny. Konfol. 5 Pros. 68 Ir. He] Gent, 
Am 22. Zuny maps endlih die Depulurtenkammer dab Ganze 


698 


bes Binanzgefeheb über die Au 
men an. Die Diskuffion des 


ben, mit 190 gegen 14 Stim ⸗ 
am folgenden Tage beginnen. 


ſehes über die Einnahmen follts 

An deimfelben Tage befuchte der Herzog von Angouleme, in 
eitung des Grafen Decazes und des Präfekten von Paris, 
die Inftitute für Hebammen und für die Taubflummen. 

Bor dem Parifer Affifengerichte bat nun die Öffentliche Ders 
handlung des Prozefies 2 Pierre Goignard, der ſich für eis 
nen: Grafen Pontis de a 5* ausgab, angefangen. 

talien 
Der Abuig von Sardinien und. die Eöniglihe Famille ud, 
nach einem drspgmonatliden Aufenthalte zu Genua, nad Turin 
yarhegefchrt. 

" Die verwittwete Frau Herzogin Louis won Würtemberg traf 
* —* drey Pringeffinnen Toͤchtern am 20. Junp zu Mais 

and em. 

“Die neueſte Florentiner Zeitung vom 22. Junp bringt gar, 
Beine Nachricht von der Relfe Ihrer kalſerl. Majeläten oder dem 
Befinden der Erſherzogin Karoline. 

‘- Bu Neapel überreichte am 14. Jump der Graf v. Stackel⸗ 
Fi dem Könige fein Kreditiv ale zußifher außerordentlicher 
ndter 


Berichte aus Sizilien beftätigen nun doch dem neuen Ausbruch 
Dis Aetna, feit leben Jahten den erften. Gr beggan om 27, 
Map auf der Seite nah Gatania hin; mahdem zwep heftige 
Grdftöße und ein Sturm aus Süden, mit Schloffen und ſtar⸗ 
ken Schwefelgerud, ihm angelündigt hatten. Die Lava brach an 
virr Stillen aus, indeß nahm der ı Brand feine Richtung nad, 
der unangebauten Balle del Bue. Sollte er dieſen Weg yerlafı 
fen, fo wäre fehr großer Schaden zu befürchten. „ 

Bermifdte Machtichten. 

Münden, den 30, Junp. Da faft alle Perſonen, melde 
Gr’ der Nacht vom 2Öten anf den 27ten Gtwas won dem Erdbe— 
ben beripürten, dieſe Wirkung auf Rechnung des, Damals eden 
in der Entleerung begriffenen Gewitters zu fpreiben, Veranlafſung 
fanden, fo glaubt ſich der Berichterſtatter aufgefodert, pierüber 
nähere Rechenſchaft zu geben, Seine Wohnung iſt entfernt von 
alım Geraͤuſche der Stadt, mo man das Fahren eins Wagens 
mit dem Rollen eines entſernten Donners, unter einem Ormitterr, 
nicht verwechfeln kann. — Wie aber war zur Zeit der Brbungen 
ein eigentlicher Donner zu hören. Das erſte Gewitter ſowoͤhl, 
ald das zweyte begann ohne Sturm, ja foft gar ohne alles Wer 
ben eines Luͤftchens. Die großen, fhweren Tropfen fielen deym 

pten Gewitter ganz gerade herab, welcher Regen genau zur 

ſich fpüren fieß, als’ die erſten Wirkungen des Erdbebene 
wahrgenommen wurden. Hier fiehe die, ganz ans dem Tagebuch 
genommene Beobachtung: Am. 27tem dieß früh um 1 Ur 7 
Dinuten verfpürte der Berichterftatter eine Grderfhütterung; die 
1% Sekunden dauerte und melde mährend dem mal in der 
Dieridianlinie, mit bepläufig %, Zol Eptelraum, Dseillationen 
made. Etwa 20 Min. fpäter erfolgte die jmepte Geſchͤtterung 
mit feche, etwas Nlärkern Horigontalen Oscillanonen; übrigens wie 
die vorigen. Die flärkite Erfhütterung war Die dritte, melde 
Min. 21 Set. nah ı Uhr ſich ereignete; der Dscillarienen 
waren ep dieſer neune, und Diefe gewiß mit 1% Zoll Spielraum ; 
übrigens wie Die vorigen. Wie verlautet, fol einige Minuten 
fäter noch eine vierte Erderichütterung vorgefallen fepn, die aber ' 
dem Beridterflätter entgangen iſt, weil er Damals gerade aufges 
Randen war, um eine metrorologiihe Brobadtung zu machen, 


der er dann ſah: daß unter dem Sewitter das Barometer 

rend einer Stunde um 5 Desimalen einer Linie (vor 318,2 
bis 318,7) geftiegen war, und modrp er die Bemerkung machte, 
daß, obgleih das Durdfüber ftarf im ‚Aufwärtöbi wegen war, 
doc felbes, unter dem Pochen auf das Brett, um kin Haar 
weiter rücte, welcher Umfland anzeigt, daß die Erd: Dseilletionen 
nicht alle bloß horhzontal geweſen waren. Züge vorher Hand 
Machmittags 4 Uhr das Thermometer vor Rranın. anf + 32, 
damals Morgens um 1 Uhr aber auf +16 und.rine Stunde 
fpäter auf + 14 —H—. 


Neues Rönigl. Hof-- und Rational, Theater. 
Freptag: (Mit aufgepobenem Abonnement.) Zum Vortheile 
des, Hrn. Belutti ald legte Vocſtellung der italienifchen Hofoper : 
Quinto Fabio. j 
Königl. Hofthsater am Ifartpor. 
— Das Gehelmuniß. Dann folgt: Die Roth⸗ 
» ts 
— un a — 
658. 3000 fl. in 1. oder 2 Poften wünfhen In Ewiggeld⸗ 
Rapitalten angekauft zu werden... Das Weiters iſt im Gomptoir 
dieſer Zeitung, zu erfahren, 





— Bekanutmachung. 

684. (2. 6) Bon mehreren Tagmerken Wiesgrunden auf der 
Therejienmwiefe wird der diefiährige Heu⸗ und Grumetfond am 
nächfteünftigen Montag den 5. Juld d. J. Nachmittags um 3 
Uhr Öffentlich genen baare Bezahlung verfteigert. Die Zufams 
menfunft am obigen Tage ift bep dem außern Stadel des Hrn. 
Shüpinger buͤr gerl. Hällerbräu an der Baier» oder Laudſper⸗ 
gerftraße. Kaufsluftige werden plegu eingeladen werden. D.Ue.. 


674. (2 6) Bey Müplberger in der Raufingergaffe If zu 
aben: Roblied auf den deren Bürgermeifter v. Horutbal, 
eordneten der Stadt Bamberg jur baier. Ständeverluinmlung. 
Müngen, 1819. (Bon dem Bamberger Bürgerlied verſchieden.) 


686. In Ehönfeld an der Königinftrafe Recht das Haus 
Mro. 63 neben der Harmonle, morauf fi eine Camera ob- 
scura befindet, fommt einem großen Garten mit Glashauß, 
Epringbrunnen, Oumpbrunnen, Kegeldahn, Sommerhaus, Früh⸗ 
Betten und vielen tragbaren Obſtbaͤumen, aus freyer Dand zu 
verkaufen; an dem Haufe et ach ein Mebengebäude, worin 
eine Einſetze mit einem Meinen Heuboden, die auch zu einer 
Stallung gebraucht werden kann, und tine Waſchküche mit lau: 
fendem Woſſer angebracht Ifl, wie auch eine Holzlege und Wagen 
Remife, Kaufeliedpaber Lönnen diefes Anweſen zu jeder Etunde 
in Augenfdein ‚nehmen, ! 


689. Mro. 596 if über 2 Stlegen ein fehr ſchoͤn mentlir. 
tes Zimmer mit 3 Rreeusftöde auf den Plog, und eigenen Gim 
gang nebft allen Bequemlichkeiten täglich zu vermiethen. 

Die gofle Ziehung in Mürnberg if heute Montgg den 

29. Juny 1819 unter dem gewoͤhallchen Formaliiäteh vor ſich 

gegangen, mobey nachftehende Nummern um Berfhein kamen; 
58 53 23 37 5 

Die gite Ziehung wird den %gten July, und inzwiihen 
Die 11313e Münchner Biehung Yen 8. July, und die Th 
Pregenöburger Ziehung den 19. Joly vor ſich gehen. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. 
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2. Zulp 1819. 


Deutfdland. 
Bailerm München, den 1. July. 
(Fortfegung der Berhandlungen der Rammer 
der Abgeordneten über Die Staatsihulden.) : Baron 
v. Frank erkennt die Kıquidität der Schulden an, mit Vorbehalt 
Der Dorlage der Ichten Rechnung für 1817 — 18, wozu ſich 
ber Löniglihe Rommiffür bereit erklärt hatte. Die Foderung, 
Daß die Kammer über die Berbindlichkeit des Nyeinkreifes, zur 
Siaatoſchuld bepzuträgen, micht entfcheide, Yielt er für konſtitu⸗ 
tionsmidrig, und trug darauf an, Die Mityaftung des Rheins 
Kreis nicht nur auszufprechen, fondern auch ihm eine beflimmte 
Summe jueübertragen, wenn derſelbe nicht ſchon in Hinficht feis 
ner Abgaben mit den Übrigen Streifen gleich ſtehe. Gruber 
(von Eichſtaͤtt) flug zur Dedung der Zinfen Die fucceffive Heim⸗ 
saplung, welde unerläßliche Pflicht ſey, den Malzaufſchlag, die 
geimfallenden ‘Penfionen und die Bepbebaltung des ganzen Zar 
Miteenfgupgeldes vor, miünkite aber, daß die beitchende Mlaffir 
Marion darch Die fländiihen Kommijläre einer Reviſton unters 
mwörfen werde Anrz vertgeidigte, mach einigen Bemerkungen 
über Fonſolidirung der Staats ſchuld, womit er bey Kealifiruag 
des itvotums einen Verſuch gemacht zu fehen wunſchte, aber» 
malt. Rheinkteis gegen die Ueberwiifung eines Theils ber 
da n Sraarefhuld, welche zum Beſten des Rörinkreiled 
weder kontrapırt noch verwendet, und melde früher gemacht 
worden, als diefes Land mit Baiern vereinigt geweſen. Auch 
Die CEutſcheidung der Kammer babe ihre Gränzen und die Ders 
feflungsurkunde könne weder rüdwirkende Kraft haben, no wohl 
erworbene Rechte der Privaten angreifen. 
Kreis gegen einen geaentheiligen Beſchluß und fuchte darzuthum, 
Daß ber Rheinkreis überbürdet fe, wovon jedoeh das Gegen⸗ 
Teil in der legten Nacdhmittagefigung m.ederholt und betaillirg 
zu eigen. der Jinanzminifter ſich vorbepielt. 
— (Der Beſchluß folgt) 
Sigung vom 28. Jung. 
er geſtrigen Sipung der Kammer der Abgrorde 
meter, weicher der Finanzminiſter Freyhert v Lerdenfeld 
and der Miniſterlaltach v. Suttner deywohnten, wurden vis 
son dem Präfidenten vorgelegten Fragen zur Abſtimmung über 
Die Gefügesentisärfe des SBraarsjhuldwefens und die Pe: 
täquation Dee Rriegslaften betrefiend, berigtigt, und 
heute ging Die Adflimmung üver besde Begnitände vor ſich. 
Sie bewähet den vorfreiflihen Guſt und die Guſicht der Kam ⸗ 
mir. Die Hammer Übernapın, mit einer Sıtimmenmeprpeit von 
gegen 2, die Gewaheleitung für Die arfammim Stabte ſchald, 
wir ſolcht von dem Büniglihen Staatsminifierium ber Finan ⸗ 


Gr verwaprte dem. 


sen vorgelegte wurde, und Der Verwaltung der Stoatsihuldens 
Tilgungsanftalten zugewieſen ift, unter der Borautfrgung, dag 
über die gefammten Schuldgattungen, Die Rechnungen für das 
Jahr 18'%;5, wenn fie vom oterften Rehnungshofe werden res 
vidirt und anerkannt feyn, Ten Kommiffarien der Ständever: 
fommlung zur endliden Genehmigung vorgelegt werten. Sie 
übernahm überdieß einffimmig unter demielben Verbehalte 
die Gewäprleiitung des ferneren Zuwachſes der Staatoſchuld aus 
ältern Rechtsmitteln Hiermit fielen die Bragen, welche durch 
die von dem Abgeordacten v. Hornthal erbobenen Anftände vera 
onlagt waren, als Äberflüßig hinweg, Der Gruudſatz, daß die 
Staatsfhuld auf alen Kreiſen des Reihe gleich hafte, wurde 
mit 71 gegen 28 Stimmen ausgeſprochen, jedech die Fotidauer 
der befondern Eduldentilgungsanftalt im Intermairkreiie ein. 
ſtunmig beſchloſſen, und Die Heberweilung eined befondern Theile 
der Staateſchuld von 2,184,505 fl. 50 fr auf den Rheinkteis 
mit 95 Stimmen gegen 7 verneint. Die bieher auf dem Givils 
Gtat vorgetzagenen Penſionen aus der Saͤlulat iſatien und Dir 
biarifirung, zu 2,800,000 f. wurden mit 61 Etimimen gegen 
39 der Gintrals Schuldentilgungsanftalt und femit die heimfal: 
leuden Penfionen als Dotatlon zugewieſen. Gbeufo wurde det: 
feiden als Dotation einjtimmig ber Dialjaufldlag mit 4 Mibio: 
nen und mit 85 Stimmen gegen 14 des gange Fammenſchutz 
Geld, drey Dahre lang, einflimmig, ferner die faͤmmtlichen 
Stempelzefäls und rin jaͤhrlicher Zufhuß von 1,800,000 fl. im 
mwocentliden/men der Gentraiftaatstaffa zu vwerabfolgenden Fri 
ften voriet, lehtere jedoch, nad dem eigenen Antrag des Mini: 
fleriums und nah dem Befchluße einer Mehtheit von 87 gegen 
11 Stimmen nur folange volifiändig, bis ter Sintingfond tie 
Summe von 1,5000,000 fl. erreicht. Zudem wurde der Bas 
kauf von taatereälitäten, und vorzüglid der entlibrlichen 
Stoatemwoldungen, in einem Betrag von 4 Willionen woͤhrend 
der möchten fehs Jahre einftimmig ale Echeldentilgungs: 
Deittel angenommen, der Edhuldentiigungs: Kouimnüffion noch fers 
ner geftsttet, wie vloher Geldanleipen zu landesüblihen Zinfen 
von Privaten Anter- Zuziehung der · ſtaͤndiichen Rommijfarien zur 
Adzaplung Meiper dringender Schulden, son gleichem Betroar 
und höbern oder gleichen Zinsiuße, zu negoziiren, umd derſelden 
die gerichtlichen Depofiten üterlaffen, jdch mit der Beflinmung, 
dof, ıinfofcen fie über einem Menat dep derfelben liegen’ Nleiben, 
et Yriereffe von 2 Proz’nt daſuͤr geaeden werden foll.: Die 
grienwärtig beftehende Alaſſif lanon ter Schulden jur Helwzoh · 
lung derſelben wurde beybehänen, und die Frege, eb auf Die 
Aufft⸗ Uung einer neuen Kleſſtffkation der Staattſchuſden, zum 
Bepufe der Heimzahlung derſelben, der Antrag geſtellt werden 


go 


«2 mit 52 gegen 27 Stümmen verneint; hierdurch fielen die 
ee re — auf andere Plane und namenti ber 
von «dem Abgeordneten v. Hornthal in Antrag gebrudte Plan 
über die Werloofung von felbft als überflüßig hinweg — Ja 
Hinſicht dee Peräquation der Krlegelafler wurde die Aufpebung 
ver bisherigen Peräquation mit Dem Ginteitte des Gratsjahrs 
18'%%0, Pie Hebertragung ſammtlichet Aktiven und Paſſiven auf 
Die Egultentilgungstafle, die Aufpebung des bisherigen 6 Kraus 
serfteuerbepfhlags mit dem Anfange des erwähnten Gtatsjahre, 
Die Grhebung des Yamilienipupgeldes nod drey Jahre lange 
und die Hebermeifung defielben an Die Schuldentilgungskafſe, die 
Herſtellung einer ſchriſtlichen Berechnung und Auszleichung fice 
Die Bergangenpeit, eiaſtimmig, und ber Anfang derſelden vom 
Jahre 180%, mit BÖ-gegen 13 Stimmen beihloßen. In Pins 
fiyt der für Die Ausgleihung tünfttger Kiregelaften anmpend: 
barın Gr: heichog die Kammer einjlimmig vorerſt Den 
Vortrag des äten Ausſchußes anguhdren, 


reufenm Berlin, den 19 Juny. 
Nopoleoniſche Handeleſperre dis 
ve erzeugten Berfuche der Briten, die ſchleſiſche Leinwand 
durch inlämdifhes Linnen und duch bie fogenannte Patentleins 
ward, die halb aus Kinmen Halb aus Bıummolle beiteht, zu 
erfegen, find die ſchleſiſchen fo wie die brandenburgifhen Sp m 
wer und Weber in die größte Verarmung gerathen. Die große 
Noth, in der an 20000 Difer gr Schuld heruntergefommener 
Menſchen ſchmachten, bedenkend, hatder menfchenfreundiihe Siun 
d:6 Zönigs 150,000 Rihl. amgeriefen, um biefen Leuten nicht 
etwa bios eine augenblickliche Erleichtetung, fondern eine gründs 
ithe Dülfe zu ſchaffen. Gin eben fo rechtſchaffe net und ſzommer 
"16 in dieſer Angelegenpeit erfahrner und tpätiger Mann, der 
sat fein ganzed Leben Diefen fleiß gen, aber pft In Moth gerar 
henden Arbeitern gemibmet, der Dienfhenfrrund, Sehe. v.Rett 
wis, iſt nebft den perehrten Dberpräfidendenten von Brandens 
burg und Schlefien bevo Umachtigt, Dielen verarmten Weberu 
und Spinnern neben Huͤlismittein zu ihrem eigentlihen Grmwers 
de auch noch eigenem Heerd und ein Stuͤck Land zu verihafen, 


Durh die 


und fo anf altindifpe Art dem Pfluge neben dem Weberituple, 


eine Stätte zu bereiten. Für die Landſchait Brandendurg jind 
50,008 Athir., für Schlefien die übrigen 100,000 Äthlr. bejiimnt. 
Sür eritere Landſchalt Bad die Meinten Stadte Birjentpal, Bet · 
mau (derem tapfere Burger einjt die Huſſiten surügtiglugen) und 
unchederg als vorzüglich geeignet beachtet worden, Da jie in 
kleiner Entfernung von der Haupıftadt liegen und üter dieß 
Land zum Feldbau bey alen vorhanden it. Im Schleſien find 
das ehemalige Kjofter Griffau und Die Gegend um Reichenbach 
Hauptpunkte. Dawit dieſe armen Menſchen ferner nit wucheri⸗ 
ihen KRanfleuten In die Arme zulaufen drauchen, iR von dem ed: 
ten Rottwig ein Hauptwaarenlager zu Berlin. errichtet, und der 
König will den Bedarf fürs Heer an Leinwand unmittelbar von 
diefer Anftolt beziehen, . 

Beſchluß des geſtern abgebroch. Art. des eugliſchen O ber⸗ 
ſten Poiondbp auf dem Schlachtfelde von Waterloo; 
Ganz. odfinfter war die Macht nicht, ich konnte alfo deutlig 
wahrnehmen, mas um mid) her vorging. Die Scene ward nieht 
leee von milttäckkhen Wanderern, die aufs Ausplündern Der Tode 
ten und der Bermundelen ausgingen, mebrere Die mich ſo dat⸗ 
auf anfaben, zogem jedoch vorüber ,. ohne Hand an mich zu les 
gen; einer aber, feiner Uniform mac ein Deuticher, blieb ſtehen 
ward -Shaute mir Ins Geſicht. Ich fagte ihm, fo gut iche wer 


Fefllandes und Durch Die Dar. 


mochte im gebrochenem deutſch, ich fen ein engllſcher Offizier, fey 
aber ſchon ausgeplündert;, Das mochte er mir aber wohl auf mırim 
blößes Wort nicht glauben, fondern viſititte mi ziemlich unfanft 
auf ‘allen Seiten und überall wo er ur Taſchen vermuthete. 
Eadlich, ed mochte etwa 11 Uhr im der Macht ſern, ſoh ich eis 
nen Soldaten in englijcper Umform auf mich zukommen. Dbne 
Biprifel ging auch Gr aufs Plündern aus. Als er ſich über mid 
hin bog und air sure ins Geſicht ſah, fogte ih ihm wer ich 
ſey, und verſprach iym eine gute Blohnung, wenn er bey mie 
bleiben wolle. Sr g-hörte jym Kegiment Nummer 40, erwicderte 
er, ſey von demfeloen angekommen, er wilje ſelbſt nicht mie; wenn 
er mir zu etwas müßen könnte, fo wolle er gern bey mie bleiben; 
Indem er das fagte, hob er ein nicht weit von uns liegendes 
Seitengewihe auf, (deum er. jelbit Hatte weder Wuskete noch 
Sabel) uud ging Damit, wie eine Ecyildw.ce, 43 mir auf 
und nieder, Nah neun ewig langen Stunden, um 8 Uhr Mors 


‚gend, ward er im der Herne mehrere en,.lifhe Soldaten gewahr, 


gu diefen cannte er Jin und forderte fie auf, mir Bepfland zu 
verſchaffen. Giner von innen Kıf nun gleih uah Derve, und 
bald kan von dorther ein jmegrädriger Karren, auf meiden ich 
gelsgt, und nad einem, ungefäpe eine deutſche WViertelmeile meit 
entlegenen einzelnen Baucryehoft transportirt ward, So kurg 
Der Weg auch war, jo beſchwerlich war. er mir doch, denn ich 
hatte fieben Banden, von weiben diejenige, welhe mie der Uhlan 
mir feiner Banze in den Ruͤcken verfeßt baute, die Lunge verletzt 
haben mußte, denn das Aıhempolen fiel mir äußert beſchwerlich 
Diam legte mich auf ein Bıtt, in welpen, wie ih nachher ers 
fupr, dır arme Gordon, unmüitelbar zuvor verfhieden war, 
und es blisb nun Zag und Macht ein Wuntarjt bey wir, Uns 
geachtet ih auf dem Schlachtfelde fhon ungeheuer piel Blut vers 
loren haben mußte, fo Uen mir Der Ehlrurgus doch einmal über 
Das andere zur Ader, umd zapfee mur, mie er mir nachder ges 
Band, innerhalb der erftın swey Mal vier und zwanzig Etunden 
nicht weniger als 120 Unzen Biut ab *). Meinen Säbel hatte 
ich mir zwar, ald ich in die Schlacht ging, an die Hand feſtge ⸗ 
dunden, aleiu wegen der Bermundung in beyden Armen, hatte 
ich ihn Doch michi gebrauden Pönnen, und in dem Gyeck gegen 
bie Uplanen hätten ihn Diefe mit ihren langen ſchweren Kanyen 
laͤugſt unnüg gemacht. - Was aus ıneinsm . Pferde geworden iſt, 
may der Himmel wiſſen, abır dad weiß ih, es war der bifle 


- Gaul, den id je geritten habe! Der Schwer-Bleſſitte, der mie 


fo quer über den Beinen gelegen hatte (gr war, mie ſichs am 
Morgen zeigte, von der engliichen Garde) atpınete mod, als ih 
auf meinen Karren gehoben ward, und ich forgte dafür, Do auch 
er vom Schlachtfelde weggehelt und nach tem Qazareıh gebrocht 
ward. Die Achulichkelt der Uniformen veranlaßte während ber 
Schlacht mande Verwechslung, und bat mandem ehrlichen Kerl 
unſchuldiget Weiſe das Leben gefoflei; aber auch ohme der glei⸗ 
hen Verwechtlung ereignet ſich im folgen Getümmel mander 
Zerthum und eusficht mande Konfuſion. So erzählte mir zum 
*) Die Maffe alles in den Andern des menſchlichen Körpers 
umlaufenden Blats wird Im Durchſchnitt zu fieben und 
jwanzig Pfund (Apothekergewicht a 24 Korb) angenommen. 
Sonah ward dem Dbaft Ponfonby, außer dem mas 
er ſchon auf dem Schlachtſelde wirioren, innerhalb acht 
wad slerzig Stunden durch jepmmal mwiederheiten Aderiaß, 
iedes einzelne Aderlaf du 12 Unzen gerechnet, mehr ale 
ein rg der ganzen utſpruͤuglichen Maſſe Bluts ade 
gegapkt! s 
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Behlſpiel hinterher’ Sie Dennis Pade, während dar ganzen 
Schlacht feyen ihim nicht fo viel Kugeln um die Opren gefaufet, 
als ın dem Augenoli, da er auf ein Bataillon unferer Zufans 
terie hinger.tten wire, um dleſer zu bedeuten, Daß fie nicht auf 
mein Regiment feuern folle, als ich mit Diefem eben auf die ats 


züdenden Franzoſen einhieb. Auch den belgiſchen Truppen bes, 


Bam es ſeht üvel, daß ji: noch Die nämlide Uniform hatten, In 
welche fir ald Alliirte Buonaparte's gekleidet gewelen waren; 
man hieit Re dem Aeußern nach aoch immet für Granzufen, und 
als ſolche ſeuerte man auch undarmperzjig auf fie los. Uebrigend 
iſt es auf ·Uend, wie der Nationats Öparakter ih auch im Gr 
tuͤmmel der Schlacht auf fo verfaiedene Weiſe außert und wie 
auch die ‚Jadıwidualität des Gizelmen ſich da gleich bleibt. Auch 


im Gefecht patlirt der Frangofe und thut alles mit Gerauſch. ber. 


Engländer ut ſchweigend, nur vom Zeit zu Zeit erhebt bald hie 
bald da ein einzelner Trupp allgemein ein Geſchtey. Den Preis 
verdient Dee, Der auch in der Dige des Kampfe leidenfhaftlos 
und befonnen fi Des Serallenen liedreich annımut, und wenn 
er mt bir ten verwundet, mat der Linken zu helfen ber 
zeit ai! i 

Bürtemberg. Das Regierungsblatt enthält eine 
Eöniglide Beroronang, Die künftige Beyandlaug der Umlage und 
bes Einzugs der Steuern In den Gemeinden betreffend. — Fol⸗ 
gendes it Das Refultat noch einiger würkembergifper Repräfen: 
tanzenmaplen; Zum Obttamte Bejighelm der Konſultat Dr, Fe— 
ger ja Sruligart; von Maulbronn der geweſene Amtsjchreider 
Lanz; von Dalpırgen der Amisicgreider Mogenau; von Freu 
Denjtadt der Profuraree Gmelin zu Stuttgart; don Grailspelm 
der Kedaungsrenige Bauınaan ; von der Stadt Heilbronn ber 
Kaufmann Schreiber w. 

Difenbad, ben 23. Junh. Das hier srfbeinende ſehr 
interejjante Zagplatt, Die yeitfhwingen, theüt «in merk 
mwürtiges Schreibden Des jet eegierenden Papftes an Rapo⸗ 
Icon vom 21. MA 1806 mit. Mapolen hatte umier andern 
vom Papıte vis Bertreiwung aller Gagländer, Ruffen und Shmw.+ 
dran aus dem Kirgenitaate und die Ausſchlichung der Schiiie 
diefer deep Rationen von den päpfliıhen Paſen verlangt. 

Hierauf erwuderte Se, Heiligkeit: »Etlauben Ew. Maj., 
onen ms vouiger Aufricptiukeit za enigegnen , daß es nicht jew 
tige Intrreffen, daß es Die weſentlichſten und von unſerer Wuͤrde 
ungerscenniuhin Plihten find, mas es Uns unmöglihy mach, Die: 
fe Sordetungen gu erfüllen, Berragten es Gm. Mi ruhig u.e 
ter jedem Geſchepuutte, und wirgeilen Sie jelver, ob es Ihrer 
Keigton, Igrer Drops, Ihrer Meuſchuchteit wurdig if, uns 
gu felgen Scheltten zu gwingen. Wit St:livertreier des ewigen 
Wortes, Das nicht Der Gott Der Zwletracht, fondern, nad dem 
Ausorude des Apoflels, der Gott der Ginteadgt ii, das ın bie 
Welt kam aller Feindſchaft ein Ende zu maden, und den. Frie⸗ 
Ben den Entſetalen wie Den Nayen au verfundigen, wie koͤnnen 
Wir von Dem Defegle Unſ görtligen Meiſters abgehen ? 
Wie koͤnnen Wir Uns at Der Sendung, zu der er Uns beru. 


fen dat, da ‚Oppofition flellent Nicht Ihr Wille, der Wile 


Gottes ide, den Wir Yier au) Biden vertreten, der Uns Friede 
mit allen, opae. Unteripied, ob jie Katholiken oder Keper, Und 
nah oder fern jind, ob Wir Gutes von innen zu hoffen, ot er 
Böfes gu deſutchten haben, jur Pflicht macht. Wir können an 
dieſer Pfucht, Die Ins Gott auferlegt Hat; Erinen Berzulp bege⸗ 
ben, nad Wir wücd.n es, wem Wir aus den von Gm. si. 
angefüprten Bemeggründen, d. h. weh u ſich um Lıperifqs 
Mägte yandelt, die Und mur Usorld gujügen konnen, auf Jpre 


Borberungen tingingen, die Uns am dem Sriage' an 
Maͤchte Theil zu nehmen deingema .. ur 
drantceld. * 

In der Aarauer Zeſtung licht man Folgendes won dee 
Seine, vom 17. Zum. Ehen fer langer Brit hatte man uns 
fern Miniſtern (bdeſouders abet fer einem Dionat). ten Wormuefi 
gemacht, daß fir ın Die eugliſchen Journale, voczuglich im die? 
Times, Artikel über Die innere Lage Fraukreichs einrücken Taflenj: 
und im Denfelsen Die ihnen feintich entgegenitependen Partepen 
verumgmplen. Weulih dehauptete Here ©. Gpateaadbriand im 
Journal ders debals, Dap Hr. Graf Decages als der Verfafler 
die ſet Privatorreipondent genannt werde. Dagegen warfen bie 
mintjteriellen Schriftſtallet den Uitras die Korreiponden; in Dew' 
New Times vor, und behaupteten, Sr. vı Ghattaubriand habe 
geogen Antpeil an derſelden. Dieſer Gegenſtand dient jezt Letz⸗ 
tet aa zum Thema eines ueuen Auffoges im legten Heft des Cun- 
servalcur, das gefleen erſchienen iſt. Darin eriärt nun Chateau⸗ 
beiand zuvörderfi, Daß weder er, noch feine Freunde das minder 
fie mit der erwahnten Korrelpondeng der New Times gu ſcheffen 
haben, wen Diefelbe übrigens auch angehbren möge, Cr beklogt 
ſich ditiet Über Die Werfolgungen, die er wegen feiner Anhängs 
lichkeit an die königliche Sage zu gedulden habe; die er aber 
germe ertrage, wean man ihn micht der Werrätherep formen 
Rönig beiguldige, dem er wm gweptenmal in Die tbannung 
gefeigt ſey. Dann heißt es bier: »die Wimifter haben demnady, 
weil es ipuen alfo beliente, (einige fogar aus Gtkenatlichkeit für 
geleiſtete wichtige Dienft-). dem Dim vw. Gpeteaubriand einem 
grauſamen Arieg gemacht; er Hat den Kampf nicht verweigert, 
NY aber nicht hinter Privarkorrefpondenzen verſteckt. Gr hat 
Alles, mas er zu fagen halte, am hellen Tage geſagt und niemals 
Irgend jemand verleumdet. leß fep hiermit feine förm— 
liche Erflärung. Möge nun Dr, Graf Decages ſich gleis 
—— eben jo klar über die Privatkorrefpondeng der Times 
erklären la - 

Bermifdte Radridtrm 

Vüngen (Beſchluß) Den 25. Juny tanjte Hr. Tr 
glionı in einem Divertiffement zum Reptenmale, worin Müe, 
Soppie Pieiffer sum Grjtenmale auftrat. Diefe noch iehe 
Junge Kunftlerin getgte Im Adagio viel Haltung umd Anftend, und 
bemics dadurch sine große Anlage für das große ernfthafte Genre, 
im Gegenſahe mit ihrer Schwefter, welche eine fo herrliche, und 
bereits au das vollemmenfte ausgebildete Anlage für das koml⸗ 
ſche Gente beige. Im Prefto gebrach es ihr nod an Sicherheit 
und Ktaſt, und eb wäre zu wunſchen, Daß ſowohl Ihr, als noch 
vielen andern hoffnungevollen Zängerinen einige Jahre ein Lehr 
ver zu Theil wurde, mie ihn Mlle. Sophie bisher an Hru. Zags 
Uont zu beilgen dad Stud hatte, 

Cs war ein crigender Epflus von Balletten, welche mir, 
alle von ru Taglionıs Kompofition, während feines 
Eherſeyas aufführen ſahen. Wr, der Die Kunſt und dem, 
Ruyın mehr liedt, old jeden andern Gewinn, bat ſich überall 
als erfinderiiher Kopf in verſchledenen Dichtungen des Ballere, 
wie au als gemandter, gefhnscdvoller Zänzer bewährt, 
war 0 Jahre Mitglied der Eünigl. Akademie der Muſik und ers 
fer Tänjer an der großen Oper zu Paris, daun Balletmeiftee 
in Etodyoim, in Kaſſel, meprere Jehre in Bien und dank in 
Figreng, von wo er Aeuerdings nd Stodpolm zuruͤckdetuſen 
wire, Er geht jet auf kurze Zeit nah Wien, um dort 
einige Vorflellungen auf Ginladung za geben, Möge diefer Künflier 
für Die Genuhe, Dis uns fein Diesiepa verſchaffle, möge er für Dis 
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Werbienfle, die er ſich um umfere vaterlaͤndiſchen Rünflfer, um Dmil, 
Antotmette Pfeiffer und Hrn. Schnelder und um Mille Sophie Pferffer 
in fo hohem Grade erworben, bier oder in einem andern Kan 
de, wo man eln gutes Ballet noch feinem vollen Einf 5 auf 
ale andern darſtellenden und bildenden Künfle, und auf das 
ganze Öffentliche Beben zu fhägen weiß. eben fo angenehme, ale 
feinen befcheidenen Bünfgen und feinen großen Talenten ange 
meflene Berhältniffe finden. 

Bey der vorigen Montag flattgehabten Borftellung des zweh⸗ 
ten Afteg von Carlo Magno und bed zwerten Des Balduino, 
worln Hr. Velluti zum vorlegtenmale fang, war der große Kaum 
des neuen Königl. Hoftheaters gedrängt voll und Alles beriferte 
fi, Ddiefem Heros des Gefanges feine Huldigungen recht warm 
und Eräftig ju beweifen, Ganz feinen Tönen bingegeben, herrichte 
rings die tlefeſte Stille, wägrend er fang; jeder Laut drang in 
Serlen; er ſchlen nicht mehr fein, er ſchien die Gefuͤhle Aller 


ausjudrüden und im mämlichen Augendlide Empfindungen ju ers. 


regen, wo er ihnen Sprache und Ausdruf ertheilte. — Wie 

* teilen nachſtehendes Gedicht eines fehr talentvolen jungen Man. 
nes bier mit, und bitten unfee Leſer zu bedenken, doß eimas an 
fi Unauoſprechliches in Werten fagen zu wollen, eine Berfuch 
if, welcher die größte Nachſicht verdient. 


Abfhied vom großen Sänger Belluti, 
Seit ih in Deiner Tbne Zauberflurhen 
Ban; die trundene Seele tauchte, ſtrahlt mile 
Sängers Kunft, die hope, verklärt im lange 
Dimmlifher Echoͤne. 
Braufender Strom Du! Sänger! wenn in kuͤhnen 
Harmonlen ſiegathmend Dein Gefang wogt, 
Der zuͤrnend Schmerz und Werzweiflung tönet, 
Braufender Strom Du! 
Bid Du mit wehmutherollen Klagetönen  . 
Auch den fhlummernden Bufen magiſch weckeſt, 
Daß der Rührung tiefere Wonnen ihn wie 
j Zauber umftriden, 
Oder der Sehnſucht füßes Bangen lauter 
Ga ihm pocht, wenn Entzückung treuer Eiche 
Du in Himmelstöne begeiftert ausjlrömft : 
Dann, 0 Velluth! 
Elüctet mein Geifl, dem Dermen fih vermaͤhlend, 
Aus dem ciflgen Feſſela ſtarrer Sitte, j 
Zrop Im meugefchaffene Welten, in die 
Heimat des Schönen. — 
Aber Du ſcheideſt!! — Dielen Auf des Danke 
Don deu lebenden Freunden Dir Delluri! — 
Uns gewähr Died Eine, „des Wiederiehens 
: Heitere Hoffnung« ! — 


. via: frrufr 

Fler werben disfen gefeverten Rünfiler heute Frehtag zum 

Beptenmale und. gwar in Quinto Fabio hören, mo er aud eine 
Seene von Gtung vortragen wird, 

Die Herrn Graziani uab Torel, welche früber Mitglieder 
der hiefigen Ital. Oper waren, befinden fih gegenwärtig in Par 
rie Geſterer hat, mach Ausfage des Journal des Debars, Im 
ingenno felice rer fehr gefallen, und von Den. Torri tühmt 
ein anderes journal, deß er in einer Gavaline der pastorella 
wobile lebhaft applaudirt wurde und die Grnunterungen rechts 


fertigte, welche er durch den Geſchmack und den Auadend wer, 


diente, womit er die fehr Tange Rolle ded Teobaldo gegeben Hatte, 

Auf dem Theater della scala wird jest Goceia’s Gloryilde 
mit guten Erfolge gegeben. Sgt. Grivelli Ponnte 8 Tage megen 
Unpaßl.chleit nicht fingen, ‚befindet fi jeit aber wirder beffer. 

Koffint befindet ſich wieder in Neapel, wo jert feine für Be 
media geſchriebene Oper gegeben wird. Die erſte Ayführung 
derichhen emdete erfi um 2 Uhr nach Mitternacht; der Entpujlass 
mus mar fo groß, daß bepnahr alle Stücke der Oper wiederholt 
werden mußten. Der Gompefitenr iſt mehrmapl hervorgerufen 
worden. 

Als Roffini vor Kurzem durch feinen Geburts ort Pefaro pafs 
firte, wurden ihm Die ausgegeihnerften Ehren ermicken. Die 
Academia Pifauriana errichteie ihm eins Buͤſte mit einer fehr 
paffenden Inſchrift. 


Neues Königl. Hof: und National Theater. 

Sonntag: Don Juan, Oper. Mir Willmann, als 
Donna Anna. 

Königl. Hoftheater am Ifarttom 

Eamstog; Dat Köthen von Seilbronn. 

Sonntag: Natur und Liebe im Streit, 

—— — u u — <— <— oo — 
Antündigumg 

für die Privatgefelfhaft im goldenen Storchen (Bauhof). 

Wegen unmöglich gemefener Vollendung der Banlichkeiten 
in den gefehiaftlihen Gemächern, fann-am 3. dieß eine Untere 
haltung noch nich ſtatt finden, welches hlermit zu Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. 

Muͤnchen, den 1. Yuly 1819. 
Mufitalien:Berleigernng. 

81. Tine außererleſene Sammlung italeuiſchet Dpem, 
mehrere Bände italieniicher Arten von den vorgäalichiten Meiſtern, 
Dann Kandaten, Distorien te. in Spart nn® In Stimmen ger 
ſchriebden, und präbtig im Leder gebunden. — Ferner eine zahle 
reihe Parthie geſtochener Duarteten und Qulnteten, nebft ein 
Paar Baſeler Dboem 1. werten 3- July 1819 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr, Nachmittogs von 3 bie 6 Uhr aus frryer 
Hand an die Meifibiethenden öffentlich gegen glelch baars 
Besaplung verſtelgert. 

In der Kaufingergaffe Mro. 1028 im dritten Berkaufsge 
wilde meben dem Dandelsinann Hrn. Aumüller. 





432. In der 6. 5 Rungihen Buchhandlung In Bam 
berg hat jo eben die Preffe verlaffen, und ift bey Jeſeph Eims 
daurr in Münden zu haben: 

Predigten für die heilige Charwoche, vorgeiragen 
im Zahre 1819 in der Barholifchen Pfarrfirde gu U. 8. F. 
von Fürft Alerander von Hopenlope, geißl, Raty des 
Bischums Bamberg. 

Auf Belinpapter brofdirt in Umſchlag “ 


er, 


— Dofipapier desgleichen Ft 
— Schreibpapier desgleichen 3 — 
— Drudpapier gefalt. 214 — 


679. Am Promenabepfag zwiſchen zwey Branateweiner Im 
Daufe No. 1454 über eine Stiege, find 4 Zimmer ſur Dwlts 
Herren u werftiften, umd über 2 Stiegen gu erfragen, 
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Deutſchland. 
Balerm Münden, den 3. Julh. 

Heute Bormittagd find Ihre Majeftät, unfere Allerdurchlauch ⸗ 
Ugſte Königin und Frau von Nympheaburg adgereist, um ſich 
nah den Bädern von Baden bey Rajtadı zu beaeden. 3%. ff. 
Bob. die Prinzefinen werden nächſten Sonntag dahin abreifen. 

(Beihluß der Berhandlungen der Rammer der 
Abgeordneten über Die Staatöfhulden.) In der Nahe 
mittausfigung Argte ſodann der Sinamzminiflee Frepgere v. ler 
chenfeld Die Ueberſicht der Sieuet und Abuabverhäftuifie in 
den verfhledenen Kteiſen vor, und zeigte, daß bie oft behauptete 
Ueberbürdung des Rheinkreiſes und des Untermainkteiſes, weder 
wenn man Die Steuern allein zähle, noch sub Wenn man auf 
die grundherriichen Verhaͤltaiſſe Rüdjiche nehme, verbanden fep. 
v. Schilder behauptete, daß v. Hornthal ollerdinge im Aus⸗ 
Schutze von einer Rekuktion Der Papiere geſprochen, daß man 
aber den Antrag von der Dand gewitſen habe. Bolkert 
trug an auf Anerkeunung der Staatsikulten; einen Nachlaß gu 
fodern, hielt er gegen Die Würde der Nation und beaehrie lim: 
terfuhung, mer die pfäljiihen Obliganionew Lit. d 4u bezahlen 
hate, Damit doch Die Gläubiger endlich zw Ihrem Rechte kämen. 
Pabſt foderte Die Stände zur Bereitwiligkeit und zum Edel 
- Mutie auf; in Dinfiht der Beyträge dr& Rhein» und Unter 
Mainkreifes ſchließt er fi Den Anſichten des Abgeordneten So, 
der an, und »yuidigt im Voraus Deu Anträgen dir Negirrung.“ 
Baltper (vom KRorpenburg) erinnert an einen Jinsiumadhs von 
33,000 fl., mwelder der Reichefladt Rothenburg bisher auge: 
muthet worden ſey. Befkeimaier war in Hinſicht der Bigulr 
ditat mit der Mehrheit des 4ten Ausibuffes einwerlanden, mel 
er ohnehin bie Borlage der jünuften geprüften Rechnungtn, 
mie au ter königliche Kommiſſaͤt wolle, vorbehälten habe, Die 
Soͤnderung des Untermalnleciſes folle nicht fo wert ausgedehnt 
werden, daß er nicht mehr Schulden, als er jezt habe, tragım 
dürfe, und was der Rhelnkrels für ih anführen wolle, daß er 
wömflich die balerlihen Schulden nicht gemacht, koͤnne mander 
andere Kreis für ib anführen. Die Uebernahme der Peaflonen 
auf den Schuldentiyungsfond fand er für zmedmäßig; Die Ges 
treidſchald folle wertheilt werden anf die Areife, nach Maaßgobe 
Der Thellnahme eines jeden Krerſes an dem Getieide. Am Gnde 
tadelte er die Bermabrungen, welche mehrere Ditsiieder für 
fid und sinen Kreis, oder für Die ganze Nation einlegen, als 
eine Belridigung der Aammer. Sturz begonn mit einer Dar 
flelung der üdela Lage des Rheinktetſes, der bald nad Ziele, 
bald nah jenem Finanihſtem behandelt werde; bemerlte in 
Hinfiht der Staatsfchuld, daß alle vor den 276: Map 1518 von 
der Regierung anerfonnten Schulden den Ständen, ohne in De 


Art und den Preis der Kontrabirung einzugeben, Beilig und gr 
dedt ſeyn müflen, und fhloß abermals mit einer Bertpeidigurg 
des Rpeinfreifes, dem man eine soeietas leonins awfdringe, 
wenn man auf ibn den Orundiag der Gtastsrinhelt anmınte. 
Gruber (vom Lindau): Haute ihm Die Kriegeperäguation nit 
den Drogen werdorben, fo würde er eine Friedenbperbquation 
vorfhlagen. Das viele Reden nrade das Verhaltniß der Mpeins 
Läncer unklarer als es gemein; bey Der Abftimmang werde er 
feine Meynung kurzweg fagen. Pfifter nehm den Rbeins 
Kreis und die Eöndernag der Eculdentilgungsanftalt im line 
ter mainttela in Echutz. Die Anerkennung der Staateſchulb hielt 
er geiodert Dur Die Ehre der Regirrang, Die Ueberweifung der 
Penfionen on die Ehuldentilgumgskaffe entgegenlaufend Ten Pris 
wilesien der Penfionifen, Köſter machte die Anctkennung Der 
Ciquidität -ablängig von der Reshnungsunterfuchung, ned Guti 
gung der Sihung durch bie ſtoͤndiſchen Kommifjarien, ertiörie 
ſich argen die son dem v. Hotnthal vorgefhlagene Berlocfung, 
für welche er fi früher unter Modiſikationen ausgeipredgen bette, 
weil er num überzeugt fey, daß dadurch Die Nichte ter Oläubi: 
ger ſehr verlegt würden ; mo kein Unterſchied der Rechte fen, nuc 
da könne das Leos entſcheiden. Gr verteidigt ſodann Den Rhel: s- 
Kıris gegen die Theilnahme aus Den bisherigen Stastsfhulten. 
Sie fließt, ſagt er, Beinetmegs aus der Einheit des Staaté 
Wenn Altvaieen eime große Summe Geldes geidenft erhalten 
wurde, würde man den Rhrinfreis jauffodern, daran Tell zu 
armen? Jh glaube nicht. Schägler verbreitete fi über Die 
früheren Operationen der Schuldentilgungsfommiffien, und erklärte 
die hohen Preife der Anlehen aus Dem damaligen Berbältnifien 
mit der Bemerfung über die Uprechtlichkeit und Unrichtießeit jr 
Der NRedultwn; er mwünfdte beflere Dotirung der Echeidentils 
gungsanftalt, Die Grrichtung einer Matienalbant und Den Grbizuch 
vor Ewiggeldbrieſen (fonfolidirten Feude) bey neuen Antıber, 
Adolap wollte in die Prüfung der »Phyſiognomie- der Edus 
den nicht eingehen, und nahın ben Rheinkrels gegen die Uebet⸗ 
weifung eines Thells der Staatefhuld in Schutz. v. Weller 
fand fein Bedenken, die vorgelegten Stoatöfhulten für liquid on. 
junchmen unter Vorbehalt der von der Reaterung bemilllgten 
Rehnungen vom Jahre 18'%4., ta bie vorgelegten Ratafler Dis 
Hebirgeugung von der Richtigkelt grarden, und bie genauen 
Nachweifungen ber Haupt: und Spezſalkafſen gezeigt haben, doß 
ed nicht jest erfl, fondern in frübern Perioden Foutsahlrte Schol ⸗ 
den feuern; Die von Dem Könige ſchen ſtuͤhet gemachten Aneıleas 
nungen, Fönne die Kammer wicht nnfchen. Eir wolle ce auch 
nicht. Gr erklärte ſich gegen bie Keduftion der Lottoleofe, für 
welche fich im Ausſchuſſe eine Stimme erhoben babe, und mabr 
te die Hammer aufmerffam anf die Rechte der Nirnberger Siaats - 
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Cliubiger, indem die Nürnberger Saateſchuld als baleriſche Staats: 
Schuld anerfanımt und in die Kataſter eingetragen fg. Doch 
ner ſchlug vor zur Beförderung Der Ablöfung der grundherr⸗ 
lichen Abgaben zu geftatten, daß die Grundhelden mit Staate: 
Papieren ablöfen, und fi diefe von Privaten dadurch verſchaffen, 
daß le ihnen für den Werth Privatobligationen mit Hppothelk 
auf ipre Grundflüde ausitellen. 

Auasburg, den 1. Julh. Heute morgens um 8 Uhr 
vafirte Se. Mai. der König von Baiera, auf Der Reife nach 
Baden, bey hiefiger Stadt vorbep. 

Sadfen Dresden, 26. Jung. Vorgeftern old am 
Johannistag. war beym künigl. Hof in Pillniz, wie dieſen Tag 
gebtauchlich, arefe ofine Tafel, und es waren der Menſchen 
viele aus der Umgegend nah Pilnig gekommen, um diefen Gert 
beyiumwohnen. — Am jüngfen Ordenstag den 7. Junh erztelt 
auch der verdienfivolle würdige Dr. Dr. Roſeamüllet in Leipzig 
das Ritterkreutz des Eivilverdienftordene. 

Württemberg. Ge königl. Hoh. der Großherjog von 
Baden traf am 28: Jun, zum Beſuche bey Sr. Maj. dem Kb: 
nige zu Stuttgart cin, jpeiste auf dem koͤniglichen Landicleife 
Scharnheuſen und kehrte Abends nach Karlsrupe zurüd. 

In der Augsb, Allgem. Zeitung lirst man Folgendes aus 
Stuttgart vom 29. Juan: Dem Vernehmen nah find Die 
Nastöreslihen Verhältffe des Küchen von Thurn und Toris 
zn Königreih Würtemberg, im allen ihren Beziehungen, na 
kürzen Interhandiungen feltgefegt worden. Der Fürſt, durch 
"Fang wnd großen Güterbejig ausgezeichnet unter Den deutſchen 
© randisperen, hat ein feiner Stellung wuͤrdiges Brpfpiel Der 
Vropigung und richtigen Erkenntnig der Zeit gegeben, indem er 
ten Grundfog anerkannte, das die Vorrechte ſeines Standes nicht 
törend auf die allgemeinen Ginrihtungen des Staats einwirken 
dürfen, und daß der, welder für fo ausgezeichnete Berhältniffe 
den Schutz des Staats in Anſpruch nimmt, aud gleich jedem 
ritnder begünfligten Staatsbürger, zu den Öffentlichen Laſten bey: 
zutragen babe. Dieſes Benfpiel mird zuverſichtlich weſentlich Dar 
bin wirken, den Streit, welcher die Regenten, die Standesperren 
uud das Bolt in Deutſchland entiment, beysulegen, und dım 
Fürſten wird das lohnende Bewußtſeya werden, Einer der Er: 
flen feines Standes geweſen zu ſeyn, welche mir heller Umſicht 
und redlidem Wilen, Hand an das Werk des Friedens legten. 

Baden In ter Cigung der Lten Kammer der Stän: 
deverfummlung am 25. Jung seigte der Sekretär folgende fernere 
"gngereichte Petitionen an: 4) Bitte der Gemeinde Kippenbeins 
meileer um Abihaffıng ihrer alten Steuern. 2) Bitte der Ge 
meinden Brigingen und Laufen wegen Minderung des Preiſes 
für Gerſte, melde fie im 3. 1814 für die ruſſiſche Kavallerie 
von der Domainenyermaltung Mülheim erhalten. 3) Bitte der 
Boͤgte Dennenderger und Hügel, die Abſcheffung alter Abgaben 
in den Aemtern Biſchoſeheim und Kork betr. 4) Bitte der Stadt 
Mannheim um Fortbezug der ihr jährlich ausgeworfenen Ohm: 
Grldsentichädiaung ad 2210 fl. 30 Er, und um Nachzahlung 
Diefes VBetrags pro 1818. 5) Bitte der Gemeinden des Wabls 
Bezleks Borberg wegen Dbmgeldeentfhädigung 6) Bitte meh— 
rerer Bürger von Seckenhelcn, Wiblıngen, Kirchheim und Graͤnz⸗ 
bof, die Abſchaffung Des Jehntens durch Abkauf betr. Es faud 
jest die Disfurfion ſtatt über v. Glavel’s Antrag auf Ergrei⸗ 
fung ven Maaßtegela gegen Jauner und helmathloſes Gefindel, 
und den von Ruth hierüber erftatteten Kommifjionsbericht. Der 
von der Rommilfion gemadıte Antrag auf Errichtung eines Ar 
terrenanfer Fand Widetipruch von Seiten der Abg. v. Staͤdel, 
&autier, Fries und andern v. Städel glaubte, daß man 


hernach dem Beinen Ritye Bericht erſtattet ward. 


ein Zeochthaus leeren und dazu verwenden koͤnnte. Fries ſchlug, 
tt Ciaſpertung in At deitt päuſer, Die Deportation der Jauner 
und deb heituethloſen Geſindele nah Botany Bap vor. Um 
terhandlungen mit England mürden die Ausführtarker diefee 
Magaßtegel bewirken. Der geb. Referendär NRedentus ſproch 
argen Die Ausſuhrdatkeit dieſes Vorihlage. Die Deportation 
würde Summen 'von folder Große fordern, daß man Damit 
dieſe Ind viduen im Lande felbft verforgen könnte. Gr führte 
die Erfahrung von England an, wo die Deportation eines eins 
zigen Zadwituums auf 6 bis 800 fl. au ſtehen komme, Gegen 
die von der Rommiſſton vorgeſchlagene Verwendung des beurs 
laubten Militärs ſprachen Winter von Karlsruhe, v. Lieben: 
fein und Duttlinger. Sie fihlugen die alte Ginrichtung 
mit Hatſchleren vor. Darin war Jedermann einig, _dap-das 
gegenwoͤrtige Eicerheitäperfonale nichts tauge, indem Die Zoll 
und Accisgardiften dem Joll und Accis nachgingen, und darüber 
den ondern Theil ihrer Dienftobltegenpeit, als weniger einträglich, 
vernachläftsten. Nah gefhlofener Diskuſſſon wurde mit Zrims 
meneiut elligteit deſchloſſen, die Regierung um die Borlegung 
eineb Berpentwurjs zu bitten zur Hedung der Befchwerden gegen 
Die Jauner und heimatsloſes Geſindel, ohne fpeuellere Zobaltee 
Angabe des gewünfchten Gcfepes. Der Apgrordnere Rurh ents 
wicke!te hierauf Die Gründe feines Antrrge auf Trennung der 
peinuchen Rechtspflege von Der bürgerlihen, Die Berathung defs 
felten wurde vertagt bis zur Grfiattung der Berichte über. Ges 
Ibmorwengerihte und Trennung der Juſtij von der Adminiftras 
tion. In der nimlihen Zigung murde vie Wahl fünf weiterer 
Mitglieder zur Verſtaͤrkung der Kommiffion für Prüfung des 
Entwurfs der neuen Zullordnung vorgenommen, Cie fi! auf 
die Abgeordn, Schlundt, Leiber, Hölimann, Schremp 
und Grether. ? EI, 
Delvetien Im Santon EC hafhaufen "Pauem 
die mpilifchen und frömmelnden Unfuge, an den einen Orten 
fteigend, an den andern ſich mindernd, fort; im Klettaau haben 
Diefelben zugenommen; in ein paar Gemeinden gern ſich die 
Glieder der neuen Kirche ſeldſt den für eubmlich erachteten quasi 
re bene gesta Mamen der Krüdenerianer; von Ihurn alle, was 
Poulus von den Sretenfen fagt: fie find faule Baͤuche und Luͤg⸗ 
ner. Der Privatgorierdienft in ciner fehr großen Gemeinde von 
dem Pfarrer außer Der Kirche veranftaltet, wo man wöcheniſſch 
viermal, je zu 200 Perionen zuſammenkam, meil für 800 nice 
Raum mar, wurden Damit entfhuldiar, daß im der Kirche ſolche 
Berfammlungen nicht harten gehalten werden können, wiil die 
Kirche unter Auſſicht der Polizep ſtehe. r 
Die Spnodalverhandlungen hatten übriaens zur Folge, daß 
die Angelegenheit im Kirchenrath yur Sprache kam, wo bey ar 
theilten Meinungen eine Kommiflioncipräiung omgeordnet und 
Diefer erlic 
olsvann am 14. Jund eine Befanntmshung, wor u es am Splufe 
heißt: »Nachdem nun aber der Bleine Kath feine getteuen heben 
Mirbürger wonmellend gewarnt vnd mit ſeinen Wünfcen bes 
Bannt gemacht bat, tritt für Wobldenſelden der Fell ein, über 
einige brfondere Punkte noch beftimmie Worichriften zu extheilen, 
und demnach wird zum allgemeinen Verhalt mit Gegentpärtigem 
verordnet: 1) Inſofern in irgend einer Gemeinde deſondere Vers 
ſammlungen zum Behufe religiöfee Erbauung ſitt finden, find 
tie Gheder derfelben vwerpflitet, ſich der genauen Aufficht der 
Ortegeiſtlichket zu unterwerfen. Dieſe Zuſammenkünſte müſſen 
des Abends ſpaͤteſtens um 8 Uhr aufhören, und es darf In dens 
feiten Remand, der'nicht in der Gimennde mwobhnboft ift, gedul: 
dei werden. Rameatlich find alle noch nicht foufi.mirun jungen 


106 


Leute beyderley Geſchlechts davon ohne alle Autnahme ausge 
fhloiien. 2) Zremde Perfonen, welche fih in legend einer Ger 
meinde einfinden, um dafelbit Berfaminlungen und Zehrverträge 
zu halten, oder fhädliche aderaläubifhe Drudigrifien zu verbreis 
ten, find. von den Drtsvorflchern unter Beinem Vorwande ju 
dulden, und im Falle Des Ungehorſams fogleih an die Behörde 
abzuliefern. 3) Die Ruhe des öffenılichen Gottesdienftes darf 
auf keine Weife geflört, noch Durch irgend Jemand im der kirch⸗ 
lihen Berfammlung Auftog oder Zerſtreuuag verurfacht werden. 
Wenn demnach bey einem Zuhoͤret imnerlihe Gemüthsbemeguns 
gen duch koͤrperliche Aeußerungen (jogenannte Krämpfe) zum 
Borfhein fommen follten, jo if für deffen augenblickliche Entfews 
nung aus der Kirche zu forgen, und felbiges bat fig des Beſu— 
hung derfelden für fo lange gu enthalten, bis er feiner erfolgten 
Genefung verjichert fepn wird. + Rinder und ſolche junge Leute, 
we ſche die Konfirmation noch nicht erhalten haben, find angewies 
fen, dem Gottesdienſt ihrer Gemeinde bepguwohnen, felbige has 
ben ſich demnach der Auswanderung nad fremden Kirchen gänzs 
lich zu enthalten, und ihre Gegenwart be der Katechiſation wird 
ihnen, unter Berantwortlichkeit der Arltern, zut Pilicht ‚gemacht, 
5) Die Gemelndebepörden find verpflichtet, in Gemeinſchafi mit 
den Drtsgeiftiichen, Die genaue Befolgung dieſer Vorſchriften zu 
ban.baben, und ſolche Perfonen oder Gefelliaften, Lie Derjelben 
jumiderhandeln würden, dem klinen Rathe zur Verantwortung 
und Steafe anzuzeigen. . 6) Endlich foll gegenwärtige Verordnung 
durch den Hrn. Pfarrer von ber Kanzel verlejen, und mit einem 
angemeifenen Kehrvortrage begleitet werden.“ j 

Ja dem Kreisihreiden an die Geiſtlichkeit wird 
von Gaͤhrungen in Saden der Religion gefprochen, Die einige 
Masfreseln nothwendig machen, um Den zu beforgenden bedenke 
lioea Folgen vorzubeugen, mit Vermeidung jedoeh von Zwang 
oder frengem Einwirken der meltlihen Behörde. Der Gegen: 
Rand, beißt es weiter, bleibe Immerhin noch von fo zarter und 
fhmirriger Beſchaſſenheit, Daß den Predigern ein Leitfaden ihres 
Benehwens im Diefen ihre ganze Aufıncrlfamteit und Kiugpelt in 
Anfprab nehmenden Zeitverhältnijfen erwünſcht fegn muſſe. Dem 
Predigerſtand wied Umfiht, Mösigung und Feſtigkeit empfohlen; 
eine liebevolle und belehreude Behandlung; Die Prediger follen 
das jih ansiprehende B:dürfntd nic mehrerer veltgtöfer Beleh⸗ 
rungund Scheifterflärung berüskjichtigen,. den Pfarrgenoffen hierin 
entsrgenlomimen, und, wo ſolches möglih if, wieder eine Wos 
chenptediat und Samſtags Morgengeber nach der Lırurgie einfüh- 
ren, Die Plärcer follen die Privatzuſammenkünfte genau beauf; 
fihtigen, vilitiren und alle Lehrvorteäge und Bibelerflärungen 
untet ſagen. Endlich follen fie bis zum 14, Auguf dem Kirchen⸗ 
Roathe einen ſtandhaften Bericht über den Religionszujiand Iprer 
Gemeinden ſchrijtlch erſtatten. 

Bor einiger Zeit it ein Bär feinem Führer, der ihn in Genf 
feben ließ, entkommen; er zieht in der. Gegend umber, mo er 
großen Schaten verurſacht, und entgeht um fo leichter anhalten 
der Jagd, wel man immer beforgt, er moͤchte fih nad Savoyen 
sieben, wohin man ihn, Da das Tragen von Waffen dajelbft jiren: 
ge verboten if, nicht verfolgen dürfte. 

Durch die zur Menſcheuhilfe abgerichtete Hunde auf St Berns 
hardsberg wurden am 16. April 2 Berierte und in einer Hütte 
eine im Schnee beynahe begrabene Frau mit einem Kind ausge: 
fpürt und dann Durch ihre Führer gezettet. 

Seantreid. . 

Rah Berfiherung der Gazelte de France kommt der Herzog 

von Richelleu nach Paris zurüd, um das ihm, am 19. März 


Wegen, der mehrere Tage anhıelt, befrepte, 


ettheilte Amt- eines Oroßlägermeiflers gu wermalten. Dagegen 
will das Journal de Paris wiffen, der Herzog werde eine neue 
Reife dur die brittiſchen Jaſeln antreten. 
„„ Der König hat befoplen, ein Kriegeſchiff nah New: Dorf jis 
ſchiden, um dirienigen ausgewanderten Franzoſen, beionderd Kor 
loniften vom Champ b’Aigle, die nur durch Geldmangel von der 
— ins Vaterſand adechalten werden, unenigeldlich abzu ⸗ 
olen. 
Stalienm 

‚Neapel, den 9 Junh. Ge. Mai. der Kaifer von Drfer- 
zeich, haben wor Höchſtihter Abreife dem Oberſthofmeiſtet Zürften 
von Bajjare, dem Oderſtſtallmeiſter Herzog von Ascoli, Dem 
Rapitain der Leibgarde Fuͤrſten von Ruori, und dem Herzog von 
Sungro das Grofkreug des Leopolsordend; ferner den Fütilen 
von Rufınp, von Niscemi, von Belvedere und von Ditojano 
das Örofkreuz des kaiſerl. Drdens der elfernen Krone zu verleis 
heu getuht. — Se. Majeftät unfer Könlg aber haben bey Diefer 
Gelegenheit Er. k. Hob. tem Prinzen Anton von Sachfen das 
Großkreuz tes 8. St. Ferdinants: und WVerdienfiortens und daß 
große Band Des E. Drdens der heil. Janwarius; ferner dem 


“ Grafen Webna, Dberfitiinmerer Er. k. k. Mojeftär, dem Grafen 


Wurmbrand, Oberfihofmeifter 3. & k. Waj, und dem Fürften 
Soblouowety, oͤſtert. Geſandten bey unferm Hofe, das Groffreng 
des St. derdinande ⸗ und Verdtenftordend; dem Feldzeugmeiſter 
und Adjutonten Er, &, k. Maj. v. Duca das große Band des 
Drives des heil, Januatius; und dem Staats: und Konferenz: 
Rath Baron v. Etift Das Kommandeurkreug des Ferdinande: 
und Derdierftordene ertpeilt — Graf Mocenigo, der ſich mehs 
sere Jahre als tußiſcher Gefandter bey unferm Hofe aufgehalten 
hat, begibt ſich im gleicher Gigenfhaft nach Turin. ‚An feine 
Stelle kommt der beym Wiener Hofe als rufilder G:fandter 
alkredititt geweſene Graf v. Stalelberg, welchet in wenigen Tas 
gen bier erwartet wird, — Ueber den Ausdtuch des Aetna hat 
man aus Eıziiien wieder folgende Berichte erhalten: Der Lava— 
Strom hat feine Richtung von Weſten gegen Dften genommen; 
fine größte Länge war gesen 14 italienifche Meilen, feine größte 
Breite ein Drittheil einer Meile und die größte Höhe gegen 506 
Schuh. Bey Abyang des Briefes am 7. Juny hatte der Aus 
bruch ein wenig machgelaflen, doch waren die Dörfer Zoffarano 
und Pille noch immer bedroht Glüdlicherweife war der Wind 
für die Stadt Gstania fehr aunflig, indem er fie von dem Aldyens 
Die Felder in den 
Ebenen von Giarrazo uud Giannicolo haben am meiſten gelitun. 
Aftifi, den 14. Gung, Am 12. d. trafen 35. FE. MM 
hier ein, beichtigen alles Merkwürdige und fegten Abends um 5 
Uye die Reife nach Peruata fort, i 
Spanien. 
Nah Berichten aus Madrid vom 11. Yun. wurde die nea⸗ 
politaniſche Prinzeffin an diefem Tage dafelbft erwartet; fie bes 
fand fi ſchon frit zwep Tagen zu Aranjaeg, und hatte nur wer 
gen de Frobnleihnamefeftes. ihren Einzug verfhoben. Ruͤdſicht⸗ 
lih dee Trauer follen alle Empfangsfeperlickeiten unterbleiben; 
und blos Abends um 9 Uhr im Polafte die Trauung vatifisirt 
mwirden. Am folgenden Tage wollte der Hof die Trauer wieder 
bis zum 6. Aug. anlegen, indem der König in deren Abkürzung 
niyt eingewiligt hat. 
Bermiſchte Machrichten. 
Berlin, den 24. Jun Mad. Feron bewies ſich auch In 
dem Zien und aten Theater» Konzert alb eine, in ihrer Art hoͤchſt 
ausgezeichnet kunſtſetilge Sängerin, welche die Vorzüge mehrere 
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Schulen in ihrem Bortrage vereinigt und durch ihre Hühe, chro ⸗ 
matiſche Tonlriter, treffliches staccato und Sicherheit in Sprin: 
geun Bewunderung erregt, und unmwilltührlic enthaſſaſtiſchen Bep⸗ 
fall fordert, befonders — fo lange dieſe Runftferttgkeit neu iſt. 
Die Matt des Geſangeß, das Gemuͤth za bewegen, innig zu 
rühren, liegt micht in der Stimme und Methode der Künjilerin. 
Nicht alle können Alles leiſten. 

Das berühmte »della Tromba« war für die Egenthuͤmlich⸗ 
keit Der Sängerin eingerichtet und hatte nur wenige Reminifcens 
jen von der Scene, mweihe Bignora Gatalani fingt. ine 
melodidfe Arie »senza il dolce ınio tesoron gemann durd den 
Sarafteriftifchen Bortrag der Biolins Partie vom Herrn 6. M. 
Möfer am Intereffe, welches Die Kompoſttion allein nicht erregt 
hätte, Gin Quartett gab zu glaͤnzendem Gerfange der allein ber: 
sorftehenden Sopranftimme Gelegenheit, und murde von Den 
Herren Blume, Weigmann und Devrtent b. j. Diefret 
ausgeführt. Die im erflen Konzert der Mat. 5. gehörte Arie 
mit Baristionen: No, non ha diletto il cor« dürfte für eins 
der anziehendjlen und trefflih angeführten Aunflgefanaftäade gels 
ten. Die Gavatine: »tremante nel petto« ſchen früher von 
Mad F. arfungen, gefällt vorzüglich durch WDielorie und der 
Künftlerin darin gegebene Gelegenheit, bie in das höchſte G mie 
ein Silber Glocken ihre Töne klingen zu laffen. »nel cor piu 
non mi sento« wurde, obgleih ganz verſchieden, doch ſchn auss 
gefüprt, arfiel indeb weniger als das hier vor allem beliebt ger 
wordene Toroler Qled mit Bariationen, mweldred auch das legte: 
mal von Mad. F. gefällig wiederholt und mit dem ledkafısiten 
Bepfall aufgenommen wurde. Die Bravour Arte »Alma su- 
perba trema« fang die Künftlerin im größeren Sıpl und auch 
Das Reeitariv mit vielem Ausdruck. — Ale Würze der wirken füßen 
Speifen waren die Pröftigen, barmoniereichen Duverturen zu Sb 
»elio, le jeune Henris, Semiramis und Fanista wohl gewählt 
und wurden, wie die Beethovenſchen Spmpponie Menuetten und 
das tuͤchtig gearbeitete geitvolle Rondo von 4. Romberg von 
Der 8. Kapelle ſehr gut, zum Theil meilechaft ausgeführt, obs 
gleich Die unnatürlie Hitze die reine Stimmung Ber Blafe- Jar 
ſtrumente fehr rıfhmeren mußte. 

»Behr gwedmähtg war die Anordnung, daß das letztere 
Konzert (am Pojttage) erft vum 7 Uhr anfing; eine Ginrichtung, 
welche in den langen Scmmertagen öfter wünfhensmwerth wäre. — 
Bermurplih wird Mad, Feron, bey dem ihr hier fo reichlich ges 
gollten Befall, in einem nohmaligen Theater⸗Konzert zum ſechs⸗ 
zenmal fih hören laflen. « 

— — — 

Neues Königl. Hof- und National: Theater. 

Somtag: Don Juan, Oper. Mike. Willmann, als 
Deuna Anna. 

Königl. Hoftheater am Jfarthor. 

Samstag: Das Katchen von Heilbronn. 

Sonntag: Natur und Liebe im Streit, 

— nn iu —— — —————— —— —— — 
Bergämtlides Erkenntniß, 

693. (3.0) Da bie Cemirkichaft des Alaunwerket zu Ober⸗ 
reuth, koͤnlal. Landgerichts Roding im Reuenteeife, auf den, in 
suehrerm Öffentliden Blättern an felbe unterm 19. November v. 
J. erlaſſenen Aufruf feine beitimmte Grflärung In Dein peremto⸗ 
riſch ſeſt aeſe zien Termiae von ſich araeben hat, ob fir namlich 
dieles Werk entweder ſeldſt wieder betreiben, oder die Gebäude 
end Werfjeuge an eine, in Antrag zu dringende gene, bergords 


aungsmäßig zu Eonflitulrende Gewerkſchaft, zum fermern Betrieb 
verkaufin wolle; fo wird aedachtes Alaunwerk hiemit ins Ürepe 
erklärt. Actum am 27. Zunp 1819. 
RB. Berg» und Hüttenamt Bodenmwepr, 
Bergmann, 
koͤulgl. Berg: und Hüttenfaktot 
Der Shrirfigiefer Lorenz vor dem Schwablngerthore, 
fat einen Lehrjung von guter Grziepung und einigen Schu: 
Reantniffen. 
685. Um allen Öftern Nachfragen Genüge zu leiſten, 
ih mic veranlaßt, allen respect. Gbunern et — 
Aunſt, nicht weniger allen Hauf: und Handelsleuſen hiemit die 
ergebenfte Anzeige zu maden: daß id mod flets bey Den. Ron. 
Dior Wagner Neo, 717 im ıten Stock zu finden bin, und 
ernpfepte mich zugleih unter Zuſicherung der beflen Bedienung 
und der bifliaften Preiie in allen Abdrüden der verichiedenen 
Manieren von Kupferſtichen, wie auch in allen Aufträgen dev 
dapin einfhlägigen Arbeiten. 
Heintich Taube, 


Bürger und Kupferſtichdrucker. 


#28. Bey G. F. Kunz in Bamberg iſt erſchieuen, und 

p J. Lindauer in Münden zu haben: 

Das Bamberger Bier, oder praktiſche, auf chemifche 
Grundfäge geflügte Berfahrung:mweife, Handariffe und Ge: 
werbövorihelle deym Brauen des Bamberger Biers mit eis 
nem Anyange, enthaltend verſchiedene erprobte Dlittel, träs 
bes Bier hell zu machen, ſaures Bier zu verbeffeem ic. 
nebft zwey Tabellen. Gin Tofhenbuh für Braumels 
fer in Städten uab auf dem Lande, für Pächter, Aufleker 
uud Verwalter von Bierbraueregen. Bon 3. 4. Zoieph 
Seifert, Preis: 3 fl. ryeiniſch 


690. (40) Nach allergnädigft erhaltener Erlaubniß der frenen 
ärstigen Proris empfieplt Untergeineter Den vertrauungerolen 
Rranten und ſchwer Grbärenden feine in großen Epitäleen und 
Srbäranftalten des Iun und Auslondes praktiſch gefammelten 
Kenntniße hochachtungevollſt, und eröffnet Denielben feine Wop: 
nung auf dem Kreutz im Daffelmaper'ichen Haufe Rro, 1209. 

j Dr. Med et Chir, Braun, 
prakt. Arzt u. Gedurtehelſer. 


435. Bey Buchhändler Joſ. Lindauer in Münden Raw 
fingergofle Rro. 1014 iſt fo eben angetommen: 

Egxeuring, Ip. A., das Staatsbürgerreht der Juden. Eine 
unpartpepifhe Würdigung in Brjtehung auf Die von Ear 
tomen Hirſch gu Würzburg an Die Ständevet ſammlung is 
Barern eingeriähtete Borftelung br. 24 fr. 

Meder das Projektenmaden zur Plage der deutſchen Ständer 
Berfommliungen. br. 12 Er, 

Bon der jesigen Adminiftration er Auffchlagegefäle in VBaiern, 
und 09 dur deren Uebertrog an die Nentämter eiwas für 
ben Staat gewonnen würde? br. 12 fr. 











3 eridti 5 ng 
_ Im Nro. 150 d. Ztg. iſt in ber Nachricht des k. Landgerichts 
Zroftderg flatt »Bartlıne Wilde, zu fefen: »Bartime Wide. 


Beläge zu Neo. 156 der politifchen Zeitung. 


Deffentlide Berfleigerung 

635. (2.6) Der bürgerliche Bierbrauer, Joſeph Pſchorr 
in der Sendlingergaffe Dabier, welcher auf Abſterben feiner Gher 
Gattin feine beteähriiche Brauerey nicht länger mehr fortführen, 
und ſich wegen vorgerüdtem Alter im Nuheſtand begeben will, 
bat ſich entichloffen, fein Bräuer Anweſen mit allen Dazu gehb« 
tigen Realitäten und Requiiten aus freyer Hand zu veräußern, 
fohin das unterfertigte Kreis » und Gtadtgericht unterm töten 
dieß geborjamft gebethen, Das Verkaufe zeſchoͤſt zu leiten, und 
vor allem, weil es dem Bittſteller zweckdienlicher ſcheint, eine 
oͤffentliche Berfleigerung zu veranfalten. 

Um dieſem in jeder Beziehung ganz freyen Geſuche gu ents 
ſprechen, wird hiemit bekannt gemacht, daß Die Brouerep des 
Joſeph Pſchert in der Sendlingergaffe dahler, zum Hadır ges 
nanut, mit allen dazu gehörigen Realitäten und MRegufiten, fo 
mie sole im nachſtehenden Verzeichniße näher beſchrieber, und 
bey dem Gigenthümer täglich in Augenichein zu nehmen jind, am 
2dten und 27ten Des Monats Yulg I. 3. im dem hiefigen königl. 
Reis und Stadrgerichtsgedäude jedesmal von 8 — 12 Uhr 
Morgens, und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, jedoch mit vor⸗ 
bepaltiicher Narifitation des Eigenthütners, Öffentlich verſteigert 
werden wird, wobry demnach die Kauftluſtigen erfcheinen, Fremde 
und Unbekannte aver mit gerichtlichen Berinögend « und Kenmundee 
Zeuguigen ih gehörig ausweifen mögen. 

Len 4. Jung 1819. 
Rönıgi. Kreis. und Stadtgeridt Münden 
Serngroß, Direktor. 
Schidermain 





Berzgeihnif und Befand- 
der 
Realitäten: 
1. Dos Wohnhaus in der Bendlingergaffe Rro. 965 gelegen, 
s. enthält in den vier Stodwreien: 

a) zu eoner Erde: 
die Zechſtube, Küche, Spels und Fletz, und wey große 
Biergugrieller; 

b) über 1 Stiege: 
eine Wohnung mit zmep Zimmern auf die Straße, und 1 
tuͤkwaͤris mit Speis und Sieg; 

e) über 2 Ettegen: 
eine Wohnung mir 2 Zimmern, 2 Rammern, Rüde, Speis, 
Holzleg und Fletz; 

d) über 3 Stiegen: 
wre lin Sto Int, ©, 

Rüudmärts: 
a) eine Wohnung uber 2 Stiegen mit 2 Zimmern, Kam⸗ 
mer, Ruche, Hotzleg, Slep; 
b) uͤder 5 Zihaen: 
wie im ten Stod It. a. 
2. Zweh Nedeagedaude ıım Hof, Das Fine vier, dab andere 
gwey Ziedwert hoch, mit 10 Simmern, weise für Sremde, 
für Samilıe, für Dienftvorpen und auch Ginguartirungen 





benigt werden Bönnen, Unter diefen zwey Gebäuden befin: 
den fid auch zwey Biergaͤhrkeller, und eine große Maly 
Waage, welde mit 64 Zentnten belegt werden fann. 

3 Das Malybaus, gewiß eines der größten in Baier, hat 
ſechs große Malstennen, mit ſteinernen Platten belegt, vier 
ſteinet ne und zwep böherne Weihbodungen, meld” legtere 
mit ſtar kem Eifen beſchlagen find, worin wochentlich 175 
Schaͤffel Gerſte gewelcht umd gemalzt werden Binnen, 

4. Die Maljdörre von Kupfer, welche in der Laͤnge 50 und 
in der Breite 20 Schuhe mißt, im Banten’ 1000 ISchub⸗ 
enthält, hat einen eifrenen Ko won Dregedigten Eiſenſtan⸗ 
gen mit einem eifenbledernen Rauchrohr, im welchem der 
Rauch ‚und Die Hite vom drey Sudofen über 500 Schuhe 
forigeführt, und zur Grfparung von Holy zur Darre bes 
nüugt wird, 

Diefe Vortichtung darret wochentlich 175 Schoͤffel. 

5. Las Sudhaus, wie alles iledrige, volldommen gut aus: 
gewoͤldt, enthaͤlt zwey große kupferne Bräu s oder Eud: 
Plannen, jete 10 ASchuh groß und 4 Schub tief, worin 
täglich 30 Scöffel Dürres Malz verfotten werden Können, 
Jede diefer Pfannen ift mit einem flarten kupferuen Dedel 
veriehen. ins große Fupferne Waflerpfarne ju uY; Echoh 
in der Lange, 3 Schub in der Breite und 5 Schub tie: 
vine große Marfhroding von Gichenholz, mit 4 karten ei. 
fernen Kıitea befchlagen, mit einem kupiernen Eeihbeden, 
‚woran fih ein Garnier von Meiilng befindet; im Durds 
ſchnuut wu 11 Schuhen; einen Malſchkaſten von Lerchtuholz 
mit einem ſtarken kupfernen Seidioden zu ſechs Wirredi, 

Dieſer und der obige Seichbeden wiegen im Kupfer 8 
bis 9 Zentner. Zwer arohe Bupferne Bierarände; cine große 
Hoiziege, ſehr geräumige Braͤuknechtsſtube zum Wohn unD 
Schlafgemoch für Kuechte, neben welcher eine große deinerne 
Baflrerfern, 25 Squuh Tang, 18 Schuh breit, und 5 St. 
tief für 800 Simer angebracht ii, 5 

6. Das Küyipaus entpält vier, im Der Größe dam Sudımrfen 
anpajfende, gan neue und von Lerchenholz verfertiäte Biere 
Kuplen mit gwey Hopfenſeihen von Dreffimgdrabt. Dber 
dem Auhlhaus ſtehen zwey geräumige Wehnungen mit zweh 
heigbaren Zimmern, ſecht Kommern, Kücheu, Holzlegen und 
Dletdoͤden vetſehen, fo wir auch beym Auhlhaus ci großer 
Bierkeller angebracht i. 

7. Gine gut gewdldte Stallung für acht Pferde. 

Alle vorſtehende Gebäude haben auch Kaͤſten für Gerrit, Malz, 
Dopfın und Braͤugeſchirre. Die biedernen Rehre, fo auch die 
werfhieden augebrachten Wechſel von Meiſing tm Malze, Sud · 
und Küblhaus, dann Keller, „find gut und dauethaft geardeliet, 
und miruen viele Zeutner. 

8 Der Eommerbieißellee, ganz men, erſt tm Jahre 1815 
vom Verlkaafer erbaut, vor Din Korlsrhor am Martfelde 
in Dee Mar Jeſeph Vorſtadt Wro. 22 gelesen, hält 7u7 
Schuh in der Länge, O5 in der Breite und 44 Eoh iu 
Der Iırfe, mit folgenden Ilntersbrkritngen: 

») Kıflerhaus: beitebend aus gwig Reurijjen, wevon eine 


jede mit zwey Ginfahrten verfehen, und zur Aufbew ah ⸗ 


rung von Wägen, Bräugelchieren, Pech u. ſ. w. aceignet iſt. 


b) Die Keller ſelbſt iſt mit vier Steinen aufgeführt, und 
mit zwey Steinen zugewoͤlbt, tpeilt ſich in 14 kleine Kel⸗ 
ler, wovon ein jeder 26 Schuh Breite hat, und es Büns 
nen in alen Rellerabipeilungen, wohin zuocp aroße Schne⸗ 
eaftiegen, jede gu 72 Stufen führen, 500 Foͤlſer, jedes 
ja 50 Gimer, johin 25,000 Gimer fehr bequem hinein 
gelegt werden, 

e) Zwep Borhäufer, wovon eined bemohnbar, und für ben 
Kellerwächter oder fogenannten Kelleemonn beftimmt if, 
das andere aber ein Brüpbaus, mit einer kupfernen Wafı 
ferpfanue und Bupfernen Waſſerreſetv enthält. 

d) Das ganye Sommerkeler ı Anwefen wit zwey Pumps 
Brunnen umgibt noch ein Brund von mehreren Tagwer— 
wovon ein Theil mit Stakerten zu einem großen Holzgat⸗ 
ten eingefangen if; jo wie fi bey dem Bräucranwefen 
no ein Anger von 144 Tagwerk vor dem Sendlinger 
Thoͤre unweit dem Krankenhauſe befindet, 

Raufsbedingniffe und andere Bemerkungen: 

1. Auf dem Wohn: und Bräuhaufe liegen an Gwigseldern 
28,570 fl., ein verpppothegirtes Muttergut für fimmtliche Pſchor⸗ 
riſche Kinder aus den vetſchiedenen Eben zu 5 Proz ve gineli 
mit 17,200 fl. — an Hopothek Aapuallen 8,700 fl. 

Auf dem Sommerbierkeller an der Bondsbırger Straße haftet 
ein Kornbodenzind » Kopital von 631 fl. 30 fr. „ferner eine Bau ⸗ 
E&uld von 6,400 0, endlih auf dem 1%, Zaymwerk haltenden 
Anger Ewiggeld 225 fl. 

Summa der vom Käufer auf ſaͤmmtlichen Realitäten zu 5 
prozentiger Verſinſung gu übernebmenten Pajjiven: 

51,526 A. 30 ft. 

H, Die im Orundbuche noch weiters vorgemerkten Hopothek⸗ 
Poſten find zum Teil ſchon beyapte, oder werden vom Verkaͤuſer 
bis jur Einweiſung der Realitäten oder Aufertigung Des Raufı 
Briefs abgeführt; nicht minder fi ausgerieien, daß keine ger 
klagten oder wergemerkten Wechſel vorhanden find, 

I. In Betreff der geringern. Hausfahenig, als Betten, 
Uebergägen, Zinn, Kupfer, Küchengefbire, Süden u.f.m,, Dann 
der Ziffer, Wägen, Pferde zc., welch' alles zur Werfliigerung 
eömmt, nud in der Aufmurfsfumme mitbegrefien ift, "wird ein 
eigenes Verzeichnig vergelegt, und hiernach dem Käufer ertradirt 
werden; porläufig aber wird Die Beificherung gegeben, daß 50 
Gäbrbedungen won Lerchen» und Eichendolz mit eiſernen Reiten, 
worunter ein fleinerner Gaͤhtkaſten, drey Fuhrfäfler mit eifernen 
S hiufrelfen, 100 ganz neue Sommerbierföfiee zu 50 bio 54 
Eimer mit farfen eifermen Reifen beſchlagen, dat 250 detto 
mit hoͤlzernen Reifen, won 25 bi6 50 Gümer, und zudlich 750 
Wirtthsbanzen mit eifernen Reifen vorhanden find. 

IV, Der Bisitations + Aufmurföpreis für alle hier bezelchneten 
Realitäten, Bräupsusrequifiten und geringere Dausfahrnif, wird 
noch betraͤchtucher Minderung des eignen Koftens und Schägungs: 
Wertheb auf 


250,000 
feftarfeßt. r 


V. Der Aufzug des Käufers kann ungefähr 14 Tage vor, 
oder nad Michaelis 1819, oder nad Webereinfunft auch früber 
geihchen, 

k vi Die pie Zeit des Auszichens noch vorhandenen Bor 
räthe an Bier, Melj, Hopfen und Hol werden feparist, und 
gegen Baatzahlung abgelöst, 
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VIE Don der Steigerungd« refpeefise Raufefumme, muß 
nah Abzug der zu übernebmenden Gwiggeld: und Hppotheks⸗ 
Kıpitalien ein Drittel vor dem Aufwuge, vielmehe am Zage der 
gerichtlichen Kauibelefserrichtung baat erlegt werden. 

Vun Bor dem nad Uebernahme der Emiageid: und Hypo⸗ 
thettapitallen, und mac geleiſteter Baatzahlung per «ia Drittheil 
des Kaufsprelſes ſich bildenden Kaufich llingbteſt⸗, welchet zu 5 
Projent jährlich vetzinſet wird, darf vom Käufer in den erſten 
deey Jahren keine Friſt bezohit werden. 

Nah Umfluß dieſer 5 Frepjihre aber kommen im dem fols 
genden 5 Jahren aufer den Zinfen alljährlih 3000 fl. und nad 
deren allenfallfigen Verlauf, vielmehr mit Einſchluß der Dreg 
Frevjahre nah 8 Zahren fofort jedes nächitlommende Jape 
6000 fl. zu entrichten. 

Shlieglih wird noch angefügt, daß ein Käufer das auf den 
Ankauf diefes Geſammtanweſens zu legende Kapital, wenn er 
anders eim greßes Sudweſen gehörig zu betreiben weiß, ehr 
vortheilhaft frultfiiiren wird, beionders wenn man in &rmägung- 
sieht, daß Verkäufer in den fentera 10 Jahten von 16360 ander 
fangen, bis inclus, 18'%,, (die theuern Jobre 1817 un? 1818 
nicht abgerechnet) 3280 Suden gemacht, 53.542 Schaͤffel Malp 
verfotten, und 268,7:4 fl. Aufiglag besahit hat, mornah id 
auf dae Jahr 327 Zuden, 5354 Shöffel, und 26,771. Male 
Aufichlag ergeben. . 

— — 
Gdittal-teadbung: 

651. (3.0) Den 26. Mär D. J. verjtarb im allgemeinen 
Rrankenhaufe Dahier Jopann Baptiſt Stodmaier, gewelense 
Hausknecht bey dem Herrn Grafen La Russe, in einem Alter 
von 46 Jahren, Irdigen Standes und opae Hinterlaſſuag einer 
Tegtwilligen Dispefliion. 

(Se werden demnach alle diejenigen, welche au den Rütlaß 
des Bertordenen Erbicaftsaniprühe ga machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, fih binnen 2 Monaten a date um fo beflummter _ 
mit denfeiben hierorts gu melden, als nah fruchtlofem Birlauf 
Diefes Zermins in der Derbandlung ditſer Berlaffenfhaft weiters 
nach rechtlicher Ordaung vorgeſchritten werden wird. 

Maͤnchen den 15. Juan a z 
Königl. baler, Kreis: und tadtgericht Münden 
Gerngreoß, Direktor. j 
De Stellen 


— — — — 


Berfteigerung. 

645. (3 6) Im Wege der Vollſtteckung wird man am 
15ten Zulg 1. 3 in der Amtswohnung amı Lulienberge das Anı 
wefen des Mar Anfretter auf der BSendlinger Halde an den 
Meifbierhenden von 9 bis 12 Ahr Dormittags wiederholt Offent: 

verſteigern. 

* * Zaun, wildes an der Münchner Pandeberger Straße 
nicht weit von der Haupiſt adt Münden entfernt liegt, beiieht: 
a) im einem gemauert m zweygadigen Gebäude nit 2 brigbas 
ren und 3 unhelgbaren Zimmern, Bir, Nüde, Keller, 
Pferdtal auf 6 Pferde, Hornviepitail auf 18 Stuͤcke, 
Deeſchtennen, Getreiblager, Getradkaſten, Heun und 
Strohlege. 

b) In einem gemauerten Bebengebäude zu Hiulege und Wer 
genremifir. 

<) 24 Tagwerk ı4 Desimalen Acdır. 

Das ganje Aumefen it Iudeigem Mon den Adern wird der 
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Zehend mit 1% sur Pfarrey Sendling, und mit 3% zum Heil. 
Seiſtſpitale Münden verreicht. . 

Das Steunrfimplum beträgt ıt 15 In 7 he 

Der Schägungswertb ift 4700 fl. 

Raufeluftige haben fi einzufinden, 

Din 5ten Jung 1819, 
Rönigl. baier. Landgericht Münden. 
Stegrer, Landrichter. 


Berfteigerungs Edife 

667. (2. a) Im Wege der Vollſtreckung wird das Anmelen 
Des Anton Haidenthaler, Wirths gu Auſhauſen, biemit Öffentlich 
feilgevorhen und zur Werfteigerung deffelben auf Donnerstag 
den 22. Zulg Vormittags 9 Uhr bis Glodenfchlag 12 Uhr 
Tagefahrt angrieht. 

Kaufstufige merden biemit eingeladen, ſich zur feflgefehten 
Zeit mit den richtigen legalen lusmweifen verfehen, in Hirfiger Ges 
richtskangleg rinzufiaden. 

Sign. Erding, den 18. Junp 1819- 
Befhreidbung des Anwefens. 

Daſſelbe Tiegt an der eine Stunde von der Stadt Erding 
entferntn geäf. von Preofinn'ihen Hoſmatk Auſhauſen, an der 
von Erding nah München führenden Bandftraße in elmer ſeht 
freundliher Umgebung, und iſt mit Ausnahme weniger Parzel: 
len erbrechtswelſe grundbar zum bereihaftligen Schleße Auf: 
haufen. 

Auf demfelben wurde biöher die Berechtigung ausgeübt, Bler 
zu Schenken, Gäfl- gu frgen, zu beherbergen und an fie auszu⸗ 
kochen, wie auch Tanzmuſik zu halten, fo m. die Bewilligung 
der einfhlägigen Polipepbepörde es geftattet. dürften jedoch 
bisher Beine Pochzeiten meor gehalten — 

Doffelde beſteht quad ımmubilis aus nachſtehenden Theilen: 

1. Gebäude, 

1) Das eigentliche Wohnhaus ift gemauert und smepgädig, 

foßt zu edenrr Erde eine ZJechſtabe, Schlaftammer, Rüde 


und den Keller, über eine Stiege aber eine große Sıude ® 


mit Ginfhluß Des Tanzblatzes. 

2) Der on dos Haus angebauten Stabel, mit Einfhluß tes 
Pferd⸗ und Horavichftalls, iſt ıheild gemauert tpeils von 
Helz. 

3) Sine hoͤlzerne Schupfe hinter dem Wohnhauſe. 

4) Dem Wehnhauſe gegenüber ein gemauertes ſogenanntes 
Sonmmerbeus, und an dieſes angebant ein Getteidekaſten, 
unter welchen sine Stallnng für 34 Gaftpferde angebracht 
iſt. Im dieſenn Sommerbaufe iſt über eins Stiege cin 
geräumiges Zimmer augebracht. 

5) Ein gemanerter Badofen. : 

6) Ein anter tem unfern dieſes Anweſens flehenden Fiſcher⸗ 
Saufe erbauter Sommerbierfeller, 

1. Grandfüde. 

1) Die Wiefen urtt Einfluß eines Krautackers betragen 18 
Tagmerke 84 Dez. verſchledenet Bonität, 

2) Die Adergründe beftchen in 

1 Tagw, 45 Dec. der 10. Bonitätsklaffe. 


1 — 565 — be 9, Klaſſe. 
6 — 5: — ber 8 Kıfe 
8 — 44 — ber 7. Rlaile 
: — 5657 — de 6. Klaſſe. 

— 20 — der 5 Kaufe 


3) Die — beiragen. 4 Tagwert 19. Decimalen, und 
ſtehen im der 1. Bonlthisklaſſe. 


Außer nachſtehenden Leſten find keine weitere befonnt, 
Ginfohe Stu u...» .. 5. 3h kr. 7 hl 
Gewer b⸗eſteuer .. 4 — — — 
Herrichaftl. Gilt und Exift . sır—e— ⸗ 
Kirchenſtift - » ı eo 
Rönigf. baier. Landgericht Erding, 
Im legaler Abweſenheilt. 
Rechner, Affıffag. 


666. (3. a) Auf Anſuchen ber Teftaments s Erekution bes 
Hier verftorbenen Advokaten Lite. Loͤßl werden alle dirjenigen, 
weiche auf deffen Berlaffenfhaftsmaffe aus was immer für einem 
Grunde noch Anprühe gu baben glauben, aufaefodert, folde 
binnen 6 Tagen von heute an bey untergeichnetem. Berichte sul 
poena praeclusi geltend zu machen. 

Den 23. Zunp 1819. 
Königl. baierifhes — —— Erding. 


in absent. | 
* Lehner, Aſſeſſor. 


Berſteigerunge6Gdltt. 

664. (2. a) Auf Anſucheu des königl. Advokaten Hemmer 
dahler, als Anmwald der Stiftungen, mird hiemit des im Unls 
verfalfonkurs beaeiffene Faͤrder Degliſche Anweſen ju Jſen Die 
Gerihtö neuerdings Öffentlich feilgeboten, und zur Berfteigerung 
deffelben auf Frehtag den 25. Julh Bormittage 9 Uhr bis 
Glockeuſchlag 12 Une im Hiefiger Gerichtekanzley Tagsfahtt ans 
geirkt- 

Kaufsluſtige werben eingeladen, fi zur feftaefehten Belt im 
hleſiger Gerichtekanzley mit den nöthigen offiziellen Ausweifen- 
derſehen, einzufinden, und Ihe Anbot zu Protokoll zu geben. 

Befhreibung des Auweſens. 

Daſſelbe dejieht aus einem im Markte Iſen gelegenen zmeps 
mäbdigen hölgernen Wohnbaufe, auf melden bisher‘ eine reale 
Bärbersarrechtig‘eit ausgeübt wurde, und bey welchem ih ein 
— — befiudet 

Sign den 18. Jung 1819. 
Königl. baier. Landgericht Grding. 


ia abs, I 
EEE Lehner, Aſſeſſor. 


Betankntmadung 

655 Georg Winpofer, Bürger und Lrämer In dem die: 
gerlchtlichen Markte Bruck, hat heute zum Bepufe der Aufnayme 
«ines Stiftungsfapitaold dry unterzeihritem Löntgl Landgerichte 
feine Verzichtleiſtung auf die Wechijelſaͤhigteit gu Peotokell gelegt, 
weiches biemit gu Federmannd Wiſſenſchaft oͤffratlich befannt ger 
macht wird. 

Roding, den 15. Yung 1819. 
Königl. baler. Landgericht Roding. 
Luc. Burbad, Landrichter. 


Amoetifationg: Evi, 
574. (3.5) Machſtehende dffentlihe Fondsobligationen And 
feit geraumer Zeit in Verluſt gerathen: 
a) Nro. 205. auf faͤnmtliche Unterthanen ded ehemaligen Land⸗ 
Gerich odiſterkts Trauuſtein dautend, Unterthananichen de 
1796 pr. 3100. 16%, fr 
b) Rro. ı7. auf jene bes ehemaligen Randgerihientett Mare 
quariſtein lautend, Unteriganantehen de 1796 pc. 
gur fi 55 kr, 











. 


«) Mro. 622. 114 Steueranlehen von ben eigenen und lehen ⸗ 
baren Realitätenbefigeen des Gerichts Traunftrin pr. 
® 500 ft. St, fr. 

d) Nro. 53. OBted (1798) 1% Steueranleben.von Deu rinenen 

und lehenbaten Unterthanen, Landgerichts Marquariftein, 
m 286 fl. 451 fr. 
fimmtfiche Aproientig. 

Der oder die unbelannten Inhaber dieſer Papiere werben 
Hiemit auf Antrag der bethelligten Gemeinden aufgefodert, binnen 
echt Monaten bey unterzeihnetem Bandgerichte um fo mehr Diefe 
Urkunden vorzuweiſen, und ihre Anfprüce darzuthun, als widrls 
genfalle diefelben für kraftlos erklärt werden würden. 

Zraunfteln den 25. Map 1819, 
. Königl baier Bandgeridt. 
Wiatrich, Landrichter. 


351. In Hartlebens Verlag iſt neu erſchienen, und in 
Münden bey Thlenemann zu haben: . 

Prof. 3. ©. A. Gallet's allgemeine Weltlunde, oder 
geograpbifch ſtatiſtijch⸗ Hifdorlihe Heberfihtablätte: aller Lau⸗ 
der; eine gedrängte Darflelung der europärfdren Staaten; 
in Rüchicht ihrer Lage, Größe, Berfafiung, Broölkerung, 
Staͤdiczahl, Kultur und Mationalkeaft, nebit dem Abriß der 
ältern und mewern Geſchichte. Dit 25 Generals und Spe⸗ 
siolarten. Bierte nach dem neueften Zuſtande umgearbeuete 
Auflage Querfolio, 1818. geb. Hfl. 

Diefes Werk, das um feiner Brauchbatkelt willen binnen 
wenigen Jahren 4 Auflagen erlebte, ıft ein fplematiih ges 
ardneler Inbrgriit des Wiſſenswerthen aus der 
Geographie, Statiftit und Staatengeigihte nah ihrem neueſten 
Zuſtande, und läßt alle Handduͤchet für genannte Wiſſenſchafe 
ten hinter ſich zuruͤck, da es ın Berbindung mir einem voilſtaän⸗ 
digen Atlas alles bietet; was fih ſoaſt nur im Ginzıinen auf 
die koſtſpieligſte Weile erhalten laft. 

Beobachtungen über die Öpmptome und bie Bes 
handlung des kraukhaften Rüdgrades, vot zuͤglich in Yinficht 
auf deſſen erfte Studien, mebjt einigen Bemerkungen ader 
die darauffolgende Lähmung. Bon Thomas Gopeland. Aus 
dem Engliſchen uͤberſetzt und mit einem Anhange vermehrt 
‚von Herm. Kilian. Mit 5 Aupfertafen. 4. 20. 45 fr. 

Rettungsverfahren bepg Bergiftangen und dem 
Scheintods; aebſt den Mitteln jur Erkennung der Gifte 
und der verfälichten Weine, und zur Unterfhedbung Des 
wirklichen vom Schrintode Bon Orfila. Aus dem Fran: 
zoͤſiſchen Überfegt und mit dem Zufige einer Rettungs⸗ 
Apothete vermehrt von Job. Schuler, Profeſſor der 
Ghemie an ber Lniverität in Peſth. gr. 8. 1819, ı1fl. 
30 fr. 

Ueber die Bertheilung der Gemeinweiden, ihre 
wahren und fheinbaren Hinderaiſſe, und die zwatmäßigiten 
und gerechteſten Mittel fie gu bewirken. Zwey gefronis 
Mreisihrifteen. ge. 8. 818. If. 24 fr. 

: An die Liebhaber der framzöfifhen Sprache und Literatur. 

Derabgefepter Preis 
von zwey auserlefenen franzöſiſchen Werken. 

Nourelliste irancais, ou Hecueil choisi de ım/moires, 
itineraires, biographies modernes, rllesions morales et eri- 

‚ Niques, caraetcres celehres, pieces historiques, contes, ro- 
mans, auecdoies, puäsics lugitives, bumwmots, saillies, Enig- 
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mes etc. Pour Finstruction et Pamusemet des amateurs 
de la langue frangaise, rödige par Henri et Richard, 
12 Vol. gr. in 8, 1815—1810. Statt 52. 24 Er, um 
af 24 Br. 

Diefes Wert umfoßt die Blütbe der franzöflichen Literatur 
neuefler Zeit und wird gebildeten 2efern nicht nur Uebung in 
der Sprache, fondern auch einen herrlichen Gerſtesgenuß gewaͤh ⸗ 
ven. Unter den Schriftſtellern, aus deren Werken der Juhalt 
Des gegenwärtigen gezogen ift, läßt fich Bein berühmter Name 
vermiffen, Die Auflage fann an Schönheit mit ſedet Parier 
verglichen, und der Preis für 12 Bände, (240 Bogen in gr. 8.) 
dürfe wohl aͤußerſt gering genannt werden, indem man gleich ſam 
eine Meine Bibllothek des Reueſten und Beften der franzöfifchen 
Biteratur dafür erhält, 

Oenvres complätes de Mad. Cottin; ceontenaut: 
Claire d’Albe, Malvina, Amelie Manusüeld, Mathilde, 
Elisabeth, 12 Vol 12. 3815. Etat 13 fl. 12 Er, um 
7fl. 12 fr. 

Die Werke der Mad, Gottin vereinigen Alles, was Romane 
infereffant machen Bann: blühenden Styl, zarte Empfindung, 
deſtimmte Chatakterzeichnungen u. f. w. und bedürfen demnach 
Beine Gmpfehlung. 

Dbige Werke find zu Haben bey Thienemann in Münden.) 


431: Im Berlage dee 6. FJ.Kunz'ſſchen Buchhandlung 
in Bamberg ift fo eben erfcienen, und bep Jofeph Kindauer 
in Münden zu haben: 

Schriften des heiligen Mabarias des Großen 
aus &gppten. Rod der von JG. Pritius im Jahre 
1098 im Leipzig gedrudten griechiſch und lateiniſchen 
QAusyabe überfigt und mit einer Borrede begleitet won Ni— 
kolaus Gaffeder, Stadtpfarrer zu Eltmann im Unter- 
Mainkreife des Koͤnigrelchs Batern. Erler Bond (Den 
Profeſſeren Schubert und Kanne dedijirt. Preis 2 fl. 
oder Rthlt. 4 Gr. 

In einer Zeit, Die ſo begierig nad den Schaͤtzen des Alter⸗ 
thums graͤdt, muß es fait befremden, den hertlichen — leider 
zu wenſg gekannten! — Kirchenlehrter Makarius nech mdt 
einhermiſch unter uns zu ſehen; Dun, der an erbabener, ächt⸗ 
evangeliiher Einfalt und ernſtein Deingen auf lebendiges, werk: 
thatiges Ehriſtenthum kaum fernes Gleichen findet, der, wie dir 
geiftreiche Leberfeger ihn teefiind dezeichnet, »das Ewige kannte, 
nur Das wußte, was lebendig iſt, und das gelebt hat, was er 
mußte, der gewußt hat, was er lebte, ſchaffend und wirkend 
erkannte und erfennend ſchuf, da er immer im Seyn war, 
und deshalb in feinen geiſtvollen Schriften nur jenes Licht aus: 
ftrohit, wovon er felbft srleuchtt, jene Wärme ausipendit, wos 
von er ſelbſt befeligt war « Don? Daher tom würdigen Ueber: 
feger, dag er unferer Mutterfotache rin Werk gab, welches wohl 
verdient, jedes wahren Ehriſtuefreundes Leide und Handbuch zu ſeyn, 
und Das ein rechtes Gegengift ift gegen den leeren Unglauben, fo 
wie gegen die fuliche, krantpafte, nur in eigner Elteldeit fich fpies 
gelade Mofit Der Jeit! Die Verdeutſchäang — felbit brp der 
heutigen Sptochgewandheit ein Werk jeltener Meiſtethaſtigkeit — 
gibt Zeugniß, do auf ihrem Berf-ffer der Geiſt feines Meifters 
in reihem Maafe ruhet. — Hegermärtiger erſtet Band umtaft 
die 7 geiſteeichen Appandlungen, wid Die erften 14° Domilica 
des Malarius, Der bald erſcheinende 2te wird bie übrigen rue 
halten, . j 








Münchenuer 


Politiſche 


Zeitung 


Dit Selner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnüdigftem Privilegie. 





——— 


157° — 


5. Julp 1819 


Deutſchland. 
Baterm Münden, den 4. Zulp. 


Das König Jntelligenzblatt Stüd AXVIIL enthält Folgen 
des: Die Reife Sr. Maieflät des Königs beteeffend, 

Durch Allerhoͤchſte Haudſchreiden vom heutigen Tage geruß: 
ten Se. Majehät der Fönig den fümmilichen Königl. Sıaateınis 
niflern von Allerhoͤchſiwrer Abreife mach Baden Aenntnig zu ge 
ben, und denfelben Dem Auftrag zu ertheilen, ale Geicdäfte in 
der Weife forzjufüpren, daß Diejenigen Gegenflände, welche die 
befondere Allet hoͤchſte Genehmigung der Unterzeichnung erheifchen, 
fo wie «6 im vorigen Jahre gefchehen it, nah Baden geſchickt, 
alle ſonſtigen vockommenden Gegenſtaͤnde aber von denfelben wie 
bisher beforgt und aus Auftrag nach der beflehenden Form auds 
gefestigt ‚werden. 

Soliten unverfhiehlihe Berfügungen nethwendig werden, fo 
Find ſelche unter geineinſchaſtlicher Unterfihrift der Stasteminifter 
auszufertigen und vollgiehen zu laflen, wovon aber Se. Miajeftät 
ſo gleich in Kenntniß zu wegen find. 

Auch hadın Se, Maleſtaͤt Durch eigenhändigrs Handſchreiben 
von temfelben Tage an den Prafivenien des Staaterathe Grafen 
v. Tbrring, bie Fortſthung dee Situngen rs Staatsrathé 
während: Allechöhnigrer Abweſenheit unter Defien Voeſitz auzube⸗ 
fehlen areunt. "Münden den 30. Junp 1810. 

Darfelve Blatt entwölt folgende Koͤnigl. Mi. iiteriatentihließung : 
Seine Maieſtaͤt der König Haben dem Direktor des Köntulichen 
Apoelationsserichts für den Luterdunaufreis und Ritter Des Gi⸗ 
wilverdienftordins der bareriichen Krone, Zohann Sigmund von 
Zung, zu feiner am 26. Jung d. J. begangenen fimttajühreis 
gea Dienflesfepce folgende Zuſtiedenheits- Bezeugung au ertheilen 
allergnädigjt gerubt: ; 

Mar Joſeph, König 

»Wie bezeugen dem Direktor des Appeliationsgerichts für den 
Unterdonaufeeis und Ritter des Givilverdiendt Ordeus ter baler. 
Krone, Johann Sigmund von Jung, Unfere beiendere Tyrik 
nayıne an der von ihn nach zurudgeiegten ſünfzig Dienjlerjahren 
su begehenden Jabriſeher. Zugleich erfüllen Wir Hmere berliafte 
Rearntendflicht, Verdienſt bfftatlich anzuerkennen pud zu briopnen, 
indem Wir deuſeiben zum Zeichen Uaſerer Jujtedenheit mit fels 
hir diehetigen Iriuen und ecelichen Dieenſteeleiſtung biemit gu 
Unferm wirtnchen arbeimen Raihe ernennen, worüber Wir ioim 
Das inliegende Dektet Toaxe, Sitgel- und Auntſreidgebugtfrey 
suftellen laſſeu· · 


Diefes wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Muͤn 
ben 26. Zuny 1819. 

Auf Seiner Rönigl. Majeflät Allerhbödhften, 

Befehl. ’ 
Graf v. Reigersberg. 
Dir General: Sekretär, 
von Nemmer, 
GSigung der Rammer der Abgeordneten 
vom 25. Jung, 

Auf den Minifteriolfigen der Flnanzminiſter Fehr, v. Ler— 
chenfeld und der Borftand Der Staaleſchulden Tilgungtfem: 
miffion und Wilniferialratyp v. Suttnee Korifigung der Br 
rathung über die Staateſchulden Schmereld fhloh ſich 
an die Mehrheit des vierten Ausichufies an, und erkloͤrte ſich ars 
gen die Deradfegung ber Loofe, Da man He nad ihrem bemalis 
gen Rominalwetthe erhalten habe, B. v. Heinig vertpeidiate 
die Anertennung der Stoatsſchuld nad den Auficıten bes vierten 
Ausfchuffes und bes zweyten Präfidentra 9. Scufert, (mit Ders 
bebalt des Schluſſes tes Narafterd und Der Retmungen vom 
1845, da, wie Köfler in feinem Votum, weldes er aber num 
zu modifisiren feine, ſehr richtig bemerkt batr, der König vie 
dem 20. Mag 1818 allein das Recht gehabt babe zu entſcheiden, 
welches die Staatezwecke feven; die neue Reprtäſentetion könne 
nicht prüfen, eb und zw welchen Staate wecken Die Schulden ge: 
macht worden; die Anerbnung der Rezierang vor dem 20. Dion 
7818 aenäge. Bon einer Rrduttion der Lotte: Loofe fen wohl 
gefprochen worden, nun aber mwelle Niemant etwas arfaat ba: 
ben. Zur Dekung des Difisits, Dos ſich im lauſenden Dienſt 
nach jeiner Berechnung ergitt, flug er für Den Zchuidentilavnas 
Bond dadurch eatgehenden Ginnahmen auf drep Jahre die Hort 
douer des Familizuſchutzgeldes vor Die Staateſchuld müfle vom 
allen reifen aleih getrogen werden, ohne daß jede bie wur 
Aiſimilitung auf Den Rpein« und Untermainkreis eine befondere 
Loft gelegt werden ſolle. Bairseuth ſey ben feine Bireiniaung 
mit dem Rönigreiche auch zu den Staeröfchulden beygezegen wor: 
den, und neh mit eigenen Pollen nnd Schulden beſchwert. 
Zenifh erzählte ald Berfpiel der Agiokage in frübren Jeiten, 
doß tin Mann, der Das Recht verſtehe, eine baberiſche Obliastion 
won 206,000 fi mit 5,000 fl an fib arfauit babe, mad Ipicite 
übrigens darauf an, daß mon hieber Nichte, als vnvorberentt 
ſeiduee ſerechen möge, Er werde den ben der Abſtrnmung., 
Baumann fragte: Ob die Austilr, tie ſich durch Untreut 
der Dramen ergeben, auf Die. Schulttutilzuug geworten wer: 


713 


Ben? ... Us Dotätionsmittel ſchlug er vor, Sparfamkeit,‘ die 
von dem Minifterjalrathe v. Suttner und von dem vierten Aus. 
idqujje vorgefhlagenen Ginnapmen, Ötrenge gegen untreue 
Beamte, welchen höchſtens Alımentation zu verabteichen fey, und 
ein frepmilliges Anlepn von den Beamien. Wels forderte die 
Kammer auf, auch hier alle Kräfte aufjubieten, dap das Werk 
der reptäfentariven Berlaffung als gelungen im Jan» und 
Auslande doſtehe. Im Ins und YAuslande fagte er, gibt 
eb Diele, die ſich freusn mürden, wenn umnfere Arbeiten 
mtälangen. In Dinfiht des Ryhenkteiſes ſcheiat mir Die 
Heverweifung eines Tpeild dee Schuld nicht hart, vielmehr für 
die Adgeordnsten Diefed Kteiſes ſelbſt rärhlih. Sie haben gelürd. 
tet, wean Tie mit dem Weinaufiglag nah Haufe kaͤmen, würde 
auf fir gefhlagen, und mit Steinen geworfen werden; wenn jle 
aber nun gar ohne Sculdüberweijung nach Paufe kommen, jo 
it Gefapr, fie möchten wor Fteude erdtudt werden (Belägter). 
Im Meorigen vertraute er auf Die feſte Rechtlichkeit Des Lümigl., 
Kommiffirs 9. Sutter, er den laudſtaudiſchen Hommilfarien 
alle Auifhlüffe und Nachweiſe geben werde. Wieninger bezog 
ſich auf das Gutachten der Majorität des vierten Ausſchuſſes, 
und bezeugte, daß, obgleich man es widerſpreche, im vierten Aus⸗ 
ſchuß allerdings Der Antıag gemacht worden ſey, die Loito Looſe 
gu sedusiren, deß es aber zu ke nem Beſchluß gekommen, weil 
die Mojoritoͤt den Antrag für unrechtiich gehalten habe, Goger 
ſagtel Darzutpun, daß die Reduktion der Obligationen aus Der 
Vüstanerkennung der Eiquidität, und die Zahlungbſiſtirung aus 
Dein v. Horutha'ſchen Plane wegen der zur Borpereuung Der 
Werloofung nothwendigen Zelt von ſeldſt folge, und jonit ber 
vom siwepten Präjidenien aufgeftelite Sylogiemus In formeller und 
moterieller Hinſicht gelunde Fuͤße hade. Er erklärte ſich gegen 
Ueberweiſung der Penſionblaſt auf die Schuldentilgung, oder für 
Die Ueveituifung des heimfallenden Penjionen, und bejtand auf 
der glippeiilihen Theilnahme aller Kreife an der Schuldenlaji, 
ohne Unterfied der Altern und neuern, fo wie ein in eine Ger 
meinde einteetendes Glied nicht fordern Eönne, von Bepträgen 
zu altern Gemeindefhulden frcy zu ſeyn, uud wermunderte ſich, 
wie man annehmen könne, Daß ein einzelner Kreis Die Gutſcheiu⸗ 
kung der Kammer nicht anerfennen wolle. Aud er fprad gegen 
die Herabſetzung der Lotto Loole als unreptlih und unfinanziell, 
Eıfonders aber rügte er, daß einzelne Mitglieder ih heraudnah ⸗ 
sen, de Mation gegen Befglufie Der Kammer gu verwahren, 
Ich nahm <6 früher, fagte er, mild, aber wiederholt ducſe der 
Zuedrack nicht als bloße Formaltät angefehen werden. Rechts 
lid) bedeuset der Ausdruck doch, dab demjenigen, den man vers 
mwayrt, eine rechtliche VBerbindligkeit aufgelegt werden kann. 
Denn nun ein Rammerfhiug von der Kammer der Reichsraͤthe 
und von der Regierung genehmigt würde, und jene Verwahrung 
wirlfim gemadt werden follte, was wäre die Holge?... Ih 
mage es nicht, fie auszuſprechen. Gin einzelnes Mitglied mag 
ſich die Nation kann nur die Kammer verwahren. Moch mehr! 
man fagt, ed komme nicht darauf an, ob ein Kammerſchluß durch 
Majorität, fondern ob er im Sinne des Volkes gefaßt ſey. Wer 
aber fpricht den Bolfswilen aus, wenn nicht die Miojorität der 
Kammer? ...+ Die Mojorltär der Wahlnänner nicht, da fie 
Bein größeres Anfehen als die Mojorltät der Kammer haben 
Bann, „. „ Alſo die Minprität, oft sanior; pars genannt? Dar: 
aus würde flatt Ordnung Gewalt euiſtehen. Die Folgen ftehen 
nicht in meiner Hand; ih kann die Nation dagegen nicht vers 
mwibren, wohl aber bitte ih Gott, daß er und und die Nation 
bazegen bewahte. Adt wünfgte die Beſtimmung einer jäprlichen 


Summe jur Befriedigung der Forderungen armer Gemeinden 
und Privaten, erltürte jich gegen Die Reduktion der Lotto Loeſe 
E — M, gegen die Uederweifung eines Theils der Staatsſchuid 
auf den Rpeinkreis, aber für den Fortbeſtand einer gefonderten 
Syuldentilgungs: Anftalt im Untermainkreift und für die allın 
Kreifen gemeinfame Verbindlichkeit zu Schuldentilgungss» Bepträgen, 
Mehwmel zeigte Das Beruhigende des baierifhen Schuldenftans 
des, vorzüglich im Vergleich init andern Etaaten, da bie ganje 
Staatsihuld in Einer Generation getilgt werden Pönnte. Ür 
ging die Hauptpunkte des Grfegentwurges, mit Ruͤckſicht auf das 
Gutachfen des aten Ausihuffes und jenes des Berigierftatters v. 
Hornihal, der In feinem Vorttage die aritpmerifch: ferptiiche Mes 
thode angewendet habe, durch, Ge war, in Hinſicht der Liquidität, 
mit deifen Zmeifeln und Anfichten, welde nothwendig zu einer Uns 
terſuchung über Die‘ Berwendung die Schulden führen würden, 
nicht einverftanden; begutachtete Diefelben Deckungmittel wie So: 
er, ater auch das Hamiltenfhupgeld auf dreh Jahre, hielt die 
geſehlich deſte hende Klaſſiſi kation für rechtlich, und Dagegen den vom 
Berichter ſtattet vorgeihlagenen Berloofungsplan fir widerrecht⸗ 
I, da das Rechtiige der Entſcheldung des Zufalls übers 
laffen werde In Hinſicht der Theilnahme dee Rorinkreifes an 
den Staatsfchulden rügte er, Daf man den Ares gegen die Ents 
ſcheiduug der Kammer werwahre, dad beife ja die Kammer und 
ſich jelbit perhorresciren. Die Unſchuld des Ahrinkerifes an der 
alten Staateſchuld eifenne er wohl an, aber aud der Rezatkreis 
ſey fo unfhuldig daran, old das Kind im Mutterleibe, und 
ttage Die Laſt doch millig. An der Kontrabirung babe auch der 
Rezatkreis keinen Theil, aber an den Gutern und Wohlthaten 
des Staates partijipiren alle Kreife. Der Rheinkteis habe jeine 
eigene Schulden; der Nezatkreis auch, und ein Rechtsgrund für 
die Zuweiſung eines Theild Der Staatoſchuld liege im feiner Ber 
feeyuag von der Month; um fontel dieje ihm treffen würde, um 
fontel ſolle er Schulden übernehmen. Hacker foßte die ver 
ſchledenen Aruferungen gufammmen, um, wie er fagte, ſie om die 
Konflitution zu halten, Die fein politifhes Evangelium fe» Aus 
erſt über Die Prüfung der Exiſtenz der. Staatoſchuld und über 
Bewäprleiftung der Stände. In erfter Hinficht fegen die Sumr 
men durch Die Hatajter nachgewieſen, mit Ausnahme einiger, 
worhder die Rechnungen noch atht juftifi.irt ſeyen. Die Recht⸗ 
lichkeit dee Eriſtenz der Staarsfhuld fey entweder eine ſjubjek⸗ 
tive oder eine objektive, Die fubjefiwe hänge Davon ab, ob der 
Regent Diefelbe habe Eontrahiren können, Dieß zeigte er aud 
dem ehemaligen baierifhen und deutſchen Staatsredhte, nament 
lich habe der Regent Kammerſchulden auf feine Kammergüten 
machen können, und nachdem der König feine ſaͤmmtlichen Ram 
mergüter zum Staatsgute eingeworfen habe, werde wohl kein 
Zweifel ſeyn, daß die darauf hafteriden Schulden Staatsihuiden 
geworden. Die Behauptung des 9 Hornthal, Die repräfentatine 
Berfaſſung In Baiern habe niemals aufgehört, und Schulden 
ohne Pie Ginmwilligung der Laudſtaͤnde Fontrapirt, fegen ungültig, 
erhelle fhon hieraus old unhaltbat, nod mehr aber daraus, 
daß die hier verfammelien Abgeordneten nur in Kraft der Ders 
falfung vom Jahre 1818 vorhanden feyen, welche fie befhworen 
und als den lebten Akt der unbefchränkten Eouverainetät des 
Königs anerkannt haben. Man meynt zwar, ſagte er, der Rs 
nig babe nur Die aus dem Art. 15. der Bundesakte fließende 
Verbindlichkeit erfüll, Alleln wie allgemein und unbelimmt 
Kt dieſer Artikel? Daben denn, trotz demfelben, die größten 
deutihen Staaten eine Berfaffung, wird fie nicht gerade 
in denjenigen Staaten, deren Reglerungen die Jnitiativg 
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Dazı egeben, zu. haben. ſchleuen, nicht erſt erſchat, 
ze ſedert ð Der Köniz erfüllle mehr als ſeint Verbiudlichtelt 
Dazu; daß die Repräfentation,” fo wie fie negeben iſt, igegeben 
werde, dazu zwang den König der 13. Artikel nicht, Gr fegte 
hierauf auseinander, daß au in objstliver Hinũcht Die Merkmale 
der Rechtuichkeit der Eriftenz der Stautefhulden ‚vorhanden fep, 
berief ip auf die Ausführung des zwehten Pröfidenten v. Seuf · 
fert, und fand kein Bebeuken, die Staatsſchuld, wie ſie darge— 
legt iſt, unter Vordehalt des Nehnungsabfchluffes anzuerkennen. 
Uedrigens hielt er Liquidirung der Staalsſchuld in der Kamıner 
an ſich fhon für unmöglich, nur einem Gerichte ſtehe dieß zu, 
mit Juziehung der Betpeilien, Die ſtaͤndiſche Grmäprleiftung, 
melde die Berfoffung beſtlinmt, erklärte er nicht ald vıramiapt 
Dur eine Jinanpserlegenpeit, nicht wegen Diefer habe der Koͤ⸗ 
nig die Stande berufen, fondern meil er das Volt als mündig 
erkannt habe; er zeigte vielmehr den Yufaminengaug-Dielee Bes 
Pimmung mit dem Steuerbemilligungsrccht, indem ‚hierin 
Die Mittel liegen, für die Beczignung und Deimjahlung der bes 
ſtehenden Schuld zu forgen. Dieß 19 die Prlipe der Stände, 
Es foll, fagte er, nicht eine meue Kal auf die Ration gelegt wers 
den, A: lag fhon lange auf der Natiwn; die Schalden wirden 
nicht erſt Staatefhulden, Nie find eb ſchon vor der repräfentariven 
Verfaffung geweien Ich kana mit keine Kegierungs. Schulden 
denken, die nicht Staatöfpulden waren Bon einem Akte der 
Burgſchaft, der Her vorgenommen werden ſollte, iſt nicht die 
Rede, Dieracf ſteht den Standen ein Prüfungsregt über die 
Ethebung Kind Verwendung der Steuern vor dem 26. Map 
4818, und fomlt auch die antizipicten Steuern, d. h. der Anler 
hen, nicht zu; deshalb jind Die Stände, mit Rechiten fo reich ber 
gabt, noch nicht, wie man fagte, bliude Werkzeuge Gott bes 
wahre und vor einem Herabſtuken zu einer folgen Wichtachtung 
dee Birfaffung! Wären- wır denn blinde Werkjeuge, als mir über 
Gine Million iin Etat Rrichen, als wir den Weinaufſchlag, die 
Grhöhung des Stempels u. a. verwarfen? Man jagt, die Rechte 
des Königs haben ſich feit dem 26. Map 1818 nicht geändert! 
Ich fage darüber nichis, aber das Begentheil demeist unſte Ger 
genwart faktifch. 

Biürtemberg Ge Maijeſtaͤt der König hat den 
Eta.tsminifter, Grafen 9. Mandelsich gu Seinem auferordent 
lien Geisndten und devollmächtigten Minifter am Lalferl, öfter 
reichiſchen Hofe ernannt 

Hamburg, der 25 Juny. Bon glaubmärbiger Quelle 
haben wir erſahten, dag Se. Majeftät, der König von Schwe· 
den und von Norwegen Falle vereinigte Zwiſchenkunſt der frems 
den Regierungen bey den vorgeweſenen Unterpaudlungen zwiſchen 
Norwegen und Dinemark abgelehnt, und daß die einzige Macht, 
von der Se, Mojeftät eingemilligt hatıen, die Berminlung zur 
Berndigung diefer Sache anzunchmen, Grofbrittannien war. 

Madame Garalani wollte am näyften Montage zu Dres 
men ein zweytes Konzert geben. 

Srantreid 

Paris, den 25. Jun. Konſol. 5 Proy. 68 Br, 75 Gent. 

Die Pairslammer dat im iprer Sihung am 25. Jun ben 
Sefegesentimurf dee Deputitten über die Requilrung der Bud» 
gets von. 1815, 10 und 17, fo wie die proviſotiſche Regulirung 
des Budgets von 1818, Ohne Deränderung angenommen. ine 
Deputation uͤberbtachte defe Belege dem Könige, Am 25 über 
reichte auf äynlide Art eine Diputatiou dee zwehten Kammer 
Sr. Majefär das in den Inpten Sitzungen zu Stande gebrachte 
Budget der Ausgaden für 1819. . 


ihn nah Avila eriliete, 


r Fr Bpandkern Ru, 
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Die Infantin Boulfe Gyarlotte pielt am 11. Jun, Ihren SP 


* fentlipen Einzug in Madrid, und die Geremonle der Uebergade 


duch den Duca dı S. Nicandro murde noch am mämlichen 
Adend im. Palafte, die Wiedergolung der Trauung aber am 


lolgenden Tage in dere Sqhloßkapelle durch ben Kardinal von 


Bourbon vollzogen, ; . 3} 

Am 12 Zum, kamen auch die Mißhelligkelten zwiſchen den 
Miniern, von welchen maa ſchon länger fpradd, gm einer Kri⸗ 
fis ; der Juſtizwiniſtet Don Lozano de Torres hät den Sieg dir 
von getragen. Der Marquis de Gaffa: Jrujo, weltcher felt Hru. 
v. Piyareo's Abfegung das Miniiterium Der ausmirtigen Ange: 
legenpeiten verwaltet, und moch am letzten Tage ohne Ahndung 
feiner Ungnade mit dem Könige gearbeitet hatte, wurde in der 
Naht vom. 12 zum 135 aufgemedt, und ibm, nebft feinem 
Gntlafiungsvelret, ein Bönigliger Befehl vorgemwielen, der 
Gr mußte noch in der Macht dahin 
abgehn, Das: Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten wur⸗ 
de interemiftiih dem Staatsrath Solmon übertragen; man glaubs 
te es dem aus Nordamerika zurüchtchtenden Ritter Onis, (dee 
ſich eben zu Paris befindet) vorbehalten. Am 15 Jun. ertheil 
te fodann der König auch dem Srlegsminifter Don Gala die 
gebetene Eutlaſſung, doch wurde diefer zum Genetalfapitain von 
Grenada ernannt; fein etſter Rath aber, Don Heredia, nach Als 
meria verwielen. — In den fünf Jahren, feit des König Fer 
Dinands Ruͤcktehr nah Spanien, haben nun 25 WMinifterialvers 
änderungen flatt gehabt; 6 in den Finanzen, 5 in der Juſtitz. 
3 in der Macine, 4 im Sriegödepartement, and 6 In den aut: 
wärtigen Angelegenheiten. 

Schweden. 

In oͤffentlichen Nachrichten aus Stodholm vom 14. Jund 
beißt es: »Vor der Adreife des Königs nah Schonen iſt die fo 
lange verhandelte Angelegenheit wegen der norwegiſchen Schuld 
an Dänemark dur großdrlitannifhe Bermittelung endlich freund» 
ſchaftlich ausgeglichen worden. Lord Gtrangford, der biefige 
großdritannifhe Geſandte, hat die Verhandlungen im Namen 
feines umd des daͤniſchen Hofes, mit unferer Regierung betrichen, 
Ohne Zweifel würde diefe Angelegenheit, an deren Beendigung 
dein Könige flets fehr viel gelegen war, ſchon längft im Reinen 
feyn, wenn mit einige der zu dem Ende in Anwendung ges 
braten Maafregeln läftige und befchwerlihe Diskuffionen vers 
anlaßt hätten. Jezt it, dem Vernehmen nach, alles auf eine 
für alle Parthegen zufriedenftellende Wetfe beendigt, ein Refultst, 
dos man gänzlich dem Geiſte der Gerechtigkeit, Redlichkeit und 
Mipigung verdankt, welcher bey den Verhandlungen zwiſchen 
dem ſchwediſchen Kabinerte und Lord Strangford obmaltete. Die 
vielen jonderbaren Artifel, die in Diefer Zeıt in einigen auewärs 
tigen Blättern, vornemlich In frangöfifchen, erfhlenen, und zu 
adgeihmadt find, um eine Widerlegung zu verdi nen, rühren 
einzig und allein von unvollftändiger und falſcher Kenntnig des 
wahren Standes diefer Angelegenheit her. Wenn der Liquidstions 
Gutmwurf der norwegiſchen Staatsſchuid abfeiten Dänemarks ebens 
falls angenommen werden follte, dann mil Se. Majeftät unſer 
König mir der Großmuth, welche Höchſtiha bereits fo wies pers 
ſonliche Opfer hat bringen faffen, und mit ipm fein erlaudpter 
Sopn, sehn Jahre lang auf die Appamage von 64,000 und 
32,000 Spijles, Die zu Ihrer Hofhaltung von dem Storthing 
anuemwiejen worden, Merzicht leiften, und Diefe Summen jur 
Tugung der Schuld, die nah und mad im jährlichen Terminen 
abgetsagen werden fol, verwenden.“ (Der daͤn ſche Hof hat, 
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Zeitung aufgenommen, welches die Redaktlon biemit wicberhoft 


nad) den meueften Nachrichten, die ſchwediſchen Vorſchlaͤge anger 
asınmen.) Et 2 
Dinemarl. - | 

Die Staatsieltung vom +9. Juny meldet »Der Kon, ſchwe⸗ 
diſche Geſandte, Graf Tamwafl, der ſich ins Bager in Echonen 
begeben Hatte, ift am 16., in Begleitung des: Ddriftiientenan® 
Grafen Adlerfreug, bier angelommen, um II. MM. den Ms 
ig und bie Königin im Namen Gr fhmediigen Diajfät zu 
Setomplimentiren. Der Gefandte hatte aeſtern Vormittags um 
‚40 Uhr eine Privataudien; bey Sr. Moyftät, und murde nadı 
Her zur Zafel geladen. Er wird in diefen Tagen ind Lager sum 
xruͤckkehren und bafelbit verbleiben, &ls dafielbe, wahrjgeinli am 
23. d., auseinander geht.“ 

j Rußland, 

Aus Finnland, vom 12. Jung, Bep uns werden in kur— 
zem 3 Luftlager flatt finden, zu Tawaſtehus, zu Loviſa und 4a 
Selfingford, Sie werden unter dem unmittelbaren Befrhle det 
Groffürften Nicolaus ſtehen. ‚Der Raifer gedenkt Das Lager 
mit feiner Gegenwart zu beebren. 
Bermifdte Radridtem 

Münden, den Aten Zulg. Der große Komet ifk geſtern 
son Dr, Gruithuifen anf folgende Weiſe beobachtet worden. Der 
Kopf dee Kometen war mit Beinem Diadem umgeben, - wie 
jener des Kometen 1811, fondern nur mit einem lichten Mebel, 
weicher Strablen bildete, die vom Schweif -frlbft In mehr oder 
weniger fpipigen Winkeln abfichen, je mehr oder weniger fie 
Nang find, Der Kern erſchelat bep. weitem nicht genau begränst, 
uud das, mas man ben geringern Dergrößerungen ded.adres 
motifchen Fernrohrs begrängt nennen möchte, iſt mebhe Lichtatınas 
fphäre des Kerns, der deynade wie jener ded Kometen von 18:1 
audfich. Der beträtiihe Schwrif Des Kometen erfcheint doch, 
ob er gleich Die ganze Macht in ber Dimmerung und bis gegen 
Morgen im Mondfgeine ftand, in einer Länge von 26 Wraden. 
Geſtern um 11 Uhr im Dee Nacht Hand er fait vertifal auf dem 
Sorijont und zeigte gerade auf ta des kleinen Baͤren. Er iſt 
faft voltommen gerade, hat nicht bepderfelts eine Vegränzung, 
wie jener ded Kometen vop 1811, fondern iſt mehr rurbenför« 
mig, wie der des Kometen von 1807; im Ganzen iſt er (mal, 
was auf eine niht große Entfernung von der Sonne ſchließen 
kößte. Gen Stand om Himmel war, theils wegen ſreiudem 
Lichte von Mond und Dimmerung, theils wegen Armuth an 
Sternen In der Gegend feines Standrites ſchwer zu beftimmen, 
zumal ohme Önftrumente. Dem Augenmaaße nah müßte er ſich 
deute nach Mitternacht zwiſchen den Luchs und dem Teleſkop, 
Awa zwiihen, ober in der Naͤhe von h und k des Luchſes bes 
funden haben, 
Macht tief am noͤrdlichen Dorkont und füllt die Strah en ſel⸗ 
nd Schmeifes wie ein Zeuerbüfhl der Norblichtis gerade in Die 
Höhe; er gebt gar nie unter und geht. am Tage faſt über ums 
fen Scheitel hinweg. 





Könial. Hoftheater an der Reſidenz. 
Dinsica: Die Folgen einer einzigen Lüge, Schau 
 Mpiel in 4 Alten, 
— a ie ai nn nn u u u — — 
Anzeige 
€s find der Redaktion ver Münchener polit. Zeitung einige 
anongine Auffige üder verſchit dene auf bie Ständevrrfammlung 
Ps brpiehende Gegenſtaͤnde eingefeudet worden. Wie werden Auf 
Hape, deren Desfohler oder Einſender ſich micht nennen, in dieſer 


Diefer prächtige Komet ſteht in ber Mitte dee 


erklaͤrt und alle diejenigen ihre Manuſeripte abholen zu laſſen 


bittet, welche ihre Namen auch wicht der Nedaktion, auf deren 


pi chtgemäße Beeſchwlegenhelt ſie doch sühlen Dürften, offenbaren 
wollen. Zugleih merden Ale, welche Bepträge politiihen, ne— 
rarıfchen und artiſtiſchen Juhaltes überbringen, erfucht, dieſelben 


nicht ofen in die Drudeeen, mit münflicer Britellung, geben, 


fondern fie mit einen Umſchlag verſehen und ihr Ber i 
lich an & Redaktion ftellen ri * — — 
Münden den 3. July 1819. 
. * Die Redaktion 
her Mündner polit. Zeitung. 


Antündigung 
für die Privatgefelfbaft im goldenen Etorden (Baufof). 





RMutwoch den 7. dieß iſt in der Damenftiftslirhe Morgens 


8 Ude das Requiem für dad verfiorbene Mitglied, dem Eünigl, 

Regierungsateeffiften Herrn SE hniplein, welchem bepzumehnen - 

Die verebrlihen Herren Mitalieder eingeladen werden. 
Dünen, den 4. Juih 1819. 





Ein grauer Papagey mit rothem Schwelfe it entkommen; 
wer benfelben in Das Haus Mro, 54 und 55, der königl Refis 
denz gegenüber, gurüdbringt, wird eine gute Belohnung erhalten, 

690. (4.6) Nach alleruinätigft erhaftener Erlaubniß der freven 
örwlichen Prayis empfichit Haterzeichnetee den errtreuungesolen 
Kranken und ſchwet Grbärenden feine in greßen Epitälern und 
Bebaͤranſtalten des Iun umd Antlantes prottiſch geſammelten 
Aeuntniſze hochachtunztveoliſt. und eroͤffnet denfelben fine Mohr 
aung auf dem Kreug im Dofelmaper'ichen Daufe No. 1209. 

‘ Dr. Met et Chir Braun, 
pratt. Arz: u. Geburtspelfer. 


604. Das neu erſchienene 
Hof: und GStaatshandbuh Bes Körigreicht 
Balern für Das Jahr 1819 2 
MM im Gomprsie der Baieriihen Nations) Zeitung (Schwabin⸗ 
Gafle Pro. 65 im Kraft'ichen Haufe für 2 fl. 24 fr. zu 
en. 


697 Ein Verzeichnils der neuesten französichen Bü- 
cher ist so eben fertig gewurden, uud wird bey mir uuent- 
geldlich ausgegeben, y 

München, den 2. July 1819. 


— 


K, Thienemann. 
Schrannen: Anzeige vom äten Juin 1319. 
Im Wfigleichge- 


Mittler] gen bie legte 
Getreide: | Ganger | Wurde | Bleibt S:ranne find die 


Gattung. Stand.n "| im j ee —* 
kauft. Reſt. Preit ———— 

"minder | mehr 
—€— nn no. 
Schön. | Schär. | St. fie] Alte] A-itr 


Beigen. | 1794 } 1478 
Korn. 715 512 
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Zeitung 


DR Seiner Königlihen Majeftät von Baiern allergnädigftem Privile gio. 





Dienstag 





Deutſchland. 
Balern Münden, dei 5. July. 

Das neueſte Gefegblatt Stüd IV, enipält: L An das Ge 
Yammt: Staatsminifberium (Die Demfelben ertheilte 
Bolmsdt zur — der ſtaͤndiſchen Angelegenpeiten waͤh ⸗ 
send der Abweſenhett Sr, Majeftät des Königs betreffend.) 

Rarimilian Dofepp, 
von Gottes Gaaden König von Balern. 

Unfer Gefonsmt + Staatominifierlum empfängt im der Anlage 
eine an bie Ständeverfammlung gefertigte Enifchliefung * 
Belorgung der ſtaͤndiſchen Angelegenheiten während Unferer Ab⸗ 
wefenheit, mit Dem Auftrage, dielelbe bepden Zammınern am Tage 
Unferer Abreife befandt zu machen. 

Wir erteilen Demfelden Vollmacht, nihe nur die von dem 
Kammern am Uns gu dringenden gemeinthaftlihen Brkblüße in 


Yuferm Ramen gu empfangen, ſondern überhaupt Alles dasjer 


wige im Be fafjungemapigen Wege etnzuieten und gu verfügen, 
was bis wu Schluße der Schungen zur Grledigung Der von 
Unſern Ministerien an die Etinde, debrabten unauffftebharen 
wichtigen Angelegenheiten noch erforderlich fegn mag. 

Ueber die Reimitaie fol Uus feiner Zeit nicht nur ausfühele 
er Bericht erſtattet, jondern Damit zugleich der Entwurf eine 
wohlvemerenen Landtags. Adſchiedes über alle verhandelten Ges 
genitände, welcher ſonach bey dem Schlußße zu ui iR, 
vorgelegt werden. 

Muachen am zoſten a. it 

Mar Dos 
Nach dem Bet Sr. Majeflät des Köntas: 
Gud v. Kopeil, 

H. Au die Stände: Berfammiag Ranrmer der 
Reigeräthe und Kammer der Adgeordneten. (Die 
während der Abweſenheit Sr. Majefat des Königs tem 
Grfamurt» Staatemintterium in Briteyuug auf: bie ſtandiſchen 
Angelegenheiten exthelite Bollmacht bett) 

Martmilian Jofeph, 
von Gottes Önaden König vor Balern. 

Unfern Graf zador, Liede und Getreue, Stände Des Reichs! 
Da Wir zum Gebraͤuche des für die Grhaltung Unſter Geſund- 
heit jährlich aothwendigen· Mineralsadrs eine Reiſe in das Aus⸗ 
Band anireren, und einige Wochen aus Hnfern Staaten abweſtend 
fepn werden, To haben Wir während Diefer Adweſendeit Unſerm 
BGeſament. Staatsminiftertum Bollmacht ertheilt, Die vor linfern 
Ständen air Uns zu dringenden gem-infchaftlihen Beſchlüße, wel⸗ 
es Ihrifilic an Dasfride zu finden And, in Unferm Namen zu 
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6. July 18:19 
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empfangen, und uͤberhaupt für die Handhabung der Verfafſung 

in allen Ihren Borfriften forgfältig gu wachen. 

Wovon Wir Unfere Neben und getreurn Stände des Reiche 
in Kenntniß feßen, ind Denfelben mit Koͤniglichen Hulden und 
Guaden gewogen verbleiben, Muͤnchen ai 30. Jung 1819. 

Mar Joſeph. 

Graf v. Reigersbgg. Fürftv. Wrede Graf v. Triva, 
Graf 9. Rechberg. Graf von Thürbeim. Teepherr vom 
Lercheufeld. Graf v. Törring, 

Rah dem Befehle Selner Majeſtaͤt des Könige 
&gid no. Kobell. 

Die Aeußerungen des Abgeordneten, Gran. Schmerot?, im 
der Öffentichen Sitzung vom 26. Jung muß folgeudergeflalt be: 

wichtige werden: 

»Derfelbe ſchloß fh dir änfehung der Piqwidirät der @taatefchalr 
Ben und unter Dorbepaltung der Recwungen, Dee Mehrheit due 
viteten Aueſchufſes an Zur Aufrechthaltung Dre Staursfredites 
und umnfenlborer Verzinſung der geſaunmten Staatéſchulden ſelle 
das einfache Familtenſchutzgeld noch drey Johre erhoben werden. 
Ferner aͤußerte er ſich gegen die Redaktien Dee Lotterickocſe Lir- 
E. — M., indem bierdued der Kredit weſentlich leiden müßte, 
denn es koͤunte vermuthet werden, dh, wenn man Gine Pa: 
papiergaftung redugiren wollte, auch andere berabgefrät werden 
koͤnnten, und bemerkte zugleich, daß man Die den durch Demo: 
ſition befhädigten Einwohnern von Er Nifela bey Paflau im 
Jahre 1835 in Abfchlag gensbenen derley Looje un 3 weniger 
al Part werde berehnen koͤnnen oder wollen, ald fie Im Drange 
um 35 bib 58 Proj. veräußert werden mußten, während Die 
Zieferanten jene Looſe zu 46 bie 48 Pros. erhalten haben. 

DVefterreid. Bogen, den 28. Juny. Sewehl 
Feld : als Baumfräcte ſtehen in unfern Gegenden vortreffih, 
und man verſpricht fidr heuer ein eben fo geſegnetes Meinjabr, 
als das vorjäprigae; bereite ſteht man hin und wieder fhon durch⸗ 
Fehtige Beeren bey den Trauben und fo Banır bey fortwährend 
günftiger Witterung dad Geltene eintreten, daß an einigen Drtem 
Die Neben am Ende Dead Monat Jolh mir reifen Trauben 
prangen. Da noch zlemlih viel Vorroth von der lebten Wein 
Erndte vorhanden if, fo fangen die MWeinpreife allmaͤhlig an 
pe folen Die Preife ber Geteeidensftungen erhalten fidr aber 
noch jo demlich gleih, fo a DB. koſtet gegenwärtig der Wiencr 
Metzen Weisen 5 fl 36 M. bis 5 N 48 Er. und der Roggen 
at.hes5ıı ee R. W. 

— Biebaden, vom 29. Yung Unſer Berordnangé 

Blatt vom 26. enthaͤlt folgendes Iamdesherrlige Edit: Wir 
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Mülelm, won Botted Gmaden fuberäner Herzog zu Naſſau sc. ıc. 
a Erwägung, daß die wirkffame und rüdfiptslofe Pflich ter fal⸗ 
lung linjerer Staatödiener in Verwaltung eines auvertrauiien 
Staatsdienfes als öffentlichen Eyrenamis Dur unbeſcholtenen 
bürgerligen Bebenswandel derfelben allen halben nothwendig bes 
Dinge, und in dieſer Brulchung von der Bewahrung einer uns 
beſch oltenen Standesehte abhängig iſt; daß ſernct der Staalts⸗ 
Dienft durch Nachläſſigkeiten und Unthätigkeit der Stautodiener 
weientiich gefährdet wird, und daß über Die Strafbarteit Der mmit 
siner würdigen Bührung Des Staatödiewfles unverttaͤglichen Un— 
zegelmagigfeiten Unſetet Staatödlener vom Zipiftend, aniier den 
in dem (Soft vom 22. November 1814 gegen das als Dienft- 
vergehen erklärte Hazardipielen Der Staatödiener, und im Edikt 
som 9. und 11. Sept. 1616 über Konkujien und Annahme 
von Geſchenken enthaltenen Glrafandrohungen, Dann bır ebens 
dafeloft ausgeſprochenen Ermächtigung Der vorgejegten Behoͤrden 
ju Dissiplinarrügen neben Den wegen geöbern Diemtvirgehungen 
oree Verbrechen Dur Unſer Hoſgericht, in Gemaßheit des Edilts 
vorn 0. Januar 1810, auszuſptechendeu Straferfenntalffen, naher 
degeicpnende gefeglihe Beilunmungen nicht beitchen, ‚gaben zur 
Wollziehung und jirengen Auftechthaltung dieſer gefeglihen Bor: 
fhrtften, nad) angepörtem Gutachten Unſtres Staatetalps, ber 
je ſoſſen, und verordnen bierinit, wie jely-: F 

8. 1. Zur ffeatlichen Runtdarkeit gelommene anſtoͤßige und 
unjtttlihe Hanölungen, wodurch bie Siandesihre biflct wird, 
im Alge meinen, beſoudets aber erwieſtuer, oder in ber Offent: 
hen Kundbatkeit berubender Hang um übermäßigen Beruf 
geifliger Getränke, Kontrahirang fo vieler Sculden, vu Arreſt⸗ 
Bade mehrmalb, und auf einen mit dem Dienfteinlommen ın 
auffallendem Mißverhoͤltniß flependen Betrag vorkommen, endlich 
nwderholte Bermuthung des Vorſatzes, oder eines überwirgendın 
Haugs zur Untpängfet begriumende Dienfivernasplapigungen 
unferee Stwatsdiener, felra als eigentliche größere Dienſtverge hen 
ter in Gemäßpeit des Edilts von 0. Dezember 1811 jur Pens 
jtomsberechtigung qualifizitten Dune vom Zivilſtande geapndet 
wirden. v {8-f) 

Rtedertande Brüffel, vom 26. Jun. Der 
König ift vorgeftern Abend von feiner Umteiſe map Den Ufern 
ter Maas wieder hierher gurüdgefommen. Ge M. haben nah 
und nach die verfhiedenen fellen Pläge, Die auf diefem Theile 
unieree Öräuze Dem Boden eutfteigen, In Augenſchein genpmwen. 
Dan glaubt der König werde in Kurgem auch eine Umeeije in 
die nördlichen Provinzen des Köunigreips unternehuuen. 

Wie es ſcheint, werden in der Finanzverwalzung des Könige 
reiche wichtige VBrränderungen vorgehen. Es full wuter andern 
auch ein Finanzrath, unter dem Borjig des gegenwärtigen Dis 
nifters, aus gmep Generaldiceftoren und zwey Mitgliedern des 
Staatsrathb beſtehend, gebiider werden. Die bepben Ieptern 
werden olle ſechs Monate durch neue erfrgt. 

Den Frankreichs Gränzen wird gemeldet, daß die frangdf. 
Pesierung die auslaͤndiſchen dabrifanten aufmuntert, fih in 
Frankteich niederzulajfen und fogar Denjenigen, deren Geſchick· 
hken anerkannt iſt, Vorſchüſſe leiſten wid; Ne beföidert flets 
die Einfuhr von rohen Stefien, aber auf Einfuhr fremder Fa— 
britate wird mit größter Gtreige gemacht, 

talienm 

Perugia, den 19. Jung. II kt. MM. befinden fih noch 
immer pier und befchäfrigten ih mit Befuhung aller Mertwürs 
Di,Eäten unferer Stadt und ihrer Umgebungen. Der, & Ge 
ſandte deym hell. Stuhl, Fücſt Haunig, fo wie andere zu Wien akkredi⸗ 


‚ dinsiitaatsjekrerät von 


‚frieden, welche einen anonpmen Brief publicirt hatte, 


J 
U’. 


firte Befandte, find hler angefommen, So eben trifft auch der Kara 

Rom bir ein. Heute har in der Kathe 
draltirche erue Drepiägige Andacht begonnen, um eine ſchleunige 
— — 3 BR. 9. der Erzhetzogin Karoline von Goit zu ers 
chen. : 

Rom, den 23. Jung. Aus Perugla erhält man nun Die 
erſteulichſten Nachrichten über Das Befinden I. k. k. H. der Gr 
herjogin Karoline, — Nach Berichten von Benedig follen in dem 
Depot des dortigen Fteyhaſeus von St. Giorgio zwey Dis, 
wirkliche egyptiſche Statuen von auserlefener Fotm und feltenem 
Granit mit Löwenköpfen zu ſehen geweſen fepn, welche unfer bes 
ruͤhmte Architekt Belzoni der Stadt Padua, feinem. Geburttort, 
geſchenkt hat, Zwey aͤhnliche Statuen follen von ipm dem E. £. 
Miufeum zu Wien verehrt werden jeyn.- >» m 

Parma, den 20. Jung. Am 14. d. iſt der Baron v. 
Reden mit feiner Fouilie und einem gablreichen Gefolge über 
Korlöruie hiet angelommen. Am 16. figte er feine Reife nad 
Rom fort, wo er ſich in der Eigenſchaft eines E Grofbritannie 
hen und Haunoverifhen außerordeutlichen Geſandten dep dem 
peil. Stuhle aufpalten wird. 

Großbritannien 

Ein Geſchwindſchreiber der Zeitung, the Times, welde 13 
folder Seipmwindjgreiber jeden Abend gewoͤhnlich in das Porle⸗ 
ment ſendet, um Die Reden der Misglieder zu Papier au dringen, 
ad wilder eine Dede bes Deren Hume gegen Herrn Ganning 
unrihtig vworgelragen hatte, ward am 15. von dem kinteihaufe 
tem Stabträger des Hauſes übergeben, aus deſſen Berwabriam 
er nach dem Belieben des Daufed und gegen Erlegung einer 
Strafe wieler frep kommen wird, Bey Diefer Gelegenheit ber 
klagten fich mehrere Der achlvaren Herren über Die ungebüprii: 
hen Aeußerungen, welche ſich verfchiedene andere Journale gegen 
einzelne Mitglieder ſowohl, als gegen Das gan Haus erlauıen, 
und man machte rinige Anfpielungen darauf, daß, wenn dieſet 
Gewohnheit feine Grängen gefegt werden Eönnten, es gerathen 
feyn würde, den Fremden die Gallerie zu verfhließen; befonders 
führte Herr Bennet einen Paragraphen an, welder in der Diors 
ring: Poft vom z7ften May erfhien und vice Schmaͤhungen 
enthielt Die Zufammenkünfte des Hauſes wurden darin als ein 
Baschanteuſeſt beichrieben, wobep fih die Anweſeaden mit Flur 
Gen, Trinken, Rauden, Riefen, Huften, Schlafen, Schnarden 
und allen möglichen Unanftändigkeiten unterhielten, Eben fo 
dezeugte fih Hert Brougpam mit der Neuem Times fehr um 
worin 
Sır James Madınetolh auf Die beleidigendfle Art angegriffen 
war. Ein anderer Fremder, welcher ſich dieien Abend während 
der Debatten unfidlih befragen hatte, wurde vorgeführt, und 
nachdem er von dem Sprecher eine derbe Lectien erhalten, ous 
dem Berwaprfam Ded Stabtraͤgers gegen Grlegung einer Strafe 
entlaſſen. a s 

Bom 16, Juny. Der Gefchmwindfchreiber, welcher am 
ı15ten der Verwahrung des Stabträgerd übergeben. wurde, er» 
hielt auf eingereichte Bittſchriften und gegen Bezahlung einer 
Strafe feine Freyheit. 

China 


Die Geſandtſchaft des Lord Amperft nach Gbina, und Ih 
kraͤnkende Feblichlagung, find wohl noch bep jedem im frifchem 
Andenken. Gin engliihes Blatt theilt uns nun jest zum erſten 
Mole den im Drud erfhienenen Brirf des Kaifers Kia: 
King an den Prinzen Regenten mit, wonon wir hier 
einen Ausiug liefern; 
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Anden Souverain der belttiſchen Infeln! ° 

»Der höchſte Souveraln der Erde, welchet fie von dem Hims 
mel und der umlaufenden Zeit erhalten hat, erläßt feinem Earfers 
lichen Befehl an den König von England, der den Snbalt defs 
felben wohl zu erwägen hat. 

„Euer Band, o König! llegt eine unermeliche Strede über 
dem weiten Decane hinweg, und dennoch fendet Ihr mir, voll 
aufrichtigen Herzens, das Anerbieten der Etgedenden, und wen 
det Euch mit eifeiger Zuneigung an ben unfchuffenden Einfluß, 
der aus dem Eenttal Königreide (Ehina) flißet.« 

Der Kaiſer führt dann fort, Das ehrerbietige Betragen des 
vormaligen englifhen Wefandten (Lord Macartnın) zu ſchudern, 
Der alle Gebräuche mit dem rgehörlgen Decorums beobachtete, 
und, »Daburd gu der Gunſt und Neigung des Suhns des Dim: 
meld gelangte, Sr. Majeſtaͤt himmliſches Autlitz zu jhauen, ein 
großes Bankeit zu genießen, und init jahlreihen und koftbaren 
Geſchenken begabt gu werden.n 

Der Kaifer betlagt deunähft den Mangel an Ehrerbietung 
von Seite des jegigen Geſandien (kord Amberft) den er gleich 
bey feiner Antanfe zu Tien Sing, durd cin großes Gafmäpl 
bemwillommnen lich, »Aber Sehet da! flatt für Das Bankett zu 
danken, weigerte er ſich den vorgefchrievenen Geremon.en Gehor⸗ 
farm zu leiten.“ Demungeachtet geruhte der Kaier zu befeblen; 
»daß der Geſandte am fleventen Tage des fiebenten Mondes vor 
der Balferlichen Perſon erſchelnen follte; daß er am achten im 
großen Saale’ des Lichts und Glanzes bewitthet und befchenkt; 
fo wie im Garten Bed ewigen Vergnügens ein Felt zubereitet 
werden follte; daß er am neunten jrine Abfchiedsaudieng haben, 
und es ihım an demfeloen Tage erlaube feyn ındge, in den Düs 
geln der zehatauſend Zeitalter herummpufchweiten; daß er am eilfe 
tn an der Pforte der vollfommenen Gintracht wieder befhenft 
werden follte, und ſich nachher In das Geremonten: Burcan bes 
geben, am da wieder mit einem Seite bemirtpet zu werden; am 
zwölften follte er entlich adgefertigt und befehligt werden, feine 
Rüdieife anzutreten.“ Der fellgefegte Tag zur Verrichtung ber 
Geremonie und die beflimemte gu beobadhtende Form, waren 
(jegt Se. Moj. hinzu) »Guerm Gefandten vorher Durch meine 
hohen Staatsbeamten mitgetheilt werden. « 

»Am fiedenten, dem Tage, 
beflimmmt war, um fi zu nähern und Die kaiſerliche Perſon zu 
ſchauen, Bam Diefer demzufolge im Pallaſte an, ale ich, der 
Kaifer, gerade in den großen Audienzfaal trat.“ 

»Plöglich behauptete nun Euer Borfhafter, er fen fo außer 
ordentlich unpaß, Daß er keinen Schritt thun könne, Ich bielt 
es miche für unmöglich, und befahl Daher, Daß die wey afjiftie 
senden Borfhaiıer in den Saal kommen und vor mir erſcheinen 
follten; allein beyde behaupteten gleichfalls, daß fie frank wären. 
Ein Bepfpiet folder Ropheit war gewiß nirgends übertroffen 
worden. Demungeachtet legte Ich Eeine ſtrenge Strafe auf, fon« 
dern befahl, daß fie noch am Demmfelbigen Tage zurüͤck geſchickt 
werden jollten, nad) ihrem eigenen Lande zu. Da alfo Guer 
Geſandter vom Auſchauen Der Palferlihen Gegenwart abgehalten 
warb, fo war es micht ſchicklich, die Ichriftliche Vorſtellung von 
ud, o König! zu aͤbernehmen; fie ift daher in dDemfelbigen Zus 
Rande, wie fie durch Euren Gefandten kam, zut uͤckgeſandt.« 

"Wig haben mihts defloweniger erwogen, daß Ihr, o König! 
and der unermehlihen Herne. von vielmai gebataufend Lee, eine 
febe ehrfurdröwolle Ihriftige Borftelung mit den ſchuldigen Ge: 
fihenten mir darjubringen veranloftet; dag die Ungeldiclichkeit 
Eures Boiſchaſters daran Schuld ſey, fie von feiner Seite, mis 


welcher für Euern Borfdafter 


tiefer Vernelguag und aufrihiiger Ehrerbietigkeit mitjuibeilen, 
und dog Die Geſuͤhle der tiefen Ehrfurcht und Des ſchultd igen Gen 
hotſaue von Eurer Seite, © Koͤnig! hinloͤnglich offenbar fepen « 

»Ich hielt es daher für Recht, von den Artikeln des Tribute 
nur einige Landkatten, etliche landſchaftliche Rupferfliche und Por 
traits zu nehmen; allein ih gebe Guerm Gefühle Dee aufrictigen 
Grgebenheit für mic eben fo hoben Beyfall, ale wenn ih das 
Ganze empfangen hätte. In Erwiederung befahl ih, Eu, 0 
König! einen Juo-ee (Sinnbild des Gedeihens), eine Schnut Bat: 
ſerlichet Perlen, weg große und act Kleine feidene Beutel als 
einen Beweis upfere järtlihen und nachgie bigen Benchmend im 
Diefer Sage, zukommen zu laffen.« 

*Guer Land iſt zu weit von dem centralen und blühenden 
Weide entfernt, ala Daß, einen Gefandten eine folche Stiede über 
Die Meercewogen gu fenden, für ein leichtes Unternehinen anjufes 
hen wäre. Außerdem feine Euer Botſchafter auch nicht Die 
Süten und Ertemonieen des Gentralreihs ausüben ga Können: 
ein Gegenſtand, ber in Der That eine heftige Anftrengung der 
Lippen umd der Zunge erfordert, welchet gar nicht angenehm 
oder leicht zu ertragen iſt.« 

»Das himmlifge Reich ſetzt ſehr geringen Werth auf Sachen, 
die aus ber Ferne gebracht werden. Auch betrachtet es nicht, 
als feltene und Loflbare Perlen, Die Grjeugnifie Gures Landes, 
fo sierlih xud fianreih fie auch immer mögen gehalten werden.« 

»Daß Ihr, o König! Euer Bolt in Frieden erhalten mös 
get, und Sotge tragen, bie Grenzlinien Eurer Laͤnderepen zu 
ftärfen, Damit feine Trennung von ſolchen Tpeilen, welche ent: 
fernt von denen, Die mahe anheim liegen, Start finden möge, *) 
iR, was Ih, der Kalſer, aufrichtig und ſtark empfehle.« 

»Gndlih wird es für Guc gar nicht mehr noͤthig fepn, einen 
Borfgafter aus einer fo großen Berne gu ſchicken, und ihm bie 
Muͤhe zu machen, über Berge und den Deean zu eeifen. Wenn 
pe nur Euer Der; in pfibtmäßigem Gehorfam ausgiceher, fo 
iſt es gar micht mothwendig, in irgend einer beſtimmten Zeit in 
die himmlifhe Gegenwart zu kommen, ehe es ausaefproden wird, 
daß Ihr Guch gegen den umfhaffenden Einfiuß, der aus diefem 
Reiche flirßet, wenden ſollt.« 

»Diefer kaiſecliche Befepl ift damit nun erlaffen, damit Ihe 
ihn auf immer befolgen möge. — Kia King — 2ıflıs Jahr, 
Tier Diond, zoiter Tag« — (September, 12— 1816.) 

Bermiſchtemachrichten. 
München, den 5ten July. 

Die K. Akademie der Wiſſenſchaften erhält fo eben von ihrem 
verehrlichen Mitgllede und Aſtronomen, Hrn. Steuetralh Sol 
ner, eine vorläufige Machticht über Deffen, auf der akadern ſchen 
Sternwarte gemachten Beobachtung des jezt fihtbaren Kometen, 
welche fie fogleih zur Keuntaiß des Publikums bringt: 

"Ic beelle mich, der Könlgl. Akademie nur vorläufig einige 
Nücptige Bemerkungen über den vorgeflern Abends, fo zu fagem, 
plögıch erfchlenenen Kometen mitzuthrilen. Beobachtet babe ich 
ign vorgeftern und gefleen fo gut ald es meine Dülfämittel ers 
lauben; denn die dazu geeigneten befige ih noch nicht. Das fo 
eben flüchtig berechnete Reſultat iſt: vorgefleen Abends 10 Uhr 
war jeine gerade Auffleigung 102° 47°, mörblihe Abmweidung 
45° 51°, geſtern, den + July um eben die Zeit, gerade Aufı 
fleigung 105° 57°, noͤrdliche Abweihung 45° 0‘. Der Komet 
bewegt ſich alfo dem Kopfe Des großen Bären zu, und wird nach 

) Dieß fheint «ine Anfpielung anf das beitifch »indifche Reich: 
zu fepn. ** 
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Jänger ſichtbar fegu. (Sr enrfernt ſich ſchen von ber Sonne, ift 
eben aus ihren Strahlen hervorgebrochen, Daher das plöglihe 
Grfgeinen, — Bogerhanfen den 5. July 1819, Morgens 9 Uhr. 
Soldneru 
» Bür ———— genügt, den neutn Remeten aufzulu ⸗ 
chen/ folgende Welfung: Abende 9 Uhr wende man ben Blick 
gegen Nord, d. 1. hierſeltſt gegen Die Richtung nach Grorger 
Schwalge, Frepmann, Ürepfing; man wird den Kometen aus 
Dicker Weltgegend ſich eben über unfere napen Wäldern erheben 
fehen: um eben diefe Zeit fieht man ſolchen außer dem Sendlin⸗ 
gerihore genau In der bene der rechte fortlaufenden Däuferzeile 
won Siebengeilien tief abwärts gegen Dem Horigont. Es tt nicht 
Schwer, dert neuen Kometen In brnannter Richtung fhon ın den 
erfien Abendflunden aufjufinden ; In heitern fpätern Rachtſtunden 
zeichnet er ih won ſelbſt beſtimmt genug am Sternenhimmel auf, 
In obiger Stellung ſieht ihn der Untergeichnete bereich feit dem 
Zten’ d, Monats, bezweifelt es indef ſtark, ob ebenderjelbe Ro⸗ 
met fchen den 24flen vorigen Dionats in unfern Gegenden beobs 
achtet worden, oder ſichtbar gewefen fen; ba bekanntlich mit der⸗ 
key Eutdedungen nicht lange zurüdgehalten wird. Mh-r. 
leder den erwähnten Rometen tpeilt Hr. Kauonikus Start In 
Augsburg Folgendes mit: Gr Hatte Denfelden fon am 24 Juny 
entdeit. Dießmal erfchien er im Sternbilde des Tiegers; der ſchein⸗ 
bare Durchmeifer des fehr hellen Kerns betrug um 10 Uhr 47 Min. 


Beunahe eine Minute des größten Kreiſes, Die Breite Des Schweifs : 


7 Pin. 48 Sek., und defjen Länge über 2 Grade; Letzterer 
Fand um 11 Uhr 42. Min. gegen Den Polarſtern im aufwäarke 
Sertifeler Richtung. Der Komet ging nicht unter, ſondern nr 
herte ſich bey feinem Durdgang durch ben nördlihen Weridiam 
bis gegen 4 Grade dem Hortzont. Bon heute feüp 1%, bis 
2%, Uhr nahm der Glany des Kerns und Die Größe des Schwelfs 
mieitlich gu; er konnte der Morgendämmerung ungeachter noch 
Bis gegen 3 Uhr früh brobachtet werben. 

Der zwepte Sohn des reihen Din, H. in Sondon, der in 
Drford fudierte, und euwas verſchwendertjch lebte, erfuchte Am 
fange Juny feinen Vater um Geld. Diefer, der Berigwendung 
feines Sohned müde, ſchitte iym eine neue Diele, uedſt einem 
‚Säilling jür Pulver und Biep, und den andern Tag erfihoß 
fh ohne weiters diefer junge Menſch ia feinem Zimmer mat chem 
dieſer Piſtole. 


— — 
AT SHoftbeater an der Refibeny. 
Dienstag: 

Spiel in 4 Alten. 
— tt —— en — 
Antündrgung 

für Die Privasgefelifpaft im goldenen Storchen (Bauhof). : 
Witwodh den 7. dieß iſt in der Dumenfliftsfirgge Morgens 
8 Uhr das Requiem für Das verfiosdene Mirglied, den königl. 
Regierangsacceififten Herrn Schurtzlein, welnem bepgumohnsn 
Be werehrlihen Herren Mitglieder stagrladen werben. 
Münden, ben 4, July 1819. 





69% Bon der Salzburg. med. chyrutg. Zeitung ficken 112 
Bände Nro. 975 in der Gendlingergaffe in 2ien Stode zum 
Vaertauſe feil. 


i 170. Mit dem siten Julius erſchtint in Stuttgart, im 
—— de. J. S. Sotta ſchen Buphandlung, unter "dem 


ie Folgen einer einzigen Lüge, Shaw 


Die Tribüne, wärtem eitu 
—— zut mn Yang fie Berbaung uıb 
m politisches Blatt, das zunaͤchſt der Geſchlchte de 
——* ———— Deutſchlando, und der — —— 
—— welche in bie repraͤſentative Verfofſung eingeeifen, 
Die Herausgeber kennen die Wichtigkeit des G 
den ſie vor den Publitum abzuhandein ie — — 
fie kennen auch die Schwierigkeiten eines ſolchen Unteenchmend: 
aber bie Geiſt, der würdig und Fraftve im eonkitutioneh 
len Deutihland die Verbefferung tnfers geſe Uich aftlichen 
Zuſtandes vorbereitet und fürdert, mußte fie mit Vertrouen und 
Vinth erjüllen, iadem fie fih vorkkten, ein öffentliches Blatt 
zu ſchoffen, das als ein Dereinigungspunkt dienen könne für 
ale Seen und Beftrebungen, von benen dab Watertand Ord⸗ 
nung, Sicher heit nah Außen wie im Innern, und die Wieder⸗ 
geburt des Mationallefens ermartet. Gin folder Jwed mußte 
den Herpusgebern ald würdig erfceinen, um im Voraus auf 
—* — —— wohlwollendeu, Recht und Ordnung ehren⸗ 
eutſchen anern r 
Witwictung tinladen. — a ———— 
as erſte Blatt dleſer Zeitung, welche thali it 
des Sonntags ericheint, mwicd — 22 — ————— 
Plan detſelben enthalten. Die Verpaudlunger der wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Ständeserfammlung wird die Tribüne vollſtandig liefern. 
Stuttgart den 21. Junp 1819. 
Dr. Friedrich Ludwig Lindner, 
Serontwortliger Redakteur der Tribüne 
alk Poſtaͤmter nehmen Beitellungen auf diefe Zeitung an, 
moson das Königl, Haupt: Poſtamt Eruttgarı die Hauptipetitica 
übernommen hat, und das halbe Japr für 4 f. 30 Er. durch 
un Würtemberg und dem mahgelegenen Gegenden lefern 
ird. 
(Die Flelſchmanniſche Bachhaudlung nimmt Beſtell 
gen auf monatliche Lieferungen an. , nr 





> In der J. Ebnerſche Buchhandlung in Ulm if 

gu haben: , 

Die erfte Rommunton, ein Oſtergeſcheuk für Niober Bathol, 
Religion, mebft geiftl. Liedern. 6 Er. 

Der allgemeine Bepfall, den dieſes Büchlein überafi finder, 
veranaßt obige Buch hanvlung befannt zu machen: Daß wer 100 
Stud auf einmal nimme, folbe für 8 A. 20 fr, nbält, 

= a ia der Flelſchmauniſchen Buchhandluag 
u haben. - 





606. Das Hof: und Staatehandbuch des König 
Reichs Balern für das Jahr 3819 au 2A. 24 Pr. Aft m 
haben bıym - 

Königk Grpsditionsamt des Gentral: Shulbüden. 
Berlagh. 





. 698. m Promenadeplatze, zwiſchen den weg Branbeinern, 
im Daufe Mio. 1454 iſt über eine Stiege rin Logis für Duld 
Herrn zu verftiften, und Das Mähere über 2 Stiegen zu erfragen. 


— —— 
unferer geftrigen Zeitung Seite 714 Zeile 33. IR Ratt: 
26 Braden, zu Iefen: 6 Graden. — 
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Dertſchland. 
Balerm Münden, den 6. Jul, 
Eipung der Kammer der Abgeordneten 
vom 25. Juny. 
Gortſetzung · ) 

Der Abg. Abt zog das Reſultat, daß durch die Gewaͤhrlel⸗ 
ſtung der Staatsihuld dem Volke eine neue Laſt nicht aufgelegt 
werde, und den Ständen zwar das Recht der Prüfung über die 
rechtliche Erifteng, nicht aber über die Berwendung der Staats» 
Schuld zuftehe. Gr rechtfertigte den gefeglich beflehenden Fils 
gungsplan, der auf Die Grundfüge der rechtlichen Priorität 
gebaut fey, und ladelte fharf den von dem Angeordneten von 
Hornthal vorgefhlagenen Berloofungsplan. Jene, fagte er, bat 
eine rechtliche Bafis; aber von Recht ſprechen und es Im 
Diglid dem YZufalle üdverlaffen, heißt mit dem 
Rente und mit den Unsertpanen fein Spiel tteis 
den. Sind wir, "die Staude des Reihe, berufen,” Hierzu Dem 
Könige zu rathea, Der Regierung heute eine Willkͤhr zugusmms 
then, da wir Aeqhtlichteu audrafen? Hier, meine Herren, iſt 
der Dit, wo mg mit Worten nicht forttommen; hier müſſen 
Wwic durch Die Dai dewelſen, daß reptaͤſentative Verfaſſangen 
der Anker für Volt und Regierung find. Die gegebenen Rechte 
müffen aufrecht erhalten werden; oft if es bier sefagt worden, 
Höre die Regiexung einen folhen Plan, mie v Dornthal vors 

Ägt, uns vorgelegt, mir würden mut flarker Stimmen dages 
Kr gedonurrt haben. Den Rpeinkreis napm er In Schuß gegen 

ie Ueberweifung eines Theils der Sraatsihuld, wofür das Fir 

sanziminiflerium ſelbſt naicht ſtreuge Rechtegründe, fondern nur 

gzteusgründe habe anführen wollen; da jedoch für die Er: 
werbung des Rheinkreiſes große Kriegstoſten aufgewender wor 
den fepen, fo möge man bie zum Berkaufe beftimmten Forſten 
worzügli in dem Rpeinkreife wählen. Die Verwahrung dis 
Rpeinkreifed aber gegen die Eutſcheidung der Kaminer führe 
ju einer itio in partes, nad Kreifen, Ständen, Jatereſſen 
und würde zur Folge baden, daß die Stindeverrummiung 
bald dem ehemaligen deutſchen Reichetage glihe, GEbenſo ers 
Härte er ſich gegen Das Verwahten der Matıon durch cingelus 
Mitglieder, Was fell denn, fagt er, das heißen: id wer 
wahre die Nation gegen eınen Befchluß der Kammer? Was 
durch Stinmenmehtheit Im jeder der beyden Kammern und 
durch die Bönigliche Genehmigurg entfchietem iſt, verbindet jedem 
Untertpan, jeden Kreis, Die ganje Nation. Die eingelegte 
Bermayrung Fönnte jueiftiih nichts anders bidsuten, ale deu 
Vorbepalt gegen einen Beſchluß der Kammer, daß er din Rede 
sen nichts peäjudlgire, Individuum, en Kreis, Die Ration haben 
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Beine andern Rechte, ald die im der Berfoflung gegebenen. Die 
Verwahrung gegen einem zum Geſetze erhobenen Schluß iR der 
Borbehalt gegen die Verbindlichkeit des Geſches, uud Diejenigen, 
welche vorgeben, fie ehren die Rammerbefchlüfe, und doch die 
Nation dagegen verwahren, begründen eine wolle Geſetzloſigkeit, 
Der Redner fprady ferner über die Dotationm der Eduldentil: 
gung, und zählte dazu nicht bloß die beimfallenden Penfionen, 
fondern mwünfdte die gänjliche Mebermeifung der Penfionen anf 
die Schuldentilgung, befonderd da nicht mur Die Rechte der 
Penfioniften durch die Kontrolle der ftändiihen Aemmiffion mehr 
gefihert, fondern auch die Kaffe, worauf die Stände Einfluß 
haben, ermeitert würde. Die Ginwendung, daß dadurch Die 
Penfionslaft perpetwirt würde, glaubt er dadurch zu heben, daß 
mit der Minderumg der Laften die Schuldentilgungekaſſe von 
ihren Gefällen, etwa von den Mauthgefallen, verhälmigmäßige 
Ratten an die Staatékaſſe zurückzahlen. koͤnne. Das ganje dar 
miltenfhuggeld hielt er zur Dedung für Die näcften drey Jahre 
unerlößlih; eine Anfttengung dürfe man nicht fheuen, mo r# 
der Herſtellung des Kredite, der wahren Ghrenfachl der Stände 
gelte. Seine übrigen Bemerkungen bezogen fih auf einzelne 
Vorſchlaͤge und Arußerungen anderer Abgeordneter, namentlich 
aber flellte er den Antrag, Die Regierung möge alle Kraft an» 
wenden, daß das Schicfal der pfäkifhen Gläubiger Lit D. 
erkeichtert und entidieden werde, wo fie Zahlung erhalten; Die 
Minifter feyen aber werantwortlih zu machen, Daß fie auf Baietn 
mit einen Kreuzer davon übernehmen, indem die Interpfänder 
plö aiſche Aemter, und folange diefe hinteichend fepen, von siner 
allenfalijigen Doftung der Subjidiar + Höpothef c& ſich nicht hans 
deln toͤnne. Eben je trug er daranf an, die, Echuld der ehe: 
moligen Reliche ſtadt Rotyenburg als Sradtsfchuld in Das Staate⸗ 


Schuld buch einzwirogem. 
(Die Fortfetuag folgt) 
Sthung vom 3. Dulp, 

Die Rammer der Abgeordneten hörte in der hentigen Sitzung 
Die Verlefung des Protokolls der legten Bigung, und unter den 
eröffueten neuen Gingaben die Antwort des Staatérathes auf Die 
Beſchwerde der Kiftlerlichen Erben wegen Beripeerung des Rechte» 
Weges an. Sie ging dabın, daß den Birrftellern Der Recht eweg 
infofeen ald es ſich nicht mehr um eine Liquidation ihrer Forde- 
rungen bandle, eröffnet werden folle. Der Gegenjtand wurde Dem 
Beihwrrdesusfhufte zum Baldısen Vortage zugewreſen. Gleich 
falls wurde der Velhluß, welchen Die Kammer der Reidheräthe 
Über die Oeffentnchkeit der Rebtöpfirge gefaßt, verleien, und den⸗ 
dritten Ausſchuſſe zum ſchleuntgen Vortrag mirgelbelt, Herner 
beſchoͤftigte Ah die Aamıner mit dur Fragitelüng zur Abflunmung 
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der de Modifikatlonen, welche die Kammer der Reicheräthe in 
Dem Anteage über Das Advokatenweſen vorgrfhlagen hat, und 
Der Abgeordnete Beftelmaler,erftattete Bericht über die Dior 
Difikationen, weiche dos befonders gewählte Gomite' in Dinficht 
Der Regulirung des Mauthtariffs gemacht hat, die endliche Ber 
rathung und Beſchlußfaſſung it auf Die mädfte Sitzung ausge 
frgt: Emdlich erflatteren die Setretäre Der verfhiedenen Ausſchüf⸗ 
fe über deren zeliherige Arbeiten Bericht, wornach Die meiften 


Gingaben theils zu Den Alten gelegt theils am die Miniflerien- ger- 


bracht wurden, 

Die Yarauer Zeitung enthält Folaendes vom linken Rheim 
nfer, vom 24 ung. Die in. der grorpten Kammer gu Müm 
hen befindlihen Deputirten bes linken Rheinuſets haben ihren 
Landeltuten fehe befriedigende Nachtichten ertpeilt, Sie haben 
nämlich von Der baleriſchen Regierung Die ganz beilimmte Ber 
fiherung erhalten, daß von keiner Abtretung von Rheinbaiern im 
minteyten die Frage iſt, und Def dieles Land met der baicrifchen 
Monarchie vereinigt bleibt. Wenn alfo noch irgend einige Bes 
forgrisie verhanden waren, fo And fie jejt vellkommen zeritreut. 

Man bat jedoch bemertt; Dub zu Landau fortdauernd mauche 
Dorjigtsmaafßregeln getroffen werden, welche zu erkennen geben, 
Daß man dort Befehl Hat, auf feiner Hut zu fein. Don einer 

daͤnderung Der Dortigen Garnlſon it Allee ftille 

Man hat einige Hoffnung, im nähften Monat den König 
von Boiten in Speyer und Landau zu ſchen, wenn nict der 
Beſuch, Den der Kalfer und die Kaiferin von Drferreich in Balern 
bey ihrer Ruͤckeht aus Ztalicn zu machen gedenken, eine Adkürs 
zung des Dießjägrigen Aufenthalts des Königs In Baden verans 
Jadt. Se. Dajeflär wird nämlich den 5. July in legterm Dit 
eintreffen, um die Bäder zu gebrausen; die Königin wird ihn 
begleiten, und beyde wollen zu Anfang Auguſte nah Miinphens 
burg zurüctehren. Auch der Prinz Karl von Balern begibt ſich 
nach Daben, 

Baden Be Mi. der König von Baiern find den 5 
Dieß, auf Ihrer Reife nah Baden, in Karlsruhe angelemuren, 
and dep Sr. koͤnigl. Hoh. dem Großherzoge abgeſtiegen. 

In der Sihung ber erſten Rummer der badifhen Stim 
deverſammlung am 50. Jung wurde der Entwurf der befchloffer 
nen Verfielung an den Wrofhersog, wegen Unterflägung aller 
uud gedrechlicher proteftantiiher Beiſt ihen ıc., und wegen der 
Ettichtung eines proteſtantiſchen Schullehrer Semineriumd, vor 
ariegt und genehmigt, Diernch erfolgte Die Vorlage von vier 
Wenprilangen Dee zwehten Kaumet: 1. Das Edikt über Die Ver: 
Fältniffe Der Standes» und Grundperren vom 16. Zpril d. J.; 
2. die Ummandlung des Zehntens in eine Grundabgabe; 5. Den 
Wildſchaden; 4. die Maafrrgeln gegen die Gauner und Vagan⸗ 
ten betreffend. In derſelben Sigung entwickelte der Srenhr. v. 
Splinpardt feinen Antreg auf Modifikation dir $. 60 und 73 
der Berfaffungsurkände. Der Here Fürſt von Füeſtenberg, die 
Freyherten v. Türkyeim, v. Baden und v. Zallenffrin, und der 
Hofrath 9. Rotteck unterflügten diefe Motion, und die Kammer 
beſchleß einfinnmig, Diejelde in Betathung zu ziehn. Endich er 
flattete Dec Fteyherr v Gemmingen: Steinegg im Namen der 
ernannten Kommiſſion Bericht üder den von dee zweyten Kammer 
mitgeteilten Antrag wegen Ummandlung der Staats: und Ablös 
fung der Herenfrohnden. Die Kammer beſchloß dieſen Gkgenſtand 
in ıheer noͤchſten Sitzung gu disfutiren. 

BSranuffurt, den 59. Junh. In der 23ſten am letzken 
Montag gehaltenen Sigung des Bundestages ſoll der großher⸗ 
zogliche pefüfge Gefandte eine Grölkrung in Beziehung auf den 


legten Beſchluß der Wundesverfommlung, bie Erfülung der Art. 
135. betraffend, zu Pretotell gegeben haden. In derſelben beklagt 
ſich die großherzaglicht Regietung, dap die Kommiifion fie unter 
denen genannt hätte, welche jenem Artikel dis jeht noch nicht ents 
Iprogen. Heſſen habe ſhon feit 1807 den medlatıfizten hoben 
und niedern Adel alle Vorrechte eingeräumt, weiche fpäter die 
Bundedafte für fie verlangt habe, Die Wünfge, welde diefels 
ben no angebracht hätten, würden milden ihnen und lance 
hertlichen Rammiffarien berathen, — Fecner ſoll fürfll, Lippe 
ſcher Seits die Anzeige von der Erfüllung des Art. 13. der Buns 
detalte mittelſt einer neuen gegebenen Berfaffungsurfunde gemacht, 
Diefeibe aber dem Bernehmen nah noch mit publicirt kon. 
In wenigen Tagen erwartet man bier die Ankunft Gr, koͤnigl. 
Oeh. des Kronprinzen von Preußen. . 
Man hat ſchon oft (ſchtribt man aus Frankfurt pom 22. d.) 
die Bemertung gemacht, doß keine Natiom fi feibft ImUnglüch 
das Leben fo angenehm zu machen weiß, wie die frangfifche. 
Bir haben Davon geulich mieder eine Probe bier in Srankiurt 
erhalten. Die in der biefisen Gegend. ſich aufhaltenden franz. 
Berbannten baden ein franzöfliches Lie dhabertheater in der Wohs 
nung der Schfin von Eurvillers (vormaligen Königin von Spa⸗ 
nien) errichtet, dey dem fir ſelbſt Die Rollen unter einander vera 
tyeilen. Reulich führten fie das bekannte Traucrfpiel von Racis 
ne: Iphigeuie en Aulide, auf, und man war erſtaunt, eines 
der ſaabhnſien und jpwerften Stuͤcke des franzöfihen Theaters mit 
jo xiel Erfendle und Talent ausführen zu ſehen. Duch Ans 
muth und Würde zeichneten ſich trionders die bepden Töchter 
der Graͤfia Surviliers, Zenaide und GEparlotte, aus, weron die 
erjtere die Mole Der Iphigenle, die andere die der Eriphile übers 
nommen hatte, Die Gröfin Baecafes ſpirlte Die Rolle der Dos 
ris. Huffer den hier auwtſenden Franjojen waren auh mehrere 
Perfonen aus der Stadt zugelaſſen und eingeladen, um diefem 
Schaufpiel bepgumohnen. - 

" Seanftreid. 

Paris, den 28. Jun Koniel. 5 Proz. 69 Fr. 5 Grat 

Am 28 Jun. fur dee König, zum erflenmule ſeit ſteben 
Monaten, *|pazieren, Er wunde häufig vom Voife mit Freuden⸗ 
Geſchrey begrüßt. 

Die Aarauer Zeitung enthält folgendes Schreiben aus Pas 
zie vom 21. Jung. Zwey Gegenflände find es ganz briondere, 
die Alles in Bewegung fegen und am meiflen kefprochen wers 
den — naͤmlich Die Bignonſche Sache und das auf der Zridune 
der Deputirtenfammer angezeigte Faktum einer in feit duchem 
Vırzältnige der Regierung gegemüberftchenden Parthey; Gegen 
flinde, weiche unfere Deputittentammer vorgefleen, fo lange Die 
Sipung au dauerte, einzig und allein befcafliget Haben. 

Heber Bignons Sacht if im Grunde michts Meues jur 
Sproche gefommen. Diefer Deputirte hat fih fürmlid Aemeir 
gert, Diejenigen Auffblüffe gu geben, Die man von ibm veriungt 
hatte, Gr if dadurch in zin ühles Licht geſtellt werden, wie 
ſelbſt feine Freunde nit zu läugnen rermodten, und Eann nur 
Dann "wieder frep auftreten, wenn er ſich vor feinen Kollegen, 
wor Srankreih, und, man kaan fagen, vor Europs gebührend 
erflärt haben wird, Was aber auch feine Gegner von dem ums 
dedeutenden Sinne feiner viel brfprochenen Angabe vorbringen 
mögen, fo fhelnt denn doch ſevlel ausgemacht, daß Hr. Bignon 
elize genauere Umſtaͤnde kennen muß, Die großes pnterefie 
Hasen müſſen. Das biefige Publikuns iſt gerade deaßhalb um fo 
begieriger, dieſe Umſtaͤnde zu kennta. Die Meugterde iſt alie 
nichts weniger als geſtilt. Der ziemlich verbreitete Glaube iſt, 
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Bignon hätte den Matſchall Mey reiten Eönnen, wenn er za 
einer gewilfe Epoche fein Geheimniß geoffendaret haben würde; 
und ba er gerade abwefend war, ald jener Progch ſtatt Hatte, 
Da er au damals beforgen konnte, un 
Beir verhaftet zu werden, menn er ſich gejeigt hätte, fo will 
man dadurch erläutern, was er mit feiner »malhenreuse [utalite« 
fagen wollte. Allein Diefes Alles, was man In Anfepung Neh's 
anyidt, hätte auch auf Andere bejogen werden Fünnen, wenn 
Bignou wirklich, wenn man vorgibt, Im Beſitz von Papieren 
war, und ſich noch befindet, Die allen und jeden Perfonen, welche 
an Dem Unheil der hundert Tage Antheil genommen hatten, 
Berzeipung veripreden. Und wie konnte fih Bignon im Befiz 
Diefer Popiere befinden? Wenn er biefelben, als proviforifcher 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten erhalten hatte, fo 
konnte er ſie ja nicht behalten; er mußte Diefelben im Archiv des 
Minifteriums, deſſen augenblidliher Vorſteher er mar, nieder 
legen! Aloe von allen Seiten Widerfprüde und Zweifel, die 
‚nicht flatt gefunden hätten, wenn Bignon feine unkluge Phraſe 
nicht deucken lief. Man kann alfo nicht umhin, die Ultra fo: 
wohl, als die Minifteriellen zu loben, daß fie Darauf drangen, 
eine Grörterung von Hen. Bignon zu provszirem, 

Weniger kitzlich mag wohl der zwehte Gegenftand ſeyn. Gr 
beziehe ſich offenbar auf den Ausihuß, Der Hier niedergeſetzt fein 
foß, vn Berdinduugen in denjenigen Departementen zu ercichten, 
die ihee Deputirte zu reneuern haben, und um auf bie Wahlen 
Einfluß zu erhalten. Bereits im verflofenen Jahr war Ddiefer 
Ausihuß, wie man behauptet, im Thaͤtigkelt und unter feiner 
keitung war die befanate Flugſchrift »le Correspondant electo. 
ral« geihrieben, wovon Damals acht Nummern erfchlenen waren, 
und die zur Abfiht hatte, die Wahlmänner der zwehten Sırie 
su veranloffen, Diejenigen Kandidaten im die Legislstur zu ernen⸗ 
nen, wilde der Parteg des Ausihufles die angenehmiten waren, 
Diefe Parey iſt nun bekanntlich keine andere, ald die der Inder 
pendenten; und Die zwey Partegen, gegen welde der Ausſchuß 
operiert, And die minifteriele und die Ultrapcktey. Dept, wo die 
Wahlen der Dritten Serie in Kurzem flatt finden follen, haben 
bie bepben letztten Partegen ein dringendes Iintereffe, nicht zuzue 
geben, daß der Giufluß des Audſchußes wieder jo üdermiegend 
werde, wie im verfiojfenen Jahn Diefem Umſtaud ſchreibt men 
Die Ausfälle zu, die vorgeftern in der Deputirtenfammer gegen 
den Ausichuß erfolgt find, Allein, wie gewoͤhrlich zu geſchehen 
pflegt, man iſt zu weit gegangen, und hat von Jnfarrettionds 
Gemites von Lerfhmörungen u. dgl. gefproden, und dadurch 
den Wegneen, Die mon bekämpfen wollte, Waffen in die Hände 
gegeben, teren zu bedienen fie nicht ermangeln werden, um dem 
Angreifern in der öffentiihen Meinung gu jchaden. 

Nordamerika. 

Newpork, den 2. Junh. Hieſtge Blätter enthalten Kol 
gendes: Die nfurgenten in Südamerika haben auch Amagenen 
unter Ihren ahnen, Die Gattin des Generals Padilla Hat 
alle Feldzüge mitgemacht und iſt auch zum Dberfilleutenant ers 
nınnt worden, meil fie mit eigener Hand eine Fahne eroberte, 
Die Einwohnerinnen von Cochabambo vertheidigien bey der Ber 
lagerung Diefer Stade einen Poften und blieben bey der GErſtuͤr⸗ 
mung deifeiben ale auf dem Platze In Dberperu wird nun 
jedesmal bey Aufrwfung der Namen der Truppen gefragt: »wo 
find Die Welbre von Gochabsmbo?« und um diefe That zu ber 
eroigen, dit immer die Antwort: »die find auf dem Felde der 
Ehre und zur Vertheidigung Ihres Daterlandes geblieben « 

In Baltlınore erpenkte ſich kurzlich gin junges Frauenzimmer 


der Legislation jener” 


aus Wahnſiun wegen einer unglüͤckſichen Riebesaefhichte. Dem 
Gebrauche nach wurde uͤder ihren Leſchnam ein Todtengericht dee 
Geichwornen gebalten, und nach gehöriger Unterfuhung der Urs 
ſuche ihres Todes gad der Todtentichter folgendes Urtheil: "Ce 
florben dur den Pfeil Eupido's.« 

. Rußland 

Petersburg, den 12. Zunp. Se Hoheit der Markgraf 
Wilheim von Baden, ber ſich feit einiger Zeit Hier befand und 
im Winterpalafle wohnte, bat feine Müdreife von bier nach 
Karierube angetreten. 

Die Witterung ift Hier feit einigem Tagen überaus ſchoͤn und 
fruchtbar, und die Wärme fo groß, daß fogar um Mitternacht 
der. Ihermometer noch auf 16 Brad Reaumur ſteht. 

Allerhoͤc ſtes Refteipt an den Senateur, Direktor des Depar⸗ 
tenients des auswärtigen Dandeld, Dbreflow »Aud dem 
Mir vorgelegten Berichte für das Jahr 1818 über das Ihrer 


‚Direktion übertragene Departement erlebe ich die bedeutende Ders 


mehrung der Yoßeinfünfte, Die alle frühere Jahre wett 
übertreffen, und ſchreibe diefen erwünfchten Grielg mit Wers 
anügen Ihrem ansgezeichneten Eifer, Ihrer Sorgfalt und Wach ⸗ 
ſamkeit über die irenge Beobachtung der Jollgeſetze und Verord⸗ 
nunam und der Präftigen Hemmung der Mißbraͤuche zu. In— 
dem Ih Ihre Borfkllung megen Belohnung der fih vorzüglich 
ausgezeichneten Beamten beitätige, iſt ee Mir anpenchn, Ihnen 
Meine beiendere Erkenntlichkeit und Mein Woplmolen zu be 
geugen. Ich verbleibe Ihnen wohlgemogen, 
Alerander 
Barsloje-Efclo, am 23. Map 1819 « 

Der Profrffor an der Univerfität gu Abo, Doktor der Theo: 
Togie, Johann Bagus, und Der frege Apotheker in St. Pererb 
bura’ Imfen, find zu Rittern vom St. Wlatimirerden vierter 
Kaffe ernannt. 

Spitomir, den 10, Map a, St. »Einige Tage hinter 
einander find bier Die aus Frankreich zurücktehrenden Truppen 
durbmarfhirt. Sie feſſelten durch ihre gute Yaltung und mus 
fterbafte Dedaung in allen Beziehungen Die hiefigen Ginwohner 
und fetten fie in Entzuͤcken durch ihre Höflichtelt.« 

Der Kaiſer Alexander, welcher bey dem Sturze des Hauſes 
Zuckerboͤcker und Klein in Riga mit einer Million, fehtmal 
hundert taufend Nubeln berheiligt iſt, hat feinen Autheit zue 
Moſſa der Wittwe des Herrn Klein, der fi in Folge des Falles 
diefes Hauſes Das Beben genommen, zum Geſchenk gemacht 

Bon der ruffiiben Graͤnze, den 14. Yung. Der 
Großfürſt Nikolas iſt befanatlih von St, Petersburg abge 
reiet, md zwar, um Die verfchledenen Oränzfeflungen des Reichs 
nıh der Seite von Preußen und Polen in Augenfhein zu nchs 
men. &e, Eaiferl, Hoheit haben ſich zuerft nach Riaa begeben, 
deſſen Befefligungen beteächtlih vermehrt werden follen, indem 
Dazu verfhedene Millionen angemiefen worden. Der Groffürft 
wird auf Diefer Reife von dem Genersl Oppermann begleitet. 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 3. Julh. A.v. Buders fimmtlihe Werke 
wurden von Joſ. v. Kleſſing dem Yüngern gefammelt und bes 
reits iſt dee erſte Band bey E- A, Fleiſchmang erfhlenen. Gr 
führt auch den befondern Titel: Die Jeſuſten in Balern vor und 
wach ihrer Aufhebung. Zum Beſten des Barerlandes, Bucher 
hat feine Jesuitica feit dem Jahre 1900, wo er ſie ſchon end 
worfen halte, dem Publikum vorenthalten.» Vielleicht glaubte er, 
heißt es im dee Vorrede des Hrn. Herausgebers (S.XL), ee 
abfichtlih auf fpätere Jahre zurütpalten zu mäßen, wo der Ze 
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ſaltſamus im Deutſchland wleder erwachen und die Schriften über 

Diefen Gegenftand neues Intereſſe gewinnen würden. Wenigſtent 
bat der Berfofler am Schluße feines erflen Bandes, mithin fhon 
vor 19 Jahren, auf eim ſolches Greigniß fihtbar hingedentet, 
Amar vermiffen wir in diefem Bande feiner Briefe jene Satpre 
und bumoriftiihe Laune, melde die frübern Geiſtesprodukle de6 
Hrn. Berfafjers, 4. B. feine bekannte Gharfreptags: Prozeffion, 
feine Faften »Erempel, Portiuneula . Büchlein, Gpriftenichre auf 
dem Lande ıc,, von welchen Schriften manche 6 Auflagen erlebte, 
fo fehr auszeichnen. Goͤthe ſetzt Buchers Satpren dem launigften 
Produkte der Engläuder ohne Anfland an die Seite, Jean Paul 
wennt ihn Plaffifh (Vorſchule zur Aeſthetik) und Zſchokke fpricht 
von dem geiftreihen Bucher. JIndeß betrifft der Inhalt vor: 
liegender Briefe den Jeſuitismus — einen zu ernſten Gegenfland, 
als daf die Geifel der Satpre allein fhon Hätte hinreihen Lons 
men, Das flrenge Urtheill unparthepifcher Prüfung zu erfegen, 
welche einzig dee Nachwelt vorbehalten blieb. 

Das Bemühen des Dra. v Kleffing ift bereits von fehr 
vielen Zeitfchriften mit gebührendem Danke anerkannt worden 
und nicht Balern allein, deſſen Zerde und Stolj Bucher iſt, 

nz; Deutihland frent fih über das Geſchenk der ſaͤmmtlichen 

erke dieſes in unfrer Eiteratur fo hochgeehrten Schrififtellers, 
als im Leben ſo hochverdienten Lehrers. Der zwehte Band, dem 
wie mit Berlangen entgegenfehen, wird bald etſcheinen, und als 
Zortfegung der Jesuitica Briefe und Notizen von 40 Er: Jefutie 
ten, melde mehr als jur Hälfte auch abgebildet erfcheinen, ent 
halten, naͤmlich von den P. P. Wölfinger, Frank, Selard, 
Gruber, Dufresme, Herz ıe. Die gwepte Abtheilung wird den 
Zefuiter » Eulenfptegel und Geiſtl. Abhandlungen über 500 Mas 
ferien im Geſchmacke der Frau v. Genlis enthalten, 

Augsburg, den 5. Jul. In der legten; Nacht erfhien der 
Romer des hellen Mondllichte halber merklich ſchwaͤcher. Jemehr 
fi aber der Mond feinem Untergange näherte, deftlo mehr nahm 
die Delle des Kerns, und die Ränge des Schweifes zu, Here 
Ran. Stark fand heute früh um 1 Uhr 41 Minuten die feheins 
bare Länge des Schweifes gegen 2. Grad 48 Min., deſſen mit⸗ 
lere Breite über 12 Min., und den ſcheinbaren Durchmeſſer des 
Kerns über 1 Min, 12 Sek. nad den Thellen des größten Kreis 
fes. Früh 12 Uhr, 26 Min. 56 Sek, mitt. Sonnengeit, ftand 
der Komet vertital unter dem Polarftern, in einer fcheinbaren 
Entfernung von 44 Graden 29 Minuten. . 

— —— —— ———— — — 

642. Ein Frauenzimmer aus einer Kreishauptſtadt wuͤnſcht 
dn einer Mode Pupbandlung in Münden Unterkunft zu finden. 
Sie verfteht nicht allein dieſe Geichäfte zu überfehen undezu lel⸗ 
ten, fondern aud alle dabey vorkommenden Arbeiten felbit ſchnell 
su verfertigen, und verbindet mit dem Geſchmack in der Auswahl 
das eigene Talent, jede Mode mis Reichtigkeit zw ſchaffen. 

Eden fo angenehm mürde es ihr aber auch feon, bey einer 
hoben Dame, für welche fie in folgen Arbeiten zugleich nuͤtzlich 
ſeyn könnte, Dirnft zu befommen, indem fie außerdem auch im 
Hausweien ausreichende Kennturſſe befigt- und ſich überhaupt mit 
legalen Zeugniffen auszurmeifen vermag. Das Mäpere ift im 
Gomtois Diefer Zeitung zu erfragen. 


705 Gin in der Falteı'jhen Muſikhandlung unlängit llegen 
gebliebener Sonnenfhirm kann alldort abgelangt werden. 


705 Das gewöhnliche Zakobi » Dultfortefen in Münden. 
% —* beginnt Sonntag den 25, July und. endet ſich Dieus⸗ 
9 u 27. 





v 


Als Beßte werben gegeben : 
Auf dem Haupt 55 A. mit 3 Fahnen. 
» ” Son sflemt3 — 
» ” Sud 40 f. mit 6 — 
Summa der Behten 140 fl, mit 12 Fahnen, 
"Die Cinlage auf obige 3 Befte beträgt 28 fi. 

Auf Haupt und Kranz kann nur ein Fehlſchuß a 3 fl. or 
und 3 fl.; am Glud aber fo viele Schüffe als beliebig, & 40 ir, 
erkauft werden. , 

Haupt und Kranz find von allem Abinge frep, 

Glüd wird zur Beflreitung der Unkoften der jehate Spell — 
boden. Münden, den 6. July 1819. 





Berkaufvonin Befhla@genommenen Waaren 

Das Publit mag 

as Publiftum wird benachtichtiget, daß Dontaps den 1 
July 1. 3. und die folgenden Tage, im en des 334 
zu Straßburg, zur öffentlichen Verfleigerung, ſowohl ins Große 
als ins Kleine der hiernach benannten Woaren wird geſchritten 
werden, welche von Beihlagnehmung herrühren; naͤmlich 

Mit Bedingung der Wiederousfuhr. 
144 neue Gafimir: Ehmal von verfiedenen Farben und von 
ben fhönften Sorten. 
Waaren, melde gegen Eattichtung der Follgebühren in Frank 
zei bleiden dürfen, 

3 Killogrammes 3 heetogr. türkische Mofen » Eſſenz. 

1 ditto türkiiche Pastillen (Tabletten.) 

8 bectogr. Alocsholz. 

2 in Selde und Gold gemirkte Beutel, 

15 Stäbe Seidenſtoſſ. 

Belagte Werſteigerung wird unter folgenden Bedingungen 
geſchehen. 1) Das Quarı des Werthes muß im Augenblide der 
Steigerung baar, und der Ueberreſt innerhalb der naͤchſtfolgenden 
zehn Tage begaplt wirden, bey Strafe Das auf Abfchlag bezahlte 
Quart zu verlieren; 2) die zwey vom Hundert und der Dreime 
für die Ginregiftrirungsbühren müfen von dern Strigerirn ber 
zahlt werden; 5) find ſie überbieß verbunden, die Zollgebähren 
von Waaren zu entrichten, weldge im Frankreich verbraucht wer: 
den dürfen; 4) endlich in den erſten zehn Tagen nah der Ders 
fleigerung Diejenigen wieder aus dem Lande zu führen, melde 
durchaus verbothen find. 

Straßburg, Den 30. Junp 1819. 
Der Dbermaufp Ginnehmar 
Debuffl. 


706. Den Sten dieß Abende ging in der Theatiner Schwa⸗ 
bingerfiroße rin gan brauner großer Hühnerhund verloren. — 
Der gegenwärtige Beflger davon wırd erſucht, demjeiben gegen 
Greenntlicfeit in Mr. 1009 abzugeben. 

Münden den 6. Julp 1819. 





690. (4.0) Rach allergnädigft erhaltenes Erlaubniß der freyen 
ärztlichen 'Proris emrfichit Unterzeichneter den vertranungswollen 
Kranken und ſchwer Gebärenden feine in großen Spuälern und 
Gebäranjtalten des Inn umd Auslantes praktiſch geſammelteu 
Keuntnige hohachtungsvoQnft, und eröffnet denfeiben feine Woh ⸗ 
mung auf dem Kreuh im Daffelmaper'ihen Haufe Nie. 1209. 

Dr. Med. et Chir. Braun, 
prakt. Ara u. Geburtehelſer. 





Münchener ' 


Ppolitifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Wajekät von Baiern alergnädigjkem Privilegio. 








Donnerstag — 100 — 8. Zulp 1819 
— — —— An an — — — —— ——— — 
Deutſchland. ‚ und Groͤße der Schuld koͤnne nur ans der letzten Jahrestech 
Baiern Manden, den 6. July. nung nachgemiefen werden; jur Vorlage derſelben haben ch des 


Sitzung der Rammer ber Abgeordneten 
vom 25. Jung, 
(Sortiegung.) 

In der Nachmittagsſitzung ſprach v. Hornrhal, als 
Vericpterftatter, ned einmal üver fünf Stunden lang. Gr ging 
vorerſt die Aeußerungen mehrerer Mitglieder 4. B. der Adge 
otdneten Häder, Mehmel, Egger, v. Seuffert, v. 
Glojen, Soch er, Schätzler, Pabſt Pritifirend durch; vers 
theidigte: daß ein Mitalied ſich und Die Nation verwatren dürfe, 
da 06 Durch Pein Geſetz verboten fo, und ba, wenn einſt 
eine laudſtändiſche Berſammlung offendar gegen 


Die Berfaffung bandelin würde, fie vom der folgem - 


Den gun iegrnihait gesogen werden Fönnte Doß 
er auf eine Reduk ion der Papiere angerragen habe, läugnete er 
neunmal,. Im Protokolle, fagte er, kommt nichts vor, wohl 
haben wir im Ausſchuße im Vorbdeygehen oder zum Autruhen, 
wie vom fhänen Wetter und von guten Brammüritın, auch von 
der Reduktion der Bortolonie gefprodhen, aber nur zur Untrhals 
tung, @der vielmehr, ich erinnere mich jet, gemeynt, der Staat 
koͤnne ſtr nach dem KHurfe einthun, menn er nämlich Geld babe, 
und das fann er ned, meine Derten, wenn. er männlich Gehe 
hat. Aber einen Antrag babe ich darauf nicht uemscht, konnte 
ihn auch nicht machen, weil ich weiß, daß Die exceptio net 
numeratae pecumac nor ziwep Jahre lang Dauert, Nach vielem 
fprab er von Der Liquiditat eines den einzelnen Zchuldpoiten, 
er nahm nich mehr auf die Popfioioemie der Scqulten Roͤck 
ſicht, er widerforach, dab er je Nabwerlung der Brrmenrtung 
der Gelder gu Sraatsimeden degehru, und bebauptete yon jeher 
und immer behauptet zu haden, es ſey genug jur Liquidltat, 
daß die Regierung bie Schnld als Staateſchuid am 
erfaunt babe (ir verwäyrt ih, Diß keine Binküufe 
baierifher Papiere gemacht habe, wie ein bosbafres Gerücht 
fage.: Gr hade mie mehr als 21,000 fl. Papiergeld befifien, 
Auch Zahllungeſiſfiraug fen fein Plan wide, fondern dis Me Won 
bereitangen zu Der vor gm vorgedi.gnen Verioofung vob 
lendet ſeyen, falle die birpertge Klafikrtunen beatuchter merden; 
überhaupt weile er das Banze fertursen leſſen, ud im Zweifel 
lieber etwae mar goulen, as Las Ding jtoden I-fen, ur ges 
pen De wubrebingte Meorınahue Der Aculd erkläre er ſich; fo 
dgpie die Soce itege, könue bie Kawmert De Eituidenife nur 
mit Vorbehalt der Worlade Der Rechn nucn über 
nehmen. Rahtem » Korathal geendiat hatte, gab Der Dim 
ferialrath von Sutiner ned einige (riästerungen: Die Guten 


Finanzminſſterium und die Stastsihalten Tillaunaskfeınnilffen 
bereit erklärt, übrigens frpen Die Katoſter, Die Grundlagen Der 
Rechnungen, ſchen vorgelegt werden, Daß Die vorselegten Schul⸗ 
den wahre Staateſchulden,“ als ſolche anerkannt und un Bisat: 
gwecken gemacht worden fepen, fey leicht nodinweifen Er ging 
Die einzelnen Peoften Dur, und muß auf die Öffentlichen Aus: 
fhreibungen and Edikte hin. Od die Gelder zu Sraatsgmeden 
verwendet fenen ? wolle nun der NReferent frlbft nicht unterfuchem, 
au wäre diefe Unterfuhung, die auf jede eingeine Obligenon, 

f jedım einzelnen Wechſel und auf verfhirdene Kaflen erben 

üffe, unansfüpber, Das Echuidenttiaungs : Nechnungt weſen 
befle er im einem Jehre veuſtandig geprüft vorlegen zu fürnen- 
Endlich legte en bie von Dem Abgerrtwien Ber. v. Elofem 
gemadte Berechnung der Dosatlor dir Schaſtemlauag vor, be 
richtigte Diefelbe, und zeigte die Richttzteit der von dem Mini 
ſterium vorgelegten Bıredinung, Damit man bey der Abſtiumuvg 
eine fihere Boſto hate. Dir Sitzung ſchloß mit einer Reke des 
Binanzminiiters Fthru. v. Lerwenfeld, &r ang aes von der 
Wictinteir ter Erhaltung des Stoatovertrauens, melde ih 
brionders nah Dem Frieden trotz femmerzieliee Stürme defeſtiat 
babe, und wozu aus unter einer unbeihräntten Wonerte Bedenten 
Des geichenen ſey duch Die Herſtellung nes Sinfinafends vun 
1,500,000 Gulden. Diefen, ob ihn alcich das Bidürfumj dee 
lautenden Dienſtes jur Beit in Anfpruch nehme, bald und reich: 
lich wieder zu erießen, habe Das Miniſtrrium vorgefhlagen, und " 
hoffe die Stinde werden einen Eyrenpuntt daraus mechen, di 
Batera unter einer repraͤſentativen Verfafſung nicht kinter Prim: 
ienigen zurussdieide, was umter der urbeinränfken Moraidie se 
ſchah, und den Schult eutiſgungeſond nit blos auf ehs See, 
fondern für Die ganze Zukunft, nad der Motur eines Dinkiner 
Funds begründen. Er gab bierouf wiederholt die Meberfihe 
des Betrags Ber Staateſchud, der in Peiner Hinſicht 
beunrubigend fen, und ging üder zur Werbindlichleit der Stoͤnde, 
die Kwährleilung Per Staatsfchuld zu übernihmien. (er jeiate, 
daß die Staate ſcald nicht ruft Staoceſchufd werdin folle, fonterı 
kbon von jeher fer; gem Bereife Der Spifleg betief or Ach auf 
Die Katefter, verd auf Pic Mecnumier, vorm melden jede ner 
Die letzte vom uhr 1617 — 15 vorörleat werden. BDreie und 
euch dee öffentihen, in Dean Mererumseotärene gedructten Are 
korsıbunurm und Verordnuvgea, hipten audrimonder, was Die im 
Dee Drrr. fung beffimmi Bi miniieifiing Der Ehindr bedeut⸗, 
und Dig Fe nicht auf die Ueberbürdang einer menen Wort auf 
die Suiten der Kiior, Die nit Bürge, fontırn Selrftisuier 
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nzein ſey, fonderm auf bie In der Derfaffung gleichfalls beftinimte 
Mitwirkung der Stände zum Staatsfhuldiuwefen gehe. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Nürnberg, vom 5. July. Vorgeſtetn Abends 11 Uhr 
trafen Se, königl. Hoh. der Kronprinz von Preufen, unter dem 
Mamen eines Grafen von Dohenzollern, auf der Reife nah Bas 
deu hier ein, nahmen das Adfleigguartier im Gaftpof zum eos 
then Roß, uud ſetzten geſtern Mittags, nahdem Sle die Dierk: 
mürdigkeiten unfrer Stadt befehen, die Reife nah Würzburg fort. 
Im Gefolge befinden ſich Die Herren Gen. Birut, von Önefebed, 
Oberſt von Schad, Major von Röder, Lieut, Diolier, De, 
Deifhläger und Staatöfefretär Wöllmer. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 4. Zug: Seit geraumer Jeit erſchwerte der anhaltend trü: 
be regueriiche Zuſtand Dep Atmofphäre Die genauere Beobachtung 
der Sternbilder ded Himmels, Ploötzlich peiterte ah am gejlrigen 
Abend das Wetter auf und wir wurten gegen ein Viertel nach 
neun Uhr durch den Aublick eines KRometen am nbrblihen Yims 
mel überrajcht, der Durch das Ausgezeichnete feiner Griheinung 
bey hellem Montiheiue alle Anſmerkſamkeit auf fih sog. Er 
übertraf an Größe Des Herns, Bünge des Schweifes, und Led⸗ 
baftiakeit des Lichtes Dem im Jahr 1811 beobachteten um Wicked, 
Er wurde zuerſt in einer nordoͤſtlichen Richtung vom großen Bäs 
ven wahrgenommen und ſchien feine Bahn gegen Nord » Worvoil 
int großer Schnelligkelt gu verfolgen. 

Deifen Die Augeb. Allgem. Zeitung enthält Folgen: 
des aus Darınfladt, won 3, Sul. So eben erfährt man, 
sowohl noch nicht im geuaueſten Detail, eine in Schwalbach ver 
getallene tragiſche Epene, eine Triederhoiung der Kotze bue ſchen 
Mordgeſchichte. Der Präftent Idell aus Wisbaten (im bfteren 
Malen ſchon landesherriiher Sprecher und Kommiffarius bep deu 
Nafſauiſchen Ständen), befindet jib jet ia Schwalbach, Geſtern 
Abend Fam ein Apotheker Luͤnnig aus Idſtein Dort an, und wars 
teie forafältig. den Augenblid ab, we «r deu Präfidenten allein 
mußte. Dann mäperte er ſich ihm (einige fagen auf dem Spar 
siregange, antere in feinem Zimmer) unter dem Bormande über 
einen Aporhet: Kauf feinen Rath einzuholen. Nachdem Ibell dem 
Apotheker feinen Beyſtand und Verwendung zugefagt, fällt ihn 
dleſer mit gegogenem Doid und mit den gleichen Worten, deren 
Sand ſich bediente, au, Ibell wendet den Stoß ab, fo daß nur 
feine Lippe anbedeutend getroffen wird, es Iommt zum Ringen 
zwiichen deyden, wobep lich Idell vor weiterer Berwundung zu 
fügen weiß. Das dadurch entjlandene Gerauſch zieht andere 
Leute herbey, welche Die Ringenden trennen und Denen es auch 
gelingt, den Mörder in ihre Gewalt zu bekommen, Als Diefer 
ſich griangen fieht, benüßt er einen Augenblit, um eine geladene 
Piſtole, deren er zwey bey ſich Hatte, aus der Taſche zu ziehen, 
und will ſich erſchiehen; Doch Die Piſtole verfagt, Ehe er weg: 
geichleppt wird, erklärte er, Ibell werde ſchon feinen Mann fine 
den. bel iſt gerettet, allein Die That iſt der Intentlon mad 
vollbracht! Hat Deutfhland au feinen Alfıflinen. Drden? Wild 
" fihreres Mittel, überall wieder geheime Poltzey aufleben zu mar 
den, gibt e8, ald dergleichen Gräueltpaten! — Dem Bernchmen 
nah gedeihen bie Unterhandlungen der im Großherzogthum Def 
fen » Darmſtadt begüterten Metistifirten mit der Regierung immer 
weiter. Der Graf von Solms: Laubach fol abgeſchloſſen haben, 
und zwar unter ſehr billigen, vernunftmäßigen Bedingungen. 
Der Graf teitt au Die Regierung alle feine Guisherrlihen Ger 
rechtiakeiten ab, erhält dafür eine jährliche Avenfionalfumme, und 
erwirbt ih und feinen Nachkommen das Recht für ewige Zeiten, 


ben der Regierung Borfchläge, Anzeige nnd Grinnerungen zu 
machen, melde die Wopltart feiner Grundpolden in Rüdficht 
auf Örjeggebung und Buifbräude der Bermaltung bezwecken. — 
Die Reife ded Krompringen von Preußen nad Güddentichland 
fol hauptfaͤchlich Beſuche bey den werihiedenen Höfen beabiicptis 
gen; wir erwarten Se. Eönigliche Hoheit Hier, fo wie Diefelben 
auch noch Bieberih, Karlerupe, Stuttgart und Münden kom 
men werden, 
rantreid. 


ö 

Der König ertpeilte am 29. Jun. den auswärtigen Minifiern 
eine Audieng und fuhr nachher fpagieren. Der Derjog von 
—— beſuchte an diefem Tage die Vetetinaltſchule gu Als 
ord. . 

Das Tourmal des Debats gibt fih Mühe, die Gerüchte yon 
einem bevorßehenden Coup d'etat, welde gemiffe Journale zu 
zu Parid verbreiten hatten, ‘zw widerlegen, Es bethenert nicht 
zu wiffen, werin Diefer Coup d’etat beftehen jolle, 

Die Regierung hat dem erilirten Grofen Zorbin: Janfon er 
laubt, feine Eranke Gattin in Frankreich abzuholen aud nach 
Misra zu führen, 

Wegen der Immer zunehmenden Dienge von blutigen Din 
dein, welche die Soldaten der Parifer Befogung theils unter fidy, 
theils mit Bürgern hatten, follen Diefelben auf Befehl des Krieges 
MVinifeciums ihreRafernen tünftig nur mit ſchriftlichen Geioubnißs 
Eiheinen verlaflen Dücfın. Gin Journal ſtoͤgt, od es micht zweck ⸗ 
mäßiger wäre, die Gewohnheit abzufhaffen, daß der Soldat au 


außer dem Dienft Das Seitengeweht trägt? 


EBEdhmedben 
Stockhohm, den 22. Jun. Der Umftand, daß alle Sen 
Leute im Dienſte Der Krone piötzuch den Befehl erpalten haben, 


: fih eiligft nech Ihren Beflimmungsplägen zu begeben, gidt dem 


Publikum Stoff zu allerhand Mutbnaofungen, dern: Grund 
oder Ungrund fi bald ausweilen wird. — Vorige Woche ging 
der englifhe Geſandtſchaftoſektetaͤr, Di. George, von bier als 
Kourier mach dem Lager in Schonen ab, Der englifhe Geſandte 
Lord Strangfort hat Das königliche Luſthaus Bellevue, das ıhm 
von Sr. Majeſtaͤt angeboten worden, und Das er bereits im vo⸗ 
rigen Sommer bewohnte, noch nicht begogen; wie es beißt, weil 
er im Begriff ſteht, eine Reife anzutreten. — Der franzöfifche 
Diinifter Graf Rumignp iſt wieder bier eingefrcffen, und mit 
iym ein Dr. v. Gramaprles als Grjandtichafts » Angeflılter. — 
Unfere Regierung hat feewärts nah Lübeck 70,000 Stud harte 
Thaler abgeſchict und bier verfichern laſſen. Dem Bernehmen 
nach iſt der Zweck dieſer Sentung, den Operationen der Agios 
teurs auf unferu Wechſelkurs mit Hamburg eitgegen zu wirken. — 
Am 19. d. Abends wurde bie hieſige Tucfadrit des Drn Pils 
Sander, die fhönfte im Königrrihe, mi: ihren Mofinerien, els 
nem beträchtlichen Vorrath von Wolle, Del ıc,: der Raub einer 
Seuersbrunft. Der Dadurch verutſachte Schaden ift ſehr bedeu⸗ 


‚tend. — Weuern Nachtichten aus Finnland zufolge, fol das dor 


tige rußiſche Armertorps neu organifirt werden. 
Bermiidte Nahridhten _ 

Beleuchtung des aus der Eos in die polit. Ita. Übergesanges 
nen Auffages eines mit DR. unterzeichneten Werfaflers in dem 
Blatte vom 9. Zunp 1819 über Kart Ludwig Sand, Kopes 
bue's unglüdlihen Mörder, . 
(Motto: Wer heimlich ſticht, verwundet ſich ſelbſt. Sir. 27, 28) 
Mein guter Name, mein Amt zwingt mich jur Beleuchtung 
des angeführten Auffopes. Der Berfaffer deffeiben over ſein Zu 
träger [gidert Wunſiedel und feine Bewohner größtentpeile rich · 
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ig, und ſcheint In oder um Wunſiedel ſelbſt zu wohnen. Doch 
ſchon das dem Vater gezollte Lob ift mir etwas Aloe gemificht. 
Es enthält kein Wort von den Berdienjten des Vaters um feine 
Kınder. Wird wohl ein Mann von fo gerühmten Eigenſchaften 
gar nichts zue Grgiehuug feiner Kinder bepgetragen haben? Dit 
war ıh Augenzeuge, wo er ihmen aus dem reihen Schatze feines 
Geiftes und Herzens ermunternde Belchrungen und Winke mitıheilte, 
Der aufwnertjame Lefer findet aber in dem erwähnten Aufſatz 
folgenden Inhalt: "Won der Mutter ging die Erziehung der 
»Öand’ihen K.nder aus. Meine, des Unterzeichneten, Gigenfchafe 
wten in Beziehung auf Keligiofität und Ppilofoppie ſprachen Die 
Mutier fo ſeht an, daß ih von ihr zum Lehrer ihres Dritten 
Sohnes gewäplt wurde. Ich leitete feine Erziehung vorgüg 
“lid; ja ich vejorgte dieſelde ſech 6 Jahre fahr ganz allein. Ans 
ngrborne Gigeuhelten Des Gparakters, hope Schwärmerey und 
»Beitesihmindel des jungen Sand's, feine Erziehung, bey 
welchet die Moſtik beine Beine Rolle fpielte, waren Die Queklen, 
„aus welchen der Mord Kohebue's hervorging.“ Darte Beſchul⸗ 
digungen, faft ganz mit den Worten des Beſchuldlgers. Sie zer⸗ 
fallen in wıer Punkte. Sie fagen: „Der junge Sand fep dur 
wangeborne Gigenheiten des Gparakterd und Grjichung ein Ga 
„natiter geworden; feine Mutter fep eine mpfifhe Schwärmerin; 
»iein Lehret Saalframk gleichfalls Myſticer und Schwärmer; 
wbegde erbjjneten Durch ihre geme laſch aft iche Erziehung des erftern 
wdie Quellen, aus welchen der Mord Kotzebue's entſprang.« 
Ehe ih den erſten Punkt beleuchte, will ich zuförderft ſelbſt 
meine Anſichten und Gefügle über Sand's fhredlihe That mit 
tytilen. Ih mißdillige fie ganz; ich verabſcheue fie; 
und dennoch vetraure id fortan meinen unglüdlis 
Gen Siüler! Wird wohl ein edles Ders meine Trauer tar 
Bein? — Wollen wir den Bariner tadeln, der mit Berrüonif 
da Baum, den Liebling feiner forglamjten Pflege, vom wılden 
Dekan zertiſſen, vom zudenden Biitzſtrahl jerigmetiert jiept, den 
Baum, von Dem er hoffte, die Dantware Nachwelt follte mit er 
kenatlicher Erinnerung an dea laͤngſt im Grade fhlummernden 
Pflanzer die erquidendften Ftuchte geniefent — . 
Meinen epemaligen Schuler, fewspiprigen Haus · und Tiſch ⸗ 
Genoſſen, 8. L. Sand kenne ich vom Febtuar 1807 bis Ende 
Augufts 1814. Nicht 1814 ſo dern 1815 ſchloß er ſich an ein 
Eonı,i. bater. Korps gegen den Feind Der Deutſchen am Mad 
dem Feldzuge fludterte er gmwıy Jahre in Griangen und sin 
Jaht in Zena. Dieß iſt allein rıpirge Angabe. cd würde wis 
der mein Gewiſſen reden und ein ſchandlicher Verbrecher der 
Bapıyeit ſehn, wenn ich ihm micht Folgendes dezeugte: "Sand 
"war bis zu feinem Abgange von Regensburg (demm nur fo weit 
kann ich über ihm urteilen) ein Junyling von dem ſchönſten 
„Geiſtes und Gemuthsaulagen, opue Die mindeſte Spur von 
»Dinneigung jum Fanatiem; der Studierende wie er 
sfeon foll. Sein raflloter Fleiß Erönte ihn mit dem Prädikat 
„worzüglicger Univerfatöreiie. Gr beſaß Das fanftefte Herz, die 
weinen, keuſcheſten Eitten, geſchuruckt mit dem feltenen Tugen 
sdın der Beſcheidenheu und Pöflıpket, Gr machte ſich allen, 
„die ipm Bannten, liebensmürdig, und dieß beſonders auch durch 
feine warme Liebe gegen feine Eltern, Lehrer, Geſchwiſter, Sreuns 
mde, brave Mitipäier und die deutſche Soche. Gr freute fih 
„inniglih, als die Deutſcheu Gemeinfgait machten und — ſie 
wien.‘ Er war ohne Biererep religiös. Die fehlerhaften oder ihn 
weräntenden Mitihüler trug er mit großer Geduld und die wer 
‚ierten ſachte er auf den voten Weg zu leiten. Wermöge elner 
wgewiifen Empfindfankris oder Weichheit des Herzens weinte ex, 


wenn ihm oder andern ein wermeinied oder wirBfiches Unrecht 
»zugefügt wurde. Saite er feinen Schmerz ausgemweint; fo war 
»er wieder munter und heiter. Wie bat er wegen einte fitt: 
»lichen Fehlers eine Rüse verdient. Anderes Bann ich über ihn 
wart zeugen « Died Zeugniß mag das über Sand's ange 
borne Gharoktereigenheiten ıc. ausgelprodene Urtheil erläutern, 
Das ermäpnte Lallen des Knaben verdient keiner Erwiederung. 

Ich beleuchte Sie zweyte Beſchuldigung mit gleicher Gewiſſen⸗ 
haftigkelt aus meiner ſeldſt gemadten Beobachtung und Grfahr 
zung. Sond's Mutter gehor: allerdings nicht zu den gemöhnlir 
hen Grfheinungen in der weiblichen Welt. Sie erfaßte im Geift 
die erhadene Beflimmung des weiblichen Geſchlechtes und bewies 
dieß praftiih. Die dem Mutterherzen von Gott anerſchaffenen 
garten Gefühle betätigte fie weile, — nicht inflintumäßig ohne 
Nachdenken, wie viele Mütter, die ihren Lieblingen dadurch ver: 
derdlich werden, Sie brachte ihren Kindern Aufopferunden, mel: 
che einer Mutter die größte Ehrfurcht erwerben. Andersdenkens 
de ipotten folder Tugenden. — Doch da fle noch In dem Lande 
der Unvolltommenpeit wandelt; fo mag auch fie, wie alle Sterb⸗ 
liche, ihre Schwächen haben. WBerehrungswärdig bleibt fie ims 
mer. Gine mpfliihe Schwärmerin ift fie, — wenn ein hoher 
religiöfer Sinn Mpfickkmus und Schmwärmerey genannt werden 
tönnen, nämlid der Sinn, wilder nad den heiligen Geboten dee 
gd.tlihen Stifters unferer Religion feinen Wandel einrichtet, der 
nah Vermögen Gutes verbreitet, wo er Bann, und mit bepipiel: 
tofer Entbehrung der Weltfreuden die Pflege und Erſlehung ge 
liebter Rinder beforgen Hilft, Und dieſe moſtiſche Schmwärmerep 
hat dann ſchon vier braven Kindern ihr Glüd begründet. Zwey 
biedere Soͤhne, der eine auch mein Schüler, und eine vortreffli⸗ 
che Tochter, ſchon lebende Gattin, verfügen — irdiſch wohl vers 
forgt und gefegnet — durch edle Tugenden theueren Seelen das 
Derbe dieſes Erdenlebens. Dir gwepfe Tochter, noch im elterhs 
chen Haufe, ein weiches, quted Dery,, durch Die rajtlofe, meife 
mütterlihe Pflege mit den fhönften Eigenſchaften der befiern 
Weiblikeit gegiert, trodnet nun weinend mit kindlicher Zaͤrtlich⸗ 
keit trojliofen Eltern Die bitterften Thränen. Eine Mutter, die 
ſo erjieht, kann uhhet den unglüdlihen Karl zu Kezebue's Mord 
ersogen haben. Wenn aber der eben begeichnete religlöfe Sinn 
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zeln aufzuzaͤhlen, mas nah dem Sinne des Befduidigers Feine 
Schmwärmerey ıc. wäre. — j 

Zu will ihm aud über meine MpRlt und Schmörmeren ei: 
niges Licht geben, Meine ehemaligen Eehier, der kantiſche Pt: 
lofoph Eberhardt und die Theologen Anopp und Nirmeger konn: 
ten mi wohl nicht zu einem Schmwärmer ıc. bilden — Nun fo 
vernehme Denn der Beihuldiger ein zeines Bekenatnif meines 
Herzens, Ich halte mid an den der Vernunft nicht widerfpres 
enden und dem Herzen fo wohlthuenden Glauben und die Bor: 
fHııften ded neuen Teſtamentes. Bepde predige und lehre id 
fon feit achtjehn ſchweißvollen Jahren in Zempıln und Sau: 
ten. Reben den Pflihten gegen Gott nimmt immer eine Haupt⸗ 
Stelle ein die Gutwidlung der Gebote: ehre den König 
und feg der Dbrigkeit unterthan; gebe Bein böjes 
Bepyipiel; fep kein Ghebrecher; (tief freplih nicht für 
Schuͤler) ſey Bein Berleumder; deüde die Armen 
micgt. Die meiſten meiner Vortraͤge find aufgefhrieben, ich 
kaan fie zur Beſtaͤlgung des Geſagten vorlegen. Auch wollte 
ich wenigſtens ſeldſt mie durch mein Bepſpiel ſchaden. Doch 
fordere ih hiermit ale meine Buhdrer, alle meine Schuler, alle 
meins geleprten und nicht gelehrten Freunde und, mit Ausnapıme 
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meined Beſchuldigers, auch ale meine Feinde, welche der Wahr- 


beit getrew bleiben, (mern id ohne mein Willen und ohne vor 
Fipliches Verſchulden Feinde haben follte) in Den Orten meines 
adtzehnjährigen Wirkens, in Wunftedel, Dof, Regent 
Durg, oder mo fie wur immer: fegn mögen, Die meine Pretigr 
ten ıc. hörten, Ich ſage, ale Diefe fordere ich hiermit feperficht 
auf, — mir ohne Schonung Öffentlich nachzuweiſen, ob ich ein 
Mopkiter und Schwaͤrmer ſey. Mennt mein Beſchuldiger Das 
Fefiyalten an dem Blaren Sinne bed neuen Teſtomentes Möoſtit 
und Schmwärmerep, o dann bin ich ein Schwaͤrmer ic und werde 
«6 auch bleiben, 

Ich frage viertend, wie konnte der Derfafler des Auſſatzes 
geradezu behaupten, Sands Erziehung, die von der Mütter aus—⸗ 
ging, und von und bepben beforgte wurde (er mannie weiter 
nichts und Niemand zum Mitwirken) ſey Quelle des viel bes 
jommerten Mordes? — ft er denn fogar unwiſſend in dem Fade 
der Erziehung? Dat er denn nicht die mindefte Erfahrung über 
die Entwidelung der jugendlichen Cemürher und Gharalterr. 
Verwenden ja oft Eltern und Lehter alle Sorgfalt auf die Aus: 
bildung ihrer. Kinder und Schüler, und Doc werden zumeilen 
ihre schönflen Erwartungen ſchrecklich und auf einmal vernichtet, 
— Die Grfahrung teitt auf meine Seite, Vielleicht hatte unler 
Beſchuldiger felbft die beſte Erziehung genoffen, und doch konnte 
er fo lieblos und fo nachtheflig von ans in die Welt hinaus 
ſchrtiben! Warum bat er denn nicht letzten polltiſchen rfcheis 
nungen, Greigniffe und Deränderungen, warum nicht den Gha— 
ralter und die Stimmung ded vorigen umd jesigen Zeitgeiltes ıc, 

warum nicht andere Ginflüße, die wir nice abmenden fonnten, 
° zu Dülfe genommen, wm Die Quelle diefes Mordes nachzuweiſen? 
Sand verließ calch vor begnaht 5 uhren, im igren Jahre feis 
neh Lebens, in einem Gemürhszuflonte, wie ih ibm oben ſchil⸗ 
Derte. Dein Wirken auf ihm Höste gaͤnzlich auf. Zi denn aber 
Der Charalter eines jeden Tünglings won ſolchem Alter icon 
sohlommeu ansgebüidet, ſchon zur männlichen Reife gedichen ? 
KAsan feine Denkart und Gemuüthsſtimmung durch neue Anfichten 
und Begenflände mit eine andere Richtung nehmen? Aenderu 
nicht oft bejahrie Maͤnner hierin? Wie verdienen wir alio die 
Beſchuldigung? Doch gewiß nicht des Beichuldigers Berftand, — 
fein Herz wollte und verdammen. Wir erwarten von den red 
lichen Drenjdentennern ein gerechteres Urtpeil. 

Doch auch die Abſicht unfers Beſchuidigers kann Ich micht 
unbeleuchtet lafſen. Gr wollte bisher noch undrlannte Quellen 
zennen, aus melden Kotzebu'et Mord entiprungen. Warum? 
BleUleicht, um dem unglüdlihenr Sand durch Atwälzung der 
Equld von ihm auf andere nützlich zu fya? Gine eigene Art 
Menſchenllebe, — Unfguldige zu befhuldigen, um ondern zu hel⸗ 
fin! Birleiht wollte er vor Schmwirmerep ww. warnen? Luters 
zichtels Gitern und Lehter bedurften feiner Warnung mit; mpr 
Kiihen und (bmärmerifpen müßte er nichts; weil He fih delbik 
nicht, weil fie den Charakter dieſer Geiſtesverwirrungen nicht 
Hanen, und ihn auch nidt in dem Auflage cutwidelt aber ges 
seihnst finden. Die Tendenz des Rutzens iſt folglich ganz vers 
feble Der Unyarıhegifche lefe, — wrtheile, — ettathe Die. Ads 
fitı. — In weinen Augen iR unſert Beſchaldiger einer der 
leihünzigften und untedlichſten Meaſchen. Leihtfinnig bes 
züprt er meine Dienfv:chälteiffe. Gr gibt fellbe Dapre an, 
Miist fo unbefilmmt von meinen Verkgungen, dab fle meht 
Siraften ais voripeilhaften Beförderungen ähnlich ſehen. Wäre 
er vicht in einem hoben Grad leichtſinnig uud unchtiſtlich, 
ſo hätte er ſich ſelbſt fagen muüſſen: »ſchteibe nicht, du ſchlägſt 
·ſou dem ſhwervetwundeten Vntierbergen noch tiefere und bern: 
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menbere Wunden; du koͤnnteſt vlelleicht einem Lehrer ben ſein⸗m 
nDberbehorden nochtheilig werden.« — Mein! Es wurden vom 
ipm Unwshrkotn oder Verleumdungen in. die Welr binaui ger 
chriet · n. — Dir Shader eb nicht. Meine Hohen Vorgefiptn 
kennen much von eine andern Eeite, Darauf karın mein gutes 
Gemifien mir Zuverſicht rechnen. — Nun fo mag dımm unfer 
Beſchuldig · durch feinen Aufiog unter ber vernäctigen Lore 
der Arongmitsi fin ſelbſt ein entehrendes Denkmal feiner Un: 
mwihrheiten uber Verleumdungen gefcht haben. Der wechtliche 
Dions nennt feinen Namen und gibt dadurch feiner gerechten 
Sellte 16 dem Beſchuldiger noch einmal ber 
fieven, feine anongme Jeder in die ſchwatze Dinte der Hnmwohre 
heu ober in das Agrade Gift der ſchmoͤtfüchtigen Verleumdung 
da tauchen, um unfeen guten Namen, Öfleniid; damit zu beiltden; 
fo werde ih Maaßtegeln ergreifen, wie fie der Unſchuldige em 
greifen muß. 

Zum Schluß: man urtheile über Karl Ludwig Sand, was 
man wolle; es tale ſein endliches Roos, mie es falle; ich kenne 
meinen unglüdligen Schüler dech genau und weiß e6 doch gt: 
wiß: der legte Pulsſchlag feines matten Herbenden 
Herzens iſt Kkiete gegen unfern gerechten 
und geliebten König Marimilian 
Zoleph und fein biederes Baiervolf! 
Saalfrent, 

koͤnigl. bater. Ronrckier und Pre 
feffer der Dbertlafle an dem Gym⸗ 
nafium in Regensburg. 
Königl. Hoftprater am Yfarthor. 

Donneflas: Die Berwandtihaft. 

— — — — —— —— — — 
Berſteigerung. 

711. (3.0) Künſtigen Montas den 12. Inly werden .in der 
vordern Prannetigaiſe iun neuem Muſeumt Gebäude Nr. 1540, 
Morgene 9 Uhr eine bedeutende Quantität alter Jie geiſteine, Dodge 
zeug beſtehend in Haͤcken und Preiſen, melde miteinander abge⸗ 
acben werden, 2 matnorne aus elvem Stück grarbeitete Bate 
Wannen, 2 eihene cf Schuh lange und wit Blech befhlagene 
Pieröbarn theilweiſe oder im Gamen Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verjieigert, und find hiemit Die Kaufslufigen hiezu 
eingeladen ‘ 

Dünen den 7. Zulp 1819. 





709. Ein Fleiner, heihdater Paten ift zu verfliftem, und bie 
kommendes Ziel Michaell zu beziehen. D. Ue. 

685. Um allen öftern Nachfragen Genuͤge zu keiften, finde 
ich unch veranlagt, allen respect. Goͤnnern und Freunden Dee 
Kult, nicht weniger allen Kauf: und Handelsicuten diemit Die 
ergebenjte Anzeige zu machen: daß ich ned: ſtets bey Drau, Ron: 
Bitor Wogner Nre. 717 im sten Stod zu finden bin, und 
empfehle wich. zualeich water YUuſicherung der. beiten Bedſenung 
nud der billiafea Preise in allen Aberkden Ber verichiedenen 
Monieten von Kupferſtichen, wie auch in allen Aufıräga der 
dahin elafchlägigen Arbeiten. F 

‚Deinzih Taube,, 


= Buͤrger und Kupferftichdrader, 





704. In der Raufingerfrafie 2.8. Nio. 1600 im iin 
Stode ind für fremde Dandeisleuse auf finftue Jatetidutt wed 
Zimmer zu wermisthen. Der Aufgang fi im Branergäßän. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigflem Privilegio. 
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Deutfdland, 
Baliern Wunden, den 7. Jul. 

Folgendes war tie Zufhrifi der Hammer der Nechträthe an 
die Rammer der Abgeoedueten, den Antrag michrerer Asarords 
neten ber 4weyten Kammer auf Die Winführung der Diifent 
lipkeıt ber Reiptöpfege und den Diepiallıgen Beſchluß ber 
Kammer der Abgeordieien vom 20tu Map 1819 beiteff ad. 
»Die Kammer der Reihsrätpe hat dem ihr mitgetprilten Ber 
ſchlaß der Kammer der Abgeordneten, die Einführung der Oeffen⸗ 
lichkeit der Rechtspflege betieffend, Die Buflimmung nur unter 
folgenden Modifikatiogen ertheilen zu können eradhter: 1. Es fen 
an De. Eönigl. Moajeſtaͤt lediglich dahin der ullerebrerbietbigte 
Antrag zu fielen, bey der bevo ſtehenden Reviſton der Gerichts: 
Drdnung auf Die Mündlichteit und Deffentlihkeit Des Verfah⸗ 
rend, ſowohl im der Glvil: als Strafreierflege, den Bedacht 
In einer foichen Art mehmen ju laſſen, dag .vurdy ioldhe ſewohl 
die den Etamdesperren, als ein Geſammtadel des Kontateſcho 
aus dem Titel V. der Berfaflungsurkunde $. 2 und 4, urd den 
doraut bezüglichen Berlagen, zuflebenten Rechte und dar:us 
fließenden Formation und Wirkunakteis inter Gerichte, aufrecht 
erhalten, und ferner den ſammelichen baieruchen Eraateangenörk: 
gen die Wohlthat, Ihre Ewd une Rechteftteite im den jezt ae: 
ſehlich beſtehenden Inſtanſen aiht nu: Der Foͤrmlichkeit, fondern 
auch Der Weſenhelt nach emticyeiden zu biſſen, unbenommen 
bleise, 2. Soviel Den Antrag Der zweuten Kammer auf Cim 
fügrung ber Geſchwornengerichte angeht, fo findet fich Die 
Kammer der Reichsraͤthe nicht dewogen, auf dieſen Antrag 
einzugehen; 3. Hinſichtlich des Antraue auf Trennung Der 
Jufis von der Polizeo und Berwaltung erachtet ſich 
bie Kammer Der Neihsräthe nicht für unftändig, einen ſelchen 
Antrag Sr. Maj dem Sönige vorzulsgen; 4. auch iſt die Kaum 
mer der Reichsrärhe der Mronung, Daß von Den am Gade bed 
ienfeitigen Beiiufrs voraefblasenen peovrioriihen Maafı 
Regeln bis zur Eunftiaen Borlage Der renidirten Gerichtsords 
nung Umaang zu nebinen Ip. Pit ausargeichneifter Hochach⸗ 
tung :c. Die Kammer der Reidvische Der erſte Präfident 
Büro. Wrede — Aral v. Scart, als Sekretär. 

Sigung der Hammer Der Abgeordneien 
vomn 25. Jun, 

: Beriunße 

In Hinfiht der Schultenuisungsanftalt des Untermainkreiſes 
beit ſich Dar Fehr. v. Lercheafeld auf tern guten Fort 
gang und auf Dir nachtheitigen Holgen der Bırciuinung berfeiven 
mit der Haubttilaungsanſtalt, und in Hinſicht der Urbrrweilung 
eins Thelis Des Staasiguld ganz kurz auf die {don vorgedrach⸗ 
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bhiernach nah ben flandifgen Bewilgungen uch 


—— 


9. Yaly 1819. 


— — 





ten Gründe, dagegen machte er aufmerkſam, wohin die Ber 
wahtungen, welche eimeine Mitglieter für einen Kreis oder die 
Ratıon gegen Rımmerbefglüffe einlegen, führen mufiten; wären 
fie wietſam, fügte er, fir würden die Orumdfäulen der bürger: 
hihen Oednung erſchüttern. Gr legte fodann ben Bedarf ver 
Eduidentilgungeftait, wie er im Den mimiftertellen Anträgen om: 
gegeben ift, no eımmial Dar, wieß auf Dir reiche Dotation der 
Ziigunasanflalt des Untermainkreiſes, aber auch auf Die beir- 
lichen Folgen hin, die fie erzielt Habe, indem bert die Sprojen» 
tigen Papiere dur frepe Iebereinfunft im Aprojentiae verwan⸗ 
belt wurden und Beider auf 14tägige und Ziänige Auffündiaung ' 
angelegt, die Papiere wie Wechſel grorsucdt werben, über dem 
Nominalwerth legen, und die zahl Derienigen, melde ſich ein: 
fhreisen, uns ıpre Raputale dey der Anflalt anlegen au. Dürfen, 
In rirhrere Hundert veht. Er wünichte, auf einm felden 
Standpunkt Die Pauptilgungbanſtalt heben zu Pünnen. Zur Ber 
urtherlumg der noipwenttaen Dedungenmtiel führte er Die Kam: 
mer nochmals zur Ibeberjicht üser die gefommten Eraartansas 
den und bemilligten Srastseinnapmen zurück, zeigte ihr, daß fi 
en wahres 
Difisu ırgete, und flag, da monde frühere in Artroa ge 
dranten Mistel, z. DB. dee Wernauſſchlag, dir Stempilerkökune, 
nicht bemilligt worden, andere Mittel vor, in rinem erhöhten 
Buſhuſſe aus den Mauthaejalen, in. der Uecberiaffung des Fa: 
milienfhuggeldes auf 6 Jahre, und Der beimfationden Penjior 
nen, minn nice auf ımmer, doch auf folange, bis Der Fond 
von 1,500,000 fl, welchee momentan. der Schuldyntilguna rüts 
zogen werde, wieder bergefteöt ſey; dern nur unter Der Betims 
gung dieſes Erſotzeb hade Dis Rimſtetſum auf rine felde mes 
mentane Aus;ulte der Schuldeutugungeſonds fit cinlcffen Firm. 
Db auch dir Penfionszsplungen auf die Sipuldertilgung Hser: 
neben, wo alddann Didung gegeben werden müſſe, over mit, 
ſey im Reſultate für Das Minifterium oleinaülig. Eadlich racht⸗ 
fertinte er die geſetzlich beflibende Kleſſifikatſjon insbefondere ae: 
gen die Einmendung Des von "orninal, für deſſen Plan auch 
nicht eine einzige Stimme ſich erhoren babe, und Ir:te 
der Hamıner noch rinınal mt Warme die Wichtigkent des Staätee 
Schuldencweſens an Das Herz, mit Beziehung auf Burdes vor⸗ 
trerfiche Unterfchertung einer units Eparkamlcr und ter 
wahren Böirtufchaf lichteit — Die Sitzung emdigie Enz ver 12 
Upr Muternacht. 

Der aeficigen Siguna molnten der Juſtizminiſter Ort 
v. Reigersbera, der Stauteratb Honner und Der Minfte⸗ 
rialrsib v. Schnidtiein tep. Sie begann mit Verhſung Dre 
Prortolle und Gröfaung der neuen Gingaben, woruntet ein 
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Betriebsgeſuch der Alſtlerlſchen Erben, und eine Vorſtellung des 
Rıufmanns Weber gu Gera, um Mitwirkung zur allacıncnea 
Deutfihen Dandelöfrepheit, melde letztere worgelefen, und zum 
fleunigen Vortrag an den befreffenden Ausfhuß gemiefen wurde. 
Sierauf eröffnete der Präfident die Beratyung über den Geſehes⸗ 
Entwurf zur Berbejferung der Gerihtsortnung in Hinſicht des 
mündliden Verfahrens dey Den Untergerichten, der Kautionsleis 
flungen, der Friſten des Rontumazial: und Brmweisverfahrens, 
dee Belhränfung der Appellarionen, und In Pinficht der Ereku⸗ 
ton, Der Stoatsratd v. Gönner betrat zuerſt die Redner 
Bühne, bedauerte im Gingange feiner Rede, daß der Ausſchuß 
fig weder In Dinfiht des Gnimurfs zum Dopothefrageiege, aoch 
in Dinficht des gegemmärtigen zut Berathung ausgefegten Entwur⸗ 
ſes mit ihm, als fönigligem Komaiffir benvmmen habe, zeigte 
autfuͤhrlich Die Vortheile eines ſolchen vertt aulichen Zuſammen 
Teuis der Ausfgäfle und königlichen Komumtjſatlen für die Geſetz 
gedung map dem Geiſte der Berfaflung, und rügte, daß darch 
Verabſaumuug defjelben vorzüglich, und ohne Schuld der Regies 
rung, das Hppothekengeſethz bey Diefer Stand. verſammlung nicht 
gu Stande komme. Jn Der Hauptſache unterkhied er Die von 
dem Ausftuffe gemachten Borfgläge, nachdem fie nur Modifis 
Eationen des Grfehentwurfes, oder eigene Anträge find, weiche 
as beiondere 'Peritionen zu beratpen fegen, und fobann ging et 
defelben nah ter Ordnuug bes Gefepentwurfes prulend Durd- 
Diete Prüfung feßte er aub im der Nacpaittagsfigung fort, und 
scaa am Eude auf Annahme des Eatwurſes und darauf an, doß 
ice Abgeordnete v. Aretin, Der in dem Votum, welqhes er im 
Aaeſchuſſe gab, Den Gejegesentwurf nadläßig und übereilt vedis 
girt, und nicht wuͤt dig dee Standeverſammlung vorgelegt zu wer 
Den graannt hatte, jur Dednung verwiefen werde, wenn et dieſe 
Austrüde nicht zurüͤcknehimme und darauf beſtehe, daß lie dem 
Druck übergeben werden ſollen. Nah dem Redner Der Regie 
rung jprach Dee Sektetaͤr Dader von der Bühne für den Ge: 
farsentmurf. der nur als Palliatis dis jur unausweihbaren all+ 


a einen Gefegisrenifion zu beteachten fep, wünfchte jeroch mehr - 


ere Modifika ionen. — Die Debatten über. diefen Gegenſtaud 
dauerten auch in der heutigen Sigung fort, wo dv. BSeuijert 
zuerſt für Den Gefigesentwarf ımı Modifikationen das Wert 
naym, aber aud bie Unzweckmaͤßigkeit vieler von dem Gefehess 
swsfhuffe vorarjhlagenen Modifikaltouen zeigte, 8.» Wem 
bach ectlärte ſich gleichfalls für Den Sefepesentwunf, und erius 
nerte am die Gebrechen der Juflijpermaltung, au die Unzulänge 
Ichieit der Auſſicht duch Tabellen, und dle Korpmwentigtrit ren 
per Auewahl dry Anftellung der Zufligbeainten. Sämtige Dit 
glieder, die na ihm Das Wort nahmen, Ipragın glaich talls 
für den Grfrgesentwurf, jtdoch mit mehreren Dobifitationen 
und Wünfhen, (B. v. Peltofen, Dietrid, Stoll, B. » 
Frank, Waltper, von Rutpenburg, Magohd), und Sinige 
(Behr, Köfer, Sturz) erinnerten miederhelt an die Bor⸗ 
tzeile und Unentbehrlichkeit Des mündlichen und offıntliden Bere 
fahtend, und an bie Fotwen teffelben in Feankreich. 
(Der Beſchluß folgt) 

In der Sthung -vom Tien Die wurde von 56 wählbaren 
Konkurrenten für die Archivarftelle zur Lten Hammer Der Staͤn⸗ 
deyerfantmlung nad erflattetein WBortrage ded Dra. Hofr, uab 
2. See. der Rammer Mehmel: über die Wichtigkeit dieſer Stelle, 
wad die Eigenfhaften der hiczu vorgefhlagenen vorzuͤglichern Ju: 
Piriduen der dep genannter Kammer angeflellte Ereeditot Here 
Z:tob Aucmwed, dep der Aaweſenheit von 95 Deputirten mit 


der abfoluten Stimmenmehrpeit von 59 Stimmen zum Archivar 
erwähit, — Der nähe daran barte 12 Etimmen, 

Se, koͤnial. Hohe der Kronprinz von Balern langte am 3. 
Zulp Mittags von Münden zu Würjburg an. 

Defkerreid- Bien, vom 27. Jung. Im dem fo 
eben erichienenen Werde des k. k. Ratys und Profchiers an der 
Uniyerfität zu Patua, Doktor Brera, über Die Anfedungstrank, 
heiten, liest man einen Auszug aus dem Echreiben des Doktors 
Saivatori, angefteltem Arte bep dem Miniftertum des unerm 
in Petersburg, daß die Bewohner des Diſteikts Gadicı, Gou⸗ 
vernewent Pultawa, ſeit undenklihen Zeiten beobachtet haben, 
daß bey Menſchen oder Thieren, Die von einem mirbenden 
Menſchen oder Thiete gebiflen wurden, nahe im Zungen» 
Bändchen einige mit weißliher Lomphe gefüllte Bläschen ent 
Reben, wilde gegen den nceunzhaten Tag nach erfolgtem Bife 
auibrechen, nm melde Zeit fig in jener Gegeud auch Die ers 
ſten Zeichen Dee Waſſerſcheue dep ben Gebiſſenen einzuſtellen pfles 
gen. Die Kurart jener Leute deſteht allo darım, daß fie aut eis 
ner ſchneidenden Verletzung die erwahnten Bläschen Öffnen, und 
babıp Sorge tragen, daß der Kranke Die ausflefinde Jauchée 
ſtets ausſpele und fi den Mund öjters mir Caljwajjer auswar 
ide. Dieſe Operation mehmen fie am meunıen Taͤge noch ge 
ſchet enem Bijie.vor. Die dortigen Leute Ind der Wirkſamkeit 
iprer ANerbode jo gewiß, daß ſie vor der Woflericheur gar keine 
Futcht mehr haben. Dr. Salvatori kann von einem Falle feibft 
die Waprpeit Diefeo Voltsſage verbürgen. Dice Beobadtung 
verdient wahrlich Die Aufmerkamkeit Der Heilkünſtler, jo wie auch 
jene der Kegierungen, Hr. Profeffor Brera glaubt Tuch Das 
Eiwahnte die ſchon von den älteflen Nainıforfhern und Aerzten 
gegebene Lehre, Die Hunde durch dad Schneiden des fogenannten 
Wurmes unter der Zunge (eigentlich eine Sehne) vor der Wuth 
iu fügen, wieder in Erinnerung bringen zu müſſen. 

reußenm Berlin, vom 27. Jun. Gin Einmohr 
ner des Feankfutter Regierungstipartements, wilder megen eis 
nes begangenen Diebftahle zu mehreren Dionaten Zuchthuusficafe 
verutthellt uod Dem zugleich das Recht, Die preuß. Kat oualtokarde 
zu tragen, abgeiproden worden war, zeichnete fi, nach feiner 
Entlaffung aus dem Zuchthauſe, bey einer ausgebrochinen Feuets⸗ 
brunft brjonders aus, ındım er auch mit eignet Kebensgefahr 
einen Menſchen aus dem brennenden Hauſe rettete. Cr mard 
deshalb bffentlich belobt, Außerte aber dabep brfonders die Bitte 
daß er das verlorene Recht wieder erhalten mögte, Die Ratio als 
Rekorde zu tragen, welches nun aub wen S. k. M. bemilligt 
worden, 

Rah ıÖtägigigen, von des Morgens um 9 Uhr, bis Machs 
mittags um 3 Uhr, in der hiefigen Rikolaitirche gehaltenen Ber 
tathungen, wurde die am 4ten bier eröffnte Provinzialfpnode 
unferer evaugeliſchen Kirche feperlich geichioifen. Ueber das Wir⸗ 
fen bderfelben erklärte fi der chrmwürdige Robbeck fon bey Eröſf⸗ 
nung der Berlamanlung: »Jwar find wir tt berufen, bes 
halıge Werk fon zu volenden ; unfer Auftrag geht nur dapim: 
Die in der Verfanimlung Dec einzelnen Hıcchenfreife angt ſangene 
Arbeit unfrer Amtögenofien weiter fortjutühren und fic ihrer Wols 
lendung näper zu beingen. Bevor fie dieſe wirklich erreicht, were 
den vieleicht noch Jahre verfliejfen ; und wer weiß, wie maude 
von uns Älteren Mitgliedern des heute gufammengetretenen Were 
eins ſchon zu ihrer wigen Ruhe eingegangen ſehn werten, wenn 
die Frucht unfırer gemeinfamen Arbeit zu Ihrer volllgen Reife 
gelangt 
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Bürtembergn Ce Mai: der Koöuig reldte am 5. 
Yuly von Stuttgart nah Schwalbach ab. 

Naſſfanu. Beihluß der in Neo. 158 d, Itg. abgebros 
chenen Tandesherrlihen Verordnung. $. 2. Zuur Thalbeſtand dies 
fer Vergehen if in der Regel erforderlich, daß der beſcholtene 
Staatsdiener von der ihm vorgeiegten Behörde im Disziplinars 
Wege bereit gewarat, und bey Dienjlnachläßigkeiten mir Disıls 
plinarfträfen belegt, mit der weiter unten ausgeſproche nen Strafe 
bedroht worden if, dem ungeachtet aber fih des Hierdurch ges 
rügten Fehlers wiederholt fhuldig gemacht hat, 

Bey folden unfittlihen Handlungen jedoch, melde zu öffent 
lichen ehrenrüßrigen Auftritten gediehen find, wodurch die Stan: 
desehre der Dienfltorhegorie im Allgemeinen befledr, fomit das 
dieſer Stundesehre verlufig gewordene Fndividuum zu fernerer 
Führung ded Staatödienfted unfähig wird, genügt zum Thatbe⸗ 
land des Bergehens ſchon dad Borpandenfepu der erften zur. Öfr 
fentlihen Rundbarkeit gekommenen Thatſache, auch ohne vorher 
gegangene Warnung oder Strafondrohung. 

9.3. Im Fall eines folhen an ſich ſchon mit der Dienftehre 
nicht verträglichen oder bereits im Disziplinarmege gerügten wie⸗ 
derholten Bergehens der bemerken Art hat die dem befcholtenen 
Angeftellten vorgeichte Bermaltungsbehörde die verbandelten Akten 
an Unſer Staatsm'nifterium mit Bericht einzufenden, damit Dies 
felben Uns vorgelegt, und dem Befund nah an Unfer Hofgericht 
zum Erkenntuiß abgegeben werden konnen. 

In befonders geeigneten Hallen werden Wir die Berfegung 
des Beſcholtenen zu einer andern Dienititelle, oder in eine anı 
dere Dienſtkathegorle hart des gerichtlichen Berfahrens anordnen. 

$. 4. Diejenigen Unferer Zivilſtaatedlener und Angeftellten, 
welche ſich einer ſolchen anftößigen, mit dem öffentligen Anfehen 
des Staatsdienitcs nicht vereindarlihen Handlung refp, eines der 
benerlten Bergeben, nad eingetretener Warnung, oder Dienft: 
Rüge und Strafordnung von Seiten ihrer vorgefeßten VBermals 
tunasbehörde baden zu Schulden kommen laffen, follen als zur 
ferneren Sührung eines öffentlichen Dieuſtes unfähig betrachtet, 
und von der Gerichtoſtelle, nah vorgängiger richterlihen Unters 
" fohung auf ihre Diententfegung, ohne Aufpru auf den gefeplir 
hen Penfions : oder Quicsgentengehalt, Fuͤhrung des Dlenſtcha⸗ 
rattets und Tragen der Amtelleidung etkannt werden. 

Borfiehende, die vorhin ſchon erlaffenen gefeglihen Anords 
nungen erläuteınde oder ergänzende nähere Beſtimmungen über 
Dienitvergehungen Unferer Staatsdiener vom Zivilftande, worauf 
die befterenden Gef-ge anzuwenden find, follen Durch Unfer Ber 
ordnungshlatt zur öffen:lichen Kenntniß gebtacht werden. 

Gegeben Biebtich, den 18. Junp 1819. u. | m. 

Die Feankf Doerponlamtszritung erzähit im einem Artikel aus 
Wiesbaden, vom 2. July den zu Schwalbach verſuchten Mord 
an dem Hrn. Präfldenten Idell auf folgende Weiſe: Gin Menſch 
von ungefähr 28 Jahren, Namens Lohning, Apotheker in Id⸗ 
flein, Kam unter dem Vorwande, über perfönlihe Angelegenyei: 
ten mit dem Regierungspräfidenten, Hro. Ibell, zu fprechen, 
geitern zu demfelden nah Sch valdach, wo Dieter ſich feiner Ges 
fundheit wegen araenwärtig aufhält, Nah einem ziemlich langen 
Gefpräche gieht Löhning einem Dold hervor und flößt mad der 
Brut des Präfidenten. Diefer faßt mit Körperkraft und Geis 
Besgegenindtr die bewaffaete Hand des Meuchelmoͤtders, und bepde 
rangen, Diefer um dra Streich auszuführen, jiuer um ihn ab: 
dumehten. Bro diefer Anftrengung filen fie zu Boden und auf 
den Bärm eiftem Merfhen perbip. "Lie Gemahlln dis Hra, Präs 
fidenten Bam zuerſt gu dem fürhkerliden Auſtritt, uud Löpning 


log foaleih mil der freyen Hand ein Terzeroſ, deren er zwer 
geladen bep fich hatte, um es auf Die zu Dülfe eilende Gattin 
abzufeuern. Das Pulver auf der Zündpfanne brannte los, aber 
das Gewehr verfagte, ſonſt war ein zwehter Mord vollbracht, 
Unterdeflen Bamen mehrere Menſchen, fo daß man fi des Mör: 
ders verfihern Eonnte, welches auch gefhehen if. Dr. Zoe, 
den feine Gemahlin blutend auf dem Boden gefunden hatte, mit 
dem Mörder ringend, den die Kraft einer wahnſinnigen Vers 
gweiflung gu unterflügen fchien, und der immer ſchtie: du mußt 
fterben, du mußt ſterben, ward fo gerettet. 

Die That Finn zu mander Betrachtung Anlaß geben und 
wird auch zu mancher Bemerkung führen. Das if feit Burger 
Zeit im unferer Mähe der zweyte Meuchelmord. Ein ruffiiher 
Spion mar hier mit aus der Welt zu ſchaffen, auch läßt fi 
kaum ein Grund ders Verbrechens denken. Wir mollen Indeffen 
fehen, ob nicht auch diele verruchte That Dertheidiger, und dann, 
wie es ſich erwarten läßt, Rochahmer findet; dann dürfte die 
(Fone Saat der neuchten Zeit uns nah und nach mehr Diefer 
Grfilinge ihrer Löflihen Fruͤchte dringen. Für gemaltfamen 
Aufftand, blutige Nache der Betdenfhaft mag man einen Begriff 
haben, aber nice für den feigen Meuchelmord, 

Nicht perfönliche Nahe konnte der Mörder nehmen wollen, 
weil er Hrn. Ibell nie geſprochen hatte, mie in irgend einem 
Berpältniffe mit ihm geflanden war. Gine gute Wiertelitunde 
unterhielt fi dieſer mit ihm über die Mittel und Wege, feine 
bäuslihen Verhältniffe zu verbeſſern, und der Mörder ſchien, von 
fo viel Theilnahme gerührt, auf Augenblide ugnentſchloſſen zu 
wanken; aber die tole Wuth Lämpfte die menſchliche Regung 
nieder, und er fiel fein Opfer mit einer Raferey an, Der nur 
der wilde Fanatismus fähig if. Das allein ſcheint auch ber 
rund der That zw fepn und er liegt einzig und allein in eis 
ner furdtbaren Krankyeit unfrer Zeit, die vielleicht meht noch 
Im Steigen als im Fallen it. Der mnfinnige Mörder alaubte, 
der guten Sache einen Dienft zu leilten; man muß geſtehen, er 
kennt die gute Sache teifflih und ihre Feinde wie ihre Freunde. 
Auf diefem Wege werden wir das deutſche Vaterland bald ger 
geitet und den deutſchen Namen in Ehren fehen! — 

Srantreid. 

Paris, den 30 Dun. Konſol. 5 Proz. 68 Fr. 90 Gent. 

Eine Fünigl. Ordonnonz; vom 29. Junp erheit Golmar zum 
Range einer gutem Stadt, - 

Pacijer Blätter kündigen ein neues Gedicht von Lucian Buo: 
naparte, unter dem Titel: »Gprneide«, an. Der Gegenitand 
diefes Gedichts it die Vertreibung dee Satazenen aus Korſika 
(cdemals Gprnus.) — Bon Mad, Durand, Wittwe des Gene 
rals dieſes Namens, ift kürzlih elne Schrift in zwey Bänden, 
unter dem Titel: Mes souvenirs sur Napoldon, sa famille et 
sa cour, erſchienen. 

a Geofbritanniem 

Am 20. Jung kam zu Liverpool ein Dampfſchiff, die Sa; 
vannah genannt, aus Ametika an. 8 fgatte am 26. Map 
Soavannah in Georglen verlaffen, und auf feiner Reife nur 18 
Tage lang von dem Dampfkeſſel Gebtauch gemacht. Es if 
350 Tonnen groß und mit Raufmannsgütern nad Petersburg 
befimmt. Noch hatte kein Dampfſchiff den atlantiihen Dean 
durchkreuet 

Bermiſchte Machrichten. 

Berlin. Mid. Marianna NMatorpeſSefſi melde von 
Moskau nıh St, Petersburg zuruͤckgekehrt iſt, wird im Raufe 
diefed Sommers über Riga und Wilna nah Warſchau ihre 
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Runftreife fortfehen und beabfichtiat, an Teptern Drt Im Septem; 
ber fiher einutreffen, um ſich dort hörem zu Isjien. In Rußland 
if diefe verbienitvolle Sängerin mt dem geöften Enthujiasmus 
anfgenommen worden. Gebr wahr ſchrinlich wird Ddisfribe von 
Worfhau hieher zurückkehren und in Ruͤckſicht ihrer trefftichen 
Methode und des ergieifend Bahren In iprem beilamsioriichen 
Bortrage, gewiß auch wieder gern gehört werden. 

Mad. Heron hat wauf vieles Begebren« am letzten Sonn: 
Abend nochmals die feltene Gelävfigkeit ihrer biegjamen S tumme 
uud Die auferorbentlichfte Fertigkeit der Kehle in den von Node 
für die Biolin fomponirten gefungenen Variationen an den Tag 

ele gt. 
= 1. auch dem beiten Initewmental: Birtuofen nichts nad, 
und zeigte fo’ eigentlich durch Die hoͤchſte Birtuofirat: was man 
"nicht fingen ſollte — wenn «8 nicht ald Ausnahme von der 
Regel, der Merkwürdigkeit wegen, zuläffig wäre. — Zulept fang 
Mad. Fernon noch eine »Eriegerifche« 12} Scene mit gragiöfen 
Bortrage und fertig, wie immer... »Oh dolce concentus machte 
den Beſchluß. 

— — 


Neues Königl. Hof: und National: Tprater 

Ferptag: Naditalfur. Dann folge: Das Ballet der 
Maler Zennler, 

Königi. Hoftbeater am Iſarthor. 

Samflag: Die Waife und der Mörder. 

Sonntag: Der Zauberhut. ; 
— — — — a ee er Ba a a Tr — — 
Betanntmadung. 

713. Da zufolge allerhoͤchſter Weilung wegen Lieferung Der 
Sem dieffeitigen Rralmente benöthigten Saͤttel, Sopfaeitelle, Ireme 
fen und Halftern mit tem -Menigfinebiuenden ein Accord abges 
fhloffen werden fol, fo hat man zur Abſchlieſſung deff.iben den 
15ten diefed anberaumt; es werden daher alle Diejenigen, welche 
Diefe Bieferung au übernehmen gedenfen eingeladen, Nachmittags 
3 Uhr in den Dekonomie Kommiffions: Zimmer der weuen Jan 
Kaferne zu erfcheinen, wo Ihnen die nähern Bedinguifie und Mus 
fler voraeleat werden. 

Münden den 8. Julh. 1819. 
Die ⸗ 


Oetonomie-Kommifſion des E. b. Garde du Korpé. 
Regiments zu Pferd. 
Freyherr v. Pflummern, Rittmelfter, 
Stib, Regimentsquartiermeißter. 








709. In der Koaufingerſtraße KAP, Neo. 1608 Im dritten, 


Etod find für fremde Handelsieute auf künftige Jatobidult zwey 
Zimmer zu vermietpen. Der Aufgang ift Im Frauengaͤßchen. 





714 (2. a) Nach Bregeng, Lindau, oder auch bis St. 
Galen, fücht Jemand einen Reigeſellſchaſter mit Grteapoft oder 
einen Lohnkutſcher gauf den 12. bis 15. ieh abzueeifen. D. Ur, 


- 712. Ein Indloſduum, welches ſchon mehrere Jahre bey 
einem köntallhen Rentante in Dienfte fund, und fi über feine 
ermortene Kenneriffe im Finanirehnungsfoge durch Vorlage dee 
enifprebendilen Yewanifien quszumeiien vermog, wünſcht bey einem 
Fonial. Rentamte in der Gigenfhaft alb Ober- oder Mitterfchreis 
der in thunlicher Bälde angeſtellt zu werden D le. 


715. Dir Bothın Mayr und Kreihel haben ihre Einkehr 








Die Künftlerin gab In den von ihr ausgeführten Poſſa-⸗— 


vom Weinwirty Merl, zum Rofenwirth am Rindermarkt vers 
legt; dieſelben werden am 13 Dulp zum Erflenmale bort an- 
kommen. — Der Both Mope kommt alle Montage, und geht 
am Dienfloge um ı2 hr wieder ab; Krefchel kommt alle Dons 
nerdtag und geht Freptage um 12 Uhr ab, 

710. Ju ber Bömwengrube im Auguſtiner Stocke, Gingang 
Nro 1395 2te Gtage, iſt mit Der Ausficht auf Lie Straße cın 
ordentlich meublictes Zimmer nett Kobinet an einen Kaufmann 
während der Dultzeit zu vermichhen, 





651. (5 ©) Anzeige 

sum Anlauf von Achten fpantihen Schafen und Widder. 

Durch vieljähriue Erfaprung hintänalid überzeugt, Daß die 
ächten fpanifhen Schafe und Widder die vorgüglicflen in ihrer 
Rage find und die feinfte Wolle bepkringen, machte Unterzeiche 
meter ſich davon feit vielen Jahren eine müpliche Anidafinng und 
if gegenwärtig dadutch im Stande, von mebreren feiner beträcht« 
lichen Srerden dieſer achten Ihiere, Die an Das deutſche Klima 
gewöhnt, im beften und arlunten Zuftande find, auf Verlangen 
ſowohl in beträctliher als Kleiner Anzahl Schafe und Widder 
von jedem Alter zu billigen Preifen Pauflich zu überloffen. Ser 
dem Gute : oder Schaſheerdenbeſthzer wäre eine Aufhaffung diefer 
nuͤtzlichen Thiere ſowohl in Fortpflanzung der aͤchten Rage, ale 
jur Deredlung der inländifchen Echafe anzuempichlen. 

Dos Naͤhere ift in frankirtin Briefen gu erfragen bep Mars 
tin Deudeidr In Kölln om Ryin, 





Der Shrieftgießer Lorenz vor dem Schwabingertbote, 
füht einen Rehrjung von guter Etziehung und einigen Sdul: 
Keuntniffen- 





4350. Im Verlage der E. 5 Runsihen Buchhandlung 
in Bamberg iſt fo eben erfhienen, und bep Zoſeph Lindauert 
in Münden zu baben; 

Hersbruds Hopfenban, als Bemeis, daß der inländifche 
Hopfen — den bömiihen Hopjen mo micht übertreffe, doch 
ibm ganz gewiß gleihfomme. Bon J. E von NReider, 
erftem Afeffor am Pönial, baier. Landgerichte Herebruck im 
Regattreife.- gr. 8. Preis ıf 508r. oder 20 gt. 

Heröbruds Hopfenbau iſt ım Zn und Anslande zu fehr ber 
Bannt, als daß ce noch eines Bemeifes bet uͤtſte, deß die Kultur 
jenes, bey rechter Behandlung für den Bebaurr fo überaus eins 
träglihen Gewoͤchſes, nirgends zu einem bübern Fler gediehen 
iſt. Gin Werk, weiches mir Be üdiihnaung der drehen beiom: 
dern Lagen des dortigen Hopfenbau's, ale fit meht als einem 
halben Jabrhundert Durch den Druck bekannt gemerdenen Die 
ihoden und Handgriffe, diefen wicrtgen Kultursipeia betreffend, 
zuſammenſtelle, und fremde durch forgrältiue Berſuche bewährt 
gefundene Erfahrungen, mit eigenen höchſt Iehrreichen bereichert, 
in durchaus praftiihem elite, und «int allarmein vertänthehem 
Speoche inittheilt, kann daher. fen im Voraus der Aufmertfums 
Leit ollee dentenden Eandwirtpe verſichert ſeyn Den Inyalt Ne 
fes in 20 Abtheilungen beitchenden Werkée bier ansuutten, miürs 
de zu meitläufig ſeyn. Die Berfihrsiia genüne, daß nicht dab 
mindefle vergefien ſed, und das Buch auf Du$ Berchinfl, Daß 
Ganze des Hopfenbaues« Dargeftelit mid beyandeit N ho· 
ben, volkommta Auſpruch zu machen hat * 
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Beylage zu Nro. 101 der politifchen Zeitung, 


* 


Edittalvorladang. 

657. (3.0) Die Advokatens Battin Amalie Deutinger dar 
bier, eine Tochter des aus Rofenheim gebürtigen Hariſchiers For 
ba:n Georg Del, it hierorts mit Pinterlaffung eines nicht ss 
bedeutenden Vermoͤgens gellorben, 

Es werden daher alle Diejenigen, welche auf den Nachlaß 
Erbichafts anſotüche su erheben gedenken, hiemit aufgefordert, bins 
nen 53 Monaten bey Derlajl der Gebichaft ipre Anſprüche hietorts 
geltend zu mache. 

Sieben wird noch bemerkt, Daß Die Mutter der Erblalferin, 
Glife Katharina Müller, nad vorliegenden Ehpakten von Meu— 
ſtadt im Grhachlihen, nach andern Anzeigen aber aus Dresden 
geburtig gemeien ſeyn fol. 

Din 25. Jung 1819. 
Kdnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
j Graf v, Redberg, Direktor. 
Styidermain 


‚Gbdbittal» Ladung. - 

631. (3.5) Den 26 März d. J. verftarb im allgemeinen 
Rrankenhaufe dabier Johann Baptit Stodmater, geweſener 
Dantkuecht bey dem Heren Örafen La Dosce, in einem Alter 
von 46 Jahren, ledigen Standes und ohne Dinterlaffung einer 
leptwilligen Dispoſi ion. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Rücklaß 
Des Verſtorbenen Erbſchaftsanſpt uche zu machen gedenken, biemit 
aufgefordert, ſich Pinaen 2 Wonatm a dato um fo deilummter 
mit denjeiben hierorts zu melden, als nad fruptlofem Berlauf 
dleſes Termins in der Verhandlung diefer Berloifenfhait weiters 
nad rechtliher Drdnung vorgefihritten werden wird, 

Maͤnchen den 15. Junh 1819. 
„Rönigl. baier. Kreis und Stadfgeriht Münden, 
Gerugroß, Direktor. 
Dr Steiler, 





Berffeigerung. 

645. (3.0) Im Wege der Bolfte-tung wird man am 
15ten Zug 1. 3 in der Amtswohnung am Liltenderge Das Ans 
weſen des Mor Antretter auf der Genclinger Haide an den 
Meifbietpenden von 9 dis 12 Uhr Vormittagt wirderpolt üfent: 
lich verjleigern. 

Das Anwelen, welches an der Muͤnchner Landsberger Stroße 
nit weit von der Hauptſtadt Muͤnchen entferne liegt, belebt: 

a) in eimem gemauertn jwepgadigen Gebaude mit 2 bitzbas 
zen und 3 ungeijbaren Zimmern, Fletz, Rüde, Keller, 
Pferdftal auf 6 Piecde, Horuvithſtal? auf 18 Strüde, 
Dreidtennen, Getreidlager, Getteidkaſten, Deu » und 

.  BStropiege. 

b) In einem gemausrten Nebengebäude zu Hrulege und Tas 
genrcmilfe, 

ec) 24 Zagmwert 14 Desimalen Arder. 

Dis ganze Anmweion if ludeisen. Bon den Ardern wird ber 
Zehend aut 1,5 zur Pfarren Sendling, und mit Z5 zum heil. 


Beifipitale Münden verteicht. 





* 


Das Steuerfimplam beträgt ı fl. 
Der Shigunaswerth ift Seh = — 
Kaufeluftige haben ſich einzufinden. 
Den sten Jung 1819. 
Könlgl. baier. Landgericht Münden, 
Steyrer, Landtichter. 


a re Pr In 13 * atmadunga 
achdem Ziel, Franz Kay. Frehhert v. Staader, 
Eönigl. baier. geiſtlicher Rath, Dechont des — — 
St. Martin dahier, und Jercwontenmeiſter des K. b. St, Huberti⸗ 
Ordens am 6. My d J mit Dinterlafung einer letztwilligen 
Verorpnung dabier verftorben, fo werden plemit alle Diejenigen 
melde am deſſen Verlafſenſchaft rechtliche Anfprühe machen pr 
konnen fih berschtigt glauben, aufgefordert, ihre Rechtätitel ta 
Zeit von 60 Tagen zerflörlicher Friſt hierorts geleglih nachzu⸗ 
meilen, als fie außer deſſen mit ihren Anfprüden nicht weiters 
— ann mit —— Ver handlung Diefer Vet laſſe aſch aft 
ab vorliegender gefeglicher Verordnung fü i 
würde, Anı 25ten * 1819, — — 
Adunigl. balet. Kreis: und Stadtgericht Landehut 
Bequel, 
Start. 








663. (3.0) Befoanntmadung. . 
Aufolge hoͤchſten Befehles der köniel, Reaterung de& Unter 
Donautreifes, Kammer des Innern, vom 3. Zunp 1A1Q, mird 
biemit- der unbekannte Inhaber der, von der Eurfüril, Hauprtaffe 
unterm 7 Auguft 1802 dem ehemaligen duriächl, Landgerichte 
Wald, über zum Aplehen für die Änſtedler auf dem Donau. 
Moofe ans dem Bermögen der Kirche Kirhweidad bep.etragene 
400 fl. ausgeftellten, und zu Berluft geaangenen Duittung bey 
dem Diefortigen Bondgerichte binnen 3 Monaten a datw vorzu⸗ 
weifen vor Jeladen, widrigenfals felde für kraftlos erflärt werden wird, 
Burgpaufen am 14. Innd 1819. ] 
Königl, baler. Landgeriht Burghaufen. 
v. Od el Landtichter. 





Bo m 





682. (5. a) 
xönigl. baler. Bond: und Kemmiſfltonsgerichte 
Tirſchenreuth. 


In Waldſafſen wird das chemalige Kloſterbräuhaus, fo wie 
es gegenwaͤrtig beichrieben if, an den Meiftblethenden salva va- 
— oͤſſentlich verkauft, und bieza dm Markte Maldfaffen 
au 
m — er eig #ten DEtober 181 

erkaufetermin feftgefegt, Kaufe haben ſich üb a 
keit gu legitimiren. — — 
Beſchreibung: 


Das Braͤuhaus bildet mit dem Malihs Theil" 
Ihönen Moſtergedaͤude Des ebenzaligen — — * 
mauett uud mir ſehr guten Geſwolben vreſchen. Die —E 
befiehen ars der Braͤu und Binderflube, einem Brandwein 
und Broͤugewoͤlbe, doppelten Geteeidboͤden, zwey Heinen nad 


einern großen aus 4 Abtheilungen beſtehenden Keller und dem 
Malzhauſe mit der daran gebauten Faßhütte. Dabey befinden 
fih zwey kupferne Pfannen und ſaͤmmiliche Bräugerätpicaften 
im guten Stande. Die. Lage des Bräuhaufes iſt fehr angenehm 
und der Abfoy dadurch, daß die Straße nad ger worbepführt 
und durch den Drt felbit ſehr erleichtert. 
Tirſchenteuth am äten Juny 1819 
Der künigl. Yandrichter 





Dr. Deich. 
Seldenbuſch. 
Gdittal Borladung, 
Bom 


Königlihen Landgerichte Stadtamhof 
werden, da der Realitätenbefiper Adolpp Bomeifl von Karthaus: 
Prül bereits unterm 10ten v. M. ein Friften : Regulierunggefud 
übergab, hiemit alle unbekannten Glaͤubiger deſſelden wergeladen, 
bey der zut güflicen und weiters rechtlihen Behandlung diefes 
Schuldenweſens auf Montag den ihten Auguf I. 3. Morgens 
9 Uhr anberaumten Tagsfaprt unter dem Präjudig des Ausicluf: 
ſes in Perfon oder durch einen gehörig legitimirten Anmalt vor 
dieffeitiaem Amte zu erfcheinen, . 

Zugleich wird ipmen bemerkt, daß die bereits worfhriftmäßig 
vorgenommene Abfbägung feines ganzen Mobiliar: und Immo⸗ 
biliar Bermögens eine Summe von circa 2126 fl. 48 Er. ab: 
warf, nachdem die auf 2205 fl. angefdlagenen Holzgtünde, als 
bereits im Eigenthumsftreite befangen, nicht in die Toralichägung 
gebraht werden konaten. 

Signatum den 17ten Junp 1819. - 


R.v, Sceren i 
Bärber, Goll. 


672. Befanntmadung. 

Der dahler verftorbene Zimmermelfter Simon Scheid hat 
eine fo bedeutende Schuidenlaft hinterlaffen, daß eine Zufammens 
Berufung aller feiner Kreditoren zum Berfuh einer gütlichen 
Ausgleihung nothwendig wird. 

Zu Diefem Zwecke iſt auf 

Donnerstag den 29. July d. J. 
Kommiffen anberaumt, und ed merden deßhalb alle diejenigen, 
weite cn Simon Scheid ex quocunque titulo eine redtmä: 
fice Forderung zu machen haben, vorgeladen, an diefem Tage 
dieſelde hierorts geltend zu machen, oder zu gemärtigen, daß in 
dem Schuldenweſen ohne weitere Rüdfist reptliger Drbaung 
nach fürgefchritten wird. Deeret den 22. Junp 1819. 
Königl. baser. Landgeriht Wolfratshaufen. 
v. Daafi, Landrichter. 
J. M. Zapf, Coll. 


Im Namen Seiner Königl. Majeftät von Batern. 
692. Die unterfertigte Eönigl. Regierung des Regenkreifes 
bat befclofien: 
Den Schaafwollenbedarf zur Erzeugung der Militärtücher, 
Deden und Lodereyartikel im Gteafarbeitshäufe zu Amberg 
für das mächfle Gtatsjapr 18'Y, 

im Wege der Öffentlichen Berfteigerung herbeyzuſchoffen. 

Der Bedarf beſteht in 500 Yentner Mittelgut, 

Tagsfahrt zu dieſer Strichverhandlung wird angefeht auf 
Donnerstag den 29. Julg 1819 im Dichleitigen Regierungsges 
bäude vor der hierzu eigens aufgeftelten könlgi. Kommiſſion. 

Die Lieferungsbedingniffe find Folgende: 





73% 


1) Es wird aur wohlausgetrodneteß, reines Mittelgut, Bes 
ſtehend In Schur: und Raufwolle angenommen, von deren Auas 
tät jeder Lieſerungſtluſtige Mufter bepzubringen hat. 

2) Der Wenigffodernde, der für den ganzen Bedarf, oder 
nah Umftänden für einzelne Partplen den Zuſchlag erbät, mug 
fh zur Bofsiehung des Lleferungsakfordes in der Art verbin— 
den, daf er im entgegengelehtin Balle, oder wenn er eine dem 
gualitätinäßigen Muſter nicht entfprebende Lieferung machen 
würde, fih des Schadenerfsges in Peiner Welfe entziehen Fünnte, 

3) Die akkordirte Quantität it nicht auf einmal, fondern In 
Terminen von 6 zu 6 Wochen, und in Parihien, deren Gewicht 
dic königl. Strafarbeitspaustemmitfion zu beſtimmen hat, in das 
Strafarbeitepaus In Amberg wohlkouditionirt Franco zu liefern, 
iedod fo, daß Die erfte Rieferung mit Ende September zuvers 
läßig in Bereitfhaft und Behufs der Beſchaſtigung der Sträfe 
Difponitl ſeyn muß 

4) Dir Lnferungsafkord wird unter Vorbehalt der höchſten 
Gegaehmigung abgefhloffen. 

5) Bey richtiger Erfüllung der Bieferungsbedingniffe verfichert 
Die unterfertigte koͤnigl. Regierung Lie baare Bezahlung für jede 
gelieferte Wollenparthle, worüder der Lieferant von der königl. 
Strofarbeitshausfommifjion autquitirt ſeyn wird, acht Wochen a 
dato der gemachten Bieferung bep der biefigen koͤnigl. Rreiskaffa 
oder bey dem Bonigl- Rentamte in, Amberg ohne allen Verzug. 

Afto:dsluflige haben fih demnach am oben bemerktem Tage 
hierorts einzufiaden, und je nachdem fie Sreunde oder Ginhels 
miſche und allyier Bekannte oder Unkannte find, fih mit obrig⸗ 
Beitiihen Befähigungsatteiten bey dieſet Unterfuhung konkuriten 
ju koͤnnen, zum Lie.tationsprotofoll gehörig zu legitimiren. 

Regensburg, den 25. Jung 1819. 
KRönigl. Regierung des Keuentreifes Rammer des 
Innern und Kinanıem 
Tehr. v. Tautphbus. 
v. Annetoberger. Starkmann. 
Weiß. 





Randgutd:Berkauf oder Verpachtung. 

677. (2. a) Die zur Konkursmaſſa des Fiepberen Peter von 
Poigi, Eöniglihen Kämmerer und Halloberbeamtens in Amberg 
gehörigen Landguͤter, Haundenzel und Stallmang werden nad 
Autrage der Kreditorfhait zum Kaufe, aud zugleich in eventum 
jne fehsiährigen Pachtung feilgeboten. 

Diefe ver inteu, mit Patrimonialgerihtdarkfeit verfehenen Gr 
tee liegen im Berzitke des koͤnigl. Kondgerichted Mitterfels im 
Unterdonaukreife, eine Poftation von der Stadt Straubing ent: 
u. unfern der Randftrafe nah Fam in einer angenehmen 

end. 

2 Bep demfelben befinden fi: R 

2) ein swepgädiges, aemauerted, mit einer eigenen Kapelle 
verfehenes Schloß mit beträdilihen Dekonomlegebäuden, 
einee Schneidſaͤg, einem Zieglofen und mehreren andırn 
Gebäuden ; 

b) an Gerichts: und refper, Grundpolden 141 Familien; 

e) an Grundſtuͤcken, außer einem Dbfls, Gemüt: und Spar 
gelgarten z 

115'4 Tagwerk Arder, 
254 Tagwerk Wicfen, 
31954 Togwerd Waldungen; 

4) einer Bräuereg mit einem gemauerten, gut eingerichteten 
Braͤuhaus, einem Winter: und einem Sommerteller einer 
M.I,mäple, und fo weiter; 


e) ein bedeutender Getreid, und etwas Grünzehend; 
f) eine Jaad und eine Feine Fiſcherey. ‚ 

Hlerans fließen nah dem von dem Maſſakurator hergeflellten 
und am 25. vorigen Monats übergebenen Auſchlage jährlich 

1) befländigen Renten 1108 9. 174 Er.| 

2) an unbeftändigen Renten 3624 0. 14. Er. 

Die darauf ruhenden vorzäglicen Stastsabgaben betragen. 
4) an Fünffacher Dominikalfteuer 229 fl. 38%, Er. 

2) an Roftikalfteuer 86 fl. 54%4 fr. 

3) an Häuferfleure fl. 45 Er, 

4) au Gewerbſteutr 12 f. 

Die nähere Bezeichnung ſaͤmmtlicher Gutsverträgniffe, und 
Laſt / n kann aus dem Anfclage erſchen werben. — 

Die beſondern Bedingungen des Kauſes und der Pachtung 
werden bep der Verhandlung deſſelben bekannt gemacht werden. 

Bey der Verpachtung werden fomohl auf das Ganze der 
vorhandenen Braͤnerey, Dekonomie, Ziegelbrennerep und Jagd, 
als auch auf Ginzelne diefer Objekte, und bejonders auf Parzellen 
der Oekonomie Diferte angenommen. 

Die Berhandlung geſchieht im Wege Öffentlicher Verſtelgerung 
von einer Lokalkommiſſion Des unterferrigt m Gerichtes im Schlofe 
gu Haunkenzell und zwar in der Art, deß Die Prototolle 

1) am Diontage den 19. Yulp 1. 9. für die Aubote det 
Kaufes; 

2) am Diendtage den 20. Zulp für die Anbote der Pachtung 
im Ganzen; 

3) am 21. und 22. Yulp I. 3. für die Anbote der theilmei. 
fin Pachtung gröffnet werten. 

Somopl rüdfichtlih des Kaufen als der Pachtung wirb bie 
Rat fifation der Anbote von Seite der Kreditorſchaft vorbehalten. 

Raufs and Pachtiuftige werden eingeladen, an dieſen Tagen 
ih zu Haunkenzell einzufiuden. 

Inzwiſchen ſieht es ihnen frey, den Gutdanſchlag In der dieß⸗ 
feitigen Regifteatur eingufehen, und ſich die Od jelte durch Adminiſtra⸗ 
tor und Gerichtshalter Gebrath zu Haunkenzell vorzeigen zu laffen. 

Uebrigens werden fie aufmerfam gemacht, daß fie fih dep 
der Steigerung, in fofern fie aerichtlih unbekannt find, üter 
Konduite und Vermögensverhältniffe gehörig zu legitimiren haben. 

Straubing, den 25. Juno 1819. 
Königl, Kreis: und Stadtgeridt Straubing. 
Pracher, Direktor, 
Wiedemann. 


Berfleigerungs Gbikt. 

667. (2. b) Im Wege der Vollſtreckung wird dad Anweſen 
deb Anton Haitenthaler, Wirths zu Aufbaufen, biemit öffentlich 
ſeilge dothen und zur Veiſteigerung deſſelben auf Donnerstag 
den 22. Zulg Bormitiags 9 Uhr bis Glodenfhlag 12 Uhr 
Zagefapır angefeht. 

Kaufsluflige werden biemit eingeladen, fi zur feftgefehten 
Zeit mit den richtiaen legalen Auswelſen verſehen, im hiefiger Ger 
richtekanler einsufinden, 

Sign. Grding, den 18. Junp 1819. 
Befhreibung des Anwefenb. 

Doffelbe hhegt an der eine Stunde von der Stadt Erding 
entfernien gräfl. von Prepfing’ihen Hofmark Aufbaufın, an ber 
von Erding nah München führenden Lunditeafe in einer ſehr 
freundlichen Umgerung, und If mit Auenahme weniger Parzel: 
len erbrechtsweiſe geundbar zum herrſchaſtlichen Schloße Auf: 
haufen. 
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Auf demfelben wurde bieher die Derehfiaung ausarüht, Bier 
zu Schenken, Goͤſte zu fügen, au beberbergen und an fie autzu⸗ 
kochen, wie auch Tanzmuſik zu Halten, fo wie die Berwilliaung 
der einfblägigen Polizepbehörde «6 geftatte. Es dürften jedoch 
bisher Brine Hochzeiten mehr gehalten werden, 

Daſſelde befteht quod immabilia aus nachſteheuden Tpeilen: 

1, Gebäude, > 

1) Daß eigentliche Wohnhaus iſt gemauerf und zwepgoͤdig, 
foßt zu ebener Erde eine Zechftube, Sclaffammer, Küche 
und den Seller, über tine Stiege aber elne große Stute 
mit Einſchluß des Zangplage, 

2) Der an das Haus angebauten Stadel, mit Ginfhluf des 
— und Hornviehſtalls, iſt theils gemauert theild von 

ol, 

3) Eine’ hoͤlſerne Schupfe Hinter dem Wohnhaufe. 

4) Dem Wohnboufe gegenüber ein gemauertes fonenanntes 
Sommerhaus, und an Diched angebant ein Getreldekaſten, 
unter weichen eine Stolinng für 14 Goſtpferde angebracht 
it In diefem Sommerhaufe iſt über eine Stiege ein 
geräumiges- Zimmer angebracht. 

5) Ein gemauerter Backofen. 

6) Ein unter dem unfern dieſes Anwefens fichenden Fiſcher⸗ 
Haufe erbauter Sommrrbierkeller. Nr 

1 Grundfüde. 

1) Die Wiefen mit Ginfhluß eines Krautackers betragm 10 
Tagmerke 84 Dez. verſchiedener Bonität. 

2) Die Adergründe beitehen in 

1 Tagw. 45 Dec, der 10. Bonitötslafe, 


1 — 65 — de 9. Klaſſe. 
6 — 51 — ber 8 Rlafle 
8 — 4 — be 7. Klaſſe. 
1 — 57 — be 6. Kloſſe. 


2 20 — ber 5. Kaffe. 

3) Die. Holjaründe betrogen 4 Tagwerk 19 Derimalen, und 

fiehen in der 1. Bonitätsklaffe. 

Anfer nachſtehenden Boflen find Erine weitere befannı. 
Ginfohe Steuer . 3 fl. 56 kr. 7 hl. 
Gewerboſteuer er run 
Herrſchafti. Gilt und Eift. 11 w—r— 
Kirhenfift . » 0.“ . 2r— nr 

Königl. baier. Landgeriht Erding, 
In legaler Abmwefsupeit. 
Lehner, Aſſeſſor. 


666. (3. 5) Auf Anfuchen ber Teflaments » Grefution des 
hier verflorbenen Advokaten Lite, Loͤßl werden alle diefenigen, 
welche auf deifen Berlaffenfchaftsmaffe aus was Immer für einem 
Grunde noch Anſprüche zu haben glauben, aufgefodert, ſolche 
binnen 60 Tagen von heute an bey unterzeichneten Gerichte sub 
poena praeclusi geltend zu machen. 

Den 23. Yung 1819. 
Königl, baierifpes Landgeriht Erding. 


In absent. leg. = 
Lehner, Aſſeſſor. 


— 


— 





Berfheligerungs Gpdhife. 

664. (2. b) Auf Anſuchen des koͤnigl. Advokaten Hemmer 
dahler, als Anwald der Sriftungen, wird hiemit das im Unis 
verſalkonkure brariffene Färder Drgliihe Anweſen zu Jfen dieß 
Gerichts neuerdings öffentlich feilgeboten, und zur Werfleigerung 
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deffelben auf Fredtag den 25. Julh Vormittags 9 Uhr bis 
Gflodenfhlag 12 Uhr im Hiefiger Gerichtsfanglen Tagefahrt ans 
ſetzt. 
Kaufeluſtige werden eingeladen, ſich zur feitarfegten Jelt im 
hieſiger Gerichtößangleo mit ben noͤthigen offitellen Ausmelfen 
verſehen, einzufinden, und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. 
Befhreibung des Anwefens. 

Daſſelbe beſteht aus einem im Markte Iſen gelegenen ameo 
mädigen hoͤlzernen Wohnhauſe, auf welchen bisher eine reale 
Wäörbersaerehtigteit ausgeübt wurde, und bep welchein fih ein 
Grmüsgärthen befindet. 

Sign den 18. Juny1619. 
Königl. baier. Landgeridft Erding. 


In abs, legat. 
Rehner, Aſſeſſor. 


Bergämtliches Erfenntnif. 

603. (3.5) Da die Gewerkſchaft des Alaunmerfeb zu Dber: 
kreuth, koͤnigl. Landgerichts Noding im Regenkfreife, auf Den, im 
mehrern öffent!ihen Blättern am felbe unterm 19. November v. 
J. erlaffenen Aufruf Peine beftimmte Geflärung in dem peremtor 
riſch feftaefehten Termine von ſich gegeben hat, ob ſie nämfich 
Diefes Werk entweder ſelbſt wieder betreiben, oder die Gebäude 
und Merkjeuge an eine, in Anttaq gu bringende neue, bergords 
Aunasmäfig zu Bonflifuirende Gewerkſchaft, zum fernern Betribe 
verkaufen wolle; fo wird gedachtes Alaunwetk hiemit ind Freye 
ertlaͤrt. Actum am 27. Zuny 1819. 

R.B. Berg» und Hüttenamt Bodenmwehr. 
Bergmann, 
Bönigl. Berg: und Hüttenfaftor, 








Praktiſche Lehre von den Deerdetrantheiten oder 
’ Seuchen der größern nutzbaren Dausfhugelhiere. Gin 
Handbuch für den öffentlihen Uaterricht und zum Privats 
Gebrauche für Popfiter, Kreischyrurger, Thlerärjte und 
Detonomen. Ben Dr, ©. v. Am⸗Pach, Profeſſor zu 
Galjburg.- gr. 8. 1819. Ffl. 

Der Berfafter liefert hier ein Handbuch über die wichtige 
Behre von den Thierſeuchen, das gedrängter und Darum im Ans 
Taufe weniger Bofifpieltg, als die bisher erichienenen ſeya, jedoch 
in der Bofftändigkeit hinter Beinem berfelben aurücbleiben fol. 
Er beobachtete sine ſtrenge Auswahl des bloß praktiſch brauchbar 
ren, womit dem Thieratzt ſowohl ald Dem bloßen Oekonotnen in 
jedem vorlommenden Kalle gerathen und geholfen ift, und flügte 
ſich bey biefer Auewahl auf feine vieijährigen Erfahrungen in 
einer weit ausgedepnten Beterinärpraris. Jede Krankhelt hans 
dele er gewöhnlih unter 6 — 10 Rubriken ab und gibt 1) den 
Begriff, 2) die Eintbeilung, 3) genaue Beſchteibung 
Derfelben; zaͤhlt 4) die Ur ſachen derfelben auf; beſtimmt 5) 
zb und unter welden Formen fie anflledend und 6) ob fie 
arfährticd, töorlıh oder zu heilen fey; erwähnt 7) bepläufig 
ihre Daner; und fegt 8) ihre Heilungsart, 9) ihre Bors 
kauung und 10) die Dagegen zu ergreifenden poligeplihen 
Diaaßreneln fell. Der Bortrag if gtimlich, aber in eine 
allgemein verſtaͤndiiche Sprache gekleidet, 

Drey ſehr gefährliche und cft den ganzen Wohlftand des 
Laadmanns umiergrabende Tbierfeuchen mwurben von demfelben 
Berfofter ganz erihüpfend abgehandelt in einem befondern Wer: 
Be, das den Titel führt: 


Die Rumagenfäule, die Lungen: und Milyfeude, 
ihre Erkenntai, Heilung und Vorbauung; durchous nach 
eigenen Beobachtungen von Dr. J G. v. Am-Pach, 
Proſeſſor zu Salzburg. 8. 1819. ı R 30 kr. (353.) 


audikriptions. Fortfehung. 

695. Bon dem im Verlage der Kommerzienratb Seidel: 
ſchen Buchhandlung in Sul;bad und dem unterzeichneten Ver: 
lagsbn cam berausarbentgn »von Eßiſchen alten u. neuen 
Seftamente mit ARupfern, find bereits vom neuen Teſtamtut 
8 Hefte erfhienen. Die Subflription ‚Dauert dieſes Jahr 
not: for. 

Es mird in monatlichen Heſten geliefert. Jedes Deft enebäft 
2 Bogen Tert und 2 Knpfertafeln. — Der gewiß billige Preis 
davon ift: i 2 j 

auf Belinpapfer mit fein iflum Kupfern das Heft 36 fr. 
— — — ſaubergeſtochenen Ih wars. Kupf. 28 
— Screibpapter mit illum. Kupfetn.. . 32 
— — — ſawarten Aupfeen . . 24 
Das blofe Kupferwerk die illum. Tafel —— — 
— — ſchwarze Tafel.. 8 * 

Das ganze wewe Teſtament, mit dem der Anfang aemacht 
wurde, wird 3 Bogen Text und eben fo viele Kupfer enthal⸗ 
ten. — Man unterzeichnet vor der Hand bios auf Dad neue 
Teilament, und bezahlt jedesmal fogleich ben Gimpfang der 
Hefte. — Ginzelne Hefte werden nicht ausgegeben, 
und eben fo wenig Austritt yom Abonnement vor 
dem Ehlufe der erfien Abrbeilung gefattet. 

Beflellungen bierauf haben, außer den Derausgebern, im 
Köniareihe Baiern Die Güte anzunehmen: 

Ju Amberg: Dr. Apprllationsgerichtss Kanzleydientr® Ka ſt⸗ 
ner feel. Wutwe. 
— Anebach: Hr. Altar Birkner, vormaliger Steuers 
RKevifions + Kaltulater, 
— Augdburg: Br. Krieasteften. Peräquationd: Rafjadiener 
@uidm 
Baireutb: Hr. Budkinder Hofmann, 
Bamberg: Dielöbl, Klen’ihe Kunfl » Schreibmaterlas 
lienbandlung. 
Donauwörth: Hr. Prokurater Schiller. 
Eihnädt: Hr. Kommiffonde 3. M. Beper, 
Landshut: Die löhl. Storn e'ſche Buchbandlung. 
Memmingen: Pr. Bud. und Kunfhändler Müller, 
Miltenberg: Hr. Buch binder Ganfon. - 
Münden: Hr. Reidsardivs: Bureoudiener GerblL _ 
Dettingen: Hr. Hof wund Ranzlepbuhdruder De 
flerlein. 
Dflerpofen: Hr. Polterpeditor Valentin. 
Regentburg: Hr. Buchbinder Fuchs. 
Roſenheim: Hr. — Nigg. 
Streitberg: Sr — Steinhaäuſer. 
Schnodfenbach bey Schwarzenberg: Hr. Fabrikant 


Decker. 
Weifſeaburg am Saud; pr, Tuchſcherermelfler Stau 
dinger. 
Rürnderg im Junp 1819. 
a * Das Hoſagent Toro ff'ſche Wap⸗ 
ne, Kunft: und Kommiſſions⸗ 
ursau DI. T. . 


ss+%s 


HRSEEN 


une 


ı 


Er EEE Er, — 


Mindener 


Ppolitifbe Zeitung, 


Mit Seiner Kömiglichen Majeſtät von Baieru alergnäüdigflem Privilegien 





Sonnabend 


Deutfdbland, 
Balern Münden, den 9. Jul. 
Sigung der Rammer der Abgesrdneten 
vom 1. Julh. 
Beſchluß.) 

Baron v. Aretin ſuchte in der Rahmittagsfigung, 
welcher der Fuligminifter Graf v. Neigersberg, der istnangs 
Miniftee Srepbeer v. Lerhenfeld, der Staatsrat » Gm 
ner und die Minifterialräthe v. Schmibdtlein und Arth bey: 
wohnten, den Ausſchuft der zwar das Recht aber nicht die Pflicht 
habe, mit dem Eöniglichen Kommiffär uſammenzutteten, und fich 
wegen des harten Tadels, den er gegen den Oefeßesentwurf aus: 
geiproden, zu rechtſertigen; ec wieh auf Die Frehheit der Stims 
me hin, erfäcte jedoch vicht darauf zu beſtehn, daß fin Votum 
in den Berhandlungen der Kammer elngerückt und Dim Drucke übers 
geben werde. Wankel machte aufmertſam auf die geheimen 
Berichte in Juſtizfachen (?) und auf Die Yufligversögerungen ; 
ebenfo v. dachter und Ggaer. Der Brrichterflatter v. Hof⸗ 
Reiten bezog ſich auf feinen Vortrag, erinnerte Die Verſamm- 
lung, daß die vorgefchlauene Verordnung "bios eine proviſoriſche 
fepn folle, bis zur bevorſtehenden Einführung nruer Wejegbücher 
und brionders des öffentlichen Verfahrens, auf Dos man mit 
Recht ieine Doffnung ſetze. Er erklärte, daß er nicht argen die 
Hinzaladung des Königlichen Kommſſſars zum Ausſchufſe arımıfen 
ſey. Er wünfbe, daß alle Verhandlungen, ſelbſt die Adſtim 
mungen, Öffenthch nach ter Sitte unierer Vorfahren unter blauem 
Himmel geihayn; ſchon lünaft hätte man dieß jagen follen, dann 
mürden Dinterhalte nicht möctich ſeyn. Wr erinnerte an die Nach⸗ 
fheile des Mangels einer Hypothekenordaung, beionters für dım 
Adel, von dem einzelne Mitgtteder mit Untecht ſich dirfeibee ent: 
graenfreten, und ging Die einzeinen VParaprapben der Geſthente 
murie Dur, das Gutachten Des Aueſchufſes gu vertheitigen. 
Schlühlich fehle der Stuatsrard v. Goͤnner uoch enmal Die 
VBottheüe des Befegentwurfes auseinander, machte auimerkjam, 
wie Die Gebrechen der Zupliiverwaltuung ben uns nicht von ven 
Richtern, fondern von den Geſehen birräbren, und jirg den Ans 
trag: den Abgeordneten v. Aretın jur Ordnung zu weiſen, in 
Bolse feiner Benferung und in der Borsusicgung, dab tır Drud 
feines Botume unterbleibe,, auf fib berukn. ‚Gr miederbolie ters 
ner den Wunſch, daß ſich die Ausfülfe im der Zakuntt sur Sörs 
derung der Grlrhaekung mit den Eöntalihen Komintſſaren beuehe 
men möchten, und übergab theilt zur Rectferttaung dir Regie⸗ 
rung, dofi fie an der Nichterlsflung Der Dprotbefeno:duung feine 
Schuld irage, thelis jur Würdigung des yieruber von dein Dar, 
v. Arstin erjlatisten Mortrogs, reine Ausführung zu ben Akten 


102° — 


— — — ———— ET TU EEE — — —— 


te. Zulp 1819. 





— — 


der Kammern, und nachdem der Yufliminifter Graf v. Rel⸗ 
gersberg die Beranlaffung gu dem Iweck des Geſethzes auseln: 
ander gefegt hatte, erflärte der Präfitent die Beratbung übte 
Diefen Gegerftand für geſchloſſen. — Dierauf erflattete der Ee: 
kretaͤr Däder Bericht über De Modrfifationen, unter melden 
die Hammer der Reicheräthe dem Antrage über Die Verdeſſerung 
des Adrokatenweſens bepguftimmen erBärte. Die Kammer ver 
Abgeordneten nahm demfeiben nur um Theail an, um Tirell 
blieb fie bey ihren fruͤhern Anträgen flehn ; beſonders wurde die 
Aeußerung der Kammer der Meicheräthe, madı welcher fle die 
Srändeverfomaniuna wicht für kompetent hält, Se, Mafeftür zu 
bitten, daß die Atvokaten auch im Staotsdiguſte beibrdert mer 
den, näher beleuchtet und (dub v. Seufſert, Höcher und Brbi) 
gezeigt, daß hierin durchaus ein Gingriff in Die Pontglihen Rı te 
sicht liege. ©» Hofſtetten munderte fih, wie man in einenı 
repräfentativen Etoate im der Freybeit rüdmwärts geben Eure. 
Souft, fagte er, baden die Erönde Bedingungen armakı, 
jezt will man den Vollewerttetren Dab Recht artpreden, su bite 
ten: eine folche Ilidera irär bätte mau von Bullereprälzntanter, 
was Doch jene ſeyn fellen, nicht etwarter! — Nech der Tayes: 
Drdnung- erflattete forann der Abuenıtnete v. Edilder über 
das Rürnberuifbe Schuldenweſeu, und der Abgered. v. Sa mite 
über den Geſetzeeenttwurf, Die Ariegelaflenperöquatien beirchind, 
Bericht. Berde Referenten trugen auf Annahme der Anträge 
der Regierung an 

Der Korrefp. v. u. f, Deutihland entbäh Folsendes and 
Nürnberg, vom 6, Juig, Der Herr Regirrungepröflient 
und Generaltommiffar, Graf von Dredifel, bet zur Annhine 
des Buͤrgertechts in bieflger Sradt, von Eriner Majeſtot Dem 
König unmittelbar Erleubniß erhalten, und Der Krepprivs, Tamm 
Dob., bet demfelden höchnt eigenbäudla vernchert? co ſer ir 
Wonſch Seiner Herzend, dah Lie Kreuvorſtaͤnde fin dar Tu 
trauen, Die Achtung und Liebe ber ihnen onverfrauten Bürger 
erwerden, und daß Ihm Beweiſe folder Gefinnungen gegen dın 
Hrn Grafen won Drechſel nicht andere alt ſehr angenehm fon 
können. Indem tadur die Stadt geehrt wid, Deren Bürgers 
Rest, durch Die Verſaſſung, mieder gu Tedeutang und Werth 
erboten worden, Ift auch Die Bünialiche Snerkennung der areien 
Verdieufte Diefes verehrten Reglersungiserlaudes miedtbcht ou8 
geiprodten, Der ſich, nad den feriiicen Worten, Bursoum, Ude 
tana und Libe im Kreiſe feiner jürgen Muturger laͤunn und 
Dauernd erworben bat. 

Mürzburg, den 5 Gele Se. königl. Hoheit der Krons 
Prin; werden nah einigem Aufenipalt Dahısz das Bad ju Brücke · 
nou b:fuchen, 
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Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen baden auf 
Gprer Ducchreife die Merkwürdigkeiten hiefiger Stadt brichen, 
woben defonders die nach ihrem Gebauer fogenannte Schandoc 
nifhe Begräbnifkapele Höchſtdero MWohlgefallen erhielt. Seine 
tdnigl. Hopelt haben geftern Ihre Reife wieder fustgejvht. 

Thermometerſtand den 5. Mittag 12 Uhr 24 Grad Wärme 

Schatten. 

m * eußen Berlin, ten 26. Jun. Se toͤnigl. 
Mojeſtat haben mittelſt Alechöchfter Kabineisordre vom 29. April 
d 9. und Der Verordnung som 21 D. m. einen Revifionss 
und Kaffationshof für die Rheinproviazgen, bierfeibft zu errichten, 
zum Ghef» Präfdenten Deffeiben, mit dem Range eines wirklichen 
quteimen Dberjufligrahs, den Präfidenten der Immedi⸗tguſtiz · 
Kon.miiien zu Köln und des Oberlander zerlchis zu Muͤaſtet, 
Setye, und zu Mitgliedern, mit dem Ehatokter der geheimen 
Dberreolfionsräthe un? Dem Range der geheimen Oberpuiliscäthe, 
fofren jie denfelben nicht dereiss, vermöge igrer bisperigen Dieuſt . 
Berhältaiffe, gehabt haben: den „eheimen Obertrisunalseath und 
Kammerherin Freyherra Schilling von Ganfladt, den biete, 
rigen Dberlandgericptöpröjdenten von Reibnig, den Viecpraſt⸗ 
deuten des Kammergerichts v. Trütz ſchler und Saltenfeim 
din bisherigen Pröfidenten des proviſotiſchen Revifioneheis zu 
Koblen u. Menfesac, Deu Profeifor der Rechte bey ber hle · 
fin Unverität und bisherigen geheimen Jul jrath ” SG apig: 
vv, die Mitglieder Der smendorjuig Kemuion, namlich deu 
kiszerigen Appellatientrath zu Dufjeldorf, Bölling, ven ge 
kiteren Obernſjuſtizraih Simvm und den Ktelsgerichteptaͤſidenten 
nu Auen, Fiſchenich, ferner den bisherigen Viceprandenten 
des proviforiihen Reviſionshofes zu Koblenz, Krejjer, den 
kisberigen Rath bey dem Appellstionshofe zu Teier, Seopel, 
ten dieherlgen Präſidenten des Ktelsgerichts zu Koͤm, Blan 
Gard, und denjenigen des Kreidzerichts zu Düfeldori, Dar 
dung, den Direftor des hiefigen Vermundfhaftsgerichts, up: 
ker, und dem bisherigen Dterlandesgerigtsraip, Friccius; 
die geheimen Dbdercevijiensräthe Srepheren Sgılliag v. Bam 
itads, Trühtßſchlet und Galtenflein, v. Savianp, Sl 
mon ud Müpler mit Beydehaltung ihrer bisherigen Acınter; 
eaduch zum Gensralprofurstor de6 provliorifhen Revifionspotes 
gu Kobleuz, Eihphorn, und zum Öeneraladsofaten Ten bisherts 
sch Mepierungsrath gu ‚Düfichtert, Ruppenipal, begte mit 
tra Range der geheimen Dbderjufligeärpe, allergnätigft zu cn 
n:unen gernhet. . 

Much haben Se. könlgl. Maieſtaͤt geruht, dem bey tem Re: 
eiftenshofe für die Rheinproviuzen angeſtellten Oberſektetait 
Mertens, den Chatakter als Zuſtujrath zu ertheilen j 

Vom Main, den + Julh. Man mil w jlen, daß Die 
Pebeiten an der preußiſchen Rpriafeftungen ploͤtzuch und gan 
vusermuthet eingeßellt jind, und uber 12,000 Urdeiter an einem 
Tage ihre Entlaffung eryalten haben, Bon Frankfurt cus if 
vdiife Neuigkeit Durch Eftafeiten an mehrere Höfe gefandt worden. 

Bürtemberg Der ſchwaäbiſche Merkur ſchreibt: 
"(ine befondere Grfheinung bey den Wahlen zur dermaligen 
Ständeverfammlung ift es, daß bis jegt keine Weamte der fürft: 
lichen und gröflihen Häufer gewählt wurden, während deren in 
der vorigen Ständeverfammlung mehrere waren. Merkwürdig 
bat fi hierüber Die Grmeindsdeputation zu Ravensburg in nad: 
ſtehendem Protokolle vom 27. Juny d. J. geäußert: „»Die in 
voriger Woche bier ſtattgehadte Wahl eines Qandfland» Repräfen. 
tanten gab das auffalleude Mefaltat, daß Dere .. .., arüflich 
Sterndergiſcher Parrimonialdeamtes In Weiſſenau auch viele Scim⸗ 


men bekommen haben fol. Dopegen proteſtliten war die mes 
nige ſechezig Revensburger Bürger, Die Damals zu diefer Wahl 
berufen waren, rweil dos Dberamt Ravensburg riarn Repräfens 
»tanten haben müffe, und nicht der Graf Sternberg, weicher 
vohnedieß felrft bey der Staͤndev⸗ rlammlung erfheinen werde. « 
Da dieſe Proteſtatien aber une mündlich gefhap, fo finder die 
Grmeindideputsrion für fehr mörhig: "Diefe förmliche Proteftation 
»bep £. hochlobl. Oberamt — wie hiemi; geiticht — auch noch 
»ſchriftlich nacdzutiagen, vum fib für ihre Wrtürger vor jeden, 
»alleufalls aus dieler Wahl entſtehen könnenden Folgen zu br 
mwahren.u« (Folgen die Uaterfchriften,) 

Baden Die Eigung der Kammer ber Abgeordneten 
am 3. Julg eröffnete der Bondesfommilfir Mebenius durch 
Vorleſung eimed Reſcrlpta, vermoͤge weichem der Großherzeg alle 
aus der perfönlichen Leibeigeufchaft berrüßrende, noch braͤedende 
Abgaben und Manumiffionsgelder für oufgchoben erklärt, - und 
zwar letztere in Den landerherlihen unmitteibaren Brligungen 
anentpelök. Der Abg. Duttlinger trug auf eine Dankads 
De.fie an, melde Dann auch elnmürhig beſchloſſen wurde. Es war 
wir klich angehud, den Giadruck zu bemerken, welchen dieſes, 
dat Zerz Dis Regenten fo hoch ehrende Kefeript auf die Hammer 
gearogr h.tte. Dann erſtaitete der Abgtetduete Walz den Roms 
mufiensserigt über den Antrag des Abgeordneten Hüber im 
Bııff tı6 Stasibliener: Gorkis, wegen der Darin ausgelprocde 
nen wihilünrlihen Verſetzung der Staatediener, und daß fie erſt 
nad zuuf Dieuſtahten als wirklich angeſtellt betradtet werden 
ſollen. Der Bericht verfoigte Die Gruͤnde dee ·Autrags von Stufe 
gu Stufe, und berührte zuerſt den finanziellen Nachthell, durch 
baufigze Zu,ekoſten entſtehend, welche die Staatskaſſe vergüten 
nude; dann die perſoͤnlichen Nochtheue für den Diener, in Be 
zug auf Die gemünichte Lokalitat wegen Lörpeelicher Konftitution, 
wrzi:pung Der Kinder 10,5; Die Nadtpeile in Bezug aufden Dienft 
ſelbſt, tuͤdſichtlich der praktiſchen, befonders Lokalkeuntniſſe, denn 
bes Bolk.s, in Bezug auf dad Zutrauen, welches ein Etaatsdies 
nes erwerben mülle, mern er in feinem Wirfungskreite gedeiplich 
wirken folle. Gr ſchloß rückuchtlich des erfien Punfts dawit, 
baf Das Wohl des Ganzen gegen eine foiche grieklike Beſtimmung 
fireite, und daher eine Modifikation derfelben durchaus dringend 
gewuͤnſcht werden muͤſſe. Im Betreff des smepten Punktes wurde 
bew.efen, daß eine ſolche Beſtimmung unnüg fey, Inden, wenn 
man anf Den verſchiedenen Derorönungen Der flufenmeifen Bil 
dung und deren Nachmweifang, bis zum wirklichen Etastsdienfte, 
wie ouch auf der prottijchen Boranebildung, ohne Nücjicht bes 
harte, +6 an neigen Staatebienern midt fehlen werde; und 
dann frp dieſe Beſtimumag zwecklos, weil ſich ein ſchlechtes Dırs 
dividuum nur noch ſcolechter machen und Heuchler erzeusen wuͤr⸗ 
de, ſemit gegen die Sitllichkeit anſteße. Dann ſtoße ſie gegen 
die Konſtitution am, ua welcher die Miniſter und köhern Staats · 
Diener verontwortlih feyn follen, und in tielem Falle wäre bie 
Ausübung dirkes Eonfliturionhlen Rechtes unntihle, da e8 frtyſte⸗ 
ben mürde, einen Diener ohne Angare der Gründe wilfübriich 
gu entlaffen, Die Hammer möchte daher die näbere Beſtimmung 
des eriten Punks, und um gänzliche Abänderung des gmepien 
beym Negenten nachſuchen, und daß ſodann dieies Edikt Hiernch 
abgeändert als «in Theil der Konſtitution ausgelpredhen merde. 

Raffau. Wiesbaden, den 2. Zul. Die Nachticht 
von dem im Bade gu Schwalbach Erst gefundenen taglihen 
Greignife erregt Überall die größte Senfition. Oeffen liche Diät 
tır, mamımtlik Die Iren Stuttgarter Hefte thriſen nähere Des 
sails über Era Praͤſideaten und geheimen Rath Ibel mit. Ge 
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fofl der Berfaßer der Naſſauiſchen Konſtitution und deine Macht 
Die eined unamſchraͤnkten Premieminiflerp kon. Der Kurrefpom 
dent v u. fr Deutfhl. ſchildert ihun als einen Mann, Der geyens 
mwärtig des größten Cinfluffes in den Öffentlichen Geſchaͤften des 
Herzogthums genießt und fi der Gunſt des Der,ogs in einem 
vorzugliden Grade zu erfreuen bat, gegen deſſen Thun und 
Handluugen ſich indeſſen die Öffentliche Meinung eine Zelt her 
ſeht ſtark ausgefprochen haben fell; er war Dazu ausetſehen, als 
Dpfer des politiſchen Faaatiemus eines Juͤnglings zu fallen, der 
in ıbm den Mnterdrüder feines Vatetlandes zu erbliden wähnte 
Dee junge Mann it Sohn eined Apothelers in Idſtein, beg dem 
er zugleih die Stelle eines Apotpebersgepilfen ober Provifors 
verſicht. 

Weimar, den 25. Yang. Der Juſtizrath und Univerfitätsr 
Sondicus, Hr. Dr, Aſsverus gu Jena, iſt won feiner bieherls 
gen Stelle ols Univerfkätsamtmann, auf fein Anfuchen, in Ehren 
enrlaffen, und Das -Univerfitätsamt dem Üniverftäts: Sekeetaͤr, 
Dre. v. Gohren, proviſoriſch übertragen worden, 

ksanfreid P 

Der Könlg fuhr am 30. Jung nah St. Gloud fpazieren. 
Der Dioniteur beftätigt es, daß Se Majeftät gegen die Mitte 
Julius eine zeitlang dort refidiren werden. Indeß glaubt ınam, 
nicht, daß die Sehfion der Kammern vor dem 20. July geidlof: 
fen werden dürfte, 

Am 1. Zulp, als dem Anfang des dritten Vierteljahrs, löste 
der Herzeg v. Öramment den Derjog von Luxemburg im Dienft 
ais Capitain des Gardes, und der Herzog v. Regglo den Der 
zog von Tarent im Dienjt als Generalmajor dee Garden beym 
König ab, 

In der Parifer Rechtsſchule hetrſchten am 30- Jung und 
am tolgenden Tage, wegen der Sußpenfion eines bey den Stus 
denten beitebten Eehrerd, Ramens Bavous, große Unordnungen, 
welche zuiegt tie Dazwiſchenkunft der Genedarmerie nöthig made 
tea, Da Sr. Buvour wegen feiner zu kühn ausgefocochenen, 
oder zu wert audgehnten liberalen Örundfühe verfolgt wurde, ſo 
in der Vorfoll dep den Journaliſten Portepfache geworden und 
fie liefern fo abweichende Erzählungen Davor, daß mir bis zur 
napern Gntwidelung jie lieber nicht wiederholen. 

Die Herzogin von Bourbon hat zum Gedaͤchtalß ihres Soh⸗ 
ned, des unglüdiiken Herzogs von Gnahien, in rinem zu ihrem 
Dalzis gehörigen Haufe rin Hoſpital von ſechs Betten für kranke 
Grauen errichtet. Iwey barmperzige Schweſtern beſorgen Die Pflege. 

talienm 

Rom, den 26. Jung. Die Nachrichten von dem Brfinten 
8 H. der Erpperzogin Karoline lauten fehr günflig, indem 
fi dieſe Pringefün vollkommen auf dein Weg der Befferung ber 
findet. — Ua die baldige Wiedergenefung derfelben von Gott zu 
erleben, wurden auch zu Rom in der Kleche der deutſchen Natis 
on und noch ia immer Dreytägige Andachten abgehalten. — Man 
hat frit einiger Zeit verihiedened von Dem Prilfe Des von beim 
Marquis Ginova verfectigten Gradmals der drey legten Fürſten 
des königl. Hauſes Stuart gefproden, Run aber gibt der ber 
ruͤhmte Kiaftier ſelbſt folgende Erklärung: Diefes Grabmal hat 
mit Jabegriff Der Aufitellung deffelben in der St. Peterskirche 
2000 Gutneen gekofler, weige Summe S. k. 9. der Priy Res 
gent von Brofsritannien mir ſelbſt, als ich mich im Jahre 1815 
der Atmoſphoͤre aicht darch den Döhenraud (Dee ganze Gewitter 
aufjuttonen perwaz, wie das mit bım In Det vergangenen Macht 
In Sondon aufyielt, einpändiäte, und zwar unter dem, Til rich 
Begirags zu den Auen des Grabmals, welched befiimmt ſehn folle, 
daa Andenken S. & H. ded Kardinal und fagenannten Derzoge 


won Mork zu verewigen. Sonft hat Nlemend amderer zu biefem- 
Zwrd etwas vorgefhoffer, und der Künfler, ohne Ruͤckſicht auf 
fein Jotereffe zu nehmen, benügte Diele Gelegenheelt &, E. H. 
dem Regenteu und feiner vortreiftichen Nation einen Beweis von 
Hochſchoͤzung und Dankbarkeit zu geben, da fie fi fo greßmise 
thig für Die Zurückzabe und Ueberfontung der Meiflerftüde ten 
alten und neuen Kunft in Die hieſige Hauptſtadt, aus deren Mus. 
feen man fie weageführt hatte, verwendet haben. — Der Bans 
quier Brentano fell ih von Beilin nah Polen begeben haben, 
vn dort In einem religieufen Orden zu treten — Gin Schreiben 
aus Thatta ia Eyppten vom 30. Nov. v. J. erzäplt, daß im 
künftigen Jahre (weiches Dos gegenwärtige il) in Dberegppten 
bie Peſt ſehr zu fürchten ſey, Indem der Mil eine fo Marke ebere 
ſchweinmung des Laudes verurfaht Habe, daß man fih füglich 
eine Borftellung von der allgemsinen Güutflurp habe machen 
Eönnen, Ungöplige Meuſchen fanden in den Fluthen ihr Grab, 

Öloreng, den 23. Jung. 33. fe. ME. Halten fih noch 
immer zu Perugia auf. Die legten Nachrichten von dort mels 
den, deß das Fieber der Gröbergogin Karoline einen fo regel 
mäßigen Gang nehme, daß man auf eine baldige Wicdergenes 
fung boffen könne. 

Die Guzeita di Tirenze enthält folgenden Artikel aus Ylos 
zen; vom 28. Jung: Den legten Nachrichten aus Perugia zu 
Bolge, find J. k. k. Hob. Die Gijherzogig Karoline vom dFieber 
gänzlich befreyt und befinden fig daher im vollfommenen Zur 
fand der Koupalesiceni. 

Bermifdte MRachtichten. 

Münden, den 9. Jalh. Popfiter werden häufig befragt: 
ob nicht die vom 5ten bis Btem dieß ſtatt gefundene Hitze vom 
Kometen Eine? Hierauf dient zue Antwort: daß der Romet auf 
unfere Atmoiphäre Feine ſolche Gewalt hat, und noch weniget 
auf Die Sonne, und daß er, menn er Die Hitze bewirkt hätte, 
doch Die kurz vorbergegangene, faft kalte Witterung, häfte vers 
hüten muͤſſen, da fogar om 2ten d. Morgens unter dem Regen 
Beine Schnerpartidiichen firlen, Der Komet würde nicht erft zu 
wirken angefangen haben, wann ihn Jedermann bereits hat fie 
hen Eünnen; denn ſichtbar wäre er Abends und Morgens ſchon 
mehr als eine Woche früher geweſen, befonders mit Kometen: 
Sernröpren. Am Zten dieß hatte die Sonne, um einige neu ente 
ſtandene Defnungen einen beſonders flarfen Glanz, das Ther⸗ 
momer fing am gu fleigen und im der Macht wurde «6 heiler. 
Dir 4te d. war, nah Dr, Gruithuifens Beobachtungen, 
fhon ein ſchwaͤler, ſehr warmer Tag und Nachm, 4 Uhr hatte 
das Ihırmomster In der Sonne 29 Grad, Am 5ten entſtend 
ein Hoͤhenrauch, und eine Hitze, Die Morgens 11 Uhr 35, und 
Nıhm. 5 Uhr 56 Grad Thermometerhöhe verurlachte. Am Ötem 
mar, mebit Höhenrauh, Morgens 11 Uhr der Therimometerfimd 
34, und Nahm. 14 4 Uhr 35 Grad; und in der Racht auf den 
Ten mußte binter den Alpen, (denn von dorther zeigte ih Nachts 
ein dicket Nebel) ein Gewitter geweſen feyu; denn Das Barometer 
Mieg von Abends 14 9 llhr bis dem andern Morgen A 7 Uße ſchnell 
um eine Rinie (von 320,2 bis 321,2), und Tags darauf, am Tten, 
Bam die Dige nicht über 31 Grad. Am heiſſeſten war es geflern, 
den Ht:n, naͤmlich Rahm, 1 Uhr 37 Grad Reaumur. Gin Fus 
pfernes Dad, meldet vor Hitze Baum berühet werben Eonnte, 
halt nur um 4 Grad mehr als Die Luft, Aufferordentiih war 
die Dige allerdings, denn fie hat die gewoöhnliche Hige der mei⸗ 
ſten Acquatotialgegenden, mo nicht überisoffen, doch srreicht: bie 
Waͤrme am Senegal in Afrika war ja am 12cm April 1738 
nicht ganz 55 Grad, und in Lelbaig jene für groß achaltene 1755 
nit mehr deun 51 Grad; — Ob nun dieſe flarke Erwärmung 
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worgefallenen größtenteils geſchah) begünffiat, und bleler nicht 
won unferer vullinlihen Zeit abflamınt, ift eine andere Frage. 
Gine Frage, zu welcher durch jene vielen Schetften, die uber Den 
Höpenraud 1783 beraustomen, eine beiahende Antwort eingeleir 
ger if, und welche fie, bey nähern Machforſchungen, auch wohl 
erhalten würde, 

Auszug aus einem Schreiben aus Benedig vom 30. 
Sun. Obwohl ich erfi legten Pofltag an Sie ichrieb, und alio heute 
Beinen melentiihen Stoff habe an Sie zu ſchreiben, fo kann Ich 
doch des befondern Begenftandes wegen nicht umhin, Ihnen fels 
den mitzutheilen. 

Letzten Sonntag murde im Theater a 8. Benedettn eine 
neue Opera sorin gegeben, deren Kompofitear Hr Jakob Üryer: 
beer aus Berlin if, Die Feder vermag ben Benfall nicht zu 
ſchildern, der dieſem verdienten jungen Manne zu Theil wurde; 
er war der Gegenſtand der Unterhaltung von ganz Venedig, fo 
Daß das Öffentliche, Lob auch bis im meine Ginfiedeley erichofl, 
und ungeachtet meine Gefumdheit mir noch Beinen Erceß erlandt, 
befonderd aber des Abends ih mich wor Der Luft ſehr bitem 
muß,’ jo konnte ih doch durch Das Zudringen vieler Freuade 
nicht weniger Ihun) als mit ihmen am dritten Abend der Dper 
auch bepiumohnen, um perfönlicher Zeuge dieſes Spektackels zu 
fepn. Durch mein vieles Reifen in Den vorgügliciten Städten 
Guropa’s hatte ih gewiß Gelegenheit, manden großen Künſtler 
u hören, zu fehen, und bie gerechten und ungerechten Urtheile 
über fie au vernehmen — was ich aber hier geſehen und grhört 
habe, übertrifft den Menfhenverftand! Meperbeer dirigitte ſeldſt 
Das Orcheſter. Das Applaufo, ſchon bepin Gintritte, war jenem, 
als unfer geliebter Kaifer zum Grflermale bier erfchten, gleich. 
Dieſis murde bey jeder Scene wiederholt bis der eiſte Alt ae 
endet war. Alödann war, man Darf es fügen, das Pubſikum 
beonahe wuͤthend Sehemal mußte er auf der Büpne eriheir 
men, aus allen Logen, felbA aus jenen, wo gewoͤhnlich die grüßs 
ten Jakobiner, Daher Die entſchiedenen Feinde der Deutichen 
waren, flogen ihm Die weißen Tüder, Küſſe, Lobesſprüche und 
Upplaufi zu, Das Theater war nur eine Moffe freuventruntener 
Zuſchauer Gndlih flogen aus allm Deffnungen von den bier 
In Anlage befindlichen Sonnettd, das Geraͤuſch degaun aufs Meue 
und Meyerdeer wurde von 2 sehnjährigen Mädchen auf die 
Bühne begleitet, wo zweh in der Luft fhweverde Grszien ihn 
mit Rofen und Purpur befireuten, waͤhrend Apollo herabſtieg 
und fein Haupt mit einem aus Rofen und Morthen geflochtenen 
Kranze kroͤnte. Bon Trompeten und Paucken und dem Geſchrey 
des Publitums erſcholl nun Die Luft, bis der Künfller, nachdem 
er die Buͤhne drepmal auf und ab pafflren mußte, endlich im 
Srendentbränen verſunken, abtrat. 

Meine Freude war groß, aber dadurch verdoppelt, daß der 
Hochgeſeherie ein Deutſcher if. Lieber Freund! Sie kennen Der 
nedig, daber es Ihnen nicht fremd ſeyn kann, wie ſchwer einem 
den Künftler 06 wird, bier Beprall zu Ärndten, — Weider 
Deutſche alfo, in dem das Bateriondsgefühl nicht ganz erlofhen, 
mußte von dem außgrjeichner großen Gefühle für das erhabene 
Schöne und Gute einer folden Ration, mie die italienifche ıft, 
‚ mie gerührt ſeyn? ja ih bin ſtolz Darauf, der Sandemann eines 
fo grohen Genie's zu ſeyn, der als tin fo junger Mann über 
die erſten Tonfünftier älterer und neuerer Zeit einen Schatten zu 
werfen vermochte; ſeldſt den früher vergörterten Roffint verdränate 
er ganz, fo, daß die etſten biefigen Künſtlet laut riefen: questo 
potrebbe dar Lezione 4 Rossini, la si sente norita, egli & 
eriginale e erentuore di Musica nuova, menire che quelio 
Ficomparisee in oguuma delie di lui opere nuwre com delle 


eose antecendenti ! Meyerbeer mon copia nulla, neppure 
uns sala mots da nessun altro virtuoso, questo si puo dire 
Maestro! 

Neues Rönial. Dof- und Rational: Theater 

Sonntog: Arnold, Schaufgiels 

Königl Doftbeater am Iſarthor. 

Eamftag: Die Maife und der Mörder, 

Sonntag: Der Zaubethun. 

717. (Die Gograbaujer Brüde betr.) ; 

Wegen neuer Belegung und einigen andern Reparationen 
muß Die Paff-ne über die Bogenhauſer Zar» Bouenbrüde ſowohl 
für Wagen ale Fußgeher vom 12. July anfangend auf 14 Tage 
unterbrochen bleidben — Welchet diemit ollgemein bekannt ge: 
mabt wird, München den 9. Juln 1819. 

Königl. baier. Polizep : Direktion Münden. 

v. Stetten, Direktor, 








Das Gompteir der Münchener polit. Zeitung geist biemit an, 
daß feit den gegen Ende Fehruars als ringesangen angezeigten 
23 fl. 1 Er. nur mehr 14 fl. 48 Er. für die durch Brand verios 
glüd ien Iwisler eingesangen find, und dag ntmnmehr diefe Summe 
von 57 fl. 49 fr. unter heutigem an das künigl. Landgericht Res 
gen als Nachtrag zu Den bereits früher abgefendeten 300 fl. ab⸗ 
geſchickt worden ift, 

Münden den. 9. July 1810. 
D. Gompt. d. M. polit. Ztg. 





DBerfteigerung. 

711. (3.5) Künftigen Montan den 12. Inlh werden in der 
wordern Pranneregoffe im neuen Mufums: Gebände Mr. 1540, 
Morgens 9 Uht eine bedeutende Quantitäͤt alter Birgeliterne, Dach⸗ 
zeug beſtehend im Hacken und Preifen, weſche miteinander abae⸗ 
geben werden, 2 warmorne auf einem Stück gearbeitete Bate 
Winsen, 2 eihene elf Schub lange und mit Blech bridlagene 
Pierdbarn theilweiſe oder im Gaugen Offentlih gegen alrich baare 
Berablung verfteigert, nad find hiemit Die Kaufeluſiigen biezu 
eingeladen. ' 

Münden den 7. July 1819, 





721. Die zur Feyer des allerhöcilen Geburtöfeftes Ihrer 
Majeität unferer olleranätigften Königin im Gefelihaftsfaale des 
Dubergartend am 12. d. M. veranſt altete — Tem Sourer und 
Ball vorangehende Gantate beginnt mit dem Schlage 7 Uhr, weis 
halb ſich die Herren Mitglieder lüngflens nah 6 Uhr einfladen 
wolle, 

Münden am 9, July 1819. 





720. Ein Haubeiit vom erſten Regiment bat den 8. Abende 
bey einen Marten Wind, einen Fiſchbeinhut in der Karleficshe 
gefunden; Der Etgenthuͤmer kann denfelben ia der Kreuzkaſerne 
bep Obengenanntem erhalten, 





— un 





Die ts51te Ziehung ia Münden if Donnerttag den 8. 
Julh 1819 unter Den gemöhnlichen Sormalitäten- vor ſich 
grgangen, wobey nachſtehende Nummern jum Vorſchein kamen: 

ı 13 8) 21 29 39 

Die 1132 Ziehung wird Den gten Aug. und in:milkrn 
Die 75216 Regensburger Zichung den 19. Julh und bie 91. Küsn, 
berger Ziehung ben 29. Julp ver ſich gehen, 
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Montag — 
— — — — 
Deutſchland. 
Balerm Manchen, den 11. July. 


Sittang der Kammer der Abgeerdneten 
vom 5. July. 

In der heutigen Öffentlihen Sigung, welcher der 
Finanzminiſter Freyherr v Berchenfeld, und der Minifterlal; 
Rath v. Panzer beywohnten, wurden nah Berle,ung des ‘Pro: 
tofols der letzten Sigung die Gingaben eröffnet, und darunter 
eine abermalige Borflelung der Riftieriichen Erben gegen den im 
Äprer Sache erlaſſenen jüngiten Stauteratpebefchluß, welcher ihnen 
den Rechteweg nur bedingt geftattet. Sie wurde verlefen, und 
gab mehreren Gliedern (Beht DB.» Heffletten, v. Hocm 
thal, B. v. Wetnba und v. Geuffert) Beranlaffung fi 
zu Aupern über die verfüffunssmäßige Unabhoͤngigkett der Juſtiz⸗ 
Behörden von bem Ötsatsrathe, der nicht ermäditigt feon könu⸗, 
Die Juftig zu fpreren, uud Die; Verantworttichkeit der Dinifter zu 
hindern. Die Vorſtellung wurde tem sten Ausfhufk sum Bon 
frage zugewieſen, und neue, Dringende Betreibung der Antwort 

dem uſtizminiſterkum befcloffen. Die Tagesordnung rufte 
fodsnn den B, v. Frank, als Berichterftatter des Geſetzzebungs 
Ausfchuiies, auf die Bühne, zum Bortrage über Die von der 
Kammer Dee Reichtraͤthe ertbeilte Antwort anf Dem Anirag: die 
Defientlichkeit der Rechtsoflege betreffend Gr lad das 
toeflere in der petit. Zeitung abyedradte) Schreiben der Ram 
mer ber Reichsraͤthe ab. Hierauf rechifretigte er den Beſchluß 
ber Rauımer der Abgeordurten gegen Die Antwort der Kammer 
Der Reicherätpe, und fchloß mit dem Gutachten des Ausfauffes, 
Daß man in Hınficht des erſten Puntres des Örundiages, namlich 
der Deffentlichkeit, mit der erfien Kammer verfianden fen, nicht 
aber über Die dres folgenden, fo, daß alſo über den erſtern, nicht 
Über Die Drep lehtern eim gemunfamer Befcluß. der deyden Kam⸗ 
mern zu Stande kommen würde. v. Doffistten las bas ber 
fondere Botum ab, welches er ım Ausſchuſſe gegeben halte, und 
Baia ging, den durch eine erfreuliche Giniubeht Der bepden Kam⸗ 
mern ausgeſprocht neu Grundſatz der Diffentlichkeit allerdings ans 
auuchmen, von den übrigen Punkten, nimlih dem Grihmornen: 
Gerichte, und Trennung der Juſtiz und Polljpverwaltung, im 
welde Die Kommer ver Reichetaͤthe mit eing hen zu konnen 
glaudie, gleichfalls Umgaug zu aehmen, damit doch cin Reſullat 

wonnen werde, und ſomit den erſten Beſchlug datnoch zu An: 
ua, und gam einfach Den Ginganı Dre Antrass dahin zu foſſen, 
dag Be. Tiajeftät gebeten wırden möchte, um Guntübrung der 
Drfzntügieg im Sind. und Kriminaiverfahten, mit Ruüͤcſicht 
Bit Die verfifungsmäßtger Staudestechte, und auf zweckmahige 
D. u Acetim: Das In der Dion des Aueſchuſes, 
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daß das Guͤnſtige bed Antrages ſogleich angenommen werde, dar 
mit nicht durch Dericiedenartigkeit eine neue Berathung veranloft 
würde, wodurch wegen Kürze ber Zeit der gonze Antrag verch: 
telt werden könnte. Daher babe Der Ausſchug onf Annahme der 
Modalitäten angetragen. B. » Hoffletten: Seine Mepuung 
fep dies nicht gemein. B. v. Glofen, B. v. Werabach 
und Köfter begehrten den Gruntſatz anzunehmen, ohne in bie 
weitern Anträge einzugehen. Ich bofte, bemerkte Höfer, als 
kb bieher Bam, man werde das Hebel bey ber Wurzel anfaflen; 
nun fehe id ober wohl, Daß et der Reichſsroth nur ben dem 
Bipfel beruͤhren will. v. Horathal und Behr ſchleſſen ſich 
der Aeußtrung des v Hoſſtetten an, und nach der von ibm vor 
geihlagenen Form wurde such bie Antwort an Die Kammer Der 
Reichtrathe beſchleſſen. — Dierauf brfcbältigte fib Die Kammer 
mit der Berathung und Beſchlaßfeſſung Uber ben Yolltarifl, war 
auch den größten Theil der Nachanttageſitzung binmeanokm.- 
Diefe wurde fodann in eine geheime Sitzung verwandelt, mo 
über den Orfegesentmurf zur Berbefferung der Berichte 
Drdnung abarflimmt wurde Derſelbe wurde won ter Kom 
wer angenommen, nnd beichloffen, einige weitere Unıcher ie 
Hinſicht der Verbeſſerung der Serichieordnung gelangeu zu Iofien. 

Preußen Die preufifbe Staatézeitung berichtet, die 
Raufmanufhaft und bie Fabrikauten von Elberſeld baͤen, im 
Vertranen auf bie Dosforge ihrer Reglerung, den Beptilir zu 
deutihen Handelöwereine abgelehnt. 

Bürstemberg. Ge Mai. der König har den Grm 
Zürften von Walburg: Zeil: Trauchburg zum Präfidente:, der 
am 135. Julp in Ludwigsburg zufanmmentesienden Standever 
fammlung ernannt. 

Sr. Moj. dir König von Wärtemberg reisn am & Rı'y 
won Mainz; nah Koblenz, wo er mis der Grigrefheriogin won 
Beimar und der Kronpringeflin Der Mirderlande eine Zufsımınım 
tunit haben wird. Gegen den 12. Denkt er in Stuttgatt zurusß 
zu fepn. 

Baden. Harkörube, vom 5 Zul. Die wenige 
Ue berbleibſel Der Beiveigenfchaft, melde bitben no in er 
niaen Theilen des Srofbersogtsums beſtanden, find aun aansinh, 
und ohme Iren? eimaen Erfog dafür, aufıchoden wo den. Myw 
Seite ber Meylesung wurde ben Staͤuden vor einigen Tagen dieleım 
freuliche Eröffaung geinacht. Was alfo unfer unvergehlier Karl ärter 
drich 1783 fo ſchoͤn begann, vollendete deſſen würdiger Sohn, eins 
grdene des Grundſatzes feines erlauchten Malers: rag üc® 
Slüd des Regenten von der Woplfabret feines Bar. 
Bes ungertrennlid ſey.« (Mau ſehe v. Drals Rgierrugt 
Geſchichte Karl Friedrichs U. Thl. S. 4 der Beylagen. Belaugt⸗ 


Gh haben die Herren Markgrafen zu Baden in Ihrer Standeds 
Herricpaft Zmingenburg ſchon im jerfiojfenen Jahre jedes Keibs 
Gigenjhaftsgefäll aufgehoben ; es fleht nun zu ermwart.n, ob Die 
übrigen Standes + und Grundperren diefem ſchoͤnen Beyſpiele bed 
Kegenten und der Prinzen vom Hauſe folgen werden. — Die 
erfte Kammer hat nun eine Rommilften zur Beriterflattung 
über den Antrag der zweyten Rammer, in Betreff Des Adeleditts 
ernannt. Diefelbe befteht aus Dem Seneralieutenent v. Schäfr 
fer, den Beneral der Kavallerie Frepperen m. Geufau, aus 
smwep Grundperren, dem Freoherrn v. Baden und Bregperrn 
v. Zillerhardt, und bem Profeifor und Hofrath v.Rotted. 
Der acheime Zufisrath Thibaut fol ſich bereits ale Redner 
gegen das neue Editt haben einfcpreiben faffen. Das Publikum 
it frhe gefpannt auf bad Refultat diefer Detiberation der erjten 
Kammer. Möchte von derſelben der unglüdlier Weiſe von der 
Seite der gmrpten Kammer wieder verlaffene Weg der mechfelfeis 
tigen Annährrungen und Bermüttelung der Berheiliyten (unter 
geitung und Mitwirkung ber Regierung) wieder betreten, und 
Die Redisverhältnifie des Adels auf eine jeltgemäße, dem 
Adel ſowohl als dent Bolke allein zufagende Weile, geordnet 
werden. Allein weder Die Aufeechthaltung des Edikts von 1818, 
noch weniger aber Die Volljiehung des. neuern vom 16. April 
1819, führen gu dleſem gebeiplichen Ziel. Es tritt dadurd 
Höntens ein Waffenſtillſtand ein, der von bepden Theuen dep 
der erfter Weronlaffung wieder gebrochen werden wird. 

pre Majeſtaͤt die Königin von Baiern Bam auf ihrer Reife 
nich Daten am 5. bie Lönigliden Prinzefiinen am 6. Julp gu 
Vruͤchfſel an, wo J. H. die Frau Markgröfin, Muttew der 8, 
nigin, fi dermalen aufhält. 

Am 3. Julp erhielt die gmepte Kammer der badifhen Stoͤn⸗ 
deverfammlung eine Gröffnung des Laudet kommiſſaͤtz wegen Er⸗ 
bauung eines eigenen ſtaͤndiſchen Hauſes, woruͤber er der Kam⸗— 
ner den Rif und Uederſchlag überreichte, Diefer Antrag der 
Regterang wurde an die Abtpeilungen zur Ernennung einer eiger 
ion Kemmiſſton vermiejen. 

Stuttgarter Zeitungen melden auf Frankfurt unterm 3. 
Antg: „Im Heilen» Darmitädtifchen findet die Gintreibung der 
Steuern duf dem platten Bande des allgemeinen Geldimangeld 
megen große Schwierigkeiten, und an manden Orten find alle 
angeordneten Grefutionsmittel ohne Erfolg geblieden. Im Dden 
Walde ift es ſelbſt zu einem ernfihaften und blutigen Anftritte 
gekommen. Bin Detaſchement Chevaurlegers mar zur Gintreis 
bung der Rontridutionen dahin beordert. Die Bauern erklärten 
Daß fie jegt micht zahlen könnten und würden, daß fie aber jahr 
fen würden, wenn fie könnten, und man darum Die Erndte erſt 
abwarten miffe, ehe man Die Kontributionen verlange. Als 
hierauf im einem der Dörfer des Odenwaldet mit Einlegung von 
Gretutlonsmannfhaft der Anfang gemacht werden follte, werrams 
weiten die Bauerw ihre Käufer und gaben auf die Shevauglegere, 
die die Hänfer forciren wollten, Feuer. Zum Glüde ift nur 
ein Ghevanrieger am Arm, und ein Pferd bey Diefem Vorfall 
verwundet worben.« 

„Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz won Preußen befand ſich 
feit dem 5. Jul. gu Frankfurt, wo auch der Prinz Friedtich von 
Dranien, der In feiner Geſellſchaſt die Shmweis bereifen will, ers 
martet wurde. 

Zu Weimar if folgendes geoßhergoglihe Patent erfhlenen : 
„Wir Karl Auguſt ıc. thun kuad und zu wiffen, doß die zum 
Landtag verſammelt gemefenen getrenen Stände des Großherzog: 
tpums der Berordnung gegen Derfmißdrändge vom 6. Aprii 
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in einer unterthaͤulgſten Ecklaͤrungeſchrift vom 2. Bebruar 

ipre Durdgäng'ge Zuflimimuug ertpeilt haben, —— 

befehlen demnach wiederholt, daß gedachter Berorbnung als eis 

eg —— des —R*1** noch ferner nach ⸗ 
gangen werde. An dem ehet Unſere M 

er BR iss geſchlehtt Unf tpanung Weimar, 

Zu Jena wurde am 29. Janp ſaͤmmtliche Papiere des Pros 
leſſors Oken durch eine von Weimar gefommene 
milflon verfiegelt. ® Veit 

Srantreid. : 

Paris, den 2. July. Ronfol. 5 Prey. 69 Ir. 4 Gent.’ 

Die Kommiffion des Öffentlichen dan A Be in Rn der 
am 1. Zuip vorgefallenen Unerdnungen durch ein Dekret vom 
nämlichen Tage die Regteſchule von Paris peovifortfh gm 
ihloffen. Es wird für das laufende Dierteljapr Beine Inferipe 
ton ertpeilt, die bis jegt angenommenen find für nichtig erklärt, 
die Prüfungen euögefrgt ac. Als Die jungen Leute hierauf am 
Viorgen di6 2. Zulp die Hörfäle geſchloſſen fanden, verabredeten 
fie für den Nachmittag eine allgemeine Berfammlung auf- bem 
Plage beym Doiervatorlum, mo fid auch wieklich deren 1000 
Bis 1200 einfanden, und unter Rounivenz der Polisep zwen 
Bittfpriften, an die Deputirtenlammer und an den Poltzepprär 
fetten von Paris (legtere um die Freygebung ihrer verhafteten 
Kameraden zu begehten) biſchleſſen. 

Hr. Pons zu Warfille hat am 12ten Suny einen Kometen 
entdedt (vermuchlich D-n nämlichen, weicher uns jeit tem 3. Zulg 
in Deurjgland fihtdar il). Gr fand damals im Loͤwen, war 
ſeht Elein, und ohne Schmelf,. Auf 15. Jung um 11 Uht 15 
Min. 11 Seh. mittlerer Diarfeillee Zeit war feine gerade Auf 
fleigung 152° 13° 6; feine nördfide Abmeihung 25° 21° 9 
Am 19. Junp um 10 Uhr 6 Win, 10 Sek. mar die gerade Auf⸗ 
fleigung 154° 50° 5; die nördliche Abweichung 24° =’ 9. 

Am 3. July Abends erblidıe man den neuen Kometen jum 
erftenmal in Paris. Alle Gröden und Quays flanden voll Neus 
gieriger. Die Youenale verfpetten die Altronomen, daß fie einen 
ſolchen Gaſt ohne alle Anmeldung fo nahe hätten kommen laſſen. 

Ytaliem, 

Die Augeb. Allg. Beltung entbält Folgendes: Achtzehn Gam 
bonari, die in der Werihwörung von Marerata (Hohannis 1817} 
werwictelt waren, baden Die Sentenz erhalten. Einer berfelben 

zum Tode verurtheilt, aber wie die übriaen begnadigt und 
u Iebenstänglicher Haft in einer Feſtung verdammt worden, 
Dee Gensdarme Riva, der zu Gt. Leo eingefperrt iſt (er war 
unfer den Schuldigſten In diefer Angelegeupeit, denen der Papft 
das eben fhenkte), hat dort Mittel gefunden, von feiner Daft 
aus, neue Unruhen zu erregen; doch find Diefe zu rechter Zeit 
entderft und vereitelt worden, und Riva If num neuerdings 
unter Projeß. — Bünf Räuber haben aut einer Villa unfern 
Diepano vor einigen Tagen den Sohn dee Hausherren und ds 
nen Bandfchafttmaler aus der Echwelj, Mamend Salothe, fork 
geſchleppt. Pepterer iſt ohn⸗ befondere uͤble Behandlung, und 
nachdem man Ihrs eintges Geld, das er bey fih hatte, abgenoms 
men, wieder frepgegeben worden, — Hr. Hoftach Leiſt von dee 
hanndverſchen Geſandſchaft zu Rom iſt nach feinem Baterlaude 
gurüdgereist; ber neue hanndverſche Minifer, Dr. Baron m 
Rheden, wird am 28. d. ermartet, 

Syanifdeb Amerita 

Der engliſche Gourier fhreibt am 30. Zun,t "Bahlreidhe 
Briefe beflätigen die in Burma: apres, IM Artigas Bunften, 
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vorgegangene Nevolufio Nah einem Schreiben aus Rio» 
Zaneiro vom 16. Märg hatte die Regierung von Buenos— 
ayres auf die Rachricht, Daß Artigas mie feinen Gauchos oder 
amerlanifhen Koſacken ſich nähere, ibm Zruppen entgegen ger 
fickt, welche aber zu ihm übergingen, Dieſer Abfall fegte Die 
ganze Stadt in Bewegung, Artigas wurde ald Dberdircktor 
ausgerufen, uud bie hoͤchſte Gewalt im feine Hände gelegt, Das 
erite Reſultat dieſes Erelgniſſes war eine Krtegaerklärung gegen 
die Portugiefen, welche iprerfeits Buenods apres von ber Sees 


Seite zu dlokiten aufinzen.« — Das Morning » Syronicie ber , 


zweifelt dieſe Rachricht noch, theils wegen des olten Datums bed 
obigen Brirfes aus Rio: Zanelrg, theild wegen der Anmejenheit 
des Genersis St. Martia am Laplata. Hebrigend,” meyhnt es, 
würde eine folge Revolution für Spaniens Sache eher ſchaͤdlich 
als nuͤtzlich fepn. i 

Der Gourier findet nun ſelbſt die Neuigkelt von Macgregors 
Gefangenuehmung unwahr ſchelalich. 

Bermifhte Machrichten. 

(Eingeſendet., Münden am Tage nach der Aufführung 
drd Don Juan. — Das Weſen der Tonkunſt wird nuc von 
denen ergriffen, die fähig find, ta den Tiefen derfeiben von Ihe 
rfättiget zu werden; Denn nur im dieſer Sättigung hiegt der 
Oenuß, wie nur aus den Berwandlungen das Leden tritt. Mu 
rafchen Scritien eilt ihe uafer Zeitalter gu. Od es das Weſen 
derfelden erfenne, wird Die Wachmwelt entfhelden, So viel bleibt 
Immer wahr, daß wuter dem duch Die Aufklärerep des vorlgen 
Gaprpundertes veriheuchten Muſen die Tonkunft allein ein Ob» 
bach fand. alles uͤdtige ging verlohren, 

Dem, der lange ın München lebt, wird allerdings Har, daß 
Diefe Stadt rin Wort-mirprecgen darf uber die Tonkunſt; au 
pätten wir gemünfdt, fie ppraͤche das ricptende Wort ſeldſt. Die 
Auffüprung des Don Juan am wierten dieſes dat Maucherleh 
beurkundet. Schon länger her hatte man Schatten aufſteigen 
ſehen, milde fig gebäpröeten, als feg Wozart's Don Juan gar 
mit Das höchſte muſttaliſche Fe, Das Welt und Zeit gejehen 
hätten, ja, als jep innen eine altenifhe Dper, etwa Der Bar ⸗ 
biere ode: Zaneredi mit feinen Ammentiedchen lieber; aber die 
fo vrewegen thaten, fhmanden immer bald wieder hinweg vor 
dern lauten Jubel jenes Publikums, welches Das rechte und dau⸗ 
ernde iſt. Ehte dem, dem Ehre gebüget! Jenss freundligpe, ſin⸗ 
gende, Eingende Tönefpiel, jenes liebliche Wogen und Schauteln 
auf Rofenftengeln und Relkenkelchen — men hat es mit ent 
jüde! Ader mean Giganten auftreten, und Gherubim ihre Geſte 
bereiten, und Welten ihte Orgien fegern — o dana mögen bie 
Kleinen ſchweigen. ® 

In der Aufführung des Don Juan trennt das oben benannte 
Publitum das Orcheſter von den Sängern, uud gibt jenem fiir, 
nen uubedingten Bepfall. Auch kann man wahrlig nichts Voll⸗ 
kommeueres hören, als einen Vortrag wie jenen der Ouverturt 
bey diefer lehzten Aufführuug. Wir märptige Arefenfhlangen, die 
im Sonnenjgein ip ıplegeln, und ihre graͤulichen Spiele treiben, 
fo fliegen die Gewinde der chtocuatiſchen Löne, mädtig und giäar 
wend, auf und nieder, Wie rein, Erältig, beilunmt und here 
verſteinernd! — Und als nun der Sturm loobeach, die Balfe 
vorfplägen, und Wolken und Geblege, Erde uad Himmel über 
einander flürzten! — Kein falſchet Laut, Erine Berwittung, kein 
Beijes Zaktpaiten, aber das Bange unaufhaltfam Im firenger or 
gänifher Bewegung vorsneilead, Üpermäipıg Fr, verwegen, 
Uder, wie nur die Meiſter es wagen können, wenn von Bellen 


keiner unter ihnen iſt. — Der Worhang flieg anf, aber mil ihm 
flieg nicht mein Getüpl der Gewunderung des Orcheſters. k 

Das Droefter it und muß dienend bleiben, fobald der Saͤn⸗ 
ger auftritt. Es begleitet deuſeldea und ift fein Gefolge, Die 
Italienet übertreiben Diefen Grundjag, und opfern Ihm alle Har⸗ 
monis auf. Ihre Altorde und Ausmeichungen erheben ſich feltem 
über das Gewoͤhnliche, und ipre Bafnoren, auf der Tonika und: 
Dominante ſchwebend, ſehen mei aus, als fepen fie für die 
Pauten geiegt. Die Biolinen tändeln und flupfen, und dem Dre 
Gefter it alle Gewalt von felbft genommen. GEs hat nur eine 
Arbeit, die Aufmerkjomkeit auf den Sänger, Anhalıen und Nach ⸗ 
e- — damit ift es denn gethan, der Alkord Fällt von felbt 

die Hand, und man hat feine Plage mit den Roten, 

Gin anderes iſt es bey Mosart. Diefer Geift bat die Kraft, 
ein Ganzes su ſchaffen, und hat in feinem Reichthum nicht noth, 
das Eine fapren zu laffen, um das Andere zu halten. Micht wie 
eine Blume, Die ihre-ganze Kraft an der Farbe von zwey oder 
drey Blätthen verſchwendet, treten feine Schöpfungen hervor, 
fondeen mie ein großes, mäÄctiges Gebirg, weiches ganze Reihen 
von Dietall : und Pflanzen Grjeugungen In und auf fi trägt. 
Gin ſoſchet Unterſchled fordere nun auch eine ganz verſchiedene 
Bepandlung dep der Ausführung, und gerade dieſe nothwendige 
Berfgiedenpeit der Behandlung iſt es, die dem Muͤnchner Or⸗ 
After keineswegs klar geworden if, Die Oper mard wie Ihre 
Dupertüre gejpielt, mit geringem Unterſchiede, und was Im biefer 
vortreiflich wirkte, tödtete dort allen Genuß, Die Inftrumente, 
Insbejondere die Violinen und die Vloloncelle, erdrüdten dem 
Sänger ; jedes fpielte in feinem Hochmuth, ala hätte es Konzerte 
vorzutragen; das Drchefler war e8, Das auf der Bühne land, 
und der Sänger begleitete, Die Folge davon war ein ewlges 
Ueberſchteyen, in mwelhem nicht einmal der Mehger gewaltige 
Stimme ih Platz verihaffen konnte, 

Man fage doc ja nicht, daß Diefes in der Kompofition liege, 
und Diozart ſelbſt Die Schuld des Tadels zu fragen habe. Mein, 
die Sateumente ſollen fi niederdrüden und demäthig werben; 
fie jollen wiſſen und erkennen, daß der Gefang Herr ift und fie 
die Diener find; und wenn Mozart fie großartiger behandelt als 
Rofiini, welcher fie auf die Linie einer Gultarre » Begleitung res 
duzitt, ſo Ändert Diefes das Derpältnig am ſich keineswegs. Gtur 
dium gehört freylich Dazu, Diefes Verhältniß in Mozert zu fine 
ben, indeß bey Roffini, wie gefagt, Alles von ſelbſt indie Hand 
faut; und wenn die Sänger ſich beklagen, daß ſie in den Mo⸗ 
garten Arıca ſich mit ausbreiten, Beine Portamento’s hervor 
bringen, keine edie Zierde entfalten könnten, fo ift oft mur das 
bogmütpige Dervordringen der Inſtrumente daran Schuld, und 
dieſes zevolunonäre Treiben, das dep einem fo kunſtrelchen 
Occheſter, wie das hieſige if, lelcht uͤberhand nehmen Eann, iſt 
—* Urſache, wenn ein Publikum gegen Mozart ſich bilden 
würde. 

d. als Don Juan fofte den Gharakter feiner Rolle richtig 
und vollkomuſen auf — feingebildet, keinem Lebenögenuße fremd, 
nie verlegen, ganz Die alte Gorteggianesca, frey unaläubig, uud 
in dem Augenblide, wo ſchon die ewige Berdammniß über die 
Schwelle tritt, im Chamragner- Sprudel felne Zuflucht ſuchend. 
So im Spiele, fo im Gejang Aber nicht zu laugnen und nicht 
it bemänteln iR «8, daß feine Stimme der Meiſterſchaft nicht 
mehr gufagt, und, ihre frühere Aruft entbeprend, ein Bebild wie 
dieſes mit mehr erreichen Bann. Das Publikum, Durdaus 
Billig, empfing ihn mie vollem Jubel, As «6 ihn auffederte, 
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die eine Arie, die er vorteefflich fang, zu mwirderpolen, entftand ein 
Seziſch, von welchem behauptet ward, es rühre her von einigen 
der italieniihen Dper auf Leben und Tod Grgebenems Wir 
Eennen uns darin nicht aus, faben jedoch mit Vergnügen, mie 
5. am Gnade hervor gerufen ward. — — M., der und noch 
wor Kurgem in der Müllerin vet ſehr erfreute, fang uud ſpielte 
als Leporello ohne Antheil; es iſt mitpin über ihm bier nichts zw 

— Die Donna Anna wurde von Karoline Wilmann 
. aus Wien alb Gaftrolle gegeben. Die erſte Scene fang fie vor: 
trefflich, und hätte 2, als Don Gusman Eräftiger eingeariffen, 
das Duett wäre uns im feiner ganzen furchtbaren Größe erihie 
nen. Bon der erſten großen Arte ward die Sängerin überwäl⸗ 


tigt; die zweyte befämpfte fie mir Halfe Der ganz bemunderungee 


würdigen Höhe Ihrer Stimme. — 8. saugt kaum zu irgend ei⸗ 
zer Mozartfihen Mufit Nicht feine Stimme, fondern feine 
Säule, mithin er feibit, trägt diefe Schuld, Dickes Streben 


nach einer falfchen Weichpeit, Diefe widermatürliche Liebe zu Dem- 


Bokal E, hat 8. von feinem Borbild, dem Sänger Krebs in 
Stuttgart, ererdt. Wir glauben, daß er Vieles leiſten kdanie, 
aber fo mie «6 jest firbt, hat fein Geſang keine beilimmiten Um⸗ 
zifie, keine Holtung und verduftet in einer matten Haldheit. — 
Die Ehöre waren des Löniglihen Hof und Marionaltheaters, 
fo wie des Meifterwerkes ſelbſt, gleich unmwürdig, Biel zu ges 
zing befept, war #8 ein- traurigen, armfeliger Anblid, hier Ges 
fparungen eintreten zu fehen, wo fonft auf Werthloſes unmäßig 
werihleudert wird, 

Und von dem Spiel Der Metzger als Zerline, follten wie 
nichts fagen — von ihr, der Zürflin des Geſangs, mit der 
Brut und kerngeſunden Stimme, in einer ſeſten Schule ges 
Mutert? 3a, das heißen wir fingen, wenn der Ton wie ein 
Waſſerſtrahl in die Höhe ſteigt, und in-den blauen Küften dahin 
ſchimmert, und fprudelt und mogt, und alles Lebende erquict. Aber 
cine herbe Warnung wollen mir nicht unterlaffen; auch fie iſt 
Huldigung · pre Srimme ift — mehr Silber als Gold, mehr 
Yar ale innig. Der Kunfler muß vor Alem feine Sphäre ken⸗ 


“ sen. Zerline ward nicht richtig aufgegriffen; insbefondere bat 


Die Sängerin in jener Arie Des zweyten Alted, wo Mafjite auf 
Rem Boden liegt, die Herrlichkeit ihrer Stimme gu wenig ges 
mäßigt, und alle Wirkung ging verloren. Das Nacliche hatte 
Staͤtt bey der Arie »Schmäle, tobes. Es darf fih die mit 
Hecht von und gefegerte Sängerin hüten, nicht im, Die kalte Ga: 
aalaniſche Marmorpracht zu verfallen. Mit der Kraft allein if 
«4 nicht geihan: Polpbpmaia wall Die ganze Serie. —— 
—— 
Neues Adnial. Hof- und Nathonal⸗Theater. 
Dienstag: (Mit beleuchteten Haufe) Die Zauberflöte 
Königl. Hoftprater am Jfarıpor 
Mittwoh: «Mir befeuchterem Haufe) Die Eroberung 
son Jerufalem, Drama in 3 Alten. 
— u — —— nn nam 
. Berfleigerung ‚ 
ir. (3. ch Heute Montag ten 12ten July werden in der 
yordern Prannertaaffe im newm Miufrums: Gebäude Nr. 1540, 
Morgens 9 Uhr eine Pedeutende Quantität alter Ziegelſtetue, Dach⸗ 
zeug beftehend im Hacken mad Preiſtn, welche misetnauder abge 
geben wirden, 2 marmorne aus einem Stuck gearbeitet? Bades 
Banıen, 2 eichene elf Schub lange und mit Blech beſchlagene 
Pfertborn theilweiſe oder un Ganzen Öffentlich gearn gleich baarg 
ssohlung verfteigert, und find hieunt Die Kaufeluftigen hiczu 
tingriaden. 





318. (3.0) Nähfltommenden Freptag den 16. Fulp werden 
in der Zorutiner Schhwacinger : Seroße im Haufe des Till. Reiche: 
Arcivare Sumer Nr 31 über 2 Stiegen Bormiktags von 9 bis 
12 Upr, und Rawmittage von 3 bis 6 Uhr verichiedene Dirubs 


‚ fen, und D ussubeniffe gegen gleih baare Bezahlung: verfteigert. 


Diefe beſteyen in Sanapıed, Seffein, Spiegel, Etodupren, 
Komod. und andere Käflen, ein Flügel, Serra und Frauenzimmer 
Aleidunen aebſt etwos Leibwaſche, Bethungen, fo anderu rüß: 
lichen Hausgerathſchaften. 


Nachricht. 

719. Am 20ten dieſes Monats July wird "ein Quartier, 
über 1 Stieae auf dem Promenadeplage, beflchend in 7 jede 
Imöncn Zimmırn auf die Straf. heraus, mit Porquetböden, 
Trumeaur: Spiegeln und Tapeten verfehen, dann einer Küche 
uno Küdenummer, wie au 2 Bebientengummera jur ebuen 
Erde, Stallung auf 6— 8 Pferde, Wagentennße auf 3 Sharfen, 
leer; dieſes Omartier kaun von jest bie Michaeli momatweife, und 
son Michacli an haltjäbıig verikiftet werden. 

Auch kann im mömlihen Haufe bis Micarli der game 2t8 
Stock, beſtehend ous 17 Zimmern, weit mir Parquertödem, 
Trumeaur: Spirgeln und Tapeten bekleidet, dann 2 Küden und 
2 Bedientenzitumern jur ebnen Gede, Stallung auf 6 Pierde 
und Remige auf 3 Waren vermiethet werden. Dieſes Quartier 
Bann. entweder ganz vder in 2 Abtbeilungen, weil 2 Küchen yorı 
handen, geflifter werden. 

Rahete Auskunft kann man vor dem Marthore in des Dr. 
Schöns Behaujung Nr.. 1525 üder 4 Stege erpalten, 





71% (2. 6) Nah Biegen, Lindau, oder auch bis St. 
Ballen, ſuchn Jemand einen Reigeſellſchaftet mir Extropeſt oder 
einen Lohatutſcher, auf den 12. bid 15. dieß abgureifen. D. We, 


725 Den 12. dieg kommt ein Lohnkutſcher von Dlannbeim 
hier an; wer ſich diefer Retour bedienen will, kann fih dehm 
Ihvarzen Adler anmelden. 





Beridtigung. 

In der vorgeftrigen Zeitung find Seite 757 Sp. 2 aus Ber 
feben in einigen Gremplaren die unterflen 2 Zeilen werfegt wor 
den, der Sup iſt demnach alfo zu fein: »Db nun Diefe ſtatke 
Erwärmung der Atmoſphäre nit durch den Höhenrauch (der 
ganze Gewilter aufjutrednzu ‚vermag, wie Das mit dem in der 
vergangenen Nacht vorgelallenen größtentheils geſchah) begünfligt, 
wad dieſer nicht von unſerer vulkaniſchen Zeit abjlammt, ift eine 
andere Frage.“ 
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13, July 1819, 


—.———.—.————— nn. — — —— — Be 


Am Geburtés⸗Feſte Ihrer Majeſtät der Königin. 


Wie oͤd' und ſtumm des Schloſſes Marmor » Hallın! 


Die Königlichen Säle wie verlaffen ! 
Gewohnt, das Schönfte nur in- fi zu faflen, 


Scheint Nymphenburg jejt glanzlos zu verfallen. 


Der Springquell, der gleih Säulen von Groftallen 
Gmporgefhäumt mit kuͤhnen Wogen: Maffen, 
Verfiegte, und auf blumichten Terraffen 
Seh’ ich nicht mehr des Hofes Bierden wallen, 


Kur noch der Götter fleinerne Gebilde 
Rüditraplen mir den Abglany jener Milde 
Und Majeftät, Die fonft ſich bier ergofen, 


Am ſtillen See und in des Waldes Singen 
Horch' ich der Bögel einlamen Gefängen, 
In heilige Empfindungen zerfloſſen. 





Dier iſt es fill! von bier weithin zur Ferne 
Rann fi der Geiſt mit ircoem Flug echeben, 
Um Bort, wohin jic freudig ſich begeben, 
Bu finden die von hier gefhiednen Sterne. 


Deut ift ein Fetag! Dert, In jener Terme, 
Sch’ ih das fhönfte Bild aus Ihönım Leben. 
O Eianı ih Worte meinem Gerjen geben, 
Ib malt euch Allen Diefee Bild fo gerne! 


Sechs Enkel ſeh' ich, fhön wie Frühlings Reſen, 
Um eine fromine, Kufllide Matrone 
Gleich Engeln ſtehn vor einer Heifgen Throne. 


Sie ide, die Heut von allen Erden» Loofen 
Das herrlichfle uns ſchuf; die, ausertoren, 
Des Landes beſie Mutıer uns geboren. 





O laß, die in fo feyerliher Stande 
Der Erde gab das Muſter edler Frauen, 
Gin Denkmal heißen Dankes Dir erbauen, 
Erhabne Fürfin, Hier auf Baierns Grunde! 


Ganz fo, wie um Did ber im Liches » Bunde 
Die Enkel mit der Mutter find zu fhauen, 
Gm fünften Dort von Baadens ſchoͤnen Gauen, 
Soll feyern Did des Liedes hohe Hunde. 


O wohl verſteh' Ich dieſt heil'gen Zaͤhren! 
Getroſt, wenn Götter unſer FIleh'n erhoͤren, 
Wird eine heitre Zukunft fantt fir flillin! 


% 
Du folft, was koͤnute mehr dein Herz entzüden J 
Urenkel noch an Deinen Buſen Drüsen 

Und ſeh'n, wis Balcıns Wünfge fi erfüllen, 





Vom Himmel brennt deb Tages fhmüle Hitze 
Und fort aus Dielen Fühlen Schatten wieber 
Muß ih zer Hauptſfadt, mo des Frites Lieder 
Sich mifchen in den Donner der Grihüpe. 


Wohl will auch ih, wo bald mir munterm Witze, 
Bald tragiich seunft fi laͤft Die Muſe nieder, 
Auffhmwingen auf ber Phantafie Gefieder 
Den Seit zu Mozarts hohem Zauber: Bige, 


Die Pauke wirbelt und Trompeten ſchallen; 
Der Schau⸗Saal ſchwimmt In einem Meer von Flammen 
Und Als ſtroͤmt in Einem Olang gujsmmen, 


Des, wie's auch funkelt rings im dieſen Hallen; 
Das fhönfte Licht in jenen Echimmer : Höhen: 
Eier Selbf, die Königin, iſt nicht zu fehen- 


Sendiner. 


- 


Deutfdland. 
Balernm Munchen, den 11. Jule 
Sigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 6. July 

Die Kammer der Abgedroneten befhäftigte fi im 
isrer heutigen Sigung mit der Beratfung über das Schul: 
zenmween des ehemaligen Mürnberger Staats, Merkel (vom 
Nürnberg) frgte auf Die Bühne die Rechte der Nürnberger Staats: 
Wläubiger auf Dem Fond der bateriigen Staatsſchuld, auf obllga⸗ 
tloasmaßiae Bersinfung und Zahlung Der Rüdjlände auseinander. 
Mach feiner Anfiht werde darch den mintteriellen Antrag zwar 
wicht allein den Wünfchen der Olaubiger genügt, indeß ſey derſelbe, 
ebaletih anf Dam Rechtowege weit meht erlangt würde, doch bil 
fiaz er erklärte fi Daher gegen Die Anſicht der Mindecheit des 
dten Ausſchuſſes, (v. Hornthal und Troß) welche Die Liqulditat 
ditſet Staato ſchuld, über die ſchon adgeflimmt worden, no bean⸗ 
ftande, und Den Staat wie auf der Gant behandeln wolle, ba 
doch früher Der Ausihuß felbft die Schuld für liquid behandelt 
habe, Kr bat die Kammer Den, duch Das urfprüngliche Ver⸗ 
fahren und die feitherige Behandlung, unglüdligen Gläubigern, 
die nicht mucerifch, fordern pattiotiſch iht Geld dem Baterlanie 
in der Moth dargeſtrectt, Die Liberalitat Der Regierung dutch 
Verzögerung nicht zu werfumnmern, Nas) ibm bettat u. Hochs 
thal die Redaerbuhne. Er widerſptach zutt ſt Den Berichten, als 
wolle er Me Staatszläubiger fingen und brennen, Yahlungen 
kilıren und Redujiren. Sein Borttag habe das Gegentheil bes 
wahrt, Die Anſichten bärten ſich gegeuſeitig berichtigt (fl, die 
Statoſchuld fip mur bedingt auf die" Schultern der ANotlon 
übernommen, nämlich mit dem Vorbehalt Der Borlage Der Rech— 
nungen von 18'7%4a, jo Daß bey ver nacpiten Stanbrwerfammiung 
dag Reſultat aewıg und rein ſeyn werde, Sttenge Geregtigleit, 
tajıe 00, 5 Im Ebuldenwefen mern erſter Geuntſatzz mein Bor 
tra3 bat guieige, Daß mir dien nicht blos Worte jeyen, Rebur 
pin, Machlaße begepren, edeufo Papiere auſkauſen, überhaupt 
Sprbülten it unter der Würde des Staats, Das habe ich erkiäzt, 
und wiedethole es. Auch in Hinſſcht Des Nürnberger Schulden⸗ 
Weſens hat man ousgejprengt, Ich babe fengen und brennen 
mollen; mie. woplisätig aber Ich es mit Den Gläubigera meone, 
beweist der Bericht, den ih als damaliger Liquidatienstommifär 
uritattet habe. Gr widerſprach Die Behauptung Des Adgeorbneren 
Sick, als wolle ee den Staet wie einen Gantirer behandeln, 
und Daß er je an eine Redaktion auf Das Nürnberger Schulden. 
Weſen gedarpt habe, was den Blaubigern gebühre, müße ihnen 
bio auf den Irgten Hellet werden; aber mas ihuen gebupre, Daß 
scen fep Die Fraz⸗. Hierauf ging er zur Sacht. Gr ging nam 
lich in die Geſchichte der Stadt Nuraberg zurück, und erzählte, 
wie die ehemad Demokratie Betfaſſung eine arjtefratische, Die 
Verwaltung ſchlecht und fo viel Schulden arhäuft werden, daß 
der Staat ungettbar geweſen ſey. er erwähnte hierauf Des Wer. 
yaytend einer Balferlidien Deditkommiſſſon, des lebergangs der 
Statt und ihres Gebietes an Vaiern als Lntihädigung, nad 
der Gerechtigkelt und Sürforge, mit weſchet Ah unſre Regterung 
das Nürnberger Schuldenwefen habe angelegen ſeyn lajfen; wie 
aber eine erfle und zweyte Kommiſſion mißlungen, und er als 
Vquidgtionsteemmijfär ernanst worden ſehy. Den Indhalt dee 
KReomanffartuins hielt er für etwas unweſentliches, las iadeß for 
gleich das weſentliche Deifelden ad, und fand Darin, daß ihm der 
Aurteag zu einem Mabirfvrrfuhe, nach Maaßgabe der 
Nurederger Ötaursträfte, erteilt worden ſey; ec ſtellte 
vor, wie #6 hiergach mit den Ruͤraderget Ölaubtgern verfahren, 
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welches gluͤckliche Reſultat er gewonnen, und daf ihm die aller; 
doͤchſte Zuſtiedeuheitsbezeugung gegeben worden fin; die Ausfüg, 
sung und Das ieilere Berfahren nad Endigung Jeiner Kommifs 
fion gehöre aber micht ihm om. Hierauf ging er jur Prüfung 
der Rechte der Nürnberger Sraatsgläubiger über; er behauptete 
daß fie Peine bateriſche Staateſchuiden, und daß fie als liquid 
nicht anzuerkennen jegen. Die Aruferung, daß der Autſchuß ein 
ſtitumig die biquiditaͤt aneckannt babe, widerlege ſich dadurch 
daß ſich vielmehr derſelbe ern den weitern Vortrag vorbehalten 
bude, fo wie das Preoivtoll ergebe. Gr las Daffelbe ab Die 
kette Stelle ſtanb wirklich darin. (F. ſ) 

Münden, den 10. Zul. Die Kammer der Abgeordurten 
hat geitern Abends in einer geheimen Sitzung die Borfcläge der 
Kamıncr ber Reichst aͤthe auf eine Mehrung Der Ausgaben für 
Die Auer, für Die Gensdarmerie und für das Kandgeflür, durch 
Stimmenmepcheit verworfen; Dagegen bie Mehrung von 
15,000 fl. für die Wutwen und Wallen proteftantifher Grills 
chen vornet 

Ausbad, den 8. July, Ge. Maifit der Königs geruhlen 
allet gaadigſt, dem Ebuizl. Generaltommifjr Grafen v. Dricfel 
bie Bewilligung zu ertheilen, Das ihm von Dem Magiſtrat und 
den Gemeindebtvollmaͤchtigten der Stadt Dinkelstüyl, mac el 
Mimi,cm Beſchluß, verlichene Bürgertegis: Diplom annehmen 
u Durlen 

Deiterreid. De Grfv St. Leu, welcher der: 
malen das Viarienbad getreudt, hatte am 50 Jung gu Gger 
eine Zufammenfunft mit feiner Schweſter Eliſe und deren Gattin 
Bacciegpi, fo wie mit der Pringefiin von Montiort; wilde Rep 
kre von Karlsbad kamen. ‘ 

Junsbrud, den 7. Julh. Auf unferm eltern begann 
bereits um Johandi der Roggenſchnitt. — Die erften Tage Dies 
fee Vonats zeichneu ſich durch eine auferordentlihe Wärme aus, 
fo wie ſich bie bepden legten Tage des verfloffeien Veomats Durch 
Die fo ſehr verfhiedene Temperatur Der Luft bemerkbar machten, 
indem Das Reaumuriſche Queckſilber⸗ Thermometer am 29. Jusp 
11%, und am 50. 20 Grade anztigte. Dieſes Tbermiometer, 
meicyes geſchloſſen und im Schatten der fregen Eufe gegen Nor 
den audgfigt it, zeigte am 4. Auto 2514, den 5. 20%, und 
heute 29 Gtad; Die größte Wärme aber gelate dafſelbe geſtern 
den 6. mit 30 Brad, einer Dige, weiche feıt 42 Jahren hier 
nicht beobachtet wurde, da eben diefen Beobachtungen zufolge 
mährend Diefer Brit Der 18. July 1795 mit 29 Brad als der 
waͤrenſte Tag bezeichnet if. 

Preußen Der König ſtand im Begriff nah Toͤplitz 
abzugchen. — Der Markgraf Wilhelm von Baten kam auf ſel⸗ 
ner Rückkehr von Petersburg am 3. Julp zu Berlin an, und 
flieg auf dem Eönig, Schloſſe ad — Am 3 Tulip wurde auf 
dem Berliner Theater eine Todrenfeger für Kohedue begangen, 
Mad. Schroͤky ſprach, im Sharakter der Germania, einen Pros 
log, der in Den Berliner Zeitungen vollſtandig zu iefen ıf. Mache 
ber murde Deremann und Thusnelde aegeben, Es hertſchte Die 
größte Stille unter den Zuſchzueru. Der Ettrog, gegen 1000 
Thaler, iſt für die Witwe des Verſtordenen beflimmt. — Der 
neue Komet wurde gu Berlin fhon am 1. Juip durch Profeſſot 
Zralles beobachtet. 

Koblenz, den 4. July. Geſtern Abend um 8 Uhr traſen 
der Prinz Wealhelim und Pring Karl von Preußen per ein; fie 
fegen morgen ihre Nefe nad Dranffurt fert, wo fie mit dem 
Ki enptinien warmen, und, wie man faat, eint Ruf nad 
der Spw:ij machen, ſodauun aber auf Iaigere Zeil Hleher zusuds 
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Eehren werden. Auf morgen find hier Quartiere für den Groß: 
Herzog, die Großherzogin und den Erdatoßherzog von Meimar, 
fo wie für den Gebpeingen und die Erbprinzeſſin der Mieverlans 
de, Die hier einige Tage zufammenbleiven werden, beſtelltz auch 
wird der König von Würteraberg zu gleicher Zeit Hier eintrefr 
fen. Unter den angefehenen Fremden befindet fih and der bes 
Pannte Lord Fipiames hier, Der feine Gattin nah Bad: Ems 
begleitet. 

Bürftemberg. Nah Stuttgarter Blätteen fol dee 
Koͤng vor feiner Adreife in Bezug auf den Landtag deep Roms 
milionen ernannt haben: I, Zu Unterfuchung der Legitimationen 
Der Deputiiten; (Geh. Rath v. Wächter, Präfident v. Buͤhler, 
Diredior v. Rolly; -II zu Eröffnung der Ständeverfammlung 
(die Staatsminifter von Der Kühe, v. Dito, v. Maucler); IE 
Zur Unterhaodlung mit der Ständeserfammlung; (Staatömintfter 
v. Maucler, Staaterath Fiſcher, Ders Regierungscatb Schinieds 
lin). — Der Fürſt v. Taxis hat am 4. Julg Erlaudaiß erhal⸗ 
ten, jein im Konigteiche Würtemderg bey Diſchiagen gelegeneb 
Schloß Irugenpofen, künftig Schloß Taris zu nennen. 

Sranffurt, den 6. July. 
Preußen yier eingeteoffen. Se. koͤnlgl. Hoheit fegt nah einem 
Aufratyalte von einigen Tagen die Reife nad der Schweiz und 
Fi-tten fort. 

Könn, Den 3. Zulg, Se, Pünigl. Hoheit.der Prinz Fried⸗ 
rich von Dranten ift hier angefommen; der Kronprinz der Mies 
derlande wird morgen ermariet. Erſteret macht eine Reife durch 
die Schmerz und beide ſich von da nıh Wien, 

Deifen Darmjtadt, den 8. Zuly. Die erfle Rums 
mer des großherzoglichen Kegisrungablatt:s it geſtern erfchienen. 
Ste euthaͤt unter andern eine allerhöchſte Entſchliehung Se, k. 
Doy. des Großgersogd, vom 14 Junp, wodurch das in vers 


ſchiedeaen Tyellen des. Geoßherzogthums beitandene unterm 12. - 


Septor. 1774 erluffene Landesgerg, welches den Bürgers und 
Bauernſoͤhnen das Studieren, falls fie nicht eine beſondere rs 
laudaıg dazu erpalten haben, unterfägte, aufgegoben und feſtge⸗ 
fegt wird, daß ein jeder „rofyerjugl., Unteriban, der Talent und 
die noͤthige Borkenatniffe befigt, obne Unterſchied des Standes 
oder der Geburt, zum Stadieren sugelsfien werden fol 
Naffau. Disjenigen, fayı die Mainzer Zeitung, melde 
bep Dem Greignig in Schwalbach einen neuen Sand mittern, 
werden Diefmal in toppelter Dinficht getaͤuſcht. Gin Mäpden, 
das lönning geibwängirt haven, uad das gegenwärtig im Juchts 
Kaufe figen vol, wird als VBeranlaffung des Haſſ.d angegeben, 
der umgerehter Weiſe din Jungen reizdaren Dann zu dem cms 
pöcenden Angriff gegen einen dadey berheiligten Staatsbeainten 
verleitet habe» Wohrfcheinlih muß ſich die Geſchichte bald aufs 


Maren, und bis dayin wird eB qut iepn, alle einfeitigen Ülrtöeile - 


surüd zu baren, da doch im lrinem Kalle die That gerechtfertigt 
werde, ſeldſt wenn Schwarmeceh Antheil daran hätte. Der 
Mörder iſt übrigens 28 J-hrr alt und kein Stureut, Wan 
es wahr it, daß verliedtet Wahnſien ihn dazu brachte, fo mocht⸗ 
ed allerdings nörhtg ſehu, auf die Berliedten überhaupt ein wach⸗ 
fames Ause zu haben, and ihre Sreppeiten zu beicheänfen. 

Niederiande. Am 29 Jens werluf der König 
Brüfel, win eine Nerfe nah dem Haag und Amfterdam zu ma: 
hen. — Dem Äh nennenden Brafen Buchoz, der in dem ans 
geölihen Komplotie gegen ten ruffiihen Kalſer als Dauptperfon 
erſcien, bat der Mönig aus Gnsbe Die Prangerausfirllung und 
Breindinarkung erlaſſen. De Dranad gungsscfuche der ü rigen 
Tyriisenmer warden gerüdgemirfn — Beneral Dandamme hat 
Gelaubniß bekommen, fh gu Bent aufjupulten. 


Heute iſt der Kronpring von , 


Brüffel, den 3. Juld. Die hleſtze Zeitung macht erft 
unter dem yeutlgen Datum Die Urkunde des Beytriets Sr. Mai. 
des Köniıs der Niederlonde au den Beſchlüſſen des Wiener Kons 
greſſes bekannt, Ste iſt in Wien am 20, Dftobrr 1815 ausges 
fertigt und von dem Baron Spaen als Bevofmäctigten der 
Niederlante, und von dem Minfter der auswärtigen Angelegen: 
beiten, Baron Nagel, unterihricben -und in Brüffel am 28% 
Oktober 1818 ratıflilet worden. In der am 2. Rowember 1818 
erlafjenen Anzeige, im melcher dieſe Beptritisurfunde Den Genes 
ralſtaaten murgetheilt ward, iſt zugleich bemerkt, daß noch nicht 
alle Sörmlichkeiten bey der Urkunde, durch welche der Beotritt 
der Niederlande zu dem Parifer Vertrag vom 29. Robember 
1815 beglaubigt wird, erfüllt feyen, und fomit deren Mittpeis 
lung ausgeſetzt werden müffe. 

Niedereibe, den 3. Jul, Die Verhandlungen wegen eis 
ner fändiihen Berfoffung für das Herzogthum Holflein find ger 
ſchloſſen. Die gewöhnlichen jaͤgtlichen Uebungen der baltifchen 
Keuffiipen) Einienflotie haben bereits angefangen. Die Eskadte 
fegelte zu Diefem Gade vor einigen Tagen von Kronſtadt ab, 
Am 24. Jung, am St. Johannistage, erhielten alle ſchwediſchen 
Infanterie-Regimenter neue Fahnen mad) der Mationalfarbe, Diefe 
Geremonie ward aufs Feſtliche begangen. 

Srantreid. . 
— Zu Meg find zwiſchen fransbfiihen und Schmelser Soldaten 
blutige Händel vorgefallen, wobey nicht weniger als 15, theile 
leicht, theils ſawer verwundet murden. 

Die Vorfalle mit der Mechteſchule befchäftigen die Parifer 
Joutnaliſten außerordentlich. Die ultrarepahjtifhen ſchieudern 
Donnerkeile, um die undaͤrtigen Revolutionärd ausiurotten; die 
liberalen erichöpfen fi in Lobeserhebungen der Maͤßigung, Klug: 
Heit und patrio ıfhen Denkungart, welche die jungen Leute an 
den Tag gelegt hätten, 

Im erſten Vierteljaht 1819 «äblte man zu Paris 124 Selbſt⸗ 
Mörder, worunter 35 mweiblihen Geſchlechts 

Gtalien 

Perugia, den 26. Junh. 33. kk. AI. MM. fahren fort 
die ſchoͤnen Yandjige ın der Naͤh⸗ mnierer Stadt zu beſuchen. 
Geſtern reiste der Fütſt Meiternich mebit feinem Gefolge von 
bier nad Slorens ab. Tags zuvor war bereitö der Fuͤrſt Raus 
nig dahin abgeaangen. 

Den neuelten Nachrichten zufolge, wurden Se. Majeflät der 
Raifer am 7. Igly in Florenz erwartet. 

Großbritanniem 

(Aus enalifhen Zeitungen vom ı Julh.) SKonfol, 3 Proz. 
65° Dinnium 1%, Liskonty — Der Gourier, welchet ars 
ftern noch Vlacaregors- Niederlage für unwapriheinlih erklärte, 
gibt heute Nachrichten aus Jamaica vom 19. Way, welche dieſelbe 
allerdıngs deſtoͤrigen. Am 1. Mon mit Andrtuch des Tages machte 
der ipanifhe General Hoare einen alluemeinen Anariff auf Pors 
tobele, und demoͤchtigte ſich mit geringem Verluſte der Star. 
Die überfallenen Enaländer Wurden getödist oder aefan.en, nuc 
12 flüchttem ſich, mu Macgresor, ſchwimmend an Bord dee 
im Hafen liegenden Schiffe. Ks war 5 Uhr des Morsens, als 
der Angriff aelbah, und er war fo unvermuth.t, daß M rare 
ger ans einem 20 Fuß hoben Fenſter Springen mußte, um ſich 
ju retten. Der enalifhe Obeiſt Raſtet hatte ſich mie rinigen 
Geuten in ein Sort geworfen, mo er fib ein Paar Stunden 
vertheidigte, ader ald er ſich von feinem Anführer verlafien fa, 
entlich Buyıtullite, Die Zeitung von Jamaica aibt ein Bırzriiie 
nf von 57 arödteten, vermundsten oder arfsnaenen malıfbeı 
Difijieren. Die lehtern follen von ten Spanlern mit vieler 
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Menſchlichkelt behandelt werden. — Ebenfalls über Jamaica er» 
hält man die Nachricht, daß ein Angriff den Lord Gohrane mit 
4 Fregatten auf Eılao und Tina unternommen, vollig mißlug⸗ 
gen fey 

Der Rorrefpondent v. u ſ. Deutichland enthält Folgendes: 
Gin Londoner Blatt behauptet, Die Resterung ſey Wesen der 
Sicherheit des Gefangenen von St, Helena in Sorgen. Ginige 
von den füdamerikanifhen Unabhängigen ausgerältete Fahtzeuge 
ſollen den Plan feine Befrepung ausjuführen verſuchen. Dieb: 
halb treten Veraͤnderungen bey dem um Die Inſel kreuzenden 
Geſchwader ein. 

Vermiſchte Machrichtena. 

Die Mainzer Zeitung enthaͤlt Folgendes aus Mainz, vom 
6. Juld. Der im legten Blatte angekündigte Komet zeigt ſich in 
Norvoft in der Gegend des großen Büren, der Zwillinge, des 
Stiers und Perfeus, Seine Größe wird ungefähr mit Dem des 
ihres 1911 gleich gefhägt. Sein Schweif iſt beträchtlich und 
bat ein jhönes helles Licht, der Kern fcheiut einem Stern etſter 
Größe gleih, oder überteift ihm noch, die Bewegung if ſeht 
ſchuell. Wir haben alfo in diefem Jahre eine neue G.friſchung 
unſeres Sonnenipftems, eine neue Ader, einen neuen Lebeneim— 
puls zu erwarten. Denn die Kometen find nach der wahrſchein⸗ 
hin Grllärung ulchts auderd, ald rlekirifche und aus und um 
detanuten Stoffen zuſammengeſetzte Gricheinungen, welche im 
großen Körper des Weltenfoten: (das Plato ſchon für ein ewi · 
H:# lebendiges, ein Zoon erflärte) das find, was das Blut Im 
menſchlichen Körper ift, das freglich die ewige Schöpfungs: und 
Gryaltungstraft feinen Trieb erhielt, Seneca ſtellt fhen vie er 
habene Meynung auf: Die Kometen wären kein plägfih erfheinen: 
des und wieder verfhwindendes euer, fondeen fie gepörten uns 
ter die ewigen Werke der Natur, und deuten prophetiſch auf eine 
Zeit pin, wo man auch ihren geheimnifvollen Bang würde näher 
teanen lerwen; denn zur Grforfhang folder Dirge reiht nicht 
Kia Zeitslter bin. Auch wurden die Nachkommen ſich wundern, 
2.5 man Manches fo Dffenbare nicht geſehen und gekannt habe. 
Wetterdeutungen hat fhon Ariftöteles nach den Kometen verjucht; 
und wenn fie dad wirklich find, was ich oben angab, fo erfolgen 
aledings mande Wirkungen auch auf unfern Planeten. Wir 
hofien, daß fih Die erſteulichen des Jahres 1814 wiederholen 
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werden, und nicht die von Arkftoteles angegebenen von Stürmen- , 


und unmäßigen Regengüjfen, Endlich zum Trofle derer, die aus 


der Gtſcheinung dieſes flammenden Himmelsihmwerdes Krieg und - 


Hriegsgefchrep fuͤrchten, muß ich bemerken, daß der Komet, wel— 
cher zu den Zeiten des Kaiſers Mero erfhien. Beine Folgen hatte, 
znd nach Seneca's Aubdruck den Kometen die Jufamie benahn, 
Dogegen glaͤnzten andıe wichtigen Begebenheiten vor, mie jener, 
worider anfangs der Sonne an Groͤße gleich, rothalühend, dann 
‚almäplig abnehmend, dem adalihen Kriege voranging. Uebti⸗ 
ans jorlen wir dey der Deutung himmliſchet Erſchelnungen mit el⸗ 
sur geroiffen heiligen Ehrfurcht verfahren, und uns nicht erflau: 


aen, daß das fo fpät erit aufarhüfler wird, was fo tief verborgen 


,Kegt. Die Alten faben in dieſen leuchtenden Grfbrinungen gleich: 
Sau Weſen, vor Gottes Natur nnd Kraft dushylübt, und blickten 
Baher mit veligtofen Sinne zum Dimmel hinan, während wir ihn 
2:0 die Nitur mur mit der Sacht, eine neue Hypotheſe über 
Undstanntes auizufleden, ihn anfchen, und darüber oft die reine 
wife Betrachtung und Unterſuchuug vernachlaͤßigen. 





—— 
Neues KAönigl. Hof-und National: Theater. 
Dienstag: (Mit beleuchtetem Haufe) Die Zauberfloͤtſe. 


Könial. Hofthrater am Sfarthor. 

Mittwoch: «Mit beleuchtetem Haufe) Die Eroberung 
von Gerufalem. Drama in 5 Alten. 

— — — na << —— 
Befanntmaduwng 

728. Da fid bey der am 15ten Mah laufenden Jahres zur 
BVerfteigerung des Aumefens des Jgnez Heual, Bauers von Tas 
fing, kein Kaufsiuttiger gemelder hat, fo wird auf Bitten feiner 
Gläubiger diefeibe Miederhoit zum Berkaufe öffentlich ausgeboten, 
und zur Berfiiigerung auf Sreptag den 16. Zulp I. 3. Koms 
mi ſien anberaumt, 

Dieles Anweſen beſteht in einem ganzen Hof, Demmelbauern: 
Hof genannt, wobey ſich ein halbgemauertes und halbgesimimer- 
tes Wohnhaus, mit Stallung, Stadel und Schupfe, ein Leib: 
tyumshaus und Haudgarten, 381% Tagw. Zeldgründe, 5 Tagw. 
zwebe, und 11 Taawerk einmädige Wicfen, dann an walzenden 
Grundſtuͤcken die Stadtwieſe zu 1%, Tagm. und der Birkenbergs 
Tpeil zu 5 Tagw. befinden, Der Hof iſt hieher gerichts » und 
sum künigl. Rentamt erbrehtömeile gtundbar. 

Die hiersuf paftenden Abgaben und Leſten, wie auch die - 
Schoͤtzung können in hiefiger Landger chtskanzley erfahren merden. 

Raufsliebgaber werden hiemit eingeladen, om obigen Tage 
in befigter Landgetich tskanzley zu eriheinen, und ihre Anborhe, 
würüber fih Die Genehmigung vorbehalten wird, zu Protokoll 
zu geben. Gham den 22. Juny 1819. 

Königl, baier. Landgeriht Cham.’ » 
(L. S.) Lite. Bronold, Landriter, 
A Betanntmadung. 

751. Freytag den söten Zulg Morgens halb 10dhr -wers 
den an der hieſigen Hauptwache zmep zum Muitärdienft untaugs 
liche Pferde öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. 

Freyſiug am 10. 8 ; 


as, 
Rommando des könrigl. b, 1. Kuiraffiers Regiments 
(Prinz Karl ) s 
v. Winkler, Oberſt. 


725 Im Altenhofgäfihen Nro. 174 über 1 Stlege Ifi zu 
haben: Hebung im Rechtſchteiben über gleich und ähnlichiautende 
Wörter für Edul: und Hauslehrer. Preis 6 Er. - 





318. (3.6) Nachſtkoinmenden Freytag den 16. Zulp werden 
in der Theatiner Schmatinger : Straße im Haufe des Titl. Reiches 
Archivars Samet Nr 51 über 2 Stiegen Vormittags von 9 bis 
12 Uyr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr verfdiedene Meub- 
len, und Hsusfahrnifie gegen gleich taare Bezahlung verfleigert, 

Diefe defteyen in Ganapecs, Seſſela, Epirgel, Stedubren, 
Komod: und andere Küften, ein Flügel, Herrn und Froueuzimmer 
Kleitungen nebft etwas Leibwaſche, Bethungen, ſo andern nüßs 
lien Hausgeraͤthſchaſten. — 


690. (4.2) Nach ellergnaͤdigſt erhaltener Etlaubniß der freyen 
aͤrzuchen Praxis eme ſihlt Unterzeihneter den vertrauungevollen 
Kranken und ſchwer Gebaͤrenden fire in großen Spitälern und 
Gebaͤrauſtalten des Inn, und Auélandes pratuſch geſammelten 
KReuntnife hochachtungsvollſt, und erbſſnet denfelben fine Woh⸗ 
nung auf dem Kreug im Daffelmader chen Hauſe Med. 1209. 

Dr, Died. et Chir, Braun, 

. prakt, Arzt u. Gcburtspcifere 
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Deutſchland. 
Balerm Maachen, den 13. Julh. 

Das hocherfreutiche Gebutis Fet Ihrer Moieſtaäͤt der 
Königin wurde heute Vormittags dutch feperlichen Cortesdienft 
von deu getreuen Bewohnern Dre Vauptiladt grfenert. lm 16 
Uber war Hochamt und Te Denm ın der St. Michaelstitche, 
wohin ſich Tier König Gerden und die übrigen hier garnifont. 
renden Truppen, wie au Die bürgerliche Landwehr in ſchönſter 
Drdnung begaden. IF GE. die Herren Dinifler, die Köntgl. 
Stabechefs Der geheime Roth, fodann dee Mitglieder Der benden 
Kammern der Ständereriammlung und das Perſonal der Könial. 
Zus und Berwaltunselelien und Bendrten mit ihren Bor: 
ſtaͤnden patten fib in der Srowen: Pfarrkirche einzefunden, wo 
um 11 Hör Sortesdienft und Te Drum gehalten wurde Zu ulels 
cher Zeit wurde auch in der proteitantilgen Hofkapelle eine Der 
Purde des Tages entſorechende Predigt aefpreten, nach welcher 
das: Herr Bon, Di losen wir! adaefüngen wurde. Mödae fie 
der Dimmel erhöcen, all die geifen Wünfche cms Fromme 
Bots, Die heute für das Beſte einer Königen zu ihm empor: 
fleigen, melde Durch ihre erhasenen Tugenden Das ſchönſte Glück 
dleſes Lebens verdient, umd mit Deren Wohl sualeid des unfers 
geliedt· Hönlas, deſſen Zaae Sie verſchönert, fo me das 
Boy Baierns, deſſen lıedesollefte Mutter Sie if, verbunden find. 

Sitzung der Ramwer Der Abgeordneten 
vom 6. July. 
. (Aortiegung.) 

Der Mluiſterialtath v. Roth, mwelder als köͤnigl. Kommetſſr 
gegenwoͤttig war, hielt für aetnw ndia, ſegleich einige ſattiſoe Br: 
xich iaungen zu geben. Er bemerkte unter Anderm, Dah dis Nom 
milfarıum, von welchem fich die Nürnberger Shuldem 
Ziigungefommiflion gewiffermanfen emtfernt su 
baden, imminiderielen, den Dirgltedern mitgetheilten Ansage der 
ſchuldigt if, nicht fo tause, mir es 9. Hornthababaele⸗ 
fen, fonteen gang fo, wie lan aninafleriellen Antrase, fomit nicht :uf 
den Verfach cars und Nimmren Nachlaſſet nah Waıfbder Nürnterger 
Staststräfte 17), ſoudern eine befimmtn Machh ſſes von 
zwey, rfp drey Fuuftpeilen Gr bemerkte ferner, to über Die 
Viquiditat der Hauptſchuld Leim Iwerjel fegn könne,  Biqui 
datton babe » Dorntbal feldit vorgenommen, bie 
Etsstsihulten Kiquivationsfeenumifien hade in dedden den von 
id als liquld aug:aommenes Betrag bep Der Resifion über cine 
Wullion geminderr, die Staateſchuld fen ordoninjiel in Me Ka— 
tafter einactragen, und von der Kammer Dark ihren Veſchluß 
os Staate ſculd bereits anerkanut. Ueber Das Refullat Der Ars 
beiten. des damaligen Kommuflärs v. Hotnthal und über feine 


Berufung auf den allerhöchſten Befehl bemerkte er, eine Jufric 
denheits bezeugung für einen Dienft koͤnue alle Tage gegeben wer: 
den, ohne doß dadurd die Brouhbarkeit und Ausführbarkeit feh 
nee Refulrats anerdaunt ſey. Die von dem Abgeord » BDorm 
idal verfuchte Berechnung der Mirnberger Staottfiäfte und fei 
nen Tilaumseplan babe die damalige techniſche Behörde, männliche 
des Centrol Rechnungskommifſatiat des Minifteriums, für um 
richtig und untauglich erllärt. tF. f.} 
Sidung vom 8. Fulp. 

In der gefirigen Eigung aing die Berathung über den Gnt- 
wurf dep Kriegöperäguanonggeieges vor fih; Nie bezog fib auf 
eine Minze dereillirter Beiliminuaen, mamerılch über die Der: 
guͤtunabmaaßſtade. Hi⸗rauf befimäftiate fin die Kammer mit dir 
Wadl Des ftant ſchen Narzsarcisere Sie fiel mit einer Mahr, 
beit yon 59 Stimmen aui Den Gryeditot Hen. Aurwveck. — 3* 
der heutigen Sihung wirten Die Jessen jur Abllımmung übtt 
das Peräquationsse eg ende und Breihiiart, die Momihkitionn, 
melde die Hummer der Reichsrärhe in Hinſſcht dee Crimeinter 
Umiagengefeges voruchtlanen hatte, geprüft und im Weſen an—⸗ 
anamomme. Denn fon dir Sache ter Ritteriiden Geben, fo 
mie sone des Sch ffermeiſtets Riedel, wegen Sprrrung Bio Rıdıra 
Werd durch Staatérathe deſchlüne, zur Eprade. Der legte Go 
if zwar in ter Dawerlohhe ausueglichen, das ober das Ei.o 
Netbsrefkript noch beſteht, neh meiden dir Getichte in Sitten, 
Die ſich auf Ersotsorniräge berieben, mit ſorechen john, fe 
nohmen mehrere Dittglwder (v. Beuifert, Behr, Kor 
tbal, Pfifer, B. v. Beinbach wer Budaner) Wil 
genden, Dir Aufpebung dirſes N-flrprs, ‚Die vubedinure Ci 
mung des Recrsmraes für Die Riſtlerifchen Orten, die Ariedurg 
des Iuftgmintftesiums bieri, und zur unarfiumten Kirn 
emr Anwort ser den Grirlg end De Unobhengiakert be 
Zuſtig ben der in der Verſaſſang deflwnten Verantworiacdkete 
in Antrag zu dringen. — Nach dieſem mug Dre Adaeoedneta 
Socher wr die von der Kımmer der Nceruͤrbe m Dim 
Acht des Budaerts ertheilte Antwort, Sie lauter wörtlich mie 
ſolat: ⸗Mäachen, ten & JIrlyp 1819. Die Kammer ter 
Peiherätbe an die Hammer der Ätgerrdneten, fie 
Staatsauenaren und Etsarseinnahmen bre Aönipreids beruf ude 
Die Verhtüfe Ber Kammer der Abaſotdneten in Dem ie 
Ersasennabmen und Ausgaben Mrd der Kammer Des Birikis 
MRaͤthe unterm 18. Junyh d. I. ug kommen. Die Brorbiirung 
Dirfes ebın fo whtigem ale Dringerien Gegenſtaudes wurde for 
gleib voriensmmen und mod sorlönfiser Prifung bad dım 
geeigneten Aueſchuß Briclüre gefaßt, Lern Reſuſtate dier mit 
der Kammer ber Ahgeorbneten mitzutheilen man fih bie Ehre 
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eibt. Auegaben. Die Pofttionen des Budget? murden in 
dem nämlihen Bettage angrnemiuen, ia welchem tie Hammer 
der Adgeeidneten fie angelegt hat, jedoch unter folgenden Modi⸗ 
Hlationen: 1. Yusgaben für Die aktive Armee erſodern nah dem 
Grmeflen der Kammer der Relchsraͤthe jägrlih eine Summe von 
7.000,000. Die Hammer der Reiheräthe bält dafür, daß die 
arze Summe der Milsärpenfionen, fo mir die Befoldangen 
Der ürderzaͤßligen Omnere, zujammen 974,455 fl dergeſtalt auf 
den Eyiletat zu übernehmen fegen, Daß sinsrleins Die Piufiont: 
den und Hebersäpligen aller Chargen bey Grledigungsfälln mies 
der augeſtelt, und bie erdölhenden Penſiencu oder Schalte Der 
Siniitaetskaffa gu gut erfchrieben, andırerfeits aber DIE künftigen 
Muitarpenſioniſſen der Gentralftaatötaffe zuge wieſen werden follen. 
Dicie Autröge find duech die unausweichuchen Bebürfaife ges 
reihriertigt und Die Kammer der Keiderathe glaubt, die Kammer 
der Bbyeordneren um jo mehr um ipre Bipiktansung geiinnen zu 
müflen, old Se, Maj. unſer llesgnädigiier König von derfelben 
U verztugung durchdrungen, offiziell gu erfläscn geruhet haben, 
Dop Sie im Falle des Antrages auf eine geringere Summe den 
Argang aus AÄllerhöchſtihrer Habinetetaffe zu erſetzen entſchloſſen 
fen. 5. Der Antrag der Kammer der Adgeordneten, dem 
Schulweſen joͤhrlichen 54,000 fl. meht zu widmen, ais bermal 
ſchon Darauf verwendet wird, iſt ullerdings [che gwrdmäßia, tech 
tät man dafür, Daß die Verthelluag dieſer Summe auf fols 
gene Weiſe geſchehen follte: 


“, ir die Bolleiäulen » 2 0 0 0000 00. 53,000 fl. 
b für jede der drey Landes AUniverfitäten 8000 fl. 

wfanımen » » ver een. 24,000 fe. 
©. zu Stipendien für Kandidaten, welche dem Stu 

drum Dir Philologie obliegen - 00. 0 :r 8000 fl. 


4. Die Kammer der Abgeordneten hat bereits für die Uater⸗ 
Högung der Winwen und Waiſen protejtantiicher Geiftichen eine 
& smnie von 15,000 FT jährlich ausgeworfen, jedoh den Ben 
fa yingugefügt, daß dieſe Ausgabe nur in dem Falle ſtatt Arden 
soft, wenn himläsgliibe Wittel zur Beſtreitung derſelben vorhan: 
br find. Da ed nun gerade an dieſen Mitteln gebticht, fo 
müßte der wohlthaͤtige Zweit, melden Die Kammer der Abgrord: 
neten bep Diefen Antrag vor Augen batte, vereitelt werden, 
wenn nicht für die Herbepſchaſſung der mötbigen Summe Sorge 
getragen und Diefelbe im Anfage Der Audgaden eben fo unbedingt 
euiscacrmmmen würde, wie die 64,000 fi., weiche für die Schu: 
Ion deſtunmt find, Die Kammer der Reichsräthe iſt demnach 
der Mednang, doß jene 15.000 fl. definitiv in den Etat Der Außs 
geten gebracht werden follen. 5. Für die Landgeſtüte find mehr 
nicht angeſehht ald 34,000 fl. jährlid Die Kammer der Adges 
ordurten wird aus den bepliegenden Bemerkungen bes Deren 
Reicheraths Frhen. v. Keeting zu entnehmen belieben, dag 
wenn nicht ein Zuſchuß von 26.000 fl. jährlich bewilligt wid, 
die Landgeſtuͤte ſich durchaus mit auf dem Punkte zu erhalten 
vermögen, auf welchein fie grgenmärtig ſtehen. Sie müßten 
virznuchr zum größten Nachtheil fo vieler Betheuigten ihren Wir: 
tungskreis in dem Masße befhränfen, in welchem man ſich 
roa der Bewilligung jener 26,000 fl. entfernen wollte. Da bie: 
fed nit in den Abfinten der Hammer der Abgeordueten liegen 
dürfte, fo glanbt man den Wuͤnſchen derfelben entgegen zu kom— 
rien, indem man den Antrag faßt, flate den 16,000 fl. jährlich, 
wihe Die erwähnte Kammer nebft den definitiv angefegten 
34,000 fl. biöher nur unter der Borausfcgung binlängliher Mit 
te binzufügte, 26,000 fl. jähtlich unbedingt in dem tat ber 
Auszıden dufiunsgmen. 6, Gine Verminderung der anf Die 
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Gensdarmerie za verwendenden jaͤhrl. Ausaaben von 650,000 fl, 
auf 523,750 fl. dürftig fo wünſ denswerthe Defonimie auch im 
Dirlem Zweige ſeyn non, füg bedeutlich gehalten werden, ade 
eine folge Reduktion Die Verminderung diefed noch nicht ns 
mal volltendigen Korps sum großen Nachthell des Dienites uud 
der oͤffentlichen Sicherheit nach fi Heben koͤnnte Die Rımmer 
der Retawtathe iſt demnach der Meynung, daß der im Burg 
entyaitene Auſatz von 050,000 fl. beysubehalten wäre. 7, Ends 
Hy it der Beihluß über Die Höuferftener im Diefer Kammer 
noch nicht gefaßt worden, fo daß bey einer ollenallſigen Nicht 
Zurtenmung duech die Minderung der Einnahmen gin Meiterer 
Abgaug bis zum Berrage von 50,000 fl. eintreten Könnte 
Durch Diefe: Modifikationen vermehren fib Die Ausgaben und 
der Gntgang an Ginnapmen a. um 300,000 fl. für Das Militär; 
b. um 15,000 fl. für die Witimen und Wolfen der protsflantifchen 
Geiſtlidden; ©. um 26,000 1. für die Laudaeſtuͤte; d um 126,244 fl. 
für die Öensbarmerie; e. um ten Abzang, milder fi durch 
Richtannadut⸗ der Hauſerſteuer ergeben Ponate, Die vier erſten 
Geyeuſtaͤnde zuſammengenommen befragen jahrlich 467,244 N. 
Gin nahmen. Auch bier wurden die Anfage der Harmıner drr 
Adgeorducten bepsehalten, und die Kammer der Reichsraͤthe gibt 
fig Die Ehre, der Kammer der Abgeoröneten zu eröfßren, daß fie 
auf Die naͤchſten ſechs Yapre ihre Juſtimmung ertheilt. ; 
1. Zu ter Erhebung ver Wrundjleuer in dem jährlichen Brutios 
Gitrage von . . . 5,940,250 fl. 
2. Even fo zu der Erh 


ebung der Dominitafiteurr 


mit einem Brutto: Ertroge von jährliden „. 451,000 fl. 
3. Zur Wrpebung der Gewerbe und Patentitewer 

ie. . 4 794,000 fl. 
4. Zut Grhebung Der Familienſteuer mit . . 760,000. fl. 
5. Zur Erhebung der Augviehiteuer mit . . . 454,000 fl. 
v. Eventuell und mit Borbepalt Des weitern Ber s 

ſchlaſſes zur Erpöyung der Höuferftl:ur nach : 

der vorhabenden Berichtigung mit . . . «500,000 fk 


Die Kammer der Reichsrärhe hat übrigens aleih der Kummer 
dee Abgeordneten, als dieſelbe ihre Beſchluͤfſe über das Budget 
faßır, einteilen und vorbehaltlih der weitern Berbantiungen 
uͤder Das Staatofchuldenweien den Dialzaufihlag mit 4,000,000 fl. 
für die Haupt» Echuldentilaungs: Ainftalt der ſechs altern Kreife, 
und 455,513 fl. für den Untermainkteig von den Grfamteinnah- 
men in Abzug gebracht. Dieſemnach ergab ſich, daß von den 
Einnahmen su 50,015,157 fl. zur Bii:ceitung der laufenden Aus⸗ 
gadın nah den Anfügen der Kammer der Abgeordneten nur micht 
uͤdrig bleiben : Er 26 101,624 fl. 
Dagegen betragen Die Ausgaben im Ganzen 29,852,950 fi. 
Bon dirfen fallen nur Die Yinfen der Staat 

Schalden hinweg, mit ...4336327 fl- 
ſo, deß die Ausgaben noch immer auf die Sum. 

ine vvoonnn. ee '26,514,0609 fl 
zu ſtehen kommen. 
Zieht man davon Die Einnahme mit . . 
ab, fo bleibe ein Defizie In den laufenden Eins 

nahmen übrig von . 
Dazu koͤmmt nah den Anträgen der Kammer 

der Reiheräthe die oben angeführte Erhöhung 
der Ausgaben mil. 


* * * 


J 


es 26,161,824 fl. 


. * * * 35 2,785 fl. 


407,244 fi. 


. —— 





fohin gufammen . — —— 2320.029 fl. 
Fir Die Dickang dicſes Defigtts follte nah dem Ermejica ber 
Kammer der Reicherathe Die geeigmete Borforge getrojlen werten. 
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das Budget berihfiat, uad fodann zur Abſtimmung über Bis 


Zu Neem Gade macht die Kammer’ der Neichteärhe folgende 
"Antäger 
1. Geht man von dem Schuldentilgunasplane aus, melden 
die Kammer Der Ubgrordneten bereits angenommen hat, 
fo fallen von dem Defistt in den laufenden Elnnahmen bins 
DB: 0 00a at een = 352785 fe 
2. 83 bleiben alſo nur mehr zu deden uͤbrig 2. 467,244 fl. 
Das ſchichichſte Mittel zur Deckung Dürfte ſeyn, gu dem von dee 
groeoten Namıner "bereits bewilligten Kreditsoto von 3,000,000 fl, 
und zu dem weitern Kreditvvto für Minderung von Ginnahmen 
durch Getreide, noch ein drittes Keeditvotum benzufügen. Dieſes 
würde auf den Lauf von ſecht Jahren, jedoch dergeſtalt ertpellt, 
da Die durch Erloͤſchung der Gehalte überzählige Offigſere, oder 
durch Die Erloͤſchung dee Mititärpenfionen über Abzug der neuen 
M-titärpenfionen, toelche Inzwifhen entitehen Konten, fi heraus⸗ 
werfenden Erſparniſſe für die Deckung dieſes Denzits gu verwen⸗ 
ten, und das Kreditvotuen nur fo weit und fo lang anzumenden 
wäre, als der Abgang, welcher aus andern Quellen ulcht beflcıts 
ten merden kann, es.erheifcht, Deſe Anträge And nur auf den 
Fall derechnet, daß die Dorfhläge des Sinanzminifterlums und 
der Rammer der Abgeordneten in Beziehung auf das Staats— 
Schuldenmefen von der Kammer der Reichötaͤthe angenommen 
würden. Nachdem Andeffen die Beihlüffe hierüber noch nicht 
seisft find, To behaͤlt man fih ausdrüdih vor, im Falle der 
Verweigerung Das Kredltvotum nebit obigen 467,244 fl. auf weh 
tere 552,785 fl, fo wie alkenfalld auf den Adgang an der Däus 
feriteuer aussudehnen. Mit ausgezeichneter Hochachtung befteht: 
Die Kammer der Reihsräthe, der erſte Praͤndent, Fürftv. Wrede, 
E. G. v. enden, ald Sektetaͤt.« — — Das Gutachten des 
dm. pten Ausfchufles aber war Machitehendes: »Der gwepte Ausfhuß, 
ihens einjtimmig, theils durch Mehrgeit der Stimmen, ſchlaͤgt fol 
gende Antwort auf die Erflärung Der Hammer Der Reicherätpe vor: 
1. In Berreff des Militär Glare. Die Kammer der 
&bzeorditeten, überzeugt, daß Die gefammten Beduͤrfneſſe der Arr 
me ohne Rachtheil ihres Beftzpdes mr 7 Mill Gulden beſtrit⸗ 
ten werden können, hat in Rudfiht auf Die große Zahl der 
Ucherzäuligen den Sold dieſer ſowohl ald der ordentlihen Pens 
flemrten auf die Gentral: Staatefalfe üderaommen, Dagegen aber 
auch darauf angetrauen, daß Die von dieſet großen Lat befeepte 
Miitärkaffe die ordentlihen Armerbedürfniije mit 6,700,000 fl. 
beitreiten ſoll, und auf Diefen Antrag geſtutzt Die ordentligen 
Steuern bemilliat; ihre iſt auch Fein Grund von dieſem Anjage 
abzumelhen geyeden wurden, und fie ermarter von Dem koͤnigl. 
Armeemintiterisrn, es werde nicht einmal den Gedanken hegen, 
von Den für den Doferat beitimmten Summen sub nur das 
Miadeſt⸗ anzunehmen, fondern vielmeht in der allergmädigiten 
Aurrbiergung die Dringendite Aufforderung anerkennen, die erfors 
berlihen und fehr wohl möglihen Erfparungen baldmöglichit zu 
teatfiren, Dem Aufinnen auch die Pünftig eintretenden Pen: 
fiouen des Miticärs auf die Sentral: Staatslaffe zu übernehmen, 
alt von keinem Grunde unterjlügt, glaubt die Kammee der Abs 
gesrinsten ihre Beyſtimmung nicht geben zu koͤnnen. 1. In 
Betreff der Gendarmerie. Dein Fottdezug von 650,000 fl. 
für die Geadarmerie glaubt die Kammer der Adgcordaeten nicht 
bewilligen zu können, fondern Dig Der von ihre im Antrag ger 
Erschten riparung, wodurch Diefer Zweig der Ausgabe auf 
525.756 N. dbeſtinent wird, beharcen zu muͤſſen. if) 
Münden, ben 10. July, In dr heutigen Bigung 
ber Kammer der Abgeordneten wurde Die Redaktion 
der Belhiäffe anf die Antwort der Hammer der Reichsraͤthe über 
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Mürnderger Staatsfchuldenweſen und über das Peroͤquationbae ſetz 
geſchenten. Ja erſteter Hinſicht wurde dee Antrag der Regie 
ung unbedingt, in legterer mit einigen Modifikationen ange: 
nommen. 

Defterreid. Wien, den 7. Jul. Kurs auf Augs. 
burg 9943 Staate ⸗Schuldverſchreibungen zu 5 Prog. 71%; Kom 
Yentiondmünge 247". 

Bogen, den 28. Jund. Uufer Corpus Domini Markt nohm 
nun geftern fein Ende, Die Adtung für die öſterteichiſchen 
Badrifanten fleige nun immer mehr und mehr, da 'einige von 
Brünn und Telefh in Mähren und von andern Orten mit Tür 
chern diefen Markt beſuchten, und durch ihre ſchönen Waaren, 
die den der Miederländer an Seine und Appretur gar nichts nad» 
sugeben haben, allgemein das Verlangen erweckten, von der fi 
dat dietheuden blühenden öſterreichiſchen Induſtrie Gebrauch ma⸗— 
Gen zu können, wohlderechnet der übrigen Beguͤnſtigungen an 
Zoͤlle, Zahlungsbedingniffe in Imwanziger per Wiener Elle kalku⸗ 
ber und des handreichenden Wiener und Prager Speditions und 
Wechſelplatzea. — Jadeſſen war doch der Markt von talienern, 
um ber übrigen allgemeinen Handelsſtockung getreu gu ſeyn, äußerft 
ſparſamm befuht und im Grunde genommen ſehr ſchlecht, welches 
wohl von den zu wohlfellen Lebensmitteln in Italien herrügren 
mag, mo die Produkte der (Frde, von den Ztalienern ale Dam 
Delsgmweig betrachtet, beynahe keinen Werth mehr haben, alfa 
nicht verfilderte werden können, wodurch fie denn auch in die 
Ungermögenheit verfegt find, Ginkäufer von Waaren, Die bey 
Ipnen eben nicht ein capo di necessita find, zu machen, Möd: 
te alfo auch der Mittelmeg gefunden wirden, das merkantiliiche 
Rad in Bewegung zu ſetzen, damit ſich jeder ohne Unterſchied 
des reichlihen Segens des Himmels erfreuen könne, — "Sehr 
grfucht waren Prunells, feine ſchwatze Züher, Kalepdofcoptüs 
cheln, worin ſich befonders die Fabtik des Drn. Reitenberger in 
Gesmanos fowohl durch Deſſeins als Gouleurs außjeichnete, 
Leder Hatte flarke Nachfrage. Amanziger gegen Rroneuthaler 
machten 10114 p. Gr., Augsburg a 5 Monat murde al pari 
angebothen, da hiugtgen Wien 123514 gegen Aduſſo machte. — 
Im Tüdlihen Tyrol fielen heuer Galerten außerordentlich gut auß, 
ja auf einer Zabolone, wo man font gewohnlich 50 Piund rech⸗ 
nete, betam man heuer TO bi8 89 Pfund. Deßwegen ift auch. 
die Seide ſtark im Preite gefallen, befonders in Gngland, wa 
fie allein in kutzet Zeit um 30 p. Et. fiel, 

Serantreid. 

Parie, den 5. Juin. Honfol. 5 Proz. 69 Fe. 85 Gent. 

Die Zöglinge der Rechteſchule hatten am 3. Julp im Tuifle:" 
riengarten wieder eine Berfammlung halten wollen, man hatte 
fie ader duch Boritellungen davon zuruͤckgebracht. Uebrigens 
waren die Gebäude der Anſtalt noch immer verſchloſſen, und mit 
Militaͤrwachen befegt, gegen den Profeffer Bavour aber, welchen 
man, mo nicht als den licheder, doch als den Beranlaffer der 
Unerdnungen betrachtete, fo mie gegen die verhafteten Studenten, 
wurde Die Unterfahung eifrig betrieben. 

Am 5. Zulp des Morgens brach über Paris rin heftiges Ges 
witter aus, welches am verfhledenen Drten, obmohl ohne bedeus 
tenden Schaden, einfhlug. Der flärkfte Blig fiel anf den Gars 
rouffelpleg, vor den Tuillerin, wo er die Schildwache bry den 
Eönigl, Stillen beräubt hinſtreckte. 

Die Parifer Afteonomen fuchen jezt die Raufbahn Des neuen 
Kometen aus dem Heinen Segmente, welches man bisher davon - 
Eennt, ungeſaͤhr zu berechnen. Soviel welg man, daß mr von 
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wa Marfeille am 12. Junn im Loͤwen dur) dem Hrn. Pons ent: 
"Bedten gang verfhieden If. 2* 
Bermiſch Nachrichten. 

Demoifele Gharlotte Marinori, welche vor ungefihr 2 
Dahren Venedig verließ, um Deutihland min ihrem Geſang au 
entzäden, batte, ola fie vorber in Zrient, Bozen und Innebtuck 
Die verdienteften Aufmunterungen als eine der befinun,tvoliten 
Bängerinen erhalten, in Münden damals Die erfle Hauptſtodt aus 
ger ihrem heimischen Boden gefehen und erft als fie hier den bes 
"Friedigenden Beyfall erhalten, ihre Reife fortgefegt. Augsburg, 
Stutigatt, Karlsruhe, Frankfurt, Darmſtadt maren die bedeus 
tenden Städte, mo fie Durch ihren herrlichen Oefarg überall Sof 
und Publikum im hoͤchſten Grade entjüdte, fo daß fie in Rail, 
nah einem daſelbſt aegebenen Ramgerte, zur Lehrmeiſterin om 
Hofe angeſtellt wurde. Meuerdings auf einer Reife nach dem 
Morden begriffen, bar fie ouf der Stufe, melde fie durch unab⸗ 
läßiges Studium ſich neuerdings in ihrer Kuuſt erwerben, in 
Boa, Erfurt und Weimar, fo wis in Leipsig und Pillattz Die 
ehrenvolllie Aufnahme gefunden, welded auch üffentliche Blätter, 
unter andern Die elenante und mufllallice Zeitung bejeugen. 
Gegenmärtig befindet fie ſich in Berlin, wo fie vor Kurzem ſich 
—— großen Konzerte bören ließ. Folgendes I dos in der 

ch, Voß. Big. enthaltene Urtheit über fie: Dieſe Sängerin vers 
bindet mit einee wohlflingenden Alt Stimsme, tm Limfange von 
"2Ditanen von & bis zwehgeſtrichen », eine für Diefe Art Stim- 
men feltene Bolubilität, Friſche und Lebendigkeit des Staleniiben 
Vortrages, vud ein angenehm jngendlidyes Aeußere. Durd 
Kbarfe Betonung des Bocals, entfteht gumeilen etwas Naienten 
welcher indeß durch bie Fülle der Stimme feloft vald verdect 
wird. Die Drflamation der Necitative iſt richtig und Die Aus: 
ſhmüctung der Fermaten ⁊c. arfhmudvol. An meilten hatte 
Dem. M. in der zweyten und lehten Scene Gelesenheit, bie 
Gigeuthümlichkeiten ihres Gefanges zw zeigen Die gebun 
Denen Paſſagglen wurden auspeführt umd Bas portamento 
war in den Mittel und tiefern Tönen (c, b,} lobenswerth. 

Unter des Sraatsraths von Kotzebue machgrlaffenen Papier 
wen baten ih noch folgende Manuflcipte gefunden : 1) Almenach 
dramatiſcher Spiele für das Jahr 1820. 2) Meue Schauſpiele, 
5er Band. 3) Gefchichte des deutſchen Reichs, 3ter Band. 
4) Zmitrigail, ein Beytrag zu den Geſchichten won Linhauen, 
Rußland, Pohlen und Preußen Es if merkwürdig, 
Bof er alt Dramatiiber Dichter damir feine Laufbahn enviate, 
womit er anfing. Sein erſtes Schaufpiel nämlich war: Vens 
Wenhah und Reue, und fein leptes ganz vollenderes Schaufpiel 
BA wieder: Meuſchenhaß und Reue, gänsic verändert und um⸗ 
gearbeitık 

—— 


Köntal. Hoftbheater am Iſarthor. 
Mitſwoqch: Mit beiesihieien Das) Die Eroberung 
son Jerufalem. Drama in 5 Niten. 


716. Kun: Nıadrike 

Der von dem Kon. Baurem Vorherr entworfrae General 
lan, über eine der Heuptſtadt Baierns mürdige neue Bau—⸗ 
Anlage, und über den swrämägigten Zus der Hauptſtrahe vor 
dem Ifartbore, finder ſiſch in der untergeichneten Auſtoll zur Gin: 
Göt nieder aelegt. Scprijuide Bemerlangen und Urtheile über 
Vıeka Gegeuſtand wird mir Bersmügen in Empfang nehmen, dag 
Beberjte Ka⸗ſt⸗ und Kommifions: Magazin zu Münden. 

Minden am 9 Zulg 1819. 





Derfteigereng. 
753. Freytag den 16ten dich werden Vormittsgs von 9 bie 
12 und Macbımittags von 3 bis 6 Uhr in dem Pfarrhanfe gu 
St. Peter Rro 636 über eine Stiege om Dein Rindermarkte 


"nahtehende Gfekten als Bader, Betten, Kleider, Walch, Ubren, 


Eilder, Zinn, Kupfer und andere bäuglihe Fabırife aa die 
Meiftbletpenden gegen gleich baare Bezahlung veränfiser, 
Raufsliebpaber werden hlezu eingeladen. Den 12 Julp 1819- 
Königl. Kreis und Stadtgericht Münden. 
Braf v. Rechber g Direktor, 
Rhrim. 


727. (2. a) Anzeige { B 
Unterzeichneter hat bie Ehre, dem hochzuverehreuden Pukits 
kum und ten verehrlichen Fremden hient augujeigen, dof er nun 
etiche Gaſtzimmer vornberaus, metft den ſchon augezeigten bes 
fipet. Kr wird ſich defiveden, jeden werebrlichen Fremden nach 
Bufriedenpei mir ſeldſt gewäyliem Fruühſtücke, Speiſen, Oetröns 
fen und.guien Weinen zu b.biınen. 
Joſeph Riederer, Weingaftgrber 
zum golduen Löwen Wro. 556 im 
Thal Perei, 





318. (3.0) Rihittummenden Freytag den 16. Yulp wırden 
In ber Thratiner Echmwaringer . Sır:fe im Haufe des Zul, Reichs⸗ 
Argınars Same Ar 533 Uber 2 Stiegen Borinittags von 9 bis 
12 Udt, und Rahmittags von 3 bie 6 Uhr verſchiedene Diiubs 
len, und D-usiahraiffe gegen gleich taare Bejahlung verſteigert. 

Diefe befichen in Ganapras, Eeffeln, Opicqel, Stedutzten, 
Komed: und andere Hafen, ein Flugel, Dreern und Fourapimmer 
Kieidungen nebft etwas Leibwalge, Betyuagen, jo audern rüß 
liden Hausgeraͤthſchaften. 

722. Ein mit den beften Jewanifien werfebener junge Mann, 
der mehrere Jahre bep Rentämtira als Dberfchreiber Diente, 
münfdt wieder als folder oder als Rentenverwalter cine An: 
ſtellung · 

726. m Promenadeplatze zwiſchen den zwed Branniemeis 
nern, Haut aummero 1454 uber eine Siteue ul ein Logis für 
Dultherren zu werfbiten, und über „wen Sılegen zu erfragen. 


82 Ben Gelegenheit der Feſchenung did jegigen Kometen 
macht die J. J. Brntwerifhe Buchtandlung auf nadflegend«s 
Buch aufmerkiam wrlües bep iht zu haden iſt: 

Gruhuiſen, F. v. P., über Die Natur der Kometen mit 
Reflımonen auf ihrer Bewehntattent und Schickſaie. Wü 
Kupleit., 3 lothegt Taſeln und Tabellen. 8 7. 

gerne: 

Worte, rintge, zur Vertheid'gung Der biöhrriaen Rechtever⸗ 
mwaltung in Biiers, mit. Dinficht anf die Kırleriie, Gyr 
Raaifde und Mamsite Pregetzache 8. 18 fr. 

Bor uud Antrig die Reier.ime Grafen von Arte in der 
eriten Hammer der Eiindwafsnsulung üdet Die lintige 
Stilung der Juden in Bateta. 8. 0 fr. 


85. Ein febr ſchoͤnes und aeräunriars Verkaufs Gewoͤlbe neh 
einem ſich dabep befindlichen Sirribeimmer at für Diele Jafobıe 
Dult in der Ravpfinger: Strafe Rec. 1028 zu beufifım. Die 
Bedinauiff: datuͤret Mad dey dem Giceninamer des Haufe: dem 
Baſchhaͤndier und Bucherucket Ignatz Jejepy Knie zu frag 


Mindener 


Ppolitifdbe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigfiem Privilegio, 





Donnerstag 


Deutſchland. 
Balernm Münden, den 14. Julh. 
Sigung der Hammer der Abgesrdnetem' 
vom 8. July. 

(Beihluß der Antwort der Reicharäthe wegen bes Budgets.) III. 
An Bertreffder für die Bolkſchulen bemilligten Sum 
mevon 64,000 fl. Da der gegenmärtine Zufland der Finanzen Der 
Kammer der Abgeordneten nicht erlaubte, den Bedürfnijien des 
Wortes jezt ſchon auf eine Präftige Weife zu Hülfe zu kommen, 
fo Hat fie, 
Wodlthat einer beffern Grsiehung angedeihen zu laffen, für Die 
Bolksſchulen einen Definiiven Zufhuß son 64,000 fl. beantragt, 
und fie würden dem edlın Entpufiosmus, den alle Mitglirder 
der Kımmer für das Botkoſchulweſen äuferten, widerfprechen, 
wenn fie zugäbe, daß dicker Zuihuß anf andre, wenn ſchon aleich⸗ 
falls loͤblich⸗ Zwecke, zetſpliitert würde, Auch für Die höhern 
Siudtenſtalten und zur Unterflügung der Relikten“proteitantifcher 
Beritlihen, dann zur Erweiterung des Landgeſtuͤts hat fie einige 
Summen auf den Sal, Daß eine neue Anlehen oder Auflıgen 
noͤthig ſeyn werden, in Antrag gebracht; fie fhanme daher Dem 
gleihfinniaen Antrage der Kammer der Neicherätke für die drey 
Unlver ſitaͤten er et. 24000 fl. 
jur Unterſtühung der Relikten proteftant. Geiſtlicher 15.000 fl 
für Grwelterung des Landarflüns - “2 2... 20,000 fi 
doch ohne Schmälrrung des dem Volkeſchulwefen gewidmeren It 
ſchuſſes/ in den Staatsaufmand aufgunchmen, gern ben, infofern 
der Ueberſchuß der Staatseinnapme über Die dem Staatsouſwande 
und der Staatsihuldentiläung aemidmeten Summen es erlauben 
wird, IV, Ja Betreffdes beantragten Kreditvotums 
Zwar hat die Kammer der Abgeordneten, um der aus der Ders 
gangenheit brrvorgegangenen Verlegenheit der Staarötafle abzu 
helſen, im Fall die laufenden Einkünfte zu Dedung der Retar: 
Daten und bisherigen Defekte nicht binreihen, dem Pinial, Staats 
Miuiſterium der Sinangen ein Kreditsorum, fe mie auf dem als 
möglich angenommenen Fall eines durch die micdriien Getreid⸗ 
Preife bemirkten bedeutenden Ausfsllse an den Naturaltenten, ein 
gwentis bewiſligt Aber für deutlich und auf mehrere Jahre vor⸗ 
her beflimmmt angegebine Ausaabın, auf das’ Militär und ber 
Genödarmerie zu jährlichen 407,244 fl. Den Autraa au ſtelleu, 
würde kein Krrdirsstum, fondern eine baare, Klare jährliche Au 
leibe, eine neue Schuldentontrahirung fepn und die Kammer Der 
Abseordneten kann mm fo weniger ihre Beritimmung Darm ge: 
ben, als fir theils Diele Ausgaden ducchaus micht sie nothwendig 
soneriennen, thelld iprem bisher getreu defolaten Priuzipe, Durch 
» Gefparung in allen Zweigen der Staatthaue hatrung die Laften 
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des von iht vertretenen Volkes zu vermindern, nicht ſelbſt durch 
Uebernahme einer acuen Schuld widerſprechen konn. Dieſen 
Antrage der Mehrheit des Ausſchuſſes legte Freyhert v. Heinltz 
folgendes Votum bro, welchem auch die Abgeordneten v. Ugfhnei- 
dee und Frebhert v. Pelkofen beyltaten. Die Kammer der Abs 
geordneten ſieht ſich hiermit durch die theils einflimmigen , theils 
von sinander abweichenden Meynungen der Mitglieder des Aus: 
ſchuſſes in den Stand gefegt, den Brgenfland um fo genaner zu 
berathen und in Ihrer Weisheit über die der Kammer der Reichs— 
Raͤthe zu ertbeilende Antwort zu beihliefen. Socer, Borkand. 
Peltofen, Sckretar. Dech Mitglieder (Baron d. Heintg, 
Baron v. Pelkofen, v. Utſchneider) ſind folgender abwe: 
chender Meynung: »Bey Der heute Im zwehten Ansituffe Hart 
gefundenen Berathung über die von der Simmer der Reicheräthe 
zu Dim von der Kammer der Abgeerdneten bewilligten Budget 
in gegenteltigen Autrag gebrachte Mot'fitstionen trete ich Dim 
Beihläffen des Ausichufies dabim ben, .dah auch ich der Ueberzeu⸗ 
gung bin, Daß weder der Ausſchuß noch Die babe Kanımer ihre 
über Die einzelnen Ausgabrnpofitionen des Budgets geſahten Be— 
ſchluͤſſe zut icknehmen koͤnne. Was jedoeh bem (tut Des altivem 
Militaͤrs und Die auf dafielbe zu verwradende Gummi anlanat, 
fo hat der Ausschuß fih in feinem von dem Referenten, Dru. 
Hoftroth Behr, unterm 15: Mayh erflatteten Hauptbetichte bercits 
Deutlich dahin ausgeſprochen, das man zwar ber Ueberteugnug 
fen, ben dem Militär» Grat elme Million eriparen, und folalich 
denfelben von 8 auf 7 Milltonen berabfegen zu können, doß ie 
doch, wenn man ſich hierin wider Etworten -Irren, und &e. fön. 
Moje at jenen ebrfurdtsvolen Antroa für Daschaus unsnorkin- 
bar erklaͤren folten, Das Volk altdann mit feinen Apgeordrriten 
bie Ueberzeuaung jhöpfen werde, Daß der hehe Kirad von Urekt- 
wollen für fein teidendes Boif, mworon dieſer König fo idine 
Beyſpiele gegeben, durch ſchlechterdings unauscoechlichr Strude 
überwogen werde, welchem ſich zw firaen Der bewährte Patriotide 
mus der Batern auch das drücndile Opfer wicht ſcheuen mwirdr. 
Der Ausihuf ſprach daher für Deien Hall die Uebernahme der 
Mititärpenfionen auf den GivilEtat aus. Die Kammer der Abr 
georöneten genehmtate Diele. Anträge des Ausihufles, nochdem 
mehrere Redner in Deiem Sinne geipeoden hatten, und nur ipär 
terhin flelite Die Kammer den Antrag Dabin, daß Se. künizitche 
Mojrität den Aufwand auf das aktive Dinitär doch wruiafene 
auf 6,200,000 f. befchränten laſſen möchten. Get ſcheint Der 
Beitpunft gefommen zu fron, me bie-fräber von Dem vereinten 
Austichuffe-geäußerten Anfichten wieder aufgegriffen, und ins Ye 
beu gerufen werden müfen. Er. Majeſtat der Abnig, bekannt 
gemaht mir. den Anſichten und Wünſchen der Reprifentanten 
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Foren treurn Bolfeh einerſeits, und andrerfeits durch wahrfhein: 
Ucd nur Allerhoͤchſtihuen felbft dekaunte, und ohne Zweifel pücit 
wichtige Urfachen bewogen, in dem ‚gegenwärtigen Augenblide 
dem Militäe noch die volle Summe von 7 Millionen zukommen 
laſſen zu müfflens haben nad einer in dem Gchreiben der erfien 
Kammer entyaltenen Aeußetung einen Zhrem värerlih gelinnten 
Serzen entiprrchenden Ausweg darin aufufinden geglaubt, daß 
Alerhöcftdiefeiden aus Ihrer eigenen Gpatouille jenem Betrag 
beftreiten, und fo Durch eigene Entdehrung dem Volke größere 
Laſten eriparen wollen. Wer aus der Mation vermöcpte jede 
dieß Dpfer einem Rönig zujumuthen, den wir gie den Geber d 
Berfaflung eht furchtsvolleſt verepren, und dem mir «6 verdanken, 
dah Die Abgeordneten feines Volkes ſich um feinen Thron vers 
fanmelr, um das bi des Reichs zu berathen, und die zuste 
Pflanze der Konjtitution, deren Fortdeſtehu und Gedeihen mehr 
wecıh iſt als Millionen, zu fehirmen und zu bewapren. Je lau ⸗ 
ter und einftimmiger ſich daher die Wolkörepräfentanten bep Ber 
legenheit Des Aniwandes auf den Hofetat gegen alle Beihränkung 
des oligeliebten Monarchen ausiprahen, am fo weniger faun 
ich alauden, daß dieß jept in ihrer Mepnung liegen könne, und 
ich jtimmme daher dahin, gedachte 300,000 fl, Sr. könlgl. M. je⸗ 
ſtaͤt zum Grfag obiger von Alerhöchftdenfelben felbft zu beſtrei ⸗ 
ten befchloffenen Ausgaben auf drey Jahre, und bis Diefelben 
vielleicht andere Entſchließungen hierüber zu faffen gemeynt ſehn 
follten, oder Die nach drey Jahten der Kammer vorzulegenden 
Rechnungen den wahren Bedarf des Militärs werden nachgewie⸗ 
fen baden, zu bewilligen. Als Deitungsmittel fhlage ich die von 
dem koͤntglichen Finangminifterium nach dem neuen Budget bep 
der Gentrals Staatsaffe überfchieflenden 92,000 fl. uud 28,000 fi. 
entweder aus dem im dein Budget noch nit ın Anjag gebraten 
wabrfceinlihen Mehreinnahmen aus dem neuen Mauthgeieg, io 
wie Die etwaigen Grfparnifie in dem Bau: Grat und Uedes ſchaſſe 
in dem Wefervefond, und wenn Diefe Mittel durchaus night bins 
lünglich ſeyn follten, einen Borihuß aus den feamzöjifhen Kon: 
rttutionsgeldern vor, melde lehtere Summe aus der jährlich 
beisafallenden uad der Gentral Stautöfafle zu Gute gehenden Dis 
litarpenfionen verzindt, umd nach und nach wieder erfegt werden 
könnten Deutfgland, Europa ficht auf uns, auf Baie ns Ma: 
tionalrepräfentation, und Die Erfüllung unferer beiligften Pflichten 
wird bie Welt nicht nad einer Griparung von einigen Yundert 
Guiden bemeifen, fondern datnach, ob die Stände im Derein 
mit der Regierung fi und ihre würdevolle Stellung und hals 
turg gu behaupten im Stande geweſen find. Munchen, den Tten 
Juig 1819. 9 Deinig“ — I trete dieſem Voto des Pr, 
Buron v. Peinig bey. Münden, den 8. Julg 1819. J. v. 
Utzſchneider. — Auch ich finde die in diejem Bots aufgritell: 
tea Gründe meiner individuellen Hebergeugung fo angemeffen, daß 
ih demfelben unbedingt deytrete. Münden, den 8. July 1819. 
Baron 9. Pelkofen. — Die Beratung und Beſchlußfaſſung 
über Diefen Gegenſtand findet morgen ſtatt. 
Sigung vom 9. Julp, - 

Auf den Sigen der Miniſter der Finangm nifter Frepbere v. 
Lerchenfeld. Mad Verleſung des Protokolls früherer Zigun: 
gen und nah Bortrag der Gingaben eröffnet der Präfident vie 
Berathung über Die von Der Kammer der Reichöräthe in Din 
ſicht des Budgets ertheilte Antwort, Der zweyte Pröfident 
v. Sruffert hielt eine Rede, welche vielen Eindruck machte 
(und melde. wir beſonders machtragen werden). v. Glofen: 
Schon im erſten Augenblide ſchien es mir Der Stellung des 
Monarden und ber Wolßerepräfentanten in einse konflituttenellen 


Monarchie nit angenefien, die Pefition üder den Militäretat. 
dem Ausfpruhe Sr. Diojeftit des Könige zu übderlaffen; allein 
bep dem Uedergang aus der unbeihränkten in die Eonftituionrfle 
Monarchie, wo die Liebe gegen den König faſt Die einzige Büns 
gertugemd Kit, iſt Died wohl verzelhlich, vieleicht ldbenswerty 
geweſen · Wenn man aber etwas feinem Ausſpruche Überläße, 
dann fheint es, daß man Die Sache, und wenn fie aud eine 
MiDion beträfe, von feiner Dispojition abhängig gemacht habe. 
Man bezaplt und num mit gleicher Münze; wir haben die Ber 
Rimmung der Berantwortung des Königs üderlaffen, und num 
madt man, fo fol mwenigftens das Kabinetsichreiden Sr. Mai. 
louten, die Stände verantwortih für die Wohlihaten, die Se. 
Majeflät den Wittwen und Walſen zu entziehen gejwungen feyn 
würden, Allein, wie dem fey, ich ehre die Beichlüffe der Ram 
mer zu fehr, als daß ich meynen konnte, dag man davon abs 
gehen ſolle. Ge fuhr nun fort, den Beihtuß näher zu betrach⸗ 
ten, und behauptete, er habe eine Rüde; indem man darin nur 
der aktiven armee umd nur der ‚gegenwärtigen, midht ‘aber - der 
Bünftigen Peniionen erwähne, und hienach ſcheine das Armers 
Vilngterium nicht verbunden, Die künftigen Penfionen aus der für 
die aftive Armee dewilligten Summe guibeflreiten, fondern ber 
rechtigt, wie es immer für -nothmwendig eradhtr, zu penfloniren und 
die neuen Penjionen auf den Gipiletat herüberzumalzen. Diefe 
Lucke des Berchluffes ſey Daher zu ergänzen, uadgmar dadurd, 
daß 7 Millionen für die aktive Armee und die Hebernahme der 
künfcigen ‘Penjtonen auf den Giviletat odet die 300,000 fl. für den 
Diiliäretat bewilligt würden, jedoch nur auf drey Jahre. Wir 
haben, (bloß er, geglaubt, daß 7 Millionen genügen, das As 
meeminijterium behauptet, 8 Millionen feyen nothwendig. Wem 
follen Se. Majeftät glauben ? Uns liegen Leine Rechnungen vor. 
GI natuͤrlich, dab Ge. Mej Ber König, den man uns, wie 
ih ſchon behauptet habe, micht augemeſſen, graenübergeflellt hat, 
dem Minifleriuin hierin mehr Glauben ſchenke. (3: f.) 
Münden, den 11. July. Die Kammer der Abgeordneten 
hat Das meue Zollgefeg mit einigen Modifitationen angenommen 
Die Bepbehaltung des (vom Diinifterium vorgeſchlagenen) Zoll⸗ 
Saped von 20 fl. auf den Geniner fremder roher Gewebe hat 
unter Der gemwerbteeibenden BürgerHaffe -alldemines Vergnügen 
serbreitet, Denn In Auftechthaltuug diefes Zollfages liegt, bey der 


MWtautpiperre aller Mach darſta aten, die Brundbedingung des Wohl: 


fandes und der Steuerfaͤhigkeit unferen gemerbtreibenden Städte, 
Touiende von Bamilienvätern fehen der Entiheidung der Kam. 
mer der Reihöräthe mir Sehnſucht entgegen. er 
Würgburg, vom 10. July. Se, königl. Hoh. der Arom 
prinz find an 0 d, M. ın Begleitung der Frau Kronprinzeijla 
Bönigl. Hop. und der ganzen hoben Familie nach dem Bade 
Brüdenau abgegangen, wo J. k. Hoh., die Fran Kronpingeffin, 
das Bad, und wie man hofft, mit demfelben guten Erfolge; wie 
im vorigen Jahre, gebtauchen werden. 3I. te, HP. werden 
einen Theil des Sommers’ im dieſer fchönen Gegend zubringen.: 
Am 6. d. wurde zu Würzburg an der Leifle das Zeichen dee 
meihen Traubenberre ausgeftedt Die feit 14 Tagen vorüberges 
angene Blüte ließ uns einen ſehr rrichen, und die feit mehreren . 
Le anhalterde ungewöhnlihe Wärme von 25 Graden Reau⸗ 
mur Im Schatten aud einen fehr guten Wein erwarten. Die 
Trauben find aref, und möhern fih der volltommenen Ausbil 
dung ſehr (hal. en Ba = 235577 #97 
Speper, vom 9. July, "Er. Majeftät der Kbulg iſt — 


"5ten Diefes in den Bädern gu Baden amgefoimmen- und geulehzt 


der glütlihflen Gefundpeit, Auch. Dyre « Minjehdt; die Königin 


iſt dafelbit m’t fümmfliden Prinzeffinen einige Tage fpiter ein 
getroffen. Mehrere Eöniglihe Beamte des Rheinkreifes haben 
die Gnade gehabt, Sr. Mojeität vorgeſtellt gu werden, und 
find von den Monarchen mit jener freundligiten Leutſeligkeit, 
die alle Herzen gewinnt, ampfangen worden. Wie lange der 
Aufenthalt in Biden dauern, und ob der Ryeinkteis die Freude 
haben wird, Die Allgeliebten in feinee Mitte zu fehen, kann bis 
jegt noch wicht beftimma werden. ü 

Deßerreid. Wien, den 7. July. Den neueiten 
Nachtichten aus Florenz vom 1. d. zufolge, welche geftern bier 
eingelaufen find, wurden ZJ. MM. der Kalfer und die Ralferin 
mie der Etzherzogin Karoline nicht vor dem 7. In legtgedachter 
Stadt erwartet. Fürſt Metternich mollte bis zum 12. dort ver» 
werlen. Die Dofratye Graf Merch, und wie es peißt aud Graf 
Spiegel, begleiten den Fürſten nah Karlsbad. Der Begationds 
Rath v. Schlegel kehrt von Floten, (über Benedig) hlerher gur 
ruͤck. Er fol dem Beinehmen nach beauftragt fepn, eine actijtifche 
literarijhe Beihreibung der Reife nach Jtalien, an melder er 
Tpeii genommen bat, zw verfaffen; man darf fih freuen, ‚aus 
der Feder dieſes eben fo geleprren Rzajtlenners als gründlichen 
Geſchichte ſotſchetrs Die Beſchreibung einer fo intereffanten Reife 
ju erhalten. — Der Keonprin; von Preußen, welcher rine Reife 
nah Jtalien macht, wird naͤchſtens bier erwartet. — Die Gr 
. Desjoain Glementine, Gemaplin des Prinzen Leopold bepder 
Sieihen, erwartet im Laufe Lünftigen Monats oder Anfangs 
Septemders ihre Gntbindung, und wird nah überflandenem 
Wohenbette mit ihrem Gemahl eine Reife sum Befuhe bieher 
machen, um den Winter im diefer Kaiſerſtadt zugubringen. — 
Unfer Gefandter am Berliner Hofe, Graf Stephan Zip, wird 
nebſt feiner Zamilie übermorgen auf Urlaub bier erwartet, Graf 
Dombelles hat ih mit feiner Gattin, deren Gefundheitsumftände 
fid bereits ſehr gebeilert haben, vorgeſtern nah Baden begeben, 
wo jeit fehe viele, Aurgäfte anmefend ſind — Die Hige iſt hier 
feit Anfang diefer Woche unerträglich, und wird heute wohl 27 
rad erreicht, wo nicht überfopritten haben. Der Komet, den 
bier medrere Perfonen am verflojfenen Freytag zuerſt wahrge⸗ 
nommen (wahrſcheinlich war er ſchon früher am Himmel, aber 
des trüben Weiters halber nicht ſichtbat), iſt voch alle Abende 
gu Sehen; nur iſt die Zelt des Bollmondes wegen der dadurch 
verbreiteten Delle ſehr ungünitig für Beobachtungen Ddiefer ‚Art. 
Ridrsdelomeniger hat es jonderbar gefihienen, von der Exiſtenz 
diefes Kometen zuerſt duch die Beobachtungen eines Profanen 
Kim Öfteereiifhen Beobachter) benachrichtigt zu werden. Wir 
hätten geglaubt, daß die Aſtronomen unferer Sternwarte es nicht 
unter ihrer Würde halten würden, dad Publikum von einer fo 
Intereffanten Grjcheinung in Kenntniß zu fegen. Der Beobadter 
hat wenigftens uniere Eyre fürs Ausland gerettet; ſonſt hätte 
man fich einbilden können, wie napmen gar feine Rotis von dem 
was fi am Firmament begibt. 

Baden. Am 10. July veiste der Erbgroßherzog von 
Heſſen mit Gemahlin und Kindern, von Bruchfal kommend, über 
Maden nah der Schweij. 

»5u Der ‚Allgem. Zeitung liest man Folgendes aus Frey: 
burg, vom 7. Jul: Geftera um die Mittagsſtunde wurden hier weh 
Studenten, Mitglieder der fogenannten deutſchen Burigenihaft, 
‚plöglih im ipren Wohnungen. verhaftet, ihnen ihre Papiere ab» 
genommen, und fie in den alademifpen Garcer abgeführt. Gleiche 
geitig wurden auch noch biersanderen Studenten, enenfald Dit: 
ge der Burſchenſchaft, und eiuem grauengummer, alle ihre 

sieffgaften ze. von der Poliep weggenommen, Das Frauen⸗ 
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Zimmer erhielt Hausarreft, die vler“ Studenten blieben frep, 
Ale dieſe Maafcegeln harte der vor Tagesanbruch Hier auge 
kommene Stadtdiretor von Deidelderg, Dr. Pfiſter in der Eis 
genihaft eines großperzoglichen Hoſfkommlſſaͤrs angeordnet, : 

Helfen. Die erfte Nummer des großherjoglicen Res 
glerungsblartes erfbien am 7. July, Ste enthält unter andern 
eine Berordnung vom 14. Jung, wodurd ein Befeg von 1774, 
dag den Bürger: und Baueenfopnen das Studieren, ohne Bes 
Tondere Grlaubnif, unterfagte, aufgehoben wird. 

RNaffam. Der Frank. Merkur erzäplt in einem Artikel 


aus Wiesbaden, vom 2. Julp, das zu Schwalbach fiattger 


habte Ereigniß auf folgende Weife: In Idſtein wohnt ein jun: 
ger Mann, der heißt Rehning and iſt feines Gewerbes ein Apps 
theker. Bor einigen Jahren hat er ſehr ſchmetzllche Lebenberfah ⸗ 
rungen gemacht, Die ipn aus der Geſellſchaft zuruͤckgeſcheucht har 
ben, Selt dieſer Zeit lebt er ſtill und eingezogen, bat ein trüs 
bes und faü kraͤnklices Ausfehen und if ernſtlich mit Maturs 
und Geſchichteſtudium beſchaͤftigt. Vorgeſtern Nachmittags geht 
diefer Mann nah Schwalbach, welches nur 3 Stunden von hier 
entfernt if. Geſtern früh beſucht er dem Reg. Praͤſid. Ibell, der 
fi jeden Sommer einige Wochen, mit feiner Kamille, dort auf 
zuhalten pflegt, um die dortigen Heilguellen zu benugen Ibell 
empfängt Hr. Lehning freundlich, mie er Jeden zu empfangen 
gewohnt ift, und fragt nach feinem Begehren. Kehning fagt ihm, 
daß er die im Schlangenbad zw errichtende Apotheke zu erhalten 
wuͤnſche, und ſoricht längere Zeit ruhig über diefen Gegenitand. 
Ibell macht ihm bemerklich, daß es doch wohl rathfamer fepn 
möchte, Die ſchon eingericht:te Apotheke in Fojkeim zu behalten, 
als erft eine neue gu etabliren, und daß fih gewiß auch feine 
fonftigen Familienverpältniffe arrangiren laffen würden. Ploͤhlich 
ändert Lehning Stimme, Blick und Geſichtezüge und fragt ſtreng: 


Iſt dac der einzige und legte Rath, dem mir der Herr Präfident 


geben koͤnnen? — bell brginnt das Geſagte gu wiederholen; da 
sieht Lehning einen Dolch hervor, den er im Aermel verborgen 
hatte, und fuchr Ihn dem Prüf. mit Sınds Worten in die Bruft 
zu foßen. Idell, ein ſtatker und Eöcperlih gemandter Mann, 
parire den Stoß, riagt mit Behning und fällt im Ringen mit 
ihm zu Boden. — Durd den Lärmen kommt feine Frau her⸗ 
dep. Sie entmwindet mit Mühe, und indem fie ſich feloft an der 
Hand verwundet, dem Mörder den Dolch. Wie er ſich entwaff⸗ 
net, feinen Acın aber einen Augenblit frey fieht, zieht er eine 
Piftole aus dem Bufen und drückt fie auf die Präfidentin ab, 
te Piftole verſagt. — Sie wird ihm abgenommen. Gr mid 
verhaftet. — Dam läßt ihm fogleih alle Kleider wechſeln, und 
findet in feinen Taſchen eine zmwepte geladene Putole und ein 
Pockchen Gift. — Seine hiefigen Eifekten und Papiere find Heute 
früb in Beſchlag genommen worden Dieſes Die ——— 
Geſchichte, die ſeit 24 Stunden in unſera Umgebungen alle Ger 
mürber auf das heftigſte bewegt. — Was die That veranlaßt 
habe, läßt ſich miche fagen. Nur fo viel it gewiß, daß fle durch 


‚keine Privatrache, überhaupt duch Bein gewoͤhnliches Berpältnif 


Semartinet | 
— Frankreich. 


Paris, vom 6 July. Konſol. 5 Pro. 70 Fr. 20 Gent. 

Ging koͤnigl. Drdonnang vom 29. Jung requiirt die Rampen 
tenz und den Geichäftsgang der jüdifhen Konſiſtotien. 

Bey einem Zeile im Zivollyarten am Abend des Öten July 
ereignete fih ein trauziger Unjal, Madame Blenchard flieg um 
1014 Uhr im einem mil Feuerwerk. verfehenen Luftihiff In Die 
Döpe, ſtieß aber dabep an einen Baum, der vermuthlich die 
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Richtung einiger Raketen veränderte. Als fie daher hoch in der 
Luft das Fruerwerk angündete, fuhren Raketen in den Ballon, 
und Die Zufhauer hatten den ſchrecklichen Anblick, plöglih den 
Boellon in Flammen aufachen zu fehn. Viele Frauen fielen in 
Ohnmacht oder befamen Nervenkträmpfe. Centdarmen ſpteugten 
in Der Richfung des Ballons fort, und nach einer Vierteltunde 
—* man den Leichnam der unglücklichen Luftſclfferin nad 
boli, 
fand fie in iprem Scifihen in das Nez gewidelt, wodurd dies 
ſes an den Ballon befeftigt war, Auf Verlangen des Publikems 
hörte das Feſt fogleih auf, und man eröffnete eine Sammlung 
für- die Erben der Verunglüdten. Sie war 45 Jahre alt ger 
worden. 
Dermifdte Machrichten. 
Münden, den 14 July, Wenn jener Komet, welden 
Hr. Pons zu Marfeille am 12tem und 19tem Juny beobachtete, 
Der numliche gemwefen wäre, den mir nun am nördlichen Himmel 
fehen, fo müßte des erſtern Lauf mit dem Laufe des jegigen übers 
einftimmen, wad wenlgftens für jet noch micht recht Har in Iſt 
es aber fo, fo muß er folgenden ſcheinbaren Weg am Himmel 
gemadt haben: Vom Loͤwen zum Krebs, von da zu den Zmils 
ngen, dann Durch dae Telefcop zum Bur; und nah Herrn 
Steuerrath Solduer geht er nun dem Kopfe des großen Bären 
zu — eine ſehr krumme Linie im Ganzen. (Zu bemerfen iſt, 
daß am Himmel Luch und Tiger ein und Dasfelbe Sternbild iſt, 
and dag daher Hr. Sanonifus Stark in Augeburg und Dr, 
Bruithuifen in Münden in ihren Drtsangaben ganz zufammıens 
treffen. Im Fuhrmanu aber, wie mau diefer Tage irgendwo 
las, konnte er nicht geftanden ſeyn) Unſere nenmehriäe trübe 
MWitterung, die mir zu verlieren nicht fo baid hoffen dürfen, iſt 
ein mäctiges Hinderniß, Diefes neuen Gafls Wanderung fo zu 
Beobachten, daß wir bald genaue Elemente feinee Bahn erfahren 
moͤchten, wenn es nicht anderswo beffer ift als hler. In jrank 
zeih und Deutſchland ſcheint fi der Himmel gu gleicher- Zeit 
soltends aufgehellt zu haben; es traf diefes Abends auf den drit⸗ 
ten July. 





Ueber das Sonderbare, heißt es in der Preßburger Zeltung, 
doß die Kometenſchweiſe immer von der Sonne abgekehrt find, 
hat man verfihledene Hupothefen vorgebracht, die wahrſcheinlichſte 
mag wohl jene der neueften Afttonomen feun, daß er nämlich 
aus einer eleftrifhen Atmofphäre beftehe, melde eben dieſelbe 
Giektrigität befige,. Die dee Sonne eigen iſt, und Daher als gleich ⸗ 
wamige von der Gonne immer abgeflofen werde, Wäre dieß 
geirklih der Fall, fo könnte man mit einiger Wahrfeinlichkeit 
auch auf einen größern oder geringern Einſtuß der Kometen 
turch Gleftrigität auf unſere Atmofppäre fliehen. Die Erfah: 
rung lehrt wenigftens, daß die Jahre, mo Kometen fehr ſichtbar 
werden, d. h. uns näher zu fichen fommen, fehr heiße und tros 
ine Johre zu fegm pfiegen. — Bas endlih dir Beobachtung 
Der Kometen anbelangt, fo darf man bey denſelben keiner ſehr 
vergrößernden Sernröhre fih bedienen. Sonft würden fie, da 
fie nicht viel Licht befigem, zu dunkel erſcheinen. Am fchönften 
zeigen fie fi bry einer 12; bie 2omaligen Vergrößerung. Spie 
geitefeftope, weil tie Spiegel zu viel Licht 'einfaugen,' find bey 
Kometenbeobachtungen nit fonderlih anwendbar. Die bequem’ 
ſten Faftrumente dazu find achromanſche Fernröhre von großen 
Dojektivaläfern, oder Sernröhre von einer größern als gemöhns 
Aqen Did. 


Sie war ın der Straße de Provence herabgefallen; man . 


Einlabvma. j 
732.. Mit hoher Bemiligung der koͤnlgliche⸗n Poltjepdiref: 
tion gabe der Unterzeichnete für die Bommende Sommerdult nach · 
ſtehendes Kegelſchieber. 
Dirjes beſteht in folgenden Sewinnſten: 


Das Grfle. Ein Schimmel mit Sattel und Zaum, im Am 
ſchlage zu zehn Karolin, 

— Zweyte 23° 

— Dritte ı5 

— Birte - ı2 

— Fünfte 10 

— Secht te 8 

— &iedente 7 N balerifche Thaler ſammt Fahnen. 

auch Po - ſche Thaler f Tahnen, 

— Meunte 5 

— Zehnte 4 

—  dılfte 3 

— Zwoͤfte 2 


Cine Meiffohne mit 5 baieriſchen Thalern. 

Das ate Beſte mit 12 dalertſche Thaler und die Meiſtfahne 
mit 5 daleriſche Thaler wird frey gegeben. Mebfibep wird ber 
merkt, daß wenn der Bellgewinnende den Schimmel mie am 
nehmen will, hier demſelden 8 Katolin bezahlt werten. 

Das Echeiden fingt der 18. July an und endet den 9, Au⸗ 
guft Abends 9 Uhr, bis zu welcher Stunde Die Beggelder ans 
genommen, und die folgenden Tage ausarfhoben werden. 

Die geringfle Ginlage iſt drey Gulden. Drey Kugeln mas 
&en ein Roos, und felbes koſtet 6 Pr. Zur Beftreitung der Im 
koſten mird vom Gulden 6 Er. abaezogen, auferdeflen wird ollck, 
was ber obige Gewinnſt Eumme bineingeichoben wird, getreu 
lih in Gemwinnjte vertheilt. 

Unterieichneter lader hiemit Die Breun?e ber Kegelbahn hofichft 
tin, erfreut fi” eines zahlreichen Zuſdruchs, und. if mit aller 

ochachtun VWünden, den 9. Julp 1819. 
va Son Rotpiniller, Gaſtwirth 
an der Therefienftraße, am fü 
genannten Türkengraben, 





Deffentlide Befanntmadung 

724. Daß ic die Bermeffung des Tagwerks, welches 40000 
Duadraticbubr bäff, um 12 Er, im nämlichen Zuſammenhange, 
mie die Vermeſſung in Baiern ift, herſtelle, Die dteyjache Mark: 
Beſchtelbung, Daß jedes Grundſtuͤck deeymal befonders aufgezeich 
net, uhd der Namen von jedem Grundſtücke in die zweh Katar 
flervficher eingefchrieben ift, mie eins zum Amte, das andere bepym 
Bürgermeijter, nebſt dem jedem- fein Grundſſuͤck befonders anfı 
gereichnet, wo überall von allen Markpfeilen das Maas ringe 
f&rieben ſteht, dann ſchaffe ich überall eim einfaches aber richtiges 
Diaaf ben, damit jeder prüfen Bann, ob es richtig gemeflen uub 
bercchnet iſt oder nicht, und fo auch drey Plane von jeder Flur, 
follen die Abgaben vwerhältnißmäktg nah den Grundftüden einge 
führt merden, fo wird für die Schaͤhung gefergt, daß nicht. ale 
leın der mindefte Febler oder Klage meht ftatt finde, fondern 
“auch einen unbeibreiblihen Nutzen zur Kultur beptraat, welcher 
aicht tarirt werden Bannı« Soll im oder außer Dim Lande et 
was zu meſſen feon, fo ſtelle ich die Wermeffung. um Den mans 

Hchen Preis auf folgende Art ber, wie ed geichrieben ſteht. 
WMunchen, den 12: Junp 1819. + f 
Erhatd Finkenzeller, 
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Münchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät vorn Baiern allergnübigjtem. Privilegie. 
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Zreptag 





Deutfdland 
Baierna Manchen, den ı5. July. 
Gipung der Kammer der Abgeordneten 
vom 9. July. 
(Fortifegung.) 

B. v. Weinb ach: Ein deutſcher Mann muß feinem Ausforuch 
treu bleiten, das iſt meine Meynung immer, fo auch bier. Run 
will une die Rammer der Reicheräthe Davon abbringen, ich fehe aber 
Feinen Grund, und noch meniger da man #6 fo angefangen hat, — 
Er ichioß ſich daher der Diojorität des Ausſchufſes an, nur glaub⸗ 
te er, daß die 500,000 fl. noch nicht alles in das Gleis bringen ; 
noch gtoͤßere Gefparung im Friedensftande ſey thunlich; alle 
Minifterien; nur das Ycmeeminifterium nicht, Haben Die Haud 
hiezu umd zur Gtleichterung des Volls gereicht, und mean eine 
Griparung erzielt werde, möar man fie au beſſern Jwecken und 

Bleibe man, fagte er, ispin: 
des Mi fe dep den 7 Mißtonen, das Budget 

t deewegen nicht durch, es ſteht Ichon ; Die mindre Summe 

it; dieſe Haben bepde Kamm⸗rn bewilliat, Auch auf das Bolt und 

m König wied unfer Benehmen nicht übel wirlen; wir waren 
Überall fe une mäßig. Dan ſagt, e6 würde vor Europa auf 
fallen, wenn Mir tem König, dem Geber der Verſaſſung, ge 
übergeftelt, undanktor nicht bewilligen wollten. Man hätte 
* nicht ehnmifcen ſollen, unſere Dankbarkeit zegen Ibn 

a Derjen. Richt mit 300,090 l., nit mir Billies 
wen können mie die Großmuth des Königs bezahlen. Es if ges 
fAne Würde, Der König würde die Eumme aus jener 
Hate uille gern geben; allein fir würde moblthätigen Handlungen 
ses ſey fetn von mir, daß ich dıries wolle Alle Die 
gäben aber Das lobenswerihe Behſpiel von Grfparungen, 
das Acıneeminifterium Zann «6 pflisienäßig hun, bier iſt 
Ausweg. Ich gebe meine Etimme zu nichts Anderm, Dad 
Bolt Bripwerenden, suprema lex esio salus public. Gr 
Haie fr, Daher in Diniht eines dritten yon Der Komimer der 
Reihöräthe vorſchlagenen Kuditvotums in Dinficht der Miprung 
Dir Genbdarmerie, Deren aute Wirkfamfeit er rübmte, fo mie 
in Hinfidhe Der anderh Borfhtäge, der Anſſcht der Wajorität 
des amepten Aueſchuſſee an. Sochet gina von der Anſicht aus, 
Bof die beyden Kammern in der Steucrorwilligung vereinigt, 
mir in Den Motiven, Den Ausgaben, in einigen Punkten’ Diffes 
von: ſeyen, 3 die für Dir Volke chalen von der Hammer der 
Bngeordneten yolisten 64,000 fl. habe di Kammer Der Reiches 
Räthe unter nledere und hohere Grrichangsanftihten zu vertheilen 
worgefhiagen. Ueber Dielen Antesz könne man fi vereinigen, 












‘ap mweolgitens 50,000 fl. für die Wolksfhulen verweatet wär. 
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londern zu vermindern. 
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16. July 1819. 
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den; 2. der Milltäretat auf 8 Millionen vom Armeeminiſterlum 
ongrfigt, ſey bey einem GStaatsbedarf von 50 Millionen, oder 
wenn mon, nah Abzug der Staateſchuldenzahlung, Bersinfung,, 
Perfionen und Machlaͤſſe nur den eigentlichen Staatdanfmand ouf 
20 Milionen redne, ſehr übertrieben, Da er wen Bünfs 
theile hinwegnehme. Die allgemeine Stimme finde ihn zu arof, 
und fodere, daß bier etwas Bedeutendes gefcheben müſſe Man 
habe berechatt, welches der Milttärftand zus Erfüllung der Bun: 
despflichten, und nah der Lage Baierns fern müfle, und mach 
Diefem Bedarf habe die Kommır 7 Millionen ausgefproden, 
darunter aber Alles begriffen, mas auch Dem aktiven Miülitärs 
Dienfte nicht angehöre, nämlich die Penflonen und Brfoltunpen 
der überzähltgrn Offighere. Nor auf den Ball, wenn @e. Vai. 
durd unabweisbare Oründe gedrungen auf einer höherd Summr 
beftchen würden, hate die Kammer der geg nwärtigen Penfionen . 
uf den GSlvlletat gu übernehmen fi bereit erblärt, aber für 

diefen Foll anf eine Grfparung von 300,000 fl. anaefregen. 
Mach feiner Uebergeugung koͤnne die Gifparung wohl armadt, 
und die Armee mach den Pflichten genen den deutſchen Pond 
wohl erhalten werden. Man foll, ſagte er, tes Gegenthell 
Niemanden glauben maten, tof in einem fe kewpligieten Mer 
waltungt zweige Die Heine Eumme von 500 000 ff. nit rripart 
werden könnte; man ſeht ſich aus Srarifion dem Wohle des 


"Wolle entgegen, Die Meramtmortlichfeit Bieles Starrſiuns tußt 


nit auf und. Aus dem Doferat die Summe von 300,000 fl. 
Der Diilitärkaffe zugumwenden, gebt nit an; nit darum haben 
wir mit Agglamationen den Hofetat brmiligt, auf das fib das 
Iımecnsiniferium Der ſchuldigen Gıfnarung entjiche. Dos Ac- 
meeminiſter lum wird ein foldpes Unerbieten nicht annehmen, und 
nicht dulden, deß Birke Summe den Armen, denen fie die Wohl: 
thaͤtiakelt Des Königs Ipendet, entzogen werde... Dos Am 
finnen, die künftigen Penſtonen auf den Eiviletai zu übernehmen, 
in — es iſt nice zu ſtark zeſagt — Fin Hading; Die Kammer 
Bann ſich Darouf nicht einloffen. Die Genedatmerie mag ro 
gebßerer Belltommenprit bedürfen; ober gegenwärtig muß fir 
auf die deſtimmte Summe beſchraͤnkt ſeyn. Darüber if Die 
Kammer längft einig, Die Laflen des Volls nicht zu wermebren, 
Bon dleſem Grandſahe gebr Ih wide 
(Die Bortiegung folgt) 
Sittzung vom db. Sulp. 
(Bertk gun.) 

In der Nabmittagsfigung, weider and der Finany 
Minifier Baron v. Lerchen feld deymopute, ſprachen noch die 
Adgeorincie Gruber {von Eichſatth, milder die volle Auer 
kennung der Müraberger Stoorsfhulb, Die wolle Zahlung der 
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Blafın und Ruͤckſtͤnde mit Hinmelfung auf das Intereſſe der 
Stuftungen und bejonders des Eichſtaͤlter Ktankenhaus in Ans 
ruch nahm, und der Abgeordnete 9, Welfer von der Bühne 
aus. Diefer defaßte ſich aerſt mit der gefhichtlihen Darflellung 
des Nürnberger Echultenmweiens und des Verfahrens der von 
4307 bis 1810 dafür aufgeftellten Kammiljion; er hielt davon 
und non Dem Glende der Gläubiger ein widriges Bild vor, uud 
Behauptete ſogat, daß man an den Summen für diejenigen ‚Be: 
Drängten, Die eime augen dlickliche Unterjkügung bedürften, Diejemis 
gen nicht Antheil mehmen ließ, welche den Nachlaß verweigertem, 
und dap man den zum Naglafe aufgefodesten Hreditoren keine 
Rechnung, ia keine Ziffer, Beine Nahmeifung vorgelegt, 
fondera die Kommiffton alles geheim gehalten habe. Als er ader 
Das auf Reduktion gehende Verſahren der Kommiſſton ungerecht 
und miderfprechend, und die bamaligen Borfchiäge beufelden 
1äcderlich mannte, unterbrach v. Yornthal, der als Damalıger 
Kommiſſaͤr dieſen Tadel anf fih bezog, den Redner, und bes 
gebrte init Deftigfeit, daß Derfelbe von dem Prüfidraten zur 
Dronung gewiefen werde, worin ipn Behr umterflügte. Auf 
v. Dorntpals Begehren las v. Welfer die Haupiſtelle aoch ein: 
mal, Da er jedod das Wor vlägerlih« binmeglies, fo joderie 
v. Hotnthal, obgleich v. Seuffert bemerkte, in der Hiuweglaſ ⸗ 
fung des Wortes bey Der zweyten Werlefung liege eine Genug: 
tyuung, dennoch, Daß die Siele ganz und mit dem Wortes 
lächrelich, vorgelefen werde, und trug, als dieß geichehen war, 
wiederholt auf Widerruf und Verwerſung des Nedners jur Ord⸗ 
nung an. Der Präfident verwies dem Redner den Ausdeud; 
Ucherlich *), erklärte aber auch dem v borupal, daß er fi 
ſeht umanftändig betrage und gebot ibm, Da er zu ſprechen jort: 
feye, Stitichwelgen. — Nah biefem Borfalle fupr v. Welſet 
in feinem Bartrage welter fort und verbreiiete fi über Das 
Mept der Rreditoren aus Autrkennung ihrer Foderung als baies 
riſche Mationalfhuld und auf volle Werziufung, aus voͤllertecht⸗ 
lichen Verträgen, aus der vorübergehenden Matur des Moratos 
riums, aus der Aulinglicpkeit des Nürnberger Staatövermögrnt, 
aus jeiner Sinziehung und zum Tpeile Veräußerung dur bie 
Regierung, und aus den Eöniglichen Gdilten, worin dieſe Sul 
den als Staatsfhuiden bereits anerkannt ſeyen. Mach Beendi: 
gung Diefed Bortrags lad der Präfident die Mitglieder ein, ihte 
beliedigen Bemerkungen an demfelden Tage auszumachen. 
(Die Hortfegung folgt.) 

Ausdem Würtembergiſchen, vom 11. Jets. Die 
Machrichten, melde die Tribüne und die Allg Zeitung” aus Karla 
enhe geben, daß einige Mitglieder Der zweyten Kamtner daſelbſt 
auenyme Schreiben ergalten baden, worin ihnen mit Gift und 
Dolch gedroht wurde, erinnert an ähnliche Schreiben, die in den 
Jahren 1816 und 47 an Mitglieder der wücteabergiihen Stäns 
deverfarhmiung ergingen; aur mit dem Linterfhiede, daß dieſe 

) Bermuthlich, weil es ſich nicht ziemt, ſolche Ausdrüde ges 
gen eine königliche Sommiifion gu gebrauden? 
— Diefer Borfall ift ſehe merkwuͤrdig. Dam ſcheint nicht 
dulden zu wollen, daß fo harte Ausdrüde gegen eine fün, 
Behörde gebraucht werden. Denn daß der ehemalige 
Konmiffar num Im der Kammer figt, hatte darauf hoffent⸗ 
Hd fo wenig Einfluß, als man bey früheren, nod härte: 
ren Ausdruden gegen die Staatöhhulden » Tilgungstoms 
miflen Paranf Nuriht nahm, daß der ebemalige Bors 
fand derſelden nun auch in der Kammer jigt. (Aumerk. 
des Gipfendert.) 
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mit dem Poflzeihen Lahe bejeichnet waren, während jene deu 


Stuttgarter Poilitempel trugen 


Baden. Karlierube, vom 9. Julh. Diefen Mo 
Den 9. d., um 8 Uber, ſiad 33 ke. DD. bie Dringeffinen —* 
Balttu, unter dem Wawen Bräfinea von Haag, über Duriach 
uad Gttlingen nah Baden gereist. Morgen, den 10. d., reifen 
I M. die Königin von Barern, unter dem naͤmlichen Rainın 
und auf dem nämlihen Weg, von Beuchfal nah Baden ab. 
Geanktfurt Set. Hop der Prim; Wuhelm vom 
Preufen find am 10. Abends bier eingetroffen. — Der Neue 
Rheiniſche Merkur hat aufgehört. 
Aus den Lippeſchen, vom 29. Jung. Unfer Band Hat 
nunmehr eine neue landftändıfhe Berfaſſung emthaiten, fie iſt mie 
folgender Bererdnung befsmmt gemacht werden: Bon - 
Bnaden, Pauline Er fine Wilhelmine, feouveraine Fürflin, Vor⸗ 
münderin und Regenien zur Lippe ıc Wir mwurten bisher auf 
mehr als eine Weiſe am der Erfüllung Des 13. Artikels der Deuts 
Shen Bundesafte gehindert, geben aber nunmehr mit voller 
Brpftimmung des künftigen regierenden Fürften, Unfers Seren 
Sohns Paul Alesander Leobold Lebben, den Fuͤrſtenthum Lippe 
nachſtehende ſtaͤndiſche Berfajfungsurfunde, Möge fie Dem gelich 
ten Lande, dem 17 Jahre Unſere trewe, mütterliche Fürforge ger 
mwidmer mar, bey dem wahın ande Unſter vormundſchafilichen 
Regierang ein theutes Vermaͤchtniß und die Grundlage ungeflörs 
ter Eiuigkeit zwiſchen Haupt und Gliedern werden. Es bedarf 
Peiner neuen Vandeskonftitwiion; es war unnöthig Rechte zu vers 
fihern, Die zu entziehen nie Unfre Abſicht war, Pflichten zinzus 
fYärfen, die fih von ſelbſt verjtchen. Wir wollten nur die Haupt⸗ 
züge Der landſtaͤndiſch m Werhätmiffe nah den Bedürfniffen des 
Uns anvertrauten Bandes bezeichnen, und überlaffen es gern der 
Zukamit, lm fergensreihen Einverſtaudniß der Lünfigen Regenten 
und der Bünftigen Stände, Die Kandeseinrihtungen, fertipreitend 
mit den Bedütſniſſen der Zeit, zu vervolllommen und auszubilden, 
Es iſt das ſchoͤue Borrehr hoher Menfhentürde, niemals jhill 
zu ſlehen, nie am Ziele fidh zu glauben; Denn mas die Bäter 
beglüdte, paßt nicht mehr ganz für Die Söhne, was Dieje bedürs 
fen, mürde ſchwerlich mehr den Enkeln genügen; aber Dagegen 
ſteht es unerfchütterlich feit, Daß wo eb deu allgemeinen Wohle 
güt, Dem perfönlichen Bortheil, deu bergebrechten Gewohnheiten 
entfagt werden muß, und das Glück der Geſammtheit allein Nichts 
ESchnur fegn und bieiben darf Die Wahlen follen ohne Aufent 
halt angefebt, und fobald fir vollendet find, Die Adgeorüneten zum 
Landtag berufen werden Diefe Berorduung wird abgedruckt, 
verthcilt, angefchlagen und ohne Die Verfajiungsurfunde von dem, 
Kanzela verlefen.. Gegeben im Unferer Refidenzkadt Detmold, 
den 8. Jump 18:9 Yaulima * 
Die näheren Beſtimmungen ber Landſtande und ihrer Rede: 
ten, Pflichten und Wahlen, in Der obiger Derorbnung bepgelügs! 
tea Landſtandiſchen Berfaffungsurfunde find: Die Steheri⸗ 
gea Stände von Ritterſchaft und Stadien im Fürstentum Zipper 
werden aufgehoben und Duch eine Bertreiung aller Landeseins 
wohner erjegt Daſe Boltöverteetung rubet auf Brundrigeutpum, 
und bilder ih aus ten drey Klaſſen der fhriftfäßigen Gutsbenger, 
des Buͤrgerſtandes und des Baueruflandes. Jede diefer Deep, 
Klaffen wählt aus ihrer Mitte jieben Abgeordnete, die fih auf 
Ausihreiden der Landes Regierung verfammeln und dann dem, 
Landtag bilden. Diefe einundgwanzig Adgeordarten vertreten Die 
Befamnitpeit des lippiſchen Mandes, wicht bloß Die fie gewaͤhlt 
hadende Klafſe, das ntereife Des ganzen Voterlandes iſt ihre 
heilige PRiyt. Die Apgeordurten und ipre Stellvertreter gelos 


— RE En u —— 


767; 


ben wermöge Lörperlichen Gidet: dem Landesherrm unverbrüchliche 
Treue, den Grlegen Gehorfam, der Berfaffung Auftechthaltung, 
dem Gemeinwopl des Baterlandes unadläßige Aufmerkfamteit und 
Türforge. Ben Ginführung neuer oder Abänderung früherer 
Eandesgefege ſollen die Landes: Abgeordneten mitwirken, iht Gut⸗ 
achten geben, und wird,. wenn jene Gerordnungen auf Die Baus 
deäverfaffung weſentlich Einfluß haben, ihte Zaſſimmung ‚erforder 
th ſehn. Ohne vorhergegangene Berathung und ausdrägliche 
Broflinmung der Landes: Abgeordneten Bann keine neue Steuer, 
fie habe auch Mamen weichen fie wolle, fen diredt oder indirekt, 
aufgelegt, Feine Anleihe auf den Kredit landfhaftlicher Kaſſen ges 
macht werden. Bey hoͤchſt dringenden Fällen und unaufiteblis 
cher Eile follen, jedesmal die Deputisten des ſtaͤndiſchen Ausſchuſ⸗ 
fes zur Ueberlogung und Repartition zugejogen werden, !Bon 
Mebenbediagungen bey Steuerbemilligung Darf uirmals Rede fein, 
nur von richtiger und alleiniger Berwendung za den. angegebenen 
Zmweden. Die Regierung legt, wie bisher auf jeden kandiage, 
einen Etat der möthig erachteten Bewilligungen bis zum nächiten 
vor, den genan zu prüfen, und was des Laudeswohlfahrt fordert, Das 
bey zu erinnern, der Landes: Abgeotdarsten befoadre Pflicht if. 
Auch ſteht den Vertretern des Bandes das Recht des Borjlage, 
der Anzeige, den Grinnerung bey Gegenjtänden ju, welche die 
Woplfahrt des Landes, Bervolllommmung der Öefepgebung, Mir 
braͤuche Der Verwaltung, Verbrechen einzelner Staatsdicner ‚ums 
faffen. Außer dem Bandtagsdiretor, welcher nun während des 
Landtags fein Amt verwaltet, und einem Landjhudikus, der im 
Bande wohnt und wohl im Stande ıfl, feinen Berpflihtungen zu 
genügen, wählt noch jeder Stand zu leichteren ‚und fihnellerer 
Beiorgung der landjtändiihen Angelegenheiten auch aufer dem 
Londtage, einen dauernden Deputitten. Diefe drey bilden ben 
Ausihug. Alle diefe Wahlen bedürfen der Bejtätigung des Sans 
desperen, Der erite Stand oder der Stand der Gutodeſitzer im 
— yrmar- Lippe beſteht aus den Stiftern Gappel und Lemgo, 
Aus allen Gigenihümern fchriftjäßiger weder der ſtaͤdtiſchen Kon⸗ 
tribution nach der Grundſteuer des platten Landes unterworfenen 
Güter, Diefe Güter mögen in einer Stadt oder auf dem kans 
de liegen, bisher dem ritterfchaftlichen Kataſter einverleibt geweſen 
fepn over’ nicht, der Eigenthümer mag adlichen oder bürgerlichen 
Standes fepn, fehlt Ihm nur Beine der Eigenichoften zur Ausübung 
des Stimmrehts; fo ſteht ipm bey der Wahl der fieben Angrorts 
neten des erjten Standes eine Stimme zu. Zerſplitterte Grunds 
Stucke ohne Wohnhaus berechtigen hiezu mit. Den zweyhlen 
odır den Bürgerftand vertreten die Adgeorbneten der Stabte 
Lippstadt, Leuugo, Horn, Blomberg, Salzuſeln, Detmold, Barıs 
trup und Des Fleckens Lage. Di: ſechs erſten Ssädte wählen jer 
der einen Abgeordneten, Barntrup und Lage Den ſiebenten ger 
meinihatlid, Den dritten oder den Baueruſtaud bilden alle 

dliche Gürerbefiger des platten Landes, welche unter Der erflen 
Ion ‚dee Aenter fichen, fie mögen der Kontribution oder 

aadſteuet unterworfen ſeyu oder nicht, ohne Rüdjicht auf die 
Größe ıhrer Befigungen; die Fleckeu Schwalenderg, Alverdijien, 


Bofinzfeld, Varnholz, und fümmelige Erbköttet ohne Uuterfgied; 


oder remtion., Die Waplen der Landes- Adgeordueten Des 
erjten,, Standes geſchehen in einer und derjeiven Handlung 
unmittelbar, die Wahlen dee Aygroruneten des zweyten und Des 
dritten Stendes mittelbar durch Die dazu bejiiminten Baplmans 
ner·. Bür 50 bürgerliche Wopnpäufer in Den Bradien und dem 
Guden Laze, wid für 50 amisſaſſige Gater, Avioxate oder 
Stätten auf -dem Lande wird immer «in Waplmana ectohren. 
Ber als Wöpier Thetl nehmen will, mug ſein Bermügen jelbjt 


verwalten, weder in Konkurs nad Glokatlon ſtehen, Im Rande woh ⸗ 
nen und 25 Jahre zurüdgelegt haben. Wer ſich eine entehrende 
Strafe zugog , if von jeder Wapl ausgeihloffen. Der Waplmaun 
bedarf, oußer Denen vom Wähler begehrten Gigenfchaften, ein 
Sojähriges Alter, Bekenutnig der chriflichen Rellgion, untadels 
baften Wandel, den Ruf eines verfländigen rechtfhaffenen Dans 
nes und ein Örundvermögen von 1000, Thaler, um wählbar zu 
feyn. Die Mitglieder der Regierung, der Rentlammer, des Kons 
ſiſtoriums, der odern Juſtizhöfe, Diejenigen, welde Hofcargen 
und Milisärdienfte dekleiden, können Beine Bandesabgeordnete feyn, 
Andere Dazu gewählte herrſchaftliche Diener müffen erſt die Ges 
laubnig des Regenten zue Annahme nachfuchen. 

Damburg, vom 6 Julp., Heute Abend it Madame Gas 
talani yon. Bremen bier eingetroffen und im Hötel de Russie 
abgetreten. Die gefeperte- Sängerin wird fih einige Tage hier 
aufyalter, und fih dann nah Dobberam begeben. Möge fie 
das hiefige Publikum von neuem mit ihrem einzig herrlichen Ge⸗ 
fange erfreuen ! i 

Heute hatte die Wärme die in Hiefiger Gegend ungewöhnliche 
Höhe von 27 Grad erreicht. 

Srantreid 

Der König wollte ih am 8. July auf einen Monat nah 
St, Gioud begeben, 

Die Roggenerndte hatte in der Nähe von Paris ſchon ange 
fangen, 

Die Vermuthang, daf ber Ballon der Madame Blanchatd 
durch das Feuerwerk anarzündet worden, fheint ungegründet; 
das Feurtwerk war 50 Fuß unter dem Balle, und (dom gang 
abgebrannt, als diefer in Flammen geriet, Dan glaubt eher, 
Mad. Blandard, welche bald wieder berabfteigen wollte, habe 
Die untere Oeffnung des Balls geflieffentlih ofen gehalten: Im 
der Höhle von 500 Klaftern babe tie Ausftrömung des Gas fehe 
jugenommen, und unglücklicher Welfe habe der Strom eine 
brennende Lunte, welche die Luſtſchifferin in der Hand hielt, bes 
rührt, jich entzündet, und Das Feuer ins innere des Balls fort 
epflanzt. An der Berunglückten felbft war keine Verlegung dur 
— wahrzunehmen, fie kam erſt duch den Fall um, der fie 
auf ein Dach in der Straße Provence führte. Dieſes Dach brach 
begnahe zuſaumen, und zeigt nod einen flarfen Sprung. Bon 
demſelden fiel ſie auf Die Straße, Die Hausbewohner wollen ihe 
Gefiprep verncmmen haben. Gs mar ihre 67. Luſtſahrt. Sie 
fol beym Gunteigen gefagt Haben : »Ich bin heut nit ruhig, 
ig weiß nicht warum « 

Bey den Streitigkeiten unter der Garnifon zu Meg wurden 
10 Schmweiser und 5 framzöfiihe Soldaten mehr oder minder 
ver aundet. 

Gtallem : 

pre Eaiferlihen Majejtäten von Deflreih /murden am 7. 
Zul, in Sloseng erwartet, Der Großherzog reiste ihnen ſchon 
anı 4. bis Arco entgegen. — Zu Livorno lief am 29. Jung 
die poitugiejifche Ftegatte Amazone ein. Sie hatte den neuen 
portuziejligen Geſandten beym heiligen Stuple, Don Pedro de 
Mello Breyner, an Bord, 

Bermifdhte Nahridtem 

‚Münden, am 14. julg Im gefleiger Mitternacht prangte 
der meue Komet in großer Herrlichkeit: feit feiner Erſcheinung 
ward er hierieloft wohl nie im ſolchem Lchtslanzge und in ſolcher 
Größe gefeyen: er stand kurz vor Mitternacht etwas nordöſilich 
nohe unter dein Siebengeſtitnz ter beitere volle Sterninbtmmel 
ſchien Die Hope Jatenſitaͤt feiner Erleuchtung nit im geringiten 
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au ſchwaͤchen; der Kopf glühte metallif« bit; Indeß man durch 
den florähnlichen Rimbus des langen Schweifes deutlich die Fir: 

Sterne durchbliden konnte. Der Komet dürfte einer der anfehn:, 
lichſten ſeyn, die je beobachtet wordeu, und dem Im Jahre 1680 
erfchienenen und von Newton berechneten am- noͤchſſen konmen. 

Den bisherigen Elementen feiner Bahn nad iſt es beſtimmt nicht‘ 
berfelbe, welchen Pond zu Marfeille- am 12, Jung ober Prof. 
Stark zu Augsburg erbliht Haben wollen; 6 mird- ſich ſpoͤtet 
aus feiner Gefhwindigkeit durch Kaltul erhärten, daß er Damals 
noch nicht aus der Photofphäre der Sonne in den Bereich ber 

Broͤbachtung getreten war. - Gemiß verdient Diefer werkwin dige 
Antömmling die möglicfiflettige Beobachtung der mit Wiflenichaft 
und Waffen ausgerüfteten Himmeſoſot ſcher ganz vorhalic. — 
Hier ein gedrängter Rüdblict aufidie feit der aͤteſtenBeobach · 
tungsgeit: Did zu unferm Jahrhundert rfienenen. Kometen.’ Er⸗ 
fahrung bleibt immer das wirtſamſte Gegengift wider Wahn‘ 
und Aberglaube. — Bon den Alten haben wir nur ſeht umafiro« 
nomifhe Kunde von einigen hundert erſchienenen Kometen, da 
von den bey weitem Meijten die Haarſterne nicht für bleibende 
Dimmelstörper, fondern. für vergaͤngliche Meteore gehalten wur: 
den. Dem Jahre 837 unferer Zeitrechnung war die erfte ſtreug⸗ 
afronomijhe Beobachtung des damals erfcheinenden Kometen 
vorbehalten, 
ders find 99 Rometen oſtronomiſch deobachtet, und deren Babır 

und Umlaufszeit berechnet worden. Hievon find folgende die ' 
merkiwhrdigern, deren Erſcheinungen in nachſtehende Jahre trafen: 

1231. 1299: — 1301. 1557. — 1456. 1472. — 

1531. 1532. "1535. 1560. 1577. 15872. 

1585. 1590 1595. 1590. — 1607. 1618. 1052 

1661: 1664. 1065. 1072. 1077. 1678. 1680. 

1685. 1684. 1636. 1089. 1098. 16099. — 

41702. 1706. 1707: 1718. 1723. 1729. 1757. 

4739. 3742. 1743. 174. 1747. 1748. 175% 

41758 1759. 1702. 1703. 1764. 1706. 1709 

1770. 1771. 1872. 1773. 1774. 1779. 1780. 

4781. 1783. 1784. 1785 1790. 

men Kometen wurden beobadhter 1537, 1618, 1745, 1748, 
3759, 1766, 1770, 1781, 1784, 1785. . 

eberhaupt war die Zahl der vormärtsgehenden beynahe der 
Bapl der rüdmärtögehenden glei. Unter allen entfprah der 
Komet von 1456 dem Kallul am genaueften; feine periodifche 
Beit it auf 75 Jahre berechnet, und in eben dieſen Perioden 
erichien er bisher genau Smal; dieß ifl der einzige Komet, deffen 
Bahn wir gleich denen der Planeten kennen ; er wird 1754 mies 
der zum Vorſcheln kommen Richt eben fo ganz verläßig ſteht 
«6 mit allen übrigen. Go 4. DB. hat man Den vom J. 1661 
Für denfelben von 1552 dem Kalkul gemäß gehalten, diefem gach 
Hätte er 1789 wiederfehren müßen; allein — er blich aus, Eben 
6 muß erit das Jahr 1848 entiheiden,, ob der 1264 nnd 1556 
Brobadtete und auf 202 J. Umlaufszeit berechnete, wirklich ein 
und derſelbe ſey. Der von Newton demeſſene große Komet v. 
3680 fol nah 575 Jahren wiederkehren. Diefer und der vom 
%. 1689 vertieften ſich am naͤchſten im die Sonne; am entferm: 
“ehren ‚biteb der v. 1729. 

Die Meinfte Reigung zur Erdbahn zeigte der Komet von 
4743 und 1770, nämlich nur 2°, der m. 1707 die größte 89% 
or ftand alfo deynahe darauf ſenktecht. ‘ 

Saft alle bisher beobachteten nahmen ihren Weg innerhalb’ 

ner Planetenbahn. . 
Zwiſchen den weit geräumigern Bahnen aller übrigen Plas 
weiten zirkalisen alfo vermuthlich noch unzaͤhlige, und unbefannte, 


1500. 


wechſeln. 


Don diefem an bis zum Anfange des I, Fabrhun- - 


* 


Nah Lambert alleln innerhalb der Saturnbahn etwa 12000. 
Die Kometen zogen ſchon aus und nah allen Weltgegenden ; 

aber die meiflen von Oſt nah We, und umgekehrt Der 

große Komet, fo wie der heutige von Nord, — So mird das 


Seltenſte und Bunderfame für das kurze Menfdens 


Leben, getade das Gewönniide und Erfohrungsmä 
Biafte für das Weltalter, deſſen Pulfe in Dahrtaufenden 
. Mapin 
—— —N— —— — 
Neues ee Hof: und Rational» Theater. 
Ireptag: Die Brüder ale Nebendupler, Oper in 
ur ee = 
' Sonntag: Rudolph von Habsburg. Schauſpiel. 
Köntgl Hofthrater am *. * 
Samſtag: Der Diener zweder Herren. 
Sonntag: Rochue Pumpernidel, 
— —— —— — — 
Bekanatmachung 


757. (2.0) Auf Andringen der Kreditoren des Buͤrgers und’ 
Brtners Johann Rep. Hoiland, hat man den Öffentlihen Vers 


kauf des geſammten⸗ Anweſens diffelben, beſtebend aus einer in 
der Jatvorſtadt am der Geyeeſtraße Mvo. 134- gelegenen Ber 
haufung-fanımt einen Dazu arhbrigen Aräutergorfen, beſchloſſen, 


und Hiegu auf kommenden Donnerstag den 22ten dieß, Bormits 


tags von 9 — 12 Ubr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr Terr 
min anteraumt, wobep ſich Kaufsluflige melden und ihre Kaufe 
Anbothe zu Protokoll geben können, J 
Den 3. Zuly 1619. 
Königl. Kreis. und Stadtgericht München. 
Graf v. Rehberg Direktot. 
Schwarzenbach. 


710. (2. a) Im der Loͤwengrube im Auguſtiner⸗Sitode, 
Singaug Nro. 1595 2te Etage, iſt mit der Ausſicht auf die 
Straͤßze ein ordentlich mewblictes Zimmer nedſt Kabinet am elaen 
Kaufmann während der Dultzeit zu vermiethen. 


738. (2.0) Die auf einigen Cremplaren meiner Beytraͤge 
jur biiderden Gartenkunſt fpäter und ohne mein Wiffen bepaes 
füaten Rupferftiche, nämlich als Bignette das Portal des botanlr 
fhen Gartens mit einer Anfiht des Sees von Nomphenburg 
auf dem Umſchlag, find Zuſatze des Derlegers .- nit von mis 

v. Sdell, 
8. B. Hofgarten. Intendant. 





Fer 
727. (2. $) Anzeige 
Unterseichneter hat die Ehre, dem hochtuverehtenden Publ’ 
tum und den verebrlihen Bremden hirmit auzuzeigen, Daß er nud' 
etliche Gaſtzimmer vornheraus, nebſt dem’ ſchon angezeigten ber 
figet. Er wird ſich beitreben, jeden verebelichen Fremden nach‘ 
AYufriedenheit mit ſeldſt gewaͤhltein Frühftüde, Speiſen, Getraͤn⸗ 
ken und guten Weinen zu bedltnen. za 
Joſeph Niederer, Weingafgeber' 
zum quidmen Löwen Nro. 556 im 
Thal Perl, un ’ 


736. (2.0) Bis kommendes Michacliztel I im Auguflinere 
Stocke, zten Einsang ro, 1395, im Zten Stocke, eine ſeht 
fhone, belle, noch kuͤrgich frifh ausgemaplene Wohnung zu bes 
sichen, * weldie"der Bermlether Über 1 Stiege rechte zu em 
fragen ifl. 
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gEdbiftalvorfadung. 

687. (3.5) Die Advokatens Gattin Amalie Deutimger da: 
Bier, eine Tochter des aus Nofenheim gebürtigen Hartſchiers os 
Hann Georg Hell, it hierorss mit Hinterlafſung eincd nicht uns 
bedeutenden Bermögend: geflorben. F 

58 werden daher ale Tirjenigen, melde auf den Nachlaß 
Srhfhaftsanfprüde gu erheben gedenken, hiemit aufgefordert, bin: 
zen 3 Monaten bey Verluſt der Grbfhaft ipre Anfprüche bierorts 
geltend zu machen. 

Hiebey wird noch demerkt, daß die Mutter der Erblaſſerin, 
Sliſe Ratbarina Müller, nach vorliegenden Ehpakten von Neus 
ſtadt im Gehahiihen, nad andern Anzeigen aber aus Dresden 
gebürtig geweſen ſeyn fol. 

Den 25. Juny 1819: 
Kdaigl. baier. Kreiss und Stadtgericht Münden 
Graf y. Rehberg, Direktor, 
Shidermair. 





EGdiftal:fadung 

631. (3.0) Den 26. May d. J. verſtarb im allgemeinen 
Keankenhauſe dahier Joyann Baptiſt Srodmaier, geweſener 
Hauslneht bey dem Herrn Gtaſen La Rosce, in einem Altet 
von 40 Jahren, Iedigen Standes und ohne Dinterlaffung einer 
leztwilligen Dispelition. 

Es werden demnach olle Melerrigen‘, melde an den Rücklaß 
Des Verſtorbenen Erbihaftsanfprüche zu machen gedenken, hiemit 
aufgefordert, ſich Pinmen 2 Monaten a duto um fo bejtimmter 
mit Denfelben bierorts zu melden, als nach fruchtioſein Werlauf 
dieſes Termins im der Verhandlung Diefer Berlatienfchaft weitere 
nach rechtlicher Ordnung vorgeichritten werden wird, 

Maͤnchen den 15° Juny 1619- N 
Königl. baier. Kreis wnd Stadtgericht Münden. 
“ Gerngroß, Direttor, f 
Dr. Steiler. 





"02%. Las Hofgut des Andrä Hieſch von Eirtensheim erb 
sehhtsmweis grundtar zum E. Rentamte Ingolſtadi wird anf deſſeu 
Antrag mit vorbehallener Brangenchinigung 

Mourag den 19: July 1. J 

verſteigert. Diefeo beſtehet mit Dir. 58 im einer gentauerfen mie 
Schlefer gedeckten Wohnvehaufung, mit angebauter Pferd und 
Hotnvieflalung, einen haldgemauerten, halb mit Riglwoͤnden ges 
dauten mit Stroh eingededien Stadl, «einen gematterten mit Schies 
fer Ang·deckten Baddans, gemauerten Schweinftallungen, einem 
Wurze und Dbilairtl gu 2% Taumerf, wo Im legteren ein Kl 
Jer ſich befindet, aebſt Brunnen, alles in einem mit Mauer ge: 
fihloffenenen Hofraith. 

In den 3 äluren befinden ſich 35 Aecker, gefhägt gu 18% 
Zagwerk und ein frey eigener Ader zu 4, Tagwerk, oder ib 
Ginfed, ale nad der treffenden Flur mir Winier und Goms 
sierfrüuchten ordentiich beſt, Urz auf 10 Plägen liegen 21%, Tagw. 
Wieſen, die haldſcheid zweymahdigz ein Rraurland ju ı Zagın. 
sin Pllamgbert zu Tagwerke der Beſitzer giehet aus dem wm 





sertpeiften Gemeindehot, io oft geſchlagen wird, eine halte! 
Klafter Holys; von dee Soͤlden bes Joſer h Böhm gu Eittenöbeinr 
wird neben dem Obſte⸗und Blutzzehend jährlih 7 fr. 2 pf. dem 
Diribiihen Hofaut ontrirhtet. - Jedem Anfrsgenden wird Andrä 
Hir ſch die Feldgtünde vorzeigen; ber heutlge Fand verbleibt ger 
gen Entrihtung der Abgaben dem Käufer, Vieh und Fahreif 
ald Dareingabe, und Die auf dem Gute baftende Lafim find bey 
Amt zu ‚erfahren. Fremde Käufer haben ſich über Bermögen 
und Aufführung auszuweiſen und am bemeldten Tage ige Anboch 
zu Protokoll zu geben, welches bis 12 Uhr Mittags offen bleibt, 
Nahmittags 2 Uhr aber Die Umfrage eintzitt, 

Actum den 2% Julg 1819. 

Königl. baler. Gandgeriht Inaolftadt, 

Pifor, Landeidter. 





708. Andraͤ Hirſch, Bauer von Gittensheinr, veräuffert fein 
Hofaut, und mil fi mit friner Merditoriaft in Güte fegen; 
wer immer an denſelben eine Horderung zu machen hat, wird 
aufgefordert, 

Montag den 19ten dieß 
folche bey Amt mit den erforderlihen Vrmwisntittelr unter dem 
Rechtönachtheil anzubringen, daß Die Nichterſcheinenden nach ein: 


mal vertpehtem Kauffhilling nicht weiters gehört werden können. 


Actum den 2. Zulp 1819. . 
Kbnigl. baier. Landgariht Ingolſtadt. 
Dijer, vLandrichter. * 





Ldandgute Berkauf oder Berpachtumg. 
77. (2. 6) Die zur Konkuremaſſa des S-epberrn Peter vom 
Peipt, königliben Kämmerer und Dalloderbeamtens in Amberg 
acdörigen Landgüter, Daunfenzell und Stallwang werden mach 


-Antrage der Kreditorfhaft zum Kaufe, und zugleich in eventum 


sur fehsjährıgen Pachtung ferlgeboten 
Diefe vereinten, mit Patrimontalgerichtsarkeit verfehenen Gi 
ter liegen im Berziehe des koͤmgl. Landgerichtes Biitterfels in 
Unterdonaußreife, eine Poftation von der Sıadı Straubing ent 
fernt, unfern der Landſtraße nah Sam in einer angenehmen 
Gegend. 
Dep demſelben befftuben ih: 
- u) ein gwengädiged, semauertcd, mit einer eigenen Kapelle 
*verſehenes Schloß mit beteachuichen Drkonomiegebäuden, 
eine Schneidfäg , einem Bırslefem ind -mehresen andern 
Gebaͤuden; 

b) an Gerlchte und reſpee. Grund helden 447 Familien 

s) an Brundflüden, außer einem Odſt⸗, Gemüͤde und Eparı 
gelgartın a) Ye 

11514 Tagmert Acchr, 
25%, Tagwerk When, 
319%4 Tagwerk Waldungen ; 

4) elnee Vröuerep mit eimamı gemauerin, aut eingerichteten 
Braͤnhaus, einem Winter: und einem Sommerkeller einge 
Maljmühle, und fo weiter; 

eo) aim bedeutender Getreid, mund etwas Orünzehend; 
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1} eine Yagb und eine Fleine Fifcherey. 
Hleraus fliefien nah dem von dem Maſſakurotor hergeſtelllen 
and am 25. vorigen Monats übergebenen Auſchlage jährlich 
1) befländigen Renten 1108 fl. 17'4 Er. 
2) an unbeitändigen Renten 5624 fl. kr. 
Die darauf ruhenden vorzügligen Staatsabgaben briragen. 
1) an fünffaher Dominikalfteuer 229 fl. 58%, Er. 
2) an Ruſtikalſteuer 88. fl. 54%4 kr. 
3) an Häuferfleuer 5fl. 45 Er. 
4) an Gemwerbfiewer 12 A 

Die nähere Beztichnung fÄmmtliher Gutövertehgniffe, und 
Kalten kann aus dem Auſchlage erfehen werben. 

Die befondern Bedingungen drd Kauſes und ber Pachtung 
werden bey der Verhandlung deffelden dekanut gemacht werden. 

Bey der Verpachtung werden ſowohl auf das Ganze ber 
worhandenen Bräuereg, Dekonomie, Yiegelbreunerey und Jagd, 
ald aud auf Einzelne diefer Objekte, und befanders ouj Parzellen 
der Dekonomie Offerte angenommen. 

Die Berhandlung gefhieht im Wege öffentlicher Derftelaerung 
won einer Rokaltommirfton des unterfertigteen Gerichtes im Schloße 
wu Daunkfenzell und zwar in der Act, daß die Prorofche 

41) am Dontage den 19. Zulp I. J. für tie Aubote des 
fi . 
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2) am Dienstage den 20, July für die Anbote der Pachtung 
im Ganzen; 
5) am 21. under2. Julp I. I. für die Anbote der theilwei. 
fen Pachtung geöffnet werden. 

Sowohl rückſichtlich des Kaufe ald, der Pachtung mird bie 
Rat fifation der Anbote von Seite der Rreditorfdhait vorbehalten. 

Kaufs nnd Pachtluftige werden eingeladen, an diefen Tagen 
Eh zu Haunkenzel einzufiuden. . 

Ingwifhen fleht es ihnen ſtey, den Gutbanſchlag Im der dieß⸗ 
leitigen Regiftcarur eingufehen, und ſich die Ddjekte durch Adminijiras 
tor und Öerichtshalter Gebrath zu Daunkenzell vorzeigen zu lafien.. 

Uebrigend werden fie aufmerfam gemacht, dab fir ih bıp- 
der Steigerung, in ſoſern fie gerichtlich unbelannt find, über 
Sonduite und Bermögensverhältniffe gehörig zu legitimiren haben. 

Straubing, den 25. Junp 1819. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt Straubing. 
Prader, Direktor. 
Wiedemann. 





Bekanntmadung 

688. An dre Schuldfache der Peter Millerifhen Krämers⸗ 

Eheleute zu Burghaufen hat. man. die Einleitung. des -Konkurds 

Berfahrens ansgefproden. 

66 werben daher zu den Gantverhandlungen folgende Editts⸗ 

Tage peremtoriſch anberaumt, alt: 

i, Zum wiederholten Verſuch der von dem Gemeinfhuldner. 
erbetenen. gütlichen Macläffe, und Friſtenbewilligung, — 
und in Zerfglagung deſſen, ad. producendm et liqui- 
dandum, der 3% Gulp 1819; 

il ad escipiendum, der 30. Auguft 18195. 

Ul, ad concludendum, der 30. September 1819 in der 
Art, daß zu den Repliteverbentlungen vie erfle Dälfıe des 
Termine, ſohln bis zum 14 Oktober indlus.; von da aber 
du den Dupliktvierhandlungen ber weitere Termin laufe. 

Ale jene, melde an den Öemeinfhuldner aus was immer 


weuſen, 
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für einem Rechtetitel eine Foderung haben, werden daher aufge · 
ſodert, ſolche sub poen«# praechusi am erſten Gdiftsrage, und 
gar hinſichtlich des damit verbundenen Nahlaks> und Feiflen 
Zablungsarfuches perfönlih oder durch specialiter ad trasigen- 
dum ou hinreichend bevollmädtigter Ammälde zu beforgen und 
ju liquiditen, wie nicht minder auch. am den folgenden Edikteta— 
gen das Berignete hiebey zu beobachten, außerdeflen ſelblge ſonſt 
nicht weiter meht gehört würden. 

Altum den 25. Jung 1819. 

Königl. baler. Landgerikt Burabaufen, 

% Ockel, Landichter. 


691. (3. 6) Bekoanntmadhung. 

Nachdem Tith. Frans Kap. Zuepherr v. Staader, aeweſener 
Tönigl. baler.. geiſtlichet Raty, Dechant des ehemaligen Gerflifts 
Er. Wartin dahirr, und Jeremonienmeifter des K. b. St. Huberti⸗ 
Drdens am 6. Map d 3 mit Pinterlaffung einer letze willigen 
Verocenung dahler verflorben, fo werden hiemit alle diejenigen, 
melde an deſſen Verlaſſenſchaft rechtliche Anfprüce machen zu 
konnen jich berechtigt glauben, aufgefordert, ihre Kecbtötitel im 
Zeit von 60 Tagen zerftörlcher Feiſt hierorts geſetzlich madıyur 
als fie aufer Defien mit ihren Anfprüden nit mein:e 
gehört, fondern mit der fernern Verhandlung dieſet Vetlaſſeuſch aft 
nach vorliegender geſezucher Verordnung fürgefheltten werden 
würde. Am. 25ten Juny 1819. 

Königl. datet. Hreiss und Stadtgeriht Landshut. 
Bequel, 
Stark, 





663.-(3.6). Bekanntmadung 
Zufolge Höhlen Befebles der königl. Negirrung des Unten 

Donaukreifes, Kammer des nueen, vom 1. ung 1519, wird 
biemit der unbefannte Juhaber der, von der Eurtüritl. Haupttaſſa 
unterm 7. Auguft 1802 dem ehemaligen hurjürnl. Lantgerichte 
Wald, über zum Anlehen fär die Anjiedier auf dem Donaw 
Moofe aus dem Bermögen der Kirche Kitchweidach bepgetragene‘ 
200 fl. ausgeflellten, und zu Vetluſt geaangenen Quittung bp 
dem diefortigen Yandgerichte binnen 3: Monaten: a dato vorzu⸗ 
werfen uorgrladen, widrigenfals felbe für Erafıloß erklärt werden wird. 

Burgpaufen am 14. Iany 1819. 

Könjgl. dbater. Landgericht Burghaufen, 

v. Deel Landrichtet. 


Bergaͤmtliches Erkenntniß. 

693. (5. e) Da die Gewerkſchaft des Alaunwerkes zu Oben 
reuth, Königl. Landgerichts Roding im Regenkreiſe, auf den, im 
wehrern öffentlichen Blättern am felbe unterm 19. November v. 
5, erlaffenen Aufeuf keine beflimmte Erklaͤrung In. dem peremtos 
rifch feihgefegten Termine von. ſich gegebem hat, ob fie nämlich 
dieſes Wert entweder felbft wieder betreiben, oder die Gebäude 
und Werkjeuge an eine, in Antrag zu dringende neue, bergords 
nungsmäßig zu Eonfituirende Gewerkſchaft, zum fernern Betribe 
verfaufen wolle; fo wird gedochtes Alaunwerk hiemit ins Freye 
erklärt. Actum am 27. Jung 18:9. 

8. B. Berg: und Hüttemamt Bodenwehr. 
Bergmann, e 
Fonigl. Berg: und Hüuͤttenfaktor. 
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Deutſchlaud. 
Balerm Münden, den 15. July. 
Sipung der Kammer der Abgeordneten 
vom 9, July. * 
($ortfegung.) 

Oral v. Prepfing bemerkie, dad Niemand die Meynung 
gelobt habe, daß 300,000 fl. vom Hofetat für Den Militäretat 
geopfert werden follen; da jedoch aus der Antwort der Kammer 
Der Reichsrärhe hervoegehe, daß ſich Ge. Maieflät überzeugt bar 
be, die Armee könne mit weniger als 8 Millionen nit ausfom» 
men, und deshalb ſich entichloffen Habe, die Summe von 300,000 fl. 
aus Ihrer Rabiuetekaſſe zuguiciegen, fo möge es mar bey der 
vom jorpten Ausſchuſſe verfaften Antwort bleiben, jedoch in Sins 
ſicht auf den Milſtarciat mit Dem Behſatzt, dab Die Kammer ber 
zeit fen, die Summe von 300,000 fi zur königlichen Dispoſttion 
zu Rellen, iedoch daß diefelde, mean ſich nah dreg Jahren aus 
den Rechnungen zeigen werde, daß Erſparung möglich ap, Der 
Gtaatstaffe wieder anheim falle. As Drittel fehlua er die von 
der. Minoritat Des 4ubſchuſſes begutachteten Didungen vor, 
Dietrich verief fi auf das Urtheil Der baterifchen Nition und 
Der gangen Welt, ob tie Kammer mit alles Mögliche gethan 
habe. Eiae Meprbrwilligung aber für das Militaͤr jey unmög: 
lc, Die Ueberuahme auf die königliche Chatouille noch wicht eins 
mal definitio audgelproden, und mie anuehmbar, Weng dieſes 
Rrıneeminiftertum nicht. erfparen Bann, fo kann es vielleicht ein 
Armeeninnter.andrer Baron 9 Pelhkofen wiederholte im 
Wefentligen das Borum der Minderpeit des amıpten Ausſchuſſes. 
Dangel erflärte fig 1. aegen die Mehrung für Die Oenddar: 
merie, da ben einer guten Delonomir Die bewilligte Summe zur 
Erhaltung der Sicherheit hinreiche; 2. gegen Die ebeinapine ter 
Fünftigen Militärpenfionen auf Die Stastekaffe, weil dadurd alle 
Plane zur Drdnung der Staatskaſſe vereitelt würden; 3. mir 
ewentuell für Die Behrung von 15,000 fl. für die Wittwen und 
Wailen Der proteftantifchen Briklipke ı; 4. definitio für die Mech 
zung von 20,000 fl. Für das Landgeſtüt, Das auf Dir Unabhärt 
gigtelt der Armee vom Austande jo großen Eirfiuß hate: 5. 
gegen Die von der Kammer der Reikerätgr vorgehöligene Ders 
shellung Pre von der Kammer Der Abueordneten für Die Volks 
Schulen ausſchleßend und definitis bimilngten 04,000 fl; 6. die 
300,000 fl. für das Milltat fegen Der Kabinssteife won ter 
Ersstokafle zu erj⸗tzeu, jedoch in der Vorausisgung, daß meter 
ein Ateditvetum noch eine Auflage nöthig fen; fordern Die von der 
Winderheit des weyten Ausſchuſſes vor geſchlagenen Dedungsmit 
tel angencmma werden Gehe ſchloß ſich in Hinſicht der 
Üleynung, daß in den Hauptbeſchluſſen üser das Badget Feine 

« 
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17. July 1819. 
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Differenz zwiſchen den Kammern ſey, fondern nur über die Mes 
tive, den Arußerungen des zweyten Präfidenten v. Gruffert und 
des Abgeordneten Socher an. ine größere Bewilligung für deu 
Mihtärstat Hält er für unguläffig. Die vorgefhlagenen Mittel zur 
Deckung ohne eine neue Auflage fegen Erine Mittel, fonft müßte 
bie Kommer biöher nicht genau und pfuchtmaßig gehandelt haben, 
Die Erſchoͤpfung des Volkes und der Stand des Friedens lege 
ber Kammer die Pflicht auf, ſtreng zu Werke zu gehn. Dean 
babe fi überzeugt, daß 7 Millionen, in Hinſicht anf Die Der: 
bältnijie zum deutſchen Bund und aus der politifchen Lage Balerns 
überhaupt, vellkemmen für den ganjen Militär Etat hinreichend 
fepen. Ritgends hade das Armeeminifkerium dieſes mißerleat 
Die früpern Bejlünfe ſtehn hiermit nicht im Widerſprucht, ietcn: 
man Se. Mojefläe nur auf die höchſt drückende Lage und darauf 
habe aufmertfam muchen wolen, deß bier notbwindig zu peren 
fen Gerati dieſes zebietenriſch autzuſprewen, babe mon den Aub⸗ 
ſptuch Gr Majeſtat üderlafen, dom Ste Ihren Verdienften 
dieß aeue hinzufügten. Dieſer Ausweg würde zum tirle geſührt 
haben, ın ihm hiege dos höchſte Bertrouen der Hammer jur dem 
Könige. Die Mehtheit des Ausichujies könne ſich von ter Am 
ſicht nit trennen, "6 ſey unmösiih, ohne Pſuchtverletzune mehr 
gu dewilligen.« Für die Mehrung Des Mititäretots habe Die am: 
mer der Reicherathe wicht Giuen objektiven Grund anseläbıtz 
aud der für die Mehrung des Aufmands für die Gensdarimerie 
angefüprte Grund reiche nit. Berbefferungen ſeyen such im am 
dern Staats: Berwaltungszmweigen motbiwentig, in vielen noch 
bedeutendere Luͤcken. Wr verwarf Daher den Antrag auf eure 
Mehrung für Diefe bepden often, Da er Durch feine befhmeine 
Pfticht daran verhindert jep, Dem Wolfe Gallen ohne otjefiine 
Ueberzeugung aufeuladen, umfsmehr, ale in der Adminlftrarend 
Weite Der Armre jene Summe ohne Iweriel erfoart werden Bonn. 
Gr erklaͤrte ſſch gegen em Kriditserum für dieſe Mehrung, ta 
der Begriff diſſelvben hierher gar nicht paife, Die Ulebernahme, 
fuhr ex fort, eines Theils Des Staate aufwandes auf Die Füniaf. 
Ghatouille wird und kann Wiemsad wollen, aber eben fo wenig 
it ein. Zweitei Darüber Deukose, doß dieß nice nothwenkia fein, 
und daß Se. Moleſtat dem Krmeeminiftertum und dem Adıninıe 
flrationsearhe, wenn He nicht frepmillig die Hand birgu bieten, 
crnſtlich Die SAL auſſegen felke, Diele Grigarueng iu ersriem, 
Wir paben Plichken gegen den Könie, aber auch gegen das Volk. 
Ich alaube mit Wahrheit ſagen zu Tuner, wir haben fi: im 
vollem Maaße erfüllt; ich künute des Details geung nact weifen. 
Zeit ſtehen wir an dem Puatte, Teiljupaiten an den Pflichten 
für dos Def, damit die Pritien tm gebdrigen Eleichgewichle 
berücdichtiges fegen, und ich Dia überzeugt, Bora diedeter uud um 
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befanzener Mann wird uns Im E&rnfte umuwehen mollen, das 
Gleich gewicht aus den Augen zu fegen. In Hiuſicht der übr’gen 
Punkie demwerkt er des Konwalles wegen, daß man 24,000 fl. 
fur die drep, Bandesuniverfiräten and eben fo viel für das Land⸗ 
Geflüt, und alfo faum den 101m Theil der Koften eines Haval 
Ierieregiments als Unterftügung vorgeihlagen habe. Zum Schluffe 
witderholte er die Lage Des ‚Sinanggelegee, bemerkte, daß man 
äder Dapjelbe einig ſey, und in Hınjiht Der Mehrausgapen, wel: 
he die Kauımer Der Beihöräthe votiet habe, Die mindere, al 
fo aud) von diefer Kammer bewilligte Summe jur Balls Diene, 
und daß Die Mebhrbemilligung der Kammer der Reicheräthe nicht 
auf Gin Jahr, fondern auf ſechs Jahre gehe. Das Urthell der 
Mit und Rachmelt, ſchloß er, wird rigten über unier Benshinen 
in diesen Augenblide, Bor dieſem Gerichte ſtehen wir mit raus 
higem Bewußtſeyn. Wir waren einverſtanden über den Grund. 
Sat, mwenigitend keine Grhöyung der Laſten eintreten zu laffen ; 
einwerftanden, wie Das in ganz Deutſchland auffallen ınkfire, wenn 
Das Geſchaͤft mu neuen Laſten begänne; auffallen feldft zum Uns 
zupm der Regierung, als hätte fe aus Berlegenheit die Berfafs 
fung gegeben. Das ganze baterifhe Bolt bedarf die Grleuchterung 
fo ncrhwendig, als Ginzelne im Volke fie bedürfen... Mer: 
Lel (von Nürnberg) ſchloß ih an das Votum des v. Seuffeit 
und des zwehten Ausihufles an. Ge. Majejlät werden fih Aber 
zeugt halten, dag Pflicht und Gewiſſen die Abſtimmung geleitet 
babe. Gben jo Stolle, der jedoch Die Alnterflügung von 15,000 fl. 
tür Die Wittwen und Wailen proteſtantiſcher Geijilihen unbedingt 
wünjdt, da er in feinem Vorttage dieſelbe als eine Schuld gegen 
dieſelden Dargethan habe, 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Sihung vom 6. July. 
(Beihbluß. 

9 Seuffert refumirte die faktiſchen Umſtaͤnde, ſetzte bie 
Gruͤnde, melde für das Aerar ſprechen Lönnten, aber auch die 
überwiegenden für Die Ölaubiger redenden Gründe auseinander, 
und zeigte die Billiakeit und Annehmdarkeit Des miniſteriellen 
Antrags Bar. v, Glofen erhob einzelne Berenklichkeiten, bes 
fonders über Die Kompetenz ter Kammer, löste aber auch die 
ſelden. Den Nürnberger Gläubigern srfinnte er kein weiteres 
Net zu, ald aus dem Nürnberger Stassssermögen bezahle zu 
werden, Alles Fomme daher auf be Unterſuchung beiielben am, 
uxd wenn o. Dornsbal feine Jaftruktion übertreten 
babe, fo dürfe man den Nürnberger Gläubigern 
Glüd wünfhen, daß jene Reduktion nit gu Sram 
de gelommen frv. Gr trug daher vorerſt auf Unterſuchung 
dis Müraberger Stuatevermögens an. v. WBeindach veriheis 
digte Das Met der Nürnberger Gläubiger, Deren Foderung ale 
Rationalſchuld anerkannt ſey. Hiberdieh fepen die Nürnberger 
Staassfzäfte mehr als gulänglic gemwefen. Seine fernere Aeuße⸗ 
sung vehält er Sch vor, bis v. Hornthal beſtiiumte Anträge, die 
er in feiner Rede vergeffen babe, hellen werde. 9. Dornsbal: 
Gr habe fie adſichtlich surüfvepaken, und we.de ſie nad: 
tragen, y. Pelfpofen erklärte id für den miniſterlellen Aus 
trag mit Hinſicht auf die Draugfole der Mürnderger Glaͤudiger. 
Behr tadelte »orerft Die Dianier ded v. Weller’ihen Vortrags, 
sing Die bisherige Behandlung des Mürnderger Schuldenweſcus 
durch; erhob, obgleich Der Antrag die beſte Abſicht habe, das 
Bedenken, ob der Zul durch cin Geſetz eniidirden werden könne, 
und ob Darunter keine Summunsifhulden fepen?! v. Dorntbal: 
Das kaun ib onen fagen, Dr. Kollega, Da Statt uud Staat 
fruger eins geweſen, fo hat ed gar feine Kommunaligulden ge 


geben; erſt fphter hat man eine Autiheidung vorgenommen. 
Behr: das häste früher gefhehen koͤnnen, in Augsburg iſt a 
geliehen. Der Minifterialeaty Roth: Allerdings, weil man 
der Stadt Augsburg ein Bermögen gelafier, die Stadt Rüras 
berg aber auf das unentbeprlichfte befhränft habe. Behr: dieß 
enticheldet nicht, fondern ob dieſe oder jene Schuld ju Staats: 
oder Stadtbedürfnifien gemacht worden, Rorh: Nicht hienach 
ift eine Ausſcheidung der Augsburger Schulden gefchehen, fons 
dera nah dem der Stadt üderlaffenen Germögen hat man ihr 
eihe werhältnigmäßige Summe übermiefen, well eine Ausfcheis 
dung unthunlig war. Behr: Der Maaffta der Ausiheidung 
liegt doch nah, fie gefhieht mad dem Zwecke der Schulden, 
Roth: Ich fagte, es ſey uathunlich gemein, nämlih weil ſich 
keine Schulden fanden, die fih ald Kommunalfhulden erfennen 
liegen. Behr: Das ift was anderes. — Sodann ging Behr 
iur Prüfung des Rechtes der Nürnberger Gläubiger über, fehte 
audeinnnder, daß auf die baierifge Regierung die Verbindlich 
keit der ehemaligen Nürnberger Regierung, aber keine größere 
übergegangen fey, die Verbindlichkeit nämlıy, mit den Nürns 
berger Staatömitteln die Schulden zu bezahlen. Jadeſſen er. 
kanute er an, daß die Ginjiehung der Nürnberger Staategüter, 
die Berzisdung Nürnbergs zu allen Stastsauflagen, auch zu 
jenen für die baleriihe Schuld, insbefondere aber die Angaben, 
daß fih gegenwärtig das Ginfommen aus Rürnderg fo Hoch 
belaufe, Daß Der laufende Dienft befteltten, der volle Jinsberrag 
bejapit werden könne, und noch ein Heberfhuß vorhanden fep, 
fehr entſcheldend für Die Gläubiger ſeyen. Ehe er ſich jedoch 
sur Einwilligung zu einer Zinserpöhung auf 4 Prog. beitimmen 
fonne, trug er vor allem auf Unterfuhung der Muͤrnberger 
Staatefräfte an. Anne ſprach für den minifterielen Antrag; 
meine Anfihten, ſagt er, genden fich nice auf das lateintidhe 
Jus, fondern auf das deutſche iu Derzen liegende, auf'das Ger 
fühl von Recht und Gerechtigkeit. Gr bemerkte ferner, dab Pros 
tokoll des Ausihuffee, das v. Hornthal vorgelefen babe, laute 
nit fo, wie er es vorgelefen, babe; der Auéſchuß, 
wovon v. Hornthal ein Mitglied fen, babe die Nürnberger 
Schuld unter Vorbehalt der Rechnungsvorlage als Staatsſchuſd 
einmüthig aner:annt; 9. Hornthal habe aber bey der 
jesigen Ablefung eine ganze Stelle überfprungenm, 
(er licht das Protokoll gan; ab) woraus fi ergebe, daß der 
Ausſchuß nicht inkonfequent gehandelt habe. Glarus wertheir 
Digte den miniſterillen Antrag. v. Dornthal wiederholte, daß 
er nie den Nürnberger Gläwbicern ctmas habe entziehen wollen, 
und ſuchte den Bormürfen des v. Weiſer zu begegnen, er habs 
nicht auf einen Nachlaß angetragen, fendern aus Auftrag und 
gemäß der Jaſtruktion gehandelt. Db die Refultate genehmigt 
worden oder micht, fey im Dinfict feiner Perfon gleichgültig. 
Das Rechtliche der Anfprühe der Mürnberger Gläubiger ſey 
noch nicht Hinlänglich erörtet, die Thetſache noch nicht rein aufs 
eefläct, namentlich nicht Dee Etixag des Mürnderger Staatover⸗ 
mögen, Da er feine Rede ohne einen beftummten Antrag ges 
ſchloſſen habe, fo ftelle er Die alle gegenfeitigen Anfprüce verc+ 
nigenden Antrige: 1) unter den unbeldeinigten, zmeifeipaftem 
und unnachgewieſenen Verhälnifien weder über Grpöhung noch 
Verminderung der Binfen zu entſcheiden; 2) Puptlengeldir, Des 
pofiten und andere pristlegirte Foderungen vertragsmäßig au 
persinfen und Diefdben an Kapital voll und ohne Rückſicht 
ouf die Räürnberger Staatößräfte surücdzugahlen; 3) 
Die gange Picenberger Schuldfohe lirgem zu laſſen, mie fir ned 
den tigenen Regierungss Eutſchlüͤffen liegt, und 4) unter Mit 


zes 


wirken der ſtaͤndlſchen Kommiſſſon einen Tllgumgepfam' zu gms 
werfen und der noͤchſten Ständeverfommlung zur Genehmigung 
vorzulegen. Endlich bemerkte er, daß er Vorwuͤtſen und Am 
geiffen, Die gegen Ihn gemacht werden follten, niht antworten 
werde B. v Frank beruft fih auf die Darflellung des v. 
Seufert und auf das Gutachten des Generalfisfalats, weiches 
einen Prozeß mit den Nürnberger Glaͤubigern für möglich halte; 
Stephani erklärte ih gleihialls für den minifteriellen Antrag mit 
der Geläuterung, daß Die meiſſen Mürnderger Stautsfchulden 
durch die übermäßigen Reis: und Kreislaften entflanden, und 
fomit die Gelder zur Bertheidigung Deutſchlands verwendet wars 
den ſehen. Seidel zeigte die Unmoöglichkeit, die Mürnderger 
Stastökräfte jest noch ausgumitteln, er bedauerte Die armen 
Gläubiger, wenn In diefen Antrag eingegangen werden follte und 
fehiderte die traurigen Folgen. welche die bisherige Behandlung 
Derfelben gehadt babe. Pabſt und Beileluair nahmen fi 
gleichfalls der Nürnberger Glaubiger an. Ledterer machte auf 
die Nachtheile aufınertfam, welche die Behandiung auf dem 
Redtöwege In jeder Hiaſicht habe, ſchilderte das Giend fo wider 
Bumilien, die das Unglück haben, Glaͤubiger gu feyn; mies 
darauf hin, daß über die Liquidität der Schuld ſchon adgeflimmt, 
alio weiter kein Zweifel zu erheben fep, und zeigte Die Billigkeit 
der Zinserhöpung mit 4%, und Das Interefle des Keedits und 
der Stiſtungen. Sturz befleier Die Rechte Der Nürnberger 
Gläubiger, da Die Hinsreduftion richterlich ausgeſprochen und 
Balern gu nichts Anderm als Der ehemalige Nurnverger Staat 
verbunden ſey. Er trug auf Feſtſtellung Des Aktieftandes und 
auf eim billiges Arrangement an, wozu Die Kammer. allerdings 
Bomprteat fe. Mehmel: Die Nürnberger Schuld ſey nad 
fastsrehtigen Grundiägen eine bareifhe Nationalſchuid und 
als ſolche gu honotiten. Er erklärte id daher für den mins 
fleriellen Antrag, der eine erfreuliche Grigeluung den mitgerhetls 
ten Beyfall aller Guten im Ins und Auslande erhalten werde, 
v. Hernitz: Abgeſthen davon, dB die Würnberger Staatsgefälle 
meht als zureichend fegen, fey die Schuld ale baieriihe Staates 
Schuld berritd von der Regierung und von der Hummer aners 
tannt. Dre Abg v. Schilder (als Berichterſtarter) verdeeitete 
fi vorzüglid über die Staatseinkäniee Rurndergs, welche v. 
Hocntgal, der hierüber Anttand erprve, als epemaliger Kommiſſar 
feloft anterſucht habe. Nah dem Berichte Dee Kornmifjion ergebe 
dh ein disponiler Ref über 500,090 fl. Indrp die Bersinfung 
Dre Staaſeſchuld nur etwas über 300,000 fl. erfodere; feitden fegen 
Dieje Einkünfte zuverſi htlich verinehrt und m.nde Karten, vefon 
Ders Die der Penſtoönen, alltin von 100,000 A. auf jahrlich 
30,000 fl. vermindert worden. Auch er erwähnte des Proto— 
tolle, das v. Pornthal untichtig adgelefen yabe, Hierauf 
nahm der königl. Kommiſſat, Mi.uſtetialtatz Roth nod eins 
mal dis Wort. Ga Hiuſicht der Thatſachen bezeg er ſich auf 
dra miniferiehen Autrag. Weilj dog einige Rebenpunkte berührt 
und nicht vollends aufgeklärt worden, fo demerkte er in Hinſicht 
eines Nachlaſſes der Würndergeer Stautefhult, daß Der erfie 
Gedanke und Vorſchlag zu dieſer auffalleuden 
Maafregel alterdings altenmäßig don dem von 
Horntpalhergetommen, daß ferner der Auftrag der Kom⸗ 
ufion gu dem Berfuh von WRamlafrerträgen auf eine be: 
fimmte Auote, und nidt auf Kaxläfle neh dem 
Becrhaltarß der Nürnderger Stautplräfte gegangen 
fo, und Daß die Untergandbiung des KRonmiffärt, welche nıcht 
infteuftionsmäfig auf Das erfte, ſoneera auf das legte gerichtet, 
baper opue Verdindiichleit, und formt der Verſuch opne Etfelg 
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geweſen ſeye Er entwickelte fodanıı noch einmal die Brände für 
den Antrag, und, mit Pinwelfung auf die Anfichten der Enge 
länder, die Kompetenz der geicgaebenden Gewalt, welcher Billige 
feit und Befonnenpeit bey. der Entſcheidung ſolcher Angelegenheis 
fe Ziel und Maah ſehen mülle Der FBinangminifter Frehher 
9 Lerchenfeld fügte noch bey, Daß Die Annerkenaung der 
Mürnderger Schuld als Staatéſchuld von der Kammer keinem 
Anftaude ausgeſetzt werden Bönne, da hierüber bereits der Schluß 
berfelden, und die Ordonnonirung ale Staatéſchuld vorliege, 
was Die Kommer bereits als genügend erkannt Habe. Der £br 
nialiche Rommiffär las auf fein Erſuchen den dehſallſigtn koͤnigl. 
Beihluß vom J. 1816 vor Hiemit floh die Sihung. Ee 
mar 111, Upe Mitternacht, 

Deitterrceicd Wien, den 10. Zul. Rurs auf Augbı 
burg 99°, ; Staates Schufdverfchreibungen zu 5 Prog. 71%; Kom 
dentionamänge 240"- 

Preußen. Am 7. July ertheilte der König dem num 
fpanifhen Gefandten, Rırter Walleio, feine Antrittsaudienz. 

Am 7. July des Morgens. wurden zu Berlin die Papiere 
einiger Studierenden verfiegelt und der Dirigkeit überliefert, 
Daſſelbe fol auch einem Lehrer wiederfahren feyn. 

Berlin, den 6. Julh. Der Ronfitutionsentwurf ift dem 
Könige eingereicht, und die Konftituriond +» Rommilfion fol ihn 
bearbeiten. Dirfe deſteht aus Wittgenſtein, Lottum, Bernftorfk, 
Schuclmann, Kırceifen, Kneſebeck, Ancillon, Altenſtein, Stäges 
mann, Bulom, Gueiſenau, Beyme, Humboldt, Saviguy, Gi» 
porn, Grollmann. Man iſt auf das Refultat ſehr begierig. 

Wärtemberg Gtuttgart, dea 13. Jul. Die 
fegerliche Gröfnung der Stände hatte heute durch die Minifter 
von der Lüͤhe, v. Maucler und v. Dito ſtatt. In der Rebe, 
welche Dee Erſtere hielt, entwidelte er den fhönen Zweck, welchen 
Se. Majeftät bey Zufammenberufung dieſer Stände hatte, die 
Hofftſungen, bie fih darauf gründen, Die Wuͤnſche, die fie in 
jed:s Wirteinberger6 Bruſt erzeugen mußten. Es iſt nicht zu 
jwetfein, Daß dieſe und jene in baldige Erfüllung gehen werden. 
Nah Abtretung dır Minifter wurden Durch Die anweleuden pro’ 
sejtantifchen und kotheliſchen Geiftliben dem hoben Beruf gemäße 
teligidfe Reden zur Ginweipung des wichtigen Geſchäͤftes gehalten, 
und dinn zur Wahl des Bicepräfidenten und des Sekrrtariats 
geritten, wovon jene auf den vorigen Wicepräfidenten, Konſu⸗ 
tenten Weithaat, und Diefe auf die Repräfentanten Feuerlein und 
Das Ganze befeelt ein guter Geiſt. 

Ihre Docrit die verwittwete Frau Herzogin Louis von Würs 
tembirg Bam den 13. Julh aus Itallen auf ihrem Schloſſe zu 
Küchen wieder an, 

Baden Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog Hat die 
Oderauſſicht ver Bateanflalten zu Baden Dem Leibarzt geheimen 
Hofraty Gratmer Übertragen, der zuglelch ale Art den Aurgäften 
beoftepn, und fih Fäpelih vom 1. Map bis zum 1. Oktbr. im 
Baden aufhalten wird. 

Frankreich. 

Paris, den 8. July. Konſol. 5 Prog. 70 Fr. 60 Gent. 

Das Journal tes Debats fhreitt: »Riemand weiß vieleicht, 
durch wen der dermalen ſichtbare Komet zuerſt ih Frankteich ans 
gelündigt worden tft; es iſt die Frau Deriogin von Birrp, die 
ſchen vor einem Monat zu Dra Laplace gefagt hat, daß man 
auf der Sternwarte zu Palermo die Erſcheinung eined Kometen 
in den erften Tagen bed Julius angefüntigt habe, > 

— Brealien 
Rom, den 5. July, Borgeflern kom der Baron von Rıden 
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als auferordentliher Geſandter des Röntareihs Hannover an die 
Sielle des verflorbenen Barons v. Dinpleda hier an. — Bers 
gangent Wode zeichneten fih Die Karabiniers fehr aus. Im 
mämlihen Augenblick, ald Näuber von der Bande des Irember: 
ta für die Loslaffung zwey gefangener Güterteiiger 2000  Zrudi 
verlangten, geifi eine Abtpeilung Sarabiniers. unter Anführung 
des Brigadiers Drfili die Gauner an, befsente die beyden Gm 
‚Nangenen und bradte drep von jenen ein, Picciont, ein andes 
zer Räuber, der eine geaufame Mordtpat begangen hatte, ſlüch 
tete fih mit wen andern In das Gebirg, um dort eine neue 
Bande jurformiren, wurde aber aud von Den Rarabiniers ver; 
folat und arretic. Im der Maͤhe von Ancona hatte fih eim 
berücdhrigter Räuber in einem Landhaufe verfhangt, Die Karabis 
nierd nahmen dafielbe mit Gewalt und brachten den gedachten 
Räuber fo mie die Bewohner des Haufrs, die mit ihm im ins 
verfländnig waren, gefänglih An. Auch der berüchtigte Strafs 
"fensäuber Pletrucello, der ſchon von dee neapolitaniichen Reaies 
rung zum Tode verurtheilt worden war, aber dort, wie hen 
öfters, fi ſrey zu machen gewußt hatte, wurde bey Palidoro 
von dem Harabinier Lolit zum Belangenen gemacht. — In dein 
vergangenen Monat hatten wir hier elne äußert unbefländige Witrer 
rung, Indem Kälte, Winde und Uugemitter wechſelten. Jetzt 
fcheint anhaltend ſchoͤne Witterung einzutreten. Die Keldfrücdte 
Bad reif und verfprechen eine reichliche Erndte. — Der Marquis 
Ganova ift von hier mach feinem Baterlande abgereist, um feibft 
den ‘Pag zu beilimmen, wo er ein« prächtige Kirche erbauen 
laſſen will, weldye durch Ihre Bauart das Andenken an Deu bes 
sübmten Zeınpel von Griechenlaud, Partenon, ethalteu fol, Die 
Baukunſt und die ſchoͤnen Künfte werden fih bey dieſenn neuen 
Werk im vollen Glanze zeigen. — Hr. Barigozsi, aus Dem Bere: 
neſiſchen gebürtig,, har die Kunft erfunden, gerfprungenen Bioden 
Ipren vorigen Klang wieder zu verſchaffen, ohne fie umzupiefen. 
Gr bat bereits an mehreren Drten in Italien die glüdlıunıten 
Proben feiner Erfindung abgelegt. Wer ſich feiner bedienen will 
Darf ih nur an den Bolöfhmied Hra. Lorenz Miffiroli zu Fa: 
enja wenden.- 
— 0 
Neues Rönigl. Hof: und Mationals Theater. 
Sonntag: Rudolph von Habsburg. Schauſpiel. 
Königl. Hoftpeater am Jiarthor. 
Samflag: Der Diener zweder Derien. 
Sonntag: Rodhus Pumpernidel. 


— — — ————— —— ——— — 


Ankändigung 
für die Privatgeſellſchaft im goldenen Storchen (Bauhoſ). 
In der eingehenden Woche finden folgende ilnterhaltungen 


u: 
Dienflag Din 20. Zulg, große mufitatifhe, und 
‚Donnerstag den 22. Julh, kleinere Mbendunterhaltung, 
welches Den verehrlichen Dissen Mitglicdern piewit eröffnet wird, 
Münden den 16, Jalp 1819. 





Bekannuntmachung. 

735. Maria Unaühet, Eheweid des Moſerhaͤuelero Andre 
Unnüher zu Garchius d. © , hat ſich am 26, v. M. mir ihrem 
wierjährigen Sobaz Jobonu von Haufe entfernt, ehne daß man 
Dis jest ihren aufenthalt in Grfaprung bradte. Es merden das 

eher ſammti. Poligepbebörden höflich erfuhr, Die nachſtehend ber 

köriebene Petſon farmmtibrem Kinde auf Betreten pieper zu liefern. 
r Beidhreibung: 

Maris Unguͤtzer it bey 30 Jahtt alt, ziemlich groß, Hat ein 


länglihes etwas blattermarbiaed Seſicht, braune abarkhaittene 
Haare und biaue Augen, Sie trug bey ihrer Entfernung ein 
blau und weiß geflreiftes Kopftühl und-einen ſchwarzen ehr nie⸗ 
deru Silbe, ein altes Halstüchl, eigen gtuͤn gefreiften Roc, 
einen bunten Unterrod, und ging baarfuf, 

Ihr Rnabe Johann iſt 4 Jahre alt, bat ein rundes Befichr, 
etwas braune Haare, trug eine ſchwarze lederne Dofe, einen 
blauen Dofentrager, eine blau geficeifte Haube und war baat ſuß. 

Actum den 7. Juld 1819. 
Königl. baier. Bandgerigt Altötting. 
8ic. Hammerl, Lautrichter. 


743. KRunſt Machricht. 

In der unterzeichneten Anſtalt findet ſich zur Einſicht nieder: 
gelegt der von Dem konigl. Baurath Vorherr entworfene Gene: 
real: Plan über eine der Haupıftadt Baierns mwürdige neue Ban: 
Anlage vor dem Schmwabingertpore., Schriftliche Bemerkungen 
und Urtpeile über dieſen Gegenftand wird mit Bergnügen in 


Empfang nehmen 
Das JZeller ſche Runft « und Kommifien® 
F Magazin zu Münden,; 








177. Bon den amtlich bekannt gemachten Refultaten 
einiger Berbandlungen der Stände: Berfaumlung 
des Rönigreihe Baieen, Rommer der Reid 
Rätpe, find nunmehr 6 Boxen erfchienen, die ein Heft aub: 
madhen, das 50 fr. koſtet. Die 8. Döerpoitamts: Fettungs« 
Krpedition in Münden hat die Hauptoriendung uͤbernemmen, 
und man wender fih mit fernen Beſtellungen ımmer an das 
noaͤchſte Kon, Peſtamt. In Münden lefist. fie dir Fleiſche 
marmihe Buch haudlung bogenweile, die Bachyaudluugen 
aber außerhalb Drüncen Dritweile. 

Nachricht. 

745. Sonntag den 18ten July wird der Unterzelchnete mit 
feiner Gefellihaft vor dem Karlötkore, neben Dem "etjoggarten, 
feine etſte Vorflelung geben, nämlich: im Tanzen auf tem 
Schwungſeil, und Stüde zeigen, weiche auf dire Art nod nie 
geichen werden find. — Der Anfang iſt Schlag 5 Uhr. 

dranp Beigmann. 


J en 
740. (2.0) Beltanntmadung. 

Am 22ten und 23ten Zulp, Vormittags von 9 — 12 und 
Nachmittage von 2 — 5 Upr, wird eine ia mehreren hundert 
Binden beftchende Buͤchtrſammlung auf dem Schrannenplatze 
Mro. 128 Über zwey Stiegen gegen fogleih baare Bezahlung 
verjleigert. 


741. Ges find beym Schmid Rro. 1422 auf dem Promr: 
nadeplaße über 2 Stiegen für bevorſtehende Dafobidult für einen 
Til Hrn. Kaufmann 2 Zimmer mit Meubles und guten Betten 
zu verwiethen, wovon fih das Eine vorzüglich gut zum Fı.lpar 
ben eignet. 


738. (2.5) Die auf einigen Sremplaren meiner Verträge 
jur bidenden Gartenkunſt fpärr und ohne mein Willen bepse: 
fügten Kupferſtiche, namlich als Bignerie dad Portal des botani. 
fen Garteas mit eiute Anfiht des Sces von Nymphenburg 
auf dem Umſchlag, find Zufäge des Betlegers und nit von mir. 

v. Scell, 
RB. Hofgatten⸗Jutendant. 


——— 
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Mit Seiner Königlipen Majekät von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. . 


Zeitung 


Montag u 109 — 19. July 1018 
— —— — ee — — 
Deutſchland. aber der König die Summe vor 300,008 fl. au feiner Chatouille 

Balerm Manden, den 10. ul. übernommen babe, fo möge man ihm Diefe Summe zur Dispoft: 
- Sitzung der Rammer der Abgeordneten tion stellen, die uͤdrigen Anträge der Kammer der Meichsrärhe 


vom 9, July. 
(Bertfegung.) 

Baron v. Hofſtetten erklärte, jwar eine Mehrung für die 
Gensdarmerie und für dad Landgeitüte gemünfcht zu haben, aber 
fle ſey untbunlih. Allenthalben folgte er nun feinen befchwornen 
Pfisten, und übergehe daher das Gerücht, Das in der Städt 
umber gebe, mas mit deu Staatsdienern gefchehen folle, die 
nicht der Mehrung für die Armee bepflimmen würden. In Hinſicht 
der Armee fen aber Schon gezeiat worden, daß für dieſelde auch 
nach den Derbindlichfelten gegen den deutſchen Bund 5 Millionen 
genug ſeyen; 7 Millionen im Ganzen habe man bemilliger, weil 
Die Griparumgen erſt nach und nad eintreten können, und nun, 
wenn politiiche unabmweısbare Gründe vochanden ſehen, fry man 

x Uebernahme der beſtehenden Perſionen bereitwillig gemefen, 
ob daß fedann 500,000 fl. weiter eriparı würden. Solche 
polnische umabmeisbare Grunde fenen Peine vorgeleat worden. Die 
Uebernahme diefer 300,000 fl. auf die Fönigliche Chatouille, wo: 
m Sig Se. Mai. erflärt Haben follen, könne die Kammer micht 
juaeben, da fie ohne Iweifel erfpart werden können. Ich berufe 
mich, ſagte er, auf Die einzelnen, bey der Diskuffion erwähnten 
. and auf das Stilfhmwrigen des damals gegenmärtigen 
smerminifteriams Darüber, welches Jedermann jurififh ſowohl 
als yolitifh zu deuten wriß. Auf Bewilligung kann ich mic 
alfo wide einlofien. Da muß ih mich num sreplith in gemifier 
Oinſicht entfhuldigen: Wirslieder der Kammer halten geheime 
Gomite's, Zufammenkünfte, oder wie man es nennen mag, und 
ſuchen die Adſtimmung über die 500,009 fl. im Voraus ſeſtzu- 
fegen. Auch mid hat man bearbeiten wollen. Ich mar bereit 
au bemilligen, wenn es nothmendig ſeyn würde, habe mich aber 
zurwahrt;daß Ih mich nicht durch geheime Yufımmeutünfte bei 
fimmen laffe. Ih habe Erkundiguiaen eingezogen, ob Srfpa: 
rungen möglich froen, und von’ allen Seiten, von erfaben'n Dffir 
deren und Bedteniligten’ höre ich, daß noch weit mehr eripart 
werden Bonäte Dich fagte ich, des Dintrrireppenseredes wegen. 
ie Griparung muß, fie Ban einterten In den Berechnungen 
16 Militäcerats des Armeemintfternms find Unrichtigketten vor⸗ 
handen, fie können nahaemırfen werden. Gin ſolddes Miniſterium 
werdient Beim Berttauen, umd ich fire den Antrag, die Militärs 
Ber waltaaa zu prüfen dur eine Soıymiliion, unler Yurtebung 
claiger Miniitertalrätbe und unter dem Boriige eines Winifters, 
weza ich Den: Hrn Binaniemnıiier vorſchlage. v. Fapmann: 
Erparang am Diiktaretät fey awar allacmıeiarı Boltewunid, Da 


aber verwarf er. Baron v. Bidra: Mach feiner Ueberzeagung 
feyen Gefparungen im Miltäretat thunlich, und daher Prtiht te 
Armeeminifteriems, Da dieß aber »feinen eifernen Willen « 
nicht ändern wolle, fo mürde «6 den Schein Yes Undankt gegen 
"die Großmuth Deb Koͤnigs haben, Der nun mit den Worten tinck 
»gekraͤnkten und doch liebenden« Vaters die 300,000 fi. jür das 
"Militär micht bemilligen würde. Er ſchloß fi daher der Min: 
derheit des zweyten Ausfchuffes on. (5 1.) 

Es verlautet aus achtbarer Duelle, daß Ge. koͤnigl. Doheir 
der Kronprinz von Baiern nicht mit der Mehrheit Der Meicht 
Raͤthe, dem Fortbeitand der gegenwärtigen Gerichtsgejtaltung ber 
treffend, einverflanden war, fondern dafür pinimte, daß Be. 
Mojeät zu erfuchen fegen, Die Feege wegen Trenang der 
Juſtiz von der Polizepgewalt in reiflihe Grwägung nehmen gu 
laffen, 

Deferreid. Wien, den 10. up. Mozsefteen 
hatten wir hier eine in der Thor afrilanifhe Str, indem der 
Thermometer aach Reaumur in: Schatten Nahmittags 2gty, 
und in den Umgebungen der Stadt felöft 50 Grad zeigte. Älnise 
große Hauptſtadt lag den gamen Nachmittag gleukfam lo etnen 
glühenden Dunfltreis eingehüllt, ſelbſt die Senne fehlen nüt Be 
bei dedeckt. Wie man bört find mehrere Menſchen, melde auf 
den Felde arbeiteten, niedergefillen, auch Pferde kamen durch 
die Hige um Im vorigen Jabrhundert erreichte die Hitze im 
Wien nur einmal, nämlich im Jahre 1748, 28% Grad Rem: 
mur im Schatten. — Nach Antenit eines Rourirca aus Pirmatz 
vom 3. d. verloniet, Daß Die Oräfin Lacczanzky, Oberſttee fmel⸗ 
fleein Three Majeſtat ber Kaljerin, den Auftrag erhalten hat, die 
Grsbersoosin Rarolıne, welche ſich ſo ziemlich bergeftellt befindet, 
im Eleinen Togreifen hierher zu begleiten. Ihre k. Dobeit wird 
den 29 die in Schönbrunn eintreffen. Die Dermönlung der 
Eriberzogin ınit dem Prinzen Friedrich von Sachſen fell wor 
der Hand aufgefchoven fon, und erſt gu Eade dieſes Jahre voll⸗ 
sogen werden Ge. kalſerl. Hoheit der Kronpring gebt feinem 
erlaubten Vater dio Botzen ertatgen. — Dem Vernehnten noch 
begtot fih, mit Auonahme des frauzeſtſchen Borichaftere, Brafıem 
Gıraman, welcher bis zu Ende Septemtberb in taken bieitt, 
der größte Theil des am biefinen Hofe akfredttirten Diplumat's 
fen Aorps mach Karlsbad, mo zualeich der Futſt von Mitten 
nic ertwartet wird. Hr. Hofrath v. che geht Päürfige Wocht 
ebenfalls dehin ob, — Der Prinz vor Wontſort bar die Erlaud⸗ 
nift. erhalten, keine Bemohlin, welche ſich in Karladed oder Ma— 


zienbad Hefindet, abzuholen. Der Graf von St, Leu befindet 
ſich befanntlih, nebſt Madame Bacciochi, gleihfals dort. — 
Man ermartet Hier in einigen Wochen Se. Eönigl. Hoheit den 
Rronptingen von Preußen, 

Preußen Der König reiste am 9. July mad Töps 
Tig ab, mo Gr am folgenden Tage einzuterffen gedachte. — Nah 
Berfiherung des Hamburger Korrelpondenten find die Gerüchte, 
als wenn die Gefundpeit das Fürſten Staatekanjlers feit einiger 
Zeit fehr gelitten habe, völlig ungegründer. Sie hat fi fo ehr 
befeftigt, daß nicht einmal eine Badreife zu deren Stärkung für 
möthig erachtet wurde. — Die gu Berlin Pürzlich verhafteten Pers 
fonen werden in den Zeitungen nur mit den Anfangsbudhftaben 
iprer Namen begeichnet. Es waren ein Dr. R., welcher kürzlich 
aus Sadıfon anfam und fih sum Ooktor legend bey der Berlin 
ner Univerficät meldete, ein Dr. J., und gwep Söhne eineh 
Kaufınaans 8, Kiner der legteruxfoll ſchon wieder in Frepheit 
gelegt ſeyn. 

Bürtembderg. DieGröfnung dee Ständeverfamms 
lung Geſchah, wie bereits erwähnt, am 15. Jul. zu Lud wigs⸗ 
burg, durch die aus den Etxatöminıftern von der Lühe, m 
Dieto und v. Maucler beſtehende koͤnigliche Kommilfien. Der 
Grite der genannten Staatsminifter hielt folgende Rede: »Ooch⸗ 
anſehnliche Ständeverfammlung ! der ehrenvolle Auftrag Sr. k. 
Mojenät im alerhöbihrem Namen diefe Hodanfehnlihe Ständer 
Verfammlung zu eröffnen, führt und in Ihte Mitte, und in bers 
feiben fühlen wir uns in höherem Grade von den Gupfindungen 
Durhörungen, zu allen dea Hoffnungen erhoben, mit melden der 
heutige Tag Die Bruft jedes Bateriandsfreundes erfüllt. Cine ſchöne 
Reihe der edelſten Bemüyungen in den Angelegenheiten der Vers 
ſaſſung macht Wilhelms Namen dem dankbaren Würtemberg 
thruer, aber Beine jerier Bemühungen zeugt lauter von Dem ho— 
ben Rectefinne des verehtten und geliebten Rogenten, Beine lau: 
ter von Seiner Liebe und Seinem Vert auen zu Seinem Bolte, 
as Der hochhetzige Nuf, auf den diefe Berfammlung jur Bollen» 
dung des Verfaſſangevertrags ericheint. Der König will den 
Zeirpunft der Nändiihen Wirkjamfelt in Angelegenheiten der 
Sraatöverwaltung fobald als möglich herbepgeführt ſehen, Diefen 
Zettpunkt, der die Grandſaͤtze, fo wie den bisherigen Bang der 
Regierung, in ihr wahres licht ſtellen wird. Aber die Welsheit 
des Königs kann eine geordnete und ungeflörte Ausübung der 
Bolksrechte in repräfentativen Berfaffungen erft dann für gefls 
chert halten, wenn fie nach feften, grundgefeglihen Borihriften 
a ſchleht, und Seln Herz nähre no immer den Wunih: daß 
Würtembergs aeue Berfoffung aus einem fregen und facudigen 
Ginverfländniffe des Volks mit feinen Regenten hervorgehen möge. 
Bänftige Borbedeutungen berechtigen jet meht, als je, zu dem 
Glauben an einen felden Erfolg. Der verändige Sinn und 
Der gute Geljt ang? Tin ya erkannte immer und pried dankı 
bar manche der Vorzuge des koͤniglichen Verfafjungeentmurfs; 
fit den legten Ereigniffen in dieſer Angelegenheit haben reifere 
Prüfungen, unpartheyiſchere Bergleihungen und eine tuhigere 
Stimmung der Grmüther ın den Anſichten und Umſtaͤnden Die: 
les verändert, und jejt ertönt lanter mit jedem Tage die Etim: 
me der Sehnſucht nah einer Berfaffung. Unter folden Ber: 
bältniffen verfammelt der König die Vertreter Seines Volts, um 
ih mit Ihnen zu Grreidung dieſes großen Zweckes zu verelnis 
sen; gemiß ein hoher, heillger Beruf der Berfanmmlung, ein 
Biruf, Die rudlichiten, beſonnenſten Anftrengungen gebietend, cin 
BDeruf, einzig dur das große Intereſſe feines Gegenſtandes, und 
benidenswertg wegen dee Preifes, der feine treue Grfülung bes 
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lohnt. Der Rönig erklaͤrt feine Bereitwilligkeit, allen Waͤnſchen 
entgegen zu fommen, deren Erfüllung mit den Foderungen einer 
weifen Bürforge für Sein Bolt zu beflehen vermag. Die Difen: 
heit der Erklärung entfpricht der Reinheit der Abfichten des ds 
nige, und Seinen Erwartungen von dem guten Geiſte diefer 
Berfammlung. Sollte ſo viel Vertrauen getäufht werden? Rent 
gewiß es wird es nicht, und MWürtembergs Genius wird nicht 
das Miflingen Diefes entfheidenden Verſuches betrauern. Alein 
der König verfpricht fi auch ein raſches Fortfchreiten und einen 
nahen Anegang der bevorſtehenden Verhandlung. Alle Gegen: 
fände derfelben find’ fo bekannt, fo viel von allen Seiten ermor 
gen, daß es keiner langen Borabeiten bedarf, und der allgemeine 
laut ausgefprocene Wunſch des Volkes nach einer ſchnellen Er— 
reichung des Ziels ſimmt mit dem Wuͤnſchen des Regenten zus 
fammen. "Die Beflcebungen diefer Derfammlung werder bemeis 
fen, doß auch fie von-demfelben befeele iſt. So wird denn bald 
eine Ständeverfammlung nah den Borfriften der neuen Ders 
foflung berufen werden, und aufgeihan vor unfern Bliden liegt 
eine wahe Zukunft des harmeniſchen Zufammenmirkens der Regie 
rung mit den Wertretern des Volkes, um, erhaben über das eitle 
Beflreben, üderfpannte Grmwartungen befriedigen, felbft wahre 
Uebel Durch einen Zauderſchlag heben zu wollen, und weile bes 
ahtend die Foderungen der Zeit, obme ihnen den Tribut einer 
ſtlaviſchen Gefaͤlligkeit zu entrichten, mit feftem, rubigem: Gange 
Die Öfjentlihe Woplfahrt dem Zuftende derjenigen VBoltomwenbeit 
gusuführen, weiche Die Beſchtaͤnkheit der menſchlichen Kräfte zu 
erreihen vermag. Dieſe hodanfehnlihde Ständeverfammiung 
findet in dem koͤniglichen Ginberufungsmanifete die genaue Bes 
geihnung des Gegenſtandes ihrer Tpärigkeit, fo wie die Umriffe 
des Geſchaͤſtsgonges, In welchem der König den Lürgeflen und 
ſicherſten Weg zur Erreihang des Bieles erblickt. Sie fol alle 
noch übrigen Wünfde des Volks, in Begiebung auf den Bere 
faffungsentwurf, in einer ungetrennten erihöpfenden Zufammras 
ftelung vorlegen, die beften, Mittel gu Grfüllung jener Wünſche 
bezeichnen, und zur Bollentung des Berfafiunatwrries durch 
gemeinfhaftliches Ginverftändnig mitwirken. Der Umfang und 
die Wichtigkeit des Geſchaͤſts machen eb mothwendig, Demfelben 
eine folhe Ginleitung zu geben, daß bey der Pünftigen Brras 
thung ſtets eine lichtvolle Ordnung erhalten, jeder. Verwirrung 
vorgebeugt, und allen Mitgliedern der Verſammlung dur Ges 
wihrung einer zufammenhängenden gründlichen. Keuntnig der 
Sache die Auflimmung erleichtert werde. Das einfachſte und 
ſicherſte Mittel zur Ertelchung dieſen hoͤchſt wichtigen Zwmeds liegt 
in der Wahl einer Kommiffion, die Alles, was nah der oben 
angegebenen Rüdfih! zur Vollendung des Verfaffungemerks übrig ' 
ift, gu einem umfaflenden Bertrage für die Derfammlung vors 
bereite. Se, koͤnigl. Majeftät werden im Geiſte Höcfliprer Abs 
fit, einen ermwünfdten Ausgang zu befördern, auch Ihre Roms 
miffarien ernennen, die ip mit Den ſtaͤndiſchen zur. gemeinichafts 
lien Vorbereitung ihrer Arbeit vereinigen, damit dur offene 
geaenfeitige Mittpeilungen und vertraufihes Zufammenmwirken ein 
glüdlihes Ginwerftändnig erleichtert werde, Gine Anzab: vom 
mehr als 5 bis 7 fländifchen Hormumiffarien würde den Gang 
des Geſchaͤfts der Kommiſſton erfhweren, und da fie nicht wer» 
bindend unterhbandeln, fondern nur einen Bortrag als müplihhen 
Beiliaden für die bereinftigen Berathungen der Plensrverfommtung 
bearbeiten fol, fo find Gegenflond and Form ihrer Tpätigkeit 
fo beitimmt gegeben, daß die Rommiffarien keiner genauern Dors 
ſariften bedürien, fondern Durch ſolche wielmehe in der freyen 
Bewegung gepindert werden würden, die ihrer Ginfik und eb 
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genen gemifjenhaften Erwaͤgung innerhalb ihres Geſchaͤſtokreiſes 
gelaſſen werden muß, Aber. es bleibt der Berfomatlung: anhelm 
geaeben, ihren Kommilfarien rin Comite“ an die Seite zu ſtellen, 
Das fie erfoderlihen Falls durch Mitthellung feiner Anfichten 
und feinen Rath unterſtütze. Kine fo einfache und zweckmaͤßige 
Vorbereitung des Geichäfts wird einſt der Plenarverfammlung 
möglid und leicht maden, auf den Grund eines volfländigen 
mwohlermogenen Bortrags, mit voller Keantniß und angemeffener 
Berüdfihtigung oller Verbältaiffe,; ihre Befhlüffe zu fallen, und 
Er. königl. Majelät in einer einzigen Zujanımenflellung vorzu⸗ 
legen, worauf dann Allerhoͤchſtdieſelben Ihte legte Entfhllefung 
gu erteilen gerupen werden Go wolle denn dieſe hochanſehn⸗ 
ĩiche Ständeverfammlung nunmehr ihre wichtige Arbeit beginnen, 
und wenn ihre eigene Organifation duch herkoͤmmliche Wahl 
ihres Vicepräfidenten ued Ernennung ihrer Difisialen volendet 
ſeyn wird, fobalb als möglich Ihre Kommiffarien wählen, damit 
Die vorbereitenden Verhandlungen in der Dauptfahe Dann ihren 
Anfang nehinen koͤnnen! Möge recht bald ein Ausgang berbeys 
geführt werden, der den Wünfhen und der gerechten Urmartung 
uniers päterlich gefinnten Regenten, des harzenden Mürtemberge 
und des aufmerkfamen Aus andes entfprehei« — Diefe Rebe 
wurde von dem Präfidenten, Fuͤrſten von Zeıl- Trauchburg, ber 
antwortet, worauf die Minſſter fich entfernten. Der Peäfident 
ſprach alddann einige rührende Worte zu den Ständen und der 
Prälat v. Schmid, fo wie der Bifhof von Evora, v. Keller, 
trugen Gebete vor. Man beſchloß durch Zuruf eine Dankadrefie 
on den König, mit deren Entwetfung eine Kommiſſton (Graf 
Schaͤsberg, Freyherra v. Batuduͤhler, Wishaar, Zahn und 
Upland) beauftragt wurde. Nach einigen Debatten über bie 
Vorfrage, ob man gleich jest zur Wahl eined Bicepräfiden.en 
freiten folle, wurde dieſelbe bejaht, und der Abgeordnete von 
Stutigart, Weiehaar, zum Bicepröfidenten, Die Abgeordneten 
Beuerlein und Scott aber zu Sekretärs gewählt, Wegen. noths 
wendigen Veränderungen im Lokal Fonnte am 14. keine Sigung 
flatt- finden. vie Repräfentanten einiger Oberämter und 21 
Birutimmführer waren’nodh nicht erſchienen. 

Ludwigsburg, vom 15. Julg. In der gwepten Sipung 
der Ständeverfammlung ward die königlihe Genehmigung ber 
Wahl ihres Bicepräfiventen, Dr. Weiehaar (Abgeordneten der 
Sitadt Stuttgart), verlefen. (Se wurde von dem Fürflen Präfl 
Deaten +ingeladen, feine nene Stelle einsunchmen, und deyde bes 
grüßte non der Fuͤrſt Prinz vu Poheniohe » Kirdverg im 
Mamen der Wiritjtimmiührer und der - Abgeordnete Hepl. im 
Naınen der gewählten Repiäfentanten, in’ swätmößigen Reden, 
auf ihrer neuen Stelle, Die von dem Abgeordneten Uhlaud 
werfaßte Dankadrefje an den König ward einſtiinmig genehmigt, 
und fogleih ausgefertigt. Sie ift folgenden Inhalto: »Ew. Ef, 
Majeftät haben Durch das allerhochſte Manifet vom 10.9. M. 
die Berfammiung der Stände einderafen, damit Dach gemeins 
ſchaſtliches Einverſtaͤndnih das Werk: der Berfoffung vollendet 
werde, Der Tag, an welhem die Berfaminiung eröffnet wurde, 
iſt derfelbe,, der ein Auerhechſtſie vom Felde des Sieges in 
das jubelnde Baterland zuruͤckzeſuͤhrt. Richt minder rubmvoll 
iſt er Diegimal aufgegangen Bon Neuen ven Weg bes Bertrage 
betretend, anf dem ſich vom jeher Die Bertaffung des Landes 
entwidelt hat, bewaͤhren Ew. Majeftät die hoͤchſte Achtung für 
ze Bolt und den Geift der Gerechtigkent, der des Fuͤrſten etite 

ugend if. Erweckeud, ſtoh belebend hat irmerRuf vom Throne 
das Fand durchdrung a. Wir, die verjamseiten Stände, glau⸗ 
den unfere und drd geſammttu Volkes ferudige Dankdarkeit durch 


nichts ſo fehr: im Sinne Em. Majeftät: darlegen zu koͤnuen ala 
durch redliche und raftlofe Förderung des großen Werkes, - Mös 
ge der Blick Ew. Mojetät uniere Beſtrebumgen mohlmellend 
begleiten, uud in uns Die Vertreter: nicht bloß der Rechte des 
Volks, fondern eben fo fehr auch feiner Liebe erfennen! Möge 
Die erneuerte Verfaſſung hervorgehen: aus der Kraft allfeitiger 
Ueberzeugung, aus dem reisen, ‚dauernden Siege des Vertrauens, 
der Wohrpeit, der Gerechtigkelt. In tieffter ‘ aufrichtigfter Ehr⸗ 
ſurcht verharten wir Gm. koͤniglichen Wajeſtoͤt eferterthänigft 
treugehorfamfte verfammelte Stände des Königreihe. Ludwigs 
burg, den 15. Zulg 1819. — Der übrige Tpeil- ter Eigung 
ward Verfügungen und Wahlen, in Betreff der Begitimation 
künftiger Stimmen und eingegangenen Reflamationen über vers 
weigerte Zulaffung zur Berfammlung, der Form dee Befchlüfe — 
in minder wichtſgen Angelegenheiten durch Gnlüfbmweigen auf 
den allgemeinen Aufruf — der Beſtellung der Regiftratuc« und 
anderer Dffistalen gewidmet. 

Baden Die Karleruher Zeitung ſchreibt: »Se. Hop. 
der Markgraf Wilhelm, weldyer befanntlih am 11. Jul im ber 
Rem Wohlſeyn von Petersburg in Karlsruhe zurüd angefommen, 
ift dem Vernehmen nad der Ueberbringer fehr erſteulicher Mach» 
richten in Bezug auf Die Verbindung Sr. Hoheit des Markgrar 
fen Leopold mit Ihrer Bönigl. Hoheit der Prinzeffin Sophie, ältes 
ſten Tochter Ihter Mejeſtaͤt der Rönigin Friederife, welche zur 
innigen Freude des Landes bald gefeyert werden dürfte, Seine 
Majeftät der Kaiſer von -Rupland, melde an biefer. Bermäplung 
Allerböchftipe befonderes Wohlgefalen geäußert Haben follen, has 
ben IJ. DH. den Herren Markgrafen Leopold und Wilhelm dem 
Alerander : Wewößgorden verlichn.« j 

Deffenm Der Gatwurf gu einer Berfaffung für das 
Sroßhechogthum foll bereits vollendet und. dem Großherzoge jur 
Benepmigung vorgelegt jepn. Er wird als fehi liberal gerühmt, 
Man glaubte, daß die meus WVerfaffung vieleicht ſchon in einir 
gen Monaten publizirt werden dürfte,. flatt den May 1820 abe 
sumatten. 

Der Kronprinz und der Prinz Wilhelm von Preußen, fo wir 
der Prinz Sriedrid von Dranien, kamen am 12. July zu Darms 
ſtadt an, wo fie bey dem preußiihen Minifler Baron Dttenfiedt 
adfliegen und beo Hofe fpeisten. Gie fegten Abends ihre Reife 
wach Heidelberg fort. Am 135. Abends trafen fie zu isrube 
eim; mo fie auf .der Poſt abftiegen und vom Großherzoge emı 
Plangen wurden. 

HYambura, den 9. Zulm Dobberan wird in Burgem auch 
das Dergmügen haben, Madame Gatalani gu bewundern, Bon 
da begibt ſich dieſe erſte der Sängerinen nah Berlin und von 
da nah St Petersburg. 

Stalten 

Am 5. Zuly verliefen Ihre Paiferlihe Mojeftäten von Defter: 
reih Perugia, kamen den-© mac Arco, mo der Großhetzog 
von Toscana Sie empfing, und hielten am 7: Bormittags uns 
ter dem Donner der Hamonen, gu Bloreny Ihren Eimug, Ges 
gen Abend traf auch Die, nunmehr völlig hergeſtellte Etzherrogin 
Raroline In Florenz ein. Am 13. follte das unter dem Namen 
Ruminara bekannte Fer, verbunden mit Pferderennen ıze., zu 
Dıla ftatt finden, wohn ſatutliche hohe Hertſchaſten fih begeben 
wollten. 3F 
22 Bermiſchte Machrichten. 

Münden, den 18. July. - Der neue Komet erfchelnt num 
wohl heller, wenn das Mondlicht ihn nicht werdunkelt, it aben 
der jept jo ſqwache Mond da, fe ſcheiut er, Am Wrrgleich mie 


I. 


dem Iten July, im Ganzen an Glanz eher ab, als zugenommen 
Ju haben, Seit ſteht er mitten auf der Bruft des Luchſes (oder 
Zpgerp) unter dem Kopfe des großen Bären, doch noch ziemlich 
weit‘ bavon. entfernt. Mod glängender werden wir ihn feben, 
wenn einmal die Dämmerung aufhört, die ganze Nacht su dauern, 
welches in: diefem Donate auf den 25ten trifft, da hm dann 
aud der Mond und feine Dämmerung nicht mehr ſchaden kaum 
Der Landmann verfpricht ſich heuer! eine jeher reiche Erndtr, fürdys 
tet indeffen dabch doch den Kometen ein wenig; aber dagegen 
ift wohl nichts befferes als der Bibelſpruch: Ihr ſellt nıht 
Der Heiden Weife lernen und follt euch nicht fürch⸗ 
ten vorden Zeihen bes Himmels, wie die Deiden 
fibh fürdten. (Jerem X 2) "rat, 
München, den 17%. Julh. „Die auffallend geringe Theil 
nayme, melde bieher den neueren dramatiihen Werfen erniteren 
Futralts bep ihrer Darftellung auf dem biefigen neuen Theater 
widerfuhr, veranlaßte den BVerfaffer eines Auffatzes über Babo's 
Zhafilo im Morgenblatt, die Grunde diefer Erfcheinung zunaͤchſt 
im einigen, durch Iofale und perfünliche Ginwirkungen bedinaten 
lUmftänden dach zuweiſen. Dieſe Aeuferungen wurden von einigen 
Belannten des Verf, fo aufgefoßt,_ als ob auf die Größe und 
Bierde Diefes Epraterd, d. b. alfo, das Theater als foldyes, 
als auf. etwas Tadelwürdiges hingedeutet worden ſey. Diefe 
Mifdeutong, welche dem Verſ. den Unſiun aufbürdete, ein Thea: 
ter wegen feier Größe und Dierde an und für ſich getadelt zu 
haben, war mir um fo auffallender, da ich fchon bey friner-er: 
ſten Gröffnung die Pracht und Schönheit unfers neuen Theaters 
im eben jenem Blatte fo fehr arpriefen hatte, und jet, nac jes 
ner ierlgen Deutung, nun wohl gar.in einen handareijlichen Wie 
Derfpruh mit mie ſelbſt geratben. wäre! — Die vor wenigen 
Zagen wur Beer des Geburtsfeites Z: M. der Königin ſtatt ges 
habte Aufführung Der sBauberflöte, Die von neuem die Vorzüge 
Diefes Theaters in eimem fo glänzenden Lichte zeigte, ſchien mir 
Die. beſte Gelegenheit gu fepn, jene irrige Austeaung (nicht fo 
wohl wegen ıneiner, old weil ich diefes dem Meiſter des Banıd 
ſchuldig zu feon glaubte) in der vorliegenden Zeitung foglei zu 
Beteitigen; welches Borhaben jedoch zufällig verzoͤgert wurde, 
Grgenmwärtia bat Jemand fich ſelbſt den üblen Dieuſt gethan, ſei⸗ 
zen Mißverſtand und Mangel an Aufmerkjambeit in der B. Nas 
tlonalzeitäng anf eine ganz ungebärdige Art an den Tag iu le⸗ 
no. Da es mir Beine Ehre machen könnte ‚ı:auf- Dielen elendem 
usfall mich irgend weiter einzulaffen: fo will ih aus. Rüdiice 
gegen Andre, die etwa den Bingangs erwähnten Auflag ebenfalls 
im Sinne des Tadeis über die architektoniſche Seite unters Theg⸗ 
ters. Im. Ganzen ufgefaft bäften, hier blos erwähnen, daß nädı 
> in einer »Denkſchrift über die Gröffnung des neuen Mün« 
hener Theatere« Die bier beruͤhrten Pantıe ihre genügende Aufs 
Hthrung enpolsen werden. . ®. 


Reues Aöntgh:Hot- und National: Theatern ; 

Disastag: Die Brüder als MNebenbublen: ) 
A a Ki in — a a — — — 
749. j Dantfaaung. 

Dem Sm. Dr. Reiner, draktiſchen Arzt, Augenarzt * 
Drrraicur in Münden ‚starte ich mit ger uͤhr tem Herzen, meinen 
terenslängfichen, innisflen Dank für die volltommen alückliche 
Dorratidn und "Wirderherfteliina wieder roten Auged, deſſen 
Bir mir fert auges Jeit beraübt war, abs Die torgfältkan Be: 
Yondlung während meintt fehr futzen Kurzeit, fo mie die Leichen 
Bgkrit der Operation ſelbſt Bann ich nicht genug bewundern unds 
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verehren. Möge ein Jeder, dem ein äpnfiches und vielleicht noch 
traurigeres Loos im ſeinen Augen zu Theil ward, eine fo fharde 


und leichte Hülie finden, als ich fe duch die geididte Hand 


des Deren Doftor Rainer fand! 
Neuburg an der Donau, den 14. July 1810. 
Binder, Dberlieutenant im Koͤnigl. 
Baier Tin Sim. Juſant. Reg. 


Antündigu 
für die Privatgeirlfhaft im noldenen Certn (Bauhof). ' 
In der eingebenden Woche finden folgende Untpalungen 








Statt 
tmRap den 20. Tulo, große muſtkaliſche, und 
Donnerstag den 22. Juſh, kieinere Abeudunterhaltung, 

welches den verchtlichen Herren Mitaliedern huemit eröffast wird, 

Münden den 16. July 1819. 








Berlkolgerung 

-751. (3.0) Da ben der am 1200 dieß in den vordern Prans 
nerdgaffe im neuen Mufeunsgebiude Neo. 1540 ſtatt gehabten 
Licltation nur eine. marmorne Babmanne dem öffenthichen- Vers 
kauſe unterſtellt werden konnte, fo wird, jur Verfleigerung der 
dwenten, Donnerstag der 22. Zulg: beflimmt, und die Kaufelu 
ſtigen eingeladen, ſich in benannteın Gebäude um 10 Uhr einzu⸗ 
finden. Münden den 17. Zulp 1819« 





740. Dan ſucht bis zum 25ten July eine Reifegefelfgaft 
nah Gafteyn. D. ü- 


752. (2.0) Das für dos Jahr 1819. erfchienene Hof: und 
Staatsbaudbuch it im Verlage der unterzeichneten ‚Redattion zu 
haben, und ım Dan vormoligen Laͤndſchaft fest Lünial! Megie⸗ 
tungsgebaͤud⸗, erſten Gingange unter deun Bogen Yen der Die 
mersftraße: ber, über eine Stiege vorwärte um 2fl. 24 fr. und 
swarınon entjermten köngl. Bebörden und Abuepmern, durch 
portoirege Einiendung der Beträge zu erholen, und auf gleiche 
Weile zu empfangen. 

Münden den. 10. July 1819. 
Redaktion des königlichen Sarkreie: Iatelligeng 
. Blattes... - 
— "TERFLTNT TYPE RE 
” Beridtigung 

m der Zig. Niro. 107 ift auf der legten Seite Zeilen von 
* ſteit: metalaf *attalliſch- und Zeile 18 von unten flatt': 
1754 vı854« zu lefen. - 





Armen vom ı7Tten Zulp ‚a Zulp 1819. 
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Münchener 


pPolitiſce Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern alergnädigjlein Privilegie. 
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Deutſchlanud. 
Batiern Munchen, den 19. Julh. 
Sitzang der Kammer Der Abgesrdneten 
vom 9. Julp. 
(Sortiegung.) ? 

Der Abgeordnete Anns ſprach von den Schwierigkeiten, 
die ih am Gade ber Berfammlong auft ürmen, daß monde 
wopitpätigen Haträge mie jener auf bie Ginführung der Land⸗ 
räthe mißglüde, andere fo geändert fepen, Daf man das Dris 
ginal gar nicht Fenne, und daß die Kammer im- Budget alles 
gethan have und dieß Doch nicht genäge. In Hinſicht des Mil: 
tärerats erinnerte er, daß man die Minderung der 300,000 fls 
dem Grmeilen Sr. Maj. anheimgeſtellt. Se. Moj. Habe fie auf die 
Kapisetskajfe uderaommen, und Aue ſehen einverflunden, daß diefes 
Drier nicht anzunehmen feg Der einzige Ausweg ſey Der vorn Gras 
fen Prepfins vorgefhlagene, Diefe Summe Sr. Naj auf dep Jahre 
aus der Staatskaffe zur Dispofltion zu ſtelen, dann werben bie 
Rechnungen die Kammer Elar fehen laffen. Zwar ſey er jezt feit 
überzeugt, daß das Armeeminifterium nit Weniger auskommen 
könne, aber er habe die Rechnungen nicht, dagegen babe Se. 
Majınät ihmar, auf weiß Lebrigens möge man auch bedenken, 
daß Die erfte und heiligſte Pflicht fep die Konftiturion fo zu grün: 
Dei, daß Me gar nicht ſchwanken künne. Giarus ſtimmte auch 
in Dinfiht des »unbegrelſtichen Koftenaufmendes für Die Armer« 
bem gwenten Ausihuffe dep; allein da die Etſparungen nur all» 
mäplıg möglıh, die Entſcheidung Sr. Mojeftär, auf den Fall 
daß Sie unabwrisbare Gründe Haben, von der Kammet überlaf- 
fen, Diefer Fa vorhanden, die Summe aber von Dem Könige 
auf die Kabınetslaffe übernommen worden jep, fo frage fih, eb 
man Ihm perfönlich in Die Mitte treten und das Dpfer bringen 
laſſen wolle? — Er tadelte ſehr, Daß die unerreichbare Prrfon 
des Königs Hier eingemifcht worden fen, ſchlug jedoch vor, wenn 
Eriparung nicht eintreten Eunnte, dasjenige, was Se. Majeflat 
aus ihrer Ghatonille geden wollten, zu bewilligen, indem es ſich 
aun nicht von der Dedung des Militärerats, fondern von der 
Dikung der Kablaetskaffe hantle; als Dedungsmittl ſchlug er 
vor eine „... glitera erubescht) Steuer. (Wemerme und 
Bereguns.) v. Dornthal ging über Dürfen Rotſchlag zuerfl 
Dre, der, mit der Helligkeit der Verfoffung und mit Der Perſon 
Des Könige erwosen, en vunmürdiger« Vorſchlag fen; dann 
machte er zur Ginleitung einzelne Bemerkungen über Die Aruße⸗ 
rungen mehrerer Dliglieter; er tadelte, doß man die Perſon des 
Monarchen in die Verhandlungen dinmiiche; nech mehr Die Aeuſ⸗ 
ferung eines Mitgliedes, daß ch die Urberzeugung hate, Daß in 
‚der Arınee bedeniende Erfparniffe gemacht Wirbiu lbanten, vof 
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aber, weil das Armetintuiſterſum ſie num einmal nicht machen 
wolle und diefe Lücke aus der Kobinetskoffe gedeckt werden folle, 
die Kammer dieſelde ausfüllen müſſe, und tamit die Berfaffung 
ſeſtſtehe, loUen mir 300,000 fl. dewiligen Diele 300,000 4. 
fagte er, ſelen dis Fundoment jum feften, manerfeflen Irkände 
fepn, Bir kennen die hohe Bedeutung Des Gebhudes alle; aber 
ein ſolches Gebäude auf die dutch Schweiß gewonnene 300,000 fl. 
bauen wollen, das ift eine fürafe Bafis, eine traurige Vofis, 
ein Michts von Boſis, meine Herten! — Gr vertheidigte ſich 
ferner gegen den Tadel, das er ſich früher auf den 15ten Arti- 
el der deutſchen Buntebatte beruien, aus welgem die dentſchen 
Regenten die Verbindlichkeit jur Ginführung repräfentotiorr Ber- 
faflung baden, indem die Kongrßverbandlungen, zu welchen 
auch Baisen mitgervirtt habe, wittlich zeigen, welch ⸗ Rechte nnd 
dem Sinne der Bundesalte den Etänten gehörca Abgefechen 
aber von allem Dem, fuhr er fort, wir haben eine Berfiflunn; 
um fie feft zu halten, fol man 300,000 fl. Dafür bewilligen 
Was it das anders ald erfaufen? Wenn man mm nicht in ei 

nem Öffentlichen, fondern In einem Stubentonjert voriin.t und 
fagt: » Wenn ihr alcht dewilliget, fo acht die Berfariung au 
Grunden, was fell Das heiß? — Neune man das Kind ben 
dem rechten Namen. Allein anfere Rryterung, unfere redite Re: 
gleruma, ſage ich, iſt viel gu erhaben, als daß fie ſolche Mater 

banblungen und Furcht erre,en wollte, andere Einzelne find ee, 
die fi für ihre Organe ausgeben möchten. .. In der Haupt: 
Sache bemerkte er, die Kammern fepen Darin einig, das Budget 
ftehe umerfpärteriich fe, and wenn fie ſich über eimselne Aus: 
gabepoften nit vereinigen, fo ſchade #6 nicht, Die Sache gehe 
eben fo, als wenn man bemälige. Er ging foraen die einieh 
nen, in der Antwort der Reichörsthe enthaltenen Poſten derc, 
Gr erklärte ſich jue Die undbedingte Bewilligung von 64,000 fi. 
für Die Landſchulen, Der 15,000 fl. für Die Hinterlaffenen pros 
teſtautiſchet Geiſtlichen nnd für Die Huterflügung der Univerfis‘ 
täten. Lie vorgeidtagele Erhohung für dae Landarflüt werde 
durch Die Urderte agung des Munargeſtütes mund Des Dortiae 
Vorranpes auf doſſelbe üderflüßig. In Hinfiht der Mebrung 
für die Sensdarmerie trat er Der Miajorität des zwehten Art 
fhuffes dey Bon Dem Antrage, auc die künftig Waliute 

Penfionen auf den Givrietat zu uͤdernchrnen, Bönne er ſich Beinen 
beutiigen Begriff machen; keinem andern Vinifkeriwm im «u 
eingrfallen, Die nothwendigen Penſtonen im Ben Etat ron. 
Ders auſzunehmen und bifondere Teckang dafür zu beachren; 
fie feyen [den im Bedarf für dem laufenden Dienſt singe: 
ſchſſen, mie dey andern Mintfkerien, und man würde nicht 
win, wer die Stantslufle Halten würde, wenn man ihr die 
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zukünftigen Miltehrpinflonen zuſchieben daͤrſte. In Hinſicht der 
Pieprung der. 300,060 fl. für das Militäg fagt er: Rah der 
Konflitution haben Die Stände das Recht mad die Pflicht, über 
Alles, wozu fie bemilligen, Nadwellung zu fodern, damit 
fie tiar ſehen. Das Acımee Munſterium hat uns user- feine 
Adminiftration Feine Nachweiſung gegeben; Dagegen babe ich 
Wotijen, Daß bedeutende Altiokapitalien uad Ueberſchiffe vor: 
handen fryen. Es find nur Nerigen, meine Herten, aber Die 
auf ietee Baſis beruhen. Bow ıtem Zuins ıgı7 bis Yu: 
lins oder Auguit 1818 bat Die Dilttäckaffe 1), Millienen er 
ipart. Die erfisiellen Mittheilungen felbit haben und au belchit, 
daß die Mihtärkaffe ber Schaldentugungekerumiſſion gegen Bet: 
ginfung und gegen dregiache Deckung gelteyen habt. Man fagt, 


die Eripatungen ſchen in Frankreich genacht worden, 16 I gaus⸗ 


Die Armee kannu 


gli, wo, genug, Daß fie gemocht worden. 
Soll 


nicht Schäge ſammela wellen, die Armee will «6 alcht. 
e8 nicht Id fegn, meine Herten, ih bitte um Bilchrung 
i (Die Fortfegung folgt.) 

Spever, den 13. Juig. Daß Feſt der Königin, angefün: 
digt ımıt Glocengeläut und Gef, ward in der proteſtautiſchen 
Kirche, durch eine pwednäßige Rede des Hen. Joſpeltors Sry 
in Gegenwart der Ehnigl. Regierung und Dee uͤdtrigen konzlichen 
Beamten, eben fo einfach ols würdig gefegert. Nah dem Got. 
testienite patadirten Die ,E, Ghreugarde und Das k. Wiltaͤr. Dep 
dem fedhlichen Maple In der Harmonie ſptachen fig ‚die Geſin⸗ 
nungen der Ehrfurcht und Liebe für die Königin um deſto birz- 
there aud, ald man ſich gleichſam in Der NRaye der Auverehtten 
fügtte, und die Hoffnung sicht aufgibt, Allechochidiejslte auch 
vald einmal im Apeinkreife zu fehen 

Deiterreid. In ver Augsb. Allgem. Sta. liest man 
Folgendes ous Wien, von 10. Zulh Der Eönigl, pitußiuche 
Gefandte am hieſigen Hole, ürepberr 9 Krufemart, ft vorigen 
Mawoch von. Slorenj, welches er am 1. d. M. verlaſſen batıt, 
pie eingetroffen; ee wird jedoh nur wenige Tage bier verweilen 
und ih am 13. nad Karlsbad begeben, mo Fuͤrſt Meiternich 
waht ſchtinlich gegen Den 20. zum Vrbrauh der dortigen Bade 
tür angeoımen fepan wird. Auch Graſ Bernftorf wird gu Staͤr⸗ 
Fung feiner neh immer eimas jerrütteten Befundpeitenmftände in 
Karlodad erwartet, — Am Tage por Ihrer Abreife ans Rom 
hatten Ihre Mojeläten neh Tee mit vieler Pracht gehaltene 
Ftohnleich amsprozeſſton sit angeichn, und Dann am Abend den 
ruprentften Abſchied vom heiligen Dater genemmen. or der 
Abreife des KRalfers wurden am mehrere Kordinaͤle und andere 
ausgezeichnete Perſonen des roͤmiſchen Hofes Drdenedrßorationen 
verlieben Der preugifhe Grnecaltonful in Italier, Dr. v. Bars 
ihoitg, hat das Nitterkerug des Ordens Der eiſernen Krone erhal 
tn, — Der als koͤnigl. neapoltanifcher Geſandter an den Bers 
Ener Hof befimmte Herzog von Partana (dien Mutter mit dem 
Könige Ferdinand J. vermahlt iſt) iſt auf der Diele nach feinem 
Poſtin kutzlich bier eingetreifen. — Die Hitze hat bier vorgeftern, 
we dad Keaumurfhe Thermometer Nadınitage zwiſchen 2 and 
3 Uhr im Schalten nahe an + 50° zeigte, wahrſcheinlich wien 
Gulminarienspunit erreicht. Dabeh derrſchte eine gaͤnzüche Winde 
Alle und ducchaus reiner Dimnel, fo daß Erin Wilken die 
Kost der Fremmenden Sennenſtrahlen ſchwachte. Wir glauben 
und on den Senegal verjeßt, Erſt geitern wurde (wohrſcheiulich 
in Folge irgend eines fernen Gewitters) Die Hitze durch einen 
ziemuch heitigen Nordweſtwiud gemaͤßigt und ‚Die Luft Dergeflait 
abackuhlt, Daf Lie Thermometer Abends 10 Uhr nur + 15 zeigte, 
vdedtutender Arſtand von Der Tempetatut des vorhergeheuden 
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Toages; heute war ed, nachdem ih der Sturm gelegt hatte, 


‚ wieder nemlich heiß, and ic (Nachmittagd 5 Is) zeigt Das 


Theemometet + 22%. — Bricie aus Jaſſh ſprechen von einem 
bideutinden Aufſtande, welcher amı 20 v. M. daxitfl gegen dem 
dortigen Fürfen ausgebrochen war, und der nur mit vielen Ans 
firengungen und nad einigem Bhutoersießen gedämpft werden 
konnte, Bey Absong der legten Nachrichten (am 28. Jung) 
war zwar die Ruhe änferlich wieder bergflellt; aber noch alimmte 
035 Feuer unter der Aſche, und man war nicht ohne Beferanig 
vor neuen Ausbrüchen dee Wuth de6 über einige, we es fcheint, 
init übertiebener Strenge ergriffene - Sanitätöma.fregeln erbitters 
ten Poͤbels. 


Preußen Die preußiſche Staatszeitung, fo wie bie 
fibeigen Berlinet Zellungen entgalten amı 15. Juip gleichlautend 
nachſtehenden Artikel: "Berlin, den 11. Zul. Die an mebs 
rera Deten, ſowohl im Preußtiſchen als ih antern Loaͤndern, woͤh⸗ 
teud der legten Tage genommiienen Maafreuein zur mweitern Aus⸗ 
mittelung entdefter gebehmer demagoatſcher Werbindungen und 
Untrtebe, find durch erhaltene, höchſt wichtige und vellländige 
Bewriſe Über Das Dafepe und Die tevoiutionäre bechvrrratberifche 
Dendenz derſelben vetarloht, und man hat ſelbſt den vollſtaͤndigen⸗ 
mehrmelsiberampenen Entwurf einer Dein deutſchen Baterlande 
zugero chten zepublitanifher Verfaſſung in Beſchlag genommen. 
Walgcht Hieraas ditvoh, doß diefe Machrraeln nicht in. den ber 
füräntten Geſichtapuntt einer gegen Studentin und Studenten 
Verbindungen befhlofienen Verfügung arhören, indem nur einige 
derfelben meht oder minder Daben impkigirt, und Daher von jenen 
Masfregein mitbetroffen find; über Die ausgrbreiteien und tief 
elngesifenden Bersiprigungen jener demageatihen Umttiebe kann 
indeffen , <ohne dem fo hoͤchſt wichtigen und mwohlttätigen Zwecke 
ſabſt mschrheilig au werden, beareiflih das Maͤhere jest noch nicht 
zut oͤffenilich en Kenutnih fommen.s 


Baden. Ihre königliche Hoheilen der Kronprinz und 
der Prinz Wilhelm vom Preußen, fo mie der Prinz Srierrich 
von Dranien, teiete am 15. Juih des Morgens von Karlsruhe 
(wo Sie Tags verber die Verſammlung der zwehlen Kammer, 
und Abends dab Theater beſuct hatten), nach Biden ab — 
Am 14 reiste auch Se. Dura, der Hechog von Naſſau, unter 
—* Namen eines Grafen von Könisſtelu, durch Katlstuhe nach 

aden. 

Bom Main, den 5. Julh. Ueber Sande Mordihat, weis 
che fo areueihaft ols verabfhruungewürtig iſt, haben Die Zeite 
Schliſten fo manchts gelsat und wenig Srlmdlihre. Die Yug 
Schriften enthalten zum Theil auch Beine vollſtoͤndige Würdigung; 
deſio erfrenlicher iſt des trefflichen Heimtich Steffens Schrift 
deu über Kopebue's Grmordung. Gr deurtheilt Dirfe Soche ven⸗ 
fländig und chriſtlich, wechalb wir uns niht verſagen können, 
einiges aus zuzlehen, Da es fiher zur Feſtſtelung des hin und 
ber ſchwebenden Urtheile benträgt. 

Gr gibt eben Diefes als Zweck feiner Schrift an, madt ouf 
Die Bedenklichkeit der übertriebenen Lobiprüde über die Vortreff⸗ 
lichteit Sands aufınerfam, beiondsrd da fig Die Jugend in einer 
arfäprlichen, ſcheinbar beldenmütbigen Rolle gefalle, weehalb er 
die Lehret om ihren ernten Beruf, die Jugend zu leiten, erinnert, 
Judem er Rotzebue's literariiden Lebenslauf als Shhauigielbichter, 
wo er der Hacptrepräfentant eines niedrigen Einnes Der Zeit ger 
weien, beesiss ald literariich vernichtet datſiellt, forann feinen 
rolltiſch Kirersrifhen Whtingefreis, als einen Durdaus öffentkis 
den, letoch ebenfalle in feinen Folgen nichtigen, ſchildert und 
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fein Pubſikum zwar nicht als rin klelnes, aber armfellgen zuge: 
flept, ſagt er, was ihm Bevfal erworben: 

»Die leeren Töne einer nichtigen Oppoſition waren ed, man, 
fehnte fih nach etwas Anderm, wie ſchlecht und kümmerlich es 
auch fepn mochte. Und wenn Diefes erbärmliche Gerede, mo 

‚ Beiner wußte, was er wollte, ein Jeder in feiner Ede unver 
ſtandig fchrie, mil einer ſchauderhaften Mordtpat endigte, lollte 
man ſich nice wit Abſcheu wegwenden fa 
Ueber die Beranlajfung guar Morde, infofern fie aus der 
Mepaung ihren Uriprung bat, äußert er: »daß dıiefr Kampf fi 
bis zu einer ſolchen That ſteigerte, im einem fo enzen, geringen 
Kreife, daß fie ausgeudbt warb geaen einen Mann, der als die 
leere Strobpuppe der Zeit angezuudet eine bedeutende Flamme 
erzeugt, ohue Daß irgend etwasv rzehrt wird, iſt wahrhaft fhaus 
derhaft. Daß eine Anicht in einer in vielen Richtungen zei 
ſchloſſenen Zeit ſich bilden Lonnte, Die eine fo bedeutungsloſe 
Male, ald die mächtigite, dem Hertlichſten entgegenwirkende, ge: 
fpeniterhaft der Phantafie vorjührte, aeigte eine Verrüdtgeit des 
Gngherzigen, eine übermäßige Grmalt des Gemeinen und Gerin« 
gen, die unter einem Theile der Jugend leider hertſchen muß, 
wenn fle in dem einen Unglücklichen ſich bis zum Wahnſinn auss 
bildete.“ ‚ - . 

Seln Urteil über die Art, mie die Zeitgenoſſen die That 
geuemmen, Tpriht er fiomm und Eräftig jo auf: »Wir find 
Ghriften, und follen billig nicht olos 10 heißen; mr glauben, 
d.f ds Schickial des Bandes mit in der Veufhen, fondern in 
Gottes Hand gegeben iſt, forgfältig mwachend ein Jeder auf der 
Stelle, die Ihm Gott anvertraut, nie übermüth:g, wenn Herd 
beit und Wehlſtand Hlüht, nie verzweifelnd, wenn Unterdrüdtung 
deoht Im einer glücklichen Zeit, ale Das Eprijtenpum wicht 
semebraucht ward, irdiſchen Dünfel freveiyaft zu überrunden, 
als es lebendig In den Gemuͤthern thronte, als man alle irdiſche 
Derrlikkeit und alles Wohl der Erde nur fhägte, inſoſern +6 
ein pöhrres Dafeyn lieblich durchdticken Meß, Damas fhauderte 
man ſhen deßwegen vor einer That zuruch, Die den Bedrohten 
unsorsereiset traf, weil er in der Blürhe ſeiner Sünden hinge: 
rafft märde, meil keine noch fo geche, in edle Abſicht mit der 
Uatbat yrefühnen Eönnte, Die den Menfchen feinem ewigen Side 
fal otetzich ohne Borbereitung hingab. Und chriſtlich darf man 
in unten Tagen einem folhen Frevel nennenta 

» Ir ruhmt Dem unzlütikhen Mahn, aber je beifer er ges 

werfen fenn-magp, deſto jurchtdater. 
daß der Michtemwürdige mordet, erregt Abſcheu, aber nicht jenes 
innere G:auen: da feld, wenn der Herrlichſte faͤlt durch ze⸗ 
meinen Word, bedauern wit es zwar, aber das Innere Erbeden, 
wildes nethwendig entſteht, wenn eine Mordtyar fig dur Re⸗ 
ligieftät gebalige wihnt, fühlen wie denuoch nicht. Es iſt das 
erfbütternde Gelühl einer verpeſteten Bellnnung, die [daudırpafte 


Apuung, daß ein Ungehruse, tädijhen Wahn erzeugend, mitten 
unter uns herumgeht, wildes Die Seele mit geheimer unſaͤglich·r 


Ans erareiit, ine Hefliogende Stadt wird duch Damme ge: 
gen Das höhere Merr arfhügt. Das Dieer, durch oluth und 
Sturm becd at, hedt fih, die Wellen ſchlagen ungeſtum an die 
Dimme: wena nun ein Pleiner Woſſetſtrayl, ſcheindar unbedeu; 
tend, Yineinzerrumgen ut, und in der Stadt erfüeint, Dann iſt 
Das aanje Bolt von Angſt und unnnndarem Scheecken erarliien, 
ein Jeder eilt herdeh, man’ glaudt ſchon den unetmeßlichen Decan 
biciniturgen gu fehen. Fluttzen, durch Regen erzeugt, koͤnnen 
Schaden anrichten, können Beſot aniſſe erregen, aber mit dem 
tiefen Grauen find dieſe acht zu vergleichen, dad ein unglelcer 


Mordthaten geſchehen iaͤglich; 


Kampf mit dem Unermeßlichen hervortuft. Vielleicht iſt Reiner 
fo biödfinnig, Kotzedue's Ermordung Öffrmtlich zu billigen; wenn 
jemand fie aber mit Gleichgültigkrit, vieleicht mit geheimer Bit: 
ligung nennt, der unterfoche fi felver, vergehe in Reue, bis 
das Gntjegen In ihm reif wird, was ihn allein heilen kanu.« 

H efjem SDanau, vom 14. July. Am 7. baite ber 
Kronprinz von Preugen Er, Durchl. dem Landeraf Frietride 
von Heſſen auf dem Schloffe zu Rumpenheim einen Brfuch ads 
geſtattet, wo er zur Tafel blieb, und am Abend mach Frautfurt 
durüdiehete, Am Diefem freundiihen, den Menſcheufreund fo freu⸗ 
dig anfprechenden, Dofe zu Numpenpeim war geither ein bedeur 
tendes Yujammentreffen fürſtlichet Perſonen, die ihn abwechſelsd 
befuchten Bereits ſeit dtey Wochen befand ſich der. Großheriog 
von Medienbing + Strelig mit feine Gemahlin, einer Prinzeifin 
Toter des Hrn. Landgrefen Friedrich, dafelbft, und reifte erfk- 
vorseneen von da ab, mährend feine Gemahlin noch einige Zeit 
in Rumpenheim verbleiben wirds Am 3. Samen die Herrſchaften 
des Daufrs Heſſen Homburg, und geftern der Herzog von Naf— 
fau dahin. Auferdem aber fanden fih auch font noch viele 
Öremde täglich dafelbjt ein. Man erwartet nun noch in den 
naͤchſten Tagen den Hrryog von Gambridge und deſſen Gemabs 
lin, fo mie auch die Prinzen Wilhelm und George, Soöhne des 
Hrn Landgrafen Hohl. Durhl. jenen aus Dänemark, und die 
fa aus Berlin. : 

Fraukrelch. 

Der König empfing am 11. Julh Deputatienen der beyden 
Kammern, weiche Ihm mehrere von ihnen genehmigte Grfepes: 
Entwürfe zut Sanktion übergaben. - Hierauf fuhr er mach Wer: 
failes fpazieren, mo er befonders derjenigen neu angelegten Theil 
des Parks brefichtigte, der den Namen Jardin du Roi trägt, und 
eine treue Nachdildung des Gartens von Hartwell in England 
(mo Sr. Visjeftät geraume Zeit gewohnt haben) iſt. 

Das Jcurnal des Debats beinerite neulich, daß die Bermeh⸗ 
tung der Pairskammer auch eine neue Verthellung der ehemall⸗ 
gen Dotation des Senats nöth'g mache. Bey diefer Vertheilung, 
faat es, babe es ſich getroffen, daß Dr. Barat, Grminifter der 
Juſtie, und derſelde, weicher Ludwig XVI. das Todesurtheil vers 
las, ehemaliger Senator 24,000 It., und Dr, Deſeze, der Der: 


„theidiger Ludwigs NVL, als neuer Pair, nur 8000 Fr. Befol- 


duna erhalte. . R 

Die Antlagefsmmer des könlal. Gerichtöhofes hat die Klage 
der vermiitmiten Marfballin Brune gegen Hrn. Martainville an 
das Mitienarsicht verwieſen. Dieß wird alfo der erite Prozeß 
wesen naßdreuchter Preßfrepheit ſehu, welcher im Frankteich durch 
eine Jurp entſchteden wird, er . 
- Das Journal des Debifts schreibt: „Dr Bignon hat fo eben 
eine Erklärung im Drude berausgegeben, worin er nichts erklärt 
Wenn man diefen diplomatiſchen Aufſatz gelefen, fo ift man gerar 
de lo weit, als man am 19. Junp war, mo er jih In der Des 
putirtenfanimer mündlich erklärte. Er wird erſt gu gelegener 
Bert ſprechen; er erwartet den günfligen Augenblick, wo das TB .hle 
Geſetz dın Dulfemannichaft zuführen wird, Hr. Bignon endigt 
mit den Worten: »Man bat mir mit dem Urtheile Frankreichs 
gedroht; on eben diefed Urtheil appelire ih, auf dieſes gründe 
id) meine Hoffnung; von ihm ermirte ih Belohnung.“ Wir 
können Hra Bianon verfihern, daß feine Appellarior weclos 
if; das Urtheil iR unwiderruflich gefprohen, und die Belohnun 
ertheut « i 

Stalien-..- 
Rom, den 7. Zug. S. E. der Baron von Reden hat! 
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vergangenen Samstog ©. p. 9. bad Begloublgungsfhreiben ols 
außerordentliher Geſand ter und devollmaͤchtigter Miniſter S. M. 
des Koͤnigs won Hannever dey dem heil. Stuhle uͤbertercht. — 
Seit 5 oder 6 Tagen ſieht man. hier mit bloßen Augen einen 
Kometen; man glaubt, doß es der wänlicdhe ſep, den Herr 
Pons zu Marſeille am 12. Juny in dem Gejlien des Tomen 
erblicte. — Die Piariten werden nun auch bier mit Aufang 
November ihr Gonvier zur Bildung der adelichen und eurgerli; 
en Jugend ſowehl In der Religion als in ben Biffenichaften 
in dem ehemaligen Kollegium, welches in der wergamproen um. 
gluctrichen Zeit geſchle ſſen wurde, wieder eröffnen. — Den legten 
Machrichten aus Peruzia zufolge wurde am vergangenen Son 
tag In der dortigen Kathedrale ein Tedeum jur Dautſagung tür 
die Wiedergenefung I. ER. 9. der Erſherzogin Karoline abye 
halten. Zuge darauf reisten ZI. kk. MM. fammt der Er zher⸗ 
sogin nach Florenz ab. Die hoben Reiſenden liefen aub in 
diefer Stadt die ſchoͤnſten Meckmale Ihrer Frömmigkeit, Freund⸗ 
lichkett und Greßmuth gurüd. 

Eivorno, den 2. Jul. Borgeſtern lief die portugitſiſche Fregalte 
Amazone mit 44 Kanonen und 581 Daun in unfem Dafen 
ein. Sie koıninz von Liſſabon und hatte unter andırn auch den 
außrrordentiihen Gefandten Er. Maj. des Königs von Pottugel 
und Brafilien bey 8.9.9, Don Pedro de Mello Bregner, 
mit feiner gangen Familie an, Bord. 

Florenz, den 6, Julh. Nun it die Ankunft 55. ER. 
MD in piefiger Hauptſtadt auf morgen feftgefeht. Unſer Brop 
Herzog If vergeſtern mach Arezzo abgereisi, um Docftöiefelven 
in dieier Stadt ja empfangen. 

Deuedig, den 2. July. Der ruffiihe Staatefektetaͤr Graf 
Gıpo di Iſtria reiste mach eintın vierwöcdentiicen Auſenthalte im 
Bade zu Necvara über Diailand nach Paris, um von dort nad 
Petersburg zurüdzukcpeen, mo er feine” Funktionen mwirder om 
tteten wit d. 

—ñ—N ——— — 
Neues Rönigl. Hof-und Natlonal-Theater. 
Dienstag: Die Brüder als Rebenbubler. 
Königt. Doftheater am Sfartpor. 

Mittmoh: Johann von Galais. 

— u u ii ee 
Todes: Anzeige 

753. Wir erteilen unfern hohen Anverwandten und Bes 
Sannten Die tranrige Nachricht, daß unfere Innigft geliebte Schwe ⸗ 
ſter Antonia Graͤſia von Berchem nach zutuckaelegtein 45ten 
Sebensjahre vom 12. auf den 15. dieſes mit allen paligen Sterds 
Saktamenten verſehen, in Altötting an den Folſen einer Bruſt⸗ 
Woeherſacht, mit Tode adgegangen ſey. Wir empfehlen die Ber: 
Hlichene jum frommen Andenken, und uns unter Berbittung aler 
Bepleitsbejengungen zu fernerem WBopiwollen und Freundſchaft. 

Münden, den 18. July 1819. 

Varimilian u. Berchem, koͤnigl. 
kalter Dberflicntenant im Artillerie⸗ 
Reziment, Ritter des milrärıfcen 
Mer: Yofeph Orden und der frans 
söfifchen Eyrenle gion. 

Joſepha Gran 9. Berchem, 

delicitas Baron v. Ber chem, ge 
borne Gräfin®. Berche m. 





Iu der Lederergaſte iſt in dem fogenannten Ammerlhalhofe 
De 417 für einen Daliperen ein eingerichtetes Zimmer zu vers 
fin. 


zugleich wohnen könnte, gu vermierhen. 


(3 a.) @s iR eine Pommerbimbin won der Meinflen Art, 
ungefähr cin Jahr alt, bald geiwieren, mit einer rothen Mase, 
Meinen Zähnen (aber Kranke Augen) verloren gegangen, auch hat 
dieſe Hündin die Sucht 

Der Finder mweolle dieſelbe in des Baron von Käferhaufs in 
der Prannerögaffe über 1 Stiege gegen eine Briopnung von zwey 
Kronenthaler überbringen, 





BDerffleigerung. 

751, (3.6) Da tip der am 12ten dieß in der vordern Prans 
nerögoffe Im neuen Mufenmögebiure Nro 1540 late gehabten 
Bi.itation nur eine marmorne Badwaune dem öfftotlichen Vers. 
kaufe unterſtellt werden Fonnte, fo wird, zur Werfleigerung der 
jmepten und des allen Dacheuge, Donnerstag der 22. Julp bes 
fimmt, und die Kaufeiufligen eingeladen, ſich in benannte Su 
bäude um 10 Uhr ein;ufinden. 

Münden, ten 17. July 1819 

750. Im Daufe Des Herru Hofer, Rro 645 auf Dem Rin: 
dermarkte, If für Die bevorſtehende Jakodidult rin [Höned großes 
Vırkaufsgewölbe mit einer Schecibſtude, ia welcher Der Mlelher 
Rahere Auékunſt gibt 
Heintich Dummel. 





Landkarten-Anzeige 

748. (2.2) In dem geugeaplischen Depot au dem Peruss- 
Gass- Eche auf dem Max-Joseph-Platze Neo. 30 über cın® 
Stiege sind folgende ganz neue Korten von 18:4, zu var» 
schiedenen Preisen zu haben: Von Butern, Würemberg 
und Baden, vom der Schweiz. Frankreich, den Niederlan- 
den, Holiand, England, ilınnoser, Suchsen, Preufsen, Ita- 
lien, Ooterreich, Deutschland und Europa, in mchreren 
Blättern und zu allen Preisen von 22 1, bis 24 kr. Quide 
«les Voysgeurs und Post-, Reise. uud Wegkarten mit allen 
Ortsentleruuagen, so wie Sterukarten mit Beschreibung, 
nach weichen man zu jeder Minute ın seinem Ziminier den 
Staud und Laui der Gesurue beubachten hann, a 4 D. und 
a.#.42be Ferner eine neue panoramisirte Auricht von 
Müuchen von Osten und den nquesten Plan von Wien mit 
allen Verschünerungen und Erweiterungen Aufl, A3 wm 
“2f, 45 kr. Von der Galierie ist die 4te Lielerung er- 
schienen; sie enthalt die Portraits und Bivgraphien von 
Marısa Stuart, Kardınal Richelieu, James Cook, Erasınas 
von Rotterdam, A fieri, Tizien und Vieceili Auch sind da- 
von die nun erschienenen 31 Portraits, se wie das sehr 
ähnliche vom Hrn. Suliveurath von Reichenbach a 36, a 50 
und a 24 br., auch euzeln ın deu ersten hiesigen Kunst- 
und Buchliendiuugen zu haben, 








— In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung iſt zu 

aben : 

Wundervolles Schreiben und anferordentlice Auffoderung des 
großen Rabiners Reppunı ben Jehuda an alle Juden der 
Fede, fi aufumahen, um das heilige Laad zu erobern. 
gt. 8. Derufalem 5579. 9 Er. 

Ueber Zuden. Reformation. 8. Bavaria 18 ir. 

Das Wirderfeben mod dem Zaire. Daß es ſehn mülle und 
wie es nur ſeyn Fönne! In Beziehung auf dat Werk: 
Der Menſch, von Grovell. gr. d. 45 dr. 


p 


Müundener 


olitifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allersnübigftem Privilegien. 





Mittwod 
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— 21. July 1819 


Deutidland, 
Batiern Munchen, den 20. July. 
Sihang der Kammer der Abgeordneten 
vom 9, July 
.  kBortiegung.) 
Der Finangminifter Feht. v. Lerhenfeldb: Ach kann zwar nit 
genaue Ausichlüife sen, Da Der Graruflano nigt meinem Mir 
nifierimm angryört. Die in Gtankreich gemachten Grfparungen 


rühren aber Daher: sis div Requıiiionen nicht in Geld, fondern ' 


in Aeidungsſtucken aeuesen wurden, hielt man es für rarbjam, 
Monturmagazine für unvorgergerepene Falle anzulegen, wm rine 
Acınee auf einmol werkepen „u fünnen. Wan fand aber gwedh 
mäßiger, da die Kleider dem Derverven ausge,egt waren, histür, 
dat Kapital bereit zu halten, und legte Olten. Send dry ver 
Eguiventigung am Bon Swäg.n ıl mir nichts dekanut. Der 
obechte Sehnungehof hat Die Arvıjlon der Wilitärreinungen, 
waren jolde Üriparungen. wie mn vorgibt, gemacht worden, 
fo mußten fie ſich hier ergeben. Ich zweite aljo, daß fir wor 
handen feyen, Wahrend ber Kautoniiun.ien ın Srortieih erga 
ben fih zwar allerdings eintae U:berinsie, fa wurcen aber wies 
dee zu Uarmemen Bedürfniffen verwendet. Dieſes ut, was Ich 
von der Sue weiß, Docutyal: Rach dır Acufrrena Ds 
verehrten Hru. Binanzminijters Nept meine Dieyning doch ſeſt. 
Es ergibt ſich, daß Fondo fon vorgauden Ind, Dak die Armee 
Admimſteatien, ih unterſcheide fle von der Acınee, fih in feiner 
Verlegenheit defindet, und doch folien wir mehr bemwilligen. 
Uedrigens fallen jene Erſparungen mis deu yoa mir una führten 
nicht in du ſeide Zeit zuſamineu. Auch Ipriht man won Gmigs 
Geldern und andern Kaprtailten, weige die Wiittärtafle an Pr 
vatper ſonen gelichen yaven fell, . » » Sry dep, wie hau wolle, 
U⸗berſchuͤſſe par die Miluärkaffe, indeß wir une die Kopie serbre- 
ra, wie man größere Kalten des Volkes verbinden, .„. . Er 
er wahnte ferner der großen Gratinkatienen, weite vg der Mu 
Iitäradımnijtration von 2000 Dis 00VOR. geaeden werden ſollen, 
und daß Betechnungen zuſolge 6 Ahillionen zur lurkbaitung der 
Arınee In Ihrem dun esnaßigen Stande mebr als genug ſehyen, 
abarkyen Davon, daß man cin Dienge won Einnabinsqueuen 
bey jener Berthaung nid angrfegt hate. Done Prtverl gung 
Eo.ine man nach feiner Anſiht maps ieyr bswilisın, und wurde 
vavet muthet Verlegenheit eatſtehen, jo biete die Koaflit.ition jelbit 
Tel. VU. 5. 8. einen Ausweg Dar. Gr terug Laser datauf um, 
zu erklären, Daß nad teiſer Aewägung allee Umuende vıe Kams 
nie nicht darauf eingeben könne, 300 000 fl. mehr für von 
Dristärerat za bewiligen Ja Diadst Orr Uedernahme More 
Sutame auf die Kabinetkafſe bemerkt er, daß ſich Se. Vajeihit 


D 


wohl nur unter der Bedingung der Mothwendigkeit Hiezu entichlof« 
fen haben , diele Mothwendigteit fen aber nicht ermicfen; wäre 
es, jo würde jeder Baier feinen letzten Hreuser geben für das 
Wohl des Rigruten. Gr berührte eodlih noch das Geruͤcht von 
Etimimenmwerbung und Zufommentünften. Er hielt es für mn: ' 
glaub, las den Konjlitutionseid ab, und federte Mir firengen 
Unteriuhung: und Beftrafung auf, damit ein Beyſpiel ararden 
were, mas. eine reine Bolfeverjaminlang ſeyn müfle.. Baten 
©. Frank ſprach für die Mehrung und Die von Dem Abgeoıda. 
v. Hehynitz vorachhlägenen Drdungsmittel, wernach eine neue 
Abgabe nicht noihtg ſey. Wenn es die Delikateſſe geffatte, würtr 
jeder gerne frepmillige Bepisise magen. Gruber (von Win: 
ſtaͤdt ertlärte fih Tür die Majorıtät Des zwrpten Ausfhufles. 
Kite Stimme Des Boltis, jagt er, ruir laut nach Geſparung und 
bier am meiſten. Der Eutſichluß Zr. Wal. dee Konige iſt ehr 
großmätbig; pie Dürfen Iym aber mit vorſchlanen, was er 
tun woue. Daf mn tie alltrhöchſte Pırfon des Monarchen 
Ireei eingemiſcht, iſt übel gethan. Hebriaens würde mt nlıbia 
fepn, die Summe durch Abbrechen im Wohltgun zu finden, fir 
finder ſich gewiß darch Erſparungen in der Amee. Bon ten 
ſtanze ichen Koptrisunionsgeltern kann nichts burüberaenemmen 
werdea, fie ſind zur Schuldentiigang berass beflimmn Ste 
pyamı ſchloß ſich glechjalls Dem Botum der Mojerität Die 
jiorpten Austhuffes "an, und machte auf «inige Auffalle nheitta in 
dem Schreiben der Ranımer dee Reichtathe auſmerkſam, nament⸗ 
lich 1. in Hinſicht der Klaſfſifikativn ber rgichungsanfloiten. Jür 
Die drey Unverſitäten, alſo zur Genehangeeet Staatödiener cUer 
Kıaflen, Muentet, Stsarerätbe und jet Reiheräive, habe die 
Kammer die Krichbisihe 24,000 N. vorgefnlapen und eben fo 
viel cur. Erziehung — beſſeret Pferde (Gelaͤchter), und ferner 
für jede Bansigule 2 Recgentbale, — 2 Dos vorschblagene 
Kresitwoten ſey «ine neue Sch macheteh, welche Das Volk 
nicht wolle. — 3. Jtrig ſey, die 500,000 fl. dem König 
entzogen werden ſollen. Die Zihade haben zwar nicht zu vder⸗ 
fügen, wie Se. Majeſtaͤt Ihre Summen verwenden wollen; wenn 
fi ober den Armen entzouen werden follen, fo erfotere die Ehre 
der Arme und des Armremiwileeisins, cin ſelches Gtſchenk 
pimmerimehr anzunehmen. — 4, Die Ueberwe'ſung ber Shaftiaen 
Wiltörperfioan om die Staatekaſſe heife rin Penflonirungeins 
ſtuut organifiren. Man folle den Küng nicht mit dem ‘Bor 
wants beuurupigen, daß Geiparungen im Militäretst unthunlich 
koch; man folle eine Unterſuchena der Verwaltang anſtellen 
durch Die ſtandiſchen Keurmiſſate, durch unsthöngiae einfihtsvolle 
DOffigiere unter Leituug Der Munſter des Janetu und der Sinane 
sen, die ſich das Vertrauen sed Woites erworben haden. (8.83 


774 . 


Defterreid. Zu Karlabad wird, mie #8 heißt, uns 
ger dem Worjig eins Grafen Bentyelm Steinfurt, ein Nongref 
son Meöistifirten flatt haben. 

Bürtemberg Ludwigsburg. (Bericht über 
Die dritte Sigung der Ständeverfammlung vom 16- Jul.) Made 
tem die Verſammlung ipre bepden früheren Eigungen theile Der 
Dandadreiie an des Königs Majeär, theils der Wahl ihr 
res Bicepräßdenten und anderer Difisielen, fo wie aud des Yes 
gitimations« Gommittee gemidner, auch einige Beil mmungen 
binihelih der Form iger Weihäftsbehandiungen gemacht hatte, 
fo war heate ihre mothwendige Aufgabe, die Berathung der kön. 
Propofition in Beteeff Der gu erwahlenden Unterpandlungs 
Kommiffarien und ein:s Diefen zur Deite zu gebenden Go m: 
mittee. Nah Berlefung der, dieſe Propoſitionen entpaltenden, 
Gröffaungsrede der Lönigl, Minifler, führte zunächit ein Antrag 
des Repräfentanten Kofler (auch zwey audere Mitglieder ſpra— 
ben in beſondern Vorträgen über ben Begenjtand des Tages) 
zur lebhaften Eroͤrterungen. Der Kehlerſche Aatrag ging nämlıd 
von der vorausgriegten Annahme Des königl. Verfaffungeenwurs 
fc6 durch Die Urverfamimiungen aus und richtete ſich gegen Die 
Wahl von Rommirjarien und eines diefe berampenden Gommiıtrek, 
und auf die Bitte an die Regierung, um Die Juitiative zu einer 
ondern Form, nnd Kinfüprung, der im der jmwepten badijhen 
Kammer angenommenen Befgäftsortuung, jo wie endlich auf 
O⸗fennichkeit der Sipungra. 

Bon dem Dicrprajidenten Weisbaar wird dagegen unter 
Autummung vieler anderer Mitglieder bewieſen, daß Der köͤnigl. 
Weiraffungsentwurf vom Jahre 1817 nöoch nicht die Berfaſſang 
des Landes feg, und demnach die Slande noch micht Die geſetzge⸗ 
bende Gewalt, welche mie aufpöcen könne, mr der Regierung 
theilen, Kraft ihrer geſetzzebenden Gewalt have Die Regierung 
igeen Willen ſowohl in Dein Sınberufungs Manifefte, als auch 
ia dee Gröfnungsrede der Bönigliche Miniſtet Dahin zu erkennen 


gegen, day ſlantiſche Kommfarien zur Beendigung des Derfafe 


fungogefhafls gewahlt werden jollen, Die Stande feyen auf deu 
Grund dieſes Eiaberuzungs-Mantfeſtes erihienen, haben ſolches 
deuunah Das Geſeh anerkannt und Eoanten ſomit, auch wenn ſie 
wollten, der Bahl von Kommiſſacien und Betretuag des von 
der Regierung bezeichaeten Umtechandlungsmweg:s nid: ausweichen. 
Die Badiſche Grihäftsordnung, fo vieles Gute fie auch 
habe, ſey auf eine bereits fonttiuieten Beriatimlung berechnet, 
die an der Staateverwaltung Theil nepmie, und demaach gan 
 gmotmäßig ſich im verigiedene Sektionen abıgeilen lajſe, waytend 
eine Bonflituicende Berfamptlung zwar wide Jutereffen im Auge 
baben, daneben aber oo nur Kim Prinzip — 5 ihilelung Der 
Rechte Der Regierung und Des Volts feſthaſten müre. Pudbeigitat 
1,9 jwar Das wahre Kedenspeingip Der Stände, höchſte Oeffentlich⸗ 
Bert deſtehe aber micht in Gallen, ſondeen In Preffeegheit, 
die in Würtemberg zum Ruhm Des Regenten befiche. Und da 
tie Stände nur auf den Grund Des Gdifis vom 15. März 1815 
ein>.rufen worden, ame Ponjtituicend ſeyen, fo fegen fie nicht bes 
requaet, Diefe Oeffentlichkeit anzufpregen. An dieſer Debatte, 
Die ſeht lebhaft wurde, mahmen nah und nah immer mehr 
Stände: Mitgliedir Antheil. 

Da fin am Gnde der Grörterung auf Die Art der Wahlen 
dir ſtaͤndſſgen Kemmiffarien lenkte, fo wurde als Vorfrage zur 
Abſtimmuung gebtacht: Ob dDieje Kommiffarien nad der 


bisher beſtedenden Jorm gewählt werden follen?' 


(Dr sisperige Form war naͤulich, daß bey Der gegebenen Zahl 
der Kitzlieder einet Kommilion jedes Ständemitglisd “eben Io 


viele auf jeinem Stimmzettel aufzeichnete und dann diejenige ber 
ruf wurden, welche Die meiflen Exdmmenbotten.) Bu 5: 
Summen gegen 47 ward beſchloſſen, daß Die Kommitlarien nicht 
nach ber bisherigen Form gemähle werden fsllen. 

Da ber Gegenſatz ber fruhern Form der war, da, ſtott alle 
auf einmal, nunmehr jeder einjeln duch Stianmenmehrhrit ges 
mäpit werden, und erft nach Bekanntmachung dieſes Gewahlien 
sur Wahl des zwepten und dritten gefcpritten werden folte, fo 
Saüpfte ſich die weitere Frage an: Ob diefe Kommilfarien 
einzeln Dur abfviute Stimmenmehrpeit gemäpit 
werden müßten? Welche Frage veinmüryig bejaht wurde. 


Mun er ſchritt man zur Abjlimmung über Die Zahl Dre Kom: 


miffarien, beflimmte diefe dur überwiegende Crimmenmehrpeit 
auf fieben, fepte aber durch einen weitern Beſchluß fc, daß 
unter biefen fieben der Färſt Präfident und Bice 
Prafident enthalten feyn follen. 

Eadlich veranlafte die Erklärung mehrerer Mitglieder, daß 
man fih noch zu wenig kenne, das man bey dem Mangel einch 
gedrudtim Bergetchniffes dep Mitglieder feld die Mamen fo vier 
lee nie einmal wiſſe, uud hierdurch Die Wahlfrehheit befchränkt 
fey, die legte Umfrage: ob Heute oder morgen gewählt wer⸗ 
den folle? (mo bie Verzeichniffe erwartet wurden), und durch dem 
Beſchluß der Mehrheit ward diefe Wahl der naͤchſten Sigung 
vorbehalten. 

Baden. 
Majeſtaͤt der Rönigen von Barern, erhielt Er, koͤnigl. Hoh. det 
Groͤßhetzog von Er Majeſtat dem Könige von Batern den St. 
Qubertusorden, Tags Darauf erreichte der Böntgl. daͤniſche Ges 
ſaudte am Bundestag, Freyhert v. Epben, im Mamen frac 
Herrn dem Großherzoge Den Üirphantenorden, 

Karlörupe, den 16. Zul. Morgen ift Die Berlobung des 
Den. Warkgrafen Leopold mir der Prinsefiin von Holſtein Got⸗ 
torp, Älteften Tochter der Königin Friederife. Außer den übris 
gen Bliedern des großherzoglichen Hauſes werden aud; Ihte Mas 
jefläten der König und die Königin von Barern diefem fegerlichen 
Atte deywohnen. Die Bermählung wird den 25. d. flatt haben. 
— pre kougl Hoheit die verwittwete Großdetzogin begibt ſich 
morgen auf einige Tage nah Mannheim und wird alsdann ri: 
nen längern Aufenthalt in Baden nehmen, — Die beyden Her: 
soge von Braunſchweig find bey Ihrer durchlauchtigſten Groß: 
Mutter, Der Frau Markaraͤfin, Die ſich ſelt längerer Zeit in Bruch⸗ 
fat aufpält, vor einigen Tagen eingeicoffen ;, Si: werden demnächſt 
hier e-wartet, und gedenken alsdann einige Tage In Baden zuzu⸗ 
bringen. Diefee Korcet ift aun ſeht deſucht; feit worgeflern ber 
finder ih auch der Se zog von Naffas daſelbſt. — Unfern Stoͤn⸗ 
Den foll morgen die offizielle Eröffaung von der glüdliden Bern: 
digung unfrer Territorialingelegenhrit gemadt werden. Der Ri» 
nifter der auswärtigen Angelegenheiten, Or ». Berſtedt, tritt, 
wie e6 heißt, u Ende dieſes Monats eins Relie ins Karlabad 
an: — Gand Jebt no; allein feine Ardite ſchwinden täalich 
wmeht dehin. — Die in Freyburg arretist geweienen Studenten 
find den Vernehmen nad wieder auf irepen Fuß gelegt worden. 
Don Berlin aus erhaltere Gröffnungen haben diefe Maaßregel 
veranlaft. 

Hamburg, den 12. Zulg. Heute Abend gab Hier Mada ⸗ 
me Gatalani im Salon d' Apollou, dey äußerſt gedrängt vol⸗ 
em Hauſe ein Concert; mit welchem euthuſi iſchen Bepfall ale 
er un — braucht dief von Anzgelıca gefagt zu wer: 
ben 

Geſtetn Bam dee erſte Hollaͤndiſche Hecringtlaͤger, Schiffer 


Am 13. Julh, als dem Geburtetage Ihrer. 


—— — — — — 


775 


Kwalenſtein, mit neuer Holäindiihen Heering an die Herren 

HYusıwaller et Co. hiet an, und diefen Rachmirtag iſt ein zweh ⸗ 

ter Daͤniſchet Heeringsiäger an Atona anyelomnen, 
Beantceid. 

Paris, vom 12. Julh. Konſol. 5 Prog. 70 Gr. 85 Gent. 

Dee Graf Gapo d'Iſtria wurde am 12. zu St. Eloud dem 
Abnige vorgefeli. z 

Die Depautirtentammer fegte im ihrer legten Sigung das Bud» 
get ihrer ınneen Ausgaben, wie In den verflöffenen Jahren, auf 
080,000 Sr, ſeſt. 

Herr Bonvard (Aſtronom des Längenbürean's) liefert im 
Moniteur toigende Giemente des jegt im Ludıö fihtdaren Homer 
ten, Durchgang durchs Peripelium am 2. Auguft um 12 Uhe 
von Mittag gerechnet; Entfernung des Peripeliums 0,51744, Die 
Entfernung der Erde von der Sonne ald Winheitz Lange des 
Pirtpeliums 09 47°; Länge des Knotens 277, 14; Neigung der 
Bayn 44, 57; Bewegung beliocentrifh, rehräufg. Diefe Gin 
mente ſiad nur annähernd, Der Homer enferm fig von der 
Erde und nahett ſich det Sonue, Gr gleicht keinem der bis jegt 
beobamteten. 

Sırafburg, vom 15. Zul, Diefen Nachmittag kamen der 
Kronprinz von Preußen und Der Prinz von Dranien, von Baden 
im unferer Stadı an, Sie find im Gaſthof zum Geiſt adgeftier 
gen, kepren aber ſchon dieſe Made zuruct, Inden dee Kconpriug 
ſo gleich die Reife nad der Schweiz über Freiburg und Baſel 
fortjujeßen gedenkt. — Dem Bernepmen nach werden wir kunſ⸗ 
tige Woche das Bergnügen baden, Sr. Mojeftät den Könıg von 
Barren, dem die Straßburger fo Herzlich zugethan find, mat jeis 
ner lievensmwürdigen Familie pier zu ſehen. — Unfer Prareft, 
Biromie Decazes, bereist gegemmärtig "die verſchie denen Betirke 

- anlers Departements, 
Brofbritanniem 

(Aus englifen Zeitungen vom 9. Julp) Konſol. 3 Proz. 
63 — Dee perſiſche Geſandte ſteht im Begtiff, uber Brantucıg 
ta fein Waterland zurudjutchren — Won kiverpool und aus 
triamötigen garen iſt vie von Wen. Deveneur für Die judamers 
kan ſchen Injurgenten amgemorbene Legion unter Segel, gegangen. 
Pam gat ſich Damit deetit, che die neue Parlamentsakte gegen 
die jeemden Werbungen in Kraft tritt, Die Legion fol aus 
5000 Mann Fußvolk und Keiterep beifehn. 

Zürten 


Zaffy, vom 24. Jun. Abends 10 Uhr, Alle rechtlichen | 


Beute Nind Hier im groffee Beforgniß. Es war am 20. gegen 
Mag, dag ſich ein Haufe von bepläufig 4 bis 500. Perſonen 
fammeite, Anfangs zu dem Dtetropoliten, dann zu dem öflerrei« 
Aiiden Agenten, Din. v. Raad, ſich begab, und dicke zwang, 
yom Fürſten zu gehen, und ihm wegen den neugefcäriten Peſt. 
de or dauugtu Bornellungen zu maden. 
Dit im der Roldau vorganden ſey, und die Berotdauugen nur 
zu ven Finauzſockalationen des dermaligen Surfen gehörten, in 
in der Woltau um fo allgemeiner, als mu weiß, vaß Die Res 
glerungögeit des jedigen Hürflen u Ende geht Anfangs pitten 
die Aufrüprer ihre zwey Erwahlten allıin zum, Suriten geigict, 
wo danm Diefer feldit erſchien, und ionen Die Rotywendigkrit jeir 
ner Mäaafregeln deget Rich machen wollte. Allein Die Berfamms 
lung forte: Es gias keine Pr; wir haben keinen Yandel, wir 
fisd alle gu Grunde gerichtet u. dgl. Der Futſt zog ſich Hurauf 
jurüd, das wei jnnimaite Bolt wollte ihm nad, da gaben die an 
Ben Fenfteen des Palafts und fonft auſgeſtellten Arnauten Beuer, 


Dee Blaue, dab feine 


23 Perfonen, worunter Mehrere aus den erften Familien, wur⸗ 
den getwdrer oder verwundet. Die Aufrührer serftreuten ſich num, 
bie einbrechende Nacht und Lie unverhältmifmäßig Heine Anzapl 
der Arnauten binderte aber die Regierung, etwas weiter gu uns 
ternehmen, Uaterdeſſen wurde om folgenden Tag der Haufe im: 
mer größer; Bandleute, von Ihren Bojaren oder Freunden aufs 
griodert, kamen in die Stadt, und der Fuͤrſt wurde mun forms 
lich belagert, Der Mangel an Bebensmitteln nöthigte Ihn endlich 
ſich in der abgewichenen Nacht mit 65 Arnauten durchzuſchleichen, 
und fih in Das Kloſter Niabapina, unweit Jaſſy, gu flüchten, 
welches befeftsat iſt. Unterdeffen währt der Auflauf bier fort, 
ale Peftanftalten find aufgehoben, die Kontumezen gertrümmert, 
der Aga der Stadt iſt abgefegt, und man kann nicht wilfen, wie 
u fi endigen wird, Ginige argmwöhnen auswärtigen 


Bermifdgte Radhridten 
Der baierifhe fandmanm. 
Don einem balerifhen Landgeiftlichen. 


Es bat wir war nie leid gethan, 
Daß Ih ein Bauer bin: 

Doc jest fang’ ih zu jubeln an, 
Daß id ein Bauer bin, 


Run dummer Bauer hin und her! 
Mein deutſcher Nachbarsmann! 
Ich achte deinen Spott mit mehr; . 
‚- Gr geht mich nicht mehr an. j 
x Run bin ih auch ein Dich nicht mehr, 
Bin Menſch, wie jeder Graf. 
Und greift er mir an Gut und hr‘, 
So zieh’ ich ihn zur Straf’, 
et zahlen wir die Steuern gern 
Und find dabeg in Rub'; 
* Denn fodern gar zu viel die Deren, 
So fragen wir; wozu? 


Uad greift man auch ein bischen tief 
In unfern Sad hinein; 

Nicht gar fo meh thut fo ein Griff, 
Wenn man dazu darf ſchrey'n. 


Mir miffen die Geſehe gut, 
So gut wie unſ're Pflicht. 

Drum mern das Amt uns Unrecht fhut, : 
So leiden wir es nit, 


Wer fonft fo forach, den hätte man 
Am Stockt angefhraubt; 

Run danken wird Marmilian, 
Der hat #6 und erlaubt, 

Du, guter König! furchte micht 
Bon uns Rebellion. 

Wer wiffen, daß der Pfarrer fpridt: 
Gorit! eye" den Köniyäthron, 

Dein Hof iſt ja kein Bauernhof, 
Drum fol er prädtig fepn; ” 

Bolt kleiden dich in Seidenſtoff, 
Und trinken füßen Wein. 
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Hnd daß im Band iſt Fried, und Ru, 

Da brausft du Difigier: . 
Gern geben wır das Geld dazu, 

Und unfre Söhne dir 


Und al’ die hoch’ und reiche Welt 
Sf uns im Aug kein Dorn. 
Sie gidt uns baares ſchoͤnes Geld 

Tür unfer guted Korn, 


Und lebt fie au in Prunf und Braus, 
Geht's oftmals micht, wie's fol: 

Es geht ja au in unfem Haus 
Dft ziemlich bunt und tell. 


Drum ſchrey'n wir auch nicht weh und ach! 
Geht's noch im alten Gleis; 
Und komme auch mandes Gute na, 
» -  Mie wird's ein Patadeis. 


Ihr Rachbarn all im deatichen Land 
Erlaubt und eine Frag’: 

Steht Ihe im einer beiieın Hand? 
Hat Riemand eine Kiag'? 


Wir Bauern Haben jezt den Muth, 
Zu fagen: das foll ſeyn! 

Und unfer König iſt fo gut, 
Holt unfee Mepnung, ein, 


Dieß freut uns bit zut legten Stund, 
Ban chrt den Bawrrnjlagpd. j 
Drum ſprechen wie aus Hess und Mund: 

8 lebe 's Baicrland! 


— —r — 
Köntgl. Hoftheater am Jfartpor. 

Mittwoch: Johann von Balais, 

— —— a — — — 
Betanntmadbung. 

737. 12.6) Auf Andringen der Kreditoren des Bürgers und 
Gärtners Johann Rep. Hailand, hat man den Öffentlichen Ber: 
Bauf des gefammten Arwiiend defſelben, befichend aus einer im 

„der Ilarvorſtadt am der Geyerſtraße Moo 154 gelegenen Bei 
Haufung ſammt einem dazu gehörigen Kräbtergarten, beſchloſſen, 
und hiezu auf kommenden Donnerstag den 221m dieß, Bormits 
tags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 5 — 6 Uhr Zen: 
min anderaumt, wobep ih Haufsiuflige melden und ihre Kaufe 
Andothe zu Protokoll geben können. 

Den 3. July 1819. 
RAbnigh Kreis und Stadtgeridt Münden. 
Graf v. Rehberg Direktor. 
Schwarzenbach. 





759. Auf dem Promenadeplatz Neo. 1434 iſt der erſte 
Stock auf Die Dauer der Dultzeit zu bezlehen. Das Naͤhere iſt 
Über 2 Öttegen zu erfragen. - 





740. (2.6) Betanntmabung. 

Am 22ten und 23ten July, Bormittags von.g — 12 und 
Nachmittogs von 2— 5 Uhr, wicd eine in mehreren hundert 
Binden beflepende Bühırfeinmiung auf-dem Sch: annenplage 
Nro. 123 üder wey Stiegen gegen ſogleich daate Bezahlung 
rflsigert, 





(3. 6) Es if eine Pommerhündin won der Meinften Art, 
ongefäpe <im Jahr alt, halb geihoren, mit einer rethen Kae, 
Deinen Zähnen (uber kranke Augen) verloren gegangen, auch hat 
diefe Hündin die Sucht. . 

Der Finder wolle diefelbe in des Baron von Kälerhaufe im 
der Prannersgaffe über +Etiege gegen eine Belohnung von zwey 
Kronentyaler überbringen, 





Berfeigerung. 

751. (3.0) Da ben der am 12ten dieß in Der vordern Prans 
neröguffe Im neuen Muſeumsgebauude Neo. 1540 ſtatt geyacten 
Lieitation nur eine marmorne Babmwanne dem öffeutlıden Ders 
Baufe uni rſtellt werden Bonnie, ſo wird, zur Berſteigerung der 
dwiyten und des alten Dachzeugs, Donnerstag der 22. July bes 
Rıumt, und die Kaufsinitigen eingeladen, ſich in benanntem Bes 
Bände um 10 Uhr einzufinden. 

Muͤnchen, den 17. July 1819 


"742. Im Koapplerbriupaus Nro. 1541 am Dultplatz iſt ein 
großes Zinimer vornheraus für einen Duitheren zu verſtijten und 
aber drey Stiegen zu erſtagen. 


755. Auf die Jakobi und Drepkönigdult iſt ein ſchoͤn eins 
grrichteted Zimmer vornhetaus mit befonterm Eingaug tür einen 
Dultperen oder Frau zu verſtiften; zu erfragen anı dem Bars 
Zosphrlag Rro.45. Mon kann daſelbſt au für billigen Preis 
mit Yuusmannston bedient werden, 

756. Die Peröfabritanten Geerg Kaſpar Stirmer et Comp. 
aut Bamwapad besichen zu sehlenmal Die Du fragiige Jare u 
Dult wir einen vollſtandig oztirten Lager von pers, Haletüchet 
auch Damenkleidet au ſehr dilligen Preiſen. Ihre Riederlage iſt 
am Duitglog in Yır. 1455 bey kon. Polizeh Aktuat Gillet über 
awey Stiegen. 

Derfleigerung 

7359. Rünftigen Freylag den 25. July, Vormittaas von 9 
bis 12 und Nagymattans von 5 bis © Uhr, werden in dem Haufe 
des Lil. Drau, Sttretat Vater Nro. 425 über 2 Stiegen in der 
Bürstenftespe vor dem Schwabingetthare gegen daate Bezahlung 
Meudies von Hub: und Kirſch Aumholz, eot’bend u Komoden, 
Spieseln, Bettlasen, Tiſchen, Kanapee, Sejfin, Stodubr, For: 
teprauo, Guitatee, Dann Beamten Uniformen mit Süber und 
Gold geilidt, Degen, Herruklerdet, Yerwäfh, Bücher, Porzet: 
lain, 1 Paar Pilolen und Flinte, verſtetaect. 
mit Ende diefer Woche die Redinungen für das 
verflofene Semeſter geſchloſſen werden müßen, ſo wers 
den hiemit jene Zırl. Herren Nbonnenten, welche den 
Betrag für dirſe Haͤlſte noch nicht berichtiget gaben, 
erinnert, dieß vor A:fluß dieſer Woche zu thun. 

Muͤuchen den 20. July 1819. 
Expedition 
der Muͤnchener polıt, Zeitung. 
 Beridtigung 

In der geftrigen Zritung ift ın der Zoocsanzeige auf Der leg: 
ten Selte Rott: Mor.imban v. BDergem, zu lelen: »Marimb 
lion Ersfv. Berchem.« . 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privileglo. 





Donnerstag 


— 





Deutfdland. 
Baltern Dünen, den 21. July. 

Refeript Sr. Majeftöt tes Könige an das Prölitium, der 
Sammer der Reicherathe: "Auf die von dem Prajidium der 
Rammer der Reicherätye Uns unterm 20, Febr. d. . üderaeber 
ne Votſtellung, die Bewilligung einiger Ihrenvorzüne betreffend, 
find Wir bewogen worden gu befhlefen: 1. Den erblidtn Reichs 
Rätyen, wenn fie auch nicht Standreyreren find, fo wie den ker 
bens laͤuglichen fol von allen Dderbepörden das Präditar: Herr 
Rerherarg, gegeben werden; 2. Saͤmmtliche Reigsrarpe follen 
boffäpig ſeyn, mit dem Rang der Sasssräiye; 5. Sir jollın ei⸗ 
ne heroldiſche Auszeichnuug am Wappen baben, jo large Die 
Reichsratpemwürde bey inrer Familte bleibt, oder bey Den Lebens 
länglien bis zu ihrem Tode. Der Reichsherold hat deshalb 
Berfgläge zu machta. 4. Es wird ihnen Die geberene Uniform 
bewilligt, und werden hierüber Borichlage vom Praſidio erwartet, 

Mänden den 30. Junp 1819. 
DRarimilian Joſeph.« 

Die Kammer der Reichsraͤthe hat -iprerfeits den Hrn. Gra⸗ 
fen Karl v. Pappinpeim zum ſtändiſchen Schuldentilgun«s om: 
miffär, und den Den, Karl Grafen v. Arco zu delka Supplkam 
tta ernannt. 

Das Köonigl. Zuteligenz : Blatt St. XXXI. enthält unter ans 
deren Golgende Berleipgung Der goldenen Ghren Me 
daitle: Se. Kömaliche Mojeflät Haben unterm 9. July d. 3. 
dem Babetmeiſter Erur Die zeoße goldene Medaille pro inge- 
no et indusisia ala cin Ehreudentzeichen allerhoͤchſter Jufrierene 
beit mit fener 57jaͤhrigen um die Kunjt woblverdienten Dienftce 
Anflrengung zu verleihen grruht. — Ingleichen yaten Se, Rötngl. 
Maieſtat unterm 15. Junp d. 3. den um die Kunſt beflens vers 
dienten Hoftheatet Bad Architekturmalet Joleph Duaalıo, bey 
feinem näcjlens erfolgenden Eintzitte in das tünisigite Dieniljebr, 
dieſelde goldene Medaille unter Berfigerung der allerhöchſten 
Bnude und Zufriedenheit verlispen. 

Sühung der Sammer der Abgeordneten 
vom 9. Julg. 
(Sertfegung.) 

Hiegegen mieß der Schr. v. Lerchenfeld auf die Konftitutior 
bin und bemerite, daß wenn Mängel in einer Berwaltung wirds 
lich voryanden wären, Sr. Majeität Die Merl, fe aufufinten 
und innen adzupelfen, am beiten auffinden wrde. Dieß F'y 
lediglich Saqe ber vollsiehenden Gewalt. Fir jeden Foll biste 
er aber, feine Perfon Hiebep aus bein Epiele zu laſſen, wenn 
au die Quelle des Botichlages ein yutrauen fon follte, das 
er eyre. Der Abgeordnete Schilder trat dem Berflage der 
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27. Julg 1619. 


Diinderpeit des Ausichufles ben, jedoh dag dem Armeeminifterlum 
die moͤglichſte Sparfamleit onempichlen werde. Wolkert: 
Nerm Griparumg in dem Milithrerat möglih ſey, fo wäre 8 
Filfend, Die 300,000 ſi. Durch frevmillige Bepträge der beberm 
und reichern Stände zu decken. Ür trug darauf an, ohne weis 
te:s G.fparangen eintreten gu lafien, oder zu beweifen, daß es 
unmoͤglich ſey. Graf befinnte, Daß jest duch Die bieberigen 
Gründe weder füs noch gegen die eine oder andıre Mecnung 
beilimme zu ſeyn. Man babe die Imsiheldung an dee Herz 
des Ronigs gelegt, eb habe emtichieden, wolle aber feinem Volke 
ring Laſten auflegen, und hade die Summe auf felne Kabinets: 
Kıffe übernommen. Niemand wolle, daß er es thur, wenn man 
es aber durch Nichtbewilligung dech dahin brachte? — Di» 
über jey er in Werlegenpeit und mie auf eine Schraube geſtellt 
Pabi: Ler allgemelne Wunſch des Volkes nach Gefparunn, 
beiond ch bep Der Armee, dürfe wicht, getaäͤuſcht werden; er 1 
une der Mojoritär des zwryten Autihufee. Gen ſo Walther 
(von Ketpenpurg) nad Beftelinater. Odb wohl je, fapte Die 
fer, die AUrmettadmiuiſitatien dieſe könialiche Gaade aunchmeu 
werde? — Es widerſpricht wahrlich allem Gefühle, eden ſo al 
lem Gifühle der Vorſchlag der Kammer der Reicheraͤthe. Die 
kleine Eiſparuag wird gewiß thwalih ſeyn, und Se Majeſtat 
wird in dem bisherigen Benehmen unferer Rammıi finden, deß 
fie nah ihrer wahren Ueberztugung henudle, ich kann Diher nad 
innigem Orfühle und beſchworner Pſuckkt dem VBeriblage der 
Kammer dır Reichsräthe nicht beytrean Eben fo Stöber un 
Grirter (von tindsu): Unfere Ueberzeugung, beme:kten Diefr, 
haben wir ausgefprodien; Die nichtverändeiten Umſtande federn, 
daß mie frit Achen Beiden. Di find wir Dem Könige ſeldſt 
und dem Volte ſchuldig. Pfitter wis auf die Berfaffung bin, 
nach welchet der König fein Gli in dem Blüte und der tıte 
feines Volkes zu finden bektunz, meih: vorzüglich durch Gripas 
zungen, die deſonders im Mititarsrar möglich fegen, begründet 
werde. Bon crarm geiaßten Beſchluß Fonne man ulcht at wei⸗ 
chen, der Berfoffungeeib rufe auf, nur mad wahrer Ueberzeu⸗ 
guma zu beffinmen. Das habe man gethan, er flimme mis 9 
Exuffirt und die Mojorktät des gwrpten Kusſchuſſes. Köfer: 
Er ſehe Leim Berlegenhelt, wie man 500,000 fi für die Armee 
aufbringen weile, Sie finden fi durb Griparung, melder ſich 
das Armeeminiflerisen nech dem lobenswerthen Muſtet der am 
dein DViinifterien unterziehen möge, und welde gar wohl thum⸗ 
ſich ſeh. Es If, fagte er, ſehr übel gethan, Er. Diajeftär Dem 
König hier mit einzunmgen; er würde dadurch, gleich einem 
Miniſter werantwortith gemaht Wir milfen, daß er cin Bilet 


‚an Die Neicherätpe erlaflen hat; aber gerade dieß iſt Die hirgenr 
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heit, wo wir dem König vorflellen müffen, nicht feinen Ssorrtat 
anzugreifen, fondern daß der Jehler nur in der Derwaltung Der 
Aemee liege, Hier haben wır eimen neuen Bemeib von Dem 
edeln väterlichen Herzen des Königs, aber auch von der Ber 
barrlichkeit des Armeeminifteriums, Die ihn zu biefem Schritt 

‚drungen hat. Dirfe Güte, verglichen mit dem unbegreiflihen 
Benehmen des Armermlnifteriums und mit felnem Stillſchwergen 
muß in uns die Mepnung erregkn, dieſes Minifterium, gewöhnt 
feinen Willen durchzuſetzen, wolle nicht auf GSciparung und auf 
die Wuͤnſche des Volke Rückſicht nehmen, ſondern auch hier auf 
feinem Sinne beparten. ,.. Bir können nidt dulden, daß 
DaB Armeeminiſterlum eine Summe annehıme, bie mir allgemein 
um Hofctot bewilligt haben. Ich ſtelle Daper den Antrag, St. 
Majeriät zu danken für Ihre Geehmuth, und ebrerbiethigfl gu 
bitten, daß, das Armeeminijterium zu der erfuderlichen Erfparung 
angemwirfen werde, Indem nachgewirſen leg, dab alle Verbindlich⸗ 
Beiten mit der bemilligten Summe erfülle und noch Weberfcüffe 
erzielt werden koͤunen. — Im idrigen flimmte er der Anficht 
der Minvderhelt Ded zweyten Autſchuſſes bey. Schaͤrler vorırte 
die 64,000 fl. fiir die Landſchulen und 20,000 fl. für das Land⸗ 
Gehür unbedingt. Ja Hinſicht der 500,000 fl. für das Militär 
fo dad alljugroßmütyige Anerbleten Se. Mai. des Könige abs 
sulchnen, umjomehr als Dad Armeeminiiterium, im Beſih ven 
tirpontbein Millionen, gewiß zu erfparen tm Stande, und Ihm 
then mehr, als es bedürfe, bewilligt ſey. Fuͤr eine Mehrbemillis 
gung, bemerkte er, kann man'uns ein Motiv angrden, als den 
Ausfpruch: foniel bedürfe man. Nachweiſang und Ueberzeuguug 
will die Kammer. Auch andere Berwaltungssmrige find hart ans 
gegriffen worden; aber Das Sinanzminifterium hat und ftanchaft 
"Aufflärungen und Nachweiſungen gegeben, uud an bat gern 
bewilligt. Uedrigens wünfde id, daß das Armeeminijterinnm 
durch Dffenheit und Geradheit fih Das Zutrauen Dee Hoyen 
Sammer erwerben möge, wie andee Minijterien «6 im bopen 
Ürade erworben haben. Magold wies auf ten rund ber 
Sparfamkelt hin; wie die andern Minifterten ihnen entgegen ge 
fommen ſeyen, wogegen Das Armeeminifterium noch mehr als 
8 Millionen in Anipruh genommen habe, mehr als den fünften 
Iheil des Staatdaufmandes. 
Pflicht gehabt, nachzuwelſen daß Erſparung nicht moͤglich ſey. 
Das babe fie nicht gethau; dagegen hade man auf tinzelne Puntte 
bingemiefen, fie legen aber unbeantwortet geblieben. Man hade 
geglaubt, 6 Milienen genügten, und hade inche bemilliger. "bs 
here Bewilligung fey nun undenkbar. Es fen ipm zwar höchſt 
wulleb, Daß es fo weit mit dem Entſchluſſe Des Konigs gekom⸗ 
men ſey. Aber ein Grund der Mehyt be willigung ſey micht vor⸗ 
handen; die Kammer habe daher Die Pflicht, auf inree Bemillis 
gung gu beharren. Gellte wirllich eine Eriparung ih als uns 
möglich zeigen, 10 befige das Miriſterium in feinen bisherigen 
"Gefparungen die Mittel, worüber e8 aber der näcdlten Ständer 
Verfamintung Rechenſchaft abzulegen hate, Biron v Heynitz 
berufte ſich anf fein im Ausſchuſſe gegebenes Botum und auf Die 
Auträge des Grafen v. Preyfing und Dangel. Baron v. äre 
tin erflärte fi 1. den Beſchlüſſen der Kamıner der Neicheräiht, 
mie fie mitgeteilt worden, nicht sepftimmen zu können; 2. die 
- 300,000 fl. für das Militär anzunehmen und fie wow Der Kabie 
nerötaije abyumälzen, fey Pflide; 5. man müge Daher sine Konie 
mifiion ja Huterfubung ernennen, und bis dahin felle Die Summe 
aut 500,000 f. übernommen werden. Diefe Uedeenahme ſey 
Eripe neue Belaflung; wean Der Hoſetat um 509,009 fl. gröpee 
ae weſen wäre, würde die Sammer in Denfelben eben fo, mie fie 


’ warte. 


Die Arıneeadmintftcarion habe die 


gethan, eingeftimme haben. Auch vom dem fruͤhten Beſchlüſſen 
w iche man nicht ad, Denn nach ditſen habe man an Den König 
opjellist, wenn mon nun die 300.000 fl sicht bemwillige, wriche 
man von der Appellation ab, und die Differ nzen der bepden 
Kammern bezlehn ih in dieſem Fall nicht auf Nevenfacen, fon 
deen auf Die Hiuptfahe des Buogets, Diefe 500,000 fl. gehbs 
ren allerdings zur HYaupffshe, und eine ſolche Differenz; könne 
veranlafen, daß gar fein Budget zu Stande küme. In Hinſicht 
Der Destungsmittel beruft er fi auf Die Vorſchlage Des v. Hey⸗ 
nig und auf dıe Aariglüffe, die man von dem sinangmimfter ers 
Don Zuſammenkunften und Ronfpirationen äußerte er 
nichts gu wiffen, außer jenen in Baflyöfen; bey: dieſen fegen auch 
die dehden Yerten Präfldenten gegenwärtig geweſen. — Bepde 
Präfidenten wider ſprachen. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Preußen Der Korrefp. v. u. f. Deutſchland ent 
Folgendes aus Berlin vom = Zulp: En ni Grund = 
bisperigen Unterfachungen , flaats,ejagelige geheime Berdintuns 
gen beiesfiend, iſt am 11. dep einem gegenwärtig at weſen den 
Bochhaudler, von dee Behörde, ebenfalls vernegelt worden. 
Dieſe Unterfugungen werten täglich fortgeſetzt. — In ber Nacht 
vom 10. auf den 11. Dir gab es bep der Uplanenwache karım, 
wayrfheinidh um drey Dort Werhaftere zu vefeepen Judeß kam 
fogleıy von des nahen Königewache Huͤlſe, die Andringenden 
wurden zurüdgetrieben und ınehrere davon verhaftet. — Seit 
einigen Lagen gept Die Redr, das Urtpeu des Golvarbeitere Jar 
kodh jep, auf allerhöchſten Befepl, im den »Tod Durchs Bern 
verwandelt worden. Als merkwürdig iſt anzunehmen: daß jet 
125 Jagren von einem Bürger Berlins ein Raubmiord verubt 
worden hit. j 

I Bader Karloruhe, den 18. Julh. Befteri fand 
in Gegenwart fimmeliher bogen Hamiltenglieder dr& großprerjegl. 
Hauſes, jo wie IJ. Mi. des Könige und der Königin von 
Bauern, Allerhoͤchſtdero bepden ältejten Pringefiien Züctern FR. 
99, und IJ. DD. der Prinzen von Braunthmeig, die fepers 
liche Werlovung Sr. Hoheit des Hrn. Diarfgrafen Leepold zu 
Baden, mit Zyrer koͤnigh. Hoheit der Prinzefiin Sophie Wilhels 
mine, Tochtet Sr. Maſeſtaͤt des Könige Bullao IV., shemaligen 
Könige von Schweden, und Jprer Mai. der Königin Hriederife, 
gebornen Prinztſun von Baden, bey Hole fat. Hirrauſ wır 
große Zafel, dep welcher auch Ge. Hoyeit der Herr Herzog von 
Kajlau erſchienen. I MM. der Rönig und die Königin vom 
Bawren kehrten Abends nah Baden, und Ihre Hohelt die Jrau 
Markgraͤfin wieder nad Bruchſal zurück, j 

Mannheim, den 17. Juig. Heute Nachmittags gegen 2 
Upr find Ipre Fönigl, Hoheit die verwirtwer Sean Gror hetzogin 
von Baden, wie verrautei, auf einige Tage, hier angekommen, 
und in ihrer vormaligen Wohnung in dem Kefidensfploße abges 
legen. Die Fteude war allgemein, Die hochgelebte Bürsten, 
nad mebrjäpriger Adweſenheit, wieder In unferer Mitte zu jeyem 
und zu verehten. 

Der Koeripondent von und für Deutſchland ſchreibt Folgen 
des: Sand lebt noch, miewopl in einem hinfkitgen Zuſtaude. 
Seine Aerzte meinen itdoch, er Tonne es jo noh 5 Monate und 
vieleicht feibit länger aushalten, indem bey feinem jugentlapen, 
unyerdorbenen Höıper und dep der Geſundheit feiner Säfte — 
feine Wunden geheilt Aud und feine Aufidfung nur vom Der Abs 
zehtung zu ermarten iſt, melde ſich sie Folge der innen Der: 
legung ben ihm feige De Untefuchungstommilllen verhort 
iyo noch immer und häufig, opue daß ledoch — ſo viel mon 
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weig — etwas Wichtigeres ausgemittelt würde, Seine Stand: 
hattıgkeit hat ih aoch Frinen Augenblick werläugner, aber auch 
über jeine That fühle er nicht die mindefte Reue, Die fit eine 
mwirtlich fonderbare Greiheinung, vorzüglih bey feinem innigen 
religıöfen und moraliſchen Gefühl, von welchem Der mürdige 
Dofpredtger, weicher ihm fait täglich beſucht, nicht genug erzählen 
kann. — Das Bericht, Daß’ die Regierung zu Ende des Mo— 
nars Julh, wenn bis dahin das Budart in beyden Rammern 
debaturi iſt, die Srändeverfammläng vertagen und erft Im Fer 
bruat des Tünftigen Jahres wieder zuſammen berufen werde, ges 
mwinnt dadurch Wahrfcheinlichkeit, weil die meiften Adseordneten 
in der gegenwärtigen Jahreszeit zu Haufe fehr nöthtg find. Das 
gegen iſt es dloßze Vermuthung, Die gar keine Wahricheinlichkeit 
har, wenn man diefe Dertagung mit dem angeblihen Oppoſi⸗ 
tionsgeilte der zweylen Kammer und mit der an diele gerichteten 
Bedfallsadreſſe der Stade Heidelberg und Ähnlichen Dingen im 
Verbindung Fgt ' 

Baden, den 14. Zulg Ueber Mangel an Zufluß von 
Fremden kann man nicht mehr Hagen; ſelt sehn Tagen iſt ders 
felde ſeht ſtark. Ale Gaſthöſe und Privaspäujer find voll, Un: 
geachtet Der außeroedentliden Hitze, Die erſt feit einigen Tagen 
mwirder nacgeiaffen bat, find dennoch die neuen Anlagen und 
die Umgegend mit Spaziergangern angefült. Es herrſcht allent⸗ 
halben win möpliched Kenn und Zrriben. Mande der piejlgen 
Badyäfte reifen mach Karlsruhe, um dert das für Unſere Gegen: 
den fo neue Schaufpiel einer Öfenttichen Aindıfhen Berfammlung 
gu fepen. An den Derhandlungen derjelben nimmt Jedermann 
den größien Anthell. — Inter Den hieſigen Fremden jind Pers 
fonen von den meiſten Nationen und Deutſche von allen Zune 
gen, Mit Vergnügen firht mau bie Serzlichleit, Die unter der 
kongl. bateriſchen Familie herrſcht. Der König bewohnt wies 
der ſein einfachts Privathaus unſern dem Gernſpacherthot und 
lebt hier, entierut vom Glanz des Hofts, als Privatmann. 
Die Königin hat mit den ſechs Pernzeſſinen das fhöne, im vers 
Hoyenen Jahr vollendete Landyaus des Hrn. v. Ende, das auf 
einer Anböge bey dem Promenzdrhous erbaut wurde und eine 
hertliche Ausſicht gewährt, bezogen, Man erwartet noch mehrere 
füränge Perſonen Heute find der Kronprinz von Preußen, 
der Prinz Wilgelm, fein Bruder, und der Prinz Feledrich von 
Dranien eingetroffen. Sie werden nur kurze 38 verweilen. 
Unter den Begleitern des Kronptinzen befinder ſich auch der in 
der legten Ktiegseſchichte ausgrjeichnite Genetallteute nant Kue⸗ 
ſedeck vom Gentralſſab. — Der Gtoßherzos von Baden wird 
in ten nachſten Tagen gleichſfaus erwartet. Dieſer erlauchte Fürſt 
wird fire untere Stadt mehrete Berfhönerungen anordnen, auch 
veritedene neue iur biungen treffen laſſen. Mar beſchaftigt 
ſich segenwärtig mıt Erbauung rin» großen Daufes für Dampf 
Bater, unmat dee Duelle. Kür Beriesnageung forget das 
Marrifhe Leſek abinet, wo aud Zeitungen un? periodiihe Schrif⸗ 
ten aufgelegt ind, und das ih eines ſtarken Zulpruchs erfreut. 
Die Spieljäle find, wie gewoͤhnlich, ſtatk deſet, alleın Die Banı 
Eiers (eben bis jezt im Berluſt. Das Theater iſt mitteimäßig 
deſucht, deſto mehr find es Die nahen Serge und alten Slöfs 
fer. wie Lichtenthal, Getaſpach, Tas Geroisauer Thal und der 
Waoſſer ſall. 

Se. koͤmgl. Hohelt der Prinz Wilhelm von Preußen verlieh 
am 10. Zulg Baden wieder, und jrgte jeine Reife über Karle⸗ 
tube und Mannheim fort. 

Sranffurt Der nahe gelrgene kurheſſtſche Ort 
Bodenheim, iſt am 15. Juih gu einer Stadt erheben worden. 

Som 16, Zulg Wan erwartet mit wäpitem die Unter 
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zeichuuag des won dee Tereitorioffommifften entworfenen Rezeß— 
ſes. Dem Vernehmen nad wird Dr. v.“ Humboidt, fobald dieß 
geſchehen, und ſchen Im der nächften Woche, nah Berlin abrei: 
fen, mo er feine Zeit dem fo hochwichtigen Verfaffungsmefen 
midmen wird, Dit gefpannter Erwartung fieht man in Preus 
Ben, mie im Ausiond, mo nicht der Criediguug, doch Dem bes 
rubigenden Fortgang Ddiefer Angelegenheiten entgegen, — Die 
geftrige 251e Sttzung des Bundestages, mar ohne bedeutende 
Refultate und meiſt vertraulid. Die Rundigen und utgefinns 
ten ermarten wor Allem die unerläßlih nothwendigen Beitim: 
mungen über die Kompetenz Diefer Berfammiung. Die Militärs 
Kommiffion befchäftigt ſich jet eifrig mit den Bundesfeflungen, 
— Die eben hier angefommene Derjogin von Sadien: Gotha 
wird morgen wieder abreifen. 
Gtaliem 

Sr. Profeffor Plana hat zu Tuelm den von Hrn, Pons 
gu Morfeille am 12. Jung emtdedten Kometen gleihfälls beobadye 
tet. Am 7. Zuly war feine Abweihang 20° 40° nördlich, feine 
gerade Auffleiaung 155%. Er fland im der Mähe des Sterns 
Gamma, jwepter Größe, im Löwen, Er ift kiein, obne Haar, 
Schweif oder Nebel, auch ohne bemerkdaren Kern. Bein Mit: 
telpunkt ift von ſchoͤnet Welße; er if für das unbewaffnere Auge 
unflgtoar und widerſteht dem Lichte der Mikrometerfäden. Er 
erhebt ih gegen den Arquator und entfernt fih von der Sonne; 
wird aber noch lange fiptbar fegn, da er eine dangfarme Bewe⸗ 
gung hat, yämlih von 32 Minuten in Der Abweilhung und vom 
etwas mehr in gerader Auffteigung, 

Türken 

Der üfterreichifche Beobachter meldet Folgendes aus Roms 
ffantinopel vom 15. Jung: Bis heute Hit bier noch keine 
weitere Nachricht von Bekämpfung der Rebellen von Wan eins 
gelaufen Die gegen Diefe Auftuͤhrer gerichteten Streitkräfte ſchei⸗ 
nen noch nice bepfammen zu ſeyn. Wirklich ind Die dahin 
beftiimmten Topdſchis (Artileciften) erft mit juͤngſt eingetretenem 
Suͤdwinde nad ZTrapezunt abarfegelt. Derwiſch Paſcha fol 
übrigens bereits smeymal um Pardon gebeten, aber jedesmal 
abfhlägige Antwort erpalten haben, — Die Pforte hat gu Wie 
derheriiellung der Feſtungewerke von Faſch (am Phafls) den 
Sohn des Mufti von Ajaſch, einen Kapediſch Boſcht, als Bona 
Banni (Bauinfpeftor) ernannt, — Man fiche mit jedem Tage 
der Ernennung eines neuen Hofpodars der Moldau entgegen, 
Bu Gallimocht ſoll jedoch Verſuche gemacht haben, feine Re. 
gietungs eit auf weitere ſieben Jahre erftredt zu ſehen. — Die 
Öffentlichen Angelegenheiten der Pforte bieten für Den gegenwär: 
tigen Augenblid wenig Intereſſe Dar und ſchwerlich dürfte dee 
nahe bevocftehende (mun bereits am 24. Juny eingetretene) Ra 
madan tFaſtenmonat), wo Die Gefhäfte mod lauer betrieben 
werben, einige Aenderung bewirken. . Inzwiſchen werlauter, Daß 
bey dem mächjtlommenden Bairam mande Verändirungen im 
Mimſterium fait finden dürften, Dean glaubt, dag ſich folde 
ſelbſt auf den Reis Effendi erfirrden werden, welcher häufig den 
Wunſch geäußert hat, diefer ihm fo laͤſtigen Würde enthoben 
du ſehn, und in den Privatitand jurhdtreten zu können. — Ja 
der Hauptſtadt zeigen ſich wieder Öftere Spuren von Peflfällen, 
In Smpena hat die Seuche nur wenig nachgelaſſen; in Aleran⸗ 
drien mwürhet fie fort, und felbft ein Mitglied der Familie des 
ruffiichen Generaitonfuld ward ein Raub Diefer fürdpterlichen. 


Seuche. 
Bermiſchte Machrichten. 

Den 10. Jung Morgens um auf 4 Udr ereignete ſich in 
der Gegend Mehadia's im Banate ein fepe heftige Gehbeb.n, 
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meldet von einen Gerolle, das einem ſtarken Donner glich, bes 
gleitet war. Die Erſchuͤttetung dauerte nur einige Sekunden, und 
werurfachte an Gebäuden feinen Schaden 

Simbach am Jan. Den 12. d. M. Hatte In dem Orte 
Simbach die Hochzeitjubelſeyer des Georg Bollinger, ehrınas 
Igen ©. 6 Rottorinuehmers und feiner Satin Maria Anna Bol 
linger flatt. Derfeibe zaͤhlet 96 Jahre, lebte mit der erſten 
12 Jahre im gefegneter Eye, blieb zwey Jahre dang Wittwer, 
und heiratete die zweyte obbenannte Battin, welche 76 Jahre 
gurüdgelegt bat. Beode fehen Auferlih gut und gefund aus, 
und zeugen, daß noch ein kebenshaucd aus der pattlarchaliichen 
Welt für Diefe Jeutweit fih In iprem Innern rege, Die Gr 
neucrung ihres ehelichen Bundes geihah in Der Pfart Filialkitche 
Grlach fegerlihit durch fünf Geiſtliche in Gegenwart der angrie 
henſten Gäe, und eine Menge Dolls mit der lebhafteſſen 
Rüprung und Theilnahme eined fo feltenen Lebensglüdis. In 
Dem Bräubaufe Moos ordnete fi eine zahlreihe und mohlger 
ordnete Tafel, bep welcher das cehrmürtige Braͤuthaar ausgeipris 
fet wurde, und befonders die frühe Jugend mit dem höchſten 
Alter in fröhlichen Reigen ſich Daritellten. — Das vwerchrildge 
Publikum nimmt gewiß au diefer Bekanntmachung, melde die 
Eyre des Hochſeitpaares befonders noch erboher, herzlichen Ans 
teil, und findet aleich nicht Jedermann ein fo ſchoön gefröntes 
Alter, fo erjeuart es gewiß den Autrieb, ſich deſſen verdient und 
würdig zu machen. , 

— — — — 
Rönig!. Hoftheatert an der Reſidenz. 

Freptag: Die Erinnerung, Schaufptel. 

Neues Rönigi. Hof und Rationals Tpeater 

Sonntag: Die Zauberflöte 

König! Doftheater am Gfarthor. 

Sonnsbend: Die Kunſt, mwohlfeil zu leben. 

762 Da ih unpiflih Münden verlaffen mußte, ohne von 
meinen hohen Gönnern, meinen theuern Freunden und Kollegen 
vperſonlich Abſchied nehmen zu können; fo danke ich Allen hier 
öffentlich für jeden Beweis Ihrer unvergeßlichen Güte und em: 
pfehle mich Jyrem unichägbaren Wohlwollen. 

Müngen am 22. Julp 1019. 
Seidel, Stattpfarrer 
aus Nürnderg. 


765 In dem Haufe Nro. 1464 auf dem Promenadeplage 
find zur Dult 1 Zimmer zu ebner Grde, und 3 Zimmer mit 
Mebenzimmern vornheraus eine Stiege bod zu vermiethen; zu— 
gleich können monatiwrife noch mehrere Jimmet ruck uni vor 
waris mit oder ohne Eiarichtung vermietget werden. Das N 
Here iſt im goldnen Bären zu erfragen. 








767. Fa der Sendlinger Goffe im Haufe Nro. 725 im 
Adeyten Stocke wornheraus iſt ein ringerihtetes Zinmer taͤglich 
zu bezehen. 


Brerfieigerung. 

763. (3 0) Dienſtag den 27. July und die folgenden Tage 
werden in Der Theatiner Schwabinacrſteeze Rro. 61 im eriten 
Siocke nachſteheude Segenſtande gesm baare Bezahlung öffeutlich 
verſteigert, ale: Spiegel, Lüfter, Fenſter Rolletten, Draperiem, 
Exit, Fische, Köften, Bücerftellen, Lampen, Wufilpaite, Bor 
dente ppoich, Bordüren, Binder, Seidenzetug in ſehr vielen Res 
Ben und verihiedenen Farben, Saflmir, Tuch Reſten, Wolkeng 


mebft mehreren Spielmaaren und Rleinigkelten. — Wozu Jeder⸗ 
mann eingeladen wird. 


747. Gin junger Menfch, welcher bereits als Amtöfheeiber 
diente, und im Rechnen und Tabelliren geeignete Kenatniſſe bes 
figt, wänfdt bey einem Rentamte oder Lontgerichte Bechäftle 
gung zu erhalten, und iſt Deffalls an das Gomtoir 'diefer Zei 
fung gu menden. 





(3.0) 86 iſt eine Pommerhuͤndin von der leinften Art, 
ungefähr ein Jahr elt, halb geihoren, mit einer roren Male, 
Beinen Bühnen {aber Franke Augen) verloren gegangen, auch hat 
diefe Hündin die Sucht 

Der Finder wolle diefilbe in des Baron von Käierbaufe in 
der Prannerögefle über 1 Stiege gegen eine Belohnung von jmep 
Kronenthaler überbringen, 


756 (2.6) Bis fommendes Michselizlel ift im Auaufiiner: 

. Stode, äten Eingang Rro. 1593, Im 3ten Stode, eine fehr 

- fhöne, helle, noch kürzich feilb aussemanlene Wohnung gu ber 

iehen, von welcher der Vermiethet über 1 Stiege rechts gu er⸗ 
ragen iſl. 


760 (3.0) H. Sugenheim aus Frankfurt a/M, Hat ſein 
Waarenlager abermals bey Hrn, Sieb, der goldenen Ente ger 
genüber. 


773. (2.0) Mokh und Schieß aus Herifau, briiehen 
Diefe Duft wiederum mit einem vollſtaͤndigen Baer ihrer Schwel⸗ 
zet Manufalturmaaren eigmer Fabrık, als: Damans, Percal, 
Baroust und Moul in aller Breite, Gravatien mit und ohne 
‚Ed, Schürgen, Damenkleider, Reinwand und feftoniste Snrerfen 
aller Art. Dore Niederlage ift im goldnen Büren auf bein Pre+ 
menadeplage, und empfehlen fi zu geneigtem Zuſpruch. 


773. (2.0) M. E Waifermann aus Marburg bezie⸗ 
het dieſe Dult mit einem mwohloffortirten Zuchlager von orbin, 
imittlern und gang feinen mwollenen Tuͤchern :ıc., empfeblt ſich 
finet. geneinten Zuſpruchs unter der Zuſicherung der reelſten und 
dilliaſten Bedlenung, und bat feine Niederlage im Gaſthofe zur 
‚geidenen Gnte ebener Erde, 


436. Ben Joſeph Lindauer in Münden (Raufingergafie 
ro. 1416) IR io eben angekommen: 
Schematiamus der Diöcefan Geifilichkeit des Bisihums Frep. 
F fing. Fuͤr das Jahr 1819 ar. 8. broch. 48 Er. 


3935. (3.0) Den 26. Julg kommt das Krämeriihe Fuhr⸗ 
Werd von Manapeim bier an. Wer Berfendungen hat, als nme 
lich nah Duͤſſeldorf, Achen, Kobienz, Frankfurt, Hefien: Darın» 
ſtadt, Baden: Dirrlab, Heidelberg, Brucdfal, Straßburg, Par | 
ſtadt, Heilbronn, Kanfadt, Sfuftgart, Gaim, Eßlingen, Dillin⸗ 
gen, Ulm, und noch mehreren berfeiben Gegenden, beliebe ſich 
br Hrn. Reutir auzufragen. 











Die 7521e Ziehung in Regensburg ii Montag dran 
‚ı9ten July 1819 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, wobey nachſtehende Numeru brrausgefommen find: 

40 28 12 35 50 

Die 753. Ziehung wird den 19. Aua., und inzwiſchen die 
Hirte Nürnberger Ziehung den 29. July und den 9. Auguſt 
die 315210 Mündner Ziehung vor ſich geben. 


Beylage zu Nro. 172 der politifchen Zeitung. 


Balerm Münden, ben 22. July 1819. 

Belhluß der in Nro. 123 abgebrogenen 
Derhandlungen in ber Sitzung der Sams 
mer der Abgeordneten am ı7. May. 

Da die eingefchriebenen Redner geſprochen batten, 
ud der Präfident die Mitglieder ein, nad) der Reihe 
der Pläge ihre beliebigen Bemerfungen zu machen. » 
Geuffert vertheidigt feine Aeußerungen gegen bie eins 
zelnen ihm gemachten Einwürfe. Er habe fi), bemerkte 
er, für die Milmoticykeie und Oeffentlichkett der Civil⸗ 
und Krimmalrechtspflege und auch für Die Geſchwornen, 
wenn deren Mängel gehoben werden koͤnnen, erflärt. 
Su diefer Hinſicht habe er fih, nicht auf Feuerbachs 
Mamen, fondern auf die von diefem Gelehrten auge: 
füprten, und audy feiner Meynung nad, ned nicht 
widerlegte Gründe berufen; es ſey nicht gefagt wor⸗ 
den, daß das Gefchwornengericht der konſtitutionellen 
Monarchie mwiderfpredhe, fondern nur, daß in derfelben 
und vollends bey der —— Geſtalt der Geſetz⸗ 
gebung, ein Gelehrtentollegium ebeu fo zweckmaͤßig ſey; 
man fagt zwar, der Praͤſident eines Gefhwornengerichts 
Eonne keinen Einfluß auf vaffelbe üben, und mehr Ges 
walt Habe der Prafivent bey andern Gerichten. Allein 
dort stelle der Präfident die entſcheidende Frage, in 
Baiern babe er aber nice eiumal bey Stimmengleidy 
beit eine enticheidende Stimme. Auch das iey nicht zu 
idugnen, daß die Tyatfrage ſich ımmer auflöfe in die 
Bon ihm ſchon angeführten Bragen, wovon zwey ln: 
laͤugbare Rechtsfragen ſeyen. Seine Meynung fey, 
auf Oeffentlichkeit auch in Strafſachen anzutragen, und 
war mir Geſchwornengerichten, jedoch daß Die augege— 
een Mängel Durch den Geſetzesentwurf vermieden wür⸗ 
den. Mehmel enmwidelt die Deffentlichfeit der Rechtes 
Pflege als etwas nicht blos Zufäliges, jondern als et: 
was Weſentliches aller Arten der Roditspflege, wovon 
das Gefhwornengeriht den Schlußſtein ausmache, und 
wogegen bie Unreife des Votkes nicht vorgeſchutzt wer⸗ 
den inne, da eben die Anitalten im Staate die Auf: 
gabe haben, das Volk höher zu beben auf der Stufe 
der Menſchheit. Baron v. Elofen: Die Vereinigung 
des dffentlihen Lebens mir dem Privatleben beitimmen 
Ihn vorzüglich fir die Oeffentlichkeit der Gerechrigkeits: 
Pflege; allein fo wie der Mangel an O-ffentlichkeis nicht 
die einzige Usfache unferer Juſſizgebrechen fen, jo werde 
die Einfilhrung der Oeffeutlichken allein auch nicht alle 
Gehrechen beben , ſondern eine Abänderung der bitheris 
gen Prozeßeronung fen unerläßlih. Die grofie Laſt der 
Drozeptoſten ſey an ſich nicht Folge des heimlichen Der: 
fasrene, die dffentlichen Prozeſſe im Aranfreich haben 





ben befanntlich durch ihre Koſten ſchon manche Familie 
verdorben, umd die Einführung der Jury milffe die Kor 
ften vernichten. Zu den Meußerungen einiger Mitglies 
der muͤſſe er noch einige Bemerkungen machen: Man 
babe verſichert, daß durch die Einfiihrung der Deffent- 
lichkeit jährlid eine Million erfpart werden fhnne, Sch 
dieß, To babe das Mitglied, weiches dieß behaupter, die 
Pflicht, auf der Stelle eine Berechnung vorzulegen, ba 
die Kammer um eine Milion fo fehr verlegem fey. Zei 
ge es diefe Berechnung wicht, fo hätte man einen fol: 
hen Grund gar nicht anführen folen. Iu dem Jntes 
zeffe der Gatsherren finde er durchaus Beinen Anftaud, 
wenn den Gerichten berjelben beyläufig die Rechie der 
Kantonals uud Friedenögerichte —— werden. Eud⸗ 
lich muͤſſe er fich gegen einige Gründe erflären,, vie nıdır 


hieher gehören. Es fey nämlich gefagt worden, Fluch 


und Bollshaß werde derjenige auf ſich laden, der fid> 
gegen die Oeffentlichkeit erfläre. Die Abgeordneten feyen 
gerufen, um mit Rube und Kälte zu berathen; unter 
ſolchen Borausfegungen fcheine es aber gewagt, feine 
Ueberzeugung aus zuſprechen. Solche Motive, endtare 
er, find inkonſtitutionell derjenige aber. ber entgegen- 
geiehter Meynung Hit, wird fich dech dadurch nicht ab- 
halren laſſen, Dicfelbe ehne Furcht zu jagen. Barcır 
v. Weinbach will, daß man in cimigen Landgerichten, 
um zu fehen, wer die Oberhand behalte, eine Probe 
mache mıt der Öffentlichen Gerichtsbarkeit „- wie man je 
auch Muſterwirthſchaften babe, und danu möge im ber 
naͤchſten Srändeverfammlung über ein afflgemsines Gricts 
berarpen werden, Die Gerichte der Hoſmarksherrn fencı 
es wicht, welde die Oeffentlichkeit zu ſcheuen haben. 
fie ſeyen oft beſſer beſetzt, mie die Foniglien; die Pa: 
trimonialgerichrebarfeit felbit kͤnne man nicht angreis 
fen, fie fen vom Aönige garanrirt, man khnne folche 
Juſtitute nicht mit einem Federſtrich vernichten. Ju 
Frankteich zwar habe man das gethan, man babe aber 
ouch die Aolge geſehen, dus fenen eben Demofraten — 
Sanskulotten. — Zrennung der Jaſtiz von der Polizen 
fey unndthig, und made neue Beſoldungen und Woh— 
nungen nötdig. Trott erklaͤrt ſich fuͤr die Anſichten 
der Abgeordneten Häder und Behr, uud trägt nament⸗ 
ih auf vie Ueberlaffang der freywilligen Gerichisbarkent 
an die Staͤdte am. Baron v. Pelikoven if für die 
Deffentlichkeit der Rechtspflege. Jedech den Waunſch 
nadı den Geſchwornengerichten beyzuſetzen, verbiethen 
ibn, wie er ſagt, em ängſtliches Gefühl, und Die 
Furcht, das Inſtitut moͤchte tie crwarteten guten Kol: . 
gen nicht haben. Behr: Deffentlichfeir ohne Befchwors 
nengerichte uchme die größere Hälfte der Teffenstichkeie 


J 


hinweg. Die Grinde,, die ein Redner gegen bie Trens 
nung der Juſtiz und der übrigen Verwaltung von deu 
Koſten bergenommen, feyen gar nicht geeiguer, die das 
für angeführten Gründe, die aus dem Weien fließen, 
zu widerlegen, was aber derielbe Redner gegen die Auf: 
bebung der Patrimomalgerichtsbarfeir gejagt babe, paſſe 
breber gar nicht, weil es feines Wiens Miemanvden ;n 
des fammer in den Sinn getommen ſey, die Patrimo— 
nialzcrichrabarkeit aufyeben zu wollen. Eine andere, in 
der Hammer ganz neue Stimme, fährt er fort, ift mit 
Aroger Unmaagung und mir Zurechrweilung eines gead)s 
teren Redaers aufgetieren. Was Das Hinweiſen auf 
yı Ausdruck: Fluch und Haß des Boll, angeht, ſo 


ird darauf der Redner, Der denſelben gebraucht hat, 


zu antworten willen. Diejeldbe neue Stimme bat bie 
freude der Kammer zu dämpfen geſucht, und bat und 
auf Werbejferung des Judicialkoder hingewieſen. Das 
hat ſich aber wohl von ſelbſt verſtanden, ift zum Theil 
auch fhon beſorgt. Mun har ferner vou Koſten geipros 
sben, uud dadurd die Freude zu trüben gefucht; alleın 
in der Deffentlichfert liegen dieſe wicht, jondern im Eu⸗ 
regiftrement. Moplfeiler muß doch das öffentliche Vers 
fabren ſeyn, weil es kaͤrzet ift, und oft in wenigen 
Tagen beendigt, was wir im 10 bis 20 Fahren nicht 
bieudigen. Ju der That! So hätte man die Freude 
der Hammer nicht- verbittern, ober ihr wenigſtens eine 
Sourdine ausſetzen, »nod überhaupt mit einer ſolchen 
Rede debutiren jollen. Aber: Die Deffentlichkeit ſcheiue 
dus ſchützende Prinzip gegen die Gebrechen ver Rechto— 
Pflege ſeyn zu ſollen, alleım die difenrlihe Meynung, 
tie Meynung des großen Haufens ſey nicht immer die 
richtige, man folle vielmehr den religidfen Siun und 
Glaͤuben erwecken; gelänge die, ſo vertraue er jeder 
Rechrspflege, gelänge es nicht, fo vertraue er feiner, 
aud der — uicht. Gegen die Oeffentlichkeit 
ſtehen noch fo Maunchem auch noch andere Bedenken, 
naͤmlich: Die Aufldfung alter Gewohnheiteu, Die Vers 
legenbeit der Gerichrsperfonen, fi in ungewohnre For⸗ 
men zu finden, Zweifel, od die Deffentlichkeir ver Wanſch 
des Volles fen, da man ſich wenigftens im feiner Ge: 
gend von jedem fremden Mechtöhandel, vielleicht aus 
Mangel an Bürgerfinn, vielleicht aber auch aus Arie: 
dend = und Drduungsliebe, wie man pflegen folle, zu 
ruͤckziehe; endlich fen es nicht rathſam, die Häßlichkeis 
ten und Laſter der Menſchheit dem Publitum zur Schau 
zu ſtellen. Die Rechtsſicherheit köͤnne wohl auf andere 
Weiſe erreicht, die Rechrsunficherheit dem Mangel an 
Oeffentlichkeit allein nicht zugefchrieben werden; gerade 
die Redekunſt mache häufig das Recht unſicher. Mer: 
kel (von Nürnberg) erwähnt des Merkantil : Friedens; 
Gerichtes in Nürnberg , weldhes mit Beyfall aufgenom: 
men, und wegen feiner vortreifliden Wirkung allges 
meines Zutrauen genieße; dasſelbe werde mit andern 
ähnlichen‘ Auftalten- der Fall ſeyn. Man folle daher 
@e. Majeftär bitten, zur Einführung der dffentlichen 


Er trägt darauf an, daß die Gefeggebungsfommig 
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Gerichtsbarkeit mit Geſchwornen recht bald die Einlel⸗ 
tung zu Ficten, Scwoppmann: Es gebe manche 
zötere, melde die Finſterucß dem Licht vorziehen, fo 
gebe es auch mande Meuſchen, welche das Ficyr ſcheuen; 
allen dieſe kdunen es doch nicht aufhalten. Es fep.ger 
rade jo im Wbeinfreife vor 20 Jahren geweien; um 
wo die Deffeutlichkeit eingeführt fer, fen der Moeinläns 
der mir Verb und Leben vafdı; indeſſen bedilrfren auch 
die Auſtalten im Rheinkreiſe einer Berbefferung. Srotle 
trägt darauf an, Ge. Majeität um Deffenrlicpkeir der 
Rechtspflege mit Geſchwornen und deshalb um Worler 
gung eines Enrwurfes mir Vorbehalt erworbener Redre 
zu bieten, Die Mängel unferer Rechröpflege, die von 
Horuthal in Beyſpielen dargeftelt, babe er durch eine 
laugwierige Praris als Abbokat und Richter beitärige 
gefunden. Die Einführung der Deffentiihkerr folle man 
bis zur Abfaſſung eines allgememen Gefehbucdhes nicht 
ausſetzen, fondern bis dahin einzelne Rechtrhene modis 
fiziren und vorläufige Verbefferungen machen. dv. Horn: 
tyal eutgegnet deu Bemerkungen, ded zweyten Präfis 
deuten dv. Geuffert, dad er ſich doch auf Hutorirären bes 
rufen babe, wenn auch nicht auf den Namen eines 
Rechtsgelehrten, doch auf jeine Gründe. Bon der Pos 
litik in der Juſtiz wolle er gar michre bdren, jemehr 
Politik, defto ſchlechtere Juſtiz. Was den Einfluß. des _ 
Praͤſidenten auf das Geſchwornengericht angehe, fo vers 
ſtehe diefen der Praͤſident eines heimlichen Gerictes viel. 
leichter zu üben, auch werde eine Menge von Derionen, _ 
gewählt dur das Vertrauen des Volks, wohl eben io. 
unfeplbar feyn, als ein Einzelner von oben berab mit 
oder ohne Vertrauen angeftellter Präfident ; er neume 
an im der Regel: mit Vertrauen; er fpredhe von keiner 
Perſon, fondern ziehe nur ein Reſaltat zwifcden einer 
Perfon, die durch einen Bogeu Papier, und zwliden 
Ständen, die dur das Vertrauen des Mölfd ernannt 
find. Der Wunid, die Juliz duch Reliaiofität 
verbeffern, den Ibblih, die Stände mdden MA "ig 
Arbeit theilen , die Geiſtlichen mödgen Die Neligiofiräg 
auebilden, die Männer vom Auch, die ——— 





Als Beyſplel der Hoitfpieligkeit unſerer Krımlna 
führt er einen Erpipfeldiesitabf ad, wo nad fi 

Augabe die Koften gegen zwenbundert Gulden berru Jen, 
Gruber (von Eichitädr): VBevipiele von Mänge uns 
ferer Rechtspflege Ponne auch er-anführen, die Deffente 
lichkeit babe bereitö über dieſelbe gerichtet; das Molk, 
das denfende Volk, fagte er, und das treffe man jegt 
ſeht auf den Lande-an, babedie Verfaſſung nie der m 
glaubiichften Theilnahme aufgerommen ; mit der Deffen 
lichkeit der Rechtspflege werde vieß edenfo der Fall 












einen Entwurf bearbeite ;indefjen könnte aud) jezr fe 
den Untergerichten ein Wink gegeben werden, mie ı 
handeln ſollen Baron v.Norbhaft erkenne die Noch 
wendigkeit der Drffentlichkeit die Redhrepflige Als Mir 
tel gegen die allgemein auerkanuten Mängel der gige 

es 


vw 


— — — 


wirtigen Juſtizverſaſuung an, hält aber auch die fran: 
zoͤſiſche Juſtiz nicht für ingailivel. Die Patrimonialge⸗ 
richtsbarkeit, jagt er, ıit fein Hindernig gegen vıe Tef⸗ 
fentlichkeit der Nechröpflege. Der bateriſche Adel wird 
willig die Hand dazu bieten, kommt es any auf em 
Opfer an; der baierifye Handel, der ſchon jo viele 
DO pfer gebracht hat, wird aum dieſe gern bringen, Kurz 
vertraut, daß Die Oeffentlichkeit der Rechtepflege, wels 
cbe der Mbeinfreis als dus Palladium jener Freyheit 
betrachte, ſtets erhalten, aber auch dem übrigen Kreiſen 
zu Theil werde ; die ſchon augeführte, durch dieß Juſti— 
tur mdglicbe Eriparung dabe er bereits ım zweyten Aus⸗ 
fburfe genau nachgewieſen, und die Einſicht dieſer Bes 
rechnung itehe dem Baron v. Cloſen, uno jedem andern 
frey. Die Roften, dıe man dem frauzöſiſchen Prozeſſen 
zur Laſt lege, fenem nicht Folge des Prozeſſes, junvern 
des Enregiftrements, alio des Finanzſyſtems. Sit e⸗ 
pbani ſtimmt aus drey Gränden für vie Oeffentlich— 
keit der Rechtepflege; 1. damit das Hecht im Lichte der 
Oẽffentlichteit deſto deutlicher erfanut werde; 2. damit 
allıs Volk das Geſetz beſſer kennen lerne, Die richtige 
von Gott augelbaffene Urtheustraft geübt, und das 
tiefe Gefühl für Recht entfaltet werde, und ſich dadurch 
das Volk erpebe zur Meuſchenkeaft, Wirte und Hoheit, 
und 3. damit unferm Wuterlande ein verlorned Gur, 
welches daflelbe zu den Zeiten des großen Wegenten, 
des Kaifers Ludwigs, beſeſſen habe, wieder gewonnen 
werde. Volkert zähle unter die vorzuͤglichſten bis— 
berigen Juſtizübel die Erprefjungen der Juſfinuattonsge⸗ 
bioren durch Gerichtsdiener. Walter (vom Rothen⸗ 
burg;:_die Deffentlichkeit der Mehtöpflege ſoll wegen 
urg en Gr wer @rführung, und wegen 

der Liebe, welche unfere Brüder am Rhein für fie jeis 
Ben, ungeachtet Ber Mängel, vie ſich wohl vermeiden 
fer, eſugeführt werden. Beitels 

er: Huch er habe feiren Autrag auf Deffentlicpkeit 

der Juſtiz im Der Zuverficht geitellt, daß dadurch ein 
beſſerer Zuſtand für das Volk vperbeygeführt werde ; 
man mög: aber auch damit diejenigen vorläufigen Vers 
befferungevorichlige verbinden, welche in vem Autrage 
43 Abgeordneter enthalten ſeyen, fo wie den Antrag 
des v. Horuthal, daß der Meferent uud fein Vortrag 
in feiner Gerichtsfabe. gebeim bleiben. Pfiſter: 
Oeffentlichkeit fen die beite Kontrolle ſowohl der Ride 
ter, als felbit- Der Gelege, er ſtimme daher für fie. 
Schäzler beruft ſich fir die Vortreiflichkeir dieſer Uns 
ſtalt auf die Erfahrung, Die er ſelbſt jüngit erit im 
Frankreich und England gemacht babe, Die Kamnıer 


möge aber bey Einführung der dffentlichen Gerechtig⸗ 


keitspflege auch auf- das ımponireude Hoftüm der Ges 
richeeperionen Ruͤckſicht nehmen. 


Meynung. als fünne Jemand durch die Drffentlichkeit 
ber Rechtspflege Schaden leiden. Niemand, fagt er, 
meine Herren, hoͤchſtens em Paar Papiermiller fönnen 


Ködfter widerlegt die 
von den Koften bergerommenen Einwendungen und die” 
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dabey zu Grunde gehen. Ein Mitglied (Abt) hat Ders 
iedenes bemerkt, z. B die öffentliche Rechte pflege 
briuge Scandal im die Welt, und was mehr ſolche 
Dinge find; auch feyen die Leute im feiner Heimath fo 
gefiunt, daß ſie ſich fuͤrchten, von einem Rechtsſtreit 
zu hören Ich weiß zwar den Ort feiner Heimarb micht, 
fiuſter muß es aber dort noch jebr ſeyn; die Dffentlicdhe 
keit wird ſchon das Licht auzünden. Abt ruft dem 
Prafiventen au Der Präfident: Herr Köſter bat 
nicht ihre Perjon angegriffen; er wırd fich aber beiceis 
den. Kditer: Nun. — Ich babe, meine Herren! den 
innigiten Anteil an dem Wunfche des Volkes nad) Oef⸗ 
feutlichkeit der Rechtspflege genommen, und wünſche 
heczlich, daß fie recht bald ins Leben treten, und auch 
Jonen ihre ſchoͤnen Früchte bringen möchte! Das Ges 
fühl, Einiges hiezu deygetragen zu haben, ift erhebend. 
Ich würde dem heutigen Tag zu einem der fchönften 
zählen, wäre er nicht durch einzelne ılliberale Aeuperuns 
gen verbittere worden, Dorfner zäblt die eingelnen 
Gebredren der gegenwärtigen Juſtizverwaltun auf, und 
trägt auf Trennang der fecpwilligen Gerichtsbarkeit von 


der flreitigen, der Gerichtsbarkeit von der Adminiſtra⸗ 


tion an. Schulz zähle diefen Tag zu einem der ge: 
nupreichiten jeınes Lebens. In meinem erzen, ſagt 
er, toͤnt die laute Sprache: es lebe dıe erechtigkeit ! 
ed leben die, melde fie ſchnell berbeyführen ! Aber 
f&merzlih mar mir die Aeußenung, daß die dent: 
ſche Pflanze, die im Auslamde fräntelnde, auf 


deutſchen Boden wieder zum Baume erwadhien werde. 


Alſo, dachte id, eine kraͤnkelude Pflanze ift unfere 
Rechispflege, und eiue kraͤukelnde, an deren Heilung 


wir verzweifeln jollten ? Wir trugen fie heräber; fie an 


unferm Bulen wärmend gegen raube Lüfte, gruben mit 
dem Spaden, um einen Boden für fie zu finden; da 
fol fie wachſen au der Iſar, an der Donau und am 
Maine zu einem kräftigen Baume, und wir kehren nach 
Haus, und finden an unierm Baum einen unbeilbaren 
Wurmſtich, ich bitte um Troft und Belehrung. Nach 
einer Aeußeruug ded Wdgeordneten v Hornthal follen 
fib die Geiſtlichen, wie es ſcheint, wicht im verley Ges 
genitände der Verathung mengen. Cine Grundlage 
zum Staatögebäude iſt doch nothwendig, und bie befte 
ift das Heilige; daran zu erinnern ift Pflicht: Enger 
behauptet, die fchreibenre und heimliche Juſtiz fen nicht 
Die einzige Urfacbe der ſchlechten Rechtspflege, vorzilgs 
lich ſey es die üble Einrichtung der Fandgerichte, welche 
Gerchäften defbalb fo überlaven werden, weil die Res 
gierungen, „die an ſich fo zu fagen, Großbandlungen feyn 
follen, Ausſchnitthaudlungen geworden fen.” Man 
folle die Geſetzaebung aus ſich felbft verbeifern; die Defs 
fentlichkeit erieiche den Zweck mit, ihr Vorzug liege 
nice im PBeariff, denn die bdffenrlihe Meynung fen 
wandelhar, Wandelbatkeit aber Fein Charakter der Wahr⸗ 
beit, Die Erfahrung konne man dafür nicht eber ans 
fügren, bie man zugleich auch die Schattenfeite des 


Inſtitutes dargeſtellt habe. Hierzu gehdren die Huiffiers, 
die wahren Vlurigel (wie er fagt) der Nation, die wills 
Tührliche Gewalt des Aiftien - Präfiventen, die willkuͤhr⸗ 
lihen Berhaftungen durch den Procureur du roi, der 
Mangel an Vertrauen auf die Gerichte und die Bes 
ſtechungen, wovon man auch in Frankreich Benipiele 
finde , die Moftipieligkeit der, Prozeſſe, die Alleinberrs 
jchaft der Advokaten bey denſelben, daben die Unkennt— 
niß auch franzdfiiher Bauern mır ihren Brkgre ww — 
Religidſe Sitilichkeit oder firrlihe Religiofirdt fen Im: 
merbin daß erfte; für jeden Fall foll man zuerſt Mänr 
ner, autgewählt aus den Minifterialrärhen , Meidherdr 
sben und Whgeorbneten, nah Frankreich fenden, um bie 
dortige Rechtoverfaſſung mit Ruhe prüfen zu laffen- 
Häder: Die Grünte, melde für die liberalen Ideen 
worin Baiern feine Araft fuchen miüfle, vorgebracht 
worden, feyen durch leere Deklamationen nicht miders 
legt. Daß früher etwas nicht geweien fen, mie z. B. 
Trennung der’ $uftiz von der Übrigen Verwaltung ents 
ſcheide gar nichts ; die ——— ſey fruͤher auch nicht 
gervefen. Die Aenferung, fuhr er fort, wodurch ein 
Mitglied mich zurechtweiien wollte, ift fo anmaßend, 
Daß ed Noth zu thun fchien, mich durch den Ausdruck: 
imtonftiturionell, zu erinnern, daß ich der Schule ent⸗ 
wachſen fey. Die Konftitution erlaubt zur Leberzeu: 
gung die Mitrel der Mede, fie har das Volk fir min: 
Dig erfiärt, umd nun will man es und verübeln, daß 
man fagt, das Volk werde demjenigen fluchen, der es 
auf feine Muͤndigkelt verzichten laffen moͤchte? Wenn 
Die Kammer, menu dad Volt ſich für die Oeffentlich⸗ 
keit als für eine Wohlthat erklären, fol diejenigen nicht 
der Haß treffen, welche fie hindern ? Einzelne Mirglies 
der der Kammer trifft er nicht; die nicht dafilr find, 
werden überftimmt; für fie war es alfo nicht geredet. 
Ich follte eigenrlih auf Ridruf antragen, allein bie 
Meußerung ftebe zur Ehre jenes Mitgliedes im Protos 
Zoll, das genügt mir. — Hieramf ging er noch die eins 
zeinen Einmwürfe gegen die Oeffentlichkeit dur und bes 
rief ſich als auf ein Zeugniß der Erfahrung auf das 
ebemalige Kbnigreich Weitphalen, mo bie Aufbebung 
Der durz vorher eingeführten Deffentlichleit der Rechts⸗ 
Pflege beynabe eine Revolution erzeugt habe, auf das 
Beyſpiel des Mbeinkreifes und der preußiſchen Rheins 
Ptovinzen. Bar. v. Frank (als Berichteriiarter), v. 
Horntbal, Behr und Köfer ald Antragsiteller 
eben nochmals anf einzelne Eiuwürfe zurdd. Behr 
emerkte auf die Aenßerung des Hrn. Schulz, daß ber 
Rheinkreis von Niemanden zum Auslande gezaͤhlt wers 
be; und Kbiter und Behr flarteren insbefondere Dem 
Kıben. v. Norbhaft für fine aͤchtadelichen Gefinnungen 
Dant ab, mir dem Beyſatze, daß, wenn alle Adeliche 
im Balern aleib edle Grfinnungen begen, die Einfibs 
rung ber bifentlichen Rechtepflege durchaus feine Schwie⸗ 
rigtiten haben werde. — Der Prifident erklärte die 


halten Offendach bep Frankfurt a. M. 
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Sitzung für gefchloffen; es war beynahe 12 Uhr Mie- 
ternacht, die Gallerie noch gedrängt voll. 
— a nn — 


454. Anzeige 
(Die Fortfegung der Zeitfhmwingen betreffend.) 

Die bis jest. deg den Htu. Geb. Wlmanns in sruntf. a. M. 
erfjienenen: Zeltſchwingen, werden vom ı Julp d. J. am 
in meinem Berlage fortgifegt werden, — Druck nad Papier bleis 
ben wie bisher; mur die Redaktion, welche Hr De. Börne, 
Herausgeber der Waage, gütigft übernommen, hat «ine Brrans 
derung erlitien« 

Die woͤchenliche Verſendung diefer Zeirfpräft behält nach mie 
wor das fürfll. Thutn und Toxiſche Oder poſtamt in Frautfurt 
a. M., an welches man fidy daher gu wenden bat; mon⸗ tuch 
aber faun man fie durch alle folide deutſche Buchhandlungen er⸗ 








derdinand Haud, 
Firma: Erpevition der Zeitihwingen. 

Ich werde den Zeitihwingen die Zpeliuchme gu erhal, 
ten fuchen, welches jie ſich unter der Herausgabe Drd Sen. Dr. 
DPfeilfgifter zu erireuen hatten. Sie werden alles beſprechen, 
mas in diefer Zeit vorübergept, — Es gibt Feine bevorreitete 
Wiſſenſchaſt, krinen Adel unter den KRünften, keine aleinperrichende 
Liebe ded Lebens mepr. — Wer’ jege nicht für Alles Sorge trag, 
zeigt fich für nichts beſorgt. Gine Zeuſchtift wolle ſich nur des 
wegen, fie hat kein Biel. 

Einige Greignifle der legten Tage baden das frepe Wort 
mifhandelt vier bedroht. 39 kenne feine Drenfgenturdt; es 
kenat fie einer, der nichts mul, als die gute Sad — Wein 
nur der Sieg, und nicht fon Der Kampf Lohn it, Der lege die 
Waffen nieder; aber wer mir gleich gefiant, den rule ich ſreund⸗ 
lich herbey, Daß er ſich zu mir gefelle. 


bad be nlfut a. M. 
— — Dr. Birne 





Siavonien und zum Tel Groatiem Ein 
Beptrag gur Völker: und Laͤnderkunde. Theils aus eigener 
Anjıicyt und Grfaprung, theils aus zuverlahſigen Mütpeiluns 
gen feiner Inſaſſen von Johann v— Giaplovice. 2 Bir. 
ge. 8. 1819. Preis 5fl: 24 Er. . . 

Bon dem hier beichriedenen Rändern haben mie feit vlergig 
Yapren, wo Taube feine Beſchreidung von Slavonien het aus ⸗ 
gab, kein vollſtaͤndiges Gemälde, wohl aber in andern geogta⸗ 
pylſchen Werken und Reijebeipreidungen abentheuerliche, uuwahrte 
und zum Theil abgefhmadte Nochthien in Menge erhalten, 
Gene Luͤcke in der nenern Literatut auszufüllen, und die in Um: 
lauf gefegten Jertpümer dur wahre zuverlaͤſſige Angaben zu 
widerlegen, it der Zweck des gegenmärtigen Werkes. Ein bei 
fondere Aufinerkfamfeir wird der Abſchaltt von dem Ric 
&eumwelen verdienen, da er und Deutfhen das erſte vonitändir 
ge Gemälde der orientalifgen griehlfäen nihtm 
nirten Kiecbe nicht nur in befonderem u En die Berbe 
fer, fondern auch rüdfihrlih ihres Yullandes im gemeinen lies 
fert; ein Gemälde, Das ſichet den meljten Lefern das Seld ſtae; 
Rändnig adnoͤthigen wird, bisher nicht mur die mangelbafieiten, 
fondern felbft die irrıaflen Begriffe über Diefen fo intereffanten 
Srgenftand gehegt zu haben. 
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Deutihland. 
Baierm Manqen, ben 22. July. 
Sipung der Rammer der Abgeordneten 
vom 9. Zulp. 
(Beihluß.) 

Der Abgeordnete von Hofſtetten: Bon Konfpiratier 
nen habe Niemand geſprochen. Die Zufanmentünfte, die er 
mepne, fegen dey dem Abdsordneten v. Schalcher gegaten wor⸗ 
den — Wankel: Die Armie könne mit © Millionen ausreis 
en; Se. Mojeftär folen daher ihre Kadinerskoffe nicht angreis 
fen — und ſeldſt wenn mehr notgmendig wäre, jo wurde, wenn 
Se. Diajeftät gerubten, das Jammei geſchtey- des Wolle neden 
dem Suegsgelheep der Armee zu höten, ihr wurerlimes Herz ber 
wogen Prechup- cher singe" egimeuter eingrpın gu haflen In 
Sa der übrigen Poilen trat er der Majpcıtat Des zwehlen 
Ausſchufſes ty, Baumann even fr Gdrulz: Er pade für 
gen hören, Die Kammer würde in der böfen Alternalıwe ſtecken 
bleiben. 56 fede allerdings Jemand — das Armeen male twin. 
Bon diefem aber yolle-er, es werde von Dem hochſt gropmutge 

gen Auerbuten Sr. Moisftat Leinen Gebraud, ſondeta es ſich 
zur Eprenfache machen, Erfparungen dDurhzufüpren , oder zu be 
mweijen, Daß es unmöulıh ſeyz dann werde die Kammer in Der 
Folge Rath ſchaffen. Gr fehe auch kein Deckungemlitel für die 
Mehrbemilligung, auch nicht in Den, von dem Abgeugpn: Glarus 
vor geſchlagrutn Kongeffionen yegen das. ſechote Brrdt, Die bei 
mwilligte Mehrung für die Wolksichulen werde jene für die Bent 
Darmerie erfp-ren. ©. Water: Ken Grund jiehe für das 
Geoyentgeil des nrachtens des. zwepten Ausihuffe. Ggger: 
Die großmüryige Haudlnag Se. wWiggejtät des Aon.g6 geoe die 
Vederpeuyung, daß Höpere ſeht Ichmerzliche Berhälinie vorgan: 
den fepn mürlen, Weiche ipn Yınderien, Den lauten Wuünſchen des 
Volles numpuseben. Man möge Daher die- 500,000 fl üder⸗ 
schmen and Zriner Majeſtät anprimmichen. Die Deiungemit 
sel fand er in den Vorſchiagen Des Baron 9. Pepmip Dieb: 
mel: Die Berfgiedenyeut der Auficht der Kammer jey-Eeine mes 
fenriihe, Das vorgeschlagene Betam des Kredirt ein Worum 
des Migbrbils; Griparungen fegen bep der Armer am anditen 
‚ neihwendig und thanlich. Das Anerbieren bie Königs, 300,000 fi. 
für oem Militär : Etat auf feine Privattaſſe zu übers, 
fep eben fo großherzig als avformt unannchinbar. Er fhmme 
Daher mit dem gwepten Ausfhuß, daß die Hammer der Abgze⸗ 
Orönten nid einen Pfenning von dieſem Anerdiethen annehime, 
und daf die deyden Kammertn das Kirgeminifteruun hiezu Dep 
feiner Pflicht auffordern; die Mutel werds «6 fhon finden. 


Was, ſagte er, würde herausfommen, wenn die Kammer ſchwac 
gemug wäre, die 300,000 fl. u bewilligen! — Micht davon if 
die Rede, ob fie berbepgeichafit werden können, fondern dof 
mit wahrer Weisheit elle Staatezwecke gleichmäßig berucknan 
get werden. — Er ſprach ach zu Gunſten Der Maiperfitäten, 
und trug darauf an, deß ed bey tem Beſchlüͤſſen der Sammer 
bleive, Socher (old Berichierflatter) beruft fih ouf das 
Gurachten Des zmwepten Ausſchuſſes. Am Schluffe der Diskuf 
fion nahm der Freoherr von Berdenfeld, in Abmelen- 
heit des Armee» MWinifters, noch einmal: das Wort, beiehders 
für die Dichrung von 300.000. fl. für den Bilitärerat, Er .givg 
auf die bisperigen Werhältuiffe url, erinnstie, Daß über dem 
Miudrstat, der ehemals pöger geweſen, und vor wen Dad 
ren mac reifer Gewägung ouf Die Summe von acht Milhonem 
beradgeicht worden, Das Arınee» Vimitirium Rechnungsaus;üge 
Borgelegt babe, gegen Deren Richtiukeit feines Wilhns nichts 
eingewentet: worden... Groͤßßere Grjparung. habs mar m Au 
trag, gebracht, wogegen das Armeeminitiertum die Gründe Pos 
legt habe, aus welchen dieſelden, und namentlich eine arößere 
elaubung und Reduknon der Anzahl der Pierte, nit mög 
lg fey. Im Diefer Lage habe die Kammer auf Die Entſcheidung 
©r. Diajeflät des Königs kompromittiet, mie der Bertrag dei 
jwepien Aue⸗ſchuſſes. zeige (er las die Stelle ab}, wonch aud 
die Beiclüße, in Hinſicht der Nebution des Wllinicetars auf 
6,700,000 fi. nach Uebernahme der Diütäspeojionen gefaßt wor 
den ſehen. Se, Mojeftät haben fogleih eine nähere Prüfung 
angesrdnet,. deren Rejultat, fo wiel er habe erfahren Können, bie 
Hazulänglikeit diefer Summe geweſen. Es ſtellte hiernach 
dee Kammer die fmerspafte Lage Er Maleſtat dar, direm 
wies Her; Den ciiyigen Ausweg, den Wünfden und dem Wolle 
des Wolfe und Den Regentenpflichten in Pinfcht: der Armee nadr 
ber Buudesverbinölchkeiten zu genügen, nur in Dem’ großmäiple 
gen Gatſchlufſe geionden hate, die Summe, deren: Nothwendia⸗ 
Bet: Bas Arinermintfleriom- bi haupte, und won der ſich Gr Mai. 
überprugt harten, auf die Kabinetshofle zu üderweiſen. Birfer 
Grirhinß- ſey gefaßt, die Summs, in monatiihen Raten zu dei 
ben, bereitd ongemirfn. Ju der Kammer fer nur ine Erimme, 
dog dirk Dpfer nicht angenommen- werden Lönne, aber man fagr, 
der Arımeemimfler mäfke cofparen, Dieſetr, ber wegen feiner 
Rebtiicpirit: ven jetem,. der ipn näher kenne, verehrt ſey, habe 
gewiß. Die Aufforderung zu erfporen im’ ſich ſelbſt. Der Zinauy 
Piinifter prüfte fodann Die vorgeichlagenem Draungsmittel,. und 
fand. das. singige in. den franzöſiſchen Homribusionsgelderu, we 
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durch neut Raften vermieden, und der Schuldentilgung Fein 
Stchade amgchen würde Er machte wiederholt aufıncefjam 
Leit uf den Entſchluß des Königs, als Beweis feiner llederzta ⸗ 
gung, und fordeste Die Kammer auf, zu forgen, daß mit ein 
Mwerzlichet Eindrud von ber erſſen Verſammlung zurücbleibe, 
foudern Das Vertrauen zwiſchen dem Monarchen, den Ständen 
und dent Wolke befeitigt werde, — Nachdem der Sinanzminifter 
feine mit Innigser Wärme vorgitragene Ride geendigt hatte, 
ſch ritt die Kammet zir Stellung ber ragen über Die aubjtim 
mung, wilde jedann in — Sitzung erfolgte. Dis Reſul⸗ 
nıten mr bereits mit tyeilt. 
re * Sigung vom 12. Sulp. j 
Durch Kommunitatien des koͤmagl. Steateminifters des In: 
nera gelangten die Beihmwerden meyeirer Ebiigt Landgericte des 
Oder donaukteiſes gegen den Adgeorkniten Dieterich wegen uns 
gegründster Belüuldigungen ıc an Die Sammer Dir Abg. 
Dieterichp rechtfertigt ſein Berfihren theils durch Zeugniſſe von 
Gaveinden, theils durch das Schreisen eines Saymaltere, des 
Abdvotıten Schmwarg zu Donauworth. Es wirdin In der Nach⸗ 
Mirtaasfihuing aus den Prototollen vom 25- und 20. Marz d. 
J. de Aeußerungen des Abgeordneten Dieterich verleſen, weh 
de zu dieien Beſchwerden Aalıf gege der haben ſollten Der 
at "Präfident 9 Seufiert fahrt die Veranlarfuagen und Fol⸗ 
gen der Distrih’ihen Ertlarungen noch nals efammen, und siegt 
. hieraus den Scluß, dag dieſes Ritgued uicht nur von Zeite 
ber Kammer ganz unaugtfechten zu ialko tet, ſendern au vor 
olien Anfedhtungen außrepsl> dir Kamm ſichet geſtellt werden 
müle. — Der Abg. v. Glofen: Der Ansgeteagte hade heale 
ſchon mehr zu feiner Rechlſertigang vorgedracht, as mulyig ge 
wefen. Selm Abgeordneter koͤnue bep Rügen einjelner Berwal⸗ 
tuugs oder Juſ zgebrechen angchalten werden, Jnd oiduen oder 
ſpeñell⸗ Faͤlle anzugeben. Der Ab. Beyer: Da der Abg. Die 
terih Niemand genannt habe, fo ſey er dadurch vor alien Ans 
fechtungen ſichet geſteut: nun babe er ſich ader übetdieß mo 
durch ein Schreiben des Advokaten Schwarz zu Douauworth aus⸗ 
gewleſen, zu feinen Angaben aufgefordert mordes zu ſeyn. Es 
fep Pficht, derglelchen Beſchwerden und Mängel zur Renntuiß 
der Diinifter zu bringen, um denjelben Aniap zu Usterfahungen 
gu geben. Machdem der Redner auf die Eatſernung des As 
wähnten Schwarjiihen Öchreivens von den Alten augettageu, 
wenn anders der Verfaffer nicht felopt Die Betannicnachung def: 
felben wuͤnſche, macht er die Verſammlung darauf aufmerk 
fam, dafür zu forgen, daß kein Abgeocdaeter jüs ſeiue Acuper 
zungen von Lnter: ver Oberbeporden zu Nee neftelt, gts 
Dıudt oder verfolgte werden wögt; mad daß jebe Behorde, 
die ſich hieruͤber eiwas zu Schulden kommen laſſe, bey der made 
ften Staͤndeverſaumlung zur Berantwortung gezogen mirden 
muͤſſ⸗· · — Der Abs. v. Hofitetten, im Guverändinß mit 
dieien Aufichten, erinnert andererfets an den Mihbrauch Der Defe 
fentlichkeit, mit dem Wunſch, daß Die Regierung dieſe ſchou fo 
lange angerrgte Sache früher hätte unterfuchen laſſen megen, 
wodurch Die gegenwaͤttigeu Dietaſtoaen würden unterblieben 
fern. — Der bg. v. Horathal rühmt die Belheidengeit, 
mit welcher das königl. Minifterium des Innetn dieſe Sade an 
Die Kammer gebracht habe: ein ſolches Werfahren befejtige Die 
Berfiffong. In Uebereinflimmung mit den früpern Aruperungen 
hält er die Unantaflbarkit ber Ständeverfammlung für das Pals 
hadimm der Freyheit. Hein Mitglied brauche in Bergung auf 
feine hier geäußerte Mepmungen und Anzeigemden Miniitern Neben 


[daft zu geben. Die Minifterien bitten die durch Die Sammer 
zu ihrer Sonntag gedracten Beich werden zu unterſuchen und 
den Eriolg mit den Mottrea ber Entſcheidung datch das 
ollaemine Intelligeuz⸗ Blatt dekannt zu machen. — Dir Abs 
geordnete Oertel werde ſchon dey feiner Zurückkunſt bedroht, 
weil er auf Giniehung der Stadtkommiiſariate angetragen. — " 
Der Abg. v. Elofen erläutert, dag dem Besielten bereits feine 
Aeußerungen von dern koͤnigl. Minifterium des Innern verwiefen 
worden ſeyen. v. Dornthal: das fep Etwas, aber noch nicht 
viel: Die Regieruag müſſe nohmals auf dersleigen Drobungen 
aufmerkfam gemacht werden; ecun es Härten Voele in den ihnen 
vorgehaftenen Spiegeln HH geſpiegelt, und Sragengefichter darinn 
geirpen. — Der Sabe nach würden beg dem Staatetalh und 
des Minterien Protokolle über diejenigen Mitglieder geführt, 
die fih in der Kammer ſtey Aufßertin: man folle dort auf 
Race brüten 1e, — Gr glaube dieß nicht, und dag fo vornehs 
me Stasiediener ih auf eine — eines Bürcaudieners baum 
wuͤrdige Weile dettagen Ponnten. Da aber ſolche Gerüchte 
im Umlauf ſehen, fo fen «s Pflicht, fie zur Beruhigung der 
Karca zu zerſtoͤren. Wenn aber irgend Etwas dieſer Art eis 
nem Adgrorinetin begegnen koͤnne, fo wöchte er ſoſort feine 
Zuflucht zur Oeffeutlichkeit nehmen, — Preäfidium erarhtet, 
man möchte vergleihen Gerüchten Beinen Glauben ſchenken. 
Es wird Darauf ermiedert, daß vor einiger Zeit vor Der 
Redaet bühne aus dergleichen fürdterlige Gerüchte mit großer 
Beforgnig angefündigt und zu entfräften gefucht werden wären. 
— Prajidium ermiederte, jene Gerichte waͤren wirklich in 
Zertungen enthalten gewefen. — Auch Piefe Gerüchte, veriegt 
v. Duyrutpal, enthielten die Stuttgarter Hefte, — Präjldium 
veripert, er laͤſe gar keine Jeitungen. — Beſchluß: Dem königl. 
Dlinijeriun dem Dmnern per Extract, Frotocolli ja erkennen 
zu geben: Daß die Kammer der Apgeordneten die von dem Abg. 
Dietetich in der Sache adgegebene Erklärung für genügend ers 
Bann hade, und Daß kein Abgeordneter nah feiner Ruüdkunft 
von irgend einer Begörde zut Rede gejtellt, angeklagt oder vers 
folgt werben ſolle. 

Ja der Sigung der zweyten Kammer der baier. Staͤndever⸗ 
fammlüng am 10. July, womit deren Beratgungen für dieſes 
Jahr geſchloſſen find, murden die Autwortſchreiben der Kammer 
der Keicpsräthe aut mehrere von Orr Kamnme: der Abgcordarten 
gefaßten Berhiuffe verle ſen. Ste enthielten theils Die Aunahme, 
theils Modifikationen derieiben. Die Aammer der Abgeordneten 
trat dee Ihr, von dee Kammer der Reichsrätge ongezeigten Wahl 
des Gentralratye Felit Lipewsty gum landſtandiſchen Archivar dey. 

Preußen. Di Berliner Zeitungen vom 16 Julg 
enihulten Forgendes: »Mach den in Berlin, in Gemaßheit dee 
im icgtem Zeitungedlatte gedachlen Masfregein, ın Beſchlag ger 
nomınenen ‘Papieren, hat der Dr. Frudtich Ludwig Jahn nice 
ellan, dem gemeſſenſten Birbot und fernen hailigſten Berfigeruns 
gen entgegen, auf den Zurnplägen demagogtiche Politik jeber Art 
gercieben, fondern auch Tortgeirgt verfuht, Die Jugend gegen die 
beſtehtude Regierung einzunehmen, und zu reoolutondren und 
andern gefäyriihen Geundſaͤtzen, 4, B. der betingten Rechtnoͤhig · 
Beit des Mleuchelmordes der Staaisdicner, der Jitrde des Deices 
für jeden Marn — bey ihm fand man Deren zwey — zu ver— 
fügeen, Ge ift daher geflern vergaftet und jur ftrengften Unter 
ſachung auf eine Feſtung abgeführt. « 

B;ürtemderg Ludwigoburg, den 17. Juld. 
(Berigt über Die He Eigung, der Ständeverfammlung.) m 


7 


Namen des Ser dran Punkt der Broollmaͤchtigung niedergeſeten 
Eommittee berichtet heute Jahn User Die Retlamation des wur 
maligen Profiffors Lift, dah derfeiben Die vom Geſetze geforderte 
Woahlurkande dee Stadt Reutlingen abgehe, während für Diele 
Stadt der Bürgermafter Wunderlich duch eine unmangel⸗ 
hafte Wahlurkuude als Adgeordneter ſich ausgemielen habe, dem: 
nach dem Wintritt des letzteren in Die Berfammlung ein Hinders 
niß eutgegenjtche. Lieder Die Reklamatlon Des vos dem Dbcramt 
Saulgau gewählten vormaligen Stadt und Amteigeeited Schnell 
koͤnne bey dem Abgang eines Attenſtückes, auf welches fi jene 
begiene, noch nicht berichtet werden, Es wird fodann zut Taget⸗ 
Ordaung — ter Wahl von fünf ftändiihen Kommiſſarten zum 
Unterhandlungsgeihäft mit Eöntglichen Rommiſſarien geſchritten. 
Da in geitriger Sigung befplöffen worden, von diefen Rommifs 
firien, in Abweichung von der bisherigen Wahlart, jeden eingelm, 
jedch nur mit abſoluter Stimmenmehrheit, zu wählen; fo 
oft aber der Fall ſich ereignete, dag dieſe apfolute Stim mengiehr⸗ 
beit für das eine oder andere Mitglied ſehlte, demnach ein ande⸗ 
rer Wahlatt vorgenommen werden müßte, fo nahm diefe Wahl 
die ganze Sitzungszeit in Anipruch. Außer dem, bereits in letz⸗ 
ter Sitzung gemäblten Fürſten Praſidenten usd Bicepräfidenten 
wurden aewählt: Srephere v. Barnbüpler; die Abgroroneten 
Zahen tfür Gala), v. Theobald (für Eßlingen), Gmellin 
(für Freudenſtadt), Burkhardt (für Rottweil). 

Der Kronpriez von Preußen, begleitet von den Prinzen Fried: 
rich von Dranten, befuchte am 10. Julg, von Dfienburg kom— 
mend, den regierenden Fürſten vom Hobensollern : Hechingen auf 
den Stammſchloſſe des koͤnigl. pteußiſchen und fürftl. Hohenzol ⸗ 
lernſchen Haules, der alten⸗Beraſeſte Hohenzollern. Mach dort 
im Zreyen gehaltenen Mittagsmahl ſetzten die hoben Reiſenden 
über Stockach und die Gegenden des Bodegſee's ihre Reife nach 
der Schweiz fort, 

Srantfurt Die Frankfurter Zeitung enthält Fol: 
gendes: Rühning, der den Voröverfuh auf den berzogl. naſſaui⸗ 
Resierunssprälidenten, Hrn. äbel, gemadı bat, iſt an den Sol: 
gen eines oerſchluckiten Stückchen Wlas im Gefängnlß geitorden. 

. Rıffau. Wiespaden, den 17 Julh. Nach dem 
Staars. und Adoreßhandbuch des Herzogthums für das 
Jahr 1819 iſt das naſſauiſche Gebiet eingetyeilt in 28 Aemter, 
were entgalten 722 Gemeinbezitke, 29 Städte, 537 Seien, 804 
Dörier und 1160 einzeln ſtehende Hauſer, Höfe und Muhlen. 

Der ganze Slaheninyait des Herzogthums beſteht in 
1,466.71514, Wormal Morgen, jeden ju 100 Quadratruthen, 
Die Rutht 10* lung. . 

Die Zahl der Ginmohner ift 501,615 Seelen. Davon ber 
kennen ſich jur evangel. hrıftl. Leyre 161,155, gar datholiſchen 
154741, zur mofsilgen 5535, Menoniſten find 172. Ale 
bieje teben in 75.017 Famillen, wodey jedoch Des erfcheinenden 
Mißver halturfſes wegen bemerkt werden muß, daß alle einzeln 
lebinde und keiner familien : waterlihen Gewalt unterworfene Pers 
fonen für eben ſoriele Famtlien angenommen worden find. 

Gin Simpluim der Srunditeuer in angegeben su 150,700 fl. 
16°, 81., ei. Simplum der Gewerbftewer gu 300,777 fl 23%, kr. 
Dre ſcheinen aber einiger Berichtigung zu bedurfen. 

Niederlande. Brüffel, ven 13. Julhy. Am 
5. d. bat Se Excell. der Stautsrach und Gouverneur von Morde 

- Helland die S gung der Staalen mit einer vorteeffligen, fehe 
langen Rede eröffnen . 
Unter den nruen Mitgliedern der zweyten Kammer der Orr 
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neralſtaaten, die für lere, die ausgetreten, gewoͤhlt worden find, 
befindet -fih auch der Graf Docarel, Atjudant Sr. 8. 9. des 
Prinzen von Dranten, bie erſte Militärperfon in wirklichen 
Dienft, die ie im jener Berfammlung Sig und Stimme gehabt. 

Vorgeſtern find gu Amfterdam, in Gegenwart det Königs 
und der vermittweten Prinseffinen von Dranien « Naſſau und 
Braunfhwrig, die Kriegseorvette Jeepaard und die Kriegebrigg 
Sirene vom Etapel gelaſſen worden, 

Briefe von der franzöfiichen Gränge melden, daß Hebelgefinnte 
In Boutgegue das Geruͤcht eines nahen Krieges verbreitet gehabt 
end die Zuspekung von Nekruten Widerftand gefunden hätte, fo 
daß es noͤthig geworden, ‚den Bepftand der Gensdarmerle anzu⸗ 
—— während In andern Provinzen Alles rubig abgegan— 
gen fey. 

Gejtern bat der Staatsminifter, Rapelaer van Driel, von 
dem Sta. Herzoge von Urfel das Portefeuile des Waterſtaats für 
fo ſauge Zeit erhalten, bis die Vereinigung Diefes Depattements 
mit dem Minifterium des Janern erfolgt ift. 

Man verliert, Hr Cannemann habe auf fein Anſuchnng 
feine Entlafſang als Generaltommiffir Sr. Maj. für die Liguidar 
tion mit Sranfreih erhalten. 

8 heißt, der jean; Grpoligenminifter, Fouche“, babe Die 
Etlaubniß erhalten, fich in den nördlichen Provinzen unſers Rd: 
nigreichs miederlaffen zu Dürfen. Belanntlih wohnt Foucer, 
init Erlanbniß der oͤſterr. Regierung, feit langer Zeit in Prag. 

Epaulenm 

Der enzlifhe Gousier enthält Briefe aus Madrid vom 14, 
Juny, Denen zuſolge der legte Miniterwechfel mehr das Werk 
von Umteieben, geleitet von Deren Lazano de Torres, als von 
ausmärtiger Politi€ wäre, Hr. Lozano nehme auf englifhen Gin: 
flnß nicht mehr Rüdfiht als auf ruffifhen; er habe bioß von 
läftigen Nebenbuplern ſich beireven wellen. Er ſey ein eifriger 
Gönner der Grpedition von Gadiz, und man hoffe daher, daß 
fie nun bald abſegeln werde, 

, RAußland, 

Gobolst In Eibirien, den 5. Maya. St. In der 
Nacht auf den 1. dieſes ging der bier vorbegfließente Irtoſch⸗ 
Strom auf, nahdem er 6 Monare und 17 Tag mit Eis bededt 
gemefen war. 

Bermifdte Machrichten. 
Warſchau, den 5. July. 

Gine berühmte (Soprano) Sängerin, Mad. v. Boulgari, 
geb. v. Leondwicz, eine Polin, iſt hier untänaft mit ihrem Cats 
ten aus Gorfu angefommen. Auf Anſuchen des Publitums hat 
fir am 27 v. DM. in der hiefigen Plariſtenkirche die große Meſſe 
von Morlichi, vom Ghore begleitet, gelungen. Ihre bezaubernde 
und über Dad ganze Orcheſter herrſchende Stimme und ihr gro» 
bes Talent bat alle Zuhdrer bingeriffen. Anweſeude Muſiklieb⸗ 
haber und Kenner, welche im vorigen Jahre Madame Gatalanl 
fingen gehört haben, ftimmen - fat alle dahin überein, daß Mas 
Dame v. Boulgari felbiger in der Annehmlichkeit, Fuͤlle und 
Gleichheit Der Stimme äuferft glei fey, und um gwey Töne 
böser finge, ald Madame Gatalani, Frau v. Boulgari if im 
einem Alter von behnahe 24 Jahren, von kleinem Wuchfe, aber 
von larfem Körperbau, 

Ges ift bier diefer Tage auch eine berühmte italienische (Kom 


reealto) Sängerin, Midame Borgendio, von Wien angefommen, 


die fih heute im der Dper Tankred mit ipren Talenten im pie 
figen Nationaltheater produckren wird, 
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König Doftheater an der Refiden;. 

Freytag: Die Erinnerung, Schauſpiel. 

Neues Rönigl. Hof: und Rational: Theater. 

Sonntag: Die Zauberflöte 

Röntigl. Hoftpeater am Yfarthor. 

Sonnabend: Die Kunſt, woplfeil zu lebem 

— —— ——— ———— —— — — 
Bekaununtmachung. 

764 (2.0) Endesunterzeichneter hat den bisher In der Ro⸗ 
fena:ffe Nto. 613 inne gehabten Laden verlaffen, und fein wohl 
affortirtea Waaren Pager vom heutigen an in feine eigends zu 
einem Baden umgeſchaff ne Wohnung In der Prannersgafie Rro. 
1555 zur ebenen Erde verlegt, 

Dirfeb beehrt ſich einem hohen Adel urd verehrungewuͤrdigen 
Yurlitum — fammt allen wertheu Handlungsfreunden jum ge 
zeigten Zuſpruch biedurch gu eröffnen. 

Müi den 24. July. 1819. 
* Fetdinand Lutz, Riemermeifter. 
Berſtelgerung. 

763. (3 b) Dienſtag den 27. Juld und die folgenden Tage 
werden In der Theatiner Schmspingerfleche Nero. 61 ım erften 
Stod: nachſtehende Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung Öffentlich 
vwerfleigert, als: Spiegel, Lüfter, Senfter: Rollerten, Draperien, 
Erfel, Tiſche, Köſten, Bücherſtellen, Yampen, Muflitpulte, Bos 
Denteppib, Bortüren, Bänder, Seidenzeug in fehr viren Res 
fen und verſchiedenen Farben, Kafimir, Tuch Reſten, Wellicug, 
web mehreren Spielmaaren und Kleinigkeiten. — Wozu Jeder: 
wann eingeladen wird. 





777. & if ein grünmolleuer Shwal mit breiter Bordute 


verloren gegangen. Der Finder wird erfücht, deuſelden im 8, 
Polizpanfragebürcau gegen Gefenntligpeib abzugeben. 


761. Sugelbard Gerifhers Söhne, von Schönhelr 
Da in Sachſen, beziehen Die bevorftehende Jakobidult wieder mit 
einem Waorenlaget ihrer Fabrikete, in ſchwatzen und weißen 
rigen jeder Sorte, fagonirten feidenen Bändern, Treßlegatur, 
Hoienyeben : Bindern, wollnen Borduren und Bordurenfrangen, 
Borhangfrangen, ſchwarzen und wrifen Zbül » Echleiern und 
Schuͤrzen ı. 20; deßaleichen in fagenicten ſaͤch ſiſchen Wouffelinen, 
Thül, Tricot, baummollenen Mögen und Etrümpien, weißen 
kinenen Sacktuͤchern, jo mie noch verfbiedenen andern in Die 
fer Zah einjhlagenden Artikeln, und empfehlen ſich hiedurch 
erneuert den verebrlichn —** und auswärtioen Sauflruten 
zu geneigten Zuſpruch, mit Werfiherung der dilllaſten Behands 
kbüng. — Statt bisher auf dem Rindermark im Haufe Ar. 617 
haben wir nunmehr und namentlich Diele Jakobıbuft über, unfer 
Bewölbe in ber Rofengafie im Michelſchen Daufe R:o, 1009, 


758: P. Mufttere von Augsburg, welchen vorber bey der 
Frau Huber, Hofgeſchmeidmachtrin In der Dienetsaaſſe war, 
gibt ſich die Sure, feinen hiefigen und auswärtigen Handlungsr 

Feeunden onsujrigen, Daß ex gegenwärtige Dult mit folgendem 
Waaten bezieht, alsı > . 

Levantnine, T-ffet, Florence, Br: & De Naples, Atlas, ſchwar⸗ 
sen Drop de Suye Boursourant, Grenadine, Sammet, Simale“, 
rerſchiedeut fıgonirte Seidenzeuge. 

Spmals, diverses ahunus in Seide, Madras, Tiſſu und 
Wariaod; Dalstügse Tricat, Adonis, Ramirte mit Edbouquet; 


Ehärpfen, verſchledene Kleider mit Borducen, feidene Strümpfe 
und Kappen. ' 

Nicht minder führt er alle Gattungen feidene framo 
Bänder, Ereppr, Gare, Thul alott, appretirt und foufle‘, — 
in Streifen, lausse Blonde, Draht und Stich Chenillen, ver: 
ſchledene Ygrements zu Putz, Perlenfhnüre, Blumen in allen 
Nro. Eederne lange und kurze Grenobler Handſchuhe, fo au 
mit Wol gefütterte, Eau de Colugue von J. M. Fariaa, nebft 
noch mehreren andern Artikeln ; 

Ge werfpricht Die billigften Preife und reelle Bedienung. 

Sein ‚Waarenlager ft in der Fingt rgaffe Rıv 1549 bey 
Hra. Störr, Schubmadermeifter, neben ber goldenen Inte, 
oder bey Dem. Teufelpart zwiſchen den 2 Modehändlerinen. 


‚757. (3 0) Hiemit zeigen wir unfera hochzuverehrenden 
Breunden am, wir bie kommende Jakobidult abermal mit 
unferem ganz voliländigen Euberlager, vereint mit einem ſeht 
bedeutendea Sortiment ungefaßte: Juwelen beziehen; da wir uns 
aber nur 8 Tage aufhalten Bönnen, fo bitten wir unfere werehr: 
teften Bönner uns Die pre Ihres gemeigteften Beſuches recht dald 
su fhenfen. Unfer Lager befindet fh, mie Idon feir einigen 
Jahren, in dem Daufe des Deren von Schaeidheim im erſien 
Stocke am Gcke Der Perufagafle. 

Seethaler und Sohn, Eönigl. 
baier. privilegiete Fabrikanten im 
Eılserwasren von Augöburg. 


710. (2.5) Zn der Loͤwengrube im Auauftiner : Stode, 
Eingang Rev. 1595 2ie Geage, I mit der Ausficdt auf Die 
Strafe ein ordeatlich meublietes Zimmer nebft Aadinet an einen 
Kaufmann waͤhtend der Dultzeit gu vermirthen. 








752. (2.6) Das für das Jahr 1819 erfchlenene Hof» und 
Staatbhaud buch ift um Verlage Der untergeihneten Redaktion ju 
haben, und ın dem vormaligen Landſchaft jezt koͤnigl Rraier 
rungegetäudr, erflen Gingange unter Dem Bogen von der Die 
persflroße her, über eine- Stiege vorwärts um 2fl. 24 fr. und 
zwat von entfernten EöntgE Begörden und Adnchmetn, duch 
portofeepe Giniendung der Beträge zu erholen, und auf gleide 
Weiſe zu empfangen. i 

Münden den 10. July 1819. 
Redaktion bes königlichen Jfarkreis: Intelligeng 
Blattes, 

771. Die Famille Weismann wird fi wor dem Karleı 
Thore wieder mit any neurm Stücken ſowohl auf dem Zuny, 
Chmung und Alentions Geil produsteren. Die Anfang if 
win bab 6 Uhr. Preife zum Sıyen: Gofler Plag 12 ir. Iwen⸗ 
tee Platz Gr 

NB &s wird ein flberne 2gehäufige Sockohr onsarfpich, 
wer in den Kreis geht, bekommt ein Loos gratis. 
3 Beitzmana. 


769. (30) Friedrich Lepper von Brelefeld In Weſtphalen, 
werfauit in berfiger Jakodidult ſaine Holländer, Bielefelder und 
Warndörfer gebirichte und ungebleichte Ceiumand, um den eiſten 
Fabeikpreis; er bittet um gencigten Zuſpruch. Gin Logis if 
nicht mehr deym Fuchsdräu, jentern bevin Kaltenecerdt du am 
Promenadeplage Nro, 1440 zu cbener Gebe, 
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Deutſchland. 
Batern. Dünden, ben 22. Joly. 
Eigung der Kammer der Abgeordneten 
vom 13. Zulp. 

Auf mehrere von der zwehlen Kammer auf die Staattaus⸗ 
gaben ih beziehende Anträge war bie Antwort der Reichstäthe 
erfolzt, Dirfe Aatwotten waren folgenden weſentlichen Iuhalts: 
4. Der Antrag auf Bereinfahung des Gefhäftsganges und Berr 
minderung des Pirionals wur von der erflen Kammer angenvın 
men, dagegen die Beiſimmung eimer unuͤberſteiglichen Nocm für 
Die künftige Zahl der Brameen nicht für fompetent erachtet wor 
den — Der jiwinte Ausichuß der Kammer Dee Abgeordneten 
pflichtere dieiem Sentiment vep. — Der Abg. Behr glaubte 
dafi Der Resierung, welche jeidft den Brundiog der Geihäftsver: 
minderung anırlaunt habe, auch Die Norm des Dicnfleiorgar 
nismus einmal defiaitiv hergeſteut fen were. — Dir Abge 9 

Dofitetten: Berg der Erlcoigung ſolchee Antraͤge möge eb 
wohl nicht auf den Buchſtaden anfommen: bry der Diffintlide 
keit der Verhandlungen könne nichts mieoe auf ſich erliegen bieis 
ben, wenn auch Ihen mit gli cin Beſchluß crfoh,e, mit dem 
*s allen auch noch aicht gethan fo Alles fen anıeregt und 
befannt und gelsien worden oo: könne noch gelefen werden; 
ſolalich dabsp nichts zu beſorgen. — Der Aug. m Horathal 
glaubt, die Kamm r moͤchte auf iptem ırüen Beisluß beharten- 
— Der Ada. Socher, Reſerent des wedten Ansichufes: Die 
Kammer dr Reichorathe have In dieſer Sache «4. manche Ans 
träge der 4wehten Hammer theils mit tyrıls ohne Modifikativnen 
angenommen; b mande nicht angenvaınen; c. maache mit 
Erilipmweigen üdırgeven zu wüllen erklärt: Dich leptere heiße 
wohl mi andero, als ſich in feinem Wirkungekreis unthätig 
verhalten, Die Antwort ber zweyten Kammer möchte demnach 
bayin aszufaſſen ſeyn, wie mon drdaure, daß Die Kammer der 
NReichscaͤthe die Arjicht Der zweyten Sammer und bie in Der bes 
fen Abſucht gemachten Anträge und Wünſche nicht theilen Pünne, 
bog fi aber Die Hammer dee Abgeotdneten durch die Gmpfehr 
lung eines Stlchmwergens oder Midytompeteng wicht werde abr 
weiſen laffen, wenn fhon einige Angelegenheiten niht vom dem 
Belang wären, um fi gegen den jenkitigen Diffrus weiter zu 
erfären, — In der Sache glaubt Diefer Adgrorönste mit dem 
sweoten Ausihuß, auf einer Heilfegung der Staatsdienerzahl 
nicht bebarren zu müfen — Die Mehrheit der Sammer ſtimmt, 
gegen 25, dieſer Meonung bee — 2. Die Kaumer ber Reichbs 
Räche pflichtete dem Antrage der zweyhlen Kammer bey, jedem 
Staotsminliter feinen Sat unabhängig vom’ Bimangminifteruum 
mumelfen, fo daf dis allenfaljigen Ueberfchujie jur Staatekoſſe 
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24. July 1819. 





jurüdfleßen. — 3. Dem Antrag, daß jedes Staattininiſterlum 
feine Penfionäre auf feinen Grat übernehmen möchte, pflichtetr 
bie erfte Kammer mit Ausnahme des Arıneeminifteriams bep. 
Durch die Beſchlüͤſſe, Daß die Dermaligen Penflonen des Armer: 
Minifteriums auf Die Gentcalflactöfafle überaommm werden fok 
len, dagegen bie Fünftigen dem gedachten Mintfterium ſelbſt otr 
lägen, hielt man diefen Puutt für erledigt. — 4. Bey Dem 
Wunſch der Kammer der Abgeordneten in der Stellung Des 
koͤnigl. Staatsrarhs zu den koͤnigl. Ctaatsminifiern die Beraut⸗ 
mwortlichkeit Der Eünigl. Ctaatsminifler aufrecht gu erhalten, hatte 
die Kammer der Reichsraäthe bemerkt: »doß folder mit Eıil: 
fameisen zu übergehen.“ Der zweyte Ausfhuß trug darauf an, 
dog dey Dem frägern Beſchluß zu beharten wäre; mwelder Au: 
trag einflimmig angenommen wurde. — Dir Abz. v. Herm 
thal meinte, im jener Arußerung der erſſten Kammer firge: bir 
ganze Kounflituiion, welche Ti. X. $ 4. bie Vereantwertlichken 
Die Ditufler fanktlonire, möge mit StiUſchwelgen übergangen 
ober enteräfier werden — Dir Ada. Behr Fran: wenn nur 
die erſte Kammer Dielen Antrag dennoch anf Stillſchwelgen üben 
gehe, wad dann zu than fep ? Der Abg v. Elofen ontworkt: 
man werde fi in vorkemmenden Foaͤlen an die Minlſter halten. 
v. Hornthal: Das babe man bisher in der Kiſtlerijchen Sadıs 
auch — aber ohne Grielg geiban. Socher: Derjenige, mol: 
Ger die Konftitution atpeben, werde ſie auch erhalten: das 
üdrige ſey in der Verfaffungsurkunde bersits ausgefpreden. — 
Der gwegte Sekretär Mebmel: Er glaube, daß im dem Elug« 
gewählten Auedruck ber cıflın Kammer ein Einverfländnig mir 
der zweyten Kammer liege: daß Die erfle Ramıner den Muth, 
die Eutſchloſſenhrit und DOffenkeit nicht habe, Ab geradezu zu 
erklären, thue nichts zur Sache, weßholb Die Kammer der Ab» 
geordneten ariwerten moöchte, fie habe in der Aeußerung der 
Kammer der Reichsraͤlhe keinen andern Elm, als Den eineh Eine 
werfländnijlee finden können. Der Abe. v. GAofen ſucht bicfe 
Meinung zu berichtigen... Der Abg. Droß fragt: Mas am 
Gate für cin Beiluß beramstommen wurde? Der Abg. v. Sof 
Reiten antwortet: Aus dirſer inkonfejuenten Erklaͤrung der ers 
fen Kammer fo lange deren Zuffimmung ju ſchliehen, Dis fie ſich 
anders äußern werde. Bey dem Antrag auf Ziquidisang dee 
Grundrenten, hatte Die erſte Hammer bepacfegt: der Stoatt- 
Brundrenten: wurde angenommen. © Dem Wunſch, daß dir 
Uadenie dır Wiffenfhaiten wirkſamer für das prakiiche Leben 
gemacht werden möge, fiimmte Die Kammer ber Reichstäthe 
dey. 7. Dagegen bey bem Antrag, daß die Akademie ber bils 
denden Künſte Clever aus: allen Kreifen annehmen, im Mürnber 

umd Augerurg Runfifpulen angelegt nod Den Ares: und D 
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verüeätetädten Durletten und Kunſtwerke abgegeben werden 
möchten, von der eriten Kamıner bemerkt worden, "Daß davon 
fine wiitere Meldung arihenen ſolle. Rach Antrag des zwehten 
Ausſchuſſes wurde auf Dem Antrag mit Bepfügung der Motive 
beftanden. Gleiches gefhah 8. bey dem Antrag auf einige Ab: 
änderungen des mweibligen Eeziehungsinftituts zu Münden. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Nürnberg, den 21. Zulg. Wie im vorigen Jadee biel: 
ten vorgeitern Nachmittags wieder einige Rothihmidtsdrehäler 
ein Wofferturnier oder Lurtgefeht auf Kahuen, wobep fie zugleich 
ipre Gefgidiigkeit im Schwimmen zeigten. Eine große Menge 
Zuſchauer hatte fih an dem beyden Uſern Der Pregniz eingefunden. 
Defterreicd. Die Hofzeitung meldet aus Slorenz 
vom 9. Julg, Die Durch die Krankpert der Eczherzogin Karoline 
veronlaßte Störung in Dem Reifpane Ihrer Earferl. Mojeſtaͤten, 
fo wi: Die im heutigen Jahre ungewöhnlich drückende Hitze in 
Stalin, Hätten den Kaifer beftimmt, in der anfänglichen Reiſe 
Route eine Abänderung vorzunehmen, und Ihre Majeftäten dürfs 
ten hoͤchſt wahrſchtinlich ſchon zu Anfang Auguſt's in Wien cin. 
treffen. — Diefelde Zeitung kündigt die am 4. April d. J. et⸗ 
folgte Entbindung der Ertherzogin leopoldine, Kronprinzrifin von 
B:afllien, von einer Prinzeffin, an. Der Hourier, welcher von 
viſabon, welcher von Liſſabon aus Die Machricht überbrachte, 
ſchiug in Paris den Weg zu 33. Mojefläten nach Stolien ein, 
Am 17. Zuly war zu Wien der Mitelpreis ver Staats: 
Styuldserigreicungen zu 5pGt. in 6. M. 71241 Kurs auf 
Augsburg für 100 Buld Goutt. Buld. 99%, E.M 110. -— 
Gonpertionsmünge pt. 247. j 
Inndrud, den 19. July, Am verwichenen Freytag Abends 
find Se. Durchlaucht der Here Fürſt von Metternich: Winneburg, 
ee, öfter. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, aus Sloreug 
komınend, bier eingetroffen uad nahınen Ihr Adſteigquartier im 
Goſthof zur goldenen Sonne. Tags darauf jegten Se. Dura 
taucht Die Reife über Münden und Regensburg nah Karlsbad 
fort. . 
Preußem Mogbeburg, den 15. July. Die hier 
fige Zeitung entpält unter dee Rubrik Berlin Folgendes : . 
"Der adiheulihe Borfall In Schwalbach hat unfere Regie 
sung zu eben fo werfen als energiſchen Maofregeln beftunmt, ine 
dem fie felt dem Tiem diefes Die Papiere vieler hier Studierenden 
serfiegela und im Befhlag nehmen ließ. Auch einige Artetitun⸗ 
gen yaben flatt gehabt; umter andern ift ein von Jena hieher 
gefommener Dottor, welchet ſſch zum Doctor legens bey der 
biefigen Univerfität gemeldet hatte, eingezogen. Bey einem. der 
Berhaſfteten find noch einge Dugend Gremplate von dem vor 
einiger Zeit erſch enenen revolutionairen Gedicht: »Drepfig oder 
drrp und Drenfia, gleihvieli« gefunden worden. Bey fpätern 
Verſiegelungen find auch mehtere Dolche gefunden « 
Bürtemberg. Ludwigsburg, den 19. July 
(Bericht über die 5te Sitzung der Etändeverfammlung). Die 
heutige Sıpung begann mit einem Berichte Jahns, Ramens 
des Yegitimationd: Gommittee, über die genügende Devolinähtis 
sung des (heute eingetretenen) Grafen gu Waldeck, des Grafen 
v. 


eroldingen als Sticumführers für den Grafen v. Rec: » 


berg, und des (heute erſchienenen) Frepheren v. Welden, der 
zugleih auch mit der Sreibergifhen Stimme beauftragt war, 
namentlich auch über Die, von dem vormwaligen Stadt und Amtes 
Sqhreider Schnell nachgeſuchte, Berwendung der Verſammlung 
wegen des ihm von der koͤnigl. Legitimanensfommifien abge 
talSgenen Gistriers als Abgeoroiteten von Waldfer. Nach 


mehreren Difatten wied mit Ausnahme Ginee Stimme didfe 
Verwendung aus mehreren Grimden für durchaus ungeeignet und 
unzulaſſig erMlärt. - 

Der Eatwurf einer Anzeige der St. V. an den Eönigl. geheis 
men Rath üder die von erfterer gewäplten 7 Kommiſſarien wird 
genehmiget, ſodann eine gwente Eingabe des, in dem erſten Wahl ⸗ 
Alte der Stadt Reutlingen zwar gewählten, von dem &, Minie 
Rertum des Innern aber wegen mangelnden geſetzlichen Alters 
nicht gugelaffenen, vormaligen 'Profelloes Lift veriefen. Da in 
Diefer Eingabe die Befugniß des Minifteriums zur Erklärung 
der Ungültigkeit feiner Wahl und gur Anordnung eimer neuen 


Wapi bezweifelt und gebeten wird, daß fih die Berfammiung 


Die Mauſtetlalkten vorlegen, bis zu näherer Entſcheldung der 
Sache aber keinen der beyden Prätendenten zulaffe, fo’ enrwidel: 
ten ſich aud ‚hierüber, befonders über die redrlihe Möglichkeit 
der Aoänderung eines früheren Beiglüffes des könlgl. Legitima ⸗ 
tions Gommitter Dur Die Stänteverfainmiung, lebhafte Debatten. 
Am Ende wird die Liſt ſche Eingabe Durch einftimmigen Beſchluß 
dem ſtandeſchen Begitimations: Sommittee zur weiteren baldigen 
Berigptscrftatruig zugewitſen, indejfen aber (der heute bereits ans 
mwejende) Abgrordnete der Stadt Reusingen: Wunderlid, fo 
lange als legitimiert betrachtet, bis Profeffor Lin die Gültige 
Reit feiner früheren Wahl ermiejen haben werde.. 

Auf eine Note des Herren Winifters des Innern, v. Dtto, 
an den Fürſten Präfidenten, wegen Berabfolgung der Sigille, 
Akten -und Bidliothet der vorigen St. BD. an einen fiändifsen 
Bevollmädptigten, nach vorangrgangener Rekognition der Eigile 
as den Kaͤſten, wird beiälunra, daß einer der Gebretärs, ber 
am füglinften ablommen könne, befonders zu dieſem Atte der 
Nekognition bevollmächtiget werden fol. Das Anerbirten des 
Abgeordneten Baumann (von Grailsheim) za fregwiliger 
Dienſtleiſtung bey der Regtitratur und Erpedition wird dentvar 
angenommen. 

Mun erſt wurde zu dem, im letzter Sitzung ſchon bezeichneten, 
Gegenſtande des Tages übergegangen: Od den gewährten fläns 
diſchen Rommiffaren ein berathendes Gommittee zur Seite gu ges 
ben ſey? Schon in der vorlegten Sitzung, ale von der Wahl 
diefer Kommiffarten Die Rede war, hatten jich mehrere Mitglieder 
auch über dieſe Frage ausgefproden: heute füyete fie zu lebhafe 
teren Grörterungen. Je wichtiger der Gegenſtand Dadurch ſchlen, 
daß die Erfahtangen der vorigen St. B. und Die dort bemährtte 
G:fhäftspepandlung die Wahl eines Gommittee, ſelbſt in den 
Schranken einer bloßen Beramung (nice einer Inſtruktion) eben 
nicht jo febr empfohlen; dag ferner Die Berfammlung aus fo vies 
len neuen Mitglieder zufammengelegt iſf, und ſich noch ar kei⸗ 
ne Gelegenheit dargeboten hatte, die Wünſche des Bolfs ın Ber 
te. des Werfaffungsentiwurfs in Diefer Berfammlung auszufpredhen, 
daß demnach die Zweifel gerecht ſchienen: ob die Rommiffarien, 
oder auch das Denfelben bepgugebende beratende Gommittee Diele 
Würfe ſammtlich kennen; deſto alljeitiger glaubte man Diefen 
Gegenſtand beleuchten zu müflen. Diergu trat die weitere Rüde 
ht, daß beg der Wapl eines Gommittee die Thäthgkeit Der 


übrigen Werlammlung geläpme ſchien, mande Mitglieder aber 


nur mit dem glüdlih beendigten Berfsffungsvertrage zu ihren 
harrenden Rommittenten chrenvoll zurüdkehren gu durfen glaub: 
ten. Alles dieſes jleigerte Die Gründe gegen ein Sommittee, mwähs 
rend fi diefes felbit Durch Wereinigung mit den Andeutungen 
der Reyierung über Diefen Punkt der Geſchaͤſtsbehandlutig, durch 
mrdgemößprit, Ginpeit Dee Behandlung, und Zeitgemiun ebra 
fo ihr gu empfehlen ſchlen. Bon felbft Enüpfte ſich dievon Die 


v 
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Frage über die Beſtimmung dee Verſammlung bey — oder 
ohne ein,Gommittee, über ihre Beurlaubung, Vertagung oder 
Abtheilung ın Sefuonen an, und ald die Schung bey vorgerüͤck⸗ 
ter Zeit aufarhoben werden mußte, ſchlen in deu fehr gehaltovol⸗ 
fen Borträgen und geordneten Debatten der Wille der Mehrheit 
dahin Fund gethaat daß Die Miederfegung eines berathenden 
Gommittee nicht für angemeffen erachtet wurde, 

Wohin nun der einftige ſoͤrmliche Beſchluß führe, ob die Vers 
fammlung um Beurlaubung bitte, od die Wünihe des Volks 
wor braonnenem oder erſt much beendigtem Wefchäfte in Form 
einer Borgrbeitung oder eines Nachtrags erklärt werben follen, 
wie dieß geſchehen Toll, bleibe Die aicht unwichtige Aufgabe der 
Tünftigen Srgungen, i 

Die Namen der Sprecher und Ausjige ihrer Borträge zu 
geben, dürfte erft am Schluffe der Debatten, wo eine Jufammen: 
flelung moͤqlich wird, augemefſen ſeyn. Judeſſen wird wohl 
unausgeſetzt der Gegenſtaud fortbehaudelt werden, und erfeeulich 
iſt es, daß ſelbſt bey entgegengeſetzter Anſicht tin Geiſt würdiger 
Toleranz Die ganze Derfammlung, belebt, und Alle ih am Ende 
in dem Ginen großen Zwecke — Feſtſtellung einer liberalen dau—⸗ 
renden Berjoffung wieder begegnen. 

Tübingen, den 18. Julp. Wor einigen Tagen war hier 
an der ſchwarzen Tafel (dem gewoͤhnlichen Drte der akademiſchen 
Brkanntmachungen) eine Aufforderung an ſammtliche Studirende 
von Seiten des Reftoratamts angefhlagen, ſich vor allen, ohne 
Genehmigung Der akatemifhen Behör:en vorgenommen; auffal 
enden Neuerungen zu püten. Was unter diefen Neuerungen ver 
ftanden ſeg, war Darin nicht genauer gefagt. 

Der Kotreſp. v. u. f. Deutſchl. enthält Folgendes aus Brüf 
fel, vom 14. Julg. Briefe von Der franzdſiſchen Graͤnze mel» 
den, Daß Hebelgejinnte in. Bourgogne bas Geruͤcht eine nahen 
Krieges verbreitet gehabt, und Die Auspebung der Rekruten Wis 
derftand gefunden hätte, fo daß ed nöfhig geworden, den Bey: 
fland der Öensdarmerte anzuwenden, waͤhtend in andern Pros 
vinzen alles ruhig vogegangen ſeh. 

Staliem 

Florenz, den g. July. Die piejige Hauptfladt hatte das 
Süd 33. E MM. sum jmweytenmale innergalb ihren Mauern 
jw verehren. Am 7. d. um 13 Uhr kamen Se. Mai. der Kal⸗ 
fer, eine Stunde fpäter 3. M. die Karferin und um 4 Uhr J. 
. D Die Erzherzogis Karoline hier an. Höchfldiefelden ſtiegen 
“am Pallaſt de' Pini ad, wo Sie von unſern und den fühle 
ſchen hohen Hertſchaften empfangen wurden. 
ſchon lange zubereltete ſogenaunte Feſt dalla Luminara auf den 
15. d. ſtau finden wird, fo werden wir nicht lange mehr Die 
Gegeuwartt der Allethochſten Perionen genichen. = 

Rum, den: 10. Zulg. Dr. Laboureur, Bicepräfident und 
Proteffoe der Akademie St Luca, einer unferer derühmteſten 
Bildhauer, bat von dem mirklichen Präfldenten des polnifchen 
Senats Grafen Zarnometl den Auftrag erhalten, für bie heil. 
Kreuzkirche zu Warihau ein koloſſales Monument zw verferfigen, 
um das Andenten an. den großen Mann Malatomeli, chemas 
ligen Marfhall des poluiſchen Landtags und machherigen Praͤ⸗ 
fitenten des Senats, zu veremigen. . 

Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 22. July, Br. Geyer, Rönigl, Söhk 
Sofkkaufpieler, der ſich ſowohl in Dresden, Prag als andern 
großen Städten einen ausgezeichneten Ruf als Schaufpieler im 
Komifhen, befonders auh in Rollen vor Boͤſewichtern er wor⸗ 
ben, bat nicht feinem Wunſche gemäß dazu kommen können, uns 


Da in Pifa das . 


won Liefer’ Seite Proben feined Talenten zu arken und wir haben, 
außer früher einmal in der Banditen, Braut, ihm ouf unfern 
Bühnen nicht weiter auftreten fehen. Dafür aber ward und das 
Vergnuͤgen, ihn ald einen hoͤchſt ausgezeichneten Porträtmelee 
Eennen gu lernen, Seinem Pinfel war es vorbehalten, uns bie 
Bildniffe Ihrer Mojeſtaͤten des Königs und der Königin 
mit einer noch viel fprechendern Aehnlichkeit zu malen, als «8 
vorher der Hand des Hen. Stieler gelungen. — Er hatte früher 
den Auftrag, ein von lepterm gemaltes Portraͤt Sr. Maj. des 
Königs zu copteren. Sein richtiger Blick bemerkte fogltich, wo 
hler Die Natur unerreiht geblirben, und er bat daher, Seine 
Majeftät moͤchten ihm mur eine einzige Stunde fiten, um das 
Bild Eriner Allıspöchflen Perfon gang ähnlich machen zu 
können, Der Erſolg fiel über alle Moffen befriedigend aus; ber 
König ſah ih noch nie fo wohl geti@fen; alle Renner der Kunft, 
welche dieſes Porträt zu fehen befamen, erhoben den ſo äuferft 
geſchickten Künſtler und Hr. Geper murde nun mit Beftelungen 
beftürme und hat in dem Laufe von 2 Monaten eine Gallerie yon 
25 Porträten verfertigt, welde alle, auf den etſten Blick ſogleich 
kenntlich, mit Diefem - Hauptvorguge der Porträtmalerep auch 
noch eine ſehr geſchmackvolle Behandlung und glüdlihe Aufr 
faffung der harakteriftiichen Gigentpümlichkriten in- Haltung und 
Gelieidung der dargeſtellten Perſonen verbinden. Mit minder 
ald das Portrit Sr. Mai. des Könige iſt auch das Ihrer 
Dei. der Königin getroffen und es iſt zu wüͤnſchen, daß recht 
bald lithograppirte Abdrüde mach diefen volllommen gelungenen 
Driginalen gemacht. werden möchten. Unter den porträtirten 
Perfonen befinden fih Se. 8. Hoh. der Herſog Wilpelm in 
Bolero, die verwittwere Grau Ghurfürftin Leopoldine, Se Durche⸗ 
laucht der Feldmarichall Fürſt rede mit feiner Gemahlin und 
feinem Sqh wit gerſohne, dem Fuͤrſten Dettingen» Spielberg und 
deffen Gemaplin, der Kbnigl. Generallientenant und Flügeladjus 
tont des Könige, Graf Ant. v. Rechberg, der Koͤnigl. franzöf. Bot: 
ſchafter, Der König! preuf. mit feiner Gemahlin. Unter den 
Porträten zeichnen wohl die Der Gemahlin und der Töchter des 
Mintfters der auswärtigen Angelegenpeiten, Grafen von Rede: 
berg, am meiften fich aus. - 
Man bedauert, Hrn. Geper für Diefeamal nur noch bis zum 
28. d. M. zu befigen, mo fein Utlaud zu Ende geht, Gr hat 
wegen beſchraͤnkter Zeit-zehn Beſtellungen für jezt ablehnen müßen. 
Kurge Bemerkungen über die Theurungsjahre 
son 1816 und 1817, and Über Dir dermaligen 
niedern Betreidpreife, z 

In obigen zwey Theuerungsjahren find eine Menge Piecen 
und Boricläge in Öffentlichen Blättern erfchtenen, wodurch man 
die damals enorm hopen Preife des Getreides moplfeller oder 
niederer zu machen ſuchte. Diele ſchrieben Diefe Getreidtheuerung 
groͤßtentheils der ſrehen Konkurrenz — dem Bucher — zu. Gun 
einer Schriit heißt es unter anderm auch: »Wenn der Bauer 
"für fein Brod mehr verlangt, ale ih durch Arbeit bezahlen 
„kann, jo ifter ein Wucherer. Will die Regierung Die Selbfts 
»Dülfe und Deren Folgen verhüten, fo muß fie den Bauer gwins 
»gen, ſich mit einem Gewinne zu begnügen, bey dem er reiche 
»lich beftehen, umd den Id bezahlen kann ıc,« . 
Bep den dermalig geringen Getreidpreiſen, die bep der heue⸗ 
rigen boffnungsvollen Arendte, ungeachtet des jegt ohne 
alle Beihränfung wieder gang frey gegebenen Ge— 
treidhbandel®, noch immer mehe zu fallen ſcheinen, erwartet 
nuh der baleriſche Landmanu auch Vorfhläge, wie man ed ans 
zuheben habe, um die Grtrelbprelfe wieder fliigen zu machen 
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aber um mur ihr fermered Durückgeben zu verhindern. Man wünr 
fihet fi Hiebep Beine anderen Preife, als ſolche, die mit dem 
Wohle des Producenten und Gonfumenten, folglich mit dem all 
gemeinen Beften im Ginklange find. i 

Man hat in den Theuerungsiahren dfterd die Behimmung 
eined Morimyms vorgefhlagen Man ſchlage jegt auch «in Ri 
Simum vor, und jeige die gerschlen Deistel, wie «6 ausjuführen 


H . 
* In Bejiepung auf obige Schrift wirft ih die Frage auf: 
Was denn jeit die Ronfumenten find, und — bep mod immer 
mehr fallenden Getreidpreifen — werden, wenn fie dem Bousr 
„Hür fein Brod nit mehr fo viel dezahlen, als er ſich durch Ars 
beit verdient, und als er zus Bezahlung Der Dienfidorhen und 
Abgaben möthig hat? Sol die Regierung, um die Selojtpüife 
und deren Folgen zu verjüten, nit auch den Konfjumcnien 
swingen, dem Bauer fo viel zu geben, daß er beflehen Bonn ? 
Zede Antwort auf gegenwärtige Bemerkungen wuͤnſchet der 
Berfoffer derſelben nur in gegenwärtigen Zeitungeblätterun zu le⸗ 
fen, und er mird au nur im dieſen Blättern hierauf cepliciten. 


De u Due ne u ee ze zu) 


— — — 
Meues Königl. Hof- und Rattonal⸗-Theater. 
Sonntag: Die Zauberflöte 

Königi Doftheater am Sfartpor 

Sonnabend: Die Kunſt, woplfeil zu leben. 

Sonntag: Ludwig der Sprinuer. Pr. Welich, von 
Kotionaltpeater zu Würzburg, als Ludwig, 

— — — — — — — — 
Berſteigerung, 

763. (3. e) Dienſtag den 27. July und bie folgenden Tage + 
werden im der Theatiuer Schmaoingerfienfe Neo. 61 um erſten 
Stockt nachſtehende Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung öffentlich 
werfkeigert, als: Spiegel, Lüfter, Fenſter Rolleiten, Draperien, 
Gefiel, Tiihe, Käften, Büdperftellen, Lampen, Mufikpulte, Bo⸗ 
denieppich, Bordüren, Bänder, Seidenzeug in fehr viren Res 
ſten und verſchiedenen Farben, Kaflmir, Tuch Reſten, Wolieug, 
mebit mehreren Spielwaaren und Kleicugkeiten. — Wozu Jeder 
mann eingeladen mird, 


7181. Unterjeichneter hat die Ehre, einem hoben Adel und 
werehrungsmürdigen Publikum ergebeufk anzeigen, daß er all: 
hier mit feiner großen konigl. Thierfammlung angelommen und 
folche mit obrigkeitliher Grioubsiß zur Schau ausſtellen wird. 
Diefe große Thlerſammlung beſteht aus den ſchoͤnſten und feltens 
Ben Thieren der wier Welithelle; umd der Befiger jmeicelt fi, 
deß Niemand, der ihn mit feiner Gegenwart berbren wird, dem 
Schauplag verlaſſen wird, ohne den Wunfh zu begem, ben Be 
fuch wiederholen zu fünuen, indem man in diefer Ipierfammlung 
E:ltenheiten feben ‚wird, Die noch mie in Europa gezeigt worden; 
2a diefe Epierfammlung ſchen durch Die übrige Staͤdte, wo fie 
geytat worden, fib einen allgemeinen Ruhm erworben hat, fo 
hat der Beſidet das Gluͤck, fie nicht mche Durch Wortgepräge 
ju rühmen. Des Echauplag iſt vor dem Karlstpor in der groß 
en Bude, : 

Dermann von Alten, 
Direltor der künigl. Nieder 
Kindifchen Menagerie. 

182. (3. 0) Die Defhneiderihe Tuch Manufoftur hat 
fr die devorſtehende Dult ipr Waarenlager von ſelbſt fabrigier 
„tem Tücher, im werjhiedenen Barden ſorohl, als in ordiniser 





"Merk um Mannheim. hier an. 


— g 
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mittelfeinen und fehnen Gattungen, beſtens afforfirt, und em⸗ 
pfiehit fi Im Großen, fo wie im Kleinen zur geneigten Abnahs 
me. Münden, am 21. July 1819. 


788. Es find am Rindermarkt im Weinwirth Frank'ſchen 
Haufe gu ebener Erde rücdmärıs bey Eodesgefik ın Meßaewaͤnder, 
einige Drnate, Miplereyen, ein Chorrock mit Niederländeripigen 
2 Beine Hansalläre u. a. zu verkaufen. 

Iofepb Winterfperger, 


180. In der Fle iſch man n'ſchen Buchhandlung MM zu 


aben: 
Friedelch Heinrich Jacobi, mac feinem Leben, Lehren nnd 
Wirken, Bey der afademifchen Feyer feines Andenkend am 
4. Map 1819 dargeftellt von Schlihtegroll, Weiler 
und Tplerid. gr. 8. gepeftet 45 fr. 


776. (3.0) Heintich Wültmer et Comp. von Derlingb 
Haufen bey Birlefeld in Mefiphalen, empfehlen ſich die Zutobis 
Dult über mit allen Sorten feiner Hollaͤndiſcher, Bielefelder, 
Warendörfer, gebleichte und ungedleichte Leinwand, mie auch 
Hanf Leinwand, und ganz weilte Sadtüder. Sie verkaufen zum 
Babrikpreife und logieren deym Suferbrän auf der Weinftraße 
über ı Stiege Neo. 3. 


772. Die Gebrüder Zopf, Feuerwerker und Wafferfp-in 
ger, werden fih, wann es bie BWitreiung erlaubt, täglich wit 
ganz neuen Stüden produzieren. Der Anfang iſt Abends um 
7 Uhr, und der Schauplag am Prater. 


. 775. Wegen Verſehung eines Staatsmanned iſt in der 
Rauftugerflraße Nro. 1617 Über 4 Stiegen eine Wohnung bie 
Micharli zu beziehen. ie deſteht in 5 hrigbaren und einem uns 
heigöaren Zimmer, nebft allen übrigen Bequemlichkeiten. 





778. (3. a) at Zung aus Frankfurt am Moin hat feim 
Wosrenlager abermalb bey Herem Wogt im goldenen Bären auf 
dem Promenadepla- 


779. (3.0) Bon der nähen Drey Aönigdult an If} für Die 
Herren Fabritonten und Kaufleute, welhe die hieflge Dult brgle: 
ben, auf dem Harmellterplage Rro. 1449 ıten Ste nks ein, 
Logis nedft fhönen Betten und auch allenfalifigem Tiſche abzu⸗ 
geben. 


796. Martin Denede, Lakitfabrikant aus der Dorfladt 
Hofteupof dep Mürnderg bezieht zum drittenmale die biefige Dult 
mit einem ausgezeichneten Sortiment feiner Tadrikate von Dee 
feinften Tifhplatten, There der Raffeebretter, Präfentirteler, 
Brod und Dpfltörbchen, Theemoſchinen, Leuchter, Schreibzeuge, 
Zobalbüchlen, Raub und Schaupftobakdofen mit diverfen Dale» 
reden xc.; er verſpricht die billigſten Preife und empfichlt ſich 








einem hoben Adel und verehiungemürdigen Publikum zur geveig · 


&n Adnapın. Grine Boutique ſteht in der 2. Reihe Nro 50. 


3955. (3. b) Den 26. July fommt das Krkmerfhe Fuhr⸗ 
Wer Berfendungen hat, als naͤm⸗ 
ũch nacy Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Darm» 
ſtadt, Buden- Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
fladt, Heilbronn, Kauftadt, Stuttgart, Galm, Gplingen, Dillin 
gen, Mm, und noch mebreren derfeibeu Gegenden, beliche ſich 
bp Sen. Reuter anzuftagen. 


Mündeneor 


Politifhe Zeitung. 


ö Mit Seiner Königlichen Majeflät vom Baiern allergnädigſtem Privilegie, 


Deutfdland, 
Balerm Manchen, den 25. July, 

Heute Vormittags um 10 Uht begaben Sich Se. N. Dob. 
der Herr Herzog Wilhelm, in Adwefenheit Er. Mai. des Königs 
zu Allerhoͤchder o Stefvertreter ernannt, im einem feperlichen Auf: 
önge von der Koͤnigl. Refidenz aus, wo die Rönigl. Beidgarde 
der Hotſchlere von dem Gaale an, wo Höchftdiefelden beraustrar 
ken, bis zum Wagen Spalier machte, nah dem Staͤndehauſe, 
um daſelbſt im Namen Gr. Mojeſtaͤt des Königs die Sitzungen 
der beyden Rammern der Ständeverfommlung ju fließen, Der 
Zug mar auf folgende Weife geordnet: f 

Gin Borreiter aus der Königl. Biveee. j 

Ein fchöfpännlger Wagen, worin zwey Trucfeffen, und 

in fehofpänniger Wagen, worin der Kamımerherr des 
Dieafles und ein Geremonlenmeißter faßen. 

Eine halbe Göladron von der Zoͤnigl. Garde der Kuirafflerr, 

Ein Bereiter. 

Gin jehöfpänniger Wagen, worin Sich Ce. Rönizl. Hopelt 
ber Herr Herzog MWilhehm befanden, rechto und linfs am 
Swloge ded Wogens -ein Kbnigl. Page, vor dieſen ein 
Dberbereiter und auf jeder Seite des Wagens vier Mahn 
von der Königl Leibgarde der Darzichlere. 

‚Cine halbe Eskadron won der Emil arhe der Ruieaffiere, 

Der Zug ging von Der Reſidenz durch mehrere Daupiftroßen 
der Stadt nah dem Gtändehaufe, vor welchein eine Abtpeilung 
ber Rönigl, Grenadiergarde paradierte und wofelbit ir dem gro 
Yen Saale der Abgsordnsten die Mitglieder bepder Sarımern 
yerfammelt waren, * 

Se. koͤnigl. Hoheit, von einer Deputation der benden Kımı 
mern tmpfangen, betraten In Begleitung Idrer Greellensen der 


Preren Staatu miniſter und der Mitglieder des Staatsrather den 


&aol, und beftiegen hierauf den Ehren, mo Höcfidenfelden ein for 
nigliger Page zur Linken fand, Se. Gryellenz der Herr Mint: 
Ber des Innern las hierauf die Einfegungsacte Sr. Koͤnigl. Hoh. 
vum Sielivertretar Sr. Moleſtaͤt des Koͤnigs ver, morauf der 
ge Staatstath, Dr. Egid v. Roben, folgenden Abihied für 
Standeverſammlung des Königreichs Baletn werke: 


Masrimtilian Joſeph, 
won Gottes Snaden König von Baierm, 
Unfern Geuß zuvor, Liebe und Getreue, Stände des Reichs f 
Bir paben Uns bey dem nuumehr eingetretenen Schlußt der er 
den Berſammlung der Staͤnde Unfres Hönigeeide, üder Die Uns 
übergedenen gemwinhoftlichen Beichlüße der benden Kammern, ſo 
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wie über Die Berathungs+ Verhandlangen derfelben, ausführlichen 
Bortrag erſtatten laffen, und erthellen blerauf, nad Bernehmung 
Unfees Geſammt : Miniftertums und Staamraths Unfes Königlir 
Gen Entfäliefungen, wie folgt: 

h. Befdlüße der Kammern über die GSeferes⸗ 
Gatwürfe A. Verbefierungen der Geriptbordunag. Den vor 
den Ständen in ihrer Zuftimmung za dem über diefen Segen» 
Rand an fir gebrachten Orfegentwurfe bepgefügten Medifikarieuen, 
haben Wir Unfre Genehmigung erteilt, nnd Darnad Das anıre 
Ziffer I. anliegemde Geſeh *) in verfaffungemäßiger Form ertak 
fen. B. Gemeindeumlagen. Den von den bepden Kammeru Per 
Ständerrrfammlung einftimmig gemachten Vorfhlägen zur Atim- 
derung in dem innen vorgelegten Gefeheniwurfe über die Umia- 
gen für Gemeindebedürfuiffe, Haben Wir Unfre Benehmiguna 
erthellt, und darnach das unter Ziffer Ib. anliegende Geſen glei» 
mäßig erlaflen, wobey Wir bemerken: 1): bep Denjinigen b.= 
fondern Punkten des Artikels Ih. (Neo. 4.) dann der Ark, IV. 
VL und 1X., weide die Konburrenspflictigkeis Dee Dietpbemoi 
ner und Jaleute in den Gemeinden, fo wie der Dominikaleentens 
Befiyer, und Die Kompetenz der Rundesperrligen Negierungse 
Ranzleyen betreffen, worüber eine Brreiniaung des Anfichten nicht 
has erzielt werden Sonnen, haben Wir den Grundſotz angenvın. 
men, daß, fo hange Dießfalle ine neue gefehlihe Morın auf ver- 
faflungemäßigem Wege nicht eintritt, fih nad den bisherige 
Belimmungen zu richten fey; 2) auch haben Wir nothwendeg 
gefunden, Die Fafung Bear Art. EXT fo weit darin von Dem 
vorfhriftemägigen Benehmen der Snmeindeverwaltuugen dep menem 
Umlagen, und bey Imlagen für Neubadten die Nede if, au dere 
orkeglihen Grundeinrihfungen der Gemeinden -felbit, und dew 
hier eiaſchlagenden $%. 82. und 104. Des Gemeindeedifts, zu Be— 
feitigung eines jeden Mifverfländniffes, in nähere Bezichuna sw 
bringen. C. Finampgegenfände. 1. Staasseinuahme. 1) Wir 
genehmigen Die von den Etinden des Reichs volicte Bewiliigung 
ber disehten Steuern für die fechbiährige Finaniperiode vom 1. 
Dtoder 1815 bis Ichtan September 1825 im dem jäheligen De 
trage vom . . . 

. 5,940,250 fl. Grund» 
454,000 fl, Däufer ge 
451,000 fl. Dominifale - 

794000 fl, Gewer boſteuern, Ina der Beimfenaten Wi. 
mindsrung im Rheinkreife won ‚75,900 N. 


Be; 


760,000 fl. Jam iſten · 
454000 fl» Yugsich: Steueru 


*) Wie werden fe in Vehlagen liefean 


s J 


* 
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2% Die indireften Steuern werden nah den bleherlgen Sägen 
erhoben, mit Ausnahme a) der Mauth, worüber das von Uns 
peuß erlaffene Bollgefeg, unter Ziffer III., mit Aufnahme der, 
von-ten Ständen begutachteten Modifikationen verfügt, welchts 
von Anfange des Eünftigen Gtatsjahres an, in volle Wirkung 
tritt; b) an Die Stelle der in einigen Theilen des Oberma.ns 
aud Rezatkreifes im ftreitigen Nehtögegeiiftänden noch gebräugpli: 
chen preußifchen Zporteltare, wollen wir nad dem Antrage Unfs 
ver Stände die Altbaierifhe vom Anfange des Fünftigen Gtathr 
Jahres an, eingeführe willen. 5) Der Wrhebungs : Bewilligung 
einer auferordentligen Familienſteuer zur Unterügung Der Haupt⸗ 
Eqyuidentilgungstafe; während der naͤchſten drey älnansıapre, 
ertgeilen Wir Unfre Sanktion. 11. Staassausgabe. 1) Die Aus 
gaben, naydem fie von den jregden Kammeru Berfaffungomäßig 
geprüft worden, find In Das Sinanzgefeg Ziſſer 1VY. aufgenommen 
27 Wir Haden in der vollſten Heberjeugung, daß Unſte einge: 
gangenen Pflichten, ale Whed des deutſchen Bundes, und die 
Selbittändigkeit. Unfeer Monarchie, die für Die Armee angelegte 
Summe von 8 Millionen unabmeislih erfodern, Diefelbe in Das 
Tlmanzbudget aufnehmen laſſen; — Da aber die zwep Kammern 
tür 006 Bedürfniß der Armee Die Summe von 7,074,000 fl. im 


Der Art als zureichend angenommen hat, Daß hiervon 0,7u0,000 fl - 


für die atrive Armee zu derlummen, und Die Dermaligen Pecſto— 
nen ımd übergähligen Difiwre mit y74,000 A. tu Der Akt Dejom 


ders zu übernehmen waeen, Daß Die H carfalle der Sraatstajie - 


Ju’aut geben; jo merden Wir nog ou das genancte umters 
fachen taflen, ob und ın mie fern eo moglich ſey Die Armee 
ir dem Stande, in weichem es die Erfulung Uaſter Burur 
verpfid.en erfordert, mir Diefer Summe zu erpalten; peüte 
seooc dieſes mipt erzielt werden tounen, ſo uüpten bie 
Uns vorbehalten, Das mas zu Dielen zweckt am der bieher jale 
grfehren Summe von 8 Villionen üver Die voen bemerätt Sum: 
me no erforderli fegn ſollte, aus Den eigenen Diihtafonds 


ver Menden zu laffen, ındem Iinfre gerreuen Stände wicht gemeint + 
fon £önnen, Uns an der Ecſüllaug Hufrer dundesmaßigen Der: » 


richtungen su hindern. 5) Wir genehmigen den Antrag In jo 
fern fi cin Uederſchus der Staatseinnahmen wirklich ergiediz 
#) 15.900 fl. jahrlich zur Unterftugung ber WBitwen und Waren 
proteftansticher Geiſtuch· az vietuachit 32,000 fl als Lermep: 
rung der Schuldotatien; dann c) 24000 fi. fur die dech Bundes: 
Untverfitäten zu gieiden Ipellen, und ’d) 10,000 fi. zur Werbefs 
ferung des Randgejtutes, ammeifen zu Jajien All. Staats ſchuld. 
1) Wegen Beyandlung des Staatsiihuldenweiens, nad den von 
Haiern getreuen Standen porgeidagenen Mooifitationen, enthält 
das allgemeine Suldentilgungsseieg Zufer V. die won Ins fank 
tionirten Beſtimmungen. 2) Wir genehmisen, Daß nah Dem 
Antrage Unirer Staude der Hauprigulden: Tilgungekaſſe, die Die 
poniblen Kontriburionsgelder und pie vordandenen Sioaats effekten 
jur geeigneten möglich nutzbaten Verwendung uͤberwieſen wer⸗ 
den; 5) eben fo genehmigen Wir, daß Die disponidlen Gelder 
der Militär’ Dauptkoffe an die Schuldentilgungstommifjion gegen 
Berjinfang übergeben werden. — Diefe Zinien follen zur Equl⸗ 
pirung und Remontirung verwendet, in fo fern’fie aber Dazu 
nicht notbwendig find, zu Dem, außer dem Bald einer Kriegs 
Nor, unanggerliden Kapial aeihlagen werden. 4) Die Ben 
hältniıfe det Nuüraberger Staatsjhuld und ihrer Berzinfung baten 
Mit vach dem Antrage Unſers Finanzminiſteriums und erfolgter 
Bipftimmwag Unjerer Stände, Our Das heute erloffene brjondere 
Gr, Ziffer VI. ſeſtgeſtelt. "TV, Peräquation der Kriegelaſten. 
St geneomigen die Vodifkationen, welche die Ständer des 
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Reicht über die vorgelegte Pärequationsgefeh der Krie en 
für die Bergangenpeit und Zukunft in Antrag gebracht, — ba⸗ 
den daſſelbe hlernach, mie die Beplage vi seigt, erlaffen. 
V, Kreditmittel. 1) Unferm Flaauzminiſterlum wird nach der 
von Uufern Ständen erfolgten Bewilligung jur Dedtung des 

Dificits von 1818 auf 1819 und der, bey der Central Staates 

Kaffe angemielenen Zahlungen, rin Kredit auf drey Millionen 

Gulden in ver Art eröffnet, Daß folder nah Bedürfnif bey der 

Staatsfhulden: Tilgungskommiffion, unter Mitwirkung der Roms 

miſſars der Ständeserfammlung realfirt, und über deffen Ver⸗ 
wendung den Ständen des Reichs bey der nädften Berfammlung 
genaue sehnungefländige Machweiſung vorgelegt werden müßte, 
2) Herner wird Demfelben nah aieihmäßiger Bewilligung Unfrer 
Stiade, und unter den noͤmlichen Bedingungen für den Fall, 
wenn die Getteidpteiſe im Lauſe der Finangperiode die in 

dem vorgelegten Budget angenommenen, berabiinten follten, ein 

eventuellet Kredit auf die Summe des Mindererlöfes aus dem 

aͤratiatiſchen Getreidejruchten eröffnet, Dagegen fol der Mehrerlös 

In andern Jahren jur Dedung der aufgenommenen Summen 

verwendet werden. VI. Sieuer Perception durch die Gemein 

den. Da der Iweck des Geſchzvorſchlages über die Steuerperceps 

ton durch die Gemeinden unter den von din Ständen beantrags 
ten Modifikationen nicht erreicht werden koͤnnte; fo wollen wir 

26 zur Zeit bey der bisperigen. Perceptionsweife belafien. 

Wir haͤden nicht opne Befremden bemerkt, daß Die Beſtim⸗ 
mung der Berjajjungsurkunde Tit. VL 5. 22., vermöge melden 
Die Stände in ıhren Sitzungen Die vom der. Regierung an fie, 
gebrachten Gegenflände vor allen übrigen in Berathung ziehen 
\oen, beionders dep dein [ben am 10. Kebraur d I am fie 
gebrachten und bald Darauf mir den Motiven unterflugun nt 
mwurfe einer Hoothetenordauag unbeachtet geblieben tft, und Wir 
fehen Uns mir Brdsuern außer Sıand, ürrmalem fon ber NRar 
tion ein Geſetz zu geven, welches als eine mefentlide. Bedingung 
bes dem Wolke wichtigen Realkredite in lauten Anpruch genen 
men, und Daher längerhin nur mit Maochtheil entbehrt wird. 

1, Wunjdhe und Anträge Der Kammern. A, Grfek 
gegen Die Due, Wir weden vie von den Ständen gewünfchte 
Revijion der gegen die Duelle deſtehenden Grfege anordnen, um 
den Eutwurf eines enfprschenten Geſehhes der nähen Ständes 
Werjaminlung sorlegen zu fünnen. B. Derbeflerung des Advota⸗ 
tenmejens. Wir werden ferner, wie bisher, auf eige, verhältniße 
mägıge Angayl der Advokaten, und bep Beſetzung der Advokatea⸗ 
Stellen Darauf Rückſicht gehmen, Daß nur genugfam befähiate , 
und würdige Subdjekie ald Advokaten ernannt merden, auch Die, 
beleyenden Diseiplinarerdnungen in Revifion nehmen laffen. C. 
Deffonslichkeit und Diundli@ it des gecichuchen Verfahrens.” Auf 
Die Oeffentlichkeit und Diüundlichkeit des Berfaprens in der Gipile 
und Strafe spflege werben Wir dep der unversüglih gu bearr, 
beitenden, Reviflon der Givilmsrichisordnung und Des Sttaſgeſetze 
Buche, in der Art Den Bedacht mehmien laſſen, daß dur dieſelde 
ſowohl die Den Standesperren, als, dem Geſammtadel aus dem, 
Zt. V. der Berjaffungsurkunde 95. 2,.und 4 ad aus dem bars, 
auf dAuͤglichen Bepiagen zuſtehe den Rechte, und darausfluhene, 
den Formation und Wirkungskreis ihrer Gerichte auftecht erhafk 
ten und ferner den ſammtlichen baterlfcen Staatsengehörigen die 
Wodlthat — ihre Eiviirehtefleeie un gelrgiic bihependen ns 
fangen nicht nur der Förmlickeit, ſeudetn auch der Wefenpeit 
nach, entfheiden zu laſſen — unbenommen bleibe. - D. Den Am, 
trägen üder 1) die Mitiheiien, der Akten an die Kronſtékaiez 
2) die Bedingung der Rechtsverfolgung’ gegen den Lönigl. dietuc 
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in Beziehung auf die Verorduung vom 4 Februar 1819 und 
3) die Inrotulation der Akten, haben Wir Unfere Genehmigung 
ertheilt und Die geelaneten Berlimmungen fogleid in das Geſeh 
über die Verbeſſetung Der Gerichtkorduung aufgenommen. E, 
Auf die Uns geäußerten weltern Wiüniche und Anträge für die 
Tünftiae Revifion der Getichtsordnuug, werden Wir feiner Zeit die 
gerignete Rüdfigt nehmen laffen. F. Auf ten Antrag, Unferm 
Etsatsininiiterium der Juſtiz eine ſoſche Stellung gegen Unferu 
PStzatsrath zu geben, Daß Dadur Die verfaffungsmäßige Unabs 
haͤnzigkeit und Unaufhaltbarfeit der Rechtspflege sufreht erhalten 
werde, werden Wir den ernitlichen Bedacht nehmen und Die ges 
eignete Berathung hierüber unverüglih anordnen 
Welen. Wir werden die in dem Antrage Unferer Stände v 

17. Jump gewünſchten Nachweiſungen über den Auftand der 
Bolkoſchuien erheben, und Die Refultate zu feiner Zeit mit den geelg · 
BVorihlägen zur Einfiht und Berathung vorlegen laſſen. Auch 
werden Wir die Anordnung treffen, daß der beſtehende Schul: 
Plan, deſſen Zwedmäßigket im Ganzen von Ufern Ständen 
felbſt anerkannt (ft, in jorafültige Grmägung gezogen, hiebeh auf 
. die in dem Anteage bezeichneten einzelnen Punkte vorgüglicer 
Bedacht genommen, und au in diefer Beziehung, fo fern Rück 
fidten der Geſetzgedung eintreten oder das Tnteriffe des allger 
meinen Stastspausyalte, wegen etwa noch erfoderlider Aufwands⸗ 


Mittel deruͤhtt wird, die verfaflungsmapige Mittpeilung derrinfl ı 
dewirkt werde. KH. Oauſier umd underechtigter Handel der Zu , 
den. Unfer Staarsminiterium des Junern wird ih zur Erfül: 


luna des Wanſches und Antrags Unierer Stände vom 10. Julp 
mit der ohnedieß ichen früher beabſichtigten Revifion über die 


Berhältniffe der jüdiden Glaubensgenofen beitependen Berords 


nungen unversüsich beihäftigen, und Wir werden einen umfaf: 
fenten Gefegesentwurt hieuber am die nachſte Ständeverfammiung 
gelangen lajen Zug haben Wir genehmigt, daß Unfere 
Rreisregierungen und andere einichägige Bryörden im Aniehung 
des Haufler und unverehtigten Handels überhaupt, nach den 
vorgeihlagenen unſern Geſetzen und Brrorönungen vollkommen 
entipredyenden Berlummungen, zur firengen Auffiht und Bol: 
Hlegung ınyewirfen merden. Was die Diefalljigen Beſchwerden 
der Staͤdte Friedoerg, Aichach und Sqrobendauſen betrifft, fo ift 
Die nayere Uterſuchung Ddeckiden verfügt worden, I, &fademie 
der Wiſſenſch-tea. Da Wir bereits eine Kevifion der. Statuten 
wand Eintichtung der Akademie der Wiſſenſchaften angeordnet ba 
ben, fo mırd dadeh zugleich auf den unterm 16. Zulp I. J. von 
Unfern Ständen geaußerten Wunjh Die geeignee Rüdfiht ge: 
nommen werden. U. Berkauf Des Gerreides ins Ausland. Den 
hier von den S.änden an Uns geitellten Antrag: daß jedem Ins 


länder geitstier werden folle, Das erkaufte, fo wie das felbft er, 
zeugte Getreide, ohne an die Schtagne gebunden zu fegn, in- 


das Ausiand zu verfaufen, werden Wir unverzüglich in Bera— 
thuna nehmen lajen, und hlernach Das Geeignete jwerfügen. L. 
Modifikationen des Gemwerböfteuerafeges im Aheinkreife, _ Dem 
Antrage, daß mit Vernegmung des Landratpes im Rheinkreife, 
die zur Befeitigung der obwaltiuuen Prägranirungen erfoderlichen 
Modifikationen des Semerofteuergeickes vom 26. Februar 1818 
moͤchten verfügt werden, find Wir bereits Durch Die deßhalb ſchon 
unterm 11. Jede. laufenden Jahtet an Unjere Regierung in Speyer 
erlaffene Welfung entgegen gekkommen. M, Allgemeine Isrord. 
nung. Wegen (tofügeung riner abgewmeinen Tor. Drdnung 
für die ältern 7 Kreiſe, mie Ausnahme des Rheinkreifes, mers 
den Wir geelanrten Bedacht nehmen, Daß die dermal beftehen« 


den Farerdriungen einer allgemeinen Revijion unterworfen, und 


G. Schul⸗ 


eine Gleichſdrmige feiner Zelt im Werfaflungsmäßigen Wege. 
erlaffen werden. N. Mufterwicthfchaften. Wegen Benügung, 
Unfrer Muſterwirthſchaften zur Bildung eigentlicher Landwitthe, 
Dienftborhen und Schäfer, haden Wir Haferm Finanyminifteriung 
die gerigneten Befehle ertpeilt. O. Fotſtvermeſſung und Zaras 
tion. Der in der Natur und dem Zweck⸗ der Werwaltung ohne: 
hin gegründeten Forftvermeffung und Toratiom, bleibt Lie erfors 
derlihe Sürforge nad Kräften der Staatsfonds gewidmet. P, 
Borftpoligeg: Ordnung. - Wegen einer, mit dem gefammten Ruls 
furgefege Im Zufammenhange flehenden Forftpoligep: Orbuung, 
find Die Vorarbeiten ſchon eingeleitet. Q. Auffpeicherumg eines 
Theile der Getreidevorräthe. Wir haben die Auffpeierung eines 
Theils der Getreide:Vorräthe in fruchtreichen Jahren bereits Im 
verwichenen Jahre verfügt, uud werden — fo mie es die Be: 
dürfniffe des Staats und die Dedungsmittel erlauben, — mit 
der allmäpligen Berflärkung Diefer für die Zeiten der Theurung 
beſtimmten Magazine fortfahren. 

(Die Fortfegung folgt.) ! 

Nachdem der Landıngs: Adfhied auf Diefe feperliche Welſe 
volljogen war, verliefen Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog Wil: 
helm den Saal und Der Zug ging wieder in obiger Ordnung 
nach der Koͤnigl. Refldenz zurüd, « 

Nürnberg, den 22. Julg Se. koͤnigl. Hoheit der Priny 
Wilpelm, Bruder des Königs von Preußen, trafen nebft Ge: 
maplin und Gefolge unter dem Mamen eines Grafen von Glatz 
hier ein und nahmen ihr Abjteigquartier im Gaſthof pum rothen. 
Roß. Ste verweilten vorgeſtern hier und reisten gejlern weiter 
nah Homburg. 2* 

Defterreid. Bien, den 20. Julh. Am 14 d. 
M. ift der koͤnigl. portugiefiibe DOberfllieutenont Feldner als 
Eourier aus Rio de Jancito mit der Nahrihf von der (wie 
mie bereits meldeten) am 4. April gluͤck ich erfolgten Entbindung 
Ihrer kaiſerl. Dob. der Frau Erzherzogin Keopoldine, Kronprin. 
zeſſin des vereinigten Königrelchs Portugal, Brafilien und Als . 
garbien, zu Berona eingetroffen, und hatte ſogleich feine Reife 
nach Livorno, wo Sich JJ. kk MM. eben befanden, fortgefeg, 
um Alechöhftdenjeiben diefe erfreuliche Botſchaft ju überbringen, 

dm 20. July war zu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schuldverſchrelbung zu 5 p&t. in G. M. 7154; Konventions⸗ 
Münze pGt. 24714. 

Preupenm Der Seat der Berliner lniverfität bat 
den Studierenden durch einen Öffentlichen Anichlag befannt gemacht, 
daß Jeder, der von der Immediatkommiſſion zu Unterfuhung 
gebrlimer poltifchee Verbindungen vorgeladen werden follte, fi 
nnweigerlih, bey Vermeidung von Realeitation‘, zu flelen habe, 
Mehrere Studenten follen , unter alleriey Borwänden, zu Fuß 
und zu Wagen, Berlin verlaffen baden An den König und - 
an den Fürſtenſtaatskanzler, welcher Letzterer fih gu Glienicke 
befindet, waten mehrere Stafetten abgegangen. 

Nah den Rheinifchen Blättern waren ju Bonn einige Offi⸗ 
tere, ein Polljegagent und mehrere Gensdarmen von Berlin an 
gelonimen und hatten am 15. Jul. dreg Profefjoren der Unis 
verfität, die DD. Arndt und Gebruder Welker, verhaftet, 
und fi ihrer Papiere verſichett. Die Profefloren hatten Stadt⸗ 
Arreſt. Achulihe Maaßregeln follen zu Giberfeld gegen einen’ 
Scriftfteler, zu Koͤln gegen einen Juſtizbeamten, und aud an- 
ondern Orten gegen mehrere mdividuen ftatt arfunden haben. 
(Au im Raſſauiſchen — ou Perjonen eingezogen.) n 

ta en. , 

Naprihten aus Florenz zufolge, waren Ihre Majeitäten. 
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Billens, die Rüdreife nah Wien am 20. d. M. anzutreten, 
und am 22. auf dem Paiferlihen Schloffe gu Stra einzutrcffem, 
wo Allerhöchfidiefelben drey Tage vermwillen werden. Der aller: 
Höhe Hof nimmt fodann den geraden Weg über die Ponteoa 
end Klagenfurt, und dürfte am 2. Auguf zu Wien am 
kommen. . 

Die Berfpätung von mehr al6 4 Wochen, melde die Reife 
33. M. MM. durch die Krankheit Ihrer kaiſetlichen Dohelt der 
Griperzogin Garoline von Perugia, erlitten hat, mürde den 
Aufenthalt des Monarchen In Mailand auf fo kurze Zeit deſchtaͤnkt 
haben, daß Allerpüchftdiefelben vorzogen, der Lombardey im der 
Folge einen andern und längern Zeltraum Allerhoͤchſtihret Ans 
wefenheit zu gewähren. e 

Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Er. ?.  apo: 
ſtoliſchen Majeſtaͤt, hat Florenz am 14. Abends verlaflen, und 
beglbt fi anf der geraden Straße über Verona, durds Zyro', 
über München und Regensburg nach Karlsbad, wo Se, Durchl. 
am 21. d. M. einzutrefien gedenken. 

Shmwedbem . 

Stodholm, vom 9 July. Der Großirer Ppiliplon 
Rürgte ſich am verffoffenen Dienſtage zwiſchen 8 und 9 Uhr Mor⸗ 
gene aus einem Fenſter feines Daufes auf die Galle und flurb 
den andern Morgen an den Folgen diefes Sturzes. Indem er 
ſich ein bett aͤchtliches Bermdgen durch den Handel gefammelt hatte, 
sog er ſich zurück und befäftigte ſich ansftlichlih mit den mils 
den Stiftungen und ondern Inſtituten diefer Stadt. Er war ihe 
erfier und ehätigfler Diretor und Mitglied der Gommittee, weis 
de Die Fonds der Stadt abminiftrirt; ‚er leitete alle öffentlichen 
Arbeiten, indem er nur die Verſchönerung Dre Hauptſtadt zum 
Augenmert hatte, Man ſchreibt den Gatſchluß, ih auf dieſe 
MWelfe das Beben zu nehmen, einer Nervenktankheit zu, von weh 
er er kaum gemeien mar. 

Bey der Geburtöfeper am 4. d. fanden verſchledene Befördes 
rungen von Seiten des Königs ftatt. Die Generalmajors, Bar. 
vw; Biörnflierma und Baron » Rofenblad, wurden zu Grnerals 
Lhentemants genannt, die DOberfien, Baron v. Thott und Hay, 
je Geueralmajors. . 

‘ Die Adrelſe Sr. Majeſtaͤt won Garlöerona war auf den Ben 
diefes fefigefegt, und nach einem ſehr Burgen Aufenthalte in dieſer 
Stadt gedachten Allerpögnfidiefelben Ihre Reife nach der Haupt 
Stadt fortzufegen. ä 


— me — N 
Neues Rönigl. Dof- und Rational: Theater. 
* Dieabtag: Die Jungfrau von Dricand, 
— nn ie m 
79% (4.0) 9. &. Hoffmann, Tuchfabrikaut aus Bahr 
reuth besicher dieſe Meſſe mit ganz feinen und mitteffeinen wol 
hbenen Tuͤchern, eigener Manufaktur, im verfhiedenen Eouleuren, 
als duntelblaue, Helblanr, wo für aͤchte Indigo Farbe garantiet 
wird, dunfelgräne , braume, ſchwarze und meltete, verkauft folche 
en gres und im Ausichnitte, und birfesnral in ben billigften Far 
britpreifen. Gr empfiehlt ſich einer Hohen Moblejie und geebrtem 
Pubſikan aufs Beſte, und hat feime Bontiue auf dem Parade 
Plage, bey dem Gingang der Kabdlgaſſe Nr. 39. 


791. 9% Springer, Optlkus aus Fürth, empfiehlt ſich 
während der Dult mit feinen nach eptifhen Sunftregeln gefchlife 
fenem aller Art fernen Ingenglüfern und® Gonftrpationsbrillen, 
Durch deren Gebrauch die Augen nach ihrer verfchiedenen Beichaf- 
ſenheit nicht nur day erforderliche Licht, fonderm auch vorzüglich 
gar uhalten werden künnen. Desgleigen mit verfhiedenen kleiuen 





und großen Microfeopen, Perfpectisen, doppelten und einfachen 
Borgnetten, Lelegläfern, Schief ;löfern, Telefcopen, Sonnenmis 
erofeopen, Lupen, Prismata uad Dergl mehr; auch reparirt er 
erg — gr Infteumente und verficert Die 
allen Pr und reelle Bedienu at ique Ü 
der weiten Strafe Mro. 166. Me WORRER 6 


789. (3. a) Johann Georg Fihtner von Augsburg, em⸗ 





pfiehlt ſich im felöftfabrigirten Baumwollwasren, als Barn 1 bis 


Ofah gezwirnt und umgezmwirntes Engliſches, in allın Farben 
und Melisungen, alle Schafwollgarn ı bis 6fach, auch Amirn 
in aDen Zarten Shwal in allen Farben und Größe, Big, Got: 
ton, Pomefin, Strümpfe, Handſchuhe und noch viele andere Ars 
tikel. Seine Boutique iſt Im der dritten Reihe in der Bitte 


. Rro. 90 auf dem Paradeplage. 





In den Buchhandlungen der Herren Lindauer und Tpiene 

a6 Er, gu haben: »Dor Allem ein feftes Lager in 

+ ES przielfarten dazu finder man im geographifhen 
er 


786. Aüf dem Promenadeplape Nro 1434 im erflen Stock 
iſt vor» und rüdwärts cin‘ meublirtes Zimmer mit Betten für 
einen Dultperen; mie auch Mittags und. Abends Koft zu haben. 


785. Joh. Frledrich Schaller, Spiegelfabrifant aus Fürık 
bey Nürnberg, bezieht zum erftenmtale die Münchner Mefte, und 
empfiehlt ſich mit einem Abönen modiſchen Affertiment greßer und 
Beiner Spiegeln, auch Toiletipiegeln und Damenkäſtchen nwuefler 
Art, unter Berfpredung der billigen Bedienung. 

Rogirt auf dem Promenadeplage Nro. 1534 jmifhen den 
Brannteweinern. Be 


Den 24.-d. M. kam ein Lohnkutſcher mit einer gfigiaem Ghaife 
von Mannheim bier an, welcher retour von bier über Stuttgart, 
Mannheim, Srankfart oder Straßburg abreist; wer fih dieſer Kr 
tours Gelegenheit bedienen will, kann fih bey Herrn Findel, 
Weingafigeber zum goldenen Bären, melden. 


3935. (3. c) Den 26. Zuip kommt das Kraͤme r'ſche Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Ver Berfendungen hat, ald ndum 
lich nah Düffeldorf, Achen, Kobleng, Frankfurt, Heffen: Darm» 
Made, Boden: Durlach, Heidelberg, Brucfal, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heildronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Gflingen, Dilin- 
gen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich 
bıp Hru. Reuter anzuftagen. 

















— —— 
Schranunen-Anzelge vom 24en July 1819. 
Im Bergleich ge. 
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Beylage zu Nro. 175 der po 


litiſchen Zeitung, 





Gdittalvorliader 
687. (3.0) Die Advokatens Gattin Amalie Deutinaer das 
bier, eine Tochter des aus Rofenheim gebürtigen Dartieiere Jos 


- han Georg Hell, ift hiererts mit Sinteddofiung eines nicht une 


bedeutenden Bermögens geftorbem 


Es werden daher ale diejenigen, melde auf den Nachlaß 


Grbjcaftsanfprüde zu gedenken, hiemit aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten’ bey Verluſt den Erdſchaft Ihre Anfprüche hieroris 
geltend zu machen. ' 

Dieben wird noch demerkt, daß die Mutter. der Erblafierin, 
life Katharina Müller, nach vorliegenden Ehpakten von Neus 
fladt im. Erbochiſchen, nach andern Anzeigen aber aus Dirvten; 
gebürtig gewefen fegn folk, > - ne —R 
-, Den 25. Jung 1819. J 
Adnigk baiern Keris» und Stadtgericht Münden, 


Graf v. Rechberg, Direktor. ar 
' l Schldermalr. 





768. (3. 0) Wer immer an den Nachlaß der om. 24. des 
vorigen Monats babhier ab intestato verftorbenen ptuſionirten 
Frau Negimentsguartiermeifterswiumwe, Zoſepha Brunmer, ex 
quocungue‘ titalo Anfprücde m befien glaubet, hat folder bins 
nen deepfig Tagen a publicato rechtoſoͤrmalich hierotis auszu⸗ 
führen, indem mad fruchtloſem Umlaufe biefes Termine ohne: 
weiters mit Auseinanderiegung der Berlaffenfhaft fortgefahren 


weıden wird, 
- Münden, den 2. July 1819. 
‚Rönigl. baiertie Kommandantfhaft daſelbiſt. 
Freyhert v. Ströhl, Generalmajor, 
Schmid, Akluar. 





er” Belanntmadung. 
Im Namen Seiner Königl. Majeftät von Baiern. 
792. Die im mehreren Öffentlichen Blättern ausgefäriebene 
Biektstion des Schaafwollenbedarfs für die Strafarbeitöhausfabrik 
in Amberg wird dahler am 29 JZuly mit flart haben, und 
welches mit dem: Anhange biedurd bekannt gemadt wird, daß 
vr Wolfenbedasf dieſer Strafonftalt ım andern Wege gedeckt 
wurde, Regensburg, den 22. Julp 1819. 
=.) Röntgl. Regierung des Regenkreifes, 
Kammer des Junern und der Fluangen. 
Frhr. v. Tautphöus. 


v. Annetöberger. Starkmann. 


Aaſer. 
Berffeigerung 
766. (3.0) Im Wege der Hülfevolliicckang wird den 10% 
Auguft früh von 9 vis 12,Kge him dieſſeitigen Landgerich tolokale 
auf dem Rilienderge, die om Joſeph Suche gehörige Herberge 
id de Au, I. Section, Rro, 46, oͤtfentlich verſteigert werden. 
Die Herberge ift germauert und beffehetin Stube, Kammer, 
Fletz, Küche und Dolzlege gu edntt Wide 
Sie ut dodemluſig erbschtsar zum Bönigh Landrentamte 
Münden , die Reichniſſe Mad: 





a) Steuer .. —f. 21 ke. 
b) Stift .. — r 11-2 hl. 
4 — me Pi —— ze tv 
au ge haben fi er zur beflimmten Zeit dabier Fürs 
zufindem. und Unbekannte über Bermö » 
———— ſich mögen und Leumuth ge 
Münden den 14. July 1819. 
KAönigl, baler. Landgeriht Münden. . 
j Steprer, Landrichter. : 


701 Borlodung | 

‚Bidel Endholjner, Sutlerbouerefchn von hier, arherem 
am 22. März 1787 und nachher. Gemelner bed k. b. ten Linien« 
Infanterieregiments, wurde laut vorliegender Beſchelvigung des 
befagten Regiments am 1. Janer 1815 In den Eiften in Abgang 
A rege ‚ —* ven aus dem Lazateth Polotzt, wohin 
er n am 16: At 1812 gebracht d i } 
t = — 8 * worden, richt wieder zue 

a nun Fidel Endholzner ſeitdem nichts mehr von es 
ven ließ, und deſſen bekannte noͤchſten eisen um — 
laffung deſſen aufıdem hieſigen Sut erbauern ⸗ Anwelen liegender 
Seirathgutes. pr. 157 fl» 9 Er. gebeten ‚haben;. fo wird hiemis 
erwähnter Fidel Endpohner oder deſſen allenfallſige Beibeserbem 
aufgefodert, fi innerhalb fehe Monaten Hier bey Gericht im 
fielen, oder von ihrem Dermaligen Aufenthalte Racricht zu ar- 
ben, witrigenfalld das befagte Vermögen Deu fich gemeldeten 4 « 
verwandten gegen Kautiontleiftung arsgefolat werden würde, 
Simbah am Jan dm 16. Jump By. 
Königl. baier. Landgeriht Sımbah am Jan. 
; Schneid, Laudrichter. 





74, OEL REIATN 

In der De des ehenrals Hartiſchen Wuthtanw 
Otterfing d. G., wird Jedermann, der an dieſe Re 
Borderung zu machen bat, aufgefordert, ſolche bey der kuͤnftigen 


Zagsfahrt 
am 25ten Augufi I. J. 
bier anzubringen und zu Hquidiren, indem mit der Verthtiſung 
der Maffe unter die bereits befannten Släubtger fortgefihren und 
eine fpätere Reklamation nicht mehr gehört werden würde, 
Aktum den 14. Julo 1819, 
Königl. baier, Landgerigt Wolfratshaufen. 
v. Daafi, Bandrichter. 
IM. Zapf, Som 


Betanntmadung. 

702. Zur Bollſtrecung redrsfräftiaer Erbkenntnife wird dao 
Ggnag. Pfoler, bürgerl. Bierdräuere zu Neumarkt Wohn: und 
Gaſthaus anf dem Platze dortſeldſt jamt der baranf radigirtem 
Taferngereifome am Tier Auauſt laufenden Jabtes im Dort 
Haufe zu Neumarkt an den Meifisietpenden gerichtlich verfiascer 
werden. Es iſt frey eigen. 

Dos Haus it 2 Stodiwerke hoch, und hat auſſer den 2 aror 
Em Gaſtuden noch 6 Zimmer, 4 Räte, ı Epsitrfammer und 





einen guten ze Keller. Kaufeluſtige werden demnach einge 
daden, fich arı erwähnten Tage im bimerften Orte inzufinden ; — 
Die Berfteigerung wird fih mit dem Glokenſchlage 4 Uhr Nach⸗ 
mittags enbigen. 
Rönigliges Landgericht Mühldorf. 
i Gerbl Landrichter. 





Betoanntmodung 

734. Zur MWiffenfchaft des Pandelsftandes und des kommer⸗ 
senden Vubllkuns wird Hiemit befannt gemacht, daß Der hiefige 
—— den 21. Septdr. ſeluen Anfang nimmt und 14 Tage 

auert. 

Diejenigen Kauf⸗ und Haudlungbleute, welche ſich nicht ſchen 
Boutiken beſtellten, haben ſich deßwegen dey Zeiten zu melden. 

Aktum den 10. Juld 1819. 

KRönigl. baier. Landgericht Reichenhall. 
Jorſter, Landrichter. 


— — — — — 
VBerfeigerungs: Edit 
Bom ' 


Königl. baier: Landgeriht Erbing 

wird gemöß Hohen Regiesungsbefehls vom 19. v. M. Im Wege 
der Bolftredung das Anweſen des Tohann Beibel Mörth zu 
Pftombach, dieß Gerichts, zum öffentlichen Verkaufe wieder 
holt ausgeboten. Bu diefem Zwecke wird auf Donnerstag 
den 29. Julo I. I. Bormittags — * 12 Uhr Im hieſigen 
Landgerichtolokale Tagsfahtt angefegt. Hinſichtlich der Eigenſchaf⸗ 
ten, Beſtandtheile und Laſten tiefes Anweſens wird ſich auf die 
Ausfchreidung vom 1. März 1814, politiicde Beitung ro. 49, 
bezogen. Weber bie nähern Bedingungen kann von dieffeitigens 
Gerichte Auskunft ertheilt+werden, Dier bemerkt man nur, daß 
gemäß Des oben angeführlen Befehles die Reglerung nicht unge 

ft, dem Läufer dieſes Anwelins von ber auf dem Gute 
laftenden Getreidgilt die Dälfte vorläufig auf 3 Ja 
ge gu erlaffen. u 

Raufsliebpaber wollen um bie feitgefegte Zeit ſich Hlerorts ein⸗ 

Anden, und ihre Anboth zu Protokoll geben. 

Grbinge den 5. July 1819. 

». Inama, Landrichter, 
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Amprtifatipnt:Ertenntniß. 
770. Ungeachtet der unterm 7. Degember v. J. in beim 
Intelligenzblatie für den farkreis L. Stüd und in Öffentlichen 
Yeitungen eingerüdten, dann im UL uad VI, Stüde o 
Kreisblattes ſeither wicderhelten Gdiktalgitationen des Inhabers 
Dee dem mum verflorbenen Gerichtsdlener Hinker zu Berluft ges 
gangenen Schuldutkunde pr. 2500 fl. hat Niemand diefe Urkunde 
bepgebrachi. 
Dieſelbe wirb daher hiemit für nichtig and krafllos erklaͤrt. 
Beſchloſſen am 16. July 1819. , . 
Rönigl. baisr. Landgericht Mühldorf. 
Berbl, Bandrichter. 





Borlaedung 
757. Gretmus Müller, Melbersfohn von Alchach, königl. 
baier, Laudgetichts gleichen Namens im Oberdonaufreife, ift als 
Gemeiner Soldat des 3. könlgl. Rinkeninfanterie: Regiments im 
dem Feldzuge gegen Rußland als wermißt dem 5. Desbr, 1812 
in Ciiten abgeihrieben worden, und es iſt biaher über feinen Auf⸗ 
entpälterhaltegit, Leben odar Tod keins Nachtlcht eingelaufen. 


Is 


Derfelbe"oden beffen allenfallfige Reibeserben merden auf Ans 
frag feiner mähften Anverwandten Öffentlih vorgeladen, binnen 
einem halben Jahr, entweder in Perfon oder dur binlänglich 


Bevollmaͤchtigte beym koͤnigl. Landgericht dahier zu erfcheinen, - 


um das angefallene all Depusitum judiciale genommene ditem 
lie Bermögen zu übernehmen, außer dem aber zu gemwärfigen, 
daß foldhes den fich bier legitimirenden nähften Anverwandfen 


‚ ‚gegen Gaution ausgehändigt werde. 


Aichach, den 15. Julp 1819. 
Rönigl baden Landgericht. j 
Forſter, Landeichter. 


729. Elnem wiſchen ben gegenwoaͤrtigen Befiger des Land, 
Butes Aufhofen und feinen Glaͤubigern zu Stande gelommenm 
‚Einverftändniß zufulge, fol daß in ‚dem Landgerichts. und Amts⸗ 


"Bezirke Wolfrathshaufen entlegene, Gingangs erwähnte Landgut 


im Wege der ‚Ööffenlihen Verfliigerung verkauft werden, deher 
man Montag den ‚22. Auguft als Rijitatlonstag in loco Aufper 
fen anberaumt, 


Das erwähnte Bandgut beſteht in folgenden Gebäuden, Grüm 


‚den und Resten. 
A, Bebäuden, 

1) Dis bis zum erſten Stockwerk gemauerte übrigens hoͤl⸗ 
— * ‚mit Legſchiadeln gedeckte 2 Stodwerk hohe Wohn⸗ 
i aus. 0 
2) Dir bis unter dad Dach gemauerte "übrigens hoͤlzerne 

ebenfalls mitt Legſchindeln gebeitte ‚Stadel und Die. Stals 
fung unter einem Dathe. RE, 

3) Der ganz gemauerte Neubau mit 5 Zimmern, einer Speife, 

einem Heller und einer: Stolung. . 
4) Die hölzerne Wagfhupf, das Brunn: and Badhaus, dann 


die Holzhuͤtte. . 
B. Grundſtuͤcke. - 

4) Der mit einigen Obftbäumen befegte Dausgarten sub Ras 
—— 950 pr. 3 Tagm. 16 Dryimalen. Bonitätss 

RKlaſſe 7. 

2) Die fogenannte Palnt, sab Nco, 095 et 06 pr. 10 Tag 
Werk 5 Dez eine zweymaͤdige Wieſe. Bonitätöklaffe 3. 

3) Das fogemannte Mooswiefel inb Rro. 1007 pr. 5ı Dej. 
Bonitätgklafle 1. 

4) Dem ſogenanuten Heiadler Ader sub Neo, 1299 pr. T 
Tagw. 69 Day. 

5) Woldung sub Nro 1024, 1039 et 103914, Bonitätte 
Rlofie 1: pr. 254 Tagw. 18 Deu. 


6) Der Weiher sub Nro. 1252 pr. 11 Tagw. 65 Dein 


Bonitätsliafle 2, * op Fiſch waſſer benugt wird, 
12: 777 
4) Die von den Grundholden zu entrichtende Stiſt, jaͤhlich im 
Gelde 42 fl. 51 fe 
2) Den Rüchendieuft in natura und zwar 
a) jährlig 600 Gier, 
b) — 48 junge Dennen, 


co — 22 alte Heanen, 
d) — 12 Gaͤnſe. * “r, 
3) Das von den Grundpolden zu beziehende Schaarwerkgald 
hrlich a 12 fl. 


4) Die fogenannte Giltſchaarwerk, beftchend im der Berbinds 
Uchteit/ den 6 Holbhoͤfler von Aufpofen 36 Klaften Bu ⸗ 
chenholz nach dem Eifenmaaß im den Aufhoſeriſchen Wal⸗ 
dungen zu hauen, 30 Rlafter davon nach Münden und 


[4 


1 


° 


6 zue Gutswohnung mach Aufpofem zu fahren, "melde 
Schaarwerk jedoch zur Zelt im Streit begriffen if. 
5) Die von den Gtundholden zu Aufpofen zw entrichtende 
j Getteldgilten, als : 
a) 9 Shäffel, 5 Degen, 2 Dierling Korn, 
b) 6 Schäffel Gerſte, 
ec) 28 Schäffel Daber, das Schaͤffel nah 6 Metzen. 
6) Zwey Deittheile des Zehende von den 6 Halbpöfier gm 
Aufpofen i 


ofen. 
97) Be Blutzehend In einem iäprlichen Anfhlage zu unge 


‚. Bbe 5 fl. 

8) De Zaudemitalgefälle von 12 Grundholden nah 25. Fahr 
ren berechnet ungefähr 10 fl. J 

9) Die niedere Jadabarkeiten im jäprlihen Durchſchnltte zu 
75 fl. angefchlagen, 


10) Dur allerpöhite Entihfiefung vom 6. Auguſt 1818 


wurde die gutöherrlige Geriptsbarkeit von Aufhofen eins 
gezogen, welde jedoch wieder auflebei, wenn dad Gut 
auf einen Befiger übergeht. 
Die auf dem Landgute Aufpofen haftenden Raften und Abgas 
ben flnd:- 
a Grundfteuer pr. Simplum 3 fl 48 fr. 1 fl, 
2) Die Dominitalfteuer für ein Biel zit 298 
3) Zum Gotteshaus Tpanntug müſſen von dem fogenannten 
Behendgeld und der Gilt des Neuhäusiers von Aufpofen 
bezahle werden 7 fl. 4 kr. . 
4) Die Befoldung des Verwalters, des Jaͤgers und des Ger 
richtödieners beträgt mit Eiarechnung von einem Schäfel 
Korn für den Yäügır 63fl. , " 
5) Die Schußgelder betragen jährlih ungefähr 20 fl. 
6) Die Ausgaben für Schreibmaterialien ungefähr 3 fl. 
7) Kaminkehterlohn ı fl. 30 er. Br 
8) Müffen den 6 Rleingütleen jährlich viritim 6 Alafter Hol 
verabreicht und ihnen das Streutechen iprer Hausnothdurſt 
gemäß in der hersihaftlihen Waldung geftaitet werden, 
weile beyde Sevituten zur Zeit im Streit begriffen find. 
Raufsluftige mögen fich am befagtem Tage in Aufpoben mit 
den erfoderiichen Vermögenszeugniffen und Den übrigen Ausweis 
fen, mwodurd DA Kauf diefes Landgutes bedingt wird, verſehen 
einfinden, und ihre Angebote bis zum Glockenſchlage 12 Uhr am 
beſagten Tage zu Protofoü nehmen, dm diefelben den hieran 
Beiheiligten Gldubigern zur Getzehmigung vorlegen zu koͤnnen. 
Die am 7 Julp 1819 vorgenommene gerichtlihe Schäyung 
ded befraglihen Yandgutes kann ſowohl bey dem untergeichneten 
Amte, als by dem Eönigl, Kreis» und Stadtgerichte Münden, 
dem diefelbe abfhriftäch mitgetyeite wurde, eingefehen werden. 
MWolfrathspaufen, am 7. July 1819 
KRönigl. bater. Landgericht Wolfratshaufen, 
v. Daafı, Landrichter. 
IM. Zapf, Goll. 


666. (3. €) Auf Anſuchen der Teftaments s Gredution des 
hier vertorbenen Advofaten Lite, Loöͤl werden alle diejenigen, 
melde auf deffen Verlaffenfhaftsinaffe aus was Immer für einen 
Grunde noch An’präde zu haben glauben, aufgefodert, ſolche 
binnen 60 Togen von heute an bep unterzeichnetem Berichte sub 
poena praschusi geltend in machen. 

Din 23. Juny 1819. 
Rönigl, batechiaet Landgericht Erding. 


absent. leg. 
Lehner, Aſſeſſot. 


665. (3. c) 
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691.-(.) Bekanatmachung.“ 

Nachdem Tiil. Franz Zap. Frehherr v. Staader, gewefener 
kbnigl. baier, geiſtlicher Rath, Dechant des ehemaligen Thotftiſe 
St. Martin dahier, und Jeremonienmeiſter des K. b. St. Huberti: 
Drdens am 6. May d. 3 mit Hinterlaffung einer letztwillige n 
Berordnung dahler verſtorben, fo werden hiemit alle diejenigen; 
welhe an deſſen Verlaffenfhaft rechtliche Anſpruͤche machen 1 
können fi derechtigt glauben, aufgefordert, ihre Rerhistitel im 
Zeit von 60 Tagen zerſtoͤrlicher Frift hierorts gefeglich nachzu⸗ 
weifen, als fie außer deſſen mit ihren Anfprücen nicht weiters 
gehört, Tondern mit der fernern Verhandlung diefer Berlaffenfchaft 
nad vorliegender geſetzlicher Verorduung fuͤrgeſchritten werden 
würde. Am 25ten Jung 1819. 

Rönigl, bater. Rreis: and Stadtgeriht Landéhut. 


„ Begnel, 
Start. 





Betanntmadung, 

Zufolge hoͤchſten Befeples der Fünigl. Regierung des Unter⸗ 
Donaufreifes, Kammer des Innern, vom 1. Jung 1819, wird 
hiemit der unbekannte Jahaber der, von der Furfürfii, Hauptkaſſa 
unterm 7. Augsft 1802 dem ehemaligen churfürſtl. Bandgerichte 
Wald, über zum Anlehen für die Anftedler auf dem Donaus 
Moofe aus bem Bermögen der Kirche Kirchweidach behgetragene 


400 fl. ausgeftellten, und zu WVerluft gegangenen Quittung bep 


dem diefortigen. Landgerichte Binnen 53 Monaten a dato vorzu⸗ 
weiſen vorgeladen, widrigenfals felbe für kraftlos erklärt werden wird, 
Burghaufen am 14. Innd 1819. 
Rönigl. baler. Randgeriht Burgbaufen. 
v. Diet Landrichter. 


Amportifations»: Edißt, _ 
574. (5.0) Nachſtehende üffentlihe Fondsobligationen find 
feit geraumer Zeit In Verluſt gerathen: 
a) Nro. 205. auf fämmfliche Untertbanen des ehemaligen Land⸗ 


Gerlchtediſtriktz Traunſteln lautend, Unterthananlehen de . 


1796 pr. 3180 fl. 161% Er. 
b) Rro. 17. auf jene des ehemaligen Landgetichtodiſtrikt Mar⸗ 
quartjtein lauterd, Unterthananlehen de 1796 pr. 
. 967 fl Ss kr. 
ce) Neo. 622. 124 Öteueranlehen von den eigenen und lehen⸗ 
baren Realitätenbefigern des Berichts Traͤunſtein pr. 
506 fl. 31% kr. 
d) Neo, 53. H8ted (1798) 17% Steneranlehen,von den eigenen 
und Ichenbaren Unterihanen, Landgerichts Marquariſtein, 


286 fi. 4314 ir. 
ſaͤmmtliche 4prosentig. 

Der oder die unbstannten Inhaber -diefer Papiere werden 
hiemit auf Antrag der beiheiligten Gemeinden aufgefodert, binnen 
fehs Monaten bey unterzeichnetem Landgetichte um fo mehr dieſe 
Urkunden vorzumeifen, und ihre Anfprüce darzuthun, als widrie 
genfalls diefelden für kraftlos erlärt werden würden. 

Zraunftein den 25, Map 1819. 
Königl baicth Landgerlcht. 
Wintrich, Laudrichter. 





435. Allen, die Bäder beſuchen, iſt folgendes Werkchen zu 

empfehlen: 
Allgemeine Brunnenfhrift, für Brunnengäfle und 
Aerzte, Nebſt kurzer Belhreibung der berühtmteilen Bäder 
und Gefundbrunnen Deutſchlande. Böhmens und der Schwei; 
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von Konrad Anton Jwlerleln. Amente ſehr vermehrie 
und verbefferte Auflage. Mit des Derfoffers Portrait, Pr. 
Taf. 24 kr. (Bu haben bey Zof Lindauer.) 
Heberfiht des Ganzen: 


Vom Nupen der Bäder und Geſundbrunnen überhanpt, — 


Bon der Ginfaugung Im Bade. — Was ift von den Fünftlich 
verfertiäten Mineralmäffern zu halten? — Bon den Nothwentig 
Beiten einer Badreife, und mas man füalih zu Houfe laffen 
koͤnne — Bon der beften Zeit in Bäder zu reifen — Dom 
Trinken des Mineralwaſſers an der Quelle und’ zu Haufe, — 
Regeln bey dem Baden. — Bon dem Tropfbade und Spritz⸗ 
Bade. — Bom Dunft und Dampfbade. — Bon Gutbehrlid 
Peit der Arznehen bey Bad und Brunsenkuren, — Dun der 
Lebensmweife in Bädern, — Bor den Urfachen, wodurch die gute 
Wirkung der Bad: und Brunmenduren vielfältig vereitelt wird. 
— Yan. — Badenbaden, — Baden bey Wien. — Daten in 
der Schweiz; ſiehe Niederbaaden. — Biliner Saurcbrunten. — 
Bocklet. — Bradenan, — Sleviſcher Sauerbrunnen — Deis 
nachher Sauerbrunien. — Dinfpolder Sawerbrunnen. — Dober 
taner Seebad. — Draltfher Brunnen; ſiehe Godesberg, — 
Driburg. — Eger Brunnen; fiche Kaiſer Franzene Dad, — 
Eilfen. — Ems. — Fachinget Woſſer. — Flinbberger Bruns 
nen. — Frevenmwalder Gefunddrunnen. — Gaſte ner Wildbad, — 
Seilnauer Miinerolmafigg. — Godesberger Geſunddrunnen — 
Habsburger Bad; firhe Schinzuacher Bad. — Hirfhberger Bär 
der; fihe Wärmdrunn. — Hofgeismar, — mnauer Bad. — 
Koifer Franzens Bad. — Karlabad. — Riffingen — Landecker 
Bäder, — Lauchſtaͤdt. — Riebenftein. — Mainberg. — Deu. 
dorf, — Miederbaden. — Pfeſſet dad. — Pormont, — Roh⸗ 
burg. — Ronneburg. — Saldſchiger Bitterwaſſttr. — Schinz 


nacherbad. — Schlangenbad. — Schwalbach. — Schwolheimer 


Brunnen. — Sedlitzet Bitterwaſſet. — Seebad; ſirhe Doteras 
der Seebad. — Sellerſer⸗ Waſſer· — Spaa. — Tüplig — 
DWarmbrunn. — Wiesbadem 


429. Im Verlage der E. F. Kunz'ſchen Buchhandlung in 
Bamberg iſt fo eben erfchlenen, und bey Zoſ. Lindauer im 
Münden zu haben: 

Walther, 3. # Ueber das Welen dee phthififihen Konftie 

. tution und der Phthiſis in ihren verfhiedenen Modifitatior 

nen, nebft der aus dieſem fließenden Rurmethode, Erſter 
Band. gr. 8. (24 Bogen.) 5 fl. 36 fe. oder 2. Rtplr. 

Es gereicht und zu einem beſondern Vergnügen, die Erſchel⸗ 
nung des erften Bandes eines höchft gehaltreichen Werkes über 
Phrhifis ankündigen zu koͤnnen. — Der als geifteeiher Schrift 
Steller und ale glüdliher Arzt gleih berühmte Hr. Dectoe 
Walther zu Baireuth, bat im dieſer Schrift die Refultate ei 
mes longjährigen Studiums, uud einer reiben Grfahrung über 
ein Krankheits Geſchlecht niedergelegt, welches zu den verbreiteten 


ſten gehört, und über defien Natur und Behandlung ned jo viele 


Widerfprüde und Irtthuͤmer unter Deh Aerzten bereichen, Wie 
Bürfen mit Wahrheit behaupten, daß die medisinifhe Literatue 
Kin Werd über die Porpifis aufjumwelien bat, welches in der 
aruͤndlichen, philofopbifchen Eatwickelung der. wichtigften „Probier 
mi; in der finnreichen Gefiärung der Kranthelts-Erſcheinungen, 
In der genlalen Auffeifumg der cigentlichen Bedeutung der Kronk⸗ 
Brit wid in Ver Mrörterung der zu ihrer Auetilgung, bey. den 
dazu gemeisien Konſtitutionen erforderlidden Kunſthülfe, mit dem 
vorliegenden. verglichen: werden koͤnnte. Dentenden, über bas 
Gemeine. erhabenen. Aerzten, wird dieſe Durch Neuheit und Dris 


plmafheht der Anfichten, durch Gefahrungsfäfle, erſchoͤpfende Dita 

ratur- Kenntniß und dur eine ſchoͤne, gediegene Sprache fo auf 

gerichorte Schrift, die größte Befriedigung, die angiehendfte, bes 

Ichrendfte Leetuͤre gewähren. Mehr zum Bobe eines ſich felbft fo 

ſehr empfehlenden Werkes zu fagen, verbietbet uns >ie Beſchei⸗ 

deuhelt und das allgeınein anerkannte große Talent feines Berfaßr 
ſers. Naͤchſtkomnende Michaeliomeſſe erſcheint der 2te Band, 
‚179. Neue Buͤcher der Polm'ſchen Verlagsbuchhandlung 
in Gelangen für die Oftermefle 1819, welche in. Münden 
in der Sleifhmanniihen Buchhandlung au baden find, 
eetboldse, Dr. L., biftor. Brit. Einleitung‘ in die fommil. 
kanon. und — Schriſten des alten-und neuen Teffa⸗ 
ments, or und letzier Band, ar.8. 6fl. er 

Biihoft, Dr; C. G., Lehrbuch der Stochlometerie, oder 
Anleitung die Berhältniffe zu berechnen, nah welchen fih 
die irdiſchen Körper mit einander verbinden. Auch unter 
dem Titel: Anhang zu Fr Hildebranmdts Lehtboch der 
Shemie als Wiffenfchaft und ala Kunſt. ar. 8. 5f.— 

Briedeih, W., Verſuch einer meuen katechet. Anleitung 
jur Begrüudung ächter oder lebendiger Religion. 1 fl. — 

®Olüds, Dr.-C. F., ausführlie Erläuterung der Pandelten 
nad zn ein Kommentar. 20. Bdos. Zte Abth. ar. 8. 
1 fl. 12 Er. 

Pöpimanns, De. A. P., leichtfaßlicher Unterricht im Rede 
nen mit Decimalbüdern, Gin zweyler Anhang zu meinem 
Rechenbuche. 40 ir, 

Schulfeeumbd,. der, für die deutihen Bundesitaaten, von 
Dr. Helme. Stephani, Aes Bindhen, oder des batrri: 
(dien Sculfreundes 128 Bändchen, 8. 1 fl. 

Wagner, J. J., Religion, Wiffenfhaft, Kunfl und Etaat 
in ihren gegenicitigen Berbäftniffen betrachtet. gr. 8. Afl 501.” 


757. (3. 5). Diemit zeigen wir- unfern hochzuverehrenden 
Freunden an, daß wir Die gegenwättige Jakobidult abermal mit 
unjerm ganz vollitändigen Silverlager, vereint mit einem fehe 
beteutenden Sortiment ungefafter Zumelen beziehen; da wir uns 
aber nur 8 Tage aufhalten fünnen, fo bitten wir unfere werchrs 
teften Gönner uns ‚die Ehre. ibres geneigteten Baͤuches recht bald 
zu ſchenken. 
Jahren, in dem Haufe des Herrn von Schneidheim im erſten 


Stode au Gde der Perufagafe- 


Seethaler und Sohn, Eönigl, 
baier. privilegirte Zadrifanten in 
Silber waaten von Augsburg. 


# — — — — — — 

769. (3. b) Friedrich Leppet von Bielefeld In Weſtphalen, 
verkauft In Hiefiger Jakobidult feine Holäuder, Bielefelder und 
MWarndörfer geblelchte und ungebleichte Leinwand, um den tıflen 
Zabrikpreis; er bittet um-gencigten Zuſprtuch. Seln Logie If 
nicht mehr deym Fuchsbräu, jondern beym Haltenederbräu am 
Promenadeplage ro, 1440 zu ebener Grde, 





774. (2.5) M, E. Baifermann aus Marburg brite 
het diefe Dult mit einem mwohlafforfirtem Iuchlager von ordin, 
imittleen und ganz feinen mollenen Tüdern ıc., erpriehlr ſich 
eins geneigten Zuſprucht unter der Zufiherung ber teelften und 
billigften Bedienung, und hat feine Niederlage im Gaflpofe zur 


goldenen. Ente, ebeuer Erde, 
— — — — 


Unſer Lager befindet ſich, mie ſchon ſeit einigen 


— — 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privileglo. 





Dienbtag 


— — — — 





Deutfdland, 
Baierm Manchen, den 26. July. 
Folgendes ift der Inhalt der von Er. Excell. dem Hrn. Mi: 
nifter der Juſtiz bey Der geflrigen Feperlichkeit im Ständebaufe 
abarlefenen Vollmacht für Se. Königl. Hoheit den Deren Perzog 
—— zut Schließung der erſten Sihung der Staͤudever ſamm⸗ 
ung: 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern. 
Urkunden und befeanen biermit: da Wir durch Unfere noch 
nicht vollendete Badekur gehindert find, die Berfammlung Unſter 

Stande in eigener Perfon zu fliegen, fo ertpeilen Wir Urferm 

geltebten Schwager, Sr Königl, Hoheit dem Herrn Herzoge 

Wilhelm in Baterm hierdurch befondere Wollmacht, Diefe Hand: 

lung in Uuferm Namen gu volyiehen, und babıy.Iinfren Lieben 

und Getreuen Ständen des Reiches Unſte Entſch!lehungen und 
auf Diemzpäpiend igrer Berfammlung verhandelten 

a von Mus eigenhändig unterfchriebenen Bands 

gu madıen. Deffen jur Urkunde haben Wir 

Diefe Dolmscs hpenhändig unterfchrieben, nnd mit Hafcem geöf 

ferm nfiegel werfeben laffın. 

So geſcheben Boten Baden den 22 Zulp 1819. 
Mar Joſeph. 

Graf v. Reigersberg. Für vo. Wrede Gref v. Triva. 
Graf v. Nechberg. Oraf von Thürheim. Fterhert von 
gergenfeld. Graf v. Türring. 

Nah dem Befehle Seiner Mejeſtäͤt des Königs: 
Ggid v. Hobell. 
König!, Staatsrsrh und Gereralſektetaͤr 
Beſchluß des geſtern abgebrodjenen Adfihiets für Die Staude 
des Königrtichs Votern 
R Berg: und Süiteumweien. Wir werden die Im Vortrage 
Ded zwehten Ausfchuf:s der Sammer der Abgeordneten anerlanm 
ten Verdeſſerungen des baierifhen Berg: mad Hürtenweins nicht 
nur forikegen, iondern and mid dem gemeinfemen Wunſche Uns 
ferer Ständeverfommlung vorsüglich dein Bergbau künſtig — ſo⸗ 
viel ale möglich — noch größere Aufmunterung und Unterflügung 
enaedriten lafſen. S Lortsiriel. Wir werden kedacht kon, In 
ſere iänaft ausgeſptochene Arjicr, das Lotlo anfjubeten, zu trolie 
firen, fobald es Die finrnzitllen Verpäitniffe chne anderſeitige 
trüdeudrre Belaflung Uaferee geteruen Unterthanen geflatten. 

Dir wesen Berleitung zum Lottoſpiel beiiehenden Cıhkte, werden 

dutchaus fireng gehandhabt werden. T. Steurt⸗ Reklamationen. 

ir baden Unfer Finangmisifteriom beauftseat, zut fürderlichen 

Berigiigung der GteuerMeklamationen, Gelsihterung der übers 
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27. July 1810. 
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buͤrdeten und Gleichſtellung der fehlerhoft beſteuerten Befigungen, 
die Jaſtruknonen, nad Den befichenden Steuerverfaffungen zw 
bearbeiten. U. Sportel» Tantiöomen. Wir werdem auf den Wunſch, 
den Beamten, auftatt dee Eportcl: Tantieme einen ſeſtſtehenden 
Bunftionsgehalt anzumelfen, greigneten Bedacht nehmen, und iner 
brfondere gegen alle Sperfel Greeſſe auf das ſtreugſte wachtu lot 
fen. V. Zapfäge für die Duplilate und Triplitate von Urkunden. 
In Brjiehung auf den Antrag, daß für die Duplikate und Trip.ie 
Rate von allen Urkunden wicht ferner der game Betrag ter im 
der proviforifhen Taxordnung enfpaltenen Tarfüge von Hafırm 
Stellen und Aemtern erhoben, fondern dieſelben blos als Ab: 
f&riften bezahlt werden follen, ermiedern Wir, daß, — machten 
mehrfache Brieftaren nur im jenen Faͤllen gefeglih flact finden, 
mern ein Ddoppeljeitiged Geſchaͤſt mit bleibenden nterefle für 
zwey eber mehrere Thelle verbrieft wird; elgentlide Duplitare 
und Telplifate von Urkunden hingegen nur der gefeklichen Tare 
der Abſchriſten unterliegen, — Urfre Mieiſterien gegen jede 
Tarüterfhreitung firenge wachen werden, WW. Sina Brdort. 
Das Ninanzbudgrt für Die mihhe Pariode wird auch die dem - 
werten Ausfhuffe einer jeden Kammer beienders vorgelegten Ka 
giekoſten, fo wie die fälligen Brutto Grirägnifie enthalten, N; 
Kojienabrehnumgen und Bilanzen Die jaͤhrlichen Kaſſenabrech ⸗ 
nungen und Bilanzen des Altıvı und Paffivftandes, fo mie Die 
Auinahme der Materialvorräthe beſtehen als weſentliche Theile 
der Verwaltung bereits bey chen Unſeru Verwaltunzt ſelleg. 
V. Verpflegunga- und Vorſpauntkoſien. Die von den Stuͤnden 
des NReichs in Antrag gebrachte Ansdehnung der Normen. des 
Peröquationsgefegrs auf die Verpflegungd» und Borfpannekofter 
der inländifchen Truppen bey allenfaligen Durchmaͤrſchen, werr 
über Die befondern Werorönungen vom 9. 1808 beſtehen, wer⸗ 
den Wir in Beberlegung ziehen. Z. Iefdräftsorauieimun. Lt 
merden auf die möglihite Vereinſachung dee Vejdäftsorganiemus 
befondern Bedacht nehmen und Unfre fimmtiigen Minijterier 
diernach anmeifen. A. w. Revifien der Biertaxe. Zur Rıpifion 
der Zorife für die Delimmman der Biertare baten Wir bie 
Ginleitung geteffm. B. b. Bedarf ber Staatsminiſterie n. Wir 
genehmigen den Wunſch, einem jeden Unſter Etaorminiiteriee 
Die zur Veiteeitung feines Amtes erforderlige Summe, unstiäur 
gig von Unferm Binanıminiflerlum, anmeifen, und zue Ditpebe 
tion ſtellen zu laffen, und werden zur. Velltiehung deiiben das 
Geelanete onordsen, jedoch ſellen ale ſich ergebnden Lleberihühie 
genau der Eiastäkeffe bered net werden. °C. e. Aut ſcheidurg dee 
Peufionäts. Da die Aueſtheidung der Prnfionärs mach den vers 
fäpledr:en Minifterien bereiss beflcht, fe it Dear deßfe Us geäufers 
ton Wunſche fon entiproden. D. d. Liquiticmg Der Ciaaro- 


1 h f 


Dominitaleenten. Die Piquidirung der Staatsdominifalcenten iſt 
bereits angeordnet, uud fett mehreren Fahren im ange; dabep 
wäden die wingelnen! Ueberbürdungdbefhmerden genau geprüft, 
rd fo meit fie ſich betätigen, werden Wir diejenigen Minder 
rungen bemilligen, welche neben der pflchtmägigen Grhaltung 
des Stantsverindgens, Die billige Rüͤckſicht auf die obmaltenden 
Verpältniffe der Berheiltgten erheiſcht E. e. Beichäftigung der 
Daquiſiten z Derftelung der Orfängmiffe. Wir werden die Aus 


führbarkeit des Wunfdes, die Inquiſtten zu beſchäftigen, in Ber - 


rathung giehen, dann auf die zmedmäßiafte Belhäftigung der 


Sträflinge- und Herſtellung der nah den Bellimmungen Ded . 


Sieafatehguhs erforderlihen Gefänaniffe arrigneten Bedacht neh: 
suen laſſen. F. f. Generalfisfalıt Den wegen einer Ginleitung 
ur Grfparung in Anfeyung ded Generalfisfalats geäußerten Wunſch, 
werden Wie in nähere Berathung nebmen laflen. G. g. Dbers 
fier Rechnungshof. Da der oberite Rechgunghhof hder die Rich 
tigkeit der Nechnungen ohnehlu ganz uvabhäugig handelt, fo if 
der desfalld neäuferte Wunſch war fhon erfüllt, Wir werden 
ader die Inftruttion jener Stelle in Ddiefer Beziehung einer noch⸗ 
mialigen Kevifton unterflellen laffen. A h. Allgemeines Steuers 
Spitem. Wir haben Umfern getreuen Ständen die Beardeitung 
eines, für Hnfen ganzes Röntgeeih allgemeinen Eteuerfoftems 
Brreichts zufihern lafien, werden unterdeffen die geeignete Anords 
aung treffen, daß die allarıneine Qandesvermeifung nah Masfe 
Habe der bewilliaten Bonds auf Das thätigite betrieben werde, 
1. i. Die rein. adminiſtt ative Maafrrgel der Ausfheidung fämmts 
Ucher Stäatögebäude und des Verkaufs Der gänzlich Entbehrlichem, 
wird ferner, wie bisher, In Bollzug gefeht werden. K-k, 
Duieschrungen. Wir haben Unſere ſaͤmmtlichen Miniflerien ans 
arwiefen, die Duleveirungen nur in dringenden Fällen zu beaut ⸗ 
achten und die Wirderanftellung der tauglichen Quiescenten dens 
feiben zur befondern Pſiicht gemacht, L. L Beloldungsititus 
der Stastöbeamten Den Wunſch wegen einer neuen Reaulirung 
des Beſoldungsſtatus Unſerer Staatsheamten werden Bir in 
Ueberlegung nehmen, Dh: m. Was die Verbeffeeung dee Pfarr 
zeodefoldungem bereifft, ſo find die Pfarrepen in dem Altern Kreis 
fen ohnehin zum Theil reichlich und weniaftens hinreichend dotirt; 
zur Berbeſſerung der Suftentarion der Pfarrer im Rheinkreiſe, 
haben Wir volllommen beruhigende Einlrktung getroffen. N. m. 
Entfhbädigungen für Deimolitionen. Beh Berwendung der für 
das laufende Etatsjahr noch zu erhebenden Prräquationsgefälle 
werden Wir nach dem Antrage Ilnferer getreuen Stände auf 
die Befeledigung der durch Die Demolitton In Er. Nikola und 
PDaffau Beſchaͤdigſen den vorzügligden Bedacht nehmen. 

UL Rahdem Bir nunmehr auf Die an Uns gebrachten ger 
meinfanıen Beichlüffe, Anträge und Wünfge der Ständeverfomms 
lung linfee Allerhöchſten Entihliefungen gegeden haben, können 
Wir Uns bey dem Ruͤckblick auf den Gang und die Art der In 
der Kammer der Abgeordneten gepflogenen Verhandlungen, mel 
Ge Wir mit einer eben fo ernten als deharrlichen Aufınerffam: 
keit verfolgt haben, nicht berupigen, obne einiger In derfelben 
gefaßten — den Beilimmungen der Berfaffungsurfunde und des 
Eriets, Beplage X., zumiderlaufenden — Befchläffe gu erwaͤh ⸗ 
nen, welchen eine nicht zu mißkennende, auf die Ermeittrung des 
duch die Berfofiungsurkunde bezeichneten ftändifhen Wirkungts 
Areiſes gerichtete Abſicht zum Brunde liegt, Wir rechnen bieher: 
1 Beſchluß vom 19. Map, Daß der Staͤndeverſammlung 
die ni zuſtehe, eine Bitte um Beranlaffung einer Fnitias 
tive auf einen Zufag zu einer Berjaffung an Ins zu Hella, 
Drrfelde in der klaren Beſtiimung im Tür. X, 6. 7. dee Ver⸗ 


‚sa 


; * 
faffungsurkunde zuwider, und mußte um fo mehr Unfre Auſmerk. 
‚ famteit erregen /gls er Jinen far immier geltenden Grundfag 
sfegen follte, gegen den mie ein Zweifel, Widerſpruch oder e⸗ 
"de flott fände; 2) den Belhlug vom 10. März über den 
wurf einer Infirultion der zur Genfur der politiihen Zeitungen 
und Jeitſchrifteu, ftatıfiiichen und politifhen Inhalts, angeitellten 
Behörden, wodurh die Kammer ſich gegen die Beflimmungen 
der Berfaffungsuckunde Tit. X. 9, 7, unter einer michtigen 
: Wendung, den Antrag auf Abänderung der Berfaflung, und ge: 
gen Tier. VIL. $$. 2. und 19 das Recht zur Duitialive in Der 
Seſetzgebung bevgulegen verfuhte; 5) den Beſchluß vom 10. May 
wegen“ damals nur als Ausnahme geftatteter Zulafjung Unfeer 
Staatsmilnifter zu den geheimen Sigungen der Kammer, ungeach ⸗ 
get ie nach Tit VII. $. 24. der Berfaffungsurfunde davon auf 
eine Weiſe ausegeſchloſſen werden koͤnnen, außer, wenn die Kam 
mer zur Abftimmung über einen beratheuden Gegenjtand fchreiter, 
wie «6 im Tit. 11, $. 45. des Edikis, Beploge X,, zus Berfaf: 
ſungsurkunde vorgeſchrieben if; 4. die Belhlüffe vom 50. May 
uud 21. Junmy auf die von Khiſtlerſſche Breigmerde, wodurd die 
Kammer der Abgeordneten von Unferm Staatöminifterlum dee 
Juſtiz nicht Hlog Auffchlüffe und Erläuterungen, fondern Abjtels 
fang end nad ihren einfeitigen Urtheile befundenen Nechtöverles 
gung verlanate, und doſſelbe um Die baldiaft zu treffende Verfüs 
gung angleng, welches den Difpefilonen der Berfaffungsurkunde 
Tit. X. $. 5. und des Editis X, Tir. 11.95. 29. und 55. zur 
wider läuft. Das om 15, d. M, an Unfer Straatemialfterium 
der Zuflig geftellte Anfuchen: won Der üuf eine zugleich nitge 
theilte Beichwerde des quiedeirten Landrichters Schul; erfolgen 
Verfügung durch das Imtelligenzblatt Na dricht zu geben, finden 
Wir ungerignet, und daſſelbe mufte Uns um jo mehr auffallen, 
als der fünfte Ausſchuß einen gang Berfafungsmfftgen Beihiuß 
gefaßt harte. Wir fühlen Und durch die für Die unerlepte (Er 
Yaltung und Bolliebung der Berfafjung Unſers Uns ob» 
liegende Pflicht sufgefordert und verbunden, zu erllären, Taf 
Diefen und ähnlichen mil den Beltimmungen der Mangdnt⸗ 
kunde unzuvereinbarenden Befchluͤffen zu einer Zeit eine derbind⸗ 
liche Kraft beygelegt werden kann. — Dieſelbe Pigr veraneßt 
Uns, die Verfaffungewidrigen Verwahrungen zurb zu weilen, 
welche fi einzelne Mitalleder der zweyten Kammer gegen Ders 
faffungsmäßig gu Stande gefommene oder noch erfi zu faljende 
Beihlüffe ım Ramen einzelner Krelſe, und ſelbſt der Netion, 
einzulegen erlaubt, und weiche ſich auf eine ungeeignete aber auch 
zugleich auf eine am ſich unfräftige Weife in die Sihungsprotekelle 
eingedrungen haben. Wir können endlih nicht unterorüden, wie 
ungern Wir mehrfältige Abweichungen von ben Vorfhriften des 
Goiftö X. sur Berfaffungsurtunde Tir. 11. $$. 20. 21. 25. 24. 
und 56. In der zweyten Hammer wahrgeremmen haben, und mie 
unrrwarter ed und gewefen ift, daß einzelne Viitgieder «6 ihren 
Prlichten ongemeffen oder doch nicht unter ihrer Würde finden 
merbten, gegen game Klaſſen von Stastedienern olaenciae 
fywere Beſchuldigungen vorjutrinsen, obne ib zum Benrife 
oder auch mue zur Anzeige der Piube werlegenden Handlungen 
bey den vorgefegten Behörden, ſelbſt oidt uam erfolgter Zufeoen 
rung, verbunden gu halten. Uebrigens ift jener unremeffene Tar 
del der Regierung, worin Abgeordnete ih zu gefallen fhienn, 
In jener denkbaren Anerkennung des »lelen in den ſchwerſten 
Beiten vellbradten Guten, deren Mir von Unferer Stoͤndever⸗ 
ſemminog im Allgemeinen und von Inierm treuen Volte verfl 
chert fin?, laͤngſt beriptiget. * IF 208" pe 
IV. Wr verweilen nicht länger dep tem einıdarn, Abıseigun 
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n don der in der -DBerfaffung. ſeſt vorgezrichneten n dee 
Bindiläen MWirFfamkelt,. ia * et daß in ale 
gen Sigungen Feine Einwirkungen zur Thellnahme an Befcplüfien, 
welche die Integrität der Berfaffung und mit derfelben die Wohls 
fahrt des Staats ſelbſt bedrohen koͤnuten, ferner mehr vortoms 
men werden. Wir wenden Uns lieber zu ‚jenen berubigendern 
Erſcheinuagen, Durch welche die beoden Kammern der - eriten 
Stündeverfammlung Unſern Grwartungen entiproden baben. 
Wenn üb De Kammer der Neichörärhe durd Anpänglichkeit an 
Unfce Perfon und Unfer Königlies Haus, — durch eine vor 
gügliche Aujmerkfamkeit auf Feſthaltung der Berfaffungeimäßigen — 
das Gluͤd der Ration allein fihernten — Beſtimmungen; — 
durch die wohlgefaͤllge Vorlage einer von ihr verfaßten Geſchaͤfts⸗ 
Drdaung, und durch elne mit dem Andrange der Gefchäfte im 
der legten Zeit metteifernde Thätigkeit ausgezeichnet hat; — fo 
hat ſich die Kammer dee Abgeordneten duch gleihe Anhänglichs 
keit, duech gleiche Anfteengung in gründlider Erörterung der 
Berathungsgegenftände, im fleten Hinwirken auf des Woltes 
Wohlfahrt und Begehren, und In der Entwidlung mander 
Wünfhe und Gedrechen, welche Uns fonft vielleicht undelannt 
geblieben wären, nicht minder verdient gemacht. — Wir finden 
eine voriügliche Befriedigung in jenen Bemühungen, welde von 
Seiten der boden Kammern zum Teile gemeinfom mit linfern 
Staatsininiflerien dahin gerichtet geweſen, Das Gleichgewicht zwis 
ſchen dem Staatöeinfommen und dem Staatsonfmande hetzuſtel⸗ 
la; — duch einen wohlberrchneten Sculdentilgungsplan das 
öffentliche VBerfrauen auf den Willen und das Vermögen, die 
Verbindfichkeiten ded Staats Heilig zu erfüllen, immer mehr zu 
befeftigen ; — durch wefentliche VBerbefferungen der Gerichtsordnung 
die Nechtsverwaltung zum Wohl aller Rechtſuchenden Staatöbürs 
ger zu fihern und zu befördern; — durch eine zweckmaͤßige Zoll» 
Einrichtung die billigen Anfprühe des Dandels: und Gemwerbs 
ffandes, fo wie der Producenten zu befriedigen und überhaupt 
Unfrer Aufmerkfamkelt Gegeſtaͤnden und Ginrichtungen zu em⸗ 
pfehlen, welche Wir nunmehr einer um fo forgfältigern Prüfung 
übergeben, und welche die nah den ſich ergebenden Refultaten 
mögliche und räthlihe Berüdfichtigung und Anwendung finden 
werden. Wir find fortyin der unerjdätterlihen Lederzeugung, 
daß nur duch Verfaſſangsmaͤßiges, gemeinihaftliches Jufammens 
wirken der Stände Unſtes Reichs mit den oberiten Reglerungos 
Drganen daB Vertrauen Unſter getreuen Untertbonen au ns 
und Ueiren Stellen geminnen; ihre zuverſichtliche Hoffnung auf 
elmäblige moglichk größte Erleihierung aller Laſten fich erhöhen, 
und die oft Semwährte Liebe und aujeichtige Anhanglichkeit Unires 
treuen und biedera Woits gegen Uns und Infer Königlichets Haus 
ſich daucthaſt beſeſtigen könne, Nur aledann wenn diefelbe Meder: 
jeugung die bepden Kammern Unfeer Ständeverfammlung gleich 
Burddrinat, wnd fih im Werke, mie in Werten, ausfpricht, 
Bönnen Bir dem Bertrauen in die miederbolten ſeyerlichen Ber 
theurungen — die Berfoffung unverlegt uud in allen ihren Ber 
Riınmungen zu befolsen — in Unfrem Königlichen Gemüthe 
Mäum aebeh und Uns Der lebendigen Erſcheinung Des reinen Bildes 
erfreuen, müter melden Wir Uns In der Berfammiung der Stände 
eine Stüße des Throns und eine Wohlthat der Nation gedacht bar 
ben, Zadem Wir nun die erfte lange und mühevolle Sitzung 
der Rieden und Getreuen Stände des Reichs biemit ſchließen, 
gedenfer Wir noh mit Rührung ded lauten Ginklanges von 
inzigre Liebe und treuer Ergebenheit genen Uns, In welcher bepde 
Kımmern Ab bey mehrfecher Beranliffung ausgeſprochen haben, 
Dicke Doltöftiarme it Unferm Serzen theuer, uad Wir erwicdern 


fie mit der. Derfiherung linferer befondern Rönigligen Hufd- 
und Gnade, womit Wir Unfern Beben und Gerreuen Ständen 
ſtets gewogen verbleiben, Gegeben: Baden Baden, am sweg 
und jwanzigften July im Jahr Gintaufend Achthunderi Reungeyn. 
Marimilian JZofepp. 
Graf v. Reigersberg. Fürft v. Wrede. Graf v. Triva. 
Graf v. Rechberg. Graf v. Thürheim. Frepherr v. Bere 
Genfeld. Graf v. Törring. 
Nah dem Befehl Sr. Maſeſtäͤt des Königs: 
=. Eaid v. Kobell. 
Königliher Staatsrath und Generalietretär. 

Deferreidb Am 21. July war zu Wien dee 
Mittelpreis der Staatöfhuldverfhreibung zu 5 pt. in G. M. 
71746; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eour. Guld. 9924 
6. M. Ufo. Konventioasmuͤnze pEt. 247Y4. 

Preußen, Die Allgem. Itg. ſchreibt Folgendes: Die eben 
eingehende Staatöjeitung vom 20. July enthäit einen ausführs 
lichen merkwürdigen Artikel, worin erklärt wird, ſchon die biss 
herige (jet noch polizenlich eingeführte, aber künftig den Gerich⸗ 
ten zu übergebende) Unterfuhung der Demagoglfhen Umtriebe im 
Deutſchland, habe die Griftenz einer, dur mehrere deutfche Länr 
der verzweigten Bereinigung übelgefianter Menſchen und verleiteter 
Zünglinge betätigt, die den Zweckhabe, die gegenwärtige Berfaffung 
Deutfhlands und deſſen einzeiner Staaten, unmzuftürgen, und 
Deutſchland in eine, auf Ginheit, Frepheit und fogenannte Bolksı 
Tpümlichkeit gegruͤndeie Repubtit umgufhaffen. (Wir werden 
diefen Artikel morgen volitändig liefern.) 

Bonn, den 1b. July. Ueber die in Bonn flattgehabte 
Berhaftung der Profefforen Arndt und Gebrüder Welter liest 
man jest folgendes Nähere: Schon vor mehreren Tagen waren 
die Rommiffsrien, welche auf der Reife das firenafte Jukognlto 
beobachteten und, mie es beißt, fogar unter fremden Namen und 
alle in Zivilfleidung reiferen und ſammtlich aus dem Innern 
von Preußen waren, in Bonn angekommen, wo fie ſich gleich 
falls ganz inko zuito aufzielten und die Rüdkunft der Uhlanen, 
welche zur Revue in Koblenz; wären, abmarteten. Am ı5ten D. 
M. Morgens gegen halb 6 Uhr wurden die Häufer der Profefforen 
Arndt und Welker mit Gendarmen befegt; — ein Dffigier ders 
felben und die Kommiffarlen verfügten fi zu den Profefioren 
hinein und legten ihnen einen Befehl des Pollgepminifteriums im 
Berlin vor, welcher, nach Angabe der Zeitſchwingen, aus deren 
neueften Beylage wir Diefen Bericht audzugömelfe nehmen, fol- 
gendermaoßen lauten foll: 

»Da die Profeiforen Arndt und Gebrüder Weller in dem 
dringendften Verdachte Reben, an gefährlichen politiſchen Umtrle⸗ 
den und geheimenBerbindungen Theil gu haben, fo follen 
ihre fämmelihen Papiere von der eigens dazu beauftragten 
Kommition in Beſchlag genommen, und mur mit Juyiehung 
der betheiligten Profeiforen auf's Strengfte unterfuht, und, ins 
foieen fie potitifhe Anfihten über Einheit und Berr 
faffung von Deutfchland, über geheime Berbindums 
gen und Burſchenſchaft enthalten, nah Berlin gebracht 
werden.“ 

Diefee Befehl wurde mun auch fogleih in Vollzug geſetzt. 
Die Kommiffarien befhäftiaten ſich mit der Durchſuchung der Woh⸗ 
uuugen mehrerer Stunden, und brachten Die gefundenen Papiere in vere. 
ſegelten Säden zum Rektor der Unlverſitaͤt, welder gleidhyeltig 
den firengen Befehl eehalten hatte, der Kommiſſion in Ausfühs 
rung ihres Auftrages mötgigenfals auf ale mögliche Weiſe de⸗ 
bülflich zu ſeyn. j 
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HB aäfen. Dresden, den 20. Juld. Der unlängft 
im Schioßthurm geſundene Schatz beftcht in rınem Degengriff, 
Halsband, Uhr, lb Jändern, Geldimeide, Orden, Medalllen ıc: 
an Werth gegen Bodo Rthle. Gr kann wohl 60 Jahre verdor⸗ 
gen gemefen fegn. — Bor einigen Tagen zog wieder «ine Kolo; 
nie mürtemibergifcher Auswanderer hier werben. 

Raffan Ein Schreiben aus Wiesbaden In bffent 
lichen Blättern ergäblt: "Alle Maafregeln konnten nicht verhindern, 
dah Löning feinen Borſatz, feinen Tod im Kerker zu finden, zur 
Ausführung brachte. Anfangs fchien er entihloßen, fih durch 
Hunger umgubringen, allein «6 gelang ihm mit. Am 17. 
Zulg Abendb fand ex umwimerft Diutel, ein Glas in Srüden 
go treten und mit einem derjelben ſich eine Pulsader zu öffnen, 
Wahrend das Blat aus der Wunde fledimte, hielt er die Hand int 
Bette unter der Dede verborgen, fo daß bie Sache erſt bemerkt 
dorden zu ſeyn ſcheint, als das Blut ſchon in ſolch ·· ¶ Menge 
Me geſtroͤmt war, daß «6 ſich einen Wey zum Fuß doden bahnte. 
Umgemiß, ob bie Groͤffaung einer Pulsader, bey ber Eorgfelt 
mit Der er bewacht wurde, longe genug verborgen bleiben Fünnte, 
mn Den fidern Tod zur Zeige gu baden, harte Köniag mehrere 
Staͤcke Bias verſchluckt. Als der Woͤchter, bey dem Aublick des 
vom Lager des Delinquenten abgeflrömten Blutes, Yirm machte 
und um Hülfe riet, lag Loning bereits ın heftigen Ronvulfionen; 
aller angewandte Wepfland mar vergedlich und no eye der Tag 
anbrad), war er verſchieden. * 

Srantreid 

Unter dem kuͤrzlich za Parıs anarloınmenen Perfonen befinden 
fi der Marquis Niviere, franzofiiher Borfwafter zu Konftantts 
nopel, der engliihe General Sir Robert Wilfon, befonders durch 


Savalert’d Fntführung bekannt, und Die Gebrüder Grafen Horbin; 


Sanfon, mwiige von Der franzöffchen Regterung Erlaubnuß er⸗ 
halten haben, die Gattin des Arlıeran abzupelen und nach Niga 
gt begleiten. 

Briefe aus Spanien, im Journal de Paris und in andern 
franzöfiihen Blättern,‘ erflären die aordamerttaniſche Mahricht 

n einer bevorftehendern Abtretung der Inſel Euba an die Enge 
Ander gänzlich für ein Mähren. 

Gin Beſchluß der Geur ropale vom 16. July hat den Pror 
feffor Bavyour vor das Alftfengerigt gemiejen; er wird Deinnach 
durch Geſchworne gerichtet werden. Dog iſt darin Dem Gene⸗ 
talprofurator vorbehalten, den Profeſſor korteknonell wegen That⸗ 
Sachen zu verfolgen, die nicht durch das neue Preÿgeſeg votge · 
ſehea und nicht von der Kompetenz der Jurn miren. — Win 
mieberländifches Blatt bemerkt: »Die Wichtigkeit, die man auf 
Weanahme der Papiere des Profefforse Bapcur legen molle, 
demeife, daß man auf fie die aerichtliche Berfolgung gegen den 
felden ju gründen ged.die. Allein die ganze Geſchichte Ikfere — 
bieher — mur Gin Beoipkel, doß ein Dann auf eln Manue 
fript hin zum Tode vermripeilt worden; der unglüdliche Alger 
non Cidnep nämlid. Die Geſcichte habe aber au Den Nir 
men feines Richters gedrandmsıkt, und die Schmach, die auf 
dem Namen Yefferies tube, Pürfie für die WBtaigen, Die ihm 
aachahmen müdten, hiarigend ablchredend feyn.“ 

Stalien, 

Neapet, den 7. Su. Ur alle Merkwuͤrdigkelten des Al⸗ 
terthems In der audggrabenen Statt Ponprij gu befehen, braudf 
min längere Bott, weiges mangem Reiſenden aus Abgang elnte 
Erqu'dung beſchwerſich fi. Drebalb bat man dort nahe bee 
dem Ampbitpeater em dequemes Gaſthaus errichtet, wo man 
ausrupen uad alle Erfripungen haben kann. — Di feu einigen 


Tegen fo außerordentlich üserhand mehmende Hige mar In’ alfehr 
343 das Tagsaripräd, Bis der plößfich erfdlenene Komet Die 
Aufmerkfamkett auf fi Im. — Das Pferd, mosu der Marquis 
v. Gamova Das Modell verfertiat Hatte, und welches für Die Kite 
terftarıre arts II, befttinmt Äft, murde fo glüdlich yom Herr 
Nighetri gegoflen, Pak man nirgends etwas Daran autjüfegen bat. 
Rom, den 14. July. Se Maj. der Kaifer son Deflerrei 
haben vor Hödifliprer Adreife von Perugia dem Din DO 
von Ruvinetti, Kommandanten des erſten Kärablinrregimente in 
Rom, und dem Drew. Öserfliteutenant Fürfen von Gabrielli, 
Kommandanten der paͤpſichen Dragoner, dad Kommandiurtreug 
des Ordens Der eiſernen Srone zu verleihen heruher. — Am ver 
gangenen Sonntag gab der Kardinalflsatefrfrefär Dem angefoms 
mienen hendveriſchen Gefandien Baron v. Riden zu Ehren id 
Gäfimahl von 56 Gcdedin. — Am 6, d. war' bey und Die größte 
und eine beynahe unausftchliche Hitze. > 
Florenz, den 12 July Beute früh find Ge, Mei. der 
Kalter von Orfterreih in Begleitung unfers Oroppergoge nach 
Piſa abgereist. * — 
Neues Königl. Hof-und National: Theater, 
Dienstag: Die Jungfrau von Dricane. 
— ———————— —— a — 
790. Die unterzeichneten Abgeordneten bey der Stäntever: 
fommiung empfehlen ſich bey ihrer Heimteiſe im Das geneigte 
Angedenten ihrer hohen und verehrten Fteunde und Gönner. 
Soy. Sr. Trott. 
Gpriftopp Friede. Krafft. 


Betfannemadhung. 

764. (2.6) Eudetuntetzeichueter hat den bieher In der Ros 
fengsffe Rio. 015 Inne gepabten Laden werlaffe , und fein wohl 
affortırtes Waaıen Lager vom heunizem am im ſeiue eigends zu 
einem Laden umgeſchaff ne Wohnung in Der Prannertzalie Yiro, 
1553 zur ebenen Ecde verlegt, j 

Dieles bechtt ſich einem hehen Adel urd verehrimmgemärbigen 
Putlitutn — fjamınt alien werthen Dandlungsfsennten zum ger 
Neigten Zuſptuch hiedutch zu eröffnen, 

Munchen dra 24. Zulg. 1619. 
Ferdinand Lug, Rlemermeiſter. 


456. Ben Jeſeph Lindauer im Münden (Kanfingergoffe 
Nro. 1416) if jo eben angefommen: 
Hameiburger Gonverlattone: Kerken. Anfündignng und 1teh 
Probepift. 8. Damelturg. Pr. 24 Er. 


750. Leopold Eifenreid, Bärikenbindermeliter von Frege“ 
fing, empficple ſich mit allen Gattungın von Vurſtendie de woa⸗ 
zen, und verſpricht Dem billigften ‚yreis und eine gute Woere 
er hat feine Bude beym Schlöjfeltrau am Ecke iu der Kudoigafe” 


785. (3.2) Daniel Korn, Fabrilant von Et, Gallen, ber 








„ glept Die hiefige Dull nit verſchiedenen Schweizerwaaten, cun fi bit 


fi aufs tele und verjpricht, Die billigfle Bedienung. 
kauf in der Üödwengrube Mio 1405. 


Den 24, d. M. kam cin Lohnkutſcher mit einer aſihigen Chaiſt 
von Mannheun hier an, weldjer retour von ler über Stuttgart. 
—— Se be oter ** abreist; wer ſich Sin. Ru 
tours Gelegenheit bedienen will, kaun bey Berta Binde 
Weingaftgeber zum goldenen Biren, an rn. ' 


Gr ver⸗ 
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Deutfdland,“ 


Baierm Manchen, den 27. Zulg, 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten 
vom 13. July. 

(Bortfekung.) 


9. Zu dem Wunſch, daß bey Beſetzung der neuen Bibthuͤmer 
nur ſolche Männer angeflellt werden möchten, welche dem Kieruß. 
feine wahre Würde zu geben gerignet wären, hielt fi Die Kan 
mer der Reichsrärhe nicht für kompetent. — Nah dem Antrag 
bes zweyten Ausſchuffed beſchloß man, bey diefem Wunſche, bey 
Diejer Bitte, welche nicht in das Recht des Monarchen zu Be: 
fegung der Stellen feibft ringreife, zu bebarren. — Ben dieſem 
Anlaß am Die Frage über Die Kompetenz der Ständeverfamm. 
lung überhaupt zur lebheften Diskuffion. Der Abg. Merkel 
bemerkt! Ganz Europa werde dabey der Richter zwiſchen beyden 
Kammern fegn. — Ee von Seien Die Frage aufge 
worin, Do aan die Ratlıner der Abgeordneten kompetent fey? v. 
Hornthal-antworter mit Nahdrud: zum Gelobewilligen. 
Einſtimmig wurde der Antrag Des 2. Ausihußes angenommen, — 
10. Der Antrag auf Beicpäftigung der in interiuhung befangenen 
Zuquifiten, befonders mis Fabrikation der Armeededürfniife, wur 
de zumseiflen Theil von der Kammer der Reicheräthe mit Dem 
Zufatz angenommen, »in fo ferne die Inquiſiten felbft veichäftigt 
gu merden verlangten, Dagegen Der Rachfatz des Antrags mie 
Stillſchweigen übergangen werden follte.« — Der Abg. v. Glos 
fen glaubt den Grund der letztern Aeußerung in der nicht zu be⸗ 
Rrritenden Beforgmiß zu finden, daß rine Dienge Manufakiuriften, 
welche ſich orsher mit Berfertigung ber Diilitärnedurfalife ernährt, 
brodics werden moͤchte. — Dian ift mit dem zwehten Autſchuß 
einverflanden, Diele Grinnerungen anzunchmen; fo-wie damit, 
daß Hier nicht von Kriminalgefangenen Die Rede jep. Cs wird 
hierüoer beiglofen , daß im Gingang des Autmwortfäreibens an 
die Kammer der Reichsräthe gu fragen: ob der jenfeitige Aus: 
deu "mit St:Dichwrigen zu übergehen,“ ein Einverfländnig der 
erflen Rammer mis den Anträgen Der zmepten Kammer amjeigen 
foleh — 11. Dem Antrag, der Gensdarme.ie eine Deutiche Be 
nennung zu geben, uud den Putz Der Pierde dadey entbehtlich 
zu maden, glaubte bie Kammer der Meichsräthe ihre Zuſtim⸗ 
nung nmicht erteilen gu Rbrmen, — Der te Aue chuß erüchteie, 
auf den Rımen komme mihts an, und durch Beſchtankung dee 
Etats der Arasdarmerie würde Die Gripsenig an Pug und Pfete 
den, fo wet Der wech. diefer Sicherpritsmadge Dascy nice litte, 
erreicht werden. Diefem Gotachien wurde bengepflihtet, 12. 
Has der angelregenen Stillung Der Vensdarmere unter Die 
Birilgewalt fummfe Die Kamıner der Reichtaͤtye nicht dey. Man 


beichloß bep dem frühern Antrag zu beharren. 15. bis 16. Dem 
Anträgen: die Ausgaben der Rentaͤmter Bünftig in dem Budget 
aufjufüpeen; bey dem Generalſiskalat zu erfparen; Dem oberfiew 
Rechnungshof eine unabhängige Stelung zum fönigl, Finsnzmi- 
nijterium zu geben, und bie allgemeine Ginfühbtung des Steuers 
Defijitioums gu befdleunigen, gab die Kammer Der Reiherähe 
ipre Zuflimmung. 18. Dagegen war fie mit dem Anirag, das 
Dilitärgeftünt nicht weiter zu vergrößern, nicht einverjianden, — 
Die Zammer der Abgeordneten beharrte, in Der Heberjeugung 
von den nachtheiligen Folgen der Erweiterung jener Anflalt, bep 
ihrem feubern Beihluß. . 19. Auch den Antrag zur Bereinigung 
des Militär mit dem Landgeftäft, nahm die erſte Aammer nice 
an, — Die Rammer der Abgeordneten verblieb auf Diefem Ans 
trag, da nur duch jene Wereinigung mwohifeile Pferde für die 
dene erhalten werden könnten. 20. Gleiches fand ridjicılidp 
Der angetragenen Verdindung des tepographiſchen Bürrsu mit 
Der Steuerkataſter Komnnſſion ſtatt Dir Kammer der Abgrord. 
war mit dem Diſſens ber erſten Kammer einverftanden, well bep 
der gaͤchſten Ständeyerlaamlung Das topearap:ikhe Bürrau nad: 
weifen müͤſſe, wie #6 die ihm vermilligten 50,000 fi. veriweuder, 
und was es für Arbeiten geleiftet habe. 21. Der Wenig der 
Derminderung der QDutesjierungen, und der Wiederauſtellung 
ber Penjioniften, war von der Kammer der Reihsrätke nicht 
angenommen worden. Die jipepte Kammer verblieb aber brp 
ihrem Anteag, da ſchon ſammtlichen Miniſtern die Wiederauſtel⸗ 
lung der Penfiomfien befohlen worten. 22. Gben fo mar ber 
Unteag, die Regierung auf Die geringen Beſeldungen der Affe 
foren aufımerfjam zu maden, und um ein Rormativ des Birrass 
der Befoldungen gu bitten, von der Kammer der Keibörithe 
uur zum erflen Thell angenowinen worden, — Die Kammer 
der Abgeordacten Aand von Der zwehten Bitte ab, bis erſt der 
Staatödienflseorganismud einfacher eingerichtet fepmn wirde. 23, 
Ueber die Außerung der Kammer der Neiheräthe zu Cem Antrag, 
das Morimum der Befoldungen mit über 12,000 fl, gu firiten, 
maren die Stimmen getheit Man ſchloß ſich ter tenfeitisen 
Anfiht an, 24. Der Antrag auf Verbeſſerung der Befoldunper - 
Der Geiſtlichen befonders tm Rheinkteiſe, wurde von der Kammer 
ber Reichöräthe angeapmımen., 
(Der SDeſchluß fola:.) 


Deferzreid Am 22. Jely wer zu Wien ter 
Mirtelpreie ter Staassihultvirisritung zu 5 pl ind U, 
Tılıo; Komventivasmänze pl. 247. 

Dreußen Degen erwähnte Artikel in der Staats: 
Beltung lautet: „Berlin, ten 10. Juip. Dem Publ kum wird 
datan gelegen ſeyn, von dem Merlıate Der ergriffenen polen: 
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Kigen Maofregeln unterrichtet gu ſeyn. Die nachfolgenden, aus 


Sen Unterfuhungsakten gezogenen Nachrichten, werden dieſemnach 
dige mitgetheilt. Die für die Ruhe in allen Ländern und für 
ofle rechtliche Staatsbürger fo wichtige Unterfuchung der biöher 
in Deutſchland Hatt gehabten demagogifhen Umtriebe hate bereits 
feht erhebliche Refultate geliefert. Sie beftätigt Die von der Re: 
gierung ‚bereits ermittelte Etiſtenz einer durch mehrere deutſche 
Qänder verzweigten Berdnigung übelgefinnter Menſchen und vers 
deiteter Zünglinge, Die den Zweit hat, Die gegenwärtige Berfafs 
fung Deuiſchlands und der einzelnen deutſchen Staaten umzuſtuͤr⸗ 
zen und Deutſchlaud in eine auf Einheit, Freyheit und joge: 


nannte Bolkstgumlichkeit gegründete Republif umzufhafften. Es 


deſtehen, um dieſen Gntwurf zu bearbeiten und ind Volk zu 
verbreiten, an vielen Orten eigene Vereine, theils fürmlih kon⸗ 
ſtituirt, theils in Vereinigung der Grundjüge und Gefinnungen, 
deren Apoftel, ſich felb für "Rechts, und Iregheiteprediger« 
Haltend, unter mannichfaltigen Borwänden in Deutigland Her: 
amsihen, und dur Schrift und Wort den Saamen der Unzu⸗ 
friedenpeit unter Das Bolk ausitreuen; vorzüglid Haben fie +6 
auf die Verführung der Zünglinge auf Univerfitäten angefehen, 
und leider! ſchon eine nicht unbedeutende Anzahl Derfelben durch 
die für unerfahrne, bewegliche Gemüther verführerifche Außens 
Seite ihrer Orundfäge beihört. Diefe demagogiſchen Umtriebe 
geben nach den Akten in ihren flaatsgefährlihen Mitteln noch 
weiter ald auf Verführung des Volkes und befonders der Zur 
gend; fie wollen, wenn fie durch jene Derleitung hinreichend 
geftärft find, ihre Entwürſe durch offene Gewalt und »Fürftens 
und Bürgermords ausführen. Die Akten entpalten zahlreiche 
Baewelfe diefer Abſicht. Daher baden fie die Frage: mob dee 
Fürftenmord jest noch zu früh fey?« jur Grörterung gezogen: 
Daher gehören »Revolutionen« zu Ihren Mitteln; daher behaupten 
fie ohne Rüdhalt: die Verbeflerung unfers Öffentlihen Zuſtan⸗ 
Des it nur Durch Stahl und Eifen, jedoch nicht in des Söld⸗ 
dings, fondern in unferer Hand zu erreihen; daher die ruͤchſicht⸗ 
loſe Aeußerung: Stoatekonftitutionen koͤnnen nicht auf trocknem, 
fondern nur auf nafjem Wege, jedoch nicht auf dem der Tinte, 
eingeführt werden«, und „Blut ift der Kitt alles Derrliden«; 
daher der Ausfpruch: »diefe große ſchöne Idee muß mit Bint 
ins Leben gerufen werden«; daher die Behauptung: »die große 
fleareiche Tragödie müfle tragiſch ausgefplelt werden« ; Daher 
„man mülje mit Egmont denken »»vornehme Haͤlſe feyen gut 
gu köpfenu«; daher Die Hoffnung : ves werden ſich endlich doch 
Ehmerter finden“; dahır der demagogifche Troft: rauf Blut 
und Reichen Lömmt es nicht an.“ Diefe aͤcht jakobiniihen Brh. 
ren und Neuerungen find zum Tpeil, leider aus Federn ger 
fioßen, welche zur Verbreitung der Grundfüge der Religion und 
der Moral und zur Grhaltung der Öffentlihen Ruhe beftimmt 
find, und zum Teil unter der Maske dieſer heiligen Dinge 
ausgefpromen. Die Belege hiezu könnten ſehr leicht vermehrt 
werden, wenn nicht ſchon Diefe aus den Akten genommenen den 
Maahſtab deifen lieferten, mas Deutſchland von folden verfühs 
renden und verführten Menfhen gu erwarten gehabt, wenn die 
preußlſche Regierung ihre bochverrätheriihe Tpätigkeit nicht ploͤtz⸗ 
lich gelähmt hoͤtte. Die Regierung. hat Daher Durch Die ergriffe 
nen, Eräftigen und umfaffenden Muaßregein und Durch Diejenigen, 
die diefem mod folgen müflen, eine ihter heiigfien Pflichten ges 
gen alle redliche Mntertyanen und gegen das ganze deutiche Bolt 
erfüft, melde ein gegründetss Recht hat, zu erwarten, daß der 
Kreislauf der Revolurion endlich geſchloſſen ſey, und am wenig: 
fen fi in Deutſchland ſich erneuern, und das Gluͤc, die Ruhe 


und bie Zuftledenhelt ganzer Generallonen nicht unglücli 
Theorlen and fanatifhen Verführungen opfern — 8* 
preußifche Reglerung bat, von dieſer Pflicht geleitet, die ange⸗ 
meffenen Maafregein verhängt; es If dabey mit der erfoderlihen 
Kraft die möglichite Schonung und Milde verbunden, und alle 
Gerüßte, welche über ihren größeren Umfang verbreitet worden, 
find von denjenigen veranlaft, welche, wohl fühlend, daß fie die 
Mothwendigkeit und Gerechtigkeit der Maafregel ſelbſt nicht ame 
greifen koͤnnten, wenigftens auf diefe Weife ipren Aummer über 
das Ende diefer Umtrlebde ausfhütten muͤſſen. Mut ſehr menige 
Indivlduen find verhaftet, und wenn bey mehreren die Papiere 
An Beſchlag genommen find, fo ift es einem Jeden bekannt, daß 
diefe Maafregeln nicht Immer durch Verdacht gegen denjenigem, 
bep dem fie erfolgt, fondern eben fo oft verhängt wird -um ſich 
der Beweiſe gegen die eigentlichen Schuldigen gu bemöctigen, 
Die Verpafteten find gröfßteneheils Ausländer, die zum Theil zw 
uns kamen, um das demagogiſche Gift auch unter /und zu vers 
breiten, Es bedarf nicht ext der Berſicherung, daß fie auf das 
vırftändige, brave, freue preusfifhe Bolt jo wenig gewirkt habem, 
daß jene anmaaflichen Apojtel einer angeblichen Frebheit in ihren 
Briefen mehrmals Bittere Klagen darüber anflelen, daß das 
preußische Doif gegen die von ihnen mitgebrachten neuen Lehren 
fo unempfänglich fey. Someit die Sache jezt ſchon vorliegt, iſt 
Fein rupiger Staatöbürger von diefem ſchaͤtlichen Gifte ergriffen, 
und dieß iſt auch wohl der Grund, weßhalb das Pablikum 
Anfangs kaum an Umtriebe und Grundfäge glauben wollte, 
deren Möglichkeit fein rechtlicher and gefunder Sinn zu begreifen 
nicht vermochte und über deren Dermorfenheit Im Preußiichen 
aur Eine Stimme hertſcht. Die noch micht jur Rriminalinfteußs 
tion reife Unterfuhung wird zwar iejt nod‚poligeplid, iedoch 
von einer aus rechteverfländigen beflehenden Rommilfion ‚geführt, 
am die verfhiedenen Berzweigungen jener Umteiebe ju verfolgen 
und ausjumitteln; fie fegt ihre Arbeiten thätigf fort; der ganze 
Umfang diefer Umtriebe wird aber erſt dann zu 

wenn aud die am mehreren andırn Orten in Beſchlag genoms 
menen Papiere werden eingegangen fegn, und Dann wird auf 
dem völlig gefeglichen und gerichtlichen Wege eine fürunihe und 
unpartepifche Unterfuhung ſtatt finden, Jeder mwohlgefinnte Staatt ⸗ 
Bürger kann ſich aiſo hiebey und bey der Sorgfalt, mit wel: 
her dieſe wichtige Angelegenheit weiter verfolgt wird, völlig bes 
zublgen.« 


An die Demagogen. 


Wie's donnert! Schwarz, wie jene Wolkenſchlchten, 
Seh’ ich umber im Wetterdunfel wanken 
Die blur'ge Schaar verraͤthtiſcher Gedanken, 
Um ſich im Leben furdtbar aufjuricten. 


Verhoßt iſt, was Die Tage und berichten; 
8 tritt der Geiſt vermeflen aus den Schranken 
Der Drdnung; wie vordem Das Band der Frunfena 
Grfhallt der deutfche Grund von Mordgeſchichten. 


ab treuen Herzen, redlihen Gemäthern 
Das Deiligfte im Leben, wil erſchuͤttern 
Der Ftechen Bund, die Heimliches beraten! 


Ha, feige Suͤnder! Meſſer koͤnnt ihr ſchmieden, 
Friſch zu erdolchen Deutſchlande juagen Frieden, 
Und Mord if, — Mord! die Looſung eurer Thaten! 
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Diefelde Zeltung enthält au nachſtehenden Aufioh: » Der 
Dbrlfl v. Maffenbac gehört zu den Perfonen, welche man 
in Britann'en mit dem Ramen "public Character«. beyeichnet. 
Mag 26 nan in feiner eigenen Abfiht gelegen haben, einen 
folgen Gharakter der Oeffentlichkeit auf Koſten des Staates, 
dem er zu befonderer Treue verpflichtet war, zu erbaften, oder 
mag er ihn auch denen verdanden, melde in ihm das Dpfer 
eines wilführlichen Machtſchrittes zu fehn währen, und es be 
dausen, daß der Drang zur feeggebigen Mitthsilung gefammelter 
Materialen, Die vieleicht neuen Stoff ju Diatriben Darboten, 
mit pofitiven Strafgeſezen in Zwieſpalt gerathen it; — jeden: 
falls alouben wir bey der allgemeinen Theilnahme, welche die 
politiihen Schriſtſteller des Tages an dieſer Angelegenheit erregt 
haben, verpflichtet zu ſeya, von dem Gegenſtande und dem rs 
folge der im Fahre 1817 eingeleiteten Unterfuhung durch aktens 
mäßige Darilelung zu unterrihten. — Gyriſtian Karl Auguft 
Ludwig v. Maffendah, im Jahre 1757 zu Schmalkalden gebo: 
zen, ein Sohn des heſſiſchen Dberforftimeiftere v. Maſſenbach, eat 
im 3. 1782 al kieurenant des General :ruartiermeifterftabes 
im preuß ſche Rrirasdienfte, wurde 1785 Daupimann, und erhielt 
1787 bey der Expeditjon nah Dolland, wobry er verwundet 
ward, den Verdienjtorden. Als Major nahm er an dem Feldzu— 
ge gegen Frankreich 1795, Theil. Im Feldzuge 1800 gegen 
Breantreih fand er als Odriſt und Generalquartiermeifterg: Lieu 
tenant bey dem Armeckotpo des Zürften von Hohenlohe, und 
leitete ich dieſer Gigenfchaft den Mari der Arınee, deren Ober— 
Befehl dem Fürften übertragen worden war, von Magdeburg 
auf Stettin, wohin fie jedoch mit gelangte, da fie bep Preuz⸗ 
lau zu kapituliren genöthigt war. Diefes Schidfal der Armee 
ſetzte auch ihn nicht allein außer Dienfttyärigkeit, ohne daß er 
eptiaflen wurde, fondern zog ihm auch) eine Unteifuchung ga, weil 
ihm der Bormurf gemadt wurde, daß die Kapitulation der Ar: 
mee zum Ihe feiner fehlerhaften Leitung zuzufchreiben fep. Auf 
fer diefem militärifhen Dienftvrehälsaiffe leitete er fpäterhin (am 
3. Aug. 1815) nahdem das Großherzogthum Pofen unter preuf. 
fihe Hoheit zurüggrkehrt war, als Beſitzet des dort gelegenen, 
duch Pönigl, Srepgedigkeit im früherhim geichentten Gutes, Bios 
lotose, Sr, Maj. dem Könige von Reuem den Quldigungss und 
Bofallensid, Die nähere Erörterung deſſen, mas ihm wegen fel: 
nes Antheils an der Prenzlauer Kapitulation zut Laſt fällt, mad 
hiſtotiſch militaͤriſcheu Schriften vorbehalten bleiben, da Die Un 
terfuchung In Anfehung diefes Anklagepunktes auf Beranlaffang 
feines Beanadigungsgefuhes vn 24. Ottbt. 1817, und feines 
teuigen Bekenntniffeb, »daß er In 50'ge feiner geſchwaͤchten Ges 
fundheit Fehler der Einſicht und Girkumfprktion begangen, da: 
Durch eine große Schuld auf fit geladen habe, und fein Uarecht 
füslen, bereits niedergefhlagen if, Sie war früberhin unterbre: 
den, weil er mehrere Aufforderungen, ſich perfönlih zu ſtellen, 
mir der Entichuidigung , Die Reifeloften nicht aufbringen zu Büns 
men, uaberadiichtigt gelsffen hatte, und die Damaligen polltiihen 
Berpältniffe ernftere Verfügungen _gegen ihn nicht geflatteten, 
Mur die Verlegung der Dienfitreue und Amtöverfhiwiegenpeit, 
wozu er ald preußifcher Kriegsbeamter im Allgemeinen, als Mit 
glied des General: Quartierm:ifteriabes aber insbefondere ver- 
pficchtet war, und der Verſuch, darch Androhung des Mißbrau⸗ 
hrs feiner Amtsgeheimniffe cin Summe Gelves vom Staate zu 
erprifien, Mad opne Berüdjihtigung feiner Öffentlich geäufßerten 
polniihen Meyaungen die Gegenſtande Der Hnterfuhung geblie 
ben, melde der Eriegsrehtligen Deriajfung gemäß, inte beſon⸗ 
dern Kommiſſton, beſtehend aus dem vor ihm ſelbſt erbetenen 


Generollieutenant v. Dieride, dem Oenerallieuienant v. Holtzen⸗ 
docff und dem Kriminaltichter Graffunder übertragen wurde. « 
(Die Jortfegung folgt.) 


Bü etemberg Ludwigsburg, den 20. Yulg. 
(Bericht über Die 4te Eigung der Stoͤndever fammlung.) Race 
der Berichtetſtattung des Begisiimations: Gommittee über Die ge: 
nügende Bevollmägtigung des (glei darauf eintretenden) Abs 
geordneten Jeagle für Dberndorf wird die Drage des Tages: 
D» den gewählten ſtaͤndiſchen Kommiſſarlen ein beratbentes Som: 
mittee ger Seite gu gehen fep? Durch mehrere weitere Vorträge 
von Seiten der Biril-Slimmführer ſowohl, ald von Seiten dee 
gewählten Abgeordneten, erörtert. 

Nachdem fih Eein weiterer Sprecher über den Gegenſtand 
fand, foßte der Bicepraͤſtdent in einem lichwollen Dortcage ale 
Die verfhiedenen Anträge und Debatten zuſammen, nicht nur im 
Beglehung auf die Mirderfegung eines berathenden Kommrirtee's, 
fondern momentlih au in Beziehung auf die Epeilnahme der 
Berfammlung an dem Werfaffangegefhäfte für den 540, dıf 
Fein Committee miederaefegt würde. Gr erfiärte ſich hlernach 
zwar für cin Gommltlee: da indeffen Die Mehrheit der dieheri— 
gen Anträge gegen deſſen Niederfegung mehrere Bedenflickeiten 
vorgebtacht Habe und nicht dafür fen, fo müfſe in Betriff der 
Theilaahme der Verfammlung bemerkt werden, das ein Borause 
Wieken derfelben duch Beſchluͤfſe vor dem Aufammentritt der 
bepderjeitigen Kommifferlen unmöglich feg, und jwar aus folgen: 
den Gründen: Der Zweck ber einberutenen Berfammlung jepr 
die Wuͤnſche des Bolks in Beziehung auf den Berfafjungsentwurf 
vorzubringen. Diefe Wünfche, foferne fie durch bie Berfammlung 
ausgefprohen werden, Eönnten nur duch Befchlüfte ausge 
ſerochen werden; wie wiele Zeit nun in Anfpruh genommen, mie 
fee hierdurch das Unterpandlanzsgeihäft aufgehalten werde, bis 
diefe Wuͤnſche als Befchlüffe gu Tage gefördert werden, ſey ein 
leuchtend. Daneben laffe fi der Fall nur zu gut denken, dag 
dieſe Beſchluͤſſe im Derfolge des Grfchäfts modifizist werden müßs 
ten, fhon wegen des mangeinden Leberblids des ganjen Ents 
murfs. In dielem Falle würde der Nachtheil eintreten, daß 
man fo ungerne vorgefaßte Beichlüffe aufache, 

Eadlich wäre es auf dem Wege unvermeidlich, daß nicht über 
Manches die Stände ſich nacgibiger ousfpräden, wo vielleicht 
Die Regierung fecggebiger geweſen wäre und legtere nun bey den 
Wunſchen der Stände ſtehen bleibe; während ebenfomohl der Fall 
eintreten koͤnnte, daß ſich die Stände zu ſtreng über cine Anfors 
derung ausfpräden und hierdurch den guten Willen der Regierung 
mwankend machen könnten. 

Eben fo wenig aber könne ih die Berfammlung neben 
und während des Unterhandlungegefhäfts durch Befhlüffe 
ausſprecheu, weil biebey doch wohl ipre Kommiffarien anmeiend 
ſeyn, demnach gu viele Zrit in den Sigungen dem Unterhand⸗ 
lungsgefdäfte entziehen mußten; zorzüglich aber auch, weil hiebey 
noch immer der Ueberblick des gangen Vertrags entbehrt, noth⸗ 
mwindig alfo mande über flüfige Diekuſſton perbepgeführe würde. 
Die derinalige Theilnapme der Verſammlung koͤnne fih hiernach 
nur wuf eine zweyfache Art Auffeen, entweder daß die einzels 
nen Mitglieder ducch ihte Kenntniffe und Anſichten die Rommifs 
farien unterftügen, oder daß befondere Abtheilungen ( Bektionen) 
fih damit deſchaͤftgten Pepteres habe enticieden mehrere Nah: 
theile: einmal fepen es Dann aicht mehr die Wünihe und Aus 
ſichten Einzelrer, fondern ganzer Korps, zum andern ſey zu 
füchten, daß mander nur den Anfichten anderer beytrrte, nur 


an 808 


an der Debatte Theil nehme, defien Beruf zu felbfiftändigen 
. Birken an ſich entſchieden wäre. 

Wenn dagegen jeder eingelm feine Wuͤnſche und Anfichten 
den Lommiffarien mittheile, fo werde hierdurch, aber auch nur 
Gierducch,, der Wille der Regierung, Keuntniß der Wünfhe des 
Bolts erreiht, Die Unbefangenheit eines jeden für die künftige 
Berathung erhalten, und die Selbfitbätigkeit jedes einzelnen Mit 
glieds, fomit auch feine Fähigkeit gu dieſer fünftigen Berathung, 
gewedt und genäht: Indeſſen hoffe er, daß die Vorbereitungen 
zu dem, der Berfammlung vorzulegenden, Refultste nicht über 
drey bis vier Wochen Dauren, und binnen dieſer Zeit würde denn 
auch jedem Einzelnen Die Beurlaubung leichter, als bey Der end⸗ 
lich Berathung zu geflatten fepn. Es wurde hieranf Die Bor: 
Frage jur Abſtimmung gebracht: Sol der ſtändiſchen Kommife 
farien ein beranpendes Committee an die Stite gegeben werden ? 
und biefelde mir 100 Stimmen gegen 6 verneint, 

Für die weitere Frage: Sollen die Mitglieder der Berfamm: 
erlucht werden, Die Wuͤnſche des Volks ringeln td. d. nicht alt 
Bırlammlungsbefhiuß) den ſtaͤndiſchen Kommißfarien während 
ihres Geſchaͤfts duch das Sekretariat mitzutheilen? flimme Die 
überwiegende Mehrzahl von 85 (die übrigen Stimmen waren 
thıils verneinend, theils modifi;ircnd.) 

Baden Der Großherzog von Weimar, der vor Aurs 
zem noch Rarlsrupe zum Beſuche bezm Großherzoge aekcınmen, 
wor, verließ dieſe Refidenz ain 22. July wieder, — Die Karies 
ruher Zeitung vom 25 Dulg entpält Die drey Glückwuͤnſchungt⸗ 
und Dankadreſſen, welche Tags vorher eine Deyulatien der zweh⸗ 
ten Kammer dem Großhetzoge überreicht haste, aber nicht Dir 
von Sr, Fönigl, Hoheit darauf ertheilten Antworten, 

Brankfurk Der Fiebhert von Weſſenberg, Mile 
glied der nun aufgelösten Territorial Kommiſſien, verließ Frank⸗ 
furt am 21. Julg, der Freyherr von Humdbold wollte am 22. 
abreifen, 

Hamburg, den 20. Julp. Geſtern Abend gab Madame 
Gatalani in der hiefigen großen Mihaelisfirde ein geiſtuches 
Konzert, melden ihrem Herzen fo ſehr, als ihren Zaubertalenten 
dle größte Ghre macht. Der Grtrag deifelben war zu mohltyätis 
gın Zwecken beſtimmt. Mehrere taufend Menjhen waren in 
dem fhönen Tempel Gebäude verſammelt, um den Öefängen zum 
Preife Des Allmächtigen und zu Ehren der Seligen zuzuhören. 
Alrs ward hingeriffen, duch den herrlichen, tiefen Gindend 
machenden Vortrag der erſten Sängerin unfers Zeitalters. Dies 
Mae Freunde und Freundinen der Tonkunft nahmen aufs ſchoönſte 
Thell am der Auffuͤhrung diefes geiftlichen Konzerts, weiches aller 
Anweſenden auf immer iu dee angrachmſten Grinnerung bleiben 
wird. 

Bremen, den 15. Auf. Dem Vernehmen nah haben Die 
alten Stände des Fürftentyums Lippe, in Verein mit dem Für. 
flen von Schaumburg, welchet durch das Amt Blomberg mitber 
theiligt ift, den Bundeskag um fchleunige Dulfe gegen dir neue 
Berforfang gebeten, Die beylaͤufig geſagt, ans Der Jeder Der Res 
gentin felbft geſtofſen ſehn folk. ö 

— — nun 
Königl. Hoftheater am Jfarthor ® 

Mittwoch: Die Shwefern von Prag. 

732% Aucvusre Duscıs, de Genvet, Canton de Neuf- 
«hätel, tiendra cette füir avec un joli assortiment de den- 
telles, voiles, diadenss, entscdeux eier. Su boutique est de, 
vant je Kalteneckerbräu Nro, 1449. 


James, qui voudrunt l’homorsr de leur cunllance, 


I se recumande aux | 


Antündigung : 
für Die PrivatgefeDfibaft im goldenen Storden (Bauhof). 
Dieſe Woche fi: den nachflehende Unterhaltungen flatt‘: 
Donnerstag den 29. July größere Abendunterhaltung; 
Samstag den 31. Julp Bleinere muflfafiihe Unterbalung, 
welches den verehrlihen Herren Mitgliedern biemit bekannt wird, 
Münden dea 26. July. 1819. » 


811. (2.0) In dem Hanſe Rio. 108 In der Weinftroße iſt 
ein Logis (rüdwärts in der Gruftgaffe) zu vermiethen. Das 


„ Mebrige ift zu ebener Erde zu erfragen, 


(2.0) Jakob Ribp aus der Schweiz bezieht gegenmärtige 
Dult wieder mit feinen ſchon bekannten Strobfefkin. Gr vers 
ſpricht Die billisfte Bedienung und logitt beym Suchsbräu in der 
Tpeatinerihmwabingergafle, 


(2.0) Grorg Riby von Konflanz empfichit ſſch mit frinen 
Ruf: und Kirfbbaumenen Stropieffeln. Er verkauft dieſeibe in 
dem Daufe des Dra. Grafen von Boltmer Nro, 1461. 

819. Heute Mittwoch den 28ten Yuly werden die aſſo⸗ 
firten Turn» und Boltizierfünfller fi mit ganz neuen Gtüs 
en produgieren; unter andern wird die junge Epanterin ein 
EStüd zeigen, welches man hier noch nie ſah, fle wird nämlich 
mit den Füßen an einem Pfahl, den Kopf abmwärte", einen 
Der Anfang ıft halb 6 Uhr. 

BWeigmann et Comp. 


Dinner tanzen, 





793. Anzeige 
(Borlefungen über Mechanik und Hodraullk betr.) 
Machdem id meine Borlefangen über Rammeral: &hemie noch 
im Berlaufe dieſes Monats ſalteße, fo werde ich mit den Am 
fange d:6 nähen Monate Augufl wieder einen Privarurs über 
die Brundichren Der Mechanik und Hydraulik in befonderer Bas 
tiehuna auf prakrifhe Faͤlle begianen. — Wer hieran Theil mehr. 
men will, beiiebe ſich deshalb bäldert zu melden. = 
Münden am 13ten July 18:0. 
Dr 5. B. Herrmann, koͤnlgl. 
bater. Profeffor der Phyſik und 
Ghemie, wohnend nähit dem 
Damenftifte Mo. 1101 über 5 
Stiegen. 





706. (3.6) 9. Sugenbeim aus Frankfurt aM. Hat fein 
Baarenlagee abermals bey Hra. Stes, der goldenen Ente ger 
genuder. . 


773. (2.6) Mokh und Schleff aus Herifan, beziehen 
biefe Dolt wiederum mit einem voljiändigen Bager ihrer Schwels 
zer Manufalturwaaren eigner Fabtik, als: Damans, Pereal, 
Saeourt und Viel in aller Breite, Gravatien mit und ohne « 
Gt, Scüren, Damenkleider, Leinwand und feftonirte Streifen 
aller Art. pre Niederlage iſt im goldnen Bären auf dem Pros 
menadeplage, und empfehlen fich zu genelgtem Zufpruc. 


779. (5.5) Bon Der nöchlten Drep Koͤniadult am if für die 
Herren Fabrikanten und Kaufleute, welche Die hieſige Duft bezle⸗ 
ben, anf dem Karmeliterplage Neo, 1449 1ten Stod Uuks ein 
Lois nebit ſchoͤnen Betten und auch allenfallſigem Tifhe abyn 
geben. 


Münchener 


EN 


olitifbhe Zeitung. 


Pit Seiner Aöniglihen Majetät von Baiern allergnädigſtem Privilegis. 
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Deutſchland. 
Baiern Maunchen, den 27. July. 
Sigung der Rammer der Abgeoröneien 
, vom 15. July. 
(Beihluß.) 

Der Abgeordnete Behr: was nun aus den vlelen bey Be— 
rathung Der Stoatsausgaben yon ir Kammer zum Beſten deds 
Bolks gemachten, und von der Kammer der Weichsräthe 
wit aufgenommenen Anträgen werden fol? Abgeord, » Ußr 
Ihneider: nam könne annehmen, doß Die Regierung und bie 
Miniiter ib ouf die Seite derjenigen neigen würden, die Das 
Gute gewollt, nit zu denjenigen, melde es gehemunt hätten. 
Der Abo. Örhr. v. Weinbac: was jegt nicht ausgeführt wers 
de, rupe; mit ber Zeit werde eu zur Reife kommen. — Pra— 
fident verweist anf $. 20. ie. T. VIL der Berfoffangeurkunde, 
welche jeder Kammer gleiche Nechte gebe. — Der Aby. Abolal 
veferirt über eine beträchtiiche. Anzahl folder Eingaben, wovon 
ein nicht geringer Theil für berupend zw den Abten gelegt zu 
werden crachtet wurde. Anf de dießfalld zemachte Anregung 
erklärte das Prafidiumm das verfaffungemißige Verhatuih der 
Diekuffionen über Anträge und Beochwerden, weiche nicht von 
Mirguuedern der fammer ſelbſt herrühren, und über melde, wenn 
fie der treffende Ausſchuß nicht für geeignet findet, in der Ram 
mer felbft wicht weiter derathen werden koͤnnen. 5. 22. Tit. VIE 
der Verfoffungsurfunde.. — Im Berfolg des Vortrags wird 
auch der bald nach eröffaeter Ständeperfammluug von dem Abg. 
Behr gemarhte Antrag zur Beftimmung fefter Normen für die 
Zenſut dere Zeitungen, als nei zur Berathung reif angezeigt. — 
Der Ag. Behr ruͤgt die lange Berzoͤgeruug eined fo wichtigen 
» Begenftandes, der nun nicht mehr erledigt werden könne Gin 
Witglied des dritten Ausihufies erläutert, daß über die in Der 
Sache beftandenen ältern Berordnungen der Ausisuß mit dem 
Bong. Staatominiftetium des Arugerm zu kommunigiten ſich wers 
anlaft gefunden, übrigens auch der Vortreg Des Ausigufks ſeldſt 
lüngft fertig vorllege, wegen vordeingender Gelchaͤfte ader nicht 
auf Die Zagsordnung hätte gedracht werden koͤnnen. — Proͤſideut 
beflättige Diele Umftande, und findet es hart, wern ein Mitglied 
der Kummer ein andıres anlage und fdhmer beurtgeie. Der 
Abg. Bepr finder Diele Stliuternmäen nit befriesigend, zumal 
«6 Der Örkundigung beg Dem Miniferium micht dedurſt hätte, da 
von jebem Auscbupmitgled Kentuniß der allgemeinen Kanlesger 
Pepe dillig voraus geſetzt werden koͤnne: auch dieſer Gegenſtand 
Binnen 8 Tagen hade vorbereitet, mithin zu einer Belt biste jur 
Ber⸗igung der Kammer gebracht werden Fünnen, ais man nur 
wach wenig Befipäftigung gehabt, und lange wur der Deliveration 


über das Budget, Auch des Abg.Häker Antrag über die Ber- 
bejlerung der höhern Schulonftslten, und dese Abgeordneten a, 
DHorntbal (bereils am 20. März d. 5) Artrag wegen Erbe: 
bung von Grigenzgeldern aus ben Etiftungsksffen famen jezt erſt 
zum Vorſchein. Der Referent des lipteen, der Abgeörince v. 
Bibra bemerkt, der dritte Rusihuh babe vorerſt im dem E. 
Dinift. des Innern Ruͤckſproche genommen, fig ein Bergeiherh 
deiſer Exigenzgelder nah Betrag und Quelle, dann Angabe der 
Verwendung zn verfhaffen gejucht, Dabıy auch ongetragen, deg 
Umgrifien der Unterbehörden vorzubeugen. Jene Aufihiühe habe 
der dritte Ausfchuß vor Kurzem erhalten, und Darauf fcjurt fein 
Gutachten erſtatiet. — Der Abe. v. Hornthal entzcanıt: we- 
zu die Rommunikationen mit den Minift, nügıen, hebe mon ers 
fahren. Uebrigens ſey in feinem Antrag nit won Umgtaffen 
der Unters fondern der Oderbehörden die Rede, und ob Dir 
Mailer an fi defugl ſenen, Geld von den Stiftungen ga ers 
heben. — Der Abs. Merkel von Nürnberg sciuit an, daß für 
181,5 über 5000 fl. von dem Stütungs und Kommunalser 
mögen in Nüruberg für dersliiden Grigengaelder erbeten werden 
fen. — v. Horathal trägt an, Diefe Eiche no im Lauf der 
gegenwärtigen Sihungen vorzunchmen. Der Adg. v. Waͤchter 
dringt feinen Antrag wegen Abſchaffung der GStadkfommillsciate 
und der Adg. Beftelmeier die von Ihm angetrogene Arföfun 

ber Bentralbrandverfiherungsenftalt,, in giiche Anrraung. Präs 
fident Sucht dieſe Derzögerungen unter andern ach damit zu 
entfchuldigen, dag im Anfang Alle unbehnflich gaweſen sc. v. 
Hornthel findet Darin ‚einen emipfindiihen Bormurf für bie 
Kammer und will Ischer allein undehütſſich ſeyn, als Pie 
Beſchuldigung auffomınea laſſen, daß die baleriihe Nation 
115 unbepülffihe Maͤnner zu Bolkererttetern gewählt babe. 
Dräfidene jutt Diefe Auslegung feines Aufdrudd mit stoßer 
Lebhaftigkeit abzuwenden und preisflict gu die Ihm angeſchul 

digte Beleidigung der Kammer; er habe B.inesmiss bdieſen Zine 
mir feinem Ausdeuck verbunden. Aber Abg. m. Hurathaf drehe 
ihm. vom Anfong bie jniegt Ales auf Das Nachtheiligke herum. 
». Dorntpal: Gr habe Diefen Vorwurf süzcn zu müſſen zum 
Ehre ben Kammer fih verbunden gehalten, meli Ihn font Die 
Verſammlung verdient Haben würde, Es genüge, daß duß Al 
les gedrudt werde. Wiele fuchen das Praͤſidiũm zu beruhigen — 
die Sitzung endigt unter virler Unruhr. 

Die Bamberger Zeitung enthält Fetaendes ons Bambera 
vom 25. Zul Die Geiſt der landſtaͤndtſchen Verſaſſang, wei 
her Dem themaligen geiſtlichen Fürſtenthum Bambera fein eriieh 
Sedeihen verlieh, IH cn den Bewohnerg unfirer Umgedung dur 
die neue Konſtitution des Königreſche Balern zu lebhaſt augeregr 


gio 


worden, als daß fie ſich nicht auch oͤffentlich dafür autſprechen 
ſollten. Die Mitglieder des hieſigen Muſeums haben geſtern 
Nachts zum Zeichen ihrer Dankbarkeicht für die eifrigen Bemüh— 
ungen landftändlichher Abgeordneter um Das Wohl des Boltıd 
ihren mehr ald 400 Schub langen Garten nebt einer mit Muſik 
befegten Gondel auf der Regnig ſehr brillant beleuchtet, Diefe 
und mehrere andere Beuererichelnungen vereint mit fortdauerndem 
Ranonendonner haben viele 1000 Menfhen auf dem jenfeltigen 
Ufer ergößt, während die Mufeumsmitglieder auf dem Berge 
den Landitanden zugleich zahlreiche Toafto ausgebradht, und fi 
bis zur Mitternacht untereinander belufligt haben, 

Deferceib Am 25. July war zu Wien ber 
Mittelpreis der Staarsichuldverfcreibung zu 5 pEt. in 6. M. 
71a; Romventionsmünzge pt. 247. 

Die Wiener Zeitung enthält Folgendes aus Wien, vom 
24. July. Nachdem Se. k. k. Majeftät den Andreas Dofer, vors 
mapligen Wirty am Sand zu Pafept in Tgrol, zur Belohnung 
feiner um daB öÖfterreichifhe Kaiferhaus erworbenen Berdienfte, 
ſammt feiner ehelichen Nachkommenfhaft 'abfleigenden Stammes 
beyderley Geſchlechis, in den Öfterreihifchen Adelsdland zu erhes 
den gerupt hatten, ift das Diplom an defien Sohn, Johann 
„Hofer, ausgefertigt worden, 

Preußen Der Korreſp. v. u f. Deutſchlaud enthält 
Folgendes aus Berlin vom 20. Zulg, In der nämlichen 
Mat, ald man den Dr. Zahn nah der Feſtung Spandau 
brachte, ward aud ein Freund deffelben verhaftet, fo wie bald 
darauf Der Sohn eines Kaufmanns, der fon früher einmal 
verhafter, aber nah einigen Tagen mieder losgelajfen war. — 


Gritern, als am Sterbetage unferer unvergeßligen Königin Loufſe, 


fap man ſchon in aler Frübe viele Berliner nach Gharlortendurg 
fahren, um fih vor dem geöfineten Monumente unferer vormar 
ligen theuern Landesmutter der unzähligen Wohlthaten zu erins 
nern, womit diefe wahrhaft königliche Frau die Jammertpränen 
von vielen Taufenden trodnere, und welche fie, gleih einem vet: 
tenden Engel, mit holden, freundlien Blicken zu fpeuden vers 
fand. Das Wetter, weldyes feit einiger Zeit ſtuͤtmiſch und naßs 
alt, und daher der Erndte nicht günſtig gewefen, war om ges 
firigen Tage fehr fhön, fo daß Nochmittags fpät viele Menſchen 
nah Gharlottenburg binausiirdinten. 

Der Buchhaudier, deſſen Paplere zu Berlin unter Siegel 
gelegt worden find, wird in öffentlihen Blärtern Reimert ge: 
nanut, Er felbi foll auf einer Reife nach der Schweiz abwes 
feud ſeyn. 

Der (mwäbifche Merkur enıhält Folgendes aus Berlin, vom 
18. July. Die Bechaftungen dauern hier fort. Den 10. mad 
ten japlceih verfammelte Haufen von Studenten und Turnern 
einen Verſuch, ihren Echrer und Meifter Jahn aus’ feiner Haft 
gu befregen, Die Uhlanenwache murde aber ſchnell von der bes 
nad darten Koͤnigswache verflärtt und der Angriff abgetrieben, 
Dean har ſich mehrerer Der Unrubeitifter fogleih bemädhtigt und 
noch andere find fpaterpin gefänglich eingezogen worden Jahn 
ift hierauf gu mehrerer Sicherheit nah ber Feſtung Spandau 
transportirt worden. Unter den neuerdings Berhafteten nennt 
man aud den bekannten aufgeflärten Prediger, Schrififteller und 
Unverfitätelehrer Schleiermader. 

Der König befindet ih gegenwärtig Im Bade zu Töplis; 
dee Fu ff Stastökangler ift in Glieneke; am deyde find feit det 
legten Greigniffe ſchon mehrere Kouriere abgegangen. 

Dperftv. Maffenbad. (Fortiegung.) Nah Ginfendung 
der Verhandlungen iſt ein Eriegsrechtliches Erkenntniß ak zefaßt 
nad son Gr. Majelät dahin betätigte worden: „daß der Dberfl 


"Anwendung bep der jejigen Rage mehr faͤhlg wären « 


v. Maſſenbach mit Kaſſation und viergehnjäßrigem Yeflungsarreft 
su beſttafen.« Die folgenden gedrängte Darſtellung wird erge⸗ 
ben, daß er Beine geringere Strafe erwarten durfte. Go iſt bes 
bekannt, dad Hr. v. Maſſenbach fhhen im Jahre 1806, während 
er ſich gu Bhalofosc aufpielt, Memoiren »lleber feine Berbältnifie 
zum preußifchen Staate ıc.« herausgab. Daß er darin die Gyr: 
furcht und Adtung, melde dem Oderhaupte des Staates gebührt, 
auf eine geradehin ftrafbare Weife bey Site fehte, bleibt auf ſich 
beruhen, weil in diefer Dinficht durch eine Kabinetsordre vom 
22. September 1817 ebenfalls, und zwar in Bezug auf alle 
der Unterfuhung zum Grunde liegenden Schriften, eine groß: 
mütbhige Berzeibung ausgeiprohen if. Was jedoch zu keiner 
Zeit mit gleihgültigem Auge angefehen werden kann und konnte, 
it daß in jenen Memoiren mehrere Dienftpaplere und aus dem 
geheimen Archive entlehnte Aktenſtuͤcke abgedrudt worden, welche 
fid auf die militäriihen und politiihen Verbältniffe Preufens 
beziehen. Der gie Band war — bis auf 2 Bogen, — fo wie 
die 3 erften bereits gedrudt und Eonnte damals Der Publizisät 
our dadurd entzogen werden, daß die ganze Auflage mit einer 
Aufopferung von 4 bis 5000 Thalern von Seiten des Staates, 
der Derlagshandlung abgekauft wurde. Dem Hrn. von Maſſen⸗ 
bach, welcher jegt zu feiner Entihuldigung anfübrt: er habe ges 
glaubt, daß dadurch dem preufifhen Staate, nahdem deſſen pas 
litifche Sriftenz ohnehin in Ihren Grundfeſten untergraben gewe⸗ 
fen, nicht mehr geſchadet werden Eünne, ward zugleid «ine 
feenere Beförderung feiner Memoiren zum Drude fireng unters 
fagt, eine Maafregel, der er ſich auch freywillig unterworfen 
harte Deffen ungeachtet arbeitete er vom Jahre 1813 an theile 
in Bialofose, thelld Im Würtembergifhen, mehln er am 10, 
Auguf 1816 auf den Grund eines nur Omonarlicden Urlaubs, 
jur Uebernahme des Zamilienflammgutes Maſſenbach abgegangen 
war, ein unter feinen in Befhlag genommenen Papieren ‚vorge 
fundenes Manufkript neuer Memoiren in 8 Bänden auf, 
und ließ dur feinen Schwager, den Konfulenten Stein zu 
Wimpfen, 2 Reinſchriften beforgen, die auch herbeparichafft find. 
Eine zur fahverfländigen Prüfung niedergefegte Koınmiffion des 
Veneralftabes hat ihr Gutechten dahin abgegeben: »daß in ten 
sum Druck übergebenen älteren Memoiren in 4 Bänden, nament: 
ih im iſſten, äten und 4ten Bande eine bedeutende Anzahl 
fpeciel angegebener Dienfipapiere und Altenflüde defindlich 
fen, dab fich eben Diefelben, und außerdem noch mehrere andere 
wichtige Dienftpapiere in dem Manuflript der neuen Me 
moiren befinden; daß auch die Öffentliche Belanntmadung die: 
fer Dienftpopiere und Altenftüde dazu gerignet fep und gemein 
wäre, einen wirklich erheblichen Nachtheil für den preufilhen 
Staat nach ſich zugiehen, zumal da deſſen Graͤnzen und politiſche 
Verhaͤltniſſe ſich Beineswess fo verändert hätten, daß die Entwürfe 
nad Kombinationen in den abgedrudten Dieaflpapieren keinat 
Diries 
Manuffript der neuen Demoiren bot Hr. v. Maſſendach der 
preufifben Regierung für die Summe von 11,500 St. Fries 
Deiched’or zum Haufe am, äußerte dabep, daß ihm für daſſelbe 
von einem englifhen Dandlungshaufe Diefe Summe bereits arbor 
ten worden ſey und fügte die Drohung hinzu, daß er bey etr 
maniger Ablehnung feines Antrages das Mauuſttipt zum Druck 
abfend n werde. (3 1.) 
Württemberg. Nah der Stuttgarter Hofzeitung 
hat Se. Mai. der König dem Generallieutenant v. Scheeler (ge 
meienen Befehlshaber des wörtembergiſchen Zruppenforps im 
Gljaß) und mehreren Offizieren und Beamten Erlaubniß ertheilt, 
den Ihnen vom Könige von Frankreip jugefandten Orden der 


Ghrenlegion anzunehmen. — Üben diefe Hofjeltung meldet, 
daß Se. Majefät der König fih bewogen gefunden habe, dem 
Im vorigen Jahre auf fein Anfuchen verabichiedeten Dberlieute: 
nant Sceybold, den damals erhaltenen Dauptrtiannscharafter ab: 
junebinen. 

Stuttgart, den 22. July. Ge. könlgl Mojeftät find ges 
ſtern Abend von der nah Koblenz und Schwalbach gemachten 
Reife zuruͤdgekommen. 

Baden. Karlaruhe, den 25 ul. Der 2ten Ram 


mer der Ständeverfammlung wurde im ihrer Sitzung am 19 d. 


durh den Regierungstonmliffär, geb. Referendäe Nebentus, 
folgende Gröffnung gemacht: „Der masgebende Inhalt der Haus ⸗ 
Geſetze, noch meht aber die Erfahrungen einer kaum vergangenen 
Zeit haben die Dermäblung zweher Prinzen des Daufes zur hel⸗ 
‚Nigen unverſchieblichen Pflicht gemadt. Ge Eönigl. Hoheit Haben 
bereit? bey Weberreihung des Staatebudgets Ihre getreue Stän: 
de auf eine Borausfegung aufmerffam machen laffen, durch wel⸗ 
he die Erhaltung des erlauchten Regentenſtammes und die Ger 
mähr der hiermit innigſt verfhlungenen großen Landesintereffen 
nothwendig bedingt It. Der Standpunkt des Hauſes und des 
Großherzogthums eefordern, daß die, in ganz andern Zeiten und 
unter gang verfchiedenen Berhältniffen kützlich bemeflene Appanage 
in jedem Bermäblungsfall um 40,000 fl. erhöht werde. Gin 
folder Fall tft nun eingetreten. Ich bin von Sr. Eönigl, Hop, 
dem Großoerzog zu der Eröffnung beauftragt und ermächtigt, 
daß Se. Hoheit der Herr Morkgraf Karl’ Leopold Frledeich ſich 
mit Ihrer koͤnigl. Hoheit der Pringeffin Soppie Wilhelmine, 
Tochter des ehemaligen Könige Guftav IV, von Schweden, fepers 
lich verlobt haben, und die Dermählung felbit unverweilt nad: 
folgen wird. , Daß getreue badiſche Bol hat am foldhen Begeben: 
heiten feines durchlauchtigſten Regentenhauſes immer dem herglich⸗ 
ſten und febpafteften Antheil genommen, und Se, Bönigl Hoheit 
unfer gnaͤdigſter Herr, finden in Dielem höchiterfrenlichen Ereig ⸗ 
nıß Troft und Gefap für manche ſchwere Regentenſorge. Die 
ſtrenge buchſtaͤblich BVolljiebung der Konflitution, melde ſich 
Hoͤchſtdieſelben zum unabweichlichen Geſetz gemacht haben, leitet 
übrigens auf die Nothwendigkeit, den verſammelten Ständen 
auch von dem Inhalte der Ehepakten Thellmeife Kenatnig zu ger 
den, Dis Wuthnm, welches für den eintretenden Hal Ihrer 
Eönigl. Hebeit beftimmt iſt, beträst 30.000 fl. nebſt einer anftäns 
digen möblirten Wohnung in einer der vorzüglichften Städte des 
Landes. Rach den Gefepen des Hauies, beionders der Fidepkom⸗ 
miß:Ronfitution vom 21. Juny 1792 und der teflamentariidpen 
Verordnung Hari Friedrichs vom 20. Febr 1796, fo wie aud 
nach einer ſteten Odſervanz, muß auch für die Kinder diefer fürft: 
lichen Che befonders Fürforge getroffen werden. Se, königliche 
Hoheit baden billig eradter, daß die hohe Verlobte jezt ſchon 
für die Zukunft beruhigt werde, und zu dieſem «Ende die jähr: 
liche Unteryaltungsfumme eines Prinzen vom 18. Jahre an auf 
10,000 fl. ermäflgt, für Die Pringeffinen hingegen eine verpälts 
nigmäfige Eatſchadigung vorbehalten. Die getreuen Stände mör 
gen nun auch ihrerfeits erwägen, was die Verpälrniffe der heben 
Regentenfamilie und des Randes,. die Berürfnifje der Zeit und 
des Anftandes für den gedachten Amed erfordern dürften.“ — 
Die Kammer befibich bierauf 1) eine Dank: und Glüdmün: 
(hungsadrefie am Se, PünlgL Hoheit den Großhetzogz 2) die 
Gröffnung in Aufebung des Wirtpums jur Beratyung an die 
Adryeilungen zu verweilen. 

In der Sitzung am 22. d. wurde der 2 Sammer der 
Ständeverfammlung durch den geh. Reſetendaͤr v. Dauer fols 
dende höchſte Werfügung eröffnet: »Budwig, von Gottes Onas 
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gen, Großherzog zu Baden, Herzog zu Zähringen, Landgraf zu 
Nellendurg, Graf zu Salem, Peterspaufen und Hanaur, Wir 
finden Uns durch Ümſtände veranlaft, beyden Kammern Unferer' 
getceuen Stände eröffnen zu laffen, daß Wir fie am 28. diefes 
Monats vertagen werden; daher ift denfelben Die Außerfle Ber’ 
fleunigung der Ardeiten des Fimanzgefeges auf das dringendjle, 
zu empfehlen; wenn aber auch dieſes nicht zu Stande kommt, 
fo behalten Wir Uns in jedem Falle vor, im naͤchſter Frübr 
Jahr Unfere getreuen Stände wieder, zu Vollendung diefes und 
der übrigen wichtigen Geichäftsgegenftände, einzuberufen. Unfer 
Staatsmtnifterium bat dieſes bepden Kammern der Ständevers 
fammiung zu eröffnen, und fie zu der Wahl des fländifchen Aus» 
ſauſſes zu veranlaffen. Oegeben Rarlöruhe, den 21. July 1819. 
Ludwig. Vi. 5. 4. Wielande. Auf Befehl Sr. Bönigl. Ho 
heit, Weiß, 

Dom Rhein, den 17. Julh. Wie es heißt, iſt auch Pros 
feffor Gdrres, Direftoe des Gymnaſiums zu Gobleng, unter 
pollgeplihe Aufficht gefegt worden, Die Berhaftungen haben ſich 
nicpt auf Bonn befchränkt, es haben derfelden an werfchiedenen 
Dreen an beyden Uſern des Rheins — auf von Berlin ange⸗ 
kommene Befehle — mehrere plöglih Statt gefunden. In Dip 
fort, Köln, Elberfeld, fpriht man von Nichts als von Arres 
trungen, Hausfuhungen und Beihlagnahme von Papieren. 

In dem ehemaligen Beraiſchen werden die Ginregiftrirungss 
Gebühren, welche der Generalgouverneur Gruner am Eude des 
Zapıd 1815 abgefchafft hat, wieder eingeführt. a 

Srantreid. 

Dos Journal des Debats ſpricht von einer, ju Rom zwiſchen 
Beankreih und dem heil, Stuhl zu Stande gelommenen provifes 
riſchen Uebereintunft, deren Yahalt zwor noch geheim bleiben, im 
teren Folge aber den vom König ernannten Biihöfen die Zn» 
ſtitutionsdullen ohne weitern Verzug verabfolgt werden ſollten. 

Bermniſchte Machrichten. : 

Die Wiener Zeirfihrift für Kunſt, Literatur, Theater ıc. ent: 
hält Folgendes aus Wien, vom 22, July: Das Ballet erfreut 
ih gegenwärtig eines Gaſtes, der ihm einen neuen Reiz verleiht. 
Ge it Dr. Poilipp Taglioni, der von München hieher Fam, 
und bereit Im Theater nähft dem Kaͤruthnerthote getanzt hat, 
Grazie, Leichtigkeit und Präcifion fihern ihm den Beofıll des 
Publikums, der ihm auch jedeömal im volen Maaße gezollt 
ward. Gr trat zuerſt am 12. July in Der Hochzeit der There, 
in einem Pas de deur, von feinee Gompojition, mit Mad. Nos 
sier, und dann am 14. und 19, d. In den Pagen, in einem 
Tergett, gleichfalls von feiner Gompofition, mit Die. Zul, Aur 
mer und Die. Rozier auf. Dieſe Tanzſtuͤcke find eben fo 
angiehend durch die Eigenheit der Touren, als relgend durch den 
Mechfel newer kunſtreicher Sceitfe, worin befonderd Hr. Tage 
Itont die bejauberten Blicke der Zuſchauer zu überrafhen gemußt, 
indem er zugleich jederzeit Die unerlaßlichen Bedingungen eines 
wahren Taͤnzers duch Harmonie und Anmuth der Bewegungen 
und lebendige Klarheit des Ausdrucks erfüllte. Die ſchoͤne Ruhe 
und anſpruchsloſe Sicherheit im jedem feiner Schritte vollenden 
die liebliche Eeſcheinung feiner Eunftbewegten Gebilde Das hie: 
fige Publitum, ein richtig würdigender Renner, beftätigt die 
Ecdtheit feiner Kunſt nicht allein durch augenfheinlih erthellte 
Bepfsllsbezeigungen und einflimmiges, rauſchendes Dervorrufen 
nah jedem Zanjtüde, fondern auch vorzüglih dadurch, daß es 
zu jeder bisyer gegebenen Borflellung zahlreicher herbepftrömte. 
Bedauert wird nur, Daß man durch Unmpäßlichkeit der Mlle. 
Diilliere das Vergnügen entbeprt, fie mit Hta. Taglioni 
vereint Die Reige ihrer Kunſt entwideln zu ſehen. 
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Tornau, den 7. July. Bor einigen Wochen traf bey eis 
nem Gewitter in dem benachbarten Dorte Hrnt[haromiß, 
der Bligjtrapl 3 Mädchen mahe an der Kirche, ald man da fo 
eben gegen das Wetter laͤutere. Zwey der Maͤdchen wurden wie: 
der pergeftellt, das dritte aber flarb unrettbar. Der Bater def 
felden ift der Dorfmüller, der nun alle feine Kinder durd Un 
glütsfälle verlor. Das ältefte ein ſchoͤnes Mädchen, fiel vom 
Date herab, und blieb todt; das zweyte, ein Sohn, Fam unter 
die Mühlräder und wurde von ihnen zerſchmettett; und Das Dritte 
erfchlug jezt der Blig. 

— — — — 
Königl. Hoftheater an der Reſfidenz. 
Breptag: Dir Zäger, Scaufpielin 5 Akten Hr Weir 
dig ald Gaſt den Anton. . 

Neues Königl. Hof: und Rational: Theater. 

Sonntag: Die Beftalin. Dper. 

— u Ba a ——— —— — — — 
(Die Bogenhauferbrüde betteffend ) 


WMorgen iſt die Paſſage über die Bogenhauferbrüde wieder 


offen. 

Münden, den 28. Julp 1819. 

Königl. baier. Polizep : Direktion Münden, 
» Stetten, Direltor. 

* 973. Auf der Nüdreife von Starenbera, geſtern Nakmit: 
tags, wurden die Unterjeihneten von einem Ungemitter überfallen, 
defien gwegter Schlag den Wagen fraf, den Kutſcher Lödtete und 
die Pferde niederwarf. Dos eben fo ſchnelle, als freuntliche 
SHerbeellen Deo Deren Landrichters von. Bartp und des Laudge— 
richtsperfonals, die forgfsmite und thätigfte Unterſtüzung, konnte 
war den, ohne Bedensfput Gefallenen nicht zurüctufen, und aber 
mar fie Örleichterung, Berupigung und Pülfe. Deinjenigen, weichen 
mir die Rettung vor einer zunoͤchſt hereingebt ochenen Todesgelahr vers 
danken, danken mir zugleih, daß der Unfall uns doch nur im 
der Nähe von Männern getroffen, deren warme Theilnahme den 
gerflörenden Eindruck Heberich zu mildern wußte. & 

Münden, den 23. July 1819. 
bmel, von Marrgrän. Reutter, von Fürth. Stolle, 

von Schweinfurt, Randtags : Deputirte. 


Kun: Anzeige 
827. (a) Um 2ten Auguſt werden Morgens von 9 — 12 
und Nachmittags von 2 — 6 hr im Buchhändler Lentnerifhen 
Haufe, Kaufingergafe Ar. 1028, im Baden zu ebener Erde 
Runftfachen gegen gleich baare Bezahlung verfteigert: ale: 
Gine Sammlung mehrerer Taufend fehr fhöner meiſtens alter 
Kupferflihe aus allen Schulen; 
Gewoͤhlde von Suanreveld, Hamilton, ©. Blieger, 
Pouffin m. d. gl.; dann 
Elfendeinene Gchnigarbeiten, ein Kabiget römifher Münzen, 
Metaillen und andere Seltenheiten. 





795. (3 0) Nachdem der Pönigl. baier. Kämmerer, wirkll— 
ber acbeime Roth und Vicepraffdent der ehemaligen Dderlandess 
Regierung, Gapitular : Kommenthut des St. Georgenordens 10, 
Herr Georg Anton Graf zu Heanenderg Dur, 
July d. In, dahier verſtard, und Die Auseinanderfegung frine® 
Rüdlaftes fo ſchnell, old mönlich, ſtatt finden foll, fo merden 
vom Wnterjeihneten alle Diejenigen, welche on deſſen Berloffem 
Schaft eine alienf:llfige Federung zu machen haben, hiemit aufs 
gerufen, ſich dirffalls mir iheen rechtsgultigen Anipräüchen im Zelt 
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verneffenen gtem - 


längft 14 Tagen a Doto bey dem Böntgl. Baier. Advokaten Hrn. 
Zopann Nepemef von Leiflner dahier, in deſſen Haufe Nro. 
1502 im Rondell vor dem Karlethore links zu mielden, der for 
mad das Geeignete ernleiten wird, außer defien alle Jene, welche 
Diefen Termin fruchtlos verſtreichen laffen würden, ſich die Nach⸗ 
teile, weiche ihnen hiedurch zukommen könnten, felbit zuſchreiden 
müßen, weil mit Auseinanderfigung des Ganzen vorgeichrüten 
werden wurde, 
Münden den 18. July 1819. 
Dar Graf zu Hegnenberg: Dur. 





Unterzeichneter hat die Ehre, einem hoben Adel und vereh— 
rungs würdigen Publitum anzuzeigen, daß er nun nebft den 
ſchon erwähnten feltenften Thieren die angefündigten 2 jungen 
Löwen erhalten bat, mithin die gange Lömwenfamilie fich hier 
befindet. Diele junge Löwen, weihe den 7. Januer d. I. im 
Europa geboren find, find fo zahm, daß fie auf Vetlaugen der 
Zuſchauer ſtey in der Menagerie herumgehen, und man mit 
denfelben ohne die mindefte Befche fpielen kann. Der Bejiger 
ſchmeichelt fi befonders eines zahlteichen Beſuchte, weil er der 
Einzige ift, def das Gluͤck gehabt, junge Lömen In Europa zu 
erhalten und dieſelben zw erziehen. Die Mutter derfelben iſt 
ebentalis fo zahm, Ddoß-der Wä derielben ohne Die mindeite 
Gefahrt zu ihr in den Hatten hineintritt, ‚und Dinge vollbeingt, 
die man von keinem abgericteten Sunkg erwarten fann, 

Eolite eine Howanfchnlide Gefelfhaft den Wunfſch hegen, 
obenangeführte jungen Löwen ſich ins Hous bringen zu laffen, fo 
kann Diefes von Morgens 10 — 12 Upr geſchehen. 


® Betoanntmadhung. 

804. (3.0) Unterzeichneter ift vermoͤg eines allerhoͤchſten 
Reſtrtpts als Tonzefitonireie Both von Eichitäot nah Münden zu 
fahren berechtigt worden. Derſelbe wird nah Broürfnık olle 
Donnerdtay in jeder Woche von Eichſtadt nah Münden fahren, 
feinen Weg über Ingolſtadt nah Pfaffenhofrn nehmer, und am 
Breptag in Münden eintffen, daſeldſt· beym Bierwirth Reiter 
in der Lowengtube einftellen. Am Sonntage früb wird er feine 
Nüdrelfe von Münden auf obengenanntem Wege antreten, und 
am Montag ia Gichſtaͤdt eintreffen. 

Fronz Peg, fahrender Both von 
Eichſtaͤdt nah Münden. 


Nachricht. 

815. Mit obrigkeltlicher Bewilligung hat Unter eichneter die Ehre 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pudlikum anzuzeigen, 
vnd empfichlt fih bejlens als Rumimerjäger: 

1) Ratten in 2mal 24 Stunden zu Lödten und zu vertiigen. 

2) Wäufe in 24 Stunden. \ i 

3) Echmwaben in 12 Stunden. 

4) Wangen in 1 „Stunde, 

Berſpricht prompte Bedienung und billige Bebandlung. 
Erin Logis iſt in der Lederetgaſſe Nro. 429 im erjten Stod, 
J. Lipwenn Feuchtinger. 


(3. a) Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, fucht einen 
Reifegeiellichafter, um bis Den Bten Auquſt nah Würzburg au 
reifen. Das Weitere ift im goldnen Bären auf dem Promenas 
deplage zu erfragen, 


812. In der Weinftraße Mro..120 über 2 Stiegen vorn: 
heraus iſt ein eimgsrichtetes Zimmer, ſammt Bert, fogieih oder 
bis 1. Auguft zu beziehen. . 


Mindener 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegio. " 
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50. July 1019 


Deutfdland. 

Preußen. Dberfi v. Maſſenbach. (Beihluß.) 

Eine folge, aus dem unmwurdigften Gigennuge entiprungene 
Zumutgung, eine Zumuthung: iym einen Bondröverrath abzufaus 
fen, mußte die Regierung vielmehr veranlaffen, ihn in fein Bers 
Hältnid nad zum Gefühl feiner Pflicht zurüdguführen. Er mar 
ein preußifcher Untertpan; er mar ein preußifcher, obwohl inaf: 
tioer Difisier; er war wegen Berlegung feiner Ammtepflihten in 
einer Uuterfuhung befaugen; er hatte ſich bereits eines Landes: 
Verrathes fhuldig gemacht und die vom Könige erhaliene Ber 
wihung duch Die von ibın felbit angrjrigten Beranftaltungen, den 
Lendesverrath in vermehrtem Umfange zu erneuern, gänzlich ver: 
wirkt. Die Regierung beichloß Daher, ihn zum Verhaſt und 
zur Unterfohung zu ziehen; er ward in der Nacht vom 18. jum 
19. Auguft 1817 zu Frankfurt am Main, wo er ſich aufbielt, 
auf Die Requifition des preuß. Minifter: Refidenten Sholt an 
den dortigen Senat, der die Recilichkeit der Requiſtnon anjus 
erkennen Bein Bedenken trug, und zur Unterſuchung nah Küſtrin 
abgeführt. 

Gr hat eingeräumt, daß er dad Anerbieten eines Engllichen 
Haufes, ihm für Die Memoiren 11,500 Sriedrichd'or zu bezahlen, 
erbichtet babe. Wie weit er aber dirie Fiktion gu treiben gefon: 
nen geweſen, eraibe ein unter feinen Papieren vorgefundener auf 
feine Beranloffung geſchriedener Brief eines Dandlungshaufes vom 
1. Mag 1817, nad deſſer Inhalt ipm für Die Memoiren 11,500 
Briedeiho’or oder 9,800 Pf. Sterl, geboten find. Diefen fimu: 
lirten Brief hielt er bereit, um erfoderlihen FaUs feinem Antrage, 
Durch Diefen, wie er feloft fh ausdrudt »slopen Vorwandeé« 
mibe Rachdruck geben zu können, wodurd feine Dandlungsmeile 
fi aber nech nebenher als beträgerlich beztichnet. Eine Erläu— 
terung bierüser gibt das Kencept eines Echreibens an d. O,, 
worin eb heißt: »Wegen tes Preifeh (der 8 Bände Memeiren) 
muß ich mit einem guverläßigen Dissmne bekannt werden, der aus 
Zereundſchaft für mid und wegen des guten Zweckes (natnlich 
GSrhaltung jeiner ſelbſt und feiner Samiı)« mir den Brief Niro. 
4. (Entwurf des 9. M zu den Briefe, worin ihm 11,500 
Beledrihd’or geboten werden) »ſchreibt. Es muf ein reicher, 
ein verfhmirgener Mann fion; er braucht kein Geld zu geben, 
denn indem er mir den Brief ſchreidt, bekomme id Gad ıc.« 
Berner ſagt er über fein Unternehmen (von ihm "das große 
‚Drojelt« ‚geramns) in dem Konzept eines Beiefes an D..,0 und 
3..,.0: 4) Diefe ındne Memoiren ſollen nicht acdrudi werden, 
wenigſt · as gicht zu meinen Lebzeiten. 2) Das Oeiglnal. und die 
Reinjgrifs, llen aber im einer Stadt Deponie wetden, mo Die 


Arm des Despotismus fie aicht erreichen kann. 3) Rur die drep 
ejten Bände meiner Memoiren And gedruckt worden; bier fir® 
fe volljtändig, und Die geörudien new beasbeitet, 4) Die Fort: 


-fegung und Vollendung des Deuckes il mir 1810 auf Berom 


haflung des Berliner Hoſes ſitena verboten werden, Die gange 
Gditien ift der VBerlogshandlung mit 5000 Rıhlr abaefauft wor 
den. 5) Daraus erhellt, wie wiel der Berliner Hofe Daram 
liegt, daß die 1810 med keinsdweges vwolitindig bearbeiteten 
Memditen nicht öffentlich vefaumt werten. 6) die Brlanntmas 
Kunz der vollfländig bearbeiten Memoiren wirds vemielien 
no unangenchmer ſeyn. Gs find Derin Dinge anigetidt. Die 
der Berliner Hof mit einem ewigen Scleyer bededt würidemw 
muß 7) x. 5) Um bey dieſer Offette (des Mannitrıpker für 
11,500 Friedrichd'et) Eeine Geſaht zu laufen, babe ich ‚folgende 
Diaafregein theils ſchon ergriffen, theile will ich fie wech erüreie 
fen: #4 auf mein im Großherzogthum Poren beiegenes Gut, har 
be ic das eingebradgte Bermögen meiner Frau als iſte Hrod⸗ 
thek eintragen laſſen und diefe Hopothek abfoırbirt ven ganze 
Geldwerthznb) ich Deklarirte Dem Berliner Hofe, daß mirime 
Diemoiren während meiner Lebenszeit nıht gedrudt werden |. len, 
daß ich aber biefeiben, um mein Familiengut vom Unter acıge 
zu reiten, Männern anvertrauen wolle und müße, die nrir cine 
gewiffe Summe darauf votſchiehen, wenn ih innen Dat Recht 
jugellebe, dieſe Memoiren nah meinem Tode druden faflın zu 
Dürfen. 9) Gs kommt alſo darauf an, daß Männer dirfis Mas 
nuftript in Verwahrung nekmen, milde ſelbiges nicht ander& 
herousgeden, als gegen base Bezahlung Deiienigen Zumme, 
über melde ich mit dem Berliner Dofe übereinfommien merde, 
Endlich in einen Schteiden an &— d ven 12. April 1817: 
»Es kommt aifo darauf on, Dak ih einen „Mann finde, der 
mie die Propefition GC. macht,“ UDas Projekt eineb Rewrifes, 
wonach ihm, wenn dad Manuſttipt folorı noch Konten gefsndt, 
und der Drud angefangen werden kürfe, 14,600 Frirdridd'or, 
wenn aber Berbältnifie wöhrend feiner Lebenezeit den Drud nice 
zulie ſſen, 11,500 Sriedrichd'or gegen gerichtliche Droofition des 
Dranufiriptes — angeblih — geboten werden) »wo finde ib bier 
fen Dann? kennaſt Du einen? » Diele Aufiherung würde ich 
nicht gleich ım erſten Briefe nah Berlin ſchicken, nawlich ad⸗ 
fhriftlich, fordern nur Doan, wenn Schwierigkiiten gemeacht mer» 
den ır. Wil er (der König) nicht kaufen, fo muß er gemirtig 
fegn, daß meine Memoiren nach meinem Tode arörudt werden. 
Deiner Frau und meinen Kindıen können meine vreag Trehikun: 
gen wicht genommem werden ze Weine periönlihe Arroheit Tanz 
nicht gefährdet. fepa, weit ich mich wäpread der Interpantkungen 
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au einem Orte aufhalten würde, ber nur Die alldn bekannt 
wire ꝛc« Nach allem Diefem mag man mun felbit beurtpeilen, 
wie viel GHaubimürbigkeit die Entfhuldigung verdient, daß er 
dennod die Abſicht nicht gehabt, fein Wanufkeipt dep Kebzeitem 


oder für feinen Todesfall zu veräußern, fonderu daß er es nebik_ 


den bepden Meinfchriften biog Sr. Maleſtat dem Könige überge» 
ben wollen Indeß bat das Kriegsgericht auf dem Berdacht, 
der in jedem Falle zurüdbleibt, keine Strafe gegründet, uad «8 
bedurfte Deffen auch nicht, weil die zuerkannte Strafe ih ohne 
dieß rehtfertigt. Schon in Bezug auf das Berpältniß der Staats; 
Bürger gu elmander verotdact der $. 1509. Tit. XX. Th. U. 
des Allgem. B. Rechts: vo Wer unter Bedropung eines gemein» 
ſchaͤdlichen Hnternehmend etwas zu erpeeffen ſucht, hat nah Bers 
Hältniß des angedropeten Hebeld, der Größe feiner Bosyeit und 
der von ihm zu beforgenden Gefahr, fehsrährige, jehuiährige, 
auch lebenswlerige Feſtaugsſtrafe verwirkt.« Die Auantität des 
Derbrechens iſt im vorliegenden Falle, wo die Androhung gegea 
die Geſamatheit des Staates gerichtet war, offenbar größer als 
in dem ale, weun nur sin uniergeordneter Fubegriff von Ber 
wohnern Des Staates, eine Kommune ıc. in der bezeichneten Art 
bedropt wird. Außerdem beilimmt ader auch im Abfchmittz 
von der Bandesverrätherep (einem Verbrechen, welchet 
jedes Unternehmen begreift, wodurch der Staat gegen fremde 
Möchte, in äufere Gefahr und Inficherheit gelegt wird $. 100.) 
der $. 141. lc: "Wer fremden nicht feindlichen Mächten 
Staatsgepeimniffe offenbart, oder ihnen Feſtungs oder Operar 
tionspläne, oder Hrfunden und andere dergleihen Nachrichten, 
an deren (Yepeimpaltung der Wohlfahrt des Staates gelegen if, 
wittheilt, der fol zehnlaͤhtige, bis Iedenswierige Feitungeftrafe 
leidea.« ine fdlimmere Art von Berbreitung geheimer Papiere 
gibt es nicht, als die Peeſſe, weil diedurch der Berrarh nicht 
blos an eime ringeine Macht, fondern an ſaͤmmtliche fremde Mächte 
aefhieht, von denen jede dab ihr Rüplih » Scheimende aus dem 
verrätherifch Fund gemachten Materialien entnehmen Fann. Die 
detzte Gefegesitelle findes alfo rüdlchrlih der durch den Drud 
fon wirklich bekannt gemachten dreg erften Bände der Memoi: 
rem ihre volle Anwendung; Im Brjug auf den vierten Band 
aber, der nue Durch Das Hinzatreten der Regierung der Pablichs 
tät entzogen worden, iſt mach Mosßgabe des $ 40. sog. | c. 
und den Fortfdritten zur pbligen Ausführung des Verbredens, 
eine der ordentlichen nahe kommende Strafe verwirkt, wobey 
der von dem Angefhuldigten in einer Eingabe an Se. Majeflät 
den König vom 8. April 1810, ſelbſt geäußerte Wunſch der Un: 
terdruͤckung diefes vierten Bandes, um ſo weniger von erheblich 
rechtlichem Gewichte it, als er feinem Dabey zualeich ausd ld: 
lich gegebenen Berſptechen: fermergin nichts von den Memoiren 
sum Drud za befördern, — meldet, wenn es gehalten. worden 
wäre, vielleicht Se. Majeflit hätte bewegen fünnen, die Sadır 
auf fidy beruhen zu laffen, — fpäterpin entgegen handelte. Denm 
wenn in Anfehung der at Binde, neuer Memoiren der Drud 
swar nicht erfolgt iſt, ſo ſteht doch menigitend das Verbrechen 
der verfüchten Grprefiung durch Bedrohung eines Dem ganzen 
Staate in dem fahverländigen Gutachten für nachtheilig erkann⸗ 
ten Unternehmens hiebep fe, und der $. 1509. in Berbindung 
mit den $. 141. Mürbden den Maapftab für Die abzumeflende 
Strafe darbieten, wenn mit überdich die Jaſtruktion für dem 
Orneral Quartiermeiſterſtab vom 26. Movbr. 1805, woju Dere 
». M. ſelbſt den Satwurf anferrigte, — im $. 15. Bolgendes 
fpegiell beſtimmte: "Sein Dffigier des Generalftaben, ohne 


Ausnahme, darf irgend etwas, es ſey ohme, oder unter feinem 
Namen, Öffentlid in Druck geben, wenn er micht zuförderft dazu 
von Sr, Majeflät Die Grlaubnig erbeten und erhalten hat 10,“ 
"Sollte Ah ꝛtc. wider Sr. Mei. gerechtes Erwarten ein Mitglied 
des Generalſt ades auf Die entferntefte Weife bepfommen 
laffen, die ihm obliegenden Pflidten der Ber 
ſchwlegenheit gu verlegen, fo hat dasfelbe die firenafte 
Ahadung und nah Maaßgabe der Folgen, die darans entfichen 
Eönnen, lebensmwierige Zefungsitrafe zu erwarten, 
Es darf aud Peiner der Diftiere des Generalitabes, oder derer, 
melde im ®eneralftabe gearbeitet haben, und wieder in ein am 
deres Derbältnif gefegt worden find, wenn er den Abſchied zu 
nehmen genötgigt jepn follte, unter welchen Umfländen 6 auch 
fep, außer Bandes oder im fremde Dienfte geben.“ Es war 
(don au und für ſich ein ſtrafbates Vergeben, daß Derr v. M. 
die ihm anvertranten Dienftpapiere mir ſich ind Ausland nahm. 
Aber au eine ſehr gröbliche Verlegung der Amtsperihmwiegenheit 
feie dem J. 1809 liegt theils offenkundig vor Augen, thells if 
er von dem Borwurfe gar micht zu reinigen, daß er feine Vers 
ſchwiegenheit durch Gelderpreffung und unter Anwendung betri« 
gerifher Mittel erſt erkaufen zu laſſen Beabfichtiget habe Die 
oben angezogenen Stellen aus feinen Briefen, nebft feinem Ge 
ſtaͤnda ſſe: »meine Handſchriften enthalten in moralifder, in polls 
tifher und flrategifcher Oinſicht Staattgehelmmniife, die Niemans 
den, als Sr. Mai. Ooͤchſtſelben offenbart werden Eünnen« zeigen 
auch zur Genuͤge, daß er nicht bloß undefonnen und aus Fahr⸗ 
laͤßigkelt handelte, fondern wohl wußte, was er fhat, Ansbrfons 
dere fah er auch felbit fepr wohl ein, daß er fortwährend Dienft- 
Berpflichtungen gegen den preutj. Staat habe, Indem er zu Ane 
fange des Jahres 1817 miederpolenglid um feinen Abichied ans 
hielt. As ihm durch ein Schreiben des Herrh Fürften Staats 
Kanzler vom 28. Februar 1817 eröffnet wurde: »daß er ſolchen 
nur erhalten Pönne, wenn er juvor ind: preußiſche jurüctchre 
nud feine Dienfipapiere ablieferen — eine Bedingung, melde 
nad dem Juhalte der Juſtruktion vom 26. Novdr. 1803 keiner 
Rechtfertigung weiter bedarf, — erklaͤrte er zwar im gwenen 
Schreiben vom 10. Märg und 3 April deſſelben Jahres. 
„Da des Koͤnigs Mojeftät von meinen geringen natürlichen 
und erworbenen Fähigkeiten auch tep Fortfegung des Krier 
ges keinen Gebrauch machen wollten, fo haben Se. Maj. 
an meine Perfon kein Recht mehr; ih bin nicht mehr ibe 
Diener, ich gehöre dem Bolke der Preußen und Würtem: 
berger am, aber vor allen Dem deutſchen Volke; ich bin met 
Peiner Fefſel mehr beladen, ich bin ein freyer Mann.« 
und 
»Solte auch biefe fogenannte Unterſuchung (megen feines 
Benehmens im Feldzuge 1806) mieder in den Gang ger 
bracht werden und ich elne Weifung erhalten, meine jehige 
Stelle zu verlaffen , fo werde Ih auch Diefem Anfinnen zu 
begegnen wiſſen. Gin unſchuldiger Mann laͤßt ſich miche 
unter einem ſcheinbaren Vorwande von dem Poften abrufen, 
aaf den ihn das Schlckſal geführt hat. Meine Stellung 
in der Ständeverfammlung Würtemdergs If von einem fo 
hohen Jateteſſe, daß ich feſt entſchloſſen bin, diefe Stellung 
nit aufsuheben,« - 
Gr bedarf aber einer näheren Auseinanderfefung, daß er nid 
defugt war, ſich einfeitig von feinen Berpflictungen loszufagen. 
Seinen vorzüglihften GEotfuldigungsgrund: „daß er ſowohl, 
als Die Faumlie feiner Bruͤder ſich im fehr gerrüfteten Wermögens 


* 
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Umftänden befunden Habe, und daß er Beinen anderen Weg als 
jene unmoralifhen und höchſt verwerfligen Mittel 
jur Rettung ausfindig mahen köanen«, hat das richterlihe Er⸗ 
keuntaiß nicht berüdfichtigen dürfen, und nur Diefes iſt zw feinen 
Gunſten ſchlieglich zu erwähnen, daß er in Gegenwart feines 
Vertheidigers das offene Gehtändnig abgelegt hat: »Es ſey wahr, 
daß die Regierung buch fein Betragen habe veronlaßt werden 
müffen, fo zu handeln, mie fie gehandelt habe, und doß er ihr 
wegen der gegen ihn ergriffenen Maafregeln Beine Bormürfe 
machen fönnes ingleiden, daß er Die Größe feiner Schuld wohl 
einzufehen und tief zu bereuen« erBiärt hat 
Reue nach der That konate indeß höchſtens eine Milderung 
der Strafe, fo weit, ala ſolche erfolgt ift, veronlaffen, nicht aber 
Sr Majeftät beflimmen, dem Eriegsrechrlihen Ausſpruche die 
Saanktion gegen einen Mann zu verſagen, welcher Das Bertrauen 
des Staates zur Gefährdung deffelden in foldem Grade und fo 
beparrlih aus Eigennutz mißbraudte, und ſich dabey noch als 
einer der Korgpdäen der guten Sache geltend zu machen juchte, 
vergeffend, daß Die Sache allemal eine ſchlechte fen, welche den 
Saſetzen entgesen ift, Die wir zu halten angelodt haben. 
Defterreib Am 23. Zuly war zu Wien ber 
Mittelpreis der Stastsihuldserigreibung gu 5 p&t. in G. M. 
71%; Kurs auf Augsburg für ı00 Guld. Gour. Guld. 99% 
G. D. Ufe, — Konventionsmünge pt. 247. 
Baden SKarlörube, den 26. Zul. Geſtern Abende 
um 7'4 Uhr war, im Gegenwart finmliger hohen Glieder des 
füritlihen Haufes, Die fegerlihe DVermählung Gr. Hoheit des 
Hrn Markgrafen Leopold zu Baden, mit Ihrer koͤnigl. Hoheit 
dee Peinzeffin Sophie Wilhelmine, älteften Tochter Sr. Mo. 
des Königs Guſtes IV., ehemaligen Königs: von Schweten, 
I MM. der König und die Königin von Balern woren mit 
Hochſtihten Prinzeffinen Töchtern EM. HH von Baden hierher 
gelommen, end verherelichten mit Ihrer hoben Anmelenhrit das 
. Belt, welchem auch Seine koͤnigl. Hoheit der Großherzog pon 
Weimar, Zhre Durchlachten Die Derzoge von Braunfchmeig, 
und Drputationen der beoden Rammern ber Abgeordneten bey» 
grwohnt haben. Nach dem Gouper gerupten die hödıfien 
und hohen Direlbaften die von der Stadt auf dem Schlch 
Plage zur Feyer des frohen Tages bereitete fehe geihmadvolls 
Illumlaation, gefolat von einem Feuerwerk, in Augenſchein zu 
nehmen, Die beaünfligt von dem ſchoͤnſten Wetter und begleitet 
von dem lautefteu Jubel der zahlteich verfammelten Bolkomenge 
einen heerlihen Anblid gewährte, Se. Majeät der König von 
Bıierm kehtten Abends noch nah Baden zurüd, wohin J. Mai. 
die Königin heute ebenfalls wieder abgehen werden. Heute Mits 
tage ift aroße Tafel bey Hofe, nach meider bey erleuchtetem 
Haus Die von dem Hrn. Gardelientenant von Auffenberg gedichtete, 
und von Deren Rammerfänger Werſchelbautn kompetlete Oper, 
»Bertold, der Zähringer«, geacben werden wird. 
Brentfurt Ge 2. Hoh der Priy Wilhelm von 
Preußen, Bruder Sr. Mai. des Könias, IR am 24. Dulp mit 
feiner erlaubten Gemahlin, unter dem Ramen reines Grafen von 
Glatz, von Berlin durch hiefige Stadt mach Homburg gereitt. 
Ian der Macht vom 15. auf den 16. July follen auch dem 
urn: und Waikulchrer Salomon zu Grfort von der Polisep 
die Paplere untagucht und refpedt im Beſchlag genommen fern. 
Riederlande Beüffel, den 20. Zup Die 
Man veruimmt, baden Se. Maj. ſchon Im Map rinen Beihluß 
gensmmen, worin dir Domainen verzeichnet worden, Die nad 
und nach verkauft werden jellen, um mit dem Grtrage bie 
# 


 Gewölben 


Schuld ſcheine des Syndlkats weyter Serie zu vernichten and die 
Unkoften, welche aus der Bugeldemahung derſelben entflanden, 
su befteeiten, alles nad den Vorſchriſten des Geſchhes vom 9. 
Februat 1818; umd follen Die Gelder oder Geldeewerth haben: 
den Effekten, die in Zahlung gegeben werden, nach Abjug dee 
durch gedachten Beſchluß autorifirten Remunerationen in die Tifs 
gungslaffe des Reis kommen, — 

In der ;fromöliihen Feſtung Lille And mehrere Thote ges 
fperrt worden, meil dort bedeutende Ausbefferungen an ben Fe⸗ 
flungswerken vorgenommen werden follen. ü s 

Hamburg, vom 17 Zulp Die für den Handel fo ge 
fäprlihe Grifis des geaenmärtigen Zeitpunftes laͤhmt Hier’ alle 
Thatigkelt. Ginige der reichſten und folideften hiefigen Hoͤuſer 
find gefallen, viele wanken und jeder zagt vor dem nachſten 
Bligftrapl, von dem vielleiht Keiner mit Gewißheit beftimmen 
Bann, in wie fern er von ihm mitgetroffen wird. 

Seit 1799 kennt man In der Baufmännifhen Welt Beine fe 
bedenkliche und drohende Kojefturen als die des gegenmärtigeg 
Augenblihs. Gemiß har diefer fhnelle unereewartete Gluͤcs wech⸗ 
fel bey Handelsgeſchaften für dem, den nicht der lange Aufentpalt ie 
einer großen Handelsftadt am Auftritte dieſer Art gewöhnt bat, 
etwas Geheimnigvolles und Schreckendes. 

Fa dem. hoben Dom der größen St. Michaeliekirche zu 
Hamburg erfhallten am 19. Tulg Abends die Seraphstöne dee 
Königin des Geſanges, Angelica Gatalani, in dem Bortrag 
geiſtlicher Kompofitionen. Die Fülle, die Kraft, der Glodenton 
ihrer bewunderten Stimme erfhienen wohl nie mächtiger und 
lieblicher zugleih, als unter dieſen herrlichen, Gott gemeibeten 
"Ib finge fo gern in Kirchen; Hier fühlt man fi 
der Bortheit nad, — fagte Die edle Frau und Diefe erhebenden 
«Gefühle der Andacht waren es, die igren Vortrag der geifllichen 
Gefänge zu begeiftern [dienen urd fie gu einem, dem Docderhar 

benen mwürdisen Dpfer beflügelten. Ja foldem Gelfte trug fie 
vier Arien von Händel, Guilelmi, Sacchint und Pucitta vor, 
und ein gaplreihes Ghor unferer jungen Liebhaberinen des Ge: 
fonges hatte ih mit Tonkünfllern zu dem teefflihen Bortr 

der fhönften Györe aus Dändels Meſſtas und Daydıns Schoͤ⸗ 
pfung vereinigt. — Die Strahlen der finkenden Abendfonne ver⸗ 
Härten das Jugere der von mehreren laufend Zuhörern angrfülls 
ten Kirche und das Bild des Auferftandenen auf dem Hodaltar. 
— Mit dem hohen Genuß dieſes unvergeßlihen Abends hatte 
die Geberin deſſelben elnen wopithätigen Jweck verbunden und 
den Grtrag der Ginnahme für piefige fromme Stiftungen ber 
ſtimmt. Ihr folge, mit dem Dank unfers Publitums, der Ser 
gen derer, die fie darch ihr hohes Talent, das fo angewandt, 
wahrhaft als eine göttliche Gabe Trfceint, tröftet, erfreut um 
beglüdt, . 

. Srantreid,. 

Der König praͤſiditte am 21. Zulg zu &t. Gloud In einem 
Minifterialtonfeil, bey welchem alle Minifler zugegen waren. 

Bon den ſechs verbafteten Zöglingen der Rechtsſchule find 
Drev von der Anklagekammer des Löriglicen Gerichtshofs losges 
fprochen und In Freyheit gefegt, drey andere aber, ala Thelluch« 
mer am einer aufrüuhreriihen Zufammenrottung von mehr alt 

20 Perfonen (auf welches Verorichen Das peinliche Geſetzbuch 
Beides» und infomirende Strafen fegt), in Anklageftaud erklärt 
worden. Die Verhandlung des Prozeffes gegen Hen. Bavour 
fol vor dem Afitfengerichte am 31. July beginnen, 
Dänemark 
Ropenhagen, den 17. July. Unterm 2. d. if eine kön. 


Werorduung erfhlenen, der gufolge bie Nationalb ank ermächtigt 
wird, neue Zettel oder Repräfentative auszugeben, um mit felbis 
geu die von der vorigen Reichsbank ausgeſtellten Zettel einzu⸗ 
Dechſeln. Diefe neuen Zettel find auf fehr Dünnes, weißes, ge 
flammtes Papier abgedrudt, übrigens aber ganz von der naͤm⸗ 
ilchen Beſchaffenheit, wie die Reichsbankzettel, nur mit Dem Un— 
terfchiede, dag Die Unterfcrift It: »Motionalbank in Kopenhagen.« 
Dermifbhte Radgrıdtem 
. In Donauwörth If am 15. July die Donaubrüde eins 


geftärzt. 
— — — — 
Abnigl. Doftheater an der Refiden;. 
Freytag: Die Jaͤgert. Scaufpielin 5 Akten. Hr. Wei: 
dig als Saft dem Anton. 
" Meues Röntgi. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Beftalin. Dper. 
Abnigl. Hoftbeater am Sfartpor. 
Samttag: Maria, Landgräfin von Thüringen 
öber: Die Feuerprobe, 
Sonutag: Garolo Dffune. 
— u —— — —— — — 
793. Anzeige . 
(Borlefungen uͤber Mechanik und Hydraulik betr.) 
Nachdem ih meine Burlefuagen über Kammmerals Eyemie noch 
im Berlaufe Diefed Monats fhliche, fo werte im mit Dem Ans 
fange des nähen Monats Auguſt wieder einen Privarurs üsre 
bie Grundlehten der Mechanik umd Hydraulit in befonderer Br: 
Hiehung auf praktiſche Fälle beginnen, — Wer hieran Theil neh: 
men will, beliebe ſich deshald bäldeit zu melden. 
uuchen am ı3ten Julo 18:9. 
De 3. B. Herrmann, Bönigl, 
balce. Profeifor der Phoſik und 
Shemie, wohnend naͤchſt Dem 
Damerflifte Rro, 1101 über 5 
Stiegen. ‚ 





z81. Befanutmadhung. 
Freytag den 6. Auguſt d. J. früh 8 Uhr wird bey einigen 
Römal. Rentämtern des Zfarkreifes und in dem Bureau der dieß⸗ 
feitigen Dermaltung die Beofuhr der für Die hiefige Garniion 
naztiräglih angemiejenen Hader: Quantitaͤlen an den Wenlaſtuch⸗ 
menden salva ratificatione überlaffen, und die nähere Bedingniffe 
von YAafang ber Verſteigerung bekannt gemacht werden. 

Dirjenigen, welche diefe Transporte zu übernehmen gedenten, 
werden ju Diefer Berhandiung eingeladen. 

Münden den 25. July 1819. 
Köaigl, Militärs Daupt: Proviant: und Fourags 
Bermwaltung. 
Rummel, 


810. Mit diefem machen wir unfern hieſigen und ausmärs 
figen geſchoͤtzten Geſchaͤſtsſreunden Die ergebenfte Anzeige, daß wie 
onfer aites Logis, wildes wir biöher während den Weiten ber 

‚wohnten, vwerlaffen, und Dagegen ein auderes in der Rotengaffe 
. im Kaufmann Reitler'ſchen Hauſe über 2 Stiegen links die erſte 
Tpüre bezogen haben, und erfuhren Sie uns mit Ihren gütigen 
Beſuchen au dechren⸗ 
@eng et Comp. 
Bijouteriefabritanten aus 
Pieripein, 


. Belanntmadung. 

817. Dobann Grorg Benedikt Shaupp, ous Bamberg, 
bezieht zum Grftenniste die piefige Meile mit einem Lager von 
mittel und feinen Holländer», Schweiger», rtländer: und ans 
dern Sorten Leinwond, feinen Damafi: Tafeltüudern 6a 9 Glen 
dell. lang, 4 4 6 Glen breit, ohne Rode, nett Servieten; ter: 
gleichen grauen Koffeefeenigten und Handtüchttu, weißen Pique, 
englifchen Dimities oder Barchent, Kanafaß ju Plumraur, ordi⸗ 
naͤren und mittelfelnen Tiſch- und Dandtüherseugen, feine Bras 
banter Triller, mittel und frinın ſawarzen Wadslrinen, feinen 
fürbia türk fhretben Zeugen zu Frauenkleidern und Möbeln, leis 
nen weißen Sadtuͤchern mit Sinisfung, feinen Pique, Betttecken 
mit breiter Bordüre und Medaillens als auch mupreren andern 
Artikeln, 

Einem hoben Adel, dann grehrten Publitum empfiehlt et ſich 
mährend frines Aufenthaltes zu geneiaren Zufprude unter Zus 


| ſicherung reellſter und dilligſter Bedienung, 


Er hit feine Niederlage bep der Er, Micarlöfirche Boutique 
ro, 15 in der Neuhauſer Sttoße. 





521. Dee Unterzeihnete warat hiemit öffentlih und wieder, 
holtermalen, daß auf feinen Namen weder etwes geborgt, mich 
font ein Gefhäft, wofür Zahlungen von feiner Erkte gemacht 
werden ſollten, auge nommen werden, Indem er von detley Un: 
terhanbiungen feine Notiz ninumt und für nichts huftet. 

dran Lachaht, bürgerl. Saifenſie 
ber von Srepfing. 


818. Auf dem Schrannenplage Nro. 602 über 2 Stiegen 
ift vonheraus ein Zimmer meublirt und mit Bett bis 1. Auguft 
du verjliften. 

829. Gmanvel Jakob Echas von Augsburg, empfichlt 
fib diefe Dolt tem hochzurerhrenden Publikum mit feinem web: 
verfehenen Zuclager ſowohl in ırtzafeinen mind - und erdinären 


“ Zuchern, wird die billigften Preife beobachten wie feit 20 Jahren, 


die Bentiguk ift auf dem Paradeplage in Der Zten Reihe am 
GE: perunter Nro. 62. 

757. (3.0) Diemit zeigen wir unferm hochzuverehrendes 
Sreunden an, dab mir Die genenmärtige Jakobidalr chermal mit 
unferm ganz volländigen. Süberlager, vereint mit einem fehr 
bedeutenden Sort ınent ungelsfter Juwelen besichen; da wir uns 
aber nur 8 Tage aufdelten können, fo bitten wir unſere wrrebr: 
teen Goͤnner uns Die Ehre ihres geneiateſten Beſuches recht bald 
su ſchenken. Unfer Lager Sehutet ſich, wie ſchon jeit einigen 
Fahren, in dem Haufe des Herrn von Sthneidheim im erflen 
Stocke am Gde der Perufsgafic- 

Serthaler und Sohn, Fönigl. 
daler, privilegiete Fabrikauten in 
Silber waaren von Augsburg. 





820. 9. Olbrecht von Rickenbach aus der Schwelz, em: 
pfirbie Äh dem hoben Adel und getheten Publitum mit einem 


Ibönen Sortiment Monjiliumsaren, Bergal, Baia, Bari, 


Moufieln, Haman, bine Batift, Sirrifen, Garnierungen ; Big, 
geniale, Sadrüher, Halstucher, Werten, feine Leinwand ,nebft 
mehreren Artiteln, und bat feine Boutique Rev. 114 
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Zeitung 


Dit Seiner Koniglichen Majeſtöt von Baiern allergnädigitem Privilegio. 





Sonnabend 


— — 





Deutſchland. 
Baierm Muachen, den 30. July. 
Sigung der Hammer der Abgeordneten 
vom 14. July. 


5 Der Abgrordnete Socher verlisst ein Schreiben der Kaum 


mier Der Reichstäthe, mittelft deſſen felbige dem Gefepesentmurf 
über die Peraquation der Kitern Kricgokoſten, nad den Daran 
gemachten Abanderungen der Hammer der Adg. ihre Zuftimmung 
gibt. — Dagtgen glaubte, die Kammer der Reicherathe dem 
Gefcgesentwarf wegen Erhöhung der Däuferfieuer um den Ber 
tray von 50,000 fl. ihre Zaſtimmung verſagen zu mühſen; war 
aber binmwieder mit. der Bemilligung a) der Grumdficur von 
5,940,250 fl. b) Der Familienfteuer von 700,000 fl. c} der Do 
mminitalftener von 451,000 fl. 4) ber Gewerb und Watentfieuek 
von 794,000 fl. er der Zugniepibeuer von 434,000 fl, und F} 
des Hauſet ſteuet von 453,000 fl. auf 6 Aubre einverſtanden. 
Im Üedrigen bepastte Die erjie Kammer any ıpeen jriperu Aeu⸗ 
Berungen, wornach aljo dirjenigen Punkte, in meinen dehde 
Kammern nicht übereimtirmmen, teip. beruhen, Oder Diejenigen 
Anitage, welche auf Die geringere Sumtue verlauten, aufgenonme 
wen werden, — Die Kammer der Keichsalhe war darauf ber 
fanden, daß, ſtatt der, von Der Kammer der Abgeordneten jur 
Verbeſſerung der Boldsihuien unbedingt auf Deu Etat gebraten, 
64,000 fl. nur 32,000 ji und ‚mar, jo wie 24,000 fl. für Die 
3 Landrounissriiigten und Die 15,000 fl. lür Huterfiugung pro 
teflantıfcher Piarrwitiwen ıe nur unter der Brdiugung aufgenoms 
men würden, wiun Die Mi:äl Dazu hinteichen wäritn. — Der 
swrote Ausiguß aldi, Die Ramımer der Ang. möochte ſich Damis 
wWrsinigen, da voraaszujehen fep, daß die erſte Kammet von ihr 
zer Dießiälligen rtlärung nicht abweichen werde, — Da ſich nach 
angeftUten Bere chnungen ergab, dag, wenn gleich durch vie weg⸗ 
falleroen 5,000 den der Hauſerſtener, die Gianapme ſich 
vimindere, Dennoch die Uererſchuſſe ber Jyentcoiftaanstafle, nach 
Beſtreuung jener 71,000 fl. einen Mehrorſtand von 56,000 fl. 
exclusive der heimjallenden Ziulitarpenfionen, aus weiſen wurden: 
fo seipiop. mad, dieſe in Summe 71,000 bettagenden 5 Peſſten 
unordingt auf den Ausuabsetat zu ſetzen. — Der Abg. Graf 9 
Pertfing trägt ald Referent des dritten Ausſchuſſes Die Ants 
wort der Kammer der Reicheräthe wegen der Gemetadenumlagen 
vor, worin Die Bohauptung ınihalten war, daß Die Mierhs dewoh · 
mer und „Isnlewte zu Einer andern Gemeindelaft, ald jur Armen 
pflege zu Bonkurriren hatten. Div Kammer der Abg. werblich 
bey ihrem früpern Beigiuß, und ba fonad- keine Wereimigung 
Ber bepden Rammern eintritt, ſo hot es bey Dem bisherigen Her⸗ 
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kecumen jedes Orte fein Berbleiben. — Roͤckſichilich der Bejlrksa 
Umlagen verbiteb Die erſte Kammer bep Ihrem frühern Gtuudſatz 


daß die fandesperrlihen Juſtizkanzlehen ſelche unablängia vor 


Den Rreisregierungen verfügen fünnten, und bejichen fib deßfalls 
auf das Eoıft über Die fhandesberelihen Rechte und ouf eine 
Ertlaͤrung zweher ihrer Mitglieder, welche bey dem Entwurf der 
BDerfaffungsurkunde gegenwärtig gemelen. 6 wurde armgieüfz 
daß kelner Kammer Die Auslegung der Konflitution kömpetite, 
und man deſchloß auf "dem erſten Beſchluh zu bebarrın. Der 
Abe. v. Dornthal bemerkte, ihm fen unerlätbar, wie fih Dis 
Kammer der R-ieräthe nicht für komp. tent gehalten, deu König 
ju bitten, die Zaitatıve zu einem Geſetz zu geben, und jetzt ſich 
für ermöchtigt halte, aus tem Mund weyer iprer Miralieder. 
Die Komutution zu interpretiren, oder abjuäundern. — Uebtigent 
bleibe das Geſetz ſelbſt aufrecht, bis auf Diejenigen Punkte, mer: 
über man ſich «icht wereiniger habe. — Den miniftiriellen Ber- 


82 über das nutabergiſche Stasteihultenwifen war Tir 


an:mee der Neipsrütpe unbedingt brpgstreten. — Der Reſetent 
dee Aten Autſchufſte, v. Dormtbal, trug Die Grllärung ber 
Kammer der Reiherärpe über Die Staatsihulden vor Pirrasdr 
follten einige Zufatze hatt finden: namentlich daß die Siaateidule 
deutiigungbanftait des Untermainteeifes nur unter der Bedinaung 
der allgemeinen Daftung auch jenes Sreifes für Die aefummıte 
Staate chuld fortbefiepen foll, and daß die Prnfionäre ihre Son“ 
fionen bey dei: ſelden Kaffen auch ferner beſtehen follten, me fie 
jolche Bisher erpalten. Beode Zafage wurden von der Kammer 
der Abg. angenommen, und zu lepterm much beygeſügt: daß Die 
Penitonen auch in derfelben Art wie bieher 5. B das Gelteiy 
wkliig im mature ıc. bejogen werden ſollen. Man eradtrte, 
daß dieſer Julag gur Beruhigung Der Beiheiligtem gereichen wer⸗ 
de, welche dey der Anmweiiung ihrer Penfionen auf die Gtaark 
Eouldentilgungslaffe desfalis Hätten beforgs ſeyn koͤnnen Krer 
Ausdrad, »daß «6 der Staatsjchuldentilguegstonmilfion geſtatten 
fega felle, ferner Antehen dep Privaten zu negagiren,« follte bar 
hit geändert werden; daß ed dieſer Kommiſſton guftattet icon elf, 
Kopitalien anzunehmen,“ wurde gebillige. — Auch verftündigte 
man ſich noch datuder, Da den ſtändiſchen Hommiffarien- keine 
förmliche Reviſſon, ſeudern nur eine Prüfung der Netnungem 
obliegen ſolle. Brepperr v. Aretin zeigt die Rüdflände des cn 
Ren Ausichufles ar, worunter fi Der Antrag des Abg. Srusp 
befindet, u Arfhaffung der Srodprügel bey dem Pilitir, Wade 
dem Sutachten des Ref. Adg. Walter von Rotenburg ſollie 
Diefer Auttag dem fürigl. Erastiminifter Der Armee zur Berti 
figtigung dep Reviſſon ber Miitheſtraſgeſttze, nad befonders, ber 


süglih der Ronfkribirten aus dem Nheinkreife, mitgethellt werden. 
Der Pıäfident bemerkt, daß alle zum Vortrag bey der Ram: 
mer bearbeiteten Gegenftände, da der Vortrag felbit nicht mehr 
erfolgen könne, an die betreffenden koͤnigl. Staatsminifterien würs 
den abgegeben werden. Die Gingabe des Kandripters -Buchim: 
ner zu Vilshofen zur Grläuterung der jüngjthin gegen ihn eins 
gelsimmenen Anklage des Adyofatean Dobentanner und Kon 
FIphiſlen Prims, Amtöverhältniife betreffend, wird nebſt den 
Beplagen verleſen, und an das Eönigl. Minierium des Innern 
jur weitern Berfügung bejtimınt, 
Sigung vom 15. Zulp, 

Rah Berihtigung einiger Anflände tes zum fhändifchen Koms 
anifär ermwähiten Srepperen v. Schrent über feine Einwirkun— 
gen bey dem Stautsfhuldenweien, trug der Abgeord drhr. 
v. Bibra das Gutachten Des Zten Ausfchujfes über Die von den 
Abg. v. Horathal und v. Fafmann gemachten Anträge 
wegen der Stiftungss und Rommunalerigenggelder, nebſt einem 
Schreiben des Era Staatöminifteriums des Innern vor, weria 
die verlangten Auffhlüffe uber Diefen Grgenftand, fo wie eine 
Machweiſung des Betrags und der Verwendung diefer Bepträge 
enthalten ſeyn follten. — Der Aba. Febr. von Weinbach: Bon 
ken Schffotruch, den die Stiftungen gelitten, feien nur noch 
Trümmer gerettet worden. Wehl köauten Die Stiftungen actios 
ne spolü von der Staotsfafie Eriag fodern, da jie wirklich ber 
raubt worden ſeyen. Da es jest zur weriaflungemäßigen Ba 
bandiung der Sache zu fpät fen, fo möge man neh 5 Jahre 


sufchen, was die Regierung thum werde, um dem Uebel feibft 
‚abjup.ifen. — Der Abg. Behr: Man möge doch menigitend 


Diejenigen, deren ſchlechte Bermaltung erwieſen ſey, nicht no 
linger zum Nachtheill der Stiſtungékaſſen begbehalten, Jum 
Troſt gereiche ed, daß ein Theil des Stiftungsvermögens wiedır 
eine befondere Stiftung, nämlich zur Unterfügung der Wutmen 
und Baifen der Stifiungsbeanten, bilde. Schlechte Verwalter 
follten zur fchärfiten Unterſuchung gelogen werden. Gr glaube 
nicht, daß die Stiftungen für die Auſſicht des Staats ferner 
Bepteäge zu entrichten verbunden feyen. Zwar hätten auch in 
der frübern Verfaſſung dergleihen Bepträge beitanden, aber in 
eringem Betrag. — Der Staat fey zur unentgeldliden 
—* über alle Schutzesbeduͤrftige verbunden, ohne ſich jedoch 
ie Die Verwaltung einmiſchen zu dürfen. Dafür würden ſchon 
die allgemeinen Staatsabgaben bezahlt, Der Abg. Merkel 
won Nürnberg bedauert, Daß es jet zu fpät zu den Diskuffionen 
» über Diefen hochwichtigen Gegenſtand ſey. Er trägt Darauf am, 
deß dieſe, aus einer von dem Staat ſelbſt ald unrichtig zurück 
arnommenen Maaßregel eutſtehenden Laſten für die weitern 3 
Jahte nur noch vorgeſchoſſen und aus den Stiftungd: und Gemein 
dekaſſen feiner Zeit erfegt werden, damit fie nicht noch mehr ber 
ſchaͤdigt würden. ’ . 
Der Abgeordnete v. Hornthbal: Es freue ihn, daß die 
Maprheit feiner Eingabe ſich beflätiget, und fo viele Theilnahme 
arfunden habe; fo wie ed ihm amdererfeitö betrübe, daß fid die 
Stiftungen in einem fo ruinirten Zuſtande befänden, und daf 
diefe fo wichtige Sache nun fo lange verfhoben, ja fogar drey 
Monate lang gänzlih vergraben morden fey, fo daß nun aud, 
mit dem beiten Willen nichts mehr zu thun ſeh. (Bf) 
Preußen In Nachtichten aus Bonn heift es: „Der 
Ctaatöprofurstor in Bonn, zin geborner Rheinläuder, hat, wie 
man veraimmt, Rraft feines Amts und ber in dem Grofhersog: 
tpum Niederrhein no beftcheaden Geſehe und framdjiigen Ju⸗ 
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ftiwerfaflung das von den fremden Poligepagenten In Ausfährung 
gebt achte Derfapren gegen den Profeffor ver G.ſchichte Arndt, 
den Ptofeſſor der Rechtögelepripeit Welker und den Profeflor dee 
Philologie Walker als Duchaus irregulär, der noch in Kraft 
beſtehenden und vom Koͤnige feltft beilätigten Verisffung und 
Geſetzgebung in den Rheinlanden, — vermöge deren kein Staates 
Bürger feinen ordentligen Richtern entzogen werden kann, und 
dern Staatsanwalde es allein zufommt, Jemand, In Anklage: 
Stand zu verfegen, und noͤthigenfalls Die Berhaftung anzuord» 
nen, — miderftreitend, mithin ald geſetzwidrig erlärt, In Folge 
Dieier Grfiärung find Die gedachten Profeſſoren auf ihr Ghrens 
Wort wieder in Ftepheit gefeht, ihre verfiegeiten Papiere aber 
sur meitern Unterſuchung nit nah Berlin, ſondern an Die 
treffeude Lokaldedoͤrde abgeliefert worden.“ 

Berlin, vom 25. Julh. Heute früh wurde der Goldar. 
beiter Jakoby, der am 15. April d. J. Den Kammdeleger 
oe hieſeldſt ermordet hatte, den ergangenen Erkenntaißen ges 
möäß, mit Dem Rade von unten herauf gerichtet. 

Die Berl, Staatsjtg. enthält Folgendes: Die Aeußerungen 
einiger Öffentlicher Blätter über Die Angelegenheit des Dberiten 
». Maſſenbach, die und erſt jezt zu Geſicht gekommen find, 
noͤthigen und noch zu einigen Bemerkungen, 

Gs wird naͤmlich behauptet, daß er bedeutende Boderungen 
an den preufiihen Staat gehabt habe, wohln man thrıie Ge 
haltrudſtande, theils eine Sqyuldserfgreitung der Sechandlung 
(nad den Alten 26,000 Rtple.) regnet. Wir wollen gar Beinen 
Werth darauf legen, daß er der Srepgebigteiit Er. Mai. des 
hoͤchſtſeligen Königes ein Gigentyum von wenigftens 100,000 
Rtyhltu. verdankt: ober welche Bepaltrüchtände Hat ein Drfisier 
gu fodern, Den Die Verſchuldangen treffen, melde der ın Diefer 
Zeitung enthaltene Akteuauszug Dargejlellt Hat? 

Was die Foderung an die Seryandlung beicift, jo wollen 


mie gar nicht dezweiſein, Daß er ſie wirklich: gehabt habe, Zrzt 


beſiht er, ſtatt diefer Hoderung, Obligationen der Rurmärticıen 
Stande, woraus fih der Zufammenhang der Sache in folgender 
Art ergibt: Dr. v. Maffenbag hatıe in den Jahren 1887 — 
1809 allen Glauben an die Wiederherſtellung des Staato vers 
loren und benupte die Auffoderung Der SHurmärkiden Gtändg, 
melde damals Anlripen ſuchten und Die Baluto auch in See— 
Sandlunggobligationen annahmen. Cine Schuldverſchrelbung der 
Kurmärkfhen Stände war ihm juverläfiger, ale die Doligation 
der Regierung. Er ift hiernach gar fein Gläubiger des Staa 
tes, welchet vielmehr feine Verpflignungen gegen die neuen Ins 
haber und Präfentanten der vom Hrn. v · Maffenbac vertaufhten 
ehandlungd: Obligationen eefulit hat; Denn diefe Obligationen 
ud im Staats ſchuldenſcheine umgefchrieven worden, melde feit 
dem 4. Januar 1811 zu 4 Proceut pünktlich verzinfet werden. 
Die frühern Zinjenrudyiönde vom 1. Zuliug 806 bis 1. Jam, 

1811 find anfangs in Yindfheinen bezahlt und dieſe feitdem mit 
baarem Gelde eingelögt worden. Die Regierung bar alfo aus 
den Seehandlungsobligationen, die der Hert 9. Maſſenbach 
urfprünglich befaß, Beine Berpflihtung mehr, und fein Schuld» 
un find die Kurmärkifgen Provinzialflände, Feinenweges der 

taat. 

. Auf den, eigentlih dem Senat: der Stadt Frankfurt gemach⸗ 
ten Bormurf: daß durch die Auslieferung des Bra. v. Waffen 
bad an die preußiihe Regierung, die perfönliche- Frepheit eines 
deutſcheu Bürgers verlegt worden fep, glauben wir gar nichts 


eswidern zu müßen Micht Unmiffenprlt und Befangenheit, die 
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man beshalb entfhuldigen koͤnnte, find hierüber laut geworden, 
fondern ein feindfeliger Geiſt, der alle Grumdfäge der Mnung 
und des Rechtes verhöhnend, Den polltifhen Gharlatanen und 
Llbelliſten an dem Site der deutſchen Bundeitagdverfammlung 
eine Freyſtaͤte zu erfämpfen verfuht hat. Der Schutzgeiſt unſe⸗ 
res Baterlandes wird dieſem thörichten Beginnen ein Ziel fegen, 
damit es nicht in ſtevelhaſte That übergebe, 
Ztalien 

Palermo, den 1. July. Die Regierung hat allen Soldar 
ten, weihe Ihre fünfjährige Dienftjeit vollendet haben, den Ab: 
ſchied erteilt. Daher wurde eine neue Konſtelption ausgefgrie: 
ben, um Diefe zu .erfehen. Diefe Konfkeiption iſt bey uns viel 
leicht die erſte, Die nad der roͤmiſchen Epoche ftatt findet. Rach 
unfern Geſetzen find die Verhrirampeten vom Militärdienfte frep, 
deßhalb geſchah es, Daß in den drey Dronaten vor der Konfkeipr, 
tion auf der Jaſel Sigilien fo viel Heiraten geſchloſſen wurden, 
als jonft kaum in vier Jahren. 

Rom, den 17. July. Der berühmte Bildhauer Thorwald: 
fen iſt von bier nah einigen Städten des Mordens aerelöt. 
Diefer vortreflihe Künftler, der ſich befonderd in Basrelifd au 
einer, wird ſich zuerft nah Münden begeben, um jene Kirche 
ſeldſt im Augenfhein zu nehmen, wo einige feinre fhönften Bas: 
zeliföardeiten, weldye Die evangelifche Kirche Darftellen, aufgeſtellt 
werden follen. Bon da begibt er fih nach Wlen, um die für 
den Zurften Gflerbasp verfertigten Arbeiten in Ordnung zu flels 
In. Bon Wien geht feine Reife nah Warſchau, um die koloſ⸗ 
fale Ritterflotue des in der Schlacht dep Leipgip gebliebenen 
Pontatomöty aufjurihten; endlich wird er nah Koppenhagen 
geben, um ein tauglihes Lokal für feine jprächtigen Basrelifs 
Stüde, die den Triumph Alexanders des Großen darftellen und 
ganı in Marmor bearbeitet find, auszufuchen, LUnfere Stadt 
ift nun der weh größten Hünfller beraubt, nämlich des Genova 
und Thorwaldſen, allein beyde werden ſich bald wieder bier ein: 
finden. — Der fardinifhe Generalkonſul macht bekannt, daß fich 
in den Weräfiern ‚der päpflihen Küſten ein Seeräuber in Ger 
ſtalt eines Fiſcherfahtzeugs Öfter® fehen laffe und auf die Kaufı 
fabetheyſchiffe Jagd made, Vermuthlich ſey der fardiniide Ras 
pitän Ameglio, der von Givitavechia mit Geld nach Terracina 
abiegelte, und von dem man nichts mehr hörte, fondern einen 
ihm ganz aͤhnlichen kLeichnam an den Hüften fand, von dieſem 
Serräuber gefangen und gerödtet worden, Die Schiſſet jollen 
alfo auch auf iherer Huth ſeyn. 

Pifa, den 14 Julh. Am 12. d. Morgens find 33. ER, 
MM. nebft andern hohen Herrſchaften in unferer Stadt anger 
kommen, Machmittags mard das große Wettrennen zu Pferd 
im einem gm Ddiefem Zweck gebauten Amphitheater veranflaltet. 
Am 15ten Abends hatte Die große Beleuchtung der Strafe 
Arno fatt. 

Benedig, dir 15. Zul Vorgeſtern Abends hat bier 
ein fürhterliher Sturm greſſen Schaden angerichtet. Auf den 
Ynfeln Murans und St. Michsel wurden Häufer ſtark befchädigt,- 
Draurra umgemorfen, Bäume entwurzelt, und, fo viel man jet 
ſchon mweih, find 10 Menſchen thells unter den Ruinen begraben 
oder ins Waffır gefchleudert worden. Auch aus andern Gegen 
den vornimmt man ähnliche Nachtichten. — Am 13. Abende Hit 
der Diargats Ganova aus feinem Geburtsort Paſſaguo bier ans 
gelommen (Ge legte dort am 11. unter vielen Feyerlichtelten 
den Grundftein zu dem prächtigen Tempel, melden er duf feine 
Koften bauen läßt, und welcher Das Andenken feiner Talente 
ſewohl als feiner Freygebigkelt verewigen fol, Weil der Mar 


» 


quis bey dieſer Belegenheit mit Wergnügen bemerkte, daß ſich 


. die Maͤdchen bey ber Arbeit an diefem Bau befonders thätig ber 


jeugten, lieh er am mehrere derfelben Ausfteuerungen vertheilen, 
weldes alle 3 Monate wiederholt werden fol. j 


Beofbritannien 


(Aus englifhen Zeitungen vom 17. July.) Der Prinz Re 
gent will in dieſem Sommer mehrere Buflfahrten zir See, ber 
fonders nah der Fufel Wight, wo fi ein großer Theil unferer 
fhönen Welt verfammelt, maden, und bat drfhalb Die Mache 
Ropals Georges nah Brighten beordert, — Auf dem lepten 
Hofballe, mo die Damen meiſt Fantafleanzüge trugen, erſchien 
die Herzogin von Kent als Jungfrau von Drleand, Giutge 
Zeitungen nehmen ihre dieß fehe übel, da die Jungfrau ned 
fpeichwortömwelfe "das Schtecken der Engländers heißt. Andere 
Jour aaliſten entſchuldigen die Prinzeſſin Damit, daß diefe ſchoͤne 
Maske feit Schiller in Deutſchland ſeht üblich ſeyz fie ſehen ihre 
Derpflangung auf englifhen Boden ald ein Zeichen des abnebs 
wenden Wationolhaffes gegen Die Frangofen und als einen Akt 
biftorifher Gerechtigkeit ar. — Bon der Abtretung der JZuſel 
Guba ift es mieder ganz ill, j 

London, den 16. July. Bufolge eines Briefs von Kioyds 
Agenten in Genua vom 2ten Diefes follen die Algierer den Epas 
nieen und Den Doländern Krieg erBlärt haben, und die Rapitaine 
von Sgiffen diefer bepden Rationen werden barin gewarnt, auf, 
ihrer Huth zu fepn.- Gs wird dinzugeſetzt, daß eine ſpaniſche 
Bregatte, mit den gewöhnlichen Geſchenken ain Bord, in Algier 
nicht zugelaffen ſeh. 

Die biefigen Blätter find angefüllt mit Nachrichten über die 
Bollsorrfammlungen in Birmingham, Mancefter, Stodport, 
Blackdurn und mehreren andern Drten, Deren Pröfidenten aus 
verdaxde aen Stulmeifern, Quackſalbern, hungtigen Muſenſoͤhe⸗ 
nen, Schneidern und Schuhficdern beſtehen. Dieſes find Die ges 
mwöhnliden Redner, weiche in Iprem Aerger, daß men Ihnen 
Brine Stimme bey den Wahlen der Bolfsrepräfentanten erlaubt, 
auf Die Regierung und das Parlement fhimpfen. Die Schul⸗ 
Meiſter, welche die alte römifhe Geſchichte gelefen haben, fagen: - 
Lord Sidmeutd, Lord Caſtleteagh und Here Ganing hätten we ⸗ 
niger Gefühl, als ein Nero, Galigula oder Domitian. m 
Birminghanı, wo diefre Gap behauptet wurde, fragte einer der 
Zubdrer: welche Derter die dred legten Herten im Untechaufe 
repräfentiren? indem er deren Mamen nie gehört hätte. Der 
jedesmalige Befhluß folder Verfammlungen ift; daß man auf 
das Recht eines allgemeinen Stimmens dep Wählen und auf 
jährlih zu veränderndes Parlament beſteht; frägt man aber: 
»Werdet ihr dadurd mehrere Arbeit und die armen Weber ıc, 
Brod erhalten ?« fo weiß Niemand darauf zu antworten, Der 
müthendfte von allen biefen erbärmlihen Volksſreunden iſt der 
berüchtigte Humt, welcher jet an allen Eden der Stadt Zettel 
anfhlagen läßt und zu der bevorfichenden Berfammlung auf dem 
Bichmarkte einladet. Ginen paflenden Ort bätte er in Dinficht 
des Namens nie wählen können; denn obgleich auf diefem 
Markiplage ders Montags eine Menge Efel, Ochſen, Kälber und 
Schaafe gekauft and verkauft werden, fo iſt doch gewiß bie An: 
zahl deren Brüder am Mitiewochen den 21 dieſes mod größer. 
58 werden indeffen die dienlichſten Sicherheitömanßregeln getrofs 
fen; Im jedem Kirchfpiele läßt der Lord Mayor refpeftable Bürs 
ger als Spezlal: Gonftables einfhwören, melde bey dieſer Gele⸗ 
genbelt mit dahln zu ſehen haben, daß Alles in gehöriger Ord⸗ 
nung bleibt and bie Ruhe nicht geflört werde. Hert Hunt mag 


ſich demnach wehl in Acht zu mehmen baden, daß er aufechalb 
Dem gegenüber flehenden Befängnig Newgate bleibt. 

Briefe vom Gap Henry auf Hapti melden, daß der englifche 
Admirst Sir Home Popham mit der Fragatte Iphigenie und 
Dir Briga Beaver dofeldft angekommen und von Er. Maj., dem 
Könige Chriſtorh, gang außerordentlich gnadig empfangen fen; 
man halte Beluftigungen und Hoffeſte aller Art veranflalter, und 
der König gab fih alle Mühe, dem Admiral feine guten Geſin⸗ 
nungen gegen England zu erkennen zu geben. 

Neues Rönigl. Hof: und RationalrTheater. 

Sonntag: Die Breftalln. Oper. Pille Willmann, die 
ulie als legte Gaſtrolle. 

Abnigl. Hoftheater am Zfartpor. 

Samstag: Maria, Landgräfin von Thüringen 
oder: Die Jeuerprob«, i 

Sonnlag: Garolo Dffune. 

— — — — nn — 

856. Am kommenden Montag den 2. Auguſt If ia der 
Privatgeſellſchaft im Saale des Hubergartend 

größere mufißalifhe Unterhaltung, 
welches den Herren Mitgliedern ftatutenmäßig bekannt gemacht 
wird. Münden, am 29. Zulg 1819. 


805. (3.0) Betanntmadung. 

In dem Schuideumfen des hieſigen Dichonitus Franz Taver 
Schechner werden biemit alle Diejenigen, welche an din ger 
dachten Gemeinſchuldner eine Forderung haben, aufgefordert, am 


Donnerstag den Sten Yugufi Nahmirtaas 3 he, 
bhierorts zu erfhelnen, und igre Aufprüche ad protocullum ans . 


zugeben. Den 20. Jun 1819. 
Adnigl. baier. Kreis: und Stadtaericht Münden. 
Graf u. Rechberg, Direktor, 
v. Hahn. 


824. (2.0) In Münden iſt in elmer Hauptfirafe zunoͤchſt 
dem Dultplage ein Bröubeus mit vielen Gaſtzimmera, großem 
Hofraum, Durdfahrt, Garten, vielen Stallungen mir aller iin: 
richtung, gegen ſehr billige Bedingnife und geringer Erlage, aus 
frener Dand zu vwerkaufen und das Weilere wor dem Rarloͤtgore 
Neo. 1302 zu ebner Erde zu erfragen. 


807. @rtidrung. + 
dramy Braun, Wirth zu Rohrdach, erflärt hi/durch, daß 
er Eeinem, der auf frinen Namen, wenn Immer, und unter mel 
dem Bormonde es auch ſey, ohne feinen austrüdlicen Aufıcag 
Geld borge, bezahlen werde, 
Rohrbach, Eünigi. Landgerichts Pfaffenpofen, den 23. July 
1819. 








ü Runf: Anzeige 
877. 42.6) Am 2ten Auguft werden Morgens von 9 — 12 
wab Rachmlıtags von 2 — d Ude im Buchhändler Lenneriſchen 
Haufe, Raufingeraafie Ar. 1028, im Katen zu ebener Erde 
Kunflfacen gegen gleih daare Bezahlung wrfleigert: ale: 
Give Sammlang mehrerer Tauſend fehe ſchöner merflens alter 
Kupferftihe aus allen Schulan 
Oemäpide von Suaneveld, Hamilton, ©, Blieger, 
Peufſin u. d. gi; dann 
 Elhmbeipene Schuigiebeitin, eln Kabinet römifher Müngen, 
Bataiullan and auöere Silinpriten. © 
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(3. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, fucht einen 
Neifegeffüllchafter, um bis den Bten Auguſt nach Würzburg zu 
reifen. Das Weitere ift im goldnen Bären auf dem Promenas 
deplatze zu erfragen. 


783, (3.6) Daniel Ginborn, Fabrifant von St Ballen, 
bericht Die hiefige Dult mit verihiedenen Schweigermaaren, empfichlt 
fih aufs befie und verfpriche die billigſte Bebienung. Gr ver: 
kauft in der Loͤwengtube Nro. 1405. 


— — ——- 


809. (5.0) Es fucht Jemand zu fransportirende Emiageld: 
Briefe, mit oder ohne Unterhändier, zu erfaufen und an ſich zu 
bringen. D. Ue. 


828. Am Heümartt Rro. 735 if ſogleiſch, ober bis Ziel 
Mihaeli eine Wohnung im 2ten Stode mit 7 Zunmern, Alto, 
Epris, Küche, Keller, Speicher und allın audern übrigen Be— 
quemlichkeiten zu verfüften, und im erften Stod bep Frau Ad: 
votat Nidler Witwe des Weitere zu erfragen. 

789. (3. d) Johann Georg Fichtner von Augsburg, em⸗ 
pfieble ſich in ſeldſffabrizitten B:ummollmaaren, ale Born 1 bis 
6fach gezwirnt und umgeswirntes Englifhed, in allen Farben 
und Melirungen, alle Schufwollgarn 1 bis Gfach, auch Zwira 
in allen Farben Shmal in allen Farben und Gröge, Big, Got: 
ton, Pomefin, Etrümpfe, Handſchuhe und noch vice andere Ars 
tikel. Seine Boutique iſt in Der Dritten Reihe in Der Wire 


Nro. 90 auf dem Paradepiage. 


794. (4.56) 93.8. Hoffmann, Tuchfabrikant ans Bat: 
reuth bezicher Diefe Meſſe mit ganz feinen and mittelfeinen mol. 
lenen Tuchern, eigener Monufaktur, in verfchiedenen Gouleuren, 
als bunkeiblaue, hellblaue, wo für ädte Indigo Farbe nerantirt 
wird, dunkelgrüne,, braume, ſchwatze und meltrte, vetkauft ſolche 
en grus und im Ausfheitte, und dieſesmel ia den beliefen Ka 
brifpreifen. Gr empfichle fi einer hoben Robleſſe und grebıten 
Publikum aufs Befte, und kat feine Boutique auf dem Patade⸗ 
Plage, bey dem Eingang der Kaddigaffe Niro. 39. 


782. (3. 5) Die Ubſchneider'ſche Tuh Manufaktur bet 
für Die bevorftepende Dult iht Waarenlsaer von ſeldſt fabrisir: 
ten Tüdern, in verfchiedenen Farden ſowohl, als im ordinären 
mittehfeinen und feinen Gartungen, beſtens afſortitt, und em: 
yfiepit fih im Großen, fo wie im Kteinen zur geneigten Abnap: 
me. Münden, am 21. Zulp 1819. 


84. In der Jgnaz Joſeph Bentner'fhen Buchhandlung 
iſt angekemmen und gang neu zu haben: 
Dammelburger Gonverfattons Lexikon. 
fies Probepeft, 8. 24 ir. 
Auch Fun ein neues Bücherverzeichnig aus allen Thellen Der 
Biffenihaften abgelangt werden. 


436. Beym Buchhändler Joſeph Lindauer in Münden 
(Raufingergafie Rro. 1410) if fo eben erfchienen: 
Sechziaſte Fortſezuug des Berzeihauffs der acueſten Bücher 
aus allen Theileu Der Wiſſenſchaften. (Ditſes Verſeichniß 
wird gratib ausgegeben. 


Ankündigung und ers 


178. So chen Ik erſchleuen, und bey of. Lin dauer in 
Münden zu haben: 
J. Weigel, hat Deutſchland eins, Revolution gu fuͤrchten ? 
Wirsbaden 1819. Preis: ı fl 


— — — —— 


Rindenen 


PpPolitiſche 


zeitung. 


J Dit Seiner Königlichen Waleſtät von Baiern allergnädigſtem Peirilegio. 
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Deutfdlant., 
Baiero Münden, den 31. July. 
Sigung der Rammer der Abgrordneten 
vom 15. Zulp. 
(Befhluß.) 

Per. daran Schuld fey? (fuhr der Abg. Sr. v. Horathal 
Weiter fort) wife ee nice, wolle es auch nidt wiſſen: abre 
Gluͤck Habe ſich dirfer mie zu wünſchen. Zur Gace ſelbſt 
bemerkt er, daß bie Grigensgelver, im Berrag von 
190,000 fl: jährlich, Yon Diefen Augenblid an aufhören folten, 
singe aus den Gefeken ſelbſt hervor. Die eligemeine Verord⸗ 
mung vom 59. Dep 1807, die Seneraledminifratien des Stif 
tangs: und Kommmmotvermögens betreffend (Reg. Blatt 1808 
®. 209.) enthalte: »eine durchgreiſende und umfaflende Rom pr 
tabilität werbe über Die se utlon der Berwenbungsprinzjipten 
und der Werwaltungsformen n “_ ke frage: wo If über 
Verwendung und Bermaltühg Stiftungsorrmögens Reben 
haft abgelegı? Mic, — bit zur Stunde aicht. Wo habe Die: 
ienigen, in deren Händen dieſes Stiffungswermögen lag, Rechnung 
gelegt? Bermer fage jene Verordnung: Eine offizielle Pur 
biizteät Der weſentlichen Reſultate deb Bermögensflandes 
und Berwandes wird der Mitwelt sine reine Rechrufhaft 
Über die Säge der Vorwelt darlegen, und aus biefer berupis 
genden Edrung aller Blaudensgenofien und fo vieler menichen 
gear gang die vertrauenswuͤrdige Aufforderung entwideln, 
die Moſſt jener Mationatkräfte zw vermehren, welche fo hoben 
Buweden geweiht, und mit einem fo ſtatken Schutze umgeben 
find.“ — Gr frage mun: wo find die Säge — wo die Redhem 
Haft? Man vermiffe deyde. — Die Berotdnung vom 6. März 
1817, in deafelben Bereeff (Reg, Blatt 1817 ©. 165.) fage im 
I. Art ausdrüdlid: die Koſten des Dienfles der oberilen Stif 
tüngsd: und Kommunalkuratel werden Bir Fünftig auf den Stat 
Unfers Stastsminifteriums des Imern, und biernadh auf Die 
Zentral: Stastötafle überweifen;« als ausdrüdlihe Aufhebung 
Derffälliger. Beyträge aus dem Gtiftunge und Gemeinder 
Dermögenz folglich iſt jeder Areuger den Stiftungen widerrecht ⸗ 
Uch abzenommen. Könne man rupig zuſehen, wran täglid neue 
Bhderreprügkriten geihrpen ? — 66 fep nicht genug, zu lagen, 
daß man jest micht miepe heifen Eünne Moch imyner follten Die 
Stiftungen und. Gemeinden das Macderlohm für jene ſchlecht⸗ 
Aebeit fortdezahlen! Warn fie ih an die Juſtiz wendeien, fo 
müßten ihnen ohne Zweifel mandatn sine clausula gegen bie 
Adptinifteatıon zu Th werden, Was nun zu hun? Die 
Samauet folle ausiprehen, daß michis mehr bezahlt werde, und 
Üenjenigen die Zahlung überiäffen, weiche daran Schuld wären. 


Teil aber doc miferable Perfonen vorbanden fegen, ride Dem 
Stiflungen filtit zur Caſt fallen würden, fo tcage ir derarſ an, dep: 
den Bönigl. Diinifterien ‚des nnern und Der Sinanjen Den Aue 
trag zu flellen, daß die Stiftungbszifterignelder auf %5 gemindert, 
und das Hebrige auf den Haupt Referpefondse von 700,000 fl- 
genommen werde. Das Miniſterſum des Zunern möchte eime 
flrenge Unterfuhung eintreten laflen, mas duch geftglide Kriub- 
ton der Befoidungen des: Verwaltungsperſonsld arfpart wWretrrr 
Bonne? ferner ſcharfe Underſuchung gegen ſchlechte Werwalter zw 
wirfügen, damit nicht felbft auch dieſe noch aus den beraubtem 
Stiftungen belohnt werden müßten Gudlich fep das koͤnialiche 
Mirifterlum bes Innern gu ertanern, feine Pflicht na der Nom 
Riturion zu erfüllen und ausdrüflich weraniworiich zu made 

Nürnberg, den 29. Julh. Der Mitobgeordarte der pıor 
teſtantiſchen Geiſtlichkeit des Rezatkreiſes, Sr. Stadipfarter M 
Seidel, traf amı 26. Abende von Münden hier wirder sin. — 
Am 27. dieß Abends Faur auch ber Abreordnete der adelınem 
Butsbefiger ins Rezatkreiſe, Dr, m. Welfer, bier am. Der Atn 
geordnete unſter Statt, Sr, Dandels: Apprllationsgerichresheilen 
Mertel, wird in einigen Tagen erwartet. 

Deftereeidb. Am 27. Julp war zu Wien der 
Mittelpreis der Staaröfhuldserfhreibung zu 5 pt. In G. M. 
71145 Ronventionsmünge pt. 240%, 

Wien, den 24. Jul Im Laufe der künftigen Weche wer⸗ 
den. 33. MM. der Kaifer und die Haiferin von Ihrer Reife aus 
Italien in Schoͤnbrun zutüdermartet, — Belt rinigm Tags 
find Die meiften Diplomadijchen Perfonen, welche fh pler befam 
den, nad Karlsbad abgegangen, um dort einem Minifterial: 
Kongreffe behzuwohnen. Dem Bernehmen nad find ſelbſt 
diefenlgen Geſandten einiges deutfchen Hoͤſt, melde hler bieibem 
wollten, von Sr. Durdh, dem Fürſten Wetternich eingeladen 
worden, Ihm dahin zu folgen. Mon verfichert, daß and die 
Miniſtet der auswärtigen Angelegenheiten von Baiern, Würtn- 
berg und Baden, Braf Rechderg, Graf Minzingerode und Barom 
Berſteit, fi vor Ende diefre Monats in Karlsbad einfindem 
werden. Hieraus laßt sich auf die Wichtigkiit der Unterbandiume 
gen, welche vorzüglich den Innern Zuſtand Deutſchlands betr-fim 
ſollen, ſchliehen. Da übrlgend Die Miniſſer der vier großen 
Vuropa's Schickſal lelteuden Höfe von Lendon, Petersburg, 
Wien und Berlin dem Kougrtſſe browohnen, fo fällt «8 auf, Di 
Frankreich keinen Befandten hirftiot, und ſonech den Unterharis 
lungen In den Augen derx Welt Weißfam fermd bleiben will. 
Eintae glauben, def franzöjiige Miniderium jache damit Die üfs 
fentliche Mehnung für ſad gu beitehen, indem «b den Scheln 
annehius, die Deusfihen- auf Beine Art an Ausbildung ihrer fon» 


“ 


fitutlonellen Inftitutionen hemmen gu wollen. — Da die deuts 
ſchen Regimenter unfeer Monarchie Befehl erhalten haben, iede® 
in feinen Werbbesird 1200 Mann ausjuheben, weldes eine uns 
gelähre Dermehrung von 40,000 Mann bey der ganzen Armer 
ausmacht, auch zugleich die Landweht zum jährlichen Ererzieren 
einberufen wurde, fo verbreiteten jich hier Die läperlichiien Ge⸗ 
rücte, Allemn obige Aushebung ift zur Ecgaͤnzung der Regimens 
ter unabmweislih norhmendig und die Urbungen Der Landwehe 
finden ohne dieß alle Jahr ſtatt. 

Württemberg Ludwigoburg, den 22. Zulg, 
(Bericht über die ate Zigung der Ständeverfammlung.) In 
drr ‚in Sigung von heute wurde Der wen angefommene Ads 
„ geordnete des Oderamts Waldfee, Amtöpfleger Steinhauer, 
eingeführt. 

Br Zürft Präfident berichtete fodann der Berfammlung den 
puldvollen Empfang der Drputation, welde am 24. d. M. Er, 
Forigl. Majeftät vorgelegt worden ift. Sr. königl. Mojeftät ha: 
be ihre Anrede mit einer Gegenrebe ermirdert, Deren wrfentlicher 
Zuhalt, da ſolche In freyem mündlihen Bortrag gefproden mwors 
den, er fih sur Mitteilung an bie Berfammlung erbeten, und 
erhalten habe. Diefe Rede lautete wir folgt: 

„Io danke ihnen für die Die in Der Rede ihres Präfidenten 
»anagedrüd:en Orfinmungen; fie find die Wiederholung ihrer 
-fheiftliden Aeußerung, weihe Jh nah Gröffaung der Ständer 
Verſammlung erhalten babe, 

»Pit aufrihrigem Veranügen babe Ich darin und in allen 
ihren bisherigen Schritten den guten Geiſt erfannt, Der die 
Berſammluug befeelt, 

„Wenn Jh Mic entihloffen habe, in einer Zeit auferordent 
»ticher Umftande einen Weg gu wählen, den keine andere Deuts 
yfche Regierung vor Mir beitreten her: fo iſt dieß mohl Der voll 
»fländigite Beweis Meines vollen Zutcauend auf bie treue An 


»hänglichkeit gegen Ahren Regenten, in welchem der Würtember: 


»zer nie von irgend einem amdern Deutſchen übertroffen wor» 
»den Ih : ‘ 

»Glauben fie Mir, meine Herren, mit aufrihtigem Wohl: 
wollen biete Ich ihnen die Hand au einem Verttage; derfhönfte Tag 
nMeines Regentenlebens wird Der fun, wo Ich ibm unterzeich⸗ 
‚nen kann. 
„gen gu unterhandlen, hot Meiner Erwartung entiproden, Sa— 
»;en fie Dieß in Meinem Kamen der Verſammlung.« 

Der Abg. Seybeld zeigte hierauf der Verfammlung an, 
vo au Die von Ihm herauege gebenen Stuttgorter Hefte durch 
einen Befehl vom 24. d. M. chne allen tichterlichen Spruch 
ſchen unterdruͤckt worden. Gr fep nicht gemeint, dutch eine Re— 
Ham:tion Die Stellung dieſer konſtitutrenden Verſammlung zu 
gefährden, oder durch felne "Privarangelegenpriten Die günfligen 
Auafichten auf Herſtellung einer guten Berufung zu flören; er 
nlaudte mug die Berfammlung darauf aufmerffam machen ju 
müffen, damit ınan bey den Verhandlungen Die Formen fo feit: 
ftelle, Daß fie keine derleh Interpretation mehr zulajfen 

Auch einen andern, feine Perfönlipkeit betreffenden, Borgang 
önne er nicht übergeben. Se. koͤnigl. Maieſtaͤt haben fih bes 
mogen gefunden, dur ein Drfrer vom 23. d. M. ihm den 
Suaptmannd Charalter abzunehmen. Gr glaubte zwar, da, wer 
eine Gnade ertneilte, ſie auch mach Oefallen zurücknehmen fürn, 
In England und Frankteich trete der Foall haufig ein, daß ſich 
die Hagunt des Hois durch Zurücknahme von Guadenbezeugun⸗ 
gen fentlich ausſpreche. Dort achte abır Nitmand darauf; in 
eigem Beinen Staate koͤnne eine ſolche Entziehnng anf den, Den 


Die Wahl ihrer Kommiffarien, um mit den Meinis - 
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fie treffe, ein gewiſſes nachthelliges Licht werfen. Sein gufer 
Name fey zwar hierdurch nicht gefährdet, daß der Vorfall einen 
Unmtllen Sr. Majeftät gegen feine Perfon auszudräden fchrune, 
den er nicht verdient zu haben fi bewußt ſey. Er werfe daher 
die Frage auf; od Dur dieſen Vorfall jemand feine Ehre für 
gefäpedere halte, und bitte, wenn dieſes der Fall wäre, um 
formiige Unterſuchuna der Kammer. i 

Auf die Bemerkung einiger Mitalieder, daß ein Beſchluß 


„darüber wohl nit gefaßt werden könne, erhielt der Abg Sep 


bold von allen einzelnen Mugliedern theile Die ausdrückliche, 
theils die ſtillſchweigende Zuſtimmung, daß fie feine Ehte nicht 
* gefährdet halten, womit detſelbe zuftieden zu ſeyn ſich er⸗ 
arte, 

Die Rommiffarien find feit geflern in voller Thaͤtigkeit und 
bis jest gemäper der Fortgang ihrer Arbriten De erfreulichften 
Aut ſichten. Sir gehen den koͤnlal. Verfoffungsenimurf von An: 
fang an Kapitel fürıHapitel, Parage.pb für Paragraph dur, 
vud hoffen auf dieſein Wege und auf diefer Grundlage am fchnell: 
fien zum Diele gu gelangen 

Zu Tüpingen langte am 27. Zulo Nachts eine Pünigl. Kom: 
miſſſen in der Perſon des Bicrdireftore v. Soden an, melde 
fogleih unter Ausicehung Des Rektors, Des Dbrramtmanns und 
des Univerſitaͤts Juſtitiatrs, Die Papiere zwehet Stadenten unter 
Stegel legte, Am folgenden Morgen ging Die Rummilfion mit 
dirfen Studenten die Poplere durch und man war in gefpanns 
ter Grmartung über Das Reſultat 

Baden Am 28. d., Bormitage um 10 Uhr, werfams 
meiten ib, auf die an fie eraangene Einladung, Die depden 
Kammern der Ständeveriammlung im Zigunasiaule Der zweblen 
Kammer. Hierauf erfolgte, indem der Staatsimninlſtet Serpbere 
v. Berjtett Das Defhalb*erlaflene höchſte Riſtript worlas, die Ders 
tagung Der Berfammmlung bis zu einem näher gu beflimmenden 
Zeitpunkte in der erflen Hälfte des künftigen Jahre, 

Srantreıc. 

Paris, den 16. July, Talma liegt jest an der Gicht 
banieder. . 

Folgendes find die Ausdrüde, deren fi Herr Bavout bediente, 
als er feine Zuhörer ermahnte, fib aller Bepfsllsseihen zu ent ⸗ 
halten: » Meine Derren, Ibre Bepicllsdeseunungen, fo ſchuel⸗ 
chelhaft fie auch find, Haben für mich «twas Prinlihrs; ein Pros 
feſſor iſt nicht wie ein Akteur aui der Bühne, Ich erflihe alle 
diejeniaen, Die Geſchmock an meinen Borlefungen finden, fie mit 
Stillſch we igen anzuhören, ohne ihre Zufriedenpeit auf eine an« 
dere Art zu Aufern,“ , 

Unter der Leuung der ehemaligen Pröfidenten Jefferfon und 
Madifon wird in Virginien eine neue Univrıfitär anaelegt. 

Die Weinsusfühe aus Frankeeich wird jet im Durchſchnitt 
jährlih auf 120 Millionen Franken gerechnet. 

Die Bevölkerung von Siciten betedgt jet 683,983 Menſchen. 

Am 14. July ward Die Alche von Borleau in der St. Pauler 
Rapelle feherlich beyariegt, Dre Abrs de Sicard hielt anter 
andırn and eine Lobtede auf den vremigten Dichter, 

Dänemark. - 

Kopenhagen, vom 20. Geld . Am Iehten Sonnabend 
wurde das dem Seehelden Zordenitjold " teilimmte Menument 
in der Rapılle der Holmens Ricche aufgeflelit: Es it von dem 
Profeffer Dion verferttat und beſteht aud einem Sarcophas aus 
feinem ſchwarzen Marınor mil mehrern Emblemen und Berzies 
rungen. 

Bon dem Spfelmand Gspolins auf Jeland IR, ein ſchönes 


J 
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Gedicht in Itlaͤndiſcher Sprache verfaht worden, welches er ſei ⸗ 
nem Landemann, dem Profeſſor Ritter Thotwaldſen, zugteignet 
har Der gelehrte Profeſſor Fin Magnuſſen hielelbſt hat felbiges 
ins Daniſche überfegt und es uns in der Skilderie mitgerheilt. 

Machtichten ous Islaud zufolge, HR cem überaus milden 
Winter ein angenehmer Frühling gefolgt, wenn ſich aleich im 
Apriimonat eine bedeutende Menge gang flaches Meeres einftellte, 
Die älteften Beute auf. Jeland erinnern ſich ntdt, fo dünnes 
Eis geieben zu baden, da e6 fonft immer aufgethürmt und Blips 
penactig if. Dick dünne Gis war indeſſen in 8 bis 14 Tagen 
wieder verfchwunden und.ift von großem Nuten für Die Einwohs 
mer geweſen, Da mit demſelben eine ungeheure Anzahl von Sees 
Hunden und Robden ankam, womit das Eis fait ganz bedeckt 
war. Gs ifl Davon eine bedeutende Anzahl mir Heulen und ähne 
lihen Waffen auf dem Eife erfhlagen worden. j 

Der Aomital Löwenörn, der neulich das Komandeurfreug 
vom Echmwertorden erhalten, hat nun auch das vom St. Annen 
Drden, als einen Beweis det Achtung des Rußifchen Kalfers bes 
kommen, 

Schweden. 

zStockhohm, vom 16: July. Vorigen Dienflag ward hier 
abermals eine entſe tzliche Mordihat begangen. 
kam in das Wirrhsgaus einer Wittwe und verlangte auf Borg 
zu trinken. Da dieß abgefhlagen warde, fo töDtete er Die Wir 
thin mit einem Beil, begab fih Dann in eine benachbarte Kam. 
mer und ermordete auch bie junge, adoptitte Tochtes der Witt. 
we. Hierauf fprang ec aus dem Fenſter; da er aber Das “Beil 
serüdgelofien yatte, fo fam man dem Mörder bald auf die Spur, 
Der ſich auch bereis im Gefaͤngniß befindet, 

Die Nochtichten aus Lund von dem Befinden Sr. Excell. 
des Staatsminiſters, Graſen von Engeſtroͤm, lauten fortdauernd 
noch nicht erwunſcht. Sobald die Frau Gräfin von Gngeftröm 
von der Krankheit ihres Gemahls venachrieptige war, reifete fie 
mt ihrer Fräulein Tochter zu ihm. 

En Engländer, Namens Omen, der hier eine Stuͤckgleßereh 
beſitzt, verfertiat jetzt, nad Art der Dampffgife — einen Dampf 
Wagen, womit man aufs ſchnellſte und bequemfie ſoll reifen 
künaen. 

Rußland, 
Petersburg, vom 7. Juih. In dem Lager bey Rrasnojfrlo 
werd: n fortdauernd militsirifhe Ucvungen gehalten, 

Heute wird in der Kayferl. Sommersefiteng Peterhof das 
Geburtsſeſt des Sroßfürften Wicolaus gefeyert, welcher ins 24le 
aye tur. 

Der neu ernannte Oeneralgouverneur von Sidirien, Geb. 
Rıty Speransfp, war am 25. Map in Tobolst angekom: 
men. 

Der Rönigl, Miederlaͤndiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Ber, 
ſtolt van Socken, yar ſich nach Reval begeben, um Die dortigen 
Serväser zu aibrusucen. 

Das Involidenapilal war bis zum erflen d. auf 3 Mill. 
Touztsı Kuva Afiga., 1052 Rubel Silber, 424 Dukaten, 34 
Jmipertale, und 77 halbe Imperale geitiegen. An verfchiedenen 
Bantorlets befanden fi dafeluft noch supertem 21190 Rubel. 

Dermiibte Machrichten 

In Rio, 174 der Mündener polit. Zeitung von 24, July 
1.3. wüufcht ein Unbekannter zu wiffen, nie Der alljugeoßen Wohls 
füle der Getreldoteife gu begranen, nachdem Dow fo viel über 
die frühere Theuerung geſprochen und geihrieben worden 
 — Sa: nur geſprochen und gefhrieben — babıp 


Ein Tiſchlergeſelle 
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aber blieb e8 auch — mie ſo manches zu allen und unſern Jeiten. 

Wahr it es, an Borfhlägen — Die Getreidpreife im Den 
Jahren 1816 und 1917 — berabjudrüden, hat es nicht gefehlt, , 
fie wurden aber nit angenommen. Warum? wollen wie hier 
ununterfucht laſſen. Procul maneatis profani. 

Sp weit es mir vergönne if, gu ſehen, und fo welt mid 
die allgemeine Zelt + umd Voͤlkergeſchichte belehren konnte, fand 
ich immer jene Regierungen am meifefien, melde ihre Dände, fo 
weit ed möglich iſt, — hielten von Dingen, welche der bloße 
ſpekulative Gert in dee" produsirend : und konfumirenden Welt, 
bervorbracte und noch Hervorbringt, s 

Ge find dicſes nur vorübergehende Meteore, die — ohne ; 
Resierungsfcheitte — entitehen und verfhwinden. 

Daß die legte Theuerung duch adfoluten Wucher entitanden . 
ſey, hat und Sie Folge Alle überzeugt; bis es aber der Regie: 
rung gelingen Bonnte, dieſen Gert in all feinen VBerjmeigungen 
du unterbrüden, fo mußte fie nothwendig vorerſt die feinften Fä⸗ 
ben nad Deren primitiven Stüden auffucen, woran dab ganıe. 
Wucher gewede angeknüpft war; dieſe Süden aber liegen in taufene , 
derley Sieben dee Perfonaltendengen einzelner Spekulanten, ein: 
zelner Producenten und endlich gm Gegenfage) in allee Gonfus . 


. menten zugleich zerſtreut, folglich entſteht Dadurd «in foldes 


Mifverhältnig in der MWechfelmu kung, Daß der Geift, welcher 
das Gange zufommenbält und leitet, Dort ſchon die per gelegt, 


‚audgebrütet, und flüchtig voruͤbergezogen, wohin die Regierung 


mit den ſchuellſten Füßen nachgeeilt if, 

Bleibt fie aber (die Regierung) gang aus dem Spiel, fo ver: 
rathen ih die Spebulanten in einem rebliden Ding durch 
ihre Tendenzen und zum WBortheil der Gonfumenten von felbft, 
fo bald ſich nämlich, was geſchehen muß, ihr perlönliches Intereſſe 
nach eigenen Berkältniffen zu reiben anfängt 

Das Wreicrionsgefeg behauptet alfo hier die naͤmlichen Rechte 
wie in jeder andern Maſchine. Ih will nun meine Zuflucht zu 
einem Dilema nehmen. 

Eine weiſe Regierung ann mit den — aus dem Staats⸗ 
und Völkerrecht fließenden Bortheilen auf die Theuerung und 
Wohlſeile der Lebensmittel zwedmäßig wirken oder — file - 
Tann ed nicht. 

Hat fie alſe Die Oetreidpreife vom Jahre 1816 und 1817 
wirklich zum Sal gebrast, fo konnte fie doch unmöglich die ger 
genmwärtige Tiefe beabfihtet haben, und ohne Ihren Willen wäre 
daher ein anderes Erivem entjtanden,, mas fie nicht verhindern 
konnte, und folglich — Bann Die Regierung nit zweck 
mäßig auf die Preife wirken, und wenn fie es nicht kann, 
fo bleibe auch jedes Mirtel aid zweckles unverſucht. 

Ich behaupte nit, Daß jede Regierungseinfchritte jedes 
mal unmiefjam fen müßten, vielmehe balte- ih es ſogar mö« 
tbig, jedoch nur mit dem Anfehen bald eines Räufers, bald 
eines Berfäufers, je nachdem es die Umftände fordern. Was 
mehr iſt, ſcheint mir zu viel. . 

Bey den gegenwärtigen tiefen Getreldpreiſen darf Die Regie: 
rung nur ein Marimum feftftellen, nach welchem bie Rentämter 
J. B. defuge werden, Ginkäufe zu machen und Im Moment ift 
der beabfichtete Zweck erreicht. 

“ Diefee, glaube ih, wollte der Anfragftellee in obermähnter 
Zeitung eigentlih willen, ob aber dieſe Maafregel die Finanzen - 
geflatten, hierüber wurde — noch vielmeniger darüber gefragt, 
su mas Diefer Regierungsbeihluß den Nippererhaufen führen 
koͤnnte? und ob Die letzten Dinge nicht ärger, als bie erſten 
ſeyn würden ? ML Se 


In der achten Station des Kreutzweges (rd gibt aufer dem 
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Ranvaifäen noch vwerkhiedene andere) Heißt 8: Wenn dad am 
@zünen geſchieht, was wird am Dürren gefchehen. 

Große und derüpmmie Staatömänmer Haben längft behauptet: 
Was den Völkern gehört, gedriht in den Händen ber Regleruns 
gen night.“ ch glaude dleſes, und zwar micht aus Nachbettetep, 
fondern aus mehrfachen Geſchichts- und Tagserfihrinungen; 
folglich kann ih der Meynung nicht fepn, daß in Born bie 
Regierung Getreid auffprihern foll, wo das Laud ſchon an und 
für ih ein permanente Magazin if. 

Ich bin in meiner Meinung nicht hobeftärrig, ich laſſe mich 
zit Gründen vom Gegentheile überzeugen. 

Bir finden, in ben Ghronifen aller Länder no — mohlfeis 
Kere Zeiten; ein Edelmann im Eifah, Namens Georg Hafner, 
zwang feine Bauern fogar, daß fie im Jahre 1540, wo ch jo 
viel Wein gab, feinen alten Wein in der Frohn, jedoch wm 
entaeldlid — trinken mußten, 

Diefe Anordrung verführte zur Beraufhung; nachdem aber 
sin Rauſch bärter beftraft wurde, ale der damalige Preis von 
30 Maas Wein betrug, jo hat der Herr baria reiplichen Gr: 
faß arfunden. 

Diefes Bepfpiel erinnert mich aud da, wo man die Korm 
Pteiſe mit Negierungsjmange gepadı willen "möchte. 

Das Geld ift nichts andere, ol6 ein generelee Tauſchobjekt — 
für afle übrige Dinge in der Welt, folgliy wäre meiner Ginficht 
mach eine GBererbss poliseplihe WVerfhgung: ale Schuhmachet 
donturtiten zu laffen, welchet aus ihnen J. B. Das mopljelle 
paar Stiefel ferfige, weit nothwendiger und zwedmäßiger. 

Bey einem Kornpreis von go fl. obngefähe, bezayite Ich für 
das Paar 9 fl. 30 fl:, bey einem Preis aber von HR. pr. 
Schaͤfſſel, koflet vom nämlıden Schuhmacher ein paar Stisfel 


10 fl. . 

Soba® alfo in dieſe Tauſchobjekte ein wernänftigeres Ber 
pältuig gebradpt werden Bann, dürfte fi Das Uebrige von felbit 
ergeben; denn ſeht matuelih gibt der Bauer fein Getreld gene 
wohlfeil, wenn er auch die übrigen Bebürfuiffe aus der Stadt 
wohlfeil beziehen kaun. - 

Das nämlihe gilt vom Staaisbiener, ber mit einer Heinern 
Beſoldung zufrieden ift, in fo fern fie nur mit den Lebensbe⸗ 
dürfniffen im Berhältuiffe ficht, wodurch der Staat einen Beis 
sein Ausgabörtat zu deſtreiten und folglid won dem Bolt me 
alger abzufodern hat, 

Für diefmal nur fo viel; ich hoffe der Anfragfleller werde 
mich durch feine Replic jur Duplie veranlaflen, in Der ich mich 
wötpigen Falls meiter auszubteiten gedenke. 

Die Aufgabe, ſich an eine folge Berkeuuung zu wagen, if 


.»ursete 


— — — — 
Neues Abnigl. Hof-und Natlonal-Theater. 
Dienſtag: Zrini. TZrauerfplel in 5 Akten. 
— —— — —— ——— — 
Antändigung 
für die Privargefelfhaft im geldenen Stotchen (Bauhof, 
Die eingehende Woche finden folgeade Unteryaltungen Statt; 
Dienftag den 3. Auguft Prinere — 
Donnitflag den 5. Auuuft größere Abendunterbaltung, und 
Sumjtag den 7. Auguſt grofr muſikaliſae Unterhaltung. 
Welcheb den verrbrlichen Hetten Diitglicdeen eröflut wird, 
Münden den 1. Auguſt 1819. 


719. (.) Don der aidjlen Dery Königdult am üb für die 


Herrn Fabrikanten und Ranffente, melde Die Hicflge Dat beste 
ben, auf dem Rarmeliterplage Rro. 1449 Iten Steck links «in 
—— nebſt jhünen Betten uud auch allenfallſtgem Tiſche abzu ⸗ 
Heben. 





(2. a) Gin Fremder mit eigenem Wogen fuht auf gemein: 
ſchaftliche Roſten einen Reifegeieffchafter nach Palau; das Nähere 
um Augufinerfiod Bten Gingang zu ebenge Grör, 


Betfaunntmadung. 


Unterzeichneter bat bie Ehre, einem boben Adet und 
verebenugswärdigen Publitum bekannt zu maden, daf 
geſtern, den 1ten Auguſt, ſaͤmmtliche im feiner Menagerie 
befindlichen wilden Thiere Feine Nahrung erhalten -ba- 
ben, und erft beute, als den 2ten Auguſt, nachben die 
felben in 48 Stunden nichts bekommen haben, gefäts 
tert werden. Man wird ſich daher die Wuth und Bild: 
beit dieſer Tbiere ben der Zütterungzeit leicht vorftellen 
önnen. Trop dieſer Wildheit wird dennoch der Euglän: 
der mit einem Stück Fleiſch von 12 Piund in den Kaften 
der Lowin geben, und es ihr nicht allein zeigen, fondern 
benanutes Fleiſch derfelben auf den Rachen legen, und die 
Lowin wird ed nicht wagen, une im geringſten nach dem 
Bleifch zu ſehen, nnd nachdem der Gagländer alle mögli: 
che Uebungen mit diefem Zpiere durchgemacht, wird ipım 
erjt die Nabrung gereicht. . 

Der Befiper fchweichelt ſich, daß er der Einzige if, 
der den Maun befigt, weicher wilde Tbiere in einer fol: 
hen Wuth zu zäbmen verſſeht. Noch iſt zu bemerken, 
daß diefes große Stück nur einmal in jeder Stadt, und 
jedesmal mit großem Beyfall gezeigt wird, 

Unterjeichneter verſpricht fish Daher, mit einem zalhrei⸗ 
chen Befuch beebrt zu werden. . 

Herrmann v. Aken, 
Direkteur der koönigl. niederl. 
Menagerie. 


(2.56) Jakob Ribp aus der Schweiz bezleht argenmärtige 
Dult wieder mit frinen Ihon bekannten Steohleffein. Gr ver 
ſpricht die dilllgſte Bedienung und logirs bepm, Zuchebtaͤu in dee 
Tpeatinerfhmwabingergaflt. 


SchramnensAupelpe vom Zıten Julp 1819 
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Beylage zu Nro. 181 der politiſchen Zeitung: 


833. (2.0) Das kömgl. boier. Kreis « und Stadtgeriät 
Dründen hat sum öffentlihen Berkaufe des Milchmann Arnoldes 
Bichlerlichen Hauſes an der MWofierfiraße Nro. 208, auf Montag 
den- 16. Auguf 1.9. Vormittags 9 Hhr Kommifflon anberaumt, 
mit der Bemerkung, daß das Haus im der Zwiſchenzeit befichtigt 
werden koͤnne, und daß dasjelbe von Scohverftändigen auf 2000 fl. 
gehhägt worden ſey. Man ladet hiemit Kaufsliebpaber ein, fi 
in dem benannten Gerichröhofe am bejeichneten Tage einzufinden, 

Den 23. July 1819. 
König. Arets. und Stadtgericht Münden. 
Sraf v. Rechber g Direktor. 
Bauer. 
— — — — — 
Broflamm 

834. (2. a) Zufolge des Gefuhrs das aufgeftellten Maſſeku⸗ 
ratots des königl. Advokaten von Leiſtner, wird die atue Behau⸗ 
fung des ehemaligen großen Lömengartenwirtps, Jchenn Kients 
bofer, am 12. Auguf d. 3 MWormittag von 9 — bis 12 ihr 
Mittags im 2ten Rommilfionszimmer des unterjertigten Gerichts 
verfleigert. 

*8 Behauſung, welche in der angenehmften Lage der Stadt 
ſich befindet, tentitt ſich dermal auf 2000 ſi Mietbzinfe. Au 
dieſer Bebaufung wird and die Stalung fammt Remife und 
Hofraum nach dem Antrage des Maſſekurators gegeben. 

KRauftliebyaber werden hiegu eingeladen, und mögen fih um 
terdeifen an den Maſſekurator der Borgergung und weiterer Bine 
leitung wegen werden. Den 25. Julv 1819. j 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden 

Sraf 9. Rechdearg, Disckten 
Bauer. 
Bekannutmachung Ru 

816. (3. a) Mit hoder Genehmigung der Eönial. Regierung 
Des Iſarkreifes wird wit. Einflimmung Dee Gemeindebevollmäch: 
figten das duch Verſetzung der Wailenkinder in ein anders Stif 
-tungsgebäude entbehrlich gewordene Walfenhaus ob der an 
fammt dabep befindligen Gärtchen im Wege öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung neuerdings zum Berkaufe gebracht. u 

Kanfenebpaber wollen ſich daher Samflag den 14. Tünftigen 
Morats Auguſt, Bormitrags jmildın 9 und 12 Upr im fläbtis 
fen Berwaltungelotale der MWohlshätigkeiteftiftungen im heiligen 
Veiſt hofe einfioden und ihr Kaufsandoıh abgeben, 

Der 25 July 1819 2* 

Wagifieat der königl. Haupt und Refideng 

Stadt —— — 
ermapr, Bürgermeiſter. 
— , ». Shmadl, exrped. Sekr. 





"rt Mer immer an den Nachlag der am 24. des 


vorigen · Monats dahier ab utea·io verftorbenen peuſionirten 
Frau Rıylmentequaritermentersintitine, Solepga Brunner, 0x 
quucunque titulo Anfprübe zn denhen glauber, har ſolche bin: 
an Drepfig Tagen u publicalo rechtofdt ul ich hierotle auszu; 
Shen, indem nad fruchilopen Umlaute Died Tercnnis anne 


"hir 





weiters mit Auselnanderfegung Der Verlaffeuſchaft fortgefahren 
werden wird. " 
Münden, den 2. July 1819. , 
Königl, baierifhe Aommandantfhaft dafelbft. 
Frepherr v. Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, Aktuar. 





Berſtebgerung. 

766. (3.6) Im Wege der Huͤlfevollſtreckung wird den 10, 
Auguſt früh von d bis 12 Uhr im bdieffeitigen Landgerichtölokale 
auf dem Lilienberge, die Dem Joſeph Fuchs gehörige Derberge 
in der Au, I. Section, Neo. 46, öffentlich verfteigert werden. 

Die Herberge iſt gemauert und beſtehet in Stube, Kammer, 
Fletz, Küche und Holzlege zu ebner Erde. 

Sie iſt dodenzinfig erbtechtdar zum koͤnlgl. Bandrentanıte 

Münden, die Neichniffe find: 


») Swr „.. —f.2rı k. 
b) Sit „. „ —-+r dir 2 bf. = 
c) Bilt as. —r ir ir 


Rauftluftige haben fi daher zur beſtimmten Zeit dahier elms 
jufinden, und Unbekannte fih über Vermögen und Leumuth ger 
hörig aussumeilen. —— 

"München den 14. July 1819. - 
Sönigl baier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Berfeigerung 

802. Da fih bep der auf den Sten Jung angefegt geweſe⸗ 
nen —— des Beerſuͤhrer Schnefd ſchen Anweiens in der 
Vorſtadt Ak, ans der 2ten Section Nro. 88, beitchend aus 
einem Daufe, Wagenremif und Nibengebäuten, Bein Kaufeluſtt 
ger hietorts eingefunden hat, fo wird auf Andringen der Kredir 
toren dasfelbe wiederboit am Montag den 23. Auauft I. J im 
Landgerichtegebäude auf dem Bilienberge von Vormittags 8 Uhr 
bis Schlag 12 Uhr Öffentlich verfleigert, woru Kuuftlufige hier 
mit zu erfcheinen orgeladen werden, um ihre Anbotpe salva ra- 
tificatione ereiditorum ad protocollum zu geben, 

Die: nähern Verhältniffe des Oefammtanmefens des Kommune 
Schuldners können täglich, im diefkitigen Yandgerichtöfige einge: 
fehen werden. ! 

Aktum den 22. July 1810, 
König. baier. Landgeriht Münden. j 
Steprer, Landeichter.* 








Betoanntmodurg 

918. (3 a) Vrrmöge rluts eraangenen herrſchaftlichen Ruf: 
froges wird dad dep dem frenterri von Hornſteiniſchen Bonds, 
Bute Sondeljhaufen befindlihe Breäuhsus nett Oekonomie, bes 
ſehend In 2,6 Glaſetz Helden, Hera uud Hopfengarten, fo mie 
ein koum 209 Schritte von der Dekonomic eutlegener Regelſladel, 
im Wege ver öffentlichen Verſtetgetung verpachtet, ’ 

Poculit bhaber wollen von 26. drefes an, mach Brlicben yon 
den su werpadtenten Realitäten genaus Einſicht newer, und 
even fo ſich vorläufig von den allenfauſtzen Pachtredinguugen 
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Dep der Gutsherrfchaft ſelbſt in loeo Yurik naͤchſt Landehut Aus⸗ 
kunft verfhoffen, am Tage der wirklichen Verpachtung aber ale 
den 29. Auguſt dieſes Jahres mit gericptiihen Zeugniſſen über 
Leumund und Vermögen dahler erfheinen, wo früb Mergens 
die Verſteigerung im Schloſſe beginnen wird, und der Pacht 
mit dem Schlag 3 Uhr des Muachmittass von dem ‚Meißbietens 
ben von der felbft gegenwärtigen Hertſchaft kann ratificırt werden. 
Würde einem auuehmbaren Pächter die ganze Oekonomie zus 
viel fepn, fo kann auch mur ein Theil derfelben amgelafien wer 
den. Geſchehen den 18 Zuly 1819. 

Brepperri, v. Hornfleinifher Brau: und Dekonw 

mie Bermaltungsamt Sandzelhaufen im Sjurs 
eue Laudgerichts Moosburg. 

Paur, Gerichtopakter und Verwalter. 





797. Wohnhbaud. Vorpedtung. Bon dem unferzeich: 
a⸗ten Drtögericht mird das vormalige Amıpans ſamt Zugchoͤr in 
Untermelting bey Lechfeld auf mehrere Jahre verpachtect. Das 
Wohr haus enthält fünf heizbare Zimmer und zwey undeinbare 
Kammern, einen Viehſtali und andere häusliche Bequemlichkeiten, 
dabey befinder ih em großer Wurze und Gratgarten und Die 
Semeindsgerechtigkeit. Das Wohnhaus ift fehr brapem gebaut, 
und gegenwärtig im gan; bewohnbarem Stande, bat eine anges 
mehme Lage, indem der Ort Untermeiting nur eine Bier mlunde 
som Lechfeld, wodurch die Landſttahe nah Tyrol führt, entſerat 
if. Die Pachtliebhader werden daher eingeladen, ſich dießfauls 
innerhalb 4 Boden zu melden, und ihre Pachtanboth zu Proto⸗ 
Er zu geben Umermeitlug am 25. Quly 1819; 

Kömigl. daler. Frepherrl. von Imhoſ. Drisarridt 
Dreier, Gericpispalter. 





Betanntmadung 


806. Dis In der Konkureſache Des Möllers Yohann Brut i 


Müpler von Minchshufen am. 10, die Monats gefaßten Priorls 
ütserfenntnig wurde heute an. Die Gerichtetafel angeſchlagen. 
Burglengenfeld den 23. July 1819. 
Sönigl. baier Laundgericht. 
Lite. — kab. Rath und Laudrichter. 
Baldauf, Sol, 


708. &s if ein von dem Ein: al Landgerichte und ehemaltı 
gen Untermarfhlommifferiate Wolfratshaufen am 15. Dkkoder 
7708 jur ehemaligen Yaupıkaffe ack depositum eingefendeter Des 
pofitenfhein auf 1257 fl. 15% Fr. lautend auf unbekannte Weiſe 
sa Verluf gegangen. 

Gemäß einer gnaͤdlaſten Weifung der !önigl Regierung des 
SHaririfs, Samıner des Junern und Der Sinamjen, de dato 
20. praes, 22. d. M. fol das Ungültigleitenerfahren eingeleitet 
werden, mwelged nun im der Art geſchieht, Doß man den unbe 
Bannten Inhaber diefes Depoſitenſcheines auffordert,. Diefen um 


ſo gemifer . 
Innerhalb Sechs Monaten 

acrichtlich hierorta zu produzieren, und feine alleufollfiaen Ans 

Pröche hierauf geltend zu machen, ala nah Ablauf diefer Der. 

erwähnte Depoſitenſchein ganz als Fraftios erkläst wird. 

Am 23. Julo 1819, 
* Adnigl baier. Yandgerict Molfratshaufen. 
v. Haaſi, Landrichter. 

M. Zapf, Eof, 





Borladbung 

826: (2 a) Seorg Stadler, Tuchmadherfnappe won Teifs 
tern, iff-am 14 d. M. mit Hinterlaffung eines Vermögens vor 
185 13 kr. geſtorben, und bat vor feinem Tode nebſt einigen 
Legaten durch mündliches Teftament biam Bermögenireft zum 
Leſung heil. Meſſen beftimmt. 

Da man weder einen Sateftat : — Notherben dei‘ 
verſtotbenen Stadierd alles Machſorſchens ungeachtet cutdecken 
kounte, fo werden hiemit die unbekannten Erben deifelben öfferts 
lich veorgeladen, binnen 30. Tagen # Die Inserationis: — ihre 
Nichte bey uiterzeihnetem Landgerichte geltend zu machen, widri» 
genfalle nah Umfluß diefer Fri nach dem Teflamente die Bars 
chalung vorgenommen werden wird, 

Pfarrkirchen „am 19, Yuly 1819. 

: Königl. baler. er dafelbfi. 

v. Doß, Landrigter, 


' Werbanfs-Antündigung. 
Bor. (3 a). Untergeichnete Nothburga Kreitner, verwitte 





wete Baderin zu Wörntmühl, verkauft aus frever Hand ibr im: 


defagtem Wörnsmüpl brfindliches, zur eheimalisen Hofmark Wals 
lenburg fregitiftsbared Anweſen, zwey Etunden vom. Marie 
Wlebbach entlegen,, und beſtehend: 


1. in einem untermauerten, ſonſt aber ganz höljerner Wohn: - 


Hauſe mit Stadel und Stall unter einem Dach fammt: 
Hofraum. zu 12° Dezlm. 
2: in einem Bau und Wiegrund von 2: Tagw. 62 Dei. 
3. in ber auf- ſolchen Auweſen haftenden reelen einfachen 
Baderogerechtfame. 
Die jährlichen Abgaben bievon beſteſtrhen: 
=) Zum koͤnigl. Rentamt Mies bach 
jur einſachen Steuer in — fl. Ste. 6 hl. 
wm Scharwerkgeld in — » 1 —⸗ 
b) Zur Grundhertſchaft nad Wallenbutg 
gu Etiftin. .. 5. 3m. shl . 
Kaufsliebhaber mögen ihre Anbote nach aßenfolfiger Beſſch⸗ 
Agung der Raufcobjekie der Derkäuferin felbit- beliebig eröffnen: _ 
Wirnimühl, den 25. Zulp 1819. 
Nothburga Kreitner, vermwiltweter 
Baderin zu Wörnsmüpl koͤnigl. Lande 
Grrichts Miesbach 
In fidem, 
Aktım- den 24; Julv 1819 
Rönigl. baier.. Landgeridt Miesbach. 
Wieſend, Landriäter, 


+ 





Befanntmadun 
20% (3:56) Unferjeichneter iſt wermög a allerh oͤchen· 
Reſeripts ala koazeſſſonirter Both von Eichſtaͤdt nach Münden ju- 
fahren berechtigt worden. Derfelbe wird nah Bedürfnig alle 
Donnerstag im jeder Woche von Gichſtaͤdt nach Münden fahren, 
feinen Weg über Jagolſtadt nah Pfaffenhofen nehmen, und am 
Freytag in Mündyen eintreffen, daſelbſt beym Bierwirth Reiter 
in der Yöwingeube einjtellen.. Anr Sonntage früh wird er feine 
Ruͤckteiſe von Münden auf obengenannten Wege antesten,. und 
am Möntag ia Eichſtaͤdt eintscfen: 
deanz Per, fahzender Both vom 
Echſaͤdt nach —— 








nuundener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigften Privilegio. 





Dienstag 
— — 
Deutſchland. 
Batierernm Münden, den J. Auguſt. 


&r Mai. der König, unſer ollerdurdlaudtigfter 
Herr, find gefleen aus dem Bade zurück, im ermünfcteften 
Wohliepa wieder iu Romphenburg angekommen. — re Mej. 
die Königin, werden mit ihren —8 Hoheiten den Prin⸗ 
zeſſinen im Lauſe der Woche daſelbſt erwattet. 

Bamberg, den 50. Julg. Die Landtagsabgeordneten ums 
ferer Stadt und Umgebung find aeftern und vorgeilern int beſten 
Boplfepn zur Freude unferer Ginwohner von München zurüds 
gekommen. 

Der Hr. Appeationsroty Bapl hat im Mamen Dre Gemein: 
bebevollmähtigten eine Rede vor den wiedergekehrten Laudtags⸗ 
Abgeordneten unferer Stadt gehalten, ’ 

‚ Stwabad, den 28. Zulp. Geſtern kehrte Hr. Georg 
Beitellimeger, Deputicier bey ber 1. Kammer der Gtändever: 
ſammlung des Reiches, nach einre Gmonarlichen Entfernung von 
bier, in den Kris feiner Familie und ſeiner Mitbürger zurüd, 
Nachdem Leptere berelis 5 Stunden von pier rin feperliches Gin: 
holen veromflaltet hatten, erreichte Abends um 5 Uhr der Zug, 
unter Begleitung eines Landwehr : Koyalleriedetafhementse vom 
hiefi.en koͤniglichen Landgerichts degiek durch das Gedroͤnge vieler 
Bewohner, Die hieſige Stadt. Auf dem Marktplatze empfing 
den Deren Repräfentanten eine Deputation des EStadimagitrats, 
von welcher er aut das Rathhaus begleitet, dort aber von dem 
verfammelten Magiftrat und ben Gemeindebevolln-ächtigten bes 
wilfemmt wurde. Am Schluß der Anreden ertönte Sr. koͤnigl. 
Majelät, unferm vielgeltedteu Bandesvater, ein herslichee Lebehoch. 
Nah diefer rührenden Handlung überrafchte den Herrn Abgeord⸗ 
arten ein, durch Bruderliebe -firnerih veranſtaltetes Familtenfeſt 
in deffen Haus und Warten, meld beyde Drte durch paſſende 
Fafsheiften und kuͤnſtliche Loubgewinde feſtlich aus geſchmuͤckt wa⸗ 
zen. Abends flog ſich das Goͤme durch ein ſröhliches Mahl. 
Moge dieſer verdiente Mann für die vielen Opfer, Die er feinen 
Mirbürgern bradte, in der Fever des arfiriges Tages, Gefühle 
ihres Dankes erbliden, der befondrrs aus den Serien derer fich 
ergoß, welch⸗ dur fein menicheufte m’lihes Bemühen die Gnar 
de Sr Konigl Mojeität erlanat baden, und ihren Gatten und 
Rindern wieder ararben morten find. Lange mache tie Bor: 
febung über dieſen rrchtlichen Mahn, fie erhalte den Seinigen 
einen ren + (orglamıcn Gatten and Barer, uns aber einen gelieb: 
ten Freund. + Deflen Mitbürger. 

Würzburg, den 50: Juſoy. Den 28. Nechmttags gegen 


4 Uhr kam in der hieſigen Apatyıde zum Hirſch auf der Dom 
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3. Auguſt 101 


Goffe tn Keller durch ein Licht, welches einer geöffnelen Flaſche 
Werngeiſt nehegebracht wurde, Feuer aus. Die Frou dee Aro—⸗ 
theters und ein Arbeiter deffelden erbichten durch Lie im Der Nähe 


"ergriffenen Inflamabilien hoͤchſt Sebensgefäprlihe Brandwunden, 
« fo daß die unglüdliche San in der vergangenen Nacht verftors 


ben it. Im vorigen Jahre kat daſſelbe Haus ein ähnliches, ges 
einges Unglüd betreffen. 

— Defterreid. In der Dfuer Zeitung liest man Zeh 
gendes von bortber: 

Mit dein Heftigen Steßwind, der am 8. d. Mittege Im unferer 
Gegend mwütbere und nicht nur an Bäumen, fondern auch ou 
reifen Feldirüchten (die fih heuer Durch fchweres Fern vorzüg« 
ih ausjichnen) vielen Schaden anrichtete, langte ptößlich auf 
den Gefilden von Tikfonp, SHararıti und Donp, im Peſthet 
Gomitat, eine ungeheuere Wenae Hiuſchtecken, won der Gattung 
Des Diupferdes (Loc werrocivors), an. Der eeſte Srrr Vice: 
Geſpann, Latislaus v. Seent:Kirali, chte auf Die erfle Nachticht 
hiervon dan Dit und Stel, und bor wie nur aus befanten, 
fonderm auch aus Den ben chldartin Ortſchaftten die mörtiae Ans, 
sohl Hände auf, um Diefen ſchlinmen, geiräfigen Gäften durch 
ihre Bernidlang Ginholt zu thun. 

a der zu Herimannſtadt gehörigen Borfadt und zwar in 
einem Wirtbepanfe, murden am Y8. Jung 7 Glieder einer AKaus 
berbande arfangen genommen, die feit, dem April theils im fürs 
fifhen, this im Baiferlichen Geblete ihr Unweſen getrieben und 
fi ſurchtbat gemadıt hatten, Durh ein mit den Geſangenen 
ongeftelltes Berhoͤr erfuhr man, mo fib Ihre Wäflen, der Vor: 
rath ihres Raubes und ine Anführer befünde., Die nunmehr 
getroffenen Verfügungen murden auch von dem Aufalle fo be: 
günftigt, de nit mur der Anführer der Räuber eingebradt 
ward, fondern alle ipre Waffen, ein bedeutender Vorrarm von 
Pulver und Bley, allerley Shmud und Kleidungsflüde menge: 
nommen werden konnte, « Der Anführer der Räuber il ein Wa: 
lad von bepläufig 25 Sahren: feine 7 Spließgeſellen find Wa: 
laden und Gligrier, der jüngfte 20, der ältefle 30 Jahre alt. 

Klagenfurt, den 25 July Macrinten zuſolge werden 
wir am 30. d. das Gluͤck genirfen ZI: MM. den Katfer und 
die Kaiferir fommt J. 8, k. Hoheit Der Prinscifin Haroline auf 
Hoͤchſtihrer Rüdreife aus Dralien nah Wien wieder bier zu 
verehren, — 

Preußen. Der Staoteminiſter Oteſf Veraflorf war 
won Berlin zu dem Kengreß nah Karl2dad aberrst, 

Sadlem Deesden, den 2b Into Vorige Wode 
beabſichtigten hier Die Schueideegtſellen einen Yehtand, Es wa— 


zen nämlich einiger Ülfagen wegen, ein Paar Schuriberzefellen 
won der Poligep eingepogen worden und follien dur Gensdat ⸗ 
men zur Stabt hinaus gebtacht werden, weßpalb die ganze ſehr 

reiche 
—— So unbedeutend Das Ding ſchien, fo machte es doch 
yiei Redens in der Stadt, da bey einem ahnlichen Aufſtaud vor 
sinisen und 20 Jahren Kanonen aufgefahren, Infanterie und 
Ravallerie aus den umliegenden Sıadten herbepgejugen und alle 
Pläge und Ötraßen deſetzt wurden. Doch dießmal ward bald 
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Brhderigaft die Arbeit weich, und dieß vethüͤten 


alles wieder ruhig — Künftien Montag begin das ja ber 


Cannte große Dresdner Vogelſchichen, Das vorzüglichfte hiefige 
allgemeine Hei j ; 

8 a * n. Rarisrube, vom 28 Joly. Seite Barı 
zuitogs wurden unfee Stände Dur® den Minute der ausmwärfl: 
gen Angelegenpeiten Frhen. v. Berſteti vertagt. Das von demſelben 
serlefene Reſkeipt des Staatöminteriums war folgenden Iapalts: 
»Be. ton. Hoh. der Großherzog hätten mit Recht erwartet, def 
während der drey Momate, mo die Stände verfammek geweſen, 
mebrere wichtige Gegenflände und namentlich Das Finanggeir 
von denfelben erledigt werden würden. Da aber diefe gerechte 
Hofaung unerfült geblichen, and Die für Die Dauer des Bands 
Taas ausgeworfene Sunıme nur für deep Momate berechnet ge⸗ 
welen fep, jo füben. Aid Hoͤchſtdieſelden weranlaßt, Ihre getreuen 
Stände bis In die erite Hältte des mäcften Jahres zu vertagen. 
Pffällig Hätten Sir übrigens bemerkt, Daß auf dem Baudtage 
 mohlerworbene Rechte und Gerechtſame angefochten und dabep 
nicht iqımer Die been Grfinnungen geäußert worden. Sie hof 
tem jedoch, Daß der gute Geiſt, welber die Mehrheit belebt 
habe, immer mepr ‚die Oberhand gewinnen werde. Dur moͤg⸗ 
lichfte Grfparungen würde man unterdefjen bemüht ſeyn, das wor 
bandene Defizir zu beiden. Das den Ständen vorgelägte 
Finanggrich weide nunmehr, in Brmäßheit des Art, 82 der Kon⸗ 
ftıution, unterdeffen propiıorifh in Bolsug geſetzt werden. 
Zugleich werde die Werfigerung eripeilt, daß die Amortiia 
tionskoffe tm ihrer biäperigen fonftitutionellen Verfaflung 
belaffen werden fole » — Nach Berlefung dieſes Reſkripts gin⸗ 
gen dehde Kammern, die zu Diefem Behuſe in dem Sigungsfaale 
Der zwehten Kammer verfammelt waren, audelnandee, Mehrere 
Deputiete find dereits heute adgereist. — Dem Bernehmen ao 
fell den Ständen im Bünftigen Jahre ein neues Budget vorgelegt 
werden, indem das difiährige ſchwerlich von ihnen angrmemmen 
merden dürfte. — Unfer Miniſter der auswärtigen Angelegenheir 
ten tritt in Dirfen Tagen eine Reife wach Karlsbad an; wie ver 
Jauter, wied er im dern Wochen zuräderwartet — Ge Majrftät 
Der König pon Baleen verläßt am 31. d. Baden, fpelst, mie 
es heißt, dep Gr, Digi. dem Könige von Würtemderg u Bit: 
139 , übernachtet gu Berflingen , und trifft am 4. Aug zu Mun⸗ 
Sen ein. — Sand lebt mod; ia feine Grjundpeltsumftinde ſchei ⸗ 
nen fi fogar yon Neuem zu beſſern. 

Das Badwochendlatt von Boten yom 27. Yulg meldet die 
Auskunft der vermittweren Frau Großherzogin mit Ihren deeh 
Velazeſſinen Tödtern in dem großhetzoglichen Schloße. Auf 
der Großherzog von Weimar war ın Baden angekommen. 

Ein Schreiben aus Frankfurt klagt: » Die Rach barſtaaten 
ſchelnen ſich gearn unfere Stadt Poglifiet zu haben, Zu Difen 
bach fchlägt man eine Schiffsrüde, bie unferm Handel ſchaden 
ſollz zu Hoͤchſt will man eis Gleiches thun, nad nun koömmt gat 
die karheſſiſche Reglerung und erhebt das eine kleine halbe 
Etunde von hier gelegene Dorf Bodenheim, von etwa 1506 
Serien, ju elinse Stadt, umd eripeilt benjenigen, weihe ſich 


. 


daſelbſt aleberlafſen aad anbauen "wollen, Vorthelle. 
Aehuliche Privilegien ſollen auch die KA Darnm 
ſtadt und Raffau denjenigen bemwilligen wollen, melde fi im 
Dffendba oder Hoͤchſt anbaum. Bon dem Drte Wildel fol 
sine Gyauſſee Durch Bodenprim im gerader Linie bis Ooͤchſt ges 
jogen werden, ſo daf man Grandfurf von allen Beiten umgehen 
ann · 

——— — Frog root graue v. 

a . m bi 

erg v au Örepbirg in feinem Soften Jahre 
Srantreid, 


Am 15. July war zu St. Gloud zahlreiche Cour behm Fr 


siige, der wolig wieder genefen war, ngwifchen blieb die Reife 
de Hofe nah Ramdouillet um emtge Tage verſchoben. 

Der Mopiteuc erklärt Die Machticht eines Journals, dh ein 
Kourier von Rom den Abſchlutz über Die geiſtũchen Angelepenpei: 


sen mitgebracht Habe, für voreilig, Doch werde vermuthlich der 


un — etwas Eniſcheidendes darüber bringen, 
ie 
Biguon, iſt auf Antrag des koͤniglichen Prokurators mit Befchlag 
belege worden, en. 

Der Gonſtitulionnel fordert Hrn, Vatismeall, Subſtituten des 
Genetalprokutatots, auf, ſchaell einzufcseiten, und fein Amt je 
üben; der Gonfervateur yade Die Minifter des Könige Bejire 
genannt, umd daß fey doch eben fo gewiß eime Beleidigung der 
königligen Mojeät, ale ihre Garden Janitfharen nennem, 
— —— er eingeleitet wurde. 

e Duotidienne erklärt, daß fie Hrn. Firve's Fünftig unter 
Ihre Mitarbeiter zählen werde, RES 

Partd, den 20. Juip. Der Prog des Generals Sarasin, 
der Bigamie oder eigentlich der Trigämie angeflast, iſt vorgefirem, 
wie bereits gemeldet wurde, vor dem Affiienhofe verhandeit wor 
den, Der General befand ſich mit der frangöffhen Armee, 1799 
in Livorno, lernte Dort Dem. Gerilta Karoline Schwarz, tie 
Toqhter eined dortigen Kaufmanns kennen, und begehrte fie von 
ihren Aeltern zur Fteu. Die Ehepakten wurden vor dem Notar 
rius Flocentin in Gegenwart won, Zengen den 4. Jump 1799 
abgefiploffen umd eine Akte ausgefertigt. Hr Schwarz gab feiner 
Tochter 28,750 ler. Gulden Mirgift, die der General. Sarajir 
auch erhielt und quittitter. Die Eht wurde Denfeiben Tag mad 
proteſt. Ritus vom Pfarrer I. P. Schulteſtas eingefeanet unb 
voljogen. Im Junp 1810 entwig Gen. Sarajin aus dem Bas 
ger von Bouloyne, wo er geilanden, und floh nah England. 
Ju Folge diefer Gatweichung wurde ihm vom Kriegsgerichte der 
Projh gemacht, und et in coptumaciam jum Tode wermirheil, 
Seine Frau, die er bereits fett längerer Zeil gänzlich vernacläffigt 
hatte, begehrte die Gürerfeparation und erhielt fe Im Winter 
1815 machte Sarazin in London Die Bekanniſchaft der Dem, 
Geotgine Maria Hurginfon, und vermählte fih am 26. Teileibın 
Jahres mit ih: mach Dim Ritus der englifhen Kinche. Die Gre 
Palten wurden in gefegliher Form vor einem Motarius aus ge⸗ 
fertigt, und die Vermäplung wuede in der St. ännen Kitcht von 
Weſtminſter vollzogen Bep Gelegenheit dicſer Heirath vertieh 
Sarazin auch die kath. Religion, zu der er ſich bisher bekannt 
hatte, Na den Ereigaiſſen von 1814 kam Sarazin nad Froub⸗ 
reich zurud, ohne ſich aber won dem gegen Ihm geiallten Gontu⸗ 
mogurtpeil zu ceinigen · Somit neh bürgerlid iodt, ging #6 
den 14. Mash 1817 vor dem Meire von Penuss im Devort, 
der Lit und Gatenne mit Dem, Disrie Delard eine dritte Ghe 
ein, weich⸗ aber, Da er bürgeriig: todt iſt, gu feinem Gluͤde nicht 


ehft unter Dem Titel: Le Secret de Monsieur 


“ 


829. 


ehe in. Betracht kommt. Man kaun ih denken, dah ein je 
außerordentlicher Nechtöftreit eine große Menge Zufhauer Herbep: 


lot hatte. So felten Das Bergehen, Io eigen war and die . 


ertheidigung diefes ehemaligen Generald, Ge behauptet, Daß 
er mar Kriegstecht geübt habe, indem ja die Engländer und Jtas 
Uener danals Feinde der Franzoſen geweſen ſeyen. Seine Reli 
gionsveränderung, meint er, ſey aut Epaf geweſen, die Briefe, 
welde von ihm vorgelegt werden, in welden er ſich ruͤhmt, Durch 
feine Defertion den Gngländern großen Nupen gebtacht, mehrere 
Diane der Franzoſen verrathen und dem eriten Entwurf zu dem 
Eeldguge der Ruffen gegen Die Framjofen 1812 gemacht zu haben, 
entſchaidigt er Damit, wer fep in Gastonten gebohren, man 


Dürfe. daher ſolche Gastonaden mit zu genau nehmen.« Nach 


eiver auderthalbilündigen Berathaug erklärten ihn die Gelhwor 
neu der Bigamie fhuldig und der Gerichtshof verurtgeilte ihn iu 
10 Jahre Zwangsarbeit, zur Ausfellung an dem Pranger und 


ju 40,000 Fr. Gutfhädigung gegen feine gmepte Gattin Dem, - 


Duichinſon, weſche ald Chollparthay Mlagnd mit aufgetreten war, 

Dir General hörte das Urtheil ganz ruhig an, indem er unter 

Baden fagteı »D’un genbral de terre vous avez fait un ge- 

nöral des galöres, Ich danke Ihaen mein Herr Praͤſident und 

meine Deren Geſchwoͤrnen. Das Departement der Lot und Ga: 

ronue wird Ihnen für Ipre — Dant wiſſen.« 
en. 

Neapel, den 11. Zily Sr. Maj. der König haben für 
Die Zafel Sizilien ein neues Adminiftcationsfpftem in Betreff der 
Stastsgüter und bey Erhedung der Ginkünfte eingeführt. — Die 
Bewohner einiger Beinen Juſein, und alle, die zu dem für den 
Serdienft beftimmten Besirten gehören, find von der Mlitaͤrkon⸗ 
friptiom frep erklärt worden. 

Rom, den 21. July. ‚Mor einigen Tagen reiste der’ Ders 
jog Karl Ddescalchi mebft feinem Bruder nah Wien ab; er übers 
Bringt ©. 8. k. H, dem Griberzog Rudolph, Kardinal Grybis 
(hof von Dimüt, den Rardinalsput. — Der Rath der Unternehe 
mung der Nachſuchungen im der Tiber machte bekannt, daß die 
wirklide Nachgrabung no auf einige Zeit deswegen verfhoben 
worden frp, weil einige angefepene Prrfonen gewuͤnſcht hätten, 
guvor noch den Mechanismus der dazu gu verwendenden Mafchis 
wen sinzufchen. — Gr. Mai. der König von Sardinien hat dem 
Konvıkt der Jeſulten zu Zurin 60,000 Fr. gelenkt, um jenes 
prädtige Landgut, das einft Dem bekannten Minifter Marquis 
Demea gehörte, zur Unterhaltung der Böglinge dieſes Ronvikis 
anzulauien und einzurichten. 


Bologna, den 22. Julh. Am 20. in der Früh langten 


unter dem Donner der Kanonen ZI. kt. DEM. in unferer Stadt 
an und nahmen Ihr Abfleigguartier bey unferm Kardinal: Lega⸗ 
ten, der anf Befehl Gr. p. D- alled- prächtig hatte einrichten lafs 
fin. Zwey Stunden fpäter kam die Grjberjogin Karoline an, 
Der Hrrjog von Modena mit feinen zwey Brüdern, den Erzher⸗ 
jogen Marımilian und Ferdinand, bitten ſich auch hieher bege: 
den, um Idter Majeſtaͤt einen Beſuch abzufatten. Geſtern früh 
reisten IJ. kk. MM. mit Ihrem Gefolge and dem paͤbſtlichen 
Runtius zu Bien, Monfig. Brardi, ab; Abends trafen die Lönig: 
lichen ſachſiſjchen Herrſchaſten bier ein, Die heute nah Modena 
abreisten, 
Gcofbritannien 

@ondon, vom 21. Jul eure war der feflgefehte Tag 
gu der berühmter Derfimniung von Smithfirld. Außer der 
fregwilligen Reiterey, der Aetifleriefoimpagnie und mehreren taur 
kud Bürgerur Die ſich als Koaſtablet Hatten Anfhreiven laſſen, 


waren bie koͤniglichen Barbe zu Juß Mmb zu Pierb und: 
alt Binienregimenter den ganzen Tag unter Waffen, Die 
Poften des Tower, der Bank und der Miniflerien waren vers 
doppelt; das Hotel der oſtindlichen Kompagnie und dee an dm” 
Berfammlungsort anftogende Plag waren mit Soldaten angefüll ’ 
Um 8 Uhr beiegten die Polipenbesimten Smitpfield, Die Lidem 
murden geſchloſſen und die nahe Legenden Bürger fandten zur ' 
Vorforge ipre Famllien in das Zunere der Stadt. Allentholb · u 
waren die heftigitien Prollamationen angeſchlagen. Man forderte 
darin das Wolf auf, allgemeine Stimmfähigkeit und jäprlide 
Parlamentswahlen, wo möglih, ohne Gewalt, wo midt, um 
ieden Preis Durdzjufegen. Der Prinz Regent wird eine Puppe 
der Minifter genannt und gefagt: »Jm Grunde fep"er mur eim 
armer Teufel, der auf Koſten des Wolke genäprt werde.« s 

Um 11 Uhr ſtroͤmte das Bolt im dichten Daufen zu; der 
Lordmajor nahm mit feinen Aldermen felse Stelle ein. dm 
Mittag war der Plag gedrängt vol, dag fh niemand mehr 
rüßren Eorinte. Nun traf dir Wagen ein, von welhem herab 
das Bol angereder werden folte Die Baltond; , die Feuſter 
ber Kaffee und anderer Däufer waren mit Zuſchauern beieht, 
alle Dacher mit Meuſchen bevedt. Fünf Deinuten nach 12 uhe 
fegte fih das Gomite in Bewegung. Auf dem Wagen befanden 
fig swep weiße Faheen mis den Worten: Drönung, Ordnung. 

Nachdem die Herren Prefton und Tpifllewond angekommen 
waren, begann Hunt feine Rede und mwünfdte fü Ghüd, bee 
Präfident einer fo zahlreichen Verfammlung (man fdäte fie auf 
80,000) zu fepn, die fo gute Otduung halte. Mac ihm fpradh 
ein Geiſtlicher und bekannter Demagoge Harriffon, achdem dies 
ſes würdige Kirchenglied feine etwas heftige Rede geendigt hatte, 
näherten fi ihm ganz hoͤfllch einige Gerigptsbienr, welgten ibm 
tinen Berpaftspefehl und luden ihn ein, Ahnen zu folgen. Die - 
Uantehenden uurrten; allein Qunt gebot Ruhe und Achtung dem 
Gelege. Harriſon wurde weggebracht und die erbaulichen Ver⸗ 
handlangen fortgefipt. Hunt ſchlug der Verſammlung mehrere 
Beſchluͤſſe vor und lub Pedermann ein, das Wort nach ihm gm 
nehmen; allein man verfiderte, daß man unpmfcränktes Ver⸗ 
trauen in das Gomite’ fepe und waͤhlte Hunt, um die gefaßten 
Veiplüße wegen ollgemeiner Stimmifüpigkeit und fährlicer Par 
lamente dem Prinzen Regent ju ü Dterauf beſtieg der 
edle Präfivent feinen Kiepper mit vielem Auftande und ritt unter 
dem Bepfalliauchyen des Wolke davon, das ſich nah und nad 
tuhlg verlief, j 

Zanger, den 10. Jun. 6 hieß, daß der Kalfer von Ma: 
roffo, Raley Soliman, Zanger beſachen wor; allein, anftatt 
fi dapin zu begeben, zog dieſer Monarh Truppen gegen bie 
Bewohner der Grbürge von Tedla zufammen, Die ſich gegen feine 
Autorität aufgeichnt hatten. Kaum waren Die Truppen verfams 
melt, als Diefe Gebürgsbemohner, welche Berberes genannt werden, 
das Bayer des Kaifers sur Nachtzeit überfielen. Die ſchwarze Leldwa⸗ 
che des Monarchen ward fait gänziich aufgerieben. Der Schap des 
Kaifers, din man auf 400 Gintner Silber ſchaͤgte, 12 feiner 
Frauen, fein Privatsegeit und feine Bagage fielen den Rebellen 
In die Hände, Der Paſcha, Gouverneur von Zanger, if an feis 
nen Wunden geftorben, und Muley Ibrahim, ältefler Sohn dis 
Karfers, in am Kopf verwundet worden. Wie e6 heißt, iſt dieſer 
junge Prinz zu Sig angetommen, wohin ihn Mauren geführt 
haben, bie feine Flucht begünftigten, 

Zehn Tage lang bich es, daß auch der Kalſer Mulen Solis 
man getÖdtet fep. Indeß iſt er verkleidet nah Meoquineg ent 
kommen; begleitet won einem einzigen Mauren, der ju den Re 


Pr 


Bellen gehörte, während des Gefechte in das Belt des Ralfers 
Bam, ihn unter großen Gefahren fortführte und rettete, 
Schweden. 
Nachrichten aus Ehriſtiania vom 13. July zufolge waren 
norwegifden Truppen von Gphrifliania, Friedrihöfted und 
Spriftianfand, welche beym Hebungslager in Schonen geweien, 
ſaͤmmtlich wieder in ihre Standquartirre eingerüctt. Der König 
wurde gegen den 20. in Ciodholm jurückrwartet. 
BDermifhte Nabridten. 

‚ Man wundert fi, beißt es in öffentlichen Blättern , di bey 
den fo häufigen Hagelmettern mod Niemand auf den Gedoenken 
gelommen fep, Dagelableiter wie fie in Mordamerita de: 
Bräuchlih find, anzulegen. Dieies find eiferne,, 30 bie 40 Schuh 
hope, mit Prch überfirichene Stangen, die auf Bergen oter ums 
fruchtbaren Hügeln aufgeftedtt werden, Don bieten wird die Sa: 
gelwoſke angezogen und entleert fih dann 'an ihnen, 
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Neues Rönigi@hof: und National: Theater, 

Dienflag: Zrinl. Trawerfpiel in 5 Akten. 

Königl. Hoftheater am Sfarıpor. 

Mittwoch: Saul, König vom Ffrael. 

— ⸗ — ie — — — — — mn 
857. Deffentlidber Dank, 

Aen meinen vercbrlichen Örmten und Bekannten, melde 
dur Defeegung des unglüdiidhen Bürgers vor Palau, der ſich 
bier im Wechſelarteſte befand, mit edler Berritwlliitelt fo großs 
mütbige Bepträge lieferten, und ſich ols wahre Menfchentreunde 
bewährten, fo wie Dem Königl Kommiffar, deſſen freuntliche 
Berpidlung ſich fo Fräftia berich, und auch no dem Glaͤubi⸗ 
ger. dis armen hülfiofen. Mannes, deifen Eröntlihe Gattin und 6 
unerjogene Kınder nun Frendentpränen am Salfe ihres wieder: 
gegebenen Grnährers weinen, ſtatte ih im Namen dieſet hart 
Arpräften Familie für feine bedeutende Nathläße der verbindlich« 
ſten Dont ab. Dis Demwuftkon; eine wahrhaft edle Thot yollı 
bracht zu haben, und ber heiße Dank einer gerrtteten Familie 
bieibe ihnen der fhönfe Bohn; ihre Namen hier offentlich urnnen, 
biege dieſen fhmälern wollen. — Heber Die eingegangenen Ua: 
terügungsdrpiehge bin ich jede Stunde bereit, die Otiglualliſte 
vorzulegen, oo. 

Münden den 30. July 1819. F 
Fromz Paul Tillmep, 
Stadtapotpeker zur Rofe, 


805. (3.5) Befoanntmadgung. 
In dem Schuldenweſen des biefigen Meconifus Franz Xaver 
Schechmer werden biemit alle Diejenigen, welche am den ge: 
daten Grmeinihuldner eine Borterung haben, aufgefordert, cın 
Donnerstag ben Sten Auguft Nachmittags 3 Upr 
bieroris zu erſcheinen, und ipre Anfprüde ad protocollum an: 
geben, Den 20. Julp 1819. 
Kdnigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Graf ». Rechberg, Direkter, 
v. Dabn. 


— — — 
831. Gine mit allen Bequemlichkeiten perſebhene Wohnung iſt 


su verfiften, und bis kommendee Ziel Vicacli zu bezlehen. DU, 





794. (4. ch J. G. Hoffmnann, Tuchfabrikant aus Bat: 
reuth begehet dieſe Meſſe mir ganz feinen und mittelfeinen wol: 
Ionen Tuͤchetrn, eigener Viauufatiur, im verfdiedenen Couleuren, 


* 
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als dunkelblaue, hellblane, wo für aͤchte Indigo: Farbe garantirt 
wird, dunfelgrüne, braune, bmarze und melirte, verkauft ſolche 
en gros und im Ausſchnitte, und dieſesmal in den billigften Gas 
britpreifen. Er enipfichle ſich einer hohen Nobleffe und grebrten 
Publikum aufs Belle, und hat feine Boutique auf dem Parade 
Plage, bey Dim Eingang der Knoͤdlgaſſe Niro. 39. ” 





770. (5.6) Heinrich Wältner'et Comp. von Derlings: 

baufen ben Bietefeid in Weſiphalen, empichlen fi die Jokobl⸗ 

Dult über mit allen Sornn feiner Holländifher, Birlefelder, 

Warendörfer, gebleochte und ungebleichte Leluwand, wie auch 

Hanf Leinwand, und gang wife Sadrüder, Ei⸗ verkaufen gum . 
Fabrißpreife und Iosieten beym Dilſerbraͤu auf der Weinfrafe 

über ı Stiege Rro. 5, 


TTE. (3. 6) rat Zung aus Srankfart am Main hat fein 
Waarenlager abermals bey Herrn Bogt im goldeum Bären auf 
dem Promenabeplag. 





—— SEE RAZER 

843, Runftanzgeige 

Endesunterjeichneter macht hiermit einem verehrungewürdigen 
Publikum Hohen und niedern Standrs feine Ankanft olibler ber 
tannt, mit den allenthalben mit wielrm Beyfall aufgenommenen 
und nur durch ihn befamnt grwordenen, neu erfundenen Wetter: 
Paroskopen, melde alle Witterungen, als: Regen, Wind, Har 
gel, Share, Reile, Hitze, Költe, veräuderlien umd fhönes 
Weiter und Sturm, 24 bis 30 Stunden (Die Gewitter aber uur 
8, 10 bis 12 Stunden) zuvor anzeigen, ohne jemals eine Rex 
paratur nothig zu baden, oder daß fie nah noch fo langer Zelt - 
ihre Wirkung im mindeſten verringern follte, und toſtet Das 
Stück nebſt gedrutktem Untereiht 1 fl. 20 fr; wie auch dat 
Bauberperfpeßtiv, womit man durch ein Brett, Buch, durch die 
Hand, Durd Stein und Cilen ſehen konn, und koſtet das Enid 
2f. 24 Pr. Jugileichen der Mulsiplitstions Spiegel, doß wenn 
man em Viertel, over ein Achtel von einem Sruͤck einlrit, fo 
kommt ein Ganzes heraus, man Kann in delt Fon’ einer Biretels 
Stunde eine ganze Feftung auf dem Rip vaben, mit regulären 
und irregulaͤren Winkeln und Balltonen, Diefer koſtet mir 3 Ein⸗ 
lagen 6fl. Auch wird der Quadranten »Epiegel, oder Spiegel 
ohne Ende von mir verfertiget mit 3 Ginlogen, wnd oft 10 fl. 
nebit mehreren bumiih und pbofitallien Etüden, weiche bier 
onzgufündigen zu weitlaufig wären. Da ich in’allen großen Städ: 
ten, fomopi in der Schweit, ald auch in Deutſchlaud, in Stutt⸗ 
gatt, Ulm und Augsburg allgemeinen Bepfall erhalten, fe ſchmeichle 
ich mir auch bier eines geneigten Yufprude. Alle Etüde haften 
ſich ohne alle Gefahr von einem Orte zum andern trantportieren, 
ſowohl durch die Poft, als auch lahrend » und gehenden Bothen, 
Ohne ihnen Schaden zufügen ja Bünnen,. «6 mag fo weit gehen 
als es will. Briefe und Geld werden iranco eingefendet; auch 
werden bie auswärtigen Herren gebeten eiwas für Smballage beh⸗ 
zulegen. Logiert olyier in München im Gaſthaus zum golde⸗ 
nen Bären auf dem Promenadepioge. 

Zoſeph v. Barth, Ehywikus 


und Phoſikus. 
in 
Beridtigung. 

In Rre, 161 Seite 825 in dem Astıkei über Theurung leſe 
man; Ze Sp. 31.18 von dr. ſtatt Studen ‚Stärke, _2te 
Ep. 3. 20 von ob, flatt: vedlichen »endlibenn« . 824 
1te Ep. 31.22 von ob Ran: Rroernugejwange,, Regierungs⸗ 


Zangen. RER 


MNündener 


Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtot von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deutfdland, 
Baıern, 

Regensburg, den 28. Julg. Geſtern Lehrte der zwehte 
Bürgermeifter Anis im beiten Woplfeon von dem Lanttage in 
unfere Mauren zutück. Meunzehn Waͤg⸗en, beftchend aus den 
Mogiftratsgliedern und andern Perfonen fuhren demſelden 4 
Stunden weit entgegen, und Abends 9 Uhr hielt derſelbe feinen 
feperiihen Einzug in die Stadt, Am Jakobs Thor war eine 
Zılumphpforte errichtet und 6 Pöler verkündeten Die Ankunft 
dePloen, er wurde folena bey Dem Rathhauſe rınpfangen, Dr. 
Mogiſteoatorath Friedlein Hielt im Namen der Bürgerichaft eine 
feperlihe, Diefem Iwecke und feinen Berdienfte angemefjene Rede, 
uud ein Bau entigtr Dielen fröhligen Abend. 

©ungenbaufen, den 29. Zulp. Ueberall Herifert ih 
das. Wolf, feinen zurückkehreuden Vertretern zu bejeugen, mis 
zuftieden es wit deren Betragen bey-Der erfien Srandewerjanım: 
kung ſey. Auch Stepbani ward ben feiner Dıimlehr von dem 
Magifteste und der Bürgerichaft Gunzenhauſens, jo wie won 
ferner Kapiteisgeifitichkeit zu Wagen mad zu Pferde eingeholt, 
mit Mufit von Den Thücmen zum Thore herein begleiter und 
Deya Ausſteizen mit einer Rede des Dankes für unerfhrodene 
Vertperdigung der Rechte Des Wolkes fegerlich empfangen. Be 
ſcheiden erwirderte er: alle dieſe Enrenbegeugungen gelten nid 
iger, jondern allen Verttetern des Volkes, Die ſich des Wehles 
des Baterlandes redlıh angenommen hätten. Und fo denfe er 
Ihnen dafür ım Nomen aller in ihre Srimarh Jurudtehrenden, 
die ih dis Vertrauens und des Danfes des Bolkes mürkig 
dezelgt paͤtten. E ſodete deßhalb auf, mit ihm jet swsgurufen: 
es leben alle draven Abgeoiöneten des baieriſchen Volket hoch. 
Sie leben hoch, rei Die ganze verſammelte Menge und erfüllte 
mit Diefem dankdaren Fecuden eſchrey Die Luft weit umher. 

Nürnbera, den 1. Auguſt. Vorgeſtern Nachmittags um 
5 Uhr traf der Abarorduete unſeter Stadt, Hr, Merkel, Bor: 
Becher deb Danerlspligrs, won Münden bier wieder ein. Gine 
Deputation, fuhe, von mihreren Einwohneru begleitet, Hrn. 
Merkel 5m 9 Stunden weit entgegen, und an Der Gränje des 
bermaligen Burafriedens warte derſelbe von einer swepten. Des 
putafton und einem Duntbor tearüft. Der ſeht aniehnlidhe 
Zug begab fih von da hoc dem RNethhaufe, wo auf Dem gras 
ben Saale der De, Mbyrordurte unter Trompeten: und Pauken 
Shall une Parssı-ren sine Bürserseraabierfoinpagnie, von Dem 
Berjsmimelteen Mazıflrat und den Werieindebevolmächtiaten feverlich 
emplımgr wurde, Under geder Bürgermeifter, Dr. Dr, Lotſch, 
bemullivm nt: den verehrten Den." Apgeordneten mit eine« kurzen 
berpigın Rrde, die Dr, Merkel eben fo innig beaumerteie, 


moranf die gange zahlteiche Verſammſung Hru. Merkel ein Le— 
dehoch brachte. Abends war vor der Gartendewohnung Die Hra. 
Merkel Muſik. 

Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Bamberg 
vom 31. Julp: Beſtern um 1 Kipr bes Nachmittzgs trofer Sr. 
konigl. Hoheit, der Herzog Wilpeim, noch einer bepaahe ſtebden⸗ 
monatlichen Adwe ſeuhelt, in erwünigtem Woplicpn ven Wunden 
wieder hir ein. 

Die uneıwaärtere ſtͤhe Ankunft des bechwerehrten Fürßen 
wereitelte die zu deſſen würdigen Gmpfange getreſſeuen Vorde⸗ 
reitungen, Raum hatte Die au Höchideſſen Einholung auf tie 
Vorchheimer Straße obgrerdnete Abtheilung des bier garsıleri: 
renden zweyten Dolarcnregtwents noch Zeu genug an der ihr 
beflimmten Stelle einwirken und ben erlaunten Reiſenden vie 
ga Der Reſidenz zu begleuuen, au deren Cinsarg bereits ein Kies 
mer Theil der biefgen Mitrrärs wid Ginilerperden unier dem 
Sırıa Generalmajor Braten von Butilee zu dem Gumpfangs Er. 
königl, Dobett verfummelt war. . 

Won der Altenvurk berad verfündeen 75 Kanonenſchüſſe Die 
Ruͤdkeht des erhabenen Wunlsvoders. Zu Echlufe des Tages 
ward Hoͤchſdeanfelben neh von der hiefigen Varnijon eine fen 
liche Raͤchtinuſit bey Fack⸗ſchein gedracht. 

Wohl mag der ed Furſt ſich durch Beihkunigung finer 
Reife den Iym von der reinſten CEhrfurcht zu edachten Huldigun- 
gen zu entztehen gefucht haben, Dem Verdleufte genügt die Rılle 
Berehrung, die #8 in dem Hetzen der befleren Menſchen äberall fuder. 

Deferreid. Se. Durchtaucht der Förft von her 
termich befand fich feit Dem 23. Julh au Karlsbad, Ebendaleit a 
war der preuftiche Gefandte am öflerreichiihen Hofe, General 
v. Keuſemack, augelommen, und der ruffiihe Geſandie im Bar: 
fin, »ı Alopäus, Der fpanifche Geſandte Dafribt, Graf Ballıjo, 
und der hannöyerfche Grolandsmarfhall Graf Münfer, wurden 
erwartet. 

Wien, den 28. July. Kurs auf Augebura 99%; Etasfes 
Schuldverfhreibungen zu 5 Pros. 71%; Ronventionsmunge 2.6)2- 

Am 29. July war au Wien der Mitlelpreis der Staats— 
Schuldverfhreibung zju 5 y&ı. inG M. Tıla; Konsentiond 
Dünze pt. 247. 

Baden In der Sg. Zeitung liest man ſelgenteß 
Schreiben eines Rerfenden aus Karlörube, vom 29. Jul, Sir 
Dem 19.d. wohnte ih reseimößig aDen Zıiaunsen dir Zten Hammer 
bey, bie taͤglig ven S Ur Morgens bis 4 HomefRacdımutiay,s und 
wo Lager daucrten. Der Gegenſtasd dirlet ſannmilichen Si 
dungen war das Frnaugdudget ſirt du Jabee 1319 und 190 
Die Arbeiten waren jehr grüͤndlich, und wenn ou nicht fo ge: 


möäßigt, wie eb die Rammer felbft gewuͤnſcht haben mochte, fo 
fiegt die Urſache in der alles gebietenden Dringenpeit der Zeit, — 
es wurde alles anfgeboten um das hoͤchſtwichtige Ziel, — bie 
Erledigung des Budgets zu erseigen, allein dieſes war bey Der 
_ Drümgenden Kürze der Zeit nicht ſo möglich, daß die Stände ſich 
eines Refultats zu erfrenen gehabt hätten. Heute den 26. Bor 
mattags fanden ſich die bepden Kammern in dem Lokale der zien 
Kammer ein, wo Der Alt Der Vertagung vor fü ging. Den 
Minıfter v. Berſtedt an der Spige erfhienen bie landesprerlicen 
Ronmiflarien, Srepherr v. Fiſcher und v. Seusburg, baan die 
Stastsratpe Baumgärtner und v. Gulat, mit dem geheimen Res 
fereudar Redenins, Der Minifter von Berſtedt deſtieg den Red⸗ 
nerjiupl und verlas (Das gejlern mitgetpeilte) landeshert liche Reſkript. 
Der ganze Akt währte kaum eine Dierteilunde, worauf fd 
alles aus einander begab und Dre Miiglieter Der zwehten Kam ⸗ 
mer ein Abſchledsmahl im Gaſthauſe zum Babdiſchen Hofe hielten, 
auch noch am namlichen Abend mehrere wicder abreiäten, melden 
den folgenden Morgen dir übrigen, dis auf ganz wenige, folgten, 
Der Gindend war allerdings ftark, welchen dieſe plögliche 
und in einer folben Zorm vollgogene Bertagung machte, doch 
aber Bone fie nicht unerwartet fron, nad dem felbft, mas Sie 
über Die genommene Stellung der ‚mwegten Sammer in öffentl: 
den Blättern ſchon gelefen haben. Ueber den Bormurf der Ber 
fpätung der Arbeiten über dad Budget hatte ich Gelegenheit, mic 
gu erfundigen, und ich erhielt den Aufihluß, Daß die Strände 
bereits zweg Monate verfammelt waren, bid «6 ihnen nad mehr⸗ 
fälligen Grinnerungen endlich gelang, Daffelbe zu erhalten, und 
daß 14 Tage früher oder länger hingrreicht haben würden, dieſen 
Segeaftaud aufs Vollſtäͤndinfte gu erledigen, — Die gan; naar 
fie Beengung in den bisherigen Bermegungen des Stautsorgar 
nismus buch Die gay neue wand ungewohnte Einfhräntung und 
&inmwirfung der Ständer mag den machtigſten Einfluß zu dieſer 
plöglihen Bertagung gehadt haben, weſche übrigens, fo wiel Id 
su bemerken Ödegenpeit patte, den Glauben und das Zutrauen 
an deren amerfannte und erprobte ZTüchrigkeit und redlihe Ba: 
te rlaudoliebe nicht im geringften zu ſchwaͤchen vermögend feyn wird. 
"Manapeim,vom 22. Julh. So viel man eifapren, kann 
Sand jejt wieder auf feinem Zimmer gehra, man zwerfelt aber 
oh noch am feinem” Aufkommen, — Yu der Gegend von ärank: 


furt follem ebenfalls jmeg oder drey deorgwohnie Jud viduen ver ⸗ 


bafter worden fepn. 

Dem Prot.for &. M. Arndt zu Bonn, it am 18. Zulp 
ein Sopn gebppren worden. Er ſeigt an, Daß er denfelben, ba 
er in der redten deutſchen Sirgesjlunde zur Welt gefoinmen, 
Gatl Siegerich genannt babe, 

53 gehen viele Maltheferrister aach Rarlabad, und das Ge. 
ruͤcht wird erueniet, daß fir die Dort anmelenden Riniſſer um 
Abtretung einer Inſel an den Orden anſptechen wolla; man 
nennt Elba. 

ärantfurt, vom 30. Zug. Die Gräfin von Gothland 
befand ſich frit einigen Tagen ım ſtreugſten Intognit> hier bey 
ihrer Schweſter, der ehemaligen Königin von Spanien. — Aus 
der Sraffhaft Dark wird unterm 21. Jalh. gemelder: Am 11. 
dieß Morgent zwiſchen 3 und 4 Uhr kamen zwey Rommiffire 
dir Berliner Peltzey, Affeffer Schneider und Polizentommtifie 
Winkler, mit einem verkleideten Gensdarme nah Elberfeld, wis 
ten den Dberbürgermeifter Brünning aus dem Schlaſe und zeig 
ten Diefem einen Spezlalbefehl des Könige und eine Requiſitlon 
der Darmitädtifchen Regierung, den Dreransgeber ter Giberfelter 
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allgemeinen Zeitung, Dr. Fellenius, zu verhaften. Man beſchul · 
digt den Dr. Fellenius gefährlicher demagogifder und revolution 
nären Berbindungen und Umtriebe, insbefundere, daß er eine 
Konſtitution für Darmftadı entworfen hate. Die Berbaftung 
erfolgte und feine Papiere wurden verfiegelt, wobep er ſich, wir 
bep Dem nachherigen Berhöre, mit vieler Brfonnrapeit und es 
genwart des Geſſtes benommen haben fol. Gr figt auf tem 
Rathpaufe, wo er von einem Berlınee Gensdarme bewacht wird. 
Mach den Nachrichten, Die man von andern ähnlichen Berpafiuns 
gen hat, feinen fi diefe auf Schrififtcller und Studlernd: zw 
beichränten. . 

Die Zahl der Im Noſſauiſchen feit Kurzem vorgefallenen Ver⸗ 
baftungen fol ſeht beträchtlich feyn; auch Geiſtliche und Dffiziere 
ſollen fi unter den Bethafteten befi den, . 

Delvetien Der Rronpriag von Preußen und ber 
Prinz Sriedrih von Dearien wurden zu Neufdatel mit Kanes 
nendonner und Bolksjubel empfangen und ihre Anwefenpeit durch 
Gefle-mancperlep Art gefepert. Am 3. oder 4. Aug. wurden die 
erlauchten Reifenden zu Luzern erwartch wo eben Die Tagfagung 
verfammelt it. 

Zu Bafel Hat ein gutmepnend träumender Schweizer den 
Plan za einem ewigen Bündnig zwiſchen Baicen, Baden, Bars 
temberg, Deffen, Schweig und Gardinien druden laſſen. Der 
Iweck dieſes Bündniffes wäre den Erjeuguiffen und Manu— 
fakturen dieſer Staaten, mittelft der Alpenfiraßen und der Häfen 
der Riviera Di Genova den Ausweg und Abfog zu verſchaſſen, 
den ihnen die Mauthlinien Preußens, Oeſtreichs, Franfreihe, 
und der Miederlande fperren, 

granktreid. 

Paris, den 26. Jul. Konfol. 5 Prog Ti Ir, 50 Gent. 

‚ Der englifhe Gouverneur der joniſchen Infeln, Geuttal Dialts 
fand, und der geweſene engliihe Gouverneur von Jeſe de France, 
General Farqhuar, waren zu Parld angefommen. 

Der Graf Gapo d'Iftria wollte, dem Wernehmen nad, noch 
einige Wochen zu Paris verweilen, 

- Der Rönig hat ben Marquis v. Derac zum Gonvernear von 
Berfarlles ernannt, 

Der Grirmerel Sarrasin hat genen das geflern erwähnte 

Sirafurtgeil Das Recprömittel ver Kaſſation ringelrgt. 
Spanıenm 

Parifer Zeitungen fpreden von der Ankunft eines Rouriere 
beym ſpaniſchen Geſandten am franzöflihen Hofe, mit der Made 
richt, daß am 11. July eine Gefatre von + Yınienfgiff, 2 rer 
ga:ten uud mehreren Meinen Schiffea mit 4000 Mann Truppea 
von Gadiz ausgelaufen ſey, um dem Genral Morillo in Bene 
wuela Hüife zn bringen, Der Ueberreſt Der Gppebltion werde hof⸗ 
featlich zu Anfang Septembers in Ger gehn kunsen Der Gon— 
Rirw.ienari bezweifelt noch die Richtigkeit diefer Rachricht. Falls 
fie ſich beitätige, wäre damit wohl eine andre ın Verbindung gu 
bringen, welche fi aus Madrider Privarbriefen im Gonſtttuton ⸗ 
nel, in der Bazette de France, ıc, finde. Im 7. Zal in dee 
Nacht (erzählten Diefe Briefe) derfammeite der Obergenrial Graf 
Abisbal 4000 Mann von dee Garmſon zu Gadıs, hielt eine Ans 
Rede an ſie, und verſptach ıpanen im Mamen Des Köntgs, va 
fie von Der Ginfgiffang gang reg bleiden foliten, wenn fir iom 
jegt im cinee fepr Burgen, aber für den könial. Dienſt ſaht nüziis 
chen Expedition benftünden Man kaun fi denken, daß tie 
4000 Mann den vertheilhafteſten Vertrag gern eingingen; Abis⸗ 
bat ſtellte ſich aun am ihre Epipe und führte fie nach Puerto 
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Santa Marla, wo In dem fogenannten «Slegetlagers 7000 Mann 
fanden, die zuerit zur Ernſchiffung beflimmt waren, aber wis e6 
fheint, Spwmptome von Widerjeglichkeit Hatten wahrnehmen laffen. 
Diefe ganze Diviſton werde umringt uad ohne Blatvergleßen Die 
Wollen zu reden gezwungen, Der Dbergeneral fpra hierauf 
ſoaleich die Adſetzung alles Difisiere aus, Die Truppen wurden 
ins Junere von Andeluſten verlegte 100 - (oder nach ber Gazette 
de Scance 123) Offiziere, ad verhaftet, unter welchen 5 Dbri- 
Ren, 4 Odrufllieutenauts, O Bataillonechefs sc, Drep Tage nach⸗ 
het fol die obenerwaͤhnte Eleine Grpeditlom unter Segel gegans 
en feon. 
r Die Augsburger Allgem, Zeitung entpält Folgendes von 
der jpanifden Sränzse, vom 10. July. Nah Berichten 
aus guter Quelle hat das jetzige ſpaniſche Minifterium, geleitet 
dur den Ginfluß des englifgen Gefandten, Sir Henry Wal 
lesley, den König Ferdinand zur Mißbilligung der Unterhauds 
lungen mit den vereinigten Staaten von Nordamerlla und des 
im Folge Derfelden abgeſchloſſenen Traktats vermocht Die Er⸗ 
Märung foll bereits ausgefertigt fepn, wodurch die Ratiſikatiou 
Diefes Vertcags verweigert wird. ine Note, die hierauf Bes 
zug hatte, war fon früher nach Mordamerita abgeſchickt worden. 
Dabep ſollen aber, um die uordamerifanifhe Regierung nicht 
gegen Spanien aufjubringen, neue Vorſchlͤge zur Ausgleihung 
gemacht worden fepn, Wie diefe aufgenommen werden, fleht 
dayın. Der Hauptzweck, den fi Spanien bey der legten Um 
terpandlung worgefegt hatte, war, die vereinigten Staaten zu 
vermögn, Die Sache der Fufurgenten in Südamerika nit zu 
unteritügen und eine wenigſtend ſcheinbare Neutralität ju beobagı 
ten. Ob dieß jest auch nod erreicht werden wird, nachdem ber 
frügere Zraktat verworfen"ift, ſteht dapınz man glaubt «6 nicht. 
Don Dnis wird das Schickſal des Grminifters Caſa Drujo theilen. 
Auf dıeje deydea Diplomatiker fält nun alle Schuld des Bertrags 
über die Ziorida's Man ſcheint Den König Herdinand überzugt 
zu baden, daß bepde ihre Bollmacten üderipriusen hatten. Gin 
Bormwurf, den man beſonders dem, an eine Mordamerikanırin 
verheiratheten Gafa; Drujo macht, üb, daß er das nterefje der 
vereinigien Staaten mehr im Auge gehabt habe, als das Ipuni® 
ſche, wie er fih von Dnis Vorſtellungen bewegen ließ, ihn zur 
Unterhandlung wegen Ziocida gu bevollmagtıgen, Man patie 
dem Don Dats, während ſeines Aufentpalts in Parts, vorausye 
fagt, mie eo iym ergehn würde, und ihm geräthen, unter Id» 
lihem Berwaude in ärankrei zu verweilen, bis die Sage aus ⸗ 
geulicden fep; allein er war zu fehr von den Dienften üvergeugts 
d.e gr feiner Regierung geleifter Härte, alt daß er dieſen Warnungen 
Hätte Gehör ſchenken Eünnen. Man verfigert fogar, daß er pofte 
“Mimiftee der auswärtigen Angelegenheiten zu werden, ein ‘Pojten, 
der feiısem Ehrgeiß ſchueichelte. Gr ut in Altroflilien wergafiet 
worden, und fail rinfiwetien pach dem Hort von Burgos gebracht 
feon. Ja es Beift, es würde gegen ıpn und den Gaſa Drujo 
gin Kriminalprojeß eingeleitet werden, Wan verfiher: auch, der 
engliſche Geſandte Wellesiey habe feine früpern Anträge wegen 
Der Abtretung von Guba jurüdgenommen, fobald er Die Gewiß 
beit hatte, daß der Traktat wegen Florida verworfen war. Er 
mols ſich, wie es jcheimt, alcht meserdin„e Dem Haß einer maͤch⸗ 
tigzw Parthey im Spaniea auefegen, Die Davep ınterefjier iſt, daß 
Spıinten Haranuah nicht verliere. Dieſes war früher geſchehen, 
als er, freplich ante andern Umitänden, Forderungen in Spa: 
uten wacte, deren Rejaltar dein an eres war, als den Ginfiuf 
Englands zu ſchwaͤchen uad deu von Rußland zu heben. 


Großbritannien 

Die Londoner Zeitungen vom 23. July enthalten nidts Bei 
hebliches. Die Konfol. 3 Pros. landen zu 7044; das Omnium 
gu 244 Prämie, Mehrere Wechſelmaͤkler, welche feit viet Wochen 
bebarrlih auf das Sınken dis Dmniums ſpekulirt, aber ihren 
and ee fallieten am Zabhlungs'age und 
wurden von der Bürfe gejagt. Ste hatten für mehr als 900,000 Pf. 
Stetl. Bieferungsve:bindlichkeiten ——— * * 

London, vom 21. July. Bor einiger Zeit kam das 7ie 
QYufarenregiment durch den Bandfig des Marquis von Angiefeg, 
und wurde vom @igentyämer gaſtirey bewirthet. Bey dem Abe 
ſchied zog das Regiment in Parade an der verfammelten Familie 
vorüber. Diefe beftan? aus lauter männlichen und weiblichen — 
Anvaliden; der Marquis Anglefea verlor ein Bein In der Schlacht 
von Waterloo; fein Bruder der Schifskapttaın, einen Arm; Lord 


Urbeldge, fein Sopn, ging wegen einer Anicmunde auf Krücken 


= = * —* —— deſſen Gattin, iſt die rechte Haud 

nee lacht in Spanien, wobey fie ihren Gemahl beglei« 

tet, abgeſchoſſen worden. ’ ” 
Rußland. 

Petersburg, den 10. July. Am 24. Jung a. Mi ge 
ruheten Se. Mafeftät der Kaifer, fi von Drapiendbaum nad 
Kronftadt unter dem Donner der Kanonen von den Feſtungs— 
Werken zu verfügen. Am Ufer wurde Alerhöcflderfelbe vom 
Krouftädishen Militär Gouverneur, dem Biccadmiral von Moller, 
und den übrigen anmwefenden Dffizierö der Flotte und den Bram. 
ten empfangen. Hierauf naym der Kalfer die Steuermannd: und 
Booiötmechröfchule in Augenfhein, wie auch die Marinelafernen 


. Wad Hospitäler, und auf der Rüdtehr, Die gu einer wiſſenſchaft ⸗ 


— beflimmten, bereits auf der Rhede liegenden 
hi 

Die kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften Hat von dem Dirck 
tor der Engliſch Oſtindiſchen Kompagnie ein Gremplar des ber 
rühmten Arabiſchen Dittionairs, Kamus, gedrucdt in Galkutta, 
2 Bde. In Fol., erhalten, 

Die Großfürjtin Alexandra, Gemaplin Gr. Palferl. Hoh. des 
Großtücften Nicolaus, if wieder ihrer Entbindung nahe. 

Die Garde» Equipage (die Marine der Garde) erhielt zum 
Andenken des Sugs dep Gulm als Ausspeichnung die St. Gror: 
gen Bahnen. Se. Wajeftät der Kaiſer haden befoplen, daß die 
genaunie Auszeihaung auf den von der Garde: Equipage beiey 
ten Sahifien in der Blagge, Breitwimpel und ‚dem Wimpel va: 
auf den Bramftangen geführt werden foll, 

Dermiihte Machrichten. 

Die bepden Prinzen von Auguftendburg fludieren dept zu Hei⸗ 
delberg. Der Erbgroßherzog von Deffen bringt feinen älteſten 
Sohn nah Lauſanne, wo er ein Jahr verweilen fol, Zwey 
Söpne bes Hürflen von Thura und Zaris erhalten im Bellen 
bergiſchen Inſtuut ihre Vildung. 

Hre Edw. Stern hat im allgemeinen Anzeiger der Deucſchen 
elaen Kreuzzug gegen die Gperlinge gepredigt., Er behauptet, 
dag der Unserhalt diefer Vögel dem Großperzogtpum Medienburgs 
Schwerin jdpilih 51,000 Rthit und dem gefammten Deutſches 
Boaterlande 2 Mill. 40,600 Rthle. koſtet. 

vLoͤinng haite in Heidelberg fadiert und die Univerfität er 
dor ı8 Dionaten verlaſſen. Früher diente er als Freywilliger 
im Deutſchen Bifreyungstriege, 

Sn der Mecht vom 20. auf den 21. Jaly sog ein ſchweres 
Gewitter über Biberoch. Zwiſchen 9 und 10 Uhr fi ein Blige 
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t ugenen a Oten Thurm des Ehlnger en gros und im- Ausfchritte, umd dieſesmal In den’ bilfiaften Ja. 
—— —** sen bes —* befindliche Räuber Kar brifpreifen. Er empfiehlt fi einer boben Robleffe und arthrien 
wer Dohenleiter, von Rommelsried, ſchwarzer Veri genannt, Poblikum aufs Befte, und hat feine Boutique auf Dem Parades 





wurde von dem Blig am feinen Ketten erfclagen. Mage, bey dem Eingang der Knödigafie Mro, 39. 
” — — — 
Nernes Königl. Hof- und Mational⸗Theater. Landkarte n-Anzeige. 
Brrpfag: Die bepden Blinden von Toledo, Oper 748. (2.b) In dem geographischen Depöt an dem Perusa- 
von Mepul, Dann folat: Maler Tennier, Bollet. Gass. Ecke wut dem Max-Joseph-Platze Nro, 36 über eine 
Rönigl. Hofiyeater am Jfartpor. « Stiege sind folgende g20z neuc Karten von 1819 zu ver 
Mittwoch: Saul; König von Jfrael. schiedenen Preisen zu haben: Von Buiern, Würtemberg 
— —— ————— ————— — und B«den, von der Schweiz, Frankreich, den Niederlan.. 
j Berfleigerung. ; den, Hulland, E 


‚, England, Hannover, Sachsen, Preufsen, Ita- 
850. Hünftigen Freptag als den ten Auguft Vormlttass lien, Oesterreich, Deutschland und Europa, in mehreren 


von 9 bis 12 Uhr und Machmittags von 3 bis 6 Uhr werden Blättern und zu allen Preisen von 22, bıs 24 kr. Quide 
in einem Gewölbe in dem Hallamtsacbäude im Auguflinergäß. des Voyageurs und Post., Reise. uud Wegkarteg nfit allen 
en alle Gattungen von geſchliſſenen Weine uud Btergläjern, Ortsentieruvugen, s wie Sternkarten mit Beschreibung, 
Blumentoͤpfe, feingefäni.tene Boureillen, Salsgefäße, Lampen, nach welchen man zu. jeder Minnte in seinem Zimmer dem 
Pandolofen, Streiffelperien und £ufteriteine von serfätedener Stand und Lauf der Gestirne beobachten kunn, a4. und 
Größe, nicht minder eine Quantität verfaiedenes Osen ud Yymirm, a 21.42 kr Ferner eine neue penvramisirte Ansicht von 
Dann 4 Uhren und ein böͤhmiſches Fuhtwaͤgerl an die Meijtdier München von Osten und den neuesten Plan von Wien mit 
thenden verſtelgert. Den 31. Julh 1819. 2 allen Verschönerungen und Erweiterungen # 10 fl,, A 3 u, 
Königl. baler Kreis: und Stadtgericht Münden A il. 45 br, Von der Gallerie ist die te Lielerung er- 
Graf v. Rechberg, Direklor. ©.» schienen; sie enthält die. Partraits und Biographien von 

’ " Das. Maria Stuart, Kardinal Richelieu, James Cook, Erasmus 


von Rotterdam, Aderi, Tizian und Vieceli Auch sind da- 
814. Es iR ein ztoiſchen der Poflftation Mengkofen und von die nun erschienenen 31 Purtrsits, so 





— wie das schr = 
iener zu Au entlegene Beine Dofmark tn dan aericheitch gekhagten ähnliche vom Uen. Salineurath von Reichenbach a 56, 4 30 
rtihe von 11000 fl., Dann 34 in Dem Fünig!. Yandgerichte und a 24.br., auch einzeln im den ersten hiesigen Hunst- 
Bandou ſich befindliche Grundunterthanen in der Schäßung von und Buchhandlungen zu huben, i 


10000 A. zu verkaufen, und Das Nähere tm Gotuptoit dieſer 


—— 
Beitung zu erfragen. 799. Sodesgenanater empfichit ſich einem hochuvrrehrenden 
3 


auswärtigen Publifum im Beriertigung unten genannter Arbeiten, 

706. (3 9 Sugenheim aus Frankfurt a/M. bat fein als: Im feinen Hl; ı oder Fotmichneiden; B. Wıippım,® 

Waarrnlager abermals dep Hru. Sies, der goldenen Ente ge Viagnettru, Ginfafjungen te; aravier such eben genannte Arbeiten 

gemüber, \ : im Meifing, auf Art der Dolsfhmittes werfertiget ale in dia 
- . — — Buchdruckerepen vorkoumende Etulofſungen und Linien von Meſ · 
811. (2.6) In dem Hanſe Nro. 108 in der Weinftrofe iſ 


fing und Schriftjeug; ſchneidet alle Girtungen Schriften und 
ein Logis trüdmärts in der Gruftgaffe) zu wermierhen. Das Schrinſtempel von Stahl und Meifing, überhaupt ale Stempel, 


Mebrige iſt gu ebener Erde zu erfragen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, 5.8. für Die ıöbl. 


——— Poſtammr, um Briefe zu ſiemprin, odır auch für alle Bureau 
(2.6) Georg Ridp von Konſtanz empfiehlt ſich mit feinen und Konjlepen, mo Strmpel mötpia find, ader alles erbaßen, 
Ruß: und Kirſchbaumenen Strobteffeld. Er verkauft diejeibe in Gravirt alle Gattunsen Aupfer - und Meifingplaiten, auch Rolı 
dera Haufe des Den, Graſen von Bottmer Rro. 1461. lea, um Bold , Soffian oder aeprıfitee Popier Damit gu dru 
; n den; auch gravitt er alle Arten Bußbinderilempel und Rollen, 
769. (3.8) Brirdrig Lepper von Bielefeld in Weftphalen, alles nah Verlangen und um die möglichhl billigen Preife, 
verkauft in hiefiger Jakobldult feine Doländer, Bielkfelder und 











Augsburg im Julp 1819. ” 
MWarndörfer gebleichte und ungebleichte Leluwand, um ben eriten J. J. Saeem, Graveir. 
TFabritpreis; er bittet wm gentigten Juſpruch. Sein Logis if ’ 


j Lit, H. Nro, 383. 
“ nicht mehr beym Zuchsbräu, fondern behm SHaltenederbräu am — 
Promenadeplage Nro. 1440 zu ebener Erde. 832. Gin Meiner heizbarer Laden iſt gu werfliften, und bis 
i Mipuelt gu biziepen. D. Ur, 
830. Auf dem Echrannenplafe Nro. 602 über 2 Stiegen 
iR täglich ein Zimmer vonheraus mrublirt und mit Bett su ver⸗ 
fiiften. 











(2. d) Gin Fremder mit eigenem Wagen ſucht auf gemein 
bare Koſten einen Reifegeiellfpafter nad Vaffau; das Näpere“ 








—z —— org im Au⸗⸗uſtiaetſtock Sten Eingong zu ebenet- Erde. 
794. (4.2) J. G. Hoffmann, Tuchfabrikant aus Bai: — — i 
reuih beziehen Diele Miſſe mir ganz feinen und mittelfeisien wol * 809. (5.6) GEs ſucht Jemand zu transportirende Ewiggeld; 


Ienen Tuben, eigener Manuſaktur, im verfchledrnen Gouleneen, ° Birke, mit oder ohne Umierhändler 
als duatelblaue, dellriaue, wo für aͤchte Jadigo Farbe aarantırt beihgen. D, Ile 


» du rauen und am ſich zu 
wid, bunfelgeüne , braune, fhwarze und elite, verkauft folde j 


— 0 — — — 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt von Baiern allergnädigfiem Peivilegie. 


Donnerstag 


Deutfkland. 
Baierm Dünden, den 3. Auguſt. 

Dos Könige, Intelligenz » Blatt St. XXXII. antpält unter an: 
derm folgende Aönigl, aller hoͤchſte Eatſchließungen: 1) Die per⸗ 
ſonliche Hoffahigkeit der wirtlichen Staatsräthe betr, 

Marimilian Joſeph, 
von Bottes Gaaden König von Bairrnm, 

Nachdem der Staatsrach in Helge Unferer Verordnungen 
vom 2. Februar und 5. Mapy 1817, als Die sberfie beratbende 
Eule für die wihfipften die Krone und den Staat beireffenden 
Angelegenheiten eingefegt it, und Den im wirklichen Dienfle bes 
findlihen Mitgliedern deſſelden Der Rang vor den geheimen Rs 


then und Genersitommiffären, welden nicht .eim gleicher Rang 
ertheilt, oder im außerorventlihen Dienft vorbehalten ift, in ie 


nen Berordnungen bereits. angemwiefen werden; fo haben Wir 
Beichloffen, den wirklichen Mitgliedern Unſres Staatetathes eine 
ipren Dienftverpälsniffen und dem In fie geſehten befondern Ber: 
trauen entſprechende Ausjeiyaung Dadurch zu erteilen, bof Wir 
denſelben Dis mit ihrem Gtaatsamte werbundene periönlide Hof 
Bipigkeit bemiliarn, — Indem Bir Haferm Gtoatsrstpe dieſes 
erbfiuen, paven Wir zugleich Unfre Hoffläde zu ihrer Wiffenfhaft 
und Nadaylung davon in Aenninig gefept. 

: Münden am 30 Jund 1819. 

Mar TZofepp 
An den Abuigl. Eraatsrarp. : 
Nah dem Befehl Er. Majeftät des Rbnige: 
Eaid v. Kopdeil, 

2) Die den Reichstaͤthen zu briwilligenden Ghrenvorüge be; 
* — Wir haben fir bereits In Mio, 172 dieſer Zeitung ger 

rt, 

Zu Bamberg wurde der Drpaticte Hr. v. Dornihal von 
35 Kurinen einacheit, und in elum Bsllawagen mit 4 Pferden 
durch Die Hauptſteatzen der Stadt geführt. 

Delterrerd. Am Co Zuls war gu Wien der 
Mirteipreis ter Staatöfhuldweriheeibung zu 5 pt. in 6. M. 
T1Yzs; Romventiondmänge pt. 247% 

Bürtemberg Die Crutig. Big rutbält Folgendes 

‚aus Kudminsburg, vom 20. Julp. (Blite auf die dermalıge 
mwürtemderg. Erändeverfammlung.) Wenn ih Ihnen mein Urs 
tpeil über die dermalige würtembergifche Ständevrfammlung und 
einze.ne ihrer Mitaueder geben fell, fo mögen Die Leſer Ihres 
Bisites aicht wergffin, di Oieks Urtheil zum Theil nor aut die 

‚Beorahtung von & Eigungen und umf rinen kürzen Umgang 
wis den meisten Mugltedern gegründet ſey, und daß erfl bie 
Bolgezeit Diefeb Uetheũ ſeſtzuſtetlen wermöge. 


— 184 0 — 
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* Ghon der Umftend, daß dieſe Berfummiung ner zum Zten 
Theil aus den vorigen Mitgliedern, Dagegen aus 2 Drittheilen 
neugemwählter Abgeordneten befteht, mußte ihr, befonders Anfunge, 
etwas Befonderes verltihen. 

Dentt ih — wir «6 auch kon fell — ber Wolkövertriter, 
volends der gur Örundung einer Berfafiung berufene Beide. 
Vertreter, feine Stelle als wichnig für Mit: und Rachwelt, be 
lebt ſchon bie Auszeichnung, vor fo wirken feiner andern Mitbür« 
ger als defonders geeignet für Diefe Stelle erkannt und grwähit 
worben zu ſeyn, feine ganze innere Araft, il dieſes, mie bre. 


jeder andern Stelle, jo auch hier, befonders Anfangs ber Hol: 


fo onnte es nicht anders ſeyn, als bis. Meugemählten. mußıem. 
wit eintrn mehr bewegten Bemüthe, mit icbendigeres Kraft im 
die Berſammlung eintreten, als Ipre Altern Behbder, wenn gleich: 
wohl bepde am reinem gutem Willen wettehſerten. 

Hleyu trat der weitere Umflond, daß das Urtheil über dir 
wieder eingetretenen Mitglieder, mehr «oder minder günftig, 
bereits dutch die frübern Werbandlungen und durch bie mäbere 
oder entierutere Thrilnahne der erſtern an denfriben befeftiat 
wor, während für wiele Ber mem eintretenden Mitglieder dob 
Streben fo natürlich war, recht bald im dem Urtheile Der Ber» 
fommiung und des Vaterlandes die Stelle ringunchmen, wilde 
feine innere raft jedem worgefledt hatte. . 

So mußte eb denn kommen, daß am dem bieferigen Wer» 
Handlungen Die new eingelretenen Mitglieder einen ceglameren 
Autheti nahmen, al6 die Altern, und daß durch diefe Steigerung 
des Antpeild Das Urthen gerechtferfiget wird, daß im dermaligen 
Ständeverfammiung mehr individuelles Beben herrſcht, als du der 
vorigen. 

Wäprend in Ichterer nur mach und mach Die Rraft bes Ginzelmrm 
fi entwickelt bat, ſich auch nicht anders entwideln formte, theils, 
weil man nah wit Orfhäftsformen rang, theils, weil hbırhaups 
der Begtſff und das Wehen einer Werfaffung mag midt, mir 
jest, Gemetingut des denkenden Guropa's waren; trat ſchon In 
den erflen Eipangen biefe neue Verſammlumg mit einer Sicher 
heit der Bewegungen auf, als wären alle ihre Mitglieder Uagſt 
im den Gegenfſand des Befchäfts und die FJorm feiner Brhand+ 
kung ringewöhnt. 

Wie Bobendigkeit im Gehbäfte leicht im Thateudraug, Inter 
seffe für dem Brgenftand beicht im Jat ereſſe für dem sigenen ger 
feperten Mamen, Gririk leicht im jeitraubendem aber erbiternden 
Wiederiprudsgeilt ausarien, fo Yinen cu dieſe Mängel an 
die ÖteDe des Guten treten Konmen, werm nicht der gröffere hö- 
yere Zucd und wahre Vrmiffenbaftindeit dieder dieſes verbiier 
hätten. Wie ſehr fie dieſes werpiket haben, dalie Brgi mohl der 


ſcherſte Beweis in der Refignation, mit welcher bie kaum eine 
berufene Berfammlung nur das Beleg der Zwedgemößpeit im 
Auge, während der Verhandlungen der Sommiffarien auf fernese 
. Sigungen persihtet, Der Ginzelne von der Lieblings Idee einer 
frühen, ausgezeichneten Wirkfamteit für das Baterland ſich losge: 
fagt, ja der Gefahr fih audgefegt har, von feinen harrenden 
Gomnittenten wegen feiner baldigen, bis jest thatenlofen, Deims 
kehr verkannt zu werden. 

Möoͤge denn auch der Genius des Baterlandes ferner über der 
Berfammlung wachen, und diefe wahre Gewiſſenhaftigkeit in den 
Geinütherm ihrer Diitgiierer erhalten! 

lleser Die Materie des Hauptaeſchaſts — den koͤnigl. Verſaß⸗ 


fungsentwurf oder deſſen Epelle — hat noch Fein Mitglied in 


der Berſammlung fig auszufprehen Gelegenheit gefunden, das 
Vertrauen auf die Regierung und Deren feſten Willen zu Ser: 
felung einer liveralen Verfaſſung war wohl noch nie jo uner: 
ſchuͤtterlich begründet, ale bey diefer Beriammlung. Heber Die 
treiflihe, alle Gemüther gewinnende, Sayung des Sinberufungs: 
Manifirles, über das Wopiwollende der Eroͤffuungstede üper bie 
Bürgicaft eines glüdligen Ausgangs durch die Wahl der fünigs 
lichen Kommüfsrien, Dönnee, Duch Baterlandsliebe, Kiberalität, 
fiete Renatumen und ringe Rechtuichkeit berühmt, fo wie endlich 


über die väterlichen Gefinnungen, welche der Röntg mündlih Der. - 


ſtaͤndiſjchen Deputation ansdeüdte, iſt nut Gıne Stimme 
(Die Fortfegung foigt.) 

Baden. Folgendes war Die Eröffnung, welche der zweh ⸗ 
ten Ratımer der Ständeverfjammlung in der Sitzung am 19 
Fuig durch den Regiecungstommifjär, geheimen Nejerendär Mer 
dimus gemacht wurde: Ss if Ihnen, meine Herren, nur all 
ambekannt, welche verderbliche Folge dem zu srankfurt a. M. 
unterm 20. Movbe 1815 abgeigieflenen Staatsvertrag für bie 
Jutegtitaͤt mad Untheilbarkeit des Ösofherzogihums in die Sucı 
reflionsrechte. unferer durchlauchtigtten Regentenfamilie gegeben 
werden wollte. Wenden wir unjen Blick ad von einer Drüden: 
den forgenvolen Vergangenheit, um uns mit einer Gegenwart 
zu bejgpäftigen, Die uns Friede und Eintracht nah Außen, und 


eine nıne Bekräftigung Des Bandıs zwiſchen Regent und Inter 


Khan, zwiſchen allen und jeden Bapensen verleiht. Ge. Lüng!. 
Hoheit der Großherzog laffen Jynen, meine Deren, hiermit 
guädigft eröffnen, daß durch einen fürmlihen, gwilhen den Dis 
niftern Oeſterteichs, Eaglands, Preußen und Auplands einerjeite, 
am +0. d. gu Frankfurt a. M. abgeſchloſſenen Staatsvertrag 
jene, einer nachtheiligen Auslesung unterworfene Artikel des 
Vertrags vom 20. Novdr. 1415 zurücgenommenen, Se. künigl. 
Hoh. der Großperzog fammt Höchſtigten Seven und Nachfolgern 
son allen dießfallſizeu Konfreguehzen auf immer deiteht find, und 
der dermalige Umfang des Grohherzogthams, ebenfo wie Die 
Srhfolgeordnung des durchlauchtigſten Krgentenhaufes, förmlich 
anerkannt iſt. Diefer große Amel iſt erceicht ohne alle nach⸗ 
theilige Maufel, ohne alle laſtige Bedingung, feloft ohne Das 
Dpier dee ſchon für verloren gegedenen nicht unbeträchelicen 
Zunme Sine Milttärronte, welche ſchon das geographiſche 
Berhaͤltniig gebietet, ſoll in der Richtung von Würgburg nad 
Rpeinbatern durch einem’ befondern Vertrag mit Batern feflgefegt 
werden, und unter Beſtimmungen flatt haben, welche fie, für 
Das Großherzogthum zur möglichilen geringen Beichmwerde machen. 
in ebenfalls dur geographiihes Werhältnif amgedrutteter, durch 
früber eingegangene Verbindlichkeiten b:dungener Austaufch Des 


Amts Steinfeld gegen die Hertſchaft Geroldobeck wird ohae ber. 


beträchtlichen ſtatiſtiſchen Verluſt dem Großherzogthumm den Gr: 
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winn eines ununferbrodenen Tercitorkims © N 
fhmerjliden Gmpfindungen werden ſich Se. —— — 
Untestpanan trennen, welche Jynen unverkenndare Beweine eines 
treuen ergebenen Sinnes gegeben haben; aber dieſes Dpfer fo 
groß es für Ihr Herz iſt, konnte gegen Die unfhägbaren Guͤter 
pollufger Sicherheit und ntegrität, gegen das Anerkenntniß 
einer feſten berupigenden (Sröfolgeordnung in keinen Bett acht 
kommen. Was eine große Kriſis, was bie mannihfaltige Bers 
widelung der Bergangenbeit einem guten Fürften bereiten, die 
Gefahr, weche ber plöplihe Wechſel großer politischer Beyiehuns 
gen einem guten Wolke bringen Eonnte, tft für Die Zukunft um 
getenkbar Furſt und Bolt, fo wie fie dermalen vereinigt find, 
find es auf ewig durch die Konilitution und mas jest Die goͤtt⸗ 
lie Borichung durch den ungetrübten Redtäfliun und die hohe 
Tugead erpabener Monarchen von und abmandte, das möge eim 
neuer Spora feyn zur feften Bereinigung zwiſchen Regenten und 
Bolk, zwiſchen allen treuen Badenern, zum gemeinfamen Iweck 
des rupig und unbefangen geprüften Gemeinwohle.« 
Hrantfurt, vom 30. July, Ale Nachrichten aus Dem 
Rpeingau können micht genug die Jülle von Trauben felldern, - 
die der Weinſtock zeigt, Auch in Anfepung der Güte Des Weis 
nes vertpricht man ſich allgemein ein neues Jahr Eilf, Din und 
wieder gibt eb bereits reife Trauben, umd vom obanılsberg 
find die erſten Trauben, als ein uaſter Stadt dargebradies Ber 
ſchenk angelommen. Der Wein muß, wean die Leſe fo gut und 
reichlich ausfallt, wie es dab Anfehen bat, fehr mwonlfeil werden, 
mwornie feepiih manche wieder nicht zufrieden ſehn werden. — 
Die man hört, haben von Wien bier angekommene Depeſchen 
einen Auffpub des Serienanfangs für Den Bundestag veranisft, 
Es follen jest noch verfhisdene Sitzungen Statt yaben, in denen 
befonderd mande noch in suspenso verbliebene Militärverhälts 
nifſe regulirt werden durften. Dan will diefen Begeufland unter 
den gegenwärtigen Umjtänden und HBeuverpältuiffen vor allen ans 
dern etledigt wiflen. — 
Franzoſiſche Blatter liefern nun die zu Frankfurt über Die 
kathonſchen Kirchenangelegenheiten Deutichlande angeblich abge 
ſchlofſene Urbe einkunft, wofür Ah cine Geſandtſchaft in Rom, 
Die Genehmigung des Papited einzuholen, aufhält, Zuſolge Die 
fer follen fünf Bisthümer, eim würtembergifches zu Rottenburg, 
ein dadiihes zu Raftatt, ein Furfürfil. hefiifches zu Fulda, ein 


‚großperzogl. Heifif seo zu Mainz und eines für das Großherzog 


thum Naſſ⸗ u und Die Stadt Frankfurt errichtet werden, dab 
feinen Sitz zu Limpurg on der Lahn nehmen fi Die Wahl 
der Bilhöte geſchieht Durch die Ghorberren und eine gleiche Ans 
zahl Geitlicher aus der Diazöfe, welche drey Kandidaten ernrns 
nen; der Fuürſt wählt Einen davon sum Biſchof und verlangt 
dafür die Beſtaͤtgung des Popfrs; erfolgt diefe in ichs Monar 
ten nicht, jo wird ber ermählte Bifhef ohne weiteres eingeſent. 
Die Biſchoͤſe ſchwören Treue und Gehorſam den Fürſten und 
aeloben Ach in nichts einzulaffen, mas dem gemeinen Wohl nadıs 
theilig ſehyn koͤnnte, und ſelbn zu eatdeden, was eiwa in Diefer 
Hinſicht zur Ihrer Kenntarb gelangen werde, . 

Delpetiem Der Hetzog von Nicelien war muter 
dem Naınen eines tuſſiſchen Obriſten cm 24. July in Bafel eins 
getroffen, 

Frantreid. 

Paris, vom 27. Zulg. Sonfol, 5 Pro. 7ı Fr, 25 Eiot. 

Die Gicht Hatte ſich deym Könige aus der rechten Dand im 
die Knie gezogen, doch nicht ſo Mark, daß fie ipn am Gehen 
erhindert hatte, 
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lagefommer des kdulglichen Gerichtshofs hat num 
— F noch verhafteten Studenten der Rechtöichule aber: 
mals Ginen losgeſprochen, und Die beyden Andern an das for: 
reftionelle —— verwleſen, wo fie gegen Buͤrgſchaft in 
i t werden können, 
Freyheit geſetz ——— 

Ihre kelſerliche Mateftäten von Derterreih langten auf Ihrer 
Ruͤckeiſe am 20, Julh zu Boſogna, am 21. zu Rovigo und 
am 22 anf Dem Ealferl. Luſtſchloße Stra bey Venedig an, wo 
fid auch der Griperzeg Vicekbnig von Mailand aus einfand. 
(An 30 July wurden II MM. zu Klagenfurt erwartet.) Die 
Eönigl. ſachſiſchen Hercſch aften hatten fib von Bologna nah 
Modena begeben. Auf Befehl des Kaifers wird su Mailand 
das Karrouſſel, welches die Dufarenreguimenter Prinz Regent 
und Friment während der Anweſenheit der hohen Säfte hatten 
geben wollen, nun dennoch zum Vergnügen des Publikume amı 

usgeführt wirden. 
EUREN eos eltänklen 

Aus englifhen Zeitungen vom 24. July.) Konfol. 3 Proj. 
7054; Dmaium 314 Prämie. — Der am 21. aus der Mitte 
der Radikalreformateren in Verhaft gebrachte Pfarrer Harrıfon 
ift unter Begleitung von zmey Polizegbeamten, ohne weitere Ber 
deckung nach Gdeſter abgefühet worden, um dort vor Gericht 
geftellt gu werden. Die große Volksverſammlung, welche am 2. 
Auguft bey Mancheſter ſtatt haben folte, ift auf unbeftinmte 
Zeit verihoben, nachdem gegen einen ber Dauptanftifter, den 
Buchhändler Wroe, zwey Berhaftöbefehle, der eine wegen Bl: 
bes, der andere wegen aufrührerifcher Reden, geſchleudert wars 
den find. — Zu Dublia wurde bie kuͤrzlich von vielen der anges 
febenften Einwohner dem General Devereus, welcher in Jrland 
5 bis 6 Rrgimenter fü: die füdamerikanifchen Iafurgenten anger 
worben hat, ein Zeit gegeben, Lord Glancarty führt dep ‚der 
Tafel den Borfig, und Lody Odonnel übergab den Difigieren 
eine Fahne. Die Stummung zu Gunften der Juforgenten iſt in 
Itland noch fait lebhafter ais in England, j 

Bermifdte Nahridtem 
Weber den Nutzen der breitfelgigten Räder an Fracht⸗ 
und andern ſchweren Fuhrwerk, mit befonderer Ruͤcſicht auf 
die Einfügrung derfelben im Köngreich Balern und in 
Deutſchland überhaupt; von A. Sılig tegroll, Bönigl, 
baierifhem Ober⸗ Ingenieur, Münden, bey Fleiſchmann, 


— dleſer Schrift, welche eben die Preffe verlaffen bat, 
iſt die Giafüprung der breitfeigigten Räder, melde vor Surzem 
durd ein von den Ständen Des Keiches angenommenes Geſetz 
beitiunint worden iſt, in wılerm Baterlande vorzubereiten, die 
Vortheile, welche dadurch erreicht werden, in ihtem ganzen Ums 
fange aus einander zu ſetzen, und dadurch) die nicptigen, beſonders 
bev dem gemeinen Diana gegen diefe nüglige Eintichtung ned 
beitehenden Vorurtheile zu entträften — Die aufgeklärte Regies 
rung Balerns hat ſchon zu verſchiedenen Zeiten Die breiten Felgen 
in den Königreich einzufugren gelacht; Beweiſe davon find die 
Geſetze vom 11. Sept 1812 und 5. Dft. 1815; allein immer 
firbie Die effentlache Reynung zu feye gegen die Ausführung dies 
fee fo grordinäßtgen Weränderung des Fuhtwerks an. est eud⸗ 
lich ſcheint Die Periode gekommen zu fepn, wo wir Diefelben zu: 
eAñicotlich erwarten Dürfen 
2 Fk — wilde der Berfafier und darlegt, find von 
der Art, daß eo wird zu verwunbeen iſt. warum Die Öuprleute 

nicht (dem längft ven felsit auf die Einführung der hreiten Fel⸗ 


gen gekommen find; denn 1) lelchtern fie den Trantpört fo feße, 
daß man von 4 Pferden flets eines erfparen Bann; 2) find fie 
im Antouf nur um Y% tpeures als die Ichmalen, halten aber br» 
deutend länger aus; 3) werden die Straßen dadurch fo geſcho 
daß man bey ihrem allgemeinen Gebrandh eine Srfparniß von 
mehr als 50 Propeat in den Gtraßenunterhaltungsfoften anneh⸗ 
men Bann. Dieſe Angaben belegt der Berfaffer mit Beyfpielen 
und Grfahrungen, melde bereits in andern Bändern über dleſen 
Begenſtand gemacht worden find, fo daß man an ihrer Richtig⸗ 
keit um fo weniger zweifeln kann. ' 
Regierung und Unterthanen find alfo gleich ſtark ben der 
Cinfüprung der breiten Felgen betheiligt, indem bepden ſeht ber 
beutende Vortpelle Dadurch zugeben, durch ‚deren Erreichung das 
allgemeine Staatsintereffe fichtbar gefördert werden würde, "Mur 
ein Umſtand it «6, fagt der Weriafler psg 61, weiber bey 
der Einſuhrung der breiten Radfelgen in Baiern, fo wie in ie 
dem andern deutfhen Bundesſtaate, immer..als bindernd wirken 
muf, nämlich die Ungleichheit der über diefen Gegenftand in den 
ver ſchiedenen größeren und Lleineren Staaten Deutichland beſte⸗ 
benben Werordnungen « Gin Frachtſuhrmann, Der, wie dieß 
faſt Immer geſchieht, auf feiner Fahrt verfchiedene Staaten dur 
kreuzt, witd durch Dieje Verfchiedenpeit der Berordaungen und 
dem Daraus entilehenden beſſeren oder ſchlechteren Zuitand der 
Straßen oft bedeutend aufgehalten und beläfligt;-es dann folalich 
der Tranſito⸗ Haudel für mandıen einjeinen Staat dadarch wifent- 
lich beeinträchtigt werden. »Diefen Machtheil za vermeiden,« fo 
füpzt der Werfafler fort, »gibt 6 mur Gin Mittel, welches aber 
eben fo Licht ausführbar, als im feiner Ausführung ebrenvoll für 
die deutſche Nation fegn würde, Mur wenn alle Fuͤrſten Deutiche 
lands von demfelben Geiſte befeelt, und gleich lebhaft duchdeuns 
gen von den geoßen Bertyeilen, welche durch Die Einführung 
ber breiten Kadfelgen dem Gtaats: Aerar fomepl, als dem Wohl: 
fand iprer Völker im Ylgemeinen zugeben würde, fi entſchloͤſ⸗ 
fen, dDiefelbe Veroronung über die Breite der Rabdfelgen 
und das Gewicht der Frachtwagen· Ladungen gleichzeitig Im 
ihren Laͤndern einzuführen und mit gleicher Sorgfalt und Etrenge 
auf Die Beachtung derfelben su Sehen — nur Dann wird Der 
Zeitpunkt gelommen fepn, in weldem unfer deutſches Vaterland, 
geich Gugland und Frankreich, die Wohlthaten diefer wichtigen 
Siurichtung im iprem ganzen Umſange erlangen Eönate, Der 
Bundestag zu Frankfurt, welchem die Berathung über die wid: 
tigſlen deutſchen Angelegenheiten anvertraut ft, und an welchen 
Geſandte jämtliger deutſchen Fuͤrſten Anteil nehmen, waͤre der 
Natur der Sache nach das kompetente Forum, vor welches Die 
Berathuag Diefes eben fo allgemein, wichtigen als wohlthaͤtigen 
Geſetzes gehoͤrte. Der Gegenftand deſſelben if jo einfach und fo 
leicht zu überfehen, daß er die Zeit der hoben Verſammlung nicht 
bedeutend in Auſpruch nehmen würde, Cine treue Auseinanters 
fegung der Vortheile der breiten Felgen, eine ungelünftelte Wis 
deriegung der gemupnlichen gegen diefelden beftehenden Vorur theile — 


ſo wie ich verſucht habe, fie bier aus reinen Tpatiahen zulamı 


menguftelen — würde hinreichend fegn, die Mitglieder derfelben 
von der Bemeimnügigkeit und Wichtigkeit der Sache zu übersen- 
gen, und Dann tmürde es nicht ſchwer halter, nad dem Benfpiele 
Englands ein Geieg zu emimerfen, welches alle Bundesflsaten 
ausjwüben und ju beobachten jid anhelſchig machen müßten « 
Nagy einigen andern Bemerkungen über die Zwetmäßigkeit 
eined ſolchen allgemeinen Geirges über Die breiten Belgen für 
ganz Deutſchland ſchueßt der Verfaſſer: "Mit Zuwerfiht dürfen 
wir nafere Blide auf jene hope Verfammlung der — 


% 
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‚mmieren deutſchen Fuͤrſten richten, Die, fobalb die widligeren Ge. 
genftände, weiche Diefelben gegenwärtig befchäftigen, es prlauben, 
a B nit ermangeln wird, einen für das Gejamtintereffe von 

eutichland fo hoͤchſt wichtigen Gegenfland ihrer defonderen Aufs 
merffomkeit und Berathung zu würdigen. Die fegeusreihe Folge 
dadon wird fepn, daf das ſchoͤne Bepfpiel, weldes Baiern und 
‚einige andere deutſche Staaten bereits gegeben haben, bald allge: 
‚mein in ganz Deutſchland, vom Rhein bis zur Weichfel, und 
‚von der Mordfer bid zu dem ‚Alpen nachgeahmt werden wird. « 
Die lupograppirte Tafel, welche die Abhandlung begleitet, eilt 
‚ein breitfelgigted Rad nah der in England üblichen Konſtruk⸗ 
kiondart dar, und Die Grfiärung derfelben, fo wie bie bepgefügten 
Roftenanfcpläge dienen weſenilich dazu, mafern mit dem Baue Dies 
fer Art von Rädern noch wenig bekannten Wagnern und Schmie ⸗ 
den ihre, Arbeit zu erleichten. Wenn man bedentt, wie fehr durch 
die mitteljt der breiten Belgen bewirkte Werdefferung der Straßen 
und dadurch erleihterte Kommunikation im Zunern der Handel 
und jedes Gemwerde gewinnen werden, fo muß jeder wohldenkende 
Staatsbürger die allgemeine Einführung derſelben je eher je lies 
ber berbepgeführt zu fehen mwünfden; uud alles was, mie bie 
gegenwärtige Schrift, zur Beförderung diefes Zweckes dient, muß 
als eine erwünichte Erſcheinung betrachtet werden. 


— — 
Neues Rönigl. Hof: und MRationals Theater. 
Greptag: Das zugemauerte Feuſtec. Dann folgt: 

Der päuslige Zwif. Zum’ Beihluß: Maler Tenier, 

Ballet. 

— — > > 2 — <> 
848. (3.0) Aus Auftrag der A. Regierung des Iſarkreiſet, 

Kommer der Finanzen, vom 3. Map I. I, wird Das unterzeich ⸗ 


nete Amt dab fogenannte Beine Bittrich Hous Neo. 39 — 


drepgädig anf dem Mar Joſephplatze wohl gelegen — nach den 
allgemeinen Derkaufsnormen öffentlich verfteigern. i 
Kaufsliebhaber werden gu biefer Verhandiung, die man Mitt 
woch am sten fünftigen Monats September Vormittags in Dem 
we verfleigernden Hauſe ſeldſt vornehmen wird, höflich ehügeladen. 
Münden am 3. Augeft 1819. 
Böniglihes Rentamt der Stadt-Ründen. 
Auſſchlager, Rentbramte, 


795. 45. 6) Rechdem der königl, baier. ‚Kämmerer, wirki 
der geneime Rath und Vierpräfldent der ehemaligen Dberlandess 
Regierung, Gapitulars Rommentpue des Gt. Georgenordens ıc, 
Herr Georg Anton Graf zu Drgmenderg: Dus, verfioffenen gten 
Zulp d. J., dahier verflarb, und die Auseinanderfegung feines 
Rüdlafies fo ſchnell, als möglich, ſtatt finden fol, fo werden 
wom Ynterzeichneten alle Diejenigen, melde am deſſen Berlofen: 
Ihafı eine allenfallfige Foderuag zu machen haben, biemit auf 
geruien, ſich diegfalls mir ihren rechtogultigen Anfpräden in Zeit 
löngit 14 Tagen a Dato bey dem Bünigl. baier. Advokaten Dru. 
Johann Mepomuk von Leiſtner dohier, in deſſen Hauke Neo. 
1502 im Kondell vor dem Karlothote links zu melden, der for 
aach das Geeignete einleiten wizd, außer deſſen alle Jene, welche 
dieſen Termin fruchtlos verfreichen laſſen würden, ſich die Rad: 
fheile, weiche ihmen diedurch zukommen könnten, ſelbſt zufchreiben 
müßen, weil mit Auseinanderichung des Ganzen vorgeſchritten 
werirn würde. 

Diüngen den 18. Zulp 1819. s 
Wos Graf u Degnenberg: Dur. 


854. Am werfofenm Sonntags vor 8 Tagen find Im mg 





fifhen Garten ein Paar grönfiäpte Iederne Handſchuhe anf einem 
Kanapee liegen geblieben. Der zedliche Finder wird fehr gebes 
then, jeme gegen eine fehe angemefjene Belohnung entweder im 
Poligep: Anfragsrureou oder in der Echmabingergaje Rre, 85 
über 2 Stiegen geſaͤlligſt abzugeben. 


855. ndetuntergeidineter macht hiemit bekannt, daß er feine 
Binfen Hüte für Deren und Anaben beym Schluße diefer Dutt 
Im einem ſeht mwopifeilen Preife abgibt. Beine Bude IM auf 
dem Promenadeplage in der gwepiem Reihe Nro. 113. 

er 5. Wittig. 


782. (3. €) Die Upfhneiderfche Tuch Manufaktur Hat 
für die bevorſte hende Dult ihr Woarenlager vom feldft tabrigies 
ten Züdern, in werfhiedenen Farben fowohl, als in erdinärer 
mittelfeinen und feinen Gattungen, beflens äfforfirt, und em: 
Pfiebır fih im Großen, fo wie im Kleinen jur geneigten Abnah: 
me. Diünden, am 21. Zulp 1819. . 


845. Rünftigen Freptag dem 6. Auguft werden im der Wein 
Etrafe Nro. 120 über zwey Steigen, Vormittags von 9 bis 
12 ubr, Nachmittags won 53 bis 5 Uhr, Yerfbicdene Herren: 
Rewer, Woſch, rine goldene Uprkette, Eulber, ein großes 
Dreanglas, eine neue Boljbuͤchſe nebſt andern nüßlichen Geraͤth· 
Maften, dann meh Die Tupographia Bavaria ia wier Bänden, 
gegen gleich baate Bejahlung verjieigert. 


13. €) Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, fucht einen 
Reifegrfellicpafter, um bis dem Blen Angufi nad Bürjburg zu 
retſen. Das Weitere ift im goldnen Bären auf dem Promenas 
deplage ju erfragen. 


— — 

783. (3.5) Daniel Einahorn, Fabrikant von St, Gallen, 
bericht Die Hiefige Duli mit verfpiedenen Shmweigerwaaren, empfpit 
ſich aufs beſte und verſpricht die biligfe Bedienung. Gr ver 
Fauft in der Lömengrube Nro. 1463. 


789. (3. €) Johann Georg Fichtaer von Augsburg, em» 
pfiehlt fi im felöflfabrigirten Buumwollwaaren, als Garn ı bie 
bfach geſwirnt und wngejwirntes Engliſches, in oflen Farben 
und Melirungen, olle Scaiwollgarn ı bis Öfah, auch Zwirn 
in allen Zaren. Shwal in allen Zarden und Größe, Zi, Got 
ton, Peomejin, Etrümpfe, Handſchude und neh viele andere Ars 
titel. Seine Boutique iſt in der Dritten Reipe im der Mitte 
Rro. 90 auf dem Paradepiape, 











776. (3.6) Deinid Wülrner et Comp. von Derlings: 
haufen bep Bielefeld in Weſtphalen, empichlen fig Die Jafobi: 
Duit über mit allen Sorten feiuer Hollänpiicer, Bickfelder, 
Warendörfer, gebleichte und ungebirihte Leinwand, wie aud 
Hanf Leinwand, und ganz were Sadıüder. Sie verkaufen yara 
Fabrikpreiſe und logieren bepm Filſerbroͤu auf der Weinftraße 
über 1 Stiege Nro. 3, 


778. (3. «) at ung aus Franffurt am Main hat fein 
Baorenlager abermals bey Herra Vogt im goldenen Bären auf 
dem Promenadeplah · 


In allen Buchhandlungen rft eine befonderd wichtige Schrift 
unter folgendem Titel zu haben: 

Der Baier, oder patriorifhpe Vorſchlaͤe zur werläffigen Des 

Hung des Deficito in Dem jährlichen Budget des allgemeir 

nen Staaispauspaits in Baiern ic. 2 Bgu. ind. 12 fr. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtäöt von Baiern allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Freytas 





1855 0 — 


- 6. Auguſt 1819. 


— — nn UA STILE —, — ——— — — — — — — 


Deutſchland. 

Oeſterreich. Karléeboad, dem 24. Juldv. Unſer 
Bodeort, ſeit dem 21. Abends durch die Gegenwart des Fürften 
Mettet nich deehrt, gewinnt taͤglich an Rebpaftigkelt und Frequenz 
Auch der Fürft Kaunig, der mit dem Fürften Metternich aus tar 
lien getommen, und mehrere von den am Paiferl. oͤſterreichiſchen 
Dofe akkredutitten Geſandten, Ftht. v. Kruſemark, Graf Harden⸗ 
derg, Graf Schulenburg zc., Befinden ſich noch hler. Geſtern 
Abend iſt Graf Münfter mit feiner Familie angelangt; eine 
Menge deutſcher Prinzen und Pringeffinen waren und find sum 
Theil now hier, 4. B der Herzog von Koburg mit feiner Mut: 
ter und feiner Schweiter, der Herzogin Alrrandrine von Mürs 
semberg; mehrere Prinzen von Aubalt, yon Augeflenburg, Fuͤrſt 
Bentpeim 1, Geftern gab Generol Umareff einen Ball im Ports 
Dolce, zu welbem eine glänzende Gefellfbaft aebeten mar, Die 
be.“ von Kurland find fanmeih noch Loͤbichau im Al: 
tend en zu ihrer Mutter adgeretet. Dem all.emein wer» 
ges Seldmarfhall, Fürften von Schwarzenberg, fdläpt die 

ur trefflich aa, und einige Beforanifie eines minder auten Gr 
folges, die man Anfıngs gehegt hatte, find aänslih vweribwun: 
den. Rünftigen Dienstsa reist Fürfi Metternich auf einige Tage 
“nach Töplig, wm Sr. Mojeilät dem König von Preußen feine 
fmartung zu maden Auch der Staatsfaniler Fürft Barden: 

9 wird fh, Dem Vernehmen mach, zur felsigen Reit im 

Öplig eingufinden. In den erften Tagen des Augufls wird 
- Für Merternich wieder in Karlsbad eintzeften und die Rüdreife 
nach Wien erſt zu Anfang Soptembers antreten. 

Im 31. Julp war zu Wien der Mitielgreis der Staatt ⸗ 
Schuld verſchreibung zu 5 pEt. in C. M irn; Kors auf Augs ⸗ 
burg für 100 Guid. Goutt. Guld, 9955 E. Di. Ufo. SKonvens 
tondmünze pt. 247%. 

Preußen Bonn, den 27. Zur. Gin Öffentliches 
Blatt macht die Beinerkung, Daß die mämlicen Perfonen in 
Rheinpreußen, weile früher fo laut dım Framoſenhaß predfaten, 
nun dep Ährer Bermidilung in "ie angebliche aroße Verſchwoͤ⸗ 
sung, unter dem Schutze der am linken Rheinufer geltenden frans 
zoͤſiſo⸗ n Befege Sicherheit ſachen. 

Nah der Luͤtticher 3.tung soil su Koͤln der Subflitut des 
Kontglien Pro’urators, Hr Mübhlenfe's, vrrhaftet und nah ef 
nem Berher vor dem Gensralprofurstor Dauio nad Berlin 
abgeführt worden fern. 

Bohn, den 28. Iclo. Die von den Berlimer Polizegagen. 
ten angeordneten Wenedarımen » Wachen mußen von den 
Häufern der in Anklageſtand verſehhten drey Peofeſſoren zuruͤck 
gezogen, und da Pirfeiben nicht als fugse auspecti betrachtet und 
behandelt werden konnten, fo wurde ine Haubatteſt in Stadt 


Arreft auf Ehrermwort umgewandelt. Schon den deitten Tag 
nah dem Stati gehabten Vorfall befinden fih dader Die Im 

de ſtehenden drey Profefforen im Stande, ihre Vorleſuncen 

tivfegen umd ihre Dörfäle waren mit Studenten angelült- 
Sie felbſt ermahnten übrigens bey dieſein Geeigniß die Mufen⸗ 
Edhne zur Rupe, umd fie erwarten jegt, da man im ihren ver; 
flegelten Papieren ulchts auffinden werde, was den Verdecht der 
Teilnahme an eirer Verſchwoͤrang gegen Die preußifhe Beoie 
rung oder am irgend einer flaatöarfährliden geheimen pehtidim 
Verbindung nur im Üntferntefen bearünden koͤnnte, die nt 
ſcheidung ihrer Sache auf dem geſetzichen Wege. Dem in Scan 
vor Diefem Vorfoll eingerücdten Diilitör, eiacım Binieninfanterie: 
Reglinent und dem lihlomenrepiment unter dem Krmmento des 
Oderſten Orafen von Dehno, gebüger übrigens, wegen firet 
Benchmens bey dieſer Geleginbeit, das deſte Lob, 

Bürtemberg Fertſetzurg der in ter Efuttastiee 
Ztg enthaltenen Blicke auf die dDermalige wärtemberg. Eröudener 
Sammlung. 

Darum war dleß jest Das Beſtreben foft aller Mitulieder un« 
verkenndat, üderall Den Abſichten der Regierurg bey dem Begin— 
nen des großen Geſchofrs entaegenzukommen, um Deren Bertreden 
auch tür die Momener zu ergalten, wo etwa in der Folge tie 
Auſict und everjragung auch bep der gemiffenhafteften Prüfung. 
ſich theilen könnte. Und wenn aud Das Beit.cben einiger weni» 
ger Mitalieder dahin ging, eine Art von DOppoflition in der Vers 
fammilung zu etabliren, fo lag dleſein Behreben mehr die Tree 
zu Grunde, wir in Emsland, Das aUgemeine Intereſſe des Voltko 
gu beleben, dleſes nach und nech zu einem eigenen Urtteil föyt- 
ger zu machen und ım Kampfe Die Wahrheit deſto flegeeicher 
bervortreten zu laſſen; ein Beitreben, Das freylich bey einer bereit 
Bonjlituirsen Berfammiung und dep einsım mehr Des Inſtituts 
dr Dppojicion gemwöhrten Bolfe bey weitem mehr für ſich hätte, 
ale im gegenwärtigen Augenblide,-wo einzig Bertrauem ums 
BVertrauen Nolh thur. 

Nur ſchuͤhtern gebe ih Ihnen mach dieſen allgemrinen Be⸗ 
merkungen über den Geift dieſer Verſammlang ein Bild eingehe 
mer Mitalleder Verfelben, ſauͤchtern, weil fo mancher wadere Mane 
erh Wärer bey wichtigeren Gegenitänden fein Licht wird leuchten 
laffen, man Audeter, im Neinern Committee vortrefſtich, wer 
wiger in der Verſawmlung felbft den Schauplatz feines Wirkeus 
fahr. Grit die Folgezelt wird demnach, id wirderhole cd, «m 
umfaſſender · und richtlaeres Merb- HM üter alle Gueder der Der: 
fanmlung awäshren; Indeffen teste ıd Ihnen emige 

Bor Allen laffer Sıe mich unften Fürſten Pröfidenten nene 
ven, einen Dann, der fhen in filberm Kulp gial oerhoͤltniſſta von 
allen ibm uniergesenen Staatödienern vei ·het· nun auch in die⸗ 
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fee Berfammlung durch humanes und geraded Benehmen und 
die gefälligften Formen des Umgangs alle Gemüther gewinnt, 
und die im Ötaatsdienfle erlangten Direktorial: Kenntnijfe mit 
Leichtigkeit anf fein gegenivärtiges fdhmisriged Amt überträgt, 
Gr befunmt die Tagesordnung und die Reihenfolge der darüber 
angeineldrien Werträge, proponirt gewoͤhnlich mit einem Antrage 
Die eingefommenen Refkripte und Gingaben, rügt, immer auf 
mertſam, mit einem Zuge der Prüfidialglode jede, darch lebhafte 
Zwiſchenſprache deohende Störung der Debatte, oder führt Diele, 
wenn fie ausichweift, durch eine leichte Bemerkung auf die geges 
denen Dauptpunkte zutuͤck. 

Gleich michtig Hit die Funktion des Vicepröfidenten Weis 
haar. Mit eigener Hälte und Ruhe miſcht er fid in die Des 
batte, und erhält fie auf dem Hauptpunkte. Ausgeruͤſtet mit eis 
mer, dis jegt noch von Beinem Mitgliede erreihten, Hertigkeit des 
Fragenvortrage, ohne Stodung und ohne Wiederholung, weiß 
er am (Ende Der Debatte Die verſchiedeaſten Momente der Rede 
ausjubeben, zu beleuchten, zu widerlegen, zu beftätigen, und dem 
Gegenſtande ein Licht gu geben, daß er, auf einige Daupifragen 
zurüstgedrängt, vollends zur Abflimmung reif wird, ım welchet 
ipm Dana nach Dem Grfege die erſte Stimme gebührt, 

In den beyden Pringen von Hohenlohe: Kirduerg und Ho⸗ 
henlohe Langenbutg hat die Berfammlung Wänner von klarer, 
unbefangener Ginfiht gewonnen. Trefende Bemerkungen jeugen 
von ihrem fo richtigen Verſtande eben fo ſehr, als von ihrer 
Tpeilnapıme an dem Wohl des Ganzen. 

Ueber die Talente und die raftlofe Thaͤtigkeit des erſt In den 
legten Sitzungen w.eder eingettetenen Grafen zu Waldek gaben 
die Deshantlungen der vorigen Ständeverjommiung entfdi.dem, 
und gewiß werden Diefe herrlichen Gigenihafien nur durch Die 
reine Liebe für die Sache felbft ihre Richtung erhalten, 

(Der Beſchluß folgt.) » 

Badem Der fhmäbiihe Merkur entpält Folgendes: 
Der am groß herzogl. badiſchen Hofe bisher alkeedict · gemeiene 
tönigl. preußtiche Minifter Refident, Barnpagen v. Gafe, 
it von. feinem Hofe zurüdberufen worden, 

Nah einem Schreiben eines Reifendem, im nämligen Blatte, 
fol im Großhetzogthum Baden ein Generalrzftrlpt vom Miniſte⸗ 
rium des Innern an fümmelice Kreisdirektorien ergangen feye, 
nad weichen Diefe darauf zu wochen haben, daß die Wahlmänner 
Der verfcpiedenen Bezirke Feine Zuſammenkuͤnſſe mie ihren Des 
putirten halten, und die Wahlınänner zu Durchlach ſollen den 
ihnen fhriftli vorgelegten Rivers oder Juſtuuatlon wirkiig 
haben unterfhreiben müflen. 

Gleichfaills aus Frankfurt ſchrelbt der fhmäblihe Merkur 
unterm 29. Julg: *Selbſt in ben Häuſern mehrerer hleſigen 
Bundrstagegefandten find auf höhere Kequift:ion Unterfuhungen 
und Nahforfhungen, in Beziehung auf rrvolutionäre Umtriebe, 
angeftellt worden. Unter Anderın find Die Popiere gmeper Hof 
Meifter von Kindern von Bundestogsgefandten in deren Däufern 
in Beſchlag genommen und verfiegele worden. Die Jndividuen, 
bey denen die Hausfuhungen angeftellt wurden, maren gerade 
abmwefend; Einer der Hofmeijter war auf einer Rheinkreiſe hegrifs 
fen. Bis jest haben indefien no keine wirklichen Berbhaftungen 
in hiefiger Stadt flatt gehabt, wiemohl in der ganzen Umgegend 
dergleihen vollſtreckt worden find, 

Am 27. Zulg Abends kam der Erzherzog Palatinus von Um: 
ara zu Fraukſurt an und jehte am folgenden Morgen feine 
eife nah Homburg und Schaumburg fort, 

In der 2öften Sitzung der Deutfpen Bundrsverfammlung am 


22. July ift über den fregen Handel und Verkehr zwiſchen den 

beutihen Bunbdesftasten von den großberzoglih und Herzogl. 

zes Haͤuſern ein Antrag oder Erklärung zu Protofofl ges 
mmten. 

Naffaum Wiesbaden, vom 12. Julh. (Deffentliche 
Belobung.) Bep dem gegen den Regierungspräfidenten Ibell 
ju Rangen: Schwalbah am 1. d. verſuchten Meuchelmord, bas 
den der Amtsacceifit Brömfer von Rüdesheim, der Reykerungss 
Kanzlegdiener Köpp, umd vorzüglich der (aus Hanau gebürtige) 
Gaſthaller Wiegand von Langen : Schwalbach ſich durd dem, mit 
Geahr ihres eigenen Bebens, ſchleunig dem Regierungepräfidenten 
geleifteten Bepftand ausgejeichnet. 

Es wird daher dieſes Beuehmen derfelben zur Öffentlichen. 
Kenntniß gebracht und zugleich bemeikt, daß Se, herjogl. Durch. 
ſich deßhalb gnaͤdigſt bemogen gefunden haben, dem Gajlgeber 
Wiegand wegen diefer Ihn ehrenden Pandlung bie filderne Ber: 
dienftmedaille zu verleihen. — Herzogl. Naſſauiſches Staatminis 
fterium. — Fehr. v. Marſchall. 

Im ſchwaͤb. Merkur liest man Folgendes aus Wiesbaden, 


vem 28. Zulpg: »Die Verhaftungen in der beiannten Berichmds 


rungsgefdichte, mit der auch Löninge Mordverjuh in Verdin⸗ 
dung gelegt mied, dauern fort, meiftens auf preußifche, von Bers 
lin eintommende Requifitionen. Die Gelängnifir find bereits mit 
Pe-fonen aus allen Ständen angefült. In Idſteln wurden bie 
Unterfuhungen mit befonderer Sorgfalt angeftclt. Toaͤglich wers 
den noch Gefangene eingebracht und Schrecken hat fi über das 
ganze Land verberitet. Der Steurreinachmer Gonradi ifl vers 
baftet worden, meil fi ein Brief von Köning an ihn vorſand. 
Die Familie Schnell If beſonders fireng duch Berbaftungen 
beimgefucht worden. Des Krlminalratts Schnell, der früher 
[don von der Raſſauiſchen Regierung entlaffen war, und einen 
Ruf als Profefior nah Rußland angenommen hat, konnte man 
nicht mehr habhaft werden, Der Bruder Röning’s, ein geachte⸗ 
ter Arzt in St. Goardspaufen, iſt gefangen nach Wiesbaden eins 
gebracht worden. Unter den Berhafteten befinden ſich nebſt Ans 
dern mehrere bey Ihren Gemeinden beliebte Prediger. Der Sol⸗ 
dat, der die Wache bey Loͤning hatte und ſich Machläfigkeir In 
der forgfältigen Beobadtung des Gefangenen bat zu Schulden 
Fomimen laffen, ift, mie ınan hört, von einem SAriegsgericht zu 
den Gifen veruttheilt worden.« 

Aurich, vom 24. July, Der Dr. Regierungspräfident v. 
d. Decken hat bier unterm 17. folgende Bekanntmachung erlafı 
fen: »Se. 8, H., der Prinz Regent, haben gnädigft gerubet, 
den getreuen Landfländen des Fürſtenthums Oſtirleßlaud und des 
Haarlingerlandes einen allgemeinen Landtag zu bewilligen, un 
Höctverofelben, durch die ſtaͤndiſchen Anträge veranlafte, Ber 
fhluffe und Gewiederungen zu vernehmen. Bermöge des arie 
ertheilten Allerhoͤchſten Auftrags, nehme ich Beinen Anſtand, fol: 
des hierdurch zut Öffentlihen Kennmiß zu bringen, mit dem 
Hinzufügen, daß der Termin zur Gröfaung dieſes Randrags fo 
bald beitimmt und gehörig publiziert werden fol, als ed ohne 
beforglihe Stöhrung Der mit der Aerndtezeit verbundenen, für 
den Betrieb der Landwirthichaft hoͤchſtwichtigen Beſchaͤftigungen, 
wird gefcheben Fönnen « 

Niederlande Brüffel, vom 28. July. Der 
König iſt geſtern morgen von einer nad dem Hennegau und In 
—* beyden Flaudern unternommenen Reife wieder dler ringe 
trofien. 

Dan melft aus Lille, daß in den weitläufigen Umgebungen 
dieſer Stadt, welche verfgiedene große Flecken, als Roubau, 
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Zureoin und Mosceon und eine Menge Dörfer umfaffen, meh: 
rere tanfend Fabrikarbeitr wohnen, deren Produkte früherhin 
guten Abſatz fanden. Seit einem Jahte haben ſich nun auch 
piele iederländer und Engländer Dafelbft nieder gelaffen und 
won Zeit zu Zeit noch beifere Arbeiten geliefert. Der dadurch 
entftandene Nacheifer und Die Derminderung des Abfages, mo: 
durch einige Fabritanten genöthigt wurden, ihre Arbeiter abjus 
danken, oder ihren Lohn zu vermindern, haben zuerſt Diißvers 
gnügen, dann eine Art Aufftand erjeugt. Zahlreiche Haufen von 
Arbeitern mit Stöden, Hengabeln und Sädeln bewaffnet, rotteten 
fi in benannten Flecken jufammen und verlangten das Wegiens 
den fremder Arbeiter, mit der Drohung, fonft die Fabriken In 
Brand zu fleden. Gensd’armerie eilte jedach ſogleich von allen 
Seiten herbep und wurde durch einige Abtheilungen der Belag: 
ung von Lille unterflügt. An verfhiedenen Orten kam es zu 
Zpätlichfeiten, wobey mehrere Arbeiter verwundet und in ſichere 
Dermahrung genommen murden 
jedoch im diefem volkreichen Gebiete keineswegs wrmindert, in⸗ 
wiſchen haben die Behörden Die beiten Maafregeln ergriffen, um 
die Ruhe zu fihern. 
Brantreid. 
Paris, den 28. Jul. Konſol. 5 Proz. 71 Fr. 30 Gent. 
Mit der Geſundheit des Könige ging es wieder täglidy befier. 
Se Mojeftät ertheilte amı 28. dem aus Ronftantinopel zurückge- 
tommenen Botbfhafter, Marquis de Riblere, eine Audienz, und 
präfidirte nachher In einem Mimniſterialkonfeil. 
Das Journol de Paris nennt unter den vielen, feit Aurgem 
In Deutfdland verhafteten Perfonen, die HH. Pfeiffer und Ders 
man, Hofmeifter bep den Kindern der Miniſter von Würtem: 
berg und Baben beym Bundestage. Sie Härten die Univerfität 
feit drey Jahren verlaſſen und wären Mitglieder der Burſchen⸗ 
ſchaſt geweſen. 
aus Frankfurt.) 
Jtalien 


Der Rönig von Sardinien hat dem Konvikt der Jeſullen zu 
Turin 60,000 Franken geſchenkt, um ein Kandgut, welches früs 
her dem Minifter Marquis Ormea gehörte, zur Unterhaltung 
ihrer Zöglinge anzufaufen. 

Der Duca Garlo Dvescaldi ift mit feinem Bruder von Rom 
nah Wien abgegangen, um dem Erzherzog Rudolph den Karbdiı 
nalshut gu üterbringen. 

Bermifdte Radhridtem 
(Eingefendet) Münden, Ende July 1819. 

Das mene Eünigl. Hof: und Nationaltheater hat und ſelt 
wey Monaten eine Anzahl deutſcher Dpern gegeben, die man 
mit Recht einen klaſſiſchhen Epelus nennen Eann. 

Brp beieuchteten Haufe ward am 13. d. M. dem Feſte der 
hohen Königlichen Beſchüͤtzerin der Künfte mit Moyarı'ien Tönen 
gehuldiget. Die Jauberflöte, Don Juan, Figaro, die Entſuͤh⸗ 
rung, die Müllerin, die Brüder ald Mebenbupler, folgten einanı 
der, und nächitens haben wir, mie man fagt, nebſt der Veſtalin, 
noh Romeo und Julie zu erwarten. Ueber die Aufführung dies 
fer Werke Hat das Publikum bereits hinlänglices Urtheil genom: 
men, und mir entheben uns Diefesinal darüber weiter einzugehen, 
aber der Umitand, daß Parterre und Legen bep diefen Darſtel- 
lungen mehr als font gefüllt waren, erinnert an den Widerjtreit, 
der vor einiger Zeit bier ſtatt zu haben ſchien, und die Frage 
des Dorzugs zmiihen deuticher und italieniiher Mufit zum Ges 
genftande hatte. Wir berühren diefen Streit nur al6 Dagemeien, 
uns keineswegs darein milhend. Da aber auch auslaͤndiſche Blaͤt. 


Das Mifergnügen hat fi 


(Man vergleiche Die oben ſtehenden Nachrichten - 


ter davon Kenntuig nahmen, da Indhefondere die Beipzlger mufls 
Balifche Zeitung unfere Eunffinnige und Künfte fördernde Haupt 
Stadt hart darüber anließ; fo halten wir und bey geaenmwärtiger 
regfameren Thaͤtigkelt der deutfchen Oper für gerechtfertigt, ein 
Wort darüber in einem Öffentlichen Blatte niederzulegen, 

Ale Zunft wird in der Stille und Abgefchledenheit der Gere 
geboren, aber nuc in dem Geanz nnd in dem Geraͤuſch der Defi 
fentlichkeit groß gesogen. GEs gibt Daher Peine andere Kunft ale 
eine Öffentliche, und wie dem Feldheren der Reieg, fo ift dem 
Mufen die Huldigung der Völker das Element des lebend. Dar 
her iſt auch jede Kunft in Ihrer Grfceinung klimotiſch, und diefe 
Rlimatifirung In der Gefhichte nacdyumeilen, fie jener der vege 
tabilıfhen vergleichenden anzureiden, wäre ſelbſt wieder ein er 
freuliches Kunftwerk. Die wundervolle Kunft der Töne, welde 
zu ihren Dorftellungen felbfi Meiſſel und Zarbe verfhmäßt, tritt 
mehr als jede andere Mimatifiet hervor, 

Die neuere Geſchichte Bann nur zwey Bölker für die Drufe 
der Tonkunft aufrufen: die Deutſchen und die Bewohner Staliendz 
alle übrigen haben Leine eigens geftaltete Tonkunſt, und bleiben 
Bufhauer, wenn jene deyden um bie Palme ringen. Schon 
diefer Umſtand allein erfordert wechielfeitige Achtung und würde: 
volles Begeanen. Merkwürdig dabey ift, daß nur in Deutfchland 
und Ftalien die Volkslieder ſich In Dur halten, während von 
Spanien bis Rußland in aflen National Gefängen die Moll 
Zonart vorherrfät. 

Itallen gab uns die Tonkunft und gab uns die Oper. Aber, 
es blieb in der Kindheit ftehen, während ſich Deutſchland die 
Meiſterſchaft errang. Gs liegt in dem Weſen des germanifchen 
Bolkes, Fremdes zu ergreifen und ſich amueignen, aber dieſe 
Aneigaungen find oft Wiedergeburten, die Die elgene Geichichte 
bewundernd anflaunt, Wie Melodie zur Harmonie fih verhält — 
und fie verhält ſich wie Die Fläche zur Tiefe — fo fleht die ita⸗ 
Itentfche zur Deutfhen Tonkunft. Jene tändelt und buhlt, lieblich 
und fhmeichelad, mit der Welle der Melodie; aber dieſe verſenkt 
fi in die Tiefen, und flrömt aus goldnen Gimern die Geheim⸗ 
nife der entblößten erfhauerten Seele, Gr tt damit natürlich 
nicht gefagt, ols hätten — Stalien.nue Melodie, wie nur Darr 
monie: den Gharakter der Schule haben wir nur andeuten, nur 
bezeichnen wollen, mie eine deutſche Melodie eben fo verſchieden 
von einer italientichen iſt, als es die Partituren der Rünftier dies 
fer zweher Ritionen find; aber auch, daf und warum die Werke 
des deutſchen Künftlers der Vollendung näher treten, indem fie 
Zeichnung und Kolorit, Geſchmack und Ynnigkeit, Melodie und 
Harmonie zu einem organiihen Ganzen umfaffen. 

So hat zwar In Deutichland eine Schule gegeben, melde in 
Ausweihungen und Uebergängen mit Bernahläßigung des Mer 
lodifchen gearbeitet hat. Wie zählen dahin die Bad, Graun und 
andere, Aber man weiß jegt za gut, daß ihre Werke als Uebun⸗ 
gen, als Mufter der Behereihung des Materials, aber nicht 
als Kunſtwerke, Werth haben. Diele Vorbereitungsfhule iſt 
als Kunſtſchule verfhmunden, und läßt fih nur noch in dem 
halsbrechenden Konzerteu unferer Seiltänger und nftrumentalts 
ften erbliden. 

Dreyen Herren bat Deutfhland die Vollendung, ja falt die 
Erſchaffung feiner Tonkunft zu danken; fie find: Gluck, Den: . 
del, Mozart, Der Erſte fand an dem Rande eines tiefen Ab: 
weges. Sein falſchet Streben nah dem Deflamatorifhen hätte 
die ganze Tonkunft um ihre Seldſtſtaͤndigkeit bringen können, 
und wer weiß, ob nicht er die Veranlaffung aab zu unferen for 
gesannten Dielodramen, die den. Jrallenern mit Recht ein Bräuel 


find. Zum Giü folgte Mojart ſchnell genug und ju ent: 
ſcheidend. Solcher gebirtenden Grfdeinungen hat Itallen für 
feine Schule keine oufjumeifen. Es verträgt ſich mit dem Geifte 
feiner Tonkunſt, daß die Rünftler einander mehr gleich bleiben, 
Gimarofa jedoch blickt über die Alpen berüber, 
Bon Aunfgegenftänden fol man mur in poetiider Sprache 
reden. Auf dieſes Wort bin wagen wir ed, Die italienifche Muflt 
dein Maͤhrchen, Die deutfche Dem Drama zu, vergleihen. Es iſt 
Die Matur des Eeſten, baß ed mit Bildern und Worten ſpiclend, 
den Zuhörer mit einer fühen Dämmerung umfingt. Das Maͤhr⸗ 
chen if die Sirene der Dichtkunſt; die Poantafle treibt Scherz 
mit der Wirklichkeit und die Sache hört auf, ohne rin Ende zu 
Haben, Wie eine Loflbare Gffeng, die in den Gemäcern ber 
„Könige auf heiße Silberplatten gegoffen, nur einen Augenbiidı 
lang, jarts Wohlgerüde verbreitet, und fodann bis auf die (rs 
innerung verſchwindet, ihe Eures Dafepn aber dadurch bezerchnet 
hat, daß die Atmofphäre gereinigt und der Athen geftärkt if; 
fo durchzieht das Maͤhrchen Die-Serle des Zuhsrerd, nlinmt ihr 
Die Laft des Tages ab und verfchwindet fpurled., Das Drama 
hingegen, um bey demfelben Bilde zu bleiben, iſt die weite freve 
balfamifhe Cuft, Die man auf hoben Gebuͤrgen athmet, und bie 
deu friihen Wäldern und Blamenmatten entquilt. Das Maͤhr⸗ 
hen fpielt in regen unrubigen Zauberreifen, das Drama bins 
gegen läßt eine Welt von Leben vorhberichreiten,, . feine Ber 
wegungen find großartig, feine Spiele werden biftorifh, und Die 
Umt iſſe defelben bilden Rahmen zum ganyen Dafepn.— — 66 
wärs mod zu zeigen, wie Die bier aufgeſtellten frasmentariichen 
Andeutungen im einselnen Werken ih bewähren, auch wie bie 
kiben auf der Buͤhue in Aumendung gebracht werden fofken. 
Aleın der Raum birfer Blätter gebietet, folhes einem größer 
Werke vorzubehalten, weldes vielleicht einmal erfheinen, und mis 
Tonkunſt, fo die Dialereg und Architektur beſprechen fon 


— 
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Neues Abuabgl. Hof- und Rational: Thrater. 

Freytag: Das zugemausrte Fenſter. Dona folgt: 
Der päuslide Zwifl. Zum Belhluß! Maler Tenier, 


Ballet. 
Königl. Hoftheater am Iſarthor. 

Sawstag: Hauns In Wien. 

Sonntag: Dito der Syüg. 
— 2.2... . —— — 

862. Morgen Samftag den 7. diefes, Bormittags 10 Uhr, 
wird der Pferdsdünger, bep den Kanallerieftallungen an der There⸗ 
fenftraffe, gegen gleih bare Bezahlung an den Dieifibiethenden 
Hfenlih verfteigers werden. 

Münden den 4 un a 


te &blabrons. PN ve k. b. sten Chevaur— 
legers: Regiments (Kbnia.) 
—v. Mabrour, Rittmeifter. 





Berfeigerung 

244 Montag den Hten und Dienftag den soten des Monate 
Auguſt I. I. merden auf dem Platzl Neo. 361 Dausgerächfchafs 
ten, 58 Seſſel, Tafeln, Schränke, Zinn und Kupfergeidier, Leis 
urnuztug und Beften, Lelnwond daen einige Bücher, morunter 
Die baler. Codiess, Millots Uniserfal:, Schröckse Weltgeftchte 
fir Rinder, Gelleris, Rabrners und Hagedorns Werke defindlich 
ad, neh einigem Silber, an die Meiſtbietende gegen baase 
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Bezahlung verkauft. Unter den Kupferſtichen befinden ſich die 
fogenannten Ruffinifden Stuͤcke. 
847. IH TTERTTT 

Am 12fen DM, Donnerstags früh 10 Uhr werden in dem 
Montourmagasın der Kreuztaſetne Des untengenannten Regiments 
mehrere getragene militärifche Montourflüde gegen gleich baare 
Bezoͤhluug Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft: Es wers 
den daher Haufliebhaber bleu eingeladen. 

Diünhen den 2trn u 1819. 





Dotonomie-Rommiffion de k. 6. ıten Linien 
— BafanteriesRegiments (König). 
Graf v Ahnen, Mojor. 
Habel, Regiments: ——— 





8ai. Auf dem Schrannenplatz Rro; 602 ift täglich ein 


meublirtes Bimmer mit Betr zu verfliften und ja bejiehen. 


846. In der Beinfraße Nro. 120 Aber zamy Stiegen ift 
ein —— Zimmer notnheraus ſammt Bett gleich zu be 
suche 








824. (2.5) In Münden iſt in eimer Hauptſtraße zunoͤchſt 
dem Duliplage ein Braͤuhaus mit vielen Gaftzimmern, areßem 
Hofraum, Durchſahrt, Garten, vielen Stalungen mit ofer (Sim: 
richtung, gegen fehr billige Bedingnifr und geringer Erlage, aus 
freger Dand zu verkaufen und das Wettere vor Dem Karletpore 
Niro. 1502 gu ebner Erde zu erfragen, 


851. Gine * gute Steinpreſſe iſt um den billigſten Preis 
sa vertaufen, und das Nahere auf dem Lulenberg im Gaigl 
Haus zu erfragen. 

842. (2. a) Am Heumark Rro. 735 if ſoaleich oder bis 
Mihaeli im zwehten Stod ‚eine Wohnung mir 7 Finmern, Al 
toven, Speis, Kller, Küche und allen andern übrigen Bequenofidh: 
Briten zu verſtiften und im erſten Stode bey Frau Advokat Mibier, 
Wittwe, Das Weitere zu erfragen. 


858. Nachſtehende theils als Quattetten theils old Qua 
keiten bearbeitete und Sänmelih gebundene Dpren find auf dem 
ES hrannenplöße Ar 128 über 2 Stiegen um febr billige Preife 
gu verlaufen: Axur — Llomeneo — Huruzier und Curia- 
zier — Mlscdonslil — Medee — Lodoiska — Achilles — 
La toison W'ur, v. Vogel. 

809. (> c) Es fucht Jemand zu transportirende Emiageld« 
Briefe, mit * — Unterhandlet, zu erlauſtu und an ſich zu 
bringen. D. 


865. So eben it erſchlenen: 
Hımmelburger Gonverfstions : Lexikon. 

Imwepte Auflage. 24 fr 
Münden. 


Erſtes Probeheft. 


8. Thienemanm 








BSeridtigeng 
Fu der Eodiftalvorlstang des Jakob Hasiderger, Müllers: 


Sohnes von Gars vom 22. de d. %. iſt anſtatt 6 Wochen 
+6 Monatt gu leſen. 


mau 


ndbener 


Bolitifde 


Mit Seiner Königliben Majeſtöt von Baiern allergnädigſtem Privilegiv. 





Sonnabend 
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Deutſchland. 

Oeſterreich. Wien, den 31. Jule Ge. Mojeſtaͤt 
ber Kaifer haben Die durch den, am 2. Erpt. 1809 ju Gomorn 
erfolgten Tod des Erzher zogs Karl (Bruders Iprer Maſeſtat der 
 Isitoreftorbenen Katferin) erledigte Würde eines Primas von 
Ungarn dem bisherigen Biſchof im Großfüritentyum Sieden⸗ 
.bürgen, Hru Altxander v. Rudeap verliehen, — Dir Gribilhef 
won Gelau, Brepp:er Fiſchet v. Rapp: Salarnya, hat das Große 
Kreuz des fümgl. ungarıfden St. Stephansotdens erhalten, — 
Gore Laiferl. Dopeit die Frau Grrherjogin Karoline werden mer: 
gen, und 5 MM. der Kaifer und die Karferim übermorgen in 
Schoͤnbrunn erwartet. Der Kater wir? Sich nah eiılem Aufents 
halte von einigen Tagen nah Seinen Famllienherrihaft in Oeſter⸗ 
reich begeben. Im September wird Die Vermaͤhlrng der Etz⸗ 
Hrjogin Karoline mit dem Prinzen Dorunilian von Sachſen 
Ratr finden, zu weldem Ende Sich Ihre Mojeſtaten nach Prag, 
und von Da nach Dresden degebin werden, — Bor einigen Zar 
gen bat ſich hier ein Vorfall ereignet, der einiges Auffehen erregte. 
»Dem Regifleur des Theaters an der Wien, Hrn. Heurteur, wur 
de von euem Unbekannten das DWanuftript eines Schauſpielt, 
unter dem Titel: »Die Etzahlung«z überbracht, mit dem Biden: 
ten, daß, wenn Diefes nicht bie zum 14. Aug. auf gedachten 
Theater aufgeführt würde, ihm (Heutteur) das Schickſal Kotze⸗ 
bue's wider ſanren duͤrfte. Dice Diopung war in einem Schreis 
ben enthalten, weidyes Here Heurteut eiſt mach Entfernung des 
Fremden zu Geſicht bekam. Wie e6 beißt, iſt der Unbekunnte 
heute, old er fich wiederholt bey einem andern Schauſpieler des 
Tpraters on der Wen, Sen Küliner, einfand, um fih nad dem 
Reſultat feiner fendirbaren Propofinon zu erfandigen, feſtgenom., 
men worden. — ·Die Zahl dee Selbſtmorde mehrt ſich bier feit 
einiger Zeit in suffsilenoem Maufe, Hank jeden Zag zählt man 
einen, auch zuwellen mehrere, 

Karlsbad, den 29. July, Der Fürd von Metternich mar 
drey Tage hindurch zu Toͤplig bey dem Könige von Preußen. 
Dir Zahl der in den vohnnſchen Bädern verſammelten Minifter eu⸗ 
robaͤiſcher Höfe wird immer größer, — Bon Der Buonapartefchen 
Bomilte befinden ſich in dieſein Augenbl de: der Prinz von Monte 
fort im Grampensdrunn; die Gräfin v. Poſſe (Toter des Prius 
wu Bunıso) und die Baccioechtſche Famille in Karlobad, der Graf 
yon Zr. Leu in Marieadad. Ble leben cinfam, und machen keis 
Ben Aufwand. 

Prereuhen Berlin, im Zulg. Auf der Eiſengieße⸗ 
wen iſt man jese ant dem Denkinale beichäftigt, welches nahe bep 
uneter Stads (auf einenn Ganöpugel, der Trmplomerberg 
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benannt, weil auf unſern Flaͤchen jeder Auswuchs für einen Berg 
gie) zur Geianerung an den jüngften Kampf errichtet wird, Es 
iſt das bedeutenfle Monument, welches bis jezt bier in Giſen ge» 
pofen wurde, und ib füh viele einzelne Theile ſchon fertig- 
Ueberhaupt iſt man dort jeher befchäftigt, und ein befondere viel 
Grwerb: bringender Artikel find Die Grob: Denfmale, von deuen 
in & Jahren (ſo lange beſteht dieſe Eiſenareherty) ſchon ühern 
3009 Stück, iu 60 bis 5000 Thlr. im Preiſe, gefertiat mırden. 
Auch in den Haushaltangen find ſchon viele Artikel von foldicar 
Gußr, als: Platteiſen, Baffeemühlen, Leuchter w ſ. w. Drellig 
genug bat vor einiger Zrit ein Benrtianer ſich eine Anıayi Leuch 
ter befbellt, welche das Sprüchwoct verfinnligen: » Dir fell der 
Teufel das Licht halten“! — Der Teniel trägt bier which deu 
Lichtholtet. — Roh eine Merkwür digk it find Gebäude, Die, ſtaie 
holernen Gebaͤll⸗s, eiferne Bogen, Stangen und Platten haben, 
fo daß nur Gifen und Stein zu Dem Bau gebrsudt werdenz 1® 
ift eben wieder ein-foldrs Daus in Ardeit und bepnche vellene 
det, und in Demfelten wird auch die Danpfwalchine künltig ber 
mugt, Deren hier ſchon viele in Anmertung-fiot, 4 DB bey der 
Porzllainmanufaftur. Tie Strafen flott mir Steinen, wit Gis 
jenflüten zu belegen, ſoll auch nädftend (und namentlich auf Dem- 
Sche ſplatze) verſucht werden, doch glaub” ich nicht, daß mar 
diefe Ernturrung wird allgemein machen können, weil die Koſten 
gar ſehr zu Gunſten deo Steinpflaſters entiteiten moͤchten — 
Des Porſellan Service, welches hier für Wellington gemacht 
wird, duͤrſte Denen, die auch von andern Orten (Meiikn und 
Wien) für diefen Feldperrn angekündigt find, mwohrfceinlid deu 
Preis abgewinnen die Ideen zu Den Mablerepen find jehr ſinn 
vol. — Hier it einmal wieder der Fall vorgekommen, daß ein 
Portraitmaler, den man feine beflelten Arbeiten tadelte und 
gering besahlen oder gar nicht abnehmen wollte, zwey Portraite 
einem Troͤdler übergab, und fir anf der Straße aufhängen lief. 
Da bie Arbmichkeit auffallend und die Portrattirten (reiche Leute! > 
bekannt find, fo gibt es viele Echauende und viel Redend. Der 
Maier hat jezt den doppelten Preis Daran! geſetzt. 

Sadbfen Dresden, den zu. zig Morgen kommt 
&r. Majeftät der Hönig von Preußen gu unferm König mad 
Pillaiz · Diefe große Neuiglelt des Tages erregt bier alas 
meine Freude. Wenn 86 auch nur ein bloßer Beſuch von Tdr 
plig aus iſt, fo bleibt diefe hobe JZuſammenkunft doch boͤchſt 
inertwuͤrdig. Unſer WBuig, der mit jelarım Hofe jedes mal Dorn: 
Abende ſich hicher bealbt und hier bie Sonntag Abends verweilt, 
bleibt heute ia PUmz. Unſere Stadt wird, dem Vernthwen 
nach, der Kbng von Preoßen nit berühren. 


Zeitung. 
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Bürtemberg. Beſchluß der in der Stuftgarter 
Big. enthaltenen Blide auf die Derinalige würtemberg. Ständevers 
Sammlung. 

Ya dem Grafen von SchAaberg denke id mie immer vor 
zugsweile den Repräfentanten für Wahrheit und Recht und ihre, 
‚Bireng ım feinen Begriffen von Eyre — nidgt der Standebehre, 
fondern der wahren innern Eyre — huldigt er jederzeit mis 
edler Wärme der Wahrheit und dem Recht, kommen fie dann 
sun oben oder von unten, ſpreche fie dann Der Iteund ober 
Der Gezner, Der Standesgenoffe oder der ſchlichte Bauer aus. 

Der Fteyherr v. Dw hat au Diefmal wieder in den wenir 
gen Sıgungen feinen befondern Beruf zum Mitglied einer Stäns 
Deverfammlung zu Zage gelegt, und ın ruhiger Haltung mit dem: 
jentgen Mitgliedsen Der porigen Berjammlung mieder vereinigt, 
von welchen Dep Deren Auflöfung Berſchiedenheit der Anfidten 
ihn getrennt hatte, - 

Gotta von Gottendorf, der Stellvertreter des Graſen von 
Bilfingen, fcheint in der Selbſtbeſchraͤnkuug auf Ja und Wein 
wahrend der bisherigen Sigungen zur leberjeugung gelangt zu 
fepn, daf ein Mann, Der fo allfeitig «uf Publiität einzumirken 
werimag, Dieie, ohne Rachtheil für ſich und die Sache, wicht das 
ju benugen könne, am nur feine Ideen einſeitig zw verbreiten. 
Ein Ständemitglied, unter deſſen Einfluß Öffentliche Tagesblätter 
Dehen, fang nie über Eharfüge hinausgehen; bedient, er ſich feiner 
Blätter, um feine Ralfonnements einfeitig a wiederholen, io 
tümpft er mit ungleich überlegener Waffe einen mit ganz edlen 
Kampf, und erbittert eben Defwegen, wo er überzeugen will 
Dorum wird auf dem nun betretenen Wege Gotta von Gotten⸗ 
dorf dald wieder alle Gemüuther geminnen und da Segen ernds 
ten, wo früher Hatheil aufjugehen drohte, er wird für Waprp.is 
enpfängkipere Gemüther finden, mo man früher die Sprache⸗ 
Der Beidenfhafı zu verneheneu glaubte, 

Giner der egiinenieten Köpfe in der Berfammlung und aners 
ann als ſolcher, iſt Dee Frepherr v. DBarnbüler. Nie in 
Stantedieuflen und Liner Schule zugethan, ein Sohn der hertli⸗ 

. hen Matur, ober ausgerüfter mit einer Summe von Kenntniffen, 
durhdringt und beleuchtet fein Marer Berfiaud olle Berhältniße, 
und ſondert die Wahrpeit von Täufdungen und Ttugſchlüͤſſen. 
Deßwegen war denn auch fein Benrpnen und jeine Anfiht uns 
verrüdt fo konſequent. Für fein fo worgügliches Talent fprit er 


wenig; erhebt er ſich aber, fo darf man gewiß ſeba, eine neue . 


frappante Anjicht der Sache zu erhalten. Die bepden Prälaten 
Symid und p. Abel wetteifern am Intereffe für den wichtigen 
Gegenſtand, jener mie gluͤcklicherer Klarheit und Kürge, als Diefer, 
beyde mit der Kraft eines reinen Willens, gediegener Gelehrſam⸗ 
Brit und geräufchlofer Anſptuchloſigkelt. 

Der Bifchof von Evara, ». Keller, hat ſich mod weniger 
in beftimmten Borträgen ausgeiproden, für fFünftige aber durch 
gefälligen Umgang die Gemüther gewonnen, 

Dekan Banotei if ein deſonders geiſtvoller Mann, ruhig 
und eutfhieden. ß 

Der berühmte Vicekanzler v. Authenrieth ergreift und 
umfaßt bey feinem gemwandten Belfle mit Reichtigkeit aud Dielen 
neuen BWirkungsfreis — unerfhöpflih in neuen Anfihten und 
Befeitigung von Schwierigkeiten. 

Hier haben Sie denn einen Blid auf einen Theil der die 
rechte Seite des Saald einnehmenden Biriitimmfehrer- Die 
linke Seite wird von Den Abgeordneten der erſten Städte und 
Dberämter eingenommen, — Bon ihaen, fo wie von ber äußern 
Form der Geihäfispepandlung, in seinem folgenden Schreiben. 


auf d 


Baden Karléruhe, den 50. July. Man Hot hier 
die Rachricht von der in Baden auf geſchehene Requifition des 
Pohjepminifteriums zu Berlin flatt gefundenen Verhaftung ringe 
geiftreihen auch durch Schriftflellertatente und Dichtergaben ausger 
zeichneten Perfon. 

Heidelberg, den 22. Zulp, Heute Morgen find die Ges 
fandten der Pforte bey den Höfen von Lonton und Et. Peters: 
burg, Mirtza und Irrwhan, mit einem zahlreichen und glänzen 
den &efolge von Trier pier angelangt. 

RN affau Wiesbaden, den 28: July. Ueber bie 
elgentlige Utſoche, melde den Tod Lönings herbep: geführt, 
herrſcht noch eine Art von Dunkel, Die Verlehungen, melde 
ſich derſelde mittelſt eines Stückchen Glafes an der Pulsader bey⸗ 
gebracht Hatte, waren nicht ledensgeſaͤhrlich. Das Srüd Glas, 
Das er verfchludte, bileb im Halſe ſtecken. Nah dem visum 
repertum der Herzte, auf den Grund der Sektion des Reichs 
names, ſcheint Loͤnmg Dur ein Gift ſich den Tod gegeben zu 
haben. Derſelbe Hatte übrigens fon feüherhin, durd Anwen⸗ 
Dung ber gemwaltthätigften Mittel, verſucht, feinem Leben ein 
Ende zu machen, und bereits mehrere gefährliche und Außırft 
fomerzpafte Berftümmelungen an feinem Körper verübt, in der 
Doffnung, dadurch den Tod zu finden; obgleich alle mur erfinns 
lien Vorkehrungen gemadt worden feyn follen, den Eeldfimord 
bey ihın unmöglich zu machen. . 

Aus Dem Lippiſchen, vom 24 July, - Zu Bemgo waren 
geſteta tumultuatlſche Auftritte, welche durch einen Schlachter⸗ 
Geſellen veranlaßt wurden, der einen Primaner des dortigen 
Bpmnafiums vom breiten Stein herunter gediängt hatte 
Shlägeregen murden bierauf allgemein; 18 Primaner artfien 
auf dem Markte die zum Widerflande verfammelten Bürger mit 
einem Hurrah an, und ſchlugen den Schlachtermeiſſer glei Ans 
fange dergeftalt zu Boden, doß er flard, Da auf diefen Kampf 
die Bürger fi immer vermehrten, fo zogen fi die Primonet 
in ein Haus zuruͤck, verrammelten und befefligten es, und wars 
fen Steine, Menbeln, Defen ıc. auf die belagernden Bürger 
herab. Ein Primmner, als Frauemimmer geMeidet, hatte Puls 
vor und Werg ind belagerte Haus zu ſchaffen gewußt; man 
machte Pechkraͤnze und Die Belagerten ſchleuderten brennende 
Pechtraͤnze auf die Volksklaſſe herab. Der Lärm und die Ber 
mirrung wurden immer größer, bis endlih die Primaner gends 
thigt wurden, fi zu ergeben. Bon beyden Geiten wurden 
Mehrere verwundet, Diefer tamultuariſche Auftritt wird ſtark 


unterfucht. 
Branftreid, 

Paris, den 29. July. Konfol. 5 Prog 7ı Fr. 30 Gent. 

Die Berbantlung des njurienprogefies Des wermittweten 
Mairihalin Brüne gegen Hra. Martainville iſt neuerdings bie 
18. Auguft verfhoben worden. 

ME Hutchinſon war den Bernehmen nah Willens, Dem 
König einen Fußfoll zu thun und ihn um eine Abänderung der 
gegen den Seneral Sarrazin ausgeiprodenen Strafe zu! bitten. 

Bekanntlid wurde Dem Profefior Baveur unter Anderm and 
sum Bormürf gemacht, daß er den Begtiff Baterlamd bief 
an den, Boden (und nit an den zufälligen Wohnort der Dyr 
naftiey binden wollte. - Der Konflitutionnel faat bep dieſer Bes 
legenheit: "Die Akademiker zu Ludwig Des XIV. Zeiten hätten 
feeplih das Daterland deſinitt als den SAat, we man ger 
boxen ſey. ° Allein nächitens werde man beweifen, das Zourdam 
dep Fleurus, Moreau bey Hobenlinden, Maſſena bey Zürich 
gegen das Vaterland gekaͤmpft. Schon habe man gejagt: bie 


> 
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Athener Gärten ihr Wäterland auf Ihre Schiffe uͤbergetragen. 
Recht gut; aber feyen das ausländifge Schiffe ge 


mefen?« 
Gtaliem. 

Rom, den 24 Zul Dies lieh der Kardinalflaatsfefreräe 
ein yäpfliches Dekret publicieen, weiches im Wingange fagt: 
Daß ©. p. Dr mie Bedauern gefehen, wie beſonders in den an 
dem Meere gelegenen Provingen und in der Gampagne Das 
Räuberhandwerf, ungeachtet der verſuchten Güte und der ſchaͤr ⸗ 
fern Maaßtegeln der Gerechtigkeit, überhand nehme, wie dadurch 
die Sicherheit der Reifenden auf den Öffentlichen Straßen, ver 
Bewohner eingeinte Yäufer 'und der Adersleute auf dem Lande 
mehr ald jemals gefört werde, und daß die grauſamſten Mord» 
Thaten, Angeiffe, Räuderegen und Wegihleppung der Perfonen 
aus den Zamitıen häufiger als je zum Borfchein kommen; ber 
Halb fehen ſich Höchildiefelbe zu nußerordentlihen Maafergein 

zwungen, um den fo vielfäligen Werbrechen Einhalt zu thun. 

un folgen in 16 Paragraphen die zu befolgenden Vorſchriſten; 
unter dieſen ift Die erfte, daß Die Bewohner des Fleckens Son: 
nino in der Gampagna, die nit nur den Räubern Unterfchleif 
geden, ſondern ſolche ſelbſt aus dem Reapolitaniſchen berbey 
loden, damit fie ipre Verbrechen in dem päpıllichen Gebiete aus 
üben können, gegen Schadlospaltung anderem Hin verfrgt und 
andere verbächlige Gemeinden wegen ber in ihren Bezirken were 
übten Gemwaittpätigkeiten verantwortih gemacht werden follen, 
Berner werden fomohl den Gemeinden als einzelnen Perfonen 
für Ginbeingung der Räuber große Belohnungen verfproden. 
Die aub nur im mindeiten an den Räuberepgen Theilnehmenden 
werten mit den ſchaͤrſſten Strafen bedroht; das Standrecht wird 
eingeführt; den Militärs wird Beförderung verfprogen, wenn fie 
Gıfer zeigen, Dagegen wird Madläfigkeit im Dieuſt itreng ger 
abndet; Die Ränder haben in Zukunft auf keine Begnadigung 
mehr zu hoffen, aufer wenn ſie feibft andere Raͤuber einliefern, 
oder die Banden mit ausrotten helfen ıc. *) — Zu Bellung, 

*) Ein Schweljerifher Maler der ja Anfang des jüngfiver 

flofenen Monats Jund aus einen Landhaus bay Olevano, 
zweh Stunden von Rom, von Räudern entführt wurde 
und fi zweh Tage und eine Macht unter denfiben aufs 
halten mußte und dann, nachdem die Räuber ihn und er 
fie gefüßt, gegen ein Köfegeld mit den Worten entlaſſen 

w wurde: Geh In Frieden, vielleicht begegnen wir uns ein 

andermal wieder, macht von dem Acuferiuchen dieſes Raub⸗ 
Gefindels folgende Berhreibung: Ela fpigiger Hut mil 
rethen Bändern umwickelt, verdorrte Blumen fleden ba: 

ifchen. Starker Bart, offener Hals und Bruf. im 
en Hals Perlenſchnuͤre. An einer Korallenſchnur hängt 
ein’ Grucifir von Ebenholz mit Ghriitus von Gold, melden 
fie Öftera Büflen. Gin grünfsmmined TWamms mit «einer 
drepfachen Reihe von flibernen Anöpfen. Um Den Leib 
eine Gurte voll Patronen, vorn ald Schloß das paͤpſtliche 
Wappen. Im Gurt ſteckt Das präctigfte Meffer mit Sil⸗ 
ber eingelegt An einem Ketten Yangt das Pulverhorn 
und amdere Rieinigkeiten. An einem rothen Band über 
die Schulter hängen Eoffef und Gabıl. Sanımetne kurpe 
Dofen. Um die Bruft perum eine Menge Amulette und 
SHeiligenbilder. Große goldene Dprentinge, Iwey große 
Haerflechten hängen zu beyden Selten über die Wangen, 
Außer Dold:a und Meſſern find die Räuber ao mit 
guten Buͤchſen bewalfnst, 


im Venetianlſchen, haben, mach erfolgter hoͤchſter Beroifligung, 
am Tage Darts Hrimfuhung 29 Jungfrauen das Drdensticd 
der Beneditinerinen angenommen, 

Mailand, den 28, July. Um die Ankunft IJ. ME, MM, 
in diefer Hauptſtadt gu feyerm, Hatte Me unter anderh auch 
ein Esroufiel durch Die zwey im der Lombardey flatlonteteu Dufaz 
renregimenter Prinz Regent und Frimont ausjuführen veran⸗ 
ſtaltet. Se, Maj. der Kaifer haben zwar zu erklären gerubt, daß 
Die Umflände es nicht zulichen, henriges Jahr ſich nah Mailand 
gu begeben, daß aber dennody den Bewohnern diehee Stadt das 
Vergrügen nicht entjogen werden, fondern das Garouffef 
ſtatt haben folr. Dafielbe wird nah der Zurädkinft S. k. & 
9. des Wicekönige, Hoͤchſtwelche ZI. FF MM. längere Zeit anf 


Gprer Reife nah Wien begleitet, wor fi gehen, und ift auf 


den 22 Ausuft feftgelept, 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Rarl von Balern iſt am 27; 
Zulg in Matland angefommen und am 29. deffelben Monats 
wieder von Dort mach der Schweiz adgereifet. Se. toͤnigl. Hoh⸗ 


reifen unter dem Namen eines Grafen von Paflng und haben 


bie Generaladjutanten v. Weber und v. Reiftner in Ihrem Gefelge. 
Beuedig, den 23. July. Geſtern kamen 33. B. DR. 
auf dem Ealferl. Landgute zu Sira an, 
Direkte Nachrichten aus Gatania vom 4. Jul. zufolge were 
fpürte man dort in der Nacht vom 1. auf den 2. eine fehe heftke 
ge Grderihütterung. Im Gplaromonte war fie am ſtaͤrkſten ger 
meien, Der Aetna war fortwäheend in Gruption begriffen idee 
Rand aber fo fark, daß man das Feuer bepnahe nicht fah. 


Brafitien 
Rio de Janeiro, vom 28. März. Das Leihendegängnifi 


I des hier geflorbenen Kaiſerl. Defterreichlihen Gefandten Frepheren 


von Reveu, if, auf Anordnung unſerd Hofes, fehe feperlich ger 
meien. Dem biefigen Gebrauche gemäß, blieb diejenige Perſon 
der Rapferl. Geſandtſchaft, welcher der Feperlichkeit vorgeflanden, 
drey Tage lm Hauſe vetſchloſſen, che fie ſich jur. Maj, begab, 
wm für Die puldreiche Tpeilnapme an dem Verewigten zu Dantım. 
Großbritannien 

London, vom 20. Julh. Die weibliche Gefellſchaft 
m Stodport, welche jegt den Staat reformiren will, macht fi 

ihren Statuen anheiflg, ihre Männer und Bühne zu ermuue 
tern, dem Begipiel der Römer nachzuahmen, welche für bie Vers 
theidigung der Frepheit Mimpften, und ihre Töchter und weiblichen 
Bekannten aufjufodern, die Weiber von Sparta zum Borbil 
de zu nehmen, die fich freuten, wenn jemand von Ihnen für 
Baterland firl Dieſe weibligen Reformatoren Haben nun Des 
putirte nah andern Engliſchen Gegenden abgeſandt, um eime 
Amazonen : Republik zu flften, wie fie noch nie geweſen if! 

Zu Ehren des Geburtetages Des Kalſers won Oeſtetreich er+ 
ſchlen am Sonntage der Prinz Regent bey dem Defterreichtfchen 
Ambaffadeur, Zürften Gfterhazy, in Deftereldifcher Uniform. 

„Bord Byron par nun ein Landyaus au der Brenta bey Pa— 
dua bejogen. - 
& & wedben 

Stockhohm, vom 20. Zul. Bere Godefftop If Hier aus 
Hamburg angelommen, 

Geſtern erhielt Der frangöfliche Geſandte einen Courier von 
feiner Regierung. Unfere Verbindungen mit Frankreich werden 
Immer genauer. 

In Dolecarſlen, in Schonen und In Wermelaud fälle die 
Gendte aufs Geſegnetſte aus, 


# 
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j Bermifdte Radridten 

Bamberg, vom 3. Auguft. Heute In der Nacht vermüflele 
ein ſtarkes Hagelmetter Die Gegend um Pödeldorf, Reuſgu, 8 
gendorf, und die unglüdlihen Bewohner des Dorfes Steinberg 
fahen in Der Frühe Dem reiben Gegen ihrer Felder zeritört, ge 
zade”als fie anfangen wollten zu ärndten, Die Schloſſen lagen 
Schub hoch und zum Theile im der Größe eines Hübhnerepes. 

Friedrich der Große fagt: “Wenn man bis zu dent Urfprunge 
ber Geſellſchaft hinauffteigt, fo iſt einleuchtend, daß der Regent 
f&lechterdings Erin Recht hat über die Mepnungen ter Bürger. 
Düfte man nicht wahnfinnig ſeyn, wenn man ſich vorſtellen 
wollte , daß Menſchen zu einem ihres Gleichen gelagt hätten: 


wir erheben Did über uns, weil wir gern Stlaven fegn mollen, ' 


und wir geben Dir Me Macht, unfere Grdanten nah Keiner 
Willküͤht zu lenken! Sie haben vielmehr gefagt: wir bedürfen 
Deiner, um die Gefege aufreht zu halten, Denen wir gehorchen 
molen, um welfe regieet zu werden und and zur vertheidigen. 
Nebrigens fodernmwir won Dir Achtung für unſere Freyheit Dieß 
iſt das Verlangen der Völker, wogegen eine Ginwentung flatt 
finden kann.» 

Im Haag hatte. nenlih eine Eängerin, Mad, Delis, das 
Unglück dem Publikum durch ihren wicht fehe angenehmen Ge: 
fang to zu mi fellen, daß file audarpfiffen wurde, Die gercizte 
Sängerin wendete fi an das Publitum und erklärte ihm mit 
Ratvait! »Vons dies tous des cuchons In 

Bey Brodyaus in Leipzig IR erfblenen: Karl Witte, oder 
Griiegungs : und Bildungsgeſchichte deſſelben; ein Buch für El⸗ 
tern und Erzieher; berousgraeben von deſſen Water und Prediger, 
Dr. Harl Witte in 2 Baͤndea (Unterhaltend, der Beraleihung 
halber, für Diejenigen, welche Gelegenhelt hatten, den jungen Doß 
or der auf feinen Reilen voriges Iehr auh Münden befugte, 
perſoͤnlich Pennen ju lermen.) 


— — — — 

Neuss Königl. Hof und Natlonal-Theater. 

Sonntag: Die beyben Brüder ald Rebenbuhler. 
Opet in 2 Akten. i 

Königl. Doftheater am Yfartpor. 

Samstag: Dannd in Wien. 

Sonntag: Dito der Ship E 
— nn an a — 

840. Der Fortgang der Lotterie der in den äuffern Dauds 
räfsierel des Landes Deflerreih ob der Entgelegenen Hertſchaſten 
Gelad und Toller it dur die in dem letztern Jahren eingetres 
tene Veränderung der Landet hoheit unterbrochen worden, indem 
erſt die L. k. Bewilligung zum Abſatz der Loofe auch in den ger 
fanten altöflerreihiihen Provinzen nachaeluht werden mußte, 

Zezt erſt if endlich Diefe allerhoͤchſte Bewilligung erfolgt, und 
nur nech mit der betreffenden Etastöbebörde die gemwährleiftende 
Begründung der Stuattausfpielung mach den geſetzlichen Beſtien 
mungen ju ordnen, mas au beſtens betrichen wird, um bald 
due Berbreitung der Koofe in der ganzen üfterreihiigen Monars 
Sie fhreiten, und die weitere bejlimrate Kundmachung -ergehen: 
taffen gu koͤnnen. . 

Dieß möge den bisherigen Toodaßnehmern zur Nachricht und 
ne wigen Den durch gebieiherifihe Umſtände berbepgefüprten, 
gewiß für mid unangeneherſt a Verzug an dir Ausführung Dier 
ka Untsenehmene jur Rechtfertigung und Beruhigung gegen jede 
anbefäcidene Aufforderung Diesen, Gal,berg im July 1819. 

; - Späth junior, 


859. Velrgenfeitlich einer Abſchiedt Viſtle wurde cin grü⸗— 





ner Regenfhirm jurüdgelafien; der Sigenthümer ſtellt das 

her das Anfuchen, ihn, fo beid Diefer Regenfhirm fich findet, 

dem Weinwirth zum golbnen Bärn Yeren Bogt- 

auf dem Promenadeplage zuflellen zu laflen, der dem 

ra Domefiten eine angemeflene Belohnung reichen 
rd. 





Befanntmadung. 

- Unterzeichneter hat die Ehre, ein verehrungswärdiged Pubks 
tum in Renntniß zu frgen, daß er jene große Fönigl, Ipierfanms 
lung nur noch einige Tage jur Schau ausflellen wird. Da der 
Befiger das Gi Harte, feld von Er. Maj. den Könige, fo 
wie auch noch von mehreren hoben Hertſchaften in feiner Mes 
nagerie beebrt zu werden, und vice Zyterfammfung auch von 
Sr. Majeftöt den größten Bepfall erhalten har; fo fieht ſich dam⸗ 
nach der Beſiher, um Jedermonn die Gelegenheit zu geben, Diefe 
miertwuͤrdige Thletſammlung zu ſehen, veranlapt, die Eingangt« 
Preiſe auf untenſtehende Weiſe zw ändern. Et ſchmeichelt fih 
daher mit elnem zahlteichen Beſuche bechtt zu werden, indem 
er verſichert if, dag Jedem, Der dieſe Thierſommlung beſucht, 
jener Tag unvergelich bleiben wird, und Der Befiger mit vollem 
Rear der Erſte zu ſehn ſich rühmen Bann, welcher eine fo feltene 
Tpierfoinmlung nah Guxopa arbrachr hat, 

Gingangspreife vou Morgens 9 bis Abends halb 
8 Uyr Erſtet Play 24 Er. Zweyhtet Platz 12 ke. Dritter 
Play 6 Pfr.; Abenos bep der Fütterung. Erſter Play 
56 kr. Zweyler Plotz 24 fr. Dritter Plug 12 Er. . 
Abends mit dem Schlage 8 Uhr erhalten die Thiere Ihre 
Mahrung · 
Herrwaun v. Aken,* 
Direktor der konıgl, Riederl. 
Menagerie. 





Die Familie Weigmann bat die Ghre, biemit anzuzeigen, 
daß fie Sontag und Viontog Die zweh legten Borftellungen ges 
ben wird. Zuͤr den bisher gemeigtem Zeſpruch dankend, ſchmei ⸗ 
eit fie ſich auch bey dieſen Irgten außerordentlichen Vorſtellun⸗ 
gen noch eines zahlreichen Beſuchs. 

857. Ein mit den beſten Feugniſſen verfehener junger Mann, 
der biöher bey Rentämtern Doerfchreiber war, wuünſcht wieder 
als folder, oder ale Dekonomieverwaller eine Anjtelung zu 
erhalten D. He. 








440. Ben Hertn Lindauer in Münden, fo in allen derti:- 
gen Buhbanbiungen iſt su haben: 

Die deutſche Gemeinde: Berfaffung mıd Werwaltung in 
einem Umriſſe von Wilgelm Pachenfter, herzegt. naflauis 
re Darmitadt, bey Heyer und Desk. Preis 
1 * 12 r. 


861. Auf dem Schranneapſah Nro. 602 über 2 Stlegen 


iſt ein meublittes Ziramer mit Bert zu verflifien mad täglich zu 
Brsiehen. 








Beridgtigung 

In dem geſtrigen Batt Seile 841 wehte Epalte, Belle 13 
Mes rat mverslsichenden« vergleichend. Auf derſeiden -Selte 
Zee 7 von unt⸗a Halı »Herrene Heroen. Auf Srlie 842 Zelle 
25 fait pregen· engen \ u ” 


—R 


Miu 


ndener 


politifde 


3eitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Deutſchland. 
Balern 
Würzburg, dem 4. Auguſt. Geflern ' Machmittage wurde 
der um das Baterland und insbefondere um die hieſtge Stadr fo 


hochverdiente Abgeordneie der Ständeverfammlung, Here Hofrath » 


und Profeffor Behr auf feiner Ruͤckreiſe hierher von einer De: 
putation Studierender, die ihm bis Dettelbach entgegenfuhr, 


fege lich empfangen hieher begleitet und ibm ein von der Muflk. 


begleiterch Lebeh och gebracht. Die hieſige Buͤrgerſchaft war gleich 
falls enifgloifen, für die fruchtbaren Bemühungen der biefigen 
Abgeordneten, insbefondere des Fönigl, Appeliationsgerichts: Präfls 
denten Dr ©. Seuffert und des Dru. Hofratha Behr für das 
Wohl piefiger Seadt ihren Dank durch einen feperlichen- Impfang 
aussudrüden, welder aber vom ihnen vwerbeten wurde, 

Der Fraͤnkiſche Merkur enthält Folgendedmsus Speyer, 
som 30. Juig: "Die geoße und für unfere Zeit fo micıtige 
Aufgabe, ob Druticland reif ſey für repräfentatise Berfaffung, 
At ia Balern zuerſt, auf eine fo redliche als befriedigende Art 
geldet worden. Die frübern Berfuche einiger Eleinern Staaten 

alten hier, fo achtungewürdig fle auch fonft ſehyn mögen, die 

ergleihung nicht age. Andere firäuben fih, wie wohl veraebens, 
gegen die Zeit und arbeiten Tag und Nacht uͤber Dals und Kopf 
an den Dämmen, melde die ımmer höher ‚(hwellenden Fluhen 
zurüctdtangen und bändigen follen. Wenn man damit die Kog 
greßvsrhandiudgen zufammenpält und gewiſſe Berfprehungen wücr 
Bipt, welche damals vom Hoden her wie Steine erſtet Grbße 
euchteten, um das füdlihe Brtira an der tar zu wrrödunfeln; 
fo freuen wir uns, das balerıihe Wort: »Se. Majenat babe 
»bereits für die Derfofjung Dre Ratıon geforgt, und «6 bevürfe 
feiner mei.cen Beſtimmung⸗ aufrecht fhrhen zu ſrhen, feft. wuge 
und giänzend So leuchtet, nah Dumbold, die präctigft: Con⸗ 
Prüstion der fürlichen Demifphüre, das Kreuz, um Mitternacht, 
damit alles, wus auf dem ungepeuerm Dyean fhıfit, fin mach 
fetasm Zeiger richte. — Im Rpeinkreife wurden die Deputirien 
mit fesudlgem Jubel emplsngen. Zu Spener erleuchtere ein Bas 
Feljug die Made unter Duft und Birafrufen: Alles nayın 
Tpetl am Der Öffentlichen Sreude und drämgte fi, die Manuet 
zu ſehen, welche gründlich, beredt, kraftig und glüdlicd das Woh 
des Latirlands in ver Stäadeverlammliung von 1819 gewahr 
haben. Dadey ſchlugen alle Herzen dankdar für Marximman Der 
Aeph den Wahrhaiten, der ſich durch nichto bewegen ich, von 
Pinemyföniglihen Worte, auch nur um ein Jota a:sumeihen, 
= felbit in einigen Dunkeln Monienten, unerſchütierlich der Güs 


« + 
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Defterretid. Bien, den 2. Auguſt. 95 MM. 
der Raifer und die Kaiferin find, nebſt hrer kaiſerl. Hohele der 
Ersherjogin Garoline von der nadı Italien unternowmenen Reife 
in allerhoͤchſte en Wohlſeyn dieſen Nachmittag in dem Baiferl, Yuf 
Schloße zu Schönbrunn ringetroffen. 

Am 2. Auauft war iu Wıen der Mittelpreis der Staats- 
Schuld ver ſchrelbung zu 5 pGt. in GM. 71%,,; Konvenionsmänje 
ySt. 247% 

Am 3. Auauft war zu Wien der Mittelpreis ter Staatd-⸗ 
Schuldverichreibungen zu p&t. in 6. M. 7146; Aunvintionße 


- Münze pr. 240%, 


Preußen. Ce Moi. der König hat beichlofem, Dem 
Deren Furſten Karl Alerander von Thurn und, Topis, in Hinſicht 
des an Se. Majeitär arlangten Pofregals in den neuermorbenes 
Provinzen des reiten Mörinufers, als eine GEntſchaͤdigung, die im 
dem Broforriwatbum Poſen arlegenen Domninenämser Adelnau, 
Krotosign, Orplexewo und Rojdrajewo zw beflinnen, dieſe Aems 
ter zu einer Staudeshertſchalt zu ernennen, und Diefe zu einem 
Sürftentbum, unter dem Nomen: Fuͤrſtenthum SKrotosipn, pu 
erheben, auch daſſelde, unter Seinem königlichen Gerpter und 
Bandeshopeit, als ein Ehren: Mannlehen, dem gedachten Deren 
Sürfien zu verlegen, wie auch, anf den Hal des T'bgange ber 
männlichen Descendenz defielben, Die Mitbelehaſchaft auf - die ſee 
TFurſtenthum Krototypn, dem Oheim dieſets Fütſtan, nämlich Dem 
Heren- Fürfen Beorimilien von Thurn und Zapis, und bes 
männlichen Descendenten deffelben, zu ertheilen. 

Der fmwähtiche Merkur ſchreibt aus Berlin vom 28. Jul.— 
„Mia har bemerkt, dah die Werhaftunger, Hausſuchungen und 
Papirveifiegelungen von angeblib Werbäbtigen hier ırft mad 
der Aoretſe Der meiflen Mitglieder der Bonialichen Familie vom 
Berlin ihren Anfang genommen haben. Ferner, daß gerade im 
drin gegrmmärtigen Eritiihen Moment, mo wur won Berihmb. 
rungen und geheimen revolutionalren Umtrieben die Rede if, 
der Diniier Des Innern, 9. Schumann, der das Departement 
der allgemeinen Poltgey-unter fih bat, von Berlin angereist ift, 
um Die Beramerke ın Schlehen Au brfichtigen. In Adweſenheit 
des Mitmsiters leitet Hr von Kumpp die Lnterfubungen Wis 
man hört, har Prof. Schleiermocher fein Ehrenmort geben müfs 
fra, die Gtads nicht zo werlofien. Auch die Prediger Demitte 
und Neander find zur Unterfuhung geaogen'worden,. Der Haupk 
Mina Plöwi, der wegen fharker Arußerung gegen den Herzog 
Karl von Peklenvurg von der künigliden Gorde zu dem ın Par 
(ea zut Beſatzung liegenden Lirnigninfanterieregiment verjeht won 


848 


den war, iſt unler den gegenwärtigen Umfländen nah der Fer 
fung Küfteln abgeführt worden. Der Aufenthalt, Jahn's in 
Spondau, wo man ihm aus Achtung für feine Berbienfte 
mehrere Fergpeiten eiaräumte, hatte viele Berliner dahin gejvs 
gen. Zu größerer Sicherheit if Jahn plöglih im der Macht 
weiter transportirt worden und mwird jetzt in Der ſchleſiſchen Fer 
flung Güberberg gefangen gehalten Es waren die Doktoren 
Mötger und Jung, weldie im Hauſe des hieſigen, gerade abmes 
fenden Buchhändlers Reimer arretirt wurden. — Der Staatöfans 
ler Fürft Dardenberg vermeilt fortdauernd auf feinem Landgute 
Glienide, und kommt nicht zur Stadt. Bon KHamps muß dem: 
felten täglich Bericht über die Fertſchrute der Unterfuhung in 
Betreff der entdedten Verſchwoͤrung abflatten.« 

Sadhfenm Deeeden, den 2, Auguſt. Geſtern ftattete 
der König von Preußen auf feiner Ruͤckteiſe von Töplig, wo er 
vier Wodhen im Bade gemefen, einen Befuh bey unferm Könige 
in Pilnig ab, Gr kam um die Mittagsflunde ſehr prunklos, 
auf einer Drofchle mit 2 Poftpferden beipannt, bis nad Zehift, 
der erften fähifhen Station, von wo er in eben Diefem Faber 
Werk sur Sommerreflden, Des Königs eilte. Meben ihm faß der 
General Wigleben, hinter ipm ein Beibjäger. Da er alle Em 
pfangsfeperligfeiten ausdrüdlich verbeten halte, fo mußte ipm 
Folge geleitet werden. Er war aͤußerſt ſchlicht gekleidet, ohne 
alle Dekorationen Da er große Eile hatte und in dieſer Nacht 
noch bev Gosdorf Die Elbe pafficen wollte, fo war zu anderer 
Eeperlichkeit auch Beine Zeit übrig. Die Monarchen bewillkomm⸗ 
ten fih durch Handſchlag, wobeh Der König von Sachſen gan 
natuͤtlich Sußerte, daß fle fih lange nicht gefehen hätten. Man 
detzte ſich bald mach der Ankunft Des erhabenen Gafles zur Tafel, 
mwobep preuflfcher Sets aufer dem General Wipleben, nur ao 
der preußifche Gefamdte in Drshden, ach R. v. Jordan, ge 
genwärtig war; außerdem fpeisten ber Kabinetaminiſter Graf v. 
Ginfiedel und bie oberen Hotftelen mir, Während der Tafel 
frielten die dazu beordersen Virtuoſen der königlichen Kapelle. 
Man gab die Ouvertüre qus der jest im Dresdener Opernthea ⸗ 
ter mit Bepfall aufgeführten Gazza ladra von Rofjini, Signora 
Saudrini und Signor Benincafa fangen einzelne Partien ta 
aus. Pole ro trug em Konzert auf der Bioline von Bald 
mach aufgehobener Tafel erfolgte die Abreife des Königs von 
Preußen In demſelben Fuhrwerk. Der Weg ging am rechten 
Slbeuſer durch die Weinberge, und in dem, eine halbe Stunde 
von Dreddeu, nah der Ghauſſee nah Großenhayn gelegenen 
Bafpofe zum wilden Mann, fand der König feine Begleitung 
und feiiche Pferde, Bey der ſchoͤuſten Witterung und ber Ges 
wohnheit der Dresdener Einwohner, Sonntags den Aufenthaitss 
Ort ihres geliebten Landesvaters zu befuhen und den fröhlich 
fortfhreitenden Schloßbau zu ſchauen, hatte ſich diefmol eine 
große Zahl von Briuchenden auf Gondeln und lägen einge 
_ Funden. Wenige Tage wor dieſem Befuche war der Ausglei- 

hungsoft gwiihen Sachſen und Preußen Definttiv unterzeichnet 
worden. Berftändige finden in diefer JZufammenkunft zweher ſich 
grgenfeitig achtender Könige durchaus Peine politiſche Bedeutung. 
Heute fpeifen der Fürft Staatskanzler von Hardenberg und der 
Miniſter der ontwärtigen Angelegenheiten, Graf Bernitorff, 
gleichfalls won Töplig zuruͤdkehrend, beym Könige In Pilnig 

Baden. Die Karleruber Zeitung meldet, daß zu Ftey⸗ 
burg die ſtaͤdtiſchen Deputirten Adrians und Dr. Kern mit wielen 
Feyerlichkeiten und einftimmigem Jubel empfangem worben feyen, 
Dieß feint zu beweiſen, wie die Tribüne bemerkt, daß die fruͤ⸗ 


here Nachricht, ale ob im Bodiſchen die Juſammenkunft der 


» Abgrordneteu mit den Wählen verboten worden, nicht füglich 
+ wahr fepn kann, 


Zu Baden Baden Betrug am ı. Auguft die Zahl der angeı 
fommenen Badgüfte und Fremden 2812 (am 30. Jnipg 1818 


mar fie 2813.) 


Bad Ems, vom 31. July, Seit einigen Tagen befindet 
fid Se. k. Hop. der Prinz Wilpelin von Preußen, Bruder Gr. 
Mai. des Königs, hier, und erhielt des andern Tags einen Bes 
ſuch von Er. k. Hoh. dem Prinzen Wilhelm von Preußen, smeps . 
ten Sopn Sr. Moj. des Königs, aus Koblenz, mo derfeibe 
Heerihau Über die preußifhen Truppen hlelt Geñern traf auch 
ber ruſſiſche Fuͤrſt Demitoff mit gahlreihem Gefolge bier ein. 
Diefer Kurr und Badeort iſt fo ſehr befucht, daß es ſeht fhmer 
hält, ohne lange vorbergegangene Beſte lung, Logis zu erhalten, 
Die pergogl. naffauifhe Regierung wendet alles auf, dem Aufents 
halt fo angenehm als möglich zu machen. ben mird ein koft⸗ 


“ Spiehger Damm an der Lahn geführt, um die Spagiergänge zw 


erweitern. — Außer obigen hohen Herrſchaften find feit längerer 
Beit Ihre Durchlaucht die Frau Hergogin von Baden: Gotha 
und zweh Prinzefiinen von Bentheim Hier anmelend. 

Zu Börtingen ift die Jahl der Studierenden ſchon - wieder 
auf 782 gefliegen, Es wird gerübmt, daß neben der größte 
moͤglichen akademiſchen Frepheit doch Fleiß und gute Sitten 
hertſchen, und man won geheinien Umtrieben oder Verfchwöruns 
gen nicht das mindefle wiſſe. 

Hr, Profefior Oken ift wieder mad Jena zuruͤkgekehrt und 
peivatifiet daſeldſt, bloß mit literaciihen Arbeiten befchäftigt. 
Don der Iſis it fo eben ein neues Heft Gerausgelommen: Die 
Machricht, daß Hrn. Okens Papiere verfiegelt worden, zeigt ſich, 
wie (dom erwähnt, als völlig unmahr, i ! 

Bremen, den 31. Jul, Unfere Zeitung entpält nachfichend: Ars 
titel: Deffentlichen Gerüchten zufolge follen im udrdiıchen Deutichland 
ſich vornehmlich drey Hauptwereine befinden, d.h. geheime. Der 
erfle nennt fih Deutfhe Beüder. Dieſe beſtehen aus Stubens 
ten, Offizieren, jungen Rünflleen und Fabdrikanten, auch Kaufleu⸗ 
tem ıc ; man fiche, mehrentheifs aus muthigen, aufbrauſe aden 
jungen Männern. hr Zoeck iſt: Deutſchland zu einem freien 
Republitanischen Staatenvereiue gleih den nerbamerifamifchen 
Srepkaaten umzuſchaffen, die einzelnen Staaten follen die ehemas 
ligen Kreiſe bilden. 

Der mente Drden, Der ſehr auögebreitet ſeyn foll und che 
achtbare Männer unter fi zählt, in der der Ropaliften. 
Diefe wollen Deutſchland in 2 große Rönigreiche des fürlichen 
und des nördlihen Deutfchlands theilen, mit volllommener Res 
präfentarten, volllommener Handeiöfregheit in Innen m. - 

Der dritte Dauptwerein iſt dee der Imperhalen. Gin 
maͤchtiger Orden, heißt es, und von großem Einfluße. Er acht; 
Damit wm, Das ganze Deutfchland unter einem Kaifer zu wereinigen, 
mozu wohrſcheinlich das edle Deilerreih auserfehen, mit pafiınder 
Konftitution und Volksvertretung. Gelne Thaͤtigkeit fol jest are 
fein, er eifert fehr gegen Die erſteren Sekten und ſucht bie Ropas 
liſten zu gewinnen. 

Roc ſollen ihwarge Brüder erifliren, die wild zu wa 
volntioniren gedenken. Man zweifelt nicht, daß fie Robröpierres 
und Maratd in Menge zählen. — Der nrulih am Main’ befankt- 
gemachte Aufruf am das deutfche Wolf fol von ihnen feym. ie 
fol, mit mander Wahrheit unterftügt, die Bölter aufgernfen 
haben, fi jelbſt Recht zu werfhafen und die Störer ihrer Fren ⸗ 


® 


peit und Ruhe, Regenten und Adel, Pröfldenten und Minifter 
gu entfernen und vermuthlich auf fehr ſaubere Art unſchaͤdlich zu 
machen. 

Hr. Dr. Olbers macht in der Bremer Zeitung Folgendes 
über den Kometen bekaunt: »Die neulih angegebene Vermu— 
tyung, daß unſere Erde am 26. Jund mahrfcheinlih in Der 
Rictung des Schweifs des jet fihtbaren Kometen gemeien fey, 
bat fih nun, da die Bahn deſſelden genauer: befannt ift, voll 
kommen beflätigt. Sonne, Komet und Grde kamen am 20. 
Yung des Morgens fo nah im eine gerade Linie, daß der Ros 
met auf der Sonnenfheibe gefehen werden Eonnte. Der Red: 
nung mac trat der Kern des Kometen am füdlichen Sonnenrand 
ein um 5 Uhr 22* Bremer wapre Zeit, Er war dem Mittels 
Punkt der Sonne auf 1’ 27" weilid am näditen um 7- Ihe 
13’ und er trat am mördlicen Sonnenrand wieder aus um 9 
Uhr 2%. . Möchte doch zufällig irgend ein Afteonom oder Lieb 
haber der Sternlunde gerade um Diefe Zeit die Sonnenſchelbe 
und ihre Flecken mit einem Fernrohr unterſucht haben, fich dier 
fer Uaterfuhung noch mit Sicherhelt erinnern und und von 
dem, was er etwa geieden hat, einige Nachticht geben koͤnnen. 
Der Komet war während dieſes böcftinerfwürdigen Borüber: 
ganged etwas über 7 Millionen Meilen von der Sonne und 
ungefähr ı4 Millionen Weilen von der Erde entfernt. — Dra. 
Dibers hat auch berechnet, daf nur in einem Zeitraume von 
88,000 Japren einmal ein Komet der Erde fo mahe kommen 
werde, als der Mond, In 4 Millionen Jahren wird nur ein 
mal ein Komet uns an 7700 geograpbifhen Meilen nahe kom: 
men,.und, wenn er Der Erde an Maſſe glei iſt, das Waſſer 
iu 13,000 Fuß erheben (eine neue Sündfiuty) endlih nur In 
220 Millionen Jahren wird einmal ein folder Fremdling mit 
der Grde ſelbſt zufammenfloßen. 

4 rankreich. 
Paris, den 31. July. Konſol. 5 Prog. TI Fr. 60 Eent. 
- Am 31. July ertheilte der König zu St. Gloud dein Derjog 
von Ricelieu eine Halbſtuͤndige Audienz, 

Miß Huthinfon wır nah St. Eloue gelommen, um des 
Königs Gnade für den Grgeneral Sarrazin anzuflehen; fie wurde 
aber nicht vorgelafien, fondern der Duc d' Aumont uͤbernahm ihre 
Bittichrift. 

Die ‚neuefte Mummer des Gonfernateur bringt eine vier Bor 
gen lange Lodrede auf die Bender, aus der Feder des Dra. m 
Gpateaubriand. 

- Der Proseh gegen Hra. Bayour begann am 31. Jul. unter 
großem Boltszulaufe vor ar Parıier Alfifengerichte. 
Z3taliem 


Ihre Baiferlihe Majeſtaten von Defterreih verließen am 27. 


Zug das Luſtſchloß Stra an der Brenta und ſetzten über Go: 
negliano und Ponteda ihre Reife nah Wien fort. Die koͤnigl. 
ſach ſiſchen Herrigaften langten von Turin am 28. July zu Mais 
land an und reisten am 30. über Breseia weiter, 
Großbritannien 

Der Lordmoyor der Gitp, Dr. Atkins (rin eifriger Minlikes 
rialift), hatte In einer Berfammlung des Gemeinderaths am 23. 
Zulp, welche ihm eine Dankadreffe megen feines kräftigen Beuch ⸗ 
mend ben der Bolfsverfammlung von Smichfields votiete, bes 
Hauptet, die Reformatoten hätten die Adſicht gehabt, die Stadt 
in Brand zu fleden und die Ginwohner zu ermorden; nur feine 
Moaßregeln bärten fie geretiet. Die Aldermen Waithman und 
Wood widerſprachen indeh ſchon damsls dirfer Behauptung und 
einige Tage fpäter (am 25.) kam Hunt in eine, wegen einer 
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Sherifiswahl gehaltene Berfammlung ber Biverm, und machte dem 
Lordmapor die heſtigſten Bormürfe über jene Aeußerung.« Hätte 
fie, fagte er, auch nur den geringflen Grund, fo würde der Bord: 
mapor Im höchſten Grade gefehit haben, daß er der Berihmdr 
tung nicht weiter machipürte und die Verſchwornen nicht zue 
Strafe son.“ Es entſtand ein heftiger Wortwechfel und Unord⸗ 
nung. Rachdem der Kordmapor und nach ihm au Hr. Woith⸗ 
man den Borfig verlaffen hatten, nahm endlih Hunt feldit den 
Armftupl des Präfldenten ein, und die einen Tadel des Lords 
mapors und Dan? an die Aldermen Waithıman und Wood, we⸗ 
gen ihres populären Betragens am Tage der Berfammlung von 
Smithfield, votiren, 

Die Herzogin von Rovigo ift aus Frankteid in London bey 
Iprem Gatten angetommen, der, mie es beißt, die Erlaubnif 
nach ſucht, in Gngland bleiben zu Dürfen. Er kommt täglich nach 
London, übernachtet aber nie dafelbft; dieß fol eine der Bedin⸗ 
gungen fein, unter welchen ihm vorläufig der Aufenthalt in Eng: 
land geſtattet if. Gr bewohnt ein kleines Landhaus bey einem 
gewiſſen Wilfing in Tooring, 6 eugliſche Mellen von Romdon. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 28. Zuly.) Konſol. 3 Pro. 
71 4. — Am 26. war zu Rochdale eine Berfammiung ven po: 
litiſchen Reformatoren, der an 30,000 Männer uad 5000 Wels 
ber bepgewohnt haben follen. Der unvorfihtige Ausruf einrt 
jungen betruntenen Menfhen: »Es lebe die Kirche und der Kö⸗ 
nig, weg mit den Reformatoren!« veranlafte große Unordnun: 
gen; die Weiber ruften den an dem enter liegenden Damen 
Schimpfwoͤrter zu und es flogen Steine. Indej wurde durch 
die Polizep und das Militär Die Ruhe wieder bergeftellt. Der 
eben erft zu Gheſter gegen Bürgfchaft im Frepheit gefehte Hari: 
fon erſchlen fon wieder in der Berfammlung als Redner, doch 
fand man alle fei;e übrigen gehaltenen Reden gemäßigter als ars 
wöpalih. — Ge ift wenig Hoffnung vorhanden, den unglüdlis 
— gu retten; Die Kugel konnte noch nicht herausgejogen 
werden. 

Nah Briefen aus Gadiz iſt die amerikaniſche Rriegefloop 
Hornet, welche dort fo lange auf Ferdinands Ratifitation deb 
Traftatd wegen Flotida wartete, auf Welfung des amerikaniſchen 
Minilters zu Madrid nad den vereinigten Staaten zurüdgefegeft. 
Gr fand für unnöthig, fie länger aufzuhalten; denn obgleich ers 
Dinand feine Gröiärung nice vor dem 26. Auquſt, ald dem ler 
ten Termine abgeben will, fo kennt man diefelbe doch ſchon im 
Borand. Die Jatriguen im fpanifhen Kabinet werden nicht fo 
geheim betrieben, als anderwäris. (Ganrier.) 

Polen 2 

Barihau, vom 19. July.- Die biefige neue Chronik ent: 
Hält über die jegige Zeitgeſchichte folgenden merfwürdigen Aufiag: 

»Je mehr man den gegenwärtigen politiſchen Zufland vom 
Europa beteichtet, deſto mehr überjeugt man fib, daß unfere 
Beitperiode dazu beflimme ſey, Die Fehler und Ungerechtigkeiten 
des ıBten Jahrhunderts wieder gut zu machen, Doien it ela 
eimziged Land auf der Welt, defien Annalen Hinlänglich bemeifen, 
mie wenig es nach der Ausdehnung feiner Gränzen zum Schaden 
der Nachbarn ſtrebte, mie es zufrieden und glüdli mit Der ihm 
von felnen Monarden zugeflherten Freypeit, bio diefe ald das 
hoͤchſte Gut zu’ erhalten mußte, ohne je mad dem Uedergewiche 
in Guropa zu trachten. Ungeachtet jener Zeiten, mo die Brüder 
der poluifhen Könige auf vielen benachbarten Thronen faßen, wo 
manche Behertſcher der auswärtigen Reiche bey Polen um Hälfe 
anfachten, haben dennoch die Poblen nie fremden Rationen ihre 
Rechte aufgedrungen; Im Gegenthell wünfhten fie immer, dad 
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and fremde Voͤlker fo frep wären, wie es ihr Vaterland gewe ⸗ 
fen. Durd die Tapferkeit des Könige Zohann III. wurde Wien 
und gan; Garopa von der türkifchen Uebermacht errettet und bey 
allem dem fuchte dieſer Monarch Leinen Einfluß auf die Angeles 
genbeiten Defterreihs. Als jener König im Jahre 1688 mit 
großem Triumph in der Stadt Wien feinen Ginzug hielt, wurde 
in der St. Stephandlirche ein Te Deum aefungen, welches der 
König zum Dank wegen des erfochtenen Sieges felbft abſtimmte. 
Die Previat, die arhalten wurde, hatte den Tert aus dem Evag⸗ 
gelio: Fuit homo missus a Deo, cui momen erat Joannes. 
(Es war ein Mann von Gott gefandt, der Johannes hieß.) Stets 
waren die Polen flandhaft in der Beobachtung ihrer Bündniffe 
und tren ihrem Eide. Sogleich ein unbeflefter National: Gharakı 
ter war ohngeochtet der Größe Polens für Europa ein Dauerhafe 
ter‘ Bürge des Friedens und des Gleichgewichts. Habfucht dur 
flete ma unferm Bande; das Baterland wurde in drey Theile 
zertiſſen; daher verfhmwand das Gleichgewicht von Guropa; daher 
entitanden zerflörende Fehden. Selbit In feinem Unfalle bedeckte 
ſich Pohlen mit neuem Glanze durch die Konflitution vom äten 
May 1791, melde andern Nationen zum Mufier diente. Die 
Begierde der Wiedererlangung des ganzen alten Baterlandes fenerte 
die Polen zu Aufopferungen und zu heldenmüthigen Tugenden 
an. Napoleon verfland, Dielen National Eharaktet zu benutzen, 
Alerander erkannte defien Werth und der gerechte Himmel bat 
elle Unglüdsfäle der Polen mit fold einem Könige belchnt. 
Der ſchoͤne Name, den ſich Polen während der legten Zeiten im 
Europa erwarb, tebt ſtets im Antenten der Nationen.“ 
Bermifhte Machrichten. 

Am 4. Auguſt Machts um ſ0 Uhr wurde zu Nürnberg 
ein ſeht ſchͤuet Mondregenbogen aefehen. 

An die Redaktion der Mündener polit. Zeitung. 

Reich iſt unfer Zeitalter am Geelgniffen eines voranſtiebenden 
Beiſtes — Die Menſchen ſich mäher zu bringen — die Frletions: 
Punkte — die entaraenmirken aufiubeben, und fo fhem den Jus 
gendkeim für ein reiſeres Alter in geſe llſchaſtlichem Dereine tüchtig 
u wachen. 

Bald Haben wir und der Erfheinung einer wuͤnſchenswerthen 
Sommlung einiger Bruchſſücke“) zu erfreuen, wilde Das gemeine 
Beben in fo manderleg Besiehungen anſprechen werden. 

Wir wollen uns vorläufig micht über das Ganze verbreiten, 
fendern mur einiges über das Titelkupfer diefer Beinen Schrift 
Iemtıken, 

Der Direftor der Akademie der bildenden Rünfte, von Lan 
ger .sehümete unter andern auch ein Bild, Die Eintracht voritels 
knd, melde von Herta Schramm, Repifor des Bönigl. mılitäs 
riſch topograpnırhen Bureau im Kupfer geſtochen und von beyden 
unentge tlich für Diefen Iweck angelaffen wurde, 

”) Diefe Bruchftücke folen, wie wir verſichert worden find, 
befonders über Die geſellſchaftlichen Inſtitute dieſer Haupt. 
Sitad Vieles aufklären, was bieher noch im Dunkel ver 
borgen lag; und theils auf einige Mängel und Gebrechen 
derfelben aufmerfisin machen, theils auf Die Mittel au de⸗ 
ren Vervollkommnung und jur Steigerung ihrer Gemeine 
nüghichker hiudeuten. — Prüfe und vıs Gute bes 
hal! — Wir wünſchen es, und do befonders diefe 
Letzteren gehörig beberzigrt, dann daf Die guten Darunter 
und ausführbiren bald in Anwendung geſetzt werden. 

Ben dem eben fo mohlthätigen als edien Zwecke diefer 
F Schrift, hat auch die Erpeditlon diefer Zeitung eine Sub⸗ 
Pribentenlipe gu führen übernommen. 


. 


»ell. 


Stünde an jeder Gefchäftsftiene diefes Wild der Eintracht, Fo 
müßte auch jedes Unternehinen gelingen, wo die Bewegung des 
Innern, nach dem Borbilde von außen uncufhalfam wirkt 

Die bey diefer Gelegenbeit nun abgedruften Rıden — des 
ohnehin in der literarifh und ‚bildenden Welt rühmlichſt defanns- 
ten Deren Dieeltor Ritter von Weiller und des Herrn Profefs 
fors Ehrhardt — bitten wir mitt ermeuten Gifer ju beberzigen, 
die Summa menfhlihen Wiſſens ann darin gewif Niemanı 
den entgehen, melde Momente die richtigen find, das zu erreichen, 
was das ZitelEupfer fagt: 

»Die Gintradt.« 

Mögen diefe wenigen Worte binreihen, diefe Eleine Schrift 
nach benliegender Ankündigung dem beatfigteten frommen Sale 
ſich brüderlih zu nähern. 





Rönigl. Hoftpeater an der Refidenz. 
Dienstag: Die Folgen einer einziger Lüge, 
— — nn ee ee en — 


Dienstag den 10. Auguft von Morgens 9 — 12 Uhr und 
Nabmittans von 3 — 6 Ubr und die mäcftfolgenden Tage be: 
ginnen die Öffentlichen Finafprüfungen der fünial. Hebammen« 
Schule ım Gebäude des ftädtifhen allgemeinen Kronkenhauſes, 
wozu das aͤrztliche Perfonale gesiemend hlemit eingeladen‘ wird, 

Münden den 7. Auguft 18:19. 
Der — 
der Rönigliden Debammenfhule, 
R. Karl v, Drff als Vorſtand. 
Rortin, 





873. Ein Rechtepraktikant, welcher ſich über Bandgerichtsr 
m und Gefcäfttfertigkeit ousweifen kann; fucht einen Plah 
als Praktitant bey einem toͤnigl vandgerichte D. ü. 


869. Lori’s Urkunden zur Geſchlchte des Lechrains, 1050 
bie 1705, Fol, zft 30 fr, — Berg's Handbuch d. deutichen 
Polizepehts, Hannover. 5 Binde 2.8. — G nn. 
Fzufı's Staetewithſchaft Leipzig. 2 Bände. gr. 8. 1 fl. 48 kr. 
Der Meuſch; Unterfuhung für aebildete Leſee Bon W. Gr 
Berlin 1818. ar 8. 2fl. 248, — ſtehen gu verkaufen. 
Das Naͤhere ift im Gomptoir dirfer Zeitung ju erfragen. 


858. Ja der Raufingeraofle find 2 Zimmer ouf die Straße 
nebſt Berdientenzimmer mit oder ohne Meublet vu verftiften, und 
können fogleich bezogen wreten. D. lie. , 


Schrannen: Anzeige vom Teen Auauft 1839. 
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Beylage zu Neo. 187 der politifchen Zeitung. 





Betfauntmadung. 

856 (3.0) Da auf die Anton Baron von Schmldiſche 
SHofmart Schönbrunn bey der am 29. Map J. flattgefundenen 
Berfteigerungs: Rommiffion kein hinteichendes Auboth geſchlagen 
wurde, ſo wird zur wiederholten Verfleigerung dieſer Hofinark, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger hinfichtlich der 
Raufsanvothe, eine ZTagsfeprt auf Montag dem 13ten September 
Vormirtags vom 9 bis 12 Uhr, im dieſſeitigen Gerihrölofale 
hiemit anberaumt. 

Uebrigens wird es jedem Raufsliebhaber wiederholt frepge: 
ſtellt, den von dem Löntgl, Rathe und Advolaten Jacob vers 
faßten Gutsanſchlog, dann die Gutsrehnungen von den. Jahrem 
1788 bis 1797 unb bie Örtracte aus den Örundfleuerfauaflern 
in der dieffeitigen Regiftratue einzufehen, auch ſich von der Loka⸗ 
litat und der vortheiihaften Lage des Gutes ſelbſt zu überzeugen, 

Befheibung der Hofmark Schönbrunn. 
- Die Anton Baron von Schmidiſche Hofmatk Schönbrunn 
Negt im Zfarkreife im Bezirke des toͤnigl. Landgerichts Dachau, 
In einer angenehmen Gegend, und if nme eine flarke Birrtels 
Stuͤnde von dem Mineralbade Marienbrunn (wohin eine eigens 
unterhaltene Wuyinalftraße führt) und. 124 Siunde von. Dachau 


entfernt; R 
Es gehören dahin 105. jrisdittionsbare Samilien, worunter- 


fiy 00 Grundholden befinden, 

Die Errichtung eines Parrimonialgeriptes- erfler oder zwehter 
Klaſſe ſteht dem Käufer oflem 

ar arfhmadssllen und dauerhaft erbauten Schloß + und 
Dekouomiegebäude befinden ſich in Dem bejlen guſtande. 

Zu dem zwepftödigen Schloſſe famnit Seitenftügeln befinden: 
ſich einfgläßig eines großen Saales, 52 große und Beine Zım+ 
mer, eine Kapelle, Küche, Speife, ein. Gewölbe, ein Heller und- 
eine große gemöltte Einfeg: 

— Blerech bildenden Dekonoiniege: 


Die mit den Scieffe ein 
däude euthalten einen (hön gemölbten Getreidkaſten famınt jwey 


Städel und Zennen, ſechs Zimmer für das Detonomicprerjonale, 
ein Wald s und Backhaus, swen Gaͤſte »Stallungen, einen Pferd» 
einen Kuh und einen Schmeinftall, dann. zwey Aeller. In der 
Mitte deo Hofes defindet id ein Brunnen. , 

- Die Borverfeite des Sdloſſes ziert ein großer Ihöner Gar: 
ten von ſechs Tagwerken, worin etliche hundert Döfldänme, ein 
großes gemawertes: Ölasyaus und zwen Brunnen ſich befinden. 


Dinter der Neche If ein Giskeller mit einem weiteren Brunnen, 


Die Getreidgilt beſteht nach dem I 
10. Schäfel 4 Megen 1 B. Weizen ;.: 
18: Schal 2 Vierti Korn; 
6 Shift 4 Men 2 Biertl Gerſte; 
186. Saäffi 1 Wiegen Habrr. 
1. Die jährlipen Stifter betragen: j 
1,, Mon, den bics Jutisviktionsharen Yinterfaßen 
a) un Vogtepinfen Steop, dann 3:fna stbühnergeld‘ 


20 fi: 48 fr. 
‚b) an in Geld regulliten drohnen s 
\ 


65 f. 30. te. 
a 


ch Mrpenmaafe jährlich in 


— — 


2. Von den Grundholden 
a) an Grundſtiſten ; 
350 fl. 33 Er. 
b) an gu Geld angefählägenem Kuͤchendlenſt⸗ 
120 fl. 42 Er, 
€) an in Geld regulieten Frohn⸗ und Scharwerdösgelderw 


227 fl. 59 fr. 
4) an Pachfgeldern von verflifteten Neufeld und Mühlängerm 


of — Er 
Außer den oben erwähnte ſechs Tagwerke haltenden Garten - 
und außer den sub Litt, d angeführten, 25 Taawerk 50 De 
haltenden Reufeld und Mühlängern gehören jur Shlogötenomie 
a) 18 Tagw. 88 Deo Yıder. 
b) 50 Tagm. 10 Dec. Bicfen.. 
©) 1. Rraurbüd pr. 34 Der. 
d) 73 Tagm. 68 Dee; Waldungen. 
0): An Weihern 
2. Tagw: 87 Dec. in Moding, und 
29 Dee im Schönbrume. - j 
f) Ein Fiegelftadeh mir Brunnen und 5 Zagw; 4 Der. bder 
Grundes. — 
Ein zeitlicher: Gutsbeſiter bezieht Rtel groſen und Meinen‘ 
JZehent zu Schoͤrbrunn, und Z4tel Zehent jur Oberndori. 
Rah den Ertracten: aus dem’ Orundfleutrfätafter iſt die reine 
htliche Erträgniß: 
1) Aus den Gerichtö Grundiehen + oder sinsherrfidhen: Mechten: 
über Abzug des. gangen Dominikaljtrure 
in 3381 fl. d kec. bhl. 
2) Aus dem hentherrlichen Rechten über Adzug der ganzen‘ 
Dominikalftuer 204 fl. 55 kr. 
3)- Aus. den Geyndrenten über Abzug der ganzen Rüuftifal- 
Sit uer 555. ſl ab Er. u bil. 
Die jährliche einfache Steuer beträgt: - 
. ad ) 6ı fl. 30ke. 6 hl. 
ad 2), 53-fl 31 fe. und 
ad 5) 10 fl Gr She 
Die Gebäude find mit 39,000 fl. affeflırirk: 
Auf. dem Cute haften 2200 fl. Stiitungsfapitaflen ji dem 
GBotteshäufern Ehönbrunw und Aurpemoching; er 
Münden den 30. July ‚pie i 
‚ Rönigl.. baier.. Appellafionsgerige 
für den JfarEfreis, ® 
“ Mann, Präfident. 


.Sunefb.. 





Barııne Proflama, ln 

834 (2. 5), Züifolge des Geſuches des anfäefföllten: Waſſeru⸗ 
rators de& Fönigl. Advofaten won Leitner, wird die nene Behau⸗ 
fung des ehemaligen großen. Löwengartenwirtye,. Johann Riend: 
bofer, am.12. Auguſt d % Vormittag von g — bie 12. Uhr 
Mittags im zum Kommilfionssimmer ded unterfertigten Gerichte- 


verfleigert. 
Diefe Bepaufung,. weldje In: der angemrbmflen Lüge der Gap 


4 Pe a 


ſich befindet, tentirt ſich dermal auf’ 2000 fl. Deiethzinfe. Zu 
dieſer Behaufung wird auch die Stallung fammt Remife und 
Hofraum nah dem Antrage des Maffekuratore gegeben. 
Kaufsliebyaber werden hiezu eingeloden, und mögen fih ums 
terdeffen an Din Maffeturator Der Dorgeigung und weiterer Bine 
leitung wegen wenden. Den 23. Julo 1819. 
Rönigl, balsr. Kreis und Stadtgerigt Münden 
n Graf v. Rechderg, Direktor, j 
; u Bauer, 


835. (2.6) Das Pönigl. baier. Kreis + und Stadtgericht 
Münden hat zum öffentligen Verkaufe des Mildmann Arnoide 
dichletiſchen Haufes an der Waflerftraße Nro. 208, auf Montag 
den 16. Auguft 1.9. Bormittags 9 Uhr Hommillion anberaumt, 
mit der Bemerkung, daß das Dans in der Zwiſchenzeit beſichtigt 
werben Eönne, und daß Dasdfelbe von Sachverſtaͤndigen auf 2008 fl. 
gefhägt worden ſey. Man ladet biemit Kaufsliebhaber ein, ſich 
in Dem benannten Gerichtohofe am bezeichneten Tage eingufinden. 

Den 235. Zulp 1819. 
Kbargl. Kreis. und Stadtaeriht Münden. 
Braf v. Rehberg Direktor, 


-, 


Betfanntmadung. 

816. (3. b) Mit Hoher Genehmigung der koͤnigl. Regierung 
des Zjarkreifes wird mit Einftimmung der Gemeindebevollmäds 
figten das durch Beriekung der-Waifenfirder in ein anders Stifs 
tungsgebäude entbehrlich gewordene Waifenbaus ob der Au 
fanımt dabep befindlichen Gärtchen im Wege bffentlihen Werfteis 
gerung neuerdings zum Berfaufe gebradt. 

Kanfellebpaber wollen ſich daher Samſtag den 14. fünftigen 
Monats Auauf, Bormiltags zwiſchen 9 und 12 Uhr im jiäbtis 
ſchen Berwaltungslotale der Woplipätigkeitöftiftungen im heilige 
Geiſthofe einfinden und ihr Kauftanboth abgeben, - 

Den 25 July 1819. 
Magifiras der Börigk Haupt» und Refideng 
Stadt Münden. E 
s. Mittermapr, Bürgermelfter, 
22 ». Schmadl, exped. Ser, 


Baer 





768. (3. €) Wer immer an dem Nachlaß der am 24, des 
vorigen Monats dahier ab 'intestato werftorbenen “penfionirien 
Frau Regimentsquartisrmeifterswittme, Jofeppa Brunnen, ex 
quocangque titulo Anfprüche am defigen glaubet, hat foldhe "bins 
nen drepfig Tagen « publicuto rehtäförmlich hierorts.auszu: 

- führen, indem nad fruchtlofenm Almlaufe Diefes ‚Terarines ohnes 
weiters mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft fortgefahren 
meiben wir, 

Münden, den 2. July 1819. 
Rönigl. Bali: ErnmenZen alt dafeıbf. 
FR sepherz v. Ströhl, Öeneralmajor, , ,, 
® j , Sat, Aecuar. 





— Berfieigerung, 
766. (3.0) Im Wege der Hülfevolitefung wird‘ den 10. 
Auguſt früh von 9 bis 12 Uhr Im dieffeitigen Landgetichtalokale 
auf dem Lilienberge, die dem Joſerh Suche gehörige Herberge 
in-der Au, I. Section, Nro. 46, Öffentlich verfteigert "werden, 
Die Herberge it gemauert und beſtehet in Stube, Kammer, 
Fletz Küche und Holzlege zu ebner Grde. 
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— 


Sie iſt bodeninſig erbrechtbar zum kdnlgl. Landrentamte 


Wuͤnchen, die Reichniſſe find: 


— fl. 21 Er. 


—»+ il» 


a) Sur . . 

b) Ef . . 2 hl. 

e) Gilt . or Ir ir 
Raufsluftine haben fi daher zur beftimmfin Zeit dahler eins 
zufioden, und Unbekannte fih über Vermögen und Leumuih ger 

hörig ausumeifen. 

Münden den 14. Zuly 1819. 
Königl, baier, Landgeriht München. 
Steyrer, Bandricter. 


Berfteigerung. 

850. (3.0) Auf Anfuchen des Rommerer'fchen Maffekurators 
wdird das Anmelen des ehemaligen Ziegelmeiſters bey Ramersvorf, 
Johann Kammerer, am 31 Auguft 1.3. im köntgl, Landaerichts⸗ 
Lokcle am Lilienberge auf dem Wege der Öffentlichen Berfteiger 
rung, unter Vorbehalt der Ratifikation Der Gläubiger, verkauft, ' 

Daſſelbe bejteht in einem ganz; grmauerten und mit Matten 
ardedten Wohnhaͤuechen, ſammt daran gebantem Stalle und 
Heinem Baumgarten, im vier Ziegl : und einem Eeodenftidel, 
-AÄnfhlößig aller zum Stein » und Plattenmachen erfoderlihen 
Werkjeuge, dann vier Brennöfen, endlich in den Dazu gehörigen 
Bed « und Lepmagränden, melde taͤglich jn Augenſchein genoms 
men werden können j 
Raufeluflige haben fih am beſtiiumten Tage, wo von 9 bis 
12 Uhr das Protokoll offen bleibt, und zwar außergerichtliche 
mir den erfoderlichen Vermögens: und Beuinundszsuguiffen: vers 
fehen, eingufinden. _ ? 
Den 29. July 1819. ‘ 

Königl, baier. Landgericht Münden. 
i Steyrer, Landrichter. 





825. 2 Borladang. 

Sehaftten Mühbacher,. Guͤtlersſohn von Janhauſen, Fünigl, 
Baier. Landarrichıs- Aichach im, Dberdonaufreife, geweſener Ges, 
meiner des künigl. bater. IUUlten Linien: Infanterieregiments, iſt 
am iblen Oktober 1814 als vermißt in den Kiffen von gedach⸗ 
tem Regimente aufgeführt, und es iſt bisher Über einen Anfents 
haltsort, Leben oder Tod keine Nachticht einarlaufen. , 

Derfelbe oder deſſen etmaiae Leibeserben werden auf Autrag, 
feiner nächiten Anverwandten Öffentlich ‚vorgeladen, binnen einem 
Halben Jahre- entweder In Prrfon, oder durch bin'änalih Bevoll⸗ 
mächtigte bey dem koͤnigl. Landgerichte dahler zu erſcheinen und 
das elterliche Dermögen zu übernehmen, außer dem aber zu am, 
wärtigen, daß ſolches den naͤchſten Anvermandten gegen Kaution, 
ansgehändiger werde, i x 2 

Aıhadb, den 20 Julh 1619. FR: 
Rönigi baten Landgeridhte ” 
..„Boriter, Landridiier, 

38 


GdiEtal:-Borladung. 
800. Dakod Hasiberger, Muͤllereſehn von Fre, v9. 
Gemeiner deym 2ten 7 @mien: Jufanferiereglment Kro — ik 
mit der Bähwräfhen Armee im Ihre 1932 meh Rußland It 
gangen, ohne bisherkeine Mabricht von fib aeaeben jü habkn! 

Da nun feine Mutter auf ‚dep, Grund, eines vom gene 
Reaimente bepgebrachten Todtenfheined de dato Würzburg 
13. Srptdr. 1818 um fein bey ihrem Gutsnachfolger auflieuende® 
Bermögen hierorts eingefommen If, dieſet Todtenſchein aber 


* 


darum micht als geſetzliche Nachweiſe gelten kann, weil jener Ger 
meiner Dasiberger, deſſen Tod bdeflätiget wird, von Mehring 
Landgerichte Burgbaufen, ein Bauersſohn fol geweſen ſeyn, fü 
wird auf Anfuchen der obengenannten Wittwe der Gemeine Hasls 
berger oder deſſen techtmaͤßige Erben hiemit aufgefodert, Inner 
6 Monaten von Bekanntmachung dieß, um fo gewiſſer ſich hlerorts 
erieımend aussumeifen, ald nach Ausfluß dleſes Zeltraumes das 

ermögen ded Gemeinen Haslberger an die Mutter deifelbem, 
au ohne Kaution, würde ausgeantmortet werden. 

Beſchloſſen am 22. Zuip 1819. 
Königl, baser. Sandgeriht Müpldorf, 
Gerbl, Laudrichter. 


Gant⸗GEditkt. 

865. Nachdem das auf Ugiverſal Konkurs der Gläubiger 
gegen Johann Bergthaler, geweſenen Meiberwirty in Tiſtling, 
gefaͤllte Erkeuntniß bereits im Rechtokraſt erwachſen iſt, fo werden 
nachſteheude Ediktstage, und zwar: 


4) Dienftag der 24. Auguft ad producendm et liquidandum, 


2) Dienliag der Z1. September ad excipiendum, 

3) Dienflag der 19. Dftober ad concludendam, jedoch mit 
Trennung dieſes Termins in die zwep gefeglihen Perioden 
ad replicandum und duplicandum, 

Wer daher an gedachten Johann Bergihaler and was immer 
für einem Titel eine Foderung zu machen bat, wird aufgefors 
Bert, au obenfleherden Ediktstage sub poena praeclusi entwe⸗ 
der perfönlic oder durch gefehlich bevolmächtigte Vertreter hierzu 
erſcheinen, und “feine Foderung in. rechtlicher Drönung geltend 
gu machen. 

Altötting, den 27. July 1819. 

Königl. haier, Landgerigt Altötting. 


‚In leg. absent. 
Glaͤtz le, Adjunkt. 





Betfaunntmadung. 

835. Auf dem zum hiefigen Nentamte gehörigen Amtskaften 

jn Seuon befinden ſich circa 
\ 050 Sıäffel Korn, * 

welde nach erfolgter gnädigften Getihliefung der Eönigl. Regler 
rung des Iſarkreiſes, Kammer der. Finanzen, dd. ıBten, cms 
pfangen 2dten dieß, dem öffentlichen Verkauf unterworfen werden 
eller, .. 
' Der Verkauf wird im einzelnen Parthien, oder im Ganzen, 
nabirm Raufsliebpcbet ſich einfinden, abgeſchloſſen. 

Die Brefaufsh.ndlung gefbichet im ehemaligen Ktofler Seuon 
künftigen Dienſtag den 24 Auguft, wo von Morgens 8 — 13, 


dann Nechmittägs von 2 — 4 Uhr die Kaufsangebote zu Pros, 


tolol aegeben werden können. 
Dabey wird bemerkt, daß dieſes Korn von aͤuherſt frifh und 


uter Drualität, "dam dag unbekannte Käufer ſich über ihrem 


ernögenstand legal ausiumelfen haben, und daß die gaaͤdigſte 
Rarifitariom, abaswarget werden muß, 
Actum den 27 July 1819. 
— Koaͤnigliches Rentamt Trofiberg. 
M Pehl, Reutbeamter. 





249. Amortifations:Grkenntaniß. 
as 
Köniat. baler. Bandgeriht Mähldorf 
erkennt die Kraftlofigleit napgenaunter, von der ehemaligen ges 
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meinen Landſchaft äusgeftelten- Laudanlchens : Obligationen, and 
jwar: 

itend Der auf die Unterthanen des Pflegerlchte Keaiburg lau⸗ 

tenden vom 8. Jung 1728 ro. 110 — 7. Deibr. 
1729 Neo. 197. — 14. März 1731-Mro. 43. — 15. 
MNovbe. 1731 Nro. 98. — 23. Jiner 1735 Nro. 10, 
— 5. März 1734 Rro.45. und 14, Mär, 1755 Nro. 
14; jede gu 826 fl. 
ztend Der auf die Unterthanen bes Pfieggerihe Meermofen 
lautenden Dbligationen Nro. 248 vom 7. July 1728 
su 582 fl. — Niro, 27 vom 15. Febr. 1729 zu 582 fl. 
Nro, 85 vom 8. März 1730 4u 573. — Neo. 20 
vom 21. Febr. 1751 zu 580 fl. — Nro. 48 vom 19. 
Day 1735. zu 567 .—Rr. 56 vom 22. Febr. 1734 u 
567 fl. und Nro. 19 vom 25. Jung 1735 zu 56T fl; 
jede zu 2%, vom Hundert verzindlid, 
Eutſcheidunge Gründe. 

Die unbekannten Inhaber der angeführten Obligationen wurs 
den auf den Antrag der Unterrhanen der ehemaligen Pfleggerichte 
Kraiburg und Meermofen unterm 15. Desbr. 1818 oͤffentlich 
aufgefodert, dleſelben binnen 6 Monaten ben biefigem Randars 
richte vorzumelfen, widrigen Balls jie für Brafılo® erklärt werden 
würden. Die Bekanntmachung dieſer Auffoderung geſchah no 
allerhödfter Verorduung vom 10. Dftbr. 1810 dur Anfhlag 
hier, bey dem koͤnigl. baier, Kreis und Stadtgerichte München, 
und der dortigen koͤnlgl. Staatöfhuldentilgungs: Spestalkafie dur 
drepmalige Cinrüdung in die Salsburger Zeltung, und das 
infarkreis : Intelligenzblatt, fo mie dur einmallge nferation 
in Die Münchener politifhe Zeitung. “ 

Die ausgefhriebenen Urkunden wurden in der beſtimmten 
Tri vor Gericht nicht vorgewieſen, ed muß daher nach der ans 
geführten allerhöciten Verordnung wie geſchehen erkannt werden. 

Mühldorf, den 28. Zuly 1819. 
Gerbel, Randrichter, 


Bant:Gdikt, 

852. (2 a) Andrei Rezer, Zeugmacher von Fruͤth bey Trif: 
tern, und deſſen Ehemirthin Kaiharina, haben ſich als sahlunges 
unfähig erklärt, ihr Vermögen ihren Glänbigern überlaffen, und 





ſich bierdurch bey einem dermal befannten Berinögensabgang 


von 865 jl 5614 Er. der Subhastuion Amterworfen. 
6 werden daher afle diejenigen, melde hieran Foderungen 
zu machen haben, aufgefodert, Diefelben unter dem Redhtän ide 
teil der Praͤkluſion geltend zu machen, gu melden Ende 
der 3. September sd producendum et liquidandum; 
der 1. Dftober ad excipiendum, und 

det 2. November ad concludendum 

hiemit peremtorie amgefegt wird. 

Buglei mirb am 1. Edittetage auf Erfuhen der Gemeind 
Schuldner ein Verſuch zu einer gütlihen Ausgleichung, reſpec. 
Schuldenverhandlung gemacht werden, wozu abmeiende Glaͤubi⸗ 
ger ſohln ihre Anwaͤlte zu bevollmoͤchtigen * 

Pfarrkirchen, den 18. Jalo 1819. 
König. baierifhes Landgericht allda, 
v Doß, Landrichter. 


Bekanntmachung. 
810. (3 5) Bermoͤge eines ergangenen berrfhaftlihen Auf: 
trages wird. das dep dem fregberel won Hoenſteiniſchen Lands 
Gute Sandelypaufen befindliche Bräugaus nebſt Ockonomle, bes 





” 


Oehend In 206 Einfep Felder, Wieſen und Hopfengarten, fo wis 
ein Faum 200 Schritte von der Oekonomie entlegener Ziegelftadel, 
im Wege der Öffentliben Verſteigerung werpachtet. 

Pachtie bhaber wollen vom 26. dieſes an, nach Belieben von 
Den zu verpachtenden Realitäten genaue Einſicht nehmen, und 
ben fo ib vorläufig von den allenfallfigen Pactbedingungen 
Dep der Gutöberrichaft felbfl in Inco Furth nächſt Kandehut Aus - 
Zunft verfhaffen, am Tage der wirkllchen Verpachtung aber ala 
Den 29. Auguft diefes Jahtes mit gerichtlichen Zeugnifien üben 
Beumund und Vermögen dahler erſchtinen, wo früb Diorgens 
Die Berfleigerung im Schloſſe beginnen wird, und der Pacht 
mit dem Schlag 3 Uhr db Rachmitiags von dem Meiftbirten: 
den von ber feibft gegenwärtigen Herrſchaft kann ratificiet werden, 

Würde einem annehmbaren Pächter die ganze Defonomir zus 
viel feon, fo kann aub nur ein Thell derfelben angelaffen mer: 
den, Geſchehen den 18 July 1819. 
Srevberel. v. Horufeinifher Bräus und Delonw 

ie Bermaltungsamt Sandzelhaufen iu Slar: 

Kreife, Landgerihts Moosburg. . 
Paur, Gerigröhalter und Verwalter, 





682. (3.6). Bom 
Königl. bater. Land: und Lommiffionägerihte 


Tirfhenreuth. 
In Baldfoffen mird das ehemalige Mloiterbräubaus, fo wie 
«4 gegenwärtig beichrieben if, an den Meitbiethenden salva rar 
uũ catione Öffentlich werkauft, und hiezu im Markte Waldfafjen 


auf 
Montag den 4ten Dftober 1819 
Berkeuſeiermin feſtgeſetzt. Kauſet baden ji über Jahlungsfähige 
Reit zu legirimiren. r 
Beſchreibung 


Dod Bränhaus bilder mit dem Malzhauſe einem Theil der 
ſchoͤnen Klofter gedaͤude des ehemaligen Stiftes Waldfaifen, iſt ges 
mauets und mit fehr guten Gewoͤlben vyerfehen. Die Gebäude 
beftchen aus der Braͤu, und Bindenitube, einem Brandmeins 
und ‘Bräugewölbe, doppelten Getreidböden, zweyh Heinern und 
einem großen aus 4, Abtheilungem beftebenden, Keller und dem- 
Malipaufe mit der daran gebauten Faßhütte. Dabey befinden. 
Ach zmiy Fupferne Pfannen und fümmilibe Braͤugeraͤthſchaften 
im guten Stande, Die Lage des Bräuhaufes in ſehr angenehm 
und ter Abfch dadurch, da die Straße mach (ger vorbepfuͤhrt 
und dur den Drt felbft ſehr erleichtert; 

Zurfhenrenty am Sten Juny 1819. 
Der königl. Yandricter 
De: Deich. 
Geidenbufd. 





Berkaufs: Ankündigung. 

301. (3. b) Unterzeichnete Nathburga Kreitner, vermitt. 
weite Gaderin zu Wörnsmüpl, verkauft sus fregir Hand ihe im 
befagtem Wörnemühl brfindliches, zur ehemaligen Hofmark Wals 
Isnburg ftepfliftedares Aumeien, me Stunden. vom Dlarkte 
Mieebach enıleam. und beflebend ; 

3. in einem unterananerten, onſt ater gang bökerner Wohns 
Haufe, mis Stapel und Etall, unter. einem Dad fammt. 
Hofroum zu’ 12 Deum. 

2. in enem Bop und Wirarund von 2 Taam. 627 Deu 


3. in der anf Folhem Anmwelrm hafrenden zeelen einfachen » 


Badsrsgesschtiamen 


Die jährlichen Abgaben hlevon befleftchen: 
a) Zum koͤnigl. Nentamt Miesbach 
zur einfahen Steuer in — fl. 5 fr. 6 hl. 
zum. Schatwerkgeld n — » 15 —n 
b) Zur Orundperrfhaft nap Wallenburg 
wur Stftin - 2. 5f. 3k.ıbl. » e 
Raunfsliebpaber mögen ihre Anbote nach allenfolliger Beſich- 
Kgung der Kaufsohjekte der Verkäuferin ſelbſt beliebig eröffnen. 
Wörnsmüpl, dem 25. July 1819. 
Nothbucrga Kreltner, vermittmele 
Babderin zu Wörnsmüpl königl. Band: 
Gerichts Miesbad. 
fidem, 
Aktum den 24. Julo 1819. 
 Rönigl. baier, Landgericht Miesbad. 
Biefend, Landrichter. 





Borladung 

826. (2. b) Georg Stadler, Tuhmaderknoppe von Teif: 
tern, ift am 14. d. M. mit Hinterlaffung eines Vermögens von 
283 fl. 15 Er. geftorben, und bat vor feinem Tode nebit rinigen 
Legaten durch mindtiches Teftament feinen Bermögenöreft zur 
Lefung heil. Meſſen beftimmt. — 

Da man meder einen Juteſtate geſchweige Notherbeu des 
werforbenen Stadlers alles Nachjorſchens ungeachtet enideden 
konnte, fo werden hiemit die unbekannten Erben deſſelben öffert: 
lich vorgeladen, binnen 30 Tagen .a Die Inserationis — ihre 
Rechte bey unterzeichneten Landgerichte geltend zu machen, widrii 
genfalls nad Umfluß diefer Friſt nach dem Tefiamente die Ber: 
theilung vorgenommen werden wird. J 

Pfarrkirchen, am 19. July 1819. - 
Königl. baier. Landgericht dafelbfl, 
v. Doß, Landrichter. 
— — — —— 

795. (3.0) Nochdem der koöͤnkal. boier. Kaͤmmerer, mir. 
cher geheime Rath und Viceproͤſident der ehemaligen Dverlandes 
Regierung, Gapitular : Rommentyur des. St. Georgenordens ıc., 
Herr Georg Anton Graf zu Degnenberg Dur, verfioffenen hten 
Zulp d. 3., dahier verflarb, und die Auselnanderfegung feines 
Rüdlafies fo fehnell,: ald moͤglich, ftatt finden foll, fo werden 
wor Untengeichneten alle Diejenigen, melde an deſſen Berlaflen: 
ſchaft eine alenfallfige Foderung au machen haben, biemit auf: 
gerufen , fi diepfalls mit ipren rahtögültigen Anfftüden in Zeit 
länafi 14 Taaen a Dato bey dem Lönigl. baier, Advoksten Hra 
Johann Nepomuk von Leiftner dahier, in deſſen Haufe Mre. 
1302 im Rondell vor dem Karlethore fine zu melden, der fo 

ac das Geeignete einleiten wird, außer Deffen alle Gene, welche 
Aeken Termin fruchtlos verſtreichen loffen- würden, fid) die Na: 
theile, welche ihnen. hiedutch zufcmmen könuten, felbſt zuſchretden 
muͤßen, weil mit Auseinauderſehang des Ganzen vorgeſchritten 
werden wirrde. 
Munchen den 16. July 1819. 
Dior Graf zu Degnenbetg: Duf. 


— 








860, So: eben iſt erfchienem und in allen Hiefigen Bude 
Handlungen, wie auch In ver Kunſthöndſung des Deren Kalvar 
Muͤhlberger näcit Der Doupimade Rro. 1619 und in jener des 
Hra. Fröngl der Frauenkirche gegenüber zu finden?" — 

Der Komet und. Die Aſtronomen, mit -Fitpographirtem Titel 

‚und elger. Ziteligneite, &, Preia & fr. 5 
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Mit Seiner Königlichen Majeköt von Baiern allergnädigſtem Privilegie. 


Zeitung. 


® 








Dienstag 
— — 
Deutfihland, 
Balern Dünden, den 8. Auguſt. 


Geſtern find J. Mai. die Königin, unfre Allerderd: 
tigfte Frau, im ermünfcteflen Wohlſeyn mit 3. Könlgl. 
Hoheiten den Pringeifinen in Nymphenburg wieder eingetroffen. 

Rah den Beſchlüͤſſen der königl Akademie der Wiſſenſchaften 
Aind der dänifhe Eontreadmiral v. Ebwendrn im Roppenbagen, 
und der Prof. dir Gyemie Thenard zu Paris zu auswärtigen 
ordentlichen Mitgliedein, Dann der gehrte Reifende J. ©, 
Gogsmwell aus Bolten in Amerika und der königl. Dofr. und 
Prof. Dr. Ig. Döllinger zu Würzburg zu Gorrefpondenten 
der math. phofkaliihen Mafle der Akademls ernannt, und die 
allechöchfe Befätigung hierüber erhalten worden 

Würzburg, Pen 5. Auguſt. Am 3. d M. früh gab fü 
hier ein mit im gutem Rufe firhender Student, mwahrthrinlich 
wegen unglüdliger Liebe und wegen Geldverlegenhelt durch viele 
Brüche mit einem Federmeſſer und endlich mitteiſt Durchſchnitt 
iweger Arterien am Halſe eixen feßr ſchmerzhaſten Tod. 

Der aroßherzoal. badiſche Staate miniſſer Frhr. v. Berſtett 
kam auf feinee Ruͤckreiſe nach Karlsbad am 3. Auguſt durch 
Baireuth. 

Man ſchwaͤtzt und fhreibt (firb unter andern Stuttg. Hefte 
Rro. 2 und 4) fo viel über Raſſau umd deffen Fürften, feit der 
dortige Präfident Idell von einem fanatıfhen Menſchen mir dem 
Mordmeffer angefallen wurde, daß es üffentliche Blätter, benen 
an der Herſtellung ber Wahtheit in den Aaſichten unfert: Zeit 
wa thun iſt, ſich gar Pflicht machen muͤſſen, felde Stlinmen, die 
mit Graf und Würde die ſchaͤndlichen Berläumdungen Demago. 
giſcher Unrupeflifter in Drutſchlaud widerlegen, vor den Kteis 
ährer Befer zu bringen. Bon dieſer Anficht gelgitet,, nehmen wir 
hier folgenden in Reg. 95 Der Speyerer Zeitung enthaltenen 
Brtlfel in unfee Blatt anf: B 
Bub Deutſchland vom 29. Zul. &s id für jeden recht 
Tihen Menſchen emsperend, Die doshaften Auffüge unter der Ru 
brit Wirabsden, in den neuen Stuftgarter Deften Rr. 2. und 4 
zu lefen; Denn es find wahre arftige Pasquille und bleibe unbe 
gteiflich, wie ein rechtlicher Öffentliher Schrifiſteller derateichen 
Aufjäge in feine Blaͤtter aufnehmen konnte. — Alles, was in 
dieſen Auffügen geſagt wird, iſt bloße giftige Berlaumdung und 
Lüge; um bie Sache mit dem techten Namen je benennen. Alſo 
nicht genug, daß Die Deutſchen jego mit Dolchen phoſtſch erwürs 
gen, fie wollen auch mit giftigen Federn und Verſtumdungen 
moralifh mor den. Beyde find ganz gleihe Goniorkn, nur, 
wenn bey erſteren mehr Fauatiamus if, jo iR bep lehzteren mehr 
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so. Augefl 1819. 


— — — — — — — — —— — — — 


Bosheit, — Ich bin ein Deutſcher, aber bald wird es kider das 
bin Eommen, daß man ſich Drfien wird fHamen müflen, fo leicht 
Eönnen einzelne böfe Meuſchen eine ganze Nation ſchaͤnden. — 
Ich gehöre zu keiner Parthei, fondern ich bin bie Freund tes 
Mechts und der Wahrheit. Ih habe nicht das Glaͤck, den jungen 
Herzog von Naffau mäher au kennen, aber im Ins und 
Auslande höre ich, und jeder Unbefangene, welcher «6 vernehmen 
wid, fo viel Rühmliches von Diefem muftschaften, würdigen nad 
duschaus felbfiländigen Negenten, daß Gr, nad Diefen allgemeis 
wen Ausfprüchen, würdig wäre, nicht cin kleines Herzogthum, fens 
Dern einen halben Welttheil zu regieren, Ein wihres Rrgenmus 
fter, daß alle giftigen Pfrlle des Böfewichter nicht verdunkelu 
werden, Und der Maſſauiſche Miniſter Schr, v. Marſchall 
iſt gewiß Hinlänglich, als ein würbiger, jsibfiftündiger Minifter 
im Im: und Ausland bekonnt, wie er nur das Bunte und dos 
gemeine Befle zum einzigen Ziel feiner Vertraͤge und Handlun— 
gen ſetzt, und gewiß nichts weniger bedarf, als der Leuung und 
Auredtmweifung eines Drikten, Auch om biefem Gbhrenminifter 
werden alle giftige Pfeile abptellen, und bey feinem rechtiichen 
Dann, welcher ihn näger zu lennen Gelegenheit hat, Eindruck 
piworbeingen, Daß ich es für überfiöffig halte, etwas tmrit.ceh 
zu feinem allgemein anerkannten Ruhm zu lagen. Der Regie⸗ 
gierungspräfident Jbelk, iſt weder erſter Miaiſter, noch Beipos 
tifcher Vezler, wie in-jesen giftigen Auffägen gefagt wird, fen: 
dern er ift dis jest weiter nichts, als der Ghei der Bandesreaier 
rung, als der obern Berwaltungsdehorde. Dieſes Kollearum üb 
übrigens init fehr mürbigen biedern Maͤnnern beſetzt, und dem 
Ehef ſteht weiter nichts zu, als ſeine Siimme, miewobl er glei 
andern erſtea Staatt beamten und ald Mugnud des Stautsratse, 
auch im andern Gtaatsangelegerpriten un ſein Gutachten mir ber 
fragt wird, — Ich babe mih um Moſſauiſchen ſeldſe genau ers 
kuudiget, aber nur eine allzemrine Beltaflimme der größten Aue 
fricdenheit vernommen. — Maſſau mar eine Der erfien Kegieeunr 
gen Deutichlands, welche Die Leideigenſchaft mit allen weralttien 
Angaben und neuerdings allen G.mwerbfkig zerfiörenden altem 
Zunſtzwang abihaffte, Die Bandflände einjrgte ıc. und wir m 
Rechaft wird für Kirche mad Schulen, für Wittwen und Waifen 
und für wirkiche Arme x. geforat, au Ift das Hort „ Medl. 
einol: und Kommunalweſen, kurz alles, was jur Btsatsnerwal, 
tung aebört, uatadelhaft und mufterhaft orgamifirt, Die gerechte 
Entfhädigung für Wildſchaden und Wildwaͤchtet waren bereus 
von den vorigen höchſtieligen Regenten verordnet worden, — Die 
Abgaben im Rafjauifhen find fo wenig drudend, daß anf Drm 
Kopi um 3 ih chein. kommen „ deſſen ſich ſchwerlich sin Ban 


in Guropa erfreuen dürfte. — Man frage auch den geringften 
Zaglöyner im Naffauichen, ab er Luft habe auszumandeın uud 
er mid mit Nein autworten, weil ed ihm in einem ſolchen 
Sand und unter einer jolhen Regierung gut genug ſey, dayegen 
aus ern Dentfhen Laändern betanntlich Familien zu hunderten 
avspindern. — Das find seine, mahrpafte Thatfachen, und wer 
das Brgentpeil ſogt, muß es bemrifen und ſeinen Ramen ange: 
ben, font hir er es ans giftigem Neid und Bosheit und ıfl 
und bleidt ein ehrlofer Galumatant oder auch leidenſchaftlichet 
Eaoit, denn es gibt Menſchen, welge, wenn fie ih dur ein 
zeäsiswidriged Vergeben, gerechte, woplserdiente Ahndungen zus 
gesogen haben, geneigt find, tie Üriuche Davon eher auf einen 
ganz unichuldigen Dritten zu ſchieben, old in ſich feivit su jur 
Ban! — So viel in Kürze zur Berichtigung der giptigen Wers 
laumdungen In ben angeführten Stuttgarter neuen Heften. 
Detterreid. Am gen Auguf war gu Bien ber 
Mirreipreis der Staarsihuldverihreibun,en ju 5 piöt. in G. M. 
71’4s; Nurh auf Augsburg für 100 Buld, Gourt. Buld, 9924 
6. Du. Uſo. — Konvenfionswünze plöt. 240%  - . 
Preußen Se Wejeſtat der König traf von Töplitz 
am 1. Aug. Worgens ia er wunſchtecn Wohlſehn zu ‘Potsdam 
ein. — Die Staotögeitung erklärt es jür ungegründet, Dap Die 
Projefferen Arndt und Gebrüder Zeiler zu Bonn vergaftet ep. m, 
Gben jo wenig hätten wegen Der, von der Ärgierung nothig ger 
fundenen Beſchlagnahme ipree Papiere, Die Rollegien aufgehört. 
Ueber Robebpiette und die Deripmwornen In Preußen eathält 
tie würtempderg. Tribüne Folgendes: i 
Die rafenden Crundfäge, gu Denen, nich Angabe der preußie 
ihen Staatsjeitung, ſich die verhäfteten, angeblich Verſch wornen 
dıkennen, eriunern auffallend am Robespletre, Deren Theorie 
Boellleul im feiner berahmten Keine der Betrachtungea der Ftau 
von Stoel folgendermaßen angtot: mNobrspiere fafte die Wie 
tergebunt der Geſellſchait In cinsm einzigen Geſichtepunkt zujauts 
men, 316 Fundament Des Staates ſetzte er die Gleichheit 
ird die Demokrarie; doch nit fine abſolute Girippeit, denn er 
geitattete Behörden und Betſchiedenheit Der Gludegüter; auch 
aicht eine yolde Gleichheit vor dem Geſetz, wie wir fie annehmen, 
am feine Behörden waren dem Wolke untertyan, und er Klo 
% großen Reugrpümer des Handels aus. Las Prinzip Der Des 
mofcarie aber, wie er fie erripten wollte, war die Tugend, 
und zwar die Tugend ım der jleenyjten Bedeutung des Wotts. 
Di, rad ibm, Feiade der Tugend alle’ dwisnigen find, die aus 
den Mißbeduchen einer ſehlet haften Regterung Rutzen ziehen, 
feener alle reiche Egoiſten, alle niederttachtige Yemen, alle Gyt⸗ 
getzigen, elle Feinde Des Bolts und der Gleichheit ıc: 16; ſo 
muß de Wieder gedutt Der Geſellſczaſft oder die Revolutzon Die 
Berelligajt reinigen nicht nur yon allen Kaftern, ſondern auch 
von allen Indivrduen, die laſterhaft find. Wan ficgt leicht, daß 
es ihm aicht blos Darauf ankam, die erfiarın Fetude der, ducch 
die Eomflituirente Derfammlung eingefüprren, Werbejjrrungen zu 
eutfernen. Mad dem Grundgeiek Der Geſellſchaft, naumch ber 
Tugend, und nah der Berſicherung, Daß die Bejeilihait mit 
Feinden der Tugend angefülle jep, melde ausgerortet wetden 


müpten, müße Die Kegierung, um jur Zugend zu gelangen, nah, 


Rodespierre, Folgendes anerkennen: Die Spriusfeder der Bolts⸗ 
Regierung ım Frieden iſt die Zugend, In ter Revolution adet 
Die Tugend und der Schreden. Der Schrecken ohne Zus 
gend iſt verderblip; Dir Tugend ohne Schrecken I ohnmacht g ⸗ 
Der Schrecken iſt nichts anders ald dis. ſchuelle, ſtrenga dad uns 
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erbittliche Gerechtigkeit; ex iſt alfo ein Autffuß aus der Tugend, 
Gr beweist Darıus, Daß unter einer despotiſchen Regierung der 
Sgpredin ftrajvar ſey, während er gleich heilfam und unerläßiich 
unter einer deimofratiihen Regierung fev, indem er dert das 
Verbrechen, bier aber die Tugend deichuͤtzt. f folde Art 
orönete ſich Alles ım Diefem wahrhaft böllifhen opfe. Rebes⸗ 
pierre, voll von dem Glauben an feine Wolltommenbeit, und an 
Grhadenpeit ſeiner Begriffe, konnte in Nichts den andern Keyar 
lunonaren geiden. Diefe fühlten, daß fie einem Sturm wıders 
fieyen mußten, daß aber das Fieber, Das fie fpüttelte, mit feiner 
Urſache aufporen müße. Gr war kalt und gelaffen, und fand 
fid ja feinem Elemente; er ſah ſchon die Tugend im Wolke und 
Alles, was rechts und links niedergefhmertert wurde, diente nur 
dazu, Das Giadliiement ferner Tugend aufgurichten. Das Gifüpt, 
Das ihn beyertfchie, war ſonach auf eine ganz andere Art ver» 
derblich, als es die Heucheleh gewefen wäre; er hielt fi für ein 
auserictenes Weſen, in Die Welt gefegt, meuer Schöpfer und 
Eihrer der Nationen zu jepn; daher die Sicherheit, die anftändige 
Haltung And Das GSepeimaipvolle, Das Stau von Star in ibm 
Ruder. Zudem er als Felude der Revolution nice nur die Feinde 
ber konſtuutienellen Grandjäge, ſondern auch die Feinde der 
Tugeud, wie er ſie dachte, anſah: fo gab er der revolutionären 
Bewegung sine uabejtimmte Ausdehnung, welde ohne Unterfhied 
abe Risen Der Gelkyatt erärif. — Kobespterre führte unaufe 
poͤrlich das Wort Zugead ım Wunde; er jprach flets mit Eher 
furcht vom Wolke, das er als den Diitteipuntt aller Tugend 
preis, ohne daß man eigentlih wußte, was das für ein Ding 
fen, Das er Volt nannte. Aber auf ſolche Art hatte er ſich im 
hugeo Grade voltsiyumlih gemacht, Die wurde nod Durch den 
Eiſer vermeprt, mit welchem er diejenigen verfoigte, Die er Feinde 
des Boits, Kabalenmaher, Heuchler, Suite ıc. nannte. Da 


‚ nun alle Dirfe Leute Die Tugend angrıffen, fo griffen fie auch 


das Princip Des- Regierung an: fie waren alſo Berichworne, 
nad jener Anſicht, der zufoige ſonach drey Biectheile des frans 
zoͤſſſhen Volks fi ın der Berſchwörung befanden.« 

Soweit Baulleul über Robeepierre. Unterſucht man dem Ins 
nen Geyalt Diefer rajenden kepre, fo zeigt ſich im der That eine 
munderliche Uebereinftimmung der Diortmen Kobespierres mit 
denen, weihe ji ın Den Papieren der Deutichen Republitanee 
gerunden Haben jollen. Das Dort Tugend kommt zwar 
mot Darin vor, indeffen willen alle unbefangenen Brobschter 
der jogenamuten volfsihumlichen inneren Bewegungen, Daß auch 
diejeo Wort den Abtzang der Sache bey vielen erfegen mußte, 
daj ein Bund in jeinem Namen fih großer Thaten gerüpmt 
bat, und einige Ueberteſte deſſelden über den Mangel am Tugend 
laut jammerten, während fie diejenigen, die ſich za ihrem hohen 
Schwaunge mit ergeben wollten als Schurken ju besachnen, fo 
frebgedig als Kodespierre waren, und fie ausjufloßen antuipen. 
Ginige von Denen, welche jest als ſtaalsverbtecht riſche Berihworne 
angeklagt ind, aehören zu cem volks und. beunpipumiden sus 
natiketu, Die Jh für Auserwählte des Seren, für Wirderesptuger 
und Bilder des Volkes aue gaden, Die eine Arı Screen unter 
den Freuaden der Drtnung verbreiten wollten, und dur ibe 
nnwernünttiges Geſchrey wielleiht am miriien deyttugen, taß Die 
Boͤlker, Die ipwen vergeigene ſchaldige Berisfiung noch nicht ers 
halten haben. Da fie Beirogene oder Betruger, oder Werkzeuge 
einer tiefer hegenden Vrefgmorung zur bitsihtaung der Billtupe 
iind, milfen wir nicht. Rah allenıyren A ußerungen au fyleßen, 
find fie eper ale Marco, Denn als Aufwirgier anzuſchen. me 


Milderung de Urtheils über fle wird es dienen, daß Ihre Rare 
heiten eine Zeitlang Aufmunterung erhielten. Geſaͤhrlich könnten 
fie nur dann fegn, wenn Das Vol in der Berzweiflung ſich dem 
Wahnſinn in Lie Arme werfen jollte. 

ii Bürtemberg Schwieberdingen, den 6. Aus 
guſt. Dorgefleen Abend trafen ZI kk. HH. die Peinzeflinen 
Sophie, Marie und Lourfe von Baierm auf Ihrer Ruͤck⸗ 
Meiſe von Baden bier ein, um abermals das Nachtquartiet hier 
auf der Pot zu meimen; Sie haben geilen früh um 8 Uhr 
pre Reife weiter nah Münden fortgeiegt. 
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Geſtern Abend folgten fodann Ihre Maieſtaͤt die Königin 


von Batern nebſt den Priugeffimn Amalie, Elife uud Ga 
zoline X. Hd. und haben, nahdem Allechöcildiefelben eben: 
falls wieder bier übernadtet hatten, gleichjalls Ihre Reife heute 
ftuͤh um halb 9 Uhr weiter nah München fortgefrgt. 

Baden. Korlsruhe, ven 4 Aug, Bor kurzer Zelt 
hatte bier eim’ Debräer, Mars, Doktor der Medizin, die heilt: 
lige-Religion angenommen. Sein Reifeplan führte ihn gleich 
nachter noch Wien, wo er jest mit mehreren andern ndteiduen, 
in Bolge der von Preußen aus verhängten Arretirungen, ‚als 
Mirztied der deurfhen Burihenihaft, verhaftet if. 

Die verwiltwete rau. Markgrafin von Baden ift am 3. Aug. 
nah Weimar abgereist. u 

Rtederiande Brüffel, den 31. Julhy. De 
Misiker des Öffentlichen Unterrichts wird am 2. August zu Gent 
erwartet, um daſelbdſt auf Befehl Sr. Majeftät, am 3. ſeherlich 
dena. Grundſtenn ju Dem Lniverfitätsgebäude zu legen. 

Se. Ma. der Koͤnig baden nachflehende Berordnung erloffens 
Machdem Wir in Betracht gejogen haben, daß zufolge den im 
Schweden vorhandenen Orfegen und Berorönungen yon den Be— 
mobn:ra der Wiederlande, unter Strafe der Konfiskation von 
Schiff und Yadung verboten if, in ſchwedlſchen Häfen unter der 
nieberläntiihen Flagge andere Gegenſtaͤnde als rzeugnite des 
Bodrus ober der Juduftrie dieſes Reicht oder Defien Hoionien, 
einzuführen; und daß ed aud eben jo fehe Der Billigkeit als 
unferer Sorgfalt für das nationale Interefje angemeſſen ift, bie 
Unteraehmung der delgiſchen Armaseurd vermittelft einer gegen 
feitigen Beihränkung der ſchwediſchen Schifflapre gu begünfligen, 
auf einem Fuß, glerhkonmend demjenigen, der vormals zu Gun 
Pen der nördlichen Provinzen des Königreichs durch das Rıtor 
flons:dıft vom 3. Dezember 1728 ausgeübt worden, Aus bie: 
ka Gruͤnden, nad Anhörung od Staatsraths und in gemein 
ſchaitucher Uebereinjtimmung mit Den Generalitaaten haben wir 
verordnet, fo wie wir dur Gegenwartiges verordnen, daß von 
dem 1. September d . an, es ſey mer es wolle, erlaubt ſeyn 
fol, andere Gegenſtande im dirfes Kontgteich mit ſchwediſchen 
Schiffen einzulüyren, als folde, die Ergaumyie des Bodens und 
der Jaduſteie des Königreiche Schweden oder veffen Biikungen 
jenieits des Meices find, und dieſes unter Ötcafe Dir Kunflclas 
tion vom Sof und kKıdunı. 

Bremen, den 1. Auguft Die hiefige Zeitung entgält fol 
gende eingejandte Erklärung: 

Du der Dauder und Spenerfhen Zeitung Nro. 84 vom 15. 
Fuly 1819 lt udet den Doktor srieneih Lud Jayn yelagt, 
er ade, jeiten heiligſten Berficperungen entargen, Auf den Tutn⸗ 
Plaͤtzen dema vgifche Poiine zedec Art gerieben, und such font 
fortzeisgt verjucht, die Sugrad geg m bie teflegente Regietuag 
einzuuehen u umd zu Keusiutignaren und andern gelägriid:n 
Grundjagen, 5 DB. ber bedingten Rihtmäftgtor des Veuchtl⸗ 
Morde der Ötanssbiener, der Zisede des Volches für jeden 


Mann, zu führen. Unterzeichnete, welche thelld dem Berliner 
Zurnplag häufig beſucht und auch font Umgang mit Jahn 
gehabt, theild ohae den Turnpiag ıu befuchen, ihn genauer ken⸗ 
nen gelernt haben, erklären hierducch der Wahrheit gemäß, dag 
fie niemals dergleichen von ibm gebbrt heben, ihn nad ihrer 
Ueberjeugung Defiin aud nicht für fühig halten. 


großen Turnplage in der Dafenhride geweſen; ihres Wilfens aber 
ift Jahn auch auf keinem andern geweſen, es ſey Denn im Vor⸗ 
beygeben, und fie verfiehen nicht, wie es mit dem Ausdrude 
Zurnpläge eigentlich gemeint fepn mag Wenn übrigens noch 
wie es fcheint, Der Verfaffer der genannten Anzeige auch auf den 
Umſtand, daß bep Jahn zwey Dolche arfunden find, ein Ga 
wicht feat, und ihn vieleicht gar als Beweis feiner Billtgung 
des bedingte Meucdelmordes anficht; fo muß dem menigfiens 
Unkenntniß sum Grunde liegen. Jahn machte 1813 und 1814 
den Feldzug mit unter Lützow. Befanntlid trugen faſt alle 
Rüpomer Dolce, und er hat den rinen als Andegken won Theodor 
Körner erhalten, den zweyten bat er ſich verfi lafien, als 
er 1815 mach Paris gerufen wurde. Mach dicker Zeit bat er 
den einen als Zuckermeſſer gebraucht, den andern bat er zu klei⸗ 
nen Dandarbeiten bemugt und beyde der Poligey felbft übergeben, 
Berlin, den 21. Zulg 1819. (Folgen 55 Unterfchriften.) 
Brantreid. 

Am 1. Auguſt wurde Profeifos Bavour von den Gelhweors 
nen des Parifer Alftiengertchts losgefproden. Das Publitum 
hörte diefen Entfheid mit gebübrender Stille an; iobald aber bie 
Sitzung aufgehoben war, ertönte der Saal von Freudensbrieu: 
gungen, und viele junge Leute begleiteten den Profeffor mit Bey: 
fallsruf über die Straße, 

Nah dem Moniteure iſt Madame Patterfon, erſte Gattin 
Gerome Buonsparte's, Die er verlaſſen mußte, ald er den weſtphaͤ⸗ 
liſchen Thron berieg, von Baltimere zu Genua angefommen, 
wo fir über Die Erziehung ihres viergehnlähtigen Sohnes wachen will, 

talien 
Neapel, den 20. Zul. Se & Hoh. der Herzog von Gala. 
drien waren vor einigen Tagen eben im Brariff nach Palermo 
obzureifen, auch hr Sohn der. Graf von Sprakufa erkrankte, 
weshalb die Adreife nah Sizilien bis zur Derflellung deſſelden 
verfhoden ward, 
Kom, den 28. July. Der auferordentlihe Geſandte des 


Königs von Portusal und Brafilien dep Sr, päpfll. Deil,, Hr. 


Kommandeur von Mello Breyuer, iſt mit feiner Familie über 
Livorno hier angefommen. — Folgendes ift ein Autjug eines aus 
London erpaltenen Briefes: Hr. Buntes und einige andere Üng« 
länder erfuhren, daß im dem fleinichten Arabien viele und ſehr 
merkwürdige Alterthümer anzutreffen wären; _ fie durdpreisten Dafs 
felde und trafen unvermuthet die Zagade eines prächtigen Tem⸗ 
pls an, worin ſich eine Statue des Sieges und Brappen von 
koloſſalen Fiauren befinden, Auch entdedten ſie dort ein in Fels 
feu gehauenes Amphitheater, Es find dirſes Urberrefle won der 
Stadt Petra, welche zur Zeit. des Kalfers Auauftos Die Refideng 
des Süriten vom fleiuthten Arabien war, Die R-ifenden Drans 
gen weiter vor dis zum Berg Hor und entdeften auf der Spige 
deii ion ein Gebaͤude, weiches das Brabmal Harons enthielt; end⸗ 
Ih begaben fie ſich nad den Rutarıı vom Jertaſch, mild: der 
Groͤße und Pracht nach jene von Palmira üͤbertreff n. Hier tras 
fen ſie mehrere Säulengäange vor Marmor, ein Iprater, zwey 


Umphttprater von Marmor, Dreg prächtige Iemp | und Hrdzeree * 
le von vitlen großen Palläften on, worin jie noch orugitüde -. 


Eis find frepiid 
nicht auf Turnplögen,. fondern nur auf dem einen, birflgen,' 
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von auserlefenen Inſchriften, Bildhaurrarbeiten, Malereyen ic. 
bemerkien. Noch der Erklaͤrung des Den, Bankes follen diefe 
Alterthuͤmer ſeloſt jene von Rom übertreffen. 
, Großbritannien n 5 
(Aus englifdın Zeitungen vom 29. Jalp.) Aonſol. 3 Pro 
72%; Dmnium 4°4 Prämie. — Rad Betichten aus Siodyert 
if der Gonftable Birch mod am Leben; man yat einen gewifen 
Bruce, als Genoffen- deffen Der den Piſtolenſchuß tyat, timuiaos 
gen. Diefer Bruce if.ein Unterlehrer in Hactiſoub Schule, — 
Yu Liverpool find eilf Perfonen, welche neulich die Oraugiſten 
bep ihrer Progeffion dur Steimwürfe flörten, zu Swnauk@pee 
Gefangenfhaft verurtheilt worden, — Man het pier üner Gidtal⸗ 
tar vorläofige Nachtichten von der Inſurteltion bey Balz Erya 
ten. (Der Goueier flehkt, fonderdar genug, den General Abiedal 
an deren Spige.) 
— — — 
Abalgl. Hoftheater an der Refideng 
Dienbtag : Bolgen einer einzigen Lüge. 
’ Könfal. Hoftbrater am Iſarthot 

Mittwech: Der 30jahbrige A BE Schü 
— —— — —— 

875. Rachdem mehrere Einwohner der hieſtgen Stadt den 
Wunſch geäußert haben, meine Tuhmanufaltur zu fehen,; fo habe 
I die Berfügung getroffen, daß denfelben jeten Donnerstag 
Nahmittans von 3 die 6 Uhr wom Hrn, Sutrerir Werner ale 
Einrichtungen in Diefer meiner Anftalt vorgemirfen werden. 

Münden den 7. Auguft 1819. 





3. uUsio neid [12 


I Runf:Augeige 

Bon den in Nro. 61 Sanıftag Den 31. July des Poligepamieigert, 
und Neo. 182 Dienflag den 3. Auguft der Münchener politifcrn 
Zeituug angekündigten Wetter: Parostops, welche alle und jede 
Wilerung, ale: Regen, Wind, Hagel, Schnee, Sturm, Reif, 
Hitze, Kälte, veränderliches und ſchoͤnes Wetter, 24 bis 30 Stumm 
den tdie Gewitter aber nur 8, 10 bis 12 Stunden zuvor) anzeis 
gen, ohne jemals eine Repaatur nöthig zu haben, oder daß fi 
nah noch fo langer Yeit ihre Wirkung in windeſten verringern 
follte, koſtet das Stuͤck nebſt gedrudtem Untereiht 1 fl. 
20 Er., mie and die Zamberperfpeftiee, womit man dur ein 
Brett, Bud, die Hand, Stein und Bifen feben Bann, das Stud 
2 f. 24 £r.; der Multiplifationg,: Splegei mit 3 Ginlagen gu Öfl.; 
der Ausdranten: Spiegel mit 3 Ginlagen gu 10 fl. find annob 
bey Iintergeichnetem zu haben. Ale Stuͤcke laffen fi ohne alle 
Gefahr von einem Ort zum andern transportieren, ſowohl durch 
die Poſt, als auch fahrende und gehende Bothen, «6 mag fo 
weit geben’ als «6 will. Briefe und Gelder werden Franco eins 
gefender, aub werden die auswärtigen Deren acbethen, eıwas 
für Emballage bepzuirgen ; er logirt allpier in München im Gof: 
Hauſ⸗ zum goldaen Bären auf dem Promenatipiage, 


JZoſeph v. Barth, 
Ehemitus und Popitus aus 
Strafburg. 


366. Anzeige. 

Denjenigen Altern und Vormimder, Die ſich wegen der Auf⸗ 
nahme iprer Soͤhne und Mündel in das köngl. Erzirhungs⸗ 
nfitut für @rudirende zu Maͤnchen fhriflih oder mündlich 
en das koͤnigl. Direkterat gewendet, und und über die Anfnayunss 





” 


Bedingungen Auskunft verlangt haben, oder bey der bevorfte⸗ 
henden Hafnbine für dat künſtige Schuljabe 19'%4, norb vers 
langen wirden, wird hiemit angrzeiat, daß zu dicſem Zwecke for 
eben eine Drudicrift unter dem Titel! Rachticht über die 
Cinrihtung und Berfalfung deskönigl. Erjiehangb+ 
Anfiiturs fün Studirende su Münden, aedrudt bep 
Fr. Ser. Hübfhmann 1819 erfhieen, mad in dem Im: 
flitutsgebände in der Harmelitenaaffe zu haben if. 





> £ Berfeigerung 

876. Rünftigen Donnerttag ald den 12. Auguft Vormittags 
von 9 bi6 12 Uhr und Machmittags von 5 bis 6 Uhr werben 
in der Behanfung des bürgerl. Filferbeäuers über 5 Stiegen 
Kommed fo andere Häften, dann Betten, Ziich:, Bett: und 
Leabwoaͤſch, auch Silbergeſchmeld, Ihren und Ringe nebfl mehre: 
ver Fahrniß an den Meifbietenden gegen baarre Bezahlung ver 
kanſt. Den 7. Auguſt. > 


867. (3. 0) Anzeige 2 

In dem hinten Haufe Rro. 1512 in der Pranneröftraße 
über drey Stiegen if eine Wohnung mit. 7 helzbaren Zimmern, 
Speirſe, Küche, Seller, Holzlege, Speicher, Ausauß nedſt allen 
Bequemlichkeiten auf künftiges Michaellziel zu vermiethen, und 
das Uebrige bepm dortigen Hausmeiſter in diefem Kaufe im 
erfragen. 





872 (2.0) Bey den Gebrüder Reibi Weifpändierm im ‚Der 
Oruftaaffe it, mebft den ſchon befannten Sorten Weine, auch 
aͤchtet Weineffig die Maaß gu 208, und feines frangöhfches Dei 
das Pfund jun 56 Er. zu haben. . r 





441: Beom Buchhändler Joſeph Lindauer in Münden 
(Raufingergaffe Nro. 1416). ift fo eben erfchlenen: 

Autbentifher Berichte über die Ermordung De H 2. von 
Ketzebue, mebft vielen intereſſanten Mofigen über ihn und 
Rari Sand. Herausgeacben von F. W. S, und B. ». 
W. 2 Auf. 1 fl. 9 kr. ' 





814. GEs iſt ein zwiſchen der Pofifkition Mengkofen und 
jener zu Au entlegene Meine Hofmarl In dem gerichtlich geichägten 
Werthe von 11000 fl., Dann 34 in Dem Eönigl, Land gerichte 
Randau ih befindiihe Grunduntertbanen In Der Schaͤhung von 
10000 fls zu verkaufen, und das Mühere im Gomptoir biefer 
Beitung zu erfragen, 


f Betänntmadung. 

804. (3. 0) Untergeichneter ift vermoͤg eines allerhödften 
Mifkripts als Ponzefionirter Both von Eſchſtaͤdt nah Münden zu 
fahren beredtigt worden. Derfelde wird nach Bedürfuif ale 
Donneröteg im jeder Woche von Eihfirt nah Münden fahren, 
feinen Weg über Ingolſtadt neh Pfaffenhofen nehmer, und am 





‚Beeptag in München eintreffen, daſeldſt deym Bierwitth Reiter 


im der —A einfelen., Um Sonntage früh wird er feine 
Ruͤckreiſe vo uͤnchen anf obengenanntem Wege antreien, vnb 
am Montag in Gichſtädt eintreffen. 
Frenz Peg, fahrender Both von 
Eichſtadt nah Münden . 





Medbſt einer in der geſtrigen Zeitung angekündigten Beplage.) 
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Mit Seiner Königlihen Majeftöt von Baiern allergnüdigftem Privitegio. 
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Deutſchland. 
Batern. 

Met. Sinersheim, den 34. Zulp. Der geſttige Tag 
war für Mit. Einerspeim ein Tag der allgemeinen Freude und 
Der rührendflen Dergensergiefungen. Der Hochgebotne Graf und 
Neiheraty Dr. von Rechteren und Limpurg kehrte geftern Abends 
nach seiner ſechamonatlichen Abweſenheit im erwünſchten Wohl: 
ſeyn in den Kreis feiner erlauchten Familie von Münden zurück. 
Diefes frope Eretgniß erfüllte Die Herzen aller. Einwohner mit 
der Tebbafteften Freude ad der innigſten Theilnahme. Schon 
Rabmirags eilte Deſſen hochwerehrtete Gemahlin, die erlauchte 
Gräfin von Redteren und Rimpurg, begleitet von Dochdero Fa: 
milte, den Bedienteſten und Honoratioren von Ginersprim und 
einer Abtheiſung der Laudwehtkavalletie, Ihrein erlauchten Ges 
mabl bis Renzenheim entgegen. Nach einem herzlichen Willkom⸗ 
men: mo Thraͤuen der Freude ſtatt der Worte ſprachen, nabhın 
ber edle Reichetath in dem Wagen feiner erlaudten Gemahlin 
Platz und der Zug begab ſich hierauf nah Mit. Ginectheim 
wurd. Hier verkuͤndete om There zuerſt eine Ehrenpfotte mit 
einer pofirı den Inſchift dem erlaudten Grafen den allgemeinen 
Judel der Einwohner. (ine Menge Menſchen war auf dem 
Diarkipiige verfammelt, um engen dieſes Feilen gu feon und 
dem eriauchten Braten Ihre Freude laut auspudrüden. Cine Koms 
pagnie der Laudwehr ſtand vor dem gräflihen Schloſſe aufgeſtellt 
uad paradiete in fhöner Haltung. ine Drputation der G.meinde 
bemillfommte den edlen Reihsrarp beym Ausfteigen und be 
zeugte demfelden ihren Dank und ihre Glückswünſche. Während 
Diefer fpieite fortwährend die türfifhe Muſik auf dein Platz und 
die Poller Donnerten vom nahen Berge, bie die Einwohnet ſich 
jum fropen Keipetanz in den Gafthäufern ſammelten, und bie 
pobgeuflihe Hertſchaft ia Ihrem mit Blumen und Laubwerk 
ausgefhinudten Gartenhaus ein froͤhliches Mahl eröffaen ließ, 
mozu ſammtuche Honoratioren und Difisiere der Landweht gela: 
den waren. Frohſtuu und Heiterkeit telebte alle Bäfte, rin 
freudiges Lebehoch ſchallte bald Dem edlen Riitsratte don der 
ganzen Geſellſchaſt zu, welches Hoch derſelbe mit eimm Toaſt auf 
die Befundpeit Sr. Mahjeſtat des Königs von Bairen erwiederte. 

Bed einbrechender Naht wiren das Rathaus und mehrere 
Häufer der Einwohner, beleuchtet und paſſeade Inicrifien und 
Transparente angebracht. So feyerten die Einwohner von Mit, 


Einerspeim frep und unsemwungen den Tag des Wirderkpens- 


ytes erlauchten Grafen und Hertn von Rechteren und Limpurg. 

Dre als tiefdenfender Redner und liberafer Reichsrath im den 

Zahtbuͤcheta der valeriſchen Geſchichte ſich unfterbiuh gemacht. 
Die Borſehung Ihn meh lauge uns erhalten! 


Defterreid. Wien, den 4. Ang. Ihte Maielläs 
ten ſſad vorgeſtern ſchon wor 11 Uhr Morgens aus Term Ichten 
Nacht ager zu Schoitwien im Luſtſchloſſe Schöndrunn eingetroffen. 
Man hatte dra Monarchen erſt gegen 5 Uhr Nachmittegs et war⸗ 
tet und die Erzhetzoge, welche ſich zum Empfang nah Schöͤn— 
beunn verfügt hatten, waren nicht wenig erſtaunt, bey ihrer Anı 
Eunft im Schloſſe ihren durchlauchtigſſen Vater und Bruder bes 
reits daſelbſt zu finden. — Der Monarch bat dem Vernehmen 
nach Fur cin Handbillet aus Florenz vom 9 GZuly die Etrich⸗ 
fung cines Sparkaffe allhier genehmigte. Man verſpricht ſich 
die wohlthaͤtigſſen Folgen von Defer, in England und ran: 
reich, und auch in mehreren Deutfchen Staaten bereits feit mehre⸗ 
ten Tabren befichenden Gintigtung — Der Erudiofus der 
Philofophie, welcher fi den murbmwilligen Sraß mit dem Hrn. 
Srurteur, Regifkur des Theaters an der Wien, übergeberen 
Tpeaterlü (einer Sandiate, tm Sthlund Koſtuͤm des Mit: 
telalter& erlaubte, beift Wuhelm R...u) und if ons Mahren 
gebürtia, — Der Kronprn von Preußen wird mes im Yaufe 
dieſes Menits anf friner Ruckeeiſe von der Schweſg neh Berlin 
hier erwartet, 

An 5. Auauſt wir zu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schuldverſchtelbung zu 5 p&t. in G. M. 71 63 Konvenioasmuͤnze 
pöt. 247%. 

Dreußen Berlin, den 3. Auguſt. Der wirfide 
geheime Dverfininzratb, Hr. Rother, hat von dem Kaifer Alcyan 
der der St. Stanislauserben eriter Kiaffe und eine Doje mir 
ollechöchfldeff. m Portrait, in Brillanten geſoßt, erhalten Ser ' 
fo if der Bönlal, preufifhe Geſaudte zu Dresden, der geheime 
Doerlegationsratp Hr. v. Jerdon, mwrogrm Des ut Rußland sd: 
gelhloffenen Dantlungstrstttt, von Des Kalfers Majertit wie 
den Wlodimirorden zweyter Klaſſe beehrt worden. — Wor eten 
gen Tagen ſtarb der Bruder des hingerihteten Goldarbeiters 
Jacobi. Gr war am hiefigen koͤnigl. Packhofe ſelt mehreren Jah 
ven angeſtellt und allgemein im Rufe eines ſehr arschirten Mom 
nes, Seine Freunde verfigern: Gram end Schaum bätten feir 
nen ſchleunigen Tod befördert. Diefer traurige Umſtand verurs 
fachte eine Frag?, welche ſeltſt einjichtewoile Redrtögelehrte nicht 
befsemmden Bann: ob es nämlich micht beffer wäre, wenn ein De. 
linguent, der am Dete der begangenen Miſſethat nahe Verwandte 
hat, am einem aadern Dite hingerichtet würde? — Das biefige 
Publitum IR ſeht begierig auf Das Refultat der Zuſacinuenkunſt. 
melde zwiſchen mehreren deutſchen Diplomaten In Karlsbad Etott 
bat. Ginige wollen behaupten, daß auch Die neuen Ereigniife, 
gepeime Brrbindungen in Deautſchlaud betreffend, ein Gegenſtand 
Deifeiben "wären; und dag man, was Die Desialliige Unterſachung 


der niedergefeßten Immediaifommilfion betrifft, Einen Kurzem 
der öffentlichen Betanntmachung wichtiger, unter den in Ber 
ichlag genommenen Papieren gefundenen Aktenſtuͤcke entgegen fer 
en dürfe. 

3 Srantfurt, den 5. Auguft. Der Herzog von Eambridge, 
die Großherzogin won Medlenzurg : Strelig und ber Landgraf 
Friedtich von Heſſen fpeisten vorgelera bey Dem Prüfldenten 
Grafen von Buol: Schautaſtein. Auch wohuten ZI. PP. dem 
Feſte dep, das Graf von Golz gab. i 

Bom Mapa, dem 28. July. Der Apotheker Karl Loͤning 
war der Alteſte Sohn dis in Idſtein verſtorbeuen Apothekers 
Loͤning, 29 Jahre alt, eriornte früger in Frankfurt die Dands 
lung, fpäter Die Apothekerkunſt und wurde daper auch erſt im 
verfiofienen Jahre geprüft. Da er gut beilanden hatte, fo murde 
er unter die Zahl der geprüften Kandidaten Der Poatmaci aufı 
genommen, Sein einziger jüngerer Bruder, Mediinal Aſſiſtent 
in St, Goarshaufen, hat ala Sregmilliger dem Heldjug vom 1814 
mitsemacht; er feldft murde als Kicutenant bey der Reſerve In 
pjlein angeftelt, wo er In ber Apotgefe feines Stiefvarers Hebſt 
arbeitete, mit welchem Verpältniß er unzufrieden geweſen ul. 

Hamburg, den 2. Aug. Yin Privarihreiben aus Yenden 
enthält über die legte daſige Voſteverſamiulung noch folgende ins 
terefiante Details von einem Augenzrugen :; 

Der gefürchtete geitrige Tag ut, Dank fep es den meifen 
Vorkehrungen der Regierung und den bürgerliden Behörden der 
Staͤdt, ruhig und ohne irgend einen revolutionairen Auftritt vors 
üb:r gegangen. Es wor ber ſtrengſte Befehl erlaffen, daß ver 
Zuſammenkunft der ſogenannten Roadlealteformers Nichts in Deu 
Weg gelegt werden ſollte, wenn die Menge ſich ruhig verhalten 
würde; fogald aber irgend ein Zummir entfiepe und ber ärede 
der Stade zeſtbrt würde, fo ſollte mir allec Kraft Dagegen ger 
mirkt und es follten die firengiteu Vraafiregeln ergriffen werden. 
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Dem zufolge hatten alle Pollzeydienet Befehl, fich bereit zu halten, um 


auf ven erflen Wink fih dahln zu begeben, wo ihre Gegenwart 
adihig wäre, Mehrere tauſend Gonjtadles (bürgerliche Poltjeys 
Diener) und andere Öffentliche Beamte befanden ſich In Der Ge: 
gend von Smithſields in verſchloſſeaeu Piägen, und untenntihe 
Perſonen, zu Diefem Departement gepörig, parronillieten in den 
nach dieſem Dete der Zulammenkunft führenden Straßen bis nad 
MWeilminfter, um, im Sal der Moth, ſogleich multtäriche Dülfe 
beebey enfen au koͤnnen. Der Lord Mayor jelbit hatte ſich ın 
einen der benachbarten Häuſer einquartiert, un von da aus Dis 
nöthigen Befehle ertpeilen zu Eönnen. Die London : Bolontair: 


Wahlen und Balfoltirung (universal suffrage, annual Elections 


‘and voting by ballot), wo möglich ohne Bruch der öffentlichen 


Ruhe; auf jeden Kal aber müſſen dieſe Gegenſtaͤnde durchgefegt 
werden. Ken Auftuhr und kein muthwilltges Blurvergiehen; 
aber blutdürflige Despoten müſſen uns Hecht wiederfahren lafſen. 
Wenn der udermürhige Bettler, Die Marlonette des S—!— und 
des S—, welcher ben feiner lebten Prorogstion des beſtochenen 
Haus mit fhändlicher Unverfhämtpeit ſich über die Nichtreptäs 
fentirten aufpalten fonnte, indem er auf eine widerliche Art von 
unfcer glüdlichen Verfaffung redete, wenn Er — ohne Störung 
der Ruhe Bann niedergeſchmettert werden, Dann laffet uns den 
Fritden erhalten Wenn die Mafle von Niederträctigkeit und 
Betrug die Bank von England, wenn auf diefe, die Strafe, 
weiche fie Über inte Mitverfälfher und Werdienftbrüder bringt, 
mehr vredient, ad Diejenigen, die fie hängen läßt, in Ruhe und 
Frie deu angewandt werden kann, laßt alles friedlich uachen. 
Friede iſt unſer Wunſch; aber laßt uns nie vergefſen, dag Wis 
derſtand bey Unterdrückung das erſte verfoffungsmäßiue Priviles 
glum eines jeden Britten iſt In London, W-flminfter und 


Southwark mögen vieleiht 20,000 Etimmenfäpige ſeyn — fol 


eine Million jlarter, der Gerechtſamkeit beraudten Deren, bers 
abgemürdigt in den Stand niedriger Sklaven, einer folden kom— 
paratıven Handvoll Schurken die Füße leden, melde nad 
dem Willen ihrer vorgeſetzten Schufte auf uns treten? Sol der 
hunderttaufendite Theil üver Die Anzahl der ſchaͤndlichen Wahl 
Herren in Werminfter ih für Diejenigen büden, melde in 15 
Polltagen den ehrwurdigen Gartiprigpt mit 38 Stimmen beſchim⸗ 
pfien? Niemand als Die Küppier der Burgfoflemdiche, von bepr 
den Partheyen (Tories und Wpigs) Tann behaupten, daß eine 
mwürkliche Freyheit Dem ehemaligen fregen Gngland übergecheben 
it. Wenn die Arbeit ohne Falten und Betten und ohne Srie 
densbruch geihehen kann, gut; aber wenn die unausiprehliche 
Beſchwerde der Nictrepräfentieten, nicht ohne Rupe hergeſtellt 
werden Bann; fo iſt es beſſer, unfre Ketten auf den Köpfen unfs 
rer allgemeinen Tprannen zu gerbrechen als unfre Dienflvars 
keit länger zw etttagen; und D! wenn der Tag des Berichts 
gekommen iſt, vergeht es nicht, daß Die beftocdhenen Buben der 
Sondonjouenale wit ihren hoͤlliſchen Schriften unfee größten Wir 
berfacher geweien find. B. t.) 
Helvetien Ge. Eönial. Hoh. der Prinz Karl von 


, Bolern, welcher unter dem Namen eines Grafen von Pafiing 


Kavallerie war gufammen berufen worden, die Sußgarden, tegu⸗ 


lare Miliggarde zu Pferde und ein Regiment Lanziees waten In 
Weflmiufter aufmarfirt, Der Tower war dopprit beſetzt, Die 
Zugbruͤckt anfargogen und die Hanonem ſcharſ griaden, Die Ar.ıie 
lerie : Sompagnie war in Gitg Road in ihrem gewöhnliden Exer⸗ 
sierplage aufgeſtelltz nur ein Zugang der Bank war offen, und 
ſo erwartete man denn mit Geduld Die Dinge, die da fommen 
follten,. Eon um 8 Uhr des Morgens vertammelten ſich die 
eingeihwornen Sprigenleute eller hieſigen Seuersfiefuran; &om: 
Pagnien auf Smitefields und wahmen die ihnen von der Poligey 
angemiefenen Pollen cin. 

An den Een Der Straßen, die nad dem Berfammlunusorte 
führt:n, fand 'man folgendes fhändlihe Plscat augeſchlagen: 
„An die Micherepräfentirten“ ("Thu the Non Kepre- 
senteuda). Möge der Tag des Garichts, welcher von una 
vnerfhrodnen Anführer, als nitt fern, verlündet werten, der 
deutlge ſeyn, ein allgemeines Recht zum Stimmen, jährliche 


reist, bat, mach einigen von Ehur aus gemachten Mebenreifen, 
den Splügen palfirt. Die Wagen wurden ohne Ausrinanders 
nehmen, obmopi mit großer Aniirengung, über Die Dia Wale 
gebracht, mußten aber nachher, auf der fhom fahrbar geglaud⸗ 
ten lombardifhen Straße zerlegt werden. — Se. künigl Hop. 
der Kronprinz von Preußen fegte am 39. July, von zweh R-ıhes 
Gliedern degleitet, von Bern Die Reife durch das Dorrland 
fort; er wurde am 3. Abends (über den Brünig) auf dem Mis 
giculm ermartet. 
\ Sranfreid. 

Paris, den 2, Auguſt. Konfol, 5 Prog Tı Fr. 70 Ernt. 

Der König ertheilte am 2. Auguſt Dem Hettog vo Richelieu 
abermals eine Audienz. Nachher macht derselbe dem Brafen 
von Artols un? dem Herzoge von Angouleme feine Aufwartung. 
— Dem Geruehmen nach wird der Hof am 11. Auguſt von 
St. Bioud mach den Tuillerken zurückkehren. 

Der englifhe Geſandte am äfterrihbifden Hofe, Lord Stes 
wart, ſtieg zum 51. Zuly su Galals ans Sand, Ge begiöi ſich 
üdes Paris auf feinen Poftem . i 


Am 1. Auquſt mellte eine gut geffeidete Frau, welche aber 
Seien von Gemuͤthsverwirrung gab, duch Die Wachen in Die 
Zuleriea dringen. Sie wurde nah der Polisenpräfektur ger 
bracht, mo man fand, daß. es Madame Durand, Berfaflerin 
der Suuvernirs sur Napolcon, war. 

3talienm, 

Dir Vorſtand der Unternehmung zu Nachſuchungen in ber 
Tiber hat befinnt gemacht, daß die wirklibe Nachgradung noch 
auf eimige Zeit verihoben worden ſeh, weil einige angeſehene 
Perionen gewünfcht hätten, zuvor noch den Mehanismus, der 
Dazu gu verwendenden Maſchiuen einzuichen. 

Großbritannien 

Die Londoner Zeitungen vom 30. July bringen nichts Ers 
heblich-s. Honfol. äproj. T1ls; Omaium 4 Proz. Prämie, 
Die Zadl der zu Rochdale verfammelt gewefenen Uniufriedenen 
fol fepr vergrößert morden ſeya; ſtatt 30,000 fhägt fie der 
Gourier nur auf 4 bis 5000. In den Manufakturbejieken der 
Graiſchaſt Dort war Alles rufig, , ' 

Msn hest in englifhen Blattern folgende Umftände über die 
Räumung von Peaga: »Den Beieplen Sir Thomas Daits 
lands ıufolge eröffnete Der englifhe Kommandant von Praga ben 
Einwohnern, daß ihre Stadt, In Gemäßpeit Der mu Ali Paſcha 
getroffenen Wedereintunft, den Zürten überliefert, Die englichen 
Truppen ader noch fo lange dableiben follten, bis fie ipre Habe 
eingeihift und ihre Auswanderung vollbtacht baden wurden. 
Die Parganioten, melde wußten, dag die türkifchen Truppen 
ſchon geranrudten, liefen nah gepflogenem Ratye dem engliſchen 
Kommandanten wiſſen, daß fie in dem Falle, wenn ein einziger 
Türke einen Fuß in die Siadt fegte, bevor jie Diefelben fümmts 
lich verlaffen hätten, entſchloſſen fegen, ihre Weider und Kinder 
gu tödten, und ich gegen die chriſtlichen und türkiſchen Zeug 
pen, weiße Die ihaen gegedene Zucherung breden Düurden, 
bis auf den lchten «Wlann-zu- vertpeidigen, fo dag auch nicht 
Giner übrig bleiben ſollte, um ihre Geſchichte zu erzählen, Der 
enalifpe Kommandant, der an Ihren Amflaiten fah, daß es Ihnen 
Gruft fen, fendete eiiten Courier an Sir Typ. Mailand nad 
Koriu und diefer ſchickte den General Adam ab, um die Par 
gantoten eines haffern zu uͤderteden. As der Beoecal in Parga 
ankam, fah ve auf dem Markeplage ein großes euer, um wels 
ches Die Ginmwonner die Gebeint ihrer Borfahren, Die fir in den 
Orävern der Kirchen und Leichenvöſe gelammat, aufgetphrunt 
hatten. Die ganze männliche Bevolferung war bewaffnet; jedet 
batte ih vor Die Schwelle feines Haustpors gerlellt; die Weiber 
und Kıader waren im Zunern der Daufer, ihr Schickſal erwar: 
tend; eine tiefe und traurige Stille hertſchte. Die vorzüglich ⸗ 
fin Sinwohner, den Protopapa an ihret Spige, gingen Dem 
General Adam entgegen und verfiherten ihn, daß Richts die 
Parganioten on der deſchloſſennen Selbftopierung Hindıra 1ollım, 
meun er nicht die Türten, Die bereits an der Gtanze Des Stadt: 
Gedie:s angelangt waren, in die Stode gu kommen hindert 
und die Ginihiffung der Einwopner befpügte Gluͤckucher Weiſe 
fand General Adam Mittel, den rürkuchen Befehlspader zu üder: 
reden, Palt zu machen, Da Die aregatte Glasgow von Korfu 
anacfommen war, fo begaua ſogleich die Giihifung und alle 
Pargantoten lanyten ju Kerm und unter dem Schuhe der Fee— 
gatten an. Als die Türken in die Stadt kamen, fanden jie dies 
ſelbe verlaſſen und das einzige Signal, mas ihre Nnkunt des 
zeichnete, war Die Flamme des Leipenfiuerd, im welches bie legs 
ten Parganioten Die Gebeine ihıer Wurer geworfen patten. Die 
angiäklihen Auswanderer ſind nun falt alle zu Korfu, ohne 
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Schutzdach und in Erwarfung der elenden 48 Pf. Se, bie 
Geden für den Derluft feines Eigenthums, feines vaͤrtrlichen 
Bodens und feiner bürgerlichen Griften; eutſchaͤdlgen follen. So 
endigte ſich dieſe me twürdige Unterbandiung mit einer Scene 
bes Jammers, welde die lebhafteſte Ginblidungstraft nicht zu 
ſchildeta vermochte ‘ 
RNordbamerika. 

Bofton, den 19. July. Bon Baltimore iſt Hier die Nach ⸗ 
richt eingegangen, Daß zufolge Filcherausfagen, eine enalifhe 
Blormlle in der mitteländiihen See der amerifanifhen Fregatte 
Guertlere in See beordert habe, die kleine Flagge zu uͤreichen, 
welddee Commodore M'Donough verweigert und defhaib die 
—— auf Die Fregatte gefeuert und feldige dieſes erwiedert 
abe. 

Newpork, den 24. Juny. Hier iſt eine unerhoͤrte Mord: 
That begangen. Ein Mann, welcher feit 17 Jahren mit feiner 
Frau in Kupe und Eintracht gelebt und 4 Kinder hatte, ergab 
fid dem Spiel und Der Saͤufereh, und an einem Abend in bes 
foffenem Mutpe, welcher an Raſereh grängte, ermördert er feine 
dran und Kinder debſt 4 andern Bewohnern des Hauſes, legt 
in der Küche Feuer an und verbrennt die todten Röeper. Mache 
dem er zur Bejinnung gelommeo, hat er Alles öffentlich bekannt. 
und zur Warnung feiner Mumenſchen das Gatftehen feines grau⸗ 
famen Berfahrens ſchriſtlich befannt gemacht, 

Bermiiite Rahbridtem 
- Die Zeitung der fregen Stadt Frankfurt enthält Bepträge 
zut Derjtändigung der Uetpeile, welche ıheil für, theils gegen 
das Weſen der Burihenfhaft, auf den Univerfitäten Deutſchiands, 
bisher find gefällt worden; fo mie der Theilnahme der Profeffos 
em an berfelden, woraus wir folgenden Ausjug entichnen: 

‚Da id mich vierzehn Tage lang im keipsig aufpielt, fo 
bemerkte ip wohl, dab, wenn man nach Diefem oder jenem Leh ⸗ 
zer der Akademie fragte, man ſich bep etlichen der Bemerkung, 
welche mir lacheludem Achſelzucken gemacht wurde, nicht enthalten 
konnte: er iſt, mie man fagt, au ein Burſchenfreund; dadurch 
mollte man den Diann entweder verkleinern oder verdächtig mas 
cheu. Dieh wir namentli det Fall mit dem Profeffor Binde 
ner, der zugleih Legrer an der Bürserihule it. Ds mich der 
Plan warte Reife, mt ihm, als einem denkenden und glücktis 
Gen Pädagogen, in. Berührung brachte, fo fragte ich ibn (nad 
dem ip singe Zage in der Bürgerichule, im feinen SHaffen und 
in frinen paͤdagogiſchen Vorleſungen, mit großer Theilnahme 
Hospitirt Haute): ık es wayı, daß Sir ein Freund der Butſchen“ 
jchaft find, gegen welge man hier fo eingenommen zu ſeyn 
fein? Gr lachelte und fagte: "Dot man mich: Ihnen auch 
verädhtig gemacht? Es haben mid deßhald auch ſchon rinige 
alte Zuuglenn, bep ber obern Behörde, denuncirt, wie mir ger 
fagt worden; dieſe haben acer, nah meinem Urtheile, durch 
forde Plauderegen alle Achtung, gegen die obere Behörde, ver: 
lauguet. — Damit Sie aber aus eigner Drüfung urtbeilen kön 
nen, von weicher Burſchenſchaft ih ein Freund, Bönner und 
Berather bin und bisıben werde, fo lefen Sie das, mas ih den 
Barſchen uder ihre, mir zur Einſicht gegebene Konftitution mit: 
geigent gabe. — Es mag Ionen ein Beweis von der Empfang⸗ 
tigkeit für das Wahre und (äute, von Seiten der biefigen Bars 
ſcheuſchaft ſeyn, wenn ıh Jbuen fage, daß Diele meine Fraumente 
in ver Berſamculung der Burihen vorgeleien worden ind, obne 
fie su ercitteen; wirl.nehr haben fie Diefe woplaemeinten Anfichten 
gut aufyrnommn — éreund! unfe Jugend A gu bedausınz 
denn #6 jeplt iht die wapre hausliche Erjiepung, welche Mur im 
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hrlitlihen Sinne gehandhabt werben kann. In den melften 
Familien unferer Zeit herrſcht, weder bey Vater noch Meurer, 
ein wahrer Ghriftusfinn: daher die Willkühr und Der Eigenmille 
unfrer Jugend. Auf unfern gelehtten Schulen herrſcht kein chrift⸗ 
licher Geiſt; ale Zeit wird für Die heidniſchen Klaſſiker (dieſe 
waren von jeher, einfettig nur bearbeitet, Die Katechismen des 
Stoljes, des Exoiemus, Die Geberbüucher der Selbiimörder, der 
Satone, der Brutuffe und Scävola's) verwendet; und 
wird ja mwöchenelidh einigemale das M. T. arlei., fo wird «6 
als eine Heberfegungsübung genommen. Bon unfern Zünglingen, 
welche die Akademie bejiebem, bringt Briner eine evangılifhr Gin 
und Ueberſicht mit; folalih mangeits auch allın an Gehalt von 
mwohren Ideen und aͤchter Weleheit. Ich bin kein Feind der 


Baffifhen Bildung; wielmehe fordre ih als Nothwendigkeit, daß‘ 


fie mit noch mehr Geiſt und eben auf unfern geſehrten Schulen 


betrieben werden fol, als bisher vom den bloßen Bartantenfräs “ 


mern gefchehen; jedoch micht auf Koften des Ghrjlenthams. Vin 
unfern Tagen wird ınan erjt recht gemanr, daß die dleß Kaffe 
Bildung keinen wahren Menſchen gealtert; cofbon man in un 
fern Tagen auf fie Die einige Retrung fell (mas mir aber faſt 
als Wapnfinn entgegen tritt.) In ben früperen Zeiten war noch 
relipröfer. Sinn im Daufe, und man finder Daher auch bey den 
gewie zteſten Philolt gen der Borzeit einen aͤcht chriſtlich Tonnen 
Eins, Jezt bat die Neligion den haͤuslichen Herd verlaſſen; in 
den Schuwien wird, ſoft ausſchlleßend, Butter aus der heidniſchen 
Welt aufgefhürter, und nar Echandehalder, nebenher, moraliſche 
Brüben und phantsfliiche Tiraden über Rıligien als Jugabe er» 
heilt, Die Studentenklepperey auf den Schulen raubt wofrer 
Jugend alle logiſche Kraft; denkt mon fih Hinzu, Daß auf den 
meiſtea gelehrien Schulen das Laſter der Onanie an ber Tages⸗ 
Or dnung ift, fo iſt eb leicht zu begreifen, warum wir auf Limits 
verſitaͤten fo viele wilde, ungesogene Menſchen, fo viele Sch waͤch⸗ 
linge an Gift und Körper —* Von ſolchen hat Das Vater⸗ 
land wenig zu erwarten. Sie ſehen, bes Verderben muß ttejer 
geſucht werden. 





Königl., Dofthrater am Iſarthor. ‘ 
Mitmoh: Das Dorfim’Gebirge, 
— —— ————— au ne —— 
Todes: Anzeige . 
835. Mit dem tiefen Schmerzgefühle hellen wir unferm 
hecv.cchrten Verwandten, Freunden und Gönnern die franrige 
Machricht mit, daß unfere geliebte Mutter, Adelheld Freyftau 
von Feuri, geborne Freyin von Bleregg, Regierungstathe 
Wittib, an Alteroſchwaͤche im 75ten Lebensjahre, nach empfange⸗ 
nen heil. Sterbſakramenten, den 29. Zulp d. J. ſauft in eine 
befiere Welt überging. Indem mir die Selige frommen Auden: 
tens empfehlen, werbitten wir uns ale Beyleidebezeugungen. 
Münden ben 6. Auguſt 1819. 

Doſeph Freyherr v. Genri, Kanonikus 
zu Altoitiag und Ritter des hoben 
Ordens des heil, Michaels. 

Xaver repherr v. Feuri auf Billing, 
koͤnigl. bater. Kämmerer und Pojle 
meiiter zu Lindau. 

Thereſia Frerfrau » Prielmaner, 
geborne Fechin v. Feuri, Bönigl. 

boier, Appellat. Get Raths Gartia, 





Bekanntmaqdunmg. 
dis. (3. c) Mit hoher Geaehmigung der koͤnigl. Regierung 


dee Iſarkeelſſes wird mit Einſtimmung der Gemeindrbevollmäcdh: 
tigtem das dutch Ber gang der Warfenfindee Im ein andere Zxif, 
tungecebände entrchilich gewordene Walſenhaus ob der Au 
fornent dabeh defindlichen Gaͤrtch en im Wege oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung neuerbinae zum Derkaufe gebracht. 

Ksufshiengaber wellen Mh daher Sauſtag den 14. fünffizen 
Morats Auauft, Bormmtaye wiichen 9 und +2 Ihe im flädtl: 
fürn Berwaltungstoiale der Mopiskärigkeitertiftungen im heiligen 
Geiſtyofe einfinten und ihr Kaufeandoih atgeten, 

re Fr 25 Julp 2. 29 
a rat der körigl. Haupt» und Refi & 
J Stadt —— Er 
9. Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 


v. Sqchmadl, erped. Sıkr 








Anltünpdigung 

für bie Privatgeſellſchaſt im geldenen Storden (Baupof). 
Dienftog den 121en und 

Samſtag den 14 dieß finden grüßere Adendunterhaltangen 

Etatt, weiches den verehrlichen Herren Viitgliedern eröffnet wird, 

Münden den 10. Auguſt 1819. 





879. Den Sen Zvanft d. J. iſt in der Kirche zu enter 
lieben Frou ein bimmeldlau taffınter, noch ganz neuer Regen: 
Schirm flehen geblicherm 

Der Finder deefeiben wird erfücht, felden gegen angem-fiene 
Erkenntlichkeſt zu Deren Grafen 9. Taſcher in dem Graf von 
Seins heimiſchen Haufe am Paradeplog zu bringen, 





880. In einem anfehnlihen und gewerbſamen Markt, Dber: 
Lands Baiern, iſt ein im fehe guten Etande erhaltenes, durch aus 
gemauertes 3 Stod hohes Haus, wobey fih eine Tafernmictb: 
haft und Grundſtüce befinden, und in einem Plage ſteht, zu 
verlaufen, D. ü. 

DBarnung 

882. Untergeihneter marnt Jedermann vor dem Ankauf 
dreyer Wechſel d. d. Fürth ben 15. Julh d. J. a 50 fl im 
6 — 12 und 18 Monsten zahlbar, on Ordre Hrn. M. a. 
.. 4 ausgrflellt, woſuͤr kein Valuta gefloßen if, 
und melde zur Berfallzeit nicht brzahit werden, 

Fürth , den 6. Auguft 1819. 





.u..+ 


Hirael Gusthal. 


868. Ein Verebrer von J. Haydn hat 50 Spmphonien 
dieſes berühmten Tonfegers als Quartetten für 2 Bichme, Brate 
ſche und Diolonzell bearbeitet Die Driginal: Partitur liegt in 
der Mufithandiung des Hrn. Falter und Schn in Münden jur 
Einfit bereit. Derfelbe theüt denjenigen, weiche Biefes Wert 
kauflich an fi zu sichen gedenken, die mährren Bedingniße mit, 
unter welchen rin ſolcher Verkauf jtatt finde, 





832. (2. b) Am Hrumark Rro. 735 if fogleich oder bis 
Miharlt im zwehten Steck eine Wohnung mit 7 Zimmern, Als 
Boven, Sprit, Keller, Küche und ollen andern übriorn Bequemlich ⸗ 
keiten zu verftiften amd im erflen Erode bey Frau Advotan Mibler, 
Witwe, das Weitere ju erfragen. 





Beridtiigung. 
In der gefleigen ft ©. 1 Sp. 2 3. 11 von oben »Rrgem- 
tenmuſter ftart nRegenmußere zu leſen. . 


| 


Müänchener 


politifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Koniglichen Majeköt von Baiern allergnüdigfiem Privilegio. 





Donnerstag 


Deutfäland. . 

Defterreid. Bien, den 5 Auguſt. Dem Ber 
nehmen nah wird Ge. Majeftät der Kaiſer bie zu Anfang Sep⸗ 
kembers im Kreile feiner Familie zu Schönbtunn verweilen und 
daſelbſt gegen den 25. d. den Krouprinzen von Preußen empfan 
gen. Nah deſſen Abreife begibt ſich der ganze Dof nach den 
Bamilienhereipaften Bubered und Pörfenbeng in Dberöfterreich 
und bieibt einen Theil des Heroftes bis zur Bermählung Der Grpe 
Heryogin Karoline daſelbſt. — Wie man hört, bat der Monarch 
vor Der Abreife aus Jtalien ſaͤmtlichen in diefem Lande gelegenen 
Regimentern eine Cransgage za bemilligen geruht. — Im Youfe 
yon einigen Wohen wurden bier mehrkre Studenten aus Dem 
Ausland arretırt, wie es jedoch ſcheint, dles auf Requtſition 
feenider Regierungen; Die Sache machte Anfangs eimges Auf 
fihen, ader in rınigen Tagen wurde faum mehr davon gefpror 
Ken. Zadefien fol es ſichet ſeyn, daß Berbindupgen peiiihber 
Natur zwiſchen einigen jungen ersten, wache Die biefige Lmivers 
ſitaͤt befuchten, und einigen der in Berlin Berbafteren obyewal: 
tet haben; eb ıft aber frin öͤſterreichiſchet Unterthau dabey kom—⸗ 
Promitiire. 

Dagegen ſchreibt der Korreipondent v. u. ſ. Deutfhland aus 
Wien, vom 4. Aug. Um glauben zu machen, daß die Demas 
goglſchen Schtitie, von welchen die preußiſchen Beitungen iprechen, 
Die Gränze aller deutſchen Staaten überſchtuten und ſchon bis 
gu uns gedrungen warın, war man feit eialgen Tagen auch bire 
nicht arm an Geruͤchten, Die aber nur bep den Baichtglä. bigfien 
Gingang fanden. So mard, yieß «6, cin Doktor anf feiner 
Blut aus dem preußischen gleich bey feiner Ankunft in rem 
bifigen Goſtyoſ arcetıst; allin Diefe Begebenheit war ſchon äls 
ter; und der Mann war anders woher, auch kein Doker, fons 
dern ein verungiüdter Seichäftsuiane, den feine Glaudiget verfolge 
ten. Umerfubungen, in die einige Studenten verfallen ſeyn fol 
len, find gleichfalls theils erdichtet, theiis Felgen anderer Weran: 
kafjungın. Won auswärtigen Studierenden, befonders preußlſchen, 
find auch, außer angepruden Wedisinsen und Shirurgen, fat 
Beine bier anweſeud. 

Am Oten Auguſt war zu Wien der Mittelpreis der Staats 
Squldoerigreibungen zu 5 pl. in G. M. 7 13343 Konvrutiond: 
Münze pEt. 240 

Sach hen. Deeeden, den 3. Aug. Seit einigen Ta: 
gen \irdt mia hier eine Kine Schrift aus der Feder des Gene 
rals v. Gersdorf, Generaladiuſant des Königs und Generalinſpek⸗ 
teuts Der Armeerchrve: Bemesfungen, veranbaßt durch 
den Aufſat des Hra. v Lindenau (Dppofitionsplait Mr, 
57.): IB sine Bundesarmer nüthig oner nüglid für 
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Deutſchland? (Dresden, bey Walther und Arnoid 32 ©.) 
mit vieler Aufmerblamfeit, bie fe darch Wichtigkeit Des Gegen: 
flandes und Freymüthigkeit in der Beantwortung auch verdient. 
Borzügli verdient der Schlug Beherzigung: »Ich bin Eolduf, 
bin e& lange und war #8 unter den werichiedenartigfien Werbältr 
niften. Ich felbft- erkenne, daß unfer Stand leider ſeit zu langer 
Seit an tem Marl ter Staaten ſaugt und daß Linderung Lierkr 
fo bilig als mötpig und wünidenswerth if, Man glaube imdef: 
fen nicht, tiefe in Landesbewafrungen, Vandwrhren, Landſtur- 
men aller Kiaflen und Arten, am allermenigfien im Gefhbhrey gu 
gen Militaͤr und was dem angebet, zu finden, fandern darin, deß 
man die flehenden Deere vermindere, das Gadreiofiem auffehe 
und auf Scharnhotſt's mohlberednede Pläne gerudtemme, die 
den Souverain, ber fie befolgt, mit geringen Koſten jun zwen— 
ten Drubalisu machen und tenen Preußen am Adeil feine Rıts 
fang verdantt — Wan reife Brinen Stand ans feinen rigenthurns 
lichen Berbäftnifen, man laffe ihn innechald fimer Grönen, aber 
mon laffe auch jedem, was ihm an Kbte und Achtung gebähır. 
Den Soldoten brauche man nicht al6 Spielerep und Yurut. 
Was er erhalten fehl, erhalte er nicht nen dir Angabe dee Min— 
derfordernden, fondern aut und in Vorſchrift des befiehenden Ne: 
glements; fin Aeußeres ſey inzwiſchen cinſach und yrunfios. 
Wo es der Zweck geftauet, mache man Griparnifie, man gebe 
den Mann in jedem Jahte ſeiner Dienfkscht dem Mahenageſtande 
folange als e& mur möglich iſt, zurück und man feige letztere 
überhaupt nicht für zu lange Friſten fehl. Mau mente ten Solr 
daten mit zue Öflentliben Arbeit an, man thuc ale, 
dem Wisil begreifich zu machen, doß ınan fi won ihm nice 
trennen milk, fonderm daß Hand in Hand mit ibm am gebem 
Paict Aller und gewih der Wunfd der Bermünfigerm if. 
Auch was folgt, trägt das Geptaͤge des einſichtsvollen und wehl⸗ 
wollenden Wannes fo sehr, daß «# fehr winidenswerth iſt, Taf 
die wenigen. Blätter im viele Hände fommen und dadurch bie 
Abſichten des Verfafers, Tem es allein um die Sache zu ıhum 
iſt, erericht werden mögen. 

Würtembderg. Cine Finiglide Berordaung vom 
71. July beirife die im Wege der Gnade ummittelbar auges 
beachten Geſuche um Aufpebung oder Abänderung von Strafver 
gungen, . 
. den ©. Eönigl. Hoheit der Großberzog bat dem 
Grsieher des Prinyen Guſtax von Schweden, Dra, Poller, dem 
Zähringer Orden verlichen. » 

Der Korteſp. v. uf. Deutſchl urhält Folgendes aus Sranb 
furt, vom & Aug. Die Königin son Schweden if über Straß 
burg bier engıtrofen and bep ihrer Schweſter, ber wormaligen 
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Kintgin von Spanien, Die bier privatiſirt, abgefliegen, Der 
Amwe der Reife yi ein bloßer Befuh und Die Königin deobach⸗ 
det Daher auch ein vollommenes Jakognito. — In den Diplo 
anatiihen Zirkeln wird viel won lnrechandlungen einer Auadru 
grlalllang geſprochen, die im einem gewiſſen Halle in Wickſamkeit 
teten ſoll. Mroßdritannien, Defterreih, Fraukreich und Schwer 
Den follen fi einander dur engere Verbindungen genähert ha 
ben. — Kürzlich eilte ein preußiſcher Yeldjäger hier durch, wie 
man fagt, mit Depeſchen in Bejichung auf die Verſchwoͤrung, 
Die in Berlin entdeckt worden ſeyn fol, Man verfihert, daß 
ein Diplomatifcher Agent von hier nad Stuttgart and Harlöcupe 
abgegangen if, mit einer Lifte von Perſonen, Die verdaͤchtig ſeyn 
follen, in die Verſchwörung verwickelt zu feya. — Unter den bier 
Ducchreifenden Fremden befand fih auch der Buchhändler Reimer 
aus Berlin, der Raͤmliche, deſſen Bücher und Papiere in feiner 
Behaufung dort, während feiner Abweſenheit, won der Berliner 
Polisey in Beihlag genommen worden find. Derfelbe kommt 
‚aus der Schweiz und begibt fid nah Bonn, — Unter den anı 
gekoinmenen Fremden ift auch Der durch feine Abenteuer und 
Unglüdsfälle im worlegten Kriege bekannte Dr. v. Tertot. De 


König von Preußen hat demfelben eine lebenslänglige Penfion - 


von 200 Thalern jährlich verwilligt. Dr». Textot erinßt ges 
genmärtig eine Aufforderung zu jeinee Uateritügung an alle Sou⸗ 
veraine des shemaligen Rhelabundes, Die mächitens durch üffenuis 
de Blätter möber befanut gemacht werden wird. — Die hur 
allenthalben eröffneten Subfkriptionen für Zahn haben Deu beiten 
Ortgang. 
° Dis Aeltang der fregen Stadt Frankfurt enthält folgendes 
Schreiben auß D...... »@s wird Jhnen bey und gefallen, 
jagie mein redfeliger Begleiter, ber me ‚die Mertwürtigkiun 
der Stadt u. Umgegend, bie ip feit Jahren nicht geichen Hatıe, 
jeigte und anprieg. Man if bier forzgefgpritten mit ber Zeit, 
und hat Die altem Vorurteile uud laͤcherlichen Gebraͤuche Des 
Vderglaubens weis hinter ſich zuruͤckgelaffen. Sie werden ſich 
wundern, wie fehr ſich in Ihrer Abwpeienpeit alles geändert Hat. 
Wirklich ? fragte ih. Nun Gott gebe, daß es zum Beſſetn 
— 


Gewiß, erwiederte er. Sie müuͤſſen das am der Duldung 
bemerken, die man bier für eine gewiſſe Klaſſe von Sundern 
und Sünderinen har. Man ıft fehe aufgeflärt und frepfinnig 
geworden. Die Trink, Spiel» und Luſthaͤuſet aller Art find voll, 
Die Kirchen leer. Der gemeinfte Mann ziept vor feinem Bor: 
geſetzten Eeinen Hut mehr ab und dampit Ihnen feinen Aneller 
unter Die Mafe, daß Gier gern das Feld räumen, wenn fie it 
erflichen wollen, Die hoffuungsoplle Jugend, mit der eine friſche 
Generation des ernenerten goldnen Zeualters aufblüht, iſt mit 
dem zehnten Jahre mündig und manadar und fhulmeiftert ihre 
Scheimeiiter. Es muß ein erflaunliches Geſchlecht werden, dieſe 
rüflige kecke Kindheit, Die jezt dee Daunheit ſchon über den Kopf 
geroachfen tft und über Die eigenen Lehter und Richter beichrend 
gu Gericht fügt, 

Ip ſah meinem Begleiter fragend in's Geſicht, weil Ih doch 


nide recht mußte, ob er Srepgelinnter oder ein Spion der bo. 


ben Polipey und ob, was er fagte, Scherz oder Ernſt jep. 
Ich hätte freplich beifer vor mich geichen, ald nah dem Spree: 
her Der aeueſſen Zeit, dem Anacharfis hiefiger Stadt Ich fühlte 
nich auf einmal unfanit aus Dem Wege geichoben, meinem Be 
gieiter auf tie Seite, an dem ich glcklicher Weile wankend rine 
Srüge fand, Ich blickte mih nach dem hinseihenden Grunde 
einer fo fühlbaren Wirkung um, und ein paar drohende Augen 





ſtartten mih aus einem langbehaarten Geſichte weht frepfinnig 
an. — D Sparta und Bermanien! feufste ih. Lim Vergebung, 


v fagte mein Begleiter, es it ein Tertianer und ein küchtiger. 


Die Spartaner und die Germanen, unfre Voͤter, waren doch 
auch brave Beute, fuhr ich fort, und Die erjte Pflicht der Jugend 
hieß Achtung vor dem Alter. Der Bejahrte durfte und mußte 
dem Jüngern Bater und Lehrer fepn, Die deutiche Jugend ward 
fpät manabar und datum, wie Tacitus meint, fo männlid, und 
fie chete das Alter und die Feauen. — Dein Führer fah mich 
befremdet an. Sie feinen, fagte er endlich, wenig zu lefem, 
am wenigen die vortreffllihen Tagblaͤtter und Jeitſchriften. 3 
wil Ste bey dem Vorſtand des Gafino einführen; es koſtet mıcht 


viel. Dog bite ih Sie, des Hrn. Tacitud nicht zu erwähnen, 
« ber gewiß ein Opfkurant and ein Schmalzgefelie ift. 


Bde aber 
die Sparta und Grrmanien detriift, die mögen weit zegug von 
hier wohnen und Das Ding wohl nicht befler verſtehen. Gier 
iR man , Das vergeilen Sie ja nicht, fehr liberal. 

Die Gefelihaften find alfo, fragte ih, angenehm, die Sit 
sen fanft ? Das Beiden Anderer finder Theilnahme und zwar Ibis 
tige Epeilnapnte, das Recht und die Wacchrit warme Vertpeidi: 
ger und die Zugemd Achtung? 

»Das chen nicht; aber die neuen Stuttgarter Hefte und an- 
bere Zeitſchtaften im Diefem Sinne werden ſtark geeleni« 

Dan Darf alfo feine Meyaung frey aus ſprechen unbıkınn 
ohue Wrfahe jagen, was man user Die Angelrgenheiten dei Zeit 
und ‚die handelnden Perfonen, Die gerade auf der Weltbünne für 
ben, dent! 

„Das Sie wollen; verſteht ſich aber, daß Gir gegen dir Res 
gierungen und ipre Maaßtegeln ſprechen, und einzig gesen Diefe, 
Wir find liberal, verfichen Sie, und laffen nich:s auftommen 
als das Liverale und uns ſeldſt, vie Frrunde und Anhänger Der 
Lieberalität, Reden Sie auch nicht von Meuchelmord über Kafle 
und Dergleihen. Wir find für Diefe Dinge und wer jo einen 
ang dem Wege Ichafft, der michts taugt, und hat das Knglüd, 
nicht davon zu kommen, den begleiten mir mit Dem innigflen 
Brdaneen und wollen Recheuſchaft, mie e8 ipm gebe. Darum 
liest man jet auch die Befundpeitszertel dieſet Leute im Din Bel 
dungen, ba ;die gefrönten Häupter und boden Hertſchaften laͤcher⸗ 
ld geworden jind. Zugend, Verſtand und Ehre find auf ums 
ferr Seite; auf der andern nichts als Verbrechen, Unfinn und 
Schande 

Hamburg, den 2. Aug. Beſchluß des geilen abgebroche⸗ 
nen Ptwatſchreibens aus London über die legte Dafige Volkover⸗ 
Sammlung. 

Den Berfoffer dieſer ohne Drudernamen erfchienenen Schands 
Schruift hofft man mod aussufinden und wehe ihm, menn er 
mit gehörigen Beweifen ergriffen wird. Diefer elende Auſchlag 
wurde von mehreren Leſeaden mit Unwillen herunter geriſſen. 
Endiich einige Minuten nach 12 Uhr erfchien Der Heid des Ta⸗ 
ges, Densp Hunt, Gig, und nahm feinen Plaz auf einem dazu 
befiimmen Dreckkarren ein und der Poͤbel hatte fi im ſiernli⸗ 
Ger Anzahl .ingefunden, trog des fegerlichen Proteſtes im Namen 
der vierfüfligen Thlere, deren Staudplog Smithfleld if, welcher 
in einem der geftrigen Morgentlärter er ſchienen war, und worin 
Gel, Ochſen, Schweine und Kälber behaupteten, dag fir allein 
das Recht hätten, auf Diefem Plage zu erfheinen und ihre Brür 
der ſich anderwärts verfammeln müsten. Auf bepden Selten 
des Redners wurden Fahnen aufgepfant; Preſton Thiſtle woed 
und Dr. Walſon befanden ih mit auf dem Karren. Hunt ers 
hob aua feine Stimme und fagte: daß er flog Darauf wäre, 


eine fo refpektabfe Zuſammenkunft anzureden und 'von einem 
Ausihuße aus ihrer Mitte ermählt worden ſey, der Menge 
8 aenommenen Beſchluſſe bekannt zu machen. Gr bedauerte 
Die Adweſenheit mehrerer Redner, unter andern des Sir G. 
Wolfeley von Stodport, welcher unglädliher Weiſe, weil er 
bep einer neulid in Stodport flattzefundenen Zuſammenkunſt 
ih bocwerrätpecifher Ausdrüde bedient hatte, auf Befehl der 
Regieeung arretirt wäre; fein Schulmeiſtet, der mwohlgelehrte 
Paftor Hattiſon, waͤre aber geaenwärtg Go märe ihm, 
fuhr Dunt fort, zu verſtehen gegeben worden, daß er es 
ſchoſſen werden würde, wenn er heute bier erſchiene. Die 
elenden Schurken, welche die Feligheit gehabt haben, fo riwas 
ausjufprengen, würden ihre Drohungen gewiß ausgefuhrt daden, 
wenn fie fi nit vor deuer Rache gefürdtet haͤttzen. Nichts 
fol mich abhalten, meine Pflicht gegen meine Mibürger zu er 
fülen, fobald mich felbige dazu aufforern, Hier bin ig, und 


wenn irgend Jemand unter euch ift, der meinen Ted verlangt; , 


‚mein Leben iR zu eurem Dienft ıfrine Weſte Öffnend), ſchießt jur 
Bravo, bravo Hunt, ihe fegd eim guter Kerl! eriholl von dee 
Menge. Die Adendblätter fagten, wenn in dem Augenblick um 
glüdlider Welle binter dem Rüden des Pant der ‘Pfropf von 
einer Kruke Ingber Bier geflogen wäre, würde der Redner 
mwahrfcheinlih in Ohnmacht gefsllen ſeya. Ich rathe eu, ver 
haltet euch alle ruhig. Die Folgen von dem Gegenteil würden 
den blutdürftigen Ganaillen, weise die werpeftete Prefje dirigirem, 
ein Vergnügen machen Sollte mid daſſelbe Schickſal trıffen, 
welches dem Watt Tyler bey einer frühern Gelegenheit wieder 
fuhr, fo wollte Ich mic dennoch an die Spige des Wolke ftellen 
und Huͤlſe verlangen; (Watt Tyler, ein bekannter Rebell unter 
Eduard III. Regierung, wurde von dem derzeitigen Lord Mayor, 
Cie W. Walmortb, auf eben diefem Page in dem Augenblid 
ertochen, ale er einen Hieb nah dem Könige tyun mollit,) al 
lein zu.diefem Zwe Haben wir uns heute nit werfammelt; fo 
ſlimm tft es noch nicht, als es bergeit war. 

Die Gommittee der Reformatoren hat 10 Guineen darauf 
gen, wer den Verfaſſer der famdjen Proklamatıon an die 

it: Repröfentirten angibt. Der Gonrier fagt: » Der löblihe 
Ausſchuß wird waprigeinlich aicht In Verſuchung kommen, Dieje 
Ausgabe zu machen.« 

Hernach ließ Hunt den Auffag am den Prinz Regenten vor 
leſen, weicher die in 18 Belhlünen der ehrbarın Berfammlung 
enthaltenen Grfinaungen ousipradg, die Abſchaffung und Die Bei 
Reofung der jezigen Miniſter verlange und tem Prinzen anrieth, 
alle Ihre Wunſche foderſamſt zu erfüllen, wenn er ferner perföns 
liche Sicherheit geniehen wolle. Dan bat ıym zu bedenken, daß 
die Vorfahren der jesigen englifhen Nation nit aus einer ber 
fondern perfünliden Adtung die Jamilie Braunſchweig aus Der 
Duntelgeit und Armuth, In welcher fie in Hannover gelebt, ges 
riffen und auf den engliſchen Thron gefegt hätte, fondern weil 
man glaubte, dag die Verſicherung erfüllt werden würde, die 
man gegeben hatte, diefem Wolle alle die Wohlthaten einer va 
teelichen und konflitutionsmäßigen Regierung genichen za lajfen 2. 

Diefer Aufiog wurde formlih anerkannt und Yunt tagte: 
»Dögleih er denfelben gwepmal von Lord Sidmouth zuruͤcker hal ⸗ 
ten habe, fo wollte er doch noch Dafür jorgen, daß dieſes Dos 
Eument auf die eine oder andere Art ın die Hände des Peinzen 
Bimesa Ja der Mitte aller dieſet wichtigen Unterhandlängen 
erihienen am Fuße dee Karte einige Poligepdiener mit einem 
Befehle des Lord Sidmouth, den wohladhibaren Schulmeifter 
Yarrifon gu arreticen, weldes ohne den mindeen Widerfland 
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vollzogen wurde. Madden num noch Bord Sibmuth unb bee 
Lord Mayor die Geafur wegen ihres Betragens paffirt hatten 
und darüber Documente aufgelegt waren, Hunt feiner Zunge 
freyen Lauf gelaffen und auf die Verwaltung des Bandes geicols 
ten, die Salaits bekeiteit, melde die Minifter und andere öfeme 
liche Beamten zögen, fegte er fih auf ein Pferd und riit, von 
einer Menge Gefindel begleitet, davon. Die Berjammlung gab 
rin drepmaliges Hurroh und ging auseinander. Wach einigen 
Blättern folen 70,000 Menſchen verfammelt geweſen fepn. Um 
2 Uhr war ih felbft auf Smithfields gegenwärtig und kann 
verjihern, daß zu der Zeit hoͤchſtens 16,000 zufammen feym 
mochten. Diejenigen Zufchauer abgerechnet, weldye bey der Zus 
dauſekuuft ihre Taſchen ausaeleert fanden, iſt Miemanden eim 
Unglüß widerfahren. Am Adend um 6 Uhr machte eine Geha 
dron der Garde mit reiner Avantgarde von 5 Mann mit gejor 
— Sabel, den Dalbjirgel vom Wachthauſe im Weſtminfier 
ber Tslenton und Gitp: Road und jurüd, um dem Pöbel einen 
Tpell der genommenen Maafregeln zu eigen, Geſtetn und heute 
iſt es nun fo ruhig in der Stadt, als wenn nichts vorgefalen 
wäre. Während der Dauer der Verſammlung hielt Lord Gaſt⸗ 
dereagh In dem Departement der auswärtigen Angelegenpriten ie 
Domning: Street eine Kabinetskonferen;, welcher der 
ler, die Grafen Wetmoreland, Darrombp, Liverpool, 
und Mulgrave, Biicount Sidmowty, die Herrm Banfittart, 
Ganning, Robinfon sc. deywohnten. Mach 4 Uhr ging das 
Kabinet auseinander und Graf Weſtenoteland hatte darauf eine 
Audienz beym Prinze Regenten In Garltonhoufe, 

Delvertien Die kürzlich dur bie Thäfigkeit dee 
HH, Sachet and Bremond von Paperne auf dem Rheine nad 
Brafilien abyegangene Kolonie beflcht aus 1079 Frepburgerm. 
Wallifern und Waadtländern, 497 Bernern, 151 Yargauern,- 
"740 Üugernern, 114 Solotpunern, 20 Schwyzern und 11 aus 
andern Kantonen, bepfammmenn aus 2021 Köpfen. Sie wollen 
ihre, unweit Rio» Janeiro anzulegende Rlederlafſang Neu: Frep: 
burg nennen. 

Srantreid,. 

Paris, den 3. Auguft. Konſol. 5 Prey. 70 Fr. 50 Gent, 

Der Graf v. Artois befuchte am 5. Auguft die Militärfcpufe 
zu ©t. Gor. Die übrigen Pringen kamen an diefem Toge von 
Rambouillet nad St. Gloud zurüd. 

Der Biſchof von Bayeur iſt vom Könige an die Stelie deb 
verflorbeuen Kardinald Gambacered zum Grjbilhof von Rourm 
ernannt worden, 

Der Serjog von Ridelieu Hat, da er Finderlos iſt, feinen Fas 
milienamen und feine Titel auf feinen Neffen, den Sohn dei 
Marquis v. Zulmilpac übertragen; die Uebertragung wird aber 
erft nach das Her ſogo Tod Wirkung haben. 

Die Losſprechuug des Profeſſors Bavour dur die Geſchwor⸗ 
nen wird großentpeils der geſchidten Dertpeidigung ſeines Mechtbs 
Greundes, Hrn. Dapin, zugefchriebem Gr citirte Aeußerungen, 
melde Graf Luly» Tollendal und Hr. Seguler, Präfident, des 
Appellationsgerichts,, gang zum Nachtheil des Sirafkoder Im 
Öffentlichen Reden gemaht und wovon Insbefondere Letzterer 
gelagt habe: »daß der Koder zur Unterftügung der ſchlech⸗ 
ten Bitten gelommen ſey.« Db ie Sr. our folde Spra⸗ 
che gefüprt? 

Das Dournal de Paris erklärt, daß die in den Zuillerlen 
angehaltene gemäthskrante Perfon Erincswegs die verwittwete 
Generalin Durand, Verfaſſerin der Schrift: Mes Souvernits sur 
Napoul&un, gemefen fep. 
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- $taliem 
Der neue portugbeſiſche Gefandte, de Mello Breyner, war 
won Livorno ju Rom angekommen. — Gpendafeltjt verſtar b 
am 26. July der Kardinal Zaull, von Faenza, in einem Alter 
von 76 Jahren. > 
rofbritanniem 
(Aus englifäjen Zeitungen vom 30. July) Konfel. 3 Proz. 
71; Omnium 4 Prämie. — Der Konflable Birch zu Stodport 
iſt noch am Leben, oder in großer Geſeht. — Nachtichten aus 
Zeinidad vom 42. Juny melden verſchledene Vortheile, melde 
die Jufurgenten von Benezuela über den General Morillo er: 
ſochten haben folen. Auch aus Rio Janeiro hat man Berichte 
bis zum 1. Zunp; es waren dort dreg engliihe Kauffahrer eins 
gelaufen, welde Gallao In Folge von Lord Cochtane's Prosa: 
mation verlaffen hatten. Diefer Admiral hatte Die Rühuheit ger 
habt, mit eintgen Schiffen felbft in ten Haſen von Gıllao rin: 
jufchiffen und die Dacın llegeuden ſpaniſchen Üregätten einige 
Stunden lang zu beſchiehen. Man fprah zu Rio Janeiro von 
einem, jwifchen derwdrafilifcen Regierung und Artigas zu Staude 
getommenen riedenstraktat. 
Bermifdte Machrichten. 
’ Münden, den 10. Auguſt. Nah dem Tagebuch der Som 
nen ı und Witterungsbeobachtungen des Doktor Gruithurfen 
in Diändyen fanden am 26. Jung Morgens um 8 Uhr »in der 
Sonne om weltlichen Raud 2 kleine unbepofte Deffnungen und 
in der Mitte aub eine“. So viert er fih noch erianeet, 
erfhien die Deffnung im der Mitte der Sonnenſcheibe febr Elein 
und unbegrängt; und fo träfe es ſich freplich, Daß diefer Maturr 
Borfher den Komer in der Sonne gefehen haben kann, weil ein 
ſolcher Hlinmelskörper fein eigened Richt durch den Glanz der 
Sonne gamz werlteren, und als ſowarzer Fleck feheinbar auf Der 
Eonnenfheibe gefehen werden muß, wie Benus und Merkur bep 
korenr Durchgange. Diebey würden wir, außer andern Dingen, 
vorzüglich gemahr: wie groß denn eigentlich ein Kern eines Ko⸗ 
mein; wie dee heuer ſichtbare erſcheint, und der Streit müßte 
darüber aufhören: ob ein Kometentern durchſichtig, flüffie ſeh, 
oder undurchſichtig und fe, Aber ob der Komet wirklich jenen 
mittleren ſchwarzen Punkt in der Sonnenſcheibe werurfachte, daran 
iſt jedoch noch fo lange zu zweifeln, bis nicht ein anderer Him— 
melsforfher ihn früher am ſüdlichen und er, oder ein anderer 
ihn fpäter am udrdlichen Sonnenrande ald beobachtet aus einem 
Tageduche Öffentlich aukuͤndet; denn nur diefer Umſtand kann uns 
ganz ewiderk Davon überzeugen: der Komet fey in der Gonnens 
Scheibe gefehen worden, weil fi an den Polen der Sonne nie 
eigentliche ° Oeffnungen fehen laffen. Zudem glaubt der obige 
Beobachter: daß der Kern des heuer im Luchs guerft ſich gejeig: 
ten Romelen die Größe des vierten Jupiters Trabanten nicht 
um das Doppelte übertreffen könnte, ihm aber jene Deffnung in 
des Mitte der Eonnenfhreibe noch etwas größer geweſen zu ſeyn 
khien. MHebrigens Bonnte fie jedoch Beine Ältıre Drfinana geweſen 
fon; denn 4 Tage früher Beobachtete er folgende Deffnungen x 
am wefllihen Rande eine große behofte Dreffrung; gegen die 
' Mitte, ober noch mweillih, drey eben fo grefie neue, zum Theil 
doppelte Oeffnungen, mwogmwiichen viele Meine lagen; und ganz am 
dflihen Rande eine Beine Deffnung, Nun mußten fi die ar 
Gen, am Ztiten fhon fehr Hein gemerdinen, bepnahe im der 
liste Der Sonne geftandenen Dıffnungen in der Nähe des wifl: 
achen Nandee zeigen und die Meine des öſtlichen Rondes mußte 
srkrmanden ſeyaz werigens Tonnte fie ih binnen 4 Tagen 
wir bis in bie Mitte berceen, fo Tai alfo jener Meine ſchwatze 
Zi a Der Muse der Seane uſcheihe entweder tine gang neue 


Nachrticht mil, 


Deffnung, oder der Kern des Kometen geweſen ſeyn mußte. So 
if daber zu wünfdhen: daß zu Guaſten der Berechnungen 
Hrn. Dr. Dibers mehrere Sonnendeobachtungen vom 26ten ho 
in den Zeltungen bekannt gemadt würden, (Man vergleiche hier 
mit den In Piefer Zeitung Wro. 187: Syite 849 aus der Bremer 
Zeitung beiannt gemadpten Artikel.) 
— 
Rönial. Hoftheater an der Refiden;. 

Freptag: Eliſe von Bolberg. 

Neues Königl. Hof» und National: Theater, 

Sonntag: Maureau, Luflipiel,. Dann folgt: Doktor 
Fauſt, ein großes pantemimifches Ballet, 
— un — — —t — 

TZodbed: Anpgeige 

885. Mit dem tiefften Schmerzgefühle theilen wir unfern 
hochve reht ten Verwandten, Freunden und Gönnern Die traurige 
daß unfere geliebte Muster, Adelheid Frepfrau 
von Feurl, geborne Frehin von Biereag, Regierungeraths 
Wirtib, am Altersſchwaͤche im Töten Lebensjahre, nach empfanger 
nen heil. Sterbfaframenten, ten 29. Juld d. 9. fanft in eine 
beffere Welt überging - Indem wir die Selige frorımen Andenr 
end empfehlen, werbitten wir uns olle Bepleiosbejrugungen. 

Wunden den 6. Auguft 1819. 

Joſeph Grepberr,v. Feuri, Ranonitas 
ww Altotting und Ritter des hoben 
Ordens des heil. Michacls. 

Kaver Srepberr v. Feuri auf Billing, 
koͤnigl. baier. Sämmerer und Pof« 
meifter zu Linden, 

Thereſta Feeofrau 9 Prielmaner, 
geborne. Frepin v. Feuri, Eönigl, 

baler. Appellat. Get Raths Gattin, 








Berſtebgerung. 

855. (3. 0) Im der Wohnung des verlebten koͤnigl. Kaͤm⸗ 
merers 10. Deren Frauz Zaver Frepberen v, Gugler, im Hauſe 
des Den. Dandeismana Gipp om Getreidmarkte nächft der Paupt: 
Woche Rro 697 über 3 Stiegen, wird Montag den 23. Zuguft 
d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Macdmittaus von 5 
bis 6 Uhr, eine Modiliarverſteigerung gegen baate Bezahlung 


erbffuet, und die folgenden Tage in ben benannten Stunden 


fortgefegt. 

Gegenſtaͤnde Diefer Verſteigerung find Kleinodien, goldene 
Uhren and Doien, Sibergeſchirt, Kieider, Gewehre und Wal: 
fen, Betten und Betts wand, Leinwanden in Stüden und Flache, 
Zefel: und onderd Werfjeus, Tiſche, Sanapers und Befleln, 
Spiegel und Stoduhren, Komode und andere Käften, Gemälde 
und Rupferfliche, fo andere Hunfisgen, Porzellain, Glaͤſer und 
Aüchengeſchitr, fenflige gemeine Housfahrnif, Pferdgeſchier und 
Riemmerk mebit veribiedenem Leder und gearbeiteten Hirſchhäuten 
und Rebefellen, Gifesiwauren, ein Staattwegen, reine Helbchalſe, 
zwey Shlitten, ein Fuhrwagen. 

Steigerungsliebhabsr werten Kiezu eingeladen.’ 

Muͤnchen am 2. Auyuft ur 


831. Auf dem Shrauncaplag Nro. 602 über 2 Erlegen 
it zaͤglich ein eingericdietes Zimmer zu verflifen und zu be 
drehen. » 


9885. In der Weinſtröße Nro. 120 über 2 Etirgen vorn 
heraus if ein eingerichtetss Zimmer mit Bett ſogleich zu bezlehes. 
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Mit Seiten Rönigliher Majeſtät vor Baiern allerguädigftem Privilegior 
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Deutihland. 
Batiern Mœaunchen, den 12 Auguſt. 

Selme Königl, Hoheit unfer gmäbigfter Aroapring haben 
der Akademie der bildenden Künfte: noch im diefen Tagen einem 
wiederholten Beweis Ihrer Huld und pre großen Sinnes tür 
Brtörderung des Schöuen gegeben Ein Adguß eines jeter vier 
‚berüpmten, über Dem Ehore der Markustirche in Benedig aufge: 
Reiten bromgenen Pierde ſcharucket nämlidy ſeit Kurzem, als ein: 
koſt bares Beichent des Erlauchten Prinzen, jene Güte der Aka— 
demie, welche eine Auswahl der beſten Werks früperer Zeiten 
enthalten. 

Griechiſchen Ucfprungd gierten. jene Pferde fpäterpin. die Trier 
umphbögen Domitiuns, Zrayans, Aonflantins. Von bene 
wurden fie auf die Reumbahn zu Ronftautinopel: werpfiangt, und 
im Jahre 1200 von den Wenepiaperm nad Eroberung Diefer: 
Stadt im Truumphe za Benedig eingeführte... Diefes ſchoͤne Wed ⸗ 
Stück griepiihen Runge wird im. herrlicer Beteuchtung 
n Deu Auge des Kenners ſo mie jenem. bes Schülers näher gerückt, 
jenen durch Kung; auf erfiewen, diefem in jeinem Stubien neue: 
Aurfiuße für jenen beruf gemäpren.. or. 

Dont dem erhavenen Königs Sehne, der dem Wirken: eines, 
von dem Geltebteſten der Juͤrſteu gegründeten Jnfitutes, mit fo 
hulzwollen Gaben großmuipig entgegentömmt! 

Preußem Donz,vam'5 Aug, Die Unterſuchungs⸗ 
Kommiiion ut von hier wieder angegangen, auf austrüdlichem 
Beſehl von Berlin wiea pe: .  . . 

.. Der Direlior des piejlgen Gpnnaflums, ein Mann, der in: 
großer Achtung ſteht, fegte jenen Schulsen unlansft Das Abſcheu⸗ 
Ude und Zwoiörige won Saud's und Loning’s Wreburchen 
auseinander Dep der magiken Borle ſung Hund am feinen Ras 
theber geſchtieben: Vivat Sund, percat Directus Das war, 
Dir get dir vaterichen Maymungi | 
x Sinbent, welcher übermfen ward’, dieß geichridben 
Yaben, a > Virlegation beftast — ee en 
veibem. YDanan, vom 5. Auguſt. Heute Mor; 
‚um 4’; ige farb am den Folgen times apoplektiihen Zufche, 
der kutſuei. Geil. Crprimersip und Dapuflge Racum⸗ tpraſſdent, 
—2* —*2** Brofkceuz. meyeene: Oeden, uno ab 
te bepr dem großwirzogl. Hofe gu: Darmiladt,. 
Mit dep der fürgen Stadi —— ⁊ u i > 
», .Detmels, vom.2 Auyuf, Unſere neu -lantfändlige 
Berf-fung gedeipt fröplig und titt uf (mb Beben. ı Dir Duiite: 
Stand. .pakiaum wderal fine Wahlnänner gewahlt, vnd «8 ger 
reicht Dem bie dern Bippiihen Bauernſtand jur bleibenden ihre, 
ben Vertrauen der Dusplamgeigflen Zürfur ganz gu: gadügen, 


| 15 Auguff 1819. 


Ale Wahlen find" mit Hoher Freude, begeifterter Dankbarlei- 
uud preiswärdiger Ordnung und Ruhe gefegchen;. Fein einziger 

Wahimann iſt gemäplı worden, der nicht geen- beftätige- werben: 
Bonnte und dem ibm bezeugten Zuttauen init Bergnügen folgte. 

In 8 bis 10 Tagen wird dud die Wahl der Abgrordneien vier . 
fe Standes unfehldar geliehen, der ſicher frin acues Glück ſich 
durch Beine Gewalt wieder neymm oder auch mur verzögern liefe. 

Fa den dazu. aufgefarderten Staͤdten Lemgo, Deimold, Biou , 

berg und im- Fleckta Yage hat die Wahl der Wapimänter- eben 

falls guten Fortgang gepabt und Ordnung bemielen. Habezwei- 
felt läßt ſich von den übrigen Städten, fobal der Termin ange: 

fegt: wird, ein Gleiches erw rien. 

Lünedurge den: 25. July: Hier If: folgende Bekauntwma ⸗ 
Hung. ım Drud erfbienen: » Demnad die Zahl der Hunde ſich 
feit: einigen Johten aliyıer fo fehe- verinehtt hat. won wericdiede: 
nen Staitdemohnern- auch gefäprlige und beifige Hunde, welche 
man Bulendeißer zu merm:n pflegt, oder auch fie Dunte an: 
derer Art, weich⸗ an fin vöſe und beifia,. oder auch fo groß: 
find, dab fie dloh durch ihre Bröfe Sprıden semeden köunen, 
gehalten werden, übrigras aber ſolche ſowohl Diet, und nanı- 
Nch dir nur. aufs Stihlen ausgehenden Windhuude, als aug Die‘ 
Brinera. Hunde, nicht nur hep Tage ſondern auch jogar Des Rachts 
ia den Gaſſen umher laufen taffen,. und daun die Erfahrung, 
Iopret, dep dadurch den übrigen Stadidewohnern imandeikn 
Beihmerden weranlaßet, und folge dadurch nicht felten Im ihre 
nächtlichen Rube geflört: werden: As ſieyta mon ſich gemuerat, 
wach dem- Vegipiel anderer, mit einer gusen Polizep veriesenm 
Derter pierunter ein gemifee Maaß mad Ziel zu fegen, und Krafı- 
dleſes gu veror dnen: 

$& x Soll keinenr unferr Stadtdewohuer ferner erlaubt fepn,. 
in der Stadt fogenannte- Bullendbrißer zu: palten, ſondetn ein je 
Ber,. der: dergleichen Hunde jejt har, ſchuldig und gehalien ſeyn, 
ſolche binnen 14 Tagen na Pudlikation dire Werorönung bey: 
Bermridung einer Örlöfrafe von 5 Reidiätyaicen und MWerluft 
Des Hundes abzuſch-fen und wegzuthun. 

. 2. Soll keinem verſtattet ſeyn große Hunde anderer 
At, welche entweder an ſich bie und brißla, oder auch jo groß: 
Gnd,. daß fie sieh durch ihre Grdfe Schrecken erweken können, 
namentlich Die Sclichtergunne, wis and die Dagd: und Bbind: 
Hunde, außer ihrem Geſchoͤſtege brauche, auch feibft micht mit ei: 
mern Mauiforbe im ber Stadt umberlanfen zu laffım,. wielmager 
wird ein jeder bey abgedachter Strofe bieelurch augewie ſan, fr 
Bihe fofort: auch Purkdarion die ſer Wersrdunng 19 feinens Haufe⸗ 
anzuleger und Deroeflalt perwahrkich. zu halten,. dag. fie auf Lie 
Gare nicht fommem'tbagen.- 


* 


, und hierauf der polijep 


DJolp 1819 


beyden leiten, 


* 


‚Beiopien, durch feine Auechte Darauf 
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$. 3° Sol war nicht verwehrt fepn, bie einen Dunde, 
in fo ferne ſolche nit pigig oder laufiſch, als in melden äulle 
foiche, mie im worflependen $. 2. georonen, gleichfallo im Hauſe 
angelegt, uud nicht auf die Gaſſe koınmen dürfen, auch am ſich 
micht #öle und derhig Mund, ale in mweldem Halle fie wentgiteus 
mit einem ſichern Maulkord zu verjepen iind, bey Zuge in der 
Stadt herumlaufen :u laffen, jeder Berger verield:m jedoch faul 


dıy fepn, einem folgen Hunde dep einem Keichtstpaler Strafe 


ein Dılsband von Leder mit Bemerkung wenigitens des erſten 
Bucftıdens feines Namens anzulegen, üprigend aber Denfeloen 
wicht länger als hoͤchſtens Die & Uyr um Winter, und bie 10 Uhe 
im Sommer auf den Gallen umger laufen zu iajfın. 

$ 4. Daſern⸗ fig aber op einem Munde Dierömale der 
Zoligeit rigen follten; jo hat der wiyentpumer folgen forort im 
ſeiut in Haufe am einem foldpen Derte, wohn weder Mengen no 
Bich kommen, in ſichere Berwahtung ju aehmen und der Pelle 

davon ungefäumt Anzeige zu geben. 

Wird aber ein foldper Hund auf Der Strafe befunden, fe hat 
eln jeder Stadtangehöriger das MRecht und die Beſugmß, foichen 
entweder einzufangen oder auf eine oder Die andere Arı ju odlen 
davon aleichfalls Angeige zu eriheilen. 
fammuliche Gerichts: und Poitepbediente 
dlemit angemiefen werden, au) Die genaue Befolgung bieſer Wer 
dedauag zu achten und die Ueberitater deijelben Beilrofung 
anzuzeigen; jo wird auch iugleih dem Rochtichtet hiervurp am: 
adıten, und die Bulltnoether 
Huade, jo Ah nah Ablauf der ob: 
gedachten Tormine auf des GSeſſen Faden lafien...fp wie auch 
feinmtiipe übrigen, Dunde, Meine Ipäteitens nad 10 Uht. umf 
jolchen angetroffen iDerden „ fangen und tooten zu laffen. 

, 6. Damit diefe Wersrönung ji jedermanns Wiſſenſchaſt 
gelange, fo foll ſeleige aicht nur au den’ gemwünnliden Orten 
öffemılich angeidplagen, ſondern auch gedrudt und jedem Haus. 
Benper, weder alsdann feine Zugiiinen davon gleichfaus in 
Renntniß zur jepen har, ein Epmplar davon zugtitellt weruen 

Beucbın im: unjerer Raipererfommrung. Lunchurg, den 13. 


Bürgermeifter und Rath alipier, 
Granatreıid. 
Paris, den 4, Auguſt· Koniel. 5 Pro. 71 Br. 5 Gent. 
- Der König-hatte zwar Dis zum 4. Aug. feine simmer uch 
nicht wrclaffen; wadefjen viug es mis feiner Befundpeit bejjer. Er 
wollte din-s1. nad- Paris zupüdkepren — Am aamuchen Tage 
wird der Kuegsminifter aus den Bädern jurüdtomurn. 

Das Borrekttonede Poligeptribuna: ſprach am 4. Auguſt die 
woch ın Werhaft befindligen Zoͤglinge der R.chts - 
Sqcqhale, Atımand. und Ehavelet, die ongellagt waren, ſich ‚Der 
Autorität Der Obeigkeit ihalich widerfegt gu haben, aus Mangel 
an B:werfen gleichfalle In. , j 

Der Gonftuutionnel wi wilfen, dem Pırjog von Richelien 
ſed in feiner neuen Würde als Srofägermeifter Dee Genuß eines 
Der Rtone gehörigen Dorels In Parie jugelanden worden; auch 
bade dei König den Damit verbundenen japrlihen -Cepalt von 
30,000 Fr. ans der Gwilliſte cu) 100,000 Br. echoͤht 

Man verſichert, es würden dey Heu. Deferre Häufige Ronfes 
cengen gehalten, melde die Weropltommmung der Jury beywed» 
ten. Die Rotpipendigkent einer Anklagejuro foll bereits ale Grund⸗ 
Sag anerdannt fon. den io fol man feftgefegt haben, daß 
tein vejolderer Stastödiener Grfchmormer fepm künne. 

Der Witwe des eyemaligen Hergogs von 


5 Wie nun 


und andere geſaͤhtliche große 


die Eher Ryede wieder 


" nerallieutenant; . Grafen von Ecduleaburg, 


Feltre (Clarke), if, auf Antrag des erſten Ditnifters, Grafen Def: 
folleo, eine jahcliche Pruflon von 15,000 Br. vom Könige aus: 
geworfen worten. 

Der Kömg hat die Bittſchrift der Mih Hutchinſon zu Gunſten 
des Generals. Sarrazin an den Eirgelvewaprer zur Beguiachiung 
vermirien. 

Am 30. Zulp wurde zu Bordeaur ein Kupferſtich, Buonas 
yartı's Kandung zu — ne in. Beſchlag genominen, 

ta em, 

Weder in Zeitungen noch Briefen aus Italten findet fih die 
minden« Spur von der fonderbaren Neuigkeu einiger deutſcheu 
Zeuungen, daß zu Genna große Ariegerüftungen gemacht würden, 
und dag man dafelbft mädıtend die Ankunft von 4000 Mana 
englifger Eruppen erwarte! j 

Palsemo, vom 20. Zug Es find im unferer Inſel zur 
Vermeidung der Militärkonfeription eine Menge Ehen geſchloſſen 
worden, und man hat bier. alle "die Seenen erneuert gefehen, 
Die im Frankreich bey ſolchea Welegenheiten Häufig fatt gefunden ; 
wie» DB iunge Leute, die alte Betteſweiber geheirathet, welche 


ſich gegen eine Penfion ſoͤrmlich anpeıfdig machen, Die Schwelle 


ipcer Mauen nie zu betreten ıc. ine Grau wurde bier an ben 
Pranger geßelit , Die im verfipiedenen Kiriprengeln und mit vers 
Abiedenen Namen, fünf Männer geheiraipet hatie. Der Grebiſchof 


‚von Paleemo hat 15,000 Licenzen gu bi 1 
‚fung ertpeilt; die Bepölterung der Sul aid Tapete mi ve 


Zruppenzapl des Heercs zugleich auwachſen! 
Scchwedern. 

BSıodholm, den 27 July. Die Ordendtracht für Die 
Rommanizurb mit dem großen Kran des Schwertotdens, melde 
früher aus einem langen famminen Mantel ıc. befland, iſt jest 
nad künigl. Befehl. in eimem gelben Rock mit blauem Jutter 
* —— era gr Hofen mit großem Sttefeln, 

* qua met dedern und ender 
OSqatpe, weräniert worden. a. ve 

Se. Majeſtaͤr der Koͤnig werden hente Abend won dar Reife 
nad Schonen dier urüdermartet. 

Nachtichten aus Bund zufolge, Hat ſich das Brfinden Sr. 
Greel., unfer6 verehrten Staassminiftere, Grafen von Gngefröm, 
merklidp gedefiert, daß man defien wölliger Gerflelung mit Ber 
gahgen entgegen fieht. 

As Surtkianie if Hier der Major von Borkenfein in Anı 
gelegenpeiten angefommen, die ſich auf die Demolirung der nor 


bdegichen Srflungen bejiepen 


Den Rabrigten aus dem meiften Provinzen gufolge, haben 
wir auch im Schweden eine gefegnete Getrelde. Ernöte zu em 


warten. . 
Dinemar. } 
Kopenhagen, deu 31. July Bon Aronfladt And bier 
Die 3 ruffliden Schiffe angefommen, welche der Raiker dahloſt 
meulih In Augenfdhein genommen hat, und. weiche beſtimcat Hub, 
eine Umfegelung der Gede vorgunshmen. Sie werden epeftent 
verlaſſen 
9 Dem gefleigen vogeiſchiehen der hieſigen großen Sägen: 
Gilde, wobep für ‚alle pr: tönigl, Bamille gehörigen Mitglider 
ers mitgeſchoſſen wird, wurde der KRönigsgewinn von Dem’: 


Bilgeimine geſchoſſen. ae 
ne ı ) J 
Der anglifcre Coutler Rofen iR hielelbſt von Scecheoicn ans 


Unterm 21. dı M if dem Sofaef Dep dem Deingen Dir: 


“ 


— 


aus Kokumbo in pi am 


Dinand, Kammerherrn von Bardenfleth, und dem Auditeur Bılle 
Die Erlaupniß ertheilt worden, Ahiereloft in der Rähe der Diters 
Stiafe einen Gasıpparat anzulegen, um die Bewohner der am 
gränzenden: Strafen mir Gas zu -verfeßen Ja dem deftalld 
vorgekhriebenen Bedingungen iſt es der Stadtvehörde worbehals 
ten, den Apparat zur Beleuchtung der S:rafen gegen billige 
Berguͤtung zu beaußg:n, fo dag wir hoffentlich ſchon im mäcten 
Winter wenigftens einige durch Gas erleuchtete Straßen, erhalten 
werden. — 

In der daͤniſch- weſtindiſchen Regierungsjeitung sem 11. 
April d. 3. findet ſich folgende Profiamation in eagleſch Spra: 
de: »Da der Verſuch gemacht worden, ‘in hiefiger Stadt Neuer 
angulegen, fo veripreche ich hiedurch einei Belophung won 500 
Riplen. weſtindiſch Courant der fregem Perfon und Die Frehheit 
für den Sklaven, welder den Anſtiſter eined Verſuchs, Feuer 
anlegen, eutdeden und überführen kann. 
Entoedung von einem Milſchuldigen gemacht wird, fo verfpriche 


ic demfelden hiedurch Berzeihuag, außer der debachten Belopr ' 
Den Einwohnern wird anbdefoplen, in’ ihren Höfen Wade " 


nun 23 
fr —— und ihre Häufer jeden Adend genau zu unterfuchen. 
Din Famillenhaͤuptern wird aufgegeben, ſich zu demühen, Ipre 
Sklaven und andern Dienſtboten nah 8 Upr gu Hauſe gu hal: 
ten. Die Einwohner werden auh eingeladen, in jeder Straße 
eine Bereinigung ju bilden, um eine Bade zu errichten, welche 
In Berbindung mit den doppelten Parrouillen, die bereits anges 
ordnet jind, unfepibar Haglüd verhindern werden. Walls ſolche 
Vereine geftifter werden, find fie und der ‘Plan, Der denſelden 
gum Grunde tirgt, dey dem Poligegmeifter anzuzeigen. " 
Gouvernements Dans, den 9. April 1819. 
Benpon. 

Durch eine fpätere Proklaniätion vom 12. | MR. it Die 
Belohnung auf 1000 Pieces af Eight erhoht, weldye verſchiede ne 
Kauftichte gezeichnet yaden. 

Rußlamd. He 

Detersbwrg, deu 17. July. Der Komet wird auf ber 
biefisen Sternwarte von Br, örcel., dem wirkiihen Staatsrat 
von Shusert, Alademcus der Barferl, Akademie der Wirens 
falten fortdauernd deo⸗achtet. s 

Zulenn, (Daupfquartier der gwepten Arme) vom 6. (18-) 
Yunp »Der Dberbefeplspader der zweyten Armen, General von 
der Kivallerie, Graf Biurgeaflein, ceidte gm 1. duſes Dioaars 
in Begleitung mepreret Geuetale von dier ‚ab, um die in Yayern 
und an verſchtedenen Drten kantvanitenden Regimenter Der ges 
nannten A:mee zu Infpiciren.« nn 

Dafen Petröopamionsli in Kamtihatla, vom 8. 
(20.) Novbr. 1818. Im Diapmonas lange hier die Grgalte 
Ramtigatta unter dem Beſehle des durch feine Serfapren und 
Schickfele dekannte Kapıtaind von der Larferlichen Flotte, Goloms 
min, an, und veefab uns hinlängli mir Den beefer antfernien 
Wiltgegend mötyigen Bedürfnijjen, Im Wiertaufe des Sommers 
Yaben uns zwey amerikaniſche und ein engliſcher Kauffapese des 
fuht. Der legtere kam direkte von Galcutta am 14 (20) Sp: 
ferıber biee an, und fegelte am 118.) Oktober ad; wou dem 
snrrtifanifchen uber. Bam. einer von Dranıla am 50 Auguf (11. 
Septdr.) an und fegelte am 3. (15.) Oktoder ab, Des amdıre 
iTten «2ytea) September und 
verlieh uns am 15. (27.) Ottover. „as engliſche Sail, fo 


.. 


* wie ame amerik aniſchen, waren des Handels wegen herge⸗ 
gekommen, dab, andere amerikaufde aber mur, um ji mit Holz 


win Wer ju verſorgen. Die erſtera drachten auter audern 


Gas eine ſolche 
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R:is mit, der Gier zu 6 Rubeln das Pud (40 Pfund) verkauft 
und der ganze Borratp abgefegt ward, Der gegenwärtige Gou⸗ 
verneur von Kamtſchatka, Kapıtain von der Taiferl. Blotte, Ri ⸗ 
kord, den die Welt durch feine Sec ahrern im öftiidien Deean 
und dur die unermüdete Freundſchaft kennt, weiche er feinem 
damalıgen Befehlshaber Golownin während Deftlben Gıfangırs 
fhaft in Jopan erwies, bis es ihm gelang, feine Beirevuna zu 
bewirken, thut das Unglaubliche mun auf diefer Palbtufel, Ges 
müfe und alleriey eßdate Kräuter und Wurzeln anjupflangen und 
allentpalben zu verbreiten. Er wird in Diefem mohltpätigen Geſchaͤſt 
von feiner levenswürdigen Gemahlin unterflügt, einer jungen 
Dame, mit welger er ſich Burg vor feiner Abreife aus Guropa 
und dep feiner Ernennung zum Gouverneur von am tſch atka verband. 
Sie folgte freudig iprem Gemahl in dieſe unmirtpbare Weltge⸗ 
gend,“ Denn man weiß welcher Mangel an efbaren Begetabilien 
tm Aamtſchatta detticht und wie nothwendig diefe jedod für die 
Geſundyeit der Gtnmopner find, die oft fepr am Scordat leiden 
und fi groͤßtentheils auf Fiſche und Waflerwögel zu iprer Nah: 
sung beihranten müflen, fo wird man das Verdienſtliche und 
BWogirpätige dıefer Brmüupungen würdigen können, Auch haben 
pie Semuhungen sinen guten Grfolg. Im Sommer bes Jahrs 
1818 find in Petronawloweti Rüden bis 4 Piund an Gewicht 
gejuge , Rertige bis zu neun Pfund, Kopl, Gatken und Kar 
toffel gerietpen gleichfalls gut. 
Bermifbte Ragridten. i 

Die Bremer Zeitung vom 13. Zulp entpält Folgendes: Die 

Srfindung des Öteindruds oder der Lithographie hat fich tır 


- der neueften Zeit jo fehr wervofltonumnet und Ramentfid in dem 


* 


Geobiet der zeichnenden Künfte eim fo wichtiget und großes Feld 


ermorden, daß ſie nicht blos Die Aufmerkfamkeit der Gewerbkun: 
dipen und Fabtikanten, fondern auch die Yuldigung der Künſt⸗ 
ler und Renuse immer meht und mehr in Anfpruch zu nehmen 
anfängt. Um fo erfceulichee mußte uns die Anwefenheit des vers 
Bienjtvollen Ruutpändiers, Hea. Joh. Georg Zeller aus Müns 
Sen, ſeyn, der auf feiner Kunftreife nach Beipyig, Berlin und 
Dampurg auch nad Bremen kam, das Neueſie und Pradtvoll« 
fe feines bedeutenden Ruutverlags in Steindeudblätiern und vor⸗ 
legte und vorgeflern uns wieder verließ, um feine Rüdreife öbtr 
Brankjurt und Stuttgart nah Münden wieder amutreten. Das 
Urthen aller Kenner und Liebpaber der Zunft ſunmi darin übers 
ein, daß das, mas Dr. Zeller uns vorgezeigt hat, und das haupt 


fachlichſte feines weit umfaffenden Berlage ausmacht, jede Wors 


Relung befriedigt, ia die Erwartung noch übertroffen hat. Wie 
nennen untır die ſen Blättern vorzüglich Folgendes: 1) die Roplen von 
Gemdiden ver Muͤnchener und vormilgen Düffelvorfer Galle, 
woruuter ſich beſoaders Dis Bilder der nicderländifchen Meiſter; 
wie z. B die piltorifchen Stade ein⸗es Rubens von Remdrandt, 
die Portraits won Vandyk: die großen Thierhehen von Stanz 
Ensyirh, die Biepftüde eined Rupp, Poller, Berghein und Du: 
jardın, Die Bandioften eines Borh, Gverdingen und Ruisdael, 
auch insbefpndere die Inte:effenten Ronverfations und Nachtſtuck⸗ 
von Gerpard Dow, Mieris, Adrian Broumer, Dflade und Te— 
miers, die Atlastirider von Deka und Terburg, die altdeutſchen 
Gemälde eines Hans Dammelint, Score und Dürer, die ins 
Deriecnen von Dem ſpantſchen Maler Murillo und die Porträss 
von Velasquez, die. Bilder nah Garracis, Guldo und andern 


Meiſtern ventmürdig auszeichnen. - 


(Der Beſchluß folgt.) 
Berlin, den-3. Auguf. Geſtern feverte Die köni.l. medir 
ziulſh⸗ chirut giſch Friedrich · Wilpeims, Juſtitut feinen 2sſten 
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@tifungttag, bep fehr glängender und zahlrelcher Berfammlung, 
womentlih im Bepfepn Ihres Kuratord, Des Örnerali:utenants 
nm Bopen Grll., Sr. Gel. des Staateminiſters Frzbbertn 
». Humbold, dss Generals der Infanterie Grafen u. Tauen⸗ 
Bien: Wittenberg Sr. Expzellenz des Genetallieutenauis 9 
Braucdisfcd, der Herren General Major v. Schoͤler, v. 
Strampf, Jasli, u Schmidt; der Doerflen Stach v 
Boljzheim und v. Wattendurg, des Molots v. Eichlec, 
und nieler Gelehrten und Fteuude Der Wıfiengaften. j 
ver Bönigl. Stud erende hielte, metiinighe ad chleurgiſche 
Worträge, naͤmlich Hert Schreiber aus Giving uber Iarita— 
bilirät in latelniſchet Sprache, Dr. Htjger aus Maricnwer: 
der über die Waſſetſucht Der Grpirapölen, Hr. Krapı aus 
Berlin demonflrirte Lateiniſch den Bruch des Schulter blaiues 
und Hr. Berfon aus Malcedy über Das Waſſer in itauzoſiſcer 
c. 
— hielt Hr. Divif: Gen.: Ehlt. Dr. Ruf eine ſeht in: ” 
tsreffante Prüfung über die auf dem Sciugptieloe vorkonnnenden 
Deriegungen und über Das Verpalten des Wundarjies dabeh. 
Zum Schluſſe trug Der Berjaffer der gu Diefem Seile erſchauenen 
dusführlidgen Beldichte der Anıtalt (3. D. 8. Poeupj die all⸗ 
geinsinr SEinleltung derfelben vor, um auf das Gauze aujinerds 
fam zu madens. welches in manchet Beziehung wigı ohne Theil—⸗ 
"nahme angenommen werden durſte. Sqickaich kauplie dei Kıd- 
ner an Die Fehet des Tagen Die Gefugle Trowiner Styuupyen 
und Wünfche füs das teure Leben deu weregeieu Hertſcheath um 
Angrdentın des Alerhagiten Geourtsgejtes, 

Grfreulich, Ih bey dirier Ponigl. Anpalt der ununterveochen. 
Aebendig mehr fh. carmwit.ind« Gut wahtet Wiſſenſcafiuichteit 
und freger Guſtesthatigket, begründet im des hulbt cichſten Schu tze 
&r. Wajrflät des Königs, In der Eaftigen Umerunung us 
würdigen Auratord, &r. Erell, u. Boyen, und in ver uner⸗ 
‚müblihen, Baterfarge bes edlen Direktors, woraus ein fecpiigpee 
Moih über ale Angeyörige der. Anſtau ſich ververıter, Und Ne 
gu immer größeren Beſtrebuagen agfeuert. 

Einer frgr ausgeseihnesen Ansrteunung verdient es wohh key 
eleaenpeit diefes Asſten Stiftungdtagts, wie jeher die allmaylıge 
GEntwidelung. von den ſchraachen Anfangen die zu den jegensreig» 
‚Ben Erfolgen our batur ja eriprieplih yemorden. ſind, Dap der 
Stifter der Anjtalt, entferne von allen. augſtlichen Hallen an tem 
Yren, mis werſem Siune und mit. jedem “ertrauen. Die feepere 

tmidelung, des. Geiſtes ver Anjalt befürdess pat. Der Him. 
wel erhalte ihm. mar, lange feine jugendliche Diunterkeit. 

— — — 
Aönlal. Hoftheater ander Reſidenz. 

Freytag: Glife non Valberg. 

Meues König, Hof- und Rational» Tyeater.. 
Eonutag: Moreau, Luflipiel. Dann fpigt: Doktor 

Bsuf, ein großes pantemimifepee Ballet. 
* Abnigl Hoſtheatet am Iſarthor, 
Samstay: Jolantha, Königin nun Jerufalem, 
Eountag: Die gwep Shmweflern aon Prag 
— —— a a ——— ——— 
868, Go bat, Äh Jemand heradgewuͤrdigt, unter dem Nar 
men 3. Mi. Fiſchar, Thiel. er Waasenfgnfal, Dapier, nad: 
„wericiedenen Wegenten im Auslonte uber ein Danilungehuns. 
ſehr naqhthenige Geruchee zu werbreiien, obgleich. obiger Name 
wit dem wuinen. niet ganıy üben injiimmf,. fo ſehe ih mich wer» 
aniahr, biemit Ofestiih zu eulisren,. Dog mich die Beſitzer ſolcher 
Reis, wis, Diem Ginfuöung in Qrigiual werbindsn. meroen, 


werkaufen. D. ü.. 


um den boshaften Verſaſſer ausfindig zu machem, und ſolchen 
elenden Umtrieben begegnen gu. tönuen, 
Manchen, den 10. Auguſt 1619. 
Jalob Als. Bifcher, 
Wechſel⸗ er Waarenſenſal. 


Bekaunntaachunmg. 

877. Nachdem am Duuneretag den 19ten dieß Vormittags 
auf oem Mariahülſpiatze in Der Borſtadt Au die Pierbemuftscung 
und Preifsvertpeilung in der Station VYiünden für die Kandge; 
richte Diunden, Dachau, Starnberg, Fteyſing, Waulfratgspaujen 
und M$beröberg flatt finden wird; jo wird oteſes zut allgrineinen 
Kenntmiß gedracht. 

Den 8. Auguſt 1819. 
Königl. bater. Landgeriht Münden. 
Steyter, kandriter. 
Berfleig 


‚erung- 

855. (3.5) Im der Wohnung des verlebten koͤnigl. Kam: 
merers ıc. Deren Franz Zaurt Frehherta v, Bugler, ım Duufe 
des Hrn. Dande dmanı Brpp am Getreiömarkie hachſt der Haupt: 
Woche Neo 007 über 3 Stiegen, mird Montag deu 25. Auguſt 
d, 5. Bormiti.gs vun g dis 12 lye, und Nachmittags von 5 
dis 6 Ur, eine DViovtliarverfteigerung gegen daate Bezahlung 
eröffuet, und die folgenden Tage in den. bemannin Stunden 
fortgeickt, 

Gegenftände dieſer Verſtelgerung find Kleluodien, goldene 
Uhren und Deren, Öilvergefhiie, Keider, Grwipre und Wof⸗ 
fen, Betten und Bettgewand, Leinwanden in Sruden und Zlachs, 
Tefel- und anders Weißzeug, Tide, Kanapees und Exikin, 
Spiegel und Stodupren, Komwd . und Andere Kaften, Semalbe 
und Kupferflihe, fo andere Kunftiaden, Porzellain, Glaſtt und 
Küengefier,. fonfige gemeine Dauslaprnip, Pierdgeiärt und 
Riemwerk nebfh, verfdiedeneın Leder mad gearbeiteten Hu: [üyaulen 
und Kebefellen, (Sıfenwaaren, ein Staalewagen, ine Hulbgailt, 
jwey Schlitten, ein Auprmagen. 

Steigerungsliebgaber werden dlezu eingeladen, 

Dingen am 2. Auguft 1819. 


836. (2.0) Mehrere Lagmerfe Wissgründe in der Ludwise⸗ 
Morjtadt nahe an der Wandsberger: oder Baietſtt aßt find für 
nädyitunftiges Jahr: oder auch anf mepsere Jahre gegen billige 
Beoinguugen zu verpachten. D le 


880.. In einem. anfepnlichen und gemerbfamen Markt, Ober: 
Sands Bsiern, iſt eim int fepr guten Stande erhaltenes, dutchaut 
gemauettes 3 Stock hohes Haus, mübep- ſich ein. Zalermiuth: 
ſchaft und Grundſtucke befinden, und im einem: Plage fiept, zu 





809: (5.d) Go fuhr Jemand zu transportirende Gmiageld: 


Werete,, mit oder ohne Untegpandier, zu erfaufen und am ld zu 


bringen: D. le. 
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Prüfungs: Znzeige 4 

893. Dir 27.,und 28, d. M. iſt zur ofentlichen 

Dirizunged £ Zdglinge des königl. weiblichen Erziehungs» 

Inſtituts tm Rymphendurg beſtinnut z⸗wozu Eltern. und 
Vormuͤnder hierdurch eingeladen werden. ou 


— — 2 u A 


Münchener 


Poliſtiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnüdigftem Privilegio. 





Sonnabend 


— — — — — 





Deutſchland. 
Balern Manchen, den 13. —A 

II. MM. der König und Die Königin haben Elch Heute 
mit 3F. koͤnigl. Hoheiten den Prinzeffinen von Nymphenburg 
aus nad Tegernfee begeben. 

Würzbarg, am 6. Aug. In Folge einiger geftern und 
vorgeſtern vorgelaflener gelegmidriger Handlungen eines Daufens 
birfiger Einwohner gegen die Jucen,»ift geflern vom Seite der 
Bönigl Kegisrung des Untermainkieifes, Kammer Des innen, 
folgende Prollamation erfhienen: 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der Pönigl. Rommifjar und der Magiftrot der dapieflgen 
Stadt Haben der komgt Rezierung pflicbtmäfige Anzeigen von 
den Morfällen —— we be ſelt zweyen Tanen, vorzuͤglich zur 
Abendyeit, auf mehreren Öffeuttden Plagen und Strußen durch 
Yuiammenrottungen unruhiger Vienfchen Statt gefunven haben, 
und die konigl. Regietung hat fehr mißfällig piebep vertommen, 
daf eine vom Stadtinagiflcate unter gerigem an bie gıfammica 
Ginweopner Dapier erlafiese Bekanntmachung und Betnung deu 
ewünfgten Erſolg nit gehabt pade, und won Hevelgefinnten 
nicht beobachtet worden ſehe. Die Eünigt. Regierung Deo Kreifch, 
weiche für Ergaltung der üffenthwen Ruhe und Ordnung, wis 
für den Schutz der perſennchen Rechte alıır Einwohner, welder 
religioͤſen Glaubensbetehutuiß dieſelben ſeyn mögen, in dem ih⸗ 
sem Wirkangskreife anvettrauten Bezirke, und ſelb Der ſich Darin 
aufh alteuden Frecnden veräjlihrer üb, ficht fig dahet werauluflet, 
das gefammte Pudlitum zur Kupe und Örbrung ju ermäahnen 
und hegt im der Uederzeugung, daß nur ein fehr geringer Theil 
der dapirfigen Grumwegner in ihren Pfichten gegen die Gefehe 
bes Siaates und gegen die Anprdnungen der vorbeſehten otrig: 
Beuiihen Brpörden Dach rin fuldre unruhrges Benthmen ſich 
peritpen Bonnie, das Wersauen zu der übrigen „utgennten 
Meht hl, ins deſondete gu der Jets Durch Die beiten Gefinaungen 
fs suegcgeichueten Büruerinaft, daß Dieieiben zur Hetſtellung 

er Offentkägen Ruhe und Drvaung kräftigſt muwitken, bie ben 
ittten zurücdwerfen und vun fermeren Erceiſen zurückhalten wırden. 

So wie üöriyens Die künigl. Kegierung unter Ten eingetrete- 
nen Umftönden zus Wiedertepiübrung der öffentlichen Sicherheit 
uno Rupe ıpren Pfichter gemäß die Öffewligen Biril und 
Milttisgewalten gebrauchen muß, fo wird fie Doc gegen jede 
Ue betſcht euuug der Dienfibriehie der mit Dem Vollzuge der sol 
Wendigen Auordaungen beauftragten önentlichen Biamten und 
Die ſtets erafliıy wachen, uud hat bereite wegen Les ben eis 
nem tmmultuarıiden Borfalle geſtera Abends von einem Peltzeh⸗ 
Soloaten törtiy verwundeten Bürgers wernere genaue Uutsries 
quag angeordnss. 
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ta. Auguſt 1816, 


Schr unagr genehm fleht fich endlich die köntal. Reglerung 
‘zur befondern Bekanntmachung dee ſtraſgeſ⸗ ichen Beſtimmungen 
veranlaffer, nach melchen die Theilnahme an gefährlichen Zulamıs 
mentotiungen und Tunzulten ven den obrigkeitliden Behörden 
behandelt und beflcaft werben follen, hoffet jedoch, Daß bie Art 
wendung Diefer Strafaefege nicht durch fernere Untruhe wird noth⸗ 
wendig gemadt werten, 

Defterreid. Wien, ben 7. Auguſt. Surs auf 
Augeburg 99%; Staasfhuldserfgreibungen zu 5 Pro. 71 6 
Konventionsmünge 246°%- 

Dreufem Berlin, den 5. Auguſt. Geſtern trafen 
Er. Majefär der König bier ein und nahmen Die in großer 
Parade aufgefleflte Garniion in hoͤchſten Augenichein. 

Das koͤnlal. Grburtäfeft am 5. Auguft wurde gu Berlin auf 
serfiedene Weile feperlih begonnen. Der Könia brachte Dielen 
Tag auf- der Pfaueninfel tep Potsdam im Kreife Geines ja: 
mulie ein. 

Die Gieflge Uriwerfirie ſeperte das Geburtefeſt Sr, Diajeftir 
des Küntgd om 5. db. Vitteas Dur cine laterniihe Rede, 
melde der VProfefioe der Beredfamkit, Hr. Dr Bordp ser 
die Bıldung des Meniden sur Humanität and über Die librras 
ken Studirm hielt, und. im welcher er Instefonbere von det Err 
A hung dur Mut und Gomnaftik bey deu Orkchen mud von 
der aus ter veränderten Lage der menern Voͤlket hervorgegange: 
men Berfhiederbeit der alien und neuen Gristung ptach. 

Ein Thenu der Barnifon wurde in der Dafenhride, in Dioabie 
md ın Stretzlau bewirthet. 

Die milden Eıiftungen, befenderd Diejenigen, die den Man 
des Könige und der unvergeflihen Köntain führen, ver dog ⸗ 
ten ipren Vorflebern und Woͤhlthaͤteen einen fropen Tag, der 
Be lebhaſt an das Feſt des Baterlandıs erinnert. — Aum reife 
teamake feit frinren Eutſtehen wurde das Kuijenift (aus dr 
Knaben deſtehend) in dem Warten bes Dın. Banguier J. D- 
Beer, eines der älteften Thetluchmer, werfammmelt, und na 
einer Anrede des Hen. Prod. Wilmfen und Adſiagung eines 
auf das Felt gedichteten Liedes, reichlich bewiethet. 

Griploflene, freundicaftlihe und Famllienvereime feperten 
den mit dem Bater des Baterlandıs aufs neue an dieſein Tage 
geinlofienen Bund . 

Abends wurde im Dpernhaufe, von Mad, Schr dch, em 
som Krieasraid Ken. Map gedichteter Prolog unier alläsuuie 
nem Bepfali geſprochen und dir große Dper Tatue aufeführt. 

Auf Anortnena Er, köniel Sol. des Prinzen Ausufk 
von Drenfem murde umter der Leitnag des Dorn. Oberſtüt. 
temanıs von Darbelehen ein es= der Tärbeanilieniebrigude 
ver ſertigter Zeueswort ben cinbeedenier Macht abgebrunnz, 


P 


defien Wirkung aber bey dem eingefallenen Regenmwelter größten: 
theils verloren ging. In 5 Abtheilungen oder Srenen follten 
Poramiden, BWindmüplen, dechende Feuerſaͤulen, Bontainen, 
Gascaden, Roten, Sonnen, Sterne, Wechfels, Teller:, Vertlkal. 
und Dorisontalräder brennen, Die Hauptfigut in der Schluß: 
Scene bildete einen großen, auf 4 Doriſchen Säulen rubhenden 


Bogen, mit Zufchrift, einee Sonne und dem darüber befindlls ° 


hen preußifchen Adler und zu bepden Seiten zweh kleinere Bo⸗ 
gen, ebenfalls auf 4 Dorifchen Säulen ruhend, In der Mitte 
unter dem großen Bogen zeigte fih Die Statue Sr. Moj. des 
Königs auf einem Fußgeſtell, vor welchem ein Altar mit dem 
eifernen Kreuze und blauer DOpferflamme fand. Inter den beys 
den feinen Bogen waren zu beyden Seiten der Statue antike 
Drepfüße mit grüner Flamme angebtacht. 

Bis in die fpäte Nacht war die Stadt und der Thiergarten 
ſchoͤn beleuchtet. Allenthalben herefchte mufterhafte Ordnung 
und Anftand, 

Der Miniſter deb Junern, Sr. v. Schodmann, mar aus 
Schleſien nah Berlin zuruͤckgekehrt. 

Baden. Brieſe aus Deidelberg rühmem, daß biefe 
Univerficät der volllommenften Ruhe genieße, wihrend auf ſo 
vielen andern deutſchen bopen Säulen gegen Leyrer und Schür 
ler Unterfuhungen verhängt find, Die Zapl der Studierenden 
zu Heidelberg iſt im Diefem Sommer 608, morunter 478 Ausb: 
länder, 

Frankfurt, vom 8, Auguſt. Die Gräfin ». Survilllet 
tchemalige Koͤnigin von Spanien) ift feit einigen Tagen fehr 
Trank, Unglücucher Weiſe muß fle gerade zw einer Bit leiden, 
wo zwey Schweſtern gekommen fiad, fie in ihrem Unglüd und 
iprer flillen Abgeichiedenheit zu tröilen, 

Bom 9. Auguf, Das Journal des Debats vom 5. Au⸗ 
guft will nun auf einmal wilfen, was die Befandten der beut: 
fhen Bundeemächte zu Karlsbad miteinander ausmaden. Es 
erzäplt nämlich, die geſammten Mächte des deutſchen Bundes 
mollten vor allem über die Bafis jener Konftttutionen, welche fie 
ihren Voͤlkern geben wollen, übereinfommen, um den Diskulfie: 
nen erhigter Köpfe auszuwe hen. Borläufig ſey die baterifde 


Konftuution als diejenige erkannt, Die allen andern zum Muſter 


dienen Bönne, fo wie auch Die bareriichen Beflimmmungen über die 
Mediaſitten als Muſter in der Bundesafte aufgejtebt fegen. 

Der Bevollmaͤchtigte der frenen Städte, Hr. Gütſchow, hat 
in Der 27ften Eigung einen wichtigen Antrag rüdſichtlich Der 
Poften gemacht. Gr begehrte gemeinfime Maafregeln zu Bes 
fhlrunigung ihres Laufs und zu Verminderung ihres Briefpors 
10%. Der Bundescag beſchloß fih damit zu deſchaftlgen. 

Der Korrefpondent v. u. I. Deutſchl. entpait Solgeudes and 
Bremen vom 4 Auguft: Ja einer benachdatten oldenburgl⸗ 
ſchen Stadt find bey Griegeageit der Auspedung eines hertſchaft⸗ 
lichen Zehnten bedeuende Unruhen vorgefalen. 

Grantzcıd 

Paris, den 5. Auguſt. Konſol. 5 Pro. Ti Br. 

Das Journal de Paris erflärt eine Nachticht dir Renommer, 
daf mehrere franzöiihe Legtonen Befehl erhalten hätten, ſich 

Spanifhen Granze zu nagırn, für eine Fabel. 

- Die Herzogin von Rovigo (Savarp) vi von London nad 
Bronkreich zurüfgelomnnemn Es giek, iht Gatte fuche Berlan 
gerung feiner Aufentyaltseriaubnig tn Gaglarıd na, wm in Fral⸗ 
rich, wo möglid Reriſton Des gegen ihn ausgeſprochenen Kontur 
maztslerkenntejes zu bewirkım, 

Dir Loeſprechung des Hin. Bavour und der ZJüglinge der 


873 


Rechtöfhule hat die Galle der ultrarohaliſtiſchen Journale ſeht 
gereigt. Sie ergießen fie bey dieſer Gelrgenheit felbit über das 
Inſtitut dee Gefhwornengsrichte, 
‚ Stalien 

Rom, den 51. Julh. Die Spejtallommifflon zu Frofinone 
Hat drey Böfewichter zum Tode verurtgeilt Ihre Köpfe follen 
in Ihren Wohndrtern im eifernen Koͤſichen ausgejlillt werden. — 
Am 29. d. wurde aus dem Arfenal der Nahgrabungs: Unter 


‚nehmung in Gegenwart vieler vornehmen Perfonen und einer 


ſeht großen Menge Bolkes Die erſte große Malin, Medufa 
genannt, in bie Tiber elngeſenkt. Die dazu erforderliden Fahr⸗ 
Beuge waren ſchon früher in Bereitſchaft gefegt worden und fo, 
mit bat die Unternehmung der Nachſuchungen nun wirklich bes 
‚genauen. . 
Florenz, ben 25. July. Ge, Mai. der Raifer vor Dei: 
reich haben vor Höcfliprer Abreife dem DOberfipofmeifter Fürften 
Rofpigliofi das Großkreuz des St Mephandordens; dem Oberit» 
Kamm Bar, v. Antinori das Großkreuz des Ordens der eir 
fernen Krone; dem Oberſtſtallmeiſter Gav,. Marteli und dem 
Kath Frſſombront das Großkreuz des Leopoldordens; ferner an 
v ridiedene andere Prrfonen vier Kommandeur - und einige Rits 
terfreuje verlichen. An Das Hiefige Hofperfonal, wozu auch die 
oben genannten gehören, und an mehrere andere Gipil und 
Militärperfonen wurden 22 koſtbare goldene Tabatieren, von Der 
nen mehrere mit Brillanten und Gocljteinen reichlich beſetzt wa⸗ 
zen, 18 Brillantriage mit dem Namensjug S M. des KRakferk, 
goldene Uhten und 20,000 Gulden in Goldmünzen vertpeilti 
fe ner erhielt das Ko:ps der Weteranın 2600 fl. und bie Befar 
gung 500 Louisd'or. An die Beamten und die Dienerfhaft der 
Galerien der Statuen und SHunftarbeiten, des Mufeums, Der 
Phyſit und des Poftamts wurden vier koſtbare goldene Dofen, 
d Brillantringe nebit 100 Zechinen und andere Geldfummen ver 
theilt. Aeynliche Schenkungen, ſowohl an Prätiofen ald an Geld, 
blieben au zu Pifa und Lworno jurüd, 

Denedig, den 27. July, Der Hiefige Beobachter fhreibt: 
Sr, Mai. ber Bater der Völker, das Mufter der Monarchen, 
ber große und etlauchte Katſer und König Franz 1. begluͤdte nicht 
nur anjere Machbarſchaft mir feiner Gegenwart auf einige Tage, 
mohln ſich unfere Borgejegten begaben, um Sr. Moj. die tiefiten 
Empfindungen der Unterwürfigkeit und Dankbatkeit wegen der 
vielen Wohlthaten und für Die Gnade eines längern Aufenthalts 
in unferer ‘Provinz an Tag zu legen, fondern Se. Maj. geruh⸗ 
ten aud während Diefer Zeit den feit undenklichen Zeiten ju Pas 
dus üblichen Spielen, Die auf dem Felde della Valle gehalten 
werden, bepgumohnen. Schon Karl der Große, Heintich IV, 
Friedtich III. und mehrere andere Käifer, Könige und Pärfte 
fanden ſich bey diefen berühmten Spielen ein, die in Wettrennem 
gu Buß, zu Pferd 2. beitchen. 

Spanien 

In Nachrichten aus Spanien, in englifhen und frangöjlichre 
Blätteen, Heft e8 unter Anderm: Briefe aus London, Die 
non bep einem Kaufmann zu Gadig, Der verhaftet wurde, gefam: 
den, meldeten zum Boraus Die Bewigungen, Die unter den fpa« 
nichen Kandungsteuppen jtatt haben jellten; eben fo jprab man 
davon mit vieler Urbertreidung zu Gibreltar, und verncherte ſo⸗ 
gar, def die Truppen bereico gegen Diadıld gögen. Vatgleicht 
man Elite Umſtände mit der Nahfiht, wem Euglaud üter Die 
Ausrüfung des Benerold Devereux ſeines Irlandets, der rim 
Xoipo ron 5000 Dann für Südamrrifa gewo.den), und über 
Dr Keifen 018 Oberſten Macitvne (Murals Gridjutunten) die 
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Augen ſchließt, fo kann man ſich nicht enthalten gu vermuthen, 
daß Hier ausmärtiger Einfluß im Spiel war. General Abisbal 
ſcheint zuerft Spuren davon entdedt ju haben, um fid genauer 
zu überzeugen, fol er fi geftellt haben, im die Geſinnungen der 
Mißvergfügten einzugehen. Als er hinreichende Bemeife zu has 
ben glaubte, ließ er in der Racht vom 7. auf den 8. Zuly die 
mißvergnügten Truppen umeingen, und über 100 Offiziere 
derfelden im Stetten legen, Eine Menge Ginmohner von Gadij, 
vorzüglich Kaufleute, wurden ebenfall® verhaftet; in Ihren Papies 
en will man Spuren gefunden haben, daß die Verfhmörung 
ihre Verzweigungen auswärts hat, wenn anders nicht der ganıe 
Plan dazu aus fremder Quelle floß. Die entwaflneten Truppen, 
von denen jedoh mur Wenige an der Berihwörung Theil ges 
nommen, follen durch andere aus Eitramadura erfegt, umd die 
vier Regimenter, Principe, Princefa, Amerika und Ouadalarara, 
welche dem General Abisbel bey der Gatwaffaung bepjtanden, 
und das Verfprechen erhielten, niemals nah Amerifa geſchict 
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gu werden, durch andere Regimenter aus Gatalonien abgelöst - 


werden, Alle diefe Deränderungen nehmen aber viel Zeit und 
Geld hinweg, und der dadurch verlängerte Aufenthalt der bes 
reitd angefommenen fremden Transportſchiffe vermehrt die Ko⸗ 
ſten. Das Schlimmſte bey der Sache iſt ipre moralifge Wir 
Bung auf die Gemürher in Spanien und vorgüglid in Amerika. 
Madrid ift in dumpfes Grfkaunen verfenkt. (B. f.) 
panifdes Amerika 

Das Morning» Ehronicle freibt: »Briefe von Trinidad vom 
12. Jul. melden Jolgendes: Gin Korps von 5500 Spauiern, welche 
von Santa Fe dem Morilo zu Hülfe zogen, wurde vom Jade⸗ 
pendentengeneral Sant Ander faft ganz aufgerieden. Gr räumte 
ihnen abſichtlich Die Stadt Gpiara; faum waren fie daſelbſt einge: 
jogen, fo ſchloß er fie Darin ein. Mangel an Lebensmitteln nör 
thigte fie zum Gntfcpluffe, ſich durchzuſchlagen; ihr Machtrad wur» 
de aber von den Independenten fo hart angefallen, daß fie in 
ein allgemeines Treffen ſich einlofien mußten, Sie wurden voll: 
ſtaͤndig geſchlagen; das ganze Korps ward zerfireut; fie werloren 
über 1000 Gefangene. Ginzelne Haufen gingen zu den ndepens 
denten über. Sant Ander, der ein auserlefenes Korps, meiſtens 
aus den vorzüglichiten Landeseinwonnern beftehend beiehligt, hat 
drep wichtige Punkte in Befig: la Branzagrande, Suata und 
Micafiorss, beplaͤufig ſechs Lagreifen von der Hauprftadt Santa 
Be. Abgeordatte von Socorro, Tunja und Pamplona find bes 
reits in feinem Lager angelommen. — Motillo ift noch immer 
mit feinem Heere in der Inſel Achaugnas. Par mit 1000 
Reıtern bewacht feine Bewegungen, während Bolivar mit den 
englifhen Hülfsteuppen In der Provm; Barinas den General 
Batore mit Bortheil bekaͤmpft, mit General Sant Ander fih in 
Derbindung gelegt, und feine Borpoften bis weſtlich von San 
Gırlos vorgefhicht hat, wodurch er Morillo's Verdindung mit 
Garaccas bedroht. Marino rüdt mit 3000 Mann auf Barcel⸗ 
lona los und General GEngliip wird nah Imjtänden enimeder 
gu ibm oder zu Bolivar flofen. Das Gerüͤcht verbreitete jich, 
Dars habe den Morillo geſchlagen, als er fih aus der Juſel 
Bhauanas zurüdziehn wollte« — — „din Sof, dad am 9 
Miäry aus Gallao fegelte, hat dem Doerdireltor der Repudſik 
Chili folgende Nachrichten uͤderbracht: Die Bepden Krlegsſchiffe 
von Lord Gochtane's Flotte, San Martın und O' Higgins, ſchli⸗ 
em fidy am 25. gear. bey dichtem Nedel in den „afın von 
G-Uso, brihoffen Die dortliegenden ipamihen Fregatten, nahmen 
dac Kanonerbarke vad kepıten nah 2jlundıgem Feuer mit uns 
Dedutendem BVeriujie nach der Inſel Sau Lorenzo zurüd, von we 
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aud fid Callao blokiren. Der Lantaro and Chaeabued waren 
abgeſendet worden, um ein ſpaniſches Konvoh von 6 Schiffen, 
dos von Panam abgefegelt war, aufjufangen. Gin ſpaniſches 
Schiff, Bittoria, das mit Bauhol; von Ehlloe Bam, firl dem 
Lord Gechtane in die Hände — "Das fpanifche Linienſchiff 
Alexauder von 74 Kanonen, das mit zwey andern SKrieasfchiffen 
„vor einigen Monaten von Gadiz; ausgelaufen war, um Rord Go: 
chrane zu beBämpfen, iſt auf dem Wege nad dem ſüdlichen Oyean 
geſehen worden. Mehrere engliſche Rauffahrer und die englif 
Slaop the Blofiom mit zwey Millionen Piafter an Bord, find, 
erg —— —— in Rio: Janeiro angelangt. Man 
? n letzterer Stadt, +8 fey zwiichen Brofllien rid⸗ 
gas ein Friedensvertrag zu Stonde pic Rn 
Rußland, 

Nah der Petersburger Zeitung hat der Kalſer, bey einer am 
10. July vorgenommenen Befihtigung des Anfiedelungsdiftrikis 
des Örenadierregiments des Grafen Araktſchejew, die Einrichtung 
vollfommen gut, die Drdnlig mufterhaft, überhaupt Alles dem 
beapfitigten guten Zwecke der Anfiedelung der Truppen entfpres 
Hend gefunden, und die Mannfcaft belohnt. 

Bermifdte NRahridten 
Mad. Gatalani gab am 27. Juny ein Rongert in Schwerin. 
Beſchluß des geftern abgedrochenen Artikels aus der Bremer 
Beitung über die lithographirten Stüde des Pra. Zeller 
aus Münden, 

2) Die Driginalpandzeihnungen lebender baleriſchet Künftler, 
Unter diefen ziehen befonders Die bibliſchen und heiligen Bilder 
von Peß und Klog, die Kopien von Strixner, die hiſtor. Kom⸗ 
poſitionen won Mettenleiter, Rhomberg und Lorenz Quaglio das 
Auge auf ih. Ferner die Landſchaften ven Dorner und Mor 
Wagenvaurr, die Blumenſtüͤcke von Maprhoffer und Martenheis 
mer; die Scenen aus ver balerfchen Geſchichte von Mettenleiter; 
Die Portraits ber baterifchen, dfterreihifhen m. a, Reaentenfamts 
hen v. Siripner und Geld; die Portraits der Haierlfhen Adges 
ordneten zur zweyten Rammer der Ständeverfammlung, als 3. B. 
Behr, v. Dornthal, Däder, Köfter m. a.; Profpekte baierfcher 
und Tyroler Begenden von Warenberger, Erhard und Helnzmann; 
die fehr gelungenen Thletzeichnungen von Adam Hein; die Etus 
dien. und Borlegeblätter von dem Schweden Lotenz Ekemann, 
in foftemarifh geordneten Hefte für den Unterricht im Blamen:, 
Baum und Landſchaftefach, auch Pferde: und Figurenzeihnuns 
gen von Meiflern, deren Namen rühmlid gekannt find; antike 
Fragmente, Eomponirt von Gärtner; Die deutſche Künftlergallerie 
von Mor Frank; Kolackenſtücke von Peter Dep u. f. w. 3) Die 
Sammlung denktwürdiger Gebäude des Mittelalters in Deutſch⸗ 
land, von Sımon u. Domini! Quaglio. Hlerunter befinden ſich 
die berühmten Dome u. a. Gotpiquen, baler, Klöſter, alte Burs 
gen und Nitterhöfe, Ratphäufer und Markıpläge, auch der Dom 
su Gomo, der Pallaft Pitti In Florenz; u. a. (8 iſt das eins 
ſtimmige Urtyeil, daß befonders Diefe Gebäude ſich in Steindrud 
(in Kreidemanier und mit mehreren Zonplatten) weit malcrifher 
und vortheilhafter ausnehmen, als in Kupferſtich oder in der 
meiſt fo fleifen und doch mähbfameren Aqu«tiots. 4) Die Samm⸗ 
lung von Yıierpflangen von Joſeph Preftele, nad den Beſtimmun⸗ 
gen des befinnten Botaniters Zranz von Paula Schrank; ıprils 
fhmarı, theils prächtig illuminirt, Sie flad melſtens aus den 
Treibpäufern Des königl. botaniſchen Gartens in Münden genom⸗ 
men; einige derfelden find neue draſiliſche Pflanzen, aus dem, 
Saomen gejogen, den die Öfterreich. und bater, Keifenden aus 
Brafilien heruͤbergeſchidt Haben, 5) Frledr. Gärtaers Anſichten 


874 


chiſcher Monumente der Baukunſt tu Sieillen — ein Pracht 
erk, Das-in Dinficht der faubern und netten Zeichnung, der 
« arditeftonifhen Daritellung, der Harmonie, Dir 6 Dur den 
Drud mehrerer Platten erhält, und befonders der Vollſtaͤndig· 
keit, indem bey jedem Gebaͤude die Grund: und Aufeiffe beygelcgt 
And, jede Gewartung übertrifft und jeden Liebhaber bed Dem ges 
ringen Preife von 6 Sriedeiched’or für 24 Foliobogen, imclhus, 
deutſchen und frangöfffhen erflärenden Tests auf größtem Yaude * 
Rartenformat und feinftem Velinpapier vollkommen befriedigen 
wird. Wir erinnern nur an die Rulnen des Theaters ju Zaorı 
mind, den Tempel der Konkordta zu Agrigent, den Jupiterstems 
del zu Selinunt ıc. Befonders find Die großen auf Stein gr> 
yirten Deoikarions« und Zitelblätter diefer Sammlungen in Un 
clalbuchſtaben von erſtaunlichet Präziflon und Zartheit, zumal die 
Dignetten auf denfelben, Die von dem feinften engl. Rupferſtich 
nit im mindeften zu enticeiden find; da maun Doc glauben 
—— daß der Stein ſproͤder und brügiger ſeyn müfle als 
upier, ⸗ 


Die allgemeinen Zengnifie ind dafür, daß noch nirgends Die 


Bolltommenpeit des Steindruds in fo hohem Grade erreicht 
worden If, mie in Münden. Der Abdruck mit ſcheinbar auf: 
gelegten Litern und mit mehreren Tomplarten im richtiger Hel. 
tung iſt dis jezt noch aueſchließlich Münden eigen; es iſt das 
BDatiriond, Die Wiege des Steindrucks. Hr. Zeller üt Beſiher 
eines eigenem lithogrophiſchen Inſtituts und verbreitet alles, mas 
son vorzüglien Künfliern  Balırns Gutes iu Diefem Bade ers 
fpeint, dur feine merkantilifhen Berbindungen, 


—— mn 
Trued Rönigl. Hof- und Rational: Theater, 
Sonntag: Moreau, Luſtſpiel. Dana folgt: Dottor 
Fauft, ein großes pantemimifhes Ballet. 2 
Königi. Hoftpeater am Ifarther. 
Samstag: Jolautha, Königin von Jerufalem., 
Sonntag: Die jmwep Sylien »on Prag. 
— nn >. —— —— — 
° Todes: Angeige 
885. Mit dem tiefften Scpuierzgefüple theilen wir unfern 
—— Verwandten, Freunden und Gönnern die traurige 
achricht mit, daß unfere gellebte Muster, Adeipeid Freyftau 
won Feuth, geborne Freyin von Bleregg, WRegierurigstathe 
Bits, an Alterbſchwaͤche im T5tem, Ledensjapre, nach einpfanger 
nen heil, Sterbfatiamenten, den 29. Julh d. 3. fanft ın eine 
beſſtte Welt überging Indem wir die Selige frommen Andens 
tens empfehlen, verbitten wir uns alle Beyleldebezeugungen. 
Düngen den 6. Auguft 1819. . 

Dofepb Freyherr v. Feuri, Ranonikus- 
zu Altotting und Ritter des hoben 
Drdens Des heil, Michaels, 

Zooer Freyhert ©. Feuri auf Hilling, 
koͤnigl. daier. Himmerer und Pofe 
nieiiter zu Lindau. ’ 

Thereſia Freyſtauv Prieimapen, 
gedortue Ftepin v. Feuri, koͤnigl. 

boter, Appellat. Ber. Raths Gattin. 





809. (5.0) Es fucht Jemand zu fransportirende Ewiageld⸗ 
Beleſe, mit oder ohne Unterhandler, zu erkaufen und am fig zu 
dringen · D. Ur. 


806. 





Berlorne Sachen. 


Berwichenen Freytag vom Sonuadend, dem Ölen oder Tem 


[7 
d. M. wurde, vermuthlich auf dem Wege zwiſchen dem M 
und dem Iſarthortheater, vielleicht in iepterem ſelbſt, ein Eleineg 
Kreup des Giwliserdienflordens (ohne Die Arone) verloren, Dr 
redl.che Finder erhält Dafür ein angemeffenes Geſchent D. u 


Die Familie Zopf hat die Ehre, einem hoben Adel und 
Vereprungswürdigen Pudlikum ansugeigen, daß fie Heute Sonn: 
abend und Diorgen Sonntag aufeı ordentliche bier no mie geſe. 
bene Srüde im Ihren Wafferkünften jeigen wird; fie ichmeichelt 
Ah daper eines zahlteichen Beſachs. Der Anfang ift Abende 
Schlag 7 lipr. 


— — 

894. Einladung. 
594. Mit hoher Bewilligung des tönigl. Randgerichts Min: 
chen gibt Endeduatetzeichnelet Sonntag den 5. Srptbr. nach ſte· 
dendeo Pferdereunen: 


1) 10 baier, Thaler mit taffenter Bohne. 





- 
* 


2) 8 — 

95— — — 2 27 

59) 4 — — — — — 

3 — — — — — 
2 — — — — — 
1 — — 


8) — — — 
. Dann eine Weitſahne mit 2 baier. Thalern. 
Diebep wird bemerkt, Daß der eifte und zweyte Grmwinnft mit 
18 baier, Tpalern mebit allen ahnen ganz freg gegeben werden. 
Der Menuplatz if auf ebenen delde Stunde im Hunkreife 
und wird dreymal umtetten. 
* gute —— wird man befimöglichft forgen. 

6 mwirden Daber alle Titl n. Renupferödefiger ’ 
— Hr pferdöefiger hiezu Höf 
Bogenpaufen naht Münden den 6. Auguft. 1819. 

. ’ korm Grunwald, Taſernwirth. 


867. (3. b) Anzeige — 

In dem hintern Haufe Kto. 1512 in der Prannerefirsße 

über deep Stiegen iſt eine Popnung mir 7 hrigbaren Ziareiere, 

Sprife, Rüde, Keller, Hoinege, Speicher, Ausguß nebit allem 

Brquemiihpkeiten auf Pünftiges Michaeliztel zu verimiehen. ‚ und 

= Uebrige bepm Dortigen »Pausrmeifier im biefem Hauſe zu 
ragen. 


— — — 

874 Es iſt im der Ludwigs » Borftadt ein gut außgetrodne: 

te neugebautes Baus, Mehrere Bellen, mit allen möghhben 

— * taglich, ober bis Wicharli zu bejuhen. Das 
ve if zu erfsagen beym Singerfpieler Wirth Aruretter 

dem Schuudgatten. * — — 





872 (2. b) Bey den Gebruͤder CLelbl Meinhändiern in der 
Pia ıft i —* den ſchon bekanuten Sorien Weine, au 

ter neſſig Die Maaß zu 208r, und feines frangi Dil 
das Pfund zu 50 Er. zu haben. - 





·— 


443. Beym Buchhändler Joſeph Lindauer in Münden 
(Raufingergofie Rro. 14167 iſt Ju haben: ü 
Dammeldurger Gonverfationd : Kisiton, Jres Probeheſt. 2te 
Auflage. 8. br. 24 fr. ’ 





. - — — innen nn 
Diem Stuͤcke liegt bev: A Kim Digung eines kruiſchen Blatteo 
untere dem Tits): Oberdeutſche gelehete Angeigen. 


Mindener 


Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftöt von Baiern alfergnüdigftem Privileg * 





— 
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6, Auguſt 181% 


Deutihland. 
Balieern Manchen, den 14. Auguſt. 

Heute um halb 12 Udr Mittags ſtarb der köntal. Mediyhnals 
Rath, Oberſtſtabsarzt, General : Lazarerb Inipretionsrarh und 
Profeffor Dr. Joh, Bapt, Graf in einem Alter von 56 Jah⸗ 

. zen an Kerwrufbmwähe, in Folgze einer langwierigen Krankheit, 
Aun ihm verliere Die hiefige Stadt ei Ihrer "ausgezeichnet: 
fen Aerzte. Zief bedauent den Verluſt Diejes verdienten Manges 
mit einer trofilofen Zamilis und feinen zahlteſthen Freunden das 
gone Publikum. 

Augsburg,.den 14. Hug. Am 6, Dich Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr batte Der von hier wach Lindau fahrende brdimäre 
Bothe Dberdorfer das Unglück, daß fein belarenes Fuhrwerk 
in dem 5 Stunden von hier gelegenen Doris Brofaitingen plüßr 
lich in Blaud gerieth, ohne daß bis jest Die M ſache Davon ber 
kannt ih Der eigeninche Subrmann war noch mit den Zeacht 
Brisfen hier befihäftigt und der Wagen wurde von einem allen 
Untertordte geführt, Der ſeldſt vor Schrecken danon lief, als er 
fein Fuhrwerk im Brand ſtehen ſay. Die geängitiaten Bewoh⸗ 
mer des Dorfes trieien, wm größeres Magic zu wichüren, Dem 
Bagea hinaus Ins Frepe und fihrzten ibn in rinea Graben 
DS üdligerwerfe kam nun Dee Dr. Kandeichter 9. Braunmüpfl 
son Shmwabmünden auf Den Play, deſſen Anordnungen man 
es verdankt, Daß miche nur von Der auf Den Wagen befrublichen 
baacın Geldſeudung von vielleiht 50 bis, 40,000 Gulden mudts 
verloren ging, indem alles aug den Dur den Umſtur, bed 
gend zum Igeii geberflenen Johchen Herumliegende Geld die auf 
2', Ipsler wieder aufgein wurde, ſondern auch Dafi Dre 
Summe Ginhelt gethan wurde, bevor fir eıne Schmwefelfiite em 
gteifen Ponte, in weichem Falle ſich Wiemand mehr zur Hilſe 
hörte nähern künnen. Der Schaden it indeffen immer ſeht bes 
‚Deutend, da eim großer Theil roher Bücher, Kottone und üben 
Saupt leicht. Heuer fangender Warren theils ganzlich verbrannt, 
ihels eis zur Unbrauchbarkeit beſchädigt wurde. 

Bürgpurg, den 10. Auguſt. Im Aorteſpondenten v. it. 
f. Deutigiand, fo wie In Mio. 218 des Frauk Merkur wird 
der Gmpiong des Hefratys und Peoſeſſort Behr dahier unrich⸗ 
tig and unsolfländig erzahlt. Die Diputanen, welche ihm von 
bier aus bis Deitelbach entgegen fuhr, bifland eigentlich aus 


Profefjoren aller Fak Itäten mit Dem mikarieenden Protettot Dem. 


Birsttionbrath und Proſeſſor Onpimus an der Epige, und on 
Birke Deputatnon flogen ſich viele Studierende jtenwillig am, 
Peuteiior Behr auede von derselben Vormittag fbon in Stat elſchwar⸗ 
eh ſeperlich empfingen und nah Staotvoltach Dralitit, mo die 
kürzeriihe Kanawepe, der Wagıjleat, die Schuhjugend und Die 


Honoratloren ihn empfingen und bey einem glänzenden Mahle 
bemirtheten. Der Mogifleat befchenite ihn zugleich unter cinew 
großen Fegerlichkeit mit dem Bürgerrecht. Der k. Landrichter, 
Rentbeamre, der Stodtpfarrer und Bürgermelfter und Difisiere 
der Landwehr begleiteten ihn bis Dettelbah; an dem Thore von 
Dolkah empfing ihn eine Adtheilung der bürgeri Kavallerie vom 
Sommerach, in welden Drte ihm Diefelben GShren vom der im 
Parade aufgeftellten Bürgerfhaft, dem Pfarrer und der Gchuls 
Jugend erwieſen murden. Zu Dettelbach erwartete ihn feine 
Kolegeu und die zahlreich anweſen de akademiſche Jugend; Sr. 
Prof. Ondmus empfing ihn mit einer poſſenden fehr kutzen Rede, 
die Hr. Prof. Vehr erwiederte. Den Jug noch Würzburg eröffs 
neten reitende Poftillons und ihm folgkn mehrere Studenirie 
ga Pierd und mit 15 Ghaifen Bey der Ankunft in Mörsburg 
wurde Hr. Dofr Behr von den zahlteich im den Strafen wer 
fanmelten Ginwobnern und ous allen Fenſtern mit frendisee 
Burufe begrüßt. Bep- feiner Wohnaung hat Hr Prof. Froblich 
eıne Mufkatcheiftung angeordniet, Bm Dem folgenden Tagen ber 
ze gten die Buͤr gerde putitten und dee Stodtmogiſttat dem rn: 
Doſtath Behr ihre Verehrung, 

Solgendeo if der Jahalt der Brfanntmadrung des Stadimar 
aitrats gu Würzburg, woranf fich bie in unfrer Samfta ‚Ezeitung: 
miraetheiite Protiamatien der fünigh Regierung des Untermain⸗ 
Kreifen bezieht: 

»Der geftern In Der Rocht, vom zaſammengelauſenen muthe 
willigen Menſchen, ethodene Larmen In einigen Straßen der Stadt, 
bey welchen inch wvartändiges Schreyen die nächtliche Ruhe 
der dort wähnenden Nıdyearır gelört, auch einige Militär: und 
Polijepintivivuen, meine Die Laͤrmenden jur Ruhe verweilen woll⸗ 
ten, infaltırt worden Änd, verdient mit Recht das Miffallem 
und Den Uswellen dos hlefigen Pudlikums. Bereits iſt eine ges 
neue Unterſuchung gegen diejenigen eingekitet, die als Tprilnch» 
mer an biefem Frevel bekannt oder angegriffen wurden. Cie 
werden mach der Strenge der Geſetze beitraft werten. Mit Der 
snügen hat jedoch Die Behoͤrde bemerkt, daß Beim hleſiger rechts 
licher Bürger am diefem, die nächtliche Ruhe ftorendsa Aufteite, 
Antgeil genommen par. Zur Warnung derjenigen, melde ſich 
beygehen laſſen Eönnten, öhulihen Larmen oder Muheflörung in 
der Zußunft, ed ſey bey Tag oder Nacht, zw treiben, oder eim 
metendes Geſchrey gegen Juden zu erheben, wird anmit bekannt 
gemacht, daß folde Zumultventen, Die wider Den Befehl der 
eriheinenden Obrigkeit der ihrer Dimmer, oder des binzugelons: 
menen Wilieird, auf ihrem Würm bebarren, auch lonſt aufregend 
eine Werfe yartnärtigen Trop gu erkennen geden, oder gar Than 
Hopkeiten auehone, mit aller gelehlihhen Sitenge nach worgängl: 


ger Unterſuchung, in Gemäßpeit der Beſtimmung des Im Koͤ⸗ 
nigreich Balern beflchenden Strafgeſetzliches, Attikel 320 und 
521, beitcaft werden follen.« 

Der Rorefp. v. u. ſ. Deutſchl. enthält Folgendes aus Ale 
zandersbad, bey Wunfiedel, vom 9. Auguſt. Geflern 
Vormittags traf der Graf Hieronimus von Montfort mit feiner 
Gemaplin und Sohn nebit Gefolge von Frangendrunnen hier 
ein, befah die hiefigen ſchoͤnen Anlagen und Die nahen latereſ⸗ 
fanten Gebirge der reigenden Luiſendurg und kehtte Abends zu: 
züd. Der Graf Ludwig von St. Lew wird im diefen Tagen 
ebenfalls Hier erwartet. Außer den Badgäften, die mit Recht 
den Gebraud der hieſigen Duelle peildeingend und dienlih fin 
ten, kommen faſt täglich Ftemde aus ben boͤhmiſchen Baͤdern 
auf der Darchreiſe hieher umd jeder iſt eutzuͤckt über die ſchoͤn⸗ 
Gegend, und über die romantiſch grosehten Gedir goſtellungen der 
Lurjenburg, mit deren ſowohl üderrafhenden als paflenden Ans 
lagen, von der Liberalität Der Bewohner Wunfiedeld errichtet und 
unterhaiten. Es wäre nur zu wünfden, daß ber Gebrauch ‚dies 
fer Heilquelle im In: und Auslande mehr ın Aufnahıne Füme, 
da Der inmere Gehalt derſelben, Die reine Gebirgsluft, bie Intes 
zejfanten Spagiergänge und reljenden Anlagen, verbunden mit 
guter und billiger Bewirthung zur Grpplung, Stärkung und 
Yufriedenpeit jedes Gaſtes zujammen mirten. 

Defterreid. Am 10 Auguſt war zu Wien der 
Mittipreis Der Gtaatsihultverfgreidung zu 5 pGEt. in G. M. 
7194, ; Konvenionsmünge pGt. 240'4- f 

Preußen Auch der Etautokangler Zürft vom Dars 
deaberg, welder ſich mur auf kurze Zeit ma Zöplig begeben 
hatte, war nad) feinem Gute ©:tenike zuratgelommen. — Der 

eofeffor Jahn hat, wie aus Berlin gemeldet wird, auf höhere 
Grlianbnif- erhalten, dann und wann in Beglei⸗ 
tung eines Wacjfoldaren anf den Feſtungewerken ſpazieren zu 


en, 

3. Baireuther Jeltung enthält Folgendes aus Berlin, 
-yom 20. Zulg. ‘Profefior Schleier machet iſt nicht verhaftet, fons 
dern hat fi) perpflichtet, die Stadt nicht zu verlaſſen. Die Pro 
diger Dewette und Reaader ſind zur Unterfuhung gejpgen wor: 
den. Der Hauptmann v. Plüwe, der wegen flarker Arußerung 
gegen den Herlog Karl von Mediendurg von der Fünigl. Barde ju 
dem in Pofen jur Befagung Irgruden Linien Infanserieregiment 
yerfegt worden war, ifl unter dem gegenwärtigen Umſtaͤnden nad 
der Feſtung Küftrin gebracht worden. Es waren die Doktoren 
Roͤtger und Jung, melde in dem Hauſe des hiefigen, gerade 
adrorfenden Buchhändlers Helmer arretirt wurden. — Uebrigens 
. erinnert die glüdtliche Gntdedung Diefer hoͤchſtſuͤrchter lichen Ders 
ismwörung am eime aͤhnliche, vlelleicht mie allgemein ber 
kannten, vor ungefähr 26 Jahren dur einen Soldaten in Dans 
sig gemagpte Enidedung, wodurd die Ruhe der Stadt Danzig, 
die Ruhe Polens und Preußens, ja Eutopens und der Welt 
felbit, von dem Verſuch einer furchdaren Verſchtoͤrung gerettet 
wurde, 8 murden nämlich die Giuwohner der Stadt Damig 
ines Tages durch nußerordentlihe, von Seiten des preußiſchen 
cmmandanten ergriffene Maafregeln beunruhigt. Dan jah 
Die Garniſon auf den Lärmpläpeu verfammelt, ſcharſe Patronen 
Wurden unter ihr ausgetheilt, Kanonen waren auf den öffentlis 
&-n Plaͤden aufgrfapren nad Gtreifwahen ducchſtrichen die 
Straßen. Mat erfuhr, daß eim gemeiner Soldat eine wichtige 
Verſchwoͤrung entdet, Die Die Befrepung Danjigs und Die 
Sufatrektion Polens zum Zmwe gehabt, dag man die Verſchwot ⸗ 
nen mitten in ipter Berfammlung überrafgt, und daß man alle 


an. 


Ihre Paplere, ihre Plane, Igre Kriegekoſſe, ihe Zeughaus Meng 
Munitionsvorratp entdedt und In Biichlag genommen habe, 
Auch ſah man wirklich bald Die Verbrechet unter ſtarker Mike 
tärbedetung Ind Gefängnif bringen. Es waren drey Schüler 
des Danziger Gpmnafiums, wovon Feiner das ihte Jahr übers 
ftanden, Barıhpoldp, Schweizer, und ein Dritter, weide 
mit ihren Planen die Ruhe der Welt berropten. Bon republis 
Panifhen Ideen erhigt, hatten fie fü verbunden, ihre Baters 
Stadt von der preufifhen Hertſchaft zu befregen und jur Res 
publif wieder umgufhallen, und harten zu dieſem Gnde aus 
iprem Taſchengelde eine Kriegskaſſe geuldet, im welcher man 2 
Thaler ın Hingendem Coutent und 8 Groſchen 6 Pf. in preußts 
[den Groten und Dütidens vorfand, im ihrem Zeughaufe fand 
man ein Jagdgewehr, 2 Flinten mit und 2 ohne Schröffer, 
außerdem fand man noch ein Paar alte verroſtete Piftolen, einige 
große alte reicheſtaͤdtiſche Schlachefchwerter und einen Munitiond« 
Dorrath von ein paar Dugend Patronen, und da Dolde einmal 
sum Apparat jeder Berfhmwörung gehören, fo wurden auch z 
Dolde, eben fo, wie ben Zahn, gefunden. Dit diefen Hülfe: 
Mitteln wollten die Verſchwotnen guerft die Stadt Danzig ber 
feegen und die Garnifon von 2 Negimentern übermältigen, band 
folte Polen infurgirge werden und an der Spige der polnifhen 
afurgenten wollten ſe Den franzöfifhen Republifanern am Rpeis 
über den Truͤmmern des überwundenen und zepublikanifirten 
Preußens und Deutfchlands die Hand bieten. So mweit waren 
fie gelommen, als jum Glüd die Welt ihre furchtbaren Plane 
entdedte und vor ihrer Ausführung vereitelt wurden. Heiden 
aber ſahen die Behorden, Die die Unterſuchung harten, die Sache 
aus einem falfhen Geſichtepunkte an und behandelten fie eraflı 
hait, ſtatt fie lächerlich gu finden. Die Berfhmorsen wurden 
vor ein Kriminalgericht geftellt und wegen Hochverrang zum Top 
verurtpeilt. Erſt auf dem Schafforte (erhiekten Me gung 
und Die Zodesftrofe ward In mehrjährige nad 
Pilau verwandelt, wo fie bis zum- Jahr 1808 gefangen faßen, 
nachdem ihre Steafe durch den Regierungsantritt des gegenwär 
tigen Königs verkürgt worden. Späterhin traten alle Drep ind 
buͤt gerliche Leben. Bartholdy it, wo ich nicht irre, Der auch 
als Kunſtfreund befannte preußische Generallonful zn Rom, von 
dem die Beitungen erjählen, daß er vom Öfterreiifhen Kalſer 
den Drden der eifeenen Krone erhalten. Schweizer aber iſt Arzt 
In Berlin und ale DMagnetifeur durch wusgejeichnete magnetiiche 
Kuren, zu welchen ihn feine große ſchöne empfehlende Geſtalt 
und außerprdentliche Rörperkräfte befonders eignen, befannt, und 
auch der Dritte, von dem man nichts Beflimmtes weiß, wird 
mwahrfheinlih, gleich andern, ald ruhiger Etaatsbürger, Die 
überfpannten Plane feiner Jugend belaͤcheln. > Be; 

Dom Rheinftrom. In der Frankfurter Oberpoflamiis 
reg liest man folgendes Screiben aus Berlin vom 27m 

ulg: 

Ueber die angebliche Verfhwörung ruht noch tiefes Orheims 
niß; indeß bat ſich im Publikum jiemlih allgeme in das Beriaum 
auf die Unſchuld der Verhafteten als wirklichen Verſchworuen alt 
Die hertſchende Anſicht feſtgeſtellt. Mögen immerpin Viele die 
Meynung hegen, daß die dermaligen Verbältntffe zu ſchwankend 
fepen, um auf Die Dauer beftyen zu fünnen, mögen einige juns 
ge Männer weit ausfehende Pläne zu einer, mac iprer Anſicht, 
befferen Geſtaltung des geliebten WBaterlandes gefaßt, vielleicht 
auch ausgebildet haben, die der einer Allgemeinen Deut 
Republik, melde dee Berfhwörung zum Grunde liegen foll, 
gu ungereimt, ale daß: fie Den Bepfall aud nur Gined Berfiän 
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digen gefunden haben koͤnnte, und jeder rechtliche Mann müßte 
fon vor Dem Lkeichengeruch einer folden Revolution zurude 
ſchaudern. 

Mas mie über Die hlieſtgen Maaßtegeln bekannt geworden, 
iR Folgendes: Zuerſt ward ein gemiffer Dr, Bader feilgenous 
men, der früher mit Löhning in Verbindung geſtanden haben 
fol. Unmiteldar darauf wurden Die Papiere Des Reierendärs 
von Henning (der ſich durch feine Ueberfegung von Jefferſond 
Schrift über das Parlamentarreht rühmlih bekannt gemacht, 
ud eben Disputirten wollte, um an der biefigen Univerfität Pris 
wırbozeut zu werden) des Dr Jung, (der an dee Kriegtſchule 
Ghemie Ichet) eines Dr. Rödiger, (der als Privatdozent nach- 
Könljöderg abgehen wollte) ferner die Paplere eintger Studenten 
Berfiegelt und misgenommen. Die Gigentyümer wurden erſucht, 
fih Mittags zur Gröffauug der Papiere anf der Pollzey einzu⸗ 
finden, und auf die Verficherung, fi der Unterfuhung nicht ent 
siegen gu wollen, entlaſſen. Erſt am folgenden Tage wurden 
die genannten Doktoren, umd ebjk drey Tage ſpaͤter die Studen- 
ten feilgenommen, woraus man fchließen wi, daß der Verdacht 
gegen: fie nicht fehr dringend gemeien fein müjfe. 

Jahn und mehrere Andere, die über Manches öfter laut ger 
mug geiproden, gingen zur Berwunderung Aller noch fieg her: 
um. Amar hieß e6 jeden Morgen, ein berühmter KRanzelreöner, 
ſelbſt sweg hoch grachtete Mimfer, und einer unfrer ausgezeichnet: 
Ren geheimen Staatsräthe jepen worgefordert, einem berübinten 
Feldherra die Popiere in Beſchlag genommen und ein entfern 
ter, im gang Deutſchland hochverehtier Mintfler fep das Haupt 
der Berfhwörung; allein ſolche abgefhmadte, unſinnige Gerüchte 
gingen natürlich eben fo függell wieder unter. Jahn ſeldſt erzählte 
fihersend, dak man 2 Dolce bey ihm finden würde, wovon er 
den einen als Zudermeiler, den andern jum Aienfpalten gebraus 
dr, und der gute Raık, ſie zu entfernen, ſchien ihn mur zu em 
Bögen; dem wichtigſten Grund für den Ungrund der Verſchwö 
zung fand er darin, Daß ja v. Henning (rim eifriger Schüler 
Hegels), und Rötiger zein eben fo eifriger Schüler von Fries), 
überall ın harten Streit gerietgen und ſich alfe wohl nidt zu⸗ 
fammen verſchworen haben Fdnnten, Als er abgefüprt wurde, 
waten Frau und Rind gefiprlich Eranf, Sein Schickſal erregt 
befonders viel Theilnahme. 


Der bekannte gelehtte Profeffor der Theologie, de Wette, - 


wurde vor das außerordentlide Aruminatgericht geladen, und nah 
eraftiihen Bermahnungen gefragt, ob er Mimiffender vom 
ablauen Derznügen« ſey, — einer Geſellſchaft, Die ſich, fcherzend, 
weil fie Mittags zufammentommt, dad blaue Bergnügen nannte, 
Wegen beifelden.blauen Wergnügens ward au der Privatdogent, 
Dr. Bleet, vurgefordert, der mit dem Hauptmann 9, Plehwe 
In Zeeuntfchuft gelebt hate. Man weiß, wie ſehr die Berliner 
für Schetz empfänglih find! 

Die Wiesbadener Ryeiniſchen Blätter widerſprechen der Rad 
eilt von den vielen Berhafiungen im Maſſaurſcheuz es waren 
nur drep Perfonen eingezogen, mit deren Berpören die Obrigkeit 
Gb fleißig beihäftigee. — Ehen dieſe Zeitung erklärt das Gerücht 
von einem Anfalle vier vermamter Perfonen auf einen Souverain 
in Schwalbach ( welches uns fo unwapridheiniih vorkam, daß wir 
deijen in der pol, Jeitung gar nicht erwähnten, welches aber num 
fogar auch im framoͤſiſche und englifhe Journale übergegangen 
af) für ein Mähren, 

Zu Weimar tft folgende Bekanntmachung erſchlenen: "Sr. 
Lönigi. Hoheit der Großherzog baden auf ehrerbietigſt · Antrag 
der unterjeichmeten Stelle zu befapliefen gerupt, Daß jedes von dir 


Akademle abachende Rondeufind bey Ye Meldung sim’ Randitw 
ten Öramen zu beforgen Hat, über fein ſittliches Berpalten mwähs 
send der Dauer feiner Untverjitätsitudien akademische Beugniffe 
beysubringen, gu melden Ginde Die Pandesatademie Jena anges 
wie ſen worden ift, dergleichen Beugniffe an die abgebenden Ban 
desfinder unentgelflich abzugeden. Hödftem Befehl zufolge wird‘ 
foidyes hiemit gar allgemeinen Rachticht und Nach chtung Iffents 
lich befannt gemacht. Weimar, den 14. Zul. 1819. Großher⸗ 
sogl. ſach ſiſches Döcrkonfifterium.« 

Niederiande Gine Brüffeler Zeitung ſchreibt 
unerm 5. Augufl.: „Der ehemolige franzbfiſche Reicherrjkangled 
Gambacercs iſt geftern im der Frühe von hier abgereist, um mit 
Grlaubniß der frangöfiiden Regierung nah Franfreid zuruͤckzu ⸗ 
Schren. Auch der Herzog von Baſſand (Maret) pat, wie beflimmıt' 
verſichert wird, diefe Etlaubniß erhaltene 

2» Erantreid. 

Parts, den 6. Auguſt. KRonfel. 5 Prog 71 dr. 30’ Gere 

Die Herzogin von Angouleme war von einem Duleweh, wei 
san 2 gelitten , großentheile Gergeftellt, 

om hatte zu Parts dur den Telegraphen Anzeige „ 
daß der Herzog von Wellington zu Oſtende ans Rand ee 


2 N 
Das Roffationsgericht Hot das Strafurthell gegen dem falfchen 
a von St. Helene (Goignard} und deflen Mitſchuldige bes 
g 
Nah dem Fournal des Debats fol der am 26. Jaly vor 
Rom zu Paris angelommene Rourier rine provlſorifche Heberein: 
tunft, Die zwiſchen dem Kardinalſtaatsſekretaͤr und dem frawjöfls 
ſchen Borihafter zu Stande gelommen, fo wie Die Bullen füt 
gwen neu ermannte Biſchoͤfe mitgebracht haben. Durch jene 


Uebereinkunft werben gemwilfe Artikel des Konkordata wen 1817; 


mamentlih Die Begränzung und Zahl der Didyelen, vorläufig 
modifisirt, andre blos funpendirt. Der Kourier wurde am 11m 
Auguft wirder nah Rom abarfertigt. 

Es waren drey Redakteurs des Independant, melde von 
dreg Gardes du Gorpt, Megen eineh von ihnen für beleidigen® 
gehaltenen Artikels, gefordert wurden, De. David, Offizier auf 
balkem Sold vom Ceneralftabe, einer der Nebakteurd, mar der 
Erfte, der Ah ſchlugz er wermundete feinem Gegner, wurde aber 
won ihm miedergefiredt. 

Dir Duc de Gambaceres war zu Paris angekommen. 

Dem Füuͤrſten von Gemüyl (Davouft) ift von dem Hönige 
die Statue des Generals Leckere, bie ſich bisher in der St. Ge— 
movefaßirhe befand, geſchenkt worben. 

Ytraliem 

Rom, vom 31. Zul, Geſtern Nachmittags um 4 — 
Hr. Naro feine Maſchine zu Durchſuchung' des Tiberſluſſes, un 
der St Paulsklache, außerhalb Rom, vom Stapel. Indeſſen 
dürften noch einige Wochen hingehn, ehe fie ipre Operationen 
wird beginnen können. Sie iſt ihrer Konſtruktion halber merk 
würdig; do machen Renner der Hydraulik verichiedene Audſtel⸗ 
lungen. Auch über ihren Iweck erhebt man Iweifel. Die Ge 
ſchichte Ichrt uns allerdings, daß viele Kunſtwerke und Koſtbar⸗ 
Beiten in die Tider geworfen worden find; bey manchen weif 
man ſelbſt die Stellen anzugeben. Wer bürgt uns aber dafür, 
daß dirfe Sachen mit in fo vielen Japrpunderten durch den 
Bauf des Stromes, der alle Jahre mehreremale anfhmwillt, weit 
binmweggerifien worden find, Roch vor Hurzem wurden zu Flu⸗—⸗ 
meine, om der Mündung der Tiber, einige Acchikekturſtucke 
und Ornamente, die augenfhrinlih and Rom flammen aufge 
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Fit. Taucher Hatten ſchon früher aus eigenem Betrleb den 
Grund der Tiber bey Gaftel St. Angelo, Ponte: rotto, und von 
Ripagrande bis &. Paolo forgfältig unterjucht, und fo viel man 
weiß, nichts gefunden. Das durh Hrn. Raro's Maſchine Ders 


qufgebracgte fol, mach dem Öten Artikel des Kontrakts, geſchaͤzt 


werden, und von dem Getrage erhält die Regrerung 24, der Un⸗ 
ternehmer die Aktionnairs %. Der Raifer von Oeſtreich hat 
zeha Aktien genommen; jede. koſtet 620 fl. 4. & 
paniem 

Befhluß der im der vorgeſtrigen Zeitung abgebrochenen Nach⸗ 
zichten aus franzöf. und engl. Blättern. — Auch ſelbſt hatten 
Derhaftungen flatt, unter Andern mwurde. der Grfapitein von 
Srenada, Graf Montijo, Grand won Spanien, verhaftet, Gr 
war von Burgos, mohin er ſelt einigen Monaten vermirjen 
war, old Landkuiſchet verkleidet nach Modrid gekommen; al& 
er wieder abreifen wollte, bemädtigte man aſich feiner. Der 
gt fiebt diefe Art von BerBleidung, in derfelben vat er den 

olksaufftand gegen den Friedensfürften und in der Folge zu 
Branjuez geleitet. Die Grminifter Pharto und Gafa P’Iruie 
follen nach Balserde, einem bep Madrid liegenden Klofter, "in 
Brenge Verwahrung gebradt worden ſyn, um die Inſtruktton 
ihres Progeffes zu erleichtern. Dr. Lozano de Torres macht 
noch imwer auf dab auswärtige. Departement Anfprüce. Seine 
Mebeubahler find: Der Herzog von San Garlos, Geſandter zu 
London, Dr v. Gevallos zu Wien, Dr. Pedro Labrador, wel⸗ 
ber, feil feinen ſchmollenden Aufwallungen am Wiener Sons 
greffe, der von feiner übeln Laune nicht einmal Kenntnig nahm, 
zu Neapel [hmadtet, und Graf. v. Puralada „ der zu Paris bes 
Fannt zu werden anfängt. Don Dnis hat Befehl erhalten,, zu 
Gäntala . Piedra, im Konigteich Leon, fein weiteres Schatſal 
abzuwarten. Der Röniy-ift noch immer zu Soceton; was muß 
er fühlen, wenn er Diefe Arufrrungen der Volleſtimmung etr 

ögt, und ſich, von ‚geheimen Raͤnken umgeben, alle Augens 
Be genöthigt lebe‘, denen fein Zurrauen zu entziehen, die er 
deſſen für mürdig "pie! — Man fpript von riner Ueberrin⸗ 
Zunft, welde zwiſchen Spanien’ und Portugab im Werke ‚wäre. 
Derfelben zufolge fol Spanien das öſtllche Ufer dis la Platas 
Etremesd on Braflien obtreten und Dafür .das Gouvernement 
von Kios Negro und das Gebiet erhalten, das meillic- des 
Madeirar uhd nördlich des Amazonenftcouxs liegt. Die Schiff⸗ 
Fapıt auf dem la Plotar und Amagonenftrome wäre für bepte 
Kationen freg. An der Mündung bes Lehtern würde Spanien 
einep nenen Hafen erbauen, der Ihm Buenos apres erfchen 
und eine kürzere Verbindung zwiſchen Peru und Epanien eroͤff⸗ 
nen wuͤrde. Mam könnte alstaun auf dem Amazonenfirome 
kn deep Monaten von Lima nad Gadiz kommen; auch nah Daite 
würde der Weg adgelärzt,m 

Srofbritaenniem 

(Aus engliichn Zeitungen vom 4. Augut ) Konfol, 3 Prog 
x. — Die Obrigkeit von Mancheſter hat Die auf den 9. dort 
angefagte Bolköverfauimlung, wegen des angegebenen Hrgalem 
Amrds, der Wahl rinıd Parlamentsrepräfentapten, als geſe hwl · 
drig unterfagt. — Rachrichten aus Benejuela fpredyen von einsım 
Sieage, welden der Infurgentengeneral Santander am 15. April. 
üser ein Korps von 3500 Moan, das von Santa Je tem Ger 
neral Merillo zu Hülfe zog, erſochten gaben fol, und Zeitungen 
aus Buenos: apres bringen den Waffenflilitand, welchet am 16. 
Aprit zwilchen der dortigen Regkerung und Geueral Artigad ge 
fbleiien worden if. Am 10. Map ſollten die Berollmächtigtem 
Triedeneuuterhaudlungen gufammeniseien. 


Shweden. 
Der Koͤnig von Schweden hat den Kronprinzen Odkar zum 
General der Armee ernannt, 
Rußland 
Petersburg, den 21. Julh. -Geftern haben Ge. Mai. 
der Kaifer in der Ebene von Krasnoifele Die dort im Bager vers 
fanmmelten Truppen verfdiedener Waffen mehrere taktiſche Uebun⸗ 
gen in Moſſen maden lafien. 
Der koͤnigl. ‚niederläntifche Gefandie am biefigen Hofe, Ders 
flolE von Seelen, ıft von den Seebädern im Reval bereits wieder 
bier angelangt. 


Der Generalmajor Alcbinsty iſt beym Hofflaate des Öroffürs 


"Ren Michael zum Hofmeifter ernannt. - 


Die Teodenheit und warme Witterung iſt anhaltend. Das 
Wintergetreide gibt fehr guͤnſtige Ausfichten und die Dewerndte 
fällt ergibig aus und wird bey der warmen Witterung mit aller 
Bequewlichteit gemacht. s 
x i Bermifdte Radhridtem 
Erndtebetichte lauten ous den verfchledenen Gegenden Ungarns 
gut und mitunter. fehr gut. Auenohmen kommen nur firichmeife 
vor. Als duechgehends gefegnet wird die Erndie, auch für die 
fpäter bevoritehenden Srücte, im Bannat geruͤhmt. Rut der 
Weipen entſpricht dort nit ganz der Grmartung. 





“ 


KRönial. Hofthrater an der Refideny 


Dienstag: Das Tafhenbad. Dann folgt: Der Frie 
denftöüren 


— [ . ——— nn —— 


805. Ben Jakob Giel Buchpinkler in der Loͤwengrube 
Nto. 1410 find ganz new zu haben, und an alle Buhyandlungen 
verſandt: 

Werner, Peter, die Heiligkeit der Eye. Eine Trauungdrede, 
gehalten im Der Sitftakitche zu St Beith dep Neumarkt. 
or. 8. 9 fr. 

Franz von Sales, der heilige, ein Vorbild für katholiſche 
Geiſtliche. Dargeſtellt aus feinen Briefen zw eigener und 
fremder Gerlenleirung. Dit einer Burgen Lebensgeſchichte 
des Heiligen. 166 Seiten in 8. 56 fr. 

Goarr, R., die Heiligkeit des Prieftertpums. 
Predigt. 8. 18 Er. 

Eden und Schickſale des iungen Grafen v. Gicenfele, Gine 
Erzählung für Kinder und Kinderfreunde, 12. Regensburg. 
9 Er. 


Eine Priminjs 
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Betanntmadhung i 

856. (3.6) Da auf die Anton "Baron von Schmidiide 
‚Hofmart Schönbrunn bey der am 29. Map I T. fattgefundenen 
Berfteigerungd: Kommifijon keln hinreihende& Anberh geſchlagen 
wurde, fo wird zur wiederholten Berfteigerung dieſer Hofmark, 
unter Vordehalt der Genehmigung der Gläubiger hinfihtlib der 
Raufsanbothe, eine Tagsfahrt auf Montag den fäten September 
Vormittags von 9 bie 12 Upr, im dieſſeitigen Gerichtolokale 
hiemit anberaumt. 

ilebrigens -wırd #6 jedem Kaufsliebhaber wiederholt. freyge: 
ſtellt, den von dem königl. Rathe und Advolaten Jacob vers 
jaßten Gutsanſchlag, dann die Uutsrehnungen von den Jahre * 
1788 .bi6 1797 und Die Grteacte aus den Grundfteugrtaroflern 
in der dieffeitigen Regiftratur einzuſehen, aud ſich von der Lolar 
lität und der vortheilhaften Lage des Gutes felbft zu überzeugen. 

+ Befhreibung der Hofmart Schönbrunn. 

Die Unten Baron von Schmidifhe Hofmart Schoͤnbrugn 
biegt im Iſarkreiſe im Bezirke des Eönigl. Landgerichts Dachau, 
in’ einer angenehmen Gegend, und iſt mir eine arte Viertel⸗ 
runde von dem Wineralbade Mariendbrunn (wohin eine eigens 
unterhaltene‘ Biypinalftraße ſührt) und 115 Stunde von Dach au 
eutferat ·. 

Es gehören dahin 105 jurisdiftionäbare. Familien, worunter 
fid 06 Grundbolden befinden, ; 

Die Errichtung, eines Parrimonlalgerkäptes erſter oder zweyter 
Klayfe ſteyt dem Kaufe: ‚offen ) 

' Die geibmodsollen und dauerhaft erbauten Schloß » und» 
Dylonoimiegebäude brfinden fich: in dem beſteu Zun ande . 

a dem gmwepflödizjen Schiffe ſammt Sritenflügein befinden 
fi, enfglügıg eies großen Saales, 52 große und Elcine Zims 
mer, eine Kapelle, Küde, Spetſe, ein Wemwülbe, ein Keller und 
eine arofe gewolbie Eliuſed. 

Die mit dem Saloſſe ein Vlereck bildenden Orfonomieges 
baut e entbalten einen fon gemölvien Getteidbaſten jaaımt zwey 
Stadel und Teunen, freh® Simmern. fir das Detonomiegerfonale, 
ein Waſch und Backyaus, ziory Gifte: Stellungen, einen Pferd: 
einen Kay und einen Schmeinftali, dann zwey Keller. Zu der 
Mitte 0x6 Hoſes befinden ſich cın. Brunnen, - 

Die Borderfette des Schloſſes ziert ein geoßer ſchoͤner Gar: 
ten von ſechs Tagmerkn, worin etliche hundert Obftväume, ein 
großes gemzuertes Glashabe und amep Brunnen ſich befinden, 
Diuter der Kirche if, in Wiakeller mit einem. weiterem Brunnen, 

Die Geirteidgilt beitcht nad dem; jehs Mehdenmaaſe jäprltcp in 

10 Saärel-ı Bettzzunn DB, Welpen; a 
181 Schatich 2 Dirt, f aa; . 
6 Schaſſel. 4 Men. 2. Biertl Gerſte; 
186 Shäfrl 1.dtehen Hader. 
s Div jüprlichen Stiften betragen: 26 
1. Boa den blos jurisdıkionsdaren Dint’rfaßen 
co) an Dogiep,iaien, Eirop,ı daun ‚sebrasnmähnengeldi, - 
ande — ‚771. 2 48 kc. . 
) an in Gild zegulisten Frohnen 222 
1.* win 65 R- 30 dt. 2.08 .4 
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Beylage zu Neo. 195 der politischen Zeitung. 
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2. Bon den Grundpaldin 
#) an Grundfiften 
E 350 fl: 33 kr. 
b) an:gu Geld angefchlagenem Kücendienfte 
120 fl. a2 . 
©) an in Geld regulirten Frohn» und Scharwerkogeldern 
? p . . 222 fl. 39 ke _ 
d) an Pachtgeldern von verflifteten — und Müplängerm 
. 70 fl — Er. 
Außer dem oben erwähnten ſecht Tagwerke haltenden Garten 
Per — Kaufe — —* a ee, 25 Tagwerk 50 Dee; 
altenden 9 d und lörgerm gehören zur Schioßöt ie 
a) 18 Tagw. :88 Dee. Ace. * — 
b) 50 Tagm. 10 Dec. Wieſen. 
e) ı Rraurflüd pri 51 Dee. 
d) 75 Zagp. 68. Dee, Waldungen.- 
- An Weiher 
2. Tagm.. 87. Dec, in Moding,- und 
— 29. Dec in Schoͤnbrunn. 
£) Ein Ziegelftadel. mır. Brunnen und 3-Tagw,. 4 Dec. ödem 
Ein Kieler @ befiper- be | 
f m: zeitlichee Gutſbeſſtzer besteht: tel großem und Heinen 
er —*—— und Mtel ge En. 
en- Ertraeten aus dem. Örundfleuerkatafter: iſt di 
jäprliche Geträgniß:  « r — DUO 
4). Aus den Gerichts Grundlehen; oder’ ziirähere "Rechten: 
über Ab ganzen nd genau a. 
— 3381 fl. 8 fr. 2 HE . 
2) Aus den, gebentherrlihen Rechten über Abzug der ganım: 
Dominkalftuer 204 f. 55. fr. 
3), Aus den Grundrentem über Abzug der ganzen Ruſtikal— 
Steuer J 555 fi. 40° Er... ı hi; x 
Die jährliche einfache Steuer beträgt: 
» ad 3) 61 A. 30:8... 6 hl. . 
ad 2) 3. 5 fe.ımb. 
ad 3) so Hrn 3 Hi 
— —— ſtad mit 10,000 fl. offefurirf,. 
uf: dem Gute haften 2200 fl. Stiftungskapitallen zw: di 
Sotteahaͤuſern Schönbrunn und bier yigg —.—. 
Münden den 30: Zuly 18194. 
Königl. baler. Appellationsgerict: 
» für den Iſarkreit. . 
2. Dana, Präfident.. ’ i 
j Swmalb.. 





Berfkeigerung. 

897. (a) Künfiigen Donnerstag: Den.1o1m dieß und’ dis: 
folgenden Tage, werden‘ In: der Behanfung Nro. 00) an der 
Scywabingergaffe im- äten Stode verſchie deue Dausfahrnifle, danıı 
Silber Gemaͤhlde, Bett:,. Tiih- und. Beibmwäfde,. Meidungeftäce,, 
Betien unde Bücer,. dann eın Fah, Burgunder nebil. andermi 
Sorten. Beinen, an die Meutdistpenden gegen gleich: baare- Berr 
ahlung peräußert: 1 


Laufollebhaber wollen fih daher an obbeffimmten Tagen von 
9 bis 12 Upr und Rachmittage von 3 bie 5 Upr einfinden, 
Den 11. Auguft 1819. 
Rdnigl, baier. Areld: und Stadtgerigt Münden, 
Graf-v. Rehberg, Direktor. 
v. Dahn, 





Proflama  - 

889. (3. a) Mad vorliegenden Anzeigen befinden ſich meh: 
rere —— auf die aräfl. von Ätensbergiſche Stahlſabtik 
zu Shleßpeim bey Münden im Umlauſe. 

— Die Guͤltigkeit dieſer Altienſcheine beſtriiten iſt, fo wird 

dieſes hiemit zu dem un — gemaght, damit Jedermann 
ſich vor Schaden hüten 6 

Zugleip werden alle en; welche Aktienfheine befigen, 
Hiemit anfgefodert, diefelben zum Behufe der eingeleitetem Unters 
fuhung an Die unterzeichnete Gertchtsbehörde eingufenden, woben 
bie den Befigern zuſtehenden Rechte auf jene Papiere vorbehals 
ten bleiben. 

Den 6. Auguft 1819. 
Abnigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Ründen 
Graf v. Rehperg, Direltor. 
“ur Pr Acceſſ. 


— — — — — 

848. (3.6) Aus Auftrag der K. Regierung des Yfarkreifes, 
Romimer dee Finanzen, vom 3. Map I. J., mird das unterzeich: 
nee Amt das fogrnannte Pleine Bittrich Haus Mro, 39 — 
Brepaädig auf dem Mar ofepbplape wohl gelegen — nad den 
allgemeinen Berraufsnormen üffentlich werfleigern, 

Kaufsliebpaber werden zu diefer Verhandiung, Die man Mitt 
„mod am sten künftigen Monors September Bormittoge In dem 


wi unfleigeraden Daufe ſelbſt vornehmen „ höflich eingeladen, 
Münden am 1. Auguft 1819. + 
Königliges Rentamt der Stadt Münden ° 


Aufſchlaͤger, Rentbeamts. 





Pr Berfleigecung 

891. (5. 0) Auf Anfuhen der Grbintereffenten des gu Bor 
— verſtorbenen Dechants und Pfarters Kaſpar Hallmait 
wird am 24. Auguſt und die folgenden Tagen deſſen zuruͤckge⸗ 
elsfiene Mobiltarfhaft, beſtehend in Haus und Oekonomle⸗ 
Sapeniflen, Bieh, Dauseinrihtung und einet bedeutenden Buͤcher⸗ 
Sommlung verfhiedenen Japalts, wovon das Berzeihnif im 
SGıarrhofe. gu Bogenhaufen bis zum Lirktationstage eingefehen mers 
den kann, auf drin Wege der Öffentlihen Berfleigerung an den 
Meiftbiethenden, jedoch Zug für Zug gegen baate Bezahlung 
loogeſchlagen. 

Steigerungdluftige Haben fih an den beſtimmten Tagen jer 
Desmal früh 9 Uhr im Pfarchof zu Bogenhaufen einzufinden. 

. ‚Den 40. Auguft 1819. 

Königl. baler. Landgericht Münden, 
Steprer, Laudrichter. 





Berfteigerung. 
839. (35) Auf Anfuchen des Rommerer'ihen Maſſekuratort 
wird das Anwefen des ehemaligen Ziegelmeifters bey Ramersdorf, 
Johann Kemmerer, am 31. Auguft 1. J. Im koͤnigl. Landgerichts: 


Belale am Villeuberge auf dem Wege der öffentlichen Verſteige. 


rung. unter Vorbehalt der Ratififation der Gläubiger, verkauft. 
Daffelbe beſteht im einem gang gemauerten and mit Platten 


850 


ardedten Wohnhaͤudchen, fammt daran gebautem GStofle und 
Meinem Baumgarten, in vier Birgl» und einem Eredenftadel, 
hlüßig aller zum Stein und Plattenmathen erfoderlichem 
erfjeuge, dann vier Brennöfen, endlich in den dazu gehörigen 
Feld und Behimgründen, wilde täglih in Augenfheln genomr 
men werden künnen 
Kaufsluftige Haben’ fich amn beffimmten Tage, wo von 9 bie 


12 Ube das Protokell offen bleibt, und zwar außergerichtliche 


mit den erfoderlihen Wermögens: und Leumundsjeuguifien wet 
Sehen, einjufinden, 
Den 29. July 1819. . 
Koͤnigl. Hair. — Münden. - 
Gteyrir, Landrichter. 


aSieralserTaraue 4. 

892: (3:0) Johann Scharf von Erding if als Sattler 
mit dem Pünigl baier, Artiflerie: und Armee» Zuhrweiensbataif: 
fon in den ruffiichen Feldzug gezogen, und es konnte bie je;t 
über deſſen nachheriges Schieist- miete mehr in Erfaprung gei 


bracht werden. 


Derfeibe wird demnach hiemit aufgefodert, a dato Binnen 
6 Monaten fich bierorts gu ftellen, oder von feinem Leben und 
Aufenthalt genugende Aufihlüffe ander zu ertpeilen, widrigenfalls 
derfelbe als verſchollen erflärt und fein Bermögen an deſſen näge 
fle Verwandte gegen Kaution verabfolgt würde. 

Erding den 5. Auguft 1819. 
Konigl. bader. Landgericht Erding 
v. Inama, Landtichter. 





— VEhikftal,Vadıang. 
Im Namen Sr Mairefiät des Königs von Baiern. 
Wer immer an die Verlaſſenſchaft des verftorbenen Reise 
Praͤlaten Zaver Mülier von Raispeim noch Foderungen und 
Anjprühe hat, und bewegen nicht ſchon befondere gerichtliche 
Badung erhielt, wirb aufgefodert, bey der auf den gten Oktoder 
1. 3. beym · hleſigen Appellationsgerichte früh 9 Uhr angeordneten 
Rommiffion feine Anfprühe um fo gewifee nach gefeglicher Ord⸗ 
nung zu liquidiren, als Jedermann, der Diefen praͤjudiziellen 
Termin verſaͤuntt, gachher nicht weiter mehr gehört, und jeder 
Anfpruc für verluftig erklärt werden wird, 
Neubutg den 30. July 1819. 
RAöbnigl, a a ar für den Diettenae 
re 
Freyht. v Bajfus, Pröfldent. 
Draude, Odeniie; 





. Bom 
Könipl. baler. Landgericht Mootburg. 
Nachdem vermöge redisträftigen Erkenutuitzes des Eöulgt. 
Appeationdgerichts für den Starkreis vom 30. Septir v. J 
Das Santwerfahren gegen den Krämer Joſeph Diair in Au, eins 
guleiten iſt, Die Dindernige, Die der Öffentlichen Ausfchreibung 
bisher im Wege landen, gehoben find, fo wird ſolches nunmehe 
sur allgemeinen Rennınif gebracht, und nachſtehende Edittetage 
angelegt: . 
Der 6. Septbr, 1. I zur gülfihen Schuldenverh andlung wab 
in deren —— ad liquidandum et — 
Der Öte Okibr. 1. 3. ad excipiendumr, und 
Der Hte Novbr, 1 3 ad replicandum et duplicandam, 
Shmmtlihe Kreditoren werben per an gedachten 


Gbiktstagen in Perfon oder durch Hinlänglih brwollmäcrigte An 
Milde unter Sirafi ds Wertes und Pröflufiin’ mir Ihrer 50 
Detumg oder Der reif nden‘ Hinblüng bp Kite oftgrım Ante'zu en 
— Den 51 Ah 1819. 
Graf, 
—r — — nn 
Berſteilgerung. 

870. (3.0) Die boöchſte Regierung des Jſarkreiſes — 
der Ziriangen hat durch eine erlaffene gnädigſte Reſolution dd, 
22. Yuly v. 3. defoblen, daß folgende Waldparzellen salva ra- 
tificatione * "den Moeiſtbiethe nden, entwider im ganzen oder 
theilwelſe, dffentlich verſteigert werden foDen, als 

5) in der Forſtwarthey Längenmoos 

a) das Fürftenfelderholj 182% Tegw. 3850 D'; 
2) in der Forſtwarthey Stetten 
die fogenannten Bibereterfhläge, nämlich: , 
a) die Waldung Gulsihlag pr. 15 Tagmw. 3400 D'; 
b) der Bergfchlag pr. 8% Tagm. 3000 U’; 
e) ter Güntingerichlag pr. 15% T.-gw. 

Das unterzeichnete Rentamt wird dabır die Veräußerung Bier 
fer Waldparjellen mit Zuztehung Des Eönigl. Fotſtamts Pflugs 
dorf, und zwar jene vom Fuͤrſtenfelddolz Dienstag den 24 
Auguft in dem Wirthehauſe zu Hottenhofen bey Althegernbera, 
und von den Biberederfhlägen den darauf folgenden Tag, näms 
fi ten 25. Augüft in dem Poſthauſe zu Schwabhaufen an 
der Lantftrafe, nah der In der allethöchſten Verordnung vom 
30. Septor, 1811 über die Berfaufs: Madalivät der koͤntgl. 
Realitäten vorgeſchtiebenen Bedingungen, plus Ieitando vprnehs 
men, und ladet hiemit alle Raufslievhater ern, an den beftimms 
ten Tagen und Orten zu erſcheinen, und ihre Kaufsanbothe zu 
rei gu geben. Actum Den 24. Julh 7819. 

Rönigliges Rentamt Dacau. 
rel; B. Rap u. Bentbramter. 
Bekanutmachung. 

871. Nachdem von der Anton Haindliſchen Rreditorfiaft 
das auf fein Muhlanmeien am der Situtter nähft Gerolfing, ger 
mannt die Sermmelmühle, mit 11,000, fl. gefihlagenen Auboth 
nicht genehmigt wurde, fo, wird daſſelde nach dem Antrage ber 
Rreditoren wiederholt zum Verkaufe ausgebothen, und hiezu 

Öreptag der 20 Auguſt 

ald Verfleigerungstag feftgefegt; zuleih aber auch der Beſchluß 
der Gläubiger zur öffentliben Kenntaiß gebracht, gemäß melden 
bey der anderaumten Kommiifion der Total: und Partialvertauf 
des Müplguts in Der Art verſucht werden wird, daß einer Seite 
dos ganzer Semmelmühlanmefen, wir «# die legte Ausfihreibung 
vom 274. Day. h. 3. aufzähle, und anderfeitd das grundbare 
Muͤhlaut ollein und Die bepgekauften welzenden Grundftüde dar 
von getrennt, und zwar einzeln zum Verkaufe aufgemorfen mers 
den, 

Koufsliebhaber, fremde mit getichilichen Bermögenszeugniffen 
verfehen, werden amt Rommisfio Stage früher Gerlchtözeit zu Amt 
eingeladen. Ingolſtadt an 3. Auguft 1819. 

s Rönigl, baier. Landgerikt Ingolſtadt. 
Piſot, Landrichter, 


864. Bald; Derbauf. 
Zufolge anddigfter Regierungs : Anbefehlungen werden von den 
unterzeichneten Aemtern Im Wege der öffentl. gewöpnlichen Vers 


fleigerung veriauft: 
Am Mitwog den ıten September: 








ag: 


Die Tognanate, untere Sch 144 Togw. aref. 
Zufagagagurl Mörgend Fur * Holen euring, 
m Donnrrerag den 2ten Geptember: 
Dis Rain’ : und —— 3*Br 1334 Tagw. 
Dias‘ Sheiblingermäldl * * . J 4 .n 
Das Katharinahölfl ni — 
Dad Dienfböll . 2 2... 


9% 
Zufammentunft Morgens 7 Upr im’ Wirthepaud TE 
' Am Freytag den Zten September: u 
Das Hättenhofee Moos." » 813 Tagw, 
Dos Fungbolz FOR a Er . — s2 — 
Die Dachbergeln . a . — 
Die Schweißmwint! Badang” "ur 
Zufammenkunft Morgens 6 Uhr im —— 5 Morenmeis; 

Dirfe gang. Servituten fregen Gtuatsrealitäten werden unten 
den im Regierungeblatt vom Jahre 1811 Seite 1577 bis 1582 
bekannt gemacht, befondern und allgemeinen Bedrmgniffen im 
Öffentlichen Aufftrih als freyes Eigenthum verfleigert, und mar, 
ie nachdem ſich Liebhaber finden, im Ganzen oder Pärthienmweile, 
wir diefe bereits ausgemeflen und’ verpfiodt find. 

Wenn allenfahs ein Kauföliedhaber fih wor der Steigerung 
noch von dem Beſtand Diefer Realitäten Durch Augenfihein Über 
eugen wollte, fo bat berielde- fich für Die untere Scheuringer 
9 bey dem koͤnigl. Forſtwaͤrther Fruhholz in Lichtenderg, wer 
en den am 2ten September verkaͤuflichen Waldungen bey dem 
Korftmärtper Kirhmalr in Hofftetten, wegen den übrigen Grüns 
den aber bey dem koͤuigl. Mevierförfter Teßt zu Wildenroth zu 
melden, Da Diefen drepen von Forſtamtswegen die Bormeifung 
der Waldungen und derfelben Gränge aufgetragen iſt. 

Der Tpeilweife Verkauf der Waldungen geſchieht an Ort 
und Stelle, und mach vollendeter Verfleigerung wird kein Noch⸗ 
geboth mehr angenpmmen, weßwegen die Kaufsliebpaber zur bes ’ 
flimmten Stunde an den angegebenen Zufammenkunftsorten zu 
erfheinen belieben werden, um dafelbftihre Haufsoflerten zu Pros 
tokoll nehmen zu können. 

Aetum den 3. Auguſt 1819. 


Rönigl. Rentamt Landsberg und Forftamt pfla⸗ 


dorfim Jfarkreife 
Schilcher, 
Ober ſoͤrſtet. 


BGant⸗GSdikt. 
852. (2 5) Andrea Roger, Zeugmacher yon Fruͤth ben Trij⸗ 
tern, und deflen Ehewirthin Katharina, Haben ſich als zahlungss 
unfähig erklärt, ipr Bermügen ipren Bläubigern überlaffen, und 
fih Hierdurch dey einem dermal bekannten Berindgendadgang 
von 865 fl 561% fi, der Subhastation unterworfen. 
Es werden Yaher alle diejenigen, melde hieran Foderungen 
gu machen baden, aufgefodert, Diefelben unter dem Rechtsnach ⸗ 
theil der Präflufion geltend zu maden, gu welchem Ende 
der 1. Sıptember ad producendum et liquidandum; 
der 1. Dftober ad excipiendum, und 
der 2. Nevember ad concludendum 

hiemit peremtorie angrfegt wird, 

Zagleich wird am 1 Gdikrstage auf Erſuchen der Gemeind« 
Schuldaer ein Verſuch zu einer gütlichen Ausgleidung, refpee | 
Stuldenverhondlung gemacht werden, wozu adıyejende Glaͤubl ⸗ 

get ſohin ihte Anwälte zu bevollmädhtigen haben, 

Pfarrkirchen, den 18. Julp u 1000 
be baterifhes Landgeridt allda, 
v. Doß, Landrtichtet. 


Zaeka, 
Rentbeamter, 





2: 


e r 13 — a Er sm 
Are Belanntimadumg ;. j 
“818. (3. €) Vermöge, eineh. ergangenen herrſchaftſichen Auf: 
isaard mird das dep dem fire u von Hornileiniiben Land: 
Bute Sandelsbaufen befindliche Bräupaus nebft Dekonomie, bes 
lebend in 296 Cinfeg Felder, Wiefen und Hopfengarten, jo wie 
. ein Baum 200 Scheltte von der D:konomie entlegener Zleaelftadel, 


‚ Im Wege der ‚öffentlichen Berftelaerung verpadtet. _. 
VPoachtllebhaber wollen vom 26. dieſes an, mach Belicken von 
den zu verpadhtenden Realitäten genaue Einſicht nehmen, und 
eben fo fi vorläufig von den allenfallfinen Padıtbrdinguagen 

ben der Gutöbereihaft jelbjt in loco Furth nähft Landeput Aue: 

kunft verfhaffen,-am Tage der, wirklichen Verpachtung ‚aber ale 
den 29. Auguſt dieſes Jahtes mit gerichtlichen Zeugnifien, über 

Leumund uud Bermögen dapler. eriheinen, ‚mo, früp Morgens 

die BVerfteigerung, im. Schloſſe beginnen wird, und der Pacht 

mit dem Schlag 3, Upr des Nachmittags von dem Meiftbietens 

den von,der felbft,gegenwärtigen. Hertſchaft fann, zatificiet werben, _ 
Würde, einem. anuehmbaren Pächter die ganze Defonomie zus 

viel fepn,,. ſo kann auch, nur. ein Theit derfelben angelalfen mers 

2 Beheben den: 18: July säig.. , u hr u gend 
sepbernk,.v. Dornfeinifber Bräus und DeEfoug 

mie Bermaltangsamt Sandjeipaufen im Jiar 
us reife, Bandgerihis Morsburg. 
ee Münr, Berihtöhelter und. Vermalter.. 


la — — — — 
„. 822% In: der. Daifenbergifchen Buchhandluug in Regentburg 
find. a a, und, in allen. foliden, Buhandlungen zu. baben:, 
Dab Buch des Frohfinns, npaltend; Eine Adiwapl, 
‚voa 145. mel, lücerlihen Anckiokken, Dichötauften , Gau 
nerfiseichen, Anterefianlen. Gcbihihen, 142, undgiihen und, 
andern, Kuoflftutchen, Rärketn, Auffähen und. Dinkiprüs 
chen a6. mebit. Unterricht im Bilardipiel,. jur angenchura 
und müßlichen Lnterpaltung ‚in. den. langen, Wıntörabenden.. 
. If 50h. ' 
— Dal EEE) ES —— 
ſ Dawpftaugtl oder Winden chet. — Ao, dien; 
IR ande — —* e, Dafi Die Erde. rund ij NR FR 
(Bulkın), ‚einen ‚feungipeienden, Durch die nf zu miachen. — " 
Blumen, weifien, von: Yinmwand oder Papier mit: einer’ Farbe 
veeihiebeme Farben zu geben, — Blut, das Pünfiih aachge mach⸗ 
fe, — Brief, einen geheimen, ohne Jeder und Dinte ju fehrri. 
ben, — .Donner- nadyuapmen. — Ginen ſo zu hellen, daß er 
fib nicht von dem Orte bewegen fan, — Girmente ,, die wich, 
Im, einem Glaſe worzuftrDen.. — Gate, oder- Gans, eine hölyer: 
ne, nob qarei Stüßsen Trod komimmen zu ngden. — (afı ' 
baurtang, Die. — (Gper Im. Baltın Maler, zu eden. — Hagattı 
Dog. Kamapmung,. — Zantsftcipiegel, der. — Satdenveräud:ruar " 
gen, veulhisdene,, herve zudtingen — Feuerkugein gu machen. — 
eueroſe, dis — Fitaih, Iönez, zu Gomölden. — Flamme, 
en der, eines Lichtes Die. Rıdtung Der eleftsifihen Diarerie, gu 
xiaen. — Flaninre an, der ,. eine grüne Farbe berversubringen, 
— Flamme, die, * einem * abzujondern, wid wider Dar 
ran zu ſetzen. — Flecktu auf gefärbten u.-0.Frugen ap brinnemss. 
— Tedtkagel ju machen, ons. der. alle a Mu MN 
uad mellgnen Kleidetu gedracht werden Können. —Futienoli 
der. Shzuipichr_— Vand, eine gopjernt,, auf Ua Üfß ene 
fpazierem. zu. laflen. — Geſot voll Weſſer nit Fruet af „laden. — 
Geirernre- Odſt, Ener, ac. ohne Schaden. onfiufipauen — Besen 
Rand, einen, mebriah su. legen. — Gerinnung, dis Wofiirs, "reines 
pöpliche „ zu: erreuen. — Geſchltte dem’ Silber all zütuanen,. 
— eipsufler „36; imibrende, darzuſellen. — Beröfe, das, drd 


* 


* 


Dounerd, Hagels, und Regens nachſuahmen. — Gold Yon au- 
dern Metallen abzunehmen — Haare, ſchoöne lange, zu erhalten. 
— Handferift, eine alte verlofchene, wieder herzuftelen.— Haut, 
eine ſchoͤne weiße, ju mochen. — Hemd ein gänges, ohne ger— 
flüdelung und obne Ablegung der DberBleider dur einen Ermel 
ausjusiehen — Hund, daf rin, Ever lege- — Holy u. dgl in 
Stein ga verwandeln. — Kartenkünſte, 10 verfhietene. — Kape, 
eime, mit dem Meſſer ohne Schaden durchzuſtechen. — Kitt, 
einen fetpaltenden, zu wachen, womit man Glas, Pors 
Hain, und irdene Geſchitre fo ſeſt kuten Bann, daß fie nie wier 
er auseinander gehen. — Könige, Die vier, ungertrennlihen. — 
Arampifiſch der fuͤrſtliche — Kugel, vine, dey Rocht leuchtende 
zu macen. — Kugeltanz, der, — Kupfer zu verſilbern. — Huf, 
der eletttiſche. — Licht anzuzünden, find zwey kaum im Stande, 
(Fuͤt die ausſuͤhrliche Anführung der wellern Kunſtſiüdden 
ac * der Anekdoten, Geſchichtchen ir. iſt hier der Kaum 
in klein. i 7 j 
Bayer, 3, der Ratholik in der Andacht. Gin nel 
Rändiges Gebethduch mit autführlicher Erklaͤrung der heil, 
Meffe,. Mit einem ſchoͤnen Titel, Bigo m. aejlod.-Tıteh 
8. 2 fl. Dogfelde auf Drudpapiet 56 Er. ; 
Berger, J. M., auserlefene Auffäg, Stellen und 
Dentiprüge ıc. für junge Leute, welde in dieſer und 
jener Welt vergnügt und glüdlid fepa wollen, 2 Abrpeis 
lungen, (ale Preifebuch vorzüglid beliebt.) 8. 18 Er, 
Daifenberger, J. Du, Auswahl der ſchönſtten Stel⸗ 
.. Ion and Auffäge aus Baffifheräuctoren.. zum 
in . Oebraus für Stamwbücher, Vorfriften ze. 212 ver, u. 
2. verd. Ausg. 8. 1 fl, Scrbp. 1 fl, 15 be. } 
Drfien Auswahl [höner Glükmwürfdhe Ein Aus 
zug aus vorigen. 4. 24 kc. Aare 
Sausnehner oder Faullenzer, im weichen man eine 
richtige Berechauag von 5 bie 100 Srüde, rund, Maof, 
Gllen, Loth, oder mas es unmer ſeya mab, a 2 bis 59 
. Br, finder. Mebſt einem Slüfigkeitsrehaer; einem Bereiche 
"miß ailer, erdenkiiher Geld und Bünfırien, wis Angabe 
ipred Werthoz und dann einer Gerlisung der, Maaße und, 
Gewichte Baieıns. Aus dem alletmeueflen. su0jäpcigen Has 
ender deſonuders abgeicudt. . 2a. . 
Beinrig, Pla, Levınsgrihichte des lepten Fürſtabtes zu 
St. Einneram iu Regentoutg So eſtin Steigiepner. 8: 45 kt. 
Heincıd.yon Kıdreafels, des bekaunten Grafen, Leden 
und Schidſale. Wine Etzahluag, für. Kinder und Rinder: 
_ Brftinie., 12. 9 009 j 
Dajisloe auf Schreipgapier in 8: für Leihbibilotgefen ıc. 36 kr. 
Soaruh, valertiches, emipälr: leichtfahſiche und bewäprte, 
Ampöiapg, für alle Suande auf die wortpeil: und ſchinack⸗ 
anucſie Art dic Sl, und Saflenfpeifen zu kochen, gu. 
parlen. und einzumachtn, Tafeln nah der deurſten Art zu 
deden un? zu⸗ trenſchizen, nebft Unterricht sum. Giapödeln 
. mad Hauihern- des Fleiſches, Beodbacken, Gligbesuen, Eia- 
machen verfchiedener Fauͤchte, Helzerſgaten. Kichterziepen, 
—— Bleichen u ..8. 2 
Tpeile, hie aberma). viel, Bucb. u. wermu. Aufl von M. R. 
Bieget, Kldın in Negenzd. 8. 1 fr 50 Er. 
Mittel. wider Pie Lungenipcht und Aussehrung 
„Die —— nicht mus: für. belche, die ſie bereite haben, - 
.,. Jondezm Auch na nice befanıe- Waraunyen. für feige, Die , 
ſich Bor Felsen yüten und bewahren wollen Bon eindm., 
fin ſelbt. hauch kusirien, Weaigrnjreunde, j „ste Ausgabe... x 
Bu 1. fl 53. Pa De - og 
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Deutſqhland. 
Balierm Manchen, den 16. Augnſt. 

Das Fönigl, Intelligenzblatt Stüd XXXIV. enthält eine Al: 
kechöcite Gatihlicfung: die Verrechnung der Kaufihilinge aus 
Deräußerungen von Staatsreaiitäten betieff. — Hönigl. Mihifte: 
elalentfbliefung Kreisumlagen zum Straßenbau deterffend, — 
Bekanatwachungen. Ueberſicht der Geireide» und Wictuallens 
Pteiſe im Monat Zung d 5 

Bür die Bewohner der fränkifchen Herr ſchaft Gaybach und 
der umliegenden Gegend war der abte Asguft ein feyerlicher 
Tag, indem der 2te Pröfident, Dr. Graf von Schönborn Wie 
fentheid, welcher dutch den märmflen Gier, womit er in der 
Derfammlung der Stände das edeiſte Interofte des Burerlandes 
verteat, ſich Die allgemeine Liebe verdurat dat, im dieler feiner 
Herrſchaft wieder eintraf, Wehr als taulend Stimmen verfünde: 
ter Diefem edlen deutihen Wanne ungehruchrite Liede und Dankı 
barkeit, und allgemein war die Ruͤhrung bep Tirfem feperliichen 
Gmpfange, zu mweidem aud der Magijirar der koͤnlgl. Stadt 
Voltach und die Geiftlihen der benachbarten Drie ſich eingefun« 
den hatten, 

Dehterreid. Die Augtburger Algemeine Zeitung 
meldet Folgeudes aus Karlabab unterm 9. Auauſt. »Die 
vielen bier befindlihen Diplomaten halten keine förmlichen Sipum 
gen, fondern defpeschen ſich auf E pazlergängen umd- vor oder 
nah den Vittasstaleln, weiche der Furſt von Wetternich und die 
Dürften von Schmwargenderg nicht feiten yeben. Mur vworgeftern 
Abends ſpaͤt foll in des Fürften Dierternih Bepaufung eine ver. 
trauliche Konferenz ſtait gehabt haben. Es gehen haufig Row 
tiere ob.« 

Am 11. Auguſt war zu Wien der Mittelpreis der Staat 
Stuldserigreibungen zu 5 pEt. in 6. M. 72°; Konventiond 
Diunze p6t. 240% 

Preußen Die Staatsjeitung vom 10. Aug. erklärt 
ed, in Blderlegung frangüfifber Biäster, für ganz ungesrundet : 
dap die Turnſchüler zu Berlin ven De; Jahn von der- Uiplanein 
Bode zu defreyen geſucht hattenz daß Dr. Schletermacher (der 
ſich vielmehr tn Diefem Augenbl fe auf einer Reife in den Rorim 
Gegenden befinde), verbafiet und daß Dr. Gberes unter polisen 
ige Aufücht geftelle ſeh. 

Baden. Da geftern (am 11. d) erfihienene grofher: 

"goglide St:atss und Resierungsplart enthalt folgende Hödyiikane 
Desserrlid: Berortnung: Bir. Ludwig atc. baden Uns anädiaft 
bewogen gefunden, dag duch Die damaligen Heitumfkinde veren⸗ 
Et Editi vom 18. Dt. 1810, woduch die Zahl der Holtsifhen 
Zeuungen um Grozherſogtham auf eine einzige veihrauft wurde, 


als der jeßiaen Seit micht augemeſſen, aufjubeben, und die Der 
ausgabe folder Zagblärter einfiwellen unter folgenden näherem 
Beſtimmungen wieder an Privatunternehmer frepsugeben: ı) Nur 
in Unfern Stͤdten Karlsruhe, Dranaprim, Treyburg und Kon⸗ 
tanz darf vor der Hand, und zwar in jeder Stadt nur eine po» 
lieifche Zeitung erſcheinen. 2) Diejenigen, wilde die Herausg abe 
einer Zeitung unternehmen wollen, haben dazu die Grlanbnig be 
Unferm Mirifterium der auswärtigen Angelegenpeiten nachzuftcheu. 
5) Din frühern. privilegirten Herausgebern von’ pelitifichen Zeiten; 
gen, welche dur das Edikt von 1819 umterdrücdt. wurden, fofl, 
wenn fie fi als neue Unternehmer meiden, der Dorjug vor an: 
dern gegeben und die Gelaubnig dazu micht verſagt werden. ie 
müffen aber, wenn mehrere in eluier der Art, 3 geuanatm Stine 
von Biefer Grlaubniß Gebrau machen molen, miteinander wer 
gen gemeiniaftiiher Herausgabe einer Zeitung übereintomisen, 
und haben fih, um des Berjus zu genirfen, innerhalb dep 
Monaten, vum Tage der Publikation dieſer Berordimung am, zu 
melden. 4) Die Zeitungen fiehen unter Gemiur, einftmeilen nady 
den Beftimmungen der Genforordnung vom Jahr 1004. 5) Die 
Kreisdireftorien üben die Genfur, und ftellen einen Kreigrarh ale 
Grafor auf, von welchem Der Yeitungsredafteur an die kellegtalt, 
gialifche Entſcheidung der Direktoren den Rekurs nehmen Lanıı. 
Ya der Reſidenz Karleruhe beforgt Unſer Diimferium des aus⸗ 
märtigen Angelegenheiten die Zeitunsssenjur. 6) Die Ratleruper 
Zeltung bleimt in Berlepung auf Berwendumg ihres Grtrags Art. 
5 6 aufgeböbenen Edikts) bis zum Schluffe des Taprs 181% 
in ihren bisherigen Werhältmifien. 7) Bom Jahre 1820 an fins 
der keine Gnikbätigung meht Matt. 8) Den Lokalblattern, mie 
Ausnapme dir Kreisanzeigebiätter, If erlaubt, politiihe Artikel, 
jedoch nur aus den im Inland erſcheinenden Beitungen, aufjunch- 
men. 9) Unfer Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten iſt 
mit dem. Bollzwse gegenwärsiger Berordoung beauftragt. NHarlde 
zupe, den 16 July 819. ABolgen die Linterkheiften.) 
Die eines Karl Friedeid’s mürdige Bücher -Erafurı Ordnung 
vom 19. Dre. 1805 (befeumt gemacht. 1504) if in vinean ſeht 
lideralem Geiſte gefchrieben. Blerbt fi: Daher Die einzige Borſchriſt 
für die Geuforen unfeer Fünftigen pollsifhen Sandeszeitungen, io 
Dürfen wir uns allerdings Cem jegigen Beitgeifte und der Bollse 
Stmmmag entſprechende Blaͤtter weriprechen. Leffensih werden 
alsdanı die landiiändifchen Verhandlungen ſchueller und wolls 
ſfändiger geliefert werden, ald dich. biößer- leider durch Die 
Karlsruher Jeitung Der Fall war. — Unſer Miniſter der aus— 
wöärtigen Angelegeubeiten Sreshr..». Berstets, wird in so bis 
14 Tagen wieder won Hariabad zurüch erwartet, Se. königliche 
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Hoheit der Großherzog gedenkt aladann eine Reife in ben obern 
Theil unfers Staates zu machen, dem erhabenen Benipiele feines 
serflordenen, uns unver geßlichen Vaters in dieſer Hinficht folgend. 
Diefe Reife Bann nur’ die wohlthaͤtigſten Wirkungen für Yürft 
und BVolk haben. Der Großherzog, welcher alles Bepränge und 
allen unnöthigen Koſtenaufwand ſcheut, bat ſich übrigens auf feis 
ner Reife glle Empfangsfeperlickeiten verbeten, — Die aus Dffie 
sieren dee füddeutihen Bundesflasten, unter dem Borfige eines 


Öfterreihifhen Ingenteuroffigiers, zufammengelegte Militaͤtkommiſ _ 


fion hat ſich vor einigen Tagen wieder von Donauefhingen, wo 
fie drey Monate verweilte, nah Raſtatt begeben. 

Seit den 9x dief befinden fih Se. Erjell. der koͤnigl. preuß- 
Genecal der 5 Beeppere Kleift von Rollendorf, in 
Katleruhe. 

Fraunkfurt, vom 11. Auguſt. Ya verwichener Mache iſt 
ouf der Straße vor den Wohnungen einiger dleſtger jüdiſcher 
Handelöleure Durch eine Yufammenrortung mehrerer junger, mei» 
Rend fremder Leute, Die öffentliche Ruhe auf kurze Zeit geſtoͤrt 
mad ed find aneinigenjüdlichen Däufern die Feaſter eingeſchlagen wors 
den, Durch die herbepgerilten Wachen und Bürger wurde jedoch 
bald die Rupe wieder hergeflelle. Die elgentlige nähere Beran: 
laſſung und Die Urheber. Diefer Ungrdnungen werden erft durch 
die eingeleitete Uater ſuchung entdeckt und. letztete beſtraft werden, 
einftweilen find bie zweckmaͤßigſten Auſtalten getroffen, Die wieder 

hergeſtellte Ruhe zu erpalten. . 

Der hohe Senat Hat Deshalb Heute folgende Bekanntmachung 
ergeben laflen: . ; 

Wir Bürgermeifter und Rath der ſteyen Stadt Frankfurt 
4 .M. fügen hiermit zu wien: 

Ge it in vrewihenee Macht auf der Straße wor den Woh⸗ 
nungen einiger hielger Juden dur einen Zufammenlauf yieler 
junger, meiſtens fremder Leute, die Öffentliche Ruhe und Sicher⸗ 
heit auf eine huͤchſt ſtr afliche Weiſe geftört worden. 

Wenn gleich jugentlider Muthwille und vielleicht die meulis 
en Vorgänge an andern Drten die erſte Veranlaffung gegeben 
zu haben feinen, mit Dülfe der Bürger und Wachen die Ord⸗ 
nung daher auch alsbald wieder bergeftellt worden, fe muß ber 
Senat doch durd feine pbrigkeitlihe Pfiichten ſich zunächt gu els 
ner firengen Unterfuhung und Beflrafung der Schuldigen aufges 
fordert und ähnlichen Umordnungen vorzubeugen, alle ihm zu 
Gebot ſlehende Mittel aufzubiethen ſich gedrungen fühlen. 

Die rechtlichen Gefinnungen nnd Die Davon zu erwartende 
bereirwillige . Mitwirkung bieliger loͤblicher Bürgerfhaft, geben 
ihm hierbey die Beruhigung, Daß die Werbängung von befom 
dern Sicerheitsmanßeegeln keiner langen Dauer bedürfen und 
jede Beforgniß vor Unruhe beld entfernt ſeyn werde. 

Drönung, Achtung gegen Geſetz und Obelgkeit find die erſten 
Pflihten aller Staatsbemohner. 

Bey feinen Mitvürgern bat ber Senat: diefe Gigenſchaften 
rechtlicher Denkungsart zu allen. Zeiten gefunden, er perhofft num, 
doß auch ein‘jeder in feinem engern oder weltern Kreiſe dieſe 


bürgerlichen Tugenden duech Bepfpiel, Grmapnung, Warnung, 


und firenge Auffiht auch bey feinen Umgebungen, Gehüljen, 
Gommis 'uad Leprlingen, Gejellen und Arbeitern ju erhalten und 
gu beföchera fuchen werde, 

Daf die Wopliahrk, die Ruhe und Sicherheit der Perfonen 
und Des Gigentbums leicht aufs Höcfte aelährdet werden kühnen 
— ermeuertem ſich die vargefallenen fhmerzliden Auftritte — 
wird ben wenigen Nachdenken Niemanden: entgehen und daraus 
jeder Bürger die große Vetantwortlichkeit abnehmen, womit er 
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felner Baterftabt, den gefammien Waterlande und inssfündbere 
deſſen dahler anmefenden hohen Repräfentantem verpflichtet ift.r» 
Der Senat fordert Vefwegen jeden Bürger und Einwohned 
aufs Nachruͤcklichſte auf, nach allen Kräften Für die Aufrechthäl: 
det öffentlihen Ruhe ferner beforgt zu fepn, "und feine Ans 


tun 
—— mit gleichen Gefinnungen zu erfüllen. 


Dot nabedachtſamen Reden, wodurch Haß und Erbitterung 
erzeugt, und der rg zu ſtraͤflicher Thaͤtuichkelt gebahnt wird, 
muß der Senat daber vor allem warnen. Wenn er die flaͤrkſte 
Bürgfhaft für die Öffentliche Ruhe in den bekannten biedern Ges 
finungen loͤblicher Bürgerſchaft findet, fo wird diefe Dagegen In 
tprer Obrigkeit, die unermüder mit der Grbaltung deren Rechte 
und der Beförderung deren Wohlfahrt befchäftigt it, auch Äbre 
ſichere Stuͤtze und allen Schatz gegen etwaige Beleidigung finden, 
und werficht ſich der Senat auch zu’ der hieſtgen Judenſhan 
daß fie jede Veranlaſſang zur Beunruhigung hieſiger Stadt forg: 
fültig vermeiden und duch wnbefheidened Benehmen und Ans 
mafung der chriſtlichen Eluwohnerſchaft mit Anlaß zu gerechten 
Beihwerden geben werde, 

Beſchloſſen in Unferer großen Rathtverſammlung den 1 1 Aug. 1819 

Heilen De Schmid, Merkur enthält Folgendes aus 
Darmfladt, vom 9. Auguſt: In Diefen Lagen waren über 
400 Landleute aus verſchiedenen Ottſchaften des Fürftenthumb 
Gtarkendburg, wie es ſchelat nad einer allgemeinen Verabredung, 
im der Hiefigen Reſidenz eingetroffen und hatten ſich fir den vers 
ſchledenen Wirtpepäufern zerſtreut, um einzeln dem Großherzog 
perfdulihd Bittſchriften in Betreff der drüdenden Rat der Abgas 
ben gu überreichen. Sie beriefen ſich auf Die Ddenmälder und 
»erlangen gleich Diefen einen Nachlaß oder Auffchub Der bisperts 
gen Steuern, fo wie die Ginfihrung einer Derforfung. 

Nah der ſranzoͤſiſchen Franffurıer Zeitung vom 10. Auguft 
haben, in Folge von Privatſtreltigkeiten zwiſchen einem Studens 
ten der Univerfität Gleſſen und einem Offigler der Befapung, die 
ſaͤmmtlichen Studenten die Stadt verlajfen, 

Brantreig 

Am 8. Aug. ertheilte der Rönig dem aus Dänemark zuruͤd ⸗ 
etommener Obrafen de la Berronaye, der sum Botbichafter im 
ußland ernamnt feyn fol, eine Privataudienz. Macher fah er 
vom Balkon den Uebungen der Militärgoglinge von St. Gpr 
su, die er auf Gmpichlung ded Grafen von Arctois nah St. 
Gloud hatte Lommen laffen. Gr. gab den jungen Leuten feine 
Zufriedenheit zu erkennen und ermahnte fie, "mie zu vergeffem, 
Daß Jeder von ihnen den Marſchallſtab des Herzogs von Regglo 
in der Patrontaſche trage; e8 hänge nur von ihnen ab, Denfels 
ben heraußzugiehn « Alsdann war Cour, bey welcher der Mas 
zineariniter Er, Maj. zwey junge Prinzen (Soͤhne von Negers 
häuptlingen) aus Madagascar vorftellte, die won ihren Gitern 
unter Aufſicht eined Den. de Rour zur Örziepung nad Frankreich 

geſchickt morden find. 

Der Crof Montalembert wır nah London abgerrist. Das 
Gerücht beanftragte ihn mit emer diplomatifhen Sendung. 

Paris, vom 8. Auguſt. Der Herjog von Gambacered if 
vorgeſtera hier eingetroffen und hat fein Hotel in der liniver 
fitätöfteaße bezogen. 5 

Jtalien 
Rom, den 4. Aug. In der vorigen Wode wurde aus der 


Gruft der Vatikanhauptkirche der dregfache Sarg, im melden 


ſich der Leichnam der Königin Marie Louiſe befindet, erhoben, 
und mac geſchehener gefchlicher Anerkennung dem fpaniiden Ge⸗ 
fandten dapier übergeben. 


Rom, den 22. Sulg. Holaendes ift der weſentliche Inhalt 
Des Editts zur Ausrottung der Stroßenräuberen im der Provinz 
Maritima und Sampagna, das unter dem 18. Diefes publigi 
worden, „Nachdem der Papft ſich üͤberzeugt, daß die Stab 
"Sonnino der Mittelpunkt Her dieſer Mäuberenen Ift, daß von 
+dMefem Drte die weiten Malviventi ausgegangen, und Leute 
“von Sonnino fogar die neapolitanifhen Banden von" Kenola 
‚and Fondi herbeygerufen und anführen, und nachdem alle Mits 
tel, Diefem Unmelen auf andern Wegen zu fleuern, vergeblich 
wingewendet worden, fo baden Ge. Heiligkeit beichloffen, daß 
»ılle Einwohner von Sonnino fortgeführt und zwiſchen andern 
»Dertichaften vertheift werden follen, und Daß die Stadt Sonnino 
»felbit zerſtoͤrt werde, und Ihe Territorium den umliegenden 
»Dertern, die der Räubereyen nicht verdähtig, augrfchlagen feya 
"fol, (Applicato); den Gigentnümern von Sonnine, die, jur 
"Auswanderung gemöthigt, ſich nicht in den benahbarten Gegen: 
"den niederiaffen wollen, wird zugeſtanden, ihr Laudeigenthum 
„der apoſtoliſchen Kammer gegen ein Einkommen auf die konſo⸗ 
»iidieten Fonds nach einer Tare von Sadverfläntigen zu cediren.« 
Jede Gemeinde fol fırnerhin ihr Territorium felbjt gegen In: 
eurfionen der Räuber fhügen und Diejenigen, Die in ihrem 
Beqaltke leiden, entſchaͤdigen; dagegen auch jede Gemeinde, Die 
eine. Bande gerflört, auf zwep Fahre eine Verminderung der 
Abgaben vom Sal und Mehl genießt, Auf den Kopf eines 
jeden Räub’rs find 500° Piafter gelegt, auf den Kopf eines 
Räuberhauptinanns 1000 Piafter, die das Aerarlum bezahlt. 
Die Bewaffnung der Leute wird zugelailen, ja fie müffen bey 
Annäherung. von Räubern die Sturmglode läuten, nm das nächte 
Militär zu benachrichtigen und bewaffnet auczurücken. Die Ges 
meinden, die in foldem Falle micht gu Hülfe eilen, muͤſſen die 
von den Raͤudern verurſachten Koſten erfeben. Jeder Wider 
Rand gegen Die bewalfaete Macht, oder jedes Hınderniß, das 
man Diefer verutſacht, die Malsiventi zu verfolgen, wird mit 
dem Tode beftcaft, Eben fo die Helfer Derfelden und die Bers 
wandten, die ihnen Rath, Dülfe oder Lebensmittel ertheliten ; 
such follen die Güter folder Helfer und Theilnehmer eingezogen 
werden. Die Militärmadht der Provinz foll unter Einheit des 
Kommando's geſetzt, die Militär's, Die fih auszeichnen, ſchnell 
avancirt, die Nachlägiaen oder Pfliptvergeifenen aber abgeſetzt 
und beftraft werden, Gin Monat it den Malviventi dewilligt, 
fh auf Gnade und Ungnade gu flelen. Die Malviventi, die 
ihre Gefährten lebendig oder tod ausliefern, erhalten Verzeihung. 
— Man kann nach einem folden Dekret abmeſſen, in welchem 
Zuſt ande jene unglüdlihen Provinzen fih befinden. Dran rechnet 
die Zahl der Räuber, die ſich im denfelben- jerfireut aufhalten und 
werben, auf 72 Köpfe. Unter den Deblern ‚und Begünitigern 
find viele Mönche, Priefter und Eremitın. — Der Kardinal Litta, 
‚ als Bikarlus, übe große Strenge gegen Prälaten, die durch Gas 
lanterie Anftoß geben. So ift kürzlih ein junger Prälat von 
großer Familie iu ein Kofler geſchickt worden, um die geiftlichen 
Grer tzlen pı machen, weil er einer huͤbſchen Frau von zweifelhafr 
sem Rufe den Hof machte. 

Parma, den 28. Zul. Hier find 3. & 9. der Prinz Ans 
ton von Sachſen und die Gröherzogin Marie Tperefia angefoms 
men und bey Hofe adarfliegen. — Hier wird rin neues Münzips 
‚Rem, ſowohl bey den Gold» als Stdermünzen, nachher Deck 
malberehnung eingeführt. 

Zourin, den 3. Auguf, Bon Gpamberie mird berichtet, 
Buß am is. Zulp der Blitz in die Kirche zu Gyateaug » meuf 
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einfhlug, 10 Perfonen toͤdtele und 46 größtenthehle ſchwer ver, 
wundete, worunter ſich auch der Pfarrer befand. Ar demfelben; 
Tage wurden auch von vier Knaben, wilde in einem nahe ger 
legenen Dorfe Wetter läuteten, Drep vom Blige ju Boden gewors 
fen und der vierte gänzlich zu Afche verbrannt. 

Benedta, den 31. Jul, S. M. unfer erlauchtet Monarch 
haben auch Hier Beweiſe Hoͤchſtihrer Freygebigkeit zurücgelaffen, 
unter welhen man auch die Schenkung von 1400 Zechinen rech⸗ 
nen konn, welche der Wopltpätigkeitslommiffion zu ihre Diepo⸗ 
fition übergeben wurde, . 

Großbritannien 

London, den 3. Auguſt. Die Hofjeitung vom 34. u. M. 
enthält machftchende Proflamation : » 

Durdy Se. koͤnigl. Hoh. den Pr, v. Walls, Regent des vers 
einigten Königreichs von Großbritannien und Itland im Namen 
und von Seite des Koͤnigs. 

Georg, P. R. — In Anbetracht, daß in verfchiedenen Thel⸗ 
len Großbritanniens, gahlreiche Verſammlungen von Unterihanen 
Sr. Disj. gehalten werden find und zwar auf Antrieb von Pers 
fonen, welche durch verführerifche, an das verfammelte Woik ges 
haltene Reden, den Berfuh gemacht haben, Daß und Verachtung, 
gegen die Reglerung und die in Diefem Koͤnlgreiche eingeführte 
Berfaffung und vorzüglih gegen die Kammer des Unterhaufes 
des Parlaments zu erregen und Ungehorfam gegen die Geſetze 
und gegen Die Gewalt Sr. Maj. zu predigen;- und da Hns bie 
Anzeige gemacht worden iſt, Daß bey einer dieſer Berfammluns 
gen, die daſeldſt vereinigten Perfonen in gröblider Verletzung 
des Geſetzes den Verſuch gemacht Haben, eine damals vorger 
ſchlagene Perfon gu Eonflituiren und zu ernennen und dieß fo viel 
In iprer Gewalt fund, auch wirklich in Vollzug gaefeht habem, 
daß diefe Perfon in ihren Namen und von ihrer Seite in dem 
Unterhaufe des Parlementd Sig nehme, und da man Urfache 
hat zu glauben, dag Berfammlungen für denfelben ungefeglichen 
Zweit neuerdings gehalten werden follen. 

In Betracht, daß eine Menge fhändlicher und aufrührerifcer 
Schriften gedruct, befamnt gemacht und emflg in Umlauf gefegt 
worden find, die nur zut Befbrderung der obengenannten Ab⸗ 
fihten dienen und Mifteauen und Unzufriedenheit in den Herzen 
der treuen und redlichen Unterthanen Sr, Mojeftät zu erwecken 
fireben ; und da Ins die Anzeige jugefommen ift, daß zu befferer 
Ausführung verbrecherifher Piäne in verſchiedenen Thellen indger 
heim verbotene Waffenübungen flatt gefunden Haben; in dee 
Ueberzeugung, daß das Wohl und Gluͤck dieſes Könıgreihe, 
nähft dem Schuge der göttlichen Vorſehung, vwornämlic von fir 
nee ſtrengen Unterwürfigkeit unter die Gefepe, einem Igerechten 
Bertrauen in die Reinheit der Adfichten und die Weisheit des 
Parlamente und der feften unveränderlihen Anhaͤnglichkelt an die 
Berfoffung und dis Megierung, ‚Die fters im Geifte Ihres Volkes 
regiert hat, abhängen; und da Wir nichts angelegentlicher wüns 
ſchen als die Öffentliche Wohlfahrt Aller zu fichern und die ge 
treuen Untertfanen Er. Maj. in dem vollen, unelngefhräntten 
Genufe ihrer Rechte und Freyhheiten zu fhühen; haben Wie 
demfolge, feit entſchloſſen, den erwähnten geſetzwidrigen, aufrüßs 
rerifchen und treulofen Imtrieben zu begegnen, Dienlid erachtet, 
im Namen und von Seiten Sr. Maj. und mit Genehmigung 
des Bönigl. geheimen Raths, dieſe Unfere Lönigl, Proklamation 
ergeben zu laffen, duch weiche Wir alle geireuen Lntertpanem 
Sr, Maj. warnen, gegen jeden zum Umflurge der Geſetze und 
dee zum Gluͤdce aller beftchenden Regierung gemachten Berfuh 
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anf ihrer Huth zu ſeyn und ſich jedes Schrlited zu enthalten, 
der mit des Ruhe und Ordnung der Geſellſchaſt unverträglich iſt, 
mwodeg Wir fie zugleich alles Genftes ermahut haben wollen, bey 
Beiten und ſoviel an ihnen ift, ale Haternebmungen gu meiden 
und zu verhindern, welche zu einem Der oben angeführten ver: 
derblichen Zwecke führen könnten, 

Wir beſehlen allen Sperifd, Friedensrichtern und obrigkeitll. 
den Prrfonen der Städte, Fleckea und Gemeinden, fo mie 
jedem anderu Beamten in ganz Großbritannien, in ihrem Amts 
Bezirke genaus Mahforfhungen zur Entdelung und gefep:ichen 
Derfolgung der Berfafler, Herausgeber und Berbreiter gefahr⸗ 
Ticher und aufrührerifher Schriften enzuftellen und Alles anzu 
menden, um bie Perfonen dem Gerichte zu überliefeen, welche 
aufrührerifhe Reden gehalten haben oder halten werden, oder 
am irgend einem Aufftand oder einer aufrübrerifhen Berfamm: 
lung Iprll genommen haben, die alle, unter weihem Vorwande 
fie auch veranftaltet ſeyn mögen, immer nicht allein deu Belegen 
zuwiderlaufen, fondein auch die wichtigften Inteteſſen des König 
Reichs geführben. 

Gegeben zu Garltonhoufe, den 30. July 1819, im 5gflen 
Jahre der Regierung Sr. Mojeftät. Gott erhalte den König! 
(Aus englilden Frank vom 5. Auguſt.) Ronfel. 3 Proz, 
71. — Der Prinz Regent wird ſich naͤchſter Tage zu Drigbton 
‚auf der Jacht Royal: Geerze rinfhiften, um an unfern füdlichen 
Auſten ine Luftfahrt zu machen. — Die Reformatoren zu Dan 


After ſollen Willens ſeyn, top des Verdots Der Dorigkeit, ihre 


Boltöverfammieng am 9. d. zu halten. Juzwiſchen find dafeltık 
mehrere Truppen zufammengesvarn worden, welche Gen Byug 
Tags vorher muſtern wild. Man zweifelt, od Dr. Dunt, der 
eine große Antıpatpie gegen Schießpolver Hat, ſich verſprochtner 
a einfinden wird, um in der Verſammlung zu prufidiren. 

eutier) 
+ Die Oppofktiensblätter finden Die ängflichen Beforgniffe über 
trieben, welche die Pariſer Korrefpondenten umd Zeitungsfhreiber 
über die Irhumerepen einiger Druticher Profefloren und Studen⸗ 
ken und übre die Derfammlungen der engliſchen Radikairefor: 
mötoren an Den Tag legen. »Nach ihren Anfichten Gagt das 
Morning: Ghronice) Ebante man nur vom dem Talenten elnts 
nenen Hongrefied einen Damm gegen die befahren erwarten, 
wenit Guropa’s Ruhe neuerdings bedroht wäre. Mögen Die 
Herren Parifer ſich beruhigen; in England wenigſtens meiteh 
fern Die Magiſtrate und die Bürger, um den Wißvergnügten 
sinen Damm zu fen; und Die dirkſamften Mittel, deren fle 
Ad dazu bedienen, find: frrge Preife und ſitenge Volziehung 
der Verſaſſung!«“ 

Köntal, Heftheater an ber Refidenz. 

Dienstag: Das Tofgenbug. Dann folgt: Der Frie 

Venflörern 
' Königl. Hoftheater am Ifartpor. 

WMittwoch: Dos Kind der Liebe. 
— un u in au 

Daß der dem koͤnigl. Landgerichte Regen von der Redaktion 
Ber Muͤnchener pola. Yritung zuarkmdste Reit der Sammlung 
fir die durch Brand wrrungkikten Zwitler von &7 fl. sy tr. 
dem untergeiäneten Bönigl, Pfartamte richtig eingeliefert worden 
kp, Si wid hiemit öffent befcheint, 

Din 21. Juiy su, 

KRiunigliges Pfarramt Zwifek 

Duft, Pfarrer. 
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Untündigung . 
für die Hetren Mitglieder der Privasgefeifhaft im goldenem , 
® Storden (Bauhof). , 5 
Mittwoch den 18. Auguſt Vioraens 8 Uhr wird in der Dar . 
menfiftsfirhe zu St. Anna ein ſepetliches Requiem für das vers 
ſtorbene Mitglied, Herrn Geutralt auzeichuer Prgl, fait hab en; 
wozu ſamumtliche Deren Muglieder eingeladen werden, um. Das 
Andeunken des Derewigten zu ehren, . 
S-rner finden ın der eingebunden Mode noch folgende Une - 
terhaltungen in biefer Geſellſchaſt ſtatt: 
Dienstags den 17. Auguſt: Kleinere Abendunterhaltung. 
Eomrttig dea 21. Auguſt: Geoße muſikaliſche Unterhaltung. 
Münden, den 16. Auguft 1819. 


898. Mit hoher Bewilliqung des Königl. Cantgesihts Müns 
hen gidt Unterzeichneter Den Sreunden der Kegelbahn zadfteheme 
des Kegeifhieben. Daſſelbe beſteht in folgenden Gewinnſten: 


Das e: fe mit 12 f 


” jwente mit 10 

» dritte mit 9 

» vierte mit 8 i 
v { i 

: fgute mi 3 2 ide Aa fan Bf 
» fiebente mit 5 ! 
» adte mit 4 


neunte mit 5 
» gebnte mit 2 3 . ’ 
dann eine Grfelichaftöfahne zu dreh balerifhen Thalern, auf 
melde jeder Herr Scheider, der in das Spiel zwey Stande ge« 
ſchoben hat, am Rittertage ein Freyloos rittern Darf. 

Das Geſte mit 12 bateriichen Thalern, und bie Gefelicaftss 
dahne mit drep baicrıfhen Tholern, wird frey gegeben. 

Das Scheiben fängt an den 22. Auguf und endet den Hien 
September Abende 7 Uhr, bis zu welcher Stunde bie lebten 
Beggelder angenommen werden; dabey wird aber bemerkt, daß 
jeder Herr Scheider nicht mehr, als Die Hälfte des von ibın hin: 
einarfhobenen Betroges legen ann, und darf. 

Die geringfle Ginlage it ein Gulden. Drey Kugeln machen 
ein Loos, und felbes koſtet 6 Er 

Die gewöhnlichen 6 fr. vom Gulden werden zur Biflreitung 
der Unkoſten aufgehoben, und alles, mas über obige Hauptgte⸗ 
winnfle higeingeſchoben wird, kommt wieder getreufih in Die 
Gemwinnfte, merüber die Geminnfllifte zu Jedermanne Ginſicht 
bffentith angeihlagen, und der Unterzeichnete tie richtige Stellung 
ber Rechnung anjicert.' 5 

Der Unterzeihmete ladet hiemlt die Freunde der Regelbahn 
höfihft eim, er freuet ſich eines zahlreichen Beſuches, und iſt 
wit aller Hochachtung 
Vorfadt Au den 9 Augnft 1819. 

Kajeran Gruber, Gaſtwirth am Fallenhof. 


900. Es wurde am verfloffenen Gofntag som Rindermarft 
Wis ia die Frauentırıhe ein Armband von Perlen mit einer gols 
denen Schließe verloren; der redlihe Binder wird erfucht gegen 
eins angemejiene Belohnung daſſelbe ind Zeitungskomtoir auf bem 
Rindsrmarkt zu übırbeingen. 


902. (3. a) Franz Paul Zettwaier, hat fein Tuchwaaten⸗ 
Lager auf dem Schrannenplage, im Haufe des Herrn. Raufalına 
Rıusier, in verſchie denen Farben und Aualitäten’ offertirt, wer: 
fericht billige und reelle Bıbienung und empfiehlt fi zu gencig: 
ur Adaahmt. Mischen den 11. Auguſt 1819. 


Mindener 


itifde 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigflem Privilegin 


Zeitung. 
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Deutfdland, 


Defterereid, Die Augsb. Algen. Zeit, meldet Fols 


gendes von der böhmifhen Bränze, vom 6. Aug. Ter 
Paiferl, öfterreihifche Staatekanzler Furſt Metternich kam In der 
letzten Woche des Julius wirklich in Karladad an, wo fhon jeit 
Anfang des Monats fen Duartier In Bereitſchaft gehaften mar 
und mo er ſeht ermillich Die Sur zu brauchen gedentt, da er auf 
feiner offiiiellen Begleitung ded Kalfers an fi felbft zu Denken 
vollig gehindert geweſen. Es waren bereits viele diplematiiche 
Perſonen des erfien Ranges in Karlöbad, Die feine Gegenwart 
erwarteten; andere folsten ihm nad mentgen Tagen dahin, Mir 
nennen bier nur den ruſſiſchen Geſandten in Berlin, v. Alopäus, 
den preußifgen Befandten am Wience Dofe, v. Kruſemark, den 
preufiicden Staateminiſter Grafen Barnſtorff, den baierifchen 
Stsatsminifter Grafen v Rechberg, den baterifhen Gefandten 
‚am Wiener Hofe, v. Steinlein, den bannöperiihen Staatsmini— 
fer Grafen Münſter, den -mwiürtembergifhen Stastsminifker Oras 
fen Winzingersde, Den badifgen, Freoberrn v. Beritadt, dem 
naſſauiſchen, jrepberen v. Ma ſchall, den ſachſiſchen Gefandren 
am Wiener Hofe, Grafen Schulendurg, den Weſwarſchen Staats 
Vrinifter Freyherrn v. Fritich, den melenburgiihen Miniiter 
Brepberen v. Pleſſen. Graf Spiegel war von Wien fon früher 
eingetroffen und hatte fogleich nach des Zürſten Aukunft wie mit 
ihn au thun. In der Geſellſchaft des Fürften befanden ſich die 
£. E. Hofräthe von ber gehrimen Stautökanzleyg, Üerev, Wale 
und Fort, und der geh. Sekretär de Pont. Aut Dofeam v. 
‚ Wen; war angefommen. Die Auweſenheit Io mander, eigentlich 
ir Srankfürt beym Bundistag angefteilfen Diplomaten geiat aler« 
dings, dab auch in Beziehung auf die Berhandlungen des Bun: 
‚ destans hier mandes zur Sprache fommen könne, Den 26. Zul, 
reiste Fuͤrſt Metternich von Karlsbad auf einige Tage nah Töp: 
lg, um dem Könige von Preußen vor defien Nädreile von Karls 
Bad noch oufsumarten und mit Den dort auweſenden preufischen 
Eraatsmänneen ſich zu beſprechen. Der königl. preutiſche Staats, 
Kangler Fürft Hardenberg mar dort in Geſellſchaft einiger erpes 
Direnden Rathe, unter meihen aud der vormals in Paris 
“ befindliche, mit Frankteichs Cage ſehr vertrauliche jeztge ach. Dbers 
Regierongsraty und vortragende Roth bey dem Staatsnriniite: 
Kum, Schoͤll, der Brefajfer dee Traites de paix in 15 Vaͤn⸗ 
den, fih befand, Auch hatte fih der ach. Rath und preußiiche 
Griandie in Dresden, Jordan, ringefunden. Meben ihm war 
Graf Bernftorf dort, der nun won Toͤplitz nah Karlsbad abar: 
reist iſt. Fuͤrſt Hardenberg ift wit feiner Umgebung den 3. Aug. 
rin Diesden ‚gewiien, ‚bat dalelof ſrüh Dem König von Sachſen 
in Pıiluig feine Aufwartung gemacht, dann in Drrsden ſelbſt die 


Mufeen beichen und it am 4. mit dem fräheften nah Berlim 
jurüdsegangen, Man darf Baum zweifeln, daß mit bey einer 


‚Bufammenkanft der erften Staatsmänner, die [hop begm Wiener 


und Nachener Kongteß das Wohl Deutſchlands in Birarbung 
zogen, auch über Die Stimmung bed Zeitgeiſtes und -mande 
Zeichen defieiben in der neueiten Zeit sin reifes und ernflides 
Wort gefprochen worden fey. 

(Der Beſchluß folst.) 


Der Rorrefp. v. u. ſ. Deutſchl. enthaͤlt Folgendes vom Me: 
dar vom 11. Auguſt. Mab ganz zuverläffigen Privarbriefen 
aus Ludwigsburg sollen die Diitglieder der würtembergifchen 
Ständeverfammlung fh am 17. d. wieder indaefommt In Diekr 
Stadt einfinden, von mo fie feit Kurzem großentpeild abarreist 
waren, um in ihrer ‚nicht ſehr weit entfernten Heimath ihre Ge 
fchäfte zu deſorgen. Dean glaubt nmämlih, daß um diefe it 
die ſtaͤndiſchen Kommljfaͤre ihre Mnterhantiungen über dem er: 
fafjungsentimuf mir den königl. Kommiffirien beendigt baten 
und demnach im Stande ſeyn werden, ihren allgemein Bericht 
der Berfonmlung vorzulegen Aus den vorläufigen Mochridten 
erhelit fo viel, daß die Untethandlungen Das beſte Gedeihen ha» 
ben und Dof ſich bie jest feine befondere Schmirriafeit gezeigt 
bat, welcht Die Beendigung des Berfaffungsweiens aufhalten Künnıe. 
Bon permanenten Ausſchuͤſſen in demjenigen Sina, wie die Op⸗ 
pofition der Stindenrrismanlung biewibe haben wollte,. jo wie 
von der fpejlelleu Aufjiht der Stände über Die Bondesfaftem, iſt 
Beine Frage mehr. Seltſt die bomaligen hitziaſten Verfechtet Die» 
ſes Spitemms haben jest eingeſehen, daß Durch, ſoiche Anorduungen, 
Die Der Hönta niemale zugegeben, haͤtte und nierbals zugeben fonntr, 
der größte Eimariff in die Rechte ber volzicheudeun Gewalt ar 
(heben wäre, melde allein der Resirrung zuftehen muß. m 
Anfehung Der zweh Kammern fell der Brundfak jet angenemmen 
feya, daß Die kimfttge gefeggebende Berfaurmiung Würtembergs 
wirklich aus zmep Abtpeilungen beitehen joll; alein Dagegen iſt, 
mie man verfichert, zugeſtanden worden, daß der Örgoniemus 
Diefer Berfammlung anders deſchaffen fep, als in andern repräfens 
tativen Verfaſſungen einzelnet deutſcher Staaten, Ueber arwißfe 
Gegenftände ſoll naͤmlich von deyden Seltionen der Berfarmunlung. 
in Plenarſtzuugen diekunirt werden, namentlich in⸗Bezug auf 
konſtitutionelle Kragen und Finanzangelegenhe lten. Mehrere ans 
ter: höchſt wichtige Verfüsnegen find, dem WBernehmen nmach. zu 
Gonſten der Volkscechte eutſchieden worden. — Bon dem Kine 
greh in Korlebad deſorgt man für die würtembergiſche Berfüftung 
nicht das Mindeſte. Der Mieter v. Winzingerode bat in Dies 
fer Hinſtcht, vor feiner Adretie nach Karlsbad, vom König gan 
deſtimmie Juſtruktionen erhalten. Der König wil fin Wort 


Halten und fein Band in Befig einer ganz freyen liberalen Ders 
faffung fegen. Man weiß, daß Se. Maj. mit dem bisherigen 
Gang der Angelegenheiten ſeht zufrieden iſt und diefes felbit bey 
mehreren Gelegenheiten zu erkennen gegeben hat. 

Die Augs>. Algen. Zeit, meldet Folgendes aus Frans 
furt, vom 12. Aug. Ich elle um fo mehr, hura von den 
Vorfällen Nachricht zu neben, Die vorgefterm Abends bier hatt 
gefunden haben, old ich fürdte, die vieljüngige Fama dürfte wie 
gemöhnli die Waprpeit entitellen. Wer die gegen die Juden 
far überall perefchende Stimmung kennt, der fagte ſchon bey her 
eriten Nachricht von den Auftritten in Würzburg eine Wiederho⸗ 
fung derfelb&n au andern Orten voraus, Pier zeigten ſich fogleich 
die Symptome und fon vorigen Sonntag wurden die Juden 
aus der Flur des Poſthauſes, wo fie ſich um die Poftitunden 
zahlreich einzufiaden pflegen und Jedermann Die Annäherung an 
das Bürcau erſchwecea, verdrängt, weswegen man feit diefem 
Zage eine Polizeywache hiuſtellte. Vorgeſteru Abends kam «6 
im einer von Juden ſtark bewonnten Straße, wegen des ominds 
fen Depp, Depp! das die Gaflenjungen jet mit befonderer Vor⸗ 
Liebe rufen, fingen und brummen, gu einer Pruͤgeley. 
Der an fih uwabedeutende Lärm verfammelte Menſchen 

und aus den Dujenden wurden bald Hunderte, Jedermann 
“ fab, Daß einige Feuſter in Gefahr waren, was au bald eintraf. 
Bis gegen Mitternacht trieben ih einige hundert Menſchen in 
den von Juden bewohnten Straßen herum, ließen zuweilen das 
Sepp, Depp! ertönen, und warfen bie und da, mie j. B. im 
Rotyfhild’ihen Haufe, die Feniter ein. Meines Grachtens hätte 
das Mititbe beifee gethan, das Herbepftrömen Anfangs durch 
Spertung der Strafen gu hindern; ſtatt Deifen drang es mit 
gejiltem Balonette in die dichteſten Haufen, oder ſprach 1m 
Arretiren fogleih mit tüchtigen Kolbenſtoͤßen das Hrtpeil und 
volzoa ed. Endlich waren die meiften Anweſenden gleihgültige 
Zuſchauer und höchſtens "einige Gaſſenjungen machten ſich 
zue Gemüthsergoͤtzuung den unerlaubten Spaß, bie und da ein 
Fenſter einzuwerfen; Gröitterung war nirgends wahrzunehmen, 
und Hätte mur Durch dieſe Maafregeln erjemgt werden koͤn⸗ 
nen, Webrigend ward der Tumult nur in einigen Straßen ger 
hört; die meiften Cinmohnee Frankfurts erfuhren erſt geilen 
Morgens das Borgefallene. Bey den Zuden hat aber dieſer 
Aufrist einen fo panifhen Schreden erregt, daß trotz der Ber 
fiderung und Maafregeln des großen Raths, Ruhe und Did 
wung ju erhalten, piele Familien ſich nad Offendach und Darms 
ſtadt fluͤchteten. ern Abends gingen zahlreihe Patrouillen 
durch die Straßen, fomit’war jeder Störung vorgebeugt — Ih 
enthalte mich jeder Neflerion über dieſen Borgang, imden aud 
nicht der Vorfall feibit das Wichtige iſt, fondern die Stimmung, 
die Diefe Dorgänge verrathen und Die Lage der Dinge, auf die 
fe Himmeifen, und Die man infofern fie bloß mit Worten er; 
läutert wurde, nicht erfennen wollte. 

Aus tem SHolfteinifhen wird gemeldet, daß die großen Gü⸗ 
ter Seedo f und Damsdorf zu ungefähr 500,000 Rıbir. für dem 
Fürften von Schwargenderg gekauft fep follen. Man ſpreche 
von dem Berkauf mehrerer Güter, durch melden große Sun 
men in Umlauf kommen und der holfteinifche Kredit wieder ganz 
bergeftellt werden gürde, 

Delverien. Der Kronptinz von Preußen und der 
Prinz Friedrih von Dranien trafen am 4. Auguf in Eurern 
ein, befuchten Sempach, beitiegen den Rigi von Kuͤßnacht aus 
und kamen am 6. nah Zag, am 7. nah Züri, Nah der 


St. Saller Zeitung Hieß es, eine Stafette beſchleunige die Rüd, 
Reife des Rronprinzen nah Berlin. — 
Tranfreid. . 

Paris, den 9. Auguft. Konſol. 5 Prog 7i Fr. 60 Gent. 

Der König ertpeilte am 9. Auguft dem enuhlhen Grfandten 
beym Wiener Hofe , Lord Stewart (Lord Caſtiereaghs Bruder) 
eine halbftündige Privaraudienz. 

An deo Herzogs von Richeneu Stelle (ter zum Großiäger: 
meifter ernannt ift) wurde Graf Gharles te Damas erfler Bör 
niglicher Kammerherr. 

Großbritannten 

Aus englifhen Beituagen vom 6. Auguft.) Konſol. 3 Prey. 
714 — Man erfährt ploͤtzlich, daß Die Prinzeffin von Wales 
nachſtens nah Gngland zurüdkehrt ; fie hat Befehl geſchickt, ihre 
Zimmer im Pallafte von Kenfington In Bereitidhaft zu fegen und 
Miß Gary erfucht, ihr bis Dover entgegengulommen, - Diefer 
Entſchluß, welcher in Catltonhouſe fepr unerwartet war, ſcheint 
die Wahrheit der Gerüchte zu beweiſen, Die von einer beatjidh: 
tigten Eheſcheldung in Umlauf find; die Pringeffin will dem 
Progeffe in Perfon deywohnen. (Morning Ehronicie) — 
In der Graffhaft Gheſter ift ein gewiſſer Adamfon, der in einer 
Bolkoverfommlung bey Burulep aufrührerifche Reden gehalten, 
und ein verabfhiedeter Sergent, der einem Haufen Yon 25 Mann 
Unterricht im Gebrauch Der Pike gad, verhaftet worden, 

Der Gourier nennt folgende Schiffe, als zu Sheerneß bereit 
zum Auslaufen liegend, wenn die Umitände dieß erfodern fol: 
ten: Donegal und Gambridge von 80, Barbam, Gornmall, 
Minotautus, Derkules, la Hogue, Wellington, Peitlers, Erars 
borough,, Spartiate, Gonqueror, Deience, Redoutable, jämmets 
lid von 74, Dowe von 120 Kanonen, dann die Fregatten Hots⸗ 
pur, Droade, Leonidas und Doris, endlich die Sloops Saape, 
Gannet und Argus, 

London, vom 50. July. Bon einem hiefigen fehr ange 
fehenen und.in jeder Hinſicht refpeftabeln jüdiihen Handelthauſe 
hat man boshafter Weife auf dem Kontinent die Nachricht ause 
geiprengt, Daß felbiges feine Jahlungen eingeftelt babe, worauf 
son verfhiedenen Otten Stafetten nah dem Innern und nach 
Rugland mit diefem durchaus folihen Gerüchte abgefertigt wur: 
den, Obgleich nun dur Die Eräftisften Gegenmoaßrrgeln diefe 
Verläumdung von keinen nachtheiligen Folgen für das Hiefige 
Haus geweſen ift, fo gibt ſich daſſelbe doch alle Mühe, den Er, 
finder dieſer Unwahrhelt aufzufinden, um ihn zue Verantwortung 
zu sieben, + 

Der dießjährige Hamfteadt» Markt oder foaenannte Woat- 
Eud-Fair, welcher am vergangenen Montage gehalten wurde, 
ift ein Schauplatz der fhändlichiten Ausihmeifungen und Dieber 
regen geweſen; luͤderliches Gefiniel, in Banden von 200 on der 
Zahl, übderfirlen die Fußgänger und Reiter fowohl im Marfte 
ſelbſt, als in der umliegenden Gegend, fließen felbige nieder und 
raubten Alles, mas fie finden konnten. Mehrete Perfonen find 
bie aufs Hemd ausgeplündert und jämmerlich zugerichtet werden. 
Ehrbare Frauenzimmer hat man aller Kleidung beraubt Nicht 
allein des Abends, fondern ben hellem likten Tage, wurden die 
Menfchen auf Diefe Art angegriffen. Die Diebe waren mit Anos 
tenftöden und ſcharfen Inftrumenten bewaffnet, yleben alles nieder, mas 


ſich ihnen widerfegte, und mehrere Polizegdiener find beym Ginr 


fangen der Spigbuben ju Schaden gelommen; 39 von ihnen 
hat man ermwifcht, weiche ihren Lehn erwarten. 
Der Squlmeilter Harriſen predigt nach wie vor Berderben 
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über die Regierung · Der Herausgeber des Manchefter Yourrals, 
the Gserver, fo wie mehrere andere, welche Ihrer ‚Bunge gu 
fregen Lauf geloffen haben, find verhaftet worden. 

Der berühmte Cichter Waltee Scott leidet am einer Leber⸗ 
Krankheit. Er Hatte fih vorgenommen, dieſen Sommer tar 
len und Griechenland zu befuchen, welche Reife man aber me 
gen feines ſchlechten Geſundheits zuſtandes unterbleiben muß, 

An der gedachten Berfammlung des Glubbe Der weiblichen 
Reformatoren zu Stodport, am i9ten Julh, ward Miftref 
Halwarth einftimmig zur Präfidentin erwaͤhlt. Sie hielt eine 
Rede, worin fie fagte: »Ladies und Gentlemen! Ehe wir heute 
Abend zu den Geſchaͤften ſchreiten, wuͤnſche ich, daß die Deren 
ſich entfeenen mögen, nicht weil mir etwas Geheimes vorbätten ; 
denn man fagt gemähalih, doß Weiber Erine Geheimniſſe bebals 
teu können; fondern es geſchteht bloß Defimegen, weil wir erſt 
anfangen, politiſche Redner zu werden, und weil man und aubs 
lachen mödhte, wenn einige Böde in ben Debatten vorfielen,« 
Die männligen Brüder gehotchten auch fogleih und berlichen 
den Saal Gh danke Ihnen, Ladies, berzlig für die Ehre, 
Die Sie mir durch Ihre Wahl erjeige haben, und verſicheren daß 
ich entichleffen bin, der Freyheit mein Herz, meinen Beib, ja 
min Beben zu widmen. (Unbegränzter Beyfall.) Ich bin, La 
Dies, zwar jung, fühle aber die unterdrüdende Rage, worin auch 
wir uns befinden, und Daß wir ans aus der Sklaverey zur 
BD eyheit erheben müßten. Als Rind habe ich Yiefe Gefinnungen 
eingefogen und fo wie ich Alter werde, wählt aud der murrende 
Grifte (Man late.) Ich danke Ihnen, Ladies, für Ühren 
Bepfall; aber ich bitte, mir nicht zu applaudiren. Meine Ber 
mühungen find nur ſchwach. Die Gadıe aber ift gut und wir 
werden triumpbiren, Ale Brittinen müſſen ſich uw der heiligen 
Sache vereinigen, und wir müflen kaͤmpfen, bis wir alle Bonjtis 
tutionellen Freyheiten beügen, die das Geburtsreht jedes englis 
fhen Mannes uud Werbes find.“ (Abermals lauter Bepfall.) 
Hierauf trat sine andere Rednerin auf, die unter andern fagte: 
»Dem eben gehörten Bortrage meiner würdigen Schweiter habe 
ich wenig hinzuzufgen. Wenn Gott für uns it, wer kann wis 
der und ſeha Heil Dir, theuete, liebe, füße Freyheit! Begeifire 
den Buſen jedes weiblichen Weſens in diefem einft glüdiichen 
Bande, (Lauter Beyfall.) Wie ih höre, if gegen unfen ehr: 
würdigen Freund, dem Herrn Darrifon, ein Verhaftobeſehl unter 
Kaution erlagfen worden; gegen einen Mann, der der Stolz aller 
Golem if. (Hier ward dad Schickffal deffelden erzählt und «6 
floß eine Menge weiblicher Thränen.) Nachdem dieſe getrodnet 
waren, ertönte unter lauten Seufjern der Ausruf: Hattiſon und 
Sefppeit für immer! 

G5 ward dann eine weiblihe Kommitee ernannt und ea murs 
den mehrere Dankaddrefſen dekretirt, Die Präjidentin ermahnte 
nun ihre patrlotifhen Schweitern, die jih fo rühmilch gezeigt 
hätten, Ha! aus eitander gu geben, was ud, mit großer 
Freude über die Werfammlung, fpät des Adends geſchah. 

Am 9. d, wird gu Mancheſter rine Voltsverſammlung gehal: 
ten werden, dey Hunt präfidiren wird. Die Rıformatoren bes 
treiben ihre Angelegenheiten durch eigene Abgeordnete, indem fie 
Briefe dee Por mit anverfcauen migen. 

Ein den Reforn Mannein zugethann Soldat, der bie War 
terloomedaile teagt, erfläcte letzthin In ber Verſammlung zu 
Biatouen, daß er um Vergeigung bitte, für eine fo ſchiecht⸗ 
Sache gefochten ju haben. ß 

Bermiſchte Machtichten. 

Dr. Rat Witte der ältere, beſprochen, beſchrieben und bes 

supmt Hlureigend duich Dr. Karl Witte d, ;. hat jezt, de 


she Rod zuſammen. 
unter einem folden Ihlichten Haar eine nichts weniger als [lichte 


Welt zu zeigen, wie und auf weiche Art er fo Grftauniihe® 
bewirfftelligen Eonnte mit feinem Sohne, ein giemlib dDidieibiged 
Werk in zweh Bänden herausgegeben, worin er nicht allein bie 
Erziehungs « und Bildungsgefhichte feines Sohnes, desgleichen 
zum Theil feine und feiner Frau eigene, des breiten Darlegt, foos 
derm such gelegentli recht tüchtig Diejenigen becunterreißt, die — 
binfiägtlich feiner Beuchmens - und Erziehungsmethode nicht eines 
Einnes mit ihm, ihm vieleigt aus Gründen abgeneigt oder 
gar enfgegen waren. » 

Ein boͤſer Spötter, auf deffen Namen wir und nicht mehr 
befinnen Eönnen, fagte einmal, da er die Zahl der Bände von 
Goͤthe's Wahrheit und Dichtung ſich fo anſehnlich mehren fahr 
"Denn Hr. v. Goͤthe fo fortfäher, fo Bann er ganz bequem 
von feinem Leben leben.a 

Bey Sr. Dr. W. d, 4. Bann man fagen, der bat bie 
Kunft erfunden, von feinem Sohne zu leben, und er 
gleicht Hierin anf gemiffe Art dem alten Kronos, mpthologtſchen 
Andentens, nur auf eine umgröchrte Manier. j 

Wie dem auch fen, fo enthält Diefes Wert doch auch, hin 
und wieder, fo Manches, mas zur Ghrarakteriſtik unſter Zeit 
dienen Bann, und von Diefer Selte Aufmerkfamkeit verdient. So 
koͤmmt im legten Abfhnitt des erftien Bandes Hr. W. d. A. 
aufs Turnen und fagt, warum er feinen Sohn nicht Habe tues 
nen laffen. Wit kamen, ersähft Hr. W., 1810, d. h. zu einer 
Zeit nah Berlin, wo man mwähnte: ein junger Menfch fep kelıs 
biederer Deutfher, wenn er mit turne. Meiner Gewohnhelt 
noch nahm ich mir vor, der Sache erft näher ins Auge zu leuch⸗ 
ten, ebe ih mid Durch fie bienden fie, Mit dem Turnen bing 
das fchlichte herabhangende Paar und der fogenaonte altbeuts 
Nun fand Ih aber ſchon In Heidelberg 


Seele und fir in Berlin ſcanell auf ein noch fchlichteres und 
längeres Haar, unter welchem ji der Geiſt fchlangenartig wand 
und das Herz im böfeften Sinne vwälfd« war, Build lernten 
wir (Vater und Sohn) aub Jahn Fennen und erhielten Gele 
genpeit, die Geſellſchaft zu defuhen. Mein ‚Sohn ward aufge 
fordert, thäflkgen Antpeil zu nehmen — und that ed. ch ger 
ſtehe, daß ich das haſtige Schmieden deutſcher Worte 
nicht billigte, uagtachtet man meinem Sohne die Ehre erwich, 
mehrere Ausdrüde ſeines Gepräges, ald: »gut gemüngt« aufs 
und anzunehmen. Fragte man mi: Wird ihr Sohn turnen? 
fo war meine Antwort: Blelleigt. Zu meinen Freunden fagte 
ih aber: Rein. Schon vor mehr ald drepfig Jahren habe id 
e# Salzmann, Sampen nm. 2. Innig Dank gewußt, daf fie 
als aͤchte Schüler Bafedom’s, die Leibesübungen drirdend cms 
pfaplen, ader ſchon in Schnepfenthat fogte ich zu Renz: Geht 
das nicht zu weit? Es kann doch ehn Knabe verfrüppein, dee 
fonft micht verfrüppelt wäre, Auch Döchte ich, es zoͤge die jungen 
Beute von den geifligen Beſchaͤftigungen ab und machte fie rob 
und grob, Zu meinem Sohne fügte ih: achte auf Die Hands 
lungen! Siad dieſe bieder, aͤchtdeutſch, ſo Haft du recht, aber 
— mir feine fhon felt Jahr und Tag, als fühe ich recht oft: 
Gitelteit, Stolz, Mißaunft, Reid, Rechtpaberrg, 
Grobpeit, Trotz, Unverſchämthelt g, unter dem neue 
altdeutichen Rode bervorbliden. Statt ruhiger Vernunftgründe 
höre ich Machtſprüche, Blüge, Shimpfreden und 
Schmähungem 

Das Turnen, fo eigentlich Bein deutſches, fondern ein vwäls 
ſchesc- Wort ſey, fo fehr ih auch die Derren Zurner und 
Spradftger damit breit machen, wird von Hr. W. d. 4 mehrere 
Seiten lang dewieſen; Ich mochte — fährt er fort — alfo mit 
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dem undeutſchen Zeuge nichts zu thun haben, Was man mir 
von Bolkserziehung durch Zurnen ıc. ergählte oder zu leſen gab, 
das machte mir bange, Manche Schritte der Art ſchlenen mir 
geradezu zur Unbildung, zum Fauſtrecht, zu den lieblichen Zeiten 
des drepfigiährigen Krieges ıc. zurüdjuführen. Wöhrend meints 
Beodbachtens kam die Rofteification meines Sohnes herbey. IH 
erfuhr fhon vorher, daß gerade redt viele Meu-Altdeutſche ber 
haupteten: es ſey unerträglich, daß ein Knabe fih unterfsngen 
wolle, Privatdozent zu werden, das dürfe ıman nicht leiden, auch 
PM. oder 3. ſey dieſer Meinung ic. Der Tag kam, id acıete 
genau auf Die zwanzig bis vier und zwanzig Kärmenden und fiche 
da — fat alle trugen, wie ihr nachheriger Sprechtt, Nölt: 
hing aus Lübed, die Deutſchheit zur Schau. 

Jahn feibit benahm ſich, wie der Bf. ergähle, nicht vorgügs 
lich gegen deſſen Sohn. Um feinen Zuhörern einen Spaß au 
machen, perfilflirte er eines Tages Den jungen Witte, der jich 
mit unter der Verſammluug befand, und ben er früher ausge 
zeichnet haben fol — und Die Methode, nach weldher er erzogen 
worden, fo unverhofft und auffallend, daß Alles (ih nach dem 
fehr betroffenen jungen Daun umſah und ein mwicherndc Ges 
lädter Jahus etwas mehr als Fornigen Witz beloputg, mit 
welchem er fein gereimtes Spottdild alſe beſchloß: 

»Gr (der junge Witte) reicht fein Haupt dem Lorbter dar; 
Der Rutpe feinen St. * 


1 





— 
Königl. Hoftprater am Iſarthor. 

Mitwoh: Das Kind der Ricbe, 

— a a — — — — — 
Berſteigerung. 

897. (2. b) Künſtigen Donnerstag Den sGten dieß und die 
folgenden Tage, werden in der Behaufung Rro. 00 an der 
Schwabingergaſſe im Zten Stode verſchledene Hausſahrniſſe, daun 
Eilder Gewaͤhlde, Bette, Tiſche und Leibwäfhe, Kieidungsfiüde, 
Betten und Büder, Dana rin Foß Burgunder nebfi andern 
Sorten Beinen, an die Meifibietpenden gegen gleich baare Bes 
jahlung veräußert. i 

KRaufsliebpaber wollen ſich daher am obbeſtimmten Tagen von 
6 bis 12 Uhr und Nachmittags won 3 bis 5 Ulht rinfinden, 

Den 11. Auguft 1819. 
Königl, Baier. Kreis: und Gtadtgerigt Münden. 
Graf vo. Rechberg, Dircher. 
v. Dahn. 


Berfeigerumg. 

894. (3. 6) Auf Anfuhen der Gröintereffenten des zu Bo 
genbauien vwirflochenen Dichants und Pfarrers Kafpar Dalmair 
wird am 23. Auaufl wub Pie folgenden Tagen deſſen zur ückge⸗ 
gelo ſſene Mobiliarichaft, deſtthend in Haus: ımd Drfonormie 
Zıyımifin, Vieh, Dawsdeinrigtung und einer bedeutenden Buͤcer⸗ 
Sammlung verſchiedenen Iapalıs, woron bas Verzei vntß im 
Pfarrpofe zu Begenhauſen bis zum Lieitstiondtege eingelehen wers 
den kann, auf dem Wege der öffentlichen Virfieigerung an den 
Meitbierherden, jedech Bug für Zug gegen baore Bizahlung 
Intarilagen. 

Stelserumgetuftige baten fih am den beftimumten Tagen jee 
Ymal früh 9 Uhe im Pisrrhof zu Bogenpanien sinzufinden. 

Den 0. Auguſt 1519. 

Rimigl. bairr. Yandgeridt Münden, 
‚ Ereyrer, Laudrichter. 


903. (2.0) YETT Per ’ 
Die Sinolpröfung und Preifewertpeilung an der 
königl. Gıntral: Beterinarfhule pro 18'%4, 

Die öffent che Sinaiprüfung, fo mie die Preifwertpeilung der 
Zöglinge an Der Gentrals Veterinärfhule, bratanen in diefem 
Jahre im Schulgebaude im dem engliſchen Garten, und jmar 
erſtere Viontag den 251en dieſes in der Frühe um 10 Ihr, Und 
loptere Den Z0ten dieſes um 12 Uye Morgens, gu wech fegerlis 
Gen Handiungen das Publikum geziemend eingeladen wird, 

Vinaben am 13. Auguſt 1819. 
Köonigl. Gentral Beierinärfdhule _ 
£ Bekannimachung. 

904. d.. a) Künftigen Sametag den 24. dieſes Monats früh 
10 Uhr werden auf dem Anger mächjk dem flättifchen Feuers 
Haufe dahier Dreg ausländifge Heugſte gegen gleich baace Ber 
japlung üffentiich verſleigert. 

Dunden, den 15. Auguſt 1019. 





Bor dem Schwabingerthet en der Fürftenflraße im 
ehemaligen Hlitelfiden — nun Hellerſchen Haufe, iſt die Mghe 
nung des erſten Stods, beffthend ia 5 modernen ausarmalten 
Zimmern, wovon 3 yeisbar, Aliolen, Magbfaminer, Küce, Ael⸗ 
ler, Kaſten nad übrige Bequenichiriten dis zum beverſtehenden 
Ziele Michaelis gegen jäpritge 260 ſi. zu fliften und taglich zu 
beſicht gen. E ”. 


Wegen eingetretenen Berhältniffen wird Die, auf Somstag 
den 21. Auguft angefündiate große mußdalifche Abendunterkalr 
tung in Der Privatgekliibaft tm Baupefe Greptags den 20. 
dıffelden Ronats Matt aben; welches den verehrlichen Herten 
Miigliedetn dikannut gemischt wird, 

Münden, den 17. Ausufl 1819. 





907. (5.0) In der hufigen, Brugngaſſe Neo, 1188 nebft 
dem Kreugdräuer, in eine ſehr jhone Wohnung im eeſten Stode, 
beſtedtud in 4 bis 5 Heigbaren Zimmern, 2 Kabinen, Küche, 
Eprifebammer, Dolglege, Keller und Speicher, täglich oder auf 
kunftigia Michaeli zu vermerken, D. Ue. 

908. Es find zwey braume, Hiährige Wagenpferde, Walla: 
Gen, um billigen Preis zu verkaufen, D_ Ile 


T 906. Es ſucht Jemand, der theils le barem Gelde, theile 
In guten Kopitalbrieſen zahlen kann, eine Hoſmark gu kaufen. 
D. u. im Beil. Gomteir, 





867. (5. 6) Anzeige 

In dem bintern Haufe Pro, 1512- in ———— 
über drey Stiegen iſt eine Wohnung mit 7 hetj Fren Zimmere, 
Epeife, Küche, Keller, Holzlege, Speicher, Ausguß neh allen 
Bequemlikeiten auf Bünftiges DMicharlisiel zu vernmietten, und 
das lebrige bepm Dortigen Dausmeiler in dieſem Daufe zu 
Arfragen. 


Beridtigung 
Iu der geſtrige Ankündigung für die Derren Mitalieder ber 
Privargefelifaft im Bouhofe ſoll es ſtatt vnch folgende Unter ⸗ 
haltungen« heißen: xuach ſolgeude Unterhaltungs 


Münchener 


Politiſche Zeitung 


e⸗ 


Donnerétag 





Deutſchland. 
Batern Manchen, den 18. Auguſt. 

53. Moeieſtaͤlen der König umd die Kbalgin haben Heute 
Bor mittags das Schloß Trgerafee mieder verlaſſen, und fuhren 
Drittage mad '%, ı Uhr Durch hieſige Refidenzitadt, um Sich nad 
Rymphenturg zu begeben. 

Se. Kati. Hoh. Der Herr Erzherzog Leopold, Aronprinz von 
Toskana, und J. K. Hoh. die Frau Erbgroßherzogin Mariana, 
8. Hop. die Prinzeffin Amalie von Sadfen, find am 17. d. 
Abends hier eingetroffen umd im Gaſthoſe zum, goldenen Sie; 
fchen obgeftiegen. In Ihrem Gefolge befinden fh S. der 
Herr Herzog von Strotz, Oberſtheſmeiſter, Ihre Erzell. die Frau 
Cräfin Incontei, Obrrfihonmeiftecin, Die Gef Uſchaftsdame Grä⸗— 
fin Probosta und der Herr Marg:is Gmorl, Rammerberr, und 
der Marquis Montalvi, Gerellſchaͤts Gapslter. 

Defterreid. Am 15. Auguſt war gu Wien der 
Mittelpreis Dee Staatsfhuldverfhreidungen zu 5 pt. in G. M. 
75%4; Konventionsinünge pt. 247'4. 

Beſchluß des gefteen abgetrocenen Artiteld von der bs 
milden Graͤnze vom 6. Auguſt. Wenn man auch ous guten 
Gründen anzunehmen geneigt wäre, doß die von Berlin aus anger 
kündigten bemanegtichen Umttiebe bp weitem nit fo bedeutend 
und beuntuhigend fepn Dirften, als man es den eriten Echritten 
der Poltzeg much zu glauben berechtigt war; und wenn auch die 
vom Fürjten Dardenberg außerordentlich ‚zur Unteriubung der 
dahin rlnfhlagenden Altenflüde und Papiere niederaefegte Kom 
mifflon das tröftiiche Refultat geben follte, daß ta Diefer Vereini⸗ 
— fein Mana von Aufehn und Einfluß auf die öffentliche 

eynung verwidelt geweien, daß mehrere andere, deren Papiere 
verſtegelt und umterfucht wurden, Dadurch fchwer.ich nach der Form 
bes Geſetzes in den Ankiagrfland gefegt werden koͤnuten, und daß 
maudes, 5. B. eine Reife in die Schweiz, om fib erwas ſeht uns 
ſchuldiae ſeyn möchte, fo iſt doch ſchwerlich zu werlennen, daß 
nicht etwa blos in Den preußiſchen, ſendern auch in mehreren 
andern Deutichen Staaten manderlen Verhandlungen au politrichen 
Zweden ſtatt gefunden, und iasdeſondere ſtadlerende Zuͤnglinge 
auf Unlverſitaͤten und ſeldſt Lebrer auf manchen Oochſchulen ſich 
Ihrer wahten Beſtihmung zuwider in fremdartige Dinge einge: 
I:ffen haben können. Das iſt am ſech weder ermas Reute, noch 
fene Befrrmdendes, vielmeniger Oefährlicher, Nut it ma tem, 
mis feit dem 18. Dit. 1817 geſchehen iſt, manches anderer Aus: 
leaung fähig, ls fonft. Behutfamteit kann Peiner Regierung 


jest verdacht werden, Welle Umſicht iſt allen Uniwrriitärd: mad . 


Tugendichrern aufs Dringenfic u empfeblen. Nichts Hit aber 
umgereimter, ale an die Wichtigkeit einch Gellugens gu Deafen, 


Dit Seiner Königlichen Majeftöt von Baiern allergnüdigftem Privilegie, 





19. Auguft 157% 





. — — —— — 


wenn man den unſinnigen Plan hatte, die Regierangeform vom 
gar; Deutſchland umzugießen. Wie Bann aus Io Welgoltenens 
jest ein Ganzes zuſammeuwachſen! Gewiß ıft es die heilige Pride 
aller, die vom Lehrfluhl herab Reden an das dentiche Reif (durch 
ihre Schriften) uud oa die fle umringende Jugend (Dur Kathe- 
Derporträge) zu halten ſich berufen fühlen, gerade jet wehl sır 
bedenken, daß raſche und vorlaute Schritte, ollzufregmürhige Aeuße 
rungen politifger Wuͤnſche gerade das Gegentheil von dem, was 
der Enthufiasmus bezweckt, bervorbringen, und nur zu eft bie 
Regierungen wider ihren Willen mißtrauiih maden, auch wehl 
zu Schritten bringen müflen, die gerade das Gegenthell von vo: 
riger Eibecalitär find. Die altrömiihe Politik verfolgte die So: 
Dalitäten und Concilinbula. Es valchnt fih wehl der Diühe, 
bie roͤnſche Pohrit im diefer Besichung gerade jet recht arncı 
ju beleuchten. &s ift nicht rathſam, durch Unterſchriften fe nie: 
ler und Laut: ausgefprochener politifchen Vereine das übereilen zu 
wollen, was fih aus den Rechten und Pflichten eines mündia 
gewordenen Volkes naturgemöß, alfo langſam, ven felbit enrmidele 
wo, und mun Durch keinen Kaflengeift und kaue Bannformelm 
eigennügigre Egoiſten mehr jurüdachalten werten kann 
reufen Am 7. Auanft ertheille Se. Mofeftir der 
Adnig tem daniſchen Geſand ten Grafen Reventlow und dem file 
liſchen, Fürſten Partanna, Privataudtengen, werin dieſelden ihre 
Beztaubigungsfhreiben zu überreichen Die Ghre hatten. 

Berlin, den 19. Anguſt. Iniere Öfentlihen Blätter ma: 
chen 26 ſich zur amaelegentlichen Pficht, die Entliflung des Pro 
fiſſors Dfen von ber Profthſur gu Jena, welche von den fürft- 
Ihen Erhaltern Der Univerſitaͤt ehne gerichtlichen Spruch verfügt 
worden tt, al6 sine Nechteverletzung darzuſtellen. Ge fraur fich 
aber zunaͤchſt wohl, was die in den Weimar: und Bbrharfchen 
Stasten in Bezug auf die Entlaffung Ber Staatsbiener beftten: 
den Gefege deßpaid anordnen? Gine in Leipzig gedruckte Vror 
büre, weldge bie Aktenitüde in Liefer Angelegenheit angeblich übe 
mitthellt, Scheint das Geſetz: daß Lie Emtloffung nur richterlich 
nch vorheriegangener Unterfuhung arfheben fünne, In der pres 
viforiihen Ordnung fir dat gemeinfhaftlihe Dterappelationse 
Gericht zu Jena su finden; diefe Serichttordnung hat aber nur 
die Form des Prozefies zum Muenfande und fept das Verſoh 
ren ſeſt, infofern gerichtliches Erkenntaiß flattfinder, 

Dob nicht dien, fondeen mad Den materiellen Geſetzew 
it Die Frage zu entfceiden. Mach preußifhen Gefipen bedarf 
es in Ratloffunatfiften des richterlihen Spre ts nicht, fonderm 
nor eines Beſchlußes des Staateraths, dem ver Bantreheer bep 
ſoſchen Bedienungen, zu denen @r felbft die Beftallung volljiept, 
bejfätigen aruß. elche Geſetz im Brofherzogigume und der 


Großherogthuͤmern Sachſin Hierüber vorhanden, müßte man alfe 
wien, um gründii urtheilen ju koͤnnen. Uebrigens iſt dem 
Herrn Peoieflor ken der Rechteweg augdrudiip vorbehalten 
worden. . 

Neuftrelig, den 3. Aeguſt. Mittheilnugen der koͤnlal. 
preufifhen Regueung an Das biefiae Minifterium jufolge, wurde 
am 23. Abends, Der Kandidar K’’" aus DB’, Sohn eints 
perftorbenen Predigers, gefänzli bier eingebracht und unter 
ſtrenge Aufücht geiegt, Er war feit karzet Bit von Der Hach⸗ 
Schule zurück zekchrt und im Begriffe, eine Stelle als Hausleh⸗ 
ger anjutreten. Dan hat armen Doib und Piſtolen dey iym 
gefamten. Er ift fhon michrmals verhört worten. 

Sranffumet Jever den Juden: Rumel in Frankfurt 
meldet Die Hauauer Zeitung noch weiters, was folgt: 

Yanıu, vom 12. Auguſt. Die eiuentiihe Beranlaffung 


Dazu fell bey dem Brufabpplen an dem Oberpeſtamte ſich erge⸗ 


ben haben; mo megen Zudrangs Der jüdischen und chriſtlichen 
Aogoler Wortwechſel, Streit, Schimpfworte uud zuletzt Epätigr 
riten vorgeiollen ſeyn follen. Aus Duefem Beinen Borfalle ents 
ſtaud eine Eeditterung, De fen feir lange geglimmt Hatte, 
Der Juden wurden die Worte Heop, Hepo, zugerufen und das 
dadurch eraaden ſich auf offener Strafe bösartige Auftritte, der 
ten Folge war, daß Abends um 9 Uhr an mehreren Judeuhäus 
ferm die Sender ringeworfen wurten. Dich Allee geſchah am 
0 Am Machmittage dieſes Tages ging der Pübel ſchon fo 
weit, daher die Juden aus der öffentlichen Promenade wor. Der 
&radt vertrieb. Gegen Abend nun rostehen ji eine Menge 
Handweckeputſche, Taglohnet te, juſawen und mißhandelten, 
wie gefaat, Die Hauſee ter Juden, Die Polizey und die Mann: 
idafı dee näwigeiegenen Wache boten alles auf, um tie Ruhe 
bersufellen! alleia da der Haufe immer größer wurde, fo ſah 
man ſich genöthiget das Ditlitäe ausrücken zu laflen und auch 
einen Theil der Laudwehr ſowohl Infanterie als Kavallerie aufı 
‚ubieten, Durh welse eudlich Lie Nuprflörer zerſtreut wurden, 
Der übrige Theil der Neacht 000 vorariteen auf geſtetra ging 
rubia vorüber und für den achrigen Tag, wo zahlteiche Pas 
irduillen die Strafen durdsogem, waren alle Borkehrungen ges 
troffen, um ähnlihen Erceſſen vorzubeugen, an Denen übrigens 
keln rechtlicher Bürger Frankfſurts Antheil genommen hat, Die 
Naht von geſtern auf heute iſt ebenfalls ruhig vorüber gegam: 
gen, was als eine Folge der getroffenen Masfregeim angefchen 
werden Bann, 

Hanau, den 15. Auguſt. Hieroselyma est perdits, (es 
eufaleım if verloren), hievon follen die drey Buchſtaden H.e. p. 
auf den Sturmbauden der Kreugfahrer geflanden haben und Dur 
dur ſoll der Ruf Depp, Depp, entflanden ſeya. Der Beweis 
diezu mangelt aber bis jet. — Zu Ftankfutt iſt Die Ruhe wol, 
kommen wisder hetgeſtellt. Vorgeſtern Abends rüsfte-die Bands 
Wehr zu Fuß und zu Pferd aus aus; allein «6 fanden Beine 
veue Derfaminlengeu mehr ſtatt, mie wir bereits geſtern geſagt 
baten. Für geſtern am Abende waren die nämilden Moaßres 
geln artrofen, und es bereite in Dee vergangenen Macht Die 
nswliche Rupe, Judeſſen haben gährend der untuhlgen Tage 
mehrere Juden Die Stadt werlafien. Gin Theil derſelden iſt einıhe 
euftwelien nah Offenbach, ein anderer bieiper, und Die übrigen 
anderwärts bin gegangen, bis ber Sturm fi gelegt bat, und 
fie, opne etwas zu brforgen zu haben, gurüdichren konnten. 

‚seantreii, 
Paris, den 10. Auguſt. Konfol. 5 Proz. 71 Fr. 40 Gent, 
Am 10. Auguft hatte Graf Gape d'Iſttia zu Si. Gloud 
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abermals eine lange Prwwataudlen; beym Könige. Nach dem 
— des Debais fand er-im Begriffe mad London abjyr 
reiſen. 
Darüber, daß ein aus Berlin datitier Brief vom 14 d. ihr wer 
ftammelt waelosinmen ſey, und ſcheint die Pof einer Berl-gung 
des Briefgeheimniffes deſchuldigtu zu wollen, - 

Die Preußiide Staatezeitung'mant folgende Bemertung das 
gu: » Der npalt dieſes Bricſes ergiebt, doß er gar nicht im 
Berlin gefcheichen, fondern aus megreren deutſchen Zeitungen zu⸗ 
fammengeftoppelt worden, . 

„»Es iſt darin Die Rede von den Maadregeln, welche die preus 
Biihe Regierung zur Erhaltuug ber öffentlien Ruhe zu nehmen 
ſich genöthigt fah. Dirfer angebliche Brief erzählt, daß der Dr. 
Jahn dep feiner Verhaftung auf die Uplanenwade gebracht, und 
Daß, weil feine Turnicüler, Deren er 40,000 zahle, ibo zu ber 
frepen verſucht, In Die Feſtung zu Spandau adarfährt worden, 
Bon dieſem iſt befanntlich nichts wahr, ald daß Jahn verhaftet, 
und zur weitern Unterfuhung ſoſort erſt nah Epandau, hieuͤchſt 
nah Küſttin gebracht worden. 

"Der Brief ergäpit ferner die Verbaftung des Profeflors Dr, 
Schleier macher (der ſich im diefem Augentlide auf einre Reife 
in die Ryeıngegeuden brfindet) und daß Hr Goͤttes winter poli: 
zeyſiche Auffiht geſtelt worden. Bekannte Unrichtigkeiten is 
ergiebt fh nur, welchen Glauden die Verſicherungen folder Jour ⸗ 
naliſtes verdienen, bie ſich nicht entblöden, Dem Publikum mit 
einer fo befremdenden Unmaprpeit, als fey ver Inhalt eince ihr 
nen angetlich zugefommenen Briefes von der Pot verfhünmmelt 
worden, unter Die Augen zu freien, Wollen fie feloit für eine 


gute Sacht kampfen, ſo geſchehe es doch vor allen unter dem 


Bahnen Der Bbabrhei iu 
Epraniem 

Nah Briefen aus Gadiz (im Morning: Ehronice) fol Ger 
neral de PAdisbal, fobald er von Der Beribmörung überzrugt 
war, die Truppen haben ausrüden und ein Viereck bilten lafs 
fra. Die Dffisiere beſchied er in Das Inwere Defielben, und ers 
Plörte fie, bie auf Ausnahmen für feine Gefangenen. Die Auß 
gruommenen Eehrten zu Den Truppen zutück Abisbal titt num 
ums Biereck herum und rief, daß ce, die nicht nach Amerika 
ſich elnihıffen wollten, die Willen nicderlegen follten JIeht emts 
Dritten Die Zruppen, daß fir, mit Ausnahme Der gewonnenen 
Regimenter, nur blinde Patronen erhalten batten, warfen mit 
dem Auseufe: »Wir find detto en!« Die Weſſen weg, und ger 
freuten fib nach allen Briten bin, mas aud ber General nicht 
gu hindern juchte, — Der ſpaniſche General, welcher den Erpes 
ditionetruppen Den Rath gab, ſich mit eher einzuſch ffen, al 
bis Spanien eine Konflirution erhalten hätte, heiß Erug Mur 
geon, Gr kommandirte Die eche Divifion, umd faz früber als 
»Srepdenter« in den Befängnijjen der Irquiſttion zu Grenada. 
Außer ıhm wurden noch verhaftet die Generale Duironga, Ger 
drüder San Migueles, Ponte, Elisyin u. 4. Weit der großen 
Erpebitlon, deren Ausrüſtung beg 50 Millionen Pıafter Boftet 
ſcheint es vor der Hand im weiten Felde zu ſeyn. 2 

Nah Berigten aus Madrıd vom 28. July im Franzbfifhen 
Blättern wurde Der König am folgenden Tage von Sacıdon im 
der Hauptſtadt zuroͤck erwartet. Die Infurrektion in ASadız fol 
einen arten Gindrud auf ven Monercheu geinacht haben; ındrf 
beharrte er darauf, Daß Loos der Werfen gegen- die fübamerikar 
alien Infurgenten zu verfuhen. Die dep Gadiz enıwafluetem 
Treppen waren in verfhiedenen Kolonne auf dem Marge Ink 


k 


Paris, vom 31. July. Cine unferer Zeitungen beklagt FR x 


* 


1 


Zauere, wo fie wieder organiſirt werden, meue Öffistere, und 
idee Waffen jurüderholten ſollen — Gine Abtheilung der koͤnig ⸗ 
lien Garden war nıh run aufgebrochen, mo Der Herjog von 
Jafantado die Eöniglide Braut empfangen wird. 
rofbritannalem, 

Das Morning Ehprontele üderfegt Die Debatten, melde In 
der Rommer der balerifchhen Abgeordneten am 9. Yuly über Die 
won der Kammer der Keihörätge geforderte Mehrbewilligung 
von 300,000 fl. für das Kriegsbudget ſtatt hatten, und begiritet 
fie mit Bemerkungen, worin es unter Anderm beft: "Aus die: 
fen Debatten erficht man, daß üdh Die daieriſchen Drputirten mit els 
nem nicht geringen Anthell von Beurtgeilungstraft und Klugheit 
gu benchmen wußten. Während fie, in den meiften Reden, den 
feften Gatſchluß, allen unnötyigen Ausgaben gu miderjtehen, und 
Die Interefien des Volks zu vertheidigen, an den Tag legen, iſt 
ihte Sprade gegen den Souverain eben fo ehtfurchtevoll ols 
anftindig, fie halten fih, mit großer Klugbeit, nur an dir Di: 
niiter. . +». . Durch diefen und aͤhnliche Worfälle zeigt es ſich, 
doß Balerns Angeordnete Männer find, weſche das menſchliche 
Herz kennen, und für welde die Erſahrung ondrer gejigaebender 
Körper nicht berloren if. Wenn ihre Berhantlungen fortfahren, 
won alethem Geiſte und won gleicher Umſicht befeelt zu feyn, 
fo ann es micht fehlen, Daß ein rübmlicher Zrlumph ihre Ans 
firengungen Eröne, — Es madıt uns ein herzliches Vergnügen, 
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Zeuge zu ſeyn von der Verbreitung der liberalen Ideen und dem, 


Fortſchritten der Aufklärung in Europa. Roh jind «6 kaum 
swanzig Jahre, Daß andere teutſche Staaten auf Baitrn als das 
and hinmiefen, wo Bigotterte und Unwiſſenheit eine lange uns 
unterbrochene Derricaft ſich verfprechen könnten Gleichwohl ift 
in diefer kurzen Spanne Zeit Die allervolitäntigfte Veränderung 
eingetreten. Es audi Beinen Staat, wo Bildung durch Etziehung 
allzemeiner wäre, und Verbeſſerungen aller Art rafcher betrieben 
würdea, als in Batern. Seine Einwohner zeichnen fi durch 
die Fregiinnigkeit ihter Denkungsart aus, und Münden wird 
von deu Zremden ald Germaniens Athen gepriefen. — Baiern 
bat darch die neuen Erwecduñgen einen dettachtlichen Umfang 
ethalten. An Bevölkerung zaͤhlt es mehr, als Preußen bep Srieds 
richs It. Throndefteigung hatte, und an natürliben Dülfequellen 
it es dem alten Preugen unendlich überlegen. Doglea es ſchon 
on id eine Sache von hohem Jnterefie it, Daß die Fredheit 
und Wohliahrt von vier Millionen Selen durch den Wall einer 
Berfaffung arfhugt ſey, fo wird gleichwohl dies Intereffe noch 
Ducch die Grmägung des Ginflußes gefteigert, Den Baterns Frey⸗ 
heit auf die anderer Staaten haben muß. Die Saoche des daie⸗ 
riichen Volkes It Die Sache aller Deutſchen. Der Triumph der 
baieriihen Deputirtendamimer wird zu Berlin fo tief als zu Müns 
hen gefühlt werden, und man kann vernünftigerweile nicht Dens 
ken, dab Preuſſen in Kacchtſchaft (ihraldom) verharten werde, 
wihrend Baiern frep it « 
j Bermifdte Machrichten. 

Ueber Buonapartes Aufenthalt auf der Inſel 
St. Helena 

Als Buonaparte noch über Frafreich herefchte, nannte 
then einer der thärigften Mitarbeiter des Conservateur, Der 
Abve de Lamennaisb, in einer Schrift Uleder den Zufland 
Der Kiche in Frankreih während des ıyien Jahrhunderts und 
über ihre gegenmärtige Rage) „ben aͤlteſt / Sohn Der Borfehung, 
Deu fir vom äufßerften Afrika gleiwiamı an ber Haud bergefeitet, 
win ige Stottyalter auf Orden zu fion, mm das Gepäude des 
Staates wieder aufjurichten, wa gleichzeitig die Religion und die 
Bronarcpte Herzuftehlen und zu gründen, um der Welt den größe 


® r 
fien Helden des Jahrhunderts, vl⸗lleicht afer Jabrhunderte pu 
offenbaren; einen der größeiten Monachen, weldhe Frankreich bes 
herrſcht haben, den größeften Mahfolger Karls des G:ofßen, 
der im ihm wieder erwacht, wor dem die Ehzre ſich demüthigek, 
der nach feinem Woplgefsllen Throne zerbricht und 
unter defien Händen die Köntgreiche den Rartenhäufen zu vers 
gleichen, welche der fpielinde Knabe zufammenmirft, um jie wie 
der aufjurihten; einen Mann deſſen erfter Gedanke ein frommer 
Gedonke, deſſen erfle Handlung eim der Gottheit dargebractes 
Opfer war, mit welchem ale Gefühle lebendig geworden die das 
Epriftenthum einftößt und naͤhrt« 1c. 

Nah veränderten Umfländen nennt, ihn derfelbe Schriftitellee 
nunmehr einen Geiſt dee Hölle, dem Attıla des Jahrhanderte, 
den neuen Nero, (Niemand wird fih der Diefin Wechſel Dre 
Gefinnungen wundern.) 

Gin Mitarbeiter an der Renommee, einer ſogenannten lihes 
realen Zrttichrift, bezeugt dem vormaligen Behereicher Frankreich 
fein Beyleid und empfichlt ihn Dee Öffentlichen Theilnahme, was 
ihm aus einer harten Gefangenfchaft zu erlöfen. 

Ungefähr Diefelde Sprache führt la Fahette, der fih auf 
die Seite der Männer geftelt hat, von denen man am Menigs 
ſten ermwärten follte, daß fie den IUnterdrücder Dee Frepheit, den 
Zerförer der Republik auf Händen trügen. Gine andere Frans 
zoͤſiſche Zeitschrift, Die piftorifhe Bibliothek, nennt ihn eine 
kolirte große Geſtalt, weiche zwiſchen der Revolution, die dem 
Thron der dritten Race flürgte, und der andern Revolution, die 
ihn wieder aufgerichtet, geſtellt iſt Wenn die Europäifchen Re: 
glerungen (heißt es) ihm zur Sicherbeit für ihre Ruhe aus bege 
den Welten verbannt haben, fo hofft ohne Zwelſel keiner von 
ihnen, ihn aus Dem Gediere der Geſchichte verbannen zu können. 

Hant, an der Epige einer Bollsverfammlung in London, 
fpricht mit dem allgemeinen Bepfalle feines Haufens von Dem 
beavenfapoleon, und veranlaßt den Beſchluß der Berfanm: 
lung, daß fie allen Antheil am der entehrenden und feighersigen 
Behandlung, der er ausgefegt fey, von ſich ablehne. 

In einem deutfchen Blatte leſen wir Folgendes: »Noch bals 


aufbaut, , 


ten einge für verdienftlih, die gefallene Gröfe zu beſchimpfen. 


Doc verringert der Schimpf fo menig die Größe, als er die 
läfternde Grhärmlichkeit erhebt. Die darf endlich gelsgt werden, 
nahdem wur za lange im polltifchem Fiebertraume die Skribler 
ſich eingebilder, fie hätten ein Recht, den anglüdlihen Hel⸗ 
den für vogelfrey zu erklären. Gr hatte uns alle beſiegt, 
durch Die Furcht die er einflößte, oder Durch Bewunderung. 
Darcm iſt es im ntereffe feiner Feinde, wie feiner Freunde, 
wenn unabhängige felbitändige Männer die Unverleglichkeit 
dDeslinglüdes für ihn in Auſptuch nehmen and verlangen, 
dig er mie Ichtung behandelt werde Seine Feinde follem 
nicht dulden, daß man fage, fie Hätten einen Meinen Menſchen 
grlürchtet, oder fie wären unmenfhlid gegen den gefeifelten 
Feind. Diejenigen aber, die den Muth Haben, gerecht gegen 
ihn in feinem lUnglüde gu ſeyn, erlangen durch diefen Muth felbit 
Vertrauen bey reinen Gelflern.« 


(Bır find fehe weit entfernt, fagt die Preufifhe Staatsjele . 


fung, die bin und wieder verbreitete Meynung zu theilen, als 
05 die Mitglieder der Buonapartıfhen Familie ipren Eiuftuß 
aller Art bemogen, um dem Gefangenen, wo nicht die völlige 
Üreptelt, doch einen andern feinen Verhältnifen günjtigeren Aufe 
enthalt auszumirken. . 
Wentgftens laffen wir dieſes ganz auf ſich beruhen, Gben fo 
unbefümmert find wir um die große ljoliete Geftalt, um den 
Helden, um den Wiederholit Rarie des Großen. Die Ge⸗ 
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ſchichte, der er amgehört, wird über ihn richten. Wenn der frans 

ſche Journaliſf ums mit einer laͤcherlichen Emphaſe auf die 
Geſchichte Hinweift, aus Deren Webiet man ihn nicht werde wer 
bannen können: fo maden wir ihm bemerflich, recht gut zu wife 
fen, daß die Geſchichte viel andere Namen, au die Hluch: und 
baffenswärdigen, deren Dis Dergeflenheit rühmlicher wäre, aufdes 
wahrt. Die Aehnlichkeit mit Karl dem Großen, die er jeipft 
während feines Glanzes gu verbreiten. beflißen war, daß Helden» 
them, das der deutiche Jourmalift für ihn In Anſpruch nimmt, 
wagen wir zu bezwelfeln. Kart der Große war ein Heid, 
weil er über feinem Zeitalter hand; Buenaparte war kein 
Held, deun er ſtand außer feiner Zeit. 

Sey dem jedoch, wie ihm wolle, wir Binnen ihn feinen uns 
glüdliben Helden nennen, nicht die Achtung des Uaglückes 
für ihu fodern. Es geſnterat nicht blos, ſondern iſt jedem edlen 
Gewuͤthe eigen, einem geoßen Unglücke Achtung zu bemeifen, 
weil das lebendige Bid der Habefländigkeit menfhlicher Schickſale 
die Setle rührt und zum Mitletde bewegt, meil fie von dem Ge⸗ 
danken an die uner forſchlichen Rarhihlüffe des Deren der Herren, 
an die Dhyamasht unfrer Titanen Gn:würfe, an Die Nichtigkeit 
jeder irdiichen Größe mächtig erariffen wird, So betrachten 
wir dem Unglüdlihen, ale einen Der Die Hörner des Alters um 
faßt; und fo ward Buonaparte im Fahre 1814 von den edel 
müthiaen Siegern, won Denen behandelt, Denen er felbft tm Gluͤcke 
ungroßmürhg, feed, wider Treu und Glauben, behertſcht von 
den niedrigen Leidenfhaften einer Meinen und gemürbiofen Seele, 
begegnet war. 

Aber im Jahre 1315 trat er ale Verbrecher anf ten 
Schauplatz. Gr unternahm #8, die Ruhe nit bloß Frankreichs, 
fondern des gangen Buropa, zu zerflüren, und ald foldem wider⸗ 
führt ihm die mildefle Behandlung, Die jemals dem Aufwicaler 
dAnes Volkee, dem brmaffneten Widerfacher Der allgemeinen Kuthe, 
gu Theil gemorden. Das Verdrechen iſt Ihm wergiehen, ‚Denn er 
leidet Beine Strafe. Sein geswungener Aufenthalt in: einem ent: 
feruten Winkel der Erde iſt nur eime Masfregel der Sichetheit, 
um jede mögliche Gefahr, die feim abermaliged Grfbeien auf 
dem noch blutigen Boden feiner Thaten herrühren Rünnte, von 
Ben Tpronen und von den Bölkerm abjumenten., Di er biebep 
wit einigen unsermeidlihen Unbequewlichkellten des Lebens zu 
Bimpfen bat, Darf man fein Unglück nennen; aber eine Macs 
Gr, die ihm ein Lager auf Roſen berriteie, wäre ein ungts 
rechter Itevel, weil fie nur zu leicht gemißbraucht werden würde, 
die Bande zu loͤſen, bie ihn fefthalten. 

In wir fern ihm, ohne Gefahr für die Sicherheit feiner Perfon, 
deren Frepheit er auf immer werwirft bat, Die Geſangenſchaſt 
erkichtert werden Bafin, wird Die Beitiſche Regierung gemiß alle 
Rüudfichten eintreten laſſen Wenn fie aber unyermögend iſt, ihn 
wor ten Haannehmlichkirem Des Mimas, und vor Der döfen Lau⸗ 
me fehnes Aufſehers zu fhüpen, fo mird ſich ımar Miemand dan 
üder freuen, dech im ber That auch Remand darüber betrüben, 
der nicht eima im diefe Trauer Die Sehnfucht nad der Rüdtehe 
dee unglüdiichen Helden verbergen mil; eine Schnfucht, Die ums 
Rreitig jedem Deutſchen fremd If, Am beften hun wir wohl, 
wenn wir ihm ganz vergefien. 

— — ——— 

Neurs Köbnalqal. Dof: und Rational: Theater 

Doansrttag: Gobann von Paris. Oper 
— —— — — — a — — 

Todeb:Angeige. 
913 Den 7. Auguft b. J. ſtatd aUdler Til, Dr, Brang 
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von Paulo Divapd Reithofer, Bolrägrichrigrti Doktor, Prof. 
und Pfarrer zu Kaiferoheim im 55 Jahres feines Alters, 
Münden „den 19. Auguſt 1819. 


Berfleigerung. 

870. (3.5) Die höchste Regierung des Iſarkreifrs Kammer 
der Finanzen hat durch eime erlaſſene gräbipfte Reſolation dd, 
22. Julp v. 3. befohlen, daß folgende Waldparsellen salva rar 
ußestione an den Meitbiethenden, entweder Im ganzem aber 
teilweise, oͤffentlich verflrigert werden ſollen, ald i ; 

1) iu der Sorfimartbep Längenmood 
a) das Fürſteufelderholz 162'% Tagw. 3850 DU’; 
2) in der Forſtwarthey Stetten 
die fogeuannten Biberederichläge, nämlich: 
a) die Wiltung Bulsichlag pr. 15 Tegw 3400 DJ’; 
h) der Beraſchlag pe. 8% Tagm. 3000 D'; 
ce) der Guͤntinaerichlag pr. 15%, Zuam. 

Das unterzeichnete Rentswmt wird Daher die Beränßernng dies 
fer Wolt patzellen mit Zugthung des Eönial, Forftimts Pflug: 
dorf, und zwar jene vom Fürſtenſeldhelz Dienstaa den 24. 
Auguft in dem Wirthahouſe zu Hotteuhofen dey Althegernbera, 
und von den Biberedirfhlägen den datauf folsenden Zaa, ndm: 
ih den 25 Auguft in tem Poftvaufe zu Schmwahbaufen an 
der Landſtraße, map der in der ollerhoöchſten Gerordnung vom 
30 Septbr. 1813 über tie Verkaufs Madalidat der Bünial, 
Realitäten vorgefchriebemen Bedincungen, plus licitando werreb: 
men, und ladet biemit alle Kaufsiiebhater ein, an den beftimm: 
ten Tagen und Orten zu erſcheinen, und ihre Raufsanborpe gu 
Protofel zu geben. Actum Den 24. Julp 1819. 

Königlihes Rentamt Daden. 
j Geil, E Rath u. Rentbeamter, 


910. In drm vormals Gießeriſchen, dermalen Altmeinifhen 
Aefftehaus auf dem äranenfseptbofe bat jemand om 16. d. M. 
im ınnern Zimmer ein tothtoffentes Megeatah mitzunehmen ver: 
geffen, der, weiber aus Irrung Diefes mit ſich genommen, molle 
baffelbe gefällig mieder zurüdflellen. 


905. (3.0) Auf mehreres Anfragen und Grfuchen der Herten 
Lichter ſabrikanten, zinnerne Kerjenmödel zu verfertigen, fo bat 
Uatergeihneter bereitd verfchgedene jelde Mötel verfertigt, um 
die Herren Kıchterfabrifanten und Erifenfieder in Der Stadt wie 
auch auf dem Lande damit verſehen zu künnen. 

Auch empficpit Unterzeichneter feine fleinerne Arüge von allen 
Battungen, im Großen wie im Kleinen, nın biligen Preife zum 
Berkaufe. Sranı Faver Arettmaun, bürgenl, 

SHofjngießer in Münden. 


866. (2.6) Anpgeige 

Denienigen Arltern und Bormünder,, die fih wegen der Anfı 
nahme ihrer Söhne und Mündel in das Königl. Erjiehungsinfir 
tut für Studierende zu Münden ſchriftinch oder mündith an. ds 
königl Direkigriat gewendet, und über Die Aufnebmebrringum 





„gen Auskunft verlangt haben, oder bed ber bevorſtehenden Auf 


nahme für Das künftige Schuljahr 18%, noch verlangen, mer 
den, wird biemit angezeigt, daß gu diem Zweckt forben eine 
Drockſchruft unter dem Zitel: Nahricht über Die Ginric 
tung und Derfaffung des Eönigl. Grjiebungsinftis 
tits für Studierende zu Münden, gedrudt.bep ör 
Ser. Hübfchman 1819 erſchienen and in Dem pnflitusgse 


bäude in der Karwmelitengaffe gu haben if. 





Münchener u | 
yolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät von Baiern allergnädigftem Privilegie, 





Freptag 





Deutfdlandb, 
Batern Münden, den 19. Ananfl. 

Beute Hatte die K. Akademie der Wiſſenſchaften das Gluͤck, 
son Se. kaiſerl. Hoheit dem Herrn Erbgtoßherzog von Toskang, 
in Begleitung Sr, Exc des A. baier. Oberſt-Jeremonlentneiſters 
Hra. Örafın Karl v. Rechberg, einen Beuch zu erhalten, und 
es iſt nicht Ausdruck leerer Schmeicyelep, welche Alles an Für 
ſten und Würflenfügnen zu lobpreifen pflegt, ſondern gerechte 
Huldigung, welche die Wahrheit verkünden, wenn jeder, welcher 
die Eyre genoß, Se. Hoheit durch die einzelnen zar KR. Akademie 
gehörigen dedeuleuden Sammlungen zu begleiten, der Aufmerk. 
famfeit, womit dieſet hohe Reifende Alles Merkwürdige und Neue 
betrachtete und der greßen Kenutnißß, womit er fo vleles beum 
theilte, bie saßeite Bewunderung sollt, und auch in Diefem juns 
gen Prinzen einen würdigen Sprößling Des durch Acantaiß und 
Selchrfamfeit fo auögeseichneten. Kaiferhanfes verehrt. 

Ueber die volldlommen hergeſtellte Ruhe ia Würzburg enthäft 
das Futeligengblatt des Untermainkreifes vom 12. Auguff folgende 
Bitapntmahung: 

»Se. königl. Majeftät haben auf neuerlich erſtattete Berichte 
der Bönigl, Rreisregierung durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
9.5. M bie Allerh. Beruhlaung zu erfennem zu geben getuht, 
mit welcher, Allerhoͤchſtdieleſben die Derflellung der Öffentlichen 
Mube gegen die dem gerechteſten Unwillen Sr. Eönigl. Majeſtaͤt 
erregenden gewaltſamen Auftritte vom 3. und 4. d. DM. in bier 
füger Kreltha uptſtadt nun vernemmen haben, und gerwpten bie: 
brp die befondere Alerhödfle Zufriedenheit derjenigen Kandiwiber 
Drannfhaft, welche bep dieſer Gelegenheſt ausgezeichnet gute 
Dienſte geleiſtet Hat, und das allethöchſte Wohlgefallen allergu 
digſt Darüber zu dezeigen, daß nut febr wenige wirkliche Mit: 
glieder dee Bürgerfhaft on Dem verübten Freveln Antheil genom 
men, mehrere hingegen ond vor andern die Gemieintebepellmäds 
tigten und Bezirkovorſteher die chrigfeitlichen Anordnungen thoͤtig 
unterftügt yaben. Diele Aller. Zufriedenpeits: und Wohlgefelleus 
Deseugung. wird hiemit öff uilich befannt gemacht. Würzburg, 
Den 14. Auguſt 1819. König Kepterung des Iintermainkreiied, 
Kammer des Jantra. Fıhe ©. Adbed, Pröfitent. Srumpf, 
Direktors _ = 

Defterreid. In der Augsb. Allg. Dig. Meet man 
Tolgrudes aus Wien, vom 13. Ausuh: Dir Erzherſog rom 
Peipjchat vorgeſtera von bier eine Neiſe über Klanenfurt uch 
Trieſt und Flumt angetrettan. Die Rückkehr des Yringen, weicher 
auı 9. Sept. bier awaziat wird, erſolat durchs Tyrol und über 
Salzburg. — Se Mojeſtaͤt der Haie werden, wie #5 fheint, 
pre Gamilienherefhaften im Laufe ou Gommers nicht kefw: 
Kia, ſondern bis zu Dem Zeitpuntt hier verweilen, wo die Der: 


107. 


20. Augufl 181% 
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nräßfung der Erzherzogln Karoline mit dem Prinzen Maximſian 
von Sachen Ratt fiaden wird, wo dann pre Mojrkäten Das 
erlauchte Ghepaar nach Prog und vermuthlich bie Dresten bei 
gleiten werden. — Der koͤnial. Staats : und Honferenpath und 
wirkliche Leibarzt, Frhr. von Stift, hat, .ald Würdigung der 
weſentlichen Dienfte, welche derfelde während ber letzten Neiſe 
HF MM. nah Italien, namentlich durch eben fo fand: als 
arihidte Heilung der Erzperzogin Kareline ſich erworben, ven 
dem Monarden eine koſſbare Dofe, deren Werth auf 4000 fl. 
K. M. gefhäht wird, zum GSeſchenk erhalten. — Der großbris 
tanniſche Borichafter amı biefigen Hofe, Lord Stewart, wird 
nebft feiner Gattin Im Lanfe fimiliger Woche hier erwartet. Der 
apofloliihe Runcius, Monfignor Leardt, welcher Die Ehre bitte, 
3% MM. auf Der Reife nad Tolien zu begleiten, wird mode 
früher eintreffen. Er bat fih über Mailand omf einige Tour 
zum Befuch feiner Wermandten nah Gafal. Menferrato tim Pie, 
monteflihen) verfügt. j 

Am 14. Auguft war zu Wien der Mittelpeiid der Staats⸗ 
Schuldverſchtelbungen me 5 vEt. in EM. 73%; Kurs auf 
Augsburg für 100 Guld. Gourt. Guld, 99%, 6. M. Ufe. — 
KRonventionsmimie pt. 247'4 

Dreußen Am 5. diefes Bat Hr. Profeffor und Arne 
fprftor Donmine im Gymuaſtum gu Bonn ee Rede gehalten, 
von der wir, weil fie in gar neher Beziehung mat dem neuchten 
Greianiffen ſteht, folgende Stellen mirtheilen. 

»Nicht bloß die Gmpfiodungen der Freude und des Danke 
foDen in mnfern Herzen ſeynz audy gute Entſchlüſſe folen in’ uns 
auffleigen und eben. Und dieſes führt mich zu einem Gegen 
Rande, von Dem zu reden Noth thut und Pfricht if, Wer nur 
mit balb auſmerkſamem Auge bas Leben und Treiben Der jesigere 
Jugend betrachtet, dem kann ein Streben derſelden nach einer 
fonderbaren Freyheit nicht entachen. Am auffallendſten and zu ' 
gleich ſehr ſchmetſlich muß diele® Streben denjenigen ſeyn, welche 
als Lehrer und Vorgeſehzte der Jugend dieſelbe käglich unter ih⸗ 
ren Augen haben und ihren Berſtand und ihr Herz zu bilden 
verpflichtet und bemühf And. Diefe Freyheit, madr der Die Zus 
gend trachtet; diefe Frehheit, Die ſich alles zueignet, ohne zu 
bedenken, was fie andern nimmt; dieſe Frepheit, weiche Die Ge. 
fee verachtend, won Gehorſam nichts wiſſen wid; dieſe Srepkeit, 
doch was fane ich Frenheit! Diele Geſetzle ſigleit, Diefe Ungebun⸗ 
denheitz iA Fe etwas Wirkliches oder iſt fie mur ein Teugbild 
der Phentcir? Wo Farm ich fir ſtaden? Etwa bep dem, deſſen 
Geburisieh wir heute fepren® Wohl eher bey dem Bettler, bey 
Dem. Yazwsont, befonter® wenn er mit einzm Dolche beweffnet 
iſt. Gidt 8 dena nun eine ſolche Frepheit wicht, Fan 6 Kine 


ſolche geben, wohln führt denn bas Streben darnach? Wohin 
anderd,; ald zum Widermwillen gegen Diejenigen, weilte jäumen 
und zügeln; zur Dartnädigkeit, zur Halöitarrigkeit und zw einem 
Geht des Widerfpruche, der fih In Worten und Handlungen, 
in Mienen und Gedehrden leider deutlich genug ausſpricht. 

„Zu weit würde e8 mid führen, wenn ih allen Quellen 
Diefes Ungluüͤckes nachforſchen wollte; nur Gins darf id aicht 
vorübergehen, weil #6 vielleicht Mandem die Augen Öffnet, O 
unglütelig die Eltern, Die durch Wort und That zu Daufe nie: 
Dereeifen, was Der Lehter ducch Unterrit und Bildung mühs 
fan gebaut hat! Warum flellet ihr eure Söhne, die kaum oder 
noch nicht einmal aus den Kınderjahren getreten find, warum 
ſtellet ihr fie den Erwachſeuen gleich? Was haben unbärtige 
Kaaden anf Bällen zu hun? Was in andern großen Geſellſchaf⸗ 
ten? D Diefe eure Machgibigkeit wird ſich ciuft in Fammer wer: 
wandeln uad Epränen des heiſſeſten Schmerzes und der bitterften 
Neue werden aus gi Augen der Mutter fließen, die ihr Söhns 

n je on, jum Manne macht. N 
* ——— unfeligen Stieben iſt ein andereh Uetheil nahe 
verwandt, ich meine Die fogenannten deren, womit man fich jegt 
beiumtreibt. Diele fogenannten Jdeen haben fo fehr die Koͤpfe 


vereüft, daß wir Gefapr laufen, die wahren Benennungen Der 


Dinge zu verlieren. Gin Deuchelmord heißt nicht meht eim 
Meuchelmord; man nennt ihn cine Deldenthat und der Meuchel⸗ 
Moͤrder ſelbſt wird der Held des Zeitalterd genannt, Bisher 
bat man geglaudt, daß In dem Alter Erfahtung, Rath und 
Weispeit fey; iezt iſt Die Dugend Hug, die Jugend, ift weile, fo 
weite, Daß fie fogar Die Welt zu regieren verſteht. Hat mir 
nicht ein Schüler des Gpinnallums, als ich ihm gelegentlich 
« Aufßerte, in dem Turnen müjle doch wohl etwas Schädliches lies 
gen, weil es von allen Rralerungen eingeſtellt wurde, bat er 
mie micht geaniwortit: das jind alte Leute, die es eluſtellen. 
Diefe wenige Worte, tpreden ſie nicht deuilich den Geiſt au, 
der in vielen jungen Leuten ſpucket? Umd wie ſollte er nicht im 
jungen Leuten ipuden, da er fogır Männer ergriffen hat, Mäns 
ner, von denen man ed nicht erwarten jolli: ? Wer fo redet, als 
ich jest, dab heißt, mer Schwarz ſchwatz mennt, wird einfältig 
genannt, und wenn man ihn glimpflidh behandelt, fo wird er 
mit einem mitleibigen —* deſchentze, daß er ſich zu Der Hoͤhe 
der der nicht gu erheben permag. 

Dee id würds die Gränzen einer kurzen Anrede uͤberſchrel⸗ 
ten, wenn ich mich über dieſen unſeligen Gein der Zeit weiter 
ausiaffen wollte. Ader zurufen muß ich euch, beihörte Juͤng⸗ 
linge, mit Horatius: quo, quo ruitis? hr eilt einem Abs 
grunde au, Dee unfeplbur euch verfglingen wird, O tehret zus 
tut! Für monde wenigſtens iſt es no Zeit. Euch aber, bie 
iht Das verderbliche Gift in eure Adern no nit aufgenommen 
habt, euch bitte und ermahne ih, erhalter sub Den geraden 


Einn; laffet das Lit, Das in euch angezunper it, Durch keinen 


Rebel trüben; and nie fülle ed eu ein, nach einer Freyheit zu 
traten, Die nirgend ift und nirgend fepn kann. Ich, habe 
deutlich geredet. - 

»Die, Sriedrid Wilhelm, (indem fi der Redende ges 
gen das Bilduif des Königs wendet) Vater deines Volles, Dir 
getoden wir, meime Amtögenofien und id, wir geloben Dir auf's 
neue, die Jugend, die Du uns anvertraut haft, fo zu erzjichen 
und zw bilden, wie Du e6 yäteclih will. Mie werden ‚wie 
sugeben, daß der verderblihe Geiſt In mnfere Anſtalt einziehet, 
und keines Deiner Rinder wird duch unfere Schuld verloren geben.« 


Die Augsburger Allgemeine Zeitung meldet Zolgendes aus _ 
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dem Budifhen, vom 11. Auguſt. Die Freguen in dee 
Bädern von Baden Ift noch immer fehr flark und größer -ais 
fie es fonft im der Mitte Auguſts zu ſeyn pflegt. Freplih war 
biefer Heilbeunnen tin vorigem Jahre nicht fo fehe befucht, Ao 
gewoͤhnlich. Jugwiſchen näpert ſich die Zahl" der eingetroffinen 
Fremden der Zahl 3200 (laut dem letzten Badewochendiatt 3172 
Perfonen) und fie wird bis Ende der Badezeit wohl fehr vers 
mehrt werden. Es hält in Diefem Augemblit noch ſchwer, in den 
Baftpdfen Unterfommen zu finden, fo daf Die meuanlangenden, 
die nit vorher Quartier veftellt haben, Privakwohnungen nehmen 
müffen. Zür die bequeme Ginritung dieſer lehtern wird üdels 
gens immer mehr geforgt, fo daß kein Hinläuglicher Orund zw 
den frühern Rlagen vorhanden iſt. Die Stadt werfhönert fi 
sufehends Durch neue Bebäude, Ausbefferungen der blaher worbans 
denen, Riederreifen von alten baufälligen Däufern. Dit Vers 
befierung ber Bäder ſelbſt beſchaͤſtigt man fih nnausgelegt. Der 
Beibmedikas Dr. Gramer von Karisrupe befindet ſich als Bades 
Arzt dort, während der jchömen Jahreszeit; es wäre zu wünicen, 
dap man ihn In den Stand ſetzte, fi aller andern Geſchaͤfie zu 
entfchlagen und fi ausſchließlich den Bädern zu wiermen. Bier 


les bleibe wohl noch zu verdeſſern, allein jedes Jahr werden neue 


Dortſchritte gemacht. Auf eine zwedinäßige Einrihtung dee 
Dampfdaͤder iſt mit Rechte das Hauptaugeumerk gerichtet. Die 
geſchickie Spanier Gimbernat, der jest ald koͤnigl daleriſcher 
Legationſrath zu Neapel wohnt und neulich den Haifer won Def: . 
reich auf den Veſuv begleitet hat, gab die erflen Ideen va, 
die jegt ausgeführt und vervolltommnet werden. — An ange 
fehenen Fremden ſehlt es nicht. Der Großberjog ſcheint Dirfen 
Sommer nicht in Baden verweilen zu wollen. Man fap ihm 
bort aur wahrend der Anmwefenpeit 3. batertichen Maſeſtaͤten, 
benen er einen Beſuch abjlattete. Heute begab er ſich vonfarlss 
ruhe wieder dapin und [peiste auf dem neurrbauten, herrlich ger 
legenen Schloſſe des Hrn. v. Ende, das die Königin von Balrrn 
wahrend ihrer Anmwelenheit bewohnte und Das jezt Die Königin 
driederite von Schweden mit Ihrer intereffanten Familie beziehen 
wird. Die verwittwere Frau Großherzogin Stephanie bewohnt mit 
ipren Pringeffinen und mit ihrer treven Gefahrtin, der Pringeffin 
Amalie von Baden, das großperzoalihe Schloß, lebt aber Där 
felbit in Kiefer Ginfemkeit, Der Erbgroßperiog von Deffendarms 
ſtandt, der kürzlih aus der Schweiz zurudlam, befindet ih noch 
in Baden, fonft haben alle fürklie Perfonen, Ddiefen Kurort 
verlafien. Gin Theil des diplomarifhen Korps von Karlörupe, 
ber xugliſche Gefandte (Tapier) am würtembergifden Hofe, mehr 
rere Dinijter, Gtaatsrätge, Generale, worunter mehrere fran 
fige und eine ausuehmend beträchtliche Zapl won ngländern 
paven gegenwärtig Baben zu ihrem Aufenthalte gemwäylt, Der 
Bufluß von Rufen und Nordseurfhen hingegen it micht fo groß, 
mie in ben verfloffenen Jahren. Die Berguüaungen flad biefels 
8.n, wie ſonſt. Die Umgebungen werden ſtark deſucht, ſelbſt 
ſolche, wohn die Badgäfte vormals nur feiten wallfahrteten. 
Die neue Straße nah Forbach und ind obere Murgthai ift med 
nicht vollendet. $ 

Der Korsefpondent v. u. f. Deutſchland meldet Folgendes aus 
Brankfurt, vom 14. Auguſt. Bürgermeifter und Rath der 
frepen Stadt Frankfurt Haben des Morgens in aller Frühe, nah 
den unrupigen Auftritten in der Macht vom 10. auf dem 11. 
Auguft, durch Öffentlichen Anfchlag, Avsthrilung unter der Buͤr⸗ 


. getfchaft nad Bekanntmahung in allen hieſigen Zeitungen, eine 


imedmäjige Proklamation erlaffen und zugleich folder Verkehrums 
gen getroffen, daß alle Hoffaung vorhanden if, dergiigen Auf⸗ 
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tritte, wie ben 10. Dienttags Statt achabt Gaben, nicht wieder⸗ 
Holt zu fehen, Die Schügen, frepmilligen Jäger, Laundwehrea 
mad übrigen Bürgergatden find zum Dienft aufgerufen und bei 
finden fid von Diefer Zeis jede Macht unter den Waflın. Bey 
Wereindredender Dunkelheit werden flärfe Wachen und Piquris 
an den erforderlihen Pligen aufgeftellt, um über die Aufecchte 
haltung der Öffentlichen Ruhe zu wachen, und Patrouilen von 
dem Korps der Frepwilligen zu Pferd durchſtreifen die Strafieu, 
Hr. Bethmann verfieht als Obetſter dieſes letztera Korps ſeldſt 
den Dienft und Hat daffelbe durch eine Rede zur Pflicht aufae: 
ſot dert. Mehrere Reiche und wohlhabende Hausvaͤler fandtın 
tpre Frauen und Kınder aus der Stadt, mehr ald hundert Ta: 
gen mit Famillen alugen nad Hansn, Dfendbah und andern 
benachbarten Ortſchaften fhon in der Frühe des Morgend vom 
31. Auguf ab. Es waren Wagen, die mit 4 Yaulsd'or für bier 
fen Tag bezahlt wurden, Die Meiſten Haben indeffen jezt, da 
die Ruhe völlig wieder hergeſtellt it, ihre Familten fon wieder 
jurüdtegeen laſſen. Bür die ſichere Dinterlegung vorräthiger 
baarer Gelder murde geforgt. Die Geſandten naymen In ihre 
Wohnungen die Fonds anf, Die ſich für Rechnuag mehrerer 
Midte in den Händen der Bedropten befinden Das Geld, 
befonders die Mapoleomtd'or, flieg in Diefen Tagen außerordent; 
fi lm Pielfe und man erzählt, daß fogar Wechſel haben pro: 
geitirt werden müffen, weil man nicht baare Gelder genug zur 
Honseitung zurüdbehalten Hatte. Des Morgens am 11. waren 
{dom in aller Brühe alle im der Macht eingemorfenen Gentier 
wieder eingeiegt, fo daß gar Feine Spuren von den angerichte: 
ten Berwüjtungen gu bemerken waren, Dis fremden Geſandten 
waren nicht ohne Beforgniß, die Unruhen möchten meter um 
Mh greifen, und in der Macht vom 10. hatten feloft Diplomatis 
ſche Romferengen und Regogiationen Statt, Der Ealierl. öſter⸗ 
eeldifhe Reſident, v. Handel, übergab bey Bürgermeiftern und 
Rath, weiche verfammmelt waren, uch vor Mitternacht eine Rote, 
worin ex, im Fal der Scaat und die flädtıfchen Behörden nicht 
fla:t arnug ſeyn ſollten, um mit den ihnen zu Gebot ſtehenden 
Mittein die Auftechthaltung Der öffentlichen Ruhe gu garantiren, 
darauf anttug, einen Epril der Beſatzung von Mainz zus Hülfe 
gu requieiren. Senator Qualda wurde bieranf als Abgeordneter 
an den Grafen Buol von Schauenſtein abgefeudrt, um fremden 
B:pftand adzulepaen, indem Die Burgirihaft der unruhiaen Ber 
wequng in der Stadt fremd geblieben und es bloß eines Aufrufe 
an diele bedärfe, wm die Dednung wider herzuflellen Wie 
man wernimmt, ıft man in Main; von dın Vorgaͤngen in Frank⸗ 
fuet unterrichtet worden, und Mb; Iprü de: dortigen Befagung 
ift wirklich in Bereitſchaft gemefen, ih im Roipjalle in Mari 


zu ſchen. Das diplomatifhe Mdrps yat Den 11. viele Stafeten 


mit Depeſchen über die in Fraukfurz Statt gehabten Greiguiffe 
abarfandt . . 

Zu Frankfurt war bis zum 15. Aug. bie Öffentliche Ruhe 
nicht weiter gelört worden. Das Gerüͤcht von uurupigen Aufe 
tritten gu Drainz ſcheint ſich nicht gu berkärigen® 

Gießen, den 12. Auyul. Das wiegen einer Streitigkelt, 
Die auf einem Ball wiſchen einem Sradenten und einem Offir 
zlet fi entipann, alle Dtudenten unle: Stadt verliefen, baden 
wir bereits geinelder. Sie zogen mit Der Erklarung aus, nice 
eher wieder aurüfkeoren, bis ihnen für Die, Einen aus ihrer 
Mitte geſchehhe ne Beleidigung volitäudige Satisfakıion zu Tpeil 
geworden leo. Die Eampirten ama in der Gcyend gmijben Wit: 

a und Marburg, und forderten Die Marburger Studenten auf, 

im Disfer, Die Eyre der Studenten aierhaupt betreffenden An 


pelegenbeit mit ihnen gu bereloigen und gemeinfane Sache mit 
Ihsen zu machen. Dan fand dey dem Auszug der Studenten 
für gwedmäßig, zu Ihe Beobachtung Militär von Buhbach 
und der Nahbarihoft Hfrbepguziehen, Indeſſen wurde zwiſchen 
dem akademiſchen Senat und den ausgezogenen Etudenten einers 
ſeits, umd jerem und ten Militärbebörden parlamentirt, und 
endlich ließen es fih die Studenten gefallen, geftern Abende nad 
der Stadt wieder zuruͤck zu kehten. So if diefer Streit einfte . 
wellen bepgelegt und Die Ruhe auf der Giefigen Univerjltär wie- 
ber bergejlellt. 

In ven Rhein. Blättern liest man Folgendes aus Wiesbar 
den, vom 12ten Auguft: Die Auftritte in, Wärgburg haben 
Machahmung gefunden, und das von den Juden fo gefuͤrchtete 
Dip! Dep! geht duch Tie Gauen Deutihlands von Mund zu 
Wired uud wet den nur ſchlummeruden Haß des Pöbels gegen 
bie Iſtaeliten. Auch Diefe Vorgänge mögen zeigen, wie unet- 
wartet Unruhen entiichen, und ſich auf eine kaum begreiflidhe 
Meife veröreiten koͤnnen. Site find, wird man fagen, von keine 
Bedeutung, und es lehat fi der Mühe mit, fo viel Weſens 
über eine Grbärmlichkeit zu mochen. Diefe Troſtgründe werben 


‚uns uun ſchon feit Jahren zugefprocden, und wie «ine That ver. 


übt wird, weiße die Öffentliche Ruhe Mört und die perfönliche 
Sichet heit geſaht det, tuft man uns gu: Was fchrelet ihr deun 
über das zufällige Ereignig, Das keine bedeutende Folgen haben: 
Bann ? wozu Der arwaltige Feuerlaͤrm, wenn es in einer Stroh⸗ 
Hütte breant? Wir aber fragen, warum ſolche Vorfäle undes- 
beutend fepen? to ohne Fweifel nur, weil man noch ſtark ges: 
nug iſt, ben meitern Folgen vorjubeusen. Soll man vielleicht 
fhweigen und ſich ruhig verhalten, bis die Ereigniffe bebentend, 
das heißt mächtiger, ald das beſteheude Grfeg und die beftchende 
Gewalt geworden find? Was mir felt Fahren gefehen, iſt an fi 
nicht wichtig, aber als Symptom eines Zuftandes, den nur Wer 
nige erkennen, als Vorzeichen einer Zußunft, die ur Wenige 
ahnen, von größter Wichtigkeit. Wir wollen keinesweges, mie 
Manche gern glauden machen möchten, Die Regierungen zut Auss 
übung von Gewoaliſtreichen, zur Anwendung von Grmwaltmaaßrer 
gria aufmuntern; auch wiſſen wir fehr gut umd haben 28 auch 
oft genug gefagt, daß dadurch dem Uebel nicht begegnet, daß es 
nut verſchlimmert und befälunigt würde. Was uns reiten kanu 
und allein retten kann, iſt ein gefegmäßiger Zuftand und firenge 
Gerechtigkeit, 
Sranktreid, 

Paris, den 10. Augufl. Konſol. 5 Bros. 71 fr. 30 Gen“ 

Der Herzog von Richelieu hatte am 11. Aug. die Eher, beyar. 
Könige zu St. Eloud zu früpflüden. Macher Lehrte der Rönig 
mit den Prinzen und dem ganzen Dofe unter dem Freudencuf 
einer zahlreichen Volkamenge nah Paris juräd, wo man bie 
Abweſenheut Sr, Maieſtaͤt bemugt hatte, um in Ihren Zimmern 
in den Zuillerien viele Deränderungen und Verfhönerungen vor 
gunchmen. — Der Moniteur jeigt an, daß die Herzogin vom 
Berth den neunten Monat ihrer Schwangerfhaft im brflen Wohl⸗ 
befinden angeteeten habe. 

Mob einer telegraphiſchen Depeſche aus Galals wurde bie 
Prinzeſſin von Wales dort am 9. Aug. erwartet, j 

Der Dersog von Welliniton, weicher vor feiner Abreife aus 


"England noch eine lance Audienz deym Prinzen Regenten gehabt 


haben fol, kam von Oſtende den 7. Aug. gu Antwerpen, wo 
er die Feſtungewerke befichtigte. und Den Bien zu Brüffel am. 
Ginige franzoͤſiſch⸗ Zeitungen nennen Paris, andere Karlabad als 
Das fernere Ziel feiner Reiſe. 


898 
mererb ic. Herrn Fran) Xover Frehherrn v. Bugter, im Bau 


u ARE 

Ein Schreiben aus Gt. Helena vom 20. May im Morning» 
Ghroniele meldet: »Der Gouverneur ne: einiger Zeit fehr zu 
Bongwood befpäftigt; er ficht nach, die eifernen Palıfaden 
geftcdt werden, melde die neue Wohnung Buonaparte's umge: 
ben follen. Bepläufig 500 Menſchen find dabey beichäftigt; jes 
ber bekommt täglich einen Schilling. Dean glaubt, daß das 
Haus in 8 bid 9 Monaten fertig feyn wird, Man hört fo mer 
nig von Buonoparte fprehen, daß die Behörden kein andıra 
Mittel haben fih von dem Juflande feiner Gefundheit und felbft 
feiner Gegenwart gu überzeugen, al6 die Perfonen gu befragen, 
die ihn zufällig am Fenſter oder Im Billardfaal fehn. Alle die 
ihn erbliden , ſey eb auch nur durch ein Fernglas, find verpfllch⸗ 
tet zu verfünden, daß er einer vortrefflichen Gefundheit zu genich 
fem feine. Das 20fle Regiment ift zu Finlays » Plain kanten⸗ 
niet; man hat ihm noch nicht erlaubt, auf Die Wade von lange 
wood zu giehm, weil der Gouverneur nit will, daß der Ges 
fongene mit Leuten fpteche, die erft unlännft aus Europa anne 
Fommen find, Madame Bertrand befindet ſich wehl, aber fie 
erſcheint feiten Im Freyen, weil der Gouverneur dem Obriſten 
Odgin den Auftrag ertheilte, fie allenthalben, wo“ ſie hingehn 
mürde, genau beobachten zu lafien. — Man fagt, Sir Hutfon 
Lome werde uns vwerlaffen und durch Str Grorges Burahım 
erfegt werden. Wir erwarten mit Ungeduld die Beflätigung 
dieſer Rachticht, denn wir haben Das gehäfige Syftem ſatt, Das 
man bisher befolgte. Dr. Borter, Arzt des Gouverneurs und 
felbft feit langer Zeit Trank, iſt nah Gurepa geichide worden; 
man glaubt er fey mit Depeichen beauftragt. Das Derbot from: 
der Zeitungen wird mit mehr Strenge als je volljogen; feit vier 
Monaten fiod uns nur zwey zu Geſicht geloimmen,« 

L — — 

RKönial, HofrTheater an der Reftdenz. 
Broptag: Das Porträt der Mutter. Scaufpiel. 
— ——— — — —— 
Berfleigerung. 

891. (3. ©) Auf Anfuchen der Erbintereffenten des zu Bo: 
genhauſen verftorbenen Dechants und Pfarrers Kajpar Hallmait 
wird am 24. Auguft und die folgenden Tagen deifen zurüdger 

eloffene Mobiliarfhaft, beſtehend in Haus: und Detenomie 
Saprmiflen, Dich, Haubelnrichtung und einer bedeutenden Bücher ⸗ 
Gammlıng verfhiedenen Inhalts, wovon das Verzeiheig im 
Pfarrhofe zu Bogenbaufen bis zum Licktartiondtage eingefehen wer: 
den kann, auf dem Wege der Öffentlichen BVerfleigerung an den 





Meiſtbiethenden, jedoh Zug für Zug gegen baate Beählung 


loegeſchlagen. 
Etigsrungsluftige haben fi an den beflimmten Tagen je 
desinal früh 9 Uhr im Pfarchof zu Bogenhaufen einzufinten. 
Den 10. Auguſt 1819. 
Königl. daier, Landgeriht Münden 
Steprer, Randriter. 


BDetanntmadung. 
904. (2. d) Künftigen Samttag den 21. dieſes Monats früh 
10 Uhr werden euf dem Anger nächft dem ſtaͤdtiſchen Feuers 
Haufe dabier drey auslaͤndiſche Hengſte gegen gieih baare Ber 
zahlung üfenitich verſtelgert. 
"Münden, den 15. Auguſt 019. 








Berfeigereung . 
855. (3.0) Ja der Woynnag dep srrichten koͤnigl. Kam ⸗ 


des Hrn. Hande omann Gepp am Getreidmarkte naht der Haupt⸗ 
Wache Nro. 607 über 3 Stiegen, wird Montag den 23. Auguf 
d. 3. Bormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nochmittags von 5 
bi6 6 Uhr, eine Moritarverfieigerung gegen baare Biraplung” 
eröffnet, und Die folgenden Zuge in den benannten Etunder 
fortgefegt. 

Gegenſtaͤnde dieſer Berfleigerung find Kleinodien, goldene 
Upren and Do’en, Siübergefiir, Kleider, Gewehre und Wıfs 
fen, Betten und Bettgewand, Yeinwanden in Stuͤcken und Flache, 
Tofels urd anders Weißzeng, Tifhe, Kanapres und EBrfieln, 
Epiegel und Stoduhren, Komode und andere Käflen, Gemälde 
und Kupterftiche, fo andere Kunftjaden, Porgelain, Glaſer uud 
Kuͤchengeſchitt, fonflige gemeine Hausfahrnig, Pferdacſchier und 
Riermmerk nedft verfhiedenem Leder und gearbeiteten Hirft päuten 
und Reheſellen, Gijenmaeren, ein Staatewagen, eine Halbchaiſe, 
jwey Schlitten, ein Fuhtwagen. 

Eteigerungsltebpaber werden biezu eingeladen, 

Vünden om 2. Auguſt 1819, 


905. (2.6) Befanntmadung, 

Die Jinalprüfung und Preifevertpeilung an der 
königl. Gentral Veterinarfhule pro 181%, 
Die oͤffentlche Finalprüſung, fo wie Die Preifiveripeitung der - 

Yöglinge am der Gentral Bererinärfhule, beginnen im daſem 

Jahte im Schulgebaͤude in dem engliſchen Garten, und war 

erftere Diontag den 25tem dieſes in der Ftühe um 10 Uhr, und 

Iegtere den 5oten dieſes um 12 Uhr Morgens, zu weich fıperlis 

Gen Handlungen dos Putllum geziemend eingeladen wird, 

Viüoden am 15. Auguft 1819. 
Königl Gentral Beterindrihule, 





444. Den Buchhändler Joſ. Lindauer in Münden Kauf 

ger gaſſe 1610) ift zu baben:, 

Kegel, A., Usber den Umgang mit Pfirten, und neueite 
Art, die wildeſten Pferde in kutzer heit zahm, jusartig 
Fr? —— ju machen. Mir 2 Abbildungen. 8. 1819. 
1 3 [2 





914. (2.0) Im einer Hauptſtroße Im erſten Etode vorm: 
heraus iſt cin großes meublirtes Zimmer täglich gu vermierhem. 
Das Uebrige im Gomptoit dieſet Zeitung. 


444. Bevm Buchhändler zw Lindauer in Münden 
(Raufingergofe Nro. 1416) u in der Halmichen Aunitpands 
lung am Rindermarkt ift zu haben: 
Anfiht der Stade Paflau, nah"der Natur und auf Stein ger 
Bun * Bleut, Purtinget. 3819 gr. Real, das Expl. 

ı fl. 48 Er. 





Bey E. A. Fleifhmann in Münden und in 
allen übrigen Buchhandlungen iſt folgende befenders 
wichtige Schrift zu baben: 

Der Baier, oder parriotiihe Vorſchlaͤge zur vers 
läßigen Dedung des Deficits in dem jäßrfichen 
Budget des allgemeinen Staatshaushalts in Valern 
w. 2 Bgn. in 8. Preis ı2 fr. 





Mebft einer Beylage, enthaltend das ıte Stuck des 
Utterar. Anzeigers der Tleiſchmanniſchen Buchhandlung. 





Mund 


Ppolitifde 


euer 


Zeitung. 


My Seiner Königlichen Majeftät vom Baiern allergnädigftem Privilegio. = 





Sonnabend 





Deutidland, 
Batlerm Münden, den 20. Auguſt. 

Se. Rarfert. Hob. der Ertgroßherzog von Toskaua wurden 
mit Hoͤchſtihret Gemchlin und 3. E. Hoh. der Prinzeſſin Amalie‘ 
von Sahien von JJ. MM. dem König und der Hönigim, 
als all:roöchrteiefeioen vorgeſtern von Ihrem Eufljchloffe Tegernſee 
duch München kamen, im Ihrem Abfleigquartier zum goldenen 
Dirfhen befuht und nah Rompheaburg eingeladen, mo Sich 
nun dieſe heben Neifenden feitpre aufgenalten haben, Hörfitier 
felben Haben gefteen Die vorgügiihilen Schenswürbigkeiten der 
hiesigen Stade im Augenſchein senommen, Sie find Abends im 
fadn deſeuchteen neuen KR. Theatet erichtenen und haben Sich 
beuie früh ın Bealeitung IJ. KAMaijeſtaten yon Ryunphenburg 
nid Solıfpeium begesen, we Zie, uach daſelbſt iingenemmenem 
Brunfude, die Grmäldegallerie beſahen uad hierauf Ihre Reife 
na Dresden wieder forriegten. ° 

Hoigendes ı Die Reglerungs Belanntmahung zu Würzburg 
vom 9 Auaufl, worauf id in der geflira mitgerheilten Ent⸗ 
fAlichung dezogen wird: 

Im Ramen ie. Sr. koͤnigl. Majeflät Haben sufolge aller 
bödter Eatichließung vom 6. dh alle, gegen bie in biefiger 
Stadt vorarfillenen tumuimarifhen Bwegungen von der königl. 
Regierung des Kreites getroffenen Wioofreaeln, micht nur zu ger 
mchmigen, fondern auch Dieleide zu authorsfiren gerupt, auf den 
Fl, wenn der erhobene Zumult fortdauern, und weiter um ſich 
gerifen folte, ale Arafı der Mitlitärgemalt, melde Ihr zu Diefem 
Bude unbedingt zu Gebote geſtelut fen, gu wrmenten. Bine 
Eönigihe Maieſtat baden berrb:p ausdrüdiic erklärt, daß Aller: 
bößfciefelden Attentate ſolcher Art, wie fie daher vorgefallen 
find, nimmermepe dalden können und wollen, und dap, wenn 
eira gügelojer Haufe in der Gegenwitkung des gröfern rechtlichen 
Tpreties der Buͤrgerſchaft kein blatangliches Gegengrwicht fände, 
die Gefemeutgemeinde ſich Die Kolien der ſodann unabmendbas 
* allgemein und «ingteifenden Mar frugein ſeldſa zuzuſchtelben 

abr. 5 
Auf vorfi-hinde, dem Statimaalficae, den Gemeindebevoll⸗ 
wiöchtigten, Den Diſtr kie und Yanungd: Verſtehern dahier bes 
Panne aemachte alerzöcdite arkhlußung haben dieſe Gemeinde 
Repröfentaneen die ſeyerliche Berſlcherung gegeben, de an dem 
vorgefallenen unruhigen Bemweuungen tie Bürgerfwaft, mir Aus. 
nahme fehr weniger Diitglieder, keinen Anthed genommen habe, 
nad; jemals fich vom ders ſtete bemirfenen guten Geiſte, uud vom 
Ihrer ſeſte u tr:urn Aayauglikeıt on Se königl, Majeſſat werde 
abbringen haffeun, daß fir deßhalb wielmepe ſeldſt jebe fernere 
Stögrung der’ öffentlichen Sichergeit, Ruhe und Ordnung, und 
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21. Auguff 1819. 





jede Werlepung des Nehtsuftandes riner Klaſſe vom Einwohnern, 


welchen religtöfen Glaubens le ſeyn moͤgen, mit versinter Kraft 


abhalten werde. 

Die koͤntgl. Regierung, dieſer guten Gefinnuirgen der Dofigen 
Buͤrgerſchaft flets verfidert, hat im Vertrauen auf Biefeiten Pie 
durch Die unrubigen Vorfälle der jüngften Bode veranlafßten 
befondern militärtfchen Borkehrungen nun wieder zurüdgenonnnen. 
Jodeſſen fie fonach die allgemeine Ruhe amd den Rechtezuftand 
alter Rlafien von Einwehnern gang fo, wie er vor den tumals 
tuariſcheu Aufteitten befanden bat, für aefichert hält, ermahnt fie 
ſaͤmmtliche Ginwohner der dahieſtgen Stadt zur Aufrechthaltung 
dieſer aligenseinen oͤſſentlichen Ruhe und Ordnuug, damit nicht 
eine Gewelt eintreten muͤſſe, welche auch dem größeren ſchuſdlo— 
fen Theile der Geſammtgemeinde fehr empfindlich faßen würde 

Würzburg den 9. Auguſt 1819. ; 
Königt. Regierung des Umter: Maintreifes 
Kanımer des nnern. 
Frhe. u Abbe, 
. Etumpf. 

Defterreid. Wien, Be. k. k. Majefät haben mit 
allerhoͤchier Entihliefung aus Schoͤnbrunn vom 6. Auguft d. J. 
den Beldgeugmeifter, Fürſten zu Reuß: Plauen, zum landetkom⸗ 
mandirenden General in Gellizien allergnädigfi zu demennen ges 
ruhet. — Da der k. k. Armee haben fi mehrere Beränterumgem : 
ergeben, unter andern wurde Der Generalmajor im ber Artißierle, 
Augufi Freypherr v. Stweinik, zam Beflungefommondanten in 
Dien ernannt, und befördert wurde zum Generalmajor, ber 
Oberſte und Regimentstommandant von König Wärtemberg Du: 
foren, Geotg Brepherr v. Wieland. 

Bom 11. Auguſt Ueber den eigentlichen Beitpunft dee 
Ruͤdtehr des Hrn. Fuͤrſten vom Metternich aus Karlebad if noch 
nidts Gewifſes bekannt. Grit geftern will verlauten, Daß fidr 
diefer Miniſter vielleicht von Karlsbad aus auf einige Tage uch 
Brankfurt und dem benachbarien Johannisberg begeben bürfte,— 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt von Schmarzenberg werläft Karlebad 
am 15. d, M., um den Reſt des Sommers und einen Theil 
des Herbſtes Im Worlick zuzubringen. — Es iſt wohl im Allger 
meinen jehr wenig dekaunt, daß feit 1818 In Iſtrien er erite 
Leuchtthutm beflcht, der mit Gao erlsuchter wird. Diefer beucht⸗ 
Tpurm ift anf einer der Deep Episen von Ealvore, punta delka 
wosche genannt, In riner Entfernung von 25 itolieniſchen Met 
Im von Trieſt errichtet Sen Ban wurd im März 1817 des 
gonnen und ar ſpendete in Der Macht des 17. Apriis 5618 zum" 
erfienmit auf den odrlarifhen Meere, mas noch auf Felnem 
Meere geſchehen war, Gablicht zum Bahufe der Schitlahes 


Rlagenfurt, ben 11. Auguft. Heute Nachmittag wird 
und das lang erwartete Gluͤck zu Theil, Se, k. k. Hoheit unfern 
allarliesten Keonpringen auf Hoͤchſtihter Reife nah Trieſt, das 
Eritentol 018 getrene Kärntner jubelnd zu begrüßen. 

Yansbrud, den 16. Auguſt. Geſtern Abends nah 7 Uhr 
find Se. katjerl. Hoheit der Grjherjog Leopold, Gchgroßbergog 
von Toskana, mir Höchfliprer Bemaplin, aus Florenz kommend, 
in hieſiger Stadt eingetroffen und nahmen Fpr Abfteigquactier 
tin Gahofe zum goldenen Adler. Heute früg um 9 Uhr fegten 
Hichftdiefelden Ihre Relie über Münden nah Dresden fort. 

Preußen. Der Prinz Auguſt königl. Hohelt iſt am 
4. Auguſt in Königekgeg eingerrofien. 

Berlin, den 15. Aug. In Berfolg der Bekanntmachung 
vom 9. April d. I. wird hiedurch zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, Daß des Könige Maieſtaͤt durch die allerhöchfte Ras 
Bineisordre vom 28. v. M. zu beflimmen gerupt haben, daß 
bis auf weitere Verfügung Teinem Jnländer, bey BDermeidung 
des Verlujles Fünftiger Auftelung, erlaubt fepn folle, die lnivers 

kat Jena beichen. 
a Die ach Statuen der um das Vaterland fo hoch vers 
dienten begden Helden von Bülow und Scarnhorit find von 
unferm wadern afademiihen Künfler, Hetrn Raub, nunmehr 
vollendet und werden, mie «6 — neuen Wachtgedaͤude, 
konigl. Palais gegenuͤber, aufyftellt werden. 
** * m u 4. Stuttgart, den 18. Ang. Das 
butige Regterungeblatt entpält ein neues königl. Rektutitungs · 
lg vom 7. Auguſt d. J., deiſen Zmedmößigket im Algemeis 
ten and menſchenfreundliche -befondere Beftimmungen, in Abſicht 
auf Beiregungen vom Diaft, eine ebrjurchtönole Anerkennung 
und jur Pflicht machen, vorzuͤglich weil die Et ſcheiaang die ſes 
Iiperalen Wefrges, noch vor der definitiven Ginführdng der reptaͤ⸗ 
frntativen Verfaſſung den erjreulihiten Beweis von den aufges 
Hirten Geſinnungen der Negierung liefert, Die, auch ohne Mits 
wirkung dir Staͤnde, mujte: haſte Geſede gibt, ſonach ſich im 
Voraus als einwerjtanden mit den getechten Anſprüchen der Zelt 
Beurkundet. Die fbönften Hofaungen gu einer, dutch Das Beite 
ded Landeb begründeten, vollkommenen Urbereinftimmung der 
Regierung mit den Ständen, baden dadurch eine gluͤckliche Bes 
ätigung erhalten. 
— Dicke — enthaͤlt folgende Beflimmungen: 1) 6 
verbleidt bey dem fhen In dem General: Reftript vom 9. Mätg 
1733 enthaltenen Verbot ded Hreirathens Junger Männer vor 
Zurüdlegung des fünf und zwanzigſten Lebensjahred; und wına 
glei die Difpenfation von diefem Verbot auch uch feruergin 
Stait findet, fo fol ſie dennoch früher, als Die Ausperung aut 
der Alterklaffe des Helt athsluſtigen erfolgt ſeyn wied, unter ker 
nem Vorwand, nachher aber nur aus befondern dringenden 
Gründen vor Antritt ded vier und zwamigſten Jahres ertheilt 
werden, Die Geſuche um Difpenfation find in Zukunft von der 
betreffenden Kreieregletung zu erledigen, 2) Auswandern 
Darf ein junger Mann nah Massgabe dr6 $. 8. der Berords 
nung vom 15. Auguft 1817 erſt Dann, wann die Auspebang 
aus feiner Alterökiaffe vorüber if; e8 wäre deum, daß der Sonn 
mit dem Water, in deifen Gewalt er ſich befindet, wegziehen 
mollte. 3) Das Wandern aufer Landes it nur denen 
unbrdingt erlaubt, in deren Altereklaſſe Die Auspebüng bereits 
Statt gehabt hat; vor dem Anfang des Jahret, in weldem die 
Alrerskiofje des Wandernden zur Auspebung Fommt, iſt es nur 
van aniugeben, wenn derfelde unter Zuziehung Des Baterd oder 


Pürgers das Verſprechen zu Protofol gibt, mit dem Anfänge, 
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des gedachten Jahret, bey Vermeidung der den ungehotſam Ab: 
weſenden ‚augedeopten Strafen, ſich wiedes im Königreihe ein 
finden zu wollen. Bu einer bloßen Reife außerhalb des 
Römigreids darf einer jungen Manne, bey defien Alterskioffe 
die Aushebung noch nicht vorüber iſt, mur bis zum Anfange des 
Jahres, worin letztere Statt haben ‚ein Paß ertheilt werden, 

Der Korrefpondent v. u. f. Deifihl. meldet Folgendes aus 
Baden. Bon Berlin find Aktenflüde hieher geigit worden, 
* auf In ig un Tara eine Unterfuhung zu bauen, ob 

and mit den In Berlin verbafteten jungen &e h 
Verbindung geftanden, FON Sana In: none 

Das Badwochenblatt für die großherzogliche badiſche Srads 
Baden vom 15. dieß zeigt die Ankunft des Grafen de Lascafeh 
von Steafburg an. j 

Heilen Marburg, vom 8. Auguſt. Hler D 
fals eine Kommiſſion niedergefegt, de — un 
Umtrieben nadzuforfhen den Auftrag hat, ie beflcht aus dem 
Prorektot dee Univerficät, dem Bicekanzler und einem Regierumgsr 
Ratp und hält ihre Sitzungen in dem akademiſchen Gebäude. - 
Bon Dem m. ihrer Arbeiten iſt durchaus nichts bekannt 
geworden. Ein Siudent, der früher in Gleße 
ne erhielt Stadtarreft — — GER 

ederhaude. Brüfſel, vom 6. Auguſt. Als: 
unſer Monar ch am 23. July durch Furnes poßirte, — ibm, 
wie hieſige Blätter anführen, in Dajiger Gegend ein Müller, 
Namens Deschot, alt 60 Jahre, vorgeflellt, der wegen eined 
Ehsdens ſeit 9 Jahren, fo wie andere Menſchen weder gegeffen 
noch getrunken Hat und der feine Nahrung bloß durch eine Röhre 
erhält, die man ihm Dur den Mund bis in ven Magen firdt; 
er befinde ſich übrigens ganz wohl und iſt der Bater von neun 
—— woven ihm ein Zwillingtpaat vor 5 Wochen geboren 
worden. 

Brüffel, vom 10. Auguſt. Bon der frany. Graäͤnze wied 
gemeldet, Daß ein Theil der frang, Truppen nad der Aernte an 
drey verſchiedenen Drten, als bey St, Aner, Met und im GElſaß 
Lager besichen fol, um einige Wochen lang In den Waflen und 
großen Manövtes grübr ja werden. — Bor einiger Tagen find 
bier einige junge Deutihe ven ſehr guten Famllien ongelommen, 
welche verſichttrien, daß fie, in Folge der jüngften Maafregelm, 
die deutſchen Hochſchulen auf einige Zeit verkaffen hätten. Gier 
haben ſich nad Frankteich begeben. 

Lüttich, vom 10. Augufl. Der Heriog von WeDington 
IR heute Morgeas von Maftricht hier, angefommen. Ge hat die 
Bellungemirte unfier Gitadelle und der Rathaus viſttirt. Auch 
ju Antwerpen hat er dey feiner Durdreife die dortigen Focttifi⸗ 
Battonen auf das Geuaueſte unterfuht, Der edle Lord it bereits 
nah Spa abgereit, von mo er fih nad Aachen begibt, 

SGranktreig, 

Paris, vom 12. Aug, Vorgeſtern wurde bier ein Indivi⸗ 
duum begraben, das man im feinem elenden Quatiere todt aufı 
dein Sttoh fand. Da war kin Meuble, Beine Leinwand, kein Kleb⸗ 
dungsſtück; Furg das Elend war bier zu Haus. Endlich fand 
man nıch unterm Streh die Summic von 80,000 Fr. in Gold 
und Eılber. Zum Erben bat fi neh niemand gemeldet, mer 
ran es jedoch In Paris nicht lange fehlen wird, ‚ 

Am 28. März ging Johanne Deteuincau, eine Dienſtmagd 
In der Gemeinde Breffe, wie gemöpnlih zu Beite, fland aber, 
als fie Ihre Herrſchaſt eingeichlafen glaubte, auf und ſchlich zu ih⸗ 
rer Mutter, mit der fie ſich ober micht niederlegen wollte, ſon⸗ 
dern am Kamin figen blieb. Nach einiger Zeit fuhr ihr 14jähei« 
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ger Bruder ; der einen heſtigen Schlag und Seufgen aebörk. zu 
baden glaubte, auf und rief: mad war das? Johanne antwortete: 
ein Stein fiel von dee Mauer. Nicht lange nachher hörte der 
junge. Meuſch mirder zwey ftarke Schläge und beftiges Seufjen, 
ſcheie: der Ballen bricht wohl ein! ſprang aus dem Bette und 
zündete Licht an, welches dievSchweſter vergeblich zu hiudern 
fuchte, und erblictte die Mutter auf dem Bette im Blute (dwims 
mend. Johanne erflärte ihm Paltblütig: »wenn du ein MWörtdyen 
ſorichſt, fo geb ich dich für den Muttermörder aus,« und kehete 
Darauf heimlich zuigrer Herrfchaft zutuͤck. Der Sohn aber machte 
gleih Larm. Johanne wurde gerufen, dem Anfchein nah ſchla⸗ 
fend gefunden, äußerte, als fie ind väterlihe Haus Bam, den 
lebpaiteften Schmerz und Elagte den Bruder als Muttermörder 
an, Dirfer gab den Bormurf zurüd und berief fih darauf, 
daß Johanne ihre leider eben gemechfelt habe. Nierauf ſuchte 
die Polizey in ihrem Dienftyaufe nah, fand auch ihre mit Blut 
befledten Aleider und einen 7 Pf. fhweren Hammer, an welchem 
noch Blut nnd Haare Mebten. Sie konnte nicht länger läugnen, 
und ward zu Mans verurtheilt: » Im Hemde, barfuß, mit ds 
nem ſchwarzen Schleier über.den Kopf zur Richtſtätte geführt, 
auf der Blutbühne ausgeftellt und, nachdem ihr Die rechte Hand 
abgehauen werden, enthauptet ju werden.“ Da Die Mutter aber 
noch lebt, hat fie appelliet, Die Hoffnung, daß fie ein junger 
Menih heurathen würde, wenn die Mutter todt wäre, foll die 
unnatüelie Tochter zu dieſer Frevelthat verleitet haben. 

Ztalien, 

Rom, den 7. Auguſt. Der Leihnam der Königin Marie 
Louiſe von Bourbon wurde geflern früh in Begleitung von 8 
bey der Berftordenen in Dienften geitandenen ‘Perfonen nad 
Goeta abarführt. Dort wird er auf einer neapolitaniihen Fre⸗ 
gatte eingeſchifft, auf welcher auch der Leichnam des Königs 
Karl IV. gebradt wurde, Wende Leichname werden nah Spa 
nien übergeführt, um dort mit aller eperlhkeit in der Fami⸗ 
Viengeuft bengefegt gu werden. — Dem Seren Kommandeur 
Milo Brepner, außerordentlihen Geſandten des Königs von 
Portugal und Braftlien, gab der Stastäfekretär Kardinal Eons 
faloi zu Ehren eine prächtige Tafel von 36 Gedecken. — Der 
Marquis Ganova Iff aus dem Benetianifchen wieder hier einge 
troffen. — Se. Ma. der König begder Sizilien hat dem Kar 
nonfus" Bineenz von Nola um 30,000 Dukati feine berühmte 
Vaſenſammlung abgekauft. — Auch bier in Rom iſt man jejt 
bejaräftige Steindrucderegen zu errichten. — Borgeflern wurde 
ein Mörder bier enthauptet und gejtern zwey Dragoner erjchof 
fen, wege jur Nichtzet zwey Reifende ausgeranbt hatten, Der 
Damit ernverftandene Poflilon iſt gu lebenslängliher Galleeren⸗ 
Strafe verurthel. 

Neapel, den 28. July. Seit ſehr vielen Jahren war die 
Hitze bey uns ne fo groß, als wie In dieſein Monat, mit 
mrichen der Sommer fo zu fagen angefangen hat. Bor 10 
Bohten hatten wir deu heißeſten Sommer und do zeigte das 
Thercaometer nur 27 Brad; allein am 19. dieß flieg es jelbft 


im Schatten auf 30 Grad, was bey und eine hoͤchſt feltene Ers 


fheinung il. Der am 21. und 22. darauf eingefallene häufige 
Regen fühlte. jedoch die unausſtehliche Hitze wieder ad. — Die 
endte In den Gerreidegattungen iſt heuer mittelmäßig; nur Das 
Heidekora fälle äußert ergidig aus. Die Oelbaͤume verſprechen 
einen überaus teichlichen Etſatz des bisher fo ſehr mangelnden 
Deis.. Anh die Weiniefe wird ſeht reichlich -audfallen. 

‚ Mailand, dem 11. Auguft. Geſtern Vormittags find ©. 
et. 9. unfer“erlanchter Grjperjog Vicetonig wieder Im diefe Haupt⸗ 
Stadt zucuͤckgekommen. 


Benedig, den 3. Auguſt. Nah einem Burzen Aufenthalt 
in unferer Stadt find. II. M. 99. der Prinz Anton von Sad } 
fen und Gemaplin geftern nach Wien abgereist. " 

*. Spanien. 

Der Froͤnkiſche Merkur meldet Folgendes aus Madrid, 
vons 1. Aug. Die Frechheiten der Empoͤrer werden täglich gr: 
br und weder die Ginkerferungen, nod die Hinrichtungen ver⸗ 
mögen «6, ihnen Schranken zu fegen. — Es berrfcht ein dum⸗ 
pfes Grüct, die Armee von Gadir ſey im Anmarkh gegen die 
biefige Hauptſtadt. Das ganze bisherige Betragen des Generals 
Odonel ſey eine Maske gemefen, die er nunmehr abgelegt habe. 

„a Großbritannien 

Am 9. Auguft kam ein Beamter der oftindifchen Rompagnie, 
der St. Selena erft am 7. Jung verlaffen hatte, zu London an. ° 
Er wußte meiter nichts Meues zu erzählen, als daß der Bau 
von Buonaparte's neuer Wohnung raſch fortfähreite, woraus fi 
denn der nänzlihe Ungrund .der von einigen deutſchen Zeitungen 
neuerli aus St. Delena verbreiteten Gerüchte ergibt, j 

Schweden 

Delfingbr, deu 7. Augufl. Em junger auf der daͤnlſch⸗ 
weſtiudiſchen Juſel St. Groig geborner Mann iſt neulich quer 
über den Sund, von Gronburg nah Selfingbotg, geſchwommen 
und bat fo Leander nad Lord Byron, melde über den Delle 
fpont ſchwamen, meit übertroften. Die Tour von Abpdos nach 
Seſtos beträgt nur eine eugliſche Melle (eine dänifche Viertef- 
Meile); indefien wird Die Strede, die der Lord Byron und der 
Seelieutenant Eckenbrad in einer Zeit von 1 ‘Stunde und 10 
Minuten zurüdiegtem, auf 4 englifde Meilen angeſchlagen, weil 
der ſtatke Strom fie aus der geraden Richtung trieb. Der Ab» 


- fand zwiſchen Gronburg und Helſingborg beträgt 4 englifche 


Meilen, weil aber der Schwimmer der ftarken Strömung und 
Brandung halder in Heijingborg nit ans Land kommen Lonnte, 
fo mußte er hinunter nah dem 2 englifdhe Meilen davon ent: 
fernten Fiſcherdorſe Graves (dmimmen, fo daß er im Ganzen 
6 englifge Deilem- zurüclegte, wozu er 2 Stunden 40 Minus 
muten gebrauchte, Ein dänifher Dffister mit 3 Matrofen folgs 
ten in einem Boote hinter ihm und fle verloren ihn aus dem Ger 
fihte. Mitten im Sund hatte er mit heftigen Wellen und hoher 
See zu kämpfen, die über ihm zuſammenſchlugen. 
Polen. 

Barfhau, den 2, Auguf, Der hier aus Korfu ange: 
fommene Herr von Boulgari (ein Anvermwandter des ruſſiſchen 
Staatsininifters, Grafen Sapodiftrias) wird in ruffide Diens 
fte treten, fo mie es fhon von feinen Brüdern geſchehen iſt. 
Brau v. Boulgari, die berühmte Sängerin, ift feine Gemahlin. 
Da fie eine Sängerin ohne Profeffion if, fo wird fie nur für 
Die Freunde und Freundinen der Mufit und des Gefanges und 
zum Beltendee Armen hier einige Konzerte geben, 

Rußland, 

Petersburg, vom 28. July. Vorgeſtern Nachmittags 
um 5 Uhr brach hier unglüdlicher Weife auf einer der mit Talg 
beladenen, in der Mema am großen Talgmagazine gelegenen 
Barke Feuer aus. Die Barke ward fogleih, da an kein br 
ſchen zu denken war, vom Ufer obgefloßen, zwey andere Bars 
ten mit Talg beladen, ergriff Das Feuer gleihfalls, mie auch 

nige Lichtet ſaht zeuge. Zum Glüd trieb der Wind vom Talge 
agazin abwärts. Das Feuer von mehr ald kaufend Faͤſſern 
Zaly iprühete fuͤrchterlich um ſich. Es gab einen Schauder eb? 
regenden Anblit auf der Newa, mehrere Fahrzeuge brennen zu 
ſehen. Gndli ergriff das Feuer auch zwey Gameele (befanntlich! 
Dapıpeuge von ungeheure Größe und elgentpümlicher Bauart, 


Die um Transport der Hier erbaueten Ariegöihiffe über die Um 
tiefen nach Eronſtadt gebraucht werden) und zerſtoͤrte fie gänzlich. 
Der durch diefen Brand verurfahte Schaden wird auf eine 
Million Rudel gerechnet. Das Zever wäprte bis 3 Uhr Morgens. 
Bermiſchhte Rayridtem 

An die Redaktion der Münchener pelit. Zeitung. 

Ich habe immer erwartet, die bepden Artikel in Ihrer Zei⸗ 
tang, naͤmſich der in Nro. 163 vom 12. Zulp nad der Auffuͤh⸗ 
rung des Don uau, und der in Mro. 185 vom 6. Augufl, 
eine Bergleichung zwifchen deutſcher und ital. Muſik enthaltend, 
müßten einige derkende Freunde der ital, Oper und unparthepifche 
Kenner der Tonkunft überhanpt zu einer Widerlegung veranlafien. 
Ban Hat viel über bepbe Auffige gefproden und gefiriiten; aber 

chrieben und gedrudt IR biöper noch nichts dagegen erjcdienen. 

erinuere mid, bereitä früher das Anerbiethen der Redaktion 

gelefen zu haben, daß Jeder, der mit den in iprem Blatte hie 
Dergelegten Urtheilen über nichtpolitiſche Gegenflände aus Grün: 
den unzufrieden ift, auch für feine Anſichten den gemünfdhten 
Reum darin finden follte, voranegefegt, Daß er alle perfonlichen 
Ausfälle uud gehäßigen Aeußerungen urrmeide, wodurch Iht Blatt 
herabgewürdigt werben fünnte, Mur der Kuril und meiner Hebers 
jeugung lebend, verſchmaͤhe ich jede andere Ruͤckſicht und erſuche 
Sie daher, machfolgende Betrachtungen über oben angeführte 
Auffige bey Gelegenheit in Ihr Blatı aufnchmen ju wollen ıc. 

(Die Redaktion Bann biefer mit rubigem Griſte und vielcın 
Schat ſſiun verfaßten ſehr unpartpepifhen Anti Grit die Auf 
nahme nicht verfanen und frgt den verehrlichen ra. Cinſeudet 
ſowohl als Die gebildeten Lefer, welden ein Ieidenfbafıstofer Aus⸗ 
tauſch verſchledenet Idten üder Gegenflände dee Kumt arwif 
Beranügen machen wird, davon in Kenntniß, daß bDiehr er 
geſtern Abende ihr mitgetheilte Auffag in Dem nächſten Blatte 
erigelnen wird.) ; 

— — — 

Meues Königl. Dof- und National: Theater. 

Sonntag: (Yum Erſtenmalez) Romeo und Zulte, 
Dper in 3 Alten, Mufif non Zingarelli. 

Abuigl Dofthrater am Tfarthor. 

Somflag: Der Eipldauer in Wien. 

Sonntag: Ggnez de Gaftce. Fr 
— u u. u I . .  . .n — 
Berfleigerung. 

70. (3.0) Die söche Regierung des Yferfreifes Ramıner 
der Finanzen bat durch eine erlaffene gaudigſte Reſolution dd, 
22 Julg v. J befoplen, daß folgende Woldparjellen salva ra 
. tificaione an den Meifbicthenden, entweder im ganzen aber 
teilmelfe, offentlich verfleigeet werden ſolden, ale 
a) In ber Forſtwarthey Längenmoos 
a) das Fürfeufeiderhely 10214 Zagm. 5850 D'; 
2) in der Forſtwarthen Stetten 
Die fogenannten Bibsrederfläge, naͤwlich: 
2) die Waldung Sulzichlag pr. 15 Team 3400 D'; 
b) der Bergſchlag pr. 8%, Tagw. 3000 (1*3 
e) der Gündinzerihlsg or. 15%, Taaw. 


Dos unterzeichnete Rentamt wird: Daper die Beräußerung die⸗ 


fe Waldparsıllenr mit Ausiekung des könial. Forſtamts Pfluge 
derf, und zwar jene vom Bürflenfelöpoy Dienstaa den 24. 
Bugef in dem Wirrgehoufe zu Hottendoſen bep Althegerndera, 
mad von den Biberecket ſchigen Dem Darauf folgenden Taa, mans 
Kb den 25 Auguft in dem Pofthiufe zu Schwabhauſen an 
Der Rantfrafe, mach der in der allethöchſten Berordaung vom 
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30. Septbr. 1011 Über die Werkaufd: Madahdif der Fönkgk. 
Rrolitäten vorgefhriebenen Be’inyunger, plus lieitando vworneßs 
men, und ladet biemit alle Raufslirtharer ein, on den beftimms 
tem Tagen und Driem zu erſcheiarn, und ihre Raufsanbaıpe zu 
Protokoll zu geben. Actum den. 24 Zulp 1819, 3 
Koönigliches Rentömt Dachäu. 


Gel, 8. Rath m Rentheomuter. 


909. In der angenchmften und befuchteflen Straße der Mars 
Borftast ift im eunem Der fhönften Höufer Fünftiges. Wicdyartipiel . 
der erfie Stoch, beſteheud aus 3 Zimmern und ein Salon, Dana 
Stallung für 6 Pferde famme Remife, auch Rüde, Meder md 
Waſchhaus und Kutſcherzimmer fammt alen andern möglichen 
Bequemlihlelten um den geringen Jinsberrag von 60% 
Gulden gu wermicthen, und Bad Uebrige im königl. Poliseps 
Anfrogsburean zu cıfragen. 


‚ ——— 

886. (2.56) Mehrere Tagwerke Wirsgründe in der Ludwigs 
Vorſtadt nahe am ber Landsberger: oder Balerfiroße find für 
nächtkünftiges Jahr» oder au auf mehrere Jahre gegen billige 
Bedingungen zu verpachten. D. Ile. 


880. In einem anfehnlichen und gewerbfamen Markt, Ober⸗ 
Lands Baiern, il ein im ſehr guten Stande erhaltenes, durchaus 
germanertes 3 Stock hohes Haus, wodey ſich eine Tafernwirth: 
ſchaft und Gruntflüde befinden, und In einem Plage ficht, zu 
verkaufen, D. ü. — 


915 (3.0) 8 wird für eine vollſtaͤndig eingerichtete Rauch ⸗ 
und Echnupitabadfobrife in einer. vortheilhaften Yage im Untere 
Donsufreije entwerer ein Theilnehwmer gefuht, der an Det und 
Stelle die Korrefpondingen beforgen, und feiner Zeit au den 
tehmiden Brirteb leiten würde, oder auch rin Pächter, der die 
ganze Fabrike auf feine Rechnung oͤbernaͤhme. Beyde mülken 
fi wentgftend über 2 — 4,000 fl- defponibles Vermögen aus⸗ 
welfen fünnen. D. Ue. 





9722. GEs wurde vergangenen Mitwoch den 17. Auguft vom 
Bartenwiripeyaufe zum Roeder! bis nach Tpalfirdım ein golder 
ner Ring mit Diomanten im Roſettichliffe verloren. Derielbe 
if in Geſtalt einer Roſe geformt, nömlih in der Mit ein 
größerer Rofeit, und um dleſen 7 ober 8 Pleinere Noiettileine 
gehegt; Die Zahlung ift mit einem kleinen niedern Kotbchen wer 
feben und der Ring hält das Körbchen am Ende mit giorp vers 
Ihobenen Vierecken Der redliche Finder wird crfuct, denfelben 
gegen eine Belohnung von einem Dufsten dem Einenthümer de& 
obengemanuten Bartenwicthebaufs, In der Ehannewftraße vor dem 
Rofttbore, abzugeben; Die ndenlihe Belohuung erhät aber auch 
derjenige, welcher den Finder dieſes Rıngek anzehet. 


921. (3.0) Auf dem Kreutz Rre. 1239 find Etalungen 
und Remißen zu wermielhen. 





Die 75518 Ziehung in Regensburg il Dommerstag den 
19ten Aug. 1819 unter Des Höfen Germalitäten vor Ad 
gegangen, wobey nachſte heude Mumern brrausgrtommen find: 

Br 57 yo 21 68 -- 
Die 754. Ziehung: wirb ben 20. Sipt., und inzwiſchen bie 
Ye Mürhberger Ziehung den 30 Aug, und den g. Erpibe. 
Die 1185te Raͤnchner Ziehung vor Ah Open. u j 


Münchener 


Politifhe Zeitung 


⸗ — ur . 
Mit Seiner Königlichen Majeftät vom Baiern allergnädigſtem Privilegie, 





Montag 


— : 100. — 


25 Augufl 181% 


Deutfidland. 
n, Balern Manchen, den 23. Auguſt. 

Zu Paffau ift im Laufe‘ der vorigen Woche der Regierungd: 
Proͤſident des Unterdonaukreiſes, Graf v. Kreith, geſtor dem 
Auch der Reichsrath und Praäſident, Frhr. v. Würzburg und 
Der Abgeordarte Walter von Rothenburg find mit Tode ab: 

gangen. “ i 

In der Baiteuther Zeitung Fiest man Folgendes aus Balı 
reuth, vom 14. Auguſt. Das mactheilige Bepiptel in der 
Stadt Würzburg in übler Behandlung ifraelitifher Glaubensge: 
mofien, bewirkte au bey uns ein unangenehmes Greignif. Im 
der hieflgen Hauptſtraße, welche zugleih der Marktplah iſt, vers 
farmmelte fi am 12. dieß Abende nad 8 Uhr ein Haufe müſſi⸗ 
ger und ungefitteter junger Beute ıc., indem fie den tefannten 
infultirenden Zuruf allenthalden laut werden lichen, nachdem In 
drey Juden Wohnungen Tags vorher einige Fenſterſcheiben mit 
Steinen eingeworfen werden waren. Das Eeſcheinen eintger 
Militarpatrouillen zerftreute Diefe untuhigen Menſchen und noch 
vor 10 Upe hotten fie ſich groͤßtentheils verlaufen. Es wurden 
ſogleich euergtſche Maafregeln durch gemeinſames Benehmen der 
Polizey und Militärbehörden ergriffen, Durch melde jeder weis 
tern Stöprung der öffentlichen Ruhe vorgebeugt fryn wied. 
Seitdem hat der beleidigende Zurof ih nicht weiter hören lafftn, 
Da Aeltern und Lehrer amgemiefen worden find, ihren Kindern 
und Behrlingen: denfelten. zu unterjogen. 

In Besichung auf das erwähnte Greignif, an dem Bein 
‚Bürger Iperl genommen hatte, ift vom dem Mazifirote hieſt zer 
Stodt, den Gemeindebevoll machtigten und den Diftritisvorftepern 
nachfolgende Addreife an Se. Alnigk Majeftat üvergeben worden, 
Sie lautet, wie folgt: 

Aierpuschlauptigfter Sroßmoͤchtlaſter König se, In tieffter 
‚Gorfargt nahen wir und Dem Throne Gurer königh Mogeftät, 
win e.ten Vorfall in feinen Reinhert darzuficllen , Zutch melden 
‚dis’hlejige Stadt auf kurze Brit beunruhigt morde nd daten 
bie Sefingusaen der hieſigen Bürger allerdevoteſt darzufigen. 
Am 12.0. M. wurde, weranisft Durch das Gerücht der in Waͤrz⸗ 
duraee foläten Beleidigung judifcher Glaubensarnoffen, Abende nach 
8 Uhr von mehreren jungen leuten, melde fofegt im UnterſcSung 
»genommen uad befirajt wurden, durch Bas Auffufen finee x Ju» 
“Den: tiniullitenden Ausorudes‘, aus Murhwißen die Rupe‘ auf 
urze Zeit gefidet, Mac Den‘ plörüber anaeftellten Untetſathum; 
Bgenthap ſich orgeben, daß Yieben Beine tpärlichen Bektigüh: 
“gen an Perfonien veruͤbt worden, daß die hiriiien Bürger keinen 
‚Antyell-daran genommen haben, fohdern in Ruhe und Ordnung 
“geblieben find, und daß Die Störung: nur aus biofem- Murwit 


Ten entflanden, überhaupt won Felner Bedeutung geweſen I, Erhs 
neswege aber eine zeligiöfe oder politiihe Tendenz gehabt hat. 
Bon Treue und Orpebenpeit gegen Eure königl, Wrojefät und 
das königliche Haus befeelt, und im Vertrauen auf die Verfaſ⸗ 
fung des Reihe, werden die hiefigen Bürger, über ſolchen Muth⸗ 
millen mit Jadignation erfüllt, 'oflen Umtrieden rubeflörender 


Menſchen, männlichen Muth und Standhaftigkeit entgegenfcken, 


wohl wiſſend, daß nur in der Liebe unſers altgeliebteften Bandess 
vatets und in eier verfoffungsmäßigen Regterung, wie die Un: 
frige, für die Nation Heil nnd Segen gefunden werden Tann. 
Sm diefen Gefinnnngen ren verharrend, erflerben Wir in tieffter 
Eytfurcht ic.« (Folgen die Hnterfchriften.) 

Gs tik ſehr erfreulich für jeden Freund des Vaterlandes, hier 


aus wiederholt die Meberzeugung gu fhöpfen, Daß, mwerm feldſt 


Heine unbedeutende Vorfälle unfern Bürgern und ihren Vorfies 
bern DVeraulaffung find, ihre patriotiſchen Geſtunungen und fefle 
Anbänglichfeit an die allerhoͤchſte Perion des Regenten, dos Bar 


„terland und Ddeffen Benftitwionelle Regierung kräftig zu berhätie 


gen, mit Zuverſicht erwartet werden könne, daß jeder Verfuch 
Die hiefigen Bürger gegen ihre Pflichten einnehmen zu wollen, 
in ihrem fehlen edlichen Sinae den beflimmteften Widerftand fir 
den, und, als ihr Glück und ihre Zufriedenheit fiörend, mit 
Kraft zurücdgemieher werden würde! — Der Grmeinfinu und 
gute Geift der Baiteuthet hat ſich im dem früheren Nothiahre 
bereits zu hinlaͤnglich bewährt, als doß eine andere Erwartung 
dep einer ſolchen Bürgerihaft zu hegen gemefen wäre! 

Defterreticd. Wien Ge Mojeflät der Kalfer Has 
ben, Durch eine Eutfchliefung vom 10. April d. J. son Nom 
ans, die Ertichtung eines ſtatiſtiſchen Büreau’s, und fet: 
ie Bereinigung mit dem Sraatsrashe, nach dem Ihnen deswegen 
von dem Srepheren v. Liechtenſtern untertegten Vorſchlag, ange 
ordnet, nochdem deſſen Plan hichu nicht nur won den höchnen 
Stastsbehörden beyfallig gemürdiget, ſondern auch mit den diße 
hetigen praktiſchen Husfübrangen der in andern Staaten bereite 
beflependen’ ähnlichen Anftaiten,, und befonder® mit den verzuglt: 
hen Ginribtungen des preußifhen ſtatiſtiſchen Buͤreau's, veraleis 
chend berufiichtiget, und eintimmig als nüglih und zeitgemiß 
anerfannt worden. , 

Die Augss. Allg. Fra. enthält Folgendes ans Wien, vom 
17. Auguſt. Borzeſtetg ftuͤß traf unfer verchtter Monarh aus 
dem Luſtichloeß Shönbrann hier ein und ertheilte im Canfe tee 
ganzen Boremitage Amdienzem, wodey alle Höhern Staatsbeamten 
Me iShrr harten, ibre Gluͤckwuͤnſche zur Nuͤdkeht Sr. Majeftis 
dergobrirgen. Mopmittaae beish der Katſer in Geſellſchaft der 
Kuferia rinem Thel der amgefangenen: ‚VWerfhönerungen, und 
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Behete Abends nah Schönbrunn zuruͤck. Die Bermählung dee 
Geyhergogin Karoline mit dem Prinzen Friedrich von Sachſen 
it auf den 10. Sept. feitaefegt, amd fol zu Schönbrunn durch 
Prokuration ded vis dahin zutuͤck zekehrten Rronpringen Ferdiuand 
volljogen werden. Die Abreife der Erzherzogin Karoline nad 
Dreöden erfolgt den 27. Sept., wobey der Fürſt won Fürſten⸗ 
berg die Stelle des Uebergabsfommifjärd vertreien fol. 

Prinz, Anton von Sochfen und feine Gemaplin hielten ſich auf 
ihrer Nüdreife aus Itallen nur kurze Zeit Hier auf, well fie, der 
Bermäpiung der neuen Königin von Spanien, bepmohnen woll: 
ten. Der Triherzog Keopold und feine Gemahlin ans Flora 
machen ebenfalls eime Meife auch Deutkhland, um Der neuen 
Königin vor ihrer Adseife aus dem Baterland das legte Lebewohl 
zu hagen. — Man bemerlt, daf während der. Deftreihiihe Bro: 
badıter ein tiefed Siillſchweigen über den Miniftertaltongreß zu 
Karisbad beobachtet, geſtern Die Wiener Zeitung davon Grwäg- 


“nung that. 


Der Koereip. v. m. f. Deutſchl enthält Folgendes aus Wien, 
vom 15. Auguft. Der Sohn des bekannten Sandwirtpb Dofer 
kam 1808 aus Tyrol nah Drflerreih und wurde nah feines 
Daters Tode in ein geiftlihes Stift, dep welchem fih Schulen 
Befinden, jur Bolendung feiner Erziehung gegeben. Nachdem 
Se. Majeftöt der Kaiſer Den werflorbenen Bater In den Avdeljtand 
erhoben, welcher nuumehr auf den Sohn übergeht, forgten Aller 
hoͤchſtdieſelden auch für Die Beriorgung des letztern, und beichen 
Een ihn mit einet laͤndlichen Beflgung, Die auf 30,000 Gulden 
geihägt feyn foll, und, wie man ſagt, ebeftend noch verbeſſert 
werten witd. Der junge Hofer legt übrigens den populären 
Tproter nicht ab, lebt auf dem Lande und will fid, fo wid 
man hört, cheſtens mit der Tochter eines andern Gaſtwirtho ju 
Geden, hinter Brühl dep Baden, verehligen. 

Am 10 Auguft wır zu Wien der Mittelpreis der Staat 
Säultor ſchteidaug zu 5 pt. in 6. M. 72740 5 Ronveniondr 
Muͤn 247, . ® 

> u fe m. Der Dberpräfident v. Binde zu DMünfter 
Hat defannt gemacht, daß Der König Die Ausführung der für die 
Provinz Weitphalen fo wichtigen Schiffdatmmachung der Lippe ge- 
nehinigi, die zu dieſenn Bepuf für dieſes und bie drey nädılen 
Dance erforderligen 217.819 Ripfe. bewilligt, und ihm die Leis 
tung dieſes Geſchaͤſts befonders übestragen habe. Die Worarbeis 
ten zu den mähft gu erbauenden Schleuſen bey Bogelfang, Dapl, 
Horft, und Neckunghauſen ſeyen, beteits eingeleitet 

Die preudiſche Staarspeltung ſchteibt: »Winige Freunde des 
Hrn. Dr. Zahn haben ſich veranlaßt gefehen, über die Beſchul. 
digungen, bie ipm eine Unterfadung jugesogen haben, ihre Pris 
vatmepnung In verſchiedenen deutſchen Zeitungen auszuſptechen, 
wobey fie unter Auderm vwerfihern: er habe ji, als er im Jahre 
1815 nah Paris gerufen worden, einen Dolch verfertigen laſſen. 
Da e6 defremdend fepn möchte, daß Dr. Dr. Jahn, indem ex 
nah Paris gerufen worden, zum Bepuf dieſer Reife fih einen 
Doich habe machen laſſen, fo halten wir uns verpflichtet, hier⸗ 
üder eine Aulklärung dapim zu geben, daß Dr. Dr. Jahn nit 
mad Paris gerufen worden fep. (Gr ward, flatt eines Geldjägerd, 
als Koyrirr gebraucht, um Die gemöhnliden Depeſchen, welche 
während Des Aufenthalts Sr. Mojeflät und des Fuͤrſten Staate- 
Kanjlers Durgl. in Paris woͤchentlich dahin befördert murden, 
won Berlin zu überbringen. Daß er ſich übrigens zu diefer Reife 
wad für feinen Aufentpalt in Paris auch mit einem Dolde von 

efepen, wird auf feine eigene und glaubwürdiger Männer Ber: 
figung Niemand dejweißein, und |geint jep: gleipgältige« 
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Berlin, vom 15. Auguſt. Ja einem vor Kurzem an feine 
Grau gefchriebenen Briefe Jahns, ſoricht ſich eine: fehr ruh ige 
ja fogar lakoniſche Gemütpeflimmung aus. Er ſagt darin . 
ter andern: daß er in einem Thurme oberhalb geſeſſen babe; 
vdaß fehr häufig viele Küftringer verfammelt geweſen wären, vum 
ihn aın Fenfter zu fehen; und daß, wenn es länger fo gedauert 
hätte, der Ihurm am Gnde von allem Betracht eingeflürgt wäre, 
Segenwärtig — fo fügt er hinzu — ſey er nach einem Block 
Haufe gebracht, um ihm den Augen der Neuaterigen ebenfalls zu 
entziehn « — Die ald große ttaglihe Künftierin bekannte Fran 
Shröder ift jet einigen Tagen von Dresden zu ums_berüberges 
Commen. Bir freuen und auferordentlih, zwey aroße dDramatlı 
ſche Talente, mie das einer Schröder und eines Gälair, gleiche 
zeitig auf.unfee Bühne-glängen gu feben — Die Zehl der im 
Riga vor einiarr Zeit ansgebrochenen Bankerotte fol ſich nad 
brieflichen — von dort, auf 45 belaufen. 

Bürtemberg. Der berühmte Bildhauer T 
waldſen befindet fih Dermalen zu Stuttgart. * 

Sadjenm Dresden, den 14. Auguſt. Bor einigen 
Zagen kam mieder ein großer Zug Ausmandeser Hier durd. — 
Zu Ghren des ipanifhen Botſchaſters ward Diefer Tage ein ſab⸗ 
mes Feuerwerk abgebranm. — An unferm Bollstrft, dem os 

elſchießen, baden Diefjmal die Prinzen Friedrich, Klemens und 
Kopannıs Theil genommen. 

Baden Wie die Allgem. Zeltung meldet, bat fih eine 
nochtheilige Stimmung gegen die Juden au in Karlerupe und 
Mannheim geäußert, 

Rarlörupe, den 19. Aug Das Konzert bes E, baler. Ras 
mersirtuofen Bärmann, welches am 16. d. impiefigen Doftheater 
ſtatt fard, war gewiß eins der alänzendften, Das man feit lan⸗ 
gem dafelbit gehört hat. Die Nicrgekommenen mögen es be: 
dauern, ſich ſeldſt um ein ſo Hohes und reines Beranligen ger ' 
bracht zu haben. Die Anmefenden waren olle entzüct und Hinz 
geriffeen, und allgemein war der Wunſch, diefen Künftler in eis 
mem zweyten Konzert nehmals zu hören, woran ihn jedoch feine 
Dienftverhältniffe hinderten. Groß und unvergleihdar ift ‚die 
Birtuofität dieſes Künftiers, und man kann fie ohne Uebertrei 
bung vollendet nenren. 

Sranatreid ' 
Der Graf Gapo d'Iſtria war am 12. Aug. nad) London, u 
den Herzog von Ricelieu auf fein Landgut Gourtell abgereist, 
Hingegen der Baron v. Lebzeltern, öſtertelchiſcher Gefandter am 
euffiihen Hofe, zu Paris angekommen. Auch der Rriegsminifier 
wurde täglich von feiner Badteihe zurüd erwartet. 

Das Journal des Debate will wiſſen, Hr. v. Gent werde 
mit Abfafjung der Reſultate der Karisbader Konferenzen beaufı 
fragt werben. * 

Broßbritannien 

(Aus fa Zeitungen vom 10. Auguft ) Konſol. 3 Prof. 
714 — Die Hofjeitung enthaͤlt eine Lönigl, Verordnung, wer 
dur) das Parlament vom 24. Auguß bis zum 2. Movember 
prorogirt wird, — Der Prinz Regent bat fih zu Briatben um 
einer Luſtjahrt auf der See eingeihifft. Die angekündigte Rus 
kunft der Pripeffin von MWalrs mocht großes Auffehn. Die 
Sun läugnet, daß fie auf die angeblich bearficyrigte Gpefhridung 
Bezug habe; Die Prinzffin feine vielmehr, da ihre Bınanzem 
jerrütiet wären, ©elduntseflügung bey der Neglerung nabfuten 
su wollen — Der Heryog von Welingten hat fib u Diwe 
nad Dflende eiageſchifft. Man fagt, er begebe ſich nah Pol, 
won den großen Muſtetungen bıp Warſchau im ip 
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zquwohnen; ga melden ihn der Kalſer Alerander eingeladen. (Con: 
zier de Londres.) 
Arabien. 

Dee Engländer Bankes und einige feiner Landsleute Hatten 
in Erfahrung gebracht, daß ſich In dem fleinigten Arabien, mach 
der Srlie von Wadı: Moufa (dem Thale Diofes) zw, ſehr merk: 
würdige Alterthüner befänden, und es gelang ihnen, dahin zu 
dringen. Zwiſchen koloſſalen Ruinen ftellte ſich ihnen ploͤtzlich 
die Vorderſcite eines praͤchtigen Tempels dar. Gine Bildfäule 
einer geflügelten Siegesgöttia füllte den mittelften erpabeneren 
Raum deffelben, und Gruppen von Eoloffaten Fiauren, worunter 
ein Gentaur und ein üngling, waren ju jeder Seite des Por: 
eitus aufgeftellt. Auch fanden fie ein Amphietheater, in dem 
natürlichen Felfen gehauen, und fehr gut erhalten, In dem nur 
das Profcenium fehlte, welches in Trümern zerfallen war. — 
Diefe Ruinen, die man, von dem benacpbarten Dorfe, Wadi 
Moufa nennt, gehören zur Stadt Petra, welde zur Zelt Auguſte 
der Wohnort des Fürflen und die Haupiſtadt des fleinigten Ara: 
biens war. Bon Trajan wurde das Raud erobert, und mit 
Paläfiina wereinigt. 

Die Reifenden wandten fih von Hier nad dem Berge Hor 
(Berg Aatons), und fanden auf deſſen Spitze ein Gebäude, 
weiches für Das Grab Aarous ausgegeben mird; endlich nach den 
Ruinen von Ittaſch, die an Größe und Pracht die von Palmpra 
Überreiffen. Bon dem oͤſtlichen bis zum weſtlichen Theile der 
Stadt erſtreckt fi ein fortwährender Säulengang, deſſen mar: 
morne Säulen, Joniſcher Ordnung, und wird von einer andern 
KRolonade von Süden nah Norden durchſchnitten. Am weilliden 
-Ende drfindet ih ein Theater, deſſen Profcentum in feiner ur⸗ 
fprünglihen Schoͤnheit erhalten if. Zwey prächtige Amppithea: 
ter von Marmor, drep Loftbare Tempel und Trümmer jtolger 
Pallätte mit Fragmenten der Bildpauerep, mit Infcriften u. f. 
mw. bilden zufammen ein Ganzes von antiker Pracht, weldes 
alles übertrifft, was von der Größe des alten Roms erhalten 
worden. — Bankıs wird eine Beſchteibdung feiner Reife mit 
KRupfern von den Ruinen von Wadi: Woufa herausgegeben. 

" Dermifdte Machtichtea. 

Münden, den 18. Auguſt. Ich babe in Mro, 165 und 
185 dee Münchener polit. Zeitung Auffäge gelefen, wovon der 
eine über Mozarts Don Juan fpriht, der andere aber eine Ber: 
gleidung zwiſchen ital. und deutſcher Mufil enthält, Der Berf. 
fbeint mir ein Mann von viel Phantafie, was ich nicht bloß aus 
feinee blühenden, bilderreihen Schreibart, fondern darans ſchliehße, 

daß er, der doch him und wieder fo nünftige Proben einer gründs 
Hhen Einſicht in das Weſen der deutſchen Tonkunft ablegt, ſich 
dennoch wieder durch gewiße fire Ideen, die in meinen Augen 
nicht mehr ald den Werty bloßer Fiktlonen baden, verleten 
tieß, gegen die ital. Muſik Hödit ungerecht zu ſeyn. Auffallend 
"war mir ſchon der etwas phantaſtiſche Eingang feines erfien Aufs 
faßts, wo er am Ende des erflen Abſchaittes behauptet: »daß 
unter dem durch Die Aufklärereg des vorigen Jahrhunderts wer 
fhruchten Mufen die Tonkunft allıtn ei Obdoch gefunden. Alles 
Ucsrige alng verlohren.« Der Derf. har hier mehr ale Baleen, 
er bat gany Deutihland Im Auge, und auffallend iſt es. wir er 
dieſe Aeußerung hindlidend auf eine Zeit wagen mochte, In wel⸗ 
der unfre größten ichter, nämlich Herder, Goiye und Schiller 
entflanden, fo mie die fhönfte Höbe ihrer Thaͤtigkeit erreichten; 
in melder die berühmtiflen Schauſpieler, mimlib Echoſ, 
Bderminn, Schröder, Jiſtand, Huch, Marſchand ıc. lebten; in 
wider Die deufge Sprade, die beutfhe Wilfenfaft seit beche 


sur Reife gediehen; in welcher alſo fo vlele geſchlate, geifteiche und 
gelehrte Männer wirkten und ſowohl an den Höfen ihrer Fürften, ala 
auch In fremden Ländern Anerkennung und Auszeichnung ihrer 
Berdienfte fanden. Und in dieſer Zeit foll, nach des Berfoffers 
Behauptung, nur die Tonkunft ein Obdach In Deutſchland ge 
funden haben. Hat and in der letzten Hälfte des vorigen Jahre _ 
bunderts, oder noch fpäter, eine fogenantte Aufflärerep hin und 
mieder gefpuct, fo haben große Männer von wahrhaft deutſchem 
Sinne doch fo wenig von Ihrem Ginfluße gelitten, als von der, 
in ein andres Ertrem ausgearteten Schwindeley des Zeitgeifich, 
dom der jest hin und wieder fpudenden Verfinfterep Mh Köpfe 
anfteden laffen, melde einmal das Rechte und Wahre erkannt 
und in fih aufgenommen haben. 

Ueber Mozarts Don Juan gibt es nur Gine Stimme, wie 
über Dandn’s Schöpfung oder über Homırs Illad. Wenn aber 
die Aufführung feiner Zauberflöte, kurz nach Eröffnung des 
neuen Theaters, Urthelle veranlaßte, Die micht immer lauter Rob: 
Sprüde über genannte Oper enthielten, fo habe ich wohl einge 
fepen, daß eine Recenflon darüber in der polit Btg , welcher 
man damals fo viel Anflöfiges vorwarf, well fie fo viel Neuss 
fagte, nicht in die Gompofition an und für ſich einging, fonderm 
bloß unterfuchte, ob diefe Oper vor allen übrigen Mozart'ihen 
Dpern den Vorzug verdiente und od die Theater Direktion wohl 
verfländig erwogen habe, was fie bey ihrem Perfonale magte, 
indem fle gerade diefe Oper zur erfien mufitalifchen Aufführung 
auf dem neuen Theater beflimmte. Die Brmunderee Mozarts 
und die aufrichtigen Freunde Ber deutſchen Oper haben danrals 
gewuͤnſcht, dag nicht die Zauberflöte, fondern lieber Don Juan 
als erfte deutihe Dper auf dem meuen Theater hätte gegeben 
werden mögen, jumal man damals noch fehr auf Hrn. Fiſcher 
als Sänger rechnet, dem ein fo glängender Ruf von Berlin 
aus vorangegangen war. Befangene Schreger, welche aus Par» 
thepfucht und Eleialicher Gigenliebe immer blindlings das Naͤchſte 
auffuchen, um ee auf ipre Muͤhle zu befommen, haben dies 
fen Standpunkt der Beurtheilung freylich Äderfehen, aber nichts 
deftowentger in auswärtigen Blättern Dagegen geihimpft und bey 
allen ihrem leidenfhaftlihen Angriffen immer credit wader niben 
die Scheibe geſchoſſen. Auch der Verf. ſcheint fi In jene um> 
ähnliche Beurtpeilungen nicht gefunden gu haben, und fie mögen 
Iym wohl jene Schatten feyn, von denem er fagt, daß fie fih 
gebährdeten, ale ſey M. Don Juan gar micht das herrliche Feſi 
das Welt und Zeit gefehen ze ıc. — Gr hat, wie laffen Ihm 
feinen Austrud, wirklich nur Schatten gefehen! 

Nur die Deutſchen und Staliener, fagt der Verſ. In feinem 
gwepten Auflae, befigen eine eigens geitaltete Tonkunft up» 
fon dieſer Umſtand fodert wechfelfeilge Achtung und ein würdes 
volles Begeguen ch hätte gewünfcht, dee Verf. felbft hätte 
Diefe Worte zuerft in Ausübung bringen mögen Was er über 
italieniſche Muſik fagt, Drüdt, ohne behaupten Ju wollen, daß 
er Den Werth der deutichen zu hoch angeſchlagen habe, eben nicht 
große Achtung und würdevoll:s Benehmen gegen Roſſial und ges 
gen die Bewopner Italiens aus, 

dur Geſte: wer wird, weil Milton, Mopflod, Dante und 
Michel Angelo erhabene, riefenpafte Geblide ſchuſen, den anges 
nehm ſchwaͤtzenden Boccaccio und Wieland, den mWohltönenten 
Meraflaflo, den nach antiker Größe firebenden, im Ausdrude 
der Reidenichaften fo gelalfenen Goͤthe, den fanfıen Perrasea, den 
maͤrchenhaft / chwaͤrmenden Zaffo, Den eben fo kindlichen als lirblichen 
Rapharl Hihtanfrgen, und wie läßt ſich überha.pt fchliefen, daß 
die Tonkuaſt ım Jtalien Ay noch auf der Stufe ıprer Kintheit 


go6 A 


finden müffe, weil fie noch nicht zum Erh abenen, ja zum Nie 
haften fortgefäritten ſey, da doch, ohne «inen fplcden zen 
Heiden Aufigwung, Ihr Uebergang zum Grasidien und Gefällis 
en gas leicht, möglih war und fogar hiſtoriſch deutkundet if. 
m follte glauben, well kein Jtallener einen Zurlenhor wie Gluck 
und Bogler fomponirte, wäre bep ihnen alles nur leibtes Getaͤudel 
mod tändelndes Gurgeln. Zwiſchen ſchaukeladen Melkeuftengeln und 
dem Auftreten von Giganten, den Drgien der Welten und den 
Eeften der Gherubim iſt der Abftand fo groß, daß wenn man 
Diefed Gleichniß auf Italienifhe und deutſche Muſik anwendet, 
Ach erftere doch auf die beleidigendite Welfe verſpottet fehen muß 
glaube, wenn man In irgend einem Lande Ohren für Muſik 
Hat, jo iſt es vorgugsweife Italien, wo der Geſchmack an der 
Tonkanſt, wie das Talent für den Geſang, recht eigentlich national find. 
Und in dieſem Lande können doch fürwahr blofe Ammen: 
Liedhen und, ein bloß Blingendes Töne: Spiel nicht 
den Eathuſtasmus crwecken, welden dafelbit Rofiinis Opern er: 
jeugten und bie Tonkunſt muß dort gewiß auf einer andern als 
auf der Stufe Der Kindheit noch fichen. Auch kaun den Dias 
Jienern nicht der Vorwurf gemadt werden, daß fie für ibren 
Roffini blind eingenommen fegen und nur ‚allein für italieniiche 
Mufit Sinn hätten; wären mur uhfere Landsleute Immer fo ge 
recht als fie, Rofiini würde zum Mindejten in Deutſchland fo 
geachtet ſehu, wie Meperbeer, Winter und andere deutſche Kon 
ponifien dep ihnen. Dieſe Tadelſucht Giniger an Rofjlm it um 
fo lächerlicher, als fein Tancredi in Wien, Berlin, Münden 
u. f. w., feine Gazza ladra in Dresden, feine Italiana in Al- 
eri in London und fein Inganno felice in Paris bep unzäplig: 
Et wiederholten Vorfellungen lünmes ungemeinen Brpfal erhalten, 
Indem ich auf die Stelle des Verf. komme, wo er die Ita: 
Tienifhe Dper mit dein Mähren, die deutſche dagegen mit 
dem Dramg vergleicht, muß Ih bemerken, dap ein ſolcher Biryleich 
In der Art, mie er geftellt if, gar nicht ſtatt baden kann, " Das 
Maͤhrchen Ihlirft ja dad Drametiſche fo Da aus als das Ros 
saantifge, und fo umgelihrt; vielmche kanu daſſelbe ſelbſt dramas 
Kiih feon, oder was find Turandor, das Leden ein Traum, der 
Sommernadtstraunt, der Sturm u. m. a. old Maͤrchen ? Lind 
volends was iſt, mas fol eine Dper feyn, ala (wie ich Schie 
gel im 1.8. ©. 103 feinet Borlefüngen über dramaritcdhe Hunt 
frue richtig ausdrüdt) als eine Feenwelt, von einer ſeltſamen 
Art fingender Wdgel bevblkert *), alfo im eigentlichen Sinne ein 
Miprben, und jmar cim foldes, worin aller phantaflifher Zauber 
ousgegoflin fepn muß, worin Mufif, Tan, und Dekoratien ſuchen 
möüflen, ſich gegenfeitiz durch Berfhwendung ihter üppiaften 
Relze einander zu üderbieten? Jin runde geuommen hat der 
* durch dleſe Bergleichung Die italleniſche Oper ‚an meiflen 
erbößen, 
 , Mebrigens N micht du Täugnen, daß der Verf, durch mehrere 
Urtheile, beſonders in feinem erjten Auffıge, ſich auch als Ken: 
ner der Dufit bewährte habe und Ich glaube fehl, daß er, von. aller 
Parthepfüht fern, nur feine Ueberjeugung ausgeſprochen habe. 
Möge er, wein er diefe Zeiten durchlicot, glaichf-Us glauben, daß mid 
keine andere Abſicht zur Widrrlegung einiger feiner Urthelle verleiten 
) Auch ſchadet +5 nicht, fagt A. W. Schlegel auf demfelben 
Blotte, daß Die Oper in einer, meiſt nice verftandenen 
Eprade uns vorgeiragen wird, Der Tept geht ja ohnchie 
durch die Muſik verloren, es kommt bloß Darauf an, 
weiche Sprache die Hönendfle und wohllautendſte iſt, die 
Für die rien am meirten offene Bokale und ledhafte Ass 
wents für Tas Rezisativ Hat i 


kounte, old der Gedanke, daß Fu nadhtheifige Aeußeru 
das Verdlenſt großer Italicnifcher Peer mag Mufit a —* 
folden Mupde um fo leichter dem Anfchein’ eines unbeitreitbaren 
Anfehens bey denjenigen gewinnen könnten, die aus befondern Rüd. 
ſichten der italienischen Oper abaeneigt find und «8 gerne dahin 
bringen möchten, daß das reine Interefie an der Kunft dem des Par: 
theygtiſtes aufgeopfert würde. , 2 
— _ nn... . — — — 
—— ————— 
a ngehenden Woche finden in der Priva 
Baupofe folgende Hash Statt: 4 — * 
Mittwochs den 25. Auguſt jur Feyer des hoͤchſten Na: 
mensfeites Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kronpringen großer 
Ball. Anfang 7 Upr. ' 
(Die tanzenden Herren werden wiederholt auf die bey ſolchn 
—— Frauen gefelihaftlichen Beltimmungen aufcettkſam 
macht. 
Samstags den 28. Auguſt gu gleichem 
— — Yafang 7 re . — 
es den verehrlihen Derren Miigſi 
gebracht wird. _ N Por * Ba 
Muͤnchen, den 23. Auzuft 1819, 





Johann Hann, Fuhrmann aus Böhmen, iſt mit dee 
DAuanrität ſachſiſchein Flachſe hi ? R 
feihen auf hieſiger Statimage —* — * — 


229. Pfander auszulöfen. Bey dem köͤniglichen 
baleriſchen Berfogamte allyiee werden den 20tem künftigen Dos 
nats Eeptember 1819 die im Jahre 1818 von den Monaten 
Map und Jung liegen gebliebenen Pfinder im Zalle man folde 
Kingftene den 18. September zuvor nicht auslöfem ſollte, mittelſt 
der gewöhnlichen Lizitation an den Meiftbiernenden verkauft wers 
den; alle diejenigen alfo, denen daran gelegen if, können ihre 
beliebigen Anſtalten in Zeiten vorkehren. 

Münden, den 21. Auguf 1819. 

Borzaga, Caſſier. 
— "© 


Schrannen: Anzeige vom 2ıten Augufi 1819. 
— — — — — 
Im Veraleich ges 











Getreide: t T Mittler) gen die legte ' 
etreide: | Ganzer | Wurde ; Bleibe — Bas ale 

Gattung. | Stand.| im rer || Durchfchnitts: 
kauft. | Rei, Pretfe. 


— — — — 

Dee oder | mehr 
SHär. | Shäf. | Shan: 

Weigen. | 1620 1 1378 | 132 1131191 —1—1 10 
Korn. 514 474 | 40 | ut =. | rt 
Gerfe Ti 078 10 515] — 
Haber. 55 12 | 123 1 4155 37 — 
Medſt einer Beylage, welche aber erſt mit der morgigen Zei. 
tung vertheilt VDerden kann: »An die, Theillnehmer om 
Ditobarfeiten — zu deren Ginladung zu einem Bufaınmen: 
Tritte am 24. dieß, Dienſtag Nachmittags um z Uhr, im Schul: 
Crdäude bey den Frauen Seryittinnen, dem ehemaligen Derjog: 


Gpitale, — Wi den uns beeilen, das j 
Berpandlungen —* unbe kefern ee —— 


u 


| Beylage su Ir, 190 der politifchen Zeitung. 


— — 


— Befanntmadıng. 

856 (3.1) Da auf die Anton Baron, von Schmdiſche 
Bofmat Schonbrunn bey der am 29. May J. ſtattge fundenen 
Brrfleigerungs: Kommiſſion Bein hinreichende Anborh geſchlagen 
wurde, fo wird zur wiederhollen Verſteigerung dieſer Oofmark, 
unter Vordehalt der Geurhmigung der Gläubiger hinſichtlich der 
Raufsanboihe, einer Tagsfahrt.auf Montag den t3ten September 
Bormiltage von 9 bis 12 hr, dm Dieffeitigem Gerichto lokale 
biemit anberaumt. 

Uebrigens wird es jedem Kaufellebhaber wiederholt freyge⸗ 
flelit, den von dem Bönigl. Rathe und Advokaten Jacob vers 
faßten Gutsanfhlag, dann die Gutsrehnungen von den‘ Jahren 
1788 bis 1797 und die Extracte aus den Orumdftenerkatallern 
in der Dieffeitigen Regiftratur einzufehen, auch fih von der Loka— 
ſitaͤt und der vortheilpaften Lage des Guteb ſelbſt zu überzeugen, 

Beſchreibung der Hofmart Schönbrunn. 

Die Anton Baron von Ehmidilhe Hoſmark Schönbrunn 
Arge im Iſatkteiſe im Bezirke Des köntgl. Landgerichns Dachau, 
hr einer angenehmen Gegend, umd ift mar elns ſtatke Viertel⸗ 
Stunde von dem Mineralbade Marimbrunn (wohin eine eigens 
unteshaltene Bistnalftraße führt) und 114 Stunde von Dachau 
entfernt, 

Es gehören dahin 105 jurisdiktiondhare Samilien, worunter 
fi 06 Brundholden befinden, 

Dir Serichtung eines Patrimonlalgerichtet erſter oder zwehter 
Alaſſe ſteht dem Käufer offen * 

Die geſchmackvollen und dauerhaft erbauten Schloß ⸗ und 
Örkonomiegebäude befinden fich in Dem beſten Juſtande e 

In dem zweyſtoͤchigen Schloſſe famınt Seltenftügeln befiuden 
ſich, einfhlüßig eines großen Saale, 32 große und kleine Zim⸗ 
mer, eine Kapelle, Küche, Speiſe, ein Gewölbe, ein Kellet und 
eine große gewölbte Einſetz. 

Die mit dem Schlofſe ein Biere! bildenden Drfonomieger 
binde enthalten einen [on gewoͤlbten Getreidfaflen famınt sry 
Stödel und Tennen, ſechs Zimmer für das Detongmirperfonafe, 
in Waſch⸗ und Badhaus, zwey Gäfke » Stellungen, einen Pferde 
"nen Ruh: und einen Schweinſtall, dann zwey Keller. In ber 
Mitte des Hofes befinden ſich ein Dramen. 

Die Borderfeite, des Schloſſes Jiert ein großer fhöner Garr 
tm von ſechs Tagwerlen, worim eiſiche Hundert Obfldäume, ein 
toßes gemauettes Glabhaus und sweg Brunnen ſich befinden. 
Dinger der Kirche it ein Gisfeller mit einem weiteren Brunnen, 

Die Getreidgilt beſteht nady dem ſechs Metzeumaaſe jaͤhrlich In 

10 Stihl ı Mipen 1 B. Weisen; 
18: Schaͤffil 2-Viertl Kotnz a 
6 Schatfel 4 Men 2 Biertl Gerſte; 
186 Exit 5 Metzen Hader, 
Die jaͤhrlichen Stiften betragen: 
, Bon den bios hucisdiffionsbaren Sinfrefsßer 
a) an Bogtspyinfen Stroh, dann Fafnastyühnreger 


20 f. 40 it. 
» an in Geld regulisten Frohnen 


65 fl. 30 fr. 


* 





SVon den Grundholden 
a) am Grundſtiften 
350 fl. 35 fr, 
b) am zu Geld angeſchlagenem obchendienfte 
120 f. 42 fr, 
€) an in Geld regulirten Broda: und Scharwrekögelderne 
j Er. 


222 fl. 39 Er " 
ch am Pachtgeldern vom verflifteten Nrufeid und Muͤhlaͤngeru 
Außer dem oben erwähnten fechs Tagwerke haltenden Garten 

an —— u d angeführten, 25 Toawert 50 Der, 
altenden Weufeld und Mübläugerm gehören zur Shleßdes 

#) 18 Tagw. 58 Dee. Adern * — — 

bj 30 Tagw. 10 Der.’ Wieſen. 

e) 4 Krauiſtuͤck pr. 51 Der, 

d) 75 Tagw. 68 Dre. Waldungen. 

e) Am Weihern 

2 Tagw. 87 Dec. in Moding, und 
j 29 Dee in Schönbrunn, 
f) Ein Biegelfladel mir Brunnen und 5 ZTagw. 4.Der, stem 
Grundes. 
Ein zeitlicher Outsbefiger bezieht Tatel aroßen und Heine 

Jehent zu Schörbrunn, und tel Zehen zu Oberndorf. 

Nach den Estracten aus dem Grmmbfleuerkatafter tft Die refne 
jährliche Erträgniß: 

4) Aus Den Gerichts: Grundfehen « oder aͤntherrlichen Nechten 

über Abzug der ganzen Dominl£slfteuer 
3581 fl. 8 kr. 2 pl. 
2) Aus dem zehentherrlichen Rechten über Abzug der ganzen 


Dominikalfteuer > 204 fl. 55 Pr, 
5) Aus den Grundrenten über Abzug der ganzen Rufikafr 
Steuer 555 fü 46 ir, 1 hl, 


Die jährliche einfache Steuer beträgt : 

ad ı) di fl. 30 kr. 6 hi. 
ad 2) 5fl. 31 fr, und 
sd 5) oh 6. 3 bl. 

Die. Gebäude fiad mit 16,000 fl. affefurirt, 

Auf dem Gute haften 2206 fl. Stiftungskapitaliem zu dem 
Bottespäufern Schönbrunn und Ampermoding, 

Münden den 50. Qulp 1819. 
Königl. baler, ®ppellationsgerigr 
für den Jfartreis, 
v Mann, Präſident. , 
Sunoltb. 
—r — — ——— 
PYroflama 

889. (3. d) Nach vorllegenden Anzeigen Befinden fih meßr 
vere Aftienfhrine auf die gräfl, von Ärenebergiſche Staplfabrik 
su Scleifpein ben Münden im Umtaufe, 

Da die Gültigkeit dieſer Aktie kſcheine beftritten iſt, fo wird 
dieſes Hiermit zu dem Endre bekannt gemacht, damit Jedermann 
Rh vor Schaden hüten koͤnne. : 

Zuglelch werden alle Diejenigen, welche Akllenſcheine defigen, 


» “ ‘ 


hiemlt aufgefoderf, diefelben zum Behufe der eingeleiteten Linter: 

-fuhung am Die unterzeichnete Gerichtöbehörde eAloyufenden, wobeg 

die den Befigern gufichenden Rechte auf jene Paplere vorbehals 
ten bleiben. 

Den 6 Auguſt 1819. 

König, baler. Krrids und Stadtgeridt Münden 

Graf v. Rechberg, Direktor. 

j Kepp, Acceſſ. 





Berfteigerung. 

839. (3.0) Auf Anfuchen des Kommerer ſchen Maſſekurators 
wird das Anweſen des ehemaligen Ziegelmeiſters ben Romertdorſ, 
Jehaun Kammerer, am 31. Auguſt l. J. im koͤnlal. Landgerlchts⸗ 
Eokale am Lilienderge auf dem Wege Der öffentlichen Derfieige 
zung, unter Vorbehalt der Rarifikation der Gläubiger, verkauft. 

Daifelbe befteht im einem ganz gemauerten und mit Patien 
gededten Wohnhäuschen, ſammt daran gebantem Staue und 
Meinem Baumgarten, im vier Ziege: mad einem Trodeuftadeh, 
einfhlüßig aller zum Stein « und Plattenmahen erfoderlien 
Werkjeuge, dann vier Brenndfen, endlich in Den dazu gehörigen 
Feld» und Lehmgründen, welche täglih in Augenſchein genoms 
men werden fünnen- 
fir. Raufsluftige haben ſich am beftlmmten Tage, mo von 9 bie 
32 Uhr das Protokoll offen bleibt, und zwar anfergerichtliche 
wit den erfoderlichen Bermögend: und Leumunde jeugmiſſen ver 
fhen, eimgafinden, 

Den 29. July 1819. 
Kinigl, daier. Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Berfeigerung 

901. Das zar Spiver Glaſtſchea Gantmafie gehoͤrkge Zehent⸗ 
Recht auf einigen Guͤtern In der Flur Qalm wird am 50. Aug. 
1.3. son fräh 9 bie 12 Uhr Mittags wiederholt an den Meift: 
diethenden verſteigert. .. 

Diefes Zebentrecht dehnt ih in einem Flaͤchenraum von 505 
Toagwerk 25 Desimelen anf den großes und Eleinen Zehent aus, 
und tpeilt ſich mit drin Bebentrechte Der Pfarrey Aubing In, zwey 
gleiche Hälften. Die einfache Dominikalitruer beträgt ı fl. 22: 7 bl. 

Kouftlufiige mögen fi am genanntem Tage, sur benannten 
Stunde in der Amtswohnung am Eilienserge einfinden. 

Den 14. Auguſt 1819. 
Königk. baier, Landgeriht Münden 
i Steyrer, Landrigter. 





Borladung 

gıt. Der frit 18 Zapren Landebabweſende Elemens DMaprr, 
Bierdräuersiohn von Vohrburg, biefiritigen Gerichto, welcher 
fi nach Angabe ſelner Verwandten julegt in Wien als Bräw 
Emeht aufarhalten baden foll, befigt an auegemidtem Eltern 
Bute ein Vermögen von 1000 fl., welches zur Zeit thells gegen 
Berfiherung hingelieben,, theild bey Amt deponirt liegt 

Das Anfuchen feiner möchten Anverwandten, ihnen Dirfen Ba 
trag gegen Rautiencheftung werabfeigen zu laſſen, beſtimmt Das 
untirferttate Gericht, den Glemient Woner oder defſen alleufallſigt 
Lelbeserben hiemit aufjufodern binnen b Monaten von heutigem 
Zage am fi dießfeits zu melden, und uch Ausweis den ange 
fegten Bermögentbetrag anzutreten, midrigenfalls derfelbe ben 
anpschenden Intereſſeuten gegen Rantion überlaflen werden wird. 


Sleiche Auffoberumg. ergeht am alle dirienigen, melde a 
irgend einem Rechtetitel gegründete Anipriche auf das Bermd 
gen des Element Maher mochen zu können glauben, um in 
diefer Friſt ipre Foderungen diehßleits rechtsgenuͤgend anzubringen, 

Geſchehen Ingolladt, den 11. Auauft 1810. 

Rönigl. baler. Landaeridt Ingolſtadt 
Pifor, Faadridter. 





Borladbung 5 

912. Die Geſchwiſterte des Anfelm Mirling, Goldaten dei 
#hnigl, baieriſchen 1bten Rinieninfanterieregiments, welcher ieh 
den tuſſtſchen Feldzage vermißt iſt, fuchten um Berabfelglaflung 
des ausgemachten; und in 245 fl. 24. ke. beſtehenben Glterngutä 
ipres Bruders nad. ) 

Um im der Sache nad dem Geſehe serhandelm zu Bönnen, 
ergeht hiemit an Anfelm Ditling, oder deſſen vorhandenen Dei 
eendenten die Auffoderung, innerhalb ſechs Monaten vom heuti 
gen Tage an, ſich bey dem unterferfigten Amte zu melden, um 
ba6 deponirte Bermögen in Empfang zu nehmen, wibrigem 
ee ſoiches den Geſchwiſtern gegen Kaution ausgeflelt werden 
wid, J 

Wer übrigens an dem Vermoͤgen des Mirllag gegrüͤndet 
UAnfprüche zu haben glaubt, wolle ih binnen der Zeit über ier 
nen vollen Rechtötitel ausweifen. j 

Sigu. am 12. Auguſt 1819. 

Königl. baierifhes Landgeriht Ingolkodt. 
Pifot, Landrichter. 





Bertaufs: Ankündigung. 
801. (3. c) Unterzeihuete Rothburga Kreitner, werwiäl 
weie Baderin gu Wörnsnühl, werfauft aus ferger Hand ihr A 
beſagtem Wörnsmühl befindlices, zur ehemaligen Hofmark il 
lenburg fregitiftsbares Anmeien, zwey Etunden vom Marl 
Miesbach entlegen, und beftehend: 
$. in eluem untermauerten, fonfl aber ganz höl erner Wohe 
Haufe mit Stadel und Eral unter einem Dach jann 
Hoftaum ju 12 Tesim. + 
2. in einem Baus und MWiesgrund von 2 Tagw. 62 Dei. 
3. in ber auf foldem Antveſen haftenden reclen einfach 
Buadersgerechtiaine, 
Die jährlichen Abgaben hlevon beſteſtehen: 
a) Zum könlgl. Rentamt Mlesboch 
zur einfachen Steuer in — fe 5 kr. 6 bl. 
zum Scharwerkgeld in — » 18ñ — * 
b) Zur Grundheriſchaft nah Walſeuburg 
. zur Eiftin . 2». 5 3 sh 
Raufsliedpaber mögen ihre Anbote nach allenfollfiger Brid 
figung der Kaufsobjefte der Berfäuferin feibjt beliebig eröffnen 
Wörnemühl, den 235. July 1819. 
Notpburga Kreitner, permittwe 
Badertn zu Wörnsmäpl Eörig!, Lau 
Gerichts Mieddache 
In fidem, 
Aftum den 24. Belv 1819. ‘ 
KAhnigl. baier. Landgeriht Miesbag. 
Wirfend, Laundrichter. J 
— — — — 


. 
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Deutfhland. 
Baterm Münden, den 25. Auguſt. 

Rah einer Eönigl, Verordnung vom 11. Augun dieß Jahre 
fol eine Spezial: Kommifjion zur Unterfubung der unentbehrfls 
Gen Koften für die Armee miedergeicht werden. Diefe Rommif 
ſion fol beficyen aus einem Genrrallieutenant ald Borftand, vier 
Stoabsoffizieren hoben Grades, zweh höhern Beamten der Mi: 
litär : Defonomiererwaltung, drey Mitgliedern des oderſten Redys 
nungspofed und Dem nötyigen Ranzlenperfonal. Zum Vorftande 
diefer Kommiſſton wurde Der Cenerallieutenant der Artillerie, 
Behr. v. Hallberg, ernannt. Bu Kommiffionsgliedern aus der 
Linie der Armee: 1. der Dberfi des Grenadier : Barderegiments, 
Sehr. v. Dertling, 2. der Dberit des Grneraljlabss, Graf von 
Sepboldsdorf, 3. Der Oberſt des Garde bu Korpsregiments zu 
Dierd, Graf v. Lerchenfed, 4, der Oderſtlieutenant der Artiller 
zie, Graf v. Berhem. Bon der Dinar. Drkonomieverwaltnng 
ber Veinifteriakcarh v. Ruopp; Der Direktor des obern Admin 
Mrarivkollegiums Dee Armee». Dil. Bon dem oderüen Rech⸗ 
nungshofe der Direktor v Seutter; die Oberſtrechnungs tarhe 
Kopf und Zimniermann, Das noͤthige Perſonale zu Foͤhruug 
des Protokolls umd jonftigen Kanzieparbeiten hat das Staarsıms 
niftefium dee Armee dleſet Kommiſſion auf Anverlangen adzuge 
den. »Wetren Unſern Bundespfiihtin, heißt «8 um Berfolg diefer 
Berordnuag, wollen Wir eine den dadurch übernommenen Bers 
Bindhipkeiten eutiprecdende Armen, Wie wollen, daß dieſe Armer 
In ipren Berwaltungs » und inneren Jaſtitutienen jo srganifirt 
Sep, daß die iörperlige und intellektuelle Bildung der Difiiere 
und Evidatın, als Örumdveding ihrer Rriegsfühizleit, erhalten 
und gehoben werde, Dimis die Acmer im Stande ift, Die Sir 
qhet heit des Staats und Den wohltegründeten Ruhm Der daier. 
Wolfen aud "in Zukunft zju bibaupten Wir mollen aber duch 
diefe Drganifation jo beſchaffen wiffen, Daß die Armee weder Der 
Bandwirtyichaft noch der Staatetagie, durch Halten embehr licher 
Wannjajt unter din Welten, auffer deſſen jäyrlihen Iebunger 
Epochen — mehr als ndihig zur Ball fale; daß fie uundmäfig 
ohne Yuzus und mit der einfachften Berwaltung neben der jitengs 
Ben Detonomie grkieiwer, geruftet und verpflgt ſey. Wir wollen 
fernse, Daß Die deſtehenden feilen Pläge im Relcht In sinzine 
Sertpeidigungsfänlgen Stande, arme den Kafernen, Mayasınen 
umd übrigen worpigen Diiktärgedäuben unterhalten — und fert 
griahren werde, die gehörige Kücdficht auf Die nötyige Ansrüfleng 
Der erfleren ga uchmen, auch in der Benghäufern die weiters 
‚mötpigen Wo:räshe von Waffen und Ausrüflongsgegenfländen aller 
Bst wach und we gefamsen zu bringen. u.eme 

Ducch Würzhurg palfiete, nach Der dortigen Zeitung vom 


— 0 — 


24 Auguſt 1819 
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20. Augufl, vor Rorpem die Herzogin von Glarence; auch befand- 
ſich feit einigen Tagen Ihre Mei. die verwittwete Königin von 
Würtemberg dafelbft. 

Defterreid. Am 18, Auguff war gu Wien der 
Mittelpreis Der Staatt ſchuldrerſchtelbungen zu 5 p&t. in G. M. 
72'844; Kurs auf Augsburg für 100 Guld, Court. G. 99%% 
Br, 6. Ufo — Konventionsmünje pEt. 247%, 

Laibach, den 13. Auguf. So eben Nadmittags um 6 
Uhr find Er. k. k. Hoheit Ver Gryhersog Ferdmand Kronprinz 
im erwünidteften Wohlſeyn allhler eingetroffen. 

Preußen Es wird für unmahr erflärt, daß Die Ber 
ſchagnahme der Papiere dei’ Den. v. Mühlenfels, Subſtituten 
des Staatsprofurators zu Köln, duch einen Juſtizbeamten vor« 
genommen worden. Der dortige Poligeppräfident habe fie voll. 
sogen, uud die Papiere dem Pollzeyminiſterium im Berlin zuge ⸗ 
khidt. Der Generaladvokat 9. Sandt habe indeffem der Opera 
tion bepgemohnt. 

Badem Ju Dridelberg haben, nad der Speyerer 
Zeimng, nun au om 13. Augaft Unterfuhungen und Werbafs 
tungen begonnen. Der Studioſus Pägenfledher aus Kerberm 
wurde yon dem afademifden Gerichte eingezogen und verpört; 
er figt ned auf dein Gareer, Zugleich wurden die Paptere ei⸗ 
nes Buchhändlergehüiten, Namens Kapl, aus Darmflodt, im 
Beſchlag geuommen, und ex von dem Stadidirelior werhürt ; 


"wachher aber fogkih in Freyheit gefrbt. 


Aus Lelpftg wird im Öffentlichen Blättern gemeldet, daß 
ein bekannter Schriftſteller, Der vor einiger Zeit, wegen eines 
Bstatlihen Prozeſſes, der ihm bedrohte, Berlin verließ, fi dort 
entieide and feinem. Freunde, ebenfalls Sehtiftſteller, fein gefamr 
teb Moblllar in einem nachgelaſſenen Briefe vermacht habe. 

Der König von Sachſen bat felmen : Geſchͤſtotraͤger bey dem 
Regierungen von Hannover, Heffen und Weimar, Brepherem 
v. Frieſen, zu feinem außerordentlichen Geſaadten deym königl. 
ſpaniſchen Hole ernannt. , 

- Branffurt, den 19, Aug Die am 20 Jannar d. G., 
dahier im Frankfurt, in einet Gentraldireftien konftituirte Geſell ⸗ 
ſchaft für Deutſchlande ältere Oefcrichiötunde, deren rein wiliens 
fayarerrayer Iwed die Herftelung einer Gefammtausgaße der Quels 
lenfhriftftellee deutſcher Geſchichten des Mittelafters if, ſangt on, 
ipre Tätigkeit zu entmideln. Unterm 27. Zulg bat diefelte im 
einer Denkkhrift die hehe Bundesverfemmlung von Ihrer Ber 
grändung, ihrem Biwede und ihrem dermalſgen Beſtande im 
Kenntnib gelegt, und fh dem Schub derfelben erbeten. "Die 
Aus ſicht auf eine feindliche Zukunft gefattet jegt wieder, heißt es 
in der debfahfigen Eingabe, am umfafiendere wifjenfchoftlide Us · 


ternehmungen mit einiger Slcherhelt zu denken. Die Greigniffe 
der vergangenen apre hatten Die Neigung zur vaterländifhen 
Geſchichts for ſchuag entflammi, und vielſeltig werbreitet; Die Wun⸗ 
be und Hoffnungen der Erlen und Gdeirten der Nation, daß 
eine fegensvolle Ausbildung Der witerländifhen Berhältniffe, tm 
Hindlite auf die nur aus gründlher Beipichtötunde hervortre⸗ 
tenden Gparokterzäge und mwelentiigen Richtungen Des deutſchen 
Volkes und feiner Stämme, angemeſſen den Bedingungen ber 
Gegenwart, dem Vaterlaude bleidendes Heil und Gedelhen fihern 
möge, Heßen in gründlucher Geqhichtsfotſchung, wilde, wie fie 
den flätigen Entwidelungsgang der Völker zum Gegenſtande bat, 
eben fo fehr von einem ſtorren und naturwidrigen ⸗·Feſthalten am 
erſtorbenen, der Gegenwart nicht mehr angehörigen Zormen, als 
von haltungslofer, die notpwendigen organiihen Mirteltufen nas 
turgemäßer Entwidlung nicht deachtender und daher gli var 
turmwidriger. Meuerungeluft, atmahat, zugleich das wahre Palla⸗ 
dium gegen den verderblihen Ginfluß ephemerer und grundlofer 
Begriffe erbliden, welche in Zeiten großer Umformungen jederzeit 
entitehen, und nur allein duch Die Kraft gründlicder MWiffenfaft 
und Wahrpeit mit Erfolg zu befämpfen find.e Betradtungen 
Diefer Art, und eigeme Liebe zur vaterländifchen Geſchichte, mögen 
zunaͤchſt den mit dem Geifte Derfelben, eben fp ſeht ald mit ihren 
Quellen, vertrauten Staatsininifter Frepherr von Stein bewogen 
haben, Hand an die Bermwirtlihung jener von mehreren Gelehr⸗ 
ten fängt zur Sprade gebrachten Wünfge zu legen. Mit jenem 
Eifer, den nur bie Begeiſterung für eine umfaffende wiſſenſchaft · 
kibe Idee zu erjeugen-und zu erhalten vermag, mußte Derfelbe 
edie Freunde zw gleichem Zwecke gu gewinnen, Es wurden ber 
traͤtliche Fonds zufammengebradt, eine Gentraldirektion aageord⸗ 
net, und enbli am 12. Junius die einftweiligen Statuten ent: 
worfen, Die Dem Bereine bereits bepgetretenen und in Zukunft 
beptretenden Mitglieder verbinden ſich durch Ihren Bentritt zur 
eifrigen Beförderung feines oben ausgebrodenen Zweckes, wie 
06 einem Jeden frlue Berhälteiife thunlig oder annchmbar mar 
Sen; a) enimeder Durch Geldbepträge, nach felbfibelichigem 
Maofe; b) oder durch hderaommene Bearbeitung der heraus zu 
gebenden Auelleniaräftikeller ı nıh feflgefegtem Plane; c) ober 
au durch wirkfame Bemühungen, Die Giuſicht und Benugung 
der, in Öffentlichen und Privatfammlungen von Buͤchern und Urs 
Punden vorhandenen Handigrifien zu verfhaflen, fo wie auch noch 
wänjlich unbetannte, ober noch unbenugte Geſchichtsquellen zu ers 
forichen und herworgugiehen- a 
Die konflituirenden, ordentlichen und beptragenden Mitglieder 
Diefer Gefellfehaft find: Der Stastsmintfter Frpr. v. Stein zu 
Noaͤſſau und Gappenberg; Frhr.» Aretin, konigl. baier. bevoll⸗ 
machtigter Mintiter und Bundedtagb : Örfandter ; örhr_d. Berde 
‚heim, großh. dad. Staatsminiiter und Bundestags Gefandter; 
Sr .». Landsberg zu Wehl im Münferihen; Schr. von Mir⸗ 
bah, im Haaf Im Julichſchen; Theodor Mülpens Banquier zu 
Frankfurt a M.; ärhr. v. Pleſſen, großh mediend, Staateenl · 
nıfter und Bundesgefaudte; Landrsdinkter yon Romberg gu Brüm 
zinabanfen in der Beafihalt Mark; Graf gu Solms Laudach, 
Bonigl. preuß- Der » Regierungspeäfident zu Göln; Domdehant 
Graf y. Spiegel, zu’ Munfler; und Frhe. v. Wangenpeim, kön. 
mwürtemb. Staatsininiter und Bundesgefondter. — Die Freyher ⸗ 
ren v. Stein, v. Aretin, v. Bercheim, v. Pleſſen und v. Wan⸗ 
genbeim bilden Die Gentealdirettion. Die Redaktion It dem 
großb. bad. General Kandesardivrath Dr. Dümge in Heidelberg, 
dı6 Tekretatiat dem groß. bad. Legationdrath Buͤchler übertras 
gen. Die Geſellſchaft zaͤhli bereits 60 außerordentlicge korteſpon ⸗ 
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dieende und Ehrenmitglieder, und darunter bie 
(den, — — FREIE 
e en. armftabt, den 15. Aug. en 
Auftritte, welche in Würyburg, Frankfurt u. - au 
haben auch vorigen Donnerflag (den 12. Diefed) in uufrer Rıflı 
deny begonnen. Gine nicht unbetroͤchtliche Menge fommelte ſich 
in der großen und Bleinen Ochfengoffe, wo mehrere Juden woh⸗ 
nen, und machten ihrer Wuth an Zenflern und Rüden durch 
Steinmwürfe Duft. Nach Mitternacht ward eieruble. Da 18 am 
folgenden Abende zu aͤhnlichen Scenen kommen follte, durchſtreif⸗ 
ten zahlteiche Parronillen Fußvolt und Reitereg die Straßen 
wedurd nicht ohne Mühe, die Ruhe erhalten murbe. —** 
wurde durch eine weile ſchonende Maasregel des Gouvernements 
—— re .- der Hiefigen Landwehr anvertraut, 
und die Gr ießen nah. Zugleich machte die i 
tion —— Grmahnung — m — 
„Wenn ſich gleich am vorigen Donnerſtag Abend In der 
fen und Beinen Ochſengaſſe eine ungemöhnlihde Menge Beulen 
verfämmelt hatte, fo fiel doch dafelbt, neben einigen mutbwilligen 
Ausbrücen, keine weitere ilmordnung vor, und man durfte hofe 
fen, dah ſich auch ein folder Vorfall unter den Augen des Sur 
veräns, dem die hiefigen Ginwohner fo viel zu verdanken habem, 
nicht wieder erneuern würde, Zu unferm Leidmefen it dieſe Er⸗ 
wartung nit in Erfüllung gegangen: In jenen bepden Etrafs 
fen er. —— noch mehr Menſchen puſammen ges 
rorter, gðtliche Aufforderungen, ſich zu entfer i 
und er mandericg Art —— RE ME RN 
Ohnerachtet auch hieran hauprfählih wur unerwachfene ober i 
folde Menſchen Theil genommen haben, die fein —— Auf: 
enthalt an die hiefige Reſidenz Enüpft, und ohnerachtet auch diefe 
nur dur die, an andern Drien gegebenen Bepipiele verführt 
worden find: fo darf Doch ein Uebel nicht gebuldet werden, das 
immer größer ju werden droht, und das nur die werderblichften 
Folgen für alle Ginwopner erjeugen Kann. 

5 „Wie fodern daher ı) fammtlie Häuferbefiger und Familien: 
Väter auf, beſonders aber Kinder, Lehtllage und Dienfiboten 
bepm Gindruh der Nacht zurüdzupalten, und wenn fie Geſchaͤfte 
über die Straße rufen, fie eraſtlich angumeifen, ſich nicht länger 
als nöthig Dafeibft zu verweilen; Diejenigen aber, melde Diem 
nicht nadfomınen, und anzuzeigen. 2) Jedes Zufammenrorten 
auf der Straße oder vor den Päufern wırd durdaud verhotem, 
und Jeder, mweider hieraus, fep & au nur aus Meugierde, 
Theil nimmt, obne Weiteres arretirt. 3) Derienlge, welchet 
Durch lärmendes Geſchrey oder auf jede andere Art zu Unord» 
nung reijt und auflodert, fo wie der, welcher die Öffentliche Ruhe 
und Sicherheit mit der That, ſey «5 durch Gteinwerfen oder 
durch Wiverfeglickeit gegen die betreffenden öffentlichen Behörden 
oder auf jede andere Art flört, wird als Aufrüheer behandelt 
und na Der ganzen Schärfe des Gefeges beftraft werden. 4) 
Yndem wir endli alle dirjenigen, melde am den Erceſſen Tpeil 
genommen, nochmals im Allgemeinen warnen, ſich dirk ferner: 
hia nicht ſchuidig zu machen, erſuchen mir alle mohlgefinnte 

Eiawohnet, ihre Bemühungen mir denjenigen der Polijey Mi 
vereinigen. Darmflatt, dem 14 Auguſt 1819. ! 

Riederlanmde. Bruffel, vom 14 Auguſt. Ge 
neral Gtouchy hat dier eine Schrift unter dem Titel: "Bemer: 
ungen über den Bericht von 1815 des Genrald Gourgauß, 
und Widerlegung der Behauptungen in einigen andern Schriften, 
die ven der Schlacht von Waaterloo handelne peroüssögbtk: 
Bufolge dem Gensal Group iſt der Gourgaudſche Bericht 
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soller falſcher Behauptungen , die fih auf Befehle gründen, bie 
ar nicht ertheilt worden find. Grouchy fagt, daß er über die 
entlicpen Beihuldigungen wider ihn felbft bisher gefihmiegen 
habe. Gr habe es verfhmäht, denen zu antworten, Die ſich 
ihre Schriften von der Leidenfhaft hätten eingeben laffen. »Roch 
ein anderer Grund,« fügt er hinzu, »bielt mich an, über Die 
Schlacht von Waaterioo zu ſchrelden: Die Achtung, welche ich 
der Kage eines erlauchten Hauptes ſchuldig war, dem ich eine 
su große Denkart zufhreiben mußte, als daß er jemand Schuld 
an. feinen letztern Mufällen geben könnte, Selne amtlichen Bes 
richte, zu einer Zeit verfaßt, mo ihm im höditen' Grade daran 
gelegen mar, Franfreich und Guropa die Urheber jener Unfälle 
Fund zu machen, enthalten in ber That keinen Borwurf für ir 
gend einem feiner Feldherten (lieutenans), et aber, mehr 
ols 3 Jahre nad den Greignifien, da ein Bericht erfhheint, um 
ben Feldzug in Schuy zu nehmen, herausgegeben von einem Ads 
jltanten Kapoleons, fehe ich mid; gezwungen zu fagen, wie ich 
ouch das Gefühl ehre, Das Dielen Genevaloffiier vermecht hat 
Die Feder zu ergreifen, daß in dieſein Werk Dispofltionen zum 
Vorfchein kommen, Die nicht brfohlen werden find, Bewegungen, 
Die nicht ftatt gefunden haben, und Abfichten, deren Worpandens 
fegn durch nichts zu beweiſen iſt.« 

Ueber Buonsparte Drüdt fih Grouchd wie folgt aus: »Man 
muß es geſtehen, Die legten Dandlungen feines politiſchen Lebens 
fomohl, alt feiner militairifben Laufbahn, trugen nicht mehr jene 

Kraſt und Boraueficht, jenes zum Biel treffen an ſich, welche jo 
lange Zeit feine alängenden Beſtimmungen (Destinees) geredhfers 
tigt (legitime) hatten. In der poltifhen Arena ſowohl, als auf 
ben Schlachtſeldern, haben die Entſchlüſſe, melde das Geſchick 
Die Reiche entfcheiden, oder den Sieg lenken, ihre rechten Augens 
blicte, die wie der Blig vergehen und nicht wirderfommen, Mar 
poleon wußte-fie während der hundert Tage mit feftguhalten 5. 
Die hervoripringendften Züge in dem Gparafter dieſes aufßerors 
Dentlichen Mannes fchlenen ousgelöfht, — Man erkannte mwähr 
wend dieſes Feldzugs den großen Feldherrn nicht mehr, der 1814, 
unerfhätterlih in feinen Beihlüffen, trog der weitausgebreitsten 
Befaht und der Menge feiner Feinde, feine geringen Mittel 
Dusch die Schnelle und Kühnheit der geſchickteſten Bewegungen 
werviciföltigte, und, ein Genie höherer Art entmidelnd, feine 
Hauptſtadt fo lange Zeit vor dem Kindringen der Fremden zu 
bewahren wußte. Und doch waren es Die mönlihen Männer, 
Pe man im Namen feiner irzt anfchuldigt, die Ihn dazumal un 
terfiügten. Aber Das letztemal war fein Genle nicht mehr im hym. 

r Italien 

Rom, den ıt1. Auguſt. Zu Eivita vecchia kam eim farbi: 
nifch:s Kriegsihhf von Genua an; es foll nach dır Aeußerung 
des fardinifhen Konfuls sur Bkbügung der ſardiniſchen Handels: 
Schiffe vor den unfera Kuſten fo unfider machenden Seeräubern 
Beftimmt ſeyn. — Immer mehr aimmt Das In den früheren 
Balten gu wenig berüdiihtigee Manufalturweien in unjerem 
Staate u. So murde auch vor einigen Monaten auf dem 
fbönen Bandgute Regroni eine größe Lederfabrit von dem Heern 
Unfelme und Rompagnie errichtet, wo durch Hülfe des geſchicten 
Rünftlerd Hertn Moercier das Leder mach engliiher und frangöfl- 
ſcher Art fo zubereitet wird, daß es dem bisher fo theuer aus 
dem Ausland bezogenen an Schouheit und Güte nichts nachglbt. 

Die Fabeif von Selte Der Regierung allen Vorſchub erhalten, 

Soweden 
Stockholm, vom 6. Auguf. Der König, der Rronprinz 

—— geſammte Dof Haben Kb nach dem Scqhloſſe Rofersberg 

n. 


Der Staale ſekretair Helft it noch nicht Hier eingettoffen. Ol⸗ 
Hauptſache in Betreff der norwegiſchen Schuld if zwar, wie 
betannt, abgemacht, Doch bleiben mod mehrere Punkte unerledigt, 
noͤmlich wegen der Zinfen, der Zahlterming und feibft der Gar . 
rautie. Diefe ſollen hier, dur genannten Hrn. Helft und den 
om biefigen Hofe akkreditirten daͤniſchen Minifter, Hru. v. Rrabbe, 
bee dieferhalb mit den noͤthigen Bollmacten verſehen iſt, vollends 
ins Reine gebraht merden. ; 

Da der König den General Grafen G. von Loͤwenhielm, an 
die Stelle des verftorbenen Ornerallieutenontse Baron von Pla 
ten, zum General der jwepten Ravalleriedivifion ernannt hat, fo 
bürfte derfelde wohl auf feinen Poften old Miniſter zu Paris 
Berzit leiſten, weil Der gleichzeitige Beſitz zweher ‚fo einträglis 
en Stelen Den Grundfügen unferer Verfofiung gumider if, 

Auf Koften der Krone wird hier gegenwärtig ein fehr ſcho⸗ 
neb Gebäude aufgeführt, beſtimmt, der Sig der koͤnigi. Band: 
Bau⸗kademie zu werden. ’ 
: Borgefiern traf bier der Staatsrat Baron won Ragerbielte 
and Paris ein. . . 

Sowohl zu Abo als auf dem Alandsinfeln iſt man bereite 
init Anfalten zum feperlihen Gmpfang Gr, Maj. des Kaifers 
Alexander beichäftigt. 

Seit länger als 5 Wochen leiden wir von einer Hitze von 
25 bis 30 Graden, und im Der ganzen Zeit hat es mur ein eins 
öigesmal und bloß 2 Stunden lang geregnet. 

Bermiſchte Rahbridtem 1 
Replikin Betreff der Getreidtpenerung von 1816 
und 1817 und ber Dermaligen geringen Gegreid: 

ife, 


Dre 
Auf die Antwort in der Münchener polltifhen Zeitung work 
2. Auguft h. 3. Mro. 181, welhe auf meine Bemerkungen in 


eben diefer Zeitung Miro. 174 erfolgt-ift, replieire ich Folgendes : 


Daß die legte Theuerung dur abfoluten Bu 
Ger entftanden ſed, und daß die Folge Alte pirvon 
überzeugt bat, glaube ich, bürfte nice als gang richtig anı 
genommen werden, Deun, wer weiß nicht, daß im Jahre 1816 
vorzüglich das Rorn im Allgemeinen ſeht mißraihen hat, und Daß es 
bey weitem die nährende Kraft nicht hatte, ol6 im anderen gewoͤhe⸗ 
pen Jahren? Au die Kornerndte von 1817 war im Allger 
m:inen mehe ſchlecht als mittelmäßig. — Diefe beyden Mifjadre 
on Kora, und Die bedeutenden Öetreidausfuhren, die in dem 
Jahren 1814, 1815 umd gu Anfang 1816 flatt hatten, zuſom ⸗ 
men genommen, maren die vorzüglichhten Urſachen der entitan- 
denen großen Theuerung. (Man fehe hierüber auch Das erfte Heft 
der Jeitbedücfniffe von Georg Frhen. v. Aretin Seite 24-29) 
Daß zu dieſer Theuerung auch der Wucher fein Schaͤrflein bepge 
tragen babe, iſt keineswegs zu widerſprechen; aber man fchreibe 
ja demfelben micht die Haupturfache zu. — Könnten Die Spekus 
lanten und Producenten Durch ihren Wuchergeift allein eine Then» 
zung hervor bringen, fo würden bie großen Theurrungen, die im 
Algemeinen fehr felten find, oͤſter erfcheinen. Wahr iſt «6, daß 
viele Producenten im Jahre 1816 und 1817 aus übertriebener 
Beforgnig und aus Wucergeift, große Getteidvrorraͤthe jurüc 
behalten habem, und einen noch höheren Preis erwarten zu küns 
nenglaubten, daß fie alfo auf biefe Art mit oder ohne Willen zur 
Theuerung bepgetcagen habe, Allein haben diefe Wucherer von der 
fegenreihen Etudte des Jahreb 1818, welche die enorme Theue. 
rung ploͤtzlich verſchwinden machte, nicht noch größere Borrätke 
ale von dem Grndten 1816 und 1817 zurüdbepalten? — Ich 
glaube — ja, und wer dieß bezweifeln will, der ſehe ih nur 
bep den großen Oelgnomen uud reihen Burbefigern um) und 
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or wird fegt- überall weit größere Getreidenorräthe finden, ald «6 
4816 und 1817 gab. Auch Die Speider der Spekulanten und 
Ripperer find-jegt ungleich mehr als in obigen Tpeuerungsjahren 
griült 


z Wie kommt ed nun, daß bed dieſem jet noch meht here 
fdenden. Wuchergeiſte, und dep der wieder unbedingt ſrey gege⸗ 
Denen: Getreldhandelſchaft doch die Getreidepreife nicht mehr ſtei⸗ 
gen, im Gegentheile Immer weiter zuruͤckgehen? — Dürfte micht 
Weh der offenvrarite Beweis ſeyn, daß der Wucher allein nie 
eins. geoße Theuerung berworbringen kann, gleichwie derfelbe auch 
inne von den Jahren 1816 und 1817 nicht bervorgebradt hat. — 
Wenn der Himmel die flurenreichen Gegenden Baleıns mur mit 
mittelmäßigen Erudten fegnet und Die Ausfuhr ins Ausland mit 
üdertrieben wird, Daun find die Wucherer nie tm Stande in 
Baileın eine drüdende Theuerung zu erjeugen. Ä 

» Der Gert Antwortgeber möchte vlelleicht glauben, bob ic 
etwa ein Schutztedner für die Wucheret fen oder vielleicht ſeldſt 
unter ‚Die Zahl der 'Getreidfprkulanten oder: Ripperee gehören 
tönnte. Allein ih habe die Ehre zu verfichern, daß ich keiuts 
won bepden bin, Im Gegeatheile habe id in Den Iepten Theue⸗ 
- gungsjahren Öfterd bep der königlichen Regierung den Vorſchlag 
übergeben, daß dey außerordentlihen Iheuerungen 
Die Betreibpandelfpaft gänzli verboten oder du 
menigfiens auf die mit realen Gerechtlgkeiten veriehenen Kornkäufr 
ter in den großen Städten in ber Art befhränft werden folte, 
Daß Diefe in auswärtigen Schrannen einkaufen, und nur in ber 
:@yranue, wo fie anfapig find, verkaufen dürften. 

Der Dr. Üreigient ft der Mepnung: »Beh den argenmärtig 
tiefen Getreidpreifen Darf Die, Regierung nur ein Dlarumum fe 
deilen, nach meiden ‚die Rentsmter z. B. beiugt werden, ins 
Büufe zu maden, und im Dioment iſt der beabjiterr Zweck 
erreicht.“ j 

Ih glaube, daf die Regierung dieß nicht ausführen konnte, 
wenigfens nicht mit eigenen Kräften und ohne dem Unterthan 
neue Laſten aufjulegen; denn wollte man jest Die Deteeidipreife 
aur um einige Guſden ſteigen machen, jo wären Millionen noth⸗ 
wendig, Die gegenwärtig Die balrriihe Staats aſſa nicht vor⸗ 
Wiufka kaun. Zudem würde man der Regitrung dann viehfeing 
des Vorwurf machhen, daß fir ſich auf ditſe Art ſeldſt unter bis 
Batpegoris der Kipperss uud Wucherer ſtellie 

(Der Beſchluß folgt.) 
— b 

Meues Königl. Hof: und Natiomals Tprater, 

Sonntag: (um Grüienmale:) Romeo und Qulle, 
Oper in 3 Akten. Worin Pille. Bel ihren rıften theatraliſchen 
Berfuh in der Rolle der Zulie machen wird. 

—8 Königi Hoſtheater am Iſarthar. 

Mitiwoch: Johann von Fiaultand. 

— —— er A —— —— — 
Antbündigung. 

925. Ja der PelvatgeleUſchaft tm Saole des Hubergartens 

Ind die wöchentlichen Untergaltungen folgendermafka befimmt 





werien: 

: ») Jeden Montag if Konzert, oder Heiner Ball Am 
fang um 7 Uhr. 
42 Jeden Donnerstag iſt Damen: Gefellihaft mit 
Darmonie Mufif' von den Sautvoiften d+& erſten Regimente, 
Wohnperungen, wad größere Unteshaltungen werden jenesmal 
Irjpndere Bekannt gemacht werden. 


gut eimgerichtet, 


ade man dieß den verchrlichen Mitgliedern hierdurch er 
net, beingt, man zugleich hin ſichtlich Der elmzuführenden Fremten 
die genaue Beobachtung der geſellſchaſtlichen Befimmungen pie - 
über in Grimmerung 
Muünchen, den 22. Auguft 1819 


Am 23. Auguft begannen Die Prüfungen Im koͤnlgl Erziehungs 
Inſtitute für Studletende dabier, und werden bis 30. inclus. 
forrgekegt. Am 1. September werden bie Zöglinge ihre Fyrt⸗ 
ſchritt in der Muſit zeigen, worauf die Preifevertheilung folgt. 


- 926. (2.9) Gin fhmarzer 4jaͤhriger Wallach, fehr fromm 
und feplerfrep fleht zu verkaufen. D. Ue, 

Vor dem Rarläthore, in der großen Menagerie, iſt ein ſich 
In fehe guten Etande befludlicher zroenfpänniger Wagen ons 
freger Hand zu verkaufen. Derjeibe ift fehr ſtark mir Giſen ber 
ſchlagen, und beſeuders für Kaufmannsgüter führende Fuhrleute 
Berner ein einfpänniges Wögeihen, vbenfalls 
noch in autem Stande; daſſelde iſt nah eugliſcher Art gebaut 
und for? mit Gifen- beſchlagen. Kaufluſtige können zu jeder 
Stunde deyde Wagen in Augenſchein nehmen, und das Mäpert 
bep dem Direfteur der erwähnten Dienagerie erfahren, 

924. Gine Parthie ©. Bbr. Glen breite erd. graumelizte 
Tücher, für das Mültär eben fo, ale wie and für den Landınann 
geeigart, iſt aus der Hand zu billigem Preife, zufammen oder 
theilmeife, gu verkaufen be J. Maggi Minoprio, Zöngersgafle 
Lit. B. Nro, 167 A. in Seantjurt am Mapn. z 

Bir Es iſt ein zwiſchen der Poſtſtatlon Mengkoſen und 
jener zu Au entirgene Beine Hoſmark in Dem gerichtlich geichägtem 
Werthe von 11000 fl., dann 34 in dem künigl Landgerichte 
Bandau ſich befindliche Grundunterthanen in der Echägung von 
10,000 fl. zu werfaufen, und das Nähere im Comptoit Diries 


Zeitung zu erfragen. 





914. (2.6) Im einer Hauptfirage im erflen Etode vor 
heraus ift ein großes menblirts Zimmer täglich zu vermieihen. 
Das Uebrige im Gompteir diefer Zeitung. 


902. (3. 5) Franz Paul Zoltmaier, hat fein Tuchwaarens 
Lager auf dem Schrannenplage, im Haufe des Herrn Kaufmann 
Reutler, in verfcpledenen Forbea und Qualitaͤten affertirt, wie 
ſpricht billige und reelle Bedienung und enpfirhit ſich zu geneig 
ter Abnaprıe. Dünden den 11. Auguſt 1619. 

— — 
867. (> ) Anzeige 

In dem hintern Haufe Nro, 1512 in der Pranneröflraße 
über drey Stiegen iſt eine Wohnung mit 7 helzbaten Yimmierm, 
Sperfe, Küche, Keller, Holzlege, Speicher, Ausguß meof allen 
Bequemlichkeiten auf kuͤnftiges Miharliziel zu vermieden, und 
das Uebeige bepm dortigen Hausmeifter In biefem Hauſe zu 
erfragen. J 


Berichtigung. 

In der geſteigen Zeltung iſt auf der lihten Seite Sp. 3. - 
27 von unten das Wort »dieſegz« ansgelaſſen. Der Sah ifl dis 
bee alfo zu Iefen: Das Mahrchen fließt ja das Dramatiſche fe 
wenig aus ald dieles das Nomansifge ıc. 
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Ppolitifde Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen. Majeftät vom Daiern alergnädigften Privilegim 


Riliweg 


Deutſchland. 
Baiern München, den 24. Auguſt. 

3J. kk. 99. der Kroapriuz von Preußen und der Prinz 
Friedtich von Dranien find geflern Abend um 10 Uhr unter 
dem Mamen eines Grafen von Hohenzollern und einen Freyhertn 
von Breda bier angefommen und im Gaſthoſe zum geldenen 
Hit ſchen abgeſtie gen. 

In Ihrem Gefolge befinden ſich der Herr Generallleutenant 
won Kneſebeck, Gener⸗ladiudant Sr, Maj. des Königs, dann der 
Hr. Oberſt v. Schad und der Hr. Major v. Roeder, Adjutant 
©r. Eönigl. Hoheit des Aronpringen und der Dr. Baron von 
Dvoy, Adjudant Er. Lönigl, Hoh. des Prinzen von Oronien; 
ferner der Adiudaut des Dra Generalliewtenants won Ancfebed, 
Si. 9. Moliere uud der Leibarzt Dr. von Affen. 

Se, koͤnigl. Hoheit der Pring Karl find edenfolls geftern 
auf Ihrer Reife nah der Schweiz in Nymphenburg eingetroffen. 

Würzburg, vom 23. Aug. Micht allein die Herzogin, 
fondern aud beren Durchlauchtigfter Gemahl, der Herzog von 
Slatence, verweilten auf ihrer Reife einige Tage dahier, um Die 
Merkwürdigkeiten Hiefiger Stadt zu befehen, und find bereits 
wieder von hier abgereiöt, 

Defterreid. Se. Mai. des Raifer hat für die Aus: 
wecdhslung der Dekorationen des ehemaligen italientihen Drdens 
der eilernen Krone mit den neuen öftreichiihen Drdenssicen, 
befoplen, daß fümmtlien, ſowohl auswärtigen als inlandiſchen 
Kittern des ehemaligen italienifchen Ordens der, eifernen Sirpne 
fo wie den fremden in öflerreihifchen Dienften chenden Rittern, 
noch ein Termin von weiten 6 Monaten, vom 1. Auauft I. I. 
anzufangen, zur Geltendmadung ihrer Anfprüde ani Die Aus: 
mwedelung der alten Dekorationen mit den neuen Öflerreidhifchen 
Didensjeihen, unter dem bereits befannt gemachten Modalitäten 
zugeſt auden werde, nad deren Verftreichung dieſes Geſchäft als 

gaͤnzlich geſchloſſen betrachtet werden ſoll. 

Am a 9. Auguſt war zu Wien der Mitielpreis der Staats. 
Schuldver ſchteibung zu 5 pGt. in C. M. 75; Konventionsittünge 
vt. 247%. 

Klagenfurt, dem 15. Auguſt. Den 14. d. Nachmittags 
gegen 4 Uhr verkündete uns der Kanonendonner die Antunit Er. 
taiſerl. Hoheit des Grsherjogs Kronprinzen. Hboftdieſelben fuhr 
zen in Bealeirunga Sr. Excell. dea Deren, Feldmarſchalla Orsfen 
». Billegarde ar. 10. und umer Vorteitung eines Portoffisiere 

‚ and.2 Peſtillons im Schritt durch die in ber Wıenergafie, Hrdıns 
muergafie, den neuen Platz und die Peſtgaſſe auf beyden Seren 
onfgejtellte Mannſchaft des hier in Gatmſon hegenden loben 
Snfonterieregiments- Trebht. v. Wimpfen, in ige Abjleisquartiue 
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zur goldenen Some, allmo eine Kompagnle vorerwWähnten Ner 
gimenis mit fllegender Fahne und türfifher Muſit parabdirır. 
Gleich darauf lichen ‚Se, kalſerl Hoheit das Regiment vor Ihrem 
„DBenfler vorbepdefliren, ertbeilten um 6 Uhr Abends den bier 
befindlichen hohen Giviis und Milltärbebörden ze. ıe, Audieng 
and gesubten Hierauf um 7 lihr einer von der Geſellſchaft der 
hiefigen Dufitfreunde gegebenen gropen Vokal: und Inſtruten ⸗ 
tolatademie beygumohnen. Den 12. in der Fruͤh um 7 Uhr 
begaben fih Seine kaiſerliche Hoheit auf den Crersierplaß, 
beſa hen das Regiment und ließen Dafjelbe mehrere Mandvere 
machen, welche, abmohl es einen fehr beträchtlichen Theit eiſt 
türzlich ‚erhaltener Rektuten zählt, ſammtlich fo gut ausfilen, 
dog Er. Baiferl. Hoheit über Diefelbe ſowohl, als über die Ge⸗ 
wandıpet und miltärifhe Haltung. der Mannſchaft ihre volle 
Buitiedenpeit zu erkennen gaben, Die es haupıfichlih beif-raitto 
fen Bemühungen und Dem Dienfteifer des Herrn Regimentte 
Kommandanten und Der Herren Staabs: und Dbrroffistere zu 
verdanten hat. Bor: und Machmittags bechtten Ihre Boifet. 
Hoheit Die hier deſindlichen Öffentlichen Eiwil: und Militäranftelren 
und Eaſiuo mit Hoͤchſtißtet Gegenwart, hierauf verfügten ſich 
Hoͤchſidieſelbden nach Biltring, um die Feintudfahrif der Derren 
Grbrüder 9. Moro in Höchſten Augenfein zu nehmen. Abınt® 
‚mar im flöndifchen Landhautfaale Ball pure, und die Eur, 
welde wegen ihrer Bauart und geraden Gafien vor vielen andırm 
Staͤdten Hierzu geelgner ift, jo mie den vorigen Abend geſchmact 
voll beleuqtet. Den 95 in der Fruͤh um 6 lihr verließen 
Ihre Raiferi, Hoheit unter Kufwartung der hoben Givik: und 
Wihtärbepörten, dann der in Spalier aufgeflelten Garnijom 
unferer Stadt, und fepten Dödhfibpre Reife unter dem Douner 
der Kanonen und den Srgenswüniden der biefigen Bewohner, 
pach eindenemmenen Fruͤhſtück ouf Dem an der Pofiftraie lieı 
genden gröflih Dufles von Dierricfteinifden Schleſſe Srollen- 
burg, über den Berg Loiti nah Laidech fort. 

Preußen Aus Trier wird gemeldet: Hier iſt der 
Regierungsrrgiftrator und Turnichrer Rumichöttel in Unterfps 
hung gejogen worden, befenders wegen Theilnahme am Turar 
Zeſte in Bonn den 18. Öftober 1318. 

Gine Zulammenkunft der Turner von Giefen, Trier, Rölm, 
Koblenz. Worms, Darmſtadt, MDannbeim, Aschen, Give, sub 
dein Weſterwalde u. ſ. w. wir von Sr. Viajritär dem Hörige 
verboten worden, Der Feger des 18: in Bonn wohnten dennoch 
bep, Die Turner von Gießen, aus dem Weſterwalde und vpır 
bier. Die Turner ünferer Stadt erhielten erſt in Bonn folgende 
Mahnung: »Da Er. Majeſtät der König Die dortige Zuſammen⸗ 
tanit der Turner mißbilligen,. fo befehle ih Ihnen, on den bar 


abfihtigten dortigen Zufammenkünften und Feyerlichkelten keluen 
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Antyeil zu nehmen, vielmehr Angefichts Diefes Die Nücreife piers ° 


ber anzutreten und jedes Auffehen möglich zu vermeiden.«;| 
" Trier, den 16. Dftober 1818. 
Der Regierunas: Vicepräfldent 
ge. v. Gärtner, 


Halle, den 12. Auguſt. Dem Profeſſor Meinicke hiefelbit 


* 


HR es gelungen, duch elektriſches Licht, mit Hülfe einer künflichen. 


in Ötasröhren eingeihloffenen Luft, welche nit brennt, fondern 
bioß leuchtet, eine fhöne Erleuchtung herworzubringen. Da fh 
Die elettriſchen Funken far ins Unendliche fortzupflanjem; fo wird 
es künftig möglich ſeyn, vermittelt einer einzigen lekteificmas 
fhine und der angegebenen Borrihtung ohne befondere Koſten 
eine ganze Stadt gu erleuchten, . 

Doberan, den 8. Auguſt. Madame Gatalani zeigt fih in 
allen Geſellſchaften gleich liebendwürdig und uͤberraſchte heute die 
Geſellſchaſt mit verſchiedenen plafifhen Stellungen, unter 
denen beſonders eine Madonna fehr bewundert worden il. Am 
6. aab der Orafen von Ingenheim ein Diner in Roſtock, wobey 
auch Madame Gatolani gegenwärtig war. ' 

Aus Dem Medienburg Shmwerinfhen, vom 13. 
Auguf, In Pardim find die Papiere eined Hauslehrers, wahr: 
fheinlih auf Regaifiuon Der pteußiſchen Regierung, mit Beſchlag 
belegt worden. 

Zu Bliefetom (Amts Shwaan) Hinter Konow haben fih deu 
6. Auguft gegen Adend der Hauptmann von Pleffen und der 
Dıuptmarn Baron von Borftel duellirt und zwat auf Piflolen. 
Erfterer iſt leicht im rechten Schenkel verwundet, Lepterem iſt 
aber Die Kugel in dem Unterleib gefhlagen und in den Brdärmen 
ſteden geblichen, 

Der Sorteip. v. u. ſ. Deutſchl enthält Folgendes aus Frank: 
furt, vom 19. Auguf, Man führt fort, Die Wachen neben 
Dein Militär mit Bürgergarden zu befegen, und beym Anbruch 
der Duakelheit täglich alle dienlihen Gorfihtsmaaßregeln zu tref 
fen, Dir Handelsſtand, fo wie die Zünfte und Gulden find vor 
gefordert und wir der Grmahnung entlaflen worden, auf ihre 
Beute ein wachfames Auge zu haben, und dafür zu forgen, Daß 
fie ın der Nacht Ihre Häuser nicht verlaffen. Die Amyapl der 


ler Rechtmäßigkeit nach allen völkerrechtlichen Preinzipier beflander 
ner deutfcher Staat anerkannt, wodutch zugleich die Rechtökräftige 
keit der von der weltphäliichen Regierung aus geuͤbten verfaffungss 
mäßigen und gefegliden Handlungen über allen Zweifel erhoben 
wird. Die Bundesverfammlung hat, von diefer Anficht geleitet, 
vorläufig Grundfäge über die Aufrechtpaltung der unter der weile 
phälifchen Reglerung und unter dem Schu von deren Geſetzen 
in Kurheſſen statt gehatten Domainenkäufe, fo wie über Dem 
wippäliihen Rautionäre mit Recht gebührente volfländige Ente 
ſchadigung und Wiedererftattung ihrer geleiftetes: Rautionen aufs 
geteilt, nach denen diefe Angelegenheiten einer baldigen Geledigung 
entgegenfehn dürfen. Die Reklamationen wegen der Staats: 
und Sdabſchulden deſſelben Staats find an die zu Berlin wegen 
Ausgleiung er weilphäliigen Schulden niedergefektin, uhd aus 
Mitgliedern der beipeiligten deutſchen Maͤchte beftchende Rommife 
fion verwiefen. Das Urtpeil der Bundesverfonimlung, in Betreff 
der Derforgung der ehemaligen weitpbälifchen Staatsbramtrn, fep 
es num dur Wiederauflelung eder durch Prafionirung, ift nicht 


. fo günflia ausgefallen; jie find bloß der Srohmuth der wieder 


Nachtwachter iſt bedeutend vermehrt worden, und Der hohe Rath. 


hält täglich Sigungen, um eine beifere Draganifation des Bürgers 
Miltirs im Ausführung zu bringen. Die Polijey hat das Recht, 
jeden zur Daft zu dringen, Der fih des beleidigenden Wort:6 be. 
dient. Gin junger Pandlungsdiener Id nah dem Stadtgefäng: 
niß gebracht worden, übermirlen, eine Anzapl gedrudter beunru: 
htgender Zettel an mehreren Haͤuſern auf der Strafe angeſchla⸗ 
gen zu baden, An mehrern Drten bat man dergleichen geſchrie⸗ 
bene Aufocderungen gefunden. Auch Briefe fpaßpaften Inhalts 
find In mebrern Däufern abgegebeu worden, Die Juden, mit 
denen fonit ftets die Öffentlihen Spaziergänge und Promenaden 
angefült waren, beſuchen Diefelben jest feltener. Viele fanden 
64 veranlaßt, ihre Familien aus Frankfutt ju fenden, wovon 
unhrere auf das nächte Auartal Quartiere in Offendach und 
Danau gemiethet, haben, zus Juden find gang weggezogen, 
verſchiedene wollen Üh auch im Bockenhelm anfiedeln. Den Ta, 
nah der unraubigen Macht, mo auch im Rothſchllpſchen Dane 
von dem birfigen Pöbrl Die Fenfter eingeworfen wurden, ſtattete 
unter andern auh Madım Bethmann dee Madam Rothſchud 
einen Beluch ab, um derfelben ihre Tpeilnahnar an den Tag ju legen. 

Der am 12 Aug. gefäßte Befhluß der Bundesverfammlung 
fol dahin geden: Dos Adnigreip Weſtphalen ift als sin in vol 


* 


der geſtellten Regierongen empfohlen worden. 
Feanktreich. 

Paris, den 15. Auguſt. Konſol. 5 Pros. 71 Är. 40 Gent. 

Am 15. Aug. wohnte der König in der Schloßkapelle dem 
Gottesdienit, dir Prinzen aber in der Kirde Notre Dame der 
Prozelion des Gelübdes Ludwigs XIII. bey. Bor der Diefie er⸗ 
theilte der Künig dem Matſchall Soul, Herzog von Dalınas 
tien, eine Privaraudien. 

Am 1% Aug. wurdem abermals die Redakteur eines Parlfer 
Zeouruals, der Renommee, wigen eines Artikels, Den file aus der 
Zeitung von Dijon aufgenommen batten, durch mehrere Gardes 
du Gorps von der Kompagnie des Herzoas von Grammont ge 
fodert. &6 fanden ſich drey Redakteurs an dem beflimmten Drte 
ein, da aber fünf Gardes Du Gorps erfhienen, fo machte man 
Inftalt, noch zwey Redakteurs heebepsuholen, und als dirfe end» 
lich erſchienen, hatte fi fo viel Volk verfammelt, daß die Polis 
sry auſmerkſam murde, und die Hämpfenden trennte, Indeſſen 
ſchlugen fih am folgenden Morgen zwey davon an einem andern 
Drte; der Garde du Gorps wurde leicht, der Redakteur Namens 
Rienzy, ein geweſenet Difizier, wurde ſchwer vermunde, Die 
Verfaſſer der Renommee erklären nun, daß fie keine kollektiven 
Ausforderungen (eine neue fonderbare Art von Genfur!) mehr 
anırbmen würden. 

Paris, vom 8. Augufl. Gine ſcheusliche That geſchah vor 
kurzem in Bordesur, mo ein junger reider und geachteter Kauf ⸗ 
man von dem Sohn eines auswärtigen Agenten in der Kirche, 
mährend der nächtlichen Ginfegnung eines Ebepaard, niedergeftor 
fen ward. Glüdlicherweife alitt der Dolchſtich über Die Rippen 
ab. Der Meuchelmoͤrder ift entfliehen und der Berwundete weiß 
durchaus Peine Ur ache des gegen ihn beabfichtigtem: Mordes ans 
zugeben, Die er bio der Berſchiedenheit potittiher Mepnwagen 
sufchreibe. Mor der Greuelthat hatten die Kirhenfhänter ſich 
damit befujliget, den die Meſſe lefenden Priefter mit brennenden 
Stmwärmern zu bemerfen und Die Verfommiung mit fogenannirn 
Kuallerbfen (dort ‚Rofaden genannt) zu ſchrecken 

Großbritannien 
(Aus englifchen Zeitungen vom 12. Auauft) Ronfol. 5 Proz. 
71% — Der Pring Regent hat feine Abſicht, bis Pipmouch zw 
fegein, aufgegeben; er will dagegen, mie es heißt, längs unferee 
Dfitüe nah Schottland fegeln, um bey dem Grafen Fife einer 
großen Entenjagd bepgumshnen, und die Merkwürdigkeiten von 
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Hochſchottland zu ſchen. — Zu Portsmouth find vler ruſſiſche 
Bergatten eingelaufen. — Lord Wellington geht nit nah Katls⸗ 
bad’, wie franzöftihe Zeitungen behaupten. Gr hat Beinen an 
dern Auftcag, als die miederländifchen Zeitungen zu befichtigen. 
(Gourier.) - 

London, vom 10. Auguft Zufolge eines: hiefigen Abend» 
Blatts gibt «6 bier mun auch fogar Diebe und Straßenräuber, 
welche Equipage und Bedienle halten und Fußgänger auf öffınte 
lichet Heerſtraße durch Lit berauden. Gin Dan, welcher im 
feinen Geſchaften von einem benahbarten Drte nad London ging, 
wurde von einer Kutſche mit 4 Pferden befpannt und zwey Bes 
dienten auf dem Bod eingeholt. In dem Wagen fah Niemand; 
der Kurfcher hielt ſtill md fragte ihn: wie lange er gegangen, 
ob er vieleikt müde wäre und Play im Wagen nehmen wolle? 
Der Fußgänger nahm Diefen Antrag am und die Bedienten fegten 
ſich zu ihm. Als man eine Strecke gefahren war und an eine 
einfamme Gegend kam, mo Eeine Häufer landen, gaben Die ver 
kleideten Epigbuben dem Fremden zu vwerftehen, daf fie fein Geld 
haben müßten, Gr hielt diefes im Anfange für Spaß, fle mach ⸗ 
ten aber ſehr bald Eeuſt daraus, banden ihm, leerten feine Tas 
ſchen, warfen ihn aus dem Wagen und fuhren Davon. 

General d’Gvereur iſt in Dublin, wegen einiger befeidigenden 
Arußerungen über das Bettagen des Sir G. Mac Gregor in 
Eidamerika, von deſſen Verwandten und Bruder ſehr geimifhan: 
dee worden: Diefe bepden Deiren. Mamens Mac Gregor und 
Dr D'Reillg, drangen eines Morgens früh in das Schlafzimmer 
des Generald und überhäuften ipn mit den ſchunpflichſten Bedror 
hungen; befonders bediente ſich der eritere ſehr niedriger Auss 
deüde, umd drohte dem General mit Stodprügeln, während er zu 
Bette lag. Der General beklagte ſich über diefe Aufführung bep 
der Pohzey, und Diefe bepten Herren find, nahdem fie einen 
Verweis von dem Richter erpalten, genöthiget worden, dem Ge 
meral eine öffentliche Ehten Erklärung zu geben 

Bir geniefen feit einiger Zeit das jhönfte Wetter; die Wär: 
mie iſt mäßig umd feiten über 76 Grad Fahrenheit im Schatten; 
bejonders [nd die Abende ganz vorzüglich ſchön und angenchm, 
webhalb Pan auh Baurtall Gardens Häufig bejucht worden, 
mwoielift Madame Soqui und ihre beyden Töchter die Zuſchauer 
mit ihren bewundgeungswürdigen Gefidiicpkeiten im Seiltanjen 
un exhallen. 

Am 6 d. war die Truppenmuſterung von 2 bis 5000 Mann 
den Mancheſtet. Unter der Menge neugieriger Zufchauer befand 
ſich auch Hunt zu Pferde, 

Borige Woche ſiad an vielen Orten in Eheshlre und Rancass 
hire zahlreiche Berfammlungen treuer Freunde des Kömgs und 
der Berfaffung gehalten, und es find die. erſeeulichſten Biſchlüſſe 
zur Gehaltung der Ordnung von ihnen gefaßt worden. 

Ruflan® 

"Dur ein Baiferlihes Manifeft vom ı6 (28) April 1817 ward 
bekauntlich Dee Hafen Ddefia zu einem Freybafen erkiüct, mit 
der Bertimmung, dB, fobald die dazu gehörigen vorbereitenden 
Berfügungen getroffen ſeyn würden, die Eröffnung oieſes Hafens 
als eines Freyhafens erjolgen fole. Gin kaijerlichetr Befehl vom 
4 Zul. d. 3 defichlt, daß die gedachte Eroͤffaung mit dem 15. 
Auguft beginnen full. 

Dion rupımt, dad Webea und Druden der baummollenn 
Zeuge habe ın Rußland fo zugemimen, daß Die ausländifhen 
Badrrtarbeiter leicht ein Unterkomisen finden. Sie verdienen, 
nah Derbältntf ihrer Keuntaiſſe und ihres Fleißges, 3 bie Ru: 
dei täglich, mauche noch mehr. 


Bermifhte Nahbrihten 

Nah einem engliſchen Blatte iſt die Herzogin von Kent von 
der Dr, Gharlotte Eiebold entbunden worden. 

Rofenbeim, am 17. Auguft, Die zurüdkehrende Wornei: 
gung jum Gebrauch der Hellquellen kundet ſich nirgend offener ° 
ald an unferer Quelle, dem uralten Küpferling. Bis heute wurs 
den 4007 Bäder gebraucht, waren 292 Fremde zugegen, und 
noch jet haben Die Ankominenden um leere Wohnungen zu fear 
gen. Roſenheim's Quelle (Schweſelwaſſerſtoff und Gifen Haltig) 
verdient aud dieſen Zufp uh; denn bey allın fogenannten Frauen⸗ 
simmerkrankpeiten, bey chronifchen Unterleiböbefhwerden, bep 
Hautauefhlägen, und ganz vorzügli bey athridiſchen Zuftänden 
iſt Hier die Hüife nicht ungemiß. Auch nimmt die Sorgfamteit 
für Brquemleben der Kurgäfte mit Jahren und Tagen gu; indem 
ber Gigentpümer Aman Beine Koſten biefür feuert, und feldft 
die Einwohner dieſe Naturgabe beherzigen. Dadurch und bey 
der liebvoſſen Rage dieſes Staͤdtchens am Inn und dem Vorgebirge 
wird ber Beſuch Ddiefes Heliortes mit jedem Jahre zahlreicher, 

Das Smporfteigen diefer Badanflalt, das Bormort für fie, 
war unterm Medisinslratpe Dr Graf, dem SHotbverdienten, 
befonders angelegen, Während fie Dort, vielleicht heute, bey der 
Reichenbegräbnig um ihn trauern, find bier alle betrübt über dew 
unverhofften Tod Diefes Vorſprechers baieriſcher Bäder Hier an 
der Heilquelle bat der Unwergeßliche feinen fehr geſchidten und 
allgemein gefchäbten Freund zurücgelaffen, den E. Bandgericdhtss 
Poyfitus Hra. Dr, Shmid. Bon ihm, der den Rurgälten 
raſtlos bepfteht, und in de Studium der manchfachen Wirk 
ſamkeit der Quelle fein Bemühen belohnt ſieht, auch fon eine 
Abhandlung darüber fchrieb, haben mir bald eine Krankenge⸗ 
fhichte biefes Badortes zu erwarten! ein Geſchenk, unfhägbae 
durch ihn, und folgenselh für den Drt, 

Beſchluß der geftern abgebrodenen Replit in Be» 
treff der Gerreidtheuerung von 1816 und 1817 ıc 

Die Regierung forget wie ein guter Hausvater, wenn fie im» 
mer nur fo viel Getreid auffpeihern läßt und komplet auf den 
Speichern erhält, - als für ein Jahr bloß für das Militäe und 
su den Getreidbefoldungen nothwendig iſt. Mehr kann und ſoll 
man von ihre nicht verlangen, und fo ein Vorrath wäre bey el⸗ 
nem entlehenden Mißwachſe oder einer Tpeuerung ‚gewiß eine 
jehr große Wopltpat. 

Jh bin weder für die Bellimmung eins Marimums noch 
eines Minimumsd gefimmt, und glaube, dag fid Feines von bey» 
den, wegen der ſich fo ſeht durchkteuzenden Verhätniſſe, ohne 
Ungerechtigkeit ausführen laſſe. Meine Anfrage, daß man jet 
ein Minimum vorfhlagen, und die gerechten Mittel zur Ausfügs 
zung zeigen folte, habe ih nur an diejenigen gefil, die in dem 
Theuerungsjahren von nichts als von Beſtimmung eines Marie 
mum6 träumten. — Ich hätte auch won demjenigen Schriftiteller, 
aus deſſen Schrift ıh einige Stellen aushob, mit Vergnügen Die 
Beantwortung die ſer Stellen geleſen. 

Daß polizehliche Verfügungen noͤthig wären, modurd dem 
Bauern die Bedürfniffe, melde er aus der Stadt besichen muß, 
und vorzüglih auch die Dienftbothen, mobhlfeller verfhoft mürs 
den, als er fie gegenwärtig bezahlen muß, iſt allerdings richtig. 
Allein dieſen Berfügunsen flennmen fi beynahe die nämlichen 
Hinderniffe und Schwierigkeiten entgegen, die man findet, wenn 
man duch Zwangsgeſetze Die Getreidpreife mindern oder hoͤhern 
mil, — Die Zeit felbft wird Die Bedärfnife des Bauers mit 
den Gerseidpreifen wieder mehr ind Verhaͤltniß ſtellen, als fie 
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genwärtig fl — Bey dem derimallgen Getreidwerthe kann 
wi er hg Br nicht mehr 50 — 60 fl. und der Dirne 
30 — 40 fl. Lohn geben; er wird fh zu feiner Kleidung nicht 
mehr feine Tücher und Seldenzeuge ſchaffen; er wird mit feinen 
Adergeräthen und überhaupt mit Feiner Yaus : und Daumanads 
Faprniß fortfhleppen, fo lange er kann, um ja jede Bahlung an 
den Dandwerfsmann zu erfparen, oder fo lange ale moͤglich zu 
werfdieben. Bep dem Dienftbothen wird fih mit Abnahme des 
Sohnes dis dermel im höchſten Grade über Hand genommene 
Kieiderpeacht verlieren, und er wird ſich wieder mit fonft gemöhne 
Eicher Kleidung begnügen müffen; und fo merden fid auch bey 
allgemein verminderter Konkurrenz die Bedürfniße des Bauers — 
freplip oft auch zum Nachtheile des mit großen Borräthen vers 
fepenen Handels » und Gewerbemanues — Dim dermaligen Ge⸗ 
kreitpeeifen, ohne Zuthun der Regierung, won feibjt mehr nähern. 

Disß ift meine Anfiht von der Sache, moben ih miederhelt 
bemerke, daß mach meiner Etfahrung und leberzeugung der 
Bucher » oder Gprekulationsgeift allein in Balcım mie cine 
bedeutende Getreidtheuerung hervorbringen Eann, wovon die ders 
maligen Gsteeidpreife der offenbatſte Beweis find. 


De ur u Br EB ur Ze 





Röntgl. Hoftheater am Sfarthor. 

Mitwoh: Johann von Finnland. 

—u——— —  . — — — — m 
923. (30) Betanntmadhung. 

Zn der Berlofienfhaftsiahe des Henle Weil, Hebraͤers von 
Bollerflein, werden alle diejenigen, melde aud irgend einem 
Zitel Anfprüce auf deifen nicht ſeht beträdtiihen Rücklaß zu 
‚machen haben, hiemit aufgefordert, binnen 6 Woden won beute 
on um fo’ gemilier ſich hierotts zu melden, als auferdım die 
Ausantwortung am Die Inteſtaterden ohne weitere Ruͤckſicht ers 
folgen wird, 

Den 17. Angufl 1919 , 
Köuigl. baier. Kreis» und Stadtgerigt Mündem 
Graf u. Rechberg, Ditektor. 

Dapder. 
 Betanntmadbung. 

Kommenden Monrsg den 30. d. M. Bormittsgs von g bis 
52 Uhr, und Nıdhmittsgs von 5 bis 6 Uhr, werden im der 
eormatgen Adminiftraslonswohnung vom Heiligen Geiſtſpitale, 
am Bifuallenmarkte Mro, 582 über sine Stiege, w.richtedene 
zum Nachlaß des werlebten Herrn Magiſtratsrath Sid arbörige 
Effekten, beftchend in Kemodköften, Seffeln, Ranıpee, Stockuh⸗ 
ven, Tifcheg, Bertitellen, Porzellain, Zinn, Gläfern und Manns: 
Reidungstlkn, gegen ſogleich basre Bezahlung verfleigert, wozu 
Kaufsliebhader hiermit eingeladen werden. 

Münden den 23. Auguſt 1819. 





927. (3. a) Uaterjrichmeter verbauft neben feinen befanntem 
Beinens und Baumwellzwirn und Garnenlager :e; auch ale 
Gattungen weler Schmwelser Waaren und Leinmwanden und 
Ahmeielt ſich unter Zuſicherung ber beften und billiaflen Bedie⸗ 
nung jur gefälligen danahmie. 

Joſeph Baudler, 
bürgerl, Handelsinann 1612 in der 
‘ Kaufingergaffe.. 


$07. 85.8% Ja der Hieflgen Brunngaffe Mo, 1188 nechfk 
dem Sreumbräwer,, iſt eins jeher ſchoöae Boznang im sefen Stode, 





—— in 4 = 5 — * ey 2 —— Rüde, 
peifefammer, Holzlege, Kıller un r fi 
fünftiges Micarli gu vermieden. D. — —— 





916. Es iſt ein ſehr guter Flügel mit 5 Oktaven 

kauſen Kaufeliebhaber delleben ſich im Hatlinget en 
641 im 2tem Hof über 2 Siegen amjufeagen.” Der Preis if 
8 Lonisd’or. 





915. (3.6) Es mird für cine volitändig eingerichtete Rauch ⸗ 
und Schuupftabadfabrite in einer vortpeilhaften Lage im Unter» 
Donsukreife entweder ein Theilnehmer geſucht, der an Drt und 
Stelle die Kotreſpondenzen beforgen, und feiner Zeit auch den 
techniſchen Betrieb leiten würde, oder auch ein Pidter, der Die 
ganze Habrite auf feine Rechnung übernapme. Bepde müſſen 
fih wenigen; üder 2 — 4000 ſi. deſpenſdles Vermögen aus: 
weiſen können. D. lie, 





921. (3. 6) Auf dem Areug Mre. 12359 find Stallungen 
und Remißen zu vermiethen. 


905. (3.6) Auf mebreres Anfragen und Erſuchen der Herren 
Lichterfabgitonten, zinnerne Kerjromödel zu verfertigen, fo bat 
Untergeichneter bereits vwerfhiedene ſelche Moͤdel verfertigt, um 
die Herren Lichterfabrikanten und Erifenfieder in der Stadt wie 
auch auf dem Lande Damit verfehen zu koͤnnen. 

” Auch empfiehlt Unterzeichneter feine fleinerne Rrüge von allen 
Battungen, im Großen wie im Kleinen, nm billigen Preis zum 


Berkaufe. Drang Zaver Kreitmann, bürgerk, 
Hofjinngießer in München. 
866. (3. € Unzeige 


.e) 

Denjenigen eltern und Vormünder, die fih wegen der Aufs 
nahme ihrer Söhne und Mündel in das königl. Erjebungsinitis 
tut für Stidierende zu München fhriftiih oder muͤndlich an das 
Bönigl. Direktoriat gewendet, und über die Aufnaßgmebedinauns 
gen Auskunft verlangt haben, oder bey der bevorfichenden Aufs 
nahme für dos fünftige Schuljahr 18'%%, neh verlangen mers 
den, wird hiemit angezeigt, Daß zu diem Bwede forben eine 


Druckſchriſt unter dem Titel: Nahrigt über die Einrich 


tung und Berfaffung des Fünigl. Erstehungsinfi 
tuts für Studierende gu Münden, gedrudt bep fr. 
Ser, Hübſchmaun 1819 erfhienen und in dem Ünflitutsger 
bäude in der Harmelitengaffe zu haben iſt. 


442. Mit dem 1. Januar 1820 wird im Brrlege von ©. 
D. Baͤdeker in Gffen und Duissura unter dem Titd: 
Miliiheifhe: Blätter, 
herausgegeben 


vom 
Koͤnigl. Preuß. Obriſten v. Maupilion, 
eime Zeitſchtiſt erſcheinen, auf melde man kis zum item Oktober 
d. 3. In jeder guten Buchhandlung mit 9 fl. pränumeriren, oder 
auch mit 10 fl, 28 fr. fubfcritiren faun. Der nachhetige Lader, 
Preis, welcher mit den zen Januar 1820 «intrin, betzögt 13 fl. 
30 fe. Dis Weitere beſagt Der in alien. Buchhandlungen qur 
Anſicht ofienliegende Proiprfrus. 
Subferition und Pränumeration nimmt hierauf an 
die Joſeph Lindaueriige Bugpandlung. 
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26. Auguſt 1829- 


Deutfdland 
Balernm Düngen, den 25. Luguſt. : 

Se. Moi. der König kamen geftern mit Sr. 8, Hoh. dem 
Prinzen Karl in die Stadt, um ZI. AR. Hopeiten den Krou⸗ 
Mrinzen von Preußen und den Deinzen von Dranien in Iyrem 
SGoflhaufe zum goldenen Hirſchen zu Pefuhen. Die erhabenen 
Reifenden wurden Nachmittags in fönigl. Equipsgen jur Mittags 
Zofel nad Nymphenburg abgeholt und wurden, als Sie Abends 
in Gefelihaft ZI MM, des Königs und der Königin und 
der Königl. Familie in dem ſehr ſchoͤn beleuchteten neuen Tpeater 
erfhienen, um Dofelbft der Aufführung der Dper Romeo und 
Zulie bepzawohnen, von dem außerſt zahlreich verfammelten 
Publikum mit dem freudigften Jujauchzen begrüßt. 

Speper, den 18. Aug. Heute ward die irdifhe Hufe eis 
nes würdigen Behrers des hiefigen Locaͤums der Erde heimgege· 
ben. Hr. Peter Franz Booſt, ged. zu Aſchaffeubutg den 3. 
Febr. 1775, ehemals Profefior am der Srcundärihule zu Diaing, 
dann an dem dortigen Lpcäum, ferner Direktor des Öpmacfiums 
su Gruͤnſtadt und endlich, feit ungefähr zweh Jahten, Profefior 
der Philofophie an der hiefigen Studienanftilt, war ebenfo auss 
gezeichnet durch feine gründlichen und umfafienden Kenntn:ffe, 
als durch feine jhöne, aͤchtphiloſophlſche Haltung in Freude und 
Leid. Wer ihn näher kaunte, mußte die Ruhe und Meßlgung 
verehren, womit er den Werty der menſchlichen Dinge würdigte, 
und fi erwärmt fühlen von dem lebendigen Feuer für als 
Verfländige, Schöne und Gute, das in feinem rechtſchaffenen 
Herzen brannte. Als Lehrer war er feinen zahlreichen EC chülern 
unendlich theuer, ald Freund feinen Freunden, beyden durch frie 
nen fanften Gruft und die foßratifhe Milde, welche er in alle 
feine Ausdräcde zu legen mußte. Auch als Eihriftiteller wählte er 
fit aut das Edie und Nüglige. Davon zeugen feine Ueberfepungen 
michrerer Abhandlungen des Gicero, mit eben fo gelchrten als 
geiheuten und hersiihen Bemerkungen, feine Verſuche über den 
Tacitus, an dm fi nur die jelbfigefühite wahre Kraft wers 
fuchen Bann, und zulegt nod, 1818, fein Eubloe, oder 
über Das höhe Out, worin er feine eigenen Grundfähe 
eben fo klar als rührend aueſptach. »Trauend Dem leitenden 
Gotte,« fand and er Die heitere Küfle, welche die Nebel des 

„ Wabns und Die finftern Stürme des Lebens dem Auge dee 
Sterblichen fo oft verhüßen. Deilig war Ihm Daher die platosts 
ſche Philoſophie und das Ezriflentbum, denn in ihnen finen je, 
nach feinem eigenen Ausdrude, Wernunft und Dir} adeın ihr 
Beil: Geligleit in Gott — Die’reine klaſſiſche Literatur 
und Die Bibel erfannte er mit innigee Ueberzeugung für Die 
Leſteſten Pſeiler, woran der Menſch fih Halten kann. Duräm 


herſchte aud im feinem ganzen Beben eine freundliche Stille und 
Urdereinfiimmung. An feinem Orabe, in Gegenwart elner are: 
Ben und tiefgerüprten Berſammlung, worunter feine Schüͤler 
gewiß nit Die unintereffanteften,. fprach zuerſt, der bifchöfliche 
Provitar und Pfarrer Hr. Günther, dir heiligen Worte der‘ 
Religion mit einer Fülle, Caltung und Wahrheit, die ale Her 
jen durdhdrang, und ſodaun der Direktor ders K. Boräume, Hr.- 
Jäger, mit Kraft und Grozie, Die fhönen und fegerlichen 
Worte der klaſſiſchen Humanität, welche dem menſcht. Gemüthe 
Immer fo wohl than. Diefe Trauerfeperlichkeit begann übrioens: 
mit dem von mwohleingeübten Schülern des Lychums ausgrjähr 
ten Gefange »Wie fie fo fanft ruhn!k und ſchloß mit dem _ 
erhabnen Trofte des Wiederfehenst-— have, aninia pia ! 

Deferretid Am 20. Augtſt war su Wien der 
Mittelpreis.der Staatsfhuldverichreibungen zu 5 p&t. in & M- 
7274; Konventiondmünge p&t. 247%. 

Preußem Der Korrep v. u. fi Deufbland meldet 
Bolgendes aus Berlin, vom 17 Aug. Der in einigem Öffent- 
lichen Zlättern befindliche, von Berlin aus einaefandtr, Auifag 
mit 55 Raimensunterfchriften, den Dr. Jahn betreffind, iſt von 
der Regierung, wie das woraus zu fehen mar, fehr mißfällig 
vernommen worden; und mon behauptet: olle Unterzeidyneten: 
mären deshalb bereits jur Verantwortung gegoaen worden Def 
ſenungeachtet fammelt Giner jener Unterzeihnetin gegenmärtin an 
einem zwihten Mımentvyerzrihniß; und beadſichtizt zugleich, Dae, 
wos die Etastögeitung neulich über Jahns Dolch zur Neife mach 
Paris und uber deſſen Enberufung im Sehr 1915, anführte,. 
miderlegend zu beantworten. Man möchte indeß zweifeln: ob 
dergleihen Sammlungen von oͤffentlichen Unterſchriften, ben der 
größten Mifbilligung der Regierung, wohl inı Stande fepn dürft 
tem, die Befreyung des Gefangenen zu veronlaffen, Mit Recht 
darf das auswärtige deutſche Publitum von einer fo milden und 
Bumanen Regierung, wie die preußiſche it, erwarten, daß Jahne 
Abführung nach der Feſtung nit ohne dringende Veranlaffung- 
gelhap; und deß derfelbe, wenn‘ fih aus feinen Papieren und 
feinen, mit andern Individuen unterhaltenen, Berbindungen nichts 
Etaatögefährlihre ergibt, auch ohne ſelche Maaßregeln, wie jene 
Unterfrifien andenten, wieder auf freyen Fuß geieht werdem 
wird. Die Mechticht im Öffentlihen Blättern: daß. der Fürſt 
Staatskaniſer Jahns Frau, gleich nach deifen Berhaftung, befucht 
und ihr Die tröflichhen Berſprechungen wegen baldiger Befrrpung: 
Ihres Mannes m. ſ. m. gemacht babe, If ungegränder. Das 
Malre an der Sache if: dh Frau Zahn, batd nad Verhaf⸗ 
fung ihres Mangee, an der Fürſten Staatskanzler ſchtiebz ſich 
beſchwerte: deß iht Mann, ohae aſle Uaterſuchung/ nach elner 


» — 


Eeftung abgeführt worden ſey; und fle nun nicht wiſſe, wovon 
fie mit ihrer Familie leben folle. Dierauf erhlelt fie vom Fürsten 
Staatsfanzler ein Gefchent von 200 Rrble. mit einem Nüdichreis 
ben, des Burgen Inhalts: daß er Ihren Mann unſchuldig wünfche, 
und derfelbe, wenn ſich foldes ergebe, bald wieder auf frepen 
Fuß geftellt werden würde: 

Heute hat Se. Durchl. der Fürft von Sayn-⸗ Wittgenftein 
dad bisherige Minifterium der Polijey an den Mlalſter des us 
nern, Den. v. Schuckmann Erjellenz fürmlih übergeben; und 
üdernimme der Erſtete nunmehe das Ihm von des Könige Mas 
jeität bereits vor einiger Zeit ertpeilte Minijterium des koͤniglichen 
Hauſes. Das zeitherige Pollgeyminifterium mird Lünftig eine eis 
gene Sektion des Minifterinms des Junern bilden. Welche Bes 
nennung bad, aus mehreren Verwaltungsthellen des Staats zur 
fammengefegte, neue Minifterium, das vor einigen Tagen der 
Bıroa v. Humboldt übernommen, erhalten wird, ift dem Publis 
tum bis jest noch unbekannt. — Der vom großberjogl. badiſchen 
Hofe unvermuthet abberufene koͤnlgliche preußiihe Geſandte von 
Gufe hat vom Sr, Majeflät dem Könige die Gntlaffung erhalten. 

Um 9. dieß verftarb hier der Profeifoe Joh. Searg Muͤch⸗ 
ler in dem hohen Alter von 95 Jahren. Am 25. Sept. 1724 
in dem damaligen Schwedisch : Pormmera geboren, trat er nu 
vollendeten akademiſchen Studien, als Dauslehrer bey dem bes 
rühmten Arzt Stahl ia Berlin ein, ward hierauf Profeflor am 
Gröningfhen Roleglum zu Stargard, und legte 1773 In Berlin 
eine eigene Grjiehungsanftalt an. Späterhin ward er Profeifor 
der Lateiniſchen Sproge au der Militäralademie und Inſpektot 
des Schindlerifhen Walſenhauſed. Durch den Berluft-- feiner 
Gattin und Tochter tief gebeugt, legte er Im Boften Jahre alle 
Geſchaͤſte nieder und zog fih ın den Kreis feiner nähen Um ge⸗ 
dungen jurüd, Es darf nicht undemerkt bleiben, daß die Hiejige 
Grholungegelelfhaft, ihn als Stifter verehrt und als Alteftes 
Miitalied betrauert, 

Am demfelden Tage verflarb Gier der koͤnigliche Hausvoigt ⸗ 
und Kriminalratp Here Ghrifian Heintich Friedel im Alter 
von 65 Jahren. 

Die Nachtichten aus allen Regierungds Departements beftäti« 
gen den Segen der Getreide Erndte. Denn einige Gegenden 
durch Dürre, oder durch Dagelfchlag, oder darch Heldmäufe ger 
Sitten haben, fo wird fie dur deu Reichthum des ganzen rs 
trag6 übermogen, fo daß die Grndte überall zu dem guten gerech ⸗ 
net werden kann. Gras und Flache haben am meliten verfagt. 
Obſt ift nicht reichlich; deſto ergiebiger wird die Weinlefe ſeyn. 

Se. Mojeftät der König hat dem Rittmeilter Prinz George 
su Anhalt Deffjau, vom 2ten Kuͤraſſier Regiment (Königin) die 
gewuͤnſchte Entlaffung bemillige. — Die Bönigl. preußiſche außer: 
ordentlihe Rommifjion it von Bonn wieder abgereifet, 

Es it eine Schrift erſchienen, die viel Auffeben erregt; fie 
führt folgenden Titel: "Die Bibel, nicht, mie Viele wollen, ein 
Bub für Priefiee nur, fondern auch für Fürft und Boll, Ein 
Moıt zur rechten Beit, wo mehr als je des heiligften Buches die 
Thronen zur ſtaͤrkſten Stüge, und Fürſt, Priefter und Bolt für 
Stauden, Liebe und Bitten bedürfen. Bon einem niht Römifh, 
fondern Chriſtkatholiſchen Priefter herausgegeben. — Gottes Wort 
iſt nicht gebunden, 2 Tim. 2, 9. — Breslau, Leipjig, Frank ⸗ 
furt, Münden, Wien 1819.« 

Sakdfen Am 13. Auguft Abends Halb 10 Uhr, find 
Se. & Doh. der Prinz Anton mit Frau Gemaplin kalſerl. Hop. 
bep bobem Wohlfepn im Eönigl. Hoflager zu Pıllnig, mach einee „ 
bepnape Tmomatligen Abwefonpeit, in weicher Zeit Hoͤchſdlejel⸗ 
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ben, in Gefelfhaft ZI. MM des Kalfers und der Raifert 
von Deiterreih, eiue Reife duch Ztalien zurüdgelegt — 
wieder angefommen. 5. k. H. bie Prinzeffin Amalie werden 
erft In dinigen Tagen erwartet. — Der Buchhändier Kummer 
zu Leipgig widerſpricht der Nachricht, ale hätte er von der Frau 
—— * ar sbue wo Brief erhalten, worin fie ibm 
hre traurigen Umſtaͤnde gemeldet uud dieſeg Brief an Ge, 
den In Grafen Brühl in * — — 
urtemberg. Zue Kirchberg an der Jert ſarb am 
18. Auguſt der ältefte deutſche Fuͤrſt, mwelland 2 kunden 
Hurt Chriſtion Friedrich Karl zu Dohenlope. Kirchberg ıc., Ges 
ſchlechts⸗ Arltefter des gefammten fürflichen NHaafes Oohenlohe, 
des Koͤnigreichs Würtemberg Reichs» Erbmarfhal. Gr war aeı 
boren 1729, und fucsebicte ſelnem Bater 1767. Die fuͤrſtuch 
en es re Bandeöbefitungen des 
erewigten geben a effen einzigen den Fürften 
— su Dobenlohe Kirchberg te., ag ' er . 
tuttgart, den 19. Auguſt. Die Erſcheinung der Bes 
rüpmten Boiffere’fhe Gemaͤldeſammlung hat hier —* 
eine außerordentliche und am ſich fehr merkwuͤrdige Wirkung her 
vorgebradht. Mict zu gedenken, das fen in den erflen Tagen 
und ehe noch die Auspackung ſtatt finden Eonnte, fld eine große 
Anjapl von Liebhabern und Menglerigen zudrängte, die im Ber 
fhauen viniger weniger Büder, wie fie die Freundlichkeit der 
Befiger aufjuftellen eilte, nicht fatt werden Eonnte; fo ft von 
Diefer Friſt aa der Zulauf mod immer im Wachſen. is find 
nun 3 volle Donate, ſeit das Publitum fih das Recht genoms 
men hat, tagtäglih von 11 bis 2 Uhr fich eimuflnden und dem 
füßen Genuß zu fodern, ohne deß ſich Die Eigentbämer über 
eine ſolche permanente Deffentlichkeit ausgeſprochen hätten. Das 
bey iſt alcht Die Mede von Oefelfhaften zw etwa 10 oder 20 
Perfonen, fondern fehr oft ven 100 bis 200 Menſchen aus 
allen Ständen, fo daß zumeilen aus Mangel an Raum oder ers 
ſoderlicher Auſſicht, auch bey dem beſten Willen nicht alle einge 
* werden koͤnnen und aufs Wiederkommen verwieſen werden 
müffen. 

Diefer ungwepdeutige Beweis von Bepfall und nad einer 
flimmten mündlichen Aeußerung mehr nod der natütliche und 
reine Sinn, der fih ſeldſt bey Prrfonen aus den mittlern und 
weniger gebildeten Volkoklaſſen aueipriht, haben die Befiger der 
Sammlung auch bis jegt zu der anftrengenden Aufepferung bes 
wogen, ſich den täglichen Vorzeigungen zu leihen. &ie halten 
es dadey gewöhnlih fo, daß die grcfie Geſellſchaft in drep Par 
thien getheilt wird, die an verſchledenen Orten anfangen, und 
wovon jede einem diefer Herren old Führer und begleitenden Er—⸗ 
klaͤrer bp fi hat; auch fo weit «8 die Zeit erlaubt, Alles ficht, 
was jezt aufgetellt if, 

> unverfligbare er Zeitung lebt aber 
mals unter einer neuen Geflalt wieder auf, Sie site 
Deutſche Jahrbücher. — 

Helvetien m der 23ſten Sihung der Togfagung 
wurde der Gegenſtand des Ausmanterungen In Berathung ae 
nommen. Die Tagfogung des verfieffenen Jahre hatte beichioß. 
fen: den Borort zu erfuhen, auf guifindende WWeife nähere 
Berichte einzuzichen Über ſolche Gegenden, wo ſchweizeriſche Aut 
Wanderer In bkonomiſcher und bürgerliher Beziehung ein ges 
fipertes Dafepn finden können; über die Mittel und Wege, wie 
wit moͤglichſt geringen Koften und durch Unterftüguug Der Mes 
glerungen, welche folde Kolonien green aufnehmen würden, bie 
Reifen und Anfledlumgen erleichtert werden Lönnten ; endlich 
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dann auch über alfälige Anftelungen von ſchwelzeriſchen Kon⸗ 
füln oder eigenen Beauftragfen zu Diefem Imede, Berichte fols 
er Art, die zu Fortfegung einee gemeinfamen Berathung vers 
langt wurden, waren inzwiſchen nicht den Ständen mitgethelt 
worden. Die bekannte Frepburgifche Kelonie in Brafllien hatte 
hingegen Tim Baufe des Jahres durch verſchiedentliche Ginsaduns 
gen Welterung und an manchen Drten auch Zutrauen und Bey: 
fall gefunden, Weber die Art ihrer Benugung gaben einige Gr 
fandıfchaften mähern Aufſchlußg. Bon dem vielen Freindilngen, 
äußerte fih der Orfandte von Bern, die, ohne Gemeindrechte 
zu befigen, ſich In Den neuerworbenen Biethum;- Bafelfhen Lan⸗ 
den vorfanden, fepen denen, weſche einen mehr ald zehnjährigen 
Aufentpalt darthun konnten, Gemeinderehte ertpeilt, von dem 
übrigen aber zwiſchen vierhundert und fünfhundert zur Auswans 
Berung nad Brajilien mit dem Grfoderlihen unterflügt worden. 
Nah Rordamerika habe die Ranzen Bern feit vier Jahren bep 
hundert und ſechezig Päffe auegtſtellt und nicht ohne einiged 
Bedauern febe feine Reglerung eine bedeutende Zahl Wiedertäus 
fer durch den guten Grfolg der Auswanderung ihrer Vorgänger 
ansgemuptert, ſich dafelbit ein geues Vaterland ſachen. Der 
Gefandte von Solothurn rühmte die Aufopferungen, welche der 
Hof von Brafilien zu Gunſten der ſchwehzeriſchen Auswanderer 
macht; derjenige von Fregburg befhränkte fih auf die Bemers 
fung, es werde von dem Erfolge des gemachten Verſuches der 
weitere Gang der Sache abhanaen. Luzerns Geſandtſchaſt gab 
die Zahl der Auswanderer ihres Rantons nah Brafilien auf 
188 an, die yon mehr denn 300 übrig blieben, welche fih durch 
_ manderley Anreizungen verleitet, anfänglich dafür gemeldet hats 
ten. Die Geſandten von Zug, Waadt und Wallis ermähnten 
und rügten zum Thell auch aralıflige Umtriebe und vwerführeris 
{he Anmerbungen für die brafilianiiche Kolonie. Der Gefandte 
von Züri entwidelte die den Auswanderungen oder ihrer Be⸗ 
förderung abpolden Marimen feiner Regierung. Wenn die per⸗ 
fönlice Freyheit der Ginzelnen unftreitig auch in diefer Dinficht 
echrt und ungekraͤnkt gelaffen werden foll, fo ift es hingegen 
flicht der Regierangen, die Unwiſſenden, Unerfahtnen und 
Reichtgläubigen unter ihren Angehörigen gegen verführerifche Ans 
ſchlage folder verkehrter und betrügerifcher Reute zw fhüßen, die 
einen traurigen Menihenhandel um ſchnoͤden Gewinnes willen 
treiben, und Die wohl gern den Sklavenhandel der Schwarzen 
jezt duch ähnlihen Markt der Weißen erfegen möchten. Die 
Anordnung und Beitung von Ausmanderangen und Rolonifatios 
men durch die Regierungen Pana, mofern fie mit der erfoders 
lichen Umfibt und Sorgfalt geſchieht, und nachdem das wirkliche 
Uebermaaß der Beoölferung gu den NRohrungs: und Erwerbs 
Mitteln des Landes umgwendeutig dargethan iſt, verdienſtvoll 
und rubmmürdig ſeya; mas In Diefer Abfiht von einzelnen fous 
veralnen Kantondregierungen gethan wird, fleht der Bundess 
Behörde zu würdigen nicht ja; wenn aber von eidsgenöffifcher 
Berarpung folder Maaßnahmen die Rede fepn foll, fo Hält 
Züri dafür, es müßte vor Allem genan ousgemittelt werden, 
ob mirklid eine gu den Erwerdequellen unverhältnigmäßig ftarke 
Bevölkerung nicht etwa einzelner Örgenden und Kantone, fons 
dern der gefammten Schwel, vorhanden ſey, und ob nicht die 
vorhandene Ueberzahl.des einen im andern Theile Des gemelnfas 
men Biterlandes für Die Ausübung ihtes Arbeitseund Kunfifleis 
Bes den geeigneten Boden und Die gefuchten BDerpältniffe finden 
könnte, nicht eher, als bis diefe Fragen verneinend beantwortet 
d, ann, wie es fheint, von gemelnfamen Maaßnahmen für 
uswanderungen die Rede ſeyn. Siebenzehn Stimmen blieben 
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am Schluße der Berachung beym vorjährigen Beſchl 
ben fle neuerdings bekraͤftigten. Die Elle —— — 
Teſſin, Wallla, Genf und Graubündten lehnten die Tpeilnahme 
an weiterer Berathung ab. 

Frankreich. 

Au 17. Aug. Morgens um 4 Uhr hörte man zu Paris 
einige flarke Detonattonen. Bald erfupe man, daf zu Bincennes 
ein Meines Pulvermagayin, und ein daranfloßendes Laboratorium, 
durch Die Unvorfichtlgkeit eines Artileriearbeiterd (der auch dabe, 
dos Leben verlor) in die Luft gefprungen waren. Mur die Us 
erihreodenpeit der Beſatzung hatte daB große Magazin, deſſen 
Benfterloden zum Tpell eingedrüdt waren, vor gleichem Schid 
fal bewahrt. Mehrere Perſonen waren verwundet, Dan ſchaͤtzte 
den Schaden auf 60,000 Br. Der König fuhr am nämlichen 
Zage nad Bincennes, und lebte und belohnte die Soldaten, 
— ſich bey der Rettung des großen Magazins ausgezeichnet 

a In 
Spanien. 

Am 31. Zul, hef zu Gadiz das ſpanlſche Linienfhif Afle, 
von 74 Kanonen, von Beracrus hd Havannah ein. Dem Ber 
ochmen nach hatte es für 20 Millionen Fr, Gold und Silben, 
und außerdem noch eine Ladung von hohem Werth, zum Theil 
für englifche Rechnung, an Bord, Gin Kourier brachte die Rad 
sicht davon fogleih nah Madrid, und man glaubte, daß die 
Ankunft fo betraͤchtllchee Geldſummen die Abfahrt der großen 
Grpedition beſchleunigen werde, \ 

Briefe aus Liffabon im englifhen Gourler, und Briefe aus 


Madrid vom 4. Auguft im franpöfiichen Gonftirurionnel, bringen 


gleihjeltig- eine merkwürdige, aber fehr „der _Beftätigung 
bedürfende Nachricht: "General Abisdal fol mil dem, von dem 
Srere vor Gadiz bejengten Wunſche nach einer KRonfitution eins 
verftanden geweſen fepn; in Gadiz fey fogar eine Subfeription 


gu GBunften des Belingens Diefes Auſchlags eröffnet worden; 


Niemand babe gesmeifelt, daß Ablobal denfelben begünftige. 
Aber es feine, Derfelbe habe am 7. Zulg ein Schreiben vom 
König Ferdinand erhalten, worin er des Hocverrarha befchule 
digt worden; ſogleich habe er feine Gefinnung geändert und 
beichloffen, durch einen-großen Streich ſich wieder in die Gunft 
feines. Deren zu feßen. Daher fepy er am 7. noch ſpaͤt Abends 
mit der 5000 Mann flarten Befagung von Gadiz aufgebrochen, 
babe im Durchzug durch die Iſla die dort liegenden Truppen, 
meiſt Artillerie, am ſich gezogen, and mit diefer Madıt am Hten 
ded Morgens die im Lager von Santa Maria Pantonnirten 
Truppen, Die er unter dem Vorwand eines Manduvres Hatte 
ausrüfen laffen, umringt, die Offtzlere aus der Linie gerufen, 
und die Soldaten gendthigt, das Gewehr iu ſtrecken. In der 
Verwirrung, die daranf entflanden, fol auf Abishal geſchoſſen 
morden feyn.« (Der Gonflitutionnel bemerkt, daß durch diefe 
Rahriht nun aud ein früher vom Journal des Debats mitge: 
thelites Schreiben aus Gadiz verfländiih merde, demzufolge Die 
plöglich geäußerte Sinnesänderung Abisbald das ganje verſam⸗ 
melte Heer In fo tiefe Betäubung ſtuͤrzte, "daß 3000 der Dies 
daͤchtigſten fih geduldig wie Schaafe elmſchiffen liefen“; auch be, 
greife man nun erſt, was jenes Schreiben mit dem Ausdrude 
fagen wollte: »Alles war vorbereitet, um mit dem MWerkjeug, 
»mweldes die Anardie In Amerika bekämpfen ſollte, Spanien 
»jelbjt in Anarchie zu ftürgen; einen Augenblick fpäter, und es 
„war geſchehen! Seitdem , führt obiges Schreiben aus Madrid 
fort, folle Abisbal nah Madrid gefordert worden ſeyn, um üubre 
fein Betragen Nechenfgaft abzulegen; er entfhuldige fig mit 
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Unpäpfigkeit; mum Hälften drey Glieder des oberſten Kelegkraths 
— nach Gadiz begeben, um die Geſchichte von Sta. Marla zu 
ünterfuhen. Die Zahl und der Rang der Verdächtigen und 
Berhafteten, die Beweggründe ihres Mißvergnägens, allet habe 
Die Aufmerkfamkeit der Regierung auf ſich gezogen, und Abisbal 
Eönnte wohl für feinen Gifer übel belopat werden. « j 
' Bermifhte Nahridhten 
Berhtesgaden, am 21. Auguft. Dich pirtöreste Lind 


Sen, das Belne Savopen in Balern, wird fortwährend von ' 


Reifenden aller Watiomen, Ruffen und Gngländern, beſucht. 
Einzig durch feine mahlerifhen Berggruppen, feine Schlangen» 
Zpäler und Bäche, bietet es durch die Dimenfionen der Jormen 
ein 'mehr lledlichtheatraliſches, ald grandiofes Bid — bie 
Schweiz in der camera obscura Dar, merkwürdig durd den 
wigentpümlichen Karakter, durch bie unveränderliche Hrfitte, vie 
Zrugalität und den Kunſtſtan, und.rege Betriebfamkeit feiner 
Bewohner. Es kaun mit befremden, wenn em Alpenbejich, 
wie Berchteögaden, mo bie menſchenfcheuen Murmeltpiere 
in jedem Berge haufen, und das feltene Gems in Heerden 
weidet, auch im :limatifcher Beziehung ſich auszeichnet, beſonders 
in einem Jahtgange; mo die Fonftantcjten Zonen Anoınalien 
zeugten. So war dahler, Indeß die Fluren des baterifchen Platte 
Landes unter dem fengenden Sonnenſtrahl erdorreten, bepnahe 
Die ganpe Eommerperlode beſtaͤndiges Regenwetter an det Tagrds 
Drdnung; und feit ununterbrochenen vier Wochen haben mir 
hieſelbſt bepnahe Tag und Nacht derbe Miederſchlage von Waf: 
fermaffen, begfeitet mit ungewohntem Feoſte und, was aufallen 
follte, gmar gegen alles Zeugniß meteoroftopifher. Inſttumente. 
Barometer, Ihermomeler, Opgrometer und wie Die Metres und 
Scope alle heißen mögen, führen hier irre und fprechen Lüge. 
Rictiger deuten die Windzüge und die Phpfiognomten fignallürtze 
Bergkuppen, Schluchten, Quellen, und derley ſtreng tepiigfer 
Spmptome; wohl auch dee Inſtinkt der Bewohner, — Aber 
wo führen denn unfere technſſgen Witterungsbeobahtungen, id 
mwollie fagen, Inflrutmentebeobachtungen Bacrer ? mid haben 
1Bjährige methodifche Beobachtungen zu einem andern werthen 
Funde — mie die Adepten nicht zu Gold — aber nicht zur 
Wetterprophegeihung geführt. Der ehrwürdige Jallinger legt 
nach beynahe Sojähriger Beobachtung das Bekeantniß ihrer Nul⸗ 
lität ab. — GEs wäre endlih Zeit, einzufehen, daß alle unfıre 
komplizirten Stubedopparate nnfrer Kenntniß der Atmojhäre, eis 
nem geheimen Kaboratorium der Natur, um keinen Schritt weiter 
fördern, und daß die Nachtwachen, die wir der Ablefung unfrer 
Metroroftope widnien, dem Raturftudium entſremdet find. Bor 
lauter Baro : Meteore, Aaleidoſtope verfäumen mir die Teles⸗ 
Hope, und !offen die frappanteften Gaͤſte unbeachtet vor unferer 
Tiikeoftogmanier verüberjiehen: ed wäre Zeit, zu dem edlen 
Beobahtungsgeifte der Alten zurücdzufchren, und: die Maine 


vielmehr im. Großen und Wirklichtn, als ia ihren / zweydeutigen 


Reftegen zu deuten, und fiat dem Phantome einer univerfellen 
Dieteorologie nachzujagen, unfre Exegetik fbledtpin auf die per⸗ 
manenten deutlich ſpeeghenden Ghifftes der Lokalität zu befhränfen, 
Haͤtte man, anſtott aus frhr fchiefen Grfihtspunten das fommende 
Trier zu proxhettihen, Die Hunde der vergangenen Witterung 
denützt; fo müßte Die unglödlihfle der Wiſſeaſchaſten, die Mer 
tsorologle, dech Ginen beſche denen Schritt von Hauſe aus gethan 
yaben, da fie fh jo — ſrucht und tuhmlos im hodınürhigen 
reßreife bieadender Apparate berumtreitt. Mhr.- 
— ⸗ m —— 
Königl. SofTheatert am der Reſtdenz. 
decztag: Studerzwiſ und Verſöhnung. 


Kdnigl. Hofthrater am JIſarthor. 
—— Auf Allerhöchſten Befepl: Die Eipeldaner 
a Wien. 
— oo << .. — — — 
TZodebd: Anzeige. 

Mit dem Innigiten Schmerzgefühle zeige ich ollen melnen 
Derwandten, Freunden und Goͤnern die traurige Nochticht an, 
daß meine geliebte Gottin Katharina, geborne MWeinmüßer, an 
der Lungenſucht, tm 28flen Qebenejapre, nad empfangenen heil. 
Sterbfatramenten, den 25. dieſes dem Rufe des Hoͤchſten mit 
frommer Ergebung folgte. Sanft mie iht Beben, war and ihe 
Ende. Indem ih die Derewigte Ihrem gütigen Andenken rm: 
pfehle, bitte ih zugleih um Iht fliles Bepleid, fo wie um pre 
fernere Freundihaft und Wehlgewogenheit. j 

Viünden, den 25. Auguft 1819. 
Jorpp Sidler, Runftdändier, Runft- 
und Steindrudercp : Jahaber. 





935. (2. a) Schul«Rachricht. 
Noͤchſtkünftſgen Sonntag, den 29ten dieh, wird mit der 
Beyertags: Schülerinen im gemöhnlihen Schulokale die öffent 
lide Prüfung vorgenommen. Edendaſelbſt wird am Zıten 
Auguft Die Ausftellung der merktäglihen Nähe: Schule 
eröffnet. — Am erftsn Septbt. Vormittogs um 9 Uhr beginnt 
die Preifevertheilung für bie erfien Kurfe der Elementarfäpulen; 
Nohmittags, um 5 lihr, für Die gmenten und dritten Kurfe, 
‚auf dem großen Kathhausfaale. Ebenda wird am Sten Grptbr. 
die dreyzehnte Preifevertpeilungs: yeper der mann: 
Uchen Sepertageihule, Nachmittags um 4 Uhr, Ipren 
Anfang nehmen. An dem noͤmlichen Tage wird aud Die Aub— 
Reliung dee Jeihnungen, Mafbinen und Modelle 
Im Gebäude der maͤnnlichen Fepertassihule und zu alehher Zeit 
auch die Arbeitsauesftciiung der weiblichen grvertagb: 
Schule im Gervitinnenkiojier, Stett haben, Erſtere bleibt 
auch noch die nachfolgenden zmey Tage, am Ötem und Ttem 
Erptbr, offen. — Wozu ale Schul: und Kunffreunde 
gögihR eingeladen werden. 

Matthias Weihhfelboumer, kön. 

Lokal Schullommiſſaͤt. 


934. Die in der polit. Zeitung und in dem Polizepanzeiger 
von Münden 2mal angekündigten Werterperotfope, das Etüd 
Anfl. 20 Er, jind nod acht Tage, nämlich bis Bünftigen Don⸗ 
nerstag bsp Unterzeichnetem im Gaflpofe zum goldenen Bären 
am Promenadrpiage zu haben, : 

Hof. v. Barth, Shemicus. 


3955. (5.0) Den 26. dieß fommt das Rrämerfhe Fuhr⸗ 
Bert von Mannheim bier an. Ber Verfendungen hat, als noͤm⸗ 
lich nach Düffeldorf, Adyen, Koblen;, Frankfurt, Heften: Darm» 
ſtadt, Baden: Durlab, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
fadt, Heilbronn, Kanitadt, Eruttgart, Calw, Eflingen, Dillin: 
nen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliche ſich 
brp Hrn. Reuter anjufrsgen. 


— 
1835. In der Fleiſchmaunniſchen Buchhandlung (Rau: 
fingergafle 1616) It fo eben mru angefommen: 

Fresko Gemaͤhlde, oder freomürbige Re,enfionen der Bethand⸗ 
lungen Der baier, Etändeverfammlung wehter Kammer. 
Durch einen Baterandsircund In gmwanglofen Heſten. 
8 geheſtet 42 Ir. . ; 


Rabe 
Politiſche Zeitung. 


_ Mit Seiner Königlichen Majeftät von’Baierh aflergnäbigftem Privilegie. 





Feeptag 





» 


— Deutſchland. 

Batern Dünden, den 26. Ausufl. 
I. 3. 8. K. Hoheiten der Kronprinz von Preußen und der 
ar Brledrih von Dranien haben geſtern in Begleitung -Ihrer 
ajeftäten de Gemäldegallerie zu Schieißheim befehen. Gelern 
und heute haben Höcftdieielben auch die Koͤnigl. Hofbibliothek, 
die verſchledenen Säle der Akad. der Wiff. und der bildenden Künfte, 
Die vorzüglichften Kirchen und andere merfiwürdige Gebäude der 
————— Geſtern Abeud wohnten Hoͤchſtdiefelden 
eine zu Npinphendurg veranflalteten Hofdalle bey, und heute 
Abends waren Sie in dem fehr ſchoͤn beleuchteten Königl. Thea⸗ 
„ter am Sfartpore erfdienen, wo das komiſche Etüd: der Gipels 
dauer in Wien, aufg-führt wurde, , 
Speper, den 13. Aug. Das Intelllgenzblott des Rheiu; 
"Rreifes vom 10. d. enfhälteine Regierungs: Brkaantmschung, wos 
nad die Kanslep der koͤnigi. frampöl. Phrenlegion einen (tar der 
Ordens Profionsrüdflände der in königl. bater. Dienften und 
Staaten ſich befindlihrn Mitglieder der Ehrenlegion bis zum 
‚st. May 1814 ongeferthat hat. Diefe Rüditände follen nim: 
mehr anf Diplomatiichen Mege erhoben, und ſenaͤchſt on die Ber 
fheiligten map Abzug der aus dem Eönigl. Finanzicar hierauf 
bereits geleifteten Zahlungen und der allenfalls uch erlaufenden 

agen pro rata hinausbszaplt werden ıc. 

Defßetireid. Die Baireutper, Müruberger und 
andere Ytangen, fo wie Privstbriefe ſprechen von unrehigen 
Auftritten zu Prag, welche nach Ginigen ihren Grund in feinds 
feligen Geflanungen gegen Die dert befonders zaplreichen Juden, 

mod Bndern darin gehabt baden follen, daß. in Das ehemalige 
Vohnhaus des Heiligen Johannes von Nepomuf, des Landes 
Patrone, die Wache verlegt wurde, nachdem das daranflofeude 
Wachhaus zu Regulicung einer Etraße abgebroden merden 
mußte, 

Deewßen Am 12. Aus. HM dem nulängft von feiner 

Sendung zu Birlin wieder eingrtreffenen Minifter, Frebhertu v, 
Durmbeid das in fen ver Tängerer Zeif von dem Könige zu ⸗ 
getheilte Miniflerium von dem durſten Staatskanzler feygerlich 
übergeben worden, 

Im neucflen Defte der is Hat der Oerausgeber, Hofteth 
Dken, eine Verfüzung der großberzogl. weimarihen Landesdis 
sektion, Dark wels Diefe Zeitidrift In den weitär ſchen Konten 
Drowiforifap würerdeicht wird, abdruden töflen, Dis Refeript 
„Fautet, wie folst:’ Nauſen Er. tünigt Hoyatdrs Groß. 
Diriogt ten Sacfen, Weimar, EB hat der Holraıh Oken zu 

Lin —* io) Tapıen eine Bötferift tinter dem Titel: 
"Ne, yerauegibe, 


* 


* 


darch Dem Impalt der Dort jur Pubiigisat ger 
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27. Auguft 1819 


ö— — an ann u. nun nn — — — — 
N. 


‚Förderten Auffäge und Nottzen ſottſam den Geiſt Seirekundet, dee 
ihn ale Schrififteller befeelt, und daß er weder die durch Grteps 
Gebung und Staatverfaffung fetbegrändete Drdnung der Dinge 
und Rechtsformen, noch das Gemeinwohl und die nörhige Scho⸗ 
pung der völlerrechtlichen auswärtigen Verhältniſſe eimer Berück ⸗ 
Üerigung werth haͤlt. Da run Hofrath Oken zw vericiedenens 
malen wegen verfchuldeter gröbligen Prefmitfbräutte in Unterſu⸗ 
tung gefommen iſt, er auch öfters auf die aemeinfhädilhe 
Tendenz dieler, im jener Zeltſchrift erſchlenenen Aufiäge aufmerfe 
fom gemadt, umd gegen Prefvergehen aicht nur ohne Erfolg 
vetwarnt wurde, fondern derſelbe mit deſto größerer Anmeafung 
uud Widerf glichkeit fortgefahren hat, die Oränzen der Preßferps 
beit gu überihreiten, dem gefrglihen Befimmungen gegen Preß: 
Viißdeäuche enfäegen zu gaudeln, und jede ihm dießfalls gemors 
dene Wirnung unbeachtt zu laffen, hierdurch aber den unzwed⸗ 
deutigſt · Bewels geliefert hat, da eb ihm voller Genjt fen, dee 
bıyım erjten Erſcheinen Der gedachten Zeiticrift an das gefammte 
deutiche Publikum gerichteten, von ihm feldſt verfaßten Aukuͤndi. 
gung freu gu bleiben; ſo ſieht fich die großhetzogl. Landesdierk⸗ 
tion, da der Sraatefickal, Dr. Schaauß, gegen den Hofrath 
Oken in Jena, wegen feiner neuern Ungebübrniffe in der Cifle, 
namentlich wegen des im jwepten Defte des heurigen Jahrgangs 
fol, 362 befindlihen Aufſatzes: Stourdza'e Drudihrift über 
Deutihland, bey der Behörde klagbar geworden, in Brötehung 
auf die 56: dur Das Patent wegen Organiiarien des Stoete, 
Dienfted vom 15. Der. 1815 und Art. 13 der Verordnung vom 
6. April 1918 aufgelegten Pfliäten in der Nochwendtgkit vers 
fett, die proviforifde Unterdrädung mehrgedacter Beltichrift in 
Gemaͤßheit der landesserrlichen Berordnong vom 5 Map 1817 
onzubefehlen, und es exhält des halb Die grofibergogl. Prltzenfommif: 
fion zu Jena hiermit die Anmeifung , fofert, nad dr... Empfang 
dicſes Refkripts, den Hofrarh Den vorgubeichelten, ind ihm dıfe 
fen ‚Inhalt bekannt ji machen, demnähit aber dem Buchdrucker, 
der feither den Druck der Iſis beforgte, fo nie ſammtlichen in 
Gena lebenden Buhdruderep: Befinern den Forfdruf der Io, 
ben Berlaft ihrer Privilegien, zu unterſagen. Hebrigens ift in 
derjenigen Druderep, me Die fie feither gedrudt wurde, augen: 
blictliche Nachfrage neh den dort etwa noch vorräthigen, noch 
nicht an die Berlasspantiung abgeſendeten Drudbögen zu halten, 


und der eiwaige Borrath in Poliseplihen Beſchlag zu nehmen. 


Urser die Befolgung dieſes Refkripts gemäriigt greßherzoghiche 
Landesdireftion, „unter Eintendung Der Alten, feleunigfien Bes 
richt. Weimar ,,den 20. Juny 1519.° Großherzogliche Bandes 
Dirtkrion. « a — en . 

Det Koörrefp v. u. ſ. Deutſchl. meldet Folgendes ons Frank 
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kart am Main, vom 21. Auguſt. Der Herzog von Weling · riums wurde num den Stublerenden duch 4 Deputirte des Ges 
oa it ymar hier gang in der Noͤhe gewefen, bat indefien Fran _ mat, Die ſich Mach den) Orte ihres Auͤezuges degaben, mitge 


art auf feiner Neife nicht berührt. ° wortauf Denn ſolche fig, bewogen fanden, milder näch Biefch ‚au 
Hier ahgefommene Privatdriefe aus dem KRarlabad melden, "ziehen, um dafelbjt in Die gewohnte Drdnurig zurüdzußehren.c. 
daf die Konferenzen der Geſaudten und Miniiter einer Anzahl Euremburg, vom 15. Auguft, Der Herzog von Weling» 


deutfcher Höfe mıt dem JFürſten Metternich mur von kurse Dame , dom li vorgeftern Abends pier. eingetroffen und heute Morgens 
fegn werden und Dirfelben bereits Anftalten sur Rüdreife treffen. wieder abgereist. Ge. Herrl. wurden fowohl bey der Ankunft 
— Die hier gam-Befah dep ihrer Schweſter der Gräfin Sur: als bey der Abreife mit Geſchühſelven begrüßt. 

silfers (vormalige Königin von Spanien) eimgetroffeng-regierende-  — Hanmover, Den 14. Aug. In dem vorgefiern am Jahres ⸗ 
Königin von Schweden hat in ihrer Braleitung sugleih ihre Tage der Stiftung des koͤnigl. Guelfenordens zu Montbrillant 
jüngere Schweiter die Frau von BVillencufe. Zür den Monat gehaltenen Ordensfapitel find zu Großfreugen: der Landgraf von 
Auguft if für die unter dem Namen einer Oräfn von· Gothland Heſſen Rhelnfels Rotendurg Durchl., der k. Geſandie in Beriim, 
riifende Königin von Schweden jezt eine Wohnung auf der Beil Geheimerathb v. Ompteda, der Irländifhe Graf. Mayo, der Fön. 
in Mietpe genommen. worden., Ihr Gefolge deſteht ans einem... riuiſche. Gelandte im Borlin, Dr. Rofer „dar 
Reifefavalter, mehreren Ehren: und Gefeiliaftsdamen und einer ron Sir Gh. Haflings und der Admiral, Baron Eir 3. B. 
zie rulich — — Die Königin, dürfte von hier Warren; zu Kommandeurs 4, und zu Rittern 12 Herren ernannt 
aus auf kurze Zeit die Bäder sad Mitsnideu und Schmalbed worden. . Berner iſt 141 Unteroffisieren und Soldaten die Ehren: 
defuhhen und im Baufe des kommenden Monats September wire Medaille des Dedens wrrlichen worden. N nie 
der nah Frankreich zuruͤdkehren. — Der Graf Lascaſes befinder Ftrantreid. 


fid mit feiner Familie zur Wiederhetſtellung feiner Gefunöpelt ° Paris, den 18. Augufl. Sonfol. 5 Proj. Tıdr. 25 Gent. 
toridaucend im Bade zu Sqhwelboch. — Bey einer haben ih " Der König hat Dem Hrn, Grevel, Werfafier des Cri des peu 


‚jet bier aufpaltenden Perſon it vor einigen ‚Tagen die ſichtre ples, der feit einem Jahr In der Gonciergerie. den lleberr 

ea tel reg — — Silegenpeit eingelauten, der ihtn zuerkanuten Gefdugnißftzafe,. — = 

deß alle Streitpunkte zwiſchen Den Öfen bon St. Pitersourg Hoffen. Hr. Grevel wurde am 16. Aug..in. Freppeit gefrgt. 

und Stodyolm anf eine freundjgafllige Weiſe gepoben und bp | Der Hrrjoa von Ricelieu und der Derzog von Regaie find 

gelegt worden find, Se —— vom Könige ernannt, um der Entbindung der Herzegia von 
Deffem Marburg, vom 18. Auguſt. Die Spesia's Berg bepjuwohnen. 


finterfuhungefomamiffien, deſtehend aus dem Proreltor Somett: Der Warguis Deſolles hat von dem König von Dänemark, 
hart, dem Dicekangler und geprimen Neglerumgsrath Profeflee den ieppantenorden erhalten, 
Robert uud dein Regierungsrat Hein, um den poltifhen demago⸗ Der ehemalige Sekretär der Klaſſe der fhönen Kuͤnſte in dem 


aljger Umttleben nahzulorihen ; ſt noch hamer in Tpängdit. Natlonalinſtitat, Lebteton, iſt am 9. Jun. zu Mio + Janeiro ger 
Der zeitige Prorcktor und Der, icefanzler der Uniyerjität baten florben. 


neuligy ais Mitglicher der in Rede firpenden Kommiſſſon im alade· Der Marſchall Soult hatte am 18. Auguſt auch bey dem 
milhen Senat auf die Relegatlon Der Studenten, weihe ſich Herzog und der Herzogin von Angoulems Audierz. 

das Rappiren picht verbieten laſſen wollten, angettagen. Die An demfelben Tage fand fich im dem Borzinimer des Könige 
Side wär aber wegen der Meprzahl der anderegejinnten Pro ein bejabrter Mann ein und mellte Er Maijetät eigenhändig 
fefforen nicht durchzufegen, Bor kurzem wurden hier ſeldſt bep ein Schreiben übergeben. Da man ihm andıutete, deß dich 


allen Weffenſchmieden und Schwerfegern Unterſachüugen ange nicht anaing, ergtiff er eine Feuerſchauſel und ſchlug einen Spie ⸗ 
ſtellt, um zu entdecken, ob Teine Dolche bep ihnen vorrathig odır gel entzweg. Er wurde als wahnfianig, verhaftet. 


in Beilelung fi befänden, Die Wachſamkeit über Das Betra⸗ " Graf Core dIſitia hat ſich am 14. Augufl zu Galals nad 
gen ber hieligen Studierenden wurde woͤhtend der Borfüle iR England eingerhiff‘. ' 
den benadjbarten Gießen verdoppelt, "it dem 25. Auduft beglant die arche Austellung der ‚Ge 


Hanau, vom 20. Auguft. Gehern Abend find I. 9, ' mälde, Statüen, Modelle, dann der Erzeugniſſe der Kunfi und 
Die Kurpringeffin, mit den beyden Pringefjinen Tochtern am bie Induſttie im Louvte. Behufs der Bergieibung wird man neben 
figen Wilpelmsbade in pödftem Woplfenn eingetroffen, un, mie den Grjeugniffen der framöflihen Induftrie enaliige Yabrikate 
mir zu mhferer Freude hören, eine Zeitlang bey und gu verweilen, auslegen, um auch bier darzıtbun, dag die Induſtrie des Kon 

Biefen, vom 20. Auguft. Im Bezug auf bie neueften tinents der englifhen, wo micht überlegen, doch gleich ſey. 
Vorfälle auf der hiefigen Hochſchule, wo die Studenten durch ,Paris, den 18. Auguſt. Aus einem Wagen, der mit Pot 
d:$ Betragen der dortigen Befagung zum Auszüge veraniaft Yon Parts nah Straßburg ging, wurden in alen Dörfern des 
werden waren, If mun ein Miutjlerialseftript erſchienen, worin Maskdepartements Gcbetbüßjer und Bibsln, outgemorfen, _ Ginige 
beftimmt wird, daß das Militait in Zufuuft nur aufReguifition "wollen In Diefen grefmütpigen Scentern Mifionäre erbliden, 
des Senats gegen die Studierenden folte aufgeboten werden füns andere halten fie für Mitglieder einer Bibelgeſell ſchaft. 
neu, und doß alle bereits geſchehene Ille galtaͤten denelben aus ‘Der Parifer Constitutiorel. belehrt uns von, einer 
flrengite unterſucht und den Studierenden Die gehurige Satisfat- digen Sache, nämlih: »HoDand fey nur eine Anihwenmung 
"tion gegeben werden follte. Zuglelch erfhten ein Urpeil von Alluvlon) am Srankreich« ; (ein eingedeichtee” Borland) ‚und fo 
Zeiten des Kriegskollege, wodurd der Dffiier, ver den Studen: Fönde men nur fehr Uneigentlih Die Sransofen, weiche ſich nach 
ten Seleidigt hatte, gu 14taͤgigem firengen , ſogleich zu verfrken. dem Körligrlipe der Niederlande geflüchtet, Grüicte , nennen, « 
‚Den Arteſt fondeaimirt, und ihm auferlegt wutde, dem Beleidig: Wir ern und Dabep, dah, als "Mapolron vom Grhel · 
tin ja Orgenwart des Rektors‘ Hiefiger Univerfitit und feines  tungkfrwat. ein Senatuskonſult begehrte, u i die ehemaligen 
Driten Anbirte zu thun. Obengenenntes Refeript des Mini: Vrieinigten Niederlande: zu Franktelch zu giehen, er ih eben 
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fo ausdrüdte: „Holland fey mur eine Allusion der großen Strös 
ze Frankteichta. Es iſt durchaus zu ſcoliehen, daß das Vocabu. 
Isire ihres allen Meijlers noch lange nicht bey den Franjoſen 
vergeſſen iſt. 

Ein aͤchter Framoſe laͤßt einen Anſpruch, von deſſen Recht: 
mäßıgteit ſich die Nationaleitelkelt einmal überzeugt hat, unter 
Beiner. Bedingung fahren, bey Gonftant nicht weniger ald bey 
Bonald At die Naturgemäßhelt aud vollkommene Legitimirät 
der Abeingränge ein unbeftreitbarer politifher Glaubensjag. Amar, 
wie könnte, obne den Brfig des deutſchen Rheins, Dolland auch 
nos) cine Alluvlon franzöfliher Ströme jepn? Napoleon drückte 
ſich übrigens, feine Meynung nad, noch geiftreiher aus, Gr 
maunte das Gebiet der Miederlande auch no »den natürlichen 
Ausfiuß der Adern Frankreichs.« Br 

Staliem 

Bu Genua hielt fih um die Mitte Auguriis die engliſche res 
gatte Glat ow einige Tage auf. Es iſt dieſelbe, weiche Die un 
glüdkichen Auswanderer von Praga nich Sorfa beachte. 

a Gipita-vechia kamen fardiniiches Kriegsſchiff von Ger 


nua on, um Dem fardinifhen Handel gegen die in jener Gegend " 


fo häufigen Seeräuber zu fügen. 
Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 14. Augnft.) Konſol. 5 Pros. 
71. — Die, heutigen RNachtichten aus Mancheſtet find fehr 
beruhigend, Die Zahl der Perſonen, melde jih zu Aufreihal: 
tuna der Ordnung durch Unterſchriften verbinden, mied immer 
größer. Jeder fo Unterfhriebene iſt verpflichtet, auf den erften 
Ruf fih ale Spezlalfonfradel vereiden zu daſſen. — Die Prim 
zeſſin von Wales it noch nidt in Gngland angeloınmen und 
mau weiß auch nichts Mäheres von Ihrer Reiſe. — Dr. Cams 
ring MM wit feiner Familie ouf jede Wochen nad dem feften 
Lande gereist. — Ginige unserer Zeitungen geben zu verflepen, 
die Eskadre, von Deren Ausrüſtung der Geutier neulih fprad, 
fep dazu beittmmt, Spanien zu Hülſe zu kommen, falls es von 
den vereinigten Staaten wegen der Nicptabtretung von Florida 
mit Krieg überjogen werden ſollte. Gngland foll fi zu Dieler 
Hulfeleiftung verpflichtet haben, ald es Spanien von der Ratifi: 
Kation des Geffionstraltats abmendig machte. 

dmwedenm. 

Stodholm, den 10 Auguf, Da der dänliche Kabinets ⸗ 
Goucier, Lieutenant Glaf, auf feiner Reife zwiſchen Kopenhagen 
und Stodholm das Unglüct gehabt hat, bey Npköping mit dem 
Wagen umgemorfen und. beſchadigt gu werden, daß er Die Keife 
nicht fortfegen Bonnte, fo iſt ınand von bier abgefandt worden, 
um feine Depeigen in Gmpräng gu nehmen, 

Der Eönigl, preufifhe Bergrath, Here dv, Herder, iſt zum 
liter des Nordftern und der königl. daniſche Kammerjuader, 
Diojor von Lofert, zum Ritter des Schwertordend ernannt wors 
Dan, — . Die Getteldpreiſe fallen dey uns außerordentlich. Selbſt 
in Dalestalien, if die Erndte ergibiger wie feit vielen Japren 
ausgefallen. 

. Dänemark 

Kopenhagen, vom 14. Auguft. Ein hiefiges Blatt ent» 
hält folgendes Benfpiel hoher Geiiteögegenwart eines Frauenzim⸗ 
‚meets hieſelbſt: »Ein Kind, etwas über 2 Jahr alt, ftand in eis 
mem. onen Fenſter und fah, mit einem Süd Brod in der 

‚ Hand, hinaus auf die Strofe, Es läßt das Brod fallen und 
legt ſich In feiner Unſchuld jo welt aus dem Fenſter hinaus, um 
ed zu geeilen, daß es mit der ganzen obern Haͤlfte des Hörpers 
ſchreyend gue Straße hinaus Hängt, Gin junges, zufällig vors 


bepgehmdes Frauenzimmer gewahrt bie Göfahe ‚worin das 
fhmebt, hebt augenblidiih ihr Vorkleid — und fängt F 
das herunterflürzende Kind, deſſen Beben fie auf diefe Weiſe res 
tete.“ 
Das von Amerifa über das atlandiihe Meer get 
mit Kaufmannsgütern nah Peteröburg beftinmte große Dansk 
Schiff iſt auf der — Rheede angekommen. 
ußland. 
Petersburg, vom 8. Auguſt. S. M. ber 2 
dir Erlaubni ertpeilt, in der Stadt Zarskok : — —* er 
von Stein für die roͤmiſchkatholiſche Gemeinde dafeldft ju erbauen, 
Die Bekenner jedes Glaubens werden in den hieſigen Wlättern 
aufgefodert, zu Diefen frommen Werke bepzufteuern, 


Bermifdte Rahridten. 
Sichern Nachrichten zufolge, wird Mad. Gatalani Lönftige 
Woche nah Purbus reifen und daſelbſt einige Tage nach ihrer 
Aukunft In einem Öffentlichen Rongerte ſich höcem Laffen, 
So mie Arndts Sohn Siegerich heißt, fo heißt Die jüngfte 
Toter Jahns Siegelimde; villeicht wird dieg noch ein fir 
gendes Paͤrchen. 


Duplit auf die Replik in Betreff der niedern Ge 
treidpreife In der polit, Zeitung Nro. 200 u. 201. 
Ich deftche ferner noch feſt darauf, daß die Getreidtheuerung 
vom Jahre 1810 und 1617, feinen eimigen Grund im dem 
abijoluten Bucher: Breite gefunden habe, 

Richtig iR inzwifhen, daß von der — im Jahre 1816 und 
817 zum Theil mißglüdten Aerndte — aber biof befmwegen 
Erwähnung geſchehen muß, weil diefer Umſtand der Kipperey 
sum Trugfgeine die Hand gebothen hat. 

— —— ** unter dieſer Prma die Wucherzunft 
ine entwerfen und ausführen, oder was hätte au 
diefen Berein degünftigen —8 — DA 

Weiter ſprach ja ſchon Die Preishoͤhe ſelbſt für Wucher allein! 
In den Yegenannten theuren Siebenzigeriahren war ja mehrere 
Bogen nit einmapl Schranne gehalten, und ungdactet alfo, dag 
De 8* re Mangel nicht aufjutreiben mar, 
o hielten Die Preife doch, wie wie Alle willen, ein. 
natürliches Verhaͤltalß. ’ — 

Zur Zeit der legten Theuerung Bann aber Niemand, und um 
fo —— rg vom Mangel ſprechen, als jeder Schrams 
nenjeltel einen Reft von 2, 3 und mehreren Hunde a 
nachgewieſen bat, — — 

Uederfluß und Mangel find unverelnbarliche Begri 
in deren Mitte Wucher nur allein liegen ann. ’ er 
Bis fett — mager wich, iſt mager — tod, folglich 
hätten andere weniger fegenreiche Getreidländer aufgerieben fepn 
müßen, bevor in Balern noch an Mangel zu denken gewefen wäre, 
- Und — mieder duch frühern Wucher allein Eonnte Die Res 
gierungsmaaßregel veranlaßt worden fepn, aus Ärmeren Getreide 
Ländern in das fonft reichere Land die Ginfuhr zu begünftigen 
und die Ausfuhr zu erſchweren. 

Mach diefen Prämiffen foritirt, iſt es alfo überaus leicht zw 
beantworten: Wie es wohl komme, daß, nachdem der Wucher 
des nämlichen oder eines noch ausgebreiteteren Feldes fih gegen⸗ 
mwärtig zu erfreuen habe, nunmehr Die Preife immer- mehr fallen 
als fleigen? inſoſern nämlich die Zunge dieſer Mage ihre Richtung 
bloß von der Hand des Wucers erhalte? 

Der producirende Untertyan lebt — im Folge jammervoller, 
politiiher, Jahtzehenden angedauerter Vorgaͤnge — ſey es auch 
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unter der welſeſten aller wellen Regierungen, nicht im Berbätt: 
ih feine Borräthe auf günfligere Preife auſzuſparen, fondern 
der Grfammtbasernftand ift nothgedrungen, nah dem einmal 
laufenden Preife zu verfaufen, um die taufend Familien- und 
MUnterthandbrdingniffe zu erfüllen, 

Berners it, wie wir wiſſen, in Baiern der Getreiddlenſt eine 
Sauptrevenüe ded Staats, der eben fo gut und gerade der Br 
dürfnige wegen — gleihfam — in bie Schranne fahren muß. 

Was könnte alfo auch die — mur momentan moͤgliche Aufs 
fpricherung dem Untertban nüßen? 

Sollte auch wirklich in dem Gehirn Des Wucherers ein ſolcher 
Din brüten, fo haben fir — Alle — nicht fo viele Millionen 
zu fommandiren, ihn auszuführen, 

Und feld diefe Millionen Lünnterr in dem ungleih mebr er« 
weiterten Wucherfelde das nicht bewirken, was in dem früher 
beengteren Zuftande Taufende vermochten. 

Der Berdacht des Den. Replitanten, als möchte ich ihn für 
einen Schugredner des Wuchers — oder felbit für einen Wuche⸗ 
zer halten — iſt zweymal ungegründet, denn — erſteno ſchinr ichle 
ich mlt Die Feder eines unbefangenen — jedoch eines Manneb 
erkaunt zu haben, der eine Preiserhöhung aus perjünlicheen 
Fjotereffe wünfhet, mas Ich und jeder andere Beobachter zum 
Beſten des ohnehin belafteten Hntertbans allgemein müniden 
wird. Zweytent habe ich zu Reiner Zeit Jemanden in der Welt 
Für Gtwas Anderes gehalten, ald für was ich ihm perfönlich keune, 
nachdem ich aber — aufrichtig geftanden — nicht weiß, gegen 
Ben ich duplisire, fo muß Herr Replikant Diefes Verdachtes 


frep bleiben. j 
(Der Beſchluß folgt.) 


> — — — 
Königl. Hofe Theater an der Reftdenz. 
Greptag: Brudergwift und Berfühnung. 

— — — ———— — 

953. (2. 6) SchulMachricht. 
Nihftlänftigen Sonntag, den 29ten dieß, wird mit dem 
‚Fepertägs: Schülerinen im gemöhnlihen Schullokale Die öffent: 
Uche Prüfung vorgenommen. Ebendaſelbſt wird am 5iten 
"Ancuf die Ausflellung Der werktäglihen Nähe Schule 
eröfut. — Am erften Septbr. Vormittags om 9 Uhr beainnt 
die Preifevertheilumg für bie er ſten Kurſe der Glementarfkulen; 
MRachmlitage, um 3 Uhr, für die gmepten und dritten Kurſe, 
auf dem großen Nethhansfaale. Ebenda wird am Sten Stpitr. 
Die dDrepgehnte Preifevertpeilungs: Fever der mann 
tichen Federtageſchule, Nahmittagg um 4 Uhr, ihren 
Anfang nehmen. An dem mämlichen Tage wird auch Die Auts 
ftellung der Belhrungen, Mafhinen und Modelle 
“im Gebäude der männlichen Feyertageſchule und zu glelcher Zeit 
"auch die Arbeitsausftelluuig der weiblidhen Fevertage 
Squle im Servitinnenkloſter, Statt haben. Erſtere bleibt 
"auch noch die mahfolaenten zwey Tage, am Öten und Tim 
*Grptbr. offen, — Bon ale Schul: umd Aunftfreunde 
HER eingeladen werden. 
Matthlas Weichſelbaumer, kin, 

Lokal Schulkemmiſſaͤr. 


898. (3.0) Aus Auftrag der SR. Regierung des Iſarkreiſes, 
"Kommer der Finanzen, vom 3. Wap J. , wird das untergeidhe 
wete Aut das fogenannte Heime Bittrich Haus Neo, 9 — 
dreygaͤdig auf dem Dior Joſephplatze wohl gelegen — nach den 
Agemeinen· Bertoufönorimen Öffentlich verſteiger n. 





Raufglieppaber werden zu dieſet Verhandlung, die man Mitt 
* 


woch am sten kuͤnſtigen Moyıts September Vormlttags In dein 
gu verfeigernden Haufe felöft vornehmen wird, höflich eingeladen. 
Münden am 1. Auguft 1819. 
Königliches Rentamt der Stadt Münden. 
Auffhläger, Nentdeomte. 





950. Die baierifhen Landtagszeltungen, fo wie die Ber: 
bandiungen der jmepten Kammer der Ständeverfammiungen des 
Konigreihs Balern find um biligen Preis zu verkaufen. D. #. 





959. Cine filberne Halskette mit 14 Gängen, 
ſchmoler vergoldrter Ecke und Zieromd, ——— 
4 Smaragden und 4 Granaten, wurde von der Johanmiskirche 
in Der Senblingersafle bi6 in Die Gegend des Dultgaͤßchene ver ⸗ 
loren; ber Finder wird höRihft erlucht, im Komtoir der politie 
hen Zeitung gegen gute Erkenntlichkeit Nachricht gu geben, 





937 (5. a) Ein und zwey Zimmer mit Betten de. vom 1. 
Ditober an zu wrmicthen auf dem Karmelitenplag‘ Rro, 1449 
erften Stod linke, 





927. (3. 6) Unterzeihniter verkauft neben feinen bekannte 
Beinen: und Baumwollzwirn und Garnenlager 10; auch au⸗ 
Gattungen weißer Schweiser Waaren und Leinwanden und 
ſchmeichelt fih unter Yufierung der beflen und billigfien Bedier 
nung jur gejälligen Abnapıne. 

. Joſeph Baudler, 
bürgerl. Dandelemann 1612 in der 
Kanfingergafie. 


907. (3. c) Im der hirfigen Brunngafie Mro. 1188 nedfl, 
dem Keeugbräuer, iſt eine ſeht fhöne Wehnung im eiſten Stecke, 
beftepend in 4 bis 5 heisbaren Zimmern, 2 Kabineen, Küde, 
Speifefammer, Dolslege, Kıller und Speichet, täglich oder anf 
künftigre Micaeli zu vermiethen. D. Ur. 





915. (ö.c) Gso wird für eine voljtäntig eingerichtete Rauch ⸗ 
und Echnupftabadfabrike in einer vorthellhaften Lage im Unter: 
Donsufrrife entweder ein Thelinchmer geſucht, der an Ott und 
Stelle die Kotreſpondenzen beforgen, und feiner Zeit auch dem 
technischen Betrieb leiten würde, oder auch ein Pädrer, der Die 
ganze Fabrike auf feine Rechnung uͤbernaͤhme. Beyde mühlen 
fi menigftens üder 2 — 4,000 fl. deſponibles Bermögen aus 
weifen koͤnuen. D. lie 





921. (3. €) Auf dem Kreut Mre, 1239 find Etallungen 
und Remißen zu vermiethen. 





902. (3. €) Franz Paul Zottmaier, bat fein Tuhmaaren: 
Lager auf dem Schrannenplage, im Haufe des Perrn Kaufmann 
Reutler, in verichiedenen Farben und Qualitäten affortlit, wen 
ſoricht billige und reelle Bedienung und empfichit ſich zu gemei 
ter Abnahme. Münden den 11. Auguft 1819. 

3955. (3.56) Den 26. dieß kommt das Rrämerfhe Fuhr ⸗ 
Werk von Mannheim hier an. Mer Berfendungen hat, als näm: 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm» 
ſtadt, Baden: Durlach, Peidelderg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Eßüngen, Dilin 
gen,. Ulm, und noch mehreren berfelben Gegenden; beilebei fh 
brp Hrn, Reuter anjufragen, 


Beylage zu Nro. 203 der politifchen Zeitung. 





Solgendes iſt die erfte Beylage zu dem Abſchied 
für die u des Hönigreichs Baiern: 
e 


eß, 
einige Merbefferungen der Gerichtsord—⸗ 
nung betreffend: 
Marimilian Fofepb, 
von Gottes Gnaden Kdnig von Baierm. 
Da Wir Und vom der Nothwendigkeit überzeugt 
haben, an der Gerichtdordnung vom Fahre 1753 vor 
deren allgemeiner Revifion jene Berbefferungen eintreten 
zu laffen, welche zur Befdrderung der Rechtspflege vors 
züglich beytragen, fo verordnen Wir, nad Vernehmung 
Unfres Staatörarhd, mit Benrath und Zuftimmuug Uns 
ferer Lieben und Getreuen, der Stände des Reiche, 
wie folgt: ; 


Bon Verfahren bey den Untergerichten. 

8. 1, Bey den Gerichten erfter Juſtanz follen alle 
ftreitige Rechtsſachen muͤndlich und kurz zum Protokoll 
injtruirt werden, wenn micht entweder beyde Theile 
felbit, außer den im der Gerichts: Dronung Kap. III. 
$. 3. benannten Fällen, die fchriftliche Inſtruktion aus: 
drucklich verlangen, oder das Richteramt diefelbe wegen 
Wichtigkeit der Sache oder befonderer Umſtaͤnde ans 
ordnet, 2 

Auch im wichtigen Rechtsſachen fann auf Verlangen 
beyder Theile ein mündliches Verfahren ftatt finden, 

F. 2. Die Klage kann ſchriftlich übergeben werden, 
und alsdann wird unter Mirtheilung derfelben ein Ter: 
min zur protofollarifchen fchlüßigen Verhandlung bes 
ftimme. Außerdem werden mad) angemeldeter Klage 
beyde Theile zur Inſtruktion der Sache auf einen Ge: 
richtötag vorgeladen, oder auch, wenn beyde ohne Las 


bung vor Gericht erfchienen find, zur protofollarifden . 


Berhandlung zugelaffen. 

Die Untergerichte follen daher, den beftehenden Bers 
Ordnungen gemäß, zur Anbringung und Verhandlung 
biefer MHechtsfachen beftimmte Gerichtötage ın jeder Wo: 
he halten, auch im den Fällen, wo eine weitere Hand: 
lung, 3. B. Aufnahme der Beweife, Urtpeilsvertündung 
u. dgl. nothwendig ift, am Schluſſe des Protokolls den 
Partheyen den Termin fogleih anfegen und erbffnen. 

. 3. Wenn Perfonen, welche die Rechte nicht funs 
Dig find, ohne Rechtsbeyſtand ihre Sache verhandeln, 
fo folk der Richter fich Sehen and das Faktum des 
Streited, und dasjenige, was jeder Theil von dem ans 
dern - verlangt, vollitändig und genan aufgenommen, 
der Streitpunks richtig geitelle, und dasjenige gebührend 
aufgeflärr werde, was zur Entfheidung des Streites 
erfordert wird- 


$. 4. He der Beflimmung des $. 1. zuwlder ein 
ſchriftliches Verfahren eingeleitet worden, fo follen dies 
Diejenigen —— und Advokaton, melde bie 
vorfchriftswidrige Verhandlung eingeleitet haben, in eis 
ne Geldftrafe vou fünf bis zehn Gulden und in dem 
Erfaß der dadurch verurſachten Koften und Schäden ohne 
Nachficht verurtheilt werden. 


I. 
Bon Friftverlängernngen. 
$. 5. Da bither mit den Sriftverlängerungen ein 
gelegwioriger Mißbrauch getrieben wurde, fo werden 
bie Gerichte zur firengften Befolgung der Beftimmungen 
bed Kap. Vi. $. 36. der Gerichtsordnung angewiefen. 
Inſouderheit foll auf den Grund, daß der Anwalt 


mit andern dringenden Arbeiten befchäftiger oder abwe⸗ 


fend ſey, oder daß er erft noch mit der Parthey Rıld: 
Sprache nehmen wolle, oder daß feine Parıhep fich vers 
reijet habe, eine Briftverlängerung in des Regel weder 
nachgeſucht, now ertheilt werden. 

Die zuläßigen Termine werden anf die beftimmte 


Zahl von dreyen feftgefeht, die Ertheilung des vierten 


Termins aber fol nur ausnahmsweiſe wegen ganz auf 
ferordentlicher Urfachen, welche vellftonmeh ermiefen 
werden milffen, zuläßig und der vierte praflufiv jewm. 
Was ron Ärifiverlängerungen vorgeſchrie ben ift, fommir 
auch bey Verlegung der auf einen beſtimmten Tag an: 
gejegten Termine zur Anwendung. 
111 


Bom Ungehorfam des Beklagten. 

$. 6. Wenn ver Beklagte den zur Beantwortung 
der Klage anderaumten Termin verſtreichen laͤßt, fo 
fol künftig gegen den Ungehorfamen bios die von der 
Gerihteoronung Kap. V. $. 10, beſtimmte zweyte 
Folge eintreten, der Beklagte feiner Einteden verluftiget, 
und der Kläger zum Beweiſe ber Klage zugelanen, 
übrigens vor dem Gontumacial : Erkennrmiße mach Vor: 
Schrift des Kap. V. F. ır. verfahren werden. 

Gegen Borminder oder Euratoren und Adminifiraz 
toren des Etiftungs: und Gemeinde Vermbgens md 
deren Anmälde, dann die Königlichen Fiskale fan ſtart 
bes Rechtenachtheils im der Hanptfade nah Kap. V. 
$. 10, auf eine Geldftrafe angefragen werden, womn 
jedoch nad zmenmaligen Ungehorſam bey Androhung 
der dritten Geldſtrafe eine Anzeige an die Behbrde des 
Säumigen zu verbinden if, damit diefelbe gegen deſſen 
anhaltende Nachlaͤßigkeit die geeigneten Maaßregeln er 
greifen kann. * 


Vom Calumntem:Eide. 


$. 7. Die Beſtiumungen der Gerichtsordnung Re- 


' \ . * 
pitel XI. $. 6. über die Calumnlen-Eide find aufge⸗ 
hoben; der Eid vor Gefährde hat kuͤnftig nur in nach⸗ 


folgenden zwen Fällen ſtatt: 1. wenm derjenige, wel⸗ 


sbem der Haupteid zugeichoben if, von feinem Gegens 
tbeile vorher die Abichwoͤrung des Eides vor Gefährde 
verlangt; 2. dey dem Rechtsmittel der Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand nach Maaßgahe der der Gerichts 
Drdnung Kap. XVI. $- — 2. 


Bon Eautionen. 

F. 8. Die Gautionen find nach ‚folgenden Beftims 
mungen zu bemeſſen; . 

1. Der Ausländer, welcher gegen einen baierifchen 
Unterthan Klage erhebt, und feine liegenden Guter in 
Baiern befigt, ‚muß dem Beklagten auf deſſen Derlans 
gen für die Prozeßkoſten, desgleichen, wenn er auf dem 
Wege einer Widerflage belangt wird, diefer Widerklage 
wegen, nach deren wahrſcheſnlich gemachtem Betrage 
im Kapital nebſt Früchten, Zinſen, Schaden und Ko— 
fien, Caytion leiſten, and der Beklagte Aft vor ‚deren 
Reiftung nicht ſchuldig, ‚auf Die Klage zu ‚antworten. 
Die Eautiontleiftung wegen der Prozeßkoſten füllt bins 
weg ben Linnidationen im Konkurfe, bey Wechſelklagen, 
und in jenen Fällen, wo ein Theil der Forderung liquid 
ift, welcher dem Bellagten zur Sicherheit verhaͤltniß⸗ 
mäßig verbafter bleibt, 

1. Bey Streitigkeiten der Landesunterthanen unter 
ſich kann Feine Caution gefodert werben, es waͤre denn, 
daß beſondere Umſtaͤnde, nach den über Arreſte und 
Sequeltrationen im der Gerichtsordnung Kapitel XIIl. 
F. 6. and 7. enthaftenen Beſtimmungen, eine Ausnah⸗ 
me begründeten. 

DL Zn allen Fällen kann der Beklagte, welder 
mit Vorbehalt der Nachklage vernriheilt wurde, vor 
dem Voflzuge des Urtheils ‚die Sicherftellung wegen der 
Nachtlage verlangen, Diele jedoch vom Klaͤger dadurch 
geleiſtet werden, daß er daetenige, was ter Beklagte 
zu zahlen hat, von demſelben nach Berhaͤltniß der Nach⸗ 
Klage bey Gericht Ainserlegen Köt. 


Don Kiskalifhen Prozeſſen. 

F. 9. Die Verordnung vom 4. Februar 1809 wirb 
dabin erläutert, daß derjenige, welcher fi durch den 
Kdnigl. Fiskus an feinen Rechten gefränft glaubt, bloß 
verbunden fft, vor der gerichtlichen Verfolgung feines 
Rechts wegen Abteilung der Beſchwerde an eine, und 
zwar die zumächt eluſchlaͤgige obere Adminikratinbehörde 
fib zu wenden, und Deren Entſchlietzung zu exholen, 
woben aber, wenn dieſe Ensfchließung dinnen ſechs Wo⸗ 
ben nicht erfolgt, dieſelbe als abſchliaͤgig angenomm.n, 
und die Einſchreitung im Rechtswege nicht mehr gebins 
dert werden fol. Die obern Adminiftrativen Behoͤrden 
baden iiber dergleichen enger um Wbftellung der 
Beſchwerde den Berbeiligtem die pfangfcheine anmei» 
gerlich und amentgeldlih auszufertigen, 
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$. 10. In Partheyſachen follen die Civilgerichtas 
Alten weder den Koͤnigl. Fiskalen, noch dem Ende 
Fiskalate ausgehaͤndigt, fondern denfelben auf jedesma— 
liges Verlangen bey Gericht zur Einſicht vorgelegt, oder 
davon Abſchriften zu nehmen geftatter werden. Weite: 
ber die: fiskaliiche Behörde nicht an demſelben Orte, wo 
die Gerichtsakten liegen, fo follen die Alten auf Verlau— 
gen derfelben an das Gericht des Drtes, %s jene Bes 
börde oder ‚ihre Wertreter fi) befinden, gejendet, und 
alloa von den Fiskalen oder deren Vertretern innerhalb 
eines vom Richter zu beflimmenden Termins eingefehen 
‚oder die erfoderlichen AMeifzen genommen werden, 


Bon Bemweisverfahren. 

$. ır. In dem ordentlidhen Beweiſe finden die im 
Kap. IX. $. 6. und 7. der Gerichtsordnung enthaltenen 
Reiponftionen und Relevanzbeſcheide in Sukunfe nicht 
‚mehr. ſtatt, fondern das Bemweisverfahren richter ſich nach 
‚folgenden Beftimmangen, — 

$. 12. Ib durch richterliched Urtheil auf Beweis 
erfaunt, jo ift öerjenige weichen der Bewels auferlegt 
wurde, bey Strafe der Defertion verbunden, den Bes 
weis innerhalb des angeſetzten Termins anzutreten, und 
alle jeine Beweismittel zu benennen, unter dem Rechts⸗ 
Nachthelle, daß er fich derjenigen, welche er anzugeben 
Anterlajfen bat, in der Kolge nicht mehr bedienen kann. 

Inuerhalb dreyßig Tagen, vom Mittheilung dieſer 
Veweisantretung an gerechnet, ift der Gegentheil unter 
eben dieſem Rechtsnachtheile Den Grgenbeweis anzutre⸗ 
ten ſchuldig. 

8. 13. Wie der Beweis durch Augenfheln, Sad: 
verfländige, Urkunden und Eideszuſchiebung angerreten 
werde, iſt in der Gerichtsordnung beftimmit, 

Der Geweis durch Z⸗ugen wird durch die Denen 
nung der Zeugen mit Beweſsacttkeln umd Dir Bezeich⸗ 
nung, über welchen Artikel jeder Zeuge zu vernehmen 
ſey, angetreten. 

$. 14. Diefe Artikel find unter Injegung des Ters 
mins zur Vereidigung und Bermebmiung der Zeugen 
dem Gegentbeile mitzutheilen, der berechtige iſt; innere 
halb diefes Termms Fragſtücke einzureichen, über wels 
he die Zengen gleichfalls vervommen werden, follen. 
Die Urtitel und Aragiiide fol der Richter, ohne Dare 
Über eine Verhaudlung zu geitatten, von Anueiwegen 
prüfen, und die offenbar irrelevanten oder unzulaͤſſigen 
verwerfen, welche Verwerfung jedoch die Rechtsktaft 
nicht beichreitet. 

$. 15. Nah Vernehmung ſaͤmmtlicher Zeugen wird 
dad Bernehmungs:Protofoll von Amtewegen unverfcblois 
fen zu den Mlten gelegt, und den Partheyen hievon 
Nachricht gegeben, wodurch fie das Recht erhalten, dab. 
Vernehbmungs: Protokoll einzuſehen, und fid daraus bie 
ndthigen Yuszüge zu machen, oder davon eine Abfchrift 
zu verlangen. 

Innerhalb eines nicht zu verlingernden Zermins vom 


dreyßig Tagen, von jenem Eröffnungttage an gerechnet, 
kann jede Parthey Über die Beweisfuͤhrung eine Deduk— 
‚sior übergeben, welche ohue Schriftenwechſel bloß dey⸗ 
derſteits zur Nachricht mitzuteilen if. Vorbehaltlich 
defien, waö bie Gerichtsordnung Kap. X. $. 3. vom 
fummarifcyen Bemeife Durch Zeugen verordnet, 

$. 16. Jedem Theile fteht frey, mach wiederfpros 

chener Geſchichte feiner Klage oder Einrede ſogleich, 
und ohne ein Interlocut abzuwarten, ftatt der Replik 
oder Duplif den Beweis anzutreten. 
Hiezu wird aber eine ausdruͤckliche Erflärung des je⸗ 
nigen, welcdyer den Beweis auf diefe Urt antreren will, 
erfordert, und die bloße Anführung der Urkunden, wels 
be die Partheyen bey den erfien Verhandlungen zur 
Beitärkung ihrer Behauptungen vorzubriagen pflegen, 
ift für einen freywilligen Antritt des Beweiſes nicht 
zu achten. 

F. 17. Diefe Bewelsantrerung hat die rechtlichen 
Folgen eine durch Urtheil auferlegten Beweiſes; fie 
wird dem Gegentheil mit Unfegung eined Termins von 
dreyßig Tagen zugefertiget, innerhalb deſſen er nebit 
demjenigen, mas ihm nach dem vom DBeweisführer ges 
wählten Beweismittel obliegt, aud den Gegenbeweis 
unter bem im $- 12. beftimmmen Rechtenachtheil antres 
ten muß. Mach gefchloifenen Beweisverfahren wird, 
wie bey dem auferlegten Beweife, entichieden, baber 
darf niemals auf Beybringung eined beiferen Bewelſes 
erka unt werden. Van 


Bonder Appellation, 

F. 18. Wegen einfacher Dektete und Zwiſchenbe⸗ 
febeide finder in Zukunft feine Appellation ſtatt. Wer 
darim befchmwert zu fenm glaubt, bat dagegen bey der 
weitern Verbandlung des Prezeſſes fi bey Gericht zu 
verwahren, und ihm bleibt alsdann das Recht vorbehal⸗ 
gen, die Vefchwerde bieriber mit der Appellation gegen 
das Endurtheil zu verbinden, 

$. 19. Hievon find ausgenommen: 1) die Beicheide, 
wodurch der Kläger mit der Klage, ohne weitere Einleis 
tung des Verfahrens, ganz oder bedingt abgemieien 
wird; 2) die Ertenntniße, wodurd bie Gerichtsablehnen⸗ 
de (forideklinatoriiche) Einrede ded Beklagten verworfen 
wird; 3) die Erkeuntniße, wodurd der Beklagte mit 
Verwerfung der von der Einlaſſung befreyenden Einrede 
(Geribtöordrung Kap. Vi. F. 3. Nro. 2. und 3.) Zur 
Einlaſſung auf die Klage verurtheilt wird; 4) die Ers 


tenntniße Über die Progefart; 5) die Erfeunmiße, wos - 


durch einem oder dem andern Theile der Beweis aufer 
legt wird. 


$. 20. Die Appellation an die dritte Ynftanz findet 


gegen zwen in der Hauptjache gleichfbrmige Erfenntniße 
In’ folgenden Fällen ftatt: 1. gegen die im vorhergehen⸗ 
ben $. 19. Nro. 3. und 4. bemerkten Urtheile; 2. ges 
gen Erkenntniße, welche auch rechtößräftig entichiedener 
Hauprfache bloß die Zinfen, Schaden und Koften betref⸗ 
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fen; 3. in allen Fällen, wo bie Wefchwerbe ben dem 
Enpurtheile oder in einem, weitern Verhandlungen vor 
bebaltenen Hanptflreite nody gehoben werben fann, wor 
bin beionders gebbreu: a. Urtheile ber den jüngften 
Beſitz, b. über proviforifche Verfügungen, e. An Arrefts 
fachen, deögleichen d. im Erekutivprozeſſe, wenn in bey⸗ 
den letzten Fällen dem unterliegenden Theile die weitere 
—— — im gewoͤhnlichen Prozeſſe vorbehalten 
wurde. 

F. ar. Ueber Prozeßſtrafen finder keine Appellatiom, 
fondern mur eime Beichwerde bey dem hoͤhern Richter 
ftatt, welcher darıiber nach eingeboltem Berichte erfennty 
jedoch foll durch ſolche Mekurje der Prozeßgang nicht 
aufgebalten werben, fondeın deren Erledigung bid zum 
Ausgang der Sache ausgeſetzt bleiben. 

Gegen diefes Erkenniniß kann eine Beſchwerde bey 
der dritten Inſtanz nicht gefuͤhrt werden. 

$. 22. Der Appellationstermin gegen bad Bewels—⸗ 
Snterlorut, detgleihhen gegen die im $. 19. benannten 
Ertenntniffe, wird auf drevußig Zagt feitgefegt; fuͤr 
die Appellationen gegen andere Urtheile aber hat ed bey 
dem Zermine von jechzig — uach Maaßgabe 
Fr Kapitel XV. F. 6. fein Bers 

eiben. 

Der Nppellationstermin in Wechfel: und Merkantils 
Sachen richtet ſich mach befondern Verordnungen; wenn 
jedoch bey einem Konkarfe unter den Gläubigern Wechs 
felfoderungen vorfommen, fo foll fünftig der Appellations⸗ 
—— gegen dad Prioritäts Urteil. in ſechzig Tagen 

eben. 

Auch fol im fiskaliſchen Prozeſſen der Fauf des Ap⸗ 
pellationdtermind von Mittheilung der Alten an den, 
Kronsfistal nicht mehr abhängen. 

$. 23. Innerhalb diefes Termind muß der Appel⸗ 
lant unter Strafe der Defertion die Appellationefchrift 
an den hoͤhern Nichter bey dem Berichte erſter Inſtanz 
übergebeu; in muͤndlich zu Protokoll verhandelten Gas 
hen kann die Beſchwerde in gleicher Art aufgenommen 
werben. 

Da die Urtheile mit ben Alten zu dem Obergerichte 
gelangen, fo iſt big Benlage der Urtheildabfajriften zu 
dem Befchwerbenlibele nicht mehr nothwendi» 

$. 24. Das Gericht erfier Inſtanz muß bey jenen _ 
Appellationen, melde den Beltimmungen des $. 18. 
zumider ergräffen werden, den Appellanten in einer mos 
tivirten Eutſchlieſſuug abwelfen, and nad) Lage des Pros 
zefles in der Sache weiter verfahren. 

Außer dieſem Falle fommt dem Gerichte erfier Ju⸗ 
ſtang feine Art von Erkenntniß über die Zulaͤſſigkeit 
und Formallen der Appellation zu. 

8. 25. Iſt die Appellation gegen die Abweiſung 
der Klage ($. 19. n. 1.) ergriffen worden, fo find die 
Akten ohne weiters an den böhern Richter einzufenden; 
dem Gegentheil wird hievon Nachricht gegeben. 

Fu den übrigen Fällen, außer dem Konkurfe der 


Gläubiger, wird der Beſchwerdenlibell dem Gegentheil 
mitgerheilt, und ein Tag zur Sinrotulation der Alten 
angelegt, zu welchem die Partheyen vorzuladen find. 

- Die Zwifchenzeit von der Mirtbeilung an bis zu dem 
Sinrotulationetermin fol dreyßig Tage betragen. 

Bis zu diefem Termine oder in bemfelben kann ber 

Appellat, mit Ausnahme der Appellationen an die dritte 
Jaſtanz, eine Nebenverantwortung übergeben, auch ber 
Appellation adhäriren; dieſe Schrift wird den Appellanı 
sen im Snrotulationdtermin, wenn er dabey erfcheint, 
außerdem aber befonders mitgetheilt, und er fann im 
Kalle einer Adbäfion eine, doc hierauf befchränfte Mes 
denperantwortung in einer unerſtreckbaren 
dreyßig Zagen einreichen, welche bann dem 
ten zur Nachricht mirgetheilt wird. 
Ben Konkurfen wird von der Appellation dem dabey 
beiheiligten Bläubigern Nachricht gegeben, welchen es 
überlafen bleibt, den Beichwerdenlibell einzufehen, und 
ihre Rechte durch die Aphäfion zu verfolgen. Im ührts 
gen kommen die vorhergehenden Beſtimmungen zur Uns 
wendung. ei 

$. 26. „Der Anrotulationstermin kann nicht verlaͤn⸗ 
gert werben. 

Den Partheyen, welche dabey erfcheinen, werben die 
Alten famme Renner zar Einficht vorgelegt, und beren 
Erflärungen, ob fie die Arten mit Unführung;der Zabl 
der Aktenſtüͤcke, und unter Beziehung auf den Menner 
für vouftändig anerkennen, zu Protokoll genemmen. 

Nach erfolgter Inrotularion ift dem Partheyen auch 
frey zu flellen, dem Einpaden der Akten beyzumohnen, 
und, wenn and die Ladungen zu dem Inrotnlations— 
Termin und die Abhaltung deffelben bey dem Erfcheinen 
ber Partheyen den gewöhnlichen Ladungs- uud Tagk: 
fahrtegebilhren zu unterwerfen, fo ift doch die Herftels 
hung der Aftenverzeichniffe und das Einpaden felbft fos 
fteufrey zu beforgen. 

Erfheint einer von beyden Theilen, fo wird der 
Alteneenner abgefchloffen, und darauf kurz bemerkt, daß 
Beine Parthey zur Jutotulation erfchienen fey. 

6. 27. Nah dem Snrotulationdtermine muß bad 
Gericht erfter Juſtanz ohne Verzug die Alten ſammt 
Menner zur zweyten Inſtanz einfenden, welche bey den 
an die dritte Inſtanz gerichteten Appellationen ihre zu 
der Sache gehdrigen Alten beylegt, uud das Ganje 
zur dritten Inſtanz befdrdert. 

6. 28. Bey der Jurotulation ſowohl, als bey der 
in andern Faͤllen geftatteren Einficht ter Alten follen 
dieſe den Partheyen oder betheiligten vollitindia vorge 
legt, davon jedoch, der Gerichteerdnuug Kap. XIV. $ 
3. und Kap. XV. €. 11. Mro. 9. gemäß, die ſchrifti 
chen Vorträge, fo wie die Entichliefungen und Aufiäge, 
welche rein dieciplindre oder Bosrebtionelle Verfügungen 
betteffen ausgeſchloſſen feyn. 


ppellan: 


rift von- 
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IX. 
Bon der Erefurion. 

$. 29. Bey der Exekution ber rechtöfräftig entſchle⸗ 
dene Foderungen fell das Gericht in jenen Faͤllen, wo 
ein ohne fein Verſchulden in momentane Zahlungstinvers 
mögenheit geratbener Schuldner um eine furze Nachfichr, 
oder um inleituug in Arifizablungen bitter, und aus 
allen Umftänden bervorgebet, daß die Gläubiger nicht 
mur wegen ihrer Koderungen, fondern auch wegen pünfte 
licher Einhaltung der Zahlungefriften volkommen ſicher 
geftellt find, entweder die Glaͤubiger zur freymwilligen 
Zahlungsnachficht zu bewegen fuchen, oder die Sriftem 
letbft nach Maaßgabe der Gerichteordnung Kap. XVIII. 
$. 13. beftimmen. 

Außer dieſen Faͤllen aber foll mit der Erefution ohne 
Verzdgerung in folgender Art vorgeichritten werden. 

$. 30. Der Gläubiger bat mit dem Anrufen um 
Erefution dad Exekutioneobjekt bey Verluſt feines Mer: 
ſchlagsrechts zu benennen. Ben Mittheilung dieſes Ans 
rufens beftimme der Richter den Termin, innerhalb deſ— 
fen die Zahlung bey Vermeldung der Exekution geleifter 
werden foll. 

Diefer Termin ift, wenn die Forderung die Summe 


. von fünfzig Gulden nicht überfleigr, auf vierzehn Tas 


ge, wenn fie mehr als fünfzig, aber nicht mehr als 
zweyhundert Gulden beträgt, auf vier Wochen, und 
wenn fie diefe Eumme überfieigt, auf ſechs bis acht 
Mochen vorzufticen. 

"$. 31. Mill den Schuldner die vorgeſchlagene Erer 
lutionsart anfechten, oder ein anderes Erelutientmittel 
vorgeichlager, oder auf die Eintheilung in Frifien, oder 
auf den Selbftverfauf der als Exekutionsobjekt beftimms 
ten unbeweglichen Güter antragen, fo muß er alle dieſe 
Einwendungen und Anträge auf einmal innerhalb einer 
unerftredlichen Friſt von vierzehn Tagen, von ber ns 
finuarion des Zahlungebefehls (F. 30.) an gerechner, 
bey Verluft feiner Einwendungen und des Gegenvorſchlags 
anbringen. 

Das Gericht kann die ganz ungegründeten Einmwens 
dungen und Unträge fogleich verwerfen; bey vorbandes 


: nen Zweifeln aber hat «8 zur fhläffigen Verhandlung 


beyde Theile auf einen beftimmten Gerichtötag in Purzer 
Mift vorzuladen, und entweder ſoglelch, oder laͤngſtens 
in drey Tagen nach diefer Verhandlung Aber den Ere: 
futionsnenenftand nah Maafgabe der Gerichtsorbnung 
Kap. XVIII. $. 3. das Erkenntniß zu faͤllen. 

Eine Appellation von Seite des Schuldners kann 
weder die Auspfändung des Schuldners, mod) die Im— 
miffton des Gläubigers hindern, jedoch ift mit bffentlis 
der —— der Exekutions objekte fo lange einzuhal⸗ 
ten, bis ein Rechtskraͤftiges Urthell vorhanden iſt. 

(Der Befhluß folgt.) 
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Deutſchland. 
Barern. 

Aſchaffenburg, den 22. Auguſt. Geſtern Nachts 94 12 

Uhr langten zur Freude aller Einwohner Ihre königl. Hobeiten 

„der Kgonprinz und die Sronprinzefün im ermünfchreften Wohlbe⸗ 
finden aus dein Bode Brüdenau über Hauau Ddabier an, und 
werben einige Wochen in hiefiger Sommer: Refiden; ſich aufı 
halten, Die durchlauchtigſten Kinder trafen einige Stunden früher 
aus Würzbura Hier ein. 

Dir heutige Taa lieferte wieder »einen neuen Beweis der 
—— Geltunungen unſers allgefiebten Königs gegen 
fin Bil! Se, Moieſtaͤt getuhten, dem Tage, welchem Balcın 
feine Berfaflung verdankt, eine Denknrünze zu widmen, Die als 
‚wiederbolte Zuſich⸗ rung der unverdruͤchllaen Dauer dieſer Ber: 
foffung einer jeden Starr und Ruralgemeinde des Reihe un 
entgeldlich vertheilt werden ſoli, damit ditſe Muͤme, welche eine 
fo hochwichtige Epoche tm der vaterläutlichen Geſchichte bezeichnet, 
jum ewigen Gedaͤchtniſſe bey allın Gemeinden aufbewahrt und 
durch Diefelbe der Anfıng einer Sammlung von Deukminın 
alter Fünftigen Regenten Boleras, anhebend von dem erhabenen 
Stifter der Berfafjungsurkunde, begründet werde, 

Rahdem man in der Stiftskirche ven Segen des Dimmels 
für Se. Majeſtaͤt den König, fo wie für alle Seine Nachfolger 
mit einiger Rührung erficht bat, wurde auf dem Rathhauſe das 
von dein Gehen Prändium der Eönigl. Regierung des Unterimain: 
Keriſes uderfhicdte Exemplar dieſer Dentimünze nad einer vom 
Bbnigl. Herrn Stadifommijfär über die Entſtehung, den Zweck 
und die Bedrutung Diefer Münze gehaltenen Rede, welde ber 
Kerr Bürgermeifter beantwortete, in Gegenwart des Magiftrstes, 
Der Beinetntebenollmägtigten, der Lehrer ‚der deutſchen Schulen 
und der für Die Auffaffung des Siuns dieſer Handlung empfänge 
lichern Schuljugend herum gezeigt und übergeben, Der Rufı 
uHoch lebe unfer allgeliebter König!“ Drüdte das Dank: und 
Breudegsfüpl der Anmefenden aus. 

Defßerreid. Wien, Den 21. Augufl. Morgen 
wird der zum Crjbifhof von Dünüg poitulirte und als folder 
von Sr, Heiligkeit beftätigte Erzhetzog Rudolph ven dem biefls 
V Fuͤrſt Erzbiſchef Die Weihe des Subdiekenatt, künftigen 

lenttag das Diakenat und Sonntagsden 29. das Presdyterat 
erhalten. Die diſchbſſiche Weihe wird der Etzherzo4 acht Tage 
"fpäter erhalten, und Daun gegen Mlite Tünftigen Monats Die 
Errimonie mit Uedernahme der Barerie und Yes Hardinalsbune 
ſtott finden. — Seit einigen Tagen gebt bir Ole Sage, daß Der 
Graf v. Esjanskp zum Praͤſſdenten dem oberſten Jurlisftele Gſtatt 


des verflorbenen Grafen v. Wallis) ernannt ſey. Ein anderes 
Gerücht, weiches din Grafen v. Sautau neuerdings als Bors 
fhafter nah Madrid beflimmt, ſcheint weniger Glauben zu vor 
Bienen. — Der Feldmatſchall Fir von Schwarzenberg Hof 
Rarlebod am 15. d. M. verlaſſen, um ſich über Pofteldera noch 
Worlik zu begeben, wo Dirfer Feldhert den Befuh feine Wafı 
fenbrudere, Des Fuͤrſten Blüder, erwartet — Ueber die Nuͤck 
kunſt des Jürften von Metternich aus Karlsbad iſt noch nichts 
Beltimmtss bekannt; wohrſcheinlich Därfre felbige nit fpäter olk 
jum 8. oder 10. Septbr. erfolgen. — Brit beynehe dreg Tor 
ben iſt bier eine Außerft ungünſtige Witterung und nahentlidy 
in den legiverftoffenen Tagın mit ſtarken Regengüffen eingetreten. 


‚Der Weinſtock ſcheint jedoch meh wicht gelitten zu haben und 


man“darf ſich iimmer ned sine gimflige Leſe derſprechen, mern 
anders das neſſe Wetter nicht noch längere Jeit anhalten ſollte. 

4m 21. Auguſt war zu Wien der Mitteſyreis der Eiastie 
Schuld verichteldungen zu 5p&t. in & M. 72; Kurs auf Auste 
burg für 100 Guld. Gonrr. ©, 99%, Br. & WM. ie, — 
Konventionemünge pöt. 247, 

Bürtembdberg Stuttgart, Ten 18. Ausufl- 
Grftern verlieh der edle Thorwaldfen nah einem fechötärierm 
Auferipalt Stuttgart wirder, um über Heidelberg, Frautfart 
und Koͤla frine Reife fortinfchen, und von dem legtern Orte aus 
gerade nach feiner Vaterſtadt Kopenhagen gu geben, Die er 
feit 22 Jahren nicht mehr gefehen bat. Nach feinem froͤbetn 
Reifeplan mollte er Stuttgatt erfi anf der Dindreife noch Roms 
beſuchen; mas ihn zu Abänderungen drfflben tewogen bat, wife 
wir nicht genau, feine Abfichten aber, Donneders Bekannte 
fhaft zu machen und die Boifferet The Bilder zu ſcehen, but en 
volltonimen erreidt. Die beoden fid innigft verwandten Mürgt- 
lee, waren über Diefe Zeit immer bepfammen, und nur Ginen 
Tag ansaenemmten, ben fie auf Einladung der Herjogir Louis 
einen Beſuch bey dleſer Fürſten in Kirdgelm widmeten, fand 
man fie tägli im der beruͤhmten Grmäldefommlung. Es If für 
den Werth diefer Icptern ſehr forechend, daß die erfien Plaſtiker 
unferer Zeit ſich daran nicht fett fehen und Im ihren Urtheile 
über diefelden volllemmen sufammeoflimmen. Auch Thormwald» 
fen’3 Reifegefäprte, der teefftiche Hiſtortenmoler Profeflor Yend 
aus Kopenhagen, fheilte die gleiihe Anficht, und war nicht mes 
nig veftaunt, ſolch fefen Kunſtſiun in einer Periode zu finden, 
melde bisher in der artiſtiſchen Geſchichte kaumm dem Namen 
nach bekanut mar. 

Stuttgart, den 25. Aug. Oeitern Madunittage un 2llbe 
die Veemaͤhllung Er, kouigi. Hoheit, des Deren Guper;og6 


Joſerpb, Palstind von Ungarn, mit der Prinzeffin Marie 
von Bürtemberg Duchleucht, in Gegenwart Er, Majeſtaͤt des 
Königs, der Frau Herzogin Louis Hoheit, und Deren Durch— 
lauchtiatten Familie, und des Herrn Gcbpringen und ihrer Frau 
Gibpeinzeffte won Sachſen⸗ Hildburghaufen Durdlsudten, durch 
priefterliche Eiaſ⸗gnung zuerſt dur den Biſchoſ von Evara und 
herauf durch den Oder Dofprediger, Prälaten d'Autel, im 
DSchloſſe zu Xirchheim unter Ted feperlih vollzogen worden. 

Mach der Tafel find des Königs Majeftät wieder nah Stutt 
gart zurücgefehrt, 

Sadfenm. Der Korrefp.v. u. f. Deutſchl. meldet Folgen 
des sus Dresden, dem 20. Auguſt. Alles iſt hier in freis 
Tigfler Bewegung, Morgen von 11 bis ı lihe wird die Aufs 
fahrt des königl. feaniihen Gefandten nah Hofe mit aller mögr 
iiber Pracht und Feyerlichkeit vor fich geben, und derſelbe fürm 
ha um die Hand Ihrer Bönigl. Hoheit der Prinzeifin Marta 
Joſepha für den Souverain anhalten. Dann it die Ilmfahre 
in dee Stadt Somatags (22) iſt Deklaration bey Hofe und 
Montsgs folte die Trauung vor ſich gehen; Da aber nach eben 
eingebenden Nachrichten bis dahin Die ermarteten Hetrſchaften, 
dee Erbgroßherzog von Toskana ıc., miht, ſondern erſt Dienss 
taas bier eintreffen werden, fo bleibt dieſer Aft noch verjhoben, 
Dienstag und Mittwoch wird Die pragtvolle Ausſtattung zur 
Schau ausgeſtellt Tagt vor der Abreiſe wird ia dem Prinz 
Mirimilianiiben Samiltenaarten ein fhöne und herzliches Fa⸗ 
mitienfeft aefegert, Gin Monument mit einem Amer auf dem 
der EinMichen Ylebe geweihten Platz in dieſem Garten, wird einem 
Monument mit einem lebendigen Genins {eines Scaufpielers 
Sohn) Platz machen; birfer deflamirt eine Rede, worin Die 
Peinzeffin gebeten wird, einen Daum zu pflanien, der Geulus 
foringt berab, das Piedeftal füßt und alles ift Darunter vorbes 
reitet. Der Bärtner bringt den Baum und anter Harmonikar 
Rängen und Chorgeſang wird die Prinzefiin eigenhändig den, 
feldben zum Andenken pflinzen, dann erfolgt die Abreife. Der 
ſoaniſche Geſrudte macht bier ein ſeht großet Haus und iſt all⸗ 
grmein beliedt. Die großperzogl. toskaniſche Familie bleibt bis 
nach der Bermäplung des Prinzen Friedrich hier, 

Frankreich. 

Parid, den 19. Auguſt. Konſol. 5 Pro;. 71 Fr. 25 Gent. 

Ale Wahlkokleglen der dritten Serie, mit Ausnahme des 
Departements Gorfica, welches ſich ſpaͤter verſammelt, find auf 
den 41. Septbr. gulammenberufen, 

Der Beneraßlteutenant Graf Säfee Berthier ift zu Grosbois 
ylöglih am Schlagfluß geftorben. . 

Paris, den 18. Auguſt. Am 14, Radıte fah man einen 
gut gefleideren Masn In einem privilegieten Syielhaufe lange 
Zeit Dem Gange des Spieles große Aufmerkjamkelt {denken und 
die Bewegungen des Bankpalters beobachten. a einem Augen⸗ 
blick, wo Dielen feine Stelle verließ, mäherte er ſich dem Tiſche, 
bemäcdtigte fi dreger Rollen von 1000 Br. und machte fi in 
größter Eile aus dem Staube, vergebens folgten ihm alle Spitlet 
nad); man Fonnte des kuͤhnen Diebes nicht habhaft werden, der 
fo ohne Einſatz 1000 Thaler gewonnen hat, 

Die Beloripedes (Draijinen) find bep und no immer an 
der Zagesordmung. Bor einigen Tagen war in Tivoli ein gro: 
ber Wertlauf; einer der Mittbewerber, Der ih von den meiſten 
üderjtügelt fah und Den Wettprels zu verlieren befürdtere, nahm 
feine Taſchine auf den Ruͤcken und lief fo glädlih allen Draifls 
nn up Por. 
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Ftalien " 

Neapel, den 9. Auguſt. Se. Maijeſtät Haben nah dem 
Wunſch der Provinzialrätge eine Verordnung erloffen, derzufolge 
in allen Provinzen die üffentliben Gottesider für alle Perfonen 
ohme Anterfchied errichten und die Begräbnifie in dem Kirchen 
unterlafien werden ſollen, indem letztere bich zum Gottesdicuft 
beflimme fegen. Dieſem Befehle kommen nun verfcledene Gr 
meinden mit Eifer noch, indem file außerhalb der Stätte oder 
Dörfer paffende Gotteeüter anlegen. — Am 7. d. if ©e. f. 9. 
der Herzog von Galabrien vom bier nad Palermo abagereitt, um 
dort die Fuaktionen eines Örnerallisutenants des Königreichs zu 
übernehmen, 

Rom, ten 14 Augquſt. Bon der feit Rurjem angeführten 
Gemeinde Sonnins find wirklich zwey Individuen nah geboltes 
nem Kriegörebt an zwey verfbiedenen Deten erhoffen und ihre 
Güter konfiseirt worden, indem fie den in Diefer Gegend haufen 
den Straßen- Raͤubern Lebensmittel, Diedisinen und andere ihnen 
uneutbebrlihe Sachen lieferten 

Genua, den 14. Aug. Am Donnerstag lief die engliſche 
Hregatte der Glesgow von 50 Kanonen und 320 Mann Equi⸗ 
page in anſerm Hafen ein und ſegelte geſtern von da wirMr ab. 
Sie kam von Neapel ber und iſt wermurblich jenes Schiff, mel: 
= die unglüdlihen Ginwohner von Parga nah Gorfu über 

Ihrte, 

Parma, den 10. Auguſt Go mie mun das Derimalfpflene 
im Gewicht, Maaß und Münzen eingeführt wird, fo erhalten 
wir Goltflüde zu 40 und 20 Lire, und Sübermänzen zu 5, 1,1% 
und Lire. 

Benedig, den 10. Aug. Ip vergangener Macht hat man 
hier ein leichtes Eedbeben verfpürt. u 

Mailand, ten 18 Aug. Am 16. dieß warde der neuer 
baute große Kanal, welcher fih von hiefiger Hauptſtadt bis im 
ben Fluß Tieino bey Pabla erflreitet, unter vielen Feperlichkeiten 
und in Gegenwart einer ungeheuern Menge, felbit aus entfernter 
ren Orgenden berbepgefommenen Volkes, eröffnet. Sr. k. Hch. 
begaben fi felbft von hier nach Pavia, beitiegen dort das erfle 
Schiff und fuhren unter Ranonendonner did an den Fluß Zieino; 
dlefer Kanal I um fo jbhägbarer, als man von felbem vermittelft 
der Stüffe Ticino und Po bis in das Meer gelangen kann, wo: 
durch der Handel ungemein befördert wird. 

Broßbritannlienm 

(Aus englifchen Zeitungen vom 16. Auguft.) Konſol. 3 Proz. 
7154. — Man fpridt von sinem wichtigen, von unferm Kabine 
mit Perfien geihloffenen Traktare, deſſen Abſicht ſey, Den flufen: 
melfen Vergrößerungen Rußlands, nah der Geite von Perfien 
hin, Schranken zu fegen. (Sun) — Alle Dffiglere, welde zu 
der unter Eir Thomas Hardy's Befehlen zu Pertimeuth ans: 
gurüftenden Eekadre gehören, haben Befehl erhalten, fih an 
Bord ihrer Schiffe zu begeben. Man glaubt fie allgemein nach 
Südamerika befimmt. Wird Endland fih wohl fo weit enteh: 
ven, daß es die Sache der Tiranney gegen die Anflrengungen 
eines braven Volke, feine Unabhängigkeit zu erfämpfen, unterftägt ? 
Statesmau.) \ 

Das ournal de Paris som 20. Aug. ſpricht von thaem Ge: 
rücht, da am 16., Die Boikoverfammiung su Mancheſtet aus 
100,000 Mana beflanden, daß die Truppen gefeuert und 13 
Menſchen getüdtet, viele verwundet hätten. Hunt nebit gehn am: 
dern fep in Berbajt. . y 

London, den 15, Auguft. Tpeils dur das unbändige und 
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raſche Fahren der hiefigen Land?atſchen (stage conches), welche 
€& immer eine der andern an Schnelligkelt ſurotthun wollen, 
thelle dag die ſchoͤnen Pferde öfters utcht zu tegieten find und 
durcgeben, oder der Kutfcher das Fahren nicht verſteht, entitehen 
hier häufige Umziütöfile. Am Montag flug Die Gcburg: 
Kutfke auf ihrem Wege von Brighton nach der Stadt um. 
Bon 11 Peſſagleten, welche. oben auf dee Kutſche fügen, üb nur 
einer undefbädigt davon gekommen, ein Mana fond feinen Tod 
und ein anderer junger Mann aus Balel und Affocie eines hies 
figen angelehenen Deutfhen Hauſes brach feinen linfen Arm. 
Gs wäre ſeht zu wünfgen, daß die Fürzlih neu erfundenen Si» 
chetheitekutſchen mehr in Gebrauch fümen, oder tod, daß die 
Kutfher wegen des unvernünftigen jhnellen Fahrens hart beitraft 
mürden. Brighton it 51 engl. Meilen voa London entfernt, 
ungefähr 11 Deutihe Meilen und Diele Tour wird immer in 
6 Stunden zurüdgelegt. Derr Andrä, vom Haufe Gebrüder 
Andrä in Frankfurt a. M., welcher ſich mit auf der Kutſche be. 
fand und heute mach Paris gebt, hat keinen Schaden bekommen. 
Der Wann, mwelder fein Beben eingebüßt, ift der hiefige erfte 
Feifeur, Namens Blake, welcher eisene Gquipage hielt und Nies 
mandem unter einer halden Guinre die Haare ſchaitt. Gr fuhr 
oft nad dem Landfige des Herzogs von Matlborough und ans 
derer reichen Porfonen und erhielt für feine Bemühung 10 Pfund, 
Diefer Frifeur und feine Frau hatten der Abfahet des Prinz 
Regenten in Brighton beygewohnt und ihre eigenen Pferde und 
Wogen jurüdgefandt Well fie noch mie mit einer üffentlihen 
Kurfche gefahren. waren, fo. wollten jie dieſes aus Neugierde eins 
mal veriuhen. Die Frau, welche in dem Wagen geſeſſen, bat 
der Schreck fo übermannt, dof jie Spradlos Darnieder liegt, 
und man befürditet, fie werde wahnjianig werden. Dem Herrn 
Blake wurden 150 Blutt: Dgel angelegt, um ihn wo möglich 
wieder Ind Lebens zu bringen, aber alles umfonft. Die Beerdis 
gungsloften, fo wie die Bemühungen aller Aerzte und Wundärste 
mihjen die Figenthümer dee Kutſche bezahlen, welches ihnen leicht 
auf faufend Pfund zu ſtehen kommen kann. 

Die Prinzeffin von Wallis ift noch nicht augefommen. Dan 
hat für Piefeibe ein anfländiges Haus auf Blakheath hinter Bren: 
wich gennethet, weil der Pallaſt zu Kenfington von dem Herzoge 
von Kent bewohnt wird. 

Schweden. 

Stodholm, vom 10. Auguft Unfer Konful in Tanger 
hat an Das künigl Befundpeitstolegium über Die Verwahrung 
und fchnelle Heilung von der Peſt folgenden intereffanten Bericht 
eingefandt : 

„Als ſchwediſcher Beamter und Im hoöchſten Grade Liebhaber 
der Wiſſenſchaft, kann ih der Berfuchung nicht mwiderftehen: dem 
N. Kollegium in Unterthänigkeit eine Entdetung von der höͤch⸗ 
Ren Wichtigkeit mitzuthrilen, die im Laufe der hier noch fort 
gratfirenden ſchaudervollen Peflfeuhe gemacht und durch fihere 
Berſuche bejtättigt worden, Schon fängft Fannte man in Der 
Levante den Äußerlihen Gebrauch des Baumöls zum Baden, war» 
‚men Umfclägen, Cinrelbung ıc., ald eine Berwahrang wider 
die Pet, aber keiner war noch, fowiel ih weiß, darauf gefoms 
men, daſſelde Del zum Trinken ais Arzeney anjumenden. Diefe 
Gatdectuag machte in varigen Jahre hier der portugiefliche Kon⸗ 
fal ia Latache, Hoge' Januatio Golaco, welcher feitdem mans 
vigfaltige Berfuche, ode mit dem erwünfchteften Grfolge amgeftellt 
Hat. Bon 200 Perfonen, die ia grier Zeit und binreidender 
Dofis Baumoͤl getrunken, find kaum 10 dem Todte als Opfer 
beimgefallen. Sobald man fi) angeftedt fühlt, trinft man ſo⸗ 
gleid und auf einmal, nad der Natur der Stärke des Körpere, 


vier bis acht Unzen Baumöl, wornach bald ein über alle Bor 
fhreibung allgemeiner und reichlicher Ehweiß eintritt, welcher 
deu Seuchtſtoff fo Bräftig aus dem Körper zu treiben ſcheint, daß 
viele Patienten ſchon in einigen Stunden bloß durch dieſes Schweiß: 
Bad, das durch einige Taſſen ftarken Fliederthee untechalten 
werden kann, ſich volkommen genefen befanden. Bey. einigen 
wirkt indeffen das Del als Bomitiv, wieder bey andern als Pur: 
giemittel; zumellen ift die Wirkung emetito kathartiſch und befür: 
dert ſowohl Etbrechen als Stuplgang, Aber der Schweiß ift 
gewöhnlih das erfle und das wohlthaͤtigſte Symptom. Die 
Mauren felbit, ihres religiöfen Widerwillens gegen jede Art In 
nerliher Mittel, infonderheit wider die Peſt, ungeachtet, haben 
ih aus eigner Erfahrung überreden laffen, dieſes mwohlfeile und 
fihere Medikament anzuwenden. In einem Dorfe nahe bey Tan« 
ger hatte ein Hausvaler bereits feine Frau und bier erwachſene 
Kinder verloren; eudlich entſchloß er ih, Baumöl anzuwenden 
und rettete dadurch fih und feine beyden noch übriggebliebenen 
Söhne. Auf diefelbe Weiſe erhielt ein Landmann in einem ans 
dern Dorfe drey Rinder, nachdem ihm drey audre ſchon von 
der Peſt geraubt waren, Ein ganz befonderer Umſtand wurde 
in Tanger felbft erlebt: Iwey Negerinnen, die gleih beym erſten 
Anfale eine reichliche Dofis Del zu id nahmen, entgingen beyde 
dem Tode, da man doch bis dahin Fein Bepfpiel gehabt, daß 
rin Individuum von Ihrer Farbe, einmal angeftedt, mit dem 
Leben davon gelommen. Sichere Nachrichten aus dem Indern 
des Landes bejtättigen die Verfuhe und Grfahrungen, die hier 
gemacht find und täglich gemadt werden. Man hat die Gemwiß: 
heit, daß die Gefundpeit Durch dieß Mittel ſchleunig bergeftellt 
wurde, dadurch zu verdoppeln geſucht, daß man Baumöol ſowohl 
innerlich zum Trinken, als äußerlich zum Baden, Ginreiben 10, 
anmandıe und fat fein Verſuch ift auf diefem Wege mißlungen, 
Ein ſpaniſcher Arzt, der fi über ein Jahr hier Im Lande aufs 
gehalten, hat damit faft allen Juden, die in Tanger von der 
Peſt ergriffen wurden, dad Reben gerettet, Bon 300, die feit 
dem Anfange des Jahre befallen find und diefe Kur angewandt, 
find kaum 12 zu Grabe getragen worden. Tanger, den 1. Zum. 
1819. Dac. Gräberg von Hemſoͤr« 

Im AZufommenhange mit diefer Anzeige, verdient mitgethellt 
su werden, daß der koͤnigl. Konfulatfetretär in Tunis, Karl v, 
Werterftedt, in einen Briefe aus Marfeille vom 4: Jung mels 
dete, daß er, bey Gelegenheit, da ſich die Peſt am Bord einer 
Brigg mit 12 Mann Befagung und. 17 Paflagieren auf der 
Reife von Tunis nah Marfeile äußerte, Holzkoplen und Gpina 
gegen dieſe gefährliche Krankheit mit dem Grfolg angewandt hat, 
dag von zmegen, die dieß Mittel gebrauchten, der eine genas 
und der andere auf gutem Wege war, ſich aber durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit einen tödtlihen Rüdfall zuzog. Cine Züdin und ihre 
zwey Kinder, die dieſe Kurmethode micht befolgen wollten, flars 
ben. Hr. v. Wetterftedt gab drey bis viermal täglich 3% Lorh 
Ghina mit einem gehäuften Theelöffel Kohlenpulver; auf die Ges 
ſchwuͤre wurden warme Breiaufidläge ‘gelegt und eins gehörige 
Diät ward wahrgenommen, 


Rußland. 
Petersburg, vom 4. Auguſt. Geftern haben Se, Mai. 
der Kaiſer die Reife nach Archangel von Barskojefelo angetreten. 
Die Großfürften Alerandra, Gemahlin Br. Baiferl. Hoheit 
des Großfürften Nikolaus, ift geftern von einer Großfürftin ent: 
bunden worden, melde den Namen Maria erhalten hat. 


Bermifdte Machrichten. 
Berhtesgaden, vom 25. Auguſt. Unſer Himmel ſcheint 


932 


ih zum Ewpfang der hocherlauchten Säfte vorzubereiten; nach 
einer trübfeligen Regenperiode ſchauen wir wieder den Gonnens 
Himmel und nah allen Rokalafpekten — fprehender, als Queck⸗ 
Silber und Darmfalte, dürfte ein günftiger Wendepunt der Wits 
terung bereitö eingetreten ſeyn. — Die gemeine Meynung, daß 
KRometemjahre fehr heiß, troden oder nach andern, mitt befländigen 
Regengüffen begleitet fegen, ſcheint beydes gleih unbegründet, und 
duch das fließende Kometenfahr fattifch beftritten. — Belleht ein 
Eometarifcher Einfluß auf unfere Erde, fo beruht diefer ungmwels 
felhaft in Erhöhung ihres Lebensmomentes, d. 1. 'der Tempera. 
tur. Mit dem erjeffiven Hiegrade, mie unfere dieflommerliche 
war, ſteht die Verdünftungsmaffe, die fih in die Atmefehäre 
erhebt, natürlich in völlig geradem Verhaͤltaiße. Diek Dunfimeer, 
ſchwimmend in den höchften Regionen, mird nothwendig zunoͤchſt 
von den Gebirgen angezogen, nach Demfelben Gravitations„eige, 
welches den Pendelſchwang auf Höhen retardirr, wird dort felts 
gehalten, verdichtet und endlich niedergefhlagen. Daher nach fo 
außerordentliher Dige, befonders Im ſchattenarmen Plattlande, 
diefe nachſolgende Heftige Regenperiode, "bis ſich endlich rin Gleich⸗ 
Gewicht hergejtellt; wann die angejchneicten Höhen megen ibrer 
miedrigern Temperatur die Erddämpfe nicht mehr in dem Grade 
in die höcften Regionen deingen- kaffen; daher um folde Zeit 
die dichten und tiefen Herbftnebel, worin Thal und Berg einge 
bült, melde nur langfam der Mittagsfonne. weichen und den 
reinften ätherifchen Blauhlmmel öffnen; daher Die in der Negel 
Bonftantere ſchoͤne SHerbfimitterung im Gebirge, indeß auf der 
ebenen Mivdrigung der Regen, wie man fagt, hinter dem Jaune 
auffteigt. —ahl— 


Befhluß der geftern abgebrodenen Duplit auf die 


Replik in Betreff der niedern Gctreidpreife in 


der polit. Zeitung Pro. 200 u. 701. 


Uebrigens haben Sie mid, Here Berfaffer! mißverftanden, 
wenn Sie glauben follten, ich Hätte vorzeſchlagen, die Regierung 
‚möchte durch eine Grmädtigung der Rentbeamten ein Preids 
Moximum oder Minimum beilimmen! Ren — fondern id 
demerkte ausdrüdiih, die „Regierung dürfte dieſes mur thun, 
“wenn ihee Hand ih wirkſam im derley Grfheinungen zu milden 
‘ir rathſam gefunden würde. Allerdings — und wie Sie be: 
ıhanpten; habe ich auch dert erimuert, daß außer Diefer wentgſt! 
icheindaren Unzulaͤßigkeit, die Regierung die mörpigen Mittel 
icht befigen Dürlıe. - 

Uedrigtas habe ich ſchon Im Gingange der Exception, auf 
die Böltergefgichte mic flügend, angemerkt, daß die Hände der 
‚Rrgiernagen immer gewagt nah Dingen ausgeſtredt bleiben, 
wege den Grund des Werdens, Seyas und Dergehbens 
bloßz im dem fprewiativen Etſchemungen des prodweisend:, Loms 
‚ merzieend +» mund kopfummisenden Publikume finden können, 


Das nun Herr Riplik, zum Schluße im allgemeinen gefagt , 
»pat, iſt eigentlih eine bloße Wiederholung meiner Grcrptiony 


denn barı hade ich ſchon demertt, warum die genenwärfige 
Wohlfeile nichts zu bedeuten hätte, infoferm nach dem Vırpältatg 
ga iht alle üsrigen Ariel geordnet wären; mit dem Brpfape, 
dap «6 für ade Polizey umternehmend wäre, ſich mit ers 
yriehlichem Grſolge an Diefe Berkeitung zu wagen. . 

Nochdem wir nun nach der Gerichtsorduung Die Schriften: 
‚Gingebe, Grception, Neplik, und Dupliit in aller Ruhe 
gewechſalt haben, fo joy ed mir jet aoch geilatiet, das Endur⸗ 
heil zu fällen. 

Jeder Artikel, der in Menge vorhanden I, kann im ordent 
Ken Vetkeht und ohne den Einfluß der Mionepoliften, weder 


zu einer unſinnigen Preispöpe felgen, mod unverhältnigmäßig 
in die Ziefe fallen. ; 

Dof aber Bein wirklicher Getreidmangel geweien fey, berufe 
ih mid auf die Schronnenzettel, in Hlnficht der Urfachen aber, 
melde diefes bemirkten, auf meine frühere Greeption in Verbins 
dung der gegenwärtigen Duplif, und fragr dann ganz beichriden : 
mad konnte Die auffsllenden jwen Erfheinungen im Öegenfoge 
andırs hervorgebracht babın, ald der abfolute Wucher im Grund: 
Prinzip, begünftigt duch Nebenumftände, welche trügerifh dieſe 
Ausgeburt hakfücriger Menſchen verſchleyerten. — 

— — 
Neues Rönigl. Hof: und Rational: Theater, 
Sonrtag: Remo und Julie, Dper in 3 Alten. 
Königl. Hoftheater am Ifarthor. 
Eonnabind: Hedwig Die Danditenbranf. 
Eountag: Der Brillenſchleiſer. Pantomime. 
Befanntmadung. 

951. (3.0) Bis Montag den Öten Fünfrigen Monats Sept, 

1. 3, Vormittags 10 — 12 Ubr, werden In dem Deionomirs 





- Kommiffionsgimmer des unterjelehneren Regiments 12,000 Zentner 


Hu, dann 4500 Zentner Roggenſtreh ale Bedarf, vom ıtm 
November 1819 bis Ende April 1820 an die Tenigftbietbenden, 
vorbehaltlih allerhoͤchſer Genehmigung, öffentlich verſteigert, 
wobey ſich Die nicht hinfänglih bekannten SGteigerer, wenn fie 
zur Lieferung geloſſen werden wellen, über ihre VBermögensvers 
haͤltuiſſe legal auszumeiien haben. 
Yandehut am 25 Augufl 1819 
Königl. baier. 2tes Auiraffler » Regiment. 
Kiliani, Döerf, 
Kunfmann, Rotegttjle. 


005. (3.0) Auf mehteres Anfrogen und Erſuchen der Herren 
Pichterfabrikanten, zinnerne Kerzenmödel au verfertigen, fo bat 
Unterseichhiter bereits verſchitdene folde Motel vwerfertigt, um 
die Herren Lichterfabrikanten und Eeifenfirder in der Etadt wie 
euch auf dem Lande Damit verfehen zu können. 

Auch empfiehlt Unterzeichneter feine fleinerne Arüge von allen 
Gattungen, Im Großen wie im Kleinen, nm biligen Preis zum 
Verkaufe. Frauz Zover Kreitmann, bürgerl. 

Hofjinnglefer in Münden, 


026. (2.6) Ein fhmarzer zjähriger Wallach, fehr fromm 
und fehlerfreg ficht zu verkaufen, D. le 

927. (3; e) Unterjeichneter verkauft neben feinen befannfen 
Beinen: und Baummelymirn und Garnenlager wc; auch ale 


Gattungen weißer Schweiser Warren und Leinwanden und 


ſchmeichelt fich unter Zufiderung der beflen und biligften Bedie⸗ 
nung zus gefälligen Abnahme. 
Sofepb Baudler, 
bürgerl, Handeldmanu 1612 In der 
Kaufingergafk. 


5055. (3.0) Den 26. dieß kam das Krämerfche Fuhr⸗ 
Wert von Mannheim Hier an. Wer Verſendungen hat, als näms 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hcſſen- Darm» 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, - Bruchſal, Stiaßburg, Ras 
Radt, Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Gew, Eptingen, Tillin- 
gen, Ulm, und noch mehreren derſelben Gegenden, belicbe ſich 
dey Hen. Reuter anjufragen. 


‘ 
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Diutfdland, 

Batern Münden, den 28. Auguſt. II. kk. 50 
Beiten der Kronprinz von Preußen und der Prinz Feledtich von 
den Niederlanden wohnten geflern, nah eingenommenem Dilitags+ 
Mobile zu Nomphenburg einem Vallfefle bep Sr. Greell. den 
"Königl. Preug. Geſondten, Hrn. Gen. Lieut. v. Baftıom bey, 
defien Glanz auh 53. MM. der Rönig und die Königin 
und die Königl Familie durch Ihre Gegenwart erhöhten, — 
Heute begaben ſich beyde erhabene Reiſenden von bier uach Salz: 
barg, von wo Sie fih nah Berchtesgaden verfügen wirden, 
um Montageo an einer daſelbſt weranftalteten Gemfenjagd mit 
Er. Mei, dem König Autheil zu nehmen. ö 

Am 26 und 27. Auquſt batte die Koͤnigl. Akademie der 
Wiſſenſchaften und die der bildenden Künfte Die Epre, dei Se, 
Königl. Hoheit der Kronprinz von Preußen und Se Roöͤnigl. 
Hoh der Prinz Frirdrih von den Niederlanden, begleitet von 
Sr. Excell. dem Koͤnigl. Baler. Oberflvereimonienmeilter Seren 
"Grafen von Rechberg, dir Sammlungen derfelben beſuchten. Im 
Geſfolge die durchlauchtigſten Prinzen befanden fih bey Diefer 
Belrgenpeit der Köntal. Preuß. Geſandte am Könige Bauttiſchen 
Hofe, Herr Gen, Lieut. v. Yaftrom GCreelle, der Könlgl. Preuß. 
Ben, Biene Hert v. Kneſebeck Greif, und mehrere vernehme 
Meiſebegleitet derſelben. Die beyden hoben Beſucht den bezeigten 
wiederholt ihre Bewunderung, wie durch die Brefmuto unſers aller: 
gnoͤdiaſten Koͤniges ſelbſt unter den Stürinen Dec ir dieſe wif: 
fenihafilihen und Kunftfommlungen zu der Höhe gehoden wur 
Den, auf weicher flo jest. fichen. — In Ddenfelben Tasım haben 
Ihre Abnial Hohelten außer den Schenswürdigkeiten der Ref: 
"den; auch noch Das topoaraphpifihe Büren, das Steuerwermeffungb: 
Jaſtitut, die Königl. Münze und das Innere Des neuen Thea 
"ers In Augenfhein genommen. 

"Augsburg, 2W. Aug. Die Ruüͤckkehr der vaterländifchen 
Abgrordnneten sur Staͤndeverſammlung hatte andy in unfern Maus 
ern die Gimpfindungen des Dankes und der Freude erregt, von 
weldien andere Städte Des KHönlgreihs laute Beweiſe am den 
Tag legten. Es wurde lange berathſchlagt, auf welche Art diefe 
Einpfindungen von unſter Seite Öffentlich ausgedrüdt werden folls 
ten. Der ebrenpofle Umſtond, dos aus unfrer Mirte drey Ad— 
geordnete hervordesange waren, machte Dir Uebetzeugung leben: 
Dig, daß dle öffentlichen Feyetlichkelten, die man dm Sinune hatte, 
fo eingerihtet werden müßten, daß fie alle dtey DO Abzeord: 
neten umfshten,. Allein die Verſchtedenſelt der Wihltollegien, 
denenfie angehörten , fo wie adwichſtlade Abweſenheit derfelden, 
keaten der Ausführung immer Dinderniffe in den Weg, un) io 
warb endlih der Vorſchlag einer Addreſſe an ſaäͤmmtliche DI 
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Abgeordnete von einer großen Zahl Bürger in Anregung ge 
beat, vom Magiſtrate beſchloſſen, und machflehende Addreffe 
von den HH Bürgermeiftern und einer Deputation von Mas 
gitrareräthen den HH. Abgeordneten am 25. d. M. feperli 
überbracht, 

„Danfaddreffe der Stadt Augsburg an ihren De: 
putirten Den. Lorenz Schäzler, und am Die gmep aus ihrer 
Mitte gewählten Abgeordneten zur hoben Gtändererfammlung. 
Bupperen » Grovenreuth Green; und Sram. Pfarrer 
Abt, Die erſte Sendung des Baterlandes iſt volibracht. Tr 
halten es kur eine heilige Pflicht, dieſe Grlegenheit 4u erareiiem, 
win vor olliın dem Abgeorüneten unferer Statt, Dru, Finsne 
Rath Schazler, für die Brharrlichkeit, den Gifer und die 
Anileensung, womit er gemeinfam mit den übrigen Bolksberufe 
nen feinen fhönen, aber ſchweren Beruf entfproden, den Dant 
feiner Mitbürger darjudringen, Aber das ſlotze Gefühl, daß 
aus unsern Mauern dech Abgeordnete gewoͤhlt wurden, und die 
Gerechtigkelt erheiſchen auf gleichgebietende Art, daß wir auch 
unſern hechverehtten Regierungepräſidenten, Frehheten v. Orar 
veuteuth, ‚als Abgeotducten aus Der Klaſſe der Gutsbeſitzer 
vom Oberdonaukteiſe, jo mir waferm würdigen Pfarrer Abt, 
Adgeprdneten der Grifiligkeit vom Oberdonaufreife, die mit alch 
chem Eifer die Jatereſſen unferer Mitbürger vertheidigten, in um 
fern Oank einfließen Berufen von dem Beſſen ‚der Könige, 
pm über Die Beihmwerden und Bedürfniffe feines Volkes Aufs 
Märung zu geben, heben Sie, Hochvetehrteſte, diefen hohen Ber 
uf, wohl durch frepmüchige Grörterung und Annahme der 
von der väterlichen Regierung vorgeihlagenen Geſetze, als duch 
Unterjtügung jener patriotifben Anträge und Wünfhe, die ans 
ihrer eigenen Mitte hervorgingen , ouf das Ruͤhmlichſte entfpros 
“en. Cie haben und die Gewißheit mitgebracht, daß unfer oll⸗ 
geliebter König einige derfelben fogleih genrhmigte, mehrere am 
dere den Bolftredern feinss Willens zur forafältigften Berüd: 
fiptigung empfahl. Sie haben — im Derein mit den übrigem 
Abgrordniten des Reihe — dın hochwichtlgen und ehrenvollen 
Auftrag, womit der Gefammtmile und reine Sinn des Dorfes 
Cie bekleidete, in einem größern Umfange erfüllt, als mwır im 
erften Zahre der Verſammlung Des BVoikerathes erwarten Frans 
ten; Sie haben unfere Wuͤuſche durch ihre Aufisenpuna, Auss 
dauer und ruhige Faſſang, im ſteten Hinmwirken. anf des 
Volkes Wohlfahrt, vollleumen gerichtferiigt,; Sie Haben dur 
die Auflläcumg und Gerechtiakeit unfrs gelleblen Kegenten, und 
durch Die Bethaͤtigung des Nationandaraltere der Sisdern und ber 
ſonrenen Balrın, den Sinn de groß Wertes, fletlide 
Breipeis, gueri auf Deutfchem Boden gelber, und König unp 
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Bolt haben im fhönften Einklange ber Lieberpugung von dem, 
was dem König und Volke frommt, Guropa den Beweis gege 
ben, daß eins Repeäfentativ : Berfoffung dia Staat für die Ewig - 
Belt Fonftitmire; Sie Haben bemwiefen, daß in der offenen uud 
fregen Berathung des gemeinſamen Wopls nur Gin Wille — 
— der Wille für das Beſte — liege, und fo, wie unfer geliebs, 
ter König nur das hoͤchſte Gluͤck feines Volkes will, war Feine 
Bereinigung fhwer, weil aus jener Beracpung Die 

Satelligeny ſich entmidelte und diefer die Ueberzeugung madhtolr 
gen mußte. Sie Haben bewielen, daß jedes Bolt von Dem rede 
lien, zelnen Willen und höchſten Wunſche für das einfamg 
Beſte des Staates — König und Bald — befeelt, eine ® 
ſchüche, freie Verfaffung mit minder reif fep, old es Far Die 


bobe, einzig wahre und einfache Lehte unferer Ghrifugeeligien ' 


feit ihrer göttlichen Senbüng war, und daß aus diefer Berfafe 
fung nur eine größere Tpellnapme der Einzelnen an dem gemein 
famen Wopl, eine höhere und allgemeinere Geiſtesbildung im 
Volke, und fopin aud eine immer höhere Stufe der gemelm 
fhaftliden Wohlfahrt hervorgehen Eönne, dann daß bie Groͤße 
und Fefſtigkeit des Thrones nur in der Stärke und ſittlichen 
Ereipeit des Volkes begründet fep. ... Sie hadeu in unferer 
beweglichen und bewegten Zeit Das erſte große Betipiel in Deutſch ⸗ 
land gegeben, wie aus tedllchem Ginverftändnig der Regierten 
mit dem reinen Willen des Regenten in einer Maslonaiberathung 
fo vieles Gute und Segentvolle bewirkt werden Bann; Sie haben 
mit wahrhaftiger Sprache das Miftrauen von der einen, Die 
Beforguiffe von Der andern Seite, — märe ein Keim diefer 
finflern Geburt unter uns denkdar — auf immer verſcheucht, 
und bie geihellte Kraft der Marion in sine Maffe vereint, 
’ (Der Beſchluß folgt.) 

Der ruſſiſche Miniſter Freyherrt v. Alopaͤus paffirte, von 
Aarlbad nach Stuttgart reifend, am 22 Aug. durch Balreutp. 

Würjburg, den 24. Augufl. 9. k. M. bie vermittwete 
Königin von Würtemberg (bekonntlich eine geborne königl, Prins 
ieffin ven Großbritannien) nahmen am 18. d. M. in Gefehfhaft 
ihres durchl. Bruders Herzogsjvon Gambridgr, Gentralgouverneurs 
von Dannower, und begleitet yon ihrem Gefolge, das Maturaliens 
Kabinet, welches Die hiefige Uniperfität dem feltenen Fleiße des 
geiftlichen Rathes Blank dahler perdankt, in Augenfchein. Ihre 
Durchlaucht bewunderten vorzügli die portrefflige und zahlreiche 
Sammlung der mannihfaltigften Muflvgemälte, die gute Anords 
nung, Bolfländigkeit und Reinhaltung der Maturalien, beſonders 
Yer ausgeftopften Thiere, und geruhten jum Beweiſe des dadurch 
empfundenen ausgezeichneten Bergnügens dem gedachten geiſtlichen 
Mathe vor Ihrer Abreife eine goldene Sackuhr nebit einem fehr 
fhmeihelpaften Schreiben gu überfenden, mit dem huldvollſten 
Ausdrude: »Erflere ald einen Beweis Ihrer Dankbarkeit und 
ala eim umbedeutendes Audenken mit Güte aufjunchmen « 

Zu Würzburg in der Lage, Moͤnchsberg genannt, nicht welt 
vom Gingange des wmitrleren Weges dafelbft , befindet fih ein 
Weinflod, der bey einer Bölle von mehr als 70 reifer Trauben 
nun jun fünftenmale frit dem Fruͤhjahre Saamen von den Re: 
ben austreibt. Es befinden ih am der nämlichen Rebe Trauben, 
die vor 3 Wochen abgeblüht haben, und mun fo groß wır Erb⸗ 
fen find, dann eime fo groß wie ein Hirfelorm, weiter eine ſtehet 
recht ſchoͤn im der Blüthe und eine wird in 6 Tagen blühen. 
Ale gut nud vollkommen. — Auch la Privargärten dahier findet 
ſich dieſe Erſcheinung nicht felten. 

Oeſterreich. Am 19 Auguſt war zu Wien der 


Mitteipreis der Gtaatargufdserfähreibun 
73%; Konventiondmünge pt. 247%. 25* * * F 
Ein Schreiben aus Tarenb ach vom 16. Auguſt (fm Dir 
olgendes: "Am 11. >. M. 


Salgburger Zeitung) meldet 

ereignete ſich in der Gegend bes Zufherbades d. &. cim 
tra Bufal. Hr. v. SS... 1, ein poiniſcher Gdelmann 
au WB... . 0, der fi ſechs Tage im Bade aufpielt, und als 
Raturforfger Die umliegenden Gebirge beſtieg, ſtuͤtzte Rahmittags 
won der hohen Felfenwand Gemsburg herab, und feine Beide 
wurde erſt am andern Morgen von einem Schafhunde dufges 
foürt. Gr befand fi mit einem Bedienen Im dritten Zapen 
auf ber Reife, kam von Dresden und Wien und weite von 
hieraus Tgrol und Itallen bereifen, Seine hinterlaffenen 
Sgriften in franzöfiiher Sprache bewähren ben talentwollen 
jungen Mann son 27 Jahren, deſſen wunglüdider Tod feinem 
Bojaͤhtigen Bater in W.. . u dermal mochrunbefannt if. Ge 
beftieg bey maffer Witterung obne -Hührer, ohne Bergftod, ohne 
Sıelgeifen mit jugentliher Kuͤhnhelt die hope Gemsburg, 
um zu dotanifiren und den hehen Ülodner zu fehen, als plößr 
dig dichter Nebel feine Höhe umfchleierte, Möchten derley = 
derer doch die Vorſicht gebrauchen, obme Der kokalitäs kundige 
dührer nicht fo gefahrvolle Höhen ju eralimmen !« 

Badem Der Erbgroßberiog von Defiendarmftadt, bet 
Eürzlih aus der Schwiiz zurückam, befindet fich noch Hier, font 
Haben alle fuͤrſtliche Perfonen dirfen Kurort verlaſſen. Gin Tpell 
des Diplomatifchen Korps von Narlörube, Der engliſche GSeſaudte 
Zeplor am koͤnigl. würtemb. Hofe, mehrere Minifier, Staals ⸗ 

e, Generale, worunter ınehrere framzöfliche, umd eine fepr 

liche Jahl von Engländern haben gegenwärtig Baden zu 

Aufenthalte gewählt. Der Zufluß von Rufen und Mord 

then Hi nicht fo groß, wir in den verfiofienen Jahren. Die 

Veranügungen find diefelbem, wie ſonſt. Die Umgebungen wers 

den ftarf deſucht, felbft folde, wodin Die Babgäfte vormals nur 

felten wmwallfaprseten. Die neue Straße nach Jorhach und ins 
obere Murgthal I och nicht vollendet. 
Brantreid, 

zer, den 20. Auguſt. Konſol. 5 Prog. 71 Fr. 40 Gent. 

Monitear dringt jeit die koͤnigl. Dedonnang vom 18. 

Ang., wodurh Die Waplkollegien der Departemnets der dritten 

Serie, und des Departements obern Caronne, deſſen Drepur 

tadion unvenftändig ift, zufammenberufen werden, 

Der Jußlgminifter gar Bürslih mehrere Kommilfionen ernannt, 
am die in dar nächflen Seffion vorzulegende, in fein Departement 
einfchlagende Befegentwürfe worjubereiten. Unter andern if eine 
Kommiffion zur Bearbeitung rinch Sefegentwurfs in Betreff im 
der Reform der Geſchwornengerichte niedergefcht; fie beficht aus 
den HH. v. Broglie, Daru, Gimeon, Royer: Golard, Barante, 
Suispot, Banglaromi, Barris, Gottu, Gitod, Jacquinot umb 
Batie menll. 

Man nennt auch den Marſchall Oudinot, Herzog von Reh ⸗ 
glo, ols vom Koͤnlge beflimmt, dey der Entbindung der Herho⸗ 
gin von Berry ald Zeuge gegenwärtig zu ſeyn. Der Kanıkır 
von Frankreich, Dambrap, IE zu gieichem Zwecke von feinen 
Bandgütern, wo er ſich * einiger Zeit auſhieit, nad Paris za ⸗ 
tüdgeloimmen. 

Das neurfte Journal de Paris enthält folgende tel⸗graphiſche 
Depeſche aus Galais vom 20. Aug. Abends: »Nach den engli⸗ 
ſchen Zeitungen vom 19. dauern Die Unruhen bey Mandellee 
fort; Stodport und Mraceleofield find in Aufftand, Die Truppen 
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marſchlren gegen Tehlgenannten Oet. Zu London wurden an des 
Lord Sidmourp's Thüre mordbreunsriiche Jeitel angeihlagen.« 
Großbritannien a 
(Aus englifhen Zeitungen vom 17. Auguft.) Aouſol. 5 Prog 
Yıda. — Nah Brleſen von Aachen war der Herzog yon Wel⸗ 
kington am 11. dort durchgerelat Er beuibt ſich dem Wernuche 
men nach über Klin und Koblen, nah Berlin. Mach dieſen 
Briefen Hat der Herzog den Auftrag, in den Mißpeligkeiten zwi⸗ 
ſchen Schweden und Dänemark, welche noch dey Weiten mie 
depgelegt find, zu vermitteln. Der König yon Schweden if im 
Gefeht von Kaifer von Rußland verlaffen zu werden, wodurch 
die Echwierigkiit eincı Uederein? unſt moch vergrößert wird. Mer 
Deryog geht nah Warſcheu, wo der Kalfer im September ers 
wartet wird. Die Feſiſtellang von Polcuse Schickſal deſcaͤftigt 
dieſen Monarchen fche; man fagt fogar, feine Worliebe für Por 
Ten errege die Elſerſucht des ruſſtſchen Adele. (Gomrier) — 
(Aus englifchen Zeitungen vom 18, Aug.) Ronfol. 3 Prog 
72%. — Die große Volkevetſammlung von Mancheſter am 16. 
Ang. hat einen Khlimmen Ausgang gememmen (und die telegta⸗ 
phifche Nachricht des Journal de Paris fig erwahrt). om 
frühen Morgen an mar Allet in Bewegung; die Läden in den 
Dauptitraßen geihloffen; der Judraug armer Zabeitarbeiter, Weir 
ber und Kinder in Lumpen gefleidet, Ale von Hunt’s Zalenten 
Adpülfe erwartend, auferordenih. Diefe Mobs hatten, ger 
gen die Gewohnhelt folder Bolkehaufen, bey ihrer Erigrinung 
etwas Jmponirendes; fie zogen In Reif" und Sliedern, nach mis 
58* Kommando, um Theil mit Stöden bewaffnet, fünf 
anıı in der Brom, in Daufen von ı bis 3000. Jedes der 
um Masichrfter liegenden Drte ſchickte feinen Haufen abgejondert. 
de Anrheriiung Hatte ein Muſikchor und Fahnen; auf den 
Fapnenftingen prangte die rothe Mütze. Auf dem Berfamms 
lungefelde mar eine Art Bühne auf zwey Wägen aufgefhlagen. 
Ringe um die Bühne wehten fünf Bohnen, zweh zothe , zwey 
weiße, eine ſchwarze. Unter den Jaſchriſten der Fahnen bemerkte 
wan Folgende: "Auflagen ohue Bolkönertretung find ungerecht l 
— »„Bereinigt euch ‚und ihr werdet frep fepn!e — wWlrihheit 
in der Bolksvertretung oder den Tod! — „Reine Kotngeſetze!« 
— »Bterben wir ald frepe Menſchen und lafien wir uns nicht 
als Sklaven verkaufen 'u . .. Man fhägte die Zapl der Bew 
fammelten auf 50,000. Gegen ı lihr langte Hunt an, um den 
re auf der Bühne einzunchmen. Ihn begleiteten 
Hnfon, WMoorhoufe, Sorkon, Rnigkt und Tyas, und eins 
Amazene, Marpg Waterworth, melde die Fahne der Reformatos 
tinen von Stodport trug. Hunt, der vor ein paar Tagen, 
gu Bller Erſtaunen ih vor dem Mogifirat von Mancheſter ger 
feilt umt gelage Hatte, er hätte gehört, es ſey ein Werhaftöbes 
fept gegen ihn gefchlendert; er ſey da und man möge ihn voll» 
— worauf er die Antwort erhielt, Daß man won einem 
folgen Beſehl nihts wiſſe, — Hunt napım getroft den Präfidens 
tenftupl elu und haranguirte das Bolt Gr begann mit Stils 
derung der Mngercchtigkeit, Die dem Volke widerfahre, daß der 
—** die ſchon vor acht Tagen aug · ſetzte Bolkdwerfemmlung 
‚« Hud Magte eben über eine ehrenrührige Manerfchrift, 
betitelt: wder lange Tom und Der Burze Jack⸗, da erfien In 
ber Entfernung die bürgerliche Reiteren (Deomaurp), Hunt bes 
grüßte fie mit dem Hute, als wollte er ihrer fpotten. Nachdem 
die Rıotafte verlefen war, fprengte Die Reiterch vor, theilte ſich, 
und ummeingte in einem Augenblide die Bühne von allen Seiten. 
Die Xeduer erblafte, Der Getichtobote Nadia fprang mit Zus 
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verſicht auf die Bühne, zelgte feinen Warkant (Verhaftheſchl) Hab, 
bemädjtigte fich zuerſt Jchnions, dann Hunts, dann no 16 
anderer Häupter und vier Weiber. Moorhoufe entlam, warb 
aber unter dem Volke aufgefangen Die Ecene, die jege folgte, 
war über alle Beſchreſbung ihredlih. Die Männer mwepeflagten, 
die Weiber heulten. Der erſte Eindruck der Bellürgung macht⸗ 
bald der Wuth Pag. Es regnete Steine und Ziegel auf die 
bürgerliche Reitecey; man fiel fie mit Stöden an und fuchte fir 
von denjPiesden zu reißen. Mehrere wurden] ſchwer verw 
Binierinfanterie zog, mit dem Säbel in der Haud, ohne * 
ern, der Rationalgarde zu Hülfe Im der Ferne Achte ſich 
15. Qufarenregiment auf. Das Berfammiengsfeld, Blan 

nannt, ftellte nun eine Scene grängenlofer Wergirrung 

an ſchoͤgte die Zap der Verſammelten auf 60, fohar amf 
4100000 Waun; die eigentlichen Reformatoren, eima 15,008 
Mann art, waren in 6 Diviſtonen aufgeſtelt. Man floh tm 
allen Richtungen, und hemmte und preßte fi dadurch nur no 
mehr. Biele wurden von den Pferden überritten. Die Zahl 
dee Berwundeten foll zmwifhen 80 bis 100 befragen; 12 bis 16 
werden als todt angegeben, darunter Aſhwood, ein reicher Wirth, 
der als Gonftable diente, und ein junger, reicher Bürger, Hulm 
von der Deomanıp. 'Das Gedräng war in einer Gegend 
Mark, daß eine vor Kurzem aufgeführte Mauer eingedrüdt und 
di@darauf fanden, unter den Ruintn begraben wurden. Geb 
zeha ahnen und ſechs Freppeirsmühen wurden als Trophäen von 
tuppen forfgenommen, und im Koth geihleppt. Das Feld 
und alle Straßen waren mit zerriffenen Meldungsfläden, Hüten, 
Mögen und Schuhen wie defärt, Um 2%, Uhr war das Neld 
lo juemli) geräumt. sogen. durch alle 
Um 4%, Uber ftellten ſich die MReformatoren bei der 
Kirde und in Wemw Grofl, dem Quartier der Frländer, neuerdingt 
auf. Die Truppen zogen dahin. Die Haͤuſer einiger der eifrige 
ſten Sonfabieg wurden mir Gteinwürfen angefallen. Die Aus 
greifer, von den Soldaten zerftceut, ſammelten ſich bald da, 
bald dort, wieder in Haufen. Die Nacht rüdte heran; erafle 
Maaßtegeln wurden norhwendig Der Magifirat lich in mehres 
ten Straßen die Riotakie (Auferhrsafte) vorleien, . und auf die 
Haufen, die nicht wichen, feuern. Mehrere fielen, Im 11% 
Upr Abends mar die Stadt ziemlich ruhig; die Truppen bivowars 
quieten in den Straßen. Hunt wollte ih Memanden ergeben, 
als einer Maglſtratoperſon. G4 kam dann eine und überlieferte 
ipn dem Gerichtodoten Nadin. Gr figt im Gefängniffe und des 
hauptet, er habe die Berfammlung nicht gufammengerufen und 
Alles gethan, um die Ordnung zu erhalten, daher er ſich auch 
nie Tafel habe vortragen laffen, auf welcher yon beiden Seiten 
gu leſen war: Drdnung! .«. 

Bermifdte Rahridten. 
Berlin, ben 22. Auguſt. Der berühmte Schaufpieler Eß⸗ 

latr befindet Ab bekanntlich feit mehreren Wochen in Berlin und 
if daſelbſt bereits in der Schuld, Im Rear, im Wallenften u.f. w. 
aufgetreten. Bey Gelegenheit diefer Darftelungen find zugleich 
Reyenfionen im der Berliner Voßlſchen Zeitung erſchlenen, welche, 
namentlich bey Beranlaffung des Wallenfleins, für die Herren 
Blume und Gern, Babes, Lenne, Befchort, Rebenflein, fo wie 
über Me Damen Stih und Wolf eben nicht günftig lauten, 
Bon Hrn, Ghlair als Wallenftein heißt es: "In Goflüme, Ger 
fait, Gebehrde, ziemlich ähnlich den Abbildungen, melde von 
Wallsnftein im Umlauf find, nahm Hr. Efleir bep feinem Er 
feinen ſehr gu feinen Gunften ein. Der Gang Eräftig, die 


936 * 


Bewegungen gemeſſen, die Gimme vol und flat. Schead⸗, 
Saß dieſem günftigen Aeußeren der Gang der Innern ntwide: 
Tung des Spieles nicht durchgehends enifprad. Zuerft nämlich 
Fe «6 auf, wie er die Verſe in die eingelnen Wörter, die Wörter 
‘in Solben dergeftalt gerpflüdte, daß an einen reinen «Fluß der 
“Sprache gar nit ju denken war. Wie dieß bucfladirende Ar: 
Meuliren vorweg jeden Eindruc flörte, jo gelang ihm eine glück 
Ude Deklamation der befonders ausjmeichnenden Stellen aud) 
nur felten. Die Stelle: »Es gibt im Menfchenleben Augenblide ꝛtc. 
Ns er, aufrecht zwiſchen Illo und Zerztp firbend, als eine 
an diefe unmittelbar gerichtete Grjählung. In einer fo konver⸗ 
fatipen Ginridtung der Situation Fann-e8 nit gelingen, den 
} © geföngen zu nehmen, ihn zur innigen Berfefung der Gin 
ungöfraft in die Traumnadt und den Morgen zu dringen. 
SZ Dos Ablegen des Harniſches und Digens, da erden Truppen 
fih zeigen wi, iſt ein unglüdtihhes Mißverſtehen des Berfes: 
*Es braucht der Waffen nicht.« Mir diefen Worten nimmt er 
bloß den Befehl zum Angriff für Tersep und Jilo zurüd, Den 
Sarniſch abwerfen, der opnehin nicht gegen Ranonenfhüfie füge; 
1 ein Arämern mit dem Ausdruck durch Gebehrden. Der Aufı 
tritt mit den Wallonen gerleth nicht: es fehlte dem Feldkeren 
an der imponirenden Vertraulicpkeit, mit der er allein diefe Her⸗ 
jen regieren koͤnnte. Auch nicht innerer Criimm üser die Sims 
on, bloßer Stolz hertſchte. Die Scene 18 des dritten Ans: 
WMar bleitet dep mir!“ gewährte volle Entihärigung der bis 
dahin undefriedigten Erwartung. Pier floß die Rede, ohne durch 
Manier aufgehalten zu werden, vol, innig, eingrelfend, fo großr 
artig als zum Gemüthe fprechend, im fhöner Bewegung fort, 
Die Geftea folgten in weifer Mäßtgung, mit deilo glüdliherem 
Grfolge nah und mit Recht ward Diefem Auftritte der Preis des 
Gflatrigen Spieles zuerkannt. Zugleih maren diefe Womente 
ed allein, die ber Erhabenpeit der Dichtung von -dem gangen 
Thraterabend entipraden; ſcheiden wir von feiner Betrachtuug 
mit der Grinnerung an dieſe Schünhriten! « 

Das neuefte Blatt der geuannten Zeitung vom 21. Aus 
guſt enthält nun einige Zeilen des Herren Eßleie, wodurch 
er bekannt macht, doß er am Mittwoch Abend (dem 18. Augul) 
während der’ Borftellung des Ecaufpiels, die Jäger, in Gegen» 
wart mehrerer Mitglieder des Theaters (mir wollen nicht hoffen 
berientgen, gegen welde ſich der Rezenſent mißbilligend geäußrer) 
auf der Bühne rin Schreiben folgenden Inhalts empfangen : 

»Mein Herr! 

»Ungeachtet des Benfalle, welder Ihnen von Geiten 
»des Publifums wird, werden fie nicht geihent, wenn Sie 
»rinen angibenden Recenfenten, der fib kaͤrglich ernähren 
muß, nicht wengſtens mit vier Bouied'or unterflügen, «86 
»wird Ihnen nicht ſchwer werden ibm zu erforfhen, mern 
» Jhnen daran liegt Ihren Ruhm auch in öffenlihen Blaͤ tern 
gu erhalten, JFürchten Sie tie Folgen, wenn Cie fi 
"verleiten ließen Die Sache öffentlih bekannt gu machen, 

»Diefer Ratp kommt von einem ihrer größten BVerehrer, 

Berlin, den 18. Auguſt 1819. 

Gr würde, erflärt Hr. Eßlair, nicht verfehlt haben, darauf 
fhuldiaft zu ontwortn, wenn dieſem Schreiben die Addreffe beps 
wufügen nicht vergeffen wäre, mihhalb er um deren Angabe zu 


eitzet Öfentihen Auffoderung gendidigt it — Die Sach⸗ wird, -. 


wie wir zur (pre drd Regeafenten mwünfhen,- nit menndedi 
blriben ! 
a — mm —— 


Abntgl Hol-Thsaker am der Refiden; 
Dienftag: Das Maͤdchen von Marienburg. Schau— 
©piel in 5 Akten. . ) 


—— eo <a. ao — 


i Berfkeigerung. 
947. Künftigen Mittwoch den 4. September wird das beurige 


GSrumet zur jelbfligen Ginferung von nadbenamuten fhädtifem 


Aengern ale: 
1. von dem fogenannten Sendlingeranger pr. 42 Tag werk. 
2. Vom Kapellenangtt pr, 614 Tagwerk. 
3. Bon dem Böunilinzeranger pr. 514 Tagwerk. 

4. Don bem Kapuzineranger pr: 3 Tagwert 5200 DESchuh, 

dann 

5. von dem fogrnannten Hamnmerfhmidanger am Renumeg 

gegen Schwabing zu pr 4 Tagwerk, an den Meiflbierpens 
den Öffentliche verkauft " 

Kaufliebhaber wollen demnach am bemeldtem Tag, Früh q 
Uhr, auf dem Kapellenanget naͤchſt der ſchmerzhaften Kapell⸗ 
vor dem Sendlingerihor fich einfinden und bie Derfteigerung 
abmwarten- 

Der Stodthauspfleger. wird in der Zwiſchenzeit auf Berlangen 
die Aenger vorzeigen. 

Dünden den 27. Anguft 1819. 

Magiftrat der körigl, Haupt und Refideng 

Stadt Münden. ; 
v. Mittermapr, Bürgermelſter. 
v. Schmadl, erped. Sekr. 


Morgen Dienttag den 31. Auguſt werden Nahmirt:ge um 
1 Une in der Studienkitche De Prrife unter die Studierenden 
ausgerbeilt 
Münden den 30. Aug. 1819. 


Den 27. Auguft Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr ging eln⸗ 
goldene eingehäufige Frouenzimmer:dlbr mit getrichener Arbeit 
berloren Der redlihe Finder wird hoͤflichſt arbeten, die geſun⸗ 
vene Uhr in der Jehzitenkirhe In der Sakrifleg gegen angenief: 
fene Erkenutlichkeit abzugeben. j - 





937 (5 a) Ein und zwey Zimmer mit Velten ıc. vom 1. 
Dtober am ji vermiethen auf dem Rarmelitenpleg Rro. 1449 
erfien Ste links. ; 














Schraunen-Amzelge vom 28ten Auguft 1890, 


| l Im Bergleichge 
i 464 [Mittle:| gen die tepte 
a Ganzer | Wurde ; Bleibt © —2**8 
ver⸗ im ter Durdjdnittss 
Gattung. | Stand. Pa Dreife 
uud Preis, — — — — 
| | minder | mepr 
bi esäf. | Schäf. | Shäf. if. ke} A. |Er]. Me] kr. 


Korn. 655 | 508 58 
Ssrite 189 145 — 6 


Weitzen. } 1556 | 1423 | 135 345 1] 124] 
vwııd—-i— 
44 | 3 — — 
Dabei sas ee ah 


J 


— — 


923. (3.6) Befanntmadung 

An der Verleoſſenſchaftt ſache des Henle Well, Hebraͤert von 
Wollerflein, werden ale diejenigen, welche aus irgend 
Titel Auſprüche auf deſſen nicht. ſehr betraͤchtichen Ruͤcklaß zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen von heute 
am um fo gewiſſer ſich hierorts gu melden, als sufferdeur die 


einem 


Ansantwortung an die’ Inteflaterben ohne weitere Rüdfiht.ere - 


folgen wird, . 2 
Den 17. Anguft 1819, j 
Röwigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Mündem 

. Grof v. Rehberg, Diekior. , X 

— Hapder. 
Protlama “ 

889. (3. c) Nach vorliegenden Anzeigen befinden ſich mehr 
were Atienſcheine auf die eräfl. von Aremsbergiihe Stahlfabrik 
Fi Schleißzheim bep Münden im Umlaufe, 

Da Pie Gültigkeit diefer Aktienfheine befteltten iſt, fo wird 
Diefes hiemit zu dem Ende bekaunt gemacht, damit Zedermanu 
ſich vor Schaden huͤten loͤnne. 

Zugleih werden alle diejenigen, welche Aktienicheine beſthen, 
Adernit aufgefodert, diefelben zum Behuſe der eingelciteten Unten 
fuhung an die unter jeichnete Serichlsvchotde eingufenden, wobdey 
Die den Bafigern zuſteheuden Rechte auf jene Paplere vorbehal⸗ 
ten bleiben. 

„ Den 6. Auguft 1819. i 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
Gtaf v. Rehberg, Direktor. 

Kopp, Acceſſ. 








Borladung . 

918. (2. a) u dem Berlaſſenſchafts und Debitweſen des am 
%1.. Dogember 1812 verftorbenen Fonig]. Deren Oberfilieufenants 
Ferdinand Fregheren von Scherer wird hiermit, von unterjeich ⸗ 
aetem Delegationögertchte auf Mondtag den 19. Dftober d J. 
eine Vormittags g Uhr beginnende Kommifſton angeſetzt, bey 
welcher alle, die an des Berfiorbenen Nabiaf ex quecunque titulo 
Anſprüche machen wollen, perſoͤmich oder durch legal und ſpe⸗ 
He Bevollmoͤchtigte zu erfheinen, fofort ihre Anfprüde gehörig, 
mamentlih unter Borlegung Der betreffenden Drignialdosumente 
"anzumelden, und zu fiquidiren haben, um fo gewiſſer, als chf 
Die Anträge and Beihiüfie der. Mehtheit der Gomparenien hin 
gesgnet im Der Sage vorgefahren werden wird. 

Münden, den 14 Auaufl 1819. 

Königf, baierıldhe Kommandantfhaft dafrıbfl, 
. Gregpeis v. Ströpf, Generalmajor, 

: Schmid, Aktuar. 
Bekanatmachung. 

929. Auf Andringen der Giaͤudiger des bürgerl. Scheider 
Writers Paul Scardiäger wird deffen im tothen Viertl ‚Re, 
73 dahier ſtehrudes Wohnhaus im Wege der Vollſteeckuug öfenb 
Ha verſtelgert werden 





“r- 


| Beylage zu Nro. 205 der politiſchen Zeitung. 





Dasselbe iſt gemauert, zweygaͤdig, mit Taſchen gedeckt und 
gerlchnnch auf 1500 fl: geſchaͤtzt 

Der Termin zur Derfteigerung dlefes Hauſes iſt auf Mitt 
woch ben 15. September d. J. angefrät, am welchem Tage*das 
ber die Raufsliebhaber id Morgens um 9 Uhr In der. hiefigew 
Kreite und Stadtgerichtskanzley etmjufinden und ihre Kaufbam-⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben Haben. 

Inzmifhen ſteht jedem Rauislufligen frey, ſich wegen vorlaͤu⸗ 
figee Befihtigung des Hauſes und Ginyolung näherer Grfaprum 
gen hierorts zu melden. 5 

‚Den 13. Auguft 1810. 
König baier. Kreis» und Stadtgericht 
Straublug. 
Pracher, Direktor. - , 
Wiedemann, 








932. Bertaufwringeige 
Auf Andringen der Grundpersfhoft und Gläubiger des Di: 
har Guber Hashaufer zu Unterbindhart, wird nad bereits ge 

— Verkauſ einelner Gutsparzellen, der Gutsreſt, ber 

ehen : 

‘ a) in Wohn« und Defonomiegebäuden ; » 
b) einem Gerten zu 75 Dechm.; s 
e) Brdern zu 20 Tagın. 45 Dreim.; _ 

s) Wien 4 Tagm. 66 Deeim ; 
e) Holjtpeilen zu 8 Taam. 51 Dechm. 

am Dienstag den 14. Septbe. I. J. mit Vorbehalt Der grand 

dertllchen Genehmigung an den Meiftbiethenden verfteigert. 

Auf diefen reftigen zum Benefilum Unterbindhart leibredhts, 
baren Gutekomplere haften mach brreits won hoͤchſter Stelle ratis 


‚ firten Adgabenrepartition folgende Abgaben, als: 


Stenerfinpfum “+. 0% 


— ſt. 54 Th 


Scharwer kgeld C.. ir 5b 

Bogteyhaber 2 M, 

Stift ee .. ir" 32 ” 5» 
MWadsgilt: . 

Rorngiit 1Sch. 5M. 1V. 2, ©, 

Habergilt 7 0 — — or 

Für Naturalfuhren u. et ti en 


Kaufehletyaber haben ih, mit Beuanißen über ihren Leumund 
und Bermögendftand verſeben, am beſagien Tage beym hiefigem . 
Einigl. Sandgerichte eingufinden, und ihr Anboth zu Prototoß 
iu geben. 

Pfaffenpofen den 20, Auquſt 1319, 
Rönigl. baler, Landgericht Pfaffenhofen. 
Haimdi, Landrichter. - 





Betfanntmadhung * 
956. Der tieffeitige Korperst Franz Ralfer verſtatb mie 
Hlaterlaſſung einer letztioilligen Dispefllion am ir. M. zu 
Würzburg. - 
Ver an den geringen Nachlaß defielben aus was immer für 
einem Reqhtstitel Anipiäche und Foderungen zu machen hat, wird 


aufgefodert, dielelben binnen 50 Tagen peremtorifhen Termine 
sub poena praecluss hisrertö anzubringen. 
Münden den 24. Auguft 1819 n 
Königl. Artillerie und Armee: Fuprmwelende 
. Bataillond:Rommandoe. 
Zisglor, Ritmeißer, interims Kommandant. 
Schiffmana, funkt. Aubiter, 
— ñ— — 

0. Yrollama. ’ 
In dem Schuldenweſen des Simon Scheld, Zimmermeifter® 
wen Jier, nunmehr defielben Relitten, wurde am 6. d. M. die 
Gant aut geſprochen, und iſt dieſes Etkenntaiß burd den Ver ſicht 
Ber Betheitigten auf eluen allenfallitaen Rekurs rechtoktoͤftig ger 
worden. In Zolge defien wurden deher nachſteheude 3 Edilts⸗ 
Tage beftimmt: 

ad producendum et liquidandum, der 16. Septbr. 18195 

ad excipiendum, Dre. 44 Dftober ; 

ad concludendum, der 16. November 18195 


und mar in der. Art, daß ald terminus ad quem hinfihtlide 


der Ronklufien der 14. Dejrmber feilgrieht ſey, inner weihem 
Ronkiuflonetermine die eine Hälfte ad replicandum, und die 
andıre ad duplicandum zu verwenden iſt· . 
Au⸗ diejenigen, welche an diefe Gauimd ſſe rechtliche Border 
‚sungen ju machen haben, werden daher aufgefordert, dielden 
on den ermähnsen pikötägen im Perſon oder durch hiniänglic 
Bevolmäctigte mit dem allenfaligen Borrechten geiten® zu mas 
Sen, oder zu gemärtigen, Daß fir damit nicht mehr gehört, jon= 
der ipso facto. präfludirt werden. \ 
- Sign. am 14. Auzuſt 1819. e 
Königl. halter. Laudgeridt Wolfratshaufen. 
». Danfi, Landrichtet. 
Sr I. M. Zapf. 


— — — 
Edifialworladbung. 

992. (3. 5} ' Zopann Scart von Erding iſt als Sattler 
wit dem tönigl. baier, Astifferie « und Armee» Kuhrmefensbatall 
kon in dem ruifiihen Beldzug Atzogen, und es konnte. bis je;t 
über defirm nachheriges Schicſal naichtẽ mehr in Gifahrung ger 
dracht werden. i 

„Derfeibe wird demnach hlemit aufgefodert, = dato binnem 
6 Monaten ſich hierorts zu flellen, oder von feinem Leben und 
Aufentpalt genügende Auffhlüffs ander zu ertheilen, midrigenfall# 
derſelbe ale werihollen erklaͤt· und fein Vermögen un deſſen nähe 

Derwandie gegen Kaution verabfolgt würde. 2 

&rding den 5, Auguſt 18:9- 
Koaigl. baier. gandgerigt Erding 
»..Jnama, Kandrichter, 


* 





— — 
GdittalGitationn. 
9. (3.0) Auf Antrag der Gemeinden des ehemaligen 
Gfeg : und Kajlenamts Sandiees Plelofeld, und deren Gefjionärd 
des Sondeltinden Moſes Hitſch· Beroljpatiner von Gurzeuhauſen, 
wird der unbekannte Inhader . 
der auf gedachtes Peg» und Kuftenomt Jautenden foges 
wannten Gıdjitädter Rricgsgahlannluhen Dpsligation vrfprünge 
li üter 3101 fi, dd. Gichſtadt vom 18. Wirk 1801, 
wunmehe mod für 1725 ſu. gültig, und Katoſtet Ar. 11% 
‚Neo. UI, Mepis und Ains Dil. Buch Nro, 15 bey der 
Lönigl. Spezial: Schuldenliguiöatione: Kammilion in And 
dach eingetragen, ’ 


se. 


Kirmit aufgefordurt, Diefe Urkunde inner hald 

Sechs Monaten, 
und zwar längftend In dem am 

sten Märg 1820 
angefegten Termin bey biefigem Gerichte vorgumeifen, wibrigenfolle 
diefelbe für kroſtlos erflärr werden wide: ‚ . 
So ** Pleinfeld im Rearkeife, am 12. Aug. 1819. 

Zöonigl baten Landgericht. 
“ Wundere t. 





682. (3.0) Bom: 
. Königl. baier. Bandı und Kommiflionsgerigte 
Zirfhenreuth. 
In Wald ſofſen wird dab ehemalige Aoftechräuhaus, fo wie - 
#6 gegenwärtig beihrieben IR, am den Meiftbierhenden salva ra- 
Uficatione öffentlich werkauft, und hieju Im Marktes Waldſaſſen 


auf 
Montsegdew 4ten Oktober 1819 
Berkaufetermin fefgefegt. KAaufer haben ſich über Bahlungefählge 
Zeit gu legifimiren. D . 
Beſchretbung: 

Dis Bränbaus bildet «mir dem Malshaufe einem Teil der 
fönen Kloſtergebaͤude det ehemali em Stiftes Woldſaſſen, iſt ge⸗ 
mauert und mit ſehr guten Gewoͤlben verſehen. Die Gebäude 
befichen aus der Bräws und Binderffube, einem Vrandmweins 
und Vräugemölbe, doppelten Getzeldbbden „ zwey Meinem und 
einem großen aus 4 Abrheilungem beflehenden Keller und deur 
Maljbaufe mit der daran gebauten Fofhürte.: Dabep befindem 
fid weg tupferne Pfannen und fömmtliche Bräugeräthfchafter 
im gutem Stande. Die Lage des Bräubaufes if fehe angenehme 
und der Abfag dadurd, daß die Etrafe mad Sger vorbepführk 
und durch Dem Dre felbit ſeht erleihtert. . 

Zirfpenrentg am ten Jung -1819- 
» Dee königl. Landrichter 
De. Deſch⸗ 
Geidenbafß. 


— — — — 
Bir. Im der Stornfhen Buchhandlung in Laundehut ME 
neu. erſchlenen? j 
Joh. Mic. Galler d Kern aller Gebitpe, mit einer Zugabe 
der gemährlichen Andatübungen elnes Barhol. Spriften, neu ber 
arbeitet, vermehrt und herausgegeben von M. L. K... 1% 
Preis 27 fr., und mit Rreujmeg. 56 kr. 


Deften fiebenmat ſieben Anbethungen des Anbethungwuͤr dig · 
ſten, aus deſſen groß: vollſt· Gebethbu che. Führt auch den Titeln 
Fromme ide auf die Gott woplgefälige Bamilie von MRagareth, 
1. Böhen, Jeius GHrifus, enthaltend in 4. Abfchnitten 
theils zum Grmägen theils sum, Bethem 1. Jefub dem abitichen 
Rwaben, 2. Icus dem gönk Weltichrer, 3- Jeſus dein götıl. 


‚ Wunderthäter, Jeles dab Bepfpieh der Liebe, 5. Icſus in 


feinen Reiden, Or Gefüs Auferfiehung, Himmelfahrt u, Sendung 
deb heit. Geiſteez und ſind vorpiglid zum Gebraude dep dr 
heil. Meſſe fo eingerichten, daß auf jeden Tag einer Bode eim 
andere dis Mehandacht gebraucht werden kann, hrraußgigebis 
son Th. U. Sr, 12 Preis 24 Fr. 


Mad, Larl. Kathol. Gebeihbuch zum allzem. Schrauße; & 
18:9 Luj. mit Kupfern. Preis 45 kr. 
: — — — 


Mindener 


Ppolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baier alergnäbigftem Privileglo. 





Dienstag 
— — — — — 


Deutſchland. 
Baiern Münden, den 30. Auguſt. 

Auch die hiefige Koͤnigl. Pagerie erhebt fib von Jahr zu 
Zahr immer mehr und mirtiifert auf Diefe Art mit den übrigen 
Öffentlichen Anftalten für Die Erziehung und Biltung der Jugend, 
Wer Diefes Inſtitut ver mehrern Jahren geſehen und Die unter 
der Leitung Des Hru. Oberſtlieute nant Greuzard d'Amadieu 
getroffenen neuen Eintichtungen des Hauſes damit sergleicht, muß 
demirlden Die Gerechtigkeit wiederſahten laſſen, daß man «8 on 
nichte ermangeln Heß, was zur Belörderumg der phyſiſchen und 
Intceftuelen Bildung der Edelknaben dienen ann. Ueberall 
bersicht ein heiterer, erfreuliher Brit, und Las im einem 
Seitengebäude des Palais: Mir für die Pagerie in diefem 
Jeahre bergeftellte Lekale hat gar ſehr dir Bewühungen des für 
häusliche Ordnung und imedmäßige Ginribtung des Yanera 
firubegabten Hrn. Dperfttieutenant erleichtert, 
den Fortgang der beitten Kaffe der Pagen, melde, ſich auss 
ſchließlich dem Studieren widnend, Das hiefige K. Opmnallem 
beluden, mußte ſchon in vorlgen Yaore Die angenehme Webers 
jeugung verfhaffen, wie ſehr Ab in unferer Zeit auch die Söhne 
aus den vornehmſten Familien des Königreichs bemühen, ſich 
duch wiflenfhaftlihe Bildung hetvorzuthun. In diefem Johre 
erwarben fi wieder in der 1. Gymn. Mlaffe unter 65 Mite 
Schülern Alement Freyherr v. Horden den Zten und Karl 
Freoberr v. St. Marie Gglife den 5ten Preis Im allgemeinen 
Bortgange; Theod. Graf v Holftein und Anton Frhr, v. Rot: 
berg erbielten Diplome. In der Zten Gymm. laffe erbielten 
Ang. Fehr. w. Horneck, den Bten und Theod. Graf v. Buttler, 
den Sten Preis, und Aug. Fıhr. v. Dörnberg als der Tie eim 
Diplom In der Ödergumm SM. xxwarben ich unter 52 Mit 
fhülera Mor Frhr. du Prei den 2ten und Garl Frhr. v. Welt: 
den den 5ten Preis — In der zwehten Kaffe der k. Pagerie, 
welche die Edelkaaben begreift, Die fih dem Wilitärſtande zu 
widmen gedenken, erhielt and den Wiſſenſchafſten Wilhelm Frhr. 
©. Hünsberg des ste und Mer Frhr. v. Gumppenberg dad Ze 
Diplom. — Die erfte Maſſe deſteht aus jenen B Pagen, melde 
Im Oktober v. J. in einem Ater von 13 bis 14 Jahren in Die 
k. Pagerie erft aufgenommen wurden, und es haben darlır aus 
den Biffenichäften FIr. Fiht. v Podemills den sten, Jeſ. Frhr. 
2. Feuti den Zen, und Zerd. Frhe. v. Schleich den Zten Preis 
erhielten. In Diefen Hoffen wurde yon Den. Prof. Schleiß Re 
figton, Geſchichte Grogroppiez von Bra. Profifior Müller fat, 
und griech. Speschlehte und Mytholegle; von Herra Profefior 
Wäringer Mathemailk, und von Den. Prof. Tauſch Sriegs: 
Biffenfhaft- in der 2ien Kaffe gelehrt. Hr. Prof. und Zatprk 
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En Bid auf, 


= 


31. Auguſt 1819 
— — — 


tor Froͤhlich vom Gymnaſtum unterrichtete die Edelknaben der 
Zten Klaſſe in der lat, und griech. Eprade. Ju der frang 
Sptache unterrichtete Hr, Prof. Gebenfireit, und ber &, Rath 
und Prof. Fr. v. Moffei in der italienikchen. 

In folgenden Künflen wurde Unterricht eribeiltz 1. In der 
freuen Handzelchnengs⸗ 2. Baupihnungsfunfi; 3. Schreibkunit ; 
4 Muſik; 5. Reittunft; 6. Tanzkunſt; 7. Feattunfl. 

Rolgende Edelknaben erhielten ous Diefen Künſten Diplome: 
Karl Irepbere v Welden. Wilhelm Frehhert v. Rnebera. 
Dar Freyhert du Prei, Dior Serpherr v. Bumppreuberg. 

6 war am vorigen Somftag Nadmittaa um 5 Uber, als 
die Hönial, Edelknaben in der Mufit, im Dektamiten uud im 
der Tanzkunft Öffentiiche Proben ihrer Geſchicklichkeit ableuten, 
nachdem fie bereitd am 18,, 19. und 20. d. M. aus den if 
ſenſchaften oͤffentlich geprüft worden marc, Immer wer eine 
große Menge thelluchmender Zubörer an dieſen Tagen, befonders 
aber am vorigen Somftaa dabey juceaen, mo zugleich die Preife 
auf eine fehr fenerlihe Weiſe onsgerpeilt wurden, und allgemein 
mufte man erkennen, doß diefe Kt. Anitalt von einem regen Beſtre⸗ 
ben für die MWiffenfhaiten und Künfle beferlt if, und daß man 
fih es wirklich angelegen ſeyn ließ, dem Beſchützer und Beförr 
derer Derfelben, Dem Beſten der Könige, fo wiel als möglide 
dur die That zu zeigen, mie Dankbar die Kbnigl. Paserle Die 
Merbödfte Gnade anertenne, welche ihr biöher fo reichlich zuger 
ftoffen if. 

Befhluß der Domkaddbreffe der Stadt Anger 
burg an ihren Deputieten Hrn. Lorenz Schaͤzler ıc. 1e. 

„Belcheidenes Begehren und rublges Prüfen Deflen, was noth that, 
und mas vielleicht Dem guten Könige fonft noch lange unbefonst 
geblieben wäre, unparthepifche Sonderung ded TWohrem von Truw | 
Scheindaten, rüdfihtlefe Kundgebung deſſen, was gut I eder 
beffer werden follte, *yeihnete fortwährend Ihre unermüdbart 
MWirkfamkrit aus; den Sinn und den Geift der Ratien haben 
Cie ausgeſprechen, welche im beionnenen Genuhſe ihrer wieder 
gesebenen Rechte, und im Gefühle der Würtigkeit bie 
fe6 Befiges, die Morhmundigkeit des innigſga Bereint ber 
moraliſche Stantekette und Des gemeinfamen Zirrbene nad Deus 
legten Ziele eines jeden Staates — hoöoͤchſte Enrichkeit eines jedem 
Bürgers — erkennt, und darin ihre Grüße won Junen und thre 
Stärke nah Anßen fühlt, dea Dank der Nation gegen ben Kö 
nty batın Eile für ein Gelenk, womit der Voterregeut den 
Erwirtungen der Seintgen literai zuwortom, durch Zure wohre 
Rede und Wi mttchlett ausat prochen, eler Batern Wonſch und 
Doflvung baden Die Dadurch erfhlt, unfer theucſſer König, der 


ber Erſte unter den deuſchen Fürſten das ſtede Geſchenk einer 
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freyen Berfaffuug dem Wolle, dat er kennt und liebt, in der 
ſelbſt ausgeiprodenn Heberzgeugung gegeben hat, »daß nur durch 
»serfaffungsimäßiges und gemelnſchaftliches Zufammenmirken der 
»Stönde des Reichs mit den oberen Regierungsorganen das 
»Bertrauen,, die bewährte Liebe und Anhänglichkeit feines treuen 
‚und biedern Voſkes gegen Ihn dauerhaft befeftigte werden koͤn⸗ 
neu, Diefem geliebten Aduig dur den Grfolg der erſten Berfanıms 
tung des woterländifhen Volksrathes, und durch den Einklang 
von Inniger Liebe und Ergebenheit gegen Ihn gu der Öffentlichen 
Berfiherung der Rüprung feines königlichen Derzens drmogen, 
und zur wiederholten Beſtaͤttigung mahrhafter Heberzeugung ger 
be acht zu haben, daß Ihm fein Wolf liebe, welches er durch feine 
Konflitutiensihöpfung von geborfamen Ilnterthanen zu treuen 
Bürgern umgelhafen hat. Mit diefem Refultate Ihrer glängenden 
Bemühungen haben Sie in unfere Mauern die Heffaung eines 
nenen befieen Zeitalters zurückzeſuͤhrte, alle Hetzen ſchlagen von 
feeudigen, nie gefannten Gefühlen, eine neue glückliche Zukunft 
dämmert und auf, und der Glaude ift uns zur Gewißheit gemor 
den, Mor Jofeph Habe und eingeführt im das Reich der Gerech 
tigkeit, wo die Wilküpe unter Den ehernen Tafeln des Geſttzes 
erliegt. GErlauben Sie, daß wir hier, ald einer Frucht des Ger 
ſcented, das Se. Mojctät mit einer repröfentetiven Verfaſſung 
feinem Volke gemacht, einer Thatfoche erwähnen, welche die neues 
fle Zeltaeſchichte dardletet. Waͤytend man im nicht: kouſtitutio— 
ehren Deutſchland Symptome einer revolutionären Stunmung 
beinerfen will, haben fig in Baiern noch keine gezeigt, wenige 
Mens Beine, Deren Eendenz politiſcher Matue wäre Das Aufı 
ſteeben der Balern koͤnnte nur Darin beflehn, ihren deutſchen 
Brüdern ein Borbiid treuer Bürger unter der Argide ihrer Rons 


fitusion werden zu wollen. Wo könnte bie Urſache dieſer frö⸗ 


ſteaden Erſcheinang wohl anders geſucht werden, ale in dem 
lunft ande, daß Die Weisheit des Könige feinem Volke geſetzliche 
Organe sur Lautwerdung feiner Beſchwerde bewilligte, daß die 
Ocrgane ihre Pflicht thaten and der Fürſt fie mit geneigtem 
Dhr vernohumn. Wenn Ihnen, Hochgechtteſte, Antheil an dieſer 
glüdlihen Erſcheinuug im Innern des Reſchs gebührt, fo haben 
Sie sit weniger Berdienft um das Äußere Gewicht Baterne auf der 
ige der Politit. Gin Band, dab Die Feuerprobe beftcht, wo 
bey abweichenden Anfigten König und Stände gleichwohl mur 
Ginen Zweck, nur Einen Willen haben, muß feinen Feinden Dops 
pelt furchtbar erſcheinen. Boietns Stände haben in dieſer Din: 
fihe das Gewicht einer Million Einwohner mehr in die Wag ⸗ 
Schaale des Baterlandes gelegt. Möchten Sie, wenn das Ge— 
feb Sie wieder in den großen Volksrarh des Rönias beruft, dutch 
Die Heberzeugung geflärft, daß das Daterland JIJhte Benühung 
aufmerffam erkennt und dankbar feguet, mit gleichem Muthe jur 
Bortfegung ihre® großen Tonewerks ſchreiten, wir werden Sie 
dann, wie heute, mit dem Rufe empfangen: Es lebe der König, 
die Ronflitution, und Baierns treue Stoͤnde. Augsburg, den 
10 Aug. 1819. Magiftrat der Stadı Augsburg.« 

Deferreid. Am 25, Auguft war gu Wien der 
Mitelpreis der Staatsfchnldverichreibungen gu SpG&r. in E. Er, 
ra; Burs auf Augsburg für 100 Guld. Gour, G. 9954 
8 2. ifo. — Konventionsinänze pt. 24735. 

Sachſen. Der Korreſp. v. u. f. Deutſchl. meldet Folgen: 
Dis aus Dreaden, vom 25. Auguſt. Am 20. Abends Lum 
er Hit ſamanlich von Pillnih in hiefige Refiten, Am 21. war 
arıfe Gala. Schon um 10 Uht hatte ſich eine unzählige Boltg 
Wingze vom Sclofie über die Brüde nach Meuftadt bis vor Des 
paartchen Gefandien Wohnung verfammelt, durch melde eine 


vom Militär gebildete Nette De Sttoſſe offen erhalten mußte, 
Gegen 12 Uhr erfolgte die Auffabıt des Gefandten, unter rs 
reitung einer Abtheilung der Kulraffiergarde. he folgte der 
koͤnigl. Staatswagen wit 6 Rejfen beipannt, umtingt von der 
Dienerfhaft zu Pferd nnd zu Seh, dann ein anderer Öfpinniger 
Wagen, in melden der Dberflgeremonienmeifter faß; hierauf 
tom der leere, fehe prächtige Gtaatswagen des Abgefandten, 
Mach Verlauf von ungefähr einer Stunde ping der Zug im der» 
felben Ortaung wieder gurüd, Geſtern war ebenfalls große 
Galla- bey Hofe und Audienz nebft Deklaration, Abende Stau: 
fpiel, worauf fih der Dof wieder nah Pillnig begab. Die P-in 
zeſſin Amalie nebft den tosfaniihen Herrfdafien werden morgen 
erwartet und von deren Eiutreffen hangt die Beſtlaumung alles 
Uebtigen ab, Bor der Hand weiß man, daß am 27. ſich der 
Hof wieder in die Stadt begibt, am 28. Die Trauung vor ſich 
gebt, am 29. Zeile erfolgen und am 31. Die Abreife Statt ba: 
ben fol, Er, Mateſtaͤt unſerm König iſt der ſpaniſche Orden 
des goldeuen Vli⸗ßes überreicht werden, welchen der Aönig auch 
bereitd trägt. Morgen Naglttags beglant Die Ausftelung des 
Echmudrs und der übrigen Ausflsttung Der Pringeffin. Ihre 
konigl. Hoh. die Pringeifin wird micht in der Schioflspelle, wis 
es hieß, ſondern in Der Hoflirche, und zwar durch -Profucation, 
iprem Datel, unferm Könige, angelrant, 

Fran Yurt Am 24 Auguſt find II AR DD 
der Erzherzeg Stephan und die Gribergogin Dermine von Des 
fterreih, I. D. die Frau Fürſtin von Schaumburg nett dere 
Prinzeftinen Töchter und 3. D. die Frau Herzogin von Sacht 
fen: Gotga hier eingetroffen 

Dom 25. Aug Die Bundesperfanimlung dürfte einer bb⸗ 
hern Weifung geinaͤß wohl ner bie über die Mitte des künjti⸗ 
gen Monats September bier zuſeinmen bleiben, Auch heißt «6, 
daß die mac Dirfer Zeit eintretenden Ferten nur von Burger Zeit 
fepn würden, indem Die Situngen ſchon im Mevember wieder 
Ipren Anfang nehmen folen Der Plan zur Errichtung eints 
Bundesgerichts mit vollsiehender Gewalt, fol von den Binifterm 
von Weffeuberg und Humboldt entworjen feyn und bereits die 
Genehmigung der größern Höfe erhalten haben. Dos Präfentar 
tionetecht zur Befegung der Richterſtellen, Deren Anzapl man auf 
40 angibt, wird dem Vernehmean mach, mie bey Dem vormalt: 
gen Weplarihen Reihskammergerichte, den verſchiedenen Gliedern 
des deuiſchen Staststörpers zulommen. ee 

Bom Rhein, Die fortwährend herrfhende, faft Afrikanlı 
ſche Dige gibt den Menſchen Trägpeit, den Trauben aber Geiſt 
und Leben. Die Geſtlinge der Weinderge wurden bereits Ende 
vorigen Monats in einer Prozeſſion umhergetragen. Man kann 
nicht Arbeiter genug erpalten, um die neuen Faͤſſer zeitig genug 
fertig zu liefern. 

Na 


Niederlande, Brüffel, vom 21. Aug. 


Berichten aus Gent vom 19. dicſes baden daielbft gahlreihe Ber. 


haftungen jlatt gehadt. As Beweggtund gibt man Mangel an 
Pojfen oder deren Unregeimäßigkeit an. Unter den Berpafteten 
zaͤhlt man, wie #6 heiht/ Miltäeperfonen won allen Graden und 
aus verſchiedenen Yändern, Retruttrungseffulere und einen ſach ſi⸗ 
fhen Baron. Man fügt, der Aufentpalt aller Diefer Herren habe 
Anmwerbungen für Die Jajurgenten der fpanıfpea Kolonien zum Zwrde, 

Mehrere Pfarrer und Bikare aus der Didces Gent, die jeit 
der Verutthellung des Fürſtbiſcheſa (vom Bıoglie) et ernannt 
worden, haben beom Könige um Auszahlung ihrer geiſtlichen 
Gehalte erſucht. Es if Darauf Folgendes an fie ergangen: „While 
heim, von Gottes Gnadın König des Wirderlande, Prinz von 
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Dranlon: Noffau, Großherzog von Luxemburg se. 20% Auf den 
Bericht des allgemeinen Direktors der Angelegenheiten des roͤrniſch ⸗ 
katholiſchen Kultus; vachdem Ins die Geſuche der nachbenannten 
Geiftligen, nimentlih des P. Willens in Brügge ıc. vorgelegt 
worden, die fi fimmtlih Bikare und Pfarrverwefer ihrer reſp. 
Kirbipiele arımen, und auf die Auszahlung Ihrer Jahrgehalte 
ontragen, moran ſie ein Recht gu haben vermeinen; In Erwaͤgung, 
daß die Ernennung Diefer Geiftlihen nicht als gefeglih angefehen 
werden fann, weill fie durch Jemand geſchehen, dem ad hoc 
meder Die Gigenfhaft noch Macht zugeftanden, und daß, aus 
diefer Urſache, die Bittſteller Beinen Auſpruch darauf machen 
Eünnen, Ihre Gehalte aus dem Shake des Staats gu bejiehen; 
haben wir für qut und genehm befunden: 4) Die Geſucht der 
Birtfteller werden, fo wie fie abgefoht find, verworfen. 2) te.“ 
(Diefer Punkt ift im der öffentlichen Belanntmadung ausgelaffen.) 
„Uujer Finanzminlſter und der gedachte allgemeine Direktor wer 
den, ein jeder an feinem Theil, mit der Ausführung dieſet Ent⸗ 
ſcheidung beauftragt, Davon eine Abſchrift an die allgemeine 
Rehnungelammer audzufertigen iſt. Brüffel, den 15. July 1819. 
Unterz. Bilpelm « 

Bom 22 Auguſt. Die 83 Ausländer, welche man zu 
Bent verhaftet, follen im Dienfle der Independenten von Süd: 
Amerika ſtehen; fie fcheinen unfere Soldaten zum auswärtigen 
Dienite baden verführen wollen. In einem Bande, ſagt das 
SGournal de Gand, wo die individuelle Freybeit ein konſtitutionelles 
Recht iſt, werden wir die wahren Beweggründe diejer Maapregel 
bald erfahren , 

In der Frankf. Itg. liest man ‚Folgendes aus Hamburg, 
som 21. Auguſt: Mit den bedeutenden Unruhen, die nach der 
Bremer Zeitung in einer Didendurgiihen Stadt bey Gelegenheit 
dee Auspebung eines herrſchaftlichen Jehntens vorgefallen fern 
follten, bat es, nad einem Schreiben aus Oldenburg vom 14. 
ditſelde Bewanduif, wie mit den Primanerunruben In Lemgo; 
fie waren fchr umdedeutend und ereianeten fi in Wildeshaufen, 
wo der Fahrmardispöbel dem Zehnrpächter, einem Saufınann, 
einige Fealler einwarf, weshalb man bie Thaͤter einzubringen 
uud vor Gericht zu giehen hoffte, 

Gtalien 

Neapet, den 9. Auguſt. 5.8 M. haben eine Berordnung 
erlaffen, vermog welcher im Königreih Sizilien ſowohl in den 
Ranpieyen, als bey andern Aemtern der Öffentlichen Adniniftration 
keine andern Jadividuen angeftellt werden foller, als ſolche, Die 
bep Abſchaffung der vorigen Gerichtsordnung und Jurisdiktion 
in Rubejtand verfrgt worden find, vorzüglich von der bedeutenden 
Zobl jener, Die ben Aufoebung des großen Gerichtshoſes zu Pas 
fermo außer Aktiv. cat geietzt worden find. rt weun alle diefe 
ehemals Angeſtellten wieder in Dienfte getreten find, hit es dem 
Diatkerium oder den obern Behörden erlaubt, neue Zndividurn 
für die Kanjleyen und andere Aemter deym Adminiflrationd 
und Gerihtöfahe aufjunchmen ꝛc. — 9.1.M haben nun auch 
den reaulären Orden der Theatiner, den man jederzeit ald eine 
Pilanzihule der Biſchofe anfehrn konnte, hergeflelt. Am 6. d., 
als am Felt Des beil, Gajetans, des Ordens Stifters, geſchah 
Die feperliche Eröffnung, ben welcher feibit der Dedensgeneral 
Sujetan Pinto von Rom gegenwärtig war 

Rom, den 18. Auguſt. Am 25 dieß wird ein Konſilorium 
sur Befegung einiger vakanten Biethümer abgehalten werden. 

Großbritannien 

London, den 49. Auguſt. Mandefter gleicht einer belager« 

ten Stadt, die ganze Macht vom 46. und 17. hörte man Kiein 


* 


Gewehrſeuer In den Straen auf den kgroͤßern lägen flud 
Truppen aufgeftelt, Patrouillen durchfiteiften auch am folgenden 
Tage alle Straßen und trieben alle etwas größere Haufen aus 
einander, Gegen 7 ihre des Morgens verfuchte dennoch ein Theil 
des Volks fig wieder zu verfammeln, wurde aber, als «8 fi 
nad) Verlefung der Riotakte nicht ſogleich zerſtreute, mit mehreren 
Salven ber Infanterie besrüßts und nach einigem Wiberflande 
durch Das Bajonet zur Flucht gezwuagen. Jezt freute man uns 
tee dem Militär eine Art Bulletins aus, in melden gedropt 
wurde, Daß 15,000 mit Picken bewaffnete Männer ven der Geite 
von Oldham ber auf Mandefler Iosrädten, Sogleich wurde 
eine Goladron des 1ſten leichten Dragoncrregiments und 2 Ger 
fhügtüd auf der Heerſtraße aufgeflellt und eine Abthetlung Bürs 
gerfavallerie Die Straße entlang gefchidt, wodurd man fich dent 
bald überzeugte, da das Ganze eim leeres Gerücht war. lm 2 
Uhr kehrten Reiter und Geſchütz in die Stadt zuti, So thaͤlig 
und unverdroffen aud das Militaie war, konnte ed doch om 
17. nit allentpalten die einzelnen Ausbrüde der Made gegen 
Die Bürger verhindern, welche fih Tags vorher ben der Kaval⸗ 
Isrie vorzüglih ausgezeichnet hatten und Die fi der Poͤbel bes 
merkt hatte, 

Die Verhaftung Hunt's und der Uebrigen war in Der gehb⸗ 
rigen geſehlichen Form gefhehen. Sobald die Kavallerie die 
Rebuerbühne umtingt hatte, zeigte einer der Dffisiere die Wer 
baftbefehle vor. Hunt ermiederte: »Der Givilgewalt werde ich 
inih vollig unterwerfen“, worauf Gisiibeante vortraten und 
ohne Widerrsde Hunt und Die Hebrigen, gegen melde Berhaft: 
Befehle erlaffen waren, unter ſtarker Bedeckung wegführten. Sie 
find von einander getrennt und einzeln in fihern Gemahrfam 
gebracht worden. Hunt Hat zufällig in dem Tumulte eine leichte 


Saͤbelwunde am der Hand bekommen. 


Get nachdem 3 bis 400 Konftabler nach Berlefung der Riots 
Akte den vergeblihen Verfuch gemacht hatten, fi einen Weg 
Durch die wogende Menge zu bahnen, zeigte fi Kavallerie und 
and dieſe hieb erit ein, als Hunt das Volk in den beleidigend⸗ 
fen Ausdrüden zum Widerfland gegen das Milttair auffoderte 
und fie ermahnte, ſich micht vor ſolchen feigen Söldlingen zu 
fürhten. Dann wer aber auch die Scene ſchrecklich. Die dicht 


‚gedrängte Maſſe vermochte weder zu weichen, mod zu wider⸗ 


ſtehen. Mehrere Hunderte: Weiber, Rinder, Männer wurden 
über den Haufen geworfen und über fie bin bahnte ſich die Re: 
terep den Weg zu der Mitte des Plages, um von Innen heraus 
den enggefchlungenen Anduel nah allen Seiten bin aufjuroflen. 
Gegen 7 Uhr Abends war am 17. zu Mancheſter die Nuhe 
vollkemmen hergeftellt. 

Dagegen jeigten fi in Oldham verdäctige Bewegungen und 
ein Theil der Reitereg brach dahin auf, Zwey bis Dreptaufend 


‚ber Berfprengten batte fih nah Macclesfield begeben und dort, 


wo nur wenig Militaie Itegt, Durch große Ausichmweifungen ihre 
Wuth über Die zu Mandefter erlittene Miederlage gu kühlen 
geſucht. Unglüdlicher Weife befand ſich dort eine große Waffen: 
Niederlage und über tamfend Kartetichenpatronen; doch zeigte der 
Beine Daufen Soldaten, unterflügt von den Bürgern, fo viel 
Entſchloſſenhelt, doß der Poͤbel fein Borbaben, ſich diefer Waf⸗ 
fenvotraͤthe zu bemaͤchtigen auſgab. Das Militalr benügte die 
Unentſchloſſenhtit des Dolls, machte nun felbft einen Angriff und 
nahm einige der größten Schreyer gefangen. Während der Felt 
wor bie Macht eingebrochen; da loderten auf allen umliegenden . 
Hügeln Feuer auf, ala Signale der Unzufrie denen. Raum hats 
ten bie in der Stadt diefe Zeichen erblidt, als fie die Röhren 
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ba der durch Gad beleuchteten Stadt zerhleben, die Basbeleud 
nung auclöfchten und meter dem Schatze der Dunkelheit ihre 
Angriffe mit verboppelteer Wuth erneuerten; nichto deſteweniger 
widerftanden ihnen das Militaie und die Spesialtonftablers mit 
ungefhrmächtem Muthe. Acht oder neun Bürger bewaffneten ſich 
mit Säbeln, warfen ſich zu Pferd und leifteten fo große Dienſte 
und fo wurde denn beym Anbrhh der Morgenröthe Die Ruhe 
bergeftellt, ohne daß, fo viel man bie jegt weiß, irgend jemand 
auf bepden Geiten geblieben wäre. Man erwartet nicht ohne 
Beforgniß die Rahriht von ähnlichen Auftritten in den in der 
Maͤhe von Mancheſter liegenden Orten, da alle bewaffnete Macht 
und der größte Theil der Bürgergarden in Mancheſter zuſam ⸗ 
men gezogen if. Asthon und Middlerhon find in den Häuden der 
Gmpörer und man muß fürdten, daß die im Der ganzen Ber 
gend Zeritreuten ſich vereinigen und einen Berfuch zu Hunt's Bes 
fregung machen Könnten. 69 Perfonen find in Mondpeiter ver 
Haftet und 4 geblieten. Man ift zu Mancefler in Der größten 
Eorge über die Entſchluͤffe, welche die ringsumher gelagerten Res 
fermatoren faflen dürften, Die noch might gewitzigt genug ſchel⸗ 
nen, um Dand an Die Reform, melde ibnen vor Allım nöthlg 
und dienlich ſeyn Könnte, am die Reform ibrer ſelbſt zu legen. 
Dee Magiſtrat von Manchtſtet hat eine Protiamation anfhlagen 
kaffen, worin er alle Waffenübungen verbirtet und ſtreng zu ber 
#rafen droht. 

Am 18. haben aud zu Gonventrn ‚einige Unruhen ſtatt ges 
fanden, weil bie Zabrikherren den Arbritsichn heradſetzen moll« 
ten. Der Magıflrat Hat deßhalb eine Proklamation erlaflen, in 
wilder er jede Berfammlung der Arbeiten werdirthet, 

In unlerer Hauptfladt feld faud man. in ver letzten Macht 
an mehreren Drin, namıntlid an Lerd Sidmouths Haus, fol 
gende Zettel angeſchlagen: »Ju den Waffen, um das Blut 
Bad in Maucheſter zu rächen!« 

— —  — 
Röntgl. Hof⸗Theater an der Refidenz. 

Dienftag: Das Madchen von Marienburg Schau— 
Spiel in 5 Alten. 

— — — — u u on nn — —— 
Bekoanatmachunmg. 

949. (2.0) Gewoͤß dohen Regierumssanfträgen follen die 
Kanol Neivigungsarbeiten, während Der Bachautfuhr, am bie 
Weniaftfoderuden vrıfleigert werden, 

Unterfertigte Inſpelnon wird demnach malt Dem Königl. Stadt: 
Rentamte Münden gemeinfhafrlih die Lerfleioerung der Ru: 
munasarbeiten am den äußern Boͤchen am 2ten Sepsemmber Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und h Uhr, dann für Die Innern Bde am 
s5tn Erptemder Vormittags zwiſchen 9und 12 Uhr vornebmen; 
“und ladet Arbeitslufilse vor, ih om 2ten September auf der 
Bagareibbachbrüde vor dem Ginlsfthore, und cm 15ten Sepibr. 
am Dhfengorten vor dem Senblingeribere eingefinden. 

Am 29. Augua 1819. 
König. baier. füdöfiihe Walfer- und Straßem 
Bau Infpeetion Münden. 
Drt, Bauluſyektor. 
Beltanntmadbung. 

980. 12. a3 Koınmenden Donnerstag am 2ten Erptember 
"wied unterfertiate Bauinfpeftton gemeinfhoftli mit dem koͤnigl. 
Eistirentamte Münden die Verſteigerung der zu den heurigen 
Ronalafer , Reparationen erfoßerlichen Eichen » und Fichtenftämme, 
Riemiina, Bretter und Yieoelfteine, salva ratificatione Der Ahn, 
Brgierung des Iſatkralſes, am die Wenigffodrrude worachmen. 


Lleferungsluftige werden eingeladen, am genanntem Tage 
Vormittags 9 Uhr in dem Amtelokale des koͤnigl. Etadtrentamts 
su erſcheinen. 

Königl. baler. füdöhlihe Waffer: und Straßenbam 
Infpektion Münden. 
Dtt, Baninipefter. 


8 EURE LEE. 
nm der eingehenden Woche finden in der Privatgeſell im _ 
Baupofe folgende. Unterkaltungen Statt: PETER 
Dienftigs ai Auguſt 
leinere Abenduntethaltung. Aufang 7 Uhr. 
Samſtags den 4 Erptember r u ’ 
Große moſikaliſche Unterhaltung, Anfang 7 lipe, 


Wilden den verehzlichen Herzen Mitgliedern hiemit betannt 
gemadt wird. u 





Berffeigerung 

946. (3.0) Künftigen Freptag den ten September und den 
folgenden Tag, merken in Der Kürftenfelterfireße Nro. 1002 im 
Baron non Menr'ihen Harfe im ıten Stode, Morgens von 9 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, Seffel, Ranaper, 
Lüfter, Komode uud Rolfäften, Zinn, Kupfer, Leibwaſch, Kur 
pferliche, Dandjeihnungen, einige Ehrigarbeiten von Gifenbein, 
Bücher, Tiſche, Bettladen, Haͤngkaͤſten fo anders, gegtu baare 
Bezahlung verſteigert. — Kaufsliebhaber werden hiezu hoöͤflichſt 
ringtladen. 





951. Gamflag den 28. Auguſt wurde ein rothtaffenter Res 
genfbirm in der Fürſtenſtraße bey dem Gartenhauſe Mro, 151 
bep Deren Beneditt Macer, verlohren. Der Finder wird gebe 
then, Ihn gegen Gudenntlichleit aUdort abzugeben. 


Heute Dienstaa den 31. Auquſt merden Nachmlttags um 
4 Uhr In der Studienkuche die Preife unter die Etubierenden 
ausgetbeilt. 

München den 30. Ang. 1810. 


052. Es if im Damenfift Neo. 7 ein fhönes Zimmer 
täglich zu beziehen. 


957. Dieuttag den 51. Auguft wird Im Echmeigerifhen 
Eommerthrater zum Voriheil bed Anton Stengel aufgeführt: 
Stijje der rauhen Sitten unferer guten Voräl⸗ 
teen, Gemälde der Vorzeit in 5 Alten v. Ketzebue. 

Er verſpricht fih von einem vrehrumgtwürdigen Publifum 
in Hinſicht feiner 20jährigen Dircnleifiungen einen zahlreichen 
Zuſpruch, und ſchaͤtzt fih alüdtih durch die langen Zahre Ipre 
gütige Nachſicht und Guuſt genoſfen zu baben. 

Dres gehorfamfiee Anton Etengel. 





934. (2. a) Es If ein Mrines Klavier mit 51% Dftanen, 
Piano und Ferteiuaen um 8 Lodied'or zu werkoufen, und von 
Raufeliebgabern taͤglich zmiiden ı und 4 Uhr an ber Meinfiroße 
tm Erneft Baumgaͤttners Kaffrehauſe NMro, 1627 im Hofe rüdı 
waͤrta über 4 Ettegen ju ſehen und anzuboͤren. 

945. Ir der Senblingergafle Mro. 723 über eine Etiege 
worncheraus iſt rin eimgerichtete® Zimmer mit rigenem Cin,ang 
fogleih zu delehen | 


Mindener 


PpPolitiſche 


Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät vom Baiern allergnädigflem Privileglo. 


Rittmed 





» Septbr. 1819. 


Deutihlamd, 
Baternm ' 

Balreutp, vom 25. Augufl. Auf. die von dem biefigen 
Ctadtmagifirat hlaſichtlich des Vorfall am 12. d M. an Se. 
Koͤnigl. Mojeftät übergebene Vorſtellung wurde dem erſteren 
nahftehentes an De. Ezerlleng den Herrn Generaltommifjär des 
Dermainkreifes, Freyhertn v. Welden dopier, ergangene huld⸗ 
reiche Refeript vom 20. dieß heute mitgerpeilt: 

Marimilian Fofepp, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Die von Euch mit B.richts vom 16. d. DPF eingefendeie 
Vorſtellung des Maaifträts, der Gemeindebevollmädliaten und 
der Bentksvorſtehet Uuferer Kreishauptſtodt Baireuthb bat Und 
In Anfehung der Darin usgsdrüdten Gefinnungen übre die auf 
Burze Zei: flattgebabte Unterbrehung ‚der Öffentlihen Ruhr zum 
befondern Wohlgefallen gereiht, und mit volldommener Zufrie: 
derbeit baten wir ars den vorgelegten Anzeigen erfehen, daß die 
Buaͤrge⸗ ſchaft doriſeldſt Der Ordnung und- den Geſetzen Die ſchuidige 
Treue bewahrt und unfer Vertrauen gerechifertigt hat 

Wir tragen Goch auf, Die dem Vagifrat Der genannten 
Bürgerisaft mit Berfiherung Unferer Gnade zu eröffnen, 

Dünden den 20. Auguft 1819. 
Rar Joſeph. 
Graf v. Thürheim. 
Auf Koͤnlal. ollerpöchften Befehl: 
Der Seneralfkretär 9, Kobell. 

Defterreid. Laidad, den 10, Auguſt. Am 13 
db. M. ward uns Das Jangerfchnte Gluͤch, Ge. Eaiferl. Hoh. den 
durlauchtioflen Kronpringen Erzherzog Ferdinand in unfern 
‚Mauern zu ſehen. Nachdem die coffisiele Racricht eingelongt 
war, daß Se. Paiferl, Hobelt an tem erwähnten Tage von Alar 
genfurt bier einteilen würden, besaben fib Se. Exzell der Hr. 
Landes Jouverntut Graf Emrrits Spork auf die erfle Poſtſlation 
nad Krainburg zum Gmpfange Des hohem Neifenden. Höchſt⸗ 
Diefelben langten alda um 4 Ur und bier um 6 Uhr Abende 
im befien Wehlſeyn an, naddem fie zuvor in Reumarkıl die 

rxaͤſlich Radeztiſche Feilenfabzit, nah enghſcher Art, mit. Ihrem 
ſuche beehrt hatten. In Laibach wurden Sr. Balferl. Hobelt 
mit allen militäriihen Görenbejeusungen, und in dem Bifcof: 
hoſe, mo Höcftdiekelben Ihre Wohnung mit Ihres Dberfipof: 
zmeifters Deren Feldmarigals Grafen v, Bellegerde Gricheng 
wit Ibren Räınmerern und der Euite zu aihmen gerubten, von 
Knintlien Zivilbebörden, an deren Spitze id Seine Gru Meng 
Ber Gerz Landetgouvetnent befand, von bem E. &. Muuat, dem 


Adel, und der Geiſtlichkelt, empfangen and mit einflimmiaen 
Sreudenrufe der hiefigen Ginwohner und des zahlreich werfan 
melten Landvolks begrüßt. Ubends, war die ganze Stadt ber 


leuchtet, woben ſich Das flädrifhe Nathhaus, die Domm Allee und 


Die neue Brüde, vorzäglih aut ansnchmen Se. Boiler. Hop. 
wohnte nech om diefem Abende einer muſikaliſchen Alsdemie ter 
phitharmoniihhen Gefellipaft Im dem feftlich erleuchteten Retous 
ten Saale dep, Am 14. Früh um 9 Uhr hatten ſaͤnmtliche Bir 
vil und Mültärbehörden, Der Adel und Die Geiſtlichkeit die 
Ehre, Er. Eaiferi Hoh vorgeſtellt zu werden. Moch der Prö: 
fentarlon verfügten ſich Hoͤchſtdieſelden in Bepliitung Er. Epils 
lenz des Hrn. Landebgouverneurs im alle vorzüglichern öffertlichen 
Zivil mid Militärgebäude und Anſtalten Nech der Mittage; 
Tafel, gu welcher Er. kalſerl Höhr die etſten Perſoren hitſiger 
Stadt zu ziehen grruhten, befadırm Höchſtdieſelden noch einige 
Gebaͤude, als das Strafhaus auf Dem Kofielle, nahmen tie Kar 
ferne und Die eben aufachılite Reſetrve Monniheft, in bödflen 
Augenfessin,, wohnten din Uebungen der Militär Gryiebungsinas 
Ben ouf der Ebwimmfäule bey und begaben ſich fodena mad 
Saloch, eine Stunde von hier, um die Ginrihtungen jur Schiff ⸗ 
fchrt auf der Save und Dem nahen Fall des Laidachflußes bey 
Koltenbrumn zu fehen. Am 15. mad der Diefie fuhren”@e, k. 
Hoheit mit. Hoͤchſtihrer Suite nad Luſtthal, wo Sie Se. Esyel: 
len; den Freyherrn von Gröberg mit einem Beſuche beehrtem 
und bey demfelben zu Mittag fpeisten Abends 5 Uhr kehrten 
&e. E Hohr hieher zurüdh, um einer Ihnen zu Gpren werans 
Ralteten Woflerfaprt anf der Laibach, und einem damit werbuns 
Denen laͤndlichen Feſte benzumohnen, wobey aub jedem SKrrite 
biefes Gouvernementogeblethes einige Paar vom Laudleuten, die 
ſich durch intereffante Matienaltraht ausirichneten, ihre Rational 
Taͤnze bey ihrer eigenen ländlichen Muſit, ver Er. Bailırl. Ho⸗ 
heit ausführten, Hoͤchſtwelche nebſt Ihree Suite und den biesm 
geladenen Gäflen, and reinem zu dieſem Zweck errichteten Par 
vilon Der ländlihen Unterhaltung zuzuſehen und ſich ſodann 
Selbſt auf Die einzelnen Tamzpläge zu verfügen gerußten, vm 
Die nationalen Giaenheiten dieſer Landleute zu betrachten Eirp 
dem Ginbrucde der Macht kehrten Sr, Barrel. Hoheit auf dem 
für diefe Gelegenheit men erbauten und ınit Elegauz dekarirten 
Stile, Im Braleitung. einiger hundert beleuchteter vnd fefll.dh 
Arziırter Echiffe, auf welchen ſich eine Arıabl von deoaahe buuo 
Menfcen werfammelt hatten, bin doppelter Militiemufit und un 
ter dem Donner der Kanonen rirer kleinen mit vieſem Geſchuede 
auf Keft-n viner Gefellfhaft vos Edelleuten, Beamten und gu 
gehianten Bürgern gebausen Ranvnisrfhalsuppe nach Laibdach zu 
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ehe, nachdem Hoͤchſtdleſelben mehrmals bie begluͤckende Berfiherung 
Hoͤchſtihtet Bufriedenpeit mit dleſem Beinen Nationalfeite zu duf: 
fen gerubet hatten. Heute früh mach 5 Uhr reisten Höchſidie⸗ 
felben, von dem Segenewunſche aller, ven Höcfihrer, bey is: 
dem Anlaffe geäußerten Herzensguͤte nnd Hecablajjung innigfiges 
tührten Bemobner dieſer Stodt begleitet und von dem Freuden: 
Rufe des auf den Eırafen verfau.meiteh Volkes und Der vor 
der Trieſter Linie aufgeftellten Sculjugend begrüßet, nad Jtria 
ab. Bor Ihrer Abreife geruheten Höchftdiefelben Durch Ihren 
Dberfibofmeifter, den Hrn. Feldmarfhall Grafen v. Bellegarde, 
Sr. Gtcellenz dem Hra. Landesgouverneur 100 Stüd Dekatın 
zur Vertheilung unter dierenigen Landleute einhändigen zu laſſen. 
wilde vor Hochdenfelben die Nationaltänze ausgeführt hatten, 
Preußen Bo fehr, beißt es In der Preußiſchen 
- Stzatb » Zeitung, die Regierung Publigität ſchaͤzt und be 
fordert, fo wenig Darf fie es geftitien, Daß inlandiſche 
Zeitungen und Wolksblätter zum Tadel der von ihr genommenen 
Moaßregeln gemifdraudt werden. Es find daher die zu Raums 
burg und Zeig erfchlenenen Zeitungen, fo wie Die Zeitſchrift 
»dermann« weil fie ſich höchſt unbeſcheidene Aeußerungen er 
lautt haben, munterfagt worden. 
Württemberg. DerGriperion Palatinus und feine 
neue Gemahlin Bamen am 27. Ang. in Begleitung Yhrer . Ber: 
mandıen gu Etuttgart bey Hoſe an, wo noch om nämlichen 
Tage große Gratulationecour war. Fa 
Baden Die Speyerer Zeltung enthält Folgendes aus 


Heidelberg, vom 26. Auaufl: Nachdem ſchon feit mehreren 


Wochen das. befannte Rofungswort: »Hepp, Depp« 'durd alle 
Siraßen tönte, wurde vorgeftern fogar ein Zudenmädcden von eb 
nen Bürger perſonlich Infaltırt, diefer deawegen arretirt, aber ger 
fern, Diorgen von den Büraeimilitär, das bey Gelegenheit des 
fePl, Ludmigs-Tages muflgieend durd die Stadt zog, eigen: 
. aröchtig wieder befrept. 
die von Den Juden größtenthrils für ein Maͤhrchen erachtete Noch ⸗ 
riht, eines auf die Macht verabrederen Zudenlärms. Aber zwiſchen 
7 und 8 Uhr des Abends zogen Schaaren von Yeppmännern 

egen Ne Judenwohnungen, durchbrachen mir Arien, Brecelfen u. 

nlichen fubtilen Inſtrumenten bem-finet, an mehreren derſelben 
die Fenfier, Biden und Thören, und drangen fo, da fie zu diefer 
Dprration fat 3 Stunden lang volltommen Muße batıen, 
In die Häufer felbfl, wo fie alles, mas fie vorfanten, plünderten 
oder zerſchlugen, ales in werfhloffenen Putten vorräthige Geld 
raubten, Papiere zerriſſen, Betten zerſchuitten und eine ſolche Zer⸗ 
Hörung anrihteten, Daß faſt Die gange Straße von Betifedern, 
Trümmern der Möbeln u. dgl. gefüllt war. Keine verhindernde 
Maafregel war bid mach gefliltem Lärm im entfernirften 
du ſehen, und fo bärten denn fiher ale jüdiſchen Käufer 
ein gleiches Schlaſel tragen müflen, wäre nicht ploͤtzlich, als bes 
reits deep ausgeplündert, und bey einem vierten der Werfuch 
a⸗emacht worden, eine ungemöhnlihe Hülſe gelommen. Die 
Etudierenden der hiefigen Univerfität waren cd nämlid, melde 
dewaffaet mit Hiebern, Saͤbeln oder Rapieren, die Raͤuber augen» 
biidlih gerftreuten, diejenigen, deren fie habhaft werden konnten, 
der ſtaͤdtiſchen Behörde überlieferten, und fo bie Juden vor fers 
nerer Vifbandlung, Die Bürger vom größerer Schande, den 
Daniftrat vor höherer Verantwortlichkeit ſicher ſtellien. Dieten 
ernten Sinn neh Dur lobenden Sommentar beraussuheben, wäre 
üserfiofig, zumal da es diejenigen nicht daran fehlen laſſen mer 
den, die Dielen Grerffen mit filer Freude zufahen, oder fie durch 
Sapriange Machiaatlonen pervorgebragt Heben. Dur Poͤbel 


Zugleich erfhol den ganzen Tag hindurch 


und Gtraßenjungen waren bie Thoͤter, wird man hier wieder 
wie andermwärts fagen. Aber es bleibt dech immer räthlefhaff, 
mas in fo vielen Städten gerade die Gaffenjungen alarmtete ! 
Indeſſen werden weniuftens hier über 200 Studenten das Zeuge 
niß ablegen, daß — «#8 nidt Etrafienjungen waren, Die ihren 
mit Ummillen darüber Borwirfe machten, dof fie fid um freme 
be Angelegenheiten zu kümmern, und tie Rubeftörer zu arrelirem 
wagten! — Aber frenlih wenn Profejloren dem Volke Autrots 
tung des »Dudentpume« predigen, fo hatten fie uicht Darauf ger 
erhnet, daß die Goffenbuben fo unlogiiche Köpfe feyen, darunter 
„die Zuden« felbit su verflehen, und wenn Flugicht iften ’ und 
Zeitungen täglid den Judeuhaß anfaden, io hat ja won Ariftes 
teled an bis Fries noch Niemand einen, ſolchen Jehlſchlaß be⸗ 
gangen, daß er ſich dechalb zur FZudenplünderung befugt 
gehalten! Sapienti aut. 

Am 25-d. ift fönigl fächfifche bevollm. Minifter und ouferorb. 
Geſandte am königl. ſponiſchen Heſe, Fehr. v. Fristen, von Dres 
den lu Frankfart elnoetroffen. j 

Zu Hamburg begannen om 20. Aug. unrublge Auftritte 
gegen die Juden, wurden aber Durch die Wachſamkeit der Polizey 
bey Zeiten unterdrüdt. 

Srantreid, 

Paris, den 23. Auguſt. Konſol. 5 Proz. 71 Ir 75 ent. 

Dur eine königliche Drdonnanz vom 22. Aug. merden die 
Präfidenren und Bicepröfidenten der am 11. Sept, jufammentre 
tenden Wahllolleglen ernannt 

Der Sonfiuurionnel ertlärt die Nachricht des Journal de6 
Debets, daß der Kriegeminifter feine Gntlaffung gegeben habe, 
für arundfes. 

Meprere Raufleufe aus den Strafen Montetquien, Beuley 
nnd croix des petits champs hatten fi bey Der Polisenpräfe: 
tur über einen, jeden Abend an der Ecke Liefer Stroßen fi 
bildenden Auflauf beflant, welchet durch das Auflefen von Geld, 
das von unbefannter Hand In die Strafe geworfen wird, verans 
laßt ward, Dean Fonnte aus den Mitteln, Die man anmentdete, 
um dieſen Auflauf ga erregen, eine Eprekulagien von Diebrn und 
Gaunern vermuthen. Diefe Bermuthung bat ſich auch vollkom⸗ 
men deſtoͤttiat. Unter den Perfonen, die in Geſolge der Maaß— 
segeln der Polisey verbaftet murten, fanden fi einige Diebe, 
bey zwanzig mwoblbefannte Gauner und vier von den Üaleeren 
entwiichte Sindividuen. Biele der Müffigaänger und der Reugle⸗ 
eigen, die das Zuſammenſtroͤmen noch ®ermehrt haften, waren für 
ihre Unvorfichtiateit Dur Den Berluft ihrer Uhren, Don und 
Schnupftüger geftraft worden, 

Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 20. Bug.) Konfol. 3 Prog 
7154 — Graf Gopo d’iftila IR gu London angefommen. Die 
Winter Graf Liverpool und Korb Gaufilereaah, fo mie die Ge⸗ 
fandten von Frankteich, Rußland, Sardinien, Türkey und Pers 
fien, ſtatteten ibm ſog'elch Beſuche ab. — Mänchefter und Die 
umliegenden Drifcaften waren am 1% Aug. des Morgens rubig- 
Die neueiten Rachrichten vom daher bejiehen fi großenthrils auf 
den (geilen erwähnten) faliben Lörmen am 17. des Merams 
um 10 Uhr, wo es hiıf, Daß Zaufende vor Reformatoren gramm 
Mancheſter in Anzug fegen, Ein Gonftable bradte um 14 Uhe 
die Nochticht auf Die Boͤrſe, daß Die Stadt in Belsaerungeftand 
verfegt fen, um 1114 Ihe ließen die Ballliis und Gonftables 
der vereinigten Stätte von Mancheſter und Salfort einen Zettel 
anfhlagen, worin fie den Einwohnern riethen, „Ihre Buden und 
HOaͤuſet zu fließen, und ipre Angepörigen zu Daufe zu bepalten, 
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weit fonft ihr Lehen in efoht wäre. Bald wurde aber der 
Ungrund des Gerüchts erkaunt und Die Zettel ſchneller abgeriſſen, 
als jle angefhlagen wurden. »Ileberhaupt, bemerken Briefe aus 
Dandpeiter, „haben die Magiſttate von Mancheſter die Befonnens 
heit verloren; machdem fie exit mit ſolder Strenge verfahren, 
hat ſich ihrer nun der Echreden bemoͤchtigt und fie theilen ihn 
uns mit, flatt unjre Beforguiffe zu gerftzeuen, Es iſt kein Zweis 
fel, daß ohne die unnoͤthlge Dazwifdenkunft der bemafneten Macht 
Alles ruhig abgelaufen wäre.“ Auch bier machte Unvorfigtigkeit 
häufig das Hebel ärger. Gin Gemwürzträmer, Tate, von ber 
Dreoamanıy, hatte am 16. Abends eine den Meformtatoren ange 
nommene Fahne an feinen Laden aufgehangen; das Bolt warf 
ihm die Fenſtet ein; es wurde die Riot: Alte verleſen, wobey 
neue Unordnungen vorfielen und dem Dromen Rache gebropt 
wurde. „.. Dunt wurde am 17. Morgens von einer Magis 
ſtratspetſon beftagt: » Sagen Sie mir, mas Sie hier gu tyun 
gehabt?« . . . Er antwortete mit der Grgenfraae: »Sagen Sie 
mir, warum man mic hieher geführe?« ... . Gegen Hrn. Nas 
din, der ihn Ind Gefängniß führte, foQ Hunt ih In Schwaͤhun⸗ 
gen ergofien und unter Anderm gedroht haben, »daß man In 
14 Zagen wegen der Masfrrgeln, die man ergriffen, beitraft 
feun würde « Gr fiheint Dofnung zu haben, befceit za werden, 
Dienftags (17.) Adents bemerkte man wieder Reformatoren bey 
Middleton ererjiren. Einige waren mit Piken, Andere mit Haken 
bewafnet. Dian will den Aussuf gehött haben: Wir werden 
wiederfommen, aber beffer vorbereitet! — Zu London verans 
laſſen diefe Vorfälle heftige Fehden unter den Soucnaliften. 
Die Times fcheriben die gewaltlamen Maofregein, Die man ers 
griffen, Der Gtferfucht gu, die zwiſchen der wohlhabenden Gin 
wobnerklaſſe von Mancheſter, aus wilder die Dromanrp genoms 
men it, und den Dürfen Einwohnern beſtehe. Die Times 


und das Morning Ghromicle deklagen laut, »daß hundert unbe _ 


»wäfnete Untertyanen des Könige von den Pferden zerftampft, 
"und von den Reitern niedergefäbelt worden wären, und gmwar 
»unter den Augen der Magiftrate, die fie befhügen ſollen.“ Bepde 
jweifeln, »ob, vor dem Elahauen der Reiterep, die Riot » Akte 
gorgelefen worden; wäre es auch geſchehn, fo wäre doch nicht 
Die geieglich vorgeſchtiebene Frid einer Stumde zwiſchen dem 
Veriefen und der Grfangenneymung Hunts abgelaufend, und Les 
terer blos auf eldliche Angabe bin verhaftet worden. Der Gous 
Fler neunt die Decfaffr diefer Artikel »Lügner«, und dieſe Das 
für den Gourier einen »unverfhämten Therfitei.« — Zu 
Goventry iſt am 17. ‚ebenfalls ein Aufitand ausgebroen; die 
Arbeiter wollen Erhöhung des Arbeitslohnet; fie haben an 1500 
ſtark, Diejenigen die ſich dazu nicht verfichn wollten, auf Gfeln 
dur die Stadt geführt. — In der City zu London brachen in 
der Nacht vom 19. weh Feuer aus; mehrere Häufer brannten 
#5, auch war noh an drey Deten Feuetlaͤrm. Der bekannte 
WBooler hot auf den 21. eine Vırfammlung in der Arons und 
Ankertaverne angefagt, um, mie der Anfglagzettel befagt, über 
die Maſſakten von Mancheſter und dad Betragen der Dromanıp 
and der Mogiftcate von Mancheſter die Meynung des engliſchen 
Publikums ausjudrüden. TF 
Spaniſches Amerita 
Die Matt der Jalurgenten von Venczuela wird auf“ 5900 
Maun Fußvolt und 2500 Reiter an regelmäßigen, Priegägeuds 
tet Truppen gelhägt. Hierzu kommen die indisziplinirte verit 
tene Landwehr aus. den Llanog und aus Neu Orenada, 4000 
Man Gngländer auf Mi:garita und andern Juſeln, zu Anger 
Bura u, und dis 12 Gadres, welge Geactal d'Goereut innen 


* 


aus Icland zuführt, — Die Flotte? von Chlli beſſand am 9. 
?prit ans folgenden Kriegsihiffen: O'Higgius (Mord Gocrane's 
Admiraifhiff) 48 Kanonen, 350 Mann, San Martin 60 Ranos 
nen, 480 Mann; Jupiter 50 Kanonen, 350 Mann; Ehucabure 
24 Kanonen, 200 Mann; Araucano 18 Kanonen, 120 anı s 
Golvereno 18 Kanourn, HF Monn, Der Puleton 16 Kanonen, 
dee Ehilano 10 Kanonen und die Sloep Roſa find noch nicht 
bemennt, Zu Buenos » apred liegen zwey Fregatten von 36 
Kanonen, die Harazier und die Gurlagier. Die Spanier im 
Peru hatten om 14. Februar folgende Schiſſe: Bengana 50 
Kanonen, 560 Monn; Gemeralda ebenfo; Refelution 36 Kanes 
men, 240 Mann; Kleopataa 30 Kanonen, 240 Mann; Sebaftian 
26 Kanonen, 200 Mann; Pryuela 18 Kanonen, 154 Mann; 
Mappe (dem Jadependenten abgenommen) 18 Kanonen, 96 
Donn. Die Engländer Hatten im Güdmeer drey Fregatteng 
Andromade, Nanch und Scarus; gwry im Plata: Etrome, 
Tyne und Favorite und eine zu Rio Zaneiro, die Kreolim, uns 
ter Rommodore Bowles, der ſich anichidte, das Kap Dorn um 
umfegeln. Belanntlih gehen von England aus die Linlenſchiffe 
Vengeur und Euperdr, unter Admiral Hardy nad dem Plata: 
Str ome unter Segel. Die vereinigten Staaten von Mordames 
tita habe die Fregatie, die Majedonierin, zu Valparalſo liegen, 
Bermifdte Radhridtenm. 

Aus Italien, vom 10. Auguft. Die Berliner H. Spen. 
Zeitung enthalt folgende intereffonte Nachrichten aus Rom: Seit 
bey ben Künfliern die hochmürhige Meynung, auf riner flüchtig 
beklecſten Leinwand die Natur darftellen zu können aufgehört 
batte Die hetrſchende zu ſeyn, bildete fih in Rom unter dem 
Deutfchen eine Art von Kepublit, deren erſtes und einziges Ge⸗ 
feg ed war, Beratung und Armuth eher zu erdulden, als die 
Kunft zu einer oberflächlihen Verzerrung der Natur herabzumüre 
digen. So entfprang aus Ihrem Echoofe unter den ungünftige -· 
ften Umfländen, unter Drud und Verfpottung sine Menge Werke, 
deren, wenn oft noch unvolllommene Geftaltung, dennoch das 
vollkommene Gepräge der inniaflen Liebe ihres Bildnerd trug. 
So immer kaͤmpfend, einen längft verfornen Weg durch Dornen 
fubend, Gin Ziel im Auge bhaltend und Einer Reidenfchaft ger 
hotchend, der einzigen göttlichen, welde Selbflverläugnung Ichrt, 
Helang es einem Eleinen Haufen von Männern, die Kunft von 
den Borurtbeilen zu reinigen, welche Die Poefie ſchon vorlängft 
Unter di. Füͤſſe trat; Taͤuſchung, Natürlichkeit, antites deal zu 
beugen unter ein Geſetzz und In Unbefangenpeit und Befonnene 

it Dichtend, Die verfhmähte Begeifterung der Meifterichaft und 

Sinnraufhes in ihrer volllommenen Blöße Ddarjuflellen. 
Der lebendige Ddem folder Gefinnungen verbreitete ſich durch 
alle Zweige der bildenden Kunſt. Man fühlte, daf Eine Poefie 
fie alle delebe und die Befhräntung einzelner Fächer hörte auf, 
den innern Drang umfafiender Fähigkeiten zu hemmen und ih⸗ 
rem Leben und ihrer fregen Bewegung Schranken zu feßen. 
Gin merfwürdiges Beyſpiel diefer Art war der unglüdliherweife 
fo früh und fo traurig dahlngeraffte Fohr. Wortrefflik find feine 
Btldniffe, deren er viele gegrichnet bat; vortrefflih find feine hi⸗ 
ſtoriſchen Rompofitionen darunter, Dagen, Ler die Meermweiber, 
besagt; worterfflich felne Bandfchaften, deren Icgte und vollendetfte 

h in Darmftadt befindet; aber nod hoͤher fichen feine Studien 

allen diefen Faͤchetn. Seine Stelle als Landſchafter hat rin 
anderer junger Mann, Namens Helmbdorf eingenommen, deſſen 
Beſcheidenheit ihn zwey Japre-hindur In Rom undekannt biei« 
ben lieh. Aber auch ältere Meiſter Eönnen über dieſen Verluſt 
trößen, wis Roc und Rohden. Wer kennt ulcht vom erflera 
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das zu München Hefinblice Bild, das Opfer Noaht worftellend ? 
und wer bewundert nicht eins Zierde der vor Kurzem vweranftalte: 
ten Ausftellung, ein Mufter von liebevoller Treue und lebendiger 
Auffsflung ‚ den Wofterfall von Tivoli, von Rohden? Diefer 
befchärhte Im’ feiner reinen und garten Echönpeit wiele andere Mas 
ker, deren Neid dem Kuͤnſtler Unaunehmlikeiten zuzog. 





* Rönigl. HSoftheater am Iſarthor. 

Mittwoch: Die Teufelomühle am Wienerberg 
— —— u u u u Eu DL mu ——— 

= Beltanntmadun 

949. (2.6) Gemäß Hohen — follen bie 
Kanal: Reinigungsarbeiten, während der Badausfuhr, am die 
Wenigfifodernden verfleigert werden. 

‚Unterfertigte Infpetion wird demnach mit dem koͤnigl Stadt: 
Rentamte Münden gemeinfhaftlih die Berfteigerung der Räus 
giungsarbeiten an den äußern Bäden am 2ten September Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 und 6 Uhr, dann für die Innern Bäche am 
15ten Erptember Bormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr vornehmen; 
und ladet Arbeitsluflige vor, fih am 2tem September auf der 
Bagoretpbadhbrüde vor dem Ginlafthore, und am i5ten Geptbr, 
am Ochſengarten vor dem Sendlingerthore einzufinden. 

Am 29. Augen 1819. 
Rönigl. baier. füdöflihe Waffer: und Strafem 
Bau Jufpeetion Münden. 
DO tt, Bauluſpektor. 


Betanntmadhung. 
950. (2.5) Rommenden Donnerstag am 2ten September 
wird unterfertigte Bauinſpektlon gemeinidaftlich mit dem Eönial, 
Stadtrentamte Münden die Verſteigerung der zu den heurigen 
Kaänalufer » Reparationen erfoderlichen Eichen » und Fichtenflämme, 
Riemling, Bretter und Ziegelfteine, salva ratificatiune der Ein, 
Regierung des Ilatkreiſes, au die Wenigftfodernde vornehnien, 
“  Bieferungsloftige werden ringeleden, an genanntem Tage 
Vormittags 9 Uhr in dem Amtslokale des königl. Stadtrentamts 
zu erkbeinen. rn 
Königl, bater. ſüdbſtliich⸗ Waller: und Straßenbau— 
Jafpektion Münden. 
Dit, Bauinipeftor. 


956. Rünftigen Dienstag den 7. dieſet, Vormittags 10 Uhr, 
wird der Pferdedung, bey der Kavallerie: Stallung am der There 
irn : Straße, an den Meiftbiethenden gegen gleich ‚baare Bezah⸗ 
kung öffentlich verfteigert. 

Münden den 1. — 1819. 
8 





a 
Ste Eskadrond. Rommando des k. b. ten Ehevaurs 
legerö-Regiments (König.) 
Freyherr v. Epb, Oberlieutenant. 
Hefffätter, Fourler. 





3. Betfoanntmadhung. 

Freytag den 17. September 1. J. Bormmege von 9 bis 
12 Uhr wird in dieſſeinngem Amtslofale, vor dem Iſarthore, bie 
Bickrung von 36,000 Zrutner Heu und 15.000 Bentner Etroh, 
als balbjähriger Bedarf für Die biefige Garmfen, im Öffentlichen 
Abfirih im Alkord gegeben, und Die Lirferungstermine in der 
Art feftgeleht werden, daß vom 1. November 1819 am modent 
ib 1500 Zratmer Den und 625 Bentner Stroh, mithin jeden 
Monat 6090 Zentus Deu und 2500 Zegtaer Stroh juverläßfg 


in die dieffeiige Magazine eingebracht und mit Ende Aprik 3820 
Die ganze Lieferung beendigt ſeyn müße, 
Münden den 25. Auguft 1819. 
Königl, Militärs Haupt: Provlant: und Fouragm 
Berwaltung, 
Rummel, 





Befanntmodung. 
931. (3.0) Bis Montag den Orten künftigen Monats Sepe. 
1: 3., Vormittags 10 — 12 Uhr, merden in dem Dr'enomies 
Kommiffionsjimmer des unterzeichneten Regiments 12,000 Jentnte 
Heu, danu 4500 Yenmer Rogscnfiroh ala Bedarf, vom 1m 


‚ November 1819 bis Ende April 1820 an die Wenigfldierhendem, 


vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung, Öffentlih verflelgert, 
wodey ſich die mie hinlänglih befannten Etrigerer, wenn fie 
zut Lie ſerung gelaffen werden wollen, über Ihre Vermbgentver 
hältmifie legal audgumelien hoben. 
Landepur am 25 Auguſt 1819. 
Königl. baier. Aee Auiraffier : Regiment. 
Riliani, Oberſt. 
Kunflmann, Rotegtifir, 


955. Beloanntmadung. 

Mittwoch den 10. September d J. Vormittags 10 Uhr, 
wird in der Kanzılep des Unterzeichneten Die Lazarethkoſt fo mie 
die Woͤſche des hiefigen Garnifonshofpitals auf ein halbes Jaht, 


‚nömli vom 1. Oktober 1819 bis Gnde März 1820 öffentlich 


verſtrichen, und an den Weniaflnehmenden in Akkord gegeben, 
welches hiemit zur oͤffentlichen Kenutnif bringt 
Reubtting den 27 Auguft 1819. ’ 
D 


as 
Königl. ste Uhlanen Regimentd:Rommande, 
Sedendorf, Dberft. 
Berfteigerunmg. 

046. (3.6) Künftigen Freytag den 3:7 September und den 
folgenden Tag, werden In der Fürſtenſeldenſtiahe Nıc. 1002 im 
Baton von Mepr’ihen Haufe im sten Stecke, Diorgens kon 9 
bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, Seſſel, Kanapen, 
Lüfter, Romod. uud Robkäften, Zinn, Hupfer, Leitwalb, Rus 

ferftiche, handzeichnungen, einige Echnigarbeiten von Clfenbeim, 

ücer, Tifche, Bertladen, Dängtäften jo onders, gegen baare 
Bezahlung verſteigert. — Kaufeliebhaber werden hiezu hoͤftichſt 
eingeladen. * 





Herabgeſetgte Preife. 

958. (2. 0): Bey dem wohlf⸗ilern Ankaufe verfhiedener Spe⸗ 
se, gidt ſich der Unterzeichnete Die Ehre, zur Anzeige zu drin» 
gen, daß feine feit vielen Zahren verkaufte feine Lederglanzwichſe 
nunmehro die Maas nur mehr 1 fl. 9 kr. einihlüßig der Baur. 
Bofter, jo mie die Meinen Glaͤſer von 4 Er. an — ebenfalls 
verhältnißmaßig wopifelier find. 

Oinſichtlich der guten Duafitäe empfirble derſelbe ein Schrifts 
en, betiteht: »Anmweilung aller ſelt 100 Jahren dekannten Ber 
derglangmittil,« fo mie ein anderes: »Ruihieber, wie mon feine 
Etiefel und Schuht am laͤngſten tuogen, und dadurch "eine all 
läprliche Grfparniß begweden Bann.u Jedes einen Bogen flärk 
im Peeife & 4 Er. jur gefüligen Abnahme. 

un reger, Runfpäutker in der 
aufingergafie neben der Yaupke 
Vache Nro. 1619. 


Mindener 


politifde 


Wit’ Seiner Königlichen Majeftöt von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


Zeitung. 





Donnerstag 





Deutfäland 
Balerm Münden, den 1. Septbr. 

Geſtern wurden in der biefigen Studlenkirche die Preife an 
dle Studierenden vertheilt. Die Feyer dieſes jährlich wiederkchs 
senden Jugendfefles begann dirfmal mit einem rührenden Alte, 
Auf allerpöchften Befehl wurde dem Herrn Profeffor Fuchs, 
diefem alten, immer neh ungemein thätlgen, bocverdienten 
Schulmanne wegen feiner feit vierzia Jahren an der biefigen 
Etudienanftalt mit ausgegeignetem (ifer, vorzügliher Lehrge⸗ 
ſchilichkeit, und mit dem beiten Erfolge geleifteten Dienfte die 
goldene Werdienfimebaile unter Bezeugung der allerhödfien Zur 
friedenpeit eingehändigt. Se. Excellen; der Hr. Generaiditekter, 
Reis: und Staatsrath ic. v. Zentner übergab dem geadteten 
Lehrer tie Diedaile unter einer Eurjen, ergreifenden Anrede. 
Die allgemeine Tpeilnahme des gefammten Lehrerperſonals umd 
des anwefenden Publikums erhöhte Diefe äffentlihe Anerkenaung 
Des Berdisnftes. Mach Diefem Alt begann der gewöhnliche Gang 
der Preitvertheiiungefeper. Cine Epmpbonie eröfinere Dieielbe, 
Mach ihr ſprach der Hr. Erudiendireftor Nırter v. Weiller ein Wort 
über die religidle Aufaabe unſet Zeit. Auf diefe Rede folgte wieder ein 
Mu ſit ſtuck, nad weichem ſechs Etudicrende auftraten, um in dem ſechs 
ES proben, Die an der Studienanſtalt gelehrt werden, ihren Dan? 
an den König und das Boterland auszuſprechen. Wach einer 
Arie aus der Oper 1° inganno felice dei Sign. Hassimi hatte 
bie Berlefong ter Herren Ügceiften ſtatt. Hierauf folgte ein 
Dlötenfongert, und endlih_Die Preifevertheilung feibft, melde 
mit einem der Feperlichkeit anpafienden Liebe ſchloß. 

Defterreid. Wien, Ten 27. Auguſt. Se. k. k. 
apoſtol. Mojeſtoͤt Haben mittelſt rined an Ihren erften Oberſthof⸗ 
Meifter Bürften v. Trautimantdorf, erlaffenen allerhöchften Hands 
freibend, den k. k. Kämmerer, wirklichen geheimen Rath, Prüfe 
denten Der reichöhefrätgiihen Heflomwilfion, dann Staats und 
Ronferenzminifter, Philipp Hari Graf v. Dettinaen: Wallerftein, 

"Mitter des goldenen Blirfes, in alergnädigfier Berüdfichtigung 
der durch eine lange Reite von Jahrın in den wichtigften Siel⸗ 
ion, und letztlich ais Präfident Der &, k. oderfen Yuftistefle, ges 
leiſteten ausgezeichneten Dienfte, mie auch feiner mehrjältig erprobr 
ten Treue und Anpänglichkeit an des Durdlauctiefie KHoiferhaus, 
iu Aller hoͤchſtihrem Obrrfipofmarfhali zu sınenmen gerupt "Dur 
folge beffen Hat derfeibe Donmerflass den 26. Augef, Bermittegs 
um 11 Uhr, die Gireapficht in Er. Mejität Dante abgelegt, 
und it Durch dem erſten Oberſthofmeiſter, Surfen u Trauftmiand: 
dorf, in der Ritterftube dein alldott verſammelten umtergeortncien 
Amts und Staboperſonale, dann den Ober : Difiziiren der Hof. 
Busgwadbe, mit den ben Dirlep Feherlichkeuen herkömmliche rs 
umanie, vorgeſtelt worden 


u. DOG. — 





2. Geptbr. 1819 


Am 25. Auguſt war zu Wien ber Mittelpreis der Staats ⸗ 
Echutöverichreibungen zu SpESr. in E. M. 71744; Kensentionsr 
Düne pt, 247%- 

Prenfen Der Korteſp. vw f. Deuſchland meldet 
Folgendes aus Berlin, vom 24. Aug. Nah einem authertis 
fen Schteiben aus Mogdeburg if der, wegen feines DTuello 
mit Dem damoligen Oberſt v. Tpilr zur Feflungeftrafe verurtheilte, 
und auf dafiger Zitadelle gefangen gehaltene, Rittmeifter von Ga: 
ſchigky, in der Macht vom 18. auf Zen 19. d. M. tom Dort 
entwiden, Erin Helferöbelfer, welcher ihn begleitet, war ein, 


bey dem daſigen Regierangs: DOberpräfitium angeftekter Echreis 


ber, Remens Pokkelmann. Beyde haben ben Weg nad Braune 
ſchwelq genommen, und Die zur Flucht gemierbeten Reitpferde 
von Errieben, welhes die erde Poſtſtation nech Helmptäbr in, 
nah Magdedarg zur ückgeſchickt. Ban meint, daB der Eihrriber 
bie Regierungsfiegel zur Ausfertigung Der Paſſe benupt babe; 
mob daß ſie nach Damburg, oder Bremin gchen werden, um 
ſich any iuem encliichen Fahrzeuge tinzuſchiffen. Drey Schilde 


Wachen und sin Unteroffijier find wegen diefer Gntweigung vers 


haftet worden. 

Jahn's Freunde, heißt es, laſſen deſſen Bildrig in Kupfer 
ſtechen, und mollen den Ertrag defür feiner Familie übrrlafirn. 
— Die vieleidt abfihtiih verbreitete Nachticht: als mire bie 
ſernere Umerſuchung megen geheimer pelitiicher Dertindungen, 
bereits der Hiefigen Juflizbehbrde übergeben, iſt gaͤnzlich unargrüns 
det; vielmeht wird, mie mon wernimmt, Diefe Unterjuchung mod 
tmmeg von Eeite der dazu ernannten Immediafkemmiſſten fort 
geführt. Man glaubt indef, daß Ginige der verbafteten Prrjonen, 
noch Beendigung der Prüfung ihrer in Beſchlag genommenen 
Papiere, wirder anf fiegen Fuß gefeht; die übrigen aber aledanır 
noch Rage der Unterfuhenasaften, der Zufligbehörde zum weiteren 
Reditsverfahren werden übergeben werden. . 

Die Preußiſche Grasttzeitumg entpält Folgendes Über die Auf⸗ 
tritte in Ftantſurt: »Mit Unrecht will man beraleiten Ausſchwet⸗ 


fungen des Poͤbels dem Hefſe gegen Die Juden beymeſſen, von 


weichem der gemeine Dann vielleicht am werichtens angrikdt 
ift, da die Quelle dieſes Hafles gewoͤhnlich im. Urſachen geſucht 
werten muß, die dem gemeinen Manne fremd find. Aber Die 
arbeifslofe oder Die arbeitsichene Weraze fucht nur einen Aal:f, 
ihren engerejehten Neigungen einen feyen Lauf zu verſchoſſen, 
und Möjenigen, die heute Das Hous ciuss jadlſchen Naufınanzs 
pladera en> geriblasen, werden mergen aus Denieiben Bergtügen 
eben daſelde an Dem Daufe das reichen rifttichen Kaufmanns 
wieterhoien Oeunte dem Nathau, morgen dem Paitiarden, über: 
morgen dem Gaimbin ia wre : 

Dir namlide Staatez⸗eitung vurigert, die SH, Arndt ab 
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Weider fenen nicht verhaftet worden, dagegen ſchreibt man von 
Bonn, fie fepen verhaftet worden. Beyde Theile feinen mit 
Dem Worte: verhaften, einen verfchiedenen Begeiff zu verbinden. 
Berſteht die Staatspeitung darunter ein wirkliches Adführen Ins 
Befängniß, fo find Die genannten Herren nicht verhafter werden; 
aber auf dem Finfen Rheinnfer verſteht man darunter jede, obgleich 
nar ougenblidlihe, Beraubung der yeriönliden Freyheit. m 
Diefen Sinne bat allertings eine Berhaftung flott gehabt; denn 
als Die Wohnungen der Profefioren militärifh oder poligenlich bes 
fegt waren, durften diefelben die Stuben, worin nah verdädhtis 
en Papieren geſucht wurde, nicht wericilen, und jede Vemeins 
fett mit andern Perſonen, felbit mit den Übrigen, ward ihuen 
bi jur beendigten Operation unterfagt. , 

Der preußiſche Hof hat nun von denjenigen Bedlenburgs- 
Etrelitzſſchen Befigungen am linken Rheinufer Befig ergreifen 
laffen, melde dem Dergoge Durch die Wiener Kongreßakte zuge 
theilt, von ihm aber duch einen ſpaͤtern Vertrag Preußen ab» 
-geireten worden find. Der Berliner Hof fol auch wegen ber 
Koburgiihen Beilgungen am linken Rheinufer die Unterpandlun: 
gen_ wieder angekaupit haben. 

Roburg, den 20. Augufl, Heute Morgens verfündeten 
Kononenihüfle von dee Feſte Koburg die glückuche Entbindung 
Ihrer Durchlaucht, der regierenden grau Drerjogin, von einem 
Prinzen. In voriger Woche war Ihre Lönigl. Hohtit die Prins 
gelfia Alexander von Würtemderg, geborne Prinzeſſin des hieſigen 
Jurstenyoufes, mebft Ihrer Pringeifla Toter hier angefommen. 
— Linfere Regierung in den ſchon ojt geäußerten Wünfden der 
hritiugen Dandelöleute wor Katzem entgegengelommen, und bat 
den Hauſithandel der Juden, mo nicht ganz verboten und aufı 
peboden, doch fehe beichränft, vorzüglich In dem Artikel der 
Echmttwaaren. Damit ficht in Bezug Die verordnete Bürgers 
Douer der bieflgen Meſſe. 

Baden Das Kamensfit Er. Ein, Hoh. des Großherzegs 
wurde am 25. Augujt in deſſen Lande überall aufs Feherlichſte 
begangen. Der Grofperjog ſribſt dradte den Tag in ländlicher 
Adgezogenheit zu, 

Delveriem Ein vom gebrimen Rath der Stadt und 
Republik Bera im Drud erlaſſener Beſchluß vom 10. Auguſt 
verweist den Hrn. Stäyrie, Privatdezenten in Bera, einen ge 
bornen Thur gauer, zufolge eines Im Wirthöhaufe mit dem Fat 
fert. rufiifhen Hofratb und Ritter Dr, Hamel (den Hr. Staͤhele 
einen Spioa nah Ketzebue'ſcher Manier nannte) gehabt, polis 
geywibrigen Auftritts, aud dem Kanten. Im Tiefem Birchluffe 
wird Hr. Staͤhele auch der Ginfendung eined Artikels für Die 
Aarauer Zeitung beſchuldigt, und biefer Artikel ale eine vorſehzlich 
gröblihe Injurie gegen eine mit Der fchweljerifhen Gidsgenofiens 
fhait befteundete Regierung bezeichnet. 

Srantreid. 

Paris, den 24. Auguft. Konſol. 5 Proz. 71 Fr. To Gent. 

im 24. Aug., als am Voradend bes Ludwigetages, weicher 
ja Paris auf mancherleg Weile gefeyert werden ſollte, empfing 
der König die Glückwünſche der Difisierkorps der Mationalgarden, 
die königlichen und Schweizer Garden, und der Belagung von 
Paris. Die franzöfifge Akademie bielt eine feyerlige Sitzung, 
nad die Aucjtellung der Aunft: und Induſtrieprodukte tm Louvre 
wurde erbinet 

Der Setegsmichiter hatte fein, vom Marquis Deſſolles interis 
miſtiſch geführtes Portrfeutlle wieder übernommen. - 

j Am 17. Aug batte der Ritter Amadere Zaubert eine Privatı 
Audiong dep dem Könige, worin er demſelben Bericht von feiner 


‚entfient, 


# 


Neife mach Aſten abſtollete. Die Zahl ber tibetanifhen Ziegen, 
bie Hr. Zaubert mach Frankreich gebracht Hat, beläuft id auf 
450, Ohne etlige zwanzig von der aſtrachantſchen Art mitwuredhs 
nen. Die Heerde ıfl im drey Theile adgerpeiit worden; Lie erfie 
derfelben, ans 144 Stüd beftehend, befinden ſich su Perpianae 
im der koͤnigl Schoferry; Die zwehte, 204 an der Zahl, ıft dee 
Sorge des Hru Agsillen anvertraut worden, eines Eigentyümers 
von Waldunzen auf den nördlih von der Rhede von Toulon 
gelegenen Bergen. Das Departement der Rhonemündungen hat 
die ührigen erhalten. 

Roach Briefen aus Madrid in franzöfifhen Zeitungen war 
bie Bermäplung des Koͤntgs mit der Pringefin von Sadfen om 
11. Auguft bep Hofe velariet worden. Die am 17. AJulp von 
Gadiz auszelaufene Meine Grpedition fol ipren Weg nach der 
Havannah genommen haben, 

Großbritannien 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 18. Aug.)  Rordamerikanis 


ſchen Zeltungen zufvige Haben Die Ruffen auf Galiformien eine 


Niederlafjung in dem ſtuchtdaren Landſtrich von Bonada grarüns 
bet. Sie iſt nur 50 Stunden von den ſpaniſchen Riederisffungen 
Auf Dee mordmeitliihen Küfle von Nortomerita, im 
Norfolt: und, haben jie ein Fort von 100 Kanonen erbauf, 
und jo fuhen fie noͤrdlich und ſüdlich vom Galumdiafluſſe (Deifen 
Münduagen die vereinigten Staaten In Befig genommen haben) 
feiten Fuß su falten, um ſich die Theilnahme an dem reiden 
amertikaniſchen Pehzhandel zu ſichern. — Lord Gochrane hat duch 
feine Erklaͤrung, melde Die ganze Serküfte von Peru, ben 400 
Stunden lang, in Vlokadeſtand verlegt, ih dos Mißrergnügen 
der dortigen notdamerikaniſchen Kaufaprer zugesogen und dieſe 
folen ertlärl baden, Daß fie Die Biofade mit Gewalt durchbre ⸗ 
Ken würden, Man zähle auf jemer Kuͤfte nicht weniger als 30 


‚bis 40 größere und Meinere Häfen, Buchten und 60 Rbeben. 


Die engliſchen Schiffe beläftigt Lord Gochrane mit ; der Blofom 
war mit feiner reihen Ladung von 2 Milionen Piaſtern ruhig 
son Lima nah Rio Janeiro, wo er am 8. Yun. das Geld 
niederlegte, gefegelt, und if feittem in GEnaland angedomnıem, 
Der Kupitain der Fregatte verjihert, Lord Cochrane's Jlotte In 
enem ſeht guten Yuflande getroffen zu haben. — Aus E panirn 
laufen fortwährend beunruhigende Nachtichten ein. Dir Grbürge 
um Balencia find fo mit Räuberbanden oder Burrillas broöltert, 
daß Riemand ohne flarke Bededung zu reifen wagt. Zwiſch⸗n 
ben Räubera und den Truppen der Stadt füllen öfters Scharr 
musel vor, — Gin Relfender, Der am 20 Zulg Gadiz verlieh, 
verjichert, Daß bie Zahl Der von Abisbal enıwainsten Truppen 
aur zwey Batalllene oder 1600 Mann betragen habe, un) daß 
die Difistere fie blos aufgewiegeit Hätten, um böhern Rang und 
Verwehrung des Soldes, als Bedinyung tprer Einfhifung nad 
Amerika, gu ergwingen. 

(Aus enzlihen Zeitungen vom 21. Aug.) Kon’ol. 3 Proz. 
7275 — Aus Moegßscheſter hat man Briefe vom 19. Augafl. 
Die Ruhe war daſelbſt faft ganz hergeſtellt. Die vorzüglihfen 
Ginwohner harten Rh im Geſthofe im Stern yerfammelt und 
eine Dankadreffe an die odrigkeitlihen Prefonen votirt, die durch 
ihre kraͤſtigen Maafregeln die Stedt vor der Wuth von bey⸗ 
läufig 50,000, größtentheils fremden Individuen, bewahrt hät 
ten. Der Goroner hatte feine Iuterfuhung über drey am 16. 
umgelommene Prrfonen geendigt, und die Jury erklärte, »fe 
feyen zufällig verunglüdt,a Dee Magifteat von Mancheſter 
lieg eine Barnung anfhlagen, worin brfohlen wird, „Daß, wean 
Steiswürfe auf die Truppen geſchehen, die Umfependen ſogleich 


⸗ 
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den Werfenden ergreifen follen, weil fie ſich ſonſt der Geſahr 
ausjegen, daß auch auf fie gefeuert werde; es lolle Niemand den 
Werfenden In fein Haus aufnehmen, weil font auf Dies ge 
feuert. würde; für Steine, Die von den Dübren geſchleudert 
würden, frgen die Hauseigenthuͤmer verantwortlich; Niemaund 
fole auf den Straßen In Gruppen zuſammenſtehen.« Yu Macı 
clesfi:ld waren Die Harupen geſtillt und 60 der Aufrübrer im 
Gefängniß; aber ja Middleton waren noch bey 3000 Reformar 
toren verlammelt und von Mancheſter zog Reitetey gegen fie. — 
Eine Deputstion der Givil« und Miltärbehörden von Manche. 
fter IR zu London angekommen, theils um den Miniftern ge: 
nauen Bericht über die dortigen Borjalle zu erftatten, theils um 
dıe von ihnen ergriffenen Maaßregel zu rechtfertigen, und gemifs 
fen, durch die Yeitungen verbreiteten, nachtheilllgen Gerüchten zu 
widerſptechen. So follen fie behaupten, daß bie Riotakte eine 
Stunde vor Hunt's Berhaftung verlefen worden fep, daß Die 
Deomanth auf die Mobs nicht eingehauen, fondern nur zufällig 
ein Paar Perfonen verwundet habe ac. Diefen Audienzen wohn: 
ten die Lords Sidmoutp, Liverpool, Gaftlereagh, mehrere an 
dere Minifter und ver Attorney: und Sollicitorgeneral bey. — 
Am 21 Auguſt hatte die von Wosoler becufene Verſammlung 
In ver Kron: und Anfertaverne ſtatt. Da Major Gattwelght 
Alters halber die Pröfideng mie führen Fonnte, fo fchlug Wooler 
Hrn, Waddingion dazu vor; Bale- Jones wnterftügte den Bor: 
ſchlag. Waddington begann in einem hoben Tone: wer habe, 
fagte er, vier Revolutionen gefchen (Ihe werdet eine fünfte 
feyen, rief man), in Amerika, Fraukteich, Spanien und Bels 
glen; aber fo etwas Abdjcheuliches, wie zu Manchriter, wo man 
bertpeidigungsiofe Männer, Kinder an der Mutterbruſt ange⸗ 
geiffen, hade er mie eriebi; er beichmöre die Berfammlung, feft 
vu ſehu, und ſich eines Dammpden und Spdarp würdig zu zeigen.“ 
(kaute Bravo's) MWooler zog gegen die minifterielle und Oppor 
ſitioae pocthe y mit gleicher Heſftigkeit los, und pries allein dir 
Volkoeparthey. Der Ausgang der Verſammluug war bey Ab» 
gang der Zeitungen noch micht bekannt, Die Bolkeverſammlung 
von Keningthen war verichoden, dafür eine auf Smirpfield für 
den 25. Auguſt unter Borfig des Sir Eh. Wolfelep angrfagt, 
um eine Auffoderung an den Prinzen Regenten zur »Beſttafung 
der Biutigel und Würgengel des Volke« abzufaflen. Der Anı 
fhlaggritil war von Dennis Spam für die Kommittee der Graf 
[Halt Sutth und von Ed. 3. Blandford für die Kommittee der 
Grafſchaft Middleſer unterzeichnet. Letzterer ward verhaftet, um 
vom Yordmapor verhört zu werden, 

London, den 14. Auguf. Der Gourier erzählt von der 
Berfjammlung der mweibiihen Neformatoren zu Stodport: »Bey 
Grmähnung von des großen Reformatore Harrifon Artetirung 


flogen Aller Thränen, leider waren in der ganzen Berfunmlung 


nur 5 Taſcheatücher, um fie zu troknen Und als nachher, wie 
das Spridiwort fagt, der Schmerz troden ward, — mußte er, 


"wie billig, wieder angefeuchtet werden. Ale Damen jepten ſich 


wieder und kranken — ein Glas Schaaps.« 


Beemifdte Radridtem 


Augsburg, am 28. Auguſt. Wir leſen in dem 202fem 
Stüde der Mündner politijgen Zeitung einen abermaligen ge: 
lepeten Auffaß eines Seren D.b.r, (Mopie i. e. Mair,) geſchtie⸗ 
ben aus Bergtedsaden, für weihen die Naturwijienidaft und 
Die deutſche Sprache dem aniprahalefen Berfaffer gieiben Dank 
wien muß. Wir fernen daraus: Daß Berchtesgaden die Schweiz 


In der Camera obscura, das fol peigen, im Kleinen ill, 


dag e8 dort Murmelthlere gibt, und daß dorf "das feltene Geme 
in Heerden weidet«, alfo felten fepn, aber doch in ganzen 
Heerdenm angeircffen werden Fann, daf ed zu einer Zeit, wo 
in eberen Gegenden ndie Sluren vor Sonnenhige e rdorren« 
in ®ebürgeländern, befonders im Gebürge felbft, regnen kann — 
und daß in Berchtesgaden (das iſt wirklich ganz neu, und ver⸗ 
muthlib »Der wertbe Fund,« ben der Derr Verfoffer nad 
18löhrisen (27?) methodiſchen (1) Beobachtungen (?) — man 
ſtarne!! — gemadt hat!) die Leute inflinetmäßige Meter 
Propheten, vermuthlich geborne Waſſerriecher und Regenichmeder, 
Eurz lauter Thouvenels und Pennerts fint!! Das übrige des 
Auffages, vermuthlich nach vorperiger flüchtiger Durchblaͤtterung 
von Bode's Gedanken über den Witteruugslauf, Berlin 1819. 
67 Seiten In Bvo, geſchrieben, ſcheiut ein Ausfoll auf Die meie⸗ 
reclogifben Arbeiten des Prof und Ganenicus Stark zu Aug 
burg, des Prof. Schön zu Wuͤrzburg, und der (von dem De: 
putitien Deren Egger doch deshalb zum Moſter erhobenen) 
Epurpfalgbaierifchen Akademie zu ſeyn. Er iſt indeflen gan 
unverftändlih und — mie foll denn der Maturforfher fügen — 
Der Berfaffer gefällt fih wieder in fremden Wörtern, die er, 


‚mie es ſcheint, micht verſteht. Was ift dena ein Meteorofcop, 


oder meteorofcopishes Inflrumene? Hat Herr Mhr. fchon 
eineh geſcthen? Gehlers und Fiſchers phoſikaliſche Wörtertücer 
kennen das Wert fo wenig, als die Sache — und mas jind 
denn »Bato.« Metcores? — und was if denn ein Jeugniß 
(testimouium) eines »meteorofeopifhen« Inftrumente? und mas 
eine weine Grigetif permanenter Ghiffern einer Rofalitätı ? — — 
Ei! über ſolchen Echnilfhnad! — was muß das Ausland denfen 
von Baiern, wohin jest ale Blicke fih menden, wenn foldes 
Beug da geſchrieden und gedrucdt wird?! — Daß übrigens der 
beicheidene Vetfaſſer 18 Jahre lang meteorologifhe Beobadtun: 
gen meihodice, wie er jagt, wirkiih angeflellt habe, find wir 
aus guten Gründen fo frey, fo lange zu bezweifeln, bi6 er fein 
Tagebuch barüber vorlegen wird. Dagegen glauben mir ihm 
aufs Wort, daß er den legten Kometen duch ein »Kaleidoss 
cop« beobachtet hat, wenn er ihn nah Etüd 167 der Münd. 
polit.. Big. am 135. Zulp »Burz vor Mitternadt« Im aller 
Ihönften Lichtalanze und mie zuvor geſehener Größe (dad muß 
offenbar der Komet der neuen Brobadhtungs « d. I. Angfungs: 
Pianier zu Gefallen gethan haben!!) »etmwas nordöftlich 
nahe unter bem Siebeungeſtirns« gefehen hat, Wahrlich? 
man traut feinen Augen faum, — wenn man folde Dinge liest 
und erſchrickt, mon weiß nicht, ob mehr über die Ummillenbeit, 
oder Die Unverſchämtheit, mir welchet fo Etwas im Angefichte 
einer gangen Akademie der Wiſſenſchaften und am Fuße einer 
fürtrefflih verfehenen Sternwarte dem gebildeten Publikum vor: 
gelogen wird. Am 13. July hatte in München der Komet, Nachts 
um XL il, 18 Min. bürgerlier Zeit, in einer Höhe von 9 Gra—⸗ 
den 58 Diruten über dem Horizonte feinen untern Durch 
gang durd dem DMeritian gemacht, und fland kürz vor Mit⸗ 
ternadt (um XIU, 55 M) nahe am 10 Grafe hoch, 6 Grade, 
oder etwas über 53 Sonnen: Durchmeifer weit, vom Mittagefreife 
ab geaen Dften im Nüden des Luchſes, indeß um dieſelbe Zeit 
das Sirbengeflirn (im Stiere) 5 Grede hoch, bereits 58 
rare weit gegen Diten zu vom Meridien‘entferut war und fhon 
um VILU, 25 Minuten unter dem Horljonte den Mittagelreis 
paffirt hatte, alfo in demfeiden Augenblide, wo Hert Mahir 
den ſchoͤnen Kometen nahe unter dem Slebengeſtirn« miltelſt 
»feines Kaleidofcopee« erbliden wollt, über 50 Grade, oder über 
hundert Sonnen» Durhmeffer weit in fa Herigontaler 
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Linie von demfelben entfernt fand *), — Das heißt doch beob⸗ 
achten, die Wiſſenſchaft fördern, fein Publitum ehren, und fein 
Vaterland berühmt mahen!! — Fuͤrwaht! wenn die 18jährigen 
meteorologifhen Beobachtungen des Hrn. Myr. eben fo »methor 
diſch ⸗ angeftellt find, mie es Diefe »mietesrofcopifch + kaleidoſe o⸗ 
piich « aftronomifhe Beobachtung« üder den Kometen war, fo 
darf ih die Welt darauf freuen, und may deſonders nach dem 
Daraus hervorgegangenen »Lüftlichen Zund,« den uns der Hert 
Derfaffer Hoffentlich bald zum Beflen geben wird, lüflern feyn! — 
Sogar hat Hr. Mahir (Nro. 167 p 758) der poltt. Zeitung) 
durch den Floprähnliden Nimbus des langen (?) Schweifes 
deutlich die Firſterne ndurhblidt!« (Mar 15. Zulp? Burg 
vor Mitiernacht? — Pful! über folche Unwahrheit "*) und ſolche 
Sprachſchvitzet! —) — Bir breden hier ab, und veriparen das 
Beſte auf die Zeit, wo ſich Hr. Mür. wieder arlüflen laſſen 
wird, fih um Dinge zu befümmern, die ihn nichts angeben, 
und die er nicht verſteht — und Seitenhiebe auszutheilen, 
gegen die Metesrologen, deren eigentlidhen, dem jegigen Stande 
Der Biffenfpaften angemeffenen Beruf er gar nit kennt, oder 
gegen die Aftronomen, die ihm fo fremd find, als »Das feltene 
Gems dem menfherfheuen Murmelthiert« 
Fahre er fort, wenn es ihm behaat, Die Natur im Großen 
ti. e, fo en gros wie den Kometen) ohne alle complizirten Stus 
benapparate zu beobachten, abır kuͤmmere er fi ferner nicht 
weiter um die »Mikcofeopmani:r« der eigentlichen Gelehtten — 
#8 dürfte ihn der möchte Verſuch dazu * bitter gereuen! — 
°» Bor allen Dingen aber lerne er zuvor deutfſch fihreis 
ben! denn, wenn man In frinen Auflägen liest: er habe Firiterne 
»durchblicktz-⸗ — das filtene Gems; — die er dorrten Flu— 
gen; — oder: feit ununterbrodenen vier Moden haben 
wir 16.5 — oder: die conflanteften Zonen geugten Anomalien; 
— oder: „wir haben derbe Miederichläge von Waffermaffen und, 
was auffallen follte, gwar gegen alles Jeugnif meteoro: 
fevpifcher Jaſtrumente; — oder: Die pittoreafe Landen; — 
oder: »mich Haben ıBjährige Beobachtungen ju einem andern 
werthen Zunde — wie die Adepten nit gu Golde — 
aber nicht zur Werterproppegeibung gefühttza — ober: nalle 
unferg, Stubenapparate fürdern unierer Kenninig der Armofpbäre 
einem geheimen Laboratorium der Natur um fein Schritt weis 
terza — oder: von Daufe aus ꝛe. — muß da der Baier des 
syn Jahrhunderts vor dem Inne— und Auslande nicht in des 
Heren Profeford Seele erröthen?!! — pl: s. pl- 
) Wer einen Himmeleglobus bey der Hand bat, beliebe die 
Sternbilder des Luchies und des Stiers, im welchem ſich 
die Augen des Drn. Mhr. befanden, mit einander ju vers 
gleichen. 
Der Komet ſtand damals in einer ſehr ſternarmen Gegend, 
und fein Schweif beruͤhrte ringsum auf tuchrere Grade weit 
keinen Firitern 
— — — 2... un = — — 
Eis ſchwarwollenes Halstuh mit Bordure iſt von der Karldı 
Straße dar dad Neinwellee Haus bis zur Dursogfpital: Kirche 
verloren gegangen; der Finder wird erfucht, feibes in das Bönigl, 
Polijep: Anfragebüream gegen eine Belohnung von einem Kronen 
Tpaler abzugeben. _ 
Betannimayung. 
030. Am kommenden 27. September früh 10 Uhr werden 
in der Kanzley Der Kreuzkaſerne für Die 1te Hälfte des Etats-⸗ 
Dahtte 18'%,, mämlih vom 3. Dftober 1819 bie 30, April 


in Berchtesgaten., 


1820 bie Schuhe⸗, dann Soplen:, Tuch» und Leinwandbedarfe, 
Lieferungen des dießſeitigen Regiments dem Öffentlichen Strich 
unterworfen. " 

Daher man Rirferungslufiige mit dem Bemerken hierzu eins 
ladet, doß fie die vorgeſchriebenen "Mufter der fraglichen Objekte 
hiebey zu übergeben haben. 

Münden, den 25. * 1819. - 
ie 


Drefonomie:-Rommiffion des k. b. Aten Riniem 
Infanterie: Regiments (König). 
Graf v Kyuen, Mojor. 
Habel, Regiments: Quartlet meiſter. 
Berſteigerung. 

946. (3.0) Kuͤaftigen Freytag den zten September und den 
folgenden Tag, werden in der Fürſteufelderrahe Nro. 1002 im 
Baron von Meyt'ſchen Daufe im iten Siode, Worgens von 9 
bis 12 und Mahmittags von 5 bis 6 Uhr, Sefiel, Ranaper, 
Lüfter, Komode uud Rollkaͤſten, Binm, Kupfer, Leibwaſch, Ku— 
Katie, Handjeihnungen, einige Schnigarbeiten von Elfenbein, 

uͤcher, Tifche, Bertladen, Haͤngkaͤſten fo onders, gegen baare 
Bejoplung verfieigert. — Raufsliebhaber werden hiezu Hönipft 
eingeladen, 





Porgellain-Berfteigerung. u 

961. (6.a) Den 12. September 1819 werden in dem Haufe 
Numero 158 in Der Dienerögaffe über 2 Stleqgen verſchiedene 
Bartungen weißes Ausihußporzllain, ſowohl Zafel: als Hoffeer 
Geſchirt von neuer und alter Jagen, einzeln und patthienweiſe 
gegen fogleih basre Bezahlung oͤffentlich verfleigert. 

Die Berfteigerung nimmt on dem obenbenannten Taae Mon 
gend 9 Uhr ihren Anfang, und Dauert bis 11 Uhr Mitrags; 
Nachmittags aber von 2 kis 5 Uhr, umd wird fo die folgenden 
Toge ununterbrochen, damit fortgefahren; . wozu Raufsliebhaber 
gejlemendft eingeladen werden 

Rönigl. baier. Porzellain: Niederlage Münden 
Grainer, Buchhalter. 


962. (3.0) Unterfhriebene verläßt auf beuorflehendes Michaeliziel 
Ihren bisherigen Baden im Schledergaͤßchen, und bezieht jenen im 
Kaufmann Hofer: Haufe am Rindermarkt, wo blöber die Komm⸗ 
lie Handlung mar ; empfiehlt ſich alfo den verehrlichen Publls 
kum zu fernerem geneigten Zufprucd und verfpricht auch hier eine 
gute Auswahl folider und moderner Waare um fehr billige Preife, 

Therefe Mapr, Marchande de Mudes, 


959. (3.0) Ss if in Hiefiger Haupiſtadt ein Gaſthaus aus 
fregee Hand zu verkaufen. D. Ueb. 





— — — 


453. (2.0) Ben Buchhändler Joſ. Lindauer in Münden 
Raufingergafie 1616) ift zu haben: 

GEagelbdrecht's unterhgltender und angenehmer Briefmedhfel sl: 

ſchen Kindern über maucherley Grgenflände. brod. 15 kt. 


Die gafte Ziehung In Mürnberg if heute Montag den 
30. Auguft 1819 unter den gerwöhnliden Formaliräten vor 3 
gegangen, wobey nachſtehe nde Nummern sun. Vorſchein kamen: 
76 39 81 12 25 
Die gäte Ziehung wird den Zoten Sept., und inzwifdhen 
Die 1155te Müncner "Ziehung den 9. Eıpt., und die 7540 
Regensburger BZiegung den 20. Sept, vor fi gehen. 


your Rachtzent, iſt auf das Strengſte verboten. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Dit Seluer Königlichen Maleſtät von Baiern allergnädigſtenn Privilegio. J 


Dreytag 
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« 
Deutidland, 
Bürtemberg. 'Ludmigsburg, vom 26. Auf. 
Zu ſolge eines neueren Einderufungsſchreiden an die Mitalieder 
der Ständev-rfaminlang find dleſelden eingeladen, ſich auf den 
1. September hier eimufinten, damit am darauf folgenden 
Donnerstag die Plenarfigung eröffurr werden Eünm, 
Baden Korlörubpe, vom 29 Auguft, Auch in der 
hiefigen Refidenz Bam es vorgeftern su unrahigen, für den Au⸗ 
genblick Die Sicherheit der Juden uefäprdenden, Auftiitten. Nach 
dem Zopfeuſtreiche verfammelten ſich marnlich eine Menge Menfched 
theils in der fangen Stroße, iheils in andern Straßen, wo Ju⸗ 
ben mwohren, und fchrie aus vollem Halfe: Dep, Dep. Nur 
durch ſtacke Kavalletlepatrouiſlen Bonnte endlich gegen Mitternacht 
Die Ruhe wieder bergefüellt werden. Mehrete der Marubeftifrer 
wurden in gefängliche Daft gebracht. Es waren größtintpreils 
Haiupmerködurfhe. Zum Otüdfe Fam es nice zu Vißhandiunyen 
und Befhödiaungen. Geftern Adend erlieh die Polijendirekrion 
nochſtehende Bıkanntmagung: Dre geftern Abend nach g he 
ſtattgehabten unrapigen Auftiitte weranlaffen ons zu verfügen: 
3. Jedes laͤrmende Geſchrey und jede Zufammenrottung, beionderd 
2. Ber fih der 
Verfügungen dee Polizeg widerfeg:, wird arretirt und nach der 
Strenge des Geſetzes betraf. 5 Die Bürger und Giamwoyner 
merden aufgefordert, ibre Haubangehötigen, Kınder und Dienſt 
Borhen, befonters bey eintretendem Abend bep ſich zu behalten, 
biefelde zur gemeinfamın Mirwirfung an der allgemeinen Ordnung. 
aufjufordern, enditch aber bey mieder eintretender Unordne 
Ipre Häufer ſorgſam zu werfhlufen. SKarlörube, den 28. Augu 
3819 Großherzogliche Polieptircktion. Frhr. v. Sensburg.«“ 
— Die verfioffene Nacht ging uͤbrhgend gang rohig vorbder. Gin 
nk: Theil ver Befopang wor jedoch unter den Waffen, end 
itärwachen Önechitretften bie Straßen. Schwaͤd Merk.) 
Sranffurt, vom 28. Auguſt. Unſere Zeit zeichnet ſich 
deſonders au daduͤrch ehrenvoh aus, daß man jeden allgemein 
deutſchen Gegenſtand, als foichen sufsufoffen und barjujtellem 
bemüht ift, -um Den wahren deutſchen Sinn, ıheild mo er ſich 


or gebildet, Bräftig aussufprechen, theils bep Andern zweckmoͤßig 


oufjuregen und zum Srlbfbewußtiege zu bringen, Unter folden 


* Beitgerhättniffen würde es von reiner uuprrantwortlicdien Oieidye 
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gülcigeit gegugt haben, wenn im Fraukſutt nicht cine bedeutende 
Ansapl Bürger die Gelegenheit. denutzt hätte, um Gbthes 
firkengigfles Geburtäfeht durch mehrere ſeverliche Bezirhungen 
auszuzeichnen. Dieß iſt jur Gore von Goͤth⸗s Vaterſtadt wire: 
Uch geſchehen. Bor allen durſie Das Mufeum +8 nicht unterlaſſen, 
Hierzu nad Kräften beyzutragen. So entſtand die Berfeger am 


" obgeteut, fir dem jeder Yuffo-derung 


Freytagabend, wo eine Overture won dem treffihen Spohr, 
den ir num bald nicht mehr dem unfrigen nennen werden, das 
Feſt eröffnete, Zmrtmäßıge Mufilitüde wech ſelten mit Detla 
mationen ab, wozu Goͤthe's unerihöpflicher Reichthum den Staff’ 
gab. Zwey gediegene Auffüge: "ädrhe aus feinem Leben und 
Bötbe aus feinen Schiiften« wurden von ben deyden Erkreräre 
der Geſellſchaft vorgetragen, während die Büfke bes Unſterblichen 
mit Lordern gekrönt im Profsenio ftand, 

Am Gebverdtage Des Dichters ſelbſt war ein ſeſtliches Mahl 
im dem größten Saale Frankfurts (dem des Weidenbuihrs) 
angeordnet, Nah an swepbundert Gäfte, uuttr melden fd, 
außer mehreren verehrten Mitgliedern der Bundrsverfainmiung. 
auch auswärtige HP. Geſandte befanden, nahmen Theil Daran. 


, Eine treffliche Orcheſtermuſit wechſelte unt dem Gefange Drama 


Hier Künftter, Denen theus birtye's Werke, theils eine fur 
den heutigen Tag gedichtee Lieder den Stoff ſtehen, zwedmaͤßig 
eb. Görhe’s Büfe mit einem goldenen Lerbeerkranze geziert, 
fland im Dittelpuntte. Diefee Kranz ift ein Geſchenk, der Zus 


ichriſt nah: »dem Lienlimge dee Rufen, I. W. v. bb 


tbe, von Bürgern feiner Baterſtadt gemeiht« Gr 
macht durch frine geſchmackvolle Schönheit (die Lorbeern find 
dur Smaragde dargeftelt) den KRünfliern, die ibn werfertigten, 
alle Ehre. Dieſes Gefchent wurde bey dem Schluß des Mahles 
fogteih eingepact, und an einen fihern Ireund in Weimar ab: 

arfandt, um Im Nomen der dankdaren Frankfurter dem Dicter 

Abergeben zu werden. Sp groß war bie Theilnahme Der Iegterme 
an der Verhertlichung ihres Dichters geweien, daß andy ter Ar: 

men an diefem ſeſtlichen Tage nicht vergeſfen wurde. Biel⸗, ber 

fonders foihe, die vor 70 Jahren das Licht der Welt erblickt 
hatten, wurden dur milde Spenden eriunert, daß zugleich mir 
ihren eim Genius fein Daſehn begann, der Taufenden von (fr 

denbemwohnern durch den Reiz unvergänglichre Uleder , ihr. chgre 
Daſehyn scheitert und verfihönert hat. — Am Abende watde Nun 
Theater zur Fever des Tages, Torquato Taifo mit einem“ 
Diefer Beyer volllommen angemeffinen und von Destn Weidner 
trefflich ge prodpenen Prologe, gegeben. 

Rafitam In den Rpeln. Diät. hheat men Folgendes 
aus Wiesbaden, vom 27. Auguſt. Geſtern erpieiten Die zwep 
weangelifchen Orfllichen, weiche wigen Verdocht ſtaate geſahrliche r 
Arfichten im Nayanifchen eingesogem werden waren, the ren 
beit wieder. Sie haber, wie man verſiſchert, dad Verſprechen 
ſtellen, und enthalten 
kb, bie sum definitisen Ertenntnitſe, oflr zerſlichen Amttere 
rihreng. Ueber Den Dein von ben berpafteten, einen Bruder 
Loringe, ib na ‚nichts antidieden. 
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Frarkreich. 

Das Feſt des heu. Ludwigs wurde zu Paris am 25. Aug. 
auf Die in den Programmen vorber beitimmte Art, Durch Got: 
tesdienft, zahlreiche Aufwartungen, Militärparaden, Volkobeluſti⸗ 
gungen mit unentgeldlicher Austheilung von Lebensmitteln, Züu: 
minationen und Seuermerke ac. ſeht ſeherlich begangen. Der edel» 
ſte Thetl der Feher ging aber vom Könige feloft aus, welcher 
an diefem Tage 345 Begnadigungen und 190 Strafmilderungen 
vonVeruriheilten unterzeichnete. 114 darunter betrafen politiiche 
Verbrechen oder Vergeben, und nomentlih 26 Individuen, Die 
jur Berdannung, und 11 bie jur Deportation verurtpeilt waren, 

Der Herzog von Bourbon bat in dem kürzlich erfauften 
Bandaute St. Leu: Taverny den Leſchnam von Karl Buonaparte 
(Sohn des gewefenen Königs von Holland), am 20. Aug brp 
Machtzeit aus der Schloßkapelle nad der Dorftuche abführen 


laſſen. 


Die Straßburger Zeltung ſchreibt: „Die Lifte der Wahlmaͤu⸗ 
ner des Niederrheins it fo eben hier auf. Deich! des Hru. Prä: 
fekten gedruckt worden, Für den Straßburger Bezird zaͤhlt fie 
485 Wahlmannet ;.90 für den von Schleitſtadt, 70 für den von 
Zabern, und 46 für den von Weijfenburg; im Ganjen 689. 
Wir ſchen aus Diefer Zohl, daß es unter uns noch mande Gleich ⸗ 
gültige gibt.“ 

Paris, den 24. Auguſt. Grit einigen Tagen wird vor 
dem Aſſiſengerichte in Verſailles ein merfwärdiger Ar.minalpro: 
ich verhandelt, der um deſto brliagenemwerther iſt, da Dur ihn 
der Glaude an den Ausfpruh der Geihwerenengerihte Zweifeln 
unterworfen wird, Die den Umfänden mach leder nicht gelöfet 
werden koͤnnen. 

Zu der Gemeine Beunecoutt im - Seine: und Difedeparfement 
waren in Burger Zeit vier Morbihaten verübt worden. Das erſte 
diefer Verbrechen Hatte bereiis feine Strafe gefunden, gegen de: 
ren Gerechtigkeit ſich aber jest furchtbare Zweifel erheben, indem 
ein wegen andermweitiger Berbecchen Verhaſteter frepmillig ertlaͤtt, 
def die Richter und Gefhwo.nen ih im ihren Anſichten der 
Sade getaͤuſcht, und daß der unglüdliche Hingericptete, - unfhuldig 
orftorten ſey. Die Sade verhielt ih, nach der 50 Boliofeiten 
ftarfen- Anklogeakte, folaendermasßen: 

Am 17. März 1810 wurde Stephan Nouvelle, ein 72jährls 
ger, im einem einfam belegenen Haufe in Bennecourt wohnhaiter 
Oreis tode am feinem Kamin gefunden, Man hielt anfänglich 
feinen Tod für eine Folge des Eplagflußes, man fand cber bald, 
daß fein Hirnfbädel gewaltſam gerdrogen und fein baates Geld 
geranbt war. Es hieß, er habe fi etwa 5000 ‚jranter erfpart 
gehabt: Der orte Verdacht fiel auf einen Shund Namens Ver 
voffeue und deſſen drey Söhne. Die Frau und die Tod: 
# felben betgeuerten die Unſchuld der Berhafteten und llagten 
€ 4 der Schwiegerfühne des Ermordeten, Guillaume Rermanp, 
des VBerbtechene on. Diefer erhob eine Berläaumdungsllage gegen 
fie, ober e8 ergaben ſich bald fhreddlie Anzeigen gegen ihn. Et 
wurde vor Gericht geftellt und mit der einfachen Mehrheit von 7 
argen’ 5 Stimmen von den Geſchwornen für ſchuldig erklärt, 
Die Richter rathſchlagten nun ihrer Seits, drey ſprachen ihn 
frep, zwey hielten ihn für fuldig. Diefe Mehrheit aber Eonute 
den Beruetpeilten, no Art. 591 des Kriminalgeſetzbuches, might 
reiten, Denn «6 waren immer noch 9 Stimmen gegen ihn und 
nur 8 für feine unfdt Guillaume Normand wurde demuach 
zunt Tede veruttheilt und mmerachtet feiner Appellation an das 
Roftationsaeriht und ſelbſt einer Klage wegen folſchen Zeugniſſet 
wiedee zwey der gegen Ihm aufgeftellten Zeugen, hingerictet. 


‚ aber waren keine weitere Beweiſe vorhanden. 


gegen Guillaume. Rormand ousmante «_ 


Anderthalb Fahren waren feit diefem Verbrechen und m 
nate feit der Beſtraſung deffelden verſſeſſen, A in dem ——— 
Kanton eine andere aͤhnliche Unthat begangen wurde. Der Mül: 
ler Plane, in der Nahbarfgalt von Benneeourt, der ſehr übel 
mit feiner Frau Ichte, welche unter ihren zahlreichen Liebhabern 
auch den 25jährigen Boͤcker Baruabe Pernele sählte, der auch 
feiner Selts mit feiner Frau eine ſchlechte Wirhſchaft führte, 
wurde in feinem Muͤhlbach todt gefunden, und da er fait immer 
betrunken war, fo glaubte man amfänglih, er ey unglüdiiher 
Welfe pineingefallen. Indeſſen liefen allerlep Gerüchte gegen den 
Boͤcker Prenelle und felbft gegen die Wittwe des Plane in der 
©rmeine um, und einige fagten laut, die Reihe werede num auch 
bald am Die Frau des Pernelle kommen; man gebe ihr Bein Zapr 
mehr zu leben, Diefe Prophejeibung teat nur gu bald Im, 
fülung, denn am 14. Way 1818 fand man fie, da ige Mann 
abmeiend war und fie allein zu Daufe war, mit dem Kovf in 
dem Komin und halb verbramnte Kieidern, todt. - Man fah; dog 
der Tod duch Gewaltthat veranl:ft worden war, aber «6 war 
nichts geraubt; ein goldenes Krug hatte ſie noch an ihrem Halfe, 
‚man fand no 2 Lou ad'or in einem Schranke, welche nah Auß: 
fage des Mannes das einzige Geld; fo im Haujſe semefen, mas 
ren: er nahm es aber in der Folge zurüd und behauptete, eine 
Summe von 150 Fr. zu vermiffen. Hler fiel der Verdacht. auf 
einen Weingärtner, Namens Greptn Morınand, am Deffen Mei 
dern man Biurjlidden bemerkte, vad Deifen Frau man bep feiner 
Berhaftuchmung mit Auswaſchung Shulicher Firde amd wine 
Weſte veihäingt fand, Durch das Gewicht der Beweiſe gegen 
ihn, vieleicht auch Dur gogende Oemwiffengbiffe getrieben, machte 
Grespin Normand fehr bald folgendes Geändmiß. B. Prrvele 
‚habe ihm 500 Sr. zu 40 dr jährliden Zins geliehen, wogegen 
se ihm eine Schuldverfreidung von 800 Fr. geben müffen, die 
ar nie bezahlen könne, und die iyn gämlid- wen feinem: Glaͤubi ⸗ 
ger abhängig gemacht. Pernelle habe ihm zw quitficen wrcipros 
Gen, wenn er ihm, auf eine feine Spuren von Gewaltisätigtrit 
nachlaffende Weiſe von feiner Frau helfen wollen. Nach mans 
chem Widerſtande Habe er ſich endlih am 15. Map ergeben, 
key zur Frau gegangen und babe fie, nachdem er wohl jmep 
Stunden mit ipr geſchwaͤtzt, mit einem. hoͤljernen Hammer tedt 
miedergeiticdt. Noch fagte er gegen Pernelle ons, deß er ſchon 
oͤſter verſucht, ſie durch ſtarke Brechwmittel yon der Welt gu 
fhsffen, wodurch er jeinen Zweck aber nicht erreicht; ihr Körper 
müjte verfarabinist (carabine) ſeyn, habe er geſagt. Darüber 


Auch gab er den Barnabe Pernelle und deffen Better Cr 
lentig Pernelle als feine Mirfhudige bey der Grinordung des 


‚ Müller Plane an, wozu fie von der Fran defiriden aufgefodert 
‚ worden und den jie in einer Nacht, da er ganz betrunfen gewes 


fen, nad dem Mühlenbach geſchleppt und in wollen Kleidern bins 
geworfen, Die Frau wurde auf duſe Ausfage verhaftet, da abre 
krine Bewelſe waren, wieder ferpgeftell: Jadehſen vergiftete fie 
ſich bald darauf dur Arſeuik — Das Gefühl, fagt die Anflager 
Atte, iſt ermüder üver fo vice Oräuel; aber es öffne ſich ent, 
mens möglich iſt, noch ſchredlichere Scene, in der Gretpin 
mit nur jein eigener Ankläger wırd, fondern auch das Audenten 
eines bereits wegen eined Werbredens, mit defien Schuld er 
allein ſich beladst, werurtheilten Ungluͤdlichen rein zu waſchen 
ſtrebt. Darf man feiner Autfage trauen, fo hat er allein dem 
Brrid Rouvelle aus Rache ermordet, und ihm unter ander 
Sachen zwey Becher gersubi, teren einse rin Haupibeweisffüh 
Dieſes mar noeh nid 
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fein fegtes Geftändaiß, denn am folgenden Tage bekannte er fih, 
ale Mörder einer im derfelben Gemeine mwohnhaften SHährigen 


Mittwe, Namens Dronard, der er einige Sachen von geringer 
Werthe, eine filbeene Taffe und 6 Fr. 65 Gent geitohlen, und 
wozu er gleichfalls von Barnabe Permelle gereist worden, dem 
er auch einige der ben Rouvelle geraubten Sachen und bie Taſſe 
der Drouard, — welche fih au In der Scheune des Pernelle, 
nebft-den beyden Bechetn des Nouvelle verſteckt fanden — mits 
getpeilt. Am 7. Januar ſchtieb er dem Jauſtruktionsrichter: 
Barnabe und Balentin Pernelle feyen aller der ihnen aufgebür: 
deten Verdrechen unfhuldig; er habe die Frau des Barnabe 
ohne deſſen Mitiwiffen ermordet und ihr 160 Franken geftchlen; 
den Plauche habe er gar nicht erfäuft, folzlih auch die beyden 
Pernele nicht zu Mitſchuldigen gehabt und die in der Scheune 
gefundenen Sachen, habe er verftedt,. Rache gegen Valentin, 
deifen Beuder ihm einft gerade in die Raſe gelacht, habe ihm 
zu der faljhen Auklage vermocht. Am 14. Map d, J. war die 
Anklage gegen Grespin Mormand ausgefertige, fie wurde wenige 
Tage darauf dem Beklagten mitgetheuut. Die Unterfuhung ber 
Cache war auf dem Punkt zu beginnen, ald man Morgens den 
Grespin in feinem Gefaͤngniße erdrofielt fand. Gr fol nod eine 
ſchtiſuiche Betheurung der Uaſchuld des Guillaume Normand 
nachgelafien haben. So ift alfo jet der Prozeß bicß gegen die 
bepden Bettet Pernelle gerichtet, deren einer ein Bäder der am: 
dere ein Fiſcher if, erflerer der Thellnahnie an der Ecrmordung 
feiner Frau und des Müllers allein angeklagt wird, 

Der gewaltfame Tod des Greepin made alle Unterfuhung 
über den Tod des Nouvelle und der Dronard unmöglih — und 
die Schuld oder Unfhuld des bingerichteten Guillaume Normand 
bleibt im Dunkel gehüllt. 

Großbritannien, 

(Aus enalifhen Zeitungen vom 21. Aug.) Die Peingeffin 
von Wales Eoınaut,, wie man hört, nach Eugland nicht wegen 
des Eheſcheidungeprozeſſes, fondern megen ihrer Geldfoderungen 
an Die Verlaffenfhaft tyres Bruders, des verflorbenen Derzogb 
von. Braunihiweig, welche die Teitamentserefutoren, Lord Gaft- 
lereagh und Graf Münfter,, bekanntlich zu zaylen verweigern, 
weil fie die Urkunden, worauf fi die Kodsrungen gründen, als 
falih anſeha. — Einige von St, Helena gefommene Reifende 
verfihern , das neulich erwähnte Scheingefeht vor diefee Inſel 
fey vom Gouverneur in der Arficht verauſtaltet worden, dad Ber 
teagen Rıpolrand wnd feiner Gefährten bey einer folden Belegen: 
beit zu erpeoben, — Bunt hat einige Tage vor feinee Berhafs 

‚tuag einen Brief befannt gemacht, worin er die Schuld des Pir 
fRolenfhuffes auf den Gonitabel Bird von den Reforınatoren ab» 
gumäigen, und auf rinen Schreiber des Sicherheitsinagiflrats von 
Stodport zu ſchleben ſacht, der ven Schuß gethan babe, um in 
dem Propefie Eir Go. Wolfelep und anderer Reformatoren 
CS chlußfoigen darauf gründen zu koͤnnen. Er läugnet, Daß die 
Piitole mis einer Kusel geladen geweſen. Birch ift deynahe wöl. 
fig hergeſtellt, ohne daß man eine Kugel aus feinem Körper 
siehn können, 

Bom 22. Aug. hat man aus London weder auf Diretem 
Wege noch über Paris Nachrichten. Gin Parifer Blatt will 
dur ‚den Telegraphen aus Ealats willen, daß eine unermehliche 
Menge fogenannt.r Radikaleeformatoren von verſchiedenen Seiten 
ber auf London im Anzuge ſey. Andre franzöflfche Zeitungen 
bezweifeln: dirfe Runde. 

j Spanifdes Amerika. 
Nach den meneften Nachrichten befand ſich Bolivard Haupt⸗ 


quarfier zu Nutria am Apure, oberhalb St. Antonio ; er weite 
fih mit Santander vereinigen, um Santa : Fe de Bogota anzu⸗ 
greifen. Die Spanier hatten zu San Fernando nur 300 Mann 
gelafien, Commodore Diaz fegelte mit Kanonierfipoluppen der 
Deronoco hinauf, um fie von da zu vertreiben. Latorre fand 
su Guanare, und Morales (bepde fpaniiche Benerale) zu Galas 
bozo. Der independenkengeneral Bermudez hatte Gumanacca 
befegt, und einen Theil feinee Truppen dem General Matind 
nad San Diego zu Hülfe gefendet. Da die Regenzeit eintrat, 
fo feinen die kriegeriſchen Greigniffe hierbey ftehen zu bleiben, ' 
Schweden. 

Stodholm, ben 17. Auguſt. Auf Veranlaſſang des 10 
ten Reicpötages und Befehl Sr. Moj. des Königs hat Hr. ©, 
D. Skogmann eine Rachticht äber die fogenannten Sparbanfen 
herausgegeben, die einen Bericht über Die Ginrihtung folder 
Anftalten, einige Berehoungm vom Geminne auf gewiſſe wör 
chentliche Ginfäge innerhalb gewiſſer Jahre, und ſchließlich einen 
Plan zu den Regeln für eine felche, gleih den Onglifher Ein- 


richtungen Diefer Art, in Stodyolm zu fliftenden Sparban? ent 


hält. Es ift gu wuͤnſchen, daß bald Schritte zur Ausführung 
biejed Gedankens geſchehen moͤchten, Die vielleicht mehr als vor⸗ 


hin zw einer Zeit von Noͤthen ſeyn möchte, wo Gparfamkeit, 


Moͤßigkelt und Heberlegung immer feltmer zu werden anfangen, 
wo das Sittenverderben in der arbeitenden Kleſſe, vor allem 
aber in der Hauptſtadt, in fchredender Fortſchreitung zunimmt, 
und wo alle gemaltfamen Mittel, um Doffeibe zu erfllden, fi 
nit allein unzureichend, fondern ſelbſt vlelleicht ſchadlich ber 


Rußland. 

Petersburg, den 7. Augufl. Vorgeſtern farb Hier zum 
ofigemeinen Bedauern Se. Erjel., der wuͤrkliche geheime Rath, 
Deitglied des Neicherathe, Senateur und Minifler des Innern, 
3,9 Kofodamlem, in einem Alter von 65 Jahren und 5 Mor 
naten. Das Reich verliert duch feinen Tod einen der einſichts⸗ 
wollten und thätigiten Staatöbeamten, der Kaifer einen treuen 
unermüdeten Diener , feine Untergebenen einen milden und vers 
ſtaͤndigen Vorgeſetzten, und der ganze Kreis feiner Freunde und 
Bekannten einen Penntnißerichen, frepmäthigen, offenhersigen Ge⸗ 
ſellſchafter, vol Wohlwollen gegen Jedermann. Gebildet auf 
deutſchen Univerfitäten, hatte er fein ganzes Leben im praftifchen 
Dienfte des Staats in mehrern Aemtern unter drey Regierungen 
mit anerkannter Nuͤtzlichkeit zngebracht, und war bis zu Dem 
hoͤchſten Würden des Staats gefliegen, ohne irgend eine andere 
Empfeplung, ald die feiner Berdienfte. In der Jugend vielfeitig 
und nad ſoliden Grundfägen gebildet, ſchritt er immer mit dem 
Zeitalter fort, ohne jemals die Rüdfchritte deffelben mitzumachen. 
Die deutiche und frangöf. Literatur mar ihm eben fo gut bekannt 
als die ruſſtſchez er ſchrieb auch mit gleicher Leichtigkeit in den 
Zedachten drey Epraden. Sein Stol war rein, deutlih und 
kraftvoll, Weder Mofliter noch Froͤmmler bewics er im der 
That und im Leben die Gefinnung eines aͤcht biblifchen Chriſten 
und blich fi darin bis an fein Ende glei. Uebermorgen If 
die feperliche ng des Derftorbenen, 

Am 31. July beehrte Se. Mai. der Kaifer die Hlefige Schule 
des gegenfeitigen Unterrichts mach Lankaſterſcher Methode, melde 
beyin Staab der Garde für die untern Grade im Anfange des 
lanfenden Jahrd errichtet wurde, mit Seiner Gegenwart. Der 
Kaifer beſahl, daß die Schüler leſen und fehreiben follten und 


weiſen. 


- unterrichtete ſich von Ihren Fortſchritten. Soldaten, bie vor eis 


mem halben Jahre noch Feinen Buchftaben Fannten, laſen and 
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rleben jegt mit Fertigkeil. Der Raifer bejeugte Sein Wohl ⸗ 
wollen ſewohl dem Hoftath Gretſch für Den Antheil, den er an 
der Stiftung diefer Schule hat, als auch dem Garde ı Faͤhadrich 
Brei, meldyer dieſelbe leitet. Dem Kommandeur der Garde: 
Reglmenter Seneral : Adjutanten Waſillichi?“w, befahlen Selne 
Mageftät, bey jedem Barderegiment eine ſolche Schule zu erreiche 
ten, gu deren Behrern und Auffehern Die Interoffijiers und Sol⸗ 
daten der beym Stand der Garde beflehenden Schule beflinmt 
And, In der gedachten Schule find 250 Schüler, mworunter 
viele von 40 Jahren aus allen Regimentern der Garde. — Am 
14. Aug. find Se. Mai. der Kalfer auf der Reife nach Archangel 
durh Echlüffeldurg pallirt. 

In dem kaiſerl Parolebefehl, ertheilt zu Bardfojefelo am 22. 
Buly alt, St., iſt enthalten. 

„Se. Batferl, Hoprir, der Großfürſt Michael, tritt bey der 
Artillerie in die Bermaltung feiuer Funktion des Genetal- Feld 
Beugmeiflers, « 

Bermifdte Nadhrigten 

Der Hamd. Rorrelpondent enthält Folgendes: Dis Gazette 
de France, bie Aachner Zritung und andere Blätter enthalten 
vun den himärifhen Entwurf, Deutihland zu repudlifanificem, 
den man gu Gißen gefunden, und woruber fib Der Hofgerichte⸗ 
Selretariats: Acceſ ſt von Buri dekannuich umftändiih erklart 
hat. Folgendes iſt dieß ausgebrütete Projekt, aelches keines 
Kommautara bedarf. »Deutſchlaud ſoll in 20 Kreiſe eingethellt 
werden; jeder Kreis ſoll zwey Deputicte nach Frantfurt ſhicken, 
um dort eine konſtituirende Verfammlung von 40 Perſonen zu 
bilden. Der erſte Alt, der von dieſer Berismmung aus.ıcht, 
fol feon Auffung Des Deutihen Bundestages und Atjchung 
ber Gouyereiue, melde ihre ſichten gegen die Voölker entvuns 
den ſiad. Nach Diefen Alte ernennt die Berfammiung für jeden 
dee 70 Kreiſt einen Vorſteher; dieſe werden gleich nad ihrer 
Ernennung jeder ein Wipllollegium gefammenrufn, um jur 
Wahl eines Deulfhen Königs gu ichreiten; Das Königrgum aber 
Darf nicht erblich ſeyn. Die alten Deutſchen Fünſten find wähl« 
bar; in den Bahtwrfammlungen aber follen fie keinen Borjug 
wor andırn Etaarsbürgern haben. Deutſchlaud wird eins ungers 
Delldate Republit bilden, Mon wird ih uuvergügli mit Ab» 
fofuug dee organifhen Cefrge, mit Ginfegung einer Ropräfentans 
tenkammer und einer Kammer der Senatoren befofien, melde, 
dem Kbnige als Räthe dienen follen. Die Grundgeſethze find: 
IJnd widuelle Feepbeit, unumfhränkte Preffrepgeit, Oeffeatlichkeit 
der Gerichte, Geſchwornen Anflait, Anseotiung aller Privilegien, 
aller Moncpolien, Abſchaffung · aller Srohnen, Loskauf vom Ichn⸗ 
fen. Das fhbende Heer foll durch Miltzen erießt merden; bie 
Treppeit der Gemeinden fol auf den Zub, wie fie in England 
und Amerida beftcht, Stats haben, und Die repheit des Dana 
dile vod der JIndaſttie in ganz Deutſchland proflamirt werden.“ 

Rönigt. Dofs Theater an der Reftden. 

Ferptsg: Die Greßmama, Schauſfpiel in 5 Alten, 

Mönigl Hofthrater am Iſarthor. 
Eamstag: Die deutſchen Klein ftädter. Euffpiel. 
Belanntmadbung. 

951. (3.0) Dis Montag den Öten künftigen Monats Erpt: 
8%, Bormittags 10.— 12 Uhr, werden in bem Deionumies 
Kenimiflensjimmer des unterzeichneten Regiments 12,000 Zentner 
Den, dann 4500 Itntuer Koggenftech als Beoerf, vom 1tıa 
November 1819 bie Cude Aptu 182@ an die Wenigfbistkenden, 





worbehaltth allerhöcfter Genehmigung, öffentlich verflelgert, 
wobey ſich Die nicht hinlänglih bekannten Etrigerer, wenn fie 
dut Lieferung gelafien werben woßen, über Ihre Vermoͤgentver⸗ 
hältuifje legal aut zuweiſen haben, s 
Landehut am 23 Auguft 1514 * 
Rönigl baier. 2te6 Kulraffier : Regiment. 
Riliani, Oberſt. 


Kunfimann, Rgteqrtſtr. 


964. Der Unterzeichwete wird Im Baufe dieſes Monats einige 
feiner Schütrt ihrem Wenfhe gemäß, einen 5 4 monatlichen 
kaufmännifgen Geſchaͤſtsgong meh der doppelten Buchhaltung 
prottiſch dutddeecbelten loflen, gan fo mie cin folder auf dem 
Handlungs: Gonptoird behandelt wird, Daturd kommen dieſel. 
den nicht nur in einer kurzen Zeit im den Beſith dieler workwen: 
digen Wiflenibaft, fondern fir erlangen auch Ber und Kennts 
nis von allen Im einer Handlung gewöhnlich vorfommenden Fälen, 
Seigäften, Wechſel und Wostenrechnungen fc. und werden ſich 
alfo dep iprem Gintrire in eine Dandlung, wo diefe Buchführung, 
auch in den Erhriahren nie eder höchft felten geseigt wich, um 
einen hoben Grad erfiichtert und vorgerüdt finden. Da nun ar 
dleſen Lehrſtunden noch Mehrere ohne Hindernid Theil nehmen 
Finnen, jo mache ich ſelches hiemit befannt, und werde Berienis 
gen, fo dieſes wuͤnſchen, In meiner Wohnung das Nähere wit⸗ 
teilen. Münden den 1. Geptor. 1819. 

Gr. Ant, Martignont, Spradr 
vod RNechnungslehtet, wohnhaft 
om Anger Rro. 881 im zwedten 
Stock, zu tuffen von ı bis 2 
Rıdmitage. 


965. Es iſt vor einiarn Tagen ein fllderner Büffel von 
mittlerer Groͤße mit der Wündener Prebe ven Weifh-upt und 
den zweh Buchſtaben T. U abhanden gefemmen. Ber ſolchen 
getauit, oder davon Wiſſeuſchaft par, dem wird der ganze Werth 
beffelben erfegt. D. ü. 





Porzgellain-Berfteigerung. 

961. (6.6) Den 13. September 1819 werden in dem Haufe 
Numero 158 über 2 Stiraen im der Dicnersgaffe verfhisdene 
Gattungen weißes Ausihußporsellain, ſowohl Tafel: als Kiffen 
Geſchler von neuer und alter Fagen, einzeln und parthienweife 
gegen ſogleich daare Bezaplung Öffentlich verſteigert. 

Die Versteigerung nimmt on Dem pbendenannten Tage Dior 
— 9 Uber ihren Anföng, und Dauert bis 12 Uhr Mittags; 

ach mittags aber von 2 bis 5 Uhr, und wird fo die folgenden 
Tage ununterbrochen damit fortgefahren; wozu Raufsliebpaber 
gezlementft eingeladen werden 
Söntgl. bater. PorzeilainsMiederlaoge Münden 
Grainer, Bucpalter. 


944. (2. 6) Es If ein Plrined Klavier mit 514 Dßtaven, 
Plono und Fortezuͤgen um 8 Louisd'er zu verfaufen, md von 
Kauftliebpabern taͤglich zwiiben ı und 4 Uhr om der Weinftraße 
im Grneft Baumgärtners Kafftehauſt Wro. 1627 Im Dofe rue 
woͤtis über 4 Stiegen zu ſehen und anguhören. 








966 (2.0) Im neuem K. Hofibeater find tag 2 Bogen 
Pläge Im ten Range techts zu verftiften, und iſt Das Mäbere 


dep Heren Dicker, Raffler, au erftagen. 


Mi 


andener 


Politifde Zeitung 


Pit Seiner Königlichen Majeftät vom Baiern alergnübigftem ‚Privilegie. 


Sonnabend 





Deutfdland., 
Balernm Münden, den 3. Septbr. 

Hr. Studiendirefior Ritter v Weiler hat auch bey Gelegen; 
heit der dießjäprigen Preifevertheilung wieder wahre Goldkoͤrner 
des Geiſtes ausgeftreut. Seine Rede handelte: Bon der relis 
gidfen Aufgabe unfeer Zeit, und es wäre zu wünfdhen, 
daf feine Worte von ganz Deutichland hätten gehört werden 
koͤnnen. Wir halten es für unſte Schuldigkeit, auf dieſe Ride 
Bürften und Bölker aufinerfjam ım machen, weil fie nidt pruns 
ende phitofoppifhe Lehrſatze, ſondern Wahrheiten in dem einfachen 
und auftichtigen Tone vorbringt, wie fie Gpriftus und feine 
Apoſtel gelehrt. 

Dindiitend auf die Tendenz unſter Zeit, auf bie Regung ber 
Gemürber, auf den Willen, fromm zu werden, unterfucht der 
Redver eben Diefen Wilen der Zeit in Bezichung auf Las Herz, 
dann auf ten Kopf wnd endlich auf die äufere- Stellung zur 
Religion. Folgendes ift der Schluß Diefer Rede: 

Wir wollen die Religion vor allem dem Herzen zurüdgeben, 
Bir wollen vor alem dem noch vielfältig vorhandenen Wahne 


‚ entgegen treten, als liege das Eeſte und Uneriäßlichfte der Religion 
Fin Dem Bezirke des Wiſſens Bas unendliche Harz im den Ab: 


gründen ſemer heiltgen Liebe und Ghrfurdt fuche die unendliche 
zu erfoffen, fuche der bimmlifchen in dem Himmel feiner Tugens 
genden eine nähtende umd’jchügende Heimoth zu bereiten! Die 
Metaphpfit der Religion mag fih uneingeengt, und fogar eim 
heimiſcher im Kopfe finden, Und es if um Religion zu thun. 
Diefr findet nur im Herren Raum genug. ] 
„Wir wollen aber deßwegen die Religion dem Berftande nicht 
entziehen. Gine unverfländige Religion märe nothwendig auch 
Dem Herzen fremde. Dieſes wird vielmehr mir von dem anges 


ſprochen, was große, nie ju ergründende Bedeutung bat. Weit 


w 


entfernt alfo, dem Werftande wenlaſtens in Sacred der Religion 
einmapl Stillſtand zu gebiethen, wollen mir ihn vielmehr gerade 
Hierin nie ſtille ſtehen lafleın. Hat er nicht gerade Hier Imendlis 
qches vor Hr Nice dem Verſtaude ao wollen mir mißtrauen, 
nur feiner Seiptigkeit; nicht feiner Thätigkeit und feinem Muthe, 
nur feine Teaͤghelt und Feighelt. Hat der Sternenhimmel et. 
was gu beforgen von ber Schärfe unferer Augen oder von den 
Bewa ffnungen der ſelden? Wird er Ihärfern Sernröhren endlich 
elmimabhi nichts mebe zum Sehen darzubleten haben? Dver ill er 
uns brdeutungsloiz geworden, - feitdem wir nicht mehr lediglich 


‘feine nähern Regionen mir bloßen ‚Augen anſchauen, fondsen mit 


Sechtoͤhlen auch feine Tiefen eripähen ? 


»Damit aber die Religion in folder Weife ein wohres Ei. 


genthum des Geiſtes unfers Geiſtes werde, mollen mir aud for: 
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gen, daß fie vom Außen mr gemedt, das ift, veranlaßt werde, 
felbit zu erwadhen im Innerften; mie wollen ſorgen. daß 
fie nicht lediglich aus dem Katehism und aus fremder Bürgs 
jchoſt, fontern aus eigener Meberzeugung erflehe. Am forafältta+ 
fen wollen wie und hüten, fle dur einem phyſiſchen Zwang 
berworzurufen, Sie erhebe ſich lediglich aus dem heiligen Ins 
finkte unſers edriſten Selbſts. Ste mache nur aus unferm Ins 
nern, aus unferm Innerſten hervor, tm auc wieder in unfer 
Inneres, in das ticffle hinein zu machten, um ride bloß unfere 
Gltdmaßen, unfer Gedähtmiß, unfere Einbildungstraft in Uncuhe 
zu -fehen, fondern unfer Wefen, Verſtand, Gefühl, Befinnung — 
u durdeingen. Bedürfen wir nur einer Lippen , und Haͤnde- 
Religion, oder eimer Religion der Wahrheit und Liebe? Mur 


-der Maui : und Bethhaus Gpriften für gewiſſe Drte und Zeiten, 


oder der Gheiſten iin Sinne Gyrifti für das ganze große Diem: 
ſcheuleben ? Der heitern Aubeiher bedürfen mir, ber ſtreugen 
Selbſtprüfer, der gewiſſenhaften Famiſiengenoſſen, der getteuen 
Untertpanen , der tedlihen Nachbarn. An Ftoͤmmliugen kan 
und nicht gelegen fepn, aber an Frommen; an Andoͤchtl ingeu 
nicht, aber an Anbeihern im Geiſte und in der Wahrheit. AU / in 
woher kann ſolches Ghyriſtenthum komtuen, als nur aus unfecm 
frepen Janeru? Darum mwolen wir mit heiliger Stferfuhet 
Darüber wachen, daf feine menfhlihe Macht genen das höchfte 
unferer Rechte, gegen Die Hrepheit der Gemiffen fernle. 

„Bean Manche gegen dieſe Frerheit Anferes rellgiöfen Ber 


wegungen Beforgniffe errenen, fo willen fie gewöhnlich nicht, was 


fie hun. In der Duntelpeit ihrer Auſichten geſtalten ſich ihre 
Zräume zu Gefprnitern „melde dort mit Geſahre n drohen, m@ 
mur Wahrheit und Segen in. Dos Ginzige, wofür fh dus 
Eyriſteuthum zu fuͤrchten hat, iſt gerade Wdigli ber Aufiere 
Zwang. Das Gpriftenthum kann pur im feiner Geburt übermäl: 
tigt werden, und das wird es durch phyſiſche Gewalt nothwen · 
dig. Iſt es einmahl zu feinem lebendigen Dafıya gelanat, dan 
überwältigt es alles Andere, JItrthyum, Thotheit, Laſter, Ber 
brechen. — Und das Ehriftenthum allein biuf Durd die, ihm 
Aawohnende goͤttliche Kraft überwältigt Allee. Wollen wie dicſer 
goͤttuichen Kraft Durch unſere Gewolt erſt cintu rechten Halt geben $ 
Dem Himmel Stüben bauen aus unfeen ladiſchta Datericlien ? 

Bictea aber Andere, worauf es wit ihesm Wußtrauen argtn 
jene heilige reogeit eigemtlih angebegt iſt, ſo »wiſſen ah wir 
doffeibe, und werden ung nie zu Mitteln für ibre verworſenen 
Zwede heraeten, ale die Hände dieien sur Beledung bes Nud- 
loica mr) Yeligen oralen. . Wir werden virimebe gegen Disfen 
heillomsten allet Frevel unfer erſte Koflsenaung und unete größte 
auftietta, Die gange Rtait unferer Willenſchaſt und unſerer Lieche 
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wefere ganze Mupheit und unfern Höchflen Muth. Denn Bott 
bewahre und — mehr ald vor Hunger, Krieg und Peliey — 
wor einer Religion im Sinne diefer Heucheleh, vor einer 
Mellglon, welche unſern Leib beregelt und bewegt, unfern Geift 
aber unberührt läßt, wemgſtent Dem Geiſte unfers Beiftes mitte 
zumuthet; welche auf die Unteclaſſung einiger Aniebeugungen und 
Den Genuß gewißer Speifen die Hole figt, und auf Mruterep 
und Hochverrath und Freundes + und Königemord, wenn fie zu 
ihrem Bortheil unternorumen werden, den Himmel, vor einer 
Religion, melde Meinungen wie Lafter und Verbrechen bebans 
Belt, Kür Lafer und Derbrechen ader nichts ald Eatiguldigung, 
Machſicht und Grfag, ja fogar Belohnung, einen Himmel zur 
Belohnung hat, — Gott bewahre uns vor einem Ghrifenthume, 
welches feinem Wefen nah auch von Bigotten, Zeloten und 
Banarikern gefaßt, von Berläumdern, Dieten und Mürdern ge 
übt, — von Beinden und Verraͤthern Gprifti — und felrfl vom 
Atheiſten gehütet und geleitet werden kann. Einem folden 
Shriftentyume Bann allerdings nur eine Ghriften: 
Preffe Relruten genug liefern, und nur der Büttel 
die Mannfhaft zufammenhalten« 
: (Der Befhluß folgt.) 
Augsburg. Zolgendss ift Die Antwort, melde Se. Friell. 
der Generallommiffär des Oberdonaukteiſes, Freyherr v. Gra⸗ 
venteuth, auf die (ia Nro. 205. und 206. abgedructe) Adreſſe 
Der Bärgerſchaft und des Mogiftcats von Augsburg erlafien hat: 
»Augsburg, den 26. Aug. 1819. Hochlörblicher Magis 
Rrat, Hochverehrte Herren! Ihre verehrlihe Zufcheift 
wurde mie geftern buch die deyden hochachtbaren Herren Bür: 
germeifter überbracdht. Ich finde mich tief gerührt, Daß Gie 
meinen Gefianungen und Gefühlen Gerechtigkeit wiederfahren lafı 
fen. Stets von dem Gedanken beſeelt, Dad Wopl des Baterlans 
des zu befördern, war mein ganjes Beſtreben auf Erreichung 
Diefes hohen Ziels gerichtet, und ich glaube, Beweiſe hlevon in 
‚meiner mebhrjähtigen, und mie ih mir ſchmelchle, für Baiern 
nicht unmüglihen Dienſt bahn gellefert zu Haben. Treue Anhings 
Tichkelt an König nnd. fein biedered Boik war die Immerwährende 
Triebfeder meiner Handlungen als Staatsdiener, mit minder 
auch als Abgeordneter ju der Ständeverfammlung; belohnt werde 
ih mich fühlen, wenn ich durch meine, vou warmem Gifer für 
Das allgemeine Befle geleiteten Bemſchungen mir das Zutrauen 
meiner Mitbürger grwerbe, befonders aber der draven Bewohner 
Des DOberdonaufreifes, mworunter Id Die fo rechtſchaffenen und guts 
gefinnten Augsburger fo germe zähle. Die Ausdrüde, meine 
Herren! welche Sie mir fowohl in Ihrem als. in dem Namen 
Der ganzen ſtaͤdtiſchen Jawehnerſchaft über Ihte Ergedenheit au 
Se, Mejeftät dem König und die yon Aflerhöchftdemfelben ers 
theilte Verſaſſung im ihrer Bufceift darlegen, erfreuen mein 
Herz, denn diefelben find die Dollmetfcher meiner eigenen ms 
pfindungen. Ich lebe mit Ihnen der feiten Uebeczeugung, daf 
mur durch enge Berknüpfung Der Bande der Berfajfung, freund» 
fchaftliche® Ciaverſtaͤndniß aller Klafien der Staatsgefellfpaft und 
offenes Zusramen In unfere allerhoͤchſte Regierung, das wahre 
Gute, welches unfer geliebter Monarch durch Die gegebene tepräs 
Iomtative Berfafſung erzwecken wollte, wirkli erreicht: werden 
Bann, Auf Dlefen Zweck pinzwarbeiten, iſt meine Pflicht; mit 
Mergnügen merde ich fie erfüllen, und daher auch jederzeit im 
Gintlange mit meinen bledern Kollegen umermüdet mich beftreben, 
In Berwirklichung zu bringen, was Se. koͤnigl. Dajeflät dep 
Gröfnung des Landtags fo bergerhebend gu den Abgeordneten 
des Wolke fprachen: "Sie werdenallenthaiben ein behattlichet 


„Streben, dem gemmeinfhaftlichen Ziele des Geſammtwohles mäßer 


‚zu fbreiten, und den eben jo unfehldaren als unmwiderruffichen 


»Drundfap erblicken, Dem Akerbau, den Gewerden, dem Handel, 
»dem Gew ſſen und den Mennungen alle Frephelt der Bewegung 
»und Entwickelung zu gewähren, welche ſich mu den Rechten Der 


Gingelaen und mit dem Zweite des Ganzen verträgt“ — Es 


iR mie befonder® amgenehin, by diefer Gelegenheit den hoclöbr 
Neon Magiſtrat meines vollfommenen Jutrauens und meiner außs 
gezeichnetſten Hochachtung verſichern zu koͤnnen, und ich erfucbe 
benfelben, der wurdigen Buͤrgerſchaft des altberübmten Aupsburgs 
melne Etkenntlichkeit und Dankbarkeit für das mir ‚bisher ge⸗ 
ſchenkte höhtihäghare Vertrauen und die mir gegermärtig erwies 
fene Ehre zu bezeugen, AUnterzeihnet:) Freyherr v Gras 
venzemth, Lönigliher wirkucher Staateraıh, Oenrraltoninmiffkr, 
Präfident der Regierung des Dberdonaufreifes, uud Abgeordneter 
jur 2ten Rammer der Ständeverfammlung « 
Defterreid. Wien, den 30. Auquſt. Se. k. k. 
Majeftät haben Allerhöcftibrem ‚Heren Bruder Laiferl. Hoh. dena 
Gröperjog Rudolph, das Großkreuz des St. Stephandorden zu 
verlelhen gernht, Een 
Wien, den 28. Auguſt. Kurs auf Augsburg 99%4:; Staates 
Schuldverſchreibungen zu 5 Prog. 71%; Ronventionsmünge2 481%. 
Iansbrud, den 50. Auguſt Geſtern Nahmittags um 3 
Uht find Se. K. K. Hob. der Erzhetzog Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich aus dem füdlihen Tprol kommend hier eingetroffen und im 
Gaſthofe zum goldenen Adler abgeftiegen. Adends fuhren Se. 
RR. Hoheit nach dem Schloffe Ambras, um die dafelbft noch 
beſiadlichen Altertyümer im Augenfchein zu aehtnen. Heute früh 
Diorgend lichen Höcfldiefelben das hier in Gatalſon liegende ıE, 
k. Miültär vor Sich manöveiren. * 
Attzbüchel, den 26. Auguſt Der 24 dieſes war für Die 
Bewohner dieſer Stadt ein Tag des Jammets und des Schre: 
ent. regen 5 Uhr Abends Fam, befonders vom WBrirenthale 
ber, elm fürdterlihes Hocdgemitter angejogen. Gine Stunde 
depnahe marterte bange Gravartung und Furcht die Bewohner, 
als ed endlich das Haupt des Schotiberges gang bedeckte und 
num ſich in dem fürchterlichſten Plagregen anflöste, den man füg« 
lich für einen Wollendrud anfehen konnte. Die Heinen Bäche 
fammelten ſich ſchnell in größere, fo zwar, daß der Etrom end» 
Ni die mafjirilen Steine in ihrer Grundfeſte erſchütterte, Bäume 
gatwurzelte und ganze Maſſen Steine und Schutt von Berg au 
Berge auf die Fluten des bebenden Landınanns herabmälzte, 
Der fogenannte Gaͤnsbach überfhüttete auf Diefe Meife den größs 
ken Theil des noͤchſt an der Stadt gelegenen Pachleriſchen Gutes 
und eilte mit Riefenmacht auf Die Vorſtadt Gänstah led, wo 
er die Wehren vernichtete, die Brüden pinwegaig, die Tpürem 
and Fenſter Der Häufer und Kirchen  jerfdhmerterte. Als Die 
Drisobrigkeit Meofhen Dahin zur Hilfe aufgefordert hatte, vers 
wuͤſtete am Rüden Der Stadt der fihaudervolle Ehprenbad. die 
Borftädte Dadergaf und Gricf. Nun ward die Verwirt all: 
gemein und faum Gin Haus biieb von den verbierenden 
»erihont, Dog, dem Himmel ſey Dank! Menfcpenopfer forder: 
ten Die empdrten Giemente keines, 
(Die Fortfegeung folgt) ' 
Bogen, den 27. Aug. Vorige Woche jprang hier mitten 
unter dem Läuten der großen Glode in ber zz der 
Schwengel und zerſchmetterte einem Manrer den Fuß. 
Idrla, den 19 Aug. Montafs den 16 d., um 11 Uhr 
Vormittags, ward Idria durch den Beſuch Sr, kolſerl. Hoheit 
des Erzherzoge Jerdinand, Krenpringen von Oeſtet relch, verhetr⸗ 
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fit, Poͤllerſchuͤſſe, Jubelgeſcheey und Glockengetoͤn verkuͤndigten 
die Ankunft des aligetiedten Fuͤr Lenſohnes, der am k. k. Schloß⸗ 
SGebbude, das zu Hoͤchſideſſelben Bewohnang rorgerichtet war, 
von den Beotuten Jotiens unter der Auführung Ihres, des kak. 
Bergtathe und Oberamtsdiretiore Leopold v. Paſfelsty, erfurchts⸗ 
voll empfangen wurde, Sobald ſich hierauf des. Eczhetzogs Ho: 
peit im Ihre Wohnzliamer perfaͤgt hatten, ließen ſich Höchſtdie⸗ 
felben ſowohl das Bramtenperionaie, als auch die Ortogetilich⸗ 
keit vorftellen, wobey fie fih um die völterungsjahl des Berg: 
Orts, die Menge der Acheter, und den Zujtand Idriens übers 
Haupt Huldeeihfk zu erfundigen gerupten. Nachdem Ge. Balierl. 
Hoheit won der Reiſe ausgeruht und das Mittagsmahl zu ſich 
genommen hatten, nahmen Sie nah 2 Uhr Nachmittags in Be— 
pleitung Sr. Grillen; des Deren Feldmacſchalle Grafen von 
Bellegarde und Ihres Gefolged die gefammten Manipulations+ 
Stoͤtten, fo wie auch fpäterhin gegen Abend das. weitichichtige 
Crudengebäude in Augenſchein und gaben über fimmtlch Ge. 
fehenes Hochſtiht Wohlgefallen zu erkennen In der Grube wur: 
den Se failerl. Hoheit auch zu dem Hoffaunasſchlag⸗ Nro 2 
geführt. und Ihnen die Wichtigkeit dieſes Baues, von beifen 
günftigen Ergebniſſen eine neue Eebensperiode Werkes abhänge, 
vorgeftelle: Als.nun des Brihersogs Hoheit der untertgänigften 
Bitte; dieſen Schlag. nah Döchitiprem. Namen benennen zu dürs 
fen, anädigit gemwillfahrt hatten; da enthüllte fi oberhalb. des 
Einganges zu demſelben im durchſcheinenden Farbenſchiumer, mit 
Lorbeer und Sichenlaub umtankt die Falhrift: »Kıonprinz Fer: 
Dinands Haupt⸗ Doffnungs - Schlag 1819 « Die nun, auf eine 
Marmorplarte gegraben, den Eingang in diefes Hoffnungsgebäude, 
zur ewigen Erinnerung an diefes huldvolle Ereignig, ſchmücken 
wird. Am Abend dieſes, für Idelens Bewohner fo feftliden 
Tages, geruhten Er. Baiferl. Hoheit endlich no Die, bey der 
Grube und den Tagmwerkitätten beicyäftigten Arbeiter, fo wie and 
Die Werkewache großmürhtg zu beſchenken, dann aber am früher 
ſten Morgen des 17. Hoͤchſtihte Reife unter dem Geläute aller 
Sloden und Den Innigiten Segenswünihen der Bewohner In 
der Richtung nach Loitſch forrzufegen 
Stantreid, 

Paris, den 26. Auguſt. Konſol. 5 Prog 71 Fr. 70 Eent. 

Die Rachticht, dag der Marfhall Gouvion St. Eyr das 
Portefeuille. des Kriegsminifteriumd wieder übernommen - habe, 
war zu voreilig. Ge befindet ſich noch krank auf feinem Land 
Bute .— : A 

Der Kaſſationshoſ Hat dad Urtheil des Affifengerichts gegen 
General Sarrazin beftätigt. * 

Staliem, 

Rom, den 21. Auguſt. Geflern -ging die Prüfung ber 
neuen Biſchbfe, die im naͤchſten Konflflorium bekannt gemacht 
werden follen, vor id. — S. p. H. haben bey dem Haupt⸗ 
Gpmaafium dapier eine Kanzley, nämlich jene der geifilichen Ber 
‚ zebfamkelt errichtet, und beftimmt, daß jener, der fi hierin am 
beiten- auszeichnet, ein DBenefijium oder sine Penfion erhalten fol, 
Diefe Hauptſchule nimmt nicht nur an der Zahl der Studiren⸗ 
den, fondern auch an meuen Auflituten und zwedmaͤßlgen Ein 
richtuugen zu, ſo wie heuer auch der botanifhe Garten vollendet 
wird. — Cine Bande von 9 Straßenräusern Tief ſich im der 
Gegend von -Benevent ſehen und alfogleih wurden \fie von den 
dort befindlichen Karabiniers verfolgt. Sie leifteten arten Wi: 
derftand; allein da mod Bürgergarden und Landleute zur Hülfe 
herbegeliten, fo ‚wurden fie überwältigt, Indem 7 davon auf dem 

» Plage blieben und 2 gefangen wurden. Dem Anführer dee 


Rarabinierd, Murini, ber ih ſchon dfters bey Werfolgung der 
Räuber auspeichnete, wurde fein Pferd erfhojlen und er felbh 
am Auge verwundet, 2 
Neapel, den 12. Auguft Cs ifE eine Föntgl. Berordnung 
erihienen, welhe nach dem Sinn des 14. Artikels des zu Rom 
abgeſchleſſenen Konkordats die Herſtellung verſchiedenet Kibſter 
und religiöfen Haͤuſer im Koͤnigreiche dießſeits Des Faro bes 
ſtimmt. Sie beftchen aus verſchledenen Orden bepderley Ges 
ſchlechts; doch ſchelnen die Dominikaner die melften Kloͤſter er⸗ 
halten zu haben. 
Mailand, den 24. Auguſt. Vorgeſtern wurde das auf 
‚die Ankunft ZI. Pf. MM. vorbereitete, mahhin aber won ©. 
M. onbefoplene Garouffel in dem Elreus des Amppirheaters von 
250 ndivlduen der k. k. Reglmenter Pring Regent und Frl 
mont, die alle ungarifch geBleidet waren, mit großer Geſchlekſich⸗ 
Reit aufgeführt. Mehr ald 50,000 Menſchen waren Bufhaner 
diefes neuen Schaufpield, welche die auferordentlihe Gewandt ⸗ 
heit der Reiter nit genug bemunderu Ponnten, da bey den 
tünftlihiten Schwenkungen und Spielen weder ein Ritter noch 
ein Pferd im mindeiten verlegt wurde, Wierhundert Muflkanten 
fpielten während der Aufführung. 
Epaniem 
Deffentlihe Blätter melden and diefem Rande: "Die HH. 
Salmon und Onle fanden In frühern Zeiten bey der fpanifchen 
Grfandifhaft zu Dresden, beyde fprechen gut deutſch. Der Bas 
ter des Reptern war ebenfalls Gefchäftsträger dafeldft und vers 
bheirathete fih mit einer Dresdenerin. Biele wollen in dieſen 
Werhältuiffen günflige Ausfichten für jene Familien entdeden, 
„und fih zum Theil Hieraus die Wendung erklären, die das 
Schickſal des Hrn. Gafa Irnjo genommen hat. — Das Gerücht, 
als Hätten Lie Aufrührer zu Gadiz, den Iſthimus durchſtechen 
und die Stadt den Amerikanern übergeben wollen, ift wohl nur 
eine Erfindung, zum Nachtheil der letztern ausgedacht. Gngr 
land wird den Amerikanern fo leicht Feinen Punkt in diefen Ger 
mäflern geftatten, am Wenigften einen Hafen wie Cadiz. — Am 
26. Auguft läuft der Termin ab, der zur Ratifitation des Trak 
tats wegen der Florlda's feftgefegt war. Man Ift begierig zu 
- fepen, welche Maafregeln die eine wie die andere Parihey er 
greifen wird, Bon einer gemiffen Seite will man ſichere Nach 
richt Haben, daß die Amerikaner Die Florlda's zu behaupten 
entſchloſſen find, In diefem Falle winde ein Krieg mit England 
gu beforgen fegn.« 
Großbritannien 
(Aus englifden Zeitungen. vom 21. Augufl.) Die melften 
Zeitungen aus Mancheſter und der Graſſchaft, worin diefe Stade 
liegt, - Rimmen darin überein, daß fie die Dazwiſchenkunft des 
Diiltärs und das Einhauen auf eine unbemwaffnete Volksmenge 
tadeln. Der Britifh Statesman ruft bep dieſer Gelegens 
heit aus: »Unfere Konſtitutlon ift im Gefahr, aber wer kann 
weder durch die ſervllen Bewunderer des Mltradedpotisinus, noch 
von den Anhängern der Madikalreform gereitet werden; jene 
wollen ben Gedauken anketten, das Volk unter die Herrſchaſt 
des Stärkern beugen, und Ihm feine Freyhelten rauben; diefe 
möchten die Bande der bürgerlichen Geſellſchaft fprengen, die 
son der Konflitution anerkannten büraerlibem Unterſchiede aufhe⸗ 


ben und unter dem Vorwandte abftrafter Mechte wirkliche Uebel 


veranlaffen Die wahren Ronftitutionelen müffen ſich zwifchen 
beyde in die. Mitte. fielen und die Revolution von 1688 eraäns 
sen, Ber den Freunden wahrer Frepbeit ſucht das Volt in 
den Augenbliden. der Gefahr Rath und Bepftand. Diefer Aus 
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genblick iſt gekommen; die Willkuͤhr macht Immer größere Forts 
fhrifte,.... Gngland, von der Höhe feines Ruhms brrabge 
Mürzt, rühmt.fih, Curopa's Geißel zu fepn; die Döflinge preifen 
fein Betragen, aber bie Bölker verdammen ed. Es hat fein Blut 
und feine Schäge verſchwendet, um alten Aberglauben und tie 
Yuquifition wieder herzuftellen; es hat ‚fine Ehre in Raub und 
Bermüftung geſetzt, «8 bat mitgeholfen, Völker umd Reiche zu 
serreißen; «8 hat den Kontingent mit Blut gedüngt, des Meer 
mit’ Leiden befärt und water dem Schlinmer faliher Größe feine 


-wirkliche Macht und Lirbe zur Frevheit verloren, Die es vorher 


auszeinete und die allein den Menfchen über Das Thier erhebt. 


Es hat feinen Koder 'mit Geſetzen gegen Männer, befleckt, Die 
das Ich der SHaverey abhuſchuͤttela fuhben; Durch feine aus- 


(dweifenden Plane hat’es überall Armuth verbreitet, dad Gluͤck 
aus der Hütte des Landınanns gejagt, Die Kunft, Steuern zu 
erheben, ins Unerſchwingliche raffinirt, Den Degen an die Stelle 
des Gefehzeo gefeht, und Die Bönigliche Macht heradgemürdiat, Ins 
dem «6 fie zum Werkzeuge Der Willkühr ermtedrigte. Durch 
Alles dieß Hat eb elie R-aktion eingeleitet, die für Die Orundlas 
gen der bürgerliche nOefelihaft zerftörend gu werden droht, wenn 
die Freunde wahrer Frepheit nicht‘ rettend zu Hülfe ellen, fo 
lange es mo Zeit iſt / Le 

(Aus enalifhen Zeitungen vom 25. Aug.). Konfel. 3 Proz. 
71% — Dem Bernehmen nach wird Der Prinz Regent früher, 
als er Anfangs Willens gemwefen, von der Juſel Wight nad 
Londen zurüdfchren. Dan glaubte, daß die Vorfälle zu Man: 
qeſter einigen Einfluß auf diefen veränderten Entfhluß gehabt 
baden Die Minifter hielten geftern einen zwebſtündigen Kabiı 
metsratb, welchem auch der von feiner Feftungsdereifung in den 
Niederlanden zurüdgefommenc Herzog von Wellington beymohnte. 
Die Nachrichten ans Mandefter lauten fortmährend beruhigend. 
Ge find zwär mieder einige Volfewerfommlungen zu Dunsletmvor, 
ya Yuddertficld ze. gehalten worden, aber rubigq vorübergegangen. 
Hunt und meun feiner Gefährten haben zu Mancheſter von der 
Dorigkeit die Anzeige erhalten, daß fir des Verbrechens des Hoch⸗ 
verrathd bezüchtigt wären, und daher nicht gegen Buͤrgſchaft ent 
leſſen werden koͤnnten. Hler zu London haben die Refotmatoren 
die Berfommlung ja Rennington aufgegeben, wollen aber dafür 
am 25. eime auf Smithfield: Markt halten, 


Neues Rönigl. Hof: und Rationafs Tpeater. 
Sonntag: Hellene, Oper in 3 Alten, 

Königl. Hoftheater am Ifarthor. 
Eamstag: Die deutſchen Kleinftädter. Auffptel. 
Eonntog: Zum Erfenmale: Wulfing von Stuben 





* derg, Schauſpiel in 4 Aften. 


——— nn nn... 
67. Befanntmadung. 
Da fid in Biefiger Stadt das Gerede verbreitete, als hätte 


bi die huͤbſchen ganz neuen Dersierungen im meinem Gemölde ou® 


Paris fommen laffen; fo finde ich mich bewogen, dieß öffentlich 
iu widerfprehen, um der Ghre des biefigen Meubchabritanter 
DOrn Hill nicht zu sr zw treten. Ich erfläre, daß, fo viel 
mir wiſſentlich iſt, dieſe hüdfche und bier mit allen Beyſalle 
sufgenommene Art von Verzierungen, nömlidy Kupfer auf Holy 
In fo arofem Maaße überjntragen, zur Zeit in Paris noch nicht 
mad wird. 

In meinem Oemölbe If das Ganze, ſowohl Zeidimung, Gin 
Heilung und Arbeit in Hol; von Herrn Hill ganz allein entwor 
fen, und im feiner num wieder in vollem Gange ſich befindenden 
LDadrit geatbeit⸗t worden. 


Saiten zu haben. 


Ich halte eb für Price zur Ghre eines Hirffaen 
und talentvolen Mannes, wie Ders Sn if, —— 
Blättern jur Rentnig ga dringen, mit der Brmerfung, Daß es 
mir angenehm fen wird, wenn Renner und Lirbpaber fi Hiek- 
über in meinem Garölbe ſeldſt übdriagen wollen. 
Münden, deir 50. Auduf 1819. N 
Key. Mop. 


— antun — 
068. sen des om 13. d flatıhadenden en Ronzert® 
kann das gemühnliche Konzert am 6. d. nicht ‘e Fe weis 
den Tirl, Serten Mitchiedern der Privatgefenihaft ini Gadie Des 
Hubergartens hiedurch bekannt gemacht wird, ' Kahn 
Münden, am d.'Seprbr. ‘1819, ” 
— — — 





Peoerrelle Beerſt g g 
961. (G. ch Den 15. September 1819 werden in dem Haufe 
Numero 158 Über 7 Stiegen in der Dirneradaffe perfciebene 
Gattungen weißes Ausfbußporzellaim, ſowohl Tafel: os Raffee: 
Geſchirr von neiter und alter Japon, eingeln md parthienweife 
gegen fogleih banre Bezah lung üffentlich werfteläenk. ; 
Die Berfteigerung nimmt am dein obenbenannten Tage Wor- 
gene 9 Uhr ihren Anforig, und dauert bis 42 Uhr‘ Wiirkagd; 
Nachmittags abir von 2 vis 5 Uhr, und wird fo Die folgendem 
Tage ununterbroden damif fortgefahten; won Kaufeilrbhaber 
gesiementit eingeladen werden — 
Köoͤntal. baler. Porzellaln:-Riederlage Münden. 
Groiner, Buchhalter. 


960. (3.5) Es wünfcht Jemand bis 15. oder 16. Septbr. 
nah Salgburg oder Reichenhall zu reifen. D. Ue, 


988: (2. 5) Bey Unterzeichnetem find nun feifhe, ertea gnte 
Jakob Dberthür, 
Saltenfabrikant beym fhönen Thurm 
Mro. 1604 über 3 Gtiegem 


962. (5.6) Unterfärisbene verläßt auf Sewocftependes Midarlijlel 





‚ Ähren bisherigen Laden irn Schleddergäßchen, und bericht jenen im 


Kaufmann Hofer: Haufe am Rindermarft , wo bieber die Lomm ⸗ 
Tüche Dondlung war ; empfiehlt ſich alſo dem veteht lichen Publis 
kum zu fernerem gemelaten Zuſpruch und verſoricht auch hier eine 
gute Ausmwapl folider und moderner Waare um fehr billige Preife, 

Theteſe Mapr, Marchaude de Modes, 


959. (3.9): &6 if in Hiefiger Hanprftadt ein Goſthaus aus 





" freper Daud zu verkauſen. D. eb. 


— — — 


937. (5. 6) Ein und Imep Zimmer mit Betten ie: won 1. 
Dtober am zu vermietpen auf dem Karmelitenplag Nro. 1449 
erften Etod linke. 


480. Bep Gof: Lindauer Im München ft zu haben: 
Die Hämorrgeiden, ein deutlicher Unferriht für alle, 
melde daran kiden, nebft den fiherfen Mitteln, ih Davon 
ju befrepen, von Dr. Karl Wejel. Preis 1. 12 ii 
MEET EN. . 


066. (2.6) Im neuem R. Hofrheater ind täglid Logen · 
Plabe Im aten Range rechts zu verſtiften, und Ift das Naͤhere 
bep Herra Dider, Kolſter, zu erfragen. 
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Politif 


nudener 


be Zeitung. 


Wit Seiner Königligen Majeftät von Vaiern alfergnädigfkeun Privilegio. 





Montag 





Deutfhland. 
Baltern Münden, den 5. Septbt. 

Sr Majeſtaͤt derKönig und Se 8. 9. der Prim 
Aail ind geſtern Abend im erfreulichfien Wohlfepn von Berih: 
tolsgaden wieder zu Nowphenburg eingetroffen. 

Se, Exeell. der Hr. Öraf d. Rech berg, Staatsminifter 
des 8. Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten iſt von Karls 
Bad wieder bier eingetroffen, . 

Befchluß der Rede des Den, Studiendirektor Ritter v. 

Weiller: 

"Sollte es wirklich noch nicht am der Zeit ſeyn, daß das 
Ructofe in größerem Maſſe von der Erde rerſchwinde, fo möge 
es lieber im gewöhnlicher irdiſcher Weife, als im folder geheiligs 
ter, forkhaufen. Der Teufel in gemeinek menfblicher Verkleidung 
und in unmittelbarer Mähe ſchadet wenigſtens nicht zu lange. 
Sein Pferdefuße verräty ihm immer bald, Aber ferne am Sims 
mel in Engelögeitalt ſpuckend kaun er lange und ſchrechich taͤuſchen. 

»Wenn ich Hier von reliniöfen Oräueln ſprach, fo konnte Ich 
Beine der offen deſteyenden religiöfen Auflalten din Auge baten, 
fondern mur bie unter religiöfen Formen im Finftern ſchleichen⸗ 
den Berigmwörungen gegen Religion, Micht irgend einer unferer 
Kirchen, die indaclammt, wenn auch hie und da im lerlget Weife, 
zum Deillgen aufſtehen und aufjtreben, Dürfen Dirfe Bräuel auf: 
gerechnet werden, tondern nur den unmwärdigen Gliedern jeglicher 
Kirche, welche ihren Leidenfhaften durch Heilige Hüllen Sup, 
eit wohl aar eine Weihe geben wollen. Diefe übertündtien Graͤ⸗ 
ber mur find eb, von welchen der Leichengeruch ausgeht, ber fo 
oft darch das Heiligtum zieht und die beffern Anbether vers 
ſcheucht. Die Druceltugenden, Die frömmeladen Lafer, Die in 
getealäfternde Driligkeit gemidelten Verbrechen, dieſe das Der 
anfreffenden Bitte greifen Die Religion tn iyrer Wurzel an. Bas 
erweckie dem Ghrifientbume, beionders in feiner vollſtandigſten 
Borm, in der des reinen Aarholiciönsus, die meiſten, bie erbitterte 
fen, die gefährlichen Sande? Micht das Gehelmnißvolle feiner 
ehren, nicht die Sirenge und Uhwandelbarkeit feiner Pflichten, 
fe fepe mitunter gegen jenes der Verſtand, gegen dieſe die Net. 
gung anflreden mochte; — lediglich der Srewel, der in der Eule 
an dee Lehre, im Leben an ben Geletze verübt wurde; lediglich 
die Ruchloſigkelt, weiche in aörsiicher Wahrheit wie in einem gemei« 
Bea Leichnam mwühr, und dem götiſſgen Geiſte auch bey Dich 
fhem Sinne und amt gölliiher Thor zu huidigen ſich eiftechte? 
Iſt es det Ratyokizisn eines Vinzeng von Paute, eines Thomas 
Vorue, eines las Gaſes, eines Bruders Gome, eines Parcal, 
der jener — eines Laiman, eins Suatetz, eintd Gornet, eines 
Urzinder des Sechſten, vinst Alba, eines Philipp deo Bmrpien, 


» 
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wogegen der Geift des Menſchen in Aufruhr gerieth? Was fi 
In einigen flachen Röpfen, in einigen bderr oder wilden Brmür 
therm unter diefer Form geftaltere, das konnte die tieſen und 
beſſern Menſchen allerdings gea ſich nur empören. Wer aber 
fellte gegen dım Adten Karholiclem aufſtehen, wie derfelbe im 
Sinne CEhriſti tag, und ſich im den oben genannten herrlichen 
Menſchen darzuſtellen ſuchte? Wird denn nicht Dafielbe große 
Biel ungeachfet gegenfeifiger Mißverftändnifie zufcgt von denſelden 
SGeminhern aller chrifilichen Gonfelfionen angeſtrebt? Oder ſind 
ein Herman Augeſt Franke, ein Gellert, ein Hans Egede, eiu 
David Klaus, ein Barneveld, rin Glaudius von den vorhin an⸗ 
aeführten Edeln doch noch fehe wett entfernt, unendiide 
weit wie etwa ein Sorrated von einem Galigufa, wie dere Sm 
mel von der Hole, zwiſchen welchen durchaus keine Ausführung. 
oder wielleicht mar fo weit wie ein Boffuet son einem Reinhurd. 
ja! feld nur, wie ein Thomas von Aquin yon einem Erorus, 
zwiſchen welchen bioß Feine gänjliche Berfländigung mönlich IRT 
In weht vdegeiteruden Geſcalt kuͤndete ſich dee Ka⸗ 
thoſſelsm dutch Lehrte und Beyſpiel verehtter Arltern ſchon fra 
meinem Bindliden Gemuthe in der Ahnung an. In dieſer Helm 
Geftatt ſuchte ib als Yünaling ihn in ber Forſchung wieder. 
In Dieler Geftalt fand ih als Mann ihn immer beftimurer und 
feiter, und verkündete ihn dann jo auch im allen mir gematrbinen 
Berufstreifen, Wern meinen Birken monde Mifverfläntoiffe,. 
und mitunter Drtorfeit und Haß in den Weg traten, fo begeg⸗ 
aeten demſelben doc ungleich öfter empfangkche Gemäther, Gyr 
flimmung und Liebe, und ich glaube, in folder Thärigkeit vem 
Sinn meines Dafepnd nicht verfehlt zu haben. Ich firbe num 
{don weit im legten Delttheile mahrfcheinlicher Bebensdauer, unt 
immer tuniger bewährt ſich mir die Wahrheit ber derührten reis 
giöfen Ueberzeugungen. Der Abendhimme! meines Difyns, einft 
in Wolken gehhüt, Biärt fich im demſelben Grade mepr auf, im 
welche m ich ihm näher cuͤcke. Und mas fi am mir bemibtte, 
Diefe fiegende Macht des Inwendigen, und Algemeinen in unferm 
chtiſllchun Anfichten und Anftrebungen, dieſes bar ſich au Tem 
fenden bemährt, auf welche zu wirten mir geacben war, und am 
Saufentmahl tauſend anderır, Die außer meinrn Wirdungstrnte 
fanden. Dickes wahrhaft Karholifhe in den Ariiiihen Yaie- 
heiten ift chem das große Biel geworden, anf wildes der ua 
unjerer Zeit gerichtet if, — 

Geben mis ao der Felt, weſſen fir bedarf, und wat fr cben 
and ſchou fo anchdrickich will! Geden wir ihr Das Hehe, wo— 
für fr fo große Eapindlichrelt ige? Besen wir ihr dieſce, 
damit Fe dp nidn SaAnmmets urbime, weſüt fie nun ebenfalls 
jeht smefüngäh bt Dar Dem ef erregten Boden unier dr 
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ſenkrechten Sonne gedeiht nicht mur die Brodfrucdt, auch ber 
Siſtbaum. Gaben wir nicht neuerlich zu unferm eben ſo großen 
eitaunen ald Schreden wirder einen Jacques Glement erfichen, 
und bald nah ihm einen Ravallac? Wohl hatte die Worzeit 
folcher Fanatiter eine übergroße Zahl, und wir Dürfen uns 
Darum mit Ihe’ neh nicht meſſen. Allein fhlimm genug, daß 
wir nur wieder zwey baden! Immerhin eine neue deingende 
Aufforderung, das Heiligiyum des abermahl iInnig regen Gemüs 
thes mit doppelter Aufınerffamkeit zu bewachen, damit nit neuer⸗ 
dings die Leideuſchaft ich einſchleiche, mad ipre Frevel durch — 


wahrhaft oder angeblihd — heilige Zwecke, wie chemapld, gu - 


heiligen ſuche. Cine neue Aufforderung, untere Tuſme kſamkeit 
vorzüglich eben auf jenes offne Gebiet unſerer allgemeinen tell⸗ 


giöten Grundmwahrpeiten zu richten, welches vermöge feiner inner . 


fen Natur allen Schwaͤrmereden ungünftig if! Gine neue Aufı 
forberung, auch aus Anlaß diefer neuen heiligen Unthaten wieder 
gu fragen: Was wollen denn die, welche nichts amgelegneres zu 
tun baben, als immerwährend nur Die gute alte Zeit gurüdjus 
zufen? Sehen fie nie, wohin ihre unvorfidtigen 
Beihmwörungen nun [bon geführt haben? Schon 
poht die unbefonnen Gitirte als Geſpenſt an um 
fern Thären. 

“Darum immer wieder neuen, immer innigern Dank unferns 
allaclebten König, daß Gr auch Dem unendlichen religibfen 
Zriebe Dusch eine weiſe Berfafung eine anendlihe Bahn für nie 
zu vollendende Entwidelungen öffnete nad ſicherte? Denk, innig: 
den Dant Ihm, daß Gr im BVaterlande einen Baum pflanjte 
zur Stüge und zum Schuge auch der wehtleſeſfen aller Phanzen, 
der heiligen Blume: Religiefitär! Scham trug diejer heilige Baum 
die erflen fröhlichen und Eräftigen Kuoſpen. Späte Gakel werden 
dep feinem mädtia gedeihenden Keben noch unter feinem Schat⸗ 
ren ruhen, und den Hoben Pflanger, und alle die 
Trefiliber fegnen, welche zum Gründen oder Gedelhen Desi 
ferien mitmickten. « j 

Deftertreid. Wien, vom 28. Aug. Vorgeſtern 
legte der Grgberzog Rudolph, Erpbifgof von Ollnüg, Sein bi 
ſchoͤſiches Glaubensbrfenntnig vor dem am bieigen Hoſe beglaus 
bigten apoflolifhen Nunciws ad, zu welchem Ende fi Ergterer 
im Das Hotel Sr. Balferlihen Hoheit perfügie, um Die Dießialljige 
Alte aufjunehmen, — Naͤchſter Zage werden ber Kronprinz von 
Preußen und Dee Prim; von Dronien hier erwartet, Beyde 
Prinzen werden ia der Balferlichen Hofburg abileigen und einige 
Tage bier in dieſer Kaiſerſtadt verweilen, — 35 MM. der 
Koifer und die Raiferin haben feit Ihrer Aüdtehr die Sfentlichru 
Bauten, die fortwährend mit großer Ihpätigkeit detticden wirdem 
und kuͤrzlich auch die neu und ſehr gelhmadsell eingeriptite & 
£. Porjellainfabrif in Augenfchein gensmimen, — Ginee Eaiferl, 
Gn’islichung zufolge ſollen nun auch Die Gorflädte und der ganze 
Fabemeg ringe um das Glacis gepfaftert, und wit Iepterem 
Wege und den Houptäroßen der Borjlädte unverzüglich der Ans 
fang gemadt werden. Im einigen Borflädten, 5. B. in ber 
Sofephitadt, find fhom länger viele Straßen gepfaftert, — Ju 
dem Theater nähft Der Burg find bedeutende Meparaturen und 
Berſchoͤnerungen vorgenpmmen worden. Am 1. Sept, wird dies 
ſes Schaufpieſhaus nach zwepihonatlicer Unterbregung, mit ber 
. Borüellung bes Luſtſpiels, »der Rings wieder eröffnet werden. 

— Der frangöflige Botſchafter, Marquis von Garaman it vor 
einigen Tagen von der, In Braleitung II. MM. nah Italien 
unteraommenen Reife, über Mailand uud Junsbruck wieder hier 
eingetroffen, Das verbreitete Gerücht, als ob ſich dieſer Betr 


ſchafter noch nah Karlabad begeben werde, iſt fo ungegründet, 
wie die von einigen Zeitungen angrfündigte Reife Bord Belling: 
tons nah Karlsbad. — Borigen Mittwoch ftarb plögih an eis 
nem Schlagftuffe auf ihrem Bandgute u Vöslau die Gartin Pr& 
bieflgen Banquiers Grafen Fries, eine geborme Fürftin von De, 
benlope ; eine am Gigenfhaft des Geiſtes und des Herzens glei 
außgegeichnete Grau. 

Am 31. Auguft war gu Wien der Mittelpreis der Staats 
Schuldver ſchtelbungen zu 5pGt. in G. M. 70%; KRousentionss 
Münze pGt, 24814- E 
Oeffeatlichen Nachtichten aus Karlabad zufolge wollte der 
2. Tpeil der daſelbſt verfammelten Drinifter zu Ende Augufs 
abreiſen. 

„Würtemberg. Ludwigsburg, vom 1. Ger. 
Die in dee Derfaffungsfage feit Ende des Monats Jultos zus 
fammengetretene köntglihe und ſtaͤndiſche Deputation hat ihre 
Arbeiten geendet, und da morgen wieder bie fländifhen Plenar 
Sigungen beginnen ſollen, fo wird nun an jedes Ständemitglied 
dee Test des Verfajlungsentwurfs Bogenmweife flatt des Man 
feripts ausgetheilt. Bis jezt haben folgende Kapitel die Preſſe 
verlaffen: mı. Rapitel, Von dem Königreid. $. 1. 
Sacntutliche Beſtandthelle des Königreichs find und bisiben su 
eisen unzertrenalihen Ganzen und jur Thellnahme an Einer und 
berfelben Berfaffung vereinigt. 2 Würde im der Folgezelt 
das Königreich einen neuen Landeszuwachs durch Rauf, Zaufd, 
sder auf andere Weife erhalten; fo wird derſelbe in die Gemelns 
haft der Verfafſung des Staats aufgenommen. Als Lande zu ⸗ 
wachs iſt alles anjufchen, was der König nicht bloß für Seine 
Perfon, fondern Durch Anwendung der Staſtsktaͤfte, vder mit 
der ausdrüdiihen Bellmmuna, dab es einen Beiandtbeil Des 
Koͤnigteichs ausmachen fol erwirbt. $ 2. Dis Königreich Würtemr 
berg iſt ein Theil des deutſchen Bundes; Dabır haben alle organiichen 
Beſchluͤſſe der Bundesverfammiung, welche die verfoffungemäßigen 
Berpäitniße Deutichſaunds, oder die allgemeinen Berbältniffe Deuts 
fher Staatsbürger detteffen, nachdem fie von dem Könige wers 
Bünder find, auch für Würtemberg verbindende Kraft. Jedech 
trut in Aniehung der Wlittel zu Grfüllung der hiedurch begrüns 
Beten Werbindichkeiten Die verfoffungsmaßige Mitwirkung Der 
Stände ein. IE Hapitel Bon dem Könige, der Ihroms 
Bolge und der Reichtverweſung. $. 4. Der König iſt 
das Haupt did Dtaats, vereinigt in ſich ale Rechte der Staaik- 
Gewalt, und ütt fie unter den dur tie Verſoſſung feitgefegten 
Beſtunmungen aus, Erine Perjon iſt heilig und unverleglic, 
$. 5. Der König kann jeder hriftlichen Kircht angehören. $. 6. 
Der Sig der Regierung kann in Einem Falle außerhalb ces 
KAönigeeihs verlegte werden. 9. 7. Das Nicht der Thronfeige 
gebührt dem Manssftamme des Eöniglichen Haufs; die Ordnung 
der ſelden wird buch Die Linealerbfolge nah dem Ürfigeburtss 
Rechte beſtimmt. Erlhiſcht der Manne- amum, fo geht die Thron, 
Folge auf Die weibliche Linie, "ohne Unterſchied d:6 Gefdyiedre 
uber und swar fo, daß die Nähe der Verwandtſchaft mir Dem 
zulegt regierenden König und brp gleichen Bermindiihaftsgrade 
Das natürliche Alter Den Vorzug gibt. Jedoch tritt bey ber 
Descenden; des fodann zegierenden königlichen Haufes das Bor 
recht des Mannsſtammes wieder ein. 9 8 Die Föpigkeit zur 
Zpromfolge fegt rehtmäßige Geburt aus einer ebenbärtigen, mit 
Bewilligung Des Rönigs geſchleſſenen Ehe 'vorart, $ 9. Die 
Volljährigkeit des Könige tritt mit gurüdgelegtem adtjepnien 
Dabre ein. $. 10. Der Duldigungeeid wrd tem. Tproufolger 
erjt dann abgelegt, wann Er in einer den Staͤnden Des Könige 
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Reichs ausjuſtellenden feperlichen Urkunde bie unverbruͤchlich⸗ 
Feſthaltung der Landesverfaffung bey Seinem Fönigligen Worte 
zugeiihert hat. 9. 11. Iſt der König mindırjäprig oder aus 
einer andern Urfache an der eigenen Ausübung der Regierung 
werhindert, fo tritt eine Reichsverweſung ein, $. 12. Ju begs 
den Fällen wied die Reihsvermefung von dem der Erbfolge nach 
nädhiten Agnaten gefüyre Sollte kein dazu fühiger Aynat vor» 
handen feyn, fo fällt die Regentfhaft an die Mutter und nad) 
disfeer am die Großmutter des Könige von wäterlicher Seite, 
9. 13. Sollte fip bey einem zunähft nad dem regierenden Rör 
nige zur Grbfolge beftimmten Bamilienglied eine ſolche Geis 
fles ı oder koͤrperliche Beſchaſſenheit zeigen, melde demfelb m 
die eigene Derwaltung des Reihe unmöglid maden würde, fo 
it noch unter der Regierung des Königs duch cin förmliches 
Stastsgefeh über den künftigen Eintritt der geiegmäßigen Reiches 
Verweſung zw entfcheiden. Würde der König wägrend feiner 
Regierung oder bep dem Anfall der Tpronfolge dutch ein ſolches 
Hindernif von der eigenen Verwaltung des Reihe abgehalten 
feom, ohne daß ſchon früher tie obenbeitummte Borfepuug ge 
treffen wäre; fo fol längftens binnen Japresfeift im einer von 
dem acheimen Rathe zu veranlaffenden Berfammlung fämmtliher 
tın Röntareih anmwelenden volljäprigen, nicht mehr unter vater 
Höher Gewalt ftehenden Prinzen des tönigiihen Hauſes, mit 
Ausfhluß des zunachſt zur Regentſchaft derufenen Agnaten, auf 
vorgängiars utschten des geheimen Raths durd) einen nad abs 
foluter Stimmermehrbeit zu faffenden Beſchluß mir Zuſtimmung 
der Stände Über den Gintritt der geſetzmaͤhtgen Regeutſchaft eut⸗ 
fhieden werden. $. 14. Der Reiöverwejer hat eben 10, wie 
der König, den Sıönden die Beobachtung der Landesverjaffung 
gugufihern. 9. 15. Der Reicheverweſer übt Die Staatsgemwalt 
in dem Umfange, mie fie dem Könige zuſteht, im Namen des 
Königs verfaffungsmößig aus; Daher jtrhr auch der geheime Ruth 
zum Reichswerweier in demſelden Berpälmijfe, wie zu dem ter 
gierenden Könige, Es kam aber der Reichso verweſer Feine Sram 
deserhöhungen vornehmen, keine neue Ritterorden uud Dofänıter 
errichten und Erin Mitglied Des geheimen Raths anders, ale 
in Folge eines aerichrlihen Grkenntnifes entlaifen. Jede, waͤh⸗ 
rend eimer Rricheverwefung veradſchledete Adäͤnderung eines Ders 
ſaſſungspunttes gilt nur auf die Dauer ber Regeniſch aft. Auch 
können die dem Reiche heimgefallenen Lehen wahtend dee Re— 
gentſchalt aicht wieder verllehen werden. $. 10. In Grmang: 
lung einer von dem Könige getroffenen und Dem gepeimen Rathe 
bekannt gemachten Anordnung gerührt die Etziehung des mins 
derjährigen Königs der Diutter und wenn Diele nicht meht lebt, 
der Grchmutter von wäterliher Seite; jedoch kann Die Ernen⸗ 
nung de Erzieher und Lehrer und die Feftſehung des Erziehungs: 
Plans nur -unter Ruͤckſprache mit Dem Bornundjgaftsratge ge: 
idehen, welcher ſich aus dem Dlitgliedern des geprimen Raths 
unter dem Vorfige des Reichsverweſers bildet, fo, daß Letzterer 
ben deihalb zu faſſenden Beſchluſſen eine mitzugählende, und im 
Balle einer Stimmengleigpeit rine entſcheidende Stimme hat. 


Bey einer Verſchiedenhelt der Anfichten hat der Bormundigalte - 


Roih die Entfheldung; auch liegt dıejem nad dem Ableben der 
Murtee und der Großmutter Die Sorge für Die Echichung des 
minderjährigen Königs allein ob. $. 17. Die Reichsverweſung 
hört auf, fobald der König das Alter der Wolljäprigkeit erreicht 
bt oder fonft das bisherige Hinderulß feiner Seibilergierung ger 
hoben if. $. 18. Die Derpältniffe ver Mitglieder des Eönigl, 
Haufes zum König, ald Oberhaupt der Kamille und unter fid, 
werden in einem eigenen Hausgeſehze beſtimmt. — I, Kapir 


tel. Bon ben allgemeinen Rebtäverhältnitien 
bee Staatsbürger. $. 19. Das Staatöbürgerreht wird⸗ 
tyeild Durch Geburt, wenn bey ehelih Gebornen der Bater oder 

bey Unehelichen die Mutter dab Stastsbürgerredht hat, sheild 
durh Aufnahme erworben, Letztere feht voraus, daf der Aufn 
uehmende won einer beflimmten Gemeinde bie vorläufige Zuſiche⸗ 
rung ded Bürger: oder Beyſitzrechts erhalten habe. Außerdem 
erfolgt durch die Antellung in dem Staatsdienfte die Aufnahme 
in dos Staatöbürgerrect, jedoh nur auf die Dauer der Dienfls 
Zeit. $. 20. Der Huldigungseid if von jedem gebornen Würs 
temberger nach zurüdigelegtem 16ten Jahre und von jedem mew_ 
Aufgenoimmenen bey der Aufnahme abjulegen. 21. Alle Wuͤr⸗ 
termberger haben gleiche NMaatstürgerlihe Rechte, fo weit nicht 
die Berfaffung eine ausdrückliche Ausnahme enthält, und find 
zugleihem, verfaffungsmäßigem Geborfam verpflichte. $. 22. 
Kein Staatsbürger Bann wegen feiner Geburt von irgend einem 

Staatsamte ausgeſchloſſen werden. $. 23 Die Berpfiihtang 
jur Dertpeidigung des Baterlandes und die Verbindlichkeit zung 

Wiffendienfte ift allgemein; es fioden im letzterer Hinficht Feine 

andere, als Die duch die Bundebakte und Die beſtehenden Geſetze 

begründeten Ausnahmen ftatt. Meder das Recht, Waffen zu tras 
gen, wird”ein Geſetz die nähere Beflimmung geben. $. 24. 
Der Staat ſichert jedem Bürger Freyheit der Perfon, Gemifens 
und Denkfreyheit, Frebheit des Gigentyums und Auswandes 
tungsfrepheit, 9. 25. Die Belbeigenfhaft bleibt für immer aufs 
gehoben. « (3 f.) 

Bapdem Der einige, zu Heldelberg verhaftere Student, 
if am 26. Aug, wieder In Freyheit gefegt worden. 

Weimar, den 20. Augufl. Der Staatsminifter und Ober⸗ 
Marſchall, Graf v. Edling, bat auf feine Vorftellung von uns 
fern Großherzoge unter Bezeugung Höchſtdeſſen Wohlwolleus 
feine Entlaſſung mit Penſion erhalten. 

In der Hamb. Big. llest man Folgendes aus Hamburg, 
vom 27. Auguſt: Es Hat der in mehreren Gegenden Deutſch⸗ 
lands ausgebrodene Unwille gegen die Juden fih auch bis zu 
uns verbreitet, Man hörte, aufgebragt über mande Aumsfung 
derjelben, bie und da befchlmpfende Aeuferungen gegen die Juden 
laut werden, wies fie von Poft + und Haffechäufern weg, und 
behandelte fie zulegt mit undbilliger Härte, wodurch denn aud 
fie gereizt ih manches Unfugt ſchuldig machten und die Unord⸗ 
nung immer mehr Nahrung gewann. Darch unbedachtfame Leute 
ward die erfte Deranlaffung dazu gegeben; man hoffte, die Sache 
in ihrem erften Eutſtehen zu erjtiden; als aber nun dlefe Der: 
ſuche fruchtlos waren, Die Grbitterung immer meht wuchs und 
felbjt die haͤusliche Ruhe manches Juden durch Einwerfen der 
Benfter in der Nacht geflört wurde, fo mußte zu ernften Maaß ⸗ 
Kegeln gefcheitten, häufige Patrouillen des bürgerlichen und res 
aulalren Militärs durch die Stadt gefhidt, und felbit, den ber 
ftependen Gefegen gemäß, fcharfe Patronen ausgetpeilt und mit 
deren Gebrauch vorfhriftmäßig zu verfahren befohlen werden. 
Bey diefen Maufregeln that ein Zeder feine Pfiihe. Die Bürs 
ger, die nicht unter den Waffen ſeyn mußten, blieben im ihren 
Däufern und hielten ihre Beute und Kinder von dem Umbderihwärs 
men auf den Straßen zurhd; die Zuden blieben in ihren Woh⸗ 
nungen, jede BVeranlaffung zu Unordnung und Xpätlichkeiten 
murde forgfältig vermieden, Die Bürger: Kompagnlen und ihre 
Chefs brachten den verwilderten Daufen, durch Ihe vorzünlid 
gutes Benepmen, feye bald in Ordnung, und hielten, unterftügt 
vom regulären Militär, das gleichfalls ſich feine Pflicht gemäß 
dereug, Rupe und Sicherheit aufrecht, fo daß Hoffentlich weiter 
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von Unordnungen nit bie Rede ſeyn wird, Bey dem guten 
Geifte der mehrften hiefigen Bürger und Einwohner dürfte man 
ſich im Beraus der Hoffnung üderlaffen, daß die Unruhen nie 
einen ernflern Gharakter erhalten würden. 

Grantreid. 

Ans franzöfffchen Zeitungen vom 28. Aug.) Konſol. 5 Prog 
71 dr. 90 Gent. — Der Minifter Graf Decazes hatte am 27. 
Aug., indem er von feinen Landyaus Madrid im Boulogner 
GSehoͤlz nad der Stadt zurückkehrte, das Unglück vom Pferde zu 
fürzen. Er Bam indeffen mit einigen Kontufionen deron und 
konnte ſchon Abends Geſellſchaft bey ſich ſehn. — Der Krieas 
Mintfter ſoll ernſtlich krank ſeyn. — Einige Parifer Blätter fpre» 
den von der Ernennung won vier neuen Dergogen: Marſchall 
St Gpr, Graf Karl Damas, Morquis Louvois und General 
Belliard, Statt des Letztern foll (nah der muthmilligen Behaup: 
tung des Konftitutionnel) durch Namensverwedhslung Der General 
Prokurator Bellard eine Zeitlang Gratulatlonen angenommen har 
ben. — Doffelbe Blatt will willen, der Genrraltapitain von Ga⸗ 
talonien, Gaftannos, habe das Kommando der Gadiger Gprpedis 
on erhalten. — Die Krönungseeremonie des Reſenmaͤdchens zu 
Euredne batte am 22. Aug. eine große Menge von Zuſchauern 
aus Paris in dieſem Dorfe verſammelt; Die Gräfin Decazes Erönte 
Dad jungftänfie Haupt des Mädchens, wildes diefer Auszeich⸗ 
nung würdig erklärt wurde, und der Pfarrer rief dann laut den 
Namen Adele Peletin aus, — Der General Gamdrone iſt zum 
St. Qudwigöritter ernannt worden. 

taliem 

Nah Berichten aus@enua vom 18 ug. hatte die ſeit dem 
legten Dezember dort gehertſchte Epidemie (dissenterico sanzuig- 
no morbo) gänzlich nachgelaffen- Mit den Ardeiten zu Wers 
Mlärkung der Feſtangswerke war inne gehalten worden, weil der 
Dicffalls mir Unternehmern abaefchloffene Kontraft abglaufen war, 
8 hieß aber, er folie erneuert werden. Es follen gehn Millios 
nen Dazu beftimmt jegn. 

Der Herzog und dole Herzogin von Galabrirn fllegen am 11. 
Aug. gluͤdlich zu Palsrmo ans Land. 

Die Maſchine zu Durchſuchung ded rundes der Tiber ift 
aun feit drey Wochen im Gange: und man bat noch Nichts 
gefunden. Die Direktion ſcheint Alles dem Zufalle zu überlafien, 
und die Meynung ihrer Gegner, daß das Unternehmen fruchtlos 
ſehu werde, gewinnt immer mehr die Oberhand — Bey dem 
Bute Torres Sapienza, eine Stunde von der Stelle des altın 
Gabli, wo der enalifihe Maler Gavin Hamilton fen früher 
große Schöge von Bildwerken für fih fannmelte, ift kuͤrzlich eine 
aue gezelchnei fhöne Büfte, vermuthlich des Garacalla, ausgegras 
den worden. — Die Rabrichten aus Deutihland, won ber ent 
dedten angebliden Berfhmörang zu deſſen Republikanificung 
machen hier (in Rom) großes Auffehem. 

Rußland. 

Petersburg, den 13: Augufl. Rah dem Abflerben bes 
Miniflerö des Insgrn, wirklichen gepeimen Rath v. Kofodamlım, 
HI die Dermaltung des gedachten Minifkeriums ad interim dem 
Dinifter Des Eultus und der Bolksanftiärung, Zürften Alcxander 
Golizin, übertragen. 

Die Fürſten Soltykow und Echrebatem haben Reikn nah 
dem Auslande angerrıten. 

An Folge eines Paiferlichen Befehls vom 20. Zul. fol gm 
Dermaltung der evangelifben geiſtlichen Angelegesbeiten im ruf 
Fiber Reiche zu Peteteburg eim bifköficher Eip end «in man 
geiiihes Reichs: Seneraitorfiferium erritet werden. 


Bermifdte Machrichten. 

Münden, den 2. Septbr. Ich beftritt — mwaheli nicht 
der erſte — mit Gründen Die Unfehldatkeit unferer gewöhnlichen 
Meteorologie: ich babe nicht Urſache, Gin Wort zurüdjunehr 
men: ed galt der Eache, keiner — Perſon. Mid widerlege da 
eben fo gründlih, wer Luft hat. 

Aber auf anonpmes, pöbelbaft leidenſchaftliches, und dobel 
durdmeg grundloſes Gefhmäg zu antworten, halte ic für inmer 
unter meiner Würde, und unter meiner Achtung gegen das 
Publitum. Der ehremeuhelnden verfappten Bospeit kann id 
ruhig Muth und Verachtung entgegen ſetzen. 

Dr. Ferdinand Mapir, FE. 56. 
Kelleg. Rath, karakt. ord. Univırs 
ſitaͤteproſ ffor, Ks Giv. Berd. Did. 
Mitglied, " 


* 
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Neues Königl. Hof. und National: Theater. 

Dienftag: (Zum Gıflenmale:) Sianora Gatalani, in 
Rrähminkel. Cine Poſſe in 2 Alten; von Adeiph Vänerle. 
— — oe u no —— m 

970. m neuen K. Hoftheater iſt täglich ein Herrn s Bogen: 
Plek im iten Range rechts Nie. 9 zu verflifien, und das 
Nähere bey Heren Dider, Kaſſier, gu erfragen, 

971. Es wurde Freptags Abends zwiſchen 3 und 4 Uhr ein 
Strickbeutel arfonden Der Giarnthümer kann denfelden bey 
dem Bothen Bogne beym Steuerbürean erhalte. 








560. (3.0) Es mwünfcht Jemand bis 15. oder 16. Geptär. 

nah Ealyburg oder Reichenhall zu reifen. D. le: 
962. (3. e) Unterſchriebene verläßt anf deverſte hendes Micharliztel 
2% bisherigen Laden im Schledergaͤßchen, und begieht jenen im 
aufmann Hofer Haufe am Rindermarlt, we bisher die Samms 
liche Dondlung war ; empfiehlt ſich alfo dem verehrlichen Puklis 
um zu fernerem geneigten Juſpruch und verſpricht auch Hier eine 
gute Auswapl folider und moderner Waare um fehr billige Preife, 
Thereſe Mapr, Marchande de Mudes, 


937. (3.0) Ein und zwey Zimmer mit Betten ıc. vom 1. 
Dftoter an gu vermieten auf. dem Rarmelitenplag Rro. 1449 
erſten Stock linke, 


959. (3.0) Es iſt im Hiefiger Hauptſtadt ein Gaſthaus aus 
freyer Dand zu verkaufen. D. Ueb. 


— — — 








Schrannen-Auzeige vom aten Septbr. 1819. 
Im Vergleich ge- 
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4 
— eff Gerichte dorgebrocht/ daß eine Dbllgation 
"da 15. Mybrmber 1628 werhüßt merde, melde 
von Windiih von dem ehemäfigen Forfürftfich daler. Bun 
"Härte für eine dieſem vorärfiredttes Rabital yon 13,000 fl. andge- 


"worden, — und mwobon fodanı 13,000 fl Dir Todter des 
"Banimern, Harla Serbia, Gatıa deh Mraarb Abe uf Kiel 
"nach dem Tode ihreb Waters erbfepaftlich angefallen, — werna - 
‚Diese den — Rath und! Hürgeimti 1 Mt 
then 5000 fl. pleho jurg am, tdy. 
—— kn, af ber IR — 

Re a 
me Jr 


von “auteem 4%, ber 1708 meta an det 2.78, 
Ray Antara" Beud Höger zu Anying, und won’ Bejem ine 
22. Dijemdir 1709 on den f, E Roviſionerath Michsel Andreas 
Amoni von a Arie worden, im dyr Folge aber 'pits 
July 1718 
mit enein Antpeile Yon 1000 fl. auf Die Maria Franziska von 
Amoni Tochter‘ des: Grblafers, und mit Dem übrigen 2000 4. 
an deſſen Sohn Johann Gottfried von Ymoni ‘auf Dieterftorf, 
überging, welcher „Teptere Diefe 2000 fl. dem Johann ‚Baprift 
Ruedotſer din 25. May 1775 ceffionswelfe Ußerii.f, -wornach fie 
eudlich nah Abflerben des ebengedadhten YFelftonakd mirkelft Were 
lafienfhafteverftags vom 19. April 1790 anf deſſen Sohn den 
bereits genannten Fran; Xaver v. Kucdorfer üdrrgingen. 

Auf Bitten deb eben erwähnten Franz Xaver von Rurdorfer 
Wird nunmeht der unbefannte aflenfaliige Inhaber Der gedachten 
Türfürft. baler. dein Ftaug Fuͤll von Windach ausgeftellten, und 
auf 13,000 fl: Tautenden Bundeszaplamts : Obligation' dd. 15. 
Rovember 1628 hiermit Öffentlich aufgefodert, daß er dieſe Ob⸗ 
Ngation dinhen einer Friſt von fehs Monaten bey Gericht von 
weile, widrlgenfalls dirklbe dem geftellten Gerade genröf, rüch 
ſichtlich des an den Franz Kaver v. Ruedorfer übergegangenen 
Betrages von 2000 fl. für kraftlos erflärt werden würde. 
"" Den 20. Auguft 1819. eh 
Ainigl’ Hader. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


Srafv. Rediderg, Direktor, Ein 
A 8 9 Kopp, Acc, 


u Brrfannemahung 
, Das Anweien des Alrzondie Luft mit der hierauf Haftenden 
end Birrfhenkegerechtigkikt, entlegen 1, Stimde von 
Dt iin linden Doheuuſer, muß der Sffenilichen Berſtel⸗ 
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Bin .zuse 1’ i j 
Ga einem rechten Winte in am das Wohnhaus angebaut 
‚dur auerte Doppelt mit Taſchen eingedeckte Bstreidftadel, eine 
fe Hörnvleh « und ölbte Pierdhalamar 31%. * 
— —5— der Samphtunnen, und ſtohet 
War ns neh Brcher: gan mit. Kiner- Mauer vun. 
5* ur» und Obſtgatten, „worin ein Gebaͤude mit fünf 

Adthöilangen für Gäfte iworhauden Ha... A 5 
.. ‚Dem, Haufe —* in einer hinlaͤnglichen Entſernung fte: 
Be neh Eu * der. Trockenſtadel, gebaut in Form 
eined reiht Winkels, ling 264 uud. breit 40 Wertihub, ein ſach 
‚alt Taſchen aedegt. Ange baut find awey -Brennöfen 
At gewölßtem. el Zeder Oien ‚fafet raipen Beug- ſider⸗ 
1 ‚009 Slüd, der Leim in ‚der, Na tſchaft AR. zu Taſchen und 
ein Yon quter Dualifät, auch hinlän ih ‚vorbandemgrdie er: 
- en, rer, Stein », und Tajhenmöpl, 45,008 Zas 

RP [0 Anden geapmpua. ich Dazein ‚gegeben, 

e grunden, Y 
Befinden fi dep Diefem Anmeien 23 Nester gu 42: Gin 

2 Juan: minlliche gehemdbar, 233 re 
2 jwepiädige Wieſen zu ia Tagm., , 4 ‚Neuhaus Oemeindeholz» 
Sir sufannihen ‚7 werk, ca Gemeindprpeilin der delber: 
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Sammtliche Gebaͤude, der Garten, die 2 Wicfen, dab Gab⸗ 
blelaud, die 4 Reupaupplstpeile,, der Felberfchun: Theil dan 
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— B. * Sippe 
In Deränderungsfällen entrichten d 
Rn asfällen entrigten vr. ein fiirtes Handlopn 
"  Raufsliebhaber — eingeladen, an bemeldtem Tage ſich 
nbothes iu der Landgerichternn inzu⸗ 
finden; dae rotekoll bleibe bie sum Cain pr Uhr — 
offen, 2 Ußt Nochmittagh Nin die Umfrage,ein. ;,. .;..= 

Jedem Anfragenden wird man die Realitäten vorjeigen laffen, 


und nöthigen Auffplüß eriheilen, 


“ Breimde Käufer haben fi mit Vermögend + und Lumuther 


‚ Beugniffen zu verfeben, 


Actum den 24. Auguft 1819, 
Koͤnigl. baicrifes Landgericht Ingoiftade. = 
— — — Pifot, Landrichter. 


— NENNE Seh 
DB oe rladung. . 
inmer was für einem Rechtotitt an die 

e Biegiftarel: Jahaber nicht Inach 
‚eine gegründete Forderung ju maden bat, i Hiemit vor: 
geladen, diefelde dep dein auf den 30. Scpt.d. J pierorts anderaum- 
tu Riguidationstermin ju Preickel gu geben, und tachtoge aug 
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29 vaymmcin, I weiß sim fo andern Außerechtlaffungsfalle 
Borderwng 


aus dem Grlöß des zu werkaufenden Biegikadls - 


—— Berablung erhalten wird... 
9. 

König. baber. Landgericht Ingolhabt. 
„Mifot, Sandrigter, 


- 85. Ga dee Tanz Jeſeph Bentner'idhen Buchh andlung 
angetommen mmd gann neu gu haben: : — 
er Bartpenfiein!e 9. & g Grafen, allgemeine öfters 
reichtſche Gewerbo und: Handelsgelehkunde milt yorzkälichee 

. Rüdfice auf das Erpberzugthen Defterreich unter der Uns. 
2 Bände in 3 Teilen, gr: 8. Wien. 1819. 11... 

Bemerkungen über die Einführung der Deffcutlihteit des ge 
sichrlichen Berfaprens und der Gefhmornemgerichte in Baier, 
Bon einem Yaftlzbeamten, - pr. 8. 1819. 24 Fr, 

Brewer, 3. P. über das öffentliche Borfahren Bor Gericht. 
Mir Rüdficht Auf die Heueflen dagegen erfhienehen Schrifeen. 

Red einem Anhänge osach die Ginmärfe dis Seren San 
vB. a, 18:19." N 5 
HOeimeran. Gin Zrenerfpiel in fünf Aukligen \oft He Vot · 
Spiel, D48 Heiligthumm. Bor A. Erhard. at. 8. IBi% 
ıf 12. 

Delferts, I. Berfuch einer fpftematifchen Darftelung der Juris⸗ 
Diktiond: Morm' für Die deutſchen Provinzen bes erreicht⸗ 
ſcheu Kaiferthums. gr. 8. Wien. 1819. 2 2a 

Sernins, ©. Ginleitung in die chriftfacholifche Theole 
Erſter Theil —5— Elnleliung. gr. & Mauͤnſter. 

1819. te > . 

44. 8. J. 9. ausführliche Entwicelung "der Lehre vom 
der gefeplichen Erbfolge in- dem frepwererblichen Vermögen 
nad dem Öfterreidifchen bürgerlichen sr 8. 
Wien. 181% af. — 

Eqeidlein's, G. Abhandlung über den Miethe und Pac 
Vertrog mad) dem oͤſterreichiſch · bürgerlichen Gejegbuce Im 
Vergleſchung mit dem römifchen GisUredte, dem preußifhen 
Sandrechte und dem Tranzbflichen Biwilcoder. gr. & Wien. 
181 2 A. — 

PA G. Gommentar. über bie bürgerlichen Geſetzt, 
welche feit der eingetretenen Wirkfamteit des aDgemein 
bürgerlichen Gefe hzbu des nachträglich erfchienen find, gr. 8 
Wien. 1819. 1 fl. 48 Er., \ 

Sonnleitpner’s, 3. Lehrbuch der Handelswifienihaft um Ges 
braude der Schüler des k. 8; polpsechnifchen Zaftıtutes im 

Wien. gr. 8. Bien. 1819. ı fl. 48 Ir. 

Worte, einige, zur Bertpeidigung ber dieherlgen Rehtöverwals 
tung in Baier. 8. Münden. 1819. 48 fr. 

Roc) konn das 2ie, Ste, und 44 Nummer des neueſten Bir 

Mer: Ber zeich aiffes abgslangt werden. 


182. Ein Bud für Jedermann 


| 


Adetunge, 3. ©. 8, allgemeiner dentſcher Briek 


Stellar für able Fälle dead menſchllichen Lebend. 
Enthaliead mehr als 400 Briefe und andere Auffüge, nebfk 
Bemerkungen über die Ginrichtung der Briefe, Titulaturen 
und Ueber ſchtiſten, Kormuların von Stuldbriefen, Kaufı, 
Mierhs : und andern Derträgen, Borftellungen m. f. m. 
Dritte vermehrte Auflage. 8. 1A. 45 Er. 2 
Ein Buch; wie diefes, if der trewefle Ritpgeber für Taw 
pade. Doß der Unerſahne feiner bedarf, leider Beinen Zweiſel; 
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alleim auch ber Seubt⸗ in der Feder, wird «8 Dänkber wi 
Denügen. Mit Umfiht, Sachkenntaiß und Eleganj hat der Ber 

x. alles erihöpft, was man im elnem folden Werke nur wün- 
ſchen Bann. Dean lernt hier wicht bios, wie man bürgerliche 
und Dandlungöbriefe ſchreiben fol, fondern man lernt auch, wie 
man fih bey taniend andern Gelegenheiten yorfichtig im benehmen 
94 bsp Aonteakte n. Vertraͤgen. Wechſeln, Teſtamenten, gericht ⸗ 
‚Then, ‚Berbandlungen, ‚ Berheirathungen, Todisfälien m. f. m, 
uzitt elüem „Worte, diefed zeihhaltian, Werd If ein 
WoDreENoth und Hulfsbuh für..das. büärgerlibe 
Leden, denn zum Anhanae findet. man auch nod.sin erlärendes 
Wörterbuch der fremden Ausdrüde in Beiefen und. Büren, 
0 DaB eb,übrigend.der Derlagshandlung um Ge 
wid nike um Öewinn zu thun war, hat ſie durch den unglaubs 
Kr) mwopkfetlen, Preis — 1 fh. 45 fr. für 55 gan eng gedrndite 
Bögen — ariigend bewielen, und fie, beit, Daß das Pubilfuns 
„Dielen, niäht werkennen, fordern sine falden Buche Die-gebüpren 
de Auimerktamteit, fjenben werde, 4... 1 0 9905 2 
- Radibrifk, Wohl hat das — mm vortreiiche 
Bucht die gebübrende Aufmerkfäiikeit geihenkt! Tu wenigen Me; 
waien mar ‚die erſte Auflage vergelffen; Die amente,verbefferte 
folgte, und, mm WI eben Die dritte, ‚niel vermehrie, 
seihienen und in „aller guten Buchhandlungen, zu haben. 

Nürnberg, den .1, Auguſt 1819. 
Ganpefhe Buch und; Kunſthandlung 

(MR in dr Sleishmannifhen Buchhandlung in Min . 

Ken zu haben.) — * x 


451. ‚In ‚allen Buchhandlungen, und. dep Lindauer im 

Münden iſt ju haben: wer 
Dates Roderih unter feinen Kindern Br. F. 
Sintenis. Birte Auflage, 8. Preis 4 Thle, 8 Gr, 

Letpitg, bey Gebhard Fleiſcher dem ger, 1818, 

Schon vor mehr ald 20 Jahren wurde, der wadere. Bates 
Roderih mit großer Begierde gelefen, und, wegen feines treffe 
Gen Grundfäge,. als Haus: und Geichungsbudh von Eitern, die 
gute Rinder zw haben wünfchten, mit Mugen gebraucht. Und wie 
fepz werden bis barin aufgeftellten Geundläge noch mehr alle 
Aufimerkfamtet verdienen, da der würdige Sintenis in der Zum 
ven Borrede an ffine Freunde in Dentchland fchreibt: »Ich habe 
feit der Zeit, da ich ihn ſchrleb, fee eigene Kinder, umd. die 
damals noch nicht alle geboren waren - wirklich fo erzogen, wie 
bier geicheieben fichet. Damals’ glambte ih nur, daß Kindes 
fo erzogen werden mäßten; jest weiß ichs. Wohl mir! Meins 
ſechs Kinder find mım. meine Ehre, mein Reihihum , meins 
Breude, mein Sit, meine Welt, mein Alles. Ich habe Alfe 
in dem Hauptjachen nicht geitrt. Wie ichs por zwanzig Jahren 
dachte, fo hats dle Geführung mir beflättigt. " Diefes Bekennt⸗ 
wi glaubse ich meinem Bude jezt wie ein Stempelſlegel auf 
die Stirn drüden zu muͤſſen. Wer's aun fo gut unter feine 
Kindern haben wid, wie Vater Roderich , der eriebe fir auch 
wie Bater Noderich.· — Möchten: doch recht wiele 
Anwendung der Mozimen des Vater Roderichs in Ihren Ainderm 
fo aludlich werden, old der Werfofler ed, feinem bezzlichem Gee 
Bändniffe nach geworben ik. : 


455 (2.6) Bey Buchhandler Joſ. Liud auer ia Münden 
Raufingergafie 1010) iſt zu haben: _ . a 

Engelbrept'6 unterholtender und angenehmer Bri⸗fwechſel -zube 

ihn Kindern über manderlep Gegenftaͤnde. brod. 15 fr 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät vom Baiern allergnädigſtem Privilegio. & 
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Deutſchland. 
Balerm München, den 7. Septbr. 

BVorgefteen Abend trafen Se. Kaiferl, Hoheit der Rronpring 
Erjherjoa Berdinand von Deflerreih in Nymphenburg ein. 
Höcitdirfelben haben geſtern mehrere Sehenswürdigkriten der 
hleſigen Refidenzftadt in Augenfhein genommen und find Abends 
in Geſellſchaft II. Königl. Majeſtaͤten und der Königl. Familie 
in dem ſehr fhön beleuchteten Schauſpielhauſe erfchienen und von 
dem zahltelch verfanimelien Publitum mit den Acußerungen der 
innigften Freude bewillkommt worden. 

Augsburg. Folgendes war die Antwort unſers Abgeord 
neten jur zweyten Kammer, Hrn Schägler's, auf die neulich 
mirgetheilte Adreſſe unſere Magiſtrats. »Hochlöblicher Mar 
giſfttat! Die chtenvolle Adteſſe, welche auf Antrag hleſiger Bürs 
getſchaft, gemäß hochdero Beſchluß, durch eine aus Dero Mitte 
hiegu ernannte Deputotion mir geſtern überreicht wurde, erheifcht 
meinen innigflen verbindlichen Dank. Cs if ein höhf angeneh⸗ 
mes Gefühl, redlihe Bemühungen und Anſtrengungen von feinen 
geliebten Mudürgern auch anerkannt zw fehn. In allen Verhält ⸗ 
nilfen, im melden ich ınich je befand, war mein ernftlihes Ber 
ſtreben lets darauf gerichtet, das Bewußtſeyn treu erfüllter Pflichs 
ten zu bewapren Dieſes Bewußtſeyn habe ich auch auf Dem 
ſeht ebrenocllen Poren, auf welchen Hochdero und meiner lie 
ben Mitbürger Zutrauen mich geftellt haben, zu bewahren gefucht. 
Bey meinen Pflichten für das allgemeine Wohl, habe ich dennoch 
meine befondere Pflichten, für das Befte Hiefiger Stadt, nicht 
hintan geſetzt. Manches Erſprießliche und Folgenreihe ift durch 
Die Beratpungen und Verhandlungen der beyden Kammern bereits 
ind Leben getreten; uch weit Mehreres dürfte mit Zuver ſicht 
son den Arbeiten der naͤchſſen Ständeverfammlung, auf die dicßs 
jänrige ald Beſie geflügt, zu erwarten fepn. Unſer allgeliebter, 
bocherziger König gab aus eigenem; felbjtftändigen Antrieb den 
eriten Auſtoß su Deutſchlands Eonftitutionclien Berfaffungen. Der 
Srfolg eutiprach deſſen väterlichen Abſichten. König und Volk 
Rad nun in (Sins vereint, und haben bepde nur ein und dajfelbe 
Ipnterefie.- Das gegenfeitige Zutrauen entjlammte und brfefligte 
ih. Die Stastepaptere fliegen am 10 Prozent. Die Nation 
wurde dadurch um fait eben fo viele Millionen reicher; reichtr 
bios und allein dur den mit Tönigliher Sanktion gefrönten 
Beſcluß ihrer Repräientantens »Redliche Kriüllung aller einges 
gingenen Berbindlichkeiten, und Ausmittelung der hiezu crforders 
liben Dedung, ohne irgend eine neue Belaftung des Bolkes.« 
Troſtreich und erfreulich find demnach die Ausfichten fur die Zur 
kunſt. Gott erhalte den König! Mögen wir Alle jiets erlencen, 
wie viel wir ihm duch das hochſchaͤzdate Geſchent der Konftitu⸗ 
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tion gu verdanken haben! Mit ausgezeichneter Hochachtung und 
Gracbenheit unterzeichnet: Joh. Lorenz Schäzler, Fönigl. 
Finanzrath und Bankıer, Abgeordneter der Stadt Augsburg jur 
Stindeverfammiung. Augsburg, den 1. Sept. 1819.« 

Defterreid. Wien, den 20. Hug. Am 1. Sept, 
mird der Graf Schulenbura als königl. hachſiſcher Großbetſchafter 
hier erwartet, um die feperliche Werbung um die Dand ber Era. 
Herzogin Karoline für den Prinzen Friedtich anzubringen. Am 
5. wird derfelde feyerlih bey Hof auffahren, und Den übſichen 
Ginjug vom Schwarzenbergifhen Palsis aus darch die Haupriraf: 
fon der Stadt halten, Man glaubt aber, daß dıe Geremonie der 
Bermählung noch um einige Tage aufgehoben werden dürſte, 
bis Se. Dorcht der Fürft Metternich, welcher noch in Karlsbad 
gurücdgehalten iſt, wieder hier ſeyn wird, 

Saljburg, den 29. Auguſt. II. M. HH. der Rronpeing 
won Preußen und der Prinz von Dranien find geflern Abende 
um 41 Uhr unter den Namen elned Grafen von Dohrnyollera 
und eines Freydetru v. Breda hler angefommen und im Gaſt⸗ 
Hofe zum goldenen Schiff abgeſtiegen. — Ginige Stunden früber 
find ebenfalls bier eingetroffen: der Hr. Graf von S. Leu neb 
defien Sohn und Gefolge, und haben ihr Abfleigquartier zue 
goldenen Traube genommen, 

Sakfen. Der Korrelp. v. u. f. Deutſchl. enthält Fol⸗ 
gendes aus Dresden, vom 30. Auguſt. Zur hoben Freude 
der Bönigl. Familie find die tobkaniſchen hohen Perrihaften am 
24. d. im beiten Wohlfenn bier eingetroffen. Am 26, ward in 
dem Preins Diarimilianifchen Zamilien- Garten das vorbereitete ſchoͤue 
Familien: Feſt begangen, wodey die Pünigl. Braut zum Andenfen 
einen Baum pflanjte., Am 27. Abends kam der König und 
färnmtlihe hohe Hertſchaften von Pillnig hier an und am 28. 
Abends um 6 Uhr erfolgte die Trauung in eimer aany eigens 
dazu im Schloße eingerichteten Rapelle. Die königh Braut ward 
durh Profuration unferm Hönig angetraut. Geſtein war bey 
Oofe große Audienz und die neue Rönigia von Spanien empfing 
den erſten Handkuß der Herrſchaften. Inter Abfeuerung Der 
Kanonen und drepmaliger Kleiner Gemehrfalve wurde das Te 
Deum abarfungen. Abende wird im großen Opernhauſe großes 
Freytemert, bey Hofe glänzendes Feſt und Diefmal mit im 
Schleß, fondern im Brüpifhen Palais, Morgen erfolg'e die 
Abreije der neuen Königin nah Madrid. 

Beimar, vom 28. Auguſt. Hette wurde bier Goͤthe!s 
7ofter Geburtstag von einer jahlreichen. Geſellſchaft feiner Were 
ehter, unter denen aud der £. ruſiſche Gefandte war, bey einem 
Mitiageur⸗hle gefepert, Der Dichtet war uldt anweſend, fondern 
It, von den beiten Wänſchen begleiten, heute wahrfheinhh im 
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Kıriobad eingetroffen. Das Feſt wurde in einem freundfichen, Miniſter und Geſandte am hiefigen Hofe, Hr. v. Hänteim, if 


mit Der begrängten Büfte geihmüdten Lokal begangen, durch 
Geiang und Reeitatlon Goͤthiſcher Dichtungen erheiter Die aus⸗ 
gebrachten Toaſte waren: 1) Unferem Goͤthe; 2) dem Grofher. 
Jog, Böthe's erhabenem Freunde; 5) dem großberzoglichen Haufe, 
unter deſſen Schupe fo vieles Derrliche erdlühet if; 4) den 
Frauen, den Pfrgerinen des Schönen; Göthe's Familie (der 
Sohn und der Neffe, Hr, & St. Nicolevivs aus Berlin, war 
ven gegenwärtig); den Manen Derders, Schillers und Wielands; 
7) möge Weimar auch fernechin Lieblinge der Mufen in feinen 
Deauern hegen. Gine Stelle in einem zu dem Feſte gedichteren 
Rundgefauge: 

Wo iſt der Deutfche, der mit Stol 

Nie Seinen Namen uennt, 
erinnerte an das gemeinfame Bande welches, in unferer Sprache 
und Literatur, Deurfchland vereinigt und führte auf den lebten: 
Gintradt aller Deutſchen Staaten und feiner Bün 
ger Glück! 

In der Kotzebue'ſchen Bullerinsfage IR nun, auf bie Oben 
Appellstion der Männer, melde durch das bekannte Leipziger 
Schoͤppenuttheil theils zu Strafen, theils zum Reinigungeeide 
Verurtpeilt waren, ein Sekenntniß, von dem Dbrrappellationer 
Gericht in Jena geſprochen, bekannt gemacht worden, meldhes 
folgendergeftalt lautet: „Urtbeil. In Unterfuchungsiachın ger 
gen Den geheimen Hofrath und Proſeſſor Euden, den Dr. Wie 
land und die Buchhändler Mauke und Wals, ſaͤmmtlich zu Jer 
na, wegen Öffentlicher Belanntmahung und Verbreitung eines 
Ausjuges aus einem, von dem Ötaatsrathe v. Kotzebue vrrfaß: 
ten Bülletin, erkennt das großherjogl.” Sadfen: Weimar» Giſe⸗ 
nach'ſche und Geſammt · DOberappellationsgericht daſelbſt, auf er 
rifene DserappeDation, Den verhaudelten Akten gemäß für Recht: 
af mit Aufgerung des vorigen Hrrheils fämmtliche Oberappel⸗ 
konten nicht nur jegt mit Strafe und refp. Dem auferlegten Reis 
nigunaseid und mit Koflen zu verfchonen, fondern auch, in Ger 
mangelung irgend eines vorliegenden Verbtechens, wider fie ef 
mas Weiteres nicht zu vernehmen, die befondern Anträge des 
geheimen Hofraths Luden und des Dr. Wieland aber am bie 
kompetente Behörde zu verweilen ſeyen. Bon Rechtswegen. 
Beſchloſſen, Jena, den 18. Gebr. 1819 und urkundlich mit des 
großhersogl. Sadlen: Weimar, Eifenay'igen und Gefammtober: 
Apprllationdgerichts größerem Siegel und gewöhnlicher Unter: 
Schrift ausgefertigt, (L. S) 3. v. Ziegefar. vxdi. Paulfen.« 
— Wis die befonderen Anträge Luden's und Wirland's, von 
welchein im vorflchenden Urtheile die Rede if, betrifft, hatten 
deyde 1. den Griag aller Koflen und alles Echatene, und 2. die 
Frepaebung der mit Befchlag belegten Drudbogen verlangt, Bus 
Din aber hatte 3. noh im Befontein darauf angetragen: "ben 
Antrag des Fiokals Dr. Schnaus auf eine, iyn nichts angehende 
Privarnfatisfattion (für den Hen. v. Kotzebue) mit Berweis für 
Denjelben zu verwerjen.⸗ 

Srantfurt Se. k. E Hoheit der Erzherzog Pala: 
fines iſt am 2. Septbr. von Schaumburg bier eingetecften. An 
demfeiben Tage find Ge. k. Hoh. der Prinz Wilpelm von Preus 
ben und J D. die Frau Marfgröfin von Baden, Erjterer von 
von Koblenz fommend, hier durh nah Homburg gegangen. 

Zu Srantjurt fol dem Dandelsftande erüfiner worden 
feon, Daß gleich mach Ber Meſſe eine genaue Beſtimmung der 
Dandeisrechte der Juden erfolgen werde, -um den biepfälligen 
Beſchwerden abzupelfen. 

Detifen Kaffei, den 1. Septbr. Der Eönigl. preuß. 
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In der Nacht vom 30 auf den 31. v. M. mit Tode abgegamgen. 
Niederlande Brüffeler Nachrichten vom 25, 


‚ Auguf melden Folgendes: „Im Haag flürgten fi, im der Tag: 


* 


ten Woche, drey Soldaten von der Befagung zugleich in einen 
Kanal. Dan jog fie heraus, aber fie Aürzten ſich wieder hinein, 
Sie wurden zum zweytenmale gerettet, aber einer davon war fe 
ſchwer verwundet, daß man an feinem Auftommen verzweifelt, 


„Die Urfade Diefer traurigen Erſchelnung war eine Strafe, die 


zur größeren Ehre unferer chriſtlichen Politik noch immer ges 


handhabt wird: Stockſchlaͤge. Vergebens hat ſich In der letz⸗ 


ten Sitzung der Kammern Hr. Plafihaert mit Nahdrad gegen 
eine Strafe erhoben, die für Männer nicht paft, Denen die Görr, 
das Vaterland zu vertheidigen, anvertraut Ift, vnd die es nur 
vertpeiden werden, ſo lange fie Ehrgeſuͤhl Haben. Und dieß 
Ghrgefüpl erſtict man mit kaltem Blute, und den Familienväs 
teen, Die ihre Söhne dem Waterlande meihen, hält man jur 
Vergeltung ihres Opfers die Auoficht vor, daß ihre Kinder ders 
eint unter dem Korporaltod Ädzen können!« — Ben dieſer 
Gelegenheit · erinnert das Drache an den tragiſchen Berfall Im 
Regiment BDierfet, elnem Wallonen » Regimente in f enden Dien» 
ften, wo fih am einem Tage drey und dreyßig Soldaten ents 
leibten, meil fie auf ähnliche ſchimpfliche Art waren gemißpans 
deit worden. 
Srantreid. 

Der Hrrjog von Richelleu, welcher Einer von den ernannten 
Kommiffarien war, Die bey der Gntbindung der Herzogin von 
Berry zugegen iron follen, hat ih mit feiner Kraͤnklichkeit ents 
ſchuldigt, und land im Begriff noch Epa abjugehn. 

$talien 

Rom, den 25. Auquſt. Am 23. dich wurde das ſchon ons 
gefündigte geheime Konfitorium arbeiten, worin S. p. Heiligkeit 
folgende Anrede hielten: »Es iſt Euch, ehrwürdige Brüder, (dom 
aus der Anrede, die Wir au Euch am 8. July 1817 in dem 
geheimen Konfitorium hielten, befannt, mit welcher Verwendung 
Wir uns bemühen, ei Konkordat mit Unſerm in Ehriſto gelichs 
ten Sohne Ludwig, dem chriſtlichen König won Frankreich zw 
Stande zu bringen, damit die kitchlichen Angelegenheiten in jenem 
Köntereiche wieder in Ordnung gebracht würden, das geiftliche 
Wohl der Gläubigen, fo wie es Unſer apoftolifhes Amt erfors 
dert, zu befördern, und fo den Wünfchen des gedachten Monar: 
hen, den Wir befonders ſchaͤhen und lieben, als auch aller Übris 
gen Gurgefinnten zu entſprechen. Ihr wiſſet aber eben fomohl, 
dag Die Ausführung des am 11. Junh 1817 abgeſchloſſenen 
Konkordats bis jezt aufgeihoben, und daß zu Uaſerm großen 
Leidweien die Früchte, die Wir von demfelben hefften, verzögert 
wurden, — — — In der That wurde uns im Nomen deb 
allerheifllihften Königs erflärt, daß die drinzenden Bedürfniffe 
des Königreichs es micht zuließen, in demſelden 92 Bifchöflide 
Sige zu errichten, und daß andere Hindernifje, die fich dee Aus 
führung des Konkordots entaegenfehten, Sc. Maj. nöthlgten, mit 
Uns auf ein Neues iu UnterhanMung zu freten, um biefelben zu 
heben, und eine Verminderung der bifhöflihen Eike, deren 
Ertichtung Höohfidiefelben anfänglich verlangt hatten, zu erhalten, 
Daher wendeten fid Se. Mai. an den apoftolifhen Stuhl, um 
diefe Berminderung nach den Beduͤrfniſſen des Königreichs und 
nach den Banonifhen Rechten auf die beftmögliche Weife su Stande 
zu bringen. So mie Uns nichts fo fehe am Merjem Iteat, als 
die Früchte des gedachten Konkerdote emiporblüben umd die Ans 
gelegenpeiten der Rice jenes Königreichs feitgefekt zu frben, fe 
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eröffnsten wir dennoh S. M., daß Wir. der Verminderung der 
Bifhäftihen Sige nicht entgegen wären, wenn es Die Umſtaͤnde 
der Kirche und des Koöͤnigteichs erforderten. dein um dieſes 
Geſchaͤft zu Stande zu bringen und Die neuen Örenjen der Did; 
zeſen nach der Lage der Derter und ber Bequemlichkeit der Glaͤu⸗ 
bigen zu beftimmen, ‚wird eine längere Zeit erfordert. — Um 
aber dem elenden Juſtande der frangöfliden Kirhe und dem 
Manael aeiſtlicher Hitten cheſtens abzubelfen, erfordert «6 Unſere 
apefoifhe PAicht, unterdefien einige Maafregelm zu treffen. 
Nahdem Wie alfo überzeugt waren, daß Wir durch Lnfere 
illfährickeit fo mande Dinderniffe, die aus der zu großen Ans 
abi von 92 Bischümren entjtehen follen, heben nad fo die 
Mohliahrt der fransöfiihen Kirche befördern, könnten, und nach⸗ 
dem Wir dieies Geſchaͤft reijlih überlegt, mittelſt gegenfeitigen 
Shriftenwechiel mehrere Monate bindurd  unterhandelt, auch 
daruder das Öutachten einer aus Euerer Mitte erwaͤhlten Ron: 
gregation vernommen hatten, fo haben Wir nad) Anrufung der 
göttlichen Hilfe, Folgendes zur Vollendung defielben beſchloſſen: 

Wir haben uns alfo vorgenommen, den Grybiichdien uud Bk 
fhöfen, die wirklich die frangoliihen Rieden regieren, au jene 
nit ausgenommen, die Wir im Konjifterium des Dltobers 1817 
auf neue Kirchen überiegten, einftweilen die Erblaubnig zu ertheis 
fen, daß fie ihre biöherigen Sige noch bepbehalten und ihre 
Diöcefen ohne Abänderung der Grenzen und Metropolitanreghte 
regieren follen. Wie haden auch feſtgeſetzt, den Bifböfen, welde kane⸗ 
nifch zu jenen Kirchen, Die ſchon vor derim J. 1817 dekeetirten Begrems 
jung beftandın, erhoben wurden, gleichfalls die Befuguiß zu extpeilen, 
für jegt Die Regierung dieler Kiechen in ihrem gegenwärtigen Yuftande 
zu verwalten. Nachdem aljo diefes ſeſtgeſetzt iſt, fo iſt es moths 
wendig, daß jene Bifchöfe, welche Wir auf Ernennung des aller⸗ 
ritlichiten Körige den mit Unlern apoſtoliſchen Briefen vom 
27. July 1817 errichteten Kiechen vorgefegt hatten, ſich unters 
deſſen enthalten follen, won ihrer tanoniſchen Ginfegung Gebrauch 
ju machen, bis tie verlangte Berminderung der bijigöfliden Sihe 
Jeſtgeſetzt feyn wird; Yu dieſein Zweck werden Wir an die Titus 
lar. Grjbiichöfe und Biſchoͤſe der Diceien, weiche vor der Bulle 
des Jahres 1817 befanden, ein Breve fenden, wodurd Wir 
Ihnen auftragen, Die Ausubung ihrer Jurisdiftion in allen jenen 
Dertern der reip. Dideefen, und ingerhalb jener Graͤujzen, von 
welchen jede Dideefe vor obbefagter Bude beſchraͤukt war, fort 
auiegen; Wir werden auch den Erzbiſchöͤſen die Etlaubniß geben, 
jene Suffragan : Biſchoͤle unter ih zu haben, Die vor jener Zeit 
ihren Metropolitanrerhten unterworfen waren, und befehlen den 
Biſchoſen, ſid für jest ald Sufrogan: Bifhöfe jener Eezbiſchoͤfe, 
mie vorhin, anzuerkennen, — Auch werden Wir gleichfalls ein 
Breve an jene Gezbifhöfe und Biſchoͤſe erlaffen, meiden Bir 
nad dem Kenkordat von 1817 die kanoniſche Ginfegung für jene 
Kirchen, die vor Diefer Zeit befanden, ertheilten, und tragen 
onen auf, daß fie gleich von jenen Sigen Befig ergreifen und 
auch proviforifh die Regierung, jener Dideefeu übernesmen folk 
ten, do, mit Bepdepaltung der Cränzen und Metcopoliton: 
Rechte, melde vor den obb:nannten apoſtoliſchen Briefen vom 
27. Zuly 1817 beftanden. Damit aber keine der Dibcefen, melde 
[don vor der Begränguag von 1817 beflanden, und die gegenwärtig 
umnbefcht find, noch länger ohne Hirten bleiben dorf, werden Wie den 
worı König ernannten Subjelten aach den zewöhnlichen Formen die 
Banoniihe Giniegung geben, und Dir nad tem Inpalt der Dids 
ceſen · Begrepzungsbulle vom Bulp 1817. Eben dieſes werden 
Wie auch mit jenen Kirchen, , während diefer Zeit vakant 
werden jollten, than. Allen Bijpöfen alfo, welche Wir zu obi⸗ 


gen Kirchen befördern werden, wie auch jenen, melde Mir dem 
Kirchen, die zukünftig vakamt werden könnten, vorfegen, werden 
Wir gleihfals Schreiben in der Form eines Breve zufenden, 
mittelft weichen Wir ihnen: miffen lafferr werden, daß, obfchon fie 
die Banenifhe Ginfegung für die durch die öfters angeführten 
apoſtoliſchen Briefe vom. 27. July 1917 errichteten Didcefen er: 
halten haben, fie doch noch prowiforifh die Regierung der Didr 
fe innerhalb jenen Greuzen und mit Bepbehaltung jener Me: 
tropolitanrcchte, die fie vor der Ighfen, von Uns befredirten Bes 
grenjung hatten, werden bepbehalten müflen. 
(Der Beſchluß folgt.) 

In diefem Konſiſtorlum wurde fodann auch. die. Vergebung 
von achtzjehn Kirchen bekannt gemacht, bon welchen wir die Pa: 
triarchallirche zu Liſſabon, und Die bifchöflicden Kirchen Udine, 
die vereinigten Kirchen Belluno und Feitre, von Ghiotza, im 
Lombar diſch · Benestanifhen Kbnigtelch, fertiers die franzoflfchen 
Kishen;von Banned, Dalence, St. Brieur, St. Fleur, Orleans 
und Straßburg omführen; zu der Irktern murde ein Zürft von 
Grols, ehemaliger. Kanonıkus diefer Kirche, erhoben. 
. Spanien 
x "Im der Augsb. Ag. Zat. liest man Folgendes aus Frank⸗ 
rei, wom‘20. Aug. Dan erbäit über Bayonne die Nachricht, 
daß der Graf. Abisbal von Gadiz zurücberufen fen und ſich vor 
einer, Kommiffion in Madrid ſtellen folle, um von feinem Betra: 
gen Rechenſchaſt zu: geben. Sein Machfolger fol der hochherzige 
Gaftannes feyn, dee mit fo vielem Gloͤd und Ruhm vormals 
die Unabhängigkeit feines Baterlands verteidigt und das Armee 
Korps des Gen. Düpont bey Baplen gefangen genommen hat. 
Gaftannos follte ſich ſogleich nah Madrid begeben, um feine 


Juſtruktionen zu empfangen (er war bisher Generalkapitain von 
‚. Batalonien) und dann nah Gadiz abreifen, 


Man verfpricht ſich 
von diefer Veränderung viel Gutes, Zugleich fol angeblid das 
Minifterium neu befegt und Don Gevallos, der jejige ſpaniſche 
Borfhafter in Wien, an deſſen Spige geftellt werden. Dem Sr. 
Garap, der bisher in der Verbannung lebte, fol das Finany- 
Minifterum aufs Neue übertragen ſeyn. Dan fprah auch von 
der Entfernung des bisher fo mächtigen Lozano de Torres. Don 
Dnis war von feinem Bandgut bey Salamanca nad Madrid ber 
tuſen. Man ſchreibt dieſe wichtigen Veränderungen, deren Bes 
ſtaͤtigung jedoch abzuwarten if, dem proviforifhen Minifter Hrn. 
Salmon zu, dem der König ſeht gu fhägen Scheint. 
eofbritannitenm 

gondon, vom 26. Aug. Die Smithfieldeverfammlung fand 
geſtern Abends noch ſtatt, aber ihre Zierde, der Redner Hunt, 
fehlte und in Allem Hatten fib nur 5000 Menfchen eingefunden. 
Dr, Watſon nahm, an Hunt's Stelle, den Präfidentenitupl ein. 
Ein gemilfer Ppilipps las die zu foſſenden Befchlüffe ab. 
ſtellen als Grundfag auf, daß das freugeborne Bolt in der ger 
genmwaärtigen Krifis der öffentlichen Angelegenheiten ſchon von ſelbſt 
berufen ſey, die ihm zuftehenden Rechte zu erklären und au bes 
Haupien, und den Regenten aufjufodern ,„ fi mit dem Volke ges 
meinfam jur Abpülfe des immer größer werdenden Elends Dee 
untern Volkeklaſſen, zur Abſtellung der -eingeriffenen Mißbraͤuche, 
zur Verbefferung des Repräfentativfpftems, zur Berbütnng der 
dlutdueſtlgen Unternehmungen einer Faktlon und zum Schug des 
enbigen Dolks gegen umgerechte Metzeleyen zu vereinigen. Alle 
die vorgefchlagenen Befchlüffe, 28 am der Zahl, wurden ſaͤmmt⸗ 
lich angenommen. Hierauf hielten Thiſtiewood, Watfon und 
Peeſton noch einige Reden. Als ber Letztere, der nicht in dem 
beiten Rafe wegen 'feiner Mäßigkeit zu ſtehen ſcheint, auf dee 
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Rednerbühne vortrat, Hielt eb fein Freund Watſon für noͤthig, 
vorher auf Ghre und Bewilfen su betheuera, daß fein Freund 
nüchtern ſey. »Dieß find« ruft der Courier bey diefer Gelegenheit 
aus »die Männer, von denen man die Verbeſſerung der Ber 
faffung uud dis Heil des Vaterlandet erwarten fol!“ Nachdem 
woh mehrere Andre gefpeochen hatten, erflärte der Präfident 
Wotſon die Berfammlung für aufgelöst und flieg von feiner er⸗ 
abenen Stelle in die Arme feiner Freunde herab. Weiber und 
Önner fritten fib um die Ehre, den Brudertuß auf die bereds 
ten Lippen ihres Präfidenten zu drüden und Alles trennte ſich 
friedlich und zufrieden. 
Bermifdte Radridten 
Wien, (Theater nähft dem SKärnthuerthore.) Seit unferer 
letzten Anzeige won Den. Zaglioni's Gsfktängen hat diefer ausge: 
wichnete Künftler das Theater: Publitum noch dreymahl mit feis 
nen entsüdenden Pas de deur's erfreut, Am 23. Julh erichien 
er in dem Ballete: Die Hochzeit der Thetid, mrit Mue. Milltere, 
die num von ihrer Unpaͤßlichkeit bergejtellt war, und entfaltete 
die Schoͤnheit feiner Aunft um fo glänzeuder, als fein Eifer 
durch ihre Gegeuwart erregt wurde, Es war in der That ein 
Wettkampf in Leichtigkeit, Anmuth und Runfifertiakeit, und das 
fhiedsrichterlihe Publitum, wechſelweiſe erjtaunt und hingeriſſen 
ſchlen jest dieſen, jezt jener den Sieg zurkennen iu wollen, did 
der reigende Streit in ſchoͤner Harmonie ſich löste und unter: 
saufhenden Bepfallsiußerungen beyden zugleich der Preis ertheilt 
ward. Hler wurde offenbar, was man Die Porfie des Tanzes 
uennen kann, ein fihtbar lebendig bemegtes Ruuflgebilde, dem 
die Grazie Schöndeit und Adel verlieh, und es ſchien glaublich, 
was die Alten von dem Wundern ihrer Tanzkunſt berichten. — 
Am 28. July tanzte Hr. Taglioni ein Pas de deur mit Mad, 
Roger in dem Divertiffement‘ Die Hochzeit auf dem Lande, 
und am 30. wieder mit Mile. Milliere in dem Vallete: Difiin, 
und zwar zum legtenmale. Dur flets erhöhten Bepfall ward 
ſeinen und feiner anmuthigen Hunftgenoffinen feltenen Borzügen 
jedesmahl freudige Anerkennung von dem zahlreich verfammelten 
Publitum zu Tpeil. So wie MU. Mifliere bey diefen Tanyfeften, oder 
Feſttaͤnzen, immer mit dem Bewußetſeyn meiſterlicher Sicherheit 
eribien, ſo zeigte ſich Nad Rozier dur Die Gegenwart des 
Runfterfchen.n Gaſtes zu höherer Leitung amgeeifert; und, um 
einen oft mißdrauchten und endlich verbrauchten Ausdruck, mit 
Recht hier zu gebrauchen, übertraf ſich ſeldſt. Ueberhaupt mad 
dieſe laͤngſt beliebte und kanſtfertige, hebliche Tänzerin jeit einiger 
Zeit wahrhaft erfreuliche Foetſchritte zu höherer Vollkommenheit 
In der Tanz: und Geberdentunſt. Hr. Rogier feiner Seirs, um bep 
Dielen Gelegenheiten gleichfalla im erhöhten Werbhältniffe mitzu⸗ 
wirken, machte in den ihm zulömmlichen Charakteren der gerann. 
ten Ballete einen feiteuen Aufwand der ihm eigenen Gewandtheit 
und zu Gebothe ſtehenden Kraft, fo wie Mille, Julie Aumer und 
Dille. Roger von dem gleiden Gifer der übrigen belebt erſchie⸗ 
nen. Auf diefe Weiſe vereinigten fib alle Kräfte, um die Ans 
weſenheit des Htu. Tagliomi zu einem mwahrbajten Feſte Terpfis 
Korens für das hiefige Theater Publikum zu madyn. 


— — — — — — — 


969. In der Mervorfladt vor dem Schwabingfrthore, zus 
säht am Semwinasgarien, der Quterigwaig (Mildigarten) ger 
genüber, find in der fon im vorigen Jahre Auferit ſolid er⸗ 
bauten Shönen Bebanfung mit Gatten, der etſte Stod won Bi 
bie 9 Zimmern, fammt Küche, Keller, Speicher, Waſchhaus und 
fonfligen Bequemlichkeiten, mir oder ohne ‚ Pferdrftaliungen und: 
Wagearswifen zu vermirthen. 


Befanntmadhung. 
"973: Am 20. die Monats werden ald Bedarf yom ıtem 
Noveinber 1819 bis lebten April 1820 
8200 Fentnee Heu und 
2200 ° Stroh 
tn dem Delonomie, Rommiffionszinmer In der Kaſerne an dem 
Wenigfinehmenden in Akkord geseben. Aualeich wird bier ſe wohl 
als beym koͤnigl. Rentamte Pfoffenbera in Mellerstorf ein Fobe 
lchnsafford über zu übermehurende 450 Schäffel Haber mit dem 
Wenigfinehmenden abgeihleflen werden. 
Brepfing den 3. Sept. 1819. 
ie 
Detonomie:-KRommiffion des k. 6. tten Ruiraffier 
Regiments (Prinz Karl) 
Frhr. v. Magerl, Dberfllieutenant. 
Leitnsdorf, Verw. 





974. (2.0) Im dem Meugebäude des Franz von Paula 
Schroͤſt, nächft dem Pallais Er. königl. Hoheit des Deren Her 
098 von Keuchtenberg in der meu angelegten Schwabiugerſtroße, 
IR eine angenchme fehr geräumige Wohnung im Zten Etode 
um 350 fl. jährlihes Miethgeld fogleich zu verfliften, und auf 
vochſtkoumendes Migaeliziel zu besichen. 

976. Gin neuer Schweltzerwagen ift im Heinen Löwengarten 
um billigen Preis zu verlaufen. 





185. Mündener allgemeine Biteraturzeitung. 

Nah dem Wunfhe mebrerer verebrlihen Derren Mitarbeiter 
werden Die ohnlaͤugſt angekündigten Oberdeutſchen gelehrten An: 
irigen nun, nach Analogie der Wiener, Saljburger, Jenaer und 
anderer Fritiihen Blätter, unter dem veränderten Titel: 

Mindener allgemeine Literatur» Zeitung 
eriheinen. Ter Plan dbiribe ganz Derfelbe, Die lebhafte Thrik 
nayme der ausgrgeichneteitem Gelchrien, weldyer dieſes aufblübende 
Jaſtitut ih zu erfreuen hat, übdertriffe weit die Erwartungen 
der Redaktion, und fie darf mit voller Ueberzeugung verfidern, 
baf die Münchener allgemeine Literaturzeuung, obgleich neu, mit 
ſcon längft begründeten Inſituten diefer Art rühmlichſt mweitei« 
form wird, 

Die Beitellungen werden, mie ſchon befannt, beym zunächfl 
gelegenen koͤmgl. Poftamte und in der Fleiihmann'iden 
Buchhandlung in Münden gemadt; andere Buchhandlungen 
liefern fie heftweiſe. 


Herabgeſetzte Preife 

958. (2. 6) Bep dem mohlfeileen Autaufe verfchledener Spes 
sie, gibt ſich der Untergeichnete die Ghre, zur Anzeige zu brine 
gen, daß feine feit vielen Jahren verkaufte feine Lederglamzwich ſe 
aunmehto die Diaas nur mehr 1 fl. 9 Er. einihlüßte der Bouth. 
Rojtet,.fo wie Die Beinen Gläfer vom 4 Er: an aufwärts ebenfalld 
Berpälmßmäßig wohlfei.er find. 

Hinſichtuich der guten Qualltaͤt empfiehlt derfelbe ein Schrift 
en; beitelt: »Auweiſung aller frit 100 Jahren befannten Ber 
derglangmittel,« fo wie ein anderes: »Rathurber, wie man feine 
Stiefel und Schuhe am längflen tragen, und dadurd eine alls 
jöpkliche Grfparnig bezweden Bamn.“ Jedee einen Bogen ſtark 


ie Preife a 4 @r) ger gefäligen Adnahme. 


Mühlderger, Kunfthändler im Der 
I Ronfingergaffe" heben der Haupt 
Woacht Nee, 1619. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtöt von Baiern allergnädigitem Privilegio. 
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Deutfdland, 
Baierm Münden, den 7. Septbr. 
Se, Raif. Hoheit der Hrunprum, Griberjog Ferdinand von 
ODeſterteich, bat heute Morgeus um bald © Upr das Königl. 


SHoflager zu Nymphenburg wieder verlaffen, um Eich nach dem 


Karferl, oͤſſerr. Staaten zurudjubegeben, 

Baireuth, den 3. Sept. Am 28. vorigen Monats war 
in Dresden die Prinzeffin Dur. Sefepbe Am. Bear, von 
Sachſen (geb. den 6. Deebr. 1805), jüngite Prinzeſſin Tochter 
Sr tönigl. Ooheit Des Pringen Wapunikan von Sadlen, Brus 
der Sr. Maj. des Königs von Sachfen, durch Prekutatiou. Er 
Mojeftät dem regierenden König von Spanien, Ferdinand VII., 
angıtrant worden Ihre Diajrflät dieſe ueuwermäplte Königin 
trat die Reife von Dresden u: Madrid am 31. Auguſt am, 
uͤbernachtete am 1. Septemver zum Irgtenmal auf vaterländiichen 
Boden in ver Bräsgfluot Plauen, tiuf gejisıa Abeuds um 7 Uhr 
in Balteuth im Gaſthoſe zum golcenen Auker ein, und wurde 
Durch einen ganz unerwarteten Beſuch ven Alsıpodfdero Hrn. 
Batırs, Frau Schweſter, der verwittweten Grau Deizogin von 
Neuburg, Eönigl Hohr, höchſt augenehm überrascht, Hoͤchſt welche 
einige Stunden vorher aus Poͤchndero Reſidenz Keuburg an der 
Donau inkognito dapter im Gaſthofe zur geidenen Sonne ange 
Bommen waren, eingıg in Der, Abficht um von Höchſidero gellebr 

teten Allerdurchlauchtigiien Miete Abſchied zu nehmen, Ihre 
Mofeſtat Die Könlgn Hörten beute- Vlorgens um halb 8 Uhr in 
Ihren Zinnnern die Meſſe, früpiiuckten in Geſellichaft Ihrer 
körigl, Hoyeit der Frau Hetzogin von Zwepbruden, und ſetzten 
um 9 Uhr, aachdem Allerybitdiefeiden von Der Ftau Deizogir 
von Zweybruͤcken koͤnigl. Hohent den gärtlichiten Adſchied genen 
men und noch vom Wagen aus Höchſtderſelben wiederholt Lebe⸗ 
wohl zuge wunken hatten, die Reife nach Bamberg fort, we Aller 
Höwitdiefelven Im Buflgofe zum Bamberger Dofe überuachten. 
Ihre Mapflit werden morgen dis Würzturg reiſen und dort 
Radetag halten. Se, Cpl der konsal. ſpaniſche auteror dentliche 
Botſqhafter, Marquis Di Eerraübe, welchet in Dresden die feger: 
liche Auwerbung fur feinen Monarhen gehalten hatte und gejlern 
Abende mit Jyrer Majeſtaͤt der Königin hier eingetroffen war, 
ift —— heute Morgens um halb 8 Uhr nach Bamdberg voraus⸗ 
gereifet. 

. Ihre Mojeftät die Königin von Spanlen begleiten bis zur 
fpanisgen Graͤnzſtadt Jrun: Ihre Gryd. die Frau Dderpofute 
Rerin, Freyftau von Zümpling, die Hoſdamen Fregfrau ven 
Debröpk und Fräulein von Benz, Se. Grill. der Dierit Kam 
merhett Srenbere von Frieſen, als küntgl. fächfliher Konmmifjdr, 
Hr. Marquis von Platti, Dr. Legationdraihd ven Birterwmans 


Dr. Abhe? Gradi, Hr. Leibmedikus Doktor Robermein, Hr. 
Hofkaſſſer Miſchel, Hr. Berriter Döier, 4 Felmjäaer 2 Höche. 

Ihre koͤnigl. Doy. Die verwirtwete Frau Herzogin von Iwen- 
drüden haben Heute gegen Mittag die Rüdreife von hier nad 
Meudurg wieder angetreten. 

Bom 1. auf den 2. d. haben Sr. - Erzellens der herzogliche 
Maſſauiſche Stasterminijter, Freyherr von Marſchall, anf Ber 
Rüdreite von Katlobad dahler im Gaſthoft zur acldenen Sonne 
übernachtet, und in der vergangenen Recht kamen Se, Erjellenz 
der großherzogl. Badenfge Staateminier, Freyherr von Ber— 
fteit, aebſt Deren Rittnmeider von Demmpofen, aus dem Karle— 
bad. dahler im Gaſthoſe zum goltenen Anker an und febten heute 
f ip Morgens die Reiſe über Bamberg fort. 

Bambertg, den 4. Sept. Ihre königl. Hoheit Die Prin⸗ 
lie Mor Jeſephe von Sacfen, jüngfte Prinzefiin Sr. Bönigl. 


“ Boprit 008, Prinzen Morimiitan, Benders Sr. Moj. des Könige 


von Sachſen, übernachteren geſtern mit zahlreichen Girfolge birr 
im Gafipaus zum. Bamberger Hof und fegte heute nah Anh: 
rung eines -feperlihen Amtes In der Et, WMartinsfirde Ihre 
Reife über Würzburg nah Sparten fort. (Dieſe Prinzeffin, 
jest Königin von Spam:en, reift unter dem Namen einer Gräfe 
von Plauen.) 

Defterreid,. Wien, vom 3. Sept. Ihre Eönigl. 
Hopeiten der Krompring von Preußen und der Prinz Friedrich 
von Drauien, find vorgeſtern Abends nah 8 Uhr, in Begleitung 
des Venrrallirutenants 9, Anefebeh, Adjutanten Sr. Maj- des 
Königs, des Oberſten v. Shot w., und dee Atjutanten, Basen 
v. Dvop, im der Batierl. Reitdengftabt im höchſter wünſchten Wopt: 
feyn angefommen, und haben die für Höchſtdieſelben auberritetem 
Wohnungen im Amalienhofe bejogen, Geſtern machten Höcite 
dieſelden Ihte Aukunfisbefuche, welche Nachmittags von den aller- 
hoͤchſten und hoͤchſten Herrichaften ermwiedert wurden. Mittags 
mwarde an einer Familientoſel aefpeiet, und Ademds beebrten Die _ 
fremden höchſten Deerfchaften das Burgtheater mit ihrem Beſuche. 

Am 27. Siptbe, war zu Wien der Mittelpreis der Staatt⸗ 
Ehuldverichreibungen zu 5 pGt. in &. M. 71; Konventionts 
Münze pt. 248'4 ' 

Dreußenm Durh eine Kabinetsordre vom 20. Auguſt 
bat der König befohlen, dab die dem machbenannten Miniſtern 
anvertrauten Miniſterlen künfüg Miniſterien des Innern 
heißen, und ſich als verſchiedene Departements durch Die Mammn 
der fie leitenden Gheis unterſcheiden, mithin »Miniflerinm des 
Innern, Depaitement des Staatsniniſtere Fihrn v Humboldt,” 
und »Miniſtertum des Janern, Departement des Staatüniniſters 
v. Ehuadmann,« bepzichurt werden ſeUtn. 
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Die Staatägeitung entpälf einen Aufſatz: »Keber dad Getreis 
Delieferungsaefchäft zue Derforgung der Rpeinprovingen Im Jahre 
1817 und die deöfalld verhängte Unterſuchung,« und theilt die 
Pönigl. Rabinetsordeen im dieſer Hiuſicht mit, deren legte vom 
28; Julp 1819 die geheimen Zinanzräthe Grelinger und Endell 
von allen Beihuldigungen in dieſer Angelegenheit völlig frep 
ſpticht, und fie des königlichen Wohlgefallens verſichert. 

Boipenburg, vom 21. Auguft. Der Hauslehrer, Randir 
bat Riemann, Ritter ded eifernen Kreujes, deſſen Papiere neulich 
auf Rrquifition der preuß. Regierung verfiegelt worden, ward 
heute Rachmittag dur die Bensdarmerie auf wainlitelbaren = 
Befehl Sr, küntal. Hoh. des Großherzogs arretirt und noch in 
der Nacht nah Schwerin abgeführt: Der Berhaftete proteftirte 
fofort gegen die Form feiner Derhaftung. 

Parhim, vom 22. Auguft. Geſtern gegen Abend kamen 
bier zwey Gensdarmen von Doberan an und orretirten auf allers 
doͤchnen Befehl den Hier beym Deren Gerichterath Wendt kondi⸗ 
tionicenden Kandidaten der Theologie Fraucke. Seine Papiere 
wurden fhon vor ungefäpe vier Wochen von dem dur eim 
allerhoͤchſtes Kommifferium dazu beauftragten hiefigen Stadtrichter 
verjiegelt und er über dieſelben abgehoͤtt. Die Nicht über blieb 
der Verhaftete unter Aufſicht zweher von der hiefigen Garniton 
Boinmandirter Soldaten, und heute Morgen ward er unter Es— 
orte der bepden Gensdarmen nah Schwerin abgeführt. 

Ausdem Medienburg Schwerinfhen, vom 27ten 
Auguſt. Madame Gatalani begibt fih von Doberan nad Stres 
fig, wohin fie eingeladen if. 

Die beyden Kandidaten Riemann und Frande, welche von 
Boigenburg und Parchim nah Schwerin abgeführt worden, wer⸗ 
den daſelbſt in einem Ptirathauſe unter Wade gehalten. 

Am ibten Diefes erelanere fi zu Brüg ben Goldberg ein 
ttauriger Borfal,. Der Wirthſchafter Yörs zu Dieſtelow, ein 
bluͤhender, Iebensfrohre junger Mann, wurde auf einer Hühner 
Jagd von dem Holjmärter Lippyardt zu Grambow unvorfichtiger 
Weiſe erſchoſſen. 

Bürtemberg. Ludwigeburg, den 1. Septbr. 
(Borifegung des Konflitutionsentwurf.) $. 26. »Niemand darf 
feinem ordentlihen Richter entjogen, und omders, als in den 
durch das Geſetz beflimmten Fällen, und in den gefehlihen For ⸗ 
men verhaftet umd beflraft, noch länger als dreymal 74 Stun—⸗ 
den über die Urfache feiner Verhaflung in Ungewifheit gelafien 
werden. $. 27. Irder ohne Unterfchied der Religion genießt 
im Köntgreihe ungeftörte Gemiffensfrepheit. Den vollen Genuß 
der flaatöbürgeritchen Rechte gewähren die drey chriſtlichen Glaͤu⸗ 
detenntniſſe. Andere chriſtliche und nicht chriſtliche Glaubendge⸗ 
neſſen koͤnnen zur Theilnahme an den bürgerlichen Rechten nur 
In dem Berbältuiß zugelaſſen werden, als fie durch die Grund⸗ 
Saͤtzt Ihrer Religion an der Erfüllung der bürgerlihen Pflichten 
nicht gehindert werden. $. 28. Die Freyheit der Prefie und 
des Buchhandeld findet Im ihrem vollen Umfange ftatt, jedoch 
unterer Beobachtung der gegen. den Mißbrauch deſtehenden oder 
tunſtiq gu erlaffenden Geſetze. $. 29. Jeder hat das Recht, feir 
nen Stand und fein Gewerbe nach eigener Meigung au wählen 
und ih dazu tm Ins und Auslande ausjubilden, mithin auch 
erömärtige Biltungsanftalten in Gemaͤßhelt der geſetzlichen Bor: 
ibeiiten zu beſuchen. $. 30. Riemand kann gezwungen werden, 
fein Eigenthum und andere Rechte für allgemeine Staats: ober 
Sorporationsimede abyurreten, als nadhdem der geheime Rath 
üter die Nothwendigkeit entichleden hat, und gegen voraängige 
wie Eutihätigung. Entſteht aber ein Streit über die Summe 


der Eatſchidigung, und ber Elgenthuͤmer will ſich bey der Ent 


fheidung der Verwaltungsbehötde midt beruhigen, fo iſt Die 
Sade im ordentlihen Rechtewege zu erledigen, einftmeilen aber 
bie von jener Selle feftaciept? Sumre ohne Verzug amtjubes 
sablen. 9. 31. Ausfhliefliche Handels. und Gewerbeptintiegien 
koönaen aut zu Folge eines Geſetzes oder mit befonderer, jür den 
einzelnen Fall gültiger Beyſtimmung der Stände ertheilt wer— 
den. Dem Grmeilen der Regierung bleibt überlaffen, nügliche 
Grfindungen duch Patente zu deren ausſchließlichen Benügung 
bis auf die Dauer von zehn Jahren zm beichnen. $. 32, er 
bein Staatsbürger ſteht frep, aus dem Königteiche, ohne Ber 
zahlung einer Nachſteuer, auszumandern, jo bald er dem ibm 
vorgefchten Beamten von feinem Borfage die Anzeige gemacht, 
felne Schulden umd andere Dbliegenheiten. berichtigt und hinrei- 
ende Berfiherung aus geſtellt hat, Daß er Innerhalb Yapresfrift 
gegen König und Vaterland nicht dienen, und eben fo lange in 
Hinſicht auf die vor feinem Wegzuge erwachfenen Aufprüde vor 
den Gerichten des Königreichs Recht geben wolle. $. 35. Durch 
den Wegzug verliert der Ausmandernde fein Staatsbürgerrecht 
für fih und feine mit ihm weggiehenden Kinder, Das Bermögen 
derjenigen Kinder, melde midt mit deu Gltern auswandern, 
wird im Lande zurücdbebafem. $ 34. Wer ohne einen ihm zur 
geitandenen Borbrhalt des Staatsbürgerrehts in auswärtige, 
Staatdienfte tritt, wird deffeiben verluffig. $. 35 Wer in es 
nem fremden Staate feine bleibende Wohnung nimmt, kann fein 
mürtembergifhes Staatsbürgereeht nur mit koͤniglichet Bewilli⸗ 
gung und unter der Bedingung —ã deß er den ihm 
odliegenden ftsatsbürgerlihen Pflichten ia jeder Diufiht Genuͤge 
teile. $- 36. Jeder hat das Recht, über gefeg: und ordnungss 
mwidriged Verfahren einer Staatsbehbrde oder Verzögerung der 
Emſcheiduag, bey der ummittlbar worgelegten Stelle ſchriftlich⸗ 
Beſchwerde zu echeben, und mörbigenfalls ſtufeuwelſe bis zur 
hoͤchſten Behörde zu verfolaen. $. 37. Wird die angebrachte 
Beihhwerde von der vorgefegten Behörde ungegründet gifunden, 
fo if legtere verpflibtet, den Befhmwrrdeführer über die Gründe 
ihres Urtheils zu belehren.  $. 38. Glaubt der Beſchwerdeführer 
ſich auch ben der Entſcheidung der oberflen Stoatsbehörde nicht 
berupigen au koͤnnen, fo darf er die Befhwerde den Ständen 
mit der fchriftlihen Bitte um Bermendung vortragen. Haben 
ſich Diefe überzeugt, deß jene Stufenfolge beobachtet worden, 
und die Beſchwerde eine Berüdfihtigung verdiene, fo ift ihnen 
anf ihr Berlangen vorn dem Löniglichen geheimen Rathe Die ns 
thige Auskunft über den Gegenſtand zu erteilen. IV, Napitel. 
Bon den Staatsbehörden. A. Allgemeine Beflinmungen. 
% 59. Die Staatediener werden, fofern nicht WVerfoffung oder 
befondere Rechte eine Ausnahme begründen, durch den Künig 
ernannt, und zwar — die Kolleatalvorftände ausarnommen — 
auf Borfchläge der vorgelegten Kollegien, wobeh jedesmal alle 
Bewerber aufjuzählen find. $. 40 Niemand fann ein Staaibs 
Amt erhalten, ohne zuvor geiegmäßig geprüft und für tüchrig 
erfannt zu ſeyn. Eimdeceingeborne find ben gleich großer Tüͤchtigkeit 
vorzugeweiſe vor Fremden zu berädiichtigen. $. 41. Zu dem, 
Dienfteid, melden ſaͤmmtliche Stastsdiener dem Koͤnlge abzule ⸗ 
gen haben, iſt die Verpflichtung aufjunchmen, die Werfaflung 
gemijienhaft zu wahren. $. 42. Kein StaatsDiener, Der ein Ric 


teramt bekleldet, Bann aus irgend einer Urſache ohne richtetliches 


Erkenntniß feiner Stelle entjegt, eutlaffen oder auf eine geringere 
werfegt werden. $ 43. Ein Gleiches hat bey den übrigen Stoats ⸗ 
Dienern flat, wenn die Entfernung aus der biöherigen Stelle 
wegen Verbrechen oder gemeiner Vergehen geigtpen fu. Ge 
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Bann aber gegen diefelben megen Unbrauchbarkeit und Dienflver: 
fehlungen auch auf. Kollegialanträge der ihnen vorgelehten Behörs 
den und Des gepeimen Rathe die Gntlaffung oder Berfegung auf 
ein geringeres Amt dur den König verfügt werden; jedoch hat 
in einem folhen Fall der geheime Rath zuvor die oberfte Ju— 
Müftele gutachtlich zu wernchmen, ob im rechtlicher Hinfiht bey 
dem Antcage der Rollegialftehle nichts zu erinnern ſey. Rah 
diefem Grundfage find such Die Vorſteher und übrigen Beamten 
der Gemeinden und anderer Rörperfchaften zu behandeln. 5. 44. 
Die nämlichen Beftimmungen, wie bey Entlaffungen und Ber: 
fegungen auf eine geringere Stelle, treten bep Suspenflonen 


ein, melde mit Verluſt des Aintsgehalts verbunden find. $. 45. 


Berfegungen ber Staatsdiener ohne Derluft an Gehalt und Rang 
können nur aus erheblichen Gtuͤnden und nach worgängigem Gute 
achten des Departementschefs verfüge werden. Etaatödiener, 
weldye ohne ihr Anfuchen verfogt werden, echalten für die Ums 
jugstoften die geſetzliche Entſchaͤdigung. $.-46. Bür die Staats: 
Diener, welche darch Krankheit oder Alter zu Fahrung ihres 
Amtes unfähig geworden find, fo wie für die Sinterbliebenen 
der Staattdiener, iſt durch ein Geſetz gefocat. 8. 47. Alle von 
dem Könige ausgehenden Verfügungen, weige die Staatsvetwal ⸗ 
tung beiteffen, müſſen von Dem Departementsminifter kontraſig⸗ 
wirt fepu, mwelder dadurch für ihren Juhalt verantwortlich wird, 
(Die Fortſetzung folgt) 

Sranffurt, vom 4. Sept, Nach Birfiherung von Pers 
foren, welche gut unterrichtet frya wollen, dürften Folgendes 
die Refultate der Miniſterialkonferenzen zu Barlsbad ſeyn: Aubs 
Dehnung der Kompetenz des Bundestages; wirkliche Ginführung 
von Aufteägalinftanzen; Vollziehuag des ı3ten Artikels ter Bun: 
dedakte, mit Modifikationen; Adfaffung einet allgemeinen Geſetzes 
über Preffrepbeiit, gu Verhuͤtung ihres Mißdrauchs 
Zu Eſſenach iſt auf Befehl Des Großgergogs die Turnanftalt 
anforhoben worden. Daijelde geſchah fon früher im Kurfürftens 
thum var im Greßherzogthum Heſſen. 

Zu Hamburg haben, nach einer Bekanntmachung des 
Rıras vum 30, Aug., bey hergeſtellter Ruhe, die angeordneten 
Ürengen Maafregein wieder aufgehbet. 

Frantrteich. 

Paris, den 30. ÄAuguſt. Konſol. 5 Pros. 72 Ir. 15 Gent. 

Die Entsindung der Dergogin von Berry wird ſich vermuthlich 
sch um einige Wochen versiehn, Der Hetzog von Richelieu iſt 
Daher, ohae fie abzuwarten, nach Spa abgereist. 

Das Jeurnal des Devats fpriht von einer zwifchen den Doc: 
trinaites und dem Grafen Decazes entftandenen oder größer ge: 
wordenen Spaltung, welchet Ürgtere num mit den Liberalen über 
eine Altanz unterhandle. 

Spanien 

Das Dekret, woburd der König den Grafen d'Abiebal des 
Dderbefrbls über die Erpedition von Gadig enthob, lautet fo: 
"In Gemigung, daß das Zartgefühl des Generalieutenants Abi 
bal ihyım nicht erlauben wird, mir vorguitellen, wie ſchaͤdlich thin 
Das Ginfhiffen bekommen koͤnnte, da feine, in der Schlacht von 
Abisbal empfangene Wunde noch offen ift, belehrt won dem 
ſchlechten Zutande feiner Gefuntpeit, und gefinnt, feine Anhänge 
iſchkeſt an meine Perfon zu belohnen, habe ich ihn zum Gene 


ralfapitain son Andalufien und Präftenten der Audiencta von Se⸗ 
villa, und zugleich zum Givil. und Militäͤrgouverneur von Gadig 


und Suddel⸗git ten der Steprovinz dieſes Rameus ernannt ıc. 
Gegeben, den 6. Aug. 1819.« — Oeſfentlichen Blättern zufolge 
weiß der Generalfapitein von Gatalonlen, Generali Caſtannod, 


durch Gerechtigkeit und Milde eben fo fehr die Ruhe in feinem 
Souvernement zu erhalten, ala «6 dem General Gio gelungen 
iſt, Durch feine datbatiſche Strenge in Balenjia Unrußen zu ver 
anlaflen. 

— ———— 

(Aus enalifhen Jeltungen vom 27. Aug.) Konſol. 3 
714. — Geſtetn wurde die Börfe durch + Bankerott = 
Wechſfelmoͤklers beunruptgt, Der bisher A la baisne gefpielt Hatte, 
über eine Mill. Pf. Stetl. fhuldig war, und nun feinen Glaͤn⸗ 
bigern 50 Pros. bot, — Die Zufammenkunſt in Weilminfter, 
weiche das Berragen der Obrigkeit und der Deomanry von Mans 
cheſtet in Erwägung ziehn will, findet künftigen Montag in Par 
loce» Dard flott. Lord Sidmouth hat den Präfidenten der Waplı 
tommitee von Weftminiiter, Ira. Brooke, fragen lafien, ob er 
das bekannt gewordene Sendfchreiben des Sir Feoncid Burdett 
an ihn wirklich erhälten habe, Hr. Broofs hat eine Fri be 
gehrt, um an Burdett deßhald zu fchreiben. Es fehelat die Mir 
nijter wollen Butdett gerichtlich verfolgen. 

. Rußland. 

Petersburg, vom 13. Aug. Die befländige Ruſſiſche 
Geſatidiſchaft, die nah Perfien gefandt worden, iñ an Ihrem 
Belimmungserte angekommen und aufs befte empfangen worden. 
Se. Perſiſche Moieſtaͤt laffen Die Mitglieder der Gefantihaft zu 
Theheran oͤſters zu den Doffeften, zu dem Truppenrevien ıc. ein: 
laden. Bey allen Gelegenheiten unterhält ſich der Schach fehr 
vertrauf mit dem Charge d’affaires, Herrn Majaremitich, 
und den andern Perfonen der Ruffifchen Geſandſchaft, und weicht 
hledurch gang von der Drientaliichen Sitte ab, nach welcher wir 
fchen dem Landesfürften und aflen denjenigen, die ih hin nähs 
ern, fir mögen Fremde oder feine eigenen Unterthanen ſeyn, ein 
großer Abftand hereſcht; eim ungmepdentiger Beweis, daß das 
gute Einverfändnig, welches zwiſchen bepden Reichen obiwaltet, 
immer mebr befeſtigt wird, 

Als die Geſandſchaft zu Tabtis, der Reſidenz des Rronpringen 
Abos Mirza, angelommen mar, wurde fie auf das zuvorfoms 
mendite empfangen. Dan fegte den Perfonen derfelben bey Der 
jeuners Tiſche und Stühle hin, welches man als eine große Hoͤf⸗ 
keit aufehen mußte. »Als wir“, ſchreibt eine Perfon der 
Geſandſchaft, rbep der Wohnung des Prinzen ju- Pferde ange: 
kommen waren, jog man uns auf dem Borpiatze die Stiefeln 
aus, und mir gingen alle in Schuhen und feidenen Strümpfen 
in das Kabinst des Prinzen. Diefer empfing uns in Geremes 
nienkleidung, den Säbrl an ber Seite, fichend; eine Ehre, weis 
de die Tuͤrken le und die großen Derren Diefes Reis felten 
erweilen, Ih übergab dem Prinzen ein Schreiben des Ralferh, 
nad deifen Geſundhrit er fich erfundigte ıc.« 

BermiſchteMachrichten. 

Reichenhall, vom 5. Septhe. Mit Vergnügen liest der 
wiſſenſchaftliche Arzt den Aufſatz des ſchwediſchen Konfuls in Tanı 
ger, im dieſet Zeitung Stück 204, worin er dem Pablitum die . 
fhnelle Heilung der Pet ober des bösartigen Tpphus, und fihere 
Verwahrung gegen denfelben durch einen häufigen Schweiß gleich 
mach der Anſteckung mittels innerlichen Gebrauchs des Baumoͤls 
eröffnete, Das Fournal, wilches der portugiefifhe Konſul, Des 
Zanvarlo Galaco zu Larache, wor andern juerft Innerlih gleich 
ncch der Auſteckung anwendete und empfiehlt, ſcheint einzig mittels 
Edel, Neigung zum Erbrechen oder wirklichen Erbrech ns den 
Schweiß zu regen; denn eine fo beträchtiiche Duantität auf ein⸗ 
mal genommen, muß natürlich ein Mebelbefinden erzeugen, bie 
durd den ganzen DOrganism erfhüttern, und häufigen Schweiß 
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Beraudtrelben; Ich Made aber diefe Erſchelnung mittels häufigen 
Schweißes in der Erfahrung vollends gegründet, vorausgeſetzt, 
ba bie Kranken immer fogleih mad der Anftetung, was er 
ſelbſt zur Bedingniß feflfeht, frühzeitige Hülfe fuchen. Ich habe 
feit 10 Jahren uugemein viele Rranke alfo gerettet, und ich koͤnnte 
feit 21% Jahren, Die ih In Reichenhall bin, menigflens 100 
aufflpren, von melden ein einziger Kaabe ein Dpfer dieſer 
Krankheit wurde, Ich gebraudte indeflen andere Damit, da 
das Bauındl, wie die uͤttigen firen Dele, visimehr Durcfälle 
beeworbringt, wodurch öfters zum Nachtheil der Scweiß vers 
mindert wird; ich verordnete 4. DB. einen Aufguß von Flor, 
Samb. Radie Angelic, oder Valerian mit Gummi arab, Cam- 
pboru, nah Verpältnig bald mit — bald ohne Opium, welche 
Miſchung immer unfehlbar binreihte; es önnen ader auch andere 
Miihungen füglih angewendet werden. Beym Gebrauch dieſer 
Mittel lieg ih Die Kranken genau zudecken und ununterbroden 
ſchwitz· n, bis die Krankheit verſchwand. Gin gedrängter Entwurf 
bieson iſt im meiner leberfigung des Nempfius aus dem 
Geiechiſchen, von der Natur des Menfhen, melde bip 
Srany Xaver Duple zu Saljburg im Monat May 1819 erfchiem, 
ale Anhang zu finden. Ich gedente, dieſen Entwurf in Baͤlde 
umfsfiender zu geben, und mit vielen Kraukengeſchichten, welche 
ich feit 19 Jahren hierüber ſammelte, bie zur vollen Ueberzeugung 
darzulegen. 

Die Beriäßlichkeit der Shmeißmeipode argen den Typhus 
gleich nach der Anftedung erlaubt Beine Widerrede, und bald 
wird aller Schrecken vor dieſer biöher fo vecheerenden Krankheit 
verſchwinden, wenn Diefe Methode zu Gedermanns Kenntniß ges 
langt ſeyn wird, Hier iſt fie bereits fo bekannt, daß manche 
dieelbe, mein die erſten Zufille nicht heftig ind, foger ohne 
Arzt mit dem beiten Erfolge anmweuten. 

Dr. Diierbammer. 

Der untere den vermiſchten Nachrichten uufeer geſttigen Zels 
tang enthaltene Artikel, Hen. Tagliom's Balttinze gu Win ber 
treffend, if aus dem Wiener Journal für Kuuſt, Literatur und 
Moden entnommen. - 

— — — 
Königl. Hoftheater am Ifarthor. 

Mittwoch: Der Gipeldauer in Wien 

Donnerttag: Sqara. Catalani in Kröhwlukel. Eine 
Dofie in 2 Aften won Atoiph Bäuerle. 

— —— — — ee u a 
Epdptiktalvsorladung 

892. (3.0) Johann Scart won Geding ift als Sattler 
alt dem koͤnigt baier. Artißerie: und Armee» Fubrmeiensbatail: 
Ion in ten rufftiden Feldzug gezogen, und es konnte bis je,t 
über deſſen nachhetiges Schidſal nichts mehr in Gefaprung ger 
bracht werden, 

Derfeide wird demnach hiemit aufarfodert, a dato binnen 
6 Monaten fi hierorts gu flellen, oder von feinem Leben und 
aufentpalt genhgende Auffchlüfe anher zu ertheilen, widelgenfalla 
terfiide als verſchollen erfärt und fein Wermögen an deflen näce 
Be Bermandte gegen Kaution verabfolgt würde. 

nn ben 5. Auguſt 1819. 
Rönigi. baier. Landatidht Erding 
- 9 Inama, Landrichter. 


Porgellain«VBerfleigernng. 
9öt 16:P) Den 13. September 1819 werden ia dem Haufe 
Niro. 158 über 2 Etisgen im Der Dirmeragafe verſchledeus Gab 


tungen weißed Ausfhußporzelain, fomohl Tafrl: als Kaffer: Be= 
ſchire von neuer und alter Hagen, einzeln und partpienweife ges 
gen fogleih baare Bejohlung öffentlich werfleigert, 
& Die Berfkeigerung nimmt on dem. obenbenannten Tage Mor 
gend 9 Upe ihren Anfang, und dauert bis 12 Uhr Meittaue; 
Nachmittags aber von 2 bie 3 Uhr, und wird fo wie die fol 
genden Tage ununterbraden damit fortgefähren; wozu Naufslich« 
haber geziemendſt eingeladen werden, 

Abnigl baler. PorgeliatnsNiederfage Münden 

- Grainer, Buchhalter. 


982. Cine Perfon, 30 bis 32 Jahre alt, kann bie fünf 
figes Ziel Michseli als Hausmazd gegen ein ſicheres Einkommen 
von ge a fl. nebſt Koi und Wohnung, in Dieofte tre— 
ten. . Hıb. 





Bidherfauf, 

981. Gi eine Sammlung der fruͤhern baleriſchen Bande 
fdafteverpantiungen und Darauf besünlihen Bücher, worunter 
von Krenners Werke und ſehr fhäptare Manuſttipt, fih bei 
finden, in 85 melit ſehr elrganı gebundenen Bänden Durch frepen 
Verkauf oder durch Tauſch anderer Werke aus dem Grbiete der 
Geſchichle oder Dichkunft su veräußern. . 

Liebhaber belteben fich über Das Weitere in frankirten 
Briefen an Aadreas Balentin bürgeri Buchdinder im Markte 
Pfarelirhen im Unterdonaukreife zu wenden, 


985. (2. a) DPfierberRennen 
‚ Ha der landesfüͤt ſtlichen Statt Wels in Drfterreih ob der 
Gans wird mit obrigkeitliher und hoher Bewilligung den 19ten 
künftigen Monats Srptenider ein gang frenes Pfrrde Rennen mit 
100 koiſetlichen Spezies Thalerm nebft mehreren ſchönen Zähnen 
abjebalten werden, 

Das erite aus den 42 Beſten ift nebft einer Fahne auf 29 
Thaler, für ben am meiteften enttenten Inhaber eine Menns 
Pierdes aber nebſt einer ſcaoͤnen Wertfahne insbeſondere eine 
Praurie von 10 Thalern beſtitumt. Die in einer durchaus ebenen 
Sesend ſehr vegurm gelegene Rennbahn bat im Drepmaligen 
Umtitte 2%, Stunden. ’ Für gute Drdnung auf dem Rennpfetze 
iſt jede gmetmäßtge Fürſorge getrofen, fo wie Die zeblreichen 
uud bequemen Goftbäufer jedem zureifenden alle Bequemlichkeit 
darbistpen, Die Interhalrung wird Abends mit einem Balle in 
einem der vorgügiichten Säle gefchioffen. 

Die Bürgerſchaſt gibi ſich hiemit Die Ehre, ale Liebhaber det 
Pierder Rennens ergebenfl einzuladen, und verfpricht ſich dep Dies 
fem hierorts erftlen Verſuche dieſer fo allgemein geliebten Unter 
haltung einen zahlteichen Zufprud. 

Wels Den 31. Augufi 1819. 


974. 42.6) In dem Wewgeböute des Frans von Poula 
Schroͤft, vaͤchſt dem Pollais Er, könlal, Hoheit des Deren Der 
zoge von Breachtenberg in der neu augelegten Schowabingerſitaſe, 
iſt eine angenthme fchr geräumige Wehnung im ätın Erode 
wu 350 fl. jährlihes Miethgeld fogleich zu verfliften, und auf 
aähfttommendes Micaeligiel zu beziehen. 


454. (2.0) Eo eben if erfchienen und bep of. Lindauer 

in Münden ju haben: : 
Mass kurse Geſchichte von Baiern, nebfi den wichtigſten Er; 
findungen und reiguiffen in Europa, ein Lehr« und Yeles 
Bug für Eulen mit 1 Kupf. Preis 16 Er. geb. 24 fer 


Mündener 


Yolitifde 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majejtät von Baiern allergnüdigitem Privilegio, 





Donnerstag 
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Deutſchland. 

Defterreid. Bien, vom 1. Sept. Die Vermäh⸗ 
kung der Erzherzogin Karoline ift auf den 28. d. M. fehgefept. 
Don einer Reife des Kalfer® und der Kaiſerin nad Prog oder 
Dresden, ift nicht mehr Die Rede; dagegen heißt es, daß Sich 
Hönftdiefelben im Laufe des bevorſt chenden Karnevals nad Mais 
land verfügen werden. — Dan verſichert mit Gewißheit, daß 
mit Anfang des noͤchſten Winterfemeiters mehrere Lehrkauzeln der 
proteſtontiſchen Theologie an der hieſtgen Univerfität für die öfter, 
Untertpanen diefer und der helvetiſchen Konfeſſton errichtet werden 
follen, wodurd verhindert wird, daß letztere, zum Behuf ihrer 
Etudien, andre deutſche Univerficäten zu befuchen haben. — In 
Pteßdutg follen Die Jfraeliten, zum Schug gegen Mifhandiuns 
gen von einigen Fnölviduen aus der niedriaften Volkeklaſſe die 
Einthreitung der dortigen Behörden in Anſpruch gu nehmen ger 
wöihiat gewefen feyn. : 

Bejondere Thellnahme errent der am 25.9. M. erfofate 
Zodesfall der Frau Therefie Gröän von Gries, gebornen Fürs 


fin "von Hohenlche » Schillingfürt. Cie war, um die Pflege. 


Ihres erfigebornen Schnes in einer feye bedenklichen Krankheit 


lelbſt zu übernehmen, von ihrem Lieblinhsaufenthaft Stepermark- 


nah Wien gekommen. Aber fie follte nad erfüllter Mutterpflicht 
nit mehr dahin zurüdtehren; denn eben ald fie im Beariffe 
war, ihrem Gemapl wieder dahin zu.folgen, und als fie, ſey's 
aus Vorarfühl deffen, was ihr bevorftand, oder aus gewohnter 
Brömmizkeit, zuvor noch das heil. Abendmehl genommen hatte, 
fant fie on demſelben Tage Abends plöglih todt in die Arme 
ber Umſtehenden. 

Preußen Im Korreſp. vn. f. Deutſchl. Tiest man 
Bolgendes aus Berlin, vom ı. Septbr. Der König bat eine 
eigene, aus einer Juſtize und Militärperfon beftehende Kommifs 
Kon (Kammergerichtsrarh Gyierfhle und Dberft v. Myton bilder 


diejelbe) zur Unterfuchung gegen die 55 individuen ernannt, 


mweide vor einiger Zeit für den Dr. John ım öffentlichen Blät: 
ken ein, den offisiellen Anfhuldigungen widerſptechendes Jeueniß 
aborlegt haben. Wie man vernimmt, io jellen die unter jenen 
Unterzeichneten befindlichen fermden Difisire, melde die bhiefige 
Reiegsfäule beſuchen, mieder gu ihren Kegimgentern zuräcdarfchtdt 
werden; und man meint, def auch mit Bw im aͤhnlichen Yale 
GH befindenden, Gouverneurs an der hieſtzen koͤnel. Kadsitens 
Aoſtalt eine Veränderung vorgehen werde. Die früherhin vom 
Könige ernannte Zinmebiattonmitien ſetzt hre Unterfihurgen 
Immer no mit geidem Eifer fort. — Nach der Berfiherung 
eines Berliner, der vor Kurzem in Küflrin war, erhielt Dr, 
Zap von einem jeiner Freunde einen Brief mit einem Wechſel 


von 200 Thlen. Auf dem Briefe befand fih eime lateinische 
Adrefie. Da ein Orfangener Beine foihe Summe ben ſich führen 
darf, fo ward der Wechfel am frine Frau hither geihidt, Alle 
Tage Pann John 3 Stunden im regen berum gehen, jedech 
in Begleitung zweyer Soldaten zait Ichorfgeladenen Gewehten. 
— Der vor einiger Zeit wegen angeblider Thellnahme on üer 
beimen politifhen Verbindungen bier arretirte Herr Ref. vom 
Henning it, nah Prüfung feiner in Beſchlag genommenen Pa— 
piere, wleder auf freven Fuß geitellt worden und zum Beſuche 
feiner Mutter nab Gotha abgerrist. — Als der veritorbene Gffe 
land noch unfeer Bühne vorftand, mar er zu einer Beit, wo Dis 
Ufurpators Zoch noch auf der dramatiſchen Kunſt laſtete, gends 
thiat, ben der’ biefigen. Stadtkafie eine Anleihe von mehr ole 
100,000 The. zu maden. Die Stadiverordneten Berfaminlung 
hat vor Kurzem den allgemeinen Beſchluß gefaßt: auf die Zus 
ruͤcclablung diefer Anleihe nunmehr bep dem Intendanten Grafen. 
Brühl anzutragen. 

Hr. v. Eölln zu Berlin will (in Euslens Berlage) ein »la⸗ 
floriiches Archiv der preußifhen Provinzialerrfsfungen« berart> 
geben. »Sobald Etände (heißt es in Der Ankündigung) gemäbit 
und berufen ſeyn werden, und Dadurch eine Werfafjung ins Ler 
ben treten wird, ſich follen Ihre Verhandlungen diefem Ardive 
anſchlie ßen.« 

Roſtock, vom 27. Augquſt. Geſtern, am Jahrektage ter 
rubmvollen Schlacht am der Kahboch, ward die aus Etz arueffrse 
Bildſaule des preußiſchen Feldmatſchalls Fürſten Blüder von 
Wadlſtait hieſelbſt, am Oeburtserte des Helden, auf dem Ho⸗ 
pfenmarkte, wotelbft fir bereits verhüllt aufgeſtellt werden, köher— 
lich enthüllt. Motgens um 6 Uhr verfündigten Geſchütz und 
Sloden die Feyer des Tages. Um 11 Uhr, durch Geſchütz umd 
Gloden eingeladen, verfammelten fi die Deputirten uud Pie 
hdrigen anmwefnden Mitglieder der Ritter = und Landſchaſt anf 
dem Rathhauſe und im großberzogl. Palais Me übrigen teils 
amtlichen, theils deſenders eingeladenen Tprilnchmwer an der 
Fryerlichkett, und begaben ſich bienächft, nahdem die Bandınara 
fälle aach die anmefenten Durchl. Mitglieder der hoben regiee' 
renden Haͤuſer eingeladen hatten, ouf den Platz, dem brreits 
der Rame des Bluͤcherplatzes deygtlegt worden. Mich dem Ges 
ſeauge des Liedes: Mun danfet alle Dort, ward den bepden Groß ⸗ 
Hersögen urtee Pauken- und Trompetenſchall «in Lebebach ser + 
bracht und bienschft von dem Landraibe von Derien nıden dem 
Denkmale cine Rede gehalten, an Deren Saluße unter dem 
Donner des Geſchüͤrzes uud dem Schalle der Pauken ımd Troms 
peten Die Hille von Dem Denkassl hinmwegfiel, um Das Kunſtewerk 
den Bliden der Aufhauer datzuſtellen. Der Landratz v. Derjen 
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"tet ſodaun dem Bilden ſelbſt ein Herifices Wivat, Indef: Choͤre 
junger Mädchen‘ das Denkmal mit Blumen umſtreuten und mit 
Hränzen umpingen. Nachmittage verfammelten fih die Durch- 
lauhtiuflen und übrigen eingeladenen Gäfte "der “Mitter : und 
Landıgaft auf dem Kaiferfanle zum Mahle. Abende en die 
Etudirenden der hiefigen Akademie unter Fackelſchein R an 
die Bildfüule und drückten ihre Theilnapme in einer Rede und 
dur ein Divat aus, Eia glängender Ball im Hötel de Russie 


beihioß den feiliihen Tag. z 
—— —8 erg. Ludwigeburg, den 1. Septbr. 
(Bortfegung des Konftitutiondentwurf.) . 

' $. 28. ——“ it jeder Dipartementsminifter für dasjenige 
Veraniwortlid, maß er für ſich verfüge, oder mas-ihm vermöge 

x Des ihm zugetwiefenen Geſchaftokreiſes gu thun oder. zu verfügen 
obliegt, $. 49. Auf gleiche Weite ($- 48.) And aud Die übrigen 
Staatsdiener und Behörden In Ihrem Geſchoͤftskreiſe verantwort. 
lich; fe haben dep eigener Verantwortlichkeit nur die ihnen, von 
Den geeigneten Stellen in der ordnungsmäßigen Form zulom: 
wenden Anmweifungen zu beobachten. Sid fie im Zweifel ob 
Die Stelle, welche ihnen einen Auftrag ertheilte, tompstent 
fen; fo haben fie darüber bey iyrer vorgefegten Beyoͤrde anzufcas 
gen, fo mie ipnem auf obliegt, wenn fie dep dem Inhalt einer 
Höhern Berfügung Anflände finden, ſolche auf gesiemende Wetſe 
und unter Bermeidung jeder nachtheillgen Wergögerung, der ver 
fügenden Stelle vorzuiragen, im Ball eines beharrenden Bes 
fheitens aber die Berfügung ju befolgen. B. Don Dem geheimen 
Yiath inshefondere. $, 50, Der acheime Rath bilder die oberfte, 
unmittelbar unter Tem Könige fichende, und feiner Houptbeſtiem⸗ 
mung nach bloß deralthende Staatsbehbrde $; 51. Wiirglieder 
Des geheimen Raths find die Miinifler der verſchiedenen Departen 
ments und diejenigen Raͤthe, welche der König dazu ernennen 
wird, 

"Die verschiedenen Minifter Reben, Mad folgende: das Deintfterium 
der Jutt:; Das Miriſterium der auswärtigen Angelegenheiten; dos 
Mintfteriuin des Znuren; Des Kirchen: und Schulweſens, das 
DMinijterium des Krlegeweſens, und das Minifierium der Finans 
den. $. 55. Der Hönig ernennt und entläßt die Mitglieder des 
geheimen Raths mac -eigener freger Gutſchliegung. Wird ein 
Mitglied des geheimen Rathé entlaſſen, ohne daß Dienitentjer: 
nung gegew baffelbe gerichtlich eufannt wäre; fo behält era Minis 
fer 4000 fl. als Penfion, und ein andres- Mitglied des geheimen 
Matho die Hälfte feiner Befoldung, ſofern Dem einen oder dem 
andern nicht durch Berirag eine andere Summe, welche jedoch 
jweg Deittel des Gehalts nicht überfleigen wird, zugeſichert wor: 
den if. 5. 54 Ale dem Könige vorzulsgende Vorſchlaͤge Der 
Dinifter in wichtigen Angelegenheiten, namentlih in felden, 
melde auf Die Staatöverfalung, die Organijatıom der Behörden 
und die Abänderung der Zerritorialeintyeilung oder auf die 
Stoafsperwaltung im Allgemeinen und die Normen derſelben, 
fh beziehen, wie auch In Gegenſtaͤnden der Geſetzgebung und 
allgemeiner Verordnungen, fo weit. es ſich von deren Erlaͤſſung, 
Aröuderung, Aufhebung oder authentiſchen Erklaͤtuug hantelt, 
minfen, fofern nicht bep Gegenjtänden des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten oder des Kriegsweiens, die Natur 

- der Sache eine Ausnahme begründet, Im dem geheimen Rathe 
we Betethung vorgetragen und mit deflen Gutachten begleitet 
an den Kirrig gebraht werden. $. 565. Uebrigens gehören zu 
dein Gefihäfts’reife des geheimen Naths al6 berathender Behörde 
1. alle ſtandiſchen Angelrgenpeiten; 2. Anträge auf Gntlofjung 
asır Zuriliepung eines Staatsdieners nah 9 4ä; 3. Roımprı 


geiragen 


%. 52. Die Verwaltungsdepatteinents, am Deren Spitze 
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tenfteitigkeiten zwifen dem Juflt;» und deden; 
4. Die Werpältnife der Riche yum State, Oder auch — 
Beiten eingeiner Kirchen unter einander, wenn Die Gentralftellen 
Diefer Kirchen ſich nicht vereinigen können; ‘ 5, alles, wis Dem 
geheimen Rathe von dem Könige zur Beratpung befonders aufs 

ı wird. 5. 56. Als entfbeidende und werfügende Ber 
hörde wirkt der gefeime Rath 1. bey Rekurſen von Verfügungen 
dee Departementsminifter; wobey jedesmal die Worftände des 
Dbretribunsis zuguziehen find, 1. bey Rekufen yon Straferkennt 
nijen der Adımimijiorivftellen; wobeg 6 Rechts gelehrte zugegen 
ſeha mäffen, deren Zahl erfoderligen Falls durch Meitilieder des 
Moertribunald vom Präfidenten abwärts ju ergänen if; 3. im 
Dalle des $. 30. $. 57. Ren Mitglied des geheimen Rah 
Bann außer dem Falle, wenn der Gegenſtand daffelse perfönlich 
angeht, won der Tpeilnahme am den kolleglallſchen Berathſchla⸗ 
gen- audgefchloffen werden, — V. Kapitel, Bon den Öts 
weinden und Amtskörperfhaften. $.'58. Die Ges 
meinden find die Orundiage des Staaisvereind. Juder Staatse 
Bürger muß daper, fofern nicht geiegli eine Ausnapme beftcht, 
einer Benreinde als. Bürger oder Bepfiger angehören. $. 59. 
Die Aufnahme der Gemeindebürger und Bepfiger hängt von der 
meinde ab, unter Vorbehalt der Gntiheidung Der Staatöbchöm 
den in- fteeitigen Fällen. Indeſſen fegt die Srtheilung des Sin 
ges» und Befigerrcihts die vorgängige Erwerbung des Staats 
Bürgerrehts voraus. $. 60, Sammtliche zu einem Dberamte 
gehörige Gemeinden bilden die Amtskörperichaft. Die beflchende 
Eıintpeilung der Oberamtsbelirke Bann nur durch ein Geſch vers 
ändert werden. $. 61. Die Rechte der Gemelnden werden darch 
die Gemeinderäthe unter gefegutäßiger Mitwirkung der Bürgers 
Ausihüffe, Die Rechte der Amtstörperihaften dur Die Amts: 
Derfammlungen verwaltet, nach Borfäriit der Gefige und unter 
der Auffihe der Staatöbehörden.  $. 62. Keine Stoatsbchörde 
‚ar befugt, über das Eigenthum der Gemeinden und A 
„perfdyaften mit Umgehung. oder Dintankegung der Vorſteher gu 
verfügen. 9 65, Werden die Amtekoͤrperſchaften no einzelne 
Gemeinden follen mit Leitungen und Ausgaben beicdhwert wer 
den, wozu ſie nicht vermöge ‚der allgemeinen Gefehe oder Kraft 
der Kagrobüder ‚oder anderer brfondern Nectstirel, Brebunden 
find. $ 04. Was nie auf betliche Bebürnifle der Grmeinden 
oder. Amtstörperfhaften, fondern auf allgemeine Baubedanftalten 
gu verwenden if, Bann nur auf Das gefammte Land wertheilt 
werden. $. 65. Saͤmmtliche Borficher der Gemeinden uud 
Amtslörperihaften find eben fo, wie Stastödiener, auf Belle 
haltung der Verfaſſung und insbefondere auch auf Wahrung der 
dadurch begründsten Rechte der Gemeinden und Körperiaften, 
gu verpilichten.«“ f _ d ze m 

; (Die Fortfegung folgt.) 

Stuttgart, oom 1. Sept. Im heutigen Bolköfeeumd a, 
Schmab, liest man: Hohened, Ludwigssurger Oberamt, im Aug, 
Unfer Schultheiß Hat die gange Bürgerfhaft Spigbuben geheißen 
und dann no obendrein ſaͤmmtliche Magiftratsglicder und? De 
putirte Spigbuben, Saubobaenftingel und Schmahfu gridoiten. 
Defwegen wollen der Magiſteat und Die Deputirten aldıt mehr 
auf das. Rathhaus geben. Drrjelbe iſt Plürchmeilter und hat 
auch zugleich die halbe Schaͤferey. Er geht Jahr ans Jahr rin 
gu Reinem Pfürdrrkauf, er greift die Allmanden an und bat 
mehrere Yundert Häfen Erde von der Alliaud In feinen neuan« 
gelegten Garten, führen lafien und Niemand gefragt. 

-Bom Main, vom 3. Sept. Das Journal de Franffort 
Tirfert folgenden Auszug eines Brieſes, den Eudmig KVL aus 
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„dem 7 bes Tempelt an Hrn. v. Moletherbers ſchrieb, ale 
Diefer .fih angeboten Hätte, feiri Bertpeidiger zu fepn: »Sie find 
meinen Wünfchen entgegengegangen; Ihtt Boiährige Hand Hat 
ſich gegen mich aus geſtreckt, um mid dem Blutgerüfte zu ent⸗ 
zeiffen. Hatte ih noch meinen Thron, fo wmüfre ich denfelben 
it Ihnen theilen, une, mid der andera Hälfte würdig zu mas 
chen. Aber ich Babe nur Stetten, Die fie leichter machen, indem 
Sie felbige aufpeben. Ich Meile fie an den Himmel und-an Ihr 
eigenes Herz, welche zue Belohnung gelten ſollen. Ich made 
mic Beine eule Eindildung von Meinem Schickſale. Die Undank 
baren, weldhe mih vom Ipron warfen, werden ſich nit in der 
Mitte ihrer Laufbahn elnpalten; fie müßten zu ſehr erröthen, 
wenn fie ihre Schlachtopfer beftändig umter ihren Augen hätten, 
9H werde das Schickſai Karls I. ausleben, und mein Blut 
wird flirßen zur Strafe, daß ich keines vergoſſen habe. 

Durd die Unvorfichtigkeit eines Poftilons im Gebrauch ſel⸗ 
‚ner Tadafspfeife gingen geſtern im Markte Haubach, an der 
Gränge ded Dbermalnkreifes, 52 Däcfer und 53 Sqheuern im 
Rauch auf, 

Sept, wo der Herbſt bevorficht, ‘und auch die Grndte aus 
deu Weinbergen zu Dem übrigen Segen der Matur nah Haus 
gethan werden fol, laufen nicht nur über Fulle und Güte fons 
dern aud über außergewöhnliche Erſcheinungen der Fruchtbarkeit, 
über üppige Vegetation und Nachtriebe an Bäumen und in den 
Weinbergen Nachrichten ein. So fieht man hier ‚und da Kirſch⸗ 
‚und Birnbäume zum Zweytenmole biühen 

Es it nicht überflüßia, ſolche Fälle der überfpendenden Ras 
tar bekannt zu machen. Im Ueberfluſſe vergefien wir nur gar 


zu leicht des Mangels vor 2 Jahren und des Dankes, den wir, 


dem Hlmmel ſchuldig find. Damals, ald am Ende Des Dungers 
Jahtes Die Aeyren vol, und ſchwer und dicht auf den Acdern 
fh beugten, fagten wir: vor jedem Halme follten wir anbermd 
und dankend nirdelnien; — und das nämliche fagen wir au 
heute, 

Glauberg, im Dberfürftenthum Heſſen, vom 29. Augufl. 
Geſtern it Goͤthe's Geburtstag auf Dem mahe gelegenen Glau—⸗ 
Berg, im frepen Walde, bey dem berrlichfien Wetter, von 150 
Derlonen aus Wetterau und Bogrleberg Heiter und würdig ges 
feyert worden. Selbſt die Landſeute aus! der Nähe, die in gros 
"fer Anzahi zufdauten, nehmen eifrig "Theü an den allgemeinen 
Gelängen., hörten die Reden und Vorlefungen,‘ fo wie bie vers 
fhiedenen mufitaliihen Aufführungen achtſam an, und bewut 
derten die erhöhte, fhön geſchmuͤckte Büfte deb Dichters, welche 
in einem befrämgten Rund von Bäumen aufgeftellt mar. 

Dieſes Fe, das, mie wir wiſſen, an meyrern Orten ifl be: 
angen worden, läßt hoffen, daß unfer Volt zur Wahrheit und 
atue, wie file der größte Kümrter und für Runft und Leben 

offenbart hat, bald den Rüdıwey finden werde. 

"Bom Rhein, den 1. Septbr. 
Nordameriks, Ritter Ouis, hat wor feiner Abreife mit einer 
Geſellſchaſt von Schweizern und Deutſchen In Amerika einem 
eventarller Wertrag;. vorbehaltlich der Sanktlon Se. katholiſchen 
Majeftät, gefchloffen, um in ber Prorinz Zeras eine Kolonie 
von Schweizern und deutihen Bandarbeitern -unt Handwerkeleu- 
ten anzulegen. Es ift dacuber von Mitgliedern jener Geſellſchaft 
an den Freyhettn v. Gagern grihrieben worden, um feine Meis 
nung zu vernehinen. — 

Sranlreid. 


Paris, den 31. Augat. KRonfol. 5 Prog. 72 Br. 20 Gent; 
-Eine königlide Orbonsan; verleiht dem Grafen Gpaptal, 


Der fpanifhe Geſandte ih 


‚dermann feine Pflicht thum mird. 


als würbigem Nach folger feines um bie Wiſſenſchaften ſp 
werdienten Baters, den Orden der Ehrenlegion. —* u 
Zage erhielten denſelden auch die Bildhauer Boflo und Düpatp. 
Broßbritannten 

Aus / engliihen Zeitungen vom 26. Aug.) Koniol. 3 Prog 
Tiba — Auf der Londoner Börfe Herrfcht große Berwirrung. 
Ju den lien Tagen find über 40 Bankerotte, worunter einige 
fehr betraͤchtliche, ausgebrochen. Gin Wechfeimädter hat mit eir 
ner großen Summe die Flucht — Die Fonde ſchwanken 
ſtark, aber es werden wenig Geſchaͤfte gewacht, weil alles Bers 
trauen ıgwifhen den Agioteurs und den Maͤcklern verſchwunden 
iR. — Bon Mancheſter Hat man wenig Neues. Hunt wird im 
Gefängnifte gut behandelt;- aber. Niemaud als fein Bedienter zu 
Ihm gelafien. Die Regierung fcheint noch unentfchloffen, ob fie 
ihm und feine Gefährten Des Hochverrathe anklagen fol. Sie 
CH Wolieley iſt mit dem Advokaten Prarfon nah Mandhefter 
getommen, um Schritte zu feiner Befreyung zu thun. Zu Leeds 
war eine, von den Reformatoren veranflaltete Bolksverfammlung, 
Die aber wegen eines Gewittere nur ſchwach beſucht ward. Zu 
Leiceſter Haben jüh die Arbriter mit den Fabrikherren über einen 
Bünftigen, Maaßſtab des Lohns geeinigt; ihr gutes Betragen 
während der größten Moth hatte allgemeines Intereſſe für fie 
erregt, Zu Liverpool Hat Die Obrigkeit die von dem Obriſten 
Willens im Namen einiger Perfonen nachgeſuchte Grlaubniß, 
eine Bolkeverfammlung zu halten, abgefchlagen; die Unterzeichner 
der ‚Petition befchloffen aber, fle auch ohne Grlaubniß zu halten. 
Hier. zu London fheint «6 - der in Weltminfter zu haltenden 
Berfammlung bleiben zu folen. Geſtern Abend um 11 Ubr 
Wurde ein Mann verhaftet, der Mauerzettel folgenden Inhalts 
Anflug: »VBrittem zu den Waſſen! England erwartet, daß Je ⸗ 
Mitbürger, «5 wird eine 
Berfammiung Im Palaceı Dard Montag den 30. Auguft 1819 
gehalten werden. Sir Francis Burdett, Mitglied des Parlaments, 
wird Den BVorfig führen, Bis jest hat aber der High Baillif 
von Weftminfter die Erlaubniß zu dieſer Berfammlung, ob fie 
gleih von 300 Wahlmännern begehrt wurde, verweigert. Dr. 
Watfon hat an den Lordmayor von Rondom gefchrieben, um ihm 
für fein und feiner Dffigtere Muges und gemäßigtes Betragen 
dey Belegenhelt der legten Bolksverfammlung in Smithfield Dank 


"zu degeugen. Hätten ſich (fagt Warfon in dem Briefe) die Mar 


giftrate von Manchefter eben fo weiſe benommen, fo wären Eng: 
lands Annalen nicht mit der Grzählung eines fo abſcheulichen 
Vorgangs, wie der am 16. Aug., beiuldet worden, David Holt, 
ein reier Quaͤker, ſchrieb am den Lordlieutenant der Graffchaft 
Rancafter einen langen Brief über die Unruhen von Manchefter, 
und / darin unter Anderm: »Du follteft eine Verſammlung der 
reihflen und aufgeklaͤrteſten Fabrikanten veranftalten und mit 
ihnen über die Mittel derathſchlagen, den Arbeitslohn fo weit zu 
erhöhen, daß der Arbeiter au ehrlih bey mäßiger Arbeit leben 
komme, ... Wäre das Volk nicht Durch das befländige Schwan ⸗ 
ten des Arbeltelohns großen Leiden ausgefegt, und wäre ed vers 
fihert, Immer fo viel gu gewinnen, um fi näpren und Eleiden 
gu köonnen, fo würde das ganze Seſchwaͤtz der fogenannten Rer 
forshatoren über jaͤhrliche Parlamente und das allgemeine Wahl: 
Recht nicht die geringfle Wirkung hervordringen, . . Ich wuͤn⸗ 
ſche edler Graf, daß diefe Borfchläge dir gefallen mögen und bi 
dein aufrichtiger Freund rc. — Der Gewuͤrzkraͤmer Murrap auß 
Mancheſter, der die Reſormers bey Ihren nächtlichen Ererzitien 
am 14. Aug. belaufchte, iſt nicht, wie ed Hieß, an den Folgen 


der wwlittenen Mifhandlungen geftorben. 


978. 


 Bermifädte Radridtem - 

, Mit Anfange des Jahres 1820 erfheint ein »Meues krltiſches 
Sournal für das katholiſche Deutſchland mit ſieter Berückſichtie 
gung der Felder» Maftiauzfhen Literatur» Zeitungs (Rotwell in 
der Herderſchen Buchhandlung) — In der Ankündigung dieies 
Telrifhen Zournals peigt es: Mit Freude vernahm vor ichu Jahr 
ten das Batholifche, befonders Das füdlich: katholiſche Deutſchland, 
die Ankündigung eines Blattes, zu deſſen Herausgabe der allge: 
mein geachtete Hr. Felder fih anheifhig machte; denn ein Blatt 
wie die Literaturzeitung für katholiſche Seelforger zu werben 
ſchlen, war allgemein gefühltes Bedürfaih gewerden. Es hatte 
fh denn auch eines guten Fortgangs zu erfreuen und man war 
im Ganzen mit deſſen Geile zuirieven. Balp aber nehm man 
eine geriife Tendenz in Demielben wahr, Die ſich mit; der vom 

. einem folden Blatte gefordeiten Alfeitigkeit und Unpartheglichleit 
almmer vertragen Bonnte — wir meinen. die Teudenz zur My⸗ 
fllt — die man ihm von vielen Seiten vorwarſ. Weil es jedoeh 
voͤchſte Zeit zu fepm fchien, der unter allen Ständen eingerifjenen, 
faft zur Frivolltät ermwachienen Lauigkelt in der Religion, dem im 
Beurtpeilung kirchlicher Eintichtungen jihtbar gewordenen Unver⸗ 
Hande durch Wort und That zu fleuern, fo überfah man über 
den zu ihrer Zeit geſagten Worten Lie fchiefen und unrichtigen 
Anfidten und Uetpeile, Die fo. oft den gründliden Theologen 
beunrubigten; man überfah über den wärmenden Woͤrten Die vft 

ungefälligen und ſchroffen Formen derſelben. Felder flarb lm 
Gahre 1818, und Mafliaur trat an die Spige des Unternehmens, 
Dieſer geachtete Gelehrte berechtigte gu beſſern Grwartungen. 
Saum traut man aber jelnen Augen, wenn mah auf die nun ers 
fbienenen Hefte auch nur einen flüchtigen Blick gemorfen hat; 
man erflaunt über den Gelft, der im diefer Scheift hersfcht, über 
die nun gang anderd gewordene Tendenz, bie ſich bier ausſpricht. 
Man finder nichts — rein nichts wehr, worüber man umgetählie 
ge Geftalten überfehen möchte; Wort und Inhalt, Gera und 
Beiſt, dehdes tft gleich auffallend, gleich erſtaunenswürdig. Die 
Aufgabe der Biteraturzeitung, Inholt und Geiſt der ecſchieuenen 
Schriften zur Kenntniß der Seelforger zu bringen, ift gouß ver 
geften; ein Tummelplag unwifienfsaftlihen Tadels und Lobes iſt 
das Blatt geworden. Grundfäge find da aufgetelt, die man 


khon im fünfzehnten Jahrhunderte — nicht als Früchte der Scho- 


off — fondern als Auswuͤchſe derſelden werabigiedete, m tiefe 
Strange löst ih das Grjtaunen auf, wenn kirchen-hiſtoriſche, 
tircheurechtliche oder eregetlihe Maäterien jur Sprache foms 
men, wenn felbit das Wahre, das Gute fo gefagt if, daß 
der Genuß werbittert wid, Doch alles dich hat Bepipiele 
gehabt, und hat fie noh, abır wie Perfomen behandelt 
wnd beurtheilt werden, dieß ik bepipielos, Maͤnner, Die 
wichts anderes verbtochen haben, als daß fie beitrittene Meps 
nungen näher ins Auge foßten, das Zeußerliche, das Wandels 
bare in der Religion — äußerlich und wandelbar nannten, auf 
den Unterfchisd zwiſchen Kern und Schaale aufınzkfam, und 
Dice durchfichtiger zu mischen fachten, ſolche Manner, die treffs 
lichten wit ihres Volkes, merden gebrandmarkt, mie mean fie 
Etrafenräuder wären, Die Inſtitutlonen anderer Religlonspar 
tbegen, gleicher Rechle doch mit und theilhaftig, merden mit eis 
mem Fanstismus und einee Wurb angefallen, wir wenn bie Ecke 
und Amsdorfs leibhaftig ſich wieder aus dem (Grabe gehoben, 
und ihre furchtbare Bet mitgebracht hätten. Gewichen alſo iſt 
wos dieſer Schrift mit Dem milfenihaftlihen Eruſte der Geiſt 
Sein GHrißi, der goͤtlliche Sinn Des Gwangeliums, gewichen Die 
Geredstigkelt, die Duldung und der Friede — wageifih if 
Yes Blait geworden, 


Rbnigl. Hofr Theater am der Refldeng 
Freytag: Die Mobrin, 
Königl, Hoftheater am Iſarthor. 
Donnerstog: Sara. Gatolani in Kräpmtukel, 
Doffe In 2 Akteu von Adolph Bäuerle, 
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980. Befanntmadhung, 

Untergeichnete Didonemie: Kommiſſion macht hiemit bekannt, 
daß kominenden Mondtag den 13ten dich, Radmittags 3 Uhr, 
in dem Oekonocnie Lommiffionssimmer den neuen Iſarkaſerne 
wegen Vieferung der dem Regimente vom t1ten Oktober 1810 
bis Ende Moͤrz 1820 benötbigten Tücher, Stiefel, Bundſchuhe 
20, fo wie der verſchiedenen Leiawand und Gradi: Gattungen, 
mit dem Bentgfinchnienten salva ratißcatione ein Altord abge: 
ſchloſſen wird, 

Diejenigen, welhe demnach eine dieſer Lieſerungen au übers 
nehmen geſonnen find, werden daher vorgeladen, jur beſtimmten 
Stunde, mit ben erforberlihen Muftern verfehen, in befagtem 
Lokole zu erfheinen, we-ihmen ſodaun Die nähern Bedingniffe 
bekannt gemadt werden. 

München den 8. Septbr. 1819. 
Di 


Eine 


; e 
Detonomie-Rommiffion des Königal, Baier. Garde 
bu Korperegimentgu Pferd, —- — 
Bohren, Rittmeifter, - 
Gihenberr, Regisartuar, 
Porzgellain«Berfieigereng. 

961. (6.0) Den 15. September 1819 werden In dem Haufe 
Mro. 158 über 2 Stiegen in der Dienerkgaffe verſchledene Gate 
tungen weißes Ausihufperzllain, ſawehl Tafel. ais Kıfıe Ges 
fire von neuer und alter Jagen, einsihn und perthienweiſe ger 
gen fogleih daare Bezahlung efe ntlich verſteigert. 

Die Berfleigerung nimmt an dem obenbenannten Tage Mer—⸗ 
gens 9 Ubt ihren Anfang, und Dauert bis 12 Uhr Wiittagsz 
Nachmittags aber von 2 bis 3 Uhr, und wird fo wie Die fol 
genden Zuge ununteedroden damit fortzefahten; wozu Kaufslich 
haber gejiemendit eingeladen werden. 

. Königl. baier. Porzeliain:NRirderlage Münden 
Graluer, Buchhalter. 





978. Auf Fünftigen Monat ift vor dem Karlethore an ber 
Eonnenfirofe Nro. 1256 über 4 Stiegen ein heigbasee Zimmer 
mit oder ohne Meubies zu verftiften 





985 Im Welnwirth Franf’ihen Haufe am Rindermarkte 
iſt au ebener Erd⸗ rüdwärs eine ſehr hübſche Wohnung mit 
2 Zimmern, 1 Kummer, Küde ı mit allen Beuiuemlipfeiten 
bis künftigee Michaen Ziel zu brziehen. 








184. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung (Kaufin⸗ 
gergeſſe 1616) iſt eriienen: 

Abſcanſdela won Den höublichen Leben eine® Schneitermeiftere 

in Botern, Kine beterifhe Bürger :Göplle von A. Nagel 
12. geheſtet 12 Er. 

Gint beisliche Blame aus dem Machlaße des bereits vor 7 
Jahren verftorbenen mwoderen Plarrer Nogel, Der bumerifitfche 
Anhalt dieſer Helnen Schrift wird dem Leſer gewiß ben ange 
aehmſten Grau gewößren. 





| Nündener. | 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern allergnädigftem Peivilegio. 





Breptag 
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Bairemtp, vom 4. Sept. Se. Exc. der koͤnlgl. baileriſche 
Sefandte am Baiferl. öfterreichifchen Hofe, Freyhert von Steinlein, 
der vorgeftern aus dem Karlsbad hieher kam, um unfere Stadt, 
im deren Nihe er geboren worden und in mweldyer er feine früh 
ern Jahre zubrachte, za befuchen iſt geſtern Abends wieder auf 
feinen Gelandfchaftspoften zurüdgereifet. Gefleen Abends kamen 
auf der Rüdrelie aus dem Karlsbade bier an: Se. Gre. der & 
großhrittannifh und hannövwerihe Miniiler Herr Graf von Män: 
ſter nebſt Fran Gemahlin und Se. Exc. der großherzogl. Mes 
Menburgifche Geſandte am deutſchen Bundestage, Frebherr von 
Vleſſen. Beyde fepten heute die Reife weiter fort, Erflerer über 
Koburg mach Hannover, Letzteret nad Frankfurt. Diefe fammte 
Kihen hoben Perfonen find dapier im Gaſthoſe zum goldenen Ans 
ter adgıftiegen. 

Defterreid ;Wien, won 1. Sept. Kürzlich ſtarb 
hler der bekannte ehemalige Großhändler, Baron Fellner, wel 
cher im früheren Zeiten große Rieferungen für die 2. &, Armee 
Bnternommen und ein’ fchr anfehnlıdes Bermögen erworben hatte, 
Selne nunmehrige Nachlaſſenſchaft beträgt 10 Gulden Wiener 
Wäprung. Gin in der Häye wohnender wohlhabender Mann, 
der ehemals fein Autſcher war, ließ ihn auf feine Koften begraben. 

ürtemberg. Gtuttgart, den 3. September 
Das geftern erſchienene Staats: und Regierungs: Blatt 
entpält eine Deklaration vom 8. Auguft 1839, die flaatsredhtlis 
Gen Berhältnifle des fürflihen Daufes von Thurn und Tarie 
betreffend. Sie befteht aus 3 Abfchnitten, 

Der erſte betrifft die perlönlichen Vorzüge, allgemeine Rechte 
und Berbindlickeiten des fürjtlih Turn: und Taxiſchen Hauſed, 
und ift folgenden wefentlihen Inhalts: Das fürfllihe Haus Thurn 
und Taris behält Die Goenbürtigkeit im dem bisher Damit wers 
bundenen Begriffe und gehört zum hohen Adel, der Fürft- bat, 
glich den andern Standröhsrren, die Huldigung perfönlic oder 
Durch einen ebenbürtigem Bevollmaͤchtiaten dahin zu leiften: »daß 
er dem Aönig wegen feiner fünmtlihen koͤnigl. Seuveralnetät 
untergebenen Befigungen treu und gehorfam ſehn und alles das 


abwenden und thun werde, wozu derfelbe old getreuer und ge: 


gorfamer Unterthan dem König und deffen Nachkommen, als 
felnem allet gnaͤdigſten Souverain, verpflichtet if. — Die Mits 
glieder des fürſtlichen Oauſes behalten den Titel, den fie früher 
geführt haben, jedoch mit Weglafjung aller auf ihre vormalige 
reichsft· diſche Derpältniffe ſich deziehenden Behſaͤze und Würden, 
— Denſelben wird ein ihrer Ebenbuͤrtigkeit angemefirnes Kanzleh⸗ 
Teremonlel etthellt. — In allen Staͤdten, Markiſtecen und Dör: 
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10. Sept, 1819. 
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fern, welche dem fürftlihen Haufe gehören, fol dos Kirchengebet 
nah dem Spuverain auch für das Haupt und für defien Famts 
lie verrichtet werden. Auf gleiche Weife wird hinſichtlich der 
Zrauerfeperlichkeit geftattet, daß das Trauergeläute für das Haupf 
des Haufes, feine Gemahlin und für feinen naͤchſten Nachfolger 
3 Wochen, für feinen Macdhgebornen aber 14 Tage lang. von 
dem Leichenbegräbnig am, beobachtet werde: daß Die fürfliihen 
Stellen und Beamten eine Trouer von 6 Wochen anlegen und 
dag alle öffentliche Luflbarkeiten in den fürftlihen Befigungen 
bis nah Beendigung der Grequien eingeftelt werden. — Dem 
Fürsten fiehe für feine Perfon und ‚für. feine Familie die unbe: 
ſchraͤnkte Zeeppeit zu, im einem jeden, zum deutihen Bunde 
gehörigen oder mit Demfelben im Zriedensftande befindlicen Staate 
feinen Aufenthalt zu wählen und eben fo in die Dienfte deffelben 
au treten, borbepaitlich der im letzterin Falle dem König zu mas 
enden Anzeige. — Aus befonderer Ruͤckſicht auf den Fuͤrſten 
von Thurn und Taris und die bep feinem Haufe eintretenden 
Berhältnifie wird den Mitgliedern des fürſtlichen Daufes geſtati 
das volle würtembergifche Staotsbürgerrecht, neben Dam In einem 
andern zum deutfchen Bunde gehörigen Staate, dem Haupte des 
fürſtllchen Daufes aber, namentlih in Beziehung auf den dem— 
felden hiemit zugeſicherten Anıheil an der Landſchaft, auszuüben. 
In allen die Mitglieder des fürſtlichen Haufes betteffenden Reale 
und Perfonalflagen haben fie einen privilegirten Gerichteſtand 
In erflee Inſtanz dep dem einfchlägigen Rreisgericht, in zwepter 
mad letter Inſtanz bey dem koͤnigl. Oberseibundl. — Verlaſſen- 
fhaftsnerhandlungen, welche, Mitglleder der Familie betreffen, kann 
das Haupt des Haufes durch feine Kanzley vornehmen uud erle: 
digen laffen, fo lange Bein. Recptäftreit darüber encſteht. 
(Der Beihluß folgt.) j 

Ludwigsburg, den 1. Geptbr. (dortſetung des Ronftis 
infiondenimurf.) 

„IV. Kopite Bon dem Beshältniffe der Bir 
Gen zum Staate. $, 56. Jeder der drep tar Rönigeeihe 
beftehenden chriſtlichen Konfeifionen wird frege üffenlihe Reli 
ionsübung end der volle Genuß ihrer Hirhen:, Eculs und - 
Grmenfonde sugefidert. & 67. Die Anordnung in Betreff der 
Inneren firclihen Angelegenheiten bleiben der verfaffungsmäßi 
gen Autonomie einer jeden Klache überlafen. H. 68. Dem Kö— 
nige gebührt das oberſihochheitliche Schug: und Aufſichts recht 
über die Kirchen. Vermoͤge deſſelben können die Berordnungen 
der Kirchengewalt ohne worgängige Ginicht und Gmehmigung 
ded Gtaars» Dberhaupts weder verkündet nech volkiogen wer 
den. $. 69. Die Hirdpendiener find in Anfchung Ihrer bürgen 
lichen Handlingen uud Berpältnife der weltlichen Obrigkeit ums 


r 
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terworfen, $. 70. Kirchendlener, welche durch Alterdſchwaͤche 
oder eine ohne Hoffnung dee Wiedergeneſung andauernde Kraͤnk⸗ 
nd teit zu Verfehung ihres Amtes unfähig werden, haben Aus 
fruh darauf, mit einem argemefenen Irbenslänglichen Gnaden: 
Gehalte zur Ruhe gefegt zu werden, -$. 71. Das Kirchentegi ⸗ 
ment der ewangeliich luther iſchen Kirche wird durch das. Lhnig 
tie Maſiſtorium und den Synodus nach den verfaffungsmäßl: 
gen Geſetzen verwaltet. $. 72. Sollte in künftigen Zeiten ſich 
der Fol ereignen, daß der König einer andern, ald der evange⸗ 
tihen Ronfeflionen zugethan wäre, fo treten alddann in Hinſicht 
auf deffen Episcopafscchte die dahin gehörigen Beitimmungen ber 
früpera Religionsrsprefalten ein, $. 73. Die abgefonderte Bew 
"mwaltung des evangelifchen Kirchenguts des wormaligen Herzogs 
thums MWüctemberg wird wieder bergeflellt. Yu dem Ende 
wird ungelaumt eine gemeinfhafilihe Kömmiſſton niedergefeht, 
welche zuförderft mit der Ausfheldung des Gigenthums viefer 
Airche in dem alten Band und mit Beftimmung der Theilnahme 
der Kirche gleicher Konfeſſſonen im den neuen Landestheilen ſich 
gm befihäftigen und fodann über Die künftige Berwaltungsart 
defielden VBorfhläge zu machen bat. $. 74. Die Leitung der ins 
nern Angelegenheiten der Batholifchen "Kirche mid dem Landes 
Biſchoſ nebſt dem Domkapitel übertragen. 
Hinſicht dem Bifhof und dem Domkapitel alle diejenigen Rechte 
gu, welche nah den Grundiigen Des katholiſchen Kirchenrechts 
mit jenee Würde weſentlich verbunden find. $. 75. Die im der 
© aats gewalt beariffenen Rechte über Die katholiſche Kirche wer: 
den von dem Könige dar eine aus katholiſchen Mitgliedern bes 
ſtehende Behörde autgeübt, welche aud Die Beſetzung geiftlicher 
Armter, die von dem Könige abpängen, jedesmal um ihre Bors 
ſchlage vernommen wird. '$. 76. Die katholiſchen Riehendiener 
genteßen eben dieſelden perſoͤnlichen Vorrechte, melde den Dies 
nern Der yroteftantiihen Kirche eingeräumt find. -H77T. Au 
wird darauf Rücficht genommen werden, daß katholiſche Geiſtliche, 
weiche ſich dur irgend ein Bergehen Die Eatfegung vom Amte 


zugezogen haben, ohne zugleich ihrer geifllihen Würde verluftig 


geworden ju ſeyn, ihren hinceihenden Unterhalt finden.« 
(Die Fortfegung folgt) 

Budmwigsburg, vom T. Sept. Bericht über die 10, 
und stte Sigung der Ständenerfammlung. Eeit 
dem 27. Jul. war am 2. Sept. wieder die erfle Situng. Die 
!oniglihen und fländifhen Komm farien hatten unterdefien ihre 
Arbeiten in der Berfaffungsfache beendigt und der Bicrpräfident 
Welshaar trug einen allgemeinen Bericht hierüber vor. 
fen folgte deſſen befonderer Bericht über das erfte und gmepte 
Kapitel von dem Koͤnlgreiche und yon dem Könige: der Thron: 
Folge und Reichsverweſung; fodann Jaha's Bericht über das 
Deitte Kapitel, von den allgemeinen Redtöverhältniffen der Staats, 
Bürger. (Dief, Berichte find bereits In den Stuttgarter Beltuns 
gen zu leſen.) Der Abgeordnete Schot trug darauf an, daß vor 
dem Broinnen der Berathung über die Berfaffungepropofition 
der König gebeten werden möge, der Gtändeverfanmlung Defi 
fentlichkeit ihrer Sigungen zu gewähren. Bür die Deffentlichteit 
der Berhandlungen durch die ausführlicften Protekolle und ſchleu⸗ 
aigen Dank derfelben war nur Gine Stimme; die Zweckmoͤßig ⸗ 
keit dffentlicherjSibangen aber bey einer Benftituirenden Derfomms» 
lung wurde von vielen Seiten bezweifelt. Indeſſen wurde gleich 
- wos mit 67 Stimmen gegen 38 befchloffen: im einer Addrefie 
den König zu bitten, doß ſchon bey dieſer Berſammlung die Ga: 
lerien des Sipemgefaales geöffnet würden. Mit dem Gntmurfe 
dieſet Addreife wurden Behr. v. Warnbüler und die Abgeocdnss 


* 


"Ändert genehmigt: Sie ſt folgenden 


Es ſtehen in dieſer 


Auf dier 


ten Sal, Zahn und Uhland Heauftrage. — In ber 


Sitzung (7. Sept.) wurde num diefe Addeeffe om en 


Barnbüler verlefen und nach vorangegangener Beratung unver 

Saba: "Quer koͤnl glich⸗ 
Moieſtaͤt Haben uns allergnädigft geflattet, die Wuͤnſche des Bol: 
Bes in der BVerfafjungsfahe vor den Thron Cuer Bönigl Mije 
fät zu dringen. Geruhen num Allerhöchſtdieſelben, daß wir im 
dem Augenblick, im welchem wie angefangen haben ‚die Berichte 


unser Kommiffırien anzuhören, den Wunſch unfrer Rommittens 


ten, welchen wie mit ihnen theilen, Guer koͤn. Mojeflät unters 
thänigft verlegen. Es iſt der Wunſch, daß der Zutritt zu unferm 
Verhandlungen geftattet werden möhte. Indem wir nun (Fuer 
königl. Majeflät um die aflergnädigfte Grmährung diefes Wun⸗ 
[des ducch Gröffnung der Galerien anterthänigft -bistem, fellen 
wir übrigens dem Eemeſſen Euer koͤnlgl. Majeflät die Ausführung 
deffelben anheim, und erfterben in tiefftem-Reiprkte Euer önigl. 
Mijeftät sc. Ludwigsburg, Den 6. Sept. 1819« — Nachdem 
man nun auf den Votſchlag des Bicrpräfidenten darüber fi wer: 
einige Hatte, Die Berfoffungspropofitlonen in ihrer natürlichen 
Drönung zu beraten, und dafı jeder Brrathung die Entwider 
lung der Motive der fändiihen Kommifften in einer vorhergeh⸗ 
enden Sitzung vorangehn müjle, wurde fopleid vie Berathung 
des erſten Kapitels von dem Könlgeeiche begomnen. Go kurz 
dafielbe it — es enthält nur 4 Paragraphen — io fanden glei: 
wohl lebhafte Srörterungen flätt. Am Gnde wurde daffelbe une 
verändert genehmigt, nur daß aus dem koͤnlalichen Berfaffungs» 
Öntwurfe vom Jahr 1817 folaender Zuſo tzattikel eatlehnt, und 
nad) 5. 2. eingerückt wurde: »Solte ein unabmwendbarer Noth⸗ 
Ball die Abtretung eines Rondesthpeils unvermeidlich made, fo 
ift wenigſtens dafür zuforgen, dDafi den Einasfeifenen der getreuns 
ten Landestheile eine binlängliche Zeitfrift arflarter werde, um fi 
anderwärts im Koͤnigteiche mit ihrem Graenibum nlederlaffen zu 
kbnnen, opne in Veräußerung ihrer Biegenfdaften übereilt, oder 
duch eine, auf das mitzunchmende Bermögen gelegte Abgabe oder 
fonft auf andre Weife beſchwert zu werdem" Morgen wird jur 
Berathung des 2ten Kapitels übergegangen. 

Der Korrefp. v. u. f. Deu. meldet Folgendes aus Frank 
furt, vom 4. Sept. Der berjogl mecklenbargiſche Bundestages 
Gefandte, Fteyhert v. Pleſſen, fo wie der hetzogl. naſſauiſch⸗ 
Bundestags » Gejandte, Frhr. v. Matſchali, treffen heute oder 
morgen von Karlsbad bier wieder ein. — Wie man vernimmt, 
hatte Der Herzog v. Willingten, als er fih in unfrer Nähe ber 
fand, allerdings die Bıflimmung weiter zu reifen; ader die im 
defien ausgebrochenen Unruhen in England follen ihn bewogen 
haben, ſchuell die Rüdreife anzutreten. An feine Stelle fol nun 
Hr. Ganning treten, um mit dem Fürſten von Metternich eine 
mündliche Unterredung zu halten. Die Beflhtigung der nieder 
ländifhen Feſtungen Lonnte um fo meniger Jweck der Ankunft 
des Herzogs von Welington auf dem fehlen Lande fepn, als 
diefe bereits noch im vorigen Jahre von ihm vorgesommen mors 
den war. — Man verfpriht ih wenig von der diefjährlichen 
Derditmefle, Die Geihäfte im Großhandel, Die aleseit ſchon In 
der Grleitswoche vorgeben, find lange nicht fo erheblih ausarfals 
ien, wie font, Auch bemerkt man bey Weitem richt eine fo 


. geoße Lebpaftigkeit in der Stadt, mie fie zur Meßzeit ebedem Statt - 


zu finden pflegte. — Der in Öffentlihen Blättern befannt gemach. 
ten Nachricht, daß der Kronprinz Difar won Schweden zu einem 
Beſuche feiner Mutter Hier ermarter werde, Bann mit Beflimmt- 
heit widerſprechen werden, . 

Bom 5. Septbr. Geſtern IR Sr. Gtzelleuz der koͤnigliche 
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dänifche außerordentliche Geſandte und bevollm. Minifier am 
koͤnigl. franz Hof, Dr. General Lieutenant Graf v. Waltersdorf, 
ler eingetroffen. » - 

Hamburg, den 27. Auguf, Der ontipiratifhe Verein, 
welcher feeplih die große Angelegenheir, der er ſich mweihet, nur 
durch das Wort führen kann, hat Die gegründetfle Hoffnung, da 
außer andern Mächten befonders Rußlands erhabener Monarch, 
feine Sache werkthaͤtig unterflügen werde, weil fie die Sade der 
Religion, der Ehre, der Menfclichkeit und der Gemeinnügigkeit 
iſt. Wenn wir ſchon dieß zu glauben binlänglich berechtigt, ja 
bey den allgemein anerfannten hohen Eigenſchaften des trefflichen 
Herrſchers fogar auch ohne. Weitered dazu verpflichtet find, fo 
wiuh dieſe Hoffnung mod gefleigert werden, durdy eine Thatfache, 
weldhe- ganz Dazu geeignet iſt, die Erfüllung derfelben zu beſchleu⸗ 
nigen. Blopds Lifte vom 20. Auguft enihält nämlich folgendes 
aus Genua. vom 7. ejusdem: Daß. von. Konftantinopel die 
Nachricht eingegangen, ein Schiff unter rußiſcher Flagge San 
Nicola, Kapitän Gonnevara, welches unterm 7. Junp von ger 
nanutem Hafen nah Odeſſa gefegelt, ſeh durch einen Piraten 
verfentt und deffen Mannuſchaft ermordet worden. Wer kaun 
swelieln, daß diefes ungeheure Faktum den tieften Eindeud mas 
hen, und die Ausführung ſchon befcploffener Maaßregeln durch 


bejäleunigte Ronventionen mit andern Monarden Brhufs der’ 


Abſtellung dieſer Unbllden beflügeln werde, Da der ubbefagte Ber: 
ein die günfligften Dispofitionen bereits vorbereitet hat. 
SGrantreid. 
Ein Parifer Blatt ermähnt als Geruͤcht, daß der Mann, 
welcher neulich dem Könige ein Pater Briefe zuſtellen molte, 
und bey der Weigerung einen Spiegel zerſchlug, elm. natürlicher 


Sohn Ludwige XV. von dem Fräulein Monteiel ſey. Er befins 
die ſich jegt im Irrenhaufe, 
j YJtalien ’ 
Beſchluß der päpflliden Allvcntion am 23ten 


Auguſt. 

„Jenen Biſchoͤſen ferner, die Wir auf Ernennung des aller⸗ 
Heifllihiten Könige den durch Unfere Bulle am 27. Julp 1817 
neu errichteten Kirchen vorgefeht haben, werden Wir die Ber; 
pilihtung oujlegen, von der erhaltenen canoniſchen Ginfegung 
einen Gebrauch zu machen, bis die obenerwännte Berminderung 
der biſchoͤſſichen Sige beendigt ſeyn wird. Da endlich die Kirche 
von Avignon, welche durch die Bulle vom 27. Zulp 1817 zum 
Erzbieſhum erheben wordın, im der zu treffenden prowiforifhen 
Modifikation nice für eine bifhöfiche Kirche angefehen werden 
Bann, fo werden Wir fie unter der Keitung der Kapitular-Vika— 
rien faffen, oder Wir werden, wenn ed der allerchriſtlichſte König 
vorzieht,»einen Titel in partibos infidelium dem Geiſtlichen, 
den Se. Mejeſtaͤt gu jenem Sitze werden ernennen wollen , vers 
leipen, und ibm vorläufig die Verwaltung befagter Kicche mit 
derjenigen Bearöagung und mit demjenigen Safftagan Rechten, 
Die vor der Bulle vom 27. July 1817 beftanden, anvertrauen. 

Dief find die Modifikationen, welche Uns Die heißeſte Liebe 
für die ſranzbſiſcheu Kirchen, den allerchtiſtlichſten König und die 
ganze feaagöfifge Matlon eingegeben hat, um den Dringeniten 
Uebeln befagter Kirchen eine temporalre Abhülfe zu bringen. 
Damit aber Niemand vermuthen künute, daß Diefe blos dem 
Drang der Umftinde zum Opfer gebrachten temporalren Modis 
fikationen etwa ’immerwährend, oder wenigſtens mehrere Jahre 
lang dauernd würden, fo haben Wir den ven hg rn König 
erfucht, daß er bev Bolljieyung diefes Proviforiums feinen Willen 
aufs Deutlichſte gu erkennen geben möge, damit aller Argwohn 


"yerfehen werden Pönnen « 


(Hwinde, Um diefem Anfinnen auf eine feperlice Act zu enlſprk⸗ 
hen, hat der König im einer offiziellen Note uns erklärt, daß «6 
feine Gefiunung fep, die Dauer Diefer temporeiren, blod zur 
Ab huͤlfe der dtingendſten Hebel der framzdſiſchen, Kirchen getroffe: 
nen Derfügung fo fehr als moͤglich abzukuͤrzen, da er entſchloſſen 


, wäre, im Ginverfländuiffe mit Uns alle tn feiner Macht ſtehen · 


den Mittel anzuwenden, um beſagte Kirchen bald der Wohlthaten 
des ihnen gebührenden feften Zujlandes genießen gu maden, fo 
wie auch die Vermehrung der bifhöriden Sige, jo weit «6 die 
Bevürfniffe der Glaͤubigen erheifhen werden, mach den Eonflitus 
tionellen Formen feines Reiches ins Werk zu fegen, fobald die 
Yülfsmittel des Staats es erlauben werden, ohne dem Volke neue 
Laften aufzubürden. Da mun auf Diefe Art die Sahen ins Reine 
gebragt find, fo wollen Wir obne Zögerung Hand ans Werk 
legen, und ſechs Kirchen Frankreihe, nämlich die von Banner, 
Baleact, St. Brieax Drleons, St. Fleur und Straßburg, mit 
den vom allescheiftlichiten Röntg ernaunten Perfonen« befeken, 
deren Genennungs + Briefe Uns ſchon zugefommen und über 
deren Gi enihaften Die gemöhnliden Unterfuhungen , beendigt 
find, — Mitten unter den Schwierigkeiten, welche die Angelegen: 
beiten der Batholifhen Kirche in Frankreich erfahren, haben Wir 
dad Zutrauen, ehrwürdige Grüder, daß die Verfügungen, die 
von Uns zur Abpülfe der dringendflen Uebel der franzöfifchen 
Kirchen, und um eine vollſtaͤndige Ausgleihung der Sachen her: 
beyzuſuͤhren, getroffen worden, Uns jur Grlangung der Güter, 
die Wir im Auge patten, führen werden, und daß es Und ver: 
gönnt ſeyn werde, Die erwähnten Kirchen endlich, duch die Onas 
de des Vaters der Barmperzigkeit, des erfehnten Friedens genier 


Ben zu fehen.« 
— Großbritannien 

London, den 30. Aug. Hank ift in Frepheit unter Gau: 
—— vom 1000 Pf. Sterling. Wir werden morgen die Details 

n. 

London, vom 24, Auguf. Hunt war feinem Derfommen 
und Stande nach ein Brauer, Dan findet, daß er im Januar 
1807 in der Briftolr Zeitung anzelgte, daß er zu Glifton eine 
Brauereg elugerichtet. »Die Familien von Glifton und Briftol, 
heißt es in felbiger, werden- ehrecbictigft benachrichtigt, daß fle 


nunmehr mit Ahtem, aus Hopfen und Mal; bereiteten Tafelbier, - 


welchem durchaus Beine fremdartige Beſtaudtheile zugemifcht find, 
Es findet fih aber in den Protokollen 
des Schatzkammer- Gerichts einige Monate nach dieſer Bekannt⸗ 
madung, daß 70 Gallons Bier von fremdartigen Jugtedienglen 
dem Deren Hunt von der ähfen Brauerey zu Glifton weggenoms 
men und om Midyaeliötermin 1807 eondemnirt worden, Diefer 
unangenehme Beine Umſtand gab den Männern von Briftol eine 
Art Widerwillen gegen Hunts aͤchtes Bier, und die Folge war, 
da er feine Brauetey aufbob und nun ein Ädhter Patriot wurde, 
der Tag und Nacht der Konftitution feiner Mitbürger Gift zu⸗ 
miſchte. 

Der junge Watſon, der vormals ganz Gngland in Bewer 
gung fegte, hielt fi im Jahre 1817 zu Pittsburg auf. Das 
Schiff Benub, auf welchem er, unter dem Namen Thomas 
Pearfon, die Fahrt nah Amerika machte, ward Dover gegenüber 
angehalten und von Unterbeomten durchſucht, die zuverläßige 
Nachricht Hatten, daß er an Bord ſey. (ir hatte ſich das Geſicht 

färbt, trug elnen ausgepolflerten BauernPittel und Schuhe ohne 


bfäge, ſah alfo unterfegter, kleiner und jünger aus, als er in. 


den Stedeiefen beichrieben war. Ad er hörte, daß man ihn 


fuer’ ging er aufs Verded. Gine von den Paflagisrinen, Mif , 
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Bilfen, firl in Ohnmacht, und einer der Beamten, Watfon 
nicht erfennend, hieß ihn für die Dame Sorge trogen, durch⸗ 
ſuchte dann die Koffer aller Paſſaglers, auch Warfon’s, der uns 
terdeß fartfuhr, Die ohnmaͤchtige Wilſon zu unterflügen. - Eadlich 
hörte er die Beamten ſich untereinander zuflüſtetn; »Er iſt nicht 
bier ,« worauf fie das Schiff verliefen, das fogleich unter Segel 
ging. Unterwegs unterhielt er ſich mit Allen über den jungen 
Warfon. Mad nannte ihn den folgen Randmanı. Gr bat eine 
Stelle an einer Schule befommen, mit 50 Pfd. Gehalt, iſt 
wenig befannt und noch weniger, wegen der politifhen Rolle, 
Die er geipielt hat, von den Amerikanern geachtet, 

Blandford, mwelder arretiıt worden, mar der Selretär 
eines Autſchuſſes von 200 . Ald er vom jmey Poligep » Bedienten 
ia feinem Haufe arretirt wurde, fanden fle vier Kinder nadt 
suf der Erde liegen und ein fünften madt im Bette; Die Frau 
fiel in Ohnmacht. Gin Gerihtsdienee ward von Blanfert mit 
einem Inſtrumente an der Hand verwundet, welches zu einer 
Pike und gu einem Dolch gebraucht werden konnte. Gr hatte 
daſſelbe von einem Schmidt, Ramend Darcand, erhalten. Der 
Lordmajor ſchickte fogleich zu Dieem Ehmidt, man fand ihn 
aber nicht zu Haufe und Feine andere Waſfen bey ihm, 


Königl. Hofr Theater an der Reftideny 
Breptag: Die Mohrhn. 
— — Ye Se —————— 
Antüondigung 
für die Heren Mitglieder der Privargefelfhaft im Bauhofe. 
Wegen eingetretenen Hinderniffen Fann im dieſer Bode keine 
Beine mufltallie Unterhaltung Statt finden. 
Samflags den 11. September it jedoch größere Abends 
Unterhaltung, 
weldes den verchrlihen Herren Mitgliedern hiemit bekannt ger 
macht wird. 
Münden den 7. Geptbr. 1819. 


975. Auf weiteres Anfuhen der Teſtaments GErekutlon des 
hlerorts verftorbenen Advokaten List. Loͤßl werden alle Diejcnfgen, 
welche ſich ungeachtet des am 23. Jung I. J. gegebenen Hotäglı 

en und im den öffinılichen Blättern ausgeibriesenen Präflujigs 
Sermins mit ihren Anfoteruugen auf deſſen Verlaſſenſchaftemaſſe 
hierorts nicht gemeldet haben, unt ſolchen plemit wicklich präklus 
Det. Beſchloſſen den 4. Erptbr, 1819. 
Königl. baier, Landgericht Erding, 
v. Inama, Landrichter, 








Betanntmadhung. 

Die Berfleigerung der Deu: und Stroplieferung für bas 
deide Johr vom 1. November diefes, bis Gade April Fünftigen 
Jaheto, wird 

am Minwoch den 22. Septbr. In Reuötting 
mit 3044 Ir. Heu, und 
1250 » Stich; 
am Donnerstag den 23. Sıpibr. in Tittmoning 
mit 1410 äfe. Deu, und 
470 » Erb; 
am Freytag ben 24. Sepibr in Laufen 
mit 725 Ber. Deu, und 
241 » Stroh 
mit dem Bemerken im öffentlichen Wene vorgenommen werden, 
Bf in Meudttitng menatlid 507 Ztr. Heu und 208 Ite Streß. 
dergaſtalt ins Magazin abgslisfert werden, dag im letzten Rouät 


am 22ten die ganze Birferung beendigt if; in Tiitmoning und 
Laufen aber wird von 5 zu 5 Tagen ber Bedarf nah Rationem 
abgeliefert, ſohin die oben angegebene Quanıität im Sanzen + 
m— zn —* auch vermindern kann. ’ 

teigerungeluftige wollen fi an befagten T. um 111 
in ber Behaufung der betreffenden — ——— 
eiafinden, indem mit dem Schlage 12 Uhr Die Ptotokolle ge 
ſchloſſen werten. 

Reuoͤtting am 6. Sepibr. 1819. 

° Da 


. & 
Königl. ıte Uhlanen:Regiments:Rommande, 
Sedendorf, Obetſt. 


983. (2. 6) Dierde: Kennen . 

In der landesfürfilihen Stadt Wels in Defterreid) ob der 
Gans wird mit obrigkeitliher und hoher Bewilligung den 19ten 
Bünftigen Monte Srptember ein gan; freyes Pferde: Rennen mit 
100 koiſerſichen Speties Ipalern nebit mehreren fhbnen Faͤhnen 
abgehalten werden. 

Das erfie aus den 12 Beften iſt mebft einer Fahne auf 20 
Theler, für den am meiteften entiernten Juhaber eineh Renns 
Dferdes aber mebft einer ſchoͤnen Weitfahne insbefondere eine 
Prämie von 10 Thalern befliimmt. Die in einer dutchaus ebenen 
Gegend ihr bequem gelegene Reunbahn hat km drepmaligen 
Umitte 214 Sıunden. ir gute Ordnung auf dem Renaplape 
iſt jede zwedmäßige Fürforge getrofen, fo wie Die zehlreichen 
uod bequemen Gaſthaͤuſer jedem zureifenden ale Bequemlichkeit 
darbietben. Die Unterhaltung wird Abends mit einem Bolle in 
einem der vorgüglichflien Eäle geſchloſſen. - 

Die Bürgerihaft gibt fi hiemit die Ehre, alle Llebhaber des 
Pferde: Rınnens ergedenft einzuladen, und verſoricht ih bey Dies 
fem Giererts erſten Verſuche dieſer fo allgemein geliebten Unten 
hakung einen zahlteichen Zufprud. 

Wels den 31. Augult 1819: 





991. (3.0) 6 find imep eiſte Kapitals» Poflen ad 2000 fi. 
et 1000 fl. mit gerichtlich hergeſte Uter Versio ın ren auf jmwep 
mes erbaute Realitäten vor Dem Karlöthore gegen baar Geld m - 
zedicen. D. Ue 


977. So eben if erſchienen: - 
Schwab, Dr. 8. L. Andeutungen einer Bunde: Drbrung, 
dur Verhütung der Huntdbwuth und ıhrer Folgen. Gim 
Programm. 8. brod. 18 fr. - 
Münden den 4. Auguft 1819. 
8. Ihplenemann. 


454. (2.5) So eben iſt erfgienen und bey Joſ. Eilndauzt 

in Münden ju haben: 
Whaes kurze Geſchichte von Baiern, nebſt den wichtigſten Gr: 
findungen und Greigniſſen in Guropa, ein Brhre und Beier 
Bub für Schulen mu 1 Kupf. Preis 18 Er. geb, 24 fr. 


3935. (3.0) Den 15. bieß kommt das Rrämerfäe Fuhr⸗ 
Werk von Mannheim bier an. Wer Verfentungen bat, als mäms 
lUch nad Düfieldorf, Achen, Koblenz, Frankſurt, Deflen: Karnı 
ſtadt, Baden: Durlad, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ras 
Habt, Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Galm, Gflingen, Dillin 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliche ſich 
big Den, Reuter anzufragen. 
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xi. Sept. zung 


Dentidland 
Balierm Münden, den 10. Sepibr. 

Laͤngere Zeit ſchon befreite Die Difigiere des Eönigl. Atem, Tien 
wand ıÖten Regiments der lebhaſte Wunſch, fi in Den gegen: 
wirtigen Tagen des Friedens wieder zu fchen mund im Der ange: 
nehmen Rüdsrinnerung fo manch' brüberlich erſtandenen Kampfes 
in den ernten Stauden dieſes Jahrbunderts, einen Tag dem 
Wiederſehen und det ungeftörten Sriude zu widmen, 

Diefer froje Tag wur der 2te dieſes Monats und hiezu ber, 
nad friner Oertlichkelt und feiner von der Matur ausgezeichneten 
. e dieſemm Zweckt augemefene Ott, das Staͤdtchen Kelheim 

mint. 

Das Vergnügen aber zuglelch durch einen zwehten Genuß mu 
verigöneen, deſchoßen Die Difizure Des Tien und ahten Regi— 
mente, Diefe Relje zu Waſſer gu unternehmen. Jene bes Tien 
feafen daher am iten Morgens unier dem Donner der Kanonen 
mit türkischer Muß in Jogolſtadt ein, worauf von Din bepden 
Difijier: Gorps, la Beyleitung der deyden Regiments: Mufiten, 
auf 2 großen Plätten Die Fohtt auf der Donan angetreten und 
abwechſelad unter Gefang und Mufif, dann Anfeuerung der Böl- 
ler, Abends 7 Uhe auch glinflih vollendet wurde. 

Am 2ten, old am allgemeinen Berfammiungs : Tage, durchge: 
gen die Difiziere des Tien und ibten Regiments mit Muſit die 
Stadt, um jenfelts der Brüde Er, Greell, den Deren General: 
Lieutenant v. Zoller, der Biefes Heil perfonlich zu verhertlichen 
fhon früher Die angenehme Zufaze gab, und die Offiziere des 
aten Regiments zu empfangen; als plöglih dis on der Bröäde 
fiepende Denkmal Herzogs Ludwig 1. die im dem Herzen eines 
jedea Baler rubenden Örflinnungen eir weckt⸗. 

En Zmaligeg Lebehoch wurde dem großen edlen Regenten⸗ 
Daufe Wittelöbach gebracht, wobeh Die Tpränen der Freude und 
Rührang, bie ım eines jeden Auge gläniten, bie Aechtheit und 
Serzlichkeit dieſer Geſinnungen bemährten. Die hierauf gleich 
erfolgte Ankunft ©, Erc. tes fo hoch gerbrten und fo geliebten 
Diviflond: ruerals, Herta Oenrral:Lirutenants v. Hoher und 
Hera General: Majors Graf Spaur, Aommandent von Re 
— In Begleitung der Dffisiere des königl. sten Linien- 

nfanterie:ffegiments, Die umter Abfeuerung der Düller und 
unter Caſticamung der 3 Mufit: Chöre empfangen wurden, er: 
höpte dieſe Gmpfindungen, die hier an den Stufen des Dentinals 
des exlauchten Wittelsbacher dem Ganzen eine ernflere, wirllich 

. ergeeifende Stimmung gab. 
j &s wurde plerauf mit den 3 Muſtten in die Statt zu dem 
beftimmten Gaßpofe gezogen, mo ein nsurd Vergnügen ale an: 
a⸗ achm Überrafgts: Die Ankunft mehrer Offiziere des verchrien 


koͤnlgl. Öfen Ghevarxlegerde Regiment, Inter grgenfeltig näperer 
Histpeiiung, unter Grjählungen und. froben Gefäugen wurde ber 
Bormittag hingebradt, bis der Schall der Trompeten zur Tafıd 
tief, weicher tie Herren Gyejs der dortigen Lönigl, Behörden 
gleichfalls bepmahnten. - Z obfinn und Einigkeit der Olfielere, die 
grimengt Im Kerle und an Deren Epige tie Herren Generaͤle und 
Stabes Orfigtere ſaßen, beperifchten Dielen ſeſtliche Mahl. 

Die Ioafe auf Sr Tüntal, Majeität, ſo wis eracuctt auf 
das Kogenten: Dans Wittelsdach, dann auf Er. reellen; deu 
Deren Genmral:tieutenant v. Zoller, auf bie fämmilige Mir 
siere diefer Reglonenter und auf Die reine brüderliche Harmonie, 
Die olle jo Inmig wereinte und ſtets jo einig erhalten möge, mur: 
den unier Abfenerung der Böller und unter tauſchender Mut 
aut gebracht, and Die Taſel mic einem Nundgefang berichteten. + 

Hab Beendigung Derfelben Abends & Uhr wurde ha Bay 
auf eine ber anmurbieften Pläge Keſhelms gesogra, dort ven 
den vereinigten Mufitca tie Schlacht beils. Allianco yon 
Stark ausgeführt, und Hierauf eim Per ai geordnete Feuerwort 
abgebrannt, wobep ſich worzüglich auf-dre einen Seite der Nor 
wmentjug des Herru General: kieutemants v. Zeller in Brillant: 
Teuer, auf der andern die Regiments: Nummern 4, 7 und 16 
in einem großen Hexer: Rade, dos fih In eine baierifche Bakarde 
verwandelte, auserichucte, und zu einem erneyerten Lebehoch auf 
das Wohl Zr Mojenaͤt runferd allgeehrteſten und — age 
Königs und auf das det Baterlandes Beranlafjung gab, und ſe 
Diefon erfreulihen Tag würdig befieß. . - 

Froͤhuchkeit, brüderlihe Einttacht und zeins Garmonte würz 
tem Diejes umwergeßliche Feſt, dep dem fich wir fſets die ungchene- 
heiten Brjinsungen der Liebe und Aahaͤnglichkeit an Kbatg und 
Baterland mit aller Macht ousipraden.. 

Würzburg. Am 4 Sept. Abends 6 Uhe kemen  P. H. 
dle Priazeſſin Marla Joſſpha Mopimiliana son Sochſen, juͤng ⸗ 
fe Prlagefie Sr, k. H. des Pringen Mozimilion, Bruders Er. 
Dioj, des Königs von Sachſen, Höchſtwelche bereits dem Röuige 
von Spaalın per procuralionem angetrant find, mud unter Drum 
Pramen einer Cräfin von Plauen reifen, mit einem zahlreichen 
Gefolge hier an, und ſtiegen im Gaſthofe um baieriffen Hofe 
genanut, ab. Den 5. des Morgens 8 ihr hörten Hödritiekelee 
pur groͤßten Erdauung des Volkes die Predigt in der Kathedrat⸗ 
Aieche, fodanm das Hechamt im Der Hof: Kapelle, befahen vos 
Tiſch uch die geſchmackooliſten Bönigl. Zimmer; und frrißtem 
um- 1 Ust zu Mittag, Padpnittage 3 Uhr wohnte Die Priu— 
eifin einer mach ihrem Böunice gehaltenen Shoral: Deiper mit 
Drgelbeplzitung im Dom brp, befapen Dis heil. Reliqaten des 
B igofes Miung, Dir Shagfammen, Die Schoͤnbarviſche Kapelle. 


I. 


Abends erſchien dieſelbe im Drama »Rönig Lear« welcher von im koͤnigl. Givil Staatädlenfte begangenen Werbreden wird dem 
dem beräpmten Gfflaie gegeden ward, und fegte am © in der Haupte des fürſtlichen Hauſes ein uach dem Borbilde des 
BSR Re Re ER 
burg Fort. 6 zarte Benehmen, und Das «innehmende - falungburfunde und unter Drtüdfihfigung des würlembergifgen 
Yeügere Diefer hohen Neifenden erregte im den hiejigen Bewoh⸗ Staats: Organismus eingerichtetes Gericht von Ebenbürtigen oder 
nen eben fo viele Bewunderung und Theilnzhme om Idrem von Niczerm feined Standes bemiliget. Die Güter des Berur: 
küsftigen Geſchlae, als ihre Neligiofität in allen bie innigfte " halten türfen im Eeinem Falle konfisziet, fondern können nur 
Kuprung und Berehrung zutückließ. wärend feiner Lebenszeit ſequeſteirt werden. Diefes privllegirte 
Defterreic. Am 4. Septdr. mar zu Wien der... außerosdentliche Gericht kommt allein dem Haupte des fürfilichen 
Mittelpreis der Staats: Schuldoerihreidungen zu 5pGt. in 6. M. Haufes zu. Die übrigen Mitglieder deffeiden find im peinlichen 
70%; SRurs auf Augddurg für 100 Guld Gouer, Guild, 99% Sachen dem gewöhnlichen privilegirten Gerichteſtande unterwor- 


6. Ufo. — Lonventions: Münze pt. 24954: · fen, 5a andern Strafiahen find nah Verfhiedehheit der Falk, 
Salzburg, din 2. Srptor. Set den depben Zeiträumen, ſtatt der betreffenden Kofaltellen, die näcjtvorgefehten Kreis: 
in welgen uns Oeſterteiche milder Scepter beberrjchte, ward Oder Gentraljtellen die unterluchenden oder _exken ; 


und geftern um’ erftenmale das Bid, den Erſtgebohrnen dinferd din, — Die nah din Orundjägen der frühern Beutfchen Der« 
geliebten Landeswaters in unserer Mitte gu fenen. Nachdem Sr. faſſung noch bejtchenden Famlitenverträge..des fürftlichen Haufes 
R, 2. Hop. der durflauhrigtte Kronprinz Erzhetzog Serdinand dleiden aufrecht erhalten. — Die Bormundihaften der fürktiichen 
vorgeſtern In Hallen Übermacptrt umd geſtern Die dortigen Ball: Bamiltenglieder können von dem Haupfte dee Haufes beftellt 
man: Berg: Werke in hoben Augenfcein genommen hatten, wer: merden. Iſt dafielte Dabp bethelligt mad ein Bormund oder 
fügten Sich Höaffelber Adends gierher und trafen mach 9 Uhr Kurator von Dbrigkeits wegen oufzuftellen, fo gedichte 
unter Kanonem Donner nnd Bloden: Geläute ein. An ber Oränge durch das Rrieusgericht des einfhlägigen Negierumgsbeilrts mit 
dei ©. E, Rand: Gerichts wurden Se. Falferl. Hoheit von einem Vorbehalt des Rekurſes an den Prupillens Senat des tonlglicyen 
Mufit: Ghor und der aufgenellten Schü!: Jugend jubelnd bemill: Dbertiibunald. Gbendeinfelben wird and Die Auffigt über N 
kommt. Ben Gereihiing des k. k. Mag ſtrats- Beziıkes empfin: fürftiihen Bormundfchaften vorbehalten, zu mweldem Gnde 
gran Se. Paif. Hebeit unter einer geſchaid vollen Dekoration Die ſelde jedesmal von der getteſſenen Arordamng eine Wormumd 
Chu!» Ingend Der Stadt nebft iprem Pfarrer. Mun näherten ſchaft in Keanmiß zu fegen if, — Der Fürft nendege für jih 
ib Se. Faller Hoheit Reis in Der jhöm deleuch eten Allee der mund feine Bamilie die Befregung aller Mitirärpficheiskel. — Die 
E:ipr. Die eingsberum anf den Bergen lodernien Heuer, die von demfelsen bewohnten Schlöffer follen, Morpfälle autgenom: 
fehon beieuäptefe Wortadt Nenuthal mit dem artig detorirten men, von der Gingwartlerung ?nigliher Truppen fepr- 
Beicht: Bater: arten Des Stiftes Monnberg, der Äofenegger'ice — Es miıd dem Kürten geftatter, onen ia je 
Goaeten, endlich die In euer zu jichen ſche iuende Beztiche Leder⸗ gebornen, welche dem Sorverein den Bulr!zungseid geleiftet 
Kahrike gewäpeten elriem mirtlich - tmpofanten Anblid, An dem haben und nicht im ven Zahrem Dre Militsirpfihrigkeit chen, in 
- Thore wurden Se. Bailerl, Hoheit von dem anmelenden Mag: dm Schloͤſſern feines Wschnfihes zu halten, — Det Fürft üt de: 
rate empfanaen, und von dem Hrm. Bürger» Meifler nit kur: vehtigt, von feinen Besmsch ehıem Dienfleld fi Iciften zu läfı 
n poffenden Worten bewilitommt. Hierauf fuhren Hochjelbe ın fen. — Der Fürft iM befugt, jene Angelegenheit am Die Mrgte: 
eyerlihem Zuge langſam Durd ale erleuchteten ‘Pläge und Siraf: rung ausmärtiger Staoten su bringen, Melde er. mit Denfels 
Ken der Stade, worunfer ſich Troy des anhaltenden heftigen Bin: rüdigtlic feiner dorfn befindtihen Beflgungen und allenfallfigen 
des und Regene, doch mehrere Hänfer, old: das Rarhhaus, das  Mehend: und Dienfiverhältniffe, zu werhandela hat; ex Darf jet 
©. ©. Poligegr@ebäude, die Por: Apoipeke, Die St. Pıtrfe mit Agenten mit Diplomaridem Gharatter abordnen. — 
'Edmundo: Burg und mehrere andere bejonders auszeihueen. Fürſt Bann befondere Anordnungen umd Verfügungen über 
Ueberall wurden Se, kaiſerl. Hohelt mit lautem Jubel der zahl: genftände erlaffen, welche Die Berwaltung' feiner (genthus 
reichen Dolts: Menge dedrüßt. Nachdem nun Se. Baiferl. Hoh. betreffen. : Diefe dürfen aber den allgemeinen nal 
diefe Bewelſe ungeheuchelte Liebe und Anbänglicykeit an das Kal: gegen jeyn. — (86 Hit demfelben aeftattet, meben Dem im gi 
fer: Haus zu mürdigen gerußt halten, verfügten ſich Voͤchſtdieelbe Rönigeeipe nad der brftehenden Berordimng zu haltenden Pb 
im die zur hohen Aufnahme deſtimmie P. &. Wbınser : Refiden), lien Staats: und Regierungsblatt, auch befont ‘ 
wo Höchffelbe von ſammtlichen Civil: und Militärs Autoritäten ter für feine Bellgungen einjuführen, } . 


Döhftvero Ausiteigen am den Treppen ſeyetlichſt empfangen , KHudmigsburg, den 1. dr. ortfegung. r Konflie 
eg — Auch find Nachmittags Se, kaiſerl. Hoheit der Gr ——— 4 u. we —* J 
Herzog Berdinand Karl d’Efte, Herzog von Modens, von ums: $. 78. »Die kotholiſche Kirche erhält zu Beſren na derieni 

















dınd kommend, Hier eingetroffen und haben tm goldenem Schiffe gem Pirchlichen Bedürfniffen, word Erine örtliche 
Ar Abfteigguartier genommen, und in diefem Augembide teifft den find, oder Die worbandeuen micht zurelchen, wud 
Tie’ Machrihe von dem Gintreffen Sr. k. t. Hohelt des Grj: für die Koſten der höheren Behranftalten, einen armen, dir 
Drgogs Eudivig in Straßwalden ein. — Noch einer am wer: Ümeen anefalirflih gereidimeten Kirchenfond. MBuum Bebufe 
Rofenen Dienfitag nad Berchtesgaben unternommenen Ja,d: Par- Ausfheldung deficihen vom Stastegute und der i 
sie haben I. Fi, DH. der Kronprinz von Preußen, und der mung der künftigen Vermaltungeweife wird auf al« 
Prinz biedrıh von Dranien heute Morgens unjre Stadt verlaf: oben ($. 75) dep drin dltmürtemiberaiihen Kird a 
werden. $, 


Ton, und ihre Meife nah Wien fortgefegt. Tags zuvor find Hr. it, eine Kommiffton miedergefeht 

GSraf von St. Leu ebenfalls von hier abgerelöt. ‚ it dem Königreihe befindlihen eeformirten 
Rürtemdhrrg Stuttgart, dem 3 Sept Be fo wird fomobl auf Werbifferung ihrer 

Finder geflern 'abaebrochenen Deklaration, - ' und defonders ihrer Unterrichte: A 


Sn peinliden Fällen, mit Ausnahme der Milike: und der telung hinreigender Ginknifer zum 
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Schuldlener und zu Beireitung ber. dbrigen kirchlichen Bedürf: 
“pie, Bedacht genommen werden. — VI. Kapitel. Bon 
Ausitbung der Staats:Gemwalt, $. 80. Der König ver: 
erite den Staat im allen feinen Verhälmiffen gegen auswärtige 
Staaten. Es Bann jedoch ohne Einwilligung ‘der Stände durch 
Verträge 'mit Ausivärfigen Bein Theil des Staats: Gebiets und 
Stautss Eigenthumt veräußert, Beine neue Laſt auf das König: 
Reich und defien Angehörige übernommen und kein Laudesgeſch 
abgeändert oder aufgehoben, keine Verpflichtung, welche deu Red: 
teft Der Staats: Bürger Gintrag tyun würden, eingegangen, na: 
menttih auch Bein Handeld: Bertrag, welher eine neue gefeßliche 
Eintichtung zur, Folge hätte und kein Subfidien: Bertrag zur 
Verwendung der füniglihen Truppen in einem, Deutſchland 
nicht betoffenden Kriege, geſchloſſen werden. $. 81. Der König 
wird von den Traktaten und Bedärfniffen, wılde von ihm mit 
Sausmwärtigen Mächtem amgekaüpft werden, die Stände In Kennt: 
niß fein,» fobald 48 Die Umftände erlauben. 9 82. Alle Sub: 
fivien und Kriegs: Rontriburionen, fo me andere aͤhnliche Ent: 
fhätigungsgelder und fonftiae Erwerbungen, melde dem Könige, 
"zufolge eined Staats: Vertrags, Bündniffes oder Kriegs im Theil 
werden, find Staats: Üigenthum. $. 85. Ohne Beyſtimmung 
der Stände Bann Fein Geſetz, gegeben, aufgehoben, abatändert 
oder authentiſch erläutert werden. $. 84. Der Koͤnlg hat aber 
das Recht, ohne die Mitwirkung der Stände die zu Volftredung 
und Handhabung der Grfege erfoderlihen Berortnungen und 
Anfaiten jw’treffen und im dringenden Fällen zur Sicherheit des 
Staats das Möthige vorzukehren. 9. 85. (Eben dieſe Beftim: 
mungen ($$: 835, 84) finden auch dep den Geſetzen, Berordnum: 
gen und Enftilten im Bandes: Polizeyweſen flat, 8. 80. Ale 
Gefege und Verordnungen, welche mit ener ausdrüdlihen Be: 
ſtimmung der gegenwärtigen Verfaſſungsutkunde im Widerfpruche 
fichen, ind hiedurch aufgehoben Die üdıizen find Der verfäf: 
fungswmäßigen Reviflon unterworfen, 9. 87. Die Gerichtebarkeit 
Sied im Manen des Königs und unter deſſen Oberaufjſicht durch 
Bollegialtfch gebildete Gerichte in geſetzlichet Inftanzen » Ordnung 
verwaltet. $. 88. Die Gerichte, ſowohl die vürgerlichen als die 
peinlien, fird innerhalb der Gtaͤnzen ihres Berufes unabhängig. 
9 89. Der königliche Fiskus wir) in alen YPrivatrechte : Streis 
„‚egkeiten bep dem ‚ordentlichen Gerichten Recht geben. and nehmen. 
are r ‚ Die Fortfegung jolgt) 
Pr —— Grantreicd. * 
on Paris, den 2. Sept. Konſol. s Prog. 72 Ir. 40 Gent, 
‚Mine königliche Ordonnanz vom 25. Aug. befichlt die Errich⸗ 


tung von 500 neuen Suceurſaltirchen, in den Diögefen und Ger ' 


„meinden, wo das Bedürfulß am größten iſt. — Durch andte 
„Dedonnanzen vom 1. Sept ertheilt der König dem (auch In Deutſch ⸗ 
‚dand bekannten) Pfarrer Oberlin zu Waldsbach im Vogelen + De: 
partement, welcher während feiner Sjährigen Amtsfüprung durch 
Fiaſtuß und Beyſpiel feine vorher hoöͤchſt Dürftige- Gemeinde flel: 
65 und wohlhabend gemacht hat, ferner den Adbe"s Frepfjinous 
und Gueneau de Mufip, Mitgliedern der Unterrihtstommifjton, 
und dem Dranafaktur: Jnhaber Poupart Baron v. Meuflije, das 
Kreug der Ehrenlegion. 
Das Journal des Debats beharrt darauf. daß Drau. _Roper 
Collarda Garlaffung gewiß fep- j 
Zıalienm, im 
Reapel, den 19. Aug. Zu Regglo in Galaprien wird ein 
KRommer: Eridundl errichtet. — Unfer, geuer Ginil: Goder tritt 
ft mit 1. Januar künftiges Jahr in Wirkfamteit, — In Folge 


a. —* — — das. Giornale del Regno 
le due Sicilie die epheit im bepden - Rönigrei i 
und jeufelts des Pharus. ” * — * 
Rom, den 28. Aug. Go ivle durch den Eifer der Roͤmer 
und durch Die Frömmigkeit verſchiedener Mationen mehrere Tem: 
pet, „die in den Revolutions: Zeiten verwüſtet worden waren, 
wieder pergeflellt wurden, fo hat auch Eirzlich Die aniſche Mar 
tion ihre Kirche St. Maria wieder prädtig eingerichtet und mit 
eigenen Beljtlihen verfehen. e s 
Maeiland, den 50. Aug. Es war dem Mailänder, Grm. 
Baregi, vorbehalten, die jo wichtige Erfindung zu maden, wie 
man von einer geraden oder frummen Mauer auf eive einfache 


„aber ſichere Art jedes Fredeo: Gemälde von was immer für einer 


Größe auf eine Tafel bringen koͤnne, ohne dah das Gemälde 
den mindeften Schaden leidet und bloß die weiße Mauer jurücs 
bleibt. Herr Bateni Hat. Hinlänglid: Proben won diefer feimer 
Kun abgelegt. : 
ü eofbritannlien 

London, vom 27. Ausuſt. Hunt und Gonforten find in 
Mangeiter abgehört und werden einem Geſchwornen- Gerlcht 
übergeben, Nachdem «6 befaunt wurde, daß die melften Refor- 
matoren weiße Hüte tragen, haben felbige alle Gentlemen Im 
Mancheſter, die ſich nicht zu jener Klaſſe bekennen, abgeſchafft, 
uad wer damit auf der Voͤrſe erfcheint, wird fo lange gedrängt, 
dia er fih entfernt. Hler in London wird wohl gegen Diefe Hüte 
und deren Träger Bein Krieg ausbrehen, da fogar der Prim 
Regent einen folden Hut träge und noch kuͤrzlich Graf Kiverpool 
und der Herzog von Wellington Arm in Arm mit einem weißen 
Hut erſchlenen. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 30. Aug.) Konfol, 5 Prop. 
7154 — Der Prinz Regent Ift ſchon vor einigen Tagen von 
‘Porzsmouth über Land nah London jurüdgelommen. — Die 
Prinzefiin von Wales ſcheint ihren Vorſatz, nah England zurüds 
äufchren,, aufgegeben zu Haben. Ste hat hier Befhirr für zehn 
Pferde und andre Dinge beſtellen laffen, die nah Itallen einge: 
ſchifft werden’ follen, 

„London, vom 36. Ang. Hunt iſt gegen Kaution frey ge: 
lajien ; diefes If Die große Tags: Neuigkelt aus Mancheſter. Hunt 
und feine Konforten wurden am 27. dieß Ins Verhoͤr genommen, 
wo ihnen erklärt wurde, daß die koͤn. Michter fein Verbrechen 
für kein Hochveraths- Verbrechen halten, ſondern für ein Berbres 
Gen geriugerer Klaſſe, weswegen die Angelagten gegen Kaution 
eintmweilen entlaffen werden konnten, Wirflih fand ſich and fo: 
gleih ein Guͤter⸗ Befiger und ein Dbft: Händler die Die Kaution 


‚siegten und den Qunt triumpbirend aus dem Gefaͤngniſſe führten. 


Bermifdte Maäachrichtea— 

Bu Tegernfer ging am verfloffenen 6, September Abende 
ein Wolkendruch nieder, der im der daflgen Gegend an Bäunem, 
Gebäuden, Geldern ıe. viele Berwüfungen aurlchtete. Unter ay«e 
dern wurde auch an der Waflerleitung, die das Waller an das 
Schloß führt, und an den nenen fhönen Anlagen und Gpazier: 
gängen, welche dieſe veigende Iindlihe Wohnung ſchmücken, viel 
Schaden angerichtet. 

An die Tpellnehmer am Ditober: Fefte, 

Gine eigene Darftellung der Berhandiungen, der Anträge, 
und, der eventuellen Befchlüffe der Gefellfchaft der Dkrober : Fefte 
in ihrer Haupt: Berfammlung vom 24m, nebft den nöthig- ber 
fundenen nachtraͤglichen Bemerkungen vom 27ten Auguft abpin, 
it, in Folge eines Girkular: Schreibens am die Herren Diftriktse 
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Borficher ), Im mehreren Sgemplaren mit dem Grfuchen denf!: 
Sen zugeftellt worden, Damit fie fo gefällig ſeyn mögen, jeder ih 
fiinem Difkeifte, fie den ihren, bekannten, oder ſich ben ihnen 
meldenden mern an der annten Geſellſchaft zuguthei⸗ 
len und mörhigen Fallo auch umftändlicder zu erklaͤren; fo wie 
nicht minder die ſreg willigen Bepträge derfelden in Empfang zu 
nehmen, wäh den römifhen Zapleı iprer Diftrifte (I-XANIV) 
und zwar für jeden Diftrit vom Meo. 1 am fortlaufend, zu wer: 
wichnen, und an den Kaffier der Oktober: Zeile, Herrn Hau: 
Deldmann Brz. Xav. Stießberger, im der Derzog: Spital: Bafie 
Meo. 1141 gegen deſſen Beſcheinigung auf den brzüglichen Sud⸗ 
tlriptiond: Liitem abzuliefern. 

Bugleihd wurden dieſelben erfucht, auf die Wünfhe ihrer 
Dihritts « Bewohner aufmerkfam zu kepn, damit denfelten mög 
Hof entipzocen werden Bönne ; und’ihnen zu bemerken, daß in 
Beziehäng auf Das diekjäprige, Pferde: Rennen der Antrag dapin 
gehe, die. nachfolgenden. Preife ausjufegen: > 

Zweh erſten Preife jeder zu 25 baper. Thaler, nebſt ausar: 
wihueteren Fahnen — dem erfl : Erſten mit Gold / und dem zweyht⸗ 
Beten mit Silber : Franzen; — dann aber auch mebit Fahnen 
Die bither gewöhnlichen übelgen Preife zu 20, 18, 16, 14 12, 
41, 10, 9, B, 7, 6, 5, 4 und 5 baper, Thaler; und wey 
Brit: Preife nebſt Fahnes zu 10 und zu 6 barer. Thalern. 

Dia 'fchmeichelt ſich, durch die gefällige Mitwirkung “der 
Derren Difieläts «Borfteber bald im den Stand geſedt zu werden, 
den Tpeilnehmern am Dktober: Felle das ganze Programım in 
feinem Aufommenhange durch diefelben zuftellen laſſen zu können, 

Münden am 10. Septbr. 1819. 
Das Sekretariat der Ditober: Fefte. 
9 Dieb und ein frußeres Schreiben des Exkretäriafed der 
Ditober: Feſte an die Herren Diftrltts: Borficher vom Tten 


Dieß, werden wir in unfern folgenden Bläftern aufnehuren., 





Meurs Köntgl. Hof und National: Theater. 
Gonntag: Dokter Fauſt. Ein großes pantomimiſches 


Abnigl. Hoftheater am Iſarthor. 

Sonnabend: (Jum Erflenmale) Die geheime Uebet⸗ 
fahrt. Vorher wied gegeben: Die Gouvernante. Zum 
Deſchluß: Die Ehrfiheuen. 

Sonntag: Signora Satalarl in Kräpminkel, 

” Montag: Der Bald bey Hermannftadt. Q 
— — u u u uU ER Hu — nn — 
< Horgellain:Berfeigerung. 

91 16-f) Deo 13. Erptember 1819 werden In dem Haufe 
Rro. 158 über 2 Grlegen in der Dirmersgaffe verſchiedene Gat⸗ 
"pungen_meißes Ausfbußperpllatn, ſowohl Tafel: als Kaffee Ger 
Mirr von neuer und alter Fagon, elngeln und patthleuweiſe ge 
‚gen ſogleich Haare Begaplung Üfiintlihy verfteigert. 

Die Berftelgerung nimm? an dem obendenannten Tage Mor: 

‚aeod 9 Upe ihren Anfong, und Dauert bis 12 Uhr Mittags; 

Radmirtage aber von 2 bis 3 Uhr, und wird fa wie die fol, 

genden Tags ununterbrochen damit fortzefahren; wozu Kaufelied⸗ 

daber gejlemendf aden wirden, 

 Rönlgl daier, Porzetlaim:Miederlage Münden 
Groiner, Buchhalter. 


Befanntmadhnng. 
Die Srhebung der-Zinfen von Selftungsfapk 
salien bey Privaten in der Stadt München, dur ben 
aufgeſteüten Agenten beireffend, 


und befsten itahenischen’ Opern mit untere 


Die Zingzelten fir die Etiftung®: Kapitaflen find 


der erfle April und der erfte Oftober eines jeden Jahreo. 


Demnach lader der Unterzeichnete hiedurch vorläufig 
für das nächte Ziel diejenigen Privaren dieſer Haupts 
Stade ſowohl als der Vorſtaͤdte, welche auf ihren Bu 
figungen Aapitalien von ausmärtigen Stiftungen liegen 


. haben, zur Entridytung ber rücjtändigen und laufenden 


Zinfen ein. 
Münden, den 8. September ı8r9. 

Biondino, Fonigl. Rechmugs. 
Kommiffär als aufgefteliter Stifr 
tungs Agent, im Gebäude ter 
Ponigl. Regierung, ehemaligen 
laudſchaftlichen Banko⸗ Haus 
im dritten Stocke voruhe: aus 
Zimmer Nr. 141. 


995. (5. 0) Auf dem Setaftian : Play, Angerviertel Mr. 737 
über 2 Stiegen, ift eine Wopnung mit 2 beigbaren und 1 un: 
heijbaren Zimmer, mit Den erfoderliden Bequemlichkeiten für 





.r05 fl. ſogleich zu besichem Des Möpere- iſt im Rofenipal 


Niro. 652 Über Stlege zu erfragen, 





Ee find mit einem roten Futteral verſehene gute Augengläs 
fer, deren Grfaß von Mefiing und verfilbert If}, verloren genanı 
gen, Der reblihe Finder wolle fie gegen angemeffene Belohnung 
bepm Dartlbräu ober Pleinen Bömwengarten abgeben, 


Subseriptions-Anzeige, 
979. Uäterzeichnete haben die Ehre auf Subseription an- 
zukündigen, unter dem Titel: . 
„Giornalte di Musica Vocaleitaliana con Accom- 
pagnamento di Pitno Forte." 
Von diesem Journal erscheint Me Monat ein Heft von 
5 bis 6 Bogen auf fein Regal in fürbigem Umschlsg, und 
enthält Arien, Canznnetten und Ductten aus den nenesten 
*eutschen 
Text und Beglätung des Piano- Forte, Von Seite der Unter- 
nehmer wird besonders darauf Mücksicht genommen, dufs 
öfstentheils nur jene Gesangstücke,; die bey Production 
u italhenischen Opern den ul inen Befall erhalten, in 
dieres Journel unigenommen werden. Wer atıf einen Jalır- 
gung von 12 Heften subseribirt, bezahlt für jeden Bögen nur 
8 kr. der Lndenpreis ist 16 ke Bis-Eude Dezember 1319 
wird Subseription angenommen, -Dus erste Men erscheint 
im Monat October 1819. B 
Die Titl. Subseribenten werden dem Werke vorgedrucht. 
Bey Abnahme von 6 Exempliron wird das Öte gratis abgege- 
ben. Bestellungen hierauf erbittet men sich Frauco, 
München um Monat Septem 1819, j 
Falter und Sehn. 





Die 113588 Ziehung In Münden iſt Dounerefag den 9. 
Sept. 1919 unter den gewöhnlichen Bormalitäten vor “a 
gegangen, woben aachſtehend⸗ Nummern zum Vorſchein kamen : 
9 16 3 BE 0. , 
Die 11354: Ziehung wird den fiten Dt. und: inimifähen 
die 75410 Regsnäburger Bichung den 20. Sept. und Die 93. Niisz- 
berger Biepung den 30. Sept. wor ſich gehen. 








Deylage zu Neo, 216 der politifchen Zeitung. 





Beſchluß der erften Beylage zu dem Abſchied 
für die Srändeverfammlung des Koͤnigreichs Balern: 


efeße 

einige Berbefferungender Gerichtsordnung 
© A UHEE gabrif 6 

. 32. eun ganze Gutsfbrper, rifen, große 
gBinöfdaften oder andere anfehmliche unbewegliche Gi: 
ter des Schuldners zur Exekution verkauft werden jols 
len, fo ann demfelben auf fein Verlangen zum Selbft: 
Verkaufe ein dreymonatlicher, und bey Gürern von bes 
ſouders hohem Werthe ein ſechsmonatlicher Termin bes 
williget werben, welchen aber das Gericht ohne Einwil⸗ 
ligung des betheiligten Glaͤubigers nicht verlaͤngern 
darf. Auch werden durch die Verſtattung des Seildſt⸗ 


Verkaufs die fonft begruͤndete Immiſſion des Glaͤubi⸗ 


gers und andere proviſotiſche Maaßregeln nicht aus⸗ 


seihloffen. 

$. 33. Das Exekutlonsobjekt muß, Im Mangel 
einer andern Webereintunft des Schuldners und Gläubi: 
gers, gerichtlidy verfteigert, und dazu fobald, ald es ges 
ſchehen fann , gefcdhritten werden. 

Uebrigens ift der Hinfclag an den Meiftbiethenden, 
der Vorbehalt der Beybringung eines bejjern Käufers, 
das Erldfungsrecht der Hypothekarglaͤubiger, dann das 
Wiedereimtbjungsrecht ded Schuldners nach den befichens 
den Geſetzen und Verordnungen zu beurtheilen. 


Bom Konlursverfahren. 

F. 34. Zu-allen Edikietagen koͤnnen die Gläubiger, 
um mir dem Difriren der Receffe nicht aufgehalten zu 
werden, ihre Vorrräge in ſchriftlichen Receſſen überges 
ben, worin fie jedoch ſich aller unndrhigen Weitlaͤufig⸗ 
feiten zu euthalten haben. 

Die Advokaten, befonderd, wenn fie nit am Orte 
des Honkurdgerichtes wohnen, werden zur Eriparung 
der Koften angewieſen, vorzüglich im eriten Ediktstage 
und in Konfurfen, bey weichen eine größere Zahl der 
Oläubiger vorhanden ift, die Liquidation durch ſolche 
febriftliche Meceife zu machen, im Protokolle muß ſich 
anf diefe Receſſe ald Beylage bezogen, dabey aber jede 
Sorderung nad) ihrer Eigenfchaft bemerft, und deren 

etrag ausgeworfen werden, 
- 8. 35. Bey Konkurſen und Debitwefen fell in ber 
Regel te als Maſſekurator beitellt, ſondern 
die Derwaltung der Konkursmaſſe einem am Orte des 
Konkursgerichtes wohnhaften, dazu tauglichen Gläubis 
ner, und in deſſen Crinanglung einem andern in Ders 
waltungsfachen erfapınen Manue gegen hinreichende 


— — * 


Sicherheit und fuͤr angemeſſene Belohnung, allenfalld 
nach Vernehmung ber im erſten Ediktétage ohnehin 
verſammelten Glaͤubiger, übertragen, und für bie vom 
Werichteorte entiermt liegenden, zur Maſſe gebärigen 
Güter in Ermanglung eines dafür ſchon vorbandenen 
Werwalters, ein in dortiger Gegend wohnender tauglis 
her Mann zum Berwalter beſtellt werden. ‘ . 

Auch follen, um die aus der ger Einholung der 
sichterlichen Genehmigung und aus der Ruͤckſprache mit 
deu Gläubigern entfpringenden Nachtheile und Koften 
u vermeiden, bey jenen Konkurſen, ju weldyen größere 

aflen, befonders aber Gitter gehören, die elmer eiges 
nen Berwaltung bebürfen, Die. Gläubiger au® ihrer 
Mitte einen Ausihuß von wenigſtens zwey oder Prey 
Mitgliedern wählen, welche in allen —*—— 
ſtaͤnden alq Bevollmaͤchtigte ſaͤmmtlicher Glaͤnbiger zu 
handeln verbunden und berechtiget find, am welche das 
ber der Maffefurator fowohl, als der Guͤterverwalter 
in Verwaltungsgegenftänden um Rath und Eutſchlieſ⸗ 
fung ficb zu werten bat. * 

F. 36. Mangelt es bey einer Forderung nicht an 
der —— ſondern nur am Legitimatlonspunkte, 
und iſt dagegen von Schuldner oder Glaͤubigern eine 
Eimpendung gemacht worden, fo foll bir in der Gerichtör 
Drönung Kap. XIX. 8. 8. beflimmte Folge der Präs 
Hufion wicht eintreten, fondern die Foderung im Prior 
rirätsurtbeile an der gebilsrenden Stelle mit Auflage 
der noch innerhalb eines präffnfiven Termins von dreis 


„Pig. Tagen beygudringenden oder zu verbeffernden Legitie 


mation locirt werben. R 

F. 37. Wenn die minder bevorzugten Gläubiger da® 
Meiftgebot, welches auf die zur Maſſe gebörigen Guͤter 
in den zwey erflen Berfleigerungsragen geichlagen wur— 
de, nicht annebmbar finden, fo foll nach zur dritten, je: 
doch unverzäglich amsznfchreibenden Werfteigerung ger 
fehritten werden. Melder firb auch hiebey fein den er— 
wähnten Slaͤubigern annekmlicher Mäufer, fell das Ge— 
sicht von Amtöwegen das in der Gerichtkordnung Kaye 
XIX. $, 17. bemeifte Ablöfungerechr (jus delendi) in 
Anmendung bringen, und zu bdiefem Ende alle dabey 
betbeiligten Gläubiger auf einen beflimmten Tag vorz 
laden, am welchem fie, ohne weltere Bedenkzeit und 
ohue daß fie eine vierte Feilbietung verlangen fünnen, 
der geſetzlichen Ordnung nach ſich zu erflären haben 
mer dad Abldfungerecht »ansüben wolle . ErMärt ficb 
feiner fir deffen Ausübung, fo iſt das But dem-vorl- 
gen Meiftbietenden fogleich zuzuſchlagen, oder im Mans 
gel eines Angebotes nochmal der oͤffentlichen Verftei: 


— 


gerung auszuſetzen, bey berfelben aber dem Meiftbiethen: 
Den fogleich und unbedingt zugufchlagen. 

$. 28. Zu allen durch dieſes Gefeß nicht abgeaͤn⸗ 
berten Bunften, hat es bey der Gerichtorbuung und 
dew beſtehenden Verordnungen bis zu derſelben allgemeis 
ner Revifion fein Merbleiben. 

Gegeuwärtiges Geſetz Toll im Gefegbiatte befarint 
gemacht, und vom erften Dftober dieſes Jahres an, 
jedoch dergeftalt in Anwendung gebracht werden, baf 
Prozeffe, welche bereits an dieſen Tage anhängig gewe⸗ 
fen find, in derfelben Inſtanz nach den biäherigen Pros 
zeßgeſetzen fort verhandelt werden follen. 

Gegeben: Baden-Baden, den zwey und zwanzig⸗ 
ften Zuly im Jahre Einraufen Achthundert aud Neuns 


zehn. 
Marimilian Jofeph 
Graf v. Reigersbera.: Fuͤrſt v. Wrede. Graf v. 
Triva. Graf v. Rechberg. Graf v. Thärheim. 
Freyherr v. Lerhenfelb. Graf v. Tdrring. 
Nah dem Befehl Seiner Majeftät des Konigs: 
Egid rn. Kobell, 
Adnigl. Staats: Math und General: Sekretaͤr. 


(Berlage II. zum Abſchiede fir die Staͤudeverſamm⸗ 
lung des Königreichs Vaiern.) 
Berordnung, 
die Umlagen für Gemeinde: Bebärfniffe 
j betreffend: . 
Marimjliau Joſeph, 
von Gottes Gnaden Kbulg von Baiern. 

Das Edikt vom 17. May 1818, die Verfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden betreffend, hat im $. 34. 
die Torbedingungen bezeichnet, unter welchen Gemeindes 
Umlagen zur Befriedigung von Gemeinde: Bebürfniffen 
ſtatt finden fdunen, und im $. 35. binfichtlich der Zwecke, 
det Maunßftabes, der Erhebungéart, und der Bermens 
dung Diefer Umlagen anf die befpnbern Berorbnuns 
gen verwiefen. 

Da nun aber bie bisherigen Verordnungen vom 6. 
Febr. 1812 und ı2. May ı815 die befondern Umlagen 
fir die Gemeindes Bedürfniffe und ihre Erleichterung 
betreffend, durch die gegenwärtige Verfaffung in wefent 
lichen Beltandrheilen verändert worden find; fo baben 
Mir eine Revifion berfelben angeordnet, nnd iu Folge 
Diefer nach Vernehmung Unfres Staatdrashe, mit Beys 
rarh und Zuffimmung Unfrer Lieben und Getreuen, der 
Staͤnde des Reichs, zur Ergänzung des $. 35. des 
Edikts vom 17 May. 1818 befgloffen, und verordnen 
diedurch, mie folgt; 

Artikel J. 


Lokal-Umlagen. 

a) Vorbedingungen. 
Gemeinde-Lo kal⸗-Umlagen, oder Beytraͤge an Gelb 
oder Naturalien aus dem Privatvermdgen der Gemeln⸗ 
deplieder, werden, neben dem Gemeinde; Dienften oder 
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Frohnen, unter der im $. 34. bed erwähnten Edikts 
bemerften Borausfegung geſtattet, wenn nämli Ge⸗ 
meindebedirfnfe a) durch den Ertrag des ftändigen Ges 
meindevermdgene; b) durch. befondere, den Gemeinden 
bewilligte Gefälle, wozu auch der Getreid- und Fleifchs 
Aufſchlag gebdre, welcher feiner Gemeinde, wenn fie 
deſſen Eſnfuͤhrung zuträglich findet, verweigert, oder da, 
wo fie ſchon beficht, von dem Staattärar vorenthalten 
werden darf; c) durch Zuſchuͤſſe der Staatskaſſen; d) 
oder duch freyrolilige Zufammenwirlung der Gemeindes 
lieder nicht defriedigt werdeu konnen, und wenn die 
Ausgaben der für befondere Gemeinde: Bedärfniffe' bes 
lebenden Drtsftiftungen durch den Ertrag ihres Vermd⸗ 
geus nicht gedeckt find, 
b) Imede. 

Die Zwede, für welche ſolche Umlagen erkoben wers 
ben fünnen , fink folgende: 

1) zu Neubauten und Reparatiouen vou Gemeindes 
Gebäuden, dffentlihen Brunnen, Waflerleutungen, Bräs 
Len, Stegen, Orts» und Feldwegen, Ufern und Däipe 
men, in fofern die Gemeinden ſolche bieher zu errichten 
und zu erhalten rechtlich verbunden waren, oder auch 
bey entſtehenden neuen Drrichaften, welche eine befons 
dere Gemeinde bilden wilden, in foferne ihren dieſe 
Berbindlichkeir nach der Natur der Sache ohzuliegen 
haben wird; 2) zum Unterhalt der Thor-, Thurm-⸗, 
Nacht- und Feldwachen; jedoch in der Art, daß dort, 
wo Thore oder Thuͤme dem Merar, dem Standes- oder 
Buteherrn eigenthaͤmlich gehdrten, umd Diefelben von 
diefen, dem Aerar, dem Strandes» oder Gutsherrn noch 
ausichläßlih benuͤtzt und unterhalten werden wollen, 
auch dad Aerar, der Standes: oder Qutäherr die zur 
Erhaltung befagter Thürme oder Thore erforderlichen 
Koften tragen miüffe; und daß dort, mo bedeutende 
MHerargebäude ſich befinden, das Aerar mit jur Acufure 
xenz gezogen werde; 3) zur Anichaffung und Unterbals 
tung der Feuerloſch- und Schußgerätbidhaften; 4)’ zur 
Strafen : Beleuchtung, wenn befondere Anftalten mit 
befandern Fonds biefär nicht beftehen, deren Anordnung 
dort, mo fie noch nicht eingeführt ift, lediglich dem 
Magiftraten, mit Benitimmung der Gemeinde + Bevolls 
miächtigten, überlaffen bleibt. In Orten, wo Nerars 
Gebäude find, werden auch diefe zu den Beleuchtungsds 
Anftalten beytragen; 5) zum Unterhalte der Lanbärzte, 
Hebammen und Schülerinnen der Entbindungs + Kunit; 
6) zur Schutzpocken Impfung; 7) zur Ermwerbung, 
Anlage und Unterhaltung von Begräbnißorten und Leis 
drenhänfern ; 8) zur Dedung der Koften der Gemeinde⸗ 
Verwaltung; 9) zum Neubau und zur Meparation von 
Kirchen-, Pfarr, Mefner:, und Gchulhaͤuſern, nach 
den hierüber befichenden Verträgen, Urkunden, Herlom» 
men, Verordnungen und geltenden Geſetzen, und in fos 
ferne die Gemeinden der Altern Gebietéthelle vor dem 
Jahre 1808, und jene der erworbenen Länder vor ihrer 
Vereinigung mit der Krone Baiern hiezu verbunden 


waren; ro) zue Anſchaffung ber Kirchen: nud Schufs 
Mequifiten, — dann zum Unterhaltezufhaß für Geifts 
lie, Schuflebrer, Schulgehülfen, und Präparanden, 
nach den beftchenden Verträgen, Urkunden, Herlommen 
und geltenden Geſetzen, in Iofern nämlich die auf dem 
Finauz:Etat hiezn geſetzlich beftimmten Summen, nnd 
das biezu geeignete Stiftungsvermbgen nicht ausreichen ; 
11) zur Armenpflege; 12) zur Deckung eines bleibenden 
oder vorübergehenden Deficits der Ortsftiftungen, deren 
Integritaͤt nah den befondern Stiftungsjmweden fchleus 
nig bergeftellt werden foll, nach vorgängiger Bernehmung 
der Gemeinden; 13) und zur Verzinfung, dann fucceiftr 
ven Rückzahlung der a) auf dem Gemeinde: DWermdgen, 
b) oder auf dem Privatvermbgen der Gemeindeglieder 
mit folidarifcher Haftung rubenden Schulden, nach Err 
forderniß und Ausweis der hiefür beftehenden oder zu 
verfalfenden Schuldentilgungs : Plane. 

Die Bedürfniffe fir die unter Ziffer x bis 8 eins 
ſchluͤſſſg genannten Zwecke fünnen auch, um die Wieder: 
holung von Umlagen im Lanfe eines Jahres zu befeitis 
gen, das Kaffe» und Rechnungsgeſchaͤft zu vereinfachen, 
und dadurch die Kontrolle zu erleichteen, nach Ermeffen 
der Gemeinden, auf die Grmeindek:ffen verwiefen wers 
den, in welchem Kalle das bleibende oder voruͤbergehen⸗ 
de Defizit bderfeiben durch Umlagen gedeckt werden 


mißte. 
Art. II, 


—Beytraags-Pflichtige. 

Zur Theilnahme an den Gemeinde-Umlagen find 
verpflichtet: 

1) alle wirklichen Gemeindeglieder nach der Beſtim⸗ 
mung des F. 19. Ziffer z. des Gemeinde: Edikts vom 
17. May i818. 2) Stiftungen, öͤffentliche Korporas 
tionen und Juſtitute, wenn fie beftenerte Wohngebäude 
und Gründe oder Gewerbe in der Gemeinde befiken. 
3) Dis Stimardärar, jedoch nur binfichrlich der noch 
unveränßerten vormaligen Kloiter : Realitäten, und feis 
ner Äbrigen der Steuer unterworfenen Beſitzungen in 
ber Gemeinde: Markung, fohin mit Ausſchluß arößerer, 
außer ben bisherigen Drtömarfungen liegender Waldum⸗ 
gen, Seen und Frengebürge. 

Ob und wie weit ein Wald zu einer Ortsgemeinde 
gehdre. dariiber liefern die Gemeindebuͤcher vollgältigen 
Beweis; In deren Ermanglung die Rent» und forjtamt: 
lichen Bücher und Karten, welche auf Verlangen ven 
Gemeinden jedesmal vorzulegen find. 

Auf den Fall eines entitehenden Streites haben das 
eluſchlaͤgige Landgericht, Rentamt und Forftamt, nad 
genommienem Augenfchein, und nad Vernehmung der 
betheiligten Gemeinden, vorerft autachtlichen Bericht 
mit facbgemäßen Vergleichẽvorſchlaͤgen, an die Kreis— 
Regierungen, Kammern des Innern, einzufenden, wels 
cbe alsdann in Sachen verfügen, oder, wenn fein Ber: 
gleich zu Stande kommt, die Sache an dem geeigueten 
Fuſtlzweg verweifen werden. 4) Die Konkurrenz Pflid» 
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tigkeit der Mietbbemohner und Inleuke verbleibt 
diefelbe, welche bisher beitanden hat. Und was 5) die 
mach $. 13. des Gemeinde: Ediftd von der Klaffe der 
wirflihen Gemeindeglieder ausgefd,loffenen Befiger ein: 
zelner in der Gemeinde: Markung gelegener 
Grundftäcde ohne Wohnhans und MWohufi in der Ges 
meinde betrifft, fo beſchraͤnkt ſich ihre Beytragepflichrig- 
feit auf Umlagen, welche für die Zwecke zur gebdrigen 
Benuͤtzung, zum Schuß, und zur Verwahrung der Ger 
meindeflur erforderlich find, 
Are I 
Befreyte. 

Mei ber Theilnahme an Gemeinde » Umlagen find 
efrept: ı 

1) die Standesherren, ruͤckſichtlich ihrer dermaligen 
Beſitzungen, wofern fie nicht Vortheile aus dem Ge: 
meindeverbande ziehen ; 2) die nach $. 13. des Gemtins 
de» Edifis zu den Gemeindegliedern nicht gebdrigen Bes 
figer von nußgbaren Rechten, welche fein eigenes 
Wohnhaus in der Gemeinde, und anderwaͤrts ihren 
Wohnſitz haben; 3) das Gemeindevermdgen, welches 
ben Beduͤrfniſſen der Gemeinde felbit nnmittelbar ges 
wibntet ift; 4) das Vermögen der Dres: Stiftungen, 
wenn ihre eigehen Bedürfnilfe durch den Ertrag ihres 
Vermögens nicht gedeckt find, 


Art. IV, 
Vorbehalt rädfihtlib der Dominikal— 
Renter-Befiger. 
Die im vorftehenden Artikel III. Ziffer 2. audgefpros 


. Gene Befreyung der Befiger von mußgbaren Mechten 


verhindert jedoch nicht, daß biefelde bey den Umlagen, 
welche fir den Zweck von Ufer» Verfiherungen „ zum 
Swnge der Gemeindeflur and Markung erforderlich 
find, nach rechtlichen Hertommen, nach Verträgen und 
befondern Verordnungen oder Gefeßen in Konkurrenz 
gejogen werben. 


Art. V, 
Räackſicht auf Religious: Berhältniffe. 
Kein Staatsbürger ift verbunden, zur Befriedigung 
der Bedirfniffe von Kirchen und Schnien einer Relis 
gions: Partbey, zu welcher er nicht gebdrt, mittelſt 
Umlagen beyzutragen, wenn nicht ein gemeinfcbaftlicher 
Genuß, oder ein —— — ltuiß beſteht. 
rt. x 


Maaßſtab. 

Sn der Regel gilt der Steuerfuß als Maafftab 
der Gemeinde: Umlagen, und die Repartition der Ben: 
träge richten fich uach der Haus⸗, Grund und Gewerb: 
Steuer eines jeden Theilnehmers. Es bleibt jedoch ben 
Gemeinden überlaffen, einen andern zwedimäßigen Maaß⸗ 
ftab, als den Steuerfuß, zu wählen, und durch einen 
förmlichen Gemeinde: Belchluß zu beftimmen, welcher, 
ba er einen Gegenftand von Bedeutung betrifft, woraus 
befondre Verbindlichkeiten für die Gemeindeglieder erwach⸗ 
fen, unter Beobachtung der in den SS. 37., 38. und 


» des Gemeinde Editto vom 17. May ıgı8 gegebe⸗ 
nen Borfchriften fhriftlih aufgelegt, und von bem 
-Borftande der Berfanmlung, und zweyen Mitgliedern 


E durch Unterfchrift bezeugt werden muß. 


Die Beytraͤge ber Mirtbbemohner und Inleute mwers 
den nach dem Kamilien: Schußgelde renulirt; in Orten, 
wo diefes Schußgeld noch micht eingefilhre ift, und. wo 
ein andrer Maafftab für die erwähnten Beytraͤge 
bon beſteht, kann der biöherige Konkarrenzfuß beybes 
halten werden. 

An jenen Fällen aber, wo eine Gemeinde durch eis 
nen förmlichen nach dem beſteheuden Vorfchriften gefaß: 
ven: Beichluß einen andern Konkurrenz: Maafftab, al 
den‘ oben. bezeichneten Steuerfuß und dad Kamiliens 
Schutzgeld waͤhlt, foll diefer Beſchluß der Genehmiguug 
der betreffenden Polizey Unterbebdrde, d. i.: des tref— 
fenden Land», Hertſchafts- oder Patrimonial: Gerichts 

unterworfen werben. — 
Art. vn. 
Diſtrikts-Umlagen. 

Wenn mehrere Gemeinden a, zur Herſtellung und 

Unterhaltung wichtiger Bicinalftraßen. Ufer: und Wafs 


ferbauten, wenn fie den Gemeinden obliegen, und durch 


Die Bezirfe mehrerer Kommunen geben, — b. zur Ans 
ſchaffung koſtſpieliger Feuerlöich «Mafchinen, — c. zur 
—— der Hehammen, — d. zur Armenpflege 
und zweckmaͤßige Anſtalten in einer Diſtrikte Gemeinde 
entweder [chem vereinigt find, oder noch vereinigt wer⸗ 
den, und zur Beftreitung ihrer Bedürfniffe, weben den 
Gemeindedienften oder Frohnen, auch Beyträge an Geld 
oder Naturalien erforderlich find, fo wird eine Diftrifte 
Umlage unter Anwendung der voritehenden Normen 
geitatter, und ber Bentrag einer jeden eimgelnen Ge: 
meinde mittelft befonderer. Lokal⸗Umlagen aufs 
gebracht. : 
Art. VII, 

-Kreid:Umlagen. 

Eofl ein umfaffendes Bedürfniß aller Gemeinden 
eines Kreiſes, wie z. B. die Erigenz eines Gebär:, 
Fiudlings» oder Srrenbaufes dur Beytraͤge gedeckt 
werden mäflen, fo wird biefür eine Kreis:Umlage 
zuschanden ; fo wie eine ſolche Umlage auch für Koften 
auf Militär: Finquartierung mit Verpflegung, Areids 


Subren und Ariegslieferung in Artegezeiten, und im ſo 


weit der Staat dab ganze nicht zu übernehmen har, 
auwendbar erllärt wird. 


Art. IX, 
Kompetenz: Verbältniffe. 

Die Nnordnung und Reanlirung von Lofal:Ums 
lagen für die in dem eriten Artikel der gegenmärtigen 
Verordnung bezeichneten Zwecke, fälr in die Kompetenz 
der Gemeinde- Verwaltungen. Sie ordnen fie an und 
dertheilen fie, io wie bie Übrigen Gemeinvelaften bev 
Militaͤr⸗ Einguarrierumgen und Durchmaͤrſchen, nad) 
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ben bierdber beftehenden Berorbnungen ; ferner reguliren 
fie und vertheilen auch bie Gemeindedienfte. 

Ueber die Einführung neuer Umlagen, mworunter 
auch jene zu bedeutende Meubanten begriffen find, 
baben die Gemeindeverwaltungen das erforderliche Bes 
nehmen in Gemäßbeit der FF. 82 und 104 in dem 
Edikte Über das Gemeindeweien, eintreten zu laffen, 

Sie verfammeln nämlih nah Anleltung der eben 
angeführten ES. die Gemeinde oder Gemeinde: Bevoll: 
mächtigten durch den Gemeinde: Vorfteber zur Abgabe 
ihrer Erklärung, weiche dem an Die vorgefeßte Behörde 

erftattenden Bericht über ben erwähnten Gegenſtand 
enzufilgen, und die Genebmigung bieräber zu erholen ift. 

Die Anordnung von Diftrifts:Umlagen wird 
den ———— unter Beziehung der, Diſtrikts— 
Gemeinden überlaffen. 

In den ſtandesherrlichen Bezirken verbleibt «8 
dleßfalls bey dem Edikt über die flaatsrechtlichen Vers 
bältniße der vormals reichsſtaͤndiſchen Furſten, Grafen 
und Herten. 

‚Die Unordnung von KAreis:Umlagen bleibt der 
Allerhochſten Stelle unter Beziehung ſaͤmmt licher Bezirkes 
Gemeinden ded Krelfed vorbehalten. 

Ueber die Art und Weile der Beywirkung ber Di: 
ſtrikts und Areiögemeinden zn Diſtrikts- und Kreis⸗ 
Umlagen, behälten Wir Uns vor, ein eigenes Geſetz 
zum Beyratb und zur Beyſtimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände > — vorlegen zu laſſen. 

rt. X, 
Erhebung, Berwentung und Verrechnung. 

Lokal: Liaingen werden von den Gemeindevers 
mwaltungen dur die Staor- Kaffiere, Gemeinde: und 
Eriftungspfleger, dann durch die beſondern Kaffiere ber 
Armen: und Sculdentiigungsfonds , nach der Konkurs 
renzrolle, und zwar von den Beptragspflichtigen u ns 
mittelbar erhoben, uud dem vorgejegten Zwecke 
gewidmer und gebbrig verrechnet. 

Kür die Erhebung, Verwendung und Verrechnung 
der Diftrifre:- Umlagen bey einer Diltriftögemeinde 
wird ein befondrer Kaſier auf die Dauer von drey Jah⸗ 
ren durch eine förulihe Wahl nach beftehenden Vor⸗ 
ſchriften aufgeitellt. 

Da nah Art. VII, Ufer: und Wafferbauten zu Dis 
ſtrikts Konkurtenzen geeignet find, fo fol für gute Ders 
wendung der zu folden Bauten beftimmten Umlagen 
dadurch geforgt werden, daß ein Waflerbau oder eine 
Ilm Beriberung nur nach Uebereinitimmung- der betref: 
feuden Gemeinden vorgenommen werden koͤnne, und daß 
die Waſſerbau⸗ Verftändigen für ihre Plane und deren 
Ausführung verantwortlich find. ö 

Für die Kaſſegeſchaäfte in Beziehung auf Kreis 
Umlagen wird bev ihrer erften Anordnung geeignete 
Borforge getroffen; auch fell der filr eine folche Umla⸗ 
ge aufzuſtellende Kaffier von den Gemeinden des Arch 
les gewählt werden. ' (Der Beſchl. folge.) 
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Balerm Münden, den 11. Septbr. 


Das Algen. Intelligenzblart St. XXXX. enthält folgende ; 


allerhoͤchſte Gntihließung, Lie oͤffentliche Rupe, Ordnung und 
Sicherheit im Unter: Mains Rreife benind; 000.4 

“Omarimillan Zofenh,, 
vom Gottes Gnaden König von Baterm n 

Aus enern Berihtei vom 21., 25. und 50. Auguft d. Ir, 
Yaben Wie die unangenehme Heberjeuguag ſchöpfen mülfen, daß 
in dem eurer Bermaltung anvertranten Kreiſe, votzuͤglich aber 
in Der Kreis: Hauptftadt Würzdurg ſeibſt, nacp immer ein Geift 
- der Unordnung und Unruhe forımirtt, welcher, ducch falihe Ger 
‚rüdte, freche Schwäyungen, Ausflreuung dreheuder Briefe und 
Schriften, fo mie durch andere bosbäfee Mittel oͤſſeatlich und 
heimlich genäprr und aufgerigt, ſehr leicht in mine gewaltthauge 
Frevel ausorschen Konnte, Unſte heiligften Rogentens Piliuhtem, 
Die Sorge für die Sicherheit des Staats: Banjen, und die Rüdck⸗ 
fit auf das Wohl alter rechtlich arfinnten Stastsbürger und 
Unterthan:n geſtatten Uas wicht, folden gefährligen ung. lräfls 
Gen Umtrreben, wilde — mas auch deren Vorwand feyn: mag, 
— nothwendig zur adnglihen Aufiöjung aller gejeglihen Verhält« 
niffe führen werden, nech länger on nur die mindeite Rach ſicht 

 angröeiben gu laffen; und indem Wir euch wiederholt die größte 
Machfantelt und Tpätigkeit andefehlen, um allenthalben die öf 
fentligye Ortnung auftecht zu erhallen, die Aufmirgler und Rur 
heftörer aber der gebührenden Strafe zu überliefeen, erneuern 
Bir zugleich Die durch Unier Reſkript vom 9. Auguſt d. J. ge 
gesenen Bolmahten und Weiſungen und beichlieffen : 

T 4: Gemeinde: Dderigfeiten, und ale Gemein: 
Des Körperfhäften, find — jede innerhalb ibres Gemeinde⸗ 
Bizitis, — vermöge der 005° Din Oirmeindes Berbande ſelbſt 
‚berporgebenten natürlichen Rechte und Döliegrnbeiten, aufge ſot- 
‚Beit od ‚gröalten, PBürb- älle ibagn -sunCgbor flebende Mittel, 

durch kranigung aller Kafic, die of entnch⸗Si⸗theit umd 
den Rechtefzuden dee Cinwohner zu. warnen und im ſchötzen; 
grmaitfame Angriffe auf Peifonen und Eigenthum zu vrıhindern, 
oder abzuire den, und Auimirgelunsen, Jwimmenrottirungen und 
Turnulte zu werbüten, oder zu untetdrücken. Die Gemeint: 
» Dorigteisen und Geme inde „Rip bafien find. für jede Diekiutif: 
Be, Sermshläfiliung wo) Wuipihigbit hung verautworsind, 
*3 baften dür ale Fo ze, Felcte dargus eomlehem., . 7 
ng Bean eine Aemdadı D-inkeit dr Ahspuckhaft den eben 

vrigoeren Versmöhchlien engit- ge, aß, Manarl au Hinläng: 
bin Sröftea, sir,gar aus Many an eigenem anten Wiuen, 


wit genügend euripre,gen würds; fo {on unverzüglich und un: 


nachſichtlich die Militär:Gcwalt in Bewegung arfrgt, und 
in den durch das Straf-Geſehduch vorhergeiehenen Faͤlen, nech 
den eben daſelbft gegebenen Vorſchriſten, das Staudrecht ver 
kundet, und eingejüyrt werden. 
Ul Jede Vinitar: Sommandentihaft if ermoͤchtigt und an- 
gewiehn, auf Ancufen der Poligep : Bebörten, wicht mur Die ger 
ſJaumte Manufcpaft der untergebenen Garnifon zur bewoffneten 
Unterftügung der Odrigkeitlihen Anordnungen aucrüden zu iahlen, 
ſondern auch durch Ginkerufung Dre Beurisutten, und durch 
Requifktionen an die Romgrandentihaften benachbarter Buickun: 
gen, jo wir an die HKommando’s der Grnsd'armerie, die erjorder- 
tihea Verfiärfungen au ſich zu sieben. Die Ketten, welde durch 
Diefe obgedranaene Waohregel den Staats Kon vernt ſacht pır= 
Ben, und insbefontere der Untethaſt der eiabırufenen nnd berben: 
sogsnen Berflärkungss Truppen, Teilen derjenigen. Grmsinbee 
srigkeiten uud Gopieindes Körperigaften zut Nat, welche night 
Aachzumeiien, werardaen, daßß fir voa ihrer Zete Alles auizebo 


ten haben, um die Möihwindigtsit folder ußerordentiiden Huift: 


ud Shugmittel entferat zu halten, Vorſtehende Beich uͤſſe babe 
ihr zu Jedermanns Wiſſenſchaft ſogleich bekanat zu machen, und 
mit Etuſt und Nachdruck zw vollaichen. 
Münden den 6. Seotembet 1819. 

Le" Dorimilison Zefry.h 
ee Graf von TEpürheim > 
An die Reolerung Des - Auf Sr. Koͤntal. Maichäe 

Unter « Drainkreifes , Alerbößılen Befehl: 
* Kammer des Inncta, Der Generals Settetar, 
alſo ergangen. Franz v. Kobell. 


München, den 6. Serie. Im Laufe der verganzenen 
Mode hatten dehler ig dam K. Erziehungs Jaſtitut⸗ für Tᷣcret 
aus. den, hobetn Stoͤnden die Sinai: Prüfungen Diefs Jupık, 
fo wie tie Austpeilung der Belohauugta unter bie Beſten und 
Sleipigiten ſtatt. 

Wodl weh Ich, daß woblthaͤtige Anfalten der Art, nech der 
Natur weiblicher Sitte überhaupt, lieber tm geräufgioler Stile 
ige Buses verbreiten, ſtatt ſich wor Die Augen der Mienpe bin: 

De nd Öffentlich erhoben zu fihen. Doch halte Ih eb, da 
dieſen Prüfungen ununterbrochen beygemehnt und auch das 
Jonere des — * mägee kenaen zu lernen Gelegenheit hatte, 
um fa,mehe für nrine. Pohat, von den bedeutenden Dorimır 
deffeibem Tumthb zu ceden, „als gehlftge Jedern umd tadeihüh« 
tige Jungen Mh wie Rühe aegebeg, Da au verfleineen und ım 
fsdein, wu De fo viel des Guzen Lärm anerfrnnen müßen, wenn 
es üpee Mrüht armen wird, fig anfäärig won der mapeen 


Belhaffenhelt der Sache Überzeugen, flat bleſelbe mad einer 
vorgefagten nahtheiiigen Meinung beurtpeilen zu ‚woßen, — 

Eo war Dieretat, Dormütags um 9 Uhr, als die Prüfun: 
den beganucn und’ Iwar fogleich init dem, weovon der Meuſch 
ben allen feinen Verrichtungen zuerſt ausgehen fol: mit der Rer 
ligien. — Die Zöglinge, höchſt einfach, wie immer, gekleidet, 
waren in der Kapelle des Daufes verfammelt, mo fie der Wr: 
dige Dr, geifllihe Rat Urban aus dem von ihm ertpeilten 
Hinterriht In Derielben befrante, Es war aim erhebender Anblick! 
Gine ine, ungepeucelte Frömmigkeit lag ausgegoffen auf dea 


offenen, Elaren Rinder: Befihtern; das Wort des Lshrers Bam, 


rein und lebendig, wie es im Diefe garten Herzen gedrumgen, wie: 
der aus Ihnen hervor, und ein Gotteb: Friede, wie er nur in 
und hey der Unfchuld wohnt, war überall fihtbar. 

Um Halb 12 Uhr trat dle Vorſteherin mit allen 3 Kaſſen 
in den Prüfungs: Saal. Die Zöglinge, 64 an bee Zahl, er: 
ſchlenen, von ihren Damen begleitet, paatweiſe, jede Klaffe durch 
Die Farbde der Echärpe von der andern unterihleden und bie 
Dleißigtten und Beten mit Medaillen geſchmückt. — Die Vor: 
fleherin, Mad. Sharboiller, bekleidete mehrere Jahre hindurch 
eine der erflen Stellen in der proßen weiblichen Geztehungs: Ans 
. ftalt zu Gevuen dey Paris, weldıs Inſtitet wegen feiner doama 
Hgen Vorzüge nur mit dent berübihten zu St. Gyr water Ludwig 
XIV, vergliden wurde. — Ge, Maj. unfer allergnädigfter Ab⸗ 
nia, von der Nothmendigkeit einer guten weibligen Erziehungs 
Aaſtalt für Töchter aus den höhern Ständen in Ihren Staaten 
Burdrungen, wuͤnſchten eine folde in Münshen zu gründen und 
eine Dome aus dem Inſtitute zu Gcouen zur Worfteherin zu 
baten, Die Wahl traf Mad. Ghardeillet und fhe hätte gemiß 
wit beſſer getroffen werden können. Iht Vater ift ein Deut⸗ 
fer; fie verſleht und fpricht deutſch, wu quh alle Lrhrerinen 
end Damen ded Hauſes — Wie fehe man Die unter Mutter 
Sorahe gebührende Ausseihmung etkennt, beroeifet der Umſtand, 
deß fie unter den Profan : Gegentänten dir erſte war, womit 
man fih im Prüfungs Saale beſchaftigte. — Hr. Eehrer Jodan 
nes ging Die Kehr: Säge der deutſchen Sprache mit der ıten m 
2ten Klaſſe durch und Die jungen Frdulein bemiefen durch ihee 
wohllautende’und richtize Aueſprache und durch bie Fertigkeit, 
momit fie jede frage beantworteten und Gintges Deflamızen, daß 
man fi mit dem Deutſchen im Diefern Joſtitute ſeht ernit und 
angritgenrlih befaäftige. Am weyten Zage prüfte Hr. Profi 
Hölderih die Ite Klafle aus der deutſchen Sprade, vorzüglich 
sus dem Theile der Syntax, und Die Fraulein aller 5 Kiaflen 
Jegten in der Gonftruction und Analpfe der ‘Perioden, fo wie in 
der Rechtſchreſbung überhaupt, Beweife der ausgı zeichneten 
Bortfgritte in Der gründlichen Gelernung ihrer Mutter : Epradye 
on den Tag, und würden Jeden, der dem Inſtunte von diefre 
Selte Borwürfe gemacht, auf das Wirkfampte gedemüthigt ha⸗ 
bp. — Hr. Prof. Kikenfeger eramiatrte , gleichfalle in Brut 
fer Sprache, aus der Kopf: Rehnung und Arl.pmeiit überhaupt 
und die Fräulein geigten, zu Aller Grflaunen, die größte Ge: 
wandtheit in beyden. 

Bon den fremden Sprachen wird im mflitute die fran;öf: 
fe mit vorzüglidem Eifer und dem beften Erfolge betrieben ; — 
alfo nike oderſaͤchlich, um dawit einmal im der Geſellſcheft et: 
nige Verbiadligkeitea noch auswendig gelernten Formeln breplaus 
dern und ein alchts fagendes Billet nethdürftig auflegen gu küns 
neo, — fondern recht und gründlich, um fih in der Gomverfe: 
ton leicht und ſchoͤn Darin ausdrügden, um «8 korrekt und zier⸗ 
Lig [reiben und um die Schriſtſteller In iprem innerften Geifte 
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aufoffen und leſen m koͤnnen. Um aber Diefes gu erreichen, hat 
mon nothwendig die Cinrichtumg treffen — ale 
in Dlefer Sprache ertpeilten worteefflichen Lnterrichte Die jungen 


“ Bröutein’ouch Geſchichte und Beoaräpbie in franz. Sprache er: » 


lernen und daß fih Ale im Haufe, im Gefpräcde unter fi mur 
der franz, Sptache bedienen. — Mer c6 weiß, daß eine fremde 
Sprache nur allein darch vieles Sprechen und Sprechen: hören 
gut erlernt werden kaun, wird, wenn er bedenkt, dag mande 
Beäulein fepr ſpaͤt und oft ſeht vernadläßigt das Inflitut heteer 
ten, biefe Mao: Regel um fo weniger tadeln Binnen, ala ja die 
Öräulein im Deutfgen, wie oben ermähnt, hier gründlidere: 


„ Renntnife und wine beflere Ausiprache erhalten, als’ c# oftim 


Daqilien, wo man autföhlieflih nur für Erlernung der Mutter 
Sptache Jorgt, der Fall iſt. Wird in diefem Zuftitate and nicht 
Alles deutſch geſprochen und gelchrt, fo mird doc kein Prewin 
slals Dialekt unfrer 34 geduldet. Die guten Muſter für die 
Griernung des Sranzölihen fallen für Die meiften Bränleln Hin 
weg, wern fie das Inſtitut wieder mit dem elterlichen Danfe 
vertaufhen, mährend die Fortbildung im Deutſchen, wenn eins 
mal ein guter Grund dazu gelegt ift, in einem Lande fehe leicht 
weiter befördert wird, wo daſſeibe Mutter Sprache If, 

Der Unterricht In der italleulihen Sprache wurde von Den, 
geiſtl. Rath und Peof. Mafiel ertheilt; da aber derſeibe auf 
Reifen abmefend tft, Fonnte die Prüfung darin nicht vorgensm: 
men werden, 

Die Fraͤulein aller 5 Klaſſen erhalten einen fehr umfaffen: 
den Untetticht in dee Gefchichte aller Länder alter und neuer 
Zeit, in der alten und neuen Beographie, in der Diptbologie, 
in der baler, Geſchichte .; und man muß über ipren ungemei: 
nen Fleiß erflounen, wenn man hört, mie genau und beilimmt 
fie ta Ihren Antworten find, mie rein und geläufig fie ih aus⸗ 


drüdten, wie geübt Ihr Gedächtuiß,. wie seih an Renntaiffen ihr 
Geiſt if. 


In der Mufit wird Unterricht ertpellt don Mille. Döykird: 
mer und von Mad. Weper, und die Fräulein legten bey der 
am vorigen Samstag fhatt gehabten Prüfung von 4 — 9 Uhr 
Abento Proben einer großen Geſchiauchkeit auf dem Klavier und 
der Darf od, Schade, daß ſie im Geſange, der doch der got⸗ 
teößienftlihen Feyer, defonders om ausgezeichneten Tagen, fo vi 
Erhedendes und’ dem jugendlichen Herzenüberhaupt fo viel Gr: _ 


heiterndes gewähren würde, keinen Unterricht erhalten, 


Die im Votfaal aufgehangenen Zeichnungen und Schriſten 
gewährten die angenehme Urbergengung, wie fehr das Talent 
auch hierin die möthige Anle findet, — Auch im Tanzen 


‚wird Unterricht ertheilt. — GE Wrd nicht verfäumt, die Fräuleln 
‚auch mit ſchoͤner und nütlicher Handarbeit befonders In den Abeud⸗ 


Stunden u beidjäftizen. 

Und zu dem Allen denke men fih nun ben über Das 
Inſtitut verbreiteten Seiſt weiblicher Sanftınuth' * 
das reinſte, kindlichſte Verholten! Man denke ih einen. «dien, 
nantefichen Anjtond, ein gefundes, ofenes, munteres Autſehen, 
Die zarteſte Anhaͤnal chkeit am ihre wahrhaft mütterlide Bor: 
ſtehetin, in deren Arme fie oft mit der rührentilen O 
eilen und in derem zufriedenen Bliden fie den fhbnften Eche für 
Ipre Bemühungen finden; man dene ſich Die Betühle der From⸗ 
migkeit und der Darkbarften Verehrung. gearn ihre Lehret une 
Bebrerinen; ihr ſchoͤnes, ſchweſtetliches Zufsmmenfeyn, fo 
Aufmertfamkeit Md Sorafalt, momit die Arlteen und R 7 
dee Züngeen fih annehmen und ihrer pflegen; man Diade 
ipe üderaus mäßigen, einfaches und Arbrirfames Beben, we ‚ein 


* 


geſe Nges Wandeln Im Garten, oder bey ungänftigem Weiter eine 
angemeſſene Bewegung In den weiten Räumen des Hauſed, mo 
gemeinfhaftlie Uebungen in der Mufit und ein kindliches Ges 
plauder während der Zeit der Erholung die hoͤchſte Würze der 
Unterhaltung gewähren; man denke fih die gam einfachen Ge: 
räthe in den Lehtzlmmern und Sälen; und mas verdient nun in 
Diefer autgrjeihneten Anflalt getadelt ju werden, wo it nun das 
franzdfifhe unmeiblide Wefen, wo der pregiöfe, vornehme Geiſt, 
wo der Blöfterlide Drud, wo der erflaunlige Aufwand? Ih 
habe von Alle dem gar nichts gefunden, wohl aber überall Gu⸗ 
tes und Schönes, was mid gerührt und erfreut het, 

Was läßt fih "von. einem Abgeordneten, ber feinem Amte 
mach nichts Unüberlegted, zum wenlgften nicht fo Öffentlich hinfagen 
follte, denken, wenn er, mit Hintanſetzung oller Zatthelt und 
Schonung def, was allen treuen und guten Derzen fo heilig und 
verebrungsmäcdig ſeya folte, wenn er mit iberlehung der ſchul⸗ 
digften Daukbarkeit gegen den König und die Königin über eine 
ihm ganz fremde Sache Anſichten und Bemerkungen verbreitet, 
weiche dab Anfchen eincs Inſtitutes beratwürdigen, dab ihm 
durch nichts beleidigen Bonnte, ed müßte fih denn feine Gitel: 
Brit Dur den Umfland gektaͤnkt gefühlt haben, daß die Wor: 
Reberin, als er einſt das Inſtitut zu einer Zelt ſehen wollte, wo 
wegen der ſlatthabenden Bridäftigung des ganzen Prifonals 
die Beſichtigung deifelden NMiemanden geftattet werden kann, von 
dem beitchenden Belegen des Hauſes ſeinethalden nicht abzing, 
ihm aber jeht artig deu Tag melden ließ, mo man ıym feinen Wunſch 
mit Vergnügen erpüllen würde, won weldher Ginladung er jedech 
Beinen Gebrauch machte, fondern «8 für bequemer hielt, eine Sache 
fhonungelos zu tadeln, auch ohne fie vorher unterfuht zu haden. 

Es mußte wehe thun, die beſten Abſichten eins väterlichen 
Monarchen auf fo leichtiinnige Weiſe mißkannt und gegen eine 
Anflale eine tadelnde Rüge erbosen zu fegen, für die dem geofen 
Wohlthoͤter feines Bolt mie für fo viele von ihm geftiftete 
Ginrichtungen, nur BL; hersliher Dank Hätte dargedtacht 
werden follen! — Es mußte wehe thun, vor den verfammmelten 
Ständen des Reichs von einem Inſtitute geringfhägig ſprechen 
zu hören, dos fich des ſchönſten Beweifes feiner innern Trefrd: 
Brit, nämlich des befonderen und unmittelbaren Schutzes unferer 
Aller zuaͤdigſten Söntgin erferat, welde mehrmals Im Jahre, oft 
unvermither, wihrend der Lehr- Stunden erichrint, die Lehrer 
und Lernenden anhört und es nicht unterläßt, den Verdienteſten 
on Ende des Jahres die Medaillen immer Selbit umzuhaͤngen, 
weldyes ermunterade Gefchäft diefes Jahr die begden älteflen Rb: 
oiglihen Prinzeilinen an Ihrer Stelle zu verrichten hatten, da 
Sich Ihre Maieflät an dem dazu beflimmten Tage unpöglih 
fühlten, — Freylich legt dieſes Joaſtitut feine Vorzüge nicht öf: 
fentiih zur Schau aus; frin Wirkungskreis ift abgeſchloſſen von 
Der Äufern Belt; es ledt feinem Berufe in prunkloſer Stille 
und gefällt ſich in der Zufriedenpeit feiner Allerhöͤchſten Beſchützer 
‚und im gerührten Dante der Aeltern, Die ihre Züchter, mit den 
edeiſten Borzügen des Geiftes und Herzens ausgeftattet, aus dies 
‚fer Anftait wieder erhalten. 
is Mugsburg. Jolgendes war die Antwort, welche der Abs 
geordnete zur Fwehten Kammer ber Etändeverfammlung, Pr. 
'Abbr, auf Lie Addreſſe unfess Magiſtrats gegeven hat: "Hoher 
Magiftrat.der Stadt! Ein unerwartetes Loos bite mich zum 
Argeordneten am balerifhen Landtag beffimme. Gen würde ich 
den hehten Ruf einem Würdigern abgetreten haben, Ob id 
iym auch nur in einigem Masfe genüget babe, muß Ih gan 
fecınder Catſcheidung überlaifen. Aber ich ehre Füͤtſt und Bayer; 
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land. Die Woͤrde dee einen, wie Die hoͤchfte Wohllahrt dea Aa⸗ 
deren, find und waren won jeher mir die theuerften Brgenflände; 
Die erfte baieriiche Ständeverfammtung hat ihre Situngen ger 
ſchloſſen. Ein hoher Magiftrat der Siadt hat den Abgeordneten 
sus Diefen Mauern feine Aufriedenheit auf eine fehr ehrenvolt 
Weiſe und gethan. Ich meines Orts bin darüber mniaft gerühts; 
vergebens würde ich Worte ſuchen, um mein Donk« und. Freb: 
degefühl genügend oudzudräden. Auch die Melt im der” Nähe 
und in der Ferne wird Ihrell:thelfe fällen. Aber wie verfaleden 
biefe auch immer ſeyn mögen, genug, wenn nur utes erfolgt, 
bie Leiden bes Volks gemindert, feine Klagen allmäpfig gefliller, 
Wilkühr und Ungerechtigkeit verbannt werden, und überall In 
Balde neues, beſſeres Leben beginnt! Seit meine Ruͤdkehr bin 
id meinem eigentpümlichen Berufe wieder gegeben. Mie habe Id 
felben für unwichtig gehalten. Die Gemiffen leiten, der Immor 
ralitat und allem Böfen mit ſteter Corgfalt abwehren, die Rene 
fen zu Gott und ihrer srflen und vornehmften Beltimmung 
anführen, fle in der Derirrung freundith auffuhen, in Unwiſſen 
heit lehren, in Norp und Tod tröften und flärfen, überall dem 
Geiſt Gyhriſti und wohlthaͤtiges Gheſſtenthum verbreiten, das find 
meine Pfilchten und derer, Die mit mir auf gleichem Wege wam 
deln. Ich werde mir Mühe geben, ihnen auch Fünftig: nad 
Reäften, fo viel ichs vermag, zu entipredyen. Aber auch Mitpäs: 
fe von Seite der andern Führer des Volkes if und vonndihen. 
Vertrauensvollſt erwarte il fie, und flehe darum für mich und 
Ale, die es wie id, bedürfen! Die eröffnete Audfiht auf ein 
weptes Tagewetk, äpulich dem, daß fo eben im Volksrathe des 
Königs vollendet worden, erhebt mid zum Boraus. Wie gerin: 
ge aud immer meine Kräfte find und feyn werden; aber peu 
Muth wird mich dahin begleiten, im Ängedenken au die A 
und Iheilnahme, welche {dom den erſten Werfuchen gemordda, 
Etn Hoher Magiftrat der Stadt geruhe diefe ſchwachen Ausdrüdte 
eines ungeheucelten Dankes gnädig zu genehmigen, mit weldjeik 
im Gefuͤhle tiefſter Bereprung unmendelbar befteht, eines hohen 
Dagiftrats der Stade unterthäntgft geborfaniftee Benedict Abb, 
Pfarrer bey St. Uri. Augsturg, den 31. Aug. 1819 « ° 
Deftereeid. Wien, den 7. September. Don 
tags d. 6. d. M. war gu Ghren der anmefenden höditen Gäfte, 
Ihrer künigl. Hoheiten Des Kronpringen von Preußen und des 
Prinzen Friedrih von Dranien, großes Revue: Manöver auf dem 
Wiener: Glacis. Ge. Majeftät der Kaifer, Die Etzheczoge Karl, 
Johann, Ludwig Balferl. Hop., des Derjogs Albert von Sad: 
fen: Teſchen Füntgl. Hohelt, und des ebenfilld hier auwe ſenden 
Herzogs Alrrander von Würtemberg Eönigl. Doh., ein glänzen: 
des Sefolge von Generalität verherrlichten dastelbe mit Ihrer” 
Orgenmwart. Es waren zu diefem Behufe 4 Orenadier + Batails 
lons, 4 Füfilter» Batalllons, ı Artillerie, Batallon mit 2 bir 
fpannten Batterien, 1 Pionier: Bataillon, das ganze Güraffler: 
Regiment Großfürht Gonitantin und 4 Eecadrone Hufaren König 
von Würtembderg in größter Parade ausgerüdt, und hatten ſich 
zwiſchen dem Burg: und Schottentbore aufgeflellt, Drey Grena 
Dier: Batailond bildeten den rechten Flügel der Aufftclung, und 
Das vierte formirte einen Daden, an melden ſich das Pionier: 
Bataillon anfhlof. Die vier Füflliers Bataillons in Einer Line 
bildeten den linken Flügel, und das Artillerie: Bataillon machte 
anf dem linken Flügel der Füfiliere einen Hacken. Die fünf Ras 
vollerie: Divifionen flellten ſich bey den Salniter -Aupöben ger 
ger die Stade fo auf, Daß der rechte Flügel von Gonftautin Gür 
rafflers nahe an die dortige Allee zu flchen kam. Inter den Bes 
fehlen Sr. Erzell. des Stellyerteeters des commandirenden Bei 
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neralen, Marguls v. Sommarkva, führte die Infanterle verſchie ⸗ 
dene Evolutionen im Feuer mit jener Prächion aus, weicher die 
Öfterreichi gen Truppen ügerhaupt immer ausscihtie Am Schluſſe 
defilisten fümmtlihe Truppen wor den allerhöditen Herrſchaften, 
. und. legten neue Beweiſe von ihrer vortrrfflihen Haltung an den 
Tag Ge, May. der Ralfer haben dem tommandieenden Derren 
Genexalen aufgutragen gerubt, den fannmehchen, zur Revue und 
sum Monöper ausgerücdten Truppen die allerböhfte Zufriedenheit 
zu erkennen zu geben. Ihre Meieſtäͤt die Kaifertn, der Frau 
Griberzoginen Karoline und Henriette katſetl. Hohelten, vanıt 
Se. Durchtaucht der Hr. Herzog v. Reichſt or folgten dem Mar 
növer. im Wagen. i > 
+ Aus Turin iſt hier eine fonderbare, nichtsdefloweniaer aber, 
wie es fcheint, auperläffige Nachticht eingelauſen. Stürzfich wer: 
fammelte ſich plöglih am fruͤhen Morgen die ganıe Barutfoa von 
Zarin auf dem gewöhnlichen Waffenpfatze, ohn⸗ daß irgend jei 
mand mußte, zu welchem Iwede7 Der Pisgfommandant felbit 
war hoͤchlich erftaunt über diefed Gesignif, und der Hof nicht 
‚ wenig darüber betroffen Bro näherer Nahıforihung "fand ſich, 
Daß das Husrüden der Garnifon auf einen von dem Kommanı 
Dante ſchriſtlich erloffenen Befehl erfolge wat; der Kemmandant 
Beihenerte, teinen feichhen Befehl ertheilt zu Haben: mußte aber 
geſtehn, Daß feine Dandfchrift außerſt täufhend nachg⸗ macht wor 
den fen. Man fagt, daß ähnliche Ausruifumgen ver Garmſenen 
auch in andern Städten von Pirmont ſtatt geſund⸗a haben follen. 
- Am 7. Geptbr. war zu Bien der Mitielpreis der Staats: 
Ehuidverichreibungen zu 5 pGt. in C. M. 69%; Konvention 
Münze 24%. _ ; 
— Preufßem ‚Di Staatszeitung enthält folgenden Arti- 
Bel unter Dem Datum: Karlsruhe vom 20. Aug: «Frauzöe 
Äybe , und ihnen nachfolgend, einige deutſche Blätter erjäplen, 
unter dem Artikel Karlsruhe, daß cin preufiiher Dffiter, elu 
MPolisepfommiffie und einige, Gensdarınen aus Berlin ın Baden 
die Paplere des preußifhen Minifter: Refidenten. Den. Barnhas 
gen van Enfe, verfiegelt, nnd iyn ſeldſt nach Beriin abgeführt 
bitten. Bon diefem ift nicht eine Spide wahr. Der preußiice 
Geſandiſchafts · Poften am biejigen Dofe wurde fun bisher von 
Dem Geſandten am Hefe gu Stuttgart, Hrn; v. Küfler, urit ber 
Meidet, Dr. Barnyagen won Safe war abır als Alntiler : Reli: 
"Deut deſonders anarflellt, Der preußiſche Hof hat munachr die 
Beonftion eiard Minifer: Refidenten neben Der eines alkrrditirten 
Seſaudten entbehziih gefunden, und den Hrn. Barnhazen van 
Cafe abgerufen. Dicjes iſt der ganz einſache Hergang der Sache. 
Mehr bar man ven hier nah Paris nicht berichten können.“ 
Boden Die KHarlörnder Zeitung enthaͤlt Folgen 
ds: »Am 6. Sepitr. araen 1 Uht Nahmittiss, find Er. © 
Soheit Der Großperzea von Narlscuhe abgereist, um ihre oder 
tondıkten Provinzen, die mit Ungeduld der Ankunft des hochge 
hebt und wiehsten Sürden ertgegenſehen, zu deſuchen. Obure 
felgt Sr tönigi. Hoheit der worzeitern aus Kerledad zurüct ons 
gelommene Hr Minifter der auswärtigen Angelrarcbeiten, Frhr, 
v. Berſtettc — "us Anlaf eines allgemein verbreiteten Cr: 
rüchts ss kp ein Schurlderacill, in Felge der bahier erfittenen 
körperlichen Straf⸗, nachher in Pforikeiim geftorbew, find wir 
9a folgender Ertiaruna ermächtigt: Gen Gelegenbelt · des fürslich 
dab ler ſtatt asfondrnen Auflaufs wurd: rim Sqchnei erzeſe Ue und 
An Schneider⸗ Lehtiunge arretiet. Die Erikere wurde, unter Ane 
hung ſeiaco sotmmdisen Zeceits als Steafe, von’ bier. fort, 
uud borr Pfarsheim im frife Deimath werivirien; Dec Wiptere aber 
Weinder id gegenwärtig uoch hier gefund und mahl.« * 


* 


Die nenvermaͤhlte Königin von Spanien Pam den 7. Septbr. 
u Heidelberg am, won mo fie ifren Weg über Eroftarg und 
Lyon nah Baponne fortgefeht j F 
Frankrelch. er 
Paris, den 3. Sept, Koafol. 5 Prog. 72 Fr. 74 Cent. 
Einige Parifer Yeituhgen legen vol Wihtigter auf Die An⸗ 
Bunft wegen Gouriere, 6 Einen von Nem, milher tie Mid 
richt von glüdiher Beendigung der Untethaudlaugen mif dem 
päpfiiichen Srapır, — ne — DON, milher Die Rod: 
richt von Der verweigerten Ratiſikatlon Des n 
Blorida überbract haben fol,  * — * 
Nah Dem Jeutnol des Debats gebt 28" mit d 
des Sriegemmiero Gouvion St. * immer een 
Umftand, ment gadachtes Journal, müfle des‘ Grofen De eazeß 
Verle zenheit vermebren, weicher jeit, ‚gerade In Dem fritifchen 
QAugenblide der Babhten, euh von den HH. Difrrre, Roͤher 
Gollard und Guizot mit Gntiaffungegefuden bedropf werde. 
— HR, , 
erichten zue Steckhelm vom 27. Aug. in Hamburger 
Blärterm halte der König, weicher ſich übrigens . ewiffen 
Gerüchte zuwider) feht mohl befand, wegen Krankheit feines 
Ober ütellmeifters, Oeojen Brabe, feine Weite nah Ben mörbii- 
Gen Prowinzen auf die rähfte Woche ausgefrgt. 


—— — — 
Rönigl. Hoftheater am Yfartbor. 

Montag: Dir Wald bey Hermannftgdt, 
— — —— —— — — 

991. (5.6) Es ind wey erſte Kapltals · Poſten ad 20n0 fl. 
et 1000 fl. mit gerichtlich bergefiellier Versio ın rem anf zmeg 
men erbaute Realitäten vor dem Karlothore gegen baar Geld yu 
kediren. D. Me, 






"995. (3. 6) Auf em @etaflia t, Angerviertel Mr. 737 
über 2 Stiegen, iſt sine Wohn 2.beisbaren und 1 un: 
heiybaren Wimmer, mit den erfoteridien Bquemlich keuen für 
105 fl. ſegkich zu beziehen. Des Nahere mE im Reſenthal 
Nro. 652 über 1 Stiege zu erftogen. - 





—— — 


3935. (3. 6) Dem is. dieß kommt das Kraameer'ſche Fuhr⸗ 


“Berk von Mannbehn bier an. Wer Verfendungen bat, ale näms 


lich nad Düffeleerf, Achen, Koblenz, Frankfurt, ren: Darm- 
ftadt, Baden» Durloch, Heidelbera, Bruchſal, Straßburg, Ra: 
ſtadt, Heitbronn, Nunftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilli 
gen, Um, und noch mehreren derſelben Gegenden, befiebe fh 
b°9 Hrn. Neuter anfragen, 


— 








— —— 





Schrannen-Anzeige vom 4Aten Sertbr. 1819. 
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Haben. als — 


VBeylage zu Nro. 217 der politifchen Zeitung. 


. Belanntmadun 
3.9) Die 
125 ie’ Biehorts nieht nur die Anzeige gewmadt, daß, 
nahhdem die.erfie Revifion der Mierhitener in der Haupt » und 
Mefidenzftadt. bereitd wor fih geaangen, nunmehr der inftenftiond 
mäßige halbiährige Termin ur Anbringung von Rrilamationen 
jegen die, renibizr,. reäpeclive neu ausgemittelte Miethſteuer 
eröffnet werden fol, fondern auch ‚Die Meifuug anher erigeilt, 
fümmtliche Hoͤuſer · Befiger biefiger Stadt in Kınntniß zu ſetzen, 
daß die Reklamationsjeit von num an ein halbes Jahr Fang 
daucre, inner welcher Zeirfrift alfo alle jene, melde nah Ders 
haltniß ihrer Miety: Berraas - Summe zu hoch befteuert gu leyn 
glauben, ſich bey dem unterzeichneten königl. Kreld « und Stadt⸗ 
Gerichte meiden, und ihre Reflamationen wit Beobachtung deſſen, 
was in den unterm taten Dezeinder 1814 (Regierungsblan St. 
TXI) dießlalls erſchienenen Infituktion angeordnet iſt, anbrin: 


gm" re n den 30. Augufl 1819. . : 
asian alee Kreis: und Stadtgeriht Münden 
" Gerngroß, Direkter. 
Baron Prielmaper, Acc, 
' piktalvorladung. BETT 

990. (2 = Rorbinian Müller, Biderkncht, iſt Hier mit 
Sinterloffung eiues micht unbettaͤchtlichen Vermögens gefiorben, 
weiches von frinen mütterlihen Werwandten vierten Grades in 

i wird. 
rg — —— vãterlichetr Seite keine Verwandten befannt 
ud, und glelchwohl ſoldde von gleihem oder nähern Grad vor: 
handen kon könnten, fo wird hiemit befannt gemadt, daß des 
Berftorbenen rich ’ 

. ning gebüctig geweſen, welder außer dem Erbiaffer 
- —— — Melchlor und Franz ergengt hat, 
vun mie nichts In Erfahrung gebracht werden faun, als Daß 
Grany Müller, Bürger der Borſtadt Au, geſtorden ſehn fol. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche das Erbrecht des 
wierten oter noch wähern väterlichen Berwandtihaftigradd rüd: 
* — glauben, hiemit vorgeladen, binnen 60 Tagen 
a dato ihte Begitimagion bepjubringen , außer deſſen nad Aslauf 
dies Termine die Berlefenigatt den mütterligen Berwandten 
vierten Grades gg Se in 

ü den 3. Septbr. e . 
— und Stadtgericht Münden. 





Rönigl. z 
Direktor. 
— Bauer. 
———— 7 
Berſteigeruns,. 


den 20. d. M. wied im Wege der 
die in der Boriladı Schönfeld snb 
erbaute, gemauerte gmenjlüdige 


092. (2. a) Mondlag 
Mientlihen Verſteigetung 
Rro, 77 entirgene, . gang men j 
Behaufoung des —8W8 Andte as Bairrlarher jammt n 
Rımife und Sommethaus an, den Merntdierhenden verkaufe 


BEN A 


Föniglih unmittelbare‘ — Katafler⸗ 


Vater Michael Müller, Mair zu Unterföhring . 


Berlaffenigaft des Korbinian Muͤllet in Anſptuch 


Stolliing, 





923. (5.6) 


- 


— — nn 


Noufeliebhaber mögen ſich am benannten Tage früh 9 Uhr 
im diefeitigen Gerichtalokale einfinden, und koͤnnen in des Zwi⸗ 
ſchenzelt Das Auweſen befichtigen, . 

Den 3. Erptbr. 1819. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Pi Gerngrof, Direltor. 

‚ Dr. Stecher, Ace. 


Bekanntmachuang. 
In der Berloſſcuſchafteſache des Henle Meil, Hebräers von 
Wollerftein, werden alle Diejenigen, Melde aus irgend einım 
Titel Anſpruͤche auf deſſen nicht fehr beträchtlichen Rüͤcktaß zu 
machen haben, biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen von heute 
an «um fo gewiſſer ſich hierorts zu melden, als außerdem bie 
Ausantwertung an die Inteſtaterben ohne weitere Rüdficht er» 
folgen wird. 
Den 17. Anguft 1819. Er 
Königl, bater, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
«Is Graf dv. Rechberg, Direktor. 
Hauder. 


Bekanntmnachung. 

954. (3.6) Fratmz Xaver don Ruedorffer, Partikuller dahler, 
hat ben deffeitigenn Gerlchte vergebracht, daß eine Obligetion 
dd.j5. Nevonder 1628 vermißt werde, welche dem Franz Full 
vor Bindab von dem ehemaligen Purfürftlih baler. Bundesjapt: 
Amte für rin diefeım vorgeſtredtes Kapital won 13,000 fl. außgr- 
ſtellt werden, — und wovon fodann 32,000 fl. der Tochter det 
Darleihers, Marta Sophie, Gattin des Relchard Auguſtin Kiez 
nach dem Zode Ihres Vaters erbfchaftlih angefallen, — wornach 
dieſelbe den kurfürſtlicen Rath und Bürgermeifiee Moriimiltor 
Riedler von Zohanıtlirchen 5000 fl. plenu jure am 2. Sıpıbr, 
1658 cedirte, — von dieſen 5000 fl. aber nah dem Tode dr 
Eeffionars 5009 fl. feiner Toater Marta Elifabetha verchelichten 
von Bulfhentzal erbidaftlich zufielen, — welche Summe fotaın 
von Derjelden unterm 17, Dezember 3708 weiters an den &. E 
Kath Anton Bene Höger zu Anzing, und von Diefem untens 


22. Dezemder 1709 an Den k. ® Revifionsraty Michael Andrıcs 


Amon von Dieteritorf cedirt worden, in der Folge aber wer. 
möge Amonifhen Erdvertheilungs Lidelld vom 18. Sul 1718 


- mit einem Antheile von 1000 fl. auf die Maria Franzieta von 


Anoni, Tochter des Erblaſſers, und mit Den übrigen 2000 fx 
an defien Sohn Johann Gettftied von Amoni auf Dicteiftorf, 
überging, weicher leptere dieſe 2000 fl. dem. Johann Bapuſt 
Rucdorfer am 25. May 1775 ceffionsmweife überluf, wornoch fir 
endlich nach Abilerben des ebengtdahten Beijtonars mürrelft Vers 
Taffenfdhafisvertrage vom 19. April 1780 auf deffen Sohn ven 
bereite genonuten Franz Xaver v. Rucdorfer übergingen. : 
Auf Bitten des edem erwähnten Franz Xaver von Muedorfer 
Wird nunmehr der anbefannte allenfallfige Inhaber der gedachten 
Burfürfil. batere Dem Franz FÜl von Windech andgeflelten, und 
auf 15,000 fl. lautenden Bundrszablamts : Odligatlon dd 15,' 
Rovemder 1038 hiermit effintig aufgeſodert, daß er Diefe Op: 


Haation Binnen einer Feat von ſecht Monaten bey Gericht vor 
weife, widrtlgenfalls dieielbe dem geftellten Geſuche gemäß, rüd: 
figtlih des an den Fran; Xaver v. Rucdorfer Übergegangenen 
Bereages von 2000 fl. für Eraftlos erklaͤrt merden würde. 

Den 20. Auguft 1819. ’ 
Rönigl. baier. Kreis: und Gtadtgerigt Münden, 
* Graf v. Rechderg, Direktor. 

Ropp, Acceſſ. 





Borladbung. 

988. (2. a) Der penfiontrte Feldwebel Johann Baptiſt Wik, 
aus Stadtfemnath im Obermalnketiſe gebürtig, iſt am 28. Aus 
guſt b. I. mit Hluterlaſſung eines Teftamentes dahier geſtorben. 

Wer Biber aus dem Naclafe deifelben aus was Immer für 
einem Rechtöitel Anfprüce zu befigen glaubet, hat ſolche biancm 
.30 Tagen a publicato um fo gemißer bierorts geltend zu mar 
den, ald außerdefien weiters rechtlicher Drdaung mach verfahren 
werden würde. 

Muͤnchen, au 7. — * 1819. 
e 


Königl Rommandantihait ber Haupt: und Refi: 
denzitade Münden, 
"Frephere », Stroͤhl, Beneralmajor. 


Schmid, Aktuar. 





Borladung 

. 9b. (2. 6) In dem Berlafienfhafis. und Debitweſen des am 
31. Depember 1812 verflocbenen königl. Herru Dberfilieutenants 
Zerdinand Frebheten von Scherer wird hiemit von untergeidhs 
netem Delegatlonsgerichte. auf Mondtag den 18. Dftober d. J. 
eine Vormittags 9 Uhr beginnende Kommiſſton augeſehzt, bep 
welchet alle, die an des Berftorbenen Machlaß ex quscunque titulo 
Anfprüche mochen molleo, perfönlic oder durch legal und ſpe⸗ 
gel Beoollmächtigte zu erfiheinen, fofort ihre Anfprüche gehörig, 


„namentlich water Borlegung der betreffenden Orignialdocumente _ 


anzumelden, und gu liquldiren haben, um fo ee als auf 
Die Anträge und Beſchluͤſſe der Mehrheit der Gomparenten hin 
geeignet in der Sache vorgefahren werden wird. 
Münden, den 14 Auguſt 1819. 
Königt. baieriſche Kommandantfhaft dafelbiſt. 
Breppere 9. Ströpl, Generalmajor, 
Schmid, Altar, 


Berfteigerung 

959. Da fi Sep der auf den 23, Auguft I. J. angefegt 
geiveienen Verfteigerung des Bierführer Schmideiſchen Anweſens 
aus der Borfladt Au in der zwepten Sektion Rro 88, beflchend 
eus einem Haufe, Wagenremiß und Mebengebäuden, kein Haufe; 
Luſtiger Hierorts gemeldet hat, fo wird auf miederhelts Audrin« 
gen der Mreditoren daſſelbe nochmal Montags den 27. Septbr. 
d. 3. im dleßleitigen Tandgerihtsgebäude von Vormittags 8 Uht 
dis Schlag 12 Uhr Öffentlich werfleigert, wozu Raufeluflige hie: 
mit zu erfheinen vorgeladen wersen, um ihre ‚Angebote sulva 
tuliicalione ereditorum ad protocollum zu geben. : 

Die näheren Werhältniffe des Gelſammtonweſent des Goms 
murfhutdners konnen säglih im Dießfeitigen Landgerichts gebaͤude 
eingefehen werden, 

Sian. den 25. Auguft 1819. 
Königl, baler. Landgeriht Münden, 
In tegafer Abweſenheit des Pönigl Landeichters. 
Wintermagr, 1 Aflefer, 
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972. (5.0) Da von nachfiehenden fräherhin der Alara von 
Hirmeiß, nunmehr aber Franziefa Stauber, geborne 9. Hirneif, 
und nunmebrige Schloffermeifterin in Frontenhauſen angehörige 
Kopitallen die Obligationen zu Berluft gegangen, fo werden bie 
mit Diejenigen, wilde ſolche Obligationen, oder darauf Beug 
bhabende Transport: oder Geſſious Briefe in Handen haben, 
hiemit aufgefordert, Diefelben in Zeit von 6 Monaten nach ge: 
genmwärtiger Befanntmahung hlerorts vorzumeifen, als ſolche nah 
Abfluß dieſes Termins für Praftlos erklärt werben würden, 

Den 1. Geptbr. 1819. 








Kapiralien 5 onennun .l ine. | Salt. 
5! geit. 
ft. jkr. A an 
As 
. —-[setastnıs: pt — 2 5. April —* p.c. 





1601 — | —TAnlehens : Kapital 1730) 13. Yin, zapc: 


172416. Sept. [414 p,0, 
che . 
3374411 SteneranichensKtapitall 1799120. Mitzla p. G. 

2 önigl. baten. Kreis: und Städtgeridt Landehut. 


c. " 
* — Aslehene· Kapital 


Bequel. 
Stark. 


Im Namen Sr. Maiehät des Rai 8 von Baiern. 
989. Auf Anrufen der Abraham Lpifelder'ichen Erben zu 


Münden, als Beffionar ‚wird der unbekannte Inhaber folgender 


Urkunden : 

4) Siner Obligation pr. 1700 fl. Reichewaͤhrung, auegeftellt 
ben 20. Des. 1803 von dem Herrn Grafen Fuggee von 
Brandenburg, jest Blumenthal, zu Augsburg an Denle 

Erpyralm Ullmann, Hoffalter, mit einer Anweiſung vom 

“ 24. Jaͤner 1806 amı das gräfl. Fuggerſ Rentamt Dies 
tenbrtin ; ‚ — 
2) Eine Obllgation pr. 10,500 fl., ausgeſtellt den 25. Fänee 
1806 voa gedahtem Herren Brafen an Henle Gphraim 
Ullmann In Münden, respee. eiges Vergleichs wiſchen 
dem Herrn Örafen und dem Ullmanı, vebſt 3 Wehhſelu 
pr. 1250 fl., 1150 A. und 1000 fl., ausgeflellt von dem 
erwähnten Herrn Grafen aa Ephraim Ulmanı den 1Öten 
Hornung 1806 In Münden; 
biemit aufgefodert, die angeführten Driginallen binnen fed# 
Donaten a dato vor dem unterzeldhneten Eöntgl. Apprlationse 
Berichte vorzumeifen, mwideigenfalls Diefelben für Braftlos erklärt 
werden würden, 

Neuburg den 3. Srntbr. 1010. 2. 

Rönigl. Appellaitonsgeriht fü: den Dbsrdbonam 

Rrei®, . 
Freyhr. 9. Baffus, Präfitenn 
Dabdenihaden, Sekreur. 


Bekfanntmadung. 5 
986. Da der za Dünden verſtot bene Sebaſtian Hleudl 
maler tel Guͤtelbeſſhzer zu Pollehof d. G. mit 
merungen — fo andern Öffentlichen Verkehr getrieben — fo finde 
man jur Derfielung feines Aktiv⸗ und Paffie: Standes für marke 
menwendig, ale diejenigen, welcht an defien Grbsmagfa aus. mes 





immer ‚für einem Grunde, Foderungen zu machen ſich berechfige 
glauben, aufzufodern , ſolche hierorss bis den 21. k. M. Sept, 
wo in dieſer Berlofjenfhaftsiohe die Hauptverhandlung mit den 
Erbsintereffenten. fkatt hat, bey Vermeidung der gefehlichen Mad: 
thelle eimpudingen, eben fo noch die ſchwebenden und underichtig⸗ 
ten Geſchaͤfte zur Anzeige zu bringen, 

Sign. den 21. Auguft 1819. , 

Könligl. baten. Bandgericht Roſenhelm. 

Der koͤnigl. Landrichter, leg: abs, 
Reifer, Affeffor. P 


Amortifationds: Detret 
965. Der Bürger und Schloflermeifter, Gottfiie® Stauber, 
von Frontenhaufen d. G.. hat für fi und im Namen feiner 
Ehefrau Branziska, geboren von Dierneis, um Amortifirung nach⸗ 
flehender nah dem Tode ihrer Eltern als Elterngut jugefollenen 
und mad dem Zeugniße der damals Burfürfllichen Regierung zu 
Landehut als Obervormundſchafts Behörde dd. 9. Febr. 1801 
idr zugehörigen nun unbekannt, wie zu Werlaft gegangenet Ur: 
Bunden gebeten, als: 
1) eine Schuldurkunde pr. 2000 fl. dd. 8. Junp 1668 vom 
Hofzaplamt mit der Zindzeit 5. April nach 2:4 pr, Gt. 
augeſtellt, und unterm 12. Deybr. 1749 auf Klara von 
Hteenels Mtquidiit, ‘ 
*2) eine Schuldurtunde über 160 fl. dd. 13. Jaͤner 1730 vom 
nämlichen Zahlamt gegen 2'4 pr. Et. Berjinfung ausge: 
ftellt, und am 14. Desdr. 1750 obige Hlerneis Tiquidirt. 
5) eine Schuldurkunde pr. 16500 fl. nah Ay pr. Gt. dd. 6. 
Septbr. 1724 vom nämlihen Zahlamt ausgeftellt, und’ 
unterm 42. Deojbr. 1749 auf. die nämlige Gläubigerim 
Ugsidirt, und 
4) eine Obiigation über das 1798 11% Steueranlehenskapital 
pr. 45 fl. 44 fc. nah Apr. Gt, dd. 20. Mir; 1799 auf 
die von Hierneiſiſche Hoſmark Jelnkoſen und Tinsbach 
lautend. 
Die unbetannten Inhaber dleſer Urkunden werden hlemit aufs 
gefodert, Diele Urkunden um fo gewiſſer binnen 6 Monate a 
dato bey deſigem Gericht vorjumelfen, widrigenfalls diefelbe- für 
Braftlos erklärt werden würden, 
Am 25. Auguf 1819. 
Rönigl. baier. Landgericht Vilsbiburg, 
Bram, Landrichter. 





Bertaufs:Angeige 

994: Das Schlöfchen in Dberhaufen, eine MWiertelftunde 
von der Stadt Augsburg, am der Ötrafe- nah Nürnberg und 
unmeit der Straße nah Ulm ftehend; ein Beluftigungsort für 
alle Stände, mit realer Wirthſchafts : Gerechtigkeit mebft dazu ges 
hoͤrlger Eintichtung und Delonomie= Gebäuden, aud vier Tagr 
Werk theilde Brad: theild Wurzgarten mit mehreren hundert der 
beiten tragbaren Dbftdäumen verfehen, wird unter annehmlidhen 
"Bedinaniffen zum kaufe angetragen, und beftcht in Nadhs 
folgendem : 

In dem Hauptgebäude woran der Garten floßt; Diefes entr 
hält drey eigens verfchloffene gewoͤlbte Keller, ferner ein Behäls 
ter zur Rräutelmaar und Die Kellerey zur Ausſchenkung des Biers 
im arten. Im erſten Stod befinden fih ein heizbares Wohns 
Zimmer , ‘ein gereines Gaflzimmer mit Ofen, eine geräumige, 
bequeme, helle Kuͤche mit Gumpbrunnen und eine Speis daran, 

Im wehten Sted ſind: eln Tanjfaal, ganz neu, geihmad: 
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‚gewölkt, ‚mit Galerie - zum Örchefter. 


voll gebaut, 50 Schuh breit Im Quadrat, 25 Schuh hoch und 
Dee Saal iſt mit den 
freundlichſten Randfchaften ausgemalt, mit 5 Aronleudtern von 
Kriftalglas, 4 Spiegel im verhältnigmäßiger Größe mit Körben 
und Borhängen nach neueftem Geſchmack, und bequem ange 
brachten Sigen ausgejiert: 50 Paar können la diefem Saal ber 
quem In Reihen tanzen. An den Saal floßen llaks der allgemeine 
Ausgang mit Doppelthür, die Kelleren mit einem Glasfenftern ie 
den Saal, rechts daran eim fchömes, ausgemaltes, großes Zimmer 
mit Doppelthür und zwey Glaefenſter In den Tanzfaal; dieſes 
Zimmer iſt eingerichtet mit modernen gepolflerten Seſſeln und 
Tiſch zu Gaͤſten; gwepte® daranfloßendss Zimmer zu 35 Gaͤ⸗ 
fen ; drittes folgendes Zimmer zu 32 Gäftens viertes Zimmer 
Hegenüber zu 24 Gäften. Alle dieſe 4 Zimmer find heizbar; 
auch ift neben der Kellerey eine Garderobe. 

Im dritten Stock ein heigbares Zimmer mit Rommer und 
und zwey Kammern. fir die Dienftboten. , 

Unter dem Tanzfaal ift ein offener Säulenfaal feep an dem 
Garten, worin 200 Gaͤſte untergebracht werden koͤnnen. 

Sodann fleht im Garten ganz ſrey unmelt dem Daupiger 
bäude ein gemauerted Gartenhaus mit einem Zimmer, oben zu 
24 Perfonen, der untere Theil iſt mit Säulen gegen den Gare 
ten offen. 

In dem fhönen nach newefter Art angelegten Garten, ber 
bis an die Mürnberger Sträfe grämt, find mehrere angenehme 
Luftpäuschen und Pläge die von Accacien und Raftaniendärmen 
befchattet werden, mo immer ein Paar hundert Perfonen bewir 
thet werden koͤnnen. 

Hinter dem Hauptgebäude tft das Dekonomie« Gebäude, wels 
ches durch einen großen Sof von jenem geirennt iſt. Dieſes 
enthäft: 4 Stadel, 2 Pferdftälle, 1 Viehſtall, ı Waſchkuͤche, 1 
Anechtkammer und mehrere andere Bequemlichkeiten, . 

Simmtlihe Gebäude find im beſten Stande und bebürfen 
einer Verbeſſerung. 

Jedem Liebhaber ſtellt man er frey, nähere Einſicht vom 
Gamen zu nehmen, und bey dem Gigentpümer der Berkaufpreis 
und die übrigen Bedingniffe einzufehen. » 


053. Meuefte Verlagsbücher der Weberihen Buchhandlung 
in Landshut 1819. 
» Apologie der neuen Matrofen unter Felders Kommando, 8. 12Fr. 
Bauer, Dr. 3. B., über Moratorien nach römljd + deutſch⸗ 
und balerifchen Beflimmungen, ar. 9. 24 Ir. j B 
Gerbaufer, Dr. und Prof., ber die Pfalmen. Gine eregetis 
{he Abhandlung. gr. 8. 1 fl. ı2 fr. j 
Hellersberg, Hofe. v., Betrachtungen über den Aufruhr dee 
Bürger von Landshut 4 24 Er. 
Deffen Bojehemum der Alten, oder von den Bojern in dem 
beufigen Böhmen, 4. 18 Er. 
Gordan, Dr , über die-Ausfegung der Strafgeſetze mit beſon⸗ 
“ derer Rücdfiht auf das gemeine Recht. gr- 8. 54 fr. 
Kann die Vereinigung der Proteftanten mit. den Katholiken, 
da jene fih fhon mit der griechiihen Kirche vereinigen 
wollten, bey jehiger Aufflärung noch einem Anftande unten 
liegen? gr: 8. geb. 30 Er. 
Aruger, Dr., Bepträge zur Lehre vom Verbrechen des Betrug 
r. 8. fe. 
Dlktecmaier, Dr v. Prof. in Bonn, die Öffentlihe und münd: 
fie Strafrehtspfiege und das Seſchwornengericht in Ders 
gleihung mit dem deutſchen Strafverfahren. gr. 8. 36 kr. 
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* * v. Der Salytransport von- Traunflein- über Bandeput 

nah Regensburg durch ‚Ranbfropnen. Mit 1 Kupf. gr. & 

; 1B B er " 

. Böll, 3. M., Geiftes: und Herjenstöne 12.: 1 fl. 12 & 
.Gol der Pfarrer Bauer ſeyn? Beantwortet mit Da und Nein, 
vom Lid. Wahrmund 8. 12 fr. 

Zenzel, De., über die Zunftverfaflung in Deutſchland. gr. 8 
ı fl. 20 fr. 

Walther, Dr. Dh. Fr. v., Dellung eines Giteraugeb, nebſt 
Bemerkungen über Die Dperation des Hypophon. 216, wmik 
einer Abhandlung über die Therapie, des Siter-Auged, und 
über * tünplige Pupikien - Bildung ; vecmehri⸗ Auflage, 

. gun 8 fr. 

‚-Meber, Dr. Sof., Phoſik als Wiſſenſchaſt, oder bie Donamit 
der gefammten Natur. fer Theil. Allgemeine Dynamie 
der Ratur..ar..8 1 fl. ı2 fr. 

—* dhnamſche Licht⸗ Farden: und Worme Tpeori. 8. 

45 fr, 


2*. Ueines katholiſches Gebetbuͤchlein. 
Auflage. Mit ı Tucktupfet. . 24 fr. 
> Weber, De 3 B., Verſuch einer Geſchichte der ©. 6. Siadt 
Rain, und biographiſche Motitzen von Dr, und Prof. St 
Weber, gr. 8. 48 fr. 
.Wonnig, Dr., über die Wichtigkelt und den Einfluß der vo. 
.. rg * gerichtl. Ber diamtel in unfern Tagen. gr. u 


geb. 

— Bucher ſind in oden. Buchhandlungen — 
— sa haben, 
a 187. An Freunde des Haffifhen Alterthums, i 

+ ‚Mon. dem, in meinem Berlage heraus Eormmenden. 

Atlas des alten Erpfreifes von G. G. Neichard 
in fo eben Thracla und Illorieum, nedſt erläuterdem Tip. fertig 
geworden, 

„Diefes, in mehr als einer Hinfihr, klaſſiſche lnternebmen, 
geht feſten — umd.fe viel die großen Schwlerigkeiten, die Dabrp 
zu überwinden find, erlauben — raſchen Schrittes wormärte, Im, 
wenigen Jahren wird hofftutlich ein chrenhaftes deutſches Ratio: 
nal: Werk ogihemdiet daftehen, dos die Tuͤchtigkeit unferer Zeit 
beurfanden und von Engländern oder Frasjofen nicht übertroffen 
werden foll. 

Die bis jegt erfhienenen Blätter find: - I. Acanptus. und 
Arabia petraca (12 ar.) TI, Palefiina (16 gr.) Ill, Graccia 
Borestis (16 gr.) VE Gioceia Meridionalis Affgria (16 ar.) 
V. Aſia Minor, Epria, Armenio, Mefopotamia, Afiyria (1 Rtblr, 
8 pr.) Vl Thtacia (6: gr) VII, Beitönnia (gr. 9a) VAT, 
Hitpania (16 gar.) zuſammen 5 Rihlt. 16 ar, oder 30 fl. 12 fr, 
- Da Bebeir iſt Gılie; ibm folgt Germania, Norieum, Pan: 
moria ꝛc. ine aubſuͤhrliche Machticht yon Hertu Dofraib Rei 
bard; über den Gang und Gein tech Inteenehimene, beſagt Das 
Weitere; fie duich alle gute Buchhandlungen re zu 


... 


* 


Ste umgeacheetg 


J 





den. 
Nürnberg im — Dr 
’ Friedrich dem Be. 
(u Minden nimmt "die Fleifgmennige 
Mefrckungen bataul.siß). .n : 


23448. Bey CD. Badeker in Eſſen * Dulebutg · iſt 
fe dem — und bey Deo, Lindauer in Wünden zu haben; 


— — — 


; Das Meniahestell von DeIr. X. Arummader,: Auf 
. feinem Papier beohirt 1 Rthlt. 8 gar. Auf weißem Druds, 
1. .Parier ungeb,- Rthlt. . 

Diefes Iänaft mit Schrfucht emmartete Biichlein macht zuslelch 
das Dritte Baͤndchen Des Feftbödleins aus, und beut dem 
frommen Leſer wieder denfelben, wo mit noch höheren, reichen 
"Genuß dar, als feine benden Dernänger »der onntag« und 
"das Shrififef- Möge es denn recht Vlelen in den beden⸗ 
tungsvollen und ernſten Shinftagen des Johrs ein Wegweifer 
zu dem Höheren und Bleibenden werden. Bir brauchen nice 
zu bemerken, wie geeiguet es iſt, den deutſchen Juͤnglingen und 
Jungftauen eur als — und foaftige Gabe‘ — 
zu wenden. 





——————— AUngeige 

446. Der unterzeichneten Buchhandlung gereicht es zum ber 

fondern Vergnügen folgendes ſehnlichſt erwartete: Öebetbudp: 
ı Der nah dem Geifle.der karhelliben Kirde ber 
„tende Gihrhf, von dem Kürten Alesander 
von Hohenlohe, geiltlichem Rathe des Bistbums Bam, 
‚berg. Mit guadlaſter Genehmigung des biihifl. General: 
Bikariars den! Bisipams Bamberg. Ref einem Titel 

Kupfer, ı;7 

dem Puplitum hiermit als volendet übergeben ju können Den 
vielen Bercheern Sr. Durchlaucht des Deren FZürften von Do: 
benlohe, deſſen religiofe Geſtunung bier ohne großes MWortge: 
pränge, im der, der ganzen cheiſtlichen Gemeinde verſtaͤndllchen, 
reinen Ötbelfprade, aus geſprochen find, ſchmeichelt ih Die Ber— 
logshantiung die übrigens durch Die manderley Ausgaben, auch 


„bar die Beduͤt fuiſſe jedes Einzelnen geforgt zu haben glaubt, 


elu erfreuliches Geichen zu — 
ife: 

Ausgabe auf —— Drudpapier 48 Er, 
- —. er . Scheribpapier 1 Am 12 ir 
— — Pofipapier . » 1 1:56 kr. 

— — Belinpapier are 

EB Aunmz' iche Bubbandiang in Bamberg. 

{Ju haben In Münden bey Joſ. Lindauer.) 


449. Ben Iof. Lindauer In Münden ift su haben: 

Srisehifbe Grammatik zum Gebrauh fa Anfänger, 
von Dr. Friedrich Thierſch. Zwepyte vermehrte und ver 
beſſerte Auflage. ge: 8. -Leipilg bey Gerhetd Bleijcher dem 
Jüngerm 1819. Preis 1 fl. 24 ke. 

—— nach der neuen Bearbeitung der größeren Bram: 
matit von dr, Thierſch, übergibt Die unterzeichnete Verlagshand⸗ 
kana eine neue Auflage der Bieinen griechiſchen Grammatik dei 
felven Berfaffers nm Gebrauch für Anfinger, Die Sculmänner, 
welche ſich dieles Lehtbuchs beym Unterricht bedienen, werden 
finren, daß es Die ganze in der größern Grammarit ausführlich 
entwil.lte Theorie des Verfaſſers in einfacher Ueberfiht und ohne 
einem dem erikem Unterricht welenttichen Punkt zw übergepen, amt 
pölt und isibit als Pülfsbuch für die eifle Beipäftiaung mit Dem 
Homez: berechnet; ift-,.- Eie Ift- bep- der meuen.- Bearbeitung im 
deinjeiben Dhaufe aewachfen, wie Die größere, ‚und die Veilags · 
Dandiun,c darf hoffen, Daß and Die Wecknatzige hufere . Ein: 
rihteng und-deg kotrekte Druck dieſes, Den Unterticht im * 
Atiben weſentiich erleicht · nden und — Je 

A Der Lehret gewinnen wird. u, 
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Mit Seine Königlichen Wajepät von Baier dleegnäbigftem Veisilegio. 





Dienstag 


14. Sept. 1819. 


un 


© eutrfhland, 
Baierm 
Erlangen, vom 7.Sept. Den während der Ferien außer: 
Halb Erlangen ſich aufpaltenden 'hiefigen Studierenden unfırer 
Univerfität wird hierdurch, in Gemäßnelteingegangenen Allethöch 
ſten Reſteipts, Folgendes zur Mochachtung bekannt gemacht 
"Roach vorliegenden Angetden fol in Berlin für den 18. Dit, 
- ». I ein wehter großer Burichentag der Etudierenden, oder 
eine zweyte ‚Wortburgsfeper beadfichtigf, und hiernach an bie 
Burſchenſchaften der andern Hniverfitäten bereits das Einladungt: 
Schreiden erlaflen worden ſeyn. Se. Majeſtat wollen, und ver: 
feben Sich, daß Allerhöchſtderoſelben fludierende Unterthansfühne, 
den akademılden Geſ⸗ ven freu und gehorfam, jener "Einladung 
keine Folge leiſten, fonderm jih aller and jeder mittel: und um: 
mitteldaren Theuumabme on Andren ähnlichen Berfammlungen fo: 
‚genannter Burſcheoſcha it/ wo und unter welchen Formen jie and 
veranftaltet werben möchten, gänlih und um fo mehr entyalten 
werden, als gegen diei Kehtradentetiten, die nachdtuctilchſte Be: 
fkrafung wit ber imdenBrrortnungen Üder verbotene Bejelfchaften 
vordehaltenen Relegunen unnachſichtlich eintreten würde,“ . Wir 
ermarten mit Dertrsuen die genauchte Befolgung der hier eröffneten 
Aller hoooften Willensineprung, mn fo mehr, als wir mit dem 
eieglichen Betrahen der auf unſerer Mniperfität' Seedierrudiſi gu: 
rieden zur ſeyn bisher Urſoche gehadt haben. 
1 ⸗ em6. Sept. 1819. 
Tr aademifche Senat, 
W ey etemberg Be Mai. der König hat den, auf 
einre- auferordentlihen Sendung zu ‘Petersburg befindlichen Be: 
werdl Grafen Beroldingen’ zu feinem Gefandten bepm Baiferl. ruf 
fiiban Hofe ernamm. — Die waͤrtembergiſchen Stände haben am 
— nach’ maunidhfochea Debatten die · Sh. 32 °— 40 bdes 
Nangeenicui fe ongenomnen, und nur ' ‚dem 9. 39 für Kol⸗ 
begien ·v bepneiägt-: |noder- dazu aus delouderu Bänden‘ fompeten: 
ter. Stellen > v 
@n vmisähurg den 4* a (oritehung des Konflis 
sutlonsentimurf.) 
$.. 90. Kram: Bürger; der Ab durch ein⸗ n AO der Stoate⸗ 
Sewau in feinem beſoudern Private Rechie verledt glaudt, kaun 
der Big zum Richter ver ſchtofen toerten. "6 91. Die Erkennt⸗ 
aifle der Meintkltie ewhapie ' "bedürfen, um in Rechts: Rrafe über⸗ 
Bunchen; Batnre Boſtatigung des Regehttu. $ 9%. Dagthen flieht 
Ders Köhige zu, Shtl -Erfenntwiie preitdge' det Beßne diguagd- 
Reiki‘ auf ‚erfordern und "erftatresen Berichte des ertennenteh 
Gerichts aufjupcben oder zu mlldern. Es ſind dayer die Krtminals 
— — aus ——* in —68 Säle die An fanmt 


m 


ihrem Erkenntaiſſ⸗ vor der Gröffnung defielben duch das Bönigl. 
Joſtiz Miniflerium Dem Könige zum Behuf einer etibalsen Be: 
gnadigung vorjulegen, fondern es kann auch mach Gröffmung des 
Erkenataiſſes der Werurtgeilte fi am 'die Gnade des Koͤnlge 
wenden. Anf gleiche Weiſe kann aub, mehn nad dem Gut: 
achten des künialihen Zufigminifteriume bitlängkiche Grlinde der 
gu-vorhenden find, verrmöge des dem Könige auftehenden Abofis 
tionsrechte, noch che das Verachen oder Verbrechen umterfucht, 
oder über die Beſtrafung erkannt morden ift, alles Berfahrem 
gegen den Befchuldigten eingeflellt und nievergefclagen werden. 
Der Köniz wird jedoch ben Ausübung ſowohl des einen, als dee 
andern Rechts darauf Rudiiht nehmen, daß dem Anfehen und 
der Wirkſamkeit der Erräigefehe dadurch nicht zu nahe getreten 
werde, 9:95. Die Strafe der Bermögend: Konfistation if all: 
gemein aufgehoben. $ 94. Was die Militär: Derfaffung betrifft, 
fo wird die Zahl der zu Ergänzung des koͤnallchen Mittars jäyr: 
Iidy erfederligen Drannfhaft mir den Ständen verabfchiedet. $. 
95. Die Auswahl: Drdnung, die nähere Bezeichnung der übri- 
gen Bandervertpridigungs: Anftalten und der Verbindlichkeit der 
Strass: Bürger, fih außerhalb des regmlalren Ditittärs zu dem 
Waffen : Dienfte tüchtig zu machen, Die büraerlihen Berbältnife 
der unter dem Militär befindlichen Stastsangehörigen, die militäri 
fen Straf-Geſetze, wie uch die Beſtimmung der Bälle, in 
welchem das königiihe Milirse auenohmeweiſe bep dem Bürgern 
einguartiert werden kanu, find Begenftände der Geſetzaebung vue 
Gelege Xevifion. $. 90, Für die Unterftügung der Militärs Per— 
fonen, weiche im Dienſte Dre Boterlandes ihre Kräfte aufgroyiert 
haben, wird durch ein Geietz geforgt, (8:1) 
Baden. Dre Epeprer Zeitung enthält Folgendes eus 
Heidelberg, oo 4. Septbt. Die felfhen Gerüchte, welche 
über den bekannten Borfall in Hriteiberg am 2%. Auguft vins 
kaufen, mögen um Then felbft won bier audgeben nd müftm 
äuf eine ernile Wetſe sur Ehre Diefer gefränkien Stadt wideriege 
werden. Es baden fi "darum eine Anzahl Bürger mit dem 
Ausſchuhe der Hrw. Akademiker gu begderjeits richtiger Deurthets 
hing, die mwahrhafte Darfirllung fomohl als Die Bermrgarinde 
Ihres Benepmens oͤffentlich 'ahsjnfprechen , vereinigt. Am 25. er 
laudte ſich ein Bürger; deſſ · Bertheidigumg nicht derweckt wird, 
einen Jaden moͤdchen das brkanute * Hepp, deppa, dab mit einer 
lätherlicgen Drohung begleitet 38 ſern Pl, nochzurufen. 
Dre Bater hielt die Bach fü fig aeg, deklagte ſich vnd 
der Bürger wurde auf die Woch⸗ —** Der Tag feibft wor 
der Kamenstag unfirrd hechverehrten Lantesfötften und deſtummt, 
2 neue won der Stdt aug ſchaffte Kanonen einzuwelhen. Diejeß 
ungewönntiche Gerigniß yerfammilte an: Dunpe, Meaſchen, die 
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eg diefen Ranouen und dem außgerüdten Bürgermilifie am 

en Woche voruͤbet zo gen. Hier fland neben der Wade der arres 

re Bürgkea defien Schickſal Dem großen Haufen * undekannt 

war Ein lautes Drpprufen war —* den Geſan das Gig: 

mal fich unter. die Menge zu mifhen; und mehrere Bürger ber 

wogen den Serzugelaufenen Polizepdiener abzülaffen, da er als 

Bürger doch nicht entgehen Fonne, und fo war er befrept. als 

am Abend Die Kanonen abgefüpet werden follfen, drängte fi ein 

Troß Jungen von neuem fchreiend wach, und mit Anbruc der 

Nacht gefelften fig hierzu Grwahfene von, der geriugſten Klafſe, 

und zogen, nachdem die Kammern an Det und Stelle act 
waren, lirmend In die von den Zur am meiften bewohnte 
Strafe. Niemand dachte an Gewalt, "His fie birklich an dem 
Haufe jenes Zuden begonn. liche Maaßregeln· waren un« 
begesiflichegmeife, nicht genommen, ohne melde die Bürgerichaft 
zu irgendeiner Giumiſchung micht berechtigt ſeyn kounte. “Polis 
zen ſelbſt mar nice ſichlbar und die riftliche Nachbarſchaſt der 
Suden trog aller Anftrengung nicht hinte chend, den Unfug zu 
Unterdrüden. Gmpört über dieſe Gemalstpärtgteit, entihioß ſich 
eine herzugefommene Anzahl Akademiker, uachdem fle vorher bep 
dem Beamten onaefraat, mit dem bey ihnen üblichen Rufe alle 
gm verfammeln und die Derflelung der Ruhe zu verſuchen. Sie 
war nicht über eine Stuude thätlich unterbroden. Daß es ignen 
gelang, freut fit die Bürgerfhaft night ‚minder, als jeder andere 
Freund gefes.tce Ordnung, und jeder rechtliche Bürger : dankt 
es ihnen mir Herz and, Mund.  Unverfländige, die das Ge ſuͤhl 
für Recht, 2:5 Empörende ollet Gewalt, nicht kennen, glaubten 
in Diefer Glumifbung der Studierenden Antyeil an dem, Juden: 
dumm zu fehen, und darum haben Einzelne Unbilden erfahren, 
teren Die Bürgerjhaft wahrlich micht fahlg if. Das ganse ger 
Pildete Deutſchland wird das labenswerthe „Benehmen der. tade; 
miter zu würdigen willen und darin ‚nur die Bicde zur Dronung 
als Atjibt finden; au die Bürgerfchaft unfähig halten, ſowohl 
irgend eine® Ancheils ais der unrchtigen Beuttheilung Der unver: 
tennbar edlen Abſicht der Studierenden. 

In derfelden Zeitung liest man Folgendes: "Was? wir hät 
ten uns feßen für die Juden todtſchlagen lafien?« Diefer Vor⸗ 
wand, Mit wel vem mande fürmige Bürger an mandeo Orten 
ihr Berfiumniß beminieln wollza, enthält eine- Deppeite Begriff: 
Berwitrunug. Nein, frehlich riht für die Juden, noch went: 
ger gerade für den Zuden A. oder B., — fondera*für die Sa: 
he der Berechtigkeit und Menſchlichkeht, ter Berfolgte 
ep Jude oder nit Jude, und zweptens nicht todtſalagen jet 
ihr euch laffen, ſondern ernft und mutpig anffreten und ſiegen; 
doß bey der Heideldergüichen Judenmißpandlung vom, 25. auguf 
von todtgrfdlagen werden, nod keine Rede ſeyn konnie, bes, be: 
weist die edle nachbarlidye Thar des wadern Bürgers Kraus, 
des heitern treuherjigen Daudegen, Den alle. Muskeln frineg 
Simfon : Armes guden, ſobald er. jemanden Unrecht geſchehen 
ficht. Als der Haufe der Räuber -und Diebe und Diebeshehlet 
degen das Haus feines jüdiſchen Madburn anrückt, ſtellt ierer, 
to lautet Die Runde, fih ganz allein vor deſſen Thüre und dreht 
mit eiger Stentors: Stimme: "Ja rührt mie Gier biefes abi: 
Yen Nonnee Haus an, der ift fineb Unglüds gewiß«! Mod _ 
ter feige Haie ergreift beftürjt die Flucht. Von, gleih glünt: 
uchen Gefolge war Ans aͤhnllche That zweyer anderer ‚Bürger, 
Yen Neamen mit Beſtimmtheit ausgemütelt und genannt zu 
werden verdient. Atm in Arın an eines jüdiſchen Kaufmannes 
Thüre gelehnt verttieben jie den angreifenden Haufen durd deu 
Juruf: Hau, Berle, nicht anders, ald über unfere Beiden, geht 
ige im diefed rechtlichen Mandes Haus ein!“ 


s „werden follen. 


Frankfurts, Am 8. Seplbe. baben 2 

— dir * I. Mr HD: die Frau —— 

) rt un bepde i Wilhel } 

Stadt mit eineni —— in 0 . con Diiapen unfete 
Niederlande. Drüffel, den 4 


.dalgen Tagen traf gier eime:plemfice Anzapi frangöffchen. * 


teure, noch völlig equipiet, unter Eekorte er Band 
Gs werden bereits Vorkehrungen zu —— — * ” 


wvwelches fid am 15. diefes Monats auf der Halde yon Megger 


Ien, 3 Stunden von Majtricht bilden fol. Es wird \ 
‚beleben, die aus der Sten und Öten Wilktekrdivifen — 

Man verſichert, daß S. t. H. —2 von k 
— - der Perfon befehligen werde, 

- In Imolle ward. an 24. vr M;; + ur De Shit, 
ges unfers Königs, Der neuer Ranal, der das er mit 
der Difel verbindet, ‚dur dem Gouverneur der Provinz feper: 
pr eröffnet. Jener Kanal hat den Namen Willemsvaart er: 

u. je . 
Am nömMiden Tage wurden auf dem neuen Werft zu Blick 
fingen die erjten Vorrichtungen sum, Ban eines Bini 
64 Ranonen, das Zecuw heißen fol, gemacht. — 
— zantreid. 
In der Speyerer. Itg. liest man Folgendes aus Weißen: 
burg, vom 29. Auguf: Während es im unferer Deutfchrn Mache 
darſchaft, jenfeits des Rheine, ſtürmiſch ausficht, leben wir hier 
‚An der größten Ruhe und bringen unfere Zeit mit unfern ge: 
wohnlichen Beihäftigungen ju, durchwüͤrgt mit frohen ſreund⸗ 
chaftlich en Mahlen; unverkennbare Jeichen der aUgemeinen Zu: 
friedenpeit. Noch nie iſt ein Feſt mit froherem: Sinne gefevert 
worden, als das unſeres grliehtem König 25. die Die 
ange Bürgerfpaft, ohne Ausnahme, nahm an den öffentlichen 
— Toaͤnzen und Spielen warmen .Anipeil und Die 
en wereinigten fich in froben Mahlen, familtenmeile.. Ee wor 
das Feſt der Bereinigung des Dolls und des Regenten durch 
feine, weife Berfofjung... Befondern Bepfall ſand bep dem Wolke, 
bey der allgemeinen Beleuchtung des Abends, ein Transparent 
an dem hiefigen Rathhanfe, welches das Beuftbild. des Mönigs 
Darftellie, mie er. feine Berjaflungs > Urkunde feinem Wolke. dar- 
reicht, mit den Worten; Louis 18, LuChertre-est son owurage, 
Vive le Roi. — Der erfrenlide, Anbikt Ar6; fo lanig vereinigten 
Bolkes-drang mıle + smambe Bemerkungen ad. Wie leicht if «6 
doch dem Furſten bey einer ſtaden Berfofhung das Volk gu rei 
gieren, zufrieden ‚und gluͤcklich zu machen ? :Dieß leichte, vlelle icht 
einzige Mitiel, Deutſchland ten Frieden und die erwunſchte Ruhe 
zu geben, liege, fo.mape im Den Dänden ber Bürften. — Die &# 
fahrung liegt. vor Angen. _ Keim Theil Frankreichs hat durch 
Greigütffe ‚der legten Jahre mehr ‚gelitten, ale unfer 5 
fhöpfı an Geld und, Lebensmittel, ‚serftbrse.cht Gawitter 
1816 die fo fehnfuchtsvoll erwartete Erudte. Die ſcemden Srup⸗ 
pen, die ſich ia keint innere Berwsltung aud Poligep arfhen 
durfte, haben das Zeugniß in ihr Vaterland gebtacht daß bey 
einee Berblkerung von 2,000. Seelen, die ‚uaftr Bejirk: nod 
sähe, nicht einmel der Dienft ‚von 40. Gendarmıen‘‘ war, 
um. die größte Rude and. Öfbaung zu »pondiiabem das 
Bolt feing Kegierung und frepe Ber liebt, daß wolle Bi 
traudn zärfrinen Beamten. hat, daß, fie. bieie Merfaflung ſter und 
aufeiceig mollem, da geht die Staa: M von leicht 
war ohne Zwang; Ruhe — Oxtanng cthoͤl ſaich durch die 

Pe talien,.. — u an 
ı „‚MReapel, der 24,. Auguf. Bmiigen unfem Hek und Der 
päpffichen Reglerung wurde eine Konyentionrüdjihtiig des Tran: 


ſtioo der Maarin durch Genderfeitige Staaten zur’ Beförderung 
des Kommerjin abgeſchloſſen. — Der Hrrjog von Galabrien if 
nett feiner Famtlie glücklich zu_Paleemo- angekommen und dort 
mit viel Beperlichkeisen empfangen worden. ' j . 

Rom, den 1. Sept. Die Maäuber ju Profiedi und Sorca 
feeia, welche zwey Bewohner von Auticoli gefangen bielten, wur: 
den durch unfere Karbinſers und Landjäger angegriffen und bie 
Sefangenen loszulaſſen geswungen, Ginet derfelben, aus Proffe: 
di gebürtig, der im der Liſte Der Mäuber als-der 23. aufgeführt 
wird, wurde getöbtet; die übrigen ergriffen, ihrem - Spftem ge: 
teen, efigft die Flucht. Die verſprochene Belohurug von 500 
Seudi wurde unter Die obgedachte Mannfchaft vertheilt. 

Genua, den 28. Aug.” Die feit dem letzten December bier 
geberefchte Epidernie, melde viele Menfhen megrafite und gegen 
welche faft alle Mittel ftuchtlos waren, hat nun gänzlich nachge 
daffen, — Mit den Arbeiten zu Berfiärkung der Feſtungswerke 
mar ‘inne gehalten worden‘, weil der dießfalie mit Unternehmern 
adgeſchloſſe at Kontrakt abgelaufen war. Es hich aber, er ſolle 
erneuert werden. Ges follen zehn Millionen dazu beftimmt ſeyn. 
— Die neue Drganifirung der Dowanen jeint im Handel einl: 
ge Laͤhmung bervorgetracht zu haben; einige unferer Handeisleute 

aben fih nah Savohen begebin. — Der hiefige fpanifhe Roms 
f verlangte Die Arcetirung Dreyer englifher Schiffefapitäne und 
ihrer Schiffe, meil fle au den Süften von Balencta deey Lönlgl, 
Schiffe enzegriffen und in Grund gebohrt Hätten, Durch die 
De zwiſchentunſt Des hiefigen englifhen Konfuls wurde Diefer Fo⸗ 
derung nicht entiprodhen, indem emtgegnet wurde, daß ſich erſt 
Pürzlid der Fol ereignet Habe, daß eine fpanifhe Fregatte ein 
englifhes Schiff viſitlet und auf daffeibe geſchoſſen habe, wodurch 
einige engliſche Paflagierd getödtet‘ worden fegn follen. Das 
Schiff habe ſich duech Die Flucht In den Hıfen von Genua ge 
reitet und den Vorfall dem daſigen brirtifchen Konſul amgeyeigt, 
welcher fogleich feinen Sekretär mit Diefee Botſchaft nad London 
abgefandt habe, a 
rofbritannien 

London, den 1. Sepibr. Die am 28. in Liverpool ange 
kündigte Berfammlung vereinigte nur ungefähr 2000 bis 3000 
Menften und ging ruhig vorüber. Den Borfig führte Obriſt 
Wiltamt. Ge jeiste an, daß er in einer zweyten, mädhftens zu 
berwienden und hoffentlich zahlteichern Berfammlung den Antrag 
machen werde, die Greignifie in Mangefter- In Berathung zu 
siehen. Die Thellaahme des" Dolks war ſeht Tau und Liverpool 
fheint kein / den Reformatoren gänffiger Schauplatz zu fepn. 

Hunt hat in Mauncheſter einen triumphirenden Ginzug gehalr 
ten, Auf den weißen Hüten der Reformaroren lad man bie und 
da: »Hunt für immer ! Hunt und Freppeit« Auf dem Markt 
Plage angelängt, gab der Befeperte, in befcheidenem Seleſtbe 
w m, zuörft Das Zeichen zu eimem’ drepfachen Bebehod; das 
Ihm die Menge willig brachte. —X 

Die neueften aus Amerika zu und gelangten Blätter wieder⸗ 
Hoien die frübern Magen über Geldmangel und Lähmung des 
—— Wie groß *82 ev, aaa gen = 2 
ten Kongre der Sektetat Der agfammer einen Ber 
über S10 Brit Ph ſollte, 'wie nie dad baare Geld im 
Inner das Lendes gurüdhpalten, oder fort deſſelben ein anderes 
Hiffemistel für den inngen Verkehr einführen Linn. 

Dom 2. Septör.. Gegen 12 Uhr murde heute Die ansgee 
förtebene, Verſaiumlung a Wirminfer eröffnet. Der Zudrang 
war unermehlih. Das*Gomite: der Zwenhundert, unter ihnen 
Waifen und Prefton, erjgien im feperlichen Zug und ff ſich 


« Strafen, 


einer geuen Schmähfhrift, Ah an 


berg In Priußen: — Der König 
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2 Bahnen vortragen, auf deren einer: Itiede und Reinzelt der 
abfiten!« ouf der andern: Allgemeine Wahl und Eiminfis 
bigfeit:« gefrichen Rand: Umaufhbetis, Mrömte Volk dem bon“ 
überfülten Pape zw und flemitite fi im Dem habe gelegenen. 
Che Mann, der auf feinem Hüte mif großen Wuchflas 
beu den anlodenden Wahiipruh: »(ine Reform oder Tod und, 
Berderben« trug, heille umter der Menge, weile lüflern nad. 
n n drängte, einen Bel * 
Nam Bull's an feinen Bruder de Bull cur, sg —* 
Ude, aber hie und da etwas Pursfichtige John vor den Leuten 
gewarnt wird, Die unter dem firahlenden Schilde von Freobelt 
und, Daterlandoiiche unmwürdigen Eignung uad ebrgeigige. Abs 
ſichten verberhen und als namenfofe Genie nad der Gele⸗ 
genheit Hafen, fi, ſey es aup auf Kofich des ifregelelteten 
Boltes keit, bemerkbsr gu machen. "Gehe, mieln theurer Bru⸗ 
dertu rufe ihm iam je »in den Samilienkreis diefer Leure, 
dIe jest mir die erhaßenften "Pprafen im ihrem Munde führen, 
wie bald merden Dir die Augen geöffnet werden! Mile 23 
von wahrhaft ediem Charakter und reinen Abſichten tirft 
unter ihnen finden, Die meiften aber als Leite ohne Orundfäge, 
ohne irgend eine fete Richtung des Charakters Fennen fernen !a 
Sir Francie Burdett fchichte ich während der Zeit an, die 
Verfammlung anzureden. Gr ſprach von dem Zweck derfelben 
und von der Weigerung des Magifteats, feldt eine Verfamms 
fung zu berufen. Es Handle’ fi Hier icht um Die Sache iler 
Partpep, fondern um eine große, Jeden glei nahe angehende 


. Brage, um das ewige, umberjäprbare Rede des Boikes, ſich frey 


su verfarmmeln und über feine Lage und B d reden. 
Whigs and Thorps md — — Pre hei * ie 
Sinnes, und jeder Engländer bereit, für dleſes Meche zu fecben. 
Es iſt — fuhr er mnter Oft wiederholten Beiden des Bepfalls 
fort — dieſes Recht des Wolke älter ald alle politifche Inftitutior 
nen, Det muß es fid entfheiden, ob die Regierung eine geſetz⸗ 
Wort Kr sta gerne B8— ſehn will, « 

r fudt nun zu gelgen, daß das aa V dee 
Auflöfung der Derfammlung in Mandeln ——— 
5* Ne a 8 — —* daß der Eon: 
eier, der fo vr e J de Ge 
Schmaͤhſchrift delangt mr md Pe 2% ne 

Beya Abgang der Pol war die Virſammlung noch nie 
beemdigt.,., ,. i u 
Bermildte Rahridtenm 


‚ „Bon Goͤthe's Ggmont erſcheinen im Mercure beige Frage 
mente, überjeht von einem jungen Baron v. Reiſſeuberg. — 
Der Hofratp Den befindet fih rublg und fiber unter din 
Schup der Geſetze in Jena und nicht, wie im Bränkifhen Mer 
fur aus Stuttgart gemeldet wird, von der Polljep verfolgt au 
der Jlucht nah der Schwehz. — Bon Friedrig v. Sqhlegel 
man eine artiſtiſch⸗ literariſche Beſchrelbung Der Reife dıs Raifers 
noch Italien zu erwarten. — Der Herr von Göln Fündigt ein 
»Preufifhes Berfaffungsardiv« an. — In Würzburg bat dee 
zeligide Sinn Der Königin von Spanten bep ihrer Durdhreffe 
auf viele Gemuͤther tiefen Eindruck gemächt. Die Deputirtem: 
Wahlen in Detmoldt find in Ruhe und Eintracht vor fih gegami 
gen. — Die k. preuf. Rigierung gu Merfeburg Hat vor der 
Hand’ die Hortfehung des »thüringifden Anzeigerd geſtattet. — 
Die Genetalin Sarrazin; geborne Schn lebt jen 'zu Königs» 
von Peötien ‚hat eine Reife 


u en ee *2 
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— — Daes Okſfober-Feſt bete. 

Die beyden in unſter Samflags : Zeitung erwähnten Schrei: 
Ben, Die das Sefretariat der Dftober: Fefle an diejenigen ausge: 
ilägneteren Dießortigen Bürger in der unverkennbaren Borousfer 
Kuag erlaffen bat, doß fie — zugleich als Difkrikia : Vorftcher — 
das Vertrauen und die Achtung des Magiftrates ſowohl, ala des 
Publifams-in gleichen Grade geniehen, fügen wir mit der, Bes 
merkung bier an, daß mir befliffen ſeyn werden, unfern Abueh: 
nren alles vorgulegen, was in Beziehung auf die Vorbereitungen 
zum bevorftehenden DEtober : Feſte zu unferer Kenatnif gelangen 
witd. 


Münden am 7. Sept. 1819. 
An die Herren Difteifte : Vorſteher der Eömigl. Haupt : und Re: 

” — fideng: Stadt Münden von dem Gekretäriate der 

u . Ditobtr : Felle, 

melden, auf die in mehreren Eremplaren anliegenden Verband: 
luug der Geſellſchaft der genannten Feſte fi berufend, mit deren 
Ueberiendung das Anfuchen an dieſelben verbindet, dur Ihre 
gelälıge Mitwirkung — befonderd rudüihtlih der Befürderung 
Der Vorthelle der minder vermöglichen Schul: Jugend, des all: 
gemeinen Kranken: Haufe, und zum Tbel auch angıbender 
Meifter dieortiger bürerlihen Gewerde — theils durch die Er⸗ 
nennung awepger ihrer Mirglieder um Verwaltungs » Musfchufie "hr 
teils Dur ipre unmittelbare, mit dem Settetatiate der Dite: 
Gerz Fehhe wäher zu verabredende Verwendung “), zut deſto nis 
ipredenteren Erlangung eben fo edler — als mit Dem berufe 
und mit den Gefühlen der verebrliben Herten Diuritts-Vorſte 

her — fo nahe verwantten Jwede biptragen zu wollen, 
. *) Die Herren Diſtrikts-Vorſteher pielten am Bten dieß Mor 
nate einen Jufammentritt und wäbiten unter fi Die Der: 
ren Jof. Schmidbauer urd Joh. ip. Zottmapr zu ipren 
Drputirten dep dem Berwaltungs : Ausjhujie der Oktober: 


Dehe. 

) Diefe Einladung des Sekretariates wurde jedoeh von änl: 

„.. gen wenigen Difteikis - Vorjtchern mifveritinden und ge: 
glaubt, Laß vicht jeder Difteikis» Borftiber inshefondsre, 
fondern nur Die zwey Gewählten anjtatı aller Uebrigen eins 
geladen ſehen, mis dem Selretariate Rüdiprahe nehmen 
zu wollen. Diefe irrige Anſicht mag das Sekretariat der 

Dfroper: Felle zur. Grlaffung des nachfolgenden Zirkulars 

Schreidens vom gien dieß weranlaft haben. 

Diünden am 9. Sept. 1819. 
Un die Karen Diſftrikte Borfteher von deu Echretarlate 
j der Ditober : Seite. 
Sinſtracht und übereinfimmendes Einverfländniß find 
Bey jedem Geichafte unerläßh. Die Grfere liegt im Herzen 
tine® jeden guten Menſchen, der ſchoͤne und edle Zweckt auſpruchs⸗ 
os au befbrdirn geneigt if, Dos Letztere fana nur auß der 
Annaperung der Menihen unter ſich hervorgehen. 
s.. Die Herren Diſteikts Vorſteher ſind mach ihrer verfoffungss 
möfigen Stellung Die Wittelorgene des Dertrauens umd der 
Adtung zetihen dem Degiftrate und dem Publitum; und for 
wit. auch — jeder in feinem Bezirke — Der gefälligfie Anbaltts 
Punkt ter qegenſenigen Annäherung und Berüptung aller Be: 
wohner trökiven unter fi. 

Die, Gefamimt Gemsinde Münden — Niemand zweifelt mehr 
daran — wünicht dutch ipre Zufommenmistung elljaht lich bie 
Masimiliond-Liode mateld dra Oktober Zeſtes geſehett zu ſehen 
Dazu n. das verlaufige Bensmmen des Sekretariates dieſer Feſte 
mit den Derren Ditiifts: Vorfichern unetlaßlich. - 

Die Untergigucen glauben demnach mie vabe ſchelden zu 


fepn, weun fie an die verehrſichen Herren Diflriiie: 
das Anfuhen fiellen, ſich zu einem von bipden zur mörpigem 
übereinftimmenden Beraipung, bemühen zu wollen, 
Weidtelbaumer, v. Dall’Armi, Orkretarlatt-Bepikfe, 
—— . 
Königl. Hol; Theater am der Reftdany. 
Dienttag: Graf Armand, Dpe in 3 Aufsügen, 
Königl Dofthrater am Sfarıpor, 
Mitwch: Die Bermwandtfgaften, : 
— — — — — — 
Antündigung. 
In der eingehenden Bose finden folgende Unterhaltungen in 
der Privatgefeliihaft im Bonbof ſtatt: — 
Dieretass den 14. Sepibt. kleinere Abendunterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, 
Samoetag den 18. Septbr. große muflfalifhe Unterhaltung, 
Anfang 7 Uhr, 
welches den veregrlihen Herren Mitgliedern hiemit zur Kenntnig 
Diünden, den 15. Septbr. 1819. 


Nachricht. 

1009. Den heute durch die Poſt empfangenen Brief bes 
Herru Jatob Georg Ueberfeld, Santelsmann und Daupitollet: 
teur der Frankfurter Lottetie, dd. 6. dieß, nebſt bepacichlofien 
gemeinen Looſe a 6 fl. eiſter Kaffe mit dem Nro. 20,259 sur 
Biepung auf den 20. Oktober d. J. gültia, dann. den Diefem 
Koofe beyliegenten Plan über. Die 5Tite Frankfurter Statt: Lot: 
terie, habe ich in Folge der Pönigl balerıjaen Berosdrung vom 7. 
Erptbr. 1818 dem Fönigl. Landgericht Wafjerdurh als Polizeh⸗ 
Behörde, übergeben 

‚ Dirfes benachrichte Ich bierdurh dem Herrm Ueberfeld, und 
hoffe künftighin much mit ahnlichen Zummthungen zu veriheonen, 

Daag, deu 11. Septbr. 1819. 








Heim, 
Pönigl. baleriſcher Rentbeamter. 


186. Der baleriihe Berfafſunge-Freund., 

Mach Aufſhoͤren der Landtag: zeitung muß den Bewohnern 
Boelerns eine Yeitfchrife willommen fen, die fertläkrt, über die 
allgemwinen Angelegenheiten des Vatetlandes zu Sprechen, Zur 
Sreryusgade einer ſolchea unter dem, Titel: Die beieriihe 
Berfalfungs: sreund,“ haben fih Daher mehrere Abgeorb: 
nete wereinige, und bertite iſt das Ate Heft erfcbienen, das 2te 
aber umter der Prefie. Die Wichtigkeit des Juhalts, die darin 
berrſcheude befikeidene Freymüthlatelt und ‚der wohlfeile Prei 
werden Dazu beptragen, Daß fie bald in, allen Gegenden des Ab: 
pigreihs gelefen werden wird. Der Prsis Zus halben Sahrgan- 
ges iſt aut 5 fl. 36 &r, Alle 14 Tage, erfeint ein Seil won 4 
Bogen. Beftellungen mocht man, bepm uähfgelegenen Binial. 
Pellsmte und In der Hiekhmannihen Buhhanblung in 
Muͤnchen. — ur - 


, 3035. gb Den 15. dieß kommt dab Rrämertbt Subr: 
Werk von. Mannhenn bier au. Tier Werfendungen ald. näms 
lich nad Tüffetorf, Aden, Kobleng, Frauifurt, ‚Hefens Darm · 
rin Baden: Curlab, Heidelberg, Bruchlal, Etrapdurg, Ras 

+ Heilbeonn, Kanfladt, Stuttgart „Calw, Eflingen, Dillin 
nen, Um, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 
dey Hin. Reuter anjufragen. 
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Deutfdleand . 
Preußen Die Bremer Zeitung enthält smen Briefe 
Jahn's am feine Fran, deren eriler ch auf die Machricht vom 
Tode feiner Tochter bezieht, Der zwehte lauter fo: "Ich fiche 
nech immer um Berhör und Gehoͤtr. Eine fhöne Zeit des Som 
werd habe ih nun im Bauer. verlebt, und gerade Die, wo id 
aljäpriih gewohnt mar, meiner Gefundpeit mıgen zu wandern, 
ſchnedt. Wenn diefes Opfer dern. Vaterlande münt,. fo ik 
auch Diefes willig gebracht, Mur bin ich, zu ſchwach die Oründe 
einzujepen. Bas mögen Die denken, ſo mich haben vechaften 
lafien_ und als einen überiviefenen Gryboiemicht feftpalten? dh 
bin Sopn, Gatte, Vater, und iiebe.berzlig Die Meinen, Und 
die follte ih frepmillig im Stiche lafien? Ich Habe vom Staste 
1000 Thaler Gehalt! Und die, ſallte ich verlaufen? Und ju einer 
Zeit, wo id mic; angelegeutlig um Grhöhung. beruuͤht habe? 
I entlafjener preuftiher Dffirter!. Wo dürfie ip opne königliche 
Etlaubniß bleiben? Und da Name it dad auch cumas werth. 
Cine Untecluchung it mir recht. erwünſcht Wenn fie nur 
ſchaell erfolgt, fo will ich meine heimlichen Aufhiwärger für meine 
redlichſten Freunde anerkennen, Bep der Unterſuchimg muß ich 
doch pflihemäsig von miinem Lebenswert, won meinen Verdien 
ſten ums Warerland reden, mas ih bis iejt aus Beſcheidenheit 
nicht thun wollte. Ich glaube, Das bat mit Schaden. gethau. 
Mog fopn. Wie wirft du’s zum Winter machen? Kann du 
dich mis Holz werforgen ? Wie achı's Bit dem Oefinde? Den 14 
Auguf 1819. Sriedrig Yudwig Jap.“ 
. Doberan, den 30. Auguſt. Die berndigten Feyerlikrisen 
in Roftod Hatten für Doberan eing- erfreuliche Grfcheinung, 
C don dıa 28. kamen vice Fremden an und geftern, folgte ein 
Wagen dem andern, Der Drt gewann dadurd wieder ein neues 
Beben, weil es zum Theil ganz neue Gaſte waren. Im arofen 
Saal fpeikten au 7 Tifhen 300 Perfonen. Dr. Gerfläder er 
hielt den Jag vor feiner Abreiſe nach Berlin yon Er, koͤnigl. 
Doh. dem Großherzoge eine ſchoͤne goiden⸗ Une mit Kette, und 
Mar. Gerftäder ein jhöres Halokteng von Dirdlienburger Stein, 
in Gold, gefaßt, Die Bade: Lille enthält bis yum 2siten 1500 
Derſonen. Den 19 trafen Se. Hoheit der Herzog Guſtas umd 
den, 25. ©e, Eönigl. Hohen der Prinz. Sriedrih von Preußen 


hie’, 

Keufrelig, den 2. Septbr, Madame Garalani kam am 
29. vorigen Monats iieher und gab em 31. rin Konzert in Dar 
yicfigen Sraditiiche, Die Berfaminlang war febr ohlreich und 
alt Jußbrer erfüllte Die quögeciehnere hohe Sünitiecim mit inne 
vr Bewunderung Eine jo kitene Wereinigung wen küniier 


— 0 — 


15. Sept. 1819. 
—— —— — 


Sem Verdienſt und perfönlicher Biebenswürbigkeit gehört ge dem 
Grfdrinungen, die ein Jeglichet in treuer Erinnrenng bemohren 
maß, und wir erden dem Beſuch der herrlichen Frau immardar 
as rin günfliges- und bedeulendes Geeigniß beraten. 

— (Mad. Gatalani war -bereits den 7. d. M. zu Berlin ange: 
dowwen, von wo fie ſich über Pofen, Warſchau und Riga nad 
Petersburg begeben wird.) " 

WW hrtembe rg. Das Regierungsblait enthält eine 
Belanntmanbheng, Die Auflifung der Rekrutieungs -Kemerificn 
und «dle Konflitwiritsg Des Dber -Nefeutirungss Katy und üver 
Aſſentlrunge· Rommiiflonen betreffend. — Die Etantererfanms 
kung tebatlirte am 16. Septhr. die 55. 530 — 57 dee Berfaf⸗ 
fung: Entwurfs, und genehmigten fie mir verſchiedenen Veran: 
detunaen. 

Ludwigsburg, dem 1, Sepibr. (Fortſetzung des geflern 
abgebrochenen «Konfitutianseutwurie.) VIER, Kapite. Bom 
dem Finangwefen 9 97. Simmtlite m Dem dormoligen 
Yerzogl. whrtembesaliden "Familien « Ziveitommiffe gehörige, To 
tie die don dem Könige nen erworbenen Grundſtücke, Gefälle 
und mupbaren Rechte, bilden, mit Auskhluß des jogenannten 
Hof s und Domalinen- Romimer» Guls, das koͤnigl. Kammergut. 
%. 98. Auf Demfeiben haftet Die Berbindlichkiit, neben den pers 
fönlichen VDrdürfniffen des Königs als Staats Dderbaupts und 
der Mitglieder des Pönigl, Hauſes, aud den mit der Staett 
Bermwaltung verbundenen Aufwand, fo weit rd möglich iſt, zu br: 
Arten; e s Bommt ihm daber die Gigenidaft eimes vor dem 
Königreih ungerieennfiken Staate-⸗Gutes zu. $ 99. Für der 
Aufwind, weichen Die Berürfnilfe des Könige und der Duillsst 
erfordern, wird auf die Wegierungezeit eines jedın Hömias eine 
theils in Geld, theils im Naturalien brfichende Goilliſte verade 
ſchiedet, Deren Bekrag im beftimmten Riten am die von Dem Kos 
nige zu denennemte Verwaltungtſtelle abargeden wird. 5 100 
Die Appanagen, Wittume, Deirsik -Güter und ändere dargler⸗ 
sen Leiſtungen, weiche die Mitglieder des Eüniglihen Haufe d im 
Anſor och zu mehmen haben, werden an diele von der Staate— 
Aaſſe unmittelbar enseichtet. $. 101. Die Koſten der Dofualtung ” 
des Neicheverweſers werden aus Den Mitteln der Golllite bir 
Kritten z Die Appanage deffelben wird bis zum Betrag der Kirn 
Kronpringer gebührenden erhöht, %. 102. Das Rammeraut ifk 
in felmene meinten Beſtande zu erhalten, um kanu daher 
ohne Einwilligung der Stinde weder durch Verbußeruug ver: 
mindert, no mit Schulden oder fenfd mit einır bleibenden Lat 
deſchwert · w roen. . Wis eine Dermindergag des Kaumerquts ie 
“ vdech nid aachen, wenn zu einer entfhkhen vordpeiiyaisen 


. 100% 


Erwerbung ein Geſdanlehen aufgenommen, oder min Vortheil 
der Sanıen eine Verhußerung oder Austanfhung einzelner min: 
dee bedeutender Beſftandthelle deſſelden vorgenommen wird. Es 
muß aber den Stäuden in jedem Jahre eine genaue Berechnung 
über den Erlös aus folden Brıiauferung und über deſſen Wie: 
Derverweadung zum Gruudſteck vorgeleat werden. Auch it un: 
ter Deräufriung Der Fall micht begriffen, wenn vom Könige ein 
beimfsllendes Lehen zur Belohnung auchgezeichneler Berdienjle 
um den Staat wieder verlichen wird. $. 105. Das oben (9. 
97.) erwähnte Hof⸗ und Domalnen: Rammergut iſt ein. ats 
Elgeathum Dre Pünigl. Familie, deſſen Verwaltung und Ben 
Yıng dem Könige zuſteht; der Grundſtog darf nicht vermindert 
werden; es gelten jedoch, was die Aufnahme von Beld: Anlchen 
ad der Wortpfilgaften Erwerbuug und Die Verangerang oder 
Austaufhung einzelner minder bedeutenden Beſtandtheile zum 
Vorthell des Gunſen beirift, Die im dem vorigen Paragraph-vep 
dem Kammergut angegebenen Bermultungs: Brundjäge,. Zu dem 
ollgemeinen Landesläften liefert das Hof: wad Domainen: Kamız 
mirgut feinen Beytrag, uno zwar, fo weit es biäher Gitewsrj-ep 
war, gleich amdera früper fteuerfregen Gütern. $. 104. So 
met der Ertcag Des Aammerguts nicht zureicht, wird Dre Staates 
Bedarf durch Steuern beftritten. Ohne VBerwilligung der Erins 
de kann weder in Reiego, noch ia Friedenszeiten eine Direkte 
oder indirefte Steuer ausaefffriehen und erhoben racden. $ 10% 
Dem Anſinnen einer Steuer: Bermiligung muß jedesmal eine ger 
ware Rachweiſung über die Nothwendigkeit oder Küpligkent der 
in maceuden Ausgaben, über die Verwendung Der. frügern 
Strauss: Ginaahmen und über Die Unzulönglichkeit der Kammer 
Sinfünfte vorangeher, 9. 106. Zu dem Eude hat imanj⸗ 
Miunier den Haupt-GEtat den Stauden jur Pruſung Mulegen. 
Die einzelnen Minifter haben die Ausgaben für iyre Ministerien 
zu erläutcen, $. 107. Der von den Ständen aurrlannte uud 
ungenommene Haupt» Grat if in der Regel auf deey Jahre gul⸗ 
tig. 8. 108. Die VBerwilligung der Steuern darf nıht an Des 
dingungen gefnüpft werden, weiche die Verwendung diefer Steuren 
nicht unmittelbar betreffen. $. 109. Die auf einen gemiffen Zeit: 
taum verwilligten Jabreöfteuern werden nah Ablauf dieſes zeit: 
raum, in gleichem Maaße, auch im erflen Drittel des folgenden 
Rehtes auf Rechnuung der neuen Vermwill gung eingezo zeu. 9. 110% 
Die- verwpilligten Steuern werden auf Die Amtekerpsribalten aus: 
aeſchrieden, und von Diefen ſowohl anf Die einzeluen Beenden, 
als auch auf die im einem Gemeinde: Berbande ſtehenden Guter; 
Befiger vertheilt. Letztere liefern ihre Steuer s Ancgeile unmittel. 
bar an den Amtepfleger. 9. 111. Bon Den Amts; flegern, jo 
wie von den Dber: Finbringern der indirefien Steuern, werden 
die Steuer: Gelder thells an. die Staars: Kaffe, heüs an die 
Schulden: Zahlungs: Kaſſe, nah ber Drshalb bep der Bermillis 
auag zu terfienden Veradſchiedung, eingeliefert, Die erwähnten 
Steuer: Cinnehmer find Dafür verantwortlich, daß fie die ringe 


„denden Steuer- Gelder unter feinem Verwand am eins anderr, 


als am die Durh_die Verabſchledung beitimmte Kaſſe, oder auf 
eine von Dderfelden im gefeglichen Wege ausgeflellte Auweiſung 
veräßfolgen. $. 132. Die höhere Leitung des Ginzugs Der diret 
ten und indirekten Stewern I} cluer Gentral: Behörde übertragen. 
Diele hat die Aftorde Über ladirekte Stegern zu fliehen, Die 
Neparatition Der direkten zu entwerfen, für deren Betreibung zu 
fvrgen, über Steuer: Mahläffe mach verabſchladeten Grundiügen 
Anträge gu machen, und Diefe, fo mie die Steuer: Repartitiom, 
dem Finanz» Diinifierium vorzulegen. $. 1135. Das Flnam⸗ 
Vitaifteriom hat den Ständen Die ihm worgelegte Steuer: Repars 


ö— — — nn, 


tition, fo mie monotlich den Kaflın: Bericht über die 

. nen Steuern und etwaigen Ausitände mitzutheilen % dia 

Die Staats: Schuld iſt unter «die Gewäprleiftung der Stande 
geſtellt. $. 115. Die Stzulden: Zahlungs: Kaffe wird nach den 
Normen eines zu verabfhiedenden Statuts von fländifchen, darch 
"Die Regierung beflätigten Beamten, unter Leitung und Berant 
mwortlichkeit der Stände, verwaltet. $. 116. Es werden dem 
Dindishen Ausſchuſſe monatliche Kaſſen-Berlchte gedoppeit aut: 
gefertigt übergeben, und jeuer hat jedesmal Gin Gremplar dem 
Dinany: Minifterium mitzutheilen. d. 117. Der Regterung ſtehl 
Wermöge des Dder : Auffichte : Rechts frey, von dem Zuſtande die 
fer Kalle zu jeder Zeit Einſicht nehmen zu laffen, $. 118 Die 
Jahres: Rechnung üder Diefelbe wird von einer koͤniglichen und 
Paupiiden Kommiiften abgehort. dase Neſuſtat aber Öffentlich 
dur den Drud bekannt gemadt. — IX. Kopitel, Bon den 
Landitänden 9.119. Die Ständerfind berufen ;.die Mechte 
des. Landes in dem dorch bie Verfaſſung beiliminten Verhältwile 
zum Regenten geltend zu machen. Wermöge biefez Berufes har 
bem fie bey Ausübung der Dejegachungs« Grmwalt durch ihre Eins 
willigung mitzuwirken, in Besichung auf Mängel oder RE 
beöuche, Die. ſich bep Der Staata⸗ Derwaltung ergeben, ihre Wüm 
för, Dorfiellungen und Beſchwerden dem Könige worjutragem, 
nuY wegen vertaflungsmideiger Handlungen Mage anzuftelier, 
die aach gewiſſenhalter Prüfung für notymendig erkannten Steitera 
su verwilligen, und überhaupt das wazertsennlidhe Wohl’ den Mr 
aigs und des Baterlandes me treuer Anhänglikeit an die 
Brundjäge der Beriaflung zu beförden. ° $.- 120, Angelegenheiten, 
melde der id. 119) angegebenen Beſtium zufolge, vor 
die gefammten Stande gehöten, werden in Erincın Falle, meder 
von dem Könige und der Negierung, meh vor Den Laudſt anden 
und dein ſtaudijchen Auoſchuß, an einzeane Stände Febeacht, odee 
bie Ertlarangen einzeiner HlänMijher der Städte oder 
Ders Amts- Beglrke Darüber elngeforderi werden. $, 121. Der 
geheime. Rath it die Behörde, Durih melde fomohl der Konig 
feine Gröffaungen an die Stände erlaflen wird, ale aub legtere 
iyre Geklärungen, Bitten und Würfe an den König zu Bringen 
haben. Der aryeime Rath bar Dirt iben jedeemal Penr Möntge 
vorzulegen, m ou er nicht Anftände daden Kader, welche ihn wir 
oniafien, vor ver Borlegung ah den Könta mit den Banditänden 
Nüdipcahe zu neyınen. - Die Anträge der Srände find don ihm 
mit feinen auf Die Verſoaſſung crgrumdetlen Berichten und’ Gut 
achten, zw begleiten: de 122. Der König wierd alle drey Jahre 
die Verjamuniuuf der Stade (Landrsg) einberufen; und außer, 
ordentliche: weife, To oft «6 jur Erled · gung wichtiger und dringen: 
der Landes: Amgelegenpeiten erforderiich Ajt.  Audy werden 
jeder Megisrumgs: Veränderung Lie Ctinde innerhalb der erſten 
ver Wochen verfanmelt werden. 9 125 Dre Stände cheilen 
fig in gwey Kammern. 9. 124. »Die erfle Hammer (Kammer 
der Stoaderhercen) beflept 1. aus den Prinzen des Fünigl. Han: 
ſes, 2 aus den Haäuptern der fürflihen und aräflihen Familien, 


und dem Geriretern der handesperrlihen Oemeinicoften, auf ders 4 


Beriguagen vormals rine Reiches oder Krlegstags Stimme am = 
rdbt hatz 3. aus den von dent Hünige' erblih oder auf Kehend: 
Zar ernanmten Mitgliedern, $. 125. Zu erbliden Vriterern 
wird Ber Königvnor ſolche Curt: Befiger ans benz fhandreeberr: 
lichen oder rirteefcpafrlichen Adel ernennen, mweidhe von einem mit 
Bideitommiß belegten, nad dem Rechte der Erflgeburs fh were 
benden Grund: Bermögen im Rönigeeiche, nach Abzug der Zinfeh 
aus den daraus haſteuden Schulden, eine jährliche Menit vom 
60c0 A, beyiehen, 9. 126. Die Iebınslängligen Mitglieder wer 


den vom Könige, ohne Rüͤdſicht auf Geburt und Bermögen, ans 
den würdigen Staats: Bürgern ernannt. $. 127. Die Zahl 
fämmtliher von dem Könige erblih oder auf Irbenslang ernann: 


ten Mitglieder Bann den dritten Theil der übrigen Mitglieder der . 


erften Hammer nicht überfleigen. $. 128. Die zwehte Kammer 
(Kammer der Abgeordneten) iſt gufammengefegt 1. aus 15. Dit: 
gliedern des ritterſchaſtlichen Adels, melde von Diefem aus feiner 
Mitte gemäplt werden; 2. aus ſaͤmmtlichen proteftantifden Ges 
neral: Superintendenten; 5. aus dem Bandes: Bilchof, einem von 
dem Domkapitel aus deffen Mitte gemäplten Deitzliede und dem 
der Amtszeit nah älteiten Dekan Fatholiicher Konfeffion; 4. auß 
dem Kanzler der Bandes: Univerfitär; 5. aus einem gewählten 
Adgeordneten von jeder der Städte Stuttgart, Tübingen, Lude 
wigedurg, Glwangen, Um, Pellvronn und Rutlingen ; 6. aus 
einem gewählten Abgeordneten von jedem Dberzmts , Betirke 
$. 129. Der Ginttut ia die etſte Kammer geſchieht dep dem 
‘Prinzen des koͤniglichea Daufes und dem übrigen erblihen Mits 
gliedern nach zuruͤckgelegtem Alter der Minderjäprigkeit, deren 
Dauer bey den erflern von der hausgeſetzlichen, bey den lehterm 
ron der gemelnrechtlichen Beſtimmung appänst. In die gmepte 
Rammee Bann Keiner gemwäglt werden, welcher noch nicht das 
dreppigite Lebensjahr zurücgelegt hat 8. 150, Die allgemıinen 
Gefordermiffe eines Mitglieds Der Stände: Berfammiung find 
Folgende: 1. Daffelbe muß einem Der drey chrimchen Glau⸗ 
Deus: Befenntniffe angehören, und das würtembdergiihe Staate: 
Bürger: Recht haben, 2. es darf weder ım eine Keiminal , Ins 
terfuhung verflochten, noch durch gerichtliches Erkenntnißß zur 
Dienftenfigung, jur Feſtungeſteaſe mit Zwang zu Öffentlichen 
Arbeiten ocer angemfjener Beſchaftigung, oder zum Zuchthaus 


Verurtpellt worden, oder wegen eines angeftuldigten Berbrehend _ 


blos. von Der Julaug entvumden From; 5. es Darf Eein Konkurd 
geaea Daffelbe geripiltih eromart ſedaz wad felbh nach geendigtem 
Konkursverfihren Dauert feine Lnfapigkeit fort, wenn es wegen 
Vrrmögensgerustung gejtraft worden if, Jedoch werden die 
erblichen Mitglieder der erften Hammer durch die Erkennung el⸗ 
ner Devitkominifjloa von der Sıummführung nicht ausgeſchloſſen, 
wenn ihnen eine Kompetenz von wenigſtens 2000 fl, ansgefgt 
it. Gaclih 4. darf ein Deitzlied ver Staudeverſammluag me: 
Der unter väreclider Gewalt, noh unter Bormundſchait, mod 
unter Privat: Dieuſthettſchoft ſtehen. 9% 151. Die 13 ritter: 
fc «frischen Mitglieder. ber gwepten Kammer werden von Den im: 
mottltulitten Brfigern oder Ipelpadeen der Rittergüter nach den 
vier Kreiſen des Rönigerichs, in den Sreisjtädten, unter ber 
Leitung des betceffenden Regierungs : Präfidenten mit Zuziehung 
wseger Mitglieder der Rittecſchaft, aus ſaͤmmtlichen Mitgliedern 
dittetſch aftlicher Bamailien gewahlt. $. 132: Die Adgrordneten 
von den Städten, welche Yonoftandıchafrs» Net haben, und von den 
Dorsamts ‚Bezirken, werdea Durch Die befteuerten Bürger jeder 
einzelnen Grmsinde gemwäplt.« 
E ’ (Die Fortfegung folgt) 

Dom Main, den 11. Septor, Das Journal de Frank: 
fort fügt aus Bremen, daß der Rath Asverus von Jena, deifen 
Soha zu Berlin, wo er fludierte, eingejogen ward, ald er ſich 
an die Kammer der Juſtiz Diefer Haupiſtadt wandte, vom Hen. 
v. Rainpz einen breugigenden Brief, ber ſich fo ſchließt, erhalten 
bate: »Im Ganzen dürfen Sie überzeugt ſepn, Daß keiner Liefer 
fungen Leute eine Minute länger fiinee Freypheit beraubt ſeyn 
werde, als es unumgänglih adihlg iſt, um Klarheit und Ord⸗ 
uung in dieſe Unterfubung zu bringen, und zu vermeiden, daß 
diefe Uaterſuchung wicht ſelbſt ein Gegenfiand der Schethes die 
inagen Leute fey.« 


der Zwietracht fpigen ihre Federn. 


2007 


Die Hamburger Zeitung enthält Felgendes aus Hamburg‘ 
vom 4. Septbr, Die in Gngland verbreitete Nachricht, daß in 
Ppiladelphia das gelbe Fieber ausgebrochen ſey, wird durch folr 
gendes Privarfhreiben widerlegt: F 

" Philadelphia, den 24. July, Ein ausgebradtes Ge 
rücht, daß das gelbe Fieber in unferer Stadt ausgebrochen wäre, 
it Gottlob vollig ungegtündet. Ya unferer Stadt und der Noch— 
darichaft herrſcht Gejundpeit; und da mir bep den ftrengen Quor 
rantaine> Anjtalten feit dem Jahre 1805 Peine Spur von gelben 
Öleber gehabt haben, fo hoffen wir ferner davon frey zu bleiben. 

Delvertiem Der engliihe Gefandte ben der. Gidge: 
nofiemfhaft, Dr. Stratford :Ganning, weicher auf fein Begehren 
abderufen iſt, hat bepm Präfidenten der Tagfahung feine Ab: 
IHiedsaudienz gehabı. Lord Gatheart (Sohn des englifchen Bor 
fihafters gu Petersburg) verfleht einſtweilen als Befchäfsträger 
deſſen Geſchaͤſte. Der preußiihe Geſandte, Hr. v. Gruner, will 
feinee Geſundheit wegen den Winter mit Urlaub in ten Rhein: 
Grgenden zubringen. — Die Frau Herzogin von St. Ru kam 
von Augsburg den 2. Sept. auf ihrem Gute Arenenberg 
Korftang an, von mo fie fih dem Vernehmen nah zu 
Sechettentut nah Gais begeben mil, 

tantreid. 

Paris, vom 6. Sept. Konfol, 5 Proj. Jouissance bone 
12. März geſchloſſen am 4. Erpt. 75, 15. Jouissance vom 22. 
Sept. 1619 70, 95. 

Der Kdaig wollte die meulich unterbliehene aUgem ⸗ ine Mufle. 
rang der Pariſer Nationaigarde nun am 10. Sept, halten. 

Der Matquis de St. Simon fell zum frangöfiihen Gefand: 
ten in Brafllien ernannt, und Gen. Erzelmans, an Caͤſar Ber 
tpier’s Stelle, in Dienftaktisirie bey der Armee getreten feyn. 

Zu Touton Id am 27. Aug. die im mitteländfhen Meere 
kreuzende uieverländiihe Diviflon, aus 1 Linlenſchiff und 2 Fre⸗ 
gatten bejlehend, eingelaufen. 

Im engliihen Parlement mar der Borfhlag gemacht worden, 
trigonometrifhe und logarithmiſche Tafeln auf gemeinfchaftliche 
Kofen von England und Franktelch herauszugeben. Der Bor: 
ſchlag ſchien vergeſſenz jest Hat Dr. v. Prong, vom Iaftitut,, 
den Auftrag erhalten, Alles einzuleiten, um diefe fchöne Unterneh 
mung duch Zuſammenwlrken des Längendüreau’s und der Ger 
lehrten Unglands ınd Werk gu fegen. Die Tafeln ſelbſt werden 
bıp Hirmin Didot ged:udt werden. 

“ Der Dioniteur ſagt: „Ale Feudalpreſſen fenfjen; alle Apoſtel 
Die Faktion erhebt ihre 
Stitne frecher als je und ſchwingt die Fackel der Furien im br: 
rupigten Frankreich. Man beleidigt die Geſetze, fegt jeden Wohl⸗ 
fland dep Seite, greift Die Macht durch unverfhämte Cpigram: 
me und bie Freyhelt durch drohende Serausfoderungen an. Als 
lein Frankreich kennt Diefe falfhen Ronaliflen und wird ihnen 
zum Berger feine Gefege und felne Stille in Guropa bewahren, 

Großbritannien 

London, vom 31. Aug Die ſchoͤne Gircafferin, melde 
Durch die wichtigern Angelegenheiten, womit man fih bier jetzt 
befhäftigt, gang vwergeffen und verfäumt war, verläßt und heute 
und geht mit dem Schiffe Lord Grmouth nah Konftantinopel, 
von wo aus fie Die Tour. mach Perfien zu Bande machen wird. 
Der perſiſcht Gefandte wird, wie es heißt, ſich hier noch bis 
Künftigen Früpling aufhalten und eine Reife nad England, Schott. 
land und Zeeland machen. Dan bedauert es bier allgemein, 
daß die Morgenländerin es nicht hat begreifen koͤnnen, welche Wors 
theile fie davon ziehen konnte, ihren Fuß auf englifhen Grund und 
Boden gefegt zu haben. Dept konnte fie mun frep fegn, und 
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wenn .fle gewollt hätte, bie Präfidentin irgend sims weiblichen 
Reformanten: Clubbs vorjielen. 

‘ Bermifhtie Machtuchten. j 

. Das Ditober: Heft betr. £ ; 

Münden, den,iz Sept, Die Herren Difteits » Borfleher 

fireben eifrig nah dem fhönen Ziele, immer mehr Ginklang 

und Uebereinflimmung in ihre Bemühungen ums Gemeinde⸗ 


Wohl zu bringen... In diefee Abſicht hielten fie heute einen Zus. 


fammenteltt unter fih. Da nun aber mehrere unter ihuen in 


Dieferm Augenblicke auch darauf bedacht find, jeder in feinem Dis, 


flrikte den Bewohnern Desfelben den Bentrist zur Geſellſchaft der 


Dftober sFeite zu erleichtern — deren alljaͤhtliche VBeranſtaltuug 


nit die bürgerlige allein, fdadern, gemeinfhaftich mit 
iht, zugleich auch die Gefammt:Gemeiude Münden eb: 
ven fol — und denfelben Die etwa gewünſchten Aufihiüife zu 
ertheilen; fo murde ihnen bey Diefer Grlegenheit der won dem 
Nenn: Gerichte beichloffene Entwurf des Programmes für dab 
Dießjähgsge Pferdes» Rennen mitgetheilt, wodurch bie in unferer 
Zeitung vom sten Ddieß beantragten zwey erſteu Preife zu 25 
t. Thiler und die übrigen u 20, 18, 10,.14, 12, il, 
10, 9, 8, 74 6, 5, 4, 5, dann zw.p its Preife gu 10 und 
au 6 baper. Thaler, mebft 18 Fabarn, mit dem Bepfage bey» 
behalten ‚find, daß auf der Erf: Griten Fahne init Geld: 
anzen die Nahmens: Züge IF. MU. des Königs und der 
dnigim,- mad auf der Zwept:Grflen diejenigen JJ RR. 
O2. dVea-Rronpriugen und der Aronpringeffin geſtidt 
werden follen; und mwelder In Beziehung auf die Borm der 
Ausihreibung ($. 6.) damit fließt: 
»Endlih wurde befchleffen, Daß der gegenwärtige Entwurf 
einem der Hetten VBürgermeifter zu übergebin, und daß «8 
dem Grmeflen Desfelten ju überjtellen fey, Die geeignet bes 
fundene Ausfhreibung gu yirfügen oder zu weranlaf:it.« 
Bir werden, jur Beantwortung ‚mehrerer Fragen, die fonit 
an die Herren Dijirikes: Vorſteher geftellt werden dürften, und 
fomit zugleich zu derem Grleihterung, den. üdeinen Juhalt des 
worbemerkten Programms: Entwurf:s in unfern folgentin Blaͤt⸗ 
tern aufuchınen, und mit den etwa wörhig drfundenen Bemer 


Wagen begleiten. 
—— — — 


Rönigl. Hoftheater am Iſarthor— 

Mittwoch: Die Dermandtfhaften. 
— —— ne mm 
j Anger:Berfiiftung 

1007. (3.0) Aus Auftrag der Bönigl. Regierung des Iſar⸗ 
Rrrljes, Kamwer der Finanjen, vom 31. Julpel. 3., wird das 
unterplchnete Amt den koͤnigl. Auger auf der Tperefien: Tiefe 
in der Größe von 12), Tagw- 883 A Schuh auf 6 Jahre ver: 
Riften- + 

Zur dieler Verhandlung, Die man Montag, am 4. künftigen 
Monats Ditober Borınlitag auf dem zu verpichtenden Anger 
felbft vornehmen wird, werten Padtliebhater hiemlt Höflih ein: 
geladen, Diünden, amı 10. Sepibt. 1819. 

Röniglihes Reatamt der Stadt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 

97, Betanuntmaebung 

Montag den 20. daß und die ſolgenden Tage Dormiltage, 
von 9 bis 12 Uhr, Nadumittsgd uber won 5 dis 6 Uhr, werden 
an Dickfeitiger Schule ıTudmtad = Vorftatt Niro. 41 vor dem 
@endlingers There) die Saal Prüfungen für angeheude Bands 


J 


— — — — — - 


Aerzte abgehalten, wozu man «das Ärpfiidhe und gelchrie Publ: 
Bun blecmit elnladet. . 
Münden, ben 13. Sepibr. 1819. 
Königl. Direftorinm der Schule für Band: 
* Aerzte dabier. = 
‚Ritter Karl v. Drff, 4 Ditelter.  . 
Koſak. 





1001. Angeige 
Eades geſehzter erhielt waterım -I5ten Auguſt (. J. die aller 
hoͤchſte Gelsubniß, fine von ihm erfundenen, ganz neuen che⸗ 
mifch zubereiteten, and von der ollerhöditen Etelle fehr gut de⸗ 
fundenen Lederfcttien zum Schaͤrfen der Barbiermeffer und andern 
Bleiner onatomifher Jaſtrumente, ohne je mehr einen Stein nu 
bedürfen, üöfsuttich zu virfertigen -und zu werfaufen Sie find, 
dus Stuͤck aedſt Zugchoͤr und Gebrauchs: Zettel um 3 fl. 12 kr, 
bis ı fl. 30 Er. allbier bey Hru. Albertus Ullelu om Platz Nr. 
606 und in der St. Annavorſtadt in der, Pfariftrafe Mr. 197 
über 1 Stiege zu haben. Münden den 15. Sıpt. 1819. 

. Martin Bögl, #. Vederfeilen: Fabrikant 





978: Auf Fünftigen Monat it vor dem Karlathore an der 
Sonnenftraße Nro. 1296 über 4 Stiegen ein heigdares Jtmmer 
mit oder ohne Meublıs zu verfiften, 





995. u der Maxvotſtodt vor dem Echmabingerihore, gu: 
naͤchſt am Seminargarten, der Hutterſchweig (Muchgarten) ges 
genüber, find in der ſchon im vorigen Jahre äufset fohd erbaus 
ten Ihömen Behauſung mit Garten, der erfie Steck von 8 bis 
9 Zimmern, und 1 Eleinsre von 4-Bimmern fanunt Hude, Kel: 
ler, Speicher, Waſchheus und ſontigen Bequeulichkeiten, mit 
uber ohme Pierdeſtallugen und Wogenremißen zu vermiethen. 





86. Ze meinen Berlage if fo eben erſchienen und gany 
neu zu haben? — 

Saller’s, 3. M., Neue Brpträge zer Bildung des Geifflichen. 
2 Bünde, gwepte mit befonderm Fleiße revitirte Ausgabe, 
gr.B. 1819 5fl 

Reliquien, Das ift: auserleſene Stellen and den Echriften ber 
Boaͤter und Lehrer der Kirche, Eine Nochleſe gu den Brie: 
fin aus aben Jchrhunderten der chriſtlichen Jeintechnung. 
Bon I. M Caikr Heſt. gr 8. 189. 30. 

Gridunle et Offerforium in Festo Dedicıtionis Eeclesise, 
Auctore J. ML Hayda, ‘.Fol, ı fl. 45 kr. 

Te Deum laudamus a 3 Voci, 2 Violini, ? Oboi, 2 Cl=- 
rint, Tympumi, Viola con Organo, Auctore J. ML 
Haydu. - Fol, 1819 1 M,»45 hr. 

- Messe, deutsche, für die Orgel und Diseant ebligit. Al- 
to, Busso, 2 Violini, 2 Cörni oder Clarini und’ Vio- 
low ad libitum, In Musi gesetzt von I N, Farthuer. 
Nro, 1. Fol. 1 fl. 3Ö hr. “ 

Ä Die Janatz Yofepk Lentnerſche Bude 
Handlung im Münden  , 





999. (2.0) Fine Beamtend: Wittwe dahler wünfpt din Paar 
Kinder von. 3 bid 10 Jahren unter billigen Bedingungen tm 
Kot und Wohnung zu fi zu nehmen. Das Nähere if im 
Gomtoir disfer Zeitung zu erfragen. Pk ZN 





* 
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Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegto, 


Dennerdtag 





Deutſchland. 

Deofterreid. Am 10 Geptbr, war zu Wien der 
Mittelpreis der Stastzſchuldverſchtelbung zu 5 p&t. in E. M. 
70%; Ronventiondmünze pEt. 247%%- 

Preußen. Der Rocreſp. v. u. ſ. Deutſchl. enpält Fol: 
gendes aus Berlin, vom 8. Sept, Ein hieſiger Buchhändler 
hät bey Sr. Waj. dem Könige, wegen der vor einiger Heit bey 
ihm verfiepelten und in Beſchlag genommmaen Papiere, eine 
ſchriſtliche Borſtellung eingereicht, worin er ſich überhaupt über 
Das gegen ihn geichehene Verfahren beihwert haben jol, Die 
Refolution auf diefe Borftelung ift, wieallgemein die Rede geht, 
für den si ſeht unbefriedigend ausgefallen. — Jahn's 
Bildoi ift jest In mehreren Kunſthandlungen, fehr gut getroffen, 
zu haben und wird von feinen Freunden fo begierig gekauft, 
daß die erfle Auflage wahrſchetiullch bald vergriffen ſeyn wird. — 
Nah einem Schreiben aus Hamburg hat Lie fepte öffentliche 
Verfügung der dafigen Obrigkeit gegen die bekannten unruhigen 
Aufeitte ſehr eingreifend gewirkt, fo daß kitdem Die Rube völig 
her geſtellt ift. Isdeß kommen Bie vornehmſten Duden feit eint: 

‚ger Zeit gar nicht meht auf die Börfe, welches im Handel eine 
ſehr unangenehme und fühlbare Stellung zumege bringt, — Als 
ed am verflofjenen Donnerstag, dey dem —— n Konzert 
Im Freyen, auf Mollarde Weinberg fo aepfropft vol mar, daß 
#8 zuletzt gänzlich an Stühlen manaelte, fagte eine unlänsft an: 
getommene fehr korpulente Dame ju einer neben ihr ſtehenden 
Begleiterin: Ach, wenn ih doch einen Stuhl Sätte, ich gäbe 
Anen Thaler dafür!« Raſch fprang ein Hert, der Dieß hörte, von 
feinem Stuble auf, und präfentirte mit der einen Hand den Stuhl 
und firedte die ändere bin, und batfich ſeht hoͤflich den Thaler aus, 
Die Dame Eonnte ihr Wort nicht zurüd nehmen. Sich freund: 
ih ftellend, reichte fie dem Tholer bin und nahm Platz. Am 
andern Bormittag erhielt fir von der hieflgen Armenanftslt eine 
Quittung , dahin lautend: "Bon der Frau Brbeimeräthen N. 
N. tl uns ı Thaler für Benugung eines Stuhls anf Molards 
Weinberg richtig zugehaͤndigt worden « 

Aar Grabe Theodor Körners hielt den 26. Auguſt der 
Droft von Bülom aus Neuftadt eine Rede zur Grinnerung an 
deſſen Todestag. Aus Schwerin, wie aus Ludwigtluſt hatten 
fi die Schüler der erflen Klaſſen, fo mie viele Bewohner der 
umliegenden Gegend, zw Diefer ſtillen Feyer eingefunden. 

Bäürtemberg. In der Sitzung am 11. Septbr. 
nahm Die Stände Verſammlung die $$ 58 — 61 des Berfaf: 
fungs: Gatmurfs mit einigem Motifitarienen an. i 

Die beyden jungen Prinzen von Didendurg, Söhne erſter 
Ehe ver verſtorbenen Königin von Würtemperg, yallisten anf 


u ———— 








16. Sept. 181% 


ihren Wege aus der Schweiz mach Stuttgart, am 11. Septbr. 
durch Karleruhe. 

Gudwigsburg, dem 1. Septbr, (Fortſetzung des geſtern 
abgebrochenen Konflitutionsentwurfe.) 

»$, 133. Die Zahl der Wahlenden verbäft fih zur Zahl der 
fämmtlichen Bürger einer Gemeinde wie ı zu 7, lo daß 4 B- 
auf 140 Bürger (ungefähre 700 Ginwohner) 20 Wahlmänner 
fonımen. $. 154. Zwey Dritihelle der Wahlmaͤnner befichen 
aus denjenigen Bürgern, melde im noͤchſthervorgegaugenen Fi 
nanj: Jahre die hochſte ordentliche Direfte Stemer, ſey ed aus eis 
genem oder aus nugnießlichem Vermögen, an Den Staat zu ent- 
richten baten, Diefe werden jedesmal vor Anflelung einer Wahl 
von. dem Dets:Vorfieber nebſt dem Steuer: Eindringer, dem 
Obmann des Bürger: Ausſchuſſes und dem Rath: Shreiber, oder 
wenn deſten Amt mit der Strelle eines Drts : Borftehers werelnigt 
iff, dem erften Gemeinde-Rath, aus Dem Steuer :Regifter, als 
Wahlmaͤuner audgezeichnti. $ 155. Dad legte Drittheil der 
Wah maͤnner wird von dem übrigen Steuer-Kontribuenten, unter 
der Leitung des Otts-Vorſtehers mit Zuziehung ber IF. 134.) 
erwähnten Perfonen gewählt, Die Stimmen müflen einzeln (km 
Durhaang) abgegeben werden. $ 136. Die Lifte der Wohlmän: 
ner, ſowehl derjenigen, welche wegen der Größe ihres Steuer: 
Antheils von felbit zur Wahl berechtigt find, 016 der gewählten, 
wird der Gemeinde bekennt gemacht. $. 157. Zur Ausübung 
des Wahlrechts jeder Art werden eben Die perfbnlichen Gigen- 
ſchaften erfordert, weiche nah 8. 50. der Adzuordnende ſelt ſt 
haben muß, nur mit der Auswahıne, daß das Alter Der Bolljäh- 
rigkeit hinreicht. $ 159. Cine gültige Wahl kommt nur Dura 
die Abſtimmung von meniaftens zwey Drittpeilm der Wahl- Te: 
rechligten zu Stande, Die Ausübung des Wahlrechts konn nie 
durch einen Bevollmächtigten gelchehen; Den Fol auegenomaten, 
wenn der Wahl: Berechtigte duch Dienft - Berhältniffe verhindert 
if, fih am Wahl: Drte einzufinden. 8 139. Die Wahlen ge: 
{heben nach relatierr Stimmensuehrheit; jedod darf dieſe niemals 


wernger als den dritten Theil der adgegebenen Stimmen beira 


gen. Nur in dem Falle des $- 155. finder Die letztere Brisräns 
kung nice ſtatt. Im Falle der Stimntengleichheit zwiihen gmep 
Gemwöhtten geht der Aeltere dem Juͤngern vor. Niemand forın 
ſich feivit die Stimme geben, $. 140. Wer in mehreren Kreifem 


» ald Ritterguts: Befiger, odet im miehreren Orten ale Gemeindes 


Bürger beſteuert mied, kann im mehreren Kreifen oder Gemein⸗ 
den Das Wahlrecht ausähen. $. 141. Wahlbat if jeder, welchem 
die oben $. 129. vorgeſchriedenen Eigenſchaſten nicht fehlen. Ge 
doch können Staats: Diener nicht innerhalb des Bezirko Ihrer 
Amis Verwaltung gewählt werden, und eine andermärts anf fie 


gefallene Wahl nur mit Genehmigung der ihnen vorgeſetzlen hoͤch⸗ 
fien Behörde annehınen. Auch Fönnen weder die Ütirglieder der 
ſtandeshertlichen Zamilien, nod die Ritterguts: Befiger gewaͤhlt 
werden. $. 142. Die Wahlmänner eines Kreifes, eines Dberr 
Amts oder einer Stadt find in Anfehung der Perſon des Abgeord» 
neten nicht auf ihren Wapl: Bezirk beſchraͤnkt; fie können auch 
anderswo tım Rönigreide wohnenden Staats: Bürger-Ipre Stins 
me geben. Wer aber an mehreren Drten gewählt worden iſt, 
Bann nur Eine der auf ipn gefallenen Wahlen anneymen. $ 143. 
Werden Vater und Sohn zugleich gewäßlt, fo wird, wenn der 
Vater nicht aus eigener Eutſchlieſſung zurädteitt, der Sohn dur 
denfelben 'ausgefhloffen. 9. 1.44. Was das Wahl» Berführen ber 
teift, fo müffen von den Städten und Dberamts: Bezirken läng: 
ſteas binaen acht Tagen von der Zeit an, da das Ginberufungss 
Reffeipt zu ihrer amtligen Kenninig gekommen ift, die Eirten 
ſammtuchet Wahlmoͤnner am Das Oberamt eingeſchickt werden; 
worauf ſodann von letzterer Behorde laͤngſteas binnen zehn Ta 
gen, voo dem Daglags jenes Reſtripts an gerechnet, ein Wapl: 
Termin zu befimmen If, deſſen Bekanntmachund acht Tage vor 
dem Cintritte geſchehen muß. 9. 145. Die Wapl geſchieht in 
der Amteſtadt durch die perſönlich anwefenden Wahlmä ner ver 
mittelft der Mebergabe einch von ihnen geihriebenen oder wenig 
ſteus unterichriebenen, oder wenn der Wahlmann nit ſchreiden 
tann, mit deffen beglaubigtem Handzeichen, ſtatt der Unterſchrift, 
verſehenen Stimmzeitels. $- 140. Die Leitung der Wahl ſteht 
dein Ober⸗Amtwenn zu, unter Zuſiehung eines aus wenigſtens 
wier Perfonen beitehenden Ausfhuffes won Dem Stadt: Rarhe dep 
Den zu eigener Landitandihaft berechtigten Stadien, und von der 
Yınts: VBerfammlung bep den Dberainis: Drzieten, aebſt Dem be: 
treifen Aktuar. Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes find nicht 
waͤhlbt in ihrem Bezirke, und eben fo wenig bey deu Wahlen 
Der Ritterſchaſt die zur Leitung der Wahlhandiung zujuziehenden 
ritterſchaftlichen Mitglieder ($. 151.)4 
(Die Fortfegung folgt) 

In mehreren deutſchen Zeitungen Tiedt man folgende Erklaͤ⸗ 
zung: Jena, den 1. Sept. Damit Aeuferungen und Hands 
Jungen Einzelner nicht, wie es jejt an ber Tagesordnung zu ſeyn 
fheint, als Drgane gelten für die Stimmung der Geſammtheit, 
gibt die Jenaifhe Bucſcheuſchaſt hiermit öffentlich Ipe Miffallen, 
zu erkennen, über das Betragen einzelner Butſchen gegen den 
Hannöverfhen Minifter, Grafen Muͤnſter, bey feiner neulichen 
Durkeeife duch Jena. — Ramen der Burſchenſchaft, die Bor⸗ 
ſtehet: von der Hude, enner, Toͤmlich, KR. Weſſelhoͤſt, 2, 
Schultes « 

Frenkreich. 

Paris, den 7. Sept. Konſol. 5 Pros. 71 Fr. 35 Cent. 

Am 7. Septbr. war bey Sr, Majeſtaͤt zahlteiche Audieny 
des diplomatifden Korps, weldes nachher auch der Löniglichen 
Vamille vorgejtellt wurde. n i 

Der Moniteur Itefert die päpftliche Allocution im Ronfifte: 
" zium vom 23. Auguft, ohne meiteren Bepfaf. Das Journal 
des Debats mennt, nah Allem, was man biöher von diejen 
prosiforiihen Verfügungen erfahren, feine einerjeits der Papit 
das Konkordat von 1817 aufrecht erhalten zu wollen, während 
Brankieig fattiſch zu dem Konkordat von 1801 zurüdkehre. 


Der König hat dem Argiteften Hrn. Pereieg und dem Au: 


pierfteder Hrn. Bervie, den Orden der Ehtenleglon verliehen. 
Das Journal de Paris gefteht nun ſelbſt ein, dag Hru. 
Koper : Gollard’6 Entlofjung fo gut ald gewiß fey. .. 
am 7. Septbr. ward der Progef deb Engländes Sir James 


—** dagu, allein die Zuhörer verſperrien ihm den 
Stock zu ſuchen. 


lung ia Place: Dord 
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Gramford gegen feine Tante, Ladd Gramford, Graf und 

v’Drjap, Herzog von Guide, Perzog von Bi eh 
quife Sourdis, die er der Derläumdung anklagte , vor dem Erlı 
bunal der Dunicipalpoligey zu Paris abermals vorgenommen, 
Hr. Merilhonde, Gramfords Advokat, verlangte ein Verlegung 
von 14 Tagen oder 4 Wochen, weil, den Schreiben des Siegel» 
Bewahters und des Generalproturatörs zufolge, Se, Mojenät 
dem Derzoge von Angouleme nicht erlaubten, in Perfon zu er 
feinen; jedod könne dDerfelbe, nah $. 511 der Rriminal: In⸗ 
fieultion, bey ſich vernommen werden. — Hr, Gramferd bes 
thewerte, daß er das Gericht nicht beleidigen wolle, allein er bes 
niert? eine Gchäffigkelt gegen ihn, als Deren Urheber er vor 
ganz; Guropa den Brafen Decapes anlage... . der fü auf Die 
abipeulipite, Ihmupigfte Art gegen ihn bemommen babe. . , 
den er vor der Pairstamımer bey naͤchſter Sltzung anflagen wer: 
de... gegen welden er einen Natlomalprozef anhängig 
machen wolle, wie er bereits dem englifhen Gefandten entlärt 
habe u. dgl. Gr wird hänfig vom Königlichen Prokurator, Dın. 
de Salles und von Hrn. Berrper, Vatef, dem Sachmalter und 
Berolmäsptigten der Angeklagten (ed erfhien von, Ipmen Nie 
mand als Die Gräfin d’Drfap) unterbroden,. aber dadurch nur 
immer mwürhender. As er feinee Galle gegen Hrn. Decayee 
Luft gemacht hatte, Bam er auf Madame d’Dxfay zu fprecen, 
die er in ESpipbibin (escroque) und eine Diebin (voleuse) 


nannte: O Eir haben mig auch ei ! 
erwiederte die Sräfin. — ⸗Ja Sie *2* —** 36 
meinem Leben nachgeſtrebt . .. Ich habe bier mit uad 


Gijtanſcheta zu gun — Rachdem endl der 
einen, Geläpter und Zurehiweihen von nn En und 
d:6 Diurren von Exite des Purlitums fi etwas gelegt hatte, 
las Hr. Vierkipon Die bepden obeneswipnten Schreiben vor, auf 
die er fein Begehren der Werlegung gründete. Auf Berthet 
miderfegte er ſich demſelben, weil der nur Muße zu ge 
winnen fuhr, Perfonen und Autorltäten nad Derzensluft zu ver⸗ 
laucden; ſchon habe er eilf Libelle in Paris verbreitet. » + + 
»But, fdrie Gramford, well Sie mepnen, dap Ih Muße 
winnsn will, ſo verlange ich eine Seit von drepy Monaten; 
muß aus England Lord *"" nd Lady *** Bommen loflen. «+» 
Man mwird jeden, ob ich rin Bat bin, ob id meinem 
Dpeim mit der Pistole auf der Bruft ein Majorat von 1,200,000 
Franken addringen wollte, während Andere 
ganz umigarnten. ... Dr, Berrper erinnerte ihm, Da 
übies, oft verziehenes, mie gebeilertes Betragen Urfache nemwelen, 
daf man Ihn die Feten Jahre von der Gegenwart feines Dpeims 
ausgefchloffen. . . „ Gramford. gerieth hier in meuen Bora; 
gebens. verfuchte ein Hulffier und ein Militäe ihm , 

gen zu ‚bringen; der Präfident drohte ihn —— zu 
fen,. und gab felbft Befehl dazu. . - .» But, cheu 

ich werde gehen, wie ich das legtemal ging.“ ... Gr mo 


ri! BEFaFEE. Gr 


— — 
— — — 


ol Grbitterung fehrte er auf feinen Play gurüd, um Hut und 
Der Pröfident fprad hierauf, in Grmägung, 
daß Der Kläger die Aueſage des Herzogs von Angouleme, des 
Bürften von Zalleprand und des Winifier des Innern anfnch- 
men loffen wolle, die Verlegung auſ den 30. Septot. aus. 
Broßfbritannten. 

(Aus englifden Zeitungen vom 3. Septbr.) Die Berfamm» 
en Ginige anf 20, Andere auf 50,008 
Menigen. Der pe Geſandie kam in einem Wagen, um 
einem, Ihm fo neuen Schaufpiele zuzuſehen. Ge warb mit Bu 


of empfangen und ſchien großes Jatereſſe daran zu nehmen. 
Gr größte Die Redner aufs Breundlihfle. Die Wpigs nahmen 
an der Berfammlung nie Theil. Auch zu Wakefield, bey Leeds, 
hatte am 30. eine zahltelche Bolkeverfammlung ſtatt. Ihre Ber 
fhlüfe waren den In andern Verſammlungen gefaßten ähnlich. 
— Prearfon hat den Times eine Mamenslifte Der am 26. Auguft 
Verwundeten ringefendet Sie gibt folgende Refultate: Durch 
Sabelhlebe oder Flintenſchüſſe: 97 Männer, 20 Weiber; durch 
SDierdehufe 25 Männer, 21 Weiber; durch die Stbcke Der Kons 
flables oder durch das Gedraͤnge der Bollsmenge: 22 Männer, 
20 Weiber; weit über die Dälfte dieſer Zahlen ſeyen ſchwer 
Verwundete. 
auf 500. 
(Aus englifhen Zeitungen vom 4. Sept.) Konfol. 3 Pros. 
lg. — Der Lordmayor von London hat nun, nach vorgängl: 
ger Beralhung mit den Aldermännern, eingemilligt, auf "den 
9 d. einen Gemeinderath (Common - counecil). zujammenzurus 
fen Ueber den gwepten Antrag, auch eine Verſammlung Dee 
Bürgerfhaft (Livery) gu berufen, hat er noch Pedenkzeit gef 


dert. — Die Zeitung von Briſtot Magt, daß im Folge der im⸗ 


mer mehrt überhandnehmenden Volksverſammlungen Die Arbeiter 
üserall die Jabriken yerliefen und die Kaufleute aufer Stand 
wären, die Aufträge ihrer Rorrefpondenten zu vollziehen. — Die 
Grandjury der Brofihaft GEhefter hat im zwep Addreffen dem 
Magſtrate und der Demanrp von Mandefter ihren Dank und 
Bepfall ausgedrüdt. Mon bemerkt den Lord Belgrave, ein 
Mirglied der Wpig: Oppofition, an der Epige der Unterzeichne⸗ 
ten. — Noch Briefen aus Gibraltar vom 15. Auguft bat auch 
in den Gebiraen zwiſchen Diefer Zeitung. und Cadtz die Zahl 
und Kühnhelt der Guerillas fo jugenemmen, daß He alle Kom— 


munitatien unterbrachen und felbjt die engliſche Poſt vom 15%: 


Int. aufgefangen hatten. (Sourier) — Amerikauniſchen Zei 
tungen zufolge war es am 10. Jul., daß Admirel Brion mit 
feiner fo viel beſprochenen Erpedition Die Iuſel Margarita ver: 
lleß. Sie beftand aus feinem Adenitalſchiff Vıttorla, einer Fre 
gute von 32 Kanonn 9 Brisge, 11 Gorletten und vielen Na: 
nonierſchaluppen. Au Bord befanden fih 3350 Mann, Goglän: 
‚der, Jeländer, Schotten, Deutſche und Indianer. Man glaubte 
ihr erſer Verſuch werde gegen Yagualra gerichtet ſeyn. 
Bermifdte Radridgdtem 
Bemerkungen über Die Beleuchtung ded Auffages: 
Karl Ludwig Saudu 

Es wird Be Undefongene und ruhig Dentende bey dem 
erften Ueberdlicke dieſer Beleuchtung erkennen, Daß fie trübe ers 
ſchelnt, und daß es nicht dag Licht der Wahrheit, daß es rer: 
dichter geweſen, die Herren Saalfranf auf Abwege geleitet haben, 
in Beziehung auf Materie und Form. 
. Ruhe, Mäfigung und Würde find die erften Grund: Be: 
dingniffe, die man in der Darſtellung zines jeden zu finden ers 
marter, welcher ſich berechtigt glaubt, Die Deffentlichkeit zu er: 
erelfen, und fo die Mirwelt aufınfodera zum Ürtpelle über feine 
Beſchwerden; aber freplih biühten dleſe Hefperifhen Pfiangen 
Ihöner und reicher in ber Vorzeit beiferen Zage, und werden 
immer entfeemdeter unferem Zeitalter. — Wir vermiffen fir auch 
hier. * 
Doch wir wollen es H. S. nicht zum Bormurfe machen, 
daß er fein Kind, das er in die Welt fegte, flott im einem an: 
fländigen Rlelde, In einem rauhen Kittel auftreten lieh, — wir 
wollen mit darum mit ihm rechten, Daß er Formen möhlte, 
bie des Gebildeten nicht würdig find, Wir halten dieſes feinem 
aufgereigten Gemuͤthe zu Gute, wie wir des Geſchreyet beilen 


Im Ganzen ſchaͤtzt er Die Zapl der Verwunderen 


And die 
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nicht achten, der die ganze Welt für milßfächig Hält, well er 
nem Auge trübs Glaͤſer vorfiedte, # : er 

2. ©. hat aus dem erwähnten Auffage über Sand einzelne 
Stellen berausgehoben, und fie nach feinem Gutbünfen anrinan 
der gereiht. 

Wer das Ganze eines Pirkels in Theile serirgt, der fan 
licht ein Ges : oder Achteck bilden; — wer die glatte Runde 
gerreißt, und die Spipen emporſtellt, der muß es ſich ſelbſt gu 
foreiben, wena er fih an ihnen verlegt. b 

Dir Haben nur eingelne Züge, nur Skigzen zu einem Ge 
mälde entorfen; unfere Schuld ift es nicht, wenn ein anderer 
Re nach feinem Sinne ausmalet, und aus jenen getreuen Anden: 
tungen Hatt einem getroffenen Bilde eine Frage oder Karrikatur 
zur Welt fürdert, } 

Dem Serantgeber dee Cos) war Die Saudifhe Familie fo 
gar unbekannt, wie 9. S. ſelbſt. Es gibt Daher Yin dem wel: 
ten Gebiete der Wabrfheinlichkeit keinen Grund, dieſer Zeltſchrift 
Auſchuldigungen gegen Mitbürger einzuvetleiben, und diefelbe 
azum Zunmel: Platz leidenfgaftlier oder unwahrer Aeußerungen 
herabzumürdigen. 

Lüge wirklich der Sinn in ben Worten, wilde S. H. Hierin 
su finden glaubt, fo bättem fie Beine Stelle In den Blättern der 
Gos gefunden, welde wohl nicht das Gepräge der Gemeinhelt 
tragen, in denen ein anderer Geiſt wohnt, als folder Geſpen⸗ 


fer, wie 9. S. mit einem befangenen Auge fie ſchaut. H. ©. 


glaußt, daß unter dem Gerichte jener Worte fein guter Name 
and fein Ruf erdruͤckt werde, aber dieſe Laſt iſt fo eingebildet 
wie der Drud des Alpes, und liegt wohl in einer irrigen Ans 
ſicht, wie hier im ſchweren Binte, 

Was — fü fragen wir — wurde In jenem Auffake gejagt? 
— daß die Erſtehung von der Mutter und von H. ©. aus: 
ging; — Können. die Acltern und Behrer geläftert werden, die 
ihren Kindern feinere Gefühle und Empfindungen einprägten — 
aus Ihnen aber Gmpfindler, Werthers und Siegwarte werden ?— 
find die Aeltern zu verdammen, Die ihren Zöglingen hohe Reli: 
‚giofität einprägen, und aus ihnen Religions : Schwärmer hervor: 
gehen fehen? FA der Landmann fhuldig, der, reinen Saamen 
füend, taube Früchte aͤrndtet? 

Wenn eb ferner ‚beißt, daß angeborne Eigenheiten des Karak— 
terd, hoher Schwindel: Weit und feine Erziehung die Quelle ge: 
wein, aus welcher die That hervorgegangen, fo ifi hier von der 
Grjiehung im Allgemeinen die Rede; fie war nicht. vollendet, ale 
Saud Hrn. S, und weit früher das väterlihe Haus verlieh, 
Mehr ale ein halbes Jahrzehend lag dazwiſchev, die michtigfte 
Periode, jene Zeit, wo Die Früchte reifen oder verfuorpeln, ma 
fih reiner Kern oder leere Hülfen bilden. Wenn beſſtug mit 
Grund behauptet, daß von Dem Kopfe bis zur Jeder oder zum 


‚Pinfel fo viel von dem Gedanken verloren gebe, jo kann man 


fragen, wie viel in der Erziehung abfalle oder Fremdes fich ans 
eigne In dem weiten Beitraume von fünf bis ſechs vollen Jahren, 
Was die Myſlik beieift, fo If von keinem beftimmten Belt 
Punkte geredet, in welchem fie eine Nolle fpielte, —— 
laͤtter der Eos für denkende Leſer geſchrieben, und für 

Die war es wohl genug, die Momente in Sands Beben. kurz ams 
gedeutet zu haben, welche 9. ©. zur Ungebühr überfprang oder 
sufammen ruͤckte. Allenthalben eutdeckt er in einem reinen Ant: 
Tige tiefe Furchen und unfreundlihe Mienen ; felbft Das Lob, das 
dem Bater Sand gezollt wird, und dab gewiß jedem deutſchen 
Droune genügen würde, von dem man mit Wahrheit fagen Bann, 


) Aus welcher dis polit. Zeitung jenen Auffag entlehate, 
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nommen, davon find nach eigener Angabe bon Ihren Kranke 

heiten geheilt entlaffen worden ee Ka 3 
Ausgeblieben find ohne durch das Zurüdbringen der 

Aufnapınd : Karte der ärztlichen Behandlung anzuge-⸗ 

ben, theils ald genefen, theils während der Bes 

handlung austgeflanden » » = “0 000. 508 
Geftorben find 12 Rinder und 6 Ermahfene. . . 18 
Zur Behandlung für das Jahr 1819 geblieben .„. . 44 


715 


An Innern Krankheiten wurden behandelt . » + » 386 
An äußern Rrantbelten „a 2 een. 1b 
An Augen: Krankheiten Br at landen er wer BE 
Erwachſene Krane » 0 2 2 0 nenne» 570 
Kinder: Kranke bis ind 14te Jabe » » = 0.0. 345 

Die Ausgaben der Arzney- Koften der Anſtalt werden beflrit- 
ten von den mwohlthätigen Gaben, welde edle Menſchenfteunde 
in balbjährigen Bepträgen, oder ein für allemal, leiften. 

Das hiefige Handlungs» Haus Garl Lorenz; v. Meyer führte 
das Finanzielle der Anftalt. 

Nah dem Grirag Diefer mohlthätigen Bepträge fonnten im 
v. 3. 1818 von den 345 Rinder: Sranken leider nur 278 mit 
den Arzneyen unentgeldlich verſehen werden. Die übrigen Kin— 
der: Kranken und Grwadfenen wurden wohl unentgeldlih vom 
Arzte behandelt, mußten aber Die Atzneyen aus eigenen Mitteln 
erkaufen. 

Der Vortheil, den eine ſolche Anſtalt dem Publikum ges 
währt, if unverkennbar, theils dadurch, Daß der Berürftige die 
Hülfe des Arztes zur beffimmten Stunde und ungeſcheut zu fin 
den weiß, theils durch den umentgeldlihen Bezug der Arjnegen; 
Durch eine ſolche Grleichterung der ärztliben Dülfe wird die Bes 
handlung der ktanken Kınder den Händen unwiſſender Frau Ba: 
fen, Hebammen, Badern mehr und mehr entzogen, auf die bey 
Ber untern Bolke: Klaffe fo fehr vernachlaͤßlgte phofiiche Grzies 
hung derfelben mehr aufmerkiam gemacht, und auf diefenr Wege 
werden die Vorurtheile der Kinder: Stuben nad und nah mehe 
ausarbrffert und ausgerottet. 

Es ift wohl vernünftig gu ermarten, daß der Gründer dieſer 
Bohirpätigkeits: Anflait, der den gröften Theil der Hoſpital— 
end Wodhlthoͤtigkeits Anftalten von Deutihland, Frankreich und 
ganz Großbritannien durch mehriährigen Aufenthalt dafelbit nd: 
bee durchſorſcht hat, die Brgründung einer folden Heil: Anjtalt 
dorzuabweiſe für Kinder und Augen: Kranke bey uns für vorjüg 
Bd notpwendig und Mugen fchaffend erkannte. 

Sf es nicht eln wahrer Greuel, im unfern Sterbeliften zu 
erfahren, daß mehr als ein Drittpell der Neugebotnen in ihren 
erſſen Lebent Fahren fon wieder dahinſterben, größtentheils am 
Rrantpeiten, die nur durch Bernochläßigung oder Sehl: Behand» 
lung von unbrrufenen Laven toödtlich werden. 

Es iſt gewiß eine Sache gröfter Wichtigkeit, für die Bes 
Yandhına diefer unbebelfenen garten Pflenzen, melche gan; vom 
der Willfüye und Laune ihrer Pfleger abhängen, au von oden 
herab ein wachſomes Auge su haben; nicht mır die ‘Population 
kidet hieben an der Zahl ihrer Jadividuen, fondern der aröfte 
Theil der Berwachſenen und Krüppel und mit ſchwaͤchſichem Kür: 
yerbam behafteten verdanken diefen bedäveremürdigen Juftand der 
Bernocläßigung im den erſten Lebens + jahren. 

—ñ— — — — 
Neves Königl Hof—und Netional⸗Theater. 
Genuisg: Die Etseligem 


Königl. Hofthrater am Jfarthor. 

Samflag: Robderih und ne ic. 

Sonntag: Die Sterne: Rönigin. 

——— — 2... — am 
Bafbofs:Gmpfehfung. 

1014. Mach dem ‚der unterzeichnete feinen Gaſthof zu den 3 
Helmen in Regensburg wieder eröffnete und zum logiren der 
Reifenden fehr ſchoöͤn und bequem eingerichtet bat, mebflbey am 
guter und billiger Bedienung nichts wird ermanaeln laffen, "fo 
empfichlt er nunmehr ſolchen zu geneigtem Zuſpruch beſtens. 

Regensburg, den 9. Septoͤr. 1810. 
Georg Leoohard Wiesner, 
Gaſthalter zu den drey Heinen, 


1015. Ben Unterpeihnetem find friſch ene Seitlinge i 
Kleinen und Partpiemweife zu haben, —— find dee vom 
hiefigen Plage, Die mehtſten aber aus Epanien, unter 12 Klaf: 
ter in der Länge ift keiner. Das Stück koſtet 15 fr. 

Zatob Dberthür, 
Saitenfabrifant beym ſchoduen 
Thurm Nro. 1604. 








1021. (2.0) Einen Hohen Adel und Publik 
mit an, daß ich eim fehr autıs Mittel jitr ser A me 
ven erfunden habe; Daffelbe empfehle ich daher den Herren Ab» 


uchmern biemit. 
Joſeph Grlmeper, 
Tpier »Arst Mro. 1120 Im der 
Reuhaufergafie. 


970. Im neuen R. Hoftbrater Ift täglich ein Herren⸗ Logen · 
Plog im iten Range rechte Mre. 9 zu verſtiften, und das När 
here bey Hertn Dider, Kaſſter, zu erfragen, 


999. (2.5) Eine Beamtend : Witwe dahier wuͤnſcht ein Paar 
Kinder von 3 bis 10 Jahren unter bikigen Bedingungen Im 
Koft und Wohnung zu id zu nehmen. Das Nähere if im 
Gomtoir Diefer Zeitung zu erfragen. 





„995. (3. €) Auf dem Sedaſtian-Platz, Angerviertel Mr. 737 
über 2 Stiegen, ift eine Wohnung mit 2 beigboren und 4 un: 
heijbaren Zimmer, wit dem erfoderlicen Bequemlicpkeiten für 
105 fl. fogleih zu beziehen. Das Mäpere ift im Roſenthal 
Mio. 0652 über 1 Stiege zw erfragen. 

460. Ben Buchhändler Jof. Lindauer in Münden (Haus 
fingergafle 1616) iſt zu haben: 

Geograpbie oder Befchreibung der Bänder aller Erdrbeile 

für den frühen Untereidt. Bon J. 4. 6. küpr. Leip⸗ 
Ha bey Gerhard Fleifcher. 1819. & Pr. 54 Er. 

Diefes Werk gehört infonderpeit dem erften Lehemeifter und 
mithin fomehl dem früberen Schul - ald Hausunterrit an. E— 
fehlt nihre von dem, mas in demfrlben mit Recht erwartet wer 
den Baum, es iſt vielmehr darin fehr reichhaltig; «6 iſt aber. auch 
wich und manderleih eingemebt, was den Uaterricht angenehm 
und omiebend machen wird. Wie man bey dieſem zu Werke 
schen müfie, darüber gibt die Vorrede und die lehte Mammer 
- — einige Winke. Ginleitung und Regiſter feh 

t. 
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Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät vom Baiern allergnüdigftienr Privilegio, 





Sonnabend 
— — —— — 


Deutſchland. 

Defterreid. Am 11. Septbr. war zu Wien der 
Mittelpreis der Staatsſchuldverſchreidung zu 5 pGt. in G. M. 
T71’As; Rurs auf Augbburg 99%; Konventionsmünge 24914. 

Preußen Bresiau, vomb. Sept. Am 3. d. traf 
Se Maj. unfer König mıt dem Prinzen Karl hier ein. Heute 
begaben id Der König und Prinz Karl ins Hauptquartier Raps 
dorf, um über das dort zufammen gezogene Truppenkorps Heer ⸗ 
{hau zu Halten und won demſelben Die großen Herbſtmanoöder aus 
führen zu laffen. 

Bürtemberg Ludwigsburg, der 1. Septbr. 
(Sortiegung des Ronftitutionsentwurfs.) 

”s. 158." Zedes Mitglied der erften und der zweyten Rams 
wer bat bey feinem erfimaligen Ginteitte in Diefelbe Dem Ständes 
@id abzulegen. Diefer lauter fo: »Ich fdrwöre, die Verfaſſung 
heilig zu halten, und in der Stände: Verſammlung das unsere 
trennlihe Wohl bes Königs und des Baterlandes, ohne olle 
Nebenrücficht, nach meiner sigenen Uebergeugung, treu und ge: 
wiffenhaft zu berathen. Go wahr mie Gott helfe!“ Der Stäns 
de: (Sid wird von einem bey Wröffnung eines Ranttags neu eintretenden 
Mitglied in die Hände des Königs ſelbſt, oder des zur Eröffnung: 
besolmächtigten Minifters, auferden im dle Hände des Praͤſiden⸗ 
ten einer jeden Rammer abgelegt. $. 159: Der Borftand der 
Stände: Berſammlung beſteht aus einem Präfidenten und einem 
Birer Pröfitenten in jeder der deyden Ramnırım. Das Amt def 
felben Dauert bis zum Ablaufe des fehsjährigen Zeitraums. 
($. 152.) Den Präfidenten der erfien Rammer ernennt der Kö⸗ 
niq ohne Borfhlog; für die Stelle des Vice: Präfidenten werden 
won der erfien Rammer drey flandesperrlihe Mitglieder durch 
abfolute Stimmenmehrheit gewaͤhlt, aus welchen Der König eines 
ernennt, Ebeuſo waͤhlt die jmrpte Hammer aus Ihrer Mitte, 
ohne Unterſchied der Klaffen, drey Mitglieder zur Stelle ihres 
Profidenten, und wenn bierauf die Fünigliche Ernennung erfolge 
iſt, auf gleiche Art zu dem Amte. des Dice Präfitersen, welchen 
der König ebenfalls aus den hiezw worgefchlogenen drey Mitglie: 
bern ernennt. Kommt nach Adloufi des ſechtfaͤhrlgen Zeitraums 
die zweyte Sammer zum erſtenmal zufammen, oder follte ſonſt 
der Ball eintreten, daf bey derfelben beide Präfidialjtellen zus 
gleich erledigt wären, fo vertritt bis jur Ernennung bes Präfl: 
Bensen das Ältefte rechtägelehrte Mitglied die Stelle des Vorſtan⸗ 
des. Jede der Kammern wählt auf die Dauer eines Landtags 
einen oder mehrere Sekretüre aus ihrer Mitte, & 160: Der 
Präfident einer jeden Kammer forgt für Die Auftechthanung der 
Ordnung, beſtimmt· die Sitzungẽtage, eroͤffnet und ſchlirot die 
Eigungen, ordnet den 
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Bang der Verhandlungen und leitet die 


18. Sept, 181% 


Berathungen und Abſtimmungen. 9 161. Die Mitglieder der 
Kammern find verbunden, jeder Sigung onzgumohnen; im Yalf 
eines gegründeten Hinderniſſes haben fie ſolches Dem Präfftentem 
anzeigen. Während der Dauer der Verſammlung dürfen fie 
ſich nicht ehne Erlaubniß des Präfidenten entfernen, und beg cir 
ner über adıt Tage dauernden Abweſenheit nicht ohne Bemilt- 
guog der Kammer; auch einen folhen längern Urlaub ertheilen. 
hat aber davon die Kammer in der folgenden Sitzung Kenntniß 
= geben: $. 162. Die Gigungen der gmepten Hammer find 
Bentlich ; auch hat fie ihre Verhandlungen durch dem Druck bes 
kannt zu machtn. Bon der eriten Kammer muß wenigftens dos 
letztere geſchehen. Die Zuhörer, die ein Reichen des Bepfalle 
oder der Mißbilligung geben, werden unverzüglich entfernt. $ 163- 
Die Sigungeu werden gebeim, teile auf das Begehren der Mil: 
nifter und königl. Kommiſſatien bey Vortraͤgen, die fie, ihrer 
Gellärung nad, im Namen des Königt zu machen haben, und 
Falle einer” ſolchen Erklärung für amlıde Arußes 
uren find; theils auf den Antrag von wenigftens 
drey Mitgliedern, wen diefen, nad) vorläufigen Atritt der Zu: 
hörer, die Mehrheit der Kammer behſtimmt. % 164 Die Mi: 
nifter find befugt, den Verbändlungen Der bepden Kammern on. 
jumohnen, und an den Berathichlagenden Thell au nehmen. 
Sie können ſich duh von andern Staate-Dienern begleiten laf- 
fen, welche krwa den vorliegenden Brgenitand befonders bearbeitet 
haben, oderifonft vorgügliche Aenntnig davon beſihen. An den 
Sihungen dor Mndiigen-Kommiffionen fleht ihnen im Fall einer 
ausdrüdichen Einladung aleichfalls Theilnahme zu, > & 165: 
Drputationen kann Die Stände Berfannmlung weder aunchmen, 
noch ohne Erlaubniß des Könige adordnem $ 166. Mut dem 
Miniftern oder koͤnigl. Kommiſſatlen, ven Berichterflaitern dem 
fündiihen Kommifflonen und den Mitgliedern, weide einen Br 
genftand zur Berathung in Antrag au bringen, feine Motion zw 
maden) haben, ftebt die Befugniß zu, ſchriftliche Neden in der 
Berfammlung abzulefen. Außerdem finden blos mündliche Vor 
träge ftatt. $ 107. Geſetz Gnlmürfe können nur von dem Kön 
mige an die Gtände,. nicht von den Ständen an den König ge— 
Grat werden. Den Staͤnden ift aber unbenommen, im Wege 
der Preition auf neue Gelege ſowdhl, ale auf Abänderung oder 
Aufyerung Ber beftehenden amjutragen. Der König ollein fonft 
tionirt und brefündet die Crfegr, unter Anführung der Berneh- 
au des geheimen Mathe und der erfolgten Zuflimmmg Dew 
tände:; ; 
“ja ‘ Tke Fortfchkung folgt) 
Baden Be koͤnſal Hob. der Großherzog traf auf Bre 


Reife dutch feine Staaren am 9. Sept. ki Greabury she, mwejer, 
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nicht zu befeltigende Lmftände Uns bisher micht geftattet Haben, 
die jhon lange gemünfhte und beabſichtigte Berforumlung und 
Berathung der Randflände des Herzogthums Braunfhmeig und 
des Fürftentyums Blankenburg anzuordnen, gedachte Dindrrniffe 
aber uunmehre fo weit gehoben find, Daß es jrgt ıhurlih wird, 
auch durch deren gegenwärtige Zufammenderufung den Ginwoh: 
nern felbiger Bänder einen neuen Beweis zu geben, mie ſeht Uns 
Deren bleibende Wohlfahrt am Hetzen liege, fo haben Wir be: 


ſchloſſen und feftgeicht, daß ein offener Randtag zu Braunfhmeig- 


und jugleih eine allgemeine Berfammlung dee Stände des Für: 
ſtenthums Blankenburg ebendafelbit alten und am s2ten des 
nägfllünftigen Monats Dftoder eröffnet, und die jest vorhaade⸗ 
nen Ditglieder deyder Landfhaften dazu dem Herlommen gemäß 
jeder deſonders berufen werden follen. Die ſoſchergeſtalt verſam⸗ 
ınelten Stände werden aus denjenigen Propofitienen, welde Wir 


denfelben zu machen befoplen haben, ſodang tie UHebergeugung. 
entuchruen, daß Wir eben jo fehe Die moplerworbenen Rechte” 


thuulihft zu erhalten, ald die duch die Umflände noͤthig werden: 
den Modifitationen in der Berfaffung herbepzuführen bedacht ger 
weſen, wad auch in Diefem Stüde die Wohlſahrt des Landes für 
jest und ee | zu befördern wliniden, und fordern Wir Die 
verfammelten Stände hitrdarch auf, auch sur Erteichuug dieſer 
Unferer Yoficht jeder nad feinen Kräften mitzwwirken, 


M taundlich Uaferer Unterfhrift und bepgedrudten fürfll. ger 


beimen Ranzley: Biegels. 
Brauufhmeig, den 6. Sept. 1819. 
Auf hoͤchſten Spezia: : Befehl. 
». Shmidi-Ppifeided. v. Sgyleinig.s 
Srenktreid. » 

Paris, den 10. Sept. Konſol. 5 Pro. 71 Br. 20 Genf. 

Gin Rundfchreiben des Miniiers des Tonera ladet ein, in 
iedem Hauptort eines Arcoudijisments eine AderbaugefsDjhaft je 
errichten, 2 

Darch ein Beſchlaß Der Unterrichtsfommeliflen wird das 
Betragen det Proſeſſors Bavorx ernfurirt und er felhft bis auf 
Welters von der Suppleantenftelle fuspendirt. 

Mebſt dem bereits erwähnten Hrn. Bervie, dem Stifter der 
jejigen Rupferleherihule in Frankreih, haben aub die HP. 
Jaufftey, Medailleue, Ipevenin, Direktor der fränzöftigen Ma: 
leratadeımte zu Rom, Lerebours, Optiker, und Breguet, Uhrma⸗ 
er, vom Könige den Drden der Cprenlegion erhalten. 

Der König Hat dur Ordonnang vom 1. Sept. die frangd: 
Bide Beueraffekurang: Geſellſchaft zum Phönis feperlih beſtaͤtigt. 
pr Kopital berrägt gegenwärtig 4 Millionen Ftanck, und if in 
det frangöfifgen Bank niedergelegt. Es fol bis auf 24 Millio: 
nen und 12 Millionen Mefervefonds gebradpt werden. Die er: 
Ren Bänkirrs des Landes befinden fih unter den Hktionairen. Es 


Tonnen daſelbſt Yäufer, Meublen und Waaren degen Feucrögefahr, 


verſichert werden. 
Dre Herjog von Glarence ſchiffte ih am B- Sept. mit fri 
Bemaplin zu Calals nach England eim. ‚ 
Paris, den 11.Sept. Konſol. 5 Proz, Tide. 60 Gent. 
Der leichte Gichtanfall des Adulgs war, mach Verſicherung 


des Monitenr, wieder gerfhmunden; doch blieben die Spasıers, 


Fehrten einftweilen noch ausgefegt. 

Der König har auch noh Den DH. Langles, Mitglied der 
Akademte, Deaudean, Direktor dek Ecöle des arts AM mötiers 
gu 55 und Granet, Malerh den Orden der Ehrenlegion 

t 


© Monitgge yertpeitigt in einen Yusfüprfigen Artikel die 


. daß fie, der Konvention. vom 29. Mov, 1815 entge 
fegung ded Negerhandeid dulde! Allerdings Habe 


frangbfifhe Regierung gegen die Auſchuldigung einiger Bngländet, 


‚ bie Bol 
a Arfpafı 
fung mandes Privatinterreffe verlegt und die Habfucht arreige, 
Ueberall, wo Verbote eintreten, erfpeine auch die Kontrebande. 
Aber Alles, was man von einer Regierung fodern koͤune, fey 
flrenge Wochſamkelt dagegen, und daß die framgöfifche Megiernng 
Diefe übe, wird durch mehtere Bepfpiele gezeigt, 

Man erwartete nun zu Paris mit Anfang Oktobers den ſchon 
fo fange dejlgnirten päpftlichen Muncius Monfignor Zen, Erybl 
nd von Chalcedon. Gr hatte bereits ein Quartier miethen 


u. 
Der ruſſiſche General Graf Roſtopſchin, welchem «8 zu Pa 
Hoteh-des 


- is ſeht zu gefallen Scheint, ‚fol daſelbſt Das: vormalige 


Marſchalls Nep gekauft haben. 
‚ Italien - 

Die neulich erwähnte unerflärlihe Berfammlung ‚der Befa: 
gungen in Turin und andern plemontefifihen Städten wird in 
niederländifcgen Blättern ald ein Scherz elniger Untrkannten darı 
geſtellt, welche auf dieſe Art dab Feſt des heil Gamillus (Patrond 
des ehemaligen Generalgouverneurs von Piemont, Fürjl Gamille 
Borghefe) fepern wollten. Cs wären felbjt die Kanonen abger 
feuert worden, menn nicht in der Auffhrift des Befehls an den 
Grofmeifter der Artillerie cin Etikeite fehler begangen und illu- 
strissimo flott Altezza gefeßt worden wäre, weßholb der Groß⸗ 
meifter das Schreiben marrößnet zurüdfendete. Immer bleibe 
e6 unerflärdar, wie die Befehle fo täufchend nachgemacht werden 
können. Die Poligey ſey in ihren Kasferigungen unermüdet — 
Dir Prinz von Garignan Hatte am 3. Sept. auf dee Rüdkche 
von feiner Billa Racconigl nah Turin das Unglüd umgtworſen 
zu werden; er kam aber mit einer leichten Quetihung davon. 

Spyanten. 

Durch ein Gdikr des Interimififhen Befehlshabers der Gr 
——— von Gadi; und der Ptovinz Andalufien, Don 
Bourndd, vom 20. Aug., wird die Stadt St, Ferdinand (Im 
fel Leon) in Betracht daß darin mehrere Perfonen von dem wah⸗ 
ren gelden Fleder (typhus iterodes?) angeariffen ſehen, außer 
Kommunikation mit dem übrigen Sande geſezt. Sie ift zu dem 
Ende mit einem Militärfordon ju umgeben, der mur auf drep 
Punkten die Durchſuhr von Lebensmitteln ıc. geſtatiet. Im dem 
Gpifte wird angeführt, dag die Sanitätsjunta von Gadi;, melde 
Anfangs die Krankheit für ein gemwöhnliches Fieber erklärte, nach 
fo:tgefeggter Beobabtung nun felbft auf diefggSicherpeitsmaafee 
gel angetragen habe. . 

‚ rofbritännien 

(Aus englifdhen Zeitungen vom 8. Sept.) - Ronfel. 3 Prog 
70. —. Eir Francis Burdeit hat für die Schlachtopfer von Man: 
cheſter 200 Gutneen unterzeichnet. — Der Kapitän Hubfh; vom 
Hero, deſſen ſich Macgregor bemaͤchtigte, iſt zu London angrkom⸗ 
men; und will feine Klage bey Der Admiralitäͤt anbringem, da 
ir 9. Popbam mit der Sache, um die ibm obllegen de Neu⸗ 
tralitat wicht zu verletzeu, fi nice beſeſſen willte, — Dan hat 
auf Llord'o Kafferharfe Wetten von 100 Yuineen gegen. S 
geboten, Daß der Ktleg wiſchen Sponien und Morpamerifa Äme 
wichale 2 Monaten eitlort fegn wird. — Briefe, nd’, 17 77 


ayıca vom’. Fam. melden; Lord Böchrane hal Ipas J 
Schiff mit 300,000’ Plaſteta am Bord, und einen Sa 
New: Mork genommen, den Don Dais Mil ri 


if 
ten Bierfönig Von. djendıtr, Wbrä j 
a Rn ae vage Peine tr ——— 
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tor Don J. M. de Pupereedon feinen Gatſchlug abzudanken 
wiederholt erflärte, fo hat der Kongteß] den Don Joſe Rondrau 
zu feinem Nachfolger gewählt. Er tritt heute fein Amt an. , 

s Dänemark, 

Kopenhagen, den 7. Septbr, Nachdem am Sonnabend 
Abe-d6 den Ürseffen gegen die Juden durch die ausgeſchickten 
Milltalt⸗ Patrouifen Einhalt getyan war, erfhien am Sonntag 
den 5. d. M. eine Bekanntmachung des Poligeg: Amtes, morin 
sur Ruhe und Ordnung, unter Androhung der gefiglichen Stra⸗ 
fen gegen die Mupeftörer aufgefodert wurde. ie Wachen was 
zen flärfer befegt und auch des Abends in mehreren Strafen 
Militär poſtirt. Gleichwohl aber fing der Lirm um 9 Uhr aufs 
Neue an. eben die Militäies Patrouillen abmweiend waren, 

ing #6 and Henker: Cinwerfen und Schlagen und in einzelnen 

Gieken fogar weiter, ‚and Abreifen der Gardinen ı. In den 
Häufern der angefehenften Juden wurden Die Fenſter nicht ge: 
font, Die Folge davon war, daß geitern, firengere Bekannt 
mächungen erſchlenen und noch zahlreicher Patroulllen, wozu 
felbjt das Bürger: Militär aufgeboten worden, alle Straßen durch⸗ 
soden, fo daß denn au wenig oder gar kein Unheil angerichtet 
worden, mwiewohl es allenthalben voll von Menſchen war. Ja 
einer geftera erfgienenen Bekanntmahung wird eine Belohnung 
von 4000 Rtblen für die Angaben Desienigen ausgeboten, ber 
Die gefchriebenen urd an die Börfe ic. angefchlagenen Auffede: 
zungen zu Örmwaltfamkeiten gegen die Juden, worin auch ange: 
ebene Perjonen beleidigt ſeyn ſollen, verfaßt hat; ferner von 
200 bis 1000 Rothlen für die Nampaftmahung der Paupfans 
führer, Eine zweyte, von Sr. königl, Majeftät pöditielbft un: 
tergeichnete: Publikation gebirtet ebenfalls Ruhe und unterfagt 
alles Zufanunenrotten auf den Straßen. Ginige Perfonen, Die 
leicht deſchadigt worden, haben fi es felbit sugufhreiben, weil 
fie ſich in das Gedränge begeben halten. Bepm Adgange der 
Poſt war die Ruhe völlig hetgeſtellt, und gegen die Störer Ders 
derſelben find Die amgemellen firengiten Macfregeln ergriffen 
worden. Die Garnifom ift hier darch Die Truppen in der Rad: 
borfchaft vertieft worden und das Militar hat fharfe Patronen 
erhalten. Die Garde und die Hufaren haben ih, fo wie an: 
dere, zur Herſtellang der Ruhe rühmlichft ausgezeichnet. Mit 
Ausnahme von ein paar iüdifhen Häaͤuſern iſt es bepm Fenſter⸗ 
Einwerien geblieben. Die koͤnigl Verordaung, Die geſtern ers 
ſchien lautete aljo: 

"Wir baden mit äufßerflem Mißfallen erfahren, daß verſchie⸗ 
dene muthwillige und übelgeflunie Menfhen in Unferer Eönigl. 
Reſiden;ſtadt ſich erlaubt, Haben, Gemaltipätigkeiten gegen ver: 
ſchieden⸗ Unferer Uaterthanen auszuüben, moben eo fogar fo weit 

nangen, ‚der gegen fie angewandten Macht zu trogen, bie Ihrer 
334 genäß, die buͤrgerliche Sichtrhelt zu ſchuͤhen gehabt. 
Wir haben deßwegen Uns bewogen ‚gefunden, ſolche kräftige Ber: 
anftaltungen zu treffen, daß Ruhe und Friede zwiſchen Bürgern 
echalten werden, und Wir wollen hiemit einen Jeden gewarnt 
baden, ſich folden Oertern nicht gu nähern, wo Yufammenrofe 
teung und Auflauf fkatt findet, wo nicht, fell ein foldper es ſich 
feluft deymeſſen, wenn ee fih Gefahren ausfegt, da, wo Macht 
gröem öfenlige Nuheſtoͤret angewandt wird, indem Jeder, der 
unter. folkyen Rägden unglüdiih-wird, #6- feinen Dandiungen 
zuſchteiben mag. Demmah werden hiemit ale Verſammlungen 
zuf,den Straßen verboten und bie Poligep hat da, wo zmep 
der dreh” Perfonen fih aufhalten, fie auselnander zu weiſen. 
Bar Unfolgfamkäit gegen dat, was die Polijey oder Anderk, 

üper Ordnung und Frieden zu wachen angeſt⸗llt find, befeh: 


. aberbieß ſechs geringere Schulen errichtet werden follen, 


len, fo wie jebe Tprilnapme angewalttpäfigem Verfahren, wird 
als ein Bekragen, mweldes zur Störung der Öffentlichen Ruhe 
abjwedt, von einer Dazu angeordneten Kommiſſion, die ohme 
Appellation zu ſtrafen bevollmaͤchtigt ift, angefehen werden, fo’ 
daß die Thaͤler mit Eörperitcher Strafe, felbit, nach Beichaffen 
heit der Sache, mit Bebenöflcafe zu belegen find.« 

Der koͤnigl. daͤuiſche Geihäftiträger bey dem Hofe in Gt. 
Petersburg, Rammerjunger v. Hennings, hat das Ritterkreuz des 
Dannebreg: Drden, 4ter Klaſſe erhalten, 

Der RoufiKontraft über die von Gr. Majeftät dem Rönlge 


‘von Dänemart an den Amts: Dermalter Flach und den Raufı 


mana Sarg, fammt deren Mittotereffienten, dem Probflen Sarg 
— dem a a wen Graffhaft —— iſt, wie 
e norweg e tung anführt, unterm 2, d. DM. gericht: 
lich vollzogen Are u — 
Don der Elrinen Stade Hiorring im Jütland iſt der größte 
Tpeil Durch eine Heftige Feuerobeuanſt in Aſche gelegt worden. 
In der Gegend von Aarhuus foll ein bedeutender Wald und 


eln Torfmoor bereits feit 8 Tagen brennen. 


Auf der Jaſel Laaland herrſcht großer Waflermangel und man 
iſt genoͤthigt, co an einigen Stelen Meilenweit herzuholen. 
Auch auf dem Meinen Gilande Sprogde im großen Belt if fo 
großer Mangel on trinkbarem Waſſer, daß der Bewohner de: 
felben faft genötpigt mar, es zu verlaffen, 

Die Kora: Gradte iſt algemein früh und jegt wohl im gan: 
ven Bande beendigt. Der Ertrag derfelben fol an Roggen und 
Gerſte algemsin ziemlich gut, in Anfehung des Habers aber fehr 
geringe ſeyu. Ju den geringern Dalde: Gegenden Jütlande, me 
faft nur Roggen gejürt wird, iſt der Ertrag fo geringe, daß die 
Landleute Dajeibft nicht follen beflchen koͤnnen, wenn die Regles 
rung Ihnen nice Hülfe angedeihen läßt. 

Sıweden 

Stodpolm, den 3. Septbr, Die Gonvenfion wegen der 
Schluß⸗ Liquidation zwiſchen Rorwegen und Dänemark wurde 
hier am 1. d. M. unter Bermittelung des englifchen Hofes von 
den bepbderfeitigen Bevollmächtigten, dem norwegiſchen Staats 
Sekretär, Hrn Holt, und dem daͤniſchen Minifler, Derrn von 
Krabbe, abgeſchloſſen und unterzeichnet. 

Seftern traten Se. Maj. der König und Se, Eönigl. Hoheit 
der Rronpring die Reife nach dem weſtlichen und nördlichen Pros 
vinzen des Neicht von hier an. Mach der Reife: Route werden 
Se. Moajeſtaͤt das erſte Nachtlager auf dem Schloffe zu Grpps- 
bolm, dad zmepte zu Arboga und Das dritte zu Bodarne halten. 
Bon da will der König den Bötha: Kanal beſuchen, um das 
Lokal auszuwählen, meldes zu der Gerichtung einer neuen far" 
ken Feſtung beftimme ift, Die das Haupt: Waffen : Depot des Kö: 
nigreihd werden fol. Diefe Feſtung dürfte am Wetten: Ger, 
unweit Röfund, angelegt werden, wo der Goͤtha⸗Kanal In dem 
erwähnten Ser fält, . Maojeflät begeben ſich altdann nah 
Gefle, Bahlund und Dernöfand, um die Bergwerfe, fo wie bie 
Porphpr: Brüde zu Aelfvedahl, In — ga nehmen: 

Dienflag Abend ging der Graf Loͤwenhielm ala Gefandter 
an den ruſſ. kalſerl. Hof von Hier ab. Gr wird fih in Abe 
aufhalten, um Se, Daj. den Kaifer, gu erwarten, der den Öten 
dort eintrifft und in deſſen Gefolge der Graf die Reife nah St. 
Petersburg fortfegen wird, 

Zum Bellen der öffentlichen Erzlehung haben Se. Majeftät 
verordnet, daß bier zu Stodyolm ein Gpmnafium mit ſechs Gb 
toren -und einem Adjankten, ferner eine —— —— 

a Ge⸗ 
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ten fin bie Rektoren umd Lekloren dieſer Schulen iſt eine 
von 1086 Rıhlen. Bo. nebft 940 Tonnen Grtreide an: 
gewieien. 6000 Athlr. find für Die ſechs Bektoren des Gymma⸗ 
Pums befimmt; fo daß die benden älteften einen Gehalt von 1200 
Rıipien, und:die 4 andern 800 Rthir. defommen. 
Am Mittwoch, den ı. d., war der Traftat zur definitiven 
Ausaleichung aller Differenzen zwiſchen Schweden und Dünemorf, 
unter. der Vermitilung Großbritanniens, in dem Hotel’ des hiefl: 
gen koͤnigl. großbritannifhen Gefandten, Lord Strangford, unter 
peidnet. Der Kommandeur u Grabbe, dänifcher Gefandte zu 


Stodholm, war der Bevollmaͤchtigte von Seiten des Königs von 


Dänemark, und der Staats: Sekretär Holft der Bevollmuͤchtigte 
von Seiten Des Königs won Schweden und Norwegen. Dim 
Dernepinen mad, wird Ichtere - Made 3 Milltonen Thaler 
Hamburger Banco In 10 gleichen jaͤhrlichen Eerıninen an Diner 
mark zahlen, welche 4 Prozent Intereffen trogen; die nterefieu 
werden aber jänrlich entrichtet, und die Obligationen, ſewohl für 
Das Kapital als. für die ntereffen, den Händen des ford Strang: 
ford im feiner Eigenſchafſt ale Miniſter der vermittelten Macht 
überliefert. Dieſes legte Arrangement tft vieleicht ungewöhnlich; 
allein Ge. ſchwediſche Majeſtaͤt traten demſelben bey, indem. Sie 
dedurch einen meuen Beweis des Zutrauens und der Fteundſchaft 
gegen Ihren Durcplaugtigiten Altirten, den Prinz Regeuten 
gaben. 

Lord Strangford und Pr. v. Grabbe fanden hlerauf ſogleich 
Gouriers an Ihre rafpefriven Höfe ab. 

Unfere Berbältnifje mit Dänemark find mun dauernd auf dem 
freundicpaftlichiten Fuß eingerichtet, umd der Antheil, den Großs 
Britannien gehabt: hat, Die alüdlihe Reſultat hervorzubtingen 
und durch feinen Bevollmächtigten, den Bord Strangterd, elus 
Unterhallung glüdtich zu leiten, die fo rei am Delfaten und 
jhmwierigen Punkten wir, muß ihm auf laumer Arfprud auf die 
Achtung und die Dankbarkeit der Ecandinaihen Nation geben. 
Auch micd die Geſchichte nie Die großen perföuliden Aufopferun: 
gen vergeflen, die von dem Könige von Schweden fo edel Darges 
dracht worden, um Die Traktaten treulich zu erfüllen, ohne die 
Raflon des Volks zu vermehren. 

Rußland. 

Petersburg, din 25. Auguf. Am 31. July a. St. bat 
Ser Mol. der Kaiſer Im Archangel den’ Ukas an den Dirtgtrenden 
Senot entloffen, wermöge deſſen jaͤhrliche, in Fiedentzelten ges 
mwöhulide Rekcuten : Auspebung zu zwey Rekruten von jeden 500 
männlichen Seclen, zur Gomplelirung des Abgangs in der Ars 
mee und Flotte Durch Araukheit, Berabfchiedung ıw. dgl. für das 
bezt lauſende Zahr zu veranftalten befehlen wird. 

An Irkusk if am 24. Jürg bep- firllem und heißem Tech 
ter eine giemmlidh ſtarke Erderſchütteraug verfpärt worden. — Zu 
Arhangst if der Biſchef Barfenü, 75 Jahre alt, gefborben. 

Bermiihte Rayıridtem 

Dir würtembergifibe Jour naſiſt und Abgeorbare Pr. Sep: 
Bold geugte in diefem Jahre Die neue Stuttgarter Zeitung, Dirfe 
aber erzeugte wieder die neuen Siuttgarter Prfte, welche wieder 
rengten Die deutſchen Jahrbücher, und diefe haben nun am 16. 
Cıpt die Rıdar :Feltung erzeugt. Alle frühern Kinder find an 
einem mit großem Geſchrey verbundenen Parernemus grflorbem, 
wemit fie {dom bay ikrer Geburt Brbafter waren, Politiſche 
Aerite wollen auch an dem jüngfien Rindkin In Puls ſeht fir 
derhoſt finden 

Aub der Wallabep, vom 12. Aug. Dr, Johann Ga: 
toretto, Bopar der erſten Aloe, rin Mana won [eye vielen 


Kenntniffen, Hat Gäfars Tod, vom Wöllähte, ins‘ Marc GH 
übergetragen. Auf dem zu Buchareft errichteten deutſchen Thea 
ter ift dieß Trauerſplel von griechiſchen Schauſplelern mit unge: 
meinem Beyfall aufgeführt worden. Budarefis Einwohner finden viel 
Gefdmad on dramariiden Vorftellungen, und diefe erficn Wer: 
fuche find eine atüdlihe Borbedeutang für die Zukunft. 
— 0  < <— < ao Dil 
1006. (2.6) In dem Löniglideen Militait : Haupt: Lazareth 
bahier werben Dienstag den 21. Fief Momats verfäledene Gb 
flänte, al: alte wollene Bettdecken, einfernes, Bupferned, mef: 
fingeme® und biedenes Geſchirr, einige alte Kirchen: Drnate f. a; 
dann Mittwoch den 22. mehrere alte chyrurgiſche Juſtrumente 
gan fogteich .. Bezahlung Öffentlich gl Raufss 
ge an diefen Tagen von 9 bie 12 Uhr Moranb und vo 
3 die 6 Ubr Machmittage — wvitden. * 
Muͤnchen, den 13. Septemder 1819. nn 
Königi. Militair HaupteLa zaretheWerwöoltun 
auer, Bermalter, 





Ein Freytag den 17. d. verlornes Zeugnig don einem Eleven 
bes &. 5 Artillerie: Regiments‘ wolle gegen Erkenntlichteit von 


Einem Kronentgaler der ditkom be6 — 
eingeliefert werden. * Erpeditida Pollgep« Ameig 


970. Im neum K. *** iſt aglich ein Herren⸗Logen ⸗ 
Play Im stem Range rechte Nro. 9 zw verſtiften, und das Mär 
here bey Herrn Dicker, Raffier, zu erfragen. 


(Die Müändener allgemeine Literatur: Zeitung Br.) 

188. (2.6) Bon der Mündener allgemeinen Lite 
ratur: Zeitung erfchelnt gan; beflimmt am 1tem Dftober die 
fe Jahres das ıte Stüͤck, die übrigen felgen regeimäßig; und 
zwar jede Woche 2 Stücke, jedes einen Bogen ſtark, öfters von 
Gnteligeng : Blättern begleitet. Ben der außerordentlich großen 
Theilno hme, die man von allen Seiten diefem Inſtitute fchertt, 
und bey den hoͤchſt ihägenswerthen Beyttoͤgen unferer ausaezeich 
neteften Gelehrten bürfıe die junge Biteratur: Zeitung ihre Bahn 
nit ohne Ruhm betreten, und Die Redaktion wird mit aller 
Corafalt wachen, daß diefes für DOberdeurfhland fo erſpriahliche 
Fuftitut ſtets der Achtung aller Freunde der Literatur ſich zu 
erfreuen baden wird. Der Preis des Viertel: Zahrganges If 
2f. 45 Alle königl. Peſtaäämter fo wie die Fleifc: 
mannifhe Buchhandlung in Münden mehmen Beflch 
tungen auf die Münchener Literatur: Zeltung an. Die übrigen 
Buchhandlungen liefern fie in monatlichen Selten. 


SchrannensAngeige vom idten Septbr. 1819. _ 
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Beylage zu Nro. 223 der politiſchen Zeitung. 


———— — 


—⸗ ⸗ 
— 


Bekanntmachunmsg. 

+ 887. (5.6) Die koͤniglich unmittelbare Steuer + Kalaſter⸗ 
Kommifiion Pat diefortd nicht nur die Anzeige gemacht, daß, 
nachdem die erfle Revifion der Miethſteuer in der Haupt » und 
Refidenzftadt bereits vor fih gegangen, nunmehr der Inftruftions: 
mäfige halbjährige Terinia zur Anbringung von Retlamatignen 
gegen Die revidirte, respective neu ausgemittelte Miethſteuer 
eröffnet werden foll, fondern auch die Weifung anher ertpeilt, 
fanımtlihe Haͤuſer⸗ Befiger hiefiger Stadt in Kenntnig zu fepen, 
daß die Reflamationsjeit von nun an elm halbes Jahr lang 
dauete, Inner welcher Zeitfriſt alfo alle jene, melde nad Birs 
Hältnig ihrer Mleth⸗ Berrags: Summe zu hoch befteuert zu ſeyn 
glauben, fi bey dem unterzeichneten koͤnigl. Kreis « und Stadt: 
Gerichte melden, und ihre Reklamationetı mit Beobachtung defien, 
was in Der unterm gen Deseinber 1854 (Regierungsblatf St. 
LXXL) Dießfalls etſchienenen Inſtruktion angeordnet iſt, anbtin⸗ 
gen können. . _ 

Münden den 30. Auguft 1819. 


Königl. baten. Kreis: and Stadtgeriht Münden 


Gerngroß, Direktor. ? 
Baron Prielmaper, Acc 


Edittalvorladung 

990. #2. 6) Korbialan Müller, Boͤckerkuecht, iſt Hier mit 
Hinterlaffung eines nicht unbeträhtlihen Vermögens geſtorben, 
welches vou feinen mütterlichen Verwandten vierten Grades im 

Anfpruch genommen wird. . 
Da aber von väterliher Selte Beine. Verwandten bekannt 
find, und glelchwohl ſolche von-gleichem over nähetm Grad vorr 
a. fegn fünnten, fo wird biemit befannt gemacht, daf des 
erftorbenen Bater Michael Müller, Mair iu Unterföhring: 
und von Ismaning gebürtig gewelen, weldyer außer dem Grblaffer 
dery Rinder Namens Urfula, Meldior und Fram erjengt hat, 
von weihen nichts In Erfahrung gebracht werden kann, als daß 

Franz; Müller, Bürger der Vorſtadt Au, geſtorben fepn fol. 
Es werden demnach alle Diejenigen, welche das Grbrecht detz 
vierten oder noch naͤhern vaͤterlichen Bermandifhaftsgrads‘ ruͤck⸗ 
ſichllich der Verlaſſenſchaft des Korbinian Müller in Anfpruch 
nehmen gu koͤnnen glauben, hiemit vorgeladen, binnen 60 Tagen 


- a dato ihre Legitimation bepgubringen, außer deſſen nah Ablauf. 


diefes Termins Die Berlaffenfhaft den mrütterigen Verwandten 
Yierten Grades hinausgegeben würde. 
Münden den 3. Septbr. 1819: 
Königl. Kreis. und Stadtgeriht Münden 
Gerngroß, Direktor. e 
Bauen 





Berfeigerung 


1018. (2.0) Mittwoch den zgten d. M. und die folgenden: 
Tage, Bormitags von 10 his 12 Alhr werden Im deim"Dichfeitt: ' 


gen Amts: Lokale über eine Stiege, Kommifflons - Zimmer Nr. 6. 


verſchie dene Shmuds:, Gold: und SUberGeſchmeide, als: 


Birllant : Oprgehänge und Ringe, ein beillant + goldenes Kteui 


* 





fammt Kette, eine Garnitar goldner Schuß = und Hofenfhnaffer, 


mehrere goldene Tobaddofen, Uhren, goldene, und fllberne Mes 
daillen, füberne Leuchter, Thee⸗ und Kaffee-Gefirre, ein elphen⸗ 
beinener Außerft kuͤnſtlich geſchnittener Becher, und derleh Orgem 
flände von Werth, an den Meiftbierhenden genen ſogleich baare 


' Bezahlung im Verſteigerungs-Wege verkauft, wozu Kaufslisbhas 


ber eingeladen werden. 
Den 11.. Septbr. 1819.. 


‚Rönigl. baier, Kreis: und Stadtgerigt Münden, 


Gerngroß, Direftor. 
Dr. Bergmapr, Arc. 





Amortifationd:Defret. 
1013. (5.2) Den Anderen des verſtorbenen Negotianten, 


Mind! Neuftädter von bier, in die Geffions : Urkunde de dato 


15. Map 1796 hinfichtlich eined Hofzaplamts Kapitals ad 2000 fl. 
mit den darauf bezüglichen Geffions : Dokumenten zu Verlurſt ge> 
gangen. s j ‚ 

Diefes Kapital gründet ſich auf die von Selmer Durchlaucht, 


. dem’ Gpurfürften, Maximillan Gmanuel, unterm 1% März 1695 


über 25000 fl. auf Johann Bartholomaͤ son Furtterm ausarfichte 
Dbligation, movon ein Transport per 3000 fl, ımterm 15 Fe 
bruar 1740, für Maria Katharina Ernftin gemacht, und. gemäß 
Enautwertungs⸗ Brief Al. 12. Dezember 4753 dieh Napital per 
3000 fl..an Maria Anna von Schaden zedirt wurde. 

Bermög Bergleih dd, 4. Map 4787 erhielt Franı Seraph in 
von Schaden pievon 2000 fl., weile durh Grifion dd. 15. Fe: 
bruar 1796 an den Schutz Juden, Joſeph Bay zu Fiſchach 
und vermög Geffion von ‘15. Map.1796 an den Hof: Faktor. 
Felt Amſchel Markbrelter übrrgingem. 

Aus dem diefieitigen Afte über die Verlaffenfihaft Viefes Mark: 
bereiterd gebt hervor, daß deifen Mutter Eher und defien Ehe— 
Battin als feine seftamentarifihen Umiverfal: Erben zu Folge ge: - 
richtlich ratifuirten Dondtions: und Alimentationd : Vertrages dd. 
12. April 1805 ihr jämmtliches ſowohl befitendes, als auch noch 
au hoſſendes Dermögen dem Mändl Meuflädter dahier eigentlich. 
überließen. { 

Da nun am 22. April Y3ır den Bormündern der Kinder 
des verftorbenen Mind! Meuftädter, deifen ganzer Ruͤcklaß ertras - 
Diet worden iſt, fo. will man auf ihe Anfuchen plemit den Jahas 
fomohl der Stamm » Dbligetion per 25900 fl., als auf der üdri⸗ 
gen fünf Erfjions: Dokumente per 3000 fl. refp. 2000 1. aufgez 
fordert haben, dieſe Urkunde binnen 6 Monster a dito bierort& 
zu produziren, als man jle fonik, foweit fie von den Dormüne 
dern in Anſpruch genommen find, für Erafılos erflären würde, 

Münden den 10. Geptbr. 1819 
Lönigl. daler. Kreis» und Stadtgerihbs Münden 
z Gerngroß, Direktor, 
Kopp Aeceſiſt 





Ei Betanntmodung 
054. (53. c) Bean Zaver von Ruedorfier, Partiulier dafür, 
hat bey Diefiitigem Gerichte - vargebradt, Faß sine Düligeiem 


r 


dd. 15. Rovımber 1628 vermißt werbe, melde dem Framı Fuͤll 
son Windach von dem ehemaligen Furfüritlih baler. Bundeszahls 
Amte für ein biefem vworgeftredtes Kapital von 15.000 fl. ausge: 
Rellt worden, — und wovon fodann 12,000 fl. der Tochter dr& 
Darleihers, Marla Sophia, Battln des Reichard Auguftin Kiel 

ach dem Tode ihres Baters erbſchaftlich angefallen, — worunach 
Diefelbe den karfürſtlichen Rath und Bürgermeifter Maximillan 
Riedler von Johanneklirchen 5000 fl. pleno jure am 2. Grpibr. 
1658 cedirte, — von Dielen 5000 fl, aber nad dem Tode deB 
Grfionars 3000 fl. feiner Toter Marla GSlfabrtga verehelichten 
von Butſchenthal erbſchaftlich zufielen, — melde Summe fobann 
von Dderfelben unterm 17. Dezember 1708 weiter an den k. E. 
Roth Anton Beno Höger zu Anzing, und von” dirfem unterm 
22. Dezember 1709 an den FE Rewiflonsraty Michael Andreas 
‚Ameni von Dleterſtorf eedirt worden, In der Folge aber vers 
möge Amoniſchen Erbvertbeilungs : Libells won 18. Julg 1718 
mit rinem Antheile von 1000 fl. auf die Maria Franziska von 
Amoni, Tocter des Grblajlers, und mit den übrigen 2000 fl. 
an deſſen Sohn Johann Boufried von Imont auf Dieterftorf, 
überging, weicher leßtere dieſe 2000 A. dem Johann Baptiik 
Roedorfer am 25. Man 1775-reffionsweife überlieh, wornach fie 
endlich nach Abfterben dDed ebengedachten Zeſſſonats mirteift Ders 
tafienfchaftsvertrags vom 19. April 1780 .auf deifen Sohn den 
bereits genannten Franz Xaver u. Nuedorfer übergingen. 

Auf Bitten des eden erwähnten Franz Kaver von Rucdorfer 
wird nunmehr der unbekannte allenfalüge Inhaber der gedachten 
furfürft. baier. dem rang Full von Windach ausgeſtelten, und 
enf 13,000 fl. lautenden Bundrtzahlamts :« Dbligation dd. 15. 
Movemder 1028 biesmit oͤffent ich aufaefodert, daß er dieſe Od⸗ 
Ihaation binnen einer Friſt von ſechs Monaten bep Gericht vor« 
weiſe, widrigenfalls diefelbe dem geftellten Geſuche gemäß, rüd: 
figtli des an Den Frans Aaver v. Rutdorfer Übergegangenen 
‚Betraaes von 2000 N. für Eraftios erflärt werden würde, 

Den 20. Auguft 181% - 
Rönigl baier, Areis: und Stadtgeridt Münddn. 
: ; Graf v. Rehberg, Direktor. 

Kopp, Acceſſ. 


Beorladbung. 

988. (2. 6) Der penfioniete F-1dwebel Johann Bapift Wig, 
aus Staditemnatp im Obermalnkreife gebürtig, iſt am 28. Xus 
guſt h. 3. mit Hinterlaffung eines Teſtamentes dahier geflorben, 

Wer daher aus dem Rachlaße deſſelben aus mas immer für 
einem Rechtaitel Anfprüche zu befifen glaudet, bat ſolche binnen 
50 Tagen a publicato um fo gemwißer bierorts geltend zu mas 
then, old außerdeſſen weiters rechtlicher Ordnung mach verfahren 
werden würde. 

Münden, au 7. —. 1819. 
8 


Könige, RKommandantfhaft ber Haupt und Nefl. 


denzſtadt Münden. 
Fredherr v. Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, Aktuar. 





1024. (3.0) Auf Andringen eines Gläublgers wird die in 
der Vorftade Au entlegene Herberge Mro. 32 des Tagloͤhners 
Kıver Wimmer, am WMondtage den 18. Oktober, Vormittagt 
von 9 bis 12 Uhr an den Meiftbietbenden verkauft. 

Diefe Herberge befinden fih im Zten Stede, und beſteht aus 
einre Stube, Kammer, cinem Fletz, einer Küche, Kammerl und 


1092 


Holgege; fe iſt gang gemauert, mit Welfidbedien und Schtndel - 
Dach verfeben, und fleht in einem Schaͤtzungtwerthe yon 400 fl. 
Steigrrungs » Ruftige, welche ſich über ihre Bermögen genü: 
gend ousweilen koͤnnen, mögen ſich am beftimmten Tage in dem 
Amta-Lokale einfinden, und ihr Anboth gu Protokoll geben, 
Den 16. Septbt. 1819- J 
Köonigl. baier. Landgericht Münden. 
In legaler Abweſenheit des koͤnigl Randridhtere, 
Wintermape, l. Aſſeſſor. 


Berfleigerung. 
1023. (3.0) Im Wege der Hälfte « Bolfrekung wird Mond 
tag den stlen Oktober I. J. früh von 9 bis 12 Uhr im dieß⸗ 


 feitigen Landgerichts Lokale auf dem Lilienderge die dem Joſeph 


’ 


1019. 


Fucht gehörige Herberge in der Au 1, Section Rro. 46 öffent 
lich verſteigert werben. 

Diele Herberge iſt gemauert, und beſteht in Stube, Kammer, 
Fletz, Küche und Dolzlege zu ebener Erde. 

Sie ift bodenzinfig erbtechtob ar zum koͤnigl. Land Mentamte: 
Münden. 
Die Relchuiſſe find: 


Stur „2... fl. 2ı fe 
Stift 2... en 1» 2 hl, 
Gilt | — HL 


Rauföluftige Haben ſich zur beflimmten Zeit dahler einzufins 
den, uud Unbekannte über Vermögen und Beumund ausjumeifen. 
Den 14. Sept. 1819. 

Königl. bater. Landgerigt Münden. 
In abs, leg. dir. 
Wintermapr, I. Afteffor. 
Betanntmadung 
Im Wege der Bollſtreckung wird das Wirthganweſen des 


Joſeph Häring von Peittriching, beftebend aus 26 Tagın. 93 


Deeim. Wietgründen, aus 77 Yud. 30 Deeim. Aeckern, und 
24 Tagm. 3 Deelm. Holjgründen, dann einem Zudaugute von 
24 Togm. 11 Deeim. an Ardern und 6 Tagw. und 8 Dee. 
on Wieſen, an den Meiſtblethen am Montage den 11. Ottober 
von 9 bis 12 Uhr Früh aulva ratiieatione creditorum Ir dieß⸗ 
feitiger Landgerichtekauzley verfleigert werden. Kaufstuflige wers 
den hiezu eingeladen. Landsberg, den 10. Srptbr. 1819. 
2; baier Bandgerigt. 
the. v. Pehmann, Randridter, 
i ah Marbacher. 





BGant:Berktanf _ 

1020. Nachdem das unterm 4. Julh v. 3. auf das Gant ⸗ 
Anmefen des Alois Redner, Schiffmciſters und Schoppers zu 
Reifah d. ©,, grfihlagene Anbor die Ereditorfhaftlihe Genehmi: 
aung nicht erhalten hat, fo wird Ddiefed Anmeien fammt allen 
vorhandenen Fahrniffen miederheit am Montage den 11. Ditos 
ber und zwar auf Verlangen wegen Repifion des Juventare im 
Drte Reiſach' verfielgert werten. 

Diefes Anweſen, wovon 12'4 Fr. Steuer. Simplum gereicht 
wird, befleht: ; 

a) Aus einem ganz gemauerten Wohnhaufe fammt Gtadel 
unter einem Dade, einem Melnen Garten, dann Schop⸗ 
perhaufe, und 20 Dreim. Feldgründen, alles leibredpesbar. 

b) 4 Tagwerk 95 Dejimalen erbtechtig und mit Maierfpaflge‘ 
Beiften belegt. _ 


. e) Der —— im Wildbarn gu 15 Tas. 62 Deelmalen 
erbreöhtig. 
Die Fapenıffe‘ Heftchen in voNftändiger Hauseinrihtung, dann 
Feldwirthſchafto⸗ und Schifferep: Beräthen; nebft 2 Pferden und 
Küben. : 
® Dr Anfang der Verfteigerung ift morgens 9 Uhr, der Schluß 
Mittags 12 Uhr. 
Kaufsliebhaber koͤnnen indeß von dem Anmefen, fo mie beym 
Bandgerichte von dem Juventar und Grundſteuer-Kataſter · Aut: 
zuge Einficht nehmen. 
Rofenheim, am 7. September 1819. 
König. baier. Landgericht Rofenheim. 
L. 8, Bid, Landrichter, 


Borladung. 

1017. Georg Mofer, Briefträgers- Sohn aus Frepfing 
und Soldat des Eönigl. baier. 5ten Linien « Fnfanterie : Regiments, 
ift feit dem iten Jaͤner 1813 in Rußland vermift, Auf An 
dringen feiner Berwandten wird derfelbe aufgefodert, fi binnen 
fehs Monaten zu Helen, oder von feinem Aufenthalte Nachricht 
ju geben, widrigenfalld fein Vermögen an die Anverwandte ge: 
gen Kaution ausgefolgt würde. 

Fteoſing den 13. Septbr. 1819. 
Königl. baten. Landgericht Frepfing. 
Der koͤnigl. Landrichter, leg. abs, 
». Bernberg, Aſſeſſot. 





Borladung. 
1016. Johann Brey, Müllersfopn von der Welherönüple 
d. G., marfchirte a6 Gemeiner des koͤnigl. baten, 4Aten Linien— 
Pnfanrerie: Regiments im Jahre 1812 nach Rußland, kehrte mit 
feinem Regimente nicht wieder jurüd, und wird defmwegen bey 
gedachten Regimente feit dem 4, Jäner 1815 in den Liften als 


vermißt aufgeführt. 
Da num deffen Gefhmifterte um Bertheilung feines In 600 fl. 


beftehenden auf der Weihersmühle aufliegenden Bermögens baten, 


fo wird Johann Brey hiemit aufgefodert, Innerhalb 6 Monaten 
vom Zage der Ginrüdung dieſes an, um fo gewiſſer bey Dem 
unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte ſich zu ftellen, oder von fe: 
nem Leben Nachricht hieher zu ertheilen, ald er außerdeffen für 
verſchollen erklärt, und fein Bermögen den Geſchwiſterten gegen 
Kaution ausgeantwottet werden würde. j 
Am 7. Septbr. 1819. 
Königl. baler. Landgeriht Mitterfels, 
Maier, landrichter. 





Bekanatmachung. 
(Landguts Verkauf.) 

1004. Das Landgut Joſephenburg, welches In einer 
der ſchoͤnſten Gegenden des Steuerdifteifts Karlötron, Landge: 
richts Neuburg und Rentamts Neihartspofen, im Dberdonau: 
Kreije liege, iſt täglich gu verkaufen. 


 Diefes Gut if 2 Stunden von Ingolſtadt, 4 Siunden von, 


Meuburg und eine Stunde von Reichertshoſen entlegen. 
Daffelde deſteht aus folgenden Beftandiheilen : 
1. Gebäude 
a) Das Landhaus ganz für eine Herrenwohnung geriguet; 
b) der Stadel mit daran gebauter Bichflalung; 
dao Räsgemölbe; 
dr die Schweinftallung ; 
e) die Wagentemiſe. 
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1. An Gründen. 
a) Der Wurz: und Baumgarten zu 2 Tagwerk, am wich 
fih der ein Tagwerk haltende Hoſtaum anfchliegt ; 
b) 40 Tagmwerk ganz Eultivirte Aecker; 
e) 50%4 Tagwerk Wiefen; 
d) 174 Tagwerk Holz; 

e) 1 Tagwetk Grund zum Torſſtechen. 

Alle dieſe Feld: und Miedgründe find ganz arrondirt, und 
legen zunächft dem Landhaufe und den Detonomiegebänden an, 

Zu diefem Gute gehören auch 9 Grundholden, welche zu Fer 
fephenburg angefiedelt find, und bie an Stiften in Geld miteins 
ander jährlich 58 fl. 30 fr. zw entrichten haben, 

Wenn diefes Gut in den Befiß eined Adellden oder Stans 
desheren kommt, kanng aud die dleſem Gute anklebende Gerichtä« 
barkeit wieder reflamirt, und über das Gut felbft-und die 9 ne 
foffen ausgeübt werden. 

Berner iſt Diefem Gute die Roncefflon zur Ertichtung einer 
Babeit von der allerhoͤchſten Stelle verliehen, welche der Fünftige 
Befiger in Ausubung bringen fann, und zwar um fo mehr, da 
gu einem ſolchen Unternehmen nicht nur vollkommen zureichender 
Raum vorhanden ift, fondeen auch Hiegu der fehr nahe am Gute 
vorüberfließende Haupt: Kanal füglid benügt werden Bann. 

Die auf diefem Gute haftende Grund: und Dominikalfteuerm, 
— ke ic. belaufen ſich hoͤchſtens auf 32 

55. 

Der 9. Oktober des gegenwärtigen Jahre 1819 mird zum 
Berkaufs : Tage anberaumt, wo fih die Käufer In dem Wirths⸗ 
Haufe zu Rarlefron Morgens von 8 Uhr bis Machmittage 4 Uhr 
einfinden und ihre Anbote und Unterhandlungen bey Der dort 
anwefenden Cuts: Admintftration einleiten Bönnen. 

Kanfsliebhaber und Bewerber um dieſes Landgut belieben 9 
In dleſet Dinfiht an den königl. Rentbeamten Deitinger In Reis 
hertshofen zu wenden, von welchem fle die nähern Auſſchlüͤſſe 


und Berhältniffe erfahren werden; auch kaan das Gut ſelbſt täg⸗ 


im in Augenjhein genommen werden, 
Reichertößofen, am 26. Auguft 1819. 
Die Öuts:-Admintfiration Jofephenburg. 
a. Meitinger, königl. Rentbeamter, 

Chulden:Berhbandlung betr. \ 
1002. Paul Putl, bürgerl, Bräuer zu Imbofen, bat das 
Anfuchen geftellt, feine Gläubiger zufammen zu berufen und mit 
denfelben eine gütliche Friften: Behandlung einzuleiten; zu dieferm 
Ende nah vorgängiger Liquidation, und in Berihlagung der 
Güte zuFaſſung weiterer Beſchlüfſe wird Tagsfahrt auf Don: 
nerötag den 30. laufenden Monats Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
mozu diejenigen, welche and mas immer für einem Grunde eine 
Foderung am gedachten Pukl zu machen haben, im Perſon oder 
duch hintelchend Bevollwaͤchtigte zu erfhelnen mit dem Beyſatze 
vors reſp. eingeladen werden, daß die Nichtericheinenden den Ber 

Beſchluͤffen der Mehrzahl der Grfhlenenen bepgezählt werden, 

Den 10. Geptbr. 1819. 
Königl. baterifhes Landgeriht Aichach. 

" Forſter, Laudrichter. 

Lanq. 

— pranumecrathonge Anzeige. 
4.Die Länder und Völker der Erde oder vollfläns 
dige Befhreibung aller fünf Erdtpeile und 
deren Bewohner, von J. A. G. Loͤhr. 4 Bände 
mit 78 Rupfern* und 5 Karten, Dritte nad dem jegigen 
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politifchen Stand der Dinge nei umgearbeitete Auflage. - 


Leipzig bey Gerhard Fleiiher 1818. 


2. GemeinnügigeundvollftiändigeNaturgefhidte ' 
für Liebhaber und Lehrer, von J. MWE kühbr 


5 Bände mit 395 Abbildungen. gr. 8, Leipsig bey Ger: 

hard Fieifher 1818. 
Bepde Werke, ſtehen gemiffermaßen in einem fachlichen Zus 
fommenhang und erfceuen fi bereits des Beyfalls fehr vieler 
Liebhaber und Kenner. Lehrer ſowohl als Liebhaber, find- bey 
Benden moͤglichſt ind Auge gefaßt, und der bequeme Gebrauch 
berfelben ift durch volfländige Regiſter erlelchtert worden. 


1. Das erftere, Häufig gans umgearbeitete und viel bereicherte 


Merk enthält, was man in jeder Geographie von diefem Um— 
fang (152 Bogen) mit Recht erwarten darf. (Groͤße der Linz 
der, Bevölkerung, Grjeuaniife, Einnahmen, Verfatfuhgen , Ge 
werbe, Künften f w) Die Merkwürdigkeiten in Kant und 
Natut find befonders hervorgehoben und das Angencehme if, aus 
leicht abzufahenden Gründen, überall dem Noͤthlaen und Nüplie 


shen beygefellt, Daher auch 73 gufgrzeidinete Hupfer — Nationale ° 


Teachten, Kuuflwerke, Tempel, Woiferfälle, Zeuerfpeyer 1. — 
mit fehden. Fünf Karten von den 5 Grdigrilen Had nach wor: 
jüglihen Originalen gezeichnet. Es verfteht, ſich, daß die. Bes 
fhreibung der Bölker, ipre-Gigentpüumlichkeiten, Bildung, Sitten 
u ſ. mw. einen, bedeutenden Theil des Ganien ausmahtl. . 

2. Die Naturgeſchichte (302 Bogen) iſt auch nicht allein auf 
den, Der fie mit ſtreuger, trockuer Wiſſenſchaftlichteit betreiben 
will, berechnet, fondsra anf Jeden, der überhaupt daraus lernen 
und ſich nüglih und angenehm undertichten und unterhalten will. 

Es iſt damit auf den Kaufmann, Oekonomen, Forfimann, 
Gärtner, ja felbit auf Den Apotheker uud angehenden Arzt, wie 
auf den anzehenden Sammler, von Bögen, Schmetterlingen, 
Kifern u. fe w. abgefehen und das Werk Bayer mut vielen Be: 
merfungen, Anekdotea und Angaben munderiey Art ausgeſtattet 


worden. — Die allgemeinen Usberfüchten über Die Naturreige, 
die Diefemm Werke wohl elgentpümlid angehören möchten, würde , 


fhwetlih, irgend GEiner gern vermiffen, Da fie den rechten Blick 
in die Natur öffnen und richten. ' Ey 

Um den Wünfhen michrerer, Im noch dedrüdter Zeit, zu 
wilfayren und fo gemeianügig zu fon, als es das eigene Ber 
Behenkünnen immer nur. zwiäßt, lüßt der Verleger noch bis zu 
Ablauf dDiefed Jahres den Prinumerationspreis gelten, ndinlich 
für jedes einzelne von begden Werfen ſtatt 10 Tpaier nur 6 Rpir, 
16 Br. oder 12 Sl. 12 Ac Rheiutſch. Zu bemerken if, daß 
bepte Werke bereits laͤngſt fertig fand, jedes Werk aber ringeln, 
zu haben if, und Sammler, die fih direkt an die Berlagshaud: 
lung senden, bey 5 Eymplaren das Öte gratis erhallen, 

Ddiged ih bey Jo Lindanse Haufingergaje Nto. 161% 
in Wüugen zu haben.) j (459) * 


87. In ter Janoz Joſeph Lentnerfgen Buchhandlung 
Moufinger⸗ Straße Nro. 1028) iſt ganz meu zu haben: 
Bartholomäus Naht, bie, eim Trauetſpiel in fünf Atten von 
Fehr. v. Auſſcabera 8 1819. bdroſch. gg, 360 kt 
Bernſtela, J. G., Meder Vertenktüngen und Beinbrüche. A— 
verbeſſerie Ausgede. gr.B. 1819. 31. 30 ke. 
Ealderon. de la BParcas. D. P. Schruſpiele. Ueberſehzt vom 
6 5. G. O von der Palsderg. 2 Bde 8. 1819. be. 


Ta. 12 k. 

Soruclia. Taſchenbuch für deutihhe. Frauen auf dad Yahe 
»820. Perausargeben von A, Schreibet. Mir Kupfern. 
gebunden 2. 45 It. i — 





Teder's, DW., Predblaten auf alle Sonn: und Yelltane des 
Jahres. Zwepte verbefferte Auflage, 4 Theile, Mn 8. 
1819. 8A. i 

Slibuflier, der, oder die Grobernng von Panama. in Trauer: 
Evid In 4 Aten. Won J. Frephr. son Auffenterg. 8. 
1819 1 fl. 36 Mr. i 

Hefimann, 5 G., die HauszimmerKuuſt. Neue wohlfeilere 
Arflage. Mit Rupfern. ar. 8. 18190. 3. 36 

— — — Der Boffermügfenbau mit befonderer Rıdädt anf 
Mopimühen. Neue wohtfellere Ausgabe, Dit Zupfern, 
gr. &. 1819. 5fl. 56 Er, 

Lambertus von Aſchaſſenburg, Gecſchichten der Deutſchen, nebſt 
Bruchſtücken aus andern Eprouik⸗ u, und einer Einieitung 
zur Keuntnig des deutſchen Mittelalters und Kaiterthums 
durch F. B. v. Buchhotz. gr. 8. un 4 fl. 530 Er, 

Bus, M., ausfübrliche Abbandling Über Die Maul: und Maucu- 
Seuche, beſonders der Rinder und Schafe. 8 Beipsig. 
Hartm. 1819. 5 fl. 54 fe. 5 

Nibelungen, die, ihre Bedeutung für die Orgenwart und für 
humer. Bon 3.9. ©, Hagen 8. 1819. be. 2fl. br. 


462. Ben Jeſ. Lindauer in Münden (Kaufingerga 
Pro, 16147 it. am haben: ‘ sp 
Prüfung der Gutachten der Eönigl. preuß. Immediat⸗ 
Juſtiz⸗ Rommifion am Rhein über Die dortigen Juſtiz Gin 
richtungen durh Dr. M. C. F. Graevell. Zwen Tpeile. 
8. Leiptig bey Berhard Fleifher 1819. Pr. fl. 12 Er. 
Das Berk geht von der Auffuchung der Urfechtu für das 
vielfahe Derlangen-nah einer Öffentlihen Rechtörflege in dem 
aparameieligrn Orißy. der Zeit aus, womit’ fih die Vorrede beſchaͤf⸗ 
figet, und entwidelt fodanm im erften Abſchattte Die Grundfäge 
der Geſetzgebung für Die Korm der Redreverwoltung im phile: 
fopbiichen Zufammenhange, Demnächjl iwird im zweyten Abichnitte 
eine volftändige, wenn gleich gedrängte, Seſchichte der Rechtspfie⸗ 
gr in Deutſchlaud und befonders in den preufiihen Staaten ge: 
liefert. Solchergeſtalt « priori und u —— paſittund 
vergewiſſert, worauf es dry der Beutthellung einer Gerichteform 
in den Rheinländern ankommen kann, werden in deu folgenden 
Abfchnitten die vier Gutachten det Imtnediat-Juſtiz Rommijfien 
über das Prozeßverfahten in bürgerlihen und peinlihen Sochen, 
über das öffentliche Minifterlum und Dad Geſchwornengeticht durch⸗ 
enangen, und im letzten Avſchnitte dieſer Prüfung für Die preu: 
iſche Gefetzgebung zufammengeftellt. 

Bey Ver Wichtigkeit des Gegenſtaudes habe ich gegloubt, alle 
br den Gutechten aufgeſtellten Gruͤnde genau Durch» und keinen 
übergehen zu müßen; und bey den Prüfung felbit habe ich bie 
Saͤtze auf einſache Schlußfolgen und mitte.ft derfelben auf anır: 
Einute Grundfäße zurödgebradt und dadurch mich in den Etandb 
au ſetzen bemähr, die Wahrheit oder Unwahrheit «inch jedeh Sa— 
488 mit Zuverſicht zu etkeunen. Weiches auch das Ergebniß ger! 
weien, fo dit es ohne Partheyllchkeit anerkannt werden, Bey ' 
diefer Unterſachung haben manche Materien, 4. B. der Werth 
der oͤffennichen Reinung, *2* Be 

Die Rotur des juritifchen Bewelſes, De 
s das Wefen der richterlichen Erfrantnif, em 
Die Zuläßigkeit der aufrrordentlidhen Strafe, 
das Berpiimig der bürgerlichen und politiſchen Treppeit,: 
die Geſed gebung für Libelle, Kan 
bis auf den Grund drörtert werden müſſen, fo daß diefe Unter⸗ 
füdungen ganze Abhandlungen über den betreffenden Grgeriftand 
gewo:den find, te "4 Gr“ 
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Defterreid. Wien, dem 11. Septbr. Der Krone 


Dreinz von Preußen und der Prinz Friedrih von Dranien bes 
finden id noch Immer hier, und teeprien geftern ‚den Örafen 
Berdinand Pafffg mit einem Befuhe in feinem Garten : Palals 
su Herrnals, wohin derſelde eime zahlreiche Gefellſchoft gebeten 
hatte. Abends beſuchten beyde Prinzen das Schaufſplelhaus an 
der Wien, wo Roſſiai's Guzza ladra gegeben wurde. Heute 
‚Bormittags fuhren bepde Prinzen nah Afpern und Gfling, ut 
das dortige Schlachtfeld in Augenfhein gu nehmen; Abends wird 
auf hohes Begehren im Leopoldflädter Theater ‘die »falſche Prir 
ma Donna in Rrähminkeis aufgeführt werden. Die Abreife der 
beyden Prinzen iſt auf übermorgen feftariegt. — Unfer Rron: 
‚Prinz wied heute von feiner Reife zuruͤck erwretet; Se. Baiferl. 
Doheit waren 4weymoal auf diefer Reife Durch fchen gewordene 
Pofipferde in großer ‚Bebenegefahr, und haben Eich in bepden 
Fällen mitt. feltener Geiſtesgegen wort Beuotnmen. - Dis Einemal 
fiürjten die bepden "Borberpferde fammt dem Poflillon im \einen 
tiefen Abgrund hinab, und würden unfehlbar den Wagen, im 
weihen der Kronprinz faß, mit- Hinuntergerifien haben, mein 
nicht Jemand herbengeellt wäre, und rafh Die Stränge entzwey 
gehauen hätte. 

Nah fpäteen Berichten aus Wien mar der Kronprinz von 
Deiterreib am 11. Septbr. Mittags dahin zurüdgelommen, wor 
argen der, Kronpring von Preußen und der Prinz; Friedrih von 
Dranien diefe Hauptſtadt am 13. des Morgens verlafen hatten. 
Der frangbüfhe Marſchall Marmont wor om 11., der Fürft 
won Metterzih am 12. Abends in Wien eingetreten. Man er 
wartete dem oͤſterteichtſchaften Boiſchafter am engliſchen Hofe, Für: 
fen Efterbasp.: - 

‚ Am 15: Septbr. war zu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schult verſchreibung zu 5 p&t. in E. M. 71%4; Kurs auf Auge: 
burg. für 300 Guld Goutt. 99%, G. M. Un — Konventions: 
Mrmänie 249°%%. ! ! 

Bürtemberga Ludwigsburg, den 1. Sepibr. 
(Gortfegung dee Konſtuutiontent wurfe.) 

d- 175 Die Sammer, an melde Die Mittheilung ger 
ſchleht, kann den Artraa ter Mittheilenden werwerfen oder an: 
schmen, und zwar entweder undedinat, oder mit bryacfügten 
Motififstionen. Die Bermeriung muß aber, jederielt mit Ans 
führung der Gründe geſchehen. $ 170. Bon..der vorfichenden 
Regel ($. 175. made die Adasteoverwilligung eine Ausmahme 
im folgenden Punkten: 3. &ıin Abgabenvermiligung wird in der 
zweyten Kemmer, nad der von ihr in Gewaäßheit des 6. 105. 
vorgenommenen Unterfuchung, in Berathung gejogen, und nah 


— 
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vorgaͤngiger verfraulicher Beiprehung mit der erften Kammer 
{$. 172.), Beſchluß darüber im Der zmwepten gefaßt; 2. dieſer 
Beſchluß wird fodann der erfienRommer mitgetheilt ,; welche des 
felben nur im Ganzen, ohne Aenderung, annehmen oder verwer⸗ 
fen kann; 3. erfolgt Das legtere, fo werden die bejahenden und 
Die verneinenden Stimmen begder Kammern zuſammengezaͤhlt, und 
nah der Mehrheit Fimmumlicher Stimmen’ wird alsdann der Strände: 
Beſchluß angefoßt. Würde in diefem Falle Stimmenglelchheit 
eintreten, fo bat der Präfident der smepten Kammer die Untkheis. 
dung. $. 177. In allen andern Fällen gilt der Grundfap, daß 
nur ſolche Beſchluͤſſe, worüber beyde Kammern, nach geacıfeitis 
ger Mittheilung einverfianden find, an den König gebradit und 
von dem Könige beflätigt werden Eünnen °$. 178. Der von der 
einen Kammer verworfere Antrag der andern ann anf demſelben 
Lamdtage nicht wiederholt werden, Wird aber ein folder Anırag 
bey der naͤd ſten Staͤndeverſaumlung erneuert und abermals vers 
worfen, ‘fo treten die zwey Kammern zu einer vertraulichen Ber 
fprehung über den Gegeuſtand zuſammen. Selite auch pteducdh 
die Berfchisdenheit der Aufichten nicht ansaeglien werden, ſo ha⸗ 
den Die Kammern, wean Die Frage einen ihnen won oem) Mimi: 
ge suaefommenen Gegenſtand betrifft, ihre ZRichrüberrinfinmung 
dem Könige bieh anzuzelgen, moferne fie nicht mueinander üben 
eintemmc, Die Gotſcheidung dem Könige -zu überlaffene . $. 179. 
Kein Mitglied der deyden Kammern kann während der Dauer 
der Srändererfommlung ohne Ginwilligung der. betreffenden Yan: 
mer zu Berhoft gebradt werden, den Ball der Grgreifung auf 
ſriſcher That wegen eines Verbrechens ousarnommen:. ı Im urpteras 
Fall iſt aber dir Kammer von der geichehenen Derbaitung, nit 
Angabe des Orundes, unverzüglih in Keuntnif zu feßen, F. 180- 
Niemand kann weuen feiner, in der Stinde:-Verfaiumwirug. ara: 


denen Doriehge und gegebenen Adſſimmungen je Beranimartemng 


gegopen werden. Jedoch ıft jede Beleidigung oder Verlaumdeng 
der Regierung, der Stände. Berfommlung eder eimeiner Perſe⸗ 
nen, der Beitrafıma nach Dem beftchenden Gejepen im Dem otdrus⸗ 
lichen Wege des Rechts unterworfen. Verfehlungen gegen die 
Geſetze des Anftandes oder der innern Peligep, oder sgegen Die 
Gejchäfts: Borfhriften, Hat der Präfident zu bemerkenjiund mann 
fie bedcutend find, ſoiche zur Henntnig der Hammer zu bringen, 
welche nad Beidafenpeit der Umfände ihre Mintilligung ans« 
drüden, Verweis ertheilen, oder auch Widerruf verlanacn ann. 
$. 183. Der Abnia erdfinet und -entläßt-dic Stände : Verfaum: 
tuna enimider in eigener Perton, oder durch einen, Dazu. bewoh- 
mäbhtigten Minifter. Dem Könige ſteht auch das Recht ju, Me 
Berfommlurg za vertagen oder ganz outmlöfum Jan Falle der 
Aufsiung wird ſpaͤtt ſtend dinuen fee Monaten tin« acue Der: 


\ 


Sammlung einberufen werben; e& iſt hiezu eine neue Wahl der 
Apgeordneten noͤthig, bey weicher jedoch Die vorigen Mitglieder 
hit werden ünnen. $. 182. Bo lange die Stände mit 
v melt find, beflcht, als Stellvertreter derſelbenn, ein Aus: 
ſchaß für diejenigen Gefhäfte, deren Beforgung von einem Lant: 
Tage gum andern jur unanterbrochenen Wirkfemkeit dee Reprä: 
fentation Des Landes nothwendig ifl. (3:1) 
Ludwigsburg, den 17. Septer. Die Berhandlungen 
über den Verfaffungsentwurf find fo eifrig in täglichen Eigungen, 
vom frühen Diorgen bis zum Abend, beirieben worden, daß 
heute ſchon bis $. 167 Die Befchlüffe geſaßt find. Da bis weis 


teia 35 Paragraphen nur mod wenig Gegenſtaͤude enthalten, - 


welche Debatten veranlaffen Fünnen, fo Darf man annehmen, daß 


bie-morgen Das Game beendigt ſeyn werde. Das glüdliche Rer - 


fultar für Würtemberg, auf dem Vertragswege eine Berfoflung 
zu erhalten, waͤte alſo voraudzufehen, und den liberalen Gefin: 
zungen feined edeln Königs verdankt Diefes Neih das Schönfle 
was in den Wuͤnſchen eines frepfinnigen, biedern Volkes nur lie 
gen lann, 

Fraukfurt, vom 15. Septbr. Herr Schnell, proviſo⸗ 
“rifcher Borftcher des demiichen Handels : und Bewerb: Vereins 
dar gefteen, unter Affiftenz der Diitglieder des Ausſchuſſes und 
APprowingial: Rorrefpondenten, Hrn, Raptenbed aus Hohenkcin; 
. Dem. Wilhelm Leisler and Hanau; Hrn. Heingelmäann aus 

Kaufbinten; Den. Derofe-aus Konftang; Den. Bergra Bu 
Derus; Hrn, Hartmann aus Augsburg und Drau. Dr, Rapp 
Vechts Beyſtand des Vrreios für Srantfurt, die große Berfamas 
una dieſes Bereins im Saale des Gaſthauſes zum goldenen Roß, 
mit folgendem gehaltzeichen Dorssage erufjmıt: i 
;:. „Meine Herren! Zum gweptenmale wird und heute ber er: 
hebeade Aublick zu Theil, weldyer dep unferer erjten yulsmmen: 
funft die Gemürher fo mächtig ergriff. Bewohnet aus Balern, 
Biswaben und Franfen, Weſtpholen und Pipeinländer, fehen 
golr ‚heute brüderlich vereint; Keiner fühle ſich dem andern fremd, 
Alle kennen wir nur Ginen Zweck: des Wohl dee deuiſchen 
Mbaterlandes, Die Aufrichtung der jo tief gefunkenen deutſchen In: 
duſtrie. Bo. ift einer munter uns, deſſen Brut nicht gehoben 
würde durch ‚Diefen AnbiiE  brüderlicher Gintracht, dutch das 
arofe Gefühl,. daß wir alle eimer großen, einer mächtigen 
und gebildeten Nation amgehören. Dies erhebende Gefuühl, 
meine Herren, muß uns Rraft und Stärke verleihen in Veriol- 
gung des und vorgeſtedten großen Ziels. — Wir dürfın es nigt 
verbergen — es iR grheiligt durch den erlauchten Bund der Hürs 
fen Deutihlande. Denn wenn die Fürflen zum Schutz und 
Schiem ihrer Bölßer ſich brüderlich Die Haͤnde reichen, wie ſell⸗ 
ten fle gürnen, wenn auch Dis Bölker ſich als Brüder begtüßen. 
Ja, meme Herren, die Stiftung unferes Vereins iſt mitt Wohl⸗ 
gefallen von den erlauchten Zürften Deutfhlands aufgenommen 
worden, wie Sie fogleid vernehmen werden, 

Konnte man es auch anders erwarten? Der Handel iſt bie 
Srele der Induſtrie, und alfo auch der bürgerlihen Wopifaprt. 
Die Wohlfahrt der Völker aber iſt der Zweck der Regierungen. 
french iſt Die Stiftung unferes Vereins in eine ſchwete Zeit ger 
-follen, im.eine Zeit, ‘wo viele fürchtelen, Daß #8 den Feinden 
des Guten gelingen fünnte, gegen unfere ‚guten Abfichten Wiß ⸗ 
trauen zu erregen, Doc tiefe Furcht war ungegrürdet; Die ers 
hagten Fürſten Deutſchlande keunen ihre Völker beffer, fie wiſ⸗ 
fen, Daß derjenige The des Bürgerflandes, in deſſen Händen 

ver größere Thell des Bermögens der Nation ſteht, ſich mie zu 
Umitie den mißpbeaugen lichz daß er vielmepe überad, wo ſich 
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ſolche Abſichten zeigten, der ſtaͤrkſte Vertheidiger der Heflchenden 
a = ‘ * * ⸗ gar 
erne fep von und, melge Herren, auch In Zukanſte jd 
Ginmiſchung in polttifhe Dinge, dann — wir * u 
veränderten Schutzes der- Regierungen Deutſchlande fortan ers 
fernen. Nur die Dinderniffe auſzudecken, melde dem deutſchen 
Handel und Gewerbe Im Wege firhen, nur durch gründliche Bes 
I:prung auf unfere Standesgeneffen, du: befeidene Vorftehlum 
gen anf die Regiecungen zu wirken, fep unfer Beſtreben. Der 
Segen unſers Wirkens kann dann nicht ausbleiben. 
Ich habe Ihnen aun, meine Herren, über den gegenwärtigen 


- Zuftend des Wereind und über Das, mas der Ausfı uf feit ber 


legten Meſſe gewirkt hat, Bericht zu erflatten, und ann el 
"Wiaafregel-vorzufclagens weiche munnche zu erfgteifen ——* 
ſhuß für gut und poedmaͤßig haͤlt. Der Verein hat ſeit feiner - 
Gründung eine große Ausdepnung gewonnen. In ganı Baicen 
Sadfen; Würtemderg, Baden, Heffens Kaffel, Heffen « Derniftadt 
uud Naſſau wird nit lercht ein Kaufmann oder ein Habriks 
Inpaber von Bedemung gefunden werden, welcher demſelben 
nicht bepgetzeten wäre. Auch der antipieatiiche Verein im Ham · 
burg ift mit uns In Verbindung getreten, und der Handeior und 
„Babritjlaud Der preufligen Rheinlande hat von mehreren Briten 
her ſich zum Behtritte geneigt «rklärt. Im Jung d ., nad: 
„Dat Der bekannte Borirag des hannöveriichen Gefandten, Derth 
v. Dartens, erigienen war, babe ih die Uwſtaͤnde für ſo 
wichtig gehalten, daß Id für mörhig fand, etliche Mitglieder Dre 
Ausihufies mit dem Konfulenten, Herrn Profeifor Lift, nad 
Yınsabceg zujammen zu berufen, Es murde bier.der wichtig⸗ 
Beſchluh geſaßt, Die deutſchen Hoͤle durch eine Depntation ju 
bereilen, und ihnen, Die tr autiga Lage des Deutfchen Handels und 
Wewerbes -vorzüfiellen. Ich hatte nämfid Fingefehen, Daß. id 
aleinnicht.im Stande fep, Die Geihäfte gu beiorgen, doß außer: 


„dem in vielen dringenden Fällen Loßegiaiifhe Berothung nöthig 
-märe, umd daß der größere Auchchuß deſſen Mitglieder geritrent 


wohnen, hierzu nicht geelgmet ſey. Meine Anfiht wurde genep: 
migt, und Die [ehr amgejehene Herren 
Herr Danquier Kirhdörfer, 
»r. Masiflrats» Mugird Scharrer, 
» * Gsamerjum 2 


” rn 9. 8. Klert, 
* Harleß, gi 
» ws“ Baurerreiß, " 
foäter noch Herr Magiſtrats Rath Joh Merkel, i 
u ” Huber, | 


” ” Dr. Gampe nA k 
—— ſich bereit finden, ſich dieſer parriotifchen Funktion gu u: 
der U. j ch ES I, 7< 

Iqch Hoffe, meine Derren, da der Grfolg-dirfe unfere Anordr 
nungen im Ihren Augen rechtfertigen wird. Der’ engere Ai: 
ſchuß Hat feitdem mut vieler Epätigkeit sgerwirkt, die Deputation, 
melde Darauf unverzüglih die Rejſe auutat, beſtehend aus un: 
ferm Gonfulenten, Sra. Profeſſor Lifl, dem Sorkefpondenten der 
fürftl, Neuß ſchen Laude, Hrn. Weber ans Gera, and meinte 
Derfon, Hat die erfreulichſte Aufnahme an Den Hoͤfen von Min: 
‚en, Stuttgart, Karlsruhe, Darmfladt, Wiesbaten, Kaffe, 
Weimar, Gotha. und dep den Reufliden Fürſten gefunden, 
Ueberall erhleiten wir die bündigiten Berſtcherungen, daß man 
unferer Sache aufs mwärmfte zugetpan ſey. I berufe mich in 
dieſer Hinſicht auf die amtlichen Berichte, welche In dem Digan 
für den deutſchen Dandels» und zabrilantenjtand abgedrudt find. 


« 
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Diefe wöchentlich erſcheinende, von De. Profefior Dtik-erbigirte 
Zeitſchrift des Vereins, If gleichfalls ein Fortſchritt deſſelben, ins 
Dem er dadurch den Dittgliedern des deutfhen ‚Danddeitundes 
Gelegenheit eröffnet, ſich geaenfeitig. ihre: Ioeen und Wuͤnſche 
mitzutgellen, und der Auoſchug dadurch in den Stand aricgt 
wird, feine Anordnungen und Beſchlüſſe jede Woche den Düitglie: 
dern des Vereins bekannt zu machen: 1 
Wie unſere Angelegenheit ie. dey der. hohen Bunde VBer. 

ſarumlung ſteht, IR Ihnen, meine, Herten, allet ſeits bekanat: 
Meprere Höfe haben ſich bereits für die von uns erbetene Maoßs 
Regeln erklärt, andere Grölärumgen werden noch erwartet, Beine 
iſt bis lezt gegen unfere Wünfhe ausgefallen. Aber Die Noch if 
aroß, mad wenn Die Hülfe micht zu ſpaͤt kommen ſoll, ſo .muß 
fle dald kommen. Dieje Meſſe har und aufs Aenfjerfte gebracht, 
Die nächte, wenn fie nicht beſſer werden wird, wirft und gu Bar 
den. Sie, meine Herten, haben mich angegangen, eine Adreſſe 
on die durchlauchtigſte Bundes» Berfammlung zu entwerfen, ‚mob 
rin fo deingend um Hülfe gebsten werde, als es nur Immer 
geichehen möge, ohne die Ehtſuccht gegen Die hohe Bundesißer: 
fammiung aus den Augen zu fegen. ' 3 

Ih Habe num dem Tatwurf einer ſolchen Adreſſe gelorgt, und 
es hat mir zwesimtäßig geichtenen, die Vorlegung der Beptrittt 
Urkunden zu der.Adreffe vom 14 Aprit angujchlichen,: um datnit 
einen Beweis zu ſahren, daß die ganze deutſche Marion unfere 
Wünfce und unſere Roth theile- So wie jegt die Sachen fie 

nn, möchte aichte Deingender ſeyn, ald die Reife nach Berlin, 

ten, Dresden, den ſreden Städten, Brauuſchweig und Panne: 
ver und, nah Zurädkusft;won Dielen Plipen, rin Zujamment: itt 
‚ertohrener Rapjleuie,von den bedemendiien Dandıls: und Fabrik⸗ 
Städten abgeordnet, welche die Konſtitutlon unferes Vereins ge: 
(gig entwerfen, dle Worjteher und-Geichäfrsiüuprer mäplen und 
‚mach diefem ſich über Die Amtsführung eines allgemeinen, Deut: 
hen Dousnens Syfttemd berätyen, und einen gründlichen Plan 
hierüber der Hohen Bumdess Berfammlung einreichen ſollte. er 
wiß würde eine folde Berſammlung alle Pinderniffe ſchnell be 
feitigen.« . 
name ana irrt 

Der Generallieutenänt Graf Flahaut war aus England zu 
Pins songelommen, EL DEREN * 

Der Marquis de la Tour du Pin, franzöfifher Botſchoſter 
in den Niederlanden, it om so. Auguft von Parid zu Brüffel 


emgeti offen. 

Gcnerallieutenant Graf Morand iſt durch eine koͤnigliche Dr: 
Doananz: wieder auf die Liſte der Generale Im Micptaftivicht ger 
fegt wotden, wın mach Umſtäänden in dad Gadre des Generalfta: 
bes des Heeres aufgenommeu ja werden. r 

Dre Wiltive Des Marſchalis Clarke, Herzogs von Fatte, iſt 
von dem Könige eine Penfion 15,000 är., vom 1. Januar 1819 
au jahlbar, audgerorfen worden. . 

Der englifhe Geſandte beſachte die große Indaitrieawsftellung 
im- Couvee. Ger bemunderte zwar alles, fol aber, meynt Der 
Komititutionel, etwas Feindfellges in diefer Wervolllommnung 
des Kontinantalı Runftfleiges gefehen haben. 

Der Gonjtttafionnel vom 13. Septdr. kuͤndigt vorläufig Im 
Triomphtone au, daß in den Wapfkollegien gu Rouen und Laon 
bey Beſetz der Buͤreaur am 11. Grptbr, die Liberalen offenbar 
die Obethand gehabt hätten, 

” Das Journal des Dedats Nefert ein langes Schreiben ber 
franzöfifgen Bifhöfe an den Papft vom 30. Map 1819, wo: 
von Öfter in den Zeitungen Die Rede war. Die Aardindle Perl: 
gord (der neue Gryblfhof von Paris), de la Lujerne und von 


Do gegen wurden 
geplundert * 


Bauſſet ſlehen an der Spltze. Cie Magen darin daR Man Me 
von. einer gu Paris eingetzoffenen päpflliyen Bulle nicht in Kennt ⸗ 
ig ſetze und, flott Annahme des Konkordats von 1817, von 
einem Proviforkum fpreche, dutch weiches bloß die 50 biſchoͤft · 
Sitze, die fhen vor 1817 deſtanden, auerkanunt und befehl 
wurden . „Die Örgenmwart gjerreift ihr Ders und die Zus 
kanſt eeſchredt fie, ..... Ste wiſſen im Diefei Zeiten Ver Truͤdſel 
kein anderes. Mittel, als fid immer fefter und fefter an den bei 
lien Swhlrangufhliefen, und’ wollen Ihre Interefieh, 
mon anders die Refte ihrer Armurh-fo nennen darf,'in $ 
Dände des Papſtes legen, wenn «8 das Wohl der Kirche "erfor 
dert. — »Dirje formlige Anklage des Betragens der Regierung 
in geifilichee Angelegenpeiten, fagt der Konftiturionnel, ift cin’ 
deutlicher Berde is, daß dir Geſtuchtet von Frankreich boffte 
durch die Reftausation in ale Ipre vormallgen Redte und Bor: 
rechte wieder. eimgutreten , umd daß fir wor Aerger außer ſich if, 
Mh. im tiefen Hoffnungen getaͤuſcht zu fehten: Hat ihn Diefes 
Schreiben gelejen, fo frägt man fi, ob ee Feine Geſetze mehr 
An Frankreich gibt, ob Die Geiftlichkeit wieder einen Gtsat Im 
Staate ausmarbht, ob die Hiupter der gallikaniſchen Kirche ſich fo 
‚unbedingt in den Willen der ultramontamſchen Politit ergeben 
und dürfen, opme fih im offenen Kei⸗geand gegen Die 
Sparte und, die Regierung des Möttge zu verießen? Mao If 
Btoect‘ diefes-gänglihen Versiöhtend auf die Frepbelten der gel 
Baniihenı tire? Führt man einen neuch Angriff auf das Fon 
Mitutionelle Spjtem im Schude «a — Dagegen erblidt das Joe⸗ 
nal des Debats in gedachtem Schreiben nichts als die hope ü: 
gung uud evangelifge Sanftmurp, melde dieſe tugendhaften Dies 
mer; dee :Mellgion ,;’ mitten unter —— Berfolgungen ub> 
Demütpizungen, nit verinft. Geiftiipkeit, fagt e0, meihe 
man ſtets unter den ſchwaͤrzeſten Farben fchildert, von melder 
man glayben will, daß fie mr mach Wiedererlängung ihres che 
maligen Glanzes und Reihthums frebe, antwortet auf die Ans 
tlagen ipser Feinde nur dutch die Birte'on den Papfl, dem In: 
tereſſe der Religion das Jatereſſe iprer Diener aufjuopfern. Was 
fie vorzüglich fchmerzt iſt, zu feben, daß fie bald mich mebe 
Gutes wird ıhun können, -Gleihaliltig gegen ihre eigenen Bes 
drängniffe, verlangt ſie nicht einmal, daf man die Refte ihrer 
Armuth ipr-erpalte, Cie verlangt, daß ihr erkaubt merde, das 
Wolt zu belchten, defien Elend zu mildern, die Wunde zu bei: 
len, weiche die Orundjäge der Gottlofigkeit dem taste gefchlas 
gen haben, und jene ewigen Banden wieder Hetäüftelen, weiche 
die Völker und die Könige vereinigen follen. Ihre Magen mer: 
den aufhören, ‚wenn die Staatögewalt nicht mehr mir Ihren 
Beinden einverftanden zu fepn ſcheinen wird, um dab adhtunge: 
würdigfte Amt verächtlih zu machen; Ihre Thränen werden auf 
hören gu Nießen, wenn fle die Thraͤnen der Unglüdlihen werden 
geſtillt haben; der Zweck ihrer Beftrebungen mird erreicht feym, 
menn jie Die Trümmer der Religion, die einzige unerfhütterlihe 
Geuudlage eins Staa, pe pergetel baten. ' \ 
to en, n 
Livorno, den 6. Sept. Den lepten Nachrichten ans 
Levante zufolge wird der -Archipela durch Fe BR he 
fider gemadbt. Gin Holändifces ‚ dab nah Smirna ſegel⸗ 
te, würde von einem derfelden unweit der InfelScho angegrifien, 
aein durch dem tapfern Widerftand in die Flucht gefchlagen. 
ſpaniſche Schiffe von diefen Seeräudern 
Bermifdte achttichten. 


Bep Gelegenheit der JZudenverfolgungen, enthält 
die Speyerer Zeit. Folgendes: Won gemwilfen pabfägeigen Kiciapiat- 


1008 


lern, .die ihre Waaren erſt wieder von Großbändiern -begiähen), * 
fhon Gicero pragmatiſchen Ziefolide, man dürfe. bey ihnen ia 
der. rt (hmugige Geſinnung vorausfegen , deun ſie kbanten 
kaum etmas gewinuen, wenn fir nicht ein teichlich Mach lünem 
(Sorslidi, etwm- putandi gbi‘ mereantur. au mercatnrbus 
quud statim vendant nihil eniwm: proficiunt, <nisi, admodum 
+ DE. 14,42.) Daß der Heide. Crerd wicht zauij 
unr ichtig ‚arichen, Das beweiſen unfere Tane., Es bezeichnet doch 
ze unfsglthen: Shmugsder. Seele und u hohen Grad. Der 
—— wenn Menichen ;. Die ſich ein Dimteichendesn ers 
ſich dabey genügen leſſen zu Können es mit 
en rn auf onlearn, seine ganze stoffe von- Mes 
—— Weib und Kind in Unglück und Berderden zu ſtuͤt zeu. 
aus: dieſer bebrünfren  Klefle, von. onbertt Gewerben 
—* Acıntern ausgefhlofien, mit jenen im Scharf! ra v atifu 
sen. ‚Der Eopitale Borwarf, melden. getaujte Hesnee im langen 
and kurzen Waaren-den jdiſchen machen, lauten fas-»die Juden 
verderben den chriſtlichen (ſprich getauften) Kuuflouten den Mair 
* ‚Inder. jene, Durch ihre armſelige (iprich ; mäütgen Lebensart 
n-Stand gefeßt, ihra Waaten ya einen ſoſchen Spontpreis 


gs: : hinreihenden Preis): loafchlagen, daß auch Die beiflitthen 
R ihre Gewinpilpregente fogennüffer, wenn fieuniift 
Die ;j anfehen wollen, daß. alle den Jud eu gu haufen 
‚Mad Bi andes Leuichen aibto wer ſollt 26. meynen N die den 


getauſten Kaufleulen eigennutzig oſberne a Votwurf nad: 
plapbern. eye Diefr Leute ipe-Hirmlein nur ein Erin. wendig 
anflrengen , fo wird fich übten Das fhmere Gchriammiß dieles Bar: 
wurfs dahin auflöien koͤnnen, daß die Adufer jedergeit und aflenı» 
dolben Die gleiche gute Waare lieben, um: oo bh Kieilenien aldıum 
—2* Peeis einkaufen: uade keinen Barıf-Fählonsmaf Koften ib⸗ 
res Beutsld, DieXKrämer und Cllenmeiler zu erben Bantiers und 
"Dernejmen, Serten zu erheben, ‚oder mitelbar zur !gedeiplichen 
—— und Vermehrung det edlen Kroͤmetblutes atwos 
beugutzagen.- Bor dem lehten deſenders Hätten’ ſich, nach Astor 
dir hei Grundiäge uber. Bereblung Dre Pferde, Eier, 
— acen. ‚wieder eben ene afigen Dien: 
ſchentenget ng enfesunde zu hüten, wilde "ausgemistert 
—— Bot Dee, —— in Blote lade, und unter — 
Juden das Scidlal zu bereiten anrathen, Dean 
Das shhne Anäbden Mofes glüdlih entgamacn war. Die ned 
„Möudlicp wachlende Verachtung, weiche an. mehreren Dcien fidt: 
Üd binnen wenigen Tagen won den ren auf boshafts mis 
diſche Krämer zu r uck em it, mag dieſen einſtwellen ein graure 
Sorbote der. gerechten Bhhdenea feon, die ihnen ſicherlich ſchon 
„auf der Ferſe nachſchleich 


— 
Neues Königi Hof: und Rational: Tpeaten 3 
Dienflog: Der Gorfar. Dprr. ; 5 
Rönig!. —— am Ifartbor 
Minwod : de Ueberfahzt. Dann folgt: Die Beilop: 
—— Zum Beſchlußg: Der Bräutigam ohne Braut, 
antomim 
ee as 
Betonnimadung. 

1026. (2.0) Mondtog dea-27. Erptenuber wird unterzeldh: 
rete Tufpetion gemeinihafıih mit Dem künigl, Etadı: Rentamte 
Viünden die gewoͤpnliche Werfeigerung. deu. Kied: Aufuhr zur 
Berbfitihen Reparstion der Eirofen in den Umgetungen Diüns 
&ens, salva rutientioge, Füniol. Regierung des Jlarkreifes, vor: 
nehmen, and ladet Ctrigerungt : Qufige ein, an genannten Tage 


' haber. 


um 9 Uhr ſtuͤh · auf den Ehntal: Städt: Rentamte Ferfigehtien, 
Münken sam 26. September’ 1819. ‚ r: 


Rönigk‘ daien, fwinuheWMaffer: von Straßentan, 


u: Fi 
“ en, won 





v Pete Münden ©! 
vera os Dir, Baufnfpefton - — arm . 
Ant and u rn — 
ORG ¶ Daso nede Fotl>Crieg vom 22: ge —— 
Duecdzenge und der Landwegheide golle vorn 
wegen, ders Weggerdoe Bode in Raͤctſchn der ven 64 
Gine wed waßg veriaſzter diehfe ſafte vitung 
ſchiedenorttnen Yölle mirtigren Se Ana N —— 
enrmworjenp Dückte ſowohl ft · die Til⸗ "Deren 
Weg geide · Winnchnier,' uud dem reip, fo de 
einem einigen 
Blide jede: vorkommende sollämtl Au ‚Stelle 
geibst, überfehen werden Bannayı ni — di —* 
and wird auf Stein in 10 großen Folio: Blättern "anf Bere Oak, 
ſtarken Papiers abardrodk: . Der: Prönumerifions: 
" Ber für 10, Erempiare riet 
Wit dem ıren — une 
rn = av 
Dingen: um * September 119: azuf "WR rw2 
rip 
10224, Eo iſt eng utet dan von der Bafın 
su prukanfen, er. iſt Im —* 
u duͤrſtenried zu fiuden. — ot on 
991. (3.€) GE find wey erß⸗ Kapital: Velen ad 2000 of. 
nen erbaute Realitäten vor dem Karlothore gegen baar ‚Seid 
ee ar en u ar 4. re 
verfandt- worden» +, 
Du Papy übrr 35 Bau: und re mebrere der 
für denkende Künfler :und empfindendr Lieb: 
Aus dem Franzöfifhen, : Beipgig-Rein’fhe Bude 
So viel au bereits über, Die khöne Runf überhaupt und 
über die altem Meifterflüde der bildenden Kunfl in Ztalien ges 
Anfihten und Uripeile nicht ohme Mugen fib bekannt -marpen ; 
zudem find fie ſelbſt fo anziehend ausgedrüdt, daß derjenige, Dre 


ar 27 2 s ——— au m 
nette: künftig. efem Ditebrengıg an, In 

10 Er 10: Gir: treffanden Steigeruna eine) nee Berechuung 

bis 100 Br, dann von bis 100 Pfunde ſe 

tum. sine willlommene Erſcheinung fepn,. damit. an 
“u Diefe, Refolotrung erfäjeing> bie Gtuä Dftehrr Diet 

Gremplar 1 fl. 56 fr. wud-endee am 30: Ditober ne 
und Goelder birter man frankirt einzuſenden. 

LE 27,;; mer 
baupt cm; fdöner — ad ‚bepn re 
‚et aooo ſi. mit gerichtlſich bergeſtellter Versio. in rem auf men 

191. & ben ir ‚erfölenen, und an alk Bugpendiungen 

vorsüglidften platiähen Aunfwerte Jtaliens, 
Dandlong. -ı fl. 12 fr. 

fagt worden if, fo werden junge Künflier doch auch Du Paty’s 


auch mar die erflen Seiten gelefen bat, das. Buch fdmeriih aus 
‚ der Sand legen wird, ohne es Durchgelefem zu haben. - Darum 
‚Bann #8 auch für bloße Liebhaber nit ander&y ols böd unter: 


baltend fepn. Den Meiſtern aber, melde jene Kunfiwerke in 
Italien ſeibſt geſehen Haben, muß es eine Hohl — 6: 


"innerung gewähren, . 


‚(9 Dünden vr a 1) babe) 
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unchener 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Mittmod 


Dentfhland, 

Aus dem Medlenburg:- Shwerinifhen, vom 11. 
Septbr. 
flach zu Roftod der Künftler, der fie verfertigte, Direktor Schar 
dom, aus Berlin, zu allgemeinem Bedauern aler Kunſtfreunde. 
Mediendurg befigt alfo in der erwähnten Gtatüe frin letztes 
DMeiftermert. 

Die bepden In Schwerin verhafteten Kandidaten, Riemann 
und Srante, find am 3..diefes vor einer von gtoßherzogl. Lan⸗ 
bröregierung ernannten Spezial: Rommilfion quelil verhört wor: 
den. Dem Bernehmen nah iſt die Ugterſuchung bereits ges 
ſchloſſen und find die Akten, mit Bericht von Der Kommilfien, 
an die kommutirende Behörde zuruͤckge geben. 

Bürtemberg. Ladwigeburq, din 1. Septbr. 
Beſchluß Des Konftuutionsentmurfs.} $. 183. In diefer Hinſicht 
liegt Dem Ausihuß ob, die Ibm nach ter Berfaſſang, zur Erhal⸗ 
kung. berfeiben zußehenden Mittel in Anwendung zu bringen, 
und bievon. bey wichtigen Angelegenheiten Die abweſenden Stän: 
des Diitglieder in Renntniß zu feßen, in Den gerisueten Hällen 
bey der hoͤchſten Staats Behörde Vorſtillungen, Berwahrungen 
und Beichmerden einmreihen, mad nach Erfordernif der Um— 
fante, befonders wenn es fih von der Ankiage der Minister 
handelt, um Ginberufung einer außerordentlihen Stände: Ver: 
fammlungen zu bitten, melde in letzterm Falle nie verweigert 
werben wird, wenn der Grund der Anklage und die Dringlids 
keit Derfelben gehörig nachgemiefen iſt. Außerdem bet der Aus: 
ſauß am Knde der in die Zroifchenzeit fallenden Finsmiahre nach 
Ma⸗ßgabe deſſen, was $. 105. ſeſtgeſetzt iſt, Die richtige, Der 
Berabſchledung angemeitene, Verwenduug ter verwilligten Steuern 
in dem verfioffenen Jahre zw prüfen, und den (tat des Fünfti: 
gen Zahres mir dem Flnang-Miniſterium zu berathen. Auch 
ſteht dem Ausſchuſſe Die Aufſicht über Die Bermaltung ber Staustss 
Schulden-Johlungs Kaffe gu. Inkbeſondere gebört eb zu feinem 
Wirfumaskreife, Die für eine Erände: Berſammlung ſich einen: 
ben Geſchaͤfts Gegenitände, namentlih Die Erörterungen dor eleg · 
er Geſetzre Eatwütfe, zur künfieen Btrathuug vorzuberciten, 
und für die Volltichung der landſtändiſchen Beſchlüſſe Sorge zu 
ttagen. $. 183. Dagegen kann ſich der Ausſchuß auf ſolch⸗ Ge 
genſſaͤnde, welche verfe ſſangsmaßin eine Verabſchiedung mit den 
Standen erfordeen, nomentlich auf Geſetz zedungs Anträse, Steuer 
Berrillisungen, Schulden: Uebernohmen und Mihtär Aushebune 
pen, niemals auf eine verdindende Weife einleiten. $. 145. Dir 
ſt aad ſche Aueſchuß beſteht aus zwölf Perfonen, nämiih den 
Prtaſid⸗ uten der beptrn Kammern, zweh Mitalicdern aus der er: 
ſten nad acht aus der zweahten Kammer Die Wohl derſelden 
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Wenige Tage nach Aufſtellung der Statuͤe Bluͤchers 


22. Sept, 1819 
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geſchieht won den zu dieſem Iwecke wereinigten Kammern nach 
relativer Stimmeumehrheit auf die Zeit von einem ordentlichen 
Landtage jum andern (auf 3 Jaehre), und ifl jedesmal dem Kös 
nige angujeigen., Gin in Der Zwiſchenzett obgehendes Ausfhußs 
Mitglied wird von der noͤchſten Berfammlung der Staͤnde wieder 
Defimtio etſetzt; bis dahia rüdt an Deifen Stelle dacjenige 
Stände: Mitglied ein, welches bey der legten Ausſchuß- Wahl die 
meiften Stimmen nach den Gewählten erhalten hatte, In Berr 
biaderung der Präfldenten treten die Bier: Präfidenten für fie 
ein; ſind letztete ſchon Mifalieder des Ausichnifee, fo werden des 
sen Stellen auf die ſo eben feftgeiegte' Weife erfegt. Sechs Mit 
lieder. des Ausfufier, die Präfidenten der bepden Kammern mit 
eingefhloffen, näffen In Stuttgart auweſend ſeyn. Die übrigen 
fehs Mirglieder Eonnen aufirhald" Stuttgart ihre Wohnungen 
baden, vud werden, fo oft es die Imflände erfodern, von dem 
Unweienden einberufen. $. 186. Ben jeder Stände: Derfamnır 
Tung hat der Autſchuß über dasjenige, was von Ihm in ber 
Bmifchenzeit verhandelt worden if, im einem Yufammentritte 
depder Kammern Rechenihaft abzulegen. 9. 187. Die Ber 
richtungen des Ausſchuſſes hören mit der Gröffnung eines 
neuen Landtoga auf, und werden nach einer bloßen Bertas 
gung beifelden, oder nach Beendigung einer auferorbentiichen 
Stände : Berfommlung wieder fortaefet. Bro der Aufiöſung 
eines jeden Londiags und bep der Entlefiung eines ordentlihen Pur 
glieds muß ein newer Ausihuß gewohlt werden, wodey die vorigen 
Mitglieder wieder waͤhldat And. je diefer Wat! wird den Ständen 
jedesmal, auch dep einer Auflbſung Ber Berjommtlung, die erforderliche 
Sigung noch geflattet. Sollten außerordentiihe Umiände es ihnen uns 
möglich machen, dieſe Sitzung noch zu halten, fo haben Die bie⸗ 
herigen Dirglieder oder Derem Ötellvertester ($. 185.), foferne 
fie zugleih Staͤnde⸗ Mitglieder find, Die Verrichtungen des Aus— 
fhuf : Kolleainıng wieder zu übernehmen, $. 185: Das ſtaͤudl⸗ 
ſche Amtd⸗ Perſonal befteht außer den Beamten der Schulden⸗ 
Bablungs ı Kaffe, "Tür depde Kammern aus einem. Archlvar, für 
jede Hommer aus einem Negiftraior und den erforderlichen Mans 
aeliften; die Neaiftratoren 'baben zugleich ben Dem Ausſchutßz Das 
Setrerartat au vierfeben. Jede Kainmer wähle Ihren Regiſteotor 
und Kanzeliſten; Die Beamten der Schulden: Zahlungs: Hajfe fü 
wie der Archtrar, werden von den hiezu vertinigten Kammern 
gewählt, Dem Köntg If die Beftelluna.der Hallen: Beamten, 
des Acchivats und der Nesittratöoren zur Beſtaͤtigung vorlagen, 
und von ber Wahl der Kangeihlen Anzeige gu machen. Dis 
Dienſt Onttaffung dieſer Beamten geſchleht auf gleiche Art, wie 
deren Anſt⸗ Unng durch die cimpelnen oder durch Die verimigtens 
Ranınıa, umd richtet NS im Uedrigen nah ten deshalb bey Dim 


Kinlgl. Beamten geltenden Geſetzen. Die Aanahme und Euflafı 
fung der ftändifhen KRanzlep: Diener hängt von Dra Präfdenten 
ab. Das gefammte Amts: und Dienft: Perfonal ſteht bey nicht 
‚ verfammeltem Landtag unter der Aufjiht und ben Befehlen Des 
Ausſchuſſes, welcher auch in der Zwiſchenzeit die erforderlichen 
Amts Berweſer gu beſtellen, und ungetreue ober fonft fih ver 
gehende Diener in den gefeglihen Fällen den Berichten zu über: 
geben hat. $. 189. Eine eigene ſaudiſche Kaffe, welche die für 
fie jedesmal zugleich mit dem Finanz⸗ Etat zu verabfhiedende 
Eumme aus der Staats: Kaffe in deſtimanen Raten erhält, bes 
ſtreitet den fändifhen Aufwand. Hirher gehören die Taggelder 
und Reife: Koflen der Mitglieder der Stände: Berfammlung, Die 
Befoltungen der fländifhen Ausihug: Mitglieder, Beamten and 
Diener, die Belohnungen derjenigen, welde durch befondere Auf: 
träge der Stände oder des ſtaͤndiſchen Ausihufies bemüht geme: 
fen find, die Unterhaltung einer angemeljzuen Bücher: Berfamm: 
lung, bie Ranzlep: Koften überhaupt und andere mit der Geſchaͤſts⸗ 
führung verbundene Ausgaben, Die jährliche Kaffen: Rechnung, 
weihe mit Angabe aller einzelnen Cinnahmen und Ausgaben zu 
führen tt, wird von einer befonderm fländifhen Kemmiſſton pro: 
birt, in der Ständer Berfammlung zum Dortrag gebracht, und 
won Ddiefer jufifisiet. Jedes Ditzlied der Berfammlung kann Die 
eigene Ginficht diefre Nechnung verlangen, Die Befeldungen der 
Mitglieder und der Beamten des Ausfhufles, fo mie die Tag: 
Gelder und Reife» Koiten der Ständer Mitglieder, werden bucd 
Verabſchiedung beitimmt werden. Die nicht in Stuttgart anıwe: 
ſenden Mitafiedee des Aueſchuſſes erhalten, wenn jie einberufen 
merden, aleihe Diäten und Reifegelder, wie die Stände: Mitzlues 
der, und besichen ſolche aus Der Händijchen Kaſſe. X. Kapitel 
Bon dem Saats: Gerihrshojse. $- 190. Zum gerichtlichen 
Schupe der Berfaffung wird ein Staats: Werichtegof errichtet. 
Dieſe Behörde erkennt über Unternehmungen, melde auf Den 
Umſturz der Werfoflung gerichtet find, und über Verlegung eins 
zeleer verlaflungsmäßiger Rechte des Bois. $. 191. Der Staats: 
Verichtohof bejlcht aus einem Präfidenten, welcher von dem Abs 
nige aus dem eriten "Borfläuden der höhern Berichte ernannt 
"wird, und aus zwölf Richtern, wovon der König die Däfte aus 
den Mitgliedern jener Gerichte ermenut, die Stände, Berfaumlung 
abrr die andere Hälfte mesit drey ÖStellvertretern im Zufımınen: 
Tritte deyder Kammern außerhalb ihrer Mitte wählt. Unter den 
Hländifchen Mitgliedern müflen wenigftens zwey Rechtsgelehrte ſehn, 
welche auch, mit Vorbehalt der Einmwilliaung des Könige, aus 
königl, Staatd+ Dienern gewählt werden können, Außerdem muͤſ⸗ 
fen die Ditglieder alle zue Stelle eined Stoͤnde Diitglieds erfors 
Derlihen Gigenfhaften Haben. Das Kanylen: Perſoual wird aus 
dem Ddertribunal genommen. $, 192. Soͤmentliche Richtet wer: 
Den für diefen Ihren Beruf befonders verpflichtet, und kounen 
gleih den übrigen Juſtiz Beamten nur dur Urtheile ſpruch ihrer 
Stelle ald Mitglieder diefes Gerichtöhofs entfegt werden. Nimmt 
jedoch ein ſtaͤndiſcher Richter ein Staats: Amt an, fo höst er da: 
dutch auf, Mitglied diefer Stelie gu feyn, Bann aber von ber 
Stunde: Berfanimlung wieder gewählt werben. Eben fo teitt ein 
vom Könige ernannte Mitglied aus dem Gerichte, wenn es anf: 


bört, fein richterlihes Haupt: Amt zu befleiden. $. 195: Dub . 


Gericht verfammelt fh auf Einberufung: dur den Präfidenten, 
wilde von Dielen ſogleich geſchehen muß, wenn er dazu einen 
von dem Juflig« Miniſſer kontrafignirten Befehl des Königs oder 
eine Aufforderung mit Angabe des Gegenſtandes von einer Der 
bepden Kammern durch deren Pröfldenten erhält. Das Gericht 
löst ſich auf, wenn Ber Prozeß geendigt if. Der Präjident pat 
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für die Bolljiehung der. Befchlüffe zu forger, und in Anflan 

Fallen das Gericht wirder zu werfammeln. $. 194. Eine ae 
ge vor dem Stans: Öerrichtöpofe wegen der oben ($. 190 ) er: 
wäpaten Dandlung Bann geſchehen vom der Regierung gegen ein: 
gelne Mitglieder der Staͤnde und des Ausihufies und von den 
Ständen ſowohl gegen Minifter als gegen einzelne Mitglieder und 
höhere Bramıen der Srinde:Berfammlung. Andere Gtasts 
Diener, als Minifter, Rünaen vor Diefem Gerichte nigpt angeklagt 
werden, außer wegen Uebertragung der & +9. enthaltenen Bor: 


srift, Anklage und Verteidigung geſchieht öfentlih. Die Pro. 


totolle werden mit den Adilimmungen und Bef n durch de 

Drud bekannt gemaht. $ 195. Wenn es —— * 
quirenten zu deſtellen, ſo wählt der Gerichtthof dieſelben aus den 
Rüthen der Reiminak? Gerichte, Der Unferfuchig” baf ledeſ mal 
ein koͤnigliches und ein ſtaͤndiſches Mitglied des Berichtepofs am 
jumohnen. $. 196. Es werden jedesmal 4weh Referenten beftellt, 
Sf der erfle Referent ein koͤnigl. Richter, fo muß der Korrefe 
rent ein ſtaͤndiſchet ſeyn, und umgekehrt. $. 197. Ben jedem 
Beihlofe muß eine gleiche Angapl von Löniglichen und ſtaͤndiſchen 
Richtera anweſend ſehn. Sollte durch Zufall eine Ungleichheit 
der Zahl eintreten, welche nicht fogleih Dur auderwärkige Srnene 
nung oder Gintritt eines Stellverireiers gehoben werden Bünne, 
fo tritt der Jüngfte Im Dienſte von der überzäplenden Selte aus; 
doch darf Die Zahl der Richter nie unter sehn ſehn. Im Ber 
binderungsfaile vertritt die Stelle des Präfidenten der -erite Eöntal, 
Röter. Dem Präfidenten ſteht keine Stimme gu; im Falle der 


‚Stimwenzleighelt emſcheidet Die für den Angeklagten günftigere 


Mepnung. $. 196. Die Straf: Befugnif des Gerichtehofes er: 
ſtredt fh nur auf Vermeife nad Geld » Strafen, auf. Suspenflon 
nad (Sutfernung vom Amte, auf zeitliche oder immerwährende 
Aasſchlieſſung von der Landſtandſchaft YWrum 'diefes Gericht die 
hödite in.jeiner Kompelenz liegende Strafe erkannt bat, ohne 
eine weitere ausdrücklich ausjufchliefen, fo bleibt Den ordentlichen 
Gerichten vorbehalten, gran den Berurtheilten ein weiteres Ber: 
fahren von Awtowegen eintreten zu haſſen. $. 199. Gegen den 
Ausfpruch des Staats + Gerichtebofes findet Beine Sppellatton flatt. 
fondern nur das Mechtöralttel der Revifien und der MWiederrin- 
Iyung in den worisen Stand. $ 200 Der König wird nicht 
nur die Unterfihung miemald hemmen, ſoadern auch daB Ihe 
zuſtehende Bequadigungsreht nie dahin ausdehnen, daß ein von 
dDiefem Gerichte in die ntfernung vom Amte verurtbeilter Staates 
Diener in feiner bisherigen Stelle gelaffen, oder daß derfeibe im 
einem andern Juſtize oder & satzverwaltungs + Amte angeſtellt 
würde, es wäre denn, darin Rüdiiht auf WiederanftsDuug 
Das gerichtlige Erkenntalß einem ausorüdlichen Borbepalt zu Gun: 
ſten des Berurtheilten enthielte.« 

Bey dee Berathung der wrtembergiſchen Ständeverfamm: 
fung am 17. Septdr. über den $ 125, melder die wichtigen 
Worte enthälr: »Die Brände theilen fih in gwey Rommern,e 
ſorach Der Praͤlat v. Abel über die Nachtheile derſelben. Der 
Apgeordarte v. Schott erfiäcte, dieſe Abtpeilung fen gegen Die 
Wuͤnſche feiner Kommittenten, fo mie gesen feine eigene Heber» 
grugumg, und er mache nur Darum nicht ausdrücktich gegen zwey 
Rommern einen beflimmten Antrag, weil er der unabmwendbaren 
Mothwendigkeit mahgebe; eine unvolllommene Berfofiung iym 
lieber fep, als gar Feine; eine werteagsmäßige lieber, als eine 
gegebene. Die gange Berfammiung, mit Auſsnahme Weniger, 
eignete ſich dieſe Grklärung durch Erhebung von ihren Sihen 
on, worauf der Abgeordnete Uhland vorſchlug, daß, wenn 
piernay Die Derjammliung es bep Der Beſtimmung des Para 
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graphs belaſſen wolle, fle um fo gemiffer mit der. Uebergabe des 
neuen Gntwurfs. an den Rönig ausfpreche, wie fie nicht aus eis 
gener Reigung auf zwey Kammern eingegangen ſey, und mie fie 
vorausfege, der König werde im gerechte Etwaͤgung sieben, ob 
Diefe, weder vom Bolke, noch von den Srinden, gewuüͤnſchte 
Gintichtung dur die Zeitumſtaͤnde unatwendbar geboten ſeh. 
Diefee Antcag wurde genehmigt, — Am Gnde dieſer Sigung 
übergab der Bicepräfldent folgende, in den: Berfaffungs : Propo— 
Rtioaen noch nit enthaltene, in das Hl, Kapitd "non den 
Rechtöverpältaiffen der Staatsbürger« eingufhaltense, Zuſatz Pas 
zagroppen, Deren Berathung der naͤchſten Sitzung vor dehalten 
wurde. »5 Der rltterſchaftliche Adel des Königreichs bildet, 
zum Behufe der Mahl feiner Asgeordaeten in die Ständever- 
fammluug und der Erhaltung feiner Zamilien, vier Koͤrperſchaf⸗ 
ten. 5 Die Aufnayme in eime dleſer Körperichaiten hängt von 
Der Entichliegung dee Mitglieder deefelben und der Genehmigung 
des Königs ad 9 Die Statuten Diefer Körperidaften erhalten 
ihre. verbindliche Kraft durch die Sinmwiligung des Königs und 
der Stände. 9. Den Mitgliedern der Ritterſchaft ſtehen alle 
allgemeine faatsbürgerlihen Rechte gu. Ueber die Ausübung 
der im em Artikel der Bundesakte denfelben zugefiherten Rechte 
finden Uaterhandiangen ftatt, deren Refuliat ten Ständen vorge 
legt wird « n 

Ludwigsburg, den 18. Septbr. Die Ständeverfammlung 
dat heute den Derfaffungsentmurf bis zum Schluß debattirt und 
angenommen, Die wenigen Abänderungen (melde zum Zpeil 
in der polit. Zeitung fon ge murben oder noch nachge⸗ 
tragen werden follen) ſtad größtentheils von Der Art, daß an 
der Einwilligung des Könige nicht zu zweifeln It, und daß bie 
völlige Uebereiakuuſt über die würtemdergiihe Verfaſſung zei: 
ſchen König und Bolt mn als beifimmt entihieden anzuſchen 
ir, &o wäre denn Duch die hochherzige Geſinnung des freg: 
finsigen Königs ta der That deflärtigt, dag Verſaſſungen im Wege 
des Vertrags zu Stande kommen konnen, Daß beym Schluße 
der Derhandiungen allgemein ausgeruffhe: Hoch lebe der Ko: 
nlı! wird aus jedes edeln Mannes ‘Brut wiederholt werden. 

Badem Der Großhdertog bat am 12. Septbr. feine 
Reiie von Freydatg nah Badenweiler fortadfegt. Im Gefolge 
Sr. koͤnigl. Hoheit befuden ſich der Miniſer der auswaͤrtigen 
Angrlegrapeiten Fregbere von Berſtett, der Dberbofnarihall 
Freoherr won Gahllug, der Dberftallmeliter Fteyhert v. Geuſau, 
und der Leibarzt geheime Hoftath Schrickel. Der Großherzog 
hatte von Feepbhurg aus die Trümmer der Burg Zaͤhringen 

ut, 
” pi utfeet, vom 16. Sept. Wie man hört, geben jejt 
mibrere jürifhe Häufer um, ihren Wohnſitz von Fraukſurt nad 
an)en ÜDrten iu verlegen. Verſchledene bieten bereits Ihre 
Häufer zum Verkauf aus, und Ginige haben ſchon Offeubach zum 
Dit ihrer neuen Anſiedeluug erwählt. Viele follen geſounen fepn, 
über dem Rheim zu ziehen und fi auf franzöſiſchem Gebtet, wo 
Re gleiche Rechte wit den ritlihen Einwohnern genichen, 
nleder ulaſſen. Hr. Rotſchild, einer der reichten und vorgehm⸗ 
ſten Bankier von Beankfurt, bat befälofien, Paris zu feinem 
Buaftigen Wohnſitz zu nehmen. Diefer Entihluß ſoll fon früger 
vom Deren Rorgiid geist worden fegn; der letzte, am hie: 
Algen Drte Statt gehabie Volksaufſtand gegen Me Juden, und 
Die fortdauernd fi ofenbarenden Zeichen von Haß und Grbit: 
terung.unter Den cheiſtlichen Einwohnern gegen Diefelben, aber Da: 
u bepgetragen haben, dieſen Eaiſchlug zur Reife zu bringen. 
bi mar veralmmt, it Dr. Rotſchild Willens, fein hieſiged 


Haus zu verfaufen umd bloß eine Sommendite bier zu behalten. 
Der jüngere Hr. Rotſchild, Bruder des Banklers, der ebewialls 
Ftankfurt blöyer zum Domicil hatte, will fi nach Berlin bege⸗ 
ben und dort anfledeln. 

Helfen. Der Korteſp. v. a. f Deutſcht. enthält Fol⸗ 
gendes aus Hanau, vom 16. Sept, Am 2. d. bat bier die 
unglüdlihe Szene eines Duells flatt gefunden, das viel Aufichen 
erregt hat, Ginige heftige Wortwechiel gmwifchen den Realmente: 
Auditeur, Dr. Gervinus, und mehtern Dffisieren, führten endlich 
bie fo große Reibungen hırbey, Daß bey den unter dem Wilithe 
herrihenden Ideen von Ehre ein Iwehkampf allein die empfans 
genen Beicidigungen durch Blut abmolhen zu Lönnen ſchlen. 
Der Regimentsauditeur ſtand dem ganzen Offiterkorpa gegenüber, 
und nahm die Herausfoderung von vier Mitgliedern derfelben an. 
Mon ſchlug ſich, dem Bernehmen nah, Anfangs mit dem Degen, 
nahm aber, ba durch den Zwehkampf mit dem Degen nichts ent» 
fhieden wurde, zu Piſtolen feine Zuflucht. Unter dem vier Of 
fiieren, weldye gegen Den. Gervinius auftraten, beſtimmte das 
2008 den Lieutenant Scheuter sum Erſten, der fih mit dem 
Auditeur zw meſſen batıe. Die Piſtolen ſoülen Anfangs vwerfagt 
haben; aber ba dadurch bie Sortfegung des Iweykampfes nicht vers 
hindert wurde, fo hatte endlich der Auditekr Geryinus das Glae 
oder Unglück, feinen Gegner durch einen Schuß, der dur die 
Lungen ging, augenblicklich todt zur Erde zu Areden. Der Rampf 
follte fortgefegt werden; allein Hr, Gervinus erklärte: »ich für 
meinen Tpeil habe genug, wollen Sie mid aber todtfchiefen, 


. meine Herren, ſo biete id Ihnen bier meine Bruſt dar,a wor: 


auf mau beihloß, dem Streite ein Ende zu machen. Der Anr 

diteur Gerpinius und ſeine Gegner nebft Sekundanten, überhaupt 

6 Dffiziere, haben gleich nad diefem tragiſchen Vorfalle fih nad 

dem heſſen⸗ Darmftädtifhen Gebiet begeben, Der Lieutenant Scheu: | 
ver wird allgemein bedauert. Der ganze Vorfall iſt umſtanduch 

nad Kaffel berichtet und wird eine ſcharfe Unterfuchung gar Fol: 

gr Haben, 

Fraukreich. 

Paris, den 135. Sept. Konſol. 5 Prog. 71 Fr. 60 Gent. ' 

Nach der Gazette de France erwarteten die Aerzte zwiſchen 
dem 20, und 25. Sept. die Miederkunft der Herzogin von Berry. 

Am 14. Sept. hatte man zu Paris bereits von folgenden 
Wahlen (zum Theil durd den Telegrapben) Nachricht. Rouen: 
Delatoche, Gabauon, Lrfeigneur, Rambredrs (aud zu Straßburg 
gewählt) und Giratdin. Ueber den fehöten Drputirten war das 
Serutidum noch nicht geendigt. Chartres: Buſſon. Orr 
noble: Sapoie: Rollin, Frangois de Nantes und Sapıy. Drr 
vierte Deputirte fehlte noch. 

Ein Gerücht nannte Hen. Portalis, jest auf einer Miffion 
gu Rom abmeiend, ald Hrn. Royer: Gollards Ranfolger. 

Der Moniteor gibt aus dem englijchen Gourier folgenden 
Parifer Artikel: »Gine beträchtliche Anzahl Zuden, die gegen: 
märtig fo viele Bedrängniffe in Deutfhland erfahren, verlaflen, 
wie man fagt, dieſes Band, um mit ihren Famillen und Kapi 
talien noch Frankreich zu sieben. Sie würden bey und aller Eon: 
Riturlonelen Rechte und Frepheiten und der daraus hervorge 
genden Sicherhdeit genießen. Bor ungefähr 150 Jahren fuchten 
die frangöfifhen Proteflanten Frieden und Freyheit in Deutſch 
land, Weide Fortſchritie haben ſeitdem in unferm BVBaterlande 
Gerechtigkeit und — ze gemacht !« 

ta en 

Rom, vom 31. Auguſt. Die Durdfuhung der Tiber hat 

wahrfgeinlig für dieſes Jahr ihr Ende erreicht. Der Fluß iſt 
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um 5 bis 6 Schup angefhmwollen und die Mafhine erreicht 
nit mehr. den Grund. Sie war mit ihren Operationen ſchen 
won ber Kirde St. Paolo bis Ripagrande in der Stadt vorge: 
ruͤckt, ohne etwas zu finden als Steine, Sand und Schlaum, 
Die fie in Menge herauf drachle. Mehrere italienifche Zeitungen 
.. fih ſchon fohber-gegen das Unternehmen erklärt, und jelbſt 
n ber biefigen arkadiichen Akadrınie worte im April eine Denk: 
Schrift verlefen, melde Das Mißlingen voraus fügte. Wirklich 
bat die Mafchine jet eine deutſche Viertelmeite im Fluße, (ohne 
die mindefle Spur gu Cutdeckungen, unterſucht. — Dir Dont: 
Lieutenant Graf Bentivoglio vom erſten Karabinier s Regiment, 
Ritter der eifernen Krone, IR durch ein Reſerlpt des Kardinal⸗ 
Staats: Sekretär gem oberſten Beieblspaber der gegen die Ertas 
Benräöuder mobil gemachten Milifärs Kolonnen ernannt. Das 
neuliche ſtrenge Editt gegen Diefe Leute hat nicht die gewünfhte 
Wirkung achabt; Ihre Zahl hat fi nur vermehrt, und einzelne 
Hauſen fiad In der verfloffenen Woche bis vor Alt ano, Tivoli 
und feloft Dericoli erihienrn. Sonnino flcht noch; die Einweh⸗ 
mir mweigern ſſich ihren Geburlbort ga verlaffen, und mlıd aud 
Diefe Bergfefte wirklich demolirt, jo dürften Die Räuber dadurch 
nur neh neue Derftärkung erlangen. — Der Prilar, melder, 
wie neulich erwähnt, "wegen feines Umgangs mit einer Frau, 
auf einen Monat.ins Klofter gefperst wurde, iſt wieder frep und 
bat, dba man ihm einen Paß verweigerte, Die Dlantelietta abge 
legt. Gr iſt geſtern von Rom abgrreist; wahrihriniid fucht er 
feine Geliebte auf, die mir ibeem Maune non Rom szikrt wurs 
de und fi jest gu Viterbo befinde, ‚Sie wollen ſich nah Oder⸗ 
Stolien begeben. — Der Blig hat in Zeit von eilf Tagen dreys 
mol einen Stein vor dem Mittelthot des Quartiereh der Schwei— 
ger Garden im Quitinal getroffen. Man will nachgraben, um 
wieleicht Die Ur ſache diefer wunderbaren phpfikaltihen Etſcheinung 
zu erfahren, 
Broßbritennien 

London, vom 7. Sept "Modem Montholon iſt von 

St. Heleno In den Dünen ongefommen; r# ift ihr aber bis jezt 
nicht erlaubt worden, nach London zw reifen, 
‚ Aur Gapes auf Sf Domingo, vom 4. July. Hier 
find die brittiſchen Schiffe Mary und Elisa von Dublin mit 265 
Mann angekommen, weide vom Mojor Epre für Mac: Öregors 
Armee zuſammengebracht waren; gleichfalls if die Zarontula mit 
85 Mann von London augelaugt. Man hatte dieſen armen Lens 
ten vorgeſtellt, Daß die Ginwohner von Neu: Cranada fie mit 
effenen Amen aufnehmen, daß fle gar Fein Geld gebrauchten, 
fondern alles in Uederftuß Fuben würden; aber Diefr leichtaläubis 
gen Menſchen find ſehr geiöufde werten. Sich vAlsfiend anf 
dieſe alinzenden Borkpirgelungen, und in der Erwartung, daß 
Mac-Geegor Shen den Weg zum Rubm und Glück erbahnt 
. hätte, haben fie ibee Rlenne Date garöftentyeils auf ihre Equipi⸗ 
tung verwandt, und nun, bie telentöollſten Offers und drave 
Treppen, 350 on Der Zahl, in umatfehbares Giend arflürst und 
geiwurgen, ven Alwofen zu leben; such fterben viele an der in 
Diefem Londe brrrienten Krarkpeit. 

Nechdem Mer⸗Gregert in Port:ou. Prince angelommrn war, 
ertuß er eine Profiemation su Gunfien der jhdifchen Marten, 
worin er den Ilracliten den Gab bürserlicher und religiofer 
Riibie in der Provinz Neu: Oranata verfpeicht, wenn jie ſich 
daſelbſt niederlaſſen wollen. 

Bermiihte Machrichten. 

Aue Gollizten, vom Zoten Auguſt. Die Iſtacliten zu 
Brody heben ſich einen Lachtnwagen verſrrucen laſſen, ouf 
welchem in habraͤrſcher Spracht bie paflonden un? firnwallen Worte 


ſtehen: »Beherjiae, o Erdenſohn, daß dich einft ein gfeidhes 
Loos erwarte! Mrs von allem deinem bienieden erworbenen 
Kersipume und Bremögen nimmpt du mit Die; war aber Fleiß, 
Gelehrfamteit und Weritpun drin Merk: fo haft du, Entichlafer 
ner, Dir em fanfies Vett bereiten, und du wirft einft zu einem 
beſſetn Beben erwacen.« 
— — — — 
Neues Königl Hof- und National⸗Theater. 
Ditweh: Der Eorfar, Dper. 
Antündigung 
Su der Privasgefeßiaaft im Bauhof findet ' 
Sometog den 25. Septbr. größere mufifalifihe Abendun: 
—— ſtatt. Der Anfang derſelben If Schlag 
dr. t 
weldes den vereprlihen Herren Mitgliedern hiemit zur Kenniniß 


‚ gebracht wird, 


Münden, den 20. Septbr. 1819. 


1021. (2.6) Ginem hohen Adel und Publikum zeige ich hie: 
mit an, daß ih ein ſehr gutes Mittel zur Vertreibung der Wan 
gen erfunden habe; Baffelbe empfehle ich daher den Derren Ab. 
nehmern biemit. Jofepp Erimeper, 

ITpier: Arzt Ried. 1120 im der 
Neuhaufergaffe. 

192. Im der Etein’ihen Buchhandlung in Leipzig iſt er» 
fbienen und durh alle Buhbandlungen zu bekommen: 

Der wahrhaft ächte Tabaksfabrifant, für Tabaks 
Yabıllanten und Lrderbändler, um auf Die beſte Art jede 
aus: und inlandiſche Sorte Raub, und Schnupftstot zu 
verfertigen, vorzüglich wie ſolche in Holand zubereitet, ouch 
wie alle Saugen deren zu maden ind, und was für ns 
grrtiensien End Disteriaticn Daym genommen, werden, Ste 
verbefierte Auflage. ” 56 Er, 

In Münden ben Fleiſchmann gu haben, 








91. So eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
su haben: 

Greomürbiae Anficht über den Glauben an eine 
göttliche Dffendarung. Leipelg, Steimſche Buhhands 
leng. 8. Preis 30 fr. . 

Eine smor Urne aber Inbaltevole Schriſt, welche verdient 
von jedem Tbrolonen gelefen zu werden. Zus einem neuem es 
fihtöpuntte betrachtet der Derfafler die Religionssilrtunden der 
Ehriſten. Beſenders werden ongebende Throfogen durch Das 
Eiudieren Diefed Boches zum Eritfidenten hiugeleitet, und ein 
fiben, wir der Theolog Die heilige Echrift bebantela und ber 
nupen fole. Denn dos Bedürfoig wird in ibm erwechen, die 
Wahrheit und Görttihkeit der Schrift wit ter Krim, welche 
die Vernunft gibt, zu beleuchten, und wehrnehimen, auf welden 
morſchen Pferlern Die gewöhnlichen Gebäude keruben, 

In Munchen bep Fleifhmann zu haben 








Die 754te Biehung in Renensburg iſt Montag den 
20ten Sert. 1839 unter den gewoͤhmichen Formalitaten vor ſich 
gegangen, mobeg nadfichende Numern berausgelommen fisd: 

51 55 68° 44 5 

Die 755. Ziehung wird den 21. Dft., uud mzwiſchen bie 
Höfe Nürnberger Ziehung den 30. Sept. und den’ıı. Dite. 
die 115416 Müngner Ziehung vor fich gehen. 


ı einer aberm 


Müun:ene rer, 


politifge Zeit 


Fit Seiuer Königlichen Majeät von Vauecn ailergmädigftem Privilegie. 


ung 





Donnerstag 


2. Gept. asıy ' 


i Deutfiäband 
Balern Tünden, dem 2. en 
ı Bar Berichtigung des In Nro. 225 der hieſigen Mattonal- 
Beitung unter der Aufichrift + Münden“ enthaltenen Auffahes 
er —— per Fu das Dörr: Appellationd » Bericht des 
aigrekb® auf Die wpiege Deo in-Rreifes mit den 
entfernteften Einfluß habe. » ' u . * * 
dDa Ginfender diefes Wetitels Härte ſich Yorher um Die Eigen 
Ahümlipkeit Der doertigen· Berichte « Berfaffung erkundigen Tollen ; 
dran ia ineie Eectesine können folche Atäunmente nicht wohl 
our Erinnerung belaflen werten. . 
Defterretd. Deffentlicde Blätter ſchteideu ans Karies 
bad vom 7: Sept. :* "Bei geſtern werden Die im Böhmen lies 
den Banbens Truppen omsentrirt, um bis zum 5.' Dit. In den 
grübe ju werden. Mabber wird audı die Yanbmepe Im 


Rantounirungs Quartieren gemuftert und 14 Ja ndurd im 
den Woffen geübt « \ — 


Bien, den 15. Sept. IE MM. der Kolſer und die Kal⸗ 
ſerin ſtud geſtern Morgens won bier abgercist, ul ſich über Bas 
Den nad Monnesdosf (eines Patrimoniaot Hertſchaft des Kaifers) 
zu begeben. Die Bermäplung der Grjberzogin Roroline fepeint 
nun auf dem 26. on beflimmt zu feon. — Mau ſpricht won 
altgen fe des Enberzogs Rrunptin nech dem 
lbocubardiſch· venetianiſchea Rbnigreide — Die — Game 
erfolgte Ankunft des Marihalls Marmont erregte Anfänge einks 
ges Auffshen, deſouders da Der Warfhall fehe ſchaell gereiöt Wär, 
mid den Weg won Paris Hiraber im ſechs Tagen zurüdgelege 
harte. Dirfe Reife ſcheiat aber durchaus Beinen "andern Zweck, 
als Die yerfonliche Betweibung von Privat: Angeleampeiten (mer 
gen rüditändiger Ginkünfte feiner chemoligrn Dotation in den 
ilosifchen.Prpningen) zu padem — Dan weg nun mit Sewihz · 
beit, daß Dirfeiben Mintiter der deutſchen Mächte, welche ſich zu 
Aorlebad zu vertraulichen Beratyungen übre mehrere der wichtig⸗ 
fen Anurlegeobeiten Des deutſchen Baterlandes eingefunden hätten, 


- Üb ani 20. Mewember zu Fortfeguug diejer Konferenzen Hier wer: 


fanı mein werden. . 
Am ı7. Srptbr, war zu Wien der Mittelpreid der Stoatt⸗ 
Schuldve richreldun gen zu 5 pr. In & M. 714: Konvention 
rs 240 Yyo k 
ee Wir ſehen uns Veranloßt, heiht eh Im 
der Prrßbärgee. Zeitung, die Im dee allgemeinen Beitung Mum- 
mero 254.; inthähtene Machricht: wald Hätte man hier gun 
Schutze der Jiraclten, die Einfchreitung der hieſigen Bepörden 
Im Aulpruch nehmen mäfen, « hieratt öffentlich und fegeriich zu 


© witerlegen. Bir würden den; Biederſinne dee dieſigen Public 


Bums ji nahe treten, wenn wir sine fo ungezrünöe Angabe 


— 


"Wald um bürteh 


mit Srilifhmeigen übergehen follten. Bir leben Pier, gedankt 
ſeh es der Verfehung! mit den Sfrarliten, welche nie Beranlafr 
fung zu einer Rlage gaben, In der vollommenflen Cintradt, - 
und der eble und ruhige GEharakier hiefiger Ginwohner läßt uns 
mit Zuver ſicht erwarten, dah Der in eikigem auswärfigen Pläpen, . 
zur von dem roheſten Pöbel veruͤbte, dab Ders jedes rechtlichen 
Mannes Höchft empörende Unfug, bier Feilen einzigen Nache⸗ 
mer finden und die Ruhe hiefiger Stadt wiemals geſtoͤrt werden. . 
dürfte; Indem die Gefeße und die Dhrigkeiten ohnehin über die 
Sicherheit des Ganzen fo mie jedes Ginginen wachen und Ser 
dermantı hinlängliden Schug gewähren. v 
» Geftern it ein, des Raubmordes überiefener millttäeifchee \ 
Derbrecher, durch dem Strang vom Beben jum Tode hingerichtet 


werden. r 
Aus Salatpaa im Siebendürgen ſchrelbt diefelbe Beitung vom 


"24. Bug. Geit einigen Wochen deuntuhiget eine nach nicht her 


kannte Beflte von einem reigenden Thiere unjere Nachdat ſchaſt im 


"den Dorffgaften Petrofan, Bilbut, Wollen md De 
"moroth, vorzüglid aber zu Bulbuß folten bis num, mel aus 


ietzterenn Dorfe, vom demiriben bep 15 Menfihen theils gerrifien 
wand theits befcdpädiger worden fegn. Dbwohl man auf feibiges 
ſchon zu wiederpottenmalen Yaaden veranftaltet hat, fo iſt marı 
denne bit num nice fo glüdiich gemefen, feidige® anfihtig zu 
werden. Der Beicheeibung eingelner Menſchen mad, fol ed Fine _ 
Uchnlıchkeit mit einem Wolf Haben, der Scweif umd der line 


‘terletb-aber weniger haaricht fon. Dir gemeine Wallache Hält 


«6 für einen in einen Wolfe verwandelten bösartigen Menfhen " 
Prieulits genannt: Aufgellärtere aber meinen, Daß «6 cin ande, 
Kindifches, irgendwo emtlomimened und im Diefe Gegeud verloffene® 
Tyler frp; indem «6 Das in Menge auf dein Bchte und in Wäls 
dern umberisrehde größere und Metmre Dich nicht, fondeen mur 
Menſchen, und unter diefen wisder nur vor zͤglich Kinder, ZBäd- 
den und Weiber anfält und felbigen die Gurget und Gräfe auge 
zeift. So hat eb einen Raben mitten ame einer Schaaf⸗ Derre 
de im Angeflchte des Vaters Hlnausgerifien wnd fortäsfchkunmt, 
me die aafe zu beſchoͤdigen. Gin Weib, das in einem Ber 
6: Maperhof, oder einzeim ſtehruden Banrrnhüne fehlirf, wur« 
de aus dem Bette geriffenz vom dreyen Mädchen, welche im Dem 
renngolg gingen, wurde sim yohähriges jars 
riffen, Die andern zwep ensiefen w. f. m. Die Beute im birfee 
Gegend fürdren Adt-mum einzeln und opus Walken auf-igre del⸗ 
Der. und im den Wald zw geben, 
tem her Während ſeines Aufenthaſts im Schteſten 
Hatrete der Abutg art 6. Erpt. von Kopederſ aut dem Zeldwar⸗ 
aall Zärfen Biüyer in Kriblowig wohln Br Beinen Aeidarzk, 


% > * 


din Generol Stab: Chiturgus Dr. Wichet ſchen yorausarfhidt, 
. 5 ahı Hiaifentager ab. Sr. Mäjetäl werweilsen ei: 

€ Zeit dag Bete des Fuͤſten, und bezeigten Ai unter herj: 
ieh Himvedeud nit ſicht darer Bewegung und Imollender 


Tpeitnapme Ihr Beyleid und Ihren Wunſch einer baldigen 
Geneſung, welches der Franke Held abwop! 'an feiner Benefäh 
ſelbſt einigen Iweiſel Aufern®, mit lebhaften Zeichen des geruͤhr⸗ 
ten Dankıs ermwiederte. 
Bürtemberg 
am Bornilttag des 18. Sepibr, den Verfaflungsentmutf bis zum 
—* n (200) $.. vollends angenommen und ihre N 
bi Kalk Yes; ede der König! Doch lede das B geſch 
un he iourden in der MadınittagsSigung die vier Daras 
7 in Brereff der -Ritterfi beraue 
no) einmal verleſen und aus dem Besiufe der jeder andern Kor: 
poration im Staate zuftehenden Rechte von dem repperen von 
Barnbülsr geredgtfertige Sie wurden. gleichfalls, nach «ini 
Debatten, durch Beſchluß der Vecſammlung als Bejlanhthei e 
der Derfoflungs: Propofisionen erklärt und ihre Gipfgaltung am 
forklien- Drie Der Redaktion anhrimgegeben. Hierauf verlad 
der Abacocdaete Zahn die, an die &ü nizliden, Kommijfarien von 
Den. Ständen zu erlajiende Mote, melde einmätpig gut gebeißen 
ward und - folgenden Juhalis it: »Der königlichen —44 
dren RZommifion Gaben die Unterzeichaeten aus Auſtrag der 
Etöndiverfommlung die Gpre, in Der Anlage Diejenigen Veran ⸗ 
deruugen und Zuſoͤze vorzulegen, welche von derſelten in Bier 
seyung auf Dis ihr gemadien Votſchlage in der Verſeſſungtſache 
:befgloren worden jind. Sie ‚verbinden, damit meh jelgende 
‚Bitten und Grfläcungen: Die erfte derſelden detrifft Das Abo: 
Ittianexedbt, Die Verſammlung mißfennt nicht, daß Tick 
Rest sin pofisiwes if, melden aus dem angenommenen röuls 
ſchen Recht ungweifelpalt fieke; zugleich aber hält ſie ſich übers 
jeuge, Daß der möglide Schaden aus. dem rauch: Difisiben 
«Den miralihen Mugen weit. hberwiegen Eünne. Die Berfaums 
lang tichict Daher om Sr. koͤuigl. Moleſtaͤt die alleruntertgänigfte 
Bitte, daß Allerhoͤchdieſelden geruben möchten, Diefom- Rechte zu 
entfagen. Die jwepte Bitte betrifft die erſt nad.drep Jap: 
ren wiederkehrenden Landtage. Die Verſammlung hat 
wat Diefe Beflimmung dutch Stimmenmehrheit, jedod ‚nur mas 
tee der Worausfegung angenommen, -daß in. den mädilen- Jahr 
ven, bis die Münide des Volkes Im Anfchung der Belepgebung 
berüdfichtigt jegn werten, jährlih cin Landtag werde, eiube⸗ 
enfen werden. Zuglic richtete Die Berfammlung 3. die weiter, 
Durch große Mehtheu befcplojiene Bitte gan Se. künigl. Woajeſtät 
dahin: daß auf dem nmächften Landtage die ‚neucjie Dıgamı 
fationen in ber Gtaatsnerwaltung beratpen wud. An: 
träge gemacht werden können. Wenn fodann 4. die Derfamm: 
lung ciaſtimmig den Wunjh geäußert hat, doß Die Rapräjents: 


‚sion auht geizeung werde, fandern in Giner Kammer ‚ver. 


— möchte bleiben können, mad wenn. fie im. der Ueberzeugung, 
das Se. kinigl. Mojelät Durch Die vorliegenden Berhältaifie 


Sic .bewogen arfunden haben, die Trennung anjufinnen, gleiche 


moyl,dieielbe angenommen. hat, fo and Die Uoterzeichneten be 
‚auftesgt, u erklaͤren, daß die Berfanimiung nur Dur Ruüͤckſicht 
ouf die 


fenwiung, def wegen Hebernahme der, auf. Den _neum- Bandes 

Theilen hafterden Staateigulden cheſtens eine gemeinfgaftliche 
nenmifjion wiedergefegt werde, welche ſowohl Über Die Grund: 
Bir als über die — von an die Uebernahine ge: 
4, ⸗ —F —* af 





ſcheheu fol, 
mi, den 
3 ——— u. 


gıra wate Die Hopen deutſchen Se 


——— 


Sept. 
itageue proviforiice Roaßrege anudehmen.. 


gedachten Verhaͤltalſſe beflimmt worden iſt, In das Ans. 

u finney von ‚Rammera einzugehen. , Endlich bittet 5. die Ders ‘ 
gı Moskau yertheidigt; denn dieſe Stadt, Die 
„Mr Hat sehn Stunden im Hmkerlfe, und war von .500,000 Min 


au ie 


8 * habe es damit ae. Eule 
Beuchhtand & meldet (Bit end / 
Feonkfurt, dom 16. Sept. Seit geſtera zirfulirt hier Mn 
ſeht anzenchmes Gericht, deſſen Bepatigung ſehr wuͤnſche no werth 
ne follen naͤmlich den Be 
ſchluß gefoßt Hasen, ale in ihren Staaten beſtehenden Mauthen 
aufjupeben und den ſteyen Handelsverkeyr in ganz Deutſchland 


Nachdem die Sindeverfommtung zu geitaften. 


Auch der Senat der Univerfität Jena hat die dortigen Stu: 


(5, biersgden srmahnt, an dem auf den 18. Oktober die 
nach 


erlin außgefpriedenen großen Burſchentag Beinen EN 
ju nehmen, 
u a un Te 
Paris, den 14. Sept. KRonfol. 5 Prog. Tı fr. 608ent. 
Der König iſt vollig <hergeftelit — ‚feine oewdhnlichen 
E pojierfahrten wieder angefangen.‘ 
Am 14. Sept, hatte man gu Parks von "folgendeh Depalieten- 
Wahlen Nachticht: Mayenme: Prosper Delaunap, Gonftdnt 
Dusleret, und Lepecheur. Dbermarne: Breguay und Toupot. 
‚Doubs: Gomvoiſier und Glement. Aisne: Lerarlier, Labbey 
de —— General Foy und Mechin. Morbiban: Dal 
‚gan, Bill ter: V’Alphonfe mad Butelle. Eure und 
£bire: —— uffaun Bar Grenoble (Iſer e wutde 


F — Abbe’ Gregoite zum vierten Deputitlen 'gewählsz zu. Neura 
i 


ederfeine) ſchwankte bep ‚Abgang der lekten :Machr 
dig Stimmenmehtheit noch zwiſchen den HH. Beugnot und. Got: 


‚tere Unter ven bisher Brlannten befinden fhh wentg austretende 
‚ Drputirte, hingegen. ehe , Mitglieder der fogenannten! Kammer 
‚ ber hundert Fast, von 161 den nat — — 
carliet) 


Das ulfraropaliflifche Fournal de Debats füßren jo an, 
daß zu Biene bev-Gormirung ‚Des Bireau's, unter uhgefähe 
„990, Botanten.. 433 ipre Stimmen: on Kübrfäle,ı 533 Am, Ropali- 
den, und: nur. 100 an Minifteriele gegeben hätten’ (44 Stiin: 
men waren wngültigy Ge ſolgeet. daraus Dafizu Birne, wie 
ka ganz Frankreich, eigentlich. nur ach Meynungen beftünden, 


‚und das Ruifyaim ſich vergeblich demuhe, eine «dritte gun 'er: 


ſchaff en⸗ ET ie en ee 
Der junge Graf, Leroche / Iargnelier” hat Dle Pringeffin Pal: 
mont Abeppdes.. berühmte Nammn ans dem: Vendeekriege) geheira ⸗ 


+. dhete Der Koͤmg ſchickte zu > Deig Gert * Fr zur * 


ließ fie beglüdpüniden. 
Ale zu Parie anmweiende Biihöte —— Ab am 2 
bey dem Kardinal. Perigord und beſchleſſen 
bie,vom heil. Vater in feiner Alecutien vom 23; Anger: 
7 zu nr 
Im Jonrnal, det Debats diese mam folgende: Reklamalion 
des Grafen Theodor Roftopfchin: Im -einem Artilel- des Son⸗ 
tier vom verfioflenen Mitſwoch babe ich manherieg: Dinge ge: 
leſen, die mich ongehn und von deren ich bis jet. gar miches 
wußte: 1. Die Vertheidigung von, Moskau Im Zahre 18123 2. 
den von mir gemachten Ankauf des Hotels des Hen. Matſcheu 
Ned: 3. daß ic die Zagd liebe; 4, Daß ich die Ehrt hebe die 
‘ Dringen Darauf zu begleiten z daß Ih auf.zehm: Oremplare des 
Gedichis, ka Bonapartide, fubferibirt * Niemasd aber hat 
Jeib ohne. Grkben 


fen vrrioffen worden. MRie babe ich Daran gedadpt A ba6' * 
ſche — * mb; aber ich habe dem-untern Stock für ein * 
we er —X 


s wi = 
u % par? m 
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Johr gemberhet;, 6a find aun 160Jahre, daß Ip allge mehr 
auf der Jaadı geweſen bin und in meinem. ganzen. Beben habe 
ich ale Prinzen dasauf begleiter. ch habe, ohne -zu-fubfertbi: 
ven, gehn Gremplare des: Gedichts, la WBomapartide,. gekauft, 
weniger well Das Werl mie Theilnahme, als’ weil. die Lage des 
Bet faſſera mie jiereinlößte 10.« ⸗ * 
ne‘  Beonfbhritannlen +. 
Aus zugliihen. Zeitungen vom 11. Sept.) Konſol. 3 Proy 
71. Beichen aus Doblin zufolge. wurdew daſelbſt am 5. beym 
Syiojfe und andern. Poften die Wachen verdregfaht, und bie 
Kanonen geladen; auch der Miliz von Kiidare befehlen, fih bes 
reit: gu haltes. Es erfolgte aber nichts Weiteres. Ja der Ger: 
gend von Momntmellit jollen nächtliche Berfammlungen bemaffne 
ter. Perfoamm ſtatt gehabt haben . Der Courier bezweifelt noch 
dleſe ganze Macdricht. — Briefe aus Madrid vom 28. Auguft 
ſprechen von einer Spaltung. des ſpaniſchen Kabimertes in Pinficht 
auf die Ratifitation des Vertrages über Die Florida's. Die Mehr: 
heit Deffeiben fen Dafür, zweh Mitglieder aber, die auf den Kö: 
ntg großen Winfiuß ausüben, erflärten ſich dagegen. — Der 
Londoner Buchhändler Garlile ift wieder wegen eines adgeſchmack⸗ 
ten Lidelis auf das alte Teſtament, von Dem er fagte, daf «6 
den Ghatakter Der Gottheit berabwürdige,' ins Geſaͤngniß geführt, 
aber aegen Kautlen frevarlaifen werden. Gr hat nun ſchon 2000 
Pi. am perföniihen -KHautionen geftellt und eben ſo viel mögen 
feine Freunde für ibm Pingelegt haben. — Hunt it am 9: Sept. 
nach Manibeiter surücnekehrr; als der Wagen vor der Börje vor: 
beykam, dei er; »Gentlemen, fo oft wir bier pafficen, haben 
wir Die Grwohnheit, derymal unfee Stinnmen erfhallen zu laſſen. 
Grüpen wir tie Herren darch einen dergmaligen fürchterltchen 
Ruf, für die Mordihaten, die fie begangen a Gin fürdtbares 
Geſchreh ertönte und der Yırg begab ſich nach Smedlep, mo 
Dune aewöhntih ben Zohnion adſteigt. Moorhoufe, der auf 
der -inpertale unit dee Freyheltamütze auf dein Kopfe foß, hatte 
das Anjehen eined Vefefienen. — Das Gaſtmahl, das die Kom: 
‚inittee der Dwenbhumdert dem Hunt zu London geben will, if auf 
den 15. Sept augefegt. Zudep ıft über Hunts Gmpfang unter 
den Nadifalreforınstoren ſelbſt ein Zwieſpalt ausgebrochen. Zu 
Notwich und Birmingham find sbenfslld Boltsverfammlungen 
fwegen der Borfülle von Mancheſter angefagt. Die Zeitungen 
Uefern mo Immer mehr traurige Details über Die daſelbſt am 
16. Aug. flart gehadten Scenen. 
* Bermiſchte Machrichten. 
Müngen, den 22. Septbr. Am verflofienen Freytage 
"wurde im neuen R. Hof: Tprater zum Geftenmale gegeben; De: 
merrius, ein Trauerfpiel in fee Aufzügen. Stiller hatte 
dieſes Drama nicht nur vollkändig entworfen, fondern auch bis 
„yur fünften Scene des zwepten Aftes ausgearbeitet. Die Auf: 
gabe: dleſes unvollendete Werk in Schillers Geift zu ergängen, 
mar ſchwer und ſowohl Goͤthe ald auch Müller hielten es nicht 
fir rächlich, zu einer fo ſchwierigen Arbeit einzuiaden, „die man 
Anfangs “pi elner Preis: Aufgabe maden wollte. Hr. Brany 
Baron 9. Maltig, bey der ruſſ. Baif. Geſandtſchaft In Tarls⸗ 
ruhe augeftellt, wagte den Verſuch und feine bereitd im Jahre 
1817 in der Zeitung für Die elegante. Welt mitgetheilten Probe 
+ Städte ‚viranloßten, daß er won ei - Rennten zur fort: 
Ausarbeitung Bed Dimitei aufgemuntert wurde. Wir 
haben, nun dab Ganze gelefen und mit 21 mehtertre 
Scenen aufführen geſehen, was auf feinen Fall getadelt werden 
Bann, da das Stuͤck ſonſt bis may Mitternacht gefpielt haben 


"nie vergiftet 


” Das. große Heer hanbdelnder ¶Perſonen In "Mefem Drama 
(64 im Driginal)" wird 'Die Aufführung deffelben Wielen Ken 
Deutflands unmdalid machen. Und wenn auch durch Sufams 
menftogung des Perſonale von mehrern Theatern und durc 
Uebergabe nicht unbedeutender Rollen an Prrfchen, welde fonft 
wur im Ghore verwendet werden, die Nuführung vor fih gehen 
Fann, fo ieuchtet won felbft ein, daß viel Mittelmäßiges, auch 
wohl viel Schlechtes ertragen werden muß, da nun einmal; bey 
— — Amahl der Perſonen, mit Ale vortrefjiich. fepn 
en. 

Was das Stoͤck beieifft, fo mird es wohl hwerlich einch 
geben, das »erfchüttsrädern Glädsmechfel, bementern Voifefinn,. 
“tragiihere Situationen und Erelen »Rämpfer aufftellt, ald die 
fer Demeteind, Nur füllt «6 anf, daß alle Verbrecher in biefem 
Stüde fo gar snfriptig find: und ihre Schuld, obne alle Auffe: 


“derung dalu, Immer fogkich feibft eingeftchen, Was den Andrei ! 


‚beteifft, weldyer bey Demetrius Lohn fucht, Den er, bey der anßs 
grjeichneten Art, mie ihn derfeibe empfangen, ficherer erhaften 


hätte, ald dur die Aufdeckung feines fellen GHarafters und fel- 
‚ner rahfüchtigen Dandlungen, fo Pann, ia muf das unüberlegte 


Geftändnig eines Moͤnches, der übrigens den "Bortheil eines 


'glüchlich zu wrpaltehden Scheine In diefem Falle, von den Nacr 
iheilen einer unmillommmnen Wahrheit hätte elufehen feollen, hire 


aus dem Grunde entfhuldigt werden, DAR eben Durch Dirfe Hand: 
ange: Weife des Andrei der Wende: Punkte im Charakter des 
Dimitri nnd eine der ergrelfendfien Gitwalionen im diefem 
Drama befbepgeführt wurde. Schiller feldft hat in feinem Et. 
wurfe die Andeutungen dazu gegeben. .. 

Aber es laͤßt fich Fein ‚vernünftiger Grund abfepen, mark 
ein Vater feine Tochter in Dem Augenblicke, wo er fie von em 
Ensidyluße: feines frevmilligen Todes unterrichtet, noch mit dem 
Bernälde- feiner furdibaren Blutſchuld miartert, was Säiler ge⸗ 
wiß nicht beabfichtigt Hatte, wovon auch in feinem Entwurfe gar 
nichts verlautet und was um fo überflüßiger iſt, als gerade di 
Seene, gegen die Matur der im höcfte Heberfpannung überge: , 
tretenen Leidenſchaſt, m lange in ihren frampfhaften Juckungen 
fortwährt und. femit Die gemachten Eindrücke wieder aufjeprt und 
alle Thellnahme erfchöpft, ; 

Wohl kann rin 6 durch Häßliche Leidenfchaften zu Morb: 
Thaten bingeriffen werben, aber wozu foll es führen, daß die 
noch fo junge Marina den Bormwürfen ihres eben angetrauten 
Gatten, der mit rafender Gluth Arinien-liebte, fo keck die Stirne 
blethet und mit elner ale Welblichkeit vernichtenden, mur-im 
Gharafter eines ergrauten Böfewichts Ilegenden Wermegenpeit, ja 
mit dem · Triumphe Des Lafters gefteht, daß auf ihr Geheiß Aria 4 

worden ſey? Bon diefem unnatürlihen Geftändnig 
ſpricht Schiller Fein Wort in feinem Entwurft und es iſt zu 
vermundern, wie Dr. v. Maltig aus dieſer Iftigen, herrfbfüchti: 
gen und dem Kalkul ihres Glückes alles aufopfernden Pohlia 
auch noch eine feufilfche Lady Macbeth machen mochte. 

66 würde für dieſe Zeitung zu weit führen, wenn wir uns 
noch tiefer im die Beurtheilung diefed Stüdes, wodurch Hr. v. 
Maltig lazwiſchen die glaͤnzendſten Proden von feinem Talente 
für die dramatiſche Poefie ablegte, einlaffen wollten und wir Fön 


wen nur ganz Far) no von der Aufführung deſſelben ſprechen. 


Hr. Urban als Demetrius gebührt für feine Anftrengun ‘ 


gerechtes Bob, Gr mußte den ritterlihen, milden und fü 


menden Dimitri von dem zu einem. fuldbelafteten Leben furcht · 
Bor erwachten Otreplew ſeht charatteriffiſch zu unterſchelden und 
hat vorzüglich in der bedeutunasvollen Scene mit Audrel allen 


.. 
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Biligen Godetuagen der Renner eatſorochen. Säade, doß «x 
aldyt karmer von Andern achörig unterftügt —— Die fie 


„Mile. Gharlotte Pfeiffer 
wur ‚für die a Ha her diſcher Charaktere empfehlen; 
Geftait {ft imponicend, fie maß ſich zu kleiden, ihr Epic 
Eräftig, nur. Die Bewegungen ihrer Arme find zuwellen edig; 
foricht. laut und wernehmlid; Schade mur, daß es ihr an 


ſoune t 
a: und gebieterifch gegeben, ohne Das Unter: 
würfige In der Scene mit dem König, des Cinfhmeicelnde in 
ner mit ihrem Water, das Vertraulige in der mit Oxomals!y, 
wie das Artige und Galante,. was hin und wieder in lhrem 
Gpzratter vorkömmt und mit zur Geſtaltung dieſer eben fo ſdö⸗ 
nın als liftigen Pohlin gehörte, im geringften müanzirt zu haben. 
Bir bedarf der. Schule, wenn fie anders ihre Borgängerinen ex: 
no fol: 
* Kürsinger gab den Boris Gudonow mit erſchuͤtter n⸗ 
Der: Wahrheit; beſonders feine Mimit war meiiterbaft und «er 
hätte in feiner lehten Scene unftseitig noch mehr Cindruck ge: 
maht, wenn fie nicht (mas av allgemein zug handen wird) bes 
Duutend. zu lang. gervefen wäre 
Miule. Salotthauer ald Arinie fpielte Diefe ‚Rolle mit 
allem Aufmande eines gluͤhend fühlenden Herzens, ihre Stelluns 
gen waren eben fo rictia als ſchoön, nur ige Draan unterlag 
gumiilen den großen Anftrengungen; melde Die doͤchſt leiden, 
Mbattlichen Sitwationen ihres Spieles erfoderten. Sie verdient 
Lob. 

Mad. Reingard gab die Dorfa mit Würde, und wit jes 
ner Miihung der leidenden Mutterliche und Der unserdrödten, 
aber im ihrem Haile wieder Eräftig auflebenden Gjagrin. 

Ja Hrn, Reinhard fahen mie ganz deu unser, ‚Dem Dre: 
mantel der Religion mit jefaitifger Schlaupeit haudeladen Giry 
Bilhof Hiob. + 

Dt. Vespermanım bat dem Andrei, wie früher einmal den 
Domingo und wie ähnliche Gparaktere überpaupt, auf rine ur: 
‚aohahmlihe Weile gegeben. Dieſer Künftler weiß überhaupt 
Die National: Ppofiognomien rede gut zu treffen. Eo ut dieles 
ein eigener Punkt, dem viele überfehen, in italienifdrer, ein 

es oder em zußifcher Mörder < umterfcheiden ſich ‚durch die 
hat in nichts von einander, aber Die Art, mie fie Diefeibe ans 


: Abouen, wie fie fie ausführen, wie fie ſich auf ihren Mienen ab 


„deckt, ifb- eine ganz anders und-dief gilt auch für. die Gharab 


: „dere der verſchledenen Bölfer In jeder andern Beziehung. 


— 


. Hr Jermann, der dem Ir an von Urmberg barftellie, 
Beh und eine fehr reine und ſchoͤne Ausfpradhe wernehmen und 
- gr. Jegte such von Seite des Spiels Proben eines nicht gemeinen 
Talento für, die Kunft an den Tag. 

Aufer. Hrn. Staudacher, welher den Fürſten Leo Se— 
‚Wehe weht draw Spiele, Bann van dem wirken Derfonen, welche 
in dielenn Drama auftraten, Beine befonder6 mehr auzgrjeichnet 
‚werden und man darf immer. zufrieden feon, wenn mur Die 
Haupt» Gparaktere glüdlih aufgefapt uad dargeftellt wurden, 


2 20 Was. die Bomparien beieifir, Die Gruppleung Des Crfolges, 


„Die Tpeilmchme der Figuradten, fo fehle es bier mie meiftens 
mm hemem- ſprecht uden Stellangen, an ienen austrudevollen Ber 


 „Megungen, wodurch Bas thratraliiche Bild auch außer den Haupt⸗ 
Derlonen ‚Urben und, Fine mohlwertpeilte, allfeitige Thaͤtigkeit 


ie Eih@ Hatte mm halb Glipe begonnen nad ging Öslag 


Ze Wit 79279 f 


Sie hat die Marina durchzehendo ale hech⸗ 


Rönigt. HofeTheeter am der Rıfibeng 
: Die Jäger, Schauſpict in 4 Alten, 
— — — een. 
Todes: Angelge. 

1050. Der Wille des Almäctigen war es ein Beiden gu 
enden, welches durch anhalteade Daure rührend für alle fie Um: 
gebenden war. Heute Nacht um Halb 12 Uhr war-ch der un. 
erforichlidhe Wille, dur einen Stedpuften mieine geliebte Gattin 
BSelieitas Baronin. u, Berdem, geborae Gröfin v. Bergen 
und Mutter, von mir und ber mir -hinterlafienen Tochtet ju zur 
fen. Hebergeugt, daß hohe umd edelgefinnte Freunde und Ber: 
wandte Antbeil an meinem traurigen Schichſale nehmen, verbitte 
ich mir, um Ihre Gefühle, von deren Güte ich uͤberzeugt bin, 
nicht nad mehr zu rühren, mit alen Beyleider Beprugumgen 
mid zu verſchonen, mid mit .meinın übrigen Rindern Iprer 
ſeratcen Gewogenhelt ja würdiaen. 

Bieiteabtuuna den 20. Septbr, 1819. 
Anton Frhr. v. Berchemn, koͤnigl. 
bater. Reviere Börfler und Haupt: 
mann ber E. d. Bandwehr. 


. Anger: Berfiftung 
1007. (3.5) Aus Auftrag der koͤnigl. Megierumg des Diem 
Rreifes, Kammer der Finangen, vom 31. Zuig L J., wird das 
unterzeichnete Amt den koͤuigl. Anger auf Der Thereſſen · Wirſe 
In der Größe von 12%4 Tagm. 888 DSchuh auf 6 Jahre wer 
Montag, am 4, künftigen 


Riften. 
Zu Diefer Verhandlung, Die man 
Monats Oktober Gormitiag auf dem zu verpachtenden Anger 


‚ib vornepmen wird, werden Pachtliebhaber hiemir pöflig eine 


laden. Münden, am 10. Geptbr. 181 
# Königlihes Rentamt der Bas Ründen 
Auffaläger, A nibeamter. 


Betanntmadhung. 

1026. (2.6) Mondtag den 27. September wird unterjelde 
mete Infpeftion gemeinſchaftlich mit dem königl, Ctadts Rentamıte 
Münden die gemöpnlihe BDetfleigerung der Rico: Aufn! 
herbfllichen Reparation der Etrafen In den Umgebungen Müns 
Gens, sulva ratilicatione Phnigl. Regierung des Jiarkreifch, vor⸗ 
nehmen, und ladet Sreigerunge « Buflıge ein, an genanntem Tage 
um 9 Uhr früh auf dem künial. Erodi:Rentamte zu eiſche laen. 


Münden am 26, Erptember 1819. : 


"Rönigl. daten. ſüdoſtilhe Waller: und Stradeabau— 


Inipettion Münden. 
Det, Baulnfpefter, 


196. Im der Fleifamann'taen- Buchhandlung (Ravfin 
: 1616) find angefommm: - 

aſchenbuch für das Jahr 1820. Derkiche und Greundfcheft 
ewidmet, Deransa. von Eüpe. Mit Supferm 2 fl. 45 Fr. 

Diardguln 4 30 fr. , 

Gornelia, Taſchenbuch für deutſche Grauen euf das Jahr 

1820. Herausg. von Schrelber. Mit Rupfern 2/f. 42 Er. 
: ; 


468. @o eben if erſchlenen, und bey Iok Bindgtrr 

ka Münden (Roufingeraafe Mro. 1614) ju Haben. "7. 
Geſproche, franzöflihe und deutſche, ein Mirel, darch pealti: 
ſche Anweiſung Anfängern im Bramöfiihen das Sptechen 


zu erlichterm, 108 word; Ausgabe, 8. - Etraphutg, broqh. 
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Deutfäland, 
‚Baierm Münden, den 23. Septbr. 

Folgendes find einige rüdjtindige Motigem über die Anmwefen: 
gelt Sr. Mojeftät des Königs in Berchtesgaden : 

Den 29. Auguft Abends 6Udr frafen Se Mojeftät in Ber 
Hleitung Sr. König, Hoh. des Prien Karl, Er. Könial, 
Hob. des Herzoas von Leuchtenbera, Sr. Duckl. des Füriten 
won Wredy, Sr. Durchl. des Fürſten von Loͤwenſtein und Er. 
Gpeellenz des Dberft : Stalkneifters repberin von Sehling, 
ana mehrerer zur Jagd eingeladenen Herren Kavaliers im 
Berch esgaden unter dem Zulaufe einer in dieſer Gegend feltenen 
Menfhen Menge ein, und nahen ipr Adfleias Duartier in der 
wormaligen fütſtl Nefidenz, mlae ald Jegd-Schleß für einen 
Burzen Aufentpalt vicher einlaeemaßen neu meublirt worden iſt. 

A. Liojeflät empfiasen die vielen anmefenden Fremden 
aus, der benschbirten Stadt Saljburg, und erwarteten IJ AR. 
92 den Kronprinzen vom Preußen und" den Prinzen. dom. Drss 
'nien, die, vor Salpdorg kommend, in Begleuung ded rigeat. 
hiezu abgeordneten R. Salinen: Rathes und Salinen : Oberinfpets 
tors v. Schend, deu Saliverg, dann die won dem R. Salinens 


Ratye, Ritter v. Reicheabdach, im Jahre 1617 errichtete Balpe - 
Sooien: Hebungs: Maſch uen befihen, mämiih ju Bera,. jur ° 


Pfiſterleue und gu Jlfang, wo diefe hoben Wäfle, nadtem fie 
Hs den Beſtand der M.ibine durch den K. Düerinfprkior von 
Schenk genau erflären Urfen, das Xoloff:le und Den ruhigen, 
richtigen Gang derſelben anflaunten, fi in das vorgelegte Frem ⸗ 
den + Buch eifhrieben, im Rüdweg nah Berchteogaden dir Bar 
Mine o:er das Pfannhaus am Frouenreutb befaben, und Abents 
halb 8 Uhr im Jaade Schleſſe Berchtesgaden eimtrafen, wo fie 
von Er, M jeftät dem Kö abıe freudigſt empfingen wurden. 

Um 9 Uhr Abendo war Tafel bep offenen Thüren, won 
dem ammwefenden Volke ſreyer Zutritt geftartet wurde. Gleichzel⸗ 
tig woren Die Epigeu der hoͤchſten von Berchtesgaden aus ſicht ⸗ 
baren Berge durch aroß ⸗ Feuer erleuchtet. . 

Obſchon der Markt Berchtesgaden Ley der Ankunft Sr. Mas 
beitär der Königs ſchon bepnohe won Menſchen voll gepropft ” 
war, fo nahen Die Bahl derjenigen immer noch mehr ju, welche 
auch aus den entferntejien Gegenden berbeuftröniten, um die im -» 
Äprer Art ganz eigene Jagd auf tem Ere gu Et Bartholemä 
zu fehen. Die ganze Naht duch rellte ein Wagen nah dem 
andern daher, und u Se Mipfät der Adnig, Aderdöchſt. 
mweide immer gerne viele Menſchen um Sich frhen, die Befehle 
extheilten, daß Nie manden der Zugang zum re verwehrte, aber 
doch dir Vorkehrung 'getrofien werden for, daß dehm Beginnen 
ber Jagd die Zuſchauer auf. dem für fir bufimmtem Ploge fh 
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befinden und fpäter Bein Schiff wehr anf dem Ger erſchein⸗n 
mödte, fo ließ diefe wohlmolende Vorkehrung nicht einen im 
digen Fremden unbefriedigt und jeder eilte, Der Grfle auf dem 
Plage zu fegn. Die gone Nacht hindurch fuhr ein Wagen air 
dem andern nah dran See und die Schlifleute waren unantarr 
fegt bemüßet, Die Anjtrömenden auf den für fir beflimmten Platz 
du bringen. 

Am 30. Auguft Morgens um 7 Upr broden Se Majeſtät 
der König mie Ihrem hohen Befelge von Berchtesgaden made 
dem Ger auf und langten wm 8 Ihr dafeltl am. Brgünftigf 
vor der vortreflihten Witterung wai es ein herjerhebeuter Ans 
blit, in einer font unbernohntem mit dem fleilften Gebuͤrge um 
gebenen Ser Gegend, dem Jagd: Boaen, die Saamerleite ger 
want, gerade gegenüber auf Dem rechten Uſer des See's eins 
Penge Meaſchen zufsmmengeträngt zu fehen. Et war ein me 
te6 Gemifh von Farben, welches die Regenſchirme bildeien, mit 
denen ſich diele Reugierigen ſchon mehrere Stunden, das Begin» 
nen der Jagd ermartend, var, der Sonnenbite fhüßter. pre 


Stellung war fo vortheilhaft, daß fie jeden Schützen ünd jede 


Stuͤck Wild fpringen ſehen und daher größern Anthril ale ker 
Schütze ſeibſt am der Gefommt: Jagd nehmen Eonnten. Rache 
dem vie hoben Schüßen: Goͤſte auf ihre Piöge vertbeilt waren, 
und Se WMajeſtaͤt der Könta, Alerhöhfiwelde II RE SP 
den Kronptingen won Preußen und den Primen von Oranirır 
auf Ihrem Stande behielten, auf dem für Sie beftimmten Piape 
waren, beaanm die Jagd, Fär den König, Schirm trat uns 
glüliher Weiſe ungänftiger Wind ein und während «6 fdhcm 
auf allen Seiten kaallte, fom, mach einer langen Paufr, endlich 
ein ftattlicher Hueſch auf den Königl, Stand, den Er. Morſtüt, 
nachdem vorher die AK. Hoheiten einige Schüße datanl loshrannten, 
erlegten. im ımepter war im Begriffe, Dem Stande ſich zu när 
derm, ergeiff. aber die Flucht und fprang in den Ger... Gr: Mei, 
begaben Sich eiligft in Begleitung II AR. HH. auf dab bereif 
geitandeng Rennfbiff, verfolgten den Hitſch up) gerade im der 
Mitte ded See’$ wurde er vor den Augen Der vielen Zufdeue 
niedergefiredt. Auf Diefe Weife war Die d neembet, melde 
in 14 gutem Hrſchen won der feltenften Größe beſtand. 

Se. Majeität begaben ſich mit allen onmweienden Jegbd gaͤſte w 
wieder zu Schiff und fuhren gegen das Schlößcher Borſpoland 


sn Bis ala unterwegs das große. Schaufpiel, ein Kaljturg von cirum 


70 Mafter Hol, anfgeführt wurde. Dickes magiihe Geroni in? 
Geknall des mehrere toyfend Schuh hoch in den See hreubflür- 
gender Dulıes ſalofß das Vergnügen des Morgent und ch wir 
nahhin im Schlöfhen St. Bartpolomä ein kurzes Mittagurgpf 
eingenonmen, Nach disiem bezaun die Ormfe «Just, gras 


dem Ser: Schlößhen gegenuͤber, und jeder, ber fih am Schloͤß⸗ 
eben dejand, Eonnte an Diefer, Jagd theilnehmen. Die Geſchwiu⸗ 
digkeit, mit Dee die Gemfen umher fiogen, war einzig, — Ge. 
Stajlät Der König, Allerhöcitmelhe die KK. HO. auf Ihrem 
&ötande hatte, erlegten deren fünf, tm Ganıen aber wurden 14 
an der Jayl erleat. 
war, fo braıb man ſich nach Harfe in das Dagdſchloß Bar: 
tyelomd, Die Koͤnigl. Dohritin von Preußen und Dranien konn 
ten ſich beynahe nicht von dem Vergnügen trennen, Das ſelbige 
an dieſem, den Mord: Bewohnern freinden Schau piel, empfanden. 
Hoͤchſtſbe begaben Äh aoch denjelben Abend nah Salzburg, um 
noch in Der, Macht Die weitere Reife nah Wlen anjutreten. 

Adends.9 Uhr war wieder Taſtl bey offeuen Thüren. 

(Der Befchluß folgt.) * 


Wreufen Am ıs Sept. brachte der Hufaren Mitt: 


Meifter v. Rudorf nah Berlin die Nachricht, dag ber Fürſt 
Blücher von Wahlſtadt am 12. Sept. Abends auf feinem 
Gute Kricdlowitz ander Erfräftung arforben il. Gr war 75 
Jahre 4 Vonate alt und Im asſten Jahre feiner Dienſtzeit. 
Es hieß, der König werde die Armee auf ocht Tage Traner an: 
Irgen teſſen. " 

Dem Gericht von des Direktor Schadow Tode mwirb mider: 
ſprochen. 
Bürtemberg. Folgendes find die wichtigern unter 
den Veränderungen und Aurigen, welche Die Stände: Berfamm: 
lang in ihren letzten Eigumgen in dem Berfaflungs: Entwurfe 
disleifen hat. Am 10. Sept. In dem $. 51. ift Matt Mi⸗ 
Fiter, zu fehen: Ghrie der Miniftecialr Depattemente. m h. 
5: Hart: das Minifterlum ders Juncen, Das des Ricchen: und 
Schulweſens. 
olle Vorſchlͤge zur Beſetzung Der hoͤheren Staats: nnd Kirchen 
Diener. Zu $. 55. Rio, 4, wach vereinigen koͤnnen: In meiden 
Fällen die Vorftände Dieier Eertralftellen guarjogen werden; und 
wiſchen $. 55. Nro. 4 und 5, eingeihoben: Wichtigere Gegen⸗ 
finde, welche ſich auf Eehr: Anſtalten bestehen. — Am 11, Sept, 


wurde Durch Vorträge von den Nepröfentanten Keßler, Rang und , 


Niiher veranlaßt, der Antrog; »die Berfammlung welle befchltef: 
fen, "daß fle zwar Die vielen Waͤniche, die von dem Belke in 
Ruͤcſicht auf die neuen Drganifationss Edifte eingekemmen, um 


ihre Geſchaͤſte nicht zu untchreden, für jezt micht babe berück⸗ 


fidptigen können, daß fle dagegen ben ledergabe des Reiuitate 
inree Berothungen in der Derfafjungslahe der Realerung rrlide 
ren merbe, wie fie vorausſetze, Daß die nächte konſtituirte Vers 
fammlung oben berührte Wünfhe zuerft in Berarbung nehmen, 
und Anträge dehwegen machen mwerdes, mit 03 gegen 11 Sılm: 
men ·beſchle ſſen; Einer hatte feine Stimme ſuspendirt erklärt, 
Die $. 58. — 61. wurden mit folgenden Abönderumgen beihlots 
fen. Zu $. 59. Nett: im ſtreitigen Fällen. gu ſetzen: wenn über 
die Aufnahme zwiſchen den Gemeinde» Borftehern und der Ge— 
mrinde Streit entitihen. $. 60. iſt der Schluß fo zu ändern: 
vdie Veränderung der Dive: Amts-Bezirke iſt ein Gegenſtond 
bir Gefehgebunge ; und 8. 61. einzufhalten: "Die Gemeinden 
und Amtslörperfhaften haben das Met, ihre Vorſicher und 
Difisizten ſlbſt gu wählen; inmiewelt deren höhere Berlärigung 
erforderlich u, mird durch ein Geſeh beſtimmt.« — Am 15. Sept. 
murde su dem 5. Ör folgender Zufag angenommen: »Die Ge⸗ 
melnden und Annskorverſchaften haben das Recht, ihre Borficher 
und Difizialem ſelbſt durch geheime Stimmengebung zu wählen, 
Die Dauer der Jeit ihrer Amts: Derwaltung und mie weit fie für 
die höhere Beftättgung mötpig ift, wird durch ein Gefey ber 


Da nah dieſer Jagd der Tag vollendet 


Zu $. 45. vah Draanifation der Behbrden: und | 
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flimmf.s Und in $. 64. Landesverfindfihkeiten ſtatt: Randebs 
Anftalten, gefeht. (Die Fortfggung folgt) 
Frankfurt, den 18. Sept. Geſtern if der kduigl. franzif. 


“ Gefandte som koͤnigl. ſaͤch ſiſchen Hofe, Hr. v. Bitour Mauburg 


hier eingetroffen. 

Am 8. Septbr. wurde die herzogl. Naſſauiſche Familie dur 
Die Gedurt eines zweyten Pringen erfreut, 

Zu Raffel fol nächjtens der Grund: Stein zu einem neuen 
Meſidenz⸗ Schloß feperlich gelegt werden. 

Riederlande Brüffel, den 15. Sept. Auch 
das Juſtiz⸗ Minifterlom iſt nun nah. dem Haag aufgebrochen 
#8 ſchelnt, der Hof ſelbſt werde ſich mäcitens in Bewegung 
then. 

Das National: Denkmal von Watefloo wird eine-ppramides 
liſche Form erhalten, und auf dem Felde won La Haye Sainte, 
zwiſchen den Strofleg von Gharleroi und Mloelles, in der Rich⸗ 
tung der Strafie von Brüffel, Die in den Wald von Soignes 
ausgeht, errichtet werden. Nr 

Der ı5lährigr, ohne Arme aeborne Rünftler, Gefar Dücor: 
net, Penſtongir des Königs von Frankteich, hat von der Akade⸗ 
mie zu Lille in der Klaſſe dee erhabenen Arbeiten Den erſten 
Preis erhalten, Schon befam er bey der letzten Gemäpide: 
Austellung in Douai eine Medaille, , 

Die Frau Oräfin v. Montholon ift am 11.8 M., in Bar 
gleltung Ihres 10jäprigen Eohned und zweher auf St. Helena 
gebohrner Tüchter, auf einem engl. Elcop zu Ditende angefom: 
men. Ihre Dienerſchoſt deſteht aus einem Trangofen, einer engl. 
Migd und einem Mulalten. Diele Perfonen fagen ons, daß 
Buonaparte, obateih bisweilen von feiner Reber: Rrankheit beialr 
len, dennoch Im Aßgemeinen einer guten Geſundheit genirft. 
Ginem figenden Leben bingegeben, wird er durch Die Unthatigkelt 
fehr fer. Es find nun Erine Fransefen weiter mehr um ihm, 
als General Bertrand und deſſen Bamilie, der Graf Montholon 
und 4 Bediente, : 

Sranfreid. 

Paris, den 15. Sept. SKonfel. 5 Pros. 71 Fr. 50 Gent. 

Der Koͤnig fuhr jest wieder täolih foasieren. 

Volaendes waren die neuen Wahlen, von meiden man am 
15, Sept. zu Paris Kunde hate: Mieder: Seine, fester 
Deputirter: Beugnot. Morbihan, dritter Deputirter: Robert. 
Bauclufe: Puy. Bienne: Fradin, Becenne. Kantal: 
Ganllh, Salvoge. Eure und Loit, dritter Depuiltier: Yas 
etor Frainville. Die größte Senfatton machte zu Paris, bey 
ben Miniſteritllen und den Ultra's, die Wahl des Exconventie⸗ 
neld Abbe‘ Bregolre zu Grenoble Die lebtern ergreifen dieſe 
Gelegenhelt, um das Wahlgeſehz neuerdings bitter zu tadeln, und 
tie Schuld des Ausfalls der jeztgen Wahlen auf die Hartnoͤckig⸗ 
Ertt gu ſchieben, mit welcher die Mintfter jenes Geſetz vertheidigt 
hätten. Das Journal des Debars wende ſich an Die Herzogin 
von Angeuleme: „ind du, ungiüdiihe Tochter des Märtyrer 
Koͤnige, (ruft es aus) wern Du heut in Tpränen fheimmfl, 
wenn alle Hunden Deines Herzend wieder aufperiifen werden, 
wenn dein Schlaf durch fhredbafte Träume unterbrechen wird, 
wenn Dir der Schatten deines Daters blutig und meoflles erſchle⸗ 
nen iſt, richte zwiſchen uns und unfera Grguen'u | 

Noch dem Konflitutionel bat Hr, Roder-Gellard wirt lch 
die Funktionen eines Präfldenten der Kommiſſton Des öffentlichen 


Unterrichts aufgegeben und- fir merdemvorläufig (mie man glaubt 


dis zu Des Hrn. Portals Mücdkunft von Kom), dur Hrn. Ga: 
vier, einen Protrftanten, veriehn, 
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In der geftern erwähnten, am 135: Sept beym Rarbinal Des 
riaord gehaltenen Verſammlung ofler zu Paris anmwefenden , Bis 
fböfey wurden die ihnen von dem Minifter des Janern überfandte 
Alscation des heiligen Vaters vom 23. Aug und eim fpäferes 

breiben des Papftes verliefen, worin dexielde den-Bilhöfen die 

ründe eröffnet, warum er den Entſchluß gefaßt habe, in das 
von der frangöfifchen Regierung vorgefhlagene Proviforium ein: 
jemwilligen; die Mittel, dafielbe in Boljug zu ſetzen, find ale 
duch das Konkordatt von 1817 begründer. Gine neue Gintheis 
lung der Diezöfen, die durch Berminderung der vorgefhlagenen 
neuen Biethümer nothwendig wird, fell unmittelbar vorgenens 
men werden. Mach Ddiefen vorläufigen Bedingungen fol des 
Kontordat von 1817, den Verfügungen des Popfles und dem 
Ausdeädiiden Berfpreden des Königs gemäß, feine Vollziehung 
erhalten. Die Bifhöfe, für melde (fegt das Journal des Des 
bats Hinzu) das Heil der Kirche das oberſte Geſetz ift, [ind dem 
Proviforium, das der Papft bey der unglüdlichen Rage der gals 
likanifhen Kırde aunehmen zu müſſen glaubte, einmüthig bepge: 
treten, ' 
Sir Sidned Smith ift wieder zu Paris augekommen. 

Eine aus dem Engliſchen überfegte Histoire des cent jours 
murde am 15. Sept. bey allen Bucbhändiern meagenommen uud 
der Uebericger und Verleger follen wor Gericht geſtellt werden. 

Der Paͤſche von Aegnpten, erzählt eine italienifhe Zeitung, 
bat ſich von Paris 5 bis 6000 Bände zufenden laffen, vorzüg: 
ih über Politik, alte Geſchichte, Geſchichte von Argppten, Ma: 
poleons Feldzüge und über die Lancafterihe Methode, welche 
er den arobifhen Schulen anzupoſſen befit. 

Grofbritanunnien. . 

Ein Schreibensaus Plymouth melder, daß Hr. Thornton, 
der neue engliſche Geſandte am Hofe von Brefiiin, ih an Bord 
dis Eupred eingelhiffe habe und daß Dieles Schiff mit dem 
Veageur und Hyperion abgeſegelt ſey. Alle drey find Ernienfchifie; 
ihre eigentliche Beflimmung iſt nicht bekannt; Sir Thomas Harı 
dp, welcher dieſes volkommen auf dem SKriegsfuh ausgerüftete 
Geſchwaͤder Fommandirt, fol verſchloſſene Befeble erhalten haben, 
die er erſt unter einer gemillen Breire üffnen Darf, 

Spanıfhes Amerika 

Ein offizielles Schreiben des Wicepräfidentan Bea aus Am: 
aoftura vom 8. Jul, enthält folgende Nachtichten: »Weneral 
Bolivar hat am 15. Zum. felne Bereinigung mit Oeneral- St. 
Ander gu, Stande gebracht, und deyde find nach der Hanptitadt 
von Neu: Örenada, Santa Fe, vorgerückt, mo bie Spanter 
ihre Truppen zufammengiehn, indem fie das übrige Land, mit 
Ausnahme Eines Peſtens, wo fie 600 Mann noch ſtehn haben, 
Preis geben. Gen. Parz iſt an den Apute gurüdgegangen, mad: 
dem er feinen Auftrog, das Ginrüden Bolivar's in Neu: Orenas 
da zu decken, erfülle hatten — Ginenm Schreiben aus 'Bur 
nosds:sayres vom 8. Jun. zufolge fürdrete man. ſich daſelbſt 
zwar nicht jeher vor der von Gadlz aus angelündlaten großen 
Grp:dition, ludeſſen war diefe doch Urfache, daß ter Ginfall 
nach Peru blsher noch aufgefhoben wurde. Gen. Belgrano, der 
bis Santa Fe (am la Plataſtrome) zekommen mar, hält bey 
ter Stadt los Ranhos, Eben fo hat Burnos:opred die Hälfte 
Der nach Chili gefendeten Düijstrupper urüdtommen loffen: die 
andere blieb Im Gpili,. Diefe Werzögerung der Unternepinung 
gegen Lima iſt vielleicht der einzige Wortheil, den die Spanier 
aus Ihrer Gadizer Erpedition ziehen werden. — Die Fregntie la 
Guriatia it von Buenos: ayres nach dem flillen Otean abgegan: 
gen, um zu Lord Gocranes Flotte zu ſtoßen, welder in «einem 


peru aulſchen Hafen‘ noch Immer ein Konveh von zwey Millionen 
Piaftern blokirt. — Der Woffenſtillſtand zwiſchen der Nepubtit 
Burnod :apres"und dem General Artiaos Mt um drey Moden 
verlängert worden, well Letzterer wieder ſich veranlaßt fah, einen 
Erreifiug auf dad brofilianifche Gebiet zu unternehmen. Gr fofl 
er Portugiefen mehrere für ihm. vorfpeilhafte Gefechte geliefert 
aben. 


Daänemark. 

Kopenhagen, dem 11. Septhr. Der Graf Capodiſtrias 
iſt auf feiner Reife mach Petersburg hier angekommen. Se Ercelleng 
foeisten heute an der Eönigl. Tafel auf Frederiksberg und wollen 
morgen ihre Reife ſeuſetzen. 

Im Amte Sorde ift den Prediaern auferlegt worden, ale 
Koüdarkelten und Gelder, die in den Kirchen Gefinplih, an eh 
nen fihern Drt zu bringen, indem Verbreder aus öffentlichen 
Etrafanftalten emıwichen, In Ringfled und anderswo Kirchentaub 
verübt baden. . 

Rußland. 


Petersburg, den 31. Auguſt. Mach den neneften Nach: 
richten waren Se. Moj. der Kaifer am 21. Auauft des Abends 
im hoͤchſten Wohliepn- auf der erſten Station der finnländifchen 
Graͤnze, zu Sphmis, eingetroffen und hatte am folgenden Mor. 
gen die Reiſe nach Torneo fortgefegt, - 

Der Frau von Kofodamlem, binterbliebenen Wittwe des ver: 
ftorbenen Minifters des Innern, haben Se, Moj. der Kaifer den 
Ieberslänglihen Genuß aller Gmolumente ihres Gemahle, jähr- 
lich 19,600 Rubel, als eine Belohnung der Berbienfle des Ber: 
ſterdenen, bewilligt. 

Bermifdte Radhriten e 

Am #6. Septbt. murde zu Wien an Wolfgang $ ** 
megen Meucels und Naubmordes das Todesuriheil mit Dem 
Strange volsogen. Macflehendes ift der Thatbeſtand: 
„Wolfgang 5 '**, 27 Dahre alt, zu Onablersdorf in Mähren 
geboren, katholiſcher Religion, ledig, im zweyten Jahr der chi: 
rurgifhen Studien befliffen, verwendete Das Geld, welches er für 
eine ihm im May 1817 gum Verkaufen anvertraute Bank: Ob: 
Hgation von 500 fl. eingenommen ‚hatte, im Betrag von 591 fl. 
55 fr im wenigen Wochen, theild zur Bepfchaffung mehrerer 
Wald: und Kleidungstlüce, theils zur lockern und ausfhmeifen: 
ben Lebensweiſe ganz für ſich und gerleth dadurch, indem er 
mehrere Mole um die Zurüditellung diefer Obligation oder um 
die Abführung des daraus gelösten Beldes angegangen wurde, 
in Berlegenheit. In diefem Zuflande verfiel er, nad) feiner An: 
gabe, durch eim zufällig wernommenes Gelpräch zweyer Unbe— 
fanaten am 16. Auguft 1817 anf den größlihen- Gedanken, ir⸗ 
gend einen Bauer, der nah Wien Geteride führte, zu ermorden, 
ſich feines. Geldes zu bemaͤchtigen und davon den Gigenthümer 
der Döligacionen zu befriedigen. Gr ſchritt fogleih am näm: 
lihen Tage zur Ausführung feines Borhabens; er kaufte zu 
diefem Ende auf dem Trödelmarkte einen großen Hammer, fuchte 
auf dem Getreidmarkte einen Bauer, an welchem er bie beab- 


ſichtigte That vollführen Fünnte, auf und fuhr mit .demfelben 


Nachmittags um 4 Uhr auf einem Leiterwagen von dem Wirthé⸗ 
Houſe zum Widder in der Leopoldfladt, Die Straße über Rot: 
neuburg und Stockernau. Ben ihrer Ankunft in der Gegend 
zwiſchen dem Poftmühl: Wirtböhaufe und Sirndorf, beyläufig 
untıs Uhe Nachts ſtaud 5**", als Der Bauer in der War 
genflechte liegend in Schlaf verſunken war, von feinem Site auf 
und verfegte demfelben im Zuſtande des Schlafes mit dem oben» 
gedachten Hammer mehrere Streiche-auf den Kopf, mit folder 
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Weralt, daß Kiefer Bauer ohne Zeidhen des Behenb getddtet Ile 

m blieb. Hierauf berambte 5 ""* den Untfeelten feiner Baar⸗ 

ft von 505 fi, und frat damit den Rückweg nah Bien an, 
moldbit er aber nah wenigen Tagen, ala‘ der That rechtlich 
beinzichtiget, ergeifien und zu Verhaft gebracht wurde. Wäprend 
finer Onterfuchung bekannte er, obwohl mad langem und hart: 
mäd'gem Läuguen, Diefe That übereinffimmend mit den vom 
Berichte erhobenen Umftändem Der ermorderte Bauer, ein 


Wann von 25 Jahren, Vater zweher Kinder und -Unterthan” 


© Derrfhaft Dderfinkendrung, wurde auf gerichrliche Verau⸗ 
Meng der sefeplihen Vorſchrift gemäß ärptlich " umterfucht und 
dabep befunden, dap an, feinem Kopfe dat ganze Grienbrin bie 
in die Augenbraunen und in Die Grundgegend. dehnahe in 20 
Ößere oder Beinere Stüde gerfhlagen mar, fo daß durch dirfe 
tlegungen, welde ohne Zweifel mit dem, auf dem Magen 
noch vorgefundenen, mit Blut und Gehien befledten, 3%, Pfund 
wirgenden Dammer zugefügt wurden, der Tod notbwrdig und 
augenblidlih erfolgen mußte und nach der Bage d13 Bıichnams 
su metheilen auch augenblidiich erfolgt ift.« — Der Woltgang 5 * * * 
Wurde Temmach verurtheit, wegen Meucel + und Raubmordes nach 
dem 119 5 des Geſetzbuches über Berbredien, mit oem Tode 
beſiraft und diefe Strafe an ihm, geinäß des kanß- eben Dafeldfk 
mis dem Strange vollzogen zu werden. * 
— 

Abnigl. Oof-Theater an der Refidenz. 
Samſtag: Die Kreuzfahrer. Hr. Halad vom hannd⸗ 
werifhen Rational» Theater ald Gaſt. s 
Sonntag: Abälline der große Bandit. 


Berfleigerung. ’ * 
1018. (2.5) Mittwoch dem 2gten d. M. und die folgenden 
Sagt, Bormittags von 10 bis 12 Ihr werden in dem bdirßieitie 
gen Amts «Lokale über eine Stiege, Rommifltonsd Ztmmer Nr. 6, 
ver ſchie dene Ehmud:, Gold» und Silver: Gefhmride, als: 
Brillant = Ohrgehänge und Ringe, ein brillant + goldenes A 
fammt Kerte, eine Garnitur goldner Schub : und Hofenfihnallen, 
mehrere aoldrme Zobadtofen, Uhren, goldene und filberne Mes 
baiflen, jüberne Leuchter, Thee und Kaffe »Oefchirre, ein elphen« 
beinener Außerft kuuſtlich geichnittener Becher, und deriep Gegen 
Bände von Werth, am den Meiſtblethenden gegen ſogleich baare 





sahlung im Verfleigerungs: Wege derkauft, wozu Raufsliebhar 


ber eingriaden werden. 
Den 11. Septbr. 1819. 
‚Ränigk baten. 2reis: und Gtadtgerfht Münden. 
N - Gerngroß, Direltor. 
De. Bergmapr, Acc. 


Borltadbeng. 

1028. Wer an die ganz wnbedeutende Nachlaſſenſchaft deu 
Elangſt verfiorbenen penfionirten Eieutemants Dani Eh önhrie 
zer einen Yniprud am machen gedenkt, bat ſolchen binnen 30 
Tauen unter dem. Präjudiz hieroris zw liquidien, dah mad Ab⸗ 
Ruh dickes Termins mit Der Maffe weiterer sedtligen Oedauug 
mad werfahren werden mürde. j : 

Diünden ven 20. Sept. 1819. 
Königt, baierıthe Kommandantfhaft dDafeıbfl. 
— Srepperr v. Ströpkl, Generalmajor. 








aAntündigung. 
Ja der Privargefelfiaft im Bauhof findet 
Somstag Den 25. Ceptor. größere Abende Unterhaltung 
Ratt, Der Anfang derfeiben if Schlag 6 Uhr. 
welches den wreprlichen Herren Mitgliedern hiemit jur Zenatnif 
gebracht wird. 
Münden, den 20, Septbt 1819. 





1053. (2.0) Auf dem Plage ift ein fehr ſchoͤner und be⸗ 
fonders vortpeilhaft gelegener Laden zu verfliften, und mit geaem 
wärtigem Ziel Richacli, oder auch ſogleich su beziehen, 5 ü. 





88.. In Der Janıy Joſeph Lentner'ſchen Buchbandlung 
(Raufinger: Strafe Nro. 1028) iſt gang neu zu haben: 

Repiaer’s, 5. E. L., alppabetifches Handbuch der Amteprazie 
königlich mwürtemberaifcher Kameralbeamten, nebil einem ei» 
nem Anhange der befendern Dienſtverrichtungen der toͤnigl. 
Crrftungs: Berwoltet in feinem Ausjuge der dahin einfchlde 
genden Geſetze vnd Ordaungen. Iwehte vermehrte und ver: 
befferte Ausgabe. 4. 1818. 5fl. 

Bauer's, S. Deukwürdigkeiten aus der Menden: Bölfer 
und Sittengeſchichte alter und neuer Zeit, Zur angenehmen 
und beiehrenden Uuterhaltung für alle Stände 4 Bank. 
gr. 8. Ulm. Ste. 1819. broſch. 2 ſi. — 

Durft's, B. A. Teutfchlands Geſchichte. 2 Bde, in 3 Theilen. 
gr. 8. Mürnd. Rieg. broſch. 8A. 15. Er. r 

Haßberge zu Broich, Th. R. 4. 3 Irhet. v Deutfdet Rode 
Buß für Lecket maͤuler und Guippers, - Deitieverb. Anfisgr, 
2 Tpeile. 8. Düffeld. Schrein. 1819. broib. ı fl. 48 Er. 

Reiter Handbuch, meurftes, durch Deutihland und nad dem 
Hauptitädten der angrängenden Bänder. Eatholtend: Regeln ' 
für die Reifenden, die Dünsen vwerfchiedener Länder und 
Ihre Bergleihung, die Reiferonten und Angabe der Sratie: 
nen Zahl, Beſchreidung aller bedeutenden Drte und ihrer 
Merkwürdigkiiten, Nachwe ſung der beſten Gaflyöfe, Edhil: 
derung Der vorstglichften deutſchen Bäder u, f. wm. Dit e* 
ner großen Pofltarte gr. 8. Ruͤrub. Gampe. 1820. geb. 
in Jutt. 5 fl. 24 fr, 

Taſchenduch für das Jahr 5820. Der Llebe und Freundicaft 
gewidmet. Drrausargeden von Dr. Er. Etüpe. Mit Ku 
pfern. Fraatf. Willer geb. in Zutt. 2 45 fr. 

Wintergarten, der, beransgegeben von St. Ehüge Mit 2. ' 
4. Band. Zranff. Willm. 1820. brofg. 2f. 42 Er. 





457. Ben Mittler im Berlim iſt fo chen erſchlenen und 
dep Joſ. Lindauer in Münden (Kaufingergaffe 1014) it ga 


en: 
Der Belagerungs- Krieg des koͤnigl. preußifchen zwey ⸗ 
ten Armee: Korps on’ der Sambre und in den Arkromen, 
untre Anführung Sr. königl. Hohrit des Pringen Auguf 
won Preußen im Jahre 1815. Mebfl einer Abhandlung über 
die Sinfchließung feiter Pläge und einer aus auetpentifähen 
Durlın gezogenen Annabe der Stärke, Beidraffenheit der 
mörhigen Ausrüftuugb: Mittel der vornehmften fransöfifben 
Deſtungen. Bon 3. v. Girtacy, königl. preuf. Hauptr 
mann im Rrirge Dinifterium. Mit vielen Beyiagen and 
swep Planen. Preis: droch. 48. 30 8e- te 





unbe n e'r 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät vom Baieem allergnädigſtem Privileglo. 





Sonnabend 
— 


Devtfdland,. 
Balerm Münden, den 23. Septbr. 
Belhluß der rüdflindigen Rotiyen über die Anmwefenheit 
Sr. Majeflät des Königs In Berchtesgaden: 

Da die Vorrichtung der zweyten Jagd mehr Arbeit erfors 
derte, fo mar der 31. Anguft eine Paufe für die Jagd Ger 
. Maj unterliefen aber doch nicht, diefen Tag gu benügen und 
beſchloßen, die über Ramfau, Schwarzbachwacht und eltenberg 
der Soolens Leitung nad führende, unter Allerhoͤchſtihter Regier 
zung ganz neu angelegte Stroße durch das höchſte und fhroffeite 
Sebürg, weiche erft im Jahre 1817 in Zeit von 3 Monaten 
mit einer, im Berhältnig der foloffslen Arbeit, deynahe unglaubs 
lich geringen Summe hergefiellt wurde, in Augenfchein zu nehmen, 

Mit einem Gefolge von 7 Wagen wurde diefe Spazierfahrt 
begonnen, bey der von Reichenbach ſchen Sodlen : Debungs: Mar 
ſchine in Ylfang wusgefliegen und in das Fremden: Bud fi 
eingefchrieben. . 

"Bon da aus ließen ſich Se. Majeftät dur den K. Sallnens 
Dbderinfpeftor » Schen? die merfmürdiaften Punkte diefer Straße 
und die bey deren Anlegung fi ergebenen Schwierigkeiten er. 
ren. In Schwar bachwacht geruhten Alerhöcftdiefelben aus 
jufeigen, die errichteten Soolen⸗ Referven au befehen, und da 
Diefe angeneyme Gebürgd: Reife von der hertlichſten Witterung 
Begleitet war, fo gingen Se. K. Majrftät won da weiters gegen 
eine Stunde lang zu Fuß bie zu dem Urſprunge des Schmwarj: 


Bades und bewunderten Die tief unter der Fahrt: Straße liegende - 


Bieh⸗Alpe. Der Salinen sDberinfpettor Ritter v. Reiner dns 
Reichenhall, deifen Amtobezirk in Schwarzbachwacht beginnt, et» 
Mirte Sr, Moieftät Die Spreng: Arbeiten, melde jur Bezwe⸗ 
Fung dieſer Straße erfoderlid waren, und als Sr, Moajeftät 
die am fi Außereit Intereffante Stabbbah: Brüde erblidten,, ger 
ruhten Allerhoͤchſt iefelden aus dem Wagen zu fleigen, nicht nur 
allein um die außerſt einfache Konſtraction Derfelben zu befehen, fon: 
dern begaben fi von da auf einem eigens gemachten bequemen 
Weg ⸗ am Das rechte Uſer des Staub: Baches Hinter Diele Brücke, 
von welhen Standpunkte aus nit nur Diefeive, fondern auch 
der große Fall des fehr waſſerreichen Staub: Bades einen Su: 
herſt Ihönen Anblick gewährte. Woͤhtend man von diefem Pantte 
aus die große Natur im ihrer volleften Pracht vor fich flieht, er: 
bliat man atwaͤrtz im Thale die gerftrenten Haͤuſer der feiedli« 
Heu Bewohnet diefes einfamen Yettenberger: Ipales, das vor 
Ber Erhebung Diefer Strafe nur Durch einen Sabmen · Weg mit 
Der Übrigen Gegend verbunden wir, jest aber, mie die Bewoh ⸗ 
ner Des flachen Landes, im Geuuße einer vortreffihen Land: 
"Siraße fig befindet, Bon’ da aus degaben Sid Se. Mojeſtaͤt 





25. Sept. 1819. 
—n m 


in die Safinen: Stade Reichenhall, und nachdem Allerhöchfitte- 
felben im dem Haufe ders Poſthalters Puchner rin Mirtagmahl 
eingenommen hatten, fo liefen Sid Se. Mojeflät, ungractrt 
das ungünfligfte Regenmetter eintrat, doch micht abhalten, Die 
von Reichenboch'ſche Blech⸗Fabrikationd Mafchinen, die Loch⸗ 
und Echneid- Maſchine, die Blechſchinlede felbft, die vortreffliche 
Vorrichtung des Geblaͤſes In der Schloßeren, die große Waage und 
Die Auferft intereſſante Schaeld⸗ Säge zu befehen. Rach dieler 
Beliptigung, während welcher Se. Mofejlät, ungeachtet des hei: 
tigen Regens von einer Menge der Bewohner Reichtoholls ber 
gleitet waren, ging Die Reife über Halltyurn nah Berchtetgaden 
duruͤck, wo noch an dem nämlien Abend die Berg ı Binfahrt 
in den reich beleuchteten Frauenberg Statt fand. 

Um 9 uhr Adends war wieder Tafel bey offenen Thären. 

Der eingetretene Regen dauerte betynahe Die ganze Macht 
durch und e6 war Außer wenig Doffnung zur gänftigen Wit 
terung für den mächjten Zogdtag Am 1. Septor. gegen 5 Uhe 
Morgens heiterte fihs auf und ale Se Maieflät um 7 Ihe 
DMeorgens auf Diefelde Weife wie ar 50. Ausuft zur Jagd nad 
dem See abfuhren, trat die vorteefflichfte Witterung ein, 

Ser. Moietät fliegen am Schloͤßchen St. Barthelomä ans 
dem Schiff und fuhren im einem Meinen einfpännigen, elgend® 
dahin gebrachten Wäncihen auf den Jagdſtand oder Scheren, 
Der Im der Möhe der is: Kapelle war. Die Jagd begannm, das 
Wild, das in dem in dieſer Gebürge: Schlucht ſich befindlichen 
ewigen Eis ſich lagerte, murde milden den boher*Felfen vanden 

egen die Schießſtaͤnde vorgetrieben und mun gings auf allen 

eiten an ein Geinall und es wurden mehr als 800 Schiffe 
gezählt. Die Jagd dauerte bid gegen 2 Uhr und «6 wurden iu 
Bingen 61 Stüde, beflebend aus 22 guten Pirkken und 39 
Stüden Wıldpret erlegt. Se. Moj. der König allein haben 14 
Stuͤcke erlegt. 

Das Seltenfte, was eigentlich das Jagdvergmägen no ganz 
ol machte, war, daß fih zwey Hirſche am mehr als 500 
Schuh hohen Feifenmänden nah der Bebirgd Höhe verſtiegen, 
das heißt, fo hoch hinaufkletterten, dal felbige mit mehr vor 
noch rücmwärts konnten, baber bep der geringflen Veränderung 
Ihrer Stelluag hätten berabfallen müffen. Die Ward, an der fi 
Diefelben hinduf flüdhteten, war fo fdhref, daß Beirer der Ober 
Bürge . Jaadhunde Diefelbe erfettern konnte, und die Höhe ihres 
Standtpunktes fo über Die armöpnlice Schußweite, daß mehr dis 
Hundert Schüfe vergebens gemacht wurden, bie es endlih Sr. 
R. Ooh. dem Detzoa von Leuchteaberg gelang, Den einen, und Gr. 
Durdi dem Fürſten von Loͤwenſtein den andrın an der entgt 
grngefegten Seite mit befonders guten Kugelgewehren fo zu tref 


En 


* 


few, daB Diefe Thiere vom den hohen Wänden Herabficken. Nach 
grendigter Jagd begab man fih in das Schloͤßchen St. Bartho⸗ 
Ioına, mo Mittags gefpeist wurde, während welcher Zeit das 
acfhoſſene Wild auf der Ebene um das Schlößchen ' verfanmelt 
ward. Alles ſtaunte über Die Große und Schoͤnheit dieſes aͤch⸗ 
ten Gebürge- Wildes. Much: gerndigter Tafel und nahdım Sr. 
Maj- lange Jeit das geſcheſſene Wild befahen, in den huldroll⸗ 
ſlen Audsrüden mit einer Menge der Auweſenden ſprachen und 


ben jeder Belegenpeit or Bergnügen und Ihre Juſtledenheit ans 


druͤdten, fliegen Allerhöchſtdie ſelben wieder zu Scirfe und +6 
murde am nämliden Drie wie am 30. Augujt der Doljiturg 
neit-vermengtem Steingerölle unter dem Innigiten Wohlgefallen 
wiederholt und eudlich biym Herausfahren vom See in der Ger 


ande Echos bi zum Falkenſteia das Echo mit Kanonen auf. 


eine dem Donner ähnlihe Weiſe vorgeſtellt. Es war mur zu 
‚bedauern, daß Regen und etwas flürmlide Witterung eintzaten, 
die die Serlufı unruhig machten und Daher auch Die fonflige 
prachtvolle Wirkung vereitelten. Um 9 Uhr Abends war wieder 
Tafel in Berchtesgaden bey offenen Tpücen. Während Diefer 
Seit braten einige Berchtesgader Schnitz ⸗ Arbeiter und ſelbſt Die 
Wallnerfhe Handlung einige Produfte in Die Borhalle des Jagd: 
Schlofes; Sr. Maisıtät, fo wie IJ. HH. DH, beſahen dieſelben 
mach der Tafel und Eauften mehreres davon ein. 

Uebrigens if demerdensmerth, daß die ganze Jagd, fo ber 
ſchwerlich diefelbe ir diefen ſchroffen Gebürgen iſt, ohne Da® ge: 
riugſte Unglüͤck ablief. Auch aufer der von den Jagd« Fudini: 
daen getroffenen Anftalt, Hat noch Das Lüniglihe Landgericht 
für Ordnung arlorgt und für alle Fälle waren medizinijhe und 
irargifche Huͤlſe mitiel in Bereiifhaft. Am 2. Septbr. Mor gent 
um %, auf 5 Upe verließen Se. Majeftät und die ganze Suite 
Berchtesgaden und Die friedligen Bewohner von Berchtesgaden 
fhidten ihrem allverehrten König die fropejten Segeuswünfdhe und 
den heißeften Dant nadı 

Der 8. Diinijlerisl « und Salinen : Rath v. Plant, der ſchon 
im Ditober 1817, bey Gelegenheit der Cröffnung der neuen 
Saljfoolen: Keitang , alle Geſchaͤſte ordnete, hat auf Allerhbchſten 
Beſehl Sr. Majeftät des Königs auch dießmol alle erforderlis 
Ken Anftalten getroffen und, genau bekannt mit allen dort elge: 
nen Bokalı Verpältniffen, auf eine Art geleitet, daß er die voll: 
kommenfte Zufriedenheit einärudete, 

Elch ſt aͤtt, am 12. Sept. Heute Morgens halb 5 Uhr 
ſtarb im abſten Jahre feines Lebens nach einem 48tägigen ſchmetz⸗ 
vollen Ke⸗nkenlager Titl. Herr Georg Joſeph Gruber, Mit— 
glied der hohen Kammer der Abgeordneten zur Stände Verſamm⸗ 
lung des Hönigereihs Bairrn und Bürgerimeiiteg der Stadt Eich⸗ 
Rätt, mir allen heiligen Sterbe : Sakramenten verſehen, und mit 
einer eben fo chriſtlichen, als männlich: fandzaften Hingebung 
in die allweifen Fügungen der göttlihen Vorfehung. 

Seine binterlaffene Gattin und vier unverforgten Kinder be: 
weinen am feinem Garge Sen viel zu feübe verblidenen gärtliche 
fen Gatıen und liebreichſten Bater. — Der Magiſttat betrauctt 
niit der ganzen Bürgerfhaft den Verluſt feines erfahrungereichen, 
and ihm ſtets mit all wahrer Hergenöfreundfchaft ergeben ges 
meienen Borjtandes, welcher weder als gemwefener Landwehr: Ba: 
totllonds Chef bep der Reorganitation des ftädtiihen Bürger: 
Milugit Amunmehr Bandwehe:) Bataillons Eichſtaͤtt in. Dem 
Jabte 1808, noch als Munizipalecth bep Den bedenklichflen Zeit: 
Umfländen Der angedauerten Kriegsunruben und geherrihtn 
Noch und Theuceung, noch els Bürgermelfter und Ubgeordneter 
vum eiſten dateriſchen Landtage eine einzige Gelegenpeit mit thär 
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tigften Gifer für dis Belle der ganzen Stadt : Gemelude und 
‚auch einzelner Bürger u arbeiten undenögt Yelaffenhat! FT 
+» Die. große Anſtrengung, nit welchet der Verflogbene 
dweicuheit auf dem Landtage in Münden in ei 

Zeitraume von kepmahe vollen 6 Monaten ohne alle Ruͤcſicht 
auf: feine ohnehin ſchon ſchwaͤchliche Gefundheit, zum Beften des’ 
lieben Daterlandes raſtlos mitgearbeitet hat, verzehrte mit reiffens 
der Schnelle feine Lebendkcäfte und kaum hatte er nach feiner 
Ruͤcktehr von Münden von dem Magiſtrate und den Gemeinde 
Bevollmaͤchtigten die beg feinem feperlihen Gmpfange ihm. dar 
gebraten Danfes: und Freudenbrjeugungen annehmen Lönnem, 
als er ſchon von feiner Todes: Krankpeit ergriffen; an -das La: 
ger gefejielt wurde, von weldem er nicht wieder aufftand, 

= Seins Berblide Gülle zuge ſanit — fein Andenten wird aber 
nie etloͤſchen in den daukbaten Herzen der Bürger Eihlättd, de: 
zen ſpaͤte Enkel noch den Deren Bürgermeifter Gruber alb den 
Breund und Wohlthaͤter ihrer Väter ‚zühmen werdent 

‚Preußen Der König bat den . GardeLieutenant 
Srafen Blüher, Gutel:des Fürften, mit. rinem Hondolensichrel: 
ben an die Wittwe deſſelben nach Schleſſen gefbidt und beſoh⸗ 
Ion, daß Die Armes auf acht Tage Trauer um den Verſtorbenes 
anl’gen, fol. 

Lebrecht von Blüder aus dem Haufe Or Renfom, 
wurde am 16. Dezember 1742 zu Roſtok —— Sein Ba 
ter, Rittmelfter in Kaſſelſchen Dienften, fhidte ihm beum Au 
bruch bes ficbenjährigen Krieges nach Rügen, wo depm Anbli 
der ſchwediſchen Dufaren der Trieb zuni Soldatenfeben in ibm 
erwächte, jo daß er wider dın Rath feiner Vetwandten im 14m 
Sabre Dienfte uohm, feinen erflen Feldzug gegen die Preußen 
magte und in Die Gefangenfhaft deſſelben Dufaren: Regiments 
gerieth, dem er in Der Folge fo,rüprulig vorftand. Der Dumas 
lige Chef Diefes Regiments, Oberſt von Belling, bewog ihn, in 
preußifshe Dienfie zu.treten, weldes Si Austaufh gegen einen 
fHordifgen Offizier geſchah, und Blüder wohnte mit, dieſem 
Regimente den übrigen Feldzügen des Tjährigen Krieges bep. 
Nah dem Kriege nehm er, mißvergnügt Im Avancement über: 

angen zu fein, ald Rittmieifter Den Abfchied, widmete fi m 

tſolg der Landwirthſchaft, trat aber unter Friedrich Wilpelin IH 
als Viajor In fein altes Keglinent zurüd, und focht an der Spige 
deſſelbea in dem Feldzuge von 1795 — 94 mis Auszeichnung. 
Nach dem fir Ipm beſonders glorreihen Kampf bey Lepflatt, dem 
18. Sept. 1794, erhielt er als General: Major ein Kommando 
bey Der DObfervationg: Armee om Miederrhein; 1802 nahın er 
für Preußen von Erfurt und Müpfhanfen Befig und ward and 
1805 und 6 in Thätigkeit geſetzt. Nah der Schlacht ben Jena 
folgte er mir einem-großen Theil der SHapallerie,, dem, Zürfien 
von Hchenlope auf dem Wege nah Pommern und warf fid, 
da er dieſen micht erreichen Fonnte, vereinigt mif dem Korps ber 
Herfoge von Weimar und Braunfbmeig in. Lübed, um, Die Sran- 
seien von der Dder abjyichen. Allein Lübeck wurde yon ber 
feanzöfiihen Uebermeacht duch Sturm genommen und Bluͤcher 
mit den wenigen Truppen, Die er mit fortgeführt, In dem Pür 
bedſchen Derf Rariau den 7, November zur ——6 
—— mie er derfelben ausdtücklich beyfügte: "mu, 

angel an Kelegs: und Mundsedürfnifien « Bald den 
‚iesigen Marſchall Victor ausgemehielt, murde er vpm.Künige 
‚won Preußen mit einem Eelnen Korps zu Schiffe vach Bine 
diſch Pommern abgeordnet, meldhes ir aber, In Falge db Til: 
fitter Friedend, wieder räumen. mußte. 

0, Dann murdg er erſt im, Keiegs Depastement, „daranj mis 
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Bommandirender General in Pommern angeſtellt, aber auf Na: 
poleons Beranlaffung Im den Ruheſtand gefegt. Ans Diefem trat 
er im Sabre 1815 als einer der Hauptraͤcher der preußifhen und 
deutſchen Ehre, im Tıflen Jahre feines Alters ‚wieder auf dem 
Kampiplss. Schon bey Lügen erwarb er fih von Kaifer Alczanı 
der den George:Drden, widerfand bey Bautzen Eräftig dem 
vordeingenden Feind, und eröffnete dann am 26. Auguft Die 
lange Reide feiner entſcheidenden Heldentpaten mit dem Siege on 
der Katzbach, wo er das Heer Macdonalds vernichtete. Kühn 
marſchiete er dann mitten durch Die Lauſitz an die Gibe, ging 
ber diefe bey Wartburg, erfocht am 16. Oktober den Sieg bey 
Moͤckern, das Vorfpiel des größern allgemeinen Eiegs am 18 , 
gu deſſen Greingung die Tapferkeit Blüchers nicht wenig beptrug. 
(Der Beſchluß folgt.) 
SGrantreid. 
Paris, den 16.Scpt, Konfol, 5 Prog. 71 ar. 45 Gent, 
Die Londoner Zeitungen waren zu Paris fon zwey . Tage 
audgeblieben. 
Gtalien 
Rom, den 11. Sept. Ju der Vatikan-Hauptklrche werden 
Anſtalten getroffen, um am 26, d. die Zeremonie der Heingſpre⸗ 
hung ded Dieners Gottes Johann Bepiiſt, Etifters dr6_tefor: 
mirten Drdeus dei heitlgften Drepfaltigkeit zur Erloͤſung dee 
Sklaven , auf eine fehr feperliche Art vorzunehmen. — Bor eis 


nigen Tagen wurde bey dem Kardinel Somaglis eine Kongtega⸗ 


tion abgehalten, um die Tugenden und Wundermwerfe des feligen 
Diener Gottes Bartholomäus, aus dem Dominikanerorden und 
Gröbifpofs zu Bruga inPortugal , zu prüfen, welcher ſich be 
fondere DVerdienfte durch bie Bertpeidigung des Glaubens und 
duech die Berbefierung der kirchlichen Gebraͤuche erworben hat — 
Die Militärk.inanfion zu Feofiaone het abermals zwey Raͤuber 
zum Tod und Einziehung ihres Vermögens verurtheilt. — Die 
ſchon bey verſchiedenen Gelegenheiten bewaͤhrte Thätigkelt der Has 
sabiniers, Der Rintentruppen und der Sandjäger laffen die Der: 
ſtellung der Öffentlichen Sicherheit mit Grund erwarten. — Mehr 
tere Familien von Sonnino, wo die Räuber den meilten Unter⸗ 
fle-f fanden, paben In Folge des Dekrets vom 18. July bereits 
ihre Baterſtadt verlaffen und fih in. den benachbarten, Städten 
oder in Der Hiefigen Hauptſtadt niedergelaffen. 

Turin, den 5. Sept. Unfere Gegenden wurden in dem 
legten Tagen des vorigen Monats durch Ungemitter ſtark heims 
geſucht. Die duch anpaltende ſtatke Regengüffe angelhwellenen 
Ströme riffen an mehreren Orten Mauern ein, führten Häufer 
und Brüden mit fi fort und verwuͤſteten Felder und Straßen. 

Spanifhes Amerita 

Die neue Konflitution der Republif am la Plataftrome wur: 
De am 25. Map zu Buenos: apres verfündigt. Folgendes find 
Die Örundlagen derfelben: »Die gefehgebende Gewalt ruht in 
einem Matiomallongreffe, der aus zweh Kammern -beficht, aus 
einer Hepräfentautenfammer und dem Senate. tjlere wird von 
den Abgeordneten der verfhiedenen Bundesflaater gebildet, und 
jeder Bundesftaat ſchickt fo viele Abgeordnete, als vielmal er 
20,000 Serien in ih faßt. Der Abgeordnete muß 26 Jahre 
alt.und 7 Zabse Bürger fenn, ein Bermdaen von 4000 Pia: 
Bern befigen, oder ein nüglihes Gewerbe treiben. ever Abge 
‚ordnete bleibt wier Fahre im Berufe; alle zwey Jahre wird die 
Deputisten: Kammer jur Hälfte erneuert. Sie allein hat die 
SJuitiarive für Alles, was Bezug auf Befteuerung hat. Ele 
Ein Die Gleder dee deey oberften Etaatb: Körper, die Gtaate: 
Minlfer, Gefandten und Bifchöfe, die Generale, Gouverneute, 


und oberſten Richter, wegen Hochverrathes ſchlechter Derwals 
fung des Staatavermogens, Verletzung der Konftitution u. del’ 
anlagen. Die Senatoren werden yon den Staaten ermannk,‘ 
jeder Staat wird eine gleiche Anzahl Senatoren haben.  Keir 
ner kann Senatot jeyn, wenn er vicht 35 Dahre alt if, und 
Güter im Werth von 8000 Piaftern befigt, oder eim achthares 
Geſchaͤſt treibt. Die Verrichtungen des Kongerfies find: Geſetze 
geben, Krieg erllaͤren, Frieden fließen, die Auflagen ſeſ ſetze n 
und Toren ausſchreiben, welche gleichförnig in allen Tpeilen des 
Staaten: Bundes, aber nur. immer für eine Zeit won jwen Jap 
zen, erhoben werden. Die oberfie polljiehende Gewolt iſt einem 
Dirsktor übertragen; keine Bann Direktor fepw, der nidt-Die, 
Buͤr gerrechte ausübt, 6 Zapre vor feiner Wapl im Lande wohnte, 
und wenigflens 35 Jehre alt iſt. Der Direktor ift zugleich DaB 
Dberhaupt der Lands und Seemocht. Die Nation hat das Recht 
die Konnitutlon zu ändern; ‚fie muß dabey aber die Eonftitutios 
nelen Hormen aufrecht erhalten. Ale Menſchen find vor dem 
Geſetze gleih: Die Preſſe ift freu; Privathandlungen find, wenn 
fie Kremanden fhaden, blos dem Richter: Stuhle Goltes unter» 
worſen. Jeder kann thun, was durch Die Gefetze nicht ver 

iſt, uud Bann des unterlaflen, mas die Geſehe nicht ausdrüdli 
fordern. Die Wohnung eines Bürgers It ein gebeiligtes Afok; 
daß man, ohne ein Verbrechen zu begehen, nicht verließen. kann· · 

Dänemark i 

. Kopenhagen, den 11. Septbr, Die Ruhe, bie. beym 
Abgang der legten Poſt hier Herrfchte, -ift im der Folge doch 
wieder geflürt worden, . Da umtuhige Leute ſich wieder begehen 
liegen, öeniter eingumerfon uud fonftige Exceſſe zu verüben, fe 
fahen ſich die Truppen, Die fehr zahlreich pateoullirten an meh: 
seren Stellen genöthigt, auf die Tumultuanten zu ſchleßen. 

Eine Feuersbrunnit, die hier geſtern Nahmittags gegen 5 
Uhr durch Bermahrlofung. auf dem Thranhofe ausbrach, ward 
gleich wieder geloͤſcht. 

In der fo belebten Oſtergaſſe Haben die Fenſter vieler ſchö— 
nen Häufer und Baden am meifien gelitten. Die ifraelitifchen 
Ginmopner haben Diefer Tage ihre Laden gefchloffen gehalten. 

Die Zahl derjenigen, die fi dutch ihe frewelhaftes Beteagen 
als Ruheſtoͤrer Verhaft zugezogen haben, beträgt gegen 80 Pers 
fonen.. Ginige davon find [dom heute zu frenger afe werur: 
theilt worden. „23 
,  Bep der fernern Anwendung der angeordneten nachdrüdtlichen, 
zweckmaͤßlgen Maaßregeln hofft man, daß die Ruhe und Ord⸗ 
nung nicht Jänger gefährdet fepn werden. 

Dem Decan des hieſigen Sanitätd:Kollegiums iſt vom der 
koͤnigl. däniihen Kanzlep aufgegeben, alle hiefige Aerzie anzuwel- 
fen, wenn fie zu Zemanden, der verwundet iſt, berufen werden, 
foldes der Poligey: Behörde anzuzeigen. ; 

Auch das Korps der hiefigen Studenten hat fih, fo wie die 
Bürger: Garden und das übrige Militair, durch feinen Elfer 
zur Wiederherftellung: der Ruhe äuferft tpätig bewiefen und ſich 
teefflih ausgezeichnet, 

In diefem Augenbild beym Abgang der Poft ift alles ruhig. 
Baplreiche Patrouilen durchziehen die Straßen und Hauptpläge. 

Wie es Heißt, iſt eine Lommifflon ernannt worden, um Bors 
fchläge wegen verichiedener neuen Elarichtungen beym birfigem 
Polizeymeien zu machen, . 

- Türten ⸗ 

Smyraa, den 10. Auguſt. Gine betroͤchtliche Anzahl grier 
chiſchet Kaufleute von Gpio und Smyrna hat ſich in lehter 
Siadt zu einem Vertin jufammengetpan, welcher die Joalſche 
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Sefellſchaft heißt, und zum Ämede Hat, alle hieſigen aufger 
Härten Leute und Freumde der Menſchheit Überhaupt fomohl, als 
der grlechiſchen Mation insbefondere, zu Berathichlagungen über 
Taufmänatfhe md anderweitige, die Gefammtheit der Bürger 
intereifirende Begenflände zu verhindern. m dem Gingange zu 
dem Reglement der Geſellſchaſt heißt «6 unter andern: Das Prins 
sind Die fehle Grundlage: aller Wohlfahrt it das Zafamı 
menhalten. Died Zufammenbalten kann aber einig nur 
dadurch Nahrung md Fefligfeit gewinnen, wenn die Menſchen 
ſich mir Ipres Blelchen in häufigen und täglihen Umgang und 
Berkeht fegen. Es haben Demnad Die unterzeichneten Kaufleute 
ww Smyraa , nahden fie den Vater des Lichts, den Gott der 
Liebe um feinen Beoftand "angerufen, mit einmüthiger Zuſtim⸗ 
mung beichloffen und feſtgeſetzt u.f. mw. Das Rartenfpiel iſt aus⸗ 
Deulih verboten. Das aus den Preſſeu der kleinen Buhdeuder 
rey hervorgegangene Reglement: ift unter Die Aktionaire, deren 
Zahl ich bereits auf achtzig beläuft, ausgetheilt worden. Ueber 
dem Gingange des Geſellſchafishauſes erblidt mon gmey im eins 
ander gefchlungene Hände und über Diefen die Worte: Gine 
Hand tommt der andern gur Dülfe Weiter vorm heißt 
«6: Reimer trete bier eln, dem ed an Gefühlen ber 
Menfhlihkeit fehlt. — Demetriug Ariftomenes hat Pürze 
Kb Rouffeaus' Abhandlung über Die Ungleichheit der Menſchen 
Ins Reugriechifde überfegt. — Ein jumger Menfh von Gyr 
donia hat ih lange genug zu Paris aufachalten, um fib in 
den Dworfhen Dfficinen in der Buchdruckerkunſt Hinlänalich su 
vervolllommnen. — Die adtiehnijährige Tochter eines Profeifor® 
am Gomnafium der eben erwähnten Stadt, hat Fenelon's Schrift 
über die Grjiehung der Töchter ins Neugriehifche überſetzt 
— Leberhaupt fährt die Giviliſation ber Meugriechen fort, ſchnelle 
Bortfritte zu machen. 


— — — — 
Meurs Rönigl. Hof: und Matiomal: Theater. 
Bonntag: Das anterbrochene Dpferfel. Oper. 
Königl. Hof⸗Theater am Iforthor. 
Samflag: Die Kreuzfahrer. Dr Henkel vom hanndı 
weeifhen Rational: Theater ald Gofl. 

" Sonntag: Abällino der große Bandit. 

— — ER HB GB GH DEN HG ——— — —— 
1034. Betanntmadhung. 

Durch Unterftügung einiger Privaten bin Ih nad einem mehr 
als fechsiährigen nicht feibft verſchuldeten gaͤnzlichen Stillſtande 
meines Beidäftes num wieder in den Stand geirgt,- allen Lieb+ 
Yabern von jhömem und gelhmadvollem Hansgeräthe in meinem 
neuerrichteten Magazine ſolche von mir felbfl ergeugten Gegen: 
Mände anzubierben. Wenn glei nicht Pracht In denfelben zu 
finden if; fo wird doch gewiß mein allbefannter Geſchmack fes 
wopl als Neuhelt an Formen, vereint mit Fleig und Daurrbafs 
tigkeit der Arbeit, das erfegen, mas aus Mangel eigener Kraft 
an Olanz gebricht. a 

Das, mas aus meiner num wieder entflandenen Fabrike bis 
Der aany mem geliefert wurde, liegt zu offen vor den Augen des 

Vubllkamo, als daß es einer eigenen Empfehlung ferner bedarf, 
und die beyden Grmdlde: Finrihtengen der Dandelslente Derren 
Schnelder und Karl v. Mon mögen fomchl für die Dauer als 
Gelbmad zum öftentliden Beweife dienen. Daher glaube id, 
daf Mündens Bewohner, die fo germe nled Schöne, Nuͤtzliche 
und Neue unterfiügen, von dem Mahne, der feit einiger Beit 
dep Einigen fo febe überhan® nahm, als koͤnne man bier im 
Baterlonde micht leiſten, mas Poris, Wien ie, leiſtet, zurüdtom, 

en und ſich überzeugen, daß, mern man dem vaterländifhen 


‚ung ın Münden iſt erfhienen: 


Flel und Talent Unterſtuͤtzung und Butzanen ſchenkt, Alteh, wie 
ander6mwo, von balerifden Händen Bann bearbeitet und oft wirk: 
lich noch beffer vom regen Geiſte im Zulande erfunden und ass 


"gefübee werden. Mur dur größer und Öftern Abjag wird 


bifeile und vorzüglide Güte vormärts gebracht. 

Ich glaube fhon vor längerer Zeit pinreidiende Bewelſe mieir 
med Talentes fo wie meines Zleiße® vor Die Augen des Publi⸗ 
Fume gelegt zu haben, und rechne mit voltommenfler Buverficht 
auf dad mir immer geſchenkte felbft bis diefe Stunde noch nicht 
entsogene Öffentliche Zutrauen vollen Anſpruch machen zu Dürfen, 

Zugleih made ich bekannt, daß num wieder, wie vor vielen 
Jahren, alle ins Ammeudleinent einfhlagenden Beitellungen , fo 
wohl im Großen als ım Heinen, nicht nur bloß in Schreia⸗ 
Arbeit, fondern auch von allen Tapesterer « Arbeiten, als: Zimmer 
tapepieren, Vorhoͤng aufmachen, Seffel uud Konapee garnir: 
sen te. angenommen und beflens beforgt werden füllen; und was 
Im der Niederlage nicht nah Wunſch zu finden iſt, wird die Far 
drite ſchnell zu erfegen willen; ja foger nach jeder Idee des Fine 
jenen wie des Wielen wird alles beftens aufgenommen und aus 


rt. 

Mein neues Magozin Im der Perufa: Gafle Mro. 78 wird 
Montag den 277. Septoͤr. Morgens 8 Uhr geöffnet, bleibt die 
erſten 2 Tage did Nachts 9 Uhr hüdfch belewchter für Jedermanu 
offen. Mac dleſen bepden Tagen mird ſolches fodann täglich, 
Sonn » und hohe Feiltage ausgenommen, von 8 Uhr Morgens 
Dis Abends 5 Uhr geöffnet bleiben. 

Jedermann Bann dort feine Beftellungen und Aufträge ma— 
Gen, zu denen fi mit aller Hochachtang empfiehlt 

Müngen, den 22. Geptbr, 1819. z 
Joh. Georg Hiltl, Bürger, Tape— 
derer, Meubel: Fadrifant und bes 
rechriater Inhaber eines volftändk 
gen Meubels Magazins. 

1046. (3.0) Es können einige Tanfend Gulden auf erfle 
Sppotyek: Poft verjinelich angelegt werden auf eine arofße Meall: 
tät, an eimer der erſten Straßen inner Der königl. Haupt: mb 
Refidenz Stadt Münden gelegen, do ohne Unterhändler, D.ü, 


1037. In Kommifilon der Sleifhgmann'ihen Buchhants 





Berſuch einer Geſchichte Des Dice» Domamted Nabburs, ein 
Beytrag zur mittleren Geſchichte won Balern. Bon J. ©. 
int, k. 6. Minifterial: Ray und Staats: Archwwar. 8. 
Preis 54 ee. 


46. Bey Frlefe in Pirna iſt erſchlenen und in Münden 
dep Jof. Eindaurr (Räufingergaffe Rro, 1614.) zu Haben: 
Die beforgte Hausfrau für den Winter, über Am 
weifung zum Abboden, Einmaden, Ginlegen, Autfltden und 
Aufbewabren des Obſtes und anderer gruͤnen und rodiwei 
Gartenfrüchte und Gemüfe, als: der Kırkken, Pflaumen, 
Birnen, Aepfel, Aprıkofen, Pfirſchen, Wrintrauben ; Erbe, 
Dim, Deidel „ Preifel , Johnmis: und Dollunbärdeere, 
Schotten, Bohnen, Kohlrabi, Gurken, Pilfe w. W,, fer 
ner: zum Einſalzen, iupbdeln, DMariniren, Raͤuchern vnd 
Aufbewahren des Fleiſches, um es den Winter über guf ber 
nußen ju Pönden; zum @inlegen baltbarer Butter’ und wie: 
lerled andrer Dinge mehr. Zum Briten angehender Haut 
Grauen heraubgegeben. Preis broſch. 54 Er. c 
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Beylage zu Rro. 228 der politiſchen Zeitung. 


— — 


(Beſch luß der zweyten Beylage zum Abſchiede filr 
die Staͤudeverſammlung des Koͤnigreichs Balern.) 
Verordnung, 
die Umlagen für GemeindbesBedirfniffe 

" betreffend: 
Art. XI, 

Befeitigung von Steuer-Beyſchlägen. 

In Kolge des vorftchenden Actikels werden ‚die 
Steuer: Beyichläge bey den in gegenwärtiger Merords 
nung behandelten GrmeinderUmlagen als unynläflig ers 
Härt, und es hbrt demnach die Mitwirkung der Finanz 
Kentämter zur Erhebung diefer Umlagen auf. 

If rt. . 
Mevifion der Rechnungen. ' 

Die Revifion und Beſcheidung der nach Befchaffens 
heit der Zwecke, und mach beſteheuder Einrichrung bes 
fonders zu ftellenden Rechnungen über Rofals und 
Diſtrikts⸗Umlagen, ‚richtet ih nach den im Gemeindes 
Edikt vom ı7. May ıgı8 file die Gemeinde und Stifs 
tuıngd : Rechmangen überhaupt beftimmten Kompetenzs 
Verhaͤltniſſen. — 

Die Diſtriks—Umlagen-Rechnungen wer— 
den von dem eigends hiezu ermäblten und auf die Dauer 
von drey Fahren angeftellten Kaffteren gelegt. Ste wers 
den am Hauptorte der vereinigten Diſtrikte vier Wochen 
lang mit allen Belegen zur Einficht und allenfallfigen 
Erinnerung der Difteifid:GemeindesGlieder hinterlegt, 
ind fodann dem Lands oder gutöberrlichen Gerichte zur 
Revifion eingefendet. Die Suprrrevifion ſteht den Kreis» 
Regierungen zu, welche dieſes Geſchaͤft, fo wie die uns 
mittelbare Mevifiom der Mechnungen über die Kreids 
Umitgen, innerhalb eines kurzen Zerminsd tarfıcy erle⸗ 
digen, und vach erfolgter Beicheidung durd) die Areids 
Jutelligeuz- Blätter zur allgemeinen Kenntniß bringen 
follen. 

Grt. XII. 
Ereburtons: Befugniße.. ; 
Die Gemeinde: Verwaltungen find ermächtiget „ die 
Umlagen nbrbigen Falls durch Erekution beyzutreiben. 
Die Gradationen des- exekutiven Verfahrens find: 
a. wenn der Beytrags Pflichtige Die Zahlnug an dem 
feſtgeſetzten Tage nicht geleifter bat, fo wird am achten 
Tage hletauf- ein Mahnungs⸗Bote abgefande, und eim 
nengrlichher Termin von act Tagen anberaumt; b, nach 
ftuchtlosfem Verlauf diefes Texrmins wird ein Strafbote 
ur Exrekutisn wäre) VBeſchraänkuug derſelben auf drey 
ade abgeordnet; 6. wenn jedoch dieſe Exekation eine 
Zahlung nicht bewirkt, fo wird die ordentliche richte 





des Tage. 
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Bebdrde des Beytragepflichti inte 
tg angerufen, gepflichtigen um geeignete Einfchreis 
Hinſichtlich der Gebühren für die zur erefutiven 
treibnuug von Gemeinde - Umlagen Bene 
und Strafboten foll felgendes Regulariv in Unmendung 
—— — * 
ir ahnbote an. ein Gemeinde: Glied 

bet, weldyes in demfelben Orte woher, hen Pte 
meufänfte der Gemeinde gebolten werden, fo erhält er 
vier Kreuzer von dem angemähnten Gemeindegliede ; 
außer dem Orte, in einer Entfernung von einer Diertch 
Etunde, acht Kreuzer, umd bey der Entfernung einer 
Stunde ; welche in der Regel als die-weitefle Eutfere 
nung eined Gemeinde-Glieded zu feiner Gemeinde angrs 
nonmen werden kann, ſechs zehn Arenzer. - Selite im eis 
ver Gedirgs⸗ Gegend eim Gemeindeglied in eiuer weites 
Entfernung von feinem Gemeindes Orte fich befinven, 
un für jede Viertelſtunde vier Krenyer mehr bes 
Der Strafbote erhält neben dem oben angeführten 
Laufgelde, für jeden Fall boͤchſtens fuͤnfzehn Kreuzer 


Urt. XIV. 
Behandlung der Beſchwerden. 

Belhwerden in Sachen der Genreinde : Umlage 
überhaupt werden als Gegenftände der Polizey und 
Kommmal-Kuratel behandelt, und hiernach im adıminis 
frativen Wege, unter Anwendung des Gemeinde:Eodikts 
vom 17. May ıgıg, und nah den Befimmuugen der 
gegenwärtigen Verordnung beſchieden. 

‚Urt. XV. 
Aufbebung der frübern Verordnungen. 

Die früäpern Verordinmgen über Umlagen zur 
Dedung von Gemeinde Beduͤrfniſſen, and beionders 
die Verordnungen vom 6. Rebruar 1812 und ız. Map 
2815 find hiervuch aufgeboben. 

Art. XVE 
Vorbehaltlich hHinfihrlih der Umfagen um 
Kommerziab: Straffenbau. 

Hiuſichtlich der zum Kommerzial: Straffem 
Bau ftatt der Hand: und Eyanndienite eingeführ ten 
Lolal:, Diftrilts« und Kreid:Umlagen, welche zur Be— 
friediauug eigentlicher, in der gegenwärtigen Verordnung 
aus ſchlie ffend behandelter Gemeinde : Beduͤrfulſſe nicht 
gehören, behaͤlt es dry dem eignen dießfalle beſtehen· 
dem Auorduungen bis auf weitere Beſtimmung ſein Ber⸗ 


bleiben. 


Unfer Staats: Minitterium des Innern ift mit der 
Vollziehung der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Gegeben: BarınsPaden, den zwey und zmanzige 
Be July im Jahre Eintauſen Achthundert uud Neun: 
sehn, 
Martmilian Fofeph. 

Graf dv. Reigersberg. Fuͤrſt v. Wrede. Graf v. 
Zriva. Grafv. Rechberg. Graf v. Thürheim. 
Brenberr v. Lerchenfeld. Graf v. Törring. 
Nach dem Befehl Seiner Majeſtaͤt des Kbnigs: 
Egid v. Kobelt, 

Koͤnigl. Staard: Kath und General: Sekretär. 


(Beylage 111. zum dem Mbfchiede fiir die Staͤndeber⸗ 
fammlung des Königreichs DBaiern: ) 
Berordnung Über das Zollmefen und 
Die übrigen verwandten Abgaben 
im Königreiche, mit Ausſchluße 
des Rheinkreifes. 
Marimilian FJerfoph, 14 
von Gottes Gnaden Adnig voh Baiern. 
Mir haben Uns cheila duch Die feit dem Jahre 
ıRır mad und nach eingerretene Veränderung der im 
nern und dußern MWerbältniffe des Staates, theild durch 
die Erfahrungen, die ſich ber die Anwendung einzelner 
Beilimmungen der bieherigen Mautordunng ergeben ba» 
ben, bewegen gefunden, die Verordnungen über die 
Zolle, Mauten und übrigen verwandten Abgaben einer 
allgemeinen und forafältigen Mevifion zu unterwerfen ; 
und um die Gebrechen, welche fich biebey in ber Bes 
ſtimmung und Erhebung der gedachten Gefälle gezeigt 
haben, foviel mbglid zu befeitigen, haben Wir auf den 
Antrag Unferes Staate : Minifteriumd der Finanzen, 
nach Bernehmung Unieres Staard: Rathed, und mit 
Zuftiimmung Unferer Lieben und Getreuen, der Stände 
PH Reiches , befchloffeu, und verordnen hiemit, wie 
gt: 


Titel 1. i 
Bon ber Beſtimmung der 3blle und übrigen 
Abgaben. 

F. 1. Dom 1. Oktober laufenden Jahres angefans 
gen, treten die bdisherigen Verordnungen ber das Zoll: 
und Mautweſen, dann über die Tabak: Negie, außer 
Mirkung, und an bie Stelle der biedurch aufgebobenen 
Ze, Mauten, Aufſchlaͤge und übrigen Abgaben, treten 
die Zölle und Abgaben, wie fie im dem wachfolgenden 
8. beftimmt werden. 

8. 2, Der Durdgangszoll wird nah dem ges 
genmwärtigen Geſetze unter A angefillgten Tarife erhoben. 

Alle fremden Erzeugniße der Natur, des Gewerb⸗ 
Fleiſſes und der Aunft fonmen, im ſoweit nicht polizen⸗ 
liche Ruͤckſichten auf beſtimmte Zeit Ausnahmen gebies 
ten, burch das Abnigreich verführt werden. 

Mur die Durchfuhr des ausländifhen Salzes kann 
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nicht anders, als im Folge und Gemaͤßheit befonderer 
Verträge ftatt haben. 

Alles Getreide und bie Bagage der Reifenden 
find vom Durchgangszolle ganz frey. 

Eine Minderung des im Allgemeinen feftgefehten 
Durchgangézolles fann mur in fo weit ſtatt haben, als 
befondere Staara : Verträge in Mitte diegem, oder 
drrüige Verhaͤltuiſſe fir erfordern, und zwar im legten 
Balle für die Gegenden, mo das Koͤnigreich umfahren 
werden fann, von dem ald Regel feitgefegten Betrage 
von 2 Pfenning auf 1 Pfund vom Sporko⸗ Zemtner und 
von der Stunde. Solche Uutnahmen werden aberrims 
mer feiner Zeit’und bey den betreffenden Zolks und 
Hallaͤmtern gebdrig bekannt gemacht werden. 
 _$- 3. Der Eingang özoll von fremden Erjengs 
niffen und Waaren, welche im das Königreich eingeführt 
werden, umd im demfelben zum Berbrauche verbleiben, 
iſt nach dem nähern Veftimmungen des unter B ange: 
fügten Tarifes zu erheben. ‘ 

H Fe die Einfuhr des ausländifchen: Salzes iſt ver⸗ 
öfhen. . 

Meitere Einfuhr&verbote follen nur, entweder aus 
polizeplichen Ruͤckſichten, fo lange diefe beftchen , oder 
alleufals in Folge der Beſchraͤnkungen, denen der Wers 
kehr der Unterthauen des Kbnigreichs in andern Staa⸗— 
'ten unterworfen wirb, ſtatt haben, 

8. 4 Auch der Husgangszoll von den Erzeugs 
niffen und Maaren, welde aus den Koͤnigreiche in das 
Ausland gebracht werden, uud nicht als durchgehende 
Güter zu behandeln kommen, wird durch den unter B, 
ängefügten Tarif nachgewieſen. 

Nur die Ausfuhr des Balpeters bleibt befondern 
Anordammgen umterrworfen , welche immer befonderd bes 
kanut gemacht werben follen. 

Die Beſchraͤnkungen, die dem Verkehre der. Unter: 
thanen des Staates in andern Laͤndern entgegen —— 
werden, ſollen nach Umſtaͤnden lediglich durch Erboͤhung 
ber Elingangszolle, oder durch Einfuhrverbothe erwſederi 
werden. 

F. 5. Das Weggeld auf den gebauten Landſtraſ⸗ 
fen, und das Weggeld auf den Waflerfiraßen (Waſſer⸗ 
Fi ) wird nad) dem umter C.. anliegenden Zarife ers 


en. e e 
Das Weggeld vom ſchweren Giterfuhrwerfe zu Raus 
be fteigt bey Landungen ber 60 Zentner von so ju 10 


Zentner für die ganze- fandınng um.+ Pfenning vom 


Zentner und von der Stunde, und zwar micht- nur ine, 
Verfehre mit dem WUuelande, fondern auch im inner 
Verkehre. i 
Bon dem ſtelgenden Weggelde find jedech jene Gil 
gerwägen befreyt, derem Mäder eine mir dem Sewichte 
der Ladung im Verhaͤltniſſe ſtehende Relgembreite, haben. 
Um auf diefe Befreyung Anfpruch machen ju Ehnr 
nen, müfen naͤmlich die Madfelgen bey einer Ladung 
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von 61 Zentner nud darüber, -wenigfiend 4 Zoll, bey 
einer Ladung von Br Zentmer und darüber, wenigſtens 
5; 301, endlich bey einer Ladung vou or Zeutnet umd 
darüber wenigftens 7 Zoll breie ſeyn. 

Unter dem allgemenmu Sage kaun dad Weggeld foz 
wohl, als der Wafferzoil ſtehen: a) wo befondere Staats: 
Verträge in Mitte liegen; b) ben Ladungen, welde 
an: landwirthichafrlihen Gegenftänden beftehen, deren 
Ghäwicht nicht. wohl auszumitteln ift, oder die eine ges 
ringere Belegung aniprechen. 

Leber die- Ausnahmen ber erften Art wird das 
Staats: Minijteriam den Finanzen immer die beſondern 
Weiſungen erlafen. Ueber die Ausnahme der zweyten 
Art it im Weggelds : Tarife das Mötbige 'enthalten, 

$. 6. Die 30llsStempelgebühpr beftcht Im 
2 Kreuzer von jedem Gulden des Zoll- und MWeggelb: 
Betrages, und wenn diefer Betrag unter einem Gulden 
ſteht, in x Kreuzer, jedoch ohne Rükvergtung. 

S. 7. Das Waaggeld wird mit 2 Kreuger von je: 
der Eporko Zentner erhoben, wobey jedoch antiräten 
unter 50 Pfund für einen halben, und Quantitäten über 
50 Pfund für einen ganzen Zentner gerechner werden, 
Das Waaggeld Bann für jede definitive Durchgangs-, 
Eingangs: und Ausgangs: Behandlung mur einmal er: 
hoben werden. 

Kür Gegenftände, die nicht gewogen werben, umd 
weder Zoll und) Weggeld nach dem Gewichte entrichten, 
wird auch fein Waaggeld beyablt. 

8.8. Die Niederlage-Gebühr für die auf 
den Hallen zur Sicherheit der Zollgefälle hinterlegten 
Güter beitebt in % Kreuzer per Tag und Zentner. 

Jedoch find Güter, die zum Konſumo bezogen wers 
den, drey Tage, und Güter, die durchgehen, oder bey 
einer Halle zur Ausfuhr behandelt werden, 14 Tage 
von der Niederlaggebiühr frey. 

Die Halle oder Niederlage haftet nach dem Zuftans 
de der Waaren, im welchen fie auf die Halle fommen, 
file die Entwendung und den aus Schuld des Dienfts 
Perfonald entitehenden Schaden, aber nicht für Ungluͤcks⸗ 
Fälle und Verderben. 

Gegenftänden, welche feuergefährlich find, ober der» 
möge ihrer Eigenſchaft anderen Waaren fonft ſchaͤdlich 
werden konnen, kann die Lagerung auf den Hallen in 
einem Falle geſtattet werden. 

$. 9. Alr Güter, die am Krahnen eins und audge 
laden werden, find von jeder Laſt zu 10 Zentner 3 Kreu⸗ 


zer, und bey geringeren Laſten von jevem Zentner 2 


Dfenninge ald Krahnengebühr zu entrichten. 

File den. Ueberſatz der Guͤter aus einem Schiffe in 
- andere find von jedem Zenener 2 Pfenninge zu ber 
zahlen. j 

$. 10. Die Kanalsund Wehrio ch Oeffnungs— 
gebahren, dann die Winte rhaltsgebühren 
werden dort, mo fie hergebracht find, in dem bisherigen 
Betrage erhoben. 
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= . T i tel U. 90p * 
- Bon der Erhebung der Zollabgaben und 
‘ übrigen Gebühren: 

8. sr, Zur Erhebung der Zölle und’ der übrigen Ges 
bähren beſtehen: Be , 

A, Un der Graͤme des Königreichs: a) auf bem 
Haupt: Kommerzialftraßen : Der zollämters b) 
auf den Neben: Rorhmerzialftraßien, fo mie Aberall, mo 
es der Handelezug erfordert: BenrZollämten; 
auf deu Kommunitationsiwegen: Gränz.Zolleinneh 
mer. ae Br 25* 

B. Im Innern des Relches: a) Hallaͤmter an 
den wichtigeren Handelsplaͤtzen: jedoch fonnen Hallans 
ſtalten 9— Umſtaͤnden auch mit Ober-Zollaͤmtern vers 
bunden ſeyn. Wengelds » Srationen. 

F. 12. Eigentlihe Handelögüter fonnen nur bey deu 
Dber: und Ben: Jollämtern eins und ausgehen. 

Durch die Graͤuz⸗Zolleinnehmer hat mur ber Meine 
Gränzverkehr mit landwirthſchaftlichen Gegenftänden ſo⸗ 
wohl, al& mir andern Waaren jedoch mir letzteren nur 
im unverpafren Zuftande und in befchränften Dantitä: 
ten ftatt, worüber nad Erfordernig der Umftände von 
Zeit zu-Zeit die näheren Beſtimmungen werben erlaffen 
werden. 

F. 13. Der Durchgangs-Zolhl wird erhoben: . 

1) Ben den Eintrittepäftirungen fiir alle rein durch⸗ 
gehenden Waaren, wenn fie von befannten oder vers 
bürgten Fruchtfahrern durchgeführt werden; 2), bey dem 
Hallämtern von allen jenen Waaren, welde von dem 
Eintrietöpoftirungen dahin verwiefen werden, und erſt 
von den Hallen aus ihre Beſtimmung in das Ausland 
erhalten, : 

F. 14. Der EingangsdsZoll wird erhoben: 

1) Ben den Eintrittspoftirnugen: a) für die zum 
Konfumo eingehenden Waaren, welche bis zum Orte 
ihrer Beſtimmung an ein Hallamt nicht gelangen; b) 
für Waaren, melde unbefannte Zolpflichtige zwar als 
durchgehende Güter erklären, und richtigen Durdgang 
aber nicht verbürgen konnen, jedoch nur depofirionsweife 
und gegen NRüderftattung deſſen, was ber deponirte 
EingangszoQ bey der treffenden Austrittöpoftisung bes 
trägt; c) für Waaren, welche zwar am ein Hallamt 

elangen , aber noch nicht beſtimmt zum Konfumo oder 
Darchgeuge erflärt werben, jeboch im diefem Falle nur 
mad) dem geringften Zollſatze zu 12% Kreuzer, und gleichs 
falls nur auf Abrechnung. 

2) Bey den Hallämtern für alle Waaren, welche 
ihnen bey den Eintrit®poftiraungen zugemwiefen, unb bon‘ 
den Hallen durch die Eigentbiimer oder Kommiffiorärs 
um Mbfage Im Junern des Kbnigreichd bezogen werben, 
—* mit Abzuge deſſen, mas hieran nach der eben 
gorausgehenden Veftimmung ſchon am der Gränge ent⸗ 
richtet wurde. 
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$ 15. Der Ausgangs-Zoll wird erhoben: 
2 — den Hallaͤmtern vom allen Waaren, die auf 
Äsrem Zuge in dar: Ausland bey denſelden ohne Umweg 
‚oder Ruͤckweg zur Behandlung kommen fomiten: 

2) Ben den Ausrrittspoftirungen von: allen Waaren, 
die auf ihrem Zuge ein Hallamt nicht palfirt haben. 
{ .16. Das Weggeld- wird erhoben; 
A. Bon dem Güterfuhrwerte: 1) Bey den Eintrittds 
Ir Alien, a) Bon den ohne Umladung durchgeheu⸗ 


Guͤfern bis zum —— —— b) von » 


tern, bie ben einer Halle zur Umladung. oder Konz 
0: Behandlung fommen, bis zu diefer Halle; c) von 
ütern, die zum Konfumo eingehen, und eine Halle 
nicht erreichen, bis zu dem Orte ihrer Beltimmung. 
2) Bey den Hallämtern: a) von den &ltern, bie 
x da, im Durchgange weiter gehen, bis zum Nustrittds 
unfte oder zur Halle, wo fie wieder verlaffen werben; 
b) von deu Gitern, die im Lande verfilhrer werden, 
bls zur Beendigung ter Fahrt; c) von den auegeheu⸗ 
den Gütern bis zum Austrirtöpunfte oder bis zu jener 
Halle, wo fie vor ihrem wirklichen Ausgange noch eins 
mal verladen werden; 3) bey den Austrittepoftirungen 
von alleın Fuhrwerke, das dafelbit noch als unbehandelt 
erſcheint; 4) bey den Weggeld, Stationen von den Gıl 
tern, die im Lande’ verführt werden, ohne noch ein Zolls 
Amt betreten zu baben, bis zu dem auf der Straße ges 
legenen nächften Hallamte, oder bis zur mächften Weg: 
geld : Eration , oder bis zur Beendigung der Fahrt. 
“ B. Bom ben reifenden Husländerm: 1) bey den Ein⸗ 
tritts poſticungen bid zum angegebenen Orte im Junern, 
oder bid zum Wstrittöpunfte; 2) bey den Dallämtern 
und Wegaeld- Stationen bid zu dem weiteren Hallime 
tern und Stationen, oder fogleich bi8 zum Punfte de& 
Austrittes; 3) ben den Austrittspoftirungen: fir die 
Strecke des Weges fir welche die Entrichtung "der Ges 
bübr nicht nachgewieſen werden fan. 
Reifen mehrere Ausländer zufammen in einem Ger 
Er - wird das Weggeld deffen ungeachtet nur eins 
erhoben. 
C. Bom leichten und Drfonomie-Fuhrwerke: 1) bey 


ben Eintzitiöpoftirungen bis zum Dxte der Beftimmung ;. 


2) bey den Hallämtern und Weggelds : Stationen, wels 
Ge im Zuge nach dem Yuslande zuerft betreten werden, 
bis an die Gränge; 3) bey dem Autristepoftirungen iu 
der Ausfubr vom Drte der Herkunft bis zur Graͤnze. 
wenn. die Eutrihsung des Weggelbes nicht ſchon bey 
einer Halle oder MWengeld : Station geſchehen ift, 


8.17. Die Zoll: Stempelacehbäbr wird immer’ 


zugleich. mit den, Zoll; und Menge’: Beträgen ertößen. 
: $ 78. Das Waaggeld wird eingebrahr: 1) Wey 
ber Eintrittspoftirung. jAr alle Warren, welche dafeldjt 
difinitio zum Durchgange oder zum Konfume behandelt 
werden; 2) bey den, Hallen nicht nur für alle Waaren, 


welche von den Oränz: Zollaͤmtern dahin gewiefen, nnd 
dort zum Konfumo oder welterem Durchgange behantelr 
werden, fondern auch für die Waaren, welche bey ihnen 
zur Ausgangsbebandlung erfcheinen; 3) bey ben Aus— 
triträpoflirungen ron Wuaren, welche dort der Untgangs: 
Behandlung unterliegen. 

$. 19. Die Niederlage-Gebähren werden 
von dem Hallamte, mo die Gilter lagern, uud zwar im 
der Regel ben dem Bezuge der Waaren erhoben. 

Bleiben aber vie Ouͤter Länger als ein Jahr anf 
tem Lager, fo muͤſſen die Gebühren auch ohne erfeigen: 
den Tezug eingebracht werben. 

Die auf den Hallen hinterlegten Guͤter, fiir welche 
fi zwey Sabre hindurch Bein Eigeuthaͤmer meldet und 
die Lagergebaͤhren entrichter, werden als berrniot anger 
feben,, fofort in dffentlihen Blaͤttern mit genauer Bes 
ſchreibung zu jedermanns Kenutniñ gebracht, und, wenn 
fid, innerhalb eines Wierteljahres Niemand dazu meldet, 
vier Moden darnach bffentlich ———— Der erldete 
Betrag wird nach Abzug der rılditändigen Lanergebäh: 
ren und Verſteigerungs-Koſten noch drep Fahre im 
Verwahrung behalten, 

Legitimirt ficb im diefer Frift noch Jemand als Eis 

enthimer für den einen oder den andern Begenftand, 

— wird dieſem der deponirte Betrag verabfolgt; wo 
nicht, fo faͤllt das Depoſitum dem für das Zoll⸗Per⸗ 
fonal beſtimmten Maut: Unterftäßumgefonde zu, vorbe⸗ 
baltlich des Regreſſes des erwa vor der Verjährungdzeit 
noch ſich meldeuden Eigenthuͤmers. 

F. 20. Die Krabnen- und Ueberſatze, bie 
Kanals und Wehrloch-Oeffnungs Gebühren, 
dann die Winterhalte:Gebühren, werden von 
den einfchlägigen Zoll: und Hallaͤmtern erhoben > wie 
fie anfallen. 

8 21. Wer bis zu einem beftimmten Punfte bie 
treffenden Zoll: und MWeggelds : Gebühren entrichtet, 
und die mis fih führenden Waaren oder feine Ladung 
bat verſichern laffen, iſt nicht verbumden, bey den ins 
zwiſchen liegenden Hallen anzubalten, es märe denn, 


. daß er felbit gegen feine erfte Abfichr dafelbit umladen 


wollte, oder daß aus Zufall an der Verfichung eine 

Verlegung erfolgt wäre, En 
$. 22. Kür jeden entrichtefen Betrag an ZU, Weg’ 
Geld und anderen Abgaben muß eine von Korrelturen, 
und audern weſentlichen Mängelır freye Beideimung, 
ausgeflelle werden, die allein ale Beweis der Zahlung 
und erfülten Obliegenheit giltig tft. * 
$: 23. Die Zahl na der Zoll: and Ährigen Gebdh⸗ 
ten muß immer in "Old. Eorıen geſchehen, die im Abs, 
nigreiche Kurs haben, a 
$.,24. An den ſchuldigen Zollen und andern Abgas 
ben hat Reine Medtergt att u let 77 
(Der Beſchluß folgt.) 


" 


Mundener 


Bolitifde 


Zeitung. 


Wit Seiner Königlichen Majeftät von Yairen allerznädigſtem Privilegio. 





Montag 





Deutfdölanmd, 

Balern Münden, den 25. Set. % J. Maier 
ten der König und die Königin find heute wieder, von Te 
geraſee zurüd, in Jipmphendurg eingetroffen. 

Preußen. Die Berliner Staats; Zeitung liefert über 
Bluͤchers legte Stunden folgenden Bericht: 

Sr. Maj. der König ſchickten om 5. Sept. von Bretlau aut 
Ohren General : Adjutanten, General. Major von Wigleben, zu 
ihm - Der Zürft war fehr ſchwach, aber dey voler Beilnnung. 
Gr trug dem Deren General v. Wipleben auf, Sr. Mıjetät für 
alles ihm wiederfahene Gute zu danken und Höchſtihrem Wohl: 
wollen ieine Gemahlin zu empfehlen, auch zu bitten, daß er ohne 
Geptoaͤnge auf dem Felde, an der von ihm mäher bejrichmeten 
Stelle, am Wege von. Kriblowiz nah Kanth unter den -dafelbft 
SNeheuden Linden beerdigt werde. Auf die Aeußerurng des Hen. 
Genetals, daß er an feinem nahen Tod noch nicht Denken dürfe, 
da die Berzte feinen Zufland Eeneömeges für rettumgsios hielten, 
fagte er: *Ich weiß, daß ich flerde, deun ich fühle es befier, 
ols Die Aerzte meinen Zuſtand beurtheilen. können. Ich flerbe 


gern, denn Ich bin alchte mehr mug. Sagen Gie dei Könige, 


daß Ih treu für ihn fleeden werde. (Gr nahm Darauf mit einem 
Haͤnde druck fürmlihen Abſchied. Am folgenden Tage flatteten 
Se. Majetär in Begleitung des Prinzen Karl, Bönigl, Hoheit 
Ihın Ihten Beſuch ab Er befand ſich anfangs in einem fchlaf- 
ähnligen Zuftande und ohne Zpeilmahme, doch erkannte er nach⸗ 
ber den König. Se Mojetät fagten ıyım unter mehreren wohl⸗ 
mollenden Arufernugen: »Sie koͤnnen übergengt feyn, Daß Mies 
mand meh. Tpell an Ihrem Wohle nimmt, ale Ip; Ih weiß, 
mis das Baterland und Gh Ihnen ſchuldig find. Seden fir 
die Hoffaung gu Ihrer Wiederherſtellung mit auf, aber folgen 
Ce dem Rathe der Aerzte berauchen Sie Die Mitte, die man 
Ih nen dat bietet· (Biefes hatte er im Der letzten Zeit unterlaſſen.) 
ur Sürft dankte Sr. Mojeftät und empfapl Ihnen die Frau 

in, z 
Ja den letzten Tagen war en meiſtentheils fdrmerjentos, "Di 
Rröfte nahmen aber merkliih ab und er war aänlich unwermd« 
gend zu forehen. Gin yingiuetrerener Stidfiuß machte di Les 
ben ein Ende. Der entjeilte Leichnam ift einbalfamirt im Wer 
wöibe der Arche zu Arıblomy verkinfia- bepgrfcht, 

nu * 6 26 vorgeſtern abgebiochenen Artikels vom Blücher& 

en: 

Gr, von Busnaparten ſchlmpfweiſe der Dufaremı Generot, 
won feinem Braven (wie, mom fügt, juerft vom dem Ruffen ives 
gen. frined rafhen Borttreidvens, Marſchall Borwärts ger 
nonnt, verfolgte dem flichenden Feind bis an den Rhein, über den 
se am. Januar 1414 im das damalige Ftaukttich eintrag. 
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Eine Reihe von hartem, zum Theil wechſelnden Kaͤmpfen, und 
endiich der entfdpeidende Sieg dey Laon am Febr. öffnete dem 

nah Paris, das nad dem Tage von Montmartre am 31. 
Döärs die Heberminder in feine Mauren eingeben ſah. In Be 
gleitung der Monarchen ging er nach England über, wo der 
Gnthuflasımas des frepen Bolts ihm den glaͤrzendſten Triumph 
gewährte, den der herzlichſte Dank feiner Laudeleute ibm auq, 
überall ben der Heimkehr ins deutſche Vaterland bereitete, Aus 
Der ländlichen Ruhe, in welche er ih qurüdgejogen, rief ipn tie 
Landung Napoleons wieder ins Schlachtfeld zurüd. Unglüͤcklich 
am 16. Juny bey Rignp und in Gefahr, durch den Sturz ſeines 
getÖdieten Pferdes, unter Deffen Körper er geworfen wurde, Ers 
ben und Fredheit zu verliecen, verlor er doch Gegenwart Des 
Geiſtes und Muth nicht; fondern fhon am zweyten Tage führte 
er feine zwar geichlagemen, aber nicht überwundenen Preußen aufs 
neue gum Angriff und entihied am glorreihen +8. Jung die 
wankende Schlacht bey Belle: Alleance und Ropoleons Schickſal. 
Denn mit gleicher Rafchheit, wie er gefiegt, benupte er aud Dem 
Sieg, und errang zum zweytenmal in Parid den Frieden. 

Wie das Bateriand und Die Bölker Bluͤchers Berdienfle anerı 
kauaten und ehrtem, fo budigten ihm auch die Finflen. Hall 
alle große Mächte Europa's brehrten ihn mit Orden, die fie dem 
Würdigen erthreilten. Sein König ernannte ihn, zum Andenken 
des Erftlings feiner Eiege, zum Jinften von Wohlflatt mit einer 
angemeffenen Dotation und midnrete ihm ausfhliehend ein befone 
Ders Edrenzeichen, ein von golderen Strahlen umgebenes elfer» 
mes Kreuz, mit der huldreichen Erklärung: wer wiſſe zwar wobl, 
daß Beine goldenen Strahlen "en Glan feiner Verdienſte erbö« 
pr tönnten; dennoch gewährte #8 ihın Vergnägen, deren Anct« 

nnung aud durch eine Außere ensiprechette Auszeichnung zu 
beurfunden.« Dem legten, gemiß vom dem ehrmürdlun Grreile 
vorzirätich tief gefühlten Beweis der Dankbarkeit kines edlen Rs 
ntge, erhielt noch auf feinem Sterbelager der edla Held, der auch 
daria wor andern, ber gleiche Laufbahn mit ik Durdmandelt, 
glüdli zu preiten üb, daß er ſich miche feltft aberlebt Pot. 

Bürtembera. Budmigsbuca, den 25 Spt 
Deute wa» die für unfer Vaterland mwichtigfe Eigung der Erde 
deverfammlung. Nachdem nämlich unterm 15. d bie Berathun⸗ 
gen über Die von koͤniglichen und fländifhen Kormmiliarler acmela= 
fihafttih entworfenen Berfefiungspropefkionen geendiget, unt Die 
von der Werfommluing deftoflenen Adsndrerungen und Zufäge 
dem Könige mirgerheilt worden. waren, fo wurde heute Die Löw 
ntgliche Grflärung Über Teptere ‚worgetragen, Diele Grklärun.g er» 
ſteeckt fi im Wesentlichen auf Deeperlep Punkte: 1. auf fiber, 
weile der König ohne alle Einfchrämtung bewilligt bat, 2. Auf 
folge, welche auf die Cxfepgebang amegsicht ind, und 3 jokte, 


. 


milde uldt bewilllzet, jedoch nur fo abaeſchlagen find, daß ihre 
Gewährung in keiner Beit gu erwerten wäre. Damitnidts über: 
enäie werde, jo wurd nah Berlefung dee önigligen Erklärung 
die Sihung anf einige Stunden aufgehoben, und Tann erſt zur 
Abſtimmung über die Gegenerklärung der Ständererfammlung 
geſchritlen. Diefe Orgenerflärung der Berfammlung gewährte 
das erirenfihe Refaltät, doß sinmüthig unter oft gehörten 


Segenbwüuuſchen für König nad Barerland ausgeſprochen wurde, . 


daß die Berſammlung in den Verſaſſangövertrag nach dem a: 
hatte, welchen derfelbe Durch die von ihr verhandelten kommilfa 
tiihen Propofitionen und die heute verlefene könlgliche Willens⸗ 
Etlirung gehalten habe, elnflimme. Sozleih wurde beſchloſſen, 
daß Die ſlaͤndiſchen Kommiffsrien beauftragt werden follten, eins 
Addreffe au emämerfen, mit melder dieſe Gegenerklaͤrung der 
Werfsmmiung an den König zu bringen fey. Morgen wird num 
Die Derfaffung von den Ständen umterihrieben, und übermorgen 
yon Könige in eine feverlihen Sigung fanktionirt werden. 
Fertfegung Der Veränderungen im mürtemb. Berfaffange: 
Gntwurfe. — Am 14. September wurden folgende WVerän 
derungen und Zufäge beſchloſſen: zu $. 69. jedoh mit Berüds 


fihtigung der in $. 76. entöaltenen Befimmung. $. 70. Kir⸗ 


den und Schul: Diener Gehalt, flott: Cmadengehalt. d. 71. 
mach den beftehenden oder künftig su erlaffenden Berfafungs: Ges 
fegen. — Am 15. Sept. wurden folgende Aenderungen und 
Bufäge beſchloſſen: $. 74. lautet nun: »Gine befondere Mebereins 
Puinit mit dem Oberhaupte der kathollſchen Kirche beſtimmt das 
Berhältniß derſelden zum Staat. Gs ſtehen dem Landes-Biſchof 
und dem Domkapitel die Leitung der inneren Angelegenhriten der 
katholiſchen Kirche und alle Diejenigen Rechte zu, welche in Ges 
mäßbeit der kathollſchen Kirchen: Gef.ge damit welentlih verbuns 
Den find.“ $. 78. Die Eatholifhe Kirche erhält zur Beitreitung 
ihrer allgemeinen und befondern kirchlichen Bedürfnlffe, auch bes 
ſonders für Koften der höhern und mittlern Lehr-Anſtalten, einen 
«igenen, dieſen Zwecken ausihlieplih gemidaeten, aus Grundge: 
föllen (Realitäten) teftebenden hlureichenden Kirdyen : Fond.“ 
Bum Behufe 1. $ 79. ſtatt Bedacht genommen — für — ic. 1. 
Beforgt zu ſeya. Nach 5. 79. ein neuer Paragraph: Die Lans 
Des: Univerſitat und ihre vothwendigen Anftalten find unter der 
Schutz der Berfoffung geſteut Füt Erhaltung und Bervoll:: 
tommaung der übrigen höhern und niederen Unterrichts: Anftals 
ten jeder Art wird auch kuͤnftig auf das Bmedmüßiafte geforgt. 
Am 16. Sept. warden die $$. 80 — 122. debattiet und fol: 
sende Bnfüge und Beränderungen feftzefegt. Zwiſchen $. 88. 
nad 89 einsufhalten: » Die Rectepflege ı8 öffentlich, vie nä— 
bere Ausführung dieſes Gruudſatzes iſt Grgenfland der Befchar: 
bung: Wegen des $. 92. ausgeipiochenen Abolitions-Rechtes 
wurde beſchloſſen, den König im einer Adreife zu bitten, auf Dass 
felde Verzicht zu leiten. Zmiidhen $. 92. und 93. einzuigalten: 
»Jedem Beſchaldigten fleht der Weg offen, ſich entweder ſelbſt, 
oder darch einen geprüften Rechte Gelchrten ſchriftlich zu werthels, 
digen. $. 96. nach: haben, einzufhalten: »ſo wie für ihre 
Hinterbliebenen, 
jede zu verlangende Weiſe.« 
fhalsen: »Iſt der Iweck, für weichen eine Steuer bewilligt wor: 
den, erreicht oder aufgegeben, ſo iſt die Verbindlichkeit zu deren 
fermeru Sntrichtung als erlofhen zu erklären; iſt von Dem bereit 
Eingegangenen oder noch rückſtaͤndigen Betrag der nun aufpören 
den Steuer, etwas übrig geblieben, fo if den Ständen jedesmal 
sine genaue Nachweiſung über einem ſolchen Ueberſchuß mit Bor: 
ſchlaͤgen über defien anderweitige Berupung zur Berminderung 
der Auflagen vorzulegen, Dis Lehte findet auch ſtatt, wenn aus 


„erwarteten Betrag 
> —— Zufluß der Staats: Koſſe der Bedarf verändert worda 


d. 106. Mach Minifterien, eingufchakten: "auf, 
Bioifhen $. 108. und 109. elayus, 
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irgend eimer andern Urfadhe, 5. B. durch einen höhern, als dem 
5 der Kammer: Ginfünfte oder Durch auferdr: 


(8.1) 


Sramkfurt, den 21. Sept. In einer geflern gehaltenen 


' auferordentlichen Eiyung der Bundesyerfammlung, wurde im 


Bezug auf Die zu Karlsbad beſchloſſenen Propofitionen, melde 
das _Prafidium vorlegte, Beſchlug arfoßt, indem man dieſelben 
einftimmig genehmigte. ie find unftreitig won der allergrößs 
ten Wichtigkeit. — Ben diefer Beronlaffung gab der pröfidirende 
Grfandie, Hr, Graf v. Buol Schauenftein, geftern ein. großes 
diplomatiſches Gaſtmahl. — Der Bundestag hat nun vom 1. 
Dit. bis zum 20. Jan, 1820 Ferien genommen, Man nennt 
mehrere Hiefige Gtfandfe, welde gegen den Novaiber nah Wim 
abreifen werdeu. 
Großbritannien 

(Ans engliihen Zeitungen vom 15. und 14’ Sept.) Konſol. 
3 Proz. 70%. — Am 13. Sept. hielt endlih Huni feinen fep: 
erlihen Einzug in Lendon. Die Kommitte der Zweyhundert 
begab fh um Mittag nad der erftien Station Yelington; eine 
ungeheure Zahl Menſchen zu Fuß und In Wägen war hinaudges 
sogen: London ſchien wie verliflen, Die meiften Buben waren 
geſchloſſen. Das fhönfte Wetter begünftigte Diefen Volkeſch win⸗ 
del, von dem Die Londoner Blätter fagen, daß der ältıfte Mann 
nie desgleichen gefchen habe, der jünafte Ihn nie vergefien werde: 
Dan rechnet die Menfhenmoffe, die auf den Bernen war, auf 
500,000. Hunt zügerte zu erſcheinen, und die Menge vertrieb 
fi die lange Weite mit mancherley SpAktafel; da lief man 
einen Dachthund laufen mit einem Hals: Band, worauf fland: 
»Reine Dundetose un Dort verkaufte man Hunt's (ehemaligen 
Bräumeifters) »gınwines reformirtes "Bier, und fand reidlidgen 
Abfag. Alle, wilde die Straße jogen, wurden muthmilig ger 
nedt. Mach 21% Uhr kam Walter im Gallopp in Jelington 
angefprengt und verfündigte, daß Hunt nur noch smep (englijche) 
Mellen entfernt fep; zuglelch überbrachte- er dem Dr. Watfon 
ein Scheeiben, worin Hunt bat, dag man Ihn durch nichts aufs 
halten möge, fi gerade nach der Aron und Ankertaverne zu 
begeben. Endlich um 3 Uhr erichien der Held des Tages zu 
Jelington in einer Poftchaife, neben ibm faßen zweh zierich au 
Beidete Frauen, elm ungebeures Bepſallageſcheey, das man eine 
halbe Stunde weit hören konnte, schob fi; Die Freude alänste 
auf allen Gefichtern ; wärs ein Dieni angelangt, um die Notios 
nalſchuld zu bezahlen, er hätte wicht mir aröfem Fubel empfam 
gen werden können. Hunt hielt ſich u Jelington nur fo lange 
ouf, als möthig war, Damit der Zug fi In Ordnung und Ber 
megung fehen konnte. Gr flieg hierauf aus der Pofkdhaife in den 
für ihn bereit gehaltenta Landau, Der mit fechd prächtigen Braus 
nen befpannt war. Gr verbat es ſich dringend, Die Pferde aus 
gulpannen. Der Zug brach In folgender Ordnung auf: Ginige 
Hundert Menſchen, welche hohe Zweige von Eichen und Pappeln 
trugen; ein Mann mit einem Bündel Wurffpiege auf einer ei⸗ 
fernen Gabel, dem Sinadilde der Einigkeit; Die Glieder der Kom 
mitte der Zwephumdert,, mit weißen Stäben,. rethen Bin 
und Lorberrfiräußen auf den Düten; eine arünfeldene Fahne mit 
Der Jaſchrift in Gold: »Algemeine bürgerliche und reliaibfe Freh · 
heit!« Darunter Jrlands Darfe; ein Mufltgor; eine weiße mit 
lor dehangene Fahae, worauf mit ſchwatzen Buchſtaden fland: 
"Zum ewigen Andenken ter am 16. Aug, 1819 zu Maichefter 
‚gemordeten Meformer!« Reiteraruppen; eine große brepfabeige 
Fahne, mit der Inſchrift in Geld: ⸗England, Schottland, Ir⸗ 
land! Bes ſchie dene Kprporationen mis weißen Etaͤben und flat 


totzi 


bnden Bandern auf dert Kürten; die älte rothe Fahne mit der 
Anfrift: „Allgemeines Wahlrehtie ... 


me; eine blaue Flagge, worauf ſtand: »Freye Preife iſt Das 
Palladiam- der Feeppeit ia Eine Kutſche mit Watfon, Thiſt e wood, 
Proton m. A. Cine ſcharlachrothe Fahne mit goldener Juſchrift: 
Hunt, der heldenmütbige Retter der Frehheit!« Muflt : Ghor, 
Hunt in demLandau; hinten auf ftand ein Mann, der eine rothe 
he nit der Incchrift: »Freyheit oder Tod!“ Über Hunts 

öpfe ſchwang. Gruppen von Reitern und Fußgängern, Cine 
weifieidene Fahne mit der Infhrift: »Progef durch Geſchworne!« 
Ad: Fahnen waren mit Krepp behangen zum Andenken der ju 
Diangefter Gefallenen. — Es iſt unmöglich, fagen die Times, 
eine richtige Darſtellung Ddiefes außerordeatlichen, einen tiefen 
Eindrud mahenden Shaufpiels zu geben, Die Baumäfte hatten 
von fern das Anichen rines fi bewegenden Waldes In dir 
Nähe entwickelte fih die Mafle, und man fah Taufende und 
Behntaufende-, die ich lanafam durch Die endlofe Menfhenmenge 
fortbewegten, die Straßen, Mauten und Dächer bededte, Die 
Tpüren und Fenfter beſetzte. Mon konnte fagen, es fey eine 
Sündiluth von Menfchen ausgekreten, bedeckend jeden Fleck der, 
Erde; denn mer auf 300,000 die Zah! der Verſammelten fhägt, 
bleibt zuverläßig unter der Wahrheit. Gleichwohl herrſchte dep: 
fplellofe Ruhe umd Anftand, umd mern hie und da durch Gau: 
ner einige Unorduungen entitanden, fo brachte der Ruf »Drd. 
nung!“ alles wieder ins Geleis. Den Enthuſiasmus zu fait: 
dern, den Hunts Erſcheinen hervorbrachte, ift unmöglid. Huͤte 
und Tücher flatterten in der Luft, Dändegeflatih, Bepfallezuruf, 
Mufittöre, vermäblten fih mit rinander und Ghöre von Tau: 
fenden fangen das Rule Britannia! lad nit bloß vom Volke 
ging dieler Jubel aus; es theilten ihn ſcheinbat ale Stände, 
alle Gefchlechter ; reichgeBleidete Frauem ſchwangen aud den Fen: 
fern rothe Shawls und trugen Bänder von Hunts Farbe (roth). 
Während dem gangen Zuge Rand Hunt aufrecht In ‚feinem Lan: 
dau mit entblößtem Heupte, und ehrerbietig rechts wnd- links 
grüßend. @r wur in ſchwarzem Frak, ſchwatzem Gilet, weißen 
Pantaton gekleidet, ‚umd. hielt einen weißen Hut in der Hand, 
Seine Haltung und fein, ganjes Betragen in diefer Rage, bie ges 
wiß nicht wenig Geſchick und Ealtes Blut erfoderten, waren fo, 
daß auch fein erbittertſter Feind ihm micht verdammen konnte; 
feine Freunde waren offenbar mit ihm zufrieden, Die Straßen 
von London, durch mweidhe der Zug ging, waren zum Grdrüden 
vol. Bor dem Manfion: Hoyje, der Amtswohnung des Lord: 
Mavors, gab das Bolt * etwas anmuſikoliſche Tone fein 
Mißfallen über des Mayors Abgelgung gegen Volktverſammlun— 
gen zu erkennen. Hunt aber grüßte dreymal ehrecbletig den 
Mapdr, der and der Ecke ein:d Fenſters dem Triumphe juſah. 
Endlich vor der Taverne zur Krone und Anker angelangt bar 
tangiefe Hunt d:6 Bolt Gr fagte ihm, »es feyere heute nicht 
feinen Triumph, fendern ven der Reform, . . . das Betra: 
gen. der Magiſtrate und Deomanry von Mandefter habe die 
Bade der Reform um Jahre gefördert... er babe ge 

woren er wollt, bis nicht einige jener Mörder geftraft feyen, 

der Wein, nody tarirtes Bier, noch Tee, noch Liqueur trim 

a. und werde feinen Schwut holten, „ . .» ex bittet nun feine 

reunde, als um eine befondere Gunft, den Tag in Ruhe uud 
Drdnung zu befhließen. Ehe wir uns rennen, ef er, brin 
en wie und einen Derpinaligen Gruß!« Die geſchah. Mittler: 
Sie war das Gaftmapl angerichte, Sir Charles Wolfelrp 
haste abgelepat, den Stupl einzunehmen; man ſchlug Gate: Jo: 


Kutſcheu mit Hunt's, 
Fr⸗anden, mit Gentlemen, melde Noten für die Zeitungen naß⸗ 


‘gen «den fo fehr von 


red wor, aber nicht Alle waren. damit jefrieden. @ .. Darf 
deachte Hunt in Vorfhlag, er wurde Yurh 2 u ne 
nommen. Bmangig Dinuten nah 8 Upr feat Dumt mit Moor 


houſe und Weſt ein; mahdem der Jubel ſich etwas gelegt . 
ſprach Hunt das Tiſchgebet und ſchte fih dann * —— 2 
400 Gaſten an die Tafel, Nah Beendigung derſelben rief man 
nah Muſie. Gemöhulih wird im folden Fällen das God fare 
* King zuerſt geſpielt, aber man foderte ausdrüdlih das Rule 
öritanuien und das ga-imm! Hunt ſprach hierauf wieder. »Ge 
fühle, fagte er, daß er den Borfällen von Mancheſter feine Por 
pularität werdanke; er halte &6 daher für feine Pit Alles für 
die Reform zu magen .. ... kein aufrüßreriiches Wort folle 
den Lippen entfhlüpfen, und er lade Hrn. Birnie (Poligepbeams 
ten), der vermuthlic gegenwärtig ſey, ein, ja recht genau anf 
alle Worte zu machen. Man fheitt hlerauf gu dem Toafl’s, 
Hunt brachte den erſten aus: »Der einzigen Quelle aller legiti« 
men Gewalt! Dem Velke!« Die Muſik fpielte: See the con- 
quering hero comes! Iweyter Toaft: "Allgemeines Wahlrecht, 
läprüde Parlamente, ſchelftiiche Abftimmung!« Die Mufit fpielt 
ad: ga-ıra, Dritter Toaſt: »Zum emigen Andenfen an die 
gu Wancheſter Göfalenen!« Die Muflf fplelte: the Land of 
the Leal, Bletter Toaſt: Mögen Die Waffen denjenigen ge: 
hommen werden, bie ihrer mißbrauden, und Jeuen gegeben 
werden, bie Den Muth haden fich ihrer zu bedienen!« Die Mufit 
fpielte Das Marfeiler Lied. Gale: Fones hielt hierauf eine Burje 
Rede, worin er ſagte, Hunt habe über die dreykoͤpfige Huder 
des miniiteriellen, magiflcatifhen und militärifhen Despotismus 
hefiege und brachte Hunts Gefundpeit aus, Nach drepmaligem 
Zurufe pielt ‘Hunt die Dankrede, worin er Die vworzüglichften 
Momente feiner politifgen Laufbahn und feine Abenthewer zu 
Moncheſter erzählte. Cine halbe Stunde nah Mitternacht wuͤnſchte 
er feinen Freanden gute Nacht und die Berfammlung trennte 
ſich. .. Man bemerkte, daß Hunt und feine Freunde bey der 
Tafel nur Waſſer tranken. Ale Gäfte, mie der größte Tpeif 
des Bolkes, waren wit Lorbeerzweigen gefhmüdkt. 
Dänemark 

Kopenhagen, vom 14. Sept. Ruhe und Ordnung And 
hier jegt wieder hergeftellt, und feit dem vorlgen Pofttage keine 
weitere Ereeſſe vorgefallen. Um den Truppen der hiefigen Gar: 
nifon den Dienft zu erleitern, ift ein Regiment planen hieher 
beordert worden, welches In einer der Vorftädte einquartirt wird, 
Die Maofregeln, die an den Irgten Tagen getroffen waren, jrür 
ahdrud als von Milde und Menflidhs 
keit, Um unnöthiges Blutvergiefen von Unterthanen ju verhin⸗ 
dern, Die auf einen Augenblic® verleitet waren, murde von den 
Truppen unter Die Tumultuanten nur blind gefeuert. Vier der 
Rövdelefüprer find jezt theils zum Rafpel: theils zum Zuchthau ſe 
auf einige Zeit verurteilt worden, Die Verhdre der andern 
Verhafteten dauern fort. Es ſind Leutevon der geringften Rlaffe. 
Um die Rupe deſto mehr zu befefligen, wird der Dienft der 
Patrouillen noch ſortgeſetzt. 

Unfere heutige Staats: Zeltung enthält Folgendes: »Im Ver⸗ 
trauen auf Die Leihtgläubigkeit der Einfältigen und die Neuigs 
Beltafuche dee Menge, werden oft Gerüchte erfunden und verbteis 
tet, in der Abfihe, dadurch auf die Volks: Stimmung zu mwirs 
ken. Wohl follte man erwarten, daß foiche Gerüchte wenigftens 
wahrſcheinlich ſeyn müßten, um Glauben finden zu Binnen; aber 
die Grfahrung lehrt, dog gerade das Lngereimteite oft das mehr⸗ 
fie Gluͤck macht. So hat man In diefen Tagen als eine ſichere 
Neutgkeit erzählt: daß mehrere Hundert von den vermeintlich von 
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andern St ansgemanderten Juden ſchon hier angelommen 
wären u B mihrege Taufend noch erwartet würden, Diele 
—e— als durchaus zuverläßig verbreitet wird, "if. fo 
Daraus uhrapr, Daß die Regierung auch nicht die geringſte 
Anzeige über eine folge eben fo ünerwartete ald unnöthige Volks 
Wanderung erhalten hal j 
Der Graf Gapodiflrias hat die Reife Yon Hier auf einer ruf: 
Men Fregatte nah Kronfladt fortgefegt 
Alrtoma, den idten Septdr. Unſer berühmte Randsmann 
Thorwaldfen mar ehegeftern zum Erſtenmal im unferer Stadt. 
Et sollte fein Lob dem fhönen Panorama von Bundien, weldhrs 
deym Watfenhanfe zu fehen ift, und feeute ſich mit und, daß 
uinfre Mitbörger Im den jest auf dem Gpmnaflo ausgeflellten 
Gemälden der Kunſt auf eine würdige Weife zu huldigen wiſſen. 
Geftern fab er längs der Elbe mit hohem Künftlergenuß Die Fa: 
eoden der Danfenichen Gebäude, Wir hatten uns lange auf feine 
Anfunft gefrevet. Es waren ihm Im Mufeum und. in mehrern 
Privatpäufern Feſte zugedacht. Er brachte den geftrigen Mittag 
und Abend in einem Girkel von Altonaern In einem Privarpaufe 
zu und verfhob feine Neife auf morgen, um heute ein Zeit von 
"uns anzunchmen, welches die Altönaern mit ihrem. Srn. Dre: 
Präfitenten ihm und feinem würdigen ®fährten, dem Deren 
Proftſſor Lund, bey Hen Ralnville veranftafter hatten. Thor: 
maldfens Gefundheit wurde von der Geſellſchaft mit diefem Toaſt 
ausgebradt: 
»Demienigen unter uns, der bier nach 25jähriger Abmefenheit 
den heiligen Boden des Barerlandes „ mit Lorbeeren, mit Ruhm 
getröut, wieder betritt; Dir hingeht, Die Burg unferer Könige, 
uns und unfern fpäteflen Enkıla zur Freude urd jnm Stolz, 
mit Meifterfiücen der Runft zu gieren, den wir eben fo lieb ger 
winnen, als wir ihn bemunbderten, deſſen Ruf laut gefepsrt Durch 
Durch alle gebildete Länder Der ganzen Etde firgt, und deſſen 
Nome miht bloh In den Zaprbücern dieles Landes, fondern in 
swig dauern wird“ 
Die deyden Künſtler reifen morgen über Breitenburg nad 
Ropenhagen. r 
Bep der fhönen Witterung war der große Markt, der Hier 
Ubrlich um Michaelis gehalten wird, sahlreiher als font befucht. 
Es maren im Stillen alle Borfihtmaßregeln genommen, eimas 
nigen Ynfulleungen ber Iſt aeliten vorzubrugen und zu ahnden; 
aber die Rube iſt auch nicht einen Augenbli unterbrochen wor⸗ 
den, ſondern Dee Grit der biefigen Ginwohner hot fih im Ges 
herfam geaen die Geſetze, in Wohlwollen und Toleranz aufs 
acue bewährt, — 
Rußland. 


Petersburg, vom 1. Sept. Am 26. Auguſt find Ge, 
Moleſtat der Kalfer auf der Reife mach Torneu in Roopio ange 
kommen, haben daſelbſt Rachtlager gebalten und am felgeuden 
Morsea die Neife fortaefigte. Man erwartet Den Koiſer in den 
erfteu Tagen des Septembers hieher zurücd; doch mird der Auf⸗ 
enthalt Sr. Majftde nur Burz fepn, indem Allerhöchfdiefelben 
am 18a September vd Warſchau abreifen. 

Bermiidgıe Recehrihten 

Münden, den 26. Septbr. Es iR Pflicht einet Publüb 
Ben, fih, jo wie von Den neuen Begebenheiten in der „politk 
fhen Welt, fo oud von Handlungen, weiche auf dos gemeine 
Wop Elefluß Haben, ir Kruntuiß zw fchen, um noch Geſtalt 
dir Umſtade den Leſern dauoo Nachticht ertheilen zu können. 
Ich hörte von vielen Unbrmittelten mit Der rührendften Dank 
barkeit won einem Arite fprechen, der Ihnen uncatgeldliche Arplis 


che Hülfe und Arzmepen verſchaſſte und iprer mit Muwerdroffenhels 
und, innlgfter Thrilnahme an ihrem Zuſtande pflegte, Ich machte 
die Bekanntfchaft des Hrn. Dr Reiner, bejah feine Kranken« 
Liften, die er über feine moplipätige Anflalt im Jahre 1818 
aufgelegt hatte, und pielt es für meine Piluht, die Wopitpärige 
keit des Publikums für dieſe, von der biefigen Aönigl Kreise 
Regierung der 8. Polizep: Direktion anempfodlene Anftalt, bie 
mur durch menfhenfreundlige Teilnahme fortbeftehen kann, tes 
ge zu machen. ch halte mich für verpflichtet nun zu erklären, 
daß ich dieſes ohne alles Mitwißen,, aoch viel weniger aber auf 
Erſuchen des Herrn Dr. Reiner gethan. 6 folle mir 
leid hun, wenn ih durch meinen Aufſatz einen Amid: Ger 
noffen des Drau. Dr. Reiner gegen ibm aufichradt habe. Ic 
habe in jenem Artikel aus Der Urfache Die Lifte von 1818 mit: 
getheile,, damit die Sache für ſich ſelbſt prechen möge, mas, 
nad meiner Uedergeuaung, immer das Befte if, Wer etwas ger 
gen die Sade gründlich ‚einzumenden hat, mag eb thun; Ausfähe 
auf die Perfon können nie aufgenommen werden. 
Der Redakteur, 
— — — ———— — — 
195. Im der Waguet'ſchen Buchhandlung in Iunk: 
drud ift ganz neu erfhienen, und Inalen Buchhandlungen Des 
Königreichs Baieen, in Runden bey Fleifhgmann ja haben: 
Storia Biblica pei Fanciulli. Compendio dell’ opera Mag- 
giore del Sig. C. Schmid. Divisa im ‚due parti, de’ 
quali la prima coutione il vecchta, la seconda il nuorw 


testamento, Unitovi ıl testo originale tedesco, 8, Inns- 
bruk 1818. 





Blibliſche Geſchlchte fir Kinder, Gin Auszug aus dem größern 
Werke des Hrn. GH. Schmidts In smep Theilen, worem 
der erſte bie Geſchichte des alten, mad Der zwehte die Ge. 
ſchichte des neuen Bundes entyält, mesft Der italiemfchen 
Ueberfegung auf der Mebenfeite beggedradt. 9 Jundbruc 
1819. Preis ı fl. 48 ir. 


1055 (2.6) Auf dem Plage ift ein ſehr ſchoͤner und ber 
fonders vorthelipaft gelegener Laden zu werfliften, und mir gegen⸗ 
wärtigem Biel Michaelt, oder auch fogleich zu dejiehen. D. #. 





Der Untergeichnete wohnt künftig j 
Hürftenfeldergafie Nro. 1002 im Baron Maperfchen Harfe, 
iter Eingang von der Rofengaffe her, über 2 Stiegen. 

Dr, Ringbete, 





a 


Shrannen: Anzeige vom 25ten Srptbr. 1819, . 
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Deylage zu Nro. 229 der politifhen Zeitung. 


— — 


Berfanntimadung 
887. (3.0) Die königlich” unmittelbare Steuer « Kataſter⸗ 
Rommilflon par Diehorts miht mur die Anzeige gemacht, vo 
nachdem Die erfte Revifion Der Mierhrteuer in der Haupt » und 
Refidenzftadt bereits vor ſich gegangen, nunmepr der infirwitiond: 
mäßige halbjägrige Termin zur Anbringung von Nellamationen , 
vn Die repidirke, respective neu ausgemittelte DMieihiteuer 
eröffnet werden fol, fondern auch die Welfung anher ertpeilt, 
ſam mtliche Häufers Befiger hiefiger Stadt in Kenutniß zu fehem, 
daß die Relamationdjeit von mun an ein halbes Jahr lang 
dauere, inner welcher Zeirfeift alfo ale jene, melde nah Ber: 
Hältniß ihrer Mierh: Berrags Summe zu doch befteuert zu \epm 
glauben, fid) bey dem unterzeichneten Rönigl. Kreis +» und Stadt 
Sericgte melden, und ihre Relamationen mit Beobachtung deſſen, 
was in der anterm ’rgten Dezember 1814 (Regierungsblaut St. 
LXXL.) diepfalls erfpienenen Jnftrukiion angeordnet iſt, anbrin ⸗ 
gen koͤnuen. 
Münden den 30. Auguft 1819. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadfgeridt Münden. 


Gerngroß, Direktor.‘ 
Baroa Prielmaper, Acc. 





Amortifations: Deftret, 

1013. (5.5) Den Kindern des verfiorbenen Megotianten, 
Mind! Neuftädter von bier, if- die Geſſſons⸗ Urkunde de dato 
15. Map 1796 hinſichtlich eines Hofzaplanıts » Kapital ad 2000 fl. 
mit den darauf begüglichen Grfitons » Dafumenten gu Vetlutſt ger 


angen. 
— — Ropital gründel ſich auf die von Seiner Durchlaucht. 
dem Gpurfürften, Masintlien Gmanuei, unterm 14. Wär 1095 
über 25000 fi. auf Johaun Beriyoloma von Fuittern ausgeſtellte 
Obligatloa, wovoa ein Tiansport per 5000 1. unıerm 14. des 
Drwar 1740 für Maria Katharına Eruftin gemagt, und. gemäß 


Gihantwortüngs: Brief dd. 12. Deymber 1751 dieß Kapıtal per 


‚an Maria Auma von Schaden zedirt wurde, 
—“ Setaleich dd. 4. Map 1797 erhielt Sram Serapbin 
von Schaden hievan 2008 t 
bruoat 1796. an den Schutz · Juden, Joſcph Bad zu Fiſchach, 
Mod yermög Gelfion- von ge Map 1790 an den Hof: Hafter, 

alt Amfchel Markoreiter uͤbetgiugen. \ 

’ Aus on dieffeirigen Akte über die Berloffenfaft diefed Dar 
Dereiters geht hervor, daß deſſen Mutter Eſther und bein Eye⸗ 
Battin ats feine teflamentarıyem Unwerjal: Et den zu Folge ger 
richtlich ratıfiiieten Donations und Altinentarions: Bersrayes did. 
12. Aprit 1805 Ihe ſammiliches ſo wohl deſidendes, als auch nodp 
zu boflzndıs Bermdgen dem Mandl Neuſtadter dahler eigentlich 
überließen. 

Da nun am 22. A 


Dirt worden Ifl, fo will man auf ipr Anfuchen hiemit den Zubas 
owohl der Stamm: Döligation per 25000 f., als «uf der übel: 
en fünf Gchlons: Dokumeute per 5000 fl. ceſp . 2000 ſi aufge: 
ordert haben, diefe Urkunden binaen 6 Monaten a dato hiecocta 


’ 





dern’ ih 


fl., welche durch Geilion dd, 15. der - 


prof 1811 dem Vormuͤndern der Rinder - 
des derſtordenen Mändl Reuſtaoter, deffen ganger Rüdlaf Fra: —- 


zu produgiren, ald man fie fonft, ſoweit fie vom der Vormuͤu⸗ 
Iniprud ‘genommen: find, für Eraftlos erklären würde. 
“"s Münden den 10 Grptbr, 1819 
Königl, baier, Kreis: und Stadigerihgt Mänden. 
GBerngroß, Direktor. 
Kopp Acceſiſt 


Ediftal:Borladung 
1031. Der Digger Zofepp Ploͤſtl Hat gegen den flüdhti 
Begangenen Kofernmehaer Leonhard Fuchs auf einen Kauf, 





illing per 215 fl-_ wegen verkauften Dchfen geklagt, und im 


der Klage zugleich Weifungs: Säge aufgeftelt. 

Auf dieſe Rlage wurde auf Freytag den 29. Dltober Nach 
mittags 3 Uhr zur Vernehmlaffung und zur Abgabe der Reipon 
fionen (lefteres_sub poens conlessi) fo wie zur fhlüffigen Vers 
handlung Termin andrraumt, wozu man den Kafernmegarr Leon: 
hard Fuchs unter dem Rechtenahtheile vorladet, daß, wenn ders 
felbe nicht erſcheint, ale proyeffitalifhen Berhandlungen, welde 
der für ih aufgeſtellte Difigialanmalt Advokat Raith bey Diejer 
Zagsfaprt und im meiteten Derlanfe des Prozeſſes pflegen mird, 
als von dem beklagten Thrile genehmigt ‚angefehen werden folle. 

Den 17. Septbr. 1819. 
KAduigl. baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
Gerngreoß, Direktor. 
Maͤrkl. 


1032. (2.0) Nachdem am 15. Auguſt heurigen s Tid. 
Georg bauer, Benefijiat zu et — — 


einet letztwilligen Verordnung geflorben it, fo werden alle die 


jenigen Jntereffenten, welche aus wad immer für einem Nechte— 
Titel einen Anfprud auf diefe Berlaffenfchaftomaffe zu machen ar 
denken, hiemit aufgefordert, in Belt 50 Tagen gerflörticger Frift, 
ihre Anfprüce hierorts geltend zu machen, ald man nah Beruf 
diefes Termins gehehzllcher Ordnung nach werfahren werde, 
Den 18. Sepibr 1819. 
Wönigl. Kreis. und Gtadtgeriht Landeput. 
Stark, 


1024. (3.6) Auf Andringen eines Glaͤubigerd wird die im 
der Borftadr Au entleaene Herberge Mro. 32 des Taalühners 
Raver Wimmer, am Mondtage den 18. Oktober, Vormittags 
son 8 bis 12 Uhr an ben Meiftbiethenden verkauft. 

iefe Herderge befindet ih im zten Stode, und beſteht aus 
eine Stube, Kammer, einem Fletz, einer Rüde, Kämmer! und 
Holzlege; fie iſt gauj gemauert, mit Weißdeden und Schindel⸗ 
Dad veriehen, und fleht in einem Schaͤtzungowerthe won 409 fl. 

Stelgerungs « Buflige, welde ſich über ihr Vermögen genär 
gend owsweilen koͤnnen, mögen ih am beſtim mien Zapı in dem 
Amts: Lokale einfinden, uud ihr Aaboth zu Protokoll geben. 

Den 16 Sepibr. 1819 
RAönigl. baier. Landgeriht Münden. 
Sa legaler Abweſenheit des Bönial. Landrichteeg, ı 
Wintermapr, 1. Ajefor. ! 


Ei 


Bl LABEL AT 
1012. (3. a) Amortifation8:Detrei, 

Die in Dem machflehenden Verzeichniße enthaltenen Staats : Obligationen find zu Verluſt gegangen. 

Auf Anjuchen des ehemaligen Daupimannsd Wolfgeng-von-Spigel wird num der Inhaber diefer Urkunden biemtt aufgefo+ 
dert, binnen ſechs Monaten a dato diefelben Dieforts vorzumeifen, als man fie fonft, fo melt fie genanntem v, Spithel eigenthümlich 
wugepören, für kraftles erklären würde. 

> Münden den ur Sırptember,.1819, 


He — sun Stadt, Durige f — z 
’ „Gerngroß, Direktoren amen.. say lo, " 
ee Aa Roppam, 


Bergei gig : 
Deu ben den ». Spigerihen Rapltatien mangelnden und deßhalb u amortifierenden Shatd: Urkunden. 
























— — — r — — — 
* 
| Urfprüngll [2 Spitzel⸗ Datum ya 
e er fer 2 
B Debitor Rreditor. Kapitals: Orfammet der Jin geit 27 
Bettag. Antheil. En 
zZ Dbligation. 2 
fi. |. ja 
sl Seriea Wilgeim Garl Elſenreich 3000 _ 526 54 Fı3. Räner 15951 15: Dänen, '' - 
2] Erurfürit Despiimikian LJ Stadt Straubing 6600 — 1600 — 19 Zauer 16621 sono aul. 
31 Serzog Wilhelm. Dorid v. Tanberg. 2000 — 4441000 — kmh 15857 Bihineh., ; 
41Herzog Albrecht. Georg Altocher. 2000 — 500 — | je 16 er" © ga 
5, Herzog Moximilian. Joſut Changsreiter. 8000 — 560 — 4. Febe. Abor — 
6] Gemeine Laudſchaft. Klofter Reichtes bder g. 3000 — 337 20 131. Maͤtz 1704] 31. Meg 
Dicſtlbe. Stade Rhain. 409 — 400 — 128. April 704 20. Abril. 
3 Herioa Morimilien, Statt Abensberg. 2000 — 1000 — 423. April: 16204,-Beorgl, 
34 Drrfelbe, * Hans Labrrinaier 5000 — 1000 — 7. Dip 1600 7 Wop. 
0] Derſelbe. Stadt Pfaffenhofen. 3000 — 3000 — 119. Van 1620) -Gantate, 
srl Shineine- Randihaft. Ketten Niederſchoͤnenſeld. 150 — 750 — 4. Jung 1704]-4.- Jung. 
124 Gourfürft Maxiuiſtan I.) Geerg Wampid, durf. 
Degas. Ratpo su Londs 
but hiater laſſene Kinder. 400 — 160 — 123. Aptil 1650) i0. $unp. 
+51 Gemeine Lendſchaft. Joh. Weifvon Özraberg. 300 u 300 — 1:8. Jun 1704] „18. Jump» 
4] Herzog Mirimilian, Kloſter Sclingthal. 5000 En 500 — 4. Zuig i620) I6 Bapuiſt. vi 
6Gburfuͤrſt Maximilian I. Joh. Gaßner, churſ. Rath] 1700| — 400 | — [14 Jung 1650].5. Juip- 
10; Derrfeibe. ı Hand Dolch Prrfaller 
a Greiſenderg. 4009 _ 1000 — 1.%. April -16203 „27. Zul, 
ı7) Derfelbe; Erift bey. St. Drartin * 
zu Landshut 6000 — 1000 — 129. Iulp 1625| 29. Feip. 
1851| Derfelbr, Yöilgelm Graf Fugger. 5000 — 3000 — Fı5. ua. 1629] 4% Augaf. 
191 Deren Merimilian, Markt Piänling, 500 — 250 — 4 4. Mär; 1620| Tlaibis, 
20] Herzeg Wildelm. Dans lirb.*v. MAinglheina. JJ 6000 — 1000 — Michacltis 158991 Ridaeit 
MI Bersog Marimilian. Thomas Sall. 2009. | — 4u0 — IMigarlıö 1600 — = 
22] Gemeine Laudſchaft. Johann Porlipp Ultich, = 
Der: Bergweifyerwer 
fer zu Hohenaſchau. 300 = 300 — }29, Dit; 1207] 29.,Ddbe. 
25] Derzog Wilhelm. Dans Alferayammets Er- | 
ben. 2900 — 553 20 | NW. 1501] Martial, 
244 Grmeire Landſchaft. Paul Weler. 500 — 500 — !ı5 De. 17045 18. Dabr. 

25] Heriog Wipelm, Gurt Rötp. 3000.1 — 1355: |.20. Itpoms. 1303] Zpemd, | F 
261 Herzog Albtecht. Stephan zu. 1000. ,.1 — soo.) — JWeipnagt 1508| Welpaagt. & 
Sofsahbıa.mtdb: Kapiral,em, 

Shurfärft Marimilian 1. eng Buagir, gran 
jener Römmerer * | | | ob, Sonn | | ; 
Oberſt⸗ —* 8006 — 500 — 1627 Ich. Baptif. 24 
ndes:Rapifalien: 
| Spurf. Mor Gmanuel, | Leopoid — I 2000 — 13200 — Mar 1680]-8. Rep, A 2A 3 
» > 





Berfteigerung 
1023. (3.5) Im Mege der Hülfs: Bolftredung wird Mond⸗ 
tag den 11ten Oktober I. J. früb von 9 bis 12 Uhr ing dies 
feitigen Randgerihts Lokale auf dem Rilienderge die dem Joſeph 
Fuchs gebörige Herberge in der Au I, Section Neo. 46 oͤffent⸗ 
lich verfteigert merden. 
Diefe Herberge ift gemauert, und befteht in Stube, Kammer, 
Fletz, Kühbe und Holzlege zu ebener Grde. 
Sie iſt bodenjinfig erbrehiäber sum we Band  Rentamte 
Münden. 
Die Reihaifie find: 
Stur 2... — fl 21 k. 
Gift oe. un 11 r 2 hl. 
Gilt [en ir tr 
Kaufeloflige Haben‘ fi gur beitimmten Zeit dahier einzufin: 
Den, und Unbekannte über Bermögen und Leumund auszjumelfen. 
Den 14. Sept. 1819. 
Königl, Isiıe 22* Münden 
n abs, leg. dir. 
— 1, Aſſeſſor. 


1027. (3.a) Da ber 
mehrerer entbehrlicher Staats: Realitäten die hoͤchſte Genehmis 
gung mict erhalten Hat, fo merden jene Geaenflände auder weit 
unter den normalmäßigen —— tem oͤffentlichen Auffttich 
ausgeſeizt, und Termin hiezu au 

Mutwoch am 3. Novbr, d. J. Bormittags 
im Hertingſchen Gaſthauſe zu Maclı Dachebach anberaumt, 

Die zu verkaufenden Gegenflände find: 

1) Das Schloß zu Markt Daysba am der Aiſch, worin in 
dır —8 Zeit das vormalige Juſtiz- Amt feinen Sitz hatte, 
112°, Sup lang, 32 Schuh breit, 2 Stockwerk Hoc, 
male und mit Doppeltem Ziegeltah. Zu ebener Erde ber 
finden fi in demfelden 3 Stuben, 4 Kammern, das vor: 
malige Regifiratur: Gewölbe, 1 Küche und der Hausplah; 
über 1 Stiege 4 Stuben, 5 — und ober dieſen 
2? Hausbotrn; 

u —* Zugehbrungen: 
Das Bajcı: und Backhaus, 21 Schuß lang, o Schuh 
u, maſſiv mit doppeltem Jiegeldache, worin, der Bis 
Dfen und ein eingemauerter Brunnen iſt; 

3) eine Daneben gebaute Stallung, 50 Schuh lang und 19 
Schuh breit, auf 12 Stück Biep eingerichtet, mit einem ges 
dretterten Boden und einem Doppel: Ziegeldach ; 

4) dee Pfecdftall, 24 Schuh breit, einftödig von Riegelmauer 
und Doppel: Jiegeldach; 

5) eine Reige Schwein: und Geflügel: Stäle aus 5 Bädern 
von Holz beſteheud; 

6) eine im Gradgatten befindlihe Shupfe, 48 Schub lang, 
17%; Schub breit, hald mit Riegelmauer, einfach mut 
Ziegeln gedeckt, und leicht bemohnbar zu machen; 

7) die wormalige Amtotnchte: Wohnung und Frohnveſte, 48 
Schuh lang, 26'4 Schuh breit, maſſio mit Doppilsdie: 
geldad. Zu edener Erde befindet fi eine Wohnſtube, + 
Arerftanten Srübgen, ı Gewölbe, Rüde, Haus plotz 34 
Keller; über eine Stiege 1 Stube, 5 Atrteſtauteuſtübchen 
und Holspiag, der Boden iſt gebreitert, 
der zur Amtslnehrswohnung gehörige Stall mit Boden, 
25 Schuh lang, 16 Schuh breit, Riegelfad und doppels 
tes Ziegeidach; 


— 


dee am 10. Map d. J Gewichte Verkauf 


' Güter, 
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9) :% Tagmerk, das Kuͤchengaͤrichen linker Hand de Amthau⸗ 
fea ‚ mit Dbftbäumen befeht ; 
10) Tagwerk Gras: und Baumgarten binter der Stallung, 
worin ein fehr guter Keller befindlich iſt. 

Ale bis jest aufgetragene Realitäten find durch eine Mauer 
und durch Die Alfch geſchloſſen, auch eignet ſich das Amthaus vor ⸗ 
zuͤglich zu Anlegung einer Gerbereh. 

Die Amtseknechts · Wohnung und Schupfe nebſt Theilen die 
Orasgartens können beionders werfauft werden. 

1) Das zum Amthoufe gehörige Aubloos, welches im 
34 Tagwerk Feld und 
1/4, Zagwert Wiefen rheln. DWaas, 
beſteht. 


Meuſtadt an der Alſch, im Rezat-Kreiſe des Königreihe 
Balern am 3. pe 1819. 

Königlihes Rentamt, f 
Seutter. 
gandgüter:Bertauf. 

1025. Nach dem gemeinfhaftliden Anteage des Frepherrm 
Br. Joſ. 9. Buchſtetten auf Falkenfels und feiner Kreditorfhaft 
werden Die Hofmarken 

1) Ballenfels, 
2) Ale, 
3) Ratisjel, 
4) Rismannedorf, 
5) Roigendorf 
sum Kaufe plemit öffentlich feilgeboten. 

Der Berkauf geichieht im BVerfteigerungswege Bünftigen Freptag 
den. 29. Däsber 1. 3. im Lokale des untergichneten Gerichts 
unter Vorbehalt der Genehmigung von Seite der ntereffenten, ,; 

Diebep werden Arbothe fomohl für Die gefammten- 5 Land: 

a als für Die gebildeten 3 befondern Berkaufs: Eomplere, 
nämlic : FR 


1) Falkenfels, 8 
2) Katiezell, 24 
3) Rismannsdorf und Rotgendorf, angenommen. 

Die befondern Kaufsbedingungen werden im Derfleigerunge, 
Protototolle eröffnet werden. 

Unbekannte Kaufeliebhaber Haben ſich hiebeh uͤber ihre Son 
duite und Zahlungsfährgkeit gehörig auszumeifen. 

Fu der Zwiſchenzeit ſteht es den Kaufluſtigen frey die Güter: 
Anfchläge in der dießſeitigen Regijtratur einzufehen, und die Guüͤter 
feldft zu befichtigen, wobey ihnen auf Berlangen von dem Ge: 
richtehalter und Rentenvermalter Tırl, Hirfhmann zu Falkenfels 
die noͤthlze Anleitung und Aufklärung gegeben werden wird, ' 

‚ Auch koͤnnen denfelben auf Begehren ſowohl von dem Maffa: 
Kurator Titl. Lite, v. Gäßler, old auch ummittelbar von dem 
unterzeichneten Gerichte die ın Drud gelegten Refultate der Olten, 
Umfchläge ——— werden. 

Beſchrelbung der Guüͤter. 

1. Die beyden Hofmorken Falkenfels und Aſcha, welche ein 
doch öfters unterbrochenes Gontinuum von ungefähre 8 Stunden 
Im Umfreife bilden, liegen im Landgerichte Mitterfeld im Unter 
Donaufreld, umd zwar der Hauptort Aſcha an der Landſtraße 
von Straubing entlegen — und ber- Hauptort Falkenfels auf 
der eine Stande von Aſcha entfernten dad Donautpal gegen Re: 
genöburg beftehenden Anhöhe. « 

Bey deufelden befinden ſich 
a) bedeutende Schloß; und Detonomiegebäude im Jeltenfelßs: 


* * e 
= 


B) ein K65nd0 Bräupaui:bafbft. mit ner —— weih · 


die dedeutend ſte iu eciuea weiten Umbkreiſe iſt; 
e) eine Zieneldremmeren u ·Aſcha / 
d) 389 Ausfpann: Acer und 82 Tagwerk Wieſen; 
®) 1229 Tagwerk Waldungen; . N: 
8) eine Teich und Bochſiſcherey! 
p dobe und miedere Jagd; 

) bedeutende Fehenten; 

i) 197 Grund: und resp, Serichtehoſden. 

Der Brutoertrag der Renten: bey den Gütern iſt nach dem 
Anflag 

an fländigen . rs “ie ei 0 «+ 2457 fü fr, 2b. 
an unfländigen re 7833 fl. kr. ıD. a 

2, Die Hoſmark Ratiözell, Negt gleichfalls im Landgericht 
Mitterfels, unfern der Landftrafe von Straubing nah Kamm, 
eine Stunde yon Aſcha entfernt; und begreift mit Den Dayuges 
börigen Ortſchaſten einen jedoch »mide geſchloſſenen Bezirk von 
ungefähr 8 Stunden im Umkreie. 

Bıp denfelben befinden fi zwar Bine Gebäude, aber eine 
bedeutende Dekonsmie von 87%, Tagwerk Waldungen, eine nicht 
unbedeutende Teich ⸗ und Boch ſiſcherky, rinige Zehenten, bo 
und niedere Jagd, und 56 Werichrsholden, 

Der Brutoertrag der Renten ift mad dem Auflage 

an fläntisen » a» “0 0 0» Wfl 2 1b. 
an unfländiaen » =» = * * + +.914f. 20 — » 

3. Die vioden Hofmarken eng 3 und Loigendorf lier 
gen ebenfs0s im Bandgerihte Mitterſels, unfern der Bandftrafe, 
eine Stunde von der Pofflation Stallwang entlegen, in einer 
angenebimen Gegend. 

Bende Güter verfhmelen in ein Gontinuum, worin die bey: 
den HDauptorte nur %/4, S:unde entfernt find, 

Bep denfelben befinden ſich: 

a) eim Meined Schlößchen und einige Drkonomiracdäude; , 
b) eine Defonomie von 154%, Ausfpann : Ardder und 28%44 
Tagwerk Wieſen, (bönftens um dad Schloͤßchen arsondirt; 
e) 77 Tagwert Waldungen; 
d) einige Zehenten; 
'e) die Jagd; 
£) 60 Gerichts; und resp. Grundhofden. 

Der Brutserirag der ſaudigen Renten ift 
550. 45 1b. 
682 fl. 3b, — ⸗ 


s 


und der unfländign x.» 0. 
Dabey wird bemerkt, daß fÄmmtlihe Leitungen der Grund: 
Holden fomohl, als die Behnten durch eine Lokal: Rommiffien 
des untergeichweten Gecichtes ſoͤrmlich liquidirt und richtig ger 
ſtellt jegen. 
. en eingeladen, am genannten Tage 
R in der Cießortigen Kanziep einzufinden, und ihre Anbospe 
Protokoll zu — ER ’ * 
Den 20. Auzuft 1819. 
Königl baier Areids und Stadtgerigt 
Etraubing. 
Pracher, Direktor, 
Wiedemann, 





Amortifetions: Erkfenntnif 
1058. Die von Seiner dırfürfiihen Durblaucht Karl A 


breit dem Mactie Proffart uaterm 15. Quiy 1740 sub No, | 


4894 ausgejellse Lande Anlcpen® : Dbitgarion iſt werloren ge 
gaapın. » 
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Ein Inhaber dieſer Urkunde Hat ih In den mittels der Shit; 
talcitstion vom 30 Deszbr. 1818’ negeben Termin bey Gericht 
wicht gemeldet, es wird daher der augedrohten Warnung gemäß, 
Diefe Uekunde für kraftlos erklaͤri. 

Remnath, den 4. Septbr. 1819. 
Königl. baler. Landgericht Remnath 
tm Dber:MainsRreife j 
j Rarl, 


Edbiktal:Gitatiom 
919. (3.6) Auf Antrag der Gemeinden bes ehemallgem 
Dfteg : und Kaftenamts Sondfer: Pleinfeld, und deren Geffionäre 


‚des Hondelsjuden Moſes Hitfch Beroljpaimer von Ounzenhaufen, 


wied der unbekannte Inhaber 
der auf gedachtes Pfleg: und Koftenamt lautenden foge: 
nannten Gichtädter Kriegyahlamtlichen Oblidation urfprünge · 
lich über 3101 fl., dd. Eihfläde vom 18. März 1801, 
nunmehr noch für 1725 fl. adlrig, und Kataſter Rr, 115 
Mro. 11. Aapit und Zins. Del. Bub Rro. 15 bey der 
könial. Spejial Schuldenliquidations Kommiſſion in Aut 
bach eingetrapen, 
hiemmlt aufgefordert, diefe Urkunde innerhalb 
. Schs Monaten, 
und jmwar längftens in dem am 
uiten März 1820 
angefegten Termin bev biefigem Gerichte vorzumweifen, widrigenfelle 
Diefelbe für kraſtlos erlärt werden würde. 
So geſchehen Pleinfeld im Mezatkreiſe, am 12. Aug. 1819. 
I nigı balier Landgertidt, 
Bunderer. 


456. So eben if erfhlenen, mad bey Joſ. Lindansr 
im Münden (Kaufiugergaſſe Mro, 1614) zu haben: 

Berger, 3. M , das Buch des Frokinns, Gatbaltend: eine 
Sammlung von 145 meiſt löcderlihen Anefdeten, Dickes 
Bniffen, Saunerflreichen, intereffanten Gelchichtiben, 142 mas 
giihen, u. a. KHunfiflüdden, Raͤthſeln, Auffägen, Denk 
Sprüchen ze. mebft Unterricht Im Billordfpiel, sur angenebe 
men und nüßliden Unterbaltung in den langen Winterabum 
dem 8. Rep. fl. 30 er i 

— — Britvertreib, 2ter Band. 

— — Die Laterne bep Abend, 2ter Band, 

-Deflen auserlefene Auffüge Stellen und Denkiprüde ıc: für 
junge Beute, welche in diefer und jener Welt vergnügt und 
atuctih fepn wollen. 2 Abtpellungen, (als Preitebudp vors 
söolıch beliebe.) 8. Reaeneb. 18 dr. 

Dawsrechner oder Fanllenger, im meiden man eine wichtige 
Berechnung won 1 bis 100 Stüde, Pfund, Masf, Ellen, 
Loth oder was es Immer ſeyn mag, & 2 bis 59 Er, finder 
Mebit einem Flüßrgkeiterehner; einem Berzeihnig eier er: 

denklicher Ger: und Münyferten, mit Angabe ıbres Wertbb; 
und dann einer Grkiätung der Maafe und Gewichte Balrınd, 
Aus dem aflerneueften 100jährigen Kalender deſonders adge> 
drudt. 8. Regensb 24 fe. 2 r 

Deintih, Ploc., Lebendaeſchtchte des legten Fürft- Abtes zu Et. 
Gmmeram in Regenbdueg Göleflin Steiglehuer 8. Rrgeneb. 
24 kr. 

Oelatich von Gichenfels, des Brafen, Beben und Scidiale. 

"Eine Ersäplumg füc Kinder und Kindirfrender 12. 9 kr. 

Daſſelde auf Schreippapier In 8. für Leihbidlioihtken ic. 50 Er. 


MNüunhbener 


politifde 


Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Dienstag 


"Deutfdland, ; 
Balern Münden, den 24. Septbr. 

Hrate iſt Se. Excell. der koͤuigl. großbtitanniſche Botich after 
am Wienge Hofe, Lord Stewart, mit Gemahlin nebſt Ger 
folge bier eingetroffen, und im Gaſthofe zum goldenen Dirfchen 
‚abgefliegen. . 

Deferreid, Am 6. Map 1819 ereignete eb ſich 
yo Dedendurg im Ungarn dep Dem Öiterreichufchen Rücaffierregi: 
ment Herzog Aldert, als der Oberſt und Regimentstommendant 
Heiutich v. Brierweck, zur Viſſirung einer Gökadron, diefelbe 
wittelſt Allermblafung werferimelte, Daß der Gemeine Kiahat, zu 
Drerte aus dem Thote feines Qwarıers fprengend, gegen die 
Deichſel eines daſe bſt geſtandenen Wagend anprellte, und ſich 
Durch dieſen heftigen Stoß das Schienbeln geribmetterte. Die 
‚Chmergen des Beſubruche nicht adtend und fih über alle Be— 
.foruntffe und Gefahr weripäretee Hulfe hinweg ſetzend, fprengte 
Klabat auf den Berfammiungsplag und vertichtete alle ihm. ers 
thellten Aufträge des Epersitiums mit eigener Praͤnſion in allen 
Tempo's der einzelnen Reiteteh, fo Daß man außer den Kenur 
geiben, Durch welche tie Natur den Schmers vrrrietb und bie 
pn dleich färbten, nichts Ungemöhntiches an ihm bemerkte. Geſt 
nachdem die Einruͤckung anbefogien worden, meldete er fi 
bepim Arzte. Dieſer viſititre ihn und fand das Schienbein ger 
ſamettert. As man ihn num theils bedauernd, theils wrrmeifend 
fraate: warum er nicht foaleich von dieſem ihn beiroffenen Un: 
glüt Meldung gemacht hate? antwortete er: "Wenn «sb bie 
Ehre des Regiments gilt, mich vor meinem Döerfien zu geigen, 
mil ıch nicht meinen Kameraden nachſtehen, Denn man würde 
mid dann nicht weiter haben ausrüden laflen.“ — Ya der That 
ein Zug, der den Geiſt der Mannſchaft und des Regiments und 
den Heroitmus der Armee kurz aber Eräftig bezelchnet. Se. k. 
Hop. der Reuummts Anbober, Perzog Albert, haben Diefem 
Diunne, für Diefe fo fobenswerthe und autgeietchnete That, eine 
Iedenslänglihr Penſien ven jährlich 36 fl. verſichert. GOeflerr. 
‚miktais, Zeikhrift, 3510. Btes Heft, Seite 214.) 

rteußem Ter Profefſor Meinede bat auf der Db: 
lauer Heide bey Dale eine meriwürdige mene, ned fortdanernde 
Metall: Bildung entdedt: im sollarefen glänzenden Tafeln; deren 
Umſang fihtsor woöͤchtt, ſchlagt fir dert am Schüftohr in einem 
-Bariih ttoden geleaten Moere Schmefrifies nieder, Den der Gut 
dedir Bltierkies nennt, Mich rürbielpafte Diet + Bildung 
ſheint ter Zerfegung eifen: und fchmrfeihalfiger Pfianzen zuzus 
IMritın. ü 

KAudleug, da 17. Sertbr. ine Edrift von Hen. Goͤr⸗ 
sed, die den Zuel fügrt: nDeniihiand und die Renelutiee« mard 


28. Sept. 18 19 





u — 


geſtern anf Befehl der hleſigen koͤnial. Regierung in Beſchlag 
nommen und die vorgefundenen Gyemplare unter Siegel gelegt. 
ur ein Viertel der Auflage traf dieſes Schickfal, dren Viertel 

waren ſchon in’s Auslond verſendet. Hler war das Werichee 

mod richt in's Publitum gefommen. 

Die Beſchlognohme ward verhängt auf einige Bogen, die elm 
Drudergehülfe entwendet und eAnem Stodeoffisier ausgehändigt, 
der fie der koͤnigl. Regierung überliefert hatte. 

Der Berfafler und Werleger haben über dieſe Machreaet 
Beſchwerde geführt, Das Refultas werden wir gu feiner Zeit 
mittpeilen, , 

Aachen, ten 20. Sept. Heute iſt nad einem Giäkrigem 
Eriüftende die Guillotine zum Grflenmal wieder im Thaͤtigtert 
gelegt worden. Kine Muttermörterin murde außer der Stads 
wm 4 Uhr Himgerihte Um 10 Uhr lieh. die Schuldige einem 
Rıhter des hohen Bintgerihtes nebft dem Gerichtaſchreiber a 
fih kommen und bekannts, daß fie die Gräwdihat ganß allein 
errichtet, daf fie den angeblichen Mirkhuldigen, deſſen Tadet⸗ 
Strafe vom Könige in eine Irbendlängliche Gefängnifftrafe ver: 
wandelt worden ift, nur aus Eiferſucht und aus der Urſache af= 
gegeben, weil fie denfelben Eurz wor der That In den Armen eis 
mer andern Buhldirne getroffen. s er , 

Bürtemberg. Polgendes war die, von der Etin- 
deverfommiung am 23. Sept. befchloffene Atdrefie an den König: 
»Gw. königl. Majeftät yaben ums. Ihte Entihliefung über 
die Werfaffungsvorfihläge, fo wie über Die, von ben athot ſaſt 
Unterjeichneten angerraacnen Aboͤnderungen und Zuſaͤtze ercfinen 
laſſen. Die Berfommlung hat fie in Berathung getogen, und 
hiersuf einfiimmig angenommen; und fo fehen wir das Werk ter 
Berfaflung, fo wie ed In den Worihlägen dar gemeinkhafilichee 
Kommiſſion und, cur Die von uns voraefchlagenen, und son Em. 
koͤnigl Majelät naͤher beflimmeen Atönderungen und Zufäge ſich 
bildete, für beendigt an, Die Gerechtigkeit erzeugte, Die Wais- 
heit biliate und das Wohlwollen näprte in Ew. könial. Mojeſtät 
den hochherzigen Gedanken, einen Berfaffengpertrng mit rem 
getreuen Bolke abzuſchließen. Würtembergs edler Regent ver« 
diente den Ruhm, dirſen Vertrag in dem Bande wieder auficbern 
au.laffen, wo er heimtſch mar. Und fo wird cine ſpoͤts Yulhrfk 
wieder ſeguen, mas eine lange Vernandenheit pri Dyo tem 
Händen (fm. koͤnial Majrflät il der Baum des Gluͤckes arpflarzt.. 
die ſich beaeamende Biche des erpabenen Regenten and deö geirenca 
fen Voſtes werden Ihn pflegen, dag fein Schatten und erquide, 
daß feine Stärke das Baterland füge, und feine Früchte tm 
Rrirden, mie in der Reth uns laben. Verobanen Gm. Büntzf. 
Mijsfät den gehorfamf Intergeuhneten, Rap wie Bier. baem- 


‚ wAde das Gatzüten und den Dank einet getröftsten Bolket aus 
volem Herzen ausfprehen, und der Gerechtigkeit des beiten Koͤ⸗ 
nigrs Die Huldigung aller Würteimberger, fo wie Die unfrige, 
tarbeingen. Möge das theure Laben Em. Eönigl. Mojeſtaͤt durch 
tie mie verfiegende Wonnr, das Gluͤck pres Volkes gegründet 
ja bıben, dis ins fpäteite Alter erhalten werden, und möge dee 
Anbli einer Freude, die Ihr Werk if, Diefes Beben verfhönern 
uud den innern Genuß erhöhen, mit welchem der erhabene Ente 
ſchiuß ſich delohnm! Zn allernefiter Gprfucht verparten wir Em. 
Königt, Drajeftät treugehorfamftverfammelte Stände des König: 
Merci « 

Der Eöniglide würtembergifhe Staatsminifler Graf von Wins 
slagerode, war von feluer Reife nad Kurlsdad und Wien nah 
Einstgart zuruͤdgekehrt. - 

Sranffurt, vom 25. Septbr. Heute it Ihre Durd: 
laucht, Die Frau Herzogin von Apremmberg, aus Böhmen hier 


Deffem Darmftadt, den’ 21. Sepibr. Das groß: 
herzealiche geheime Staats: Minifterium hat fülgendes befaunt 
machen laffen: : 
Als Se. Eönigl. Hoheit, ber, Großherzog, die Öffentliche Ber 
kündigung Ihres Entſchluſſes, Im May des Jahres 1820 Ihre 
getreuen Stände um Sich zu verfammeln, befahlen, wurden Aller» 
Höckdiefelben, bey der Beltimmung Des Jeitpunktes, einzig durch 
Die Ruͤdicht geleitet, daß die Zmifhenzeit wirklich erfordert wer: 
te, um das Nötpige vorzubereiten nad die Möglichkeit eines für 
Kür und Pand gleich wehltpätigen und erfreulichen Reſultats 
drei eriten Banbtagd herbepguführen. ine andere Abfiht konnte 
ein Fürſt nicht haben, der, wie Se, Einigl. Hoheit, das frohe 
Berpubifenn in ich trägt, auch bey beim unfäglich ſchweren Drud 
errhängrißnsfer Briten ſtets das Wohl Seiner getreuen Waters 
thaurn in Seinem BVaäterherien getragen und, mit gewohnter Bi 
beratirät der Geſianung, Seinem Bolfe, auch in den ſchwierigſten 
Bırbältaiffen, den Genuß der edelften Güter erhalten zu haben. 
Gin ſolchet Fürſt Bann yon dem Zeltpunkte, welcher Seine ge: 
. . treuen Stände um Ihn verfammeln foll, nur erwarten, daß er 

- pm, Seinem Deren möpithuende Beweiſe der Liebe, Der Dank: 
barkeit und des kindlichen Bertrauens Seiner geliebten Unterthas 
nen bringen werde. Dennoch ſind ober Se, königl. Hoheit in 
Diefen Zeiten mit manderiey Geſuchen um eine brißlennigte Zur 
fammenberufung der Stände bepelligt worden. Ge. königl. Dos 
breit mürfen und mollen glauben, daß Diele Geſuche, welche mes 
nigflens dem Vorwurf der Unbefcheidenheit micht entgehen Binnen, 
kelaen Bepfall bey denjenigen, welche fe unterzeichnet haben, ges 
funden haben würden, wenn ed nicht Menſchen, weite jih in 
der Untergrabung Des gegenfritigen Vertrauens zwiſchen dem Res 
giuten und dem Wolle zu gefallen feinen, gelungen waͤre, Man: 
che über Die wahre Anſicht zweifelhaſt zu machen, aus welchet fie 
des Wort des Negenten zu betrachten haben. Diele Rückſicht hat 
Sr, Königl, Hoheit bewogen, der unterjeihneten höchſten Staats: 
Behörde zu befehlen, daß fie, um allen rechtlichen und bearen 
Untertyanea eine Ware gegen Die Zmeifeljüchrigen in die Dand 
za geben, Öffentlich erklären fole, Daß Se. koͤnigl Hoheit Ihr 
fürflidies Wort, zwar nit vor dem von Allechöcſtdcuſelden 
fegefigten Zeitpunkt, dann aber unfehlbar zu loͤſen wiſſen wür— 
ten, und Daß die Belanntmabung: der Werfaffungs: Iirkunde, 
dur welche Se königl. Hoheit das Band dir Liebe und des 
VBettrauens zwiſchen Ihnen und Ihren getreuen und geliebten 
Unteriyanen auf ewige Zeiten noch frſter zu Enüpfen hoff en, eine 
angemrfene Zeit vorher, und fobald ed nur Jpre DWerpältniffe 


"Diper mit dieſen und mit Fechtern amgefält. 
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su dena deutfhen Bunde erlaubten, erfolgen werbe, Iudem man 
Diefen Allet hoͤchſten Befehl, gewiß jur Dantverpflichtung aller 
redlichen Staard: Bürger, hierdurch mit Vergnügen ertullt, ber 
mertt man zugleich, daß won nun am Diejenigen, melde die Uns 
terthanen ferner zu unbeſcheldenen Bitten der brjeicharten Art 
verleiten, oder dergleichen Bittſchriften fertigen werden, als Volks: 
Aufwiegler ned Unrupeftifter werden behandelt und von den Ge, 
richten beflraft werden. 
Darmftadt, den 17. September 1819. 
Aus befonderem hoͤchſten Auftrag. 
Großherzoglich heſſtſches acheimes Staat: 
inifterium, 
RNiderelande Brüffel, vom ı7. Ep. Man 
verfichert, die Abreife des Koͤrlas fep auf den 4. k. M. feige: 
fept. Se. Daj. werden Den großen Kriegsübungen beywehnen, 
die in dem Bager von DMeagrien ausgeführt werden und fi ſo— 
dann nah dem Haag begeben. Jur nämlichen Zeit werden die 
Bureaur der verſchiedeuen Minifterlen, die ſich noch bier brfins 
ten, fo wie auch die auswärtigen Geſandtſchaſten, nad Dem 
Haag abeeifen. 
Der Statthalter von Batavia, Baron von der Gopellen, hat 
dem Statthalter von Oſtflandern mehr als hundert Gattungen 


Boamenkörner überfhidt, Die im beiten Zuſtande gu Gent ein 


getecifen find. 
Das Journal de Gand enthält Machſtehendes: „Die gericht: 


Uche Unterfubung der in biefiger Stadt verbafteten Perfonen, 


melche der Falſchwerbetey für die Independenten von Amerika 
verdächtig find, möhert ſich ihrem Eude. Diam verfihert fogar, 
fie werde für Die Angeklagten einen günftigen Ausgang nehmen.« 

Mac Ausfage der Gräfin von Montpolon firht r8 mit Buos 
naparte's Geſundheit bey weitem nicht fo übel, ols man biöber 
behauptet hatte. Gr beicäftine ſich vorgüalih mit feinen Mes 
moiren, wobeh er von ben Grafın Montholon und Bertrand 
unterftügt mird, Dieſe Memoiren follen ſehr umftaͤndlich ſeyn 
und mehrere Abichriften dovon beforgt werden, damit fie für Die 
Mach welt nicht verloren geben. 

eantreid. 

Der Kriegsminiſter, Deffen Geſundheit hergeſtellt ift, wurde 
In Paris ermartet. 

Die Quotidienne Maat, daß zu Paris brepfarbige Gilett 
ohne Scheu verkauft würden; fie flept dieß ſchon als einen lie: 
bergong jur drepfarbigen Aiokarde an. 

Dre Grieneral Sarrazin fol es fih ald Gnade erbeten be: 
ben, zugleich mit den Gebruͤdern Goignard au den Pranger gr- 
fieDt zu werden . 

Die Königin von Eparien traf am 16. Erpt. zu Loen ein, 
wo fie am 17. Ruhetag hielt, aber alle Ghrenbrjeugungen abs 
lehnte, 

Gtalien 

Keapel, den 6. Sept. Seit einigen Tagen befindet fi 
eine Mailinterin Namens Marioni bier, die fich für eine ver: 
treffiiche Fechterin ausgab, und befpald jeden tapfer Fechter der 
hiefigen Hauptftadt einiud, fib mir ihre zu meflen. Um Birke 
Shafpiel, welches geſtern fast fand, zw verberttichen, warn 
auch alle Damen nnferer Stadt eingeladen. Der Sael war 
Run trat dieſe 
neue Glorinda gegen zwey bier berütinte Fechten iſter auf und 
leate ſolche Proben ihrer Geſchicklichkeit und Stärke ab, dub fie 
allgemeinen Beyfall ärndtete. Beſonders waren die jungen Des 
men vor Freude außer fi, weiche dadutch Den ihe Geſchtecht 
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herabſetzeuden Etol; der Männer ein wenig arbemüthigt plaubten, 
Gleichen Ruhm trug fie über mehrere andere Hechter davon, ie 
gedenft reine zweyte echt: Akademie zu geben. — Der birfige 
Doktor Panza hat eine Zange erfunden, mittelſt welcher Der opes 
rirende Ehyrurg ohne Gihülfen Adern und Wunden aut verbin: 
Den Fam. Eben fo hat et auch Ane Mofchtne erſanden, mil 
melde: ein Ehyrurg obme Anderer Dülle die Glieder abnehmen 
Bann, Die älteren und aluciıhen Berfuche, welche mit dieſen 
Maichinen angeſtellt murden, veranlaßten die Regierung, Die 
Reſultate dem Publikum öfent!ich anzuzeigen, und dem Grfinder 
eine amgemeflene Belohnung zu veriprechen, indem Diefe Grfin: 
dung bejonders zu Kriegszeiten außerordentliche Vortheile dar⸗ 
bietet. 

Rom, den 15. Septbr. Vergangenen Montag wurden in 
Biefigen Kirchen von dem Kardinal Dekan Mattei, der Kardinal 
Saleifi zum Grzbifhef von Damaskus in Partibus in Aidelium; 
‚und yon Rardinal Feſch, Monfia. Steachint zum Biſchof von 
Segni geweiht. — Dan hat wieder rinen alten Tempel und in 
demſelben untern andern Alterthömern eim Bastelief, welches die 
Wölfin nebſt den Kiudern Romulus und Remus vorſtellt, entdeckt. 

Bolgana, den 16. Gert. Auf Befehl S. p. H. wurde 
das anfepnlibe Konvent der Diener Mariä dahler den zu Diefem 
gweck von Rom hieher gelommenen PP. Servien Grati und 
Melini übergeben. Es werden alle Anjlalten getroffen, um bie: 
fes Kloſter nächitens eröffnen zu Rönnen. 

Berona, den 14. Sept. Zu Gologna (in unferee Provinz) 
‚hat man unter dem Grund Der abgetragenen Domficche eine ans 
dere Kiche aufgefunden, melde, wie man ous Den Quaderſtel⸗ 
nen und Den Fredeogernälden ſchließgen kannz jur Jeit der Lougo⸗ 
Barden gebaut worden If. Don reiniget ie nun von dem Schutt 
und hofft viele Altertpümer anzutreffen, Die uns von der Malereh 
und Baukunſt ded Mittelalters Aufihlüffe geben werden, 

Spanien. 

Madrid, vom 7. Septdr. Das Gefolge der neuen Koni . 
gin wird übermorgen 3 M. bis Irun entgegen gehen. Die 
sornehmften, zu Diefer Reiſe auterlefenen Perfonen find: Die 
Hofdame (Gamterara Major) Gräfin vou Alcudia und bie ver 
wittwite Mirgeifin von Grralbo; der Oberhofmeiſter der Koͤni. 
gain, Graf von Zorrejon, der Oberſtallmeiſter Marquis von Bils 
lafrıma Man hofft, J. M. zu Ende diefes Monats hier ein: 
teeffen zu ſehen. 

Auf die Guelkeit iſt zum Beſten der Gadixer Exrpedinen feit 
einiger Zeit eine neue Auflage gelegt worden. Um die Erlaub⸗ 
nig gu erhalten, die Deforation ber Lille oder jeden andern frems 
den Deden zu fragen, hat man bis jest an das allgemeine Ho: 
foital von Madrid 3000 Realen entrichten müffen, nun verlangt 
mau aber auch für die Grpedition von Gadiz 4000 Realen und 
zahlt anferdem 1000 Realen für Taren und andere Unkoſten, 
fo daß dieie Grlautaik 8000 Realen keſtet. 

Der König hat dem General Hore', der Mac-Gregot's Gr: 
pedition zu Porto: Bello vereiteite, das Großkreuz bes amerika 
nifhen Ordens Iſabelleus der Katholiſchen verliehen, 

. Geofbritanntem 

London, den 14. Srptte Der Graf Monthoton fol ent: 
ſchleſſen Tepn, St. Helena zu verlaſſen und uach Guropa jurüds 
jutihren, " Der Pacton, bee ars Oſtindien kommend in St. 
Helena angelegt hat, bringt Die Nachticht, daß Buopnaparte noch 
tnımes dirlelbe zuroͤck zezo geue Lebensweife führe, 

"Die Zeitungen von Buenos: apres vom 9. Jung enthalten 
einen Brirf des Lord Godrane vom 10. April, worin er fpreibt, 


dag er fih In Grmangelung von Waſſer und PBebensmitteln at. 
swungen gefehen habe, die Biocade des Hafens von Gallao aufs 
zugeben. — Diefelben Zeitungen entpaltın nähere Detalls über 
die Drey Erdbeben, Die Gapisgo den 3., 4. und 11. April in 
Ruinen verwandelt haben. Die Einwohner tetteten nichts als 
Ihe pen 
vom 15. Septbr. Mac langer Unterbrechung hab 
Machrichten aus Buenos: ayres erhalten, die Ping age 
gehen, aber von geringem Jntercffe find. Zur Unterfiügung ber 
a * — 2* der in dem »Kampfe gegen die Thrannehe« 
allenen Rrieger if} eine Enbjfription eröffnet wo . 
er viele Engländer heil Sohn En — er 
Der oberfie Diretor der Bereinten Etoaten am Siiberfirome 
bat amt 16 eine Proflamation ergehen laffen, in welder er fele 
ven Mitbürgern antündigt, daß fie ſich gefaßt machen ſollen. 
naͤchſtens eine fpanifhe Flotte on den Ufern des Süberftronies 
iu feben, die ungefähr 18 bis 20 000 Feinde bringen Lönnte, 
— Widerſtand wird empfoplen und ſicherer Sieg ver 


Hurt if mod in der Stadt, in der rmarfung eines großen 


Radlkal : Reformationd: Schmaußes, der ihm von feinen Mſigen 


Breunden gegeben werden fol, 

Bom 16. Sept. Nach Briefen aus Glakeow, vom 13ten 
September, haben im Balslep bey einer Berfammlung des Volks 
bedeutende Unruhen ſtatt gehabt, Ungefahr 10 bis 12,000 Mene 
ſchen Hatten ſich auf einem freven Plage verfammelt, um über 
eine Adceffe abjuftimuen, melde ihre Anficht von den Vorfällen 
in Mancheſter ausdrücden fol. Die Redner: Bühne war mit 
ſchwarzem Tuche au⸗ geſchloagen und alle Redner im tiefe Trance 
getleldet. Die geſaßten Beichfüffe woren ungefähr Diefelben,, wie 
in Den vorausgegangenen Verfammlungen an andern Octen. 
Tech eines: an dem vorhergehenden Tage erloſſenen Verbotes 
ducchzogen mehrere Haufen mit Fahnen die Stadt, was Veran 
laffung gu einem blutigen Handgemenge mit den Konflablern gab, 
in melden feldft mehrere der erfien Beamten der Stadt, miß⸗ 
handelt wurden. Der Pöhel durchzog hierauf die Strafen und 
warf in Dem Käufern der angefehrnern Bürger Die Tenfter ein; 
die Ruhe iſt no nicht volltommen hergeitellt, 

Bermtifdte Machrichten, 

Würzburg, den 19. Septbr. Die Königin von Schwer: 
den (Adolphe Gemahlin) wird ihren Wohnſitz in Würzburg aut: 
fHiagen und demmächft hier ermartet, Der ehemalige gräflihe 
Elsiihe Hof iſt bereitsfür fie eingerichtet worden — Der Reid: 
tyum an Trauben Ift fo groß, daß fih Niemand eines folden 
erinnert und ed wird allem Anfcheine nah an Fäffern fehlen. An 
einem Feldſtocke im Schallöberge wurden an 5 Neben 132 Trau⸗ 
ben erzeugt. 

Münden, vom 27. Sept. Die Reize der Natur Beglunen 
zu altern und Die Alles wechſelnde Zeit verwandelt mun bald wie: 
der die blumichten Fluren und fchattigen Büfche In kahle Flächen 
und dürre Reiſer. Schon ziehen die legten Schaaren der Bad⸗ 
Säfte heim und allmaͤhlig denkt man auf laͤndlichen Schlöffern 
und Gdelfigen daran, den Aufenthalt im der Natur wieder 
mit der Stadt gu vertauſchen. Die Bühnen, befondars die Bogen, 
füllen ſich wieder mit Beſuchern und die Haupt: Würze unſter 
fpeatralifhen Unterhaitung, die ital. Oper, macht jid bereit, ung 
um Die Mitte deo noͤchſten Dionats aufs Neue zu entzücken. 

Auch die deutſche Oper hat und, mährend ihre muſttallſche 
Schweſter einige Monate ihre Darſtellungen ausſehte, mangen 
genufreihen Adend verſchafft. Wir haben Romeo und Julie mit 
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Muſtk von — ‚und den Gorfar, mit Mufit von Weigl, 
‚mit großem Beranügen gefeben, denn unfte, unwergleiliche 
Mepger trat in bepden Opern auf und tiß mit ihrem Jaubers 
Gefange, wie gewohnlich, alle Zuhbrer hin, Im Gerſat gab 
uns Hen. Muds acht komiſches Spiel ald Rıpellmeifter die am: 
genehme Ueberjeugung, Daß dieſer brave Künftier, ſtatt wie es 
gewoͤhnlich zu gehn pflegt, mit den Jahren zurüdjubleiben, viel⸗ 
mehr immer noch meue Fortſchritte macht. — In Romeo und 
Zulle fah man. eine junge Sängerin, Mile Beftl, zum Gr: 
ftenmalse in der Rolle der Julle auftreten. Ste beilgt’eine ſehr 
Ihöne, reine Stimme, von. ausgegeichnetem Umfange und ihe 
Geſang ſpricht liedlich zum Herzen. Sie entwidelte auch in ip: 
‚rem Spielt ſchoͤne Anlagen für. diefe Sunft, melde, fo wie ihe 
Orlang, von ihr etwas Ausgezeichnetes hoffen laffen, wenn fie 
den ihren Studien dem rechten Weg nicht. verfepit. 

Borigen Donnetötag gab Hr, dran; Siebert, erſter Baſ⸗ 
Ät der 8. 8. Dof: Tpeater in Wien, ein großes Vokal- und 
Snfteument:l-Konjert. Gin folder Saͤnger darf allerdings von 
fih Ruͤhmliches fagen, obgleich es nicht gerade nerhmendig if, 
da man ihn nur zu hören braucht, um ſich alfogicıh won feiner 
Doßfommenbeit zu überzeugen, uud er mithin eine Rupmredigs 
Belt, mie mir fie im feiner Konzert: Anzeige lafen, licher ſolchen 
überlaffen fallte, die derfeiben bedürfen. So eine Baf: Stimme, 
Heblih, vwolltönend und kräftig in allen Tönen der Döhe und 
Tiefe, fo ein Gefang voll Ausdrud der Seele, fo cine hohe wol 
lig ausgebildete Kunſt mußte den größten Gurhufasmus bey un: 
fern, Zubötern- erwecken. Dr. Siebert fang eine Arie von Rofı 
fint, (Non sa comprendere ete.) bie wir, (bey aller Liebe umd 
fhuldigen Achtung für die deutſche Sprache fen es gefast), doch 
Tieber im ital. Original» Texte hätten vortragen hören; dann rin 
Morgenlied an Bott (keine Romanze, wie es auf Dem Zettel ges 
beißen), ferner die herrliche Arie aus Mogarts Zauberflöte: In 
diefen heillaen Dollen, und ein Durit nut Me. Megger aus 
Winters Mabomet, welches megen der hoben Birtuofitit bey: 
der Küaſtler von befonders ausgezeichneter Wirkung war. Die 
Viährige Tochter des Hrn. Konzert: Gebert entwidelte ein für ihr 
Alter ungewöhnliches muſikaliſches Talent, doch war für die Zus 
Hörer der Abfland eines folden Geſanges im Wettkampfe mir 
Ben der Me. Beßl fo grof, daß man eben deßhalb wünſchte, 
Die Heine MUe. Siebert hätte es dep dieſet Probe bewenden laf: 
kn und nicht noch om Schluße eine Arie von Bopeldieu vortrar 
gen mögen, was dem Geſammte Gindrude dirfes Honzeris gras 
fen Abbruch gethan. en En i 

Te Heten Rauch und Seebad trugen ein fehr liebliches 
Pot. Pouri für zwey Hörner von Aopelmelfier v. Winter auf 
das Bezauberndfle vor und Hr. Tägeleped, Schüler des Hru. 
Roveli und gegenmärtig uff: Ditektor im 2. Hof Theater 
anı Diartbore, übersafchte uns durch rin Konzert auf der Bieline, 
indem er diries Iuftrument mit folder Zattheit und Runjifertigs 
Leit behandelte, daß wir Hrn. Roorlli zu elncem fo außsegeichnee 
wn Schültr von ganjem Herzen Gluͤck wuͤnſchen müßen. 

—ñ— — — 

Reues Kbaigl Hofe und Marlonal: Theatern | 

Dierftas: Iohanua von Mantfacon Hr. Handel 
als Aitter Adalbert. . 
u —— Ban a ie ae ar Fa 

Koazert Anzeige 

1066. (3.07 Herr Wire, koͤnigl wärtend. Rammer: Mu ⸗ 
Eins wird Die Gore baden, küultigen Donneseran Den 50 Sept. 
aa großes Dalai: und Jnftrumentalskongers im 








"Morgenblattes für gebildete Stände, 
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R. Hof: Theater am der Reſidenz zu geben, Im welchem Derfeibe 
ſich auf der Bioline hören laſſen wird, Der Anfeplag : Zettel 
wird bad Möhrre anzeigen. 


Münden ben 28. Srptbr. 1819. 


Antündigung. 
In der eingehenden Woche fnden ‚In de; Prlvatgeſelſchaſt im 
Baufofe felsecde Berunügunaen Stott: 
Dienflag ten 28. Septor. Kleinere Abdınd: Unterhaltung 
Anfang. 7 Uhr. P 
Samstag den 2. Dit. Meinere muſikaliſche Unterhaltung, 
Anfong 7- Uhr, 
welches den veregrlihen Herren Mitzliedern hiemit zur Keuntuiß 
arbradht wird, 
Münden, deu 27. Septbr. 1819. 


1088. (3. a) Betanntmagung 
Rußland hat in den mittäzlichen Provinzen des Reichs, Role! 














‚uften aller Länder und jeden Glaubens, Den Beſitz eines ergibk 


gen Bodens, den Genuß. einer-gefegmäßigen Frepprit und den 
Schutz feiner Rechte willig werflattit. Doch — in den leg: 
ten Jahren die Einwanterungen fo zahlteich, daß aus Mangel om 
gehörigen Doskehrungen, die Wiederlsffung der Frewden mit 
ungemeinen ——— und nicht zu vermeidenden Wider⸗ 
woͤrtigkelten für die Eingewanderten, verbunden ſeyn mußte, 
Auf diefen Umſtand har ſich die Fürſotge Der rufjiichen Res 
giecung gewendet Gr. Majeftät Befehle gemäß, ift feit kutzem, 
einer für die Angelegeuhtiten der Roionifirungen befonders ert ich⸗ 
tgten Kommeljlon aufgetragen worden, die nöthlgen Beranfak 
tungen gu tuffen, um Die imedmäßige Ginrigtung und dab fer 
nere Fortlommen der Gingewanderten ju erleichtern. Um dieſe 
rrafbeniseunttiche Adſicht zu erteichen, war ed mötbig, dem biß⸗ 
berigen Antronge der Roloniften einen augenblicklichen Einhalt 
zu thun, und daher einſtwellen Ginmwanderungspäfe nad Ruß 
land zu verfagen. 

Die Wirderauttpeilung derſelben wird zur gehörigen Zeit bſ 
fentlih belanut gemacht werden. Sie wird von dem Augras 
bi beginnen, wo die Koionial: Behörde fh im Stande frhen 
wird, den Gingewandeten alle dicjenigen Grleihterungen und 
Aulsswittel darzubieten, welche fie von der wäterlihen Regierung 
iprer neuen Heimath erworten dürien. 

Dis dapin iſt sollen ceuiiichen Geſandeſchaften und Conſulaten 
im, Auslande der austrüdiriie Veichl gegeben, Niemand, opus 
Ausnahme und unter Erinem Verhaͤltulſſe mir Päflen zur Nieder 
leſſung in. Rußland zu verfeßen; welches hiermit zur allgemeinen 
enutuiß gebracht wird. 





1062. Die Jahrgänge 1810, 1811, 1815 w 1816 des 


de, fauber beojciet, find um 
D.ü 


. 1063. Die Geſchichten fhweizeriicher Gidgenoffenfhaft. Durch 
J. v. Müller. Winterthur u. Lelpzig. 1786 — 1805. + Bde 
8 0fl. a8 Er. nd zu vettauſen. D. ü. 


Ein Katalog von neuen Büchern mird dep mie, unmigelblip 
audgegeb:n. 
Münden. 


billigen Preis zu verkaufen. 





« 8. Tpienemonn. 
Schwabingergaſſe Mro, 1646 





Münden er 


Politiſche 


Zeitung. 


Dü Seiner Königlichen Mrajeftät von Batern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deutfidland. 
Balerm Münden, den 27. Erpibr. 

Heute ſtarb allhier der koͤnigl. Stuatsrath und Generaldire 
dor des'Staats: Minıfteriums der Fiananzen, Dr. Bram v. Aren: 
ner, nach einer langwierigen Krankheit. Seine Berdienfle mer 
den Ihm in feinem Baterlande lange einen rüpmlicden Namen 
erhalin, 

Defteerreid. Am 22. Septhr. war zu Wien ber 
Mitteipreis der Smard: Schultwrfepreibung zu 5 pGr. in & M. 
TıYaz Ausb anf Augsburg für 100 Guld. Gourr. 99%, 6. M. 
Ufo. — Konventions Mmäne 249%. 

Preußen Wach einer Verordnung ber koönial Regler 
zung zu Merfeburg ift, auf Befehl Des Staaıs: Minifters von 
Eıhudmann, dem der Fürſt Stasts- Kaugler feine Zeftimmung 
ertheilte, Die Unterdrüdung des Thüringiſchen Angigers und_der 
Eis Beolage Dazu gehörigen gemiinnügigen Bepttäge um deswil 
len unabanderlich ang:orönet worden: rıyeil fih Der Werfaffer 

arin Die offiziellen Bekanutmachhungen in der Etaots z Jeitung 

ber Die fMrafbaren Umtriebe zu deuttheilen, und Die Wahrheit 
E aufgeſteUten Thatſochen Im Zweifel gu zichen erlaubt hätte.« 

er Verſaſſet unternimmt nun eu neues periodtfches Blatt und 
läßt #6 unter dein Zurel: »Der Grühler, oder Geiſt aus neuen 
Schriften,« mit wöhentligen Michtichten erfcheinen; 

Bürtemberg. Gefhluß der Veränderungen Im 
Verſaſſuugs-Entwurfe: 

$ 114. Die Staatt-Schuld, worunter auch diejentge ber 
reifen if, welche dee Ber noch auf den atuen Landen laſtet. 
Bin $. 122. wurde von Mehreren, auf die im Böntal. Werfafe 
funa0: Entwurfe Dem Volk zwirftandenen Einjährigen Laute 
Tage flatt der nun diliedten Dreprährigem ongelragen, durch 
bedeutende Stimmenmehrheit aber vwerwerfen, und Der Autrag 
des Dice: Pröfidenten genehmigt, dem König in einer Adrejfe 
vo:zutsogen, mie Dir Berſammlung Die dreyjägrigen Laudtage Im 
der Dorsusfipung angenommen hatte, dab Se. Wajeſtot, fo lan 
ge aoch wichtige Geſchaͤſte vorliegen, jüprige Landtage cinbırufen 
mödten — Am 17. Sept, erfuhren die $$ 125. — 107. 
folgende Veränderungen, $. 128. Rro. 2. far: fämmtlicen, ift 
du fegen: ſechs Rıo. 3. danm zu ändern: aus dem Bandes: Bir 
fbof, einem von den drey Kapiteln und ven Der gefammien Far 
tholiſch / Briitlichkelt gemähiten Dekan und Pfarrer; No 4, 
aus rinem von Dee Laudee-Univerſttaͤt aus ihrer Mitte gemähl: 
gen Reptaoͤſentauten; Rio. 5. nah Reutlingen beyzuſetzen: Ab ⸗ 
geordnete von denj.nigen Staͤdten, welche 5000 Seelen und dar 
ker haben; und aus fünf Adgeotbaeten von derlonigen Reicht: 
Eri.ten, welde eine geringere Bevoͤlterung haben, und die ſu 
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miteinander durch Turnus oder auf eins andere unter ihnen za 
beftimmende Weife waͤhlen.« $. 141. Nah: Amts: Berwaltung, 
bepiufegen: »und Rircgen : Diener nicht innerhalb des Dbrramts 
Brzirka, Im welchem fie wohnen. Im Nacfag ſtatt: Mitglieder, 
Dänpter, zu frben; und bey Ritterfhaft 5. 151. bepzufkgen. 
8. 135. If der Anfang fo abgeändert: Tritt der Fall eln, taß 
Bater und Sohn zugleih Mitzlieder in der Stände : Berfimms» 
long werten, fo x. $. 146. Rah Stadt Raͤthen, bepswiegen : 
und den Bürger: Kollegien.« Als eimufhaltender Paragroph 
am ſchidlichen Drt wurde beichloflen: Die Amte » Derfammilunasır 
find berechtigt, zu Beratyung über Bitten, Wünſche und Ber 
ſchwerden ohne Bepiepn des Oder Amtömannd, jedoch nicht ohne 
Vorbergrgangene Anzeige, julammen zw treten, ohne folde den 
Staͤnden einzuſenden.« — im 18. Sept, wo die Verſamtu⸗ 
Inag die Berathung über Den Entwurf beendigte, wurden noch 
folgende Arnderungen befbloffen: $. 169. wird flatt rabgrgeben 


Habenm gefegt: vabgeben kann“, und Der folgende Satz wegge⸗ 
'lefkn. $. 180. mird Mater »jebodh iſt jede Beleidigung unit 


Berönderungs, zu fegen: »Jedoch find Beleidigungen oder Ders 
lHumdungen« '$. 162. wird ſtatt »Stellvertretet deſſelben, ars 
frgt: Beauftragter derfelben; und dem Schiuffe noch beparfügt ; 
»Der Ausihuß iſt an die ihm von der Stände: Berfommlung 
eribeilte Inſtruktion gebunden, auch ift er megen ſtiner Amtds 
übrung, namentlich megen dar Aufficht Hber Verwaltuag dor 
Schuldentilgunas⸗ Kaffe, vetantwortlich ⸗ $. 185. ſtatt: In bier 
fer Hinſicht, iſt zu ſehen: »Im Allgemeinen « $- 184. am Schluß 
flatt: niemals anf eine verbludende Weiſe, iſt zu ſehen: "nich 
auders, als auf eine vorberathende Weife.« 

Stuttgart, ben 26. Sepidt. Heute Vormittog verſam⸗ 
melte ſich die hleſige Bürgerihaft im ESchloffnofs, und bradte 
den Körig ipren Dank für die Vollendung der Derfoflune. 
Der König rise durch die Seien der Bürger wad wurde mit 
einem ferudigen Lebe Hoc! begrüßt. Nachher beſichtigte Gr 
die Truppen der Garnifonen Sturgart, Yudwissburg uud Eßzlin⸗ 
geu, weihe Ihn ebenfalls mit einem lauten Bias cmpitıgen. 

Seflien Darmfladt, vom 21. Sept. Dier iſt naq⸗ 
Rehente Bekanntmachung erfienne ; 

Man hat Die Bemerkung maden möflen, def nicht mır Orts 
Vorfihude, und vwermeinzliche, ader wirkliche Gemeinde : Depurkgs 
ten, fondern fogar auch brirte Perſonen die Orte Gemrintem 
und Amts: Borfläade nah Wilküpr yufunmenrufen, sm Öffeate 
liche Gegenſtuͤnde mit denfelden zu verhandeln. Da eine ſolcht 
Wlküpe nice ferner geduldet werden kaun, fe wird pierdurdg 
verfügt, doß feibfl,Dru Oeta⸗ Borfländen nicht erlaubt ſeda fell, 
iyre Grmeinbin pefammen zu zuſen, außer wenn fie dazu vom 
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Uhren vorgefehten Behörden beauftragt worden find, oder fie das 
vom zuvor dam ihnen vorgefehten Regierungs: Beamten Meldung 
gemacht und" defien Genchmikung erhalten haben werben. Die: 
Bedauern empfange ich diefe Addreffe und Bittfhrift der im Ge: 
jenigen, welche dieſer Berfügung entgegen bandeln, follen minde: 
Ans mit 14laͤgiger Oefängnif: Strafe, und, nad den Umſtaͤn⸗ 
den und dem Gegenſtande der Berhandlung, mit der Strafe, 
selbe Volks: Aufwiegler und Untuheſtiſter zu erwarten haben, 
beflraft werden. 

Bom 22. Sept. Gs haben im diefen Tagen am verfchiedes 
nen Drien dee Probinz Starkenburg uad auch in Hirfiger Refle 
den; einige Arretirungen ftatt gefunden, mit etwa aus dem 
Geunde, weil man allgemeine Anzeigen Davon gebabt hätte, daß 
Die eingegogenen Jndividuen zu irgend, einer geheimen, Hrafbaren 
Verdindung gehören möchten, fondern deßwegen, weil auf ders 
feiben der ſchwere und fpejlel gegründete Verdacht ruht, daß fie 
ſich rebelifher Handlungen und Bolds, Aufmwirglung fhuldig ge: 
macht haben, Die BVerhafteten merden ohne Verzug von ber 
biefigen Regierung, als der höheren Polisen: Behörde der Pros 
win, an das Pompetente Gericht zur rechtlichen Unterfuhung abs 

egeben. : 
r er v. d. H., vom 22. Sept. Ihro Majeftät die 
Aönigin der Niederlande mit J. k. H. der Prinzeffin Tochter 


Marſone, dann J. k. H. die Kurptinzeſſin von Heſſen-RKoſſel mit 


I 2. 99. den Prinzeſſinen Töchter Katpline und Marie, er: 
reuten geſtern abermals unfern höchſten Hof mit einem Beſuch, 
nd nachdem diefe allerhoͤchſſen Hertſchaften gerubten, dıs Mit 
B bier einzunchmert, find Allerhöchſtdleſelben Abends wie: 
der nah Wilhelsbad zurüdgereifet, 
Erantreid. 
Paris, den 21. Septbr. I. K. Hoh. die Herzogin von 


Berrp wurde heute früh um 6 Uhr 30 Minuten glüdiich vom ' 


einer Prinzelfin entbunden | 

Der König war bey ber Entbindung zugegen und nannte 
Die junge Prinzeifla Bonife» Marie: Ihperefe, 
halb 8 Uhr im Giniere: Bourbon geblieben. 

Das Bofinden 3. 3. K K. der Herzpgin von Berrp, fo wie 
der Mademoiſelle war volitimmen erwünſcht. 

Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen Yom 15. Septbr.) Hunt fagte Im 
feiner, am 13. Septbr. gehaltenen Dankrede unter Anderm? 
»als die Wolgs Raͤnke ſchmiedeten, um Hrn. Brougbam mit 
Sir Fr. Burdert für Weftominter wählen zu laſſen, da. defte 
ic; ihren angeblihen Patriotiemus auf und feit der Zeit haben 
fie nicht aufgehört, mich als einen Spion der Regierung zu ver: 
ſchreyen. .. . (Mein, Cie warend nie!«) Man wirft mir vor, 
ih durchſtreife das Land, um mich bey Bolkeverſammlungen 
einzufinden; allein mit Ausnahme der von Manchefler bin ich bep kel⸗ 
ner geweſen, wo ich nicht ein Recht gebabt hätte zu erfcheinen, 
Ih bin Freeholder in der Graffhaft Somerſet, Frecholder in 
der Grafihaft Wilt, Livergman in der Gity und zahle in Weſt⸗ 
sainiter fo viel Steuer, ald irgend ein anderer Wablınann.. . - 
Nicht ſich babe die Verfammlung von Spafields und Swithfield 
berofen, aber man lud mid dazu ein und würde mie eb übel 
genommen haben, wäre Ich nicht gelommen. ... Da verſchie⸗ 
Learn Modeefien habe ich inimer dem Bolke geratben, unbewaft: 
net zu den Vetſamtalungen, zu kommen; vielleicht Hatte ich Mn: 
recht! Aber ich werde nie anders rathen, Ausgenommen, man 
würde Peinen der Moͤrder Arsen, die su Mancheſter 500 Per 


Se. Maj. find bis» 


fonen nieberfäbelten.a ... Hunt verbreitete fih nun fehe über 
die Dorfülle von Mancheſter. Er erzählte, »wie man daſelbſt 
das Wolf adfihrlih in Sicherheit eingemlegt, ihm ſelbſt vor Dem 
Magiftrate erklärt habe, es liege ein Berhaſtsbefehl gegen ibn 
vor, 20,000 Weiber fiyen in der Werfammlung gewefen, ein 
Beweis ihrer friedlihen Abfichten; gleichwohl habe man fie hin: 
terliflig überfallen. ... Man gabe ſelbſt Anfchläge auf fein Re: 
ben gemacht; man folte, als die Gonftabies ihn ins Gefängnif 
führten, ihn vorwärts ftoßen und dann rufen: »Er wolle ent: 
fliehen!« Das hätte der Deomanıy Anlıh gegeben, auf ibn eins 
suhauen; er aber babe Nadin (den Polizrpoffizier) fe beom 
Aermel gehalten, Gin Anderer habe ihn beitändig mit gefpanns 
ter Piſtole verfolgt, er aber feinem Kopf immer fo gedreht, daß 
Nadinb feiner dazwiſchen zu ſtehen gelommen ıc. Neun Tage 
fey er im geheimer Haft gemefen, wo er felbit feinen Anwald 
nicht fpreden dürfın; endlih babe man ihn und die Mitange: 
klagten vor Gericht geführt, um ihnen angudeuten, daß — mad: 
dem zwey Diogiftratsperfonen zum Verſuche, od man wide eis 
nen Hochverrath aus der Sade fpinnen Bönnten, nah London 
gegangen; nadden man dem Lordmayor Fonfultirt hatte, ob ſich 
die Sache alcht etwa an irgend eine Veribwörung anknüpfen 
ließe; nechdem man endiih Lord Sidmouth, den General: Ker: 
kermeiſter des Koͤnlgrelchs, um Rath beftagt — man keinen 
Grund zur Anklage gefunden habe und folglich die Poffe wer: 
tagt fep.« ... Hunt ging bieranf fehr Ins Ginzelme über Die 
Graufamfeiten, die in jenen Tagen zu Mancheſter vorgefallen. 
Don Miftrig Graunt fogte er, fie ſey ſchwauger geweſen, ala 
fie mifhandelt worden wäre. Gr hatte einen jungen Menfhen 
son Mancheſter mit fi gebracht und ließ ihn nun auf einen 


Tiſch fleigen, damit er die am Kopfe erbaltenen Sähewunden 


aufzeigen Eünne, »Vergebens bat er am Pardonm, fogte Hunt, 
und was glaubt Ihr, Daß die greße Jury antwortete, als er 
deßwegen Klage flellie?« — »Der Junge habe gepfiffen und 
Steine geworfen, und vredient, was er erhalten!« — Gin 
Mann, dem der Arm fürchterlich geguetſcht war, wurbe im Dos 
fpital verbunden. »Ein andermal werdet Ihr wohl Zeine Ber: 
fammlung der Reformer beſuchen ?« fragte der Wundarjt. — 
»O ja doch verfegte jener, der Dorfall bemeiet mehr als Ale, 
wie nothwendig eine Reform fep!« Der Arne wurde ſogleich 
aus dem Hofpitale gejagt und mußte in feinem traurigen Zus 
fande 7, Erunden weit nah Daufe gehen. Auf eine Frau, 
die ihr Kınd an der Bruft trug, wurde gehauen; der erfle Dich 
fing ih im Gewande; eim zwehter Arcte fie gu. Boden. Gin 
boräpriged Weib murde von einem Proman gehauen, den fie 
erzogen; ein Kind erfuhr gleiches Loos von einem Manne, den 
«6 kannte; bepde fichten vwergeblid um Porton!.. .“ Diefe 
Griöhlung, die mod; viele andere Thatſachen umfafte, warde 
haufig durch den Auseuf: »Schandlich! Schaͤndlich!« unterbros 
en. Nachdem man Hunts Geſundhelts und Hunt de Geſunde⸗ 
heit Moorhouſen's und der reun andern Refermer, die gu Mams 
ifter eingeferkert waren, autgebradgt hatte, flug Dint als Die 
legte vor: „Die Wohl des Janus Brutus, Deifen Bemühungen 
die Aufhebung Der Tiranney In Rom berbepgeführ: iu 

(Aus englischen Zeitungen vom 17 Sept.) 
7024. — Heute Mittags überreihten der Lordmajer, die Eher 
e.fis und der Recorder von Lonton, begleitet von den Aldermen 
Smith und Waithman, fo wie von michrern Gliedern* des Gee 
meinderaths, dem Prinzen Regenten die im Gemeinderath dur 
Stimmenmehrheit beiplojfens Addreife, die Erelgniſſe von Mans 
Heften betteffend. Der Pring Regent antwortete: "Mit tiefem 
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meinderath werfammelten Bordbmajor, Aldermen und Gemeindebe⸗ 
volmächrtaiten der Sitp von London. Wenn unruhige und ſchlecht 
grüinnte Menfhen die Gemiüther iprer Ditunterthanen zu entflammen 
und vom Gehorſam gegen König und Konftitution abzıbringen 
ſuchen, fo hängt von der Wahfamkeit und dem Betragen der 
Magijtrate die Erhaltung Der üffentlihen Ruhe BR ab, 
Grfüllen ſie diefe Pflicht mit Feftigkeit, Tpätigkeit und Treue, 
fo haben fie auf Unterftügung und Billigung ihres. Souberains 
und ihres Warerlandes die ftärkften Rechte. Sie Fünnen die Um⸗ 
finde nicht Eennen, welche der Derfammlung von Mancheſter 
vorausgegangen, und feinen ſchlecht unterrichtet über diejenigen, 
welche die Folgen derfelben geweſen. Wären übrigens bey diefer 
Gelegenheit Die Geſehze wirkllch Durch Diejenigen, denen ihre 
Williiehung anvertraut iſt, werlegt worden, fo flehn die Gr: 
richtäböfe des Landes zur Grhaltung der Gerechtigkeit offen; aber 
eine aufßergerihtlihe Unterfuhung unter Haiftänden, wie die 
gegenwärtigen find, anzuftelen, wäre offenbar mit den Marften 
Grundjigen der Gerechtigkeit unverträglid.« Die Gerimonte 
des Handkuſſre unterblieb bey dieſer Grlegenpelt. Die Rords 
Wellington, Gaftlereagh, Liverpool, Sidmouth x. umgaben den 
Prinzen, der noch ein Paar Minuten mit dem Lordmajor und 
dem Recorder freundlich fpradh, und dann nah Portsmouth abs 
reiste. Der Courier Bann feinen Triumph über dieſe Antwort 
nicht bergen. — Zu Paldleg dauerten Die Unruhen noh Mon- 
tage (am 15.) fort, Um gmep Uhr Abends murde Die Riot: 
Akte gelefen und große Zettel mit der Auffchrift, daß fle gelefen 
worden fey, herumgetragen ; aber einer der Träger ward zu Bor 
den geworfen nnd fein Zettel zertiſſen. Die (Rinien:) Reiterep 
erhielt endlih den Auftrag vorzuruüden. Mon. Ihr her og ber 
Bailif yon Paislen, umgeben von einem zahlreichen Haufen von 
Gonflables und hielt eine Rede, um die Ordnung wieder her: 
zuftelen und das Volk einzuladen, nach Haufe zu gehen. Es 
mwaren ben 6000 Menfhen verfammel. As der Bailif von 
Störung des Friedens fprah, rief man Ihm zu: »Wer hat zu: 
erft den Frieden geflört? Man laſſe die Gefangenen ohne Bürg- 
fhaft los und gebe die Fahnen heraus, Die man uns wider: 
rechtlich aenommen!« Da das Volk durchaus nicht wich, fo bes 
fahl der Bailif der Reitereg anzugreifen. Sie that es mit vies 
lee Mäßiguag und zerſtreute die Ruheſtͤrer. Am 14. um 9 
Uhr des Morgens war der Flecken anfcheinend ruhig; aber Volks: 
Haufen zeigten ſich noh an den Straͤßenecken und die Arbeiter 
wollten nicht zur Arbeit gurüdtehren. 
Montag ebenfalls unter Unruhen; da die Reiterey nah Paisley 
efendet war, fo ließ man Truppen von Hamilton kommen, und 
dends um 914 Uhr die Rıoe Akte verkfen. Das Boll ant: 
mwortete mit einem Steinpagel. ‚Das Multär griff endlich an 
und zerfireute die Unruhigen. Die Zahl der Bremundeten ift 
nicht groß, aber «8 ereigneten ſich mancherley Unglüdsfälle, weil 
die Aufrüheer ale Lampen zerfhlagen hatten und Steine in alle 
Benfter warfen, mo ein Licht fidhibar war. Ueber 100 Perfos 
nen wurden eingejogen, aber 60 daven bald wieder frepgelafs 
fen. Die Strafe der Uebrigen dürfte um fo ftrenger ſeyn, well 
Die Reiterep, bier wie in Paisley, erft eine volle Stunde nad 
Beriefung der Rios Alte anariff, und es Kapitalwerbrechen ift, 
nah Derlauf dieſer Stunde noch verfommelt zu bleiben. Auch 
iu Galton und Bridgetomn hatten Unruhen jtatt. 
Bermifdte Rakhridten. 


Leber Goͤrtes Schrift »Deutfhland und bie Revolutlonn, 


wovon, tale wir bereits geſtern gemöldet, eim Biertel der Auflage 


Zu Glasgow verging der, 


in Sohlen; In Befhlag genommen wurde, theilen die Wietbadner 
Rhein. Blätter Folgendes mit: Et * 

Es iſt ſehr erwuͤnſcht und erfreulich, wenn ſich recht viele ver⸗ 
ſtaͤndlge Männer über die Augelegenhelten des Tags, über die 
Bedürfniffe und Klagen der Zeit und die Mittel, ihnen abzuhel⸗ 
fen, anf eine verfländige Weife ausſprechen. Wir Deutfhe bes 
fonders Pünnen des guten Nahe nicht leicht zu viel haben in un» 
ferer Lage, die deſſen fo ſeht bedarf, und «5 darum den Qutges 


flunten zur Pflicht macht, ihre An: une Ginfihten zum allges 
meinen Beten mitzutheilen. ‚Der Verfaſſer der oben genannten 
Schriſt har es gerhan; ob auf eine verfändige Weile und In gu⸗ 


tee Abſicht, mögen Verſtaͤndige und Gutgeſinnte beurthellen. 
Wir haben unter allen Verhäaͤltalſſen deſſen vorzügliches Talent 
anerkannt und demfelben gern Gerechtigkeit widerfahren laſſen. 
Was er im früherer Zeit geleiſtet, berechtigte Die fpätere zu ſchoͤ— 
nen Hoffnungen, wenn eine durch die Prüfungen des Lebens ge: 
zeifte Grfahrung ihn mit dem Leben und dem Menſchen in ni: 
Bi Bekanntſchaft gebracht und vielleicht befreundet haben würde. 

a dieſer Srwartung fehen wir uns durchaus betrogen, Die 
ſchrefft Ginfeltigkeit und edige Individualitaͤt, die, was fie ab: 
Rößt, von aller Welt verftoßen willen mil, die felbftgenügfame 
Anmaßung, die felig ſpricht oder verdammt, nachdem ihr gerade 
die Sache oder die Perfon zuſagt oder zumider iſt, treten im Die: 
ter Schrift flarrer hervor, ald In irgend einer früheren, mo der 
Berfaffer und feine politiſchen Anfihten mitgetheilt hat. Faſt 
fhelnt ed, als, habe er dem Cinfluf feindfeliger Geinnerungen 
nicht piderftehen koͤnnen, und als fer es ihm, bep mehr ala eis 
ner Stelle, darum zu thum geweſen, feine unbefriedigte oder bes 
leldigte Perfönlichkeit, nicht aber doß werlegte Recht oder die wer: 


kagante Wohrheit zu rähen. Wir bedauern dieß auftichtig, for 


wohl der Sache als des Mannes wegen, weil der Mann, der 
nicht im Stande iſt, über der Sache, die es gilt, fich felbft zw 
vergeffen, weder dieſe fürdern, noch ſich ehren Bann. Darum 


“ hätten wie die Schrift auch licher unangezeigt gelaffen, wenn fie 


nicht zu Den mictigen Grfcdeinungen des Tags gehörte, 
und man unfer Schweigen nicht als eine Wirkung von 
unonftändigens Uebermuth oder ungeitiger Demuth würde haben 
deuten koͤnnen. Beyde find und fremd und wir fehen Freund 
und Feind gern offen in's Geſicht. 

Da wir der Schrift in, einem Auszuge nicht folgen können, 
weil fie weniger Thatfachen als Urtheile enthält, die man in des 
Derfaffers Agner Sprache leſen muß, um fie nad Berdienft zu 
würdigen, fo beichränfen mir uns vorerſt darauf, den [Eindruck 
mitjutpeilen, den fle auf uns gemadt. Das Böfe, weiches wir 
von ihr fagen müffen, wird uns das Gute, wenn fie deffen hat, 
nicht verfennen laſſen. Daß wir guerft berühren, was uns zus 
vaͤchſt if, Liegt im der Natur der Sache, wie in der unfrigen. 
Wir gehen von dem Boden aus, auf dem wir flehen, und mis 
fen auch nicht zu heucheln. 

Es gibt Menfcen, die, unverföhnlide Feinde von Anmafung 
und Willkahr, Feine andere als Die eigene gelten laffen; die an 
Napoleon es hoͤchſt fündhaft und anmaßend finden, daß er die 
Welt durch Armeen und Eaiferlihe Dektete beberrfhen mollte, 
aber doch meinen, ein ſolches Recht müffe unbedenklich Merkurtals 
phrafen und traviſtirten Bibelfprüchen zugeſtanden werden; bie 
im Stole der zehn Gebote ihren Willen ausſprechen, die Staa» 


ten und Menfhen in Schaafe und Böde zur Rechten und Lin: - 


Een, fendern, wie fie Die Leute mun gerade Ihrer Billigung werth 
oder unwerth finden; die Lobſpruͤche wie Gnadenbejeugungen bey 


“ 
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Anem Hof Feſte fornden, und Männer mit ihrem Zufrieden 
oder Michtzufrieden wie ein Lehrer feine Schul: Knaben, 
erfeewen oder züctigen. In Dunit und Wolken ſchwülſtiger 
Poraien aehült, geben fie ihre Deakeliprüdhe, und Dem guten 
Beier wird, wenn er die hohlen Wort: Gripeufter bald feindli 
Brohend, bald freundlih winkend vorüberzichen Acht, mie in et⸗ 
nem dunklen Scaufpiel: Saale, wo die phantasmagoriichen Gt: 
falten “auf: uad miedergiehen. Die gereiste Ginbildungstraft, 
wird fie von der gläubigen Ginfalt gehörig unterflügt, ſtount 
mit Begrifterung oder Entſehzen die riefenhaften Schattengeiſter 
an. Dee Kunſtmeiſter und feine Uehrliage, deren Augen dem 
Lichte entfremdet find, und Die dem Maren fröhlichen Himmel 
micht mehr kennen, nich‘s mehr von der Wahrheit des wirklichen 
Lebens wiſſen, geben ihre Taumgeflalten, — wenn fie nit ans 
ders felbit Betrüger find — die Geburten ihrer überfpanntem 
Ppantafte, iht eigenes Geſchoͤpf für Gottes Saöpfung aus. Die 
tollen Traum-Gefichter, die in taufend Fragen fie umſchwaͤrmen, 
und ihren Werth haben würden in einem Shakespear'ſchen ges 
nlalen Spuck, oder bey dem Fauſt'ſchen Brodentefte, follen wir 
für Polivit, Philoſophie und Gedichte nehmen. »Furchtbare 
Tborbeit Diefer Seit! Die falſch und unwahr dis in's Mart Iprer 
Gebeine hinein, nachdem fie lange die Welt betrogen, endlich das 
hin getamat, daß He die eigene Rüge glaubt, und nachdem fie 
alle Ratur ven ib gethau, im verwegener Schwindeley ihre 
Diftrionentünfte an Allem übt, und Geſellſchaft, Staat, Kicche, 
Das Ghrwürdigfte, was die Gröe heat, sur Bares macht.« 
ı (Der Beihluß folgt.) 
— — — 
Königk Hof⸗Theater am Iſarthor. 

Mittwoch: Die Berwandiſchaften. 

— —— — — —— 
Kongert. Anzeige. i 

1066. (3.6) Herr Wiele, königl. mürtemb. Kammer: Ma: 
Aus wird die Gore haben, künftigen Danneretag den 50 Sept. 
ein großes Bokal: und Zufrumentäalsfongert im 
R. Hof: Theater am des Refidenz zu geben, in welchem berfeibe 
fh auf der Dioline hören laflen wird, Dei Auſchlag· Zettel 
wird das Nähere anzeigen. 

Muͤnchen ben 28. Seytbr. 1819. 


VBerfteigerung 

1069. (2.0). Rommenden Montag den Yten Dftober wer: 
Ben von der unterzeichneten Bau : Inſpektion, komalatıw mit dem 
Eontal. Band Rentante Münden, Die für die ıte Hälfte 18'%o 
auf ten erften Stunden om Münden zur Derbit: Ausbeflerung 
nörhigrn Matertal: Haufın an die Wenigfifodernden Öffentlich 
verſteigert. 

Ereigerumgb: Lufſige wollen ſich daher an beſtimmten Tape, 
früh Morgens 9 Uhr, In dem Geſchoͤſis Lokole des koͤngl. Land⸗ 
Kentants Münden am Kılionberge einfinden, und Ihre Augeboche 
zu Proteicll geben. Münden am 27. Srptbr. 1819. 
Königl. baler. morbwefllige Waller: und Strafem 

Bau:Infipettion Münden 
v. Grauvogl, Bariuſpektor. 





Bekanntmachung. 
1070. (3.0) Da die unterm dten dieſes abgeſchloſſene Heu⸗ 
und Strohn ſerongd Atkotde die ellerhoͤchſte Grnehmiung nice 
erhalten haben, fo wird hiemit eröffnet, daß auf Mittwoch ven 
sten Otiober d. I. Beormittage von 10— 12 Uhr sine wieder⸗ 


holte Verfteigerung über den Bedarf vom 12000 Jentner Heu 
und 4500 Zentner Strob unter den bep der Kicitation weitere 
bekannt gemacht werdenden Bedingniffen abgehalten werde, 
Landshut am 27. Septbr. 1819. 
Rönigl. baisr, 2tes Kuiraffier: Regiment. 
Kiliani, Dierk. 
Sunfmann, Rgtögetfr, 


067. Joſeph Bruder von Wolfratpehaufen, 7 Jahre alt, 
iſt verfloſſenen Samflag auf dem Schrannenploge verloren ge: 
gangen. Deifelte hat weil: Haare, er trug eim rundes Hütchen, 
eine inmendig weiß geſtrickte Jake, eine barchrte weiß wad roth 
geitreifte Hofe und Halbſtirſel Wer von ihm Keantmf befigt, 
möge fih im Goinptowr Diefer Zeitung melden. 





Gin fiberner Spora ift In’ dir Stade verloren gegangen, 
Der redllche Finder wird erfuht, denſelben im GEomtoit biefer 
Zeitung abzugeben, 

1064. Ein Berebrer von of. Haydn hat 30 Spmphon! 
Diefes berühmten Tonſetzers als Quartetten für en 
Bearfhe und Violonzell bearbeitet, Die Driginal s Partitur liegt 
In der Mufit: Handlung des Sen. Falter und Sehn in Münden 
zur Ginfiche bereit. Dieielbe theilt denjenisen, Die Dieles Werk 
Paufih an fi ga bringen gedenken, die naͤhern Bediagniſſe mit, 
unter welchen ein folder Verkauf flatt findet. 


1035. Mit hoͤchſter Bewilligung und Approbatlen geige Ich 
hiemit einem hohen Adel und virehrungswürdisen Purkfum an, 
dag ich ein fehr gutes Mittel gur Vertreibung der Wangen er⸗ 
fanden habe, und Deffeibige den Deren Abnebmern hiundt enie 
pieple. Rofrpp Grimeper, Thlerarzt, 

Niro. 1170 in der Neuhauſer« 
„re. 

1046. (3.6) 6 können einige Taufend Gulden auf erſte 
Hppotbek : Poft verzinslich angelegt werden auf fine areße Rrall: 
ter, an einer der erfien Strafen inner der könlgl. Danpt: und 
Reidenz : Stadt Mündjen gelegen, Doch ohne Unterpäadler, D.ü. 





7905. Kürzlich iR erſchlenen und in allen deutfhen Bachdand · 
lungen zu haben 
Leber die abdelihe oder bürgerliche Herkunft des männlichen 
Geſchlechts. Gine bibliſch-ſathriſche Forſchung mit ganz 
neuen, hboͤchſtwichtigen Entdeckungen. Aufgeirgt von Wohr⸗ 
mund, Camlidato Beferemli Miuisterii. broch 56 Er. 
Eine herrlicch Satyre. Jede Zeit hat ihre ſchwche Srite 
Die unfrige will ein morſchee Gedoͤude holten, des auf allen Sei⸗ 
ten den Einſturz droht. 6 beift Erbadel und Fendakesst, 
Mer da die Beiffel der Saryre ſcawinzt — verdient den Danf 
derer, die Unterhaltung ſuchen, wie Derer, welche Die Zelt won 
ihren Fehlern gereinigt wiſſen wollen, und dag dieß dem Wir: 
offer tiefer Schrift aelang, wird das Heer der Geier deweiſen, 
die ihn — zu zerreiffen fıden werden! 
In Münden bey Sleifgmanm zu haben. 





Anzeige der in Ränden angefommenen Fremden, 

Im goldenen Hahn: Hr. Dien, Doftwr aus Jena. Hr. 
M. A. kefer, Doerbereiter und Tpierarjt, nebſt Ftau von Lom 
derhaufen · 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baietn allergnübigjtem Privilegio. 





Donnerstag 


Deutfdland,. 

Deflterreid. Wien, den 23. Sept. Dem Berneb: 
men noch werden die meiſten zu Karlobad verjammelt gemefnen 
Minifter im Laufe des Movembers wieder nah Wien kommen, 
om bie Konferenzen fortzufegen. — Brit reinigen Tagen in die 
Ausitattung Der Erzhetzogin Karoline in der Burg fürs Publis 
Bam ausgeſtellt. Künftigen Sonntag Dormittags wird die Bir 
fhufs: Weihe am dem Erzherzog Rudolph durch unfern Grzbis 
(hof Grafen Hohenwarth vollzogen. Abends werden jodann Se. 
Gminenz in der Augufliner Hof: Kirche die Trauung Ihrer durchl. 
Nichte, der Erzherzogiu Karoline mit dem Prinzen Friedrich von 
Sachſen, verrichten. Es werben beefalls in befagter Hof: Kirche 
große Anfalten zur äußern und inuern Berzierung getroffen. 
Der feperlihe Zug bes Hofes zur Tramung geht Abends um 
6 Upr durch den Augufiiner Gang in die Kirche, wobey Ihre 
Disj. die Kaiferin die Braut zum Altar führen ‚wied. Nach voll: 
jogenre Trauung iſt Gercle und pierauf große Zamilien: Tafel im 
Der Hof wird ſich Dabey in boͤchſter Pracht 
eigen. Die neusermöhlte Prinzeffin gebt fodann in wenigen 
Tagen mit großer Begleitung nad Dresden ab. 

Geftern hatte der königl. fächlliche aufrrordentiiche Botſchaf⸗ 
ter, Dr. Graf von der Eculenbung: Kloflerrode, die Eher, Er, 
®. f. apoſtol. Mojelät das Beglaubigungefhreiben feines Hofes, 
in reiner Privar: Audtenz gu überreichen. 

Am 24, Gepibr. war gu Wien der Mittelpreis der Staates 
Shuldverihreibun,en zu 5 pPGt. in &. M. 71Y15; Ronventiond: 
Muͤnze 2407 

Pei. Am 18. d M. Morgens zwiſchen 3 und 4 Uhr wur: 
den wir durd einen heftigen Heurrların geweckt. Go war Heuer 
ben den Bauholz: Hindiern Auegebtochen, Das dey der ungeheu— 
zen Menge brennbaren Stoffes ſchrecktich um ſich griff, und wenn 
nicht Die größte Wind ſrille geberricht hätte, einem arofen Tpelle 
der Etadı yerderbend hätte werden können. Drey Bäufer und 
«den io viele Banbelsplöge murdın ein Raub Der Flammen. 
Dion ſchätzt den Szadın anf wirie Zaufende, 

Die Woher, am 23 , beginnt im Diner Gebirge tie Wein 
leſe. Die Witterung iſt feit einigen Wochen ſehr günig. Es 
wird guien Wein geben. 

Preußen. Berlin, den 71. Septbr. Vergangenen 
Sonnabend, den 18. d, Abends 8 Uhr trafen Er, koͤmgl. Doh. 
ber Kronptent won Preußen, va einer drepmonsticen Abwe⸗ 


fenster, in; Braleitung Sucilisres Hersn Wetters des Prinsen 
sr or Der, Aiederlande Fhnigl Hoheit, in erwünfgten Wohl» 


fg wirdırung hier ein. Die Prinzen Hatten, aach dem jarkide 
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ſten Abſchled won der kaiſerl. Zamile, Wien am 13. d. M. in 
ber Frühe verlaſſen, nohmen des erite Nachtquatrier In Jalau, 
das Wehte am 44. in Praa, teiſten won dort, ohne Nachtqrar⸗ 
tier zu nehmen, in einee Teur über Töplig und Dresten nad 
Deſſau, wo Sie am 16, eintrafen und bis am 18. Vormitrage 
Bey der hetzoglichen Hamilie verwellten. 

Er. Hobeis der Grbgreßperzog von Mediendurg: Echwrrin 
mebft dem Prissen Paul find in der zu Jhrem Empfang auf 
dem koͤnlgliche Schloſſe bereit gehaltenen Bchneng, der Prins 
Friedrich der Nederlonde königliche Hoheit ober in tem Palels 
Ihrer Moajeſtaͤt der Königin dir Niederlande unter den Linden 
abgetreten. 

Ghcın Montag Bormittagk, mar vor des Könige Majrftär 
große Parade der biegen Gernilon nnd fänmticher, Behufe des 
Dertſt Mandores hier eingerüdier Truppen, tie ſich gu dem 
Ente von den Ghauffeehäufern der Ghartortenburger-Ghanflee an, 
Bis zu deb Königs Palais in einer Linie aufgeftellt hatten. Is 
Königs Weicflät, in Begleitung der jegt bier anmefenden frem» 
den umd fämmtliher Prinzen des koͤnigl. Haufes, umarben von 
einer überaus gohfreihen und glänzenden Generslität, ritten die 
Einie der, gegen sine halbe deurihe Meile einnehmenten Trups 
per, fangfamı herunter, während die Prinzelfinen des tönislichen 
Doufs, in mehreren feheipänniger Ganipasen folgten. Berm 
Dalaıs Er. koͤniglichen Mojeſtaͤt lirfen Allerbiechfidiefeiben finime: 
liche Troppen im Paratefritt bey ſich vordey defiliren, weides 
über eine Stunde Zeit erforderte. Auf den Mittag mar ber 
©r. Majelät dem Köntoe anf dem koͤrigl. Edloffe Im Nitters 
Saal und dem daran fofenden Zimmern großes Din von 250 
Couverit. 

Bürtembderg Stuttgart, den 25. Septemder. 
Mochdem die zu Ludwigthurg verſammelte Stände : Berfanmlurg 
dur Die an Er. köniul. Mai. om 22. d. M. erlafiene Adrelie 
Die berfelten eröffnete Lönigt. Gmtflicfung üter De Werfoflunges 
Vorjbläge und über Die von den Ständen angefrsgenen Abins 
derungen und Zufäge einflinmig ongenvinmen hatte, wurde tie 
fenerliche Webergabe und graenfrttige Auswechelung Der pen ©r. 
Bönigt. Day. ſowehl als auch von den Mitgliedern der Erinter 
Berfammlung unterztichneten Berfajiungs: Urfunde heute weile: 
gen... Ser künial. Mal. verfügten Sich zu duſem Gnde nah 
Ludwigsburg, wofelbii Höchſtſie gegen Mittag am daſtgen Schloß 
anlongten. ‚(Ein aus 25 Mitgliedern der Stoͤnde Werſannnlung 
beſtandene, von dem Fönigl. Dberfl,oHammerberrn eingeführte, 
Deputariom hatte die Ehre, Er, Einige, Ma}. in Gegenwan Ure 


Mitglieder des geheimen Kath, ſo mie der königl Ober Sb 


Pr 


Beamten uud Adjudanten, bie von Ammtlichen Gfiebern der 
Staͤnde Berfammlung unterzeichnete Berfaffungs : Urkunde im 
Thron. Zimmer ju überreichen, ben deren Uebergabe der Pröfis 
dent der Stände » Berfammlung die unter Ziffer I, befindliche 
Rede hielt, welche Se. Fönigl. Mai. mit der Berfiherung er 
wisderten, daß Hoͤchſtdieſelden den Ausdrud ihrer dankbaren Ge: 
finnungen mit Rübrung und Woehlgrfallen vernommen hätten 


und Sich der Hoffnung überlicfen, daß die nun zu Stande ge: 


brachte Verfaffung unter Dem Segen der Boifehung die Wohl: 
fahrr Ihrer getrewen Untertbanen dauerhaft begründen und fie 
ka Ihren treuen Oefinnungen gegen König und Baterland auf 
das Reue beiefligen werde. Als hierauf Die Deputirten von Sr, 
Eönigl; Majeſtaͤt wieder entlaffen wocden waren, und fid In den 


Stände: Saal zurüddegeben hatten, verfügten ih Höchfldieielben mit ° 


Shprem Gefolge in die fogeninnten Hatfers Zunmer; Die Mitglier 
der Stände aber gingen indefien auf die an fie durch eim Mit 
giled des geheimen Rathes erfolgte Einladung in Den Ordens: 
Saal, wohin Sich Se. königl. Maj. unter Vortritt des gebe: 
men Rathö, Der koͤnigl Dber : Hofbeamten und Adjudanten ebem 
(ala degaben. Höchſtdieſelben hielten fofort vom Throne die 
Ziffer 18, befindlihe Rede und bändigten dem Präfldenten ber 
Stände : Derfammlung das von Sr. königl. Maj. untergeichnete 
und Höcfldenfelden von dem Miniiter des Innern überreichte 
Gremplar der Berfaffungs. Urkunde ein, woſuür dere Präfloent 
der Stände: Verſammlung im Namen der Mitglieder derſelben 
und des gefammten Volks, mittelt der Rede unter Ziffer II. 
den cehterbietigſten Dan? erſtattete, alle Anmweiende aber bie 
Ecluß : Worte der Rede: "Lange und glüdlid regiere 
König Wilhelm!« mit lauter Stimme und der Ichhafteften 
Rübrung wiederholten, Se. koͤnigl. Maj. verlirfen alsdann mit 
Ihrem Gefolge den Saal unter Begleitung einer Deputation 
von 25 Mitgliedern der Stände: Berfannmiung und zogen Sich 
in Ihre Zimmer zurüd, Hierauf war Mittagdtafel in der koͤnigl. 
Familien: Ballerie, welcher die Mitglieder der Stände, Derfama: 
lung bepmohnten, Macher hatten die Mitglieder des geheimen 
Raihs und eine NHändifge Deputation die Ehre, Ihrer Majeflüt 
der vermittwelen Königin aufumwarten. i 

I, Gors Pöntiglide Mojeftät geruhen allergnädiaft zu 
erlauben, Daß Die vom der treugehorfamiten Standes Berfanmm: 
lung Des Koͤnigrelchs Abgeordnete Deputatien von ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern unterzeicharte Urkunde Des Berfaffungs: Vertrags als 
kerunterthänigfi überreichen Dürfe, Uns, melden Diefe Gnade zu 
Theil mard, fen es erlaubt, bey dieſer für alle Zeiten dentwäür⸗ 
digen Gelegenheit, die gerührteften Smphndungen des Dankes 
und der Grgebenhelt auszudrücken, von meihem Die treugepors 
ſamſten Stände befeelt find. Glauben Eure koͤuigl Majrflär, daß 
Aller hoͤchſtdero edler Entſchlug mit der innigßen Liebe ermwiedert 
wird, und daß ed ſtets der Stolz des TRürt-mbergers ſeyn wird, 


einem Regenten anzugehören, welcher feinem Voik Durd den - 


Adihluß Bes Bertrages einen fo feltenen, ja den felteniten Bes 
weis des Zutrauens gibt und es Dadurch höher ebrte, als je ein 
Volk geehrt wird. Und dieſes allergnädigfle Zutrauen wird 
Tor Bolt, wir geloben ed im feinem Namen, durch unerfbür: 
terlihe Treue und Anhänglichkeit unter jeden Umſtanden und 
für alle Zerten rechtfertigen. Die fpäteften Rahlommen werden 
diehes Tags ais Feſtes fih freuen und Der Name Dis Stiſters 

von Wörtembergs neuem Gluͤck wird unſterblich bleiben, wie 
fein Wert, 

1. Hochgeborae, Ghrwürdige, Edle, Lieber 


1066 


* 


treue! Ste erhalten. hiermit Meine feyerfihe Beflätigung dee 
durch freyes Ginverfländniß errichteten Berfaflung des Königreichs. 
Möge diefe ernfle Stande fegenreih für Das Batetland jeyn ! 
Und fie wird es ſeyn, wenn der Geiſt der Mäßigung, der Ord ⸗ 
nung und der Wahrheit ihrer Anwendung vworftcht, wenn wahre 
Baterlandöliebe, ächter Bürgerfinn das Cute, weiches fie entpält, aus: 
subilden und ihre Unvollfommenbeiten ‚die fie mit jedem menſchlichen 


„ Werte theilt, zu verbeſſern bemüpt find. Ohne Diefen Geiſt, ohne 


diefe Geſſnnung it jede Berfafjung eine leere Form. Diefe Ueber: 
geugung hat Meine Schritte in diefer wichtigen Angelegenheit ge: 
leitet. Sehe gut erkannte Jh die Wichtigkeit des Beirpuntis, 


An dem Wir leben; Ich verbarg Mir nit die Ehwierigkeit, melde 


darin lag , die verfhiedenartigften Anfichten, Wuͤnſche und Ermarı 
tungen durch frege Zuftimmang zu vereinigen, und mie, auch in 
dem gluͤclichen Folle, der Mich heute In ihre Mitte führt, ein 
auf Diefem Wege entflandenes Grund» ef mande Uuvolifom: 
menheit nothwendig am fich fragen müjle, welche im einem Werke, 


das nur aus Giner Idee, and Ginem Willen, hervorgeht, leich⸗ 


ter vermieden werden konnte. Doc diefe Rüdjicten wichen der 
Betrachtung, daß jede Werfaffung nur in fo weit gut iſt, als 
fie den Bürger mit treuer Anbänglicleit am feinen Regenten, 
an das Baterland umd deffen Ginrichtung bindet; daß Achtung 
vaterlänbliher Sitte vorzugemeile geeignet iſt, dieſe Anhänglic: 
keit, weiche Kraft und Muth zu jeder Anftrengung gibt, gu er: 
zeugen, und daß mit Ihe nothwendig auch die Bereitwilligkeit 


‘ verbunden il, die Lehren ber Grfahrung zur Vervolfommmung 


der vaterlaͤndiſchen Ginrihiungen zu benügen. Gerne vertraue 
Ich daher dem guten Geifte Meines Volkes, daß eine Berfaffung, 
welche vorzugsweife aus feinen Sitten, aus feiner Gigenthümlich⸗ 
keit hervorgegangen Ift, Dir eine neue Gewähr der Drdnungss 
Liebe, der Gefegmäßigkeit, der willigen Grfülung jeder Bürgers 
Pflicht ſeya werden, Sie haben dem. Bertrauen, das Ele zu 
Diefer wichtigen Angelegenheit berief, tuͤhmlich entſprechen; mit 
Sreude ertpeile Ih Ihnen dieß Zeugniß im Angeſichte Deutſch- 
lands; Ihr König danke Ihnen im Namen des Baterlands. Dir 
Beruf, zu dem fle verelnigt waren, ift hiemit beendigt: doc er 
begröngt nicht pre Wirkiamkeit für Das Werk, das Sie grün: 
den harten. Ihten gewöhnlichen Beihäftigungen jurüdgegeben, 
verbreiten Eie eine gerechte Würdigung der Verfaſſung, melde 
nicht fehlen mirb, wenn jeder nicht nur das, was ihm, fondern 
auch dad, mas dem andern Darin ſchätzbar iſt, als einen Gewinn 
für das Vaterland erkennt. Diefe Geſinnung, das Erheben über 
den engen Rreld vereingelter Intereſſen, erzeugt den Geiſt der 
Möfigung, der. Ordnung und verſtaͤndiger Prüfung, duch wel⸗ 
den, — daß erwarte Ih zudverlaßig, — die Stände, welche 
Ich in kurzer Zeit zu verfommeln enıfchloffen bin, vor dem Ba: 
terlande und vor gan; Deutigland das Berirauen, welches Ich 
au in Diefer fo hechwichtigen Angelrgenprit in Meine Würtems 
berger gefegt habe, rechtfertigen merden, 

Il, Mit frommer Rührung haben wir und der geheiligten 
Perfon Euer koͤnigl. Maj. genähert, um aus Höchſtihren Hin: 
den den fhönftlen Bemeis Ihrer Gerechtigkeit, Milde und Weit: 
beit zu empfangen, die Urkunde . eines Berfafflunge + Vertrags. 
Grachmigen Sie daß wir in unferm und Ihres ganıea Baoltes 
Namen den innigiten, ehrfurchtevellſten Dank mirderhoien. Die 
Weispeit Gurer Pönigl. Maj hat die treiftlichte Entwickelung ums 
feres frühern vaterlaͤndiſchen Staats Nechte brrbepgeführt und be: 
gründet: Ihre Gerechtigkeit hat Ihnea das Vertrauen zu Ihrem 
Bolke ringeftößt, daß auf dem Wege des Dertrags: glüdlih ges 


deinen werde, was im den früheften Zeiten Würtembergd auf dem 
Wege des Vertrags begonnen batte, Dieb ſchöne Verteauen ift 
aufs fbönfte gerechtfertigt. Eure Mojeftät geben der Weit das 

roße Bepipiel eines edien hochherzigen Königs, melder vom 

brone herab feinem biedern treuen Volke urit Redlicpkeit die 
Hand bietet zu einem Vereine, Der nit aur unjere Pflichten, 
nein! der unfere Herjen, unfere heiligſten Befüple der Liebe Euer 
Mai. für immer weiht. 

Möge die gütige Botſehung Eure Majeftät noch lange dem 
Baterlande erhalten! Möge fo unter Ihrer gerechten und mils 
den Regierung elme Verfaffung erftarken, Die mit fo vieler Liebe 
von Ihnen ind Beben gerufen morden if, Aus Aller Herzen 
ſchallt es frößlih: Lange und aluͤcklich realere König Wil: 
Helm! Ihr ganges Volk ruft zubelnd zum Himmel: Lange und 
glüdiih regiere König Wilhelm! 

Stuttgart, den 26. Septbr, Heute Abend traten Se, 
Bönigl, Majeftät, um Sr. kaiſetl. Mojeftät von Rußland einen 
Beſuch abzuſtatte, Die Reife nah Warſchau an; Hoͤchſtdieſelben 
gedenken Im Laufe des noͤchſten Monats zuruͤck zu kommen. 

Baden Ge, Pönigl. Hoh. der Großherzog langte, mit 
einem Gefotge von mehr als 40 Perfonen, am 19. Septbr, zu 
Peterspaufen bey Konſtanz an und fegte am 21 feine Reife gu 
Schiffe nah Salem fort. 

Brankfurt, vom 24. Sept. Seit einer Woche fommen 
alle Briefe aus der Gegend von. Eadir und Malaga durchſtochen 
auf hiefigem Handelsplage an, woraus man den Schluß zieht, 
daß fie eine Auarantaine paſſirt und durchtoͤuchert worden find, 
mithin das gelbe Fieber, das im ſuͤdlichen Spanien ausgebroden 
if, mo nicht machgelaffen hat. — Im Laufe der diehjährigen 
Meſſe find dep den biefigen Bankieren, wie man berednet ha 
ungefähr aut ein Viertpeil von den vielem Geldgeihäften gemach 
worden, Die im ehemaligen Zeiten auf einer Frankfurter Meſſe 
vorfielen, Deehrere Partpien feiner mähriiher Wolle find zulegt 
» zu 50 Progent niedriger mweggegeben worden als In Der letztver⸗ 
floffenen Frühlinge« Meſſe. — Dem Bernehmen nah hat die 
Lage der beym hohen deutfhen Bundestag feit Jahren bereits 
enhängig gemachten und vwerhandelten Angelegenheiten des vor: 

maligen Königreichs Weſtphalen und namentlih der weſtphaͤ⸗ 
liſchen Domalnenkäufer in Kurheſſen aud die Aufmerkfamkeit und 
Fürforge der zu Karlobad verfammelt geweſenen Staatsmänner 
auf ſich gezogen. Die Minifter Oeſterreichs, Preußens, Baierne, 
Saciens, Würtembergs, Badıns und Medlendurgs haben fümmt: 
lich, dem Bernehmen nah, eine und dirfelbe Anficht in Betreff 
der definitiven Geledigumg befaaten Gegenftandes und der Art 
der Enrfheidung der dahin gehörigen Streitfragen ausgeſprochen. 
As Grundfag ift In der Im Rede ſtehenden Konferenz ‚die Lega · 
lität der verfaffungsmäßigen Handlungen der weilphälifhen Re: 
gierung und tnsbefondere der unter derſelben ſtattgehabten Ders 
fiufe von Domainen, fo mie zugleih die Mothiwendigkeit der 
Grgreifung einer bier zum Zweck führenden ſchleunigen Maßregel 
anerkannt worden. Es wird von Seiten der vornehmſten deut: 
(den Mächte im Ginsrrfländniß ein direkter Schritt geſchehen, 
dee Hoffen läßt, die Reklamenten werden der Mühe überhoben 
fen, mit ihrer Sache noch einmal zum deutſchen Bundestage 
zuruͤckzukehren. 
SraoPfreid. 
Paris, den 20. Sept. Konſol. 5 Prog. 71 er. 30 Gent. 
Am 20. Sept. ertheilte der König dem Hrn. Ternaux und 
den übrigen Tuchfabrikanten, melde ihre Eczeugniſſe im Louvre 
auszejtellt haben, eine Privataudieng, 
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de deu zeither augeführten medgemäplien Deputirten kommt 
noch General Fabre im Morbipan Hinzu. Ge fomopl als Dee 
geflern genannte Geuertal Tarapre aus der Mieder : Gharente, 
gehören zur liberalen Partey und erhöhen die vom Gournal des 
Debats gejtern berechnete Zahl der liberalen neuen Deputicten 


j auf 34. 


Der General Graf Woronzow, welder früher das ruſſiſch⸗ 
Kontingent in Frankreich" befehligte, iſt won Ronden su Paris 
angekommen. 

Gegen 40 Angeſtellie bey dem Kriegs-Miniſterlum ſollen bes 
nachtichtigt worden fepn, daß mit dem 4. Ökidr. iht Dienft aufs 
hören werde. 

Spanien 

Nah Berichten aus Spanien in Parlfer Zeitungen hat der 
Körig endlich das, Dur des Marquis v. Gafas Drujo Ungnade 
erledigte Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten wieder bes 
fegt. Der Herzog von San Fernando, welder mit der Schwe⸗ 
fler des Kardinals von Bourbon verehlicht ift, hat es erhalten. 
Hr. Salmon, welcher es interimiftifch verwaltete, geht ale Ge⸗ 
fondter nah Dresden. Der Herzog von San Fernando wird 
in der Präfidentenftele des Ordensraths durch den Grafen Mts 
sanda, bisherigen Dbriftpofmsifter, erfegt, und diefen letztern 
Poiten erhält der Marquls de Geralbo, weicher die Königin von 
Dresden nach Madrid begleitet, 

Bermifidte Radridten 
LBefhluß des geftern abgebrochenen Artikels über Goͤrres 
Schrift: Deutigland und die Revolution. 

Nicht die Dunkelmänner, die das Licht ſcheuen, weil es ihren 
Werken der Zinfterniß nicht günftig if, drogen uns Verfinfterung; 
Äprer beftimmt ausgeſprochenen Äbſicht treten die Freunde des 
Bichtd entgegen, und kein ſchlechter Imed findet Eingang, kann 
man ihm denfelben nicht verſchaffen, indem man ihn als gut gu 
verkleiden weiß. Die Gift als Gift verkaufen, werden wenig 
Abfog haben; nur denen wird er, die dem Gifte den Glauben 
und das Bertrauen einer heitenden Argnep verfchaffen. 

Darum find aud die Aufklärer am gefaͤhrlichſen, die gerade 
fo viel Licht wollen, als nötyig if, um ihre phantssmagorifchen 
Vorſtellungen mit Erfolg zu geben. Micht die das Recht der 
undefchränkten Derrfchergemalt und die Pflicht des feidenden Ges 
horfams lehren, bringen uns Gefahr — weil Ihnen Beratung 
oder Abſcheu wied — wohl aber die, welche in den freundlichen 


lockenden Umſchlag von Freyheit und Riberalität, von altoäterlis 


her Frömmigkeit und Würde die Privilegien von Kaften, die 
Anfprüde und Anmafung von Korporationen, und Die ganze 
polirifäpe Herrlichkeit des Mittelalters hülen; die den Rand des 
Bechers, in dem fie dem giftigen Trank der menſchlichen und 
bürgerlichen Herabmwürdigung reihen, mit dem Honig religiöfer 
Geſinnung und des Ruhms der Vorzeit beftreichen, 

Der Berfafler angezeigter Schrift gehört zu den genialen Ma- 
lern, deren ‘Porträte leicht Karikaturen werden, In die Auffens 
Welt legt er immer fo viel von fi felbft, daß man nur ihm, 
nicht fie in der Darflellung derfelben miederfindet. Im der Mebere 
fülle feiner Seldſt gibt er gern ſich felbft, und aus feiner Sand 
tritt Such ein fremdes Werk, nah feinem Begriffe und feiner 
Neigung ungeftaltet, als das feinige hervor. Darum wird fein 
Lob Apotheofe, fein Tadel Pasquil, Gin abaefagter Feind von 
aller Halbheit graduirt er den Halbteufel, dem er wohl will, 
zum Gngel, und ftößt den Engel, den er nicht mag, zum Teus 
fel herab, Mit folder Gabe und Stimmung koͤnnen herrliche 
Talente und gewaltige Kraft vereinigt ſeyn; aber durch ihre vor 


- 


herrſchende Individualität einfeltig fortgeriffen, wirken fie Im Wi: 
Derfpruche mit der wirklichen Welt, die vielleitig und wielkuäftig 
ſich auch von der kraͤftlaſten Ginfeitigkeit nicht mriftern läßt. 
Solde Männer find bocdfahrend, dominirend, ungerecht, und 
äerflören gewöhnlich, wo fie bauen möchten. Tuͤchlige Parteh⸗ 
Männer mögen fie ſeyn, aber wahrhaftig nicht Männer des Volke, 
und noch weniger Breunde der Menfhheit und unferer deutſchen 


—— —— — — 
Reued Rduigl, Hof: und Rational: Theater. 
Brepfag: Dimetrius Trauerfpiel in 6 Akten. 
Sonntag: Harlequind Hodzeit. 
— — a a —ñ—— — 
Konzert Anzeige 
1066. (3.0) Hert Wiele, königl würtemb. Kammer: Ms 
fitus wird Die Ghre haben, Bünftigen Donnerstag den 30. Sıpt. 
ein großes Bofal: und Ynftrumentalsfongert im 
R. Hof. Theater an Der Refidenz zu geben, in welchem derſelbe 
RG auf der Violine Hören loffen wird. Der Anflag + Jettet 
wird das Mähere anzeigen. 
Münden ben 28. Septbr. 1819. - 








Betanntmadung. 

1070. (3.5) Da bie unterm Hten dieſes abgeſchloſſene Heu⸗ 
und Strehlieferungs : Akkorde die allethochſte Genehmigung micht 
erhalten haben, fe wird hiemit eröffnen, Daß auf Mitwoch den 
6ten Dftober d. J. Bormittags von 10— 12 Uhr eine wieders 
holte Berfieigerung über den Bedarf von 12000 Jentaer Heu 
und 4500 Zentner Stroh unter den bey der Kicitation meiter® 
bekannt gemacht werdenden Bedingaifien abgehalten werte. 

Londehut am 27. Septbr. 1810. 
Rönigl, daler. 2168 Ruiraffier s Regiment. 
Kiliani, Oberſt. 
- Kunfmann, Rotsgrtär. 





‚068. @s iſt mie fehr gutes Klavier von Kirſchbaumhelz 


mis zwey Beränderungen piano und forte um einen billigen 
Preis zu verkaufen. Daffelde in auf dem Srauenplage Nro. 1599 
über 2 Stiegen zu fehen, 


— — 
1071. Due Camere ornate, che si riscaldon bene, com 

un Fortepisno e due buon’lettii sono d’uffitare ulla Piuzza 

de 5, Carmeliti Nro, 1449 primo Pisso a muno sibistra, 


Zwey eingerichtete gut Heigbare JIimmer mit einem ‚Forte 
piono und mern fhönen Betten find zuſemmen fogleich zu Bejies 
hen auf dem Harmeliter: Piag Miro. 1449 im iten Stocke linte, 


1072. (2.0) In der Raufingergafie 1612 über eine Stiege 


wornherand if ein großes meublirtes Zimmier täglich zu vermiethen, 
89. In der Tancz JIbſeph Lentnerfchen Buchhandlung 
oufager: Eiröfe Nro. 19287 iſt ganz nem zu baben: 
Bismart’s (Wrafen von) VBoriefunsen über Die Taktif der Rei: 
teren. Elemente der Brwegungt: Hunft eines Reiter-Regl⸗ 
wire. Mit 25 litbograpbirten Planen, 8. "Karlsruhe 
Mid, 1819. geb. in Futt 2 f. 
Brenmiler’s, F., Katechte mus über Die Obliegenheiten und 
den Dienſt des Inlent riſten. Jum Gebraude bey dem 
Unterrigt in Dienſiſchulen, für Oder = und Mutereffigiern, 
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zur Teichten Belehrung der Ihnen untergebenen Soldaten; 
nebſt einem Anhange über die Befkandtbeile des Infanterie: 
Jeuer⸗ Gewehts. 8. Rürnb. Rlıg. 1819. brofh, 48 Er. 

Fulda's, 5. E., Grundfüge der dkonomiſch politifhen oder 
Kameral: Mifionicheften. Bwegte verm. Auf. gr.G. Tub. 
Dfi. 1820. 2 fl. 

Hoech's, J. D. A, Grunttinten der Kemeral; Prapis pie 
vorzualiber Rüdjiht auf die Flaenz Verfoſſung der önigl, 
balerifchen, Eönigl, würtemberaifgen, großherzogt Badifchen, 
bergogl. aſſauiſchen und anderer deutſchen Etaaien, 8. 
Tub, Dfiand 1819. 1 fl. 50 Er. 

Mäder, I. F., üder die wirehfchaftlihe und rechtliche Me: 
gung des Zehntens beionderd für Privat: Ichent : Berech natt 
nad Den Örundfägen der preuß Gehege, und den biierifchen, 
ansbad : balt euthiichen und hamberg würjkuratiben, Darin 
mürtemberatfchen Zehent: Ordnungen, gr 8. Nürnb, Monath. 
1819. 3 fl. 

Puchta, W. H., über die Graͤnten bes Richteramts und bürs 
gerlihen Rechtoſachen. gr. 8. Nuͤrnb. Rieg. 1819, 1 fl. 30 Er, 


459, Riterarifde Anzeige 

Das unter der Approbation des Generals Difariats des Bit 
ums Bamberg den 9. Map il. J. auf Sudfktiption ja ı fl. 
12 fr. Bund gemachte Intereffante Werk: 

»Dir Mifiias oder die heilige enangelifce Geichichte von ter 
Grlöfung der Menſchheit durch Jefus GHiiflus in homiletis 
ſchen Beittachtungen, von Fran; Aug. Bauer, Kaplan ju 
Steinwirfen, num zu MWeifmain« 

wird unverzüglich dem Druc übergeben und mit Ende Erptem: 
bers d. J. Die Zusfkriptionslifte erfhloffen. Bis dehin nimmt 
jede verebilihe Buchhandſung (in Münden die Zof, Lindauer; 
Ihe Sushantlung) and Das unterfertigte Gomptoir noch Diftel: 
lungen an, Bugſelch find Die Herren Subffribenten: Sammler 
grsiemend erſucht, ihn geſammelte Nanten mit Gparstter und 
Wohnort, Deutlich geſchrieben, dem Unterichriebenen ungeläumt 
einsufenden; weil folde dem Werte vorgedrudt werden. Berg 
6 Erempl. Beſtellung wird das Tie graiis gege ben (jede if 
diefer Bortpeil blos hierorte — bep dem Derleger — 
mer fih Direkt hieher wendet, zu ermarten. ) 
Bambera den 31. April 1819. 
Königl. priv. Gomptoit der Zeitung. 
94. Ta allen Buchhandlungen iſt zu haben, im Müm 
Ken bed Fletſch mann zu bekommen: 

Exereitationes latinae vitioga, lironibusque emendandae, 
in usum scholarum. Dder: Lateiniſche Uebungen, entbal: 
tend pafitnde Aufgaben nah fpntaktifher Drtaung, weiche 
in Brsiehung auf Die jedet maliae Regel feplerbäft find, von 
den Schülern verbefert, beſonders abgrichrieben und dem 
Lehrer zur Durchficht gegeben werden miüfen, von G. W. 
Bogel, Leipzig, Rein’ice Buchhandlung. 50 Er, 

Diefes Buch, welches eine ganz neue Methode enthält, Die Ans 


-fünger in Der latriniſchen Sprache auf eine eben fe angenchme 


ale müglihe Welfe zu befchäftigem, Bann jedem Lehret in der 
lateiniſchen Sproche mir allem Rechte empfohlen werden, 


1046. f3.0) @-Pönnem inige Taufend Gulden auf erfle 
Hppothek: Poft versinglich angelegt werden anf eine atohe Reali. 
köt, am einer der erſten Strofien inner der töntal. Haupt und 
Refdenz: Stadt Münden gelegen, doch ohne Unterhaͤndlet, D.ü. 


Mündhener 


Politiſche 


Zeitunng. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtöt vom Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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1. Okt. 1819. 


— — — — —— — ——— — —— — — — —— m. 


Deutidland. 

Defterreid. Bien. Se, Baiferl, Hoheit der Kron⸗ 
Prins, ‚der hohe Befürderer der Wilfenfchaften und Künfle, ya: 
ben aus gnädiafter Würdigung der Berdienite ded durch meh: 
sere Schriften rüpmlih bekannten balerlſchen Gelehrten, Dra. 
Profefior Sterler in Münden, Demfelben durch Allerhödit: 
Toren Oberſthoſmeiſter, Zeldmarfhall Graf v. Bellegarde, einen 

koſtbaren Brillant: Ring zuſtellen laffen 
Württemberg Ludwigsburg, den 23. Sept. 
Die königliche Grelärung über die Berfailungs: Propofltionen ift 
folgenden Znpalts: »Der König babe über Die von den Rom: 
miflarien der Stände : Berfarumlung enimorfenen, mit den küntgl. 
Kommlffarien befprochenen Berfsfiungs: Punkie überhaupt, und 
über Die von ber Etände. Berfammluna rückſichtlich Derfelden 
geäußerten Wuͤnſche insbefondere, Eich Bortrag in Seinem ge: 
heimen Rathe erflatten laffen, und gebe nun der Kommiſſtou 
Seine Enifhliefung in der Dauptfahe in Folgendem zu erBens 
‚ben. 1. Genehmige der Rönig, dag dem Wunfche Der Stände: 
Verfommlung gemiß dem $. 2. des Entwurfs Macftchendes 
beyacfügt werde: Sollte ein unabwendbarer Nothfall die Adtree 
„tung eines Gandestheild unvermeidlih machen, fo ift wenlaſtens 
dafür zu forgen, daß den Wingefeflenen des getrennten Landettheils 
eine binlängliche Jeitfriſt geftatter wird, um ſich andermärts im 
Königreihe mit ihrem Cigentbum niederlaffen zu können, ohne 
In Veräußerung hrer Biegenfhaft übereilt, oder durch eine auf 
das miljunchmende Vermöd.en geleute Abgabe oder fenft auf ans 
dere Weile beiäftiat zu werden 2. Dem $, 5. tes Entwurfs 
ſey Die von der Stände: Berfammlung vorgeiblagene Foſſung zu 
geben: »der König bekennt ſich zu eine der chrilichen Kırchen.« 
Eben fo fen 5. die von der Etände: Berfammlung vorgeidlagene 
Foſſaug des & 21. anzunehmen, und demnach letzterer fo zu 
ſoſſen: Ale Würtemberger baten gleiche faatsbürgerliche Rechte, 
und eben fo find fie zu gleichen flastsbärgirlihen Pflichten und 
gleicher Ihrilncpme an den Staatelaſten verbunden, fo welt nicht 
die Derfoffung eine austrüdlihe Ausnahme enthält, auch haben 
fie gleichen verfafiungeniäßigeu Gehorſam zu leiſten. 4. Den 
‚ von der Stände: Urrfaminlang ongetragenen Wunjb in Begie: 
bung auf den Schlußſetz dee $. 25 betreffend, jo iep der König 
gwör gemdat, eire angemıflene Abänderung der bisherigen Geſetze 
ir Hinfichr des Rechte, Waffen zu tragen, eintreten zu laſſen. 
„Bi „ber die Saffung des Emtwurfs ‚der Böniglichen dießfälligen 
Adſicht pereits eupreche g und jelbft mach der Altern Örlrggrbung 
das Rot, Fueruemihre gu tagen, nicht, unbefhräntt frev: 
ge⸗ den aemifen jep, jo,mffe der König der gewuͤpichten Adaͤn⸗ 
. derung des befragten Scplupiapes nicht Statt zu gehn. Dige: 


gen koͤnne 5. in dem $. 26, nah dem Wunſche der Stände: 
Verſammlung die Zeit, über welche hinaus ein Verhafteter nicht 
über die Lrfache feiner Verhaftung in Ungewißheit gelaffen mer: 
den dinfe, ftatt auf dreymal 24 Stunden auf 24 Etunden bes 
flimmt, und fomis gefegt werden: mach länger als einmal 24 
Stunden über ıc, Eodann mwole der König 6. geſtattet haben, 
daß amı Schluſſe des diltten Kopital® na dem $. 58. uachfol⸗ 
gende Paragraphen aufgenommen werden: $. Der ritterihhoftliche 
Adel des Königreichs bildet zum Bihof der Wahl feiner Abarord: 
neten in der Etände : Derfammlung und der Grbaltung feiner 
Familien in jedem der vier Kreife eine eigene Körperihaft. $. 
Die Aufnahme in eine Diefer Köıperihaften hängt von ihrer Zus 
flimmung der Genehmigung des Kbnigs ad In Beichung auf 
die Aufnahme adelichet Befiger immaotrifulirter Rittergüter ſell 
jedoh durch die Etatute diefer Körperfhaoften dos Mähere bes 
ſtimmt werden, $. Gedachte Statute erhalten auf eben die Art, 
wie andere Panderb: Brirge, verbindliche Kraft. $. Den Mitalies 
derm der Mitterfchaft leben alle allgemeine fiyatebürgerlichen 
Rechte zu. Die nähern Beflimmungen über Die Ausütung der 
im. ı4ten. Urt. der Bundes: Afte der Ritterſchaft sngeficherten 
Rechte werden den Ständen mitgerhellt. Was fofort 7. den von 
der Stände :Werfommlung gewünſchten Beyſat in dem $. 39. 
des Entwurfs bereeffe, fo Fünne derſelde nicht aufgenommen mer: 
den, weil der Anhalt der Eingangsworte dleſes Paragraphen je 
nen wohl überflühla made. 8. Im den 9%. 47. 48. 51. und 
394. könne dem Wonſche der Stände: Berfammlung dadurch 
entiprochen werten, daß flott Departements: Minifter gefegt mer: 
de: die Minifter oder Die Chefs (im $. 51. das Wort vyerfcies 
denenu} der Departements, ten fo 9. In dem $. 52. durch 
Die Abänderung: dad Minifterlum des Jnnern; Das des Kirchen— 
und Schulmefens, 19. Dem Wunſche Der Stände: Derfommlung 
unter die im $. 54. brjeichnere Braenflände such nech die Br: 
fegung der höyern Gtaatd:-und Kirchen: Aemter aufzunchmen, 
wilfe der König nicht zu entſprechen, nicht mur, mell «8 mit ber 
Beſtimmung des geheimen Rathsé nicht vereinbarlih wäre, ein« 
jelne Verwaltungs: Verfügungen an denfelben zu wermeifen, for: 
dern such weil e6 nicht motivirt und der Befhäftt : Beförderung 
nachtheilig eriheine, wenn außer den vorgefrpten Kollegien und 
sufer den Miniftern, Im deren Gefammtgegenwatt nach riner 
von dem König bereits beihloffenn Anordnung auch künftig 
über die Belegung der böbern Staatl: und Kirchen: Kemter 
Hoͤchſtdemſelben Vorttag erſtattet merden folle, auch noch der 
‚gebrime Roth um feine zur Alice Aerßerung vernommen 
würde. Was 11. die Wuͤnſche der Verſammlung in Anſehung 
dee 8. 56. betreffe , fo doune bey dem Derpältnifie der Kirchen 


1076 


zum Staats ein Grund,: die Borflände der klechlichen Genteal: 
Stellen ju den Beratyungen Ddro geheimen Raths bepzuzichen, 
nicht einteefen,, und wilfe der König dazer auch in Bestechung 
auf Dielen Fall den Wunſch nicht zu berücfichtigen, In dem 
weiter erwähnten Yalle von Streitigkeiten eingelneg Klechen 
ausernander erkenne der König zwar die Beyziehung der Bor: 
ftinde Diefer Stöllen für swedmäßig; da Gr jedoch Die diehlaͤllige 
Betimmung nicht für geeignet Halte, in die Berfaffungsurtunde 
aufgenpinmen zw werden, fo habe Hoͤchſtderſelbe dem Berlangen 
der Stände: Berfammlung dadurch entſprochen, daß Gr Seinem 
aeheimen Rath bereits Die Weifung ertpeilt habe, zw feinen Bar 
ratyungen über Ötreltigkeiten einzelner Kirchen untereinander, 
über welche fih die Gentraiftellen diefer Kirchen nicht vereinigen 
können, Die Vorftände Diefer Stellen beyzuziehen. Der nament ⸗ 
lichen Anführung der Gegenftände, melde ſich auf Behr Anftalteu 
besiehen, koͤune aus dem Grunde nicht flat graeben werden, weil 
über diefe Gegenftände, fo wie über dis wichtigern Angelegenheiten, 
welche Ad auf andere allgemeine Bamded: Anjtalten beziehen, ſchon 
in dem $. 54. das Möthige beſtimmt fey, uud eine befondre Aufs 
sählung die erflern in Dem $. 55- nicht augemeſſen erfcheine. Hier: 
auf behalte es. alfo bey Der Faſſang des Entwurfs fein Berbleibem, 
12. Die vorgefhlagene Abänderung des $. 59 enthalte eine Abs 
Anderung der bisherigen Geleggebung, welde mähere Erwägung 
verdiene, und der der König daher jezt nicht Statt zu geben 
wiſſe. Uebrigens feg es Höchildejlen Adficht ganz entgegen, daß 
von den Staatsbehörden über die Aufnahmen im das Bürger 
Necht, wenn diefelbe zu ihrer Entfheldung Fommen, nur nad 
allnemeinen Billigkeltsrhtfichten verfahren werde, welche Die Ge: 
meiuden der Gefahr ausfegen, mit Bürgern beiäftigt zu werben, 
zu deren Aufnahme die Gefege ſelbſt nicht beftimmt ſprechen. 
Um die Ständeverfammlung hierüber gu beruhigen, wolle der 
König daher die Zaffung des Eatwurſs dahin abgeändert willen: 
unter VBorbebalt der gefegmäßigen Eatſcheidung. Auch bleibe 
den Ständen überlajfen, die Ettheilung einer neuen Geſetzgebung 
in Bere der Bürgerannahme feiner Zeit auf Dem verfailun;es 
mäßigen Wege in Anregung zu bringen. Was fofort 13. Die Im 
dem $. 60 gemünfhte Abänderung und den von den fländifhen 
Kommiffarien io iprer Note ausgedrüdten Wunſch der Berfamm: 
lung betreffe, daß auf dem mäden Lande die neueften Drganis 
fationen in der Stastsvermwaltung berathen und Anbringen Darüber 
gemacht werden können, fo verſtehe es fih won felbit, daß Die 
nädite Ständeverfammlung, wenn fie ed für angemeifen halte, 
anf die Drganifation zurüädlemmen und ihre dießfalligen Bitten 
und Wünfhe vorbringen Eonne, daß aber auch andererfrits, fo 
lange nicht neue gefeglihe Beſtimmungen auf dem verfaffunge: 
mäßigen Wege grgeben werden, es dep den jejigen Beflimimuns 
en verbieibe. Ebendaher bätte wohl auch Die Faſſang des 
. 60 depdebalten werden können. Indeſſen ſey der König nicht 
rutgegen, daß die von der Stände : Berfammlung gewuͤnſchte 
Feſſung: Veränderung der Oberamtsbejirke iſt Gegenftand ber 
Gefeggebung — angenommen werde. 14. Die Beitimmung, 
milde die Ständeverfammlung in einem nach dem $. 61 einzu: 
(Ha.tenden Paragraphen gegeben wuͤnſchte, ſtehe mir der Kvi: 
fion der Aemter : Organifations : Edikte in Verbindung und murfe 
daher auf Diefeibe ausgefegt bleiben. 15. Der von der Stände: 
Derfammlung vorgefdlagenen Abänderung des $. 64 ertpeile dee 
König Seine Genehmigung und es ſey daher mach »Amtakür 
perſchaften⸗ zu fegen; fondern zu Grfülung allgemeiner Landes 
Verdindlichkeiten zu verwenden ift ıc. 16. Die von der Stän: 
deverjammmhung gewünfchte Abänderung des $. 69 künne der Fi: 





nig nicht für augemeſſen Halten, ba die uäpern Beftlimmmungen 
nit in dem $. 76, fondern in beflchenden Geſetzen enthalten 
feyen, welche durch Die Faffung Des $. 69 nicht aufgehoben 
werden. 17. Dem Wungſche der Ständiverfammlung gemäß, 
fen in dem $. 70 auch der Schuldlener zu erwähnen und dem 
nah der Paragraph fo zu faflen: Kirchen: Schuldiener, melde 
durch Altersfhmwähe, oder — — unfähig werden, Haben Ans 
foruch auf einen angemefienen Tedenslänglihen Ruhegehalt. 18. 
den fo wolle der König dem Wunſche ver Ständeverfammlung 
bey dem $. 71 dadurch entfproden haben, daß nah „und Dre 
Synoduen gefegt werde: nach den beftehenden oder Bünftig zu 
erlaffenden verfafiungsmäßigen Belegen vermaltet. 19. Da ger 
genwärtig ſaͤmmtliche Mitglieder des königlichen Haufed dem cam 
geliſchen Glaubenbekeuntnig zugethan ſehen, fomit der Fall, wo 
eine Revifion der Religionsreverfalien nothwendig werden koͤnnte, 
vor aueſichtlich aoch lange micht eintreten möchten, und wenn ie 
der Gintritt dieſes Falles wahrfheinliher werden follte, Immer 
jur Revifion diefer Reverfalten Einleitung getroffen werden könne, 
fo feine die Faflung des Önrmurfs $. 72 volllommen gu ge⸗ 
nügen und finde der König Daher keinen Grund, dem in An 
fehung bes letztern geäuferten Wanfh der Ständevrrfammlung 
zu entſprechen. 20. Da der König In Gemeinſchaft mit den übrle 
gen proteftantifhen Fürſten und Ständen des deutſchen Bundes, 
In dere Staaten fi katholiſche Ilnterthanen befinden, wegen 
Ginrihrung und Anordnung ihrer kitchlichen Angelegenhriten und 
der hlezn zu erwirfenden Berflimmung des Öberhanpts der ka⸗ 
tholifgen Kitche die Einleitung getroffen habe, fo mifle der Rd: 
nig dem Wunſche der Stindeverfammfung bey dem $. 74 nur 
durch folgende Zaffung zu entiprehen: die Leitung der Innern 
Angelegenpeiten der katheliſchen Kirche ſteht Dem Randesbifhofe 
nebit dem Domkapitel zu. Derſtlde wird im Diefee Hluſicht mit 
dem Kapitel olle diejeniaen Nechte ausüben, welche nad dem 
Grundſaͤtzen des Patholiihen Kirchenrechtz mit jener Würde we» 
fentlih verbunden find. . 
(Die Fortfeßung folgt) 

Baden. Die vermittwetie Frau Markaräfin, könlgllche 
Hoheit, ıft von Ihrer Reife nah Weimar und Darmfladt wie: 
ber zu Karlsruhe angelomm n. 

Zu Mannheim find, nah Erzählung der rheinifchen Blat⸗ 
ter, die beyden Immediatkommiſſäre, v. Mönneig und Gas 
minghaus, von Weimar nebft einem Sekretär, bey dem ſich der 
Student Asmis aus Mecklenburg befand, und dem Dr. Folles 
nius, Dee auf fein Ehrenwort gefolgt war, angefommen, Zwi— 
fen Asmis, Follenius und Sand felte eine Konfrontation ſtatt 
finden, worauf fih das Schidfal des Letztern bald entſcheiden 
ne Sand iſt, wo nicht ganz hergeftelt, doch außer naher 

efahr. EN ; 

Hamburg, vom 21. Sept. Zufolge Berihis aus Gıdir 
vom 24. Aug., haben fih In S Fernando suf Itla de Leon 
bey einigen Kranken Die Gharactere des gelben Fieber gezeigt; 
dog iſt die Krankheit nur milde; am 20. Auguft war die Anzapl 
der Kranken dafelbjt überhaupt 244; und von den 13 am birfem 
Toge Berſtorbenen waren 5, Die dem Fieber unterlagen, Bis 
zum 24. Aug. war in Gudir felbjt no Riemand mit dan Uchel 
befallen. Die Eommunicatien mit. Isla de Bron iſt gehemmt. | 

Amfterdam, vom 18, Sept. Mit der geftrigen Poſt e 
Hamburg ind mehrere Briefe, aus Dinzig datiert, allpier amges 
kommen, enthaltend Gonnpiffements über verſchiedeue Getreide⸗ 
Abladuagen an verſchiedene hiefige anfchnliche Däufer, mit Aufs 
teag zur Affefurang und Avis Desfallfiger Traten für’ “bedkätnde 


— Fe ge 


— ——— 
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Summen, alles in gehöriger Form, Wieder andere Käufer er 
hielten von Diefen Tratten, um folde zu Diefompticen und dafür 
Retouren nach London zu madhen, und zwar an einen fremden 
Namen. Bepnahe wäre dieſer Streih gelungen, hätte nicht die 
große Anzahl der Abladungen die Empfänger der Gonneiffemente 
und die Affefuradeurs, welche die WBerficherung beforgten, arg: 
mwöhnifh gemacht, wornah man entdedte, daß fänmtliche Unter 
ſchriſten faljch und das Ganze ein fein durchdachtes Bubenſtuͤck 
war. . - 

. Brantreid. 

Paris, den 22. Sepbr. Konfol. 5 Prog Ti fr. 40 Gent: 

Die Herzogin von Berry und ihre neugeborne Tochter bes 
fanden jih nah dem letzten Bulletin vom 22. Abends ungemein 
wohl. Der König und Die ganze Pöntglihe Familie Hatten der 
erlauchten Wöhnerin am 22. wieder Beſuche abgeftattet. 

Die Brandmartung und Prangerausftellung des Beträgers 
Goignard, der fih für einen Grafen v. Gt. Helene ausgab, 
hatte am 21. Septbr. unter einem zahlloſen Volkshauſen zu Par 
zig ſtatt. Der Sträfling zeigte anfänglich viele Ruhe; nah ber 
Brandmarkung gerieth er aber ın Wuth, trat und fchlug nah 
den Scharfeichterößnechten und wollte das Schafott nicht verlaf: 
fen. Fünf Mann waren möthig, um ihn herunter und „auf den 
Wagen zu bringen, der ihn nah dem Gefaͤugniß gurüsfführen 
ſollte. — Den General Sarrazin fol die Prangerausſtellung 
nun doch erlaffen worden ſeyn. 

Spanien . 

Franzoͤſiſche Blätter Tiefen über den neuen Minifter Des 
Auswärtigen, Hrn. Melparejo, feit 1814 Brand von Spanien 


inter dem Titel eines Derzogs von San Fernando, folgende . 


Nachrichten: »Der Herzog zähle kaum dechßig Jahre und 
machte ih dem Könige zuerſt in der Revolution von Aramjueg 
im März 1808 angenehm, wo er, in einer Verkleldung, gegen 
die Perfon des Feledensfüriten dieſelbe Thaͤtigkelt an den Tag 
legte, wie einen Tag fpäter Graf Montljo, als Salefjiero vers 
leidet, gegen Die Hoteld der Mutter und des Schwagers jenes 
Fürften. Diefe beyden Diener, damals glei an Berdienfl, ſtud 
gegenwärtig giemlich verſchieden belohnt; der Cine büßt für fel: 
nen unrubhigen Geiſt in den Gefängaiffen der Inqulfition, wäh: 
rend der Andere am Staatsruder ſelbſt feinen Plag erhält. Der 
Herzog von San Fernando, von Haus wenig begütert, fol, wie 
es heißt, Im den Florido'e beträchtliche Kronländeregen erhalten 
ben; dieſer Umland mürbe freylich die MRictratifijirung des 
srteags über jene Provinzen aid eine entſchiedene Sache be: 
frachten laſſen. Der Herzog iſt feit 4804 mit einer Schweſtet 
der Friedenſfürſtin und Tochter eines Oheims des Königs. (nicht 
mit einer Schweſter des Rardinals von Beurbon) permöplt.« 
Spyanrifdes Amerila } 
Briefe aus Buenos: apres vom 2. Jul. In englifchen 
Blättern erzählen, ein wenig im Bulletinstone, Daß man dafelbit 
große Vorbereitungen zum Umpfange der von Gadiz angefündıig: 
ten Spedition treffe Dan habe Die Befefligungen um die Stadt 
vermehrt und auch in ihrem Innern Schangen aufgeworfen; 
Thüren und Feniter follen verrammelt werden, und man wird 
Die Verbindung zwiſchen den Däufern mittelft der Dächer unter: 
halten, die alle platt find, Dieſe Anflalten follen gerroffen mer: 
den, um den Kampf feibit Dana noch fortzuiegen, wenn Der Feind 
fdon mitten in die Stadt gedrungen wäre; die Dertlicpkeit bie: 
tet hierzu, wie die Erfshreng bey Dem früheen Angriffe Der Eng 
Hader gelehrt Hat, große Bortpeile ans faſt jedes Haus bildet 


eine Art von Fort und Fann Gräben und Mile erhalten; Bid 
Mauren find Pugel: und feuerfeft Die Gitadelle wird in den 
ſtaͤrkſten Vertpeldigiingsfland gefegt, und im den vorzüͤglichfien 
Straßen wird Artillerie aufgefüprt; 15,000 Mann follen die 
Beſatzeug der Stadt ausmadhen und 10,000 Reuter in der Un 
gegend zu llegen kommen; Telegraphen find errichtet, und auf 
dem Plataftrome flud, bis weit ins Meer hinaus, Avisfchife 
aufgeſtellt. Werber und Michtkaͤmpfende follen mit allen Soden 
von Werth ind Tanere des Bandes geſchickt werden. Die Arfes 
näle find vol Waflen; Die Portugiefen haben flrenge Meutrall⸗ 
tät veriproden. — Puperredon, der feine Dieiftorswürde as 
Beneral Rondeau abgetreten, bat feinen Grad als Derifter im 
Here wieder eingenommen. Er behauptet noch immer großen 
Einfluß auf die Öffentligen Angelegenheiten ynd verdient ibn 
auch. Die neue Konflitution wurde vom Ben. Belzrano im ba⸗ 
ger den Soldaten verfündet und von ihnen mit großem Enthus 
flasmus angenommen. Actigas belagert einige Hrafiliantihe Gränz: 
Pläge. — Laod Godrane hat von der Stadt Quanapo (im Peru) 
eine Koatribution von 70,000 Plaſtern erhoben und jedem ſei · 
ner Mareofen (morunter 850 englifhe) 100 Plaſter als Priſen⸗ 
Gelder ausgetheilt, — Lord Gochrane's Geſchwader {fagen die 
felben Nachtichteu) iſt in einem jo vortreffliden Zuftande, und 
fein Ruf als Sermann fo groß, daß die fpanifhen Matrofen es 
durchaus nicht migen, mit ipmangubinden, Man bat dieß few: 
lich geſehn, als ex mit zwey Schiffen auf die ganze fpanifche Linie 
lodging und fie zum Kampfe herausfoderte. Sie hielt fi ums 
ter den Ranonen der Bandbatterten, die den Hafen von Gallao 
befhügen. Die Blokade diefed Hafens hat jedoch in Chin keinen 
angenepinen Gindrud hervorgebracht, weil die Regierung vor 
Shili dadurch eine Zolleinahme von 200,000 Plajter verliert, die 
ihr aus dem Berker dur neutrale Schiffe mit Callao zuflof. 
Ein reiches Rouvop, deſſen Werth man auf zweh Miltonen Pia 
fer fhägt, und das, unter Begleitung der fpanifhen Fregatte 
Gleoparra, von Buapagall ausfegeite, hat fi, von den Bene: 
gungen Cord Gochrane's unterrichtet, in den Dafen von Papta 
geflüchtet und wird nun dafelbfl von ihm blokirt. 
Dänemark, 

Das Dampf: Schiff Ealedonla hat auf der letzten Reife nach 
Kiel das Unglüd gehabt, am dem Keſſel einen Schaden zu erhal: 
ten, fo daß es die Reiſe nicht forıfegen Eonnte und für die zahl⸗ 
reichen Paſſagiers ein Schiff auf Laalaud zur Fortſetzung der 
Reife nach Kiel gemiethrt werden mußte Das Dampf Schiff 
fiegt noch bey ber Inſel Laaland unter Reparatur. (Skilderir.) 

Ir Gakildſtrup bat ſich eim zehnjäheiger Kaabe felbit erhenft. 
Min weiß feine andere Beranlaffung dafür aufjufinden, als daß 
feine Mutter ihm eine werbiente Jurechtmeifung ertheilt hafte, 

Dre norwegishe Kommandeur Bile, ein fehr gefhägter Sees 
Dffisier, ift in diefen Tagen hier bey einem Beluh, den er fels 
sien Angehörigen machte, zum großen Beidwelen aller, Die ihm 
kennten, mit Tode abgegangen. 

An die Stelle des verewigten Dr, Mumfen iſt der Profrffor 
Niſſen, Ritter des Dannebrog » Ordens, zum Phyſikus in Altona 
ernannt worden. 

Bermifdte Redridtem 

(Almanache für 1820.) Frauensimmer: Almanad zum 
Nopenu Dergnügen für das Jahre 1820. Belpjig, Knob⸗ 
lo. *) Der diehlaͤhrige Jahrgang dieſes gehaltreichen Zellduch ⸗ 


*) Zu haben bey K. Tpienemann in Münden, 
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keins beglant wie der für 1819 mit Briefen berügmter Männer, 
welche nicht als ſolche allein, fondern insbefondere dadurch inter 
zeffant find, meil fie die befondern Anſſchten von Männern mie 
Schiller, Johannes von Müller und Jifland über wichtige Be: 
genftände im Geblete der Literatur, Der Kunſt und des Lebens 
ausiprechen. — Der biograppifde Roman: Herzog Ehrifiian 
»on Gifenberg dient gur Gharakieriflit des Jelgeiſtes In wer: 
gonzenen Jahrhunderten, der in feinem Hinfterben ſeldſt noch 
fo mädhtig war, Gaglioftro’s Wunderkräften Glauben zu ver 
hoffen. Rohlig theilt aus Den Papieren des alten Müfige 


Bängers diehmal Geſaͤnge für Männer: Vereine mit, Die, in el, 


wen gefeligen Zirkel gelungen, gewiß nit ohne erſteulichen 
influß auf Die berefchende Stimmung und Lebereinftimmung 
leiben werden. Bruno von Jakobe iſt eine einfache, lieb 
liche Ersäplung; Bührlens Bemerkungen aus dem Le 
„ben enthalten mandyes Treffende, Das bepergiget za werden ver 
Dient, fo wie Treumund Wellentritters: über die üble 
Raume, Diefe böfe Behertſcherin des Lebens. Die romantifchen 
Beträge der Derren La Motte Kougue‘, von Miltitz uad Buͤhr⸗ 
len find angiehend durh Stoff und Behandlung, und geben dem 
Almsnadbe feine Abwechslung und Mannigfaltigkeit, die ihm für 
jede Kleſſe von Leſero geeignet maden. Die Kupfer (zwey nach 
Ramberg von Schwerdigeburip,. dann die Peefic, mac dem Pfeil 
fergemälde Raphaels Im Baritan, von Böhm) find ausgezeichnet. 
— — 
Neues Rönigl. Dof: und National: Theater, 
zone: Demetrius. Trauerfpiel in 6 Akten, 
enntaa: Darlequins Hochzeit. 
Rönigl, HofsThester am Iſarthor. 
Sonnabend: Die Wiener in Gipeldau. - 2er. Theil 
den Eipeldauers in Wien Lokal: Poffe in 5 Aufzügen, 
Sonntag: Fauf. 
NB. Der Anfang it vom Sonnabend an um halb 7 Uhr. 


— — — — — u — 


Berfleigerung 

1069. (2.5) Kommenden Montag den ten Oktober wer: 
den von Der unterzeichneten Ban» Ünfpeltion, Fomulatio mit dem 
toͤnigl. Band» Rentamte Münden, die für die ste Hälfte 18'%o 
auf den erſten Stunden um Münden zur Herbſt-Ausbeſſerung 
nörhigen Material: Haufen an die Wenigfifobernden oͤffentllch 
verſteigert. 

Eteigerumgs: Luſſige wollen fi daher am beſtimmiem Tage, 
früh Morgens 9 Uhr, in dem Geihäfte. Lokale des Eönigl. Lands 
Rentamts Münden am Bilienberge einfinden, und Ihre Angebothe 
40 Protokoll geben. Münden om 27. Eıptbr. 1819. ; 
Rönigl, baier, nerdweftlide Waller: und Strofem 
_ Bau:Infpektion Münden. 

v. Grauvogl, Barinfpeftor, 








4078. Montag den Aten Dftober werden In dem arofen 
Bimwenaorten, Nro. 289 über 2 Stiegen in der Eophirnftraße, 
Vormittags von 9 bis 12, und Rachmittags von 2 bis 5 Uhr 
perfleiaert: Remmoden, Seſſel, Kanspee's, Tiſche, Küchengerätpe 
und arderır Dantrath. ’ 


1072. (2.6) In der Kavfingergoffe 1612 über eine Stiege 
wornhrraus if ein großes meustırte6 Zinmer söglich gu vermiethen. 


- 





1074, Künftigen Donnerätag den Tien biefes, Bor 
” un. — er der Kavallerie : Stallung an 
er Iherefien : Steoße, an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Bezaplung öffentlich verfteiaert. en —_—n 
Münden den iten Oktober 1819. on 
"Das 
Ste EGtkadrons Sommando des k. 6. 4ten Chevaur— 
legers Regiments (König.) 
v. Madrour, Rittmeifler, - 
Hoffftätter, Fowrier, 


10735. Gs iſt ein noch neues Kasquet für einen Hertu Of⸗ 
fiier aus der Binten: Zafınterie um einen Auferft billigen Preis 
zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen auf dem Krruß Re, 
1213 über 2 Stiegen. 


1067. (2. a). Dienstsgs den 5. Dfober I. J. Bormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittaßs von 3 bis 6 Uhr merden Im 
der Koufiugergaffe No, 1017. rüdmwärts uͤber eine Stiege vers 
fhiedene Meubeln, als Bomode : Schreib: und Bücherkäften, 
Seſſeln und Tifhe, wie auch mehrere Uhren, ein Flügel, Ger 
mäplde, Küchengeſchltt, Porzgeflän und Kupfer, dann ganz neuer 
Tiſchzeug, und KRleidunasftüde von Sammet, Schatlach und Sei⸗ 


de gegen gleih baare Besaplung verfleigert, und KHanfsliebpater 
eingeladen, 





467. Bey E. A. Stuhr In Berlin iſt erfäienen 
Dofepp Lindauer in Münden zu haben. ee .. 

Neumann, J. J. W., Anmefung und Rath für Küflee 
und Schulleyrer anf dem Lande, und alle die es werden 
mollen, zur getreuen Erfüllung ihrer Amtepflichten. 30 fr. 

« Gnpalt, Bonden Amtépflichten eines Bandlüs 
ers. Aufficht über das Kirbengebäude und deſſen Reininung; 
Führung des Dublicats wom Kuchenbuche; Gefangleitung beym 
Gortesdienfie; Gicdenläuten; Aufwartung des Predigers bepm 
Gottesdlenſte; Ablefen einer Prediat. Bon den Amtapflich— 
ten eines Schullehrers. Daupterfordernifle eines gutem 
Schullebrers; vom Schulpalten felbft; andey von der fehrmetbode, 
von der Eintpeilung der Schulfinder in drep Slaflen, von ber 
GEintheilumg der Lehrgegerſtäͤnde nah den Tagerfiunden. Bon 
dem Betragen tes Schullehters gegen den Prediger und die Gew 
meinde ıc. . 

Grüfon, 3.P.Reitfaden des er ſten arithmetifhen 
Unterrigts für Schulen Hmepte um Das drepfache 
vermehrte Auflage. 8 1fl. 12 8 

Diele Arithmerik erhielt bey ihrem erſten Erſcheinen im Jahr 
1797, wesen ihrem faßlihen Vortrag, reinen unaetbeilten Brp: 
fall, fo daß ungeschtet ihrer ſtatken Auflage Dennoch beld eine 
neue Ausgabe gemünfgt wurde. — Diele zeichnet ih nun durch 
eigene Methoden, den arithmetifchen Linterriht gwedinäßiger und 
foßlicher, ald in den meiſten unferer Rechentücher gqaueht, gang 
beſonders aus, und If dem Lehrer und Echüler gleich lehrrelch 
vorgetragen. — Zmedinäßlg benutzt, iſt Liefer Beitfaden jede 
Schule angemeflen, und Der Verleger mil dran Schulen einen 
billigen Parttepreis madıen. Bey 10 Gremplare daſſelbe flat 
16 Gr, für 12 Or. erlafien. Eur, 

Neue Bilder: Fidel Zum erſten Unterribt im Buch⸗ 
flabieren und Lefen für Rinder, Mis €5 iMumi nisten Kur 
pfern. 3 f. 248, 


Beylage zu Nro. 253 der politiſchen Zeitung. 





Bekaununtmachunmsg. 

1157. (3. a) Maria Joſtpha Nieder (felbe koͤmmt auch ums 
er der Benennung Reder vor) eine Gerichtedieners-Tochter von 
Wandsbera ftarb den 11. Iuip dieß Jahrs im 63ten Jahre ihres 
Biterd mit Pinterlaffung einer letztwilligen Diepeſition 

Da nun derfelben noch unbekannte Jateſtat Erben über bie 
Yanitten des vorliegenden Teſtamentes ſich zu erBlären haben, fo 
werden diefelben biemit anfgefordert, fih binnen 60 Tagen um 
fo gewiffer hierorts zu melden, als aufferdem das Zeflament pro 
»gnito gehalten, und Die Verlaſſenſchaft an die tingejegten Etben 
ausgehändigt werden mwicd. 

Den 15. Dftober 1819. . 
Rönigl, bater, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Gerngroßf, Direktor, 

Kopp Acceſiſt 


Bektanntmedung. 

1112. (3. c) Den 24, April 1819 flarb Marla Anna Rie: 
derauer aus dem aufgelösten Tefliwte der engliſchen Brönlein 
Dapier, und von Butghauſen abintestato gebürtig mit Rüdlaf eines 
ſeyt unbedeutenden Bermögens. — Zur Erdſchaſt meldete ſich Robert 
Autrh Ritderauer als Geitenverwandter fürften Grsdis, jedoch 
opue ſich gehörig legitimiren zu können; es werben daher alle 
jene, Die einen Aofprup auf diefe Verlaſſenſchaft machen zu kon: 
nen glauben, hiemit vorgeladen, ih termine 6 Wechen a dato 
diefes, um fo gewiſſer hierorts zu melden, als außerdeſſen mit 
Ausantwortung der Werlaffenfgaft weisees geſetlicher Ordnung 
vorgeſcheitten werden wird, 

Den 5. Oktbt. 1819. , . 
Köuigl, baier. Kreis» und Stadtgerigt Münden 
Gerngrof, Direktor, 

Zeller. 





— —— 
Borladung. 

1163. Wer an die Nawlaffeeihaft Der verlebten penfionir: 
ten Pititsir: Holgauffehesswittwe WDikteria Rieger ans irgend 
einem Mechistitel einen Anipruh zu machen hat, wird Hiemie auf⸗ 
arfedert, ſelchen binnen 50 Tigen um fo mehr bierorts geltend 
zu machen, ald nach Abfuf Dielr6 Termins Ir ver Vechandlung 
viefer Werlaffenfchaftsiahe weiterer rechtucher Drdming nad fürs 
geſchritlen werden wurde. 

Münden, den 16. a 
ie 

Königl. beiertihe Kommandantfhaft dajcıbil. 

Fregpere v. Steöpf, Geueralmaſot. 

Schmid, Altar. 

j : —  — } . , 
\ 113. ba. 0) Nachdem Georg Rodler, Zuchmadher: Meifter 
in der Borftads Au, den ihm zum Seldſtverlauie ıfahter Der: 


berse, welche in der Au Eeet. 1, Rro. 39 über zip Stiegen, 


ar Zinte, 2 Kammern, FJletz, Küche und Doljlege, über 3 
| Etiegen in einen fregen Kaflen, alles gemötzert, mit Weisdecken 
und Atezedach, beftept, anderaumten Termin unbewügt verfet: 


hen lieh, fo wird diefelbe der gerichtlichen Subhaſtation unter, 
worfen, und salva ratificatione dem Meiſtdiethenden zugefchlagen: 
Kaufstiebhaber mögen flh daher am Freytage den 20. Str. 
1.3. im hieſtgen Landgerichts: Lokale einfinden, wo fie von 
Morgens 9 bis Schlag 12 Uhr ihrr Anborhe zu Protokoll ges 
ben können. Den 16. Septbr. 1819. 
Königl. baier. Landgerigt Münden. 
In Iegaler Abweſenheit des koͤnigl Landrichters. 
Bintermape, 1. Affeſſor. 


Gdhiftal-Ladung. 

1169. (3. 0) Georg Genf, gebürtiger Bauersfopn won Kleins 
Kalbam, zufegt Soldat bepm Föntgt. baler. Mational Feldba ⸗ 
taillen, vermißt feit dem franzöfiichen Feldzug 18'°4, mird auf 
Anrufen feiner naͤchſten Anverwandten hiemit Öffentlich worgelar 
den, damit er oder feine allenfallfigen Leibeserben binnem 6 Mo: 
naten von heute an um das hierorts für- ihm Deponirte Vermö⸗— 
gen pr. 200 f. ih perfönlich oder mittelft Bevolluroͤchtigten ge— 
hörig melde, wiedrigenfalls mach Verfliuß dieſes Zeitraums ger 
gen Nr die Verſchollenheild⸗ Erfärung erlaffen, und erwähnteh 
Vermögen den nächlten Anverwandten gegen Kauflon ausgesnt: 
wertet wird. Den 20. Ditbr. 1619. 

Köntgl, baier, fandgeriht Erding. 
v. Inama, Landriter, 


1167. Ge iſt zur dießgerichtlihen Verwahr ein Karkeintf 
mit umliegenden mehreren Stüden feinbaummollner Krepiner 


und feidener Schnillen (Pugmoder : Artikein) übergeben und felr 


ches wahrſcheinlich entfremdet ‚oder verloren gegangen 

Wer ſich über das Gigenthum Diefer Gegenfhände antınmweis 
fon vermag, kann biefelbgn pierorts in Augenichen uchmen und 
empfangen- £ - . 

Die koͤnigl. Behörden, wo etwa ſchon Anzeige eines derley 
Dieifliples vder Verluſtes vorliegt, oder noch geſchrhen duͤtſte, 
find eingeladen, ſich Darüber unt Dem unterzeichneten Amte ja ber 
nehmen; auf jeden Ball ober die geeignete Aufmerkismtelt zu 
pflegen; wenn etwa noch mehrere Artikeln ähnlicher Art zus 
Borigein konnen oder anderweitige Spuren einer verüblen Gnt- 
wendung entdedt werden follen, 

König baler. Landgericht Ingolftadt 
im Regenkreife, ur 
Pifot, Landrichter. 


1168. Nach dem ſich auf die Edittal⸗ Borfatung vom 14. 
Januar I. J. der feit dem Jahre 1812 vermifte Bader efohn 
Thomas Hemm, 
von Mailing fo wenig, als rechtmaͤßige Dekcendenten befleiben 
in dem auegeihriebenen Ömonatliben Termrine Sierorts aeniclder 
heren, fo wird jeuse biemit als verihollen erütäet, und fein 
Vermögen an feine Geſchwifterte gegen Eiherbeits : Briflung Dei 
g:häntigt. Altum 9. Dktober 1819. : 
Königl, baier. Landgerjkt Ingolffabe 
Pifst, Landrichter. 


Berfhollenhbeits-:Erklärumg. 
1123. (3.6) Rachdem Kaſpar Rantiperger von Rantiperg 
GH der oͤffentlichen Borladung vom 20ten März und ded Nach: 
trages vom 141m May h. J. ohngeachtet, inner des fürtgeſehlen 
Zermined und bis zur Frit noch nicht meldete oder yon fib Nach 
richt gab, jo wird derfelbe ale verſchollen erklärt, und nah In: 
Balt der erwähnten Aueſchrerbung verfahren. 
Ebersberg, den 29. Septbr. 1819. 
Königl. baier. Landgericht Ebersbera. 
Hoͤß, Landrichter. 


1148. In der Storno'ſchen Buchhandlang in Landéhut ıf 
unter andern zu habım: 

. 0) Riedpofer, 8. A., die Stunden der Andaht am Grobe 
der Berblichenen. — Gebethe und Betrachtungen zum heil: 
fomen Angedenten an unfere verftorbenen Mitbrüder. 

b) Kurze Lebens: Beichreibung des heil. Biſchoſs Martins 
nebft Andachtsübungen auf die Teilzeit dieſes großen Hei⸗ 
ligen. Pr. 6 Er. Der Jahalt dieſer deyden Gebethbuͤch⸗ 
kin it ausführlich ſchon früher angejeigt worden; ich 
wollte Daher bier bios darauf zurüdführen. 

ec) 3. M. Sailer’ Kern aller Gebethe, mit einer Zugabe der 
gewoͤhnlichen Andachtsübungen reines kathol. Cheiſten ie 
120. 3, Aufl. und herausgegeben von M. L. 8... 36 ke. 

Der Inhalt diefes Buches, welches anfänglih der He. ©, 
Nath Herausgegeben hat, beileht 4) in der Bute zu Gott um 
alles Gute, in der Danklagung zu Geott füe alles Gute und in 
der Fürbitte bep Goit für ale Menſchen, nebjt einer Morgen: 
und Abend : Andacht und einem allgemeinen Gebeihe, 

Damit 13 aber zum vollſtaͤndigern Gebrouche dienen und für's 
ganze Kirchenjahr Stoff enthalten möhte, ift 2) eine Zugabe 
won gewöhnl. Andschtsubungen, nämlıh auf die Feſttage des 
Herten, Mariend und der Heiligen, für die heil, Belt und 
Kommunion, mebit einer Atmen - Selen: und Kreusmegandagt 
angereiht, 

Der Hr. ©. Rath Sagt Im felner Borrede gu feiner Ausgabe 
unter andern, Daß der Zohalt dieſer Gebethe diefen großen Ma: 
men allerdings verdiene, daß er in den Händen, vielmehr Der: 
sen aller Spriften ſeyn folle, und daß fein Verfaſſer ein gelehr⸗ 
fer und beiliger Dann geweſen fegn müfle te; mahrli mit 
Venigem viel Empfehlungewürdiges! 


— 





189 In der Stein’ihen Buchhandlung im Leipzig iſt erfchie 
mn und in München dey Sleiſchmana fo wie in allge ans 
dern Buchnandlungem zu haben: 

Werden wir und jenfeits wiederfehen? Glne freyı 
müthige Pılfung der Grunde Dsmalds, dee Greifes, für 
den Einftigen Wiedervereln nebit erheiternden Ben nad 
jenieits, von &. ©. Winkler. Preis ı fl. 30 fr. 

So mandes Herz wurde durch das Abſterden eines Grlichten 


verwundet! Hier findet eß Balfam zur Dedung. Wire mander 
will unter der Leidenduͤrde erliegen! Dice Heime Schrift bietet 
lad er 


ikm Kıajt zur Ausdauer umd zur emütpserpeiterung. 
wartet unfern Geiſt eine ſelche Zußunft; mas Ebnnte ihn mehr 
gur Wagjamfeit gegen der Sinnlichkeit Truggeſt alten und gum 
Kapfe gegen der miecerm Lufte Reize ſtärkeun — Weld’ eine 
Busjihf en lich eröffner ſich und Im der Annahme vieler Dimmel 
und vieler Hoͤllen oder einer Anftale für Alle noch ihrer Genuß⸗ 
mwürdigkeit und eines Aufisigens von unten nah eben, — eines 
swigen Merwärts! 
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465. &o eben ift bey Untergeichnetem erſchienen und in af: 
len Buchhandlungen, in Münden bey Lindauer zu haben: 
Der Dansfreund, oder Sammlung allgemein 
braudbarer und berühmter Vorſchriften, wie 
man viele Bedürfnilfe ſtadeiſcher und ländliher Haushaltum 
gen dur einen Fleiß ſicher und mwonlfeil derſtellen und 
bey vorkommenden Berlegeäheiten mancherley Art ſich ra 
then und helfen koͤnne. Gin Dülisbuh für Dauspäter, 
Hausmütter und Wirtbfhafterinen in Städten nnd auf dem 
Lande, von 3. F. E. Molllus. Dir ı Rupfertafel. 6e 
beftet in einem Umſchlag. 2 24 &. 

Dbaleih wir fhon mehrere ähnliche Schriften befigen fo ent: 
ſprechen die meiften durch fo wenig ihrer Beflimmeung; und man 
muß dem Deren Berfafler danken, Daß er den Bitten mehrerer 
Breunde folgte, und feine Sammlung dem Drud übergab, bie 
urfprünglid nur zu dem Gebrauch feiner eigenen Daushaltung 
beftimmt war, 

Daher war #8 aud angenomimener Grundſatz des Herm Ber: 
faſſers bey der Herausgabe : 

1) Mur folde Notigen aufzunehmen, welche jedem Hausvatsr 

nd. jeder. Hausmutter oder Wirthſchafterin chne Rüd: 
ſicht auf ein befonderes Gewerbe und ohne Boraubkekung 
Eoiifpieligee Apparate oder befonderer Kenntniffe und Ser 
. tigkeiten,“ nuͤtzlich oder doch wenigitens angenehm feyn 
könnten; 

allentpalden, wo eb erfoderlih ſeyn würde, die quantita: 
tiven Berbältniffen genau zu beflimmen und die Berfab: 
rungewiife deutlich auseinander zu feben; 

3) alchts aufzunehmen, was er ſelbſt wicht zuvor geprüft hätte 

' oder wofür der Name des Schriftiiellere, aus meiden er 

fchöpfte, nicht wenigſtens bürgte, und 

4) Alles, fo viel möglich war, unter gewiſſe Abfchnitte zu 

ordnen; wie folgender Inhalt näher begeichuet. 

1 Korigen für Garten: Freunde. 11. Rotijen für die Kür 
de. I. Rünftliche Grtränte. IV, Anmeifung verichledene rs 
fen von Eſſig gu bereiten. V. Kaffee, Thee und GShoßolate fammt 
deren Gurrogaten, VI. Arweifung, verfchiedene Sorups+ und 
Buster » Surrogate barzuflellen. VII, Speife : und Brenmöbl. 
VIII. Licht, Lampen und Feuerzeuge. IX. Berfertiaung ver 
Shiedener Arten von Seife. X. Zubereitamg mehrerer Tinten von 
verſchledenen Farben. IX. Verfertigung mehrerer Sorten von 
Eirgellad in verfchtedenen Farben. (Nah Herren Gr... M. Hermes 
fläde.) XII. Antertigung einiger — * zu beseitender ſchoͤner Me: 
lerfarben. All Einige kosmetriſche Mittel, -AIV, Parfümerien. 
XV. Ginige Mittel wider Börperliche Uebel, VI. Ginige nüg: 
liche Notizen für Diejenigen, welche Dich und Geflügel balten 
XVII. Aurliches Aderiey. 

Berlin im September 1819. 


— 


2 


Ernſt Slegftied Mittler. 


475. Bey Joſ. Lindaur in Münden (Raufngeraufe 


1614) zu haben: 
Sraueryimmer: Almanach für's Jahr 1820. af. a5 fr 
Muͤchler Anekooten: Almanach, 2 fl. 24 fr. 


Penelope. Tafdenbu für's Dapr 1920, dee Höusligteit uud 
(intracht gewidmet, ord. Ausg. 25. 45 ke. gute af. 
Taſchenduch der Gratien pr. 3820. zn. 5 fr 


— der Liebe und Freuadſchaſt gewidmet. Derantg. 
Drdinz Aubg. ZN. 45 kr., defiere 


von Schuͤte pr. 1820. 


Ausg. Aflı 30 Er., Ihönde Ausg. in Waroguin 7. 12 Er. 


—— — — 


— * 


Mindener 


Ppolitifde 


Zeitung. 


Wit Seiner Königlihen Majeſtät von Baiern allergnüdigiiem Privileßle; 





Sonnabend 
— — — 


Deutfbland, 

Defterreid: Am 25 Septbr. war gu Wien dir 
Mittelpreis der Staats: Echultverfhreibung zu 5 pt. In G. M. 
71%; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Gourr. 99°, 6. M. 
Ufo, — Ronventions: Mmünze 24874. 

Preußen Breslau, vom 18. Sept. Der Ieple 
»für die Manövers der zufammen gegogenen Truppen der Pro: 
Diaz beflimmte Tag, der 13. September, rief die Truppen durch 
den am Abend vorher eingetretenen Tod des Feldmarſchalls, Für: 
fen Blächer, gu einem andern traurigen Geſchäft jufammen. 
Schon während der ganzen Uebungszeit wußten die Truppen ih— 
ren alten großen Zührer in großer Gefahr, um den herum fie 
jest nob einmal veriammelt waren, weil, wie ed ſchien, der 
Beldperr erben follte, wie er gelebt hatte, mitten unter feinen 
Soldaten. Kridlewitz leg mitten in den Kantonnirungen. In 
krüber Stimmung verfsommelten fi die Truppen am 13. Sept. 
des Morgens, an 20,000 Ötreiter, um den Platz, dem der Zürft 
feloft als feine Grabftätte bezeichnet hatte, zweh Linden an einem 
Kreugwege, ihm hier mit einer eeligiöfen Feyer den legten Tri: 
but ihrer Verehrung zu bringen. 

Am ı4len wurde der Leichnam des Gntfchlafenen eimbalfas 
mirt und am 15tem, Abends 6 Uhr, einftmeulen bis zur wirdlis 
en Befloftung ın einer fchmars ausaefhlagenen Beinen Kapelle 
der katholiſchen Kirche des Dicht bey Kapsdorf liegenden Dorfes 
Woigwig beyarfept. Außer den Behörden aus Breslau hatte ſich 
eine Menge Menſchen ous allen Ständen vetſammelt, um den 
verehrten Adgefhiedenen auf -Blefem letzten Gange zu bealeiten, 

Kridiowig, den 15. Sept. In den letzten Bebenstagen 
ded unilerbiichen Fürften Blüder von Mabiftatt waren faft ale 
preufifhe Truppen in der Gegend verfammelt, mo der große 
Held den Tod ruhig und ergeben erwartete. Se. Majeflät der 
Abnig ſtatteten dem flerbenden Helden gerübrt den letzten Beſuch 
ab dad am letzten Tage der Kriens: ebungen verſatumeſten ſich 
die Truppen, die er fo oft zum Siege geſuͤhrt hafte, durch eine 
Mile Feger feinen Tod zu betrauern. Uneingeladen fanden fi 
In großer Denge die höhern Behörden, Difisiers aus allın 
Klafien und Einwohner von Breslau und den umliegenden Ges 
genden zu feiner Bepfegung in der Wolſchwitzer Kirche ein, um 
die Leiche des geoßen, unfterbliben Mannes gu begleiten, Zwölf 
MWochrmeifter und Feldwebel trugen den Sarg auf den Lechen 
Wagen; feine bepden Adjutanten, Dberfi Graf v Nofig und 
Dscrftiteutenant v. Strang, folgten der Leibe und wurden ge: 
füprt von JJ. EG. dem fommandirenden Generof, Grafen von 
Bieten, und den General: Lientenants,; Herten von Möter und 
Schulet von Senden, und von dem Herrn Dbsrs Praͤſideuten 
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Merckel. Alle Uebrigen folgten, und nun ging dir Zug nad der 
Molfhwiger Kirche, wo der Sarg flille bepgefigt ward. Gie 
—* Gebet heiligte die geraͤuſchloſe Feyerlichkeit. 
eje Geſchichte der lehhten Krankhelt Er. Durchl., des Feld⸗ 
Maſchals, Fürſten Blücher von Wahlfatt. 

Die allgemeine Thellnahme, welche die legte Arankheit und 
das erfolgte Ableben Er. Durgl., des Heren Feidmatſcholl Fürs 
fin Blücder von Wahlſtatt, erregt haben, madıt ed mir in demz 
Berhältaiffe, im welchem ich als Arzt zu dem Fürflen durch meh 
rere Jahre zu ſtehen fo glüdtih war, zur Pflicht, allen feinem 
Breunden und Berehrerm Die Geſchichte der Ichten Tage ſeines 
Bebrns mitzuthellen. 

Schon oft hatte der Fürft an Brengung des Athemd, mis 
ausfegenden Pulfen und an Harnbeſchwer den gelitten; feit einiger 
Zeit aber waren diefe Beiden ‚geringer geworden und Be, Durch⸗ 
Amacht briand ſich bis auf Fine efmas verminderse Hfäft voll: 
tommen mwopl.- Den 21. Auguſt d. 9. Hagte der Foͤrſt zum 
Grftemmale über heftige Schmerzen In Der Nähe der Dämerrhet: 
Dal: Gefäße und äußerte in einem eigenhändigen Schreiben an mi 
die Furcht vor einem fi dort bildenden Abjerfje.- Ungeochtet 
am der bejeichneten Stelle weder etwas fühlbar, noch weniger 
fihrbar war, fo ließ doch Dos damit verbundene Fieber vermu: 
then, daß die Furcht des Fürften gegründet ſeyn könne. Dur 
Dedieinal » Affeffor, Dr. Hande, befuchte mit mir den hohen 
Kranken, Die nähere Pflege aber wurde dem SKreis« Ghirurgus 
EHäffer übertragen, welder den Herrn Patienten nicht verließ. 
Durch Ve, Anlegung wehrerer Blut: Dgel im die Mähe ber lei- 
Benten Stile und Durch Anwendung einer entzündungswidrigen 
Methode wurde der Verſuch gemadt, die ſich bildende Entjüns 
Bung in Ihrem erflen Hervortreten zu zerthellenz doch entmidrite 
fh dir Geſchwulſt immer mehr, did endlich der Adferf voltom: 
men ‚gebildet und gereift am mehreren Stellen aufbrech und durch 
eine Eleine Erweiterung entleert wurde. Co günftig auch das 
ſchnelle Reifwerden des Ablceffes erfhien, fo wurde doch unfere 
Sorge um Das Iheuöre Beben des Fuͤrſten nicht gehoben, weil 
fid Spuren von Anitedung des Harns in das mahe Uearnde 
Zellgewebe geseigt hatten und der aufllebrochene, im feinem Um: 
fange fehr bedeutende Abfer ſich ſogielch als Die Mäntung eis 
ned Hohlgeſchwuͤrs effendarte: * Das. Zieber dauerte fort, Pie 
Nöte waren unruhig, die Kräfte gefnnten, das Tinte Auge eı= 
fhlen Bleiner (oculus oculo minor), der Iinfe Mundwinkel war 
beradgejogen. Das hohe Alter des Bürften mante Cie aͤrgliche* 
Borhr:fagungen neh ängftliher., Sieich im Anfange Der Kraus 
beit hatt⸗ dee Dberfi, Graf von Meſtig, Er. Grup drm 


-Rriegöminifer, von dam ebeibefinden des Din Be 


S “ 


Mechricht gegeben, und Ze. Green arbeten, den Regiment: 
Art, De; Broskt, welcher ſeit dem Feleſuge von 1915 dem 
Kürten : begieirer und. gepflegt yatte, mach hlefien zu fenden, 
Damit Derfeibe Den hohen Kranken ununterbrochen umgeben und 
auf Diefe MWeife Alles zur Grhaltung bes geliebten dürften 
gilniger Mit jedem Zuge wurden indeffen die Ausjichten trüber 
und ein umglücdiichee Ausgang um fo gewiffer, als das dieder 
den Herra Panienien fajt nie verließ und 1 ein bedeutender Ans 
drang nach dem Kopie dinzugeſellte. Die Stele des Aoſceſſes 
hatte anfaͤnglich gedroht, in Brand überzugtha, doch lieh ſich die 


an den Rändern fhnel auegedildete drandige Jerftörung befchrän: ° 


Eon und Diefe Futcht wurde gehoben; aber Dur Die großeiänts 
leerung eines diunnflüßigen Eiters aus Dem oftaru Geſchwure, 


Durch den gänflichen Manget am Gßluſt, durch dos anboiteude 


Bieber und durch die große Neigung zu ſchmelzenden Durchfällen 
würden die Sathverſtaͤndigen uͤberzeugt, daß unter ſolchen Um— 
Händen das Leden Sr. Durchl. Juf eine certungslofe Weiſe ges 
füprdet war, und dieg mm fo mehr, als dee Fueſtliche Greis, 
gewohnt, feinen Wink üserall befolgt gu fihen, ſich mir in Die 
uneriöflihe Motpwendigkent finden konnte, als Kranker fremden 
Worferiften folgen gu müjfen. Gin in den erfien Tagen der 
Arantheit pinzugetretenes, mit dem Störungen feiner Graäprung, 
als Brihelnung Innig zufammenpängendes Irepmilliges Wrbrschen 
Hatte dem Furſten den Sınuf aler Radrung und Den Gebrauch 
aller Atjnegmittel ſo werleidet, Daß Derfeibe fart alles Ihm Dars 
geboten? zuruͤck wis and nur in fernen ‚Hallen den wiederholten 
und dringenden Bitten irt ser Umgebungen nachgas. } 
Ute, was der Aerjte veteintes Wiſſen und Wirken, der fürs 
Kin treuſte Liebe, Der Freuude zatte Sorgfalt und der deſte Wille 
er Umg dungen vermaßten, wurde zn des Fürilen Grhaltung 
/aufgeBöten, aber vergebens, Im Laufe der Krantheit hatte ber 
Herr Patient ſchon einigpmal: Oynmahten mir Erkalten des Ante 
Ups, Schwinben des Bewußeynd, Biegen der Augen und eis 
neu röchılden Atbembolen‘erfiten; doch ımmer war Die drohende 
Gefahr vorudergegangen, bis emdlih Den 12. September der ge 
fürciete Tag erihien, wo Abends um 10 Uhr 19 Minuten 
ein pinzugetestener Ztidfluß dem thatenteichen Leben des Furſten 
ein Eade machte 

Dey Gelegenheit der Eindalſamlrung des Leihnams, welche 
den 14. in Gegenwart der Aerzte von dem Profeffor De. Otto 
mit großem Flaiße verrichtet wurde, zeigten ſich mehrere Siöcans 
gen in dem edelſten Gingeweiden, wodatch aſcht nur die frühen 
Leiden Des Fütſſen fondern auch Die unabwenddare Gefahr, im 
“felner legten Rranfheit dep einem Greifen: Alter won fleven und 
firvensig Jahren, ats einer matürlihen Branze Dre Lebens, 1m 
Märt werden koͤnnen. 
Bietlau, den 16. Erplembir 1819. 

Doctor Jehaun Wendt, 

Königl. Medieinal: Rath und Profefier 
Webicia. 


Fraukfart, vom 27, Seplember. 

in der wichtigen Bundeöfligs : Eigung vom 20. d, M. gemachte 
Prtafidial⸗ Propofition, die Ausbildung und Beirfligung des 
Bundes und prowiforifhe Maßregela zur Auftechthaltung dee in: 
nern Sichrth⸗it und Öffenllihen Ordnung im Bunde betreffend, 
nebſt darauf einpellia gefaßten Beihläßen in Folgendem vollilän: 
big mitzu heilen. Die in der naͤmlichen Eıyung yon dem Präs 

, Mdegfen nad ferner gemachten Anträge in Betreff der Grgenitän 
de, weile fur Juftructlons Ginpolang und definitiven Befchiuf: 
nahıne nah Wudereröffuung ber Sigungen befonders ausgefeyt 


wir beeilen uns, Die 
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wurden, fo mie auch Im Betreff einer Mod’flstion des früheren 
Beihinfes über die Derragung des Bandestzgs und der Wahl 
der aufjuftellenden Kommiiionen werben mir. fpäter ebeufals nach 
ipeem aut ſuhrlichen Jupatte folgen laſſen. 
Protokoll der Zöfen am 20. September gehalte⸗ 
nen Sigung der goben Bundes: Berfammlung, 

Pratidium: Die Barferl. Eönigl. PeaſidlaheGeſondiſchaft 
hat von ıprem Allerhoͤchſten Hofe den Befehl erhalten, der Bun⸗ 
dee Berfammlung Die folgenden Eröffnungen zu machen: 

Se. katſerl. Moj. glauben den Wunfh der fammtlihen Bunı 
Desglieder, zugleich mir Ihrem atgenen auszuſptechen, indem Sie 
die Bundes: Berfsinmlung auffordern, vor iprer Bertogung ihfe 
garge Aufmeckſamkeit auf die in einem großen Theile von Deutkhs 
Sand herrihende unruhige Bewegung und Bührung der Gemin 
ter gu richten, die Ueſachen Diefer bedenklichen Erſcheinung, die 
fo ſeit einigen Jahren von Tag su Tag vernehmlicher angefüns - 
Dit, gulept aber in unverkenubaren Symptomen, in. Auftuhr 
pretigenden Saprıften, im weit verbreiteten fräfichen Verbiudun⸗ 
gen, feld in rimjeinen Gräwelthaten, offenbart hat, gründlich zw 
erforigen und die Mittel, woduech Drönung und Ruhe, Che: 
furht per den Giſetzen, Vertrauen zu Den Regierungen, ollga 
meine Jufrledenpeit und Der ungeflörte Genuß aller der Güter, 
die der beutihen Mation, unter dem Schutze eines Dauerhaft 
verbürgten Frudens, aus der Hand ihrer Hürden zu Theil wer: 
ben follen, für die Zufunft gefigerr und. befeftiget werden Töns 
nen, in senfte Betrachtung zu giehen, 

Die Quellen des Uebels, deſſen weiterem Fortigritte Schrau ⸗ 
Bon zu ſehen, gegenwärtig Die heiltgſte Pfcht der ſaͤumtlichen 


bentipen Regierungen ift, liegen zum Then ;war in Zeitumftäns 


den und Berbältatffen, auf welche Kane Regierung unmiltlbae 
und augendlickuch zu wirken vermagz au Thcil ober hängen fie 
wit befiimmeen Waͤugeln, Irrthümern oter Mißbraͤuchen gufame 
mein, denen allerdengs dutch aiudliches Giungeritäudnig und weifs 
li erwogene gemeinihatiiihe Mahregeln abgepoifen werden fan. 

Unter den Gegenfländen, Die, in dieſer legten Hinſicht, die 
nähfle und forgfältigie Ermwäzung vercienen, zeichnen ſich gang 
deſouders folgende ame: 1) die Ungewißheit über den Sinn und 
Die daraus entfpringenden Mifd:utungen des 15 Artitels Der 
Bundesalte; 2) unridrige Borirlungen vn Den Der Bundes⸗ 
Berfanmlung zuſtehenden Befugarffen und Unzulaͤnglichkeut der 
Vitstel, wodurch dieſe Beſugatſſe geliend gu machen find; 3) die 
Gebrechen des Schul: und Univrrfirätemefrus; 4) der Mißtrauch 
der Prefle, und insbefonbere Der mit den Zeitungen, Zeit: und 
Flugſchtiften bieher getriebene Unfug. 

Es if Er. Maj. augelegentlichet Wunſch, dag die Bundes⸗ 
Vet ſammlung ſich unverzüglich matt dieſen wichtigen Gegenfländen 
beihäfrige, und die Praͤfidial-Geſaudeſchaſt if Daher augewieſen, 
veriiedene, ſowohl auf Die angefühıten vier Punkte, als auf Die 


‚ Ernennung einer Gentraltommiffien, deren Beflinnmuug und Ber 


fait ſich im Verlaufe diefes Vortrags näher ergeben wird, Be— 
zug babındı Entwürfe gu Beſchlüfſen mitjwtnelen. Se, Mazeität 


- halten fi übergrugt, daß Die Migheder des Bundes in Diefen 
MGnimürfen, stud den fie begleitenden Bemerkungen, jene Grant: 


Cäpe dee Gerechtigkeit und Viößigung, Die Allethoͤchſtdenelten 

jedergeit zut -oberften Nichtichnur gedient haben, miete: 

und dog tie Gutgeſinuten aller deutſchen Länder, weder Die reine 

und wohlwollende Atfipt, die Se. Mai ben Alerhödflibren 
orfhlägen ausihliehend geleitet bat, noch Föchſtdero au 

9%, berlie und umabänderlihe Tprilnayme an orm 

fümmiliher Dur den Bundetverein zu gieichen Worthellen, glei⸗ 


’ 
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cher Pfliten und gleichen Anftrengungen berufenen Staaten ver: 
kennen wirden — 
I, Ungewißhelt über den Sinn des 13. Artikels 
der Bundesafte, und Mifdeutung deifelben, 
Ais die Grlaucten Stifter des deutſchen Bundes in dem 
Zeitpaufte der politifhen Wiedergeburt Deutihlands ihren Bol: 
tern in der Erhaltung oder Wiederherflellung ſtandiſchet Verfaf 
fung ein Pfund ihret Liebe und ihres Vertrauens gu geben bes 
ſchloſſen, und zu diefem Ende den 13. Arukel der Bundesafte 
unterzeichneten, faden fie allerdings voraus, daß Diefer Artikel 
nicht in allen Bundesftaaten in gleichem Umfange und gleider 
Horm wärde volljogen werden fünnen. Die große Berfgleden: 
beit der damaligen Lage der Bundesftaaten, von melden einige 
ihre alte landſtandiſche Berfaffuugen gang oder zum Tpeil bey: 
behalten, andere Die vorher bejejjmen gang verloren, wieder 
andere dergleichen Berfaffungen nie gehabt, oder fhon Im 
früheren Zeiten eingebüßt hatten, mußte nochmendig eine eben 
fo große Verfchiedenpeit ın der Behandlung viejes wichtigen Grs 
genjtandes herbepführen, eine Verichiedenheit, Die durch die neue 
Beitimmung der Territorial: Grängen, durch die Wereintgung 
unzl:ich konſtituitter Ränder zu einem Gefsmmiflsate, durch die 
Berſchmelzung folder Webiete, denen landjtändiige Berfaffungen 
mehr oder weniger fremd waren, mis Prowinzen, worin jie 
von Alters her beftanden, noch ın hohem Grads vermehrt wer: 
den mußte. 
In Rüdfiht Hierauf haben nicht allein die Stifter des Bun: 
des, Sondern auch fpäter, in der erſten Periode ter Berbandins 
gem des bereits beſtehenden Bundestags die Bundıs Fürſten je: 
Derzeit Bedenken getragen, dem von vielen Selten geäuferten, 
verſchiedentlich auh am Bundettage laat gewordenen Wanfh, 
dad zur Bildung der im 13. Artikel erwähnten landfländıfchen 
Derfoflungen eine olgemrine-Morm Leaſt geſetzt werden möchte, 
Gepör zu geben, und, wenn aus der Michterſullung diefes Wun: 
ſches, mie man fich jezt freufich nıcht meht werdergen kann, für 
Deutſchland mundes Uebel entiprungen iſt, fo wäre es Dod un: 
gerecht, Die Wotive, welche dem bisherigen Stillſchweigen der 
Dundesverfammlung über Diefen wichtigen Punkt zum Grunde la: 
“gen, nämith die Achtung vor dım, jedem Buhdesftaate gebübs 
renden Rechte, feine innern Angelegenheiten nach eigener Ginficht 
gu ordnen, und die Beforgniß, Durch ficeng ausgeſprochene all: 
gemeine Grundfäge einzeine Bundrsflaaten in mantchfaltige Ber+ 
legenpeiten, vielleicht in unauflöslige Schwierigkeiten zu verwis 
#eln, verkennen zu wollen 
Nie aber haben die Stifter des deutfhen Bundes voraudfes 
den Fünnen, daß dem 13 Artikel Deutungen, die mit den Has 
ren Worten deſſelben in Widerfpruch fländen, gegeben, oder Fols 


- gerungen Daraus gejogen werden ſollten, Die nicht nur Den 13. 


Artitel, fondern den ganzen Text der Buntesafte in allen keinen 
Hauptbeflimmungen aufheben, und die Fortdauer des Bundes: 
Berrins feioft Höcft problematiih maden würden. Mie haben 
fle voransichen Eönnen, daß man das wicht zweydeutige landflän: 
diihe Prinzip, auf deffen Befeſtigung fle einen hoden Werth 


legten, mit rein demokratiſchen Grundfägen und Formen ver 


wechſeln und auf diefes Mifverfländnig Anfprüce gründen mwür: 
de, Deren Unvereinbarkeit mit der Exiſtenz monarchliicher Staaten, 
die (mit unechetlicher Ausuah me der in diejem Verein aufgenom: 
menen fregen Stäoge) die einzigen Beflandtpeile des Bundes feyn 
follen, ‚entweder fofort einleuchten, oder doch im ganz Lurger Zeit 
offenbar werden mußte. j 

Goen fo wenig ſchien die Veſotgaiß gegründet, daß man 


diſchen Berfuffungen Bezug habenden Arbeiten, keine 


irgend in Deutſchland dem Gedanken Raum gehen wär 
dur die den landſtändiſchen Berfaffungen zu — —* 
die weſentlichen Rechte und Attribute des Bundes ſellſt beſchraͤn⸗ 
ken, oder, wie wirklich bereits werfuche worden, unmittelbar ans 
greifen, michin das einzige Band, wodurch gegenwärtig. ein deut 
ſcher Staat, mit dem andern, und das Sn Deutäkup 
alt —* europäifhen Stasten- Spftem verknüpft wird, auflöfem 
su wollen. 

Gleichwohl haben fih ale diefe ſchweren Mißverfländniffe und 
Srethümer in den legrverfioffenen Jahren nicht nur entwidelk, 
fondern, dur eine ungluckliche Derkettung von Umftänden, dee 
Öffentligen Mepnuog fo fehr demaͤchtiget, dag man den wahren 
Sinn des 135. Artikels faft gänzlih aus dem Gefichte verloren 
bat. Die taͤglich überhand nehmende Neigung zu unfrndptbaren 
oder gefahrvollen Theotien, der Elnfluß felbft irregeführter ‚oder 
As et —— Srififteller, das eitie Ber 
angen, erfoflungen fremder Länder, deren heutige poli 
Beſtalt der von Deutſchland eben fo unähnlich A — 52— 
ſtuͤhere Geſchichte der unſtigen, auf deutſchen Boden zu verpflan⸗ 
sen; — dieſe und viele andere mitwirkende, zum heil noch ber 
jammernswürdigere Urfachen haben jene allgemeine politische 
Sprachver wittung erzeugt, Im welcher dieſe große, edle, ſonſt Durch 
Gruͤndlichkeit und liefen Sinn fo tuͤhmlich ausgezeichnete Nation 
fih zu verzehren bedroht iſt, fie haben fogar in dem Augen vie: 
ler. Mitglieder ſtandiſcher Verſammlungen den Standpunft, auf 
weichen fie verfsjlungsmäßig geftellt waren, dergefalt verdunkeit, 
und die Granze ıprer techtinaßigen Wirffamkeit dergeſtalt verrüdt, 
daß dadurch Die Reglerungen, felbft in der Erfüllung ihrer we: 
fentlihften Pflichten, geftört umd gehindert werden mußten. , 

Die Gründe, melde die Bundesverfemmtlung früher beſtimmt 
Hatten, auf Das Ver faſſungoweſen einzelner Bun esſtaaten nicht 
anamittelbat eiczuwittes, müffen jest höheren Ruͤcfichten Platz mas 
Mn. Wenn der deutſche Bund nicht zerfallen, wenn Deutfhland 
alt allen Schtegulſſen innerer Spaltung, gefeglofer Willtühe 


und unheilbarer Zerrüttung feines Rechto and Woplitandes Preis 


gegeben werden fol; fo muß es für die wichn iner Angeles 
genhriten, für die Büdung feiner Chefin Geile, ds 
fefte, gemeinſchaſtlich anerkannte Grundlage geminuen. 

Gs muß Daher eins der erflen und dringendfien Gelcdäfte 
der Bundesverfaunmlung ſeyn, zu einer gründlichen, auf alle Buns 
beefkaaten, im welchet Lage fie ſich and gegenwärtig befinden 
mögen, anmendbaren, nicht von allgemeinen rien, oder frem» 


. den Muftern, fondern vom deutſchen Begriffen, deu R 
: und deutfher Gefcpichte abgeleiteten, bg Pre ee 


haltung ded menarwiihen Prinzips, dem Deutihland nie unge, 
Rraft untteun werden darf, und der Aufrechtpaktung des Bundes 
Vereins, als der einzigen Snüße feiner Unabhängigkeit und feines 
Briedens, volltommen angemeffenen Auslegung und Erläuterung 
des 15. Artikels der Bundedatte zu fchreiten. R 
Und, fo fer auch dahin getrachtet werden muß, die land: 


j ſtandiſchen Berfaffungen in allen den Bundes: Staaten, wo fie 
, nice bereits ihre fehle Griſtenz haben, ohne mweitern Aufenthalt, 


ja mir doppelter Ipätizkeit ins Werk zu richten; fo wünfdens: 


wordig iſt es zugleih, Daß, zu Verhütung meer Mißverfländ: 


niffe und zu möglicher Erleichterung einer benorfiehenden emdlis 
Gen Uedereinkunft über die Volljichung des 13ten Artikels, bry 
den iezt in mehreren Bundes. Staaten eingeleiteten, auf die fläns 
ü Beſchluͤſſo 
gefaßt werden mögen, Die mit den hler vorläufig aus geſprocht · 


nen Anſichten und mit der von ber Bundes: Derfammlung In 


..» 
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Bürzer Fri zu erwartenden nähern Gelänterung jenes Artikele, 
wat irgend eins Weife Im Widerſpruch fländen. 

(Die Fortfegung fohgt.) 

’ Yraltiem 

Rom, den 18. Sept. Mach der fo eben von dem Tribunal 
der Bifiriand bekannt ‚gemachten Bolkomenge Dirfer Hauptſt adt 
—— biefelde 1818 aus 135,812 und 1819 aus 154,101 

len. B 

Geſtern wurde bier sim Mann Gingerichtell, der ſechsmal die 
Dor ziftuag feines Weibes verſucht hatte. 
Privatbriefen hat der auf der Inſel Sitilien am 1. d. 
eingeführte neue Goder allgemeine Freude verbreitet. Zu Paler: 
mo und Meſſina hat mın Deswegen bifatlige Hefte veranftaltet. 
‘Die alte feit 800 Jahren beftchende, durch ſo viele Abänderuns 
"gen der Regenten, ber Sitten der Böiker und befonders Dur 
den Mifdraud der Fendalrechte gaug undrauchbat gewordene 
"Gefepgebung wurde durch eine dem Zeitgeul und Der Gerechtig⸗ 
‘Zeit -anpaflendere erfegt. 

Parma, den 9. Septbr. Vorgeſtern hatten wir hier ein 
fürpterliches Ungemitter, wobey Blitz auf Blitz jo ſchaell folgten, 
daf der Dimmel in Flammen ga ſtehen ſchien. Hagel und daus 
auf folgende ungemein ſtarke Regengüfle verwüfteten unfere Wıins 
Berge und Felder Sehr viele Baume wurden entmurzelt, Ras 
mine herabgrworfen, Zenfter zerſchmettert, die Biegel von dea 
Daͤchern geichleudert und die unterjien Wopnungen und Keller 
mit Waſſer angefüllt. 

Bermifädte Rahridten 

Münden, vom ı Oktbr. Das geſttige KRomert des 8. 
würtempd. Kammer: Mufitus, Hrn. Wirte, hatte füp eines ſeht 
großen Beyfalls zu erfreuen, Schon das Konzett von Rhode 
im erften Ipeile wurde mit fo ausnchmender Fertigkeit won ıym 
gelpicit, Daß man dem geſchickten Meiſter Die gebuprenden Aut: 
geipnungen mehrfältig bemirs; aber ganz befonders haben Die 
von ihm ſelbſt komponirten Variationen im zweyten Ihre ge: 
follen, welche Dr, Wielt mit wubefhreadier Leichtigkeit und 
großer Anmuth vorgetragen hat. Der Bepfall war glänzend. 

Zum Erſtenmale nah langer Zeit hörten wir wieder Dras 
Bärmannd begaubernde Töne auf dem Klarinet. Kr jpielte ein 
won ihm feldjl Bomponirtes Kon ectluo mit jener nur ihm rigenen Zart⸗ 
heit, und dem undeſchreiblichen Pinfameljen der Töne, worin die 
Seele ihe Junerſted und Thefſtes auezuaſhmen ſcheint. Ein ſol⸗ 
ches Spiel, fo mie der enthuſiaftiſcze Beyfall, Der ihm gewer: 
den, erinnert immer wieder an ber berühmten Garalanı Geſeug! 
Dr. Börmannı wurde von den Publikum, das fein Berdinft in 
hohem Grade zw ſchatzen weiß, mit Ben Acuferungen dee lebpafs 
ten Freude bemilltlewmt, 

Rue. Mehger verherrlichte auch dies Konzert wieder mit 
rm kunfreihen Crfange ut auch Hr. Löhle tany eine 
ſchene Ark von Weigl. 

- Dos K. Orcheſter hat, eine Duverture von Beabofen und 
-ehie andere un Winter mis dem Feuer und der Proͤc ſten cte— 


Tatirt, mie wır es von eine folden Glite won Virtuofen zu erwarı 


ten berechtigt waren, ‚ 
Die 8, ital. Hof: Dprr, melde am 15ten dieſes Monate ihr 
rn Anfaͤng nehmen wird, hat mieder einen Zumshs von neuen 
* Mitgliedern erhalten. Die berühmte Sängerin Grefpi Blanchl 
dor tie Serittura angenommen, wird aber, ba fie fich gegen 
wärtig in Itallen unpäßtich bufinder, erſt ſpaͤter hier eintreffen. 
Disrgeu;ift die no junge und fehr brave Sgta. Albertini bes 
eilt kier ongelommen, wir auch Dir, wegen feines feinen Spie⸗ 
a4 im Romijden {spe berüpmis Bufo parlante, Sgr. Jam 


ponl und der treffliche Baſſiſt, Sgr. Juch ohl. Auch der Tas 

notijt t. Beecht, den wir berelis ſeht vorthellhaft kennen, 

befindet ſich wieder dey der Geſellſchaſt. Diefe neuen Mitglieder 

In Berbiadung mit den audgepeihurten Rünfllera: Sara. Shia- 
ferti und ben Herren Rubini und Gantiuf werden Die em» 
fen Paripien der ital. Oper im diefem Jahre büden. 


Neues Königl. Hof: und Nationals Theater. 
Sonntag: Harlequins Hochzelt. 
Königl Hof-Tpeater am Ifarther. 


Somnabe.d: Die Wiener in Gipeldau. 2er Tpell 
des Gipeldauers in Wien, Lotkal⸗ in 
Sonntag: Fauf. - e- — 


NB. Der Anfang iſt vom Sonnabend an um halb 7 Uhr. 

— — — —— ——— a — — 

Teoedes Anzeige. 

1079. Dit tiefen Schmerzen erfüllen wir gegen unſere ver⸗ 
ehrten Verwandten und Freunde die traurige Pflicht, Denfelben 
bekannt zu machen, baf Der geliebte Gatte und unfer gütige lies 
bevolle Water Jakob Sffner, koͤnal. Hof: Gärtner in der Sr, 
Anna » Borftadt, am 25. d. M. Nachts um 1 Ihr, zwar ſchnell 
ober in Ruhe und frommer E.benntnig des göttlichen Willen® 
entſchlief. Ueberzeugt, daß er als Biedermann allgemein erfonnt 
und bedauert wird, bitten wir, dieſes fo fhmer auf uns laftende 
Unglüf nicht noch mehr dur Beyleids: Bejeugungen antegen zu 
wolen, und empfehlen uns der frnern Fıeundfgaft und Wohl⸗ 
wollen. Dünen den 28 September 181 

Eliſe Offner, & Hofaärtnerk: Witte, 

Rari Sffner, ) Eönigl. Hofgartnerd. 

Gofepp Effner,) Soͤpne. 

Unger:Berfiftung 

1007. (3.0) Aus Auftrag der Königl. Regierung des far 
Krıites, Kammer der Finanzen, vom 31. Yulg I. J., wird das 
unterzeichnete Amt den Eönigl. Anger auf der Therefien: Wieſe 
- der Größe von 12% Tagm. 388 ISchuh auf 6 Jahre war: 

iften- 

Zu diefer Verhandlung, bie man Montag, em 4. künftigen 
Monsts Ditobee Bormittag anf dem zu verpachtenden Anger 
ſelbſt vornehmen wird, werden Pactliebhater bismit höͤſtich ein: 
geladen. Münden, am 10. Geptbr. 1819. 

Rönigliges Rentamt der Stadt Münden 
Auffdläger, Rentbeamter. 


1082. (3. a) Unterzeichneter denachrichtigt dem Pudlito hoc 
achtungtvoliſt die Veränderung keiner Wohnung aus dem Daftl- 
moir ſchen Haufe In die Meupaufers Strafe Mro. 1123 Über 3 
Stiegen, und iſt am Morgen von 7 — 8, und nah Mittog 
von 2 — 4 Uhr zu treffen. 

Doktor Braun, praktiſcher Arzt und 
Gerurts: Helfer, auch Armen Art 
für das Graggenauers Biertel, 


1067. (2. b.) Dirmttags den 5. Oktober 1. J. Wormittags 
won 9 bis 12, und Madmittass von 3 bis 6 Ihe werden im 
der Raufingergoffe Mo. 1017. rümärts aͤber rine Stiege wer 
ſchiedene Mewbeln, ald Komode + Schreib : und Buͤcherkaͤſten 
Sefieln und Tifche, mie aud mehrere Uhren, el Slügel, Be: 
mählde, Küchenge ſchirt, Porsllän und Kupfer, denn gang nehır 
Tiſchzeug. und Klridungeitüde von Sammer, Schatlach "und Bei 
de gegen glei haare Bezahlung verſtelgert, und Haufellebpa: er 
tingeladen. 





Nündener 


Ppolitifde 


Beitung 


Wit Seiner Rönigligen Majeflöt von Baiern allergnübigftem Prinilegio. 


* 





— 25 — 


Montag * DE 1819 
Dentfhland, wiledbach. 4) Bauer, von. Glefing, Ldgl Münden. 5) Ceter, 
Baiern Münden, den 5. Oktbr. von Abrhain, Logl. Toͤlz. 6) Lindinger, yon Berg, Edal Iniiis. 


Das freundlichſte Herbfiwirter lad heute Mittags eine zahlloſe 
Menge der Hiefigen Bewohner auf die Thereſens ⸗Wieſe ein, um 
daſelbſt an den aljährlichen Bolka: Feſten Antheil zu nehmen. 


Auch Ihre Mojefläten der König und Die Königin gerubten,, 


auf vorher geſchehene Elaladung durch den hiefigen Maglſtrat 
und einige Bürger, mit der Zönigl, Familie dafelbft zu erſchei⸗ 
nen. Nachdem Allergöchitdiefelben, ben Ihrer Ankunft um halb 
2 Uhr, die Biehausitelung in Augenfgein genommen and ſich 
einige neuerfundene landwirthfhaftlihe Geraͤthſchaften hatten vor: 
zeigen laſſen, degann Die Peeiſe Verthellung an Die Dur Bird: 
Zucht und Jmduftzie befonders ausgejihasten Laudwirthe und 


Detonomen. Bolgendes find die Mamen derjenigen, melde bey 


dieler fegerlichen Gelegenpeit, im Angefihie deß Allerdoͤchſten 
Hofes und des Aygey Volkes, die zuerfanaten Preife aus 


den Händen Gr. Erz. des Hen. Miniſters Grafen v. Ipürheim 
item: 
Preifeträger der Pferdezucht. A. Hengſte. 1. Pr.: 
Rönigl. Staats » Sürer « Adminiſtt ation Gchierfbeim. 1. Pr-: 


Sepper, von Gmund. 2. Pr: wm. Greinez, von Guͤnzdurg. 2 
Dr.: Halde, von Faulweis, Lg. Regenitauf. 3. Pr-: Aranı, 
won Dietramszel. 4. Pr: Angerer, von Unterbach, Udg. Miet⸗ 
bad. . 

Beltpreife 1. Pr: Steininger, von Deggendorſ. 2. 
Pr.: Loichinger, von Straubing, 3. Pr.: Zacher, von Giterhos 


fen, Ede. Straubing. 4. Pr.: Haider, von Zaulmeis, Kdg. 
Negenftauf. 
Nachgeleſene. 1) Waiginger, von Schlehdorſ. 2) 3a: 


er, von Eiterhoſen, Log. Strauding 3) 8. EtaategütersAUds 
winiſtration Schleifen. 5) Breiter, von Aldurg, Sig. Strau—⸗ 
bing. 4) Aigner, von Herensmühl, Ldg. Miesboch. 5) Probft, 
von Kirchroth, Log. Stadtamheſ⸗ 6) Schroter, von Scywaig, 
Lg. Weilheim. 7) Moſer, von Berglern, Ldg. Erding. 8) 
Klöpfer, von Waͤrnbrunn, Big. Münden, 

B. Stuten. 1.9: : Medentorfer, von Reichersbalern, Ldg. 
Miesbad. 2. Pr: Vogel, von Echorn, kg. Wolfrathshänfen. 
5 Pr: Wininger, von zen Big. Steauding · 4. Prr: 
Giefti, won Unterfifchbab, Cha. Zölg 

Beirpreife 1. Pe: Lindinger, von Berg, Ldg. Gries⸗ 
bad. 2. Pr: Jottmanu, von Drnbau, Lg. Deriieden. 3. 
Br: Auer, vou Nieveratteih, Leg Deggendorf. 4. Pr: Li 
derer, von Schaching, ri. Deggeatorf. 

Radgelefene. 13° Barsa v. Petten, von Misderarnbah, 


2) Haider, von Deggendorf. 5) Yalımayır, von Köpierl, Logl. 


Missa. 


v. Arcoı v. Berntied. 


maier, von Fuͤeſtenjeld drud. 


bad. 7) Geutsberger, von Künfee, Logl. Toͤle 8) Pin, voa 
Mindelheim. 9) BWeninger, von Gtraubing. 10) —* ‚ von 
Pforzew, Logl. Kaufbeura. 11) Stramapsr aufbrs 7 vral, 
12)- Burghasdt, von Schwabiſchhofen, u, le . Kauf 
beurn. 

Dreffeträger der HorneVlehzucht. A. S ag ı Pr: 
Köntgl. Staats Büter-Adminiftration Sleifheiin Tı.: Graf 
2. Pr.: Reimbold, v. Ju —— 3. Pr: 
Andrelang, von der Au, Log. Münden. 4 Pr: Mair, von 


Briharting, Log. Rolenheim, 

Weltpreiſe. 3 Pr: Eberle, von Oberndorf. . 2. Pr.: 

Muͤhleiſen, son Oberndorf 5 Pr: Beingierl, von Grofmäp: 
ting, Edg. Ingoiflade. 4. Pr: Miepel, von Altenhohenau, Ivy. 
Bafferburg. 
— 1) Schul, von Pottſee, Log. Weilpeim: 
2) En 3) Rirhmatr, von Murgau. 4) Mübleifen, von 
Dberndorf. 5) Eſtermann, von Peiß, Log. Wirsbad. 6) Lo⸗ 
der, von Wartemiderg, Log. Erding. 7) Slofmenn, yon Reiflinz. 
Eat. Baudeberg. 

B Abe 1. Pr: Baron v. Eichthal, von Ebereberg. 2. 
Pr.: Köutel. Staate:öhtersädminifretion Schlrifbeim. 2. Jr. : 
Erf v. Arco, von Derpried, 3. Kirdmapr, von Murnau. 4. 
Pr.: Mair, von Großyef, Ua. Mileebech 

2 Pe.‘ 


Wertpreiſe. 1. Pr: Eiger, von Oberudorſ. 
4) Meir, von Bebbarting, Bda. Rofen 


Riepel, von Alienpebrinan. 

Nahgeiriene 
beim. 27) Dtermüller, von Freyſing. 5) Stalter, von Vern, 
Lig. Münsen. 4; Dayanini, von Grafing, Lab. Edereberg. 
5) Reinpeid, yon Junig. 6) Riepel, von Nitenpohenau. 7) 
Etärger, von Baierderg, Lig. WBaolfarbehanirn. 

Derifeträger der feinwolligen Widder 1 Pr: 
RK. Sraatss Chiter: Adminiſtratlon Schleißheim. 1. Pr.: Graf 
Friedtich v. Drid won Freppeim. 2. Pr: Baron von Gichthal. 
von Gtetebrra. 3. Pr.: Haslinger won Palabing, Lig, Müne 
hen 4. Pr: Baron v. Glofin, oa Gern, 

Wertpreife. 2. Pr: Garon v. Gloſen. 

Preifeträger der Shafzucht im uses 
9. Pr: Weninger, von Straubing. 2, Pr.: Kleiter, von Et 
Paul, Eral, Geding. 3. Pr.: Hehenfeiner, von Til, 4 Pr. : 
Det, von Däerfiikssch, dgl. Tölz. 

Weitpreiſe. 4. Pr: Wenimger. 

Prebieträger der Shmeinsjuge 1. Pr: Bıige 
2. Pr: Lermer, von Alburg, Korg 
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Erraubing. 3. Pr.: Weintager, von Mburg, dal. Straubing. 
4 Pr.: Staats: Güter: Adminiftratlon Scleißpeim. 4. Pr. 
Reinpold, von Inning. 

Nah vollzogener Preifevertheilung, während von allen Seis 
fen des Hügels Muflt und Gefang ertönten, und die Renner Im 
reife herumgeführt waren , ging das Pferdetennen vor ſich. 
Die 7000 Schub lange Renndahn wurde von 532 Rennpierden. 
in 135 Minuten umeitten. 

I AR. Majefiten verließen mit der 8. Familie, von den 
S · geue wuͤnſchen des fröhlichen Volks begleitet, um 3 Y, Upr Die 
Therefenswiefe, und kehrten mieder nah Nymphenburg zurüc, 
Das Bolt ergoß.fih nun von den Anhöhen auf dem mit einee 
Menge hoͤlzerner Traiteur Buden und Gezelte umgebenen Wirfens 
Piag, um fi dort zu erfrifchen und den durch Glüdshafen» 
Kegelbahnme zc. ꝛc. hergerichtete, Belufligungen zu überlaffen, 

Morgen wird das Bogel:, Pıftolen: und Scheiben Schießen 
feinen Anfang nehmen, Die Schügen werden, nach altem Brauch, 
mit Muül in einem ſchoͤnen Zuge fih vom Rathhaufe aus, mo 
fie ih um 9 Upr Vormittags verfammeln, nad der Thereſens⸗ 
Wieſe jiehn. 

- Defkerreid. Bien, den 28. Sept. So ben aus 

Reapel einlaufenten Nachtichten zufolge, waren Ihre Faiferliche 
Hoheit die Frau, Erzherzogin Elementine, FZürftin von Salerno, 
in der Racht vom 16. auf den 17. d. M, von einer Pringeffin 
entbunden worden, welche jedoch bald Darauf, nad empfangener 
beit. Taufe, verſchied. Die durchlauchtigſte Woͤchnerin befindet 
Eich fo wohl, old Die Umflänte es geſtatten. 

Borigen Sonntag Abende wurde In der Hofkirche zu den 
Auguftinern die Bermählung Ihrer Baiferl. Hoheit der durchlauch⸗ 
tigiten Frau Erjbersogin Gardline mit dem durchlauchtigſten 
Pringen Eriedrih Auguſt von Sadıfen, in Gegenwart det 
alerböhften Hofes feperlik vollzogen. Die durchlauchtigſte GErz⸗ 
Herzogin wurde Ihrem erlauchten Oheim, Er. kaiſeri. Hoheit’ 
drin Grsbersog Johann, dur Profuration angetraut. Epäter 
mar Gour und Öffentliche Tafel dep Dofe- 

Deute Vormittags hat in der k. k. Hofburgsflapelle die Gere: 
monie der Auffeyung des Barceti's auf dos Haupt. Sr. Gminenz 
des Kardinals und Fürſten-Erzdiſchef ven Olmäg, Gribersog 
Rudolph's Baiferl. Hoheit, Statt gefund⸗ a. Die Feherlichkeit 
degann mit einem Hochamte, das von dem apoſtoliſchen Nuntius 
am hiefigen Hofe, Mſgr. Leardi, gehalten wurde, und nad 
deifen Beendigung ſich Mige. der Fürſt Odescaldi Uditore 
della Rota, welcher In Folge Auftrags Sr, Helligkeit Des Kardi⸗ 
nald: Barrett hieber uͤber dracht hatte, Er, Moſeſtaͤt dem Kaiter 
ebrfurdtsvall mahte, um Alerpödfldenfelien Dis Barrett und 
das doſſelbe begleitete päpfllihe Breve zu überreichen. Se. Fals 
ferliche Hoheit der Erjberjog Rudolph traten nun vor Ihren 
alerdurcdlaudtigiten Bruder, machten eine Kniebeugung und 
empfingen aus ⸗llethoͤchſtdeſſen Händen das Barrstt, worauf das 
Tedeum gelungen, und Die garze Ceremonde mit dem Segen, 
melden Se. Eminenz des Kardinale Fürſte-Erzbiſchoje Batferliche 
SHoteit ertheilten, beſchlofſen wurde, 

Am 28. Geptbr. war zu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schuldverſchreibungen zu 5 pEt. in G. M. T1d4s; Konventions 
Münze 248%- 

Frantfurt, Protokoll der 55ften am 2otem 
September gehaltenen Öigung der popen Bunde 
Derfammlung. a 

MH. Befugniffe der Bundesverfammlung, 

Mittel zus Bollziehung derfelben. 
Gs liegt in dem Begriff und Weſen des deutihen Bundes: 


und 


Bereind, daß die denfelben repräfentirenbe Behörde in Allem, 


„was die Srloflerhaltung und die weſentlichen Iwecke des Bundes, 


wie folde im 2. Artikel der Bundesafte ausgefprodhen worden, 
angeht , Die oberſte Geſetzgebung in Deutſchland conftituire. Diers 
aus felgt, daß die Bejchlüffe der Bundesverſammlung, in loſern 
fie die äußere und innere Sicherheit der Gefammihelt, die Unab⸗ 
bängigkeit und Underlegbarkeit einzelner Mitglieder des Bundes, 
und die von bepden ungertrennlihe Aufrehthaltung der rechtlich 
beftehenden Ordnung aum Gegenſtande haben, von allgemein 
verbindlicher Kraft fepn müffen, und daß der Bolljiehung folder 
Beſchluͤſſe Beine einzelne Gefeggebung und Bein Separat: Beſchluß 
entgegen flehen darf. \ 

Der Beitand und die Fortdauer des Bundes läßt fih ohne 
ſeſte und ſtrengeſAuſtechthaltung dieſes Grundſotzes nicht als mög 
lich denken, Defien weitere Gntwidlung, fo wie eine definitive 
Befimmung der Befugniffe und Attribute des Bundestags über 
beupt, muß den fortgefegten Berathungen über vollſtaͤndige Aus- 


- bildung und Feftfegung der gefammten, dur den Bund gejtif: 


teren Berhältniffe vorbehalten bleiben. 

Unterdeſſen wird zum Boraus von allen Eriten anerkannt, 
daß, wie aud das Endreſultat jener Berathungen ausfallen md» 
ge, der an und für ſich beftehende oberfle Grundſatz Beine Hals 
tung, und überhaupt die rege und Beihlüffe des Bundes -keihe 
Gewoͤhrleiſtung ihrer Wirkfamkeit haben künnen, wenn der Bun ⸗ 
detverfammlung nit die gemeffene Dispofition über die zu deren 
Vollziehung erfoderlichen Mittel und Kräfte anvertraut wird, 
Die Adfaffung einer zwedmäßigen Gretutions : Orduung mef 
daher einer der Dauptgegenflände der vorhin gedachten Berathun⸗ 
gen ſeyn; und Se. Mi. glauben, dep Ihren ſaͤmmtlichen Buns 
desgenofien über das dringende Bedürfniß eines folden Geſetzes 
die volltommenfle Uebereinflimmung annepmen gu fünnen 

Da jedoch, in ber Bmilchenzeit, die zur Handhabung und 
Ausfülung derjenigen Beihlüffe und Maaßregeln, welche die ins 
nere Sicherheit Deutfhlonds nothmendig maden könnte, erfoder» 
lichen Mittel dem Bundestage nit fehlen dürfen, fo iſt die 
Baiferl. Pünigl. Praͤſidial rfandfchaft beauftragt, den Entwurf 
einer proviforifhen, mit ausdrüdlicher Bejiepung auf den 2. Art. 
der Bundesalte abzufoflenden Greturionsordaung zur unvermweilten 
Prüfung und Berathung vorzulegen. 

UL Gebrechen des Sul: und Univerfitätd: Wr 
fen®. 

Die Aufmerffsmfeit der Bundetverfommlung, wie der eingels 
nen deutſchen Regiftungen, wor laͤngſt auf Dielen, Gegenſtand 
gerichtet, von deſſen ausnehmender Wichtigkeit ganz Deutſchland 
lebhaft durchdtuugen iſt. Gine richtige und heilfsme Leitung der 
öffentlichen Unterrichts: Anfsiten überhaupt, kefonders aber der 
böpern, mweidhe den Gintritt in das praßtifhe Leben unmittelbar 
vorbereiten follen, wird in jedem Stoate ald eins der Dauptgr: 
ſchaͤfte der landesheerlihen Vorſerge bdetrachtet. Den deutſchen 
Regierungen aber liegt dabey eine ganz eigeathümliche Verpflich⸗ 
tung und mehr ald gemöhnliche Verantwortlichkeit ob. Elumol, 
weil in Deutfhland die Bildung zur Öffenrlihen Wakſamkeit 
und sum Staatedienfle, den hohen Schulen ausſchließend über: 
lajien tl; fodann, weil diefe hehen Eulen ein Dauptglied Im. 
dem Geſammtverbonde der Deutfchen find, und, fo wie dab aus 
Innen berworgebende Gute ib über Die ganze Meſſe der Nation . 
verbreitet, fo auch die im ihnen ſich erieugenden Gebrechen ouf 
jedem Punkte von Deutſchland mehr oter weniger fühlbar werden 
müffen; endlih, weil Deutſchland frinen von Alters ber berühme 
ten Lehrinftituten einen Theil des Anfchens und des damit wers- 
tnüpften Ranges im Guropäifhen Genieinwrien verdankt, den 8 


bie hierher gloͤckſich behauptet bat, und an deffeh underfürgter 
Grpaltung Sr. Mai. jederzeit den waͤrmſten und fehätigften Ans 
theil nehmen werden. 

Daf der wirkliche Zuftand der deutſchen Univerjitäten, mit 
einigen allgemein anerfannten ehrenrollen Ausnahmen, Ihrem in 
beſſern Zeiten erworbenen Ruhm von vielen Seiten mit ınche 
entfpticht, Bann wohl ſchwerlich in Zweifel gezogen werden. Schon 
feit geraumer Beit haben einjlhisvole und wohldenkende Män: 
nee bemerft und bellagt, daß dieſe Jaſtitute ibrem urfprüngs 
lihen Gharafter und den von ihren glorreihen Stiftern 
und Belörderern - beabfichteten Zwecken, in mehr als einer 
Dinficht, fremd geworden waren. Bon dem Strome ei: 
ner alles erfhütternden Zeit mit fortgerifien, hat eim, großer 
Theil der akademiſchen Lehrer die wahre Beilimmung der Unis 
verfitäten verfannt, und ihr eine willtürliche, "oft verderbliche, 
untergef[hoben. Anitatt, wie es ihre erfte Pilicht gebot, die Ihr 
nea anvertrauten Jünglinge für den Gtaatsdienft, zu weſchem 
fie berufen waren , zu erjleben, und Die Gefinnung ta Ihnen zu 
ermeten, von welcher das Daterland, dem fie gehörten, ih ge⸗ 
deihllche Früchte verſprechen Eonnte, haben fie dab Phantom eis 
ner fogenannten weltbürgerlichen Bildung verfolgt, die für Wahr: 
Heit und Irrthum gleih empfängliden Gemüther mit leeren 
Träumen angrfüllt, und ihmen, gegen die beſtehende geſetzliche 
Drdnung, wo nicht Bitterfeit, doch Geringfhägung und Wider: 
willen eingeflöst. Aus einem fo verkehrten Gange hat fih nad 
und nach, ju gleih großem Nachthell für das gemeine Beſte 
und für die heranreifende Generation, in diefer der Duͤnkel hd: 
berer Weisheit, Vetachtung aller pofitiven Lehre, und der Anſpruch, 
die geſellſchaftliche Drdnung nad eigenen unverfuhten Epftemen 
unjufhaflen, erzeugt; uad cine beträchtliche Anzapl der zum Ler⸗ 
wen bejlimmten Junglinge hat ſich -eigenmächtig -in behrer und 
Reformatoren verwandelt. 

Die gefahroolle Ausartung der hohen Schulen iſt den deut: 
ſchen Regterungen bereits früber nicht entaangen ; aber thells ihr 
löbliher Wuaſch, Die Sregheit des Unterrichts, fo lange fie nicht 
unmittelbar und serflörend in die bürgerlichen Berhältniffe eins 
griff, mit gu hemmen, theild die durch zmanzigiährige Kriege 
berbepgeführten- Störungen und Dranafale haben fie abgehalten, 
den Fortſcheitt des Uebels mit gründlichen Heilmitteln zu bes 
timpfen, . 

Seitdem ober in unfern Tagen, me ih unter dem mohlthd: 
tigen - Einfluß des wiederhergeſtellten äußern Friedens, und bey 
dem redlichen und thätigen Beitreben fo vieler deutfchen Regen: 
ten, iyren Völkern eine glückliche Zukunſt zu bereiten, mit Recht 
erwarten lich, daß auch die hoben Schulen in ihre Echranfen 
surüdichren würden, innerhalb deren fie vormals für das Vater: 
land und die Meuſchhelt fo rühmlich gewirkt hatten, gerade von 
dieſer Seite Her Die beſtimmteſten Feindfeligkeiten gegen die 
Grundfige und Dednungen, auf welche die gegenmärtisen Ver: 
faffungen und der innere Friede Deutfhlands berupt, ausgegan— 
gen; feirdem, ſey es durch Aräflihe Mitwirkung, ſey es durch 
unverzeihlihe Sorglofigkeit der Lehrer, Die edelſten Kräfte und 
Triebe der Jugend zu Werkjeugen abeniheuerlicher polittſcher 
Plane, und wenn gleih obnmächtiger, doch darum nicht minder 
frevelhsfter Unternepfmungen gemifbraudt worden find, feitdem 
dieſe gefahrvollen Abwege fogar zu Thaten geführt haben, die 
den deutſchen Namen befleden, würde eine meiter getriebene 
Schonung in tadelswürdige Schwäche ausarten, und Gleichguͤl⸗ 
tigkelt gegen fernern Mißbrauch einer fo verunftalteten afademis 
ſchen Frepbelt die fümmmtlihen deutſchen Negierungen vor Welt 
und Nachwelt veragtworlih machen. 
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So Seftimimt indeſſen auch, in biefer bedenklichen 
Sache, die Auſtechthaltuug der Öffentlichen en 
Rüdfiht vorangehen muß, fo wenig werden doc die Regieruns 
gen der Bundröftaaten Die große Frage, wie den Innern, vielleicht 
fepr tief fiegenden Gedrechen des Edul: und Univerfitätswefene 
überhaupt obsuhelfen, und befonders einer junehmenden Entfrem: 
dung der hohen Schulen von ihrer urfprüngliden und einzig 
mohlthätigen Beitimmung vorzubeugen feg, aus den Augen vers 
lieren; und Er. Majeftöt Haltem dafür, Daß die Bundes: Ber: 
fammlung verpflichtet iſt, fih mit Diefer für die Wiſſenſchaft und 
für dos dffentliche Beben, für das Famillenwohl und die Feſtig · 
keit der Stoaten glelchwichtigen Frage, anhaltend zu befchäftigen, 
und alcht ‚eher davon abjulaffen, ale bis Ihre Bemühungen zw 
— gründlichen und befriedigenden Refultate geführt haben 
werden. 

Zunoͤchſt aber muß dem unmittelbar drohenden Unheil begeg: 
net, und dur wirkſame Maßregeln dafür geforgt werden, do 
unbefonnene Shwärmer, oder erflärte Feinde der beſtehenden 
Drdnung, in. dem gegenwärtigen gerriffenen Zuflande mehrerer 
deutſchen Univerfitäten, nicht Stoff zur ferneren Aufregung der 
Semuͤther, verblendere Werkzeuge zur Beförderung unflnniger 
Plane, oder Woffen gegen die perfoͤnliche Sicherheit der Staats- 
Bürger auffuhen können, 

Se. Barferlihe Majeftät nehmen demnach Beinen Anſtand, in 
Gefolge des über dieſe Angelegenheit. erhaltenen vorläufigen Gut: 
achtens, die in dem bepli-genden Entwurf vorgefhlagenen provi: 
forigen Maßregeln diefer Berfammlung zur ungefäumten Berüd- 
fichtigung und weitern Berathung zu empfehlen. 

IV, Mißbraud der Preffe, 

Die Druckyreſſe überhaupt, befonders der Zweig berfelben, 
weicher die Tageoblätter, Zeit: und Flugſchriſten aus Licht fürs 
dert, hat während der letzten Jahre in dem größeren Theile von 
Deutihland eine for ungebundene Frehheit behauptet; demm felbft 
da, wo die Regierungen fih das Recht, ihr durch präventive 
Mafregeln Schronken zu fegen, vorbehalten hatten, war die Kraft 
ſelchet Maßregeln durch die Grmalt der Umſtaͤnde häufig geläpmt, 
und fogleid allen Ausihmweifungen ein meites Feld geöffnet. Die 
dur den Mißdrauch dieſer Freyhelt über Deutſchland verbreiter 
ten zahllofen Uebel, haben noch einen bedeutenden Jumadhs er: - 
halten, feitdem die im werfchiedenen Staaten eingeführte Deffent« 
lichkeit der ländlichen Verhandlungen und die Ausdehnung der: 
felben auf Gegenſtaͤnde die nie auderd als In regelmäßiger feper: 
licher Form aus dem Heiligrhum der Senate in die Welt drin: 
gen, nie eitler Meugter und leichtfinniger Kritik um Spiel dienen 
foDten, der Verwegenheit der Schriftſteller neue Nahrung berd: 
tet, und jedem Beltungsfchreiber einen Vorwand gegeben hat, Im 
Angelegenheiten, welche den größten Staatsmaͤnnern uch Zwei 
fl und Schwierigkeiten darboten, feine Stimme zu erheden. 
Wie weit dleſe verderbliben Anmeßungen endlih gedichen, 
melde Zrrüttung In den Begriffen, welche Gährung in den 
Gemüthern, welche SHrrabmwürdigung aller Autorität, mel: 
her Wettſtreit der Reidenfhaften, welde fanatifche Verie runs 
gen, welche Berbreden daraus Hervorgegangenen find, bedarf 
Peiner weitern Grörterung; und es läßt ſich bey dem gutgeſing - 
ten und wahrhaft aufgeflärten Theil der deutihen Mation über 
ein fo nototiſches Uebel kaum noch irgend eine Verfaiedenpeit 
der Anfihten und Urthelle vorausirgen, 

Die Eigenthuͤmlichkelt des Berhältniffes, in welchem die Bum 
Desftadten gegeneinander ſtehen, —* von elner Seite den mit dee 
Ungebundenpeit der Preffe verknüpften Gefahren eine Geſtalt und 
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nen und demfelben Mittelpunkt vereinigt tft, mie annehmen Lön: 
nen, ‚und fließt von der andern Grite die Anwendung der ge 
feat schen Mittel, wodurch man in diefen Staaten Dem Mißbrauch 
der Preffe Einhalt zu thun ſucht, and. In einem Stastenbunde 
soie der, welcher in Deutihland untere der Sanktion aller Guro, 
puͤlſchen Maͤchte gejtifter worden iſt, fehlen, feiner Ratur mach, 


jene mächtigen Grgeagemichte, die in gefäloffenen Mongrchlen, 


Die öffentliche Or dnung gegen die Angriffe vermeſſener oder übel: 
geitunter Schriftfteller fügen; in einem ſolchen Bunde kann 
Friede, Eintracht und Bertrauen nur dur Die forgfäligite Abs 
wendung aller mechfelfeitigen Störungen und Berlegungen erhalten 
werden. 

Aus diefem oberften Gefichtspunfte, der mit der Geſetzgebung 
anderer Länder wichtögemein bat, iſt in Deutſchland jede mit 
Preffrephert sufammenhängende Frage zu betrachten, 
Buftande der volkomsmcafiran Nahe könnte Deutſchland, bey fet: 


ner dermaligen Föderativ: Berfoffung , uneingefhränfte Prißfrege - 
beit, in fo ſern fie fich mit Diefer Berfaffung überhaupt vereini⸗ 


gen läßt, ertragen. Der gegenwärtige Zeitpunkt it weniger als 
jeder andere dazu geeignet: denn Das fo vielen Regierungen ob: 
liegende Gefchäft, Die jegige und künftige. Wohlfahrt Iprec Wülker 
durch gute Verfaffungen zu erunden, kann water einem wilden 
Amwiefgalt der Meynungen, kann unter einem tägiich ernenerten, 
olle Grundſaͤtze erfgülternden, olle Wahtheit in Zweifel und 
Wahn auflöfenden Kampfe unmöglich gedeihen. 

Dir bey Diefen dringenden Umftänden gegen den Mißbrauch der 
Drefie zu ergreifenden elnftweiligen Manfeegein, follen keineh- 
wegs den Iweck haben, Die Thätigkeit nutzlihher und adtungs: 
weriber Schriftſteller zu bemmen, den jastürlihen Fortfceitten 
bes menſchlichen Geiſtes Feſſeln anzulegen oder Mirpeilungen und 
Belthrungen Irgend einer Art, fo lange fie nur innerhalb ver 
Bringen bleiben, die noch jleine bisher vorhandene Geſehgebung 
au Übderfchreiten erlaubt hat, zu verhladern. Daß die Dber: 
auffidt über Die periopifgen Schriſten wicht in Unterdrüdung 
ausarten werde, dafür bürgt die Sefinnung, welde fänmt 
liche deutſche Regierungen bey jeder Gelegenheit deutlich genug 
offenbaret, und die den Vorwurf, daß ſie Geiſtes Ipram 
up beabfihlige, von feinem Freunde der Wuhrhelt uud 
dee Ordnung zu befürdten hat, Die Notpmwendigkeit einer fol: 
den Oberauffigt aber kann nicht länger in Zweifel grjogen wer: 
den, und dba Se. Mai. über Diefen wichtigen Grgenftand durch: 
aus überrinftimmende Aufisten bey allen Bundesregierungen ers 
warten Dürfen; fo iſt die Präfidtal: Gefandfchaft beaufteagt, den 
Entmurf eines proviforifgen Beſchluſſes zut Verhütung des Mip: 
drauds der Drucdpeefie, in Bezug auf Zeitungen, Zeit « und 
‚Stagihriften, der Bundröverfammlung zur ungefäumten Prüfung 
und Brraihung vorirgen. 

WWie Fortſetzung folgt.) 

Folgende Negierungen wurden gewählt, um I, zu der in 
Drzinz niederufcgenden Unterfohungs: Rommiffion Mitglieder zu 
senennen: Deßereeih, Preußen, Balıın, Dannover, Baden, 
Srofßhetzogthum Helen, Maſſau 1. Zur Kommiffion, an wel 
re alle auf Die Srefntion Der geſaßten Beſchluͤſſe Bezug haben: 
ten Eingaben und Berihte gelingen, um nah Maofigabe des 
kiszuber gefoften Beſchluſſes gu verfahren, wurden gemätle: Hr. 
Ersfv. Buoi; Schaumſiein, Dr. Graf von der Golg, Fehr. v. 
aretin, Hr. Eraf v. Gyten, Sehr, v. Pleſſen. IM. Zur Aufe 
Eat über Me Preßee und zum Vortrag an die Bundeever⸗ 
mminso, mo an dielelde in Preßangelegenheiten der Rekurs 


wencwmm wird: He. Graf v. Buck: Schautuſteia, Frhr v. 


Kur im ' 


Aretin, Hr. v. Martens, Frhr. ©. Berdhelm, Br. », 
IV, Die Rommiffion zur Einleitung —— —— 
Vortrag über Anfragen der Gentral: Unterfuhungs :Rommitfiom 
In Mainz wurde aus folgenden HH. Befandten sewählt: Graf 
v. Bool: Shaueaftein, Graf von der Golf, Dr. » Harnier, 

Die ebenfalls in der Cigung am“ 20. Sepibr, vom Präfi: 
deuten noch ferner gemachten Anträge in Betreff der Brgenflän: 
be, welche zur Jnſtroktionteinholung und definitiven Beflußr 
nahme nah Wiedereröffnung der Eigunaen befonders ansgefeht 
murden, fo-mle in Betreff einer Modiftkation des ftühern Bes 
ſchluſſes wegen Bertagung des Bundestages und Wahl der auf 
suftellendeh Sommiffsrien, werden mie in der Folge madteagın 
— Die zur Juſtruktions⸗ Sinholung aufgeflellten Grgenfihnde 
find: 1. Errichtung einer permanenten Suffis, um den NRechttz zu · 
ſtand im Bunde zu ſichern. 2. Ginführung einer definitiven 
Grekutieng » Drtnung, 3. Ffkitellung dee —Eæ Ders 
hältniffe des Bundes, in Anfehung von Krieg und Frieden. 4. 
Dir Bundesfeftungen. 5. Die matrikularmaͤßigen Rontingentfehs 
lungen und Prüfung der, wegen angeblich zu großer Anftrengung 
im Frieden Dagegen erhobenen Belchmerden, 6. Grfeichterun 
des Handels und Verkehro zwiſchen den Bundesflaaten. . 
— 2a uun nn 

— Pe A EN, 

ittwoch den ktober, Morgens i 

in dee Damenftiftsfirche ju St. Anne, ein rate Hehe 
für das verſtorbene Mitslied der Privat: Geſell ichaft im Baupofe 
Seren Srany von Krsuner, geweſenen Koͤnigl. wirktichen 
Staate-Rath und General: Direktor des Staare : Minifteriums 
—— — — — ſammilſche verehrlich⸗ Deren 

alieder er Aſchaft, fo wie allen Frr 
des Verewigten hiemit eingeladen werden, [a 

München den 4. Dftober 1819. 





1077. Gin junger Mann, der gute Zeugniße aufweifen Kaum 
ſucht einen Platz ale Bedienter, (ir fan . 
Kleider wrfertigen und ftifieren. D. ü, a au Örauemimmer 





ö ———— ——— — 
Die goſte Zichung in Nürnberg ift heute Donnerstag den 
30. Auguft 1819 unter Den gewöhnlichen Vormaliräten vor ſich 
gegangen, woben dachſtehende Nummern wm Vorſchein kamen: 
2 nn 64 10 . 
ie g4te Ziehung wird den 3oten Oktbr., und inzwilden 
die 11540 Mündaer Ziehung den 11. Dit, j und die * 
Regensburger Ziehung den 21. Oft, vor fi geben, 


— — — 





Schrannen-Anzelge vom2ten Detbr. 1800 
f * 19m Bergleidhge- 
Vetreide: Ganzer | Wurde | Bleibt Mittle] gen die leht⸗ 
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Beylage zu Nro. 235.der politifchen Zeitung. 


— — — — — — 


Amortrfatione-Dekret. 

1613. (3.0) Den Kindern ded verſtorbenen Nezottanten, 
Mind! Neuftädter von bier, ifb die Gelftons: Urkunde de dato 
15. Min 1756 Hinfichrlich eines Hofzahlamts + Kapitals ad 2000 fl. 
init den darauf bezüglihen Gejjtond : Dokumenten zu Berlurft ger 


en. . 
—— Kapital gründet ſich auf die von Seiner Durchlaucht, 
dem Ghurfürſten, Morimilian Emanuel, unterm 14. März 1695 
über 25000 fl. auf Johann Bartpolemä von Juittern ausgeſtellte 
Dbligation, monon ein Zraneport per 5000 fl. unterm 14. Ber 
britar 1740 für Maria Katharina Grnftin gemabt, und gemäß 
Einantwortumgs: Brief dd. 12. Defember 1751 dieß Kapital pe 


5000 fl. an Maria Anna von Schaden zedirt wurde.“ .. 


Berimdg Vergleich dd, 4. May 1787 erhielt Fran Ser aphin 
von Eaden * 2000 A., welche durch &ifton dd. 15. des 
Bruar 1796 an den Schutz Juden, Joſeph Bach zu Fiſchach 


and vermog Geſſton von 15, Map 1796 am den Hof: Falter, 


ale Amfchel Markbreiter übergingen. 
‚ Kg dieffeitigen Akte über die Verlaſſenſchaft dieſes Mark» 


berelters gebt hervot, daß deſſen Mutter Gier und deſſen Ehe⸗ 


Gattin als feine teſtamentariſchen Uniperfal: Erden zu Folge ges 
fichtlich ratifizirfen Donatioas: und Alimentationg: Vertra ges dd, 
12. April 1805 ihe ſaͤmmliches ſowohl befigendes, ale auch noch 
u hoffend6 Vermögen dem Maͤndl Neufiädter dahier eigentlich 
— am 22. April 1841 den Vormündern ber Kinder 
des detſtotrbenen Mändt Nenfbädter, deſſen ganzer Rüdluf rriras 
Dirt worden if, fo mill man auf ihr Anſuchen hicmit Dem Inha ⸗ 
owohl der Stamm-Obligotlon per 25000 fl., als auf der uͤbri⸗ 
n fünf Geffiond: Dokumente per 5000 fl. teſp. 2000 fl. aufger 
Frdert haben, diefe Hrkunden binnen O Donaten a dato hiecorts 
gu prodyiren, al® man fie font, ſowen fie von deu Bormün 
dera in —2 rg Br. für kraftlos erklären wurde, 
anchen dın 10. Sepibt. 1819 j j 
Bünigl Balen. Kreid: und Stadtgeridt Münden. 


Gerngroß, Direktor. 
Er Kopp Aeceſiſt 





Edittalvorladung 
Bo. Da Johann Sedelmaier, Taglöpner Yon Mir 
mendorf, fünigl, Landgeeichrs Dagau, weiber wegen dein Pers 
geben Der Urterfdisgung prozetet wurde, ſich viegores nicht 
mebr gemeldet, und man denen Aufenthaiisvrt nicht aut kundſchat· 
ten kann; ſo wird der ſeide hienit and Samftag den 23. Ditebes 
v..53. dis 10 Hype Borinitage zur Sroflaung des geädräften Er⸗ 
kimnizes won tömal Sppelanions» Butt des far: Kreliet, 
ale Givıls Srrafgerian enter Suftanz vn Dteportiger Gerichts⸗ 
Erle unswonisiciig zu erjzgeipen Offennich vorge laden. 
‚ Egpidr. 1619 . 
Böntal Kreis» nad Stavigerigt Münden. 
j vos, Liriton 
ee Zeillern 


— — — —— 


Borladung. 

- 4061. Wer an, die Nachlafſenſchaft des bapier verflorhenen 
Lieutenants Franz Joſeph Bernreitter vom Ebnial. 15t0w 
Linien : Jufanterie Regiment aus mas immer für einem Titel eb | 
was zu fordern har, mid feine Anſprüche um fo zuwerläfiger 
binnen 50 Tagen hierorts geltend machen, alt nad Abfluß Dies 
8 —— weiterer rechtlicher Ordnung nah fuͤrgelchtitten wer⸗ 

wied, .. ». , . 
Münden den Zaten September 1319. 
kRönigl. bateriſche Rommandantfhaft Baferbfl. 
Freyhert v. Stroöhl, Generalmajor, 
5 har. Sch mid, Aktuar. 


1024. (3.0) Auf Andringen eines Gläublgers wird die im 
det Vorſtadt Au entlegene Herberge Nro. 32 des Taglöpners 
Zaver Wimmer, am Mondtage den 19. Oktober, Dormistage 
von 8 bis 12 Uhr an den Meiftbie'genden verkauft. 

tefe Herberge befinden fih im sten Stode, und beftcht aus 
einer Stube, Kammer, einem Fletz, einer Küche, Kämmert und 
Holzlegez fie iſt ganz gemauert, sit Weifdeden und Schindel⸗ 
Dad verichen, und Recht in einent Schägungererihe von 400 fl. 

Steigecungs > Loſtige, melde ſich Über Ihe Vermögen gemie 
gend ausmeifen koͤnnen, mögen fih am beffinmten Tage in dem 
Emte Lokale einfinden, und ihre Anboth zu Protofol geben. 

Den 16. Sepibr. ar 
Königl. bater. Landgeriht Münden. 
Im legaler Abweſenhelt des Eönigl, Landrichters, 
Bintermapte, I, Aichor. 





Betanntmadung. . 

1070. (3.6) Dr die unterm ten diefes abgefchloffene Heu⸗ 
and Strohlieferungs » Alforde Die alerhöchfte Genehmigung nicht 
arhalten haben, fo wird hiemit eröffnet, daß auf Mittwoch ten 
Öten Dftober d, J. Vormittags von 10 — 12 Uhr eine wiede— 
holte. Beritefacrung über den Bedarf von 42000 Bentner Heu 
und 4500 Feniner Stroh unter den bep der Licitation meiter® 
bekannt gemacht werdenden Bedtnanifien abgehalten werde. 

Landshut am 27. Geprtr. 1810. 
König), daier, 2tes Auiraffler« Regiment. 
Killami, Dberft. 

Runftmann, Rotegrifie. 


1632. (2.5) Nachdem om 15. Auguft heurigem Jahrs Tief. 
Grarg Döner, Bencfiztat za Hörcmannsdorf, ohne Sinterlaffung 
einer leptwilligen Verordnung geftorben if, fo werden afle dies 
jenigen ntereffenten, melde aus was Immer fhr einem Metıe- 
Titel einen Anfpruh auf diefe Berlaffenfchaftsinafie zu machen je: 
Denken, hiewit aufgefordert, in Zeit 30 Togen zerſtörlicher Frifk, 
ihre Anfprüche hierorts geitend zu mochen, als man ma Bapug 
dleſes Terınind geſetzlicher Ordnung nach verfahren werde. 

Den 18. Septbt. 1819. 
Sönigl. Kreis» und a a cl Tondizun, 
. 





ar 
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1012. (3. 6) Amortifations:Detret, 
Die in dem nachſtehenden Verzelchniße entpaltenen Staats : Dsligatlonen find zu Verluſt gegangen. 
Auf Anfuchen des ehemaligen Hauptmanns Wolfgang von Spihel wird num der Inhaber diefer Urkunden Hiemit aufgefo⸗ 
dert, binnen ſechs Monaten a dato Ddiefelben dieforts worzumeifen, ald man fie fonft, fo weit fie genanntem ». Epigel eigenth uͤmlich 
sugehören, für kraftlos erklaͤren mürde, 


Münden den ıten pn 1819. 
RKönigl daten Kreis: und Stadt: RN 


Sern groß, Direktor. 
Roppam. 


2 | Bergeihnif 
ber dep den v. Spiterſchen —— mangelnden und deßhalb gu amortifierenden Saar. —— 


























B: Urfprüngli: ja» Spipel| Datum EN 
E (ber [der ; in 
° Debitor Kreditor KRapitalk Gefammt er Bins:Beien | 
$ r Betrag. Antheil. 52 
Dbligatiom. .o 
* fr. fl. | Er. ar 















| 
1] Dersoa Wilhelm. Garl Gifenreid, 3009 — 526 54 13. Jüner 1595 
21 Gyurfürft Morimilian 1.] Stadt Straubing. 6500 _ 1500 — | 9 Jüner 1632 
3] Herjog Wilhelm, David v. Tandberg, 2000 — 1000 — 1Achmmeß 1585 
41 Hetzog Albrecht. Georg Ait ochct. 2000 — 300 — I 1, Febe. 1504 
5] Herzog Morimilten, Zofue EHangsreiter, B000 — 506 — | 4. Fehr. 1602 
6] Gemeine Laudſchaft. Kloſter Reichersberg. 35000 _ 337 20 131. Mär 1704 
NDieſelbe. Siadt Rhatn, 400 — 400 — 28. April 1704 
81 Herzog Marimilian, Stadt Abensberg. 2000 _ 1000 — 1235. April 1620) 
94 Derjulbe, Dans Labermaier. 5000 — 1000 — „7. Moy 1600 
0] Derfibe, Siadt Pfaffenhofen. 5000 _ 3000 — 119, Map 1620 
11] Gemeine Landfhaft. Kofler Miederihönenfeld.] 750 _ 750 — I 4. Jung 1704 
12] Ghurfürft Morimilian I.] Georg Boinpis, chutſ. 4 
Reggae. Raths zu Lande: 
but binterlafjene Kinder. 400 — 150 — 123, April 1650 
151 Gemeine Bandfhaft, op. Wolfvon Ezenberg. 300 — 300 — Jı8. Jung 1704 
14] Herzog Morimilian. Klofter Selingthal. 5000 — 500 — J 4. Jalh 1620 
15] Ghurfürſt Marimilian I, ‚Job. Gafßner, hurf.Ratp.| 1700 _ 400 | — Ira. Juny 1650 
1064 ‚Derfelbe, ı Dans Jakob Perfaller 
zu Breifenberg. 4000 — 1000 44 4. April 1629 
17] Derſelbe. E:ift bey St. Martin 
gu Landehut 6000 — 1000 ° — lJeo. Zuly 1625 
18] Derfelbe, Wilhelm Graf Fugger.J 5000 — 3000 — [18 Aus. 1629 
19) Derzog Marimillan, Markt Plattling. 500 — 250 — 1 4. Mir; 1620 
201 Derzog Wilhelm. Hane Utb, v Ningiheim.} 6009 — 1000 — [Midardis 1599 
21] Hrriog Marimillan. Ebomas Gall. 2009 — 400 — IMidarlis 1600 
22] Gemeine Landſchaft. Johann Philipp Hirid, 
Dber: Bergwerkverwer - 
fer zu Hohenaſchau, 300 — 300 — 129. Dft. 1707 
25] derzog Wilhelm, Dans Alfershanmerd Ör- 
k ben, 2800 — 355 20 | 5. Row. 1591 
24] Gemeine Landicaft, Paul Weller, 300 — z00 —is Da. 1703 
25] Herzog Wilhelm, Gar Koth 3009 — ge 20 jThomi 1591 
26] Derjog Abrecht. Stephan 58 1000 7 Weihnacht 1508 
— Kapitalıcn, 
Chutfucſi Maziailian I.| Wilhelm — gewe * 
| ; fener Kämmerer | | Top. Baptit 
Oberſt » Stallmeifter 8000 — 500 — Deh. J 
Bundes: Rapitalien: — 
l Spurf. Mas Gmanuel. | Leopom Pecher. I 2. |j—-I „eu. | -18.09% 1686] m 
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Berffeigerang. 

1023. (3.9 Im Wege der Hülfs: Vollſtreckung wird Mond⸗ 
tag den’ titen Dftober 1. I. früb von 9 bis 12 Uhr im Dießs 
fertigen Landgerichts Lokale auf dem Rilienderge Die dem Joſeph 
Fochs gehörige Derberge in der Au 1. Section Nro. 46 öffent: 
lich verfteigere werden. 

Dieie Derberae ift gemauert, und beiteht in Stube, Kammer, 
Tleg, Küche und Holzlege zu ebener Erde. 

Sir if bodenzinfig erbrechtöbar zum koͤnigl. Land: Rentamte 
Muͤnchen. 

Die Reichniſſe find: 

8 Stur „fl. 2ı in 

Grift * D) — *1 11 * 2 bl: 
Gilt 6 or 1219 
Kauföluftige Haben ſich zur beitimmten Zeit dahier einzufin: 
dran, und Unbekannte über Vermögen und Leumund ausjumelfen, 
Den 14. Sept. 1819. Es 
Königl. baier. Landgerigt Münden. 
In abs. leg. dir. 
Bintermapr, 1. Aſſeſſor. 


1059. Im der Verlaffenihafts: Sache des Stadt: Pfarrers 
son Pfaffenhofen, Priefter Autom Lechner, wird hiemit gegen 
jede allenfallfige Anfprühe an den Nachlaß deſſelben die Präffu: 
flon ausgefproden, da der anberaumte Termin von 69 Tagen, 
welcher durch die auf Dekret vom 26. Map d. Y. erfolgte Aut 
ſchreidung in der Mündpener politiichen Zeitung Stüd 129, baies 
eifhen Rational: Zeitung St. 150 und Augsburger erdinari Poſt⸗ 
Zeitang St. 156 öffentlich bekannt gemacht wurde, bereits laͤngſt 
verfloſſen If. 2 

- Am 21. Sepibr. 1819. 
Rönigl. baierifhes Landgericht Pfaffenpofen 
im Iſarkreiſe. 
Haindl, Kandridter. 


BGant-Editt 
1075. 43.0) Gegen Anton Pallauf, Bierbräuer in Sal: 
Sarg und Realitäten: Befiger zu Reuötting, dieß Bandgerichte, 
wurde auf das Partitular: Konkurs = Berfahren erkannt. 
In Folge dieſes nun echtökräftigen Etkenntnißes werden fols 


gende Goltistage feitgefegt : ü = 
5) Dienstag der 26. Dftober ad producendum et liquidan- 


um. 
2) Mittwoch der 24. November ad excipiendum, und 
3) Donnerstag der 25. Deyember d. 5. ad concludendum, 
mit aefeglicher Trennung des legten Termine ad re- et 
duplicandumm. nr, 
Es werden demnach alle jene, die an befagten Anton Pallauf 
aus was immer für einem Titel rechtliche Foderung zu baden 
glauben, aufgefodert, am abigen Tagen perfünlih oder durch ge: 
börig Änfleuirte Bevollmäctigte unter dem Nachtheil des Auss 
fhlußes zu erfheinen und ihre Foderungen geltend gu machen. 
Actum ben 20. Septbr. 1819. 
Rönigl. baier. Landgericht Altötting 
im: Unter: Donaufceife, 
Lit. Hammerl, 


1927. (3.6) Da der am 10. My. 3 bewirkte Verkauf 
mehrerer entbehrlicher Staats Realitäten die hoͤchſte Genehinſe 
gung wicht erhalten hat, fo werden jeme Gegenflände andermeit 


unter den normalmäßigen Bedingungen dem öffentlichen Anfärid 
audgefegt, und Termin hlegu auf 

Mittwoch am 3. Novbt. d. J. Vormittagt 
im Hertingſchen Gaſthauſe zu Markt Dachebach anberaumt. 

Die zu verkaufenden Gegenſtaͤnde find: 

1) Dis Schloß zu Markt Dachsbach am der Kiſch, worin Im 
der letzten Zeit das vormallge Zufti;- Amt feinen Sig Hatte, 
112, Scheh lana,-532 Schah breit, 2 Stockwerk Hoc, 
mafliv und mit doppeltem Ziegeldach. Au ebener Erde ber 
‚finden ſich In demfelben 3 Stuben, 4 Kammern, das vors 
malige Regiftratur: Gemdlbe, 1 Küche und der Hausplatz; 
über ı Stiege 4 Stuben, 5 Kammern und ober diefem 
? Dausboden; 

danın folgende Zugehdrungen: 

2) Das Woſch⸗- und Backhaus, 2ı Schub lang, 19 Schub 
breit, maſſiv mit doppeltem Fiegeldache, worin der Bad 
Dien und ein eingemauertee Brunnen fit; 

5) eine daneben gebaute Stallung, 50 Schub lang und 19 
Schub breit, auf 12 Stuͤck Vieh eingerichtet, mit einem ges 
bretterten Boden und einem Doppel: Ziegeldach ; 

4) der Pferdſtall, 24 SchıY Breit, einftödig von Riegelmaner 
und Doppel: Jleaeldach; 

5) eine Reihe Schwein: und Geflügel: Ställe aus 8 Fächern 
von Holz beſtehend; 

6) eine im Grasgarten befindliche Schupfe, 48 Schub lang, 
1724 Schup breit, halb mit Niegelmauer, einfach mit 
Ziegeln gedeckt, und ielcht bewohnbar zu machen; 

7) die vormalige Amtöfnechts : Wohnung und Frohnveſte, 48 
Schub lang, 2014 Schub breit, maffie mit Doppel: Zie: 
geldach. Zu ebener Erde befinder fih eine Wohnſtube, 4 
Arreftanten Stäbchen, 1 Gewölbe, Küche, Hausplog und 
Keller; über eine Stiege 1 Stube, 5 Arreftantenftübchen 
und Holjplag, der Boden iſt gebrettert; 

8) der jur Amtoknechtswohnung ehörige Stall mit Boden, 
25 Schuh lang, 16 Schuh breit, Riegelfah und Doppel» 
te6 Ziegeldach; 

9) %4 Tagmwerk, dad Kuͤchengaͤrtchen linter Hand des Amthan: 
fes, mit Obſtbaͤumen befcht ; j 

10) 74 Tagmert Grad: und Baumaarten hinter der Stallung, 
worin ein fehr guter Keller befindlich iſt. 

Ale bis jest aufgetragene Realitäten find durch «ine Mauer 
und durch Die Aiſch geſchloſſen, auch eignet fih das Amthaus vor: 
züglih zu Anlegung einer Gerberey. 

Die Amtsknechts Wohnung und Schupfe nebft Teilen des 
Orasgartens können beionders verkauft werden. 

11) Das zum Amthoufe gehörige Aubloos,- welches Im 

Tagwerk Feld und 
1/4, Tagwerk Wiefen rhein. Maas 
beſteht. 


Neuftadt am der Aiſch, im Mezatı Rreife des Koͤnigrelche 
Balrın am 3. Seprbr, 1819. 
i Röniglides Nentamt, 
Seutter. : 
466. Für Freunde der Geſchichte ift num im unferm Berlage 
erſchienen und verfandt: 

Günther von Schwarzburg, ermählter Römlſcher Rb: 
alq. Dorftellung feines Lebens aus Urkunden und alten 
Zeitbüchern, von F. 8. Hoffmann, Dr, der Rechte zu 
Hamburg. Mit 3 Apfın. Tafdenform, br, Rtpir. 2. ob. 





* 


1084 


Sn. 26 kr. Als zweytes Bdchen des Bekannten, Thürime 
sliden Taſchenbuchs herausgegeben von Dr. 8, fr. 


Hefe 
Des beidenmüthigen Günthers Leben umfaßt einen ber 


wichtigen Zeiträume nicht nur der Ehmarjberaiiden, fondırn 
‚auch der Thüringifchen Geſchichte, und Die Irgten Atichnirte des⸗ 
felben eröffnen einen Schauplatz der tenfwürdigften, das grfommte 
Deutſchland betrefienden Greigniffe. Außer dem enthält diefe Schrift 
monche fruchtbare Andeutungen für die Spezialgeſchichten ter 
Städte Frankfurt, Nürnberg, Gelnhaufen, Fried⸗ 
‚berg, Lübed, Nord: und Mühlbaufen, fo wie der Häufer 
Medlendburg, Holflein, Brandenburg und Baiern. 
Der Berfoſſer hat Gründlichkeit und anziebende Dorftellung alüds 
ch mit einanper zu verbiaten gewußt. Alle Quellen und Hülfse 
mittel, die ihm und dem Herausgeber zu Gebote finden, beſon— 
ders gleichzeitige Urkunden und alte, zum Theil noch ungedruckte 
Zeitbücher, find auf das forgfältigfte benutzt. 
. Die dreg beparfügten Aupfer find 1) Güntherd Brufibild; 
‚2) defien Grabmal in ber "Bartholomäus: Kirde zu Sranffurt 
oe. M., ae. von Perour, aebſt einer ausführlichen Beichrels 
‚bung ; 3) die 4 Eplegel, deren. fib Guͤnther al$ Graf, und 
aa feiner Wohl zum Roͤmlſchen König bediente. 'r 

Das ıfle Bid. dieſes Taſchenbuche erſchien 1816, und.ents 
Hält Lie Geſchichte und Beſcreibung von 

— Rubolfladt und Schwarzburg 
e und 
deren Umgebungen. x 
Tofchenform. br. 1 Nihlt. 18 gl. od, 5fl. 12. fr. 
eleaant geb. im Futt. 2 Rıklr. 4 al. od. 35. 54 fr. 

Gruͤndliche und feht wertheilbafte Recenſionen befinten ſich 
davon in der Leipz- Litt. Jeit. 1816. 259. Et , in den Göit na; 
gelegrt. Any. 1817. 24. ©r., In den Graingbl. 4 Hotliſch. 4. 
2. 3. 1818: 32. St., und in den rgänzbl. jur Zen, A. 2. 3 
1818. Nr. 57. . 

Rudolſtadt, im Septbr. 1919. . 
Fuͤrfil. S. R. priv. Hofr Bude 
- ud KRunfts Pandlung.. 
(In Münden zu haben bey Taf. Lindaner.) 


Chelſtian Reiharı's Band: und Öartenfdag in der 
neuen Ausgabe oder Öten Auflage. 
An unterzeichneter Buchhandluug iſt angelommen, und ym 
Ya äufßerfi geringen Prönumerationepreiß zu haben: 
EChrifian Reiharts Lands und Gartenfhag in 
fünf Tbeilen. Newe Aubaabe, oder ſech ſte, durdaus 
umgearbeitete, Auflage. In Berbindunga mehrerer Soch⸗ 
Berfländiaen herausgegeben von Dr 9.8. W. Bölker, 
Profenor der Difonemie, Tebrologie und Kommeral: Wiſ. 
fenfhaft zu Etfurt ꝛc. Mit oany neuen Kupfern, riner 
Rorte, Steiadrücken und Holzſchaltien. 8. Grfurt 1819, 
Reviere Budbantluna« 
Prönumerstionspreiß für. alle fünf Theile auf 
Driudpapieer 3 Thir. oder 5fl. 248er thn. baar. auf 
Schreit vap. 4 Rhir. oder 7 A. 12 Er, ehr. Baar. 
‚„ Die orfen beyden Bände (einise 50 Bogen ftarf). find 
sehföndig erſchienen, der Zte Band erſcheint in einigen Monas 
dem Und der ate und äte Bund zur nädften Ditsemefie. 
Fee 111? im Fade des Feld, Garten: und Otftdauet und bes 





Blumengörtnerep noch unübertroffene und. Meffifche Werk erſche int 
in dieſer neuen Ausaabe durbaus neu geordoet, ergänzt, 
und dem Beitbehürfniffe wie dem Zeitgeſchmocke vollfommen ent» 
foredhend. GEs hat von jeher feinen Botzug vor ollen andern 
Schriften ähnlicher Art dadurch behanptet, dof eb eus prattifdher 
Grefabruna berworgeaangen iſt und mit ungeprüften Theorien und 
truͤger· ſchen Hypotheſen ſich nichts zu ſchaffen macht. 
Münden, 1819. 
(452.) Go. Lindauer. 





Für Aeltern, Gryicher und Erzieberinen, denen 
das wahre Wohl ihrer Kinder am Herzen lirat. 
Salzmann, Gb. ©. Krebebädhlein, oder Anmeifung 

zu einer unbernünftigen Gröiehung - der Linder. Aünfte 
Original: Ausgabe, verändert, werbeffert und mit einem 
Andange vermehrt. Mit dem Biloniffe des” Verſaſſers 
und neuen Derzierungen. 8. Druckpapler 18 91. Schreib⸗ 
Papier In gefemadvollem Umfälag 1 Rible. " - 

Diet Büchlein hat ih, wie frine, trog der häufigen Nach⸗ 
drüde, erlebten wiederholten Aufldgen bermeifen, unter jeder 
Rlaife von Leſern und Eeferinen eine fo ungemeinen 
Bepfals zu erfreuen achakt, daß die Werlanehandlung dep ber, 
wiederum nörhig gewordenen neuen Auflage Nichts verabfänmen 
gu Dürfen glaubte, maß feinen Werth erhöhen koͤnnte. Odbgleich 
€8 zu den Maffifhen Schriften gehört, durch welche der verdienfh 
volle Verfaffer im der Geſchichte des Grjlehunasmelens Spoche 
mact, fo hat doc auf Letzteres Die Alles Ändernde Beir ihren 
Ginfluß behauptet und außer einigen Zufägen, Wrgloffungen und 
Veränderungen einen Anbang nöthia aemacht, worin Diejenigen 
Gegenftände berührt werden, melde in-neuerer Zeit für Die Pie 
dagogit wichtig aemorden find. Von jenen verdaut · wir Dieb: 
feed dem Heren Direftor Solimann , Dem, Suhne Det verewig⸗ 
tem Berfaflers; und das Uchriar, fo mie den Arhang dem-grgem: 
wörtigen Deramsgeber, Herin Regierunge : und Schultaſh Habe, 
deſſen angenehme Belanntichaft ſchon Viele durch feine”perrliden 
Ecrliten gemacht haben. 

* Für bie, welche das Werkchen neh gar nicht kermen, nur fo 

yirl, daß gegen Das Heer von Porursbeilen, melde bep Den mei 

fen Aeltern Dem wichtigen Grjlehungsgefhäfte in den Weg freiem, 

wader gesifert, und das Verkehrte, welches ben demfelben 10) 

Häufig vortömmt, in einer Reihe von Erzählungen über alle das 

hin zielende Gegenſtoͤnde (Die, obgleich ihnen der firengfle Erf 

zu Grunde liegt, in tem launigften Tone abgefaßt find) aniham 
lich gemadr wird. So werden Mütter kedt angenehme Unter: 
haltung und Belehrung darin finden, fo wie Achern, die das 

Griiehunasariäft bieber für eine. Plage anfahen, vun darin, 

wenn fir das In dem Buͤchlein Oefaate beheszigen, tem bödfien 

Lebensgenuß finden werden. Auch für die aͤnhere Musigmädung 

bat die Berlaasbandlung” ihr Möstihfles getan, umd nid num 

für gefölligen Drud und fhönes Papier gelernt, fendern- au 
dorn ollesoriiben Titel mit dem moblestroffenen Bude des 
trefflichen Wertaffers berasfitgt, welches dem Büchlein ur befon« 

Deren Zierde gerricht. ⸗ 

Mon findet odiges Büctelm In München dep Joſ. Lindauer. 

Sıfurt, um Qulg 1819. 
(461) G. a. Keyſers Buchhandlung. 
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— — — — un. — — — — 
Deutfdland, 

Baierm Mürden, den 5. Dftbr. Zu dem Artikel unferer geſtrigen Zeitung über das Dftober: 


Preife-Liſte des Pferde: Rennend um Oktober: 
Belle 18 19. 

Nah den Namen der Pferdes Gigentbümer, melden die 
durch das Programm des Stadt: Magiftcates vom 17. Sepibt. 
d. 3. ausgefeßter nachfolgenden Preife von Dem Dazu erbethrnen 
Renngerichten zuerkannt wurden, 

1. Pe. zu 25 baier. Tpaler, mebft einer Fahne mit den dar 
auf geſtickten Namens Zügen FF. MM. Des Königs und der 
Königin: Fürſt v Kömenftein, koͤnigl. General: Atjutant. 

2. Pr. gu 20 baier. Thaler, mebft einer Fahne mit dem dar 
auf geflicten Namens: Zügen ZI. AR. HB. des Kronpringen 
und der Krorpeingeffin: Sofepp Rammesmaler, Wirth von Gel: 
holen, 2dg. Münden, 

3; Pr. zu 18 baier. Thaler mebft Fahne: Sebaflian Maier, 
Poflpakter von Buchhauſen, Ydg. Negensburg. 

4. Pr. gu 16 baier. Thaler nebſt Fahne: Simon Maier, 
Brauer von Odernaderg im Innviertel 

5. Pr. zu 14 baier. Tpaler nebft Fahne: Georg Rang, 
Bieglermeifier von Kapfenberg, Ede. Kelipeim, 

6. Pr zu 12 baler. Thaler nebſt Fahne: Zakob Mars 
kertsmiller, Bauer von Moinbach, Log. Wafl-rbura. 

s 7. Dr. zu 11 baler. Thaler nebſt Fahne: Jakob Eigens: 
torfer, Bauer von Schneidberg, Log. Bilshiburg. 

8, Pr. zu 10 baier. Thaler nebft Fahne: Johann Grerg 
"Egger, Diüller von Vileöpl, Log Bılsbiburg. 

9. Pr. gu 9 baier, Thaler nebſt Bohne: 
Bauer von Gier, Ldg. Pfaffenhofen 

10. Pr. su 8 baler. Thaler nebſt Fahne: 
Bauer von Raudenberg, Bdg. Vilsbiburg. 

11 Pr zu 7 bater Thaler nebſt Fahne: 
Gerichtsdiener von Jetzendorf, Edy, Dachau. 

12. Pr. gu. 6 bater. Thaler. nebſt Fahne: 
mayer, Wirth in Haor, Ldg. Muͤnchen. 

13. Pr. zu 5 baier. Thaler nebſt Fahne: Fr. Zuv. Kö, 
Bärber von Bandeput. ) 

14. Pr 4u-4 baier. Thaler mebft Fahne: 
Dauer von Gier, Lg. Pfaffenhofen, 

15. Pr zu 5 beier. Thaler nebſt Fahne: 
Mad, Schiffweiſter von Dbernberg im Innviertel. 


Bergmäper sen, 
Ande, Hingerl, 
Selig. Stinger, 


Benno Furt 


Bergmaper jun. 


Bortheiomä 


1. Weu Pre gu 10 baier. Thaler neh Fahne: Simen 
Miter, Baur von Odernuberg im nuviertel 
2. Weit: Pr. zu 6 baier Thaler nebſt FJahne: Bartholomä 


Radl, Schiff merſter von Dseraberg Im Innviertel. 


Feſt müſſen wir noch anfügen, daf die Einladung Ihrer Maje 
fläten des Königs und der Königin, Gr. Königl. Hoh. bes 
Pringen Karl und Er. K. Hoh. des Hrn. Herzogs von Leuch⸗ 
tenberg, dann IJ. CE. der Herren Staats, Minifter und der 
herren Ehefs der Hofläbe, von Gelte des Stadt: Magifirairs 
Durch die Herren Bürgermeifter v. Mittermayer, Rath Paldı, 
Gemeinde Berollmöhtiaten Find! und Schügenmeifter Probſt; — 
son Seite des landwirtpihaftlihen Wereins durch Ge. Gy. ten 
Deren Dberfi :Stallmeifter Erben. 9. Reiling und Hrn. General: 
Sontrolleur v. Daß’Armi, zur Zeit dirig. Mital. des General: 
Gomite dedfelben; — und von Geite der hieſſgen Königl. Garı 
nifon und des Rontwehr- Kavallerie: Korps Dur Deren Depu— 
tierte, Deren Graſen v. Zanflichen, RKittmeifler des 8. Garde 
Du Korps: Regiments gu Pferd und Den Major der erwähnten 
Lendweht-Kovallerle, den arnannten Hrn, v. Dal’Arıni, Nah: 
mens aller Gönner und Thellnehmer des Feſtes geſchahe, welche 
durch ihre frepwiligen Bepträge zur Erhöhung des Glanzes und 
der Gemeinnüplichkelt deoſelben, ſich ibnen angeldhfefien baten, 

Din letztgenannten Deputierten ward im Diefer ikrer Eigene 
haft am vorgeftrigen Hefte Die allerhöchſte Gnade. zu Theil, 
mehrere Madchen ber kattzeliſchen fewchl ald der proteflantiihen 
Schulen 33 MM. vum Könige und der Königin vorfielien, 
dann ein Keine landliches Dijenner von Früchten im Porellone 
bereiten zu derſen, mobep bie Damen von den anmelenden Der- 
sen ſetviett wurden. Zudem überreichten fie den Allerbüdflen 
Herrſchaften ibr Programm zum Wieſen- Feſte, sur Ansipielong 
landwirthſchaftlicher und pelptedniiher Predufte und zu einem 
Heinen Pferde: Rennen sum Belhluß des Diefiährigen Dhtober 
Feſtes; und fie wurden mlı der Hoffaung erfreut, ta II. MM, 
der König und tie Röntgin auch an dieſem allergnättaft 
Theil nehmen würden. 

Indem wir es und vorbehalten, fowohl auf die umfländlice- 
ren Details des vorgeſtrigen Feſtes, als auf den Inhalt Des letzt⸗ 
genannten Programmes zurücdzufemmen, theilen wir heute um 
fern Leſern Folgendes mit: 

Das kleinere PierderRennen 

ſchließt am Morimilians Toae ſeibſt, Dienflog den 1rten Die, 
Abends nach 4 Uhr das dießſaͤhrlge Oktober- Feſt. Hierzu kann 
Gerermann konkurrieren. Die Giuichreibung und Berlsofung ge 
ſchieht ben Hrn. Findl unter der Beitung des fon bekannim 
Renngerichnes. Die Preife nebſt einer Fahne zu jedem find die 
nodhfofgenten: 

ser Pr: Eine füberne Stände: Medallle nchft Kapfel mis der 


- 


J 


Aufſchrift »Wleſen-⸗Feſt 1819 J. Preis« und 
15 baver. Thaler. 


so ner #. . ine gleiche Medaille „IL Preio« und 12 baper. 
Tpater. 
zter » Gin folhe Medaille «II. Preise und 10 baper. 
Thalet. 
ater » 10 dayer. Thaler. 
sſter 8 bayer. Thaler. 
Öter 6 bayer. Tyaler. 


‚ Die Deputierten der Rönigl. Garnifon und det Landwehr: 
Kavallerie⸗ Korps werden dafür Sorge tragen, daß ihien Gom: 
mittenten und allen fonftigen freywilligen Iheünchmern am Of: 
sober: und Wieſen-Feſte die geſchloſſene Rechnung am nächiten 
Earolinen»Borabend 1820 vorgelegt werde. ° 

Würzburg, vom ı. Okt. Se, königl Hoheit der Kron— 


Prinz von Balern mit der Sronpiinzeifix königl. Hopelt und 


Samilie find geftern von Ghrem Sommeraufenthalte zu Aſchaffen⸗ 
Burg in biefiger Refidenz eingetroffen. Se. kaiſerl. Hopelt Erz⸗ 
Herzog Palatinus von Ungarn mif Gemahlin fiad geſtern Mor: 
gens in Die Eaiferl. Erbſtaaten hierdurch zurückgeteiſet. 
Deferreig. Am 28. Stoibt. war zu Wien der 
Mittelpreis der Staate-Sculdverfhreibungen zu 5 pt. in G. M. 
Filz; Kurs auf Augsburg für 100 Build. Eourt. Guld. 99% 
G DM. Ufo. — Konventionmünge püt. 248%. 
Grantfurt Protokoll der 55flen am ?20tem 
September gehaltenen Sigung der hoben Bunde 


VBerfammlung. 
Sortfegung.) 
V. Grnennung einer Genıral: Unterfuhungs 
Rommifiion. 

Moaͤchſt den in den vorhergehenden Abſchnliten in Vorſchlag 
gebrachten Berathungen und Beichlüffen, mödte noch, fomopl 
sum Schutz der öffentligen Drönung, als zur Berupigung aller 
Burzeiinnten in Deutſchland, eine Maaßregel erforderiih ſeys, 
Die Se. Falferl. Maj. der Bundes: Berfammlung jur unmittelbar 
ven Berüdfichtigung empfehlen. 

Die im verſchiedenen Bundeöflaaten zu gleicher Zeit gemach ⸗ 
ten Enttedungen baben auf die Spur einer ausgedehnten, im 
mehreren Iheilen Deurfhlandes tätigen Verbindung geiührt, die 
in mannigfaltigen Berjweigungen, bier mehr dort weniger aus— 
gebudet, gu befichen, und Deren fortdauerndes Beitreden nicht 
bloß auf möglichfte Verbreitung fonatifcher, ftaatögeläprliger, uns 
bedingt revolutiondrer Behren, fondern felbit auf Beförderung 
und Berbereitung der frevelhafteften Anfdiage gerichtet icelnt, 

Wenn glei der Umfang und Zuſammenhang Diefer ftröflis 
den Umtetiebe noch nicht volfländig ausgemittelt werden konnte, 
fo ift doch die Maffe der bereits gefammelten Thatſachen, Alten 
Stüde und Bemeile fo bedeutend, daß Die Wirklichkeit des Hebris 
ſich nicht füglich mehr bezweifeln lift. Immerhin mügen über 
die Größe der Davon zu beforgenden Gefabr die Mepnungen ges 
theilt ſeyn; es iſt genug, daß fo ſchwere Berirrungen in Deutſch⸗ 
land um ſich greifen konnten, daß eine beträchtliche Menge von 
Indislduen wirklich Davon hingernſen ward, und daß, wenn fo: 
gar das Gange nur als eine Kraukheit des Gelſtes bersampiet 
werden dürfte, die Bernadhläßigung der dagegen zu ergteifenden 
Mittel die gefaͤhrlichſten Folgen, nad fi ziehen könnte, 

Eine gruͤndliche Unteriuchung der Sache iſt daher von um 
umsänglicher Mothwendigkelt. Sie muß, in einem oder tem 
andern Sinn, zu einem heilfamen Ausgange führen, Indem fie 
Die wahrhaft Schuldigen, wenn der anf ihnen laſtende Verdacht 


” 
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ſich hinreichend Heftäriat, entwaffnen und zur Strafe gehen, dem 


*; Werführten, über den Abgrund, vor welchem fie ſtehen, die Aus 


gen dfinen und Deutſchland im den Fall ſetzen wird, weder über 
wahre Gefahren geräufce umd im falfhe Sicherheit gemiegt, noch 
durch übertriebene Bejorgulffe deuntuhigt umd Irre geleitet wer: 
den zu koͤnnen. 

Soll dieje Unterfuchung aber rin gedeihllchet Nefultat liefern, 
fo muß fie vom Bundestage, ald von einem gemeinfchaftliben 
Mittelpunkte, aufgehen, und unter defien unmittelbarer Aufficht 
eingeleitet werden. Die bisher enfdedten Umtrtebe und Pline 
find eben ſo ſehr gegen Die Griften; des deutihen Bundes, als 
gegen Die eingelnen deutſchen Fürſten und Staaten gerichtet; mit 
bin ift dee Bundestage unſtreſtig zugleich kompetent, und durch 
den» 2. Artikel der Bundroalte ausdruͤcklich verpflichtet, Renntuig 
Davon zu nehmen, Lieberdieß wird eine fo konſtituirte Gentrals 
Behörde weit beifer als jede bon einzelnen Regierungen gu ver: 


‚ anftaltende geeignet ſeyn, die bereit® vorhandenen und noch cube 
. sumitteinden Data zuſammen zu ftellen, fie in ihrem vollen Bits 


fammenhange mit Gereceigleit und Undefangeupeit zu prüfen, 
und zu einer umfaflenden Leberfict des ganzen Thatbeſtandes 
a Ied, Dund Di = 
Eadlich wird, durch die am Schluße der Int 
verfügende öffentliche Bekanntmachung * a ee 
lungen dieſer Bepbrde, Die Furcht, Unfhuldigs verlegt, oder 
Schuldige der verdienten Etrafe entzogen ju fehen, aufs Mir: 
fanjte befeitiget werden; und im jedem falle die volftändige 
Aufliärung der Sache vielen Zweiſeln, Beforgniffen und uns 
supigen Bewegungen ein Biel zu feßen, .. 
Dietg find die Gründe, wodurd Be. Faiferl. Mai. fih be 
wogen finden, Die Grnenaung der Gentral: Unterſuchung Homt: 
mifiter, in ausfchheßender Beziepung auf den bier bemerken 
Gegenfland, in Vorſchlag zu bringen, und die Präfidial-Befandt: 
Maft iſt zu diefem Eude anugewieſen, den Entwurf eins Ber 
ſchluſſes über diefe Draafregel der Bundesverfammlung zu ſchleu⸗ 


‚niger Berathung vorgulegen. 


1. Sutwurf zu einer propiforifhen Erefutione 
Drönung in Dszug auf den gwepten Artikel dee 
Bundesatte . 

Artitel 1. Bis zur Abfafjang einer definitiven, In allen ihren 
Tpeilen vollendeten Grekuriond: Ordnung, fill die Bundesver: 
fommlung dur gegenwärtig proviſoriſche Eintichtung befugt und 
angemiefen fepn, allen ihren Beſchluͤſſen, die fie zur Grholtung 
der inneren Sicherheit, ber Öffentlichen Ordnung und jum Schutg 
bes Befigflondes (bis zum betretenen rechtlichen oder gerichtlichen 
Wege) zu faſſen fih für hinlänglic veranlaft und berechtigt hält, 
die — Folgeleiſtung und Bollzithung auf machflepende Welſe 
zu n. 

Aet. 2. Zu dieſem Ende wählt die Bundeöverfommlung je⸗ 
beömal für den Britraum von fehs Monaten aus Ihrer Mitte 
eine Rommiffion von fünf Mitgliedern, welche auch während der 
Ferien in Thaͤtigkeit bleibt. i 

Art. 3. An fie gelangen alle Eingaben und Berichte, Pro: 


‚pofltionen und Anfragen, weiche auf Die Volljichung der gefaßt 


ten Beſchluͤſſe Bezug haben, 3 2 
Art. 4. Die Kommilfon theilt nach erſtattetein Vortrage in 
der Verſammlung, während der Ferien ober den betreffenden 
Bumdesftanten dur deren Bundesgefandten ader die Eubflituten 
derſelben, alles dasjenige mit, was fib auf Den unterbliebenen 
oder unvollſtaͤndig erfolgten Bollzug der Bundekbefchläffe bezieht, 
und erwartet, wenn aus folhen Anzeigen pervorgept, daß in «l- 


nem gegebenen Falle die Beſchluͤſſe unvollzozen geblieben oder 
unpolhitändig vollgogen worden jind, innerhalb eines, nah Ber 
ſchaffenheit ver Umſtaͤnde anzuberaumenden, Burzen Termines, die 
Anzeige won der erfolgten Bolljieyung. 

Art. 5. Geht aus der Grklarung der Bundestagsaefandten 
hervor, daß der betreffende Bunvesjlaat der Viepaung ift, Die 
vorliegenden Bundesihiäffe feyen auf Den angegebenen Fall über: 
haupt nicht, oder nicht In der bezeichneten Ausdehnung anımends 
bar; fo begutachtet den Fall die Kommifjion und veranlaft ei: 
neu Schluß der Buntesderfammlung, weicher dem Oefandren des 
betreffenden Bundesitaates, um Die Bolljichung zu veranlaffen, 
mitgetheilt wird; Diejer hat, wie in dem vorigen Artikel, den ers 
folsten Volzug der Berfammlung in einem zu befiimmenden 
Termine anzuzeigen. 

Kr. 0. Wenn fich ein einzelner Bundesitaat zu der Anzeige 
veraulaßt ſieht, oder wenn jih aus Thatoerhältatffen, weiche jur 
Kenatniß der Bundes: Berfammlung gelangt, ergibt, daß Guns 
desihlüjfe darum im einem einzeluen Staate nit volljogen wer: 
den, weil Eokal: Berordnungen ihnen entgegen zu ſtehen fcheinen, 
in einem jolchen Sale aber Die Regierung nothwendig erachtet, 
auf Inzwiſchenkuuft der Bundes: Berfammlung anzutragen, oder 
die Bundes: Berfammlung felbit dieſerhald einaufhreiten für ers 
forderlih Hält, fo vefhlieht auf Vortrag der Kommilfion, welche 
Den betreffenden Bundes: Gefandten zuvor noch mit feinen Bis 
merkungen hören, und über die vorliegenden Anſtaͤnde vernehmen 
wird, die Berfjammlung über deren Anwendung oder Modifikation 
in Beziepung auf Den vorliegenden Sal, und gibt von dieſem 
DVeichlufe dem betreffenden Bundes: Yefandten Machricht, welcher 


nad den, in-den Art. 4. und 5. enthaltenen Beilimmungen den _ 


Vollzug in dem feſtzuſetzenden Termine dir Berfanmlung anzu⸗ 
jigen hat. 

Art. 7. Geht die Nichtoolljiehung der Belchläffe in einem 
einzelnen Bundesitaate aus einer Widerſetzlichkeit der Staatsange: 
pörigen und Untershanen hervor, melde die betreffende Landes ⸗ 
Berwaltung nit zu heben um Stande iſt, fo beſchließt Die Buns 
Debs Verſatumlung, wenn die Kommifjion zusor fid über Die vor« 
liegenden Verhaltniſſe mit den betreffenden Bundestags: Gefandten 
in Gtaveriändaiß, gefegt haben wird, nad borhergegangenem 
Kommiffionds Bortrage, der Lage der Sache angemefiene Debon 
tatocıen, auf weihe jodana, wenn fie In dem zu beflimmenden 
Termine undeachtet bleiben, oder in fo weit die von Dem betref: 
fenden Bundrsftaate ſeloſt angewendeten Mittel nicht zureichend 
find, die milttärifge Aſſiſtenz durch in das Gebiet des Staates 
‚einrüdende Bundes: Iruppen erfolgt. 

Die Bundes: Berfommlung yat nad den obmwaltenden Ber: 
hältaıffen und auf einen vorhergegangenen Kommiffiond: Antrag, 
fowohl die Zahl der zw ſtellenden Truppen, als Die zu deren 
Stellung verpfliteten Bundesftaaten zu beftimmen. 

Der Rüuͤckmarſch der Truppen geſchieht nad erfolgter und ger 
hoͤtig verficherter Bollziegung der Bundesbeichläffe. 

Art 8. Liegt dee Grund der Nicdhtvolliichung der Bundes 
ſchluͤſſe in einer Weigerung der betreffenden Bundes: Staats: Res 
gierung, die Bundeeſchlüſſe zu vollziehen, fo erfolgten Deſor tato⸗ 
rien und wirkliche unlitariſche Bollziebung, auf die in dem vor—⸗ 
‚pergebenden Artikel bezeichnete Act, aut dem Unterfhiede, daß 
dieſelben gegen die Regierung des Bundesſtaats ſelbſt gerichtet 
werden, . 

Die Koften, weiche den Zweck der nothwendig gewordenm 
militärifhen Belzichung nicht überfpreiten dürfen, und bloß auf 
den wirklichen Aufwand zu beichränten find, hat der betreffende 
Bundeofaat zu kragen; and ernennt in Diefem alle die Bun 
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—— eine Epeclal: Veßziehungs: Kommiſſie⸗ weiche 

e Exckutien feitet, und über den Gang derfelben i ins 

deoverſammluug berichtet. Bo N 
(Die Fortfegung folgt.) 

Deffen Kaffel, vom 28. Sep. Se. Durdl. der 
Land gref Karl von Heſſen find den 21. nach Marburg abgereist. 

Ihre koͤnigl. Hoh. die Kurprinzefiin mebft Preinzeffinen Töchtern 
und Sulte find von Hanau zuruͤck wieder bier eingetroffen, 

Aus Oftfrieslamd vom 21. Sept. Der ofliriefiihe 
Landtag iſt geſtern zu Aurich ſeherlich eröffnet worden. Gr dauert 
befagntiih nur 10 Tage. 

Srantreid 

Die vereinigten engliſchen und franzöfifhen Divifionen, welche 
mit einer Mifjion bep den Barbareskenftaaten beauftragt find, 
baden Algier nach einem Ddreptägigen Auftathalt verlajfen, um 
nah Tunis zu fegeln. Man hat dieſes durch die frangöfifhe 
Fregatte Galathee erfahren, welche am 15. Septdt. mit Drpes 
fen zu Toulom einlief, aber gleich am folgenden Tage nach Zus 
nis zueütfepren wolle. Dad Reſultat der Konferenzen der Ber 
fehlöpaberzmit dem Dep war noch unbekannt, Zu Algier herrfchte 
fortwährend Die Peft. \ 

Die Herzogin von Berrp und Ihre meugebotne Pringeffin bes 
fanden ſich wohl. Letztere hat gleich nach der Geburt durch den - 
Aumonter der Wöchnerin, Hrn. v. Bombelled, Die Nothtaufe 
erhalten. Bey der feyerlihen Taufe werden der König und bie 
Herjog’a von Angonleme Pathenftele verſehen. 

Der Kanzler von Frantreih Het vom Könige Etlaubniß ers 
halten, fi bis zu Gröffnung der bevorilchenden Sitzung der 
Kamınern, die einem Gerüchte nach den 18. Okt. ſtait findem 
foll, aufs Land zu begeben. 

Italien. 

Neapel, vom 17. Sept. Die ehemallgen Kononiker von 
Lateran wurden mit paͤbſtlicher Bewilligung mit den Kanonikern 
der Renanifgen Kongregation vereinigt und haben wieder Die re: 
ligiöfe Kleidung ihres vorigen Zaflttuts angezogen. Zur feperlis 
eu Eroͤffn,ng diefes Inſututs ift der General dieſer berühmten 
Kongregation von Rom nach Neapel gekommen. — Unfer Hof 
hat mit den Regierungen von Sachen: Gotha, Weimar, Anhalt 
Bernburg und Srankfurt einen Frehzuͤgigkeitsvergleich abgefchloffen. 
Ghen fo haben S. M. unfer König mit dem König von Gar: 
dimen eine Konvention unterzeichnet, welche die gegenfeitige Atte— 
tirung und Anlieferung Der im dem bepderfeitigen Staaten ent: 
widenen Verbrecher zur Abſicht hat, Selbft dann müffen den 
gleichen Leute ausgeliefert werden, wenn fie fih auch fon zum 
Militaͤt begeben hätten. 

Rom, vom 22. Sept. ©, p. H. haben für das Mufeune 
im Botitan eine große und höchſt koſtbare Sammlung egppti- 
fer Altertfümer vom Hrn. Guidi, einem Römer, gekauft, welr 
her ſich Diefelde aus Unter: und Dberegppten, befonders aber 
von der ehemaligen fo berühmten Stadt Tpeben, die hundert 
Tpore hatte, während feines längerm Aufenrhals in Egypten zu 
verfhaffen wußte. Diefe Alterthümer beflehen aus größern und 
Meinern Stüden, aus Steinen, Metoll, Smalt, Holy und ge: 
brannter Erde verfertigten Arbeiten, aus Mumlen, Pierogippben, 
verſchledenen Papiergattungen und Schriften, Gemälden, Sta 
tuen, Gefößen, Thüren ıc. Ginige diefer ®egenftände find ſicher 

egen 5000 Jahre alt, und können über die alte Geſchichte Dies 
e8 Bandes manden Auffhluß geben. — Der Kardinai Malvas 
fia, ehemaliger Legat von Ravenna, iſt am 12. d. geflorben. 
Spanifdbes Amerika, 
Nah Briefen aus Gurafiao vom 1. Aug., die man gu Ayts 


1088 


terdam erhalten, fol die am 13. July von Margarita außzrlau: 
fene Grpedirion, die aus 15 Kriegs- und 12 Transportichiffen 
deftand, und unter ihren Bandungetruppen 1000 Gngländer zählte, 
am 19. July bey Gumana gelandet, und ſich dieſer Stadt, mit 
gwep iin Hafen liegenden fpanifgen Kriegs : Schiffen, bemädhtigt 
"Haben. 

. Rußland. 

Auf eire Denkfhrift des Hrn, Walter Benning, Mitgliedes 
der Rondoner Geſellſchaft zur Berbsfferung der Grfängniffe, wird 
jet auch eine ähnliche Geſellſchaft für Rußland errichtet, gu deren 
Präfidenten der Miniſter der geiſtlichen Ungelegenpelten und des 
Öffeniihen Unterrichtes ernannt if. 

BDermifhte Nahridten. 

Trofiberg, den 1. Sept. Vom 27. gum.28. © M. war 
für‘ Troſtberg eine fehredenvolle Nacıt. Gerade um Mitternacht 
gerienh mitten Im Markte, zunädft der Alzbrüde, rin Stadl, ohne 
noch su wiſſen mie, in Brand, und bis bie Leute aus dem 
Schlafe gewedt und berbepgerufen wurden, ward aud [hen das 
anſtohe nde Griedelmekger: Haus von den Flammen ergrifien. 

Die Haueleute Eonnten nur mit genauer Noth noch ihr Les 
ben und Die beffere Habe, mit Bephülfe einiger Petſenen, reis 
ten, vieht mußte dem Feuer ſammt dem Gebäude preisgegeben 
werden, welches, ungeachtet man mit Den 2 Markise: Eprigen fo 
fhleunig, als es in dem Augentlide nur möglih mar, berbeps 
kam und fi alle erdenkliche Diüpe gab, nicht mehr gereitet wer» 
den Bonnte; denn während man auf der Vorderſelte Des Haufes 
in der Goffe gu thun hatte, Damit fich das Feuer mit an ber 
Häuferreihe fortwerbreitete, murde es rüdmärts bedenkücher, bie 
glücligerweile die Altenmarfter mit noch 2 Heueriprigen zu Hülfe 
hesbepeliten, die Rüdieite deckten und auch thätigft zuhalfen. 

Ueber 4 angfiveiie Etundın ſchwedte man in Der äußerten 
Gefahr, daß die Wuth des Feuers neh meiter um ſich greifen 
mödte, bis enblih ter Slamıme dech Giuhslt geipan und bie 
Bıunft geſtilt wurde, wodey Niemand eine Lörperliche Beſcho⸗ 
digung erlitt. 2 - 

Der jmedmdßig polizeylichen Leitung, der zeltigeg Da zwiſchen · 
tanft der Altenmarkter, dem vereinten Zufammenmuien, und Der 
softiofen Auſtreugung, unter göttlichem DBepflande, verdaukt Troſt⸗ 
berg, wo micht der ganze Markt, doch der größere Theil, ſeine 
Rettung. 

Minden, vom 19. Sept. Hier hat fih nah dem Bey: 
foiele anderer Städte ein rBerein gegen den Ruin der Hülen 
gebiltet und ſich gegen bie autländifhe Eitte Des Hut Abb: 
ment erflärt. In der desſalls im hieſigen Unterhaltungs » Blatt 
erfhienenen Aufforderung wird vorgeihlägen: flatt Des bisher ge: 
wöhntichen Hutsäbjiepens, wodurch man feinen Schädel der 
Eonne, der Zugloft, dem Winte oder Regen Preis gibt, nur 
Purch eine Erbetung Der Dand nah dem Hute oter cine damit 
yerbundene Dieigung deb bededtin Dauptes zu grüßen und zu dans 
Fun. »Aber unjre Damen! beißt ee im dieſet Aufforderung, wer— 
den auch fie mit unferm Beibluß zufrieden ſeha7 Wir denfen 
Ya! zumal es noch Niemandın som und eingefallen if, won den 
Donien, gu Gruß und Dont, auch eine Rüftung ihrer gemaltis- 
gen Hüte zu verlangen ic. Außerdem duͤrſten wie e6 doͤch ⸗ 
firnd ned mit den Qutmadern ıc, aufzunepmen haben; dech dieſe 
wollen wir subig erworten.« 

— —— — — 
eures Könial. Hof: und National: Theater 

Dienstag: Der Aorſar. Dper. 


Rönial. Hof: Theater am Jſarthor 
Mttwoch: Zum Grftenmole: Bild des Baters. 
wird gegeben: Der Unſichtbate. " 
—— ———— —— —— 
Berfleigerung in Münden 
einer ſehr fbönen Sammlung von lt und reucn Kupierflich 
morunter befonders brmerkentwerth find: Die Werke von uda 
Dürer, Lukas von Leyden, Rembrandt, Rubens * 
Dot ıc. — aus der italieniſchen Schule die Blotter eines Mare 
Antonio, Garaccio, Mantegna ıc. — ferner ein Suite 
der Virifterflüde von Gdelind, Malfon, Drever, re 
Glaude de Lorraine, Gallot 1.; — unter den Enalärd n 
die eines Wooiot, Strange, Gaerlon, Bromn * * 
Diefe Verſteigerung wird den 18. Öftober und folarnde Ta 
gepen gleich basre Bezahluug in dem Magasin des Hauirs Ric“ 
1656 zu ebener Grete unter dem Bercem Bogen ftatt taben: 
Die Kataloge, weiche cheftend Die Preffe verlafien werden find 
ia Derrn Zellers Kuuſt⸗ und Kommifiione: Magazin In der Re 
fengafle, mie aud im der Kunſthandlung des Deren Waltherr 
auf dem Ninkermarkte in Er Peters Neubau, melde bevde auch 
Kominlſſionen darauf annehmen, zu finden ſeyn. Briefe und 
Gelder erbittet man ſich franlirt, 
Münden, ben 2. Dftbr. 1819. 





1086. 


1089. In der Prerufs: Straße Mro. 37 über dreg Ctiegen 


d d 
* Be November gwep Zimmer mir oder ohne Meubeie 





EN Mn —— nemadung. 

upland Hat In den mittäglihen Provinzen d 

niften aller Laͤnder und jeden Glaubens, —* m pet * 
gen Dotend, Den Genuß einer gefegmäßigen Freyheit und ten 
Sit feiner Rechte willig verftattet. Doc murden in deu letz · 
ten Jahren bie Cinwanderungen fo zahlreich, deß aus Mangel on 
gehörigen Bo:kchrungen, Die Niederlaffung der Fremden mit 
ungemeinen Scdwierigkelien und nicht zu vermeidenden Wider: 
wärttgfeiten für die Gingemanderten, verbunden ſeyn mußte, 

Auf diefen Umftaud har fi Die Sürforae der tufüihen Re 
glerung gewendet. Er. Mojeſtaͤt Befehle gemäß, ift feit Eurjem, 
einer für Die Angelegenheiten der Kolonifirungen befonders —*88 
teten Aommiiflon aufgetragen morden, Die nötbigen Beramftal: 
tungen gu teeffen, um Die smwednäßige Eintichtung und das fer» 
nece Jeritonimen der Eingewanderten zu erläctern. Im diefe 
menfsenfeeundüchpe Abfigt zu erteigen, war «6 nötbig, dem die 
m. vn der Koloniſten einen sugenblidlichen Einhalt 

a, un i 
u = — einſtweilen Einwanderungepaffe mad Ruf: 

Die Wirdirausihellung Derfelben wird zur 
fentlih bekannt gemacht werden. Cie Ir at ei * — 
blicd beginnen, wo die Kolonial: Behörde ſich ſm Stante * 
wird, den Eingewandeten ale diejenigen Grleichterungen und 
Hulfemittel darzuticten, melde fie von der väterlichen Regierun 
en rege erwarten bürfen,. 

id dahin ift allen ruffiihen Geſandiſchaften um 
im Auslande der ausdrüdhicite Befehl — — — 
Auenahme und unter feinem Verhältniffe mir Pillen zur Nieder 


leſſung in Rußlond zu verfehen; welches hi 
Kenutuiß gebracht wird, — — 





ai 


re er 





Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtät vom 'Baiern alergnäbigfiem Privilegis. i 





Ditimo 
— — — — — — 


Deutſchland. 
Baiern Münden, den 5. Die. 
‚ Das Oktober-Feſt betreffend. 

Bir fopren fort, unſern Eefern, noch uaferer Aufiht, das 
Wefentlihere des noch fortdauernden Dftober » und des jum 
Schluge folgenden Wieſen-Feſtes vorzulegen. . “ 

Wenn eb wahr ift — was doch mur mehr von Auferfl 
Wentgen no hie und da brjmeifelt wird — daß Diele 
Bee einen immer erfteulicheren, geordneteten und gemeinnägfie 
cheren Ggasrafter annehmen; und ihn in den gefälligften Formen 
durch alle Volts Klaſſen immer mehr und mehr verbreiten; fo 
wied man dieß zum großen Theil den Beichlüffen verdanken md: 
Ben, welche der hieſige Stade Magiſtrat in feinen Sithungen 
vom ı7ten und vom 28ten des abgelaufenen Monats Septem⸗ 
ber gefaßt hat, gemäß welchen Fünftighin dieſe Fefte aus mehre⸗ 
ven von eluander unabhängigen, miteinander wetteifernden und 
öugleih einander unterfiigenden, gleichwohl aber wach den pelie 
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zeylichen Anfihten dre Regierung auf dem Grunde unſeter Ders. 


fafung frep wirkenden Bersoftaltungen beflchen werden. 

Der landwirthih.ftlihe Verein wird unabyingig ron dem 
Magiftrate, und jualeıb von dielem unterftüßt, forıfabren, Durch 
fein Gentral Landwirchkhafte: Feſt die Vervlelfaitigung und dir Bers 
edlung der vwaterländiihen Grzeugntffe berborpurufen, gu ehreo 
und zu belohnen, . 

Der Stadt: Mogiftrat gemährleifter den Fosttefland ter künf⸗ 
Sigen Ditober Feſte daducch, daß er Ihre alljährliche Gröfuung 
durch ein Haupt: Pierderennen, das Boxed : und Sceibens 
Schie hen für Rechnung der bürgerlihen Gemeinde in dem Ans 
betrachte übernommen hat, daß dur dei Zulauf vieler Frem ⸗ 
den ihr auch Die nicht unbedeutenden Bortpiite rineb gefleigerten 
Berkedeo sugehn; dann daß mehrere untet den wohlhabeunderen 
Bürgern fi unaufgefordert hervorthun, Dur) ipre frepmilligen 
Bepträge Den Glanz Diefer zweh Weranftaltangen erhöhen und 
bie Koften derſelben erleichtern zu helfen. 

Der hiefigen Landweht Kavallerie: Divifion, alb erfle Veran ⸗ 
loſſeria Diefer Volks-Feſte, iſt es eben fo, mir Dem landwirthe 
faftlichen Berrine unbenommen geblieben, gleich den woransger 
Brasenen leg’en zwep Fahren, duch das Wieſen⸗Feſt, und zwar am 
Marimiliand Tage ſeibſt auch durch ein Bisines Pferderems 
ren bie alljaͤhrliche Feher zu baſchließen. 

Dos Pöniniiche Difisiers Gorps der biefigen Garnifon nimmt 
durch feine Depurierten, weiche mit demjenigen der genannten 
Landwehr: Kavall. Diviften gemeinſchaſtlich jufammenmwirken, nicht 
minder Tebhaften Antheil am dhifer Mational: Feher, als es viele 


Goͤnner und Freunde derfelben than, Pie nit zum bürgerlichen 
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Berbande gehören; melde aber gleichwohl ſich ſelbſt und Die 
Sefammt Gemeinde ehren, gu der fie \gehören, Indem auch fir 
durch Ihre fregwilligen Bepträge die gemeinfhaftliche Kaffe der 
genannten Deputierten zum Wieſen-Feſte unrerflägen, und zus 
gleich mit der Erhöhung des Glanzes Desfelben, die Damit wer: 
dundenen nicht minder erfreulicen al6 gemeinnügliden Anwen- 
dungen möglich machen, worauf wir im unferm folgenden Blaͤs 
tern jurüdtommen werden. 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Deferreld. Am 30. Geptbe. war ga Wien ber 

ittelpreis der Staat: Schuldverichreibungen zu 5 pt. in &. M. 
Til; Aomventionmäng pEt. 248%4. 

Srantfurt Protokoll der 35flrn am Zotm 
September gehaltenen Sigung ber hoben Bunde 


Berfammlung. 
Beſchluß.) 


2. Entmurf eines proviforifgen Befhluffes über 
die in Anfehung der Univerfitäten gu ergrei 
fender Maafregeim. 

$. 1. Es fol bey jeder Unmiverfität ein, mit gmednifigen 
Sofleuftiones und ausgedenten Befugniffen verfepener, am Ort⸗ 
der Univerjlrät refldirender, oußererdentlicher lomdeöherrlicher Ber 
welmächtigter, entweder Im der Perſon des bieherigen Gurators, 
oder eines andern, von der Regierung dazu tüchtig befuabenen 
Mannes, angeftellt werden, 

Das Amt diefes Bevollmächtigten fol ſeyn, über Die ftrenufte 
VoDzichung der beftehenden Geſehe und Diseiplinar . Borihriften 
ja wachen, den Geiſt, im weldem Pie akademiſchen Lehrer den 
ihten Öffensligen und Privar: Verträgen verfahren, forgfältig zu 
beobachten, und demſelben, jedoch ohne unmittelbare Cinmikkung 
im Das Wiſſeuſchaftlich und Die Lehrmethoden, eine beiljame, auf 
Die künftige Bellimmung der ſtudierenden Jugend berechnete 
Richtung zu geben, endlih Adem, was jur Beförderung bir 
Situlchkeit, Der guten Ordnung und des äußern Anflanded unte 
den Studierewden dienen Bann, feine wnawsgejehte Anfıme: Fantteis 

wibnen, . 

Dis Verhöftniß diefer außerordentfihen Bevollmächtigten zu 
Bin alademifhen Senaten fe, jo wie Are, mas anf die nähere 
Beſtimmung ihred Wirkungskreifer und ihrer BfWäitführung 
Bezug bat, im den ihnen won Ihrer oberfien Etaotdı Behörde mm 
zu ertheilenden Infteuftionen, mit Rüde auf die Haflände, 
durch welche Die Genennung dirfer Bevellmoͤchugten veranlaßt 
worden tif, fo genan als möglich feflgeleh: wirken, 

$. 2. Die Bundes · Regierungen verpflichten fih ara eine 
der, Univerfitätssund andere Arntliche Leyrer, dir Durch armchte 
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lite Abwelchena von ihrer Pricht, oder Ueberſchreltung der 
Grenpen ihres Berufes, durch Dirfbraud ihres rechtmäßigen Gin: 
fußtes auf die Gemüther der. Jugend, durch Verbreitung verderd: 
ticher, der Öffentlichen Deduung und Ruhe feindfrliger, oder Die 
Gruublagen der beftehenden Staats Cinrihtuagen untergrabens 
der Lehren, ihre Uafäpıglett zu Berwaltung des Ihnen anvertraut: 
ten wichtigen Amtes unverkennbar an den Tag gelegt habem, 
von den Ilniverfitäten und fonitigen Lehtanſtalten zu entfernen, 
ohne Daft Ihnen hierbey, fo lamge der gegenwärtiae Beſchluß ım 
Wirtſamkeit bleibt,- und bis über dieſen Puntt definitive Anord: 
nungen auegeſprochen ſeyn werden, irgend ein Dinderniß im We— 
ge eher könne. Jedoch foll eine Maafregel diefer Art mie ans 
ders, alg auf den vollſtaudig motistrten Antrag des der Unbver⸗ 


fität Vorpefehten Regierangs« Bevollmächtigten, oder yon demiel: . 


ken vorher eingeforderten Bericht befchlojfen werden. 

+ Kim anf foihe Weife ausgeſchloſſener Leyter Darf in keinem 
andern Bundesſtaat⸗ bey irgend einem üffentiichen Lehr: Jnjtitutg 
wieder angejtellt werden. 

$ 3. Die feit kanger Zeit beflependen Geſetze gegen geheime 
oder nicht -authorifiete Verbindungen auf den Un ve.fitäten, ſollen 
im ihrer ganzen Kraft und Strenge aufrecht erhalten, und insbes 
fondere auf den feit einigen Jahren geililteten, unter dem Namen 
Dir allgemeinen Burſchenſchajt bekannten Verein um fo beſtimm⸗ 
ter ausgedehnt werden, als diefen Bersin Die ſchlechterdinge un: 
auläfige Borausfegung einer fortzauernden Gemeinihaft und 
Roreefpaudeng zwiſchen Den Wridiedenen Muiverfitäten zum Gruns 
De dteut. Den Reyieru.gs: Bivolmägptaten fol in Anſehung 
dieſes Punktes, rine vorzuglige Wachlamkrit zur Pflicht gemacht 
werden. 

Die Regierungen vereinigen ſich dacöber, daß ntiniduen, 
die nam B:fauntmahung Des gegenwärtigen Beſchluſſes erweiss 
lid in gegeimen, oder nicht autporilirten Berbindungen gebl.eben, 
oder In ſorche getreten find, brp keinem öffentlichen Amte zugelaſ⸗ 
fen werden ſollen. 

9. 4. Ketu Studierender, Der duch einen von dem Regie: 
runs: Bevollmächtigten bejtätigten, oder auf deifen Antrag ers 
folgten Beſchlug einge afademiihen Senats von einer Unlverjität 
verwieisa worden it, oder der, um einen jolden Beſchlufſe zu 
eutiegen, fi von der Univerjitar entfernt bar, foll auf einer ans 
deru Uniserjität zugelaſſen, auch überhaupt kein Studierender, 
anne sin befriedigendes Zeuzuiß feines Wohlverhaltens auf der 
von ihan verlafſenen Univerjicät, von irgend cinet andern Un.ver 
fiidt aufgenommen. werden. 

3 Entwurf des Pre: Grfepen. 

1. So lange, als ber gegenwärtige DBeihluß in Kraft 
bletden micd,. Dürfen Schriften, Die in ber Form tägliger Diät 
er oder beitweife erfheinen, defgleichen folge, Die nicht über 
swansig Bogen. im Deuck ftark find, In keinem deutſchen Burs 
Desitante ohne Vorwiſſen und .vorgängige Genehmigung ber Lan: 
Debbehörden zum’ Drud befördert werden. 

Sc:iften, die nicht in eine ber hier nahmhaft gemachten 
Maſſen gehören, werden fernerhin nad den im den einzelnen 
Eunsesilaaten erlaffenen oder noch au erlaflenden Belegen beban: 


dei, Wenn dergleichen Schriften aber irgend einem Bundesſtaate 


Anlah zur Alage geben; fo fol Diele Klage im Namen der Rus 
giecung, ga‘ weihe fie gerichtet iſt, mad den in den einieinen 
Bundesflaaten beſtehenden Fotinen gegen die Verfaſſet oder Ders 
Ieger der Dadurch betroffenen Schrift erledigt werden - 

8 2 Die zur Aufrechthaltung dieſes Beſchluſſes erſederlichen 
Wiittel und Vorkehrungen bleiben. der näpern Beſtimmung der 
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Regierungen aukeimgeflellt; fie mürfn jedoch von der Art feyn, 


daß dadurch tem Ginn-und Zweck der Hauptbeflimmung des $, 


4. voliftundig Genuge geleitet werde, h 
$ 5: Da der gegenwärtige Beihluß duch Die unter ben 
obmwaitnoen Umständen von den, Bundesregierungen anerkannte 


Notyhwendigkeit worbeugender Daaßregein gegen den Mißbrauch 


der Preife veranlaht worden It; fo konnen die auf gerichtliche 
Derfelgung und Beftrafung der dm Wege des Druds bereits 
verwirklichen Mißbrauche und Vergehungen abzweckenden Geſetze, 
in fo weit ſie anf Die im 1.9. bezeichneten Klaſſen von Druck 
Schelften anwendbar ſeyn follen, fo lange dieſer Beſchluß in Strafe 
bleibt, in Feinem Bundraftaate ala zureichend betrachtet werden. 

9 4. Jeder Bundesſtaat ift für Die unter feiner Dberaufiicht 
erfheinenden, mithto für ſarnmliche, unter der Hauptbeflunmung 
des 9. 1. beariiienen Drudichriften, in fo fern Dadurch die Wür: 
de oder Sicherheit anderer Bundesflasten. verlegt, die Verfaſſang 
oder Bermaltung derfeiden angegrifen wird, nicht nur Den ums 
mittelbar Beleidigten, fondern aud der Geſammtheit des Bundes 
verantwortlich. 

d. 5. Damit aber dieſe, in dem Weſen des deutſchen Bun: 
desverrind gegründete, von deſſen Fortdauer uniertrennlihe, wech- 
felfeitige Verantwortlichkeit nicht zu unnügen Stbrungen des wir 
fhen den Bundesitaaten obmaltenden freundicaftlichen Berhält: 
nilfes Anlaß geben möge; fo übernehmen ſammtliche Mitglieder 
des deutschen Bundes Die feperliche Verpflichtung argen rinander, 
bey der Auffſicht über die in ihren Rindern ttſcheinenden Feruns 
gen, Zeit: und Flugſchriften mit wachſamem Etnſte zu verfahren, 
und Diefe Aufſicht dergeſtalt handhaben zu laſſen, daß dadurch 
gegenſeitigen Klagen und unangrachmen Grörterungen auf jede 
Walfe moͤglichſt vorgebeugt werde. 

$. 6. Damit jedod auch die, durch gegenwärtigen Beichluß 
beatjichtigte, algerneine und wechſelſeitige Gemährleiftung der 
moralfhen und politiichen Unverleglihkeit der Geſammtheit und 
aller Dlitalieder des Bundes nicht auf einzelnen Punkten gefäpes 
det werden könne; fo fol in dem: Falle, mo die Regierung eints 
Bundesſtaates ſich durch die In einem andren Bundesflaste er: 
ſcheinenden Druckſchriften verlegt glaubte, und der freundſchaſt⸗ 
liche Ruͤckprache oder diplomatifhe Korrsipondenz au einer voll» 
flindigen Befriedigung und Abhoͤlſe nicht gelangen Fünnte, derfel: 
ben ausdrüdlih vorbehalten bletben, über dergleichen Schriften 
Beſchwerde bey der Bundes: Berfammlung zu führen, leptere 
aber fodenn gehalten feon, die angebradte Beſchwerde fommilla- 
riſch unterfuhen zu laffen, und wenn diefelbe gegründet befunden 
wird, Die unmitkibare Interdsütung der im Rede firhenden 
Schrift, duchmehh Ba zur Klaſſe der periodifchen gehört, aller 
fernern Sorfegung’d felen, dur einen eutſcheidenden Ausptuch 
gu vrefügen, 

Die Bunder : Berfammlung fol außerdem befugt fepn, Die 
zu ihrer Kenntnif gelangenden, unter der Dauptbefiimmung des 
9. 1. beariffienen Schriften, in welchem deutſchen Staate fie auch 
ericheinen moͤgen, wenn ſolcht, nah dem Gutechten einer von ihr 
ernannten Rommilfion, der Würde Des VYundis, ter. Sicherheit 
einzelner Bunterftziten, oder der Erhaltung des Friedens und 
ber Ruhe in Deutſchland zuwiderlaufen, voyne vorberargangene 
Aufforderung aus eigener Autorität duch einen Ausiprug, von 
welchem Beine Appellation fatt findet, zw muterdrüden, und bie 
betreffenden Regierungen find verpilictet, Diefen Ausſptuch zu 
voilsichen, A 

%. 7. Wenn eine Zeitung oder Zeitſchrift durch einen Ause 
ſpruch der Bundes: Derfammiung unterdrüdt werden iſt; fo darf 


MON deu. 


„is 


‚tar 


der Redakteur —* fünf Fahren in keinem Bundes ⸗ 
Staate bey der Redaktion einer aͤynlichen Schtift zugelafſen 
werden. 

Die Vexfaſſer, Herausgeber und Verleger der unter ber 
Houpt deſummunq des $. 1. begriffenen Schriften bleiben übrigens; 
wenn fie den Berfheiiten dirſes Beſchluſſes gemäß gehandelt Has 
ber, von aller mweitern Verantwortung freu, uud Die im $. 6. 
erwähnten Auelprübe Der Bundes: Berfammlung werden aus: 
ſchließend gegen die Schriften, nie gegen die Perionen gerichtet, 

% 8. Sammtliche Bundesglieder verpflichten ſich, ım einem 
Beitraun von zwey Monaten die Bundes: VBerfammliung von 
deu Verfügungen und Vorſchriften, durch melde fe dem $- 1. 
Dieies Beſchluſſes Genuͤge zu leiſten gedenken, in Kenntniß zu 
irgin, j 

9.9. Ale in Deutſchland erſcheigenden Drudfhriften, fie 
mögen unter den Beſtimmungen Diefes Beſchluſſes begriffen fepm, 
oder nit, muͤſſen mit dem Namen des Derlegers, und, in fo 
fern ſie zur Klaſſe der Zeitungen oder Zeitichtiften gehören, auch 
mit dem Namen des Redakteurs verſehen ſeyn. Drudihriften, 
bey welchen Diefe Vorſchriſt nicht beobachtet ıfl, Dürfen in kelnem 
Bundssftaate in Umlauf gefegt, und mühlen, wenn folches beim: 
Ucher eiſe geſchleht, gleich bep ihrer Geiheinung In Beſchlag 
genommen, aud Die Berbreiter Derfelben, nad Beſchaffenheit der 
Umſtaͤnde, zu angemeffenee Geld: oder Gerfängniffteafe veructheilt 
werden. 

8. 10. Der gegenwärtige elnftmeilige Beſchlug fol vom Ken: 
tigen Tage an fünf Jahre lang in Wirkſamkeit bleiben, Bor 
Ablauf Diefer Zeit fol am Busdeetage gründlich unterfucht wer: 
den, auf welche Weife die Im 18. rt. der Bundesafte in Anrer 
gung gebrahten gleihförmigen Berfüguogen über Die Preßfrey⸗ 
beit in Grfülung gu ſetzen ſeyn möchten, und demnächſt ein 
Definttio: Beſchluß über die rechtmäßigen Grenzen der Peeßfreyh⸗ 
herr ia Deutſchland erfolgen, 


4 Entwurf sur-Beftellung’ einer Gentral: Be _ 


börde zur nähern Unterfuhung der in mehrer 
ren Bundesflaaten entdedten revolutionären 
"Umtriebe. 

Artikel 1. Innerhalb vierzehn Tagen, von der Faſſung ger 
‚genmwartigen Veſchluſſes angurechnen, verfammeit ſich in der Stadt 
und Bundesfeflung Malnz eine aus fieben Mitgliedern, mit iu: 
ſchlaß eines Borigenden, zuiammengefrkte, außerordentliche, von 
-dem Bunde ausgehende Gentral :linteriuhungs: Kommiſſton. 

Art. 2. Der Zweck dieſer Kommtſſion ift, gemeinfhaftliche, 
moͤglichſt grünzliche und wnfaffende Hnterfahung und Seititellung 
des Thatbeftandes, des Urfprungs und der mannigfadhen Ber: 
gweigungen der gem die beftehende Berfaffung und innere 
Nube, fomoh! des ganzen Bundes, als einzelner Bundesflaaten, 
gerichteten revolutionären Umttiebe und demagogiſchen Verbin— 
dungen, von melden nähere oder entierntere Individuen bereits vor: 
biegen, oder fich im dem Laufe Der Uaterſuchung ergeben möchten. 

Art. 5. Die Bundesverfommlung waͤhlt Dur Mehrheit der 
Sticumen Dee engern DBerfammlung die fieben Bundesglieber, 
melde die GSentral + Unterfuchungs : Rommifjarten zu ernennen 
haben, . 

Den Borfigenden beitimmen die flohen von den Bundesglie— 
dern ernannten Kommiffäcien, nah ihrer Rouftitwirung ald Gen: 
teals Uaterſuchungs Koimnmiſſien, buch Wahl ans iprer Mitte, 


Art, 4. Zu Mitgliedern der Gentrals Unterjüchungs : Kom - 


arifiion Finnen muc Staatsdiener ernonnt werden, welche in dem 
Staate, der fie ernennt, in richterlichen Verhaͤltnifſen flchen, oder 
geſtandea, oder wichtige Unterfuhung inſtruitt haben. 


*“ 


find.von den Bunde su tragen. 


Jedem Kommiſſarius wird elm auf das Protdßoh werpflicte: 
ter Actuarius oder Sckretar won feiner Regierung bepgegeben, 
welche zufammen das Kanzley  Perfonale bilden. - 


Dre Borfigende vertpeile die zu erledigenden Geſchaͤ 
die einzelnen Mitglieder, ’ eſch afte unter 


Beichlüffe werden auf vorgaͤngigen Vortrag nah Stimmen« 


Mehrheit gefaßt. 


Urt. 5. Um ihren Zweck zu erreichen, wied die Gentrals 
Unterfuhungs: Rommiffion bie Oberleitung der in verſchledenen 
Bundeöftasten theils ſchon omgefangenen, theils vielleicht noch 
anufangenden Lokal⸗Unterſuchuugen übernehmen. 

Die Beboͤr den welche dergleichen Unterſuchungen bisher ges 
führt haben, oder kuͤnſtig führen werden, find vom ihten Regie · 
rungen anguweiſen, Die bey ihnen verbandelten Akten in moͤglichſt 
kürzeſter Yeit an die Gentrols: Unterfuhungs :Rommiffion entwes 
„Der in Urfchrift oder Abſchrift einzuienden, der von der befaaten 
Bundes: Sonmifflen an fie gelangenden Requlſition fdleunigft 
und velftändigft zu wilfehren, in Gemäßpeit derfelben Die ers 
ſoderliche Untetſuchung mit moͤglichſter Genauigkeit und. Bes 
fhleunigung vorzunehmen, oder fortzufegen, und mit Derhaftung 
der inenlpisten Perfonen vorgufchreitem, 

Neue, zu Gntdedungen führende Spuren find die Rokalber 


e 


horden auch ohne vorlaͤufige Anfeoge bey der Ceuttal⸗Unter⸗ 


fuhungd: Kommifjion unverzüglih zu verfolgen, jedoch zugleich 
der letztern daron Heuntmif zu geben verpflichtet, 

Ueberhaupt werden bie Lofalbehörden von ihren oberſten 
Landbeyoͤr den augrwieſen werden, fowohl mit der Central: Bun: 
des: Kotumiſſion, als unter fi, in ſortgeſetztet Kommunikation 
gu bleiben, und ſich genenfeitig in Beziehung auf den Art. 2 der 
Bundeeafte zu unterflügen, 

Art, 6. Sämmtlihe Bundesglieder, im derem Gebiet bereits 
linterfudungen eingeleitet find, verpflichten fi, dee Gentral: Um 
tesfuhunge : Kommiſſton unmittelbar nad ihrer Konſtitultung die 


‚ Lokalbeporden oder Kommiſſtonen, meiden fie die Unterfugung 


anvertraut haben, amjujeigen. - 

Die Bundesglieder, in deren Staaten Unterfuchungen biefer 
Art noch nicht eingeleltet find, jedoch aber noch mölhig werden 
follten, find verbunden, auf das -Dieferwrgen von der Grutral- 


‚ Unterfuhungs» Rommriffion an fie gelangende Anfinnen, ſogleich 


die Unterſuchung vornehmen zu laſſen, und der Gentral: Rom: 
milfton die Behörde wapmhaft zu machen, weider fie hierzu dem 
Auftrag ertheilen. 
Art. 7. Die Central : Bundes: Rommilfion iſt berechtig 
wenn fle es nöthig findet, ein oder das andere Individuum felbft 
au vernehmen, Sie wird fib um Siftirung derfelden an die 
oberſten Staatsbehörden dez Bundesglieder oder am Die ihe, vers 
möge Urt. 6, bekannt gemachten Behörden wenden. Bep, von 
der Gentral: Kommiffion anerkannter, unumgänglicher Nothwen⸗ 
Digeit find dergleichen Perfonen auf Die, erwähnter Maſſen an 
die oberfien Staots⸗ oder bereit defignirten Bokalbehörden ger 


. richtete Requißtien. der Gentral Rommiffion zu verbaften. und 


unter fiherer Bedeckung nah Mainz abzuführen, 
Art, 8. Zu fiherer Verwahrung der an den Sitz der Roms 
miſſion zu transporticenden Zadividuem ſollen die erfoberlicen 


: Anftalten getroffen merben. 


Die Koften der Kommiſſion, fo mie der Unterfuchung felsft 


* 


Art, 8. Auf gegenwärtigen Bundesihluß wird: die Gentrab 


, Unterfuhungs » Kommiſſion anftatt befonderer Yaflcuftion ver 


wieſen. 
« Sn alın daͤllen, wo ſich Anftände ergeben oder uͤberhaupt, 
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De Sentral -Unterfuchungs : Rommiffton weitere Verhaltungsbde ⸗ 
fehle einzuholen im den Fall kommen folte, hat diefelbe an bie 
Bundesyerfammlung zu Pericten, weiche zur Einleitung der Br 
(hiußnapme und Vortrag über folde Anfragen eine Kommiſſion 
Don drey Mitgliedern aus ihrer Mitte ernennen: wird, 

Art, 10. ben fo ift über die Refultate Der möglich zu bes 
fhleunigenden Unterfuhung von der Gentral: Unterfuhungs Kos 
miſſtoun Bericht am die Bundes» Berfammlung von Zeit zu Zeit 
gu eritatten. 


Die Bundes: Berfammlung wird mad Maoßgabe der, fomohl - 


im Gingelnen, al mach gefhloffener Unterſuchung aus den ganzen 
Berhandfungen ſich ergebender Refultate, die weltern Bejſchlüͤſſe 
zu Ginteitung des gerichrlichen Berfchrens faſſen. 

Nochd m die vorliegenden Abftimmungen ſich, im Ginverftänd: 
niffe mit den bierdurd ausgeſprochenen Geſinnungen und aufges 
fleliten Anfihten, mit dem Ausdruck des lebhafieſter und ehret ⸗ 
bietigften Dankes für die von Br. Kaiferl. Königl. Majeſtat an: 
Durch neuerdings bethätigte unermüdete pohe Sorgfalt für das 
Beſte Des deutſchen Bundes erfiärt hatten, und den gemadten 
BVoriclägen bepgetretea waren; fo ward «inmüthig. 

beihloffen: 
daß in derem Gemaͤßheit 

ad 1, mach dem Sinne des monschliihen Principe und zur 
Aufredibaitung des Bundesvereins, die Bundesflaaten bey Wie · 
dereröffnung der Gigungen Ihre Erklaͤrungen über eine angemel: 
fene Auslegung. und Grläukerung bed 13. Artikels der Bundes 
Arte abzugeben haben. 

ad II Daß ingwilden,, bis eine definitive Erecutions + Ord⸗ 
nung durch die beabfihtigten wmeiteen Beratungen zu Stande 
gebracht werden koͤnne, jur mötbigen Handhabung und Autfüh: 
zung der nad Dem 2 Art. der Dundesacıe für Die innere Sie 
cherheit im Bunde zu ſaſſenden Beſchlüjſe und erfoderlichen Moch> 
Regeln, eine proviforifche Greeutions:Ordaung nach dem vorger 
legten Gatwurf eingeführt fegn fell. 

ad III, Do, mit Vorbehalt der weitern Beratungen des 
Bundestags, jur gründlichen Berbefferung des gefammten Schul 
und Univerfitäteweien, den Gebrechen deſſelden junätfi und un: 
arfäumt dur Grarelfung von prosiforiihen Maaßregeln abge 
bolfen und dieſerhalb ber betreffende Entwurf angenommen 


werde, 
ad IV. Daß zur nöthigen Dberauffiht über bie Druckſchriſ⸗ 
ten und zur Berhütung bes ſich ergebenen Mißbrauchs derfelben, 
in Bezug auf Zeitungen, Zeit und Flugſchriften, eine provifos 
riſche gehegliche Berfünung nah dem gebuchten Gutwurf allge 
wein eingefüher werben fol. 
ad V, Daß vine Gemtrafbehörte ausichliElih zur weltern 
lin: riuchung der, gegenwärtig in mehreren Bundeeflsaten ent 
dedten rewelstienären Umttiede, von Brudeswegen, wah dem 
vorſteheuden Grfeges : Entwurf, deſtellt und angeordnet ſeyn fol, 
Geſammte Buntesgefeg: Beichlüffe treten nah ihrem nähen 
Inhalte fogleich in allen Bundesftaaten in Anwendung und Boll 
Pehung. " 
—ñ Em 
Könial. Hof:Theater am Iſarthor. 
Mittmeb: Der Unſichtbare. Vorher wird gegeben: 
‚Bier Salldwaden anfeinem Poſten. 
1095. Ein Sratlerftock if in der KRarmeliter Kirche llege 
geblieden, Der vedliche Finder wird hoͤflichſt erſucht, denfelben 
in der St. Anna Vorftadt inter Brüderflraße begm Alctaghaus Mr, 
294 üsereins Etiege links gegen angemsfienes Dawcrur abjugeben, 








— LT 
x eingehenden Woche finden In der Priva J 
Baupofe folgende Untethaltungen Stott: — 
Freytag dea Hten Dktbr., größere Abend + Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
* den 3; = A Pu — Unterhaltung, 
ur Feher des allerbo i Rameny: Seftes . i- 
des Könige. Anfeng 7 Uhr; En — 
welches den verchrlichen Herren Mitgliedern hiemit jur Kenntnij 


gebracht wird. 


Münden, den 4. Oltbr. 1819. 


1082. (3. 6) Unterzeichneter benachrichtigt dem Publifo Hoc: 
ahtungevouft.die Veränderung feiner Wohneng aus dem Difel- 
mair’fhen Houſe in die Neupaufers Straße Mio. 1123 über 5 
Stiegen, und ift am Morgen von 7 — 8, und nad Mittag 
von 2 — 4 Uhr zu treffen. 

Doktor Braun, praktiſcher Arzt und 
Seturtö: Helfer, auch Armen: Arzt 
für das Graggenauer : Viertel, 


1082. Es ift eine Hofmark zu verlaufen, D. Un 


— 





1088. (3.0) Im einer Stadt bes Iſar-Kreiſes HR ein zum 
Gewerbe fehe gut gelegene Braͤu- und Wirthihafts: Auweien, 
mebft einem bedeutenden Drfonomle: Gute unter ſeht vortpeilpaf- 
tem Bedingungen zu’ verkaufen. D. di, 








1087. Angeige, 
Deine fon feit 7 Jahren deſſehende Leih-Bibllothek Habs 
ich im Laufe dieſes Sommers beträhriih vermehtt. — Ich 
bin daher fo frep, dleſelde Tem lefeliebendra Publikum in Grins 
nerung ju bringen und beftens juempfehlen, in dee vollen lieber» 
Wugung, daß Jedermann ee angenepme Lektüre finden wird. — 
Der neue Katalog bat fo eben die Preffe werlafien, und kann 
abgelangt werden. 
Dlünden im Dftober 1819. 
Jakob Stel, Buchhändler an der 
vroͤwengrube Rro. 1410. 





— ⸗— 


1090. Eine koͤnigl. Beamtend⸗ Wittwe wünſcht ein dr 
swen Radchen von 3 die 10 JZDahren gegen billige Bedingnife 
in Koſt und Rogis zu nehmen. D. ü 


1091. (30) In dinet lebhaften Straße mitten in der Stadt 
iſt eine hübſche Wohnung vornberass, mit allen Bequrmlichkei: 
ten verjehen, zu vermieihen, und auf Bünftiges Ziel Grorgi zu 
beziehen. D. ü. 


1092. Bey 8. Ebienemann iſt zu haben: 
Brauengimmer:Almanadı für dos Jahr 1820. 3 fl. 
Tofhenbud zum gefelligen Bergnügen für 1820. 

nf 18 ke. 

Uranla, Tafhenbuh für 1020. . 41. 6 kt. 
Taſchenbuchz der Liebe und Freundſchaft gemib: 

mer ſuͤr d. 3. 1820. 2 nr 2 2 45 kr. 
Penelope, Taſchenb. f. 1820, der Haͤuslichten mad Ei 

sracht von Th. Dil, » 2 0 2 +. 2 fl 45 kr. 





a Niundhenenr a Be 
Pyolitifde Zeitung. 


Wit Seiner Königlihen Majeſtät vom Baiern alergnädigiiem Privilegio. 








Donnerstag — 238 —— 7. DH. 1819. 
Deutfigl j nd, der nachfolgenden See ihres Programmes unter dem Titel: 
Baiern Münden, den 6. Dir. »Das Wieſen-Feſt- — eden. ſo erfreulih als unverkennbar 


Das König. Intelllgenz⸗ Blatt St. XXXXV. enthält Folgens 
de Allerhoͤchne Entſchlie ungen: Die der Königlihen Minifterials 
—— übertragen geweſene Bolzuhung der Berfaffungs : Urs 
Bunde und der Damit verbundenen Edikte betreffend: - 

Marimilian Zofepp, 
von Gottes Gnaden König von Balern, 

Da Wir vermöge Unferer Aller höchſten Gotihliefung vom 
29. May vorigen Jahres Uniere Miwilteriol: Konferenz mit der 
Vollstehung ſowohl der BVerfafiung des Königreichs elbft als dee 
damit verbundenen Edikte bis zum Schluße ter erfien Ständer 
Verſammlung beauftragt, und Wir ſchon bey diefer Gelegenheit 
die angenehme Heberseuiung außgsivruhen, daß die Mitglieder 
diefeer Miniſterlal Berfaminlung Uufere Abſibten volllommen 
erteicht, und Das in fir geſetzte defondere Vertrauen durch Loͤſuug 
der wichtigen und muͤbevollen Aufgabe gerechtfertlat haben; [0 
wollen Wır nunmehr, dr die erſte Sit ang der Stände: Berfamms 
Iuag beendige iſt, unter wiederholter Bezeugung Unter befondern 
Allerhöhften Zufriedenheit Unſere Minijterials Honfereny der ihr 
dur erwähnte Eotihliefung vom 29. Mop vorigen Jahres übers 
fragenen Beichäfte entheben‘, und brfehlen, daß Eünitig Dirjenigen 
Gegenſtaͤnde, welche Bezug auf die Berfaffungt Urkunde, und 
auf Die damit verbundenen Edikte haben, durch bie betreff:n: 
den Staarde Dinfterien erlediget, oder im erforderlichen Falle 
von Denfelben an den Staats» Kath gebracht, ſohin zu dieſem 
Zwecke durch die urtergeordueten Stellen an die einidlägigen 
Staats Minifterien gefendet werden follen, Geyenmwärtige Ent: 
fhlıfung fol durch das Allgemeine Jatelligenz ⸗ Bintt jur Rach⸗ 
achtung bekaunt gemacht werden. 

Münden den 29 September 1819. 
Marimilion JZofepp. 
= Mach dem Beichl Sr. Majeität de> Königs 
ar Exid v. Robell, 

Berner enthält daſſelbe Blatt water andern folgende Dienſtes⸗ 
Rachticht: Ze. fonigl. Mojriät hadın unterm 1. Dftober d. J. 
Die erledigte Stelle eines General: Directors des Staats: Minis 
Mertums der Finanyen dem Staatt: Rath Klemens von Neu: 
mapr alleronätiaft verlichen, 

Das Dftosers Heft betreffend. 

Bortfegung. Wie die genannten Deputierten des Bönigl. 
Dffisier: Korps Der hiefioen Garnifon und der Landwehr : Kaval⸗ 
lerie Diviflon fi es angelegen feon laflem, Die MWirkfimfelt des 
yolntehnifhen Bereins zur immer höheren Steigeruug des vater 
ſaͤndiſchen Kunſt⸗ und Gewerb⸗ Fleißed au erweitern, geht aus 


or. : ö 

er - Ausfpielung landwirthfchaftlicher und polptechnifcher Ger 
nftände. i 

Er liege in dem Zwecke der Oktober-Feſte, jeden betrichfas 
men Landwirth und Bünftigpin aud jeden Kunfl « und Gewerbt⸗ 
befliffenen Bürger und Fabtikanten dur die Außfegung riniger 
Grmunterungs: Preife zu ehren. Allein, #6 liegt nicht minder 
in dem Zwecke ihrer Berriebfamkeit und ihres Fleifes, daß ihre 
Produkte und Fabrikate am Dftober- Feſte ouh Immer mehr 
Abnehmer finden. Um des Bepfpiels diefer Abnahme wegen — 
(mozu Se. Maieſtat dig Koͤnig diele befondere Beranftaltung durch 
elnen großmürhigen Beptrag zu unterflügen allergnädigft geruht 
haben; — werden diernach mittels eigener Loo ſe, das Stüd zu 
36 fr, welche von der Zeller’ihen Run: Miederlage übgegeben: 
Werden, aber auch von mehreren Wirken und Kaffetiers auf ber 
Therefens Wieſe erholt werden Lönuen, dis nachfolgenden Gegen 
Rande durch Verlooſung der Abfchnitts: Mumern derſelden — 
mobey die Boos: Inhaber feibft dafür forgen,, Daß fie in das beo 
dem Schul Gluͤcehafen worbereitete Nad eingelegt werden, nnd 
hierdurch verfichere find, daß keine blinden Numern mitfpielen 
Börnen — am 12. Dftober Mahmittagd um 3 Uhr zur Ausipirs 
lung gebracht werden.“ , 

»Die Numer des erfien Zuges gewinnt ein preitwür- 


"Dig: aneıfanntes Pferd nebft einem von dem Hofwäaner, Herrn 


Donkentbiraer, nrugebanten Wagen un? Geſchirt, wildes Latztere 
der bürgerliche Riemermeifter, Gere Zimmermann , eigens hierzu 
verfertigt hat.« » 

»Die durch den swepten Aug gehobene Rumer 
gewinnt ein, 3224 Glen. longer, 1240 Flrn berlted und + pt. 
20 Loth ſchweres Stuͤck Leinwand, weiches gemäß Zeugniß des 
Stud. Moaftrates in Palau das stgene Fabrikat des dos.iätn® 
Wedermeiſters, Bern. Johann Frledl ti; melden Hiernah ai 
von dem General: Comirs des landwicchfhaftihen Bereins ne 
Preis: DMedoile zugedacht wurbe.« " i 

»Seine Mojeftät der König haben alergnädiat gerubt, vom 
einem der unterzeichneten Deputierten biete Bi Ausfpitiung® tes 
flimmte Leinwand, und ein bled zur Au ung deſtier mtes 
Stuͤck Tuch von 29 Ellen Laͤnge und 7, CCM Breite Bis vor: 
legen zu laſſen und tiefes Letztere Seibft zu def firen, dabeh abet’ zu 
erlauben, daß es aleihmop! zur AusfyDung am Dätgber : Feſte 
Komme. Der biefige bürgerlihe Tachmonger und Afpreten;, 
Hr. Anton Rödinfduß, welchem vie sDerföchfte Gnade zu Torf 
ward, dieſes Si Tuh Seine Mojeti dem König ſelbſt vor 


legen zu dürfen, trug die Sorge der Werferfigung deifelben. Er 
Baufte Die Wolle (Shleifpeimer Rage) von dem Hrn. Crafen 
v Prepfing von Moo®, tieh fie hier ım Münden fortiiten und 
‚reinigen, Dann berg Dem bürgerlidgen Färder, Drau. Joh. Rep. 
Bormapr grün färben, Hierauf auf den Kartatihen: und Splans 
Moaſchinen des Den. B uLiebher im Landéshat bearbeiten; der hie ⸗ 
fige bürgerlihe Zuhmacermeifter, Hr. Wit. Semm, werfertigte 
das Tach, und der Herr Roͤdeuſchuß vollendete deſſen Appres 
tierung. Gr fegte ed Sr. Majrftät Dem König im Preife von 
Bfl. die Glle an.“ . 

„Die NRumer des dritten Zuges gewinnt einen 
Shreibftupt, Meiftertül des hieſigen bürgerl. Zafignermeiftere, 
Hrn. Franz Koks 

»Dor-piscke- Zug. beflimmt zum Preife der gehobenen 
MNumer vier Ellen National blaues Tuch, zu Frak und Panıa 
lond, aus Der Utzſchneideriſchen Tuch; Maunfallur,« 

»Der fünfte Zug ein Perſpektlv des Ugichnelder: und 
Fraunpofer'ihen optiihen Inflituts in Benediktbeuern.« 

»Der fehle Zug 3%, Ellen Tuch zu einem Oberrock, 
Yabrifar des Tuhmahermeifters Jakob Weiß in Zürfhenreutg.s 

»Den Werth dieſes Preifee, im Auſchlage von ſechs Dukaten, 
Hat Here Anton Rödenihuß zu einer Preis: Aufgabe beitlmmt, 
melde der polgtecdhnifche Berein ausjufchreiben erfucht werden foll, 
für den Berfafler Desjenigen Antrages, welchen Die Mehrheit Der 
tönigl, Kreis s Regierungen bis zum näcften Oktober: Seile 18720 
als deu Beßten erklären wird, um in jedem Kreiſe des Koͤnig ⸗ 
Reiches eine Kartätſch und Spinn : Mufter = Anftalt für Die 
Eq afwolle almäpli eingeführt gu fehen.« 

(Die Fortfegung folgt.) 

O⸗eſterreich Wien, den 29. Septbr. Gin alter 
Dausinbaber und Arzt im Wien, ein Harpar der Gpigrammaris 
ſlen, liefert einen Bemils, daß den Sklaven des Geitzes allen, 
2035 je von ihnen ergäglt wurde und oft übertrieben ſchien, nur 
alljueigen if. Diefer Dann, odgleich über eine Tonne Geldes 
reich, ging doch während der Dämmerung herum und zog oft 
wir geoßer Mühe Nägel und Paden aus anderer Leute Mauern 
und Wänden; auch trag er unter dem Mantel Ziegel, die er 
hin und wieder zu Hehlen Gelegenheit hatte, nah Haufe. Schon 
To Jahre alt, verfüprte er eim armes mod fehr junges Mädchen 
und gab ihr Arznepen, welche Die veränderten Umſtaͤnde ver hin⸗ 
dern follten, Die ihe aber den Tod braten, Gr murde verur: 
petit, auf ein Jahr in das Zuchthaus gu fommen: doch mollte 


man Ihn, aus Schonung, in einem Wagen Ddahın führen, ale er - 


aber , daßer den Wagen zu zahlen gätte, Ichnte ec ihn ſogleich 

ab und verficherte, daß er zum eben rüjttg genug wire. (br 

mwolte ſich mit einigen Meidungsftüden verlieben, doch man fagte 

Won, daß er im jemern Haufe gang gefleidet würde; und fiche Da, 

auch hierüber äußerte er, ald über eine milllommeue Gefparung, 
j edenheit, 

«Ca 1. Oktober war zu Wien der Mittelpreis der Staat 
Shaldyerfhreisungen ju 5pGt. in 6, M. 71; Konventlond: 
Maͤn pGt. 248%. 

Dreußen In einem Yulfap der Staats: Zeitung 
„über das der Belt 
man das Gluͤck hatz eine wirklich Uberale Regierung zu beſitzen, 
fo erfodert ce Die pol Klugpeit, im Sinae diefer Regierung 
gu ſchreiben. Micht Daß man fiets lobe und pfalmodire, fondern 
dag man befomuen amd mit Godkenntnig über die M n 
Der Regierung rede, Denn hierdurch beichrt man entweder ſich 
oder Die Regierung, in depden Höhen aber das Puplkum, das 


eift Oerrmann⸗ heißt 8; » Wonn 
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den Gefprädhe zubdet, tm welchen afle die Sende auteinamder- 


. geleht werden, Die ſich für und die ſich gegen die Sache bey 
"dringen toffen. na dieſem inne ſchried aber der 
mann .niht. Da Die Auffäge über das Steuerwelen in dee 
Staate zeitung in einem fehe ruhigen Tome und mit einer gr: 
nauen Kenntaif der Grgenflandes m. waren; fo foderte «4 
der Anftand, Daf wenn man gegen fhreiben wollte, man dır 
feb in demfeiben ruhigen Tone und mir derielden Kenmtnif Des 
Gegenftandes thun ‚mußten — Bit dem Dafendau zu E wine: 
Münde, auf weichen Se. Majrftät fortdanernd fo are Eums 
men bemilligen, find feit zwey Jahren taͤglich 600 Nenſchen bei 
faäftigt, Die Bollendung deffeiden wurd der Sciff Fahn me 
geößere Sicherheit gewähren, weil Bann die Schuffe opne Auf 
enthalt und, Leichterung auf der offenen Rhede in den Haica-teibik 
eintaufen Eönnen, — Die Klagen ter Bramten über Berlegung 
des Dienflalters durch den Vorzug, den die Repierung einem 
jüngeren und tüdtigeren Arbeiter einzuräumen. ſich et veranlaßt 
findet, wurden jumeilen, obmon! feiten, jagt Die Staatsjeitung, 
fhon unter der Regterung Friedrichs des Großen gepört, Gin 
diefer Beihwerdeführer antwortete er einſt. Ich babe einen Dıw 
fen alter Mauleſel im Stalle: Die Länge der Dienfle m.dı aber 
nicht, daß fie Stallmeifler werden. 

Berlin, den 29. Septvr, Es iſt befannt, Daß feit eini 
Zeit für die Fatullie Japn Geldfammlungen er Da- 04 
einige Auffoderungen zum Tpeil durch ihren Inhalt andenten: als 
ob Die Familie Jahn hier im größter Dürftigkeit lebe, fo könnten 
Ununterrichtete leicht auf die Bermuthung gerarhen, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung mit ungewoͤhnlicher Härte gegen den Dr. Jahn 
und deifen Samilie verfahre, und dem Grflern feinen Gehalt, 
mährend feiner Derhaftuug entjiebe Giner fo ungegründeten 
Bermuthung iſt hier Öffentliche Berichtigung entgegen zu Rellen: 
daf die Frau Jahn den Gehalt ihres Mannes regelmäßig aus 
gezahlt erhält, Wie milde der Fuͤrſt Staatekanzlet noch außer 
dem gegen die Janlſche Familie verfahren, wurde in diefen Biäts 
tern bereits gemeidet. ben fo find die Gerüchte ungegrüntet: 
daß Dr. apa in feinem Arteſt hart und firepge bepandelt wer⸗ 
de. Blaubwürdige Augenzeugen verfihern das Oegentheil; und 
der Gefangene felbft wird derciaſt, nach feiner Befrepung, e 
nicht anders bezcugen können,‘ 

Baden. Rarlsrupe, den 1. Ottbr. Oeflen am 30 
Septör. Vormittags nad 10 Upr, find Ihre Fünigl. Dopelt, die 
Vermittwete Frau Großherzogku, von Baden in Karlscuhe ange» 
fommen Mac einem bey Er, königl. Hohelt dem Großherzoge 
adgeftarteten Beſuche fegten Ihte köalal. Hoheit die Reiſe mad 
Mannhem, Ihrem kuͤnftigen bleibenden Aufenrhaltsorte fort, wor 
felbt Sie mit Ihren Prinzeffinen Töchtern gegen 5 Uhr Abende 
—— und auf das Zeyerlichſte und Herzlichſte empfengen 
wur 

Sranktfurt Protokollder 35fleu am 20 
September gehaltenen Sigung der popen Bundes 


Berfammlung. 
(Fortiegung.) 

BGegenfände, welche sur Inftruktions:Einhofung 
uad definitiven Beilhlußnapme nah Wirdre 
Gröffnung der Sigungen befonders ausgefrgt 
worden. 

Praͤſidium. Bevor die Hohe Bundes: Verſammlung Iper 
Bertogung wicht, ſchelat ee von hoher Wichtigkeit zu Ber 
förderung der nöhigen Ausbildung und Befftisung dee —8 
su fen, dep Dirfeibe aus ihren dieperigen Berpandlungen und 
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den dep Ir gemachten Anträgen Diefenigen Punkte Gerauapebe, 
in Anfehung Deren «6 vorzüylih mwürfhenswerch iſt, Daß üter 
felbe Inftruktionen dee Negierungen in dem Maaſe eingeholt wers 
den, daß bey der Wiedereröffuung Der Bundestags Gigungen ein 
jeder des Herren Bundes: Befandıen mit pinceichender Autoriias 
tion verfchen jepe, Damit tefinume Beſchlinſe daruter veriaffunges 
mäßig genommen werden Eönaen, Fu dieſer Abſicht finde Ich 
mic von meinem Allerpöchften Hofe angemiefen, folgende Gegen: 
finde zu bezeichnen: 

1) Eine permanente Inſtauz. um den Öffentligen Rechtsjus 
fond im Bunde zu Ahern, und die zum gerichtlichen Wege gerig: 
neten Streitigkeiten ber Bunbesjloaten unter einander zu ſchneller 
Gntieidung gu dringen, SDierbep dürfte won dem Gefihiepunkte 
amsjugehen fepn, daß alle Sreeitiachen und Beſchwer den zuvoͤr derſt 
an die Bundes: Berfammlung gebracht, uud ga Deren Prufung 
und Beurtheilung verjtellt werden müßten, in wiefern folde polt 
tiſch gu beyandeln und von ihr felbit ſchon u erledigen fegen, 
oder od Dirfelben einer gerichtlichen Satſcheidung bedürten, um 
aldtann Der deßhalb angeordnrten permanenten Jaſtauz, jedoch 
nur von dem Bundestag, jugemwiefen gu werben, 

Goenfalld würde der geridilihe Spread, jo wie er von Die 
6 Inſtanz an die Parteyen etlafſen worden, wiederum dem 

unpestage mitzutheilen ſehn, als welcher auch nur die etwa noͤ⸗ 
thigen Grefutionsmitzer zu deyjen Bollziepung zu verfügen haben 
würde, 

2) Die Einführung einer definitiven Gretutions: Ordnung, 
mit Beilimmung von amsreihenden kräftigen Miırtela, um jos 
wohl die Beſchluͤſſe des Bundestags, als auch bie Erkenntniſſe 
ber gerihtligen Inſtauz, In ungehinderte Wolljiehung zu fegra- 

3) Henikellung der voͤlkertechtlichen Berpältniffe des Bundee, 
In. Anfeyung von Kıleg und Frieden, 4) Die Berhandlung über 
die Bundssieftungen, zur B-ihlugnapme auf das betreffende But: 
achten des Wilitsie s Kommitom 5) Die matrifulasınäfigen 
Rontingent Ötellungen, jur weitern Prüjung Der, wegen angebs 
lich zu großer Anstrengung im Frieden dagrgen erhobenen Be— 
fhwerden. 6) Die Frleichterung des Dandels und Derkchrs 
jwithen den verfhledenen Bundesflaaten, om ben Art. 19. dee 
Bundesokte zur möglichen Ausführung zu bringen; fowiel die 
Ver ſchiedenattlakelt der Rokalitäten und befonders die Struerfofte: 
me der einjeinen Bundesitaaten ſolche zulaffen koͤnnen. 

Ich trage daher darauf an, dag mitteift eines Heute gu faſ⸗ 
fenden Beſchluſſes dieſe ſechs Punkte jur Infteuktions : Einholung 
verlellt und die betreffenden Regierungen von ihren Bundee: 
Serandten erſucht werden mögen, fle gegen Die Zeit der Wieder: 
Gcöffaung der Bundestags: Sigungen mit fo umfoffenden as 
ſtraktionen zu verfchen, doß alsdann über einen jeden der bier 
berüpeten Punkte daldthunlichſt, und mit moͤglichſter Bermeidung 
der Rorpmendigkeit, fernere Inftruftionen eimgapolen, abgeſtimmt 

. 9pd Ddefinutive Beichiufle gefaßt werden koͤnnen. 
Hitt auf wurie e nyellig 
beialoifen, 
daß folgende ſechs Gegenſtande: 

4. Die Errichtung einer permanenten Inſtanz, um den Öfe 
fentlichen Redyrsjuftand im Bunde zu fidern, und die zum ges 
eisilihen Wege geeigurten Streitigkeiten der Bnnbesitaaten un: 
tereinander zu ſchneller Gntfheibung zu bringen, Dierbep dürfte 
Bon dem Geſichtspunkte ausjugepn fepn, daß ale Streitſachen 
und Beihwerden zuförderfi on die Bundesvrrjammiung gebradı, 
und zu deren Prüfung und Beurtheilung verſtellt werden müßs 
sen, Inwiefern ſolche politiſch zu dehandeln und von Ipr ſelbſt 


(dom zu erledigen feprw, oder Gb Defelben dimer 
Gartiheidung bedürfen, um alsdann Der dethalb angeordnete 
—— Inflany, jedoch vur won Dem Buudestage, zuge wie · 
en zu werden. Gbenſalls würde Der gerichtliche Spruch, fo wie 
ec von dieſer Inſtonz am bie Partpeyen erlaflen werden, wie⸗ 
derum Dem Bundestage mityutheilen fepn, eis welder auch nur 
Die etwa mötpigen Gpekwtionsmittel gu Defien Vollziebung zu ver⸗ 
fügen haben würde. 2. Die Einführung einer defaitiven Ereurs 
tionsordnung, mit Belimmung von ausreichenden Fräfitgen Mite 
ten, um ſowohl die Weichlüfle des Bundestugs, als auch die 
Grlenntnifie der gerichtlichen Frftanz, in angehladerte Bolyies 
bung zu figen. 3. Feſtſtellung der wblkerrechtlihen Verhaitniſſe 
des Bundes, in Anfehung von Arieg und Frieden, 4. Die Ver⸗ 
handlungen über die Bundeöfeflungen, jur Beihlußnahme auf 
das betreffende Gutochten der Miltärtommilflon. 5. Die matrl- 
Bulsemößigen Rontingeniftellungen, zur weitern Prüfung der, wer 
gen angeblich gu großer Anftrengurgen im Frieden, dagegen ers 
pobenen Beſchwerden. 6. Die Grleihterung des Handels und 
Verkehrs zwiſchen den verſchiedenen Bundesflaaten, um Den Art. 
19 der Bundrsakte zur möglichiten Ausfüprung zu bringen; jo 
viel die Werfpiedenartigkeit der Lobalitärem- und befonders die 
Steueripfteme der eingeinen Bundesſtaaten ſolche zulaſſen koͤnnen; 
— in dee Att zar Toftruttioneeinholung verſtellt werden, wm 
dep Wirdereröfuung des Bundestags nach den Ferien dufelden 
muperweilt verhandeln and zu einer ähnlichen Beſchiußnahme drin 
gen zu können. . (3-1. 
Se. Mai. der König von Würtemberg iſt auf feiner Reife 
nah Warfhau am 28. Geptbr. Abends zu Weimar angekom ⸗ 
men, wo Gr einige Tage zu vwerweilm, und daun Seine Reife 
fortzufegen gedachte. 
Grantrei 


Paris, den 28. Septbt. Konfel. 5 Pros. 70 Fe. 30 Gent. 
Der Montteur enthält fünf königliche Orbeonnanjrn- von 13. 
Spt. Dies davon befeblen die Befanatmahung der kanoniſchen 
Zaftitutionsbullen für Die Grzbilhöfe von Paris, Befangen, Bour⸗ 
des, Touloufe, Tours und Air, und für Die Bifchöfe yon Nan- 
tes, Polttere, Ser, Amtens, St. Flour, Bannes, Straßburg, 
Balence, St. Brieur und Orleans, fo wie der am diefe Praͤla. 
ten gerichteten päpftlihen Breven, Die bepden andern Diden: 
manzen betreffen Das Breve an den Erzabiſchof won Bordraur und 
an die übrigen, vor dem 11. Zum. 1817 eingefegten Erzbiſchoͤſe 
und Bifhöfe, imaleichen das Breve an die im Konfiteriem vom 
1. Oft. 1817 präfonifirten Biſchoͤfe. Alle Diefe Bullen und 
Breven follen, (nah Inhalt der königlihen Drdonnangen) be: 
kannt gemacht und vollzogen werden; jedod mit dem Vorbehalt: 
a) daß barans nicht auf eine Annahme Der zu Kom den 27. 
Sul, 1817 verfügten Begränzung der franjöflihen Kirchſprengel 
geicloflen werden Eönnr ; b) daß fie ohne Billigung derjenigen 
Rlaufeln, Zormeln und Ausdrüde angenommen werden, melde 
der EonftitationeDen Gharte, den Geſehen von Frankreich, odre 
den Frepheiten und Grumdfägen der gallikaniſchen Kirche zuwider ⸗ 
laufen moͤchten. 
Die Königin von Spanien traf am 21. Sept. zu Nimes 
ein, uad yegte am folgenden Tage ihre Reife nah Montpilliee 


fort. 

" Der franzsifhe Gefandte In Nordamerikas, Hr. Opde te 
Neuville, fol eben im Begriff gemeien ſeha, Ah aufliriaub nach 
—— einzufchiffen, ale er Beſfchl erhlelt, feinen Poſten wicht 
gu verlafen. 


Stalien 
: Der engliſche Staatsmtnifter Hr. Ganning traf am 21. Sept. 
su Mailand ein, wo fih auch der Rammerberr der Prinzeffn 
von Wales, -Baron Pergamt, und ter junge. Auguſtin, eingt⸗ 
fünden hatten. Man glaubte der Miniſter habe Aufträge an die 
Prinzeffin, welche ſich wieder in Pefaro aufjuhalten ſcheint. 
Rußland. 

Petersburg, vom 11. Sept. Am 30. Auguft flarb hier 
der St. Peteröburgifche Roufmann der erflen Klaſſ-⸗, Kommerziens 
Rath und Rıtter J. Kuſſew, im 7Toften Jahte feines Auers. 
Er war im Jahre, 1750 am 1. Januar, im Mostauifhen 
Souperenement, im Dmitremslifhen Seife, geboren, Bam im 
Jahre 1769 nah St. Petersburg und fing im Jahre 1768 an, 
Dandelögejhäfte za teriben. Dur eine muſterhafte Thatigkett 
und ausdauernde Rechrlichkeit gelang es ihm, im Verlaufe der 
‚Zelt fein Handelöhaus zu einem der erflen unter den Rufiiihen 
in dieſer Reſidenz zu machea. Er genof das Dertrauen der Res 
gleruog und feine, Mitbürger in hohem Grade. Se. Mijetät 
der Kalter deehrte ihn mehrmals mit Seinem Beſuche. Sein 
Haus fland der Poffpitahtät offen, jo mie feine Hand den Dürf: 
Kigen, die er geräufplos und verborgen unterftügte. An allen 

erathungen. über gemeinfchaftiiche Augelegenhelien der Kaufmanns 
ſchaft nahm er Antheil und fein Gutachten, auf richtige E.nfiht, 
Erfahrung und Gerechtigkeit gegründet, ward von ten Mitbür: 
gern gehörig gewürdigt , und durch feine Berdienite ums Gemein 
wohl erwarb er fi allgemeine Achtung. Cr war dregmal vers 
ehelicht umb -pinterläßt von 30 Rindern, die ihm geboren mwucs 
den, 6 Söhne und 10 Töchter im Beben, und vom diefen +1 
Gntel und Gukelinnen, wovon der größte Theil in feinem Haufe 
lebte wad feinen täglichen Familienkreis tildete, Sein Bermögen 
ſchaͤgt man auf drey Millionen Rubel, Beom feherlichen Leichen⸗ 
begängniffe begleiteten an 600 Perfonen den Entſchlaſenen zu fir 
mer Ruheſtaͤtte Im Alcrander: Mewelde Klofler. — Das Handels 
Daus wird von den Söhnen des Verſtotbenen fortgeführt. 





Neces aöbntgl. Hof: und Rational» Theater. 
Breptag: Zum Grflenmal: Das Gut Sternberg. Aufl 
Epiel in 4 Akten. 


— — u u in —— 


1009. Dienflag den .‚Sten Dftaober früh Morgens iſt Jemand 
ein ſchwarzer Pudel entlanfen. Desjenige, dem er zugelaufen, 
beliebe ihm im Dultgäßchen dey dem Rofoglios Brenner über 2 
Etiegen anguzeigen. 


Befanntmadung. 

: 1085. (3.0) Bereits am 11. Auguft 1817 haben mehrere 
Bläubiger des Bönigl. Ratho und Advokaten Jakob die vom 
demſelben angebotene Abtretung feiner unbeweglichen Güter ans 
gmommen, 
- . Nachdem nun aber ſich Hierüber mehrere Streitigkeiten ent: 
foonnen haben, und unterm 6. July d. J. dad alleranädigfte 
Der : Appellarionsgerichts : Erfenntnif dahin ergangen ift, daß 
Smmtlidhe bekannte fomehl, als ollenfals unbekannte Gläubiger 

er Dirfe cessio bonorum jemochl, als meiterd gemachte Ders 
leicht : Borfchlige, fo wie über die biehrrigen Berfteigerungs: 
Angebethe zu Protokoll vrrnommen werden fellen, fo werden 
diemit fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger, und war 
wnter dem Rechtsnachtheile, daß Ausbleibende ih den Beſchlauf 
der Stimmenmehrheit tüdſichtlich der cessio bonorum, Genrbs 


migang der Vergleicht» Borfhläge oder Haufsangeborhe gefallen 
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faffen mäßen, auf Montag den 25ten Dftober Vormittags 9 liße 
vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche bisher durch unbevoll: 
mädhtigte Rechte auwaͤlte vertreien worden find, haben diefriben 
mit gefipfichen Vollmachten ju verfchen, R 
Den 30. Septbr 1810, 
Königl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Berngroß, Direltor. j 
ESchidermair, 


1096. Auf der Hundekugel Mio. 1179 it über eine Stiege 
vorwärts eine bequeme Mobnung foaleich zu bejichen, beſtehend 
in einem peigdaren Zimmer mebft jwep Mebensimmern, Rüde, 
Keller, Abtrut, Aus;uß u. f w. Das Mähere iſt daſelt gu 
ebener Erde zu erfragen. . - 





1094. In einer fehr ganabaren Etrofe, in der Mitte der 


. Stade, iſt eine miedlihe Wohnung von 5 Zimmern, einer Bleis 


nen Garderobe, Küche, Aller, Epeifetaften und Holjlege für 
das Ziel Michaelt zu verfliften. Dos Naͤhere ift im Roſenthal 
Rro. 651, Eiugang rechts, über eine Stiege zu erfragen, 


1098. Der Unferjeichnete gibt ſich hiemit Die Ehre ergebenft 
anzuzeigen (da er in Neuhaufen, fohin micht nur von der Dauptr 
Stadt, fondern auch von den' Unterthonen im koͤnigl. Landgerichte 
Münden, weiche jenfetts der far liegen, etwas entfergt wohnt) 
daß er täalih in der Stunde von 12 — bis 1 Upr im Thale 
bep dem Bierwirth Joſeph Bey im Ammerthalerhof Miro, 42% 
gu treffen If. j 

Wer alſo feiner Huͤlfe bedark, die in debung Aufßerlicger 
Schaͤden ſowohl, als auch in Heiltng innerer Krankheiten und 
Gafleieren (Berfhneiden) jeglicher Tpierart beftcht, weiß ihm Hies 
wach zu finden, . 

GEnbli bemerkt er goch, daß er fhom mehrere Jahre Gele 
genbeit hat, ſich in Hunde + Hebeln"zu qualifigieren, Daher er auch 
Diefen Thieren Die mögligfle Dülfe verſprecen kann. 

op. Botthied, tönigl. Hofr und 
Landgerichts Tpterarjt, 


465. Angelge 
Schneiders großes ariehifh: deuffhet Wörter 
—— zwey Bände in groß NAuarto, dritte Auf: 
ade. EIS x 

Bon diefem Werke Ift jegt der ganze erfie Band, die Buch 
ftaben A bis R auf 104 Bogen enthaltend, in alien Bahhand- 
Inngen tu haben, 

Der swente Band wird fhon Im der Dflermefle d. 3. eben 
folls fertig werden, und um die Verbreitung Diefes, jehem-Obe: 
lehrten unentbebrlichen Werks zu befärdern, laffen wir den Auf: 
ferft billigen Pränmmerationss Preis von 7%, Ripir. fühl. für" 
eirca 220 Bogen in Quarto noch ferner befichen. 

Welde große Borzhge diefe neue Ausgabe dur Die umermä: 
dete Sorgfalt des berühmten Hru. Berfaffers und durch topogres 
pbifhe Schönheit und Gorrektbeit erhalten har, davon wird 1 
jeder Kenner duch Auſicht eines Gremplars bald überzeugen. 

Beipzig, deu 2ten Januar 1819. 
Hah a'ſche Werlagsbuchhandlung. 

Bey Joſ. Lindauer In München (Kaufiagergafſe 1614) 
ja haben B 


 Nebft einer Beylage, enthaltend das ate Stuͤck des 
litterar. Anzeigers der Fleiſchmanniſchen Buchhandiung. 





— 


Münchener 


Politifhe 8eitu ng: 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Bairrn allergnädigftem Privilegio. 


® 


“ 





Sreptag 


— 230 0 — 


8. DE. 1819 
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Deutſchland. 
Deferreid. Wien, den 29. Septbhr. Am 30. 
Diefes ‚Morgens um 9 Uhr trat die Erzherzogin Karoline Ihre 
Reife über Prag nah Dresden an. Der Reifezug beſtaud aus 
29 Bogen, zu deren Fortihaffung auf jeder Station 124 


- Pferde erfodert wurden. — Der Paiferlide Dof begab fih an 


diefem Tage für kurze Zeit nah Schloßhof 

Am 2. Dftober war gu Wien der Mittelpreis der Staats 
Stulvverfhreisungen u 5pGt. in G. M. 7174; Kurs auf 
Augsburg für 100 Guld. Goutt. Guld. 99%. Br. &. M. Ufo 
Komventlonsmünze p&t. 249. 

Preu ßen. Rondolenz Schreiben des Rönigs von Preus 
Pen an die Fürftin von Blüher: »Ich empfange mit großer 
Betrübniß durch eingegangene Meldung die Mochridit "von dem 
Tode Ihres Gatten des Fürften Bfücher von MWahfflott. ‚Uns 
gern erneuere Ich Ihren Schmerz Durch die Erinnerung an den 

roßen Verluſt, den Sie erlitten haben; doch vermag Ich nicht, 

Aeuferung meiner lebhaften Thellahme daran zurüczubolten, 


Das Baterland trauert mit Uns om den Berfuft feines erften Feld⸗ 


Deren; es wird ihm dankbar eim unvergänglichee Andenten be: 
wahren. -Unfühig, Ihnen Trof zuzuſprechen, defſen Bedürfnif 
Ich Selbſt fühle, kann Ich nur mänfhen, daf die Beit Ihren 
Kummer lindern möge, und die Verſicherung Meines unverdrs 
Derlihen Wohlwollens hinzuzufügen, Berlin, den 14. Septbr. 
1819. . Briedrih Wilhelm. 
Ein Landgeiſtlicher, der auch etmas zu Bluͤhers Trauer füs 


gen wollte, predigte won der Nichtigkeit der irtiihen Dinge; Das - 


dep kam er auch auf Die Schönheit und faate: »Seht do meine 
Frau, liebe Zuhörer, was war das für ein hübfhes Mädchen 


and — mie feht fie jet aus ?« 


Bürtembera. Dur eine koͤnigliche Verordnung 
som 1. Dktbr, wird der Beſchſuß der Bundesverfammlang vom 


20: Septbe., Die Preſſe betreffend, nach dem 8. 3. der wuͤrtem⸗ 


beraliden Berfaffungss Urkunde für das Röntgreih in Bolsiehung 


seſetzt und vorläufig eine Genfur für alle polirifchen Tagblätter 
‚und Zeitſcheiſten, unter Dberaufficht des koͤniglichen Minifte 


rum der auswärtigen Angslegenbeiten, angeordnet. Diefe Ber: 
Srdnung frot on demfelben Tage zu Stuttgort in Ausführung. 
Don der Tribüne if feit acht Tagen Bein Blatt mehr ers 


ſchlenen. 


September gehaltenen S 
Bierfanvmiung, ' 


Sranftfurk Protokolt der 3sſten am 20fm 


+ (Fortfehuna)' 


Modifikation des Beſchluſſes der z0fen Sigung 


gung der popen Bundes 


m. % 1817, die Bertagung des Bundestags 
betreffend; auch Wahl der Kommiffionen in 
Gemäßpeit der vorſtehenden Beihlüffe _ 

In Bezug auf den über die Vertagung ded Bundestags in 

der ZBften Sitzung vom Jahr 1817 ($. 267) gefaßten Beichluß, 
ſchlagt Präfidium folgende Modifikation ver: 

Der in gedachter Sitzung gelaßte Beſchluß über Die Bertar 

3 des Bundestags räumt den hier gurüdbleibenden Gefantten 

5 em: 1) mit dem Präfidio zu ermefkn, ob ein dringender 

Ball vorhanden fey, weicher die frühere Einberufung der Deren 
Geſandten erheiſche und diefe durch den Präfiventen zu werfüs 
gen ; 2) im Fall der Berzugsgefahr die etwa zur Juſtruktion eis 
met Geſchaͤfts notpwendigen proviſoriſchen Einteitunaen zu trften,- 
alles- Andere aber der Bundes : Berfammlung zu überlaflen. 

Die feheint gegemwärtig nicht hinreihend zu ſeyn, mo eben 

im Augenblit einer Vertagung von einigen Wonaten wichtige 
Befchlüffe gefaßt werden, in melden ſich behnahe mit Sicherhelt 
voraudfehen läßt, daß fle mande Ginmirkungen der Bundes ⸗ 
Werfammlung notpwendig machen dürfen, die jwar mict wichtig 
aren, pm eins allemal febr bedenkliche frühere Ginberufung der 
uns » Berfomemlung zu verfügen, aber aud nicht bis zur Wie— 
dereröfunng aufichoben werden könnten, und doch mehr ols 
bloße, zur Inftruftion cines Gefchäfts norhmwendige, prowiforkiche 
Ginleitungen "erbeten. j 
Dieg ıM infonderpeit mit den neuen Verfügungen über bie 
——— und mit denen über Die Gentral · Komtniſſion 
er Fall, J 
Auf einer andern Selte mocht die ſchon verabredete Masfre- 
gel, daß jeder abreifende Gefandie hier einen Subſtituten ernene 
nen wolle, minder dedeutlich, wenn für Diefesmal und ohne Gons 
ſequenz Den hier onmefend bleibenden Geſondten in Diingenden 
Fällen Atwas mebr eingeräumt und die Sache etwa fo arfaßt 
mürde: daß, wenn In Beiiehung auf die deute gefaßten Befchlüffe 
Im Baufe der Ferien Bälle vorkommen, melde auf der einen 
„Seite nit arftatten, bie dadey zu ergreifenden Moofresrin bis 
zur Wiedereröffnung der Eigungen zu verſchleben, auf der om- 
dern aber nicht michtig genug find, um eine frühere Ginberufi 
der Bundesgefandten zu veronlaffen, Die bier anweienden Mtıallr- 
der, falls Deren nicht weniger als fleden find (und es iſt wohl 
dringend zu wünjdrn. daß deren minderens mitt meniger zu 
rücfbleiben mögen) und Die Abtpeſendea durch Subfkitute vertre: 
‚ten werden, befugt find; zuſammen gm treten, ſich von den wer 
ſchiedenen ernannten Fommilfionen. Berichte abſtatten zu offen, 
und darauf daejenihe zw verfügen, was Beinen Auffbnb leidet, 
unter der Berpflihtung, Dep Wirdereröffnung der Sigungen da⸗ 
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won der verfammelten Bundesverfammlung Berißt abzuflatten 
und deren Beilärtgung zu bewirken. 

Saͤmmtliche Gefandihäften erklärten fih damit vollkommen 
eimwertlanden. 

Auf deu weitern Vorſchlag des Präfidii wurde Hlermächit zur 
Wahl der Kommiſſtonen im Gemäßpeit der gefaßten Beſchtüͤſſe 
geſchtitten, und zugleich feftseirgt, daß die Mitglieder der unter 
den Nummern IL, II und IV. zu ernennenden Zommiffionen, 
nah der Ratur ıhred Auftrags, zu fubititwiren ermächtigt fepn 
pollen. 

1. Eolgende, Resittungen wurden gemiplt, um zu ber im 
Moeinz niedergufegenden Unterfuhungs: Rommifflon Mitglieder zu 
ernennen: Deftereeid, Preußen, Baiın, Dannover, Baden, 
GSroßherz ogtha Veſſen, Maffau. 2 

il. Zur Kommifiion, an melde alle auf die Erekution ber 
gefahten Beſchtuͤfe Bezug pabenden GSingaben umd Berichte ge: 
dangen, um nah Maafyabe des ad Nu, IE, pierüber gefaßten 
Beichlufles gu werfahren, wurden gewähle: Hert Graf v. Buols- 
E sanenflein, Herr Graf von der Goltz, Frhr. v. Aretin, Hert 

Graf v. Gpben, sehr. v. Pleſſen. 

Ill. Zue Aufſicht über die Preßgeſetze, und zum Vortrag an 
die Bundesverfommiung, wo an diefelbe in. Preangelegenpeiten 
Der Rekars genommen wird: Derr Graf vba Buol + Schaurnftein, 
Jrephere' 9, Aretin, Ders v. Martens, Freyherr m Berkheim, 
Herr von Berg. 

IV Die-Rommifion jur Ginieitung der Beſchlüſſe und 
sum Vortrag über Anfragen Der Gentral: Unterfuhungs » Konımife 
ſion in Maing wurde aus foffenden Herren Gefandten gemäpit: 
Grafen v. Buol: Shauenfein, Grafen 9 Dee Bolg, Dertu m 
Haruier. 

(Die Fortſehung folgt.) 

Frankfurt, den 3. Okibe. Rachſteheudes ift die von Seite 
des deutſchen Handels: nad Cemerbö: Bereins von dem prouiios 
sifden Vorftande, ra. Schnell, bey dem hohen Bundestage 
eingereidhte unterchänigfte Worftelung: 

Grhabene Bundesverfammlung. er die Mefle zu 
Fraokfurt fonft ſah und wer fie in diefem Augenbli wieder jieht, 
der muß Die Hedergeugung gewinnen, daß Deutihland mit Ries 
ſenſchritten feiner Berarmang entgegen eilt! Weld einen Anblıd 
gewährte font: die Meſſe! Mit der Gmfigkeit der Bienen ſah 
man Zaufende von Fleißigen aus allen Bauen des deutſchen Bas 
terlandes die Früchte ipres Fleißes oder den Stoff ihrer künfts 
- gen Befhäftigung in ipre Zellen tragen. Wo das Auge hinfah, 
‚war Beben, Much und Freude — Es war ein Kongreß ‚deut: 
ſchen Rationalbunftfleipes. est feinen wir hier uut zulamımen 
zu kommen, um gemeinihaftlid den Verſall unjerer Gewerbe 
und unfers Handels zu bejammern, um — während wir müßig 
vor unfeın Gewoͤldern ſtehen — Zeuge des Trödeld gu feon, dem 
fremde Nationen und befonders die engliſche im dieſet Hauptſtadt 
des deutſchen Dandeld aufgeſchlagen haben, um endlich Die Llederr 
eu ung mit. nad Haufe zu mehmen, Daß das Uebel alcht oͤruich 
Ip, daß es die gatye Nation glei verderde. Aus der Berglei: 
L.. dieſer Meife, wie fie war und wie fie jezt iſt, ergibt ich 
der richtige Maaßſtad dafür, mie tief die Rarlonalindujirie in 
ganı Deurichlend geſunken if. — Sie ringe mit dem Tode! — 

Wenn wir uns bey Ddiefem trautlgen Zuflande, von deſſen 
Daieon fi die edlen Mitglieder Diefer hoben Bundesverfamm: 
lung durch eigene Aufbauung leicht überpeugen Eönnen, neh nicht 
der Berzweiflung üderlaflen paben, fo iſt es aut die Poffluung 


auf nahe Huͤlfe, welde und ſtaͤrkt. Gedermann keunt Die Ur⸗ 
ſache des Uebels, Jedermann, keunt Die Heilmittel, Jedermann 
weiß, daß fie dem Bund ber Fürſten Deutſchlands gu Gebot 
legen; und von allen Höfe vornimmt man, daß fie Die Nor 
der Nation erkennen und bereit fegen, zu gemeinfcaftlihen Maafs 
Rrgela die Hände zu bieten, WMüßte denn nicht ein feindliches 
Seflirn über Oeutſchland walten, wenn die Nation unter folden 
Umftänden am Rande des Berderbens wergeblig um Hülſe flchen 
könnte ? Ja es iſt nicht bloß die Stimme Eingelner, es Äft die 
Stimme der ganzen deutichen Nation, welche um Aufhebung des 
Zolle im Janern von Drutſchlaud und um Wiederpergeltungemaaßs 
Regeln gegen fremde Nationen fichentlicy bitter, 

Bir legen bier mit mehreren taufend Unterfchriften verfchene 
Urkunden der vorgüglichflen Handels: nad Fubritorte aus Baltın, 
Würtemberg, Baden, Heffen: Darmſtadt vor, melde befagen, Daß 
fie nur won der Erfüllung der Bitte, melde unter tem 14. 
Aprii:d. J. an dieſe hohe Berfammlung geftellt worden if, 
Hülfe ermurten. i E72 

Wir berufen und auf die früher eingereichten Birrfbriften 
wieler taufend ſach ſiſcher und Lurpeffisher Kaufleute und Fabris 


‚ kanten, und b weifen endlich mir der (Die Vorſtellung im origi- 


mali unter Ziffer 2. anliegenden) Dentihrift, melde ichon im 


‚ vorigen Johre von den Kaufleuten und Fabrilanten der priußis 
‚ Shen Rpeinprovinzen an Er. Mai. den König eingereicht wor: 
‚ den ift, def der Hardels » und Fabrikanten Stand in Preußen 


gleihe Wunſche und Hoffnungen hegt. Cs if in Deutſchland 
pierüber nur Eine Stimme! 

Bir könnte es aud anders feyn? Während dem Kunfljteig 
und den Produkten des Deutſchen fih Die Orängen aller‘ eure: 
päifhen Staaten hermatiſch verſchließen, ſteht Deutſchland in dee 
Mitte wie eine ruropäifhe Almand, auf welcher bie Fremden 
aach Geluͤſten Ihre Heerden meiden. 

Waͤdrend alle Nationen, ja fogar die Türken und die pa: 
nier, dem freyen Verkehr im den Marken ihres Bandes freien 
Epielranm geben, ſteht der Deutide dem Deutihen feindlid ge: 
genüber Unfere Bundflraßen find Durch Zollbaͤume veriperrt und 
unfere Fluͤſſe ſiad durch Stapeltechte und Ser: und Waflerzölle 
unfahrbat gemacht. Wenn ader einer von uns doch, -ollen be: 
ſtehenden Hinderniffen um Tretz, duch unfäglihe Anffrengur: 
gen und Müten endlich eine folide Griftens fi gegründet zu bar 
ben vermeint, flürgt ein einziger Tag, der eiuen neuen Zolltarif 
oder ein Ginfahe Verbot des Nachdarlandes zur Welt brinat, 
das Gebäude eineh halben Menſchenledens nieder und wir mülr 
fen darben. 

Dieſert Ruln ift aber nicht blos der Ruln Eingelner, er iſt 
nothwendig auch der Ruin der Regierungen. Wenn niemand 
mehr iſt, der Dem Landmann feine Erzeugniſſe adkauft, und 
wenn auch das Ausland fie von feinen Graͤnzen jarüdweißt, wenn 
überdich Laxus und Gewohnheit und Immer ned entreibt, für 
eingebildete Bedürfniffe ans fremden Landen das Nartonalkapttal 
aufjusehren; fo muß Der Werth des, Grundes und Bodens falen, 
und die Produkte deſſelben arüſſen auf Die miedrigften Preite fin: 
ten Dief muß den Bankerott aller Deunigen Finanzen jur uns 
ausbleibliden Folge haben; denn die Binfenr der Stoateſchulden 
und Die übriges Staatsausgaben find in Geld vejlumme,' und 
können wur bey denjenigen Preifen der Produkte von den Produ⸗ 
eenten bufleitien wırden, weiche urit Tiefen Summen im Bertälts 
nig flehen. Mit weldgen ihweren Felgen. aber came ſolche Finum⸗ 
Ummäljung faſt Immase begleitet iſt, bedarf Erinıe Ausfüprung. 


Die Aubſicht auf. fo ſchwere Schlckſale, melde Deutfhland 
bey der Fottdauer der geacmmwärtigen BVerhältnifle unausbieiblid 
beworfleben, iſt es auch, mas und Die Schwierigkeiten ſaſt vergef: 
fen macht, welche mit der Ausführung der voracihlagenen Mauf: 

‚ Regeln verbunden zu ſeyn ſcheinen, denn ſoviel iR doch gewiß, 
daß nur vereinigte Kraft und verrinigter Wille ber erlauch: 
ten Fuͤrſten Deutſchlandé erföderlich if, um ale Hinderniſſe zu 
beilegen. Und wer wollte daran zweifeln, wo eb die Rettung 
Deuiſchlauds gür? ; 

Jin Beetrauen auf Die edlen Geflanungen der »Fürſten des 
deutſchen Bundes, im ſeſten Vertrauen, daß die Väter ihren 
Rindern Schutz und Hülfe nicht verfagen werden, menn innere 
“Uebel und feindliche Maafregein von Außen ihren Wohlſtand 
bedrohen — daß Deutfhlands Zürften dieſe fleißigen, dieſe treuen 
Biker nicht vergeblich um eine Wohlthat flehen faffen werden, 
welche laͤngſt allen. übrigen Nationen Europens zu Theil gemor« 
ben ift, und vermittelt welchet allein Diefelben Deutihland den 
Boriprung abgewinnen, Hat der Berein der deutſchen Kaufleute 
und Fabrikanten vorerſt an Die Höfe von Münden, Stuttgart, 
Kariorupe, Darmfladt, Wiesbaden, Kaſſel, Gotha, Wrimar u. ſ. 
m. «ine Deputstion adgeorbnet, um ihnen die traurige Rage 
des deatſchen Dandels und Gewerbes vorzuſtellen und insbefondere, 
um eine Stimme ja witerlegen, welche ih an hoher Stelle Hat 
vernehmen lafſen, al6 ob «6 etwas Ilnzuläßtges, ja etwas Geſahr⸗ 
lies und Unmoͤgliches wäre, was Der deutſche Dandeld: und 
Gewerbſtand bittet. Diefe Deputarion erhielt überall die freund: 
lihften Zulicherungen, und mean zuvor die Hoffuungen des deutſchen 
MNahrungsftandes dur jeme Stimme fat niedergeihmettert war, 
fo richtete ſie ih wieder auf, als Die Berichte der Deputarion 
von dem Grfolg ihrer Sendung tefannt wurden, 


‚ Aller Augen Mad num voll Grwartung auf blefe erlaudte » 


Deriammlung gerichtet, auf Deren Beſchlüſſe man uns wer: 
mwicfen bat. E 

Möchte der Tag nahe fepn, am welchem Hochſelbe den 19ten 
Artikel der Bundesafte im befondere Beratbung ziehen und un: 
fere am 14. Aptil d. J. vorgebrachten Wünfdhe erhören mwicd. 

Um aber aud von unferer Seite alles zu thun, was Privat: 
Perfonen mit ihren geringen Kräften für Das gemeinfame Wohl 
gu witken vermögen, haben wit den Eatſchluß gefaßt, vermittelſt 
eines befondern Zufammenteitis won Kaufleuten und Fabrikanten 
aus den verſchiedenen Gegenden Deutfhlands, die Griahrungen 
und Detail: Renntniffe des deutihen Handelsſtandes zum Behuf 
eines allgemeinen deutſchen Douanen : Spflems zu fammeln und 
Die Rejultate Giner hoben Bundes: Derfammlung vorzulegen. 
Bir zweifeln nicht, daß dieſes unfer Beſtreben den gaädigen 
Beyfall diefer 9. B. erlangen wird, 

Hamburg, vom 28. Sept. Folgendes If der ganze In— 
halt des heute erfbienenen deutichen Beobachter, wovon noch 
die legten Zeile geſchrieben, Das andere aber auf Der erſten Seite 
in großen Buchladen gedrudt war! Der deutſche Beobachter 
an Das deutſche Publiklum — Dt dem om Freytag den 24. d. 
Beraußgegebenen Stüde des deutſchen Beoduchters, iſt derſelbe 

‚ geipiorfen, Austanft über das Aufhären dieſes Blattes zu geben, 
iſt nicht erlandı worden. BDaevel, Derausgeber und Elgen 
thümer des deutſchen Beobachters.« Bekanntlich hat der (Eigen: 
thümer dis deuiſchen Beobacpters vorige Woche fallırt, doch Hatte 
“6 fih Aremand verſehen, dag duſes Blatt dieſerhalb gan anfı 
dbern würtez auch ſchelat es fall, ald ob dieſes micht die alleinige 
Ur ſache taron gewifen jey. 

KGrantreik. s 
Paris, den 2y. Sept, Konfel, 5 Prog. 69 Fr. 70 Bent, 
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Der König bat, auf den Wunſch des Kardinals Perigord, 
den Hra, de Quelen, Biſchof von Samofata in partibus inf. 
delium, zu deſſen Roadjutor beym Grzblethum Paris ernannt. 

Der Moniteur äußert im einer Analpfe der Zeitungen: „Dre 
Dr. Abbe be fa Mennais hat feine Bemerkungen über die mie 
dem päpftiihen Stuhl abgeiſchloſſene Mebereintunft im Conſerva⸗ 
‚teur eingerüdt. Man bemerkt, Daß der Werfofler ih ohne Uns 
terihied der Worte: Religion und Kirche bedient. MWer-Im 
dem Artikel des Hrn. Abbe’ de fa Mennais mit Bufmerkiamkris 
dem machaeht, was ous der Berwechtlung des Sinnes der Worte 
entſteht, wird finden, daß flets won Religion die Rede if, mo «6 
die Anordnungen der zeitlichen Amgelegenpeiten der Kirche gilt, 
und von der Geiſtlichkeit, wenn #6 die Religion betrifft, die glüde 
Alichet weiſe von Zeit und Me: fihen unabgfpnaig ifl.« 

Der geweiene Miniftee des Janern, Dr. Bine, war ans dee 
Bävdern von Bagneres zu Paris angefommen. Eben fo Beer 


‚Deleje, Pair von Ftonkreich und Präfident des Kaſſationohoſe 


aus den Bädern von Vichh. 


Bep dem Zaplenlotto zu Paris mar Die 17 feit 
Jahren nicht herausgefommen. Dir machte m. die de 


ſie in der legten Zeit außerordentlich ſtatk defekten, und da fie 


nun endlich erfhienen ıf, leidet Die Adminiftration einen großtu 


Berluft, 


Zu Bordeaur If eln Schneider, der nach Auftcägen aus 


Philadelphio für die Koloniſten vom Ghamp d’Ayle und für die 


füdamerikanifhen Infergenten Geimlicy warb, verhaftet worden. 
—* fand ein Berzeichniß von 158 geworbenen Perſonen bep 
m. \ i : 

Gine Parifer Zeitung fhrelbt aus Genua vom 10. Sept. : 
Sin ariemifhed Schiff hat bier die wichtige, doch wohl mod 
der Beilätigung-bedürfende Meuigkeit verbreitet, Daß Die ottemas 
niſche Pforte, über die Graufamfeit des Pafda’s von Janiııa 


‘ empört, ihn abgefegt und deſſen Verfolgung dem Pafcha : Bey, 


rinem reichen Einwohner von Janina, ter dur ihn verteieben 
worden, und den fieben erſten Paſcha's von Rumelien aufgetragen 
hade. Seine Voſallen find des Gchorfams gegen ihn entbunden, 
Moſcheen und Kirchen mit dem Interdikt beladen und ein Preis 
auf feineu Kopf geſetzt. Beinen drey Söhnen, Moular, Belt 
und Salit Paſcha It Sicherheit zugeftanden, wenn fie fih von 
ipın trennen « 

Der Gomflitutionnelbehsuptet, man ſey Willens, die Wahl 
des Deren von Goftelbajar (Ultra) zu Toufoufe ald ungültig 
anzugreifen. Mehrere Wahlmänner beſchwetten ſich, Beine 
Waplkarten erhalten zu haben, und dan wolle man ben dere 
zweyten Wahl Sektion 5135 Waplı Zettel anf 510° Wählende ge: 
funden haben, 

j Jtaliem 

Sichern Rachrihten aus Venedig zufolge, beißt es tm 
Öflerreichtichen Bobacter, If das im einem unferer Ichten Blaͤt⸗ 
ter mitgetpeilte Gerücht won dem Ableben Gr. Grxcell. des dorti 
w Kommandirenden, Morguis v. Epafteller, ungegründet, 

. Grjell, liegen zwar von einer fhmweren Rrankpeit darnieder ; 
aber Eetneswegs ohne Doffnung Der Geneſung. 

Spanien 
, Eine Bröffeler Jeituag fchreibt aus Gadiz vom 12. Sept, 
der Graf Galleria hate fib an Bord des Admirslichiife der gro: 
fen Expedition degeben, um ſich mit den Anführern der Flotte 
über deren gegenwärtigen Zudand zu befprechen, und trug Der 
Seucht and anderer Hinderniſſe, deren Abfahrt möglihft zu bes 
ſchleunigta. 


1100 


. Sähwedben 

Stodaholm, den 21. Septbt. Gefteen Morgens wurden 
Die Ranfikalionen der, jur Ausgleihung der Differenzen zwiſch en 
Schweden und Dänemark, durch Megociation Lord Strangford's, 
inter Vermittlung Großbritanniens abgeſchloſſenen Urbereinkunft, 
förmlich, wuter, den. Gepderfeitigen Bevollmoͤchtlgten, Im Haufe 
©. Herrlicpeil piefelbft, außgemedfelt; und es if zu ermarien, 
dag die Ronvenlion im einigen Tagen werde befannt gemacht 
werden. — 


Neues Rönigl. Hof: und Rational: Theater. 
Freptog: Zum Grftenmal: Das Gut Sternberg. uf: 
iel in’4 At 


en. 
Sonntag: Die Ahnfram. Worin Hr,. Gerber aus Dan: 

never als Gaſt zum Erftenmal auftritt, . 

: KRönigl. HofrTpeater am Ifarther, 
Sonnabend: Die ungleigen Brüder, 
Sonntag: Die kluge Frau im Walde, 

— u u u u u au u u — — 

‚Berfteigerung 
1302. (2.0) regtag den 15. Dftober, Bormittsgs von 

9 — 12 und Nochmittags von 3 — 6 Uhr, werten nor dem 

Rarlerhore im großen Röwengarten zu ebener Erde mehrere Tis 

ſche, Mleiueeme Maaskruge, Bläfer, Betten, Zinnteller, Rupfers 

Beihires, Kemmode und Haͤngkoͤſten, KHücengerätpfchaften ır. 

bffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, 

“ . Raufsliebhaber wollen fi demnach an oben beffimmtem Tage 

and Orte einfinden, R 

5. Dltober 1819, ; . 

König). baier, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

Gerngroß, Direktor. 








- Bauer. 
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. 1082. (3. 8). Unterjeichneter benachrichtigt dem Publiko hoch⸗ 
ahtungsvollft die Veraͤnderung feiner Wohuung aus dem Dafel: 
‚mair'fhen -Daufe im die Meuhaufer: Straße: Mro. 1123 über 3 
Stiegen, und iſt am Morgen von 7 — 8, und nad Mittag 
yon 2 — 4 Uhr zu treffen. . ‘ 
; Doktor Braun, praftifher Arzt und 
Geburts: Helfer, auch Armens Arzt 
für. das Oraggemauers Viertel. 





 Berfeigerung 
1081. (2. a) Zum Öffentlichen Verkaufe des Anmweiens des 
Jatod Wagner, Neumaprr zu Feldkirchen im Wege der Berfleis 
gerung, it auf den 21. Dftober von früh 9 bis Mittags 12 
Uhr eine Aommiffion anberaumt. 
Das Anmefen, welches zum Lönigl. Land Reptomte Münden 
erbrechtig iſt, defteht 
1) In dem Ueberreſte ded Harſes; 
2) in 51 Tagw. 96 Dezim. Ackergruͤnden, In ber 2ten Bonl⸗ 
wäts : Klaſſe; 
3) in einem ı Tagm. 9 Dezim. haftenden Anger, in der Sten 
Bonttäre : Mlaffe; F 
4) ir 24 Tagw. 2 Drsim. Mooswicen; j 
6) in.5 Tagm. 57 Dejim. ludeigenen Acdern, In der 2tew 
Boritäts: Riaffe. B . 
Das ganze Anmeien feht in einem. Schägungs : Wertpe von 
170 A. 33 fr. 
Kanfslöjlige habım ſich Im dießſeltiger Lanbgerigis: Ranlep- 


zu melden, ihr Anboth zu Protofolt zu geben und bie Ratiſſka⸗ 
tion. ja gewärtlgen, - 
Sgn. Münden am 27; Geptbr. 1819. 
Königl, baier, Landgeriht Münden. 
In abs, leg. dir. 
Wintermagr, 1. Affeffor. 

1101. Die Fabrike der koͤnigl. bater. Kriminal: Strafonflalt 
in der Vorftadt Au naͤchſt Münden hält auch heuer wieder Me: 
derlage In ihrem dafelbft verſertigten Wolleh: Drdten für Pferde 
und anderem Gebrouche bey den Dra. Däder u. Zimmer 
mann, bürgerl. Riemer, (Dienersgaffe Mr. 156) in Winden. 
Man empfiehlt den vwerehrlichen Abnehmern das vorzüglich dieſes 
Fahr vollſtandig, ud in vielſachen neuen Defieins beflaffortirte 
Zager, und verfihert bey untadelhafte® fböner Qualität die möge 
lich niedrigften Preiſe. Die genannten Herren beforgen ten Ab 
fag im Kleinen ſawohl, ald auch in größeren Parthien zu den 
—— und nehmen zugleich alle Beſtellungen auf obige 

rtifel an. 

* Münden den 2. Dftbr. —* 

Königl, baier. Straſfardebtehaus-Kommifflou— 


u vorerwähnter Niederlage bifiridet ſich bereits vorrätpig: 
a) alle Sorten quadrillicter wollener Pferdidedengeuge, in als 
den Farben und Drffeins nach engliſchein Geſchmacke; 
b)-in ganz gefertigten mit Tuch oder Band garnirten Pferdes 
Drden, melde ſewohl im Winter unter dem Geldierg, 
als zum Ausfüpren der Pferde oder im Etalle zu gebraus 
den find; 

o) in farken ordinären Stall : Pferdededen ; 

d) im erdinären, mittel: und ertrafeinen Bett» Hub Bügel: 
Teppichen ; 

e) im verſchie denen Fußboden: Terpichem. 

Häder u. Zimmermann. 


- 4100. Bey Iohann Michael Reidler, bürgen. Handels, 
maun am Ede der-Rofengafje Nro. 608, iſt bis Fünftiges Ziel 
Georgi eine Wohnung, wie au ein Gewölb zu werftiften, und 
das Nähere bep demſelben zu erfragen. 


1095. Ein Forte piano if auf dem Karmelitterplage Rre. 
1449 im ıten Stocke links zu vermietpen, 


1088. (3.5) Im einer Stadt des Ilar⸗Kreiles iſt ein zum 
Gewerbe fehr gut gelegenes Braͤu⸗ und Witthſchafto Anwefen, 
nebfi einem bedeutenten Dekonomie: Gute unter fehr wortpeilgafi 
ten Bedingungen zu verkaufen. D. ü. i 


1091. (3.6) Im einer lebhaften Straße mitten in der Stadt 
iſt eine hübſche Wohnung voraperaus, mit allen Bequemllchken 
ten verfehen, zu vermieten, und auf künftiges Ziel Georgi zw 
beziehen. D. ü. . } 


447. In der Buchhandlung von ©. NRalner in Breritn 
ift fo eben erfhienen , bey Jof. Lindauer in Münden (Maus 
finaergaffe Mro. 1614.) zu haben: 

Cumpagne de dix. huit- cent Quinze, ou Relation des 
Operations militaires qui ont en Jieu on ‘France et'en 
Beigigde, pendunt-les cent jours; ecrite & Suinte-He- 
lene, par le General Gounsaup, Avec der notes d’un 


Pißcier allemand, Preis gehefi 2 f. 6 tr: 


Mindener 


pol 


itifde Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 
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Deutfdland _ 
Baiern Münden, den 8. Dir. 
(Das Wieſen⸗ Get zur Bevor des Morimilians: Tages 
betreffend.) 

Das zur polotechnifhen Ausfpielung durch Roofe, melde von 
der Zeller ſchen Rommifliond: Niederlage, das Stuͤck zu 36 Er. 
akgegeben werden, beſtummte Pferd, iſt heute gurükangefomaen, 
und fleht ben dem Deren Weingaftzes Döllerer im Thale. Es 
iſt die fhöne braune Stute, melde von Dem Landwirthe Gaiſtl, 
zu Unter fiſchbach, Landgerichts Tol; auferzogen wurde, und wo⸗ 
für demſelben ben dem jüngften Landwirthihafts: Feſte, am 3. 
dieß, der 4. Preis zuerkannt worden ift. 

Preußgewm Die Welmater Zeitung meldet Folgendes 
aus Berlin: Mit dem Bau des neuen Echauigielhauies wird 
thaͤtig vorwärts geichritten. Der Anflug ſoll auf ı Will Dithir, 


gemadt fen, man fürdpret aber, deß dieſer noch überfchriter 


merden moͤchte. Das Gebäude wird Äuferft prachtvoll; jedoch 


fürchtet man, Das Theater und überhaupt das Schauſpielhaus 
Die Bauverläudigen werden aber | 


möchte zu Bein angelegt fegn. 
dleſe Arfihe Hoffentlich nihr zur Wirklichkeit werten allen, ine 
dem fie fi font bey der Behörde und dem Publikum febe 


ſchlecht empfehlen würden, — Bor Kuren ift ein Kebinetebefehl 


erfhlenen, der den im Deereödirmite, ſtehenden Offiſteren Das Iras 
gen von Civilkleidern außer dem Dienfte unterfagt, daargen ih— 
nen aber geſtattet, im Umformerode und in der Feldmühe obne 
Eäbel zu gehen. — Ein Dfftiier, der wohrſcheinlich in Folge 
Dlefes Befehls, des Abends fih aur Kaferne auferhald der Stadt 


begeben wollte und nicht bemaffner war, ward von einem, mit 


einem langen Meffer verfehenen, Räuber angefallen, bemächtigte 
fi aber der Mordwäfle und ergriff, Dusch einige, anf fein Ru: 
fen herbegeilende Menſchen unterftügt, Den Ihäter. Lehzterer 
fol ein verarmier Vrineweber DD. ſeyn. 
Bürtemderg Ludwigsburg, den 25. Erpt. 
(Bortfegung.) $. 21. nme Abänderung det $. TB auf die von 
der Stände: Berfommiung gewinihte Wehfe finde Der König um 
fo weniger motiofre, ala bier bereit ausgebrüdt ſey, Daß Der 
Boud für Die katholtſch⸗ Kirche, auf gleiche Weife, wie Das ewan- 
geliſche Kirchengut von dem Staatogute, welches ous Grundge⸗ 
ſallen defekt, ausgeſchieden und defimmt werden ſollee« 22. 
Ja dem $. 75 koͤnne marh dem Wunfdhe der Erhade: Verfamme 
lung der Ausdruck »Bedacht genummen« mir dem Worte ges 
forgte vertaufcht werben. 25 Dem Wunſche der Ständever: 
fammlung ia Anſehung des nah $. 79 eingurüdenden Paras 


graphs wolle der König inſoweit entfproden haben, daß nad ’ 


otdachtein Paragraph aoch folgender eingeſchaltet werten Fünae : 


— U ö 





9. Okt. 1819. 
— — 


Fuͤr Erhaltung und Vervollkommuung der hoͤhern und aledern 
nterrichis anftalten jeder Art und namentlich der Landedunverſt⸗ 
tät wird auch künftig auf das JIweckmaͤhigſte geſorgt. 24. Durch 
die Beſtimmung des $. 88 fep eine künſtige Beratpung über 
die Derfentligkeit der Rechtspflege nicht abgefenitten, dba aber 
Die Ginfüpruag derſelden, befonder® in Anfehung der bürgerli- 
hen Rechteverwaltung, VBedenklichkelten unterliege, deren Loͤſung 
eine forafaltige und umfajfende Erwägung erfodert, fo ſcheine co 
dem König angemeſſen, der künftigen Geſetzgebung mie dieß and 
in dem IV. Drganifations: Editte won 1818 $ 213 gefhehen 
fep, Diefen wichtigen Gegeoftand gamz zu überlaffen und derſelben 
Durch den allgemeinen Ausfpruh, daß die Rechtöpflege öf⸗ 
fentlih ſeyn fol, micht worzugreifen. Aus diefen Gründen wille 
der König Daher den von der Stände «Berfommiung vorgeidlo- 
genen Zulsg zu Dem 5. 88 mie zu genehmigen, 25. In 
tom $. 90 ſey nach dem Antrage des geheimen Raths zu aröße: 
rer Deuiltichkeit ftatt win feinem befondern Privatrechte« zır fern 
in feinem, auf einem befondern Titel beruhenden Privatrechte 
verlegt. 26. Die dus Deranlaffung der Behimmangen des 9. 92° 
an den Könlg gebradhte Bitte der Stände: Birfammlung dem, 
dem König zuitehenden Abolitionsredht zu emtisaen, habe der 
König mit geneigtem Willen aufgenommen. Da indeffen, vech 
dem Dofürhalten der entſcheidenden Mehrheit Die geheimen Raths, 
File eintreten Lönnen, in melden‘ der Regent zum wahren 
KWehl der Brsıtsangepörigen von jenem Nechte Gebrauch mas 
den kann, fo behalte fih der Konig bevor, der ederſten Zuſtig 
Stelle hierüber noch Gutschten abzuſedern, und ſodaun der mädıe 
flen Stänteverfammtang die deßfalls won dem König gefaßt Sot⸗ 
ſchliegung gugepen zu laſſen. 
(Die Fortiehung felat.) 

Eranftfurrn Protokoll der 55fen am Toten 

September gehaltenen Sigung der Hohen Bundsb+ 


Berfammilang. 
Beſchluß. 

Ueber den freyen Damdei und Berkahr wilden 
dDeutfhen Bundedftaaten. 
Baiern: Unter die wichtiaften Geaenflände, welche dermol 
neh zur Beratung worllegen, achört die tm Gemäßteit det 19. 
Artiteis der Bundebatte zu befürdernde Freyheit des Handets 
und der Gewerbe im Innern Deutſchlande. Die Füntzl. Baier 
(de Geſandifchaft firht zwar der mähere Yaftınttlon über Dielen 
Gegenſtand nod entgegen. _ Jndeſſen kann Dielelbe zuu Vor aun 
verfigern, daß Se. Mal. der Kdnig ſeht gegeigt ſegen, pen: 
felts, im Einverftäntnig wit den übrigen VBandebſtaaten, sur 
Etreichung diefes gem wichtigen Iwedet Erifisf mizuwit· 


x 


Ten. — Hannover: Dießſeitige Gefandifhaft ift zwar in Bes 
ereff der im Antrag gebrachten Begünftigung der HPandrls- und 
Gemerbtfregpeit in Deurfhland mit Leinen befondern Jaſtruttho— 
nen verſehen, kann jedoh aus Der ige binreichend bekannten 
Grfinnungen ihres allerhöchſten Hofes Die Berfiherung ertheilen, 
dag, menn diefer gleich davon enifernt iſt, täuhende Hoff aun ⸗ 


gem erregen oder unterftügen zu wollen, Deren Unausführsarteit - 


in ihrer ganzen Ausdehnung ſich vorausfehen laßt, er dennoch in 
der doppelten Ruͤckſicht, ſowohl auf das Beſte feiner eigenen Uns 
tertbamen, Denen die thualichſte Begünftigung des Handels: und 
Gewerböfrenheit nur erwäniht und vorthrilpaft feon Bann, als 
auf die Erfeflung der Pflichten eines Bundesiluates, Die ihm 
flets Heifig ſeyn werden, gern auftichtig zu allen Drmjenigen mit: 
wirken werde, was bey Gelegenheit der künftigen Berathung über 
den 19. Artitel der Bundesafte zur Begünſtigung einer größern 
Dandeis:- und Gewerdöfreppeit In Deutfaland Im Allgemeinen 
für ausfüprbar und dem gemeinfamen Beſten entfprechend befun: 
den werden wird. — Medlenburg besieht ſich bey diefer Ge: 
Grlegenheit auf feine [hen früher bep der Berathung über den 
freyven Verkehr mit eigenen Erzeugniſſen zwiſchen den Bundeb: 
Starten aufgelelen Grundiige und gemahten Arußerungen, 
da ſolche hierbey ebenfalls zutreffend fenn, und Die Drittel dazu 
angeben werden. — Der Gelandte der fünfgegaten Stimme, für 
Anhalt: Das herzoglihe Geſammthaus Anhalt hat aus dem Pros 
rofolle der Hten Sigurg d. J. mit DBergaugen und lebhafter 
Tpeilnahme den Antrag erſehen, melden Die großperjogl, und 
heczogl. ſachũſche Hauſer zur Befoͤrderung Deb ſreyen Haudels 
und Verkehrs innerhalb der Bundeeſtaaten geinacht baden, und 
Ihre berzogl. Dutchlauchten treten demfelben mir dem Wurnſche 
ben, daß es gelingen möge, die fo lauten Boderungen des allge: 
meinen Wohlitandes Ddeutfcher Nation mit dem nterejfe der 
einselmen Stsaten dergeftalt zu vereinigen, daß jener. in Diefem 
ſelbſt feine kraͤftlaſte Fürfprade finde Was die befondern Ders 


hältniffe Anhalts betrifft, ſo bat Das Rand nur wenige unbedeu: 


tende Manufakturen und Fabriken; es führt bloß die rohen Ras 
turergeugniffe oder die auf Dem erften Wege bearbeiteten Pro: 
dufte aus, alle Fabrikwaaren erhält es, mit den Kolonialmaa: 
een, vom Auslande. Junechalb feiner Grängen iſt Handel und 
Verkehr völlig frep, Allein feit dem Januar d. J. unterliegt 
der Handel einer Beſchraͤnkuug von Außen, indem fie die durch 
den Bund garantirte Umabhängtgkeit und Unverlegbarkeit des 
Staates gefährdet, den Unterthanen fremde Laſten aufbürder, 
welche in dem Maaße ipre eigene Regierung ihnen nie zugemu: 
thet haben würde, Three bergogl. Darchlauchten behalten ſich 


vor, duch eine meitere Schilderung dieſer in fluatsrechtlicher, 


wie In ſtaatowirthſchaftlicher Hinſicht gleih bedenklichen Lage 
Anhalts; für Die, mach der fo eben gemadten erſten Praͤſidial 
Propoftion, zu boffende baldige Berathung über die Frepheit 
des Handels und Verkehrs unter den Bundesflaaten, einen der 
allgemeinen Aufmerkjamkeit gewiß würdigen Beytrag mittheilen 
zu laffen, — Der Gefandte der frepgen Stadt Srankfurt, 
Syndikus Danz, verlas hierauf einen Vortrag, dir in der 47. 
Sitzung v. J. 1817 gewählten Kommilfion, das Archiv des ehr: 
maligen Raiferlihen und Reichskammergerichts zu Wetzlar und 
die Auseinanderfegung bdeffelben betreffend, worin, nach einer eine 
leitenden geſchichtiichen Darflelung des Beftandes des chemali: 
gen Reichdarchivs im Allgemeinen und der Gintgellung des reiche: 
Fammergerichtlichen Archivs insbefondire degutachtet werde, melde 
tammergeritlihen Akten zur Auslieferung an die Parthehen, an 
die brischhenden Regierungen und ihre Gerichteſtellen geeignet 
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find, und welde Alten ohne Anftand zernlichtet werden können. 
Die Kommiſſion t:ägt hiecnaͤchſt auf Ernennung eimer eigenem 
Kommijion, zur Audeinanderſetzung des Archivs des chemaligem 
Baljerlichen und Reichs? ammergerichta, an, und zeichnet die Ders 
faprungsweije derſelben in fieben abgefonderten Punkten vor, 
welche jur Grledigung des Ganzen erfoderlih feyn dürfen, Nach 
ipeem Antrage wurde befaloifen: Diefen Nommıyyonsvortrag, 
welcher dem Protokolle 3. 50 anjufügen und loco diclaturse 
druden zu laffen, ſey zur Inſtruktlons · Einholung und Gretiärung 
der Regierungen, injofern es ihr eigenes Jutereſſe anlauge, ein⸗ 
gufenden. 

Niederlande Gin Lönisliher Beihluß vom 15. 
Sptbr, fpricht den feiten Willen der Regierung aus, Den Ger 
brauch der frangöfiiken. Sprabe in den füdlicyen :Prowiszen des 
Königreichs fo viel möglich zu befchränfen, und, wie eb in der 
Gınleitang beißt, Die Wiederherſtellung der Mationalſor ache, naͤm⸗ 
lich der flamändifh hollandiſchen, zu begünflisen. In Bimburg, 
den bepden Slandern und Antwerpen joll Die Hamdndıihe Spra: 
de vom 4. Januar 1823 an Die einzige geſetzliche Sprache feom, 
und ſchon jet Beine Behörde unter irgend einem Borwande 
eine frangöfifche Ueberſetzung einer in flamandiſcher Sprade aus⸗ 
gefertigten Utkunde verlangen können. Auch foll nur Der in 3y: 
tuaft Anipruch auf Anitelung haben, der der flamandiſchen 
Sprache maͤchtig iſt. 

Helvetien. Der Korreſp. v. u. f. Deutſchl. entpält 
Tolgendes aus der Schweiz, vom 29. Sept. Hr. Zuftus 
Gruner, der preußiſche Bejandte, hat uns mit feiner ganzen Ba: 
unlie yerlaffen. Dem Vernehmen nah hat er feine Jurückberu⸗ 
fung verlangt, weil fein ſcwachlicher Oefundpeus: Zuſtand ihm 
nicht geitatiet, länger Die Gendung, mit der er beauftragt war, 
zu verſehen. Er iſt wirklich ſeht ſchwächlich, und Konnte dem, 
Zranspoıt beyanahe nicht vertragen. Er bemohnte bisher fein 
miedlihes Landhaus vor den Thoren von Bern. Der preußiſche 
Lrgations : Sebretär verficht einjtweilen die Gefandtfhafteftelle als 
Geſchaͤftstraͤget. — Es peift, Dr. v. Ghamdtier, koͤnigl preuf. 
Bouverneur des Fuͤrſtenthums Meuernburg, merde zum Geſand⸗ 
ten des Berliner Hofes bey der Eidgenoſſenſchaft ernannt wer: 
den. Vormals hatte jedesmal der Gouverneur yon Neuenburg 
dieſe Geſchaͤfte zu beforgen, ohne Daß ein eigener Mimſter angte 
ſtellt war. — Unfere legte Tagſatzung iſt aus einander geganım, 
ohne fih mit der Regulierung dee geiftlihen Angelegenheiten, 
beiäftigt gu haben. Die vornehmften Deputirten waren über: 
eingefommen, doß dieſer Gegenſtend Die Zagfagung nichts an: 
gehe, Sondern von dem Gınverftändniß Der interefirten Kantone 
abbänge. Diefes Einverfländnig fuht man jezt Dur befundere 
Unterhandlungen zu erjielen. Mehrere Schritte find deßpalb bes 
reits erfolgt. Es it aber noch zweifelhaft, ob fie Die beadſich⸗ 
tigte Wirkung haben werden. — Die Kleinen Kantone haben ſich 
feit Ruriem dem Kanten Luzern wieder genährrt. Allein zmis 
fen Solothurn und Luzetn herrſchi noch innner feine Darmos 
nie. Bepde Städte wünfdten der Sıp des Bisthums zu 
merden. Bern handelt für -feine kathoöuſchen Diftritte (dab 
vormallge Brundrutter Band) im Gunveritandnig mit Luzern 
St. Gallen und Thurgau haben fich bis jest weder für Buserm, 
noch für Solothuru erfiärt, fondern für ſich gehandelt. Es ſcheint 
aber nicht, daß St. Gallen dasıenige, was 16 in Rom begehrt 


hat, erhalten wird, — Die Jefulten in Freiburg luchen immer 


mehr um fich au greifen. Alcın fie haben befonders in der Stadt 
eine ſtarke Gegenparthep wider ſich. Der geößte Theil der Bür⸗ 
gerfihaft Ik wider fie Die meillen Geiſtlichen find Dagegen für 
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fie. Im andern Kantonen. haben Die Jeſulten bis jet nicht ein» 
dringen köunen. In Solothürn haben ſie war einige Anhaän⸗— 
ger , alieln feibit dort in Die Mehrheit im aroßen. Rath entſchie- 
Den gegen fie. Luserm ſteht jest unter den Earpollichen Kautonen 
voran und fuche Licht und, Auftlatung allenthalben zu verbreiten, 
Seine: neue Drganıfation der Erziehungs: Anftaltew iſt muſterhaft. 

' Srantreıd. 

Paris, den 30. Septbr, Konfol. 5 Pros. 70 Fr. 20 Gent, 

Die Gazette de France will willen, dag Die Kammern nicht 
auf den 18. Oktober, fondern auf den 10. Rovember zufams 
menberufen werden dürften, und daß man innen gleih Anfangs 
das Seſetz wegen Abänderung des Finauz- Jahres wieder vorle: 
gen werde, i 

Die Hofpitäler von Borbeaur find vom Könige ermächtigt 
worden, die Schenkung anzunehmen, melde then der. Hetzog 
von Richelleu mit dein Majorat von 50,000 Sr. Einkommen ge: 
macht bat, das zu feinen Bunjten duch das Beleg vom 2. Gebr, 
1819 errichtet wurde. ß 

ur 30. Sept. fam der Prozeß des Ritter Sramfurt ge: 
gen feine angeblichen Berlaumder neuetdings vor dem Gerigte 
der Munizipals Polijey von Paris zur Sprach. Bekanntlich 
war derfelbe das Letztemal vertagt worden, weil Hr. Gramjurt 
den Derjog ©. Angouleme und den Mintfler. Grafen Decazes als 
engen vernehmen laffen wollte. Bey Gröffnung der heutigen 
Sitzung ward dem Kläger die ſchriftliche, vom Appelationus: &r: 
richts⸗ Präfidenten Dupatg in den Zuillerien aufgenommene Aubs 
fage des Derjogs, und dab Gefrg gegen jene, welche den Gerid: 
ten nicht die fhuldige Ehrfurcht bezeugen, vorgeleſen. Da vom 
Minister Leine Zeugen: Ausfage eintrat, fo verlangte Hr. Meril: 
hou, Anmwald des Klägers, eine neue Vertagung. Dr. Beriper, 
Sahmılter der Angellagten, begehrte, daß man gleichwohl die 
Verhandlungen eröffae, Gramfurt wendete ein, Die Bernehmung 
des Miniſters ſey um fo mothiwendiger, als eben zu ihm ber 
Marquis Gramont, welder Eramfurd’s Hortfendung aus Frank⸗ 
reich verlangte, geſagt haben fol: »Gramfurd jey aller Unterneh: 
mungen fähig; er habe feinen Dyelim zu töten gedroht, wenn 
er ihm fein Majorat erreichte. « Der Procureur des Königs ber 
merkte, deß der Minijter nicht genöthigt werden könne zu ent» 
deiten, was ein Anderer ihm im Vertrauen geſagt. "So will 
dann Hr. Decazes, rief Gramfurd, mit der ganzen englifhen 
Nation zu tbun baden? Nun, fein Wille wird erfüllt merden!« 
Der Friedens: Richter fpra hierauf, dem Antrage des Procus 
reurs zufolge, aus, daß der Proteß über den Grund der Anklage 
eröffnet werden könne. Gramfurd erhielt das Wort, aber ftatt 
auf dıe Dauptische einzugehen, erlaubte er ſich folde Perfönlicye 
keiten und Ausfälle auf das Gericht, daß ihm die Artikel des 
Geſetzes nochmals in Erinnerung gebraht werden mußten. Pr. 
Berrger entgegnete, Der ganze Prozeß fen von Gramfurd nur ers 
hoben worden, um eine Menge Perſonen vor Bericht zu veruns 
glumpfen, nachdem er fie ſchon In eilf Lidellen öffentlich angegrif ⸗ 
fen; er habe feine Anklage durch Peine Zeugen beſtaͤtigen koͤnnen, 
wohl aber beftätigten mehrere Zeugen, daß Gramfurd, mit dem 
Piftolen in der Hand, in das Zimmer feines Nerbenden Oheims 
gedrumgen fep. Dem zufolge verlangte der Advokat die Abwel⸗ 
fung Des Riägers, 10,000 Fr Schadenerfag, Unterdrüdung Der 
Eidelle und Anpeftung des Urtheils zu 1000 Gremplaren, Dere 
Merilhou, Gramfard’s Advokat, erklärte, aus Mangel an Zeigen 
ſch welgen zu müffen. Gromfurd feloft- überließ ſich hierakif einer 
gränzenlofen With, in welcher er Die Advolaten, den Miniſtet, 
feinen Dygelm, die Tante, und den altfrangöfiichen, in dieſe Ge⸗ 


ichte verwickellen Abel mit fo Sid Galle uͤbergoh, daff der 
Örtedensrichter gemöthigt war, ihm das Wort zu nehmen. Der 
Procureur faßre den Pros nomald zufammen und trug auf 
Abmweilung des Klägers und Anheftung des Urthells an. Dee 
Ürtedensrichter ſprach bendes aus; Legtere zu 50 Gremplarenz 
berdieß weruriheilte er dem Kläger in fümmtliche Koſten. Die: 
fer trug im der Eigung die volle Uniform eines brittiiden Die 
plomaten, wand, Dar eime bey Framoſen, Die vor Gericht ers 
vn fonjt nicht übliche Kounvenz der Richter, auch ‚feinen 
gen. 
Bermifädte Rachrichtea 

Albert Tpormaldfen ift, von ielaͤndiſchen Glteen ab: 
flommend, in Kopenhagen geboren. Der Tag und das Jahr 
feiner Geburt find ihm und feinem Freunden nicht bekannt. Ge 
iſt gegen 50 Jahre alt. Der Staat lieh ihn auf der Künſtler⸗ 
Akademle in Kopenhagen erziehen. Bey jeder Preis: Bewerbung 
mar er der Sieger; Deßhald ward er auf Staatsr Koflen nah 
Rom gefandt, wohin er mit einem über Algier und Tunis nad 
Livorno gehenden Kriegbſchiffe gelangte, In Rom litt er Jahre 
lang am Heimweh; er lerute Die Deutfche und erft fpäter die itar 
lienifhe Sproche, und batte nichts gelciftet, wie Die Stunde dee 
Nückehr herannahete. Da ermannte fi die Kraft feines Geiſtes, 
und er ſchuf feinen Yafon, der feitden Die Welt mit dem Ruhm 
feines Mamend erfüllte, uund Könige und Fürften in feine Werk: 
ftatt rief. Rom ward fein Wohn : Ort, Die ganze Erde fein 
Baterland. Gr aber verbleibt dennoch auf ewige Zeiten der Stolz 
und Die Ghre feiner Heimath. Lange wurde er Gancya gleich 
geſchaͤzt. Lange hieß es, Canova, der die Gebe ſchuf, fep groͤ— 
Ber in weiblichen, Thorwaldſen aber in männliden Umriffen. 
Dann festen die Fremden ihn zuerſt über Cauova. Rephalides 
und mehrere Deutiche, vorzüglich von Hagen, die in den letzten 
Zahren Reife: Befihreibungen berousgaben , haben nun faft nur 
eine Stimme darüber, daß Thormaldfen der erfte Künfller uns 
frer Zelt it. -Geine drey Grajien übertreffen alles, was man 
von. der Anmurh fah umd ahnete. Seine Allegorie auf Tag und 
Nacht, fein Mereur, find das Gntiüden der Runft Renner. Der 
Herzog von Auguftendburg hat die Grajien und den Mercur gr: 
kauft. Sollten die Kunftidäge von Livorno zu Schiffe oder gm 
Sande hier her Fommen, mie mürde der Herzog von Auguflen« 
burg Hamburg und Altona verpffiähten, wenn er uns ihren Ans 
blick für einige Zeit ſchenkte. Thorwaldſen's Einzug des Aleran: - 
der in Babplon ift für den Grafen Sommariva in Mailand im 
Basrelief ausgearbeitet, und iſt auch auf Verwendung des Erb⸗ 
pringen Gpriftion, heißt es, zu 17000 Spreies von dem Könige 
von Dänemark für das Schloß Gpriftiansburg gekauft. 

Thor waldſen il unvermäplt, Sela Geſicht gleicht dem Kopf 
einer Statue; aber es daͤmmert unendlich viel Geift aus feinem 
Zügen hervor, der, fo mie feine Hetzlichkeit und fein ind: 
Uches Weſen, ihm. alle Menſchen gewinnt, und ganz pafien die 
Berfe jener Engländerin auf den Schöpfer der Grazien, melde 
dem Schöpfer der medicelfhen Venus gefungen wurden: 

Ber vermag es zu fagen, welche Strahlen himmlifchen Lichts 

des Bildners Inneres Auge verflärten, wie viele Silberblice, 

Ihm allein enthüllt, reinere Weſen, ediere Welten zu den 

feinigen machten, ehe, gleich einer Erſcheinung, Die gefandt 

wurde; die Erde zu beglüden, dieſe Pracht von Liebenswür: 
" digkeit ins Leben trat. 

Nationen — die Schweizer, die Pohlen — haben Thorwald⸗ 
fen zum Schiedsrichter über die Aufftellung ihrer National: Denk 


moͤler gewählt. Gr iſt Ritter mißrerer Orden. Ge iſt eine Mer 
" » 
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ille in Mom auf ihm geſchlagen, auf welder fein Geſicht äuferft 
bnlich abgebilder if. Es arbeiten 15 Meufchen im feiner Werk: 
ſtatt; aber er ift mit Arbeiten für fein ganzes Beben überbäuft. 
Gr leider an Bruſtſchmerzen, und lebt jegt zunädit feinem Könis 
ge und feinem Geburtslande, die Königsbutg der Dänen mit 
Dentmälern der Kunſt zw zieren. Man nennt unter Diefen bie 
Sandelaber, melde im Driginal in dem Athenienfifhen Tempel 
des Jupiter fanden und welde Thorwaldſen nah der Befchreis 
Bung des Paufanias aufs neue ausführte., Auf der Hünfllers 
Akademie In Kopenhagen iſt Ipm eine Wohnung bereitet. Diejer 
nigen, die fid wundern, daß von einem Manne, ber faft in 23 
Zapren feinen Fuß nicht aus feiner Romiſchen Werkſtatt geſetzt 
hat, mit diefem Lobe gefproden wird, bedenken nicht, daß auf 
der wintgen Blättern der Weltgeihichte, auf wilden die Namen 
und Werke derjenigen verzeichnet find, Die durch andere Werdiens 
fle um die Menſchen und die duch Gift und Talente Unfterbs 
lichkeit erlangten, wenige aufgeführt wurden, die den Namen 
Phidias und Praziteles verwandt find, und Diejenigen, die fi 
wundern, daß den Namen der Geſetzqgeber, der Baterlandaretter 
im Kriege und der Heroen der Wıflenfchaft die Namen ter Künft: 
ler angereibt find, vergefien jenen Zuruf von Schilder: 

Im Fleiß kann Dich die Biene meiſtern, 
In der Geigidlihket ein Wurm Dein Vehrer fepn, 
Dein Wiſſen theilet Du mit borgesog'nen Geifleen; 
Die Kunft, o Menſch! haſt Du allein, 

Tporwaltfen Hofft im Frühlahr nad Rom zurüdzulehren, und 
Hat verfprohen, dann einige Zeit in Altona und Homburg zu 
Serweilen. Gr überbringt won Der Herzogin von Devonſhite ih⸗ 
rem Sohne, dem Geſandten, Herta Rorfter, im Kopenhagen, 
eines Der vorsüslichiien Denkmüler der Tppographie, welches die 
Herzogin von Devonipire in Italien veranilaltet hat. Es beſteht 
in einer Pracht⸗ Ausgabe der Reife des Goran, zu welcher die 
Herzogin Die Koften bergab, und in welcher alle Gegenden von 
den erften Künſtleta Jialiens in Kupfer geſtochen find, dutch wel: 
de Horsg reilete, Thorwaldfen’s Kun : Schöpfungen werden 
jest im Sronkjurt a. M. in Kupfer geſtochen. Ge felbft ift mit 
Diefer Arbeit zufrieden. In der Sammlung der patriotifchen 
Gefellſchaft in Hamburg IN ein Abdruck davon, fo wie folder 
bey den Kunſthaͤudletn in Pamburg zu haben ſeyn wird. 

Neues Königl. Hof: und National: Theater. 
Sonntag: Die Ahnfrau Worin Hr. Gerber aus Hans 
none ald Gaſt zum Erſtenmal auftritt. 
Könial, Hef-Theater am Gfarthor, 
Eonnabend: Die ungleiden Brüder. 

- Eonniog: Die fiuge Fran im Walde, 

—— —— — — — — 
1105. Betanntmadhung. ° 

Don Ben veridhiedenen Imrigen der unter dem Namen der 
allgemeinen deutſchen But ſcheuſchaft unter den Srudirenden meh: 
erer Uaiverfitäten in neueſter Zert entitandenen Berbindung find 
Ausibreiden u einer im bevorfichenden Monat Oktober zu hal— 
fenden allgemeinen fogenannten Burschen: Berfammlung erlaffen 
worden. Bon der fünigl, bier. Univerfitäe Etlongen aus if 
die Einladung zu einen ſolchen Berfammiung nach Steeitberg in 
Sranken ergangen, ron andern Geiten if dieſe zuerſt bieher, und 
tar nah Jena, wo am sorm Oktober Die Deputirten jufams 
mentrteffen ſellten, anusaskbriebrr. 

Da aber die Burſcheaſchaſt unter die Kategorie der in din 
greufifhen Geſetzen werbotenen Studenten : Brstindungen gehbrt,, 





fo if nit nur wegen Aufpebung und: Unterſuchung derfelben, 
wo fie auf fönigl. preuf. Iniverfitäten fi vorfindet, das NRös 
thige angeordnet, fondern es ti Auch Das Verbot aller Theilnah⸗ 
me an einer allgemeinen Burfher: Berfammlung von dem un: 
tergeihueten Miniflerio an ſaͤmmtliche preußifche Umiverfitäten ers 
laffen worden. 

Damit jedoch dieß Verbot zur Keuntniß aller, auch der der 
Berien wegen verreijeten Stubirenden zeitig gelange, fo wird hier 
mit befannt gemacht, daß allen Studirenden der königl. preuß. 
Univerfitäten an einer allgemeinen Bur ſchen⸗ Berfommiung, me 
immer und zu melder Zeit Diefe angelegt fepn oder werden md: 
ge, mittelbar oder unmittelbar Theil zu nehmen, bey unautbleib: 
liper Strafe Der Relegation, unterfage ift. 

Berlin, den 30tm September 1819. > 
Minifterium der Geiflliden:, Unterrichte und 
Medizimal Angelegenheiten. 


Berfeigerung. 

1105. Im Doktor Stiebler Hauſe vor dem Morthore Mr. 
1321 im 2ten Stode , werden künftigen Montag den titen dir 
von 9 bi6 12 Uhr gegen baare Bezahlung nshitchende Meubel 
Öffentlich verfteigert, als: Kamapee, Seffel, Epiegri, Romads 
und Kleiderkäflen, Tiſche, Bertladen, Tiſchteppich, Tiſchleuchter 
von Bronce und filberplattiet, Porzellain, Gläfer, Eprhalt: Bet 
ten, nebjt verfiedenem kupfernen und eifernen Rücengerätp. 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 











Meubles- Anzeige 

1108. (2 0) Mathias Haitger, Soteinermeiſter, wohn: 
baft in Der Vorſtadt Au bepm Gaſftwirth zur weißen Lille, gibe 
ſich hiemit die Ehre, rinem hohen Adel usd verchrungewüärdigen 
Publitum anzuzeigen, daß er auf dem nächften Markte, ven 17. 
Ditober, jum Eeſtentnale ıkan anfehnlichen Berrath von jelbſt 
verfertigten Dienbirs im neueſten Geſchmack und zu gewiß ſehr 
billigen Preifen, ſowohl zur beliedigen Anfiht als um Betkaufe 
ausftellen wird, Dan findet bey hun allerleh Gattungen Schreits 
Tiſche und Schreibkaͤſten, Komode, Kleiderichränke, Tiſche, Has 
napre, Seſſel, Bettſellen, grohe umd für Kinder, Macht-Thche 
und noch andere Meudles, alles nicht alleın ſeht rein und fletßig 
gearbeitet, fondern auch in geſchmackvoller und gefälliger Form. 

Der allgemeine Beofsll, welcher feinen Meubeln zu Theil 
murde, fo lange es ihm noch gegönnt war, ſolche zum Verkaufe 
hm dieſizen Dieubel: Magajin bey St. Peter arsitellen zu dür⸗ 
fen, laͤßt ihm einen zahlreichen, gütigen Zaſpruch beffen, um Den 
er biemit geborfampt bittet, mit der Verflgerung, daß er gewiß 
Bas Möglicpfle zu leiten im Stande iſt. 


1107. Im Gebäude ders Utzſchneideriichen Bräuhaufıs am 
Schwabingerthox wird Dad Quotuler, das dermalın Herr Pro, 
fefior Kelierhofen bewohnt, bis künftiges Bird Georgi 1820 frep: 
mer daffeibe zu wmiethen gedenft, beliche daſſelbe anzuſchen und 
bie Bedingungen bey Sekretar Marihauſer gu vernehmen. 

1104. Bor dem Ehwabingeryor in der Olüdöjlrafe Mr. 
427 if friſches Wildpret zu verkaufen. 

1098. (3.1) Ju einer lebhe fteu Straße mitten in der Stadt 
IR eine hüdſche Wehnung vornperaud, mir alien Bequemlichkeis 
ten verichen, zu vermiethen, und anf Eünftiges Ziel Georgi zw 
bejichen. D. ü. 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeftät von Baicen allergnädigftem Privilegio. 





Montag 


Deutfidland. 

Defterrerd. Wien, vom 4. Di. Dem Verneh ⸗ 
men nach find von Seite unfers Hofes zu der in Mainz zu ers 
zichtenden Gentrallommiflton- ber Hoftath Schwarz, aus der ober 
ſten Zuftisfielle, und der Rriminalraty Vogel, aus dem biefigen 
magiftratifhen Senat, ernannt worden, um an der linterfuhung 
gegen bie der Verſchwoͤrung oder demagogifcher Umttiede befchuls 
Digten Jndividaen Thell zu nehmen. Da uniere oberfle Jujtiz⸗ 
Stelle durd ihre richterlichen Gekenntniffe fi allgemein in der 


ganzen Monardie die höchſte Achtung und AZutrauen erworben 


bat, fo darf man fih, bey vorauszuſetzender ähnlich auter Wohl 
von Seite der andern Staaten, die ſtrengſte Unpartheplichkeit und 
Gerechtigkeit von diefer Kommifllon verſpte hen. . 

- Am 5 Oktober war ju Wien der Mittelpreis der Siaats ⸗ 
Schuldverfhreivungen zu 5 pEt. In G. M. 7054; Komventions: 
Münze pGt. 249'%. 

Presburg, den 5.Difbe, Am fünafiverflofienen Samsteg 
den 2. d, M, hatten wir das Gluͤck, Ihre Mejeſtät, umiere viel⸗ 
geliebte Kaiferin ond Königin Karoline, in unſern Mauern zu 
ſehen. pre Majeflät kamen in Begleitung Hoͤchſtihrer Oberſt⸗ 
Hofmeillerin Excell. Frau Gräfin Lazanzky, und des Hrn. Dof: 
Raths von Goͤrbg, opne daß Jemand Die mindeſte SKenntnig 
davon gehabt hätte, von Schloßhof, (einem unweit Prefburg, 
on der Graͤnze zwiſchen Defterzeih und Ungarn aelsgemm BE. 
Laſtſchloſſe, woſelbſt der Alerhöcile Dof rinige Taxe verweilet 
und fi mit der Jagd beluftiger) um halb 11 Ihr Vormittags 
hier om, uͤberroſchte dos Therefianifhe Stijſthaus de ia Cungre- 
gatione de Notre Dame mit einem Beſuche, und hielten ſich 
bis 12 Uhr darin auf. Allerhöchſtſie gerubeten das ganze Gew 
bäude Dre Kloflerfräulein, ots Schulen, Sölafimmer u. f. m. 
in Augenfheln zu nehmen, mürdigten Ah im Hödfleiaener Pers 
fon die Kofifeäulen im Schreiben, Rechnen, Ehriſtenlehre, Grd: 
Belchreibung und Geſchichte, fo viel #8 Die Kürze der Beit zuli⸗ß, 
owohl in deutlicher als fransöffter Sptache zu prüfen, befahren 

Die Dandarbeiten, Schriften und Zeichnungen und Itefen auch 

eine Meine Urbung auf dem Forto Ptono vornehmen. Die außer: 

or deniliche Milde, Herablafluna und Sreundlidkeit, womit bre 

Moieſtaͤt mit einer Jeden zu fpreden. und ſolche allergnädısit 

aufsununtern gerubten, ift aicht ausgudrüden. Es wurde nur 

bedauert, deß die äußern Schulen an dieſem Tage geiperet war 
ten, weil font Ihre Mat. ſich auch gemürdiat hätten, ſolche 
gu beſuch⸗ Aud Die dafise hnljagend zu prüfen. Won bier 
de gaden ih Ihre Mojeſtaͤt in das Landhars, beſoben doeſeldſt 
die wen Säle der Landetazeſitzungen, ſuhren dann in die Doms 


Birge und von Hier auf das Schloß, das ehemals im feinen 
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glaͤnjenden Stande eine Zierde Ungarns war und nun dich 
Teuer verbdet doliegt; aber eine außeror deutlich ſchoͤne Aut ſicht 
auf Die Fluren der Weingebduͤrge Ungarns darbictet. Die Am 
Eunft Ihrer Def. war fe unvermuthet, daß ſelbſt Se. Excell. der 
Dbergeipan Graf Leopold Palfiy und Ge. Excell. Feldwaiſchall⸗ 
Lieutenant Freyhert v. Stutterheinn faum Zeit hatten, Allerhöͤchſt⸗ 
Diefelbe in dem Landhaufe nah Würden zu empfangen; und 
als ſich diefe Hochfelige Anmwelenprit unter den Bewohnern der 
Stadt verbreitete, waren Ihre Maieſtaͤt ſchon nah Schloßhof 
wieder jurücdgefahren. Möge Allet hoͤchſtde rſelben unfere Stadt gr: 
ſallen und mögen wir das Gluͤc haben, diefe beſte Londesmuiter 
auf eine längere Zeit In unfern Mauern zu befigen, und möse 
Sie lange die Wonne unferd algelichten Monarchen feyn: dieß 
iR der innigſte Wunſch aller unerer Herzen, die Ihr fo freudig 
entgeaenfhlagen. 

An Der legten Hälfte des jüngfiverfloffenen Monats Geptcm: 
ber find im umferee Mahbarfhait drey Drtichaften burd euer 
verumglüdt. Am 22. entitand in Roſſindol, einem zu Thtnou 
gehörigen Dorfe Feuer, welches bey einem heftigen Winde ım 
kurzer Beit 70 Haͤuſetr ſammt der Pfarrey und allem tarin be⸗ 
findlichen PDausrathe wergehrte. Der Pfarrer, ein kraͤuklicher 
Mann, welcher eben im Begriffe war, fein Amt dieſerwegen mies 
Derjulegen, mar fo vom Schrecken ergriffen, daß er nach Dreg 
Tagen in Tyenau feinen Geiſt auſgob. — An Deinfelden Tase 
entfland im Der Kirche web bereihaftlihen Schleftes gu Hieins 


:.‚Zapolcsan euer und legke drep Biertel deſſelden und 31 Haͤuler 


im die Afche, — Am’ 24. Geptbr. entſtand in. dem Dorfe Edel, 
in der Inſel Schutt, deu Gelegenheit des Bratens von tätkilrı 
Wahzen eine enersbrunft, melde in menigen Bogenbitden 42 
Käufer ergriff und nedſt Der Kirche bis auf den Grund veriehrie. 
Die Schnelle, mit der das Feuer um fih griff, läßt ſich ders 
aus beurtheilen, daß Die Bewohner nichts von ihrer Hobe reftın 


‚Bonaten, fondernauhihr Borftens und Hernvieh verloren und ſier 


ben Meniben auf sine erbärmilche Art um das Leben kamen. 
Die Weintefe iſt in den biellgen Wringebürgen auf folaente 
Toͤge obrigkeitlich feftgefege worden; Den 5. in Thesen, ben . 
in den Gfanarn ; den 12. in Blumenau, den 15. zu Prebburg, 
den 20 im Ragerstorf und Weinern. Dieſe Toͤge find für die 
Borlefer und die darauf folgenden für Jedermann beflimmt. ° 
Prenfen Die Stoattjeitung entpält Folgindes ans 
Paris vom 24. Sept.: »Jemeht Die Wehlen bekannt werden, 
und jemehr das Publikum üver die Peribätichkeit der gewählten 
Subirfte unterrichtet wird, deſto dringenter werden bie Brioras 
niffe, Daß dieſe Wah’en der Mühe Frankreichs ver der dlich werden 


Könnten Der im Departement Yihns gewäpite Brsarlier iſt der 


Sohn eineh berüchtigten Waters, der zu den Septembrifirern ge: 
shit wird, zuveriäffig aber aloe Rouventionds Deputirter eben Dies 
feo Departements auch für den Tod Ludwigs XVI. ſtimmte. 
Man niepat, der Apiel falle alt weit vom Stamme, und mo 
Wahlen folher Art geihchen, könne man überhaupt Fein Ber: 
tıauen hinweaden. Daß Öregoire, nah dem in einem Öffentlichen 
Blatte ibm eribeilten Ratbe, Wersicht Teilen und ſich in die 
Dunt:Iheit gurüdgiehen werde, wie einem Manne von wenigitens 
befled teru polltiſchem Nafe gesieme, iſt vergebens erwartet wor: 
den. — Der Generals Lientenant Tarahre hat, fo viel man weiß, 
kelnen Lriegktuhm, iſt aber Verfaffer einee kleinen Schrift über 
die bewaffnete Macht, die viel arlefen worden, Ge will eine Ra 
tionalgarde für das Innere (sedentsire), eine Rationalgarde für 
den Krieg imobile) und eine Graͤnze Bewachaung von Dünfir: 
hen bis Düningen. -Diefe legte nur würde eine ſtehende Armee 
von etwa 50,000 Mann ia Friedensjeiten bilden, in welcher der 
Anfanıerift 5, der Kavallertſt und Artilletiſt 7 Jahre dient, Die 
tiberalen Blätter glauben den Cbenerol Taranre hinreichend gu 
bezelchnen, wenn fie ihn den Freund La Kapeltes uennen, — Die 
Miniſter erſchetnen dey dem Ausfalle der Wahlen rubla; auch 
ift unter den gemählten nur eine Zahl von etwa 18, die ſich 
unſehldar den heftigen @liedern der linken Seite anſchließen 
werden.“ 

Eben dieſe Zeitung faafe neullch in Bezug auf Hunts Einzig 
in Renron: *Man Darf fih dadey nichts weiter denken, als das 
Ehänipiel, das eine durch die Stadt ziebende »Kunftreiter: oder 
Selltaͤnzet Geſellſchaft- gewährt, in etwas vergrößert / m Masße 
Stade. Erſcheinungen dieſer Art gehören dem Augenblicke aus: 
Sliehend au und find im foigenden vergeſſen. Dagegen läßt 
fib ſchwerlich in Abrede flellen, daß es Den Schriftſtellern des 
Zaaes gelungen if, durch Die entjtellten Berichte über die Beyge: 
benseit in Mancheſter, überladen mitsjeber Form vpoetiſcher 
Mebertreibungen«, auch eine große Zabl rechtlicher Leute zu über: 
reden, daß eine gräurlsafte Verlegung der Verf.flung des Landes 
vorgefallen, melde die Aufmerkſamkeit und Theilnahme aller 
Freunde Des Baterlandes werdiene. Bey ruhiger und befonnener 
GErmägung der Natur folder Berfammlungen, und bey erlangter 
Hebergeuaung, daß dir Detlamationen ber Zeitungen ſich auf 
Michts wuröchführen laffen, wird man auch leicht von allen über: 
alten Machregeln, welche die leidenſchaſtliche Bewegung des 
Ayaenblices autheift oder befördert, abflchen, win su bepreifen, 
daß die Aufreizungen der Tagſchriftſteller aur zum Berderben 
des Vaterlandes führen, und micht jur Ordrung und Ruhe untee 
dem Schutze des Geſetzes und der Verfaſſung « 

Nah Privarbriefen aus Berlin fol der preußiſche Hof Wil: 
lens ſeyn, den Der: Präfldenten v Bülow, ald Mitglied der 
Gentral: Jmmediat:Rommilflon nah Moin; zu fenden 

Berlin, vom 2. Di. Schon vor einigen Tagen lad man 
vom hiefigen afademifhen Senat einem Tatelnıichen Auſchlag am 

ſchwarzen Brett des liniverfitätögebäudes über das Verbot der 
ferneren Beſtehung der deurihen Burfhenihaften in der preuß. 
Sonarchie. Dan will wiſſen, daß auch Das Tragen des altdeut: 
ſchen Rockes nächitens werde verboten werden. So viel iſt ge: 
wiß, daß feit dem April viele junge Beute Diefen Kos bereits ab: 
atlrgt baden. — Gatalani wird uns noch nicht verdaflen, fondern, 
mie «8 heißt, noch eim Konzert geben. Gin Halsübel, an mic 
ern fie leidet, mödste ihre Reife mach dem tieferm Norden über: 
baut wohl verzögern. 

Sayijen Ge Mi. der König von Würtemberg ift 

sam 2. Dit. Abends zu Dresden angelangt, wo er Sr. Mij. 


‚willig und geniigt ſeyn. 


1 
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“- 
dem Köalge und der königl. Famlſie eium Beſuch abflattele, 
Am 4. frhte (ir feine Reiſe nah Warſchau fort, 

Die eriauchten Eryalter der Univerfirät Irma Haben fi, gleich 
der koͤnlal. batertichen Regierung, vrramafe geichen, jede Aufamıs 
menkunft von Studenten am 18. Dit. und an den vorausgchins 
den und zunaͤchſt folgenden Zaarn fireng gu verbieten, 

Württemberg. Das neueſte Regitrungs : Blatt ent: 
hält anf fünf Bogen die neue Berfaffung Des Rönigreiche, 

Boctlegung der k. Erkärung auf die Berfoffungsentwürfe der 

Ständeyeriarmmlung i 

27. Die Beitimmung, daß jedem Boſchuldigten dee Weg 
offen ſtehe, ſich ſeldſt, oder Durch einen geprüften Rechtögelchrten 
ſchriftlich gu wercheidigen, gehöre der Grtminal: Projrfordnung 
an. Da diefelbe Üderüich in den beſtehenden Öefeken unummuns 
den enthalsen ey, To ſcheiue die Aufnahme derfelben in die Bere 
fatfungdurkunde entbehrlich, und wiſſe Der König dDaber aus Dies 


 fem Grunde der Bepbihaltung des von der Stindeverfammlung 


vorgeihiagenen Paragropbs nah dem $ 92 Seine Zuflimmung 
micht zu geben. Dem Wunfce der Ständevrrfammiu.g ın dem 
%. 96 mit »Militärperfonen« bepsufigen : »fo mie ihrer binters 
bliebenen« , ſey zu entſptechen, und, Da eine Dieffällige Beftim: 
mung bereits gegeben jey: das Wort »ift« an Pie Stelle von 
»wird« zu fegen. 29. Dem Antrage der Srändeverfammiung in 
beim zweylen Sag des $. 106 Die Worte vauf jede verlangte 
Weiſe« einzuſchleden, wifle der König nicht iu milfahren, weil 
durch die Faffung des Entwuufs feine Grläuterung, Die verlangt 
werden möchte, ausgefhloffen ſey. 30. So ſehr ter König dar 
mit übereinftumne (um $ 107), daß den Ständen eine genaue 
Nahmerfung darüber gegeben werde, mas von einer für armille 
Zwrde beflimmten Steuer übrig geblieben, oder ob und welche 
Berinindırung des Bedarſe der Staatäkaſſe eingetreten ſey ac, 
fo könne dech in Anfehung tiefer Nachweiſung, mihts andere 
deftinmet werden, ale was der $- 105 feilfege. Durch denfelden 
fe offendar erfhöpft, mas mögligermerie in der vorliegenden 
Bezupung gefocert werden könne; weßhald der König dann auch 
den vorgefhlagenen Zufag nicht für nothwendig halte.“ 31. Ge 
nepmige der König, daß nah dem Wunfhe der Stände Ders 
fammlung in dem $ 114. nah den Worten „Die Stastöfchulde 
depgelegt werde: worunter auch bieisnige beariffen iſt, melde 
Derzeit noch auf den meuen Landestheilen haftet, it ıc. 32. Was 
die auf den $. 322 ſich besichende Aeußrrung in der Mote der 
ſtaͤndiſchen Kominiffarien betreffe, fo fep allerdings vor au zuſthen, 
daß in den nachſten Jahren das Bröürfaig jahrlicher Landtage 
eintreten dürfte, und werde der König auch, fo oft ſolches ein: 
trete, die Ständeverfommlung außerordendliherweile njuderufen 
35. In dem $. 128. ſey dem Wunſche 
ber Ständeveriammiung gemäß ad 2. ſtatt vaus fümmtlihrur gu 
ken: aus den 6 proteflanttichen ıe ad 3. fen Die Feſſung des 
Gutwurfs beyyubepalten, meil Die Wahlart des Dekans oder Mar: 
teto, weiche die Staͤndeverſammlung vorgeſchlagen bat, niit gar 
gu vielen Schwierigkeiten verbunden fegn würde, (ben fo Ip 
ad 4. Die Faſſunqg Yes Entwurfs beyzuhehalten, weil der Kang 
ler ver Bandesuniverfität doch ſchon wegen feines eben erwähnten 
Amtes fi dem kenrfahe nicht mehr ausihliehend midmen Bonme, 
und ebendehpald feine Abweſenheit bey der Stäudeverfswmiung 
den Zweden der ilniverfiiät weniger Cintrag tpun, als wenn ein 
anderer Lehrer wegen folder Geſchaͤfte feinem Amte zatjogen 
⸗ uͤrde. Auch vermöge der Rönig den, von der Ständenerfamm: 
lung ad $ gemachten Borlhlägen nicht entgegen gu kommen, well 
Reine ürerwiegende Gründe für eine weitere Vermehrung der ohne 


hin Marken Repräfentaflon vorliegen. 34. In dem $. 150 ad 
2. ſehea die Worte »daſſelde darf ıc.« an die Stelle der weniger 
peſſenden »es darfa zu fegen 35. Bep dem 8. 131 ſey es nad 
dem, was oben ſchon in Anfehung der Jufäge zu dem IE, Ra: 
pitel beitmmt worden, bey der Faſſung des Eutwurfs zu belafs 
fen. 36. Gen⸗hmiae der König den von der Standeverſamm-⸗ 
fung a1 dem $. 141. vorgelhlagenen Bepfag: und Kirhendie: 
ner nicht innerhalb des Oberamtbezirka, in wilden fie wohnen, 
Shen fo in dem Schlußfage: die Veränderung des Worts » Mit: 
glieder# In »Däupiera und die Anführung des 9. 141 nach dem 
Worte »Rittergutöbeiger-«. Godann ſey bey diefem Paragraph 
dein allegirten $. 129 no der $. 130 hinzufügen, 

(Die Fortfegung folgt.) 

Baden. Die Karleruher Zrıtung meldet: »Der Stıbt: 
Direktor Pfiſter in Heidelberg, welcher, wegen mehrerer wichtiger 
ibm ertheilter Aufträge, eine Zeitlang von feinem Dienfte dispens 
fire mar (nicht fusperdirt, wie mehrere auswärtige Zeitungen 
entoielten), it won Sr. Löniglihen Hoheit als Mitglied der in 
Mainz, in Folge der Hohen Bundestags: Befchlüffe vom 20tem 
Sept , ih bildenden Gentral: Unterfuhungs : Rommifften ernannt 
woıden« 

Mach dem großherzogl. Reglerungsslatt vom 6. Dit. iſt die 
dort bisher beitandene Landwehr nunmehr gänzlich aufgelöst. 
Den bis jejt Dabey’angeftellt geweienen, fo wie den berelis frü- 
ber wegen Privatı Berpältniffen davon abgesangenen Dffiiieren, 
desgleichen der ſaͤmmtlichen Mannfhaft vom Feldwebel abwärts, 
bezeugt Se. koͤnigl Hoheit der Großbersog zugleich Seine dank: 
bare Anerkennung der in den Feldzügen von 1814 und 1815 
freomwillig‘ dem Baterlande geleifteren Dienite und Aufopferungen. 
— In Folge Befepls vom 7. Auguft find in den beyden Dra— 
aoner Regimentern die Ölen Gökadrone aufgelöst, und im Die 
üdrigen 5 Eskadroue eingetheilt. Die erjten Gekadrons Der ber: 
den gedachten Regimenter bezogen den 25. Aug. d. J. die im 
Gottséau tür fie eingerichtete Kaſerne. Sie find unter den um: 
mittelbaren Befeh! des Rommandeurd der Garde du Gorps ge: 
ſtellt, und bilden mit dieſer proviforifh ein Banzes von 4 Cs: 

Badronen, unter der Benennung: Gardes Kavallerie: Regiment. 

Frankfurt, den 4. Die, Die Situngen der Bundes 
Berfammlung find vom 1 Ditober bis 20. Januar vertagt wor: 
den. — Heute am Namens: Fette Sr. Majeſtaͤt des Kalſers von 
Deterreih war dey Sr. Erjelleng dem Herrn Grafen Buol: 
Shauenflein große Tafel, zu welder ſammtliche noch hier anme: 
fende Yerren Minifter der Bundes: Berfammlung, die Herren 
Mitglieder der Militär: Kommiſſion, der ältere Here Bürgermeis 
flee und der Kommandant hiefiger Stadt eingeladen waren. 

KRünftigen Donnerjtag beginnt bey uns die Weinlefe. Die 
vertrefflich⸗ Witterung, die beynahe ausſchießlich Den ganzen 
September gehertſcht, hat die Trauben zu einer ſeltenen Bol: 
kommenheit gebracht. Man glaubt allgemein, daß der dießiähris 
ge Bıln jenen von 1811 an Güte wo micht gar überte: fen, 
Doch menigftend erreichen wird mad an Quantitaͤt muß diefer 
ohnehin weit nachſtehen. Man ift der Erwartung, daß der Wein, 
weniaftens im Anfange, zu guten, Preifen abgegeben werde; Das 
gegen der 18185 merklich herunter gehen dürfte, 

Die Ferner des 18. Dktoberd wird bey uns mie gewöhnlich 
begangen werden. - 

Hr. Bankier von Rothſchild wird fih weder zu Paris noch 
"u Wien, noch zu Berlin etabliren, mie öffentliche Blätter gemels 
det hatten, fondern in loco Frankfurt verbleiben. 

Hr. -Profefioe Goͤrres fol Keblenz vwerlaffen und fi nach 
vrankjurt begeben haben, 


ırar 


Heffen Die Raffeler Zeitung alt nachſtehende 
Randmahung: »Ihr Ale, Meine ee 
gewiß von den geheimen Umtrieben umd Dem gefährlichen Ber 
bindungen gehört, welche ſchon feit einiger Zeit in mehreren Ge— 
genden von Deutihland flat gefunden, und die öffentliche Ruhe 
und Sicherheit bedroht haben. Die bitherigen Unterfubungen 
darüber haben. bereits Die Ueberzeugung begründet, daß bern 


Zweck mehr oder minder die Umgeſtaltung der beflehenteu aeſetz · 


lichen Einrichtungen und Verfafſungen, und andere Arafmürdige 
und verrätherifhe Unternehmungen men, Deeyald haben 
fümmtlihe deutſche Bundesglieder, wohl einfehend, daß der mit 
Gottes Huͤlfe errungene äußere Friede nur dann von mohlthätis 
gen Folgen feyn könne, wenn aud im Juneren Rube und Fries 
de erhalten, hierdurch dem Unterthan Die Gelegenheit zu nüglicher 
Tpärigkeit in feinem Wirtungskreife gefibert, die gweddienlichften 
Mittel zu wählen, um die Wunden su heilen, Welche jahrelange 
Trübfale fhlugen, und in Kurzem den Wohlſtand nah Deutſch- 
land gurüdgurufen, der es vor jenen Zeiten ausieihnend beglüͤck⸗ 
te, melde Dur die Unheil bringenden Einmirfungen eines ge> 
waltfam erjhütterten Nachbarſtaates für jenes fonft fo zufriedene 
Land herbepgeführt wurden ; fie haben es, ſage Ich, für nörhig 
gehalten, gemeinfhaftlihe Maofregeln gegen dergleichen frafwür: 
dige Unternehmungen zu ergreifen, und Demzufolge durch Be: 
flug der deurfdren Bundes Berfammlung, vom 24 Septbr. d. 
9, cine Gentral: Unterfuhungs - Kommiſſſon in der Bundesfeftung 
MWairz niedergefegt, welche dazu beflimmt iſt, den vorgedachten 
gefegwidrigen Planen vahzuforjhen, und fo dad Uebel im Keime 
zu erflden. Ich finde Mich bewogen, diefes fofort Meinen nr 
terthanen mit dem Anhange zu eröffnen, do jene Romunffion 
unter den übrigen jur Grfülung hrer Beſtiumung in Händen 
habenden Mitteln auch die Befugnig erhalten hat, mit nur die 
Verhaftung der Verdächtigen, fondern au deren Abführung nad 
Mainz zu begehrten, und deren dortige gefänglihe Haft bis zu 
Dollendung der Unterfuhung und erfolgtem Straferkenntnif fort« 
dauern zu laſſen. Tief würde es mich ſchmerzen, wenn gegen 
den Ginen oder Andern Meiner Unterthanen eine ſolche Maaf- 
Regel eintreten müßte; Mein Schmerz würde um fo gerechter 
ſeyn, ale Ich bisher Die gegründetfte Utſache hatte, mit dem gu: 
ten Geifte, Den geborfamen und ruhigen Gefinnungen Meiner 
Heſſen zujt leden zu fepn, und fol; darauf bin, von der Borfehung 
zur Regierung über ein Volk berufen zu feyn, welches won jeber, 
felbit unter den größten Stuͤrmen, durch Treue, Geſehlichkeit 
and bürgerlihe Ordnung fih ausjeichnete, eben darum aber Meie 
nem landeswäterlihen Herzen theuer, und der Gegeuſtaud Mels 
ner immermährenden Borforge ifl. Gern überlajfe ch Mich 
daher auch jezt der Hoffnung, daß jene Maafregel für Meine 
Unterrhanen nicht Platz greifen werde! Sollten aber dennod 
in Meinem Bande einzelne Verblendete fi finden, bey denen je: 
ne Strenge erforderlich wäre, fo werde Ich, eingeden? Meiner 
Prigten, ale Randesherr und Mitglied des deuiſchen Bundes, 
nicht nur zur Ausführung die Hände bieten, fondern Ich erBläre 


. auch hiermit denjenigen Meiner Unterthanen, melder der Theil: 


nahme an jenen aufrührerifchen Berbindungen ſchuldig erkannt 
werden folte, des Namens eines Heſſen für unmürdig,. mithin 
für, immer ausgeftoßen aus der Mitte Meines biederm Volkes 
und dee büraerlihen Rechte in feinem Baterlonde verluflig. Ges 
geben zu Kafjel, den 30. Septbr. 1819. (Unter) Wilhelm, 
Kurfürft.« 

‚ Damburg, den 10. DE. Die Kandidaten Riemann und 
Franke find dur ein Urtheil der Zufliskanzlep in Schwerin vhh 
lig frepgefprogen und dem gemäß völlig in Freppeit gefeht. 
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Branfreid.. 

Paris, den 1. Dit. Konfol. 5 Pros. 69 Fr. 95 Eent. 

Der Moniteur macht eln paͤpſtliches Breve vom 19. Aug. In 
Antwort auf das Schreiben ter Erzbiſchoͤſe und Biſchoͤſe Frank: 
reichs an den heil. Vater vom 50. May, nrbft einem Antwort 
"Khreiben der Irgtern vom 30. Sept. befannt, worin diefelten al: 
In von dem Papfte binfidrlih des franzöſiſchen Kirenweicns 
getroffenen proviforifhen Maofregeln fih unterwerfen zu wollen 
erBlären. 

Am 30. Sepibr. wurde das in der Borfladt Et, Germaln 
_ neuerrichtete zwehte Theätre frangais,, (ehemals Odcon) mit dem 
Zrauerfpiel Venceslas und der Ecole des maris eröffnet. 

Einige Parifer Zeitungen vom 2. Dftbr. liefern bereits bie 
wichtigen Beſchluͤſſe des deutſchen Bundestags vom 20. Septbr., 
und begleiten fie mit Rommentarien, 

Auf den Boulevards von Paris laffen fih von Zeit zu Zeit 
ein Sranziökaner oder Rapusiner im Dcdenshabit ſehn, aleihfam 
um Die Bolkeſtimmung zu verfuchen; der Empfang, den ſie erfahs 
sen, ſoll indeß nichts weniger als aufınunternd feon 

Die von den gefangenen Engländern ga Verdun, ihrem Auf: 
enthaltsorte von 1805 bis 1814, gemachten und noch unbrzahls 
ten Schulden, betragen nad genauer Ethebung 3,554,874 Fr, 
in melche 250 Gläubiger ſich theilen. Diele betceiben neuerdings 
die Rüd;ahtung derfelben bep der enaliihen Regierung dur 
Dermittelung des franzöfifchen Minifteriums. 

Bermiihte Machrichten 

Nachrichten aus Riga zufolge, baden Die bepden berühmten 
Bängerinen, M. Boraondlo und Mariang Erfi: Nattorp, zufammen 
in einem Konzert bey Sr. Erlaucht, Dem daſtgen Dverbefehlshaber, 
ſich Hören laſſen. Sie jangen eln Duett Der fhönfle Sieg 
diefed Wettkampfs und die befle Würdigung dieſes Berelns fo 
feitener Talente war es wohl, daß deyde Küuſtletinen, die ſich 
bis dadin noch nit kaunten, fib am Schluße des Duetts im 
Gefühle gegenfeitigen Wertbs nmermten. 


Zu Braunfhmeig wird nunmehr das vaterländifche Denkmal 


für die bepden letztten verewigten Herzoge nach dem urfprünglis 
den Plane errichtet werden. Don dem Herzöge Auguft find uns 
ter andern 1000 dazu und von dem herzogl. Militärforps 1800 
Rthlt. unterzeichnet worden, 

Als eine befondere Naturmerfwöürdigkeit diefes Jahrs verdient 
angeführt zu werden, Dof grgenmärfig zum zweptenmale in Dies 
fem Jahre aus den Vitrlanden Erdbeeren zum Verkauf sebradht 
werden, die im Freden gewadhfen find. Koflanienbäume blühen 
ta Homburg jejt zum sweptenmale. 

Die Jomilie Kodler, erfte Tänzer des Hoſtheaters zu Wien, 
ermdtet jet gu Dannover in Ballets, die fie gibt, allgemeinen 
Beyſall. 

Be der Gedähtniffeger von Blüber, die auf dem Stadt⸗ 
Theöter gu Hamburg am 1. Oktbhr. erfolgte, wurde das Schau⸗ 
Cpielhaus auf rioe amzemefleme Art ſchwarz dekotitt. 

- — 

Renes Rönigl. Hof: und Rational: Theater, 

Dirutteg: (Mit beleuchtetem Haufe zum Erſtenmole) Das 
Notpfäpphen; oder: Das liebe Röshen. Zaubsroper 
in 3 Akten. Muſit von Boieldiew _ 

Sönial. Hof: Tpeater am Iſarthor. 

Fitmob: Dir drey Wahrzeichen. 

An die Mitglieder der Harmonie. 
1313, Dur Beper des Mamendtags. Er. Wajıeflät des Rh 


* 





nigs iſt am Dienſtag, den 12. dicfes, In der Harmoni 
Diree und Abends Ball, welcher um 7 Uhr —— Zn 
Vünden den 8. Diter. 1819. 


Der Ausfhuß der Harmonie, 


An die Mitglieder des Mufeums. 

Den verehrlihen Diitaliedern wird bekennt gemocht, deß das 
Dienetoss den 12 dieß im neuta DrufeumssLotaie veranftaltete 
Diner, wegen des auf der Thereſien- Wicfe um 4 Uhr far has 
benden Feſtes, um 1 Uhr beginnen wird. 

Münden, den 10. Oktoder 1819. 
Die Borfteper 





F we e. 
ı1 n Dem zur Feyer des alerhödften Nament: 1 
Sr Majefät des Königs am 12. d. M. in der — 
Geſelſchaft im Hubergarten-Saale ſlatthabenden ſeſtlichen Balle 
haben nur allein Mitglieder und ausmärtige Fremde Zuttitt, 
welches zu Dermeidung aler Unannepligkeiten allen Mitgliedern 
befanat gemacht wird, 
Münden, am 9. Oktober 1819. 
— — — — 

1114. Freotag den 8. Oktober iſt ein dunkelgrünes Shwal: 
Tuch mit roth und weißen Bordüren und Fromen vom Türken: 
Graben herauf verloren gegangen. Der redlihe Finder bellebe 


beym Kammerhuſaten Pettt Maler im- — 
213 abjugeben. * , Serrledergäßchen Nro 





1115. (3.0) Donnerstag Adents wurde in Mönden von 
einer Zornedinger Poft: Ghaife ein Pollter von rotbem Saffianu 
und 2 hintere und ein vorderes Kutſchen-Kiſſen von braunem 
Tue entwendet, follten dirleiben zum Verkaufe feilgeboten wers 
den, fo find fie als geſtehlen anjujeben, und gegen Belohnung 
um Hrn. Weinwirth Döuerer zu beingen, 


1117: Im der Fleiſchmaun'ſchen Buchdrudereh erſcheint und 
iſt dort, fo mie im Bureau der diffeitigen Zeitungs: Redaktion 
und In den worgüglichflen Buchhantlungen, um den Preis von 
6 Er. zu berieben: 

Homnus uf das am Schluße des Zten allerauädiaften Re: 
aterungs: Deseniums arfenerte, erhadenſte Namensfeft 
Seiner Mojeät. Marimilians Jofephs, Königs 
von Baierm ıc. am 12tem Dftober 1818, gefungen yon 
Berdinand Joſeph Gruber. 4. 4 Selten, 





—— — — — ——t — — — 
Schranuene-Anzelge vomgten Oktbr. 1819. 
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Verf edge n 9. 
1102. (2 b) Freyteg den’ 15. en Worimiitsge * 
g — 12 und, Nachmittags von 3 — 6 Uhr, werden vor dem 
arlsthote ir großen Lowengarten zu ebener Grde mehrere Ti: 
ſche, fleineene Maaetrüge, Glaͤſer, Betten, Zinnteller, Rupfer: 
Seichtere  Könsnode —* —— —— ꝛc. 


Öffentlich. ‚gegen „gleich Besahlung verfirigert. 

* Raufsliebhaber weten is demnach an oben —8R Tage 
und Orie tinfinden. « Ditobder 181 — 
ærisi. baier, — und Eiadigerigt —R 

| jr Getugroß, Direttor, z 

ß 4 j arer. 

1 — —ñ— —— 

———— 14 

1083: (3:67 Beretteam 71 * haden "mehrer ? Br 


äubiger: Des königl, R 4 Eoß. die 
en orten hg ner: un # en Site in 


ommen. 
m5 nun aber ſich ig fehtepe Crneiigteten 5, 
> fobnnen Haben, und” unterm 6. Fuly ©. 3. das allergnädigfte 
Der : Anpellationsgerichts » » Gefenatniß dahin ergangen. if, daß 
gen bekanhte ſowohl, als allenfalls undiFinmte Gläubiger 
dieſe cessio bonorum ſowohl, als meiterd gemachte Der; 
pr + : Borfcpläge, fo mie über Die bieherigen Verfleigerumgs: 
Adgedothe zu Protofoll vernommen werden fell, fo.werden_ 
hiemte ſaͤmmtliche Sefannte und undefannte Gläubiger, und zwar 
unter dem Rechte nchthei %,. daß Ausbleibende ſich den Beſchluß 
der Stimmenmehrheit rücſſchlich der cessio bunorum, Gentbs 
mignng dee Dergleihs: Borjhläge oder Kaufsangebothe 'gefolen 
laffen müßeh, auf Montana den 25tdn Oktoder Bormirtigs 9 Uhr 
vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche bisher Dur unbevoll⸗ 
mächtige Rechte anwaͤlte vertreien Mmörden ſind, haben Dierlöm 
mit geichlichen Vollmechten zu ver chen. Din 50. Sept 1810. 
KAdnigl.. baler, Kreis: und Stadtgericht —A 
« ——— Direltör. 
R 17 om; ei? tesirermain, 
Betanntara bu 
1112. (3. a) Den’ 24. Aprit 4819 far Marta Anna Ne 
defauer and dem aufgeldstgn Jaftıtute der engliiden Sräulein 
dapier, und von Eger ee gebtrti mt Kudlaz cine 
ſeht unbedeutenden Dermö, ens. — jur Erbſch aſt meldere ſich Rebert 
Andrä Riederauet je Sautnotux andtet fudten Gt adec vn 
ehne fih glpörid" Vritimiren air kommen; +8 icrden Päher 
jene, tie eihen Anfpruip auf dieſe Verlaſtelchaft machen zu I = 
zen glauben, Hiem vora· laden? ſich teımino 6° Moden a dito 
didfee, um fo grtäffer hrerorts gu melden, als aufertefhn wit 





der politifchen Zeitung. 


—— A u 3 . Fi. A 1 * 
— — — us ⸗ vo. 
6. |] 3 ep ZU TER , Iuuhe “a oe er Er et, v 7 ——EE + ‘4 i 


2 Belang 
4106 ) Rnftigen Diendtag den 19. diefes Nahmittags 2 
Uhr werden am Anger Mro. 857 im Melberhaus über eine 
Stiege werichiedene Effekten * verlebten Hrn. Lieutenants Bern: 

—X } ‚baten. & S den Jöbnfantene »Pkegimung gegen 

e De — en eiftbiethe 
2 ſtb binden  verfleigert, und 
‚® 3 F 5. Dltober ri 19. 


— baieriihe nt ndantfhafhd * 
Feehhert b. ——— Schinde. nat a 
Schmid, Aktuar, 


—— — 

H dem. Georg Radler. Tuchmacher⸗ Meiller 
en RN u, den zus sum Selbftverfaufe feiner ii 
| Berge, wilde In Den Au Seet. J. Mro. 397 ber ed Sieg gu 
‚ In.t: Stube, 2 Bammern, Sig, Küche und Bollege, übe 5 
\ ‚Stiegen it einem, fraven Hafen, alles gemauert, milt —*28 
und Zlegeldach, befehl, anbecauunten Temin unbenüßt verfird- 

Gen ließ,' fo wird, dieſelbe der) gerichtlichen Suphaftatien : unter. 
mworfen, uhd salva ratificatione dem, Deeiftbicthender: »junelchlagen, 


Zaufsliehpaber mögen fide-daber am Freptage den 29. Dit.» 


T. —* im) hieſigen Kandgerlchi Lohale Anfiaden, wo fie von 


Blargess 9 bis Schlag 12 Uhr Ahte Anborhe zu Pustoton ges | 


en. Den,16. Espibe,, 28.49- 
Könisl, daten, Laudgericht Dünen, 


Winfermapr, 1. Alteffor, 
b Beribeig * ung, 

1081. (2. 6) Zum öffentlichen Werkaufe Des Armeen dis 
Jakob Wogurr, Neamaper gu Zeldkirchen im Mege- der Beritei, 
gerung, IR auf den, 21. Oktober yon früh 9 bis, Mirtegs 42 

un gie Kominiiiton ‚ombitaynit, 
Inmeien, —* um koͤntel. Land: Rıintamg! Münden 
erhreährig ft, bi fieht 


1). In dem Uchergifte de SR EN ' 
2). In 51 Tigmw. 96 Disim Aderatunden. in- der zur. en 
als: Klajie; 


3) in einem ı — 9 Deilm. altenden An t, in 
Bondtaͤts Kaffe; H 7 * sun 


4) ir 24 Tage. 2 Darim, —38 
5)- 3 Tagw. 57 Derim. dludagenen Aeckern, In der ln 


ı 770 fe. 3 
h Kaufehiflise taben fs. ‚In, "de tiger ——— 


In legaler Abweſenhan des torat dapdeichters. | 


— — 


ualsKlaſſe. A 
‚Diss fe Aumefen flcht [Pfr m eating: Warte vn 


Adsantwortung der Berlaifenfpoft weitere gehipüder rn zu melden. ihr Aukoth zu, Pretotol gu geben und die Natifil- 


vorgeſchritien werden wird. 
ale Den 5, Okter. 1819. : is eu . 
de air. Kreis ta ni t undin 
iR — ————— 
— 3 A Briten! 7 


. — —ñ —— 
*1 with ir 1- 


8 4 


— ⸗ 


ich jun ren i 
% — ‚Münden am, Auer ie 
J 


nigh baler. daesthr inc 
. In yl ** dir. 


0 —— Wintermahr 1 After, 


oc. } "STmTTerm: IT. ie al RT PR \; 


e 1110 


on.) mi etilattond:Detrek  ——— 
Die In dem uachflehenden Berzeihnige enthaltenen Staats : Dol:gationen find zu Werluft gegangen. - 
Auf Anfuchen des ehemaligen auns Wolfgang von Spihel wird nun der Jnhaber Bisher Urkunden hlemit aufgefos 


dert, binnen ſechs Monaten a dato disfelben dieforts vorzumelfen, als man fie fonft, fo weit fie genanntem v. Epigel eigenthuͤmlich 
gehören, für Erafılos erklären würde, 
Münden den ıten September 1819. 2 
— RKbaigi- daten Reeis: und Stadbt»Betige — 
Zu ‚ Geragroß, Direkter, * 


Koppau. 


Bereichnaiß yon. 2 
ver bey den u. Spigelihen Kapitalien mangelnden und. defhalb zu amertifterenden Schaldıitrkunden 
Br . ; — 






























| Nrfprüngli |Bon PRATER | :Datn Ind „modul E 
5 — re T er In safhern u B.2ZE Me 77" 42 
5 Debitoh, Rtediton Rapitale Gefammt der Zins: Zeit 
ei * Betrag. Artheil. 
— Dbligatiom, 
i 4J. 14. ſ. I: 
1) Deriog Wuhelimn. Garl Gitenrei, 7 3000° | —" 526 I 54 155. Jäner 1595 
2) Gourfürt Morimilian I.h Stade Straubeng. d5b | — T 1500 °F —' ? Jäner 1632 
3] Herzog Wilhelm, David v. Tanbertz. 2000 | — | 1000, |. — | Eisrmeß,.1585 
+] Derjog Albrecht. Gsorg Airchek. ’ 2000" | —-_ 500 — Ti. Sebr. 1504 
5) Dersog Marimiltan, Yofne' Sgannsreiter, 8000 | — 500 — | 4. debr, 1002 — — 
bi Gemeine Landſchaft. Kloſter Reicherobetg · 3000 — 357 20 31. Man 1704] 31. Mär, 
7} Diefeibe, Stadt Rhain. 400 — 400 — 128. April 1704] 28. % 
Bi Deriog Maximilian. Stadt Abensberg. 2000 — 1000 — 123. Ipril 1620] Beorgi.. - 
91 Dexjelbe, Hand Labermaier: 5000 — 1000 — ı 7. Map 160 7-. 
of Derielde. Diadt Pfaffenhofen, 3600 — 3000 — 119. Mag 1020 C 
st: Gemeine Landſchaft. öfter Riederfhönenfeld. 750 — 750 — I 4. Jun 1704 4 
12) Eyurfürft Morimiltan 1.4 Georg Wanp!s,- hurf. Fa — 
J Reggb. Rathé zu Lands: } : r 
hut binterfafiene Kind] 400 | — 150 — 123. Aprif 1650] 10. Jung. 
ı5] Gemeine Landſchaſt. Jod. Wolfvon Eyenberg. 500 — 300 — I16. Juny 1704] 18. Jung, 
141 Herzog Marimiltam Kloſter Eellnathal. 5000 _ 500 — | 4. ul 16%] % 
5] GHurfürft Maximillau 1. Job. Bafner, yurf. Rath.] 1700 — 400 — 114. Janp· 1001 5. Jul 
161 Derfelbe, is 4 Dans Zakob Perfaller s Sr 
gu Greifenderg. #000 | — | so00 | — F 4, April 1629] 27. Julp. 
17] Derielbe. Stift by St. Martin , u; 
zu Landehut. 6000 — | 1000 | — 129. July 1625] 29. Yulp. 
18] Derfelbe, Wilhelm Graf Fugger.] 5000 — J 3000 — 6 2. 1629] 12. Auguſt. 
191 Seczog Marimilian. Morkt Plattling. ‚500 — 250 — I 4 Mär; 1620] Matblä, 
20 Herzog Wilhelm. Haus Urb.“v. Ringiheim.| 6000 _ 1000 — |Miharlie 1599 
21] Heriog Mortmilian. Thomas Sall. 2000 — 400— [Midarlis 1600 — 
22] Bemeine Landſchaft. Sobann Ppilipp Ulrich, —J— 
> Der: Bergwerkverwe rn —5 
l ! fer zu Hohenaſchau. 300 _ 500 — 129. DE. 1707] 29. © z 
“ Herzog Wiihelm. Hans Alfershammers Ge. i ' "Hr r 
ben. 200.1 — 333 20 4.5. Row. 1591] Martini. : 
24 | Gemeine Landſchaſt. Paul Weller, * 300 — 300 — lis· Du. 1704] 18. Dabr 
25 | Deriog "Wilhelm. Garl Rath. 3000 — 1555 20, | Tbomä. 1594] : \ 
?6 | Herjog Albregt. Stephan Filder, 000 1 — soo | — IWeipuagt 1508] Weihnacht. 
Sofszabgamtd:Kaplitalien: * 


boan· Einüimsiter. | 0000 
un 
SHurf. Mar Emanuel, | Leopold Peer, I 2000 


* 


Chutfürſt Warimillan I.] Wuhelm Fugger, gewe j 

| fener Kämmerer und | | 
a £ 

I ru 


1085. 


Nachſtehende Obligatlonen des ehemaligen churfücſtl. fregen Neichaftifts Berchtesgeden find zu Berlu angen. 
Da nun bief- Obligatſonen zur Liquidation gebradt werden follen, fo fordert das no rg Guiatel X - 


tiftme 


gen die Befiger derfelben auf, foldhe binnen 6 Wochen a dato um fiperer hierorts einzulieſern, als mach Berlauf diefes Terınind 





"fie für amortifirt erklärt werben. 
Aubſteller | | 
Darleipende IRapitalsf. 
der =| 
Stiftung. Betrag,” 
Optigatiom. win ie ee ee 






SER Bat —— fr. ‚= Monat. (Tag. 
as ehemal, Hurf,F Bruderfhaft Jnneen:] 1000; — 1705, Map | 10. Bali, - J Diefe Dbligatiom lautet auf Schwin: 
ſteye Reihsitift tegerabach. degg. Kirchen, und wurde von 
— bemerktem Reicheſtift der Bruder: 
(haft Innerntegernbach für ein 
: u. großes — zut Ver⸗ 
* run nirt, 
ya Dietelbe, 0 hl mil — — — * 
Gotteshaud Innernte 2890 — I ahıTrı0) — — — 
gerubach. 
Die ſco. * — hal ı7 Tıt, — — — 
Dasielbe. 1000) — | a] 1765| Dktbr. | 12. — 
— 1000) — IA 1715| Febr, 4. — Dieſe Obligetion, auf des Gottes: 
Haus Ötüngiebing lautend, wur: 
. de beym Gotteshaus Junertegern: 
bad, welches zur Rüdzjahlung je: 
ner Obligations : Schuld An. 1764] . 
dem bemeidten Reiheftift 100 fl. 
angelichen hat, zus Berficherung 
Hinterlegt. 
Das Näimliche, 1000| — 1768! Junyh. 
Gotitehaus Wafente:| 5300| — Fr — J— I. Septbr. 
gernboch. 
Bruderſchaft Jumernte:] — 200 — 1799 | Ari, 10. | 10; April. 
gerndach. 
Gotte shaus Engelſchal j 5300| — — — - * 
fing. 
otieähans Grünbah, | 174 _ — — — 


Den 26. September 219. 
Ron 1a . baten 


su welcher die 


Beit, | 


Sinne] Bemerkungen 


DObligation aue— | 


geitellt wurde, 





Lgandgeridgt Erding. 


v. Inama, Landrichter. 





1027. (3.0) Da der am 10. Map d. J. bewirkte Verkauf 
mehrerer entdehiliher Staats: Realitäten die hoͤchſte Genehmis 
gung nicht erhalten hat, jo werden jene Gegenftände andermweis 
unter den normslmäßigen Bedingungen dem oͤffentlichen Auffrih 
ausgejegt, und Termin hiezu auf 

Mittwoh am 3. Novbr, d. 3. Vormittags 
im Herfingfcen Gaftpaufe zu Markı Dachtbach anberaumt.. 

Die gu verfaufenden Gegenftände find: 

4) Dis Schloß zu Markt Dachsbach an der Aiſch, worin in 
der letzien Zeit das vormaltge Jaſtiz⸗ Amt feinen Sig harte, 
112% Sub lana, 32 Schuh breit, 2 Siodwert Hoc, 


mafilo und mit doppeltem Jiegeldach. Zu ebener Ecde ber . 


finven ſich in demfelden 3 Stuben, 4 Kammern, das vor⸗ 
Malige Regiftratur: Gewölbe, ı Aüche und der Dausplag; 


über + Stiege 4 Stuben, 5 Kammern und ober diefen 
7 Dausboden; 
Dann folgende Zugehörungen: 

2) Das Wald: und Backhaus, 21 Schub lang, 19 Schuh 
breit, maffiv mit doppeltem Ziegeldadhe, worin der Back⸗ 
Dfen und ein eingemauertee Brunnen ift; 

5) eine daneben gebaute. Stallung, 50 Schub lang und 19 
Schuh breit, auf 12 Stüß Vieh eingerichtet, mit einem ges 
bretterten Boden und einem Doppel: Ziegeldach; 

‘4)'der Pferdſtall, 24 — breit, Auftöig. von Kiegelmauer 
und Doppel: Ziege 

5) eine Reihe 32 * Geflügel: Ställe aus 8 Fächern 
von’Holz beftehend; 

6) eine im Brasgarten befindliche Schupfe, 48 Schuh lang, 


1112 s . 


1774 Schuh breit, Halb mit Riegelmauer, einfach mit 

+ Biegelm gededt, und leicht bewohnbar zu machen; 

7) die vormalige Amtöknechts Wohnung und Frohnveſte, 48 - 
Schub lang, 20% Schuh breit, maffio mir Doppel: * 
geidach. Zu ebener Etde befindet ſich eine Mobnflube, 4 
Urrejtanten Stübben, 1 Gewölbe, Küche, Hausplatz und 
Keller; über eine Stiege ı Stube, 5 Arkeſtantenſtuͤbchen 
und Holplag, der Boden if gebrettert; 

8) der zur Amtöfnchtewohnung gepdrige Stall mit Boden, 

ı 35 reden lang, 16 Squh breit, Rirgelfach und Doppel: 

tes Tiegelb 
9) % ng das Kuͤchengaͤrtchen linker Hand des Amthau⸗ 

p fee, mit Obftbäumen befept ; ; 

10) 74 Tagwerk Orag: und Baumaatten bintet Labs: 
werin ein fehr guter Keller befindlich if. 

Alle bis jest aufgetrzgene Realitäten jind. durch! eine Mroner " 
und durch die Aiſch geſchloſſen, auch elghet ſich Das — vor 
zuͤgllch zu Anlegung einer Gerberey. 

Die Amtokunechts eng | und 
Orodaırtens koͤnnen befonders berfauft werden. - 

2) Dis gum Amtboufe arhörige Au loos, welchet in 
Ya Tagwert Feld nnd 
1 Tagwert Wieſen rhein. 


J 
— 


u a 


beftebt. 
Neufladt an der Alf, im Reyat: Reeife dee Königreichs 


Balrın am 3. Geptbr. 1819. 
Königlidhes. Renteml 
“ &eutter. # +” 


‘ 
1 
— 


— — 
GanteEdiürt. 


1075. 6 b)Secen Anton Pallauf, Bierbtaͤner im Salı: 


Burg und Realitäten: Beſther zu Neubtting, dieß Landgerichts, 
wurde auf das Partikulat- Konkars= Verſahren erkannt. 
Im Folge dieſes num rechtekraͤſtigen Erteuninißes werden fol⸗ 
gende Edikiotage feſtaeſetzt 
1) Dienttag der 20. Oftober ad producendum ct liquidan- 
dum, 
2) Mittwoch der 24. November ad excipiendum, vod 
5} Donnerstag der 23 Diyember-d I ad conclwlendum, 
mit aeiepliper Trennung des legten Termins ad re. et 
Juplicandutm. 
GSs werden demnach alle jene, Die an befagten Anton Pallauf 
vaub was. immer für einem Titel rechtlihe Foderung au haben 
olauben, aufgefodert, an obigen Tagen perfönlich oder durch ge: 
börlg inftruirte Bevollmächtiate unter dem Nachtheil des Auss 
clußes zu erfheinen und ihre Federungen geltend su machen. 
* ben 20. Septor. 1919. 
Köanigl. baier. Landgerigt Bröing 
im Water: Donautreife 
Et, Hammerl. 


—— — 

1060. delyb Zucshuber, gebürtiger Gruͤnbaumwirthd Sohn 
von Sanolfladt, ſeu dem rafıfhen, Feldzuge vermiht, wird auf 
® fen feiner Gerhmiierte vorgeladen, ſich ober feine allenfalls 
Aigen. Leaidederden banca 6 Monaten von beute, an um fein Cr 
terhant perfoallch oder durch Benollmächtigten su melden: ‚much 
—— Neſen Zeltreumes wird gegen ſelden Die Verſchollenheits ⸗ 

hung ei, ehe a, und in Bermögen. den Geſcawiſterten gegen 
— a ubarfilat werde. 

Mehrere Goderungen wurden arden "den Adweſen den bereits 

angebracht; im alle mod e⸗⸗ Elaubiget vorhanden — 


ni werte ie ch 


den, Signatum den 25 


in Diefer Soche ein 


chupfe net Zellen des 


denfſ den Derfaffer vor eine m Jahre erſchienene, 


J 


ſollen, fo haben diefe Im vorigen Zeitraum Ihre Foderung elnzu⸗ 
bingen, oder zu gg bierortö night mehr gehdrt- iu wer 
pt: 1819. ⸗ 
Königl, baier. — Inaolfiade., 
Pifet, Landrichter. 


. nie ung nn 
1084. Der abmweiende Mathias Barth von Zwergau, wirb 
hierdurg aufgefordert, binnen 


fr dsig Tagen 


vor dem unterfertigten ser] Bandgerichte entweder perfönlic 
odet durch einen hinlaͤnglich⸗ 
auf die, von der A 


iyn eingerichtete Pateraltats „Rlage-su-antworten. - 


cvoll mochtigien su ‚erfcheinen, um 
a Barbara Mösbauer von organ gegen 


Im Faue des lingehorfoms wird für den Mathlas 7 


nmalt, ex oflicio ernannt Zack Bo . 
Reaiwath am 17. Septbr. 1819 4 


‚KRönigl. baier. Landgericht Remnath. 

| ' dr v. Andrien, — 
FAN Rarl. 
2 et der ©. : 618 Ru or ſchen in Bamberg | 


"ud —— 


duch Vder dauẽerl⸗ in eigemer Pesrie! 
‚ge Kräfte Rejep®, Die allgeiheinften - ethoden und Die; 
=, "Behandlung der vorzüglicilen menichtlhen Rrankpeiten be⸗ 


treffend, Din Gebrauche für praktiſche Aetzte. Bon Anz. 
‚ton Dorn, Borland des k. 5. Medisinal + "Kommitte'’s und 

"dee — Schule zu Bambera, öffentlichem Lehrer 
+deg Patyblogie und Semiotit, dann verſchledener gelehıter | 
(Sgelihaften Witzliede ic. Preis (35 Bogen) 2 Ripir. . 
+12 Gr. oder Al. 50 fr. 
Was ein mwirdige:, in reicher Praris beicäftigter, alüdticher 
Urze erfuhr, Der mie: einem Spiteme vorzuadmweife und ousichlief: 
fend buldlate, der Die neuern Refultate feiner Wiſſenſchaft, nur 
am #ranfenberte felbft geprüff, fi zu eigen machte, das Beſſere 
behielt, das Unzulaugliche verwarf, Der in filner Behandlungs: 
weile währen? einch Zeitraums von 35 Jahren immer Die gole 
dene Muteſſtraſſe ging, wird dem ärztlichen Publikum biermit‘ 
duch den Druck dargerecht Möge die mühevolle, viele Jahre 


-gedanerte Ausarbeitung Des Werkes des Herrn Medızinal 


Direktors Docn von den gefrgneteften Folgen fron! — . 
Die Derisgehandlung bringt bey diefer Gelegenheit Das von 
obrgem Werke 
ſich anſchlreſſende: 
Pharmaceutifhe Taſchenlerteon, oder althabetiſch 
geordnetes Verzeichniß der drauchbarſten einfachen und zu· 
fammengeiehten Arzuehen, mit beſonderer Rüchſicht anf mög 
lichſte Grfpstung des Hoflenaufwands x 
old ein für praftifhe Aerzte Hücit braumbaret Bud, hierdurch 
aufs Nere im Erinnerung. Der Preis Des Lehztern if 3 Rihlt . 
4 Gr. oder z fl. rhm. 
In Münden u haben bey bey Sol. Lir Lindauer. 


Der Miniſter und fein Reibfhneider in tragifor 
miſches Duett aus Dem Reiche der Lebendigen und der Be 
ten. Niedergefihrieben 'vom einem KonzcBiften und ans tt 

» , beiördert von dem our "des Erasmus Equleicht. 

Baͤnde. 8. 1818. 5fl. 24 f 

. 6 it vieles gli der Somanenzrfung de ba C. 


G. GStamer. Ku 
Ga Wänden bey dieiamen⸗ zu haben > "(09 


MmMungenuner 


Yolitifde 


Zeitung 


Dit Seiner Königligen Majeſtät von Baierm allergnädigſtem Pripilegio,, 





Diendtag — 12492 — 


12. DE. 1019. 


Am Mazyimilianss Tage 181%. 


Bassi ‚ob in Nord und Weſt und Süden 
Brauft der Sturm, ob Weiter: Stille dort; 
Daͤnket Bott, wir leben hier im Ftieden, 
Mit dem Schwerte ruht das gift'ge Wort; 
Danfet Bott, der licbend uns befchieden 
Einen Fürften, der der Seinen Hort, 
Der das Gute will, das Nechte gründet 
Und in Baterns Wohl fein Glack nur findet 


Witteldbach! e& lebt in unfern Landen 

Immer noch der Geiſt der Väter: Zeit, 
Und die ſchlägt in altehrwürd'gen Banden 

Unfer Herz noch treu und unentweibt! 
Mag der wilde Dämon, frech erftanden 

Aus der Mennungen verworrnem Streit, 
Mag er keck ben andern Völkern walten — 
Wittelsbach! wir Baiern find die alten. 


Löw enkũhn und großgefinut und bieder 
Findeſt Dur ber Bojer alt Geſchlecht 
Inder Enkel Krieges s Thaten wieder; 
Siehbſt als Helden, edel und gerecht, 
Haud in Hand die treuen Waffen: Brüder 
Siegen oder fterben im Gefecht, 
Und, eh’ fie den Dlid zum Tode. ſenken, 
Bievend noch des Durcelands gedenken. 


Und die Frömmigkeit, dır kanuſt fie ſchanen, 
Heiter iſt ihr Blick und ſonuenklar, 
Denn nur Bruders Liebe und Vertrauen 
Herrſchen jezt, wo fonft Verfolgung war. 
Und des Schönen Tempel fiepft du bauen, 
Und empor, gleich einem jungen Aar, 
Baierns Kunft, durchglüht vom Himmels: Strable, 


Schwingen ſich in's Neich der Ideale, 


micht umber in mpftifchen Gewinden 


Irrt der Geift bier anf des Denkens Pfad — 
Waprbeit firebt ee muthig aufjufinben , 

Eebensträftig fell des Willens Saat  „ 
Sich der Schule engem Kreis entiwinden 

Und zu Früchten reifen für den Staat. 
Hoblen Fornieln fremd und dunkler Sprache, 
Lieben wir deu klaren Grund der Sache. 


Die Gefchichte kann es Laut betbenern : 

Unfee Fürſten waren immer gut; 
Tiefgervurzelt d'rum in allen Baiern 

fh die Eiche zu der Schyren Blut; 
Mehr noch, feit den Bund wir faben fenern, 

Der anf heil'gem Recht ber Dreufchbeit rubt;, 
Mehr noch, feit der König. höh'res Leben 
Duch die Magna: Charta nnd gegeben. 


Sieh’ uns d'rum fo feenbig U erfcheinen, 

Fürſt und Vater! heut vor Deinem Tpron;; 
Diefe Thränen, die wir danfbar weinen, 

Fleh'n für Did wm reihen Himmels» Lopm] 
Zwanzig Jahre find's, daß wir bie Deinen, 

Und wanı wieder zwanzig Jahr’ eutfloh'n, 
Sollſt Du noch, an Earolinens Beite, 
Baierns Fürjt und Vater fepn, wie heute. 

I. Sendtnen, 





Deutfdland. 
Baierm Münden, den 11. Oklbe. 

Se. R. Hoh. der Kronprinz find geſtern Rachmittag aus 
Würzdurg in Nymphenburg angefommen. — Se. R. Hop. dee 
Herjog von Leuchtenberg trafen am nämlichen Tage von Eichſt att 
in hiefigeer Stadt ein. 

Augsburg, bom sotem Oktober. Geſtern Rad: 
mittags bald nach 3 Ihe verſtarb hier an einer Gatträftung, 
nah @mrfang der heiligen Sterbfaframente, ber bochwürbdigfte, 
durchlauchtlaſie Herr, Branz Karl Zürft von Hohenlohe: Walden⸗ 
burg» Schillingstürft, Biſchof gu Tempe, Weipbiihof, dann er: 
nannter Bifhof zu Augsburg, im 7aſten Jahre feines Alters, 
Der Bereipigte war ein elfriger Brförderer alles Buten; Tiebte 
feinen Stand und die geiftlihen Berrichtungen uud forgte nach 
feinen beften Kräften für die Kirche Augsburg. Grgeben feiner 
Religion, mar er feinen Pflichten und der Tugend treu, hülfteich 
und mobltbätig gegen Jedermann. 

Deteresid. Am 6. Oktober war zu Wien der 
Mittelpreis der Staats Schuldverſchteibungen gu 5 pGt, in G m, 
Toltig: Rurs auf Augsturg für 100 Guld. Gourr, Guld, 99%, 
6 M. Uſo. — Ronventtonsmünze pEt. 249'4. 

Sadhlem Dresden, den 5. Oktbr. Zum Empfang 
der neuvermäblten Frau Erpherzogin Karoline, Gemahlin des 
Prinzen Priedrih Auguft von Sachſen, werden hier viele Bor: 
bereitungen gemacht. Der Ginzug wird übermorgen erfolgen. — 
Dis £. Hofiager befindet fi num felt dem 50. Sept. wieder in 
viefiger Refidenz. — Noch iſt über Die Masfregel, ald habe uns 
fer Kbulg ſaͤmmtlichen in feinen Staaten lebenden iracliten ale 
Bürgerrechte bewilligt, nichts eutſchleden. Gin Reſteipt der bes 
den Bandes: Regierung ſollte, dem Vernehmen nad, hierüber 
pubfisirt werden; die hiefigen Bürger wendeten ſich aber mit eis 
ner Bittſchrift an des Königs Mojeftät, und eine Deputation der 
Würger, Die fih gu Sr. Moieſtaͤt nah Pilnig begab, um Bors 
fteQungen dagrgen zu machen, wurde ſeht buldvoll aufgenominen. 
Man ift num ouf den Ausgang fehr geipannt, — Man fpridt 
son frenger Unterfuhung und Apndung einer zu harten Beſtra⸗ 
fung zweher Küraffiere, Die ſich gegen Die Subordination verfehl: 
ten — Auch bier ſtehen mehrere Raftanien : Bäume auf der 
Allee in voller Blübe; auch einige Akazien und KRirfh : Bäume 
jeigen einzelne Bluͤthen. 

Hamburg, dem 2. Okt. Der durch ein Urtheil der Zus 
fliy: Rangley in Schwerin ſreygeſprochene Kandidat Rieman hatte 
in öffentiichen Blättern elue Art Bertheidigung bekannt machen 
lareo , wogegen nun in riner der hieſigen Zeitungen von Berlin 
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aus eine Widerlegung eingerüdt iſt, in welcher untet andern ber ' 
merkt wird: »Gs in eine völlige Unwahrheit, Daß jeme Abgeord⸗ 
neten Berfammlung (auf der Wartburg am 10ten und in Jene 
vom 10. bis 18. Oktober 18:8) Ach nur mit Studenten» Ange- 

J legeuheiten beſchaftigt habe. Dieß wird oflenbar durch das Pre: 
totoli vom 3. Aptil 1818 bdeſtritten, worin folgender Beſchluß 
gefaßt wurde: 

Wenn von irgend einem Berichte, wegen diefer Berfamm: 

lung, eine Unterfuhung verhängt werden follte; fo darf erft dann, 
wenn Die Sade nicht mehr zu verheimlichen ij, Folgendes allein 
angegeben worden: Es wären hier einige Burſchen zuſammen ge⸗ 
kommen, um auf einzelnen Hochſchulen geſchehent Streitigteiten 
gütli zu vermitteln, wobey aber weder Die Namen der Abgrord: 
"aeten genannt, noch überhaupt von einem geführten Protokoll 
geredet werben fol, und zwar dieſes alles, weil es ſich neuer ⸗ 
Bings vielfach beftätigt hat, wie fehe mande Regierungen allen 
Verbindungen auf Dochihulen entgegen find « 
i ar dort aljo blos von Studenten: Angelegenheiten die Res 
de: fo hatte man wohl nicht nöthig, Den eigentlichen Zweck des 
Ronvents zu verläugnen und den B:fhluß zu Protokoll zu brins 
gen: die Regierungen, im etwanigen Unterfuhungsfalle, gerade 
Ju gu belügen. Der politifhe Zweck jener beyden Gonvente leuch⸗ 
tet zu deutlich aus Diefem Protutoll hervor, deſſen Gigenthuͤmlich · 
Bet Hert Riemann. zwar abläugnet, melde fi aber genügend 
dadurch bekundet, daß es in jenen, am die Hochſchulen erlaffenen 
Proklamationen unter ancern heißt: Daher Der allgemeine Ruf 
nah Berfaflungen, welche die innere Einheit des großen deutſchen 
Voiks, trog der mannipfahen Stimmen der Regierungen, auch 
äußerlich beut kundet.« 

Ganz unbesweiielt werben die Reglerungen jene auftähreriſche 
Protlamationen zu feiner Zeit dekauat machen. Daß dieß aber 
im Raute der Unterfuhungen nicht geſchehen kann, begreift jeder 
Unbefangene von fıloft. Mag Die Oeffeutlichkeit auch in mancher 
andern Hinfiht Heilſames erzeugen; dier würde fie, ald zu vor: 
eilig, gerade Das Gegentheil bewirken, - 

Dof die Abgeordneten: Berfommlung ihre Sitzungen bep 
offenen Ipüren gehalten haben ſoll, laͤßt ſich nicht füglich denken, 
obwohl fie in einem Gaſthofe ſtatt Hatte. Und geſchah foldes 
auch wirtlich elnigemal, fo geſchah es doch gem nicht allemal: 
denn eine Berrammlang, melde den prototollacıfhen Beibluß 


* faht, Die Regierungen zu belügen, kann ſeht leicht auch die dffents 


ilche Mepnung bintergehen, falle ſich, nad Hra, Rirmanıy Aus: 
—* einige gute Freunde unter den Zuhörern befunden haben 
follten. 

Was die ftehwillige Auslieferung fämmtlider Papiere der 
Jenaiſchen Burſchenſchaft an die großperzogl. Welinariıche Regies 
rung beteifft; fo if «6 wohl allerdings fchr degreiflich, daß die 
in Rede flehenten Protlamationen, wie Das gedachte Prototoll, 
ſich nicht darunter befunden, weil, im diefem Falle, jene Regierung 
gewiß fehr eruſthafte Maafregeln dogegen ergriffen haben würde, 

Zum Schluſſe feht, hier mod dir Beinerkung: dab der Bor 
fhlag zu den deutſchen Burſchenſchaften am 18 Ditober 1817 
von- Sand gemacht; daf rin gedrudtes Büchlein vuryanden, Me 
rin die »wiſſenſchaftlich bürgerliche Ummäljungr, als der Iweck 
dieſer Burfheufgaiten woͤruich ausgeſptochen iſt, und daß unter 
den Beſchlüſſen Der mehtgedachten Abdgrordnrieu: Berfammiung 
fid aud der befindet: daß jährlid am 18. Diioder- auf einse 
deutihen Univerität, alle deep Jahre ater auf der Wuriburg, 
eine olgemeine Adgesıdneten: Vırfanmlung gehalten werden 
folle,« 


= muilupiuipetzbs 


Frantteeid. 

Die Ultea⸗Journale Haben den fonderbaren Audmeg ergrifs 
fen, die Gnade, melde die Herzogin von Angonlenc dem Bias 
fen Decazes erwiefen, indem fie fein Kind über die Taufe hielt, 
gang mit Stiliſchweigen zu übergehen. 

Die Königin von Spanien traf am 22, Septbr. zu Mont: 
peller, am 26. su Touloufe ein. In erfigenannter Stadt übers 
geichten ihr Die geflüshteren Spanier eine Denkfhrift, um jipe 
Zürwort beygm Könige iprem Gemahl anguflehen, 

talien 

Neapel, den 18. Septbr, Heute erfhien eine Bönigliche 
Verordnung, melde Lie Grundfleuer für die Provinzen dießfeits 
des Faro auf 0,150,000 Dufarı feflgefegt, wozu Neapel 970,000 
beträgt. 

Rom, den 23. Sept. Geſtern Hielten 5 pp: D. ein gehelmes 
Konifterium, in, weichem⸗Hoͤchſtdieſelden nah einer kurzen Ans 
‚rede die Ernennung von 2 Hardindlen, 13 GErjbiihöfen und 11 
Bılhöfen von verſchiedenen Rändern bekaunt madhten. Die Kar: 
Dindie waren dee erwählte Patriarch von Liſſadon und Monfig. 
Geiar Guerrieri, geboren zu Mantua 1749. Die Erzbiſchöle 
waren jene von Genua und Rouen. Unter den Bildöfen ber 
finden fid die von Lodi und Goncordia im lombardijch : venetia: 
niichen Koͤnigreich. — Die vakante Würde eines Sekretaͤrs der 
Kongregation der Bifhöfe und Regulairen wurde von ©. p. 9. 
dem Dionjig. Zen, Gribiihof von Gafcedonien, ber früyer zum 
Nuntius in Pasıebeitimmt war, verliehen. 

- Spanien 

Briefe aus Radir vom 1%. Sepror. find folgenden Eldgli« 
eu Znhalts: _ 

"Deo uns ift über unfere Tage Fein Zweifel und Peine mög: 
liche Hürfe mehr denkdar. Das gelte Fieber reibt uns auf. 
Heute find 32 Perfonen geflorben. Mit den auf der Rhede lies 
geuden Schiffen, mit dem Hafen von Santa: Maria und ben 
umliegenden Orten it alle Verbindung aufgehoben; allen Scifs 
fen wurden die Steuerruder hinwrggenommen, Beine Paͤſſe mehr 
auszjegeben, es bleibt uns Beine Rettung und keine Wahl als 
der Tod. 
ru Porto Santa: Maria, das vor dem Audbrud des gelben 
Flebers dep 4000 Seelen zäßlte, find innerhalb 3- Tagen 152 
Perfonen an diefer Rrankneit geſtorden. 

Größbrirannien 
. London, den 50, Septor, Die Wahl eines Lord: M,jors 
hat ſeit vorgeſtetn begonnen, Der bisherige Lord Major, der 
fett den legten noch immer unerwiefenen Berfhmörungs: Geichicdh: 
ten dey den Reformaroren in ſchlechter Gunjt ſteht, wird bep 
fernem jedesmsligen Erſcheinen auf der Gemeindepalle, wohin er 
fid, fo linge die Wohlen dauern, täglich in feperligem Zuge bi: 
geben muß, von dem Pöbel mit fürchterlihem Geſchteh und Zi: 
ſchen empfangen. 
Man Den Reſorcuatoten nicht geneigt glaubt. . Mebrigend hat der 
ihinisterielle Alderman Brydges bis jest 407 Stimmen, während 
die von Der Dppofltiöns : Pırthep unt eſtützten Wood und Thorpe 
nur 309 und einige Stimmen haben. Nicht leicht hat die Wahl eines 
Lord: Majvrs eine größere und allgemeinere Bewegung erregt, 


ald Ih. dieſeen Jahr, md ed’ ben dem Hänpfe, der Partpepen - 


von größtem Etafluße if, in weſſen Hande dieſe fo witptige Stelle 
mit, Teer, 


Unfere Bihtter ſorechen noch Immer dom flatıfindenden Wolke: 
Berfainarlungen, „Urin Die Briotanif weit arößeret edel, als 
ſich ſchon ereignet Haben, ſchwindei doch arehe und mepe, Der 


Ein gleiches Loch Haben Die Aldermens, die. 
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böfe Wille der Demagogen vermag ubht wel gegen die Wirfuns 
gen vermehrter Arbeit in den Fabtiken und der fof überall eink 
getretenen Machgiebigkeit dar Manufaktucherren in Hinſicht deb 
Werklohns. Frehlich muß man ſich ſagen, daß diefe Umſtaͤnde 
theils nicht hingereicht hatten, theils gar nicht einmal anwendbar 
würden gemejen fepn, wenn nicht die ewige Vorſicht, Indem fie 
das Jahr fo ausgezeichnet mit ihrem Gute gekrönt, den tebelis 
fen Bauch buchſtablich mit Brod gejtopft hätte. Die Ginwir: 
kung dieſer Mittel und Segnungen zu beurtpeilen, ſteht in eines 
Jeden Macht, dahingegen, was oder was nicht gegen die Ge— 
fege und Rechte geſehlt worden, und im fofern entweder von 
fhmwer zu büßenden oder leichten Folgen ſeyn möchte, ohne eine 
gründlicere Prüfung, ald die meiften anzufelen im Stande find, 
nicht zu verfennen ſeyn moͤchte. Zn gleichem Grade Irreleiten 
würde mwenigftens die Darftcllung der meiften öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter; eb hereſcht Die gleihe Ongründlichkeit, wie herz: und ges 
Ihmudlofe Rohhelt In den Fraffen Wigelepen des Morning-Ghroe 
nicle, mie in dem vornehmen Uebermuth und der poeti⸗ 
ſchen Uebertreibung des Blatte, was man vorzüglich Das mints 
fterielle ga nennen pflegt (wie wohl noch aus der legten Parlas 
mentsjigung erinnerlih fepn wird, wie hart die Diinifter felbft 
über Dafjelde geurtheilt) und das Publikum kann no von Glügf 
fogen, das hingegen In der Abfaffung des allgemeinen Artikels 
(leading article) der Times jejt ein eben fo redlicher als werfländiger 
Geiſt, wenigſtens was die einheimiihen Angelegenheiten betrifft, 
waltet, der auch nicht ey dem Borgeben nah und mit Wor: 
ten, fondern in der That Aehrfacplige Erkenntniß als die andern 
zum Grunde zu legen pflegt 

Der vornehme Ton des Gouriers In feinen Deflemationen 
zu Bunften des bekannten Verfahrens in Mancheſter läuft Ges 
fabe, eine große Niederlage zu erleiden, indem am 5. Ottoder 
tem High-Sheriff von Dorköhire ein Geſuch zu einer Berfamms 
lung tin der Grafihaft auf den 20ten wird übergeben werden, 
unterzeichnet von den erſten Männern der, Provinz, dem Derjog 
von Norſolk, den Grasen Fitzwilliam (Lorbdlieutenont der Graf⸗ 
haft) Gomper, Lord Milton. Sıebin uud zwanzig der ehrvoll⸗ 
ſten Ramen ftanden ſchon unter dieſer Schrift, und der Zweck 
tft, eine Unterfuhung des Verfahrens der Obrigkeiten in Dian: 
heiter auf rechtlichen Wege zu fodern. 

Graf Großvener hat 50. Pfund für die Verwundeten in 


Moncheſter mit der Erklaͤrung gefandt, daß er allaemeinem 


Etimmrebt und jährliden Parlamenten durdaus abhold fep, 
daß er aber die athemloſe Haft verwerfe, womit die Miniſter 
fih gu Gunſten des Mancheſterſchen Berfahrens fo voreilig ers 


‚Härt hätten. 


Lord Wellington hat eine Luftreife nach Bath gemacht und 
ift allenthalden mit dem größten Enthufiasmus empfangen wor: 
den. m Trome wurden ihm fogar die Pferde ausgeipannt und 
fein Wagen von Menfhenhänten geiogen. 

Don dem Olde Beplag Gerichtshof in London iſt den 24. 
Geptbr. ein merkwürdiger Rechtsfall verhandelt worden. Cine 
junge, ſchoͤne rau, die Gattin des Kopitain Ritding, war ans 
geklagt, einen Knaben von 14 Donaten geſtohlen zu haben. 
Die Beklagte war das ganze Verhör durch immer einer Ohumacht 


nahe, und Ihre Mutter, die mit ihr gegenwärtig war, mußte fie 
‚ unabläßia mit riechenden Woſſern befprengen. Die fhöne Br: 


Kagte Eonnte nicht läugnen, das Kind geſtohlen zu haben und 
fühıte als Grund an, daß ihr ihr Mann immer Bormiüfe gr» 
wacht, daß ſie ihn mit Eeinem (rrem beglädte, und daß fir Dies 
fin Rnaben ald Geſchenk des Himmels genommen, weil er idt 
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ade In dem Weg gekommen. Ungfüdtiäer Weiſe beftätigten 
«De Umftände, daß. Miftrig Mdding die That mit Vordedacht 
begangen, naddem fie den ältern Bruder dees Rasden wegge⸗ 
lodı hatte; die Geſchwornen ſprachen ihr Schuldig aus. Mir 
ri Riddmg fiel dep diefen Ausiprache in Dpnmagt und Porate 
Fange nicht zu ſich felber gebracht werdin. Der Gerichtohoſ hat 
fie der Gaede des Prinzen Regenten empfohlen. Alle angefehes 
nen Damen von London wohnten den Progefverhandlungen bıy, 

\ Diunemarki 

Kopenhagen, vom 28. Sepibt. Mach einer Brkanntma: 

hung der Hiefigen Quarantaine » Direktion vom 28. dieſes follen 
folgehde Binder und Städte bis weiter ald auſteend auge ſeheu 
werden: Gadir, Konſtan'inopel, Alater, Tunis, Marocco, Smors 
ua in der Provinz Natolien, Narauta im Dalmatien, Alexan- 
drien und die Infel Gorfu; für verdächtig aber alle Häfen des 
wmittelöndifgen Meero, alle Däfen des adeiatiſchen Meere, ale 
türhfbe Däfen, die übrisen Häfen und Städte der ajtikauiſchen 
Barbaren, die weſtludiſchen Infeln und Nordamerifi, doch im 
NRüdjicht der beyden letzten mur, wenn Die Grfundpeits. Attefte 
von dänifchen Behörden oder Konfuls fehlen. 

) Bermifdte Nayridtem 

Münden, den 11.DE. Hr. Hartmann Stung, Mit 

lied des hiefigen Koͤnigl. Hof: Drceflers, hat in Mailand, mo 
er fh gegenwärtig befindet, für das dortige Theater ulla 
Scala- eine Opera semiseria in 2 Aufgügen : la Nuppresaglia ber 
tirelt,<’gejchrieben, welche am 2. Detbr, d. J· zum Grftenmale 
dafeibft aufarführt wurde. Dir beste Wormittags eingetroffine 
Guzzetta di Miluno vom 5. Dft- enthält ein für den Künfller Äußerft 
ehrenvolles Urtheil darüber. Die Muſit Liefer Oper, heißt es, iſt 
die erfte oder eine von den erſten ſheatraliſchen Eomspofitionen dleſes 
noch fehe jumgen Künſtlers und kann nur tie beien Borbedew 
tungen feines Geules und feines Wiſſens liefern, und dag Der 
dienf, triumppirt zu haben, iſt für ihm um fo größer, je Feltes 
«ner die Triumphe im großen Thrater ulla scala zu ſeyn pflegen. Pr. 
Stung I bep jeder Vorſtelung deren feit tem 2. Okbibe. be: 
reits 3 flattgefunden haben) am Gade eines jeden Aftes diefer 
Oper hervorgerufen worden. 

' Reich an auserlefenen Schönheiten und mit dem glänzendften 
Bey falle ausgezeichnet, befonderd wegen der hettlichen Gumpofition, 
find die Introdattion, das Finale, alle Choͤre und vorzüglich das 

ſchone Quartett des erflen Attet. Die Arien und Duette ath⸗ 
men asnz den ital, Geiſt, und wenn ihre Erfindung aud nicht gan 
nen if, fo find Die Gedanken doch auf fo originelle Weiſe ver: 

"+ arbeitet, Daf Hrn. Stung nicht der Bormurf der Nochahmung 

armadıt werden konn. Win Duett im erften Akte würde in einem 

minder großen Racme meit mehr. Wirkung maden; die Are des 

Hrn. Griwelli im zwegten Akte iſt, ungeachtet ihrer Länge, doch 

änferft geſallig. j 

Bas die Aufführung beieifit, fo weicht «6 wohl hin, wenn 
wir unfern Leſern jagen, dah Sgta. Gamporefi und Sir. Gtis 
velli, bepte glei jeher berühmt, "in diefer Oper die erſten Pars 
thleen fingen. 

Hr. Stung ik Schüler unfers großen Winters, deſſen bes 
rühnıte Dprr: Maowetto, rinige Jahre vorher auf demſelbe 
Theoter jo roihufiofiihen Bepfalt erhalten. - 

; MRürgburg, ten 7. Oktbr. Don der Fruchtbarkeit des 

Menficdrs in dieſem Rohre zeugen die Äufertt volltemmenen 


Zrouden; ben den meillen find alle Räume des Kammes durch 


deprelie Reihen Beere ausgefüllt, So fand dieſet Tage der hie⸗ 
far Ehmiedeifer Din in feisem Weinberge eine weißliche zwey 


Pfand ſchwere Traube, die in der Harmonie zur Bewunderung 
aufgehängt wurde. — Bon guter Haud wurde und ein Kicht 
ausführbares Mittel mitgeipeilt, den füßen Traubenmoſt lange 
föß zu erhaiten. G, wird nämlich, im Bonteilleg mit engem Haſſe 
und Darauf eintae Finger breit reines Dlivenöpl gegoffen, wo— 
bry Die Batatfondereng vor fih geht, ehne daß der Sauerfloff 
der Alınosphärs aufgenommen wird, 
Matt Kintgt. 
eutet nigl: Hof: und National-Epeat 
Dienttsg: (Vie beleuchtetem Haufe zum SR 
Notpköypchen; oder; Das liebe Rösgen.: Bauderoper 
in — eg a Boielvdien, - 
onnertsg: Weiher ift der Bräuti 5 
ber vom SF. Schbrater in Hannover als ee ” * 
3 aan) ——— der Reſtdenj. 
reytaa ben 15. ber beginnen wieder die B 
Der italieniidhen K. Hof Oper und zwar ee et 
Dper: La Colpa emendata dal Valore, Opera.bußa 
in * nen ze von Pactni, * 
le- Damen Albertini und Barteluzzi, die 
Zamboni, Roncon! und Zuccolli, meu ——— — 
der ben der ital. Hof: Oper, werden die Ehre haben, im oben: 
angtjeigter * en aufiwtreten, * 
önigl. Hof-Theater am 
Mitwoh: Die drep er 








sung. 
Allerhoͤchſen Mamensfefed &. Mii 
(Die —— — — — — 
. 
—— 
gebracht wird, 
Münden, den 11. Dätbr. 1819. 
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Da bie im nk. weibl. u Fer 6: Infhirar zu Roms 
pbenburg zu Anfang ber —* vorgenomme nen 
Bauten” bis zum 16. Oktbr. nicht vbllendet werden kon 
* ae * Fa 30. u. 31. d. M. zum Eintrit: 
te der nge beftimmt; weldyes den vere 
and Bormändern N — wird, — 


1088. (3.0) im einer Stadt des Jlar-Kreiſes if cin zum 
Gewerbe fehr aut. gelegened Braͤu⸗ und Wirthfchafts: Anmefen, 
nebſt einem bedeutenden Drekonomir; Sute unter ſeht yortpeilpafr 
ten Bedingungen gu verkaufen. D. ü. 


Bun — — — 


Im Comptoir dieſer Zeitung It der ſo belſebt⸗ Köntgerand, 


‘das Glas zu 12 und gu 15 kr., zu habden. 








— — 
o. 250 d. Zig. den. * 
»Trofiberg, den 1. Dire Rast: 1. de an e 
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Politiſſche Beitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtoͤt von Baiern ollergnädigftem Privilegio. 
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Deutfdland 
Balerm Münkden, den 15. Oltbr. 5 

Geflern wurde von den getreuen Bewohnern der Hauptſtadt 
Das hocerfreuliche Mament: Feſt Si. Majeflät des Könige," 
unferd allergnädigften Herrn, mit gottesdie nſtlichet Feger 
in allen katholiſchen Pfartkirchen, wie auch in ter evangelifchen 
Dof: Kapelle begangen. Die hieſtgen Garnifons : Truppen. und 
Abrpeilungen der Landwehr wohnten in ter St. Michaclskicche 
und II. GG. bie Herren Mieiſtet, Die Könige. Gtaabscefs 
und der geheime Rarh, von ihrem untergrordneten Perfonale ums 
geben, im ber rauen» Pfarrliche dem Hochamte und Te 
Deum berg. 

Kanonendonner tönte während des legiern, wie aud am Mor⸗ 
gen und Abend Dieles feyerlichen Tages, 

Sr. Majeftät belufligten ſich Vormittsgs auf der Jagd 
und wurden, al Sie Abends mit J. Maj. der König und 
Der Rinigl: Familien in Dem ſchoͤn befeuchteten neuen Dot: Tester, 
mo die Zauber: Dper: Das Rothkaͤppcheu, mit Mufit von Bohel⸗ 
dieu aufacführt wurde, etſchlenen, won dem zahlreich verfemmel: 
ten Publitum mit den berjlihiken Sudel» Rufe bewillkommt. 

Gine kouigl. Verorduung vom 50. Septbr. organifirt bie 
Adminifrativ: Behörden Der Univerfieit Würzturg. Gine an: 
dere von demſelben Tage verfügt einige Aenderungen in der 
Fermation der Bandgerichte des Untsrinainkreifss, beſondtto im 
MRuͤcſicht auf die an Balern geſallenen ebremallgen Zuida'ichen 
Befigungen. Auch werden die Lendgerichte Schweinfurt und 
Miainterg, und mwirderum Die Aemter Gliwenn, Zeil, und Prelt 
dorf in Ein Lendgericht vereinigt. — Endlich ermdlhiigen zwey 
konigl. Enikbliefungen vom 30. Eepibr. die Rreisseglerungen 
Hammer des Innern), den Etastödienern, dem Perſenal der 
Kindgrrigte ze, Etlaubniß zur Uebernahme von VBormundfhalten 
gu eriheilen.. Gine Gntihliefung des Etaste: Dinlkeriums der 
Binangen betrifft die Kommifjionekoften: Nebnungen. 

Treubtlingen, Landgerichts Heidenheim im Rezaikreis, 
den 15. Sept. 1819. Am 10. d. M wurde bier ein religidies 
deſt aefene:t, das richt foren! feiner Eelirnbeit, als Der Durchs 
gehende dadey orberricten ſchoͤnen Ordrung, und des fih ardut: 
ſerten Gorurtheilsfreuen Geiſtee der Cintrocht und Eiche wegen, 
detannt gemocht am werten wırdienht. s 

Es wurde nämlich Die bier grichmockvoll erbaute, und ſchön 
einarrihtete Synagoge feperlih eingeweiht Auch brp dieſet Ge⸗ 
Kaenheit bimwähite fih der edie Stun unfers Bönigl Herrn Land: 
Nichters und Dr, Hentbeantien aufs Ecbönfle, indem erjterer io 
polyrolicher Hinjitr, und Irpterer ais Vialor bır Lant wehr, mis 
c Grpalting der Ortnon; und Berhertlichunz dieſet Feſtes 
Wöichflen Anflaiten verfügten, 


* Mabmittage um 3 Uhr rüdte eine Abtheilung der hieſigen 
önigl. Land wehr mit ihrer gutbeſetzten Muſik, vor das Ratphaus, 
und murde zum Theil old Hauptwache dort aufgefllt, und zen 
Theil zur Bedeckung und Begleitung des Bugs, nad dem Bor: 
hof der Barnos als den Sammelplatz detafchiar. 

Um 5 Uhr begann der wohlgrorbnete Yug, von der Edulr 
Jugend eröffnet und zwar bie Mädden weiß gekleidet, und mit 
baieriich blaum Bändern um den Leib, woran, mad ihnen die 
Anaben. Der erfle Afleffor des könial. Bangerigıs Heidenhrim 
Hr. Engerer mit einem Redtöpraltikanten, Die 1weh bi-fi.en 
und 14 benachbarten Herren Pfarrer der bepden chriſtlichen Fe 
ligionen, tie hiefigen chriſtlichen Drttvorflände und virle Beau: 
ten und Sonoratioren der Imgegend folgten in den Meiten des 
Bugs mach der Muſik und dem Eängerdor, nab bielen wurde 
die heiligen Vrfegeollen von den anuciebenften Zamnılien » Dätera 

agen mit Begleitung von Landwehr, ju beyden Seiten, an 
iefe fchloffen ſich die hiefigen und fremden vrıbeiratberen und Ie- 
Ligen Yuben an, dann folgten Die Frautn und Drashen, five 
Abtheilung der Landweht und eine unzähliche Menge Zufeher ſolg⸗ 
ten dem Zug. 

Unteripegb wurde zweymal angehalten und zuerfl eine deutſche, 
bernech eine pebräifbe Eymne mit muſikaltſcher Degleituna £+ 
fungen. Mach irfeigem Einzug, wiidhre in rübrender Ortnnog 
vor fi ging, wurden bey gedrängtsaler Sovuopege Die zum 
Eimweipunasatte gehoriatn Gebete nebſt einem deutſicheu Geber 
für den König, Die Ebrtzl. Bumihe und der AUerhöd ſten Kenn: 
rung, theilo arfongen und ibeile arbeit, den Tuidish mochte cine 
von tem birfiaem ifeaelinichen Private Kebrer Den Naben 
Doruig verfaßte fear pofſeude, mit MWürde und Auftand von 

m voraerzugene deutſche Kede, 
n O Br er reıh Wien, von 7. Dir. Der obır: 
böafie Dot it ron der neh Schlofhof uniernemmenen chen 
geftern Dirmitrsad im ermünichteten Wohlſern wieder tu der PR. 
k. Dofburg albier tingeirefen. Br . 

Bu 7. Dtober wor zu Wien der Witteipiets der. Srasft- 

Säultorriheu.unsen zu 5 püt. je E. Di. 70%; Kompentionts 
äne yGt. 2494. 
” * st u erg Der Stabiratb von ‚Lutwintturg 
bat durch eine Deputasiom ans feiner Mirte dem eften Eönigli » 
Ken Kommiſſat bey der Unterhandlung über des Srsialfungs- 
Bert, Zuirminiter Frebhert v. Maucler, das Sprenbürgericit 
von Pubmigsburg anactragen und ter Stadte ath von Stuttgart 
hat dem gemeieuen ſoͤndiſchen Aemmiſſat und Ticapröfidenten 
der Stoͤndeverſachmlung, Dr, Weithaas, Tas Bürgrrung: Bisher 
Refidenzkade eriheilt, 


"ang 


Bethluß der k. Crkärung auf die Derfaffungbentwärfe der 
Etändeorrfammlung. . 

37. Der Gimgang,deb $ 243 ſey nah dem Vorſchlag bee 
S:rindeverfaommiung dapin adzuandetn: Tritt der Fall ein, daß 
Bater und Sohn zugleich Mitglieder der Stäudeverfanmlung 
werden, fo ıc. 38. Der 9. 146. fey in Gemaßheit des Wan: 
ſches der Stindeserlammlung folgendermaflen zu fajlen : die Bei: 
tung der Wahl flebt denr Oderamtmann gu — dey den zu el 
gener Laudſtandſchaft beredtigten Städten unter Zuzlehung eines 
aus wint.flens vier Perfonen beitehenden Autfbuffre von dem 
Erdtrarpe und dem Bürgerausfbuffe; bep den Dberamtödesirken 
Beitcht Dieler Ausſchuß aus vier Mirgliedern der Amtöverfamms 
fung, nebſt Eluem Mitgliede des Bürgeruusihufjss von der Stadt 


und Ginem von dem Lande; das Protokoll har der betreffende } 


Attuat zu führen, Die Mitglieder ı, 39 Da Die jesige gefeß: 
the Stellung der Amtevrfammlungen von der früher beitander 


nen weſentlich verfhieden fep, fo könne der Paragraph midgt auf: 


aenemmen werden, mwelhen die Ständeverfoinnlung. mad dem 
$. 150- eingeihalter wünfchte, (Se können und follen jedoch den 
Auntsserfammlungen dur dieſe Gatſcheidung Die Rechte keınet: 
weas entjogen wirden, welche die $3.30. und 38. allen Staats- 
Angehörigen verlethen. + 40. Bey dem $. 157. fep bie Faſſung 
Des Gntmurfs bepgubehalten. 41. Dem Antrage der Brefomms 
lung tad 9.169.) gemäß fry nad den Worten weinfache Ftagen« 
zu [bem: fo aufjuldfen, daß jedes Mitglied — — — Summen 
abgeben konn. Der Nahfah aber 4Wobey Iyına — — run: 
vermehet bleibt« wearulaſſen. 42. In Dem $ 180. merde der 
vun der Stöndeverfamimlung gewünſchten Abänderung dahin nads 
gegeben: jedoch iind Beleidigungen und Brelöumdungen der Res 
aierung ıc, 45. Was die ben $. 182 umd 183. geäußreten Wünr 
ſche der Ständeperfammiung betreffe, fo lſey Davon auszuachen, 
daß der Ausschuß ſich ausſchließlich aur in Dem Wirkungskreije 
bewegen Bönne, weiber Die Verfaffungsurkende für feine Thaͤtig⸗ 
keit biftimme, daß er daher eine ander Joſtruktion, als welde 
biefe Urkunde gebe, nicht bedürfe, umd für Geſchäſte, welche ipım 


durch Diele nicht zugemwielen fepen, nur durch difoudbre Verabſchie⸗ 


dung bevollmaͤchtigt wetden koͤnne. Im Uebrigen ſey die Ber 
ontwortlichkeit des Aucihufee und jwar in Bezichusg auf feine 
Belhäftsführung $. 180. und hinſichtuch der Verwaltang ber 
Eduldenzaplungstaffe $. 115. beſtimmt, und deutlich aus geſpro⸗ 


chen. Hiernach merde es bey Der früheren dießfalligen Faſſuug 


fein Bewenden daden. Dagegen fhhrine es dem König angemejfen 
zu fern, daß die Natrichtöertheilungen, deren der 9. 183. ges 
denke, nicht auch ouf Mitglieder erſtreckt werde, welche außerhalb 
des Königreichs wohnen, uud ſey daher nach den Worten »bep 
wichtigen Angelegenveiten« gu fegen: die in dem Königreidhe woh ⸗ 
urnden Ständemitglieder c. 44. In Unfehung des $. 184 

olie der König dem von der Ständeverfsmmlang geanßerıen 

unfhe dadurch entfprochen haben, daß rnicht anders, ale auf 
rine vorbereitende Weiſe⸗, ſtatt »niemald auf eine verbindeude 
Weifes gefeßt werden folle. 45. In dem $. 190. feg nah dem 
Artroge des geheimen Rathé flatt: »Verletzung einzriner veriafs 
fungemäßiger Rechte Des Volke« zu fehen: Verlegung einzelner 
Punkte der Derfaßung — weil es Durch dieſen Ausdrud Deus 
cher werde, daß bier auch Berlegung von Rechten der Regierung 
armepnt frp, welche nit unter dem Begriff der auf deu Um: 
fturg der Verfaſſung gerichteten Unternehmungen falle. 46. Allen 
übrigen, bier mit genannten Paragraphen des Werfafiuugteat: 
wurſes aebe der König htemit Seine Juflimmung. - Die Aommij: 
fion hade von dieſer Eutſchliczung des Könige dis Staͤnndeder⸗ 


fammlang duch das Mittel ihrer Kommiſſarien in Kenntniß gu 
fegen, und dieſelben aufjufodern, ihre endliche Arußerung bier: 
auf beſtuamt abzugeben, wonaͤchſt der König fodanıı im beirefs 
ſenden Falle wegen Vollgehung ber Berfaffungsurfunte das 
Weitere anordnen werde, Stuttgart, den 22. Sept. 181Y9.« 

Baden Seelbach, den 4. DE. Heute iſt, gufolge 
des zwifhen Se, Raiferl, koͤnigl. Moj. von Defierreih und Er, 
Börigligen Hoheit dem Großherzog von Baden unterm 10 Jul, 
d. 3. zu Frankfurt am Main geiihloffenen Vertrags die förm— 
liche Heberaabe und B-fignahmr der Grafſchaft Dohengeroldart 
mit allen Rechten und Vrrbindlichkeiten, mit weichen bieiiben 
an Se. Moj. den Ratfer von Dejterreih, Kraft des 51. Artikels 
der Wiener Kongrefakte, üdergegangen war, für das Grofper. 
zogthum Baden mit allen Diefer wichtigen Hınflung angemef; 
fene Fehetlichkeiten dahlet geſchehen. Die Grafihah Hohenge⸗ 
roldsect bildet von heute an, als Standreprrrichaft, einen Tpell 
des Großbergogibnme, welchem fle bereits ihre Tage in Das groß: 
herzogliche Staarägebiet durchaus eingeſchloſſen, als eimen matücı 
lichen Beftandipeil zugeeiguer nat. Die bevoll maͤchtigten Kommiſ⸗ 
farien waren: zur Uebergabe der kaiſerl. Öfterreich, wirft. Hofrath 
und Direktor der deutſchen Bundestags: Ranzleg, Frehbert 9 
Handel; sur Befignahme, Der aroßherzogl. bad. geheime Rath 
und Rreis: Dicetior Kirn zu Offenburg. 
u Sranfereid. 

Paris, den 4. Dit. Konfol, 5 Proz. 69 Fr. 40 Gent. 

Holgendes in Der Artikel des Journal des Debar gegen Die 
Rriegsgerüchte, welche auch der Monitenr miederpolte: » Die 
wichtige Note des biefinen Palferl. öfterreihifcgen Gefandten, Bar 
ron Bincent, melde, wie man verfihert, Die dem fransöflihen 
Hofe gemachte Kommunikation von den neurflen Belchlüffen Dre 
deuiſchen Bundesragb begleitete, if ein Gegenſtand Der laͤcher⸗ 
lichſten Gerüchte geworden. Die jatobinifen Journale ſuchen 
glauben zu machen, daß diefe Note Bezug auf einen nahen Krieg 
zwiſchen Oeſterreich und Rußland habe, am weihem man Frank 
seid Then zu nepmen einlade. Diefes abgeſchmockte Gerücht iſt 
begierig von unfern Börjeliberalen aufgegriffen und verbreitet wor: 
den. Bir glauben, den Dh Libet⸗aien die Verſicherung geben 
zu Lönnen, daß jener Krieg im Norden; von welchem fie trdu: 
sen, und der ihnen allerdings Moth thun mag, noch auf 10° 
bis 12 Jahre ausgefegt ift, welches ungefähr der Zeitraum ſeha 
dürfte, den die Befeligung der legitimen Ordrung in Guropa, 
und die Zutechtweiſung jener franzöflichen, englifhen und Deuts 
fen Rewe P .oasmänner, weide unter dem Vorwande, den Böls 
kera nügisch zu werden, den Umſtarz der Reglerungen bejielen, 
tufodert. Wir wiffen, daß das, was alle Kabinetie von Gus 
ropa deſchoͤſtigt, die grohmüthlze Sorge ift, alle reveluttonaͤre 
Brundfüge auszurotien, Yrundfäge, die im Grunde alle Frey⸗ 
beit gernichten, und den Völkern Den rubigen Genuß ihrer Rechte 
dur redliche Grfülung ihrer Pflchten wereitein; wie find übers 
wugf, daß alchto fähig if, fle von diefem großen Zwecke abzu ⸗ 
boten, und daß bald, Dank dem Grfühle einer gemeinfchaftt - 
ra Notywendigkeit, alle Moͤchte Gutoba's jene revolativroaͤte 
Hydra dekampfen werden, melde ihr Haupt nur erpebt, wenn 
man Auftend nimmt, fie zu Boden zu fhlagen.« 

Italien 

Brofinone, den 15. Septbr. (Aus dem Schreiben eineh 
deutſchen Reifenden.) Seit geſtern bin ich mit einigen Freunden 
im dieſer Delegationsftadt. Won Tivpli bis hierher fanden wie 
alle Pot: und Mebenftraßen, Hügel und Felder mit Milıtärk 
Abrpellungen befegt. Wir deſuchten au Sonnine, am deſſen 


* 


Vernichtung hätte gearbeit⸗t wird. Diefe Stadt liegt auf eis 
wem Brrae und zahlt über 5000 Einmogner, So wie eine Far 
milie ausjieht, decken die Regiments Zimmerieute das Dach des 
Daufes ad, und Die Maurer werſea danı die Maner um. Mor 
das Gemeindehaus ſoll ſtehen bieiben und für eine Brigade 
G:radinieri als Kaferne dienen. In einigen Wochen wırd der 
Ort wöllig jerſtoͤrt ſeya. Die Regierung unteriug: Die Ginwops 
wer mach Möglichkeit im Ihrer Enigration; Die Armen werden 
Ale nah Rom gebracht. Wir fahen drop Famillen ihre Grburt® 
Stadt verlaffen; es war ein ſehr rührender Aablick. — So eben 
erzäpft ınam uns, der Fuͤrſt von Gauind (Luczan Buonaparte) 
ſey dey der Ruͤckkehr von einer Spagierfahrt von zweh Strafen: 


Rändern angehalten, aber Dur den Much des Katabinlets, der 


ipn bepleitete, gerettet worden. Diejer fol eine Slintenkugel auf 
Die Bruf erhalten Haben, welche Ih an dem mifiinjenen Schild 
feines Patrontaſch Riemens platt drückte. Als die Räuber flohen, 


bade der Gine feinen Hut zuruͤckzelaſſea und ‚man habe darin eim 


Feldwaͤchterpatent gefunden, mittel deſſen man ihn am foigens 

den Taze leicht entdechte und verbaftete, Bucian fol den Raras 

dinier, Namens Fiordiponte, fuͤrſtlich belopnt haben. 
Spanien 

Die Madeider Hofjeitung vom 21. Sept, enthält eine Königs 
tihe, vom bogen Ratye von Gaſtillen am 10. Sept. eintegiſtrit te 
Verordnung, mwodurd die Laͤncaſterſche Lehrmerpode in ganz 
Spanien eingeführt wird. Zu Madrid wird eine Gentralfchule, 
ad im jeder Gemeinde eins Zilialfhule nach genannter Methode 
errichten, und die Aufficht über dieſe neue Schulorganifatien ele 
ner Rommifjton Übertragen, melde aus den Derzogen von Mon: 
teınar, von Billa: hermoſa, Medinaceli, von San Fernando, 
aus den Marcheſen vw. Geraldo, Santa Cruz, Aſtorga und dem 
Grafen Santa Coloma beitiht. \ 

In den portugieliden Haren wurde am 16. Sept. eine 3085; 
gige Duarantalne für alle aus Gadis und Gidroltar kommende 
Syfe ungtordart. ; 

Gs hieß, der neue Premierminifteer Deriog von San Fer 
mando habe dem Könige angerathen, Den Zraftat üder die Flo— 
rida's zu ratifijieren. Man glaurte alfo voraus zu ſehn, daß 
er mit der engliſchen Partbeg am Madrider Hofe, und brfons 
ders mie dem Minifter Rosano de Torres, in einen heftigen 
Aampf gerathen werde, — General Diorlo, Schwiegerfohn des 
Bicekönigs von Peru und bekannt duch feine Niederlage am 
Maypo in Enili, iſt geſtorben.« 

Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 30. Sept.) Gin Schreiben 
aus St. Helena vom 17. Jul. erzählt, daß daſelbſt das Schiff 
der Barkıns aus Eagland angekommen ſey. An Bord deſſelben 
befand ſich eine alte Negerin, welche die Famite des Hen. Bal. 
eombe, in deifen Dieniten fie feit langer Zeit hand, neh ag: 
land begteitet hatte, und die nun wieder auf die Infel ald ihren 
Beburigort zurüdlchere. Sir Hudſon Lewe fand diefe Rüdıkpr 
verdaͤchtig: auf das Schiff wurde Embargo gelegt, und einige 
Tage hindurch durfte Niemand dee darauf befindlichen Perfonen 
das Land betreten. Erſt nachdem die Megerin ein ſtrenges Ber: 
hör vor Sir Thomas Meade deftanden, und ihre Gästen fo 
wie ihre Petſon genau Bchfudht worden, wurde jene Manres 
gel aufgehoben — Nah Grsählung eines DOppofitionshlattes soll 
Sir H. Lowe ualängft von einem Giswohner von Galwah (dem 
Brsurtsort Sir Yudfons), uryſtlfizirt worden fegn. Dieler ſchrleb 
ihm durch Kimitlaß der Admiralität zu London: es ſey eine 
teiche Witwe, Namens Drurp, geftorben, und gabe ihm, wei 
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gen feiner eremplarifhen Bewachung Buonsparte's, jum Grben 
Iprer Landgütet, und einer baaren Geldſumme von 1000 Pf. 
St. einzefegt; er hätte weiter nichts zu thun, als einen ZAgem 
ten sur Urbernahme der eeſtern zu ernennen und auf fehtere 
Summe einen Wechſel zu schen. Sir Yudfon ermangelte nicht, 
den erfreufihen Nachrichten nachzukommen, und überfendete feie 
nen Wedel an die HH. Goutta und Komp., um ihm eingukafe 
firen. Aber wie ſhwand die Taͤuſchung, als Diefe Ihm meldeten, 
daß nach vielen Nachforfchtragen“ ſie wohl erfahren Häfen, daß 
eine Frau Drury gefloeben ſed, aber von ihrem Teflamente wolle 
Niemand etwas wife. — Der fo eben nah Engiand zurückge ⸗ 
kehtte Herzog von Wlarence fol mit feinem Yufentpalte in Hanr 
nover nit fehe zu frieden from. 
Rupgland 

Petersburg, den 17. Sept. Borgefern find Se. Mai, 

der Raifer von Ihrer, nad den nörblidyen Provinzen des Reicht 


* uoteruommenen Reife, In hopesa Wohlfeyn wiederum hier einge: 


troffen. 

Der Namenetag des Kaifers murde zu Petersburg durch eir 
nen fegerlichen Gottesdienit im Alcrander: Neweit Kloſter beaan: 
gen, melden die kalſ⸗rliche Familie, mit Ausnahme der Kait 
fern Mutter, beywohnte, Die durch eine Krankheit des Großfür- 
fen Mich el abgehalten ward. Doch verfihern die legten Nach · 
richten, Daß Se. Eaiferl. Hoheit ſich wieder beffer befinde, 

Das aus Amerika in Kronſtadt angefommene Dampfboot Hat, 
auf feiner Reife, nah Beſchaffenheit des Windes und Des Wet: 
ters, Die Fahrt bald mit Seegeln, bald mir Hülfe feiner Schau: 
felräber gemacht; diefe koͤnnen nämlich, wenn das Schiff ih ders 
felten nicht bedienen will, zufammengefegt oder abgenommen 
werben. + . j 

Am 5, Auguft hat man in Georglewok ein Erdbeben ver 
fpürt, welches nur 2 Sekunden angehalten, zwar Beinen Schaden 
angerichtet, aber doch anf die TO Werſte (10 deurfhe Meilen) 
weit von dem Orte entlegene Geſundbrunnenquelle eine befondere 
Wirkung geäußert hat. Das Wafler dieſer Duelle iſt Balt und 
von fäuerlihem Geſchmack. Um Mitternacht hatte es in dem 
Behälter eine siegelrothe Farde, beym Schoͤpfen zeigte es ſich aber 
bob weiß und durchſichtig, ward aber an Geſchmack und an 
Gssgehalt verändert befunden, Nah Berlauf von drey Stunden 
waren Diefe Erſcheinungen wieder verfhmunden, und Farbe, Ges 
ſchmack und Kraft des fogenanaten Brungengeiſtes waren wieder 
gang wie zuvor. 

Der ruſſtſch- amerilanifden Handels: Rompagnie, Deren auf 
20 Jahre ertpeiltes Privilegium im Zullus dieſes Jahres abge 
laufen mar, iſt daffelbe vorläufig verläugnet worden. Die Kom: 
pagnie it Im Begriffe, abermals zwey Schiffe nach ihren Kolo— 
nien an der Nordweſtkuͤſte von Amerika von Kronftadt abzufertigen. 

Der Freyhaſen von Ddbeffa wurde den 27. Aug. durch ben 
Gouverneur Grafen Langeron feyerlich eröffnet, Abends war die 
Stadt beleuchtet und der Eintritt ins Theater frey, wo ſich mehr 
ald 3000 Perfonen einfanden, Alle wegen Schulden Berb:ftete 
mueden befrept und. eine Gubfkriprion für bürftige Hauswäter 


eröffnet, 
Bermifdte Machrichten. 
Morgenlied eines Baters am 12. Ditoben 

(Simgefandt.) 

Du liebe ſchoͤne Soane 

An blauer Dimmelswand, 

Bid auf die Freud’ und MWonne, 

Die hertſcht durchs Baisrland! 


+ 


“ Bas die bedeuten Bann; 


ie die Kanonen krachen 

urh Felder, Berg und Thal, 
Wie’ Zaufende erwachen 
Brop deym Trompetenfchafl. 
Du bdrauchſt nicht lang zu fragen 


Denn beitte Augen fagen: 


. Deut’ iſt Marimilian! ' 


Ein Name, jedem Baier, 
Der bieder if und gut, 
Seit zwanzig Jahren theuer; 
Für den er gibt fein Blut. 
Sich” Millionen wallen 

Zu Gottes Zempeln bin, 
Und lante Bitten fallen : 
Daß Baiern möchte blüh'n, 
Doß glüdiih möchte Sehen, 
Daß ferne fey fein Grab, 
Der bürgerlides Leben 


Uns durch Berfeffung gab. 
Daß Fried’ und Freundſchoſt bleibe 


Mit jeder Nahbarichaft, 
Doß jeder ruhig treibe, 
Tas Nahrung ihm verfhafft, 
Daß redllche Minifer 

Rur geben weiſen Rath; 
Daß. Lehrer fromme Priefter 
Durch Wort und edle That. 
Daß Krieger gern verfprigen 
Für'e Baterland ihr Bot, 
Daß Richter treulib ſchuͤen 
Der Bürger Chr’ und But, 
Daf Wiffenfchaften blühen, 


Dep Künfte fey'n geehrt, 


Doß fhröde Laſter fliehen, 
Doß Tugend fey im Werthe 
Der Reiche ſey gufrieden, 
Daß Arme werden fatt. 

Die gute alte Sitte 

Reghere Dorf ned Stadt. 
Daß deutfhed Wort und Treue 
Ya Bairın noch Verbleib’; 
Def Juchr und beide Scheuer 
Noch ziere unfer Weib, 

Def Tüngfinge und Mädchen 
Kerulch wie die Nefen blüb’n, 


Zum Hammer, Ping und Rabchen 


Die Büter fie erjich'n. 
Froh milch’ Ih melne Rieder 


. Mit biefer frommen Schaar, 


Und falle bethend nieder 
Am Baterlandealtar: 

Du Lenker dieler Sonne, 
Bid Balern anaͤdig an! 
Beſchuͤtz' die Koͤnigekronc, 


-Beihüp Marmiltan! 
Prieſter MPU 


mu Din 
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Neues Rönigl, Hof: und Malional: Theater. 

Donzerötag: Welcher If der Bräutigam? Sr. Gen 
ber vom 8, Hoftheater in Hannover ale Gaſt. 

Könjal. Hoftheater an der Nefidenz. 

Freplag ben 15. Ditober beginnen wieder Die Borflelungen 
der italienifhen 8. Sof: Oper und zwar mit folserder neuen 
Dpir: La Colpu emendata dal Valore, Üpera bufla, 
ia zweh Alten. tufit von Parini, 

“ Die Damen Albertini und Bartobujzi, bie Herren 
Zambeoni, Konconi und Zuceolli, nen engagirte Miralier 
Der dep der ital, Hof: Dper, werden Die Chre haben, In obıns 
angzzeigter Orer zum Grflenmale aufjutreten. 

König. Hof: Theater am Jfartpor. 

Mittwoch: Die drep Wahrzeichen, ; 

Zur Feyer des oDerküchften Namensräges Er. Majrftät des 
Königs werden die naturhiſtortſchen und pooftelifhen Säle der 
Arademis der Wiffenfpaften am mädften Donnerstag, Freytag 
und Sonnabend, den 14., 15. und 16. Oktober, Nachmitags 
von 2 bis 5 Uhr, dem Publikum geöfinet; womit fi sualeih 
die wöchentliche, den Sommer hindurch flat gehabte Diffaung 
der naturbiftoriigen äh für Licfis Jaht fchlieft. 

Die Öffentliche Sigurg der Aladımie jur Feyer des aller 

en Ramenstages wird Camstans den 16. d, ftatt finten, 

“ Münden, den 11. Oktober 1819. 

Köntgl. Akademie der Wiffenfhaften. 





Die Ausfpielung eines Pferdes nebfl Wagen und Gefhler, fo 
anderes am Wirfen : Felle betreffend, 

Die Unterzeichneten haben in Grfahrung gebrackt, dof einige 
Loofe zur vorſtehenden Ausfpielung veeftide worden fird, obme 
doß die Abfchnitte Nummern derfelben qurütbebalten morten 
wören. Da nun die Eigenthümer derfelben auf keine Weite mite 
fpielen können; jo wird ihmen von der Jeller'ſchen Kommifionde 
Niederlage gegen die genannten Leoſe dag Geld werder zuiüdge 
flelle werden. Um fo mehr hat die k. Poli.ev: Direktion ardetem 
werden müßen, Die Zuerfennung Der anserichten Pıelfe, und nach 
Umfländen such deren Vermehrung, mach geichehener Zählung der 
Boofe des Gluͤck⸗ Rades verfügen zu wollen. 

Diündten, den 12. Otlober 18190. 
‚ Die Deputirten zum Biefen:Fefle 

Graf v. Tauſtirchen, v. Dall Armi. 

R. Kammerer u. Rittmeiſter. Geweral· Controlleut u. Maſot. 

Die audgthobenen NRameen find die nadfolarnden: 7146. 
1021. 1204 852. 761. 1901. 2458. 2707. 1158. 
1068. Ar. 278. 1958. 695. 2526. 

Das Glüderad wurde wieder verfiegelf, und von ber koͤnigl. 
Polizep: Direktion übernemmen, 





1119. Nochdem die am 20. vortarn Monats abgehaltene 
Heu: und Etroblieferungs » Verfieigerung Die allırbödfte Oerrk: 
migung mit erhalten hat, fo wird dıe Derfleigerung am ı1gfrm 
Dftober früh 10 Uhr In der Meuftifter Kaſerne in den Dafelt 
beflimmten Kommiſſions Aimmer vochmals abgehalten werden. 

ürepfing, ten 8. Oft. 1819. 

Die 
DelonomieRommiffion des Fönigl. baler. 1. Gäraf 
fiersRepiments (Pring Karl) 

Behr. v. Mogeri, Oberſtſieutenani 
‚Beitnsdorf, Wem. . 


Müundıener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnãdigſtem Peivilegio. 





“ 


Donnerstag 


Deuvtfdland, 
Daierm Münden, den ı3. Dir. 

Heute Vormittags wurde dahier in der St. Michaelid: Klrche 
ein Todtenamt zur Jaͤhrlichen Crdäctniß: Feher Der verftorbenen 
Ritter des militärifihen Mox-Joleph Drdeus gehalten, wozu 
bie hier garnijonirenden Truppen in großer Parade ausgerädt 
waren. en ganyen Tag hindurh, vom Reveille His jum Zar 
—— wurde von einer Stunde zur andern eine Kandne 
geidiet. 

Pferde: Rennen am Wiefen: Fefte 1849 zur Feyer des 

Marimilians : Tages. 

ıter Pr.: Cine Stände» Medaille und 15 baierifche Thaler 
nebſt Zahne: Fürſt ». Loͤwenſtein, Fönigl General Adjudant. 

Zter Pr; Gine Stände: Medallle und ı2 baterifche Thaler 
nebft Fahne: Dr. Graf v. Taufkirch, Eönigl. bater.uRistmeifter 
von er in ei a 

Ster Pr: Cine Stände: Medaille und 10 baierifche aler 

nebſt Fahne: Joſeph Kammermair, Wirth von a 
zer Pr: Zehn baierifhe Thaler nebjt 
Mayr, Pofpalter von Buchhaufen. 

Stet Pr: Acht dalerifche Thaler mebft Fahne: 
Belemiller, Bauer von Maibach. 

Öter Pr: Sechs baleriſche Thaler nebſt Fahne: Andrä Hin: 
gerl, Bauer zu Bud, 

Anmerkung. Die Pferdes Gigentpämer haben unter fi 
— baierijhe Thaler zu 5 Preifen ausgefeht, und gewonnen 
wie folgt: : 

Tier Pr: Georg Rang, Ziegelmeifter von Kaplberg. 

gter Pr.: Ir. Zuvor Köck, Faärber von andehut. 

gter Pr: Karl Mannhard, Bauer von Aichach. 

10ter Pr: Jakob Gigenflorfer,, Bauer von Schneidberg. 

140 Pr.: Joſeph Adendthum Wirth von Münden. 

NB. Die 7000 Schuh lange Rennbahn wurde in 11 Mi 
nuten dreymahl umeitten, 

Würzburg, ven 9. Oktbr. Heute find Ge, koͤnigl. Hoheit 
bet Rronpring Baiern von hier nah Münden abgreeiet. — Die 
Frau Füuͤrſtin vom Kirchberg eine geb. Gräfin v. Menburg ſtarh 
a Markt Ginerehein, wo fie bep Ihrem Schwiegerſohm, dem 
Hrn. Grafen von Rechtern ıc, auf Befuh war. Alſo ſchon nach 
8 Wochen folgte fie ihrem Grmable. 

Nach einre bey dem biefigen Stadtmagiftrate fo eben ringe 
gangenen offiiclen Nachricht Haben Se. Mai der Könia aller⸗ 
gnoͤt igſt gerupt, das bisher dahler beſtandene Forſtlehr Inſtum 
in ein —— Inſtitut für das gane Köaigteich wine 
zuwandeln, deſſen Eroͤffaun n am 1. Novemder dieſed Jah⸗ 
us geſchehen wird, a 


Fahne: Sebafliam- 


Jakob Mar: ! 


— 244 — 
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Die Hiefige Stadt erkennt hierin mit lanigſtem Danke dos 
beſon dete Wopimollen ihres allergnödigfen Könige, fe mie bie 
Liebe, mit welcher Allerhoͤchſtdie ſelde alle Untertanen Ihres Reihe 
unmfoffen. Das Brfleben einer ſolchen Gentral. Behrs Anftalt kaun 
nur von fegenreihen Folgen für den großen Rationolforf:E dag 
fepn. Cie beurkundet aber auch Das unaufpalifame Fortfchreiten 
des Reichs zur Inneren höheren geifligen Kultur, die daffelbe ber 
der Weisheit und Vaterllebe feines beflen Könige und der hohen 
geifigen Aufklärung feiner Minifterien verdankt. 

Defterceid. Am 8. Oktbr. war zu Wien der 
Wittelpreis der Staats Schult verſchreidung zu 5 56. In\G. Mi, 


71% — Ronventiond: Münge 249. 


Helfen. Die Sammlung der Gefege für die Eurheffie 
(hen Stasten enthält folgende Verorduung vom 17. Emtbr ; 
"Mir Wilhelm I, ic. Berfhiedene Alaſſen von Gemerbtreisins 
den in Unfern Banden haben Uns vorgeſtellt, daß ihren Baaren 
der Eingang im das Fünigl. preußlſche Gebiet mittelft werbei'hns 
licher, durch den Zoll: und Verbraucsfteuertariff vom Jahre 
1818 beſtimmten Abgaben vwerfperrt fen, und bie von Uns deß— 
halb angeordnete genaue Unterſuchung bat ergeben, daß uköt 
nuc Dem Handel und den Bewerben Unferer Bande überhaupt durch 
benannten Tarif arofe Nachtheile zugefügt werden, fontern fos 
gar einzelne Gegenden, wegen Der dadurch bemirkten Laͤhmung 
der von der Matur ihnen zum einzigen Erwerbe zweige angemıre 
knen Fabrifation, ihrem gänzlihen Nohrungsverfole entgegen 
gehen, ungeachtet dießſelts eine, im Berhältniß zur frühern Auts 
fuhr nach Preußen, beirächtlichere Abnahme preußifcer ' Fabels 
kate ſtatt hat. Ben der Uns obliegenden Fürforae für tie Wohle 


"fahrt Unferer getreuen Unterthauen, Fünnen Wir demnach nicht 


länger anftehen, bis zu eintretender Minderung der jenfeitigen 
Impoflirung dießleitiger Erzeugnlfſe, Maspregein eikr gerechten 
Netorfion, zu einiger Echadloshaltung der unter jemm Per .n 
fen haupiſoͤchlich leidenden Cemerbetreibenden, zu ergreifen, 5.8 
Wir verordnien Bayer, mie folgt: $. 1. Mit m 1. Mc.in 
d. 5. fell der beygefuͤgte Tarif in Kraft freten, und ſelglich vun 
den darin genannten preußiſchen Fabrikaten die mir Rücſſicht anf 
die jenfeitige Impoftisung beftimmten Durchgango oder Ber» 
brauchtebgabe erhoben werden. $ 2. Gänzlih unter ſagt wird 
die Einbringung des. preufifhen Flanello, Bote, Frieſed und 
Brwöhnlichen Roͤſches zum Inländifhen Berbrauche. Ja Anfehung 
der mollenen Tücher bleibt e& bey den befpalbigen allgemeinen 
Borihriften. 5. Die für das durchgehende preufiihe Sohle 
Leder fefigefegte Abgabe iſt ebenfalie von dem jur Durcfuhe 
deſtimmten niederländischen Sehlleder zw erheden. Auch foll als 
Ib von preußiſchen Lrderfobritanten oder Händlern eingebrachts 


Soplleder, ohne Unterſchied, der im Tarife beſtimmten Abgabe 
unterworfen werden. $. 4 Bon denjenigen Gattungen der Gi: 
fen: und Stahiwaaren, welche noch mdht in hinreichender Menge 
und Güte in Unteren Yonden verfertiat werden, foll gu Gunsten 
des Inländiichen Berbtauches Die jest verordnete Abgabe bis auf 
den gewoͤhnlichen Lizent, fo wie überhauor ſeldſt der Lizeut von 
den mir Etlaubniß Huferer Bergwerkadehörden jur DVerarbeitung 
in den Inländifhen Werlkätten eingehenden Metallen und Ble— 
chen aller Art erlaffen feon. $. 5. Alle gegen diefe Berordnung 
Beganaenen Unterfäleife follen nah dem vinfihrlih der Accifes 
und Lizertabgaben beitchenden Strafgefegen beurtheilt werden. 
$ 6. Bon’der erhobenen auferordentlichen und ihren Jm-de 
nad nur temporären Durhganys: und Berbrands: Abgabe fell 


der bisher gewöhnliche Lizent abgezogen, der Heberihuß aber bes 


fonders berechnet und nad Den von Ilnfera Kaımerals und Koms 
mersialbehörden gemeinfhaftlih bey Uns zu machenden Anträgen 
zur Hnterflügung derjenigen Gewerbrreidenden, melde duch das 
Eönigl. preufifhe neue npoitirungsfgitem cm meiften leiden, 
haupfaͤchlich der Eiſen⸗ und Stablarbeiter im unlerer Herricaft 
Chmöifalden, verwendet, auch, wie dieſes geiheben, Öffentlich 
defannt werden. Wonch ein jeder, den es angept, ſich yebüb: 
rend zu achten hat ıc « 
Srantreid. 

Paris, den 5 Dit. Konfol: 5 Pros 69 fr. 80 Gent, 

Der fpaniihe Borfhafter, Herzog FernaueRunuez, hatte am 
5. Dit. eine Audens beym Könige, um bemielben Die beaorfle: 
bende Bermählung feines Monardeg anzuzeigen. 

Das Jeuraal des Dedats erkiärt De neulich erwähnte Neulg: 


keit von einem Bruche wiſchen der Pforte und Ali Paſcha für 


eine ainsliche Erdichtung. 

Die franzöfiihe Horwette Urania, melde ju einer miffenichaft: 
lihen Unternehmung ausgeihidt it, hat zu Timer am 9. Dit. 
18:3 sugelegt. Sie hatte denirmiaen Theil der Nordweſtküſte 
won Niubelland unterfuht, melden Kapitain Baudin zu erforſchen 
verhindert worden, Ste wollte graen Den 50. Okt mirder in 
Ser arhen; die Mannfhbate befand fih brp guter Geſundbeit. 

Der Wahl des aus der Geſchichte der Revolution bekaunten 
Gresgoire im die Kammer der frangöflihen Abgeordneten 
mird von feinen Freunden und Feinden eine jo große Wichtige 
Brit beogelegt, daß mir uns nicht enthalten können, eine nähere 
Renninig von ibm zu geben. 

Heinrid Gregoire, am 4 Diebr. 1750 zu Brbo unmelt 
Bunevile geboren, widmete fi, mach vollendeten Studien zu 
Meg und Rancy, dem geifllihen Stande, und ward anfangs 
Profeffor an der Schule zu Mont: 4: Meufjon. Imen Prass 
Scheiften „Lob der Porfle, und über die bürgerliche Verbeſſeruug 
der Juden« verſchafften ihm die Aufnahme in die Atademien 
wu Mitz und Mincg, Gr wir Pfarrer zu Ambermönil, als er 
im Jahr 1789 von der Geiſtlichteit der Baillage Nancg zum 
Deputirten in Die vom Könige zufammenberufene Berjammlung 
Der Reichöitände gewählt wurde. Hier war er unter Denen, mel 
che die Dereinigung der Abgeordneten des geiftlihen Standes 
mit dem dritten Stande vorzüglidy betrieben, und giner der Et⸗ 
fen, die ih demfelben anfhingen. 

In der Nationalverfammlang ſprach er anfangs mit Sienes 
gegen die unbedingte Aufpebung des Zehenten Der Geiftlichkeit; 
is einen Alt des höciten Unrechtes, doch gab er bald dem 
Haaeftlon der Gegner nad, fo mie er ſich jederzeit den Anträs 
gen anfhlch, welche auf Die völlige Umgeftaltung der polirifchen 
and kirchilchen Berfaſſung Franktelchs gerichtet waren; dech str 


Mlärte er fih gegen ein Schlema in der koatholiſchen Rirde,. Se 
mie er den jüdischen Bewohnern Die Thehnahme an den 
Buͤrgertechten berirkte, fo fp ach er auch fit dem Beainn der 
Revoiution für die Mechte der farbisen Maſchen gegen Die Aris 
ftofratie der weißen Farde, weßbalb ihm feine Braner den Ders 
luft der Inſel St. Dimingo zue Laſt lesen. Rach der unglüd: 
liben Zlubt Ludwigs des 10ten trug er darauf an, ıhm vor 
Gericht zu ftellen, in!em er den Grunofog der Unverlglichkuirt 
des Rönıges befämpfte Das Depistement Loire urd Ghet, das 
thn noch mwäpgend der fonftituirenden Berfammiung zum Biſchole 
gewählt hatte, wählte ihm auch zu feinem Aogeordarten im Na 
tiomal: Ronvente Hier itimmte er am 10. Auguſt 1792 für 
den Antrag dis Sollor d'Herboie auf Abſchaffung des Si: 
niathume durch eim fürmlihes Geſe. Am 15. Revdt. trar er 
auf der Reduerbühne des Ronyates für Die Derurtgeilung deb 
Königs MM. »Weil Ludwig Kapet, fagte er, wirhiftet iſt, er 
giebt ſich bieraus nicht von ſelbſt, daß ein Urtheil über ihn ges 
fprochen werden muß? Unter milden Gefihripunkte feine Ber 
brechen auch gebradht werden mögen: das Strafgeſetzbuch, die 
Berfoifung und die Ratur der Sache fodern ein Uttheil. Mas 
mich vetrifft, fo mißbillige ich Die Zodesftrafe, und hoffe, du 
diefes Uederbleibfel der Barbarep aus unfern Gfigen verichwin⸗ 
den werde. Der Gefrllihaft reihe e8 bin, dag ver Schuldige 
welter nicht ſchaden könne. Ludwig Kapet wird die Woplihut 
des Geſetzes theilen, wenn ihr Die Todeeſtrafe abſch afft, ihr wer: 
der ibn alsdann zum Daſehn verurtheilen.« Als der Konvent 
das Urtheil fälte, war er auf einer Sendung sur Draanifation 
des Departements Montblane abweſend, fihrieb uber von dort 
mit feinen Kollegen: Joaot, Derault und Simond am 
den Wonvmit: „Wir glauden, Dof es Die Pficht eiwes jeden Die „ 
putirten ſey, feine Meinung öfentiih ausjufpreden; «6 wurde 
Feigpeit heißen, wenn wir unfre Abweienheit beiugen wollten, 
uns Diefer Pflicht zu entsieben. Wir ertidren, daß wie für Die 
Beruerpeiluag Ludwig Kapets dutch den Rational Konvent ohne 
Appellstion an das Bolt ſtemmen.« Der neueſte Brograph 
ired, Lavaud, bemerkte, Daß der Entwutf des Schreiben 
die esitrafe angedeutet, Greaoire aber tiefe Stelle wrgacftrt ° 
hen. habe. Ta jedoch feine mündlibe Abftimnung dem döchſten 
Grad der geſetzlichen Strafe ausipricht, und die Zodesftrufe nut 
dann ausfhlieft, wenn dieſe Gehrgzebung zuvor die Todesfiraft 
allgemein abgeihaft haben werde: fo fleuen feine Gegner nicht 
an, ihn dennoch den Könige: Mörderm bedzuzaͤhlen Anders ums 
thelte unmittelbar nad der That der Biibof von Gilvados, der 
in feinem. Journal des anfis am 2. Sebrwar 1795 fünt: "Zum 
Trofle der Menſchheit, zur Ehre des evangelihen Glaubens, 
zum Rubme des Frauzöſiſchen Biſchofthums, fann ih Bir Nar 
men der Franzöſiſchen Bifhöfe auf die Lifte derer fegen, die für 
Das Leden Des Koͤniges geitimmt baden, Auch weis Id, daß 
verfchiedene katholfſche und proteitantifhe ‘Pfarrer dabın ger 
hören, namentih Rabaud de Sr GEtienneuf me 
Gr nennt alddann außer fih acht Bifhöfe und füge bins: 
»ih meine, dah auh Gregoirr, Biſchof von Yeire und 
Ger, auf diefes Derzeichnig geletzt werden muß. Seine münd* 
liche uud aedcuckte Abſtimmung flieft Die Todesjtrafe ausdrüde 
Ih aus. Gr ſtimmt mit den andern Romafficien des Mont” 
blanc für die Berurtheilung Des Königes dur den Konvent ohne 
Appellation, aber die Art der Strafe tft nit autgedrudt, und 
dort Recht muß man annehinen, befonders in Rudicht auf Dew 
feiten Karakter diefes tugendhaften Monnes und mwürdıgen Bir ı 
Thoffs, daß er auch In feiner Ichten Abftinmung den Srundfis 


ben treu geblieben, die er auf ber Rednerbuͤhne entwickelt « Auch 
wuerde Gregoire fpiterhin von den Yılobınern, aus Deren 
Gefellſchaft er ausgefhreden wir, feiner Abitimmung wegen vers 
folgt, oowohl er den Griahren der Schreckenſstage glücklich eat: 
ging. Ar dem Beſchluhe, der Die kirchliche Frepheit ſaͤmmtlichen 
Rillonsparibeuen verſchaffte, nahm er weſentlichen Antheil. Als 
Mitalied des Rathes der 500, zu welchem er gewaͤhlt wurde, 
be züuſtigte er die Entwuͤrſie Buonapattes am 18. Bruͤmaite 
des Jahres 8, weil er für das Heil der Franzoͤſiſchen Republik 
arofe Doffnungen auf iyn gründete, Er ward Mitglied Des ges 
ſetzaebenden Korps, und ſpaterhen des Grbaltungs « Senatrs ob: 
wohl Buonaparte ihn damals ſchon hoßte. Auf diefer Stelle 
fpradp er dreiſt, obwohl ohne Gefelg, gegen die Kuſerwuͤrde, 
gegen Die nftrution Des neuen Adels, gegen Die Konſktiption, 
gegen die Beiignagme des Kirchenſtaates, gegen Die Scheidung 
Buonaparted, Doch ward er ſeldſt Graf und Kommandeur 
bes Dröens der Ehrenlegion. Am 15. Maͤch 1813 erklärte er 
Ay mit Rachdruck für die Entſetzung des Kalſere, doch ward 
er vom Könige Lud wig XVIII. nicht in die Kammer der Pairs 
berufen, und verlor fein Gehalt ‘als Senator. Während Der 
hundert Tage nahm er feine Stelle an und erklärte fih wider 
die vor Buvnapartr vorgtlegte Zuſatz⸗ Akte zur Berfaffungs: Ur: 
Bunde. Ser der Wicderberftellung des Rönigtbums war er da: 
bee jeder oͤffentlichen Wirkſamkeit entjogen und. ledte den Beichäf; 
tigangen der Literatut. Daß aber die Wahl eines foiher Man: 
des ı7 Die Hammer der Abgeordneten für die Regierung ein of: 
fentlibes Nergerniß ſeyn müße, geht aus dem Burzen Abrige fe, 
nes poiltifhen Lebens hinreichend hervor, 
remifhte Machticht&n 

Die Schetzkraft der Auhpocken geien Die Anſteckung der 
Meninen: Diatiera in neuerdings vielfach bezwelfelt und in Ans 
fv-ub genorumen worden. Die aus Brofdritannlen mitgetheilten 
Nachrichteu, nach weichen in diefem Barerlande Der Baccine bie 
Bipipiele, Dh Durch Die Jupfung der echten Kuhpocken Brine 
volltommene Tilgung der Arceptivität für Das Blatter: Gantagium 
bewirkt worden fen, zu Dunderten gezählt wurden, hit Dem Miß⸗ 
frauen gegen die mwohithätige Ealdeckung Jenners, neue Nahrung 
gegeden, Mehrere Erfahrungen gleicher Art, welche auf. dem 
Kontinent gemacht worden find, haben die Zwerfel über dleſen 
Gegenſtand noh vermehtt. Bon den Gegnern der Vaccination 
find fie, als Beweiſe der Unſicherheit der Schutzkraft der Kuhro⸗ 
din argen Menihen Blättern Anftelung aufgetelt, und in 
Öffentlihen Blättern aufgenommen rporden, wodurd Das Vertrauen 
gu dieſein Schatzmittel nicht anders als finken konnte." 

Wenn man jedoh, mit ruhiger Ueberlezung, dem Jufammen: 
hange Diefer Erfahrungen nahforiht und die gegen Me Schügen: 
de Gigenihuft der Kubvodeın, ſcheinbar ſprechende Ihatfachen ci: 
mer umſaſſenden und ſtreuken Peüfang untermwirft, fo findet man 
eine Der anlaflung, Dadurch die Mehnung in Hinfiht der Schutz⸗ 
Kraft Der Baccine zu Aadern und Diefe Gutdeckung minder alt 
bisher, für wohlthaͤtig zu halten. 

Die in Enalaud ſowohl als an andern Diten beobachteten 
Bälle, wo vıcriniste Perfonen fpäterhin dennoch von Menfchene 
Biattern befallen worden fird, mögen vollkemmen richtig ſeyn. 
Weit entfernt, diefes beiwelfein oder läugnen zu wollen — kann 
es vielmese nur Verminderung erregen, daß, bey Der Lage der 
Sache, diefe Begfpiele nit wiel häufiger porfommen, und unbe 
zweifelt mäflen fie jo lange vorkommen, old mıt der Impfung 
der Schuyplaitern fo leicht und unvorjlätig verfahren Wird, wig 
es in Großbritannien der Fall iſt. Dort flehet fie unter keiner 
Aufſicht der Starts: Behörden, wird von einer Menge undet uſe ⸗ 
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ner Layen verrichtet, welchen eine hinlaͤngliche Lenntnig von dem 
Verlaufe der ethten Schugblattern und von dem Zeurankie mıns 
gelt, wo der Impfſtoff aus det, Puſtel zu entnehmen it, werm 
die ſchuͤtzende Rraufpeiteform dadurch fortgepflarzt werden ic, 
und denen Die Umſtaͤnde unbefanht ud, melde dem echtem Kuh— 
poden, wärend ipres Verlaufs, die Scyugkraft zu benchinen ver⸗ 


mögen, ‚ı8.f.) 
nn 
® Meueb Rönigl. Hof: und National: Theater. , 
Donnerstag: Welcher ift der Bräutigam? Hr. Ger 
ber vom K. Doftheater in Dannover als Goſt — 
Köntgl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Freytag ben 15. Oktober beginnen mieder die Borftellungen 
der italientfchen K. Dof: Oper und zwar mit folgender neuen 
Oper: La Colps emendata dal Valore, Opera buffa, 
im zwey Akten. Muſik von Pacini, 
Die Damen Albertini und Bartoluzsi, die Herren 
Zamboni, Ronconi und Zuccolli, new mgagirte Mitglier 
der bep der ital. Hof: Dper, werden Die Ehre haben, in oben: 


‚angezeigter Dper sum Erſtenmale aufjutreten, 


} Betanutmadung. 

1132. Am 27. und 28. Ddiefes Monats wird die fünfte Wer« 
loofung des im Jahre 1812 eröffneten Staats: Lotterie: Anlehens 
auf den biejigen Narphanfe in der nämlien Art, wie im vori⸗ 
gen Jahre die vierte, vorgenommen werden. Die Preife bes 
tragen planmäßig 187,500 fl. für die verzinslichen und 177,000 fl. 
für die umverzinslihen Looſe. Unter legterer Summe ıf eim 
Hauptpreis von 50,000 fl. begriffen. 

Die Berloofung der zweyten Kapital» Zahlungs Friſt zu 
—— fl. für die verſinelichen Looſe A— D wird Hiemit ver: 

den. 

Eine fonderheiflih erlaffene Bekanntmachung entpält das 
Räpere über den Plan der Verloofung. 

Münden, den 13. Oktober 1810. 
Rönigk baiet. Staatsihulden:Tilgungks 
Rommiffion, j 
v. Sutner. 
Sige iz, Sektetalr. 





Belfaantmadung 

Hinfihtlih des SyulsBefuhes in Münden 

und den Borfädten. 

Nichftkünftigen Montag den iBten DOltober-werden die dieß⸗ 
otfigen Giementar: Schulen, wie aud die höhere Bürger: Schule 
wieder eroͤffnet. 

Zur Infeription lud auch noch die nachfolgenden zwey Tage, 
Dienftag und Wittwod, der 191e und 208e die, beſtimmt. 

Später fi Meldemde koͤnnen ohne fonderheitlide Etlaubniß 
des £ Hrn, Lokal: Schul: Rommiffärs nicht angenommen werden. 

Die Schuipflihtigen Rınder, d. h. ſolche, Die das fechöte Bes 
bentfaht erreidht haben, follen von Aeltern oder Berwandten Im 
die Schule ihres Bezirkes begleitet werden, und mit Tegalts 
ftrten Impfr Scheinen nebft den Heberiritts: Zeugniſſen vers 
ſehen ſeyn. 
Ainder unter ſeche Jahren, oder aus fremden Schul⸗Beclit⸗ 
ken koͤnnen die Aufnahme nicht erhalten. 
” Bir Jaferptton In die männlliche und weibliche 
Sonn: mad Fepertags:5chule find der 24te und Zıte 
Dktober, und der ste und Tie Mowember ſeſtgeſetzt. 

um allın Anftänden , Zweifeln, Irrnngin und unndthige 
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Anfragen vorzubeugen, werden Die Echul: Bezirke der k. Haupt: 
wand Refideniftadt mit Ihren Borftädte, den Aeltern pler bepgejegt: 
1. Der Bezirk der U. 8 Framen:Pfarr Knaben : und 
Mädchen Säulen erſtteckt Ah: Vom Karlsthote hinüber am 
Veh Shwahlnger » und Koft: Thor, dann nah der Einſchürt u, 
der Brderergaffe rechts hinauf duch den Schlichtinger Bogen, die 
Burggoſſe rcchts, auf den großen Marktplatz rechts, Daun Die 
rechte und linte Seite der Kaufingerſtraße und die rechte Seite 
Der Karleſtroße bis bin on's Karlsthor. s 
> &Yul« Jnfpeftor in Diefem Bezirke iR für die Rnaben-Schufe 
Sr. Mid. Hauber, Hof: Prediger, für die Mädchen: Schule aber 
Dr. Korb, Riefter, Prediger und Difieiator in der Hof: Ricde 
gum heil. Rojetan. 
U, Der Beyled dee St, Peters: Pfarr Raaben : und 
Mädchen: Schule erficedt fih: Bom Rathaus über den gras 
Gen Marktplatz Hals, durch Die Rofengafie rechts und linke, über 
den Rindermatkt rechte und finds, den St, Peters: Freythof 
rechts und links, dann über Die Roßſchwemm zum Einlaß, die 
Hnke Seite der Rumforderfiraße, an das Iſarthet, an den Stadt⸗ 
Mauern hinüber bis zur Ginfhätt, die linke Seite ber Bederers 
Gaßſe, durch den Sahlichtinger- Bogen, die linke Seite ber Burg: 
Baffe, bit an das Narhhaus, 

Schul⸗ Fnfpektoe in diefem Bezirke iſt fie Die Knaben-Schule 
Hr. Ant. Reffinger, Ruratı Benefislat, und für Die Maͤdchen⸗ 
Schule Dr. Mathäus Ingenfperger, Kuratı Bencfiziat. 

Mi. Der Beiek dee Kreuz: und Öerpitiinen: Schule 
erftredt ih: Vom Karlöchore durch die Sonnenflrafe an das 
Eendlingerthor, die Sendlingergafie links hinein In die Fürſten⸗ 
Jelderſtraße linke und rechts, Im Die Karlsftraße links, bie zum 
Karisthore. 

Schul: Ynfpeftoren in diefem Bezirke find der k. Schul⸗Kem⸗ 
mifför Hr. Weichlelbaumer für die Knaben + Gchule auf dem Kreug, 
and Hr. Mid. Mesger, Kuratı Benefistat,, für bie Maͤdchen⸗ 
Eule ben den Frauen Beroitilnen. 

IV. Der Bezirk dee Anger: Schule erſtreckt ih: Doms 
Erndlingeriore in Die Geodlingerflraße rechts durch Das Krotten⸗ 
oder Roſenthal, und den Einlaf rechts in die Müllerflraße, zum 
Gendlingeithore. 

Schul: Infpeftor. im diefem Berirfe it Hr. Benedikt Prigl, 
Prediger an der St. Peterd: Dfarrdirhe für die Anaben » und 
Madchen⸗Schule. 

V. Der Bezirk der Schönfeld» Vorſtadt-Schule erſtreckt 
fd: Bom Morthore bush die Marſtraße vechts, an den Ras 
rolinen⸗ Plag rechto, darch die Wühelminen Strafe rechts, bis 
an den Stadt: Burgfrieden, na Diefer Burgfeieds: Grenze fort 
durch den emglifhen Garten, Die Bogenhaufer: Straße rechts, 
die Königin», Tannen +» und Hofgarten: Strafe on das Mazthor. 

Eduls Infpeftor in dieſem Bezirke it Hr. Biberthaler. 

VL Der Bejirk der St. Anna Borfladi: Schule erſtreckt 
kb: Bom Sfarthore nah den Stadı: Mauern in die Warflalls 
Tannen » und Bogenbhaufer: Strafe, hin an die for, nach dem 
Ufer derfeiben hinauf am die Zweybrücker⸗Straße, und nad birs 
kr hid an das “farthor. 

Schul⸗ Inſpektot in Diefem Berirke ift Hr. geiſtlicher Rath 
Beneditt Beuaer, Pfarrer in der St. Anna Vorſtadt. 

vl. Der Bezirk der Borftadt: Au Schule erſtreckt ſich 
nicht nur über Diefe gange Vorſtadt, rad ihren Pfarr: Greuzen, 
fondern auch über denjenigen Theil des Münchnet-Stadt Burg 
Friedens, die om rechten Ufer der Jiar liegt. “ 

Echal: Ynfprfter in Diefem Bezirfe iſt der aeinl, Rath und 
Dechant Zap. Bapt. Duſchl, Pfasser in der Worflant Am 


VIIL Der. Beſrk der Ifar:Vorftadt: fe erſtreckt 
fid: Dom Iſarthore nah der Bmepbrüder — = Die 
far, nach dem Ufer derjeiben hinauf bis Hinter den fogenannten 
Breuderhof am tie Oränge des Stadt: Burgfrietens, nach Diefer 
pinüter an bie Landſtroße gegen Sendling, mad dieter Bandı 
Straße herein an das Sendlingers Thor, dur die Müller-und 
—— bin an dab farther. 

ul: Zufpeltor in diefem Bezirke iR Sr. Doktor Gottfri 
Ungelic. Fiſcher, BDenrfijiat zu St. Stephan. er 

IX. Der Bejirk, ver Mas: VDorfladt: Schule erfürndr fibı 
Vom Erndlingerthore bin an der Laudſtroße gegen Sendling bis 
an die Stadt: Burafriedens: Grenze, an dirfer hinüber nach Bias 
fenfeld, dann nah der Wilhelminenfraße herein an das Maorthor, 
von da au's Karlathor, dur die Sonnenſtraße rechte, an das 
—— 

qul· Inſpektor im Diefem Bezirke iſt obi ‚Dr. 
— Ep St. Stephan, BEAT DL US 
Der Bezirk der proteftantifhen Schul 
ja — —— in der nr — 
aſpektor dieſer Schult iR Hert Dr. Ludwi 
Diakon ander prottantifchen Sa Po red * 

Al. Dee Bezitk der Armen: Schule erficedt fi über alle 

— re der Stadt = aller Bocftaͤdte; Diefe werden nad 

en Butachten der Herren Echyul: Jnipeftoren d dv 

a . * — ee — 
ul Inſpektor dieſer Armen: Schule iſt obl 

Gottſtied Angelle. Fiicher, Bru fulat ke —— — 

Man bringt dieſes zur Kenutniß derjenigen Acitern, deren 

Kinder die hieſlgen Elementor. Volts Schulen zu befuchen daben. 
Münden den 11 Dftober 1619 
König, Lokol Schul Kommıllion der Haupt 
= vod Relidenzſtadt Münden. 
v. Stetten, 5 Ubſchneider 
Poligep » Direktor, Bürgermeifter, ' 
Anders, Gen. als Setret. 





Das Wieſen-Feſt betreffend, 

In Bolge der unter poligeplicher Auffiht vorgenommen ihr 
lung ter Loofe für Die pelptechnfge Ausſpielung, if 26 nicht 
nur möglich, fondern zugleich auch rechtlich befunden worden, 
zwey weitere Preife auszuſetzenz näwlich für ben 

ibten Zug: Ein großes Hoffe: Brett mit einem Landſchafta, 
Gemälde, Fabrikat des Herrn Marin Denede in Nürnberg, 
nebft Porpllain KoffersSerwice und ſechs Taffen; Fabrikat des 
Hrn. Frietdtich Lorwe in Brudverg bey Ansbad: gewonnen 
dur =: eu” 

17ten Zug: Einen großen Bronz. Lufler mit ſechs Armen: 
Bobrikat des 3. P. Troy in Nürnberg: a durch Niro, 
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Die Eigenthuͤmer der Gewinnft: Roofe find elngeladen, fi 
an die koͤnigl. Pollzepdirektion zu menden; Damit ihnen ihre @rr 
winuſte verabfolgt werden; Diejenigen aber, melde nod ganze 
Per nebjl a. Gontre: Rumern befigen, alfo nidt mit: 
ptelten, können Dagegen ihr Geld in der er 
miſſtons⸗ Niederlage wicder erholen, — 

Muͤnchen, den 13. Oktober 1819. 
Die Dreputirten zum Wiefen:Fefte. 
BGrafv. Taufkirchen, v. Dall’Armi. 
. Kämmerer v. RUtweiſter. General⸗Controllcut u. Major. 
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Mit Seiner Königlichen Majetst von Baiern alergnädigitem. Privilegie. 
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Deutihland , 

Deftierreid. Am 9 Dftbr. war zu Wien der 
Mitteipreis der Staats: Schuldvrrfhreidung zu 5 pGt. in G. M, 
70'%46; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Eourr, G. 99", Br. 
6. Di. Ufo, — Konventions: Münze 248%. 

Preußen Bey Erwähnung der Berbaftung von drey 
Advokaten im Darmſtaͤdtiſden, Die der Aufwiegelung des Bolts 
im Odenwalde beihuidiat find, äußern die Berliner Zeitungen: 
»der Odenwald fep aftenmäßig feit Jahren Dir Gegend, auf 
welche Die Grbeim Bündner zu Bießen, Darmſtadt, Sranffurt, 
Sridelberg und andern Drren es befonders abgeſehn hätten.“ 

In der Frank. uud Hamb. Zig. lest man Folgendes aus 
Paderborn, vom 1. Oktbe. In ber bekannten Provoßstionds 
Soche wigen Duells 1. gegen den rußid:n Staatsrat. von 
Stourdza, worin fih der junge Graf Bocholz, welcher ahs 
Dem Paderbornfhea getürtig iſt, mebıt eintaen Jenatſchen Siu—⸗ 
beufen verwidelt befand, war das Urthel dem köntgl. preußtfchen 
DiHlaudisgerichte üvertragen morden. Der Braf Bodel IF 
hietnachſt Durch ein Erkenatuiß des gedachten Gerichiähofrs Häng: 
lich freygeſprochen worden. 

Aus dem Medienburaifben, vom 1. DM. Folgen⸗ 
Des iſt das Lirtbeil, welches am 25. Eeptemoer von der Unter— 
fodungs : Rourmiffien über deu Kandidaten Riemann, welchet 
5 Wochen Bert in einem Heinen Yiunmer gehabt, pubiiire wor; 
den: »In Unterfuhungsjahen wide ven Hondıdaten Kirmann 
aus Boigensurg, Wegen der Demifelbın impuirten Ibrilnabme an 
den in Deutſchland obmaltenden Demagosılden Umitrieber, erkennt 
Die verordnete großherzogl. Unterfudungs » Kommiflen, dım ms 
formiatorio hoher aroßbersoal: Jufltz: Kanzlep, vom geflrigen 
Dato gemöß. hiemit für Recht: " 

»Doß, wenn yleih aus der biöher geführten Unterfuchung, 
indbrfondere aus den in Beſchlag genommenen und andermeitig 
eiagefandten Brieridaften der Arcıflaten nicht gu billigende Arußer 
rungen und Anfichten über beficheude Drdrung und über die 
Berbeſſerung wermeindliher Mängel der Staats s Berfaflungen im 
Deutichlaud, und eben fo tadelaswerthe Gefinnengen gegen mebe 
zere namentlich genannte Perſonen bervorachen, bie gleichwohl 
zu einer aefeglihen Ayndung ſatlechthin nicht getignet find, da 
Die, ſolche unzirmlihe Arußerungen enthaltenden Briefe und Aufs 
füge alcht zur Öffentlihen Brfenninishung beflimmf geweſen, mod 
font ein dem gemeiuen Weſen fhätlicher Gebrauch davon genracht 
worden. Beil nun auch ferner zufolge der Fate gebabten Unter: 
Ju&ung ein Verdacht, daß Arrejtat, Handidst Rirmenn, Theil⸗ 
nehmer einer den Umſturz beftehender Staats » Gincihtungen oder 
andere gemeinfhäpliche JIwecke bezislenden Verbindung ſeyn möd- 
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‘ 
te, fi nicht beftärigt, fo findet eine gerichtliche Unterfuchung mE 
der Denfelben nicht flatt, und ift berfeibe Dem su Felge feiner 
Daft fofort zu entlaffen, Publ. Schwetin, am 25. Grptember 
1810. 3. Franfe.« . 

Der Kandidat Rieman erklärt nun éfentlich unterm Bien 
Sept.: »Daß, da das Gericht nach feiner Anſicht nur über feins 
Handlungen, nicht über feine Gefinnungen zu richten babe, fo 
werde ef ein Rechtsmittel ergreifen, um das Urtheil in einer ihem 
gerügenden Forch zu erhalten, oder wenigſtens belehrt zu wer 
den, 05 «r darin irre.« s 

Das Urtheil in Suchen des Kandidaten Franke ift mit obie 
gem gleichlautend. 

Sranffurt, von 9. Ollbr. Ge, Durchl. der Herzog von 
Richelien if geftern von Bruͤſſel bier eingetroffen. 

Die Reſultate der Korlebader Honferengen, heißt #8 tn der 
Beitung der freven Stadt Frankfurt, Ir wir wrır me ſich auf 
Deutſchland beziehen, find nun durd Die Uufanrimahung die 
Protwtolis der am 20. Septbr. gebaltenen fünf und derpfaften 
Sitzung der deutfchen Bunteöverfanmlung, jur Kenutoif des 
Publikums gekommen. Noch hat fih keine Stimme daritır ü 
feorlich audarfproden und Das dürfte auch bey dem künftigen 
Zeſtende unfrer Preßfreyhelt ſchwerlich bald gefchehen. Der Gee 
genſtand iſt aber fo wichtig und fo umfaflend zugleich, daß r& 
undriennen wäre, ohne ernfie Prüfung ein Urteil über dance 
ben auezufpe-chen. Einige herveripringente Düge leſſen ſich ine 
deſſen wohl ſchnell auffaffen, welche den Eharakter andeuten, chne 
daß fie gerode die ganze Poyflounomie des Bildes geben, 

Berkeimen laͤßt ſich nicht, daß Der Denmdie Bund an Einheit, 
und Die Deusfhe Bundeererfaminlung an Kroft und Kadbtruf 
gewonnen hat, Gr kann bier. jest doch su einem Beichiefie Loms 
nun, ohne daß eine Eioflimmmigkeit, die ſich vielleicht oft in eis 
nem Menfchenalter nicht erwarten ließ, abihig märe, und dem 
Beſchtufſe, Der fhueler in’s Leben ireten Bann, ſtehen auch tie 
Mittel der Bollkitehung jur Gelte, Im anſere deutſche Angelee 
gereiten iſt unvertenudar mehr Mationalitt, uteht Einheit, 
Nachdruck und Behendigkeit gelommen; unſere Bundetfache iſt 
eine gemeinſchaftlide geworden, unſere Bundesbehotde fürn ece 
doch zu einer Verſuͤgung bringen und Ihre Berfügung auch sche 
Besen laſſen. Das alles if ſeht erfrentkch, und ruft manche faſt 
obgrlorbene Hoffnung wieder Ind Leben zurück. Möge iie Nur 
erfennung der Freyheit des Handels und Werkehrs smiiken den 
Staaten des deutſchen Bundes, aber Die nach den Kern dee 
Bundestags bey demſelben abgeſtimmt werden fell, dir erfte 
Frucht Diefee neuen Geſtaſtung ter Dinge fer, der men noch 
mr mehr Furcht alö Hoffuung eatgegenſtegte Die Berfügeng, 
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werlde dle gewaltſame Zerrelſſung der deutſchen Lande enden wärs 
de, wo jle dem ntereffe des Bürgers in feinem täglichen Leben 
am weheſten thut, duͤrfte wiele Deutſche mit einigen Anordnunss 
gen verſohnen, Die eben nicht mit gleichem Bepfale aufgenom: 
men worden find, 

Iſt die Bundetverfammiung eine allgemeine deutſche Behörde 
geworden, die beichliehen und vollziehen kann, Dann tragen auch 
ale übrigen Berfügungen und Anflalten das Gepräge einer eins 
troͤchtigen Algemeinpeit, die im Deutſchland eine höͤchſt feltene 
Grfcheinung geworden war. Die Unteriuhungs: Kom miſſton im 
Mainz, das Preßgefeg und die ausgelpradhenen Anjpten über 
Das deutſche Schul: und Unmiverfitätswmefen zeugen von einem 
Schammimillen, von Urbereinitiminung zu einem gemeinfhaftli- 
hen Zwecke. Die Konfbderation if enger verbunden, und an 
Die Stele der vielen Souveräme kann In allgemein: vaterländi: 
ſcheu Angelegenheiten ein allgemein: fouweräner Wille treten. Dazu 
iſt wicklich ein flarker Schritt gethan, und wab jeder fo lange 
zu Schaupien geſucht hat, was no big im vie ſpaͤteſte Zeit fo 
ängftiih bewahrt worden ifl, die Rheinbdunde Souveränität, ward 
sum großen Theil von allen aufgegeben. 

Beantreid, 

Paris, deu 4. Ottbr. Das heutige Journ. d. Döb. be 
trahtst nun die Beichüffe des deutſchen Bundestags Mm Bezug 
auf Frankrelch und lagt: Krim königlich grfianter Sransofe 
wünfht die Wiederherſtellung Der alten Reglerungslorm; wir 
wifen alle, Daß Die Feudaltechte, der ausihlichende Beſitz Der 
Staatodienſte von Seite Des Adels, Die Steuttfrepheit u. ſ. m. 
AH wit dem jegigen Stande der Bildung nicht vertragen; wir 
wiſſen überdieß, dag ıman Unaerechtigkeiten, duch Die Rothwen⸗ 
digkeil geheilige, am Fuße Des geiegmäßlaen Tprones opfern 
Tube ie Gm weit entfernt, zu wollen, daß man unfere Ge⸗ 
jege and Jnflitutioaen nap vemem sind andern Bandes fermg, 
alleig wir bepaupten, Daß cd Grundſatze gibt, Die aller Mer 
nardle armeinfom ſeyn muͤſſen, wir behauptzu, Daß überall eine 
Jarke und mädrige Ariftofratie zwischen der Königlichen und Der 
Bolts zewalt das Glalchge wicht halten, daß übersll die National: 
Religion rinen ausgezeichneten Rang umter den politiihen Joſti 
tutionen einnehmen, daß übers Die Erziehung Der Jugend im 
demfelben Geiſte geleitet werden müffe, der in den Staatdeinriche 
tungen fih ausfpridt, mern Diele nicht bald über den Haufen 
—— werden ſollen, daß überall Das Uebergewicht und Die 

rierungen der Demokratie die Völker in Deipotismas flürzt 
und ſtuͤrzen wird, daß endlich die wahre Demokratie, bie der 
Monarchie müplihe und motymwendige, im guter Drgegifation 
der Rörperfhaften und Gemeinden befleht. Indem wir Diefe 
Srundjige einer wahrhaſten Freyhelt enswideln und fie gegen 
bie reyoiutionären Syſteme, gegen Die Lehren einer abſoluten 
Sleich machuug, einer Auföfung der Gehellſcheft in Individuelle 
Surereflen,, einer Pöbelfouverainetät u. f. mw. vertbeidigen, bösen 
bie angeblihen Liberalen nit auf, uns old Feinde der Bildung, 
ls Tguoranten, umbrfannt mit der Aufklärung unfers Japıyum 
deris, dac zuſtellen. GEo gereicht uns zum Troſte und wir find 
mit Recht Hol; darauf, unfere Brundfäge von zwanzig Migier 
rungen, morunter fi zwey große Mächte befinden, feperlih ans 
erfaunt und autgefproden, diefe Orundfäge als die Grundlagen 
der politischen. Grftaltungen für eine Nation von vierzig Millios 
Ben Menſchen angenommen zu ſehen, einer Nation, der die 
Aeſtlarung unferer Zeit wahrlich nicht fremd iſt und Die ganz 
Seuerlich glänzende Beweiſe geaeben, daß fie jenen, Dröpetismus 
haft, den unfere Liberalen vergöͤttern. Dan fage mach, dep wir 


Brantreih in die Reihe ſtlaviſcher umnebildeler Motiouen zuräd: 
fügren wollen, während wir nur die konſtitutionellen Grundfige 
auftecht gu erhalten ftreben, die in Cuglanad, in dem Miebrriand 
und in Deutfhland angenommen find! Dan fage noch, daß wir 
Die Freppeit gerftören wollen, da wir Diefe Freyheit auf Grund: 
Lagen fihern wollen, welde die aufgrflärtiiten Böller angenem: 
men haben! Man ſage nch, daß wir Exagerds, Ultras, Igno- 
ranuns, Bundesgenoflen die Inquiſitlon w, f. w. find, j 

Paris, vom 7. Dit. Der Graf Forbin Zanfon, einer der 
38 durch die Dröoamanı vom 24. Julh Berbannten , der auf 
Burze Zeir die Erlaudniß erhalten hatte, feine Familie hlet ju be 
tuhen, kehrt munmehe wieder im fein Geil zuruck. Wergebens 
hatte man gehofft, tun begnadigt gu ſehen. 

Der Herzog von Regio deubt ſich auf einige Zeit auf frin 
Randaut. 

Gin Brief ans Rom in einem ber hiefigen offentlichen Blat⸗ 
ser gibt einige Machricht von den Bliedern der Buonapartiſchen 
Bamtlie, melde gegenwärtig in Italien leben. Luckan legt in 
Rufircla bey Frasesti, dem alten Tucculum, die letzte Feile 
an ſeiue bepden Seldengedihte: Die Gornaride und Karl ter 
Große. Gr laßt auf- dieſem klaiſiſchen Boden mehrere Machgra⸗ 
buugen machen, Durch melde Die Via tusculana, Die Ruinen - 
gweyeı Theater und eines großen Filchbehälters cusararaben wor: 
den ſiad Auch Feſch iſt ganz den Künften und MWiffenfchaften 
ergeben. Louis Buonaparte weiht feine Zeit der Grzichung felr 
nes Sohnes, Die Fürſtin Boraheſe hat einen Rreis won Frem: 
den, befonders Enaläntir um fi verſammelt. 

Unfere piefigen Blätter Hatten die neneflen Ereigulffe in Deutſch⸗ 
land als volltommenen Vorwand ergriffen, alın Haß und alle 
Ginfeltinkett ihrer Parthey auf fie überzutragen. Gin minberele 
les Blatt, das Journal de Paris, alzuble die Hebertreie 
bungen beyder Parthegen beleuchten iu nen, »Die Ginen, 
ſagt es im feinem geiteigen Biatte, ſehen In den Beichlüflen des 
deutſchen Bundestages nur eine Brkräftiaung Ihrer Ausfälle ges 
gen das frampöfiihe Minifkerium und ein offembares Vranifeft 
genen die Reuterungsgrundfäge Deffelden; die Andern ſtelles ſich 
Darüber beftürst und verhehlen die Doffaung fhtecht, von Sriten 
des Boltes Widerſtand gegen die Beſchlüfſe der Fürflen gu fin 
den, Die ganz Der deutſchen Berfaffung gemäß in afler aefeglidre 
Borm ergangen find, Beyde vergeffen, daß fie allein das Bey: 
fpiel der Frechheit gegeben haben, milde Deurichland anf kurze 
Brit auf eine oder die andere feiner Frevhe ten zu wergichten nos 
thigt, und Deutfchlands Dölter werden Die wahren Urſachen Dies 
fer MasGregel nicht verfeonen, weiche mur die Menſchen flab, 
die ohne Gemüth und ohne wahre Vaterlandliebe nur nach fand: 
dem Gewinn Durch die Preffe tradhten, die Fredheit durch ihres 
Mißbrauch entehren und ben fregen Austaufch dee Ideen berabs 
würdigen, indem fie aus ihm elmen niedrigen Erwerbezweig unb 
ein Drittel machen, ihren Hof und Ihre Leidenſchoften zu kühlen. 
Die Geſchichte unferer Beiden, welche für unfere Machbarn nicht 
fo wie für Viele unter uns werloren iſt, bat fir belehrt, Daf Die 
Vreppeitsfhmwindier Die einzigen Feinde wahrer Frepprit find, und 
daß mit weichen Farben fie ſich auch ſchmüͤcken mügen, wie em: 
pfehlend auch die Außenfeite ſey, die fie anaehmen, doch Marftarz 
ber beflependen Ordnung und Anarchie der einzige Zweck ihres 
EStredens ifl.« 

Großbeltannten. 

London, ben 2. Dir. Am dritten Wahltage im Guild: 
Gall am 1. hatten ſich die Baden für die Diiniferiolparihep bes 
beutend gebeſſert. Brydges 1474, Thorpe 1776, Wood 1770. 
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Dad Gedränge und der Tumult war aröfer als je Hr. 
Tyompion (Reforiaer) obgleich von den harten koͤrperlichen Stöfs 
fen, die er am Mutwoh erlitten, noch nicht ganz bergeftellt,. 
hielt eine lange Rede ıc. 

Der Herausgeber und Berfafler der Morning Chronik 
(das erfte Oppofitions Blatt ın England) Hr. Perey, will feiner 
fchwaͤchlichen Beivndpeits: Umſtaͤnde wege», duß Blatt an einen 
Andern abtreten und verlangt nur 100,000 Pf. Eterl. dafür. 

Bom 4. Oktober. Die Honfol. wurden geflern zu 697% 
notict, im Dmnium aber Beine Gefcpäfte gemacht. 

Geſtern iſt der ärztliche Boticht über das Befinden des Kö: 
-nigd befanat gemacht worden. (Er iſt der gewöhnliche; Börper: 
lich geſund, lebt der eprwürdige Fürſt fortwäprend im geiftiger 
Abgeſchledenhelt won der übrigen Welt. 

Wege Hüte mit grünen Bändern für Mänuer und weiße 
Ride mit grünen Bändern für Frauenzimmer find die Immer 
mege zunehmende Tracht der Reformers. 

Die Kriegsbelgg Reaole if im 50 Tagen von Gt. Helena 
pefommen, das fie am 9. September verlajfen hatte. Sie übers 
dringt mehrere Briefe, nad welchen Buonaparte feit einiger Zelt 
deifer gelaunt zu ſeyn und fih darum auch beifer zu befinden 
ſcheint Uebrigens wird verſichert, daß an allen den, In dem 
Öffentlihen Blättern des Feſtlandes über ign verbreiteten Mat: 
richten felten etwas Wahreb fep, indem er In einer fo flrengen 
Borütgepogenpelt lebe, daß man nur mit Mühe etwat uͤber fein 
Befinden erfahre. Man hat ſich fogar genöthigt gefepen, ihn zu 
erinnern, daß der Dffisier, der täglich Bericht über ihn abſtal⸗ 
ten muß, gesmungen fepn würde, in feine Dimmer einzudringen. 
Seit der Zeit läßt er ſich täglich einmal außer feinem Daufe 
fepen, um ji dieſes Befuches zu überheben. In 9 Monaten wird 
das für ha deilimmte Haus fertig werden. Die Inſel genicht 
im Allgemeinen des beiten Geſundheitezuſtandes. Bor Anker liegt 
fo dicht als möylih am der Inſel der Gongueror von 74 Ra 
nonen, Tees und Sapho Preuzen um die JZufel; Guridice, So— 
phie und Redwing liegen auf der Rhede, Leveret an der Dim: 
meifahtsinfel, Mautulus bewacht die Straße nach dem Gap. 

Aud in Rocheſter war eine von Dem dorngen Maire felbft 
geleitete Berfammlung, in welcher eine Adrefie an den Prinzen 
Regent votırt und das Benehmen der Behörden von Mancheſter 
getidelt ward. Der Maire bemerkte jedoch, daß die gefaßten 
Beichlüffe nicht feiner Anfiht entiprädhen und daß er fie für un: 
zeitig und vorlaut halten möäffe, indem Des Landes ordentliche 
©erichte ſchon mit den Greigniffen in Mancefter beigäftiget 
ſey⸗en. 

Die Einwohner der Stadt Dorf ſollen die juͤngſte in diefer 
Stadt gepaltene Berfammlung mißdilligt haben, Der Courier 
ladet: bey diefer Grlegenbeit alle Städte Eaglande ein, die Res 
formatoren Durch Gegenverfammlungen, Gegendeſchlüſſe und Ge 
genadreffen zu befämpfen. 

Am 30. Sep. har der Bönigl. preuf. Br u auf 
ber eagliſchen Bank den Betrcag „von 77,500 Pf. Sterl. in 
Spe:talbons des von Hen. Rothfhild negozutten preußtihen Ans 
lehens hinterlegt, was die zwepte Hälfte der für den Ruͤckkauf 
der im erflen Jahre fhuldigen Bons und den Betrag der In: 
tereiea von 75,000 Pfund, die am 1, April zurüdgelauft wor 
den find, ausmacht. u 

Borgefteen hatte He. Bridges 1984, Dr. Wood 1469, und 
Hr. Torpe 1456 Stimmen, 

Rußland. f 

Am ı7., dm St. 2444 Tage hatten bie hoffaͤhlgen 
Prrionen beyderley Geſchlechtes die Ehre, Z. M. der reglerenden 


Keiſerin lhre Huwänihe abluſtallen. Au demſelben Tage ber 
gab ih der Kaiſer, im Begieitung des Großfücften Nicolaus, 
mach der Admltalltat, tin Das Linienigif Tmerdi vom Stap⸗ 
pel laufen zu fehen. Daſſelbe iſt vom erflen Runge und führt 
110 Ranonen. Yu der folgenden Macht reiste der Raler über 
Nomezeod und Riga nah Warſchau ab. 
Bermifdte Rahridten 

Münden, den 3. DM. Dos Wochenblatt des landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Vereins vom 14, Sept. d. J. enthält Seite 8535 eine 
Burze Motiz über die Wettrennen zu Pferde in England und 
Geanfreih und if der Meinung, daß ähnliche Ginrichtungen 
Nachahaung verdienen moͤchten. Schreiber dieſes bekennt ſich 
swar im allgemeinen anch zu dieſer Meinung, allein in Bejie: 
bung auf den Gparakter, welchen Die Pferderennen feit in 
England angenommen haben, hält er dafür, daß die Gngländer 
end hierin niche wohl zum Muſter dienen Lönnen, indem die 
Veredelung der Pferde : Zucht entweder gar nicht dabey beroͤckſich ⸗ 
tiget, oder aber al6 Nebeuſache behandelt wird. Der augenblic: 
tie Gewinn durd, aicht felten umgepeuere Wetten, if hier im 
der Regel Beranlaffung und Tendenz der MWertläufe, die daher 
gar oft mit Dem Berderden der vortrefflichften Läufer, und mie 
dem Ruin manches Wettenden endigen. Ginen folden Charakter 
wollen wir dem, bey uns fo belishten Wettrennen nicht wünfden. 
Alein ſeht münjdenswerth iſt cd, daß diefem Wettjterite eine Die 
rette Beziehung auf Die Kandbes: Pferdezucht gegeben wer: 
de, in welcher Dinficht die franzöͤſiſche Verordnung über bie 
—— allenthalden, und auch bey uns ald Muſter dienen 
ann, 

Die diefjährige, von dem landwirthſchaftlichen Dereine wie: 
derholt veranjtaltere Biech: Ausftellung war überhaupt eine 
der fhönften, welche wir bis jejt geichen haben, In befonderer 
Beziehung auf die Pferde aber war fie gewiß vom allen Die 
ausgejelnerfte ſowohl Hinfichtlih der Anzapl, ald der Güte und 
Stöngelt der vorgeführten Heugſte und Stuten. So amie 
hend auch das Schaufpiel der Öffentlichen Ausftelung für fig 
allein ſchon geweſen ift, fo mürde es Doc für die Feunde der 
vaterländifchen Landwirthſchaft noch ungleich erfreulicher geworden 
feon, wenn Diefe Pferde auch noch eine Öffentliche Probe Ihrer 
Geſchwindigkeit, Stärke und Ausdauer In einem Wetilaufe härten 
beſtehen müffen; Denn dieſes find die Eigenſchaſten, melde wir 
von Pferden des Reitſchlages, wozu Die Mebrjapl gehöcte, ver: 
langen, und worauf auch in einem Lande, deſſen Armee eine 
zahlteiche Cavallerie enthält, vorzüglide Rüdfiht genommen 
werden muß. Könnte der landwirthſchaftliche Verein mit feiner 
Preifes Bertpeilung auch noch den Wettlauf verbinden, ‚oder 
vielmeht denfelben zu einer der Bedingungen für die Gewinnun— 
der Preife maden, dann erhielten die Oktober» Feſte dedurd 
nicht allein größeren Heig, fondern offenbar auch sine, den Zwe⸗ 
den der ſelden —— Richtung, und der oben angeführte 
Wunſch des Bereins: Wocenblattes würde in re 

Es verſteht fid wohl von felbit, Daß ein folder Wertiauf 

an; genau den Iwecken des Dereins entſprechen müßte, daß 

slip nur ſolche Pferde dazu vorgeführt werden koͤnnten, melde 
auch zur Zucht tauglich find, und daß man ferner für 
Sengfe fomopl, ald für die Stuten einen befondern Werl 
Anzjuordnen hätte; auch If ed einleuchtend, daß bey einem folden 
Rennen Shonung der Pferde ein Haupt: Augenmerk ſeyn 
müßte, und daß der Verein und das Publitum volle Befriedls 
gung erhielten, wenn 4. B. die hiefige Rennbahn nur ein Mahl 
Umritten würde; denn wicht zu Grundrrichten darf man das, wo⸗ 
mit man die ganze Zucht des Landes aufrichten will, und von 


werderblihen Folgen iſt ein Wettlauf nah einem allzuwelt ent: 
"feruten Ziele. Daber ift auch zu wünfden, daß die bieheri.en 
Wetteennen von drep auf zwey Umläufe beradgefegt würden; 
haben wir Doch alle geſehen, daß beym Drober : Feſte, mie get 
ſtern mit dem zweyten Umeitte bereits alles entſchieden war, und 
daß viele Renner kaum ein Mahl das Ziel mit’ Ehre erreiche 
ten. — Wie angenehm e8 auch ſeyn mag, ein junges, Hrutbiges, 
kraſtvolles Pferd mit der Schnelligkeit des Stiurmwindes feinen 
Reiter dahin‘ tragen zw fehen, fo erregt ee auf der andern Selte 
doch eine fhnerjlihe Empfindung, wenn man flieht, wie fo manı 
bes andern vergebens den Meft feiner Kräfte aufbietetund trog 
Peiuſche und Sporn, zulegt, Schweis und Blut“teiefend von 
‘dem mweitern Rampfe arbenos abflehen muß. - 

Bey dem Wetteennen, welches nach dem oben angeführten 
"MWorenblatte am 3. Sept. d. J. ju Paris’ auf tem Martfiide 
vor-fih aibg, und moden der hoͤchſte Preis 4000 Franken be: 
"trug, harte die Rennbahn eine Ränge von 2052 Tuifen (ohngeſaͤhr 
‘45705 balerifhe Fuß), und mußte drey Mahl unmitten werden, 
jrdodh fo, daß von einem Umlouf zum andern jedesmahl cine 
Halbfündige Paufe geflattet war. Dadurch wird zwar das 
. Ganze des Wettlauſes etwas in die Länge gezegen, allein Die 

Kräfte der Nenner werden ben diefer Einrichtuug fo geſcheut, 
wie e6 die weitere Veſtimmung Derielben werhmendig macht. 
Denn der Wettlauf iſt aicht Zweck, fondern Mittel zum Zweck, 
und diefer heißt: Berbefferung der Landes: Pferdezucht 
durch erprobte gute Hengſte und Stuten. 

— —r — — 
Kimigl, Heftheater an der Nefidenz. 

Freptag den 15. Oktoder beginnen wieder Die Borflellungen 
Der italeniihen K. Dof: Oper and zwar mit folgender neuen 
Dper: La Cotpa ementlata dal Valare, Opera bufk, 
in zweh Aften. Muſik von Paeint. 

Die Damen Aldertini und Barteluzgi, die Herren 
Zambeoni, Ronconi und Zuccolli, neu engagirte Mitalles 
der bey dee ital, Hof: Oper, werden bie Ehre haben, in oben: 
angezeigter Dper zum Grftenmale auf,utreten. 

R Königl, HofsTheater am Jfartber. 

Sonnabent: (Zum Wrflenmaley Konrad, Herzog der 
Branken; oder: Der Sieg der Deutihen auf bem 
Lechfelde, ein Schaufpiel in 5 Aufsügen von Phil. Schmied, 
Für die Bühne deu efngrrichtet von Garl. 

"_ NB. Der Anfang dieer Borftelung iſt Schlag 6 Uhr. 
Eonntag: Diffeide mwiıderbolt, ’ 
— —— a a —— — — — 
Koenzert Anzeige 

1130. (3.0) Midame Feron, erſte Sängerin der Fünigf, 
Mallerifhen Oper in Paris, und Derr Pucitta, Kapellmeifer 
det baig!. ital, Theaters in London und Paris, merden die Gore 
beten, Montag Den ıöten Oktober indem neuen koͤntal. Hofe 
Ipreater ein großes Dokal und Inftrumentst: Konzert 
ge geben. Das Nähere wird der Anſchlaghettel bezeichnen. 

Minden den 15. Dftbr. 1819. 


tı3t. (3.0) Somstags dem 23. Dftober 1819 werden im 
der Pörigiiken Reſtſchule Morgens um 10 Uhr mehrere Zuge 
und Kritoterde gegen ſogleich baare Bezatlaug an dem Meifkbies 
tenden Üffentlih verfleigett. — 

Münden, em 14. Oltober 1819. 





1115. (3.6) ° Donnrratsg Abends wurde Ir Maͤnchen von 
Auer Bormebinger Pap: Sparfe cin Polſter von rorpem Saffan 


und 2.hintere und ein vorderet Rutfchens Kiffen won brauuem 
Tuche entwendet, follten dieſelben zum Verkaufe feilgeboten wers 
den, fo find fie als geftohlen angufchen, und gegen Belohnung 


"um Hrn. Welnwitth Dößerer gu bringen. 


Bu non 
Meubles Anzeige 
1108. (2.6) Mathias Haidger, Shreinermelfker, mehn: 
oft in der Borftare Au bepim Gafmwiriy zur weißen Kilie, gibt 
ſich hiemit die Ehte, einem hoben Adel und verrbrungemwürdigen 


Publikum ansızzeinen, doß er auf dem naͤchſten Märkte, den 17, 
“ Dftober, zum Gritenmale einen anf halichen Verrat von ſelbſt 


verfertigten Meutles im meucften Öefchinsd und zu gewiß fche 


billigen Preifen, jowopl zur beliebigen Anficht als zum Verkaufe 


ousſtellen wird, Man finder bep ihm aleriep Gettungen Schret⸗ 
Tiſche und Schrelbkaͤſfſen, Komode, Kleiderfchränte, Tife, Fi: 
nopee, Sefjel, Bettſtellen, große und für Kinder, Rat: Tische 
und no andere Meubles, alles nicht allein fehr rein umd fleigig 
gearbeitet, fondern auch in geihmadvoler und gefälliger Form, 
Der allgemeine Beofell, welchet feinen Meubeln zu Theil 
wurde, fo lange es Ihm noch gegönnt war, folde zum Verkaufe 
Im hiefigen Meubel: Magazin berg &t, Peter arsfichen zu dur⸗ 
fen, ı ix ibn —— güfigen Zuforud berfen, um dew 
er birmit arborfamjt bittet, mit der Berfiherun er f 
bad Möpligfle zu leiten im Erande ifl, * u. 





1127. Uhterzeichneter hat fein Logis won der Lederergaſſ⸗ 
nun In die Theatinet-Sch wabingergaſſe Mro, 83 über 2 Sne 
gen verändert; er eimpfichlt fh auch hier jeinen Gdnnern, 

+: Sohph Engipart, 


Landkarten-AÄAnzeige 

1126. Io dem geogrüphischen Depöt Nr, 36 auf dem 
Max -Jusephsplätze an der Ecke der Perussgasse, sind tol- 
erg genz neue und üinsserst schöne Karten zu ha- 
en: Von Asien, ein großes Blatt von Weiland und Fal. 
ger, a ı fl., 54 und 4 56 kr. Dann Kırten vun Eurmpa, 
Asien, Alrıka und Amerika, von Schmidt und Kiöden, & 
ıfl., 54, 43, 36, 24 und & 1ö hr. Ferner sind zum 
Schulgebraüche 135 neue General. uud Spezisl- Karten 
a 48, 30,24 und a 18 kr. zu haben, nnd dus Verzeich- 
nils davon einzuschen 

Von Deutschiund sind von 4818 und 1819 17 neue 
Karten in $ und 2 Blütieru, 86 wie in einem givlsen Bistie 
ao 18 kr., 4 O. 48 , 5 or, 10 12 kr, 
1 f., 48, 36, 24 und a 48 kr. zu haben, 








1122. Betanntmadung. fi 
So eben if ber von mir verfertigte Chrunomailre frangojs 
aufgeſtellt morten, und fann von Auofiinnern und Biethatirm . 
8. jeder Stunde des Tages in meinem Baden davon beliebige 
nfiht genommen werden. 
Jeferh Botzkeduer, Hürserl Ihe 
Mader im Thal: Maria Mr. 193. 








1125 (2,0) Mineralieugändler Friſchholz wohnt in der Send: 
linget zafſe Neo. 946. . " 
* Beridtigung .., 

In der geßehgen Zeitung iſt auf der eren Selte Sp.u 3 6 


von unten vor den Worten: „Mach sierr Bey Dem biefigeu 16,« 


au leſen: vAfpaffendurg, vom 9. Dir 


(Beylage 111. zu dem Abfchiede für die Ständever: 
fommlung des Kbnigreibs Baiern:) 
(Fortſetzung . 
Verordnung über das Zollweſen und 
Die Übrigen verwandten Abgaben 
im Kbuigreidbe, mit Ausſchluße 
des Rheinkreifes. 
Titel ll. 

Bonden Berfihberungd-Maafregeln.. 

$. 25. Zur Sicerftellung der Zoll: Gefälle werden 
folgende Mittel angeordnet und vorgefchrieben: 

A, die Abwägung, B. die Befichtigung, C. die Vers 
ſchnuͤrung oder Verfiegelung, -D. die Ablage ber Zolls 
Scheine oder Polleten. ’ 

8.26. Abwägung der Güter tritt ein: 1) 
Ben den Eintritt : Poflirungen: a) für alle Gegenftäns 
de, welche dafelbft zum Konjumo behandelt werden, und 
nibt ſchon mit legalen und unverdaͤchtigen Wagzetteln 
verfeben find; b) für vurchgebende Güter, wenn fte nicht 
mit ordentlichen und unverdäctigen Frachtbriefen vere 
fehen find, . 

‘ 2) Ben den Hallen: für alle Waaren, welche dort 
zum Durdgange, Konjumo oder Ausgange behandelt 
werben, 

3) Bey den Austrired: Poftirungen: a) für alle 
Maaren, die dafelbit der Ausgangsbehaudlung unterlies 


gen, und nicht ſchon mit amtlichen und unbedenklichen 


MWaagyerteln begleitet find; b) filr durchgehende Guͤter, 
wenn fie ohne Verſicherung oder mir Verlegung derſel— 
ben. erfcheinen. u 
4) im den Fällen, wo Güter von einem inländifchen 
Orte mir Betretung eines auslaͤndiſchen Gebieres an 
einen andern inländiichen Ort gehen, bey deu Aemtern, 
wo fie bebandelt werden. 
$. 27. Die äußere Befihtigung und Abzähr 
jumg der Kolli und Kaftagen kann und muß erfolgen: 
7) ben den Eintrittspoftirungen in jedem alle ; 2) bey 
den Hallen in den Fällen der Aufladung und Abladung; 
3) bey den Austeitts« Poftirungen für alle Güter, wels 
de umverfibert oder unbehandelt daſelbſt erſcheinen, 
ſedoch im erften und dritten Falde ohne Abs 
ladung, in foferne nicht eim bejonderer 
Berdahtder Defraudarion obwaltet, und 
gegen Haftung des 20llsPerfonals als für 
ars durch Ab: und Aufpaden ſich ergeben: 
en Schaden. 
Die innere Beſichtigung kann und fell nr 
Play greifen: .x) bey den Emtristöpoflirungen für alle 





Beylage zu Neo. 245 der politifchen Zeitung. 


— — m 


Waaren, welche dort zum Konſumo behandelt, und 
für den hoͤchſten Zollfatz erklaͤret werden; 2) nn 
Hallen für alle Waaren, die zum Konfumo oder Aus: 
gange behandelt, und nicht für den höchften Zollſatz ers 
lärt werden; 3) bey den Ausrritts : Poftirungen: a) 
für alle Waaren, die dafelbft zum Ausgange behandelt 
und nicht ſogleich dem hoͤchſten Zoll: Sage unterworfen 
werden; b) für die Maaren, die zwar bey anderen 
Aemtern ſchon behandelt find, aber ohne Verfiherung 
ee —— —— — 
» 28. Die gewoͤhnliche Berſchnürung wird b 
ben Eintrittd : Poftirungen an den a A ei 
an den zu einer ‘Halle beftimmten Gütern angebracht. 
„Das Nämliche geſchleht bey den Hallen mit jenen 
Gütern, , die dort- verladen und mieder za einer andern 
— * über a ne verführt werden. 
F mern Verkehre ohne Vertretung ei 
— ——— unterble iben. — 
ie Verſiegelung einzelner Kolll ſoll nur dann 
ſtatt haben, wenn die Zollgebühren au Wei 
nicht geſichert werden — IR 
Die angelegte Verſicherung muß bey dem Austritts— 
——— an der Graͤnze jederzeit abgenommen were 


SF . 29. Alle Zollicheine (Polleten) muͤſſen bey Mer: 
meidung, ber auf die Unrerlaffung gefeßten Strafen in 
der gebdrigen Zeit dort abgelegt werden, mo fie nach 
der jollämtlichen, auf der Kehrfeite der Zollfcyeine vorge⸗ 
merkten Weiſung abgelegt werden follen. 

F. 3% Körperliche Viſitationen der Perſonen find 


verboten, 
— Titel IV. 
onben egemhbeiten der Zopflichtigen. 
$. 31. Wer zollbare Waaren mit —* — Tas 
nah. den Beftimmungen des F. 12. nur auf ſolcheu 
Strafen und Wegen ein: oder austreten, auf denen 
Dber « oder Beyzollaͤmter, oder wenigitens Gränz: Zoll⸗ 


- Einnehmer beſtehen. 


8. 32. Wer die Gränge herein oder Heraus paffirt, 
bat bey der betreffenden Zollftätte feinen Reife: Pag 
vorzulegen, und zu erklären, ob er zollbare Begenftände 
bey ſich habe, oder nicht. Won der Vorzeige des Neifes 
Paſſes find nur die dem Zoll-Beamten hinreichend be: 
kannten Perfonen befrever, 

j 8, 33. Reifende Julander, welche nichts Zollbares 
mit fi ‚führen, baben bloß ihren Reife: Pap vifiren 
i laſſen. Meifende Ausländer hingegen baben, wenn 
te auch feine zollbare Gegeuflände mir ſich führen, bey 
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dem Eintritte und Austritte fich der vorfchriftmäßigen 
Weggelds: Behandlung zu unterwerfen. 

. 34. Reifen mehrere Quslänvder in Geſellſchaft, 
und treunen ſich im Lande, fo hat Jeder fih auf feinem 
Reife» Paffe vormerken zu laſſen, wie weit das Wehs 
Geld gemeinihaftlih entrichtet worden fey. Eben fo 
Gaben reifende Ausländer, welche mit dem Poftwagen 
in das Land kommen, und ſich in der Folge im Weiche 
eines andern Gefaͤhrtes bedienen, bierüber ſich ein poſt⸗ 
Amtliches Zertifikat errbeilen zu laſſen, um fi damit 
bey den weıter zu paificenden Hallämtern, Weggelds⸗ 
Etationen uud Wnseritts : Poftirungen vor doppelter 
Wengelds : Forderung uud Strafe ſichern zu lönnen. 

. 35. Handelsleute, fo wie reilende Aus- und 
Inldader, welche zollbare Sachen mit ſich ein: und aus— 
bringen, haben diefelbe bey dem Zollamte nur mündlich 
zu beflarisen, und ihre Angabe in dem Zollbehandlungs: 
Mannal zu unterzeichnen. Muͤſſen aber die zollbaren 
Gegenflände zum Durchgange bebandelt, oder zur volls 
fländigen Behandlung an ein Hallamıt verwiefen werden, 
fo baben fie ibre Deklaration nach dem unter D anges 
führten Formular febriftlich zu machen, und diefelbe mit 
der amtlichen Vormerkung der beftandenen Zoll Behand: 
lung zu dem Ende zurüd zu empfangen, um fi auf 
derfelben auch bey der Austritts Pollirung oder bey 
dem Hallamte, wohin fie verwiefen werden, die Erfüls 
ung der meitern Obliegenheiten bejtätigen- laffen zu 
können, 

8. 36. Und im Heinen Graͤnzverkehre (F. 12.) has 

ben die Zollpflichtigen ihre Erflärung über die Zollbaren 
Maaren nur muͤndlich zu machen, und fie im Zoll:Ma: 
nual zu unterzeichnen, obme daß die Zollpflichtigen jes 
bob dur dieſe Unterfchriften befonders aufgehalten 
werden. 
8. 27. Rubriente und Boten haben ben ben Gränzr 
Zollaͤmtern ibre Rrachrbriefe vorzulegen, und den biere 
aus entnommenen Vortrag im Zoll» Manuale zu unters 
zeichnen, ohne zu dieſem Eude im mindeften aufgehalten 
zu werden. 

Werden fie zur meitern Behandlung an ein inneres 
Hallamt, oder Im Durchgange an ein Gräuz: Umt vers 
wiefen , fo haben fie ſich auf den Frachtbriefen bep der 
Grängeintritts - Poltirung die befiandene Zoll: Behand⸗ 
fang, und bey dem Hallamte oder ben der Nustrittss 
Poftirung die richtige Stelung und Polleren » Abgabe 
vormerfen zu laffen. 

Die Ausſtellung befonderer Halliheine für die auf 
den Hallen hinterlegten Güter hat nur auf Verlangen 
der Perheiligten flate, und fann im foldhem Falle nicht 
verweigert werden. 

8. 38. Fuͤhren Rubrleute nnd Boten golbare Begens 
finde auf eigene Rechnung, fobin ohne Frachtbriefe, 
mir fi, fo haben fie zu beobachten, was $. 35. für 
Handeleleute vorgefchrieben iſt. 


8. Rd Werben Güter von einer Halle zum inländis 
fen Verbrauche bezogen, jo bat ber Empfanger dem 
Hallamte eine fchriftlihe Deklaration darüber zu übers 
geben, im welcher zugleih der Tag anzugeben ift, am 
welchem bie Brut mie Güter auf die Halle geloms 
men find. Diele Deftararion kanun dem Hallamte zus 
aleih als Beiheinigung über die Aushaͤndigung ber 
Guter dienen, weswegen in derfelben immer der Bes 
zug audgediudt werden muß 

$. 40. Werden Güter von einer Halle an eine ans 
dere inländiihe Halle oder in bad Ausland verfender, 
fo muß neben der Deklaration über Die weiter geheude 
Güter, oder neben Zurüdgabe des aufgeftellten Halls 
Scheines euch der Frachtbrief vorgelegt werden, damit 
auf diefem von dem abgebenden Hallamte dıe vorgenom⸗ 
mene Zollbehandlung, und bey dem Hallamte oder dem 
Gränzamte, wo der Zollichein abgegeben wird, die Ab⸗ 
lage des betreffenden Zolicheınes und die Ericheinung 
ber Güter vorgemerkt werden kann’ 

$. 41. Dep Verſeudung inländifher Erzeugniife 
und Arrifel in das Ausland durch Fuhrleute oder Boten 
bedarf es bloß der mündlichen Erklärung und der Vors 
lange des Frachtbriefes, Damit auf diefem die beitandıne 
Zollbehandlung beftätigt werden kann, 

Werden aber folde Güter dur dem Eigentbilmer 
felbft in das Ausland verführt, fo hat er eine Ichrifts 
liche Deklaration vorzulegen, und auf derfelben ſich die 
Erfüllung feiner DObliegenherten beſtaͤtigen zu Laffen., 

$. 42. Auf die namliche Weife muß ſich beuemmen 
werben, wenn Güter mir Betretung eines ausländischen 
Gebietes von einem inländifchen Orte an einen ander 
inländiichen Ort veriendet oder verführt werden, mit 
bein einzigen Uuterfcbiede, daß außer ber Weggelös», 
@rempel: und Wanggebähr für den Paſſirſchein (nels 
den dad Hallamf, von welden die Guͤter kommen, 
oder die Zol= Pojtirung, ben welcher die Güter austree 
ten, auezuftellen bat) feine Zollaebäbr zu entrichten, 
und diefer Paſſirſchein nicht am Auserittdamte, ſondern 
au dem Drte der Beſtimmung oder an dem dieſem jüs 
* Ben, inlaͤndiſchen Zoll⸗ oder Hallamte abzus 
ge en iſt. 

F. 43. Auslaͤndiſche Handelsleute, die im Lande 
mehrere Märkte beſuchen, haben ſich bey dem betreffen⸗ 
den Hallimtern nnd Weggelds Stationen theils zur Bes 
handlung des Weggeldes, tbeild zur Nachweilung über 
die Berzollung ihrer Waaren zu ftellen. 

$. 44: Eben fo haben im innern Verkehre die Guͤ—⸗ 
terfubrwerfe fi bey den Hallen und Wengelds : Statıos 
nen zur geeigneren Behandlung gnehdrig zu melden. 

$. 45. In den Frachtbriefen und Deklararionen muß 
die Qualität, Quantität und dad Gewicht der Maaren 
ausgebrudt fern. Ben durchgehenden Guͤtern faun eine 
generelle Benennung der Waaren genügen. 

Bey eins und autgehenden Guͤtern hingegen mnd 


» 


bie Angabe fo viel moͤglich nach dem verſchiedeuen Zoll⸗ 
Sisgen ſpeziell geſchehen. 

$. 46. Die Zolpflichtigen haben die Frachtbriefe, 
und Zolipapıere immer forgrältig zu verwahren, an den— 
felbeu keine Veränderung vorzunehmen, und auch Feine 
ſolche anzuneymn, weldye mit Korrekturen und andern 
Defekten behaftet find. 
"$. 47. Ablavungen, Zuladungen und Umladungen has 
ben in der R:gel nur ben den Hallen ſtatt. Ausnah⸗ 
men können nur geilattet werden: a) im innern Ver— 
kehre, wo fein Halamt betreten wird ; h) in allen Fäls 
len, wo fon bey dem Eintritts-Zollamte für die ein: 
gebenden Hüter der ganze Eingangszoll entrichtet wird, 
und die Wiaren an einen Hallort nicht mehr gelangen, 

Eben fo können auch einzelne Waaren: Kofi, welche 
noch nicht vollſt indig verzolt find, nur bey den Hallen 
neu verpackt oder vertheilt werden. 

$. 48 Die au den Frachtwagen oder Waaren anı 
gelegte Verſicherung muß unverlegt erhalten werden, 
nad wird fie durch Zufall verlegt, fo hat der Zollpflich⸗ 
tige oder Frachtfährer nicht nur darüber ſich mir obrig⸗ 
keſtlichen Zeugniger zu verſehen, fondern and) bey dem 
naͤchſten Jo + oder Hallamre die neuerliche Verſicherung 
nach zuſuchen, in fo ferne nicht bey dem einen oder aus 
dern ohnehin Die — eintritt. 

it. * 
Don den Rüdvergätungen und Begänftis 
gungen. . 

$. 49. Aus dem Eingangszelle von jenen Gätern 
fowohl,, "weile von inlaͤndiſchen Handelsleuren einmal 
zum Moniumo bezogen find, als von jenen Wauren, 
welche auslandiſche Handelsleute und Fabrikanten auf 
inländiſche Maͤrkte bringen, und unverkauft zurück füh— 
von wollen, wird nichts mehr zuruͤck vergütet, 

Dagegen werden zur Erleichterung des Zwiſchen⸗ 
und Kowumiſſions-Haudels im dem vorzüglichern Staͤd⸗ 
ten dem iuländiſcheü, auerkannt ſoliden Großhaͤndlern 
. für die Kolonial-Waaren, auslaͤndiſche Oele und Weine 
einſchlüßia der Weine aus dem Noeinkreife) und für 
rohe Prodnkte des Auslandes, die im Koͤnigreiche nicht 
erzeugte werden, unter deu vom Staats: Minifterium 
der Finanzen näher zu beitimmenden, und an den Halls 
VPlaͤtzen befannt zu machenden Bedingungen Privats 
Niederlagen geitartet, und den auslaͤndiſchen Handels: 
leuten und Fabrikauten ift bewilltgt, ihre unverfauften 
Waaren vou einer Marktzeit zur andern gegen Entrichs 
tung der Gebühr auf den inlaͤndiſchen Hallen zu las 
gern, oder von einem iulaͤndiſchen Marke zum andern 
zu verfilhren, 

$. 59. Die inlaͤudiſchen Handelsleute und Fabrifau: 
tra haben für ihre auf ausländifhe Märkte verführten 
und unverfauft wieder zurück „gebrachten Waaren bey 
der Wiedereinfuhr derfelben nur den vierten Theil des 
tarifmäpigen Eingangs: Z0lle& zu bezahlen, wenn ſich 
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aus der vorgeſchriebenen Verifikation ergibt, daß bie 
zurildgehenden Waareu wirklich ausgeführt worden find. 
$. 51. Alle Begiinttigungen, welche bıöber einzelnen 
Orten und Straßen, im Anſehung der Zoͤle umd übti. 
gen Gebühren, ansnabınsweile bewilligt waren, find 
aufgehoben. in fo weit fie ſich nicht zu den FF. 2, uud 
5. vorbehaltenen Ausnahmen eiguen, i 
.$- 52. Die Begiinftigung der im Großen an inlaͤn⸗ 
diſche Fabriken und Manufalturen zur weitern Vered⸗ 
lung und Vollendung ein: und in das Ausland zurück 
gehenden, ſo wie der ans dem Julande zu gleichem Zwe⸗ 
de im Großen in das Ausland gehenden und von da 
zuruͤcklommenden Fabrikate, foll von befondern allerhbch: 
ſten Bemwilligungen abhaͤngen. 
F. 33 Auf gleiche Weife wird die Beginftigu 
des G Ang: Werkebis,- in fo meit fie nicht ſchon ga 4 
egenwärtiged Gefe und die angefilgten Tarife ausges 
procen iſt, nach detlichen Verbältniffen und nach dem 
Grundfage der Reciprocitaͤt ſpeziellen Beftimmungen 
vorbehalten, 
Tit. v1. 


Bon Zoll: und Weggelds⸗Befreyunmag. 
F. 54 300: Befreyungen haben in der Regel gar 

nicht ſtatt. Nur folgende Ausnahmen werden biemit 
feſtgeſetzt: 

1) Alle Gegenſtaͤnde, welche auswaͤrtige Souverains 
durch das Konigreich oder aus demſelben für ihre Pers 
fon und zu ihrem Gebrauche beziehen, find zollfrey, und 
erhalten zu biefem Ende auf vorhergegangenes Anſuch en 
die geeigneten Freypaͤſſe. 

2) Die an dem föniglihben Hofe accreditirten Bor: 
ſchafter, Geſandte und Gefchäftsträger jener Staaten, 
welche hierin gegen Baiern das Naͤmliche beobachten, 
erhalten für alle Grgenftände , die fie im eriten Jahre 
ihres Aufenthalts am Pöniglichen Hoflaser aus dem 
Auslande zu ihrem Gebrauche beziehen, die entrichtetem‘ 
Zollgebühren aus der Gentralr 30» Kaffe zurück, went 
fie die Zollſcheine darılber vorlegen, und auf diefen et: 
genhändig beftätigen, dad die bezogenen Gegenitände 
nur zu ihrem Gebrauche beſtimmt geweſen find. 

3) Eben fo erhalten die mebdiatifirten Kürften, Gra- 
fen und Herrn des Koönigreichs in Gemäßbeit der königs 
lichen Deklaration vom ı9. Märy 1807 für die Aon- 
fumpribilien, welde fie aus dem Auslande zu il 
rem Hausbedürfniffe beziehen, die entrichteten Zollgebüg: 
ten von der Zollkaſſe zurdd, wenn fie die Zoflfcheine 
darüber vorlegen , und auf denjelben mit eigenbändiger 
Umterfchrift beftätigen, daß die bezogeuen Gegenſtaͤnde 
wirklich zum Bedirfniffe ibred Haufed beſtimmt geweſen 
find. Auch iſt ihnen im Kraft des Edikts vom a6ım 
May ıgıg über die ſtaatsrechtlichen MVerhältniffe der 
Standesberrn geftattet, ihre Natural » Probußre- und Ges 
fälle aus ihren im Auslande gelegenen und an ihre dief- 
feirigen Herrſchaften angränzenden Beſitzungen zoll: 
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sder mautfrey einzuführen, zu welchem Ende fie jedoch 
immer die ndthigen Vorweiſe entweder einenhändig aus⸗ 
‚quftchlen, oder durch ein von ihnen hiezn beſonders er: 
mächrigted Amt, welches der Zollftelle bekannt zu mas 
chen ift, auefertigen zu laffen haben. 


4) Alle tbniglicbe Militär: Fuhrwerke und Bagages . 


Wigen find zollfrey, jedoch nur alddann, wenn fie ven 
Militär Perfonen begleitet werden, und nur in fo weit, 
als fie mit Armee Gegenftänden beladen find, weäwer 
a fie ſich — mil Nusnabme der geladenen Munitionss 

gen — der aͤußern zollaͤmtlichen Beſichtigung zum 
Vergleiche des mit ſich führenden Vorwelſes nicht ent: 
zieben: fonnen. © J 

8..55. Vom Weggelde find frey: 1) alle Souverains, 
air nur für ihre Perſon, ſondern auch für das fie bes 
gleitende Perfonal und Gefolge: 


2) Die Gefandten am deutſchen Bundestage, für, 


ſich und das unmittelbar mit ihnen reifende Gefolge. 
3). Alle jewe Merfonen und Gegenſtaͤude, welche im 
dem unter C angeführten Meagelde: Tarif namentlich 
aufgeführt, und mworunter die $. 54. uuter Ziffen 2, ges 
nannten Perionen obnebin begriffen find. 
8. 56. Die $. 34. unter den Ziffern 2. und 3. auds 


gelprochene Zofbefrenung erſtteckt ſich nur auf die eigent⸗ 


liben Zblle, feinetweged aber auch auf bie Stempel», 
Waag:, Niederlag:, Krahnen und andere Mebens Ges 
buͤhren. 
Tit. VL... 
Von den Zoll-und WeageldsGefährden und 
: deren Beftrafung. j 

57.17) Wer die vorgefchriebenen Verbindlichkeiten 
und Formalitäten nicht erfüllt, kann nach dem Verhäaͤlt⸗ 
niffe der vorliegenden mildernden oder erſchwereuden Um, 
ftände mit einer arbiträren Strafe. von ı bis 25 fl.bes 
legt werden. s i : 

2) Wer im Durchgange eine fürzere Route, als er 
wirklich einfchlägt, oder durchgehendes fuͤr ausgehendes 
Gurt „ oder ausgehende für durchgebendes Gut angibt, 
wird neben Nachholung und gefährdeten Gebühr um 
den zebnfachen Detrag derfelben geſtraft. 

3) Wird die Zollitätte, fen ed im Eiu⸗, Aus- oder 
Durchgange, umgangen, oder mit zollbaren Waaren auf 
verbotenem Wege ein oder aufgetreten, oder die nech 

ar nicht. oder noch nicht voliſtaͤudig verzellte Waare 
imlich abgeſteßen, oder ausgemechfelt; fo fol der 
Ediuldige mit der Nonfisfation des geſchwärzten oder 
heimlich abgeftoffenen Gutes fowohl, ale des Schiffes 


und Geſchirres (Wagens und Geipanns), oder, wenn 


die verfallenen Gegenſtaͤnde nicht mehr vorhanden find, 
um den Schaͤtzungs Werth derfelben geflraft werben. 

4) Wer die bey fich führenden Zollbaren Gegenftän 
be verfchweigt, oder dieWaaren in ihrer Qualkraͤt falich 
und geringer als fie nach dem Tarife belegt find, des 
Hariret, wird, wenn er Fahrmann und Eigeutbimer zus 
gleich ift, mit der Konfiskation der verfchwirgenen oder 
falſch deklarirten Waaren, fo wie des Schiffes und -Ge 
ſchirres, aufferdem aber nur mit der Aonfisfation der 
Waaren beftraft. 

5) Mer die zollbaren Gegenftände im Gewichte, 
Maaße oder Merthe (in fo weit diefer noch ald Begna— 
digungs Maasſtab angenommen ift) in der Art zu ge: 
ring deflarirer, daß die Differenz den ıcren Theil des 
Gauzen überfteigt, hiebey aber einzelne Kolli oder Stücke 
nicht verfchwiegen bat, wird neben Nachholung der ge: 
fährderen Gebuͤhr um den vierfadhen Betrag derfelben 


. geftraft. 


6). Wer. Durchaangd »-und Anmweit: Polleten für 
verpadte Gegenitände, die für ben inländifchen 
Verbrauch noch nicht vollſtaͤndig verzollet ſind, nicht ge 
hörig ablegt, oder die Volleten ohne Beybriugung der 
Güter ablegen will, unterliegt der Etlage des fünffacben 
Derrages des boͤchſteu Eingangs- Zolles, wovon der 
fünfte Theil als Strafe anzufcben it; für unverpadte 
Benenftände hingegen wird in ſolchem Kalle der 
fünffache Betrag des tarifmälligen Fingangd : Zofled ers 
holet, wovon der filnfie Theil ebenfalls als nachzuholen⸗ 
de Gebühr anzunehmen. ift. 

TI Wer sine Paffir« oder Kontroll-Pollete für Maas 
ren, welde von einem inländliben Orte mit Prtretung 
des Auslandes an einen andern inlaͤndiſchen Ort ver: 
führt werden, nicht vorſchriftsmaͤßig ablegt, bat die’ tref⸗ 
fende Ausgaugsgebühr nachzubezahlen, und den vierfa: 
chen Betrag berfelben ale Strafe zu erlegen. 

8) Mer ansaehende Gegenitände nicht an ber Halle, 
welche ohne Umweg erreicht werden kann, behandeln 
läßt, bat die doppelte Gebühr zu erlegen, wovon die 
Hälfte als Etrafe behandelt wird. 

0) Wer ballämtlicbe Ausgangs: Polleten bey ber 
Aus kritts Poftirung für Inländifbe Erzeugniffe midht 
ableget, unterlieat nach den unter Nro. 1. enthaltenen 
Bellimmungen einer verbältnigmägigen arbiträren Strafe, 

10) Wer bemilliate Beginfiigangen mißbraucht. oder 
Beguͤnſtlgungs Polleten nicht vorihriitmäßig ablegt, 
wird neben dem Verluſte der Veainftigung mir der 


‚Konfistatiou der Waaren, oder ivenn' Diele nicht mehr 


vorhanden find, mir Erltaung ihres Werthes beftraft. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


Sonnabend 
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16. Okt. 1819. 


— — — — — — — — man — nn — — — — — — 


Deutfhland, 
alerm 

Die Bamberner Zeitung enigält Folgendes aus Würzburg 
eom 10. Dit. Fora beſchenkte auch uns noch im Derbfle nie 
Ähren angenehmen Gaben, jo wie Batır Bachus wafre Berge 
und Ednen fo reichlich geſeguet hat. In dDiefer Woche, am 14. 
d.,' wird die Wrinlefe beginnen, und Die günitige Witterung gibt 
der Traube noch' taͤglich mehr Feuer und Gewürz. Kenner gehen 
Wettungen ein, wenn der Dießiäprige Wein dem 1811er nicht 
gleihkoinmen oder ihm aar üverireilen mürde, fo mürde 
er ihm doch gewiß zunächft kommen; Derjemige aber, welder In 
die Iegteren Yauben (31. Dkiober) falle, müfle ibn, mo nicht 
übertreffen, doch gleich kommen. Die Natur bat wirklich dieſes 
abe fege. üppig geztuget und uns mir Brod, Früdten und 
Wein auf mehrere Jahre verforge! Unfre Gede verbirgt noch einen 
Schatz ; mander Heller enthaͤn noch 70 bis BO und mehrere Fuder 
4811rr-allein, won dem ſich ſan Befiger fo ſchwer trennt, ale nach der 
alten Mohre, der ſchwarze Budel vun Der vergrabenen Geldline, 
— In mehreren Gärten blühen wieder friihe Roten, Der Bol- 
lunder daum treibt neue Borichüffe, Gröbeeren blühen in Dienge, 
end Einfeuder fand trſt por jmwep -Tagen mehrere reife Beeren. 
Auch firpt man’hie und da das.in diefem Sommer durch den 
großen Dagel ausgefhlagene-Norn in voller Blüthe Reben. Man 
:fieht anf. hiefigee Markang mehrere Akacienzweige und Weintran: 
ben bien, und om bielgen Krahaen ſieht man gegen Süden 
mehrere Aeſte des Kaſtantenbaums in volitommener Bluͤthe. 

Es gebt dahier ſeit einigen Tagen das Gerücht, es würden 
demsächit k. k. Öftere. Truppen, welche nah Malng beſtimmt 
fegen,, gier durchziehen. — Obwohl die Anſtalten za dem Ems 
pfange der Königin von Schweden ın dem graßticheehziſchen Dofe 
fo ſcharll betrieven und deendiget wurden, jo erfährt man doch 
noch aichts ficheres übre die Zeit ihrer Ankunft, es werden bes 
reits meyrete Artikel für Ihren Hof eingekouit. 

: Württemberg. Der neun Verfaſſungsurkunde für 
das Hönigreig IR im Regierungs: Dlatte nachſteheude Ginleitung 
worsngefhidt: » Wilhem, von Boites Gnaben Köhig von 
Würtembeig. Thun und und zu willen für Uns und Unfere 
Machfol.er in Der Regterung: Unfered in Gort rubenden Deren 
Witch Mojejlät und Guaden haben fhon im Jahre 1815 auf 
“die Ertichtang riner Staatsgruud Derfaffung für das gefamnite 
Königteih Wärtemberg ernülihen Bedacht genonimen und zu 
Diefem Wade init den gu einer Stände: Verſammlung einderufes 
nen Furſten, Grafen, Gdelleuten, Geiſtlichen bepder Dauptkon: 
feiflonen Und den von rinigen Stätten, auch fammtliden Ober: 
“Amts: Hesirken gewäplter Abgeordneten Unterhandiungen croͤff 


nen laffen, welche unter Unferer Regierung bis In Das Jaehr 
1817 fortaefegt wurden. Wiewehl Damals der gemünfchte Iweck 
nicht zu erreichen gewefen, fo haben Wir denfelben dennoch uns 
unverrüdt Im Auge behalten, und um einesthells der Ins, als 
einem Gllede des deurihen Bundes obliegenden Werbindlichkeit 
au Erfüllung des XIII. Artikel der Bundes: Akte, auderntheils 
den Wünfhen- und Bitten Unſerer getrruen Unterthanen um end: 
lihe Begrüotung des Öffentlichen Rechtezuſtandes, übereinflins 
mend mit Unſerer eigenen Ueberzeugung, zu entfpredhen, eine 
neue Stände: Berfammiung auf ten 15. July gegenwärtigen 
Jehred im Unſete Reſidenz » Stadt Ludwigsbung berufen Maw- 
dem aun über den Entwurf einer der frübern vertrogd: und gi: 
febmäßigen Rechten und Frepheiten Unfers alten Strammlandes, 
fo wie der damit vereinigten neuen Landestheile, zugleich aber 
and den argenmwärtigen Verhältuiſſen möglichſt angemefienen, 
Orundvrriaffung die von der Stände: Verfemmlung bleu befor- 
ders gewählten Mitglieder fir mit Den von Uns ermanıten Komr 
imiljarien vorläufig beredet haben und die hierüber —** Ber 
richte elnerfeits von Und in Unterm geheimen Narbe, Andererfcts 
von der vollen Stände: Berfonimlung vollſtaͤndig und ſorgſalug 
geprüft und erwogen, fedann Die gefammten Wuͤnſcht Umieriz 
getreuen Stände Uns vorgelegt worden find: fo it eadlich durch 
höhe Entſchließgung und allerunterthäniafle Grgenerflärung eine 
volltemmene bepderfeifige Bereinigung über folgende Punkte zu 
Stande gelommen « (Nun folgi die am 25. Geptbr, beſchloſſene 
Berfafiung.) 

In ver Stuttgarter Zeitung Nett man nachſtehende Gingebe 
der St:dt umd des Amtebeirts Eflingen an das königl, würs 
temberqiſche geheime Natpetellegium: v&m, Föonislide Ma— 
jeftär! Der even erſt glückſich zu Stande gebrachte Berfaflunges 
Vertrag zwiſchen dem König und feinem Volke hat endlich ten 
Zeitpunkt berbepgeführt, . der lange das Biel der beſchtidenen 
Wuünite Des lehtern geweſen if, Mit nur früher wohlirmor« 
dene Kcchte wurden in biefer Berfaffung wieder gegeben, fordern 
überharpt Die Werhöltuiffe Des Regenten und Des Volkes cuf die 
liberalſte Werſe beztichnet. Mit der innigften Freude murde ber 
Bertrag aufgensintnen und von Dem gerührteflen Dank iſt das 
Bolt fer den beſten König durchdrungen, deſſen Docgefühl fir 
Rede und Frepheit fih fo unverdeunbar hlebey ausge'proden 
har. Im dem Augendiide nun, wo man ſich dielen Gefühlen 
und den ſchoͤnſten Heffnungen für die Zukunft überlieh, wo man 
holz auf eine Berfeifung blickte, Deren Borzige noch in keiaem 
andern Steete Dentſchlands erreicht worden find, in Demfelben 
Augenblite werurfachen öffentliche Blärter Summer und Weflder 
zung, indem fie von Verhandiungen der Bunbesverfaniniung 


Machticht geben, melde mit der Selbſtſtäͤndigkelt des Staats 
und unfren verfiffungsmäßigen Resten nicht vereinbarlic märem, 
Zwar find jene befgränfende Beftimmungen der Bundes: Ders 
fammlung durch Beforgniffe und Umftände erzeugt, weiche In ei: 
mem Bande nicht Matt finden, mo das Volk In Ginfracht mil 
feinem Regenten fih einer geieglihen Brepbeit freut, und von 
Unruheſtiſtung fo weit entfernt If, Daß es vielmehr nur mach dem 
ruhigen Genufle- der ibm durch feine Werfaffung gewordenen 
Rechte geigt, auch Diefe, «wie Die Rechte feines werehrten Königs, 
mit Gut uud Blut gu ververtpeidigen bereit iſt Allein e6 bes 
unruhigen aleichwohl die Macdrichten in ihrer Allgemeinheit, mie 
fie in Öffentliden Blättern zu leſen find, um fp mehr, ols der 
15te Artikel der Bundes: Are ncch einer weitern Auslegung un 
terworfen werden fol, da doch die Gerechtigkeit und Wersheit 
unters allerguädiaften Könige die im Diefem Artikel enthaltene 
Aufgabe für einen Tpeil ſchon auf eine ſolche Weile gelöst 
bat, Daß eine weitere Auslegung defielben für Die Rechte des 
mwürtemdergiihen Volke nur gu fürdten, nichts zu hoffen übrig 
lößt. Vertcauenwol würden wir zu dem Vater des Bares 
Landes eılen, um uns aus feinem Munde die beruhigende ‚dur 
- fiterungen zu erbitten, melde wir won feinem teten Sinne 
und von keiner unbeiicabaren Liebe gu feinem Volke hoffen kün« 
wen. Aber bey der weiten Entferaung, im welcher er ſich ge 
- genmwärtis von frinen Stoaten befindet, iſt und dieß nicht vers 
adant. Darum erfühnen mir uns, dem königlichen geheimen 
Kotsstelleglum, ols ber höchſten Saatsdehörde, umfere tiefen 
Beloranıfe boriutragen, indem wir uns ſchncicheln, daß wir 
hierüber eine Beichrumg erhalten merden, weiche untere Hoff nun⸗ 
gen aufs Meue beleben, unſer heiliges Vertrauen auf den Sieg 
der Gerechtakeit ſtärken, und tinfere treue Anbänglichkeit an Kos 
nia und Baterland erhalten‘ werde, Wir behatren ım siefiter 
Ghrfurdt Gm. Eöniglichen Mojrflät ollerunterthäniaft gehorjamite 
Erodrrarp_ und Burgeraubſchuß ın Eßlingen und Vorſteher der 
Amtsorte.” &glingen, den 7. Dit. 1819.“ 

Bey Stuttgart hat die Weinlefe am 12. Okt. begonnen. 

Tie neuvermaͤhlte Primeſſin Karolıne von Sachſen trof den 
6. Dit. go Ping ein, am 7. bielt Cie su Dresden einen feper: 
lichen Einzug. Ihr Gemapl patte fie ſchon am 5. zu Zöplig 
empfangen, 

Stalienm . 

Zu Malland erfhien untceem 21. Sept. eine Profomation 
Der daſelbſt verfaimmelten bevollmächtigten Hommiffarıen der Re— 
gierungen von Rom, Sardinien, Parma, Modena und Defters 
zei, welche die in Vollzichung des Art 07. der Fimalatıs dee 
Wiener Kongteſſes vom 9. Jun, swiihen gedachten, Regierungen 
ferlurftellten Grundfäge über die Beripellung der auf dem Monte: 
Napvleone zu Matland fundierten Sqhulden des gewefenen Königs 
Reichs alten enthält, ’ 

Die Zeitung von Genua vom 2. Dftober erlärt nun felbft 
Die in framgöfiichen und Brüffeler Zeirungen wiederholt angekün 
diate Landung eines englifhen Kocpo in jener Stadt für ein 
Maͤdrchen. 

Neapel, den 22. Septbr. Gin vom Minifterinm der Ge— 
General: Polizep publizieren Edikt ſagt, daß Die für das Johr 
1819 rrbaltene Erlaubniß Waffen zu tragen mit dem 1. Zaͤner 
1820 außer Kraſt trete. Die Jagdliebhaber müflen ſich deßhalb 
um neue Grlaubniffcheine bewerben, Bon dem Berbot Waffen 
su tragen, find dich die Waldwächter, die vom Dbrrfl: Fäger: 
Amt abhängigen Individuen und einige andere, deren Dienft 
das Waffentragen mit fi bringt , ausgenommen, 


‚4. Zuig 1823 


‚narden, bey uns eintriffen zu feben. 
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Rom, den 10. Oktbr. Der bekannte Ränberchef Trombetta 
bat ſich mit amen feiner Gefänrten ſreywillig den päpftluhen Bes 
Hörden überliefert. Gm anterer unter dem Rändernomen Epi: 
totto bekannt, Der in der Räuberlifle ale der zehnte aufgezeichnet 
mar, wurde mir Sülie elned seiner Spießgefellen getödter, Letz ⸗ 
terer erhielt dem ach Anınefte und die verheifiene Belohnung von 
500 Ecudi, Beyde waren von Sonino arbürtig. 

Genua, ten 2. Oktbr. Dichrere franzöſtſche und deutſche 
Zeltungen lirken ein groͤßeres engliſches Trupperkorps in Genus 
landen. Zud,fien konnen mır werfibern, daß wir bier nur 
Rauffarthepfgufe von verfhiedenen Bändern und Ladungen haben 
antommen jehen, 

Schweden. 

Nochſtehendes iſt der weſentliche Inhalt der wilden Norwe 
gen und Dänemark abgeſchloſſenen Konvention: Art. 1. Beſtim⸗ 
mung des norwegifchen Anteils an der gemeinſchaſtlichen Schuld 
durh Annahme einer runden Summe von 3 Millionen Reichs⸗ 
Thaler Hamb. Bko. mit 4 Prozent jaͤhrlicher Jiuſen. 2. Bes 
dinguna, daß Diefe 3 Millionen durch zehn jährliche gleiche Abs 
besablungen, vom 1. Jul. 1820 an, bis zum 1.Qul. 1829, ers 
leut werden follen 3. Die Zinſen folen vom 1. Jan. 1820 am 
laufen. Die 60,000 Kthir., welche die Zinfen von dem ermäbn: 
ten Taae 016 sum 1. Zul. 1820 ausmachen, füllen im.iwen uiels 
hen Terminen erlegt werden, mämlih die erſte Dälfte oder 
30,000. Rthlt. den 1. July 1920, und Die andere Hälfte dem 
4 Bon dem 1. July :820 an zu tedhaen, fols 
len i1e Yinfen mir jedem Vierteljahr erledtur werden. 5. Die 
Verbindlichteit des Aönias von Mormegen, eins Dblination suf 
800,009 Athle,, die den 1 JZulo verfallen it, durch fein murwer 
gibs Departement der Finamen, nad arfehenen Rt fifationen, 
brjaplen zu Juffen, und das Storthtaq, melden ſich den 1. Febr, 
1821 verfimmeln wid, zu vermögen, Die Ausgade der Dtligas 
fur die neun reilirenden Aborsahlungen su fanktiontren. 6—B. 
Auslieferung der Archive, der Sharten ıc. 9. Graenfeitige inte 
ſagung aller Arten won Unipruchen, Die von Der alten Unon 
gwiiten Norwegen und Dänzmark berfliefen mögın. 10. Aus— 
weibtiung Der Watifitetionen. inne halb 20 Zoden. Separat: 
Artikel, UWebergabe Der Obligatlon in die Hände des Minis 
ſters der vermitteluden Macht in Stodbolm. — Deklaratıon 
Des dänischen Bevollmächtraten. Brudeliflung Er. 
Diajeftät des Romas von Dänemark auf den Gebrouch des nor: 
wegihen Lörmens im Wappen, In dieſer Hinſicht find bie Ters 
mine jo feilgelegt: Die Dänifhe Monarchie in Guropa legt ſol⸗ 
des Zeichen vor dem 1. Yan. nächlten Jahres ad; die Ayentem 
und Beamte binnen eigın Jahre, und die daͤniſchen Kolonien 
binnen zwey Jahren, Gegendeklaration des norwegischen Bevoll⸗ 
moͤchtigten, welcher Diefe Zerinine annimmt. 

Rußland, 

Aus Riga, vom 15. Septbr (a. St.) Am 10tem dieies 
hatten wir die ‚reude, Ge. Mojrftät, uuſern hoͤchſtverchtten Mo: 
Taas vorber war Dee 
Greßfuͤrſt Nicolaus hier angetommen Freundlich milde, wis Diefe 
Zeit, war der Aufenthalt Bes Gebabenen beo uns. Nadtem 
Se, Baiferl, Mojeſtat vorgefteen das Mittagsmahl im Ritterbanfe 
eingenommen, gerubten Aflerhöchfidiefelben, bru einer Luhishrt 
durch Die Vorſtaͤdte die fehenswürdige Menagerie der Geſchwiſter 
Dennebecq gu befuchen und die Gigentpämerinen mit Batferlidher 
Freggebigkeit zu befchenten. Am Atend beglüdte Se. Laiferliche 
Majeftät den, von der Geſelllſchaft der Muffe verauftälteten. Bal 
pars mit Allerhoͤchſtihrer Gegenwart. Gleiche Gore, wiederſuhr 


Diefem von Selten Sr. kaiſerl. Hoheit, des Broßlürften Nicolai 
‘Pomlow:it. Den Morareu begrüßte deym Gintritt eine von 
Bid. Sejft ant Kraft und Begeiſterung vorgetragene, mit ei: 
nm Gbor und Tärkiſcher Muſik begleitete Hpmine. Voll denk 
baer Berehruug huld igte man der Hecablaſſang, mit der Die er⸗ 
habenen Gaſte im Laufe mehrerer Stunden an dem Taͤnzen Theil 
nabnen. Geſtern früp begann Das Truppen- Dlanöpre. Hier 
w.c Alles zu einem uberaus anziehenden Bemälde vrreint. Gin 
a ınutaiaer Derofltag, die noch ſcheindare fommerhaft grünende 
Vice von bedentendem Umfang, ın der Ferne von DWaldangın 
und Hoͤhen bearärjt, auf dieſer die bin: und bermogsne Volks: 
Disife und ein Heer von mehr ald 20,005 Mann und 60 Has 
nonen, tbätig in eben ſo geſchickt angeordneten als gewandt und 
und pünktlich ausgeführten Bewegungen, und wor Allem Der 
bochaefederte Friedensflifter Guropa’s, umgeben von den Heiden 
des LBaterlandes, — wen hätte micht dieſer unvergeßliche Anblick 
erarıffen? Nach Beendigung der Eriegeriihen Uedungen hatten 
die Generals und Oberſten bed: Corps das Glück, Se. Buiferl, 
Drsjeftär auf dem Kampfs Plage ſeldſt mir einem Feuͤhſtuͤck zu 
bemwirthen. Fu diefem Behuf war ein mit Jmmergeün und 
Moos geihmadvoll bekieideter Heft: Saal in antifer Jorm er: 
dauert und mit zwey Galerien für die Damen verfehen, Beglet: 
ter von den Segepswünihen der jauchjenden Menge traten Sr. 
Baiferl. Maijeſtaͤt nah dem Frübflüd die Reife nah Dünisurg 
an. Ge. Eailerl. Hoheit der Großfürſt waren ſchon dahin voram 
geeilt. Und nun mo einen Rudohd auf die wieder verbdete 
Gdene. Dier fiegte einſt Garl XU. Diefer Gast und usfer 
Alerander! Je weiter der Abſtand zwiſchen ihnen, deſto uͤder⸗ 
jeugender der Memefld Ausſpruch, dab wahre. Heldengröße nur 


af Miftaung deruhe; befte gerechter ipr Verhängniß, daß blu⸗ 


tige Vorbeeren früher dahin welken, al6 des Frledens Delsmeig 
und Gicheniaub, 
Bermifdte Nedridten 
Belhluß des vorgeſtern abgebrochenen Artitels die Schutz ⸗ 
Kraft der Kuhpocken betreffend, 

Urberall, wo anf eine aͤhnliche Weile mit dem Impfungs⸗ 
Geſchaͤft verfahren wird, kaun ou ein gleicher Erfolg nicht aus: 
bleiben, und Diefes erflärt es Hinlänglich, weshalb wiele daſelbſt 
und einige üdersil, durch die Baccinatiom für gefhußt erflärte 
Menichen e$ in der That nicht find und fpäterhin won den Diem 
fden: Blattern nicht verfhent bleiben, 

Don Hoher Wichtiakeit und dır Sache aufflärend iſt aber die 
neuere, ſich überall beſtatlgende Erfahrung: daß echte Schuntz⸗ 
Biattern ihre ſchuͤzende Kraft verlieren, wenn die ImpfePu⸗ 
Rein fämmelich im iprem Berlaufe geftürt werden, und ihre 
volläännige pathologiſche Ausbildung bis zur völligen Adtrodnung 
nicht rreeidem. 

Wudervolte Beobahtung und eigends In biefer Abſicht ange: 
flellte Berfuh: haden es nämiich außer Zweifel gefetzt, daß wenn 
Die Impf ⸗ Puſtela, es feo buch Abkeigen, Abreiden von groben 
Hemden oder Deifnen derfelben sur Entnehmung des Impfſteffs, 
ſammtlich veriegt und in ihrem normalen Berlaufe grikör: wer ⸗ 
den, die Vaccination ihre zuverläffige Glgenibaft, die Geimpften 
gegen die Anfteckung der Menſchen Blattern gu fihern, verliert, 

In Grofdeitanniem gibt es aber Aergte, weiche ſtets nur ei: 
nen Impiſtich machen und nur eine einzige Impie Puflel 
bewirken — wird diefe sur Fortpflanguna dieier Krankheit eröff: 
net, ſo bleibe der Jmpfling der Anitcdung der Menfhen: Blut: 
tern ausgeſetzt, andere Ascite Dafcloft- beurkunden Im ihren ges 
deadten Befanntmadungen, Das fir jede Shupgpode Öff: 
nen, erihöpfen, und da bey in Städen ſchaelden 
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Bedarf 06 wohl mehr sur Erklaͤrung ber vielen Morfälle, wo 
mit echtem Schugpudenftoff geimpite Prrfonen, in Gngland fpd- 
terhin deanoch von Menſchenpecken angeftedht worden’ find? Eınd 
nicht Die auf dem Gontinent gemachten gleihen Grfabrungen 
wabrfcheinlich- auf eine ähnliche Weiſe enrfländen? Was aber eis 
mer vorgüglidden,. und mie es fcheint mit genug gewürdigten 
Beachtung bevarf, iſt die Vorſicht, weiche die Impf Aerzte bep 
der Auswahl des Steffs, jun Verbreitung der Schutzdlattern, ans 
zuwenden haben. Daß mit dieſem andere Krankpeitsteime mitges 
teilt werden Bönnen, leidet Beinen Zweifel, Menerdinas find 
mehrere Doriichaften in den Rheingegenden von venerifchen Uedeln 
befallen geweſen, weiche lediglich von der Mityeilung der, von 
einem Infieirten Klade, durch einen unverfictigen Land: Wundarzt, 
entnommtmen unteinen Lomphe entitanden waren, Die Seuche 
wurde von den geimpften Säuglingen auf die firllenden Mütter, 
von biefen auf ihre Ghemänner m. f- m. verbreitet. 

Solide Erfahrungen müflen Die Regierungen überall veran: 
laſſen, das Impfr Gefhäft der Schugblartern, welches anfänglich 
wer Beförderung der guten Sache und als eine leichte und ger 
fahrlofe Operation, jedem der ſich damit- beichäftigen wollte, über: 
often wurde, ausſchliehend wiſſenſchaftlich gebildeten, vors 
fihtigen und gewifienhaften Aerzten und Wundärzten anjupers 
trauen. 

—r —— — 

Neues Könhgl. Hof» und Rational-⸗Theater. 

Sonntag: Das Rotpkäpchen, oder: Das fdhöne 
Röshen, Dper in 3 Alten. 

Königl. Hof- Theater am Iſarthor. 

Sonnabend: (Zum Grftenmale) Konrad, Derjog der 


"Branken; oder: Der Gleg der Deutſchen auf dem 


Lecfelde, ein Schaufpiel in 5 Aufzügen von Phil, Schmied, 
Bür die Bühne neu eingerichtet von Garl. 
NB. Der Anfang die er Vorſtellung iſt Schlag 6 Uhr. 
Sonntag: Doffeide wiederholt. 
— nn nn in ie m me — 
Rongert.inzeige 
1139. (3.6) Madame Feron, erſte Sängerin der koͤnigl. 
ttaftenifchen Oper in Paris, und Here Pucitta, Kapellmeiſter 
des Fünigl. ital. Thratere in Rondon uad Parts, werden die Ehre 
haben, Montag dem 18ten Dftober in dem neuen Bönial. Hof 
Theater ein großes Bofals und Infirumentals Konzert 
zu geben, Das Nähere wird Der Anfclaggettel bezeichnen. 
Münden ben 15. Dktbr. 1819. 





Befanntmehung 

Binfihtlid des. Schul⸗Beſuches in Münden 

und den Borfläbten, 

NRihflkünftigen Montag. den 18ten Oktober werden bie dieß⸗ 
orligen Slementar: Schulen, wie aud Die höhere Bürger: Schule 
wieder eröffnet. r 
- Zur Infeription find auch mod die nachfolgenden zwey Tage 
Dienftag und Wittwoch, der 191e und 2ote dieß, beftimimt, 

Später ſich Mildende können ohne fonderpeitlide Erlaubniß. 
des k. Hrn. Lokal Sul: Kommiffärs nicht angenommen werden, 
, Die Säulpflichtigen Rinder, d. b. foldee, die das fechöte Bes 
‚bensiohr erreicht Haben, follen von Achern oder Verwandten Im 
die Schule ihres Bezirkes begleitet werden, nad mit fegalis 
ſteten Amp Scheinen ned den Uebertritts Zeugniflen ver⸗ 


3 unter fehs Jahren, oder aus fremden Schul⸗Behlr⸗ 
Ben khnnen die Aufnahme nicht erhalten. 
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Zur Yateription in die männlide und weibliche 
Sonus und Feyertags: Schule find der 24 und Zute 
Oktober, und der 1te und Tie November fegefeht. 

Um allen Anfinden, Zweifeln, Jeruagen und unnöthigem 
Anfrigen vorzubeugen, werden die Schul: rairke der k. Haupt⸗ 
und Reidensitadt mit Ihren Borftädten, den Aellern hier beygefeßt: 

1. Der Besirß der U. 8. Grauen: Pfarr Knaben : und 
Miohen Schulen erſtreckt fih: Vom Karlstpore hinüber am 
das Shwabinger » und Kofl: Igor, Dann nah) der Einſchutt u. 
Der Lederetgaſſe rechts hinauf duch Den Scliciinger: Bogen, bie 
Burgaaffe rechts, auf den großen Marktplag vechts, Datın Die 
eröhte und linte Seite der Haufingeritrafe und bie techte Seite 
Dee Harlöftrafie bis hin an's Karlsthor. 

Schul: Jaiprftor im dieſem Bezirke iſt für die Knaben: Schule 
He. Mich. Dauer, Hof⸗ Prediger, für die Mädchen: Schule aber 
D:. Korb. Riefter, Prediger und Officiator In der Hof: Kirche 
zum heil, Raj tom. 

HM, Der Bezirk der St. Peters: Pfarr Kunden « und 
Madchen Schule erſtredt fih: Vom Ratyhaus über Den gros 
Gen Macrktplatz links, durd Die Rofenaafle rechts und links, über 
den Rindermarkt rethts und liefe, den St, Prierd Freythof 
"gehts und links, Dann über die Roßſchwetum zum Ginlaß. Die 
linfe Seite der Rumforderftrofe, an das Jſatthor, an den Stadb 
Mauren hinuͤder bis zur Ginſchütt, die linke Srite der Lederer⸗ 
Gafle, durch den Schichtioger⸗ Bogen, die linte Seite der Burg: 
Gaſſe, bis an Das Rathhaus. 

Schul: Fntgeftor in Diefem Berirke if für die Ruaben: Schule 
Hr. Ant, Refflinger, Ruratı Benefit, und für die Mädchens 
Schule Hr. Mathäus Engenfperger, Kurst: Beneflzlat, 

Il. Der Besteh Dee Rreng: und Servittinens Schule 
erſtredt fh: Dom Karlothore darch die Söunenttraße an das 
Senrlingerthor, die Sendlingergafle linke hinein In die Fürftens 
Zelderſtraße linke und rechto, in dir Karlsftraße lints, bie zum 
Karlathore. 

Schul⸗ Intbektoren in dieſem Beriefe And der k. Schul⸗ Kom⸗ 
mifie Hr Weichſeldaumer für die Knaben-Schule auf dem Kreup 
und Hr. Mid. Mezger, Kurat: Benefijlat, für die Maͤdchen, 
Echul⸗ bey den Frauen Servittinen. 

IV, Der Bellrk der Anger: Schule erficedt fih: Dom 
Erntlingestbore in die Seodlingerſteaße rechts dur Das Krotiens 
oder Rotenthal, und den Einlaß echte in die Müllerſtrahe, zum 
Sendlingerthore. 

Saul: Inſbpektor in dieſem Bezicke iſt Hr. Benediet Prigl, 
Prediger an der St. Peters-Pfatrkirche für die Anabın + uud 
Maͤdchen⸗ Schule. 

V. Der Bezirk der Schönfeld Borftadt: Schule erſtreckt 
ſich: Bom Morthore durch bie Morſtrahe rechts, on den Has 
rolinen: Pag rechts, durch die Wihelminen Straß⸗ rechrd, bis 
an den Statt: Burafrieden, nad dieſer Burgfriebssiörenge fort 
dur den enalifhen Garten, die Bogenhauſer⸗ Stroße rechts 
die Königin s, Tannen und Hofactten Straße on Das Marthor. 
"2 Shui: Jalpektor in dieſem Begirfe iſt Pr Biberthaler, 

Vi, Der Bezitk der St. Anna Borftadt: Schule erftiech, 
fh: Bom Yarthere nach den Stadt: Mauern in die Marita 
Zannın : und Bogenbauler: Strahze, hin an Die ar, nach dem 
Ufer derſelben hinauf an Die Imepdrüder« Stroße, und nad Die: 
fer Bid an das Shfartbor, 1 

Schul: Inipektor im Diefem Beurke iſt Hr. geiftlicher Rath 
Benedikt Beuger, Pfarrer in der St. Anna: VBorktadt. 

VI. Der Brsirt der Borftadt: An Säule erſtreckt ſich 
mit wur über dirfe gange VBorſtadt, nach ihren Pfarr Orrugen, 


fonderh auch über denjenigen Theil des‘ Mündpner: Stadt Burg ⸗ 
Friedens, der am rediten lifer der ar liegt. 

Schul» Infpeftor im dieſein Bezirfe iſt der geiſtl. Rath und 
Dech · nt Jeh. Bapt. Duſchl, Pfutrer in der Vorſtadt Au. 

VIII. Der Bezirk dee Zfar:Bortadt Schule erſtrecht 
fih: Bon Jlartpers za Der Imeydrädee Straße hin an vie 
ar, nach Dim Ufer derfeiben hinauf bie hinter den foaenannten 
Brudehuf an bie Graͤuze des Stadt: Burgfrierene, nach die ſer 
hinüser „pn Die Landſiroße gegen Sendllag, nah diefer Land⸗ 
Stroße herein an das Sendfinger: Ipor, dur die Müllırs und 
Rumterder: Strafe bin an das Iſarthor. 

Schul: Jnfpeftor in diefem Bezirke it Hr. Doktor Gottfried 
Ungelie. Fischer, Benefislat zu Er. Stephan. - 

IX. Der Brjirt der Mar: Gorfladt: Schule erſtreckt ſich; 
Bom Ömdlingerthore hin an der Landſtroße gegen Sendling bis 
on die Stadt: Durafricdens: Grenze, an dieſer binäber nah Wir: 
fenfeld, dann nach der Wilpelminenftraße herein an dad Merıhor, 
von da au's Harlschor, durch die Sonnenſtraße regte, an das 
— 

Schul-JInſpektor in dieſem Bezirke iſt obiger Hr. Dr. ei 
Tier, Benefitot ga St. Strppan, Een 

X. Der Bezirk dee protefiantifhen Schule erfleedt ſich 
über olle Konteftons: Berwandie in der Stade, 

Inſpettot dieſet Schule iR Herr Dr. Johann Burmig Bid, 
Diakon on der proteſtamiſchen Stadt: Pfarrey in Münden. 

Al. Der Bezirk der Armen-Schule erfiredt ſich über alle 
armen Kinder der Stadt und aller Borfläite; Diefe werden nach 
den Gutachten der Deren Schul: Inipeftoren durch den Armens 
Pfleaſchafirath im die ſelbe aufgenommen. 

Schul Infpeltor dieſer Armen: Schule iſt obiger Hr. Doktor 
Goturied Angelie. Pilger, Benfyler su St. Stephan. 

Man beingt dieſes gur Srnutmf derſenigen Arlktern, deren 
Kinder die Hirfinen Wlementar » Boits Schulen ja beſuchen haben, 

Muͤnchen den 11. Dfteber 1819 
König! LokalSchul Kommilfionder E. Haupt 
und Relidenzſtadt Münden. 
v. Stetten, 9. Upiänelder, 
Polizep. Direktor. Bürgermeifter, 
Anders, ısped. Sekretär. 

Gin Reife: @efeflfchafter durch die Schwehz nah Paris wirb 
geſucht. Näheres im ſchwatzen Adler ih Der Kaufiogergafle Zum: 
mer Nro. 5. 


* 





— Bekanntmachung,. 

4151. Nechdem du unterm 22. Erptbr. 1819 für die Gar⸗ 
nifon Newött ng obyeinlefienen Deus und Etreblieierunss Alforde 
die alerkögite Rarfiisiien nigt erhalten haben ; jo wird Dre 
Bedatſ der genannt n Garaıfon, Minwoch ten 20. d. Bormits 
tags von 10 Cs 12 Mr in cer Behauſung des Endetgeſertig ⸗ 
ten wiederholt vorgent zunen werden. 

Borſtehendes dringt zur öfftntlchen Kenatniß 

Meunoͤtliug, am 11. un 1819. 





a6 
Rönigl. ıte Uplanen Regiments: Rommandeo, 
Seckendorf, Dirk. 
Beridtigung 
In der vorgeſtrigen Zeitung iR in der Bekanntmachung bie 
Werisofung der werzinslichen Yoofe A—D beir., 3.9 v. o. flatt 
100,000 fu 599,009 fl. iu leſen. * 





Miünundbener 


politifde 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftöt vom Barca allergmüdigjremm Privilegio. 





— 





Deutidland. 
Balern Münden, din 17. Dr. 

Seſtern haben ZI. MR der König und die Königin 
nebit der König. Famille Nympheuburg verlaffen und die biefige 
Refidens wieder brjogen. 

Heute And De, Rönlgl, Hoheit der Herzog von Leuchtenbekg 
won bier nah Gechſt aͤtt abgereist. : 

Das königl. bawr. Allgemeine Intelligenz: Blatt enthält den 
Perfonst: Stat der nenen General:Joll: Admtaiitration 
und der ſammtlichen Derjelben unterarordueten Aemter. Zum 
Borland derſelden wurde der Ditektoe der Finanz Direktion 
des ehemaligen Jankreifes, Dere v. Aoch, und zu Rüthen die 
DPD. Frehhere v. Sauer, v. Pettenkofen, Slebein und Albert 
eenannt, 

Würsburg, den 3. Ottbt. Die alte Burg Königs Karl 
‚des Großen bep Reuſtadt an der Saale, Die Salpbura, auf wel: 
her derſelde einſt won Dem orientaliihen Kaiſer Mieephorus eine 
Sefandrihaft mit Seiedensanträgen ergielt, mit dem Sachſen 
‚Brieden ſchioß und geiſtuche und mweltiuhe Herten verſammeite, 
hatte feit beim Ende des legten Jahrhunderts fon alle Wichtige 
keit verloren, beſonders ſeildem Die legten Veſiher Derfelben , bie 
Samilıe Bolt von Salzburg, ausgeſtorben ind, Die am Buße 
des erngefallenen Bergſchloſſet vorüberfließende Saalt entoält fo 
viele Salitdeile, aup dem Berge ſelbſt entiprimge noch eine fo 
dölpreige Quelle, daß bey einem geringen Staussaufmande dem 
Eulzbedarfe des ganzen Kreifes bald entſprochen werden Kann. 
Es hat fib zu Dem Ende vor Hurzem der oderſte Salinenrarh 
von Reichenbach aud Münden nah Kijſingen an die minder gu: 
„teicende Soline, und won Da auch nach Neuſtadt begeben, um 
ein große Werk zur. Didung unfers Saljbedaris aach urböriger 
Sokalteuninif herfiehen zu können, vozu Die nötigen Worardei: 
ten durch deu Sonn ders Profejjors Altinſchrod Thon ſeit einem 
Jahre gemacht worden find. Ma vorläufiger Verrechnung mird 
die Saline von Neuftadt wenigiens win ein Proztut ſich höher 
ventiren, als jen gu Kıfflagen. v. Reichenbach glaubt im bevors 
ſtehenden Winter ſchon mit Riefemichritten an die Ausführung 
feines neuen Werkes Foinmen gu formen, wozu wir ihm Gl 
wünfden. Auf feiner Rüsreiie wollte er einige Zuge auch zu 
SBamberg verweilen, um durch Augenftbein ſich am überzeugen, 
‚ob Die von Wirvefing und der Dauspdirkiion projeßterte Schleuße 
in: diefer Stadt ausfuhrbar jegm möchte, ohne daß der Staat 
ungeheure Gutihätigungefummen an die beipeiligteu Müller bes 
‚aapien muß, und 0b überhaupt Die wor tuchreren Jahren vom 
Peoſeſſye Lips, Boulondukteut Hub und Bibliothekar Joaͤck in 
verjgiedenen Belrgeugsusigriua zur Sptache gebtachte Schiff ⸗ 
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barkeit der Regnitz son Bamberg bis Fürth und noch weiter 
hinauf ausge fuͤhrt merden Einne. Die Würzburger Kaufleute 
fepen der baldigen Anlunft von Nürnberger Handelöwaaren auf 
direkten Fleſſen und Schiffen mit befonderer Begierde entgegem. 

Defterreid. Wien, den 15. Dkide. Die in dem 
beurigen Zrählinge und Sommer ‚mit weniger Unter brechung ans 
beltend gedauerte gldchliche Witterungs· Beſchaffenheit hatte für 
das gute Gedeihtn aller Gallungen Früchte die erfreulichſten Er— 
wartungen erregt, walche Dur eine reich gefegnete Grndte in den 
gefaminten Tpeilen der Monarchie vollkominen befriedigend erfüllt 
worden find, Gegenwärtig iſt nun auch die Weinleſe ſowohl im 
den biefigen ald In den Ungariſchen Gebirgen im wollen Gange. 
Den eingelangten Berichten zu Folge, geicpmet fie ſich allenthal⸗ 
ben eben jo Durch Fuͤlle als durch Guͤte der Trauben aus, und 
wird fortwährend vom der fhönften Herbfl: Witterung begänfligt. 

Am 12. Oktober war zu Wien der Mittelpreis Der Staats s 
Schaldverſchreitungen zu 5 pGt, in 6, M. 70%; KRonventiond: 
Deunge pt. 24844. 

Cine Stuttgarter Zeitung Schreibt ans Frankfurt vom 10, 
DE: »Das Perfonal des deurichen Bundestages ift fortdauernd 


bier verfammelt, wiewohl Beine Öffentlide Gigungen mehr Hart 


finden, Wiele Geſandte ſcheinen noch weltere Juftruftiouwen und 
Befehle von ihren Hoͤſen gu erwarten, ob fie wa Hauf⸗ ameiche 
kehten, oder Die Reife nah Wien antreten follen. Der Anfang 
das bejmloflenen neuen Kongeefics in Wien fell enfimeiien bis 
um 20. Nevbr, verihoben fepn, Mehrere biefiae Bundestager 
Beisndte treffen Vorkehrungen, die auf eine längere Abmeienpeit 
far a lahen, als Die Bundestags » Ferien, tafoweit Deren 
Dauer bis jest beſtimmt if, währen Man glaubt, doß es 
erft von den neuern Verhandlungen des Minifterial: Romgreilcs 
in Wien oohdagen dürfte, mann Die deutſche Bundesverlammes 
lung von Neurm nach den neuen Serien im Eoätigleit freien 
wird, Man will auch behaupten, die Eentral Rommilfion zur 
Unterſachung pelitifcher Berbreben in Mainz werde nicht vor 
dem Arfınge des neuen Wimmer Kongreſſes in Tpätigkeit treten.a 

Dep den am 20. Sept. von des Bunbesverfanmiung zus 
Einfrigen afiruitionseirholung aufgeftellten Gegenſt anden befin: 
ben fi unter den Beplagen des Protofoßls zu Meo,, 3 und 4 
zwer wichtige Huflige, von beiten Folgendes ein Autjug if; 
„u 5 Um gu Reftfegung der wndterscehtlidhen Bor 
bäleniffe Deurtibiande für KArleg und ärieden gu 
gelanzen, dat der für Diifen Zwueck früher ernannte Bundestages 
Aueſchuß folgende yeiitiiche. Sotzungen ale Borfragen aulgefielit ; 
Der deutſche Bund fuͤhrt nur Krieg für Die Echaltung der (ins 
abjängıgkeit und Inpschrgbardsit feiner Binder. Demnach fucht 


ee zu bewitken, daß Peined feiner Mitgliter mac auswärts wre: 
legt, Die empfangene Berlegung des einzelnen Mitgliedes aber 
old Beleidigung des ganzen Bundes bettochtet werde, Dev gr 
ſchehener Weplegung wendet er zuerl adılidge Wermittelung, dann 
angemelliene Gewalt on. Die Mehrheit Der Stimmen des em: 
aern Rothes beichlirft diefe Schugimaofreaeln giltig ; mar zur 


förmlihen Sriegeerllärung gehört die Beuſfimmung von zmey ' 


Drütheilen des vollen Ratper. ehe als das Kontingent Fann 
in Striegsjeitem jedes Witglied flellen, auch deßhalb Gubfidien: 
und Alionztraktaten fließen, fo mie der Bund im Wanjen. 
Wird ein Mitglied, das zugleih europäfhe Macht if, in einen 
auswärtigen Krieg vermidelt, fo hilfe dee Bund Deffen-De utfche 
Provinen dein, ohne jedoch über die Dundesoränze hinaus zu 
marfdhiren. Ganz neutral kann in Cirfem- Sale die Bund bleis 
den wenn tie ih Krleg verwickelte Wacht es ausdrüdtiäh‘ ver: 
willigt, wenn der Feind den Bundesprovinzen der befagten Macht 
die Neutralität zugeſteht, und wenn kir Bundesveriamaduang nad 
Schluß der Mehrheit des engern Rathes, Die Bundesp: vvingen 
dee angegriffenen Mitgliedes gar micht dedteht finder Gaudt 
ſich in Mwatied von Außen her bedroht, fo ıntiheadet der Bund 
binnen 4 Wochen über Die Realität Dieler Drfürtung , und 
nlmme Dann feine Machregeln. Dat der Bund Krieg mitgeführh, 
fo Bann der Einzelne wider Woffenftilftand aoch Frieden für ſich 
wnrhliehen Muͤſſen Bundesprowingen abgeseeten werden, 10 lets 
ft der Bund Dem beſchaͤdlgten Mirgliede Entbädigung; möfien 
Auswärtige an Den Bund Provinzen abtreten, fo jind dieſe Ges 
meingut. (Da dieſe Ideen zu näherer Yufteukrionselnbolung 
erit den verfhiedenen Höfen mitgeteilt worden, fo-iR zu crwar⸗ 
tem , werben Moplfifstionen fie unterlieaen werden) — Bu 4 
gehört: Gatechten der Mititärksimmifilen- über Beflimmung 
Der deutſchen Bundesfeltungen, weides im Weſentlichen 
Jolgeudes befaat: Borgefhlagen zu neuen Bundesfilungen mar 
ren Wim, Donauefbingen, Raſtatt, Germersheim und Domburg. 
Aus den Berichten der Rokaltemmilfionen über solle dieſe Punkie, 
hat die Diiinättonimilion folaenbes Urtheil arfhöpit: Germerss 
heim, vorteilhaft in forfifißatorifcher "Hin auf icm linken, 
je wietg und koſtbar au befeftigen auf dem rechteu liter, ift gleich: 
froh! der Ana ſchletuche Ueber gana«puntt oberhalb Main. Schluß 
tinfimmia: ‚ein tüchtiger Brückenkopf auf dem linfen, eimige ichüs 
gende Meite auf dem rechten Ilfer, fobald ald mbglich auzuſan⸗ 
gen ; Koſtendetrag mitt Dotation 15 Mid, Sr. Ilm, fortifitaros 
rifh aut -aelearn, und fhon vertheidisungsfählg mit Veſeſtigung 
dıs Michrlebergee, Die taktifhen Schwierigkeiten des Drboufhis 
rend haben die ſtrategiſche Wichtigkeit des Punktes nie, Schluß: 
vier Stimmen wollen Ulm zu dinem Dauprwoffenplite machen, 
und mar ungefämt, wozu 20 Mill. ohne Dotaron. Baiern 
und : Die‘ Erimme des ’Bten Korps Mwirerfprechen und wollen Bis 
ſmnaungen tm Rheimtbale-fetef, als woru Bie-20 Mill- Fr. 
fliputier, "Maftatt' kann befefligt: werden, aber wior ohne ſeht 
nrogen Aufwand ; indeß wichtig, um doch eine Dir Operations 
Einten gegen den Dauptwaflenplag zu deden. Schiuft co werde 
te, und gwar fobald als die Bundesverfammlung andermrite 
DMirel dozu aufgehoben haben wird; nah Balernund der Hten 
Stimme: es werde feſt ſo gleich von der fuͤr Ulm vrranfdiage 
tm 20 Mil. dr Do naueſchtagen, su ausgedehme Werke, 
gu koilfpielig, wie wohl Dichtig, wenn ıman Fine zweyte Opeta; 
tiondtinie auf Um decken will. Schhluß aller grgen bie Cine 
balerifge Etimmer: es bleibe unbefiflig. Domburg, ohne 
Schwierigkeit und mit nicht bedeutenden Roften zu befefliaen, 
euch firetegifh michtig, befonders für die Defenfive; Indeflen 
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Shlug: erſt dann am befeſtigen, wenn die Bunbesverfammfung 
die often für Wim, für Raſtatt und für die Deritellung der Äiterm 
Bnndesfeftungen geſunden haben wid. u die Wich tigkeit 
der feſten Pläge betrifft, for follen lim, Mainz Luremburg 
Tıftungen eiſten Rangeo, Raftart, Gremerspeim, Londau und 
Homburg zwehten Ranges ſeyn. Die baleriige Stimme ſchoͤtzt 


' Buremburg nur Bantau all und olfo zur zwenten Klaffe 


Bis zum 11. Dftbr. war von den ernannten Mitgliedern der 
Gintrol: Unteriuhungs :Kommlilion roh Niemand als Hr. Oeß 
Math v. Schwarz zu Dam; ongefommen SHannover bat den 
Pröjidenten Den v. Bar zu Drnasınet, Naſſau den Recierungs: 
Ray Hrn, Muffel, za gedachter Unterfehungs : Kommifion 
etnannt, 

Der hergoglich:fächfiihe Geſandte bepm Bundestage, Hr. v. 
Hendtich, IN zu Meinungen geitorden,” z 

Der biebrrige Redakteur der ehelnifhen Blätter zu Misba: 
den, Dr. Weigel, ertiäre in der Nammet vom 12. Dftober, 
doß fo lauge die gegenwaͤrlige Verpältniffe währen, er der Res 
"aktion entfanez er glaube aber def, da kücfier und erprobte 
Männer die Bearbeitung. der rheimfchen Blätter übernommen, 
das Publilum bey diefer Beränderung eher gemiumen- al® verlie: 
ven’ werde. 

Auch der Gourier vom Niederrhein (fu Cleve) hät von ſche 
sen Befeen einen fiepmilligen Abfdied genommen, 

SBrantreid. . 

Paris, den 9. Okt. Konſel. 5 Pro. To Fr. 15 Grat, 

Am 8. Dit. wurde der Kardinal Talleyrand » Perigord in der 
»Matbedrats Kirche Motretame feperli als Erzbiſchef von Paris 
‚ntpeomlfirt. z 
Glne köntallde Drdornan; vom 29. Septbr. frit die jüngm 
Soldaten der Alterettoſſen von 1816 und 17, Die fid ararımärı 
tıq in ihrer Hrimarb Litpenibel Pefinden, in Aktivität; fir ſollen 
bis um 15. Nov. deu Kegionen ihrer Depärtemints eitrverbleidt 
werden. 

Am 9. Okt. machte der Kriens Minifter Merſchell Gouvlon 
St Gor, zum Grilenmal feit feiner Nrantbelt, Dem Körite feine 
Aufwarrung. Macher befuchte der Monarch abermals die Kun 
Ausfleluna, mo Me vorzughchſten Maler Die Ehre genoſſen, Sr. 
Mejeität voraefielie zu werden, : 

Die Gazerte de France will wiſſenn, ‘eine beträchtliche Ansopl 
von Deputirten habe rire Atdreffe om den König wumterieichmet, 
«worin fle gegen Hrn. Gregoire's Yulaffung in die Depatirtin: 
‚Kammer protiflitten. 

Großbritannien 

Rontoner Blätter enthalten Felgerde: »Ein aut gekleideter 
"Mann erblidte Fürstich gu London midt-mreit won dre offen Mt: 
henden Thüre eines ſchoͤnen Hauſes das Diemits Mädchen deſſel⸗ 
ben, fpredend mit einem inngen  Monne, Gifterer Moiüpte Im 
“die Dawsrhhre mad beoidt ſich in rin Yinmer.‘ Giue Dame ſaß 
‚darin an einem Tiibe, moreuf men fllberne Leuchter mit bren- 
nenden Wachelichtern flardıen, Ohde Foren vahm er einen 
@tubl, feßte ſich au der verwunderten Dome und begann folgen: 
des Geſpraͤch: "M:damr, wenn et Ihnen beliebt, ſo well ich 
gIhnen eine fonderdere Gelchichte erzaͤhlen, welde ſich mrulid dep 
einer adtuncs whrdinen Damr; wie Sie find, zutrug. Idt Mäh: 
en Höher he ih auf der Streße mit einem dummen Menichen, 
wie jegt die Yyrıge, urdFeh Be Thüre offen; Ein verſchmitzter 
Gauner ſchleicht hinein, tritt in das Zimmer, erblidt eine gute 


Dome am Tifchr ſitzend, melde weg Wochtlichter vor fi batırı 


ganz fo, Madame, wie Sie da find. Der Epigbube war Leine 
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Minute länger im Bimmer aewelen mie Ich, als er einen der 
Beuchter im bie Taſche fleckte, fo wie ich es jejt mache, dann das 
gwepte Licht ausblies, fo wie Ich, auch den werten Leuchter zu ſich 
nahm, und der Dame einen guten Abend wünſchte, welches auch 
ich die Ehre hate von Herzen zu thun. Indem Diefer Gauner 
aus dee Thuͤte ging / begegnete ihm das Dienifinädden, welches 
ik Geſpraͤch geendigt hatte. Was macht ihr denn, fagte er u 
Abe, ent Doch, eure Herrfhaft hat zrmennial ſchon gekſingelt; fie 
tft ohne Licht. Seitdem bat man vom Diefem muthigen, verſchla— 
“genen Diebe nichts weiter erfahren » 
Afrıta : 

Am 28. July hatte ſich, wie bereits erwähnt; zu Toulon der 
frangsifhe Admiral Jucien mir dem engliſchen Admiral Free 
mantte vereinigt, um mach der aftikaniſchen Küͤſte zu fegeln und 
den Bardareslen Regierungen im Folge Dee gie Aachen Artroffenen 
BVerasredungem zu erllären, daß fir dem Soſte m der Seeraͤubecch 
gu entſagen, oder ſich allen Folgen eines bewaffaeten eurobdiſchen 
Bundes auszuſetzen hätten. Durch eiue Depeſche vom 18. Sept. 
erfahrt man jezt, daß die Erfheinung dieſer Admirale mit ihren 
MDwiſienen a Algier zwar viel Eindruck gemacht, deß aber den: 
nad dee Dip ſich geweigert bat, eine Gellärung sur Entfagung 
der Seeräubiren gu untergrichiten. Die Admirale' find hierauf 
nah Zunis und Tripeli weiter griegelt, ' s 
‘ Dinemark ' 

Ropenhagen, vom 4 DE. ur legten Sonnabend Nach⸗ 
mittag, den 2ten, bat der Baron 9. Ö.n..... auf Öffentlicher 
Strafe mit einer Pirtofe nach dem 'Polljey + Lieutenaat Polemann 
geſchoſſen und demfelben, wie man faat, eine leichte Dermundung 
am opfe verurjaht. Der Baron üt zur gefänglichen Daft ge 
bracht. 

Thorwaldfen iſt ain Sonntag Abends bier eingetroffen. 
Auf der tieitien Schießdahn fol ihm ein Arche Mittagsımapl 
"geäcben merden, wazu die autarieichretite Gejelfhaft von gegen 
200 Prrfonen ſich unterzeichnet bat. 

Aus Aalborg klagt mau fehr über den Mangel an Abſatz 
der eingeerwdteten Korn : Waren, wodurch der vVandmann in 
Verlegeuheit tömmt. Bon den 75090 Familien, welche In Nord; 
"jütland wohnen, leben Aber 70000 miitele oder wumittelbar vom 
e7ckerbau, ud lerden jegt derch Die Inabfegbarkelt der Kornwaa 
ren und durch die niedrigen Preije. 

Profpifoe Brünnich, den man irrhg todt gefagt hatte, feperte 


. 


b 


Barzlich fein Jubiläurh 

Unmweit Drontheim ift nm Ziſten v. M. ein Grdbeben ver: 
Ipürt worden. 
Ze F Schweden. 

Sodholm, von 24. Sept. Bon einer Deputatlon der 
Biüern in Dilekarlien ward an den, König, bey feiner Abmelens 
heit in Diefer Provinj, eine Anrede gehalten, melde hu 
mit Zölgendem beantwortefe: "Brove und gebllte Baurra ! 
langem Unglüf and empfindlichen Verluſteh berief mc vie Mas 
tion durch ıhre getreurm und gefeßmäßigen Repräentanfen, um 
fie zu vertheidiaen und um ihre Gelege gu erhalten. Ich kam 
Yin das Bateriand freger Männer Ich freute mich, Daß ie * 

ion wirdia (ev -Dirfen ſchoͤnen NRamen zu führen. ‚Die Borfeh: 
ag hatimeine Schritte Amädigit «begleitet, pat_mäine —X 
efeanet, und und die Gnade verliehen, unſate Felder Ta Ruhe 
bearbeiten zu -konten, -- Berliert- diefe Wohlthaten nie ons Den 
Angen! Immer mühe das Andeuken daron euren Dergen einge: 
‚graben bleiben I Fürchtet Gott, ehıt Die Geſetze, gehorcht eurer 
Dortigteit und ip werdet euren, Vätern gleichen, weile die 


ach 


alle Theile Schwedens verbreitelen. Mit Deranligen empfänge 
den Ausdruc eurer Trene und eurer Dankbarkeit. Ihr 
die voͤterliche Liebe und Sorgfalt, Die ich gegen euch hege, und 
mein Sohn tbeilt diefe Gefinnungen.« j ar 
" Bom 1. DE. Ce Rönigl, Mojeftät und der Rronprim 
find von der Reife nach den nördiihen Provinzen hier wieder 
eingefeoffen. EriTe 
Am 20ften und Ziſten Auguſt hat man im einiaem nördlichen 
Theilen von Schweden, und, wie einige behaupten wollen, au 
In der Mäpe dieſer Hauptſtadt ein Leichtes Erdbeben verfpürt, °' 
. Rußland. * 
Gine Peteroburger Zeitung enthält folgenden, In mancher 
Beziehung merkwürdigen Auffap: »Die wahren Freunde‘ der 
Brepheit, friedlich mie fie ſelbſt, fehen nicht ohne Brforaniß, mie 
gewiſſe eurcpäifhe Staaten durch demagogiſche Faktionen, die 
allerley Geſtalten und Namen annehmen, gequält werden, Be 
obachter, die mit der Geſchichte verfloffener Jahrhunderte vertraut 
find, beklagen ebenfalls ſolche verkehrte Richtungen des Geiſtes, 
doch erblicken fie dem Uebel zur Seite auch das Mittel darmwider; 
fo zweifeln fie 4. B. nit daran, Taf England triumppirend dem 
Kampf ‚mit der Demokratie. beftehen werde; fie machen mit 
Grund ouf Die Kraft des MWiderflandes aufmerffam, Die es in 
feinem großen Eigenthume, in feinen Rorporationen, in feinem 
Drunizipalreginteate, » im feinen alten norweglichen Geirken, in 
dem Pätronate feines Adels, in der Konftiturign feiner Armee ıc, 
beſttzt, Daher die Ariftoßratie in Großbritannien fiegen müſſe. — 
Bas Spanien onbetrifft, fo wird «8 im feinen Charakter und in 
feiner Religiow fein Heil finden... Die Art von Stillſtand in den 
Sitten: Spaniens, ſchritb fhen im Jahre 1862 ein bekannter - 
Autor, wird einft vielleicht au defien Mugen grreichen,, und wenn 
alle andern europäifchen- Bekter-fich- durch Verderbthelt werden 
obtaenogt haben, dann wird es allein mit Glan auf die Welt: 
Bühne treten Bonnen, weil es den Fond der Bitten bewahrt 
bat. Möchten doch die andern Bölker dem fo heildringenden 
Bepfpiele folgen, ſich, foviel der durch die Zeit zuwege gebrachte 
Unterichied-e6 quliche, - ſeſt an-ipren alten Konflitutionen halten, 
bonn wirde die Demagogie in ganz Europa nirgends einen Zur 
Auctöver finden,e : ‚ 
Petersburg, vom 2%, Septbr, Am 19: hatten folgende 
auswärtige 'diplomatiihe Digmitairs die. Abſchieds⸗Audient bey 
AZ MM. den: Kalteeinen Glifaberh und Maria: Graf Loͤwen⸗ 
Hielın, Lönigl.. ſchwed. und normegifher außerordentl Gefandter 
und devollmäctigter Minifter; General Dörnberg, koͤnigl. hans 
noͤverſcher außerordentlicher. Orfandter und bevollmächtigter Mint: 
fer; General Ochs, heilen ı Baflelicher außergrdentlicher Gefandter 
und bevollmächtigter Minifter ; der franzöfiihe General d’Dfern. 
— Nierauf hatte der königl ſchwediſche, dey der ſchwed. Grfandts 
ſchaft ſtehende Kammerjunter, Baron Albedpl, Die Ehre, vom 
Foren Mojeitäten fih gu deurlauden und der engliſche Generals 
Lieutenant, Lord Lynedoch, Allerhöchfidenfelben vorgeſtellt zu 
werden, 
“Die Schaluppe Kamtſchatka, melde befanntlih vor 2 Jah ⸗ 
teh von der Regierung, inter dem Roimmando des Kapitahns 
von der Flotte, Golomnin, nah Kamtſchatka und den Eurilifchen 
und oleurtfchen Inſeln obaefertiat wurde, Ifam 171en dieſes nach 
tücklich geendigter Reife im Kromftadt wieder angelangt. Auch 
dr Das der’ ruffifh : amerianlichenr Konpognie gebbrige, vom Has 
pitain von der Flotte, Hegemeiſter, kommandirte Scheff, Kutus 
fom, mit einer zeichen Ladurg, noch einer Drepjährigen Abwelen⸗ 


Kuechtfhoft zurückwleſen und ans ihren Thoaͤlern Freyhelt is 
\ 
Feunt 


J 
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HAl, am i9ten in Kronſtadt angekommen. Dieß Schiff hat auf 

feiner Reife die ſpaniſchen Häfen an der Oflküfle von Amerika, 

als Rallao, Akapulto u. a befucht, mad kommt zuletzt von Bas 
tovia.. Die Actien der ruſſiſch- amerikaniſchen Rompaznie find 
bedeutend im Preife gefliegen. Im Berlaufe dee Septemder⸗ 

Monats we Die getahte Kompagnie ge smeg Schiffe 

nach Ihren Befigungen auf der Mordmeflküfle von Amerika, 

Bermifdte Machrichten. 

. Diefer Tage fand man auf dem Büfhderge bey Aſchaffen⸗ 

burg, bey der Weinlefe Traubenflöde, die zum zweytenmole volle 

Bluͤthen getrieben hatten. m 

In der Speperer Zeitung liest mon folgendes Sonktt: 

- Den biebera Abgeordneten der ſieden älteren Hreiie Baierns 
ein Stäntemitglied aus dem Rheinkreiſe, om Marimk 
Hans: Feſte 1819. N 

r Auf, Brüder, eilt! der Thytſus winket, 

Es ladet hohe Luft Euch ein, 
Daß Ihr, mit und, deym Bater Rhein, 
Auf unfers Königs Wohlfegn trinket. 
Wir danken Guch! Der Becher blinket, 
Die Humpen find von Auffhlag rein, 
Keim ſrecher Zöfner guckt hinein, 
Der Hinter unfern Tomnen hinter. 
no. Dec foll der bee König leben, 
Der, wo des Volkes Flehen kam, 
hm gern fo manche Loft entnahm, 
Und die Berfaflung uns gegeben! 
Bürmwmapr jest muß man Baier fepn, 
Um fid des Brbens recht zu freun! 
Schultz. 
———— 
Reues Kbalgl. Hof: und Rationals Epeater. 
Dienflog: Maria Stuart. Mod. Klingemann von 

Brounigweig wird als Maria und Hr, Gerber ald Mortimer 

auftreten. . ö h 

— — ie u nn — —— — 

Rßonzert Anzeige 
1139. (3.0) Madame Feron, erſte Sängerin der koͤnlol. 
Dper in Päris, und Herr Pucitta, Kapellmeiiter 
des Fönigl. ital. Theaters in London und Paris, werden die Ehre 
haben, Montag:den ı18ten Ditoder in dem neuen, könlal. Hof: 

Tpeater ein großes Bodal und Inftrumental:Konzert 

mu geben. Das Nähere wird Der Anſchlagzettel bejeichnen. , 
Münden den 15. Dltbr. 1819. 


1146. Die nunmehr erfolgte Ankunft der hollaͤnd iſchen Blu: 
men: Zwiedel, fo wie des ganz Achten köllniſchen Woſſers, hat 
die Epre ft anjujeigen N 

—— Johann Leonard Die 


am Rindermarkte Rıo. 641. 


1147. Johann Georg Fichtner von Augsburg empfiehlt 
Bd in gegemmärtiger Auer Dult feinen Freunden zum geneigten 
Zuſpruch, indem. er, wegen dem Donaumwöriher Markt ſich nur 
2 Tage aufhalten kann. 


‚1148. (2.0) Wer übriges Heu in das Bönigl. Magazin abs 
uaeben gedentt, belicbe ſich bey Jakob Ferabacher am Radelfteg 
Rro. 550 über 2 Stiegen, oder bep Alexander Felſendurg im 











Angufiner: Stoch im äln Eingang ju melden. 


— — — — nn — — — — — — 
| , m Berges hr: 
Getreite: | Ganzer | Wurde ; Bleibt Mittle: ic 
Gattung. | Stand. |.” im F Be = 


1118. Ein Sffentiider tehrer erbletet Ach noch einige Stun: 
den in den Glementars Öegenfländen zu geben, wohat im Altım- 
Hofgöggen Nıo. 171 über 1 Stiege. 





1120. (2. a) Im mehreren Höufern in der Stadt werben 
feit einiger Zeit auf den Wamen der ‚unterfertigien Defanomie 
in Ehmwabingen, ongeblib von dem Tödsern des da angejkell 


Baoaumeiſtees Kartoffei, Gemüs, Nanı und Mitch zum Verkauf ges 


dradıt und dabeh Die Käufer nah geihehenen Aruferungen- im 
Anfebung der Güte des ErPauften nicht befriediget, 
: Da bep ber unterfertigten Delonomie deamal weder ein wer: 
heiratheter noch sin unmvierhiiratpeier Baumeister angeflelt ifl, 
und da Kartoffel, Gemüse, Ram und Mil nie anders ald amf 
Beftellung ober auf dem Markte verkauft, mie aber in dem Haus 
fein anpebeten werden, fo findet Die unterzeicheete Verwaltung 
ſich veranlaft, dieſee befonnt zu machen. 
Schwading den 10. Dit. 1810. 
v. Hofmann, Berwalter der v. Ros 
bell ſchen Oekonomie im Schwabing. 





1110. (3.0) m der Pronnerögafle Nro. 1483 uͤber zwey 
Stiegen links find zwey ſeht ſchoͤne kopezirte Zimmer vornbrraus 
mis der fhönften Ausſicht mebit allem erforderlihen Meuclen zu 


‚serfliftien und täglich zu. beziehen. 


197. JIn der Fleifhmannifden Buchhandlung in Müns 
ben und in den, meiften Buchhandlungen Baicens iſt gang new 
su baben: ; 

Das Inflitut der koͤnigl. beierifhen Landärzte in Schutz ger 
nommen. von Vericus Bavarus. gegen ‚Die ‚Bemerfungen, 
melde ein palrieiijher Arzt der baierifhen Stuudeners 
fmmlung über einige "Gebreen ter Sunitäts; Pollgeg 
in Balern vorgelegt hat. gr. 8.  Gebeftet.20 br. 

Als, was fi für das Belle der Landärzte in Balern far 
gen laͤßt, iſt in Diefer Meinen ‚oder sehalteolen Schriſt enthalten, 
und ds ſich unlängft fo laut eine Stimme gegen diefes Gnftitut 
erhoben; fo Eonnte Diefe Breſchüte zu einer gelegeneen Jeit 
bervorgeteeten ſeya, als eben jest, mo,.das Puhlitum fi meht 
ale je für die Beydehaltung der Lamdärzte ausjpricht. 

1145. (2. 6) In der Haufinzergaffe if. ein meublletes Jim; 
mer mir Altofen zu werflilten. D Ue 





1125 (2. b) Minerafienhändler Frifgppolz wohnt in der Send 


lia get gaſſe Neo. 940. 4 


—— —— — — — — 
Shrannen: Angelge vom 16Gten Dkibr, 1890., 
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Beylage zu Neo. 247 der politifchen Zeitung. ü 


— —— — 


Betanntmadung. 

1083. (3.0) Berelis am 11: Auauft 1817 haben mehrere 
Glaͤubiger des koͤnlgl. Raths und Advotaten Jakob die von 
demfelden angebotene Abtretung feiner unbeweglichen Güter an: 
genommen, 

Nachdem mun aber fih hierüber mehrere Streitigkeiten ent: 
fponuen haben, und unfsem 6. July d. J. das allergnädtgfte 
Der : Appellationsgerichts « Erfenntniß dahin ergangen it, daß 
fömmtliche befannte ſowohl, als allenfalls undırfannte Gläubiger 
über diefe cossio bonorum fomohl, ale weitere aemachte Der: 
gleich « Vorfchläge, fo mie über bie biöherigen Berfleigerungs: 
Angebothe zu Prototol vernommen werden follen, fo werben 
hiemit ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläubiger, und zwar 
unter dem Rechtenachtheile, daß Ausbfeibende ſich den Beſchluß 
der Stimmenmehrheit rücſichtlich der cessio bonorum, Geneh— 
mianng der Bergleichö: Borihläge aber Kauft angebothe gefallen 
laſſen müßen, auf Montag den 25ten Dftober Vormittags 9 Uhr 
vorgeladen. Dirjeninen Glaͤubiger, meld? bisher durch aubevoll: 
mächtigte Rechtsanwälte vertreten worden find, baben dieſelben 
mit gehplichen Bollmachten zu verſehen. Tin 30. Srpt. 1819. 
Rönigl. daler. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 

Berngroß, Direltor. . 
Schider malr. 





Befanntmadhung. 
1112. (3. b) Den 24. April 1819 fach Maria Anna Ries 


Derauer aus dem aufgelösten Inſtitute der engliſchen Fraͤulein 


dahler, und von Burghauſen abintestato gebürtig mit Ruͤcklaß eines 
ſeht unbedeutenden Bermögend. — Zur Erbfchaft meldete ſich Robert 
Andrä Riederauer als Seltenverwandter fünften Gradre, jedoch 
ohne ſich gehörig legitimiren zu Eünuen; es werden daher alle 
jene, die einen Anſptuch auf dieſe Veriaffenihaft machen zu Eön: 
nen glauben, hiemit vorgeladen, ſich termine 6 Boden a dato 
Diefes, um fo gewiſſer hierorts zu melden, als außerdeilen mit 
Ausıntwortung der Berlaffenfpaft weiters gefegliher Ordnung 
vorgeſcheitten werden wird. 
Den 5. Dätbr. 1319. ” 
‚ Röuigl, baier. Kreise und Stadtgeriht Münden 
. Gerngreß, Direktor, 
Bellen 





— — 


Berfteigerung. 

1133. (3.0) Auf Undringen der Gläubiger mird das um 
terzeich ate Gericht das Lebzelter Watender gerſche Haus in Der 
Weinftreße dahler, dann Haus und Garten ım Schönfeld, auf 
Bear Wege der Öffentlichen Beriteiperumg, jedoch vorbehaltlich der 
Fresitorihaflihen Ratifitation, veräußeri. 

Zu diefem Ende it auf den 21. Dtober Bormittagd von 
9 bie 12 Uhr Rommifjion anderaumt, zu welcher Die Koulelieb⸗ 
b>öer eingeladen werden, vm Ihre Aubothe ad protocollum zu 
geben. Den 8, Ditsr. 1819. x 
Riönial, bater. Rreis: und Stadtgeriht Münden, 

Gerngroß, Direkter. 
2 Maͤrkl. 


J 





Berfleigerung. 

1144. (2.0) Samſtag dem 23. Dftbr. Vormittags von 9 
His 12 Ihe werden im Schönfeld Nr. 56 über eine Stiege, nahe 
dem Bierwierh Butelee, mehrere Mannstleidungsftüde, Leib:, 
ich: und Bert: Waſch, Meubles, Kücengeräth fo anders, Öfs 
fentiich gegen ſogleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs ⸗ 
Liebhaber an oben beſtimmtem Tage und Orte hiemit eingela⸗ 
den werden. Den 15. Ollbt. 1819. 

Rönigl. baier, Kreis: und Stadtgerige Münden 
Beragroß, Direktor. 
Bauer. 





4143- Befanntmadung. 

Zu der in diefon Blättern unlängft angekündigten Efieftens 
Verfieigerung des verlebten Hrn. Lieutenants Bernreither wird 
hiemit nachtraͤglich bemerkt, daß dieſelbe am Dienflag den 19ten 
tiefes Monats Nachmittags 2 Uhr, nice im Melberhaufe Re. 
57 am Anger, fondern in der Sendlingerſtraße Pir. 957 
werde vorgenommen werden, wofelbft ſich daher Kaufeluſtige ein: 
finden mollen. 

Münden den 13. —— 
‘ 


Rönigl. baierifhe Kommandantfhaft dafelbft, 
Frephert v. Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, Aktuar. 


— —— 
1113. (3. 6) Nachdem Georg Rodler, Tuchmacher⸗ Meiſter 
in der Borſtadt Au, den ihm zum Selbſtverkauſe feiner Der: 
berge, melde in der Au Sect. I, Mio. 39 über zwey Stlegen 
in 1 Stube, ? Nammern, Fletz, Küche und SHolzlege, über 5 
Stiegen im einem fregen Kaſten, aDes gemauert, mit Meisteden 
Yud Zirgeldadh, beiteht, anberaumten Termin undenügt verfied: 
ben neß, fo wird dieſelde der gerichtlichen Subhaftation unter: 
werfen, und sulva ruußiestione Dem Beifibiesbenten zugeſchlagen. 
Aaufolitbbaber mögen fih Daher am Frrotage den 29. Dit. 
1. 3. im hieſigen Landgerichts +Boßole einfinden, mo lie von 
Morgens 9 bis Schlag 12 Uhr Ihre Anborke zu Protekoll ge⸗ 
ben rönnen. Den 10, Septbr. 1819. 
Aödnigl. baten. Yandgeriht Münden. 
Sn legaler Abweſenheit des Pönist Landrichtere. 
Wintermapr, I. Aſſeſſer. 
Gantı&@dift. 

1075. (3.0) Gegen, Anton Pallauf, Bierbröuer in al 
burg und Realltäten:Befiger zu Nrudtting, dieß Yandgrrigıe, 
wurde auf bad Birtitulars: Konkurs » Berfihren erkannt, 

TI Folge dieſes nun rechtefräftigen Erkeuntnißes werden fol 
gente Edlttotage feſtgeſetzt: 

3) Dienstag der 26. Dftöber ad producendum ct liquidas 
IT + 
2) Mulwoch der 24. November ad eseipiendum, mid 
3; Donnerstag der 25 Dezember d. 5, ad vonchwlerium, 
mit geieplichen Trennung des legten Termine ad se- et 
Auplivandum, 
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- werden demnach alle jene, bie an Befagten Anton Pallauf- 

aus was Immer für einem Titel rechtliche Foderung zu haben 
glauben, aufgefodert, an obigen Tagen perfönlich oder burd ge 
börig inſtruirte Bevollmäctidte unter dem Nachtheil des Aus⸗ 
Thlußes zu erfcheinen und ipre Foderungen geltend zu machen, 

Aetum ben 20. Septbr. 1819. 
Königl. baier. Landgericht Altötting 
im Unter: Donaufrelfe. 
Bit. Hammerl. 


s141. Bom 
Röntgl. baler. Landgericht Erding 
wird Mittwoch den ten Novbr. d. J. und in den darauf fohk 
arıden Tagen das jur Pfarrer Rornmifchen Derlaffenfhaft gehö— 
zige Mobiliare, beftchend aus Meidungeltüden, Gewehren, mus 
foliihen Infteumenten, Muſikalien und Büchern, ſub. Tiſchzeug. 
Leibwaſche, Tiſch⸗ und Bertzeug, Betten und Fahauce, Glass, 
Rupfer:, Küchen : und Gifen » Geſchirt, Geppunſt, Flachs und 
Bedern, Uhren, Käften, Tifhen, Gemaͤhlden und anberu Housfahrs 
uiffen, daun Getreid aller Art, Waizen-, Horn, Berften: und 
Haberſtroh, im Pforchofe zu Wambach, jedesmal von 8 bis 12 
und von 2 biß 5 Uhr, an den Meeiftsietbenden gegen fogleich 
bare Bezahlung verſteigert werden, wozu Raufslaflige hiemit 
singeladen find. Erding den 12. Dftbr. 1819. 
v. Inama, Landridter. - 


Berfhollenbeitd:&rflärumg. 
1123 (3. 0) Nachdem Kafpır Rantfperger von Rantfperg 
Ah der öffentlichen Vorladung vom 2oten März und des Nadr 
trages vom 14teın Map d. I ohngeachtet, inner des fürgefrgten 
Zermines und bis zur Zeit noch nicht meldete oder von fih Nach⸗ 
richt gab, fo wird Derfelbe als werfchollen erfiärt, und nach Ins 
halt der erwaͤhnten Aueſchreiduug verfahren, 
beröberg, den 20. Septbr. 1819. 
Könligl. baier. Landgeriht Ebersberg. 
Hoͤß, Landricter, 


Pröftlufiv:Befdeid. 


1097. (3.0) In Folge der unterm 17. Map I, J. — 


—* Voriadung baden ſich weder Karl Martmilian Hein⸗ 
rich Auguſt von Morgen (vormals Lieutenaut in königl. meder⸗ 
loͤndiſchen Dienften, deſſen Aufentyalt gegenwärtig unbreannt ift) 
noch deffelben Deisendenten hirrortö gemeldet, um ihre allenfall: 
figen Anſptüche auf die chemaligen, nunmehr allodıfieieten Lehen 
zu Höflaen geltend zu machen. 

Naa Berlauf der fegeichten peremtorifhen Grit von deep 
Monaten werden diefelden deßzalb auf Antuſen der verwittibteu 
Johanna Getrude Slementine von Morgen, dem ausgeſorochenen 
Proͤjadize gemär, hierdurch mit gedachten Anfprügen für nun 
und immer prafiudirt, und Diefes Gekenntnif zur öffentlichen 
Aunde gebradt. 

Beſchleſſen zu Rabburg im Regenfreife den 16. Sept. 1819. 

om 
Rönigl. baierifhes Lundgericht Dafelbfl. 
v. Grafenſtein, Landrichter. 


90. Ya ber Janaz Joleph Leantner'ſchen Buchhandlung 
Ranhaager: Straße Nro. 1023) ih gang neu au haben: 

Buübteri, F., sex NMissae cum totidem Gradualibus et Of. 

fertoriis, a Organs, 4 Voctbus cantant. 2 Violinis et 

Yisla, Flauto, 2 Glarinettis, 2 Fagsttis, 2 Cornibus, 

2 Clarinis es Iympauıs, cum Vielone partim obligatis, 





et partim non obligatis. Opus Vllmus, Fol, Aug. 
Vind. Doll. 1820, 7fl. 30 kr. 

Gebote, die, des Deren auf Sinai, In wahren und gegründes 
ten Geſchichten. Eine Gemälde: Sammlung in den Jahren 
der Aufllärung, von T. 6. 8. 8. Augob. Doll. 1820. 
1ıfl. 15 Er, 

Grundmaye’s, F., Marla von Nasıretd, des vermenſchten 
Sohnes Gottes, Jeſus von Nazareth wahre Mutter. Ber: 
befferte und mit Meh:, Berichte, Kommunion : und ande 
ren für Die marianiſchen Feſttage geeigneten Bebethen wer: 
mehrte 2te Auflage. 8. Augsb. Doll. 1819. 45 Er. 

Aley’s, F., Predigten, im dem ‚neuen Ifraclitifhen Tempel zu 
Hamburg gehalten. ste Sammlung. _gr. 8. Damburg, 
Hoffm. 1819 1 fl. 48 fe. 

Lebenöbrfchreibungen von Heiligen Gottes im dem oft verfanm: 
ten gemeinen, und dem ftets zu ehrenden Bauernſtande. 
Mit paflenden Schriſt⸗ Terten, ſittlichen Erwägungen; mit 
der -Befhreibung jener Orte, wo fih Begebenheiten mit 
den vorkommenden Heiligen jugetragen; und andern noth: 
wendigen Grläuterungen. 2te Auflage. 8. Salzb. Map. 
1819. 1 fl. 24 fr. 

Maͤtzler's, U, Gejcichte der hriftlatbolifhen Kirche, darge⸗ 
flellt in den Bebensbeihreibungen ber Heiligen Gottes, Oder 
Regende der "Heiligen auf alle Tage des Jahrs zur Belch— 
rung und Erbauung ber Gpriften. ter Theil, 4. Kempt. 
Ki. 1819. 2. 24 Er. 

‚ Reden und Betrachtungen, fechs und drenfig , über die Menſch-⸗ 
merdung, das Beben, Leiden und Sterben und die Verherr⸗ 
hung Jeſu Gheiſti, des Sohars Gottes. Aus den fümmt: 
lien Werken des Thomas von Kempis, Aus dem Batel: 
nifhen überfegt zum heilſamen Gebrauche Dee Geiſtlichen 

. wand Bayen. 8. Landeh. Thom. 1819. 54 fr. 

Riedl's, M., biblifch: praktifche Boiks ; Theologie, in kateche⸗ 
tifchen Unterwelfangen. Gin Leſebuch für Chriſten aus ge⸗ 
bildeten Ständen, und m me für Die höhere Kar 
techeſe. 8. Paſſ. Puft. ı 

Propf, J., Piſo, oder 3 goͤſtet bie Frommen. & 
Luz. Ani. 1818. 54 fr. 

Sturinlernet's, P. F., Erinnerungen großer Religionewahr 
beiten und belliger Begebenbeiten, zur Erwägung auf alle 
Tage und jede beweglichen Zeile Des ganzen Jahres; mit er 
baulichen Reden und Thaten der Ginfiedler erflerer Zeiten 
begleitet. 8. Augsb. Doll, 1820. ı fl. 15 kr. 

Sturmletnet's, P. F., Weg des Maanes in feiner Jugend, 
Unterricht und Andacht für Dünglinge, 8. Augsb, Doll. 
819. 48 23 

Gturmierner’s, P. F., Zlerde der Tochter Sion. Unterricht 
und Andacht für Jungfrauen. 8. Augsb. Do. 1819. 64 Pr. 


472. Bey Friefe in Pirna iſt erſchlenen, und bey Joſ. Lim 

Dauer in Münden Kaufingetgeſſe Rro. 1614.) zu haben 
SürNeuvercehelidte. 

Geſchenk für Neuverehllchte oder Enthübhung der Gehrimniffe 
der Ehe. Ein Leſebuch für junge und nicht junge Ehelrute, wel⸗ 
ehr ſich über alles, was die Schamhaftigkelt zu erfeugen oft ab: 
Hält, bier Rathe pelen können. Gntworfen von einem prakt 
fhen Arjt. 

Dir Tutel fagt binfängne, daß dieſes Buch einem arfühlten 
Beduͤrfniſſe abhllft. Nur fo viel nech, daß gründliche Belehruug 
dler mit der feinften Delltatefſe verbunden iſt. 

Dreiß geheftet 54 ir 





* 


Mindener 


politifge Zeitung 


Mit Seiner Königlichen: Majekät von Daiern allergnadigſtem Peivilegie 





Dienstag 


49. DE. 1819. 


Deutfdlend, 
Balernm 

Shpeyer, den 12. Ditbr. Wir haben das Feft bes Mb: 
nigd um lo mehr mit ımmiger Freude und Derplichleit gefehert, 
als die Katar rund um uns ber und ihren ſchönſten Grndtes 
und Derbi: Seegen darvietet. Sie befördert immer fill, uners 
müudlich und emig: richtigen Grundſatzen getreu, das Wohl ihrer 
Kinder. Alfo auch unfer guͤtiger König. Yu Speher war dier 
köimal ein ftoͤhlichet Vezein nicht yinlinglih; in zwehen in der 
Harmonie und ım Ginhorn, wiederholten ale Stimmen 
und Giäfer, eben ſo laut und durchdelugend, wie Glockenklang 
und Kanonendonner, den großen Teait des Baterlandes: Es 
lebe Marımillan Jofenb, König von Babern!l« 

Bürzburg, vom 12. Dit. Schon längere Jeit übte ſich 
Das bier in Garnuen liegende Drumar ın allen Wuflengettungen 
Beunahe tänlib wurden Grlurfionen mehrere Stunden weit ges 
macht, um ſowohl den Offiſter als gemeinen‘ Soldaten an die 
Beſchwerden zu wewöunen, weine im Kriege envermeißlich ſind. 
Geſtern führte das zwepte Kinieninfanterie: Regiment zur Borieger 
des Mamensjifles unfırs alleıgnadigiien Köntgs wiſchen Würp 
burg, Datdinyefeld und Randersocker mehrere Gvolutionen tem 
Breuer, mit fo dieser Geſchicuchkeie aus, deß ſich auch der cıfe 
Tattiker darüber vermunderte, Dee Stantpuntt gina vom Burs 
kat der⸗ Thore aus. Dir Zeind, Der ſoldes ſturtmen wollte, wurde 
durch Mousgyuctien and Kanonenfruer Dres Walrs zur ückgeltieben 


und verfolgt; Kanoniere wurden am Die Kansnen geipannt, vnd. 


olle Dindermife durch Lie Kesit dieſet Menfhen beſeitiget. Die 


Mannfgaft wurse über den Mainpug achtt und verfolat⸗ den 


Sind. 


Beynahe die Dölfte Ber Cinmohne Würpturgs wat Au⸗ 


genteuge Diefes Manobers und freute ſich der Geſaicklichkeid ih⸗ 


ser Landesſoöhn⸗ . Die Vorſtaäſde des Villitärs ſeloſt freutnſich 
dorüder, dag Würzburge Bürger jo großen Autheil an dieſem 
. Manöner nahmen. 

Diute Morgens begsom die Federlichkeit des Nomenkfeſtes 
Er. Mai. anfers Alleranädicften Königs. Um 6 Ugr Morgens 
verkündete es dee Donner von 25 Kanonen, Bey drm Hochomme, 
wo das geſammte Miluar, fo wie vie Büͤrgerſchaft paraditte, 
und le Dikoſterien verſammelt weren, fielen abermals 25 Kun 
neaerichüße, umd Der Sreudeninafis tür das Wohl uniers Apfiem, 
er wurde umäsend duch 25 Kanonen: Schuſſe wie⸗ 

erwolt. 5 
— Bow 14. Detober. Die Weinlefe hat dahter beute wirt: 
ih begvanen und Ircfert eine reicblichere rudte ‚als man er: 
wartete, ja man fügt, mander Weindauer hade bereits noch 


“einmal fo viel Gimer erhalten, ala er ſich verſprach. Ueber 


tie Qualitaͤt des Gewaͤchſes läßt ſich jest noch Fein richtiges Ur— 
theil füllen, da wir im heutigen Jahre jur rechten Brit eine fo 
anhaltende Wärme nicht harten, als in dem vorigen Jahre 

und 1811. 

Defterreid. Am ı3. Oktbr. war gu Wien der 
Mittelpreis der Staats: Echuldvesfgreibung zu 5 Gt. in G M. 
Tıdass Kurs auf Augsburg für 109 Guld. Goutt. ©. 9,74 Br. 
©. Bi. Uſo. — Aonventiond: Münze 248°. 

Noveredo, ben 8. Dieser. Der großmuͤthige Graf Grfar 
Gifteibareo Bisconti ließ auf feinem 5 Dieilen von bier rniferne 
ten Randgute Dppio zum Bortheil feiner und anderer in dee 
Maͤhe mohnenden Landiente, Die alte und zu Melne Kupelle nie» 
derreißen und eine meue und größere Kirche unter, dem Titel dee 
feligften Jungfrau Maria aufbaden,- Dieſe Kirde fil ſowohl 
wegen der ausgejriähneten Banarı des Architekten Grafen von 
Somaglia, als and wegen iprer innen Verzierungen, bifonders 
des aus carrariichem Marmor verfertiaten Altars und Geländer 
febr prädtig aus. Die Kirche iſt im Deriihen Sthle aufgeführt 
und beionders ſchoͤn it Der aufvier Edulen ebenfallö von dorifcher 
Drdaung yeflügte Vorhof derfelben. Im Okloder des vergangrs 
nen Jahre wurde der Bau angefangen und vollendıt wurde rr 
im berfloffenen September mit der gaͤnzlichen Innern Berzierung. 
Au Rofarl: Sonntag geſchah die Giuweihung durch Monflauor 
Sardagna, Beneral » Vifartus des Kepiteis, welcher ih zu Die: 
fem Iweck⸗ yon Trient Dabin begeben hatte. 
—Frankfurt. Den hiefiien Bürgern, welche ihrem 
Borhe an feinem jüngften Gehurietage fin Zeilen ewig blühen: 
der. Verehrung weibten, wurde von ihm folgendes Schteiben zw: 
gejandt u j . 

"Da: ih mich meiner lichen Baterſtadt, ungeachtet aufgehehe: 
ner bürgerliber Berbäleniffe, noch auf das innlafle vwerbum 
den fühle. konnte mir nichts erfreulicher begeanen, als daß Do: 
ſeldſt wahre Einnesvrrwandte einen Tag feperten, an weldem 
der wobidertende Menih Aufmunterung von Aukch bedarf, weil 
er ſich gewiß nit enthält innerlich fomehl rüdfmärts als vor⸗ 


"wärts zu bliden, jenes mir vollem Genf, Diefes mit einiger Bes 


Bentlichkeit. 

Wae aber folta und über alles Berganaee mebr beruhigen, 
als ein öffentliches, hebevolles Zeugniß, DB man wichr umionfk 
gelebt, daß eine gürige Worfenang und yon Schrutt zu Schritt 
veraönte, ciwas gu leiſten, weld:e wir jo lange ſcheu als das 
Unfsiise betrachten, bie und andere verſſhera, boß re au für 
fie disibenden Werth habe, . 


s 
* 


„Mit Freuden will ih daher die mie bis jet verllehenen 
Relfte fernerhin anjumenden krachen, Daß meinen lieben Lande: 
Beuten etwas Angenehmes und Nüglıyes Daraus entipießen könne, 
Und im ſolchem Sinne darf ic jraem herrlichen Kran; gar wopl 
mit beicheidenem Vergnügen anbiuten, als ob er nod zu wer 
dienen wäre. Dieſer mie bevorftenende Genuß reist mich früher 
nad Haute; und mit welden Gefühl werde ih, in der Stunde 
der Raͤdkeht, dea doppelten Gruß Der Dieinigen, wie ih fie 
nah und fern benennen darf, nocd immer überrafchend, einplans 
gen und mir zueignen. Möge allen Wopiwollenden die beile 
Vergeltung werden!“ 

Karlsbad, am 22. September 1319 
-  Meubelest und verbunden 
I WB v. Goͤt he.« 

Am 14, Dftober if der von der greßhetzogl. badifhen Me: 
sierung als Deitglied bey der Bentral Unterfuhungs . Rommilfion 
zu Main; erwanate Here Sıadı: Diredior Pflſter von Deidelverg 
hier eingetroffen, N 

Am 24. Auguft in ber Nacht zwiſchen 1 — 2 Uhr entſtand 
in der. Stadt Kempten plögfih ein fürchterlicher Brand, wodurch 
tunerhglb einer Stunde 11 volle Sheunen, 24 Stallungen, 2 
Brennerepen und 5 Waarenlager gänzlıh In Aſche gelegt wurden. 

Melningen, vom 9. Dit. Neulih wurde zu Meilen ein 
Braͤndſteifter und Mörder, Kunze, mit dem Schwerde hingerich⸗ 
tet. Ge war mit einer Frechheit um Hochgerichte gesungen, 
welche dem Schaufpiele von feinem Graͤßlichen viel genommen 
hat. Nachdem er bereite, im Befängniffe mit dem aröften Apper 
tite Weia getrunken hatte, ließ er ih auf dem Wege zum Richt: 
Piap noch Wurf und Gemmel geben, verzehrte dieſes mit ans 


feinender Heiterkeit und bat fogar Die ihm zunͤchſt ſtehenden 


Zuſchauer zu Gaſte. Gr Diente ehemals als Grenadier unter Der 
Et. E ſachſ. Leibgarde. Bisher geihahen iu Sachſen alle Hiutich⸗ 
tungen Serotags — fonderbar genuy an dem Tage, da angeds 
li ver Unſchuldigſte ſtarb. Zu Folge eines E. Ärflripts aber ift 
dieſe Hiurichtung Donnerstag zeſchehen; es toll in ähnlichen Faͤl ⸗ 
len nie wieder Freytag als ein Tag der Todesftcaie gewägle wer⸗ 
den türfen. 

Damdurg, den 9. Dir. Die Ginnahme von Barcelona 
in Sudsmerita durch Die Jufargenten if, nad unferer Liſte 
der Börfen Halle, völlig beſtattigt. Die am 14. July uns 
ter Urdaneta und Englifp son Margarita abgegangenen Zrups 
pen nahmen das Dauptfort fen am 18. mit Sturm ein, wor 
durch Die Stadt in ihre Gewalt fan. Gilf Mann und zweh 


Difisiers find dabey geblleben. Hauptmann Uelar warb Gans 


verneut von Barcelona. Die Grpedetion jegelte fofort weiter gi: 
gen Gumana und landete ihre Truppen eine Stunde von biefer 
Stadt, wo fie ih mit Bermudez vereinigten. Die Schiffe, uns 
5 Brien, blokirten Den Hatın, im welchem die fpantiche Flotte 
9. — 
Brantreid 

Der Herzog von Berry befand fih unpaͤßlich. 

Die Herjogin Marldorough, Lord Whliworth und mehrere 
vornehme Engländer waren zu Poris angrfommen. Eir Eduard 
Pellıw, Neffe von Lord Grmonth, ift zu Paris vom einem Eng⸗ 
länder, befien Frau er entführt hake, im Zmspkampf erfchoffen 
morden, 

Der Srof Forbin-Janſon, Einer der 38 durch die Drdon: 
nanı vom 24. Juld 1815 Berbaunten, hatte war Grlanbniß ers 
halten, feine Zamilie zu Paris zu befuchen, hat aber vergebiich 
um Yufpedung feined Erils angefucht, und muß Frankreich wir 
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‚der verloften. — Der bekannte Partepginger Obrift Bruce, hat 


gleihfels um Revifion des. 1815 im Gontumariam wider ihn 
gelällun Todesurtheils gebeten, 

Nachrichten aus Baponne zufolge. erbllaäten Fiſcher von St. 
Gebajtian im offenen Meere eine franzöflihe Briag, Die, wie 
es ſich nachher zeigte, die Funk: Adele war, von Kadis kommend, 
Sie gingen am deren Bord, und fanden drey todıe Körper auf 
dem Verdeke, und vier in der Kojute. Da fie nicht gweifele 
konnten, Daß die ganze Manaſchaft am gelben Fieber aritorben 
fen, fo kehrten fe eilig gurüd,. Oleſer Zufall gidt einem framöß 
fen Blatt Anlaf zu fragen, 06 man in Hinſicht diefer Fılder 
die gehörige Vorficht amaeınndet, und insbefondere, ob man vie 
Quarantaine für ſpautſche Schiffe, die man gu la Tele angeord+ 
net, au in den übrigen franzöfiigen Häfen verfügt habe, und 
ob nicht rathfom ſey, einen Iruppenkordon längs der Ppräneen 
zu ziehen, und allen aus Spanien kommenden den Eintritt Im 
Brankrei za verdieten? Die ſtreagſte Vorſicht ſcheine um fa 
nötgıger, als man fo eben aus Madrid erfshre, daß bie Regie: 
zung bie ſtecugſten Befehle ertheilt habe, ale Gifekten, Die fi$ 
an Bord der zu Gadiz llegenden Schiffe befinden, ohne Ausnapı 
me zu verbrennen. Da Dis gelbe sicher weder die Liberalen, 


mod bie Minifterielen, mob die Ultra's fchons, ſo Hofe man 


diegmal ſchnelle Masfregeln vom Minifterium. 

„Der Lioniteur fagt, im einem von Ihm felbft berrüßrenden 
Artikel: "Die Beihnüffe_der deutihen Bundes : Merfammlung 
über die Gentral: Matrrfuhunge Koanniſſion uad die Preßaufſicht 
in fommtlihen deutichen Staaten, gehören unflreirig za deu wid: 
fuften Geeigarfyng um fie zu beurtheilen Dorf aber Feine Beiden: 
ſchaſt obwalten. Bis jest haben unſte Zeitungen Diefe Dentwärs 
dige Verfügungen nur nad einem untergeordneten ntereffe ges 
würdigt. Ginigen unfeer Blätter gefällt im gedachten Beſchlüffen 
ganz ausnehmend das Soflem der Prosingialftände mit einer ho— 
ben politifhen Aritokralie. Dieſer atiſtoktatiſche Zufland Hat gu 
tiefe Wurzeln in Deurfhland gefaßt, um nicht in Die Grundzüge 
Der Derfsffungen der deutſchen Böilerfchaften aufgenommen mer: 
den zu müſſen. In Fraukreich tft ſolches aber ein für allemal 
gang unanwentbar. üben fo gut Fünnte man die Anträge des 
Marquis v, Ghabanned annebınen, der im Jahr 1815 kein Beil 
für Sranteeih fand, old Die Zufaimenberufung Der Grneralftände, 
Drepluh hatte er den Derdruß, feinen Antrag ſchon darch die ein: 
sige Bemerkung, die ihm ſelbſt aufflirh, im fein Nichts verfinken zır 
fehn, daß, um die Baillages zjwiammenberufen zu Können, keine 
Bailis mehr vorhanden mären? Diefe Schwierigkeit ift im 
Grunde wichtiger, als man glaubt, denn fo wie es keine Baillis 
mehr gibt, fo gibt «4 onch viele andere dergleichen Dinge wicht 
mehr. Wir künnen Indeß ans innerer Uebergesaung fagen, in 
Guropa if der Despotismus nicht mehr zu fürdten aus der 
Haupturſache, weil er allentpaiben verdrängt iſt, oder nicht Be: 
Hand haben kaum, ſogar in Spanien nit. Uedrigens find die 
Beſchiufſe dir Drutiben Bundes: Berfsmmlungen die wichtigſte 
Verfügung der neuiten Staats: Berhanziingen.« 

Daſſelbe Blatt entiehnt aus dem Journal De Paris folgenden 
Artikel: »Deit einige Zeit bemäbten ſich Die biefigen Tagrolätter 
von jeder Farbe, ein neues Mintſterium zu bilden, Diele Gerichte 
ſcheinen · ſic nun mwiter gu verlieren, was uns annchimen läft, 
daß fie nieden getiugſteu Grand hatten... Die Journale mögen 
ein Vetgnügen dorin finden, Minifter adzuſeden und zu ernennen, 
dieß bringe Beinen Nachtheil, und ifl felbit ehrlicher, ols Schrua⸗ 
bungen gegem ie ausjufoßen. - . . Wenn aber Lie decmaligen 
Minifiee erſt fallen jollen, wann uufere Parifer Kollegen über 


Die Wahl ihrer Nachfolger einig ſeyn werden, dann iſt wohl Fein 
Winiterium fg geſichert und darf ſich eine jo lange Dauer wer: 


chen ic. « 
er Stalien 


Reapel, den 25. Septbr. Die Liebhaber der itallenifchen 
Bitteratur werden mit Verquügen veruchnien, daß der Marquis 
v. Gaſtellantini ale Werke‘ des Horaz ins It lieniſche übericht 
und dieſelben naͤchtens durch die koͤnlgl. Buchdrucketey zu Mea⸗ 
pel herausgeben wird 

Bologna, den 7. Oktbr. Uafer Errdifhof und Kardinal 
Dppissont bat in Der vorigen Woche gu Gegta einer ger chriſtll⸗ 
hen Arligion übergegangenen Jutta unce viren Seperlichkeiten 
und in Gegenwart einer ſehr geoßen Menge Volks in der Dortis 
gen Kollegiatkitche die heil. Sikramente der Taufe, der Sirmang 
und des Altar ectheilt. 

Gin einfichts oo ller Reifende, der eben von Manta Fümmt, 
macht eine treffliche Schilderung von der Berfhönsung jener 
Stadt, welche fie vurh neue oͤffentliche und „Privat: Gebaͤude er: 
Hält. De Munigipalität läßt ſich angelegem feon, die öffentlichen 
Pläge und Straßen Ju’ vetſchonera und untertediſche Bafferleitun: 
gen zu bauen, um die Reinlichkeit zu befördern, Eine Geſell⸗ 
fhaft yar den Bau eines meuen praͤchtigen Theaters uaternoms 
men. Auch auperhald der Stadt werden nügiiche und verſchö⸗ 
neende Arbeiten vorgenommen, „Wrun man dich mit der vor: 
trefflihen Rage an einem re, mit den vielen [don vorhandenen 
ſchonen öffrarliden und Prwärs Bebäuden, Rirchen, Kunjtwerken 
und Alterrpämern zufammennimmt, jo kanı Mantua mit den 
ſchoͤuſten Stadlen Ztalions deu Werzleid aushalten. 

Rom, den 4. Dfbr. Die Straßen zwiſchen hier und Rear 
pel find noh tmmer nicht ſicher und die Rauber treiben ipre 
BDermegenpsit foweit, Daß wenn fie bey den Reifenden nicht Geid 
und Koftbarkeiten finden, aber von ihren Korreipondenten, welche 
ihnen von den Haaptſtaädten zuſchreiden, in Kenntniß gefegt ſiud, 
Dad der Reifeaderin Eigentpümer oder reicher Herr feg, fie Denjeiven 
mis ſich blawezfägren uad für feine Auslieierung, während einck 
kurzen Termins eine beträchelldhe Summe uuter der Drohung fodera, 
Daß ſie iga tödten würden, fals Das Geld innerhalb des bedum 
genen Termins nicht ausbezahlt würde. Dieſer Unia begegnete 
in den legten Tazen des Septecubers einem jungen voruchmen 
Genurfer in Dee Gegend von Fondi, auf Mespolitanfgen We; 


Bietpe. Wir willen bis jest, jagt das römiihe Journal, woraus ' 


Diefer Actitel entlepnt Ik, nur fo viel, daß er wieder frey iſt, ba 

ein in Neapel erablirtes Senuefer : Dandelspaus Die gefoderten 

10,000 Scudi anf der Stelle für ihn erlegt bat, 
BGrofbgitannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 6. Okt) Zwep Gngländer 
ad von einer Spesiallomimiffton zu Jamalka wegen Ginführung 
und Berfauf von Negerifiaven zur geitlihen D portation vwerur: 
theilt worden; «6 iſt dieß das erſte Urtheil Diefer Art auf Jamals 
fa. — Die Aufmerkſamkeit unfrer Zeitungen wendet id gegen: 
waͤrtig vorgäglih auf Ganada Dber: und Mirder: Ganada wer: 
den fortdauernd in Bertpeidigungsftand gefegt. Die Regierung 
bat im Kaufe dieſes Jahres über 12,000 Tonnen an Krieges 
Bedürfniffen allee Art dahrugeſchickt. Die Befeſtigung mehrerer 
Punkte an den Bränzen der vereinigten Staaten ſcheint die Müg: 
häkeit eines Bruches zwiſchen den beyden Regierungen voraus. 
zufegen, Die nordamerifanishen Zeitungen. pingegen, Indbefon» 
bere der Mitional: Inteiligeneer, fabren fort eine feiedfertige 


Soptoche gu führen, jie Änfern, daß felbit die Mehtratifilation. 
des Vertrags über die Flacida's für Rordamerika noch kein Ber 
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we garund ſeyn werde, ſoqleich zu den Waffen zu greifen; man 
w:cde ih daducch bloh in die Mothwendiakeit verſetzt finden, 
die Florida's propiforifh In Bil zu nehmen, um zu verhine 
deru, daß nicht eine andere Macht ſich Ihrer bemaͤchtige, und 
jugleih um die den amerifaniihen Bürgern gebührende Gnrichäs 
diaung zu übern. Cine ſolche Maaßtegel Ip nicht als Krieges 
Ertlaͤrung anzuſehen und Bönnte Feindſeligkeuen nur Im- dem. 
Dale vetanlaſſen, wo Spanien ſchon im Boraus ſich dazu ent 
ſchloſſen Hätte. Jadeſſen glaubt man felbit aus diefer vorſichtt⸗ 
gen Sprache fchliegen zu Dürfen, Daß die vereinigten Staaten die 
Gelegenheit des Augeablicks nicht unbemügt werden vorübergehen 
fafien, und daß fie nur wünſchen, die Arlegderflärung möchte 
von Seite Spanien® und nicht von ihnen ausgehen. — Goutlay, 
der Vertheitiger der Radiksleeforar in Obercanada, ıft noch im: 
mer um Gefaugniſſe und fol von dem noͤchſten Afjliensechbte zu 
Dort in Dbrrcanada gerichtet werden. Gr findet viele Fürfpre:s 
Ser und der Niagara: Spektator klagt laut die Magiftrate von 
Ganada wegen willkührlicher Verhaftungen und geſetzwidriger 
Verbonnungen an. — Der zu Montreot in Ganada werfchiedene 
Herzog von Richmond wird in feinem Gouvernement allgemein 
bedauert, Er hieß in feiner Jugend pur der ſchoͤne Lenor unb 
hatte als Oderſt in den Garden das befannte Duell, mit dem 
Herzog von Dort, worin Diefem eine kode vom Ropfe wegge- 
ſchoſſen ward. 
“ermifdhte Rahbridtem 

Die neue Oper, la rappresaglia, fährt fort im teatro alla 
scala ju Mailand ununterbrochen ihr Gluͤck zu machen; fie if, 
die gewöhnlichen Unterbrehungen ausgenommen, noch alle Tage 
wiederholt und immer mit gleichem Beyſalle ausgesrichnel wors 
den, So meifterhaft auch die Inftrumentarion ausarorbeiter iſt, 
Heißt ea in der Mailänder Zeitung, fo beeinträchtigt dieſelde doch 
niht den Geſang in feinen Rechten, fondern läßt ihn ſchoͤn und 
bh. fließen von den Rippen der Birtuofen. (Lo lascia scom- 
rer liumpido e bellu dal labbto dai virtuosi.) 

Wean das Urteil dieſer, megen ihrer Lnparcheplichkeit im 
gang Itali⸗n Hocgefhägten Zeitung, für Hrn. Stung ſehr lodend 
ausfiel, jo it’ der Beyfall, den der Corriere delle dame dieſem 
jungen Zonfeger ertheilt, in noch fhmeichelhaftern Ausdrüden 
abgrfaft. Hr, Stun murde wier Abende hindurch mach jedem 
Akt auf die Buͤhne gerufen und mit den Tauteflen Bravo’s über: 
haͤuft. Il maestro Stunts, fagt dieſes Journal; Ira ben pucw 


«vunoscera l'efetts dei grandi teatri, come conuscor l’arte sua, 


e nulla gli mwunchera allora per sedere Ira i primi. (Derr 
Stung wird ſich bald darauf verfichen, was auf großen Thea. 
tern wirkt, fo gut er jest ſchon feine Zunft verficht, und #8 wird 
ihm fodann nichts mehr fehlen, um unter den Erſten zu fihen.) 

(Biograppifge Rociz.) Profefloe Goörres, ein ge 
borner Ryeinländer, fludirte in Heidelberg, und befchäftigte ſich 
nachher befonders mit hiſtoelſchen Wiſſenſchaften, der Alterthums 
Vorfhung und den Sagen der Vorzeit, woburd er auch zugleich 
jum Studium der älteften Geſchichte und der altdrutſchen Mothen 
geführt wurde. Dee Ausbruch der franzöfifden Revolution und 
die Verwicklang der Rheiniänder In dieſelde, brachten ihn zuerſt 
zut Politik. Bey der Bildung der elschenanishen Republik 
mußte er ſich Dergeflalt das Zutrauen des Volkes zu erwerben, 
daß er zum Mitgltede des Ausfhuffes erwaͤhlt wurde, der bie 
Regierung frinss Baterlandes in Händen hatte. Er handelte ba. 
mals fege thaͤtig als eifriger Nepublilaner und fihrieb in jener 
Zeit mehrere Sluafchriften und periodifge Blätter, worin bejon: 
ders weder ber Fuͤrſten no des Adels geihont, und gegen alle 


yortifhe Worurtpeile zu Felde gezogen wurde. Gene vrothen 
Blärtere und feim »Mübezahla find bekannt: Goͤrres befand fich 
auch- unter den ermwäßlten Deputkten, welche vom Rhein nad 
Poris gefandt wurden, um die Brrrinigung der bisherigen eis⸗ 
rhenaniſchen Republit mis der fransöflihen Mutter: Republtk zu 
bewirken. inter Ripolroa begleitete Goͤrres Die Stelle eines 
Lehrers und Profeffars ben der GE nteat: Schule in Koblenz, und 
in diefen Zeiten des wiederkehreuden Deipotigmus Lehrte er zum 
Studium der alten Gefbichte zuruͤck, und gab Kine *Rothen⸗ 
Geſchichten⸗ heraus, In den Jahren 1807 und. 1808 hielt er 
über dieſen Gegenſtand öfratliche Dorleiungen am der Umvrrfität 
ju Deidelberg und kehrte 1809 wieder mad Koblenz zus 
ruͤck. Als ein mener Beil. für Rational » Unabhängigkeit 
uud Freoheilt dur den Druck Dee frangöfiihen Hereihaft 
unter den Deutſchen ermachte, und die Allüirten über den Rhein 
gingen, wurde Goͤrres duch den. Grneral ı Gouverneur Juſtus 
Gruner zum Diretor der hohtu Schule in Kobiens befördert und 
erhielt zugleich eine, feinen. bisherigen Profeffor s Gehalt um das 
Dechfache überfteigende Befoldung, Zugleich übernahm er die 
Redaktion des »Rheiniſchen Merkars-, der zu Finer Zeit vlel 
Dazm bepgetragen, Entbufiasms unter den. Denrfhen rege gu 
wradhen, aber zualeich auch viel zur, Beförderun. des Parthed- 
Seiftes umd des -Mationalhufies mitgewirkt. Mach wieder -berger 
fieDtern ürieden wurde der rheinifche Merkur, Der eine auferars 
dentlich ſtatke Derbreitung In Deutſchlaud gewonnen hatte, auf 
höheren Befehl unterdrüdt, eis der Beit hat die Feder des 
Herrn Goͤrtes gerubt, und hat fi blos bey eimjeinen Beranlafe 
fungen, «bey Gelegenheit einer, im Namen der Stadt Robleng 
dem Kbnige zu übergebenden, Addreffe, und durch mehrere Ars 
titel im verſchiedenen Yournalen bemerklih gemacht, bis er jezt 
auf einmal mit feinem neuen Werk: +»Deutfchland umd Die Res 
volntion«, von Meuem als politifcher Schriftſteller und Prophet 
aufgetreten if. — He. Goͤrres fol ich nach Frankreich gewendet — 
— — 

: Meues Rönlgl. Hof: und KetisnalsZhrater. 

Dienſtag: Maria Sruart. Mid. Klingemann von 
Braunfhweig wird als Maria und Hr. Berber als Mortimer 
waftreten. 

Röntgl. Hoftheater an der Refliden;. 

Freytag: Ser Murc Antonio, Opera bufla in due 
Ari, von Puvefi. Die Sciaferti wird as Bertina, 
Herr Zamtoni ale Marc Antonio und Derr Beccht als 
Dedoro auftreten. 
Abnlgl. Hef⸗Theater am Ifarthor. 


Mittwech: Konrad Herzog der Franken; oder: Der — 


Sieg der Deutſchen auf dem Lechfelde. 
— — Fe u a u — —— — 
Berlieigerung..- 
1133. (3. 5) Auf Hudringen der Bäubiger wird das un: 
terzelchnete Bericht das Lebrelter Wittenvergerifhe Daus in der 
MWeinftcaße dabier, ‚Dann: Haus und Garten im Schönfeld, auf 


=: 





dem Wege der Öffentlichen. Berfleigerang, jedoch — der 


kreditor ſchaftlich· Rıtifitatien, veräußern, 

Bu dieſem Ende it auf den 21. Oklober Vormitlags von 
q bis s2 Ur Kommiſſion anzeraumt, zu welcher die Kaufsliebs 
haber rimseladen werden, mm ihre Anbothe ad protocollum zu 
geben, Deo 8. Diter. 1919. 


Atbmigl. baler. Sreis: und Stadtgericht Muͤnchen. 


Gsrngrof, Direltot. 
maͤrti. 
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— ——AA — 
m gehenden Woche finden in Dee Privatgefefi im 
Bauhofe folgende Unterhaltungen Stott; — 
Donnerstag Den 21. Dätor,, größere Abend + Unterhal⸗ 
tung. Anfına 6 Uhr; - 
Samstag den 235. Ditbr., Beinere — Uvter hal · 
tung. Anfang 7 Uhr; 
welches den verehtlichen Driren Mitgliedern hiemit_ par Kenatnif 
gebracht wird, 
Münden, den 18. Oktbr 819 
d150 Die Verfiigung von Rupfrflichen — ine Seltene 
und jeher fhöne Sammluns dır Meike eines Abtecht Dürer, 
Lukos von Lepden Rembrandt, Rubrıd, Yan Drd w — meh 
dr ſchon Wro. 256 dirfer Blätter angepeigt worden, wird zuvere 
khia den 25ten tief in dem Maypsin des Daufes Wro, ‚656 
water dem Berbem Bogen zu ebner Erde flott haben, 
Die bereits fertigen Kataloge find bep Deren Beller In der 
Rotennaffe, und bep Hrn Waltperr im St. Preises: Reubau je 
haben. 





1135. Gin Meiner, beijbaree Laden isn e& bejogen 
werden Ban, ift zu verAifun, D. Un oa 


1134. Gine fhbne, p —* mit allen Bequemlichkelten wer 
febene Wohnung iſt gu verfliften, welche entweder fogleich oder 
bis kommend«s Ziel Sarg! degen werden kann. D. Ue. 


1156. & it am Peterb Piop Rro. 634 über drey Stiegen 
wornhrraus ein etagerichtetes Zımmer nl Bett und eigenem Gin 
gang fogleih oder bis iſten Movensber für einen Kern zu ber 
siepen. 


1109. Endeduaterzeichnete erfucht bobe und niedere in + und 
autläntuichr Ortsobrigkeiten und Militär: Behbrden um Ausı 
unft über Auınıbait, Leden oder Tod dre Ferd. Daies, nk 
ber deg dem Ausbruch der franzöfiihen Revolution mit dem 
Fuͤrſtlich · Wolierfleiniihen "Reiche: Konfingent ins Feld gejogen 
Ki, aud feit Der geit nit mehr von ihtm in Stfaprung gebroacht 
werben konnte. 








Rebay, aeborne Dezius, Liqueur 
Fobrikantin in Münden, 


74 Penelop 
Tafchenbuch der Sinsjigkelt und @intraht 
gewidmet, Neunter Jahrgang auf 1820. 

Pit Bepsägen von Arthur wen Rordſteta, 8. Bra: 
maun, D von Öbezg, Gonteffa, Tb. Sell, G. v. Dem 
wald, F. Kind, 5. Kuhn, A. Lafeontaıne, Pratzel, R. 
Roos, G Salllıng, F. Zeldina und Bendt. Mt 7 
Kupfern nah Kamberg, Schnotr, Dpig, v. Bihm, fingen 
Fleiſchmaua, Jurp, 2 Doprels Lon'inaften aus Pompai und 1 
Deditanonsvlart, Erſte Ausyade mit gemalt· malen 4 fls 
2te Ausgabe in farbigem Umſchlag mit Weldicnin 2 f. 45 ir. 

Dirfer Yobrgarg erfreut ſich, 736 arlunsene Brlömig ber 
Soppbo an ber Epipe, der ſabuſt a Blicken unferer geienerk 
fen Schriftſteller und iſt fo eben erihtenen ın ber J. 6. Dem. 
thin Buchhandlung in Lripia, zu haben In München bey 
J. Eındauer (Haufingergaffe 1614.) 





Mund 


ZESSIER 


DE 


Beitung 


Mit Semer Königlichen Majettöt von .Baieen elregnöbigdem Pripitegio, 


* 


Miltwod 


— mn 





Deutid i anb. 
Baterm Münden, den 19. Dftbe. 
 Drffentlige Sigung der koͤnigl. Akademie a Wifenfchaften 
am 10. Dftbr. zu Dünden, 

An diefem Zune hielt die konigl Akademie der Wiſſenſchaften 
die gemühnlie oͤffentlice Sıyumag zur Feyer des’ Rumensfeiles 
Er. Maj. des Kömge. Der Grmeril: Sikretaͤt der Akademle 
eröffüste fe mit einer Ancede und B fanntmschung riner bifterts 
fern Preisiegung: »Etn berzerh Hender Zweck hat uns heute bier 
Hergerufen! Wenn alle Bürger, wenn solle Gtinde und Roͤrpet⸗ 
ſch iten Diefes aludiihen Lendes das Fl, Dem ee jejt gilt, unit 
der inniaften Ipetinahme ſehetn, wie follte unfere Zrftung zus 
ruͤck bleiben, Die, wenn je eine ähnilhe, duch das Wohlwollen, 
durch das BDertriuen eines unaueiprehlic verehrten und geliebten 
Königs deſteht, Dem alle unfere Serien ſchlagen, und Der in 
dee Geſchichte der Wiff nichaften, ihrer Pflege und Befchügung, 
fo unvergeßlich Dafteben wird, als Er unter den weiſen Bätern 
und Orfeggebera der Bilder einen unfterblihen Rurm hat. 

Worüber im Diefen sufriedenen und rubigen Gofilten, in Dies 
fen Eienen und Tpslern, in Ddiefen Städten und Dörfern fi 
dee denkende umd fühende Menſch und Bürger, GEinhefmiſcher 
und Beſuchender, auch immer freuen mas, — he Grrestigtdt und 
Sichetheit, Die nah dem Geſetz allen Bürgern Baierns ju Theil 
wird; die Achtung für jedem religiölen Glaäͤuben, weicher ſich ouf 
bie ewigen Kehren der Sittlichkeit, Der Gottes und Menſchen⸗ 
Liebe fußt; die Gtundverſajſſeng der ateßen Steategeſellichaft, 
welche Die Rechte des Regenten und Regieiten auf alle Hriten 
feßitelt, und das gegenfeilige Vertrauen mir eine beitere und 
mwehithätige Börner: Tochter ergeugt bat; dir Blütse der Gewerbe; 
Die Sorge für den Unterricr des Volkes; die Breifertaäcıt gelehr⸗ 
zer Bildungeanfläiten; Daß Öedeihen der Kırafte, Die das Leben orte 
ſgoͤrern und veredein; der Raichteum der Drirrel, die der Erforſchung 

der WiffenfSait nach ihren tichten Gruͤnden, Daracheien werden, 
— ſcyrt midi dieß Ales zu Ihm binaui, Drifen Feſt wir be 
geben, gu der Verehtung des neiligen Haudtet unſeres geliebten 
Köniaes, Dem unſer aller Wahl die Krone seifig mn würde, wenn 
es nicht fhon ein uralte Reit aerhan bitte! Und wenn ed das 
G::cbendite und Begeifterndfie if, was ern mernſchliches Aug ers 
vdlicken Fann, zu jeben einen verttauenden vitetlihen Fürſten und 
ein zuft ieden⸗ treues Volk im enaflen Vrreaude, oder wie une 
ser Klerſtock fingt,- einen König der Glädliche macht, — mer 
kaun die es daun Liefer, gerührter und Dankbarer fühlre, als Dies 
ienigen, weiche die Bettachtung und Geförfhung der alten und 
wruen Sorickiale der Volker und ihrer Rerten, und der Ar: 
hapen dieſer Schickſale, ber Tiefen des Geiſtes und ber Main, 
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20. DE. 181% 


der Bflimmung des Dienrichen und Der Geſellichaft, — 0% 
ſetyer Wohl und innerm Triebe zum Geſchäft thres Urt. rd ;: 
wählt haben, yor deten Augen Die Geſchichte ihre Lehr 0% 
rellt und mit ſcauerlichen Zügen das Bild binzeinet, wo bo 
Fürſten und Völkern von allen obigen Vorzügen unfetre Er v8 
Das gerade Begentyeil art fand, eine Erſcheinung, die immet 
wietertehren wird, wo Me gleichen Urſach⸗n wiederkehten. 

Wenn lu traurigen Briten, wenn in Bunfele Kintıen Kell 
pion und Staat mißrraulic suf die forftente Wiriönihaft 
binfehen, als ſey fie ihre geheime Feindinz fo wirictinat in ten 
Tagen und in Dem Bande, mo Kit und Recht male, alie deey 
ein bealüdendes Band, da olle Lrep zu aleidm Ziile hinſtee den 
So iſt e8 und fo möge et cuf ale Zeiten ſeon in Baterns weit 
verbreneten gefegnsten Anen!? Und wie wirt Der Stand der Dim 
ner, die ihr Beben den MW fafichofen mrmen, or oufrichtigſter 
Verehrung für König und Berfoſſung ſich ütrrtraffen laffrn. 

Mir dieſen Orfinnungen Der Huldiaung begeht auch jet tie 
Akad, der Miffenfbaften, über deren Beftretungen und dos Ger 
deihen ibrer Anftslten bey Der Diekjäbriaen Öffentlichen Srper une 
feres Stiftungttages Vortrog gethan wurde, Das Feſt des Bier 
londee, erfreut durch den Beſuch einer hochachtbaren und wiu⸗ 
fommeren Joßorerſchait. 

Sie fegert Den hoben Tag unferes könlglichen Seldaebere 
juni? durch cine Preisfegung, die ih in Auftrag derſelben for 
mit befannt made, und durch melde die beſteriſche Hlofle der 
Atade, länaft verdient um Die Auffiärumg balerifcdyer Borseit, mie 
Nuͤd ſicht auf unfere Tage einem wichtigen Punkte dieſer Geſchichte 
ein neues Licht erthellt zu fehen würiht Ste later die Kennee 
und Freunde der baleriſchen Geſchichte zur Bearbeitung folgene 
dir Preisaufgabe ein: i 

Wie mar nach Der altdeutfchen und altbaierifhen Rechte pflege 
Das Öfentlig: Gerichtsverſahren ſowohl in bürgerlichen ala prins 
lichen Rehtiyorfellenheiten beſchaffen? Welchen vorthellhaſten odet 
natthriligen Einfluß hatte e6 auf Berminderung und Abkürzuna 
der Streitigkeiten und auf bie richtige Anwendung Per Gefche? 
Wenn, wie und unter weichen Verhättniffen ‚hat fich fajches wiss 
der verlieren ta — 

Die Sipriften, die um Den Preis werben, find bie zum 
Marimitianetag ?es Tünftisen Jahres an die Aladenie rinzufeh- 
den; Der Ausfgruch erfolat an dem Stiftungötage der Atad. den 
28. März 1821. Der Preis iſt fünftiig Dukaten. Die übrigen 
Bedinaunaen enthält ein befonderrs Programm, e- dirfes Blart 


‚näditend: mitthrilen wird.) — 


“ Die Haupetrorleſuna on Defem feftlichen Tour fand in der 
Reihe der Kleſſen der Akad. am der phileiegu piniefeppiihen, 
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und Br. Hofrath und Prof. Thirrfh old Mitalied derfelben 
haste fie übernommen. Gr „nahm ‚in einer swegten Abhants 
lung über die Epochen der bildenden Kunſt unter den 
Oriechen, die in der erſten begonnene Unterfuchung mieder 
auf, Indem er an den frügen Urprung der Runft in Griechen: 
land, an ihr Beharren in alterthümlicher Form bis über die 50 
Di, herab, fo wie an die Gründe dieſet Gefheinung erinnerte, 
und dann auf die Epoche der Rünftentwidlung überging. 
r zeigte zuerft, daß fie zwiſchen den Merken, der jünaflen DE: 
Daliden und dem erjten Werke des Phidias von DI. 50 bis 
DI 72 In einem Zeitraum von etwa 100 Japren begriffen liege, 
and: bezeiämete Dann Die Schulen und die Meifter näher, durch 
welde mwährend dem BWerlaufe eines verbältnigmäßig fu kuchen 
Zeitcanmes die Kuuſt von dem alten fyanboluh heiligen. Style zu 
freyer Darflellung naturgemäßer Geslten gelangt ſey. Die 
Äufern Gründe Disfer ‚auffallenden und. großen Griheinung fand 
sr Än der während dleſer „Zelt eingetretenen unerineßliben Ber: 
mehrung der ‚Bötterbilder, wovon „die Utſachen nadgewielen, 
murden, und in Ueberttagung der Ekte der Biltfäulen vun den 
Göttern auf die Menſchen; zuerft auf die Sieger in den heilis 
gen Rampfipickn, dann auf andere. Männer, melde für das 
Gemeinweien Eriprlefliches gethan hatten; aber .ald Innern Örumd 
Derfciben bejeichuete en Den ‚Damals im ganzen Laufe der Ge: 
feichte zuert etwachten Beift der fregen Fotſchunag, melden Die 
GEinfiht in das Brifere über ‚die Bewahrung Des Hetkoͤmmlichen 
erhob, und um Diefelbe Zeit, wie die alten Formen der Kunf, 
fo aud die des gefrligen ‚Lebens umgeitaliete, die Geſttzgebung 
gründete, die Phlleſophie erfhuf, mad mit der Iprifhen Poche 
auch die Tonkunft aus den engen Schranken alter und feiter 
Sotzung zu größerem Reichthum ihrer Diittel und zum frepern 
Pbebrauch ihrer Rroft empor hob. 
« (Die Fortfeguna folat.) 

"Neuburg ander Donau, yam 6. Ditör. Endlich if 
auch der Wunfh Der Dürger Weuburge efült. Geſſern traf 
ber Abgeordnete zut zweyten Hammer der Stände Berfammlung, 
Freohere von Aretin, Bicrpräfident des k. d. Aorellarionezße: 
zichtes füc den Derdenaukreis und Nittek des Gil: Birdienit: 
Dedens, von.dem Lomdtage aus München wieder bier ein. 

Aus begründeter Beſerguiß — der Beſcheidenheit des Herrn 
Abgeordneten ju.mahe gu treten, darf man üdh, In Bezichung 
auf die Zaper feiner Ankunft, nur die Bemirkung erlauben, da 
pa der Magiſttat und Die Gomeinde: Bıvollinättiäten gang 
überrakchend — aber, doch auf.eine Weiſe empfangen Haben, zu 
De: man ſich verpfläcdhtet. erachtet haste, den Hochverdiraſte Gines 
der ausgejeichneten Volksberufenen, nah dem Beyipiele mehrerer 
Städte Beaispnd,.den. Ihuldigen Teitut zu gollen. 

Kaum. waren .aber ‚uniere Herzen von den Geſühlen des Dan: 
tea und der Hochverehrung — gewürdigt durd eine lutze ader 
Hehaltvolle Rede des Seren Deputisten — enibunden, als auch 
wir und überrafht und «won Neuem perbintlih .aemadt fahrı, 
ihm als Wohlshäter im Namen der Armen ‚zu danken, Die er 
dep diefer Gelegenheit fo reichlich bedacht hat. 

Defteergid. ‚Am 13 Oktbr. war gu Wien der 
Mittelpreis der Staats: Schultverfhreibung gu 5 p&t. in.G. MM, 
ra; Ronventipnd: Münge 2481. 

Hamburg, den 13. Dfibr. Im Handel auf biefigem Plige 


fcheint #8. nun etwas lebhaftee werden zu wellen, und wenn 6 


auch in einigen der Hauptartikel, wie der Zaufmännijhe Aus 
deut lauter, etwas Mau ib, wie; diefen Augenbiit mir Auffer, 
rohea Zuder und Reis, iſt a6 dagegen mit andern, namentlich 


Tuba, There, Blauholy.und raff, Judern deſto angenehmer, fo 
daß deren Preife hoͤher geben. - x 

Delvetien Rach der St. Galler Zeitung iſt Se. 
Eönigliche Hoheit der Großherzog von Baden kürzlich intognite 
durch Luzern gereist, 

Eben diefes Blatt Iheribt: »Seit einiger Zeit ſieht man bep: 
mahe täglich deutſche Akademiker durch Luzern ziehen, von Denen 
Einige das Deutſchthum im ihrem Aufjuge ouf fehr ungefällige 
Weiſe darſtellen. Man fogt, es befinden fih deren bereits 3 bis 
400 in den Beinen Kantonen, brfonders im Kanten Uri Rad 
ihter eigenen Augjage it alda der verabredete Berfammmlungsert, 
mo fie fi binfidtiih der auf elmer der denfwürtigen - Etätten 
des klaſſiſchen Schhweiserbotens zu begebenden Jever des 18. Okt. 

gi verfländigen gedenken. Es ſteht aun zu erwartın „ob Die- ber 

treffenden Regierungen das aufjuführente Schaufpiel ju Unter 

haltung des Publitums zugeben werden.“ ; 
Fraukreich. 

Paris, den 11. Okt. Konſol. 5 Prog 69 Fr. 90 Gent, 

Im legten Dierteljapre hat ber Minifter des Innern 108 
Gemeinden werfhiedener Departewente einen Julhrß von 156,000 


$ ‚sur Ausbefierung ihrer Kirchen und Plarchäufer gewährt; ; 
t 


ener find unter 58 Diözefan: Seminstien 354,000 Fr. wertheilt 

mo:den, gm den ‚Ausfall ihrer Ausgaben bey unzulänglicher Ein: 
‚nahme ju decken. 

Der berühmte Dr. Gall, aus Tirffenbronn im Badifchen ge: 
‚kürtig, hat die Naturalifarion in Frankreich erhalten. 

Dir Koreefp. v. u. f. Deutſchl. enthält Folgendes aus Lyon 
vom 8..Dkt. Die Nachrichten. aus Spanien, Die den ganzen 
‚füsfranzonichen Handel fo ſeht Intereffiren, And noh immer ſeht 
„beuorubiaend und es ſcheiut, daß bie Epidemie In der Gegend 
von Cadiz ımmer weiter um ſich greife. 
der legten Tage bat die ſpaniſche Regierung jwey Rordons in 
Andaluſien ziehen laffen, wovon Der letzte hinter Sevilla il, mas 
‚bean bewelſen würde, daß man ſogat über das Vorbringen des 
‚gelden Fiebers nah Sevilla nicht ohne Beforgnif if. Mit Ga: 
„dig it jegt alle Verbindung eänglich abgebdrochen und dieſe Stodt 
Aihrein Schickſal überlaſſen. Men will wiffen, deß man zu-Mab: 
tid beſchloſſen hat, die Expedizion nach Suüdamerikn gänzlid auf ⸗ 
zugeben, wenieſters für dieſes Jahr, und deß man, dem zu 
Folge, die Truppen, melde Die Landungsatwee bilden ſellten, 
ins Innere zurüdziehen mollıe ; ollein es find dagegen Die triſtig ⸗ 
fen GegenvoritrQpngen geſchehen, nit gerade, weil man ned 
glaubt, die Abfahrt der(irpedislom anordnen zu Eönneu , fondern 
.weil man beforgt, daß unter den Truppen ſelbſt bereits, der Steff 
der Anſteckung vorhanden fey, und alfo die Epidemie leide im 
übrigen Spanien verbreitet werden koͤnnte, wenn man die Armee 
in ihre alten Stantquortiere zurlichgehen ließe. Gs ſoll Demnach 
keisloffen worden ſeyn, Die Armee da zu laffen, wo fie be: 
findet; fie wird demnach in Ragern und in ferger. Luft ben, 
bie keine fernere Gefahr weaen Mitthellung des Krontheitsiteffes 
mehr vorhanden it — O' Donnelt Ilnanade fhrint fh immre 
mehr gu dejlätigen, jetod bet er Madrid noch uidt. werlfee. 
Dan fpridt won Elito's Zurülberufung, welche, menn, fie ſich 
betätigt, in Belenzia Freudenfefle veranlsffen würde. — Bi 
der Berhältniife mit Dem vereinigten Staaten von Mordamerita 
iſt nichts weliers bekaunt gemgeden „jedoch glaubt man, met . 
ie an Ausgleihung, Die aud, wenn Spanien Ddiejelbe erafllige 
wid, ju Stande fommen wird. — Die neue Königin von Spa: 
nien iſt bereits jenfeits der Pprenden angelommen, Mir. gps 
warten täglich die Nachricht von ihrer Ankunft in Madrid. 


- 
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» Großbritannien * 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 6. Okt.) Die Magiſtrate der 
Grafihaft Lancafter, in welcher die Stade Moncheſtet liegt, ba: 
ben in den legten Tagen des Geptembers eine Berfansmlung 
achalten, um durch eine Öffentliche Akte zu heurlunden, daß fie 
mit den Maziftraten von Mancheſter wicht gemeine Sache ma: 
ben. Sie Haben zu dem Gnade einmüthig eine .Refolutien abge 
fat, worin fie die am 16. Auguſt ergiiffenen Moafregeln mi; 
billigen, — Adımical Brioa hat nah St. Domingo ein Schrel⸗ 
ben des Betgade: Generals James Gnglifh, Befehlthabers der 
enzlifhen Legion in Dienflen der Republik Veuchuela, erpedirt, 

voein der General feine Bandeliuie, welche zum Seepforps Mae⸗ 
greg0r® gebörten, und fih auf genannter nfel. in großer Berler 
genheit befinden, aufjordert, in jeiner Yraion unten deu Fahnen 
von Venchuela Dienjte zu nehmen; fie mürden Darin denſelben 
Rıng und feltft Beförderung im Berbälzeiß Der Anzahl Solda ⸗ 
ten, die fie mit fi braͤchen, befinden. Admiral Brion fügte ein 
anderes Schreiben an Sie Makintoſh bey, worin er.denfelben er: 
fucht, den Trandport derjenigen, welche dem Aufrufe folgen, von 
St, Domingo nah Magarita,zu ‚beforgen und Die dabch wors 
fallenden Koſten auf ihn anzumelfen. 3 . 

(Aus englifhen Zeitungen vom 7. Dftbr.) Konfel. 3 Pros. 
70%4. — Der Prinz Regent hielt geftern einen gahlreihen Ka— 
‚bineterang im Gorkonhoufe und wird heute nach Briggpon ab: 
reifen. — Die Wahl. des Kollegiums der Aldermänner unler Den 
ihm vorgeleyten Kandldaten zur ‚Bordmapors: Würde „fol erſt 
‚morgen brfanut ‚gemacht werben 

Gin Dppafiionsplatt will wifien, das Parlament dürfte, me: 

n der -Borfälle zu Mangejter, ſhon iim November zufammen: 
che ‚werden. — Eben diefed Blatt meldet aus Eüudamerika, 
:Bolivar ſey ohne Widerftond in Eanta Fe, der Haupeftadt von 
Neu-Granoda, ringerüdt, und Nomiral Brian habe drey-mit 
Kriegs: Betürfniffen von der Dovannap nah Barcellona abge: 
ſchidte ſpaniſche Schiffe weggenemanien. 

Ya Hamburger Zeitungen leer man folgendes einarfandte 
Schreiben aus RBonton vom ı Dftör.: »Seit einiger Zeit. find 
hier mehrere Ocdret won «Kapitaluten auf dem Kontinend cinges 
iroffen um Geldar, welche felbige in den hiefigen Stocks belegt, 
zu kündigen. Dan fagt, daß die Summe, melde Fremde auf 
Diefe Art von. bier in Burger Zeit bezogen, ſich auf eine Milion 
Pi. Sierl. beläuft. — und daß die Ginkäufe der Regierung 
zum Behuf,des finkenden Fonds bisher nur unbedeutend -gemrien 
find,-tann mon, ald,rine Uthache des Fallens der Staats: Popiere 
annehmen. Diriepigen, welche mit den Griaden unbekannt find, 
wodurch Auswärtige veranloft werden, ihre Kapitalien aus der 
biefigen Bank zu ziehen, Aud,der Meppung, daß die Fremden 
eine Rıyolution in England befürdten und deshalb ihr Bermös 
a ar, der Bank us ſichet glauben; beſſet unterrichtete Pyefonen 
onen abseunhahrdtamde Kapiolnienäpre, Belder zu Heuſe dep 
chen gegenwärtigan: Berhältndfien voripeilpafter ‚unterbringen und 
‚dasmancen Fällen 30 Prosent damit, verpienen können, und,obpe 

„geriektet, fir jzezt der · bobe Burbi ſich ihre Balder remit: 
tirem gu laffen, me gr Ti 
dag irgend Jemand auf dem Kontinente, weicher mit den hiell: 
en; Berpäktaifien und Der, Berfajiuug Des, bandes einigermanfen 
Fehlnge An glauben, Bank Die huntjhen Maptleraden ic. Dücf: 
„heu,gu, einer Kenoiprionsführenmoben, das Cigentpum ‚gefährdet 
„zärt. „Rirgends ıfiad Bärlder ficdreer umd werden fo, bleiben, 

„abs, in biefem ‚Lande, und, alle bisgerige und, noch zu erwittende 
ige 19,400 .umd anfinresiih ſoide auch dau feften Lande 
αννν PD Peer Zu 


feinen. mögen, follten den unterrichtrten Mann, der dle beſon⸗ 
gere Icchheit der Gugländer, zu raifonniren, kennt, sur gmufl: 
ten, aber Peineswegs beforgt machen.“ _ 
‚Dinemar 
Die Staastzeitung meldet, daß außer dem ſchon ‚früher an- 
geführten Perfonen, die für größere oder geringere Tpeilnapme 
om Zumult ihr Urtheil emnpfarigen, nech wegen des nämlicen 
Verdrechens, ‚einer zu achtmonatliger Arbeit Im Verbefierungs: 
Haufe, fünf zu dreußigtägiger, zwed zu fünfjehntägiger, fee zu 
ichntägiger und acht zu fünftägiger Strafe auf Waſſer und Brob, 
dann zwey zu swanzigtägiger — Gefongnißſtrafe verurtheilt 
find. Das Patrouilliten von Kavallerie und Infanterie mp 
übrigens noch en göthig befunden. 
- olem 
Der Railer Alcgander -trof den 3. Oktbr. Abends m War: 
gr ein. Hamburger Blätter ſprechen von einem Geruͤcht, daf 
6. Majeſtat fpätechin zu Wien erwartet würden, 
Bermifdte Machrichten. 
Münden, ben 19. Di. Das geilern im neuen K. Hof: 
and Marionol: Theater flattgehabte große Bokalr und Gaftru- 
mentol: Koniert der erften Sängerin der K. ital, Dper in Paris, 
Mad, Heron, war fehr glänzend und wurde durch das Epiel 
des Hro. Birmann und Hru. Tägligebed verberrliht. Die Kuͤnſt⸗ 
lern, melde auf ihrer Reife dur Deutſchland in Berlin, Leipzig, 
Dresden, Prag und Wien großes Auflehen machte und 48 Konzerte 
‚an diefen Drien gab, legte. auch uns Proben ihres überaus kunſt⸗ 
reihen Gefanges, befonders in achrematifdhen Läufen, im Store: 
xato u. ſ. w. an den Tag und ‚würde ſicher goch glücklicher im 
ihrem Grfolge gemefen ſehn, hätte nicht zufällig ihee Gefundheit 
‚an diefen. Tage gelitten und eine Heiſerkelt der Kehle verurfacht. 
Wir bedauern diefen Unfall und fröften uns mit.der Hoffnung, 
daß wir Mad, Heron, bey vöDig wieder bergeitelltem Mopl: 
fepn, noch Öfter hören und im dab, ihr ia Deutfhlands 
eriten Daupiflädten gewordene glänzende Rob fodonn mit ganzer 
Eerle werden einftimmen koͤnnen. Mur wünſchen wir, daf fie 
‚außer, den Gompofitipnen von Hrn. Pucitta, auch in Geſaugſtü⸗— 
den von andern Meiftern fi hören lafien möchte! . 
Der Allerhoͤchſte Hof geruhte dem Konzerte begjuwohnen und 
das Theater war prachtvoll beleuchtet, “ " 
Ueber den fogenannten Chronometre [rangais 
des Den. Pechot In Pari. 
Daß dieſe angeblih neue Grfindung, als artiged und finnreis 
sed Spielmerk, Die Aufmerffamfeit des großen Publitums nice 


nur in Paris, fondern auch in Deutſchland erregt bat, und daß -- 


feit der im öffentlihen Blättern hierüber gegebeuen Nachricht mans 
her Dilettant in der Mechanik, welcher fih mit Beiner michi: 
ern oder nuͤtzlichern Aufgabe zu beſchaͤſtigen weiß, über die Auf: 
des, im Paris noch geheim gehaltenen, fehr einfachen 
Drin:ips Diefes Ubrietlaers ſich den Kopf zerbticht, um menigiiens 
Ten Ruhm davon ju tragen, den verborgenen Mechanismus er 
rotben.oder naherfunden zu haben, darüber babe ich mich 
gar nicht gewundert. Daß aber bis jest noch Niemand entdrdt 
oder befannt gemacht hat, dab. eben derſelbhe Mechanismus 4 
rate vor ‚ai Jahren He drfannt gemiarht und deutlich bes 
Fhrishen morden if, ſchelat mir unbegreifih. Ich „glaube da: 
her, Daß re. zur Beplegung aler Gtreitigkeigen über die Priorl: 
AR diefer Grfindung, vad um ‚allen denjeuigen, „melde ſich viel: 
leicht noch mit dieſem Gegenitande beſchaͤftigen, eine unnüß: und 
andankbare Mühe zu exfparen, nicht undienlich ‚fen, hiemit om 
Auieigen, dboß im Jahre 1006, alſo 11 Jahte vor Prn. Pechot, 
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ein deutfher Uhrmacher in London, Hr. Johann Schwmidt, 
ein Erftdungs Patent für eben dieſen Ehrond meter erhalten hat, 
und do die Spreifit-tion feined Patents mit einer deutiichen 
Beſchteibung und Apbildung in Dem 1810 iu London ericdiene 
nen KVllia Bahde Des Repertöry ol’ Arts, Mauufscturies 
and Agriculture etc. e.. — 15 .u laden if, unter Der Huf: 
frft: Specification ol she Patent granted to Juhu Schmidt, 
of St Mursg-Axe, London, Waätchwucker, for a Phautas- 
magorie Chronometer or .noctarnal Dial, ---- als o for u 
Mechauiem or Instrament - - which he calls the myste- 
rious Girculater or Chronovlogical Equitibri- 
um etc, 
Münden den 11. Ditbe. 1819. 
Jeſtph Ritter von Baader, Königl. 
Dberyi: Birgrarh. 

Bremen, vom’ 10. Dftbr. Yu Auteritı gelangen die Kür: 
biffe zu einer außerordentlihen Größe und zu einem Gericht von 
200 Pfund und darüber, Don dleſen Gewächſen find dieſen 
Sommer einige Kerne nah Bremen gelommen, dir, obgleich fie 
weit fpäterhin, els ihre Natur es eigentlich, fordert, gepflingt 
find, doch Früchte von ungewöhntihre Größe geliefert Haben. 
Giner derfeiben wiegt Sı und und Hält lim Uinfange 3 Zuf 9 
Zoll, feine Höhe it 2 Fuß 5 Zoll. 

— — 
Köntal. Heftheater an der Refidene. 

Greptag: Ser Mare Antonio. Oper buffı in dus 
Ari, von Pavefi. Die. Schiafetti wird a8 Bettina, 
Herr ZJZamboni ald Marc Antonio und ger Bergi A} 
Bedoro auftreten. 

Billeten für Logen und gefperrte Sige Mnd für alle Abenner 
ments: Borftelungen der italienifhen Oper bep ven Kaſſter im 
Fönigl. Hoftpeater an der Refideng in Nro. 5 Morgens von 10 
bis 12 Uhr, einen Tag vor der BVorfiellang, und am Tage der 
Vorſtellung felbft, zu haben. 

Rönigl. Hof-Theater am Ffarthor. 

Mittwoch: Ronray Herzog der Franken; oder: Der 
Gieg der Deutfhen auf dem Lechfelde. 

— — — — —— ———— 
Berſteigerung. 

1133. (3. c) Auf Andringen der Stäubiger mird das un: 
tergeldhnete Gericht das Lebzelter Wittindergerifhe Haus in der 
Weinftraße dahier, dann Haus und Garten im Shönfed, auf 
dem Wege der öffentliben Berfleigerung, jedody vorbehaltlich der 
kreditorſchaftlichen Ratifikation, veräußern. 

Zu dieſem Ende ift auf den 21. Dftober Bormittıgs von 
9 bis 12 Uhr Kommiſſton anberaumt, zu welcher die Kerfelleb⸗ 
paber eingeladen merden, um ihre Anbothe ad protucollum zu 
geben. ‚Den 8. Dltär. 1819. 

Rönigk baten, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direktor, 
Maͤrkl. 











1065. (3. €) Brtanntmadung 

Rußland hat in den miträglihen Provinzen - Reiche, Kolo⸗ 
wiften aller Vänder und jeden Glaubens, den Befig eines ergibl: 
gen Bodens, den Genuß einer aefegmäßigen Frepheit und’ den 
Schotz feiner Rechte willig verſtattet. Dod wurden In den letz⸗ 
ten Jahren die Ginmanderungen fo jahlrelch, dag aus Mangel an 
wehörigen Vorkehrungen, Die Miederlaffung der Fremden mit 
ungemeinen Schwierigkeiten und nicht au vermeidenden Wider 
wärtigkeiten für die Gingewanderten, wrbunden ſeyn mußte 


lich nach Düfelderf, Achen, Korea, 


Auf Blefen Umſtand hat ſich die Furforge Der tufflichen No⸗⸗ 
gierung gewendet. Gr. Moieſtat Befehle gemäß; If feit tutzem, 
einer für Die Angelegenheiten der Kolonifirungen befonders' erich, 
teten Rommilfion aufgetragen worden, die nöthigen Beranftat: 
tungen zu treffen, nm Die gwedinäßlge Ginrichtung and Das fer: 
nere Zortlonmen der Gingewanderten zu erleichtern. Um Diefe 
menſcheufreundliche Abſicht zu erreichen, war «8 nöthig, dem dir 
berigen Andrange der Kotoniften einen dugendlicklichen Etuhalt 
gu then, und Daher rinftweilen Ginwanderungepäffe nad Ruf 
land zu verlagen. 

Die Wiederaustheilung derſelben wird zur aehbrigen Zeit üf: 
fentlich befannt gemacht werden. Sie wird von dem Augen, 
blid beginnen, mo die Koloirial: Behörde ſich im Stande fehen 
wird, den Eingemwandeten alle diejentgen Grleichterungen und 
Hülfomtttel barzubieten, welche fir bon det väterlichen Regierung 
threr neuen Heimat erwarten dürfen, 

Bis Topin it allen 'ruffiichen Gefandtſchaften und Gonfulaten 
im Auslaude der austrüdichite Beſehl graeben, Niemond, ohne 
Ausnahme und unter keinem Berhältnifie mit Päffen jur Mieders 
loffumg in Rußland zu verfehen; melden hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebrade wird, 


ER achricht. 

1186. Bon den auf Subferipuon Angefündiaten Botanffehrh 
Werke: Europa’ medieiniſche Flora von A. Sterler 
u EM. Mayerbofer, ift bereits Das che Heft erihienen, 
und fann von ausmärtigen Abonenten, gegen pertoferpe Ginfens 
dung oder Anmwrifung des Betrages bey Ünterzeichneten bezogen 
werden z Aualeich wird Die Arzeige gemacht, daß der Subſeridtlors⸗ 
Termin bie Oſtern 1820 vrlongert wird, und bis dabin Grrmr 
plare auf Pofipapter nt Relorirten "Abbildungen gu 3 R., auf 
Shreibpapier mir folben Abbildungen u ı fl. 36 fr., und 
Eremplare mit fhmarırm Abbiltungen ju 48 fr. m haben find, 
Später tritt für Micktabonnenten der erhöhte Preis ein Dis 
jum Werte gehörige Detisation wird einem folgenden Hefte 


bepgegeben, 
FM, Mapverbofer Maler 
und Herausgeber der Flora 
Monatensis, wohrhaft auf 
deu enge Nro. 1212 








1138. (3.6) Eomsfaas den 23; Dfrober 1819 werben im 
der königlinien Reltſchule Morgens 'wın 107 Uhr mehrere Bug: 
und Meitpierde gegen foatrid) Date Beraplung an den Darin. 
tenden Öffentlich werfteiaert. e »+nılie 

Düngen, am 14: Dfteber 1819.” iv *BSu 
—— ee nie DE 


1115. (3.0) Donueretaqg Amar nanmdel N Winden: von 
einer Hornedinger Pot: EHaife rim "Vom bon: rose: Saffiäm 
und 2 hintere und ein Hordrres Kultiin Kiffen Sun -brauiem 
Tuche emimender, ſollten Diefelben zum Verkaufe ſellge doten mer: 
den, fo find fir als u. arjtichen, unD"gegen 
un Den riet er re a N 





'25 ) * ra 5" 
303% (3. n Pr dieß Pommit das‘ Rräterfhe Far: 
Met ven Kae ein Gier an. — —— Ni 


Frantfurt / Hin: Darm · 
ſtadt, Baden: Duciach, Hedelberg, Bruchſal, * Sfr 

ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, —— Dillin- 

gen, Ulm, und mod mehreren derſelben Sezeaden bil fh 
dey Hrn, Reuter anzufragen. 


Münchener 


Politiſche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät vor Baieen allergrüdigften Privilegio. 


Donnerstag 


Deuwtfäland 
Baiern Münden, den 20. Dftbe. 

Das Rönigl. Jatelligenz Blatt St, XXXXVIII. enthält um: 
ter anderm folgende Dienites » Nachrichten: Seine Königliche 
Mojrität Haben unterm 8. Dftbr. d. J. den Orneral: „itealates 
Nath, Rudbart, sum Miniſtertal-Rathe des Höntgl Staats 
Miniſteriums der Finanzen ernannt. Ferner baden Seine Din 
jeftat unterm 15. Dätor. d. J. aus beſonderem WBertrauen und 
in Berüdiihtiaung der von dem bithrrigen Höntzl. Minitterials 
Rache und Borjlande der Schuldenfilgangs Kommifiien, Georg 
von Suttner, in feinen verfhiedenen Dienftwehältoiffen- ers 


probten Geſchicklichkeit, Treue und Anböngtichfete, Denfelben sum ' 


wi:tiihen Staats» Rathe um ordentlihen Denke bey der Eeetion 

Der Sirangen unter Brprebaltung der Stelle eines Borftandes 

der Student unas: Kommunen, jrdoh mit Enthebung ber 

ihm als Mint tlal⸗ Rathe bey dem Königl. Staats Meniſterium 
ber Finanzen bibher übertragen geweſenen Gefnälte, zu ernennen 
erubt. 

: Das Königl, Intelligenz : Blatt St. XXXXLIX. entbält eine 

Bekanntmachuma: Eimge Beſchluſſe der dautſchen Bundes: Ber 

ſammlung betteſſend. 

Rarsimtiian Joſeph, 
von Gottes Gyaden Kbaig von Baiern. 
Noachdem in der 35, Sihung der deutſchen Buntes: Berfomme 
lung, in Anfeoung der dey den Umiweriitäten gu erarel: 
fenden Maapregeln, der Belimmungen über die Pros 

Brecheit und der Unterfuhung der in mehrern Bundes: 

Et:atın enidedten Umtriebe, aemenfıme Berfügunge 

aller Bundrsalieder beſchloſſen worden ſi dz fo machen Wir die. 

feisen jieriit bekannt und werordnen, daß Unfre faͤmmtlichen 

Behörden “nd Unterthanen mit Mückſicht auf Die und nad) den 

Beitenenden Staats: Brrirägen-und ter Bundesafte zuſtehende 

Eovusrrainität, nach ter von Uns Unſerm freuen Bolfe ertheile 

ter Derföffung und nah den Geſetzen Unfers Königreihe ji 

hiernaih geeignet achten, 
Münden deu 16. Ditbr. 1819. s 
Rarimitiian Zofeph. 

Graf v. Reinereberg. Fürſt Wrede Graf v. Triva 
Geaf v. Rechberg. Graf von Thürheim. Ürepherr von 
Berdenield. Grofv Torring- 

Nah dem Beryl Er. Majftät des Konige, 
Ga». Kobeil. 
1. Proviforifher Beſchlug der die in Anfehung der Univerft: 
türen zu eagteiſenden Maaßregeln. (Siehe Niro, 237 
von 6. Obor. d. palıt. 3ig.) 
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21. DE 1819 
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II. Prowiforifcher Beſchluß über Die Freyheit der Profi (S 
Rro. 257 d. polit. Big.) 

N. BeıBung einer Gentroi Behörde zur nähern Unterfuhnng 
ber in mehreren Bundes-Ötaaten entdeckten rewolntier 
nären Umtriebe. (S. Rro. 237 b. polir. Itg.) 

Der zum Mitaliede der Central Aommiffion von Bainz erı 
mahnt: 8. Diintfteriot Rath Hörmann iſt den 19tem dieß bar 
hin abgeganpen. 

Diflenttihe Sigung der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchafter 
am 16. Dktor. ju Münden. 
Beſchluß.) 

SHterauf unter fuchte Hr. Prof. Thlerſch, wie Die — 

wideung aeſchehen fe, welchen Gang fie genommen, zu roelchene 


Ziele fie geführt babe, Zuerſt wurden die Bemühungen der 


Keuern durch Zufammenftelung md Vergleichung des offgriedilchre 
auf uns gekommenen Bildwerls, den Bang der Ertwicklang 
näher zu beitimmen, erwähnt und mit den Madrichten der Als 
ten hierüber vergliden, dan aber Die darin entpaltenen Ande u⸗ 
tungen erörtert. 

Der Trieb und die Genelathelt zu werbefferm, gear ſich 
überall, nnd feg auch der aͤgrpiiſchen Kunſt nicht fremd; dob im 
ihr, mie Anfangs in Der griehifhen, in enge Eranten eine 
geihlofn. 

Ihm zur Seite aber gehe die Entfciedergeit zu bewahren, über 
weihe die Beneigtheit zu verbeifern, unter Umſtaäͤnden und ouß 
Gründen, die zuvor angegeben wurden, in Griechenland zwar ame 
Grove das Hebergemicht, doch nur nach und nad erhalten habe. 
In tiefen anfangs leiſen, dann effuen Ringen Der beiferen Ein— 
ſicht mit der Gewalt beiltger Sokıma und den Srfeigen B-ffehr 
ben, feg Die SFigenthümlichkeit der griechiſchen Kunfteniwicklung 
enthalten, 

Moch in dem Körpern der anf Argina gefundenen Bildfäufere 
feg disfee Kampf ſſcotbar, Denn ungracht:t fie im Ganzen bereit 
von großer Bortrefffichkeit figen, zeige ſich doch auch an Ihnem 
noch ein der vollen Marurgemäßprit widerfiredender Einfluß alter 
Aunftisgung. 

»Ein Kanon und er Soflem anetomiſchen Ausdrudt« — 
faat ein⸗eugliſcher Befchreider, »ſtud überall an dirſen Marmor- 
» Bildern bemerfbor, und 28 If Mar zu ſehen, Def chue laug 
vautgehdte Negel bep einem jeden Theile derfelben in Atmm- 
dung Ih gebracht worden.“ 

Veraͤndert aber wurde, alt die Runfrunmidelung brgumm, 
wss durch matargemäße Ausbildung den Eiadcuck dee Ganzen 
entweder garnicht, oder doch nicht weſentlich um wandelte, oderaus 
bob. »Diefer berupt aber bſendar auf Daupt, Dans mu 
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Bekleidung; für lhu iſt die Behandlung des Nacklen von 
geringerer Bedeutung, und daher kommt es, daß am ben ägi; 
netifhen Budſaͤulen Die Körper fhon an großer Worteefflihkeit 
And, während Haupt, Haar und Gewaud noch fo fleif und un: 
formig eciheinen, wie es nah rinrm Ausdruck des Plinlus dos 
rohe Altertgum eingefest hatte. Stand aber die Bil: 
dung der Götter feit, fo lieferte ſie zuglelch deu Kanon für die 
andern Geſtalten, weil dieſelbe Eprfurcht, welche die Züge der 
Gottheit und die Figenthümlichkeit der ganzen Erſcheinung bes 
wochie, au abhielt, mit ihe die andern Geſtalten durch reinsre 
Sormen und größern Ausdrud in Widerfpruh gu bringen und 
Die Ginhelt md Hebereinftimmung der Kunſterzeugniſſe aufjuhe: 
den, bis zulegt die Macht dee wachſenden Ginfiht auch bier dem 
Beffeen über das Herkoͤmmliche entichiedemes Webergewicht wer: 
ſwaffte. Der Berſafſer glaubt, deß Hierzu im Auika die entichei: 
Dendften Schritte geihahen, und daß als Aufere Urſache die Dar: 
Helung dee Ghtter und Helden auf Dein Theater in einer dem 
Grfoderniffen der Schönpeit gemäßen Ausftattung nit am mes 
nigften beggetragen, hlerin Der Wahrheit über die Satzung den 
Sieg zu erleichtern. 

Zulegt ſprach er von der Richtung, welche die Kunſt nah 

Bermihtung der alten Schranken genommen, won ihrer Aufgabe, 

das Lebendige in feinen edelſten Formen, die Wahrheit und 
Shönpeit der Geſtalt ale Spiegel eines in ih moolgeordneten 
und Maren Gemürbes darzuſtellen, von ihrem Aufibwung jur 
Darſtellung ded realen und vom Einfluß, melden die homeris 
Ichen Geſaͤnge Hierauf ausgeübt. 

»Hiemita fo endet er »fchließen wir, mas über die Gpoche 
»der Kunflertwidlung, über ihre Dauer und die Schulen, in 
denen fie erfolgte, dann über Die äußern und Innern Gründe 
„derſelden, endiich über ihren Gang, ihre Gigenthuͤmlichtelt und 
“bee das Ziel, an welchem fie duch Mohabmung der Natur 
“an der Hand Der begeifterten Sänger anlangle, zu fanen mar, 
“un und von ®iefem Gemälde des Aufblühens im Öffentlichen 
nteben, in Kunfl und Wiſſenſchaft, welches die beichriebene Zeit 
“vor uns abiſtellt, zu einem ähnlichen zu wenden, Das unter Der 
»milden und weilen Regierung unferö alverehrien Königs und 
» Baters vor unfern Augen Ah täglich mehr arfisitet und vollen: 
»det, nicht um es näher zu bezeichnen — denn mie bedürfte es 
wdeilen unter Wilfenden ? — fondern um der Borfehung zu 
sdanfen, daß jie ihn mit allen Gütern, die fie auf fein ehr⸗ 
» mwürdineh Haupt gefammelt, und unverlept erhalten bit. Möge 
ſich Dieier feitlihe Tag uns reine lange Folge von Zahten bin: 
durch in ungeflörter Freude erneuern, und uns no oft Gele: 
⸗genheit geden, aub an Diefem, mwilfenfhättiiher Forſchung durch 
rihn gemeihten Dre, der Segnungen zu denken, die ein folder 
»Rönig, mie Marimilian «Jofepp über fein trend Bolt 
»ausbreiteh ‘ 

Darauf lab Hr. Direkt. von Schrank feine Rede über die 
Reife unferer dedden akademiſchen Mitglieder in Brafilien ab, 
aus welcher berworarht, wie viel Dank wir dem Könige ſchultig 
ſtad, Daß er Diefe Reile veranftalter hat, und wie viele Erkennt: 
Uichdeit den bepden Neifenden, daß fie nicht nur den chranvollen 
Ruf dazu angenommen: haben, fondern auch dem auf fie geirtz⸗ 
en Bertrauen eben fo unverdroffen als greßmüthig entipredhen. 
Um das Erfle darzuthun, macht ins der Redner mit dem Zweck 
ad Umfange der Naturgeſchichte bekannt, indem ter Maturfors 
ſchet in einem ſehr ſchnell ſteigenden Berbältniffe an Ginfichten, 
Beachbarkeit mad Innerm Gehalt gewinnt, je mehrere Matur: 
Begenftände er unter feine Augen bringt. Dieſe Betragtung 


mar e6 worzägfih, welche fo Hiele hochgeſtante junge Männer 
geſpornet hat, fremde Weltthelle zu beſuchen, und allen Gefah: 
ven zu troßen; welche fogar aufgeflärte Regierungen veranläfiet 
bat, ſolche Reifen zu veramlaffen. Belegenbeitlih begegnet er 
dem Vorwurfe, man bätte die fremden Naturolien wohlfeiler 
Paufen, als fie durch eigene Melfende ſammeln laffen können, 
Man Fanft nichts, als was man mehr oder meniger kennt, be 
merkt er, aber wenn man felbft hingeht und ſacht, findet man 
au, woe biöher unbetonnt war; foger erhält mau von gr: 
Bauften Naturtörpern nur unvollftändige Kenotniß derfeiben, die 
ungleib ausgebreiteier und belehrender wird, wenn man fie felbft 
an Dre und Stelle ſammelt. Wieklih babe, wie der Redner 
ferner bemerkt, die Natueweſſeuſchaft nur durch die neuern Rel: 
fen der Gelehrten Seit ſehr Burger Zeit fo erftaunlid- an Ihrem 
Untfauge gewonnen, während fie in Den vorausgegangenen Jahr: 
kunderten foft nur auf dem Punkte fleben geblieben if, auf wel: 
chem fie von Ariſtoteles arlafien worden. "Sollte aber eine Reife 
mach einem außereuropäiihen Bande vor fih gehen, fo war es 
gerade Brofilien, welches zugleich die teichſte Ausbeute verfprad, 
und für Die Reifendra ſelbſt am menigften bedenklich war, 

Dem nun aber der Vortheil aus einer ſolchen Reife für Die Wil: 
ſenſchaſten fo groß It, fo folgt ohne Künfleleg daraus, wie wielen 
Dank wir dem beften Könige fhuldig fegen, der ohne fremden 
Gmpult, aus ganz rigener Bewegung, dieſe Reife beichloffen 
und in Wirklichkeit geſetzt hat. 

Bey den beiden reifenden Mitgliedern will der Redner we 
der die bereitwillige Annahme ihres Rufes dazu, noch ſeldſt ihre 
Bemühungen in Rio Janeiro unter einem heirfen und ungewohn: 
tın Dimmel in Auſchlag bringen, weil fih alles dieß Durch zwar 
edle, aber doch auf der Stelle die Belohnung mit ſich iührende 
Bewrgungsgründe erklären laffe; aber fehr witd ihre auferit bes 
ſchwerliche Reife von Minas Gerürd nach der Allerheiligenbucht 
duch bie lange verbrannte Sandmwälle in einer Lange von mehr 
als 150 deutſchen Meilen in das gehörige Licht gefickt, rine Wuͤſt⸗, 
auf weldper zur trockenen Jahreszeit in manchen Jahıgangen, der 
gleichen Der vorjährige war, Erin Gräschen am Boden, fein geis 
nes Blärthen an den Bäumen zu fehen ift, Das offer euttpes 
der gänzlich fehlt, oder brack, faul, und ſchlammig ut, und we 
man noch etwa auf Bleinere Flüffe Aößt, Gefahren von den dors 
tigen Rrokodillen, tigerartigen Raubthieren, und vorzüglich der 
ungehruren Ricten » Schlange, su beilchen find; deu Strapazen 
foiher Reifen unterliegen Menſchen und Thiere; auch einige ıprer 
Laſtthiere unterlagen ihnen, und unfere Reifenden felbft kamen 
entfräftet und wirklih Brand in Babia an; aber Baum hatten 
fie ſich im etwas erholt, ald fle einen Äbſtechet In dic Capitanie dos 
Uhcos machten, aud dem Dauptorte derfeiben tiefer ins Land zu 
einigen Koloniften, und von da noch tiefer zu einem kleinen 
Stamm halbwilder Eiagebornen veordrangen, melde rin Kapuzyis 
ner mühelaın zufammenhält, Nichte weniger als durch Die antı 
geflandenen Mühefeli.triten abgefhirdt, bebarrten fie ſeſt auf 
ihrem Gatſchlaße, abermol landeinwärts Tuch die Wüſte bis am 
den Tocantin zu reifen, dann auf dielem Fluße in ten Ama» 
nens Stecm je fhlffen, und endiih von Para aus an dın bey⸗ 
deu Ufern dieſes erften der Flüſſe ihre naturhiſt oriſchen Unter 
fugungen fo lamae fort gu fegen, die ihnen Zeit und ilmftande - 
erlauben würden, nach Guropa wieder zu kehten. mar wer: 
nahmen fie gu Bahia die Nachricht, daß den Auslärdern ber 
Ginrritt Im diefe Oräng: Provinz verboten fep, aber jie gaben ſich 
alle Müpe, für jih eine Ausmahme zu bemirkeu, mit weldem 
Erfolge, iſt noch ungewiß; doch willen wir jet, daß fie nah 


# 
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Maramatang, alle doch fo welt morbiärts als möglich, abge 
reiſet feyen, um Dort auf Die fo fehnlichft gemünfchte Grianbnig 
ju warten. Bereits Gaben fie fo anfehulihe Sendungen gemacht, 
daß der Redner geftcht, bey der unablägigen Beichäftigurg mit 
Der natuchiitorifchen Wuſterung derfeiben noch nicht alles gefchen 
u haben, Gr fließt endlich mit reiner theilmehmen Beforgnif 
Ye ihr Wohl, indem gerade dieſer letztere Theil ihrer Reife der 


gefaͤhrlichſte if; hofft fie aber doch im weniger als Zahresfriſt 


wieder in unfern Mauern zu ſehen. 

Defterreid. Am 15. Dltbr war zu Wien der 
Mittelprels der Staats: Schuld verſchreibung zu 5 p&t. in G. M. 
Tiläs; Ronventlond: Münze 249. 

Srantreid 

Paris, den 12. DE. Konſol. 5 Proz. 332 Gent. 

Am 12, Dit begaben fih der König, Madame und die 
Prinzen nah Bincennes, um einer großen Artillerleübung bepsu: 
wohnen. 


Der ruffiihe Geſandte am fpaniihen Hofe, Graf Tatifcheh, 


war zu Paris angekommen. 

Gin Verſuch, die Zugänge des zweyten Thöätre francais 
mit Waffrrftoffgas zu beleuchten, hatte des übeln Geruchs wegen 
wieder aufgegeben werden müflen. Uebrigens iſt gebachtes Thea: 
ter bereits mit dem erfien Theatre Irancais gerichtliche Zwiſtig⸗ 
kelten verwidelt. 

Gs betätigt ſich aicht, Daß auf dem meulih ben Gılsis ge: 
ſchelterten franzöfiihen Schiffe Schaufpieler, die nad Priersburg 
reifen wollten, umgefommen find. Bingegen verlor der nad 
Rußland beflimmmte fransöfifhe Gefandte, Graf FerronaiP feine 
Gffekten, 150,000 Sr. an Werth, fie waren jedoch glüdlichermeife 
wu Paris ⸗ſſekutiut. 

Spanlten 

Das Journal des Debais entpält ein Schreiben aus Gods 
vom 23. Sept, welches die sunehinenden Verhrerungen Des gel- 
ben Flebers beſtaͤttigt Zu Gadis waren vom 14. bis um 2. 
Sept einfhlüßlih 335 Perionen, zu Jola de Brom in demfelben 
Beitraume 337 geſtorben, und an legterm Dete hatte man noch 
Dazu am sivep Tagen die Todten nicht gezählt, (Wir müſſen hie 
bey bemerken, daR nach Behauptung eugliſcher Blätter Die Zahl 
der zen in den offijiellen Angaben ſeht verringert wird.) 
Dur Seuche gefelle fih nun nob an bepden Drten die Hungers: 
noth, weil alle Berbladung unterbrochen iſt. Wan hoffte viel von 
der einteerendeu Regenzeit, welche endlich der auferordentlichen 
Hige in Andaluſien ein Ende machen dürfte. Auch ſchon zu Ges 
villa waren einige Straßen; wegen der darin wüthenden Seuche 
geſpertt, wehhalb dann Die umliegende Gegend alle Kommunitar 
tion mit der Stadt abgebrochen hatte. Man bemerkte gu Ga 
Dig, daf diejenigen, welche früßer das gelbe Fieber gehabt, jest 
davon verihoht blelven. Diejenigen ‚ welche in dem er⸗ 
fien Tagen Beine aͤrztliche Yülfe erhalten, find ohne Rettung 


verloren. 
Großbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 7. Dätbe,) Lord Holland hat 
Dem Pringen Regenten eine Bittſchrift der Bürgfchaft von Kot: 
finggam überreicht, welche mie jene von Dort eine Unterfuhung 
der Greignifle von Mancheſtet fordert, — Auf Stirevat Moor 
hatte am Atem Dftaber eine Verfammlung der Neformer uud 
Reformerinnen von. Hılifar flott; man- fhägte ihre Zahl auf 
50,000; meht ale 40 Fahnen waren aufgepflangt, Die Fraxen, 
fat alle in Trauer gekleidet, faßen rings um die Hufliugs; 
zwen zunge Reformerinnen, die Wified Zlodder, uͤberreichten 


dem Pröfidenten eine reichgeſtickte Yrenbeitemäse. Die Mer: 
fammlung genehmigte 25 Beſchluͤfſe, welche auf die Worfälie 
bon Mancheſter und auf die Norhmwendigkeit, die Nationaleer 
präfentanten zu werbeffern, ſich bezogen. — u der Gegend von 
Leeds wurden neuerdings umeuhige Brwegungen unter den Ar 
beitern bemerkt, welde den vorigen höhern Arbeitsiohn foders 
ten. Da nur werige Fabrikherren fih dazu verſtanden, fo vers 
bot bie -Kommittee der Arbeiter, für dieſelben gu arbeiten. 
Der Befehl wurde pünktlich volljogen. Was am meiften in Der 
mwunderung fegt, ift der Harflaud, daß die Michrarbeitenden von ' 
der’ Rommitiee einen woͤche atlichen Unterhalt von 9 bis 10 Schilr 
ling bekommen. — Der Trompeter Meoghe?, von der Dromans 
ru von Mancheſter, von weichen neulich die Mede mar, ſcheint 
an der Toͤdtung von John Lees, von weldher der Goroner die 
Unterfugung zu Oſdham fortführt, Theil genommen zu haben, 
und dadurd ein Gegenftand des BVolkshafies geworben zu fepn. 
(Aus englifchen Zeitungen vom 8. Diät.) Konfol. 5 Pro 
6974. — Hrute war Berfammlung dee Aldermänner auf dem 
Stadthauſe; Aldermann Bridges, der die Stimmenmehrheit bey 
der Rondidatenwahl gehabt, wurde bier zum Lorbmapor von 
Rondon für das nächte Fahr erflärt. — Mehrere Reformer has 
ben beichloffen, die lohale, doch nur in allgemeinen Ausdrüden, 
ohne Erwähnung der Vorfälle zu Mancheſter abgeſaßte Ertlaͤ— 
sung ber Bankierd und Kaufleute der Gity, melde bekanntlich 
gegen die vom Gemelnderath am 9. Sepibr. gefaßten Beſchlüſſe 
gerichtet if, ebenfalls mit zu untergeibuen, vum gu bemeilen, dof 
fie Erine andere als gute Abfichten Hätten. Dam verſichert, daß 
ouh Hunt feinen Namen bepfegea wolle. (Satesman,) — 
Tpiftlemood, Sekretär der Kommittee ber Zwehhundert, bat eine 
dritte General. Berfommiuag auf Gmithfield für den 20. Dfttr. 
ausgefhrieben, und alle Freunde der Freyhelt im ganz England 


" eingeladen, Daran auf anflärdige Art Theil zu nehmen, um die 


Abſtellung ihrer Beſchwerden und die Parlaments : Reform end» 
Uch zu erringen. (Gourier) — Für Rım:Gaflle und Chef: 
field find ebenfalls Bolks: Berfammlungen angeändigt. — Dis 
Unterfuchung bes Goroners zu Oldham bey Mancheſter über den 
angeblih durch Die Peomanıy am 6. Auguſt feepwillig an Lees 
verübten Todſchlag nimmt eine ernfllihe Wendung ; der Parthep: 
eiſt miſcht ſich Im die Sache, empfängt die Zeugen gegen bie 
—— mit Beyfall und beleidigt Diejenigen, bie für fle zeu⸗ 
gen. Der Goroner hafte befhlofien, Lee's Leihnam vor Ende 
der Unterſuchung zur Beſichtigung ausgeaben zu laflen; als er 
ſich abır auf dem Leichen: Aker von Didham verfügte, fand er das 
felbd mehrere Tauſend Menſchen verfammelt, ‚welche fi dem 
Audgraben unter dem Vorwande miderfegten, daß er nur die 
Abſicht Habe, den Leichnam zu entführen. Geitdem iſt das 
Grab immer von einer Menge Menſchen bewadt und bie 
Stadt in großer Bewegung. Der Goroner fol dahier vor⸗ 
geſchlagen Haben, den Gig ber Unterfuhung von Oldham 
nah Mancheſter zu verlegen. (Morning:Pof.) — Aus 
Sierra: Beona wernimmt man unterm Zten März, daß, trog 
des Berbors des Sllaven: Dandels, die Kuͤſte vol SMavear 
Schiffe liege, welde vorzüglich für die fpanifche Rolonien Re: 
gerbandel trieben. — Macrichten von Gapstomn, auf dem 
Doruebirge der guten Hoffnung, wom 5. Jul. melden die glüd 
liche Beendigung der Feindfeligkeit mit den Kaffern; Die vorzüg: 

lien Häupter derfelben find gefangen oder geſchlagen, und bie 
Ruhe an den Graͤnzen bergeftellt. — Der Tod des Gowverneurs 
von Ganada, Derjogs von Richmond iR durch den Biß eluch 
vapmen Zucfes weranlaßt worden, der bald darauf an der af 


ferfcheue farb. Bieriia Tage waren ſeltdem verfloflen, ohne daß 
der Herzog die geringite Beſchwerde fühlte; als er aber auf feiner 
Neiſe nach Doercanada veranlaßt wurde, 30 englifhe Meilen (7 Stuns 
den) dep arofer Dige zu Zuß zu madhen, empfand er ein aemfı 
ſes Liedelbefinden, umd er fagte felbit, er werde an der Wiſſer⸗ 
GSheu ſterben. Wiceklich brach die Kraukheit beym Anblide der 
Gewäfler des Dutamafluffes aus und er verfchied 24 Stunden dars 
mad unter fuͤrchterlichen Keämpfen. — Bord und Lady Garlier 
reaah find nah London zurüdgekehrt, — Der Buchhändler Car⸗ 
lisle, der bekanntlich wegen eines Libells gegen das alte Teſtament 
angeklagt it, hat die beyden Erzbliſchoͤe von Conterbury und 


Dort, die Doktoren der Univerfitäten von Oxford und von Gams’ 


bridge, den Direktor ded Ehniglihen Dofervatoriung Den, Ders 
ſchel, den Groß Rabbiner der Inden und andere argefrbene 
Perfonen für den 12. d. old Zeugen vor Gericht laden laffen; 
man folte glauben ec wolle eine theologiſche Ronteoverieerbfinen. 
—— 
Neues Röntgt. Dof: und Rational: Theater. 
Donnerdtog: Sappho. Trauerfpiel in 5 Alten. Madame 
Aingemann ald Sarpbo. 

Röntgl. Doftheater an der Refiden;. 
FTreytag: Ser Marc Antonio, Opers buffı in due 
Ari, von Davefi. Die Sciafetti wird a8 Bettina, 
Here Zomboni als Marc Antonto und Herr Becchi als 
Fedoro auftreren. 

Billeten für Logen und gefperrte Site find für alle Abonner 
mentös+ Dorftellungen der italienifhen Ober bey dem Kaflier im 
Bönial. Hoftheater an der Refideny in Wro, 5 Morgens von 10 
bie 12 Upr, einen Tag vor dee Borfiellang, und am Tage der 
Borflelung feibit, su baden, 

— ——— En ——— —— 

Berſteigerung 

1144. (2.6) Samſtag den 23. Oktbr. Vormittags von 9 
bie 12 Udt werden Im Schönfeld Ar. 56 über eine Stiege, nahe 
dem Bierwirth Butiler, mehrere MannsNeidungsftüde, Leibe, 
TU: und Bert: Walch, Meubles, Rübenaecäth fo anders, Öfs 
ſentuch gegen ſogleich daare Bezahlung verſteigert, woru Kaufe 
Liebhaber an oben beilimmten Tage und Drte hiemit eingela 
den werden. Den 13. Dltbr. 1819. 

KRönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Beragroß, Direktot. 











Bauer. 





Bntündigumg. 

2153. (2.0) Der Armen: Pfieafchsfer: Roth hat die Auffihe 
über Die Schule, dem Unterricht, und die Beſchöftigung der Ars 
men : Kinder der Stadt Münden und ihrer Borfladte, 

Bey fo vielen armen Mädchen, melde auch im Nähen un: 
ferrichtet, und zum Theile Dam befchäftige werden, aebricht es 
mandmald an Materiole zum Untereibt, und zur Arbeit; dee 
weaen erfuht der Armen: Pflegſchafts Rath hiemit fürnmtliche 
Brauen der k. Haupt- und Nefidensfladt Münden, einige Mihe 
Arbeiten ia Die Schule der Armen Mädchen zu geben; damit ſich 
di⸗ ſelden üben, und ihre Faͤhigketten auch in Diefee Hinſicht entz 
wideln koͤnnen. 

Die dep diefer Armen: Schule amgeftellt: NH: Behrerin wird 
Iufür forgen, daß Die dahin abgegebenen Mih: Arbeiten mad 
Bunih vollbracht, und In dem verlangten Zuftande wieder zurück⸗ 
gegeben werden. — 


Redakteur; 3: 3 Sendtner. 
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Dem Armen: Pfleafhafts: Rathe wird es fehr erwͤnicht fepn, 
wenn die Grauen, weile Arbeiten zu obigem Bmede in dieſe 
Armen Schule geben, felsh bey dieſer Schule gefälliue Nach icht 
halten, dur klugen Rath zur Fünftigen jerdmäßinen Befchäftis 
gung — vielleiht auch in Derbepihaffung der Gelegenheit zur 
Erlernuna der Kochkunſt — tiefe Anftalt unterflüßen, und dee 
Hilfe bedürftigen wielen armen Maͤdchen ih gütigft und mwohlthä» 
fig annehmen wollen. 

Münden den 13. Dftbr. 1819. 
Armen. Pfilegfhafts Rath der Haupt: und Refiden« 
Stadt Münden. 
Utzſchneider, Borfland, 
Anders erped. Sekt, 





u. — 
1124. (2.0) Ündesgefegter zeigt einem hohen Adel und el: 
nem verchrunaewürdigen Purlitum am, Daß er feine Wohnung 
am Anacr verlaſſen und in der Dameuflifisgeffe Rro. 1254 den 
2ten Stock bejogen babe, ” 
Gr wird ſich mie Immer beftreben, durch fehnelle Bedienung, 
fhöne Arbeit und biigen Preis das Wohlwollen zu erhalten, 
Anton Dreßler, Bergolder. 


Zugleich empfiehlt ſſch weine Tochter einem boben Adel und 
verebrunaewürdigen Publifum, auf der Pedal: oder auf dee 
Haden: Harfe gründlichen Unterriht nad guter Pariier Merbote 
zu erthellen. Elife Dreßler. 


1 M. (a) Drey Togwerk jmepmädise Wieſen ſtehen um 
einen billieem. Preis zu verkaufen, oder auch anf ein Fahr, unter 
der nämliben Beringung mie im engliihen Garten, zu verſtif⸗ 
ten. Fur Milhleute in Schwabing oder im engliihen Garten 
mürden dieſe Wicien vorjüglich peſſend feyn. D. ü. 


1156. Ein Schwelzer, welcher deutſch und franzöflich fhreibt 
und fpridt, und fi auf den Landbau fo wie aui die Bird: und 
Pferdezucht und Deren Fütterung und Beforgung beſtens werfle 
het, wuͤnſchte auf einem großen Landgute die tele «inee Ber: 
malter6 oder Buffeher® zu übernehmen; wofür er ſich ben hoben 
Her rich aften beſtens empfiehlt, alle billigen Forderungen würde 
er fih mwilig gefallen kafien. Das Nähere if im Gomptoir bie 
fer Zeitung gu erfahren. . 

1157. (3.0) In biefiger Hauptſtadt IR ein autarbauten 
Haus, worin Stellung und Remig nebft aller Bequemlichkeit 
fib befinder, auch zu einer Wirthſchaft jehe gerignet if, ons 
freger Pand zu verkaufen. D. ü. 

1100. Ber Johann Micha Reidker, birasrl. Handels 
maun am Ede der Roſengaſſe Rro. 008, Hi bis künftigeb Ziel 
Georgi eine Wohnung, wie auch ein Brmölde zu verſtiſten, und 
das Mähere bey demfelben zu erfragen. . 





3935. (3.5) Den 22. dieß kommt das Rrämerfche Fuhr⸗ 
Werk von Wannhein bierian. Wer Verſeudungen · Hat, als nänie 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz,’ Frankfurt Sefin- Darm» 
fladt, Baden: Durlach, Heideſberg, Bruchfan, Straßburg, Ras 
ſtadt, Heildrenn, Kanſtadt, Stintgart, Ext, Efmgen, Dilins 
gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden,» Welicbe. ſich 
bp Hr. Reuter anjufragen . j 


Derlegt von P. Ph. Woljs Wiktive. 


Nündhener 


politifde 


Zeitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Bern allergnädigſtem Priwilegio. 


Breptag 


Deutfdland. 


Laut Berlchten aus Difenbah vom 16. Dit, dürfen di , 


nem großbersogl. beifügen Minifteisldrfehle zufolge, die Delt⸗ 
ſchwingen nit mehr ericheinen. 

Deifen Halfel, vom 12. DM. Wie ed den Men: 
ſchenfreund hoch erfreuen ınud, Meuſchearechte, trog dem leiden: 
fhaftlihen Widerſtande des Egoismus, immer allgemeiner aner⸗ 
kannt und ausgeübtzu ichen ; fo iſt ed für dem Freund der Wahrs 
beti nicht minder erfreulich, unter ben Verirrungen de6 Zeitgel 
ſtes in den Labyrinthen des Aberglaudens und der Schwoͤrmerey 
mutbiges Sterben nad Licht und wärdiger Arficdt zu bemerken. 

. Betrennte Konfeifionen bieten ſich die Hände, und ein großer, 
vtelleitht Der aröfte Theil der kulfivitten Menſchen ſcheint sinn 
lanern Drang zum Beſſern In fi zu fühlen uud es außer ſich 
darſtellen zu wollen. Bey den Bekennern der mofailden Relis 
gion zeigt ſich diefeb Streben nah dem Beffern und Wurdigen 
mit tröftender und erimutbigender Duffnung Die gegenwärtige 
Stellung der frarliten in ben Niederlanden, in Franktaich, 
Preußen und mehrern andern Ländern, ihre fi Immer vermeh— 
renden vud verbiffernden Eulen und Die in Kopinhagen, Ber 
fin und Hamburg eröffneten für einen der fortaeiheittenen Bil: 
dung deu Volle angemeflenen Kultus geben Jedım, Des nicht fo: 

‚ gleih die Golikommengeit felbft in der Grfneinung fobert, ber 
feiedigendes Zeugniß hiervon. Und fo find aud die Predigten, 
ia den newen ifraelitiihen Tempel zu Hamburg gehalten von Dr, 
E. Key, eine ſeht erfreuliche und Dankenomwertge Erſcheinuug im 
ber Bildungegeſchichte der Menſchheit und des traeliichen Volks 
inpbefondere, Der Hr. Berfahſer gibt eine vlerfodhe Abfikt an, 
bis ibe bep der Hernusaabe feiner Durch einen geläutirien und re» 
Agidrn Sonn, durch Ideeureichtzum und Sorachgewandtyen fi 
aus,cichmendiu Predigten geleitet yaben : 1)um dem größern Pu⸗ 

dlikum vie Tendenz des jezt unter den deutſchen Gfrärliien degias 
wenden relrgibfen Beflicbens vor Augen zu feflen; 2) Den Wüns 
ſchen feiner meiſten Zuhörer und Süler entgegen gu kommen, 
Das in der Aüsptigen Etunde der Andacht Sehötie ur ruhigen 
Betrachtung and zum Öftern Nachdenken vor ib zu haben; 3) 

‚dan angehenden iiraslinichen Perdigern eine Anmeiiung zu geben, 

Sie ihnen vielleicht dep der bomtistiichrn Bearbeitung der Wochen: 

Hrfdunite zule Dienſt⸗ Teiften Pöonte, und 4) Die Grgner «inch 

geinuterten und verbeſſerlen Kultus ven der Heilfamkelt deſſelben 
ga überzeugen. Meferent fügt noch hinzu: Die vorliegenden geil: 
län Heben verdienten auch in der Adjic durch den Drud be: 

Eaunt gemacht zu werden, um Benjerigen Bekennern der mofais 

fen ‚Religion, die das Bidürfniß eines gelänterten Gottetdientes 
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fühlen, aber durch Umſtuͤnde an der Befriedigung dieſes Bedürf- 
nijfes gehindert werden, den gemünkdten Genuß zweckmäͤßlger 
Keligionsvorträge in deutſchet Sprache zu verichaffen. 

Aus Weſtphalen vom 10. Olt. Dos Mindenſche Sonaı 
tag&blatt enthäls folgenden Korrespondenz: Brtikel : 

Aus Kiel. »Daß unſer Archſdiakonus Harms von ©, 


M. dem Kaifer von Rußland, zum Bifchof ſaͤmmtlicher evange ⸗ 


hıfaı : ruflichen Gemeinden berufen war und biefen Ruf abgrichnt 
bat, werden Sie aus den Öffentlichen Blättern wiſſen. Aber wos 
in Den Zeuungen nicht erwähnt wird, iſt biefes: daß feine Ge— 
meinde iom bey Diefer Beranlaffung eine Zulatze von 600 Tha— 
lern und der Adel chenfalls einen Zuſchaß von 300 Thalern er 
theilt hat. Gr bleibt mummiche zur’ Freude feiner aablucichen Anı 
Hänger dep nnd.» 

Hamkturg, dem 12. Ditbr. Ueder die meweflen Vorfatu 
im Naroctaniſchen iſt was folgender offijiefler Bericht zuge⸗ 
tommen: 

Salet, den 25. July. In dem Rolferthume Marvece 
liegt die Provinj Glava, von fehr hohem Grbürgen umgeben. 
Disfe fehr beuölkerte Proving, Die feit mehreren Jabrhundirten 
Die größte Freyheit gericht und Peiner Abgabe unterworfen if, 
sählt eine Meuge Jſraeltten, und man findet dahlift unter 


wehreren Altertbürsern and ein Denkmol des Joabe unter der 


Regierung des Königs Dapid. m Sabre 1778 warde Godi 
Mupamed, Mater des jejigen Raifers, bey dam Turchmarſche 
von den dortigen Gebüras« Bewohnern überfallen, feine Staats 
Bramten größtentpeils gefangen genommen und fein Heet um «+ 
Rüd;uge gezwungen, indem De engen Piffe fie werbinderten, ſich 
ju vertbeidigen. Dre Schatz befand fih zwar in ten- Hinten 
imeper kaiferl, Minifter, wovon einer won dieien, ein Jfrarlit, 
die Gelegenheit benugte und folben nah European Sicherheit 


brachte, wo Bis jejt Die Regierung imamer bemüht mar, dieien 


Gesenjtand zu verfolgen. Der Kalter fammelte fein Herr und 


. malte nun reinen neuen Angriff, vertrieb die Ginmwohner Eikis " 


va's, die zerſtreut In Die Gebuͤrge ſtuͤchteten und Weiber und 
Kinder zurüdließen. &r war fo anfgebradt, daß er fiir vor 
mapıı, Die Frevler Zeitiebens gu werfoigen und „fein dieer Zeit 
wucht ein bepderfeitiner Haß mit jedem Tage. 

Am ı2. Quan Diefee Jahrs axreignete ſich wnter ber Regie 
rung deb jeigen Kaifers cin ähniiher Dortoll, Als der Rrons 
Prinz; Moulen Ibrahim dur dire Provinz noch Teflenn 


‚ wolte, ward deifeibe 2 Stunden wor frinrm Hetre entferar vou 


bean GebliegsVBewohnern dep Nochtzelt überfallen, die ign töde⸗ 
ich verwindeten, Üh feines Schatzte pemädrlgien und 3 Hofber 
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min gefangen aahmen. Der Ralfer ſelbſt entging gluͤdlich der 
Gefangeafdaft, indem ein junger ifraelitiiher Yahlmrifler, 
David Ben Michaud aus Feb, ihm eiligh durch Gouriere Die 
deohende Gefahr fhilderte, Der Kronprinz aber‘ farb am an: 
deren Motaen an feinen Wunden, 

Der Raten, boͤchſtaufgebracht und tief gefränft über. das. 
(dändlihe Berfapren der Gauner, fammelte fein Der, welches 
er in 3 Korps formirte Der eine Theil brach Durch Umwege 
nah Tefiterb auf, wm im die Gebürge zu Dringen und alddann 
den Feinde in den Roaͤcken zu falen; ein anderer Theil ging 
Durch Syrasah upd mit einem dritten nahm er den Weg nad 
Slads, nachdem er zuvor gluͤcklich berechnet hatte, wang feine 
Truppen fon in den Bebürgen konnten eingetroffen ſeyn, welche 
Befehl Hatten, ales ſogleich niederzumehzeln. Der Haller bahnte 
einen Weg duch enge Päffe, die er miniren und in die Buft 
-fprengen lirß und oecupiete Glana. Run kamen die günſtigſten 


Macrichten von Tefilety und Serrarah, m der Macht vom 1B. _ 


auf den 19. Jung giagen 400 Gedürgs- Bewohner von Glava 
zum Kalferl. rer üder, worunter 10 bewaffnete Jiraelıten was 
ren, welche beym Hafer worgelaffen zu werden verlangten, und 
flelten vor, daß fie von ihren Obern mit Gewalt gesmungen 
maren, Die Waffen zu ergreifen. Der Hafer, der einem Siraell: 
tom fein Beben zu verdanken hatte und feit zweh Jabren mit eis_ 
wer Meralitin verheutathet if, befahl feinem Heer, alle gefanaene 
Iſt aeliten autzuliefere, wobeg für jedes Judlviduum diejes Claus 
dens , zußer einen Grichent von 50 Due, eine befondere Gnade 
veriprodgen wurde. Am andern Tag bradis man mod wide 
Zautende Obrfangene, darunter ſich ebenfalls 400 Jiracliten bes 
fanden. Am 20. Jung rödte der Ralfer in Glava ein, fieß jer 
den der 10 Iſtaeliten 1000 Wann geben, um ihre Glaubens 
Srüder, die anter dem Druck der Glavauer in der Provinz ger 
fireut wohnen, aufjufuhen, und befapl, deß man alleu Grfans 
aenen Die Augen ausſteche, und zwar mit den Ladıntöden ihrer 
eigewen Gewehte, weldhe Glavaner guf Diefe Art verdammt find, 
Beittebens Armengelder gu genügen. 

Dem katferl. Deere fl aufer einer großen Menge an Gold 
und Suber auch eine Vichzucht, Die gegen 5 Millionen tarirt wird 
und 8000 der ſchöuſten Pferde in Die Hinde Die zurüdge 
Ioffenen Frauen wurden vorläufig theild nah Tadla, theild na 
Toafileth gebract, die Frauen und Kinder der Jirarlitın aber mach 
Dequine geſchict und dem Gouverneut dafeioft ein Befehl et— 
laſſen, ihnen alles, was fie bedürfen, aus Der Falferl, Kaffe vor: 
zufcichen, . 

Der Sieg wurde fomohl in der Hauptſtadt Marocco, als 
. son allen Unterthanen Des gangen Reichs, aufs berrlihile gefchett, 
obſchon Deu; Raifer den Berluft feines alteſten und geliebten 
Sohnt, Dei Kronpeinzgen Muley Ybrapiım, febe detrauert, ber 
ihm Die tröftende Ausficht geraudt, eiaſt feinen Scepter den Däns 
Den befielden gm binterlaffen. 

Die Berfhmwörung der Balvaner wird einem Neffen des jrat: 
sigen Karferd Schuld gegeben, der nah dem Throne ſtrebte und 
das Bolf zu jenen Auftritten verleitet, Bey Dem verflorbenee 
Krouprinzen, der es feinem Bater verfhwiegen hatte, fand man 
Papiere, die #8 bezeugten, und worin noch ein andıred Reich 
mit vertaupft ſeyn ſoll. 

Frankreich. 

Parié, den 15. DE. Konſol. 5 Pros 69 Fr. 85 Geut. 

Am 33. Dt. hielt der König einen Minifterioireid, welden 
der Wiorihall Gowion St. Gyr bepmohnte, 


bdeikanten an den Schantpfahl gebäinat haben. 


den immer und ewig mehr Lehtburſchen bleiben, 


Dur eine koͤnigliche Otdonanj wird das Mahl: Kelleaium 
848 Gherdepartements auf den 51. Dirober zulammenberufem 
um flatt des verflordeiien Bar, Augier einen neuen Depulirien 


: gu wählen. 


Gine unferer Zeitungen macht über die Stodung Im Dandel 


» folgende Bemerfungent Dan bört von ofen Eriten Klagen über 


Ciodung ım Handel, uͤber Mangel on Abſatzwegen für Fabel: 
Rate; dieſe Klagen ſiad um fo trauriger, da fie gegründet find 
und 18 mühe möglich iſt, fle zu heben. Ehemols hatte jedes 
Land, jede Provinz fo zu fagen Ihren elarnen und ausiclieffenden 
Zmrig der Zndoftele; Daraus erfolgte Auetanſch, der den Handel 
In Bewegung erprelt; heutzutage bat Die Verbreitung Der Da, 
fdinen und Die Induftrie fahr ale Nationen in den Stand ger 


-fegt, was jede bebarf,. Ah ſelbſt zu werfertigen. Dieß würde 


ganz gut ſeyn, wenn ein Sand nicht mehr fabrijirte, als es ber 
Darf; allein man arbeitet darauf los, als wollte man die ganze 
Welt feiner JInduftele tributbar machen; daher die Ueberfchmem: 
En. daber der —* det Handels 
"Bey Gelegenheit eines Artikels über die nunnmhr lo 

Ausſtellung der Induſtrie-GEtzeugnifſe fragt das —— 
Coutier: »Iſt nicht etwa ein Abounent der Cuzette de France 
(weiche die alterhůmlichen Einrichtungen aufrecht zu erhalten wiel« 
leicht am erſten berechtigt iſt, weil fie ſelbſt feit 1651 et ſcheint) 
in Grftaunen verfept worden, daß ſich das Alles ohne Innungen, 
opne Sewirkgeihworne, ohne Zunfterduung, ohne Fabriken- Ins 
fpettion gemacht hat? Wiekllch konnte man in jener alten guten 
Zeit diefe vorteeiflihen Arbeiten nur dutch Gontravention ver ſer⸗ 
tigen. Alle dieſe Tücher würde man mit dem Macıen der Fa: 
Sreplih wird 
man wir den großen Golbert entgegeniogen, Denn wenn Gelbert, 


‚hu deffen Zeit es Lehrburichen geben mußte, wiederkaͤme, meine 


Diefe Verten, würde er Die Meifter lange fuchen können; flo wür⸗ 
Aber wie ſchoͤn 
würde auch alles in Ordnung feyn? Die brongenen Medalllea 


. verbleiben den Gewerkgeſchwornen, Die filbernen den Gerwerk⸗ 


Patronen, und die goldenen den Heren Fabriken : Auffehern“ 
Dirfes legte almme Bezug auf eine Vertheilung von Medaillen, 


welche eine deshalb niedergefegte Jury den verbiengeften Fabtikau⸗ 


ten und Handwerkern juerkennt, und welche der ig ſelbſt per 
Paris, vom 11, Dit, Ta einem unfrer fiberalen Blätter 
leſen wir folgenden Artikel: »Das Dournal de Gand gibt Aus: 
wüge eined Briefd an den Hrn. Grafen de Cazes, Miniſter des 
Könige von Fronkreich, von einer Dame Manıens Amalia Par 
terfon, einer Schweiter der erſten ran von Hieronymus Buos 
naparte, grdoren gu Baltimore 1787, Die ih gegenwärtig in Antı 
merpea befindet. Ditſe Dame macht dem Minifter den Vorwurf, 
er babe fie verfolge, und während drey Jahren aus einem Ge: 
füngatffe in das andre ſchleppen laffen; fie fodert won Sr. Cry 
Das Grid, tie Bankzettel, Briefe und Koftdarkeiten zurück, bie 
Ihe, mie fiefich ausdtückt, feine Denferöfneibte adgeno mntem.® 
Am Schluge ves Briefe Heißt #6: "Ilm meine drepjäprige Ger 
fangenfhaft und Die grauſame Behandiung, Die ich erduldet, gu 
rechtſertigen, haben Sie geſagt, nach Den hundert Tagen bye 
ich aufruhrertſche Neben geführt; damals halten Sie pre Pre 
votalgerigte; warum liefen Sie mi diefen nigt übergeben? 
Großbritannien : 
London, vem 8. Ditbr. Hunt Hat feine Drohung ridtig 
erfüllt, Er iR abgertiſet uad feine Parihep if elnfimeilen tuhig. 


oͤnlich ihnen zugeiteüt hat. 


Seinem Borgeben nad, mollte er auf Bir Lerchenlagd achen. 
Beſſer unterrichtete Perfonen wollen aber wiſſen, daß er im 
Sande berumreifet und Hopfen aufkauſt. Wahrſchtinlich will er 
feine Blerbrauetey in Beiſtol weder anfangen und es verſuchen, 
die Aceiſe nach wie vor zu detruͤgen. 
wolle, zu einem Marrat wird er ſich nicht erheben, wie franz. 
Blätter zu befücchten feinen. 

(Aus enahfhen Zeitungen vom 9. DNbr.; Konſol. 3 Pros. 
69°%4. — Die Inſtallation des neuen Lotdmahots, Hrn. Brid- 
ges, Hatte heute dem Herkommen gemäß in einer Verſammlung 
der Livery ſtait. Sein erftes Geſchaͤſt mar, das Betrogen eineh 
Theils der Lwery zu mißoiligen, welcher ſich am erflen Tage 
der Wahl außer der Drönung mit politifhen Gegenſtaͤnden be: 
foßt, und dadurch Anlaß zu höchſt Ladelnsiwerthben Vorfällen ges 
geben habe. Gr kündigte an, daß er deshalb den Hof der Als 
dermen guiammenrufen werde, Alderman Gurtis flug vor, eine 
Kommitte zu ernennen, welcher die Unterfuchung Des Vergehens 
und ein Gutachten über die gegen Deflen Urheber zu ergreifenden 
Masfregeln gu übertragen wäre. Diefer Vorſchlag ward, mad: 
dem der Alderman Waithman vergeblih eine Stunde fang das 

eaen geſprochen, genehmigt. Dee größte Tpeil dee die DOppe: 
Fllen bildenden Liverymen mar nicht zugegen. 
äinemarf, 

Kopenhagen, den 9, Dir. Das Auarantaingeſetz iſt 
geibärft, und alles Landen von Schiffen, fie mögen kommen, 
woher fie wollen, bleibt nur unter Beobachtung der vorgefchries 
benen Borfihtömaofreaein erlaubt, mwidrigenfalls die Urbertteter 
hohe GBelditrafen erlegen müflen. 

Am 1, d. M. beendete die in Ddenfe angeordnete Rommif 
fion zur Unterfuhung der Berfertigung falfcher Bankettel ihr 
Sehhäft, indem auf dem Rathhauſe das Urtheil über 53 dieſer 
Indujtsiöfen Perfonen Öffentiih vor einer zahlreichen Menge Zus 
höre verleſen wurde, Die meiften Perfonen find vom Baucens 
flande. Von denfelben wurden 11 der Ehte, Lebens und Gutt 
24 der Dand verluftia, 7 au ein bis Drrpjähriger Strafe im 
Berbefferungshaufe, 7 iur Strafe auf Waffer und Brod verur: 
theilt und 4 losgefproden. 

Gin Altonaer Schrffsfapitain Hat vom 11. 9. M. aus ver 
Bay von Gadir hierher geſchrieben. Er war der Irgte, welcher 
noch einen Geiundpeits: Paß, und zwar nach Alicante, erhielt 
(16 find alfo NB, bis dahin noch Brfundpeitspäße von Gadir 
ausgeiiellt worden), übrigens ſtimmen feine Nachrichten von den 
Fortihritten des gelben Fiebers in ©, Fernando ganz zu den 
fpäteren bier ſchon bekannt gewordenen (die mir mitgerheilt.) 
Ale Truppen wurden am 11. aus Gadis mach dem feſten Lande 
geihrfft, die obrigkeitlihe Nachticht vom Ausbruch der Rrankpeit 
in Gadir jelbft war öffentlich amgefchlagen. : Es mar damals noch 
nicht aufaegeben (mie fpäer geſchehen zu feyn feine) Die, aus 
200 Segeln beflebende, Grprdition in See zu fhiden, alle Be: 
bensmittel wurden eillaft an Bord gebraht Gs heißt ferner: 
Ale Befallenen, die im den eriten wey Tagen zu einem Arjte 
ſchicken, kommen leicht davon, wer aber länger wartet, ift ohne 
Rettung verloren. Die bey der früheren Epidemie in Gadir‘ das 
gelbe. Fieder fon gehabt, blieben jezt verſchont. 

ü Es it der Baren von Geredotff, der bier am 2. d. auf 
öffentlichem Marktplatz nah dem Polizy: Lieutenant Polemann 
—— und Im Folge deſſen verhaftet worden. Die Beran: 

ung zu Diefer ganz außerordentlihen Tpat iſt nicht bekannt 
Bewerden. 


Dem feo nen, mie ihm , 
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‚Bermifäte NRahriähten 

Münden, den 20. Oktbr. Die Leſer werden Ib erine 
nern, welchen Bepfal wir unferm deutſchen Operus Perfonals 
für die gelungene Art ertheilten, womit Laffelbe unter andern Die 
Müuͤllerin, fo mie den Korfar aufgeführt parte. Bon einem gleir 
hen Geiſte der Umpartheplichkeit geleitet, ſtehen wir nıdt an, 
auh die am 12. Mmd 18. d- M. Rattgehabte Aufführung Dre 
Rothkaͤppchens, mit Muſit von Bopeldien, vortreiflich zu nennen, 
Die Sompofirion if lieblich, wenn auch nicht ous einem Gufer 
aber Johann von Paris muß ihr bey Weitem vorgrjogen werden. 
Eine befondere Ausyeihaung verdienen der Inttoduktlions Ghor 
von Schnittern, fo mie das Finale des erften Akte, Dile, 
Mepger zeigte ih uns im der Rolle des Roͤechend. Cs IR 
ein füßes Gefüpl der Genugthuung, das uns belebt, fo oft wie 
Gelegenheit haben, vom dieſer ausgezeichneten Kuͤnſtlerin zu fpre: 
hen. Wer die vor mehrern Jahren flattgehabten Konzerte Deb 
v. Winter'fhen Sing: Jafituts im Bauhofe nicht vergeffen hat, 
in welden Dille. Mepger die Schoͤnheit Ihrer Stimme Öffentlich 
zu entfalten begann, wird ſich auch noch der Wärme erinnerm, 
womit wir damals unfre geoßen Ermwartungen über fie ausiprer 
hen. Wie wir und damals zu ihrem Lobe entfhieden, Eonnte 
uns nichts erfreulicer feyn, als die glänzenden Fortſchtitte dem 
Publitum aufzählen, womit Me Megger unſte Hoffnungen 
rechtfertigte und fo Manden beihämte, der fih erlaubte, aus 
Rücfichten , die uns immer fremd find, dleſes ausgezeichnete 
Talent fange Zeit hindurch ſchubde zu behandeln. Die Aufnahme, 
welche Mile. Diegger in Berlin und Dresden, in Mailand und Gruua 
gefunden, mußte Ihe zur rechten und allgemeinen Anerkennung ihrer 
Kunſt im Voterlande verbelfen, Wenn wir in legtern Zeiten uns vers 
anlaßf gefunden haben, fie auf fo manches auftuerkſam zu machen, ſo 
mar mie von Ihree Stimme, Die uns über ale Kritik erhaben 
dünkt, fondern nur vom Anzuge, von der Audfprache und vom 
Spiele die Rede, Die überaus tolentwolle Künſtlerin gab von der 
Art, wie fie ſich die gerügten Mängel abzulegen bejlcebte, einen neuen 
Beweis im Rothkaͤppchen; ihr Spiel und Gefang in diefer Zaus 
ber: Dper hatten recht viel Grfreuliches für uns und erwarben 
ipe, wie immer, den ausgejeichnerftien Bepfal, Rur Schade, 
daß die Role des Röschens nicht reicher ag Gefangitüden if. 

Mile. Beßl als Nannette gab und neue Beweiſe von Ihrer 
garten und fieblihen Stimme und ihre Ausbildung in Spiel und 
Gefang nimmt fihtbar zu. Sie hätte von Seite des Publikums 
meht Grmunterung verdient. 

Hr. Mittermapr ließ uns wieder recht dad Angenehme 
feinee Baritons und das Seelenvolle feines Dortrages in der Rolle 
bes Rudolph empfinden und fehlen befonders In der ehr lieblichen 
Arie im dritten Alte unfere Herzen zu entzuͤcken. 

Der als Graf Hugo aufgetretene Sänger gab aud biefe 
Rolle wie alle andern, die wir von ihm gefrhen, und wir müfe 
fen nur die fehe ſchoͤne Tenor Stimme bedauern, aus der ihr 
Befiger nicht den rechten Bortheh zu giehen verfteht. 

Auf dem Theater am Iſarthot wurde Samstag, Sonntag 
und Mittmoh nach eimander gegeben: Komrad, Herjog der 
Fronten, von Phil. Shmid. Wir kbanen uns nit darauf rim 
laffen, dieſes Produßt der Kritik zu unterwerfen, da es ohne dra⸗ 
matifhen Gehalt if. Dem thrateralifhen Effekt welchen «6 mad: 
te, verdankt «8 allein der geſchickten Umarbeitung des Hrn. Dis 
reftor Karl und feinem Arrangement der Gomparferie, wodurd 
er und, wie J. B. im BWaltron, in den drey Wahrzeichen, im 
Rätchen v. Heilbronn ac. 16. fhon manden Genuß gewährte, Von 


- 


Dem Spiele der erfien Rollen Bann bier nice | bie Rebe fegn, da 
Diefelden von Künftlern wie Herrn und Madame Kari nnd Drau. 
Beöpermann befet waren, welche ſchwierigere Aufgaben ju loͤſen 


gewohnt find. 
(Die Forffehung folgt.) 


m 
Rönigl. HDoftheater an der Refldeny 

Freytag: Ser Marc Antonio, Öpera bufla in dus 
Ati, von Pavefi. Die Schiafetti wird as Bettina, 
Herr Zamboni ald Marc Antonio und Herr Bechi als 
Bedoro auftreien. 

Reurs König. Dof: und Rational: Theater. 

Sonntag: Die fböne Müllerin, Dper in 2 Alten. 
Königl. Hof: Theater am Jfarthor, 
Samftag: Roderih und Yunigüunde. Dann folgt als 
Nachſpiel, zum Grftenmale: Roderihs Röckkehr aus Pa: 


Iäftina, oder: Das gebeimnifvolle Bild, oder auch: 


Der nit Gefahr bringehde Jmeykampf auf Reben 
und Tod, ein großes Melodram In einem Bleinen "Akt, von 
Director Garl. 

Sonntag: Die Wiener in Gipeldau, 
des Gipelüauerd in Wien. 


— un u u I. 5 u nn 


Befanntmadhung 
1152. Nachdem ſich der unbefannte Juhaber der, von ber 
Aurfürflihen Houpt: Haffa in Mancen unterm 7. Auguſt 1802 
dem ehemaligen burfl Landgericht Wald über um Anieyen Tür 
die Anfledler anf dem Donsumsofe aus dem Vermögen Der Kics 
de Kichmeidach bengetragene 490 fl. ausgeſtellten, aber zu Ber: 
lurſt graangenen Quutung inner dem durch öffenniche Ausfchreis 
bung vom 14. Jung d. 3. beiltimmten Termin von 5 Monaten 
nicht armielder hat, fo wird dieſelde Quiltung Hiemit als gänzlich 
kraſtlos erflärt. 
Burgbaufen, cm 235. Septbr 1819. 
Königi. bater, Landgerigt 


Zweyter Theil 


urgbaufen, 
9 Detel Landrichter. 





1138. (30.) Gamstaus den 25. Dftober 1819 werden in 
der Ehnlalihen Reitſchuſe Morgens um 19 Uhr mehrere Zug: 
und Reitpferde gegen ſoaleich baare Bezahlung an den Meiftvıes 
tenden öfentich verſteigert 

Münken, am 14. Dftober 1819. 


1162 (5.0) Unterzgeichneter hat hiemit die Ehre anzıreigen, 
daß ker weiſſe Wein um 20 kr., der role Diner um 24 fr. die 
Maas berablt wird, auch ale brfannten Weine, die ich biäher 
geführt habe, werde ich die Mis6 um 12 Er, mohifelier verkau⸗ 
fen (ausgenoınmen die Deiertibrine); auch ift au haben altes Kir: 
ſchenwafſer die Maas zu ı fl. 12 dr., ungeriſcher Schligewltzer 
gu ı fl, ungeriſcher Weinbrandwein fu 48 kr. 

Janız Oueber, Welnhaͤndler. 


Bon der befonders in 850. abgedruckten Rebe des königl. 
Eintien: Tireftors, Gaf. Ritter 9 Weiller: Ueber Die relie 
giblen Aufüaben unfrer Zeit, find Gremplare zu 18 fr. im Romps 
fair Tirfer Zeiturg zu haben. — 


1164. (2.0) Es find 19 vollſtaͤndige Hefte der amtlichen 








Nebakteur: 3. 3. Sendtuer. 


Merk von Mannheim bier an. 
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Protokolle ber baler. Stände: Werfammlung um billigen Preis 
zu verfoufen, Das Nähere iR in der Genblingrrgaffe Mr. 961 
im 2ten Hofe rüdmärts über 2 Stiegen zu erfragen, 


1161. (3.0) Ya dem Haufe Nro. 650 im Rofenthal über 
swey Stiegen ift fünftiges Ziel Geotal em Ihöues Quartier von 
8 Zimmern, woron „A jedes von jwry Senfter ouf die Strofe 
gelegen, In allem 6 beivar find, nebft heller Rüde, Sprife, Kelı 
ber, Holglege und Speicher und andern Bequemlichkeuen, ju be: 
sieben. Auf Derlangen kann auch eine Stalung auf dreg Pferde 
und Wogen: Remife Dazu abgetreten werden, Das Uebrige iR 
bep dem Hauseigenthümer zu erfragen. 








1160. Mädft der Hauptwache If} ein bequemes Logit von 
2 heigbaren unb 2 unheisbaren Zimmern, nebſt Rüde, Kaſten ic, 
auf Georgi um billigen Preis zu begiehen, Auskunft gibt man 
Rio 3013 Im der Rofengafle im 2ten Stockt. 


1128. Bor dem Schwabinger: Thor in der Früblingsftrafße 
ro, 275 iR eine Wopnung mit d Jummer, Spelie, Rüde, Kel, 
ler, Kaftenplag, Ausguß, Abrrite, ſtundlich zu beziehen, und gu 
abener Erde erfragt werten. Auch können zwey Zimmer monäts 
weite für 2 oder 5 Derren mit Bert vwerfliftet, und gu ebene 
erfragt werden. 





1129. Im Adelmanns Reubau vor dem Iſarthot an der 
Herrenftrafe Nro, 313 über 3 Stiegen iſt ein behzbates Zimmer 
mir Möbeln und extra ‚Eingang bis auf den 1. November je 
bejichen. 


1130. (3.0) In der Pol. Arüifihen Buchhandlung im 
Landenue ift fo eben erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
gu baden: 

Sailers, I. M., Homllien auf ale Sonn: und Feſttoge 
des Kirchenjahres. 2 Bde. 8: +. 


1151. (3.0) Bor dem Mar: ofepb + There, in ber erfien 
Däufer Reihe Mro. 1327 zu ebemer Erde, iſt zu werfliften und 
ſogleich zu berieben, ein begie, beitehend aus 6 Zimmern, worsn: 
ter ein Salon, nebft Küche, Sprid, Keller, und andern Bequem: 
liepkeiten, und bepm Dans: Inhaber über 3 Stiegen das Räpers 
iu erfragen. ö x 


470. So eben ift erſchleuen, und bey Iof. Lindauer 
und in Mänchen (Raufingetaufie MRro 16014) su haben: 
Wetzel (Dr.) die Hämerrboiden rin Deuticher. Leterricbt für 
alle welcht Duron leiden, nebit den fiherflen Diitteln ſich Pa: 
ı von zu befregen. bro. 3.fl. 12 fr, 








3055. (3.5) Den 22. dieß fommt das Rrämerfhe Fubr 
Wer VBerſendungen hat, ale udn: 
lich nach Düfieldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗Darim · 


ſtadt, Baden: Dutlach, Heldelbera,;, Bruchſal, Straßdurg, Ra 


art, Heilbronn, Hanftade, Stuttgart, Galw, Gflingen, Dillis⸗ 


' gen, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich 


bp Dru. Reuter anzufragen. « 


Der heutigen polptiiben Zeitung iſt die Bekonmmachung, dir 
Öffentliche Kuuſt⸗ uad Induſtrie- Auefelung zu Münden. betr, 
bepaelegt. 


— — —— — — — ——— — — —— — — 


Verlegt von P. Ph. Wolfé Wittwe. 


Münchener 


PpPolitiſche 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtemn, Privilegis. 


—⸗ 











Sonnabend — 252 — 2. Dt 1019. 
— —m. 
Deutihland, ein Monument zu fehen, mas nachhin in den Kammern zu üfe 

Baieenm. fentlihen Beredungen Anlaß. nab. 
Burgpamfen. Der tpeure Namenstag des Königs wur— Würzburg, vom 18. Ott. Die begonnene Weinleſe int 


de auch hier mitt beſauderet Feyeclichkeit begangen. Die Kirchen: 
Parade verherrlichte ben Morgen; der Borabend wurde aber vorzuͤg⸗ 
lich geweiyer für ein Schauipiel, Das wir lange nicht an unfern 
Mauern fahen. Das hier in Gatulſon liegende I, Jäger » Bataillon 
hatte ſchon während dieſes Frühlings auf dem großen Raum des 
duch die Manufchaft bergeftellten und dem Walde abgemonnenen 
ÖrerjierPlages ein befonderes Teraia für das Scheiben Schießen 
ausgeftedt. Unter der Leitung Des alteſten Deren Haupimannd 
Darafer wurde Diefer Play nicht nur mit einem aͤußerſt maſſiven 
und umerjlöcvaren Kugelfang Wegen der rüdwärts anliegenden 
Waldwege verfehen, fondern auch durch einen ſchoͤnen großen 
Woflermantel von Erde, einer nomadenartigen und geräumigen 
Dffigiers» Hütte yerfgönert, indem Diefes die gu ſtarke Entfernung 
des Plages von dem Schloſſe bey einfallendem Gewitter unents 
dehrlich machte. Diefes überhaupt vorzüglich ſchoͤn gelegene und 
mit allen Zierden eines Jäger e Schießplages, welcher auch für 
Boltizie: und andere Uedungen angewendet werden kann, auss 
geihmüdte Narsfeid war beitimmme, Den ferlichen Tag mit einem” 
feltenen Judel zu erfüllen. Unter dem Zulauje der Bevölterung 
Burahanjens, der Taeilaahme der Honocatieren und der Anſtalt 
des befagten Deren Dauptmannd, pflanzte mäml:ch das Bataillon 
anf dein Schiefpiage fünf Linden. Slie tragen die Namen 
Mars, Budmig:, Karl:, Marſchall nad Prepfing « Linde, mehr 
che legtere den Namen des pirchrien Tommandanten begeich net, 
Der Kaum erlaubt ed nicht, die Gedichte mitzurbellen, weſche 
einer jeden Binde zugetheilt wurden. Unter den verihiedenartigs 
ſten Luſtbatkeiten, unter dem Schale der Yüger Hörner, und 
dem“ freudigſten Rufen wurden dieſe jungen Bäume. der Grde 
uvergeben, um der Nochwelt mit ihren langedauernden Blütpen 
auf die iehaften uud treuen Gmpfindungen der Jünglinge Deb 
Batsillons für jene Namen in Grinwerung zu bringen, melde 
ſtets der Stolz ver Matiowalgefhichte bleiben werden. 
fi Abende Die Menge der fröhlichen Zuſchauet Diefes von dem Difi: 


sterkorps veranlaßtenfgeites verlor, um ſich dın.verfhiedenenBergnie- - 


gungen u üderloffen, und die Dffigiere, in einem eigenen Zirkel ipre 
patriotiihen Gefühle theilten, erbifnete das Horps-ber Gäger:Uu: 
Ferofligiere in einem geſchmackvoli beieucreten Saale sinen Ball, 
während weich· in Beilante Feuer die Namens: Züge mebft den 
Warpen und paſſenden Inſchriſten an der Front des Grbäudes 
Die Straffe erhellten. — Bed Diefer Gelegenheit werdient bemerkt 
zu werden, def aus der Mitte dieſes Bataillons in der Yeitichrit 
Gos zuezji des Boeſchlag kam, dem König für Dis Konſtitution 


—X — * 


Mechdem 


fo ergibig aus, daß jeder Weinbergebeſitzer ein Vlertel, manchee 
euch ein Drittel mehr erhält, als er ſich ſchaͤzte. Der Wine 
wird um 5 bis-6 Gulden von dem mittleren Lagen verkauft. 

Das Inteltgenzblatt des Rheinkreiſes zeigt folgende eten er: 
ſchlenene Schrift an: »Beihreibung gweyer Mineralquellen, mel: 
che im Bönigl, baierifchen Rhpeinkreife, im Landfommifforiate Ger« 
mereheim, im Kanton Gandel, eine Biertelftunde von Büdelberg 
liegen und unter dem Namen: Gutenbruanen und Heilr 
brunmen,'in der umliegendes Gegend bekannt find. Bun J. 
Wend, Apotheker in GBandel, 1819-« 

Deferreid. Am 7. Oklbr. in der Racht ftarb zu 
Brünn, vom Schlagfluße getroffen, Johann Graf von Klenau, 
Frephert von Jannowig, Lommandierender General in Dlähren 
und Sehl · ſien Ür war 1755 zu Benatet in Böhmen gehoram 
47 Jahte feines Lebens waren dem Dienfle des Böterlandes gewsipt. 

Am 16. Dftober war zu Wien der Mittelpreis der Staats» 
Schuldverfhreitungen zu 5 p&t, in G M. 7044; Kurs auf 
Augsburg für 100 Guld. Coutr. ©. 99%, Br. 6. M. ifo. — 
KRonventiontimüge 249 

Dreufen Signora Gatalani erklärt in Berhner 
Blättern, daf fie keineswegs, wie das Gerücht gehe, eine Deuts 
ſche (aus Magdrdurg gedärtig) ſey, daß fie aber, wenn gleich 
nicht in Deutichland geboren, om bed Wohlwollens millen, mit 
welchen. fie darin überhäuft werden, Deutihland doch ſtets von 
Hetzen In daukdarem Andenken behalten werde. 

Scakhfem Dresden, den 15. Oktbr. Vorgeſtern 
haben IJ. ff. HH. der Erögroßperzog von Toskana nebit Fran 
Gemahlin unſere Mefidenz wieder verlaſſen und die Meife rad 
Blorenz angetreten. (Die Nachricht aut Mien, von der Antunit 
drefer Herrſchaften alda, war alfo zu vdteilig.) — Unſere Def» 
Gele wegen der Bermählung ded Prinzen Friedrich Auguſt 
dauerten bis zum 90. d. Befonders ſchoͤn und reich wir Die 
Beleuchtung der Refidenz am 8-d. Am Hotel Ded BE dnır 
reichiſchen Gehandten brannte im ſchoͤnſten Feuer Das vercinte 
Öfterreichifhe und füchflihe Wappen mit den Worten: »Iwep 
Reiche bifhwören ten Bund am Altar.“ 

Baden. Die serwitwete Frau Großherzogin bat fich 
von Mannheim für einige Tage zur Weinlefe nah dem Ueder— 
Npein begeben. . B 

Sand fe von Mannheim nah Mainz abgeführt wor. 
den ſehn. 

St. Blafiea im Schwarzwald, den 19 Sepibt. Am 


de R 


# 


16. d. Nachmittags Halb 2 Uhr grmoffen wir des Bädıs, Sr. 
Eönial. Hopeit anfern geliebten Großherzog bier in St. Blafien 
verehren zu Binnen, Hoͤchſtder ſelbe Eain über Waldehut und 
Höhenihwand, wurde am lehtern Orte vom Forſtperſonal zu 
wpᷣijerd, und dann von fümmtlihen weltlichen nnd geiſtuchen Bos 
kaibeannen empfangen und unldr der Haͤuſeinet Staig von den 
Berittenen Bürgern St, Blafiend umd fümintlihen Vözten bes 
Amtsbezirkes mit einem freudigen Lebehoch begrüßt nah St. 
Blañien begleitet, mo Köchlderfelde durch eine doppeite Rebe 
yon 509 Sünglingen und Mädchen, an deren Spike fih 50 
SHauenfleiner mit. der Bandfapne befanden, unter beiländigem 
Zujauchten in das Fabrifgebäude fuhr und bier vom ganzen, bir 
reits in 700 Seelen befleyenden Fabrikpetſonale mit gleichem 
Jubel empfangen wurde. Der Donner des Geſchuͤtzes werfündete 
der fernern Nachbarſchaft das Glück St. Blaſtene. Gleich dar: 
auf geruhte Se. Pünlgl, Hoheit fämettlichen Nokalbeamten, Dee 
Gerflihhiit des Amtsbegirkes, dann ſammtlichen Bögtea eine 
Audıeng zu ertheilen und Äh mit jedem eingela hulovoll zu bes 
ſprechen, aud von der Ölsfermeifterfhaft zu Aeule cin Preduft 
Äbrer Fabrikation annehmen. Bey einiretender Nacht erhob 
fih aus den Vertiefungen des Holzverges eine Reihe von 400 
Yünglingen und Madchen mit brennenden Fackeln, welche ſich 
enter dem befländigen Zurufe: "Gs lebe unfer guädigfter Landes 
Vaters , sen Berg herab neben dem Fabrikgedaͤude voräder auf 
den großen Plag zog, wo fänmliche Gebaude geſchmackvoll ber 
feuchter waren, und bie nahen und fernen Dergfpigen von hoch 
loderaden Freudenfuern pramgten. Gr. koͤnlgl. Hoheit begaben 
Sich KHöwitfelbft unter das jabelde Boif; das Lanffeuer aus 
300 Feuerihlünden und der Donner der Poͤller gaben dem Volke 
das Signal, feine Freude auf Dem Tauzplahe Im regen noch 
mehr zu äußern, auf welchem der Großherzog und ſämmtliche 
anmelende hobe Drrrichaften über eine Stande mitten unter‘ der 
freuderrunfenen Bollsmenge and allen Amtevogteyen zu vermeis 
len und durch Höcftiyre Derablaffung gegen jeden Ginzelnen die 
innigfte Zufriedenpeit zu erfinnen zu geben gerukten Wöhr 
rend dem Tauze, an meldem auch 00 + und Tojäbeige Daum 
Steiner Anteil mahmen, wurden die ledigen Juͤuglinge und 
Maͤdchen neben dem Zangboden mit Speife und Trank bewirthet, 
und fo (dloß ſich Diefer feewtevolle Tag in ſchönſter Drdnung 
Abends 11 Ihr. Am Fredtag den 17. und Samstag den 18. 
d. M. Vormittags befuchten Se. Eönigl. Hoheit die treffliche 
Gewehr: und Baummellipinn : Fabrik des Frepherrn v. Gich 
za, und gaben über die prachtvollen Werke, deren kuͤnſtliche 
inribtung und Gänslihe Drdnung Hbchſtihre befondere Juſrit⸗ 
denheit zu erfennen, Am 18. Nachmittage Halb 3 Uhr erfolgte 
die Abreife Gr, königl. Hohelt über Scebtugg nah Bendorf, 
und den fämmtlihen Beamten, den Bürgern Et. Blafiens, fo 
wie den Voͤgten des Amtsbezirks wurde die hoͤchſt⸗ Gnade vers 
dunt, unfern gellebteften Banbesvater bis an die Oränge des 
misdrziets nah Serbrugg begleiten zu Dürfen, Für die Midr 
en des Amtobejirfs empfing der Beamte auf Befehl Sr. kin. 
Hoheit durch den Hrn, Oberhoſmarſchall Frepheren v. Gapling 
ein lichrvolled Angedenken und Freyhert v. Gichthal wurde mit 
einer reich mit Brillanten befegte, und mit dem Namensjuge 
Er. Böntgl. Hoheit ge ierten goldenen Tabatiere beſchenkt. In 
dem Gefolge Gr. Bönigl. Hoheit befanden fih der Hr Minifler 
der ausmwärrigen Angelegenheiten, Freyhett v. Bretſtet, Hr. Oberft: 
Ste Umeiſter und General Schr. v. Geuſau, Hr, General Frhr. 
v. Frepflett, Dr. DOberhofmarfbal Frhr. v. Gapling, Hr. Leibe 
—— geh. Ooftoth Schildel und Hr. Kreisdirektor Irht. v. 
ut khe 


Frankfurt, den 17. Ottbr Zu dem berüchtigten Rate 
Gismus, der im biefem Fruͤhlahre im dem heſſiſchen Lande ausge 
fircat worden ift, und movon.die Stuttgarter Hefte einige Aue 
zuͤge mirgerheilt Haben, bat fih Lieutenant Schulze in Darmilade 
bıfannıt, der jejt auch verhaftet fl. : 

"Hamburg, den 14. Di. Aus Algier haben wir folgendes 
Schrelden erhalten: 

Algier, den 30. Zugufl. »Dieſer Det führt fort, alte, 
Immer gleich autende Gegenſtaͤnde darzuſtellen, ats Peſt, theure 
Zeit und Waflermangel, Inscusität a euntre cocur der Matiarj 
uͤbrigeas hertſcht Ruhe ın Der Stadt und auf Dem - Bande, 

Die Peſt iſt ziemlich iu Abushne und man kann fagen, def 
Biefe Plage in der Stadt und Limgrsend aufschdrt hat; Dapine 
gegen füngt fie aufs ueue an zu wüthen In Ronſtantina, Bena, 
und Tumfan; au längs der Marorcanifhen Graͤnze ſterben die 
Vienfhen wie Sliegen, " 

Unfer Amdbeſſadeur Fam vorgeſtern Abends auf einer Engl. 
Gorvette von London wieder zutuck, deſſen Türkiſcher Secertait 
ſchon vor 14 Tagen mit Depefchen bier angetcmmen war, Ger 
ſtern ſlieg er ans Lund, bey weicher Gelegenheit ipm alle mög: 
liche Aufmerkamket won dem gef der Engl, Gocveite eririgt 
wurde, Was er ausgerichtet, weiß man noh nicht. Die Re: 
gentſchaft fcheint aber mit feiner Seudung jeher zufrieden, ob eb 
ſich wirilid fo verhält, muß. die Zrit lehren. 

Bom 1. Sept In diefem Augenblide iſt eine Yersinigte 
Tranzöfiich : Engliſche Gscadre, beſteheud aus 2 Binienfhiffen, 4 
Gergarte und 1 Brigg, unter Kommando zweher Gonre: Admk: 
rals, auf hiefiger Rheede angebsinmen Wir man vernimmt, 
mollın fie Dem Hirfigen und dem udrigen picatifpen Unfuge ein 
Gnde machen.“ 

Grantreid: : 

Daris, den 14. Dit. Konſel. 5 Prej. 69 ir. 80 Eent, 

Der König arbeite am 14. Dt. mit dem Drarquıs Defok 
les, bey welcher Grlegenpeit ver fcangöfifihe Borkhaner dep der 
Pforte, Marquis de Riviere, Sr. Majeſtaͤt vorgeflsllt wurde, 
Tags vorher hatte fi der als frangöfiiher Borfchafter na Per 
teröburg gehende Graf De la Feronaps bepm Könige beurlaubt, 

Nah tem Journal de Parıs ift die Primpefin von Wales 
enter dem Namen einer Gräfin Didi, mit einem Gefolge von 
meun Perfonen, in der Nocht vom 11. sum 12. Dit. zu Boom 
eingetroffen, mo fie am folgenden Tage das Theater. beſuchte. 
Es hieß, fir degebe ſich nach England; man erwartete fie bereits 
ar 14. zu Paris, 

Nah Verfiherung eben dieſes Journalt werden bie Ram 
mern für den 15. Rovrbt. einberufen werden. . 

Die Regierung hat das Hotel Wagram geksuft, um die Kanye 
legen des Dlinifteriums des Innern dahin zu verlegen. . 

Der Baron v. Mackau, fagl die Gajetie de France, der wor 
Aurgem von Lem Könige zum Schiffekapitain ernannt worden, 
it om 5. Dit. von Lorient nah dein Senegal unter Segel gr 
sangen, dieſer junge Dffisier Hat eine Sendung von der pöd- 
ſteu Wichtigkeit, 

taltem 


Rom, ben 7. DOM. Der berühmte Ghemiker, Sie Humphrp 
Dady fchreibt einem feiner Freunde, doß unter den 1096 Jahre 
alten MRanuferipten, die man umter dea Rulncn von Herkulanum 
fand, 88 ſchon aufgerollt find, die man mun leſen Eanm; 319 
find ganz verdorben, 24 wurden virſchentt, von dem übrigen 
1265 werden etwa 100 bis 120 mittelft einer chemiſchen Opera ⸗ 
tior, die bepläufig 3000 Pf. Sterl. koften dürfte, zu retten ſcyu. 
— Heute werfkarb auf feinem Bandgute dee Kardinal Galefatti« 


Eretfi, der 1747 zu Mailand geboren war. — Ein Mitsfted 
won der Bande des Bittoti von Proſſedi, das auf der Räuber: 
Lifte old das 27te aufgeseihurt war, ergab fh auf Discretion, 
und wurde in den Kerker zu Fteſtaoue gebradt. — Paris in 
Basreliif vorgeftellt, sieht aegenwarng Die Bewunderung von 
ganz Rom auf fig. Self Se pabſti. Seiligteit napmen Dirfes 
Kunſtwerk in Augenfhein. — Bor einigen Zagın wurde in dem 


biefigen, feit nicht gar lauger Zeit ereigtieten, Zuubfiuwemen m . 


flitwt eine Prüfung mit 16 Judividuen vorgenugren, Die zue Zu⸗ 
Zee aller Anmwefenden ausfiel. — Der deruhmte Aſit onom 


ason von Zach befindet fh gegenwärtig zu Lucca, um aufitor » 


Ren J. k. H. det Herzogin von Lucca eine mit allen Jaſtrumen⸗ 
ten reichlich verjehene Sternwarte ju errichten. 
Spanten 
Das Morning-Öhremicle theilt über den neuen Mini: 
fler des Auswärtigen, den Herzog von San Fetnando, felgende 
Umfände mis: "Dee Herzog gehört einer alten und angeichenen 
Familie Andalufiens an, welche den Zitel Der Marquie von 
Gıfi: Malgarejo führt. Sein Water beBleidete im Warinede: 
attement einen angefebenen Poften; der neue Herzog war. bey 
— der Revolution in Spanien Oberſt eines Reiteriegi: 
wments. Ge it vom Alter Des Königs, nahm an allen feinen 
Unterhaltungen Tpeil und lebte beſtaändig am Dofe,» Der Het⸗ 
409 und der Frisdensfürft haben zwey Schweſtern geheitathet, 
weiche Töchter einer Schweſter des Kardinals v. Bourbon, Krzs 
Biſchoſs won Zolıde, und folglid mit dem Könige verwandt 
nd.“ — Doffelbe Blatt verfiert, der neue Öenerolifimus ber 


Cadizer Armada, Graf v. Galderon, fey durch Die Behörden 


von Gadiz angeklagt worden, Duck fine unvorfichtigen Verfü— 
gungen die Verbreitung des gelben Fiebers veraulaht zu haben. 


Die Madrider Hofjeitung vom 5. Dktbr, enchält Folgendes: 


“Das gelbe Sieber fheint in der Stadt San Fernandéo (Isla 
de Leon) feinen hoͤchſten Punkt [dom überfhritten zu haben, denn 
adı 15. Sertbr. war die Zahl der Krauken 1080, und fie ver» 
minderte fi bis jum 24. ſtuſenweiſe fo, Doß fie an diefem Tage 
nur noch 495 betrug. Doſſelbe ſcheint in Gadig der Zoll zu 
fepn, wo am 29. die Zahl der Ktanken 4075 betrug, wovon 
62 flarden. Shielana und Puerto Santa Maria find ebenfalls 
von der Pet heimgeſucht; in Rota und Xerez iſt fie geringer, 
mon zählte daſelbſt nur fünf Hranle, Die übrigen Städte der 
Küften s Provinz und Puerto- real find gefund, Gin umangench: 
mer Fol zieht Die Sorgfalt der Regierung auf ſich. Dbgleih 
die Gefündheits: Junta von Sevilla noch am 18. erfiärt hatte, 
daß keine Rrankhrits : Spur In der Sıodt ſich zeige, fo eatdeckte 
man dob des andern Tages plöglid Symptome in der Vorſtadt 
Santa Geus; und bie zum 24, betrug die Zahl der Kranken 33, 
wovon 10 ſtarden. Die Geſundheits⸗-Junten Dre onbern Städte 
haben firenae Maaßregeln, vorzüglich für Iſollrung der Kranken 
ergriffen, Die General: Kapitaine vom Eſtracradura und Neuka, 
filien wicten dazu mit, indem fie rinen Truppen: Kordon In ber 
Eierra Leona ſiehn. Die übrigen Theile des Rönigreichs genie: 
Ben der deſten Geſundheit.« 

Machtichten aus Baponne vom 7. Okt. zufolge, war das In 
der See ih herumtreibende Schiff, deſſen Mannſchaft von dem 
gelben Fieber binmeagerafft ward, nicht Die June Adele; dieſe 
iſt gefund in Et, Sedaſtian eingelaufen, wad hält dert Quaran 
talue. In Gadiz fol endiih Regen gefallen ſeyn, von dem man 
Horte, daß er dem Fieber Abbruch thun mücde. 

Bermifdhte Rahridten. : 

Müngen, den 20, Ottoder. Nah monatlichen Ferien 
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wurden am verſloſſenen Freytog bie ital, Opern mit der Kos 
ſtellung der kemiſchen Dpir: Le colpa emendata dal Valure, 
picten eröffnen. Die Wuſik von Pacint iR lebendig und erhiie 
ternd, der Gonıpenift hat fih Netin zum Diufler gemäblt, pin“ 
be welcdem ex aber, wie jede Eopie hinter Dem Driginale, zre 
südbleitt, . , 

Die Iral. Hofoper bereitet bins neben den vielen Gepuͤſſen, 
die wie ige verdanken, and noch den der Meubeit rücficelich 
Äprer engagirten Diirglierer. Go gäblen wir in dieſem Jehre um: 
ter Den nen acquitirten ndivituen Oro. Zambeont, der feit 
einer Reihe yon Jahren in Ztalien als der erſte und brfie Buffo 
berahmt iſt. Et trat im genonuter Dper zum Geftenmale vor 
uns auf. Er if gan, was bie Gtaliener fo nennen, ein Bulle 
nubile, und bat alle Gigerihümhchkeiten feines Gharafiers 
mut Heinheit und origineller Behandlung des Komiihen gege. 
ben» Der Beyfall uniers Publikums, deſſen Sinn für wahre 
Kunft Such Anſchauung fo vieler guter Muſter, die ſt⸗md oder 
einheimiſch ihm Steff zur Beurthiiluog und zu Vergleichungen 
geben, nicht anders als hoͤchſt ausgebildet fern kann, murde 
Dın. Zamboni auch im erfien Augeublicke zu Theil, Hatte aber 
den hoͤchſten Grad in der vom ihm meiſterhaft gefpieiten Scene 
Im jwepten Alte erreiht, wo er nämlich den Gontcafl der Hin 
ſaͤlligkeit eines Imwaliden in Bergleihung mit den Tagen fcir 
ser Reaft herauspebt und bey dieſet Gelegenheit feine in einem 
Gefechte mie ven Türken einflmals beiwiefenen Heſdenthoten auf 
eine höchft malerifche Weiſe erzählte. Dad Publikum hatte ihn 
mit fürmifchen- Bravo’s hervorgerufen, 

Dr. Noncont, welcher für Väter» Rollen eine vortreſſſiche 
Bcquifition tft, kann als Gingmeifter für unfere Stadt von pres 
Dem. VWortpeil feyn, da er ſich In Italien als folcher einer aus: 
Brjeichneten Ansrkennung erfreute. 

sr. Zucholi I Anfänger, befrat an jenem Abende zum 
Grfterrmale die Bühne und verrieih, ſehr viele Anlage, Seine 
Baß-Stimme bat viel Umfang in ber Höhe, Ausdrud. und 
eine gute Eule, doch laͤßt ſich ihr Werth neh nicht gegauer 
beſtimmen, fürs Gefle, weil der Sänger nicht ganz obns Furcht 
war, und fobann, mell wir ihn in dieſer Dper bloß in elnem 
Duett, wobep er nicht am beiten unterflägt war, und in Ga: 
femble : Stũcken hoͤrten. 

Die erſte weiblige Sting: Rolle word von einer Dame be 
ſetzt, die nicht beflimmt war, Dirfe Rolle zu geben, Madame 
Bianchl, melde engagirt war und in biefer Oper hätte bebüti; 
ven follen, traf wegen plögliher Grkrankung nid ein. 

So ziel von den neu engagirten Mitgliedern, 

Hr. Rubini ärntete mit feinem lieblihen Grfange, beſonders 
In feiner Arie im zweyten Afte, den raufheadfim Beyfall und 
ed mar wieder ein hoher Genuß für uns, eine fo ſchoͤne, -aber 
och zuglelch ausgeblidete Tenor. Stimme nad langer Prufe zu 

Ören. 
’ Auch Hr. Santint wurde mit Beyſall gehört; doch koͤn⸗ 
nen wir nicht umpin, dieſem trefflihen Sänger für fein Spiel 
in diefer und ige ähnlichen Nollen mehr Nobleſſe zu empfehle, 

Unpartpepiiche Runfifreunde, gu Denen Ref. ih immer zehlte 
und deren Stimme ihn flers über olle, brfouders in autwaͤrtigen 
Blättern, Ihm ertheilte, eben fo ungerechte ala abgeſchmackte 
Bormärfe und BVerläumbungen erheben, erkennen Die mehrjähtis 
gen Leiſtungen der ital, Oper mit der größten Offenheit an. Ge: 
wohnt, dehnahe jeden Dionst eine-neue Oper, jedes Jahr mrus 
Deitalieder gu ſehen, wuß mon über dieß Alles erflaunen, wenn 


wwan bie geringen Mitteln damit vergleicht, welche der K. Ziel. 
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‚Hof: Opern: utendänz zu Gebothe ſtehen. Sie bezog für 7 Mes 
nate im Jahre vom Staote nicht mehr ald 14,000 fl., gu welcher 
Summe dad Rabinet noch einen Zufhuß von 11,250 fl. ertheilte; 
und dann hat fie nichts mehr, als die Ginnapme, melde die 
BVorftellungen tragen, Deren in jeder Woche eine flatt.findet, 
Daß letztete nicht Immer fehr rei ausfält, liegt in dem Um⸗ 
flande, well die Ätal, Oper Bein Rational: Spektakel ij. Uad 
doch deſtreitet fie alle ihre Bedürfniße, doch bezahlt fie Ihe Pers 
fenal, ihre Kaufleute, Arbeiter ıc, mit einer Genauigkeit, Die 
alles aufmuntert, ihre Dienfle ihr anzubiethen. Gs iſt nicht 
fhmer, der Lobredner einee Sache zu ſehn, die fih dem Auge 
jen-8 Undefangenen behm erflen B.ide von felbft empfiehlt. Ge 
gehört frrglch Acenge Ordnung und eine thaͤtige und in ihrem 
Galkuf- fharfiinnige Intendanz dazu, um mit Mitteln, bie oben 
angegeben find, ein Perfonal zu unferhalten, wie «8 Die eıea 
Bühnen Italiens wohl picht auserlefener befigen. Wir hatten 
voriges Jahr zugleich eine aus gezeichnete Opera seria neben 
der Opera buffa, und Bellutl kam zweymal hieher, um und 
mit feinem eben fo Eunftreihen als gefüplooflen Geſange zu ent 
güden. Die Intendanz brftritt fein Engagement und Das einer 
eigens für Die Opera seria. feritturirten prima donna, fo wie 
eined erniten Tenors. Ind die Opera bufla zähle die Danıen 
Sätafetti und Balfovani, den Tensriften Rubiul, den Baſſiſten 
Santini unter ihre audgeseichnerfien Mitglieder. Die Jutendang 
beftritt meh dazu die Koſten zur Melfe ihres Regiſſeurs, um einis 
gt der Öenanaten In Italien zu arquiriren. Haben uns von oben 
angeführten Mitgliedern jest mehrere wieder verlaffen, fo befgen 
wir, vorsügfih in Sgra. Schiafetti, ‚In den Herren Bambani, 
Rubini, Veecht, Tuntint, Gorbetta und Zucholi, rin Perfonal, 
welches in Berkindung mit einer prima donna, Die täglich er» 
wartet wird, ganz dazw geeignet iſt, in komlſchen und halbeern⸗ 
fen Opern uns die abwechſeladſten Genuͤße zu verſchaffen. 


— —— 


Neues Kbalgl. Hof: und Rational Theater. 
Konntag: Die fhöne Müllerin, Oper in 2 Akten, 
Könige. Hof: Theater am Iſarthot. 

Samflag: Roderih und Kunigunde, Dann folgt als 
Moch ſplel, jum Srhenmale: Rodberigs Nüdlehr aus Das 
Taftina, oder: Das aehsimnifivolle Bild, ober au: - 
Der nicht Gefahr dringende Bivepkfampf auf Reben 
und Tod, ein großes Melodrarm in einem kleinen Alt, von 
Direktor Garl. . 5 

Sorntag: Die Biener in Eipeldau. Zweyter Theil 
dee Gipeldauers in Wien, 

— — — — ——— — 
1154. (2 a) inrtbüundıgung. . 

Zum Beften der Amen beſteht in Münden ſchon feit mehr 
eoren Jahren eine Lothographie oder Steindruderep; Diefelbe ems 
yhiehte fich hlemit fämmelichen koͤnlgl. Kreis: Stellen, ben Appel⸗ 
katioad:, Stadt: und Landgerichten, den ſachmtllchen Poltyeps 
Stellen und fimmiligen Magiftraten, den königl. Rent:, Forſt;, 
Galje , Poft> und MaulheAemtern, fo wie auch ſaͤmmtlichen 
Bonigl. Miitärs Behörden, und veripricht jede Beſtellung, womit 
fir von obigen koͤnigl. Behörden beehrt wird, auf die beflmögs 
liche und. gewünfdte Art zu volljiehen. Ste nimmt Aufträge an: 

auf Tabellen jeder Gattung, 
» Kaffe :Fournale und Danuallen, 
vAlrchen⸗NRechnungs Formulatien, 


Redakteur: 3. J. Sendiner 


auf Dlienfte und Wander: Bücher, 
» Militär: Abichtebe, 


" » Grundliften: Grtracte, 
” »  Monturs: Bögen, er 
» »  Brundiften und Memage: Bücher, 


auf Adorefien, Defianätionen, Frachtbriefe, Quittungen ıc, 
» Mufifalien und Moten : Schriften, 

»” Die Novellen sum k. b. Straf⸗Geſetzbuche Iten Ban: 
deb von Rro. ı bid 1506 nebſt vellländigem ander, 
dann auf Die Referigeen Fortfegung 1. Brs. v.Rr. 157— 204 
» das volfläntige Sahregifter zu Den Novellen 1. Bis, 
». de Abbandiang über Dis Emiggeld + Inſtitut in Mun⸗ 
hen von Dr. A. 3. Riedl, k. Appellatlouscath tm 

Baniberg. 
Man nimmt auch Beſtellungen auf Aunſtwerke ellet Art an, 


und verfpricht den Wuͤnſchen nicht allein der koͤnigl. Stellen, 


fondern anch ber dirfe Armen: Anftalt mit Aufteägen beebrenden 
Privaten moͤglichſt und noch Kräften Genüge zu leiften, 
Münden den 13. Oktbt. 1819. 


Armen Pflegihafts- Rath der Haupt: und Refideny 


Stadt Münden. 
Utzfsneider, Vorſtand. 
Anders erped. Sıkr, 


2 


1140. (6) Drey Tagwerf zweymädige Wieſen fliehen um 
einen billigen Preis zu verkaufen, oder auch auf ein Jahre, unter 
dee noͤmlichen Bedingung wie im engliihen Garten, zu verflif: 
ten. Kür Milhleute tu Schwabing oder im engliſchen Garten 
würden dieſe Wiefen vorzüglich paffend ſeyn. D. ü. 





207. In der Fleifgmannihen Buchhandlung (Kauflns 
gergaffe 1616) iſt zu haben: 

Leupoldi, Dr., Tofhentählkin für Winsealwofler s Trinter mit 
beionderer Beziehung ouf die Kandrawer, Dardeder und 
Wirfauer Gefundbrunnen des Königreihs Balern. Mit eis 
nem Titelfupfer. 12. Nüruberg. broch. . 48 fr. 

Taſchenbuch für die elegante Kochkunſt; oder Küchentlalender 
für 1820. Zur Erguidung für Männer und für Frauen. 
8. Leipzila. broch. 11.24 ke. 

Weifſa zung des ehrwürdigen Vaters Simon Speer, Benebil: 
tner⸗-Monchs in Benediltbeuten von dem Jahte ı 
Gin Elriner, aber nicht unmichtiger Beytrag zu den v 
denen Bemerkungen gegen Deinrih. BZiolkes VI Bücher 
baterilchee Geidjichten. 8. Münden. s 9 

Zeichen der Zeit Oder Bertröne zur Geſchichte des Rampfıs 
zwiſchen Lit und Finfternig in Balern. 8. Landeh. 18 fr. 





1159. Mon wuͤnſcht im Lorſe ber erfien Wocht des Finfik 
gen Monats Nopemter eine Reife Gelegenheit für zwey Perfe 
nen von. bier nah Piifen in Böhmen D. Ue. 


Bor dem Schwabingerthore an der Fürflenftrafe Haus Rıo, 
439. kann über eine. Etiege ein hrigbares, eingerichietes, Zimmer 
um billigen Preis mit Ende dieſes Monats bezogen werben. 


1145. 02. 6) Hu der Kaufingergaffe IR ein meublictes Binp 
mer mit Alkofen zu verſtiften. D. Ue. 


Werlegt von P- Pp. Wolfs-Mittwe. 


NMüundemer 


politifde 


>» Mit Seiner Königlichen Majeftät von Baiern aBergnädigften Privilegin 


Feitung 
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Deutſchland. 
Baiern Münden, der za. Die 
echten ſtuͤh find Se. Rönigl. Hoheit der Kronprimg ul. 
wiedet aach abgereiſeeee sale 

Miederhofen, Fen'rg. Dede. A 17. DE. d. SD war 
ich Jeuge Aset Teltenen' eHli Feverſicheeit weiche zu Trauckau 
2..2dgt. Shomgan begaugen wuche, aauilich der Benedittien der 
meuerbönteh Pfarrtirchee·e· — — 

Eine Abthellung deriettmer Landwehte kam den H. H. Rom: 
mifjatien, Dekaue Lt. Scharl gu Schongau, mund FT. Landgerichts: 
amfor Dr. Nidend eine Stunde von Treuckau entgegen, mo: 
ſeibſt am denden Seften ein zahlteich verfammelres Volt unlibers 
ſehbar ſich drängte, und Fine Abtheilung wplllonmken ausgerkfter - 
ter Landwehre zu Fuß aifgefeit ioär.” Rah dem froheften Gm: 
Pfange der Kot rien: echob ſich der Fenerfihe Zug um dem 
Diakr Drt in die mie Kirche, weiche num der würdige Sere 
Dekan einfegnete, worauf mach einem Kaauel· Vortrage des Dri, 
Dets»"Pfarcers Oſtermaun ein ſolennes Hochamt abgehalten 
wurde. Schwer beſchrriblich iſt der Eindruck, den dis herzuiche 
Rede des würdigen, und um feine Gemeinde vielfach verdiruten 
Seufergtro auf Die Gemüther machte, Gr 'ckzäplte, mie Die 
Gemeinde Trauckau feit 30: Zahren im einen flnftern, feuchten 
ud ingefunden ſtets Dem Cinftarz drohenden Tempel mit Ledens ⸗ 
Gefahr der Andacht pflegte, wie fir im einem eben fo langen 
Akitrame vergeblich — dem Peltendrange gegenüber — um 
Grbauung eines neuen Wortes: Haufes bat, umd mie jezt plöglich 
auf ein Mol Altes, Prieiter und Dot vol Entybden— ans 
einem Heiterm, flattlichen Tempel geteöftet aufſchaut. Der Redner 
überftrömte von den ıätwmflen"Dankes. Besewanngen gegen Ge. 
Moijekär' den Rönig, Aletgöhitwriher der 'Gemrinde die Kirde 
ſcheutten, gegen die koͤnigl. Regierung des Sfarkeeifes, für ihre 
Dabep bewielene Energie, gegen den allaemrin beliebten F. Land: 
Errihyld Aſſeſſot De. Wirlend; deffen Math umd Thöligkeit iha 
us -deh' chanigfaltigflen Schwirrigkeiten dieſes Bauch ſiegreich 
hervortreten ließen; gegen den Master: Meifter Marhtie Left von 
Ehonädu, welder in dem Beitraume von 188 wirklichen Ars 
beitö: Zagen Die alte Nirche nieberrißz, das beſte Moterale brach, 
und eine neue, geſchmad volle, der Ewigkeit trogente Kirde um 
bie Sumwe von 10,500. von Örand aus baute. Dann gegen dem 
han detannten achtjtafäprigen Zrescos Maler Keller ans Pirons 
sen, welder die Kirche mit 2 vortrefkiähen Plafond : Hemälden vers 
herrlidte, aud gegen die Mahburihaft, melde fo bereitwillig 
mis Hands» uud Epanndiruflen der 
Traudau zu Hr Ham. 


"Ca iR 06; Wenn die Aufmerk 
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Allesteiftenden‘ Gemeinde, 
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famfeit der Zuhörer non Ihren Thraͤnen, umd dir Redeftugß dee 
Redners von ſeiner eigenen Rührung unſerbrochen mird! — 
Das fünfte Fer wurde vom peiteften Date geihloffen, 
während weldiem gerade bey Ausbriuguggs der Toaſte für dab 
Wohl des beflen der Könige die KH 9 Enffchigung einr 
traf, das Er. Fünigt, Drajeftät‘ bie drey wmbenüßten Altäre zw 
Stemgaden der Gemelude Traudeu unentgeltlich, und, mie es 
hieß, getne überlaffen. Ganz wotärlih, Pop nunmehr der Ent: 
hufiasmus- für Se. Mojeſtoͤt den König und Allerpöchft feim 
Daus Eiine Grenze wehr kanute, und die’ begdei ruhmvolem ' 
Zeiten unfers Morimiliand, weicher die jeglge, wurd feines großem 
Ahne, des KHöifers Lud wiq des Vilers, weicher die Yorige Kirche 
baute, Durch” Bein Deukmärdigered Grrigitg für den engen Kreis 
der Gemelijde und die Umgegend Häften verbunden werden kbn⸗ 
nn! — — Bugelpör, Pfarter jn Miederhofen. 
Defeereia. Der Rorefp wm. fi Deurfäl, mtr 
Hält Folgendes and Wien, vom 17. DM. Am 9. dieß meigs 
nete fih In “Der Kanallertelaferne der Joſepheſtadt in Wlen ein 
feaurtger Votfall zwiſchen dem 2Tjihrigen Pringen von Sohens 
sollerm und dem eimas jüngern Prinzen von Thyrn:Toris, bepde 
Rittmeifter des Regiments Ronflontin. Wie man erzäpit, übten 
fie ſich, was früher üfters arfhehen war, mit Nanpieren im 
Fechten; aber dießmal fegten fie Die Mebung Linzer ald gemöhns 
Ib fort; murden, als Teidenfhaftliche Liedpaber der Kunft, in 
der Folge bigig und Hohenzsllern erſchoͤpite Ab fo fehr, deß 
er auf einem Seſſet fick, yröglih fehr ſcwach, Daher ja Betie 
gebracht und bald nachher vom Schlage gerührt wurde, am 
dem er ſtatd. Bon Thurn: Tazis, derichen über ten Verluſt fie" 
neb Freundes, if ebenfalls erkrankt, — Unter den Skitenheiten, 
die Hr. Sieber aus Aegyplen nach, Oeſterreich gebrocht hat, be: 
finden fh drop Mumien, die, nad dem Urtheile mehrerer Sınmer 
nirgends im Europa bieher ju finden waren, and Hoffnung gu ' 
manden Aufilüffen über die Verhaͤltniffe jenes Volkes und jene 
Zeit geben.” Weder Paris, noch Fondon, noch Amfterdam hat 
ſolche wohl erhaltene Mumten oufwarisen. 2 
Am 19: Oltober war ja Wien Der Mittelpreis der Staatt⸗ 
Schuldver ſchreir ungen ju 5 pGt, in M. Tori; Konven, 
ttonsmiie 249". : 
Preußen Aus Köln wird unterm 14. Oft. geſchrie⸗ 
ben: Madden dee Aöniz6 Maicfhät durch die Verordrung vons 
19: Robecader v. I. Die Verfügung des bergiiden General⸗ 
Goupernements vom:28. Februat 1834, wegen Aufhebung der 
Geſch wornen· Auſtalt in, dem vormaligen Derzoatfum Berg, ons 
bee Witkuag zu fehem gerupt haben, und, feit der im Ormäßpeie . 
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der vom 26. Zunp d. J. aus geſuhrten Auflöfung des 
bisherigen Appellations, Hofes zu Düfelderf, der imtdeflen Mitte 
bedandene Keiminal: Gerichtshof gleichfalls anfachört Hat, fo hat 
wunmehr der Minifter zur Revifion der Gefehgebung' und Juſinz ⸗ 
Organifstion in dem neuen Provinzen, ». Bepme, die fofortige 
Ginrichtung der Alfifen» Gerichte zu Koͤln and Düffeldorf in Crr 
mäßheit der vorbejogenen en Verfügung von 19. Ro⸗ 
vember 1818 verordnet, und die Konnnifferien mit Der dießlaͤlll⸗ 
gen Ausführung beauftragt. Bur öffentiigen Werhandlung und 
Aburtbeilung der jedesmal werräthigen Kriminalfaen, iu weichen 
die ſormliche Anklage erfannt worden, werden künftig in jedem 

iestehjahe ord 
a. den bepden Hauptotten Köln und Düffelderf gehalten 


werdens » » Pr er . —X .. 

Baden, In einer zu Rarlörupe erſchlenenen Berordnung 
Heißt es: Man bemerkt feir einiger Zeit, daß mande Staatt: 
Diener eine fo affeftiet : undeuslihe Namens: Unterfärift aunch ⸗ 
men, daß ed oft unmöglich iſt, folde zu entifern. Unwrkenm 
bar ijt der Macitpeil, der hieraus für Die Glaubwürdigkeit man: 
cher Urkunden und Auffäge emilept, und mon ſteht fi vaper 
vesanlaft zu verordnen, Daß jeder Staatödiener feinen Namen 
mit gehöriger Deutlichkelt unter feine Cingabın fepe, wenn er 
nicht gemwärtigen mil, ſolche zum Behufe deutlicher Unterzeignung 

ud geſchickt zu erhalten.n 
on Ag f . Bas Berichten aus Kalfel vom 16. DM. 
hasten ſeit Aufang diefed Monats Die Herbfimandunrd in der 
dortigen Gegend flat. Am 8 war In Getgeuwact des Eyurfürs 
fien ein größeres Manduver auf dem Focſte. Am 14. mar eben: 
dafeipit argejonderseh Manduver der Kavallerie in Örgenwart Gr. 
Eörgpl. Hoheit des Rurpriugen, während die Jufanterie in der 
Gegend von Schönfeld und Weplpeiden unter Beſehl des Oben 
ſten v. Langenſchwarz manduprirte, — (In Der preußifgen Staates 
Zeitung las man atulich Folgendes aus Ruchejjen: »Us iſt jwar 
Jewiß def die churfürſtl. Heifiichen Truppen, Die zum Behuf 
militärischer Mebungen gujammengejogen worden, wentzflens zum 
Theu ſcharſe Patronen erhalten, wie die Öffentlihen Eiätter mel: 
den; eben fo gewiß aber it es auch, daß Diefe Maaßtegel weder 
durch Die Lage änferer noch Innerer Beziehungen hetvorgebtacht 
wird ; was die erjten beteifft, fo kann davon bey den Bundes: 
Berhältniffen des Ghurfürften ohnehin die Rede nit ſeyn, und 
mis die Innern Angelegenheiten beicifit, fo hat zwar der Ghurs 
Fürſt durch eine Öffentiihe Belaunatmachung erklärt, daß er ſich 
din vom Bundestage zu Unterdrüdung geheimer Umttiebe und 
gefährlicher Verbindungen geteoffenen Viaofregeln augefchloflen, 
Jugleich aber au, daß er bisher mit dem guten Geiſte und mit 
Den gehorfamen und ruhigen Gefianungen feine Heſſen gufriedea 
zu fepn die gegründete lUtſacht gehabt habe.=) 

Der Generalmajor v. Ochs, Seſandter am kalſerl. ruſſtſchen 
Hofe, war, don Peteröburg zucüd, den 13. Dit. In Kaſſel an: 
gekommen. 

Das geoßherzogl. heſſiſchen Negierungsblatt Mro. 18 publjirt 
ten Bundestags: Beſchluß wegen dee Prefie, und kundigt an, 
daß wegen Bollziehung ſowohl Diefed Beſchluſſes als der übrigen 
von 20. Sept, bereits unterm 1. Dit. Die erforderl den Ker⸗ 
füguagen an die Behörden ergangen fepen. 

Dains, vom 17. Dt. Am Rhein find die Prefien in der 
größten Thatigteit. Man ficht wielen geiſtreſchen Producten ent: 
gegen, bie den Leuten den Kopf nicht wenig wermirten werben, 
Uederal fängt warn näinlid an, den Wein zu keltern und in 
mänden Logen fol er dem berüpmten Romeienweine gleichtem: 


‚und nad Grfordernif außerordentliche 


men, ober Ihe auch überfreffen, fomwohl am Menge "ale Bär, 

fannzlich, mar and dey Japr-1719 dur fänen wrireffligen 
Wein ausgsjeichne. Died Sommer fing damals fo früh am uud 
war fo heiß, dag man fhon am Ende May’s — Trauben 
fa, and die Weinlefe am 28ten Sept. im eingau anfing. 
Der Preis. für, die Ohm war 14 —— in Dodenpeim, auf 
der linken Rheinfeite, wurde er gu 16 verkauft, und fpäterbin 


flieg er wegen feiner erfannten Güte überall an Werth. 


8 if allerdings richtig, wie es vom Würjburg aus gemek 
det wird, daß E ®. Öflerreihiige Truppen für die Garnifon yon 
Mainz erwartet werden, allein es it dabep gu bemerken, dag 
s die gewöhnliche Grgänzungs : Mannigaft für das Reaiufeaf 


von Kerpen ift, weſche den Abgang ausgedienter Soldaten erfegen 


a400 ·Mann⸗ ſterk ſeyn. Wir 
Dirfe Gelegenheit mit Vergmügen, um zu verſichern, daß unfre 
Garniſon ein vortrefflicher- Geift der Drdnung nad BVerträglic: 
keit beſeelt, und daß, wenn #8, denn noch vom Scidfal beſchloſ ⸗ 
fen üt, daf Mainz, wie von feiner Eniſtehung am, der bebaus 
tendjte Waflenplag am Rheluſtrome bleibe, wir und feine beifre 
wünjden. Selbſt eine Bermehrung derfelben würde ums nicht 
unangenehm fepn, wenn man zu gleicher Zeit, an Erbauung neue 
Rofernen dachte. Zu unfern frommen, Wünfdhen gehört ned, 
dag die hehe Bundeswerfamminag fih bald mit der Gntfhädi« 
gung unfeer Stadt für- die unverhälimißnäßigen Worlsgen, die 
fie dem deutſchen Bunde zu machen geubtpigt war, dr 
möge. Der grſunkene Wohljiand derfeltem umd der weit: größere 
Derluft, wofür fie keine Gotihädigung zu Hoflen hat, madı ir 
Diefer Ruͤckſicht würdig. er 2 
Seantrei 

Paris, den 15. Oft. Ronfol 5 Prog 70 Fr. 

Durch eine koͤnigliche Drdonnany vom 14. Oft. werben Die 
Kammern auf den 15. Rop. sufamınenbenfen, 

Gine Böniglihe Verordnung vom 29 Sept: hat die Ginfuhr 
der Slofleideftofie, die den Gademie nachahmın, mit «einer Ger 
bühe von 45 Fr. das Kilogramm ‚belegt 

Die Prinzeffin von Walıs reist, nad Behauptung bes Zone 
mal des Dibats, nah London, um ple Byanlung iprer Schulbe 
Boderung vom 24,000 Koutsd’'or an den Machlaf ipres Bruder® 
des verflorbenen Herzogs von Braunfhmeig, dersa Aechtheit bes 
kanuilich von den Teftamenierekutoren (Graf Liverpool und Graf 
Münfer) beftitten wird, in 'Perfon zu betreiben. Sie fol am 
21. Sept. zu Mailand eine Unterredung mit Hrn. Ganning ass 
habt haben. #2 

Der Gonjtitutionel verfichert, «6 fey.im Werke, zu 


i 


Gunfen 
der Verbannien eine Birticheift abzufaflen, auf melde in allem » 


Departementen Frankreigs Unter s Schriften 
follten. 


Dee von Wien zurüdgelommene Marſchall 


gefammeit Dre 


guia üdernapm den 15. Oktober wieder feinen Dicaf bepm * 


nige, als Gsacraimajoe der Garde. 


Der 16. Obiober, als der Todebtag der Königin Marie Au i 


toinette, wurde in gaug Frankteich duch einen rlihen Gob 
tesdienft in den Kitchen aller Konfeflionen begangen. Auf Ber 
I des Könize durfte aber auch diefeemal, flatt aller Beichem 
eden, nur dır edelmlchige Abfchiedsdrief der unglüdlicen Bär . 
fin von. den Ranjcla verleſtu werden. 
Dep einer Spazterfahrt des Königs ereignete fi der um: 
—— dag ein Pferd fi und ber darauf gefeflene 
oflilon ſchwer verwundet wurde. Der Kötig forgte auf bab, 
Goelmütpigfte für den Verunglädten und ließ, in im sine. feb 


4 
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nem Gefolge gehörigen Kutſche tu das Brankenpaus der kbulg ⸗ 
Uchen Hofbedienten bringen. 

Der, Rabinetsrath,,. wozu die Miniſter · Staatsfefretäre, die 
Staateminifter ‚Garnier; Joucourt, Beugnot und Pasquier, die 
Daatotaͤthe Moper: Gollard und Guvier gehören, hat den 44. 
Obtthe. feine vierte Berlammlung, unter Borfig: des Margnis ı 
Deffolles,: gehalten. - Diefee Kabinetstath diskutiert gegenwärtig ; 
einen Gefegentwurf, den der Minliſter des Junsen Über Die Der 
partententals und Gemeinderäihr vorgelegt hatı ‚ 

Der Hof hat eine zwenmonatliche Trauer für den König Karl 
Emanuel IV. von Sardinien (Bruder des jejt- regierenden Kö⸗ 
nigs} angelegt. 

Den DH. Scheer und Feret, melde wegen polltifcher Schrif: 
ten zu Oefängnif » und Geldftrafen werurtpeilt waren, iſt, nach⸗ 
dem fie ſich freywilig ins Gefängnig geſtellt, alle Strafen von 
St. Prejeftät erlaffen worden, E 

En Parifer Blatt will and Spanien wiſſen, daß alle Thore 
won Madrid, bis auf jmrp loſſen und von Bürgern be: 
wacht fegem und daß kein Relfender aus Andalufien in die Stadt 
gelaffen werde 

Zu Marfellle IM der ehemiallge Kommandant der Yäger dee 
Orients, Oderſt Mikolaus Papas: Oglu, Ritter der Ghrenle 
gion, geflorden, welder Admiral des berühmten Murat Bey 
war und zu den Franzoſen, bey ihrer Ankunft in Atgypten überätng. 

Der franzöfide Admiral, welcher mit Admiral Freewmantie 

Algier mar, heißt Zurlew: Bagraviere. Der Beihluß des 

achener Rongreffes, welchen fie dem Dep, ohne Erfolg worleg: 
ten, geht dahin: »Es folle den Barbaresten: Mächten nicht mehr - 
erlaube ſeyn, im ihrem bisherigen Buflande zu verbleiben, fon: ! 
dern fie müßten fih im Zukunft im ihren polltiſchen Beryältwifien ’ 
als civilifirte Mationen betrachten. 
Grofbrttannien. 

(Aus enalifhen Zeitungen vom 12. Oftbr.) Giner im Gou: 
rier enthaltenen Ueberficht zufolge betrugen Großbritanniens Gin: 
Fünfte im eben abgelaufenen Vierteljahre um 1,151,000 Pf. St. 
weniger als in demfelben Bierteljapre 1818, doch um 331,000 
Pf. Sterl, mehr als in dem von 1817: Das Morning : Epro- 
siele fagt in diefee Dinfiht: Man Hat wohl ein Defizit in dem“ 
Einkünften erwartet, aber nicht ein fo großes. Die minijteriels 
len Journale geben fid zwar ale Mühe, die Beforgniffe, vie 
Daraus entjichen, zu jerftreuen, und Hoffnung auf: Beflerung 
ber öffenlichen Lage zu erregen; alein wir fürdten fehr, daß 
eine noch größere Verminderung fi ergeben wird und nur zw: 
viele Kaufleute theilen diefe Furt, Indeſſen ift auch Nordame- 
eißa'd Lommerzielle Lage nicht deſſer; das Papiergeld der zu yaplı 
reihen Banken und die eberfhmenmung mit emglifhen Maar 
ren haben Arbeitölofigfeit in feinen Städten verbreiten, 
und den Handel ftoden gemacht. Dieß bewirkt nothwendig eine 
Berminderung unfer6 Abfages dahin. Iapolisifcherweife Haben 
wie aud der Garansipation von Suͤdamttika Pinderniffe in den 
Weg gelegt, und dadurch ſene Provinzen gemörpigt, dad Geld, 
was unfern Handel hätte fließen innen, zur Hortführung 
des Aampfes um ihre Unabhängigkeit aufzuwenden. Guropa 
fucht unfera Haadel immer mehr ausjufhliehen umd feine Bar: 
beiten zu wervolllommmen, und da wir den Austauſch der Fa⸗ 
beifate in unfern Däfen nicht atten / ſo zwingen mir‘ Dis 
barch die andern Nationen; felbft, nad ſoichen zu menden, 
wo Diefer Austaufh geflatlet if. — Drm Pringen Regenten 
foll morgen eine Adceffe mehteter reichen Einmopns: von Mans 
eher übersehpt werden, worin fie ſich aufs mahdrädiicfie übee 


ben in öllen Wölls: Verfammmlıingen gegen bie Gbrigkelten von‘ 
Mangeiter ausgefprohenen Tadel beklagen, der um fo unbegrün: 
deter wäre, weil jene Berfammlungen keine Daten hätten, "um 
ſich eiue richtige Meynung gu bilden. (Eourter )— Nochrich⸗ 
den ous Batavla zufolgez iſt die Erpedittond « Flottille vou Ben 
gaben, unter Befehlen des Sit T. Raffles auf der Küfte von ' 
Sumatra angedommen, umd von allen im Weſten der Infel ger’ 
legenen Häfen Befig zu neben, melde vom König von Achem 
on Sngland abgetreten wordems— Der Rorwid:Gonrier 
verfihert, die loyale Erflärung der Stadt Norwich (gegen Die 
Magifleate von Mandefter) Habe nur durch die nemeiniten Ilm: 
triebe linterfchriften erhalten; ſo erblidte man daranf die Unter⸗ 
ſchriſten der Dffijlere und Huteroffijieer der Wil, und könne- 
ordentlich erfehen, wie ſie zugwriſe aufmarfhirt gekommen, um 
ihre Namen bepjufegen. Anderm Nachtichten yon Morwidh zu: 
folge leben dafelbit die Fabrikarbelten wieder auf, Insbefondere if 
ſt atke Racfroge nah Bomhaſins. Die auf dem 15tew augeſetzie 
Berfammlung der lohalen Einwohner der Grafihaft Ghejter wird ' 
zu Norwich gehalten uab darin über die Mittel berachſchlagt 
werden, durch Werftärkung der bewaffneten Macht (Deomanıy) 
die Aufrehtyaltung der Ruhe gu ſichern. — Zu Lerde in alles” 
radikal, geworden; Die‘ Dutmacer verfaufen nur radikale Hüte, 
die Mähterinen waſchen uur radikale Hemden u... w Die Rer 
foumer falten fleißig Bufammmenkünfte, befonders Sonnabende und 
Sonntags, um ſich In.dem radifalen Grandfägen und im Deis 
mus zu beſtaͤrken, gu welchem Ende fie die aufrühterlihen und 
blasppemardrifhen Werke eines Catlile, Wooler u. A. vorlefen 
and fommentiren (Gourler.) — Dr. Johnfon machte befannt: 
li, im feiner Reiſe gach den Debriden, Schottland den Bormurf, 
dog es feine Iönen Waldungen habe zu Grunde gehen laffen, 
Dieſem Bormurfe Hat man Feitdem durch große Baum. Pflan: 
sungen abzupelfen angefangen, mworunter die des Herzogs von 
Athol und des Grafen v. ab» Albane Yon ungeheuerm Um⸗ 
fange Mad. Jeder diefer Herren ſoll wenigſtens 60 Mil, -Bäu- 


"6 enghfden Zeit 3. DM.) Ronfol. 5 P 
us englifden ngen bom'y k onfol. 3 Prog, 
68%. — Cine Hohzeitung von geftern enthält die Proßfomatlon f 
des Prinzen Regenten, wodurd das Parlament »wegen verſchie 
dener diingender und wichtiger Angelegenheiten« (die gewöhnliche 
Formel I: zu Berhandlung der Öffentlichen Angelegenheiten) auf » 
den 22. Row. zufammendberufen wird. 
Bermifdte Radhridtem‘ i 

Münden, den 24. DOM. Geflern wurde von den Mitglie 
dern der koͤnigl. ital. Hof+Dper Payefi'd Marc Antonio ger 
geben. Die melodieenreicdhe und ausdrudsvolle Muft diefer auf 
unferer Bühne ſchon öfter gehörten Oper verfehlte auch geflern 
ihre Wictung nicht. 

Dr. Zamboni trat ald Marc Anton auf. Hatten wir dieſe 
Rolle früher von Drau. Graziani gefehen, fo Eonnte eine Ber 
gleichung zwifhen ihm und Hra. Zamboni nur zum Vortheu 
dee ausfallen. GEs iſt wirklich gar nichts ale ein armıfen.“ 

von einem Gharakter, was der Opten» Tert gewoͤhn · 

dem genlalen Kuͤnſtler And flüdhtige Andeutun⸗ 

Wortes genug, um durch Studium und Phantafle ein - 
Teilen Iebendig' hervortretendes Bild zu fchaflen, wie 
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ME: Shliafetti trat um In der Rolle der 
Beitina auf. Mag es Sängerinen geben, die durch Stärke der 
Stimme und außerordentliche Runfijertigkäit mehr Bewunderung 
und Geflaunen: ercegen, doͤrten wir noch Beine, Deren Toͤne 
fo zum Deren ſprechen, wie die heraus keblichee,. ſuͤßſch melcheln ⸗ 
de Bautediefer Künfllerin. Es ifk.michrteiche,feinen Eharakter wie den 
der jungen Pupmarherin Bettina auf eime TBeife zu halten, daß 
das viele Frege im’ demſelben mie das ıllebergemicht über das 

Schhflihe gewinne, --aber Mile Schiafetti befigt zu 
viel natürliches Zartgefühl, als daß fie Diefe, eine zierntiche Dofls 
weiblicher Verſchmi htheit 
gerade in ſolchem Geiſte der Mößigung- Hätte dacffrden foDen. 
Die Zupdrer waren im hoͤchſten Grade mit: ihr zufrieden md 
dezeugten Ihe diefes Durch ‚mehrfältigen herzlichen Zuruf. 

Hr, Beechi If ums in — Rolle nicht mehr aen und 
wir freuten und fche, ihm wieder mach langer Abmwelmpelt in 
derfelben auftreten zu fehen. Das Publitiim, welches feinen Be 
fang liebt, ſcheutte ihm, fo oft er eiwa⸗ ‚Asgefeignens vortrug, 
den Iebpafteften Bestell. 

Nicht weniger Harte auch Hert Sentinbin der Rolle vs 
Tobla gefallen. 


Rolle ih einem anden eis. 


Die Oper machte im Ganjen, "wie im Ginzeinen; großes : 


Glaͤck; das Haus war gedrängt well; der Bepfall folgte unıms 
terbeohen von einer Scene jur andern und am Schluße find 
ak Haupt: Prefomen hervorgerufen mworden., 
— —— ere — — 


— 


Reues Rönigl. Hof: und RatlonalrZprate Rn ‘ 


Dirmstag: König Bear, 


a — 


Beltanntmadun 
1175. Montags den erfirn November mern die Schulen 
an ber hiefigen Stubianftolt wieder eröffnet. 
Münden ben 23. Dkbe. 1819." 


Artündbigung 
für. die Herren Mitglieder dee Privat: * Oefelihaft Im Baubofe. 
Dienflags den 2ten Monbr. iſt der gewoͤhnliche gef Afchaftliche 
Aufammenteitt, Abends 6 ihr, mobrp Die bercen Mitglieder 
aapleeich zo erfcheinen belieben wollen. 
In der eingehenden Bode finden übrigens folgende Unterhalb 


fangen Statt: 
den z6ten Dftbr., Heinsre Abend» Unterpäh 














Nür war +6 mir anffalkind, Hierin enterhmen zu mäßem, 
do ih als Zärdermeifter und Faͤrber benannt flrhe. 

Schon feit unfürdenflichen Jeiten Her beſtehet der Unterſchied 
zwiſchen Aunſt⸗ und Schön : Faͤrbern — dann Bein: Bärbern, 

Um jedoch in’ diefer für mich fo rühmtichen Aneihreibung 
mein mie zufommendes Präpifat ats Amft« und Shöm 
Bärber mit Im im ſcheches Licht gedrocht zu wifkm, fühle ich 
mic bewogen, zu erlären, Daß ich mich eimyig alein mit Der 
ne und Edönfärberp — nie aber mt der ‚a: durdeey 


" Ründen den 10. Dftbr. 1819. 
Gobann Repemuf ——— 
bürgerl. Auuſt + und Sion; Färker. 





22% Pfänder auszulöfen "Bey dem koniglichen 
baleriſchea Berſatzamte allyier werden den ı5ten künftigen Mos 
mats November 1819 die im Jahre 1818 von den Momaten 
Zulp und Auguft liegen gebliebenen Pfänder im Falle man folde 
längfiens den 15. November zuvor nicht auslöfen follte, mittelſt 
der gewöhnlichen Lizitation ap den Meiftbietbenden. verkauft wers 
den; alle Diejenigen. alfo, denen daran if, — ihre 
beliebigen Anftelten in Belten vorfehren,, 

Münden, den 22. Dfibr. 1819. 

Borzaga, after, 


1110, (3. 6 In der Prannetögaffe Mro. 1483{über zwey 
Stiegen linfs fiad zwey fehr ſchoͤne -tapeyirte Bimmer- wornheraus 
mit «der fbönften Ausſicht nebſt allen erforderlichen Meublen zu 
weeflifien und chgli zu zu bereden. 


1148. (2. 6) wWer bre⸗ Deu in das koͤnigl Magazin ab⸗ 

u gedentt, beliebe fich bey Zakab Fernbacher am Rabeifteg 

ro. 550 über 2 Etiegen, oder ben Airrander Feljenburg im 
Augufliner: Etock im 3ten Eingang ju melden, 





-+ Die 7sste Bichung in Regentburg if Donnerdtag den 
zsten Dft. 1819 unter den aswöhnlichen Formalitäten wor ſich 
gegangen, wobey nadfiehende Rumern 'herausgefommen find: 
11 74 65 61 4 
Die 756. Ziehung wird den 78. Row., und inzwiſchen die 
Hate Nürnberger Biehung den 30. Ditbr. und den 8. Novbr. 
die sı35te Muͤnchner Biehung: vor ſich ‚geben, 








tung. Anfang 6 Uhr; — 
Samstag den doſen Oetbr., große muſſttaliſche Unter hol⸗ — — 
tung, Anfang bald 7 Uhr; E brannens Anzeige vom 251. m DEtbr,4819, 
welchet den verehrlihen Herren Mitafiedern hiemit zur Kenntaiß — — 
gebracht wird. Münden, den 25. Ottbr. 1019 Dicht * age 
— — Getreide⸗ | Gamer | Wurde j Bleibt es Iegte 
1158. Endebunterzeichneter rechnet 8 ſich zur vorzäglichen Shranne ſind Die 
Gbre, daß in der im Wiünchener Proitzep: Anzeiger vom 16ten, Gattung.‘ | Stand, u im,..s} „ter Durdiihnktts: 
uud in der politiichen Zeitung vom Tien dieß enthaltenem Aus ⸗ tauft, | Ref. Preife 
fihreldung, das Wirfenfet bete., auch auf meine Burirkumg zu Preis. Taimder F mehr 
dem von Den, Anton Rödenfhuß, burger Tuchhandler uud 
Tuch Appreteur dahter zur Ausftelung am Dktoberfeite: als im: Sof l 2* a Ariel Ariieh A. 18ef | je 
Indisches Produkt und Fabtikat gebracpten Stud Tische welches weisen. "1886 1 1409-1: 396: ze] En 
Se, Adaigl. Majeftät kaͤuftich an ſich gu bringen gerupten, Rad: Korn, 40 rn vor 
fidt genommen wurde, daß ich Die dazu gebrauchte inländifche Ger ſtee 205% 2590 
Wolle (veredeiter Schleißpeimer Rage) gefärber habe. »aber, 528 166 ij ss 
— —— — — — — 


Redalteur: I 2. Seudtuer. 


Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


1 


Beylage zu Nro. 253 der politiſchen Zeitung. 
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Befanntmihung 

1157. (5. a) Maria Joſepha Rieder (ſelbe Eimmt auch un: 
er der Benennung Keder vor) eine Gerihiedienerd« Tochter von 
Kandeberg farb den 11. Zuip die Jahre Im sten Jahre ihres 
Alters mit Hinterlaffung einer legtwiligen Dispofition. 

Da nun derfelden no unbefinnte Yateflat: Erben über die 
Agnition des vorliegenden Teftamentes ſich zu erflären haben, fo 
werden diefelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 69 Tagen um 
fo gewiffer Hierorts zu melden, ale aufjerdem das Teftament pro 
sgnito gehalten, und die Berlaffenfchaft an die elngefegten Erben 
ausgehändigt werden wird. : 

Den 15. Dftober 18190. 
Königl. baler. Rreiß: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Kopp Acceſiſt 





Befanntmadung — 
1112. (3. c) Den 24. April 1819 ſtarb Marla Anna Rie: 


derauer aus dem aufgelößten Fafliiute der enplifhen Bräulein 


Dapier, und von Burghaufen abintestato gebürtig mit Rüdtaß eines 


feye undedeutenden Bermögens. — Zur Erbfäaft meldete. fich ee: 
jedech 


Andtaͤ Riederauer ald Seitenverwandter fünften Grades 
ohue ſich gehörig legitimiren zu Bönnen; e6 werden Daher alle 
iene, die einen Anfpcud auf diefe-Weriafienihaft maden zu Eins 
nen glauben, hiemit vorgeladen, fi termino 6 Wochen a dato 
diejes, um fo gewißfer hierorts zu melden, als auferdeffen mit 
Ausantwortung der Berlaffenfhaft weiters gefepliger Drdnung 
vorgefchritten werden wird. —* 
Den 5. Dfttr. 1819. 


Köuigl. baier. Kreis» und Stadtgericht Püngen " 


Gerngroß, Direkter. 
— Zeller. 


Borladumg. r 


1165. Wer on die Nachlaſſenſchaft der verlebten penfionir: 


ten Milttair: Hokanifche:swittwe Vitioria Rieger aus irgend 
einem Mechtstitel einen Anfpruch zu machen bat, wied hiemit auf: 


gefodert, ſolchen binnen 50 Tagen um fo mehr, hierorts geltend, _ 


gu machen, als mach Abfluß dieſes Termlas in Der Verhandlung 
dieſer Berlaffenicafteiache weiterer rechilichet Otduung nad für: 
geſchritten werden mürde, 
Dünen, den 16. Die. 1819 
e e 


Kinigl. baieriihe Bnmanbguti@äft dajeıbil.. 
tephere v, Ströpl, Bensralmajor, 
— F Eedwid, Aktuar. 


- 1133. 13.') Nachdemm Georg Rodler, Tuchmachet · Meifter 
in der Vorſtadt Au, den Ip zum Selbſtverkauſ⸗ feiner Herr 
berae, melde im der Au, Seet. I, Nro, 39 über zweh Stiegen 


in a Stube, 2 Kammern, Sep, Küche und Halzlege, über 3" 


Stiegen im einem frenen Kaflen, allen gewapert, mılt MWeitdedten 
und Ziegeldach, beitept, „anbersumsen Termin undenüßt ‚verfrek 


Gen Tieg, fo wird dieſelbe der gerihtlihen Subpaflation unter. 


worfen, und salva ratificatidne dem Meiftblethenden sugefchla en⸗ 

 Raufsliebhaber mögen ſich daher am — King Dt. 

1. 3. im hieſtgen Landgerichts : Rokale einfinden, wo fie yon 

Morgens 9 bis Schlag 12 Uhr Ihre Anbotpe zu Proteton ge⸗ 
ben können. Den 16. Septbr. 1919. . 
Rönigl. baier. Bandgerigt Münden. 

In Iegaler Admwefenpeit des Fönigl Bandrichters, 
BWintermapr, I Affeffor, 


Ediftal:Ladung. 

. 1169. (3. a) Georg Fenk, gebürtiger Bauersfopn yon Mein: 
koͤglham, -zulegt Soldat beym Rönigl, baler. National : Felddar 
faillon, vermißt feit dem framöflichen Feldzug 10 4 wird auf 

neufen feiner naͤchſten Anverwandten biemit Sffenttich vorgela: 
den, Damit er ‚oder feine, allenfallſigen Eeibeserhen binnen 6 Mo: 
naten von heute an um das hiererts für Ihn deponitte Bernd: 
gen pr. 200 fl. ſich perfönlich oder mittelft Bevollmächtigten ge 


„hörlg melde, wiedrigenfalls nach "Verfuß diefes Zeitramms ne: 
.. ga ihn. die Berfhollenpeits: Erklärung erlaffen, —— 


mögen den mädften Auverwandten gesen R tion- ‚ 
:Mortet wird. Den 20. Ditbr. 1819, er & % Erz 
"Rönigl. baler, Landgeridt Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


In m ⸗ 
1167,: 66 iſt zur bießgerichtlichen Verwahr ein Kasdeintt 
mit umliegenden mehreren Etüden ſtiubaumwollner Krepinen 
‚und feidener Schnillen (Pupmaners Artikein) übergeben und fol» 
Ges wahrſcheinlich entftemdet oder verloten gegangen. 

Ber fih über Das Gigentpum Diefee Gegenftände autjumei- 
‚fen —— Bann dieſelden pierorts in Augenfhein nehmen zud 
empfangen. 

Die koͤnigl. Behörden, wo elma Gon Anzeige inch. derirg 


5 » 


‚Diesftspleh oder Verluſtes vorliegt, oder noch geſchehen dürfte, 


find eingeladen, fid darüber wit dem unterzeichnöten Amte in be; 
nehmen; auf jeden Hall aber die geeignete -Adfmerffainkeit fu 
pRegen; wenn etwa noch mehrere Artikeln ähnlicher Art zum 
Vorſchein kommen oder enderweitige Spuren einer verübten Eat. 
‚Wendung enidedt werden follen, 
Königl. baler. Landgericht Ingolſtadt 
im Regenkreffe. 
Piſot, Bandrigter: 


1168. Nechdem ſich auf bie Edlttal · Borladung vom 14. 
Januar; 5. der feit dem Jahre 1812 vermißte Banersfohn 

. 2 Thomas Hemm, q 
yon Mailing fo wenig, als recdhemäßige Deecendenten deffeiben 
in dem auszefhrietiuen Ompnatligen Termins hierortg gemeldet 
—— fo wird leuce hiemit als. verfhollen ertlärt, und feige 

mögen an feine Gskbwijtsrte gegen Cigerheisd = Leſtung aub 
gehändigt., Aktum 9. Otlobet 1819. — 
Königl, balet. Bandgrrigt Imsojfate. 

RR a jR  .Pilos, Laubltichter. 


bye ar 


— —— 


— — — 


— en 


frag" ae 
1123. (3. 6) Nachdem Kafpar Rantiperger von Rantfperg, 
R& der Öffentlichen Borladung vom 20ten März und des Nach⸗ 


trages vom 14en May b. I. ohngeachtet, inner des fürgefegten 
Zermines und bis zur Zeit noch wicht meldete oder von ſich Kadı 
richt gab, jo wird derſelbe als verſchollen erklärt, und nah In: 
Halt der ermähnten Ausfhrerbung verfahren. 
Gheröberg, den 29. Septdr. 1819. : u 
Königl, baier. Tandgericht Ebertderg. i 
Höß, Landrichter. 


— — — — 

1148. In der Storge'ſchen Buchhantlang in Landehut iſt 
unter andern zu haben: \ . 

u) Niedpofer, K. U, die Stunden der Andaht am Grabe 
der Verblichenen. — Gebethe und Bettachtungen zum heil⸗ 
famen Augedenken am unfere verftorbenen Mirbräder. 
Kurze Lebens: Beihreibung dee heil. Biſchoſs Martinus 
nedit Andahtöübungen auf die Feilgelt dieſes großen ds 
ligen. Pr. 6 fr. Der Inhalt Biefer enden Gebeth duͤch⸗ 
kein it ausführlich ſches früher angezeigt worden; ich 
wollte daher hier blos daranf zurüdführen. 

“) IM. Saller’s Kern aller Gebethe, mit einer Zugabe der 

gewöhnlichen Andadptsäbungen eines Fathol. Ghriften In 
120. 3. Aufl. und herausgegeben von mM. 8. 8... 368 

Der Inhalt biefed Buches, weldes anfänglid) der Hr. ©. 
Rath herausgegeben hat, beftept 1) im der Witte zu Gott um 
oles Gute, im der Dantfagung zu Gett für alles Gute und in 
der Förbitte bey Gott für alle Menfhen, mebft einer Morgen: 
und Abend » Andacht und einem ollgemeinen · Gebetht. 

Damit +8 aber zum volltäudigern Gebrsuche dienen und für's 
gange Kirchenjahr Stoff enthalten mödte, ift 2) eime Bugabe 
won gewoͤhnl. Audahtöübungen, namlich auf die dente ge des 
Derrea, Mariens und der Heiligen, für die Heil. Breit und 
Kommunion, mebft einer Armen Serlen⸗ und Kreuzwegandacht 
angereiht. j 

Der Hr. ©. Rath fagt In feiner Borrede zu feiner Ausgabe 
unter andern, daß der nhalt Diefer Gebeihe Diefen großen NR 
men allerdings werdiene, Daß er In den 
pn aller Ghriften ſehn folle, und daß fein Werfaffer ein gelehr: 
ter und Heiliger Mann geweien ſeyn müfe 10.5 wahrlich mit 
BWrnigem viel Gmpfehlungswürdige®! 


b) 


— — —— 

189 Im der Stein'igen Buchhandlung in Leipzig iſt erſchle⸗ 
men und in Münden bev Zleifhmaen fo mir in allge an: 
Ysın Bochhandlungen zu haben: i 

Werden wir ums jenfeitd wiederfehen? Gine frey: 

müthige Prüfuna der Srönte Dsmwalds, des Greifed, für 
den künftigen Wiederverein nebfl erheiternden Bliden nach 
jenſeits, von E. ©. Winkler. Pres 1 f. 50 fr. 

So mandes Herz wurde durch Das Abſterben eines Brliehten 
vermundet! Hier findet es Balfam zur Heilung. Wie mandes 
will unier der Leidenbürde erhegen! Dice Hiine Exrift bietet 
pm Kraft zur Ausdauer end zur Gremütgserheiterung. Und es 
wartet unfern Gerft eine ſolche Zukunft; mas Eönnte ihn mehr 
wur Bagſocatelt gegen Der Sinnlichkeit Eruggellalten und zum 
Kımpfe argen bee niedern Birte Reize ſtaͤrken ⁊ — Weidy' eine 
Aneſicht en.lich erbffaet ſich und in der Annahme vieler Himmel 
ano wicher Hblen odır eine Anftalt für Alle nech ihrer Grmufe 
würdigrit und «ined Auflsigems won unten nah obea, — euues 
smwige» 14} 


Händen, vielmihe Der. 
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, 


“fprechen die 


"Freunde folgte, 


lerſfarben. 


"95°: &0.cben If Sep Mnteipicpnetem erfhhemen und In al 
ken Buchhandlungen, in München bey Lindauer u haben: 
Der. Hausfreumd, oder Sammlung allgemein 


gen dur rinen Fleiß 
bey vortommenden VBeriegenheiten manderlıp Art ſich ra 
tyen und helfen könne. Gin Hülfebuch für 
Hsusmätter and Wirthſchafter inen In Städten and auf dem 
Lande, von J. J. &. Mollius. ir 1 Kupfertafel. Ge» 
beitet in einem Umfchlag. 2f 248. i 
Dhgleig wir (don mehrere bholiche Säriften befigeu fo ent 
meisten durch fo wenig ihrer Befllinmung; und min 
muß dem Herrn Berfaffer danken, daß er den Bitten mehrerer 
und feine Sammlung dem Drud übergab, Die 


utfprünglih nur zu dem Gehraud feiner eigenen Haushaltwag 


beſtimmt war, 


Doher war #8 auch angenommener Grundfag des Herrn Der: 
fofferd dep der Herausgabe : ” : . 

1) Mur lolche Motten auſzunehmen, welche jedem Hausvater 
und jeder Hausmutter oder Wirthihafterin ohne Ruͤck 
ſicht auf rin deſoudeces Gewerbe und ohne Borausfegung 
Boflipieliger Apparate oder befonderer Kenntniſſe und er 
tigfeiten, möglich ober doch  wenigflens angenehm fegn 
fönnten; 28 

2) alleuthalben, wo «# erfoderfich ſeyn würde, die quantits · 
tiven Verhältafffen genau zu denimmen und die Berfah: 
ruuge weiſe deutlich auseinander zu fegen ; 

3) micts aufjunchmen, med er felbft nicht zuvor geprüft hätte 
oder wofür der Name det Scriftfteller®, and wridhem er 
fpöpffe, nicht wenigrtens bürgte, und 

4) Ads, fo viel moͤglich mar, unter gemiffe Abſchnitte zu 
ordnen ; mie folgender Inholt näher bezeichnet. 

1. Notizen für Garten: Hreunde. 11. Rotigen für bie Kar 
‚ge. ML. Künflliche Grtränte. IV. Anweiſung ver ſchledene Ar: 
ten voßmßifig zu bereiten. V. Koffer, Ihre und Ghokolat⸗ fommt 
deren Eurrogaten, VI. Aumeifung, verfchedene Sprups« und 
Büder » Gurrogate Barzuftelen. VII. Speife + und Breumöhl, 
YılL Licht, Lampen und Feutcheuge. IX, Verfertigung wer 
fbiebener Arten von Sefe. X. Jubereitang mehrerer Tinten von 
verschiedenen Barden. IX. Verfertisung mebreter Sorten von 
Sie gellack in verfiedenen Farben, (Mach Herrn Er. M. Herw 
fidt.) - NIE. Anfertigung einiger leicht zu bereitender ſchoͤner Me: 
Xi. Einige fosimetrifche Mittel. KV. Parfüresien. 
toͤrperſiche Uebel. XVI. Ginige nůs · 


XV. Ginige Mittel wider 
weldhe Wieh und Grftügel Halten. 


liche Notigen für "Diejenigen, 
Xvu. Nuͤtzliches Alerley. 


Berlin im September 1819- . . 
Erf Siegfried Miitlen 
(Raufingergafle 
2fl. 45 Er. 


"nf... 
der Häuslihfeit und 


475. Ben Zof. Lindauer in Münden 
1674) jr haben: 
Fravenzimmer · Almanach für's Jahr 1820. 
Wrüchen Anekdoten: Almanach. . 
Penelope, Taſchenbuch für's Jahr 1970, 
Gintracdht gewidmet. ord. Auta. af. a5. gute dh. 
Ta chenduch Der Gratin pr." 1820. te 25. 4 
— der Liede uud ‚Freundihaft gaewidmet. Herant g. 
son Schoͤte pr.’ yuzo. "Drita und 2f. 
Ang. A. 30 fr. choaſte Aueg · in Warogula 7 f. 12 kr. 


— 


rn 


Meü 


an heuer 


politifde 


Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflöl vom Balern allergnädigfiem Privilegio. 





Dienstag 





Deutidland, 
Baierm 

Der Rorrefp. v. u. f. Deutſchl. enthält Folgendes: Die Gar; 
eifonen Würzburg und Mürnberg, fo wie längft die übrigem, 
machen militärifche Promenaden, niht, um Dffiiiere und Sol, 
daten an die Beſchwerden zu gewöhnen, die in Sriege unver 
meidlich find, fondern um den Zwe und dab Bıld der Gperziers 
Uebungen und Goolutionen anſchaulicher darzuſtellen, bie jüngern 
Krieger mit dem Gedanken Des Krieges vertrauter zu machen, und 
fo dem Garnifonsdienjte, fetaer Beſtimmung nad, als Vorbereis 
dung zum Felddienſte ein regeres Leben gu geben. Bey dieſen 
Hebungsmäridhen, Die nicht täglich, ald Regel nur In der Woche 
einmal angeordnet find, werden ale Hagen des Terrains, mie 
fie ih eben nach der Verſchledenheit ihres GHarakters und nach 
der Aofict des Angeiffes oder der Veriheidigung Darbieten, be: 
nügt, um in Stellungen und Bewegungen Geiſtee gegenwart und 
ſchnelle Entfdliefung zu üben, Zeit und Boden vor dem Feinde 
ya gewinnen, Dip if im Allgemeinen dar Begriff -und Die Tens 
denz dieſer Hebungen. — Bey dem in der Börtglidren Armee hert⸗ 
fhenden Lrlaubsiyftem und Dem hieraus enifpringenden fletem 
Wechſel der Benrlaubten, kann Diefe praktiſche Dienfinſtruktion 
pur ſtafenweiſe, almäplig nur in Eyoiutionen höherer Art übers 
gehend, volführt werden. So die Werhältnifie wärdigend, bürs 
fen ih diefe Hebungen dem Eriifchen Diidte eines Kennerd immer 
bloß Stellen, Der adgebrocene Artikel über das zu Züygrjburg 
am 11. Okt. flattgehabte Manöver Neo. 248 d. Bi. bar durch 
fine Stellung rin verſchiedenes Urtheil erzeugt und deßhalb ch 
rn Difisiee weranlaßt, Diefe — bier einfchal.en zu laſſen. 

Defterreid Der ju Wien vor einigen Tagen am 
Netvenſchlage verilerbene Prin) Friedtich zu Dobemollern (8, 
unf. geitr. Blart) war ein Sohn des Fürſten Franz Kuver zu 
Hohrmiollern Hechingen, Fommandirenden Generals in Jllpriem 
und Steiermart, — Gin umverbürgtes Gerücht gibk Der Prinzeſe 
fin Maria von Würtemberg, welche fich mit ihrem Bater dem 
Derzog Alexander feit einigen Wochen zu Wien befindet, een 
eıhabenen Bräutigam. 

Am 20. Oktober war zu Wien der Mittelpreis Der Etat: 
Schult ver ſcht tir ungen zu 5 pGt, in 6. Di. 2* Kurs au 
Augsvurg für 100 Guld, Geurr, G. 99%. Br. &. M. Uſo. 
Kooventionsmünze 249 8. 

Preußen, Staattjeitung vom 19. Obt meldet 
Die Exacunung des geh. Aegterungsrarhed Grano zum Mitgliede 
der Mainzer Unterfuhupgstommgifiton, 

Der koniglich⸗ Kadinggebefehl in Bemg uf die Brfhlsaneb- 
me der Papiere des Dim, Sorres lautet fo; vAn den Gemtal⸗ 


U WE WE WERL WELL —— 
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—n men 


Blentenant v. Hade und den Staateminiſter v. Ingersleben. Die 
Straffälligkeit des Profeffor Goͤrres, welchet fih mit enthalten 
hot, fi in friner Dem Druck übergebenen Schrift: »Deutichland 
und die Revolutlen⸗, obgleich er von der Srepgebigkeit des Staats 
ein Wartraeld vom-1800 Ahlen. genieft, Beleidigungen ſeines 
und fremder Bandseherren in den unehrerbietigften Autdrüden zu 
geftatten, und zu verfuchen, urfter dem Schein, ale ob er gegen 
Die Revolution und umäefeglihe Cemaltthätigkeiten mwarne und 
gum Frieden rathe, das Volk Durch dem frechiten Zabel der 
Moofregein der Regierung, zur Erbltterung und Ungufriedenpeit 
aufjureizen, liegt fo Ear am Tage, daß ih Ihnen hierdurch 
aufteage, feine ſaͤmmt ichen Papiere in Beſchlag zu nehmen und 
verfirgelt bierhin an den Minifter v. Schuckmann zu befürtern. 
Berlin, am 350. Sept. 1819. Friedeich Wiipelm.« 

Bonn Heute am adıscehnten Oktober hat Die neue Univen 
fitär u Bonn ihren Stiftungstag gefehert. Der ſchnell verbre 
tete Ruf dieſer Anftalt, die am Schluße ihtes erſten Jehtes 
ſchon mit ſechs und vierzig Lehrern, in allen Faͤhern, aus» 
geitattet ift, bat wiſtbeglerige Tünglinge fait ven allen hoben 
Schulen Deutſchlando, deegleihen von verſchiedenen Opmnafin 
des Ins und Auslandes und von andern Behranflalten, Dohin 
gezogen. Bey der Wiederlegung des Rektorats bat der Prof, 
Hillmann ein Programm gefrieben: de Tonsuslibus, mo: 
rin aufneführe wird, doß Diefe, zur Belufttgutig angeſteUten 
Wetfahrten der Älteften Römer auf Bundesverfammlungen der! 
ten, und deß unter dem berüchtigten Raube der Sabinerinen die 
einfache, oft vorfommende, Thatlache zu verfiehen fig, wie fich 
Toͤchter, wider den Willen der Bäter, mit Männern aus andern, 
wenn oleih werbünderen, Stämmen verbeironget haben, Go wıra 
den naWWſtens noch andere atademifhe Schriften erſcheinen, die 
den wiſſenſchaftlichen Gifer der Lehrer beurkunden. 

Deflfen BDainz, vom 19. Dit. Bekanntlſich hat die 
biefige Qrfegefelfhaft Die Feper des fiebenzigflen: Grhurtötage dr& 
Herın Geheimenrathe von Göthe vweranlaft, Der verehrte Dich⸗ 
ter bat dieſen Beweis bon Achtung und Yuneigung mit felgen« 
Lem Schreiben und Gedichte erwiedert: 

Einer Hochanfebflichen und gegen mid fo freundlich und 
liebevoll gefionten Or ſegeſellichaft zu Mainz Ratte th bindung ten 

verdindlachſtea Def ab; für-den erquidikkien Seftalanz, den Sie 
über meinen Tag verbreisen wellen. Bie waren in der jenerlis 
den Stunde gewiß überseugt, Daß ich elles empfinden mürte, 
mie «6 gegeben worden und Def im cimens jeldhen Folle nur Die 
tontiafhe Grwiederung Pag greifen kaun. Leſſen Cie mich aber 
gugleig die Wi. kung Ihtes Mebligen Feſtes auf deuſche Gemu⸗ 


2170 


er mNthaupt ausfpreiien und zu Ihrer Kenniniß bringen, was 
©. Öffentlihe Bericht In edlen Seclen aufregte, mit denen Id 
* zu jener Zeit in Karlsbad zufällig verdunden lebte, Wit dürfen 
uns sicht läugnen, .doß feit wielen Jahren, unser wohlgeſinnten 
Deutfhen, nur mit Betrübnig der guten Stadt Mainz gedacht 
ward. felnde Rrlegsereignifie, Gntfcemdung und Anmähe: 
rung, Zurilören und Wiederherftellen, alles gab dem nahen, wie 
dem fernen Betrachter nur eim veriworcened Bild, Auch julcht, 
bey örtlicher, unveräuderlicher Lage, deutet jede neue Befeftigunge: 
. Anftalt abermals auf kuͤnftiges Kriegsunheil, fo wie das Staates 
Berhältniß dem wackern Deutſchen, ber ih gern am Gntfdiede: 
nen hält, unfaßlich und tröbe fheint. Diefe Borftellungsieife, 
fie treffe vun mit dem elgentli Zuftande zufammen oder nicht, 
gewöhnt die Geiſter am eine düstere Auſicht, die ich micht geſchll⸗ 
Bert hätte, Fönnte ich nicht Hinzafügen, daß es den deuffchgefinn: 
ten Mainzern ju großer Freude gedichen wäre, wenn ſie das 
auf einmal erhellend aufpeiternde Licht hätten beobachten können, 
wildes durch Ihr Feſt im patriofifhen Gemürhein ih aufthat. 
Peine Perfönlicpkeit war verſchwunden, Ihre geiflige froße Theil: 
nahme an dem reinen, natürfihen, allgemein » Menſchlichen, was 
ich Immer -darzuftellen bemüht geweſen, trat hervor und (diem 
das linfe Rheinufer erſt eigentlich zurüct zu geben. Dam erfreute 
fich des Zeugniffes einer, im Stillen beftehenden Einheit deutſcheu 
Denkens und Empfindend, Mit dem größten Bergnügen konnte 
ich gewahr werden, von melden Sinn fie alle durchdtungen 
fegen, wad es durfte mich micht fhmergen, daf man über der 
fremde, eine folde überrheinifhe Brüderlichkeit eutdeckt zu has 
ben, mein eigenes Glück dehnahe zu fhägen wernaß, der ich bes 
flimmt geweieo, eine fo erfreulihe Offenbarung zu veranlaffen, 
Mit wiederholten Dont und den aufritigften Wünfchen. 
Beimar den 10. Dftober 1819. ar 
Grarbent 9 ii Götpr. 
‚Die Geyer des ahtundgwanzigfien Augußs 
Danktbar zu ermicdern. ' 
Goͤnnera und Freunden 57 Maing 
Sah aemalt, im Gold und Rahmen, 
Grauen Bärts, den Nitter reiten, 
Und zu Pferd on felnen Seiten 
An die vierundzwanzig kamen; 
Sir zum Thron des Kaifers titten, 
Wohlempfangen, mohlgeliiten ; 
Derb und Fräjtig, hold und ſchidlich 
Und man pries den Vater glädlid, 
Sicht der Dichter, mab und ferne, 
Shan’ und Töchter, lichte Sterne, 
Gicht fie alle wohlgeratben, 
ZTüghtig, yon geprülten Tpaten; 
nt, ſich ſeldſt befchräntend, 
Ymmerfort das Mächte denkeud; 
Thaͤtig treu in jedem Kreife, ... im 
Still bebarrlich jeder Weiſe; “; 
Nicht vom Weg, dem grabin weichend, 
Und zulegt das Biel erreichend. 
Bring’ er Töchter nun und Söhm, 
Sittenzrih in Holder Schöne, 
Bor den Bater alles Guten, 
Ein die reinen Himmelögluiea, 
Virgenoffen ew'ger Freuden! — 
warten wir beſcheiden. 
Aatladad den 15. September 1819. 
Soͤthe. 


MNiederlamde. m Haag iſt bie werwitimete Ber: 


. Yogin von Braunfchmeigs üneburg (geb. 1770), Schweſter det 


Könige, mit Tode abgegangen. 

Das Lebungslager 'ben Maflricht war wun wieder aufgelöst, 
— Grof Laseafes iſt zu Büttich, we er künftig wohnen will, an: 
glommen. 

DHelvesienm. Der apoflolifhe -Runcus, Erzbiſchof 
von Nifibi, zu Buzern, erhielt am 15. Dftbr. aus Rom Anjeige 
von feiner Ernennung zur Nuncatur in Franfreih, wohin er 
ſich ungefäumt begeben, vorher aber feine Zufleuftionen im Rom 
abholen fol. Der ihm jugegebene Auditor bleibt als Fmiermua: 


cius in der Schmel, s 


Rah Berfiberung der Arauer Zeitung haben die Gerüchte 
von einem Bur ſchenfeſte, welches die deutſchen Studenten am 18. 
Dübr. in den Umgebungen des Vierwaldſtaͤdter, Sees angeblid 
fegern wollen, fib als völlig grumdios gejeint. Sie entflanden 
nur durch die gewöhnlichen Studenten: Relfen während der Herbſt⸗ 
Ferien, in Verbindung mit der ungemöpnlicen deutſchthuͤmlichen 
Aleidertracht. 

Grantreid. 

Ein Scheriben aus Madeid vom 5. d. M. meldet: In dem 
Kapujtuer: Klofker zu Gadl; find ale Mönde mit Ausnahme des 
Priosd an der Seuche geſtorben. : 

Gine unferer Zeitfpriften gibt, auf Beranlaffung der großen 
Parifer Ansftelung, eine Weberfiht von den Gracheiffen des 
frangöfiihen Kunſtfleißes. Wir begnügen uns, Giniges, haupt 
ſachlich über den Fortſchritt in Baummollen: Gefpinnften, hier 
aussujiehen,, weil Diefer Zweig, mebit den daraus brreiteten Ges 
weben, dasjenige Ift, worin den Gngländern om meiften abyım 
gewinnen wäre. . 

9787 lieh Hr. v. Galonne ans England Milne und feine 
Sbhne kommen, um die Baumwoll · Berbeitung bey uns eingus 
führen, allein damals fhien der Mänufakturfieig bey uns durch⸗ 
wos nicht Wurzel ſchlogen zu können, Auch fpäter fond man, 
wie Dr. Goflaz ſchrelbt, Diefelben Schwierigkeiten, die Maſchinen 
gu Mütle: ennp einheim ſch im machtn. Durch dad Berfpres 
en einer betroͤchtlichen Beiohnung ermuntert, legten die Gebrüs 
Der Baumend aus Bent der Regierung rin Modell vor, das fie 
ſich aus eimer der gefhägteften engliihen Manufakturen werfbofft 
Hatten. Gin Engländer, Brammell, ſchickte ein zwehles; und 
nah eſen beyden haben im Conservatoire des arts et mö- 
tiers framzöfifhe Meifter die Mafchinen: Anfertigung erlernt, Es 
mußte aber, um das Borurtheil überwinden, bie Realernag 
felbjt Sortimente von Mule Jeny die vwerfchiedeuen Fabrik 
Stadte ſchicen. Died gelang. Die HH. Perrier und die HD. 
Richard: Benoir, Meßen bald eine Menge folder Maſchinen mar 
Gen und die lehteren fle im viele ihnen gebörige Foabriken wer 
breiten, Sehr viel werbontt man, wos die Erfindung und Ber: 
vollswninung der Baummolbereitung + und Spinumaſchinen 
betrint, Den Hänfern: Oberkampf von Jon, Köclin von Mühls 
banfen, Groß Dariliwr Roman und Gomp. von Weferling, 
Bor 20 Jahren fpann man in Frankteich aut Fernambut: Wolle, 
und 63 war die doͤchſte Nummer, wozu man c6 bringen kongte; 
jest verarbeiten wir Baummolle in Menge, von Rouifiane, Beas 
win: Gaflel a mare und Braſilien. Dr. Lehonit d. d. von 

failed Har er, mit gewöhnlidem Geräthe, in Zurate bie 
100 gebracht. Die SP. Dolifuß, Mieg und Gomp, haben in 
Rouifiana Mro, 120 ausgeſtelltz Hr. Deltuf, Grorgia in fort: 
laufönder Kette bis 1505 C. Davifiier Lombard und Gomp. 
Defgleichen bis 220. Im Lille fpinneg, Die HI. Gebrüder Mille, 
Sparles Fiöwee, Gorneile, Polet, regelmäßige Mro, 80, bie 208 


‚LTE 


und Meferm unſern Babrilanten worteefflicged Bar gu den feln⸗ 
ſten Geweben. Diefe Häufer baden eine Dienge Rivalen, das 
von wir nur nennen wollen die HH. Doven, Te Pelletier und 
- Gbambert: Bourdillon von Paris, Pelletiee von St. Quentin, 
Gebrüder. Gesbron Söhne von Ehemille‘, welches letztere Haus 
nach dem Bender: Kriege die erſte Spinnerey im Maine » und 
Roires Departement errichtet und eine berühmte Garnfärberey und 
Bleihe damit vereinigt hat. . 

Das Einzelne von unfern Danufalturen in Galicos, Perkals, 
Muffeiinen und allen Baummollen » Gewebe folgt zunaͤchſt. Graf 
Chaptal erwähnt, daß Frankreich, trotz ber feindlichen. Meber: 
siehung, der Einſchwaͤrzung fo vieler ausländifcher Waare, wäh: 
rend der Belegung und den ungeheuren Berluften, die unfere 
Fabtitauten erlitten, noeh 220 mehanifhe Gaummolfpinnereyen 
söple. Sie kauften 1813 an roher Baumwolle 13 MIN, Kilogr. 
für 78 Mil, Fr. ein; dich Kapital verdoppelt ee 
rechnet man die mäßigen Borthelle des Fabrikanten, fo erhält 
man 171,600,000 är., wozu 15 Mill, für Arbeitslohn für ge: 
Bructe Gewebe gerechnet, und anderes, cin Ganzes von 191,600,000 
Er. dringen. Hierin find die Mouffeline und anders feine Ges 
webe nicht mitgerechnet. 

An roher Schafwolle verarbelset Fronkreich nach Ghaptal 
einen Belauf von 95,339,317 Fr. Diele geben an gewebten 
Zeugen, Struwpfwirkers Waaren, Decken, Tepplchen, Matragen, 
ungefähr für 200 Mil. Fr. Waſchloyn und die Vortheile des 
Babrianten bringen dirfe Summe auf 238,133,952 Fr. - . 

Flaͤchſene Waaren, woruater die ſchoͤnen Batiſte des Mord: 
Departements fi auszeichnen, liefern wir für 100 Millionen; 
hänfene für 143,796,012 Fr. Daß alle Diefe Angaben nur an: 
nähernd find, verſteht ſich. 

Wenn Gyaptall zu glauben iſt, Der jest ungefähr 15,000 
Seiden: Webitühle in Lyon zähle, hätte die berühmte Stadt ihre 
vorherige Bluͤrhe, ſowohl mas die Menge als Die Bollkoinmen: 
Yelt Ihrer Babrikate betrifft, (dom wieder erreicht. 

Stalien , 

Rom, den 12. DE. Der berühmte Reifende Hr, Beljond, 
von dem in diefen Blättern [dom einigemal die Rede war, ſchried 
einer ougefehönen Perfon, daß er letzthin eime Reife mad den 
Wüften von Lybien gemacht habe, um die Gegend und die Muis 
nen des berühmten Tempels drd Jupiter Ammons zu fehen. 
Diefe Reife dauerte 50 Tage, auf welcher er verfchledine Ruinen, 
mehrere Tempel und andere Merkwürdigkeiten fah, Nachdem er 
die Wüfte Durcpreist ba, Pam er in die Gegend, mo Der oben 
genannte Tempel geftanden feun fol, Es waren da im einer 
fruchtbaren Gegend einige Dörfer, deren Bewohner aber fehe 
wild waren, Indem fle vielleicht ſelt mehreren Jahrhunderten keine 
(Suropäer erblidt hatten, und wollten ihn bucchaus nicht paffiren 
Lafien, Indem fle glaubten, ee ſuche Schaͤhe In ihrem Lande, Die 
Ruinen dieſes Tempels wurden zu den Hütten eines Dorfes und 
sum Bau eines andern Tempels, der aber auch ſchon zum Theil 
verfallen mar, verwendet. Das Merkwürdiafte aber in Dirfer 
Gegend war eine Bafler» Quelle, die ſchon Der Geſchichtſchreiber 
Herodotus anführt, und weſche Früh und Abends warm, um 
Mitternacht fehr heiß und um Mittag kalt fließt. He. Beljont 
nahm von Diefem Waſſer etwas mılt fi, wm deſſen Beflandipeile 
näher zu unterfuchen, A 

Kael Emanuel IV. König von Särdinien Hatte In feinem 
Teftament verordnet, daß er ganz einfach an einem Privatort 
und mar in einem Otdensgewand begraben gu werden verlange. 
Alleia ©, p. 9. lichen dennoch die hohe Leiche mit den bey an 


dern Im Rom u ver Souveraluen üblichen Federlihhteiten 
zur Erde beſtat Karl Emanuel war 1751 geboren, reffgnirte 

1802, lebte ſeit dieſer Zeit In Rom und ertrug alle Sqhiaſale, 

befonders die ihm In feinen legten Jahren Gefallenen Unpäßlichket: 

ten und Blindheit mit chriſtlicher Geduld. s 

Se, päbfli. Heil, Haben Deu chemoligen Nynctus in der 
Schweiz, Monfig. Macht, zum apoftolifgen Munctus zu Paris, - 
und den Monfig. Naſalll zum Nuncius bey der Helverifhen Re 
public Au ernennen geruht. 

Rizia, den 8. DM. Zu Ende des vorigen Monats wurde 
In unferer Stadt ein Klofler für den fo thätigen Orden der Eli⸗ 
fabetdinerinen unter vielen Feperlichkeiten bergeftellt. 

Bologna, den 14. Ottoͤr. Pier murde das fo mäpliche, 
und, ‚wegen feinem Stifter fowohl, als den pofenden Drdent 
Regeln berühmte Inſtitut der fogenanaten Galefianerineh auf 
Verwendung des Kardinal Ersbifhofs eröffnet. Sie geben ſich 
hauptſoͤchllch mit Dem Unterricht und der Ergiehung der meibli: 
chen Jugend ab, welches bey gegenwärtigen Zeiten füt uns ein 
mahres Bedürfniß iſt. 

Großbritannien 

London, den 14. Oktbr. Heute flunden bie 3pGt. red. 

68; id sons, 08% ; 5tapGt. 77%; 4pGt 83%; SpEt. 104%; 
Bankaktien 218. 
Fuͤr Se. koͤnigl. Dog. wird zu Portsmouth eine neue Macht 
von 280 Tonnen gebaut, welde den Ramen Regent führen, - 
am Bordertheils die Boloffale Büjte des Fuͤrſten, zur Seite Brit» 
tanien und Weptun erhalten, und an Pradt und Glan; Alles 
übertreffen fol, was man bisher im der Art gefehen hat. « 

Ueber die immer reichere Ausbeute gebeuden und mit wach ⸗ 
fendem (ifer bettiebenen Nachforihungen im Argppten liest man 
im New Monthley Magazine: 

Waa wir bie jet von jenen unterirdifchen Kunſtbeſchauungen 
ber ertaumenswirdigen Werke Ägpptifcer Votwelt mwiffen und 
haben, iſt wahrſcheinlich nur wenig in Verglelch mit dem, was 
da noch entdeckt werden kann. Die arabifhen Bewohner jener 
Gegenden, die mehr ald je vom reihen Inhalt des von Gand: 
Hügeln und Trümmern verfchätteten Bodens überzeugt find, 
laffen fi mit größter Bereltwilligkeit gu Aufgeabungen und 
Nachfuchungen gebrauden, wenn man mur die rechte Lockſpeiſe 
ihnen vorbolten Bann. Ben Erwerbluſt angeftachelt metteifern fie 
mit einander, Berge von Sand aufjufhaufeln, welche frit Jahre: 
taufenden die Gingänge von mannigfaltigen Gebäuden und unters 
Irdifhen Galerien verſchloſſen. Mit Werkzeugen, die fle ſich m 
verſchaffen oder auch ſelbſt zu verfertigen gelernt haben, fondiren 
fie, old wären ed Grdboprer, den Boden und erfüllen von oben 
das Dafeyn der viel Ellen Liefer befindlichen Gebäude, aus we: 
hen fie dann eine Menge Gefaͤhe, größere und Eleinere FJetzen 
von Papprusgemweben, Aiterthuͤmer aller Art und die herrlichften 
Mumientäften mit Gemälden hervorheben. Schon Haben dieſe 
fonfl ganz unmiffenden Horden das feltene vom gewöhnlichen 
mau tunterfhelden gelernt. Mor allen verſtehen fih Die Ara 
von Gournou (Borna) recht meifterhaft auf diefen Handel. Der 
Glaube, daß der gange Boden noch mis unendliden Schägem 
der Art geihwängert, wirft fo Hark, daß «8 ſchon in mehreten 
Willen nothiwendig wurde, die Gegend in gewiſſe Looſe zu ver» 
theilen. So mag mun jeder auf feine eigene Fauft Im Mac: 
graben verſuchen und Frucht feiner Hohen oder geringen Spuͤr⸗ 
Kraft einändten!e 

Zwep Diebe, Mann und ram, lehtere hochſchwanger, bra 
Gen In Abweſenheit des Beſitzers in ein Haud. Dirfer kommt 


Ahnen uärrmartel über den Hals. Die Frau erfhridt darüber 
“%o, daß fie. Wehen fühlt, nicht forffommen kann, und fo in defs 
fen Bett enttunden wird, den fie beftehlen wollten, 

. “ Polem 

Am 5, DE. hielt der Kaifer Aleraader Mufterung über die, 
35.000 Manh Park, bey Wola verfammelten Truppen Dan 
dlaubte, die Anwelenpeit Sr. Majeflit in Warſchru (mo fih auch 
Ber Rönig von Wärtemberg, der Herſog von Gumberland und 
ber Fücft Radyiail befanden) werde nur von kurzer Dauer feyu. 

Rußland 

Dur ein am 16. Jul. von dem Kaiſer beftätiotes, vom 
Neichsrathe auf Die Unterlegung des Minifters des Rultus und 
der Nationalbildung erfolate® Gutachten, ıft ven Geiſtlichen der 
zuffiichen Airche und auch tem Adel unterfagt, menu fie auf ipren 
Befigungen Braanteweinbremneregen haben, Diefelben feibft zu 
betreiben. Sie konnen fie aber in Pacht abgeben. = 

Die bekannte Sängerin, Mad. Borgondio if in Petersburg 
angekommen und wird fih am näditen Sonnabend im großen 
Theater hören lafſen. 

. Bermifdte Machrichten. 
' Münden, den 24. Die -Wir willen nun beflimmt, daß 
Die berühmte ital. Sangerin Mad. Feſta Die Seritturs für die 
hiefige ital. Hof: Öpre angenommen hat und nech im Laufe Die 
fed Monats Hier eintreffen wird, 
- Mad. Feron fah ferne Hoffnung vor ſich, Ihre Gefundpeit in 
unferm- Elima berguftellen- und hat daher vorigen Samstag mit 
Hrn. Pucitta Münden verlaffen, um fih nach Italien zu begeben, 
Untere Stade beſaß auch auf kurze Zeit den als Dichter 
berühmten Hrn. Dr. Alıngemann, Berfaffer des Fauſt, Golums 
bus u. ſ. w., wie auch feine Gemaplim, Die wir das Vergmügen 
Hatten, ala Maria Stuart und Sappho auf unferm neuen Thea— 
ter zur allgemeinen Zuſtiedenbeit auftreten gu ſchen. Wir hofften 
fir aud als Jahınna von Drleans zu erblicken lleder ihr ausge⸗ 
geichnet fhönes Spiel werden wir noch ausführlicher um ſprechen 
Belegenheit nehmen. Sr. Dr. Rlingemann kehrt von hier wies 
der nah Branufhwela surüd, wo er das Theater dirigitt. 

Am ıBten dieſes Miomars iſt der föntal, baler. Staats: Mis 
nifteer Graf von Montgelas mit feiner Gemahlin In Mailand 
angefoınmen. 
je —— — — 

Neues Rönigl. Dof: und Rational: Theater. 

Dirmbtag: Rönig Bear. 

' KAtnial. Hoftbeater an Der Reftdenz. 

Srertag: Il Barbiere di Siviglia, Opera bufla in 
due Atti, Ja Musica del Sgr. Rossini. 

Billeten für Logen und griperste Sitze find für alle Abonne⸗ 
mento: Borflelungen der italienifnen Oper bey dem Hafer Im 
Tontgl. Doftpeater am der Reſidenz in Rro. 5 Morgend ‘von 10 
wis 12 Uhr, einen Tag vor der Borflellung, und am Tage der 
BVorftelung ſelbſt, gu haben. 1m. 

. Könial. Dofs:Thrafer am Iſarthor. 

Minwech: Klara von Hoheneichen. 

Befannstmadbung. 

1142. Saͤmmtlichen Studierenden, welche Ihre Stadien im 
wählen Winter Semefler an der hleſigen liniverfität fortzufegen, 
oder zu besinnen gedenken, wird biemit befannt gemacht, daß 
der geſetziiche Anfang des Semeſters auf dem 3 Mopember feſt⸗ 
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gefegt iſt, und bie vorgeſchriebene allgemeine Semeftral: Inferipe 
tion In den darauf folgenden Tagen vorgenommen werten wird. 
Inlaͤnder haben um fo gewiſſer bey der, bepichneten Inferiptiom 
zu eriheinen, ald im entgegengefeßten Falle das Gemefler im ip 
sen Etudienfurs nicht eingerechnet werden kann. 
Landehut, Den 6. Oltober 1319. 
Königl. abademiſcher Senat. 
Pr. Zimmer d. 5 Rektor 
Möller, 


1170. (3. a) Eine erfte Hypothek. Poſt per 1500 A. mit 
gerichtlich bergeftellter Versio in rem auf einer neu erbruten 
Realitat vor dem Karlötpor iſt gegen baar Geld zu zebiren, doch 
ohne Interhändler. 








1149. (3.0) Untergeihneter empfiehlt feine ſelbſt fabrizirten 
Spielkarten einem hohen Adel und yerehrungsmärdigen Pubtfum, 
Er iſt mit allen Sorten frangöftiher und feiner deutſchen Karten 
verfehen, hat auch alle Sorten von ordinären Karten und die 
fogenanmten Rößel: Karten für die Herrn Kaffetier in Münden. 
Gr erbittet ſich einen zahlreichen Zuſpruch unter Der Verſicherung 
billiger Preife und reeier Bedienung, Auch ift bey ihm das 
Beluftigungs: Spiel für Fatſen oder De Fineſſen- Karten zu da 
beo; er logie auf dem Rindermarkte Nero 646. 

Jopaun Paul Baumgartner, 





1176. (2.0) Man wünfät In einer flillen Däushaltung 4 
oder 2 Studenten in Koſt und Logis zu nehmen. Das Uebrige 
iſt im Tpal Maria Neo. 464 zu erfragen. 





(Unterpaltungen der Privar- Gefelfhaft Im Hubergarten » Saale.) 
1182. Gingeteetene Umftädte machen Die Berlsguug der bit⸗ 
herigen Unterhaltungen In der Privar: Gefellihait im Saale Des 
QDubergartens in der Art nothwendig, daß Künftig 
bie Heinern LUnterhaltungen mit Darmonies Mufit am 
Montage — und 
die größern Unterhaltungen am Mittmod jeder Mode 
Statt finden. 
München am 24 Ditbr. 1819 





476. Bey Joſ. Lindauer in Münden (Ravfingergeffe 


Mro. 1614) if au haben: ı 


Aetetue's Amanoch dramatifer Epiele zur nefelligen Ugten 
terbaltung sörer Jahrgang mir dem Bildalß des Ben 

"falfere. Preis 3f. 

Bothalfches genealoglſches Taſchenbuch für's Jahr 1820 mit 
Kupfer. ıfl. 48 kr. 

Almanach de Gotha pour l'annde 1820 avec Giuvrures 
1 f. 48 in 





1162. (3.6) Unterzeichneter hat biemit De Ehre anzuzeigen, 
daß der weiffe Wein um 20 Er., Der tothe Ofuer um 274 fr. die 
Maas teiohlt wird, aud alle bekannten TReine, Die ich dieder 
geführt habe, werde ich tie Mess um 12 Er, mehlieiler verkau⸗ 
fen (ausgenginmen Die Defertiperne); auch iſt zu babeur altes Ait⸗ 
fhenwafler die Maas zu ı fl. 12 fr, ungstiiher Schligerntzer 
ju 1 fl.) ungorifcher Weinvrartwein zu 48 Er. 

Tan Hueber, Welndaͤudler. 
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Deutidland. 
} Balieem 

Wöär;durg, vom 21. Dfibr. Die Dienerfhaft der Koͤni⸗ 
gain von Schweden ift bereitd hier eingetroffen; Sie wurde ges 
fleca erwartet, wird aber erit heute hier eintreffen. 

Der piefige Stadtmagiſtrat erließ eine Verordnung, nad wel: 
ber der Frankeuwein, mit Ausnahme des Stein . und Leiſten⸗ 
Weins, nicht mehr in fogenannten Burgunder: Bonteillen vers 
{denkt werden darf. Man zweifelt nicht, daß dieſe weile Ber: 
ordnung auch werde gehandhabt werden, und daß aud bie Wers 
leger der Bälle und Gafiinos, wo ohnehin ſchon bekanntermaßen 
unverhältnißimäßig höhere Preife gefordert werden, ſich an Dieje 
längk erwünihte Verordnung werden halten müſſen. — Auch in 
Binfiht der Dolzfpälter wurde der. Preid für einen Karren von 
30 auf 24 Er. herabgelcht. 
wurde die Arbeit mit 15 Er. begoplt. Man hofft nun vecht fehr, 
daß auch nach eingerretener Woptjeilpelt, die übtigen Gewerbes 
Beute, ald Schufter, Schuelder u. fe w. im Preife abſchlagen 
werden; Deun fie halten no immer Die Preife ein, weiche im 
den traurigen Zeiten beftonden, wo der Lab Brod 58 Er. ko⸗ 
flete, und die mwohichätige Regierung ned 6 Er. Darauf legte, 
da dermalen der Laib nur 10% Pr. koſtet. Ge laßt ſich dieſes 
‚aur daraus erflären, weil man fouft aur arbeirfame Meier 
Bannte, dermalen aber der größte The:\ den Derren : Zitel ange» 
nommen bat, ſich ſelbſt der Arbeit fhamıt und feinem Wergaüs 
gen nach geht. 

Der Jaduſttie⸗- and Rulturverein zu Nürnberg hat am 
5. Ditbr. aus eigenem Aufriede Den Heu. Doktor und Profiffor 
Harl in Erlangen zu feinem Gprenmitzliede aufgenommen. 

Defterreid. Duch eine Pallerlige Berordnung iſt 
ein allgemeiner Eanttag für das Markzrafıyum Maͤhren anfben 
19. Olibt. ausgefchriesen. 

Am 21 Ditober war zu Wien der Mittelpreis der Staatds 
Schuld ver ſchteit ungen ju 5 pGt. in G, M. 70%4; Koupentlonds 
Münze 250%. 

Dreufßem. Der Korreſp. v. u. ſ. Deutſchl. entpält Fol⸗ 
gendes aus Berlin, vom 19. DM. Vorgeſtern betraf, nah 
longer Zmildjenzeit, Hr Prot. Schleiermacher, zum erſten Dal 
wieder die - Kanzel. Er harte aus dem Tien Kapitel des Cyan 
geliums St. Luck Die Berfe 18 Bi6 23 incl, gewaͤhlt, woron der 
legtere heißt; »Und ſelig iſt, der ſich nit ärgert an ar.“ Die 
Verſammlung der Gemerade war auferordertich zahlreich; beſon⸗ 
ber vemieelte man vtele Studenten in der Kircht. 

Birzlicd,,den 1. Oktober Es iſt uns zwar micht unbe. 
Baont , dah auch Kümer iht Deka dey üns geiruden haben, 





In den früberen wohlfeleren Zeiten. 


2 DE, 1819. 


* 


— 


und daß man ſelbſt den Namen unferer Stadt von dem Namen 
des römifhen Kalſers Vitellius herleitet; allein dag mir noch 
im Befig von Altertpümera aus der römlichen Periode ſehn könn 
ten, Dieb haben wir in Der That nicht geahnet. 

»_ Kof dem aber wirklich jo iſt, davon hat und eine gan; vor 
Kurzem gemachte wichtige Entdeckung unerwartet überzeugt, 

Als nämlih dem Den, Regierungb: und Baurath Aurdnom 
bey feiner Anweſendeit hierſelbſt angezeigt wurde, daß ſich eine 
wiertel Stunde von hiefiger Stadt ganz nahe am der Kicfer, 
einem bep derſelben ‚worbepfließenden Gebirgsflüßchen, in einer 
somanzifhen Gegend etwas Mauerwerk vorfinde, welches ſeht 
alten Heipeungs zu ſeyn feine, hielt verfelbe es der Muͤhe werth, 
es in Augenfhein zu nehmen und fand fehr bald, daß d:#: 
ſelbe cömiich ſey 

Da es unferer Stadt, ihrer Lage nad, an gutem trinkbarem 
Waller mangelt und immer gemongeli haben mag, wenn füides 
nicht auf eine Bünflliche. Art herbebgeführt worden iſt, fo wur 
der erfte Gedanke, daß das entdeckte Mauerwerk wohl zu eine 
Wafferleitung gehört haben könne; allein ſchon eine nur abe: 
fiaclibe Unterfuhung ließ einigermaaßen daran zmeifeln 

Gıne nähere Uuterfuhung follte Den Zrmeifet Iöfen; dlefe wur» 
de fogleih vorsenommen und In der kurzen Zeit von slacım und 
einem. halben Tage, während welcher mur ſechs Leute zum Aufs 
graben an dem richtig getsoffenen Plägen augejtellt wurden, zeig: 
—— dem Auge hoͤchn ſauͤtzbate Uederteſte von römiſcheu 

ra. 

Diefe beftehen bis jezt im einer vortreffih erhaltenen Heupt ⸗ 
Mauer, aus gehsurnen Sandftelnen, in der Jorm von gebranae 
ten Steinen, über 200 Fuß lang und 12 bis 15 Fuß hoc, mis 
mehreren überwölbten noch guf erhaltenen Kanälen, welche von 
den mahgelegenen Bergen perjukonimen ſchlenen und an welchtu 
bereits drey Heine Badegimmer aufgefunden worden find . Dirfe 


Badezimmer ad noch ziemlich gut erhalten; Die Zußböden von 


(hönem Eſtrich werden von Meinen nahe ancinandeıftihenden ctma 
2 Fuß hoben Pifellern getragen, fo, doß der übrigens hople 
Reum und mithin der Fußboden ſelbſt erwärmt werden Eönntey 
auch an de» Flaͤchen der Waͤnde herlaufın, aus drin wergedags 
ten hohien Raumes tommend, Nöhre aus ge-ranntem Ihen, odeu 
und unten offen, etwa © Zeil lang, 4ell drei und 8KJall 
bog, an ten Seien mit 1 — 1%, Zal wien Öffnungen, vers 
woran, ganz in der Aut, mie man Lisjchben om den sömilh.m 


‚Todern gu Trier finder, wodurch Sic Jiumat erwörw Mur 


tea, — Ju zweh derzleiggen Badeummern find fogar noch die 
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Badımannen vorhauden, — gewiß ein feliner und merkmürdi; 
und, . 
* en 30 Schritte hinter dieſen ausgegradenen Bideen, nach 
dem Walde zu, wurde auch noch bedeutendes römijars Gemauer 
gefunden und «6 ſcheint, daß der gange Raum gmwilden- der 
Kiefer und dem Walde, rtma 250 Su lang und 50 Huf breit, 
wet gewelen iſt. — 
De ae der ERROR Sen. Ouednow dieſe gemachte 
Entdeckung für die Aterthumstunde boͤſt wichtig ſeyn foll, is 
dem Die damalige Ginrigrung der Bäder Daraus beſſer als aus 
Irgend andern mod vorhandenen Ieverbleibfeln derjelben zu er» 
kennen tft; fo läßt und dieß hoffen, daß die Böniglige Regierung 
su Trier, weiche id um Den hieſigen klaſſiſchen Boden fon 


fo. werdieat gemacht hat, auch Die weitere Aufgeabung und Bir 


Aellung diefer ſich jest (bon fo merkwürdig barjtellenden Bö: 
* er en Biecde des Trierifchen Regterungs Betitka, 
für bie Freunde dee alterthümlihen Kunft und Geſchichte vecſü⸗ 
en wird, um fo mehr, da fi Die ımıt einem unbedeutenden 
oftenaufwande wird bemerfftrlligen laffen. Da Land, merik 
ſich die Heberbleibel der Bäder befinden, gehört zum Theil ber 
Stadt, zum Theil einem Privatmann; erflere wird Dafislde zu 
- einem {9 gemtlunichigen Zweit gewiß gern unentgeldiig berges 
ben, und legterer wird und kann nur kine geringe Entſchaͤdigung 
dafür verlangen, weil «6 unfruchtbat ifl. 

Dan follte glauben, daß wenn 8 Dann 12 Monate ins 
Durch befhäftigt würden, bie voliitänd:ge Aufgrabung ber hier 
poch vorhandenen Heberbleibfel roͤniſchet Gebäude bewerkjlelligt 
werden koͤnnte. 

Died würde befragen 192 Rthle.; redet man nun noch 
hlerru Die Koſten, welche zur Sicerftellung der Alterthänmer 
erfoderih ſcha Pünnten, etwa mit 100 Rihlt., fo würde Die 
ganze Auegabde etwa mur 292 Rthle. betragen, wofür wir dis 
runde Fumme von 300 Rtpir. annehmen wolen. 

Ge tt and leicht wahrfpeinlih, daß man Sachen von folk 
em Nerthe, mentgitens Im antiquariiher Hinſicht, daſ⸗bſt fins 
den würde, melde Die angewandten Koflen leicht vergejien ma⸗ 
hen kbunten. j 

Uebrigens ift fehr zu wuͤnſchen, daß das bis jeit Aufgegras 
bene den Winter hindurch gehörig aefhägt werden möge, indem 
die Erfahrung gelehrt hat, daß Mauetwerke, melde mehrere 
Bundert Jahre hindutch unter der Erde — bey dem Wle⸗ 
derhinzutritte der atmosphärifhen Luft Mit vermittirn, 

Es läßt fih gwar erwarten, daß Dr. Quedaow über diefe 
merkwürdige Entdedung eine nähere fachkundigere Nachricht fr 
fentlich mittheilen wird, indefien haben wir und, wegen dem Mels 
fenden, welche auf der Steoße von Koblenz nah Trier durch 
unfere Stadt kommen und «in Jatereſſe an Alteripümeen finden, 
zu diefre vorläufigen Nachticht bewegen gefühlt. 

Baden Karlörupe. Mit Berwunderung hat man 
in der Ztg. der fregen Stadt Frankfurt und in dem ſchwaͤbiſchen 
Merkur gelefen, daß die amgeblie Kolonifirungs. Gefellfchaft zur 
Unterflögung deutſcher Auswanderer nad Amerika ein Dauprbur 
resu, unter der Firma, Gifenmenger und Komp., In Mannheim 
errichtet habe, Wider im diefer Stadt, noch irgend fonft im 
Großherzoathum, beſteht ein Kompteir jener Geſellſchaft. 

Frepburg, den 19. Oktbr Weiten iſt Das vierte groß: 
herzogl. Linien : Infanterie: Regiment 9. Reuenſtein zur Garnilon 
Bahier eingerudt,. Die Rowallerie des ſtadtiſchen Boͤrgerkorps 
empfing bafleide an der Graͤnze des Stadtbannes; die Infanterie 
war vor dem Tore in Parade aufgeitellt. Im Gaſthoſe zum 


Bipringer Hofe war für dad Offiglerkorpo won Brite dee Stadt 
ein Ditrtagemahl veranflaltet. Heute wird ein Srepfhießen.ges 
geben. Donnerstag Abends if Ball im Muſeum. 

Dee frangofiihe Borihafter am rufüiihen Hofe, Graf Fer⸗ 
Konapd, langte am 20. Dit von Paris zu Frankfurt am, 

3 effen Win Atlikel ausKatfel im Journal de Frank: 
fort iſt gegen die albernen Sagen gerichtet, weiche rlaige Jeitan⸗ 
gen von eluer (Siaberufung der Furhiffüchen Brurlaubten, von 
Anipsüchen eines andern deutſchen Staats auf gewiſſe Theile bes 
Kurtüiftentgums Helen ıc. verbreitet hätten. Die Ginberufung 
der Benclandten fep eine jahrlich um diefe Zeit wiederkehrende 


„ Woafregei, und daß Mlisglieder Des deutschen Bundes ſich nicht 


bekriegen konnten, dafüt Habe Die Bundesakte geſorgt. 
Viarınz, den 17. Di, Wielleihr iſt es unfern Lefeen nit 


"uninterejjane, Die guten Weinshre der bepden fehlen Zahrbum: 


deete zu Binnen, wenn gleich Der Weln längit getrunken It. Die 
Natur muß sus ihre Geſchichte Haben, mund wie man ſich vere 
ſtordener nützlicher Meunſchen in Liebe erinnert, tolle aub ein 
fruchtdares Johr im Andenken bleiben, aber leider! acht e# bien, 
wie ım der Geſchichte überhaupt; mran denkt länger an Die Bbs 
fen, als an bie Daten. Gut war der Wein in den Jehren 
1607, 1609, 1610, 1610, 1620, 1621, 1622, 1623, 162% 
1055, 1637, 1658, 1652, 1655, 1060, 1661, 1666, [Poupf- 
Wein des Jahrpunderis) 1670, 1076, 1678, 1681, 1685 
1084, 1080, 1090, 1695, 1701, 1706, ıril, 1712, 1716 
1719, 1726, 1727. 1728, 1731, 1730, 1746, 1748, 1759, 
1700, 1701, 1762, 1766, 1774, 1775, 1779, 1780, 178% 
1785, (Dauptwein bes Jchrhunderts) 1784, 1790, 1791, 1798. 
Aus Weitphalen, vom 14. Oktbr. Im Rhein. weſtph— 
lichen Anzeiger macht der Oder Bandesgerichterath, Edler von 


Puttlitz, zu Gleve, Folgendes bekannt: 


»Da mir von jeher aller Titelkratn verhaßt arwelen, fo et 
fuche idy einen jeden meiner GSorreipondenten, mid mie den im 
den deutſchen Brieſſtellern vorarihriebenen Tirulaturen ſewehl 
auf dem Umſchlage der Brieſe, als Der Briefe ſeldſt, zu verſchde 
nen, die Briefe ohne Meberihrift amgufangen,. auch bey Dem 
Schluße alle Cartalien wegzulaſſen. Wer dieſen Wuriſch erfüllt, 
dem antworte ich in gleicher Art, Wer aber mich demungeach-⸗ 
tet mt dergleichen Unzeug plant, Dem will ich wieder Damit plas 
gen, daß er genug haben fol « 

Deivetten Nach Behauptung der St. Geller Jel⸗ 
tung bat Die Reglerung des Santons Ari, nad. gepflogenem 
Rath mit dem Bororte, die von deutſchen Afabemifern auf dem 
18. Dit. vorgehabte Feyer auf ihrem Geblete unterjagt Jazwi⸗ 
ſchen follen etwa 30 Studenten in der Nacht vom 1. Dir. ohne 
alles Auffehen im Grütli verſammeſt gemeien from. 

r Feanfreıcd. 

Paris, den 18. Dit. Koaſol. 5 Pros 70 Fr., 25 Gent 

Das Journal de Paris zweifelt nun überhaupt an Die Ans 
Funft der Pringefiln von Wales zu Paris; es ſchriut faft, fie habe 
ipren Weg fortgefegt chne die Hauptſtadt zu berühren, ober 
wenigftens ohne ſich Darin aufzuhalten. 

Großbritannien 
(Aus engliihen Zeitungen vom 15 Ditor.) Konſol. 5Prap 
70, 25. — Dee Prosceh des Buchhändiers Garlile file Die enge 
lichen Zeitungen. „Er Dauerte vom 12. bis 14. Garlile ſuchte 
Durch Borlefung mehrerer Stillen aus deru alten Zejlumente 
darzuthum, daß felbiges das höchſte Weſen als graufem und rach⸗ 
glerig ſchildere, mas alle reinen Deiften, mworuuter aud er ge 


"höre, empört; er verglich ſich mit Galilaͤl, ber ebenfolls. wegen 


eined Grundſatzes angelegt worden, dem fpiter die ganze Welt 
als wahr erkanut Habe, mit Ghriſtus felber, welchen Th. Payne 
als einen rein moraliihen Edatakter darftelle, und der den Tod 
erlitten, weil ee Die Religion der Priester angegriffen. Ge berief 
fih zu feinem Schutze auf die Parlamentdafte u Gunſten derer, 
welche das Dogma Der Drepeinigfeit beftrelten, was doch ein 
poͤchſt cheiſtliſche· Dogma fey; er fügte, wenn man ihn verur⸗ 
thellte, fo ſehen alle Die gerechtfettigt, welche Lurhera verurtheilt 
hätten. Gr eitirte Gibbon und Hume, und behauptete mit Dr, 
Goddes, daß jeder Menih das Recht habe, die Ghre der Bott: 
ie auf die Art zu eetten, Die ihm Die zwedmäßigite feine. 
ir wollte Glieder der 50 bis 40 vwerfchiedenen religiöfen Sekten, 
ald Zeugen vor Gericht laden, um zu bemeifen, mie verſchieden 
die Anfichten über Ghriſtenthum fepre. Der Gerichtshof wervat 
ſich dieſes, fo wie die ferneren Vorlefuugen aus Werken, melde 
die chriſtliche Religion amgriffen, und die Jury ſprach, wie bes 
kannt, ihre »Schuldig«e aus, Der Ausfpruh wurde im Gerichts⸗ 
Saale mit Stile, von Garlile's Freunden auf dee Strafe mit 
Diifsiligung aufgenommen; er felbit, als er mit Hunt nad 
Dauje ging, mit Beyſallsgeſchrey begleitet, und In feinem Baden 
Alles, was fih von Th. Papne's und Apnlihen Werken vorfand, 
aufgebauft. Poligep : Dffisiere waren Ihm gefolgt, uud warieten 
bis das Volk fih verlaufen, dann verhafteten fie ihn, ald er aut: 
geha wollte, aufs Neue, indem iha vor Geſellſchaft zur Unter: 
Drüdung bes Larterd« angeklagt hatte, Daß er bus Werl des 
Gliad Palmer: »Grundſaͤtze der Matur, oder Gutwidrlung der 
motaliſchen Urfachen des Gluͤckes und Ungludes des Menfgenge: 
ſchlechts ·, das der dlinde Verfaſſer, ein Theolog der ſchottſchen 
Kırde; feinen Toͤchtern diktirte und in Nordamerika vor 20 Jap: 
ren breausgab, wieder auflegen lief. Der Prozeß hatte am 15. 
ſtattz der Berihrepof erlaubte dem Hrn. Garlile nicht, das ver: 
zufine Bord vorjulefen und die Jury erklärte ihn, ohne Berath⸗ 
fblagung, für ſchuldig. — Die Bolls: Berfammlung dauern fort. 
Zu Garlisle hatte eine von 3000 Menſchen Hart und wird am 
1. Nov. wiederholt werden, an welchem Zage ſich auch die Res 
forıner von London zum Ddrittenmale verfammeln wollen, um eine 
Adrefie an den Prinzen Regenten zu votiren. Auch Die Kohlen: 
Arbeiter zu Tolscroß pielten eine Berſamumlung · wegen ber Bor 
fälle von Maucheſter, Zu Leeds verfanimelten- ib am 15. bey 
8000 Reformer, um mit Mufle und Fahnen Mitterdachts zur 
großen Berfammiung der Grafihaft Dort zu ſiehen, Die auf 
Berlangen der Wyig6 am 14ten bep der Stadt Dorf gehalten 
werden ſollte. Mehrete Perfonen vom Adel und einige Frechol⸗ 
der jener Grafihalt haben ſich aber verfammelt und in einer 
Grölärung die Grunde dargelegt, die fie abhielten, ſich dadey 
einzufinden. — Zu Bisdbarn und ia der Rachbarſchaft hat man 
mehrere Schmide verhaftet, bey welchen man Piten, Piſtolen 
und Kugeln fand. (Bourler) — Die Öffentliche } een) it 
fo ſtart dafür, Daß die Nepräfentation der verfallenen Flechen nach 
den Regeln des Wohlgeſetzes für die Grafichaften und Städte 
eingerichtet werden mürfe, Daß mehrere folher Burgen zum Ber 
Fauf ausgeboten find, (Dun) 
Polen 
Barfhau, den 9. Dit. Geſtern Abend um 7 Uhr frafen 
Se. Mojeät der König von. Würtembderg hier ein, Unfer Mo: 
nach hafte Ihun den General: Adjatanten Orafen Gzernitſchew 
uud den Oberſteu Gutatomsti entgegen gefhidt. Auch Se. &b> 
nigliche Dopeit, der Hetzog von Gumbderland, und Se, Durdl. 
der Zürft Anton Radziwill, Statthalter des Großherjogihums 
Polen, find Hier angelommen. Am sten war Rewie unterhalb 


1175 


Woſa. Die Eruppen von allen Waffen: Ballıtmaen befanden la 
35,000 Daun. Die drep erflen Linien wahm Eulonnenweife die 
Infanterie ein, auf Dem linden Flügel die Fuß: Artillerie; in der 
aten und 5tem ſtaud die Meiterrp und auf ihrem linken Flügel 
die ceitende Artillerie. Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürft Con⸗ 
Rantin defepligten en Chef, Um halb 10 Uhr kam Sr, Mai. 
der Kaifer und König in Polnifger Generals: Uniform, umgeben 
von einem ſeht glängenden Gefolge, an, and beritt alle Lınien 
unter den ublihen Honneurs und drepgmaligem Hurrah⸗Geſchrey. 
Dann zogen. fümmtlihe Gorpo smwegmal im Doppelfchritt vor 
dem Monarchen vorbep, zuerſt in Pelotonds Abfägen und darauf 
Golonnenmweile., Alle Felder waren mt Zuſchauern bepderleg 
Geſchlechts und aus allen Ständen bedeckt Dir Parade dauerte 
üver 4 Stunden und dee Monach gerupete feine Zufriedenpeit 
su erkennen zu geben. 

Den Öten ertheilten Se. Mojefiät dem Senat und den Mi: 
niftern des Königeeihs Audienz, welche von dem Mintfter Staats: 
Sekretär Sobolewöfi eingeführt wurden. Den Tten beehrtem 
Se. Majeftät mit Ihrer Anweienpeit einen glänzenden. Ball bey 
dem Fuͤrſten Stattpalter Zaiontſchek. Worher beſuchten Se. 
Mojeftät in Begleitung Ihres erlaudten Braders alle Milltair: 
Gebäude und Anftalten. 

Bermifdte Machrichten. 

Bir haben unfern Leſern ia frühern Blättern mitgetheilt, was 
Dr, Gräberg aus Tanger über den innerligen Ges 
brauch des Oehls wider die Peft berichtet hatte, Die 
Lifte der Damburger Börfen : Halle vom 7. d. M. 
liefert, nun folgenden Auszug eines fpätera Schreibens deffelben 
General: Gonfuld vom 10. Auguft an das königliche Geſundheits⸗ 
Gollegium in Stodholm: »Der fpanifhe Arzt Dr, Serafl 
no Sola, der feit dem Anfange der Pefifeuche fi hier befin- 
det, hat mit Etlaubalßg feiner Regierung, mit einigen bier im 
Lande ergelffenen fpaniihen Heberläufern, Verſuche angejtellt, ih: 
nen Giter aus Peftbeulen uud Garbunfeln, mit einem gleichen 
Duvantum Baumöpl verbunden, einzuimpfen. Der Eiter wurde 
von Perfonen genommen, bey denen die Krankheit von der fhlimms 
ften Art war und die Einimpfung gefbab am 14 Perſonen durch 
zwölf Ginfchnitte mit der Lanzette, nämlich drep in jede Weiche 
und drey in jede Achſelhoͤhle, melde Stellen man vorher mit 
Baumöpl eingerteben hatte. Bey act von den Geimpften machte 
man noch mit dem Biltouri vier andere, zwey Zoll lange Eine 
ſchnitte dur alle Membranen, und fprigte auch in dieſe Oeff⸗ 
nungen den mit Baumöpl vermifchten Giter., An fieben Diejer 
Datienten zeigte fich nicht die mindefte Spur weder von allge» 
meinen noch Örtliden Symptomen, bey fieben andern aber Äußer« 
ten ſich, zwiſchen ber vierten und der zehnten Stunde nad der 
Zmpfung, bloße ſchwache Zdioparhien (örtliche Zufäle), näms 
li bey dreyen eine Bleine Pefldeule in der einen Weiche, bey 
einem andern ein Garbunkel am Gefäß, bey den drey übrigen 
allgemeine Symptome, mebft einer unbedeutenden Greitation um 
Die gemachten Einſchaltte. Gie wurden fofort in gefonderte Zims 
mer eingeichloffen, und, fo wie fih die Spmptome nur Außerten, 
Oehl gum Trinken fowohl als zur Äußerlichen Einreibung auf: fie 
angewandt, wodurd fie alle, ohne irgend ein anderes Mittel zu 
brauchen, völlige Gelundheit wieder erlangten, die meiften inner: 
halb der erften 24. Stunden, bie übrigen in dem naͤchſtſolgenden. 
Ale Haben fi feitdem wohl befunden, obſchon fie ih taͤgllch im 
Gefahr gefegt, auf gewöhnliche Weife angeftect zu werden. Dief 
—— weiter die vorhin gemeldete beſondere Eigenſchaft be 
Baumoͤhls, die ſchreckliche Plage der Peſt abgumenden.s 


# 


Oe. Graberg führt dann mod werihiebene aus den dort 
ang eſtelltea tungen gezogene Schlüff⸗ om, wnter andern: 
Daß die Luft auf keine Welſe zur Berbreitung bee Anfledung 
beptrage; Die Prft thellt ſich niemalsin freger Luft, fondeen durch 
matrriele Berührung fenhenfangender Dinge mit. Ferner: Dof 
sin und derſelbe Menſch Die Peft eben fo oft befommen könne, 
als er fi der Gefaht, augeſteckt zu werben, ausſetzt; man hat 
Bepipiele won Prrfonen, die während Der nun verflofienen 14 
Monate bie drey bis vier Mal bekommen haben. Daß man, 
um angefledt werden zu können, nothweudig eine gemiffe Anlage 
oder Dispofitton dazu an ſich tragen mühe; «6 feine, Daf zum 
wenigfien dir Hälfte des menſchlichen Geſchlechts geboren werde, 
lebe und ſterde, obme diefe Dispofition au haben, mithin wide 
Geſaht laufe, von der Peſt ergriffen zu werden. (6 erklärt 
dieſes, woher in den mahomebanifchen Rändern, mo Feine or» 
ſichtsmaaßregeln und Bermahrungsmittel angewandt werden, nicht 
der ganze Volksſtamm füngft ausgegangen ift, befonder# dort, 
wo die Gontigion eudemiſch iſt und ale aufpört) Daß endlich 
Die Kälte und gewiffe hrftige und trockene Winde die Sraft und 
Ausdreitung der Suche mindern; man hat aber keine Erfahrung 
tavon, daß Wärme und Feuchtigkeit Diefelbe wohlthaͤtige Wir⸗ 


tung geäußert bärten. 


—5rtat — 

Neues Rönigl. Hof: und Natlonal⸗Theater. 

Donnerstag: Beneral Moreau. Dann folgt: Der 
Mechaniker, ein großes pantomimiihes Ballet. 

Köntal. Softheatet an der Kefidenn 

Brentag: Il Barbiere di Siviglia, Opera bufa in 
due Atti, la Musica del Sgr. Russini. 

Billeren für Logen und geſperrte Sige ſtud für alle Abonnes 
ments: Borftellungen der Itallenrihen Oper bey Dem Rafiier im 
Tönigl. Hofipeater am der Reſidenz in Mro. 5 Mörgend von 10 
dis 12 Uyr, einen Tag vor der Vorflellung, und am Tage bee 
Borftelung felbft, gu haben. 
® Rönigl. Hof: Tpeater am Yfarthor, 

Mittwech: Klara von Hohenelchen. 
— — —— a — — — — 

Danftfagung. 
Derr Dr, Aiſteufeger hat Diaria Reinerin ſchon voriges 
t während einer 5 Dionate langen Aur von einem heftigen 
utfluße ganz werntgeldih hergeſtellt. Jezt lag fie wieder 5 

Woden, zuerſt an ber Geſichte Roſe, dann an der Lungen⸗ 
und Herz ⸗Entruͤndung darnieder, wo ſich Dirfer gefchicdte Arzt 
und unrigennügige Menfhenfreund und Woplihäter dee Armen 
meurrdinge alle Mühe gob, fie alle Tage fleißig beſuchte und 
wieder vbllig herſtellte. Wir Haben in mnferer dürffigen Rage 
wichts als ein Fromme Gebet für ihn and ein ewig bankbaree 
Derj, bas wir ihn Hier Öffenrlich für feine edelmüthigen Aufopfes 
rungın anjunchmen bitten, Anton Reiner, 


1190. Die Til. Herrn Mitglieder Der Prlvatgeſell⸗ 
Ibaft im Yubergartien: Saale werden erſucht, ih kom ⸗ 
. wmenten Donnerstag den 28. d. M. zum Behufe Der Ab: 
Prarmung über eiwige, Die geſellſchaſtliche Unterhaltung betreffen: 
«ben Gegenſtaͤnde zahlrelch einzu finden. 

München, am 26. Dit. 1819. 





— WB erkeigrrungs: Proflama. 
s181. Am Donnerötag den 28. d. M. Bormittags 9 Uhr, 


1176 


N — — — — — —— 
Redakteur: 3: 3 Sendtuer. Verlegt von P. Pp. Wolfs Witwe, 


richten. 


werden In Folage gerichtlicher Crekunon verſchledene Gattungen 
Zwirn und Garn, Männer + und Frauen: Etrümpfe, Schiaſ 
Hanben und Giugang gegen glei hasıı Bezahlung Im dußlen 
tigen Amtelokale eigert. 
Kauft laſtlge werden hiezu eimgeladen, 
Muͤnchen den 25. Dtbr. 1819. 

Rönigk baler. Stadtgericht, als Wedfel: und 
Mertantilgeriht erſter Inflamy. 
Serngroß, Direktor 

tie, Werndl, Eer, 


Berfeigerung 

1189. Der in Kleidern, Betten, Röften und andern Haut ⸗ 
Seroͤthen von Del, Zian und Aupfer — daun in Rindu.ch, 
Getreide, Heu, Bögen und anderen Baumanns. Fahrniffen Ye: 
chende Moclofi des werlorbenen hleſtgen Benrfisiasen Jop. Rep. 
Sutor wird auf Requifition des k. b. Kreis: und Stadigetichts 
Münden am Frertag den 29. Dftober, in dem bisfigen Bene 
fiiatgebäude gegen baare Bezahlung verfleigert ; wozu Raufsiieh: 
baber hiemit eingeladen wer den. 

Dra 25. Dftbr. 1819. 
Ab. Br. 8. 9. dem Prinzen Rarl von Balcen ge 
böriges Parrimonial-Geriht Pafing, 
Bürbinger, Geridtähelter. 


Die Büyer AuftionguRürnberg, welde 
in der Brplage zur allgemeinen Zeitung som 9. Obie ber 
1819 Nro, 167 angekuͤndiat wurde, iſt auf dem unveränderlis 
Gen Termin vom 8. November bid 24. Dezember dieſes Jahrs 


Diefe ſehr merkwürdige Sammlung enthält unter anderen 
Geltenbeiten eine große Differtstions-Gammiung, melde eine 
Öffentlichen Bibliothet ungetreunt einverleibt ju werden werbientr, 
Ben Hrn. Prof. May in Augsburg, bey Drn. Buhhäublen 
Simman in Frankfurt om Main, in Der irpebition des Bla. 
Anz der Deutfchen in Gotha, ” Hrn. Buchhäudler Röpler in 
Beipjig, dep Hrn. Bubpändier Tpiememann In Münden, brp 
Drau, Auktlonator Lechner in Mürnterg, bey Hro. Antiguse Stein 
kopf in Stuttgart, find Kataloge davon unter dem Titel: Wer: 
seihniß von feltenen und andern Büächern aut meh: 
zeren Wiffenfhaften, zu haben. Darin in jeder. anzugeis 
en vergeflen worden, daß dep Der Kupferſtich- Sammiung im 
nbange, ein alphaberiihis Werzeichmß von Den Mamen der Abs 
gebildeten, mit Angabe ihrer Lebenszeit umb der Anfller der Bud 
niffe in mehresen Follobaͤnden ſich brfinde, 


1175. (2.0) Gin Griftlicher, welder: ſchon mehrrre Fahre 
Schuͤlern von höbern und niederen kateinifchen Borbereitungs: 
Klaflen, wie auch von den Wells: Elementar⸗Schulen mit gu: 
tem Grfolge Unterricht ertpeilt Hatte, wünicht mehrere dergleichen 
Schüler nl oder einzeim im feiner Wohnuug zu unter 











.— 





1171. (2.0) Gndesunterpeichneter wacht hiemit brfannt, Pag 
er fein ganz neuerbautes und mit allen Begurmlidkeiten werfehe. 
mes PoR : und Gaftguns feit dem 10ten Ottober dezogen Habe. 

Simon Hauner, k. Poflstägpröiter, 
Weantwitih und Sciffwrifler in 
Weſſerburg. a 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Babern allesgnädigfiem Privilegio. 
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Deutfdland 
Baierm 

Würzburg, den 22. Oktbt. Geſtern Abends Halb 9 Uhr 
traf die Königin Schweden Hier ein und flieg in dem für fie 
jubereiteten Palais ab. 

In Beitspöhelm Hatten zwey Rnaben an einer Trauben: Res 
be zu tragen; fie hatte unter ander eine Traube die 6 Pfund 
wog. In der Rachbarſchaſt wurde eine von 7 Pfunden gefuns 
den. Der neue Stadt: Magiftrat hat felt feiner Drganifatiom 
feinem untergeordneten Perfonale bedeutende Zulagen bewilligt, 
auch mehrere urue Individuen unerwartet angeftellt. 

Defterretg. Die Augeb. Allgem. Zeit, meldet Fol 
gendes aus Wien, vom 20. Oktober. Grftern wurde hier der 

g der niederÖfterreldifhen Stände feperlih eröffnet, und 
volle. die Eatferlichen Poftulate Hinfichtlih der Grund: Steuer 
(von welcher diefmal Die Häufer Steuer getrennt wurde, um elu 
eigenes Poftulat zu bilden) vorgelegt. Wie es heißt, Dürfen ſich 
die Steuerpfligtigen, im Bergleihd mit dem vwerfloffenen Jahre, 
eine bedeutende Erleichterung verfpeechen. — Wie verlautet, follen 
za den im nädften Monat allpier bevor Ronferenyen 
über die deutfchen Angelegenheiten nicht bloe die Mintfler Deries 
rigen deutſchen Höfe, welde an der Berfammlung zu Karlbbad 
Theil genommen haben, fondern Bevollwaͤchtigte ſaͤmmtlichet 17 
Stimmen des engern Bundestags: Ausfegufies eingeladen werden. 
— Dir Erbgroßherzog von Toscana ift geflern Rachmtttags auf 
Der Rüdreife von Dresden mad Florenz Hier eingetroffen. — 
Der geheime Staat: und Konferengs Rath Frepherrv. Stür⸗ 
mer, melder die Frau Gröherzogin Karoline nah Gulm zut 
Mebergabe begleitet und Dann eine Erkurſion nad Dresdeu ges 
macht Hatte, ift vorgeftern wieder bier angelangt. — Der Ber: 


faffer der Eipeldauer Briefe, Hoſkanſliſt Frang Kay. Gewey, if 
vorgeftern mach einer Tangwiseigen Krankheit im 58ſten ® 
Alters mit Tode abgegangen, 

Bom 25. Dftbr. 

—* Jahre 1813 errungenen großen Sieged, wurde am 18. D. 

. mit vieler Feyerlichkeit im biefigen - en : Haufe ‚begans 
gen. Die Kirche war hierzu durch Die Fürforge dad P. 2, erfien 
Dierft : Hofmeifterb, Zürften v. Trauttmansdorf, pr mit 
Zapeten und Dängeleuctern gezlert. Bor dem Gtußenikpre auf 
dem Glacit und vor dem Jnvalidens Haufe Hatte ſich An Theil 
ber Garniſon aufgeftellt, 

Ihre Eaiferl. Hopeiten, Die Gröherzoge Rronprinz Ferdinaud 
und Ludwig, verherrlichten Dad Feſt durch Höcflihre Segen⸗ 
wart, in ng des Feldmarfhalle Grafen v. Bellegarde, 
wand wurden bey Der Ankunft: im Juvaliden⸗ ne ah 


Des Grtuamungt: Heft des dep Leipig 


Pin 


Generalltät, im Bepſeyn vieler Stabs: und Dber: Difiiere dep 
Sornifon empfangen, worauf Höchſtdieſelbem die im Hofe des 
Javeliden· Haufes aufgeftellten Invaliden zu fehen, und mit vier 
ten derſelben fib huldvoll zu beſprechen, alödann aber in bie 
KRirde des Daufes fi zu begeben gerubten, mo der Gardinal- 
duͤrſt⸗Erzbiſchof v. Gurk, der Erpbifhof von Wien, der Ctaattr 
und Konferenz: Minifier und oberfte Kanzler, Graf von Sauren, 
und der Frepherr Reihmeann von Hoflirden, Mied. Defterr, 
Regierungs: Präfident, verfammelt waren. Das Hochamt wurde 
von dem apoftoliihen Feld, Sifar, Biſcheſ von Panir, unter 
Afiftenz der ersbiihöflihen Gjursriftlihen, in Begleitung deu ' 
Oecheſters und der Ghorfängrr der k. k. Hof: Raelle, abgebal 
ten, mährend melden bie Balven aus Eieinens Gewehr und Ras 
nonex erlönten 

Hierauf begaben ſich die hoͤchſten und hohen Anweſenden in 
den Saal des Inwallden »Haufed, wo ſchon ſelt einigen Johten 
daß großer, von dem rühmlich bekannten Maler Peter Kraft, ver: 
fertigte Gemälde, den Zeitpunkt der gewonzeuen Gclafr bey 
Being, barfiellend, fi Befindet, uad nun auch das vor chem 
Dirk Künfller im derfelben Größe verfestigte, und ebenfalls ſehe 
geiungene Gemälde € eltpundted Der if Dahse.1009 cewon· 
nenen Schlocht ey Aſp als bleisendes a. Gemäbra 
ten Mothes des Salerlindl eeres zu fehen if. 


Bey er Nüdeehr aus dem den » Daufe der hten Ihre 
Polferlichen Mlheiten, in —— die zu die 
ſem Zefte ausgerügten Truppen in ein zu nehmen une 
vorben defliren u Pölten. 


Am Abende die nes war die „ange Ki bme der bey⸗ 
Din-t, & Hof: Tpraftt, und dir halbe Einnag £. 8. yrim 
en Invaliden⸗ 


Theaters in der Leopoſdſtadt Fit Beſten des b 
Am 22. e war zu Wien S Wire der Staam⸗ 
zn —— ja 5 pt. in &.M. 70%; Romventionde 
ae 250, mt, 4. 
ir tm hetg Stuttgart; den 26. DE. Er. 
Bönigl. Mokfät, 9 Ihe am 25. diefes von Warſchau abe 
gereist waren, und adf 21. wnd. 22. am rofperzoglichen Hofe’ 
su TWelmar vermweilten, find ge 1d8 zwiſchen "8 und 9 Ihe 
in höchftem Woblſeyn wieder hie angt, und wurden unter 
laute» Jutuf und mit den 
aller Sinwehner empfangen, _ 


Brendend : Bezengungen 
Im Königesihe Würtemberg * ſaſt In allen 
Bemeinden das erfreuliche Ereigniß ber mbtng der Werfün - 


en 
“ 


fung ſeſtlich begangen wırblh. » 


& 


* 


* 


J 
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Se. Mai ber Konig von Wuͤrtemberg uͤbernachtele auf feiner 


Abarce von Waiſchau, unter dem Inkognito eins Grafen v. 


Teck dam 19.-OM. wlkekpig. - i _ P 
—* Boch. v. hr — enthält Folgendes aus dem 

Broßperzogthum Deffen. Sekanntlich dürfen hohem Miniſterl- 

albefehl zu Folge die Zeitfhwingen nicht mehr erfgeinen.. ° Dei 
Redakienr derfelben hatte ſelbſt in feinem Blatt verfichert, daß 

Die von der großherzoglich heſſiſchen Regierung wegen. der Yens 

für erlaffene Welfung in den Ausdrüden der“ möglichſten Sche: 

nung abgeſaßt und Ipm das Urtpeil über inländifhe Angelegen: 

beiten frey gegeben fey, Io wie dieſelbe Regierung zu gleicher 

Zeit auch der Mainzer Zeitung befcheidenen fregmätpigen Tadel 

Der innern Angelegenheiten des Großhersogthbums erlaubt hat. 

Aber Dr, Börne hat fich wicht daraaf defchrinkt; er. Hat über 

die Befplüffe der Hohen Bundesverfammlung in Rüdfiht auf 
Sandtände ſolche Orundfge aufgeftellt, welche Deutfchland in die 

unglüdlihfte Dermirrung und Anarchie fürzen würden, 

. Zu Darmfladt wurde ber 18. Okt. durch ein, den Wals 
fen geaebenes Feſt gefegert, welches Ihre Eönigl, Hoh. die Groß⸗ 
erzo a durch ihre Begenmwart verichönscte, 

Niederlande Anpole, vom s8. DOM. Unfre 
Nachbarn, die Hollaͤrder, perden jest eisen ‚fche intereffanten, 
Projeh dep Ach verhandelt ſehen. Der vorige König von Hol⸗ 
fand sämtlich Baufte in feiner glaͤnzenden Periode das ſchoͤnſte 

Gebäude in Holland, den Pallaft des Kaufmanns Hape in Har⸗ 
Tem. Der jejige Rönig, fein Nachfolger, fegte ſich fofort in den 
Beſitz diefes Pollaſtes. Set behauptet der vorige, es ſey fein 
Privateigenthum, ter jejige dagegen, es fen Domäne Doch 
hatte er vorgezogen, fi in Güte mil feinem Borgänger zu ele 
nigen und lief -iöm 200,000 fl. anbieten; und als Ihm Dieß zu 
wenig war 500,060 fi. Allein jener wollte daran nichts verlie 
ten, da er als vormaliger Kriegälommilfär gut rechnen können 
surf. Der inige Koͤnlg verlangte daher von 7 der eriten Rechtes, 
Gaͤcht ten ein Öutachten e von denen 4 für den König, 3 aber 
für den Erlönig‘ enttieden. Der erfiere wıll e6 dahır auf ben 
Prozef anfommen laſſen. Nähitens fell die Sache bey dem 
Tribunal erfier np zu Amfierdam wi werden, 

König 8 at eing gute ‚um feine Sa: 
he gu f bar fie namli “Dr. Meyer übergeben, 
den ma Amen der ere n von. Holland hält. 

Diefer Prozeß wird ereſſant ſeyn. ar befindet 

ſich der dermalige Koͤ eſttzz allein iſt gefaͤhr · 

on großen Fol⸗ 


lid. Berliert er F fo ift die 

gen, denn d n der König das 

ibm tes I enkte, und das Am t zu Loo, weis 
qhes er a aft, mit gleichem Rechte zurüdfodern, 


Uebtigent dürfte die Rechtoftagen von keinem großen Belans 
ge ſeyn, wenn nur R dee Wntfcheidung Geunde llegenden 
Thatſachen bewicſen ſind. Minlih ob chaffung aus 
eignen Fonds geſchehen? 

Der Kotteip. v. m, ſ. Deutſchi. emt 
Elbe, vom WW. Olibr. Zu Hamburg de am 2. Dt. mi: 
Der den entwidenen bosbaften Fahliten, #, F. Robinfen, das 
ergangene Urtheil volljogen U durch Anfchlagen feines Na: 
mend an dee Swar;e % sd durch Quten' der Schandglode 
über ipm. — Rah Frank, Blättern beſchäftigt man ſich zu Bien 
ernflih mir ven ungen Fan: Masfregeln, wovon jeit langem 
Beit tie Rede wit.Wie es weißt, in die Ausarbeitung des Hrn, 
Srefen v. Stadion dieſer Bazichung fertig, um Gr, Mai. 
Prrgelegt zu werben, Kleber "das Vigeutliche Diefer Maafregel 
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# 
Folgendes von der 


’ 


“ 
‚.. 


Amflerdam, dab „ 


herrſcht dab tieffle Beheimmig,. — Um das Werbienft des F. M. 
Bluͤcher gu ehren, hat Ber König befohlen, Die Drdens: Zeichen 
Ders verſtorbenen heiten nter den varsbläädiichen Denfwürbig e 
ten im Berliner Kanſtkabinet aufzuſtellen. — Am 17 d. wur 
3. 8 9. die Großyerjogin von Diedlenburg: Sırelig von einem 
Plinga.entbimden. ” 

vanfreid. 


..8 
Bett den 19. Okt. Konfel. 5 Proz. 70 Fr. 30 Gent. 
ir Baron v. Frieſen und der Graf Ginfiedel, welche die 
Königin von Spanien bis Jrun begleiteten und auf dem Rürs 
Wege nach Paris gekommen find, wurden am 19. Dftbr. dem, 


"Könige vorgeſtellt. 


Einer der meulih zu Toulouſe gewählten Deputirten, Hr. 
Bimatrar,- foll- gefforten fegn, md die Wehl dee Hrn, prlaar 
RReidajac wird von einem Theile der Wahlmänner als ungültig 
angefochten. | 

Bon den 38, durch die Ordonnanz vom 24. July 1815 
verkannten Franzoſen haben bis. jest 18 Grlanbaiß zur Mückkehe 
Sefoimmen; 5 find zugleich Hegicides; «6 find alſo nod 15 Wer: 
daunte übrig, welche Die Regierung ohne Mitwitkung des ge 
feggebenden Körpers zurüdberufen Lan. Dieſe find: Baffıne, 
B Fieſſinet, Vaudamme, Harel, Arnauid, Paroue, Dürs 
bad, Borp de St. Bincent, Felix Desportes, Melliner, Hullia, 
Borbin: Janjon, Felix Lepelletiere. Der Gonflitutionel fpricht, 
iedoch ohne daran glauben ja wollen, von einer Lifte zu ver⸗ 
bannender liveraler Schrififteller, welche Die Ultea's zu Paris 
in Umlauf gebracht, und welde Anfangs aus 200, zulegt aus 
25 Namen beitanden hätte, 

Straßburg, dra 16. Dftbe. GB befinden fi ſeit el 
Zeit fo viele vornehme Fremde hier, daß in michrerem der a 
Gaſthaͤuſer beynahe nicht Matergulommen if. Befonzers halten 
fich viele Bewohner der nördlichen Loͤnder hier auf und erinnern 
uns an bie Zeit, wo Straßburg und das Eiff ein Labliugd⸗ 
Aufenthalt der — Raſſen, Polen und Schweden war. | 

taliceh j 

Am 10, Dit. legte die Eriherzogla Marie Bonife von Par 
ma den Grundilein zu «riner neuen Brüde, die über den Taro 
gebaut werden fell, und- von der man erwarten jw dürfen glaubt, 
daß fie eins der (hönflen Aunftdenkmäler Italicus werden‘ wird, 
Der Bicekünig- des lombardiſch⸗ venetianifchen Rönigeeihe, Gr 
Herzog Rainer, Opelm J. M., war gegenwärig., Am folgen 
den Tag reidte der Erzherzog über Mantua nad Venedig ab 
Unter mehreren Handlungen der Frepgebigkeit, womit die Gr 
Derzogin die Gerimonie Der Grumdfteinlegung bezeichnete, war 


„au die, daß fie 24 arme Mädchen, jedes mit 250 Liren, aus 


fleuerte, 
; Sparten : 
Granzöfiihe Blätter enthalten folgende - Nachrichten: » Als 
die junge Königin von Spanien duch Auch reisten, umringten 


"Die geflüchteten Spanier, die dort im Depot, liegen, ihren Was 


‚ und ein Greis, Don Pedro Flores Quevedo, gemefener 
raͤſident der HDandelsjunta, überreichte Ihr eine Bitiſchrift ims 
Ramen güler feiner Unglüdsgefüprten Die Königin idhien tief 
gerüpet,, DAB Elend des Exus an den Piorten ihres Relches gu 
erbliden” und fi von ſolchen zuerſt als Königin begrüßt zu ſehert, 
die nur GSeuf.er, Bitten und Thränen als Auldigungen darpıw 
Wingen hatten. — Die Madrider Holjeitung vom 5. Dför. er: 
Kühle, die Gepden Ufer dee Bidaffoa Hätıen von Freudenge ⸗ 
ſchrey wiedergehallt, das fi in dem Donner der Kanonen mifß 
ie, vet Veberggbe der erlauchten Pringelfin von ihrem ädpfhr 
. u: 


Then Gefolge 5* den. Grafen von Tortejon, dad Haupt Ihres 
neuen fpauiihen Gefölges, begleitete. a Vittoria, der erſten 
größeren ſpantſchen Stadt, welche die Königin betrat, wurden 
Ihr zu Ehren mehrtägige Stiergefechte verauftaltet. Am erften 
Tage erſchien Ihre Mojeſtaͤt auf dem Balkon, zwiſchen zweh 
In qulſttoren vom heil. Tribunal zu Logtonno und dem Biſchof 
von Galahorra. Das Scaufpiel oder die Beiellipaft ſchlen aber 
der Königin nicht gefallen zu haben, denn fie blieb am zmepten 
Tage aus. — Zu Madrid ſind nach den legten Berichten aber: 
mals einige Perfonen verhaftet und im Die ohnedieß angefüllten 
Gefingnifie der Zaquifltion gebracht worden. Zu Baiencia jept 
der General Eio fein einmal ergriffenes Spſtem Dee Serenge 
mit großer Konfequenz fort, Auch zu Grenada vermehren ſich 
die Verpaftungen; man zählte deren fhon gegen vierzig. Unter 
den Gingekerkerten befinden ſich der General - Lieutenant Marquis 
v. Gampoverde, Die Gebrüder Hera, Marehaur de Gamp, Mar 
mia, gemeiener ——— bey den Gortes, ein aus Sizilien 
gebürtiger Pfarrer, Gabero: Safa, mehrere Gdelleute ꝛc. — Bu 
Murcia follen zwey woplbefannte Perfonen, wovon einer Artil: 
lerieoberft, unter den Martern Der Juquiſitlon den Geiſt aufge: 
geben haben, Ihr Verbrechen beſſand dacin, Ferymauter zu 
fron. Dieſe Verfolgung dee Maurer iſt um fo auffallender, als 
der gegenwärtige Minifter Der Gerechtigkeit, Dr, Lozauo de Tor: 
ses, feibft im Jahre 1791 in einer Loge zu Paris zum Mauzer 
aufgenominen wurde und fein Hotel zu Gabi; in der Straße 
Amäargura während des letzten Krieges den Diausern zum Ber: 
einidungtplage lieh. Aber er iſt micht der Etſte, Der begangene 
Fezler durch uneehittlihe Strenge gegen die, welche fie noch bes 
geben,. auszmjöhnen ſucht. — Nah Briefen aus Perpignan 
derrſcht felöft in Gatalonten Furt vor dem gelben Fieber we: 
gen die Ausreiger von dem vor Gadißz aufgeſtellten Kordon, Die 
fih in alle Provinzen Spaniens zerfireuen. Die Meinern Haͤfen 

won Gataionien find allen Schiſſen geiperet,« 

Andere Nachtichten aus Madrid vom 7. Däbr. fpreden 
von mehreren Berinterungen ia der fubalteraen Diplomalle, pr. 
Vtoguera geht uach Paris, um Hrn. Argumofa in dem Pojlen 
eines erſten Geſaadiſchafts Sekcetaͤrs abzuloͤſen; Dr. Perez als 
Geſchaͤſtatroͤget nach Konſtantinopel, an Vilalba's Stellez neue 
Begationd» Sekrerärs Ind aach Waſhlngton, Berlin, Dreüden und 
Bern ernannt. Auch waren verihiedene geiftlihe Promotionen 
füe Amerika erfolgt. 

Das gelbe Fieber foll auf der Gnfel Leon im Abnehmen 
fey m; madhdem bepmahe drep Ditrtpeile der Ginwohner Dasan ge: 
lo rden find. Zu Puerto S. Maria fheint «6 noch im Wad: 
fen ; die Zapl der Kranken beträgt 3 bis 400, 20 bie 30 flers 
Bem täglih. Zu Gadiz fol die Krifis auf Dem hoͤchſten Punkte 
fey.n, vom. 13.. bie zum 30. Septbt. datte man 959 Todetfäle; 
feucdem aber, bis zum 3. OMbr., foll die Zahl der Geftorbenen 
und Rranten auf eine fucchtbare Welfe zugenommen haben; am 
4. Ditbe. jtarben"85 Perfonen, Zu Gpiclana, Rota, Kerez ıc. 
wurde die Krankheit noch ziemlih in Schranken gehalten, den 
Ginwohnern von Sevilla fol es bisher geglüde fepn, fie auf 
Gin Quartier der Madt, Santa» Ganz, zu beigränken, melde 
aber faft ganz amtgefiorden ſchlen. 

ß . 5* Afritka. 

Der engliſche Eoutiet meldet aus Algier vom 10. Gept.: 
Am 3. d. Bam bier eine gufammengsiehte engliihe und frango: 
fiide Cotadre an; ſie deſtaud aus dem Rochefort von 80 Ran: 
men und :eimer Nriegäbrigg, unter Sommando Des Admitals 
Zremani, und aus dem Koloß und der Üregatie Galaryen, 
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unter Kommando des Abmicals Büren... Am Alen.ficgen: de 
beyden Adnirole and Band, und fm 5ten übrrreichten fie Den 
Den im Namen iprer Gouberains ‚Die Beichlüffe Dei Aucher 
ner Kongreſſes, wornach die Barbaresrnächte be bieperiges 
Epfem nit fostiegen,, ſondern Fünftig die Grundfähe, wornadp 
gefittete Nationen fi richten, befolgen follen. Der Dep begnügte 
* * —— Ben verſtehe 7 ae was die Adtmirale 
n fagten, durchaus nichts, und fie a Algier ohne Ueber⸗ 
einkunft verlaffen.« x .. — 
‚Bermifdte Machrilchten. 
Münden. Die hieſige allgemeine Literatur : Zeitung erwähnt 
eines erſt unlängft in der Fleiſchmanntſchen Buchhendlung erſchie⸗ 
nenen Werkes »Berfuch eier Seſchichte des Viredomamird Rab: 
burg, ein Bopirag zur mittleren Geſchichte von Batern von Joh. 
von Fink, Staatsarivar ze.« Diefe äußert merkwürdige Urs 
Funden: Sammlung. enthält vorzüglih den Seiſt des damaligen 
Volksrhümlichen, ſowohl im Beireff der Verfaflung als Des öffent: 
lichen Lebens. Da die Zufammenfteflung diefer Dokumente ein 
Gemäplde darbietet, in welchem wir eine bis jest felten beleuchtete 


Geſtalt der Sitte, der Bildung und Des Verhaͤltniſſes der Stän: 


de unter fih Im Mittelalter erblicken, fo glauben mir und ver: 
pflichtet,,, diefeb Werk jedem won der Würde der vatsrländifchen 
Dorwelt Durhdrungenen in fo ferne zu empfehlen, damit es 
gleichen Sinn wecke, zur Würdigung und "Benügung mancher 
archivalifcher Schäze, melde vielleigt im Staube der Schloß: 
und Gerichts -Reglftraturen. auf dem Lande noch viel Hertliches 
aus der Vorzeit verfchloffen halten. Wenn ſchon Die vaterlämdi: 
fche Zeitfcprift Eos mande für den Geſchichtforſcher unentbches 
liche die jet gaͤuzlich unbekannte Beytraͤge für die Hiftorifhen 
Annalen darzjubleten vermag,. fo würden Verſuche, mie obeners 
mwähnter des Heren v. Fink, im mehreren Difteiten Deu Bater: 
landes eüffprungen, einen noch kaum gekannten Reihtpum von 
Bildern vorzeitlichen Lebens anfichließen. . 

Berlin, den 7. Dktbe, Das frühere Gerücht, daß der 
Gomponift Spontini für unfer Theater gewonnen werden dürfte, 
bat fih nunmehr beftätigt. Gs foll ein,. für ihn ſeht vorthellhaf⸗ 
tes, Engagement mit ihm abgefhloffen feyn, nach welchem er, 
außer einem jährlichen Gehalt von 4000 Thlt. in Golde, noch 
ine. befondere jährlihe Gratinfation und den koſtenſteyen G:e 
brauch des Konzert: Soales, für ein darın zu gebended Konzert, 
erhält. Er fol Die Verbindlichkeit übernommen haben, entweder 
alle dreg Fahre zwey große Opern, oder alle Jahre eine kleine 
zu komponiren. Gr führt. den Titel als erfler Kapellmelſter 
und General: Direktor der Muſik. , 

Bien. Am 15. Sept. gab Mad, Feron ihr drittes Kons 
get. Sie war auf Dem Zettel als eine in der Kunſtſchule des 
Deren Pucttta gebildete Sängerin angefündigt, und fang au 
nur Arien, welde von dieſem Meifter komponiert waren. Im 
Konzerte mögen ſolche Stüde, mie Hr. Pucitta Eomponttt, bins 
gehen, aber dennoch Bann man fi des Laͤchelns nicht enthalien, 
mweun man eine Arte Hört, welche dem Anfchlaggettel nach zu eis 
ner Oper, die Beftalin, ‚gehören fo, in welcher vermutplih Hr. 
P. den trefficen, mufikalifchen Gharakteriſtiker Spontini übers 
bieten wollte, welches. ihm mindeflens in Aümendung von Spgün» 
‚gen und Läufen gelang Die Barlatlonen der Tiroleſe gefielen 
wieder vorzugsmwelfe. Auch erhielt die zwlſches deyden ınuflfali: 
(em Abteilungen gegebene Pofe: Die Papagsie, vielen 
BDepfoll. — Mad. Feroa gab auch noch elm ates Konzert, hatte 
aber, mie In gllen fruͤhern nme. Puelttalia (d. hd. Gompoſitionca 


von Puckta). gefungem.. . , 
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Weder den Chirutrzen 3 **, der, mie wir früher audfuͤhrlich 
‚amäplten, einen Bauer, ermordeft und gu Wien - dem Strange 
yingerichtet wurde, enthalten‘ Öffentliche Blätter Folgendes: — 
Als ihm das Todesurtheil worgelefen wurde, varzog er keine 
Den. — Wäprend der deep Tage, da er zum Tode andgeieht 
war, af und ran? er mit vielem Appetit und bat ſich Schlllers 
Gedichte zum Leſen ans. — Gr begehrte einen Spiegel und als 
er pineingefehen hatte, rief er licheind aus: »Ürdfarb ich ih 
aus.» Am demfelben Morgen, mo er hingeridtet wurde, bat 
er gm Frühftüd noh um ein Glas Punſch, welches er trank, 
dann ſteüte er ſich an's Fenſter ımd fah hinab auf den Platz. 
- wo eine große Amahl Menſchen virfaınmelt war, und mo „dee 
fogenannte hohe Wagen ‚auf melden er zum Rigtplage geführt 
wurde, ſtand. Waͤhrend des Zuges fah er ohne Schrecken um 
Ad, und als Ihm der Priefier, welcher Ipm begleitete, auf ein 
Sotteshaus aufınerffam machte, an melden. fie vworkepfuhren 
und ihm zu beten ermahnte, fol er Ihm geantwortet haben : 
Wenn mur das Beten etwas müßt, wenn Id dann micht aufges 
hängt werde, fo will ich's wohl thuu. Mod auf dem Balgen 
fah man ihm mit dem Scharfrichter ſprechen, und man will wifs 
fen, er habe ihm dem Drt des Halfes bezeichnet, wohin er beu 
Rnoten des Stranges legen müfle, Damit ed ſchneller mit ipm 
worden fen. Uedrigens hat er an feine Gltern einen fepe reumü⸗ 
chigen Brief geſchrleben. 


— —— — 

Neues Rönigl. Dof: und National⸗Theater- 

Donnerstag: General Moreau. Daun folgt: Des 
Mechaniker, ein großes pautomimiſches Ballet. 

-  Königl. Hoftheater an der Refideng. 

Feeptag: Il Barbiere di Siviglia, Opera bufa in 
due Atti, la Musica del Sgr. Rossini. 

Billeten für Bogen und gefperrte Sitze find für alle Abonner 
mente: Borftellungen der italientfdhen Oper bey dem KHaffier km 
Zönigl. Hoftpeater an der Refldeny in Mr. 5 Morgens von 10 
Bis 12 Upr, einen Tag vor der Vorſtellung, und am Tage der 
Borftellung ſelbſt, gu haben. 

Aufforderung in Betreff der K. Hof: Bibliothek. 

Da bey der K. Hof: Bihliothet mit dem erfien Novem 
Ber dab verordnete Revifiond »Gefcäft beginnt; fo werden Alle 
Diejenigen, melde vom daher Boͤcher entichnt haben, hierdurch 
aufgefordert, feibige, ohne Ruͤckſicht anf einen eiwaigen ongeſetze 
sen Termin, im den Tagen vom stem bis 141en Rovem⸗ 
Ber, gemäß dem $. 52 der Bibliothels: Ordaung, zurüd zu 
Vefen. Die Berapfiumung würde den Berluft der zeitperigen 
Berainfigung nach fich ziehen. In der denannten Ywilhenjelt 
Ander Feine meltere Ausleifung und Fein Jutritt der Leſeuden ſtatt. 

Münden, den 27. Dltbr, 1819. 
Direetorium der Königl. Hof: Bibliothek, 
Säligtigrolk 


Antüändigun 
E: die Herren Mitglieder der Privat: 





im Bauhofe. 

Dierftags den 2ten Movbr. ift der gemöhnliche gefellihaftlie 
Aufammentritt, Abends 6 Uhr, wobey die Herren Mitglieder 
zableeidh- gu erfcheinen belleben wollen. . 


79. Uaterzelchneter hat plemit die , dem werehrungds 
wirdishen Yublifum die de —— machen, daß er 
—— — — — — — —— 





noch fh hiezu verpflichtet zu ſeyn erachten. 


von nun an, dem twelßen ungariſchen Weln dir land zu 20 Be. 
und reihen Dfner Wein die Mass gu 24 Er, verkauft (mit Bei” 
Bemerken, dag ale noch melterd führende Weine 
mäßig des Preifes und der Qualität genüge leiflen werden.) 
Smpfiehli fi Indeflen zum genrigten Zuſpruch mit der Bere 
fiherung reeler Bedienung. 
oh. Paul Wagner, 


Weinhändler am Rindermarkt. 


—— 





1191. 

Die Unterfchriebenen erklären hiemit vor dem In: uud aus 
Kändifhen Publitum, daß fie aus ketaem Titel unter keinem Bors 
wande für Die von den Gebdrüdern Frank, BWelnpändlern in Rönigt- 
bofen im Großherzogthum Baden, Pontrahirten Schuſden, Üis 
mögen Namen haben, wie fie wollen, oder auf welch immen 
eine Weile kontrahiet worden fepn, und jwar für gegeamwärtig 
noch für die Zukunft Haften, oder diefelben zu beyaplen gedenken, 


Micht minder erklären fie öffentlih, de das 

badiſche Bezirks: Amt Gerlachsheim 2* —— A 
pr A en —— as in Dem 
r ju Jedermanns Wiſſen bekannt 

machen ju laſſen. aen 

Dnchen, den 26. Oktbtr. 1819. 
ZJopann Peter Frank, bürgerl. 
Haͤndler. 


Marie Eva Frank 


1194. (3. a) Man hat die Ehre, die Herren, Runftliebhaber 
zu denachrichten, daß die Berfteigrcung Ber Kupferfliche von Lucas 
von Leyden, Rembtand, Rubens, Bendpf, Ware Antonio ze. 
- ehr gel angefangen hot, im Gewoͤlbe des Daufes 

ı0. un em Berdembogen vom 288: 
sere Tage fortgefegt wird, a — 


1193. Es iſt im der Ranfingerfiraße Mro. 1027 im Zr 
Gtode yornheraus ein großes heigbared Zimmer mit dignem Gin» 
gange, guten Betten, fhönen Meublen und ü Begem 
für ein oder jwen Deren, monatweiſe zu und 
glelch bezogen werden, 


1159. (2.0) Im Laufe der erſten Woch⸗ des Fünftigen 
nats November wünfdht eing Reife: 
fonen — — —X 32* reg . 


He 

1185. (2.0) In der Burgfiraße Nro. 167 im ten 
iſt ein anftändig eingerichtetes Zimmer fammt Borzimmer 
miethen und ſoglelch zu bayiehen. 


1100 Ein —— mit einem Woͤſchmogazin ven⸗ 
ſehener un t ner , verfa 
—— Qutteree am Barmen. dub. ö en 


Anzeige 








a 


7 





J 








1176, (2.5) Man wuͤnſcht im einer flillen Hauth⸗altung a 
oder 2 Studenten In Kofi und Logis zu nehmen, Das Lebrige 
iſt im Thal Maria Nro. 464 zu erfragen. —— 


Im Comptolr Diefer Zeitung iſt der-fo beliebte Adnigerand, 
dab Glas zu 12 und zu 15 r., zu haben. 
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Dit Seiner Königlichen Majeſat von Baurn alergnüdigfteig Privilegis. 
Brepiag — 237 — 2. Dia sig 





Deutidland 


Deferreid. Am 23 Dftbe. war zu Wien der 


Britselpreis der Staats: Schuldyerfcgreibungen zu. 5 pt. in GM. 
‚ 714; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Gourr. ©. 994%. 
6 M. Ufo. — Ronventtond: Münze 24914 . 

Preußen Berlin, vom 19. DM. De Herr Ss 
heime Regierungöratb Grano, der. nad der heutigen Gtaatk: 
Zeitung zum Mitgliede der in Mainz nirdergeichten Gentral: 
Materfuhungs Rommiffion von Sr. Majekät ernannt worden 
it, war in den Jahre 1794 bis 1815 theils als Rricinalrath 
dep dem Pommerfhen Kriminals Kollegium zu Stettin, thells 
als Juſtijxommiſſatlus bey Dem dortigen Eönigl, Oberlandesgerkchte 
(vormalo Regierung) augeſtellt Im Jahr 1815 ward er, da 
er in dieſen Amtsvechältniffen mit Amtsausgelhnung gedient hatte, 
au die khaigl. Regierung zu Berlin ale Rath und YJafitierius 
berufen, im welcher Gigenfchaft er ſeltdem mit dem werdienteften 
Bertal befchäftigt worden Mi. 

Der Bönigl. hannöverifhe auferordentfiche Geſandte am hier 
figen Hofe, Baron von Omteda, if von Hannover hier ange 
kommen. 

Braunſchwelg, vom 7. Okt. Der Graf Muͤnſter wird 
die Berfonimlung der Stonde des Herzogthumse Braunfchmeig 
und Fuͤrſtenthums Blankenherg eröffnen, welche auf den 12. d. 
M. mob hergebrabter Drdnung und Weife einberufen if, 
Der Beſtand der piefkgen Lande iſt derfelbe geblieben, wie er 
wor dem Keiege war, und nicht’ein Dorf abgetreten, oder neu: 


werbunden; fo Wilden auch, mie ſonſt, die jejige Ständeverfamm:.. 


kung wieder Prälaten, adelide and bürgerliche Rifterguräbefiger, 
uud Staͤdte. Bep der allgemeinen Zufriedenheit, welche bier 
von dem Aermſten bis zum Reichſten hertſcht, oder bey dem Ge— 
fühl, daß nad den Worten det Landtagd« Abfihiedrs von 1804 
der geringe Bauer fo frep iR, alö der vornehmſte Prälat, firht 
man den fländiihen Verhandlungen mit ruhlger Grmartung ent ⸗ 
gegen, fo febr ſich auch die Mepnungen über das Geftalten der 
der Berfafftung durdfreusen. Darüber find alle Eins, daß der 
Geift des fittlichen Gefühle entſcheide, ohme welchen jede Berfaflung 
nur ein leeter Rahmen fep, daß hier ein verftändiger guter Sinn 
malte und durch große geſchichtliche Erinngrungen an wohlthaͤti 
ge und heidenmüthige Zürften genährt werde, daß die Regierung 
yorgefundene Gefhäftsverwidelungen gelöst Habe, daß 
ipre Milde und Ipre, Fefligfeit, ipre 

m ©eldverwendungen auf Bauten und Landesanfalten mit 

oplgefallen erkannt ‚und mit Oochachtung gewürdigt worden, 
und daß au apf ihre Grundjäge bey dem Berfaffangsmert mit 


a} . 


parfamkeit und ihre gro: . 





einer Zuderficht vertrauet werde, die unabhängig und unbrfangeh 
von dem bieiht, was fhon zu Frankfurt eröffnet und no yon 
Win zu erwarten iſt. Die Meprjahl der Ständemligfieder be: 
flcht cus miffenfchaftlich gebilderen Männern, und zu Prälsten 
flud ſo ebem zwey namhafte Schriftfieller, von Bülow und Air: 
Be: eruannt. Aber mie günflig alles im Innern für Die 
eggebring vorbereitet umd geeignet ift, fo ſteht ihe von Anfın 
ein Semmmiß entgegen, melches ſich nicht wrgräumen läßt; der 
deichräntee Umfang und die serflüdelte Lage Des Bandes erfodert, 
daß feine Gefeggebung gleihmäßig in Richtung und Gang mit 
den mochbarlichen ſich bewege, und die Grundverfciedenheit der 
Rechts: und Bermsttiingsordnung feiner beyden Yauptmachbarn, 
Hannover und Preußen verhindert, daß eine ſolche Gleichmaͤßle⸗ 
Beit erteicht werde, Die rechte Schwebe unter dieſen Biryältitis 
fen zu finden und zu Halten, ſcheint Daher Die Sache der ancüteus 
den Zunft oder eines eben fo feinen als ſicheren Gefchäftsgriuhls 
und Berhaltungswerfahrens zu feyn. (Brandl, Iris } 
Badem Adern, den 22. Oktbr. Gehen geruhlen 
Se. Hoh. der Herr Marzgraf Leopold gu Baden nefl — 
Frau Grmaplin koͤnigl. Hoh., In Gefellſchaft des Deren Merks 
Grafen Wilyelm Doh., auf der Darchteiſe nah Donaueschingen, 
das Müragemapl dahier einzunehmen, Der Andlick des koch: 
verehrten Fuͤrſſenpaans, (Goa längft der Gegenftand Inniger 
Sehaſucht, gewährte den Einwohnern hohes Wergnügen. Sämmts 
liche hope Herrſchaften kamen den von den biefigen Btaatödle: 
nern und von dem Stadtrathe Dargebracten Aepherungen cht: 
furchtövellee Grgebenpeit mit uldreiher Herablaffung entargeır. 
Das mit Elingendem Spiele paradirende Bürger: Militir harte 
ſich Hödfderfelben an song Bepfals zu erfreuen Auch anf 
uns mochte die unverfönnbare Gerjendgüte der Frau Markaräfln 
kbaigl. Hob. und der Zauber lhres Holden Wefens einen uncut: 
—— eg An Pest fih in uns die aufrichtia: 
n Der 12 verbie - melde wir fchon fän i 
für die durchl. Prinzen gehegt rer ” a 
Deffen Die Malnzer Big. vom 23. DM. fhrreibt : 
wParlies Blätter geben, mach ihrer Fraukfurter SKorrefpondenz, 
die Machriche: daß das Gebäude, worin ehemals das Kriminels - 
Gericht des Departements vom Donnersberg feinen ig gehatt, 
zu den Berhandiungen der Grntral: Matetfahungs ı Kommifjfon 
eingerichtet ſey, und Daß auf Befehl deu Heffen :Darmflängifchem 
Gouvernements vierzig Kerker ohne Auffigub in den Stand‘ 
jet werben follten, um der Demagogifchen Uintriche — 
Derfonen aufjwirpmen.‘ An allem dieſem tft nicht ein Wort wahr, 
Dis Sebaͤuda des ehrmaligen Depantemental: Grrigis wird ge: 
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Atuwärfig won dem Herrn Gouvernene der Bundes: Feſtung be: 
wohnt und Ban Ddiefer wichtigen Beſſfimmung mit entgegen 
werden. Was die vierzig Kerker angeht, fo haben wir kaum fo 
pield für Diebe, Räuber und Mörder, und es müßten neue ge» 
baut werden, wenn man dieſe wicht wollte laufen laſſen. Don 
den Mitgliedern der Unterfuhungs « Kommiljion befinden fi ge: 
genmärtig allein der Baiferl, Öfterreichifhe und der großherzogl. 
dadiſche hier.« 

Rafiaum. Wiesbaden, vom 10. Ditbr. Heute wurs 
de der am 8 v. M. geborne Prinz in dem Reſidenzichloß Bie⸗ 
brih getauft und erhielt die Namen Wilpelm, Karl, Deinricd, 
Ftiedcich. 

Die Oldenbarger Zeitung begleitet die Auszüge aus dem meue: 
fen Protoßolle der Bundes. Berfaminlung mit folgenden Wor: 


sen: »Didenburg darf ſich vor vielen Bändern Deutſchlande plüds ° 


Hd idägen, daß Diefe außerardentliihen Maafregeln, die man 
leſder in Rüdfiht anderer Bundesfaaten für nothwendig erach⸗ 
tet hat, hier gar Beine Anwendung finden. Das Zutrauen der 
Ginwohner zu ihrem geliebten Zürften it zy unerfgütterlih, als 
Def je Der geringe Keim revolutionärer Umttiebe hier hätte 
Wurzel foflen können; auch iſt die biöher ganz unbeſchraͤnkte 
Preßſteyheit nie miß braucht wordben.« 

Dannoper, den 10. Dit. II. kk. HS. der Herzog und 
die Herzogin von Gamdridge werden ehrilens das Palais in der 
Stadt besichen, woſelbſt Die Anftaleen zum Gmpfange bereits ges 
tıoffen find. 

Der Staats: und Kabiners- Minifier, Graf von Diüufter, 
wird heute von Braunſchweig hier eint:effen und im Bürjtenhofe 
abireten, . 

Der Hiefige Reglerungs« Sekretaie Geufe, ift dem diefjeitigen 
Ditgiude Der Gentral. Unterfuchungs: Kommiffien gu Maivg, 
Regierungs : Pröfidenten v. Bar, «ld Protofollführer beygrgeben. 

Rtederlande Daag, dem 18. Dit. Sr. im 
Hoh. der Pring Beiedrihd von Dranien ift heute Nachmittag 
wieder. im Hiefiger Reſidenz eingetroffen. 

Eine königl. Kommtiſion, beſtehend aus Gr. Erjellenz dem 
Miniſter des Inneran und Den Staats: Rüthen van Hambroid 
und von Anethan bat heute im Namen Sr, Wajeftär des Könige 
Die Berfammlung der Beneral»Ötaaten eröffnet, Die Kom 
milfion fegte die Berfammlung von der fchmerjlichen Urſache In 
Kenatnif, welche Se. Mai, gehindert, Die Eröffnung in Hoͤchſt; 
Eigener Perſon zu verrichten. 

Die im Namen des Königs in boländifher Sprade vorge 
tragene Rebe if, im Weſentlichen, folgenden Jmpalts : 

»Wafere Berhältnifie mit dem Auslande ſtehen fortwährend 
auf dem friedlichften Fuße Dan darf ſich ichmeicheln, daß auch 
ferner die Segnungen bed Frisdend alle Bölker dieſes Erdtheils 
beglüden werden. 5 

»Die neuen Grfegbücer für die Miederlande follen nach und 
nah der Berfainmlung zur Berathung vorgelegt werden. Da es 
eines der erften Bedürfnifie jedes frepen und unabhängigen Bol. 
es iſt, eine waterländifhe Gefeggebung zu beſitzen, fo mird der 
Zeitpunkt, an welchem das Ganze, zufammengejtellt, als Staats: 
Gecfy verkündet werden foll, einen wichtigen Zeit + Abfepmitt in Den 
Jahr- Büchern unferer Geſchichte bilden. ; 

"Die Uederfüht der Staats: Ausgaben wird in diefem Jahre in 
2 Abſchnitte getheilt werden, In gewöhnliche und außergewöhn: 
liche, der erſte für die 10 mädftfolgenden Jahre, der legrers für 
das nähfltommende Jaht 1820 allein bereuet; die fi Hier 


darbietende Gelegenheit gu ferneren Geiparniffen wirb Gereitwillig - 
benwgt und eim beträchtlicher Theil der Verwaltungs: often des 
Waterſtaats (Seemacht) an die Provinzial: Staafeh über@agen 
werden. Die Aoſten ſind aufs zenaurſte berechaet. Die Gripars 
niſſe dey Der Landmacht Pünnen wicht beftummt werden, doch kann 
eine Breminderung Derfeiben ta Hinſicht unferer Lage und unjerer 
Berhältnire, allein von dem Vorgange anderer Mächte anhängen. 
„Dis Staats. Einkommen fol edenfalla in gewöpnlidges und 
außer zewoͤhnliches eingetheut werden. Das erftere kann als bes 
frtedigend ongeſehen werden und auch das letztere ſteht mit den 
auferordentlihen Bebürfnijfen des Jahrs 1820 im Verpältnif, 
ohne daß neue Auflagen nöthig würden, und wenn and dab 


“ Uebertragen verfhiedener Ausgaben auf Die Provinzial: Staaten 


einige neue Anordnungen erfordern follte, fo werden dieſelden 
dog wenig dradend feon. ' : . .. 

»GEs feine dem Könige nit zwedmoͤßig, bey dem Ginfres 
ten des neuen zehmjäprigen finangielen Zeupunkts den Shop mit 
einigen aus frühern Dienjlen herrührenden und ungedeckten Aus: 
gaben befhweren zu lafſen. Es follen zu dem Gnde Maafregeln 
vorgefhlagen werden, wilde eine Desfallfige Ethohung des Staatte 
Eintommens umgeben laffen, Aus dem Zuſtande der Ehuidee 
Zilgungs : Kaffe des Landes gebt Hervor, daß dieſes Inſtitut fein 
Ziel erreicht, auf den fejiiehenden Preis der Fonds einem heil 
fomen Ginfluß gewonnen und auperdem anſehaliche und unbe 
fhwerte Hapitalien erlangt bat. 

»Sr. Mai. hofft, dem General» Resaungehofe baldigft feine 
Infteuktionen vorlegen zu können, 

»Dinfigilih der inlandifhen Verwaltung follen neue Gefrg 
Bor ſchlage gemacht werden, um alle Nieveriänder gleiche Wer: 
pflichtuugea und gleiche Rechte genicgen zu laſſen. Das Grof 
Ver zogthum Yuremburg, wildes in feinen Berhältuiffen zu dem 
deutſchen ‘Bunde, befondere Pflipten zu erfüllen hat, muß im 
dem feperlihen Verbande zwiſchen den Niederländern und ihrem 
Sovverain einrn Ahern Bürgen finden, daß ihre Pflichten jeder» 
weit in Berbindung mit den Vorrechten Reben werden, welche 
ihnen dieſer Derband zuſichett. 

»Der Landbau blühet, viele Länderenen werden urbar gemacht 
und die Regierung iſt bedacht, ſolchem Beginnen fo förderlich als 
möglich zu ſeyn. Anfehnlie Zabrikın und Werkſtaͤtte bemeifen 
die zunehmende Zpätigleit der Gewerke; und fo fehr auch Hunfl 
Fleiß und Handel no im Allgemeinen an den Folgen früpeer 
Lähmung und des gewaltfamen "Kaufe der Zeiten leiden, fo if 
doch unier Zufland, Im Bergleihe mit andern Staaten, keine 
wegs beklagenswertz — Ju den Kolonieen entwidelt fich ‘ mit 
erwünfdten Erfolge die neue Regierungs: Berwaltung; Handel 
und Sclffiaget nehmen in Denfelden zu. — Berriebfamer Fleiß 
Rann auf allen möglichen Schug rechnen und der Rubın, weichen 
die, niederländifge Redlichkeit in allen Welttheilen ſich ermorden 
bat, bietet und Die Ausficht, daß noch viele Quellen für die 
Wohlfahrt Des Volkes nah und nach werden erbifnet werden koͤnnen.« 

Der König ſchlußzt mit der Berheuerung, daß er tief durch⸗ 
drungen ſey von dem Geſuͤhle feiner Pflicht: flets das Jatereſſe 
ber Miederländer im Allgemeinen vor Augen zu Haben und nie 
dad Jutereſſe eines Theiles jenem des Ganzen vorzuziehen; daB 
er den Weg, den er fich im dieſer Hinficht vorgeſteckt, deto wın- 
dein werde, überzeugt, daß dieſer zu Dem wahren Gluͤcke Des hu 
fo theuera Baterlandes führen werde, und in der Peffnung, 4 
Die Hochmögenden durch ihre keinen Gefüplen 
Anfipten Recht wiederfapren laſſen werden. g 
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* Der Graf Thiennes von Lombrife iſt zum Präfidiuten der er: 

ſten Kammer ernannt. oem 
Seantretd 

Paris, den 20. Okt. Ronfol. 5 Pros’ 70 Fr.r 40 Gent. 

Das am 15. Dftbr. nach Paris gefommene Gefolge der Ab: 

nlain von Spanten hat am 20. feine Rückreife nah Dresden 
forsyefegt — Mad: Behauptung des Jour nol de Paris fol man 
gu Anfang Oktobers in Gabi; 8000 Kranke gezählt haben. Die 
Familien der fremden Koniuln harten ſich zum Theil nah Mi: 
norka ringejchifft, um im Lazareth von Portmafon Duarantaine 
u balten ; . ‘ 
i Der Moniteur erklaͤrt die gefterm angeführte Liſte von libe: 
ralen Schriftfteleen, welche mau feuctidorifiren wolle, füt eine 
Moftifitation, welche man dem’ Gonflitutionel gefpielt Habe, oder 
weiche er feinen Lelern ſpulen wolle, 

Heder die verfelgte Dame Paterfon gibt der Monteur Auf: 
fhluß. Ste iR aber keine Paterfon, fondern eine geborme Dberft 
yon Straßburg, wo ihr Vater ald Haupmann ſtand. Ihre 
Mutter Iebt zu la Rocelle und genießt ald Dffigierwirtwe «ine 
Penfion von 400 Fr. : Die angeblide Paterfon wurde zu Reu— 
nes verhaftet, weil Fe ſehr aufrübreriihe Reden Hielt und ſich 
auf die Naınen Paterfon und Hleronpımus fügte, Die ihr wicht 
ankamen, - worauß- ſie aber jeden möglichen Nugen gog.- "Die 
wurde vor das Bericht von Limoges und dann zu Poltiers un: 
fer Aufſicht geſtellt, wo fie Die Maafregeln fih bald zuzog, 
welche die Behörde gegen fie nehmen mußte. Wan mollte fie 
nah Savoyen ſchaffen, allein die Regierung nahm fle mıcht auf, 
man führte fie daher nah Straßburg. Was Ihre zurück gef 
deiten Bankyettel, Silber und Goelfteine Betrifft, mag genügen, 
daß fie vor 'tprer WBerhaftung zu Rennes 1%, Jahr vom ber 
Rise der Einwohner lebte, Gegen Dis Ende von 1814 kam 
Ne nad langem Hearumſchweifen In Deutſchiand, Polen uad Gug⸗ 
land nah Frankreich, und fegte ſich zu Reuued, wo fie Unter 
richt im Gnaliichen zu geben ſuchte. Sie war bey ihrer Der: 
Haftung fo acm, daß ınan für fie fammelte, und man fand xp 
ie nichts als einige unbedeutende Papiere. 

Parts, den 20. Ditder Briefe aus Gadiz vom 1. Dit, 
welche man zu Bordesur erhalten, melden, daf man am 50. 
Septembre von 8 Morgens bie 8 Uhr Abends 89 Perionen da: 
Telbit begraben Habt. Die Anjählider Kranten belief ih auf 
ungefähr 6000. Die Seuche verbreitet ihre Bermüftung in Die 
umliegende Gegend. Dam befürchten die Krankheit möchte im 
Laufe diefes Monats noch ſtaͤrker werden, indem man die Ber 
merkung gemadt hat, daß diefed immer der gefährliche Zeite 
Punkt war. j ! 

Der General: Gouverneur Galleja it am 13. September mit 
feinem Generalftaad und einiger Mannfhaft heimlih von Gadiz 
abgerelöt; er'blieh bis zum 17. zu Porto Santa: Maria, von 
vov er ſich nach Reres begab; am 18. reiste er aus Diefer Stade nach 
Arcos ab, den Keim der Seuche mit fich führen. Gr hat von 
feinen Leuten 24 Mann verloren. 

Die Sanitäts» Zunta zu Cadiz ſendet taͤgllch einen Eilboten 
nach Madrid, um den Dof von der Bage der verichiedenen Her 
fpitäler zu untereichten, 

, Zu Sevilla hat man es dahin gebracht, die Krankheit auf 
das QAuartier Santa Grup zw befchränfen. Seit 14 Tagen hat 
dleſelbe Peine Fortfchritte gemacht, was für Diefen Theil Anda: 
Iuftens fehr beruhigend. ift. 


Der Dberft Mathias Defente, ordentlicher Adgefandiee - dei - 


"gelommen und in aller Eile nad) Spanien abgereist, 


Generals Morillo, ift am Bord des Schiffe Hal zu Wantet anı 


Zu Bordeaur macht ein Proseh gegen die Ausrüfter: und den 


Kapitän‘ des Schiffes Atalante, Monat, ätoßes Auflehen. 
Mach einer Dinunziafion des Schiffs: Lieutenauts Moaun foll 


dieſes Schiff deſtſamt geweſen ſeyn, auf alle: Handels. Schiffe, 
beſonders auf Die Jadienfahrer, Jagd zu machen, ſie zu plüns 
dern, ihre Mannfchaft umbringen, und die Schiffe zu verſenken. 


"Aa der Folge würde man ouf diner wären Iuſel "gelandet und 


diejenigeh der eigenen Mannfhaft, denen man nicht gang geirant, 
ermordet baten, mit den Uebrigen und: ber Brute wäre.man 
"dans heimgekehrt. Der Kapitän dehauptet Dagegen; der Bieutes 
nant habe alles dieſes mus aus altem. Haß gegen ihn erdichtet. 
Dan ift auf die weitere Entwicklung ſehr begierig. Der: Kapi; 
tän und die Ausrüfter der Atalante befinden ſich indef im Gr 
fängniß. j 

: Dis Breankfurter Beitung enthält Folgendes aus Straf: 
burg, vom 14. Oktober. Unter mehreren Fremden, die felt 
Kurzem Hier angelommen find, befindet ſich au "Profeffor Gör- 
red von Koblenz. - Man verfichert, er werde Den Bünftigen Win⸗ 
ter bier gubringen:; F 

Jtaliem —J 


Kom; den 9-Dkthr. -Gonjaga; vorher General : Sta: 
Meiner, iſt in dem am 29, September gehaltenen Konſtſtor lum 
sam Kardinal ernannt worden, Seine Berrihtungen werden in 


Zukunfſt dur eine als vier Prälaten beſtchende Rommifiton, 


unter Vorſitz eines Kardinald verfehen werden, wozu man Den 
Rardinal Ronfalvi oder den Kardinal Parca beflimmt glaubt. 
Eine große Veränderung im unferm Finanz: Spftem fcheint un: 
vermeidlih, weil DB. der Eltzug mehrere Zweige von. Gin: 
küuften fo fehlerhaft üft, deß er 25 bis 50 Procente Loftet. 
Großbritannien ! 
Eine niederländifhe Zeitung enibält, ohne jebocd näher bie 
Quelle anzugeben, folgende Nachrichten über Napoleon. „Gr 
äußert biöwellen feine Mepnung über die enropdifdhen Angelegen: 
heiten und fällt darüber ein fehr geſundes Urtheil, ob er gleich 
nicht vollkommen unterrichtet iſt, mas vorgeht, und die Feitun: 
gen ſeht Iinordentlih erhält. »Earopa, fagt er, firebt nah 
Berfaffungen; das Repräfentativ .Spftem wird die Oberhand ber 
halten, was man Dagegen unternehmen mag, undbujede Regie: 
rung, die nicht mit dem liberalen Ideen fortfchreiten will, wird 
durch fie geitürst werden.“ Mapolton, über die beleidigende 
Art, womit man ihm bewarht, erbittert/‘ bat feit langer Zeit 
auf jeden Spaziergang Berzicht geleifter. Aus Mangel an Ba 
wegung mied er täglich dicker. Im Uebelgen bat em-alle feine 
alten Gewohnheiten beybehalten. Er hat bloß fuͤr das Gfien 
beftimmte Stunden; ſonft arbeitet er, fhräft; ſteht auf; legt Mi 
nieder, wie er gerade das Bedürfnif.daja empfindet:-+Harl XM, 
u Bender Geine Beſchäͤſtigüng "cheikdiflch: gwiſchen Arbeit 
und Lektuͤre. Gr ſchreidt wenig, aber diktirt viel. : Seine Lieb⸗ 
lingelektäre ift Geſchichte und Romane. Unter diefe letztern zähle 
er das Manufkipt von St. Helena;.eine Miſchung von Irrthü⸗ 
ineen und Wahrpeiten, mie er fagt; von jemand verfaßt, der 
ipn Beunt und - kennt; won Demand, der nicht gleich 2 
von Allem, was ihn betraf, umterriht war, obgleich Diele Dias 
nuſteipt einzelne Züge enthält, die nur Wenigen befannt find, 
Bon ’den neuem franzöfifchen Romanen hat iym+ Jean Sbogar 
am merften Vergnügen erır Gr leo ihn mit großer Ber 
glerde in Giner Mat, Außetordentliche Brgrbmpelten nad äbır 


lee 
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Maanie Gmpfnbunge waren immer nad feinem Srihmad, Gr 
‚seinnerte fh übrigens ‚zugleich, daß Der Berfafler Diefed Romans 
—— = Ode woll Euthuflasmms auf Ihn gedichter bar; Diefe 
— die u. Deepmung. eingewirtt haben, 
Bir oe dab Wert Did Hr. *4 Nodier ‚ges 
aͤußeri.⸗ 
Dinemark 

Ropenhagen, vom. 16. DM. Man nimmt an, daß bie 
Boltszapi Dänemarks fih von dem Jahte 1769 bis 1815 um 
»3,480,00 Menſchen vermehrt habe. 

Der Doctor der Rechte, Brindmann, in Göttingen, iſt .- 
‚anerordeutlichen Profeffor der Mechte Arp Der Maiverfität- im Kiel 
staannt. . 


y 3 — — — 
König. Hoftheater an ber Refiden, 
» IhBarbiere di —— Opera ——— im 
— Atti, ia Musica del Sgr. Rossini, 
Newest Rbaigl. Hof: und National Tyeater. 
Sonstag: Pallmer und Amalie. Dper. 
Königl. Hof: Theater am Yfarıpor - 
Sonnabend: Die Bürger in Wien, 
— uU BE LED WW GEDULD — 
a A In Betreff Der R Dof: Bibliorhek, 
Da bey der 8. Hof: Bibliotged mit dem erften Novems: 
ber dab werordacte Revifions » Gefchäft beginnt: fo werden Alle 
Ditlenigen, weile von daher. Buͤchet entichnt haben, hierdurch 
aufgefordert, * ohne Ruͤckſicht auf einen etwalgen angefegten 
Termin, in dem Tagen vom a,ten bis 14ten Movem: 
ber, gemäß dem $. 62 der Bibliorpels: Ordnung, zuruck zu 
Ucfern. Die Berapiäumung würde den Verluſt der geitperigem 
Dergünftigung mach ſich ziehen. a Der benannten Zwiſchenzeit 
Findet eine weitere Ausleipfung umd Bein Zutritt der Leſenden ftact, 
Münden, den 27. Dktbr. 1819. 
Direstorium der Rönigl. Hof: Bidliotpek, 
StYligtrgreil 


— — — i— 
Antüändigung 
Ar die Herren Wiglieder der Privat: — im Baubhofe. 
Dienflogb den 2ten Rovbr. iſt —— ge ſell ſchaftliche 
Buſam mentritt, Abenda 6 Uhr, wobey -die Herten Mitglieder 
whlrei zu erſcheinen belieden wollen. 


2306. Wir zeigen hlemit unfern Verwandten, Freunden 
amd Bönnrın an, daß unfer Gatte und Vater, Ferdinand Reit: 
im, könial.. Weir Bräupans: Pächter dabier, amı 23, Dies Dur 
an Schieimſchlag im OAflen dahre Dad Zeitliche mit dem Em⸗ 
‚gen verwechſelt hat. 
Bir werbliten und alle Bepleidabeprugungen, und smpfehlen 
a4 * Dero fernere Wohlaewogenheit. 
Münden den 24. Ditbe. 1819. 
+ efepha Reitter, MWitime. 
Unten Retster, Eönigl. Bräupau 
u Pächter in Rellgeim. 
Reitter, 
ne Lieutenant ben dem 
. Bonigh Bardedw Gorpe⸗ Regimentr, 


‚3990. Bes einer honnstten FTamille werden ein oder, wey 
Auaben in Aeſt und Logis für. gegenwärtiged Studienjahr auf: 


Redakteur; 9. 3. Sendtner. 








sunehmen gefacht, wo “ jed —8 
"Den Me - 5* ** * 
Diah über 4 zu erfragen 59 auf dem Geprannen, 


. 86. Gin i 
— —— —— wopierfaprned Frauenzimmer 


1172. Bandichaftsyä R beisbare 
Läden zu 3 wovon en 


1120. (2. » In mehreren , Häufern -In der Stadt werben 
fit einiger Zelt auf den Mamen der unterfertigten  Orkomomie 
in Schwabingen, angeblid von den Toͤchtern des da angeflellten 
Baumeifters Kartoffel, Gemüs, Ram und Mic) Verkauf ges 
bracht und dabey die Käufer mach geichehenen Arußerungen in 
zu Se der Güte des Erkauften micht-befeiediget, 

Da bep der unterfertigten Dskonomie dermal weder da ver 





. peiratpeter noch ein unverheit atheter B 
und da Kartoffel, en re 2 # 


fern augeboten werden, ſo findet bie 
ſich — dleſes bekaunt zu machen. 
Scqhwabing den 10. Dit. 1810. 
v. —— Verwalter der v. a⸗⸗ 
bell ſchen Drkonomie In Ochwabing. 


1140. (e). Deep Tegwerk zmepmädige Wiefen ficken um 
einen billigen Preis zu verkaufen, oder au auf ehn Japc, unter 
der naͤmlichen —2* wis im eoglikhen Garten, zu verfife 
ten: Für Milchleut⸗ oder im englifden Garten 
wicben: Di: ln venzhohg yalzad fon, D. ü 


. 48 . (8 e) Ya der Prommerögaffe Ro. 1483 über jmep 

5 find zwep fehr ſchoͤne —— Dimmer vornheraud 

ih 8 Ihönften Ausſicht mcbft allen erforderlichen Meublen zu 
werfifien: und täglich ” badepen. 


der Ygnay Sofepp Bentner'fcen Bohhandiung 
in Ben (Ranfinger » Straße. Neo. 1028) if fo gr fie: 
wen, und um den Preis von 1 fl. 24 Br. zu haben, 
Belis Joſeph Lipomato, Fönigl. baler. a. * 
Pandiſchen Reichs: Archivard, Geſchichte der 
Schwaben, erfter Theil, Der swepie MR fo «den unter = 
Prefe, und wird in Bälde folgen. mag 
anjugelgen, daß Diefed Werk das 2518 des in der Blteratur 
und befomders im gefchichtiichen, —— berühmten Heren Ber: 
faflers, und eine Dortfe tzung feiner befannien Seſchichte ber 
Deſuiten in Baterm fep. 


Am zum * Int Bee nt Birburg hier 
wer to genheit na Bür bedienen 
wu, beliche ſich in — * gu — vn. 


1130, (3.6) Im der Phil. Krällihen Bud ia 
win: —R erſchienea, und la allen mt i 

haben: 
—— I. m., Homilien auf alle Corn: und Sehtage i 
des Ricchenjahres, 2 Bde. 8. 4fl. 


Beflellung oder auf dem Markie verkauft, mie. aber in den Pius 
untergeipnete Derwaltung 


Derlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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ndene: 


Pyolitifde Zeitun 3. 


* 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat von Baiern allergnadigftem Peiviiegio. 





— 


Deutidhlamd, j 
Batern Münben, den 29. Dkikr. 

Im naͤchſten November: Dionat wird von dem polptechnifchen 
Derein su München eine Ausftellung der balscifhen nduftcie: 
Produkte veranflaltel werden. . 

Regensburg, den 21. Dit. Vorgeſtern war ein Gran: 
sungs Leangparı von 425 Mann nud 2 kieutenants Öfterreichle 
(der Truppen unter Rommando deb Hru. Hauptmanns Helbig, 
auf feinem Marſch von Ling nah Mainz Hier eingerroffen, und 
hatte geſtern Rafltag gehalten. 

Würzburg, den 25, Oktober. Ge. Eönigl. Hoheit unfer 
durlauchtigfter Kronprinz find geſteru yon Münden wieder jur 
südarfomınen. 

Der Fraͤnktſche Merkur meldet Folgendes aus Wörsburg, 
vom 25. Okibr. Trautige Rachtichten laufen aus der Gegend 
des Speſſarto bier ein, befonders von Der Gegeud Rothendurg. 
Don bat dajelbft Füchſe, Katzeu und andere Thtere mit ber 
Wuth befallen angeteoffen, und Die hieiige koͤnigl. Regierung bat 
auf Die eingegangenen Berichte auf das Schnelle Die moͤglichſten 
Angrönungen getroffen. Der & Sr. Diediziasiretg und Profek 
for der Betrinaͤrſchule wurde ſogltich Debian geiantt, m. ſ. w. 
Reiſeude, wilde geſtern von Aſchaſſenburg kamen, erzählten, daß 
viele Daieldft Auftand nahmen, Wildpret yu effen, Die Ürfache 
Diefes Unglüds, cd vieleicht ein ſolches Thier von einem wünhen⸗ 
den Dund gebifien worden fep, und Die Krankheit verbreiten habe, 
if noch alt bekannt, fo wie, man üderhaupt nähreer Aufliärung 
entgegen ſieht. Virhiere Hunde, Hagen und- andere Thiere folen 
Bereits getüdtet worden, auch eine Weibs; Perfon am Biſſe riner 
Ripe gejlorben ion. “ 

Dis onyaltende Regemmelter erſchwert feit einigen Tagen die 
Meiniefe bedeutend, und. wenn die uterbefiger-mecht ſelbſt den 
poliseylich feſtaletzten Taglohn für einen Kejer von 9 fr. auf 24 
bie 39 Te. erhöht pären, fo würde mau gar Beine Taglöhuer 
Fate, Durch die urgünlige Wilterung, fangen auch Die Trau ⸗ 
ben an zu ſaulen, daher iſt men der Hoffnung, ed würden Bor: 
keien geſtattet werden, meil bronm Verzuge nicht nur der Güter⸗ 
Wifiper, londern auch das höcflpesefchoftlige Aerar bey anbal: 
tender Nie Schaden Jeden würde, Voegeſtern fielen fogar zwey⸗ 
Mal Kitſel dahler und im Der vorandgegauganen Nacht, ſah man 
teisdeıgole Horde Batze. j 

Preußen Das Jaurual Genéral des Pays-Bus und aus 
Diem der Porifer Moulteur enthalten folgenden ausführlichen, 
wir eb ſcherut, aus wutheusifher. Quelle geflefienen Auffag ans 
Dertin, ven i0. Dir; une * 

Ginige feagojjge, oder von Franzoſen redigirte Joutuale 
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festen die ſeit 5 Monaten in Preußen vorgefallenen Ereignifle 
zu entitellen, Mach der Anficht diefer Scriftfeller find Eicher: 
heitsmaaßireaeln, welche Die Poltzey jenes Landes gegen Beute neh⸗ 
men zu müßen glaubte, die in ihrer Schlechtigkeit oder in ihrem 
Banatiemus nah nichts weniger reben, als Die Ruhe von ganz 
Deutſchlaud zu erfhhltern, Attentate gegem die Öffentliche Seen: 
heit und- Handlungen der Tprannep, In jenen Blättern if nur 
yon Berhäftungen und Verfolguagen Die Rede, mach ihrer Aus: 
fage flud Die Kerker von Berlin mit Opfern angefült, uud der 
Schrecken herrfcht in jener Stadt. Inzwiſchen wurde der innere 
Briede ihrer Bewohner Eeinen Augendlick unterbroden; die Mus 
gen und prrnünftigen Menſchen, weiche bey weiten die Mehrzahl 
bilden, billigen Alles, was zur Sicherung ihrer Ruhe abweckt, 
und fodern, daß man diejenigen Arerige beftrafe, melde Diefeibe zu Bor 
zen’ gebrachtet. Wenn der Schrecken In Berlin herrſcht, fe ift rs 
ar ben einigen Korrefpondenten dert franz. Journaliſten, weun 
fie anders weſche haben, und die Neuigkelten, weiche fie fo ſchamlos 
austramen, mictihr eigenes Mahmert ſtud. Gsſiſt micht ſchwer u 
bemerken, wohin biefe Schriftfteller teachten. Inihren Augen ift alles 


. Verbrechen, was babin zielt, die Staaten zu befeftigen ; jede Braftwolfe 


Maaßtegel bringt fie in Wuth, weil fir wohl das Mislingen ihrer 
Holiihen Entwuͤrſe befürchten, fohald ale europälfhen Nentermaen, 
mit ſich ſelbſt befchäftizt, gesmunaen feon werden, ihre Augen von ben 
Runfgrifen einer Paribeg abzuwenden, melde” eine erneuerke 
Onade nicht zu deſſern ver mochte. Mod wagen Te ihre Entwürfe 
nicht au geſtehen and ſich Öffentlich die Vertheidiaer ihrer Mitar- 
beiter und Freunde zu nennen; fie täufhen tie Leichtglaääͤubigkelt 
ihrer Leſer, Inden fie fagen: die preußiſche Regleruna 
hätte an eine Berfhwörumng geglaubt, die nicht be: 
fl ebt, eine Berfbwörnng, bie zum Shreden jener 
Regierung eine Faltion erfand, welde, nad ihrem, 
Brantreid felt dem 5. Septbr 1816 beänafliat und 
su der Unruhe bepträgt;, in Der fi Die Welt gegem 
wärtig befindet. Br 
Die Taftit der, franzöflihen Mevolutionales ging gleich vom 
Anfang an. damit um, auf ihre Feinde die finfteen ‘Plane übre: 
utmälen, die fie unser fih ausfpannen, und den arunden Theil 
der Nation, vom dem fie Widerfland fürdtete, eing Faltion zu 
nennen. Wir wiſjen nicht, ob, auſſer Frankteich die Welt in 
Unruhe neflürzt ift, mie ſcheu nichta davon In Preußen, oder 
wıll.man die, heimlichen Schliche einiger Unfinnigen fo benennen, 
jo wiffen wir wohl, wen wir daſuͤr die Schuld behmeſſen ml» 
miüffen, demjenigen, milden. am der Aufrechthaltung der Throue 
daranliegt, oder Denimigen, die amiseem Umrturze ordzitem. 
Einer der ſtanzoſiſchen Journaliſten, der um fo miehr Gifer 


e Parihep eigen muß, deren Ghorführer er jest if, da er 
Mn muß, Ladwig dem XVIII dis jum 19. 
März 1815 treu geſchtenen gu haven, will nun wohl, während 
se die preuß, Regierung an eine Beefhiodrung geglaunt zu has 
den beſchuldigt, Die micht beilcht, zuügeden, Daß diefe Regierung 
nicht die Grfinderin Der Verſchwoͤrung gemifen, aber daß fie ih 
"Durdp weydeutigen Schein taufsen lleß, durch Erinnerungen, 
„ie ed zum Jertpum verleiten, Durch unvolljtändige Betgleich un⸗ 
„gen mit andern Epochen, endlich durch eine bejammerasıbürs 
wdige Wachglebigkeit gegen die umaufpörligen Angeber « Eine 
mwunderlihe Zumutpung eines 300 Stunden weit entfernten 
Schriftſteers, der fi Die Ftebheit perausnimmt eine wegen ih: 
ver Mifigung und Wahrhaſtigkeit bekannte Regierung fürmlicher 
Weiſe Lügen ga Nrafen! Wenn derfelbe nicht die Dokumente, 
welche vie Wirkkichkeit der Verfhmwörung datthun, gefepen hat, 
wis berechtigt ihm, deßwegen Ipee Eriſtenz zu läugnen? Und bes 
weiſet gr wicht, iudem er Dich thut, daß er mehr, als er wohl 


ſcheinen mochte, in dieles Geheimniß eingeweidt ſey? und Daß: 


gr ſich Ihmeigelt, einen Wechſel der Regierung zu bewirken, ins 
Dem er ige eine mar zu wirkliche Sache ald einen blof zweh- 
deutigen Schein yorzuipiegeln und Ipe die Fucrcht bepyubringen 
fur, als hatte fie fih duch Gelanerungen und unvollländige 
Wergleihungen betragen. Die Gerichte werden darüber urthel⸗ 
len, ob die Thatfachen, worauf fi die von der Berliner s Pole 
gep ergriffenen Maafregeln fügen, etwas wirklich vorpanden«s 
oder dich Scheindinge waren, i 

Was die Erinnerungen und Dergleihungen betrifft, 
fo kann es hier aut Die Grinnerung am die llebel geben, 
wilde Die Rewolntionaird der Menſchheit zugefügt, und Die 
Bergleichung der verrätherifhen Musel, welche fie angemens 
det haben. Wenn. der ZJourmalift, wie er es vermuthen läßt, in 
Deurfipland gelebt Hat, fo muß er willen, Daß Angebir Beinen 
Zurritt zum Throne Feiedeich Wilheims haben und do feine 
Katht jie verwünigen. In Preußen machen die ewigen Am 
ifter ihr Bin? wicht; dee Journaliſt weiß deſſer, in melden 
Bande die Derlöumdung taͤglich tiefe Wunden ſchlaͤgt, fie mag 
aun ihre Lügen mit dem Gchleper des Geheimniges bededem, 
oder Dur die Tages: Blätter verbreiten. 

Die preuß. Regierung, ſtatk durch das Vertrauen Ihrer Uns 
terthanen, Bann diefe Verlöumdungen, welche niemanden hinter: 
gehen, verfgmähen. Ihr Beiragen bedarf keiner Rechtfertigung, 
Die von ihe jur Zertrümmerung der Komploite flechtgefinnter 
Menſchen ergeifienen Doafregein waren ihre durch den Schut 
worgeisprichen, Deu fie den guten Bürgern ſchuldet. 8 gehört 
noch viel dazu, bis fie fo ſtrenge und ausgedehnt jind, daf man 
eb der Mühe werth findet, fie In Frankreich aufzuzaͤhlen. Die 
Anzahl des Verhaſtetes überfleigt noch nit 10 oder 11, 3 oder 
4 audee hat man unter Poligen +» Aufficht geftellt und man hat 
fi der Papiers einiger Werdäctiger bemoͤchtigt. 

Die Had die vergeblihen großen Sicherheits: Maafeegein, 
mentt man gan; Europa in baͤrm fegt, Unter den verhafteten 
Perfonen befindet fih nur ein Öffentlicher Beamter; kaum findet 
fi eine Preuße darunter. Die Niedergefclagenheit Herrfhte in 
Berlin nur bep denjenigen, Die fi ſchuldig fühlten; die andern 
waren durch Die Gerechtigkeit, welche alle Handlungen der Res 
gierung harakterifirt, beruhigt, obgleich dieſelben beftändig 
durch das Geſchteh einiger Demagogen getadelt werden, welche 
Ah an die Spige der Nation ſtellen, deren Auswurf fle oft find. 
Der von und widerlegte framgöfihe Scriftfleller bepamptet, daß 
AH unter deo Jadividuen, wilde Duch ihr Beteagen verdienten, 
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daß man fie iprer Freyheit beraubte, doch auch ſolch⸗ befünden. 
weiche ehemals Deutſchland Dieuſte geleiſtet, und Diefe Ber 
hanptung eiheiſcht eing Berichtigung. Die arrstirten Perfonen, 
mit Ausnahme sweper, find- junge Raute von 20 — 24 Japs 
ten, wentger verbeeheriig vielleicht als beklagenswertg, du fie‘ 
ſich durch ie überfpamntes Weſen zu verbrederifhen Gntwürfen 


‚ hinreiffem. liegen, Weide Dienfte kann wohl diefe Jugend dem 


Baterlande geleiftet haben, als daß fie, nah dem Bepipiel ihrer 
Kameraden, die Waffen ergriffen, um gu feiner Beferpung 
bepzuteagen%_ Mag ſich der Joucualiſt hinſichtlich Diefer altem 
Miiärs berupigen; ſobald der Grad Iprer Schuld ausgemagt if, 
wird die Gnade des Königs Die Rechte der Zufty mit der Nacpfigt 
auszugleichen wiſſen, welche ihre Umerfahrenpeit und der Eifer, den 
fie zu einer andern Zeir bewieſen, in Anfpruc nehmen dürfen, 
Und dann-muf man ſich wohl yüren, die Dieufte fo hoh am. 
zuſchlagen, welche dem Waterlande Menſchen ermisfen ju haben 
vorgeben, die jet daran arbeiten, es in Unerduung und Anarı 
gie zu jürgen, Daifelde Prinzip, weiches fle ehrmais geleitet, 
Ieaft auch mod. ihre Pandlungen. Haden fie damals gemeine 
Sache mit den Regierenden gemacht, jo geihap «s In der Defle 
nung, derinft deu Gnthufiasmus, melden fie einem Theil der 
Narion elogefidßt, gegen die Fuͤtſten richten zu können — Bes 
Darf auch Das Betragen der preuß. Regierung Briner Rechtiet 
tigung, fo [deut ſich Diejelbe deauoch nicht, fi dem Meipeil ter 
Öffentligen Meyaung zu unterwerfen. Die Angeklagten, "weiche 
In diefem Augenbiide in einem auſtandigen Gefänguiffe verwapet 
find, werden vor. die Berichte gebragt werden, ſobaid man alle 
Üäden einer Verſchwoͤruug in Händen. paden wird, meihe, um 
adſutd zu fepn, nicht weniger reel ald ausgedehnt war. i 

Reglerung Hat «8 auf ſich genommen, die Akten Der Pro 
seh: Brepandlung eines Zagb bikanns zu maden, und hat ins 
zwiſchen auf offizietlem Wege die Thatſachen einfeyen Lauffen, 


- die daraus folgen, Weun co Pflicht eines guten Bürgers Hl, 


den Zufierungen einer vaterlichen Regierung michr zu glauben, 
als den ewig fmäpfüchtigen Zungen jener Schieper, Die jede bes 
flehende Ordnung tadeln, fo pesiemt «0 ſich ſͤr Fremde, daß fie 
ihr lUethell aufjpieben, bis Die Geripie das ihrige ausgefproden 
gaben. Dann wird ſich ergeben, ob ſich die Regierung vom 
Sqein Hatte hinreifen laffen. Und wäre dem fo, dann würden 
bie guten Bürger auch eine Borfhrift loben, melde nicht ber 
Augenblid abwarten wollte, mo einige Eräftige Handlungen nice 
mehr bingerelcht hätten, um zu verhindern, daß einfache Anjeis 
hen einen nur zu rerlen Gparafter annchmen mödten. Unglück 
licherwoeiſe iſt es cher möglich ſich uͤder die Eriſtenz, ich fage 
nit einer Vetſchwoͤrung, zu taͤuſchen, Die dem limfiurz der de⸗ 
ſtehenden Regierung befürchten lieh, da fie aus zu lacherichen 
Glementen zufammengefegt ift, aber aus wiri peimligen 
Berbindungen, wodurd unfigtbare Häupter die 
Geifter vorbereiten wollen zum Umfturje, den fie 
ausiinnen, und Jnfrumente bilden zur Ausfüpe 
rung Ihrer Plane — 
Die Jugend, weiche auf deutſchen Univerfitäten Auferft frip 
lebte, ohne bis jest von dieſer Frepheit Veißbrauch gemacht zw 
haben , läßt ſich leicht durch pomppafte Reden hinreiffen, um fe 
mehr, menu fie aus. dem Diunde berühmter Männer tom 
da fie von der Gefaprung noch nit das Umausfüptbare 
Tpeorien einfehen geleent Hat, dehwegen dieſe Jatriqu 
auch auf die Jugend imddefondere technen. Sie rergeilen fü £ 
baof, wenn Ihr en eineu Augendli die durch Lejung 
Alten egaltirten Köpfe werfüpet, dieſer ganze Dual 


3 






döbald die jungen, in den Schoos Ihrer Familien wieder Geis 


gekehrten Beute, Grundfüge der Moral und der Religion finden, 
weiche die beutiche Ration harakierificen, oder ſobald fie, am oͤf⸗ 
fentlichen Armtern gerufen, das Mictige der Traͤume einfepen 
werden, womit man ihrer Glabildung geicdimeichelt hat. 
Wie auch die Wirkungen befhoffen ſeya moͤgen, been man 
von biefen Intriquen gemärtig fepn. mug, folgendes ſlad Die 
Mittel, welche die Revolutionäre vorberäcet haben: ' 
Sek den Daher 13172 Hatte man Verſuche gewacht, 
den Audierenden  Fünglingen auf: dem 


Verbindungen unter 
Dan kennt die Schritte, 


deutihen Hochſchulen zu Enüpfen, 


welche zu Diefer Zeit- in Berlin defhalb gethan morden find. - 


Sie zählten damals auf das Mitwirken des zeitigen Rektore 
dieſet hohen Schule, der einiger: Aufehen. in Deutichland ges 
mo Der Pan icdeiterte, wurde aber darum nicht ‚ aufges 
geben. - Zum Stillen gereift, enffaltete er ſich bey Dein berüch⸗ 
Migten Warrsurgföle; zu dem fi Abgeordnete: der, verſchie⸗ 
Denen Hochſchulen eingefunten hatten, Bierzehn ſolcher Ber: 
bindungen zaͤhlt man, fo viel marı weiß, Dermalen, Alle zu eis 
nem Zwecke unter ſich verbunden, jede ipre bejondere innere 
Ginrigtung, Borfteher und Kaffe habend. Unadpängig von Die: 
fen größern Vereinen, die on fig dem Anfgeine nach ziemlich 
unihuldig, ind, beſtehen aber no befondere Ausfchüffe, welche 
‘aus den Dutch ihre Fähigkeiten oder. ipren glüyenden fer aus. 
gejeihneten und nur mad einer firengen Prüfung zugeloffenen 
Mitgliedern gebilder werden. Wer nmuc mach ſeiner Ausbildung 
ſtrebt, oder, zwar enthuſtatiſch für die neuen politiſgen Theo: 
rien, fid nicht gu dem Fanaticınus erhigt, der ala thaͤtiges 
Workjeug dep der gewaltſamen Wiedergedurt des Baterlandes — 
ben geheimen Bwede aller diefee Werdindungen — ſich hinzu⸗ 
geben derlangt, bleidt im den Proppläen (um uns eines Kunſt⸗ 
Ausdrudes der Dbera zu bedienen), und wird mie in das Dei: 
lUathum zugelaſſea. Solche find darum drm Bunde nicht mau 
der nöglip, weil fie, mis wiſſeaſchaftlichen Gegenfländen, vor 
güglich mit dem Öffenlichen Rechte und der Staatswiſſeaſchaft dr» 
fepäftigt, das eigentlih Ziel, da6 man mie aus ben Augen ver: 
Kert, zu werfchleleen dienen, und ſich zugleich Dusch die Mahl 
ihrer Studien tüptig machen, In der neuen Drdnung ber Dinge 
die Rollen zu beſetzen. Min bat bie jezt vier Diefer Ausichärfe 
eEntdeett, welche die 14 größern Verbindungen leiten: drey auf 
Univerfitäten, den vierten in der Reidenz eines deuiſchen Jür: 
ſten feldit. Einverſtanden üder den Plan, Die beftehenden Wars 
faffungen winzuftürzen, und über die Mittel dazu, ift man nur 
über die Regieruugsform noch nid einig, welche an Die Stell 
der bisherigen geſezt werden fol. Daß Freyheit und Gleichheit, 
oder vielmehr das, was dieſe Menſchen mit dieſen Begriſſen vers 
Binden, die Grundlage bilde, Ift cin ausgemachter Punkt, ob aber 
dasin einem Körper sufamımengefhmolzene Vaterland eine Wahlmo⸗ 
marchie odereinen kein demokratifgen Beepftaat bilden ſell ift das 
Peoblem, deſſen Loͤſung bis jejt noch ‚vertagt iſt. Sie nennen 
ſich feldft die Schwarzen, wilden Namen fie von Igrer ans 
genommenen Tracht bekommen haben, und; jühlen wicht bloß 
Studenten, fonderan Männee aus ollen Stäuden, waͤhrend die 
eigentlichen Haͤuptet ſich mit Eluger Borficht pinter dem Vorhang 
gu verbergen willen. Unter den Eingeweryten unterfcheidet man 
noch den höheren Grad der fogehannten Uabedingten oder 
Orweipten, Getche ih andeiſchig gemacht baden, ſich duech keine 
Betrachtung irgend einet Art je jutückyalten gu laſſen, fondern 
opne Buhl, durc adle zu Gebote ſtehenden Mittel gu_voßziehen, 
wo iha⸗n ma Iprer Uederzeugung, d. d. nah der Richtung, 


BO on arena Bra sen 
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die man Ihnen zu geben gewußt hat, als dab Eine, was Roth 
thue, eriheint, "Sand. war zweifelbopne Dicker Mafle Euer. 
Der: Abriß, den man hier von Ber Gintichtung Diefer geheimen‘ 
Verbindungen glbt, if das Graedniß einer Unterfuhung von 
mehr ald 10,000 Aktenjläden, Briefen, Flugdlaͤttern und Reden, 
deren man habhaft geworden iſt. Jeder Zweifel über das eis 


gentlide Streben Diefer Schmwäruier wird ſich Iöfen, mern min 


die nachflebenden Saͤtze liest, melde wörtlich aus den eben mr 
wipnten Papieren ausgezogen find. Dan mil die Nameu der 
Derfaffer aus Achtung vor Dem Richteramte, das mit Der Unter: 
fuhung dieſer Sage beigäftige, und aus Schonung für Die Fas 
milien, denen fie angehören, verſchweigen. Gin bekannter Mapa, 
ber durch. eins an fi tadelswerige Handlung mißfallen hatte, ers 
hielt nachftehende Drohung, deren Driginal dep dem Berfafler 
ſelbſt geiunden worden if: »Wır Haben bid jet des BWluteh 
Ihonen wollen. Wir bewilligen die eine neae Friſt. Die Mits 
trnachtöftunde-des. 16. datſ dich nicht mehe-In ... . « „finden, 
wenn du) ferner uuter den Lebenden wandeln will.“ Selne Ber 
pörde hat bem Bedropfen vor dem beſtimmten Beitpunkte abge: 
rufen, die Drohung konnte demnach Eeine Anwendung firten, — 


Sep Bug, auf daß die Mine nicht ringen, ” 
auf das erite Gerücht von ee —— 
von einem Vertrauten au eine dieſer Berbindungen geſchrieben — 
Ber nichtet alle Papiere bis auf uufre Konſtitation⸗ ſchried ei 


Anderer, »vor Allein moͤſſen Die “em 
»Das Werk wäre jhom vollbracht, weun —— Aha 
wie der treffliche Sand.“ — »Dat man nicht zu fuͤrchten, dag 
Sand In der Schwaͤche der letzten Stunde fein Geheimnif wer« 
raten ? — »Ich fludiere mit Gifer Die Geſchichte der Reyolutio: 
nen, ſte ſtad den Völkern fo mnentbehrlih, wie das Arhempolen 


‚dem Menſchen.« — »Römmt es zur Ausführung, fo muß unfee 


4 an unfre Spige ftellen, und, ein zweyter Biska, 


FEIN: 
"die Biel In der Linken, das Schwerdt Im der Rechten führen.“ 


— „Rur eine Immähung von Grund aus kann ünß reiten iu — 
»Noch weiß das Bolk nicht, woſuͤr Gand fi geopfert Hat, aber 


es beginnt es — ahnen.“ — »Alexanders, Friedrich Wilhelms 
r 


und rang II, One muͤſſen fallen!« — weder Bau 
Allee von Berlin nah Gparlottenburg muß mit einem — Pen 
tendiener 'gejlert werden, mad die Allee wird nice groß genug 
ſeyn.“ — Ein erbliges Reich iſt ein Unfiame (Diefe Pürafe 
{ft and einer Öffentlichen Rede gezogen, welche einer der Drdense 
Ghefs gehalten pat) vIſt es denn fo ſchwer die 58 zu töbten,« 
(86 handelt fih von den 38. Souweraind des deutſchen Bundes.) 
— ⸗Saad muß anf dem Echaforte ſtetben damit das Bolt an 
die chriſtliche Liebe und Refignation glaube, damit es rrfahre, 
welcher Opfer Deutſchlands Jugend fähig it. Das Schafott muß Im 
Diefem erleuchteten Jahrhundert an das Zeichen des Kreuges treten. 
Dan merke ih wohl: Die gegenwärtige Ordnung der Dinge 
muß durch das Bolt, durch Gemalt der Waffen und durch eine 
Tragddle umgewandelt werden. — Einer der Gewelhten oder 
Undedingten, drückte fi, ladem er einen Ders aus einer Deuts 
(den Tragbdie parodiete, fo us: »Unfre Paare werden nicht 
ren werden mit dem Brautkranz, fie muß das Beil des 
kers zerihnelden.n Folgende Stelle würde lächerli lauten, 
en ige micht die lezten Greigniße einige Wichtigkeit gegeben, 
n dem mit Genauigkeit geführten Tagebuch eines Verbündeten 


Lest man nämlich: "Deute iſt üder Das Schicfal der Juden ads 


geſtimit worden.“ — Bedarf e0 mod mehrerer Belege, um 
eine Regierung wegen der Maaßregeln zu rechtfertigen, die fie 
getroffen hat?« (8: f.) 
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9wu: “u 
VBermifdte NRahıidtem 

Hr. Dartın. Stang; Gompoſiteur der neuen Dpet: La 
eoppresaglia, welche auf dem Theater alla Scala zu Mailand‘ 
‚noch immie: mit gleichen. Bepfalle aufgeführt wird, hat die Ein⸗ 
tadung erhalten, eine. Opera Seria ‚für. dad Theater Kenice in 
Bentdig zu eomponiren. .. Dam “both ihm 2000. Ecubi dafür 
and: er hat fi bereits dahin begeben, um dieſer shrenvollen 
‚Minladung Grnüge zu lelſten. 4 

sr . — — — 


Nenes Röntpl. Hof: und Nalionmal-Theatert. 
Sonntag: Der fiegende Amor. Pantomime, 
Königl Hof:Theater am Sfarthor. 
“ . ®onnabend:: Staberis Reiferäbrnatheuen 
Sonntag: Die Bürger im Wien. 
Diöntag: Das KRächhen vom Hellbrone. 
— — — —— —— — — 
Aufforderung in Betreffeder K. Hof: Bibliorpeh, 
Da bep der K. Hof: Bibllothet mit dem erfien Novem: 
u. Ber tab verordnete Revifions » Gefhäft beginnt: fo werden Ale 
Diejenigen, weiche von daher Bücher entlehnt haben, hlerdurch 
aufgefordert, ſeldige, ohne Rüdficht auf einen eiwaigen amgefegten 
langetn Termin, in der Tagen vom sten. bis 14ten Sovem: 
sber, gemäß dem $. 52 der Bibliotpels: Ordnung, gurüc gu 
Sefern. Die Werablänmung würde den Werluft Der geitperigen 
Bergünftigung nach ſich giehen. In der benannten Bwildenzeit 
fiodet keine weitere Ausleipung und kein Zutritt der. Leſenden ſtatt. 
Münden, ben 27. Dftbr. 1819. 
Directorium der ’KRönigi. Hof-Bibllothek. 
Sälidtrgroll. 


‚ Ein nach dem neueften Geſchmock, regulale : und behnahe 
noch ganz meues Billard, ſammt aller Zugepör, If um einen 
ſeht billigen Preis zu verkaufen. D. Ue. 


1185. (2: b) Im der Burgſtraße Nro. 167 Im Zteu tod 
AR ein anftändig eingerichtetes Zimmer fammt Borzimmer juvers 
miethen und ſogleich zu besichen. 


1198. ingetretene Berhältniffe hinderten mid, die unterm 
a5ten vorigen Mönats angsfündigte Refolvicung der neuen Zölle 
zur Uaüsgabe zu befördern. Diele kann nun vollendet abgegeben 
werden Rr. 3581 im Sporrer: Gäßchen Im Baden Desjlintergeigh: 
mten. Münden den 29. Oftbr. 1819. 

Gleißner, Bilpoaraph: 


1105. (2.0) Unterseichneter. macht hiemit die ergebenfte Atz ⸗ 
seige, taß-bep ihm die von dem Sekretariate der F. b. Staatb: 
Ehuldsatilgungs  Kommiffien revidirten und amtlich Lejlärigten 
Kften der bisher fattgehabten vier Yiehungen der, Drrioafung bes 
Etaatd. Lotterie» Anlehend zu haben find, umd-für die nächffolr 
genden Zichungen immer zu haben leyn werden,, Des, Preis eis 
ms —— der —* he Biehungen ift 24 kr., mom ſich 
zu geneigte Zuſpruch empfiehlt. } * 

Joſ. Sidler'ſche Derlagchandiung, 

Roſengaſſe Nro. 608. 








—m.[i 
1164. (26) Gs find 19 voljtändige Hefte der amtlichen 
Protofoße der. baten. Stände, Berfammlung um billigen Preis 
zu verfaufen. ‚Das Möpere iſt in ber Sendlingergafie Nr. 902 
im zten Hofe rüdwärıs über 2 Etiegem zu erſtagen. 


Redakteur: 3. J. Sendtnen 





1169. (2:6) Im Laufe der erſten Woche des künftigen Mo⸗ 
nats November wünfcht man eine Reife: Gelegenheit für 2 Pers 
fonen von hier nach Pilfen in Böhmen. D. He, 


- 1394. (2: 5) Man hat die Eher, die Herren Runfiliebpadee 





ya benachrichten, daß die Verfeigerung der Kupferfliche von Lucas 


von Leyden, Rembrand, Rubens, Bandyk, Marc Yutonio.ır. 
Die. den 15tem Oktober angefangen hat, im Gewölbe des Haufes 
Mro. 1656'unter dem Berhembogen vom 2Bten an no meh: 


xete Tage fortgefept wird. 





1151. (5 6.) Bor dem Mar: Zofepp Thore, im der erfien 
Häufer Reihe Nro. 1527 zu ebener Erde, iſt du verliften, und 
fogteich ‘zu begiebem; ein Logie, beftehend aus 6 Zimmern, worun: 
ter ein Salon, nebft Rüde, Speis, Keller, und andern Bequem: 
—— und beym Haus-Onhaber über 3 Gtiegen das NRaͤhere 
ju erftagen. u 


1124. (2.6) Endesgeſehter zeigt einem hohen Adel und el 
nem vsrehrangswürdigen Publilum an, daß er feine Wohnung 
am Anger verlaffen und In der Dameuflifisgofie Nro. 1254 den 
2ten Siock bejpgeu hade. 

jinelle Bedienung, 





Ge wird fih wie immer beflreben, durch 
‚done Arbeit und billigen Preis das Wohlwollen zu erpalten, 
Anton Deefiler, Dergolder. 


Zugleich emrfiehlt ſich meine Tochter sinkm hohen Adel und 
verebrungswürbigen Publifum, auf der Pedal: oder auf der 
‚Dasten: Harfe gründligen Unterriht nah guter. Parifer Methode 
zu es theilen. Ellſe Dreßier. 


1161: (3.6) In dem Haufe Nro. 650 im Roſenthal über 
jmen. Stiegeh If Bünftiges Ziel Grorgi ein Ihönes Qusartier von 
8 Zimmern, wovon 4 jedes von zwey Feuſter auf die Gtroße 
gelegen, In allem 6 helzbar find, nebſt hellet Rüde, Speiſe, Kel ⸗ 
ler, Holjlege und Spricher und andern Berquemlichkeiten, zu bes 
sieben. Auf Verlangen kann auch eine Stallung auf drey Pferde 
nad Wagen: Meimife dade abgetreten werben. Das Uehrige if 
bey dem Hadsrigentyümer zu erfragen. Bee 

‚1162. (3.«) Unterzeichneter hat biemit die Ehre om . 
daff der weiße Wein um 20 Er, Der rothe Dar su *t3 
Maas bezahlt wird, auch alle dekannten Weine, bie ich bieder 
geführt, habe, merde ih die Maas um 12 kr. mohlfeiler werkam: 
fen (ausgenommen die Defertweine); auch ift zu haben altes Kir. 
fhenmaffer die Maas zu 1 fl. 12 kr., ungs riſcher 
zu ı fl., ungarifher Weinbrandweln zu 48 Pr. 

ana; Durber, Weinbaͤndler. 


Ano· ¶3. b) Eine exfie Hypoihet Por per. 1500 fl. „mit 
—— a u im An einer nem ‚erbauen 
a vor Karlsthor.ift, i f 
ohne Unterpändier. * u .. 


1123. (2.6) ‚Ein Geſſtlichet, walchet ſchon meptere Sahre 
Schülern ‚von höperm. nad —3* latelalſche n ‚Barden: 
Riofiea,, wie auch von den Volts-GElemeniar que y gu. 
tem ‚ (Erfolge Unferrjepk ertheiſt Hatte, woͤnſcht mehrere‘ Y 


Schüler ‚milinander „oder einzeln im #7) ‚niet 
BR RB Se ae ee In 
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Berlegt von P. Ph. Wolfs Witwe, 


Münſch 


politifde Zeitung 


Dot Seiner Königlichen Majeftät vom Daiern allergnüdigfiem Peivilegio. ’ 





Montag 


2 Mevdr. 1059 


Deutfdland. 
Baiern Münden, den 31. Oltbr. 
Das Königl, Intelligenz «Blatt St. L. entpält unter andern 
folgende Erhebung in den Srepheren: Stand : 
Mastmilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, - 
Seine Mojeftär der Koͤnig haben Sich unterm 17. DHober 
d. J. aus Seldſteigener Bewegung alergnädigft entſchlofſen, 
Allerbochſtibrem Geueral: Direktor im Staaus Miniſterlum des 
Innern, Staaterath und Reichsrath, dann Groffrenz des Eivil⸗ 
Berbdienft: Ordens der bateriichen Krone, Friedeich v. Zentner, 
In Ruͤckſicht feinee durch eine lange Reihe von Jahren in mehrern 
Zweigen des Staats Dienfles und bey allen Brlegenheiten aus⸗ 
gezeichnete n und bewährten Dienfte, für ſich und feine ehelichen 
Keidserben in den Etand und die Würde der Freyhetten des 
Königreich zu erheben. 

Ferner enthält daſſelde Blatt unter anderm folgende Dienfleds 
Machtichten: Se Köahal. Maiefät haben wermöge Allerhoͤchtter. 
Dikrete vom 5. und 6, September d. J., bie bisher bey dem” 
R. Staats: Minifterlum Des Innern brogegebenen Regierungsrätpe 
Garl Frebherrn von Elofen und Auguſt Müllbauer, zu 
Minißerial: Rärhen außer dem Status brp dem genannten Wint 
ſterium allergnädisfi zu ernennen gerußt. ; 

Se. Königl, Majeftät Haben ferner unterm. 21, Okibr. d. I. 
Den Rümmerer und St. Georgi: Dröens» Ritter, Ludwig Srchrn. 
v. Prinii zum Intendanten des italienischen Theaters Allergnär 
digſt ernannt. = 

Defterreid, Am 26. Die wear zu Wien ber 
Mirte!preis der Staats: Schuldverſchreibungen gu 5 p&t. in M. 
Trdhs; Konventiond: Münze 24915. 

Bien. Zufolge zuwerlößigen Nachtichten wurden hler meh: 
were Derbaftungen vorgenommen und vorzüglich der Expieber des 
Sen, Grafen v. St und der Erzieher Des Hrn. Grafen v. T. 
unpermusbet überfslken, verhaftet und ihre Papiere im Beſchlag 
genommen, Am naͤmllchen Zage haften neh 5 andere mit exe 
ſtern in Derbindung ſtehende Arreftationen flat. — Aus derfel: 
ben zuorrläßigen Duelle erfährt man, daß ſich ein Paar der Un: 
bedingten und'Ginarweihten, weihe ſich aufer ihrer ſchwotzen 
fouenannten Deutfchen Tracht, ouch noch dadurch auszeichnen, doſt 
fie ih den Bart ganz lang wachien laflen, in eine pelnifhe Hauptſt adt 
verirtten, wo fie die Regierung, welger ipr Benehmen verdoͤch⸗ 
tig Isbien, verhaften lief. Man wohn meirer nichts, mit dleſen 
Dura vor, als daß man, ihnen den Bart ſcheeren, ſie aleich 
andern Menichen kämmen und Beisen und mit dem Witlelden, 
das fr wirbicaen, dutch Koſaken über die Örämgen transyortiren iirf, 


Preu ge u. Beihluß des im Journal Gendral. des 


- Pays- Bas enthaltenen Artikels aus Berlin vom 10. Dfibr. 


Bern die Verbindungen hanuptſaͤchlich nur junge Beute in ſich 


faſſen, fo find fie et dad mict: allein, worauf Die, geheimen 


GHefs rechnen. Gs gibt in Deuticland eine Klaſſe von Mens 
fpen‘; die um fo leichter zu verführen find, als fie, bey reinen 
Ab ſichten, folbe auch bey andern vermuthen. Diefe Menſchen, 
welche eine z5jährige Erfahrung nicht beſſeen Yonnte, verlangen 
nah Reuerungen und fie find fo fehr won Gigenfiebe geblenter; 
daß fie nicht einfehen, wie bald fir-bie Opfer der Gienden fenm 
werden, nachdem fie ihmem vorber zu Werkzeugen gedient, 
Dogleih dieſe Menfchen, gefährlicher alt ihre Cheſe, im 
Preußen nicht fehlen, fo fürchtet doch diefe. Regierung weniger 
als wiete andere deu Einfich der Feinde Der geſellſchaftlichen Wohls 
faßrt; well fie, immer bereit anf, inner Den Orängen des Ans 
Pondes gemachte Vorſtellungen zu höre und allen ſich akid 
gerecht zu geigen, wohl weiß, Daß Das Volk fid über nice 
beftagen Fan, mas die Regierung zu entfernen vermag. Wenn 
fir die preußlihe Monarchie noch nicht des Wohlſtandes erſteut, 
deſſen fie empiänglih If, und wenn fie die verſprochene Eharte 
noch micht erhalten bat, fo. koͤmmt es Daher, weil die wohlthö⸗ 
tar Haud Des Konigd uch zu vieke Wunden zu beilen hatte, 
und weil Die Öpntereffen. der verihienen Parthepen, morans Diefe 
Monarcie beficht, erſt unten ſich ausgealichen werben müſſen, be 
man fih-mit einer Sache beſchaͤſtigen kann, welche die reiſtichſte 
Veberlegung und eine Aufmerflomdkit erfodert, weiche dir Ber 
Dürfutfte des Staotes nicht zu zerfirenen vermögen. Die auten 
Bürger wollen nicht, daß ınan das Wohl des Staates auf das 
Spiel fege, um eine philefophiice Theorie zu peobleren. ns 
jwiichen find alle Vorarbeiten geendigt, welche Die Ginführung 
eines konſritunonellen Regims vorbereiten mäfler, und der Ai» 
nig bat eine Kommiſſien von T Mitgliedern ernannt, welde mit: 
der Uaterfuchung Des ihm von Staatd: Ranpler worgelegten Pias 
nes beoufteagt iſt. Diele aus Mitgltedern zufanmrengeirgtr Komme 
wiffton, melde eben fo febr wegen ihrer liber alen Ideem als wegen 
iprer Bopalität befannmt find, fleht auf denr Punkte, ihre Arbeie 
ten au beginuen. Die Grundlagen des zu prüfenden Plaues 
fihern der Ratjen eine vom der Willkühr befrepte Municipab- 
Ver faſſung zw deinsige Bafis aller Ferphelt in einen grofem 
Staate) und eine wahrhaft nationale Stellvertretung, melde 
gen Den demogogiſchen Einfluß ſichere und Bürge fep gegen 
wmialfterlelen Berführungen. Go wird Preußen eine fibrrale. 
Berfoftung genießen, melde Niemanden Tpränen koſten med kel 
nen Menkheg: Reus verurſachen wird, autgensmmen Braisaigin, 


welche umermühet beſteebt find, die Sache bes Köaigs von ber 
felnes Bolter gu trennen. ’ 

Im Ichlen Yahee find beg der Berliner Unioesfität, 610 Stu: 
diercade immatritulirt worden, woyon ſich 85 jur Iheciogiinen, 
221 gar juritifchen, 192 zus medisinifgen und 112 zur philoſo⸗ 
phiſchen gokultat bekannten.’ i ‘ 

Bürtemberg Nah Stuftsarter Zeitungen erbiels 
ten am 25. Dätbr, der bortige Stadtdireltor und Magiſttat un 
Schlofſe eine Audlenz, woben der König fügte: »Melne Herren! 
Ich babe Sie gu mir kommen laflen, um Ihnen nochmals mei: 
nen Dan für den geſtrigen Gurpfang ju fagen. Schon einmal 
bin ich ld Krompring fo feyerlih empfangen worden; der geftri: 
ge Empfang aber hat für mich mod mehr Werth; deun er ifl 
mie Bürge, daß das Bolt’ meine Belitihungen‘ für fein Wohl 
erlennt.« Dierauf wandte der König Sih zum Bürgermeifter 
Binder mit den Worten: »Bie find der Erſte Bürgermeifter, 
geven Sie mir die Handze und indem er ihm bie Hand drüdte: 
"Sagen Sie allen treuen Bürgern, Daß id jedem, fo wie Ih⸗ 
nen, die Dand reichen möchte. Seven Sie überjeugt, daß alle 
meine Beltrebungen Immer nur auf des Volkes Wohl gerichtet 
feyn werden.“ . 

Nach Berichten aus Frankfurt find, außer denjenigen Buns 
bestonsgefandten, melde zu Mitgliedern der jur Dolktepung ber 
LIegten Bundestags » Beichlüfle angeordneten Kormmiljlonen ermählt 
wurden, faſt Alle num vom dort abgereidt. Der Prafidial: Ge⸗ 
fandte , Graf v. Buol: Schauenflrin wird fi in der erſten Hälfte 
des Nevembers nach Wien, falls unterdefien Feine andere Be 
Rimmang erfolgt, begeben. 

Dem, In der Polit. Zeitung bereits erwähnten Gutachten 
der Militär: Rommiffion, über die deutſchen Bum 
Des: Feftungen war folgender Yusjug aus dem Berichten der 
Total: Kommiffionen bepgefügt: "Germersheim, Die Re: 
Fognoszirung der bepden Ufer des Rheins von Germersheim bis 
Dainz bat Die Ueberzeugung verfchaft, daß jmifhen Dielen bep: 
den gegebenen Punkten am linken Ufer Diefed Fluſſes durhaus 
Bein anderer, fdlidicherer Punkt zur Deritellung elues ſeliden 
Brüdentopfes, old bey Germersheim felbft, arfunden werden 
Tonnte. Die Befefigungsarbeiten auf dem rechten Rheinufer 
unterliegen längs der gegebenen Linie, fo wie bey Wermersheims 
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„ Hrilpaften Rage Diefes Punktet für die Befeftigung kelbft — 


daoher einen beträchtlichen Auf 


v 


feibft, ſehr bedeutende Schwierigkeiten, welche ih mur im dem. 


Grode überwinden laſſen, Im welchem mon bedeutende Zuſchüfſe 
für diefem Jweck bewilligen wollte. Unter diefen Umſtäuden ers 
fheint die gegebene Summe von 15,000,000. Frank: auf keine 
Weite pinlänglih zur Herſtellung eines doppelten Brüdtenkopfes. 
— Ulm. Der Bericht der Rokallommiffion won Ulm gewaͤhrt 
nicht allein die hoͤchſt beruhigende leberjeugung von dir vortheil ⸗ 
haften Rage des Punktes iu fortifitatorifher Hinſicht, fondern 
erweist: uns auch Die Möglichkeit, Ulm in Burger Zeit im verthei⸗ 
Viaungsfähigen Inftand zu fegem; denn mit der Vollendung der 
Beleftigung des Mrichelsberges tritt für Ulm ein eıfler Zuſiaud 
der Bertheidigung eim, unter deſſen folidem Schutze die Feſtung, 
nah Maaßgabe der Zeit und der Mittel, die der Bund darauf 
perwenden will, zu denjenigen Gigenfhaften eines Hauptwaſſen ⸗ 
Ploges erhoben wird, zu welden ihn feine ſtrateglſche Wichtige 
Peit, Die Urtheile der Sadywerfländigen und bie bedeutenden Mit ⸗ 
tel Beftimmen , Die man zu feiner unvergüglihen Herſtellung zu 
derwenden im Stande ſeyn wird, Die taktıfgen Schwirrigkeiten, 
Die ſich bey dem Debouchiten aus Hm ergeben, find zwar in 
dem Bericpte mit Gruͤndlichkelt erörtert, ſtehen aber in Beinem 
Berpältnifie mit der Rrategiigen Wichtigkeit und mit der wor 


Raftstt und Donautihıngen. Lie Beaichte ber Lokaltom⸗ 
"miifloden von Karlart md Dorauefhlngen beflärigen Die Mey⸗ 
nung, Daß beyde Punkte zwar befefliget werden können; fie er: 
fodern jedech in ihrer zalane ge. ‚bedeutende Ausdebuung und 
— Homburg Die Ba 

felligung des Punktes von Homburg unterliegt, nah Dem Ber 
richte Der Lotalkommiſion, durchaus Erinen bedeutenden Schwie 
rigkeiten und erfodrt vom allen angrjeigten die menigfle Außs 
dehnung. — Gleich nachdem diefe Berichte eingegangen wären, 
hat ed die Militärtommiffion für ihre Pflicht gehalten, wit mög 
Ihrer Berüdjihtigung der oben angezeigten Schwierigkeiten die 
Verhandlungen über Die Bundesfeſtungen, in fo weit ihre Erle: 
digung jest möglich war, zu unternehmen, und der Bundesver⸗ 
fanmlung diejenigen Punkte gu unterlegen, deren Entiheidung 
theils am fih als dringend nothwendig erſcheint, theils aber auch 
als Grundlage für die ferneren Arbeiten der Nilitärtommirfion 
wuerläöglih iſt. Die Arbeit zerfiel hierdurch von feldft in iwep 
Haupt: Abrheilungen ; mömlich I, in ſelche rein militärifhe Be: 
Runmungen über die Bundesfeftungen und über die Wahl Dre 
zu befeftigenden Punkte, über melde der Militärfommiffion eim 
entſchiede nes Gutachten zuftebt; und II. in ſolche politiih - milie 
taͤriſche Anfragen, über denfelben Gegenftand, über melde ſich 
die Militär » Rommilfion zwar durchaus nit erlauben Baun, 
eine beftimmte Meynung ausjufpreden, die aber in fo wollten 
menem Zufammenhange mit dem Ganzen der Bundesſeſtun⸗ 
gen ftehen, daß fle ſich nicht füglich getrennt behandeln ließen. 
Die rein militärtfhen Bellimmungen über die Bands » Feflum« 
gen’ zerfallen in drey Haupt » rgenflände: 4) im die firater 
giſche Wohl der zu befefligenden Punkte, 2) im Die Krarffifa, 
tion Der beſtehenden uad der neu zu erbauenden Bundesfftungen, 
3) in die Mittel, melde für die beſtimögllchſte Herstellung der 
gälten uud für den Bau Der meuen Bundesfeflungen gu ergreifen 
fen dürften. Die polltiſch militäcifchen Anfcagen In Beziehung 
auf die Bundesfeſtungen enthalten old einen unmaßgeblihen 
Borihlag die Grundfüge, von melden Die Mehrhrit der Milir 
= ei sn en doß fie im Allgemeinen bey der Ueder⸗ 
nahme und bey der Behandlung der Bunde ngen zu ‚ 
flelen ſeyn dürften. ⸗ — — 

(Der Befchluh folgt.) 

Unterm 1. DE. ⸗rſchien zu Gotha eine Bekanntmachung, 
Die Wirderauflöfung des Lantiturms bey nun verfhmwundener Be: 
fahr und ellgemeinem Frieden betreffend, 

Sranfreid. 
Paris, den 2ı. Di. Konfol. 5 Proz. 70 Er. 65 Gent. 
Roh B;hauptung Der Gaette De France fol der Haifer von 


Oe ſtecteich das Kapital der Schenkung, welche der Marſchall 


Marmont, Herzog von Raguſa, eiuft von Napolton erhalten, 
und die auf die oͤſterreichiſchen Staaten fundiet war, auf 1,400,000 
Br. feiner zu 5 Pros. Iiquidieten Rente feſtgeſetzt haben. 

Das Journal des Debats entpält ein Schreiben, angebiid 
eines Deputirten vom Gerteum, worin der Roth erfheilt wird, 
Hrn. Gregoite von der Zulafjung zur Deputirtenfammer ‚durch 
Die vorläufige Frage gu entfernen. Ge zweifelt nicht, dafl 
NH auf diefe Art eime überwiegende Mehrheit gegen ihn aut 
fpreden und er ſachen werde, die Thüre zu gewinnen, da’ 
befanntlih im Goale der Drputieten Beine Fenfter gebe. — Dir 
Eonftitutionel fragt, 04 Der Urheber Diefer gramfamen Anden 
22 ſich erinnert habe, Daß Stegoire ein firbenzigjäprigen 


— 
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" Das Journal de Paris erjäpft, man habe beym Invaliden⸗ 
Haufe vier junge Deutfhe verhaftet und zum Generalflabe ger 
füpet. Sie Hätten behauptet fle wären bey der hoͤhenloeſcheu 
Lealon angemorben, allein man hade drey davon ald Jenaiſche 
Studenten erfanut, Der Gonftitutionel fragt nad. dee Urfache 
ber Berhaftung, bezweifelt aber überhaupt die Waprpeit der gau: 
zen Rachricht. W 

Nach eben dleſem Journal ſoll der legte Verfaſſer der Zeil: 
ſchwiagen, Dr. Börne, zu Paris angekommen ſehn. 
Bey Drlannayg kommt eine ft anzoͤſiſche Ueberſe zung des Werks 
von Hru. Proſeſſor Goͤrres, »Deutſchlaud und die Revolution,« 

mit Zuſaͤtzen heraus. ö 
j Die Straßburger Zeitung kündigt am, Dr. Proſeſſer Börres 
babe fih, von den edelmütbigen Gefinnungen der Frangofen über: 
deugt, nach Strafburg geflüchtet. 

Dee Korrefp. v. u, f. Deutichl. enthält Folgendes vom der 
zum Gränze, vom 21. Di. Gine wichtige 
achticht wird von Madrid aus gemeldet. Der dortige nord« 
amerikanifche Gefhäftsträger Zortgb hat Depeſchen von Waſhlng⸗ 
ton erhalten, und hierauf mit dem neuen Winifter der ausmär- 
tigen Angelegenheiten, Herzog von Fernando, mehrere lange Un: 
tercedungen achabt, worauf man die Macricht verbreitete, daß 
eine neue Uebereinkunft in Madrid abgeſchloſſen werden ſolle, 
und zwar auf die Baſis derjenigen Bedingungen hin, die von 
Seite der nordamerif, Regierung vorgefhlagen worden fenen. — 
Man ficht den Fall des Minifters Rozano di Torres und dems 
nach des engliſchen Spftems, das diefer Minifter vorzüglich wer: 
theidigte, als entihieden an — Die Königin Marla Joſepha 
iſt, unter großem Jubel des Volks in Bittoria singetroffen, mo 
fie einige Tage verweilen wollte, ehe fie ihre fernere Reife fort: 
febte. 
Ftaliem 
Rom, den 14. Dit. Cine Frau aus der Provinz Rlerl, 
31 Jahre alt nnd nach der fiebenten Ehe Wittwe, ging felten 
mehr aus ihrem Haufe, und wenn fie ausaing, ſchien fie zu 
kraͤnkeln und zu hinken, Burg ein ſolches Ausfehen zu haben, daß 
man auf ihe nahes Sande ſchließen zu können glaubte. Sie bes 
geanete von ungefihr einem Mann von gleihem Alter. Sid 
feben, arfalen und die ewige Treue verfpreden war eins, und 
am 4. Obtober ſchritt fle zur achten Heitath. Als die Ropular 
tiom vorbey war, warf Die Alte Den Stod weg, ging gerade 
und begab fih wit ihrem Bräutigam nad feinem Wohnort, wo 
Re von vielen Perfonen mit Mufit und Gefang empfangen wur: 
de. — Neuerdings bat fi ein Räuber, auf der Lifte der 23fle, 
auf Diskretion ergeben. _ 
Syanten 
Die Königin reist langſam; fie brachte den 7. und 8. DM. 
gu Vittoria zu, wo fie das Ipr zu Ehren veranflaltere Stler ge⸗ 
ſecht gleih nah dem alle bes erften Stiers, der vorher fünf 
Pferde getbdtet hatte, verließ und nicht wieder erſchien. Gie 
wollte am 10. gu Belada, am 11. ga Burgos, wo große An: 
falten zu ihrem feperlihen Gmpfeng gemaht wurden, und am 
20. wahrſcheinlich zu Madrid einreeffen. — Gin Gichular des 
Binangmitfteriums befrept diejenigen, welche vnbebaute Laͤnde⸗ 
eeyen urbar machen, beym Anbau von Getreide auf 4, bey 
Brudtbäumen und Weinteben auf 7, deyd Waulbrerbäumen auf 
12, bey Del: und Johannisbrod Bänmen auf 20 Jahre vom 
Zeputen. Der Pafrſt Hat durch ein Breve in Diefe Verfügungen 


grwiligt. 
Rußland. 
Mad der euifiigen Staatszeitung find die Gehalte der Bow: 
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vermeurs erhöht worden. Die Gouberneurd: Stellen verfallen im 
drey Kiaflen. Die der erſten Klaſſe erhalten 6000 Rubel Ger 
hait und eben fo viel Tafelgeld, die der jweyten Klaffe 5000 Ru: 
bel Schalt und Tafelgeld, die der Dritten 3000 Rubel Gehalt 
und Zafelgeld, Alles in Papiergelde, 

Der durch feine Schriſt über Deutſchland bekannte ruſſiſche 
Staatsratp v. Stoutza lebt jejt auf feinen Gütern drey Meilen 
von Sseloff ganz den Studien; er hat ſich mic einer Tochter des 
Etaatöraths Hufeland verheirathet. 

Bermifdblte Rachrichten 

Im Laufe des Tegtverfioffenen Sommers bat ein Noturfor⸗ 
(der aus Hanau, Hr. Menge, der bereits durch mehrere Schrife 
ten, und als Mitglied gelehrter Geſellſchaften bekannt If, sine 
mineralogifche Reife mach Gsland angetreten, wo er auch glüdli 
in der Dauptfiadt des füdlihen Theiles der Infel am 5. Zuld 
angefommen iſt, und, von da aus, Der Werterauer Gefelichaft 
der Maturfunde ze. folgende höchſt Interefiante Beobachtungen 
über die helßen Springbrunnen Idland's und ihre Gruptionen 
überfender hat: »Am 8. July, Abends gegen 11 Uhr, erreichte 
Ih den Geyſer. Ich ließ mein Zeit fo auffdlagen, doß ich das 
ganze Terrain der heißen Quellen überſehen konnte, weiches auch 
etwa 60 Schritte vom Strock, 100 Schritte vom Genfer und 
eben fo weit vom Bleinen Gepfer bewerffteligt wurde. Ich ſtieg 
fozleih vom Pferde und eilte nad dem großen Gepier, von 


‚ melden dide Dampf: Wolken aufftiegen. Gr war rubig und 


der Ttichter ftand vol Waller. Nagy etwa 5 Minuten hörte id 
aus der Tiefe drep ſtatke Schläge, es erfolgte etwas Aufwallung . 
und wieder Ruhe, Nach einer Biertelftunde 2 Ahnliche Schläge 
mit Aufwallunz. Gin alter Rordwind trieb mich no dem Rand 
des Beckens, wo ih mih am der Dige des Waſſers wärmte.. 
Bald erfolgten einige Schläge, die jih immer fehneller nach ein- 
ander wiederholten, bis das Getöfe einer Kanonade glid. Run 
beganıı fi die Waflermaffe zu heben umd bald fliegen nachein⸗ 
ander :twa 12 Folofjale Wafler : Ppramiden in die Höhe, Das 
Auffteigen Derfelben war ganz Äähnlih dem Abdrennen der Rate 
ten. Rah 10 Minuten war es wieder ruhig, ich ging in das 
Beiden die zur Röhre, worin das Wafler etwa 3 Fuß gefallen 
war. Am 9. Zulg eilte id Morgens um 6 Uhr aus meinem 
Zelte zum fer, nachdem ich beym Erwachen mehrere ſtarke 
Schläge hörte, Der gange Trichter war voll Waffer, es folgte 
Beine Gruption. Nachdem id faft den ganzen Vormittag verge⸗ 
bens auf eine vollſtaͤndige Eruption des Oepfers gewartet (denn 
ſaſt jede Halbe Stunde machte ex eim Getoͤſe, woben das Waſſer 
2 bis 4 Fuß hoch aufkochte, und dad Beden nach allen Seiten 
überlief), begeb ich mich an das Mineralogifiren und unterfuchte 
die daran floßenden Hügel. Gegen 2 Uhr hörte ich ein anhal« 
teudes Getoͤſe in der Ferne, ich fprang auf eine Anhöhe und 
ſah den Strod fin Waller himmelan treiben, Run eilte ich 
herunter, und Pam gerade in feine Mähe, als die Gruption die 
solltonimene Kraft erreichte, Anfangs flieg das Waſſer in ſchnell 
auf einander folgenden Stößen impulfionsmeife, und nun bileh 
die fenkrecht auffteigende donnernde Säule eine volle halbe Stunde 
Eontinuirlih fliehen. An Der Spige thellte ſich Diefelbe in 6, & 
und 12 Ppramiden, wovon die eine tmmer mehr, als die an» 
dere, mit Bligeöfchuelle auffuhr. Die ganze Waffermaffe verwans 
delte fih in elne Dampf: Wolke, die, vom Nocdwinde horizontal 
getrieben, einen redbten Winkel mit. der Säule bildete Aus der 
Wolke fiel das Waſſer ald Dichter Regen herunter, fo da die 
Wolke mit den Regenflraplen und dem Getöfe in der Strodröhre 
aany das Anfchen eines ftarken, mit Sturm begleiteten, Dom 
wer» Wetterd exhlelt. Rach einer halden Stunde kam Das Vaß⸗ 


fr 
nur Die Poramiden kamen noch im die Höhe. Che die Eruption 
1777 Der Gepfer an zu Donnern 
—— Ich dieſes ſchreibe) und ſogleich 
auch dns Waſſer in die Höhe. Mum zeigte er ſich gany 
wie Ihn Hr, Dr. Denderfon Im feiner Reife, Beſchr 
Itland abgebifder Hat. Die Waffermaffe theilte ich Rraugipnlich 
in der Höhe und da jet eine volfommene Windftille rintrat, 
flieg der Dampf gu den Wollen empor. Gin mojeflätifcher An 
sid! Mach 10 Minuten war alles Hille. Ich ging nun In den 
Trichter hinein mir meinem Brecpeifen und hatte das Vergnügen, 
die herrlichſten tropfiteinertigen Bildungen des Kiefelfinters aus 
den Beinen Döhblungen ausjnbrechen, woron mie bie teichterförs 
migen Bildungen, die vollommene Aehnlichkeit mit dem großen 
Begierteichter,, befonders anffielen. Einige wenige Btüde erhielt 
ich gang won der Weiße und der zockigen Geflalt der Steper: 
marker Eifenblürhe, Bey Diefer Gelegenheit warfich, ohne Bor: 
foß, mehrere mir unbrauchbare Steine im die Röhre, welche nun 
auf 4 Fuß leer und dab Waller ganz ruhlg Darlamen war. 
Dad der Alte dieſes übel aufnahm, gab er mir bald zu verſte⸗ 
ben, indem er mid, ohne im Janern vorher gu dongern, mit 
einigen ausfloßgenden Strömen kochenden Waflers aus dem Trich⸗ 
ter jagte, welchen ec nun fo ſchnell als moͤg ich füllte, Ilm 414 
Uhr folgte eine Gruption, um 6 Uhr eine zweyte, beyde jedoch 
nur ſchwach, und zwiſchen 7 und 8 Uhr ine dritte in vollem 
Grade, Bis gu dieſer Zeit füllte fi das Beden immer mehr, 
und dad Waffer walte oft auf mit Grtdf- im Innern. R 
der Iohten Erupiton wurde das Beten leer und die Röhre blieb 
wel Ich moß nun Die Röhre in ber Peripherie mit 50 Buß, 
Der Rand des Beckeno Hat 200, und der Äufiere Rand des Trich⸗ 
ters bat 700 Fuß. Dap Wanze ift ein fchmwamunäpnficer, much 
und nach vom Waffer ausgefcnten Kiekelünterfelt. An dem Rand 
ber Strodröpre maß ih 25 Fuß. — Um Mitternacht gegen ı Uhr 
wurde ich durch rim fuͤrchterliches Donnern aus Dem Schlafe auf 
geſchtedt. Der ganze Boden unter mir bebte. Ich fprang aus 
dem Belte, ua) murbe durch dem Anbiid eines Echaufplels über 
zalcht, wie es bie Matur einem Sterblihen nur immer datſtellen 


* 


kann. Bolllemmen heiterer Himmel, Fein Laͤſtchen rhrte ſich, 


24 Wolkenfaͤmen hoben ſich aus der Erde ſenkrecht im die Höhe, 
und bey dem klaten Anher der Macht war der Dampf allre 
Duelin den Auge doppelt ſichtbar. In der Mitte Dirfer Wol⸗ 
kenſaͤulen fprigte Der Streck mit reinem fürdterfichen Grröfe fein 
Bafier In Die Buft, zu einer ſolchen Höhe, daß man glaubte, der 
Dampf auf Der kochenden Wafferfänle erreichte die Sterne. Der 
Dide Genfer prangte mit feinem Dampfdolog an der Spie 
Ye Der volle Mond flieg ebeu Hinter der Strodfäufe von ehe 
mer Hoͤgelreihe auf und von beyden Seiten des Gipferdampis 
Wuchtete die Worzenroͤlhe am Haren Dimmel.  Dirfe Gerne 
dauerte %, Stunden. Mit Ungeduld harrte ih ia folder Um— 
gebung anf eine Grupkon der Gepfere,« (D.f) 





Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Diontag: Das Köthen von Dellbronn, 
— —— —— —— —— — — 
1204 Gin GSeiſtlicher, welder fi mehrere Johre ſowohl 
dem üfentlihen, olo and dem Privatunterrichte mit alım Ben: 
falle gerzidmer, wänſcht ein pass Kuaden (für Die Primärklaffe 
wder ben höheren Eeuentarantet ticht greianet) won anſehnlichen 
Eltern, gegen fepr billige Bedingntife in Verpfiegung und neben 
— r — nn — —— — 


9a 
wieder Rofmeife, die Säule verſchwand ma unt nad, und 


dem Mientihen Unterricht, den fie In den Säulen erhalten, ie 
Privatunterricht zu nehmen, Auch Muflt: und Epraenunters 
sit kann bey demfilben auf das Wortheilhaftefle benüßt werden, 
Gr if auch bereit ia Allem obigen Privarfiunden außer allıe 
Verpflegung zu ertheilen.. D. Ur. 


1205. Künftigen Diontag den 8. Dirkes, Vormittags 10 Uhr 
wird der Pfertedung bey der Kallerie-Stollung an dır There 
fin: Straße, an den Meiſtblethende gegen gleich daare Bezah⸗ 
lung Öffentlich verſteigert. 

DMüngen, dın 1. — 1819. 
2 8 


@ 
Ste Gotadrous Kommando des f. 6. 4ten Ghevaut⸗ 
legers Regiments (Rönig.) 
v. Mabroug, Rittmeifter. 
Dofffätter, Fourier. 


1209. In der Gendlingergafle Nro. 963, im Zten tod 
gegen die Straße, können einige Studenten mit oder ohne Bert, 
wen billige Bedingnife In Loft, Wopuung f. a. genommen 
E17 « . 





1171. (2:5) Gndesunterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er fein ganz meuerbauted und mit allen Brquemlichkeiten verfehe: 
nes Pofl » und Gaſthaus felt dem 1dten Oktober brioaen habe, 

Simon Hauner, k. Pol-Grpeditor, 
Welnwirth und Schiffauriſtet in 
Waſſerbuig. 


Im Comptolt der politiſchen Zeitung und In allen hieſigen 
Budbenbiungen ift zu haben: . 
Wos iſt Gyriſtenthum Rede von Bejrtan von Welle 
ber, bep ber feperlichen Gröffnung Der Behrvorträge an der 
Studien-Anſtalt zu Mönchen im der meuprftalteten Studien: 
Kirche den 3. Norbr. 1819. RMebſt elnır Andeutung Des 
Berpältaifes der Kunſt zum Gheiftenspume, und einer Bes 
—— Pe neuen Altarblaties, von J I. Sendinen 
reis 12 Er. 





 Beridtitgung 
In ber voraefirigen Zeitung If in rinigen Gremplareın Ep. 2, 
8.15 v. u., flett ihren, ihnen; Sp. 3, 3. 11 v. u, Rat 
vergeblihen, vorgebliden; Ep. 4, 3. 21 v. u, fait den, 
den, zu leſen. 


—— SrannensAnjelge vom zoten Dftbr. 1819. 
n — —— —— ——— 


Im Beraleidh ge 
Ganzer | Wurde ; Bieidt —— gen die —5 — | 


Stand] "U (im 
| a kauſt. Reſt Preis, 















Getreite; 
Vattung. 






















Weißen. 
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Beylage zu Nro. 259 der politifchen Zeitung. 


VBerfteigerung 

1200. (3.0) Auf Andringen der Gläubiger hat man zum 
Verkauf der Amnnlichen Realitäten des Anton Windſchigl, bürs 
gerl. Kapplerbraͤuers dahler Kommifion auf den 24ten Novem⸗ 
ber angeſeht, wodey die Kaufs-Andothe über das Oefommtans 
weien oder auch auf einzelne Realitäten von 9 i# 14 Uhr ad 
Protocollum gegeben werden können, und wornach bie kreditor⸗ 
ſchaftliche Ratififation zu gewärtigen iſt. 

Die Raufs: Objekte deſtehen: 

1) In der Behaufung an der Prannerögaffe nebſt Braͤuhaus 
und Den dabeh befindlichen 4 Steften Waſſer, wovon zwey 
angeblich eſgenthuͤmllch, von dem übrigen ader der Waoſſer⸗ 
Zins jaͤhrlich entrichtet werden muß. 

2) In dem ger vor dem Ifarthore an der Ramerbs 
dorferftraße Neo. 240. 

3) In dem — —— Wiesgrunde ga 2%, Tagmerk vor 
dem EEE, an der Npmphenburgrrftraße, uns 
weit der K. Klyptothek. 

Auf dieſer Wieſe Hefinden fih mehrere Odftbäume, ein ges 

mauertes Sommerhaus und ein Bumpbrunnen. . 
4) Fernets in der En — entlegenen Wieſe 
r, 6°, Tagwerk, nicht minder 
5) I * — E8 haltenden Wieſe an der Tuͤrkenſtraße 
regen ben Renuweg 
Bi 5 dem Werfleigerumgbtage ſteht es den Käufern frep, 
diefe Realitäten in Augenſchein gu nehrnen, und es wird nod- 
bemerkt, daß die Behaufung, morin die Baute zur Bräuerep 
fi befindet, mit, ober ohne dem biezu gehörigen Braͤugeſchiree 
und übrigen Requifiten kauflich an ſich gedracht werden Wane. 
Din 22. Obt. 1819. 
Königl. baler, Kreis: und Stadtgerigt Münden 
Gerugreß, Diteltor. 
Ropp, Ace. 
Betanntmadbung 
1157. (5. 6) Maria Jofepha Riever Ifelde koͤmmt auch uns 
er der Benennung Reder vor) eine Serichte die vers · Todter von 
Bandeberg farb den 11. July dieß Jahre im Göten Jahre ihres 
Alters init Dinterlaflung einer legtwiligen Ditpofition. j 
Da nun dergiten mod unbekannte Jut⸗ſat GErden aber dir 
Aammion vet verſtegenden Teſtameates ſich zu erfiäten haben, fo 
mecden dieſelben hiemit aufarfordirt, Mb binnen 60 Tagen um 
fo gemifier hieroris zu melden, als aufierdem Das Zeftoment pre 
vguito gehalten, und die Berlaffenfhaft an die eingeſetzieu Erben 
aus zed ondigi —*— —* 
Den 15. Dftcher 1819. j 
Königl. bater, Arcıd: — Stadtgericht Munchen. 
Gerngroß, Direktor. 
Nop p Acceſiſt. 








—Betamutem ach unm g 
1488: (3. 609° Racdem‘ die königl. Regierung des Iſarkrehe 
feb durch gudigſte Eutfipliefung won 21. ©, IR. das auf das 


You 


— — .. u... 





Walſenhaus in der Vorſtadt Au bey der letzten Verſtelgeruug 
gemachte Meiftgeboth nicht yenhieigt ber, at diefes Wahr 
fenhaus neuerdings zum Verkaufe ausgefchrieben, und bie auf 
Diondtog den ı5ten Nodembder, Bormiltägs von 9 bis 12 Nr, 
sine Rommifflon angefegt>. 

Raufsliebhaber wollen fih demnach an —— Tage und 
Stunde im flädtifchen Bermaltungss Pokale der Wohltpätigkeits. 
Stiftungen im bei. Geiſthoſe einfinden, und ipre Kaufsanbothe 
abgeben. Den 22. Dlibr. 1819. 2 

Magiffrat der fönigl. Haupt» und Wefldeng 

5. Stade Mühen 
v Mittermapr, Buͤrgermeiſter. 
Wehermapr, Schr, 


1154. (6) -- Ankündigang. 
Zum Beflen der Armen beſteht in München ſchon feit meh 
reren Jahren eine Bpthographie oder Steindruderep; dieſelbe em» 
pfiehlt ſich Hlemie ſaͤmmtlichen koͤnigl. Kreis: Stellen, den Appels . 
kötiond s, Stadt» wab Landgerichten, den fanmtlicen Poluj⸗en⸗ 
Stellen und ſaͤmmtlichen Magiftraten, den königl. Rent:, Kerl, 
Galjı, Poſt⸗ und Mauth-Aemtern, fo mie auch fämmrficen 
Conigl, Militär : Behörden, und verfpricht jede Beftellung, womit 
fir von obigen Eönigl. Behörden beehrt wird, auf die befimög: 
liche und. gemünfchte Art zu vollzlehen. Sie nimmt Aufträge an: 
auf Tabellen jeder Gattung, 
» Kaffe -Fonenale und Monualien, 
» Rieden: Rechnungs Formulorien, 
auf Dienſt⸗ und Wander: Bücher, 
» Militär: Abfchlede, 
* ”  Grunbliften: Erteacte, 
nr Monturs: Bögen, 
” *»  Brundliflen und Menoge: Bücher, 
auf Addrefen, Deſignationen, Frachtbriefe, Quittungen ie. 
,„» Diofikalien und Noten «Schriften, 
v die Movallen zum 8. b. Straf Geſetzbuche Men Ban: 
bes von Neo, 4 bis 156 nebit volktändiarm Inden 
dann auf die Reicripten Fortfegung 11. Bos. v. Nr, 157 — 204 
» Dos vollftändige Sachtegiſter zu den Movellen 1 Bos. 
» bie Abhandlung über das Gwiageid + Ynfhiter in Dim 
en von Dr, A. J. Riedl, 8. Appeliationsratp hir 
Bamberg. - - " j 
Man nlmint and Beftellungen auf Kunfiwerke alles Art an, 
und verfpriht den Wunſchen niht alein Der koͤnigl. Stellen, 
fondern andy der diefe Armen: Anflalt, mit Aufttägen beehrenden 
Privaten moöglichſt und nach Kräften Grhüge zu leiften. 
Münzen den 13. Dftbr. 1819. J 
Armen.Pflegſchafts Rath der Haupteund Refideng 
Stadt Muͤnchen. 
Utzſuneider, Vorſtand, 
Dr Anderb exped. Setr. 





— ——es ⸗ — 
Bekanntmachunmg. 
1477, Auuftigen Mittwoch den zuun Mosember d. J. Mach 


* 
e 
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Mittass 2 Uhr wird Im der Brunngaſſe Nro. 1171 beym Mer 
ber Lehneiß über 2 Stiegen der Nachlaß der Militär: Holzauffe: 
bers: Wittwe, Bikrorie Rieger, beftehend im werichiedenem Haus 
Geraͤth, Waſch und Nleidungsfüden gegen gleich baare Bezah: 
lung an den Veſtdie pden verfleigert; — wozu Kaufsliebpaber 
eingeladen, werden, kur 
Münden den 22ien De 1819. 
e 


‚ Rönigl. baieriſche Rommandantfchaft daſelbü. 
Freyhert v. Ströpl, Generalmajor, 
Schmid, Aktuar. 


* 





E .Betanntmadung. 

1187. Zur Befriedigung der rentaͤmtlichen Ausjlände der 
Maria Zufanger, Diengers Wittwe in Noking, wird auf Re: 
quifition des königl, Landgerichts Geding de dato 31. Auguft 
1. 3. ihre Anweſen den 20. November früh 9 Uhr im Wirths ⸗ 
Haufe zu Nogtiug Öffentlich am die Meiftbietpenden entweder im 
Banicn oder Theilweiſe pro quantitste «ebiti werjleigert, wozu 
Raufsluftige piemir worgeladen weiden. 

Das erwähnte Anmwefen AR ein ganzer Hof, frepfliftig, grunds 
bar zum tbnigl. Rentamte Grding, jnrisdiftionsbar zum unter 
zeich neten Patrunoni algerichte, und befindet ih Dabep: 

a) em hölernes Haus fammt Stadel und Kaſten; 

b) 35 Acder gu 41 Tagwerk 19 Desimalen; 

c) 39 Tagwert 84 Desimalen Wieſen, größtentpeild im Mooſe 
entlegen; 

d) —* obigen koͤnigl. Rentamte leibrehtig grundbar 
gehörige Aecker, Kataſter Mro, 4600 und 4621, halten 1 
Tagweark 36 Desim.; 

e) 2 Iudeigene Aecterchen pr. 00 Dezim. im Stammpamer: 

eld, und 

i) Fa Iudeigene Gemeinstpeile zu 6 Tagw. 56 Dezim. Wieſen. 

Die grund:, jurisdittiondg» und landyerrlihen Abgaben, wel: 


&e hierauf ruhen, find: 


a) NRuflikolfleuer: Spmplum 
b) Bamilienftcurr ordinäre . 


1. 
a) Geldfift, Bogtepzias und Kücendienft von dem zum koͤn. 
Rentamte Grding frepfiftsweife grundbar gehörigen Be 


Ti. 20 äh. 
2 fı 50 fr. 2 bi. 


ſitzthum inclusive Der dabey befindlichen 2 leibtechtigen 


Aeder. YA. 11 8. 7 l. 

b) Getreiddienft 

“  Weigen — Schaͤſſel 3 Metz. 5 Dlert. 3 Sechet. 
Kon 8 — — — 

Haber 9 — 


Jurbedietlonaherriiche Rethniffe. 
1. Zum koͤnigl. Reatamt Erding 
4) Dorfrechthaber — Schaffel 1M. 2 Diet, — Sechet. 
b) Probſteygeiteld 
Weisen — Schäfel 4 Mid. — Viert. — Sechet. 
Hr 1 — 4 — — 
e) Bogiphaber 2 — 5 
j 2. Zum Patrimontalgericht Moging. 
a) Echaarwerkgeld 12 fl. 
b) Feßnachthenne 12 fr. j 
e) jährlih 2 Klafter Holz zu führen. 
Die Gemeindelaften werden dep der Verkaufs ı Verhandlung 
eröffnet, 


— — — — 


ne 3 
1 


2 — — 


— — — 1 — 


Der Berkäuf aefhieht salva ratificatione der Grundherrſchaft. 

Kaufsiuftige werden ſonach eingeladen, unter legaler Vorlage 
ihrer Bermögens: und Leumundszewaniffe fi zur beflimmten Zeit 
in Noging, wo die Berikelarrung Schlag 12 Uhr endet, einzu: 
finden. Erding, den 21. Ditbr. 1819. 

Freyhertl. von Segeſſetſches Patrimonlals 

. EIRERNLEE j . 
Maͤndl, Gerictöhalter, 
‚Bant:Protlama, 

1174. (2.0 Rachdem in dem Debitmefen des Vitus Teigl, 
Pulvermachers gu Sachtang d. G., die bisher befanuten Pal: 
ben das Derinögen weit überfleigen, fo wird hiemit nad dem 
Antrage Der Kreditoren ſowohl, als des Koinmunſchuldners ſelbſt 
auf Eebſſrung des Konkurfes erkannt, 

Wer ımmer an den Vitus Trirl Ärgend eine Schuldfoderung 
machen zu Eödunen glaubt, bar demnach entweder in Perfon 
oder Dur einen legal bevollmägtigten Anwald am 19. Rovpr. 
1.3, ad liquidandum, et produeendum; am 21 Deybr. ad 
escipiendum, und «1m 29. Jäner & 5. mit der Foderung und 
zofpeküive der Gspeption,. Neplit ac. zu erſchelnen. Dubep wird 
bemerkt, daß alö terminus ad quem pinfihrlic der Konfluflen 
der 19. Febt. ſeſtgeſetzt warde, inner welden Konklufionstermin 
Die eine Hälfte bis zuin 4. Febr. eiuſchtuͤßig ad replicandum 
and die andere Hälfte ad dupkicandum zu verwenden. Auch ıft 
Der erſte Goiftstag zugleich zur Aufnahme der Erkloͤrung der Ins 
tereifentin in Bryiehung auf Die weitere Adminiftration der Ver: 
mögensmaffe, und allenfallfige Einleitung des Gntiverkaufs be: 
ſtimmt, weshalb ſich Die auszuftellenden Vollmachten bey Strafe 
der Bepzählung zu dem Beſchluße der Majorırät namentlich au 
auf dieſe beydın Berhandlungs : Örgenflinde beziehen müfien. 

Am 9. Oktober 1819. 
KRönigl, baier. Mas Graf Prepfingifhes Majorats 
Derefhaftsgerige Hobenafhau in Pıiier, 
Schnediz, Hetrſchaftstichter. 


Berfhollengeits:EGrflärumg. 
1123. 45. 6) Nachdem Kalpar Rantfperger von Runtiperg 
ſich der öffentlihen WVorladung vom 2oten März und des Nas» 
trages vom 14ten Mop. d. I. ohngeachtet, Inner des fürgefigten 
Zermines und bis gunzeit noch nicht meldete oder von ſich Rad 
richt gab; fo wird derſelbe als verſchollen erklärt, und nad In— 
halt der erwähnten Ausfhreibung verfahren, 
Gberöberg, den 29. Grptbr. 1819 
Königl. baier. Landgericht Gberäbera. 
Hop, Sandricter. 


1169. (3. b) Georg Feuk, gebürfiger Bauersfohn won Klein: 
Cbalham, zuickt Soldat deom königl. baier, Matlonal : Felthar 
taillon, vermiße ſelt Dem frangöfiihen Feldzug 18'%;4 wird auf 
Anrufen feiner mähften Anverwondten diemit oͤff atuch worgelas 
den, damit er oder feine slcnfalfigen Keideserben binnen 6 Des 
naten von heute an vum Das bierorts. für ihm deponitte Vermd⸗ 
gen pr. 200 fl« ſich perſoͤnlich oder mittelſt Breolimächtigten ges 
hözig melde, wiedrigenfalls nah Berfing diſes Zeitraums ser 
gen ihn die Derfhohenpeitss Griläcung erloffray und ermähntes 
Vermoͤgen den naͤdſten Anwermwsudten gegen Naution, außgeant: 
wortet wicd. Den 20. Ollbe. 1819 — J 

Königl. baier. Landgerigt Erblaa. 
v. Inama, Landrichter. 








—* Borla⸗dunmsg, 

1184. (3 a.) Joſeph Anton Haltenberger, Sohn eines 
Handelsmannes von Murnau, hat im Jahre 1812 als Soldat 
des 2ten ®. b. Linien: Infanterie: Regiments (Kronprinz) dem 
ruffiihen Feldjune bevaemohnt und wird ſeit dem ten Jaͤner 
1815 vermißt. Auf Anſuchen eines Auvermandten wird nun dere 
ſelbe hiermit aufaefodert, binned echs Monaten über fein Leben 
und Aufenthalt Nachricht anhergelangen zu laſſeu, midrigenfalls 
über fein, in bepläufig 800 fl. Mutter» und 600 fl. Batergut 
beitchbendes Vermoͤgen deu Landeögefegen gemäß weitere Verfü: 
gung.getroffen werden wird. 

Weilheim, den 19. Dit. 1819. 

Kömigl. baier, Landgeriht Weilheim. 
Lict. Thoma, Landrichter. 


— 





1206. Bekanntmachung. 

Die unterm 16. Okt. 1816 und 15. März 1819 zum Ber 
kaufe feil gebothenen Realitäten des Ludwig Schott zum Bitus 
im Markte Töl; werden abermals zum Verkaufe aufgeworfen, 
und Kaufliebhaber zur Schlagung ihrer Angebothe auf Donners: 
tag den 25. Novbr. I. 3. Vormittags von 8 bie 12 Uhr einges 
laden, und haben die Genchmigung der Kredttorſchaft zu ger 
wöärtigen. 


Die Realitäten ſelbſt beſtehen im einem Iudeigenen Wohnhauſe 


von 2 Dei. ſammt deren liegenden Guͤter zu 2 Dez. mit kec. 
Steuer beieit, dann einen Kraut: Garten von 4. Dez. wit 3 bl. 
fleuerbar, fo wie in dem mit 17 Er. + bl. zur Marks: Kammer 
dinsaar d16 1829 sehent: und flewerfrepen -Kulturetheil gu Füͤr— 
bolzen von 95 Dej. mit ı kr, 7 hl. belegt. ; 

Diefe Realitaten können im Ganzen oder Theilwelſe erkauft 
werden. Töls, den 20.-Dätbr. 1819. 

Königl. baten Laudgeriht Tölz 
Eder, Landrichter. 


GEdhittal:Borladung. 

1105. Franz Zangl, Müllers» Sohn von Katzbach, Gemeine 
bey dem Aen kön. Linien Fnfonterre Regimente wird et Dem 
Rusiihen Feldzuge vermißt, ohne bisher etwas vom fi hören 
su lofien.” 

Derfelbe, oder feine allenfaligen Erben werden auf Andrins 
gen ferder Verwandten aufgefodert, in Bet 6 Monaten a dato 
Deß fih um fo gewißer hietotts zu melden, refp. ihre Auſprüche 
da Documentiten, als Far; Zangl nah Berficß dieſes Termins 
für verihollen erklärt, und fein Bermögen an feine Geſchwiſterte 
gegen Gaution verabfolgt werden würde, 

Sham den 25. Junp Yung 1819. 
Königl baier Bandgeridt. 
(L. Zu) Lie Bronold, Landrichter. 





Borladung. 

12035. ZTaver Mittelitcafer Papierersfohn von Reitenhaslad, 
dleß Gerichis, ift im Jahre 1795 Im feinem ı7ten Lebensjahre, 
aus feinem damaligen Ysprorte Zutmoning unfihtbar gemorden, 

ahae daß feit diefem Zujäprigen Zeitverlaufe von ihm mehr ets 
was bekannt geworden iſt 

Demf:lben ſtad auf dem genannten elterlichen Anwefen an Ba: 
4er und Muitergut vertrogemäßig 500 fl. ausgemacht, und da 
deſſen weh iebende Schweſtet Joſepha Dittelftiroger unterm 
14. pras. 16 September d, 5., um Uederkommung deſſelben 
ditilich eingelommen ift, fo wisd Aaver Mitteiftrafer, weil ex 


1195 


fi innerhald 6 Monaten von heute an gerechnet, Perfö vor 
Amt zu fielen, oder von feinem Leben und Aufentpaf Mächrichf 
anher zu geben. . 

Sollte innerhalb dem vorgefegten Termine von 6 Monaten 
Raver Mittelfteaßer, oder deffen alenfallfige ehnliche Beideserben 
fi nicht perfönlih melden oder Letztere durch Speslaliter-Bepolke 
maͤchtigte fih über dem Werwandtihaftsgrad nicht fegitimiren, 
fo wird Mirtelitraßer nicht mur für werfhollen erklärt, ‚fondern 
auch deſſen elterlihes Grbaut von 500 fl. am feine Schweſter 
Joſepha gegen Kaution werabfolgt werden. 

Sign. am 19. Okt. 1819. 
Rönigl. baier. Landgeriht Burghaufen. 
Im Donaufreife 
v. Dei Landrichtter, 


bisher won feinem. Beben Feine Nachricht gegeben Hat, di vr 





Ediftal:Borladbung. 


1165. Der feit dem ruffifchen Feldzuge wom Sohre 1812 
vermißte Soldat im Föntgliden balseifchen Armee + Zubrwefen, 
Lukas Simburger aus Unfernheren, Landgerichts Ingolſtadt, wird 
diemit auf den Antrag feiner mäßbften edictaliter vorgeladen, 

binnen 6 Monaten 
ſich bey unterzeichnetem Amte zu melden, oder zu gemwärtigen, daß 
er für todt erklärt, und fein Bermögen an die nähen Berwandten 
gegen Kaution ausgefolgt wird, 

Im gleihen Termin, und unter der naͤmlichen Präjudis ha: 
ben Diejenigen, die an befagtes Bermögen einen redtögegrümdeten 
Anfpru mie immer zu machen haben, foichen- hierorts rechtöger 
mäglip gu liquidiren, 

Actum den 9. Dit. 1819. : 
Rönigl. baier. Landgericht Ingolftadt. 
im Regentreife. . 
Pifot, Landrichter, 


Präftlufiv:Belheid. 

1097. (3.6) In Folge der unterm 17. Map I. ‘3. erlafferien 
Öffentlichen Borladung haben fih weder Karl Marimilien Hein⸗ 
rich Auguft von Morgen (vormals Lieutenant im Eönigl. nieder: 
Ländifhen Dienften, deffen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt iſt) 
noch deſſelben Deicendenten hierorts gemeldet, um ihre allenfalls 
figen Anfprüde auf die ehemaligen, nunmehr allodificieten Lehen 
zu Pöflarn geltend zu machen. 

Na Berlauf der ſeſtgeſetzten peremtoriſchen Frift von drey 
Monaten werden diefelben deßhalb auf Anıufen der VYermittibten 
Johanna Getrude Glementine von Morgen, dem ausgefprochenen 
Pröjudige gemäz, hlerdurch mit gedachten Anfpräcden für nun 
und immer vräfludirt, und dieſes Greenntnif zur Öffentlichen 
Kunde gebracht, 

Beſchloſſen gu Nadburg — Regenkreiſe den 16. Sept. 1819 


om 
Königl. baierifhes Landgericht dafelbfl. 
v. Grafenftein, Sandridter. 





Edittal:Gitatiom 
919. (3.0) Auf Antrag der Gemelnden des ehemaligen 
Drag : und Kaftenamts Sandfee + Pleinfeld, und deren Ceſſtonaͤrt 
des Dandelsjuden Moſes Hirſch Berolgpaimer von Bu: genpaufen, 
wid: der unbelannte Inhaber 
der auf gedachtes Pfleg: und Kaſtenamt lautenden ſoge⸗ 
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nannten Giäftädter Rriegssahlamtfiden Obligafion urfprüng- 
Uch über 3101 f., dd. Gichſtaäͤdt vom 18. Wär; 1801, 
nunmehr noch für 1725’ fl.-aültig, und Katafler Re. 115 
Neo. III, Rapit und Zins. Del. Buch Mro. 15 bey ter 
Bönigl. Spezial: Schuldenliguldationd: Kommifflon in Ant 
bach eingetragen, 
Giemit aufgefordert, Diefe Urkunde innechalb 
j Echt Monaten, 
und zwar längftens in dem am . - . 
sten März 1820 x 
angefegten Termin bey hiefigem Gerichte vorzuweiſen, widrigenfals 
diefelbe für Eraftlos erklärt werden würde, 
So geſchehen Pleinfeld im Rezatkzeif,, am 12. Aug. 1819. 
.Röonigl baten Laudgericht. 
Bunderer, 


1166. Dis Anboth für das Alrrander Luſtiſche Ziegeltadl: 
Anwesen nähft Ingolſtadt der erſten WVerfteigerung zu 7500 fl. 
wurde von der Kreditorſchaſt ale zu tief unter der Echäkung 
nicht beangenehmt, nnd auf ihr Anbringen in Bereinigung des 
termaligen Inhabers mit Vorbehalt der Glaͤublger Benehmung 
über das Auboih auf Donnerstag den 25. Nevember auberaumt. 

Meben der realen Bieglers: und Bierfchänds Gerechtigkeit, bes 
ſteht dieſes Anweſen in einer gang geimauerten jmwepgädigen halb 
mit Tofhen Halb mit Daden gebedten Wohnbepaufung, hierin 
befinden: fih 2 Reller, 1 Ginfag, 2 Küchen, 2 heigbare Zimmer, 
3 Summern, ein Salet, eine Haus: Kapelle mit 2 Gloden, 


In einem rechten Winkel it an das Wohnhaus angebaut, 
der gemauerte doppelt mit Tafchen gededte Stadl, eine gemülbte, 


Dornvieh und Pferd: Stallung. Hinter dem Haufe ſtehet der 
 Bumpbrunnen, an das Haus floßet ein ein halb Tagwerk großer 
ganz mit einer Dauer. winfougener Wars: und Odſtgarten worin 
ein Gebäude mit 5 Abiheilungen für Gäjte vorhanden iſt. — 

Dem Dans gegenüber in einer hinlängliden Gntfernung ſte⸗ 
het met 2 Sumpbrunnen der Trodenfladi gebaut in Form eines 
zehten Winkis, lang 264 uud breit 40 Werkſchuhe, einfadh, mit 
Zafhen und Hacken gededt: angebaut find 2 Brennöfen mit 
gewölbten Schirren: jeder Dfem faßet bequem 16000 Stud, der 
Lehm in dee Nachbarſchaft ıjk zu Taſchen und Steinen von 
guter Qualitot auch binlänglig vorhanden, Die erfoderlichen 
Lelmkarren, Stein: und Taſchenmodl 15000 Tafhen: Bretter and 
anderer Schanzzeug wird darin gegeben. 

An Feldgründen 

Befinden ſich bey dieſen Anweſen 23 Aeckergeſchaͤß zu 4214 
Ginfig oder 21 Zuchert, ſaͤmmtliche sehentbar, 2 smepmädige 
Wielen su 11 Tagwerk, ein Kroutland zu ein bald Tagimert 
4 Neubau Holjipeile zufammen T Tagwerk, 4 Tagwerk Holj: 
Grunde im Aydertehofer: Bogen, ı Gemelndsethell ig der Selber 
IHied ju 2%, Togmwerk, " 

Sammiliche Grtäude, der Garten, die 2 Wiefen, das Rräut: 
Land, die 4 Neuhau Holztheile, die + Tagwert Hclpuriififas 
tions Theil der Felberſchid⸗ Tpell, Dana 6 Aecker zu y%, Eins 
ig find freyed Gigenlhum; bejahlen jur Stadtkammer Jngolk 
Matı jäbrlih 90 Ganen. _ . 

14 Arder zu 29°, Eiaſötz find Bios giltbat zur untern Stadt: 
Pfotte Ingelſtadt, entrichten jährlich an Korn 4 Schaͤft, an Gerſte 2 
Sail, 5 M. 2 B. 1), Sequ. an Haber 4 M. 2 B. 3 Aecer 
zu 4 Giefüp find erbrehtewris grunddar zum Geminariums 
Neuburg, zeichen jährlih dahin Gut: Waiten 2 M. ı W, 
Gerfe 2 BD. Hader 3 M. 2 B. in BDeränderungs: Fallen ent 
rigen Diefe inss Fristen Dandiehn zu 5 fl. 20 fr. 


Rauföliebhaber werden eingeladen ſich an bemeltem Tage in der 
Landgerichta · Ranıley zu Schlaaung Ihres Anborhes einzufinden, 
das Protokoll bleibt die zum Schlag 6 Uhr Abends offen; Tags 
darauf triit unter jenen Die Ilmfrage ein Die zum Protokoll cin 
Anborh gefchlagen haben. 

Jedem anfragenden, wird man die Realudten vorzeigen offen, 
fremde Räufer haben ſich mit Bermögens und Loumutps Zeug⸗ 
nißen zu verfehen. 

Akt. den 8. Oktober 1819. 
Rönigl. baten; Bandgerikt Ingolftabe 
Piſot, Landrichter. 


gieidatioad-: &pike 

1178 (5. a) Joſeph Anton Apraim bürgl. Handelsmaum zu 
Tölz, und defien Eheweid, Apolonia, haben fi aus bewenen: 
den Gründen entſchloſſen, Die eine oder Die andere Parthie ihrer 
nachftebenden frep eigenthümlichen Realitäten dahier im Wege 
der gerichtlichen Berfleigeruug zu veräußern, wozu man Donner 
tag den 2. September I. 3. Bormittags von 8 bis 10 Uhr be 


flimmt hat. 
Diefe Realitäten beſtehen: 

1) In einer Behauſung, mitten im Markte, mit Mro, 24 
bezeichnet, morauf die Tuch⸗ Gifen» und Wuaren: Handlungs 
Gerechtigkeit ausgeübt wird, Dann einem Stadel, Der Antrufs: 
Preis beträgt 8000 fl. 

2) in einer mit zwey Gifen verfehener Sigmühle am Hin: 
teräberg, und einem daden ſich befindlichen Baͤttchen, wo für Der 
Ausrufs: Pris af 0000 fl. feſtgeſeht wird, 

Hle bey wird bemerkt, dap Die Behaufuna mit einem ordent: 
lichen, und ſehr bequemen Dandlungss@rmölbe werfehben, und 
zum Bettiebe des Gewerbes mohl gelegen ſey. — Die Eiamüpfe 
aber iſt kelner Waſſer⸗ Gefahr ausgejeht und kaun mit großen Bor: 
thellen Betrieben werden. 

Die Käufer haben ſich über Leumuth, Bermögen, 1. ıc. ‚ger 
nücend aus zuweiſen, und man wird denfelben alle mod weiters 
nörhige Auffhiüfle vor, oder an Drn Bicitations: Tagen mitheilen. 
— Uedrigens wird Die Kaufe: Rarifitation den Rprain’iheu Ehe 
leuten vorbehalten. 

Tölj den 20. Oktober 1819 

Königl, baier. Laudgerlcht Tölz. 
"der, Laudrichter. 


Schneeglockchen, Grjählungn von Maria. IV. 284 ©. 
8. 1819. Hamburg, Herold, Belinpapier für den äuferft 
billigen Preis von 1 fl. 48 fr. 

Sin zum Theil hiſtoriſchet Stoff hebt dieſe in eimem blührms 
den Styl vorgetragenen Erzählungen über tun gewöhnlichen Ro— 
man. “Die uns bis jet moch nicht befannte Berfaflerin zeigt bep 
einer intereffanten Darftclungsgabe eine Füle Der Ppantofte die 
des Unterhaltenden aud ihrer Feder mehr wünſchen läßt. Der 
grofmürbigen. Maotbilde von vernais (Rro 1.) folgt man zbım 
fo gern und mitlſeidevoll «ld men gern den sefürditetien Raub: 
Brafen von Geldern (Mo 5.) zur Beflerung führern ficht. Die 
gewaltigen Saidſale « Schläge- bie Den herricfüchtigen - Marino 
Valieri treffen (Neo. 4), vielleicht aus Schillers Fiesco neihöpfe, 
—— die Anfmerkſamteit nicht minder als Die nicht obchalihen 

beutheuer des fhönen Georg (Nro. 7.) Doch der Rriecmud 

gewiß keine der andern Greählunpen übergehen, fordern im willen 
für Geift und Herz Nahtung finden, und beftiedigt Das Gange 
für eine widere Sammlung erkentien. » 3.88 - 

In Münden bey Fleiſchmang zu haben.) 1204.) 








| 
ur a 
J Pe 


man 


politifdhe, 


— 


3ettung 


i — Seiner Königlichen hey von va en — Vrwilesio · 






Mt." 
Sn 4 13 


Diendläg 





u | EM - 20% 


) Denttglens here t 
Satern Minden, — —X 
Oeute Vormittags ——3 * der hie 
Harn Säulen für die Studierenden durch ein Hochamte und eine 
Rede den Hin. Diretor v. Weiller gefepert. Es mar damit 
ni eines "s@reignifies- won eben: fo hoher als fr Be 
gu'verbuindin. “ch Habe zu fepernu, Iprach der Redner). 
Haie Durb etaes ae Königs, welcher dem 
hehten Gedanken ned rein 9: en Teitipeld Rau im 8* 
Enigkäfen Gemuthe gab, — die a — —— 
Her jiger uuſt un. * in jeder Ruͤckſicht Fönigliden er 
vbanten in ſeiner Fulle erſaßte, und in ledendi Formen dars 
flellte/ — und die Segene wür a ſche taufend ergriffener 
BGewüther, welche das ‚gelungene beilige Bat mit beiliger 
rende - demilideirmiene ' 
i Der Möher ging Pietauf jur Frage über: Woe a Ghri— 
ſeuthumn umd bat in deren‘ Beentwottung Anfichten von 
—2* niedergelegt, welche nichtanders als in-Lebereinftimmung 
mit den Gefinnungen jedes rechtſchaff · nen Gpriften fepn können 
dep dem Hriftiger-- Glaube amd ‚hrifiliher Wandel Eins find, 
Diele Herrliche Ride it nun aud im Drucke erfhienen und «cd 
werden ige ben der Wichtigkeit dee Grgenftandes und Dem bes 
Bannten Grifle des Redners, gewiß Die reiten Leſer nicht fehlen. 
Oler ner tin paor Stellen aus ee Schluße diefer Rider 
"Reine jungen Freunden Gift’ Ant große feltene Zeit, in 
weiche der Ders und Bater mites Scnetjiie — — hat. 
So wüunche euch Gluck dazu, ermapine, beſchwoͤre aber 
2 auf Diele Zelt buſmerkſaun und ihrer wert zu 2 
Die Brian: ME jägt in einem Zuflande won "gelfilger Wieder: 
geburt Deariffch, worzäglid von Fehglöfer. Vergeſſet Dies Ghas 
ratters der Begenwort mie t- Jhrifegd euerm· Berufe zufolge dei 
immt, Die Zeit ineperlß andere tn euch men, aber! auch 


mehr ouf · dieſelde uwirkra/ old die fende Im. den geinen 
fen Areilem. —— in ben und: Hüter euch ira 
aten fo (ehr wor und Muth; wie vor Ralter 


und engen: Ihr werdet befonders auf Dem 

Yeligiöfen Gedeete Die entgegen * Zumuthungen vernehmen, 

—— wollen durchaus s von Glauben Hören, die ar: 

ep nur von blinden Glauben — aus den Ihbuen 

—— "Die einen" yrotuſtuen gegen alle Wer 

auden ſic ſeibſt gioea Die Modcrumg ‘Ant 

en —* Ins "ner mag die je nad rer 
he ſir mu⸗ au ſo got ia das veben mag fie 

en Augtetfen Ti in das dußere U dba ige Den 

fols fie wnängefögien Hoffen; Andern iſt Begeifctung nos nichi 
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in Dem Lerme wilder Screper! Dre di 
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nd ae rd 


föyg. Ste“ este weite. x Er fape ar uvlel. Es iſt 
ann Vert , mas han manden Seiten als höpere 
Höfe *8 een uhr ten M die meucfte Relis 
glofität im Kreifen ſehr eraltirter Rotur. Sie glaubt 
jelbſt ‚im —— Falle mwenigftens unſerer Mufik gleichen, 
numllch al Honprverdienft in fchweres Spiel ſetzen zu müflen, 
J ne am, * Ag aber 6 Br Ler ausgehen laflen zu 
tachtun ad Gedete diefer neuem Froͤm⸗ 
* itwas * ele Bravonr: Arien; wilde 
Nanand are feltfämss zu Hören, aber wenig zu denken, und 
iu füplen geben? 


g 

„36 babe im meiner ſchtes Rede die Anfprüce eimelner 
vorlauter Zeitgenoffen von den Anfprücden ter Zeit geftbieden, 
und jeme nad) biefen gedeutet. * meine Lieben? eteſes 
Unterichiedes nie GSlaubet nie die Vedärfniffe der- Zeit font, 
Din Wünfen siniger Schrever eatdeckt zu ar ein wenigſten 
Ber Sie 

Bin fprudelnder bramiender Gebirgzbach. GEt iſt ein fliller, 
ur. pm fo unmiberfehliger Hauptiicom, im meldem eudlich 
Touren Waffer einmünden mürflen. ° Gebet euch keiner kicf 
Voräßergchenden * 9 hin! Huldiget unbedingt weder 
dem Alten noch dem Meuen, fondern lediglich dem eben bes 
rührten Siane Ghrifli, . ewig ‚über benden malter! 
Dirfer, ein und cdendig erfaßt, dd getrew dewahrt, wird 
“8 * euer Sauggrikt in alle Werhättwifle md‘ Greigiiie 

ter Zeit hineingeleiten: ‘ Pfleget des Glaubens an ihm und 
det Murpes für ihm mit A Corgfatt! Emneuert eure 
Urberzes guugen und GH ff’ hr dieſe ihm gemeihten 
Hellen · betretet? Der Geiſt des Gbirlihen, der nun in dieſem 
Tempel durch 38 Züge lelbſt an euer koͤrperliches Ange 
forkpr, t 2 neuer Klarheit und Lebendigkelt ver 
eure Immie nd’ jegnend erfcheine fr xuern Gerlen, 


wie’er Hier “ir Hoper” eiliger Geftalting wor uns ſteht!« 

De Berreig Am 79. Dre. wurde ju Biünn 
der — Londta alten. ii 32* ergaugehe Möunos 
tatloneſchreidea (lin at. Tür Mähten vom 12. OMbr.} 


fautrt —— ber Erſte, von 5* Guoden Rats 
= ven terich, wu Ungarn und men; Grjber 

Defierte"H wit mer in Mähren :d ve. : Eintbieten su 

und je, Kal De >. Betreuen und ben gelammicn Untertha⸗ 

——— Herren und Mitkies, andy Bürgerflanp, 2 


——— —— 
diaft za vernehmend —— 


wir EN — ffahri da 


lechen einen acuen allgemeinen Landtag In Linfern obermähnten 
Markgrafipume Maͤhren ausſchteiden zu lajieu, mad ſolchen auf 
Den neunzehnten Monatstag Dftober Diefes 1819tem Jahres am: 
sufegen allergnädigft bewogen worden, damit num fothaner Rand: 
Tag ten gebührenden Fortgang zu dem ermünfdten Aufuchmen 
ſowohl kutzgedachten Unſeres ıMarfarafentbums Mäpren,. ale 
als auch des allgemeinen Weſens Beſten gewinmenden und den 
absielenden Zweck und Gndfhalt erreihen möge: Als gebleien 
Wir Unferen treugehorfamden Ständen in gleich berühriem ms 
ferem Morkgrefentpumse Währen fammt und fonders, anädigft 
und daß fie auf obbenannten Tage und zwar den Abend 
zwsor, ih zu Brünn einfinden, als folgenden Morgens frühe, 
an dem aewöhnlichen Otte gewiß und unfepibar n, da 
jelbfl. Die Landtantpropofision, und. mas Bir da llnferem Namen vor⸗ 
tragen laifen werden, in alleruatertyänigftem Gehorfam anhören, 
und. wernehuen, smachımald.: Doffelbe -gu gesteuen Herzan ziehen, 
teiflih und wohl ermägen,, berafi a und Ah folgendes 
einem folhen Entjcpluße bequemen, ‚wie es Unſere des fämmill; 
den Mardgrafentpumss Mähren, uad ihre ſelbſt eigene Noth⸗ 
Durft erfodert; managen dann Unſer alergmädigfed Vertrauen 
and dergeftolt zu ihmen geſtellt und gerichtet iR; und obaleich 
von Ihmen. treu aehorlamfi:n Ständen rin oder anderer daben aus 
schebliher Berhinderniß nicht ericrinen Tönnse, ſo Tollen nichts, 
deitoweniger die Gegcawaͤrtigen dieffalle zu trofticen umd iu 
fließen volfommene Macht und Gewalt haben, amd. die Ab: 
weienden ſowohl als die Anweſenden allıs Dapjenige zu vollbrin⸗ 
gen ſchuldig ſeyn. Hafere königliden Städte aber follen aus 
ihren Mitteln gewiſſe Perſonen zu gedachtem Bandtage fo wiel 
fie derfelben detreffen, pder ihnen Dabep zu thun obliegen wird, 
mit genugfamer Bollmaht abfertigen ;. es wird auch hieram ge: 
horfagıft vollbracht Uaſer gnädigier. Wille und Vepnung, der 
arben in Unjerer Stadt Win den drepfigfen Monatitag Sep 
tember, im 1839ten, Unſerer Reiche im acht nad m 
Sjohre.s j J 

Am 27. Oklober war zu Wien der Mittelpreis der Staate 
Schuldver ſchteibungen zu 5 pGt. in G. M. 70%,5; Kurs auf 
Augsburg für 100 Guld. Eoutt, &. 99% 6 M. Ufo. — Ron 
Dentiond: Münze 249'4. 

Preußen. Berlin, den 25. Oktober. Der koͤnlgl. 
areui. Kommiſſarlus, Herr gehelmer Regierungsrath Grand, geht 
heute in Begleitung des Rejerenddr Dambach, als Protofolführers, 
neh Main; ab. 

Der enge Ausfhuß von 5 Prrfonen ans Dem meitern Aus⸗ 
ſchuß von 24 Mitgliedern des Etaatsratps, zu Gntwerfaung der 
Verfofiunge » Urkunde, Hat am 15. d, feine erfte Sigung gehals 
ten, und e6 wird demmähft der ausgearbeitess (Emwurf Dem weis 


tern 3 ‚Daun dem —— — und di 
im ng: I Imre Der. Bürk Blaarskanyler 
u Grultgart wutde am 28. 


präfidirt in, allen diefen Eigungen. 

Büirtemberg 
Ditbe Durch fregwillige Mebereinkunft. die. Ginfüprung der Ber: 
faffung durch ein aflgemelnes fröhliches Feſt begangen, Der 
König lieh die jungen Bürger, welche tha wier Tage vorher in 
* Stadt zogen, und bie Fackeltraͤger, In einem Goſthoſe be: 
mwictben. 

Die Franffurter Zeitung enthält. Folgendes aud- Frankfurt, 
som 28. Di, Machden nun auch Se. k. H. der Ürefiberiog 
von Hafen feinen Bevollmächtigten bey Der Gentral: Lammiffen 
gu Doing ernonwe bat, fo iſt Diefelbe. jcgt voliſtaͤndig and ‚befichk: 
von Seiten Deßerreihs aus dem Herca von Schwarz: Prew; 


fs 
“ 
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u. Herra von Grand; Baiern, Herrn von Hörmann; 
ae Fehr * pre nu a ht, 
13 pe r 1 ’ 

fau, Seren Mouffel. Eh af 
Dan verficpert, Die Konferenzen, welche am 20. Novembre 
Bien Ihren. Anfang: nehmen. follten, würden [dom am 17. em 


net werden. Das Koliglum der 17 Stimmen, woraus die 
gewöhnlichen Sigungen der Bunbesverfemnlung, wenn dieſelbe 


Wiät in pleno derathſchlagt, bejlept, iA eingeladen worden, Res 


—3— dapin — 
eſchlußz dee tachtens der Militär: Kocami 
deutichen Bundesfeft . n. 8* 
»In VDinſicht der ſtrateglſchen Wahl der zu defeſtigenden 
Durnkte ertlaͤtte in Bepug auf Sermerspeim die Geſawmtheit der 
Muglieder der Militietommifjien einftimmig, a. daß der Punkt 
von Germerähelm auf der, grgabenen Binisder ſchidlichſte licher: 
gangspunkt.über den Rpein fep; b. baf ber ‚Bau des Brüden: 
Ropfes am linden fer und einiger fhügendıen Werke am reiten 
ſobald ale mögli ju beginnen habe; c. Daf unter deu bekam 
ken Umftänden für das ganze Werk Erin höherer Erfo— 
trag gemacht werden dürfe, als auf 15.,000,000 Franck, 
der Dotation. — Rodſichtlich des. Pamtich. dat Üh dir 
— Somımifion einftummig fir Dir Rrargiie Want dire 
Punkıra als Haupt: Wilfenplog erklärt, der Ehnigliche balrzifde 
Beye gmaguote jede nur unter gemwiien Borausfegungen,, und, 
ba. die Grörterung jedes eingelnen Punktes im bedingeaden Zu 
— — * deſtimmten Berufung anf den gan: 
n. Jupalt feines in der. 20ftrm Gigung vorgsfragenen_ Botumb, 
über den Beginn des Baus und über Die Mittel, bie dar 
zu verwendet werden jollen, waren Die „Anfihten von rinander 
barin ahweichend, daß elus-Mehrhrit von 4 unbedingt, und der 
Bevollmächtigte des Bien Armerkorpt bedingt gegen eine, ſich für 
ungefäsuute Befrfligung, und eine Mehrheit von 4 gegen 2 für 
Brftimmung der 20,000,000 Frances für den Punkt won 
erklärte. — Deu Puatt Rafatt betreffend, hat fih Die 
Geſammthelt der Mitglieder für Die Nüglihkeit einer Befeftigung 
am Dbershein, Infoweit man mindeftens Die eine der Operationk- 
Linien gegen Den Danpt: Waſſenplatz deckea wollte, — und für 
a a eg nn von, der Busden 
tfammlung. nöthigen, mo werden ‚follten, 
ausg a, — nähden aber der oͤffe fe, 
* der u inte Dei .10len und gten Armerforps für 2 
rateglihe Wahlıdes Puaties won Raftart, — Der rer vr 
Bilde Bevollmäctigte worjugsmweife für die: permänente F 
des I gHten Ars 
dh ſaddeutſchen Bundesfürfen ü 
möge, — Fuͤr die ſtrategiſche Wohl des Punktes von Dessau 
fbinagen, im Fall maa dert eine weyte Operation dee 
bern Rpeintpala. Drden „wolle, mürde. fi dig 


Mehrheit ‚eeklärt haben, wenn ihr die Berigte der Bokalı 
miſſion nicht die. ileberzruauug verſchafft hätten, 





dh eine 
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okbane; — daß vielmehr Um in Beziehung auf bedeutende Ausb 
„Dehnung und Koftenaufwand, da die Befeftigung des Michels⸗ 
wBerges doch nur als der Anfang des Ganzen betrachtet werden 
»tann, unter den drey genannten Punkten offenbar mit ben mei⸗ 
»fen Anfprücen hervortrete,⸗ unterflügt wurden, hatten Die 
Mehrheit der Militär. Kommiffion eines andern nicht überzeugen 
Eianen, Gegen die Beflimmung von Donauefdhingen zu einem 
Haupt: Waffenplag an die Stelle von Ulm entſcheidet eine Mehr: 
heit von 5 gegen Die eingige Stimme bes nigl. baieriihen Ber 
wollmächtigten, ſowohl ans den oben angrjelgten fortifitarorifcyem, 
als auch aus ftrategifhen Gründen. — Die flrategiige Wapl 
Des Punktes Homburg if (jedoch mehr im offenfiver als defen: 
fiver Rüdüicht) micht minder als gwepgmäßig erfannt worden. 
Allein die Mehrheit hat ſich in fo lange gegen die Befefligung 
deſſelden erklärt, bis von der Bundes: Verſammluug die, adthigen 
Summen für Um, für Raflatt und für die Derflellung der Altern 
Bundesfeflungen. feyn würden. « 

Hannover, vom 20. Dftor, Die Gelchfaminlung eo. 
21 enthält folgendes Genfur« (Eoikt: 

Georg, Prinz Regent 1. ı. Wir finden, in Gefolg ber 
von der Deutihen Bundesverlammlung in der Sigung vom 20. 
v. DM. in Adbſicht der Freyheit der Preife unter Unferer Bepftims 
ung genommenen Beihläfe, Uns in Gnaden veranlaft, nad: 
flependes unterm 31. Map 1731 erlaffenes Geufur⸗-Editt 

Bir Georg der Andere ic. ıc. Bügen hiermit jedermaͤnuig ⸗ 
lich zu wiſſen: Wasgeftalt Unfers im Gott rubenden Deren Ba 
tern Bönigl. Moleſtaͤt aus tragender Bandespärsslidber Vorforge, 
gegen den Mißbrauch der Buchdruderep und damit die Edirung 

denklicher und ungereimter Scriptorum yerhütet bleiben möge, 
Dero gnätigfted Edıctum unterm dato Pannover den 6. Map 
1705 nachfolgenden Inholts haben ergehen und pubticiren Toffens 

„Don Gottes Gaaden Wir Georg Ludewig, PDerjog sm 
Beaunfhweig und Rüneburg, des heiligen römifchen Reihe Spur 
Zürft 1. Fügen hiermit zu wifien: Demnach amgemerdst wor⸗ 
den, daß ein = und andere theils ungereimte, theils ſonſt dedeut 
liche Scripts in Alnferen Banden zum Drud gefommen, oder 
uch wopl vom jemanden Uaſeren Landes @in ander: 
mwärts zum Drud gebracht worden, ſolches aber nicht zu geſtat⸗ 
ten: AB verordnen Wir hiemit und wollen, daß bey Funthig 
Thaler Strafe niemand von Unfern Untertpandn oder Bandes: 
Gingefefienen, er fep wer er molle, etwas, es fen fo wenig 
umd geringe ale ed wolle, in» oder außerhalb Außer: Lanze 
deuten ju laffen, aud kein Buchdrader in Unferen Banden_von 
Fzemıden fo wenig als von Ginheimifchen das afte zu dra: 
den übernehmen folle, «6 dann zuvor zur gehörigen 
Detes eingefchidet und bafelbft approbirer werden, und amwar foll 
folhe Ginfbitung, wanna dasjenige, wab iu Druden verlanget 
mwitd;' Publica und Staats , auch Polizey-Sachen betrifft, an 
Unfere Geheimte⸗ Rath⸗ Stube, warn «8 Juridica betrifl, am 
Uafere Zufligs Ganzelei, mann e8 aber Theulogica, Philoso- 
plicd oder Philologica betrifft, wie auch Dir Leich Predigten, 
Carmina und dergleichen, an Unter Gonfiltortum geſchehen. Wors 
noch ſich männiglih zu achten und für Schaten gu hüten, Ba 
deſto defferer Runden Hung fol dirfes aller gewoͤhnlichee Deten 
in Unfecn Zürfentyümern und Landen öffentlich angefhlagen 
werben. Sigptum Dannover den 6. Mi. 1705. 

(L. ©.) Georg Ludewisg, Ehpurfbrft. 
Wenn mir num elme geraume Zeit ber hoͤdt mipiallig ver 
aehmen müllen, wiedaß dieler fo heil:amen Verordnung gar nicht 
wahgeköet, fundera Diefelde auf alle Wege jaſt täglich uͤbertreien 


werde, Wir aber ſolchem Unwweſen Fe länger n em 
können, fo laffen Wir es daher nicht, allein bey —*28 
Wort zu Wort einverleibeten Edicto, feines Joheits allerdings 
bewenden, fondern mollen foldes auch hiermit kenopiret, und 
Die jedes Drts beft-Dete Obrigkelten daranf Aleifig Act du gebe 
ongewiefen haben; Gıflait fih denn jedremäniglih hiernach gu 
horfams zu achten. Signatum Hannover, den 31. Mag 1731. 
dd Mandutaik, Bagie et Electoris proprium,. 6. U. v. Hat⸗ 
enberg.« 

hierducch ausdruͤclich zu erneuern umd für Unſere Ämmtlidhen 
koͤnigl. deutſchen Bande für werbindli gu erklären, aud außer: 
dem aoch ju vreordmen und fefljufegen, Daß in gebadhtem Unferm 
Königreihe Hannover keine Schrift weder gedrud:, mod, wen 
fie auswärts in Deutſchland gedrudt worden, In gefickt 
werden fol, die nicht mit dem Mamen des Berlegers, und, im 
fo fern fie zu der Klaſſe der Zeitungen oder Zeitfhriften gehört, 
auch mit dem Ramen des Redateurs werfehen iſt 

Driudigriften, bey melden diefe Borfcrift ulcht beobachtet 
iſt, find glei den ihrer Etſcheiuung In Beſchlag zu nehmen umb 
bie Werbreiter derfilden, mad Befchaffenpeit der Umflände, ze 
angemefiener Geld: oder Gefängnif: Steafe gu verutthellen. 

Wir. befeplen den ſaͤmmtlichen Obrigkelten Unfers Rönigeel 
und allen, welpen es font angebet, ſich nach diefer Umferer Ber; 
ordnung genau zu achten, umd fol felbige, damit fle zur allge 
meinen Kenntaiß gelange, der erſten Abtpellung der 
lung inferist werden. Hannover, den 14. Dt 1819. Kraft 
Se. koͤnlgl. Hohelt, des Prinzen Regenten, Speslal - Befehls, 

Deden. Bremer, Arnsmwaldt, 

Niederlande Haag, ben 22. Oercht. Künfeis 

gen Dienstag, den 26. Dtober, wird die Lelche II E, 2, det 


verwittweten Grau Dersogin von Braunſchweig⸗ Laͤneburg tm Der 


komigl. Gruft zu Delft bepgefeg. Um 7 lipr geht der Reichen: 
dug aus dem Dotel der Zu. Därftin ab. — 

nter den in biefiger den eingetroffenen Gtandeöperfonen 
zaͤhlt man Se, Erceil. dem Botſchaftet des Kdalgs bepder Sit: 
lien an unform Hofe, 

Der König bat von deey If vorgeſchlagenen Kandidaten 
den Hrn. van Markels Boumer zum Präfdenten der jmepten 
Kammer für die Dauer der gegenwärtigen Sihuug dir Generale 
Staaten ernannt, 

In der Heutigen Sitzung der zweyten Rammer iſt ein Ge⸗ 
ſetzvot ſchlag vorgekommen, um den Termin, der in dem Geleh 
wom: 9. Februor 1818 für die füdniederländifchen Stoatsgläubl: 
ger, wie aud für jene von dem niederländifcen Rüdhtande zur 
Ginreihung ihrer Foderungen feſtaeſetzt iſt, auf 3 Donate, vom 
Tage des genannten Geſehes am gerechnet, zu werlängerm. 

Beantrei. 

Giner Verfügung des Rriegsminifters gemäß follen durch die 
neuen Auspebungen jedes Regiment fchwere Ravallerie auf 300, 
Dragoner auf 400, Jäger und Yufaren auf 480, irdes Regie 
ment Fuß: Artillerie auf 460, reitende Artillerie. auf 275, dab 
Bataillon Pontonnirrs auf 250, endlih die Genieregimenter auf 
550 Monn gebracht werden . : 

Auf Gorfita fol fih eine anftedende Rramkpeit gezeigt Haben; 
welche viele Beſor auiß erregte. 

Jtalben. 

Rom, den 20. Dior. Die HH. v. Tuͤrkheim uud von 
Schmigs Sroßenbura, die mit einer auferordentliben Sendung 
ben-dem heiligen Stuhle von den vereinigten preteftantifdben Fürs 
Ren und Staaten des deutſchen Bundes bsauffsagt waten, ſiad 
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von hiefiger Hauptftadt abgereist, nachdem fie ih bey S. p. H. 
beurlaubt Hatten. — Am 6. d. verftarb zu Padua der Dortige 
Bifhof Graf Dondi dal’ Drologio — Bor Kuryem wurde ein 
von Givitavehia formmendes, mit Salz beladenes, Kauffahrtheh⸗ 
Schiff in der Tiber ganz elmgefandet, wobey Die ganz Ladung 
verloren ging. : 

Benedig, den 16. Ottbr. Der Erzherzog Birefönig If 
zur Freude aller Hlefigen Einwohner in unſerer Hauptſtadt am 
gekommen. 

* Parma, den 15. Oktbe. S. G. der Feldmarſchall-Lieute⸗ 
sont Graf v. Bubna, Generals Kommandant der Öfterreichifche 
Eruppen in der Rombardie, Bam am 13. im Dem herjog!. Pals 
leſt zu Sala an, um J. & M. die Aufwartung zu maden, 
Heute Bormittags hatte im beffen Gegenwart and im jener des 
— een Grofen v. Melperg ein Manbver des 

egimmentse Marie Louiſe flatt, das zur Zufeledenpeit beyder Ge⸗ 
nerale ausfid. ° 


— —— —— 
—Meunes Köntgl. Hof: und National⸗Theater. 
3 Dimbtag: "Macdonald. 
Rönigl, Hoftpeater an der Refidenz, ; 
.. Breptag: Lrltaliana in Algeri. La Musica 6 de] Mae- 
strö Rossini. De. Jambonl wird als Toddeo auftreten, 
Bileten für Logen und gefperrte Sige find fir ale Adonnes 
mento⸗ Vorſtellungen der itafienifchen Oper bey dem Kaſſier im 
Eöntgl. Hoftheater an der NRefidenz in No. 5 Mörgens von 10 
dioe 12 Uhr, einem Tag vor der Borjkcllung; und am Tage der 
Vorſtellung feld, zu haben. ° ® 


— ——— ——— — — 


Antündigun 

1153. (2,8) Der Armen : Pftegfchafte + Rath bat die Aufficht 
über die Schule, dem Unserrigt, und die Befcäffigung der Ar: 
men Rinder der Stadt Münden und ihrer Worftädte. 

Bey fo viren armen Mädchen, weiche auch im Naͤhen ums 
Mrrigptet, und zum Theile damit beſchaͤſtigt werden, gebricht es 
mandmald an Gratertale zum Unterricht, und zur Arbeit; Dee 
wegen erſucht der Armen i Pfleafhafts : Rath hiemit fammtliche 
Branen Der f. Haupt: und Refidenjkadt- Münden, einige Naͤh⸗ 
Arbeiten in die Schule der Armen: Mädchen zu geben; damit ſich 
Mekiden üben, und ihre Faͤhigketten auch im dieſet Hinſicht ents 
wideln Eönnen. 

Die dep diefer Armen: Schule angeftellte Naͤh ⸗ Lehrerin wird 
Dafür forgen, Daß Die dahim abgegebenen Näy: Arbeiten nad 
Dunſch vollbracht, und in dem werlangten Zuftunde wieder zuruͤck⸗ 
Hegeben werden. — 

Dem Armen: Pflegfhafts :Rathe wird es fehr erwuͤnſcht ſehn, 
wenn die Braucn, welche Arbeiten zu obigen Zwecke in dieſe 
Armen: Schul⸗ geben, ſeldſt bey Diefee Schule gefällige Nach ſicht 
halten, durch Mugen Rath zur Bünftigen zweckmaͤßlgen Beihäftis 

ng — vieleicht auch in Serbeyſchaffung der Gelegenheit jur 
raung ber Aochkuuft — diefe Anftait unterlügen, und der 
Dilfe bedürftigen vielen armen Moͤdchen fid gütigft und mwoplihäs 
ds anthuun wollen. 
Drängen den 13. Oktbr. 1819. ; 
Armen. Pilegfhafts-Rath der Haupt: und Refidene 
j Stadt Münden 
Ut hneider, Borftand, 
Anders erped. Sk, 


Redafteur: 3 9. Sendbtner, 








A EN 
1185: Bur Noris und Beruhigung aller Titl. Jahaber yon 
Erbjogden, und aller Til. Pächter E. Refieren, gibt fi der lm 
tergeichnete die Ehre jenen E, Kreis: Megierungs: Befehl zur Öffent: 
lichen Renntnig zw bringen, welcher auf defien zum k. Etaatörarbe 
wegen den mit Jagbjlinten bewaffneten Gerichtsdieners : Knech⸗ 
ten, eracıfenen ollerunteripäntafte teeugeporfomften Recurs, durch 
eine allerhoͤchſte Miniflerial: Entibliefung veranlaßt wurde. 
Adt. Schbenburg den 19. Dktober 1819. 
rang av, Grof v. Kepden, Gate 
Herr von Schbenburg k. Landgerichts 
Griesbah im LUmterdonou » Artıfe. 
Die nnterjeichnete Stelle muß bey verſchiedenen Gelegenheitru 
wahrnehmen, daß die Borflände der k. Bandgerichte bie Gerichte: 
Diener : Bepilfen mitt einer Rochſicht behandeln, die theila auf 
das Anfehen des Amseh mahtheilig wirkt, theile Beſchwerd 
theils allgemeine, der Öffentiigpen Bermaltung nachtheillge Ur 
veranlaſſen muß. . HE 
Gine Folge diefer Nachſicht ift, daß die Gerihtädiene: Ge 
bilfen · die vorgeſchriebene Dienfttleldung · faft mie, und nirgends 
tragen, fordern ihre amtichen Berrichtungen, Faflnna und 
Transporte in beliebigen umd ſeſt ſt gemäblten Aufug rfor- 
gen; auch überdieß da, wo fie bewaffnet erfcheinen müßen, und 
felbß In Fällen, wo Ihre Berrichtungen feine Bewaffnung erfor 
dern, ſtete Daadflinten führen, ſich dadurch, fo mie dur den 
Gebrauch von Watttafchen das Anfehen’ von Yägern geben, und 
da fie immer fremde Zogd- Bezirke betteten müflen, geeränders 
Beforgnige unerlaubter Beeinträchtigung des Jagdrechte, und 
hlenach Beſchwerden veranlaffen 
Ga Diefer Rüdfiht wird dem k Landgerichte Greirsbah wid: 
derholt die ſtrengſte Wochfamkrit auf das Berragen dir Gerichts 
Diener : Gehilien und die unnachfihtiichr Ahutung jedes Gebrauchs 
Worfhriftwidriger Bekleidung oder ungeeiqueter Bewaffnung anf 
getragen, mnd es wird der Amts. Borfland von mım an firemge 
weranfoorelicy dafür erklärt. 
Papau deu 13. Erptember 1819. . 
Rönigk bater. Regierung des Unter: Donanktreifes 
(Kammer des Junern.) 
Bey der erlitigten Präfitenten : Stelle 
Frephett v. Andriam, Director, 
Grepheer v. Taurphhne - 
. 22* Regierunge :Ruip.- . 
‚Im Gompteir, der politifcen Zeitung und In allen fiefigen 
Bog handlungen iſt zu haben: 

Was iſt EHhrikenthum? Rede von Gajetan von Weil 
ler, dep der feyerliben Groͤffaung der Behrvorträge. on ber 
Studien Anſtali zu Diünden in der nengeftalteten € 
Kirche den 4. Monde, 3819. Rebſt einer Andeuiung tes 
Berpältniffed der Kunſt zum Whriftenthume, and einer Ber 
ren — neuen Altarblattes, von 3 I. Eehdingt. 

t ı2 ir. 


Die gafte Ziehung In Nürnberg if heute Gamflag den 
50. Oktober 1819 unter den gewöhnlichen Bormalltäten'ver- ih 
Brgangen, wobey nachflehende Mummern jun Borfchein: falten: 

5 > 1 ve RZ or 

Die O5te- Ziehung wird den 29ten Movbr., und- 

Die 11350 Dündpner Ziehung den 8. Row. ,- und ı 
Regensburger Ziehung den 18. Row, vor fi gehe. 9 


Verlegt von P. PH. Wolfe Wittwe. 


er 


PpPolitiſche 


Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 


Miitwod 





Deusfdland, 
Baiern Münden, den 1. Rovbr. 

Eine Füntgl. baterifhe Entfchliefung vom 54. Dbr. befrept 
Die Mogiflrarsglieder für Die Dauer ihres Amtes vom Landwehr 
Dienfte, fo mie von der Relultionsleiflung. — Gine andre Ehe 
uigliche Entſchließung vom 21. Dtbr. fichert jedem, welder Möre 
der, Räuber oder dbrenner mit eigener Gefahr werhaftet und 
“ einliefert, Geldbelohnungen zu. 

Deferreeic; Auch zu Lemberg und Lalbach wurden 
am 19. Dftbr, Poftulanten : Landtage abgehalten. 

Se. Moj. der Kalſer har den Geuberntar von Tprol und 
Borariberg, Orafen v. Bifüngen, in den Ruheſtand verfegt, und 
den Quberniels Bieepräfidenten Grafen Karl v. Ghotek zu deſſen 
Nach folger ernanat. 

Preußen Durch eine köonigliche ee 
18. Dtbr. werden die Bundestags: Befhlüffe- vom 20. Septbr. 
zur Befolgung in allen, zum deutſchen nde gehdrigen preufis 
ſcheu Provinien, publlsirt. Zugleich erfcheint eine Verordnung, 
gleihfale vom 18. Dkt,, mie die Genfur der Drudidrif 
ten nah dem Beſchluße des deutſchen Bundes anf, fünf. Jahre 
fingueichten ift. " 

Aus dem Brandenburgifhen, vom 23. Öftbr, Se. 
Bönigl. Maj. haben an den Kriegeminifler von Bopen Folgendes 
mlaffen: »Iy Berfolg meiner Beſtimmung über die Adiutantın 
des werflordenen Feldmarfhals Fürften Blücher von Wah ſtatt 
habe Ich zum Beweife Meines Bepfals an der dem hohen Ber: 
ewigten gemwidmeten Anhänglichfeit und ihrer guten Dienfte, dem 
Obrrfllieutenont von Etrang 1. den St. Johanniter Orden vers 
Beben und den Rittmeifter v. Rudorff des 5ten Dufaren : Regis 
mente ale Major Tem ziten Huſaren Regiment aggregirt. Heber 
den x. v. Strang behake Ich Mir die weitere Diepofkion ver, 

Berlin den 135. Dlibr, 1619. . 
- (sa) Briedeid Wilhelm. 

Bürtemberg Stuftgert, den 29. Oktober. 
Der gefirige Tag, durch freywillige Usrbereinkunft zur Feher des 


Verfafjungs: sefleh Hefimmt, wurde auch hier fefllich begangen. ' 


gend war Gortesvienfi in allen Kirden. Danıt vereinigten 
NH die Bewohner zu fröhfihen Mohlen, auf dem Mufeum nnd in 
vielen Gaſthoͤſen. Der Köutg li:f die jungen Bürger, die jeimın 
Wazen vor 4 Tagen im Die Stadt grjogen, und Dig Zadelicäger 
im Goflpof zum römiſchen Kbnig bewicihen. Den Tag beisloß 
ein zoblteich befuchter Bol anf dem Dufeum. Aush der Armen 
wurde bey Diefr Feder nicht vergeflen und für bie Abgebrannten 
in engen Benjlevern gefammelt, 

So müufpten Die Zuhdrer des oben Gpmnofiums, weiche 
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ben der Rüdkehr des Könige Im die Arme feiner Fremen Unter 
thanen, ihre Liebe laut und herzlich amsgefproden hatien, Alle 
auch dem Feſttag der Verfaffung auf eine für ige Alter geyie: 
mende und mwürbige Art zu begehen, 

Sie begaben fih Morsens in paarmeife geordnetem Augr 
In die Stiftslirhe und eröffneten Damit auf die rechte Ti:ife das 
hohe Feſt. Der übrige Thell ver Feyer ward auf den Abend 
verſchoben. Mit der Abendämmerang verfommelien fie ib aufs 
ſerhalb der Etadt bey der Allee. Unter Anführung derer, welche 
von den Gpmnofiften aus ihrer Mitte zut Erhaltung der Dris 
nung ermwählt worden waren, begann Der Focketzug, dem bias 
feude Inftrumente vorangingen, end Ber noch durch die, Anmer 
ſeahrit mehreren Profefforen verhertlicht wurde, 

Freudig legen die Zünglinge trej des heftigen Regene deu 
Berg Hinauf, auf die Feuerbachet Heide, Auf einer Epige der 

n, in einem won Bäumen gebilteter Arelfe, fehlten fie fich 

gefhloffenee Reihe. Ein Raketen Kranz flieg als Zeichen da 
Anfangs empor. Gm Demfelben Augenblicke caheüte fi der Hims 
mel und freundlich fchien der Mond auf Die jugendlide Ehaaer . 
herab, Das Freuden-Feyer ward angezündet und bach loderte 
«5 gen Himmel, Dreyfig Öpmnafiften jangen num mit Begleie 


: tung der Waldhörner ein von Profeffor Roty zu diefem Zwecke 


verfertiged Lied umdb bie 470 andern wicherholten jedesmal Die 
End: Eiropben. 

Nach diefem bis ins Thal hinad Hördaren Gefange trat Klüͤ— 
pfel, Zuhörer der zehnten Abrheilung, auf und fprad in eines 
Burgen, kraſtvollen Rede die Gefühle und Wuͤnſche feiner Brüdre 
aus. ls er geend⸗t, erfchol ein Drepfaches Lebehoch dem Ad⸗ 
aig, fodenn dem Boterlande, der Derfaffeng und den Etinden. 
An dieſes ſchloh ſich Profefior Ehmab’s Korflitutiond:Licd ar, 
das auf diefelbe Weiſe, wie oben, abarfungen wurde. Ginflims 
mig wurde hierauf allen guten Deutſchen, dem Recht, und Dre 
Breppeit, dem Licht und dee MWohrheit Lebe hoch ausgebradt. 

Jet trat Giner auf und fragte mit lauter Stimme die Ber: 
fammelten: »Wollet hr Euch Bilden an Geil und Herz, zu 
leden mit Wort für König und Vaterland ?« und Ale antworte⸗ 
ten: Jo, wir wollen und bilden am Geift und Perg, gu leben 
mitt Gute für Honig und Baterland, »Wollet auch Ihr feſthal⸗ 
ten Die Berfoflung des Voterlandes und ihr tern fegn in Wort 
und Work, in Roth unt Tod?“ Ya, wir wohn, war bie all: 
arınelne, Antwort. Amen! fprad Der Anredende, wud alles BoiE 
rief Amen! — ſprach Prof. Hloiber in einer karzen Wiebe 
an Das Herz ber Tünalinge, feiner Schüler md beftärkte fie im 


der Diebe zu König end Baterland 


Den Beichluh machte rin Eid von Profefor Ofamer. Dies 


"uf traten die Juͤnglinge den Rädweg Ind Thal am Beym 

Deruntefteigen fangen fie- neh einige befannse Lieder. Die 

Beverlichkeit ichloß an dem Orte, von wo fie außgegangen 

war. Den Profefloren wurde aoch ein Lebehoch gebracht, jedann 

ale Zadeln ausgeloͤſcht. Allet begab fh von da fl und rupig 
nah Haufe. ‚ 

- Hamburg, den 25. Okibr. Bep den von mehreren Räns 
dern eingegangenen bedenklichen Nachtichten über Den Gefund: 
heit» Zuſt and derſelben, iſt der Senat veranlaßt worden, feraer 
fenzuſetzen, dog Die Untertuhung und VBorfihıs : Machregein bey 

' Der Quarantaine: Anflait zu Gurpaven auf alle won den Haͤſen 
der mitelländiihen See, ganz Porimgal, Spanien, Weſtindien 
und non fämmtlihen Häfen von Mord» Amerika antommende 
Schiffe erflredt werden follen; die demuach bis muf weitere Der 
fügung gum Segen werden angehalıen werden, und daß Die von 
Gadiz anlommenden Schiffe bis auf weitere Berfüyung wicht zw: 
geiafien werden, fondern zur Abhaltung einer ſormlichen Aus 
zantaine an eine andere Anftalt verwiefen werden follen. 


Bramtreid. 

aris, den 25. DE. Ronfol,5Pry. 70 Br. 95 Gent, 

urch eine königliche Berordnung vom 13. Okidr. wird Die 
Berjäprungsfeift für Leibrententen und Profionen werlängert und 
für erſtere auf 5 umd für Septere auf 3 Johre feflgefegt. Mac 
den frühern Geſetzen beichränkte ſich Diefe Friſt auf ein Jahr. 
“ Der feyerlich⸗ Kiechgang der Herzogin von Berzp follte am 
"Rarlsroge, ben 4. Movbr., Ratt finden, 

Die Primeſſin von Wales befand fih, unter dem Namen eis 
Her Bräfia Dldi: Angela, noch zu Lyon. 

Die Augsb. Allgem. ek Folgendes aus SA 
Brantreig, vom 18. Dit. Wan hat den Pröfekten der füße 
then Graͤnze Drpastemenge Diejenigen Maafregeln amntli mitzes 
teilt, welche General Gafannos als Beneral: Kapitaln yon Go: 
teloalen getroffen Hat, wm die Mittpellung der Gpidemie in den 
feinen Befehlen unterworfenen Propingen zu verhüten, Diefe 
Maoöfregein find leht jmetmäßig, und geeignet, den Grfundpeits: 
Buftand Eatzloniens zu ſichern, wenn fie mit Naddrud in Boll, 
slehung. gefickt werden. Ju unferm füdframpöfiihen Däten nimmt 
won gleihfald alle Borfigtsmanfregeln, um denfelben Zweg su 
erreichen, Allein, wan kann micht laugnen, Daß Gefahr vorhan⸗ 
u — a I da alle fremde Handeloſchtffe während der 

eu a mußten, sad alio den Anftedungsfoff 
überall, wohin fie ſich menden, verbreiten fönnen. — Mad) glaubs 
würdigen Briefen aus Spanien Hat ſich difelts der Sierra Mo- 
teva daß F en —* gejeigt und die frühere 
f man verbreitete, Waren ungsgelindet, 
vu Madtid . aoch viele Beforgnif. 
taltem 

Dan Hat in Zialien Nach ichten aus Korfu erhalten, wor: 
nach am 4. Sept., Abends um 9 lipr, diefe Stadt von einer 
10 heftigen Erderſchaͤtterung 
Augenblie alle Soden Der Abchen zu läutem anfingen. Da 
Dieies bey 48 Kirchen zugleich gefchah, fo machte «4 mafürlich 
eluen furdhibaren Div Ginmopaer flürgten aus den 
Häufern, und am ıneheerdn Sebaͤuden eriolgten 
Die Bft mar ganz peiter, wad der Mond fhiem heil. 

ae Be Ne 
ungen vom‘Q2. Ditbr-5 Aonfol. 3 Dros. 
68%, — Nach dem Beyſpiele der Öaffäaften Dort und Gum: 
beriand werden aum au Die Grafiaften Wemersiend, Dur 
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ham und Bancafler Dolks: Derfammlungen haltım Die 
zung frint zu drforgen, daß diefe auf Die erſten Tage des Bünfe 
tigen Douats gleichzeitig zufammenberufeach Berfamarlungen den 
Anfang gu einem offınen Aufftand mochen könnten, und läßt aus 
BDorforge Zlinten an die reichjten Gigentyämer und Fabrikanten 
weriheilen, um ih ag die Refoemers vertpeidigen gu können. — 
Der Gourier ſchoͤpſt nun endlib auch Beforgnig über die Mes 
former, und ſchlaͤgt Borſichtomaaßregeln wor, die, infofern Der 
Artikel einen halboffisichen Eparakter trägt, fee mertwürbig find, 
»Die Rachrichten, fagt er, Die aus verſchiedenen Tpeilen dee 
Reichs über die Forttſchritie des Aufitandes einlaufen, werben 
kumer beuncupigender., Dir Reformer, erfreut über den: Auf; 
(dwung, den Der Beytritt einiger betrogenen Wpigs ihrer Sache 
gegeben, ſprachen offen von der Revolution, als habs fie bezrith 
begonnen. Und fo großen Gindeuct macht der Zufurrektionsgeift: 
auf die ehrligen Leute, daß einige ſich ſchon gegen die Gefahren 
rüften, womit er jle bedroßt. Wenn bie Bölen ji verfhmären, 
fo müffen die Guten fich vereinigen, fagteı Burke; aber, maß ver: 
mögen einzelne Anftcengungen gegen die Gewalithaͤungtaln einsh 
beiwäffneten Poͤbels, der nur Darauf ausgeht al zu yerlöre „ 
was feiner Frechhelt Schraufen fegen könnte? Im gegenwärtigen 
QAugenblide kann kräftiger Sup nur von der Seite derjenigen 
Fommen, denen Die Konflitution dazu Die Macht werleip, und 
wie würden jür unfer Baterland zittern, wenn wir bey dır Re 
Hierung einen Mangel an Muth oder an Wachſamkeit bemeritn. 
Da nun eine Vorſichtsmaaßtegel in der gegemmärsigem Baye ums 
ferd Baterlandes unerläßlig ift, fo muß man Die Truppen, Die 
jum Schutz des Landes deſtimmt find, um 40,000 Mann ver⸗ 
mehren. Man wird Diefe Bermehrung jo dtononiſch als mög 
N bewirksä; man wird alle Veteranen, welde Yenfionen won 
der R gierung ziehu, wieder In Ipärigtelt und unter- bie Bejcple 
von penjionirten Dffizieren fegen; mau wird einen Theul Die ze 
ze. Heeteso deweglich machen, und bie Truppen, die Dem 
tjagungsdienft verſehen, duch Serfoldaren eriogen, won deuem 
jede Kompagnie um 20 Dana vermehrt werden fol. Die game 
Vermehrung wird dennagp 11,000 Wlann beiragen.« — Orinse 
Et za ber VBerma 8: Feherlichteit der Gr het zogia Aato· 
kne zu Wien, fügt der eier Yınzu, der Reife: base are 
jungen Rapoleon Hetzog yon Rechladı zum Kuutjutor des re 
Bisyums ODmüg ernanat. Derjelde werde banfıig u Oli 
unter den Augen feines Opelms des Rırbinais  Kudeipp du 
drep Priefter ans Dem Jeſuilen; Drden (?j zum geiſtuchen Stamm 
be erjogen werden. 
Spanien Amerika 
Der engliſche Gourier liefert ein Schreiben aus St. Thomas 
vom 14. Gept., worin e6 heißt: ·Bolwar, von dem man glaubte 
er werde Durch die Regenzeit zurüdtgepalten werden, if ins Zus 
nere von Pisa. Grenada vorgedrungen, und hat nad fünf Ges 
fechten, in deren bepden erjien er Den Rürgern jog, fi Der Paupt⸗ 
S:adı Santı Fe bemädtigt; er verdankt jeinen Krfolg einge 
allgemeinen Aumtande, der in der Provinz Dantı de ausored, 
foveld Die Einwohner von feiner Annäperung Kunde erpiciten:s 
— Das Morning: Epronicle hält. dieſe Nachcicht mod für- gm 
ipwantend, um the undedingten Glamdru brppumeflem » . - 
Rordaemsrita“ . 
Philadelphia, den 9. Sepibr. Wir haben. per geſters 
einen unruhigen Zay verlobt Gin gewiſſet Hert Mitihei wolle 
im Baurhall · Barten eine Buftfaher gr und um alle a 
Maoch mittags auffeigen. chald Deb. Gatteas war. eine Diem 
9s Bolt verfammelt, wiges mus lingebult -Dicjeb Örpanipiel #8r 


u ws * J 
a * u 


wartet, Da u 22 lange dauerte und fein durch 
Toben zu erkennen gegebenes Viißfallen nicht berückſichtigt wur⸗ 
de, jo warf es mit Steinen nach dem Ballen. In Dem Augen: 


bli®, als der Aeronant vom den im Garten verfammelten Zus, 


ſchauera Abſchied mahın und in Dir Gondel ſteigen wollte, ward 
nıh dem Balloa mit einem ‚großen Stein geworfen, der ihn 
zetti, fo daß or zu Boden fill. Nun drang der Poͤdel von 
allen Seiten in den Garten, gerihlug und jerbrah ale Palifa: 
den und Grfeiihungspäufer ac. Gin Zunge, mwelder auf einem 
Geländer fah, erhielt. von einem Auficher einen Schlag auf den 
Ropf, fo dap er betäubt gu Boden flürjte. Dieſes erbitterte dem 
Poͤbel auch ımehe und es ertönte ein allgemeines Geſchrey nad 
Bade, Der Panllon des Gartens wurde in Flammen gelegt 
und kurz der ganje Garten. zerſtoͤhet. Die Wache eilte eadlich 
Gerbeg, artetirte einige der Mädelsführer und fliftete Nupe. Die 
Soche wird von dem Molte aufs ſtreugſte wnterfucht. Dr. Mit 
Hell ergriff die Flucht. 

Dan fängt Hier an, ſehr laut won einem: bevorſtehenden 
Reiege mit Gagland zu ſpeechen Befondes zeichnet fi Die 
Columbian Centiuel in thren Aruferungen aus, und erklärt, 
daB Ganada eintr der erſten Gchaupläge des Relegs werden 


. Shwebdben 
Stodpoim, den 15: Ditbe. Der Ronfulats Sikretär, Bas 
: e9n Rarl von Weiterftedt, welcher fih dur feinen Muth und 
feine Maofregeln gegen die Peſtſeuche ausgejrichnet, hat in eis 
wem Briefe aus Marfeille vom 29. Auguf, in Rüdfigpt diefes 
Gegenftandes, Folgendes berichtet, welches mitgetheilt zu werden 
werdient: 

Bey der Abreife von Tumid wurde und won dem franz Rom 
fül sim gangec Korb voll Beirfe geſandt. Alle Perfonen dajeldit 
Hatten ihre Briefe an Diefen Konful geſchickt, weicher fie mit uns 
weiihaften ließ. Miemand im Lazacethe war fo verwegen, daß 
er fein Leben bey Eröffuung dieſer Briefe, vom denen viele von 
deu Konſals ın Tun an ihre refpefiige Regierungen waren, In 
Seſaht fegen wollte. Auch warca unter diefen Briefen mehrere 
Handeite von Wauren und Juden, welche ſchon die Peſt im dem 
WBiedern hatten, al6 fie diefe Briefe fhrieben, well man hernach 


Bericht von Ihrem Tode erhalten. Won Den Paketen waren ' 


yiele fo did, daß fie-äber 50 Briefe euthielten. Ich erbot mich 
” gaglerch fie alle zu Öffnen, ohne irgend eine JFurcht zu Außern. 
Die Adminiftration wollte mir davon adrätpen, indem fie glaube 
te, daß co befier fep, felbige, fü wichtig fie auch ſeyn könnten, zu 
erhrennen; aber, Da ich eutſchn⸗den war, fo wurde men Er⸗ 
bieten angenommen. Während zweyer Tage, von Morgen bis 
Abend, mar ich, mebR gwepen andern Mitgliedern, welche außer 
dem Berihinge Handen, beſchaͤſtigt. Rachdem ich die Briefe ge: 
Öffnet hatte, legte ich ſie, Den einen nach dem andern, Im eim 
Befaß mit Eßig, woraus fie von jenen Perjonen, genoammen nud 
in Papier eingewideit wurden. "Auf diefe Umſchlage jchrieb man 
De Addreiien derjenigen Briefe, deren Aufſcheift durch ven Gfıg 
weniger leöbar geworden, Die Angapl ver Briefe flieg ſchon 
auf 5 dis 6000. Als ih dieß mntesnapm, befcih ich meine 
Dände und Arıne mit einer Pomade von Wache, Di und Sywe 
deifänre werferugt, weil diſes Geſchaft miche mit Jangen unters 
nommen werden Bonuie. Ich berührte wopl einige hunderimale 
die von Der Peſt augejiettn Siellen der Briefe; aber ich war 
ſichtt vor der Seuge; zugleg map Ip Gpina cin, Die Ad 
minuiflsatien exflauate üdre much xx. 
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Delen P 
Nach Berichten aus Warfgau ft ber Kalle Alacuder im 
16. Ditor. Abends yon dort nach Peteräburg zurüdgereidt. 
Nachdem der ruſſiſche Kaiſer die polnifche Armee am Lilen 
Ditober bey Wola befichtigt, Hielt er mit gesogenem Degen elür 
Anrede an fle und gab ipr dann in polnifher Sprache Befehl, 
das Geweht zu präfentiren und vor dem hoben Gäften, Dem br 
wige von Würtemberg, dem Herzog von Gumberland ıc, vorbep 
su defiliren. Zuerſt machte er ſeibſt Die Ponneurs, und -danz 
tyat dieß das ganze Heer. Auch ein Könlgl. Spantfaper Geſand⸗ 
ter war während des Aufenthalts des Kaiſers Almander zu Wär⸗ 
ſchau daſeldͤ augekommen. 
Unter den fremden Geſandten, die ſich ſerner bey der Änmt 
fenpeit des Kaiſers Alerander zu Warſchau befanden, waren dir 
Oeſterreichiſche Gefandie, Baron von Ledzeltern, der Däniie 
Geſandte, am Rußifgen Hofe, Graf von Blome, und der Air 
tembergifche Geſandte, Graf won Beroldingen. 
Bermtihbte Radhrihtem. 
Beſchluß der —— ded Maturforigers Menge auf 
feiner mineralogifgen Reife nah Iandı 
"Am Tage zupor Durch Das Ginwerfen der Steine aufmer ke 
ſam gemacht, eilte ich, noch ehe Die Gruption Des Strocks been: 
Digt war, gu ihm, fand dem Zrichter gany vol Waller, und 
fYob nun einen rechten dien Broden Kiefeltuff nad der Röhre. 
Se fing ſogleich feine Kanonade an, und ich Halte das Gluͤck, 
ihn im feiner ganzen Pracht gu ſehen. Die Bolofjale Dampffäule, 
welche durch das Ausftrömen bes kocheuden Warferd Den ganyen 
Trichter einpüllte, zog fih auf 40 Fuß Hop zuſammen, und 
breitete fih höher wieder auseinander; wmtten in der Dampf: 
Wolke ſchoßen die Wafferppramiden auf, und Bongentristen die 
Dampfwolte auf foldie Weile, daß fie ſich la 6 bis 8 Lomellm 
ausdehnte, Der Bormittag am 10. July ging ohne Grupriom 
die Oiyelen vorüber. Der Gepfer Dannırle jedoch jede Halbe 
Grunde. Es wurde ſehr warm uud gegen Mittag trübte der 
Eüdwind den Himmel, Um ı Uhr fing der Genfer au, dep 
einer Gruption das Waller fo hoch zu freiben, als der Strock, 
und da Regemmetter einfiel, fo wiederholten ſich am 10. und 11- 
die Gruptionen des Geyſers alle 5 Stunden, der Strock Hinge: 
gen blieb diefe 2 Tage ruhig. Jede Stunde am 10. und 11. 
beichäftiate „fi der eine Genfer und der Eieime Strod, iyr Waf 
fer in die Döpe zu bringen, und mit allem Barmen, mit dem fie 
mic in der Macht fo oft aus dem Bette trieben, drachten fie 
«6 doch nur auf 4 Fuß. Vom greofen Geyſer ſahe ih dep mei: 
nem Dreptägigen Aufentgalte 24 Eruptlonen, yom Stiod nur 2. 
Beym trüben und Regenwetter arbeitete der Genfer, beym hei⸗ 
tern Wetter hingegen der Etrod. Die Art der Gruption des 
Beinen und großen Strocko iſt ganz von der der deyden Bepfer 
verſchieden. Bepde Strods kochen kontiuuirlich fort, wogegen 
die Geyſers mriftens ganz ruhig bleiben, und in langſam aufein⸗ 
ander folgenden Stößen das Waſſer auftreiden. In einem Tir: 
tala von 900 Schrit:e im Umfang, Reht der grope Gepfer nordr 
did an der Spige, und Hat nach den Bergpügeln gegen Les 
ſten 9 Beine kocheade Quellen zut Selte. 80 Schritte hinter 
Ayım gegen Südweſt folgt der große Strock in gleichet Entfer: 
nung, unb nach derfelben Richtuag. Dre kieine Geyſer und fo 
der Bieine Strock in demfelben Verhaͤltuiſſe, mit einem Gefolge 
von 12 bis 14 Podenden Quellen. Ja dem ganzen Terrain ı 
Die Kiefelerde abgefintert wie Eis, und es Tracht aben jo, wenn 
wan Darüber hingept, Steht man wilden dem · kieinen Gepfer 
imd.Beinen Strock, mäprend fir zugleich ige Wajſſer ansflofen. 
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ſo bemerft man unter ſich Yin Reachen, mie ein fiedender Ber, 
weldhes ft dem ganzen Boden erfhüttert. Es iſt wahrſcheinllch, 
daß Das ganze Terrain einmal einſtakt. — Ich breche nun auf 
nach dem Nordlande, uͤnd fage dem Bepfer Lebewohl. Geſchrie⸗ 
ben am Gepfer in meinen Zelte am 11. Zulp 1819. Johann 
"Menges : ' 

‘ Königl, Hoftheater an der Refidenz. 

Freptag: L’Italiana in Algeri, La Musica € del Mae- 
stro Rossini. Dr. Jamboni wird ale Taddro aufıreten. 

Bileten für Logen und gefperrte Sige find für alle Abonner 
ments: Borftellungen der italienifhen Oper bey dem Kaſſter im 
koͤnigl. Hoftheater an der Refldeng in Nto. 5 Morgens von 10 
‚bis 12 Upr, einen Tag vor ber Vorftellang, und am Tage der 
Borftelung felbft, gu Haben, ) 

Könial. Hof: Theater am Iſarthor. 

Mittwoch: Die Teufelamühle. 

— — — — — a — — 
"FWerfkelgerung. 

1200. (3.5) Auf Andeingen der Wläubiger hat man zum 
Verkauf der fämmilichen Realitäten des Anton Windſchigl, bürs 
gerl. Kapplerbraͤuers dahler Kommiſſſon auf den 24ten Novem⸗ 
ber angeſehzht, wobey die Kaufs-Anbothe über das Gefammtans 
weſen oder auch auf einzelne Realitäten von 9 bis 14 Uhr ad 
Protocollum gegeben werden Eönnen, und wornach die kreditor⸗ 
ſchaftliche Ratifilatfon zu gemwärtigen If. ' 

Die Kaufe: Objekte beftchen: 

1)-In der Behanfung am des Pramnersgaffe nehſt Braͤuhaus 

» and den babey befindlichen 4 Steften Waffer, wovon ımcp 
angeblich eigenthuͤmlich, von dem übrigen aber der Woſſer⸗ 
Zins jährlich entrichtet werden muß. 

2) In dem Relergebände vor dem Sfarthore an der Ramerks 
dorferfiraße Nro. 246. x 2* 

3) Im dem eingeplaukten Wiedgrunde zu 2% Tagwerk vor 
dem Schwabingerthore an der Nomphenburgerſtraße, uns 
weit der R. Klyptothek. z 

Auf diefer Wiefe befinden fi mehrere Obſtbaͤume, ein ge 
maueries Sonmerhaus und ein Gumpbdrunnen, 

4) Ferners im der ummeit der Hutterſchwaige entlegenen Wirfe 
pr. 6%, Tagwerk, nicht minder s 
5) Im der. 1%, Tagwerk Haltenden Wire an der Türkenftraße 

‚ gegen den Rennweg. 

Bis zu dem WBerfleigerumgstage ſteht «6 den Käufern frep, 
dieſe Realitäten in Augenſchein zu nehmen, und es wird noch 
bemerkt, daß die Bebaufung, worin die Baute zur Bräuerep 
fih befindet, mit, oder ohne dem hlezu gehörigen Bräugeihirre 
und übrigen Rrquifiten kauſtich an ſich gebracht werben fünne, 

Den 22. Dt. 1819. 
Abnigl. baier Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Direltor. 





Kopp, Acc. 


1137. 43.5) Im Hiefiger Hauptſtadt iſt ein gutgebautes 
Pays, worin Stellung und Remih nebft aller Bequemlichkeit 
Ab befinder, amd zu einer Witthſchaft fehe geeignet if, aus 
ferger Dand ju verlaufen. D. ü, 





2207. Bekauntmahbung 
In Der Fbnlgl. bater. Stade Mühldorf im Iſarkreiſe HE ein 


“ Redakteur: 9. 3. Senbdtuer. 
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Bräuerbanmweien an einem der" gangbarftin Pläge der Gtadr 
legen, fammt allen Sant len a de ein —*58 
wer Granter und kupferne Dörre, ans frener Hand zu verfauts 


' fen. Bey demfelben befindet ſich An beynabe ganz eigener Feld⸗ 


Bau auf 3 Pferde, Hinlänaliche MWicfengründe und ein Hopfen: 
Sorten. Gin allenfolfiger Kaufeliebhaber kann im Ebnigl. Zei 
tungs« Gemtoir nähern Auffchluß' erhalten, 

» Müpldorf, am 30. Ditbr. 1819. 


1149. (3. 6) Unterzeichneter it 
—** einem hohen Bd An er En ang 
Er iſt mit allen Gorten frangöfifher und feiner deutſchen Karten 
verfepen, hat auch alle Sorten von ordinären Rorten und die 
fogenannten Rößel: Narten für die Deren Kaffetier in Wuͤnchen. 
Gr erbittet ſich einen zahltelchen Zuſpruch unter der Berfiherung 
* N ee Bedienung. Auch ift bep ihm das 
elufigungs: Spiel für Frauen oder Die Fi . 
beo; er logirt auf dem Rindermartir FA 66 — 
Dohana Paul Baumgartner, 


1195. (2.5) Unterzeichnetet mache piemit die erge 
weige, Daß bey ihm die von dem Gefretariate der * ee 
Schuldentilgungs Konninlffion revidirien und amtlich brftärigten 
Lften der bloher fattgehabten vier Biehungen der Berloofung des 
Staats -Porterie: Anfchens zu hoben find, und für: Die nätflfol« 
genden Bichungen immer zu: haben fepm werden. Der Preis el⸗ 


‚nes Gpemplard der erſten vier Zlehungen IR 24 i., won fi 


zu geneigtem Zuſpruch — 
of. Sid ler'ſche Bir handlung, 
Ro ſen gaſſe Dre. bob. 


, s161. (3.0) In dem Haufe Mro. 650 im Rofen ü 
zwey Stiegen iſt künftiges Ziel Georgi ein ſchones —— — 
8 Zimmern, woron 4 jedes von zwey Fenfter auf die Eiroße 
— In allem 6 helzbar find, nebſt heller Rüde, Speife, Kels 

» Dollege und Speicher und endern Bequemlichkeiten, pa ber 
sehen. Auf Berlangen Fann au eine Srallung auf drep Pferde 
und Wagen: Remife dazu abgetreten werden. Das Uebtige if 
bep dem Daudelgenthümer ju erfragen. 

1151. (3.0) Bor dem Mar: Dofepb ‚ In der erfien 
Däufer Reihe Neo. 1327 zu ebener En 1 su verfiiften und 
ſogleich zu bezlehen, ein Logle, beflepend ons 6 Zimmern, worum 
ter ein Eallon, aebſt Küche, Epeis, Keller, und andern Bequem- 
—— und deym Haus-Inhaber über 3 Stiegen das Mäpere 
zu erfragen. 


1170. (3. €) Gine erfte Hppothek:Poft per 1500 fl. mit 
—— —— —** in rem auf riner neu erbauen 
olität vor dem Ra or baar Geld 
ohne Unterhändler. gegen daat Seld zu zbiten, doch 


208. Bon der Shrift des Herta I. Weigel‘ ’ 

Hat Deutſchland eine Revolution zu fürhten® 
hat fo eben bie zweyte ſehr vermehrte Auflage die 
zum —— und if num wieder für einen Gaiden im 
allen Bucbhandlungen, j ern Hhei 
München zu haben. en en ——— 

Wiesbaden im Septbri 1819. a ET 
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Donnerstag 
— — — 


Deutidgland 
Batern 
Aſchaffeuburg, deu 27. Okthr. Im dem unterm 1dtem 
Yulp 9. Y., gwiihen Sr. Mai. dem Kalfer von Oeſterreich und’ 
@r. £ Dob. dem Großherzog von Baden, abgeſchloſſenen Staats: 
Bertrage wurde bebungem, daß die Laudedhoheit über die Orafı 
ſchaft — an Se. k. Hoh. den Sroßherzjog won Bas 
den uͤbergehen, — dagegen aber die Laudeshohelt über Das möcrd: 
lich der Strafe von Lengfurth nah Würzburg gelegene Amt 
Stenfeld an Er. Majeftht den Raifer von Oeſterrelch abgetreten‘ 
werden fol. — Die Uebergabe der. Grafihaft Hohengetoldseck, 
deren Bevölkerung 5000 Seelen: beträgt, IM Hieranf om 4. Dit. 
d 9. in Scbad erfolgt, und Heute wurde dahler die Ueberga⸗ 
de des Amts Steinfeld, weiches bepikufig 3800 Einwohner zäplt, 
darch den großperzenl. badifchen. Dirkgirenden Kreißeary, Hea. © 
Berg, an dem Raiferl. Öftere. Bevollmäditigten, Herrn Miniflers 
Mefidenten, Ithra v. Handel, von diefem aber, wimittelbar bar 
auf an den Bönigl. baler. Rommifjär, Hra. Regierungs> Direktor 
Stumpf, volljogen. 
, Die in der Stadt Alkhaffenburg am Fuhe des Speffartsmals 
Des feit einem Beitraume von 12 Jahren beflandene Forſtl he · 
Anftait dat bisher, mehr begünfliget durch die Wortrefflickrit 
ihrer geagcappifchen Rage, und ihrer, für bie Horftmifienibaft 
böcfilehrreihen Umgebungen, — alt. unterügt von innen Ber 
"  pältniffen, in einer bedeutenden Anzahl vortreffliher — und im 
Stastsdienfte. ſich ansyeihnender Zöglinge, die Urberzeugung bes 
- tpörties, wleviel in dem zmedmäßigen Jufammenmpirken geringer 
Mittel , bep einer übrigens durch die Natur fo hoch begüniligten 
Lage einer folden Lehranſtalt, gelciftet werden koͤnne. Kaum 
wird Deutfcpland noch eine zweyte Lokalität barbirehen, in welder 
‘jede Lehre der throretifchen Forftwiffenfihait in allen Sattangen auf 
"Ber Stille praßtiicher Ausführung narbarmwirfen, und bey dem 
Bönlinge in anfchauende Uederzeuguug peftelt werden Nonne. 
Ueberjeugt vom dieſen, durch die Nalur Dargebetenen eimi⸗ 
. gen und ausfchliefliden Bortpeilen, und beieelt von dem thätlgen 
Billen aBe Im Keime liegenden Kräfte, volerländifher -Rufter in's 
Beben zu rufen, haben S. WM. der König gerupet, vermittelft 
einer eigenen Allerhoͤchſten Verfügung vom 24 Srpt d. J. der 
geitpero in Afchuffenburg beflandenen Forſtlehranſtalt, durch eine 
atademiſche Sintichtung und durch Beilimwung angemefienee 
Yorde, fo wie Durch Zutpeiluug eines’ — der Lehrauſtalt ange 
mefjsnen eigenen Lokales, einen erhößeten und weiter umfoßlenten 
Birkungsfreis gu verleihen, wodurch Diefelbe ſich num in der 
dttchen Lage bifindır,; wermittelft eineh, der individuellen Br: 
imminag aßer Alsiten von Forüberiemangen entfprebrodems Lche⸗ 
Amteh, nach alfeiriger Kıcdıung das Wollemmene u erfirehem 
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Der ganze Lepeplan iſt im zwey Rurfe vertheilt, und um: 
faßt für jene Individuen, welche Ipre Ausbildung zur daͤhlgkeit 
in den höheren amtlichen Wirknngökreifen zum haben, den 
Zeitraum von weyh Jahren. Der erfie Kurs, welcher zugleich 
Vorbereitung für den 4wehten Kurs if, ertpeilt ſowehl im der 
Hauprwifieniöft, ale and im den einwirkenden Pülfswiffenihaf: 
ten, den volfländigften Haterricht desjenigen, mad von bem Oros 
de des Forfiwartes, die eimihllchtich zum Wirkungstreis des Re» 

efters erfoderlich iſt, und im Diefee” Hinfiche blider Dicfer 
sjäprige Rurb ein gefchloffenes Ganzes. Der jmepte Aura führe 
den Baden der Lehre im allen Theilen derfelben bis jur Bolem 
dung durch, und gibt Dem Böglinge die Darfiellung aller then 
retifhen und praftifhen Wiſſenſchaften, weiche In dem höheren 
Grade des torftwiflenfaftlichen Wirkungstreifed dem Gtaats : Birr 
amten erforderlich iſt. : ‚ j 

Der Pfarrer Zamaz Lindel in Gundremmirgen Im koͤnlglich 
Dalerlihen Dillinger Landgerichts: Bezirke, bekannt Durch frine 
Dre hat von dem Ralier von Rußland den Ruf als, katto, 
bier "Stadt «Pfarrer nach⸗ Petersburg erhalten, wohin ee oın 
18. Dftde. auch mwirtlih abgegangen if. 

Deherreid. Der öſterreichiſche Beobachter enthäht 


- Folgendes: Der Vrai Liber] widerſpricht in feinem Blatte vom 


17. di M, dem durch feine Kollegen in Frankreich verbreiteten 
Berüßte, daß der cuffiide Gefandte am franzöflihen Hofe Iehte; 
rem eine More überreicht babe, mortn der Kalter won Rußland 
feinem. fühlen Entſchluß Äußere, gegen die Vollyiehung der. leptrn 
Bekplinie der Deurieen Bundes + Berfammlung ind Mittel ud tram 
ten, ladem er ſich verpflichtet fühle, den Artikel 73. Der Wiener 


« Hongrefatte (fol heißen: deurfhen Bundesafte) aufrecht zu ers 


kalten. Odiges von dem YVrai Liberal miderlegte Gerücht if 
freglig unter die abgefhmacteften zu zählen, die feit langer Zeit 
verbreitet wurden; da es aber zu den Geltenhelten gehört, ders 
gleichen Zügen von dem Vrai Liberal widerkgt zu leſen, fa 
folte die Medaltion dieſes Blattes billigerwelſe aicht auf halben 
Bear ftehen bleiben. Wir erfucen fie daher, Der ebenfalls ducc; 
framzdfirhe Blätter zuerſt verbreiteten Machricht, daß der Balfırl. 
biterreichifche Befandte zu Paris dem franzöfiihen Dofe, dry 
Belsyenheit der gedachten Frankfurter Beſchluſſe, eine Mote, km 
Namen feines Souveraind, zugeſtelt hate, worn die Bekblige 
ber feangbflichen Regierung zur Mahahmung empjoplen wurden, 
gleihfads auf das Beflimmitefle zu widerjprechen. « . 
dan 2. Dbeber mar re e = web Der Seaato⸗ 
aldverſchtelsuagen zu 5 in „71% 14 Ronmtione  - 
Münze 24014: ° rl 
Preupem Der Roeip. m m f Deuskpland went 7 


iM 


Volgendel aud Bonn, vom 25: DU; Profeffor Arndt iſt plö 
U som Schlage getroffen ivorden. > 2 , 
‚Man ſoticht hier vom el Imeptampfe, der in biefen Tas 
en zu Roblenz zwiſchen zweh preußiihen Generalım Statt ger 
funden haben foll. — 
Frankfurt, vom 29. Ottbr. Geſtern iſt bar ruſſtſch calſ. 
ordentl. bevollmaͤchtigte Geſandte am koͤnigl. ſpan. Hofe, 
br. von Tatltſchef, von Madrid hier eingettoffen, um ſich nah 
Petersburg zu begeben. ‚ 
HDergoathum Maſſau. Im Herzogthum Naſſau follen 
undes: Derfammlung vom 20. Sept. ſogleich 
volliogen werden. Es werden fogar aoch 
Die Studierenden follen 


wi —* 
3 ein a 


" gefjärftere Maafregeln genommen, 


deym Abgange Bon den Untorrfitärem ein Atteſt einholen, daß ſie 


nie in geheimen, Geſellſchaſten, befonders nicht im WBerein- der 
Burfhenfhaft geftanden, oder mwenigitens nah Publikation des 
. an. Denfelbenn heraubgeireten; -olme-, ein ſolches 
Atieſt werden Ge nicht zum Steate dienſt zugelaſſen. Buchbänds 
ler, welche anonpme und mit keinen Deuckort verſehen⸗ Schril · 
ten verbreiten, folen auch bie Ronzsifion zum Buchhaudel ver ⸗ 
lieren. : j sw er 

Delvetien Die Lauſauner Zeitung vom 26. Dt. 
° macht folgendes, an dem Redakteur dieſes Bloites gerichtete Schreis, 
: ben der Eönigl. baletlſchen Geſandtſchaſts-Kahzley, d. D.-Bera, 
den 74. Dft., bekannt: »Wit leſen in Ihrem. Biatte einen Arı 
titel über den Karlsbader Kongreß, In welden eine Stelle einge: 


ſqaitet ift, worin weg Männer, gleich achrbar dutch ihre wich⸗ 
tigen Dienfte und die hohen Würden und Armier, Die fie beklelz 
ten, der ine ald Chef des. Daufes des Könige und des Depan 


tements der auswärtigen Angelegenhriteu, der Andere als Gtaatbs 
Minifer und Palr des Rönigreihs, als in einem Dppofitiont 
Etand gegemw die Rarlsbader Berfügungen ſich befindend, ber eben 


fo arundlos if, als ‚jener, melden man in dem. aämtichen Arten " 


Zei der balerifhen Regierung audichtet, genannt werden. . Bier 
(deinen diefe polttifhen Ungereimtheiten aus Der ſehr Ulanuten 
Aarauer Zeitung, oder aus einer deutſchen Korreſpondenz, ’ ges 
ſchoͤpft zu haben; aber gerade in der Ichtern Horausiegtung muß 
muf man Ihnen bemerken, daß es rociie und Mug wäre, degen. 
die Sprache der Beidenfhaft auf feiner Huth zu feyn, weiche ges: 


genwärtig Deutſchland In Bewegung fegt, und die leicht gu ers - 


tennen iA, wenn gebäfiige Perlonalitäten und trauloie. Aageben 
lhren Gparatter und ipre giftige Quelle bezeichnen. 158 If übrls 
aus fehr lächerlich, Daß Diele Korrefpondenten, pie «ine unser: 
Beunbare Biprt’e tragen, dee Reife mehrerer Perſonen von hoper , 
Auszeihuung, wie von hoher Geburt, nah Münden als Grund 
die Idee einer Oppofitign gegen die Grhaltungsmaapregein bei 
KRarlebader Fongrefies unterlegen, während diefe Reifen ‚nach der 
Haupiſtadt Balerns (ed ihur uns leid, dieſen neuen Aerger dem 
Baktiensmännern verurfahen zu ınüffen)- im Gegentheil zum 
Bwede halten, der Mamenstagsfepee eines ‘von feinem Boite, 
wie ein Vater, gAebten Könige, mehr lang zu geben. . . + 
Ja, wein Herr, eb wird nie ohne Muhen fep, Der cevolution⸗ 
nicen Zoftion fund zu thuu, daß fir enblih der Ginmüthigkiit 
der Anficengungen weiden muß, weicht die Souvergine Deutich⸗ 
lands zu made enfhloffen fin), um dea Wünfchen der vernünf: 
tigen zaplofen Mehtheit der Wolke des deutſchen Bundes zu 
entfprein, jo wie den dringenden Bedurfuifien der Kriftlichen 
Religion, und um endlich in ipıen Rändern, unter Der Horrſch aft 
mpnardslfäer Seſetze und der Frenbeit, und: des Gheiftenthurhl, dee 
Anfangs des wapıen Muftiärung der Nationen, dem Gtol und 
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den Anmasfungen blutduͤrſüäger Anarchlſten Einhalt zu thun, die, 

"unter delhen Namen fie auch auftreten mögen, offenbar nur 

Die Ab baden, an Die Stelle jener heilſamen umb 

Geſetze die wilde Maordnung einer Bolßsreglerung, gegründet a 

-abjolute Gleichheit und auf abgöttifge Verehrung der Göttin 

gu fügen zeiw- ; ” Ba 
Brerantreid. 


nee Wirderericheinung der Jeſuiten in Frankrelch, me fir 


ſich unter vom Mamen der Väter des Glaubens eingeſchlichen 
haben, nährt forswäprend die Beforgnifie ber liberalen Jeitkiätter, 
Der Goulitutionnel erjählt: „Zu St, Acheul, bey Amiens, ‚führr 
Ten die Jejniten ein großes Gebäude auf, zu deſſen Grundlegung 
fie einen Theil des Leichenhoſes ufurpiet hätten. Mit Entiegen 
“yirten die Eiawohner· die yalbderweichen Lelchaatne aubatfgärrt 
umher liegen feyen; ed Habe ſich eine allgemeine Stimme des 
Unmillens erhoben, den num Die Jeſuiten mit der Grmahnung, 
»lein Aeraerniß zu geben“ zu unterdrüdten fuchten. Diefes neue 
Gebäude teſte den Jeſuiten 80,000 Fr., und ihr gegenmärtiges 
Wohnhaus in Amiens hätten fie mit 72,000 Fr. baar. bezahle 
Mehr noch ale diefe-undegeciflichen Reichthümer beunrublgten Dir 
Berfüche der Jeſulien Durch den Predigt « und Beichitupl auf 
die Wadlen einzumirten; wenn man zn Tonlouſe für Gaflelbar 
Die Bloden läuse, fo werde ınan) ja Et: Acheul für Cornet diIn ⸗ 
eourt Oltaven Halten. Auch. lichen: fie es nicht: en Demüpungen 
fehlen, ‚die Wiederabeelchung bes Behenbens als Gewifent pfcht 
barzuflellen,« 7 .. ’ \ ‘ 1 
— r Großberbtanubern. 
(Aus englifden Zeitungen vom-23. und 274 Oft.) KRonfel. 
Dr He Die wicht," daf- Die Megierung 10 bie 
2,000 Srvaten und- Penfionärs des Inpaliden ı Hofpkals von 
ljea wisder In Thätigkeit fegen will, hat einen. tiefen Gladruck 
gemacht, und die Fonde fielen in24 Stunde um: my Progent, 
Ban ſieht dum das Spftem, welches die Minifter befolgen wob⸗ 
Ten; ſtati ſich auf die bürgerlihe Macht zu verlaſſen, und bem 
Klagen des Bolks durch Derfügung von Unterfuhungen wegen 
der Borfälle zu Mancheſter zu begegnen, wollen fie zue Gewalt 
der · Waffen ihre Zuflucht nehmen, (Morning: Ehronicle) 
ii Gelern(am 22. eilieg Lord Palmerfion, Sekretär des Arlegie 
Minifleriums, folgende Auffoderung: »Alle Dffisiere, welche zw 
den Batsillonen der königlichen Deteranen, gekörem, und auf der 
Rifte der Dffislere es retsuile eingetragen ſich befinden,‘ find. aufe 
nefodert und beordert, ihre Adreffen an den Generaladjutanten 
tm Quartier der relfenden Garde zu London einzu ſenden.« (Goms 
eter.) — Es verbreitet ſich das. Gerüht, daß ein Theil der 


Whig⸗Oppoſition zu. den Miniftern übertreten werde, und daß 


ber Dereimlanng nichts miehr Im Wege che, ale Lordfinerpool's‘ 
‚und feiner Freunde Abneigung gegen Die Gmanjipation dız Far 
thofiten; man glaubt aber, daß der, Minifter in diefem Punkte 
nachgeben, und darüber unverzüglich eine befondere Urbereintunft 


gu Stande kommen werde. (Morning: Gbroniche) Rad - - 


Privarbeiefen ans London vom 24. DE. im Journal Des Drebars 
folleen Lord Grenvile und Lord Grey in den geheimen Rath 
treten, auch Hr. Lomwfon und vielleicht felbit Hr. Zlermen würden _ 
Pläge in der Adminiftration erhalten; die Unterhandlungen dee 
bald > wären ſchon weit aediehn. Man vermnibete, daß Bords 
Sidmouth feine Entlafung nehmen werde, weil feine ze laibfew 
Grundfäße ihm nit erlaubten, in die Gmanjipatton der Ratper 
liten go wißligen.) ; KERLE: 

London, den 22. Ottbr. Wir haben einem Brisf von Dru 
ford wem 19. Dftoder. vor und liegen, Im meiden werfigerk 


wird, daß, fo Melt das Blau des Himmels reiche, ſich Kein Ort 
weniger mit politifhen Gruͤbeleyen adgebe 'und ferner "von aller: ' 


Steuerungsfucht-jep, ale-diefe Stadt. Man habe zwar verfucht, 
einige Aufruhr predlgende Schriften anch hler zu verbreiten, die 
weiſen und Bräftigen Maaßregein des Bizökanzlers der Uaiverſitaͤt 
hätten aber ſogleich Vorſotge getroffen und die Plane der Ruhe⸗ 
Röcer: vereitelt. | . 

In England ift der ganze Grund und. Boden in den Händen 
von etwa 35,000 Familien. Um eime Idee davon zu geben, wie 
fehe der Grundbefig konzentrirt It, wollen wir einige Benfpiele 
davon anführen. Die Herzoge von Bedfort und Devonfbire bes 
Ägen jeder nicht weniger ale 5 Mill. Fr. in Grundeintünften. 
Der Herzog von Bridgewater Hinterlieh ben feinem Tode 24% 
Millionen Renten aus Grundſtuͤcken und 96 Milllonen in. Pas 
pieren. Im Jahre 1817. wurde ein Gut von 48 Millionen Fr. 
verkauft. Auf dem Wege von London nach: Plymouth (20 Meist 
len) kommt man durch das. Bigerthum von 3 Orumdbefigern. 

Zieht man die Bertheilung -des Mobiliarvermögens in Ber 
trat, fo findet man daffelbe nicht weniger ungleich oder vielmepe 
noch unverhältnigmäßiger.. · Man tetheile danon. Eine einzige 
Birrbrauereg: (diejenige der Herren Barclay) melde nur -fürıden 


Bedarf einer einjiaen Vorſtadt (es gibt Deren wenlgſteus 10 von: 


umzleihem Umfang) forgt, bezahlt jäprlich 10 Miltonen Br;-'an‘ 
Zrantfteuer. Mit dem jährlichen Produkte der Fabrikation ‚Eöimte- 
man eine;lotte won 150 Schiffen, jedes zu 200 Tonnen; bela⸗ 


fen; und das Mobiliar dar Brauerch iſt zu 12 MM. Fr. am 


geſchlagen. In dem Derlaufe einiger Jahre Hat die Rompagnie 


im ihren: Sriegen mit den Mabobs eine Beute gemacht, die ſich 
Diefe ungeheure Summe wurde und, .:. 


aul 53 MH. Fe. beläuft: 
ter einige +00 Familien vercheilt. 
— Spantifhes Amerita, 
Die Fortſchrute Bolivar’s in Meu, Grenada, (menn gleich 
noch nicht die wirkliche Eroberung der Hauptſtadt Santa Fe) 
werden durch Depeſchen des nach Monipor geflüchteten fpanifhen 
Vicekönigs, Samanas, die man Garthagena erhalten hatte, ugd 
Bolivar's feibft, deſtaͤtigt. Letzterer geftcht in einem Ecreiben 
an den Dicepröfidenten. Zea zu Angoftura, vom 50, Juny, Daß 
der Erfolg der Unternehmung ihm felbft wunderbar vorkonme, 
mean er bedenke, welche Schwierigkeiten er bey Ueberfleigung der 
Gordilleras zu überwinden hatte. ben diee Schwierigkeiten 
feinen den ſpanlſchen Vicfünig in eins verderdliche Sicherheit 
eingewiegt ju Haben. Dbgleih Bolivar ner 2000 Dann brp 
fid, und auf dem Hebergange über die Gebirge und angeſchwol ⸗ 
Ienen Ströme fein ganzes Geſchuͤg und Gepaͤck eingebüßt hatte, 
glaubt er doch, fih in Neur Grenada Halten. zu können, weil 
die Gingebornen zahlreich zu ihm ſtieß / n. Die engliſchen Öbers 
ſten Devereur, Gngliſh und Elſom leiſten den Inſurgenten bey 
ihren Unternehmungen bie wichtigſten Dienſte. Judeſſen hoffte 
man, daß and Die vereinigten Staaten ihnen Haterflügung ans 
gedeihen Yaflın würden. Die. nordamerikanlihe Goeletie, None 
ſuch, war am 3. Augufi ju Angoftura arigeiomimen >. fie hatte 
den Commodore Perry an Bord, der mit einer Sendung an, 
den Kongreß von Benejuela beauflragt war. Nachdem er ſich 
derfelden entledigt hatte, fuhr er dem Dronoco hinab; aber sing 


flarke Erkoͤltung im Woſſer Jog ihm ein Fleder zu, das Ihn im . 


vier Tagen wegraſffte. Er würde Am Ufer der Bag, welche die 
Drindung · des Oronoco bildet, mit allen militäriſchen Ehren 
Grgraben, Seine Sendung ſchien freundſchaftlicher Natur, und 
es hieß, der Kongreß: von Wenezuca Gabe zwey Rommiffire 
auf den John Adams adgefertigP, um im verſchiedenen ihm ber 


Die Gehalte der Bandpfieger von Jakutzt und Kamtſchatka, fm 
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Ban nehmen, deren Beuehuela zu ſe — Breppeitäkampfe 


ET LA RPIREE. 
s e nannte Hayt elgender 

Rap Henty vom 11. July: »Der Grjbikof von ———— 
einiger Beit in feinem Hotel dm der Haupiſtadt verhaftet war, iſt 


‚an der chroniſchen Krankheit (ſcot btiſchen Diserhör), von dee 


er feit langer Zelt befallen geweſen, geftorden. Er war von ſei⸗ 
sen geiftlichen' und weltlichen. Funktionen fuependirt worden, weil 
erflaatsumimälgende Echren gepredigt, umd ſich demagogiſcher Um⸗ 


ttiebe verdoͤchtig gemacht hatte.⸗ 


Rußland „men, 

‘ Petersburg, den 8. Oktbe. In den Hiefigen Blättern If 
angejeigt worden: "die Kaiferl. Tpeaterdireftion Beeiligt ſich, gm 
deuachrichtigen, daß näcftens die Drganifation der frany. new 
engagirten Truppe beendigt ſeyn wird. Die Hauptfpieler kom 
men Alle:aus Fraukreich. Sie werden. ihre großen Vorſtellun⸗ 
gen abwechſelnd mit den Rufen geben. — Der # Beterane 
Dee -teutichen Litseater, - Baron Mieolai, lebt auf feimem Gute 
Bey Wiburg in. Finnland, Im fliler Zuruͤckgezogenheit noch in 
er = Dahre amit jugendlicher Liebe der dramatiſchen 
un. . 

Die Senats-Feltung macht folgende Meynung des Staats: 
Rachs bekannt: Das bkonomiſche Departement des Staatsrathes 
nahm im felder aflgemeinen Berfammlung den Antrag des Poli: 
sepminlftertuts in Erwägung, im wie fern Gründe vorhanden 
And, du Gehalte der verneure ju erhöhen, nachdem die 
) aller Sachen gefiegen flud, und fälte im Betracht, daß 
Diefe Preife In werfhiedenen Provingen verſchleden find, folgendes, 


« Qutachten: I, Die Gonwerneurs : Stellen zerfallen in 3 Rlaffen. 
Die’ Gehalte Derfeiben haben wir bereits Im unſerer Montagszels 
‚ tung wmitgetpeilt,) IL. Bur erflen Klaſſe gebören: Petersburg, 


Moskau, Blefland, Kurland, Wilne, Grodno, Gruflen und 
Boalyſtok. IIL, Zur zweyten Alaffe gehörem: Kiew, Nomogorod,, 
Dioneh, Esbſtland, Podolien, BWolpinien, Minst, 
Raubafus, Tobolst, Tomst, Irkutzk. IV. Zur dritten Rlafie 
follen gezählt werden: Twer, Pfilom, Smoienäfo, Wologda. 
Yaroslam, Loſtrom, Wolodomir, Kaluſch, Tula, Rifan, Tamı 
bow, Drel, Aurek, Worontg; Slobodiſch, Uktain, atertngs: 
kam, Gherfon, -Zautien, Aftraten, Satalow, Penſa, Miſch⸗ 
Gorod, Kaſan, Wiadka , Simbirst, Drenburg, Perm, Witeböt,: 
Mopilew, Gpernihom und Paltawa. V. Die Gehalte der Stadt: 

von Tagautog und Theodoſia, nach dem. Etat vom 
18. Jiner 1017 auf 2400. Rubel und am Tafelgeldern 3600 - 
t, bleiben ungeändert, ‚VL 


wie auch des Hafens Gouverneurs von Ochotzk, mögen anf fols 
gende Art beſtimmt werden: 1) Für den Bandpfleger von Jakutzk, 
Gehalt 2400 Rubek, 3600 Rubel, yufammen 6006 
Rubel, 2) Für dem Bandpfleger von Ramtfhatla, Gehalt 2308 
Rudel, Tafelgeld 5200 Rubel, zufammen 6000 Rubel. 3) Für 
den: Hafen : Gouverneur von Ochotzk, als Kommandanten, Get 
Halt nach feinem Range, Tafelgeid 3600 Rubel;s 

J Bermifhte Nayridtem 

Bom Dffsgebürge*), am-25. Oktober. Die berühmte 
Lehre von der Anſucht geſchloſſener Holzbeſtaͤnde hat dieſe fünfte 
lien Wildniffe dem Saftzege-und den frepen Ginwirkungen deo 
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ſA dran 30° 0. 31° 0 und 49° und 500.R. Dan. 


und dadurch die Sterdlichkeit 

(de6 ausihlichenden Helzertragswillen) fo ſeht 
wermehrt, endlich auch, bisher minder zahlteiche nfekien, 
wie die Kiefer» Blattweipe, (temthredo pini L.) und der kle nen 
Borkenkäfer (dermestes piniperda L) unzöblig geworden und 
amtliche Aufgebote gegen pre Bermüftungen vweranlaßt haben, 
Allein man yat * organifhen Verderbaiſſen groͤßlentheils 
ur mehanifhe Gewaſlt catge gt, und vorzüglich Rınder und 
alte Weider mit Befen und Betts Tugera bemaffuet, um dab 
Purifitations: Spfiem in ben hölzernen Wäldern nun auch 
gegen dis eingsfoufteten Infekten Durdyguführen Der Erfolg Dies 
frt Wanfregeln war voransjufehen Die Berberzungen jene 
fetten haben fi bereits über mehrere deutſche Bänder verbreis 
tet, und unfere Hoffaung auf Die firemge Jahesspeit deidhränft, 
weiche allein dem Uebel eutgegenmirken fol; mährend wir fort 
fahren, arrondirten und organifinten Fond im den Sim 
ern Didigten zu befhügen und zu varmichren! — ‚ Diele 
Betraftangen veranlaffen einen undefangruen Seodachter Dis 

- Yorfimanmer zu” rinnen, deß fie ſchadlicht Wermeprungen deu 
Ynfekren mus beihränten, menn fe Sie dtpum.und Leiden 
In den Wälderu wermindern; und dah fie Diefes nur Bönnen, fe 
weit fie den Kampf um Licht und Luft zu Gunfen eineh wed 
mäßigen Holjbeflandes segein: alfo Die fogenannte Durchſor⸗ 
anwenden, um die Orundbedingniffe eines kraͤftige Wuch⸗ 

fs gu verınehren. Jmedmäßig, in Beziehung auf Hand und 
Beute, wird aber ım Manzen 
wobep aud der Feldvau beſtehen konn, der von Ratur und 
Reptömegen anf bie Bepträge der Weide: Streu und BWaltnroft 
durch die Alteken mad bemäprtiften Zuſtitutiouen ded Landban's 
gegründet, mit dieſen Boldnugungen naturgemäß won jepes wers 
einigt geweſen, und ermeislih ‘aud dis anf unfere Zeit geblieben 
iR. 6 hat daher cn vormaliger Bewohner hisfiger Gegend, 
(don 1818 In dem drutſchen Stasts : Anzeigen (Mr. 492) und in 
feinen »Wrinnsrungem an die Gründung ber Bemelnden der 
Das nupbare Gigentpum der unveröußerlichen Staatt waſdungene 
vg im April 1019) bemerkt: Adaß en eine Lichtſtelluag 

Ir Beftände gibt, mobrp der Grtrag am Holz, Weide, Sireu 
und wilder Maft fein relatiwes Masiarum ereicht«; — ſo wie 
ort neuerlich; der Unbefangenfe unter den berühmten Torfimänneen, 
Sr. Oberforfiratp Goita, Diele lang veitannte Bbaprpeit mi Belrgen 
anterflügt und Im feinem gehaltreicgen und wichtigen Dortrage „über 
Die Berbindung Des Beldbanes mit dem Waldbau« *) m 


Zolgerungen benägt, melde des Doits Maprung und Linterpalt vor⸗ 


Sheilpaft verändern und erieihiern werden, menu dis Regierungen end+ 


Bd einmal vapin fommen, die große Beſtim mung der Wälder (0 


wis des unbebanten Landes überhaupt amguerteunen und feinen 
Grhrauch von den brfhräntien Auficten der untergrordusien 5 
many: und Halwerwoltung unabhängig herzuflcden. 

*) Dreözen 3819 Im des Arnold. Bucpandlung. Pr. Ian. 


—, 

Meued Abnigl. Dofs und Kational- Theater. 

Donnerflag:: Die Schlacht bey Sempach. < Traum 
Gyiel in 5 Alten. 

Adalgl. Hofthrater an der Reftden,. 

Ferptag: Eiktaliana in Algeri. Im Alasica del Mae · 
‚ro Boseini. "Hr. FJamdoni wurd als Tadtre Aufıreten. 

Wilrien für Logen umd gefperrte Gige find für ale Abonner 
mens: Borfiellungen det Itallenifpen Dper bep dem Kaffler- im 
Binigl. Höfiprater am der Reſidenz In Rro. 5 Morgens von 10 
— | —— | | 


Sebatieun: D. 2. Sendtuer. 


nur jener Holzbeſtand ſeyn, 


bis-12 Uhe, eiaen Tag wor der Berfiellung, und am Rage Den 
BVorfielung fibR , u baden. 

— — — — — —— —— 

Befanntimadumng. 

1187. (3. c) Maria Joſepha Risder ffelde Nimmt auch m 
er der Benennung Heder vor) ane Gerichisdiemerd : Tochter won 

Landsberg farb den 11. Zulp dieß Jahre im Gzten Jahre ihree 
Autera mit Hınteslofjung einer lepewiligen Dispofition. 

Da nun derſelben no unbebannte Jateſtat Erben über die 
Ageition des vorlisgendtn Teflamente ſich zu erflären haben, fo 
werden Diefelden hiemit aufgefordert, fi binnen 60 Tagen um 
fo gewifler pieroets zu melden, a'6 auſſerdem dab Teftament pro 


‘oguito gehalten, und Die Verlafienfpaft an Die eingef-gten Erben’ 


ausgehändigt werben wird, - 
Den 15. Oktober 1819, j 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgericht Mänchem 
0. Bersgroß, Direktor, 
‚ Ropp Acff. 


(6:0 Ratdem Yin Ainlgi Megane 
1188 (3: em algl.- Regierung des Sfarkrris 
feb durch guädiafte Entihliefung vom 21. 9. M. das auf das 
BWaifenpaus in der Vorſtadt An bey der letzten Berſteigtrung 
gemachte Melſtgeboth micht genehmigt hat, ‘fo wird dieſes Wai-⸗ 
fenpaus neuerdings zum Werkaufe oi6geichrieben, und, hieal-auf 
Mandtag der 15ten November, Vormittage von 9 bie 12 Uhr, 
eine Rommiffien angefegt. „ 
Kaufeliebpaber wollen ſich Demnah an erfagtem Tage nd 
Otuade im fädtifhen Brewalsungss Lokale der Wopispätigfeits: 
Stiſtuugen im ‚heil. Geiſthoſe einfinden, und Ihe Rauftandetpe 
*87 Den 22: Obibt. 1819- 
agiſtrat der fönigl. Haupt und Refideng 
Stadt Dünen . 
» Mitsermape, Bürgermeifler. 
— Befermapr, Schr. 


- 


201. Ein Bud, das keinem Schüler (der latelntfpen Shui) 
fehlen ſollie, if: 
“sun - a 1. 
ülfemitte re die fludirende "zum sirhen der 
alten Glaiflier, Woplfelle — Böndre. gt. 8. 
1818. 82. Bogen Leriton: Zormat 5 fl. 24 fr. 
Pras 3 fl. 36 ir. " . 
—— ⏑ ⏑⏑ 
wi uch hatte dr 
Preife der Verwendung fo vieler Bd Ran 
feeuen, daß «6 dem Verleger möglich wird, Diefen von dem ge 
ehrten Deren Berfaffer felbft beforgeen Auspug auch brp. elnpehnem 
—— den eig * n. tr. en nur 
m eßha orausbrejtelun | b 
Drurfchlauds gemoacht eg en — — 
(In Münden dey Zleifgmanm zu haben) 








1130. (3.0) In der Phil. Arällichen Buchhandlung ı in 
Landshut it fo eben erfienen, und ia allen Dad pantiungem 


gu baden: Nr er N, 
Sallers, 3 M., Homilien auf alle Sonn: und dehtage: 


des Kirchen iahres. 2 Bde. 8. 4 ſl. 


Verlegt von P. Ph Wolfs Wutwe. 


„ah ie 


koren iR em 





Müaqeener 


Dit Seiner Königlichen ejekättvon Baiern allergnädigftem Privilegis, 


4 





Greptag 


% Novbr. 1819 





- Den tföläand, - . 
Deftereeid. Des im Rönigerihe Böhmen anf den 
„9. Ottbe. außbsefhrichenen Poilulanten » Landtag eröffnere der 
Dberft + Bandrichter, Graf Batzandfy, als Paif. Fonigl. Principafr 
Kommiffir, mit einer Anrede in boͤhmiſcher Eprade. Altdann 
Wurden ‚bey offenen Thüren die aflerhöchiten Poftulate durch Die 
Landtags: Selretäre In - böhmifher und deutſcher Sprache vorge» 
leſen, von dem Oberſt Burggrafen eine Gegenrede in boͤhmlſcher 
Sprache gehalten wand plesauf der Laudtag geſchloſſen. 
Oeffeutlichen Nachrichten gufolge find die Worderungen deb 
Kaifers am die Stände der Monarchie (die neuen Befigungen 
ansarmomihen) für 1820 um 8 Millionen Konventiendmünge an 
ordinaicen Dominikal : und Ruſtikalſteuern geringer ausgefallen, 
old für das laufende Jchr. Da, wo austhlicfend Die Korwen⸗ 
Homsınunge im Umlavufe it (Italien, Illiclen, Tirol, Galburg, 
Leiboch, Dalmatien) bleibt es bey dem vorigen Öteueranfuße, 
" Der Feldmarſchall Jorſt von Schwarzenberg fol auf ſeinern 
Schlo ſſe su Worlick neuerdings gefäprlich krank liegen. (Aa. Ztg.) 
Der Rorreip. 9. u $, Denifihl ' enıhäft Folgendes ans Wien, 
som 27. Dit. Wan fpridt von einer Beebindung Er, Batferl, 
Ooheit des Grjherzogs Rainer mit der zwepten Prinzeffin Toch 
ter des Könige von Sardinien. — Bon reiner bevorftependen 
abermsaligen Reife. des Raifers vor Rußland Hierher wiſſen wir 
noch nichts, obgleich" im fremden Zeltungen wie von einer brtannı 
ten Sache davon geiproden wird. Auch werden am biefigem 
Dofe nicht die mindeften Anftalten zum Gmpfang eins fo hoben 


Bafles getroffen; was Do fonft Immer fehr lange vor aus zu ge 


ſchehen pflegt. 

Am 30 Oktober war zu Wien der Mittelpreis der Staatde 
Sqhaldverſchreibungen gu 5 pt in G. M. 71%4; Kurs auf 
Augsburg für 00 Guid. Geurr. ©, 99% 6. Mi, Ufo, — Kom 
ventlont · Drünze 2491, 

Preußen Die königl, Verordnung, wie die Genfur 
Der Drudihriften nad dem Beihiuß deßs deutſchen Bundet 
vom 20: Sept. d, G. auf fünf Fahre einzurichten ift, vom 18. 
Det. 1839, lautet fo: »Wir Fricdri Wilhelm, von Got 
tes Gnaden König von tw. Thun kund und fügen Hier 
mit zu wiſſen: Durch das M der Deuifhen Bundetwrfammlung 
yon 20. Septbr. d. J. auf fünf Jahre einſtimmig vrrabredrte 
Preis: Srfeg, It für fünmtliche Bundesſtaaten ſeſtgefetzt worden: 
(Run folge daB In Mro, 237 dee Polit, Zeit. abgedrudte Prof 
Srieh volin aͤndig.) Wir find wicht nur entfloffen, ale in ges 
dachte m Bimndrögefege ausgeſprochenen Beraksedungen und Ber 
Blinmungen in Unfern zum deuiſchen Bunde gehörige Previm 


ven aubdiuführen und über die firenge Befolgung berfelben woher 
zu laſſen, fondern wollen, daß die Genfur noch gleichen Grunde 
fögen im Unſerer gefaumten Monarchie behandelt werde. Da 
ferner der von Ind übernommenen Brrantwortlihtrh am Beſten 
genügt werden Bann, wenn alle audy mehr als 20 Bogen ftark# 
Drudicriften wie bisher der Genfur unterworfen bleiben, fo lans 
ge das gegenwärtige Gefetz im Kroft bleibe, Die Erfahrung adee 
gelehrt hat, daß die bisherige Einrichtung der Genfur mangelhaft, 
wit einfach genug und In manderiey Rüdfiht umwolltommer 
war: fo haben Wir beſchloſſen, dag Genſur, Edikt vom ıgtem 
Du. 1788, fo wie alle fih darauf barichende , oder dafeibr er« 
Mirende Edikte und Mefkripte, fo tie in Den meuen oden wiedere 
erworbenen Provinzen die das Genfurmefen betteffenden früher 
Verordnungen bierduch anfjußeber, pogleich aber für alle Staaa 
ten der Monarchie, gegenwärtige n'ur allgemeine Genfurvorfiäriie 
für die im dem Bundesgeſeh ermähnten Fünf Dahre ale künftig 


‚einzige Morm bekannt machen zu laflen, Mac Ablauf derſelben 


behalten Wir Hns vor, dasjenige weuer zu beftimmen, was Die 
Umftände erfordern werden. Wir haben demnach verordnet, wie 
folgt: L AGe im Unferm Lande heraugzugebendea Bücher und 
Schriften, follen der in den nachftehenden Artikeln verordneten Gens 
für zur Genehmigung vorgelegt, und ohne deren fhriftliche (Fe 
laubaitß weder gedruckt noch werkanft werden. I. Die Genfur 
wird keine ernfihafte und befheidene Unterfuchung der Wahrhels 
hindern, neh den Scrififtellerw urrgebührlichen Zwang auflegem, 
noch den freyen Berkchr de Buchhandels hemmen. A 
iſt, demjenigen zu fleuern, wad den allgemeinen Grantfägen der 
Neliglen ohne Rüdfiht auf die Deptiungen und L⸗hreu einzels 
ner Religlomspartepen und im Staate geduldeter Sekcin, zuwider 
if; gu unferbröden, was die Moral und gute Eitren beirttige, 
dem fanatifen Perüberziehen von Weligionswahrkeiten In Die 
Poli? und der dadurch entſtehenden Verwirrung der Begriffe 
entgegen ju arbeiten; eudlich zu verhüten, was die Wuͤrde pub 
Siqherheit, ſowohl des preußifhen Staats, als der übrigen Drums 
fhen Bundesftaaten verlegt. Hieher gehören alle auf rfihüte 
ferung der monarchiſchen und In diefen Staaten beflchenten Bern 
faffungen abjwedtende Theorien; jede Verunglimpfung ter mid 
dem preußifchen Staate im freumbichaftlicher Werbinfung Achruden, 
Rraterungen uud der fie Fonftitutrenden Perfoneg, ferner ollch, 
was dahin zielt km preußifcgen Gtaate, oder dem deutſchen Bun⸗ 
berftasten, Mifvergnügen zu erregen und gegem befüchrnbe Ved⸗ 
erdnüngen aufjureigen; ‚alle Berfüche: Im Bande und auferhait 
beielben Partepen oder ungehgmäßige Werbindunges zn ülfäre 


oh 
—* In —22 einem Bande beſtehende — an Hin: 


lung arbelten An einem guͤn nel zjuftellen, 
Die Dauer Ice ne aller in 
kommende chreiſten —— A alte fie * —* 


n heraus: 
wird 
ausſchließlich den. Ober» Präfidenten, ſowohl in. Berlin als in 
den Provinzen, übertragenz melde Fürs idesceingel 
Bir größtmöglichkten Beihleunigung erforderliche Anzahl vertran: 
wiffenſchaftlich gebildeter und aufarklärter Cenſoren m. a 
u $. VL beſtimmte Dber: Genfur Kollegium, dem 


Departement des Minifteriums des Innera, in Abſicht et pi . 


Berbälinifle, dem Misijterium der auswärtigen Angeler 
ef, und> auf theoloatihe und wiffenfhhaftliche Werke dem 
Munifreiom der geifllihen Angelegenheiten und des Öffentlichen 
u werden, um· unter ihrer-Leitung und mad) 
den ihnen gegebenen Infteuftionen fih der Beurthellung der ih: 
nen übergebenen Manuftripte, nah den im Artikel TI. feſtge⸗ 
fepten rumdfügen gu ‚mtergicha, AV. Die Genfur der Zeitungen, 
pedotifi chen — eye: eren Werke, welche ſich >usichließs 

Hi Zeil "mit ber. —— oder Politik befchäitigen, ' 
9 unter. der oherſten Leitung Uafers Miriſteriams der aus: 
apärtigen Angelegenheiten, die Der. thrologifhen, rein wihenfhaft: 
Ucen Werke, unter. dem Miniferium der geiflligen Augeiegens 
Briten und bes oͤffentlichen Uusetpi His Alle übrige. Gegenſtaͤnde 
Der Senfur untere dem Pollen: Drpartement im Diiniferium des 

naeım, Die Genfur von Belegensritd: Gedichten und Schriften, 
heul. Pregtöammen und andern einzelnen Blättern Diefer Act, 
quher den Dber- Prißdialfradten, bleibt den Polisen» Bebörden 
ds D: ugfort, jedoch unter, Der Auffiht und Kontrolle der Ober⸗ 
geil enten, üderlaſſen. V. Alle katholiſchen Reigen: und 
Indochis boͤchet müfen, ehe ſie der gewöhnlichen Genfur überges 
bin werden, von Dem Dedinarius oder feinem Stellvertreter das 
Zupt: un„tur erhalıen paben, wodurch befugt wird, daß jie nichts 
Ersten, mas der Lehre der katholiſchen Kirche zuwider wäre. 
VI Es ich. in Berlin ‚ein nah. Verſchiedenheit der Grgenflände 
Den {a deu $$. Ul. und IV, benannten Staatswminifterien. unmits 
talbar untergeorduetes, aus mehrern Mitgliedern und einen Ser 
Kıtar beitchendes Ober-Genſure Kolleglum für die game Monar: 
ie errichtet werden, Defien Hauptbeſtimmung ſoll fepn: 1) 
die Beſchwerden der Derfafler und Derleger wegen aänzlidir oder 
pertiellee Verweigerung „der Erlaubniß zum Drucke zu unterſu⸗ 
den, umd nah dem Geiſte Des gegenwärtigen Geſetzes in lepter 
Suftany darüber zu entiheiden; 2) über Die Auefüprung des Gen: 
fürgefeges zu wachen, jebe,ipm bekannt gewordene lledertretuug 
befiziten, fo mie Die Säle, wo die verordnelen Jeuſoren dem 
G:ifte des gegenwärtigen Gefeged nicht Genüge geleitet zu haben 
ſchelnen, oder über welche ſich eine fremde oder einhelmiſche Be 
— * beklagt hat, mis einem Gutachten dem betteffenden Minis 
erimin anjuseigen; 5) mir den Dderpräfidenten und Genfurbıs 
hörden über Genfur ; Angelegenheiten zu koktetbpondirta, —* 
von den obenerwähnten Staatsinirijlerien ausgehenden In— 
ruktionen zulommen zu laffen, fp inte ipre allenfoljige Zweifel 
ud Bedenklichkeiten nad den ihm von den gedachten Vriniite: 
tien grgedenen Vorfhriften zu heben; 4) das Berdot des Bei: 
kouſe drieulgen innerhalb oder außerhalb Deutichlands mil oder 
chne Geufur gedrugkten Bücher, Deren Debit umuläßig fcheint, 
—* Berlchte an die vorgedachten Minifterien ze veronlefjen, 

« (Der Beſhluß folgt.) 
ranefurt, yom 30. Pe Mir man berehts wiffen wi 

rip: 6 Im Korteſp. v. u. f. Deutſchland, werden fh dießmal- 


En 


am u 


“am d 


nach eine ſouseroaiden 


— 
in Bi Mod Senollmäctigte Miniflee der ı7 Stim 
ai Bone sufamimenfinden, fondern dub S 
Bevo tigte deutihen Staaten, nah Bien g 
werden} die mit in berg der Bundes: Berfaumlung eine 
meinfhaftlihe Stimme haben, fo Daß von ellen 38 deutſchen 
Staaten, ühne Außhihme, Berdlimäctiäte bepfane 
men fepn, uud an den Berathungen des Kongreſſes Theil nehe 
men werben. Bereits find aus der Wiener Staatekanz'eh in 


ter Beziehung die erforderlihen Vorfchreiben an alle refpektige 


Regierungen und Mitglieder des deutſchen Bundes abgegangen, 
Auch dem Seuat der frepen Stadt Frankfurt iſt durch den Ralf, 
vᷣſterteichiſchen Refidgnten, Hrn. v. Handel, ein Einladungbfäpreis 
den von Seite des Fürſten Metternih Durchl. in diefer Hinſicht 


- quarlommen; das-rim Verſammlung des großen Rurfenuf-prute 
veranlaßt hat, 
Deffen. Maing vom 28. Okt. Dee k. hamnövrlſche 
Bevollmaͤchtigte bey der Gentrals Unter fuchungtkocumiſſton iſt hier 
m ber k. baier iſche wird margen etwartet, fo mie der 
&, preufifhe, der am 25ten Berlin, in Begleitung des Derrm 
Referendart Dambad, verlaffen bat, bald anfommen muß; = 
graßherzogl. heſſiſche und hergogl. en ſiad zu nr 
daf fie nicht jeden Tag Hier ſehn könnten. - * 
Fraunkrelc. 
Paris, den 27. Okt. Kouſol. 5 Reay 70 Sr, "Eon. a 
2 — Londoner Zeltungen vom 24. Dit. waren u arie. hd 
lieben. 


Diele Bifhöfe waren bereits in Ihre Diöpefen "hgegangen, 
um davon Beflg gu nehmen. 

Hr. v. Gpateoubriand war nah Paris zurüdgekehet. a 

Der berühmte englithe Oppofitionsrednee Brongbam. befand 
fi sm Paris. Nah Ginigen wollte er ſich zu einer. Ualetre 
dung mit der Pringefiin von Wales, Deren Requeltenad et 9 
nach: Lyon begeben. 

Das Journal de Parıs gibt zu verſtehn, ber- Klud- da dich 
frepbeit habe an dem Taze, wo er gefcloffen wurde, fi mit 
den Befchlüffen des deutfchen Bundestags vom 20. Sepsre. he 
(däftigen wollen. a 

Der Herzog von Orleant ſchickt ſeit Kurzem. feinen Eos, 
ben Herzog von Gpartred, zum Unterricht in Das Kollegium 
Helurichs IV, Gr hat ihn felbit eingeführt. - Der iunge Pring 
begibt ſich alle Tage um 8 Uht Morgens, in Begleitung, feineh 
Hautlehrers, in das Kollegium und bleibt daſelbſt R wu 
Abend. Sein Mittagemapl nimmt er mit den übrigen Zöglias 
gen im. Refeftorium ein.- 

General Rouger, ehemaliges Konvenitmitglied iR am 21, 
Dit zu Brüfiel geftorben. Gr Hatte vor einigen Monaten, die 
Grlaubniß erhalten, nah Frankreich zurüdzufehten, von weicher 
er aber Krankheitzwegen feinen Gebrauch mehr machen konnte. 

Die Pariſer Polizep hat bey- einem Kupferſtecher muehrere 
Arten von Vignetten weggenommen, welche zum Verzierung von 
Niehfläfhzen und Bonbons beflimmt marın, und Bed jungen 
Napoleons Bild mir Werfen zu feinem Lobe enthlelfn, Bene 
ſollten era du Due — dleſe *8 du 2 
ſil⸗ heißen 






a % 
„Ra ve ar Soll Er a an 
felbft-am 5. Dir. 9452 Kionie, 07 
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v Die Zeitung von Rio » Jeneito enthält "Offirtalberichte - Aber 
vorn ſiegreiche · Gefechte, welche die portugtefiihen Truppen am 
6. May einer Truppenabihellung des Geherals Artiaad dey dem 
Dorfe OArtoguez und. am Fluffe Itacorubn⸗ geliefert Haben. Str: 
va verloren die Inſurgenten 700 Mann, viele Dumition und Pier⸗ 
Be, niußten alles aus den Sieben, des Bezirks Mijioens zufahn: 
mengeraubte "Stilböruberd im Sticht laſſen uhd eiſtg über den 
Uruguapftrom zurüdtepren, wodurch danu Artigan“ Dperaflons: 
Plan gary vereitelt wurde, wir * 


Shwiden —— 

Sfatyolın, den 19. Dfbr. Das Dbergeriht ME nun 
endih in dem famöfen Projeffe, der ouf Befehl des Juſtiz⸗ 
Rınzlerd wider Diejenigen, anhängig gemacht worden, die an der 
Anwendung dir Törtur gegen. 2 Unſchutdige, um fie jum Gr: 
ſtanduiß eines wor 3 Monaten zu Wermdö verüßten Morde zu 
joinden, Theil’ genommen hatten, entſchleden, in. Folge deſſen 
der Unterauffeher der Gefaͤnanlſſe, Rösgren, feineb Amts were 


. Änftig ertlärt, zu sjührigem Feilungsarreft und zu voller Schad⸗ 


lebaltung Der unſchuldig Angeklagten verurtpeilt wird, Das 
Publikum ſieht diefen Urtpelsipru als sintn Sieg der Gere: 
figkeitöpflege au, ; 
Graf Karl Loͤwenhielm und der Gefandifhafts » Sefretär, 
Biron von Albedyhl, find bier aus Petersburg elngetcoffen. 

Es beißt, daß anſet Gelandte gu Paris, Graf Gujlab von 


Lömenhielm, In eben der Eigenſchaſt an den Hof von Prtepts- 


burg gehen werde. 


Dinemark, 

v Ropenpagen, den 23. Dkbr.- „Wir Haben In dieſen Ta— 
gen das Vergnügen gebabt, die .omerilantfhe Dampf : Fregatie 
Bovannah: auf der Hiefigen Rhede zu: ſehen, welche die Meife 
von ‚St. Petersburg hierher in drey Tagen zurüdgelegt: hat. 
Diejenigen, welche Gelegenheit gehabt haben, dirfed Schiff, wel⸗ 
des nicht allein riet Dampf, fondern auch «mit. einem Ruder: 
Werk in Bewegung ‚gelegt werden Bann, an fehen, können die 
ſch oͤne Glarichtung deffelben nicht genug rühmen. Die mehrften 
inwendigen Segenflände ſind von Mahagonpı Do. Ja den 
Gxjäten find.40 Beine Hammern nit Velten angebracht, wovon 
jede eine mit ainer. Nummer von 1, bis 40 berfehene Thür hat. 
Stauu des Taumerks hat. es Patent: Eifrmtetiem Die Binke, 
worauf die Paſſagiere fen können , ‚find Mon gegoſſenem Eiſen 
upd grün überftrihen. Das Schiff kann. fid mac: Belieben fo: 

ohl der Dampfmaſchin⸗e ald des Ruderwurke bedienen, und wer: 
den zur Umwechfeluag nme 10 Minuten erfodert. Es fegelte fo 
ſchaell, daß eine englifche. Brigg, welche bey Schottland mit vol 
ien Segeln demfeiben-naceilte, glaubend, daß «in Im Feuer ge» 
rathenes Faht eug feys nicht im Stande. war, eb einzuholen, 
Bie ınan fagt, SH dieſe Dampf: Fregatte für 60,000 Piafter 
au: erftchen feym, > © sauı. 
d: Jhre Hoheit; die Pringeffin Karollue Amalie, iſt am 1 ds 
Di; von Moenghelm nah’ W@ifeld im Rheingau abgereidt, mo Dier 
felde mit ihrem Gemahl, Gr. Hoheit dem. Pringen Ehriſtian, 
weihse Dafeloit am 2. d. M. won Straßdurg eintreffen wolle, 
sufammentseffen wird, -und wird des peliedte Fürften: Paar fer 
daun die Ritseifc ing Vaterlaud fogleich urftreten.. 
tin Der: Sufliirach: Wolfhagen IR Jam Etätsrath und. der geh. 
Sinan;ratt Hoppe sup General: Konjal in Frankeeih ernennt. 


Sr. Mei. paben gerupt, Dam Wojor Baran won Bafiert gu 


— en 
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Spielkarten Im gangen Ruſfiſchen 


erlaüte dea ie eeipeillin dẽhi gi. ſccu diſcheu Eqwrt· Oede 
tragen zu bürfem, — nett at. . 
TuREn Fr eu DErE7 ‘ ee 
Warfhan, den 15. Die. Zu Bepiepung auf die Preßz⸗ 
Freyheit im Königerihe Polen ſtad hier folgende Höfe Berr 
fügungen. gingen zu u * —— 
I, Da der fechszehnte „Artifebi den Werfafungs. Urkunde: dee 
Königreiches bis jest nict—heb-mäher beftimmt werden Lönnen, 
und da Se; Mäjeftät ders Audfen, :unfen Könta, In IAhret Antwort 
amf.die abgegebene Meynung der Landbotenkammer, nad Dem 
Berichte des. Staatöraihe, zu erklären geruht haben, e8 jey Ihe 
Wille, daß die Mißbraͤuche der Prefie nach der alten polnifchen 
Geſetggebung behandelt und der Status quo behalten werde ,. bie 
Sie Mittel, fie ja hemmen, durch ein neues Geſetz angeordnet 
würden; und: da wir den Mißbröuchen, die ſich im der Zwiſchen⸗ 
geit zutragen Eünnten, ztverzufommen wuͤnſchen, fo habe mie 
Yerordnet and)veroränem.:u 1): Wir: Befehlen der Romnrifion der 
Sottesvercheungen und des öffentlicher Unterrichts alle Mittel zu 


“ ergreifen, welche fie.für noͤthig eradjten wird, um bie Miß br aͤu · 


che der Preßfreyheit zu hemmen, Indern fie zu diefem Zwecke die 
alte polniſche · Ge ſetzgebung und die Werordnungen des Herzog ⸗ 
thums Watſchau zum Grunde legen wird. 2) Alle Zeitungen 
und JZeitſchrifien chen kuͤnftig ımter der Genfur der Regierung. 
3% Wie beaufträgen.die Kommiſſton« des öffentlichen Unterrichts 
und der Gotteöverebrungen, ſo wie die Rommiffion des Innern 
und der Polijep mit der Ausführung gegenmwärtiger Berordnun 
Gegeben Warſchau Dei 22. Mayı819.  Zajonggel, Der Rath: 
Staats: Sekretär, Brelgade: General Koſickl *2 
- 1, »Zur Ergaͤnzung unferer- Betordnung vom 22: May, 
wodurch die Zeitungen. und Zeitfcpriften der Genfur der Regie 
rung unterworfen worden, ſetzen wie hlemit feit, Daß der zmepte- 
Artikel gedachter Verorduung Fünftig auh auf Deudichriften und 
Werke’ jeder Art, die im Königreich. Polen erfchienen merden, 
wenn eb. auch nicht peripbifche «find, ausgedehnt werden: fol. 
Dieſe periodiſche Verordccung ſoll Gefepkraft haben, fo lange 
nicht die Geſetzgebung über Die Preſſe durch ein. Dekret Gr. 
Baljerl, und königl, Majeflät Feftacellt-fepn wird. Gegenmärtige 
Derorduung ift ‚Ind Büßetin der Geſetze einzuruͤcken. Gegeben 
Warfhau den 16. July 1819. Banioncpek ca - 

>» Der. 1Öte Artiöch der poinikhen Berfaffings- Urkunde, monon 
Im der obigen; erfteren Bererdnung die Mede. iſt, lamtet: » Die 
Berpheit der Preſſe iſt garantiri. Das Geſetz Wird die Mittel, 


um die Mißbraͤche derſelden zu hemmen (reprimer), beflimmien.« 


Ruptend. 

Detersburg,.voni 9. Dktbe. Am Hohen Namentfeſte S. 
M: des Kaiſers, wurde in Motkau die wen erbante cvangeliſche 
@r Petri⸗ und Pauli» Riehe auf das feperlichfte eingeweiht, 

Der rufifh: amerianifchen Handels : Kompagnie,. derem auf 
20 Fahre ertheiltes Privilägium im July ©. J. abgelaufen war, 
ift sorläufig Dafjeibe Werlängert worden. Die Kompagnte id im 
Begriff abermals zwey Schiffe nach ihren Kolonien an der Rord⸗ 
Welt : Küfte von Amerika won Kronftadt abzufertigen. ” 

Bomı2.DEr Se DM. der Ralfer if am 25: Septbr. 
Abende in Wilna - eingetroffen: und hat am folgenden Morgen 
eine Retfe.nah Grodno forfgifegt. Wie es heißt, wird fid 

: Monarch bis nach Dam Kaubafus' und Grufien aufwärts be: 
geben. 
2 Rltı Anfang: des Tünfeigem Jahrs geihicht der ‚Verkauf der 
Reihe allein von der qe 


— — — — 


4 — 
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ae a lee 
‚ Karten + Li) ngen au 
den, und ankländbifche Spiel: Karten find aufs e verboten. 
Der In Kaßfel von Gt. Peteröburg jurü e Rurbefs 
Sefandte, General von Ds, wird, wie #8 beift,. nach 
ehstgen abgewochten Milttärgefäften etwa in 4 Monaten auf 
jenen Gefantifgaftepenen zueüdtepren. 


Röntgl. Hoftprater ander Refldenk. 
» - Breptag: L’ltelisne in Algeri, La Musica® del Mao« 
«ro Rossini. Dr, Bamboni wird alt Teddro auftreten, 
: Billeten für Bogen und gefperrte Sitze find für alle Abonner 
mentd> VBorftellungen der Hallenifhen Oper bey dem Kafikr im 
&batgl. Ooſtheater am der Mefidenz in Rro, 5 Morgenb von 10 
bis 12 Uhr, einen Tag vor Det Vorficllang, und am Tage der 
Borfielung ſelbſt, gu haben.. : f 
Königh Sof⸗Theater am Ifarthon 
Sonnabend: Die Runft, woplfeht.ju leben, 
Sonntag: Die kluge Frau im Walde 


Latiırignan 
den tem Novdr. Hi größere Abend » Linterhaftung 
‘ in der Preivargefelichaft ‘im Baupofe; der Anfang iſt nm 


“Biete den werspriigen Hersen Mitgfetsen piemit gur Kennt ⸗ 
aiß gebracht wird. 
Münden, den 3. Monbr. 1819 


Im Cowptoir der polltiichen Zeitung und in, allen biefigen 
Buspandlungen iſt zu Haben: r 
Bas if EHriftenthpum? Rede won Gajrtan von Bell 
ler, dep der feparliben Gröffnäng der am Der 
Gtodien»Anflalt zu Muͤnchen im Der neugejtalteten Studien⸗ 
Kirche den 1. Rovbr. 1819. Mebit einer Audeutung des 
Verpältniffes der Kunſt zum W@prifienthume, und einer Bes 
ſchreidung de® neuen Altarblatied, von J. Z. Gendtner, 
Preis 12 ir w 
Weber die religibfe Aufgabe wnferer Beit, von 
Gıirtan von Weiller, Gm wi re Abdrud feiner 
— Sqluſſe des ebrnabgelaufsaen Stubienjahres. Pr, 
ı8 &. de , 


— —ñ — — 
2202. Bey Umtergeichnetem_ift zu haben: 
Mpheuranten um Die Urne der Grinntrung ge 
wunden von Sriedeih L'*. 5 Münden, 1819. dr 
20. 12 ie. 
Münden den 29, Ditör. 1319. 
BE: * * Tpienemann 


——— — — — — 
Bücher⸗Anzelge. 
43. So «den iſt im meinem Berlage new erfhiemen: 
Eriedemann, & 5. Die aligemeins Menfhew 
„: Bsfhlire für bil katholiſche Tugend 2m Thedl. 
Die mittlere Gefchichte. 4Erſte Abtprilumg- 
sr. 8. 1819. 40 fr. : 
- - Barmer find dep mir amgefommen wand. mm bie hepgeiehten 
Preiſe zu haben: — 7 —— 4 8 ERTEIER] 
— 


Adam's, (9.) Dis Seſcuchee Dar Zeden von dar Deflörung 
Jeruſal⸗ us am bis auf die gegen Beiten.. Ans dem 
Gnglifhen vᷣberſet. Im 2 Tpeilem, itep Tpeit g- 8 Being 
Baumg. 1819. 2: 42 


[ . 
, Bine, * öRliger Diean. 8. Stotig. Gotta, 1819, 


fl. 45 : 

@ugler's, Pr, Yiffeen Der Sphinr, oder Tppem der Zeit und 

— et auf die-Bufunft gr- 8. Soleih. Sywil. 1819 
BE 3. by4i fee ; 

Suders, I. I. won, Haudbuch für Rünftier und Freunde dr 
Aunft enthaltend das Leben von 50 der berühmteilen Maier 
ons allen Schulen mit ipren Bildniffen und einem Yargeic 
nig ihrer Werke in dep Kirchen, Poliften, Gillelen und 
Rabinsten von Curopa mit Bemerkung davon vorbandrurg . 
Aupferiiche. 2 Band mit 22 Bilduifien, 8. Auged, 
Jeniſch. 1819: 5 M _Bepde Bine so. . 

Jacodi’,.Z. ©. fümmtlide Werke. 4 Zpaite.’ Dritte, rede 
möflge Ausgabe. 12. Büt. Orc. i810. 5. ĩ. 

Käpier’s, 2. A. Weltfunde, ein Mittel höherer Geiſtetbiſdung 
für Die ſpaͤtere welbliche Jugend, oder: Vandbuch einer anz 
ſchaulicheu, im fi ſeldſt —— — in und 
vonfländigen Betehruag Üter Stern: Kunde ur: Runde, 

- Ränder: und Völker: Aunde, Ofbicie undReligion, für 
* nA — * Oder emibeprlich nn. 
2 Theile. Mit‘ , Nnd 1,Rürte. 9, . 
bin. 1818. so 2 — ** * 

"Bong's, W; T., System der theoretischen Philosophie, 
—— — Deaklehre. Zweyie vermehrte und ver- 

esserte age- gr; 8. Königsb. Unz 18:19. 4 0. 43 ku 

Soden's, J. Gtaf ve, Tpester. 5er The, — 1. Doas 
Sild von Albrecht Duͤrrer. H. Adels. und Bürger : Spirk 
oder der Buchtinder und: der Leipichneider, Ul. Die dep 

". gelte Rommödie ‚oder. die: Hinderniffe.: gr. 8. Yaram 
‘ Sauerk 1819..'2. fl. 24 ir, 

Weber, 6 M. w. üder Das balerifhe Kredit: und Schulden⸗ 
Beten, bie Ginfüprung der Hypoth / kenbucher, ben Konkurt⸗ 
Proyß und das Grrkurions» Berfapren, mit Rädfige auf 
das Öfterreichlipe, fran.Ööfifche und preußifhe Recht; cin 
Wort zu feiner Ber gr. 8. Guljb. Seid. 1819. :2 M. 

Wedelind, ©, Freohr. 'm,- der pothageräifde » die 
Dikarsntenversine: in’ ber Gpriftenheit. und die Frepmamwereg 

im gegeaſenigen Werhätinifen. gay 8. Beipy Baump. 1810, 
breofh. ı fl: 48 Pr. Yo . 


1749. (3. €) Unterzelchne ter empfieglt feine feibft fabrigirten 
Spielkarten einem hohen Adel und verebrungsmärdigen Publikum. 
Ge iR mit allen  E:orten framzöfifher und: feiner drutichen Karten 
werfehen, Hat: auch rule Sorten von orbinären Karten mad Die 
fogenanniea Rößelr Ratten für. die Herrn Raffetier in Münden, 
Gr erbittet ih einen zohlreichen Zuſprtuch unter der Verſſcherung 
billiger ¶Pretfe und Ferlee Bedienung: Aue iſt bog: Ihm Das 
Belufligungs: Spiel für Brauem oder Die Frueſſen⸗Katten zu Ya 
Bro; er logirt auf dem Mindermarkte Mro. 646. . A i 

% Johana Pant Bau mgazrtmen,. » 
s — — NEE 

1137. (3.-.0)2: m Hiefiger Daupitadt Ib eh: gutgc·⸗ ⸗ 
* wor in eg bed enge aller 

befimderzi auch. zu eins Wischfcpaft jeher gerighcriäf, 
ferpen Sand zu warden Da 





Aedatteur: 3. > Seudtuen Verlegt von P. pH. Wolfd Witte. 


— 


MmMunden I 


Politifde Zeitung 


Sonnabend 
— — — — — nu nun 


Deusfbland, 
r Balerm * 

Wisrätt, den 3. Movdr. Se. koͤnlgl. Hohelt Pring Eur 
gen...Derzog von Leuchtenberg und Zürft von Gidflätt sc. ıc. 

A Ihrer väterlichen Mude und Vorſorge für das allgemeine 
Kol geleitet, haben unterm 24 Dftober 1819 Höcfliprer Res 
gierungs: and Yufllg: Kanzlen dem Befehl ertpeit, zu veranlaffen, 
yet die zum Herbie des Eünftigen Jahres 1820 ‚alle Landfteaß:m 

dem Fürſtenthum Gichflätt mit einer doppelten Reihe vom 
Dofldäumen verfehen fegen, und babe zu dieſem Brhufe und zu 
beiferer Aufmunterung, vom 15. November 1820 an, fünf Jahre 
hindurch jshrlich Die Summe von 100 fl. in Preifen zu 10 und 
5 B. für Diejenigen Untertpanen ausgelegt, Die nah dem Zeugs 
niße ihrer Ortes Borflände und des betreffenden € 

Figſten hrer Pflanzung oblagen, frp es nun durch 
Worforge und Grpaltung der Bäume oder durch 
fegung und Nachpflaczung derſelben. 

Die Würzburger Zeitung eathaͤt Folgendes aus Würyburg 
eom 1. Novbr. Die Durch die Exmberger Zeitung zuerſt vers 
breiteten anfallenden Nachrichten von einer iar Speſſart unter 
den Fuͤchſen und Kahen eusgedrochenen Wut baben ſich nur im 
fehe geringem Grade bewährt. Wir haben das Vergnügen aus 
der Duett derfibern zu koͤnnen, doß durch die von ber 
Pönigl. Regierung ariroffenen Unitalten das Nebel im Reime vers 
nichtet wiirde und alle Gefahr einer weitern Werbrritung "bejels 

t if. ‘ 
er eußenm Beſchluß der Genfur:Bererdnung 
som ı8. Dktbr. 

VII Die der Akademie der Will niaften und den Uplver⸗ 
fl:äten Bicher verliekene Eenſur Brenkert wird auf Ihnf Jahre 
Hiermit fuspemtirt. VIE, Die infänbifpen Buchdändler find 
geh.tten, Me Beſtimmungen des Hegenmwärtigen Gries auch als 
Tan zu deobechten, wern fir ein Bro im Kurlande drucken 
taffen,, auch find fie dieſer Verpflittung nicht enttunden, wenn 
die‘ aanze Auflage bloß fürs Aueland beitimmt ıf. IX, Ale 
Drukipiften müffen mit dem Namen des Verlegers und Buch⸗ 
Diukirs, fräterer cm Ende des Werke, ce Jaitungen und Zeit: 
Schriften mit dem Namen eine® im preußicen Eisate wehns 

aften betannten Redakicurs verfchra fen. Dir Dr: Genfurs 
Beeparde iſt berechtigt, dem Unternchmer ein-r Bellung gu ers 


e örs 


tlaren, daß Ber dngegetere' Redakeur nicht von der, Art fen, 
das nörpige Zutt auen einzufögen, im meiden? Falle,’ dep Ünifrte 
nehmer verrſnchtet iſt, eniwider' Auen ame Ran 


Rehmen, oder wenn er ten ernannten behteyenen mil," für min 
eine yon’ Unſera aberwährten Eranteminifkrien' auf den Wer: 
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ſchlag gedachter Ober- Genſur· Behörde beflimmende Kaution za 
leiſten X. Es bleibt einem Buchdrucker ober Verlsger überlaf 
fen, das von ihm zu druckende Werk entweder im Ganzen ie - 
einer deutlichen Abſchtiſt, oder Aldmelfe im gedrudten Probe 

Bogen zur Genfur einzureigen, in Iepterm Falle hat er «6 ſich 
jedoch felbft beysumıfien, wenn nah Vollendung eines Tpeils 
bes Druds Der Genfor einen folgenden Abichnitt ungulöfig fände, 
und durch Wegfireichen deſſelben das bereits gedrudir unnüp 
würde. Das zur Genfur überreihte Manuftript wird von dem 
Genfer anf der caſten und legten Seite mit feinem Namen uud 
dem Datum bejeihuel. Iſt das Werk bogenweile der Genfue 
überreicgt worden, fo muß das Imprimatut amf jedem Vopem 
ansgedchdt fegn. Die Erlautai zum Drud iſt aur auf ein Jahe 
gültig zit Der Deu mict im Kaufe deſſelden beforgt worden, fo 
muß neue Erleubniß nachgcſucht werden. Al. Keine aufer« 
bald dee Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Cprabe 
gedtugte Sceift, konn im dem koͤniglichtn Staaten verkauft mir: 
Den, ohne die ausdrüdliche ig Fa Ober : Genfusbebörde, 
XIL Keine im Deutſchland verlegte eift in irgend einer Spra⸗ 
&e, wo auf dem Titel nicht Der Yianie einer bekannten Derligss 
Handlung ſteht, und weide dr Buchhandler nit du. Diele 
oder eine andere bekannte, welche für die Ricctigkelt Dirk 
Nanıens Gewipe leliſtet, erhalten hat, Darf werlauft. werten. 
KU, Dre Buchdrucket und Derleger, weicher Die in aenenwärs 
tige G.ſetze bekimmmie Votſcheift befolat und Die Grachwigung 
zum Abdruck einer Schelft erhalten bat, wird von aller ferrerm 
Vern wortlichk eit wegen ihres Inhalts völlig frey. Eollte der 
im $. 6. des Bundeögeeges vom 20. Sept vorausarichene Fall 
eintreren und die Bundetwerfommiung die Unterbiüdusa ciuee 
feihen unter gehöriger Beobachtung ter gegenwärtigen Genfurs 
Bor ſchrift erfihlenenen Schrift verfügen; fo bat der Verleger Am 
fpruh auf Entſchaͤdigung zu maden. Dem Verfaffer kanıt in 
keinem Falle eine gleihmälfige vollſthudige Befrrgung won Ders 
antwortlihkrie zu Staaten kemmen, jondern, wenn «6 fih finden 
ſollte, daß es des Genſors Aufmerkfamkeit zu bintergchen (4. B. 
durch eiugeftrente frofwürdige Anfptelungen oder Amwrpdeusigreis 
ten, Deren beabſichtigter Sinn dem Genior werboraen Lleiven 
konnte) oder fonft durch unguläffige Mit! die Ertzubuih zutu 
Drud jwerfchleihen gewußt babe, fo bleibt er dessaib, befons 
ders ten einzelnen, in emem weitlaͤuftigen Werke porkimenden 
unferlöustin StrBen, mach mie por vframiieeerih TR eine me 
fo/dyen Barte der —— —7—7 at, hbu) her Verleger 
Onjelsen” anziigenz; wenn er I RR kagna oder aidt wi, 
ober der Berfafler iſt nit Am 'tin Lante geaeniwäcige: Priwgte 

der Unsertyan, fo muß der Verleger die Wesantwuisung an 


. nat - ; 


deſſen Stelle übernehmen. Uebrigens werftcht Rh von ſelbſt, 
dof wenn io einer Scheift Stellen vorkommen, wodurd eine 
Derfon Ach für beleidigt Hält, derſelhen, det erfolgten Genfur und 
Gclaubnig Um Druct ungeachtet, ihre Rechte gegen den Derfafs 
fee und leger vorbehalten bleiben. XIV. Cine unveränderte 


neue Auflage eines Werks, daß file: Belanntmachung geam „ FR, 
t 


wärfiger Genfur : Vorfgeift im rlaubnig erſchienen mar, 


Eına ohne weitere Genfer auch im Auslande gedrudt werden, — 


nur mir der Verleger der Genfurbehörde, unter weicher der 
Buhdruder Acht, oder wenn es außerhalb gebrudt wird, derje⸗ 
migen feines Wohaorts die gehörkge Anzeige mahen XV, Der 


Minifterien erfheinen, und find won denfelhen gm umterbrüden, 
wenn e won Diefer Gepehmigung ſchaͤdlichen Gedrauch macheu 
geſchehen und ‚gegeben Berlin, den 18. Ottober 1619. 
du) , Brledrid Bilpelm. 
G. Bär von Hardenberg. 

fem, Darmftadt, dem 28. Oktbe. Ge. Enlgl. 
„der Sroßherzog haben zu befepien gerupt, daß eimsmeilen gu 
einiger Grieihterung des Handels, Die auf der Strafe von Dip 


— perheim mad Frankfurt auf der Behfpige deſtehende Zellehe⸗ 


bung vom 1. Rovbr. an auf, 
Bremen, den 25. Dltbr. 


ſeyn fell. 
In eimer Hiefelbft unter dem 


Bedkeyen ihr winnder ein Bert mit Grlaubnig har drucken laſſen, Hearigei Datum erſchlenenen »Obrigkelllichen Bekanntm 


gu keirer Gntrihtung für Genfur: Gebühren, aud von Betannt: 
mudupg - ad, „ii 
rung von irgend einem Freperemplar an eine Bibliothek verbuns 
den. Jedoch verbleibt die Berpflichtung zur Abgabe eines Grems, 

ars an Bei Genfor. XVI. 1) Jeder Buchdrucer ia Uaferns 
Staaten, welcher eine Schriſft drudt und jeder einländiihe Der: 
leger, der eine Schrift im In- oder Auslande druden läßt, ohne 
dieſen Genfue Borfsriften zu gemügen, verfaͤllt Hof deehald im 
eine polizepliche Strafe, mach Maaßaabe der Gefährlichkeit dub 
Jnhalis von Zehn bis Einhundert Reichethaler und außerdem iſt 
Die Poligeo befugt, Die ganze Auflage eiver folden Schrift in 
Beſchlag ja nehmen, Bey Wiedergoiung diefes Bergehens‘ wird 
Die Strafe verdoppelt. Ift der Derfofler ſelbſt Derleger, fo tref: 
fen auch ihn Die Straien des Deriegert, Buchhändler und 
Bucdruder, die zum Deittenmale ſich ſolcher Bergehungen ſchul⸗ 
dig machen, follen der Befugniß gu Diefem Gewerbe verluſtig 
fan. 2) IA der Inhalt einer folden Särift an fi firafber, 
{0 treten außerdem die gefegligen richterlicheä Strafen An, wos 
dep Wir erllären, daß bey fredem uud unchrerbieligem Tadel 
und Werfgottung der Yandesgefege und Anordaungen Staate 
es nit eich darauf ankommen fol, ob Mifvergnüzen und Un— 
aufriedenpeit veranluft worden find, fondern eine Befängnig: oder 
Feſtangetaſe von Sechs Monaten bis zwey Jahren wegen fols 

er flrafdaren Aeußerungen ſelbſt verwirkt in. ine gleiche 
Strafe ſoll Statt finden, bey Verlegung der Chrerbietung gegen 
Die Mitglieder des Deutſchen Bundes und gegen auswärtige Re: 
genten, und bey frehem, die Grmgung von Mißvergnügen ab: 
jmwedenden Tadel ihrer Regierungen. 5) Für den Inhalt der 
Schrift iſt zunbchſt der Dorfaffer, menu aber der Derleger dies 
fen Unſern Gerichten wicht ſtellen kang odir will, auch der Vers 
leger verantwortlich. 4) Bloß die Umterlaffung der wahren Ans 
zeige des Berlegers auf dem Titel einer Schrift, wırn fie auch 
mit Gear gedrudt if, ſell poligepii mit einer Geldbuße von 

ünf bis Fünfsig Relchethalern an den Verleger befiraft werden, 

den fo fol dee Druder beficaft werden, der eine Zeitung oder 
periodifhe Schrift ohne den Maren des Redakteure drudt. 5) 
Wer verbotene Schriften verkauft cher font ausalbt, ſoll au 
Ber Der Ronfietation der dey ihm Davon vochandenn Oremplare 
mit einer Pollzepfirafe von Zehn bis Einhundert Reihsthalern, 
in MWiederholungsfolle mit Verdoppelung Lerfelden und im deit⸗ 
tu Felle, anfer der doppelten Geldbuße, mit Derluft deb Ge— 
werbs beftraft werden, Zu den, Verbotenem gehören olle in 
Deutſchland, ohue Mamen des Berlegerh erſcheincude Ehriften, 
sid ofle Deurſche Zeitungen und Zeitihriften, auf denen dee 
Name dep Redalteurd fehlt, NVIL Zeitungen und andere perie: 
diſche Schriften, fotaid fle Gegenflänhe der. Religion, dee Politi, 
Stsottverwaltung und der Geſchichte gegenmwärtiger Zeit im ſich 
nuforpmen, dürfen aut mit Öencparigung der oben gedagten 


— — — 
— — 


npärtigeg Genfur; Vocſchrii: au, zu keiner Ablieſe⸗ - 


wurde von Geiten unfers hochedeln Senats Die in der 35jlen 
iquug bes Buadesveriammlung. vom 50. De Yu -per 


ugwug bes . 
feßten Beſchluͤſſe: 4) Im Betreff der proviforifhen Grekufionsord: 


‚ 12) der Uni äten, des P ed und b 
feel der Gentralbeph: e, für 2. De ha 


baacht. 
* Branktreid. — 


Daris, den 28. Okt. Kosſol. 5 Pros 71 Fr., 15 Gem 

Der König Harte fd am 27. Oktbr. beym Perausgchn ah 
dem = am Juße werleht; tod war der Zufall opne ee 
tende Golgen, j 

Der König hat dem Krlegewlaiſter die Weiſung ertheilt, d 
in Zukunft einer grwiffen Zahl michtangenteliter Offiskere, hr. 

tip ihter vieljährigen Dienfte, der Et, Ludwigsorden, chen 
4 a bey der Armee angeflellten Dffisteren perlichen wer 

n * 

Der Gerichtshof zu Rorient hat Lürzlich folgenden Beſch 
bhelaffen: Mach auf Anfihe der Aktım ergangener Wer * 
in acht, daß die Gigenſchaften eines hohen guädigen Deren, 
(haut et puisssnt Seigneur), bie ih der Riäger (Hr. v. Mo: 
bin, Rentier zw Aurap) In feinem Gefüche vom 17. July bepge: 
legt, durch Die Geſehe, welche das. Feudalweſen abiäaffen, unters 
fügt find, erklärt der Gerichtshof, dag in foldem Befland der 
Sache nicht zu erkennen fep, wad verweist den Kläger dahin, 
fein Gefuch gefeglih zu berichtigen. 

Die kotſiſchen Deputirten,,- Bebaflioni und Ramoline, warm 
am 15. Ditbr. auf einer Lönigtichen Gabarre auf der Rhede 
von Toulon angefommen, muften aber daſelbſt Die Qruarantaiar 
aufhalten, 

Im Korrefp. v. u. J. Deutſchl. fiest man —*— vom 
Ahein, vom 28 DM Nach den neuchten Lyoner Briefen 
der frangofiihe Duftläminifter ſtrenge Befehle zur gerichtliche 
Berfolgung derjenigen Perfonen erteilt, die befhulbigt And, im 
Jahre 1815 mährend der ultraropaliftiichen Reaktion den Mark 
(hal Brune ermordet zu haben, Die Beldüger biefer Angeflage 
ten haben bisher diefe Progedur lets dehin zu verhindern 
wußt, daß jie vorgaben, Bruns habe ih felbit umgebracht & 
war auch wirktich ein Werbalprogeß verfertigt worden, der Bief-b 
Faktum Fonflstiren foOte, Allein glaubwürdige Perlonen dern· 
Hera, daß allıs dieſes falich ſey. Die gerihrlige Infermotion, 
welche der Stegelbewahrer jest anſtellen lift, wird Dirfes alleb 
mäher ausweifen. In mehrern Stätten des Danclufe Departe⸗ 
ments haben fi die Miffionarien wieder geſeiat, allein fie Mind 
dleßmal nicht fo wohl empfangen worden, mie km we u 
Jahre. Ueberhaupt hefft mon, daß dieſes geiſtliche Unweiecn 
und nad abnehmen wecde. Die Regierung hat #4, nur zu lampe, 
geduldet, und dur ihre Unthätigkeit dem Zanstiemus Be 
geleitet. Sie flrpt biegt ein und ſucht das Usbels Im gute, 





eB> vermag, wieder zu heben. — In ganz Soͤdfrankreich hertſche 
In Diefem Augenblide rg Ruder. 

taliem 

Rom, den 30, Dit. Zu Immola iſt das Fraueukloſter des 

Dominikaner: Drdens wieder hergeftellt worden. — Nach vielen 
fhönen Tagen hat nun ein anbaitendes Regenmetter die hicfigen 
Ginmopne fomohl ald die Reifenden vermocht, von den Band: 
Gütern in die Stadt zuruͤckukehren, fo dah man die Vermehrung 
der Volkomenge augenfheinlih wahrnimmt. — Ein Privatfhreis 
den aus Palermo fagt unter antern: „Raum find 14 Mo: 
nate feit der Aufhebung der Fideikommiſſe werfirihen, als (dom 
für 800,000 Ungen Güter verkauft murden. Diele vorhin ber 
ſchrantten Gründe find nun dem Handel frey gegeben, und: mähr 
zeud fie vorher mur für eine klelne Heerde Bieh die Fütterung 
kieferten, werden fie nun mit verſchiedenen nüglihen Bäumen 
Bepflanzt und mit. allerhand Fruchtgattungen befürt und ihre Hub 
tur aufs Hoͤchſte gebracht 

panien 


Bin Schreiben ou Madrid, vom 19. DE. im Sournal 
des Debats, deſtaͤtigt es, dog man zu Sevilla, durch Iſolitung 
des Duartiers Sauta⸗Gruz, dem gelben. Fieber gluͤcklich Einhalt 
arthan;-aber gu Gadiz wuͤthe es noch immm. Es ſey nicht wahr, 
dog man alle Effekten der Grpeditionss Armee verbrannt habe; 
auch fep diefe no Immer unter den Befehlen Des Generals ın 
Ghef, Grafen Galderon, vereinigt, unter fcharfer Ktiegszucht, 
und leide verhältnißmäßig wenig Durch Deferiion. Die junge 
Königen war- om 14. von Burgos nah Aranda de Duero ab: 
gereist, und wurde anı 21. zu Madrid erwartet, — Der König 
hätte eine vom De, Bermejo vorgefhlagene Unterzeihnung zu 
Bunften der durch das gelbe Fieber Leidenden genehmigt, und 
feinem Beihivater, dem Etzbiſchof von Saraclea, brfoplen, ſich 
an die Epige Derfelben zu ſtellen. — Gine füdfeangöfische Zeitung 
meldet, daß von Gerihtung eines Kotdons längs den Pyrenaͤec, 
gegen das gelbe Fieber neuerdings die Rede fep, daß aber vor: 
läufig der auf jenen Gebirgen gefallene Schnee und die Herbſt⸗ 
Kälte den beiten Kordon bildeten, 

Örsfbritanniem 
» Des Gouriee bemerkt, daß die Mamen aller jet bekamen 
Reformatoren fhon in Der früheren Beihichte als Reformatoren 
befannt geworden freuen. Gin Darrifon, rim fanatiiher Prediger, 
wurde unter Rarl Il, ald Hoch: Berräther hingerichtet ; daßlelbe 
Schickſal hatte Sie Thomas Burdert unter Eduard 1V., und 
ein Sobbet, der ih vom. gemeinen Soldaten zum Oberften em: 
porgefhrwungen hatte, unter Karl I.; ein Sir John Godhrane 
kanı wegen Hochveraaths unter Wilpelm IM. ins Befängniß; ein 
Eir Charſes Wolſeley, Puritaner, land an der Epige der Des 
putation, welche Grommell die Krone anbot und dee Poritaner 
Gattwright murde wegen eines gefährlihen Buches eingejogen. 
— Auf den 1. November ift in Mancheſter neuerdings eine 
Bollsrerfammiung angeisgt. Auch in der Haupiſtadt fährt man 
fort, Einladungen zu elner auf denfelben Tag verlegten Berfaum: 
lung ju verbreiten., 
Rußland, 


Aus Zulssin. (Hauptquartier dee Iten rufüfchen Armee), 
vom 29. Auguſt a. Gt. > 
Am 19. d, DR, teat hier Im Südlichen Meflend, zum allge: 
meinen Erflzunen , ein folder Ftoſt ein, def Me Ufer der Bäche 
ust is bekgt wurden. 3 
Jontfäde Infelm 
Barfüg September 1819. Die Usbergade der Stadt Parga 


durch die Engländer am den Meier ven Jaulaa, bie: Huswanı 
‚derung Der ganzen chriſtllchen Werölkerung: mit- den - Gebein⸗ 
ihrer Väter und der Helligenbilderh iprer Klrchen, bat zu hagr 
ben bitterm- Bemerkungen gegen. die großbritannifce NRegiervug 
Beranlaffungen geliehen. Es iſt gut und gerecht, das Pubin 
über Die wahre Beſchoffenheit dieſer Angelsgenheiten aufzuälärek, 
Zuerſt einige Motigen über das Cutſtehen aus dep Werke eins 
Iür fein Vaterland fehr- parthepifchen. griechlſchen Albanrien; dich 
Werk peißt: Storia di Suli e di Parga continente la--lore 
Cronologia, le loro guerre, 6 specisimente quelle _de' Su 
lieti con Aly-. Puscia,. Principe della. Grecia (if) scritte 
in greco volgure da BIK #0 @EHAA AOKA tradotta im 
lingua italiana dal Ragionieri Cärto Ghberardini, Milanesg, 
Milano 1819, p. 208- 8. Des neugriediihe Original; Ben 
lg 1815, im zwep kleinen Bänden bey Ricala Blift won Fa 
nina. Parga lag noch vor. 4 bis 500 ZJahren unferi des Dor⸗ 
feö Aghia, auf dem Lokale, das uch Immer Palseopapa Heißt; . 
die Beronlaffung der Umfiedelung dahin, wo man es nun er 
blit, gab ein munderthätiges Madonnenbild, welches ein Ziegen: 
Diet in einer Höhle am Serenfer entdedte. Die Stadt tuht auf 
einem umgebheuren Bellen, der ſich als Erdzunge in's Merr er 
ſtrrat; fie zaͤhlt an 400 Haͤuſer und Hat nicht Aber eine’ iter 
Nerife Miglie im Umfange. Die Gitadelle, unter ben "Behe 
tianern 4, 9. 1571—1575 erbaut, ift ſtaͤrker von ber Band: ale 
von der Seeſelte, mo fie Die Klippen ſchuͤtzen; ſie iſt mit so Ra 
nonen bejegt, und 500 Mann reidien hin fie zu vwertheidigen, 
Stadt und Gitadelle haben gute und reichlihe Waflergurllen und 
Gifternen; das Ganze mit Betriebfamkeit kultivirte Terruorium 
beträgt beylänfig 10 italtenifhe Migllen im Umktelſe. Aus Mon« 
gel am elnem guten Dafen ift der Handel unbedeutend, und nicht 
mehe ald 15 Barken befahren die nädften Küfen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und. Künſte ſind vernachläffiee.. Müde der Händel mit dem 
Nahbarn, erbaten fir 1401 den Schuß der Benstianer; 1447 
nahm fie die Republick unter dem Doge Foscarini darin. auf, 
und fie leiftete den Id der Treue. Cie zählte damals 400 
woflenfähige Männer, jest an 1000. Wenedig ſchenkte jedem. vera 
heirapeten Pargonioten jährlich. eine gemwilfe Quantitit Balz; 
nad Manfgabe der Söhne, die er befam, ward dieſe Quantituͤt 
vermehtt. Später erhlelt die Stade im Ganzen 4000 Mogäien ; 
auch andere Biktualien wurden vertheill. Zweymal im Jahte 
mußte der -Proveditote des Schloſſes große Banfette geben. 
Die erſten Maptage waren Feſte. Am 8. lieferten fie, ein Theil 
ald Benrtianer, ein Thell ald Türben gekleidet, ein Sceingefeht, 
wo begreiflich die Geflern immer ben —* behlelten. Doch 
waren dieß (die angeführte Stelle iſt wörtlich überfegt) die gerlag⸗ 
ſten Unt die die Pargänioten ihren Schugherren verurfachten, 
denn wer Alles berechnen mollte, was fie ihnen, befondes im 
Krtegszeiten koſteten, würde finden, daß dieſes mehr betrug, als 
man doe ganze Tertltorlum von Parga fhägen konnte. Daher 
fuhten die Denetianer fie beffändig zu überreden; 
dDiefen gefährlichen Ort zu verbaffen, und nad Io 
gend einer Gegend der Infel Gorfu oder Anutipare 
(18 Miglien weit) bingugiehen. Aber die Anhänglickeit 
an ihre Baterftadt war fo groß, Daß fie fteber In Ihr leiden, als Ihr 
den Rüden zukehren wollten « Mad dem Falle von Benedig wurden 
Die jomifhen Infeln, und die vier erwenetianifhen Städte auf 
dem alboniſchen Kontinente, Parga, Bontga, Butiatro und 
Prevefa, 1797 unter Ben. Bafalcette von den Frameſen befehl; 
1799 Rapituüirten die jontfchen Inſeln mit der kombinirten ruffle 
fpen-wud türftifpen Getadre, und Parga tpeilte-ipe: Boos; Pres 
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‚sa, Vonha und Buttutro inurben bald darauf yon Alh Wück 
"fer erobert, wobed befondert zu Drevefa viel Blut vergeffch murs 
Ber Bis fo weil find wir der Storiu di u. a etc, 
eroigt. Im Jahre⸗e 1800 ſchloß Der ruſſiſch⸗ Mini amara 
nn Henker eier‘ Werteag über die joaiſchen Inſeln ab, 
‚Den man in »Martens Traitds de paixe findet; Die pic ervene 
sanifgen Schar wurden durch Ihn der Dberberifhaft Der Pforte 
mnterworfen, Inden man benfelben jedoch eine gewiffe lunere Re 
gierungs » Seibftfländigkrit vorteplelt. Somwopl der Miniſtet Ta 
ara, als feine jonifhen Ratygeber, die Grafen Gapo d'Iſtria 
und Seile, und nachher Leftotilo 1c.. mußten jchr wohl, daß 
Diele Selbft⸗ Sloͤndigkeit niemals «würde gerochtet werden.  Gie 
Bonnten: Alp: Weljier; aber da eb für. fie Die Haurtſache mar, die 
Sieden , Inſeln freger gu machen, ſo ſehen fie Darüber Pinweg. 
Ay: Weffier übte Gefländig unbeſchroͤntte Willkuͤhr aus und ſpot⸗ 
tete Abdullah· Bey's. den die Pforte zu Ausführung der Bedins 


sungen dt hätte, 
— ya Beſchluß folgt.) 
—— — — 


Reue⸗ König. Hof: und National⸗Theater. 
>» Gonatog: Toyann von Paris- Oper in.2 Aftem 
Montag: (Mi aufgepobenem Abomnement) Das übelge 
Hötete Mädchen "Dale von Hrn. Duport, werin Herr 
wad Madame Dupgrt tanzen ‚werden, Vorher wird gegeben: 
Die Komödie aus dem Stegreife. Luflfpiel in 4 At. 
“Dienstag: Die Schuld, Trauerfpich 
._. Rönigl. Hof: Tpeateram Iſarthor. 
e Sonnabend: Die Kunft, bonlfeil gu leben. 
ir Gonstog: Dir Mluge rau im Walde. j 
— — —— —— — — 
Betanutmadung. 
” 1188. (3.0) Rachdem Die Bönigl, Regierung des Ilarkrei⸗ 
eb durch gnädigfte Entfhliefung vom 21. v. M. Das auf dab 
Baifenpaus im der Vorſtadt Au dep der letzten Berfteigerung 
gemadte Meiftgeborh micht genehmigt hat, fo wird Dieied Wais 
fenpaus neuerdings zum Verkaufe ausgefhhriehen, und Hiegu auf 
Mondtag Den 15ten Moyember, Bormittagp von 9 bis 12 Uhr, 
eine Kommiſſſion amgefeht. 
bhaber wolen fih demnach an erfaniem Tage und 
Gtunde im Nädtilhen Verwaltungs: Lokale der Woplipärigtelts, 
Stiftungen im heil. Beiftpofe einfinden, und ihre Koufsanboipe 
abgeben. Den 22. Dlibr. 1819. 
agifirat der königl. Haupt» umd Refideng 
Stadt Münden. 
v. Mittermapr, Bürgermeifter. 
Wehermapre, Ger, 





1216. (3.0) Urertiffement - x 
Unter zeichnele Handlung macht hiemit folgende Artikel ipres 
wohloffertirtem Waaerenlagers bekannt: 

Kalltor und Perfe (englifh, acſiſch, ſchweler) Ya und %% 
Ellen breit, Perlals, Yaman, Mud, %,, Yaı Yar %a Süen 
breit, Ginchangs, engliihe und fähfifhe, %, vis I, Sl. breit, 
Merinos, Bombafins, Dimitis, Ridbs und. Drienials, Revanı 
un ſhworten, losenge in perfchiedenen Barden. Seidene Hals 
Züser, Füllatde, Gdofais, Gendrilons — Wr Halbfeis 
deris dergleichen,, Bandannoes und alle Gattunger Sadtuͤcher, 
Etcümpfe, ſchwat zwollene und weißbaummellins englifche, ch 
oltichen auch fähfiipe zu verfhiedenen Preifen, Ehwals in ver 


3 Redakteur: 3. 3. Sendtner, 





Verlegt‘ von P. Ph. Wolfe Wittwe, 


ſchledenen Sorten. Bibers, Wollenkords, Rofkmirfords und Na, 
fintets Baummolen und Wollen Multon: Finetts (Grfundpeite, 
Blind), Mancheſter, Baummelken. Sammet in verichiededen 
Barden, Trilinel®, Piqueis de 

it der Verſicherung der bifioften Preife und rompieften 
Bedienung empfüpft Ad gu geneigten Zuſptuche 

Fronz Zaver Strobammer, 
im Thal Petri Mro, 552, 


j Waldauslihtung. 

1211. Die Auslichtung einer. bedeutenden Partie Waldes 
im hiefigen Bezlit, ſo mie dab Zichen mehrerer Gräben wird 
den 15. duh Mochmittans * Uhr in loco Groffelfing bep Büre 
ſtenfeſd aalxa ratrlicatione an den Weninfinchmenden Öffentlich 
verfleigert,, und werden zugleich Die nähern Brödingniffe, fo wie 
Die Pläge felb bekannt gemacht, wozu Arbeitsfuflige einlader 

Zürflenfeld, den 2. — 1819. 
€ 


Rödaigl. Armee Bendtte Zafpettion, Bezirke 
3 . ro. ©. 
Graf, Oderlleutenant. 
1. Trompedeller, Bermalter, 





' Hunst-Anzeige | 
1217. Einem hohen ‚Adel und verehrlichen Publikum 
hat der Unterzeithnete die Ehre auzuzeigen, Jufs er die im 
seinem Gewölbe befindlichen Alabaster-Figuren um 
herabgesetzte, äufserst wohlfeile Preise verkauft 
und bey einer Abnahme von Berleutung überdiefs noch ei- 
nen verhältnifsmäfgigen Rabatt zusichert. Loderm 
er diefs zur öffentlichen Kenatnifs bringt, empfiehlt er obi- 
ge Gegenstände dür geneigten Abnahme, 
. " J. Waldherr, 
| ' Iuhaber der Hulmischen Kunsthandhung, 





Landkarten-Anzeige 
2214 Io dem geographischen Dépht Nro. 36 uf dem 
Max - Josephsplatze an der Ecke der Perusagasse, sind fol 
— ganz neue und ausserst schöme Harten zu 
ben : 


Von Asien, ein grofses Blatt von Weiland und Falger 
a 14., 54 und 4 36 ie. Dann Karten von Euro 
Asien, Afrika und Amerika, von Schmidt und Rlö 
a al. und a 54, 48, 30, 24 und a 18 kr. Ferner 
sind zum Schwigebrauche 185 neue General- und 
Speziuikarten ä 48, 360. 24 und 18 hr. in gunzen At- 
lanten und einzeln zu haben, und das Verzeichnils 

- - davon einzusehen, ' 

Von Deutschluud sind vou 1818 und 1819 17 neue 

» Karten in 4 und 2 Blättern, so wie in einem groften 
Blatte a 68, 10 hr., 40. 46 hr... A 4, aan 
 Böhr,ägl. ızkr,asl,, 48, 56, 24 u A416 he. 
zu babeu, So wie alle Karten der alten Erdkunde ton 
d’Anville, Funke und Reichurd a 2 fi, 24h, IM 

12 hr-, 54, 40, 36 und a 1 hr. _ an 
Unrermögeude Stadirende köngen, wie bisher j"Gich- af 
ihre Lehrer wenden und so ilıre Karten für den Eidfärufe. 

Freis erhalten, * 






y. 





(Beyfage III, zu dem Mbfchiebe-für die Staͤndeder⸗ 
fammlung des Königreihs Baiern:) 
Beſchluß. 
Verorbunng Über das Zollweſen und 
die Äbrigen verwandten Ubgaben 
im Königreide, mir Ausfchluße 
des Rheinkreiſes. e 

17) Wer die ämelich angelegte Verſicherung verfälfcht 
oder verlegt, und über letzteres fich nicht vollfommen 
rechtfertigen kann, wird im Falle, daß diefe Gefährde 
bey aingeblich durchgehenden oder bey eingehenden Gl: 
tern vorfdmmt, von allen bey der Unterſuchung vorfinz 
digen Waaren im verpadten Zuftande durchaus dem 
hoͤchſten Sage des Eingangs + Zolle&, nebenbey der Ere 
lage des vierfachen Betrages deffelben unterworfen ; bep 
dem Ausgange inländiicher Erzeuguiffe hingegen mit der 
Konfisfation jener Waaren, bey denen ſich in der Unter 
fuchung eine Differenz in der Qualisät oder Qautitaͤt 
bezeiger, beitraft. Zugfeid liegt in den beyden Fällen 
dem fompetenten Richter ob, aud nach den allgemeinen 
ftrafgefeglichen Veftimmungen über die Faͤlſchung einzu: 

reiten. - 
* 12) Wer die Frachtpapiere, aͤmtliche Vormerlungen 
und Beſtaͤtſgungen gänzlich oder auch nur ruͤckſichtlich 
der Beftimmung oder Qualität der Waaren verfäticht, 
verfällt in die Konfitfation der Waaren, und fo ferne 
der Schiffer oder Fuhrmann die Schuldige iſt, auch in 
jene des Schiffes und Gefchirres. 

Betrifft die Faͤlſchung nur die Quantität der Mans 
ven, ſo verjälle die differirende Quantität ber Maare 
oder der Werth derſelben. . 

Iſt nur der Zoll: Betrag abgeändert, fo tritt neben 
Nacerbolung der Gebilpr die zehmfache Erlage derfelben 

Id Strafe ein. 

ö — werden aber auch dieſe Faͤlſchungen vom 
komperenten Richter nach den allgemeinen ſtrafge ſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen behandelt. * 

13) Wer Polletem und andere Legitimations Papiere 
Bfter gebraucht, wuterliegt der Konfisfation der dadurch 
gefchwärgten Maare; und werben folde Papiere andern 


Mißhranche überlaffen, fo wird der Entpfänger 
*3 der — der Waare und ber Ueberlaſſer mit, 


Erlage ihres Werthes beſtraft. 
* 14) Ber zur Gefaͤhrdung des Weggeldes die Zoll⸗ 
oder Weggelds Stärte umgehet, bie Ladung zu gering, 
oder die zu mehmende Steafienficede zu kurz angibt, 


Gegeaſtaͤnde, die dem Wengelde unterliegen, vers. 
fomweigt, oder die Weggelds: Pollten mißbraucht ; vers 


Beylage zu Nro. 204 der politifhen Zeitung. 


— — 


‘fällt neben Nachzahlung der betre enden Gebuͤhr im d 
‚Strafe des jefufächen $ rg reg r e 


Ri etrages biefer Gebühr. 

15) MNeilende, welche fich bey der Austritts-Poſtl⸗ 
sung micht uͤber Die ben dem Eintritte beftandene Wegs 
gelds⸗-Behandlung ausweiten koͤnnen, unterliegen im 


"Falle, daß die nicht entrichtete Gebühr nicht ermeffen 
‚werden fann, eincr Strafe, die dem Betrage des Weg⸗ 
‚Geldes nach die laͤngſten Route durch das Königreich 
'gleihtbmmt. 


Der nämlichen Strafe ſollen anch jene unterfiegen, 
—— bie Weggeldsſcheine nicht vorſchriftsmaͤßig ab 
egen. 

In beyden Fällen ſollen vier Fanftheile als nach 
bolende Gebühr, und ein BAR ald Strafe — 
nommen werden. 

$ 58. Fuͤr die richtige Polleten⸗Ablage haftet miche 
allein der erfte Empfänger der Polleten, ſondern auch 
ber inländifche Brzieher der Waaren, in fomweit vem 
legteren bey dem Abgange derfelben eine Schuld beige: 
mefien werden kann. 

$- 59 Als Beweife der vollzogenen Ablage der Vol: 
feten gelten nur die Aämtlichen Beltätigungen auf den 


„Bol s Deklarationen, Frachtbriefen und Reife: Wäfien, 
oder die Recepiſſen in Uebereinftimmung mit den Zollbe: 


bantlungs Büchern. 

$. 68. Klagen wegen Unterlaſſung der Polleten— 
Ablage müffen nicht nur in Fabresfrift vom Tage- der 
Polleren-Ausftelung an, angebracht ‚-fondern and) dem 
Beklagten zur Abgabe feiner Verantwortung, nud zwar, 
wenn es auf audere Weiſe nicht geſchehen kann, dem 
Fuländer durch die Ortsobrigkeit, und dem Autlaͤnde— 
durch Vorladung da dffenslichen Blättern erbffnet werben. 

Dagegen follen auch die Polleren » Ablagen, welche 
erſt nach erfolgter Revifions: Erianerung oder dmtlicher 
Emdedung der —— vollzogen werden, als nicht 
geſchehen angeſehen werden. 

$. 61. Die Gefaͤhrden, welche durch die gebrödete 
Diener ohne Wiſſen des Dienfiberrn gefdeben, werten 
an jenen beftraft: Wird aber ermwiefen, daf der Dienft: 
Herr. von ber Defraudation des gebröderen Dichers' 
Wiſſen getragen babe ; fo umterliegt der Dienftberr der 
ordentlichen Strafe, und der gebrbdete Diener wird für 
feine Perſon noch befonders mit dem vierten Theile der 
den Dienfiherrn treffenden Etrafe belegt. 

$. 62. Das Familienhaupt bafter für die Gefährs 
den, welche fiir dafelbe durch die unter feiner väterli- 
—— Gewalt ſtehenden Mitglieder der Familie begangen 
werden. ı ° 


F. 63. Wer zur Vollbringung einer Defraubation 
auf irgend eine Weiſe benbilft, ohne dem Eigenthiner 
oder Haupturbeber als gebrbderer Diener oder ald Bas 
milien: Mitglied untergeben zu ſeyn, unterliegt der 
Hälfte der Hauptitrafe. 

'S- 64. Bermödgenslofe Drfraudanten werden, wenn 
kein Gegenftand zur Konfisfation ‚oder Erelution -der 
@trafe vorliegt, im Berhältniffe der Geldftrafe nach 
den Beftimmungen des Straf: Gejeßbuches mit verhält: 
niß mäßigem Arrefle beſtraft. 

....8.65. Ben ber Wiederholung einer oder der andern 

Ber $. 57. Mro, 3, 4, 11, 32 und 13 begeichneten Des 
fraud ationen fol im zwepten Kalle nebſt ver Konfiska⸗ 
tion nicht nur auf die Strafe des halben Xbeiles vom 
Werthe der verfallenen Gegenfiände, fondern auch auf 
— Bekanntmachnug des Defraudanten erfannt 
werben. 

Defiwegen ift ben der Publikakion eines jeden Straf: 
Erkenntniſſes der Beklagte auf diefe ſteigende Echärfung 
der Strafe aufmerfiam zu maden, und, dei es geſche— 
ben, in dem Publifationd » Protofolle auedruͤcklich zu er: 
waͤhnen. —V 

F. 66. Wer auslaͤndiſches Salz einſchwaͤtzt, unters 
fiege ſchon im erſttn Vetretungsfalle neben der Konfiss 
katlon des Salzes einer Geldftrafe, die dem Werthe 
des verfallenen Salzes gleich fommt. 

F. 67. Wer fih auch durch drenmalige Beſtrafung 
nicht abhalten laͤßt, die S. 65. beionders verpönten 
Gefährden fortzuſetzen, fol als eine Perfon, bie mit 
folden verbotenen Handlungen ein Gewerbe treibt, ans 
geſehen, und der Befugniß zu dem Gewerbe, wobey das 


Vergeben begangen worden, verluftig erfiäit, oder in 


Ermangelung einer einzuziebenden Gewerbe: Befugniß, 


nebit der Konfisfation und wiederholten öffentlichen Bes + 


Fanntmachung, einer jedetmal um deu vierten Theil des 
Werthes der verfallenen Gegeuſtaͤude weiter zu ſteigeru⸗ 
den Geldftrafe unterworfen werben. 

8. 68. Widerfeglichkeit gegen Beamte und bffentlis 
he Diener ben Ergreifung der Zoll: Defraudanten it 
neben der ordentlichen Defraubationg : Strafe auch jener 
Etrafe zu unterwerfen, welche das allgemeine Strafges 
fe auf die Widerfegung gegen die Obrigkeit feltfcht. 

. 69. Schwaͤrzer in Motten oder mit bewaffneter 
Hand unterliegen gleichfalls neben der Defraudations⸗ 
Strafe den allgemeinen Strafgefegen, es mögen Thaͤt⸗ 
lichkeiten wirklich vorgefallen ſeyn oder nicht. 

8. 70. Defraudanten, welde Zollbedienftere beſtechen 
oder beftechen wollen, follen meben ben, vermwirkten Des 
fraudations- Strafen nad den allgemeinen Strafbeftims 
mungen über die Beſtechung der Staatsbieuer bebandels 


werben. 
$. 71. Eben fo follen Zollbedienfiete, welche ſich be: 


ſtechen laſſen, zu Defraudationen mitwirken, bie: Zolke: 


Pflichtigen zn Gefäbrden zu verleiten ſuchen, oder die 
abzulegenden Polerten ohne Vorweiſung der Waaren 
annehmen, nady dem beftshenden allgemeinen Strafgefe: 
Ben beftraft werden. 


aß... — 


Titel VI. . 

Bon ber Unterfuhung und Entfheibung 
der Streitigkeiten und Defraudariond 
Fälle inZoll- und Weggeldt:Saden, 

F. 72. In allen Etreitigteiten zwiſchen den Zellvflich· 
tigen. and Zoll » Beamtensüber..die Anwendung ber, Zoll-⸗ 
Tarife und die Entrichtung des Zollſatzes, ſteht Die Ent: 
fcheitung der General: Zoll Yominiftration‘, und im 
Mege des Rekurfes. dem Staats: Minifterlum der Fis 
nanzen zu. 

8. 73. In allen Defraudationd : Kälen. hingegen, 
welche eine Konfiskationse, Geld: oder Arreſt-Strafe 


ur Folge haben konnen, if die Unterfuchung, und, Ers 
enninñß in erfier Juſtanz dem Untergerichte , in deſſen 


Bezirke, die Dejraudarion begangen und. eutdeckt wird, 


‚ oder nach Umständen dem Untergerichte, in deifen Bes 


zirke der Beſchuldigte fein Domizil bat, zuftändig. Bon 
der richterlichen Entſcheidung find nur aufgenommen 
bie Defraudationss fälle, in melden die Beſchuldigen 
darauf fbrmlidy zu Prorofell Verzicht leiften, und fi 
frenwillig den durch das Zoll: Gefeg feſtgeſetzten Etra⸗ 
fon unterwerfen. 
- 8.74 Die Zoll: und Hal: Beamten haben jedoch 
in alın Fällen, welche zur Unterfuchung und Enrfcheis 
dung an dem ordentlichen Richter Äbergeben, die Befug⸗ 
niß, die Protofolle zur Konftatirung der von ihnen felbit 
entdeckten oder ihnen angezeigten Defrandationen nad) 
den.ihnen ertheilten Werfchriften aufzunehmen, und mich 
Erforderniß der Umfiände ſich nicht nur der Waaren 
und Traneportmittel, welche der Belchlaanatme unters 
liegen „ fondern auch der Driraudanten zu verſichern. 
$. 75. Den Zoll: und Halb: amten flebt ferner zu, 


‘ 


- in allen Defraudations : Foͤllen, welche fie an den ordents 


lichen Richter bringen, der Procedur in erfter Juſtanz 
ſelbſt beyzuwohuen, und das Intereſſe des Aerars zu 
vertreten, oder zu ſolchem Ende einen im Namen des 
Fiskus aufgefielten Klaͤger abzuordnen, und über die 
Urtheile ter erften Inſtanz die Berufung einzulegen. 
F. 76. Das Verfahren in erfter Inſtanz ift hoͤchſt 
fummarifch, und richter ſich im den Formlichkeiten nad) 
deu Beſtimmungen der baieriſchen Elvil-Gerichtsord⸗ 
nung. 
Die Untergerichte haben in allen bey ihnen ange— 
bradisen Zoll: Etraffällen ohne allen Verzug fuͤr zuſchrei⸗ 
ten, und find für jeden aus unjuſtifiziriſchen Werzöges 
gungen entitebenten Nachrbeile verantwortlich. . 
8. 77. Auslaͤnder haben die in eriter Inſtang erfanns 
ten Gelditrafen fogleid zu depoulten, oder Bılrgichaft 
bieher zu leiten. Inlaäͤndetu binsegen wird bie Erle 
gung berfeiben nachgeſthen, bis, ver Spruch der erfien 
Juſtanz im Nechtẽ kraft erwaͤchſt * 
F. 78. Die nach ‚dem Cilenntniffe der erſten Jü- 
ſtanz verfallenen Waaren, welche dem Verderben ande 
gefeßt, oder foitipielig aufzubewahren find, werden für‘ 
gleich dffentlich veriteigert, und die Erldſe ad deposi« 
tum genommen. Den Bellagten ift jedoch die Mitſtei⸗ 
gerung unbenonmen, 
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Das konfiszirte ausländiihe Salz ift gegen Erſtar⸗ 
tung des Fabrikations⸗Preiſes an das naͤchſte Salzamt 
abzugeben, und diefed bat biemit nach den befonderen 
Anordnungen zu verfahren. 

$. 79. In Faͤllen, wo die Strafe für fi, ſohin 
ohne Einrehnung der nachzuholenden Gebihren, bie 
‚Summe von zo fl. erreicht oder uͤberſteigt, hat die Bes 
rufung an das Nppellationd: Gericht des einjchlägigen 
Kreiſes ald zwente Inſtanz ſtatt. 

F. 80. Das Ober-Appellations Gericht des Kb: 
nigreichs bilder in Faͤllen, wo die Strafe den Betrag 
von 400 fl. erreicht, Die dritte Inſtauz. 

$. gt. Die Verufungs : Ratalien befichen in beyden 
Filen in 30 Tagen für bie Zuländer, und in 60 Tas 
gen für bie Ausländer, 

8. 82. Die Koften, welche burch bie Unterfuchung 
fih ergeben, hat der fällige Defraudant bey Geldftrafen 
beſonders zn vergiten. In Konfitlarions » Killen wers 
den Die gewbhnlichen Koſten für Stempelpapier, Zeus 
gengeld und Poftorto, Botenlohn ıc. vom Erlöfe für bie 
Maoren beſtritten. Nur die mutbwillig verurfachten 
Koften fallen auch in diefen Fällen dem veranlaſſeuden 
Theile befonders zur Lat. 
Titel IX. 
Bon der VBertheilung der Defraudation# 
. . Strafen 

8, 83. Die Strafbetraͤge werden nach Abzug der 
nachzuholenden Zölle oder andern Gebühren, und in 
Konfiskatlons-Faͤllen nach weiterem Abzuge der Uns 
terfuchungs: und Veriteigerungs: often dergeftalt ver: 
theilt, daß: 1) dee Aufbringer zwey Viertheile; 2) die 
Armenkajje der Gemeinde, in welder die Defraudanten 
entdeft wurde, Ein WViertheil, und 3) der befondere 
Unteritigungs » Rond file duͤrftige oder Berunglädre Ins 
dividnen des Zolldienftes ebenfalls Ein Blertheil erhält. 

8. 24. Der Unheil, welcher dem Aufbringer einmal 
nach rechrefräftigen Erkenntuiſſe zufdmnie, fell ihm in 
jedem Falle ungeichmälere verbleiben. Die Antheile bins 

egen, welche den Armenkaſſen der Gemeinden und dem 
nterftügunge-Fonde filr Zellbedienftere zugebracht find, 
fonnen aus beionderen Beweggründen dem Schuldigen 
im Wege der Gnade zum Theile oder auch ganz nach⸗ 


elaffen werden. 
° Titel X. 


- Allgemeine Beltimmung. 

F. 85. Jeder Einwohner des Königreichs ift berech⸗ 
tiger, diejenigen Waaren oder Guͤter die zu feinem eiges 
nen Pedarfe oder Verbrauche dienen, aus dem Nutlanıs 
de ſelbſt und unmittelbar zu beziehen. Eben fo find 
die Jabrikanten und Nhrigen ihnen gleich zu achtenden 

Gewerbeleute befugt, die zu ihrer Rabritation oder wei⸗ 
teren Derarbeitung erforderlichen Kabrikations » Stoffe 
unmittelbar aud dem Auslande zu beziehen. 

Zum Handel im Inlande aber ?hnnen nur 
berechtigte und immatrifulirte Kaufleute Güter und 
Waaren aus dem Yuslande beziehen; fie find in Folge 


ganzen Handelöftandes jeden nnberedhtigten 


befien befugt, in eigenem Namen, ober im Namen bed 
. ; eu mit 
ausländiihen Maaren im Inlande zu verfolgen, und 
geioR auf Erfag für erweislich erlittenen Schaden zu 
agen. 
F. 86. Zur Vollziehung des gegenwaͤrtlaen Geſetzes 
werden durch Die Regierung diejenigen Verfügungen 
und Vorkehrungen getroffen werden, welche die zweck⸗— 
mäßige und ſichere Erhebung und Verwaltung der Zofl« 
gefälle erfordern. 

F. 87. Dieled Geſetz foll weder in Anfehung ber 
Artikel, die biöher geringeren Eingangs: oder Komſu— 
mo: Gebühren unterworfen waren, noch in Anſehung 
der Nrtifel welche bisher mir höheren Eingangs Gchühs 
ten belegt waren, eine ruͤckwirkende Araft haben. 

Gegeben: Baden: Baden, den zwey und zwanzig⸗ 
fen July im Fahre Eintaufend Achthundert und Meuns 


zehn. 
Marimilian Joſeph,. 

Graf v. Reigersberg. Fürſt v. Wrede. Graf ®. 
Triva. Graf v. Rechberg. Graf v. Thürheim. 
Freyberr v. Lerchenfeld. Graf v. Torring. 

Nah dem Befebl Seiner Majeſtaͤt des Abnigs: 
Egid v. Kobell, , 
Königl. Staats: Rath und Generals Sekretär. 


(Benlage IV. zu dem Abſchiede der Stände: Vers 
fammlung des Adnigreichs Baiern.) 
Finanz: Gefeg für die Periode ıg19Jaz nebft 
dem Dazu gehdrigen Finanz: Erat 
über Yusgabeund Eim j 
nahme, 
Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Kbnta von Balern. 
Mir haben auf den Antrag Unfres Staats: Mints. 
fleriums der Kinanzgen, nach Vernehmung Unfres Staard: 
Rathé, mit dem Beyrathe und — fo viel die Erhebung 
der direften, Veränderung der indirekten Steuern, dann 
die Aufnahme neuer Anleihen berrifft, — mit Zuftims 
mung der Lieben Getreuen, ber Stände Unfres Reiche, 
Über bie Staats Einnahmen und Gtraatd: Nusgaben 
für die ſechs nächiten Finanz: Jahre, vom ı. Dftober 
1819 bis legten September 1825 beſchloſſen, und verords 
nen, wie folgt: * L 


Keftfegung der Staats⸗Ausgaben. 

1. Die ſaͤmmtlichen Staats : Ausgaben find auf bie 
jägrlihe Summe von 31,017,596 fl. feſtgeſetzt. 

2. Die befondere Verwendung uud bie fir bie ein: 
zelnen Minifterien beftimmten Etats» Summen enthält 
die Zufammenftelung Beylage A. 

3. In fo ferm die Unterhaltung der Armee In bem 
Stande, welchen die Erfüllung Unferer Bunderpflichris 
gen erfordert, nach vorausgegangener genauer Prifung 
durchaus mit der in der Zufammenftellung aufgenoms 
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menen Summe von 7,674,000 fl. nicht erzielt werden 
Tann, fo behalten Wir- Uns ‚nach, der in — ** Abſchie⸗ 
de hierdber gegebenen naͤheren Erklaͤrung bevor, dasie⸗ 
nige, was über dieſe Summe an dem bisher für die 
Armee feftgefest gemefenen acht Millionen noch erfor: 
derlich ſeyn follte, aus den eigenen Militär: Fonds vers 
wenden zu laffen. , 

4. Ueber das gefanımte Staats - Echulden : Tilgungs+ 
Mefen gibt das heute erlaffene befondere Geſetz die nd» 
heren Beſtimmung. 

Die Penſionen aus der Saͤkulariſation und Media—⸗ 
tifirung in der Summe von 2,800.000 fl. geben auf 
die Haupt: Schulden : Tilgungd » Rafe über. 

5. In fo ferm fi ein Ueberſchuß der Staats: Eins 
nahmen wirklich ergibt, follen a. 15,000 fl. jdbrlich zur 
Unterftigung der Wittmen und MWaifen proteftantifdyer 
Geiftlicher beftimmt; biernächft bey meiter reichenden 
Fonds: b, für Die Molke: Schulen ein jährlicher Zus 
ſchuß von 32,000. fl. mit 4000 fl. für jeben Kreis ans 
gewieſen werden; c. alddanıı 24,000 fl. jäbrli zur 
Dotarion der drey Landes: Umiverfitdten Fandhat, Ers 
langen, Birzburg in gleichen Antheilen file jede; und 


d. 16,000 fl. als jährlichen Zufhuß zur Verbefferung: 


des Land⸗Geſtuͤtweſeus. 
Titel IL. 
Von den Staatt-Einuahmen. 

x. Zur Beftreitung der Zitel I. beftimmten Ausga⸗— 
ben und Anweifungen find dem Finanz: Miniſterium 
bie Beylage B. voranſchlaͤglich feſtgeſetzten Einnahmen 
zugemiefen. . 

2. Unfer Finanz: Minifterinm iſt beauftragt ,. die 
unter den Titeln Ill. und IV, angefegte Mehr: Cinnab: 
me von 200,000 fl. moͤglichſt zu realifiren. 

3.. An die Stelle der in dem vormaligen. Fuͤrſten⸗ 
thämern Baireutb und Ansbach noch beftehenden interis 
miftifchen preußifchen Sportel = Tare tritt vom naͤchſten 
Etats» Zahre an bie Ältere Baieriſche Gportel: Tars 
Drdnung. 

». Die Zollgefälle werden nad) dem heute beſonders 
erlaffenen, mit dem 1. Dftober d. 5. in Wirfamkeit tres 
teu Zoll. Befege erhoben. 

5. An direkten Steuern find zu erheben: a) in 
den che Älteren Rreifen: 

Fuͤnf Eimpla der Nuitifals Eteuer, 

s ⸗ s Dominilal: Steuer, 

Drev s .e Haus: Steuer; 

Die Gewerb⸗ Steuer nad) der Alaffififation des Ger 
feßet vom 15. April 1814. 


Die Kamilien- Steuer nad) der allgemeinen Werords - 


rung vom 10. Dezember 1514; endlich die Zugdichs 
Steuer nad dem Grich von 16. Auguſt 1908; 
b) inbem Untermainfreife, 

die ſaͤmmtlichen direkten Steuern, gleichwie in dem 
faufenden Jahre, mir Wbfegung von 14 Straßenbaus 
Eimplen im Wärzburgifhen, dann jener doppelten 
Gewerbe Steuer. welche die Handels» und Gewerbäfeute 
Ber Stadt Würzburg vermoͤge F. 15. der Verordnung 


. vom 1. April 1809 ‚anftatt ber Rapitalien · Steuer zu 


entrichten hatten ; 
ce) indem Nheins reife: 
bewenter es bey den hergebrachten Quoritätss und 


‚ Bertheilurgs : Steuern „. vorbehaltlich einer mit Zuzie⸗ 


bung det Laudraths vorzunehmenden Reviſion der Ges 
werb : und Patent Stener, welche gegen den im Budget 
mit 215,000 fl. angefcgten Betrag um 75,000 fl. ges 
mindert werben ſoll. ö 
6) Diefe fämmtlichen Steuer : Bewilligungen find 
Verfaͤſſungswaͤhig feſtgeſetzt auf ſechs Fabre. Wir ber 


.balten Uns jedoch vor, bey einem durch Erfparniffe nnd 


nichte ſchon dieponirte Penfions Heimfälle eintrerenden 
Minderbedarf, diejenigen Erleichterungen eintreten zu 
laffen, welde Wir dem Wohle und den Winfchen Uns 
ſeres getreuen Volkes für die zuträglichften erachten werben. 

In den erften drey Fahren ter laufenden Finanzs 
Meriode wird im dem ältern ſechs Kreifen noch eine 
ganze Familien» Eteuer zur Haupt : Schulden : Tilgunges 
Kafle erhoben. _ a. m 

it. II. 


Kredit, Mittel. 

"Zur Dedung des Defizit's von 1818 auf 1819 und 
ber bey ber Gentral: Staats : Kaffe angemwiefenen Zah⸗ 
lungen wird dem Finanz-Miniſterium ein Kredit auf 
drey Milionen erbffnet, dergeſtalt, daß diefelbe nach 
Berirfuiß ben der Staats + Schulden . Tilgungs : om 
miffion unter Mitmwirfung der Aommiffäre der Stände: 
Verfanmlung realifirt, umd Aber deſſen Verwendung 
den Ständen bes Reichs, bey der nädften Bırlamms 
a. rehnungsiiändige Nachweiſung gegeben werben 
muſe. 

Wegen Deckung der Zinſen und des Kapitals iſt in 
dem Schulden-Tilgungs-Geſetz F. XIII. beſondere Vor⸗ 
ſehung getroffen. 

2, Eben fo wird demſelben ein eventueller Kredit 
unter den nämlichen Detingungen fir den Fall erdffwer, 
wenn die Getreid:Preife im Laufe der nächſten fe 
Kinanı: Yahre noch tiefer herabfallen ſollten, als fie bey, 
Anfertigung des in der Darftellung des finanziellen Zus 
flandes des Königreichs enthaltenen Etats zum Grunde 
gelegt wurden, für die Summe eines allenfallſigen 
Minder » Erldfes and dem Getreide, unter Borantfehung, 
daß biegegnen der Mehr + Er!bs aus dem Getreide in au⸗ 
dern Fahren davon in Abzug gebradt, und zur Deckung 
der aufgenommenen Summe verwendet wurde 

Unfer Staats : Minifterium der Finanzen if mit: ber 
Volziehung des geaenmärtigen Geſetzes beauftragt. 

geben: Baden: Baden am Imen und zwanzigfter 

July im Fahre Eintaufend Achthundert und Neumehn. 
Marimillan Gofepb, e 

Graf v. Reigertberg. Fuͤrſt y. Wrede Graf 

Zriva, Graf v. Rech berg. Graf v. Thü rheſe 
Srepberr v. Lerchen feld. Graf v. Tbrring 

Nah dem Befehle Selner Majeftät des 
Egid v. Kobell, nn 
Kdnigl. Staats: Rath und Generals Selietän. 
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"Defterreid. Wien, den 30. Ole. Man em 


wartet am hiefigen Hofe den Prinzen Leopold von Bielliee und 
deffen exlauchte Gemahlin die Grjberjogin Giementine, Tochter 
Er. Moj. des Raifers, im Laufe dr 
Erpperzog Beopold Mad deffen Gemahlin befinden ſid noch bier, 
terten aber In einigen Tagen die Welle nah Florey am. — 
Dem Bernehmen nach bleibt die Eröffnung der Konferenzen über 


ten Monate. Der , 


die deutſchen Angeligenbeiten auf dem 20. Novbr, feitwefegt, gu 


wilden Ende alle Geſaudten Dee beisefienden deutſchen Höfe 
gegen die Mitte Movembers eingetichfen fon werden. 

Am 2 November mer zu Wien der Mittelpreis der Steaide 
— ee m 5y Eh 71 443 Ronwentionde 
248,» —— 

teußem.' Die dreufifche Staeto ectung vom 30« 
Dktör. fhrebt: »Der Peoſeſſor Görres bot follen auf Befehl 
St. Mojrflät des Könige wrrhaftet und auf eine Feſtung arges 
führt werden. Geine Straffaälligkert fiegt, ohne daß r6, um fie 
zu erfeunen, einer Unterſuchung bedürite, Har vor Augen. Uns 
geachtet er vom der Srepnebigkeft des Staates ein Wartegeld von 
1800 Thlen. genoß, bat er ih undantber nicht geſcheut, in ek 
ner Drudibrift: »Deutſchland und dir Rsvelütion«' unter dem 


Schelne, als ob er gegen Fine, den Geſinuunmgen und dem freiem - 


OHerzen der Untertianen Er Majeltit gang fremte tupolattenäre 
Etiumung und ungeſehliche Crwsinpänkit warme und zum 
Frieden rate, das Bolt durch den frechflen Tadel der Macf: 
Kegeln der Reglervng zur Grbitterung und Ungefetedenheit auf: 
ateljen, und fi der uechrerblitiuften umd beleidigradfien Auf 
ei gegen feinen eigenen und gegen fremde Landispteren 
bedleat. Gr hat fih durch Eutweſchung aus Frankfurt am Wein 
der wohlverbienten Stroſe entzogen. 

"Wen Seite Würtzmberg geht tem Bernehmen mach feine 
beſdudere Mifien nah Wirn, ſondern der gemöpnliche köuigl. 
würtembergifhe Geſaudte wird den Konferenzen bepwohnen, 

Baden Am 30. Ditie machte Sc. königl. Hoheit 
der Großbersoa der verwutweten rau Großhetzogin zu Manns 


belim einen Beſuch. Am folgenden Togr ertheilte Der Geehher⸗ 
zog zu Kerltrude Dem kotlert. Öflereeikifchen Kämmerer Grafen 


Palfip eine Audienz, ter ibm ein Ecrehten ſeines Gouversins 


s 


Aderreichte, moburch derſelbe in den wohlmeßcnöften Ausdrüden _ 
Gr, Fonial. Hohrit das Infanterie Regiment, Defien Inhaber ter 


verſter dene Groß eerzog 
vank.h- 


ge@il.a, “und ten Er. Eteppans:Diden | 


"Sean dfurt Der großperzogl. badiſche uach Wien 


beftimmte Gefandre, Geverallieulenant Frephere ©. Tettenberm, 
langte am 1. Menbr. bier an. } 

Im Herzogthum Naſſau folen die Beichlüffe der Buntes 
Berfammiung vom 20. Septbe. fogleih mie ein Bontesccich 
velljogen werden, Gs meiden fogar moch gefhärftere. Wianfrer 
gela genommen, Die Studſerenden follen deym Abgange vom 
Den Univerfitäten ein Zeughiß einholen, deß fie nle in gebitasen 
Beſellſchaften, befonders mit im Verein der Bur@pnichafi ger 
Randen, oder wenigfiens mach Bekanntinachung tes Bunlisher 
ſchluſſes aus Denfelben ausgetreten ſepen. Ohnt elm ſolches Zeuge 
niß werden fie nicht zum Staatsdienſte zugeloſſen. Buchhandler, 


 welde mit keinem Drudort verfehene und ohne Namen bıe Ders 


anägebers erihienene Schriften verbreiten, folien auch die Em 
laubaig um B lverlieren. * 
Rlederiamde. Franzdfifhe Baͤttet enthalten 4wep 

Schreiben aus Brüffel Vom 20. und 27. Dee Grſteres beblogt 

fig bitter über Die Verorduuug vom 15. Eept., wodurch Tie 
bollandijch⸗ Sprache ausfhließeub als National» Epjade reist 
worden. »Die Belgier, beißt es daſeldſt, ſehn dieſe Bererduuug 
ale ein Öffenriichrs Unglück, Stasfomänner als eine Verſügung 
on, Die den Staatöverband lodern muß. Iweh Milioren Staats 
Bürger, deren Matterſprache die franzöftfche if, werden entn⸗ 
tonsiftet, wenn fie innerhalb deep Jahren nicht den bellänti, 
feen Dialekt beflgen, Dre nirgends in Eutopa ald In Helaad, 
dıfen Bevblketupg um ein Drittel geringer if, als Die von Bel. 
gien, pefpreden mid, und ſeltſt da wicht rinmal unumadu,; dp 
nösbia ii, weil im den Staͤdten Alles, was einige Erziehung 
erhielt ober reiste, ſconjöſiſch ſpricht. Zwey Millionen Bürger 
werden dedutch um ihre Gewohnheiten, ihre Litteratur, Ihre 
Sprache gebracht; Die ganze Generation, Die nicht mehr iu, die 
Eaule gehn Bann, if zu elmer Art von politiihen Parichs er 
Tläst, fie konn Bein Amt bekleiden meh in der geſetzgebenden 
Berfowinlung figen, wenn fle nit belläntiich ſprechen gelerutz 
fett Wetlamationen find ihre unterfagt, mern fir nike eines Dolls 
meiicherbofich bedient. In der Folge werden aud die Kinder 
olen den Wortpeilen entfagen möflen, milde ihnen Die franzöfi: 
füg Grslepung bisher darbot. Belgier und Hollauder Fönnen 
wur infofern zu Ginem Wolke erwachſen, «als ihre gegenſeitigen 
Snterefien gehörig verſchmolzen werden; mie fommt «6 nun, 9— 
man Alles aufbiectet, um fie zu trennen? Die Derorinung i 

auch den 65. 11 und 492 der Verfollang zumider, weiche wich 
ber, daß Jeder, ohne Unterſchled der Geburt uud des Glaubend, 
vn? vermathlich auch der Spracht, zu allen Offentiichen Nemterm 
sugelaffen werde, Man vermmuthes dahier gemlich allgemein, Daß - 
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hierhen das allgemeine Wohl Prlovetebſichten aufgrepfert worden 
fi9, und mean bie Abfiht habe, Den reitichiien und ahtungewer⸗ 
fheiten Belglern die Wöglichfeit zu benchmea, indie Berwaltung 
ja keeton.a — Das wedte Schreiden bezieht. ſich auſ die Errid: 
tang eines oberften Gerichtehofes, deſſen Sig die Belgier in 
Beuͤſſel oder Mecheln, die Holänder aber Im Daag wünfden, 
Beyde Theile hätten ſich endlich für Breda, ala im Mittelpundt 
des Reichs gelegen, vereinigt, und feloft Die Regierung fehlen 
Diefem Borfäplage geneigt, Aber Die Holländer kaͤmpfen -mädhtis 
ger. alt je für den Haagz Das Handelds Intereffe der nördlichen 
Provinzen, fagen fie, erheifhe 8. Die Belgier erwiedern, dB 
Landslspipgefie mihn Die Meprpeit der flreitigen File ausmachen; 
D-5 Drag Shen die Minftirien, Generalverwaltungen sc. beſthe, 
nad dofi es ungerecht fep, die fürlihen Provinzen im allen ‚Stüs 
gen zurüdgufegen.« 

Dir Herzog von Ricrlicn traf am 24. DM zu Utrecht eim, 
von wo er am folgenden Tage nah Amiterdam abying- 

Helvetien Di Schafbaufer Zeitung gibt Folgen: 
des al guveeläffigen Privatdericht aus dem Kanten Uri, vom 
29. Di: „Während fh Geruchte von einem durch deutſche 
Akademiker auf der fchmelzeriichen Freyſtaͤtte im Rürli dem 18. 
Dir gu feneraden Feſtes, und daß ſchon mehrere Hundert fol 


Mer Tünglinge ih in hieſiger Gegend Dasu verfammelten, in ' 


der äußern meis verbreiteten, wurden mir von allem Diefens 
nichts gemwahr, m Anfange Aktobers Bam von Luſern amd die 
erfie Runde zu und, und awar mit der Bemerkung, daß ſchoa 
ben 500 Akademiker in unfeem Santon fenn follten. 


ehar Def man, aud ohne Aufſuchen, etwas von Ihnen ſicht oder 
det, lieh die Regierung machforfchen, mas on der Sadıe ſeyn 


onete, Allein man fand nichts; überhaupt ſah man Diefe Zeit. 


über nicht mache Deuefche Akademiker Den Kanton bereifen, als in 
andern Jahren. Einzig vernahm man fpäter, Daß am 1, DOM, 
in der Nacht etwa Zwanzig derfeiben von Btunnen ber Ins Rüul 
grfommen ſeyn follen. Selbſt dieſe Sage aber Füonen mie nicht 
derbürgen, pielmeniger wiſſen, was Ihre Abfihe geweſen fegn 
mag; fonft wurde im Laufe des ganzen Monats, und auch am 
18. auf dem Gebiet unfers Zantons uihrs bemerkt, woraus man 
auf das Vorhaben einer felhen Verſammlung oder Beyer Deut: 
fer Akademiker hätte fliehen koͤnnen; chen fo wenia geſchah 
eine Anfrage dafür an die Regierunzg. Dof in braadhsarten 
Drten oder Im der äußern Schweiz jabireicyes Eintreffen deutſcher 
Juͤnslinge oder andre Umflände ein ſoiches Vorhaben vermuten 
ließen, ift uns nicht unwaprfheinlih, doch unbefannt.« 
Grantreid. 

Paris, den 29. Dit. Konlol. 5 Pros. 70 Fr. 85 Gent, 

Mit der Geſundheit des Könige ging 28 wieder beffer; doch 
fegten Se, Majeftät am 29. Ihre gewoͤhnliche Epajter » Jahrt 
=. : 


Der Schiuß der Parifer Kunſtautſtellung ift vom 1. bie zum 
25. Nop. verfhoben worden, well Sr. Girodet eben ein neurs 
Gemälde, Ppgmallon und Galathee, vollendet hat, welches aufs 
ferordentlih gerühmt wirb und noch ousaritellt werden fell, 
Die Kunftliebhaber firömten in Hrn. Girodets Werkflätte, um 
ws früher zu fehen. So trafen am 28. des Morgens tert Die 
99. Deeajes und Gpateaubriand jufammen; fie fprachen zwar 
sicht miteinander, Doc (fagt die Gazette de France) fol Hrn, 


Sisodets Derdienft es dahin gebragt haben, deß fir siamal Bey · 


de eintrley Mepaung waren, 





Obwohl 
überzeugt von der Unftatthaftigkeit didfer Sage, Indem 300 Aka⸗ 
demiter ſich ſchwerlich In einem Ülcinen Kanton aufgalten Bönnen, . 


Mach Berfiherung bes Journal des Er = — 
j Deutſchen, die inın bep dem, Invallden ver 
Ba u me man un für Ienahae pe hielt, % 
der Im Frepheit geiegt worden. Sie haben fi im der Sohen 
lohſchen Legion anmwerben laffen. 

..Der Derjog von Drleand,, welder jesl wieder feine Winter: 


Wohnung im Palais:ropal bezogen hat, erhielt am 30. eine halb⸗ 


Nündige Audienz beym Könige. 

Die feangöfiihe Regierung bat den Dr. Pariget, Arzt des 
Bleetres, nah Spanien geihidt, um Die Natur der dort berts 
fhenden Epidemie zu unterfuden, weiche gefährlicher eis die 
Der ſcheint, da fe ah auch durch die Luft, ohae Berührumg, 


fortpflanjt. 2 
m Moniteur las man Eürzlih eine Erklärung über die,Bes- 


ſchluͤffe des deutſchen Bundes, die b.fonders um deßwillen merk 


würdig if, weil man fle als Mar ausgefprodjene Geſinnung der Re« 
gierung zw betrachten ſoelat. m der Ginleitung wird gefagt: 
»Drr von beyden entzegengefegten Partepem geäußerlen Sur 

die Sreppelt dee Preiie möchte ih Franktelch ebenfale befpränft 
werden, liege wenig Auftichtigkelt zum Grunde, Bon dem Kom: 
are zu Karlobab wird hlerzu Die Beranlsfjung genommen; aber 
die allein wahre und In Die Augen fallende” Urſache iſt gewiß 
aut die, um wegen der O:flnnung der Reglerung Eräntende , 
Zweifel auszuftrenen. Es ziemt uns nicht, über die von den 
Nachvarftasten auf der Jenſeite Des Rheine für gut gefundenen , 
Negierungs: Maafregeln ein Urtheil zu fallin. Daher befdrän: 
ken wir uns auf Die Behauptung, daß die politiſche Stelung von 
Deutfchland und Frankreich keine Achnlicgkeit mit einander baden. 
Me kann es Abſicht fepn, die Ghparte zu verlegen. Die Zeit ge: 
ſetzlicher Aenderungen und Suspenfionen ihres Inhalts it vor 
übergegangen. Ed gab allerdings eine Zeit, Im der die Genfur 
Gellfans war, jejt würde fle für Frankteich gefährlih ſeyn. Dir: 
jehigen, welde das deunruhigende Gerücht verbreiten, Die Mini: 
ſter würden ähnlihe Verfügungen veranlaffen, mißbtauchen die 
Leichtglaͤubigkeit iprer Zuhörer. Das mwonlverftandene Interefie 
bes Winifteriums gebietet nur, mac verfoflungsmaßigen Gefchen 
su handeln, feine Beriäumder Binnen gem nicht worausfehen, 
daß daffelbe fo wenig Verſtand habe, um über fein einziges und 
allein wahres Jatereſſe ſich felbit zu täufhen. Uedeigend bekens 
nen mir gern, daß einige Wortführer der Menge, die Stimme 
Ipre® Gerstilens nicht überhörend, indgeheim von einem panikhen 
Schrecken befallen, mit der Idee nicht verfrant werden können, 
daß das Minlſterium ihrem Uafug Schranken ſetzen mödte. 
Die Zrepheit der Prefle if vom Diefen Fanatikern mißdrsudt 
worden, um ungeftraft Die abgefhmartteften Unmaprheitin, die 
gefäprligften Lrhrfäge und die abfheulichften Berläumdungen auf: , 
duſtreuen. Ghre, Tugend, Waterlandalicbe, überhaupt Alıı 
035 ten Menfhen ehrmürdig if, war der Gegenſtaad iheeb „ 
Spottes oder ihrer groͤbſten Angriffe. Aus diefer unmürbiam „ 
Handlungswelfe fuchten fie nur pecuniäre Vortheile zu siehen. 
Soll aber — wird geirast — Der gerechte Abfıbeu, den dee « 
Migerauh der Peeßfreybeit erregt, den beſonnenen Gebtauch 
derfelben beſchraͤnken oder verbannen Dürfen ?« 

Die Redaktion des Gourmal des Debats widerlegt eine im - 
den Times enthaltene Parifer Korrefpondeng, welche fih zu bes , 
haupten herausnimmt, daß der Kalfer Alerander nicht feine ganpk..“ 
und vole Beyſtimmuung zu Den in Karlsbad und Frankfurt ge » 
troffenen Maofregeln gegeben, mit folgender Bemerkung: „Dice... 
Stelle it ſatjch Im Gegentheil Hat der zuffiicge Kaifer, nd 
als er das Grjlemal mit dem Röuig von Üürtemderg ka 
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fhau zuſammeniraf, denſelben geſagt: Ich wine Ihnen Gluͤch 
daß Sie der Geſte waren, der den Gatſchlicßungen des Bun 
Deötages beggetreten iſt 7 
B be Htaliem r 

In der Ambdeoflaniihen Bibliethek zu Mailand iſt ber 
wichtige Zund eines Codea mar, seinzeiner Theile der Zlias 
gemaht worden, der um-fchs Jahthun älter als jeber bis? 
ber bekanute (die erſt made dem zehnten Jahrhundert gefdhrieben 
find) zu feon ſcheint. Here Augelo Mojo Hat denfelben, mit 
Kupferftihen von den darin befindlichen Bildern und allen Scho⸗ 
lien des Manufkripts abdruden lafſen. Preis:80 Brank. . Die 
60 Bilder, von gleichem Alter wie die Handſchrift, auf die 
fie ſich dejiehem, ſtad zwar nicht vorzüglich Ichöne Gemälde, aber: 
doch megen Darſtellung Dem Kieider,. Möbel; Waſſen, Gebrauche, 
Dpfer ıc. ſehr mertwürdig, Ju den altiır Schotten werden am 
440 ganz unbefannte, oder weniaftend verioren gegaugene Schrif⸗ 
ten der Vorjelt angeführt: Men 7 SL 

. ,. Bpaniem . 

Die Kobalgin follte am 20. Okt. ihren feperlidden -Gingng im- 
Madrid halten; nachdem der König fir am Abend vorher im 
Pardo euipfmgen, haben wird) Man wuhte sm Madrid berkits 
Die bey diefer Gelegenheit bekannt zu » madenden : Befbrderungen. 
und Ordens : Vertheilungen; der Herſog von Alagon und. der. 
Marquis de Billariena erhielten das gafdene-Blied, der Deriog ' 
. von Hliae und der fühliihe-Belandte Das Großkreuz Des Drdens 
Rarls IE. ic. — Bu Sevilla fol 16 der Obrigkeit gelungen ſehn, 
das gelbe Fieber: za unterbrüden, indem fie das angeftedıe Stadt: 
Wiertel Sants Graz gang ausleeren und bie 500 noch lebende 
Menſchen in zwey gu Razareipew umgeftaltese: Kiöfter außerhald 
der Stadt bringen lief. Au dem meiſten übtigen ang-ftedien” 
Drten-war-die Seuche (nach Verfiherung diefer Machtichten) 
im Abnehmen, nur gu Puerto S. Maria, Zereg de la Frontera, ! 
San Lucas di Barrameba, und zu Rota machte fie noch, wie 
wohl lanafame Fottſchritte. Zu Gadiz und zw Gpiclana hingen 
gen müthete fie mit großer. Deftigkeit; in erftgenannter Stadt 
japlte man am 11. Dit. 10,837 Kranke und 105 Gsitorbene, 

RNordamerita 

Gin Schreiben aus Philadelphia vom 9. Sept. erzählt: 
„Wir haften hier geſtern einen unrublgen Tag. Gin gewiſſer 
Muchell wollt im Beurhallı Gatten eine Luftfahrt Halten und 
um 4 Uhr des Mahmittags aufftelgen. Außerhalb des Gartens 
mar rine Menge Bolks verfainmelt, weldhes mit Umgeduld dieſes 
Schauſpiel erwartete, Da es ihm indeß zu lange Danerte, und 
fein Toden nicht beeücdfichtigt wurde, fo warf «8 mit Steinen 
nad Dem Ballon. . Ja dem Augenblid, ale der Aeconaut von 
den im Garten verfammelten Zuſchauera Abſchied nahm und in 
die Goudel felgen wolle,- ward nach denr- Ballon-mit einem 
gem Stein geworfen, ter Iyn zereiß, fo Daß er zu Boden fiel, - 

un Drang der Poͤbel von allen Seiten in’ den-Barten, gerfhlug 
und gerbraih alle Pallijaden: und GErfeifgunashäufer, x. Gin 
Knade, welchet auf einem Geländer faß, erpidt son einem Auf: 
feher einen Schlag auf den Kopf, fo daß er betäubt zu ‚Boden 
füszte. Diefes erbisterte den Poͤdel mod mehr, der Pavilion 
des Sartens wurde im- Flammen gefeht, kutz der game Gotten 
gehört Die Wade eilte endlich derbey, arretitte einige Der Rär 
deid» Führer wud Diflete Nuhe. Hr. Mithel ergriff die Flacht. 

1: Zonifge Infeln 

Gorfu, September 1819. (Beihiwf.) Die Rufen, -; 
Bürgern der Raupration, verwendeten fih weder damals no | 
fräler traftig für Die deey „Städte, wenn glei Ipnm dieſes, 


Pr 


I: BT 1812, wer fire Buchareſt als Sieger wien 
leicht geworden wäre. Paraa blieb. Anfanns. Durch Die Abmirci⸗ 
Uezakow (Ruf) und Bekir⸗ Bey (Türk); heruach Durch die Vere 
mendung des ruffifchen Heneralr Kommifärd. Miopeniao und Bei 
neral : Kouſuls Benathy vom All: Weſſters Truppen brfregt. UP 
erhielt bald ruſſiſche, dann ‚frasjüiche v. endlich. englrfche: Garn?! 
fon, Mom verweigerte Bein Weiſtee die Räumung, weil es de 
miiitärifher Punkt ſed, den man vor dem aflgemeinen Frleden 
miche aufgeben könnte, - Aber als san dieſen allgemeinen Friedew' 
1815 zu Paris betrieb, und Die wereiniaten jouiſchen Staateu 
Grofbritsnnien’s Protektion allein überlaffen wollte, verlangte 
Die Pforte, um Ihren Antheil des Schutzrechtes aufzugeben, deu“ 
Befig von Pargs, und die Engläsdee geftanden endlid für die’ 
vierte exvenetianiſche Stadt dasjänige, gt,‘ was Nufland - für‘ bie 
deep Übrigen von Anfong an fipulirt und geduldet Hattei - Die) 
Uebergabe jedoch zu verzögern" gdet zu wereiteln, begöbrte man’ 
für die gar: Gimigrätien. entfchloffenen Parganioten die Entfchädt 
gungs: Summe von 150,000 Pf. St. oder über 650,000 ſpanl⸗ 
ſche Thaler; Dee Weſſter von Janiua verpfindete das Territorium 
von Parga an Mine Geſellſchaft von Spekulanten, und bejapfte fie, 
um dieſen legten Borwand zu befeitigen. Das Geld, mehr als! 
hlare ichend tu den jonifchen Inſeln, wo man dem Parganidten" 
das Bürgerrecht bewilligt, ihren Wohlftand bey einiger Tpätig: 
Belt’ zu befüzdern umdrzu ſicheen, iſt mach Ipren bargefpanen An- 
ſptüchea pro rata repartirt worden. Die Gngländer‘, und mit? 
ibnew jeder‘ Kaltbluͤtige, glaubten, daß ihnen die größte Wopfthat | 
dadurch wiederfahren ſey. Aber eim falſches Deitlelden gegen die 
Pargantoten verdammt dab geoßbritauniihe Minifterinm, Man ' 
wirft ale Härte vor, wos eigentlich Menſchlichkelt if, Wir har ' 
ben bereits oden dutch die Störia di Parga erfahren, daß die“ 
Denrtiater:den Parganioten zuredeten, ihren undantbiren und ‘ 
unfihern Felſen zu veelaffen; doc war ihre Bage damals göfden 
gegen die meiefte, Um die Stadt her eriflirten mehrere Fleiie 
griechifche Städte und Freyſtaaten, und mehrere wrabbängige 
tuͤtkiſch⸗ albanefliche Aga’s, unter denen Parga immer Allurie 
fand, weil jeder den Auwacht des Paſcha von Janina fürchtete. 
est Hingegen iſt Alls Weſſter Despot und Herr de6 gamen Banı 
de& geworden, und unter dent Vorwand, Parga ſey ein Fu: 
flustöort: feiner -rebellifchen Unterthanen oder von Vagabuaden, 
hat er fie mit einem engen Kordon umzogen ud Ängfligt fie 
durch Mauthen und Durchſachen allet deffen, was ſſe von ibrem 
Grjeugniffen im ein andres Gebiet tragen’ wollen. Add Ik ſchou 
auf hide geihoffen worden, die ſich jur Jagd entfernten, und 
ein engliſcher Hauptmann felbft, Donglas; iſt bey Diefer Gele⸗ 
genheit ums Leben gekommen. Dätten bie Gngländer dort Gar: 
nifon unterhalten wollen, fo bäste fie nit einmal fehr ſowach 
feyn dürfen, um jedesimal Gemwaltihätigkiiten mit Mahdruc mus 
ruckweiſen ga können, und hätten DIE armen Pargantoten die Has 
Boften eines halben Regiments übernehmen Fönnen, die man auf ' 
29,600 Pf. St. anftägt? — 
Bermiſchte Maqrbcqchten. 

Würzburg, den 2. Nevbr. Unſere Welnleſe iſt mun ge⸗ 
endigt. Die Natur hat dieſes Jahr ihre Schoͤpferkraft vor ͤg · 
lich auͤber den Weluſtock ausgegofien. Mur wenige der jejt Leben⸗ 
den erinnern ſich einer ſolchen Fülle, mit weldher mie dieſes Zahe 
geſequet worden ſſlud. Faſt jeder Morgen Weinberg trug Aber 
2 Fader Moſt, viele noch darüber, Gin merfmürdiges Bey ſpiel 
feltenee Feachtdarkeit wurde vom Stadt: Magiftrate aufgezeichnet, 
mo:auf 4 Diorgen-79 Butten Beere, die ungefäht 158 Gimer 
Moft gebru, erzeugt worden, Gin Morgen gad alfe3Y, Buber. 


* 
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- Dis Butte Beere Hier Büfe wurde zu 7 — 10 Tplr.,‘ 
beften Steinwein ſogar zu 40.Ehle. verkauft. Die Maas guten 
Dießsäpr. Moſt wird, zu 812 fr., und vom vorigen. Jahre zu 
16-20 ausgeſche akt. Dur. den - Berkarf der Bebent: und: 

j mößbe dürfte der Preid noch merklich Herunteruchen. Das: 

® welches bisher das Hauptgrträmt war, wird num dieſen 

Rang. nicht mehr behaupten koͤnnen. Schon manches Brauge ⸗ 
werbde tuht, wie mancher Bierſchild wird noch verſchwinden, wenn 
nah uad nah die Weinwirthe ſich hervorthan. Dich wird 
ferplic eine mertliche Minderung des Bier Auffchlags zur Folge 
haben, Die aber jeder Baler um fo lieber durch die gewöhnlichen 
direkten Steuern zu decken vorziehen wird, ift ihın nur. veraönnt, 
unferer. Berge begelſternden Rebenfaft aufichlagefreg zu arnicfen, 


. Gernue-madt ſrehen Muth, und ein Bürger, der ſich feiaeb) 
Lebens freuen darf; opfent: in der; Stumde der Entfcheidung willig - 
Gut und Blut für König umd Baterland. Heil alſo dieſem Gene: | 


lichen BWelnjahret 166 liefett uns ein Geiſt und Meng erhebendes 
Getränk in unermwarteter Fuͤlle, es bringe neues Leben in den 
Berkepr, vermehrt den Privat: und Nationalmoriftaud auf das 
teäftigfle, und- wenn mis noch «im fo qutes Jahr erleden, fo 
wird auch dem Weinmucher und dee Weinverfälihung auf eine 
natürliche Weiſe, ehue Dir: Geſetz zu, bedürfen, ein Ende gemacht, 


In dem meueften. Werke des Freyherrn on Humboldt 
findet man cine Berehaung der ungebenern: Summen, die aus 
dem Heinen Guropa nah Amerika und Afien gehen, nidıt etwa 
für Bebensbedürfniffe, fondern für Gegenftände, die mir vollloms 
men entbehren Bönnten. Wer hätte geglaudt, doß mir. jäprlid 
149 Millionen Pfund Kaffee, 32 Millionen Pfund Three, von 
weichen in Gugland zwey Drittel:bieibem, 25 Diilionen Pfund 
Gacao und 450 Midionen Pfund Zuder verbrauden? Diefe uns 
morpwendig eracteie Gegenfläude verihlungen jährlich 558. Mik 
tionen 200,000 Fr. . Guropa’s Dnduftrie reiche nicht bin, gegen 
Dielen Gonfumtionsaufmand einen gleichen Werth an Tauſchwaa⸗ 
sen ju liefern, woraus dann hervorgeht, daß das Gold umd Sil⸗ 
ber jich nach Afien verliert und in Guropa außer Girculstiom 
Toınmt. Unter-jenen 558 Millonnen Branken, welche Buder, 
Koffer, Tper und Gacap koſten, iſt der-Werty der Farbhölzer, 





Gpeperepen, Diamanten, Perlen, Gachemite, Baummolle ıc, ..' 


xicht mitgerehnet. . 


—— u - 2 -j * 

x Reurs Rönigl, Hof: und National» Theater: 

Montag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Das übelges 
dätete Mdpchem, Ballet von Hra. Duport, worin Derr 
und Madome Duport tanzen werden. Borher wird gegeben: 
Die Hombdir aus. dem Stegreife- Auftfpiel ins Akt. 

Dienstag: Die Schuld. Trauerfpieli 

— un — — 
1216. (3.6) Ayertifjement. 

Untergeichnete Handlung macht hiemit folgende Artikel ihres 
woblafiortirten Waarenlagers bekannt; 

‚Ralilos und Perfe (enaliih, ſachſiſch, fchmeiser) %4 und %% 
Ellen breit. Perksis, Daman, Mul, %, %4, %, % Ellen 
Breit. Binahangs, engiiihe und fühlifche, dis 14 El. breit. 
Merinoe, Bombafins, Dimitis, Ribhs und Drientals: - Bevanı 
fin [twarsen, Blorenze Im verfhiedenen Farben. Geidene Dalts 
Tücher, sülarıs, Eckoſaid, Cendrillond und Patente; Dalbfels 
dene dergleichen, Bandannoes und ale Gattungen Sacktuͤcher. 
Cirüwpfe, Ihmwarzwollene und mweißbanmmollene- englifche, des⸗ 
— — — — 





Redakteur: J. I. Sendtner. 





Verlegt von P. Ph. Wolfs Wittwe. 


leiden auch ſa ju verſchledenen Prefen. Ehwals In ver⸗ 
chiedenen Sorten,  Bibers, Wollentords, Kaſtmirkorde nnd Ras 
fimire: Baummollen und Wollen: Multon: Finetts (Grfundbrires 
lanel), Mandefter, Beumtoollen⸗ Sammet in verſchiedcuen 
arbra, Trilinere, Piquete ic. . a is 
Mit dee Werfieeeng der biigſten Preife und prompreften 
Bedienung einpfiehle ſich zu geneigrem Juſpeuche 
nk sprang æover -Stichammer, 
e im Thal Petri Mio. 552. 


7221. 80 iſt verflofienen Donnerstag ein Hund gefunden 
morden; derſelde if ſchwarz, unter dem Dalfe weiß, «bat zmep 
meiße Bortderfüffe, eide Doppelte Mafe und irug en rothelnne: 
faptrs Dalsband mit don Buchſtabene &. und F, Der Eigenrpür' 
mer kann ihn dep‘ Mathias Grimm in Garching erfragen, 


> —X — — 

1222. Win junges Pferd WR gefunden worden. Derienige, 
der 8 verloren hat, kann ab de Hen. Müller im Türkengras 
ben Neo. 350 erfragen. ; j 


. 1220.. Dere Pfaurer Chmelger gm Ribau, dry Bern, if 
. - ‚Bee. * —— uile. Lehrera und dehterinen, 

uehälterinen u. ſ. m. zu weriebens deren Renntnifie Bitte 
lichkeiten durch Ihn garamticrt werden, £ * 





— — — — — 
Betanntmadung - : 

1215 (3. a) Zur Ausipielung des priuilegleten Thraterd an 
dee Bien ond den daju gehörigen Hänfern Das Polcis umı 
den dazu gıbörigen Dänfern und Bärten. Einen Schmuck von 
Brilanten . im Gefımmederrag begnab Deep Mibionen Gule 
den W. W. und dieſe dern Daupitichfer mit 15497 Celtgrwinn« - 
ſten verbunden. . Gin Loos kann 248. mal gewinnen. Der Gee 
winner Des Theaeters betümmt..nm Zoll er lolches nicht Im Ben 
fig nehmen will, 360,000 Gulden im 24 FU Fuß Die cıfle 
geſchleht dena ı Drermbrr 1819 in Wen. Das Loos zu 15 fl. 
im 24 51. Fuß für alle vier Jiehungen, bey mehreren Eoofem 
5 Proz. Rabatt, netfi Plan ımentaelblih zu baten dep 

N . Br Beripnyin Frankfurt a. M. 

— — — 

1215. Bey Karl Heiurich Kirchner, Buchdrucket beLande 
berg iſt zu haben: »Die Geſchichte der königl. bat. Stadi 
Rondibrra«, von J. Robert Friedl verſaht. — Auf Edrribe 
Popiet 48 r., auf, Drudpepier 36 fr. leſe und Gelder em 
bitter man ſich jrankitt. 





— m — — — 
Schrannen«æ Amzelge vom Öten Nonbr. 1819. 


Im Vergleich ge- 
Getreide | Ganger | Wurde Bleibt — ——— 
ver⸗ im zer | Du 


Bauft. | 'Refl, Preis. 










Gattung. | Stand. 


io Pretfe 
| minder | m 
Sail. | Hin. | Saälil ti Riten 


Weigen.f' 1555.11 115624 ° 195 J— 
Korn. "205 | "220 7406 
Gerſtet 12046 I: 2634 „2 * =’? 
Sauber I seh so Pro Paare 
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—  Borlabung ©: 11,09 
1209. Wer am den Nachlaß der am 22. Degember 1817 
Dabier ab intestato verflorbenen Frau Mojorin Johanna Popp 
ex quocunyue Ütulo Anſprüche zu befigen glaubet, bat fol 
Binnen deephig Tagen u publicato gehörig hier anzumelden 
wachzumelfen, indem nach Berfluß Defes Termines ‚ohne Meiten® 
mit Auselnanderfegung der Berlaffenfhaft vorgefahren werden 
wird, - 


Drünchen den 27ten * 1819. A 
— 


Koͤnigl. baiertihe Rommandantfhaft daſelbſt. 
* Freyhere v. Ströhl, Genetalmajer, 
nu Schmid, Altuar. 

r — — — — 
1206. Dom 
» So Rbniatibater. -Bandgerihte Altötting. -. 

Viktoria Fürnfhid, Buchbluders Wittwe von Renbtting, 
erflärte bey dieffeitigem Bandgerichte, daß fie nicht im Gtande 
ſey, all dermal: auf ipr laſtenden Schulden mit Ihrem Ver moͤ⸗ 
gan zu defriedigen, und doth deßwegen, mit ihren Glaͤubigern 
eine guͤtliche Nachlah· Verhandlung einzuleiten. Dan hat Daher 
zu diefem Zwecke auf Montag den 6. Dezember d. J. früp 9 
Ube Tagsfahrt änderaumt, Ber alfo an obige Biftoria Fuͤrn⸗ 
ſchiid aus was Immer ‚für einem. Gruude eine Forderung ju mas 
den Hat, wird hiermit woraeladen, am feftgefegten Tage perföns 
lich oder Durch fpesiel Bevollmaͤchtigte Hier zu eriheinen, widrl⸗ 
genfals er fi den Beſchluß der Meprzapl Der Gläubiger geſal⸗ 
ion laffen müßte erırk 44.3 

Altötting:den 22; Dltbr. 1819. 
Bict. Hammer, Landrichter. 


: gieidations.-Edike 
1178 (3.5) Zeſerh Anton Koran buͤrgl. Handelömann u 


Zöly, und deffen Cheweib, Agoldnia; Haben ſich aus beimegem ' 


den Gründen enticloffen,‘ die eine oder Die andere Partpie ihrer 
Aachflependen fteg elgenthümlidden Realitäten dahier im Wege 
der gerichtlichen Berftrigeruug zu Aräußern, wozu man Donner 
tag den 2. Drjember I. J. Bormittage von 8 bis 10 Uhr be 


flimmt hat, 
Diefe Realitäten beftehen: ’ 

V in einer Behauſung, mitten Im Darkte, mit Nro. 24 
Bezelchuet, worauf die Zug: Gifen» und Waaren Handlungs ⸗ 
SGerechtigkeit ausgeuͤbt wird, Dann einem Stadel. Der Ausruſe⸗ 
Preis beträgt 8000 fl. 

2) im einer mit zwey (ifen verfehener Saͤgmuͤhle am Pins 
teräberg, und einem dabey ſich befindlichen Gaͤrtchen, wo für ber 
Ausrufs- Pris auf 6000 fl. feilgefegt wird, 

Diebeg wird bemerkt, daß die Behaufung mit einem ordent⸗ 
lichen, und ſeht bequemen. Handlungs Gewölbe verjchen s.und 
sum Betriebe des Gewerbes wohl gelagen ſey. — Die Sägmüple 
aber ift keinen Waller: Wefape ausgelegt und kann mit großen Vor⸗ 
tprilen betrieben wer den. ’ i 

Die Käufer Haben fi über Leumuth, Bermögen, sc. ꝛtc. ger 





Beylage zu Nro. 265: Der politifchen Zeitung. 


—— 
* 


— — 


aögend autruweiſen 
nöthige Aufſchluͤſſe vor, oder can den Bicitationd » Tagen mithellen. 
— lebrigens wird die Raufd: Ratifilation den Ayrain’fhen Che: 
leuten vorbehalten,‘ 
Til; den 20: Dktober 1819 
Königl, baien Landgericht Tölz. - 
En i Gder; Landrichter. 


—r — — — — 
* Bekauntmachung 
—— Fe — et befigended Anmefen 
reger: au ufen, fo t diefe® eder: 
manns Wifienfhaft hiemit bekannt. * e S 
Meine Befigungen beftchen : 
2; nd einer ludeigenen Bräuftatt; — 
> I. im einem Doftgut jur Braͤuſtatt gehoͤrlg, und zum 
' koͤnigl. Rentamt Grding frepitiftig ; re v1 er 
s.- . TUE im einem: Halben Holgut, ‚Stimmerhof am, 
"= ‚genannt, zum koͤnigl. Rentamt Grding fehenbar. 
Das fegenannte Empelbraͤuhaus im !dn, b, Markt fen iſt 
weepfthdig und new erbaut, enthält unter einem Dade: 
4) das Sudhaus; “ 
2) den Stadl; —F 
* 3) die Stallungen, und 
— 
Braͤu⸗ un umannsfahrutffe, nebſt einen eis 
fen Malpdörre, Bierpfanne und übrigen Gerätpfhaften - find 


Im deften Stande, vn," 


Auf der Bräuftate laſten: 


Jäprlides Scharwerkged . . — fl. 37. Er. 4 hl. 
Steuerfimplum 2 0. de 5-6» 
Gewecbftieuer .„ . . lo ron 


Zer Marktsfammer vom. Haud 


28 ge Mae de 
i ur 2 ven a z 
Holsaründe. Hain A * ” Dez. frep eigene 


Der dazu gehörige 1% Hof enthält: 
F — ba De. —— * 
u »017 d , 
— ee » gründe von beſter Qualität 
Jährliche Srift 4 fl. 15 kr. 4 Hl, 


> Zäprlicge Getreidgiit Welien — S 3 M. — B. — Ee 
An 12 — — — «* 
Gerſte — nn 3 — — 


J Haber 5 » ir 2» 
De '4 Stimmerhof.am Steinsberg hat ein hoͤljernes Wohn: 
Haus mit daran gebauten Stallungen, einen etwas abgrefonderten 

hölpernen Stadl und derley Getreidkaſten. 
An Feldgründen find. dep diefem Gute : 41 Tagm s0 Di. 
An Wiesgründen mit Ginfhluß des 
+ Qausgartend U 1... 8 ” 
An Dolzgründen -. . . 
Bon dieſen wird gereicht: 


79, » 
„E81 


u 


. 29 


u: 736 


Steverſtplum Pr ur’ fl. 26 tr. 
Ehstwelgld -» 0.5 * 
Adırgd . . 1» 30» 


Futterhaber 2 Mepen, na dem Normalpreis im 


Gelde. 

Laufeliebhaber konnen biefe BVerkaufo⸗ Obiekte jedesmal der 

fehtigen, und mit mie den Kauſe · Kontrakt im Banyın, ober 

woch ausihläßig des Stimmerguted abfchließen. 3 

Aen den 10. Ditbr. 1819. * 
Jekob eu, 


Emplbruͤu in Iſen. 


giterarifde Angeige 

480. In allen Buchhandlungen It, in Münden bey Hrn. 
Sindauer, zu haben: . ‘ . 

Alläemeines Dondbud für Land and. Hauswirth- 

fhaft in elphabetifder Drdnung, von ®. H. 

Böhner, Herausgeber der Sandwirtpfcpattlichen 

Mit Rupfern und Holzſchnitten. gr. 4 Salle, Demmerde 

1819. Berkaufpreis ro fl. 48 Ir. . 

Durd; dieſes allgenreine Oandbuch, dr welchem alles 
Bis ir ertannte und bekvnnte BWiffenswhrdige. ans der theoreti- 
kom und praktifchen Landwirihſchaftorunde mit Yabegriff ihrer 
Hülfswifenfchaften, der Raturgefhigte, Ghpemie, E77 7 
nologie u. f m, in gedrängter Kürge zufannmengeftellt wird, 
fo daß es jedem Bandwirth nicht une eine deutliche Lieberfücht von 
allen in fein Bad und Gewerbe einfhlagenden Renntniffen uud 
Brlhäften, fonderfi auch fir vortommenden Fallen Unterricht und 
Rarp gewähren wird, hat Der Dr. Berfaffer elnem wirklichen, 
töngft grfühlten Vedürfnife abgeholfen. ‚Don ihm, dem Heraus: 
gedre.der feir 1805 beftehenden Landwirthihaftk Beifüng, 
Btıangehenden Pahters (moon die 2te Auflage fe eben 
erihlenen it), des Eehrbuhs des Aderbauss und das 
Diepzuchtfür Landſchulen, und des täglihen Tafhen- 
dus für Landmwirthe und Wirth fhaftävermalter 
(was feit 1811 deſteht, und ebenfalls fortgeicht wird), ift zu 
ermarfen, daß er dem Werte Den möglihften Grad „on Boll 
Soınmenpeit gegeben haben werde. 


—— — 

477. In der Stahelſchen Buchhandlung in Bürzdurg iſt 
erfhienen, und im aller guten Buchhandlungen Deutſchiaudse kin 
Münden bey Joſ. Lindauer) zu haben: 

Seuffert, Dr. Joh. Ad, Das Baurecht, die Reallaſten und 
Das Mäherreht. Mach der boieriſchen Gefepgedung zum 
Behufe feiner Borlefungem gr: 8. 54 Er. 

Der Verfoffer it zur Audarbritung vor ſtehenden Handbubes 
durch das Betürfniß feiner Dorlefuugen über »Baierifhres 
Giviireht« beilinmt werden. Gr. hat die Darſtellung nicht 
dich auf den- Buchladen der vorliegenden (Altern und meuern) 
Bejche, fondern au auf den Grit derſelben und die allgemeine 
Ratur der abgehandelten Rechts-Juſtitute zu gründen, fo wie 
überall In Anerduurg und Eutwickeſung die Foderungem u ers 
füllen geftrebt. So wird aud der praßtifche Gefgäftsinenn hier 


Integung zu machen neue Anſicht finden, 
— — 


479. So eben iſt angekommen und bep Joſeph Lindauer 

in "Ürinchen tRaufiagergafle Mro. 1614) gu haben: 
K. M. Ramlerd Turggefchte Mythologie, oder: Lehre von dem 
fabelpaften Goͤttern Heldgbtterin und Helden Des Alters 


tyums, In zwey Tpeilen, nebſt einem Anhange, weiches 





424 


Pe 
an In? 


die Allegorie und ein vollfländiges Regifter enthält, Mit 
14 Aupfern. Vierte verbefferte Auflage, 8- Berlin, Mau⸗ 

— rorfche Buhhandlung. Preis 2. 6 fr. 

Diefe Mythologie behauptet noch immer den erfien Platz uns 
fer allen Mpthologien. Sie if fo faßlih und fließend geſchrie 
den, daß fie fih gleich einem: Moman litt. pres angenrhmrn 
Bortroge und Ihrer Bolitändigkeit wegen pet jet faR auf 
allen Hohen‘ Schuiea Eingang gefunden. — Der arfprbngiih 
wohlfeile Preis (57 Bogen Tert und 14 Rupfertafeln für 4 
Thaler 4 Gr.), melcher auch jet noch, da Alles, Papler und 
Drud bedeutend teurer ift, beybehalten wird, if nicht undeach 
tet u haflen ; je, wenn Schulen 12 ;umd mehrere Grrmplare won 
und, der Mamrerfhen Buchhandlung, unmitteibar breichem, 
fo follen fie das Gremplar für 26 Or, preuß Sour befommen ; 
Diefen Wortpell Bann ihnen: aber Feine andere Buchhandlung 


hrin. 
— durch dad Gebiet der Rüpfte und Handwerker für 
Die Jugend, von Delar. Brofenius. uch unter dem 
Zitel: Behrbuch der Technologie für Schuͤler. 8. Bripjig. 


Geoͤf. ı A. 24 fr. + 
een Ruͤd, von Frauftadi. 2. Ben 8 
———— * 


92. Das vor 4 Wochen angekündigte Werk in, 

‚ Kefolvieung über Die Tranfito der gemeinen — 
und der von 6 Gentner an Pelgranden Dep 
SeideeZolleGebüren. Rah dem neurflen ab 
lechöhhen Zotl«@efege vom 22, Jtp 1819 

Hat nun bie Prefje verlaffen und iſt In mirinem. Baden Mr. 1567 

im Sporer: Gaͤßchen ſowohl als im der Dana I ‚genrner» 

fen Buchhandlung Mro. 1023 in der Rauffinger. Strade um 


3 fl. 36 kr. netto u Haben, . 4 u 
Gleißnerſche Steindiuderrp - 
* in Münden. 





203. In der. Bleifhmann'igen Buchhandlung (Raufin: 
gafle 1616) iſt wieder angelaugt. < 
Kr Rrantheiten des Sehbrs 
oder fihere Mittel, des Saufen dor den Ohren, Sarthörigkeit 
und Zaubheit zu mindern, und nah und nad ganz zu heilen, 
von Dr. Albrecht. Meue verb. und vermehrte Auſate. 8. 
Hamburg, 30 ke. 
Heilung aller Frofbeiten wi. m. 
8. Hamburg. 15 I. - i 
: Dir Ruppoden oder die Darinetion u.f m, Yamburg, , 18 fr. 


198. Folgende Intersffante Schrift if fo ehem herautgekont; 
men, und im allen follden Buchpantiungen, im Münden bey 
Fleifhdmanm ju haben: 

Pillen aus meiner Hausapotheke. Bon Hermann 
von Scanderbe4. j 

Snhelt. Searamuz old Kinangmialiter, — Meine Shi: 
falegefdhichten am Hofe von Samoſata. — Dee Botkeworiche 
Btnrffenfeppel, — Nacigrift. ' 

“.. Öto drochirt im fawberem Umfihlag —* 
“ir Ah 40 kr. 





auf frines Drudpapiet 1 
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Mit Seiner Königlichen Majekdt von Baietn alerguüdigflem Peivilegio. 


Dienstag 





Deutfäland, 
Balerm “ 
Bürsburg, den 2 Rover. Am 27. v. M. wurde zu 

Albaffenburg, wo die Rommifjarien von Offlerreih, Balern und 

Baden fi eingefunden hatten, die Uebergabe ‘und Liebernahme 

bed fogenannten Amtes feld volljogen, Es übernahm näms 

Inh der Paiferl. “Öiterreihiihe Dr. Kormiffie Feepherr v. Dans 

del diefes Amt von dem großperzogl. badiſchen Komınijfär, dem 

Witigirenden Hru. Kreietathe v. Berg, und übergab es ſogleich 

wieder an Dem koͤnigl. Kommifjse Hrn. Regierungss Direktor 

Stumpf. Am 30. geſchah Hierauf im dem Orte Karbach der 

. feperlihe Alt der Pie: Entlaffung und der Bejignapme. Am 

Worarıı deifelden Tages kamen die Aommiffarien von Baicrn 

und Baden bafeldft an. Bu ihrem feperlihen Empfange wären 

Bäume vor dem Eingange des Dorfes umd vor dem Gemeinde: 

Douie geicht» Am letztern Drte par die Schulugend bes Dor 

Yes and rin Mufitchor aufgeellt, an welched ſich der Ortt vor⸗ 

Rand und der worige- Bemelnde ⸗Aubſchuß angeſchloſſen hatten. 


Dir Schüffen aus fogenannten Böllern, Bivatgefhreg und Diur 


fit wurden bier bie Rommtffarien rinpfangen, Bor dem Goſt⸗ 
Daufe, im deffen geräumigen Dberjilimer der Gntlaffungss und 
Berpflihtungs. Alt vorgenommien ıwerden follte, waren Die Her⸗ 


zen Beamten von Stemfeld und Rothenfels, die Herren Pfarrer ' 


des Difteiie, dann. die - Drtenögte und: Gemeinde: Rentmetfker, 
auch die Schulleprer verfammelt; der AM begann damit, daß 
der geoßhergogliche Kommiſſat der Verſammlung die geſchehene 
Urbergabe des Amtes an die Krone Balerm bekannt machte; er 
sühmte Derfelben Unterwürfigkeit unter ihren bisherigen Souve⸗ 
rän, der nur mit fomerplichem Gefüble fih von dirſen fo erger 
benen Unterthanen trenne und nur darin Zroft finde, fie unter 
den milden Scepter Sr, königl. Mojeftät von Bairen übergeben 
zu fepen. Er ſprach foranı die Pflicht Entlaffung aus, mit der 
Grmapnung, dem meben Gouverän dieſelbe Untermürfigkeir und 
Treue zu bezeigen. Der königl, Rommifler bezog ſich auf diefe 
Bekannimshung und füberte Die Dersen Pfarter fo "wie die 
Dets  Borftände uad Lolals Bebienfteten auf, St. koͤnigl. Maje: 
Pit den Eid der Treue ja ſchwoͤren Die Eidedleiflung wurde 
biernach vollzogen, und bie feperlihe Handlung ſchloßn fih damit, 


dag der Derifhaftsrichter, Dr. Aacker, zu Rotbeniels, defſen 


Amtobesirt der neuerwordene Diſtrift ſonach zugetheilt wurde, 
an ſeiae neuen. Amteuntergebenen eine klelue Antede hielt, worin 


er derfelben feine Bereiwilligkent ver ſicherte, zu Ihrem‘ Beſten, 


nah dem Sinne des baderifchen Sonvernements und nad dem 
Seiſte der von Sr, koͤnigl. Mojchär Ihrem Bolke gegebenen 
Berfaffung, Als beyutt agea Die beydea Konumifiarien wur · 


— 260 — 


Ueht mit Erflaunen die Auſſchriſt: 





9. Novbr. 1819 





nn Ve — 


- "den dann bey ihrer Abfahrt nah Rothenfels eben fo leberlich 


wie bey ihrer Ankunft zu Karbach, begrüßt, Mehrere Driseius 
mwohner begleiteten die Wagen zu Pferde. Auf dem Schloſſe gm 
Rothenfelse war gleichfalls ein fegerliher Empfang vorbereitet. 
Dir angefebenfien Beamten Sr. fürfll. Durchlaucht von Lbmens 
Mein: Werthhelin⸗ Rofenderg, die Vorftände der Regierungs: und 
Domänen  Ranzlıp und geheimen Räthe waren dafelbft anmefend 
und Die Feyerlichkelt ſchloß fi bier mach ädt deutſcher Sitta 
mit einer reich beſetzien Tafel. — Die Bevöllerung deb neuen 
Erwerbs beträgt 5597 Seelen. Rab 37 Yabren iſt Diefer Die 
ſtrikt, weicher im Jahre 1802 vom Zürftentpume Würpburg ge⸗ 
trennt wurde, mon wieder mit dem Kreife des Königreiches ver⸗ 
reinigt, deſſen Dauptbeftondrheil jenes Fürftenthums ausmacht, 
Der Diftritt deſteht aus den Orten Steinfeld, Karbach, Greufe" 
fenheim, Birkenfeld, Ansbah, Zimmern, Reden, Sendeitat, 
Pfiocheech, Gelach, Waldzell und Marladuchen und ‚enthält 
groͤßtenthells In dem Betriebe des Ackerbaues und anderer Rahe⸗ 
sungsjmweige fleißige Untertbanen. ‘ 
eterreticd. Im Rorrefp. v. u. f. Deutichl. Tiebt 
man Folgendes aus Wien, vom 1. Movbr. Im kommenden 
Dapre erwartet man Die neue Steuer: Regullrung beentigt zu 
feden, zu deren Behufe ſchon unter Joſeph dem II. eine Aus , 
meffunga der ganzen Monordie eingeleitet murde, Die mam jet. 
um Theil new reriditte und verbefierte, zum Theil meiler zu 
führen und zu vollenden neh im Begriffe iſt. Go ift Dabep 
keineewegs auf eine Gchöhung fondern lediglich auf eine verhält 
nigmaßigere, ſolglich biligere Vertpeilung der Grund ſteuet ange: " 
feben. Gegenwärtig geht eine Deputation Dieferwegen aud nad 


Galjburg ab. 

An der Gründung der proteſtanthch⸗ theologiſch Fakalıkt am 
der Wiener hohen Schule wird fortwährend gearbeitet; doch 
glaubt man nicht, Daß die Profefforen derflben im eintretenden 
Schutjahr ihre Borlsjungen mit Den übrigen Lehrern zuglelch 
werden erbffuen fhnnen. Auch weiß man ned nicht, was ihnen 
für ein Bokzie beftimmt ift. 

Bien, den 29. Dir: Am 30. Srptbr, erfheint Morgens 
ein mwohlgeBleidererr Mann in der Ranziep der k. 2. Polizey und 
erkundigt fi mir eimer gewifſen Anafllichen Haft nah dem Hrn, 
bey weichem man die Bittfhriften einrige. Dan weißt ihn an 
den Hoftath N. Mit böflihem Auſtand tritt er in deſſen Zim» 
mer, und aͤberrecht feine Schrift mit der dringenden Bitte, —F 
ja zu würdlgen und ſelnem gerechten Geſuche zu willfehren. 

Die Schriſt iſt in gehörkger Form abgeſaht. Der 
»Unterthänlafles Geſach den 


N. N. um die, dar bie Hinichtung ve Wollgang d · im A 


* 


minat- Aut erledigte Stelle, « betrachtel dem Weberbringer, der 
zubig wor ihm fleht, entfalter Die Schtift mit ſcheuem Blick, ber 
trachiet den Sonderbaren mieder, der ipm freundlid in's Auge 
bitt>und left das reaelmäßige Rutram gleichen Jahalıs mit 
Der Aufiheif. Das Geſuch feldft erflärt fi Baur; und Bündig 
dahla: "Dir gehocſamſt Unterjeichnete bittet unteripänigft wm 
Die duch die Hinrichtung des Wolfgang 5. im Heiminal: Arteſt 
ericdigte Stelle unterflägt fein Geſach mit folgenden Bründen: 


4) Dat er feine leibliche Maıter vor 9 Jahren ermordet, wor“ 


über er Die Belege heher Stelle beppringen wird 2) Rahm 
er -Reicgsdienite, um durch den Tod la der Schlacht den Ges 
wiicnshijfen zu entgehen, und erſchlug abermals eigenhändig wen 
Zime Ge wag nun mit dum magenden Wurm in der Brut 


nicht länger auf Erden unter. den, Wenſchen berummandeln.. ih. 


feines Lebens gänzlich überdrüßig und will durch einen gefegiichen 
Tod mit fih felbft und mit dem Pimmel werfühnt werden, . Gr 
bite um ſchaelle Beförderung. « 

Der Hefrath war ſtarr von Staunen. Die ruhige, gelaffene 
Freundlichkeit des Bitſtellers brachte Ihn bepnahe ganz aufer 
Bıffung. Bald geſammelt und von der Wichtigkeit des Augen 
bucs ergriffen, hieß er freundlich ihn Plag nehmen und unter» 
pielt Ah wohl eine Stunde lang wilt ihm über manchetley Ber 
geuftäute des Lebens und der legten Decenien wad führte ihn 
elmäplig wieder auf den Pamptgegenlland des Tages hinüber. 
Aus allen Geliproͤchen, Fragen und Antworten des Bittjtellers 
Iesichtete cin Marer, völlig unbefangener Derfland; Das reinſte 
Eitbftvemußtfegn ſprach ſich unverkenndar In der umſtaͤndlichen 
Sriählung aller Gingelnheiten, feines fruͤhern Lebens aus; kein 
Tiefſinn, keine Schwaͤrmerey, !ela Haug zum Außerordeatlihen 
cd Gh beiuerken. Wir dieſen Dialog in elner gewiſſen Gatfer⸗ 
rung belauſcht hätte, ohne Die Worte su hören, der ‚hätte ohne 
Zwrltl den Deren Hofcath mit feiner feigeuden Berlegenhelt für 
Anen Zaquifiten gehalten, welcher dem überlegenen Schacſſtua 
jelnes Richters mit mehr entgehen kann, und den ruhigen Bitte 
SfAler für den Inquitanzen, deffen Ab immer mehr aufflärende 
Züge den Steg üder die Verſtoctheit werfünden, 

Eadlich Rand der Hofrath auf und fprah: „Herr N., Sie 
haben fi ſeldſt angegeben, Sie wollen flerben und werden mits 
hin’dem Gericht nicht enteinnen, wenn es ihrer bedarf, chen 
Sr nad Däufe und erfheinen Sie wieder, wenn man fle vor: 
fodent;, Ich werde mid bemühen, Höre Angelegenpeit fo ſchaell 
als a; in's Reine zu bringen.“ 

Nein Herr Hoftath, verzeihen. Sie mir, aber es iſt nit 


Gisenfian, wenn id darauf beharre im Arreft gu bleiben. Der » 


fd it ein ſchwaches veränderlihes Weſen, leicht wire «6 
moglich, daß mic die Reue über das Bekeuntniß eben fo ſchaell 
anmandelte, als die Reue über eine moplüberlegte That. Dann 
bhätzen fie den Vorwurſ vor aller Welt, mich entwiſcht babra zu 
taffea und ich felbft würde mich laͤcherlich maden, ohne ber Straſe 
cutgehen zu kdanen. Sie müflen mich hler behalten ! 

»BWoplan, Sie bleiben hier! Nehmen Sie mein Wort mit In 
ben Kerken, dah Ihre Angelegenheit fo ſchaell beendigt werden 
fol, ale es die fondechare Derwidelung der Berpältnife Immer 
möglich machtl· 

Dir Hoftath ertheilte mun die nöthigen Befehle, der Blitſtel⸗ 
leg ſidt in feier aber leichter Haft und die mäpere Unterfuchung 
beginnt mit aller möglichen, Vorſicht. 

‚Am 3. November war zu Wien der Mittelpreis der Staats: 

aldverfreibungen zu 5 pt, in GE M, 70%; Kurs auf 

Augsburg für 300 Guid. Gouer, 9. 99% 6. WM, fe, — Ron 
vrntiond» Dünge GL, 248%,. 


de Berlin verlaflen und aach Pamburg geben. 
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Preußen. Die Algen. Geltung meldet Folgendes aus 
Berlia, vom a. Now,’ Java, beißt eb je; werde nicht , Ale! 
die übtigen wegen geheimer politiichen, Umtriche verbafteten Pape 


“fonen, nah Mainz, fondern hierher nach Berlin gebradt und vor 


das Ariminalgericht geftelt werden, 

Die Cefang: Königin Gatalani wild von Breslau nah Wien 
geben; fodanın zur Kurnevalgelt in Berlin in werfhiedenen Opern 
auftreten, und dann auf immer nad Jtalien zurädfchren. Bor 
nadypärte fie alfo, wie wor 3 Jahren die Meile nah Rußland, 
wieder aufgegeben. Der Kapellmeiſter Romderg, heißt er, wer⸗ 

Als ‚Urfacde, 
nennt "man die mmabpängige Anftellung des Rapelmeiferh‘ 
Spoatini. 


- = Berlins den 30: Do Rode der Angabe einte fremde 


Blattes (des Dppofittiond: Blattes) beteägt die Rinienarımer 
des preuß. Deere: 5.00; 2*22 
Bardean 17,908 Ma, 
: —— 4104,712 — 
avallerie· 19252 — 
Artillerie .. 15.718 — u 
150,570 Mann. ! 
Baden. Die Unterfuhungsatien gegen Sand, (Helft abi 
ia Dem Rorreip. v. u. f. Deutſchl.) follen nun an Die geeigmete Gert 
eichtöbehörde zue Füllung des Uripeils abgegeben werden. Saat! 
iſt übrigens als völlig Hergehelt zu betradten, — Franiöfiihe 
Beltungen Pündigen an, daß in Antwerpen in Rurjem eine frans 
vöfihe Leberfegung von Saud's Denkwürdigkeiten erfdreinem‘ 
wird, Dieß Lönnte aber nur unähte Waare ſeha, denn bie 
Adern Dentwürdigkeiten, welche anter dem Titel: »Bolftändige 
Ueberficht der gegen Karl Ludwig Sand, wegen Deudelimorde, 
verübt am dem talferl. ruſſiſhen Staatorath v. Hohebue, geſahr⸗ 
ten Unterfubung, aus dem Arlımimslalten, mit Sands Por ” 
trait xx.,⸗ atſcheinen werden, find dem Drud noch micdt übergesn 


"bean, weil die erſt dann geſchehen kann, wenn die Unterfuhung" 


gänzlich beemdigt if, 

Parifer Blätter Pündigen »Denfwürdigkeiten von Gand,«. 
dle aus dem Gagliſchen überfegt, zu Paris (dep Mofa) erſchlenen, 
an, Die Tendenz derfelden it Sand's That. nicht zw rechtfertis » 
gen, fondern zu erflären. Der Werfoffer ſteigt bie, zu dem Are ° 
ſachen hinayf, melde die Graltation des Geiles bewirken mad » 
unterſucht die Fdeen« Progrefiion, wodurch Diefer junge Banatkı ; 
Ber zue Wolziepang feines unfeligen Plans gedracht wurde... Dee‘ 
erfte Theil des Werkes enthält über Gahrung in Deuridland . 
wichtige Dokumente und Anfihten; der zwepte ift der Gryäplung-: 
der Uaiſtaͤnde, welde Kotzebue's Tod begleitıten ober folgten, 
gewidmet, Die meiften dieſer Thatſachen theilten bereits zur + 
Zeit die Journale mit, Die Bertheivigung der deutlichen Lniners „ 
fitdten fließt dieſe Schrift. Sp weit die Parifer Zourmale) + 

Sranffurt, den 4, November. Geſtern ift der Bönigliche - 
preußifhe bevolmäctigte Rommiffarins dey Der Gentral Unter- 
fuhungs; Rommiffion zu Malz, Herr geh. Regierungsraty Gear 
a9, nebit dem Deren Referendarius Dambach, von Berlim bier , 
angefommen. — 

Riederlande Die Verhandlungen, welche bie 
eneraltaaten während der Dauer der gegenwärtigen Gigung 
beipiftigen, fagt eine Brüffeler Zeitung, merden für alle Bin: 
wohner des Rönigreihe von hohem Üpntereffe ſeya. Drep wie: 
tige Gegeuftände bilden worzuglih den Stoff Iprer Berathungen » 
das auf zehn Jahrte beftimmte Budget, die neun Geſetzdacher 
und die gleihformige Or zantſation der bewaffneten Bürgeribaft.i 
Auch follen Dis Brusrals Staaten Die Stadt beflimmen, we der 


aberfte : Mationalgttichtöhof feihen' Sit Haben wird. ' Min Hat 
Geuud gu vermuthen, daß Brüffel oder Mecheln dazu werde 
auberfehen werden 

Der Herzog von Ricpelien traf am 27. Dit zu Amfterdbam 


ein. ! 
Haang, den 29. Oktbe. Die zweyte Kammer der Generals 
De hat im ihrer geftrigen Siguag die Mittperkung des zehne 
jährigen Badjzeta empfamen; die Ausgaben und Mittel und 
Wege find in 5 Geſetzvorſchlaͤgen auselinder gefegt, Die von dem 
Tinangminiftee und den Grneraldiceftorem‘ der direkten und ins 
direkten Öteuera vorgelegt worden find. + 

Dieſea Budiet iſt in C&emäßpeit der 127 und 125 der Grunds 
Geſegeo im gun Theile, geipeilt. > Bun. Bu 
.» Der erhere entpält die gewöhnlichen, -' em Ausgäben, 
wilde aus den gewöpnlihen Gang der Dinge rin und 
ſich bauptfachllch uf Den Friedenszuſtand Berirhen.  @e- if auf 
fl. 00,850,907 : 13. feitgefepe, 24 aiſe eiagechellt ſtud ı MB 
nigliches Haus, fl. 2:600,0005 Gta@ts:Selretäriat 
und oders ÖtaatsrKollegien, fl. 1,185,443; auswärtk 
9 Angrlegenpriten, 1,078,790; Zwitig, fl. 958,967 131 
tnländifge Angelegeupeiten und Watdrftaak 
fl. 1,325,955:80; Proteftantifihrr a. 1,525,755:: 
65; cms eaapolticher Aultus; f.1820,859 188-5fe 
fentliger Untereidpt, Uxterftihung des Brmerdfteißes 
uad Unterpaltäng der Kolonien fl. 96875 : IT Diman: 
sen, 31,001,506:18;5 Serwefen, fh 5,395: 191: 347 #eteger 
Velen, fl. 18,535900:345 Unfolen der Provinzial: Res 
glerung mach dem Artikel 743 des Stundgeſetzes, Fl. 902,862 : 
80. Dirfe Hubgaden, bedürfen prbft den Winnapmen om-den 
Yerfhiedenen Gattungen von Steuten, während dem erſten jepn 
Jayren, keiner wertern jäprligen Gmwilligdng; Im fofern wicht 
der König ‚bekannt, macht, daß ein : Ausganer Gegenſtand aufger 
hört oder bey demfelden eine Abänderung eingetteten fey. — 
Der zwepte. Theil enthält. die aufrtordentlihe unvor herge · 
fehenen und umgemiffen Aus aben, welche,“ befondere In Kelegs⸗ 
Bet, ſich nach. den Umſtänden richten. ’ Als ſolche werdın ‚für 
dab. Jade 1820 nachſtehende Summen vorgetragen: Staateſekre · 
tatiat und obere Landesfollgten, fl. 87,200; ausländliche Angeler- 
genheitea A. d 1,5067 Deſt flrt5,472 80 3 inlandiſche Arge: 
legenpeiten und WB ıteritaar, fl. , 355.5803ptoleſtantiſche Kultus, 
18,150; römtıch : katholiſcher Rule, 101,555 ; Örfentlicher Un: 
terciht, Uuterfkügung des -Gewerbfieifed und. der Kolonien, 
fl. 837,325; Öinangen, fl. 7,123,910; Seeweſen, fl. 101,685° 715 
Louomadt, fl 924310: 34; Was zujammen eine Summe von 
* fl. 10,629,389:41 audinagpt. 

Auf Antrag des Präfldenten wurde befhloffen: die Borfchläge 
denen gu laffen und zur mäpern Unterſuchuag an die Adtpeiluns 


gax'zu wermeifen.: Die Berfommlung verwandelte bieesuf In 
3. acheimed Gomite und. vertagte ſich fodann auf unbeitimmte 
eit, 


Dottreht, vom 26. Oktbr. Die- Bürgermeliter, durch 
Die Gefundpeits» Rommilfion benachrichtigt, daß fepr viele Eins 
wohner dieſer Stadt, In mehe oder weniger karzer Zeit much 
dem Genuß Zeeländifcher Auftern, welche feit reichlih 14 Tagen 
in erftäunjjcher. Menge angebracht worden, auf verichiedene Welfe 
Zufälle defomusen, Die nur dem Genuß diefer Auſtern zugeſchrie⸗ 
ben werden können, haben ſolches zur Keuntnig der Buͤrge: ger 
bracht, sin fie exauf aufmsrkjam zu imahen, dad ihmen alle, 
Behutſamkeit und Borficht- zu empfehlen. © he 

pre Die Sayetie de Lauſaune Halte ans ek 


mem dondouer Blotte (the Sum) die Machelt aufn 
Daß Jore konigl: Hoheit die Pringeifin von Wales Dehbalv nad 
England zuruͤckkehte, weil Me ihre Suoflftinginiitel erihögtt Habe, 
und Willens ſey, von der Regierung eint Beyſteuer zur Drdnunf 
ihrer Ölonomifhen Veryäituiffe u begehrem, ° Die Zeitung vor 
Lugano enthält run Fölgendewrtägefannten Artikel: AGs ift Aller: 
dings wihr, daß Ihre Fönigl. Hoheit beſchloſſen Hat, nad Gags 
land surüfjwbchren; allein dieſe ihre Rüdkepe Hat keinen ander 
ind, ale Ägre zum jmrplenmal-angegriffene Ehre im Perfon m 
versheidigen. Wir find augleih bekannt zu ‚machen Athorifirt, 
dah die Schulden, melde, Ihte Lönigl. DOohelt in alten Harte, 
DS RE ni und daf * woenlgen ne une weide bie 
rirgeffin noch in England bat, Im fehr' h de 
werden; ferner find wir —— ‚® * 
Feinden niemald von Der brirtifchen Megteriag itgend. ct 
tmehruhg ihrer Ginkünfte Beachte, fondten Oug mehr, 
als ihe vor fünf Zahren von der edeln und großmüthigen eiigs 
liſchen Natlou in ihrem Parlamente 50.000 Pf. St. votirt wur: 
den, nur 35,000 Pf. Sk. jährlich angenommen hat, Ihre Bir 
mizlihe Hohelt find alfo weit entfernt, irgend elme Bepfleirer won 
der Nation ju Verlangen, und nod vielmeniger ipr jur Laſi ‚a 


.® 2 
Ei’ Schreiben aus Geuf vom 27. Oft, mielder den Tod des 
Gerähmren Arts und Minerafogen, Prof Zurfar. Seine 
Minerattenfammtung fol’ mähftens verftelgere mreden. 
Bitte war Hr berühmter Mehaniker zu Grüf der duch rl 
ungfüdlice'Wäterneptuungen fein Berndgen elnbüßte Yüurine, 
der Sohn, ſtudierte Die Medisin 4 Paris, zog aber allen Amer; 
bietungen fein Baterland vor, erhielt von Napoleon dem 
großen Preis von 12,000 Fr. für das Hefte Merk über den Group. 
Stlne mit zähleeichen neuen Bemerkungen ängefüllten z 
übre Gatomölogle, Mineralogie, Jhtppolögle und vitgieihende 
Anatomie find den Gelehrten Hinlängli defame. 0° 
SGrantreid. i > he 
Die mit Unterfuhung des Gefegentwurfs über Die Munlsipals 
und Drpartemental: Bermaltung brauftragte Rommilfion bat ſich 
den 26 Didr, unter dem Vorſthe ded Märguis Drffolles, Mi: 
ulſtere der auswärtigen Angelegenhriten, verfammelt, Der Gate, 
weh fol gänzlid angenummien iorden fon. Bar 
Die Bergleifungs: Tabellen‘ der in dem Jahren 1817 mul" 
1818 begangenen Betbrechen und von den Afifenpöfen erlaffenen, 
Urtheilen, die der Ju mifter Kit’ verfertigen laffen, zeigen,” 
daß die Anzıpl der Verbrechen mad die Der MWerkierkeilten fd‘ 
bedeutend vermindert hat, Im Fahre 1817 wurden 558 zum’ 
Tode veruripeilt, im Jahre 1818, 574; Im Jahre 1817 ſtud 
vor die Affifenpöfe 14,146, und im Jahre 18418, 9722 Pros 
zeſſe gebracht wordin; Im Jahre 1817 murden 9431 überhaupt‘ 
vecortpeilt, 6712 Im Jahre 1818; freygelprochen tmurden ‘im 
Jahre 1817, 4715, und im Jahre 1818, 3010 Individuen. ı 
: * Fücſt won Tallepraud wurde amt 1. Novbr. gu Pacit 
erwartet. a: 
Bu Paris macht jest ein aeues Teauerfplel, les Vepres Si- 
ciliennes, von einem jungen Dichter, Hea. Delavigne, großen’ 
Auffehn. Cs wird auf dem jmeptem frangdfiihen Theater geger 
beu, das bepmape das erfte im der öffentliden Meynung zu wer 
drängen droht. Das erfte hätte —* Bürzlich feinen beſten Schau 
Spieler, Hin, Joaund, duch einen Kontrakt zu entführen ges 
ſucht, die Regireang erklärte aber dieſen Vertrag für ungültig. 
Be EN AR 
WRıapel, den 19. DE. Gin auhaltender Regen, To mie 


’ gorapfel, , 


. 1330 


ums gemöhuii die Derbficegen anzuhaltın pflegen, 
* uhfern ſchoͤnen Tagen und N ke man auf dem 
Bandgütern ein Gude. — Die königl. Gteramarte von Micadrio 
i nun Hollendet und. man wird märhftens die prädtigen Inftrus 
mente dahin, bringen. 


. Rem, den. 27. Düsbr. Am vergangenen Montag kam der 
— iniſter, Dr. v. Ganing, in hieſiger Haupt⸗ 


7— le den 28. Dftbr., Dier Hat ſich eine fogenannte 
ice Befrlidaft von jungen Gelehrten gebliver, deren wars 
A t if, die befiern' Prodalts der gegenwärtigen Ger 
ten. Jtaliens zu fammela und herauczugeben. Zu dleſem En⸗ 

de bereito eing, ausgedehnte Korgefponden; eingeleitet. 
FA L en 20 * Vorgeil — Erxequien 
für den verſtorbenen Patriarchen ‚dapier fehr feperlig begangen, 
Fe war Deshalb im die Wuropalisfiege Iberfegl 


> a TEE Ar 
"Die Hofzeltung vom 21. Dft. erzählt den leyerlichen Einzug 
der neuen Königin in Madrid. Der Jafant Don Garlos und 
ne Gemiplio en der Königin, bis Rio de los 'Puentes, bep, 
trago, wo die Königin am 18.. übernachtet hatte, entgegen. 
Am fplgraden Tage teaf dieſelbe im koͤniglichen Scofafle el Par 
"de, wo-ihe der Dnfant, Don Francesco de Paula und feine, 
2 dan der König ſelbſt zu Pferde, entgegen kamen, 
erhte Zufommenkunft hatte unter einem ländlich geſchimüdten 
Triumppbogen flatt; im deſſen Miütelpuntte hing «in großer Gea⸗ 
| dre fi im Augenblide, wo die Königin beranicat, 
inete und.eim Eieines. Mädchen zeigte, das eine Blumenfrone 
auf ihe Haupt ſezte. Bep ‚dem Thore D’Atoca,. zu Madrid, 
wurden von einem Dauſen lerlich gekleideter junger Leute die 
Piesde ihres Wagens ausgefpannt, und ein anderer, Tcupp tanzte 
vor dim Wägen ber,. Die gahlreih vwerfammelte Menge erfüllte 
Die Luit mit Freudengekhreg. u a 
Die Seuche machte zu Gadly und Santa: Maria Fortfhritte, 

f der Gaiel Bon nahm fir ab. In Gady farben am 14cm 
r. vom 11,488 Arankm 1055 om 15, war Die Zahl dee 
er 11,723. Der König ven Epanien foll Hrn, Vroream 


neh, Götodronschef im frangöfifhen Generalſtab und Bertoffer 


nee geibägten Denkſchrift über das gelbe Fieber, eingeladen has 
Ben, noch Gadiy zu reifen, und zu-Dämpfang der fürhurligen 
—* mitzuwirken, welche das königliche Kriegsichiff Afie, 
ſen Quarantaine die Habſucht verhinderte, aus der Havannah 
mach Spanien gebracht hat. Es iſt zu wünfden, daß -Dr. Mo: 
glüdlicher ſeyn möge, als der Profefior Bali von Pasia, 
der ſich früpen die Per inokulieke und überflend, aber nachher 
Habannah ald Dpfer deb gelben Fleders ſiel, devor er deſſen 
tur ergründen künhte. 
Brafiliem 
Zu Rio: Janeiro Würde am 12, Auguft mit Grlaubniß der 
%glerung ſeherlich zu Einer profeflantifchen Kapelle, der erflewi in 
Brafilien, der Brundfrin gelegt. Die often werden aus einer 
da England gemachten Kollekte beftritten; der angeftelite Gerfiliche 
heißt Granı, — In Brofüien wird jejt zu Betreibung der Zur 
Aermühlen ſchon häufig von Dampfmafginen, fett der Hände 
der Eflaven, Gebrauch gemacht. Wan fängt. auch an fid zur 
Auländifgen Schiffſahrt der Dampfbete zu bedienen. Die Kultur 
96 Thees, des Pfeffers und der Gewürznelfen, die man aus 
China und Dflindien einfüprte, hat. fon dergeſtalt jugenom 


men, DaB neurriid yarp Eäte damie nad Trantıng Dekade. 
Shweden. 


‚ Aus Stockholm ſchreidt man-unterm 22. OH. 2.»Der 
hat eine Durch den brittiihen Gtfandten, Bord Strangford, wors 
geihlagene, Uebersinfunft rauifjiet? deren Zweck if,’ die Anaele, 
geupeiten wegjuräumen, denen drittiſchen Unterthoͤnen dep ihrer 
nkunft in Schweden, In Hiuſicht iprerPäße ausgelegt waren 
mjufolge werden Bünftig brittiſche Unterfpanen,; wenn fie Pie 
fen vom answärtigen. Büreau im London, oder won dem fdmer 
diſchen oder beittifchen Mimifter, der fid om. Dem Det; "yon "no 
fie abgereisr find befindet u-werfepen, fcry.iai Kgweoffhen Reihe 
reifen können, ohne wie bioher verpflichten zu ph, auf der Srinze 
anf Ähtemzesf von Seenboin kommenden Pap zu- warten, : Dirfe 
auf das ‚möhlige und suneugsichräntte Wertrauen;, da® yeifden : 
bepden Regirrungen ‚befleht:, gegründete Ginrichtung Kein Ber⸗ 
tzauen, Dap durch Pefondere Umſlaude ſeit Rurjem mod verflärd 
word. m) findet-hier ia Hinſicht feiner andern. als brittiſcher Une 
er el ir irder Umflond. bep, die Innigkeit der 
ur ce 
Meurer Rbalgı Dolls d Ra i \ t 
— ———— — CELL De Pete at 
onnerstag: Ham n Di 
Luſtſpiel von, Kopebue “u —————— de 
Herr und Diodame Dupott tangen werden, ı z 
— Rönigl HofsZpeater am Ifartpor, 
Mitt woch: Der luflige ShußerrFeperasend, 
Rönigl Dof-Theatee ‚am-der Refideng mW 
48 —— Bei 8 ſolleade Dper: Ciosildef? 
‚sun alag ı Iö 2 
En in 1 8 — —— * Abonnement gegm - 
iDeten für: Bogen mund gefperrte & ad fü 
ments: Borftellungen ı der —— ee j 
—*— 8* * ber Drfivenz im Pre. 5 Morgens von 10 
12 Uhr, n Tag vor der Be f} 
Borficlung felbft, gu in rs = * * 
a . 
— en ae 
mbtag Den söten. Movbr. finder In der Privatgefeliipaft 
Im Baupofe größere Abend » Unte, ; Anfang 
a ift um —8 ee ie 
iele6 wird den vereprli Mitgliedern piemis 
Kenntnif gebracht. — — To; * 
Münden, den 9. Rovbr, 1819. 


Eomopi Tpeliimeife.alb Im Ganyın ind Die Böulgl- Sakerı 
gierungs. Blätter zu verkaufen. O. Ue. Arc 


- 1225. Bermög allechödfler Entfoliefun »Oltsber 
1819 Ne. 17585 Il die bisher im der zen 108 be 
ftandene Even: Niederlage dem bürgerlidden Handelsmans 
Zaver Ötießberger, in der Derzogipitals Gaffe, Neo. iq 

nad... den 





Rommilflon übergeben worden, weidre dem 
haberm nachtichtlich bekannt gemacht wird... „u... rn aba 


1218. Im Haufe Nro. 378 über 2 Gtiegen fink 
Darlfer Fenonir. Dun —288 rer, 






Redatteur: 3. I. Sendtner. Werlegt von P. PH. Wolfe Witwe, 
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— ET IL EUR wi 
"Baier m ’ . 
— Am 29. Oktbr. Hatte eine —— 
rolytechniſchen Bereins im Oderdonaukteiſe die Ehre, ir. 
erllens dem’ Drn, GeneralrRommiffär Frepheitin v. — 
als Vorſtand dieſes Arceveteſus die pohpechniſche Medal 
mit deffen Marnten ,ald "Zeichen der Wahkdarfrit für den ter 
waüberreiben, momit der ſelbe die Etrichtung des ar bes! 
förderte, und Alten: bürgetlichen Jaterrijen' fortwäptend "feine Aufe 
sry ſchenkt. 
efterretd. Am 25. Okt wurde zu Magenfurt 
ii N kalſerl. töntgl,- Gouverneur von Steiermraet und Rärtis: 
then, Grafın v. Aicholt, der Pofiulsten: Landtag für dad Herr 
zogthum Kärnthen für dee Jehr 1020 ‚uf. die gewoͤhnliche Art 


al d l 
—— — wor jü Wien dir —— der Staaths 


"Am: 4. November war 
SHulverfbreitungen a 5 pr In EM. 20%; Konven- 
Das Danziger: Amtsblatt von 26. Oktbr. 


fonds: Münge p&t 249. 
Preußen 
eripält folgende Verordnung: m Dis Königs Majeſ at N 
wttelftn allerpöhfler" Kabinrtsordre vom 16. v. M geruhet, den 
Sn. Kdın ds / Biecpraͤſdenten u Truͤtzſchier gm Hrñ⸗ 
braten dei zut Unter ſuchung hochverrutheclicher Lmtriede ange‘ 
ordnerch Zanmebiat Tommiffien. zu erachnen, derfelben noch wey 
Mitglieder dee Börllanden Kammergeriht’ dey zuordnen and Die 
Leuuug dieſer Roi ifo dem tönlitichen Yufizininifterinm bnd- 
den Brriglichen“ in des Innern zu übertragen) rhelcheß' 
dem 'Untergerichten In dem Deperement Die Eöntalichen Dber- 
Bandg risrs vih — ie dem Berfügen detaunt ge⸗ 
mochte wird; DOP diefe Inmnedioc ounniſſonu ale, ſowohl 
rretlden ole poſtz die «quifilönen Ab Verſucun gen wſche 
Aa diefes um * n Auftrag” fürindthig —*8 wa 
t Ei Zu 
7 Hamburrer Blutter geben) jedoch ale‘ ——e Zeigentes 
als din‘ Refultat ter fr Untetfuchungen über Drmenenrihe 
Umtriebe, unter Yeitung des Hen.*v Kampg. Gntdedt fegen 
dadey ap’ Dingen: 1. el Stubenten- Drva,'2. eine Stuben: 
un .Berkitwörungi-'’ Diefe-brfiche in Pen dekannten Ehtwur ſe 
we wu nietieht Deu fahrt “ Stoete· Dtben aber’ Habe‘ fünf! 
nn fl. Bitner , "deren Geſchafte ſa ehrn je Armen * 
urtdyen /dereu⸗ —* Wa. 7 de, deren Ge 
Pe, (wörkiätet die Prefefereh" Werften wären‘) 
Ekwarje, din” un jeuäen. ut Migen Welchen —8 
Zapırücten‘ der erften- Crane hir! es beRaniten finden! 
open" — Pyrer⸗ wi FEN Fe: wu 


J 


9 den — w veiten Grades Ehe fig * getan? 
Din, und über Yin vierten und’ fünften fep man ned mehr "Ich 


Duntiin. 
$rentrerid, 

Am 2. — erſchenen ja" Porl wegen Des Merpfgenffh 
Kit Zeitungen. 

Bped Frauen, Deving und Jumelle, haben die Ehre arhabt, 
dem Könige die Zelchnung eineh von Ihnen erfunderen WBegent 
vorzulegen der ohne Pierde, mittel inch: Segeln dreißig Licucs 
in einer Stunde zurhdiegen fol 

+ Der bekanute Romanen Schrelber Ducrayg Dumenil ift 
auf dem Bande brp Pari in einem ‚Alter von 58 Jaliten ges 
ſtorben. 

Wißtend alle dem menden rn jugerkand franjöfrhe 
Diätter ; ſowohl Minifterielle, = Antt‘ WintfieeBe, det · Mo⸗ 
niteur, da& Juurnu] des " te 'de France, bie 
Qustidienne, Mia Kasrrial de Pin, dır "Courier, der Cie 
servatotr,. a Ko den ⸗Beſchlüuſſen des deutſchen Bundet— 
Tages, wenn gleich Jedes in feinem eigenen ’ Sinne, Doc mit 
einfiinmiger Achtung, und zum Theil mit großem Bobe ſprechen, 
ſtellen dir YJoutnale der liberalen Pärtäy, der Constitutiönnel, 
dal diüpt , der Conseur ‚die "Rentihmite ‚: Diefidrn Ber) 
fapküfie ; als Fin Atteutet gegen‘ die Rechte/ und ee Verſchwoͤ· 
rung gegen die Freyheit ber Voͤlter dar. Grobe Berünflaftung:! 
der Tparfacheni mid durdigängige Unkeuntuiß Des yelitifpen Aus 
Rändes von Deutſchland -find die herrſchenden Sin, aller 'dirfee ) 
Artikel, die Peine‘ ernfipafte Wiederlegung verdienen, da'fle ohne 
bin nur bey Befern, Denen, ohne Mückficht auf Wahrheit um - 
Gerechtigkeit, ſedet Aubfalf gegen bie Repierüngen willfeuiinien- 
IM, Ahr Slät machen: önneh. Bulepr MR -Dinänd DIE Miherv” 
mit eek langen Dlamite ach den‘. Bundestäg” und‘ die Dead» 
ſchen Fürſten bufgetreten, "die, obgleſch von Beinen‘ beſſern Se⸗ 
halt, wenigſtens Bas Verdienſi hät, das zange feindliche Sachtz 
auf“ einen Puutte zit verfammeln, fo daß’ man “fi bie Miürt, 
von den andern Plönkeleven Renummiß zu aehaitn, 'erfparen kann, 

‚Die Gazette de France: yon yz BD, Mefert folgenden 
Artikel. über die Beſchluſſe des deutſchen Bundestages: 

+ Die Refol tionen. did Prankfürtet Bundestages: : wien ke: 
verſchieden auf die unter ursı beenden wem =) —* 
liſte anblichen hie Wrath *3 er ihr dtehe von Diaißre 
weicht der Geiſt der El eiogegeben ja hoden — * J 
deren! Netywendiateiry ui midie aliein Deunch iud Fordern DIE‘! 

nöchne: Drug) "son einer; Den: Khredlichen ! Ummbälungen, = 
wid vſere tenge R ie up verhäugt hare * 
vera, ale Wie er ie Serruci⸗ der *3* 


* 


* 


Aꝛgg 35 


nannten Iberalen Yindegen erheben arohes Seſchrey: 
fie behaupten, dieſe Madfregein bedrohten Die Grundlagen unfe⸗ 


Srankeeih sumutbeten, mit den beufichen Revolutionärs gemeins 
Maſtliche Sache wider den Bundestag zu machen, und Die Bouts 


bonifhen Kanonen den Dolchen der Sand: zw Pühfe: zu friden 1 


—* beichränten fe ſich darauf, die Stastämänner, von 
diefe wichtigen Beſchlüſſe herrühren, zu vwerunglimpfen. 
meinen fie fogar, fie wären * Zalent« abgeſaht. Man IH 
wohl fagen, Paß diefe Derien in der Wahl ihrer u nicht 
viel Befhiclihkeit bemeilen, fie richten ige Geſchutz YA 

die Puatte,ꝰ ms ihre Felade am mwentaflen vermuntdar 

»Die fransöfiihen Ropaliflen vergehen ſich nid am ber Ber 
faffang ihre. Vaterlandes, indern fie die Beihläffe von 
und Srankfurt"billigen. Diefe Beihtöffe eben keiaedwegs im 
Widerfprücde mil riner Derdeſſeruug der Regierungsformen, da, 
ws elnget neue Berhältnifie oder ein wahres Jutereſſe fie 
fodern. ed 13te Artikel der Bundesakte, welder den deutſchen 
Bölkern Stände verſpricht, iſt aicht aufgehoben; man mill nur, 
dafı bie. Weispeit den Soungrgins; nicht der Aufftandı den Vorter 
ibn gur Bolljichung bringe; man will, Daß Das Neue auf Die: 
Grundlage dee Alten gebaut werde, aber nicht. dab, Naditals 
Meformatoren vom amdern- Rbeln: fer. diefe Grundlagen, mit 
Beugr und Schwert vertilgen; man will. das alte Deutihland ; 
eeformiren, wie man Das alte England seformirt hat, nicht eb - 
jertören, wie Frankreich geordert wurde, um einen Gurfus- von 
Orperimentals Policif zu mochen, mo-jeber m- ins Berders 
ben führt, und jeder Berfuh Ströme yon Blut Loflet; mag 
mil den Fortſchrictea der gefelidaftlihen Ausbildung, folgen, am: 
Rott ihnen, Gewalt anzutbun, und die; beitehende Drdaung pers” 
bejfeen, anfatt fir umsuflärgen. Das war der Zweck der Frauk⸗ 
fuzser BSeſchluͤſe. Diele Seſchlüne follten den falſchen Ausleguns 
ges des 13ten Actikels vorbeugen, damit nicht: ferner auf den 
Grund dieſes Artikels von den Soysersind werlangt werde, daß, 
fie ein, durchaus: acues policiihes Syftenn an die Stelle jenen. 
Rindifpen fehten, aum weiches Eroberung und militärifche Rewpen 
lutionen Deutſchland gebtacht Hatten, wud das ale aranteem 
Darbietet, Die für Die Breppeit und Wohlfahrt der Voͤſter mir. | 
irgend norhwendig ſeya Fönmen,« 

Der Roreofp. 9. F Deutihl eutpält Folgendes: won der 
Trangöfifben Öränzge, nom 1: Row. Mad Briefen von 
Mey ift daſeldſt das Schweizeeregiment Fteuler durch die gmente 
Legion bed Mordöspartements einjlwrilen. serfegt wordea. „Diefe 
Region wird durch die Derftärfungen, die ih darch Die jungen 
Laute won der meuen Aushebung. erhält „.kehr- gablerih werden. 
40,000 ‚biefer .iegtern „ Die ſchou früher umter Die Waflen berufen 
waren , allein bis. auf weitern Befehl In Ahmer: Seimarh- bleiben 
durften, müflen nunmehr eimperleibt werden; und gu Den region ı 
nen jtoßen, denen fle-angrhüren.. Da das: Merdtepartement ri . 
ned der bewölleriiten im gang Ftantreich, und die erfte Legion 
deffelben bereits wollfommenvwollsäblig if, fo werden elle, In je 
uer Kathegorie begriffenen Dünglinpe jenes Departwents in die 
Meg befindlihergmente Lentomeinserleibt.- Die Depots dre 
deutſchen nn in franzb Dienſt, über die der Züri, vom - 
Hohenlo he stenftein, yormals -Lalferl.- becreichiſcher deldmoat; 
Ihaliewtelane (der mis Bewilligung-deb WBirner Hols in fin. 
frang. Diemfle getreten if, und 4 Im Schloß von Luͤne⸗ 
ville ceſidiri, Das Ip der Ku su. feiner Berfünung eingeräumt 
bat) den Oberbefebl führt, orhaltın jede Zuwachs durd 
Wtele Deferteuns, Man erwattei vet be ger. Bildung 


Aarlebad -— alten Adel 


Yaaas Guyana Gepndehsttin Bene: « da ba erfte bereite fo sah 
i 
zer Berfoffüng, es fehle mict viel, dah fie dem Koͤnig vom Ber 


gen immer A haben Jfogar „seitdem ‚Der 8 
Binifter, 555 St. pr, —— wieder ü 
= hat, ere nung erhalten an entfernte nach uns 
diejenigen Prag die ihre Auſtellung nicht dem Berdieufl, 
pe dem Partepgeift zu verdanken hatten, und denen cd am 
Reantniffien und Rriensrrfahrung mangelt, da fie nice im dem 
Räpen der framzöfigen Armeen gedient haben. Cie werden 
durch Offiziere erfegt, die bioher auf Haldem Solde fanden, Ind 
Aid chebemm in den franzbflihen Zeltyügen ansgejeichwer 


if « In unferer Militbrorganifstion dauern: die — 


‘u den legten Wochen lab mehrere Begionschefs, die 


lich fräher nur darum —— worden. waren, weil fie dem 
in Nupefland -deriehe, und- durch eier 
Oberſten grfeht worden, Dirfe Verfaprungsart macht beym Mir 
btär fehe guten Giudrud und fo erloſcht nach mad nad die Uns 
zuftiedenheit, die der Herzog von U zgormals dur ſela par» 
tepifhes Benehmen erregt hatie. — Nach Den meurften. Parifer 
Briefen paden die Maafregeln des Minifterlums gegen die ©. 
eistät, Die unter dem Namen der Freunde der Perfifreppeit bes 
Eganı if, eine neue Spannung zmwiicen den Parteyen der Biherte, 
len, und, der Minifterlellen grranlafit, ‚melde bey Anfang der näde 
ften Sidung vieleicht wichtige Felgen baden ‚dürfte... Ya eine, 
Vereinigung die ſer bey den Partepen, ya mande für wahr: 
—— — 9 — = ** * 
teinaires find ndenten- neuerdings ‚in großen 
52 Usberpaupt umwoͤlkt ſich unſer ‚polkifger Himmel neue 
8 » ’ 
Spanien - 
Für die Dauer der Gpidemie su Gaby in der Dafen vom 
Algerieas. von der fpanifhen Regleruag zum: Puerto” habilitsdo 
(für. unangeftedt) erklärt, und für, Die fremden Gcifle 
worden. Die mordamerifanifhe Sloop Dopnetin; welche "me 
Depeiden- für den Geſaudten Inrer Natien zu, Madrid ——* 
tief —— ald-fie Gadiz verſchloaſſen fand, zu Gibraltar (nicht 
ein, von wo der Kapitain 22 
vo eilte. Bon dem Juhalte Diefer Deprihen: Mt ned 
verlautet; eine framdfiſche Zeitung mil: meflen, dee ande 
ee Geſandte babe wegen der Hloridaie/,eine kategeri⸗ 
fe Antwort binnen.gehn Tagen. begebit, mund _bep Preem 
bleiben, feine Abreife angekündigt. — Mad: eden Diefer Beitung: 
folen von dem vor Gadiz geyogenen Truppentordon 6000 Man 
eigrumähtig auigedrochen fegn. um fi Ind Innere von Spanien 
u zeeftreuen, Die Landrörnnmonpner an der Sierra: Morena abs 
foßen jie mit Gewalt aufgehalten haden. Ben dem Biſchof won 
Gadir, wird der. edle Zug memeldet, er feinen . Randüg,: me 
en. ſich bep- Ausdruc der: Seuche zufällie befand,: logieich * 
feu gabe, um ſich im der verpeſteten Stadt mit einzufhlichem, 
und ‚ein zmepien -Belfunce (Bifchof von: M e zur Beif: der 
Del von-172104-kinee Deerde * — und berruñehen. 
2. * 
„Rorkantimapel, den 25. Seot. Da Der, lchtv⸗rloſeaen 
ode: war-die Paapıfadt Zeuge einch — *2 welches m 
-Tpronbefligung, 


Kari 


dem -bemuertensweripemn feif Zuitan Dia 
gepört. Eo N der Stun der xo f 
lichen Rrmenier , melde nleibfam De —— 
Ihrer Glaubensgenoffen herbeyfüprte. —22 der 
Hert der von ibm mit Bunft and Gaade 

ten Armeniihen Famille Düsoglu den Pacht en 
dej⸗ uunten Miingmelene m mmder Dee 
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mannd, Abburrahmän Sed, uͤbergeben. Dieſer ward vor Rurs 
zem zum Kiela Bey (Minifter des. Innern) befördert; ; Mit dies 
fee Beförderung flug jedoch Die de feines und feiner Un⸗ 


tergebenen Berderbend. In der Macht vom. 11. auf den 12: d<.. 


MR. murden die Münspächter Düspalu auf Befehl: deb neuen 
Sarbechar mini (Intendanten der Münze), - welder fih dep 
feinem Amtsanteitte die Rechnun gabuͤcher vorleaen Heß, und for. 
gleich ein. Drfiit von-22,000 Beuteln (v1 Millionen Piafter), 
eutdehte,-in Berhift genommen, ‚und in die Kerker des Münze. 
Gebäudes geworfeni Dicfe® Verbrechen warb uch dadurch ver⸗ 
‚größert,, Daß ſie ſich erlaube hattem,-die mewen 29:, 1244: und, 
6%, Piaterflüde- no leibier In Innerm und. mahren Jnhalte 
aus 
wifen der Regierung, geſchah. Da jedoch letzteres, wie ſich 
Düsoglu ausmich, auf Geyeit Abdarrahmans Beps, aber we⸗ 
nigftens mit: deſſen ſil ſchweigender, aber wohl bezahlıer Begüns 
fligung geſchehen war, fo ward diefer.erft wor uier Wochen zum 
Minifer Iumera ı befürderte Stanräbramte im demſelden Aus 
genibliche "wo rer Dh am Morgen des: 12. d. M.; dem Drrloms 
a gemäß. mit * Relarſſendi zum Groſtweſſter begatı, feinen; 
uͤede —— Kopipfhiler Kiafafi (Dbrift- Kämmerer) 
hielt ihn an, der Tpüre an, zeigte» ipm. Das arofherrliche Hands 
fhrriben, umd ‚fümdigte Ihm an, daß er nldit mehr nach ‚feinem 
Wopapaufe zumid dürfe,: foudern-fih mach- dem Pallafie; 
des Tich⸗auſch -Barhi (Meihsmarfchalls) begeben mühe, umd dorf 
su bleiben habe: Während dirk arihab; waren bereits Die Sie, 
gelvan feine Haͤuſer gelegt, und feine Säge, die ſehe dedeu⸗ 
tend ſeyn ſollen bey Seite geſchaſt worden. Sobald ſich vie 
Regieruug der Familie Ducoglu und aller ihrer beweglichen und. 
unbeweglichen Hade verſichert hatte, geſchah ein Gleiches mit 
allen übrigen Armentern, welche ’ entweder: bep.' der Fabrikation 
Ber Münze, oder beb dem Ankaufe des rohen Metalle verwen’ 
det worden waren. Diefe Menichen, fo roh und unbeholfen fle 
auch im Ganzen find, Hatten ch doch verſtanden, fih Reihtpümer 
ga fammeln, bauten ſich Palläjte, legten. Gärten an, und zeigten 
einen etwas rürfiiher Hang zum Burus und jur Großthuerey, 
meldyer Neid und Scheelfucht bey den übrigen Drientalen, mament 
lich dep Dan ui ahmehin mit dem nad ſchlechtem Dnpalte ausge: 
Präyten Gelde, längft unzufriedenen ‚ erregte, und 
Dera Statz und Die Beftrafung diefer Werbrecher befördert: AU 
ige. Eigenhua ward unter Siegel gelegt, das vorgefundene haare 
Geld und Metall fogiri In die Münze gebracht, und eine aus 
vier augelshenen türkrihen "Staafsbramten jufammengefrgte Rom: 
miflon, unter Iugiehung des geoßhertlichen Fiskals, mit dire Ins 
vernut und Auheihuung dee ſaͤmmtlichen Hadfeligkeiten der Der: 
hafzeten beauftragt. , Ihre Weiber, Rinder und: Gefinde wurden 
der. Obhut des armenifhen Patriarchen übergeben. Dan will 
wiffen, daß bey ımchrerem derfelben bereits einige Grade Der 
KToriar angewaudt worden fegen, um über den wahren Bıfland 
Iyres md der Ort, wo ji ſolcheo Deponirt befindet, 
Auffhiug zu echalen, Man ging bey Verhaftung dieier Mens 
fbru und der Sequeſtticuag ihres Bermögens fo ſtrenge zu 
ecke, daß gar manches Magazin und Gigentpum verfiegrlt 
«de, wilden Fremden sugehbrte, und ‘die waddrudlicftın Cine, 
reitwsigen won. Seile dee auswärtigen (befanden Deshalb erlols 
gön wiupten. Die Giäabigee der Meiſten tleſer Armenier dürfe“ 
7 wohl ſebt ja beklag?n fen, ladem ite Aufprüßhe denen des 
- geofpirrligen. Sch hes -uiberlifig wilgen müffn- 


‚Pott deeſet Rraffe "von Menſchen, mirgt "en fo jeher‘ besänfligt 


.". 


. von Bermaltung ded Munzweſens ausaefchlofien. 


: Tördert „Zuffuf 
R des .Arfenale) und 
Ägen, als +0 olmebiefi,, md war mit Willen und Boss - 


»  &emwehren, feinen Teppichen, Loͤwen⸗ und : 


er 
‚Bom 


Der Groh 
Der Fr Berachmen nah äöhrt den Uadank und die Habe“ Im logen 
Ndem Bat 


Schickſal Därfierim feinem Elle ee feopn. Die 
Verwaltung und Leitung des Münsmwelens wird übriars in jedem 
Folle eine: neue Draanifation: erbalten, , 


- ‚dem Punkte, fie einem: jünifchen Wechaler zu übertragen; entbedtte 


aber im Dem. Archive, daß vor wielen Fahren Sultan Muflsphe 
Die Ifrasliten mit einem Anssheme beieat, und: für ewige Zeiten; 

hatte, Nach 
‚Abburzapmman. Berge Abſetzuug warde Seida Gflendi, u 
Miisifter der auswärtigen ‚Angelegenheiten, zum Kiela Bey bes 
Aglap Gffendi.mard Tresana Gmini (Intendont, 
Oaſſan Tofim Efendi an dein Stelle Nir 
GSandſhi (Stoatsfekzetär für den Namentzug des Großperm.) — 
Am 12. d. M. Hatten die Deputirten der Barbaresken: Staaten 
Zunis.und. Algier die Ehte, dem Großheren die alle Derp Japı 
re zu entrichtenden, Dießmal befonders -zeichen Geſchenke zu über 
machen. ‚Sie beftanden aus koſtdarem Geſchmeide, Edelſteinen 
Dondihars, Schnären von Perlen und Rorallen, rich verzierten 
u. ſ. m 
Aaherdem wurden im die großherrlichtn Menagerien Strouße 
2: Römwen, und Mehrere feltene Pferde.umb Stiere uͤberbracht. — 
Der Öffentliche Gefundpeits;uftand ie und um Ronfsntinopef iR 
no. immer eben fo: menig befriedigend, als zu Anfang Dirfes, 
Monats, ‚Die Spitäler find fletd angefült, und-von drey Gr. 
krankten genefet felten ‚Einer, Linier den. Türken umd Juden - 
melde weder Heilauſtalten noch Borfihtsmaafregein keuntn wol 
ben, greift .die Peſt mehe und meht um ih. Mach allen Beor 
bacdptungen iſt die Seuche feit dem Jahr 1812 wicht meht fe 
bösartig und umfigreifend geweien, als in den gegenwärtigem- 


mitte RAuehridrtem. 
ain, vom 6. Mob, Mor einiger Belt Hat mem. 
za Daiting, ‘bey Monpeim In -Balern,: und. zwar in elarc mue- 
wenig Fuß tiefen Bohnenerze (Eifenerz, Das in behnenfdrinigee 
Gedalt vortogimt) Grube das-werfleinerte je eines ſchmol ⸗ 
Eiefeigen: Rrofodlik .: des’ Gatlals «der Worweit; gefünden. @s if 
dieß; bis, jest das einzige befännt gewordene Bepfptel ſelches Am 
phibiums won welchem übrigens, fo vlet man weiß, keins mehe 
In den Gewaͤſſern der Erde lebendig vorhanden il. Es unter: 
Meldet fih- fehe won den bekannten fhmalkieftigen Rrokodilen, 
4. B. größere und Meinere Zähne wechſela regelmäßig mit einaus 
der ab. — Bey Taharding am der Alga, dem Abflafie des Ghieme 
erh in Balern, bat man Leberbleibiel römiicher- Gchäude äne: 
det. Bußpöden son Marmormofait, Gewoͤlbe auf Pletken cur 
hend, befonders aber 4 Zoll weite Roͤhren von gebrannter Erde 
jedes Stöd von 2 Selten ducchlöchert, alle ader überelnander 
fiegend, mit ihren Löchern an: und anfelnandergepoft, und rine 
ganze Wand bildend, die folglih inmendia hop, von auflen aber 
Üherlüncht geweien war.. Solche Röprenwände Dirnten einft als 


Stubendfen, Die angrängenden Gemaͤcher zu erwärmen, Indem, 


‚der Wärmeftoff von rinem irgendwo ‚angebrachten Feuer ſich in 
allen Zügen und Richtungen verthellen. konnte. Achnliche Roͤh⸗ 
ren, cab Bodſtelnen gewölbt, lagen Breuimeis unter den Zimmers 
Döden. (Bekanntlich Hat man au im'neueren Zeiten Diele Att 
von Deigung dur ringsum. laufende Röhren wieder verfucht.)e 
Am. 13, Dre. Morgens zwiſchen 8 und 9 Uhr werfpürte 

lauem einen, fehr beteurenden Grdftof ; woheg wilhen, 


Im 
—— und Plauen, eine Vlertelſtaude unter der Rendſchmühle, 


ka fögenansten ‚Steinig, ein unaeheurss Belfeaflüc- mit fürdhtere 
Se ia Ale üffer perabfiel.. „Diefsd mar {e.gzoß. und 
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; daß .80 Meikchen Ih darunter” gegen den Regen 
ng * höher als der hoͤchſte Airchthurm. In mehr 
veren eine Stunde davon entfernten Häufern ſprang das Waſſer 
aus den: Dfenblafen, in den höhern Gegenden, z. B. Beubnig, 


Rods u. [.w. wurden die Haͤuſer erfchätterr, und alles Dich ' 


im Furcht und Angſt. Ginige ſuchten bie Urſache diefer 
—8 in der Grpiofion, welche ein, der Sage nach, bey 


Zorgau aufgeflogenes Pulvermagazin verurfact haben fol; die 


Sagt won dem Aufflug dieſes Magazins hat ſich jedoch nicht bes 
ärger. Man könnte vielleicht die Grderfchätterung bep Plauen 
eher für Die Folge, als für die Urſache des Herabſtuͤrzens des 
Felens- Halten, Deflen Ablbſung bey feiner Höhe gar wohl ums 
beimerft geblieben ſeyn Bann, Jedoch verdienen noch einige ans 


dere füft gleidpgeitige Matur · Greigniffe In’ nicht weiter Entfernung 


von Plauen einige Berüdfitigung. An eben bemfelben 18ten 
Der., Morgens halb 8 Uhr, alſo kaum eine Stunde vor der 
Greverfdütterung bey Plaucu, war im der Gegeud um Gera und 
Köfteig eine Minute lang. ein Luftgetöfe, dem Ranonendonner 
pleih und wie heller Glockentlang endend, gehört worden; um 


Kdfiely wollte man auch eine Gederfhütterung. bemerkt haden, 


und zu gleicher Yeir war zwiſchen Poll; und Langenberg, eine 
Gtirhde von Gera, ein Dietzorftein miedergefallen. . In der Nacht 


wor diefen Greignifien, am 12. Oktbt. Macs zwiſchen 11 und 


12 Uhr · beinerkie ein Elnwohner von Dartmannsderf am mords 
weftlichen -Horkgont einen großen weißen Sieden, um melden 


herum fih ein (hwargr Damm in Form eines abgeſtumpften 


"1357 (3.0) 


ges: bilde. Tan hörte zugleich ein lautes Ziſchen und in 
Veſem Augenblidte fliegen meiße Waffen von Thuͤrmen in unger 
wbhnliher Höhe empor; fie Yerfhmanden ſchnell, doch Damen 
Immer wisder mehrere eeue und über ihnen zeigte. ſich emblic 
tar Art Sternfauppe im Zorm eines Beuerrades, welches die 
ginge Gegend hell erleuchtet. Das Bamze fant eudlich In einen 
weißen Riumpen zufammen, dir wiederum eins Augenblick die 
act erhelend ducchucte. A 


— — . ? 
Meueb Rönigl. Hof: und National: Theater. 


Donnerstag: Zum Grenmale: Die eiferfühtige Fram. 
von Kogebue- Dann: ‚Die Rofe. Ballet, worin . 


Yuftfpiet 
Gere und Madame Duport fangen werden, 
Königl. HofsTpeater am Iſarthore 
Mitwoh: Der lufige Schuſter⸗Federa beud. 
Königl.. Dofr Theater an der Refiden. 
Die nchſten Freytag ſtatt haben follende Oper: Olotilde, 
wird künftigen Montag Den 15. Movember in Adennenient geger 


"den werden: Mad. Feſt a wird zum. Örftenmale auftceten. - 


Bileten für Logen und gnefperrte Sie find für alle -Abonner 
ments Vorſtellungen der italienifhyen Oper bey tem Safjier im 
Honigl. Hoftpeater an der Mefideng in Nre: 5 Morgens von 10 


«28 12 Uhr, einen Tag vor der Vorflellung, und am Tage der 
Vorſtellung feld, gu haben. a 


— a —— — —— —z— 
Befannatmadung. : 
Mitmoh den 17Tten November werden in’ dem ehemaligen 
Beushaufe, ‚nun. Marflalls : Bokalitäten, miehrete Blodwägen, 
Gierdsgefbiree, Sättel, Schabraden, Pferdededen und andere 
Stollseguifiten, fo wie mehrere Gegenflände von Eifen: and 
Stahl gegen gleich bare Bezahlung an den Meifkbierhenden -öf: 





 temslich werfleigert. 


— 1 


Münden am Bten November 1819. 
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7 Wetannt u 
N reale Theaters on 


1215 (3. 6) Zur Ausiplelung des privilegirten 
der Wiemiund den dazu gehörigen Däufern. Dis als und 
den dazu gehörigen! Huſten und Gärten. Ginen muck von- 
Brillanten ıc, im-Gefsmintbetrag deyneh drev Millicnen Gul⸗ 
Ben W. W. und dieſe drey Dauptteeffer mit 13497 Geſdgewinn⸗ 
fin vetdunden. Gin Loos kann 248 mal’ geminnem‘ Der Gr: 
winner des Theaters bifömmt, im’ Fau er folchee nicht imn Bes 
fig aehmen will, 560.000 Bulden Im 24 51. Fuß. Die erfie 
geſchleht dem 3 Derember 1819 im Wien. Das Loos zu 13 fl. 
im 24 Fl. Fuß fir alle vier Ziehungen, bey mehreren Boofen 
5 Prog Rabatt, mebft Plan urientgeldlich zu haben bey 

s ©, Bertyn,in Frantfurt a. M. 


5) Avpertifſement. 
Unter zeichnete Handlung macht hiemit folgende Artitd ihres 
mwohlaffortirten Waarenlagers brfamnt: 

Kauk os und Per ſe (emalifhh, ach, ſchwehrer) %4 und 2% 
Ellen breit. Pertols, Yaman, - Müll, .. — Gin 
‚ breit... Ginnhanas, engiiihe und ſaͤchſiſche %, vie EU dreiki 
Merinos, Bombafins, Dimiris, Ribbe und- Driemals. ’ Lrsahie' 
tin ſawarzen, Blorenze Imtverfiedenen Farden. Seidene Dalk 
+ Tücher, ullarde, Geoiais,\Eendrilone und Patent: Halbfels 
dene der gleichen, Bandannordswund alle Gattungen Sadrüder, 
Ctrümpfe, ſchworzwollene und weißbaummollene englifdhe, Dede - 
gleichen. auch sächfifhe zu verfhtedenen Preifen. Chmals im wer: : 
fhiedenen Sorten. Biders, Wollentords, Raflmirkords und Ras 
fimire: Baummollen und Woll / Multon: Finetts (Grfundheitte 
Blanc), Manefler, Baumwollen Sammer in wrrfgiedenen 
Bartın, en: Piquets ıe. y id 

Dilt der erung der billiinhem: Preife- und pronspteften 

Bedienuug empfispkt nd so genelgrem -Bufpruce- 
i NT Bran; Kaver Etrobammer,.. 
Sim Tyal Petri Ne. 552% 

In der Fleifhmann'ihen Buchpandlung in Münden und 

In den. meiften Buchhondlungen Baierns iR genz wenigen Habemı 
Das Jaſtitut Der koͤnigte baterıfchen-Bandärpee In" Sup ger 
nommen von Veridicus Bavarıs gegen Die ertungen, 
melde ein potriotiſcher Arzt der baletiſchen Srändeherfammi 

hung uͤber einige BGedrechen der Sanitärd: Poligep im Bahr 

vorgelegt hat. gr. 8. Geheftet 20 Pr, j 

Als, was ſich ir das Beſte der Landaͤrzie in Belern Fir" 
gen läßt, iſt im Diefer kUcinen aber gehaltvollen Schrift enthalten,” 
sod. da fi unlängft fo laut eine Stimme gegen diefest Zafkinut 
erhoben; fo koante diefe Broihäre zu- keiner gehegenern Beil her⸗ 
vorgetreten fepn, als ebem jet, wi dae Publikum u er 
ie für die Bepbepaltung der Bandärgte aue ſpricht. UF «= - 





N — net * 
Gute Stiefelmichfe, die Maß s fl, das Gies 2, if 
Im Gomptoir der politiſchen Zeitung zu haben de m 
“ 4 ih a ö 
Die 11358 Ziehung in Münden ift Möndal 


“ag Er 








Nov. 1819 unter Din grmühalichen Forntalidten Sor’ 
gegangen, moben macflegead: Rümmterir sun Borteheih” aktion 
37 0 50 1 8 
Die 1130te Zirpung wird’ den gen Des, Und‘ Unsm 
die 756: Regentburger Zichung den 18. Dep. did die 
berger Ziehung den 29, N. vor ih arden.. " 


* 
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. MinWenen 


politifhe 


Bettung 


Mit Seiner Königlichen men von Baicn alleegnäbigften Yeiitegio 


Donnerstag 





—— *22 
—* ent r lan —TF 
Deferreid.‘ Am 5 Novbre war ju Bien de 
Mittelpreis der Stand: » EQuidwerfäreibtrigen ms v6. In EM. 
ads Komwentions: Münze 2 


vPreufem Die *22 Staatcheitung pat a ihre 


85. Stuck vom 16. Dfivber die Steuern, mwildte dle Het 
Thämer Berg und Jülich vor hundert Yahten entrichtet 

mit denen verglichen, Die fie jegt entrichten, und hät "daben % 
sehnet, Daß In den bepden preußifchen Rheinprosingen jede Q 
dratmerle jet am Grundſteuer, Patentjliuer, Satjeuet, SH 
pel 1.10: 6520 Thoalet bee giſch weniger “bizaplt, "als fie” v 
Yundert uhren biof an Srundſteuer bezahlt Hat, auftt welcher 
Damals auch Ion Trınkfleuer ı0, erhoben worden. ‚Die Stastss 
Beltung: äuferte ihr Eingong · die ſes —— S 2 
Bauen ‚tuochdem 1009 des Haus Dre Orxzoge wer Biene 
Mannsftanim —— war) an eim Fürſtenhous, dis du 55 
edee und Die Berfhwindung und das van Schweiß der 


chanen im- koſtbaren Gebaͤuden, gtößen ——— und. 


Nängeniden Jagden vwerihmendete: Der Rurfärft Johann Wil 
Sein - der Pfalz‘ baute Das Jagdſchloß Bensberg mit Lünigl. 
Zulgantesund mu dem &chmilhe des Landinannes, Dir fäglich 
ww —* und Spanudienitet frobnen muzte. Erlegte Die 
Daſfeidorfer Galleri an, und feine Bidiäute, Ih Erg’ Aeuoffen, 
er we auf dein Märkte. "Mühe, Bildhaure nd Portin Has 

ip gelodt und ip dem gmepten- Melicrer gen:muf." Der 


Baydmmara aberj der Vomals if Den Dirgostpämeen Berg und » 


al z, gerade. mie It Frankteich, blof-als iläfiere cifrreable 
"€ Yarlinble vratfepia würde, feanere jonen Tod. Etr ſtord Eins 
dertod: 716. Große Schulden hafteren auf dem Lande. Seia 
Btoder Karl Phihrp. der groͤßtentheils ja. Mannhrit wohate, 

fe dieſe verſch wenderujche Dushaltang fort and Drürkte, mis 

net, das Land mie Abaadin joe „Di grkraͤnkteen edlen 
Parrivrifchen Sroiz.öufert dagt gen· die Dürffeldorfer Zeitung th 
Wifesrihen Holdendes: »Beigcibit Geiſter Jobenn Wuhelmd 
und Karl Phinors, daß in Dekı Lande, das ihr beglüdier durch 
kure Tugend und Weisheit, das ihr gegiert mit der Hertlichtent 
aller Künfte, «6 nötbtg- geworden, eiter Andenken" von der Ans 
Hage der Mniterdrüdung und- Tprannep gu redgiferiigen. Doch 
mit) Blommenfprifenitcgt eure Räntfetriaonig in ’tnfer aller Hei 
ie - ucor Pirendiiune hat einer Lrdem beſieck ) Mein much 
willigen Kriegen habt ihe · doe Blut eurer’ Ungeripänen’geopfeih 
als mein ae Proviiien: Deuſchlaude dei’ daudaatn Afne 


hinter den Teffela der Beißriginfdraft' und der —22 


herrſcte "iin ' eurem‘ Uaude Irevbeit· Unter alldı Siauden 
Juiz fand Schut war Guru wirt euch" Seit 
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10. Monde, 1819 
nid r 


en 


ka allen Stadten und Flecken eures Bandes regten fi die Werk 
Stoaͤtten der Kunft und verfondten Güter und ſammelten Extige 
aus allen Teilen Der Welt; den Ueberfiuf, den eine glüdlide 
Zeit, ein reiches’ Land, eim reiches Dermähtnif eurer" Däter tod) 
gab, habe ihr mit fürflicher'Großmu:h wirwendet auf do Obch⸗ 
fte, won Sürften Inn verwenden können, jur Ünterflügung ter 
Talente und zur Belebung der Künfte, die das Beben ſaabn und 
Hlätlih machen; zu einer Zeit, wo ales finiler und roh war in 
Biefem Bande, Habt ihr verdlent, bie up Deurfhlante ge · 
nannt zu werden; noch ſtehhen fie. da Aue Wonne und ein Stofg 
der Nachwelt Die Deukmale curet Herrlichteit, noch rufen eure 
Bildſaͤulen jedem das Andenken‘ an eine glüllite Beraaugeaheit 
wcud. Und auch dich wagt man den Ehrannen begyupählen; 
du Die FÜR Aeprat hab · von dem Schweiße deiner Maieer 
en, Karl Theydoe 
men Hatieft,, eine arepe Miderwart Geoher Bor! 
Ramen- jofl’ man die Ipranneit uennen; wenn Karl Theodor rim 
Tyraumn war. Doc nicht ſeine Thaten zu ſchiupfaa war ce mas 
die Vreffumdung bezweckte, in -ibm ſollte fein Volt befin:pfe 
werden, Ver Untrene,, der Widerfpenftigkeit wird es dann wesen 
der Treue angellage, die ed Karl Theodor dewieſen. Doch air 
frofl!- ein weiſer und gerechter "Regent it uns geworden ; ihm 
wird’ v1 Andenken feiner Vorfahren immer ehrwärdig fegn; cr 
wird nie ſeyn Ohr irmem werworfenen Schuteigpler leihen, der 
durch kein anderes Mittel. dem gegenwärtigen" Rezeung Dıufe, 
rund, Achtung gu erwerben verſtanrd, al6 dadaurch daß er 
Das Audenten dee chemaltgen befchimpfte, und der in feiner 160r 
richten Berblendirag vergaß, daß alle Fürfien Deurſchtands zu einem 
Bunde geben, und daß Blut, weicher er bedimpf, zuch 
in den’ Adern Friedrich Wilhelms fließt.“ 

“Baden, Dote 8. Hoh. die wermittmete Ftau Wartgräfi 
weile eine feranme Zeit in Bruchſal zugedracht, und Datelbfl 
den Beſuch Des Grbpeingen von 'Hefien > Domburg 'nebit feiner 
Gemahlin "turpfangen hatte, ift am 4 Noohr. nach Karloruhe 
gürücdgeiehrt. 

Bo Oberrhein, den 3’ Monde, Seit einigen Moden 
befinden ſich Ihre Dopkiren der Markgraf Leopold von Baden. 


mit Seiner Bemsplin, der ſchwebiſchen Peinzeffin und Der. \ 

Graf er ei tinene‘ Behihe dep Shrim * wage. dem 
Shen von an id: —— — Otſd haften 
gewinnen‘ * 


tſelſgke it Nie ** ind durh Ihre 

uAajleıyäfke EHER —— elf Kenn Dlriden 
räawtnerd, * 

pre, vn. Br: Ronfol. 5 Prog. 70 FE; 80 Want, 

Da a Reg Adaig große Gour und Pipieimas 


4 Du, defiem whijiger üehler, wenn du eis 
mutt weicdhemg _' 


art 2 > 


vſch / Audlenz. Se. Majeſtaͤt fienen von Ihrem Unſall bepuap 


* 


»öllig beraeſtellt. * 
Dir Quäftoren) der Deputlrten- Kammer ſodern bereits im 
den Zeitungen: die neu gewählten Mitglieder auf, Ahtre Geburts: 


uud Bermögensjergniffe ıc. im General: Sekretariat abzugeben 


Der Fürft Taleyrand wollte mad Verſicherung des; Jour⸗ 


„wol de Paris nicgt vor. dee Mitte Mopembders in der Hauptſtadt 


einteefen, 

Schon felt geraumer Zelt wurde über die Aechthelt der Briefe‘ 
tudmigo XVI, bie von der Mif Williams und den Herrn 
Gt. -Avit, Pericaud, von Eregui und Gide bekannt 


. gemacht wurden, gelitten, befonders ſeit ein Herr Hänfenrem 


“. 


garose Öffentih von fih räbmte: er hade, in Brebindung mit 
sep. Fecunden, die durch Miß Williams und den Herrn Gt: 
de bekannt gemachten Briefe verfertiget, um feinen Finanzen 
aufjupelfen und feine Zeitgenoffen zu myſt ſiciren. Da hiedurch 
befonders der bekannte Brief des Königes an Den Etzieher des 
Dauppin, den Abbe von Avaut (Hirikon) vom 11. März 1791 
apotrophiſch gemorden: fo hat der Profrifor Drappeau mehrere 
Beugniffe waverdägtiger und glauswürdiger Perionen über bie 
Dechtheit, beionders dieſes Briefes, zufammen deucken laffen, aus 
kenen bervorgebt,. daß zwar Der. Brief des Abwiges nit an den 
Abbe von Avauz gefommen und diefer ihn er in der Samm⸗ 
lung der Di Williams -gelefeii, daß er ibm aber dem Style 
und den Grfinuungen. nach für äbı halte. Man hatte ihn in 
der Brieſtalche des Herzogs von Brißae, Nommandanten dee 
Abnigl. Garde gefunden, als Derfelde am 9. September 1792 
sindedet wurde. 3 ä 

Einer Diefer. Zeugen, der Generel Grof Torellt, der im 
Novemper deſſelden Jchred,den Brtrf in Aachen gelefen zu har 
ken verfihert und Die. Aechtheit wicht besweifelt, füge in einem 


Briefe om den Gdevallet von Zonlaines einige befondee 


Nachrichten über Den König hingen, "Man weiß, daß er fehr 
gur ſchried wid bey einem mur zu großen Mißtrauen gegen ſich 
felbft und bey übertriebeuer Schächterakctifehe ausgebreitete Kennt ⸗ 
uiße, deſonders in der Etdkunde und Brhhichte beſaß. De von 
la Borde, erſter Rammerdienee Ludwigs XV, ein Mann 


von gefundemilrtpeite, hat mich oft verſichert, daß hha die Xennie - 


niße und die Beſcheiderheit des Küniges vielfältig in Grflaunen 
gelegt. Gr arbeitete ofı Im Habinete Das Königes, Der in mit 
der Aufführung feiner Karten befhältigee, Wis ihm dem, Briefe 
an den Abbe von Avaur ſteht »deß der Höaig sich vorbehalten 

abe , den Dauphin felbit in der Gedkande zu unterrichten,« Has 
e ih von Herren la Borde gleichfalls gehört, der noch Pingus 
fügte, daß der König ihm aufgetragen, bilorifhe und -Erpnolos 


fe Darflellungen, wir Die von le Sage, zu einer Tapete » 


e Die immer des Prinzen, in Kupfer ſtechen gu laffen, 

„Auch. der Graf von la Buzerne und Hert von la Go 
fe, Seeminifter Lud wigt XVI, haben mich oft versichert, do 
er-die Kolonien befier keune, ald fie Der Marquis v. Bouille 
bat mir erzählt, Daß ihm der König bey feiner Ruͤd? unſt aus 
Awuetrika die Karten v. Dominique, Et. Euſtach und St. Goris, 
fleph vorgelegt, feinen Feldzug beurtheilt und ihm ſehr ermflich 
darüber zutecht gewieſen, daß er, obwohl die Unternehmung au 
lungen, dech bie Truppen fo fehe aufs Spiel gefeht habe. Gud: 
lich bat der Rrisgsminifter Graf von la Tour du Pin und 
der Draf Efierbasp, den der König und die Königin: Ipeeh 
ganzen Vertrauens mwürdigten, mid; über den bödifeligen Kö: 
nig ig der Mepmung deſtarkt, Die. gewiß auf die Machmweit über 
gehen wird. Bepde- daben mir verſchiedeue eigenhaͤndige Briefe 


⸗ wie km, 


6 5 os 
won ihm geielgt, deren ungekuͤnſtelte Annmith pre Se 


Deltlle und Guard, beneiden würden. Ju Diefen B 
nen, Die Her Gide bekannt gemacht bat, ga 
fonder® In dem 'an den Abbe von Avanr, bemerkt man Pen 
Adel der Geſianungen, die Richtigkeit cer Gedanken, eine Ge— 


:= Prdlicheit die nur, das Paßende ſagt und immer den reiten 


Ausdrud findet, diefe vollendete Kenntalj des Schidlihen und 
diefes vollkommene Maashalten; Tugenden, melde ein Erbgut 
“der Fürften zu ſeyn feinen, weil fie die Frucht ihrer Erzlehung 
nnd einer Stelung find, im der fir die Menſchen und die Sa 
chen von einem Höheren Standpunkte erbliden. Ich laſſe mid 


- >Sinreißen, Sie zu lange von Diefom wortrefflichen } mie unverarfe, 


Ih theuren Könige zu unterhalten, Aber ich weiß, daß eb Sie 


wcht ⸗müuden wird; Sie,-der den mitten un⸗ 
"ter fo großen Gelahten offen und laut feine Vertheidiguag zw 
füpren.« 1% : 
* Jtalien —— 
Die itallenlſchen Zeitungen bringen eins, von dem Vicekem⸗ 


"mandenten der joniſchen Inieln, Gentralmajor Adam, (tm Abe” 
efenheit . des. Gouverneuts Maitland),  erlaffeneı Proklamation, 
datirt Sorfü den O0. Die, wotlu Die Unterdrüdung: eines, dm 
Diſtriete Santz: Mauta, und namentlih im Dorfe Sſcochiotes 
Ausgrprodenen Yufiandes, Durd cin bingefhidtes Trupprnforps, 
ngefündigt wird. Das Martialgeſeh if auf der Inſel S. 
‚Maura yerfündiat und der Dicekommandant Hofft, Daß die Ruhe - 
Jernechin ungedet „bleiben ‚und der Arm der Gerechtigkeit wie 
Berfuͤhrer des Dolts erreichen wird, Eur 
Eürkıen ji . 
ec ‚Wir haben bereits früher. angezeigt, daß der englifche Be 
Aandie in Konflgutinopel, Sir Robert Liſton, mit dem tuͤrkiſchen 
Kabinere, mach; drepiährigen Unterpandlungen einen Bertrag abües 
schlöffen hat, Dusch welden die Stadt uud Feſtung Parga nebft 
Bugehör wieder unter die Hertſchaft des Großherru Bam, welcher 
dagegen die Einwohner der joniicen Jaſeln as Shus:linter 
thbanen von Grofbritannien anerkannte, Die Pforte Hat dur 
dieſen Bertrag wohl Die Uebereinkauft, welche die vice großen 
Mächte wegen der jonifchen nieln getroffen ‚anerkannt, aber: le 
feint noch immer dem Bertrage vom 5. Mon 1815 ihre. für: 
liche Zuftimmung gu verweigern, wodurch das englifche Kabinze 
aur zur Hälfte befriedigt ſeyn dürfte. Wie dem: oa fep, der 
Wertrag (welcher unſers Wiſſens in Deutſchlaud noch „nirgend 
vollſtaͤndig erfhienen int) erhielt die Ratifikatlen der. Pferie.um 
term 24. April 1819 und lautet wie folgt: "Wir, Burda bie 
Gnade des oberſten Meifters der Reihe und: unwanbeibarem 
Gründers des feiten Gebäudes des Ralifats, und dur dem wine 
Rerdaren Giofluß des Muſters Der Heiligen, der. Sonne der Bepr 
den, Welten, unferb‘ großen Propheten Mohammed Muflapha, -Ie 
wie durch dem mitwitkenden Beyſtand feinee Jünger und Made 
folger und der ganzen Reihe der Heiligen, Sultan, ‚Sultans 
Sohn, und Kalfer, Raifers. Son, Mabmpud: Hanı Gin 
ger, Sohn von Aymıd: Dan, Sieger, drilen edie Diplome ‚mit 
dem fouwerainen Titel eins Sultans. der bepden Grdfreife. ge: 
fhmüdt find; deſſen allechoͤchſte Werordaungen mit dem Namen 
eines Kaifere der, bepden Merre prangen, ‚und Deifen,ı Unferer 
Esiferlichen. Würde: aallebende Pflichten im Verwaltung der Ge 
rechtigkeit, ia der Sorge für eine gute Regidrung nod-im Der ' 
Sicherheit der Ruhe unferer Voͤlker beftehen; Hert und W 
der edelften Etaͤdte des Wel’alls,. gegen welche die Wänſche ⸗ 
Völker gerichtet ſiad, der beyden heiligen Städte von Mecee 
Medina, ded innen Priligipumb des heiligen, Bundes; „obaflır 
. — * 


'oraa37 


Rafife der ausgedehnten Tanditeihe und Provinzen, die is, Ana: 
folten und Rumeiten, cm weißen und am thmarsen Meere, in 
Arabien und Ghaldäa liegen; Daum ruhmvoller Souverain der 
sayireihen Seilungen; Schloöͤſſer, Pläge und Städte, erklären: 
daß bey der volllommenen. Einigkeit und ewigen Freundſchalt, 
‚wilde zwiſchen unirer erhadenen Pforte, von ewiger Daurr, 
und dem Aupmsolien unter den großen Fürſten, welche an Je: 
‚Jen Goriftum glauben, dem Borbilde,aller erhabenen Perfonen 
won der Nat:on des Meſſias, dem Dermittier Der Staats: Inte 
reſſen der chriſtlichen Vbiker, geihmüdt mit den Gewoͤnden der 
Majeſtaͤt und des Ruhms, und-«bededi mit den Zeichen Der 
Größe und der Berüymtpeit, Sr. Moiskät, unferm fehr ge 
khöägten, alten, innigen, aufrihtigen und ſtandhaſten Freund, 
den Könige (Padiſchah) der vereinigten. Rönigeeihe von ing: 
land-Stotrlaud und Itland, nad einer großen Zahl davon ab ⸗ 
hangender Bänder, kBeorg Ill, (deifen Gnade glüdlich fryn möge!) 
hereſcht, — der eine wie der andere Hof den Wunſch und die 
volltummenfte Bereitwilligkeit näyren, die Brunidlagen der Freund⸗ 
daft zu befeligen, und Die Bande der guten Gauteacht und Ju— 
ainkeit gmifhen ihnen kmmer fefter zu Jehn. Nam aber ift es 
» son Öffentlicher‘ Berkauntpeit ; Daß die Begirke von Prevefa, Bois 
wigı, Buteinto ond Parga, die in der Rıybarfchaft und an der 
Kuͤſte von Albanien; einer Unfree -Laiterlihenr Provinzen liegen, 
wvor mals durch die welſen DMoafergelm Uaſrer erhasenen Pforte 
in deren Bejig .gefommen und. mit unfeen kaiſerlichen Staunen 
vereinigt worden find, im der Folge aber-rimer dieler Beskrkr, 
dee Piag von Parga, dur gewiſſe eingeteriene_ Wechſe jälle, 
An andere Haͤnde geraiben, und nach einiger Zeit von England 
beirept worden iſt. 56 iſt ebenſalls bekannt, daß, da, Diefer 
Bezirk, unter die Staaten Unſers auchten Reiches gezaͤhlt wor ⸗ 
den, der Hof von Eaglaud, deſſen Redlichkeit gegen Unfer erhas 
dere Pforte jo Mar wie dee Tag iſt, und deifen Bemeife von 
auftichtiger Sreumdichaft Mh immer mehr und mehr verwielfälti: 
ge, nummege fo eben beinaten Play von Parga. mit Allem, 
was davon abhängt und zu ihm gehört, Unſerer erhabenen Pforte 
übergeben bat, And bda die Infchn Gurfa, Gephalonia, Zauie, 
Santa Maura,; Ithata undolSerigo, bekannt under dem Mamen 
der vereinigten Steben Jalein, fo wie die Eleinern davon abham 
gehdru,‘ theus dewonnten, theils unbemohnten Jaſeln, vormals 
ebenfalls uuter der Souseraiactat Unſter ethabenen Pforte ſtau⸗ 
den, und als deren Tridutpflichtige und Schuützlinge erfanıt wur 
Den, Durch die Umwälgung der Zeiten aber diejer Juſtand bee 
Dinge eine Veränderung erliiten bat, und Diefe Jaſeln eadlich 
auch in die H”aͤunde von Graßhritaunien gefemmirn find, fo hat 
biefer Dof bekannt gemacht, dab mit Ausnahme der obener waͤhn⸗ 
sen vier Bezieke, welche Beſtandthelle Unſeret kaiſet lichen Staa⸗ 
ten, ſiad, geuannte Inſeln unter den wpumittelbaren and ‚ausihlie 
Beuden Schug Sr. Majeflät des Könige (Padifheh) won Groß⸗ 
deitannien geitellt worden find, uud - mar in Gemaäßheit der 
Uebereinkunft, wehhe ein:ig Mr Bezug auf Die obengenanuten In—⸗ 
fein zwiſchen Den vier großem; Mächten getroffen wordeu i. Ja 
Bolge deſſen Hat deſagter Hof von England. ireundſchaftlich eo 
ſucht, daß von nun an Se. großbeitanuifhe Majentäs.ale jouverai 
mer Beihuger Dieser Joſeln betrachtet, uud deren Giomwopner ald 
deſſen Schuß: Untetthanen angejchen und auf die ſelde Yepıbeyam 
Deie werden follen, wie die großdeitanmſchen Umterthanea; def 
ferner beſagte Uaterthanen, wenn fe Die. Länder des türkilhen 
Reuches beſuchen uad dafelhft Handel treiben wollen, aller Hemms 
aid und Beſchwerde üderhoben und igre Amzgelsgenbeiten nach 
beufelben. Uedereintünften uud Bedingungen, Die. zu. Bunften der 
übrigen Untertpanea Sr, Mojeſtat deobachtet werden, werpandelt, 


fe ielbſt aber mit, Senftmutg und Guͤte anfamemmen weeden 


ſollen. Da nun der Hof von Gngiand feit den entiernieitem: 


Zeiten der innige Freumd unferer erhabenen -Pferte if, und ige 
auch bey Diefer Gelegenheit Durch die Achtung, melde er im Urber: 
gabe des geuaanten Platz.“ Parga gegen fie. an den Tas legte, 
dein ſteunt ſchaſtliches und billiges Berragen bejeigt, und neme 
Beweiſe feiner Rechtſchaſteaheit und feiner Liebe zur Siurracdt und 
sum guten Ginyertändnig mit und gegeben bat: fo find- wir dar 
mit hoͤchlich zufrieden und unfre erhabene Pforte genehmigt und 
zasifiziet Diefes freundſchefiliche Erfucen auf dem angezeigten Buße, 
Sie erkennt demnach von nun an die Giuwehner der befunnten 
Iofeln für, aui obenermähnte Art vom Hofe von Örcfbritannien 
Beihügt.: an⸗ und unfee erhabene Pforte verſpricht und verpflichtet 
fi, daß diefelden Uebereintünfte und Bedingungen; die zu Chun: 
in Dee irdtigen engliſchen Umterthanen beobachtet werden, jedet: 
geil. genau rüctſichtlich der Ginmahner der benannten infeln beos 
basıret werden follen. — Jene won Ihren Ginwohnern, welcht 
ich ja den ottomonniſchen Staaten befinden,‘ dafelbit ‚Bänderepem, 
undewegliche Güter umd-amdere Bejigungen dieſer Art erworben 
haben oder Dafeitik friedliid Handel treiben, und frepmilig Lem 
Stand eines Rapap übernehmen wollen, werden als folde gr: 
zahlt werden; „wenn. fie aber im Wegentheile nicht Dafeibft vers 
bleiben „wollen, fondern:worziehen, ihre erworbenen Bänderrpen 
nad Büter zu verkaufen und im ihre Ynfelm:aurücdzmkehrem, . 
wird unfere erhabene Pforte daſu ihre Einwilliqung geben und 
Ihren eine Friff von zwölf Momaten bewilligen, um, über ihre 
Güter zu verfügen und: ipre Geſchoͤſte zu beendigen, wnd..fle ver⸗ 
pilcptet ih, auch Diefe gleichfalls ale wahre englifhhe Uutet tha 
un zu behandeln. — Da nun allır Dbrnangefüpete abifchen. 
depden Höfen abageſchleſſen „worden und der aufßerogbenil 
und, bevallmächtigte. Botihafter. Sr. großdritagnifchen IR: 
der Ritier ‚Robert Liſton (deſſen Ende aluͤcktjch leyn zm 
Br schriftlich. verpflichtet Hat, Die Ratifitation ‚feines -Kofes..inmers 
haid- einiger Momate berbepgufchaften, fo If +6 ‚Klar und .offem 
bar, Daß alle dieſe Punkıe von unferer: kaiſtrlichen Seite werben 
volfomwmen angenommen und ouftecht gehalten werden ;. uud. fe 
— Sag — * — —— —— — 
⸗ etcignet. zu befuͤtchten, irgend ein 
ſtand, der dem. gumider, +. von ‚Seite, unferer =. 
Pforte. eintrete.s wii 1J —D — —— 
sn Bermifhhte Machriht e nn 
", Das. von den HH. Berneur uud Frieniiie gm Paris 
bey Dem Buchhändler Golnet her ausgegebent Journal des Vayar 
ges, enihält im Augufipeit nachfolgende ſtatiſtiſche Ueberſicht der 
enropälichen Staaten: - ; 






‚. Der Flaͤcht ninhalt von, Guropa beträgt 153,529 Weograppie 
iche Meilen (15 aufıden Grad) oder bloß ein Sechzehatel deae 
Dlaͤcheninhalts des gefammten Gontinents der Ede, ‚Seine Ber 


pelferung mird auf 180,000,000 gefhägt, mas im Ducdhfchnitt 


1177 Giamopner. auf die Duadratmelle mochen würde. Dice . 


Bevditerung iſt jedoch. fehr ungleich verthellt; wenn man z. B. 
kn. den Niederlanden 4550 Ginwohner auf die [ Melle zählen 
Bann , fo rechnet man in Roöflend nur 447, in Schweden 56% 
und in, Morwegen gar nur 118.001 die [) Meile. * a 

Gurepa wiıd von 47 verſchiedenen Bolksilämmen 
1) Völker, welde, Toͤchterſptachen der latelniſchen reden: (in ta 
lien, Spanten,: Branfreih, Portugal, Waladyep 1.) 61,000,8005 


2) Böller dentichentiirfprangs in Deutihland, mit ihren Tode ı 
⸗ 


tera in England, Doͤnemark, Morwezen, Schweden, den Mie⸗ 


delanden ⁊c. 54,000,000; 3) Slaven (in Rußlaud. Poblen, 
» Böpmen und In mehteren anderen Staaten jerftrem) 46,000,0003 


© Zul 
bewohnt: - 


. Staaten (fämmtuide 


a8 


‘ 

Wölker; welcher die celriſch⸗ aalifche Sorach⸗ reden (in Mord: 
Scqhotnand und Itland) 3,720,000; 5) Volter, wide die fürs 
Tu tatarkiche Sprache iprehen, 3,500,000;5 6) Magparen, 
52%.060; 7) @riehen, 2.100.000; 8) ä'nnen (m Finuland, 
and, und dep den Gflyen, Liven Ir ) 1,800,000; 9) Wöls 
Fer) weiche dierfimriipe Sprache reden (im Züritentyum Wales 

Hin Mordweit: Fraukreich) 1,610,000; 10) Böiter, welche Die 
Ganlifige Spracpe reden (auf deyden Beiten der Porenäen) 650 000; 
44) Arnauten oder Albamefer (am der Drtküre des sdriariigen 
Metrit) 300,000; - 12) Malteſer (ſprechen cine aus newgriedis 
Nen, ktaftenticpem,. ſcanzbſiſchen und arabifhen Wörtern jufam 
meharfegte Sorache 80,000; #5) Gircaliier, 80005. 14) Sa⸗ 
Mmöjeden, 2100; 15) Juden, 2,001,000; 10)3igtunet⸗ 340,000; 
17) Armenier,’ 150,000. - 

Ratholiten zäplt man in Guropa 100,000,000; Proteflanten 
von verſchiedenen Ronfelfionen 42,000,000 ; fhismatiiche Grlechen 
32,000,000;- Mennoniten 240,000; Dieryodiftn 190,000; Unk 
farter 50,000; Qudder 40,000; Herrnhuter 40,000; Mahom-⸗ 
imedanıt 236505000, und Juten 2,001,000. 

“+ Mollte: man Lie einzelnen europaiſchen Staaten nah ihrem 

Heninhalte, mach ihrer Bevölkerung, nach ıhsen gewehnlichen 

n a und nah dem Sieuerantheil eines. den Jadwiduume 
gu den Staattlaſten Uafüficicen, ſo müßten. fie folgende Range 

rdhung einnehmen: it Irina Fi 
» Zıdseninpalt: - 1) Rußland, 2) Schweden, 3) Oeſter⸗ 
tel, 4) Franfreich, 5) Türkep, 6) Spamen, 7) Geoßdritan⸗ 
wien, 8) Preußen, 9) deutſche Bundesftaaten (obme: Otterreich 
und Preußen), 10) Dönemark, 11) Beode Sicilien, a2) Pors 
dugall, 13) Sardinien, 147 Wiederlande, +15) Schweit, i6) 

oftriche Staaten, 17) Toana ır. 22 

Berölkerung: 1):-Rufland, 2) TFrankreich, 3) Oder 
tel, 4) Großbritannien, 5) deutſch⸗ Bandes ſtaaten (ohne Oeſter⸗ 
zeit und Preußen), 6) Spanien, 7) Preußen, 8) Lärtep, 9) 
Sedde Sicilien, 10) Niederlande, 11) Sardimen, 12) Porius 
Hall, 13) Schweden, 14) päpflige Staaten, 15) Schwei. 16) 
Dänematf, 17) Toskana ıc, 1,004 

@intünfte: 1) Broßbrlfannien, 2) Fronkeeich, 3) Ruß: 
land, 4) Drfierreith , 5) * — Vo Niederlande; 
V Prraßen; 8) Spanien, 9) Türkep, 10) Portugal, 11) Beode 
ru 12) Sardinien, 13) Schweden, 14) Dünemark, 15) 







paͤpftliche Staaten, 10) Tonfana, 177 Schmwey ic. > 


Steuer» Antbeil eines jeden Zndıviduumd zu 
den Staatelaſten: Dirfer Berechnung zufolge, japle jedes 
Yndivituum, im Durdfdnitt gerechnet, yäsrlich an Steusen, 
in Ungland 52 dr. 17 Gent.; im den Niederlanden 18 Je 5 
Kent; in Frankreich 9 73 Gent.; im den“deusfpsn. Bundeds 

saten im Darchſchrutt zerechnet· 10 Sr 
6 Gent z in-Ruflsad 15 Fr. 83 Gent; in. Däurmark 14 Sr 


. do Geht; im Permgall 15 Sr. 58 Gent.; im Preugra 43 Sri 


34 Bent; In Spanien 12 Fr. 60 Ernt.; in Sardinies 12 m 


* 8 Gene; im Oeſterreich 11 5% 68 Geut.; in den paͤrſtlichen Staa⸗ 


en 


"sen 9 Br. 49 Gut; in Schweren 9 Fr. 51 Gent; in Tostana 


gr. 12 Gent; in der Tuͤrtey gr. 4 Gent; in begden Bis 


i wlien 7 Br. 97 Sent.; und in der Schweil 5 Ir. 47 Gent. ı 





RNeurs Köumigl. Hof: und Rollonalı Ppeater. 
Dormneretag: Bom Grfienmale: Die eiferfühtige Sram 


ton dm erhalten: 


Freytäg: Das Iuntermezse, Luſtſpiel in 5 Abten. 
Königl. Dof:- Tpeater an der Refideng 
Die naͤchnen Freytag Haft haben follende Oper: Clotilde, 
wird Püoftiges Diontoa den 15. Roveinber in Abonnement geges 
ben werden Mad. Zefa’ wird sum’ Erftenmole auftröten. 
Bileten für Logen und gchperrte Sipe find für alle Adonner 
ments: Borflellungen der italiemfhen Oper bey dem Saffler im 
königl. Hoftheater an der-Refideng in Pro. 5 Mörgene son 10 
bis 12 Mur, einen Tag vor der Vorflelung, und am Tage der 
Borftelung fribft, zu haben, 
— —— ————— — — — — 
An die Mitglieder ber Harmonie. 
Heute Donnerstag‘ den: Aten Diefea ift In der darmenie -mus 
faliihelinterpaftung." Anfana- balb 7 Upe. . ’ 
Wünden den 11.:Novbr.: 1879. ' 
\ . Der Ausihuß der Harmonie, 





— — 








TeodetvAingeige ü „ 
1255. Rach einem Orägigen Arankeulsgee Marb den Sten- 
d. M. Rachmittaas bald 3 Uhr, am Mervenfieber unfer Yirkge: 
fiber Sohn Gran Heß, Acceſſiſt dey dem königl. Etadrger 
wicht Münden. ©. I 9 4 — 
Tieftzebeugt von Schwerpiüber den unerfeplichen <Berlurfk 
bringen wir Diefen Zsauerfall: zur Kenntniß u ſerer Verwandten 
und Freunde, and cmpfrbien uns unter Werbiiung jeder Bepe 
leidebegeucung ihrem gemeigten Andenken. m? 
Dründen.am 7, Rıv. 1819. F-- 
Zi Grch: Raul Dep Proffor uw ber 
Atodemie Der bildenden Künfle, 
Ratharine DEP, geb) Krape.ı Mil 
ihten Kindern, or un: 


24 — — 9 A * 
1192: Antergeihuetechat die Ehreneinem hohen Adel und 
verchrunsewurdigen · Pubicum amjijeigen, daß fie. das Geichaſte 
ihres werfiotvenen Vlamce fort;ufogem gedente, . Dudem fir 
aun in allen Arten won Bersoider Arbeiten: empfichle; zeige fir 
auch jupleih on,- Dot :fie dae in verſchiedenen Oiuelitäten San 
burger Maſſa um billigſten Preis. werbäufen:.® - 3 du 1 
3 er Kara Manepiite, bürgeek> Men 
geidirs. Witte : NT 





1229. Gin junger Mant von 23 Jahten, der ihi# 5 Ya 
ve ben künigl. Behörden als’ Schreiber im Dienften gefahren, 
und fid ‚über Fleiß, Tree, Geſchichichteit In- Monyich » Mebräten, 
much gut moralifchen Berragen’ pinlähukidh am Pan, 
wünihe' dry iegend· einer tönigk.: Bepdrds - Dabier: wieder nn 

Dis Näpere iſt iin Comptoit dieſer 
gu erfragen, ua & 
Bertaufsilingelige inter . | 
‚ 12350. ine nicht auf Kauf ſondern auf Beflclung gebaute 
Chalſe mit geprüften gang eiſenen Schwan⸗enhaſen nap'enern, 
danıı meifingen Bich ſeu, iſt zu verkaufen. Disfe ar don" 
brauche, doch noch in ſeht gutem Yuflande ſich Erfinpli 
ift air uud dienen, Da fie mit werboraenem ſefien WBirfledde 
Se, vor mad rücwärtigem Koffer, Skltentafdrer 7 Bateenen; 
Eprrri Riemen ud Madjdioh verſchen if, ide mlätieer um 


tuſtſpiel von Kohebue. Dann: Dir Refjer Baller, worin Reifen vie Stadte Gebraud. Dos Wenere iſt zu in 
-Marr und Madame Duport tanıen werden. der Iheatiner: Spmadingergaffe im Haufe Mobs © X 
Redakteur: I. I. Oendtnen Vertegt von P. Ph. Wolfs Witiwe... air 
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Nängenen 
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Du Sue a — don -Baiern re Peivilegio. 
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J 55 7 Re 


Deu Alan» . 

Baieen Münden, den 7. Ropbe. 
£ Mai, * König baden dem K. 6. ° —— 
ev, Xplandet, 


und ' am Raderten : Gorpe, | 
—5 9 —* multari Säititen und der ‚unlängil erichl 
u Uebe chung des feltehen Werkes des F. jdiner, 
erals Birgin — als Zeichen — Zufcuda 3 
LIT einem vorüglih Ipdura Ematde: Gemdbtde 


dene ‚tiere zu übergeben ger & 
. BB. Kr —5 un Br — —— 
He“ 


b n, dur Lebe * 
gzee ee 


rt ui} 
oylacfallea und Zufrirdenpeif ner deſſen militärie 
== * e der —— — 


Bo: 






jr Höne un —— amt Nette Koguea erhal: 
elerreil "Wien, den 8. Noobr. Morgen als 

* —8 atensiefte Ihrer Mijetär der Knierin, 
vie — Ancai Heinerren Mittelpfeiter und fleinernen 

d a en Uleen, erbaufe Brüfe über den Donatı: 

u "pie Stadt und „Legpoldftadt) ſepetlich eröffart 

r Yußgäuger iſt Die Brüste dereits ſeit mehteren 

— te Befianimadung der miederbftereeihifhen Regierung 
Wufolge haben Se. Majelöt über mehrert Voiiläge, die gu Er⸗ 
richtung von Bin Be my Bann In in * 
uns u 


erceichif en der allıchöchften Ge 
Ei Bet Bere ide An in * 
Staaten —5 — Privat Aafien 


e⸗ 

Ad erhilten —33 folen, meebald ern Jeder, der re 

A errlipten will, Din Piegfallfigen Antrag Intmede 

» w Rain eh Laadesfele undtfeldar, oder mittelvar dep feiner 
fen Hreisbebörde einzureiben Hat — Borgeitirn 

* Groſen Ferdinand Palffy, Gigenrpüner vr 

an det Wiin, der mi —— 22 uh 

| ıdlı 








the — 
" einem gierjeitig Hier zu halteuden Monica * 


Dgtihren Bıldniffen, - 


AR fo 
‚Zöäfei le ve — 
Be Dr ae > 
Li 


Zeitung 


027 Zn = 


44 Rosbe. 1419 

u 

Dir ft, wo die Ab * der Sti 
hr des less: 18 Be rn use 
* heran. Mom jagt, dafı die Konfer, —* am 17. d. 
M. eröffnet werden foDen. Alles, mas —— * 
Hieperfunft des ruffifchen Monarihen, des ia yon Dr e 

I, Oder andere Soupsrains g n Ken, gehörtxine R 
Se zes — —* 3 —* aupt mit Ge ar, 


rei —8* Mer Br, we A anders ee ide des 
ei Baterlandes, Innerhatb der im der Sigung der deuticheh 
Bundeöperfsmmlung voin 20. Sept. d. I vorgeftedten Grüne, 
a renden BO. Sn Bien str (« 
m den 
erjog 


als fonfigen . 
ängrordagt. Diele⸗ 2 ER 6 dem Hoſ· 
Bilmann ——— worden, mit der &, 
jenigen Veränderungen und WVerbefferungen, Adele er 
et, ſogleich zu deſtimmen und in Ausführung ju,fegen: Diele 
— * er PR m auf eng Pa ge —* 
eſich auf Privalge den nn, Ks 
einen a lipadietter u ein Gebäu at errichten, Pie —— 
53* * tem Hoſrath Boͤcmans unſet ſucht und J 
werden if. 
ESo⸗ ıfl urgegründet, beit eb in der Asrauer 
Said von Mannheim nah Mainy traneportict ı 3 
ind dieſer Tagen verbreitete. ODſes wird mur d 


Dean die amueltend⸗ ormatien #0 Eur hei A 
Rat Su Bu Re erfodern follte. 
a der Aarauer Be —*3* ec u 
—— voni 28 
meßtrre Enter Höfe en * * Kalter 





ra em De | > 


Wehten fofften, werben fh daher im ihren Erwartungen betrogen 
fepeh.. Urherbaupt gibt es unter Mmanden unfere€ Diplomatiker 
jest ganz fellfame Lente. eitbem: die Aariobauge Konferenzen 
eingetretäh end dann die Frankfurter Bundesfhlifietrfolat ſiad, 
nedmen fle Mine mofteriöfe Miene an, ſprechen gewöhnlih la 
Rdihſein ;"geben"hald und. bald- zu verſtehen, doß ed ‚opt ein: 
mal Gent jey,-ollem dem lideralen Welen ein Ende zu machen, 
daß mar Die Zranzofen, die Englaͤndet, ia fogar die Nordame 
ritaner ia’ ’Dedüung dringen, allen Neuerungen ein Ziel fepen 
werde u. dal.” Und wenn men Denn Die Sache mäher beleuchtet, 


fa miffen biefe angeblich fo 'gut‘ unterridhtetem Herren nicht alleih 
nichts, fordern’ eß sehat fich fogary Da ipre -Kommittenten bes 


fo wenig ergründen koͤnuen, was an den aroßen Höfen vorgeht. 
Roh ! Diefe aeheimnifpollen Diplowauker,. Die ſich eine ia 
große Wigptigkeit deylegen, find In Anfehung der Zeiterelgniife 
De größten Ignoranten, die nichts gu beurtpeilen im Stande 
lud, und die albernften, von der Uircapartbep aller Linder amd 


sehedten Moaͤhrchen füe daure Münze nehmen; Männer, die wer 


der Prrfonen mob Sachen kennen, und ſich denuoch anmaſſen 


wollen, übrr die wichtiaſten Gegeuſtaͤnde adzuſot Den. 

Doqh wir kehren za den Nadrihten aus Warſchau zurüd; 
Der Graf von Gapo d’jitria, der feinem erlaugten Monarchen 
in Waeſchau aufwartete, iſt nad Peteräburg abgerelfet Gben 
dahin Haben ſich der öͤſterteichiſche Geſondte am ruffifhen Dofe, 
Hr. von Mebpeiterh; Der bauge von Prtersburg abmef:nd war, 
und In-Tenrihau vom Kaiſer Alıpander fehr gut aufgenommen 
worden ift, und der dänifche Geſandte, Graf von Blome, begm 


ben. Roedzivil, Dee zum Roifer mit Aufträgen des Könige vom 


Preußen geſeadet worden war, IR nah Pofen juzüdgekeprt, und 
wird fid von dort zu feintum Wonarcen beaeben. 


Das pelaifdpe Armerkorps, Dis ſich divifionsweife in der 


gend ven Warſchau verfammelt patte, und bey Wola gemuftert 
murbe, hat ſich aufgelöfet, Die einzelnen Regimenter, aus Der 
nen c% befand, find In ihre gewoͤhnlichen Stand: Quartiere ‘ad 
marfgirt. z . 

Bon den angehjichen Veränderungen, die in Sinfiht auf Por 
len nad Öffentligpen Gerüchten ſtatt finden ſollten, hat fi keine 
befättigt. 


Weimar, vom 4. November. Das großherzogl. Sachſen⸗ 


Welmari Eifenachifche Reglerungsblatt NRro. 20. vom 2. Novbr. 
enthält Folgendes aroßherzogf. Patent: „Wir Karl Auguft, von 


Gottes Gnaden, Großherjog zu Sadien : Weimar Eiſenach ꝛc 
‚thun kund und fügen hiermit zu wiſſen: Die deutſche Bandes 


Berfommlung, hat in ihrer Sigung vom 20. Erpmbr; d. J . zur 
Aufrethaltung der Innerer Sicherheit und üffentlihen Ordnung 
km: Bunde folgende vier Beſchluͤſſe gelakt!« — 

(Bolgen die Beſchluͤſſe: 1) wegen einer proviſotlſchen -Grekus 
tionsorduung ia Bezug auf dem 2. Ber, der Bundesakte; 2) über 
die in’ Anſchang der Univerfkäten zw ergreifehden Maaßregein, 
3) wegen eines Preßgejehes und 4) wegen Beitellung einer Gens 
tralbehürde zut möheren Unterfuchung der in mehreren Bundes 
Staaten enideckten revolutionären Imtriebe. i 

„Wie mäcen dieſe Belcplüffe , In Uns obllegender Bundes 
pfliqt Infeten ſammtllchen Behörden und Unterthauen bekarnt 
und driden uk’ Ansführung derjelben wo es nmörbig iſt, und 
wa® die Univerfität Jena anlangt, im Ginverfländrig mit des 
Dersa Herzogs von Sachſen-Gotha Durchlaucht die weltern Anı 
— — Vorſchriſien nachfolgen laſſe 

Bo ar, den 30+- Dit, 1819: ° ; 

f Rarl Angufl. 


‚. Ausicpeiden won 15. Dktdr.„„umied der, Diefjähr andt 
r 1. Deu d. J Ste ru derg eröffnet wer Die Cipita 

ponenda jind Fri andes P 
2) Die Bedur aiffe der algemeinen Landes · Rezeptur» Rommiffiom. _ 
3)’ Wiitere Beratpung: über die Ausgleigung der Kriegs: Erlel⸗ 
dungen der verſchiedenen Landeseinwohner, 4) Weiterer Beihluß 
über die Aufhebung der Gutsunterthänigkeit, und 5) Verbefferung 
der Wege und Anordaung deſſen, mad aufdrufelben zur Bequems 
lichkeit Der Reifenden dienen kann. 


A 
nah demſelben einen geheimen Rath, gm weldem auch 
Stoatöminifter ohne Porte ſeuille, Pasquier, Garnier nad Fi 
coutt eingeladen Maren. i 
ten einer großen Jagd Im Forſit von Senlis bg, __" 


5 Minifterium des Innern die gemöhnlihen lertros aus 
— marpahie 


30 
3 Pro. 66%. Omnium 3% Diskonte. — Bi 
Hofieitung — de von din Niagetn en 


— 


Sqchwerin, u. . November... Nah dern großhergögf. * 


ende! 1) Die ordinaire ntrib 


Riederliamde. Brüffel, den 3. Rovbr. Die: 


Beitungen In der Landesſpracht tpeilten bisher felten eimas mehr 
vered als den Inhalt der Regierungs» und Öffentlihen Urkunden, 
- fa wie. drtikel aus ‚auslbndiihen „Blättern, mlt. Eudlich i die 
Arnheimer Gouraht von der Gewohnheit abgegangen, und ers 
mahnt in einem ſeht verfländig abgefaßten eignen Artikel bie 
Mitglieder der zweyten Kammer, ſich, ihrer Pflichr mehr 
auf ipren Poften zu zeigen, befonders gegen das Gi Sie 
gungen, wo fie gewöhnlid am michtigften ju werben " Yfle 
ne errädnt —— —— eine Ken ie Courage 
die ebenfalls verſpricht, fi in der Hau mit den Rational 
Angelegenpeiten zu beichäftigen. ö ee 


&6 geht ein Gerücht, daß eine Annäferung zwifchen Die 


"Minifterto und demjenigen Abgeordneten, der fi biöher dem, fo 
drückend befundenen Abgabenfpfem am meiflen mwideriegt bat, 
Katt flude, und fich alfo eine Aenderung Diefes Spftems ermartın 
iaſſe; um fo mehr, da der Zoll auf Zucker mud Kaffee länge das 
"nit einbringen foll, was man fih davon verfproden. In Bolde 
Velen, Heißt es Ferner, werde Hr. Appeliub feine Stelle verlieren, 
Dinpegen als Befandter nah Epanien gehen, * 


as ein koͤniglichet Beſegeniwurf zu Gunften Der verfallemin 


SYuldforderungen an den Staat aufb neue borgebrädt mörben, 
obgleich dir erfte Kammer vorigesinal diefe Begünftigung hintere 
trieb, findet au allgemeinen Bepfall. " = 


Rangınann, im Jahr 1818 eine Sıamen » Kartoffel bon läng 
Form und von dünner Haut aus London witgedracht, 

der Davon gewonnenen Aernie feine Diekiähtige Ausfaat befkeite 
ten; Ddiefe nah Dr. Banginannd Antfage hier ju Bande noch 
nicht bekannte Art, Yat.fo reichlich "getragen, daß vr 2160 
‚davon gewonnen hat, Indem jede einzelne Staude 15 bi6 18 
an Rnollen geliefert. Hat. j 


Zu Gent in Flandern Hat rim deutſcher Gärtner, ine 
und 


Granfreld. \ —122 
Paris, den 3. Rovbt. Konſel. 5 Proz dt —* 
Der König hielt am 3. Kovbr. einen Mintflerialt 






Die Prinpen und Prinzefflinen 


Geremönie, und ter königliche Gerichtshof von Pati, ad 
drung einer heil. Geiſt aeſſe ud mehrerer ‚Reden, ihte 
gen nad) den Serien wieber, : U : 


An demfelsen Tage eröffneten auch das Raffarionsgerhäit, ohne r 
. 


Mehrere Journale verfihttn, Pi, Gtegoird Hal 
eheere Journale verſichern Bregoire habe * 


Großbritannien 
(Aus englifhen Zeitungen gom 29. un 







Bin 
ihn 


En, 


3 ragt: 


(Gen "Maafregeln, um Di Shaun Yr.lae ern Kuhe zu ar 
Man finde t änd Drt’ange Heben, io ‘fig die aut 
Peuflonsirs, des —— won Ehelſea verſammela 

Ein vu Ia die Milsrdtbified des Si G. Bpng * 
iu veue Felt ſode und ee Abihriſung Artilerifien abgegan⸗ 
gen. Die Auftdſung des 2Wften Dragoner Regiments, welches 
fo eben aus Irland zurückkam, iſt abbeſtellt, und man ertheilt 
keine Ab qiede mehrt In den Linien: Regimentern, (Morning 
Ghronltle) — Ale, wos man von den neuen Maafiregeln 
der Anhänger von Thiftlewodd, ‚Walfen und Preflon erfährt, 
benälige Sie Notdupendigkelt, fie genau zu bewachen, und Schritt 
vor Shirt du bekämpfen, fonft diirfte fie Montags (am 1- 
Nonbr,) ernihafte Nhrupen beranlaffen. Seit Iprem Streue mit 
Yunt, follen fir ‚deihlöffen Haben, Tine Fahne uud Kolarde, die 
roth find, aufjugrben, umd dafür grüne und weiße zu nehmen. 
Wie «8 heißt, „tiefen fie große — — für jene Bir 
fanmfung , die auf dem (Matktplig) Findburp 


ate gehälten 
werden fell; „fie wöllen nicht, wie bieper, in am —— 


lihen Maffen 5 ſondera im —8 — von, —533 
ihre eigenen — breit Hat. an weiß be ‚ daß. 20 

{a Bereitfpaft Mind, „und daß die — in —— e 
nung ziehen werden: 1 wen Temerkill, 1 don Gmlcpfide 
Epafields, 1 von Heisern, 2,von Palace. Dard, 2 vom — 
fisten, ı von Spepper‘ el06 und Die Iehte yom NosthHanıpie * 
Plage. Sie ſollen erlärt haben, bemalfart ziehen zu woll 


und man weiß —— er f Age iger 
mit Waffen n ba onriern) — un, «in 
wifterieles a EINE richt abenfalls 5. "Antänfen ben Mahn, 
befonderh Piflolen hr folgert daraus die Notsmendigkiit, Gag: 
lands Ruhe mit bewaflneter Hand zu befnügen. Sie erzählt 
aud, der Pfurret Harrifon Bade aeunch —— zu 
Dioham gehalten, die Zuhörer hätten Alle weiße Hüte 

Yon Denen einige mit Kropp, andere tim grünen Bändermi( 

des Aufitandes in Frland) umgeben waren, fon die Kinder 
truͤgen revolutionäre Lieder herum, und Die Furcht der Antira: 
—— in der Graſſchoſt Laneaſter fen: fo groß, dag fie daum 

mehr über fentlihe Angilearnpelten zu ſprechen mapten. Dass 
feide Blatt kündigt auch William Gobbett’s nahe Ankunft in 
England an, und empfiehlt ihn gehörig zu bewachen. Zu Nor ⸗ 
„mich. war. ebenfalls, eine Berfamamlung der — Dan 
‚nennt. fie im Lande die Bleu u 8 **8 ihre Gegner die 


s D d ift das dr 
——— 
8 Wode houſe, meh⸗ 


Menfhen Mark; —* 
mentsalieder ' und 


Zu 
= rei Ai am 25 — 
Mmona N rm 
"Pan h ER 


hat‘ den 
te 
obe mit & Bug. 
—S 8 a Fa ale 
gend, deleucten, _ m 





daß eine große Zapl derfelhen rg —88 


Wi. daß Die lebe 


U LEE On er 


mögen Setaunf dB 3*88 E:ofa Manta In di 
— Bund 5 der Unter har de gu % F5* a al 
des Fegen Ole “die * Ze be Men En Ma⸗ 

— eren, Im Surütuing‘ hres Amtes mach den Wofchlen 
der Renieruing, —5 im Den Weg legten ·Dieſer 

der Jufubortination druerte ſeche Tage dindurch, während 
—* Belt ein zahlreicher Haufe beweſſuetetr Bourtu (ih der‘ 
mäherte Mind "Dem Nejidenten Cr, Grccleig eine 
überreichte, worin fe ihre Beſchwerden aufzählen umd von Der 
einen Selte zwar Ihre Anhänglickelt cm Die Gencral: Rei 
betheuerten, von der andern abet ziemlich 
gen gegen einige Beamte der WoLst: Regierung und gegem wer 
jledene der Fwornefmflen Ginwohtier der Stade an den Tag fege 
ten, die fe Unferdeücher Maunten, 'umd gegen" welche fie vor 
Race defeelt Ihienen. Der Reſdent Se Green; empfing "She 
"Birfrift und verfiderte fie, er molle Dieiethe der Regierung 
Aprekange und * id: * fie mit er rs 


2 ten fie fih 
tein Ucbirtrerung A 
* —— 5 — — nr we 


„beträchtliche { drmaffneter Leu ——— 
Kt) ins ia Bien 


eh u —— Sobald & $ 

Ten; von Nachricht erhielt, — * 

‚deuten bir * ER feinem | en zu erlaffende m. 

‚enen, Berirrten, a zur ſchu — 

ir Pribten _jurüdkeprten, ' 
en don eng in 9 
"Giende gen, ı 

t nden wet, 


> vers Ba it Yan Dh 
achteny ihnen fein wir 

















elgefinnten, 


Sagen ana es eh ) Au, 
eg Ki 
* —* 
Fe men von den ‚Fenadperten 

truntewer Bauern herab, * 
Eiae am ge —n ‚anf 
Bauern 


Bi 


feplug fie zuruct 
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feindfelige Gefinmi:  . 





# 


2 Ti 3 en Die ck 


.i 


Jareyenden und zankenden Stimmen find * und die oͤf⸗ 


Blätter, Im denen eb ſaſt wie in 


orſſchenken auf der 


: ) hmeipe ‚guging, haben die fronme Geſtalt von Bethäufern 


“son denen man.nun h 
-.Aunf ‚jenes Molert, mit einem Pinfelitrih ein weinendes Gt 


.... 
.* 


X 
su finden! 


Der viel verſuchte und geprüfte Menih weiß ſich 
Die Zeitungen geben ihm dotin ein muſter · 
„haftes Bepipiel, kaum lagen fie mit underföhnliger Groittrrung 
‚gegeneinander In einem Vertilgungökrieg gu Felde, und auf ein 
mal fSeint Et. Pieree's und Kants emiger Friede über fle 
gekommen zu eg Die alten Schilde, .. vo Di > 
‚Bir! aft ging, find bepgesogen, und andre Zeichen ausgeſte 

Pen Er effen darf, daß fie Kunden anziehen. Die 


ommen. 


‚ÄHt in ein lachendes zu serwandeln, iſt fehe gemein geworden; 
mnjse Zagihrituleler üben fie fäh mit jedem Tage, Was iſt 
‚Dem Jane 1813. nicht von ihnen Aepredigt, gehen, ges 
"radelt und werheßen worden? Alles ſahen wir in Srfüllung ats 
n, nur nidt, was fie-vorausgelagt; Alles haben fie uns gf: 
alten, mus nicht, was fie veriproden. 
FT pitten wir.bamais unfern Wortführern geglaubt, dann waͤte 
"und die Sciöfung der Well in dem Untergang Napoleons un 
anfreichs eripiemen. Wald war Indejien dieſer Test, über Den 
de um gepredigt, gemein und abgenußt, da mählten fie, dem 
"wegielnden Grihmadı der Zeit gemäß, einen andern, und bau⸗ 
„gen wieder eine unichlbare ieh, auffer der «8 fein Heil gab. 
jertörten fie immer ſelbſt wider, was fie gebauet, obale 
jeden Bau für die Gmigkıit angefündigt hatten, Brüper jell» 
ten wir, um leug gu werden, alle fean;ofline Inikiiutionen zet⸗ 
rümwern, uns Bart und Dasre wochfen loffen, und jet ducp 
a fle und vald den Votſchlag thun, aus Deuticland aysjuma 
sen, in jo jer» wir Deutſche fepa mad bieiden wollen. 
"Haben. wir es jw beklagen, daß die Dinze jehen, mie wie 
wullih finden, wen mürlen * vor Allen datum anllıgen? 
o 


Wen anders, ale unfre iollen eiführer vad Sptechet, die 


ze Angelegenheiten dis ju jerem Aeußerſten trieben, wo, Der 
—— auch feiitchen ann? \ * waren auf elriem go⸗ 
Ten Wege, und Leeifihit fing an, id zu aehalten, Ce bilde 
yon: fich londfländifde Beriailungen in dea meiflen deutſchen Stas ⸗ 
Jen, uad liberale Grunbfüge und Gefidnungen wurden hertſche ad, 
33 frepip des guten Tones wegen, bep den Meiſten 
doch aus Heberjengung. * 
* = he sr Tertfssung felat,) 


Rönlgi Hol: und RatiopelıFbrairt. 
eues Rönigl. Hof: umd Nationalstbrate® 
Be Das: Jaterme z50 · — kin, 
2. „Rbaigl Hof Theater am —R 
abend: Der Stupgelil. j 
ag: Wälting Stubenderg. 
ib)  Belannimadunp a 
** a, yur A eined üchrere der praktiihen Lande 
" Warıpieaft.beo Der; Matsreighig : Anpalt. In Scleißpeim betr. 


J 


der. Rönig von Baisıa haben beiclofen,. auf 
— — 3 Stunden Ki Dünden, eine 
—— hnfak zur Bildung ausübender Landmwirihe, männ 


Bier. Dügomw: Dienftotyen und £ ju errichten 
Der Unterricht fol unter Den Mala 4 unterj ichueten Gů · 
— 00 


"auf die Huͤlfe wiſſenſchaften derſelben ausdehnen. 


vor den anderaumttn 


enilich virflerziet. 


1242 


due e ut Ay Aeftehenden Wicthi · is · Aufkhern Im 
Zur Sſue des Lehrers wird hiemit ein Konkurs erd 
und der 28. Dejember I. I. zu der hier in Schleigbrim, dur 
eine eigene biegu ernannte Kommifägn vorzunchmenden Kontu 
Prüfung fetgefegt. } ae 
Domwopl ter Zwedh der Unterrichts: Anftalt zunaͤchſt auf 
Biltung praftifer Lantwirrhe und ländlider Diendborpen dr 
(hräntt if, ſo wird doch bepm Lehrer nicht bios eine pr 
fondern auch wiffenſchaftliche Ausbildung vorsusgefcht, und 
Prüfung wird ſich Daher nicht blos auf erſtete, kr nad 
die Theorie der Landwerthſchaft in ihrem ganzen Imlange 


mung und der jäprlihe Natutaldeſug yon 4 F Woaigen, 
Sof. Kern, 12 Eimer Bir uud 10 Rlufler yald harkh, fe 


Mit der Echrerftele find 800 f. Dabrengfpeit, feige "2 
welches Hol; Berbunden. ' 


Rah 3 Jahren wird die Geldbefoldung Des * ‚ wrın 
derfelde den Grmartunngen entipt Deo pp 2 d, von 


Bon fl. auf 1000 fl. erhöhek werden. 
Dis Bewerber vr dieſe Stelle müflen ſich wenlaflene 8 Ta 
j ehfungstade dep "er Haferzöiihneten Ye 
ter: Admimjtranon Durch’ die Vorlage der, Zengige Über Ihre 
Etudien, und üser die feit gurlifgefegtei Stillen hembbite Bi 
(Häfılgung ausmeıfen. oe ’ 
Sphledfdeim den 28. Dftober 1819 
Königl vnamittelbare StsatsgätenAdminifiratien 
. @&bnleuingr, E Abi y 


r £ = Fr 
1992. Unterieichnete hat die pre einem- hoben Adel und 
verchrungewürdigen Pudlikum ampmgecgen, deß fir Dat Geich aft 
iheeh verſtoroenen Mannes fortzuisgen gedente, Judem fic jur 
nun in-allen Arten von Wergoider Arbeiten empheble, zeiez fie 
auch zuale ich an, Daß fir dir An werfdriedenm Duslisäten Dar · 
darger Mafa um dilligfien Preis wertaufe © > 
J 1J v Klara Maneville, hürgerl. Ben 
& gebe Wiuwe. — — 


[2 
Kanr?n: 





1258. Bon Ay: Spattecie- Blättern werden die finfahen 
mu if. 24 ft. und bie geföpertien gu af. 50. per 
dertauft. D. Ur, | er —— — 





1237. Es if ci einer ſch warzer, ſtochoͤriger der 
einen woriße a Clect anter dern Halſa dab, und defien wer er: 
was weiß find, entlanien, -, Demjemigen, der ‚Denkiben, in Bad 
Gp:rlöränn. Dans üder. dep Briszcn rüdmirts zur, Marla Dirt 
—— wird eine Brlopaung von einem halben Suparmıkaler zw 





vEr: 


a337. 5.) Befanntusgung. 


* 







Minwoch ten, Ulen Rom erben, Im dem ehemaligen 
kr i ! r: [' et 2 
k —X Et" ei pie 5358 
1. Wrquifiten, {6 wie mehttte , ur 
copl gegen aleid) Diard, Beuahlung an Bed Mapbuiunn tr 


Wüngen am gtrn'Rovimdır 1619: "Su. 
nd EN ‘ ‘ie 
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Münchener 


Politiſche Zeitung 


DL Seiser Röxigligen Meientat von Baiern allergnädigfiem Privilegio. 
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—E 
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Deutfiäland, 
Baieern Münden, din 12. Robbe, 

Eine koͤnlgl. Entfhliefung vom 25. Dft enıpäit die Befkim: 

ng der Stenerjiele, in Wollziehung des Zinanggeiiges vom 
22. Jul. d. J.; elne andere vom 31, Dft. beteifft die Ginftande 
Ropitalien und Pupifliengelder der Miirärperfonen, 

Deflerceid. Am 6. Rovbr. war zu Wien de 
Mittelpreis der Staats: Schuid v⸗ ſchteibungen zu 5 pt. in &, M, 
70%; Kurs ouf Augsburg für 100 Guid. Coutt. ©. 9y%, & 
M. Ufo. — Konveniiong: Münze 249%, 

Preußen Bu Berlin wird ela zweytes Sch auſpiel⸗ 
Haus, ein Bolksiheater, unter „Direktion des R Die delcho 
erricht· werden.  .. .. 

Roftod, vom 1. Nov. Die fiohe Hoffnung, welche uns 

meulib bey Einwelhuna unfers National: Dionuments ertullte, 
daß dem gefeperten beiden anſter Zeit mod mancher ruhige und 
heitere Lebenotog vergönat from müze, ift nur zu bald vernichtet 
worden Schon feinem Gude nahe, exvielt der Fürſt Bloͤchet 
won Wibhlisrt duch Den Strafen don Blücher Altona das Schrei ⸗ 
den des engern Kusihufl:s, worin bie dankdatſte Verehrung 
feines Daterlaudes aufs neue aucgeſprochen wurde. Raum vers 
Wahn er den Juhalt Deffelben, weniger noch vermute er die 
Zuſchrift gu erwirdern. 
Me wird fein Andenken in den Herzen der Medlenburger 
erlbſchen! Daß ober wur Allen feine Beitasnofien den Werth und 
Die Brdieniie eines folden Mannes, der der Stolz feinen Vater 
Fondes und feines Geſchlechts ift, dankbar zu würdigen vetmoch ⸗ 
Ten, ınd4e das glüdlich vollendete Kunftmerk den fohteflen Zelten 
aufbewaoteal — * 

Auf das früber befannt gemahte Schreiben des engeen Auß 
Fhufies der Virdiensuraifpen Kilter « und Landſchoaft an den ep 
Bra Dichter der Deutſchen, den gäsigen Vermittler unfers vater: 
Winsen Unternepmens, iſt nachlehende Antwort ringrgangen: 

Hohmohlgeborae, werchite Herteg? Wenn Rörperlige Ber 
khw:den mich ſchon oft Im Reben, an wüͤnſch⸗ new etdern Genuß 
Zei zu nehmen, verhinderten, fo, ift, der gegenwärtige Fall ge⸗ 
WB riner der empfindiichften, da ih mich von einem fo herrfis 
Gin Het. ummiderbringlich ausgeihloffen fehe. Eine traurige Em · 
pudung bat mir daher Gw. Hochwohlgeboren freunt lichſte Eins 
laduug erregt; denn ich wäre derſelden, in Hoffaung günftiger 
Arfnapme gewiß zuvorgefommen, wäre ich nicht abermals gend 
tigt gemeien, bey der Karlsdader Duele eine füs Tünftigen 
Winter vorbereitende Hülfe zu fuchen, ; 

Indem ich num jene geneigte Einladung dankbar llch angrkınae, 
® verſichere qugleih, daß mir das Programm der H:Riihkeıten, 
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der Rundgeſang und die dem Gehalte, fo wie der Form nach, 
Bojipare Dentınünge zum größten Vergnügen gedeihen. 

Sep es mir nunmehr, da Ich das kurz Bergangene mit Freu ⸗ 
dem erwähne, auch noch erlaubt, für das Höchft Ihägbate Ber 
trauen während der ganzen Verhandlung meinen verpflichteten 
Dank abjuflatten, und folgende Bemerkung hinzuzufügen, aufge: 
bat durch die ehrenvolle Gemähnung meines wilig und treuen 

atheils: 

Weder der ausführende Künftler, noch der bderathende Runft: 
Freund, folen fid gu viel dünken, nicht wähnen, irgend «im 
Werk aufjuftelen,, das unter jeder Bedingung auefhlieflih Bey ⸗ 
foll verdicuen könne; aber ihre Pflicht ift, dabin zu feben, daß 
ein bedeutendes Monument mit einer längft erprobten Aflyerifchre 
Denkweiſe zuſammenſtimme, und zuglei den Anforderungen tee 
Gegenwart zuſage. 

In unferm Falle konnte bep der ſchlichten und rüctiarn 
Deinkwrife des Meifters fehr bald eine Hebereiußuuft getroffen 
werden, welche ſich beber und höcfler Biligung zurer freuen hatte. 

Ein edies Vertrauen, die 'Vermittelung des Hrn. Kammers 
Deren Eon Preen, mürden alle® befritigt haben, wenn 
auch irgend etwas von ſchwaukender Meynung, Ungrwißbrit, Din 
Derniß und Berfpätung hätte in den Weg drängen können. So 
begünftigt ficht nunmehr, mie Ih wohl überzeugt fepn darf, des 
Monument da, einem Ältern zuverlaͤßigen Cinne gemäß, nicht 
fremd dem gegenwärtigen Augenblif, der Zukunft Tee 

Und fo enthalte ich mich nicht, hinzuzufügen, Daß’ Die afte 
Rede ſich auch hier wirder bewahrbeil, daß eime Ichnefe Gabe 
für Deypzle gelte; denn eb gereicht geroi den Unternebmenten 
und Anordnenden zu Ehren und Bergnügen, daß diefes Stand. 
Bild ach bey Lebzeiten ded Helden aufarrichtet worden, ald der 
erfte, welches den Morgen des vaterländifhen Güde bearüßtz 
micht, weniger bedeutend iſt es, daß Der Geburtsort des auferore 
Dentithen Mannıs Die Beranlaffunig gibt, wörnac jegt und Fünf. 
fig amdere Landes Bezirke mit gleichem Eifer zu verfahren ſich 
bdeſtreden werden, 

Zt eo mir mim fchlieglich erlaubt, den Blick auf meine rige 
wen Zuſtaͤnde zurüdzumenden, und zu beachten, DAB jenem berts 
Ken Nationalfıfte ein Tag zunächft folgte, der mir von aroßer 
Bedeutung if, fo muß ich mich freuen, einigermaßen verdient za 
hıben, dag Gm. Hohmonljebohren dabey mein ardenten und 
die fhönften Gaden in Diefem Zinme zu dieſet Gpoche mir: were 


‚Irigen wollen. Und fohlte ich hierin die obere Füaung verfenmen, 
Di mir dia folder Mindjet längen Jahren wanderbar genug 


Bor brreitent 


“ ) } 


Miar der Anblick des erhabenen Standbiſdes nur won ’Zeit zu 
Zeit den dortigen Goͤnnern und Freunden mein Andenten aufregen. 
— deg geded & —B8 Herren, Ders gehorfamiter 

Diener, J. W. v. Goͤthe. nn 

Baden Am 8. Row. iſt der Hr. Staatsminifter Tehr. 
v. Berflett: von Katloruhe nach Wien abyerriöt, r 
I Seantreid, . 

" Paris, den 4. Nov. Konſol. 5 Proz. 70 Fr. 65 Gent. 

Am 4. Novbr. brachten alle Difisiere der. Partfer National 
Garde dem Grafen von Artois petſönllch ihre Glüdwünfde zum 
Karlstage dar;, Die ganze königl. Famtlie wır bey dem Prinzen - 
verfämmielt; Der die DOffiztere ſehr gnädig empfing "Und ihnen - 
keine Enkelin, die nemgeborne Tochter des Herjogs von Berry, 


—“ 


ae - +. 7 . un. nie 

5 Das Journal. de Paris gibt zu verſtehn, daß wenn dem 
Könige fein, Geſundheite zuſtand nicht erlauben folte, Die Zuifles 
xien, zu verlaflen, er, die Fröfinung der-Rayımern In.einem Saale 
je Schloſſes, der fogenannteg Diancnz Gallerle, vornehmen 
spetde. 

Amı 4, Novbt. hatte Herr Girodet die Ehre, fein Gemälde 
Pognialion und Galstyea dem Hönige, der eb wor beffen Aus— 
frlung im Salon zu fehen wuͤnſchte, votzuzeigen. Der Rdulg, 
umgeben von mehreren Hofherren, nahm Demfelden gegenüber 
Ping, und rief mach einigen Augendliden Hummer Belradhtung: 
"Ah: das it vorteefflih!, Befanten Sie ib Hr, Gitodet, ihret 
Galathea gegenüber, nicht felbit cin wenig In der Rage Pogmas 
tion’s?« — »Zire, ermwiederte der Maler, ih glaube fit immer 
nur mit den Augen eines Diters betrachtet, zu haben; aber «la 
Geſuͤhl, Deffen ih mir Mar bewußt ‚bin, fagt mir, doß in Diefem 
Augenblide ich viel alüdliher bin, als Ppamslion fibfl.e — 
Deg Könly ging nun ins Cinzelne über, und bewunderte befoms 
derd.die Anfhaulichkeit, wonit dag . Dushdringen des Lebenb 
dis in die Öußeriten Singerfpigen dargebtacht fen »TFah:paftig, 
fagte dep König, ich laute, fie wird ‚aleih vom Bußgeitel ſtel⸗ 
gene — Losend, daß Galathea die Augen mederſchlage well 
A unmöglich Wäre, ihrem noch ungeübten Blide einen beflimm; 
ken Ausdruf zu geben, fagte Der König: „Hert Girodet, Ble 
madbten &6 wie Tumantes!« Vom austrudsnollen Kıpfe Pog⸗ 
mglion’s äußerw Se. Mojeſtaͤtz Der Künftier habe darin Ovid 
Hemiflih übeifegt: Dum stupel,et timide gauder! — Mach-⸗ 
dem der König feine Yufriedenheit wiederholt, ausgedrüdt, und 
„daß er es. Öfter ſehn wolle, verſichert hatte, überreichte Ipm Der 
Künflier, als Erkiatuug des Öegenitandes, eine poetſſche Mebers 
ſehung der betreffenden Stelle Dvid's; fie ſchloß ſich mil folgen: 
ge Berien: 

u Comme la flamme, & qui ce marbre doit la vie, „, 

_ Digne fils de Henri, tes bienfaisans regards 

Peuvent d'un long sommeıl reveiller le gönie,, 

Et de leurs doux rayuus föconder les beuux -arts! 
‚Bravo, Hr, Girodet! rief der König ſich entjernend: "ur pig- 
tura poösis erit! j sn ar 
.. Dee Moniteur ihut des Geruͤchts Meldung, daß Dr. Gte— 
geire feine Gntioffung als Dipalister genommen habe, und‘ fügt 
binyu: » Mir meffen dem Gtrüchte kelnen Glauben dey, und hof 
fen auch nicht, daß dem alſo frn.« > j * 

Herr Dein, der zuerſt Praͤfekt im Roectbdepartement und 
nachger im Mord» mad Im Aisnedepartement gemrfen, up? num 
im die Depallttenkammet gemäptt wurde, if, als pitglied dir 
Geſellſchaſt der Peehfrepheit wor din Snjlruftiongericter gefordert 
worden. — ra 
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Ftalien 
Riapel, den rı. Ditoden, Se. Mai. haben 


j f Hrn®, 
Shriffan, Dirctor deb — der Küdfle zu ka 
w 


"das Kurerkreug des Könftantt 
von feiner erfontenen Maſchine den Hanf und Flachs zu bears 
. beiten, „ohne demfeibemsgu beitzen, Modell und Die Befcyreie 
bung der Behandlungsmetvote Der hiefigen königl. Negierung 
üserfandt hat, — Die Arbeiten an dem großen Pallaſt der kön. 


chen Drdens verliehen, 


ergangen; der alle Zweige dieſes Minifteriums in fid aufnehmen 


wird, maben fich ihrem Ende, und dieſer wird eins der ſchoön— 
flen Gebäude unferer Stodt fepn. Eben fo arbeitet man auch 
an den Palläften für die übrigen Minifterien unb ran Dem Gi 
bäude der Bibliothet der Minifter- 

». Rp wm. den.5p „Dftober,.. Geſtern wurde bie große Mitten, 
Statüe Ferdinand I. Königs bepdec Sizilien, melde der berühmte 
Marquis Canova bearbeitet hot, eingeihifft, um mad Reapel 
überfübt zu werden. — Die Miltöremmffion zu. Brofinone 
bat, einen’ gewiffen Ppilippt wegen Tpeilnafue ' on "Säuberepen 
jom Tode veruttheilt., Be 
Mailand, den 2. Moybr Im Die Weträgereyen und Wi 
fache Streitigkeiten, melde zwiſchen den Pfondgebern und'Pfinde 
nehmern entſtehen, au biutertreiben, hat die Regierung ein Sditt 
erlaffen, wermög wrldem die auf Pfand ambleipenten und Iröds 
ler nicht nur eine beflimmte Erlaubnif von der poltgeulichen Be⸗ 
Hörde dazır haben, fondern auch eine genaue Auffhreitung > 
dir Dualırat und Auantität der Pfänder, die auf dirjeiben 
leipenden Perfonen ze. führen wüſſen. — 
ur, 2 Eyantiem' .,. 

Zu Gabi — man am 14. Dit. 11,922 Kranke, und ii 
Der dreg legıen Tagen waren 504 Perſonen am gelten Fieber 
‚getorben, Zu Sevilla betrug die Zahl der Kranken am 1 
‚Dkisber 78, und die der Todten in drey Tagen mr fünf _ 
2 pe ae 1 ee DR . “ 
“(Aus engliſchen Beitungen Yom 1, Mon. mie eintae 
‚Belorgalg eu Bofeerrlamäsung auf dem Finsbureplig, 
"zu London hatte heute fatt. —* 
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Bis um 3 Uhe wö Ni di 
richten der Abend » Zeitungen fall fen, war alles tuhlg 4 
die nicht Sehr zahlreiche Berfamniläng über no - befchäftigr, 
lange Rede des Pröfidenten Dr. Watfon anjupdten, “ der u 
Yndern fagte: Fer fürchte Beine Wiederholung der Ecenen 
"Mandefter; dein wollten die Tcuppen, (im einiger Gate 
aser von der Verſammlung ungefeben, waten "Abihellungen, 
Garde zu Pferd oufgeitelle) fich nähern, fo würde Jedee m 
SHanfe aAlen um Woſſen * holen, "und fie im — 
haste es indeſſen an den noͤthlgen Vorſichtsca- geegeſn nice 
len laſſen; die Thore des —2 Waren geſpe * 
In Bereitihaft. Auf dem Ponieten der General: Kommider " 
man folgende Ynfchriften: „Der Für und das Volt Gegin 
Eigentpämer der Flecken.« — »Detjenigr, ter fein & t 
verkaufe feinen Rod, um ſich rines atiju v. Bueh 724 
Die Riformer von Ohisidw halten“ Yo ‘fol an Hrn 
fih aller geiftinen Gerränte gu entalten, Fb dirlerigen, we 
beraufden, vor Der —ã Aptitte wen mihien, and wen 
fie ihn dergleſchen Fehler widder fatin, ee ven ausaeichlä 
en werden Cie hätten den Bord: Provoſt der Seine Mm, 
fid cm f. Roy. mieder verfammeln ju tülfen. Dir —— 
‚und ſut Denfelben Tag kündigten bie, Gemeluden Won, Gläpfne 
Fund, Sampfie ad Artdrie” an Diem Bi Bott 
fi ‚mit Pilolem bemafiut, "um fpre Fopnen Sue 


ee Pe 


werfeat worden. (Gourter.) — Dis durch Catlaſſung des Bra: 


fen Fig Wiltam erlediäte Stelle " eines Bord‘: Lieutſniants der . 


Graffchaft Dort At dem Lord Laseelles übertragen worden. 
Bermifdte Radridten 

Es hat Mh in mehre deutfchen Zeitungen die‘ Mochricht 
verbreitet, daß ein. Sehretär für dle Unterfuhungs Rommife 
flon von "Site Baden ernannten Hri. Direktor Pfiſter wegen 
dieſes Berpältnißes in einem Mainzer Gafthofe nicht an Die table 
d’ote gelaffen wurde, Die Sache iſt infofern wahr, Daß Der 
Wirth allerdings diefem Saft einen Plag an der Tafel verweigert 
bat, ober aus einem gan andern Grunde, denn Diefed fwbalterne 
Subjekt Hatte ſich pöbelhaft benommen und auf die garftigfts 
Ware betrunken, wurde aber ſogleich, wegen ſeines unfittliden 
Betrogens, auf Beranlaffung der Regierung abgelöfet und im eis 
niger Entfernung von Malz im größten Rauſche in einem Spuf 
fergraden gefunden. 


— ⸗ — 


Neues Abnigl Dofs und National» Theater. 
ESonutag: Das übelgehütete Mädchen, Ballet im 2- 
Alten, worin Herr und Madame Dupors tanzen werden. Vor— 
her: Das Poſthaus zu Trenenbrigen, Quflipiel, 

König. Hof: Epeater am Iſarthot. 

Sonnabend: Der Shupgeift, dramatiſche Legende in 4 
Akten, nedſt Boripiel won Kotzebue. Anfana um 6 Uhr. 

GSorgtag”* Wülfing von Stubenberg, Ritterfhaufpiel 
in 4 Alten. Anfang halb 7 Ihe. 

Königl.,Dof: Theater an der Mefideng. 

Montag: Clotilde, 

— m in — nn u mn —z — 
4255. Befanntmadung. 
Dir Eröffauna eines dritten Sing Kurlet betr. A 

Des biefige Puplikum kennt feit mehreren Jahren die bep 
Den. Glementar: Sculeo, gr bärpenien: written Sina #urfe, Po 
‚wie jenen: ziwepten, unser Deren Hinterholzers Latung bey 
ben. Frauen-Piatr⸗ Fr ettichtet, die Forıbildung der ſaͤhl⸗ 
gen/Singſchuͤler zur Aufgabe hat, und deſſen Etfohae nicht un 
‚gewürdigt bleiben. — Allein +8 ’Bann auch ber oͤffentlichen Aufe 
werkfamkeit nicht entgangen ſeyn, wie ‚das Streben der berühr: 
temp Anſtalten nur auf Schul: und ſSulgotteedienſtlichen 
Gefang berechnet IR, und fepn kann. 

Die Unzulinglihkeit . derſelben für die Fortbildung , zur #,]: 
entliden Singkunft, befonders zu dem, allgemeinen 
ade dem Kitchen Geſange Feſat ſich daher Mn 10° fühlbarer 

feraröperet Mangel an taugliden Sing Knaben faft .dey allen 
"Kirchen: Shören herriät. 

Die unterzeichnete koͤnlgh. Lokal» Schul: Kowmiſſton nahm diefen 
für den Öffentlichen Gotteodicnft wichtigen Gegenſtand zum bir 
fonderen Augenmert, und beſchloß bie unveriügtiche Greichtung 
eines Dritten SingiRurfes, wog fe 6 9 durch außerorr 
Dentliche Unterftügung für das nächfifolgende Jahr In den Stand 
geſcht ſteht. — Dieſer Sing Kurs Hat fich me mit gründlichen 
Unterrichts "zum: Behufe der Mr en: Muſtt Ju beſchäftigen, 


man bringt hiemit Das Mähere — in Betreff diefer Anftalt — 


für allsemeinen Renntniß: 
1) Aufnahme finden jene Knaben, welde die gebörige Ans 
tage haben, ſſch rieft der Moſik, momentlich dem Ghordienfle 
wibmen won, und Thon einige mufifaiifige Borkennraife mit, 
"Weiden" . . so 
. VA . rei I 
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2) © hat dafer nah der Eintrelbicne, weiße "en 16, 
und-13, Moveniber 17%; ih Orher⸗Daale der Schul⸗ om Kreu 
von ?-bis 4 Uhr Nachmitags vor Hd) gehen wird, eine vorkine 
Bor zen ftatt, weiche über die wirkliche Aufnapme rn. 

en 

3) Ale Dienstage und Donnerbtage von 2 bis 4 Uhr — 
mittogd wird im Orgel⸗ Saale der Schule am Kreutz Unterricht 
gegeben. 

+4) Dee- Unterricht Im Singen, und für befonders Bu 
fähigte und dur Fleiß und gute Sitten Ausgejeid 
nete auch im Drgelr und Biolim:- Spielen, wird unent⸗ 
geldlidh ertheilt. 

5) Zur Grhalteng der nöthigen Schul: Zucht und Drbmung, 
werden die Schul» Geſetze der Eönig SEILER SEN auch 
hlet in volle Anwendung gebr 

6) Der koͤnigl. Infpeftpe Der * Elementar » Singſchulen 
Derr Kaſpar Ett beforgt die Reifung diefes Jaſtituts, das übris 
gen® unter der Oberaufſicht Der unterzeichneten Lokal⸗Echulkom⸗ 
miffion ſteht. 

7) Diefe erwärtet von Seite ber Herren Ghorregenten 
um fo mehr die tpärigfte Mitwirkung zur Förderung diefes Be: 
einnen®,; als fie dieſen dritten Sing Kurs als eine, Pflauzſchule 
aufehen koͤnnen, woraus Pünftighin Ihre erfoderliben Ging: 
Knaben genommen werden, und als ſolche einſt auch Buaplung 
ju erwarten haben. 

Man veripricht ſich, daß dieſes gemeinnügige Untrensheuen 
ald folcdhes verfarint, und- zum Gremien der u Sache rege 
— fiuden werde. 

nden, den 25. Dftbr. 1819. 
KAdnigt. Bofal-ShulrXommilfion.der Haupt und 
IMefidenz Stad: Münden : 
“9. Stetten,‘ .S Usibneider,. 
 Pailgpe, Direkter, . Bürgermeifter. 
Andere erxved. Bee, ®, 


— ze 

unbe e) Georg Ben, gebürtiger Baueröfehn von Rlein: 
Böglyam, zuicgt Soldat beym königl. -baier. National : Feldba⸗ 
tailllon, vermißt feit dem feangöflichen Feldzug 18"°4, wird auf 
Anrufen Finer'nächftien Anver wandton <giemit Öff ritlihr vorgela⸗ 
den, damit er oder: feine allenfall ſigen *2* binnen. 6 Di: 
naten von heute an um das bierpeis für ‚Ihn; deponirte Vermoö⸗ 
gen pr. 200 fl, fidy Perfönlich oder mitteilt. Bevollmaͤchtigten ges 
börig "melde; miedrigenfalld mach Berfloß. .Diefrd Zeitraund+ge: 
gen gen im die Verſchollenheita⸗ Sılärung erlaſſen, und ermähntes 
gen den mädften Anverwaondten gegen Kaution aulgenb. 
wort Per Den 20. Dätbr. 1819, — 
æbaigl. bau er. dand ericht Erding m 

v. Jmama, ——— * 


p — —— J 2* 
30) Folge der unterm 17. May erlaffenen 
—— Vorladung haben ſich weder Karl Maximilian Deine 
rich Auguſt von Morgen iWormalds Ueutenant in koͤnigl nieder> 
töndiihen Dienfben; deſſen Aufenthalt grgmmärtig unbrkannt ift) 
noch deffelden Deſcendenten hieroris gemeldet, «um ihre aleninll: 


figen Anfprüche auf die ehemaligen, nunmehr aedificisten — 


wu Höfiaen geltend.gu machen. 
Mach Berlauf 


der feftaefcgtem yeremtortien ‚Erik. von no ; 


2 werden dieſelhen deßald -auf Anrufen der veawutiblen ,⸗ 


‚Bi 


suuinda 
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Zofanna Eeteüde Eietneritine Han Drorgen, dem ausgefprodenen 
"Präjudige gemä, dlerdurch mit gedachten Anfprüden für nun 
‚Ad immer Hräfludirt, und diefe6: Urkeontgiß zur Öffentlichen 
Runde gebrocht. - 


Befchloffen zu Mabburg - Regenkreife den 16. Sept. 1819. " 


— Bom. 
Königt. baleriſches Landgericht dafeldfl. 
.. m Brafenfein, Tandrichter. 


— — — 

,‚Gasnt:Protlama. . ” 

1174. (2.6) Raddem In dem Debitwefen des Bitus Teil, 

Pulotrmaders za Sachtaug d. ©., die disher befanuten Palit; 
Sen das Berinögen wen überfleigen, ſo wird plemit mach dem 
Antrage der Rreditoren forwopl , als des Kommunfguldnerb felo 
ahıf Eröffnung des Ronkures eikaaui as 
Wer ımmer an den Bitus Zripl, irgend eine Schuldſoderung 
machen ju können glaubt, bat demnach entweder in Perſon 
oder durch einen legal bevollmädhtigten Anmald am 19 Rovbr, 
41. ad liquidandum, et producendum ; am 24 ÜDejbr. ad 
ekcipiendum,: und ow 20. Jäner t 3. mit dee Foderung und 
sefpekiime ‚Der Grgeptiom, Repht rc. zu eriheinen. Dabep wird 
Bemerkt, dah ald Lerininus ad quem binfigilid der Konkluſten 
Der 19. Ber. feflgelegt wurde, nur weigem Ronttufionstermin 
die eine Hälfte bis gmin 4. Febr. einſchlußia sd replicanduum 
sind die andere Hälfte ad duplieandum zu verwenden, Au iſt 
Der erfte Edleiatag zugleich zut Aufnahme Der Etklaͤruag Der Jar 
tireflenten in Beziehung auf die weitere Aominiftcasion. der Bırı 
mwögensmafja, und allenfolige inifitung des Guteverkaufs bes 
Himmt,. weshalb ſich die auszuftellenden Bollmahten bey Strafe 
der Bepzählung zu dent Beichluße der Mojorirht namentlich auch 
anf: dieſe beyden Berhandlungs: Gegenſtande betichen muffen. 

Am 9. Dftober 1819. * 
Köhlgl. daler. Mar Graf Preyftagiſches Maiorats 

Derrich aftoge richt Dohenafgau in Prien. 

* ESq ne dig. Detrſchaltarichter. 


— — — — 
— Bo adung a" PERL 
: 1184 ". d) Jokph Anton Paltenberger, Sohn rind 

delsımanıed von Murnam, het ım Jahre 1812 als Soldat 
des zten . db Liniens Infanterie: Regimenis (fronprinz), dem 
woffiihen Feldzuge devgewohnt und. mied feit; dem „aten  Jöner 
2813: vermißt. Auf Antach· a eined Atvermandten wird nun Der 
Milde piemit aufarfodert, binnen je 46 Momanen bar fein Leben 
wand Aufenthalt Noche icht anhergelangen zu laffen , mwidrigenfalls 
üder fein, im bepläufig 800 fl. Mutteg: and 000.f. Batıraut 
Befichendes Vermögen den Landesgejegen geäß Weitere Berfüs 
gung ‚priruffen werden wird. 

Königi; Haleı, Wanngrriht Weilpeim. 

Bier; Eyuma, Landrichter. 


—* 


— 


*. —_———. 
— BWerkehgerwmg. “.. 

\. 9206. (3.0) Auf Andriägen der Gläubiger hat man zum 
Vertööf der fümmtkchen Realitäten des‘ Adton' BWinofihigl, due⸗ 
Verl. Rapplerbräuers Dahier Kommifidn auf dem 24ten Rovenis 
der angefeht, wodey die Kauſs-Audothe über Dis Geiammfan- 
awrlen 'odet andy auf eimjelne Midlitärin vod 9: bis 17 Uhr ad 
‚Protötollüm egeben ipeeden können, und wWornacd Die krediter⸗ 
Waftiihe Ratifitarion zu gemärtigen If. 


Am 24 1. Buß für «le wer 


Die Kaufd: Öbiekie befkchen: 

1) In der Behcuſuag an der Grannırsacie aebft Frtütems 
und den dabep befindlichen 4 Ötrfren Wufler, wovon gwep 
angevlich eigenthuͤmlich, von deu übrigen aber der Wafiers 
Zins jäpriik entrichtet wer den mu. 

2) In dem Rellergebäube wor dem Iſerthoee am der Ramerbe 
‚borferfiraße Niro. 246. " j 

3) Je dem eingeplantten Wiesgtunde u 2), Tagwetk vor 
dem Ehmwabingeripore an die Npmppenburgerfiraße, um 
weit der K. Kippivihel, 

Auf dieſer Wieſe viıfinden ſich mehrere Doftväume, ein ga 
mauerted Somiherhaus und ein Gumpbrunnen, 

4) Berners in der unmeıt der Dutsrihwaige entlegeuen Birke 
pr. 63Taawert, nicht minder 

5) In der 1%, A4gwerk haltenten Wicke an der Türkenftraße 
gegen den Renumweg . 

Bis u dem Briftelgerumghtäge Acht 6 den Käufern freg, 
Diefe "Realitäten In Augenfchein zu nehmen, und cs wird aoch 
bemerkt, daß die Behaufunu, worin die Baute zur Bränerry 
fi befindet, mit, oder obme dem hiegu gehörigen Bräugekbrrebs 
und üvchgen Requiflten käuflich am fid gebrocht werden könne,‘ 

; Den 22. — 

Rönigl. daler, Krete— um tadtgeriht Mündhe 
j ’ Gerngroß, Dirstter.. — * 
Aopp, Im 
Befanntmahbeng 

1215 (3. ©) Zur Ausipielung des privilegirtem Theater am 
der Wien und den dazu gehörigen Häufern, Dass Potais und 
den dazu gehörigen Haͤuſern und Gärten. Ginen Schmuck vom 
Bıilanten ıc. im Gefımmtdetrag beanah drep Milinnen Gul⸗ 
den WB. Wi-und diefe Dre Haupttrefler mit 13497 Beldgewinns 
Pen verbunden. Ein Loos kann 248 mal gewinnen. » Der Be 
winner dei Theeters behöimimt, fm Ga er Holen mit im Bien 
fig nebimen will, 360,000 Guiten im 24 gi. Bug Die efle 
preise den 1 Derember 1819 in Wien. Das Boch zu 15 9 

— dey mehreren 'Baofem, 
5 Prog. Rabati, mebft Plan unentgeltlich zu haben bey 
S. Beripn, in Feantfurt:m Mb 


1237: 5 Yelanntmadung. 

 Dirmoh den I7ten Mowember werden im bem ehemaligen 
Beuapaufe, nun Maiftalls » Lolalitäten mehrere. Biedwägen, 
Dierdsarfbirre, Sättel, Schatraden, Pferdsteden und audere 
Stalliiguiftien, fo mie mehrere egenflände von Eifen and 
Erapi genen glei baare Bezahlung an den Meifibiethenden b 
ſentlich verſteigert. 
Munchen am Bien Nobember 1819- 





+ 


_. 1241. (2.0) Gin Fraverplmmer, welde —R X 


‚Arbeiten bereits Hat, kann aufgmommen werden O. Ue 


Im Gompteir dieſer Zeitung IR der fo beliebte Rönigeraudh 
Dad Bias zu 12 und zu 15 Er., gu haben. — 


Beribtigung Be 
In der vorgeflriaen Fritung if auf ber Ichten Geite im du 
Verkaufs» Anzeige einer Thaiſe „Mro, 1055« ſtatt: 055, iuka. 








Redakteur: 3 J. Sendtnen Verlegt von P. Ph. Wolfe Wit twe. 


Müänchener 


Politiſſche Zeitung 


Die Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnäbdigſtem Privilegio. 
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- 


Deutfidland 

Balerm 

Würzburg, vom 5. Nov. Die hleſige Meſſe ſcheint fehe 

lebhoft zu werden, wenigfiend hat fih Die Zahl. der Berkäufer. 

gegen fonft vermeprt, — Im bieflgen Wochendlaite Hat Der Stadt: 

Magiftrat geftern weitlaͤufige Borfichtemaafregeln bekannt gemagt, 

wie man fi mwäprend der Gahrungsjeit des Moſtes im den Hels 

bern benehmen fole, um nicht zu erjliden, oder wie oflenfalls 

ſchon — — u. Schelntodte wieder hergeſtellt werden koͤn⸗ 
nen. Die 


beendigt, indem man Dirie koͤſtlichen Beeren iſſentlich länger 
Bingen lief. 3%. ML 99. der Kronprinz ed Brau Sa 
Prinzeffia befliegen gefiera Diefen Berg teibiien und wohnten einige 
Seht der Leſe bey. a4 j 
Preußem Der Rorep v. u. f. Deutſchl. omtpält 
—— aus Berlin, vom 6. Nov. Der Schauſplalditektor 
er Diedrias dat von Sr. Mi dem Könige Die Grlaudnig zur 
Grrihtung einer gwepten Bügne in’ Berlin, als. Privat » Unter 
wehnarng, tidatren. Der groͤßte Theil des Puklitams wuͤnſchie 
fängit die Errichtung rin? feichen fogenannnten Beltsrheaters ; und 
fon haben ſich Dinner gefunden, weiche das gute Gelingen 
berfeiden durch eine Attien Sammlung unterftügen. — Der vol 
Roath und Profeffer Hr. Karl Stein hat Die bieper vom Pelis 
zeyſetretaͤr und Doktor der Philoſophie, Hrn. Hoffmann, vermals 
kete Jinſur der hiefigen Zeit: und? Wochenſchtiſten erhalten und 
zugieid im Paßduͤrrau angeflellt worden. — Das, königliche 
Poiizeomtiiftertam hat eine Vetordnung erläffen, wonoch die 
Len bibletheken id der Monarchie unter firengere Auſſicht der 
deriihen Pocizeydehörden gefleQt werten und nur Individuen 
von Bildung und gutem Lebenswandel Beihbistischsten zu halten 
berrchtigt feyn follen. e . 2; 
Das Journal dets Debats enthält folsendes Girkulars 
Schreiben des Berliner Kadiurts an beiien Ge— 
fandte, Minifter und Diplomalifhe Agenten bep 
den fremden Höfen: ne: te 
"Sie Haben bereits die Proͤſidial⸗Bothſchaft gelchen, melde 
Im Folge ter Karlebader Konferenzen Dafterreich dem deutiden 
Bundestage vorgelegt bat; Ere wiſſen gualth auch, doß alle 
Darin enthaltenen Vorſchlage durch jene Berfommlung in Bes 
falüffe umgewandelt und deß diefe Befriüffe Dafeltfl einfimmig 
engenennieu« wurden, Aber 86 llegt ſeht daran, daß allı curd. 
pällhen Mächte dieſe Entefüffe water ihrem rechten Brfidzepunkt 
auichen uud benrigeilen möchten, und ic balte es daher für 
wergwertig, Sir in Stand ju fügen, ıhmen dieſelten im gm 


ährung geht Diefes, Jahr ſeht ſchnell vor ih und - 
MR Bald Heendigt. Ama Beiftenberge IM allein die Leſe noch nicht 


fligften Lichte borzuflellen, und fie in ipren Urſachen, in ihrer 
Ratur und In ihren Wirkungen Diefelben keunen zu lehren. 
Schon feit Yangem konnte Deutichlands politiſcher und mo⸗ 
raliſchet Zustand allen Freunden der gefellfhaftlihen Drinung 
und der Öffentlichen Ruhe geredite Beforgnife einflößen. So ar: 
fund au im Ganzen die Draft des Bolkes, fo ergeben fie in 
den verfhiedenen Bundesftaaten ihren Sounersine ſeyn mode, ſo 
konnte man es boc fi felbfi nicht verhehleu, daß eine geheime 
tube, eine Dumpfe Gährung in den Gemütpern herrſchtt, mel: 
be durch den gügeHofen Ton ſowohl in Geſproͤchen ols in Schrij⸗ 
ten genaͤhrt und aufgereijt wurden. Diefe Gährung der 
Gemdiker war zum Theile natürlich uud man Bonnte file durch 
die außerordentlichen Begebenhelten erflären, welche, mörren! de 
Beftehungekrieges, die Menſchen aller Kliffen aus iprem pe 
wohnten Geleiſe geriffen; durch Tier Dpfer, welche Deutſch⸗ 
londs Befrenung den Wölferm koſtete und melde fir während des 
Sturmes weniger fühlten, als fie fie nun. im Friecden ewpfanden; 
dann durch Die übertriebenen Hoffaungen sioiger Sthwindrigeiften, - 
melde ſich ſchon das goldene Zeitalter geträum und geglaubt, fie 
müßten «6 felbit aus dem Schooſe des Faum vorübergegangenen 
eifernen aufblügen feben; endlih durch die gewaltiame Grifis dee 
Induſtrie und des Dondeld, melde, aus einer ergwungenen und 
widetnotuᷣtlichen Ordnung der Dinge entflanden, ſich nicht plotz 
Ih. mach der Kichtjdinue der neven Urnftände fügen konnten und 
Die zu gleicher zeit an den Wunden der Bergangenheit und der Or» 
genwart litien. Die natürliche, aus ollen Diefem Utſachen zufsmmen 
bervorgegangene Unzufriedenheit war mehr betrübend als gefährlich 
und follte alaemab der Wirkung der Zeit und dem mopimoi 
lenden und aufgellärten Beflreben der Regierungen welchen, die, ja 
lange ab, sogen won ihren Angelegenheiten im Janeta, fid; jegt 
unausgefegt mit deſto miehe Liebe und Gijer Damit befhäftigten. 
Aber zur Seite dieſer natuͤrlichen Unzufriedenheit beitusd auch 
eine kunſtliche und erkuͤnſtelte, welche, aus der Quelle Irriser 
Prinzipten, ebrfüchtiger und dhimärifher Orundfäge, geheimer 
und verbrecheriier Abfichten, miederer und elgennüßiger Leiden— 


Staften entfprungen,*und durch Wort und Schriſt einer rerolu⸗ 


ttonaren Parthen erzeugt und verbreiftt, mit der erflen eine geiährs 
fihe Gem infhaft bilden und fünßlih nähren konnte, um die Koͤrſe 
zu verwirsen pnd gu der trautigſten Freveln zu vetleiten. Türe 
mit ec unparthepiihen und aufınerffamen Auge Deutſchlande 
Grmütptguftend detrachtete, muthmaßte feit Langem Die Grifteng 
einer ou} der gangen Oberfläche dieſes meiten Geblethet werbeeis 
teten Partpep, die ihren Uriprung aus wahluerwandten Meirans 
gea und Gufünten fhöpfte und die, Mark durch fücmlihe Ber 
bindanzen, Deutſchlands Umflurz bezwecte und an dis Stelle 


Anes gegenwärtigen Buftandes eine Cine und unfbellbare Repus 
Si oder font eine andere Ghimäre der Art zu ſchen fuchte, des 
sen bioßer Verſuch ſchon nur durch gewaltſame Revolutionen ger 
macht werden Ponnte, und deren Grftes Die Ummaͤlzung aller bes 
fichenden Dpnaflien geweſen waͤte 

Ein abfheulihes Attentat lieferte den Ma⸗ßſtab der Kuͤhnhelt 
Bd Raferen der revolutioadeen Pacthey. Diefes Attentat, Durch 
Den Arm eines Ginzigen verübt, melcher vielleicht Beine eigentlis 


en Mitſchuldigen hatte, mar doch nicht weniger die Frucht ei⸗ 


‚zer allarıneiaen. Denfungsart bey einer grmiffen Klaſſe, war die 
ſichtbare Wirkung und das wnbegmweiielte Kennzeichen einer ern 
Ren, tiefen, atsgebreiteten Krankheit, Die fih anf Diefe Weife 
dem erihrodenen Deutfhland omtpüllte. Um fi fattfam davon 
gu überzeugen, braucht man nur Die Urtpeiie des Leheſtandes, 
Der Studenten der Schriftſteller und aller, die unter ihrem 
Girftuße fanden, über Diefe ſchreckliche Handlung zu fammeln, 
welche den Unmillen der Völker erregte und Lobredner unter dem 
Gelchtten gefunden, Während fle Die Einen mit Schander ars 
fülte, hat fie Bewunderung bey den Andern erjeugt. 

Die auf dem Gharplape des Verbrechens anaeftellten ger 
richtliden Unterfuhungen riefen andere bereor oder zogen fie in 
Den verfhiedenen Theilen Deutſchlande nah ſich. Auch Preu: 
Sen fühlte die Rötpwendigkeit, durch außerordentliche Mittel die 
Sinfternäffe, worin fih die furchtbate Alienz der falſchen Lehren 
und Bedürfintife bildete, namlich jene der Dem Scheine nah um 
sigennügigen' Marimen, zufammt dem perföntigen Beidenfchaftei 
gu lichten. Der Erfolg Diefer gerihtliben Unterfuhungen war 
allenthalben derfelbe; überall haben Fakta gezeigt, daß die Ber 
mutbhungen nur ju gegründet gewefen; Alles hat das Beſtthen 
ud de Bpärigkrit einer Partyey bewleſen, welche im Dunkeln 
für eine mehr oder weniger nahe Aukunft die Keime der Revolur 
sion plante. Die Anführer flimmen in Grundfägen nad Gefin« 


mungen. mit einander überein und halten duch das Band vie, 


nz natürlichen Anziepungsfraft zufammen, fie verkehren Durch Bries 
fr, mehr ned durch häufige Reifen und durch politiide Milo: 
märe unter fi, fe underflügen fih, ohne einander perſönlich zu 
kenuen und verfichen ſich ohne fih fürmlich erflärt a baden. hr Zweck 
iſt: Die Geſellſchaft umzuſchmelzen und alle politifhen Unterſchiede 
ausiulöfhen, welche zwiſchen Deutfhlande Bölkern beiteben, 
und eine wirkliche Einheit Diefes werten Landes an die Stelle des 
Bundes ihrer Mitalteder zu ſetzen und dur die Auflöfung 
der gegenwärtigen Ordnung zu einer neuen Drönung der Dinge 
ga gelangen. Ste ſuchen dieſes Dadurch zu bewirken, daß ſie ſich 
der eben aufblühenden Generation bemächtigen, indem fie ihe in 
ollen Grjtehuugs: Anflalten, von den Schulen bis zu Den Unis 
verfitäten, denſelben Geiſt, dieſelben Orfinnungen, Meidben 
Gewohnheiten geben. Dieſer Geiſt if ein Geiſt der Unabe 
bängiokeit und Des Stoljrs und aufrührerkiber, auf eine 
duntle Metaphyſik und eine myſtiſche Theologie gepfreiter 
Prinzipien, um den politifhen durch Den religiöfen Hanstiemus 
au verſtaͤrken. Diefe Geſinnungen find eine Beratung alles Be: 
N:henden, der Haß gegen Die Könige und Die Regierungen, Der 
Entbuflasmus für das Phantom, was fie Freyheit nennen, und 
Die Liebe zu außerordentlihen Dingen; diefe Gewohnheiten find 
jene der phyſiſchen Kraft, der koͤrperlichen Gewandtheit und wor: 
sögli der Seſchmack an geheimen und mpileriöfen Derbinduns 
gen, als eben fo vieler Waffen, Deren man fi möthigen: 
folld gegen die Gejsllihaft bedienen koͤnnte. Das Turnmwer 
fen und bie Burfhenfhaft, deren Tendenz dahin gina, 
etnen Staat im Staste zu bilden, hatlen nichts anderes jum 


. jungen auf dieſe Art heron 
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gwecke. Mur noch einige Fahre, Yon jest an gerechnet, und bie 
enen „Leute follten ge 3 
Werkgeuge ihrer ‚ fobald fie von der Mrgierieng an, 

find, ihre Stellen zum Sturje derfelden benügen. Die Erhre 
dieſer Schtirer, fo wie es Das zu Mannheim begangene Berbres 
den und Die Apologien deſſelden entgällien, läßt ſich zurüdführ 
sen auf zwey Morimen, deren eine verkehrter iſt ala Die andere r- 
die Erſte, daß Der Zweck Die Mittel rechifertiae; die swepte: daß 


- De-Handiungen gleichaultig fepen, daß ihr Werth einzig von dem 


deren, mweldye fie eingeben, abhaͤnge, und daß dieſe dien ims 
mer loͤblich fepen, wenn fir Deutflands Unadängigkrit und Frege 
heit gan Gegenfland haben, le 
Die ift die Natur des, durch gerlchtliche Unterfahung 
zeits offenfundigen Uebels.. Wan Sicht, +6 beieaf _-hiee-nidpt 
Derfömörungen, wohl aber den Weg, der dahin führt; es bes 
traf nicht Preußen allein, oder vorshglich,-fondern ganz Deutſch⸗ 
land; nit den geamtmäckigen Augenblid”, fondern die Zukunft, 
Bon dem Augenblide, Mo Deutſchlagde, Regier diefe 
Bunde entdedien und fondirten, ar eb ihre PRlcht, mit tem: 
Mitteln zw befchäftigen, die Forıfähritte des "Urbeld zu betäms- 
pien und darnach zu traten, &8 im feiner Wurzel zu vertilgen. 
Go koͤmmt hier cuf —— wu: an; kian_fonnte es dem⸗ 
hab auch nicht beihmödren als durch Masfregein, die ollgemiein 
wiſchen ollen deuiſchen Staaten geridredet und einflimmig aage 
avımmen wurden. Es wuͤrde nur eine Mpeilmeile und unjusels 
ende Muoßregel geweſen fun; Hätte man Blech genen Dirjenisen 
Individuen Strenge gebraucht, die als die Unterrichtitfien von 
den Anfihten und Umtrieben det Parihep werhafırt worden 
waren und nicht ale die Schuldigſten und die iman.dm Meiften 
hätte’ verfolgen fellen; 4 lag in den Urfaden, def man dem 
Wirkungen juwortemmen mußte, _ ER 
“  Dieß war der einzige Begeifland der Rarlöbaber: Rapferengem, 
7 Hatten einen undern Zwick als ünter. Alen, Die dabey inter 
et waren, Die geeignetſten Mittel zu berathichlägen, um Bürafch 
ten herzuſtellen für Deuſchlonds gef Michaftlihe Drdayna, entwer 
der dadutch, Daß man dem Bundeitag mehr Kraft, Würde und 
Gewalt gab, und daß man über die Prinzipien übereinfom, die 
gemeinfhafttih von alien Bunderjtsaten binfigılih der ımep gro 
Gen Bepikeln der Meynung: der Proffe und bes öffentlihen kn 
terrihts befolgt werden ſollten. Die zu Karlsbad werfammelten 
Minifter aller vorzüglichen Höfe Deutſchlande waren in Gefen 
und Abfiht ganz unter fid einig. Das Uebel, kündigte ſich om 
fo augenſcheinliche Witte und unter fo beunruplgenten Formen an, 
daß alle Gemütyer davon ergriffen und durchdrungen mwörden 
find, Die geeignetiien Maoßtegeln, um das Uebel zu entfernen 
oder ihm gurorzufommen, maren zugleich fo einfah und fo ‚hand: 
greiflich, ferner fo Dur die Urſache des Mebrls felbjt angekündigt 
und fo im Hedereinftimmung mit. deu OGrundfägen der Gerebtig« 
keit und Hümanitär, weiche alle Härften Deutſchlands ſeſten, dafl 
die den Bundestag zu madinten Borfhläge keine Widerfpreihre 
fanden und mit allgemeiner Zuflimmung der Souverdine und 
Ipree Deinifter gemacht worden find. Und Daf Diefe Moahre gela 
jugleihy dringend und von dem all gemeinen Iniereſſe eingearben 
waren, geht daraus hervor, dag man fie nur dom Bundestag yorgm 
legeu brauchte, um deren Ynnahme von ihn zu bewirken, und 
daß deſe Berihläge elnftlımmig in Beihlüße umgewandelt wurden, 
Diefe koftdare und wirklich zu bewundernde Einfiimmigteit 
die Einheit von Deutihlands Staaten in ihr volles Liht; d 
Ginhelt, melde die Annahme der vorgefhlagenen Moaßregiia 
bewirkte, verbürgt nad mehr ihten Erfolg und S 
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erpeit, ala dieſe Meaßregela om und für ſich ſelbft Dieſe 
ws ift die einzig möglige Einheit, und wie fic eine le 
bendige Binpeit, nicht dem Mamen, fondern der Wirkung nad, 
nicht der Form, fondern der Gefinuung und den ntrreffen nad 
if, fo Bann und darf man die glüdlichflen Gefolge Davon ers 
warten. r 

6 wäre überfläßig in lange Grörterungen über die Urſachen 
und Beweggründe einzugehen, welche ale Stimmen zu Guuſten 
ber vorgefchlagenen Mittel vereinigt haben ; fie fpredhen genug 
für fich felbft und finden fh aubh zum Zpeil in der Präfldiaf 


Bothigaft ausgefproden, Imwiſchen glaube ih doch noch fol _ 


gende Betrachtung dem Orfagten beyfügen zu müßen: 

Als Deurjblands Souveraine, beym Wiener Hongreffe, dur 
ben Artikel 13. der Bundesafte erklärten: daß eine Ständer 
Verfammmtung in den verſchledenen, dem deutſchen Bunde integris 
eenden.Theilen _ftatt haben follte; fo werfprachen- fl, «wohrlid, 
mich! mehr, ald mas fie ihıem Bölkern zugeiteben konnten und 
wollten, und mas fie auch bereitsiale ausgeführt gaben wärden, wenn 
es ihnen die Vorarbeiten zu Diefer Ginrichtung moͤalich gemadit 
hätten; was fie aber mun ohne längere Zögerung auszuführen ber 
müot find, Es läßt ſich micht läugnen, daß dieſer Arukel auf 
eine ſchwankende Act ausgefproden wurde und dieſes Sqwankende 
wurde you den Vieuerern ergriffen und Dazu: benügt, um ihre 
eigenen Hohlen Ideen oder ihee pbantaflifhen Hoffnungen Der 
Idee der Souveraine zu fublituiren Es lag demnach viel dam 
an, ſich über diefen Gegenſtand Deutiicherizu erklären, um die 
Anmachungen der Sektirer zu uuterdtücken und um faktiſchen und 
bereits in Handlung übergegansenen. Jrribümern von Selte der 
Regierungen suvorgufommen. Dich if’e, was der Bundestag fo 
eben vornahm, _ 

Die Souveraine haben ihren Bölkern eine Stände: Berfamms 
luag verfproden; man wollte eine alte Einrichtung wieder beler 
ben, eine Sirrihiung aäͤcht nationalen und: germanifchen Urfprungs 
und welche dadurch, Daß fie den verſchledenen KAlaſſen der Gigent 
thumer,cin rechtimaßiges Mittel an bie Hand gibt; um die 
Fuͤrſten anfzuflären, und den Wünfhen und Bedürfnifen der Nas 
tion ine prganifche Stimme leipt, in der That eine monarchiſche 
Girrigiung ıf. 

Aber nie haben Deutſchlands Fürften gewollt, noch vlelwenl⸗ 
ger ſich jemals verpflichtet, Ihren Völkern eine Repraͤſentatlon im 
modreneu Einne des Wortes zu arben; nad Grundfägen und 
nach dem Maafitabe-enderer, unferm Deutſchland bie jejt ſrem⸗ 
Der Konſtitutisnen geformt; eine National: Nepräfentation, melde, 
auf die Ausdehnung des Gebierhes und der Bevölferung berech⸗ 
net und mit fouverainen Rechten verfehen, die Matur der beftes 
benden Regierungen verändern und die Demokratie in der Mo: 
varchie einführen würde, . Die politiihe Krankheit, welt elnen 
Theil Deutſchlande befälle und melde, wenn mamı nicht bal) 
Duttel Dazegen braucht, Immer ehr Soden zurglininnen droht, 
ſt größeentyeils aus dem Mippraud der 'Prefie und aus decu 
fa! Geine des Lehtſtandes auf mehr denn elaer Univerftät 
tniftandfa., Hier AR die Quelle, woraus das Gift) der fatſchen 
Lehre enliprang., Hier vorzuͤalich waren allgemeine Maaßeegela 
vonnöthen. Denm, was mürde er einer deulſchen Regierung 
nügen, der Preßteechbeit zuborzulsmmen, wenn irgend eine ans 
beve fie ermunterte. und Duldete ? Was haͤtte man 1* 
wenn man in Prepfen einen Proſeſſor feiner Stelle‘ entſehie, die 
er mißhrandte, um den Geift feiner Zuhbrer zu verfehren, werd 

hoffen konnte, cam einer andern Untwirfität' wieder Unterkoms 
un ju.fiaden 


% Man aupte demnag in Diefer Hinfigpt eine auf: 
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gllche Prinzipien tohende Yorker alfenıhafken einführen, 
fuchte denn auch der Bundestag zu then. Die Zufaabe war nice 
hide Man hatte rüdfichtlid Der Srenbeit der Prefle demnach 
teibloßen, das ntereffe der Wiflenfchaft, welchet daran liegt, 
daß die gelchrten Werke und ernften und tiefen Unterfuchitrgen 
von aller Feſſel befteyt find, mit dem ntereffe der Öffnelinen 
Mepnung und dem der Reputation der Kegieremden und der 
Negierten gu vereinbaren, welche fodern, daß Zeitunsen und 
Pomphlete der Genfur unterworfen fiyen, um nicht das Volt 
dur das Gift iprer Lünen und fallen Kehren zu verderben 
und die Bürger Dur iht Gefpöite und ihre Berläumdungen 
gu entehren. \ 

3:6 die Univerfitäten betrifft, fo hat man nichts von dem 
angetaflet, was fle mit Recht Deutichland, der wahren Srephelt 
des wiflenfhaftlichen Unterridts, Der Ausbreitung der Studien, 
die man Dafeitft bitreiben Bann, und ihren befondern und ur: 
fprüngliden Formen werty und theuer macht; men hat fie bloß 
einer ſtrengen Aufficht Üntergeordnet und mon hat e6 für Das 
ſicherſte Mittel gehalten, die politiſchen und antirrliaiäfeh Berir: 
tengen der Profefforen zu unterträden, wenn man ihnen die 
wichtigen Folgen worftelte, melde ihre falſchen Lehren für ihre 
Banze Griften; nad fi ziehen würden. ' 

Man Hat, was die Studenten betrifft, ein Verboth ernemee 
worauf man ſtreng ochten umd welſches verhindern wird, dig 
nichts fegen, als was fie ſeyn müflen: junge Brutd,-Die ſich wer: 
bereiten für: Das gelehrie fomohl, als für das aktive Leben, ! 

Der Bundestog hätte gut feine Gntfhliefungen zu defretiren, 
mean 8 ihm fortwährend am einer gufammenmwirkenden Kraft 
fehlte, um denfelben auch Achtung zu verſchaffen. 

6 fehlte dem Bund bis jest eime Art ſicherer und mit hin⸗ 
eeichender Kraft auegerüfteier Volitredung und es mar dieſes eine 
der Huuptlüden der Bundesakte. Diefe Rüde if nun LIT geſuͤllt. 
Die deuten Staaten, die groͤßten wie Die Neinflen, haben Ders 
geſtalt die: Mothwendigkelt ' anerkannt, in Lem Bunde eine 
sufammentpirtende Gewalt zu⸗ organifiren, Daß fie Beinen Augeer 
blick anftunden, die Brfürdtungen, melde die Shwihe den El⸗ 
nea oder die, meihe die Supertörität den Anderm einflößen 
konnte, der Würde, der Beftändigkeit und Wirffamkeit des Buns 
bestages aufiuopfern. In diefem Bolftrekungsaeieg fuchte man 
bie Unabhängiskeit eines jeden Stoates fo viel möglih zu fees 
nen, ohne Die Eriftons Des Bündes zu compromittiren. Die Ger 
malt zeigt fih nur im Hintergrunde des Gemäldes und wird fi 
erft dann tpärig ermeilen, wenn alle Hülfemittel bereits erſchoͤpfi 
find. Da fih die Faͤden der revolutionären Gewebe In ihren 
Richtungen durchkreuzen und In vielen Ländern außbreiten, wo ch 
den b-fondern geclchtlichen LUnterfuhungen fie zu entdeden und 
gu begeldhnen gelungen, ohne fie jedoch verfolgen zu können, fo 
glaubt man, daß eine allgemeine gerichtliche, jedoch rein tempo: 
rare Unterſuchunge » Aommiſſton alle Thatſachen befjer erfaſſen und 
verbinden und endlich Deurfhland ein Ganzes derſelden, den 
Völkern gur Behre nnd den Fuͤrſten zur Richtſchnur, darftellen 
mwürde, Die Art, wie diefe Kommiſſſon gebildet ſeyn wird, der 
Geift der Regierungen, welche diefelbe ernennen werden, tind Ihre 
begräugte Dauer, reihen hin, auch Diejenigen Gremüther zu ber 
tuhigen, welche jogleich wor jeder &lcherheits‘ Maaß regel zürüds 
beben, wenn fie auch am allerwenigften die indhelduelle Frephelt 
zu vedrohen ſcheint. F 

Dieſes IM Der Stan, In welchem Ste dem Minifterium. deu 

Fan welchein Sie Geplaubiat find, die vom Bundedtagr, 
- fo eben getroffenen "Maopregein darſtellen werden. 


. 


Dia 


1950 


: . Die Betrachtungen, die ih Ihnen hier mitteilte, mögen 
yinreihen, um Sie in Stand zu fegen, demſelben beareiftich gu 
machen, daß fih duſe Maaßtegeln wechſelſeltig auf einander für 
gen, daß fie Die Folgen ganz. gleicher Granofüge Mind, daß 
fie mach einem gleichen Yiele fireben und def fie zufammen sin 
Ganges bilden, welches das größte Vertrauen in ihre Refultate 
und in die Wirkungen »imp)ßt, Diefle ünfehibar herworbsingen merdenn 

Es ift elne Hauptfage, daf Sie das Dinıflerium auf zwey 
Refultate diefes neuen Spiterns aufmerkfam, machen, welche eine 
Wohlthat für ganz Europa ſeys werden. j 

Guropa’s Mächte, welche alle: ihre Kräfte gegen die Ummäl- 


zungen, fo-mwie gegen die Grundfäge der ſranzoͤſſſchen Revolurion ” 


vereinigten; ‚weihe mun auf ihren alten. Gruntlagen ber Beaiti: 
anität und. des Gigentpums ruhen; die Durch feyerlihe Werträge 
ſich ‚gegenfeltig Dielen Zuftand der Dinge verbürgten, find num 
auch mehr ald jemals für Alles verbindlich, was auf ihre Innere 
Sicherheit ab zwecktt. Kein Land Bann ‚peut zu Tage newvlutioniet 
feyn oder mit dieſem Zuflande bedropt.merden, ohne daß mic 


au die.andern erfchürtert find oder fürdten müßen, erfdüttert 


au werden. Die In Guropa's verihiedenen Gebischen zerfreuten 
Fetnde der gefeligaftlihen Ordnuag find nicht allein Dur Gleiche 
heit der Grundjäge, fondern auch durch die innigften Mittyeilune 
— * ſich verbunden, Ihre ſtrafbaren Freuden, ihre anſid⸗ 

en Leide 
alben.diefelden; und es herrſcht in dieſer Hinſicht eine völ ⸗ 
lige Güter : Gemeluſchaft unter ihnen. Die erſten Grunde und 


Befchüger der gefelfhaftliben Ordnung, die Souveraine, dürfen 


nicht hoffen , Ihre Beide mit Glü gu bekimpfen, weun fie ſich 
nit gleich thaͤtig exweifen, die Grundfüge anzuerkennen, und wenn 
fie nicht mit. denfelben Bräftigen Maafregeln fie gu vertpeidigen 
juchen. Micht für fie, fondern für Die Bölker, nit aus kıcbe 
sur Gewalt, fondern aus Anhänglichkeit für die, Frepheit müßen 
fie alles anwenden, um Ihr ſchützendes Anfepen auftecht zu erhals 
ten, Sie müßen demnah dem bepflimmen, wat Deutihlaud 
getan, und in demfelbeh Sinne handeln. Man darf es uhne 
Uebertreibung fagen: von Deutfhland und deſſen Ruhe hängt jejt 
Guropa’d Rupe ad, drifen Genteum, oder um bejier zu reden, 
Deffen Herz es nach feiner geögrappifhen Lage in, und Das Herz 
-Bönnte nicht verderdt oder ran? ſeyn, obug daf gicht zugleich 
Die Außerfien Theile des politifchen Körpers dadurch litten. 

Die Moofregeln, welhe man genommen, um dem deutſchen 
Bunde mehr Einheit, Kraſt und Wirkjamkeit zu geben, mußen, 
Blatt den denahbarten Mächten Beforgaiffe oder Giferfucht eins 
gofiößen, Jjm Gegentheil dieſelden erfreuen und fie müßen Darin 
neue Bürgfchaften für die Grhaltung eines allgemeinen Hrieden® 
arbilten. Die Gewalt des deutſchen Bundes, fo mie die aller 
wiſchen den Mächten erſten Ranges gelegene Foͤderationen, werden 
nie ander& als Defenfio feyn: fie werden deſſen Rechte und Unab- 
hängigkeit aufrecht erhalten und nie Die der andern bedrohen; und 
# größer Deutſchlandse Macht ſeyn wird, um fo mehr wird fie 
len, ihrem brüderlihen Bande und Der Heiligen Alian;, die 
ale Staaten Europas vereinigt, entgrgenftrebenden Gntwürfen 
im- ihrer Geburt zuvorzufommen ober In ipren Gatwidelungen Ein 
Balt zu thun yermügen. 

Empfangen Sie die Berfiherung. meiner ausgezelchnetften 
HOo Sachtung ic, }e. 


(Unter.) Brenftorf. 
Bermifdtie Rahridten 
Münden, ben 14. Rovbr. In Mep. 179 der Wiesba⸗ 


“. 


rgüße, ihre Belümmerniße und Hoffaungen ſand 


Redafteur: 2. J. Sendiner. Verlegt won P. pH. Wolfe Witwe 


dener Rein. Blätter heiße ehr Prof. DER wäre von St. Droj. 
dem Könige zum Mitgliede der demie der Wiſſenſchaften cr: 
nannt worden, Wir können dieſer MRachticht beftimmt widerfpres 
hen und weiß dieſe Zeitung Beinen andern Orümd für ihre Ber 
hauptung, daß fi der genannte Hr, Prof, In Münden haͤuelich 
niederlaffen wırbe, anzugeben, fo Pönnen wir verſichert fon, def 
er unfte Stodt, die er vor Kurzem wohl beſuchte, aber bald wir: 
der vrrließß, aicht zw feinem Wopnfige auterſehen werde.‘ 


— — — 
Rönial. Hof: Theater an der Refidenz. 
Mentsg: Clotilde, Mad, Feſta wird zum Giflenmale 
auftrıten. 
Menes Kbaigl Hof: und National Theater. 


Dienstag: (Zum Erftenmal) Don Gutiscee Trauer 
Spiel in 5 Akten, ae — 
Konzert. Anzeige A 


7 

1244. (2. a) Die unterzeichnete Direktion eröffnet für Diefeh 
Binter das Abonnement der erfien Hälfte ber zmölf aben 
nirten Konzerte im neuen Böntgl Doftheater, melde am 22. Roi 
Bimber anfangend jedesmal am Montag gegeben werden. 

Bem Monfog den 15. Die kann man ſich täglich von Mor 
gens 10 bis 12: Uhr und Madmiltand von 3 bis Ser im 
Danfe des Höfmufil: Direktors Gränzl; vor dem Shmwabinger 
Shore 1344 abenniren. * — 

Abonnementspreis für benannte erfie Hälfte‘ der Konzerte, 


Gine Loge im 1., 2: umd 3, Range zu 8 Perfonen 24 fl. 
» nm 4. Raugeee183 6 
Gin Sprrrfig auf der arſten Gallerlhe . 4» 


» ” auf dım Parterre . a Tr ee 4# 
Da bey dem Iehtwrrfloflenen Abonnement durch Zufendung 
einer Adeonnementölifke an die Ziuk Logen⸗Inhaber ſich mehrere 
SJerungen ergaben, jo ſteht ſich Die Direfiion der muflfatıfchen 
ubademie zur Vermeidung derſeldes weränlopt Die Til "Bogen: 
Inbader eraebenft zu erfuchen, von Montag den 15.68’ Don: 
merstag der IB. Die wegen Beubehattung Ihrer Bogen’ dir aefük 
lige Anzeige ga mochen, nad -Werlauf Diefer Belt wird band 
von der Direktion über dir freyarbliebenen Logen Bipenirk. 
Münden dens. Now. 1819. 


Die 
Direktion der muiifallfhen Akademie 
mm —ñ —ñ — J 


Sure Stiefelmihle, Die Mooß 4 fl ,. des Glas. 12Er, MR 
Im Gomptpig der poliichen Zeitung zu Haben ı. > +. 


— — — — — 


7 — — — — — 
Schrannen-Auzelge vom ıäten Nonbr. 1829. 
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@dittal BDorladung. 

1259. Monika Derzl, auf dem Hauſe des Taglöhnerd Ig 
nah Schmid gebürtig, iM ſchon feit mehr. al$ 20 Jahren ab: 
wefend, ohne daß über ihren Aufenthalt, Leber oder Too ſeit⸗ 
dem das Mindefte konnte in Erfahrung gebracht werden, 

Auf Inſtanz der bierorts befannten Ipnteflaterben wird un 
erwähnte Monika Drerl oder ihee cheliche Dedzendenz innerhalb 
drey Monaten unter dem Rechtanachtheile vorgeladen,, daß nad) 
fruchtloſem Verlauf dDiefer Friſt ihr, ouf dem Schmidlſchen Aus 
weien dahler anliegendes Baterguf pr. 75 fl., fo wie die werfals 
lenen Binfe am ihre nächflen Inteſtaterden gegen Kaution verah⸗ 
folgt werben würde, 

Bandsberg, den 8. Movbr. 1819. 
Königl. baier. Landgericht Bandaßerg. 
Frhr. v. Pech mann, Landrichter. 
Marbacher. 


— — — — — 
Gant:Ebdbike ö 
1231. (3.0) Nachdem zu Bolge hohen Reſkelpis des koͤnigl. 

Apprllationsgerichts vom 6. v. M. das landgerichtliche Gant ⸗ Et · 
kenntni vom 9. July d. gegen Franz Zaver Reumair und defs 
fen Ghewirthin, Muͤnchner Bothen zu Pfarrkirchen beflättiget, 
daffelbe fopin mum in Rechtskraft erwachſen worden if, fo ‚werden 
bey dem Bereits Im der frühen Öffentlichen Vorladung vom 4, 
September 1818 audgewleſenen Bermögens> Abgang von 3041 fl. 
57 Er. alle Gläubiger der Meumalrifhen Gheleute unter dem 
Machtheile des Ausfhluffes aufgefodert, an den nachbenannten 
Goikts» Tagen ihre Forderungen perfönlich oder durch pinläng+ 
lch Bevollmäctigte anzubringen. 

"56 wird zur diefemm Gnde *:r 30. Movember ad producen- 
dum et liquidandum, und zugleich auf hohe Werfung vorerfi 
ja einem eichs respec, gütlihen Schulden » Berhandlunger 
KRommifflen — fodenn der 30. Dejember ad excipiendum, falls 
Die Sant ihren Fortgang bepalten jollte, und endlich der 29. Zäner 
1820 all concludendum angefeht. 
= Bugleich wird am 2. Ganttage — weil der unterm 23. DE. 
v. J vorgenommene Berfleigerungs: Kauf des Reumairrifcen 
Anwefens die Ratifitation der Gläubiger nicht erhalten hatte, 
das gefammte Inhaben der Meumalerifhen Gheleute und zwar 


Radhmittags 2 Uhr nochmals, und zwar um die Summe von 


2006 fl. ausgeboten, und wer um Schlag 4 Uhr Das goͤch⸗ 
Me Anboth gelchlagen paben wird, demſelben salya ratilicstione 
der Rreditorichaft und mach vorerfl ausjumeifenden Vermoͤgens⸗ 
und Anföffigteitd: Befähigung eingeantwortet werben. 

Diefes Anweſen beflcht aus einem ganz gemanerten, frey eis 
genem Danfe im Markte Pfariirhen mit Pferdeſtall und Shw 
pfe — dann einer Burgermwirfe, 11 Gemeindes: Antpeilen, bereits 
gum Anhaue Bultigirt, und einem Holztheil vom Ziegiholze. 

Ueber die hieranf liegenden Angaben können Raufeltekhaher 
jeder zelt allda die gehörige Sinſicht nehmen, eu? 
Pfarrkirchen am 30. Septbr. 1819. 

dnigl. Baier. Landgerigt Pfarrfirden 

‚im Unter» Donaufreife, 
u „ Doß, Landrichtter. 


vo. 





. Holen, ik a © 


Beylage zu Neo. 271.der politifchen Zeitung. _ 


Amortifationd:E@rfrunatntif 
2240. Rachdem'die, dem Dominikud Ellgad, Oemeindısors 

eher zu; Gühofen zu Verluſt ‚gegasgene, von der gefammten 
Bandihaft der ehemaligen Reichsgraficaft Roipenfels und Heer⸗ 
ſchaſt Staufen unterm 16. Map 9797 auf Jansy Cügef- anf: 
genellte, auf Summe von 1390 R. laufende,-und unterm 5. De: 
zember 1818 ausgejgriebens Schuld: Urkurde bieher micht vorger 
wirfen worden; fo wird hiemit dieſelbe für-Praftlos erklärt. 

Weiler, am 8: Movbr, 1819. # ren 
‘ Rbdwigl baten. Bandgerihf Weiltt. 


v. Simin, Landrichter. 





Befannstmadung: 

1219: (3.0) Am 6. Deiember laufenden Jahrs wird im dem 
Bokale: des : unterfertigten - Parrimontals Gerichts der ſogenannie 
berrfhaftlihe Schwaighoſ zu Unterkreith, beſtehend; 

a) in — a per Fran em fepärierten Stabi 
un ad, 119 malın Fläden : Inpalts 
b).5 Tagwert 85 Dreimalen Gärten und Acder; ; 
c) 48 Tagwerk 52 Desimalen Feldung; 
d),16 Tagwerk 85 Deeimalen Wieſen, und . 
* hr 16 Deelmalen Holzgrund die Straͤh, 
orbehalt grundherrlichen migun 
au die Meiſibiethenden derpachtet re 

Zum Pachte werden wur verheirathete und folde Individuen 
zugelaſſen, melde ſich über das zur Kautloneleiſtung und Anfhap 
fung. des nörpigen Biepftandes, der Fahrnuͤß, Futterep ıc. eriors 
Derliche haare Dermögen und über ipre tadellofe Auffü nd Igal 
a ep hen 

er Berpadtungdaft findet an dem bemerken Tags von Fr 
9 bis zum Glockeuſchlag 4 Uhr Abends ſtatt. u. — 
Geſchrieber den 2. Rovember 1819. 
Königl. frepherel- von Perfaifhee Pätrimoniah 
Bericht Schentenau königk Landgericht 
Piaffenpofen im Ifarkretfe, r 
SäHmid, Patrimgmialr Richter, * 


nn en er 
1332. (3. chann Hörl, Bauragers Sohn 
d. ©., it mit der koͤnlgl. baier. — den a 
Zug gezogen, und feitper ‚nicht mehr zurädkgelehrt, «6 if auch 
von feinem Schidſale nit das Mindefte bekannt geworden. + = 
Auf Anſuchen der Berwandten wird derfelbepiemtt aufgefon 
dert, a dato binnen ſechs Monaten um fo’ gemiffen fi gu ftellen, 
oder von feinem Leben und Aufenthalt verläßige Machkiche zu ge⸗ 
Dun, Fon — — huge füc verſchollen erBlärt, und fein 
emögen den Berwandten gegen Kaution verabfol, 
würde, Act. den 4. November u 3* Pe. — 
Abaigl. baler. Daudgericht Erding. 
or u Baama, Laudrichter. 
nee ide): 
1233. (3.4) Anton Bruner, Parti Baurrsfohn von Reitjgs 
eldat im baler. Artillerie + und Arms 
* X 








’ 
7, 
4 
* * 


Zoht weſend · Batoillon mir im den ruſiſjheu Feldzug Kronen, 


aber aicht mehr zurückgekehrt, und es ift auch bisher von deſſen — 


Schickſal nichts mehr dekannt geworden. 

Es wird demnach darfelbe auf Andeingen feiner Verwandten 
Hiermit ediktaliter aufasfodert, a dato binnen ſechs Monaten um 
fo armifier ſich zu ftelen, oder doch von feinem Aufenthalt Mad: 
sicht zu geben, widrigenfalls derfelbe als verſchollen erklärt, und 
kin .‚Bermögen an defien Verwandte gegen Kaution verabfolgt 
werden würde. 

Altum den 4. Rovember 11819. 
KRönigk bater. Landgericht Erding. 
v. Jnama, Landridter. 


Berfhollenhbeitse Erliärumg. 
1254. (3. a) Rachdem Paul Burgmaie,. Baucıtfohn 
von Schreding felt Dem 13 Zaͤner 1813 vermißt, ungeachtet der 
en ihn uuferm 7. April d. J. ergangenen Gdiktallatung fi 
weder perſoͤnlich gefiellt, noch Madprichtenivon feinem Leben und 
Wohnorts gegeben bat, fo wird. derſelde Hiemit- ſuͤr verſcollen 
— and defien Bermögen feinen’ Verwandten gegen Kautlou 
sr eolgt, ; ) R L: 2 
igm. den 31. Ditbr: 1819- wo ja 

Rönigl. baier, Landgericht Erbing.:: 
v. Inama, Landriäter. - 


Bertigolleubeits:@rtlärung» 
1235. (3.0) Machdem Mathlas Greimel, Muͤllerbſohn 
„oa Rortmüpl, fit dem 14. Dltober 1814 vermißt, ungeachtet 
Ber an ihn unterm 20. April d. J. ergangenen Gdiftelladung 
Sb weder perfönlich gefehlt, noch Nochrichten ven feinem Leben 
und Wohnorte gegeben hat, fo wird derfelbe hiemit für verſchol⸗ 
"m erflät, und befien Bermögen frinen Berwandten gegen Raus 
ion werabfolgt. 
&ign. den 31, Dftdr. 1819. 
Königl baten. Landgeridt Erding. 
» Juama, Landrichter. 


Gdiktal:Borladunmg. 

1236. (3.0) Simon Grekl, lediger Wirthefohn von Breite 
Atting, if feit dem Jahte 1800 vom Haute abweſend, und lich 

wicht das Mindefle mehr won fi hören. 

Derfelbe wird daher auf Inſtanz feiner Geſchwiſterte hiemit 
aufgefordert, a dato binmen 6 Momoten ſich emtmeder petfoͤnllch 
wor der unterfertigten koͤnigl. Behörde zu fteflen, oder aber fons 
Big genügende Nachricht von feinem Leben und Bopnorte zu ge 


17721 





Ben, widrigenfolld derfelbe als weriholen erklärt, und Defien Dess 


mögen, beſtehend in 600 fl., an bie Imploranten gegen Kaution 
wrabfolgt würde. 
t an. Erding den 28. Dlibr, 1819. 
. Köuigl. baler. Landgericht Erding. 
v. Inamao, kandrichter. 





41228. In dere Daifenbergerihen Buchhandlung find er: 
fbienen und an alle feliden Buchhandlungen verfendet werden: 

Gruber, Franz, acueſtes Gebethbuch für Bether von Der: 
Rand, 12. 48 tr; z 

Pure, die fierften, wider Pämorrhoidin, Hopodenderie, 
und Hpfterie. Ausarmähit und mit eigenen Grfahtungen bes 
seichert won einen füch ſeidſt glücdtuh kurteren Menſchenjreund. 
212 Auf. 9. 1 f. 12 Er. (da Komm.) 

Theodo und lite die Agilelfinger- Gins [ehr interefjante Ges 


Bd 7 ı Du BU He AB Er VCH Ra 


(diät, aus uralten Belt des Boterlauded. 8: 36 Fr. 
(Diefes Buch wird jeder Leſer mit Inniger Rührung lefen, 
und eB felbit zum zweyten Mal zum Durchleſen freudig in 
tie Dand nrhmen.) 

Warnunarn, bödftnöthige, für Die unerfahrne Tugend; oder 
Ungiüßsaricichten ze. ,. engählt wor ‚einem für das MWobl 

” feiner Kinder beſeraten Dater. (Ale Weibnschtöscihenf. und 
als Preifebuch wird ſchwerllch ain müglicdırres Tuch zu fins 
den Iron. Gs iſt übrigens für Kinder oller Religionen am 
wendbar.) » " 

Berger, J. M. Iufliger mad nüplider Zeitvertreib. 2ter Bord, 

—Eutchaltende 145. meift lächeriche Anettoten, Dirbötnife, 

aus Gounerflceiche, intreiſ. Geſchichtchen, und 142 miagtihe u. 
x 0. Kunſiſtude, Auffäge, Raͤthſeln, Denkſptuͤche, Unterricht 

„Jet; Am Billartiptel je; zut angene hauen und nützlichen Uuterhals 
+ mung in.fangen TWinterabenden. 8._1 fl. 30 fr. Auch. mit 

dem Titel: Buch des Frobfinns als felbiifländiges Werk. 
Unter den darin enthaltenen Runftflüden, befinden ih auch 
folgende :- 

— Magnet, der künſtliche und der natuͤrliche. — Meſſing zum vers 
filbern. ii MitoDe und Eteine zu vergolden. — Mittel wider 
Gicht und Bliederreifen. — Merd, der, durch das Portrait. — 
Nochtuhr, Die. — Namen, Sige ic. beliebige, auf Papter ge: 
fprietkir,. ind dant verbrannte, auf; der Houd wister zum Vor · 
fdrein zu bringen, — Nähen, daß kein Stich hält. — Melken, 
den, eine beliebige Farbe zu geben — Dprenring vom rechten 
ins Hinfe Ohr zu ringen, obgleich die Hände auf dem Rüden 
gebunden find. — Dpferfener durch Brehbrung mit cinem.Etabe 
dervorzudringen. ⸗ Deatel, Das. — Dyal mit einen gemöbns 
ilchen Zirkelinſtrumente aus. einem ;Punfe- zu zeichnen. — Perlen 
komugiar, wieder fauber zu machen. — Perfong; ſcine dgene, 
einem erfheinen zu laflen. — Preionen ganz mit rlekisiichen euer 
anzufüllen. — Polirte Gifen und Stahl von Roffleden zu reinis 
gen und bel zu pugen — Punkte, um buy, fo nicht im geras 
der Linie liegen, einen Zirkel ohr+ Znfteument gu beſchteiden. — 
Putver, ein, womit man Meifing, Kupfer und Tombad weiß 
yupen Bann. — Raub, der brennende, — Regenbogen Jarben, 
Die, vorjuftelen. — Rofen, fpäie, am Stockt ju erjiehen. — 
Sacht, eine, doppelt darzuſtellen. — Schattenſpiegel der, — 
Stirne, durch eine, ein Wort anzeigen zu laſſen, def ein Per 
fon heimlich gefchrieben Hat, — ‚Eptepelgiobns, det. — Todiems 
Ropf,‘ der leuchtende. — Todtenlampes die. — Trinkglat ,. eim, 
peifend zw machen. — Vogel, einen zu fiefen, daß er leben ⸗ 
Die, aber ohne Federn briunterfalle, — Derwanrdkung, augem 
Brickfiche der Milch in Blut. — Berwandlung, die sptifhe — 
Wafterhofe darzuſtellen. — Waffen mit- einem Lichte anzupunben. 
— Wetterglas, dad chemiſche. — Wänfcelrurbe, eine Art, um 
werborgene Metalle zu entdeden — Zähne, fhöne, zu n 
und jn erhalten, — Zauberpallaft, der. — Yuuberportrait, Dis, 
— Zauberfpiegel, der m. f. w. (Juͤr die ausſührliche Anführung 
der übrigen, fo wie der Anctdoten, Geſchichtcehen zc. n piee- Dep 
Raum gu Bein.) 

Des Königs NRamensfefl. Ban G. A. v. R. 8 18.8 
.‘ „ Diefrd. feine Schauſphel, das am. 12: Die d. J. im Rıgend 
Burger National: Thrater mit vieleeu Bepfal aufgnomumin. wor 
de, enthält nicht, wie die am folden Feſtraͤgen gemöhnlichen Pros 
loge, «ine deamatifirte Lobrede, fondern hat; jelbß- ‚feine 
Babel, welche aber durch den M:mem des Exaeb entwidele 
und welde, woͤhrend fir das Intereſſe an ihram Gang un. 
terbält, zualeich jene heiligen Empfindungen beicht, u welpen 
ip jeder Baier an diefem Tage jo gefimmi fühlt. \ 
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Deutfäland, 
Baierm Mümben, den 16. Nörbr. n 
Bufolge des bereitsicbetannterm proptioriiden -Bundestagäber 
ſchluſſes im: Anfehong beralfniverfitäten find-z außerordentliche 
MinifterialsHommiffären ‚ver Regirrungsrarg> Catl von. Günther 
bey der. Univerfität ‘Landshut, und Der! Regierunge rath Gbttiried 
Abrecht Fteudel dep der Univerſiſtaͤt Erlangen)’ mit Dem Rang 
und Karalter von Direktoren aufgeftelt; dann iſt Der ſchon be⸗ 
: lebenden Uniprrfiiirss Kuratch. u Würzburg den: ‚Regierungs: Di: 
zeftor Arnold von’ Mieg beugrgeben’worden, - ° 
Der König. »Staatsranhı und OBeneral: Direktor deb Sieeie⸗ 
Miniſter ums des Qhnern / HOr. Mercher oth Frhr: v Janine af 
veſtern zum Mimnt⸗rial. ‚ngeß: nech Wien obkerenfer, #112 
Speper den gnkondr; SHnei der ſchönflen —— 
Rdelnktelſes iſt ſein boͤg ſt auzlichet Laudeath, Tor iandso- 
Time iss hir handiviiie. does, Schon I wer ichda He.) 
Darum wird auch dieſe Gineichtung im Bande felbft buch geach⸗ 
tet, umd ihre Folgen wirken fturk wird weblrätia für Dreidaner: 
» Hafte Ausbildung. des Imahrhaft: verdändign: Biemeingeiftes: Diele 
Opnftiturion au-ehrem, hatte Se. Ertilli'der Königl. Begteringer 
vPeöfioent heute im Saale dert Partionie ein feoͤ iches Wersini: 
emgs arahl weranftaher,; woher, aufer den Mitalleverh des dier 
Leit Tagen werfammeisten! Kansrathed, all⸗ Exwihe und Milttar⸗ 
Bepdrden gegenwirtigwarin‘ Beriraueniund Hergichkait ſchmeck· 
"ten no deffer als Speiſen und Wein, und unse dem Beasken 
des Ehampagaers ıerfhalten die folgenden Toals:- " 
Drer Senerallienienant. Barom von Ba m orte: Dem Alpe: 
Tele Landrevater Rönta: Warımilian Fofeph!.ü.. © 
Ders «Röjierungss Profvent! u Sticdhanert Dem Rhein ⸗ 
a Kenife wand feinem würdigen Sandrathe! . Aa 
HOert 22* Weiß, als Wieepräfldent'nrs Landrasdt: Dem 
"aan das Wonf des Rpeisiberifes ſo kraͤftig and gay tyänigen 
äfltenien der Rönigt: Regierung! % 
Herr Dic-präfldeht p. Lihf: "Dem tapfern beietiſhen Heere, 
in der Perfon des im Rheinkreife kommandirenden Obregenerals ! 
DefWerreiä Wien, vom 6. Movemder In der 
verfiofienen Woche verumplüce im der Begend von Theben bey 
x Proßburg ein Shi, woranf ſich die Auoſteuer und. andere @fek: 
ter der Frau: Gemäblin des Erihrrgogs Petatiuus von: *. 
keſanden. Mate Heft zwar, iniges juozeitew,: allein „Dre 
ben iſt im jedem all bedeutend, Ge heißt, Daß felbft die von 
dem Erzherzog Palatinss An Dtallen gefammelten Kunfiwerke wer: 
vs borem fipei. De dran Ercherzogin — — sn Eſte 
bleibt dieſen Winter in tanen. 
—* Der gorriip· d. wi. Deuiſchi. —— fer Bien 
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vom d. New, Die totkaniſchen Herrſchaften ſiad noch hier, und 
‚Ihre Abteiſe Dürfte noch. etmak. verfchoden werden. — Die hier 
in Verhoft genommenen Jugend +» Lehrer, die als. Hofmeifler dry 
einigen Serrf&aften und Privatleuten angrflelt waren, folen fid 
Durch Brisfe unerlaubten Inhaltes, Die im Pormfiichen zu Gericht 
‚kamen, verfaͤnglich gemacht, nnd zugleich eben dadurch verrathen 
haben. Bon Üfterreichifhen Unterthonen if, fo wie mon weiß, 
no Bein. Menſch wegen verbächtiger Umtriebe vorgeladen, wiel- 
‚weniger eingezogen morden, und man fieht dem Simmel few 
Danf, audinirgends die mindeſt? Veranlafſung dazu. 

Am 10. Movember wor ju Wien der Mitielpreis der Staatt 
Schuldverſchreit ungen ju 5 pt, in G. M, 707465. Kurs auf 
Augsburg für 100 Guid. Gourtt. ©. 99%4 Br. & M. Ufo. — 
—— : Münze pEt. 240%%- 

ER Re. u Be m. Der Reonpring Bun von einer nad 
ig gemachten Wefuch «Reife am 6. Now nach Berlim jurü. 
De der Hertog von Gumberland war vom feiner Reife na 
Barfhau zu Berlin :wieder eingetroffen. 
ie mit der Stsats» Schuldentilaung beauftragte Kommifile 
‚werbrannte am 6. Men, für 942,677 Rihle. im vwerfchiedenartir 
gen Dkligationen. ‚Gm Ganjen find bisper für 23,172,976 Rtblr. 
verbrannt worden. 
» Baden Da: aroßherzagl. Etats : und Kegiermger 
Blatt macht eine vom 5: Mon. baire Genfur» Verordnung. br: 
Raunt, Deren Anfang fo lautet: »In Grmäßpeit Unirer Berarde 
‚nung vom-5. v. M., wodurd Wir. die vier pronifartichen Bes 
‚Ibläfie der Bundeöverfammlung vom 20. Sept. b I. gar Rab» 
‚xie.umd Mabachtung ‚bekannt ‚gemacht, und Les die np * 
treffenden weitern Aubrdaungen worbebalten haben, haben 
+ beihloffen; die Geuſur ⸗Orduung vom 6. Rov. 1797, f0 wie a 
frühere umd ſpaͤtere im diefem- ‚Betreff erlaflene Werfügungen —* 
durch. agfjubeden und dagegen ‚im Rzaft.der ‚ums, obiimenden 


Berbindichteit für die Sicherheit des ‚sa, fargen, und ‚ee 
- Holge: der dorch ermähntes Bundeögeisg imenen Verant⸗ 
‚ wortlicgteit, unter bepnabe mörtlicher, —** erft 


—* — koͤnigl. preufiſchen Genfug- 0 yon * 
tor... s@r9 olgendss ‚zu veror daen ec. · 
Brenffurtuten sr. Mom Seſſern find, Er. Kuret. dee 
Färft von Arenbergs-Er. Erell. der „Dr- Baron v. Zupien vom 
Nimpelt, Ebnial. nioreri. anfrrscdenılider rjendter und deor u⸗ 
möädtigter Minifter am Bonial. fpanifhen Dofe; un Gr. Gzuell- 
der Herr, v. Schabatt, algl.r Aymiiger. Grjandter — u 
hier tingearuflen. Yr 
Denn Moyrn, vom 1.0 Refende, wel wit 
„fat Tpmammen ».fags--bie , Bamberger, Zeitung, erzählen, ven. 


4 : u 


bro erwuth im der Gegend des Speffarts und Ro: 


* obrigkeitlichen Verbots. In Aſchaffenburg 

in Dafe mehr aegeſſen. Das Jagd» und docſtperſonal 

u oufgeboten, ale Hafen und Fuͤchſe zu tödten, und es follen 
deren fhön 190 erlegt fenn.« “ . 
Eine Berliner Zeitung meldet: »Der Regterungs : Präfident 
Kell hat fih von den Gefchäften zurüczejogen, und der Herzog 
von Raffau bat kom zur Belohnung für feine Dierfle die Wahl 
eines Landhaufes oder einer Summe von 20.000 fl. aelaffen. 


* 1 Men fieht Keinen Hund auf der ganzen — 
wit 


Air bat leztere angenommen, um eine Befigung zu Saufen, wo 
er die ſchoͤne Jahreszeit, den Winter aber in Frankfurt zubringen 


wird, « 


Der Leichnam des 1805 an Minen Wunden vriftördenen Here: " - 


s0g8 Karl Wilhelm Ferdinand, welcher in Der Kirche zu Ditenfen 

depgeleht worden, iſt nun durch cine Kommiflicn von Braun: 

ſchweig abgeholt worden wo er am 10. Nov., feinem Todrötager 

eintrrfien follte. - ö 
Grentreid: 

Die Prinseffin von Wales hätte, nad einem 14jähriges Aufı 
entbalte zu Lyon, anı 26. Dkt Diefe Stadt verlaflen, und ihre 
Weg nah dem füdkihen Frankreich genommen. 5 

Paris den 6. Mov. Konſol. 5Prez. To Fr. 10 Gent. 

Der König rriheilte am 6, Non dem General » Bolldireftoe, 
Grafen Er: Erieg eine Audiens, worin ihm Derfelbe- von» feiner 
eben geendigten Bereifung der ofllider Graͤnzen Rechenſchaft ab: 
legte: Die Unpsßlilfteit des Monarchen hindert hu jmor nicht, 
thglich feine gewohnten Arbeiten vorzunehmen ; Imimiichen gibt 
das onemal de Paris zu verliehen, daß die Gröffnung ter 


Kammern deßhalb doch wohl um einige Tage verſchoben werden” 


tbantr. 

Durd eine im Moniteur enthaltene koͤnigliche Drdonnanz 
vom 7. Row. wird, ohne Anführung einer Hrfache, Die Eröffnung 
der Kammerm’ auf den 29. Nov. verlegt. 

Hr. de Villele wor am, 1. Nov. zu Rennes iangekotninen, 
von wo er fich ſogleich zu feinem Freuude, dem Grm. de Go 
dieres auf deſſen Yandgut begab. 4 

Das Journal de Paris erklärt, daß. die Regierung Befchl 
artheitt habe, Die Urheber der zu Breit vorgefallenen Unordnun: 
gen den Gerichtehöfen zu überliefern, 

Die Regierung Hat das Holel des Fürften von Wagram, 
Boulevard des Capucins, fr Das Minifleriom des Innern geßauft, 

Der Graf Decazes gab am 7. Nov. ein großes Wittagemapl, 
du weichem auch verſchiedene Prälaten geladen waren, 

Die Mitglieder der Geſellſchaft Der Freunde der Preßfrepheit 
werfammelten ib am 7. November, und beauftragten. Die HP, 
D’äArgenfon,; Manuel und Benjamin Gonftent, den HH: Bauyanı 
dan und Simon, weldye Diefer Verbindung halbe: vor Gericht 
aeſtellt werden follen, mit ihrem Rathe behzuſtehen. Vier der 
derübhneſten Pariſer Advokaten werden in dem Prozeſſe für fie 
plaidicen, . 

Das Journal des Debatd- äußerte neulich, ed ſehe nicht ein, 
wes Denn einem Minifterium im Lege flehen könnte, das aus 
einigen Der gegenwärtigen Minifter und aus Rogaliften, mie die 
SH. Bıllele, Laine“, Gpateonbriand, Rop, (Sorbiere) Ravej 
oder Montnorencp jufaommengefegt würde, Der Gourler, des 

ournal der Dovctrinaires, erwiederte darauf: Die Derren vers 
Vefßſen verwuthlich, daß, um der Nation alle Beforgnifie über 
ste Abfichten dee Ultra's zu beüchmen  Diefe dem Vergnügen ent: 
Sgen müßten, tagtäglich Die Krieger uud Gtastsbramten, weide 


ihren: 


Dez 


+ 


Paͤrs zu Schulden fommen ließ. Iſt es im der 


rechtſchaffen⸗ als geſchlater Staatsbramten, der Daru 
len, die in den: Gefchälten ergrautem, zu fchmahlein ? - 


der Nation bekannt, «und Diefe Hi felbft vom 
in Pairsk —— wärden en, ſch 
Das, *5 Debais Äh ſich das icht ymal en, 


und ſchon am’ 24m entgegnete ed: Wir Haben die DO 

many vom 5ten Märg, durch melde 60 neue Pair geidafs 
fen, und -fomik die Gälfenittel von. vier Regierungen erfhipfe 
wurden, mur aus der Urſache getadelt, weil die grobe dee, 
den biftorifhen Ruhm Frankrelchs mit. dem gleichzeitigen, die 
alte Atiſtoktatie mit der, neuen zu verfchmeljen, mit zu viel 
Leichtſinn durchgeführt wurde, wie Dieß Die zahlreichen Hebergehums 
gen ‚beurkunden , dieman ſich bey Anfertigung der Liſte der mem 
at nicht U. 
cherlich, einen Beamten der Droits reunis, Hru. von Baraute, 
gurh Pate zu nachen, Hd den deu Sirgert der 
Züri, den Sohn des Generals Maſſena, mit Stillſchweigen zu 
übergehn ? Aber Indem wie dieſe miniſterlelle Auswahl tadelten, 
haben mir je verfucht , die Borbeerwider. Reiße, der Rum, dee 
Daysujt, der Zourdon zu befledden,oder:die Werdienfte eben fo 
‚ Der Moe 


Bür den Gonftitutlonel mar die. Bobrede, weiche das Yours 


ımal des Debatt fo plöglih den SKriegern fund Ctäatimännern 
: aus der Revolutionszeit hielt, ein erwünfdtre Fund, 


„Wie, rief 
er am folgenden Tage, die Brigands Yon der Loire find plägs 
lich Derorn geworben ; der Sohn des Slegers von Zürih wird 


: von Deuen erhoben, die noch unlängft in die. Hände Malfchten, 


hals Rafende dem Kopf des Baters In der Kammer vor 1815 be 


gehrten ; der Marihall Jourdan, der in den berüchkigien Rathe: 


ı gorien mit eingefchloffen: war, der Marfhall Davouft, das. Haupt 


der Brigands van ‚der Loire, der den muthigen Brief gegen Die 


ı Drdonnan; vom 24. Julp (Proferiptionstijle) ‚geibrichen, defiem 
- "Mame allein die Bewohner der Fauburg: Saint: Germain - zittern 


madıe; findet Gnade vor den Unerbirslihen!: Ya, fogar: Minis 
fler aus den 100 Tagen, die HH. Daru und. Mollien, werden 
geſchmeichelt. . . . Glaubt doch nicht, Diejenlgen zu tünfdiem, 
Die ie Durch euer Lob entehrt, nachdem ihr fie ſo lange. darch 
entre Schmähungen gerbrt! Hr. Mollien — und Frantreihrwird 
es nie vergeflen — Dr. Molllen hat ſich -geweigert, Thell an 
einem Mintflerium gu nehmen, deſſen erſte Dandlung der Um ⸗ 
fur; Des Wahlgeſetzes gewefen ware; er würde «6 wieder tbun, 
und Hr. Dare miht anders handeln. Aber die guten Uitew’s! 
Bir konftitutionell, mie gemäßigt fie geworden ſind! Man folte 
(hwören, ſie waͤren libhaftige Schaafe, wenn wicht das Wolfs: 
Dyr hinter dem Schaafspelje hervorgufie; die itca'a nämlich, 
die fie und zu Miniftern geben“ wollen. ‚Aber wie kommt +6, Daf 
sr, Pasquier nicht auf, ihrer Liſte fiehe 7: Man fagte doch, er, 


dade mitt der Parihep ſich ansgefüpnt. Das diutet ouf Rriegz 


Tunis berichtete dem Winifter der eusiwärkig 


fuiteh. u 


und wirklich finden wir ſchon die Hummeln Der Ruche d’Aqui- 
taine (eines ultraropaliflifgen Blattes gu Bordeauz) gegen denfels 
ben losgelaffen. —8 ur 

Zu Parıs liebt man Monstonie nicht... Da heißen fie bie 
Ultras nun auch die Antrouvabies, Die Monarchiques Die ltren: 
gets de N'nterieur; auch nennt man die Adelichen nicht miehe 
Girdivants, jondern Gnsarriere, Sonſt ichut man nad-dieDot: 
trinaires politiſche Zanfentiten? die Nitra’ aber politiſche De» 


’ taliem «18 } f 
Dktober. ıDer nApslitaniide Zonfuf; ge 
eu Angelegenpeiter, 


Drärquis Günsele,, vap der puägtige won Gr. Dial Demkänige 


Reapel; den 27. 


. dem: Dey von Tunis geſchenkte GMlamagen auferorbenfiih ge: 
fallen habe, fo daß der Den erklärte; noch nie habe eine enzo: 
päifche Macht rim ſo⸗ vortreffliches Befhent nah Zunis gelandt, 
es ſey ip nur leid. daß er daſſelbe wegen der beirfchenden Prit 
nicht mit andern vornehmern Produkten feines Landes erwiedern 

koͤnne. Umgeheuer. war die Bollsmenge, die Herbepftrömie,. um 

dieſe Rutiche zu fehen, ja feiut ins Serail Der Frauen mußte fie 
gebracht werden ; um ihre Meugierde zu befriedigen. Der Dep 
fuhr gleich Darauf im diefer Autſche in der Stadt herum, und 
machte aud Derfelben dem neapolitanifhen Konſul vor feiner Woh ⸗ 
nung ein Kompliment, 
Rom, den 3. Rovbr. Selt einigen Tagen befindet fich der 
Eizbiihof von Gaeſen, Monſig. Kazckynstt, Im Hieilger Haupt: 

‚ Stadt; er loairt im dem Novitiathauſe der Jefuiten. — In der 
Bergangenen Woche it der Graf Bourke, Geſandter des Könige 
von Dinemark bey dem Hofe ju London, hier anyelommen. 
Andere vornchme Reiſeude werden noch erwartet, unter dieſen 
der Lord Benfinf und Ber Fürst Caradja, ehemaliger Hofpodar 
der Wallachey · — Die Jeſulten des Kantons Wallis find von 
der Regierung von Solothurn eingeladen worden, einige Mitglle- 
der ihres Ordens dorthin zu fenden, um dort ihre apoſtoliſchen 
Arbeiten zu verrichten. — Ju einigen Tagen erwartet man In 
dem päpftlien Dafın Mr Givitanechia Die vereinigte engilſch⸗ 
franzöfifhe Flotile, beſtehend aus 2 Lintenifhiffen, 2 Fregatteu 

„und mehreren Beinen Fahrzeugen, welde won dem afrıkanljhen 
"Künften fommt, wo fie bekanntlich dem barbaredfen Reslerungen 
den Beihiuß des Aachner Köngreffes mittheilten, dem zufolge fie 
ihr bisperiges Berfahren ändern und-in ihren politifchen Berhält: 
lffen eben jene Grundfäge befolgen follen, nad weichen fig alle 
eisilifirten Motionen richten. — Rab Berichten von Todi ar bel ⸗ 
tet man feit einigen Dionatem auf Befehl ber Regierung ıyärlg 
an ber Ausarabung des berühmten alten Tempels des Mars. 
Dan war ſchon fo glüdlıh bis an den Grund einer Mıfde des: 

+ felden zu Fommen, wo man bereitd prächtige Alterthümert fand. 

Zurin, vom 15. Det. Der General: Zntendant der Polis 
zey unferer Hauptftadt hat die Anftalı getroffen, daß in den Ge 
fänaniffen des Senats Pallaſtes Die neuerfundenen beweglichen 
und jeruchlofen Abtritte eingeführt werden, welches zur Bequems 
lichkeit ſewohl als zur Geiundpeit der Befangenen and des dienft: 
vertichteuden Perfonals Bieles bepträgt. i 

Spanien , 
inter den von dem Pöniglihen Mayordomus Don, Arriaza vers 
faßten Jeſchriften des Triumphbogens, Dur welchen Lie Könls 
gin zu Madrid ihren Ginzug hielt, bemerkte man folgende, aus 
wilder Gintge eine günjtige Borbedeutung für Die verbannten 
Spanier jichn wollten; N 

. Los dias de amargura son pasados; 

Los soles d’alegria som- venidos, 
Volveis a esperar, o disgreziados! 
Vulveis a lener mwdre, o desvaldorE . $ 

(Die Tage des Uaalicks find worüber; Die Tage der Froͤhlichkeit 
find gefommen, Iht könnt hoffen, Unglütliche, ihe hadt eine 

-- Mutter.) - . 

Die Zahl der Kranken zu Cadij war am 19. Dt. 12,465, 
Die der Geſtotbenen 09. 

Die Dofzeltung entyält ein wichtiges Eönigliches Edikt vom 
25. Ditbr,, worin bey Gelegenheit der Föniglihen Vermoͤhlung 
ein Generalpyardon, unter:folgennen Modalitäten proflamirt 
wird: 1. Diefer Pardon kommt allen Gefangenen zu Madrid 
und im übrigen su Gutr weides wicht Verbtechen 
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„berichtigen. Die dort madeinander erwähnten 


der beleidigen göttlichen und menſchlichen Mafeflät, des Hochver ⸗ 
roths, des Geiſtlichenmmords, der Balichnlingerep, der Brands _ 
Stiftung, der Gostesläfterung, der Sodomie, des Diebitahle, 
ber Zeugenbeſtechungen und der Veruntreuung Öffentlidper. Gel: 


“ber begangen haben; au find. Die zu den Armeen oder Helpt- 


tölern abzuführenden Landflreiher davon ausgenemmen. 2. Fr 
dehut ſich auch über alle flühtige, abweſende unde rebelliſch⸗ 
Strafbare aus, melde binnen ſech Monaten, wenn fie in Spa: 
nien, und binnen einem Jahre, wenn fie im Auslande find, ſich 
vor einer gerichtlichen Behörde ſtellen werden, damit dieſe das 
Gericht, wor welchem ihre Sache anhingig it, davon benad): 
tige, und dleſes fle für begmadigt erfiäee. 3. In diefem Parr 
done find (neben den im erflen Artikel angefüheren Ausmohmen 
nur Die vor Publifarion des gegemmwärtigen Dektets begangenin 
Berbreen ‚begriffen; nicht die ipätern. 4. Die zu Den Prefi: . 
bios uder Zeughäufern Veruetpeilten find darunter begriffen, wenn 
fie fih aoch unterwegs befinden. 5. Wenn ein Dritter verlegt 
iſt, fo triıt der Pasdon nur mit Einwilligung diefee Prrfon in 
Wirkfamkeit, 
Großbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 2. Nov.) Konfol. 3 Proj. 
67. — Die geftcige Verſammlung auf Finsbrug : Plage mar iwr: 
nig gahlveid; eim abſcheuliches Wetter trug hierzu wohl etwas 
bey, Nach einigen fehe heftigen Reden von Watſon, Preften, 
Gould 1. wurden wie gemöpnlich mehrere Refolutionen und eine 
Udreffe an den Pringen Regenten vorirt, und Die Berfammtung 
auf den 15 mieden. beflellt, um Die Antwort des Pringen zu 
Wenehmen, wenn — eine erfolgt. (Times) — Der Detzog 
von Sommerfet hat die Bitte um Zufammenberfung «iner Boits: 
Berfammlung ia MWiltfgiee untergeichnet. Sollt ⸗ der High Batlif 
feine Zutimmung micht geben, fo würden die vorzuͤglichnen fand: 


Eigenthuͤmer und Frecholder aud ohne fle zufammen treten. (Bir 


ergreifen Diefe Gelegenheit, um einen Irrthum in unfern Ausjüs 
gen. aus englifhen Blättern, Nro. 315 der Allgemeine Itg., ju 
ollsperfammlun: 
gen in der Oraffchaft Norfolt und zu Noͤrwich, waren nur Eine, 
Die Derfammlung von Norfolk wurde in Rotwich, dem Haupi— 
Dite der Grafihaft, gehalten) — Aus dem Minifterium des 
Innern ind Aoffoderungen an die Rordlieuienants der mittlern 
und nördligen „Braffhaiten ergangen, die bürgerliche Reitered 
(Deomanry) in marfcfertigten Stand zu ſetzen. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 4. Novbr.) Der Prinz Res _ 
gent will ih, dem Vernehmen nah, an der Stelle des mie 


‚ Dergureifenden- Budiagbamhoufe, welches die verftorbene Königin 
„inne hatte, einen prädtigen Pallaft. mit. drey Fagaden bauen 


laſſen, und Garltonhoufe dem Herzog won Dorf abtreten. Die 
Koſten des meuen Baued ſollen auf 7 Mid. Pf. St. geihägt 
kpn, und da fig der Regent deßhalb nicht an das Parlament 
wenden will, fo follen 1. das Terräim des Pallaftes von Et. 
Dames, 2. die koͤniglichen Ställe und 3. Warwickhouſe mit Zus 
behör, verkauft werden, woraus man 6,300,000 Pf. Strju 


‚höfen denkt. (Morningpof) — Zu Glasgow und In deſſen 


Machbarſchaft waren am 1. Roybr. zahlreiche Bolkeverſammlun⸗ 


‚gen, die ohne Unordnung abliefen. Gin: Haufe begegnete beym 


Hiawege auf der Landitrafe einer Gokadron Huſaren; die Muſik 
der Reformer fpielten das Lied: »Gugliſche Gremablere«, und 
deyde Theile zogen ruhig an einander vorbey, — Bu Liverpool 
it wegen des in dem Seeſtädten von Nordamerika, beionder® 
ga Nem:Dork, fürdterich zudcehmenden gelben Fiebero, für 
alle von dort lommende Schiffe eine Duarantainı angeordnet mordem 


Rußland. 

Ber Rate wurde 'gegen deu -25. Oktbr. zu Peteröburg mm 
wartet; es hieß, der Großluͤrſt Konſtantin werde ihn begleis 
ten. — Der englifche Botſchaſter Lord GSarpeart batte mit feiner 
Bomilte Petersburg 'orslaflen. — Der rag Gen, Sprengs 

sten, ıwwelder vor drepfia Jahren eine fo. bedeutende Rolle 
Bra, ift im einem hohen Alter zu Petersburg geſtorben. 

Bermifhte Nayuridgtenm 

Deof; * Loder aud Mookan hat der Naturallen⸗Sawmlung 
su Jena 2 Wann aus Prrfien in Brannteweln geſchickt 
und —— tet; dag der Biß dieſer Thiere in 24 Stunden 
some. Das Erben dieſer Thiere ſey Außerit gäbe, Dr. v. KHorf, 
den der ruſſtſchen Geſandiſchaft Hätte ein Gremplar ‚einen pollea 
Tag tm Weingeifte: aufbewahrt; und es Broch beym Heraudneh— 
men fort. Ein Guglaͤnder hatte einige davon ein Jahr lang 
teoden im einem Glaſe aufbewahrt; er legte eine Davon auf bie 
Sand, um ſie genauer zu unterſuchen; Die Wanze lebte mod, 
big ihn und er ſtarb nach 24 Stunden. Pr. v. Kopebur, der 
Die roſſiſche Geſandtſchaft begleitete, meldet, daß dieſe Wonze 
nicht in Bettuugen, ſondern in alten. Gemaͤuern beſonders bey 
dem Staͤttchen Miena gefunden werde, auch feinem Einheieni⸗ 
ſchen, ſondern nur dem Fremden ſchade. Das Thier iſt etwas 
-geößer als die europätihe Wanze, ſchwuͤrzlich-grau, mit rothen 
Puntien auf dem Rüden. 

Pıriker Blätter erzählen folgenden fpsßbaften Ausgang eines 
gwehkaupfe swilchen einem Studenten und einem reichen Guss 
Beutzer. - Angrlangt auf dem Wahlplatze, wohln felne Zreunde 
den eben nicht kampfluſtigen Heiden gebracht hatten, erfiärt er 
Bem Studenten, Ba, weil eb denn bo fo weit gefommen fe, 

‘ Giner 90a bepden auf Dem Platze Hjeiden müſſe. Der Student 

iſt 06 zufrieden. «Wohl denn, ederte der Deld; fo können 

"Sie bier bleiben, was mic betrifft, fo gehe ih meines Wegs.« 
— — — — 


Neues Röntgt Hof: und National» Theater, 
Dienstog: (Zum Grſtenmal) Don Gutierre, Trauer⸗ 
in 5 Alten. 
König, Hof⸗Theateram Jfarthor. 
Mitwod: Johann von Gelals, Dr Shul- vom-f, 
* Doftpeoter in: Dresden wird die Ehte haben, Tarın aufzutreten. 
Rönigl, Hef⸗Aheater an der Refibens. 
Freytag: Cenerentola 
Bilketen für Logen und gefperrte Sige find -für alle Abonne; 
mens: Vorſtellungen der itatlenifhen Oper bep: dem Kaſſter im 
"tnigl. Hoftyeater an dee Aeſidenz in Reo. 5 Morgens von. to 
"bir 12 Uhr, einen Tag vor der Vorſtellang, und am una der 
Borſtellung ſeldſt, zu yaben, 
— —— —— — — — 


Anbündigung. 
Fu der eingehenden Woche finden in ber Prlvatgeſe ll ſchaft 
Aa Baubofe folgende Uaterhallangen ‚Statt ı 
Dienstag den 16. Novbr, Fieinere, Abend + Unterhaltung, 
Anfıng 6 Uhr. 
Bımstag den 20. Menbr: elein⸗ere muſik aliſch· Unterhal: 
tung. "Anfang 7- ige. 
Muitwoch den. 24. Ronbr. gefedfhaftlih- r.Zufammeaträtt. 
Anfang 6 lipr „ wobep Die Herren Muglieder zahlreich 
‚gu erſche inen belieben. 
Düngen, den 15. Nmbr. 1819 


Redakteue: 3. I. Sendtner. 


'ehne Meubeln, find in der Grüplin 


Ab der Jahrgang für 1820 mis Beptrögen 


i2471. (2.0) Jemand ſucht bis arten Mowembeii eintn 
oder 2 Reifegefährten nah Paffau auf gemrinihantid 
Roften. Das Näpere ift in der Brhoufung Mro. 683 nachſt dım 
Glstgarten außer dem Angeripore ka erfien Stod va erfragen. 


:1248. (3. 0) In der Sheidenpfin, chen: Be. 


find frifhe Hol. Vollhärluge, fo wie ‚ächter oͤſterr. Eenft, Kir 


3/4, Bout zu 40 Er., aͤchter Jamaica Rom 1 fL 12 ir, Am 

de Batar, ı fl. 24 fr., olter Gipro Wein ı fl. 24 Br., fo mit 

* abgelegene hollaͤnd. Rauchtobacke und beſter Portorice zu 
en. 


- 1223. Gin mit guten Atieſten verſehener Mann münktt au 
Randgerichts. Oberfchreiber plagitt gu „werben. Nachfragen ia 





; franfirten Beiefen unter Der Addreſſe 3% 8, H. beſerdert bie 


Redaktion der Mündpener politiiden Zeirung. 





1243. (2.0) Der Unterseichuete erfucht aDe jene, an melde 
er Epmpponien und andere Diufilslien dargelichen Hat, dieſelde 


ihm in Bälde gefähligft zuruͤck gu geben. 


Ferd. Sränyl, 
2. EDER Bine 


485. (2.0) So eben if —— u und bep Joſ. —WW 

In Dänen (Koufingetgeſſe Nto. 1014) zu haben: 
Jugend⸗ Almanach auſ's Jahr 1820, Wit, illum. Amt 
bübihem Einband. fl. 24... 


1245: (2.0) Bıbrp große und —— — init ve 
adfleafle-im ben bepdem Häufern 
Mro, 128 et 120, aedſt Stallung vad Rene pa "wrensiefhen, 
und ſegleich oder auf Grorgi zu de lehen. Auch können Datelbit 
elszelne singeridytete Zimmer abgeiteten merden, - 


485. Bor dem feit 19 Jahren wit gemeinen Cal 
— Be ! 


1%. 


aufgenommenen 


lebe und Freundfbaft gewidmet 
son Hofmann, 2. 
Bradmann, Langbein, Br. Laun, Männp,' Graf v. Ehben, Hans 
u. a. gefhägten Ecrifrftellern und miı Kupfern von Ramıf 
und Jury — erſchlenen, wie euch: 
Der Bintergerten 
‘ Ar, Band m. 
für: Das Jahr 1825 - 


anit Bepträgen won 9. Döring, Fr. Laum, Tom, Wilbelmie· 


Willmar, Gonderehaufen, Wäyritin, daus life v. Dopendım 
fen, hongbein, Refmanı u; ai” 
Bende find bey wus und’ in allen Buchhandlungen, In Min 
Ken bey Bol. Lindauer, ju haben. R 
Branffurt a. Di, den 8. Morbr. 1819: ' m 
. Sehe, Biimank, 


-Beribdtiawag.-t ii. . 
In dem Bastprokiama von Dem: FAR Serichte 4* 


: Hemaidau in Prien, Beyl. Mro 259 zu du Zigeamd, Beil 


Mev. 270, ift in der 10. Zelle won-oben' u befem:. mund am 2% 
Sunner 8, Z. ad ennelndendum; * En des Ausfgplejfes ei 
ber Forderung ic.“ . 4.7 I Km 


Berlrgt von p. PH. Wolfe Wittwe. 


angene: 


yotitiige 


3eitung 


Mit Seiner Königlichen Dajeftät von Boiern alleegnädigfhem Privilegio, 


Rittwog 





en. Novbe. 1s0y 





Deutid . and 
Defterreid. Am 11. -Movbr. war pi Wien der 
582 der Staats Schult ve ——— u spe, in EM: 

70%; Honvenionse Münze 249%. 

sd 0 dr m. Diffsutlupen Kaßrichten e ‘hat wie gie 

Bergegl. bad.. Regierung eitieu - berrächtlicdden 30 4 auf Die riniges 

henden franzöiıiwen Weine gelegt, uud fell UL) überhaupt „mit 

mem miuen Zollipftem befpalfigen, wodurch man andere Mächte 
jw Abänderung uhres »Werbonpriens zu weranlaffen feicht, Indem 
man nur bem.Yandel derjenigen Diaaten, welche ſich gleigyımar 
Dis ‚benepmen, dae Großperzoatyam öffnet, hingegen die Produkte 
. Bye, Itpigenti werbürden od Ant veoden Adgaben delegtt BIER 

». Der. Kuracp.o. an Ti Doug nieder Zolgendes aus Frau 

fart, Den 11. Üowo Die im Foige der jegun Bandedrand: Bes 

foruife : augeurüneren Nuitliniffionen > Bleiben: auch wahreco inel 

Burbesferien in 'Tpättgteit Dem kulſerſ Öflere. - Praſidial⸗ es! 

fandie, Gray von Buols Schautnfteia, wu Dem man glaubte, 

DaB er nach Wien berufen würde, wird nam beſtiiumt, An Ge— 

mabeit naperer. von -fermein Sollenpöcpitem Hofe bey iym Veingetcofk, 

fenea ‚Zitrufsionen , . Ötauetue muht werdäpen, ı Auch wernimmer 
map, ben die Bundetaagoſetien uicht üder ven beſtimmmten zen? 

Panflt Yyinans.serlängert ‚werben Dütften, wenn auch dio dagiu 

die ———— u Em. — un. naht ee; 

fügm joüten. =. ° 
m 17. — ——*— ca neocs Sgaufpitrgand: 

eröflner wo:bem 
Bamberg, wi 5. Roy. Der Sohn des großen Dorart,) 
gleichen Rumensimit iyumg De WB, A. Morart welchet ſich ſeit 

* Hier: deſindet, — age are ein: Koujert im Salem; 

diäpellon geden. » Are at nah ri 

nr. ara. dr Qrung von Oben And auf der Rd 

Beifs von Surn nach Dicenburgichük rn rd Ran] 

* gramtrdci.us Die one ut 
Paris, den 8. Nevbr. Konfol. S Prog 69 Fr. TO 
de NKayız war amı 8. Xovbr, zu Parıs augıtonımen; Mm 

t murde den 12 erwartet. { 

‚miniflericbedr late kündigt am; der Winiſter LI 2 Zur 
A dabe amd · Novdt. OR 
Ungesisme von 1 dis 2 Uhr geatbeitet. ©" 

CD Aria Erin Paris And, die gatge : :pöh-ee 

BGetchteit feimer Bıöpfe fpeisien am 7. Revdt. bey dem Gem; 
Braten Drcapeb; 

Dir Monitehr unsichit dus dem Youmal de Paris folgende 

Denrtabgenz' Der Haympimer, der ſich auf” dem Beulvad 

gegeige, Yabı Alähgesuuferen Missrüner jo, jegenin. Shk.uien re 
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feht, daR * Kar gänj ——* i; fe — jeitdem au 
von Moͤnchen, Kleftecct, Zeſuiten, Beichtzetteln uad Autodafe'sz, 
ſelyſt ihr Roreriponten) hat‘ die Farbe ihrer. finftern Gedanken, 
anyendginen und“ auf allen Punkten Ftankielchs fehen fie das 
Bild das fürchterlichen Rapıyints Wir glauben daher cla gu: 
tes Werk zu tyun, winn wir jede Gelegenheit Benupen, um 
Ihre ——— zu beruhigen und Thatſachen ihren ſchwar— 
ien VBflonen entpegenzufeen.. Ste ſollen daher wiſſen, daß es 
in Sranfreip werer Kapujiner mod Sefniten und Feine andere 
geiftfihe Kongregation, ale die der Brüder der Heiligen Schu⸗ 
len gibt, und auf. die Mitglieder dicfer Kon FE und. auf 
fie allen iſt das Umtaufipreiden des. Miniftets Dis Imnern on: 
mindbar, woron das heutige Bla“ den eur ipeicht, und 
welches ihm“ den fmerzeronller Aueruf ” : Don wilmen 
penen Möndien- find wie denn abermals et Wr ber uLige 
fi. Jenes Umlaufſchreiben hat nichts Bedroͤhendes; «6 bat 
allein- den Zweck, die Schülen gedachter Kongregation, der cine 
en, wie wiederholen es, weiche authoriftre if, der allgemeiscn 
Regel Ver Iniverficht gu-unteewmerfen. Dan weiß, daß die Brü: 
der der hriftiigen Shulch ji amfänglich geweigert halten, dieſe 
Regel anzuerkennen, welche ſte, eld der ihrlgen jumwiderlaufend 
anfaben;' uber, näher von dem Willen des Könige unterrichtet, 
und ſterd willlährg ſich deruſelben gemäß zu beiragen, haben ſie 
ihter, mit anferen meuen Geſetzen, die Beine Privilesien und 
Ausnahmen geitätten, umverträglien Foderung entagt Alfe 
nur vermdge erhaltener Anihorifstion von Seite des Rektors dee 
Umiverfirät, » wiömen ſich "gegenwärtig mehrgenantite Brüder fe; 
Umnterridite Dir Fugen + Düs ge, mas Ihnen Hrflätter mot“, 
den; ft, Doß⸗ſe, wi Diefe Authorifation zu erbalten, Find 
Prüfung hinſichich heer Kenmtniffe ju biftehen umd Erine Gerfis‘ 
fitate über ihre Moralität dipjubringeh haben. Die Borlefung 
Ipret "Dbebienjbriefe genügt. Und welde Prüfung, welches Grir 


‚tifitat wäre mehr? Wir fragen jeden Undefängenen, ob die Zur 


haffung im eine durch ihre Tugenden fi empfehlende und aude 
fhliefend- Dem Linterriät gewidmete Kongregation micht Die beſte 
Bürgjbaft für das Purlltum amd Vie Regierung if. Dat Um⸗ 
—— des Miutecs,d ‘allein Ein « und Gleichſdemg⸗ 
Lat erwährter Andrönkijen Im“ ollen Departöiiente jur Abſicht 
—55 ‘vereinigt Die Mechte der Bürgerlichen‘ Orrgkeit hinfictlich 
uhendernterridpte mit den Nüdjichtei, die einer alfa ags· 
* gen Kongtegation zedühren, welche die Religton geſtiſtet 
und deren befhridene and whgliche Ardelten Die Pplistoppie mehr” 
mal — pa 
Frritanmi 
⸗ bg Yang om $: Nus ys "4 ai” 


228 ; 


bat ben Bord Sitmoutb fhriftlih angefragt, wenn er die Ads 


ſich mit dem Bolfe zu pereinigen und, biefem Spftem der 


dreſſe dee Brafſchaft Morfolf, dem Prinzen, Regenten übertelchen Bermaitung mit‚allee Kraft entgegen arbiitm. 5 j 
Konnte? Inter den Antirevolntiouäßen Mappregeln, womit id + Ulmsak Upedvrrlicfen Dr. —A 
Das bevorfiehende Parloment beihäffigen wird, mende man eine * 


Ausdehnung der Befugniſſe der Lordlieute aanis in den Grafſchaf⸗ 
ten, wo Unruhen flat fuden, und die Unterfagung von Welle: ı- 
Werfammlungen ohne Ginmiligung der Maglſtrate. Auch jol ein 
flarler Stempel auf alle Werke unter ciner gewiſſen Bogenzahl 
im Vorſchlag gebraht werden, wodurch man den aufrüfrerifhen 
Flugſchriften um zwey Pfenninge, den Mauerföriften ıc. einen 
Damm entgegen zu ſetzen hoff. Das — A ae — 
ertiaet ib ſcou gegen dieſe Maaßtegel, als einen Botidufer vou 
andern Preßbeſchtaͤnkaugen. 


Die Hamburg. Ita, enthaͤlt folgende „nähern. Schilderungen - -- Plate 


Des am 1. Movor. in London flattgehabten jämmerliditen Auf 
# von allen bisherigen Berfammlungen ber fogenannten Ultra⸗ 
adieslreformers Ih — Es ſcheint, daß, ſeitdem Hunt 
davon gegangen, oder, wie Dr. Warfan und Thiſtlewoed in -ipe 
ren Öffratlihth Schriften behaupten wollen, von ihuen fortgejsgt 
WM, vie Gefellſchoſt allen Mefprct bep ıbren eigenen Genelſen were 
Voten habe. Binddurg Markiplag, wo bie Zulsmmenkunft geht: 
ten werden folte, gehört zu den [hmuglaiten im diefem Theile 
außerhalb der Stadt, und diente den Giumohnern Diefer Gegend 
Mei Jahren dazu, um ſich Ihres häuslichen Untarhd, Dientußrs 
te. darauf zu entledigen; überhaupt üt «8 kein Diarkiplap, wel⸗ 
Gen Namen man Iyın hier ſaͤlſchlich beppelegt hat, fonbern rine 
undebauet gebliebeng u zul «.Die, befoader6 berg regnigtem Wetter 
Pothig und mit todien Bayen, Hunden, Aufterfhaalen und fon- 
fligen Saytn bedekt iſt. Der. Gigenthümer dieſes Platzes ‚hatte , 
fen Ulttals noch ten Poſſen gefpielt, Def er am Eonntage Nacht, 
auf der Stelle, wo er wußte, Def der Wagen oder vislmepr die, 
Xarte mit den Rednern ipre Stelle einnehmen würde, ein. tiefeh , 
“od harte graben, mit Mit anfüllen und darüber wider lofe, 
Grde hatte merfen laſſen. Um 10 Uhr Morgens wurde der Zete., 
telträger Waddiagton von den Kommitter's der 500 und 209; 
oud Ihrem Hauptquartiere, dem weißen Löwen, einem Wirges 
Haufe In Bynh: Street, Gopentgarden,. mit einer Fahne abge: , 
fondt, nahm um 14 Ihr feinen Platz vor einem Haufe auf dem 
beſcht lebenen Plage ein und vertheiltereichlich gedrudte Berteı mit 
der Uederfhrlft: „Wichtige Aufforderung an das Voll Diefe. 
enthielt unter andern eine Grwähnung der Abgeben, melde sine 
Bamilie täglich auf ein Brod zu zahlen Habe. Die darin ſchand⸗ 
U benannte Rorabill, welche ale, legislatipen Masfrrgilm in der, 
Bedrückung überftiege, Hätte. die Armen; dirjed Landes dem Huns 
gertode nahe gebracht, indem der. Preis das 4'hpfündigen Brobs 
im Durchſchalit auf 4 Schill, ‚gehalten würde. während alle anı 
dere Länder nur ein Dritiel Diefis Preifes zohlten. Nach einız 
genauen Berechnung betrüge die Augapiıder Einwohner Des wers 
einigten Königteichs 16 Millionen, hierosn .ı Milien abgercde 
net, wilde umgeben von Glanz und Reibipum ihr Erben in 
Müßiggeng verprsßten, blieben 15 Millionen Ardeitfome, Acmr, 
Sandwerköleute und Pänster- übrig, woraus mach audern Dar 
ſtellungen der fihere Schluß grgegen wurde, Daß eine jede ‚das 
milie täglich 8 Pence meht Abgaben bejahle, als fiergun würde, ı 
wenn fie Das Recht hätte, aus ihrer Müte eine Perfon gu mäp: 
ko, weiche fie iprem.eigenen Parlamente repräfentiete, auſtatt 
daß das Lanze jegt wirbimden wäre, Die fhweigenden Arilofreten 
wa unterhalten und ellein eime jährliche ungeheuee Abgabe für 
Brode aufjutreiben, weiche ſich auf 36: Mil. 500,000 Pf. Eterf. 


debiefe ıc- Am Solafie wurde Der Prinz. Megem aufgelardert 


mehrere anders Mitglieder der Gommittee in allem 20 
Zupl, das Hauptquattaerz fie füpeten verfhiedene Fahnen, gegiert 


imit rothen mad jmmargemirepheits: Mugen. Gin Dann, mel- 


ber auf einer Heugasel Das bekannte Zeichen Der Eintracht, eim 
Bündel weißer Kejer trug, etoͤffaete den Zug; Daum folate ein 


end Mann mut einer großen Trommel und einer Papagenos 


Hiöte, dann ein Geremontenmeifier, geführt von zweh Gchorns: 


‚Bteinfeger Jungen mu brennenden Tobackopfeiſen. albear 
rd die Redner Warfon ꝛc. die NR a nahe 


men auf eigene Koſten einen Mietwagen, um früher auf dım 
yufepmundnihre weethen- Kollege empiangert ji Pöhhen, 
Die Karre, von welcher Die Reden gehalten werden jollten, wurs 
de auf dem bejtimmten Plat geichoden, ſank aber fogleih in dem - 
dahin gebrachtan Mut, und da; man einfah „; MerRetndr mw: 
darch dan *8 ſche emmeodiet werden „.:fo zog man fe 
an eine andere Srrlie. Der Zug Schien.mmm gegen 4 Uhr une 
begab ſich unter Anfipielung des Marfhen: Seo the von quering. 
hero;games (icht, der Eirgepe-Drla erieimt) mach. dem. arzemd 
&4 ‚dauerte eine geranme Zeit, ehe Die.daree ipren Anfang meheb 
men-Epnate, indem jich Die Zuhörer. aus ſeht fparf.m einfandem,s 
Endlich nach langem Warten und ald etwa 2000 Menfäen zu⸗ 


ſammen feyn mochten, trat Dr. Watſon als Redner auf, retaplar 


twlinte, zuerſt Die in Der Aufforderung enthaltene Berechnung, ums 
erklärte, daß man die Schrecken einer Ronolutidu nicht münfchess :. 
Godann. murden wieder 27 Velhläffe veriefem, mworuntır der Kgte » 
eine Adteſſe an deu Prinz Megenien war, melde unter ander) 
bie Anforderung eutpieit, Die jehigea Muglieder des Unterpaufen) > 
fofert ıgu enılaffen, den Magiſtrats Perionen in den verichiedenen] 
Grafiipaften Befehle zu ertheilen, öffendide Wahlen aujuftellen! 
und, aus jeden 7000 erwachſenen Männern ein Parlaments s Mit“ 
glied zu wählen; Da ferner Niemand. der Religion oder Armuth 
wegen ‚ansgeihlofien: fepmfolle; , Peiner. aber, welcher auf. irgembt 
eine Art mit der Regierung in Werbindung fürhe ‚für Müpiger 
gang ‚beyaple.miırde oder Penfionen genöffe,ı wapliäptg fegn. thrfteh, 
Diefe Adreiie folk ein Ausihuß der Gommitter, am Deffen pipe 
Dr. Watſon ſteht, dem Prinzen übrrreihen und am isten ill 
man ‚mieder anf Demfeiben Plage gufstiinenfomben, um die Ante 
wort Er. königl. Hoheit In Hecerlegung ju nehmen. Ee wunder 
ſedann von Dre Noth wendigkeit geſprochtn, ſich künftig bewallnet- 
bey Den Verſammlungen einzuſtellen, und dien Ausdrüde 
uͤberhaupt von Der Art, ‚Dafı ber General⸗ Fiecal leicht davon 
nehmen Lönute und gerlchtliche Unterfuhungen atefinden dürſtene 
Die ganze Aamödiebausche bie gegen‘ 5 Uhe. - Der Pönel 
emüfirte fi mit Beren, Mirttlanfen und andren Deralcicdieil- 
Sachen , ohne viel auf die Reden zuchörem. Die Tafdendiehe, 
welch⸗ feine Geleg⸗ aheit hatten; wtele Beute. zu machen, Npanniten 
fi am, Ende vor. dem, Wagen und jogen den Dir. Warfon wit , 
feiner Geſellſchaft nah Wonch Strert zurück Cine Menge £ 
Ban Inden: wit Bubeigeiheen und: andere: dewatfeu mie Rot Dem) 
+up iemobt alediriehenden. :: So mdite-diefer = 
Tag ohne alles Ungluͤck. ig 4% 
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DODett Prinz Becpnid iM geſtern von feiner 
wart mac ‚Der Stadt arfommen, Der Decfda nom, 
der Äh auf einer Reife in das Innere des Land: 
Auf) der Matte der acuen Bank / Moten- iſt dab 
Prinz Regentex en miniuture bemanderungsmürtig schön 
graben... Die Piotiem find won eimenk zu 
Y 
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peäpaririemStabf verfertigt und ed koͤnnen davon 200,009 Dupficate 
abgedrudt wrrden, ohne Day die Schöngeit Des Drudfs dauater leidet, 

Beym diefjäprigen Schluße des Birmimavamer Theaters hats 
ten fi mehrere Radical » Reformers vorgenommen, Das Adſtugen 
des bekannten Voltsliedes Gud save the King gu werpindern, 
und erſchienen Daher mit uotenſtoͤcten im Parteree. Es eutitand 
onjängligp ein großer Yarm; Die Herren wurden aber ‚bald von 
den herzueilenden Gonjtables adgefüher, die Ruhe geryejtelit und 
die Sefellichaft fang Das Lied, worin Die Zujchauir, Dem (es 
brauche nad; ftehend, mit entblößtem Haupte, einftimmen. 

Sdhmwedem . 

Stodbholm, vom 29. Dit. Da In Nord» Bothaien eins 
fanatiſche Secte entftanden, ete Den Fataliomus predigt und Lehe 
ern bekennt, die unfrer Religion gumider find, ſo ind der Bas 
zon von SEjoldebrond, Gouvetueur dee Provinz Rykoping, und 
Der Expeditioua⸗ Secretair Steäle Dapia geſandt worden wm Die 
Gb: he näger zu unterfuchen. 

Dottor Walkenserg, Lector am Syrunaſio zu Linkoping, If 
sam: BSildof von Linkoͤping an Die Stelle des Herta von Roſen ⸗ 
fleru ernannt, welcher Gr;biihof von Upfala geworden. 

Bey der Sinrihtung der Quartantaine unweit Gothenburg 
ſiad die nöthigen Maaßrtegela getroffen, um zu verpindem, daß 
Dahrzeuge, Die von den Pligen wo Die Seuche bereit, kowinien, 
den feiten Lande ſich micht nähern mögen, bis fie eins. Pintcı 
ende Auarantaine beobachtet haben. 

Upfala vom 27. Dit. Seit der Abreife des Königs Kat 
der Kronprinz in Civil⸗Teacht, ohne alle Kennzeichen ſaues Stans 
des, den öffentlichen ‚Borkefungen bepgewopat. Der Protalor 
Grab wird Ihm im der Marhemarik ud fin er. der Rechte 
im jurldifhen Fache Privat : Borlefungen halten. Etnem jungen 
geiftreihen Gelehrten tft aufgetragen worden, Den Rrunprinjen, 
in der deutfhen Sprache su uͤden. Projefioer Geyer yat feine 
oͤffeatlichen Boriefungen üder Die neuere Geſchichte unterbrochen, 
um waͤhrend der Anweſenheit Sr. Bönigl. Hop. die Haupt: Epo⸗ 
Gen der ſchwediſchen Geſchichte votzuttagen. Morgen wird Der 
Kronpring wieder in Stodhoim erwartet, wo er/din Sonntag 
über bleib.. Rachſte Woche kommt er hiehet zurück. 

— — Rußtand. 

Petertburg, den 22. Ottbt. Ueber die Reiſe unſers Mo⸗ 

warden In Fianland enthält die Filiung von Abo Holgences aus 

Aajama, vom 51. Aunuf.a. &ı.: nAm 28. dieſes traf unfer 

Uergnoͤdigſtet Raifer hier ein. Soon halte cım Immer wach 
ſender Sturmmind uns ale Hofinung denommen, daß es und 
weradant fepm würde, dem geliebten Monatchen allpier gu fehen, 
old unvermutpet Signale die Nachricht gaben, Daß Se kaiſerl. 
Moieſtaͤt Sih dem Laadungsplage- am urmmälhen Wafirfalle 
mähere., ‚Gntjüct, , aber auch von flaunender Berwunderung er: 
auf, den echabenen Monarchen im Sturme auf dem Mieos Ber 
dapır Boinmen zu fehen, fichmte ANes_ zu dem Wofferfalle pin, 
wo der Wagiſtrat und die Geiſtlichkelt Den Kalſer auf einer be⸗ 
fonders erbauten dandungsbtücke empfingen, ie Freude der 
Ammefenden war um fo größer, da anfer dem Könige Guften 
Adolph Im Japıe 1622 krin regierendes Paupt unfere klels 

ad entlegene Stade beſucht ‚hatte, em water und konnie Die 

gemaerkung ertgehen, daß dafür unfer Gajana ‚aber add nun 
Bil fo gut, geweien, dwey fo große Megenten -im ipreg, 

tie zu erdliden, die, das Schickſal von Guropa am Wopfe 

Bölder Iemfend. auch ihrem entfernteften Untertanen ifre 

ige und Aufutrkjansteit micht entzogen. Der Kaufes war (m 
ft ratiq loſſe unfere Stade_au defachen, daf ein peftiger 4 

’ 4. 44 2 :en 


si ’« 


der fi erhoben Hatte, als“ Se, Mai. im Dörfe Muster di 
Uefee: See eine Sſoluppe deſtieg, Allechöcfkdenfeiden dennoch 
richt zu einer Deränder des Earfaluffes «u deftimmen vermochte, 
Auf dem Uleo See wuchs dee Wind zu einem Sturme an und 
bie Wellen fliigen mehtmais Über dem Kaifer im) defſen Ber 
gleiter zuſammen, aber Heitir und rupig im Glauben au Die 
fwügende Hand Bors vollendete der Monarch die 5 Melien 
lange Seereife in vietthalb Stunden: > 
»Nach der Landung und nah huldreicher GErrsiederung. der 
Ihm von Aller Derjen dargebtachten Ohrfurdis Beieugiingen 
napım Se. Mojeüät zuerſt dem impofanten MWafferfal uud DIE 
Ruinen des Schloſſes Cejana in Augenfhein und begab fi 
baum im Die Stadttieche, verrichtete Dafeibfl ein flieg Gebet in 
flefer Andacht, befuchte dann dab Ratyhaus und begab fi end: 
nch iu die für Alerpöcfidenfelden bereitete Wehmung. h 
‚Uaterdeffen würhete dee Sur immer fort, und &e. Mar 
ieftät der Kalſer erfundigte ſich, auf welchem Wege Allerhoͤchſt⸗ 
Derielde am ſchuellſten wad mit der geringfien Störung der Reis 
ftermine Die Lautſtratze erreichen könnte, mo die Equipegen und 
das Gefolge Seiner darteten. Dan unterlegte Sr. Majefiät, 
daß es keine andere St:ofe dahin gebe, als einen durch Ein 
oͤden führenden. 7. Meilen. langen Zußpfad über. fleinige--und 
mwaldige Hügel und Suͤmpſe und Moräfe hindurch, die jum 
Tpeil zu dem unzugaͤnglichſten Im ganyen Lande gehörten... Dei 
feu ungeachtet faßte Se Laiferl, Majeftät ſogleich den Euiſchug. 
diefen Weg ohne Auſſchud zu Fuße anzutceten, und ließ Eh 
dur midte zum, Uedernagten, wozu ale Anftalien gitreilen, 
waren, überreden, Nach blog —2 em Aufenthalte in 6x 
Jana trat daher der Kalfer mit felnsin Gefolge, unter Bei in: 
drünflläffen Gebeten aller Aamefnden, Die. feine geheiligte Ders 
fon dem Schate Gottes auf diefer ſo befhwerlicen Er eribaft, 
wie auf der feines gamjen, allen freuen Unterthahen iheuern Ber 
bens, anempfahlen, Die Rüdkeife an, Während des ganzes Des, 
gtd war Se. Masflär peiter and aufgeräumt und lögte fihirgend 
Seiöf Hand ans Werd, ald eine Stegbrüde über einen Bad, 
geihlagen werden mußte. Am eiflen Tage wurde auf diefe Bilfe 
2 Meilen und, nah 3: bis Alündiger Erholung in einem Bauer 
Haufe In Dit. eytowaara am tölgenden 5 Meilen 34 e⸗ 
legt, big endlich Der Kalfer Abende das Dorf Säresti, zur Pfats 
ven Palddo athörig, erreichte, und mod denfelden Adend eihe“ 
viertil Meile. auf cigem Bauerawagen und fünf viertel Wellen. 
auf einem Göuriers Karren die Relfe bis zur Poftitarlon Nißilä 
in der Pfarrep Zdenfald fortfegte. E 
"Auf Diefer dechwerlichen Zußreife erfreuten ſich Viele der ad 
gezeichaiteften Buadenbejtigungen Sr. Doj. des Kallers, meldet‘ 
mit wahrhaft wäterlicher Huld und Güte die Ihm entgegen eilem: 
den Laadleute bewilltemmte uhd fe in Binnländiiger Sprache 
begeüßte. Nachdem WE Maikit auf_der Poſtſtation Rifiiä mit 
Seinem Gefolge,. dab, Jhn dort erwartete, zujammengetroffen. 
mar and ber fo mörpigen. Rube, genofien hatte, ſetzte Allerhöchſt · 
derfelbe heiter und wohl die Reife ua Uleaborg fort. 
va. Besmifdte Rabhrid.tem " 
‚sAmgähmeg..nm,1: Movbr. Votgeſtern Abends um 4, 
Uhr ‚sro bier der, Eönigl. baier, Regierungsrarp uud Bisßeriger: 
Redakteur der Adendzeli Here Karl. koofe, geboren zu Würp 
burg ‚am 25, Auguft 1706, Im.sAten Jahre feines thaͤt 
1 re — ee rn Zur u h * 7 
3* a en au. Böttingen. befinden ſich jet and 
ishrere m. Ju „mh 
Dis Beltung von Betanpı Zap: Hagie ‚Ihre Roth dem Puls 


thätigen 
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Mu in folgender Anzeige: » Da wir nicht willen, ob wir gr: 
(wind wieder Papier erhalten werden, fo können wir die gut: 
fegung dieſer Blätter für die naͤchſte Woche micht veripreden.« 





Neues Königl Hof: und Rariomal:Theater. 
Donuerstag: Das But Sternberg. Zum Beſchluß ein 
neues :Divertiffement von Hrn. Taglioni, worin derſelbe zu 
tanzen die Gpre haben wird. j 
.. Königl. Hof: Theater am Jfarthor. 
Mitiwoch: Hedwig Die Banditenbraut Hr, Sul 
vom £, Hoftprater in Dredden wird die Ehre baden, tasın ald 
Zulins aufzutreten. ı ' 
Königl. Hofr Theater an der Refideny 
Breptay: Wegen Settautung der Sängerin Syra; Roſſi 
ann die angefündigte Oper Conerentola mit Statt haben, dak 
für wird gegeben: Ser Marcantunio, ' 
Billeten für Logen und gefperrie Sitze find für alle Adonne:. 
ments: Vorftellungen der italtenifgen Dper bey Dem Kaljier Im 
Edigl, Hoſtheater an der Kejidenz in Ato. 5 Xivrgens von 10, 
dis 12 Ugr, einen Tag vor ver Wurjtillang, und am Zuge dct 
Vorſtellung just, gu haben. 
— — —— —— — — 


Sie Kongert.Ahgeige 
1244. (2 5) Die untirgelänete Direkuen eröffnet für diefen 
Winter das Abonnement der erflen Hälfte ter zwolf udväs 
nirten Konerte im men königl. Dofipester, welche am 22.00 
Beinder anfangend jedesmal amı Montag geyedın werden. 
Bon Vivatag din 15. Die kann man ſich daslich von Mor: 
weis 16 bis 12 Uhr Und Wadınıtlags von, 53 dis 5 Upe im 
Daufe des Hofmufits Direityre Seins, vor Dem Schwabinget⸗ 
Thote 1544 abonnıren, ——— 
Abonnementspreis für benannte erfie Hälfte der Rongerte, 
Eine Loge ım 1., 2. und 5, Range zu 5 Preriomn . 24 fl. 
nm nah ern 
Sin Sperrfig auf der erften Galerie, an. din dr 
» n auf dam Patterie - 2 ned 
Da bep dem Iihiverflonenen Abonnement durch Zufentuug“ 
einer Abonnemientslifte an die Titl, Yoyens Ingaber ſich mMeprere 
Jırungen ergaben, fo ſteht ſich die Direkiton der muſikaliſchen 
Akademie jüc Bermeleung derfelben vetanlaßt die Ti. Logen⸗ 
Zahaber ergebenjt zu erfuden, von Montag den 15. bis Dou⸗ 
nerstog der 18. dien wegen Bepbehältung ıprer Logen die gejäls 
lige Anzeige zu wechen, nad Berlauf Diejer Zul wird, danm 
won der Direktion über Die frepgeblievenen Logen dieponitt. 
Viunden den 8. Nov. 181% 


Die 
DieeMion der mujıtalifhen Akademie 


212. (3.6) Betanntmadung, ‘ 
rn Konkurs zur Anitelung eines Ürhress der praktiſchen Band: 
Wierhſcheſt dep der Untertichts Anftalt in Schleißzhenn betr. 
Seine Majıftät ver König von Baiern Haben deſchloſſen, auf 
Bm Steategute Echlrfpeim, 3 Stunden "von Münden, eine 
Einterrichis: Anftalt zur Bildung ausübender Landwirthe, männ!! 

uicher Drkongme » Dienjtbotpen und Schäfer zu erridpten: 

Der Unterricht ſoll unter der ketung der unterprichneten Guüͤ⸗ 
teradminiieation von einem Lehrer der praktiichen Lanomwırthichaft,' 
ainem Thirarzte und den befichendeh Wirthſchaſto Aufiehern ers 
Heut werden, " , 


wir 


etwas 





Bur Stelle des Lehrers wird Biel ein Konkurs erbffuek, 
und ber 28. Deie ruber 1. J. zu der hier in Schleißheinn, durch 
eine eigene hiezu ernannte Kommifion verzunchmendin Kondurd: 
Prüfung feitgeleht. 

Obwohl der Zweck der Unterrichts s Anftalt zunochſt auf Pte 
Bildung praktiſcher Landwirthe und ländiider Dienfbarhen bes 
fchränte ift, go wird doc bepm Lehrer nicht bles eine praßtiiche 
fondera auch wirienfhaftlise Ausbildung vorsusgelrgt, und Die 
Prüfung wird ſich daher nicht bios auf erflere, fondern auch auf 
bie Ihrorie der Kandwirthichaft im Iprem ‚sangen Umfange und 
auf die Hüifsroifienfhpaften derjriben ausdehnen, 

“ Dirt der Lehterſtelle ſud 500 fl. ZJahresgehalt, freye Woh: 
nung und ‚der Jährliche Rakuralbezug von 1 Saft. Wiigen, 2 
Eafl. Kon, 12 Eimer Bier und 10 Klafter hald hartes, halb 
weiches Holz verbuuden. 

Nah 3 Jahren wird die Geldbeſoſdung des Lehrer®, wenn 
derfelde den Grmartungen entfpiicht und bepbehalten wird, vom 
800 n. anf 1000 fl. erhöhet werten. 

Die Bewerber um viele Stelle müffen ſich wenaſtens 8 Tage 
vor dem anberaumten Prüfungsrage bep der unterzeichneten hie 
er: Admimiftration Durch Die Morlage der Bengnige über ihre 
Studien, und über die feit gurichgelegten Ehüdien geisählie: Bar 
ſchaͤftigung ouswelien, 

Schleißpeiin--Drin 28. Oftober 1819: 5: 

Rönigl. unmittelbare GradtsgütenAdminifration, 
. Siönleurner, k. Adminifrater. 


— — — — 
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ER Se, Ankündigung” TR 
Mutwoch dem 23tea Novdt. ift ih Der, Privararfeiiihäfl I 
Baubifcgioßr geſeliſchafticher Zufemmentrite ; wobeg Die Herten 
Mitglieder japireidy zu erſchkinen bellrden —— Anfang 
it um 6 Mor, . — 

! Diüngen, den 17. Moubr. 1819, 
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„1245 (2:0) Iwey aroße und eim Peine Wo wit oder 
ohne Dieubeln, find In der deuhlingeſtroße ſa Ben’ bepfen Din 
Nro. 128 et 129, mesft Lrallung und Reife pm wrtimihgen,‘ 
umd ſogleich oder auf Grorgi zw besichen, Auch fönnen dafeluik 
einzelne eingeriäpkete Zimmer abgetreten werden. u 





- i246. Im der Prommeröftreße Nro. 1494 über 3 liegen 
rechts ift ein ſabnet brauner Pudel gu 4 az — 


Vnterzeichmete warut edermann, auf hhreu Namen 
kordrn. r . tr KETTE. 
» Auyehurg den 12. Wovbniaurg. 7 ur eu 
u Here ge 
’ or wie v. Rebling. ' ir . 
vo  Berfaunfs 
1250. ' Eine nit auf Riuf, auf 10 ab 
GHatfe mir geprüften gang eifenen S winenhälfin ud 
Bank mieifingen Bichfen , ıft dar verkauſtu. Di ger 
Geäudgte, dech ncd in fehr gufem Yuflahde fc ie 
iff Neige wird Diener, da fie ae BIC 80: 
Ad, vor: und rhdmärtiafn Höfer, Beine H, Litern 
—— 





1257. 
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Eprerr: Riem und Ratjhup verfehen if, 
Reifen als Stadt⸗ Sebtauch. Das Weitere Mi 
der Theatiner : Echwabin ergaffe im Dow Ne 
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Donnerstag 


Dıusfalanmd. 
x Sefandfchaft: im Wien paſſteten, von Stum ⸗ 


rt hr am I5ten Rovembrr Durch 
gatlonaralh Rammerkerr v. Trott und Der 
 Stalaneifter von Gotta. 

„ Preußen Die Berlinee (Voſſiſche) Zeitung enthalt 
** »Unfere landeoſt aadiſche Berfaffung wird nun deſt aint 
„werden. Ge, Majeftäs der Koͤnig hat ſchon früher einen Aus: 
„Ru aus dem srath, beſtehend aus dem Staate banzler 

und dem Stastsminifeen, dann aus dem Fuͤſten 

* 34 Statipaltee r des Grofperjogtpums. Poſen, dam Benrral 
Geafen v. Bnetienaw, dem DMintfler v. Brodpaufen, dem Mess 
fen v. Ruefebed, dem wirklichen geheimen Rath v. Spiegel, 
Bein geheimen Gtantörasp v. Etägemaun, dem Genzcal v. Groll⸗ 
mann, dem wiekl. geh Legationdrath Ancillon, dem Staatetath 
9 Rediger ,. dem geh. Juſtizrath von Sawignp, dem geb. Begas 
» Hionsrath Gichyorn and dem geb. Staatorath Daniels — 

rum ‚das wichug Werk zu Stande zu bringen ; 
. alle Provin; des Reichs -von die Stastsmtaiftsen, — Sen 
v. Altenſtein, dem Minifter v. Beyme und dem Miniflerie 
 Rlewig, dereist worden, um ſich mus einfichtsnoll@t ‚Btageteftes 
men über den Gegenſtand za beſprechen, und ‚die higen 8 
. Benntniffe zu fammeln. ut, da Die Dindernife beſenigt 
‚ ober doch auf dem Punkte jichen, | * —2* ps 
der Sache eutgegen ſtellten, iſt von Sr. 

Bearbeitung eines vollſtaͤndigen —— — einer aus 
Wenigen Mitalledern zufammengefegten Romamlijion, une dem 
Praftium des Staatölanzlers Fürften von Hardenberg, nämlich 
den Ötaatsminifkeen Frepherren v. Humboldt und v. Schuck-⸗ 

‚mann, dem wird. ach. Lrgationssath Aneillon, dem geheimen 

‚ Gtaatsratp und Präfidenten des Appellitipnsbofes zu Abin, Da 

„.nield und dem geheimen Legasionsearp Gichhera übertragen won 
den. Disfe hat ipse Athelten bescha, angefangen uad wird ſolch⸗ 
demmöchft, Der, es des Hmmm: Ausfguire. bei Siaate · 
A + vol 

erlim, vom 6, Kon Die, wreufiihe Stuantptung. nt 
Di) nochſte headen eingefsndten Art:Belr 
Grein Mifnrfländnig, wenn der Keinker da deh.nfen 


29: ri 
—ã 


r Delteo aeaet hiſt ocjchen Archtves anzunehmen ſcheint, alb.glannre e 
Ih aicht an Die, Möglichkeu zinıe — in der Gntwid , 


‚ bung siunjehmen, Bülks uud Staaten für gemiffe: deitraume; * 
bl.⸗ ae lebtt keplich ——— — Bio. Peeites. So 
kroes P hasſen jtht· Aucijche Paſchas 


ar —— ire.Spr —— — 
Ga⸗ eũ hut die n — Fire et indes. Gntwir 
— jet uad dieß aaturgemaß. 








18. Nevbre. 1714. 
— — — vr — — — — 


Woenn ich Imssiften Hefte won einer Unmoͤglichteit der Oem ⸗ 
mung der Entwichelung iprac, ‚fo geſchah «6 in Hinficht auf ume 
- fere,. die Preufßifcge, Berfaffung. Da ich nämlih glaube, Dof 
Preußens Fortdawer Iviglip von dem Fortſchreuen der Geiſtig⸗ 
keit feines Bolkes abhange ſo mie ed dadurch vom Markaraſ⸗ 
ctham gun: Rönigröiche erwarhfen ift: fo habe ich dort angenomr 
Beh gr Grundſatz bey einer. Ausbildung 
ya n 
a worauf ich dem menem Berfaffunasr 


wen. 
* ch 2 fo onlmorte eg mie (hom im erften Hefte 
26 Nediveh gefapk- worden if: auf bir preußiihe Verfoflungs, 
Da oder Auf den geihichtligen Standpunkt der Voltokul⸗ 
tat. —— und feſtzuſtellea iſt mein Boſtreben 
‚und: ich will germ.gugcben,, daß ich mur einen ſchwachen Ver ſuch 
cw diefem De habe, wobey ih gern von, der wich befier 
unterrachieten 


annehmen werde 
Barum mir ein Haß gegen — philoſophiſch⸗ Verwenden 
de⸗s geſchichtlichen Berfofiungsmateriols zum neuen ſchoͤneren Ban 
‚Borgewvrjenwird,-Eamn I aicht begreifen, ba Ih ja erllät 
Die ep mein Zwed mach Vollendung der Darſtellung der Ge⸗ 
» füpihte der ſaͤmumt lichen Provinzialmerjafunger, 
ri Ds Ih übrigens nicht bey jedem geſchichtlichen Jeitabſchniate 
‚mas refulliste und warum fi die Bergangenheit fo ger 
wie «6 gepeigt werben, darüber yemelle ih auf das Ars 
‚a Rn . 
Gor Feine frepfinnigen Staatdeinrichtungen folte Irledrich 
interlaffen haben? Wo wärs deom ber freye Geift beraefommen, 
er hinterlich und weicher. zugeflanden wird I Preß: und Gen 
furfreppeit, Sprach· Megpmungs:, Reilgionds Grepheit, die Abe 
faffıng des A. Landrechtes mit Zugiehung der Gelehrten aller Ränder 
„amd der Landſtaͤnde, Die Geſegkommiſſton, Die erklärte Unabs 
opängigkeis Dr Yulig, das, felbfh gemißbe aucht⸗ ——— 16 
une I dapln. *) 
Barln, den 2, Movember - ET 2 
v. Gölfe, s 


22 Die, Hedatztom Hat fehe grem Dirfe Urußerumgen des rn. 
Kr. R. ©, Gülin,anfgenommen , Da Re eben nur gewuͤnſcht hat, 
von feinem Werke Mipteuiuugem zu amtfernen, keinrswegs Ihe 
‚ga bilspren, ald welches: er gewiß mit. gern annehmen würde; 
‚worüber auih'mis Niemand rechten If, Mir in Zinfebung: 
Mer Toten , Brpauptuag gi. wir etwas hinzufügen. Preß: 
„mad Gunfurfrepheit fand unser dar Regierung Friedrich des Oro: 
Adi rer ni. ſtalt. D5 fie Faksiich vorbanden war, 

willen winDod auch not auimdlich,. weil wir feine Protokolle 
Der. damaligen Geoforen aus oem Theuen des Staates beflgen, 
Sf arır, fr Fümne fekrigh” Hnmt werden, fo mar fie 
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Roh Melle mur eine Folge der Celflehfeepheit, Die Der ab— 


"ig begüaftigte, Bein Aucıluß einer S:arıs « Intutien (morom 


bier die Rede), eben weil fie rechtlich nicht worpanden war, theile, 


was wir aud wohl zu brhersigen haben ‚eine Folge des dama- 
figen Zuflandes der Wiſſenſchaften umd Der bürgerlichen @hefells 
ihaft. Die Scpriftfteler mifdraudten tie Preije nit, und „ges 


den den Genforen keinen Auiah, Die deſfehenden Genfurgefege din ' 


Ausübung gu bringen. Meder mandrs, was wir je4t einer Auf 


fit zu unterwerfen nöthig finden, konnte der König damaks- 


alerdigs hinwegſehen; mandem unferer Schriffftellee aber würde 


ar ſchon damals tüchtig auf die Finger gellepft hadın. Aus . 


andere, was Herr ıc- v. Goͤlla no anführt, bis auf die Land, 


lände, entfprang wiederum mur aus Der Frebheit des Geiſteg 


und Derr ac 0. Sölln verwechſelt wuftreitig dieſe Freyheit mit 
den Staats: Infitutionen, welche die bürgerliche Berpbeit ide 
Bolkes begründen. Was die Kandilände betrifft, fo wurden 


fe do mich ale Geſetzgeder ugerozen, fondern nur” als Rath⸗ 


geber (Beite 131), Die mit ihren Privat» Ginfihten,, 1er 
ven Kenntniffen der Roßalıtät, Der Gewohnheiten u. Val. an die 
Hand gehen folltem Die Anfertigung eines. allgemeinen Geletz⸗ 


Buches war ein feryfinniged Unternchmen, mie das Wert Ju: 


flintand, und wenn wir S. 108 den Ausipruh dee Rönigs le— 
fen: Daß vor der Juſtiz der Prinz dem Bertier glei fey, ©. 
135 ader erfahren, Daß nad dem Landrechte vom. einer Geſch⸗ 
heit aller Staatsbürger vor dein. Geſetze alcht die Rede key: fo 
haben wir den Fall gang eigtatlich wor ums, ' ie fidy feajfins 
nige Ideen von freyfinnigen nftiturionen unterfcheidem, ’ Dh 
übridens die Behauptung ©. 135 Die Nettil aushalten werde, 
müflen wir dem Urtheile der Rechtsverſtaͤndigen anbeimgebem 
Die Aa. Zeitung entyölt Folgendes aus Braunfdweig, 
yon 5. Monbr, Der Landtag tür das biefige Dergopthum und 
das Fürflentpum Blankenburg wurde am 17. v. ÜR nach alter 
Sitte, unter Anrufung der goͤttlich Bnade erbfinet, Der Hof: 
Marſchall führte Die werfaminelten- Stände In der Donrlirde 


* Ipren Sihden an Denkmal Heingriche des Kein und mod ger 


endigtem Gottesdirnfte auf das Schleß und tu "oe Zinimer, mo 
die Mitgluder des fürftlichen Haufes und dir Stellbettreter des 


' Bormundes won dem jungen Dersoge, Graf Diüiniter, fahen, 
* auch der geheime Kath verfommeit war, Der Wrof redere Die 


.. 


Ctände an, Fch die Vellmacht des Prinzen Regenten borldien 


‚ und ihnen bie Wegierungs: Anträge übergeben, Geine Rode, 


welche von dem erſten Mitgliede fomopl der braunihweiciichen 
"als der blankenburgiſchen Stänte erwirdert wurde, machte ſicht⸗ 
dar eben fo angenchmen als tiefen Eindrud auf die Anmeien: 
den. Das Ritterlie feiner Geſtalt, Das Gole feiner Daltung 
fpannte die QAufmerkiamteit, er iprah mir Würde und Grfüpl 
von Dem Heldentode Der bdeyden Derjoge ond ihrem geſegneten 
Andenken, mit Breundihaft und Rabrung von dem Derelunt des 
werdienfivollen Grafen von Schulenburg ⸗ Wohlshurg und mir min: 
faflenter Sachkeuntnij von dem Buflande und der Vermoltung 
bes Bandes, Die Begenfländer der Verhandlungen beir:d tete 
"re mit Der Unbefangenheit eines Wermittiers, der Grunde und 
Gegenftände abmiegt, ur“ in Diefem Geiſt verfahren nun oud 
Die Strände. Sie haben ohne Berzug einen Auskhuf vor 18 
Mitgliedern erwählt, welcher bereits im voller Thaͤtiakent if und 
ihnen in kutzer Tet den Berfoffungs+ Entwurf jur Annahme 
worlegen wird, Cs gebt alfo mit Diefem Werk Hier auf Dickibe 
Weile, und man darf ſchon jest fogen, eben fo alüctich, als in 
Wöürtembderg. Der Buudesbefhluß wegen Des Genſurweſene iſt 
wit Besichung auf Die befichende Verot dauug bekannt gecnocht, 


kr s *4 

deren Aawendung hlet zu Beinen Rlagen von iegenb einer Sai— 
Anlof gegeben pat; zugleich find mit Befärigung tes birfigem 
1, Genfors des Abllegient atho Buhle, an den Diten, wo fi Bud: 
Deuckereyen binden, Genfoten ernannt. — G# if ein Home 
merbere nad Drtenfen bep Altona gefandt, um die Reiche des 
werewigten Derjogb Karl Wilhelm hierher in Die ruft feinen 
Väter gu geieiten; fie ruhte bisher in kaum Benntliher Stätte 
‚eined Dorfen, wo jener im ſchauderhaſten Unglüd erprüfte Dell 
adlich den Zod fand, der ihm mit zerichmettertem Auge und 
» Schädel nicht vergbant ward auf dem Schlachtfelde von Jean, 
auf dem er Aich für Deutihland dahlagegeben, und nicht ver⸗ 

gönnt- ward in feinem Bande, weiches er bealüdt harte, 
Baden. Das grofberyg!. Staats: uud Repierungeblatt 
„ entpält, neben der Genſur⸗ Drdnung, auch roh folgende Beroit- 
ung som 5. Mob :" Rudewige Won Uufeen Vorfahren Ik 
dee Regierung iſt befanntlih von jeher eine faft uneingefhränfte 
‚Breypeit in Reden, Schtelben und Dändeln gehandhabt worden; 
Ano deſonder⸗ hat Unfere® nun in Gott tuhenden Deren Vaterc 
des  Oraßperzoge Karl Feirdrih Pönigl. Hoheit und Onaten, 
Sich eine foldye, möglichſi uneingefbränfte, Gemwiffend» und Res 
‚beutfrepheis zum unverbrüdlichen Regierung: Brundfag gemoch. 
wovon ein⸗ gefeghete Folge die war dag man feldft in jenee 
-Rüriniichen Zeit, als die Revolurion in dem benachbarten Franke 
reich ausbrach, nur felten in Die Motpwendigkeit ſich werfegt fd, 
Antertpanen wegen Mißdrauch dieſer Fredheit gar gerichtlichen 
Beräntwortung und Strafe zu ziehen. Wir haben jene Grund: 
"füge gan; zu Unfern -elgenen gemacht, und Uns bey dem Antritt 
unſerer Regierung fe vorgenommen, folde, fo wir! mır immek 
wihglich, in Ausubung zu bringen, Miemand fol im Dede, 
Sqhreiden und Handeln, Infoweit -Diefe Brepheit nicht auf reine 
’ die religiöfe umd politifhe Drönung untergrabende Weife miße 
braucht wird, eingeſchraͤntt ſeyn. Allein: gerade zur jetzigen Zeit 
örtet die Preßfcepheit im eine zuͤgelloſe Mugebundenpeit aus, die 
fich Hauptfächlich Darkı' gefällt, deutie Btaatt: Berfoffung 
‚überhaupt, fo wie die der einzelnen deutſchen Staaten Insbefons 
dere, anzugreifen, fie bdeg dem Wolke berunterzufeken, und ſſe 
als verberdlih Hinzurtellen, obrigkeitiiche Perfonen waprpeitsmwidrig 
auf eine unberihäntte Weile zu verunglimpfen, ihnen dab fo ud⸗ 
tbige Anfehe® und Vertrauen zu entziehen, ſich unter dem Vor ⸗ 
wand eined berefggenden Zritartfted über Sitrhipkelt und Ordnung, 
Reit und' Gige ‚ über Verträge und Derfommen, und über 
alles, was den Böltern von jeher beilig war, himwegzufihen, und 
fo mit lener Rede: und Handlungöfreyheit einen folden Miß⸗ 
brauch gu treiben, welder es der Deutfchen Bundes : Brrfommiung 
gur unterläß ihen Nethwendigkeit machte, jenes proniloriiche Pros 
Geſeh ergeben gu laſſen, Das Wir bereits Durch Das Regierung 
Blatt vom 5. = M. zur Rachricht und Rachadhtung öffentfih 
det anat gemacht haben. Unterm heutigen erlafien Wır au ine 
proviſoriſche Gemfar: Ordnung, umd ſehen Uns durch Die, Une 
nach dem 5. 66 der Berfaflungs Urkunde odbliegende Borforae 
für die Sich cheit des Staates bewogen, noch auherdem Bolgen: 
Des iu’ verotdnau rin. Nicht mar das Bücrrihteiben in Dem am: 
grjeläten Aröfliden Cinne, fordern auch Reden, dir im ‘dem 
j 4 Siune ia Kırden und Schulen, dep Gelegenheit rıtie 
iöier ' Jeperlichkelten, oder auch bey Gemänts: und andern 
ben Verfammiung gehalten werden, find mad deu für 
Buͤcher und Ziuafhriften Feflgrfepten Genfurgeicgen zu beuribeiten, 
"Mer ſich dageatn wrifehle, wird nach der Beſch⸗fenheit der Ilm 
Minds, mach der Wichtigkeit feines Weracbene,’ mit tiner der m 
I» Wtpdien "Belegen engemeflenen peinlipen oder Faligeplicen Steale 


A . 


"—prnedt auf Die Zunge gebracht füh, und nur hinteanach ſcht z 


+ bringen. 


* belegt werden 2. Uaſere mmrichen Btoatsbienee Jeden Bradet, 


Gefonders Unfere Beamten, die geiftllchea und weltlichen Borges 


fegten, die Lehter auf haben, mitterm und wiedern Schulen wers 
» den ernfllich ermapnt, ſich nice nur felbft mit da zegen ju ‚wer 
fehlen, fondern vielmehr auf jede unſchicktiche Welſe jenem ver det be⸗ 
lichen Unmwelen entgegen gu arbeiten, und überall) Achtung für 
Religion, Geſetz und gute Sitten einzuprägen. Jusbeſondere 
wird das Üeptere den Geiſtlichen und Equlleprern als ee ihrer 
weientlihften Pflichten empfoplen. 3. Den Kreistircktorien, Beam: 
ten und Drtö: Vorgeſetzten wird empfohlen, auf Frande, befahs 
der& ſolche, die nicht blos Durchzeiten, fordern ſich eine Zeitlong 
tm Bande aufgalten, und fich derartiger Umitriebe verdächtig ma: 
Gen, Ihe befonderes Augenmerk zu richten, und wenn fie dur 
the Berragen gu einem gegründeten Verdacht Aulaf geben, die 
beftchenden Poliscpgefege wider fie in ſtreuge Anwendung gm 


Gigeben :c.« . 
Srankfurt, den 12. Revbt. Die pe Stade Froukfurt 
Hat nun aub mad, dem Vorgange der übrigen freyen Städte, 
im iprem heutigen Amts» Blatte das proviſotiſche Pre + Gefeg 
blijitt. 
" Dambura, den 6.Nov. Der Sefundheitsraih hat unterm 
28. v. M. fi beeilt, Die Kennzeichen einer unäcten Ryabarber, 
bie für ruiflise ausgegeben wird und von England auf hier: ges 
kommen if, den bi:figen Apothekern anzugeben, fie vor den Ans 
Bauf derfelben zu warnen, und den Gebrauch in ihren Dıfisinen 
“gm verbieten. Diele Rhabarber iſt 4) viel leichter, alt bie ächte 
euffifhe; 2) fir laͤßt ſich auch troden mit ter Dand zuſam mem 
drüden; 3) Me darin befindlichen Löcher And weit abgepirkelter 
und kuͤnſtlicher als bep ber aͤchten, fie find ale gleich groß, .umd 
Haben gemeinigli eine Vertiefung; 4) die Stüde ſeldſt And mit 


» fehe aroßem Flerß geihält und geraipelt; 5) fie riecht aicht wie 
Rhabarber, fondern auf dem frifhen Bruce eben mie warmeß . 


Waljenbred; 65 das davon bereitete Pulver iſt ſeht dlaßgeld, 


ſchwach wie die gewöhnliche Rhabarber, 
Brankreid. 
Parié den 9. Row, Konfel, 5Pros.. 59 Fr. 80 Eent. 
Hr. Laine“ traf am 9. Novbr. von Bordeaur zu Paris ein, 
Fuͤrſt Telleyrand wurde om 10. srmwartet. 
Die Prinzefiin von Wales war am 28. Dit. zu Montpellier 
angefommen, mo die Behörden ihe die Aufwartung machten 
Die Ünterfuhung über des Marſchall Brüue's Ermordung 
* wird jet von dem Gerichte gu Nimes betrieben. Es Hat neh: 
wer: Zeugen .vod Avignon vorladen laflen, 
' Rh Toulon kamen am 31. Oktot. das Franzöffhe Linien 
“Shift Gotof und die Fregatte Galathee Yon ihrer afrikaniſchen 
Erp-dition gurüd und wurden unter Quscantaine geſetzt. Die 
hollaudiſche Eskadte wollte am 2, Noobr. Toulen werlafien, um 
‚ju Porimahon ju überwintern. 
Aus Marjeille wird unterm 30. Okt. gemeldet, daß daſelbſt 
ein Reifender aus Port au: Prince (auf St. Dominyär) ange 
tommen {vg und Folgendes von dem dottigen Steud der Dinge 
erzähle: Die Enyländer find daſelbſt ſehr begüuftiget General 
Boyer if beitebt bey dem Welke und bep den Truppen, Dea 
Tranpofen etlaubt man wicht, ſich miedergulaflen, wenn fir ih 
nicht vorher als Saptiee haben eyibfrgern laſſen. Boner zeigt 
große Talente In ter Derwalmng. Durch fine Spariamkelt 
dat cr dm erſcopften Schatz wieder aufseholfen und Die Ars 
mee Eieiden lafſen Lösen, die 10,000 Dunn flask- iſt, plönlich 
aber auf 50H Mann gebragt werten kaun. Dan glaubt, 
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Boper Habe im Sium, einen Einfall In den, dam Eerpter Cha, 
flopp's unterworfenen ' THelt der Jofel zu masıen. — Da Gm 
ſundheits zuſt and Kolonie am Seregal war ſeht beftiedinend. 
Sand s geſchaſte dutden mach nicht einträglidr. dDafılbft geu acht 
“wegen ber zahlreſchen Babungen, Die aus dem Murterlande Dopin 
‘sbgefertigt worden, in rin Sand, wo man fi) lange Zeit Haupt _ 
ſachlich mit dem Megerhondel abgegeben bat. 
GroghriTfanmiem. 
(Aus engfifhen Zeitungen vom 6. Now.) Kouſol. 3 Pre, 
66%4; Diuium 2% Diskouto. — Vorigen Donnerdiag (bei. * 
wgr Minſter Roy bry Lotd Sidwouth. Die Grefen Einer 
vool und Bothurſt, Lord Caſtlereagh und der Kanzler der Ei. 
Kammer wohnten demſelben bey, — Dr, Baker, engliſchet Ge⸗ 
neralfonful in Nordemercka, in nah feinem Beflimmungsorte 
abgegangen. — Die Abreife Des Hru. Forſhth, nordamerik.nis 
‚ben Bıfamdten zu Madrid, ſcheint ſich sw beflätigen, tudıffem 
düufte Diefelbe noch Bein Anzeichen won Krieg fepn, indem Dere 
Boricth, nah Berfiherung des Rarional: Jutelligencet, von ſei⸗ 
ner Regierung feit längerer Zeit die Erlaubniß erbeten hat, im 
den Schoeß fAner Zamilte zaroͤckzakchren, fobald die Angelegenr 
heit der Florida's auf Die eime oder andere Art entfchieden wäre, 
(Gonrier) A 
Dionemark 
Die amerilaniihe Dampf. Fregatte Savannah war no el: 


mer ehr Burgen Fahrt von drey Tagen om 20. Dt. aut Peters 
burg auf der Roede von Kopenhagen anc;fomnıen, 


Diejenigen, 
welche Gelegenheit. gehabt haben, dieſes Schaff, weldes nicht ale 
kiu mit Dampf, fondern aud mit einem Ruderwert, in Bewe— 
gung gefegt werden Bann, zu fehen, rühmen deſſen ſchoͤne Ein⸗ 
richtung ungemein, Die meiſten Inmendigen Gegenſtaͤnde find 
von Mahagoniholz m den Kajüten find 40 Heine Kammern, 
jede mit einem Bett angebracht, und vor jeder derfelden eine 
Zoüre, die von, Rro. ı bi6 40 mumerirt find, Statt des Tau⸗ 
werta ift das Schiff mit Patent⸗ Eiſtaketica verfehen, Die Bänke, 
worauf Die Paifagiere ſigen künnen, find von peaoffenem Gfifen, 
grün angefirihen.. Das Schiuff kann fih nah Wiukühr ſowohl 
der Dampfmafhinen als des Ruderwerks bedienen, und draucht 
ju der Umwechſelung nicht mehr ale ı0 Minuten. Go fearit fo 
geihmwind, Daß eine englifhe Briay bey Schottland, werche alcub: 
te, daß es ein in Heuer nerathenes Fahrzeug fen, mit volen 
Segeln «6 mit einpolen Eonnte, Dieſes Dampfſchiff joll für 
00,008 Piafter zum Berfauf ausgeboren fepn- 
Bermiflate Nehrihtenm. 

Pürgburg, den 1, Noobt. Die Weinleſe it nun feit ae: 
ſtern hier völlig beendigt, Wenn mon ſich gleich won ber dire 
jährigen Wein: Erndte, vermöge der ſchon anfangs ſteto erwünfchs 
ten guten. Witterung, eine ausgezeichnete Qualität verforah, fo 
ftand ſchon diefer, wegen der im Monat September nicht gleich ⸗ 
zeitig erfolgten Reife Der Trauben Das erite Sinderniß tin Wege, 
Die pätere Witterung war zwar theile jehr warın, abır and 
nıunter veanerifch und kühl. 

Die Weinlefe ſelbſt geſchah mehr bep alten, reaneriihen 
als bey trodnem Wetter, was aan au beitimmt auf die Cute 
des Produktes Bezug haben mußte 5 

Dis Urthell erfahrener Gejihaftimänner im Weinhandel fid 
dabin aus: 


Daß der diefjährige Jabrgong, im Durchlchuitte jenem wor 


A807 guny gleich zu Allen 18. Die Auitirht der 18:08, was 
"die Gdaen in ga; Franken bettifi, wilde allıntgalben beiri:® 
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ur 
fon vor 14 Tagen gelefen wurden, ſteht dem worjährigen Wein⸗ 
«nicht viel, doch um etwas nad, jedoch was man fpäter in Den 
Bergen, welches auch ganz hauptſaͤchlich unfere hieſigen guien as 
gen beteifft, ermdtete, iR Dem anerkaunten Urtheile mach, bein Jahr 
gange von 1818 nicht ſowohl gleich zu fielen, fondern au aoch 
vorjuglehen. — 

Die Quantität hat jeme vom verwichnen Jahre ſaßt allent⸗ 
halben· um uͤber ſtie gen. Die Preiſe von den geluchteften Mits 
tel » Gattungen, haben,’ ohngeachtet der wngemöpnlih ſtatken Sins 
Taufe son Privaten, +inen fehr niedrigen Standpunkt, erreicht, 
fo daf ben dem erwünſchten, aber auferordentlihen Fahr eined 
nochmaligen guten Derbfles , der Weinbauer bep ned ermmedrigs 
derm Preife might wohl mehr würde befichen können, Wus die 
Rüdwirfung diefeb Fohrhanges anf die Preife der ältern Weine 

x betrifft, fo Pbanen bloß geringe Gattungen von 1818 im Preife 
“ etwas finken, beffere und. ältere Sorten aber werden ſich beflinmt 
tm Preife erhalten, da von legten im gangen Lande micht viel 
mehr vorhanden und das Wenige nad, ſich mus Im feften Han: 
ben befindet, 


Schreiden aus dem Rheingau, vom 7. Novbr. Ih kim 


° was trüb vom Herde, Der and wirklich nicht zu den ange 
schmfen gehörte. ‚Das anhaltende Regenmetter Röcte Die Freu⸗ 
den defielben, wie eb auch gewiß der Güte des Weines nachthei⸗ 
tig war: Die Menge deſſelden fehte Die Gigentpämer in eine 
"wahre Berlegenpeit und fleigerte den Preis der Zäfler, während 
der Weinlefe, um sucht als 20 Progent. Mod größer wird Dis 
Berlegenpeit wegen des Abfages feyn; denn außer Dem bedrnien: 
den Borrarh yon dieſem Jahte hiegt fahr abch aller Wein von 
4818. E : . 


— — — v * 
Neues Kbnigl. Hot: und National⸗Theéeater. 
Donnerstag: Das Gut Sternberg. Zum Beſchluß ein 
nenes Divertifienient von Hrn, Taglioni, worin berjeibe zu 
tanzen bie Ehte Haben wird, ı er 
König. Hof: Tyeater an der Refideny 
Feehtag: Wegen Grkramfung der Sängerin Sgta. Roſſi 
"Sonn die angekündigte Oper Cenerentola nicht Statt haben, das 
für wird gegeben: Ser Murcuntomio. 
Billeten für Bogen und geiperrte Sige find für alle Abonne: 
mento: Borftellungen der italienifpen Dper bey dem Kaflier Im 
"Bonigk. Hoftpeater ad der- Reſtdenz in Meo. 5 Morgens von 10 
bis 12 Uhr, einen Tag vor der Vorſtellaug, und am Toge der 
Berfelung felofi,, gu baden, . 
— — — 8 & Ss 
Zodes-Anzeige 
2257. Die Unterzeichneren ertheilen ihren Anvermandien 
und Freunden die ıra.ııye Rachticht, Def Der Eöniglide Raih, 
Joſepo Brep, bep Dem königlichen Dberadminifiratis Kollegium 
der Arıncr, in der Nacht vom sin auf dem ıöfen Buß, ım 
Zuige ein Schleimſchlages Im Hzten Jahre feines Alters, mil 
Tod abarganien fey, und verbitten ſich zugleich, Der imnlgen 
”Khrinapme woregeuge, jede rpleidsbejeugung. e 
Bunhen Den säteım Hopdr. 1519. 
Zoſepha Kaihatlaa Frep, Wittwe. 
Ftanz Frey, Obeckeut. iim kuüd kin. 
Inf. Reg. (Koug) als Reſſe. 
— Antündigung. 
Witwe Der >4ten Yiosdr. If ia der Pelvatgeſellſchaft km 


— — 





Weinſtraße Nro. 16026 


Bouhole großer gefefifhaftlicher Juſammentritt; wobed Die Oerren 


Mitglieder zablteich zu erſcheinen belieben wollen. Der Anfang 


IR um © Uhr. 


Münden, den 17. Nonbr. 819 
1258. &s if dem 16, die ein zothhsarigee Bund von em 


. fifcher Rage zu BDerluft gegangen, Derientge, dem er gugılanfen, 


wird etſucht, denfelben, gegen sine angemeflene Belchoung im ber 
über wen Stiege abzugeben. 


—— — 


4255 Unterzeichneter findet ſich veranlat, dey Aıleetung 


feiner igenthümlichen Wirtpfcpoft zum Meugarteu Her dem € 
J binget⸗Thore, bekannt zu machen, ; =. \ber di Gnee 


gebenden Gaͤſte mit gutem Getränt und Epeifrm zu bediemen ſich 


“jederzeit deſtens angelegen fryn laffen wird; für’ ; 
. überdicß geräumige Stullung und —— Ein en 
vorhanden. Zu gensigiefles Ginkehr smpfichit ſich daher 


ve 
* 


Joh. Ge A 
Sofin leth os An 


1253. Aus dem im ter Mar: Worfkabt der 
* —— —— koͤnnen * Pi 53* le 
tragbare Deflbäume zw billigen Prei —* 
täglich augeſehen werden.‘ um Deco obgefpten, ‚Kb 


1249. Im Thal: Maria Rro,-454 ap PR, 
taglich des Morgens von 9 bis 10, und .. dis Art 


franzöfifger Unterricht eripeiit, wofhr monarlih 2 A. beyapkı wind, 


1254. Dem Unterpichaeten ift dem 3. Dkto 
wer Hund mit werhet Blofee, Sr ee Dee 
und von der Gröpe eines mitılern Mezget hundes, jugelaufen. 
Der Gigenipümsr dröfeiben wolle ſich Daher melden key 
Diartin Horfiner, Gattlermeißer 


in GErdiug. 


— Bine by Jemand fuht Eis Zum November einst 
oder 2 Reifeurfährten a: Pa auf. i 
Koſten. Das Raͤhere ſt in dir a ee he ag a 
Blasgarten aufee tem Angeribore-um erflen Stoch zu erfsagen, 
1248. (3.5) In der © eihenpfiu 
find fuliche bel. Bobpäringe, p4 wis —7— a as 
%, Bout. zu 40 fr, achtet Fıniaicao Rum 1 fl. 22 kr,, Ame 
de Batav. 1 fl. 24 fr, alter Gipro Wein d fl. 24 k., jo mis 
alte aögelegeus holloͤnd. Rquchtobacke und beſter Poriocico zu 


haben. 


4243. (2.5) Der Untergeidinete erfucht alle jeie, an "were 
er Epmpbeonien und andere Muflkatien re At un 
gm in Bälde gefäligft zurüd iu gebım. ee 


d. Frönpk, “ 
8. 991: Baupt- Blei. 


485. (2:6) So eben iſt erſchienen wad dev- Pf. Nedearı 





in Diuncen ıHaufingergojie Nro, 1614) zu habemt - 


 Zugeni: Alıonacı. auf's Japr 620. "Diit: iflaie, Ruf. 
babidem Kinband, fl. 24 ie . * f 
Pic hr ah 


4241. (2. 5) Gin Grawenzlimmer,. melde Büpigkehe.; 
Ar dritem beteue har bapm, aufgenommen werden... Di; er 
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Deutfdliend 
Balerm 
Der Stadt: Mogiftrar zu Straubing Kat eins Polizeps 
Sekauntmachung des Inhalts erlaſſen: daß, nahdem den Klagen 
über hohen Gejtnde: Zag « und Arbtitsichn, abgeholfen werden 
muß, er Durch alle geeignete Mittel und auf jedem geſetzlich zu: 
Köigen Wege dahin wirken werde, daß gedachte Lühnungen mit 


den Prelfen des Gerreid:s und den erſten Bedürfniffen des Ber _ 


dens in ein bi Berhaͤltniß kommen, und willkuͤheliche Fo: 
derungen und Mißbrbuche deſeitigt werden, in welcher Abſicht 
gedachter Stadtmagiſtrat auch Die Gemeinde: Bensllmäctigten 
und Difimkre: Borfteher, fo mie üteıhaupt die Einwehnerſchaft 
sur thuulicheu Muwilckung eingeladen pıt. 

Preußen Berlin, vom 9. Novbt. Doktor Jahn, 
wriden auswärtige Bibtien durb -Gınf nach Sranfecich reifen 
loffen, iſt vor mehteren Tauern von Kufteim hicher gebtacht wor: 
den und figt jet im Gefängnifi der Staomwontey. Wie es heißt, 
fol nunmehr fein Rriminals Prozeß ringeleiter werden. In Kür 
Rein ersähle man ſich von ibm folgen?e Anekdote: Cr erjuchte- 
den dafigen Kommandenten, Sen. 9. Bülom, reinen ausgezeichnet 
humanen Monn, um Bücher ans feiner Privat Biblicihek, die 
er auch erhielt. Weil fie philoſophiſchen Inhalts wiren, fandte 
er fie zurüch, mit dem Bemerkene daß ſolche nicht fefen md. 
gt; er kenne nur einen einzigen Ppilojopben,, kart er binin;. 
dleſer ſy ber Till Eulenfpiegel;. und den: Binne. er vollkommen 
auswendig. 

Bapdenm Rarlörube, vom 12: Novbr. Das groß: 
herzogl bad, Genfurebife Aimmt, mie bereits erwähnt, beynahe 
wörtlich mit dem königk preuß. übereln. Gine Ausnahme ift 
die, daß ohne Unterschied, ſeldſt die wiſenſchaſtlichen Bücher und 
Egriften, melde die Zapl von 20 Bogen überſchreiten, einer 
Bontur unterworfen find, Berner baden im genanuten Editt nech 
folgende Adwridungen von dem königl preuf. flatt: »$. 17. 
Ale auswärtige deuiſche Zeltungen müflen entweder von Une rin 
Privilenum, inzerhalb Landes gehalten werden ja dürfen, aus: 
wirken, und doß dieß geſchehen fıp, vornen anpeigeu, oder fie 
müllen von den Oder-Z nfurbehörden Derjenigen Bokalbepörde, 
wohin fie verfbidi werden, Griaubuiß erhalten haben: Daß 
Ramliche gut von Den periotifhrn und Flugfhriitem $ 18: 
Di: Poſtaͤmter und Poſthalterehen ſind gehalten, alle an jir zut 
meitrn Verſendung einlaufende Zeitungen und periodifche Schrlſ 
ten, ihrer Zenſucrbehoͤrde augapeigen und vom ihr ſchriftlichen 
Verpaltungevefehl einzupoln, ob fie nämlich jede zingelne Zeitung 
v0: Deren BerfenDumg einlieferw, oder ob deren BVerfendung bis 
auf weiterd geſtattet werden fl, $ 39. Die Lefehibliorhefen 


und Rrfegefeßiaften find unter prligeplihe Aufſicht der, ihr Re: © 
kal bitseflerden Benfur, Behörde arfegt. In Korieruhe ficht Dos 
fogenonnte Muſcum unter Dem Dbrr genfurtolrgium, Me ütri: 


gen und bie Beihhiblieihefen unter der Grodtönzftion. $ 20. 


Auch Die Buchbaͤndlet werden dieſer poliepiichen Aufücht In dem 
Daspe unteraeben, das fie Beine verbotene Büchet une Schrifteu 
verkaufen dürfen, fonten dos Geferderlie vorher btot achten 
müfſen. $. 24: Den Privaileuten, beſonders den Gelehrten eide 
#8 unverboten, Schriften alter Art unter ihrer Eouverte von drin: 
In = und Ausiand zu befteDem; fle dürfen aber dep Bermeiduag 
der oben angeführiin Steafen ſolche Buücher und Schriften, die 
dem, im Dem $ 2. der gegenwärtigen Zenfur: Ordvung angezeig 
ten Geiſt und Sinn derfelben enta gen find, nicht an amdere, 
auch nur hworteautig merneuen, m vielen er damit rin M- 
werd treiben. $ 22. Gegenwwaͤrtige Werordnung Hils ale prova; 
foriih auf 5 Zapre, iedoch biribt Ins Mehrung oder Mintı- 
rung nach eintretenden Umſtänden, wie fi vom ſelbſt verſteht, 
vorbehalten.« 

Delvetien Bom 12. Mor Der Staatttath dee 
BVororts Luzern bat durch ein SKreisfchreiben vom 5. d. M.- 
den ‚eidgenöffiihen Ständen bis Eröffnung mitgerpellt, welde der‘ 
Bönigl, preußifche einſtweilige Gefhäftsträger, Dr. v. Arnim, ihm 
über Die Gründe und Abfichten Der Beſchlüfſe der deutſchen Bun— 
des: Berfommlung unterm 26. Dit. aus Bern übernracht hatte, 
wad Deren Gapalt mit dem Kreisſchreiden des Eunigl: preußifchen: 
Winifkeriums der auswärtigen Angelegenheiten an die-köntglicen' 
Geſantten und Beauftraaten ins Aubfande, wir Dirfes im ffents: 
lichen Blätteem zu fefen it, woͤrtlich übereinflimme. Die Ant 
wort tes eidaenöffiiben BVororté, welche unterm nam 
lichen Tag (5. Mov.} erlaflen und dem Stoaͤnden alechfalls ‚mit: 
getheilt ward, lautet olfo: "Ban dem künigl. preußiſchen Ge— 
ſchaͤftetraͤger, Htu. ve Arnim Hochwohlgeboren, erhielt Der eldge ⸗ 

noͤfſiſche Vorort unterm 26 Dktbr, eine offizielle Grfürumg über 
jene merkwürdigen Berhlüffe, melde uniängfr auf dem deutſchen 
Bundettage genen die Heberbandnehmung politifcher, für Die Ruhe 
cuiſchlands gefährlicher Grumdfäge und Umtriebe gefaßt worden: 
—* Ws neuer Beweis der wohlwollenden Geſſunuugen Er. 
Maj. des Könige, fo wie auch in Rüdfiht auf Die Wichtigkeit 
Ihres Jebalıs, wird diefe Mittheilung mit lebhaften -Danf’ge 
würtigt, und der Vorort, in Grfülung der erſten Pfticht des 
eidgenöfjlichen Anıts hat fih breilf, Die werbimbdetem 22. Eränte 
In vollfidndiar Nennruig alles Detjenigen gu fegen,; was Allerhoöchft ⸗ 
pre Majeſtaͤt fo ſrtundſchaftlich und theilnehmend dem ſchwetze⸗ 
rigen Bund eröffaen zu laffen gerubten, Nach Ihrer Lage unb 
nicht weniger nach ihrem Wadenal: öparakter, iſt es der Gidge⸗ 
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am Aufrehthaftung ungeträbter Forldauer der Staats- 
ee in Europa vieleide mehr als jedem andern Lande 
gelegen. Alletnächt wirft auf ihre Wohlſahrt der Friede Deutſch · 
lands ‚ "deffen gefährliche Zerſtörung auch gleichjam für ſie ein 
Beiden mahe Hevochehender Gefahten kon müßte. Daher haben 
die Bundestags Berhandlungen, deren Geiſt und Zwei die Note 
Der Bönigl. preußifhen Gefandiihaft einleuchtend darftelit , ihre 
worziglihfle Aufmerffamkelt ercegt; und wenn jeit, durch eine 
engere Verbindung unter etleuchteten und edelmüthigen Fuͤtſten, 
Gerechtigkeit und Mößigung, jene einigen Grundlagen gejeglicher 


; die weile Borforge rehtimäßiger _ 
ee em ’ lehtzten Artikel deirchen die Zranfit»Grleipterung durch Entfers 


Etastsgewalten in Der Anerkennung und Befriedigung wahrer 
National: Bedürfatife ungeftört maltıa kann, und wenn endlich 
überall in Deutſchland der biedere und reiiguöfe Sinn, die gründ: 
fie Gtüfit, bewährte Liebe zum Vaterland und treue Anhing- 
ficpteit an die, welche ſich mit Grund Väter deſſelben nennen, — 
wenn diefe mühmlicgen Tugenden der Deutihen, ſich allen Im 
griffen auf. die Ruhe iprer Staaten, auf das Anfıpın ihrer Re 
gemten und cuf die Wohlfahrt iorer Völker, als ein uncrſchüt ⸗ 
feclicher Damm entgegenftellen, [6 wird Die Eidgenefienigaft dies 
fen perrlihen Erfolg Yereinter Bemühungen als einen Sieg für 
Die Sache der Menſchhelt peeifen und fie mwünfdt alfo nichts 
fehnlicher , ale daß Die getroffenen, wichtigen Derabredungen Dies 
fen bohren Zwick vollkominen erreichen. Sie ſeldſt, die Schwrig, 
im Genuf der von ihren Virern ererbten, von allen Mächten 
enerfounten Freyheit, bewadet forgfältig ihren innen Frieden, 
und erfreut fi vor’ Guropa als ein Drdnung.liebentes und 
durh Ordaung alucliches Volk zu erfheinen Ja ihrer gegen: 
mörtigen Lage rubet die Ciberheit einer aͤhrlichen Zukunft; fie 
nn nen Der behen Morardien, Weigge im Dem Irkten 
Dayren befonderd auf ihe Schidſal fo moblthätig „einmwirkten, 
rechtfertigen; fie wird fi ihrer Breumdfchrft immer märdig jele 
gen. Der Grundig der Rechtmäßigkeit im Außern und Innern 
Staeta Berhältniffen, dem die Gidgenoflen immer huldigten, bürge 
ipren Nachbarn und allen emropäiften Mächten für die Wach⸗ 
fomkeit, mit welcher auch jest Die Schweiger Stände fi werden 
angelesen. fepn laſſen, zu forgen, daß auf ihrem Gebiete die Rechte 
andeer Realerungen geachtet und auf Beine Weile gefährdet wer« 
den. Dieſe aufridtigen Arußerunsen erfucht der eidgenoöͤſſiſche 
Vorort den Pünigl. preußiſchen Hrn. Beihäftsräger, feinem aller: 
hoͤchſten Hofe zur Kenutniß bringen zu wollen und benußt Dem 
Anlof, Harn v. Arnim Dohwohlgeboren eine vollloumenſte 
Hed achtung zu beflätigen.« 

Der bisherige Sekretär der fpanifchen Geſandiſchaft in der 
Schweiz, Dr. Perez, IR zum Gefandrfchafts: Erkretär feines 
Kofes in Konftantinopel ernannt worden und geht im Laufe 
dieſes Monats von Bern db. 5 

Der kleine Rath des Kantons Bafel hat unterm 3. Novbr. 
verordnet: ed foll Die Beuriheilung der Unfagen und Etrettig: 
keiten, welche bey den Wactpoften und unter den Städithoren 
zwiſchen Soldaten und Bürgern vorfallen lonnten, und die bie 
der der Indikatur des Arlege: Rommifjarlats untergesrtnet war 
ren, dem ÖGtatthalterwechor des Beziks Bafel, als polizehlichem 
Bucttribunal für dem Kanton, zur Unterfuhung und Beurtleis 
lung in eriter ZJaſtanz überwiefen werden, 

Der Etaatsraih von Genf hat zwey feiner Mitglieder, de: 
ren eines Hr, Epndie Schmistmeger, au den Hen. Biſchof nad 
Freyburg abgeorbnet, um über die Berbältniffe gu feinen neuen 
Didzefanougehörigen mähere Einverfländniffe zu treffen. 

Der jüngfiyin erwähnte, ‚wilden dem Stande Granbüm 


den uud ber k. k. lomberdiſchen Regierung In Mailand abge 
ſchloſſene Vertrag wegen Grbsuung einer Heerſtraße vom Gipfel 
des Splügnerbergs bis zum Dorfe Eplügen, weifet in viergehm 
Artikeln feinem meientichen Inhalte nah aus, wie diefe Straße 
auf öflerreichifcye Unkoften vum Stande Graubünden ju errichs 
ten, und dann von Diefem der jenfeitigen aleich zu unterhalten 
fep. Bier Monate werden für den Straßenbou für genüglidg 
eradptet, Dem Stande Graubünden wird, fammt unbedingt. 
feegem Frücterranfit, die jaͤhrliche Ginfuhr von 5000 Mütt 
(moggia) Getreide geſtattet und ein Drittheil Devon mag im 
Reis desogen werten, Alles nach gesenmärtigen Zelljigen. Dis 


nung aller Dauthplöderepen und Beſtimmung aller Zuhrpreife; 
auch führen fie Die, Briefpok swiigen Milland und Ghat ein. 
Lüded, vom 8. ov, Mocaen wird der Hrer Senator 


ODach in öffenilipen Augelegeuhtiten won hier nah Wien gehen. 


5 Ssteranfrcı@. 
geld, den 10 Rote. Sonfel. 5 Pro. 69 Fr. 60 Great. 
ine Lönigliide Orbonnong vom 10. Movbr. bewilligt allem 
Lientenants und Unterlieutenams der Pinien Infanterie und Kar 
valletie eine Gehaltserhoͤhung von 200 Fr. jährlich. 
Fuͤrſt Zallegrand, Graf de fa Boardonnape, nebſt vielem 


“andern. Pairs und Deputicten, waren zu Paris angckommen. 


Dir Herzog von Richelleu murde täglich erwartet. 

Die Pringeifin yon Wallıs iſt am 28. Dit. u Montpellise 
angekommen, 

Sollte der Handel mit Braflliigem Three Raum arwinnem, 
fo wäre es merkwürdig genug, daß dieſelbe Marion, die durch 
ihren Basco de. Gama uns den bisherigen Oandels Wig uch 
Spima zu⸗ rit eröffnete, Demfelden nun dea bedeutenöften Abbruch 
thun und fo das größte Denkmal ihres Rupmch ſelbſt wiunide 
ten wuͤrde. 

Spanien , 

Die Madrider Hoficitung vom 2. Nop. enthält ein vom 1. 

datirtes, an Ben Premierminiftee Herzog von San Fermante 


gerichtetes, koͤnigliches Dekret folgenden Inhalla: » ;p Erwägung 


der ſchlechten Geſandyeit des Dou Juan Lozano de Torre, 
meines Staatsickretärs im Departement Der Gnude und Gerede 
tigleit, und in Anfehung der auten Dienſte, die er Die ganze Zeit 
feinee Amtsführeag über geleifiet,, habe ich beichlofien, ihn feiner 
Würde zu entpeben, Damit er feine Geſundheit wieder herſtellen 


- Lonne; jedoch feine ganze Beioldung mit dem Range eines 


mwirfichen Staatsraths ibm bepbehalten; und ernenne zu feinee 
Stelle den Marquis v. Mata: Florida, mrinen Finangrath. 
Wornach ihr Guch zu achten habt. Jh, der Königs — Die 
Gazette de France bemerkt, Daß Hr. von Törres feit dred abe 
ren unter allem Dinifterwechfel ih erhalten, fo daß man ihm 
den fpanifchen Decazes genannt habe. Ihm verdantten bie fpas 
nifhen Flüchtlinge die verſchledenen Amneftien, die aur Wenig⸗on 
die Rüdkehr ins Barerland erlaubten Bekantlich fuchte er Dem 
Herzog von Can Fernando, deſſen wachſenden Giufluß ex fürde 
kete, durch ene Sendung nah Rordamirita (wegen Flotida) 
vom Dofe zu entiernen, fheiterte aber Im Diefem Plage. Gr 
nimmt dem Troft mit fih, daß fein FD Niemandem, als höd: 
ſten Zefulten, deren großer Beihüger er war, eine Träne, entr 
loden wird, : 

Die Zahl der Rramfen in Gadiz betrug am 2zıften Oltubee 
11,258, Die der Geftorbenen 85. Zu 

Aus Keres de la Frontera wird von einer ſchredliches Feuer 
Brunft Meldung gerhan, Die.die am 13. Dt, in ben. 


7 — 
— 


— (> 4 


welllich von dieſer Stadt einer 4 Meilen weiten Umſang gänj 
lich verwüjtete. 25 todte und 80 vermundete Perfonen, 368 
Boplen, 474 Stüd Düfen und Kühe, viele Schaafe ic. waren 


1287 
wegiſchen Regierung, In Betteff ber fur Zelt des Ctorfbinge — 
1818 ſtattgefundenen Unruhen, wo befanntlih ein Trupp Bauen . 
gegen Chriſtlania vorrüdte, um die Vollsrepräfentanten gu wer . 


das traurige Refuirat eines Greignifes, deſſen Uriprung bep dem . 


Adgange jener Nachricht noh unbekannt war. Diefelden Briefe 
aus XZereg beklagen fi bitter über Banden von Käubern, die 


Diefe Gegend beunrubigen; fie keileblen ungehraft jene ohnehim- 


unglüdlichen Familien, die der Peſt zu entfliehen, ihre Landpäufer 
Bajogen haben, 
Großbritanalenm 
(Aus englifchen Zeitungen vom 8. Novbr.) Konfol. 3 Proz. 
6 7143 Omnlum 234 Diökonte; Schapfammerfheine 2 Proz. 


Distonte. — Man verfihert, Der Dr. Walfon, gegenwärtiger | 


Anführer dre Radikalen zu London, habe der Regierung anges 
boten gu ſchwelgen, woſern fie ihm eine hinlänglide Summe 
gäbe, um reinen Mleinhandel anzufangen, oder mit feiner Familie 
im Auslaude zu leben. (Dbierver) — Nah amerikanifchen 
Zeitungen ſcheint der Angriff der Gmfirsenten auf Die Stadt Eur 
mana mißlungen zu ſeyn. Daß ber erle Sturm des Obriſten 
Grokib, auf eine bemacbarte Anhöhe fehlihlug, war fon 
frühre bekannt. Die fpaniihen Generate follen mit einer Diver: 
fion auf Margarita gedrogt und hierauf Die nfurgentenanfüßs 
ger veichloffen haben, Die Belagerung von Eumana aufuheben, 
und mit ihren Teuppen, die ons Ginwohnern von Margarita, 
Enaländern und Deutfche® beſtehn, ſich wieder einzufchifen und 
Der Inſel zn Dülte kommen, (Morning Ghronicle.) 

London, vom 6. Koybr, 
Yrfenal cin Verſuch mit verbefferten Bifirgläfern zum Richten des 
Geſchuͤtzto, befonders auf Kriegsihiffen, von der Erfindung bed 
Generals Sir Win. Eongreve, gemacht und fiel recht erwünfgt 
aus, 

Dinemart. 

Ropenbagen, den 6. Novor. Folgendes Beyſpiel elner 
feltenen Redlichkeit verdient öffentliche Bekanntmahung. Dre 
Kaufmann Jakob Liörselund aus dem Stifte Rippe, tab ſich um 
Jahre 1792 gendthlgt, feinen Kreditoren feine gänjlide Hape zu 
überlaffen und ging, weil er fein anfländiges Auskommen haben 
konnte, gu Schiffe, Baterlaud und Gattin vetlaſſend. Doch nahm 
er eim genaued Berzeichaiß aller Schulden mit ib. Durch ams 
haltenden Fleiß war er bald Gigentpümer eines Schiffes, ſuchte 
unerwartet im Jabre 1816 feine Gattin auf, Der er ein bebeus 
sendes Rapttal übergab und bezahlte genau allen feinen Arebito: 
wen oder den Üben derſelben die ſchuldigen Summen und jwar 


wie die Kollegtal: Zeitung anführt, nicht in Meichsbanfgeld nah. 


irgend einer Umfhretbung, fondern in Schlesw. Holt Gourant, 
Thaler für Thaler, Nice fobald Hatten Ge, Maj. dieß rechte 
ſchaffene Benehmen des Mannes In Erfahrung gebracht, als Die 
Lelben diefem Manne das Gytenzeichen der Dannchrogmänner 
allergnätiaft zufellen ließen. 

Harerm 20. Dir. d. 3, if ein Bönigl. Placat erfchienen, 


wodurch ein⸗e jeden Mitzllede eines Clubs oder einer Dramatls ° 


ſchen Geſellſchaft überall im Reihe Daͤnemork eine jährliche Abs 


gade von 2 Rothle. Eliber auferlegt wird, welde zum Bau 


ter noch nid! beudeten Hauptkitche Danemarks verwandt wer: 
den iollen. Die Rieche macht eine Anleihe, wm ſchutll deendigt 
su werden, und zur Abbezahlung Der Berzinfung dieſer Anleihe 
werden jäbrlih 48,000 Rhiht. Silber erfodert 
* webdben „ j 
Die Frankfurter Jeitung entpäit Folgendes aus Stodholm 
vom 29. Dipe, Die aoch fortgefegten Unterfuhungen Der nor. 


Borgeftten wurde im koͤnigl. 


F 


jagen, ſchelnen vor Furzem zu wichtlgen Auffhlüffen geführt zw 
haben, Man verfihert, daß jenes Unternehmen vergwelgter und 


beabfichtigender geweien, als man Anfangs, wo Gnate und Gr: . 


mägung des Augenblide Die Belege meinen hießen, bat plane 
ben wollen. Die meuerlih gemadten Gutdredungen verdankt 
'man der Gewandthelt und erprobten Erfahrung eines Beamter, 
wad wenn gleich über Die Beſchaffenheit derſelben noch nichts ins 
Publitum gekommen if, laͤßt fih dech auf deren Wichtigkeit aus 
dem Umſtande fliegen, Daß Halvor Hoel, einer der reihftea 


Landieute aus Hedemarten (einer nordwärts, von Chriſtiana gee 


legenen fruchtbaren Landſchaft) und noch ein Randeigenthümer, 


Namens Afche, in Ketten nah Ehriſtiauia, wo ihnen der Pro: . 
geh grmoacht werden fol, abgefüh:t worden flod. ; 
fon immer bie oͤffentliche Depming wider ſich, und als er wor-el» 


Hoel hatte 


nigen Jahren jum Mitaljede des Sidrtpings ernannt worden 
war, wollten die Übrigen Nepröfentanten Ihm nicht unter fi 
dulden. 

Dee Oberſtſtatthalter Hiefiger Hauptſtadt Hat geſtern befannt 
machen laffen, daß alle Hauselgentpümer, bey Strafe, binnen 
drepmal 24 Stunden ihm Nemen und Etand der dep Ihnen 
mwohnenden Sremden, fo mie au den Zweck ihres birfigen Auf⸗ 
entyafts, anzuzeigen haͤtten. Das Perfonale Der fremden Ge: 
ſandtſchaſten ift indeffen von dieſer Verfügung ausgenommen, 

Stockhohm, vom 2. NRovbr. Unfer Kronprinz gibt m 
Upfala täglich eine Tafel von einigen 20 Gouvertd, wozu Pros 
fefforen, Difisiers, Studenten und andere Perfonen eingeladen 
merdem Sehe oft find Konzerte, da der Aronpring ein großer 
Sreund von Mufit if. 

Zu Bodor in Morwegen find mehrere englifhe Gontrebande⸗ 
Haaren Eonfitsirt worden, wobey von Selten der fremden Ei— 
genthuͤmer mehrere Exzeſſe vorfielen, welde nachdrüdlich beſtraft 
werden Dürften. 

Rußland. 


Petersburg, den 26. Oktbr. Ge. Mai. der Raifer if 
geſtern zu Gatſchina angefommen, mo fih gegenwärtig I. DR. 
die Kaiferin Diutter befinden. 

S. M. der Kaiſer haben S. k. H. dem Herjoge von Gum: 
berland den Et, Anderas:Drdrn verliehen. 

Seit der Eröffnung der Schiffahrt bis zum 3. d. M. find 
in dem Hafen von Kronftadt 1003 Kauffahrtepſchiffe ein» und 
818 ansarlaufen, 

Der Graf Capo b’flrios ift von Warſchau wieder nah Pe⸗ 
tersburg abgeteifet, 

Dir diefjäprige große Mijegorod » Meffe wur fehr bedeutend, 
An Waaren aller Art befanden ſich für den Werth von mehr 
als 150 Milionen Rubel vorräthig. Drau ſchaͤtzt den Gewina 
aus den Umfage auf 7 Mil. Rubel, 

Bermifdte Radhridtem 

Hanan, den 12. Rov. Als einen Beptrag gu den üppigen 
Naturergeagniffen diefes Jahres zeigt man uns fo eben elnen 
Arteig, den eim hiefiger Gärtner: auf feinem Felde gezogen Hat, 
Geſtait, Größe und Gewicht find gleich fonderbar und verdienen 
einer Öffentlichen Etwaͤhnung. Dtefer Rettig laͤuft wicht, wie ans 
ders ſeines Bleichen, na unter Hin fomäler aus, fondern if 
in alicher Die von oben md um:en gewachſen und hat, be 
ihın Kraut mad Wurzel abgefhnitien find, die Geſtalt einer mit 
keimäßigen, gefhlahtten und gerupflen Gans. Gr wog, frifh 
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was der che gezogen, mit Rramt unb Wurzel 14 Pfund und 
wägt jept neh, wo ihm bepde nebſt den Seltenausgpüdfen ger 
neimmen find, 1214 Pfund. Seine Länge betraͤgt einen Sup 


und fieben Zoll, und fein Umfang der allerwärte gleich ift, gmep 


uhe zweh Zoll. 

Aus Aberdeen, in Schottland, vom 27. Oktbr. Am ver: 
gangenen Sonnabend und Sonntage hat am unfrer Küfte cin 
aufßerordentiih ſtarkes Ungemwitter, vermiſcht mit Schuee und 
Dagel, gewuͤthet, deſſen wir uns feit Jahren nicht erinnen kön 
nen und in den verfhiebenen Häfen von Budie bis Rinuairds 
Head ſtad Die Berwmuſtungen an den Schiffen undefcreiplich ges 
wein, Die Hifen von Banff und Macduf haben ouferardent; 
Ira Schaden gelitten. Bon den Duais find große Quantitaͤten 
Hertinge und anderes Elgenthum in die See gettieden und. viele 
. Vilherdöre in Stüde geſchlagen. Zu Portfop find die Brüdens 
Pieiler, welche über 100 Johre geitanden Haben, vom Waller 
forfgetrieben und über 1000 Pf. Stel, DHeeringe verloren ges 
» gaügen Der Gottrebienft mußte amı Sonntage gänzlich aufge 
boden werden, indem rin jeber Einwohner nur eilte, fein Eigen⸗ 


ıhum aus Den Haͤuſern zu retten. Gin fremdes Schiſt, mit Flaͤchs 


und Leinſaamen beladen, iſt tm Banfl geflrantet und der Steuern 
Mann ertrunfen. In Rinnutds Head bey dem Beuchtipurime ıfk 
die Brigg Adonis von Liverpool geftrandet, das Schſole ers 
teunfen und die Landung den Wellen Preis gegeben. Mehrere 
todte Körper, Die das Anfchen von Paflasierd Hatten, fo wie 
Kindereug, hat man auf den Wellen ireiden feyen Zu Stonc« 
haven ıft gleichfalls ein Sf mit 260 Tonnen Peering zu Gruns 
de geganaen, jo wie Das Bolt ertiunien Bon din Plymouth 
wird gemeldet, Dah auch in Morthe Devon dieſet Siurm fche 
beitig geführt worden iſt und daß mehrere Schiffe von ihren Ans 
Ber Tosgereiffen find. 

New Dricans, vom 21. Aug Wir haben Hier einem 
ſchrechlichen Drcan erlebt. Die älteften Beute wiſſen ſich eines 
Plden Unmetters wit zu erinnern. Das Waſſer ſtieg in gwep 
©:unden 20 Fuß Hoch und riß Alles mit üch fort, Häufer und 
Bäume, das Dich auf der Weide und vie Arbeiter auf dem 
Belde. In dein Umfange von 50 Meilen au der Küfe find 100 
Menſcheu umgelommen. Biele Sie Ind gertrünmert und mes 
mige unbeihäbigt geblieben. — 

Auch hier iſt dab gelbe Fieber ausgebtochen. Es iſt dießmal 
bbcartlger wie ſonſt. 





"Meues Röntgl. Hol: und Rational: Theatern. 
Sonntag: Romeo und Julie. Oper ia 3 Alten von 
Bingarelli, 
Rönigl. Hof: Theater an bee Refidenz. 
Sreptag: Wegen Gekranfung der Sängerin Bora. Roffk 
bann die angekündigte Oper Cenerentula nicht Statt haben, das 
für wird gegeben: Ser Marcantonio 
Bilsten für Logen und geiperrte Sitze find für alle Abonnes 
mente: Borflellungen der italienifhen Dper dep Dem Kafier im 
Boigl. Hoftpeater am der Rrfidenz in Wire. 5 Morgens von 10 
bis 12 Upr, rinen Tag vor der Worjlellung, und am Tage der 
Vorßellung felbit, gu baden. 
Könıgl. Hof; Tpeater am Sfarthor.. 
Sonnabend: Eignora Gatalanı in Ksäpmwinkel, 
Pofte mit Belang in 2 Alten von Adolph Bäurrie, - 
— — —— — — ——— 
1262. Mit Genehmigung der resp, Behörde wird Un: 





Repakteur: 3. J. Sendtner. 


terzeichneter Mittwoch den 24. Nonbr. im Pokale des Mu— 
feums rine declamatorifche Unterhaltung geben, zu welcher 
er, vorläung auf diefen Wege, ale biefigen Kunjtireunde 
ganz ergebeuft eingulaben fich die Ehre gibt. , 
Das Nähere davon wird Circulair, Alfiche und dieſe 
Zeitung beſtimmen 
2 Theodor 9. v. Sydow. 


Nachricht. 
1259. Um dem Wunſche einiger Fabrikonten zu entfprede 
Die mit denen zur Runft: und ———— * 
Bimmten Graenfländen auf den ſeſtgeſehten Tamin Gate Ko 
— ar * fertig werden, iſt dieſelbe auf den 13. 
eernber hinausgeſtellt worden, on melden T | 
Rimmme ihren Anfaug nehmen wird. * Eee F 
Kuͤnſtler, Fabrikanten und Runftagbelier werden wlederholt 
freundlichſt eingeladen, Die Produkte ihres Kunſt⸗ und Oemwerb: 
et zu * — Aut ſtellung fpäteflens bis jum 10, 
sender in das Jellerſche Kommifiiong: Mo 
plongfcein einzuliefern. wand Biegen zum Gum 
A DVlünden, den isten Novbr. 1819, 
ee Berwaltunys Ausſchuß des polpte 13 
f Beretas für das Königreih reg dan 
Ritter — Delin, Vorkand,. 
7% Riökel, Sekretalt. 


1263. (2.0) In der Koufingergaffe Nre. 1612 im erfirm 
Stode iſt ein mirudlirtes Zimmer mit Alkoven bis 4. Drjember 
wu wermieiben. 








Im Gemptoir der potitiihen Zeitung und in allen = 
Buchhandlungen iſt gu haben: _ ‘ es 

Mes if Ehrikentbum? Rede von Esieton „won Weib 
ler, bey ber feperlihen Gröffnung der Behrvorträge an ber 
Erudien s Anfalt zu München in der newgeftaltiten Erubien: 
Kirche den 1. Kosbr. 1519. Mebſt einer Andeutung des 
Berhälmifies der Hunft zum Shriftenrbume, uno einer Bes 
fhreivung dea neuen Altardlatteo, Yon 3:9. Sendtaen 
Preis 12 fr. 





475. Ber Feife im Pirna iſt erſchlenen und in Mäns 
Gen bep Jeſeph Lindauer ju haben: . 

Die Gicht und der Rheumalismns, oder Unterricht für m 
bermann, wie man ſich gegen alle unter dirfen MRomen: 
Gicht, Podagra, Gpiragra, Fluß ır. bekannten Beiden wer: 
wahren und zlüdlih Dovon befrepen Tann. Drrsusargeten 
von Dr. Beer, prakt. Arzt su Leipzig. Preis 45 fr, 

— —— 


201. Dur alle Buhpandinngen (in Münden bey Fieifes 
mann ift au haben: 
Auswahl der vorzüglichſten und interrffanteften 
Kartentüänfte _ ' 

nehft dem ausetleſenſten Rechenkünſten, audy'eis Vertiefung 
su Pinei, Poilapriphis und Grölins esthülte Zouderfräß 
te, er Belt fitgung - Unterhaltung für ftote Bu 
ten. Aitte kucchgeſehene und rm n 
Gchefter 36 Er, — — Pr * 2 


& u» ® 


Derlegt von P. Ph Wolfe Witwe, 


u | | Münchenaert 
Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Aöniglichen Maleſtat von Baiern allergaudigifr Prioilegisc 





Gonnabenk — 


⸗ 


— — —— — 


Deutidland, 
Baierm Münden, der in, Novbrt 
Die Preisaufgade der pifterifhert Gichfe ter KR. Akademie der 

Bifienfaften, bekannt gemuiht am legten Morimilians: Tage 

sad damals bereits in Diefen Blättern angezeigt, wırd bier. noch⸗ 

mals duch Anfnahıme des. Programma darüber jur Keuntniſt 
gebradt: 
Die Hpiftorifche Glaſſe legt für, das Jahr 1621 Die folgende: 

Prrisfrage vor: 

- „Wie warı nat der altdeutichen und altbaieriſchen Nechtso⸗ 
Pfirge das Öffentliche Gerichtsuerfatztete · ſowohl im bürgerli 
den, als peinlichen Retsvorfallenpeitem: beichrfen . Welchen 
wortheilpafien oder · nachtheiligen Ginfiof‘ hatte ed auf ‚die 
Verminderung und® Abklärung der Gtteisgfeiten- und auf.- 
die richtige Antvenditng ber Grfege ?. Bann, wie und unser. 
melden Berbäitmifien hat ſich ſolchen wieder werloren La 


Die Preisſchriften werden, leabar und mil einer audern, als beb- ' 
Verfaſſers Hand geſchtieben, mit. einsn Waplipeuch dezeichnet, 


weicher auf das verſtegelte, den Namen .dea Berfäflers- enthaltende 
BDiatt zu ſetzen If Sie werden bis Den +2. Dftober 1820 an: 
die 8. Akademie eimgefande; worauf bey. der, unächft folgenden: 
Beyer des Stiftungstsgs Den Akademie, nämnlih Den 28. März. 
71821 bie Entfpeitung defannt gemacht mird. Der Paris beſteht 
in fünfgig Dulsten. . 

Die getrönte Schrift; deren Original im abedemwiſchan Ardie 
Hinterlegt wird, bleibt ein Gigentyun der Akademie und fie wird 
einem Werleger übergeben, um im dem Format der alatemifhen 
Denfihriften gedrudt yu werden. Das Honorar, wildes ber 
Verleger hafüs dezahlt, wird, dem. Werfafler, meben dem Preis, 
zugeſtellt. 


Auch alle übrigen nichtgefeönten Schriſten werden in dat 


Archiv. der Akabemte geltat, nachdem Die verſchloſſenen Jettel, 
welche Die Namen der Berfafıe enthalten, in einer Berfammlung 
uneröffnet vernichtet fepn werden. Ya den Falle, doß ein Der 
fahfer beine Aoſchruft zurükbchalten. Häyte and eine folge am erbals 
ku wände, wirde ſie ihm ouf fein. Anmelden: zwarfertigt werden. 
Münden, den 12. Oltober 1819. 

Die königl. Akademie ber Wiff. gu Münden 
Münden, den 19, Revbt. Geflern, Abende find Ihre 
Durdlaubten, der Herzog und Die Frau Herzogin von Bröford, . 
von Yen kommend, 
goldenen Dirihen. abgeſtie zen. Dirfeben werden: einige Tage 
fib er verweilen. und danı Ihre Riife nach Paris fortfegrn. 
Deftervatd. Wien, den 15. Nov. Ja den lebt: 
v. neſſenen Tagen wien große und alänzende Jogden In Gıfen: 
ſtadt pop Dem ähiiten Milslaus Arechajg, weichen die vornehm ⸗ 
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ter eingetreſſen Und im Gaſthoſe zum 


wu Newbu 1819 


— N — — — — — — 


ſten Hiejigen- Serrfchaften und mehrere ausgezeichnete Jremde, ber 
fonders Englisder, worunter Der Herzog von Bedford, bepmoßn- 
ten... Der Für von Wetternide; welcher. gleichſalls ein Paar‘ 
Tage in ifenfıdt zugebracht harte, iſt diefem Madhmittag wie“ 
ber. hierher zuruͤckzekehrt. — ru Eaufe Bünftiger Woche erwarte 

man die Ankunft fammtlicher zu dem: biefigen Konferengenibeitm 
tem Geſandien der deutſch· Bundes: Fürften and fregen: Etädte. 

Man glaubt, daß dieſe Konferenzen micht vor dem 21. d. M.) 
Beginnen werden. — Graf Ferdinand Palo iſt vor dem legthin: 
erlittenen LUnfall- gänzlich mieber hergeſtellt. Als er nad feiner 
Genefung zum Geftenmal im Shasfpielbaufe an dee Wien ers 
ſchien, erhielt ee die umymwepemtigjien Bemweife herzlicher Thelln ah ; 

me von Seite des Publikums. — Der kaiſerl. ruſſtſche Staats: 

Rap. Dr. Dabeil, bat ſich einige Tage in. piefiger Stadt 
aufuchalten.. Gr bezibe fih mut feiner Famille, feiner aelkmäh:“ 
tem Gefandpeitsumflände halber, nady Yuslien, war ben Winter im; 
eların. mildern Alma ziyubringen.. — An die Stelle des von 

bier: enimichenen- Freyhrn. v. Dauer bat die Direktior bee priwi:” 
legleten öfterreihiicyen Rationalbant Hrn. Nattorp; melcher“ bis: 

ber ale Buch:lter bey derſelbden angeftellt gemefen, zu ihrem: 
General» Selretär ernannte — Der Pin; von Montfont (Hieres 
npmas Bu nsaparte). je, Erlaubniß erhalten haben, mit feiner 

Bamiiie den Winter in Trieſt zugubringen. Der epanalige k. k. 
Theater » Direftor, Ieepbe v⸗ Brauay liegt feit mehteren Tagen-' 
gelährlih Frank darnieder. 

Baı- 15. Roreinder war zu Wisa der Wittelpeeis der Staats" 
Sqquit vor ſchtei ungen. zu >p&r. In. &: M. 70%; Küre auf“ 
Augsburg für 10% Guld. Evurr. G. 99%, Br. & M. Ufo, — 
KRonventlons : Münze pi, 2W'%r 

Die Augsb.. Algen. Zeit, meldet Folgendes aus tem Wabi 
fden, vom 13. Nov. Der großherzogl doduche Miniffer der 
auswärtigen Angelegenheiten, Freyherr v⸗ Ber fett, hat: am. 
Bd. feine Reiſe mach Ween angetreten: derſelbe mollte Ach einen. 
Tag in Stuttgart und gleichfalls einen. Tag in Münden: aufpal-- 
ten, De feinem Gefohge befindet: Hd der Infpeftions: Kdimtant- 


- Sennenpofer und ein’&ekrethe des Mintiteriums Der answärtigen- 


Angelegenheiten Von Seite: Preußens begibt‘ ſich außer: dem: 
Besfen 9 Bernfterffiaude der köntgl.. Geſaudte am bieflgen- 
und würtembergifhen Dofe, Sr vi Rüfter; dahln. Unter der 
Mitgliedern Led num srrichteten Db er GenfursKöllegiume 
Befindet ſich auch der als Boltedichter un? Schrififleller rühmlidr - 
befsunte Pin Hebel. Der Staaterath v. Itner, welcher 
fih. Dermaler m Ronjkong anfyält,. hat, Wegen feier Ihmächliden . 
Grfundyeii, die ihm übertragene Gtells eineb Regierangs : Home 
milfäre bep Der Uoiwerfität Heidelberg abgelehnt; als dehjen Mid: 
folzer. arnat- mas den Wicekanjler ben dem Open; Heſgericht in 


Mannheim, Stastsrath v. Hohenhorſt, einem wiſſenſchaftlich 
gebildeten liberalen Mann. — Ani höditen Beſehl iſt in Städ⸗ 
ten, in welchen Enchen, Gpmnajien wud Pidagosien find, den 
Schuͤlern das Beſuchen von Bier:, Wein- und Kaffeekäufern 


ſtreng unterfgt, und zugleich geboten worden, dop fie fid nicht" 


Dar eine eigene Kleidertracht auezeichnen und ſich ulcht zu fruͤh⸗ 
zeitig das Tabakrauchen augewoͤhnen, degegen ſich durch ein an⸗ 
ſtandiges, höfliches und beſcheidenes Betragen zu empfchlen fu ⸗ 
chen ſollen. — Nach tem Bepfpiele groͤßeret Städte, in welchen 
man durch Gonſervatorien Talente zu wecken und zu bilden 
und den geläuterten Geſchmock fortzupflangen fucht, hat nunmehr 
Die Intendang des Hoftpraters zu Mannheim eine Kunftihule 
errichtet, um der Schaujpiellunft, der nftrummmtals Mujit- und 
dem Geſange talentvole Schüler gu gewinien — Sämmtlide 
Etagange Zoll: Stationen am Rhein find proviſoriſch 
angewieltn worden, durchaus Beinen Mein in Faͤſſern aus Franke 
reich in das Großherzogthum einführen zw laffen, ed ſey denu, 
*5 werde der nämlıye Gingangsjoll davon erlegt, Der von den 
Badiihen Weinen bey ihrer Einfuhr in Ftankreich dezahll werden 
muß. Dieſe Retorfions Masfregel Hat fogleih die Preiſe des 
neuen inländifgen Weines zum großen Vortheil der Preduzenten 
leht gefleigert. e 

Schwerin, vom 6. November. Dier it Folgendes er 
Ahlenen: j 

Frledeich Franz, von Gottes Gnaden Großherzog von 
Medienburg ıc. Nachdem vom deutſchen Bundestage mit Lnfes 
zer Beyſtummung previforiih beſchloſſen worden, mas folgende 
Paragraphen über Die Preßfregpeit eathalten (nun folgt das des ⸗ 
fallfige Bundestags: Greg), fo wollen Wir, daß folder Me: 
fhluß auch in unfern Landen in Ausübung gedräacht werde, be: 
fehien daher einem Jeden in Unſern Landen, fid; genau darnach 
zu achten und verordmen dem zufolge infonderheit, daß fofort, 
von Puolikation diefes an, keine Flug: umd Zeufſchrift, 
Kine in Form täglicher Biätter oder neftweile erfhbeinende Schrift, 
desgleichen überall keine folge Siriften, die mit über zwangig 
Bogen im Drud ſtark find, ohne ein von Uns erhaltenes Pris 
pilegium oder fonflige Unfere ausbrüdlidge Genehmigung zum 
Drud befördert werden fol, bey Vermeidung der Konfisfation 
und anyemefener eınfllider Beſtrafung des Schriftſtellere, Bers 
legers und Druckers. Was bie bis jezt noch ohne Privilegium 
gedrudten eigentlichen politiihen Zeitungen antetufft, fo mögen 
foldhe noch bis za Ende Des laufenden Quartals, alſo bis sum 
31: Degemder dieſes Jahres, fortduuern, wenn fie ib in dem 
gehörigen Schranken halten und bloß bie wirkiidhen Zausbeges 
denheiten berichten, ohne Aruferungen über deren politifchen 
Werth und daraus zu jiehende Folgerungen einzuhalten, auch 
ohne irgend ein poltifhes Uriheil oder irgend einen dergleichen 
enthaltenten Auffag aus einer andern Schrift, welchetley Art fie 
fep, aufzunehmen und madyzudruden. Bom neuen Jahr 1820 
om follen aber auch ſolche Zeitungen nah den vorberaehen.en 
Beltunmungen richt ohne ausdritliches Privitegium ericheiren. 

BWornah ein Jeder fih zu rihten Gegeben auf Unfrrer 
Feſtung Schwerin, den 2r. Ditober 1819. 

Briedeig Fran 
j a ©. von Brandenfteig, 

Bir Frledelch Franz, von Gottes Gnaden Grohherzog 
son Micklenburg ꝛe Binden Uns in Folge des mit Upſerer 
Broͤſimmung genommenen Beſchlußes einer Hohen Bundesrers 
fanumlung weranlaft, Die auch auf lmferer Bandes : Akademie zu 
Ronsk befichenden Älteren Vorſchriften nad Geſetze gegen ge: 


r 
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Heime oder wicht aurhorifirte Berbindungen In Iprer ‚ganzen Kraft 
und Strenge hiedurch zu ermegern und aufrecht zu erhalten, und 
Insbefondere auf dem feit rn Yapren geflifteten, unter dem - 
Namen der Allgemeinen Burfhenfhaft bekannten Ber: 
ein, um fo beflimmter ausjudehnen, als dem Derein Die ſchlech⸗ 
terdings unzulößige Borausfegung einer fortdauernden Gemein: 
ſchaſt und Korrefpondeng zwiſchen Den verſchiedenen Uniwerfitäten 
zum Grunde liegt. Simmtliche Audierende Landeskinder werden 
demnach hiedurch ermfllich gewarnt, ſolchen werdechlihen Berbins 
dungen nicht deyzutteten, und ſollen Diejenigen Indiridurn, Die 
nah Bekanntmachung des gegenwärtigen Beſchluhes ermeislicdh im 
geheimen oder nicht authorifirten Berbindungen geblieben oder 
in folde getreten find, bey keinem öffentlichen Amte zugelaffen 
werden. . 

Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Inſtegel. Gege⸗ 
ben auf Unſerer Feſtuog Schwerin, den 27. Dätbr. 1019. 

: Seiedrih Frans. 
A. G. von Brandenftein. - 
Grantreid. 

Paris den 11. Nov Ronfel. 5Pros.. 69 Fr. 95 Gent. 

Am 10. Nov. Abends hatte der Zürft von Tallehrand eine 
Privarandienz beym Könige. 

Der König hat durch elne Drdonnanz vom 10.Rov., wegen 
des zu Breft gegen die Miffionarien vorgefallenen TZumults von 
den vier dortigen Poligepfommiffarlen zwey ab, und durch andre 


erjeht. 
Jtalienm 

Neapel, vom 1. Nov. Zwiſchen Palermo und 'Salanla 
wird eine neue Straße angelegt, melde zum Transport rd Ge 
treldes fehe vo®peilyaft fepn wird, — Dem Bernebinen nad 
fol eine große Statue König Ferdinands an dem Geſtade dis 
Diesres bey der Stadt Piggo da aufpeflellt werden, wo der Ab⸗ 
nig Murat gefangen genommen wurde. — Der Generaltapitäm 
Nugent weranftältete bep der alten Stade Miuturno Raharabun« 
gen, wo man bereits wiele Alterthümer gefunden bat. Nun läßt 
derfelbe Borkchrungen treffen, um die Suͤmpfe brp Gaftel velturne 
ausjuteodnen. Diele Unternehmen wird nicht aur den Land» 
Bau vermehren, fondern au den dorsigen Bewohnern eine ges 
fündere Luft verſchaſſen 

Nom, vom 6. Roobe. Der berühmte englifhe Ehemiker 
Davy, welder ih in Neapel mit der Aufwistelung der zu Poms 
pel gefundenen Schriften beihäftigt, befindet ſich gegenwärtig im 
Rom, — Noͤchſtent erwartet man hier den Deren Abbate Mai, 
eriten Guftos der varifaniihen Bibliotpet, von Mailand jurädl, 
wo er, fo wie in andern Städten den verborgenen Schäßen der 
Gelehtfomkeit nadfpürte. — In dem hiefigen efuiterkoll-gium 
fludieren gegenwärtig 20 junge Jeſulten. — Das fürdterliche 
Ungemitter, welches ami 30. Okt. bier wüthete, wnd welches vom 
Bligen, Sturmminden und Plapregen begleitet war, hot in der 
Stadt Belleiri und der Umgegend ungeheuern Schaden angerid« 
tet, indem es die Weinberge größtenteils vermüftete, eine Menge 
Biume entwurzelte, Dächer abtrug und mehrere Bandhäufer fehe 
beſchaͤdigte. Anh das Dach und die Vorderfeite einer Kirche 
murden jerteüömmert. Zur See fol difes Wetter ebenfalls viel 
Unglück veruriaht haben. — Bon den Räubern murde wieder 
einer zu Sroflnone erſchoſſen. Gin anderer” entwildhte der ihm 
werfolgenten Macht und verftedte ih im ein Privathaus; allein 
er wurde von dem Eigenthümer deſſelben und einem 
ergriffen und nach Srolinane gebracht, wo er mun Den verdlen⸗ 
ten Lohn feiner Mifeipaten erwartet. Die jwey Usderliefere date 


elben ethlelten die feftaefehte Belohnung von 500 Scudi. — 
Bir vernehmen nun, daß der Dey von Algier und der Bey von 
Zunis dieihnen. von den Kommandauten der engliſch frangöfiichen 
Flotte gemachte Grllärung angenommen und verſprochen haben, 
alle Seeräuterep aufjugeben und fo dem Verlangen der auf dem 
Aachener Rongreffe verfammelt gewefenen Souveralue zu wilfohren. 


Spanien 


Die Seuche fhien zu Gatiz etwas abzunehmen, Die Zahl 
der Krauken war am 23. Ottbt. 10,989, am 24. 10,474, am 
25. 10,025. Die Zahl der Todten veirug am.23. Oltbt. 86, 
am 24, 79, auı 25 853. 

Spanifdes Amerika . 

Das Morning» Eheonicle entHält folgende Nachrichten: »Iu 
Rus Grenada fol Bolivar, von General St. Ander unterſtützt, 
immer weitere Vorfchriften mahm und zu Santa: Fe eine Ins 
furesftions: Junta aus dem angefehenfien Einwohnern zufammens 
gefegt haben, welche mit den vorzüglihften. Provinziallädten Ders 
Bindungen anlnüpfte. Auch Die Grridtung von Truppenkorpe 
von Gingebornen wurde nachdtuͤclich betrieben. — Die Grpedlr 
tion, Die vor einiger Zeit von der Inſel Margarita abfegelte, 
und Anfangs fo glänzende Fortſchtitte auf der Hüfte von Garac⸗ 
cas machte, hat vor Gumana unvermuipeten Wideritand gefum 
den. Am 3. Auguft landeten Die Erpedetionstruppen zwey eng= 
Bihe Meilen von Gumana und rifognosjiiten Die Stellung des 
Feindes. Gumana wird durch Das auf einem Hügel gelegene, 
wohidefeftigte Schloß San Antonio vertheidigt und uͤberdieß iſt 
der Dügel mit Aloe's (Opuntia) dewachſen, deren Dorne bie 
ieeffligpten, mgtürhdgen P-lıfaren bilden. Ghe man einen Anı 
griff auf Die Stobt, weiche 20,000 Menfchen enipält, unternchs 
wen konnte, mußte man jenes Schloß wegnehmen und 250 
engliſche Frepmillige verſuchten Den Angriff; fie murden aber, 
nachdem file ungefähr 30 Manu an Torten und Verwundeten 
Berloren, gemöthigt, Davon abzuſtehgen. Odne Feldequipage und 
Schanzwerkzeuge, wie ohne Ma,asin, faßten daher die In ſur 
genten, befonders da auch die Regenuzent ſchon angebrochen war, 
Den Eatſchiuß fi gurödzunehen; die Engländer haben demnach 
in Maturin, General Bermudes aber mit den Randestruppen 
in Gumanas:coa Winterquartiere genommen. General Englifh 
ift nad Margarita zurüdgefehet, um die Legion des Generals 
Devereup zu organijiren und feine Anftalten für den naͤchſten 
Feldzug zu treſfen. — Ju Texas bat ſich ein fo nennender pro» 
"piforifher Neaierungerath gebirdet, der, mie man verſichert, mit 
den Jaſurgenten In Mexicko Berbindungen angefnüpft und ihnen 
Waffen, woran fie fehe Mangel leiden, verſptochen bat. Wenn 
Diefe bepden Partheyen fih vereinigen Eönnten, fo dürften bie 
fpanifden Truppen, die zwliſchen Ihnen fi befinden, einen har 
ten Stand bekommen. 

Rußland. 


Petersburg, den 26. Oktbr. Borgeftern Nachmittag iſt 


Er. Maj. der Kaiſer in erwünichten Wohlſeyn aus Warſchau 
zuruͤck im Gatſchina angefonmen, wo geflera Das‘ Geburtefeft 
Ihret Majıftat der Kaiferin Maria gefepert ward, Auch die 
hiefige Refideng war prädeig iMuminiet. Heute trifft der Kaifer 
hier ein. 

Das amerikanische Dampf: Schif Savannah if für 22 Pafla: 
giers eingerichtet; nimmt aber Erin Badungen ein, well das 
Brenn: Material für die Dampf: Mafhine all den Piap braucht, 
den die Mafginerie und die Gojuͤten übrig laffen. Die Dampfr 
Meofhine Hat-dir Gewalt van 69 Pferden Bey rupigeam Wet ⸗ 


1971 


ter legt dieg SH miltelft der Dampf: Maffhine g Worte fa 
jeder Stunde jurüd, was für ein fo großes uud fo tief gehem 
des Fahrzeug ſehr plel If. . . i 

Bermifdte Rahridten 

- Münden, den 20. Robbr. Das K. Theater an der Res 
fldenz iR nun ganz für die K. ital. Hof: Dper beſtimmt und «6 
iſt regelmäßig. feſtgeſetzt, daß in jeder Woche eine Borftelung 
dafelbfk fiatt finden folle. Wir haben am verfloffenen Montage, 
den 15. Novbr., eine neue Dper und eine mie Sängerin zum 
Erſtenmale gehört. Das Melodram: Glotilde, mit Mufit 
von Goecia, behandelt einen fehr bekannten Stoff uud Bann Ger 
Dem, der das Gefühloole mit dem Scherzenden In angenehmer 
Vermiihung und Abwechslung liebt, Ilnterpaltung gewähren. 
Sgta. Feho fang die Role der Glotilde. Hoher Wohllaut 
und tiefes Gefühl von Seite der Natur, eine fhöne einfache 
Methode und ein erfchütternder Ausdrud von Selte der Kunſt, 
haben Diefer Sängerin felt vielen Fahren den ausgezeichaetſten 
Bepfoll in Italien erworben und fie hat ihk auch hier nicht min: 
der glänzend am jenem Abend erhalten. Wir wünſchen ber ital, 
Hof: Dprr zu ihrer Arguijlien Gluͤck, fo mie gu der des Hra. 
Bamboat, welder an jenem Abend den Jacopone mit einer 
Gutmüthigkeit und Jovialitaͤt zugleich gab, daf man über feinem 
Spiele und dem Geſauge der Mad. Feſta beynahe alles andere 
vergaß. 


Heer Nikolopoulo, eim gelchrter Grieche von Emprne 
der fih in. Parts aufpält, hat eine befondere geographifhe nad 
hiſtoriſche Nachricht über Parga bekannt gemacht, die aus ei: 
nem größeren, in London erfhienenen Memoire des englifdhen 
Dberfilientenants v. Bofet „Proceedings in Parga and the 
sonian Islands entnommen If. 

Diefer unbedeutende Fleck, ein vormrals faft unbefanntes Städt 
den vom 4000 Bewohnern, mit einem Umkreiſe von 2 bis 3 
englifhen Meilen, hat einen Namen In der Weltgefpichte erlangt, 
theils weil die Ueberlieferung einer der Gpriftenbeit angehörenden 
Gemeinde an die Türken das Mitleid der gefammten Epriften: 
heit rege gemadt, theils weil Die Parganser das Benfpiel eines 
ſtandhaften und entſchloſſenen Haffes gegen ipre Widerfacher gegeben 





. haben, das fie den Sazuntern und Saragoſſen bepgeiellt. 


Parga, eine Stadt und Fort der vormaligen Republif Ber 
media, auf dem feiten Bande des ehemaligen Epitus, auf einem 
Gelfen om Kanal von Gorfu erbaut, gebörte vormals zu der ſo⸗ 
genannten venetlanifhen Levante, welche die ionifhen Juſeln und 
Die Pläge auf dem feften Lande, Butrinto, Parga, Preveſa und 
Bonizza bildeten, Die Berge Albaniens trennen Parga vom türs 
kiſchen Gebiete, deffen Gouvernear der bekannte Ali Paſcha von 
Janina if. Das Gebiet der Stade iſt ſtuchtbar, waflerreich, 
und mit Drangens, Gltronen s und Deblbäumen befehl. Auch 
einiger Weinbau wird betrieben. Eichen, Platanen und Gyptef⸗ 
fen unterbrechen Dim eintonigen Anblick der Debldäume Gin 
Fluͤßchen unfern der Stadt wird für den Cocdtus der alten Dich ⸗ 
ter gehalten. Der Acheron, jejt Aspro: Patamo, fließt 6 enge 
Ihe Meilen von der Stadt. 

Die Parganer find Mark, tapfer, nuͤchtern, naflfeey. Ihr 
ununterbrochener Peiner Rriez mit ihren tuͤrktſchen Nachbarn hatte 
fe an Wehr und Waflen gewöhnt, Die Frauen find in der 
Regel anmuthig und Bleiden ſich mit vieler Cleganz. Wiewopl 
fie großer Sreppeit genießen, find fie doch zuͤchtig und fehr ar 
beitfam. Die vorzüglihften Napruggssweige der Paraganır me 
ven Bifgereg und Schifffahrt. Einige Früͤchte, brfonders füße 
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twonn, Oehl und Tabak verkauften fir am die benachbarten. 
feln, Getreide bauten fie Baum zum, eigenen Bedarf. 

Sie haben das griechiſche Glaubensbekenntnig. Ihre Rebens, 
Are iſt fehr einfach; fie bieiden alten Sitten und Gewohnheiten, 
freu, liebrigens find fig peitee und Itsben den, Tanı, befanders 
die Romeke, Ihr Laͤndchen gewährte einen, kohenden Anblid Ta, 
Bergleid gegen ihre türfifhe Rachbarſchaft, mo man unser dem. 
kyranniihen Joche des Paſcha von Janina, fa weit Das Auge 
teıdt, nur öde Wüften erdlickt, die hir und wieder non einiger. 
Web unter der Aufjicht erbärmliher Selaven beweitu werden. 

Bor dem Japre 1400 lag, die Stadt noch jenfeits der Bers 
Be; ihr Gebiet mar weiter ausgebreitet, Man ſieht noch jezt die 
puren einer Kirche und einiger Dürfen unter dem. Namen Alt: 
Parga, Mit, dem Verſalle des griediihen Kaiferthums verliefen, 
die Bewohner dieſen Drt: und bauten ſich anf Dem Felſen an, 
mo jie gegen die Anfülle der Türken geſicherter waren. Im Js 
1401 begaten fir fich in den Schub der, Benettaner, die damale 
ſchon im Bejig der janiſchen Inſeln waren. Eis eipielten einen 
venctlanifshen Gouverneut, der jederzeit ans dem del von Korfu 
gewoͤnlt murde. Im Jahre 1797 tpeilte Parga das Schidſal 
der somifhen Inſeln, und tt. Gemaßheit des Friedens won Sams 
po: Jorama ward es von franzöfiigen Truppen beiegf As die 
Pforte, nach dem Angriffe auf Argpnien, der frongofiihen Re: 
publit den Krieg erklärte, zog ſich Die Tramyofifhe Beſatzung nach 
Gortu zutück und, Parga erhilt von den Aujfen, welche Zaute 
deſeht harten, die Zuſich rüng ipres Schutzes. Juztiſchen ſchio⸗ 
ſen Rußland und die Pforte am 23, Oeß. 1798, einen dla: 
Trafrat, im Folge, deſſen, ein gemueluſchaftliches Geſchwadet Die 
jonischen Zufelo in Befig, nahm. Durch die Kouvention vom. 
21. Maͤr 1800 gmilden beyden Möchten mard das. Schichſal 
diefer Jofeln betannt ich dayın befliimmt, daß fie unter ber. Der 
nenn der Negublik, der 7 vereinten nein einen Frepſtaat, 
unter Dem Zchuße der Türken und ruſſiſchet Garantie, bilden, 
fofltem. Die vier Pläge des ferien Landes in Albunien,, alfo. au 
Parga, wurden der Oberherefpaft der Pforte gang üperlaffen,, 
tab follten die Bewohner im Genuſſe ber, frrpen Religiones. 
Uebung verbleiben, auch nicht, mehr Abgaben bepahlen, alt, an, 
Ve venetiantfche Regierung, und kein Mahomıngduner folte Fin 
genthum unter ihmen ermerben köngen. Patga vttweigette lich, 
Diefem su unterwerfen, widerſtand Dem. Paſcha von Jonas 0, 
Monate lang, und, brachte e&, endlich bep der Pforte dapiu, daß, 
es nur- eduen, riwielnen Bey, ale Schuh gegen Alt Puihe,, im. 
Die, Eitadelle oninchinen durlir. 
Vie Beuje des Paſcha, der. durch Ermortungen und Plünderung, 
der. Bewohner feine. Hercſchaft bezeichnete und jeden. Atuikel or@, 
Sraktated vom 21. März 1800, verlegte, Um diefem Schidjalg, 
nicht auch erſlegen zu Cürfen, ‚gaben ſich die, Parasır,*als lm, 
Jahr 1806.der Krieg zwuchen Rußiaıo uyd der Pfvaie unshrad,, 
anfs neue in tuſſiſcheu Shug. und erhielten eine zuılüche Br: 
kagyng. Der. Wiede won Life brachte fie misder im feangbfiiher 


Hände, (8. 1 
— — 


Neues KAbahgl Hol: und Rasional«Tpeater, 
Senntsg: Die Gntfünrung. Dann, falgt das Ballet: 
Das übelgehüstete Mädchen, morin Hert und Madame 
Düpert tungen werten. 
Rönigl, Dof:- Tpeater am Jjartber. 
Gonnitend: Siunora Gatalanı in Kräpminkel, 
Pıfie mir Wrhung, in 2 Alten apa Adolpp Bauctle. i 


Die andern 3, Siädte wurden 


Redakteur: % I. Sendtn er . Derlegt £ von P. PH: Welfs. Wit twe. 


Gonatag: Rehus Pumpernidk 
— —— im 
(Dund: Harınonifa, ſonſt Maultrommel.) 
Der ſchon wor mehreren Jahfen zarch den Heſperns 
bes Hrn. Jean Pauk Richter bekanute, und kurzlich durch 





die Baireuther Zeitung und den. Nürnberger Korrefpon: 


denten ve u. fi Deutſchland aufs Neue empfohlene unten 
benannte Tonkünſtler wirt die Ehre haben, ſich auf, Ver: 
langen: in Privargejeliffhaften. hören: zu laffen; daber em: 
pfieblt. er fih den höchſten und hoben Herrfchaften umd 
allen Freunden ber Tonkunft,. und. bittet, es ihn einige 
Erunden vorher wiſſen zu laſſen. Sem biefiger Aufent- 
balt ift nur auf. kurze Zeit beftimmt. Cr logirt in der 
Weinflraße beym äilierbräu Neo. 1051 über 2 Stiegen. 
Sean; Koch, 
Tonkünjtler- auf. der Muud- Harmonikz, 








1266, Mit obugkeinlicher Bewilligung gibt Umtergeichneter- 
ben- Sreunden der Kegelbahnm in feinem meuerbauten Kanjfaafe, 
auf einer Salzburger Kegılbahn, mit 9 Regel und 80 Schoh in 
ber Ränge, folgende Kegelſchetben, worin die erſten 10 Beftem 
in folgenden Weminnften teflehen, ale: 15.12, 10, 8,7, 6, 
5, 4, 5, 2 baier, Thalern mit Fahnen. ' 

Dos 112 mit. 15,und eins Gejelihaftd> Fahne mit 3 baier, 
Thaleru mird ſeey gegeben.. 

Dat Scheiben fänst den 25; Movbr. am, und endet den 14. 
Degember , an meldens Tage jeder Ders Scheiben die Dälfte des 
won ibm Hinciu geſchobenen “Sıtrags erlegen Ponn umd Darf. 

Die geringfe. Giuloge iſt 1 fr Drep Angeln machen r Loos 
und. datfelbr koſtet G.tr. 

Der Unterseinere ladet blemit bie Freunde ter Kegelbahn 
hoſtichſt eiu, weringicht die deſte Bedienung, weftenet Ach eine 
sohlreihen Beſuches und tft mit oller Hochachtung 

Münyen den 15. Rovbt 1810. 
Jeſerh Haßlaver, börgerl. Oo 
Wirth vor dem JoſrphESpital 
Thore 

1264 Zwiſchen dem 18. — 20. Neuember geht ein bequ⸗ 
wur Raten mach Ruͤruberz Iac Anebach gerüd, welchen 2 
Tırfonen init etwas Gepace denntzen Fönnen, Dos Beitere im 
Uyidhurtieigen Hauſe vor. dem Sıhmabinger : Thor Ro. 1546 
üper 2 Etiegem. 











Donserbtag den 18. Novbe iſt vom. Titſ. Sallaberg.. Ge⸗ 
baͤude über die Winterflroße und Lechl, dann Haferne det Kobr- 
weß · ns bis in die Laufinnerfipafe eine fildersıe 2gehhufige Minus 
feuuhr. mit giner fimilormen Kette und einem  -Saiufhl, welchet 
mis einem reihen Garntol. verſehen, werloren arsenam. „Der 
zediiche Binder wird erſucht, dieicibe gegen» 1 Dukaten Douceur 
kn dos Gomptolt der polit. Zeitung zu überbringen, 

Dregleichen wurde eins rothſchoſtederae jmiptache Trieftafhr 
wit einem: meifftonen Scplößgben,,, merin. cin Reifrpaß, und en 
dere Papierz, Mattiten ag. And, venoren. Der teplihenäinder 
buliebe dieſelde ebrnfallt, gegem augennſſene Grkempskichkeie- im. 
Conipteit der pelit. Apitungsäbingeben, „ 


- 





Bin dbenmnern 


politifde Zeitung 


= 


Mit Seiner Koniglichen Maleſtot von Bauern allergnaͤdigſtem Privilegio: 





"Montag 
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Deutiäland. 

Defterreido Der öfteereidikhe Beobachter erBfärt!‘ 
Mehrere Blätter verberiten frit Autzem das Gerücht, der kal⸗ 
ferliche oͤſterreichiſche Präfidialı Gefandte om deutſchen Bundeötar 
ge- babe entweder feine Entlaſſung verlangt, oder fir ſey ihm ers 
tpellt worden. In dem vorliegenden Falle ift die Tendeng, wel⸗ 
he den zahlreichen Erdichtungen, womit das Publikum feit lange 
genähet wird, zu Grunde Itegt, Mor, Wir halten’es dennod- 
für Pflicht zw verfichern, daß obiges Gerücht greundfalich if.“ 

Daffelbe Blatt vom 15ten Movember. ſchreidt: »Es erſcheint 
in Paris-feit mehrern Monaten unter dem Zitel der Renommee 
ee Zeitung, deren Hauptredakteuts die bekannten Mitarbeiter“ 
an der frampöfifden Diinerva find. In Diefer Zeitung, und ber 
mach auch wörtlich im Gonftiturionnel vom 4 d. M. ad gedruckt, 
finder fih ein aus Frankfurt datittet Artikel, der ſich die Miene- 
gibt, über die zwiſchen dem kaiſerl. Öfterreichäfchen und: Baiferl, 


ruſſtichen Stabinet, mährend der letzten Anmwefenpeit, Sr, Mai. des: 


Kaiferd von Rußland zu Warſchau angeblıp"flatlishabten Grkiä- 
rungen und Berhaudlungen, Die wichtigften Auffſchlüſſe gu fiefern. 
8 if dekannt, daß eb zu der Taktik aller im dem Geiſte dieſer 
Jeitſchriſten redigirten Blätter gehört, offenbare Utwahrheiten, 
dald unter einem Schwall-von ſophiſtiſchen Bettachlungen, bald 
ſchlechthin als reine Thatſachen im Die Weit zu fhnten, Die 
Mafie falfcher Nachrichten, Die ſich auf dieſein Wege über alle 
Bäuder verbreitet, iſt ſo groß, daß es eigener Zeirjchriften (deun 
Kine wäre wicht hinreichend) bedürfen wüche, um fie ohne In: 
terlaß zu widerlegen und gu berichtigen. Da. Diefes Geſchaft, 
wenn es au überhaupt der Mühe verlohnte, wicht das unfrige- 
f-on kann, jo deanügen wie uns, von Zeit zu Zeit jolche Artir 

kel zu rügen, die ſich enlweder durch die Wichtigkeit Des Gegen⸗ 

ftandes, oder Durch ein gang bifonderes Gıfradungsruiemt aus⸗ 
zeichnen. Dem gemäß find wie esmächnigt, ben gedachten Artie 

frei der Rengmine'e für grundfalf@, und die Datın enthalte 

nen Nachrichten für reinerdtchtet zu -erfhiren.n- 

Am 15. Rovbr, ift den grogberjägl. badiſche Generallieute⸗ 
und Geſandter, Sehr. v. Zetienvorn, von SKarlerupe in Wien 
eingstroffen. 

» Am 16 November war ju Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schaldserihreisungen zu 5 pet. in EM. Tulis; IRonyen- 
ton: Diimge ph 250. 

Preußen. Die Pommernfhen öffentlichen Anseigen- 
enthalten Folgendes: + (Warnungs: Ameige) Gin Gntebefiger- 
U wegen der-in unerlaubter Seleſthülfe einem Schulhalter zuyer » 
fü.ten Mifbasdlungen, guveinzen fehsmonatägen Fehlunzs: Arreft, 
amd in · Naecht, wegen Theunagene an Diejem. Werbrecen, zu eb 
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7 Novhn 1815 


ner vierzehntägigen Srfängnißfktafe, durch das Nechtakraͤftige Gr: 
Eenntnif des Kriminahenats eines Bönigl. hochlöbl. Ober : Yandes: 
Gerichts zu Stettin vom 25. Januar d. Go, vrrurtheilt worden, 
Der erstere bar feinen Feſtungs-Arreſt angetreten, Der andere 
aber feine Strafe bereits erlitten;- weles- zut Warnung bier 
durch bekannt gemacht wird. Stargard, den 24. Oktober 1910.- 
Kempe, vermöge Auftragen — (Worungs: Anzeige.) Cln Otts: 
Beſitzer iſt wegen Belegung der dem Dberhsupte des Staaté 
gebührenden Ehrfurcht mir Omonatlier Frjlungsftrafe, durch das 
rechtskraftige Grkinntaif des Kriminalfenats. eines kon, hochlöbl. 
Über: Landesgrrichts von Pommern.za Stein vom 22. Mäy- 
de J., belegt worden, und bat feine Strafe bereits angericten, 
weldes zur Warnung hierdurch bekannt gemacht wird, Stargaro, 
den 22. Ditbr. 1819; Kemper, vermöge Auftragen — Das 
nämliche Blatt enthält nachſtehende Kundmachung:“ »Bep der 
Wideripenftigkeit der Bauen zu Dewichow in Der Negulirung 
ihrer Verhältuiffe argen die Guröherridrafe habe Ich" Das Unglück 
gehabt, daß ein Böfewicht aus Demidom meine Dort eben neuen 
baute Scheune in der verwichenen ſfüͤrmiſchen und regnicdhten 
Nacht angefledt hat, ſo daß ſolche gänzlich nmiedergebrannt tft re, 
Da mir fehr viel daran gelegen if, den Thäter ansjumitren, je” 
biete ich dem, der im" Stande ift, mir ſolchen anzuzeigen, eine“ 
Belohnung von 200” Rıdirn. unter Namensverfhiweigung am. 
Der Juſtizrath Witthom onf Weliwis:« - 

Sabfen Bon Dresden reisten am 14. Mowimber 
der Minister Graf Ginfirdel und der Freyherr u, Wangenpeim, - 
zu dem Minifterial:stongeeß nach: Wirn ab. 

Folgendes iſt das Eönigl. fühl. Mandat, Die, bey der Vun— 
dedperfammlung, wegen der Prreffrenheitiund ber entdecken ver 
volutionaͤten Umtriebe acfaften Beihlüffe beteiffeud: · 

Wie Sriedrih Augujt, von Gottes Gnadeun, König von 
Sachſen 1. 20. :c. fügen hlermit gu wiffta, daß in der 3öflen 
Sitzung der deutſchen Bundesverſammlung, in Anfibung der Be: 
flimmmingen uͤder die Preßfrephelt und der Unterfachung der, in 
mebhrern Bundesflaaten, entdeckten revolutionären Umtriebe, Die 


‚unter I. und Il, angefügten gemrinfamen Beſchluͤße gefaßt more 


ben find, ) J 
Wie Wir num dieſelben hierdurch bekannt wachtn und vers 
ordnen, daß Unſere ſaͤmmtlichen Behörden und Unterihanen fol: 
che als auch ſie verbindend aniehen ſollen; alfo wird, fo viel tie 
Beſtimmmonge über die Preffrepheit Insbeiondere aniengt, im‘ 
Crmägung, daß ihnen dutch genaue Befolgung Der vorhin, wer 
gen des Eenfur s med Buͤcher veſens, in den hiefigen Landen er: 
gangeuen Grfche ausreichende Genüge gefchirpt, deren puultiiche 
Beodachtung andurch singefgärft-und den Behörden, - denen die 


Genfur der Drudicriiten onverteaut iſt, bie forafäftigffe Prüfung 
Derfeiben, mit Ruͤcſcht auf Die, in dem Dlandate vom 101m 
Auguft 1812. $. IE, unter No. 3 Lit. © dießfells entpaltenen 
nerdnungen empfohlen. 
. & * aber der Verkauf der, mit dem Namen des Ber 
fegers, und infafern fie zur Klaſſe der Beltungen und Zeitihriften 
gehören, ouch mit dem Namen des Redakteucs nicht verfehenen 
Drudicrifien fernerhin nicht geftatter werden, und es wird, was 
das Grläuterungsmandet vom 19tem Februat 1816 der Bücher⸗ 
Rommifion In Leipzig bierunter machgeloffen hat, ondurch aufge: 
poben. Es ergehet ud deghald aus dem Dber Konfiflorio an 
fie beiondere Berfünung. 

Im UWebrigen haben Bir mit befonderer Zufriedenheit ber 
merbt, daß linfere Unterthanen, fo viel Uns zur Zeit befunnt 
werden, an den Gingangs bemerken Umtrieben keinen Antheil 
genommen haben, und Mir yertrauen, daß fie ouch ferner, daß 
nah den disffalfigen Bundesbeihlüffen gegen fle verfahren wer, 
den müßte, einen Anlaß geben und damit ihıe gegen Une tra: 
gende Liebe und Anhänglichkeit vos neuen zu Tage legen werden. 

Urkundlih haben Wir Dieles Mandat eigenhändig unterſchrie · 
ben und Unfer Koͤnigliches Inſiegel vordruden laſſen. 

Gegeben gu Dresden, am 15ten November 1819. 

Sriedrid Bugull 
Genft Friedrid Garl Aemilins Sripherr v. Werthern. 
Freſedtrich Moßdorf, S 

Erankfurt, Der nlederländiihe Geſandte am fpas 

niſchen Hofe, Baron van Zuplen yın Wirvelt, war hier anges 


Eommen, um über Wien auf felnen Pojlen zutückzukehten. Der 


dänifhe Geſandte am toskanljhen Hofe, v. Exchubart, befindet 
fig gleichfalls feit Kurzem zu Frantfert. Gr wollte fih nah 
Kopenhagen begeben, hat aber vun Befehl erhalten, nad Slorenz 
zuruͤckzukehren, um dafelbft den Pringen Sprifilan von Dänemark 
und deſſen Gemaplin, melde dieſen Winter in Italien zubringen 
wollen, zu empfangen, 

In der Allgem. Ztg. lest man Folgendes vom Rhein, 
vom 19. Novbe.: Sand befindet jih noch immer zu Mann 
beim; er ift gang und gar wicht von feinen Wuuden gehrilt und 
an feine gänzlıhe Wiederberftelung if Baum zu denken. Lebris 
gend jol er fih in feinen Verhören mehr als einen ſeht gewaud ⸗ 
ten Mugen Daun, denn als religtöfen Schwaͤrmer geluen, 

Deffen Mainz vom 14. Nom. Unſer Örefhergog 
Hat einen neuen Beweis von Billigkru und Grogmuth araeben; 
der auf das unmiderfprehlihfle die milden Grundfäge bewährt, 
welche die Anhänglichkeit unfrer Provinz an feine erhabene Der 
fon dis zu dem muſterhaften Grade fleigerten, Dee nicht übers 
teoffen werden Bann. 

Dur den zwölften Artikel des Geſetzes vom 20 Proiriaf 
des 10tem Jahto Der Rrpublif wurde dem geiltlihen Penflonärs 
unter 60 Jahren eine Jährlide Penfion von 500 Fr. und ienen 
won 60 Jahren und darüber eine Prnjion von 600 Ir. beſtimmt; 
aber durch sine Der finanziellen Terdrebungen, die ich die mäds 
tige Wilkühr vine zu leicht erlaubt, wurde von Fraakreich, nad 
der erſten Regulirung, die Gehöhung der Penfionen denjenigen 
Geiſtlichen verweigert, welche nachher das bote Fahr erreichten. 
Der Uaterjchied, den man dadurch unter Männern won gleichen 
Anfprüden fefliegte, war allen Crfühlen der Biligkeit und ollen 
Boricriften des Rechtes entgegen, aber Die bündigflen Reklama⸗ 
tonen waren nicht vermögen®, geredgteren Anfihten Eingang gm 
verfhoffen, und umglüdlice actungsmwürdige reife faben fi 
iq der traurigen Epoche genötplgt, wit einer Summe, die kaum 


1274 


für die erften Bedürfalfte genügte, gegen. den Mangel zu Fims 
pfen. Weder in den Parifer Friedenstraftaten vom Zoten Mag 
1814 und 20tn Nov. 1815, no in dem Wertragne vom Zoten 
Juny 1816, woburh unfre Provinz; on das Örcßberzoatbum 
fiel, wurde auf diefen Gegenfond Rüdfiht genommen, Er. E, 
Hopeit der Großherzog uͤbernehm eimig bie Verpflichtung, die 
Penfionen, melde bereits Damals ouf der Provinz Rheinbifiem 
Hofteten, zw bezahlen. Gben fo menig enthleit die Bundes akte 
eine Verbindlichkeit zur Erhöhung Dee bisher obfervangmäßig be⸗ 
Randenen Dirfeitigen Penfionen. 

So reiprlih daher auch die Anfprüche der Peofionärs warem, . 
nicht minder rechrli wäre die Verweigerung von Seiten des 
Sroßprrzogs geweſen. Aber feine edie Seele ſah nur auf die 
Biligkeit jener Zoiprüde und er beſchloß, daß fowohl diejenigem 
Penſſonaͤts, welde bisher doch nicht Die volle Summe von 500 
Dr. besogen hoder, bis auf Diefe Summe erhöht werden, ai® 
auch Pirjenigen, welche feit Dem Belrge vom 2oten Prerial des 
des Jahrs 30 das Fahre bote Jabt erreicht Haben oder nody 
tünftig erreichen werden, die erhöhte Peufion von 600 Fr. ger 
nießen follen. Diefe Grhötungen werben mit tückwirkender Kraft 
bis zum stem July 1810, dem Tage der Uebergabe der Provinz 
Rpeinpeflen, nacdhregapit. 

Hamburg, den 12. Nov. Bon Selten unfers Senats ſſad 
dur ein Publicandum vom 10ten biefes Die in der Sigung vom 
20ten Sepiember dirfes Jahres von der Bundes: Berjammiung 
gefaßten Beſchluhe und angenommenen Grfeg + Entwürfe in exten- 
so mörtlih den Bürgern und Einwohnern jur allgemeinen Bife 
ſenſchaft gebracht, mit der Weilung, diefe Beicläffe und angenoms 
menen Sefeg: Entwürfe in alen Ihren Borfchriften zu befolgen 
und ihnen naczuieben; wit aber durch Michtbefolgung derfeiben 
fi) etner periönlihen Verantwottlichteit und alen den Daraus 
für fie entiehenden unpermeidligen unangenehmen Folgen auss 


julcgen, 
Seranfreid,. 

Parts, dem 12. Novdt. Konſol. 5 Pro. 70 Er. 20 Gent, 

Cine königliche Verordnung vom 31. DE, reguliert die Zur 
faommenfegung, die Beförderung, den Sold und die Uniform de® 
DMarinelorps, 

Der unangenehme Zufoll, ſagt das Journal des Debats, 
ber dem Könige vor wungefähe 14 Tagen begegnet if und am 
fih von feiner Bedeutung war, hat doch einen leichten Sicht ⸗ 
Anfall an ber rechten Hand und am Ruie jur Folge gehabt, 5, 
Maieſtaͤt find bepuahe wölig von dieſer Unpoͤßſichkeit Hergeftellt z 
Sie gehen in Ihren Appartments auf und ab, und Alle Iäßt 
hoffen, daß Ihte geiceucn Untertpanen in Aurgem Ihres erhabes 
nen Anbiıts wieder genießen werden, 

Am 13. Dit. ertheilte der König dem Erzbiſchof von Paris 
eine Audien;, und arbeitete nachyer mit dem Minifler der aus⸗ 
gewärtigen Angelegenheiten, 

Der Staateraih bat am 12. Now. den definitiven Beihiuß 
gefaßt: "Daß Beine Urſache vorhanten fey, den General Donas 
Dieu wegen der Vorfälle ju Grenoble gerichtlich zu verfolgen « 

Der General Tarayre, Deputirter des Charente- Departement, 
welcher in Dem Prozejie gegen die Geſellſchaft der Preßferpheit 
ald Zeuge vor den Inſteuktionsrichter geladen war, hat fih ger 
weigert, die ihm worgelegten ragen zu beantworten; »mell Beim 
Bei brechen oder Vergehen vorhanden, und «er nicht werbanden 


.ſey, das was in Privatgefellicgaften beo feinen Freunden gefpror 


den worden, dem Berichte anjupelgen.« 
Dad Journal des Dedate vom 12. Mov. enipäll, und Dee 
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Monlteur vom folgenden Tage entlehmt daraus, An angrbliches 
Schreiden von Franffuet über Die Deuifhen Angelegenheiten, wors 
aus man, neben andern Merkwürdigkeiten, lernen kann, deß auf 
dern deurfeben Bundes ı Zage 17 Kucien und Tı Stimmen find! 

Der Moniteur enthält folgenden Autzjug eines Privarigerivens 
aus Franffurı vom 9. Mosbr: 

Be frenen Erädte Deuriblands und ale Beinen Fuͤeſten 
haben die Ginladung erhalten, Berollimähtigie gun Wiener Kon 
areh zu fenden. Dieſes Umfand reiht hin, um das Gericht zu 
widerlegen, old ob ſich die großen Maͤchle eine Act von Diktas 
tur aueignen wollten. 

Wie es heißt, müßen die Minifter der Haupt» Mächte bie 
zum 12 Mose. In Bien eingetroffen fegn, odsleich der Kons 
geh feine Eigungen erſt den 20. Nopbr. eröffnet, Diefe Ned: 
richt wird dur die Auslezumgen wichtig, zu denen fir unſehlbar 
Beranlaſſang geben wird; Dean bey allın Staaten zwehten uab 
dıltten Ranges regt ſich eine gemiffe Patthey, um Uurube über 
Die Abſichten der großen Maͤchte zu verbreiten, . 

Man ſpricht von Berglieterengen und Ginwerleibungen ober 
wentgiiens von Maafiregeln, melde die Souveralnetät der min⸗ 
dee mädtigen Könlge und Gürften befchränfen würden, wm fle 
unter die Vormundſchaft Oeſterreichs und Preußens ga flelien. 
Aber diefe Berliumdungen (welche die Brenier Zeitung nach 
liberalen Parlfer Joutnalen nur wiederholt, um tbren Unyrund 
gu zeigen; beweifen wur die Unmwiljinheit and Die Unrerticket 
berieuigen, die fie erfinden; denn der Bundestag ift dergeſt alt 
Organifirt, daß die Eieinen Staaten eime ſehr große Stimmen- 
Dichthent über Die großen Möchte Haben, es fep Denn, man 
Aimme nur nah Zaählung der 17 Gurten oder Sektionen, oder 
of mon die 71 Stimmen eine mad ber andern zähle. Die 
Bundesakte hat den vereinten Etunmen der kleinen Etaaten rin 
Befiimmted Uebergewicht gegen Die vereinten Stimmen Defterreih® 
wud Preußens gegeben, 

Es if demnach abgeihmadt, von Dietatar, von Proteftorat 
gu fprechen; aber wenn ſich Die gwıp großen Maͤchte dahin ver- 
flchen, um durch gemeinſchatt iche Urbereinftimmung Maogregeln 
vorzuſchlaaen/ welche dem Ünteseffe des Bundes gemäß find, fo 
bedienen fie ſich, wie e6 Blar einluchtet, mur tines Rechtes, das 
Innen gleld der ſchwächſten Mocht zulömwt; es liegt auch am 
Tage, daf wenn diefe zwey Machie unter ſich Eins find, ihe 
Fombinister Einfluß auf Deutſchlands übrige Höfe eine beftimmte 
Meajorirät nach fi gieen würde; denn man tyut Untecht. wenn 
man dem König von Balern oder dem König von Würtemberg 
zumuthet, als projchtirten fie eine Oppoſition gegen die Karlsba⸗ 
der Gntfclüße; ihre Miniftee waren daſelbſt zugegen und haben 
nicht ohne Boll macht untergeihart. 

Die Karlsbater Gutſchiüſſe leiden Feine Anwendung in den 
2indern Deutfplonds, mo Konftitutionsn in gemeinfhaftlider 
Webereinfimmung der Zürften und ber ehemaligen Landilände 
errichtet wurden. Aber man wird mit dulden, baß Die neuen res 
präfentatigen Bırfammlungen die Örängen ihrer Eonflitationellen Be: 
fugniffe überfpreiten. Dr. von Ging, beißt es, erflattete einen 
Beriht an den Kongreß über die Werfuhe einiger balertichen 
Teputisten, welche ihre Rechte über die Eoniitutionehen Gran 
gen aut zudehnen ſuchten. Die Bemetkungen des Hrn. v. Geutz 
zum“ gay wir benjenlgen übeteln, ‚welde der König von 

aierm, aus frepem Antriebe in feinem an feine Lande 
Enaude getichteten Randtage :Abfeied einrücden lief, 

Der Aöoig von Würtemberg it fe entferut won aller Oppo⸗ 

fitlon gegen die Karlabader Gaiſchlüſſe, Daß er keinen inter 


in Wien bevollmaͤchtigt Hat, allen neuen Vorſchlügen, bie mem 
dafelbit wachen werde, beyzut reten. Diefer vwätetlihe Monarch 
ließ einige liberale Mitglieber feiner Lontfiände rufen und fie 
von den Geflunungen des Kalfers von Rußland in Kenntnif fer 
gen. »Dieſer Fuͤrſt, der immer ein Freund mohrheft liberaler 
Ideen if, intereffirt fh ale Menſch und als Gert om Ger 
ſammiwohl Guropend; er hält Dafür, deß anders Feine Eidierr 
belt füc Die Throne, keine Srepbeit für Die Bölker beſtrhen koͤn⸗ 
ne; er bedauert, daß ee es nle dahin bringen fonnter 
von gewifßen frongöfifhen Polititern vet verftam- 
den gu werden, welde legtere von moralifhen und. 
tleligiöfen Zdeen nichts willen, ohne die «6 de 
Beine wahprhafte Politif gibe« 
yan ıem P J 
In franzöfihen Blättern llest man folgende Nachtichten eud 
Madrid vom 2. Nov.: »Zahlerihe Verzeichniſſe von Beförder 


‚rungen und Gnadenverlelhungen füllen unfre Hofzeituug; fie bes 


geichnen dem Zeitpunkt der Bermäplung. Der General s In qui ſte 

or Blichef von Tarragona eröffnst Die Relhe, er iſt zum Staets⸗ 

Rath ernannt worden, eine Wärde, welche der eines Stastemi* 

nifters ohne Protefeuile in andern Ländern gleichkommt. Mars 

qui v. Geraißo, diplomatiſcher Unterhaͤndler Der Berbindung. 
in mm Präfidenten des Rathes der Militaͤrorden ernannt morbem 

Die mulich erlaſſene Amneflie iſt Wort für Wort eine Wieder 

holung feüherer Amneſtie - Ordomangen, wir fie dep ollen fegerlie 

hen Orlegenheiten periodiſch gebraͤuchlich find; man gibt ſich nice 

tie Mühe, etwas daran zu Ändern. Sie kommt bloß dem ger 

meinen Verbrehern, Schmuaglern und -Ausreißerm zu Staaten ; 

diejenigen, welche politiſcher Vergehen halber verhaftet oder Mühe 

tia fiad, bleiben im Auflande, in dem fie feit der berüchtiotem- 
vom Mocanaz unterjeibneten Ordonnong vom 30. May 1814 
6 befinden. Mon hofft, dab bie Entfernung des unerbitrlihen 

Miniſtere der Onade, Deren de Torres, ringe Aenderung ber 

wirken werde, und man ermartet einmal eine wahre Ammeftle, 

befonders da der König bey fo wieien Gelegenheiten ſie verfpros 

dien. Ale Welt ſtimmt jet darin überein, daß der Miniſter 

de Torred durchaus Fein Merdienft beſaß Od er glei heftig 

duch ausmärtige Zeitungen sugeariffen wurde, fo bemerkte man 

Doch, daß er argen die arhäffigften Anfhuldigungen mifteinem Worte 

fi vertheidiate. Man warf ibm unter Andern nor, er babe 

die Kapitalien der Doffpitäter, mit deren Vermaltung er braufı 

tragt war, zu feinem Bortpeile verwendet; Lord Wellington babe 

ihn von felnem Heere ſortacjagt, u. dal. Er bleibt vor der Hand 

noch im Stastsratbe, man glaubt aber nicht, daß er oft in bene 

felben wecde berufen werden. Vielleicht Dücfte die heil, Inqui⸗ 

fition ſich nunmehr erinnerm, daß er, der mit folder Gtrenge 

die Ireymaurer verfolgen ließ, felbft Srepmaurer if, Das De 

Brei, welches feine Abtegung autſproch, wor am den Herzeg vom 

San Fornande arrichter; Diefer hat fih des Auftcags mit mus - 
ſterhafter Puͤuktlichkeit entledigt. 

Danemark. 

Kopenhagen, den 9 Rovbr. Der Profefior Nast, wel⸗ 
cher ſich einige Zeit in St Petersburg aufacholten, wo er eine 
Sanskitifhe Sprachlehre ausecarbeiter, will über den Gaucofus, 
wo et die Entflehung dee nordifchen Sprachen von Aflın nad 
suforfchen gedealt, durch Perſten nach Indlen bis jenſeits bes 
—— vordeingen. Gr gedenkt bie Reiſe In deep Jahren gm 
vollenden, 


J m meuefle Schrift vom Goͤrres wird jet ind Sqhwediſche 
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Ann Geburtetoage der Königin ſtad 6 Kammerjunker ernannt 
worden. + 
Im Jahre 1814 wurde bekanntlich, bey. Gelegenheit der dar 
" matigen —— und zur Bezahlung einiger Beduͤrfnlffe ⸗ 
die von: den damels in Holſtein llegenden ruſſiſchen Ttuppen re, 
quigict worden, ia Dänemark beträchtliche Beptraͤge aus geſchrie⸗ 
Yen. Um den Uuterthanen dieſe zu vergüten, iſt unterm 271en 
Ditober ein koͤnigliches Nentkammerplafst: erſchl· nen, wodurch 
den Bands und Städte: Bewohnern In ihren Steuern und Ab ga⸗ 
bei 700,000 Rthle. zu Gute gerechnet · werden. Uebrigens wird 
auch nach der Dicektion für die. Staatsſchuld und den. ſinkenden 
Dond aufgegebeu, nähere Borfchläge einzureichen, warn und auf‘ 
— Art der Reſt jener Ausfchreidungen. den Unterthanen ver⸗ 
ei werden könne. RL 
— &bweben 

Stodpotim, den 5, Novbr. Gefkerm am. 4. Diefed, Den. 

—8 der Bereinigung Mörwegens, gab ©. Gel, der 

Jastöminifter- von’ Mermegen, ein großes Diner, welches Sei. 
Meirtit der König mit feiner Gegenwart zu beepren geruhte 
und wozu die wornchmften ſchwediſchen und norwegiſchen Staates 
Beamten eingeladen waren. Nach dem Diner beaaben ſich Sr. 
Mojefbät, in. Begleltung Ihrer Ertellenzen, der Reichöherrn- und- 
dor Mitglieder des ſchwediſch⸗ norwegiſchen Staatsrathe, nad der 
Dper , mo: man Diefem: Abend das Städ: Föreningen (die Ders, 
einigung) gab. Bey dem Glutritt in-das Yaus wurden Ge. 
Majeität von der änferft japfeeihen Berfammlung mit lauten 
Berfall’ empfangen. Man verlangts den Volksgeſang. Als das 
Orcheſter Ihm gefpieft hatte, verlangte „man Wiederholung deſſele 
den und die Logen. und das Parterre begleiteten die Muſik mit 
ihrem Geſange. 
umd jedes Wort.des Stuͤcks, weldes ipm Gelegenheit darzubleten 
ibien, feine Gefingungen. der Liebe und Ergebenheit gegen Dem. 
König aussudräden und den ganzen Abend zeigte ınan ein an: 
haltendes Beftreben den Gnthufiasmus, der die ganje Berfamm: 
lung beiseite, zu erfenmen zu geben 

Zu/Upfelg verfammmeln ſich des Abends fehe oft Studenten- 
wor der Wohnung des Gribiichefs, wm dem Kronprinzen, der 
daſelbſt wohnt, sine Abendmurfit zu bringen, 

Den Jurifes Tidninger ift jegt wieder eine Dorftelung der- 
Wechiel: Geſchaͤfte bepgefügt, die an der. hleſigen Börfe gemacht’ 
worden, 

Es Hier, dad ſich Uebernehmer eined Anlebens von 600.000 
Eprsics, welches Die norwegifhe Regierung Im Autlande machen 
will, unter folgenden Bediniuggen asfunden hatten: 8 Progrut 

brlihe Zinten, Rüdsapiung Des Kapitals binnen — Iihren, 
Vöhrlicher Abteag einer gewwiſſen Summe als Tilgunastond, Ob 
der König hierzu feine Einpilligung neben werde, war noch uns. 
’ gewiß. 
PER 
Hoi: und Nariomal»Tpeaten 
Romeound Julie Dper. 


— — a ——— — — 


Die für Miuwoch den 24 Movbr, im Lokale des Mufeums 
anarkündigte Decizmasoriihe Unterhaltnna, wird ba ange meſſe ner 


Neues Königl 
Dienstag: 








Begierig erariff das. Publituns jeden Gedanken, 


Zrauerfpiel, der 24 Februar und Monoldg dere Mntıs Lear im 
Wahnſian, von Gigenburg. Dritter Theil: Legende, nah Dann 
Sacht Das Unglück der Fraucm, won Gellert. Der Tiders 
fprub son Bagarfen, and Gpilog von de la Motte Fougne; 

Bey dieſer Celegenheir Bann ſich der Unteririchnete es mit 
wer’a der Societät des Mufeums für Die gaflfeeundlihe Ger 
Hilliy it, —* «welcher dieſelde ibm om genannten Abend einen 
Tperl ihres ſchoͤnen Lofald überläßt, feinen perzliden Dauk zus 
8 mif darzubringen. 

en den 21. Rowmber 1819, 
Throdor B. v. Sodow. 


Dntündigeun 
In der einaehenden Woche finden in N Privat: Geſell chaft 
im Bouhofe folgende Unterhaltungen Statt: 
Dienstag den 25. Rovbr. kleinere Adendunterpaltung, Ar: 
fang 6 hr. 
Samſtag den 27, Nonbr,. große muſikaliſche Unterhaltung: 
Anfang 6: Uhr. 
Ferner ift 
Mutwoch den -24. Rovbr. großer geſellſchaſtlicher Zufamı 
menteitt; mwobep die Herren“ Mitglieder zahlreich zu ers 
feinen belieben wellen. Der Anfang it um 6 Uhr. 
Münden, den 22. Rovbr, 1819.. 








486. So chen if angefowmen und bey Yof. Gimdaner 
im Münden (Haufingergofie Rre. 1614 zu haben: 

Minetva. Taſcheabuch für's Jahr 1820 mit jehr fhönen 
’ Rupf. 5fl 30 Mk, 





Im Gompteir der — Zeitung if zu haben: 3 
Verzeichalß der hier — und adgehenten Bothen 
aebſt Ihrer Wohnung. Preis 9 


Berict gun. 
Ja der Breptags Zeitung il der Dres‘ bey Däders Bud: 
Sicht und Rorumaritmus flott 45 Er., 54. fr. zu leſen. 


Die 756te Biepung ü in Regensburg ift Donnerstag den 
töten Nov. 1819 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen , wobey nachſte heude Zumern herausgekoninen find: 

8 69 48 73 

Die 757: Zehung mid der 20. Dg., und Injioligen"Bie 
Hüte Nürnberger Ziepung den 29. Nisbr, und Den 9. Da. 
die II5bte Mündner Stepumg vor ſich gehen, 


rg wege — vom 20ten NRovbre AL 











Is 
Getreite⸗ Ks Warde —* Wirte: 
Gattung: I Stand, sun 
—* —* 
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“ 


Deylage zu Nro. 277. der politiſchen Zätung, 


— — — ——— —— — 


Berleigeruang- 


1239. (3.0) Machdem das bey der am 21ten Sorigen Mops: 
nots abarbaltenen Derfleigerungs. Aommiljioa ad- protvcollum : 


gelegte Meiftgeborh die Freditorfchaftliche Genehmigung nicht ers 
| hielt, fo wird anf Antrag der Mojorität der Gläubiger das Franz 
| Kaver Wittenbergerihe Auweſen dahler, beſtehend in dem 
Haufe in der Weinftraße, dann. in dein Haufe und“ Garten im- 
Sooͤnfeld in der obern Wartenftraße sub Nro. 96 ‚auf dem 
Wege der Öffentlichen Berfteigerung, jedoch vorbehaltlich der Ares 
ditorſch aſtlichen Ratifitation, gulammen oder Tpeilmeife veräußert, 
Zu diefem Ende it hiemit Tagsfehrt auf Den 2. Dejember 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr amberauknt, zu weicher die Kaufes 
Llebhaber eingeladen werden, . 
Dra 9. NRovbe. 18104; au 
Röuigl. baier. Kreis und® Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. 
Zeillern 


EdbiEtalsEitatiom 
1256. (3.0) Der Pfarr : Mefner Ghroſoſtomus Kirchmaler 
weldier mit Hinterlaffjung eines nicht unbedeutenden: Birmögens 


seftorben iſt, hat im feinem nach dem biefigen Stadtrechte errich⸗ 


teten Teftamente feine Gattin, die nunmalige Witwe Franziska 


Kirchmaier als Erbin eingefegt, «und zugleich Vermoͤchiniſſe ans - 


ordnet, 5 
— Es werden num ſaͤmmtliche Verwandte des Verlebten hiemit 
aufgefordert, binnen 2 Monaten ſich über Die Guͤltigkeit des vor⸗ 
fiegenden Zeflamentes zw erflären, und im Falle der Michtaners 
Bennung ihre rbfhafiss Anfprühe bhierorts gehörig geltend jm 
Macher, indem widrigenfalls das Teſtament als rechtgiltig betradh 
ft und volljogen werden müßte 

Den 9. Rovbr. 1819. , 
Königl. daier. Kreis: und Stadtgerih4 Münden 
Geragroß,:Direltor- 

Datzl. 


Betanntmeodumg. 

1242. Aus Beranlaffung der aufgetretenen Erbin. und Der 
Kredltorſchaſt der verledten Gröfin- yon Berchem, Lönigl. Appelı 
lationsgerichtsrathswittwe allhier werden den 13. Dezember d. J. 
Bormittags 9 Uhr folgende Realitäten Durch öffentlichen Aufwurf 
an den Meiftsierhendem nah vorläufiger Genehmigungs-Er ho⸗ 
lung von der Erbin und.den Gläubigern, vielmehe.berfelben Ans 
wide guerkannt werden. — 


F e 
Dis Wohnhaus Nro. 609 in der ſchoͤnſten Siluation um 
weit dem Donautpor mit Stallung, Wagenremife, Holzleg nebft 
drin eligi.en ſchöͤnen und im beſter Auirur erpaltengp Gemuͤſe ⸗ 
in? Baumgarten, Sommerſalet und Glashaus. 
. 
Din von Holz aufgezimmerten Stadel vor dem Epitalitor 
ul. er 
IZwrp Ormeindsantheile am Cylferrmops. 
vl 


Sin Gemeindsrsell am Pilmoos. 


- 


„ter, Meſſerbeſtech, Vorleglöfet und Salz faͤßchen, ein Bit 


Sechs Tagwer? Bodenziuftses Miet dur 3 
A Kot aufert α De 


Kuufsliehpaber, welchen bey Gröfating diefer Berfkeigerungss ° 


Berhandlung der Schägungsmwerih eines. jeden gu verfänfenden 
Dbiektes und die weiteren Hanfepunkie zur Rehntnif gebracht 
werden, will man andurd ınit dem Bepfage vorgeladen haben, 
daß die .ausmärsigen Kauſoliebbaber beglaybte Zeugntife über ihe 
Bermögen, militoͤtiſche Pit: Entlaffung und ihr ſitiliches Bench; 
men bepbringen folen. 

Hebrigens begiont man auch Diendtag den 14. Dezember 
d. 5. Vormittags 9 Uhr und den folgenden Tagen darauf nad; 
Mehende Mobiltarichaft gegen baare Bezahlung öffentlich "u ver: 
fleigern: Kanapes, Seſſeln, Sack⸗, Stock · und Hängupren, Tis 
fde, Kommodkäften, Tafeln, Betten, Stehpult und Schrribtä: 
ften, Hemder, Spigen, verſchiedene Frauentieider, Schleher, 
Dalstücer, Shmwals, Monfielin, Fibre, 
verſchledenes Kücens, Kupfer Porzellain: und Waſchgeſchitr, 
goldene Hands und Dbrenringe, verfhiedenen Frauen immer⸗ 
ſchmuck filberne Kaffee, und Milchgefchirre, Zuckerduͤchſen, Leuch: 
Hard: 
Magen, 1 Dalbhaife, 1 Deu: und Hol zwagen, 1 Meines Wäg: 
hen, 4 Schlitten, Pferdgefhirre and | Oaus ſpeitze. Kaufolu⸗ 
ſtige werden auch hierzu eingeladen. 

‚Stroubing, den, 30, Dftör. 1819. 

Königk. baier. Kreis» und Stadtgeridht 
» Pracher, Direltor. ' * 

Wrledemana. 


—r — ç —— —— — 
126% Bekanntmachuna. 
Das Wagner Anweſen des verflorbenen Wiselm Blechnet 


— 


Levautein, Tifchzeug, Glaͤſet, 


dahler, wird. am Dienstag den 30, November 1, J. in der Range: 


kp des unterfertistem Bönigl. Landgerichts von 9 bis 12 Uhr 

Vormittags abermals oͤffentlich verfleigert; es beſteht: 

1) er .. germauerten 2gädigen Haufe mit 2 Böden über. 

einander; - . 

2) in Grmeindetheilen zu ı Ta, w. 2mädiger Wicfen; . 
3) Dohtpeil, 1Y4 Tagm, * 

Auf Diefem Aawe ſen wurde blaher die Bagnerey ausgeübt; 
der Werkzeug ift größtentheils no vorhanden, und eine enge 
Wagnerholz. * 

Kouft luſtige werden daher eingeladen, am obigen Taae i 
—— 5 — * —— und· ide Anbotp, jeddch mit Der. 
obrigkeitliher Genehmigung, zoiofoll zu geben, 
Spam ‚den 19. Dfibr, ee ee 

Rönigl. baler, Bandgeriht Cham, 
Bronold, Bandricter, : 


Gr. Gfellpäfer, Col,‘ 


Betanntmadhun 


7200. Am Montag den 29. Movember 1819: wird das 


Anmefen des Ignatz Deugel, Bauer von Tafhing, wieder 
der Öffentlichen Werfteigerung -unterworfen,. weil Die Gläubiger 
Bas gemachte Anboth nicht genehmigten und auf foich⸗ den An: 
xag machten » 


„2378 . 


Dirfis Anweſen Beffeht im einen nangen Kof, weichter ela 
Halbgemapertes und halbgepimmerteh Wohnhaus mit Stallung, 
Stadel und Schupfe, ein Leibthumehaus umd Dausgartin, bey 
38'%4 Tagwert Yeldgründe: 5 Tagm. zwey und 11 Tagw. eins 
mädige Wirfen, dann am malienden Grundflüden die Stadtwleſe 
pi. 114 Togm, und der Birkendergtpeil zu 5 Tagwerk in ſich 


eift. w_ 

Der Sof iſt bleher gerichtz » und zum Rentamte erbrechtt · 
weile grundbar. 

Die Hierauf haftenden Abgaben und Laſten, wie auch bie 
Schoͤhung können hierorts erfahren werden, 

Kaufsliebpaber werden biemit eingeladen, am obigen Tage 
in befagter Ranzley zu erkheinen umd ihr Andoth, morüber ſich 
de Grnehmigung vorbehalten wird, zu Prototoll zu geben. 

Shom, den 23 Ditober 1819. 
Rönigl. baiertiihes Landgeridt Eham. 


Bronold, Ba 3 
Br. Gfellpofer. 


®arnt-Gdikt. 
rz31. (3.5) Nachdem zu Folge hoben Nefkripte des Pöntal. 
“ Appellationsgeeichte vom 6. © M.. das landarrictlige Gant⸗Gi⸗ 
kenntnif vom 9. Zuly d. genen Branı Kayer Neumaie und dei 
fen Ghemirthin, Mündner Botpen zu Pfarrkicchen beffättiget,. 





dafleibe fohim num in Rechtöfraft erwachfen worden if, fo werden 


bep dem bereits in ber frübern Öffentlichen Borladung vom 4 
September 1818 ausgewiefenen Bermöaend: Abgang von 3641 fl 
37 fx. alle Gläubiger der Meumalrifgen Eheleute winter dem 
Machtheile des Ausichluffes aufgefodert, an dem nöchbenannten 
Goiktt: Tapen ihre For derungen perfonlich oder durch Hinkänge 
u Bevollmaͤchtigte anzubringen f | 

&s wird zu diefem Ende der 50: Hovember ad producen- 
dum et hquidandum, und zugleig auf hohe Weifung vorerft 
pi einem Vergleihe respec. autlichen Schulden :» Berhandlungds 
Rommiffion — fodonn der 30. Drgember ad excipiendum, fals 
die Sant ihren Fortgaug behalten follie, und endlich der 29. Jaͤuer 
4820 ad coneludendum angelegt: 

Zugleich wird am 2. Banttage — weil’ der unteren 25. Dt: 
». 3 vorgenommene Bırfieigerungs » Kauf des Meumaierifden 
Anmweiens die Natifitation. ber Giäubiger nicht erhalten Hatte, 
das arfamımte Inhaben der Neu maie riſchen Ghrleute und jwar 
Kabmiltage 2 Ihr nodimaie, und zwar um die Summe von 
2006 fl. außachoten, und mir um Schlag + Uhr des höd- 
fe Anborh geichlagen haben wird, demielben salra ratificatiome: 
der Rreditorfchaft und nad vorsıfb auszuweifenden Bermögenk 
und Anföhigkeits: Befähigung ringeantwortet werden, 

Diefeb Anmeien beftrht amd elnem Gomg aemauerten, fred eis 
genenm Honfe Im Marfte PMarıttehen mit: Pferdeſtall und Schu⸗ 
vie — dann einer Burgerwie ſe, 11 Gemeintes: Antheilen, bereich 
jom Anbaue kultlvitt, und einem Holztheil vem Biralholfe. 

Meben Die hereaf liegenden Angaben - koͤnnen Kaufsliebhabre: 
jederzeit allda die gehörige Einſicht nehmen. 

Pfarttitchen am 50. Erpibr. 1819. 
Königk bater. Lantgeriht Piarrkicd en 
tn Untun Danantreife 
w.Dof,. Londeichtter. 





.Betoanntmedbwng 
re (59 am 6 Deyember laufenden Johrt wird in dem: 
Whale Des unterſtctigzten Parrimontals Gerichto der fügenaunie 


ruchhafliie Ehmaighei im Untertteinh, beffetzend: 


a) In ohren gam gemmuserten Wohnhaus, #parierien Erapi 
und Biehftelung, 119 Decimalen Flächen : Inhaliß; 
b) 5 Taymwert 85 Dreimalen Gärten und Arder; 
3 48 Taawerk 52 Decimalen Jeſdung; 
) 16 Tagmwert 85 Deeimalen Wirſen, und 
e) von 5 Tagwert 16 Deeimalen Holgrund die Erräh, 
unter Borbehalt der arundperrlicen Genehmigung auf 9 Yahre 
au die Meiftbiethenten verpochtet. 
Zum Pechte werden nur, werpelrathete und folde Individuen 
—*—— weiche ſich über das jur Rautiondleiftung und Anfcbaf 
ng des nöthigen Biehftandes, der Saprnöß, Battery ıc. erfor: 
derliche baare Dermögen und üben ihre tadellefe Aufführung legal 
ässmerfen koͤnnen. 
Der Berpadtungtate findet am dem bemerften Tage von Früh 
g bis zum Stodenfhlag 4 Uhr Abends flat, 
Sefchrieben den 2: Movember 1810: 
Röntgl. frepherel. von Perfalfdres Patrimenialı 
Geriht Schenkenau !rigl. Landgericht 
.. Piaffenpofen im Ifarkreift. 
Schmid, Patrimonial: Richter. 





Bieidations.: Ebikfek. 
#178 (3. 0) Joſeph Anton Korain bürgl. Dandelömann ;u 
Zbly, und’ defien Ghemeib, Apolonla, haben ſich ans bewegen 
den Gründen entichleffen, die eine oder die audere Parthie ihrer 


nachſtehenden frey eigenthämlichen Realitäten bapier im Wege 


der gerichtlichen Verſteigeruug zu veräußern, wozu man Donnert 
tag den ?. Dezember I. J. Bocmittagt von 8 bis 10 Une be 


fliment har. 
Diefe Realitäten beflehen: + 
° g)ı In einer Bebauung, mitten im Marfte, mit Mro. 24 
bezelchnet, worauf die Tuch: Eifen: und Maaren: Dandlugas: 
Berschtigkeit auszrhbt wird, dann einem Stadel. Der Autruft 
Preis. beträgt: 8000 fi. 

2) in einer mit ımep Gilen weriehener Sigmüple am Kin: 
feröbera, und einem daben ſich befintlihen Gärten, wo für der 
Ausrufö: Pris auf- 6000. fl. felgefeht wird. 

Hiebey wird bemerkt, daß die Behaufung mit einem ordent: 
Udhen, und fehr bequemen Handlangs: Gewölbe weriehen, und 
wın Betriebe des Gewetbes mohl gelegen kn. — Die Ziamüble 
aber ift keiner Weſer⸗ Grfape auspefegt.vad bann / mit großem Bor 


thellen Deirieben werden. 


Die Käufer haben ſich über. Leumutb, Bermögen, :c m. ges 
pögend ausjumeifen, und man. wird teniciben alle ned weiters 
nöthige Auffchlüffe vor, oder an den Lieitariond » Taaen mithrilem. 
— ledrigens wich bie Kauf: Ratifikatiou Den Kysamn’fchen Ghe · 
leaten votbehalten. 

Tol, den 20. Oktober 1819: 
Kdaigl, baten. kandgeriät Toͤnz. 
. EB. Gder, daudrichter. 


— — — — 


ä. Bed Fer leſe in Pirma il erſchlenen und bey Icdı 
Findausr in Münjhen zu baden: BER: . 
® Für geigwihte Männer, 

Wie kann mon fi von dem fm Hürper ‚befinklichen, verſteck 
fen und ringemurzelten veneriſchen und Mercurieigifte abrglih de 
frenen und dir verfötme Griundpeit,. befonders. Faß add. 2° 
Feugungsvermögen wieder herüelen? Zum Beüen der Renfügeht 
derauogegeben von Dr. Karl Weel. Preis 2.f« 50 fu 





Münden ex 


Politifhe Zeitung 


Wit Seiner Königlichen Majekät von Barren allergnädigftem Privliegie a 


r 





Diendtag 


F 


— 
Deutfigland, 


Baterm 
Eranbemthal, den 6, Novbr. Der Regieriimgepräffdent 
des Rhrinkreifes, Hr. v. Stihaner, eröffnete die vierte Ders 
lammlung ded Landrathes am 2. d, M. mit folgender Anrede: 
Gluͤclich ſchaͤtzte ice midr Heute die vierte Werjarmmlung des 


“ npeindoieciidhen Kandratped eröffnen per innen, eines Fuflifkte, 
welches bisher mit der Achtung des In- und Auslandes begleitet, 


dem Lande Heil nad Wohlfahrt brachte und auch in der Folge 
ſeinen Eiafſußſ anf te wichtigſten Jatereifen deifelben behaupten 
wird, Mehrt als alle Theorien über die Adminiftration einch 
Landes, hat das ſchoͤne Beoſpiel des rheinbaierlihen Landrathes 
bewiefen, welche Bostheile aus einem ſolchen jährlichen Zufammens 


tceiite der Ausermühlten des Sreifeo mit der veroröneten Regies 


zungöftele, ſowehl für die Berwartuug. al& für die Wer 
walteten erwadlen. 
Den Bewohnern ded NHeinkreifes wird Dadurch die Berubi: 


.' gung gewäprt, daß die Bedisefniffe, wofür fie Beptröge leiſten 


- oben Dorpügen Des: Rheinkreiſes ift Briner, weider jo hoch ge ! 


fallen, genau, geprüft sad abgempgen wertrn; daß ihre Abgaben 
ausfhließlih dem Zwecke, wofür fie befiimmt find, sulommen ; 
dag Die Bertpellung- der Abgaben ſtets gleich heitlich volljogen 
werde, ünd doß ipre Wuͤnſche uud Beſchwerden nicht verborgen 
bleiben können. Die Verwaltungsſſelle erlangt: Dagegen: die mer 
fentlihen Votthelle, daß fie darin ein Mittel finmer, fir mit 
dem Dermalteten über die michtiaften‘ Angelenhelten ja beuchmen ; 
daß. ſie dadurch Beronlaffung erhält, alle Abweichungen von den 
Geſetzen der beficbsmden Dkvwung zu entfernen und zu vermeiden, 
daß die Verrechnung der Öffenttihen Fonts allenihitben In Rich⸗ 
tigkeit erhalten werden muß, und dap fie — mus das Wichtigſte 
it — daduch ſich in ſtetem Vertrauen imit Dem Volke erbalten 
kann. Gin Bond, welches die Regterung mit den Dermalteten 
fo enge verbindet, — die Zuterrffen fo gemam verkettet, — dad 
Wohl des Landes mit’ der oberſten Sräätögewalt fo harmoniich 
ifammenfügt,; muß- von. dem hoͤchſten Wertbe ſeyn und ner 


achtet werten Laun, als die Inſtitution des Bandrathes,. weiber 
zwar auß einer tevolufienären-zeit unsellloınmen hervorgegans 
gen, — abır unter dem Scharten Des Friedens immer mehr ausge 
baldet und ton jew einen fruchtreichen Baume herangewachſen if. 
Diit Dielen Ueberztugungen und niit den froßellen Gefühlen vers 
einisen wir mus heute, Mheis um-die Erndte des vergangenen 


+ Gebres nr beiencdhten, theie für das künftige neue Savten zu 


serbreiten. — Unter die 'gefegnerflen Ftuͤchte des vetledten Zube 
wa ziplen mir: die. erſte Stündeverfuamlung. des. Aeiches, an- meh 





735. Rovbr. 1819 
arena 


bir Die Abgeordneten des Ahenkrelſes fo ehrenvollen Ancheil 
nehmen; — die günftigen Wirk gen und Meſultate derfeiben, 
ſowohl für den gelammten Staat old für den Rheinkteis infon: 
derheit, und’ die dadurch ſchon jezt erziche Bermnderung der Bar 


ſten des Rheinkreiſes mier ſteter Ethaltung feiner Berfoffung. 


Während bie ollerhoͤchſten Minifterien demüht weren, mit dee 
Stimdeverfannnlung jih über die Ordnung Der alarmelnen Ans 
Selegenpeiten zw befhäftigen, blieben die Verwaltungs Behörden 
des Rhelhnkreifes nicht untgätig, im Dem ihnen angemieienen Wir⸗ 
Eomgekceid oled Nuͤzllche und Gute zu deſbrdern, woru ihnen 


‚Gewalt und Miıtel verliehen waren, Borzüglih murde zetrach ⸗ 


tet; alle Anftalten zu erhalten, ousjubreiten und zw vermehern, 
welche zur innen Sicherheit deſt'unmt find, nicht mur um“ Ans 
griffe ſchaͤlicher Menfhrn und Thiere abzuhalten, fonderm auch 
wm Den (Hementen Grängen zu fegen und Waſſte und Feuer 
fontel ale möglich — unſchaͤdlich zu maden. Je «Den Gemein 
den wurde mir Gorgfalt die Ordnung ihres, vorbim ſehr Yers 
nachläßigten Haushalts zurüdgefüprt; ein großer Theil der auf 
dem Bande einzelnen Bezirfer und den Emeinden hallenden 
Schulden wurde bereits getilgtz — überol fuchte man den An— 
bau und die Nohrungsquellen durch Bufbrderung der Kultur 
und Thellung der verderblichen Grimeinheiten zu befördern; und 
um dos rrpräfentstive Saſtem, auf welchein die Konftitutiom be: 


ruht, bis-auf Die elmelnen Gerueiden herabsnführen, wurden die 


Bemeinderörbe, deren Trennung vorhin vor Ber vorgefeßten 
Stelle abbing, der freyen Wahl Dee Bürger zurücheſſellt 

Die Gegenſtoͤnde des Kultus und’ des Unterridied ormannen 
durch" die Darauf verwendete Pflege — weſentliche Verbeffesung. 
Ver ſchie dene in Verfall gerothene Klichen und Pfarrgebäude Mur 
den. wieder hergeſtellt, bie erſten Bildunusarflalten der Jugend 
wurden in ihrer Ameren und äußeren Ginrichtung auf’ eine hoͤ— 
bere Stufe emporusboben und Die Verwaltung' des Gtiftungs: 
Vermögens In eine beffeee Otdnung gebracht. Wenn auch äußere 
Anftände den Dandelöverhältniffen des Lander fo wenig, als jenen 
andırer Einder günſtig waren, fo wurde doch nichts wernachläßi: 
get, um die Handelswege im Innern in verbeſſern und die ver ⸗ 
Idiedenen Theile des Kreifeh zur Erleichtereng: de®» ihmern und 
äufern Verkehre im nähere Verbindung zu fegen. Ale Bemuͤh⸗ 
ungen“ hat übriaens der Alinäiptige mir reihen Ierndten und 
allen Etzeugniſſen eine fruptbaren Jahres geſegnet und belohnt. 
Erfreuih war e6‘ endlich, aucht in’ dem ver gangenen Jıhte allent⸗ 
helben den beſten Geiſt, die tremefte Anhänzlichkeit ders Voltes 
an unſeren geliebten · Mon⸗tchen und die ſyrechendſten Beweiſe 


des Öffenrhichen Vettrauent wahrpunehmen- 


ss m: Mio 5 


Die Bewohner des Rhelakteiſeg Haben fi ununterbrochen 
alz Freunde rechuicher Ordnung dewirfen, am Allen den verfhie: 
‚ denen Umtrieben uhd Undrönungeu, mozüber Ei andermärts 

Magen führt, Feinen The gensmmen, von er büsgerlichen 
Zrehhelt immer den weiſeſten Gebtauch gemacht, und dadurch 
das vorleuchtende Muſter ehries:-züfriedeaen und mohlgeorbneten 
Bandes grageben. Bepen Sie Holz auf diefe Ehre und wachbar 
auf ipre Erhaltang. Der Bürft iſt wur groß durch Dis Ber 


trauen feines Volkes, und das Volk nur glücklich durch dieliche 


feings Regenten. Stets muß Ihr Ders und Ihe Mund dieſe 
Unhänglickeit bekennen; gemeiniam müjlen wie ums beflceben, 
Diefes mechfelfeltige Berhältnig mit jedem Tahre zu befeltigen, 
und wodurch Eönnte diefes zwekmaͤßiger erreicht werden, als in: 
-dem wir und gemeinfchaftlidr demuhen, die- Deo 

ded zu vermehren und gu erhöhen. Die Zwecke, melde wir 
vorhaben, ſiud auch nicht im Cinem Yapre grfülbar; mit Bes 
fcheidenheit wollen wir bekennen, daß viele Begenflände nad wer 
fentlichere Derbefferungen und Rach huͤlie bevärfen, 

Doch ift das Ziel, mad welchem mir fireben, mit vmer 
reihbar; — vieles wird Die, Zeit des Friedens herbegführen; — 
vieles ermarten wir von den Konventionen der deutſchen Regler 
rungen zur. Brfrepung des Handelt; — vieles. you den Ginfih: 
ten und der Thaͤtigkeit der Lönigl, Diniferien; — wieles won 
deu Ständen des Rebe; aber vieles können mir auch ſelbſt ber 
wirken, Immer vorwärts fchreiten, niemalg file Rechen — iſt 
Die Marmie, wodutch auch Pleine Anfänge nah und mad zu 
großen drglücdenden Refultaten geführt haben, — wodurch oft 
die deften Auſtalten begründet und nah mund mach zur Bollkon: 
menheit gebracht wurden, Die Mittel zu vielem Guten find in 
pre Hinde gelegt; bemeffen fie Jeto mach Ihren Pfliten die 
bieju eriederlichen Arcäfte, — Diefe zu überfpannen märs eden fo 
tadelnswerth ald fie ihrem Iwecke zu entziehen. Mur Dur‘ be 
barıliches Jortgehen auf der bioher betretenen und mit fo gutem 
Grjolge gurüdgelegten Biha werden fie der volllommenften Zus 
friedenheit unſets Monarden und des Dante der Mit: and 
Machwelt verfichert fepn. 

Deferreicd. Bien, den 15.Nop. Heule find der 
Eöntgl. hannöverfhe Staatsminfer, Graf v. Moͤnſtet, und der 
berzogl. naſſauiſche dirigirende Staatsminifter, Behr. v Marſchall, 
hir angefommen. 

Um 17. November war gu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Schult ver ſchreiduunaen zu 5 pEt. in G. M. 69)443 Kurs auf 
Auasburg für 100 Guld. Gourt. ©. 99% E. M. Uſo. — Roms 
ventionds Münze p&t. 2604. 

Preußem Be Durdi. der Herr Etaatbr Kanzler 
Bürft von Hardenberg haben durch eine Schenkungseecte vom 1. 
Eept. d. I. der Kirche und Schule zu Reupardenberg auf ewige 
Zeiten ein Kapital yon zehntauſend Thalera überwiefen; von den 
Binfen diefes Kapitals ſoll der jedeswmalige Pfarrer. Dofeihfl 205, 
der Kantor 50, und der Schullehrer glädfsls 50 Ihlr., als 
Gehalto zulage, bekommen, der verbleibende Uederſchug won - den 
Binfen aber zum Bellen des dortigen Schul⸗ Weſens verwendet 
werten, 

In Braunfhmeig ift der Publikation des proviloris 
ſchen Preßgeſetzes nachſtehende Bekanntmachung gefolgt: Rad: 
dem „im Folge ber heute pudlicitrten Genſut, Verordnung 
folgende Geufsren einſtwellen ernannt werden: 1) Der AKel— 
leglentath Buple für die Stadt Braunfhmweig, 2) der Konfifte: 
risldireftor Albura für Die. Stadt Wolfenbüttel, 3) der General: 
Suptrintendent Ludewig für die Stadt Zelmflädt, 4) der ach. 


folded zu Jedermanns Nachticht und Nachachtung Hiermit öffent 
iich befannt gemacht. ; * 
Sadf'en Dresden, den 16. Novbr. Macrlöhten 
aus Wien zu Folge werden JJ. Mt HH. der Grbgrofherjog 
und die Grbgeoßherjogtn von Toskana crft diefer Tage von da 
nah Florenz abreifen. Wie man vernimmt, iſt auh Be. E. 
Pod. der Prinz Mainullan, Bater der Grbgroßperjogin, geſon—⸗ 
nen, nach dem neuen Jahr eine Reife nad Florenz anzutreten. 
— Ende Oltebers rüdte unfere Garniſon aus dem Uebungsiager 
hier wieder ein, und die Jäger und leichte Infanterie marichırten 
mad ihren Standquortieren ad, — Am 1. d. kam das Gefolge 
der Königin von Spanien hier wieder an. — JZu dieſer Haupt 


Neglerungkrath von Hilfe füc die Stadt Blänkenkurg, 42 


Mans“ Etadt · iſt der verdiente onferenzunatſter Graf d. Oohenthu am 


10. Novbbr. in einem Alter von 635 Jahren geflorben. 
 Würtemdu zn Bu Srultgart hielt fi der Erb. 
Prinz von Daͤnematk mit feiner Gemaplin, auf feiner Reife nad 


1 Btallen, einige Beir anf. — Auch iſt zu Stultgatt der Frebhert v. 


———— von feiner Seadung nad Rom wieder com 
men. 
Na dfenslihen Blättern find, mach langen Vorbereitungen, 


die Kommiffsrien der verfhiedenen Repterungen Atbalts wirft & 


in ‚Bernburg sufammenpetseten, um ſich über das Allgemeine 


dat Derfaflung: Angelegenheiten zu beſorechen, da das Epejielle 
. mwäahrfhreinlih Sache der Einzelnen Regierumgen fepn wird und 


die Intereflen und biöherigen Berfäfjungen der Länder zu Vers 
idiedenartig find, um opne Nachthelle jufammengefgmeljen wer« 
den zu koͤnnen. 


Niederlande Brüffel, vom 14. Mov. Nach 


“ Berichten aus dem Haag hat die jwepte Sommer drr Genetals 


Steaten Die Abfafjung Der Adrefie auf Die Gröffmungsrede der 
gegenwärtigen Sitzung einflimmig genehmigt. j 
Man freitet mit Thaͤtigkeit zu tem Berkauf der Matiodals 


- &üter in Den nördiigen Provingen. Auch in dem füdlihen wird 


Diejes unverzüglich geſchehen. 

Herr v. Salt, welcher als Gefandfer am Wiener Rongreffe 
ernannt wurde, wied, wie man vernimmt, im Kabinete bielben 
und He. ». Gonkıt, gegenwärsig Minſſter des Innern, am beffen 


- Belle kommen. 


Die Zribunals von Gent, Brüffel und Antwerpen haben in 
Bolae Des Bönigl. Beihluffed, vom 15. Septeniber 18194 den 
Advolaten und Sachwaltern beſohlen, die ihnen alfgefragenen 
Prozeile in flammänbifdyer Sprache zu verhandeln und in dieſer 
Sprace zu plaidiren, Zugleich tft der Regierung eime Liſte ter 
Arvokaten, Sachwalter und Gerichtedlener Überfchidt worden, 
melde Diefe Sprache nit fprehen und folglich durch diefe Macs 
Regel gegwungen find, ihrem Stande vor der Hand zu entfagen, 
Man verfibert, die Regierung werde fie entihädigen, mas aud 
der Billigkelt amgemeflen wäre: ihr Gewerbe ift ihr Gigenthum, 


: Ihnen mit Gewalt die Ausübung entziehen; hiefe Re aus Deilen 


Befige verdrängen und jede Beſttzverdraͤngung muß eine Gutfpä- 
Digung nach fich ziehen, die Dem erlittenen Beriufte gleich ehmmt. 
Geanktreic 

Am 14. Novbr, mar in den Tulllerien zahlreldhe Aufwar: 
fung, bep weſcher man viele Bürjlih angekommene Dairs und 
Deputicte bemerkte. hi . 

Gine künisl Ordennang vom 10 Movbr. frkt 20,000 junge 
Solvaten von ‚der Altereklaſſe 1818 in Dieuſtthaͤngkeit. Zur fla 


» vallerie Bommen davon 10,016, zur Artillerie 1252. gu Den We, 


nieregimentern 220, Der Ueberteſt zu Den Legionen. Sie müf,. 


———— 


fen wor dem 20. Desbe, gm ihren Korps abgegangen fegn, bis 
dahin Fönnen fie ſich erfegen laffen. 
Der König hat dem jungen Derfaffer der Vepres Sicilien- 
nes, Deo. Delawigne, einen Zaprgehalt von 12 Fr. bemilligt. 
Dee Greonventionnel Besarpentier, welcher ohne Grlaubyiß 
aus feiner Verbannung zurückzekehrt, iſt bep Gperbourg durch 


- Benbdarınen verhaftet worden, 


Das. Hotel des Büren von Wagram, welches für dad Mir 
wifterium des Hrn. Decazes gekauft wurde, bat 550,200 Är. ger 
koſtet. Der Kauf wurde amı 3. Rov. gratis eintegiſttitt. 

, Das Journal des Dedats zeigt au, daß die Perausgeber der 
noch ungedradten und offtellen Korceipondenn Napoleons 29 
neue Aktemtüde, in den Zeitcaum von 1806 bis 1813 fallend, 
erhalten habenz es befinden ſich darunter ein von Petersburg dar 
kirter Bericht von Savarh und mehrere Noten des kalſer! rufl. 
KRabinets vom Jahre 1807; die meiſten diefer Aktenitäde ind in 
der Urſchriſt in den Händen der Drrausgeber, und größtentheils 
yon Erfurt, Dresden, Balladolid ze. Datirt, 

Paris, vom 12. Novbr, Cine Heberficht in englifhen Zeit 
Blättern zeigt die Anzapl und Dauer dee Kriege zwiſchen Frank 
reih und Gngland. Die Berfaffer geben im dieſer Ueberſicht 
nur bis zum Jahre 1116 gurücd, obgieih Die Geſchichte frühe: 
zer Feindfeligkeiten zwiſchen unferm Könige Philipp I und ik 
helm dem (Sroberer im Jahre 1080 erwaͤhnt. Won 727 Dah⸗ 
ren haben die bepden Staaten 203, alſo bepnahe von 3 Jabreu 
1 im Kriege verlebt. Für die Ruhe und das Glüd der Völker 
iſt e8 zu wiünfhen, daß ein gleiches Berhälintf jih zu Gunften 
des Friedens zeigen möge. \ 

Die Amtsverrichtungen des Geiftlihen, fagt das Echo du 
Nord, ſtehen vor allen hochgeachtet unter den Menſchen, wenn 
fie gehörig erfüllt werden; wie ehrmürdig erhebt ich Der. Lehtet 
des Bolks in der Mitte feiner Pfarrgenofien, predigend die Grunde 
Säge der Moral des Goangeliums, lehrend die Pflichten gegen 
Daterland und Mitbürger, dutch Rede und" Bepfpjel eimahnend 
zur Ghrfurht und freudiger Befolgung der Brlege und Verord⸗ 
nungen, weiche die Berbefierung ipres Zuſtandes besmeden ? 
melde fegenreiche Folgen hat mit ein foldhes Benehmen für Das 
Wohl der Menfhprit? Ein rührendes Bepipiel hievon finden wir 
Im der Gemeinde.deb kugendhaften DOberlin, dem der Köntg das 
Ehrenkteuz verliehen bat. Raſtlos forgend, hat er, ein beleben: 
der Grit, oͤdes Gebirgland urbar gemacht; Straßen Durch pfads 
loſe Felſen geleitet; den müglichiten Unterricht unter alle Einwoh⸗ 
ner verbreitet; eine Hiülfskaffe errichtet, und ihnen fo Handrei⸗ 
hung in North verliehen, Arbeitstuft verbreitet, der Bettelep ab: 
geholfen. Die Sendung folder wopfthätiger, uneigennügiger und 
nur für Menſchenwohl fih aufopfernden Seiſilicher if der relnſte 
Segen ded Himmels und Leim Pers und Being Thüre bleibe ipm 
ver;chloffen, ° 

Bon den im Konfitorlam vom 23. Auguſt 1819 aufgenom+ 
menen Bijdyofen find nur noch zwey vorhanden, melde die bi: 


ſchoͤſliche Weihe noch nicht erhalten Haben, nämlich: Hr. v. Grol, 


Biſchof von Straßburg und Hr. v. Baricourt, Biſchof von Dr: 
leans; keiner von bepden befindet ih zu Paris. Der Dr, Prlig 
v. Grol ift noch nicht von feiner Relfe nah Deutihland zurück 


. und Hr. v. Vacicoutt, Der Pfarrer zu Oer ift, erholt ſich lang» 
‚ fam von einer ſchweren Krankheit. 


Wenn difelben die Weibe 
empisngen und tie,nah St. Fleur und Rennes ernannten Bir 
ſchoͤfe ipre Bullen erhalten Haben, dann find die jünfjig, zufolge 
ber. neuen Uebercinkanſt errichteten bifhöfihen Eige befeht. 
Gtalienm M 
Palermo, den 29. DE. Seit vier Tagen halten wir pier 


‚ verflöffenen Monats Oktober lautet fo: 
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eine Folde Dige, dog wie ums da den Monat Auguſt verfeht 
glaubten, Inden] der Thermometer beftändig-über 30 Chrade fand. 
Darauf entftand geftern ein ſuͤrchterliches Ungemitter, weldhes hin 
und wieder auf. unferer Iuſel Schaden antichtete und auch jur 
Ser gefoͤhrllcy gewelen fegm mag. 

Neapel, den 4. Mov. Die eungliſche Fregatte, der. Splen, 
hat mehrere Rangourous, eine Affenart, hleher gebeacht, weiche 
ber Prinz Regent wnferm Kbnlg zum Geichenk macht und die 
für das Serail von Gapo di Monte beftimmt find. 

Rom, den 10. Nev. m diefer Hauptſtadt, dem MWohnfig 
der ſchoͤnen Kuͤnſte, Hat ſich elme Seſellſchaft gebildet, welche eine 
Gallerie von Öegenfländen der fhönem Kuͤnſte errichtet, wo jeder 
Rünftter oder fonftiger Beflger ſoiche Stüde zum Verkaufe aus⸗ 
ſtellen kanu. Einhelmiſche und Fremde werden bey diefer- Ans 
flalt ergögende und. beichrende Unterhaltung finden. — Rah 
Drivardriefen hat der Koͤnlg von Daͤnemark dem berühmten 
Bile hauer Tporwaldien fein Meiſterſtück in Bastellef? den Eim 
zug Alexanders des Großen In Badilon vorftellend, um 17,000 
Seudi abgekauft. 

Spanten 

Das gelbe Fieber In Andaluflen fol im Abnehmen ſehyu. Vom 
22. bis zum 25. war die Zahl dee Todten in diefee Stadt um 
ein Viertheil geringer als vorher und die Zahl der Kranken om 
25. nur noch 9000. Zu Sevilla, über welche Stadt hinaus 
ſich Die Seuche nicht verbreitet bat, zählte man am 22. Dir, 
zur 54 Kranke — Zu Barcelona foll ein Soldat, der ſich aus 


» Dem ‚Lager bey Gadiz dahin geflüchtet hatte, aus. Furcht vor dem 
' gelben Fieber auf der Stelle erichoffen worden fepn. . 
u 


Großbritannien : 
Dad Bulletin über das Befinden des Königs während: des 
»Schiof Windfor, den 
6. Rovbt. Der König hat den Iepiverfloffenen Monat fehr tus 
hin zugebradt, jedoch ohne irgend eine Berminderung feiner 
Krankheit. Die Lörperlihe Geſundhelt Sr. Mojeität ift fort: 
dauernd fo gut, als ed Ihr hohes Alter möalih macht.« 

GEs dieß, die gewöhnliche Dankadeeffe auf die koͤnigl. Gröff: 
nungörebe merbe Im Unterhaufe duch Hrn. Somers: Gods im 
Borihlag gebraht und duch Hru. Gufl, Bruder des Bord 
Brownlow unterflüßt werden, 

Shwedem 

Stod hohm, den 5. Nov. Oeffentliche Blätter haben eines 
Ariminaljalles erwähnt, bey welchem im 19ten Jahrhunderte, in 
einem Staate, der eine frepfinnige Verfaflung hat, die Folter 
angewendet worden It. Gin ſchwediſches Blatt enthält bey dies 
fer Deronlaffung behergigenswerthe Betrachtungen, die zwar aröß: 
tentpeild nur Die in gan Europa, und beſonders auch in Deutfch« 
land, laͤngſt anerfannten Gründe von der gräuelhaften Ungerech⸗ 
tigkeit und barbarifhen Iweckloſigkeit des gerichtlichen Gebrauches 
der Folter aufftellen, doch auch einiges befondere enthalten, mins 
ih: »Daß ed In den frpen und konſtitutionellen Schweden, 
Bipfplele von der fcheußlihen Anwendung der Folter im unferm 
Tagen hat geben können, mußte in jedem Menfchenfreunde und 
Datrioten die aͤußerſte Beſtuͤtzung ermeden. Dan mürde ih 
entiegen, ſolche Gräuel von fremden Bändern gu vernehmen, deren 
Erzählung in unſern Tageblättern man kaum aushält zu leſen — 
und es finden ſich Menſchen von folder Büttelnatur bey une 
feloft ! Die gedrudten Protokolle und Berichte von dem Berfühe 
zen wider bie, wegen Mordes auf Wermdo und Diebſtahls, 
dort angegebenen, oder bloß im Zuſammenhang damit gemifibans 
delten Perfonen, legen diefen Umftand vor Augen. — In unteren 
älteren Geſetzen ſchou war es verboten, jemand zum GeRändn 
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ge matten. Wie ‘jept geltenden Geſetze haben daſſelbe Berbot 
aufgenommen. König Guſtav III. befahl die Zerflörung aller 
Marterfammerm und aller Werseuge, bie zu Gewaltthat und 
Zırannep gegen Mitbürger verwandt werden. könnten. Die Re 
aierungsform, das erſte Grumdgefeg des Reiche, füchert jedem 
Mitbürger „Beben, Ehre, perfönlihe Freyheit und Wohlergehen « 


- Und Demungeachtet Ifi neufih die Folter angewandt wordın? 


- Wie foll man das erflären? Kam eb von milder, tiranniſcher 


Baune, die ihren Genuß In Anderer Beiden findet! Bon Gering« 
fhägung der miedrigiten Volkataſſe und gewohnter Behandlung 


« der gu derfelbem gehörigen Werbrecher % Iſt es aus Bequewlich ⸗ 


keit geſchehen, und wie man zu fagen pflegt, zur Abkürzung des 


Peoſeſſes, um fi die Mühe ‚riner Uaterſuchung gu iparen, eder 
» den Mangel am Geſchick gu derfelben zu erfegen? Der, um jels 
- me Macht und Amtorität zn -bemeiien und fi dep dem f. g. 


Poͤbel Refpekt zu werfhaffen? Wie, oder konnte ed aus bloßem 
blinden Gifer, mehr aus Ginfalt, aus Unverfland, ald aus böfem 


« Willen, dahin kommen ? Wäre es wohl möglich, Daß ein politis 


fber Fanaliamus dabey rege geweſen, und bie zu dem Grabe 
das Herz verhärtet und den Verſtand geblendet härte, doß man 
ſich wirtuch eingebildet, die Tortur als müglth und zuläfflg in 


j de Fällen zu vertpeldigen, 4. B. wenn große Miſſethaten 


- erwedt hat. 


ngen und eb für die allgemeine Sicherheit wichtig geworden, 
Die Verbrecher zu entdecden und zur Sprade gu ziehen? u. ſ. w. 

Menfhenfreunde und Mitbürger haben mit Gatzuden bemerkt, 
welche Theuluahtue Das Schickſal der hier Im Lande Gemarterten 
Zu ihrer Dertheidigung trat ein Moan (der Haupts 
mana Rejogmark) auf, der dur Das eifriafle Beſtreben, allen 
Dinderpiflen trogend, wicht achtend, geſchmaͤht und vetlacht, und 
dadurch mo möglich abgeſchteckt zu werden, jur Rettung ‘Des Le⸗ 
dent der Unfchuldigen beytrug, und die Mittel ans Licht gezogen, 
duch melde man Ihnen falihe Auslagen und Geflandnifie der 
sraufamftien Verbrechen abgesmungen. Das Publitum, und zwar 
wicht allein Die Hlafe, welche ih der Gewalt und Mifhandlung 
der Beamten am meiften ausyriegt glouben Eoumte, fondern auch 
ſolche, die eigentlich Beine Veranleſſung haben konuten, Befahe 


« für elgne Sicherheit zu beforgen, darunter eine geoße Zahl jüns 


girer Beamten und Angeflellteen in der Hauptſtadt, haben die 
Sache der Gemißbandelten zu ihrer eiguen gemacht, zu nicht ger 
zinger Trauer und Berlürsung derer, die nicht begreifen konnten, 
wie man fi für das intereffiren könne, was einen eigentlich nicht 
anache, und die «4 für elm fhlinnmes Zeichen, für eine gefährliche 
Aeußetung eihes verderbten Zeitgeites anfıhen, daß man die 
Yanblungen von Beamten mit aufınerffamen Auge verfolgen 
wollen. Ja, wir wollen +6 zugeben, einiarn kann 16 bedenklich 


"workommen, dap man die perfönlidhe Sicherheit Einzelner als rine 


allgemeine Sache detrochten will; füs ale Einzelne aber, die die 

eigne Sicherheit gefhügt wünfben, ohue die der Andern verlegen 

> mögen, muß eine folge üffentlihe Diepnunz hoͤchſt beruhigend 
un.“ 

66 wird dann dee Ungewißheit eines abgefolterten Geſtaͤnd⸗ 
miles erwähnt, fo mie des hoͤchſtwichtiges Nupenb Des Öftern per= 
ſtalichen BDeſuches der Gefängnifie und der Unterfuhung des Bas 
Mondes Deo Gefangenen bush Die Ritter, und je geieloflen: 
Die Ueberzeugung won einer rechtlichen Behandlung erweckt mad 
erhält dey einem Volt Gchorfam gegen das Geſetz, Liebe que 
Dranung, Ehrfurcht für die bchſte Obrigkeit, Achtung und Ver⸗ 
trauen zu den Dienerm des Staates. Ueberſchteiten legtere ihre 
Bollmadır, handeln fie nach: Willkühr, wihbtauchen fie ihe Amt 


Bebakteur: I. J. Sendtnen 
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zu Gewalt und Unterdrädmg, ſo werden die Gemüther des 
Volks gereizt, feine Laune verwiſdert, die Liebe zum Woterlande 
geihmädt und alle Bande, die das Bell unter Geſetz nnd Dris 
nung halten, erſchloffen und löfem fidh emblid“- pm einem Bender, 
200 die Geſetze gerecht verwaltet werden, wird der Verbrecher ſich 
vor feinem elanen Ermifken der Sırofe jhaldig halten, ehe dm 
diefelbe vom äußeren Gerichtſtahl werfündigt worden. Im einem 
Etaate aber, wo die Beamten gefepwidrig bantılm, wird er 
feine Beftrafung ald eine Ausnahme vom Gele und als rine 
Ungerectigkeit betrachten müflen. — Wöchte infonderheit Die im 
tonigl. Briefe an dab Hofgericht zu Abo wom -28. April 1695 
außgefprochene goldene Regel vor den Amteftuben und Örfangenkäus 
fern mir goldenen Bucftaben prangen: »Das eb befier if, ein 
fehlerhafte Geſehh zu geben, ale Den zu quälen, der ohne Fehl it 
— — 

Neues Abnigl Hof: und Rational: Thrasen 
Disabtag: Romeo und Jukle. Dper. . 
Abaigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Freytag: Il Turco in ltalin Dramma bufo in dıre 
Atti, Musica ‘del Sgr. Rossini, 
Cara, Feſta wird als Donus Fiorille, und Herr Zambont 
Don Geronio auftreten, 
Bieten für Bogen und gefporete Sitze find für alle Abonner 
ments: Borftellungen der italtenifchen Dper bey dem Raffier im 
Conial. Hoftpeater an Der Refidenz in Pro. 5 Morgens von ı0 
bi6 12 le, einen Tag vor ber Votſtelluag, und am Page der 
Vorftelung felbit, su haben. 

Königl, HofsThester am Iſarthor. 

Mitmch: Die uunrupige Rachbdarſchafet. 
— — — ——— ee. 

1269. Gerade über vor dem Morthote in Der erflen Din: 

sKeihe Mio, 3527 su ebener Erde find zwey beionders abge: 

te Wohnungen fogleld zu beriehen; Lie eine Aptbeilung be: 
ſteht tedats von der Ginganas Flur aus „ heiibaren Zimmern, 
mwortunter eines mit einem Otkonomie Dfen, netfi Keller und am 
dern Bequewlichkeiten; Die andere Atıheilung enthält 1 beiibares 
Dmmer, 1 Kabine, 2 Magbkammer, Kühe und andere Bus 
quemlikeiten . Binde Abtheilungen werden sufommen oder auch 
jede einzeln vergeben; und das Weitere iR dey dem Haubeigen⸗ 
Ihümer über 5 Treppen ju verochnen. 





ald 








1273. Im der Neubaufer: Goffe Ik an einen Brochänkler 
während den Münchner Dolt. Beiten, zu Drop Hörie und Ya: 
kori, cia [ihr bequemer Laden mit Aldupm gegen billise Bedina: 
niffe zu vermiethen. Did PMäpere in im der Reupanfers Bafls 
Diro. 3122 über drey Siegen gu erſtogen. 

Deutihe ES pragiehre für Damen. Mit Vermeidung der 
Kunfimörier. Bon J. Fr. Simon, ebımaliger Lehrer ;am 
Drefjanifhen Ppilantıopio, und am Dıuifaen Prptunewer ju 
Poris. (Moveränterte Ausgabe von 1815} 8. 1817, im 
Umfblag + fl. 5 fr. 

Homonpeum der deutihen Eprade, oder volfländiars Wir 
terbuch aller gleichlautenden, dım Eiene nach uber aufe-ft 
verfhiedenen Worte. Gin norpwendiger Anheny iu Alın 
deutſchen Sprochlehren, fo wie für jeden, Der tas Deuriss 
richtig zu ſchreiben und gu Tpreden münidt. :WBon RI. Bir 
monn. 8. 45 i. . 

Ja Münden dey Sleifymann zu Haben, ‘£200.} 
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Deutidland 

Defterreid. Bien,’ den 17. Movbr. Der groß⸗ 
herzogl, badenfhe Staarsiminifier, Freyht. u. Bacſtett, —* ges 
fern bier angelommen. 

Heute if Hier der großherzogl. Sachſen⸗Weimariſche Gtaatd« 
Minifter, Bieppr. v. Faitſch, und Der Eönigl. Baier. Ober: 
Appellationd+ Gerigpts: Kath m. Wedbeder, hier angelommen. 

Hier if erſchienen: » Tunijtas, eio Heidenzedicht in 12 
© füngen, von 5. 8, Pprter.s Der Gsgenftand diefer Epos ift 
der Kriegkiun Karl V. aach Tunis, 

Am 18. Rovenber war zu Wien der Mittelpreis der Staats» 
Schald verſchtet ungen zu 5 pGt. In 6. M. 69'%46; Konven ⸗ 
tions : Münze plör. 250. 

Der oͤſtert. Beobachter enthält Folgendes unter der Auf: 
fhrift: Franzdſiſche Kritik der deutſchen Bundes 
Beihlüffe, — 

Die Schriftſteller der fogenannten liberalen Parthey in Frauk⸗ 
reich hab⸗en ſich die Kritik dee Bundesbeſchlüſſe vom 20. Novbr. 
fo leicht ale möglich zewacht. Dieſe Beſchluüſſe in ihrer wahren 
Geftait zu überliejern, zu beurtpeilen, und, weun fie Blüßen ga: 
ben, zu tabdeln, pärte einen Grad von Saykenutnif erfodert, dem 
man bey ıenen Schrniſtellern nicht ſuhen darf, außerdem aber 
einen Grad von Uabefangenpeit, zu weichem fie fih von Ihrem 
beihränften und unfihern Standpunkte aus unmöglic erheben 
koanten. Sie ſchluügen einen bequemern Weg rin. An die Stelle 
der wicklichen Refultate jenet denkwürdigen Tages fegten „fie ein 
Boroffales Gefpenft von eiguet Grfintung, ouf welches fie num 
um die Wette wergifiste Pfeile, glühende Kugein und Brandras 
Beten abſchiezen. Die Täufhung 'war verwegen, doch auf den 
großen Haufen ihrer Loſer mich unrichtig derechnet Wer küm: 
meet ſich viel un welnäufige Attenſtüde, wenm er Den. Geift und‘ 
Inyals derfeiden in win Oder deep hamijſchen Paragraphen durchs 
Ihauen zu koͤnnen gaubt? Wu würden auf dus game Irugfpiel 
keinen Werth legen, wenn mic nicht wüßten, wie wiele Menſchen 
geneigt jind, deu Worten einer Zeuſchreift mehr Glauben beyzu ⸗ 
melfen, als dem Zeugntſſe ihrer eignen Augen und allen Ipetfa: 
eu, die e4 bejlatigen. 

Denn dus, ws diefe ſchamloſen LibeNiften für den wahren 
Etand der Dinge ausgeben, feine Richtigkeit Hätte, fo wlrde 
Deutſchlaud durch die Beſchlüſſe vom 20. Septbr, ungefähr im 
lolgeude Laye verjegt fepn: 

»Die deutihen Regierungen hätten In einem Anfall blinder 
Wileupr, ar Berayıung aller beftependen Geſetze, Formen und 
Rechte, duo Abſcheulichſte, was der Dedpotiswmus alter und neuer 
Deit je erfonnen, auf einen Punkt jufammen getragen, im ber 
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Abſicht. den deutſchen Voͤlkern ihre Ichten Hofnungen zu rauben, 
fie In Die ſchimpflich ſte Eklavereh zu flürgen, fie aus dem Gebiet 
der Menſchhelt zu verbannen (len mettre hors de ’'haumanite.) 

Di empörende Syſtem wäre von zweyh Mächten, die ſich 
über alle Regeln und Schranken hinmweggrfeht und eine offentun: 
Dige Dictatur ausgeübt hätten, den übrigen deutſchen Reglerun⸗ 
gen aufgebrungen worden; Defterreih hätte dabey die Dauptrofe 
gefpielt, um feine ſtark bedrohte Oertſchaft über Deutſchland ze 
retien; man fragte ſich zitterud, ob Dentihland etwa das Eid: 
fal von Polen bevorfiche? 

»Die Frantfurter Beſchluͤſſe ſelbſt Hätten durch eine freulofe 
Auslegung ter Bundesokte, die heiligſten Verheißungen gebres 
“hen und jeder Ausfict auf Verfaflungen in den einzelnen Star: 
ten «cin Ende gemadıt, — durch ‚willlügrliche Ausdehnung Per Bes 
fügnife des Bundes, die Gouperainetät der einzelnen Füritın 
jertehnmert, jur Aufrechthaltung diefes Atteutais bemafinete Iris 
bunale und herumzleheude Gretutioasmillsen (des colonnes me- 
biles) gefallen, — dutch Vertilgung aller Preffregheit Die legte 
Spur des Lichtes aus Teutſchland verbannt, — Den Untergang 
der deutſchen Univerfitäten bereitet, — endlich Dur ein fürms 
liches Ingquifitiond: Gerlcht den rechtmäßigen Juflygamı in allen 
deutſchen, Staaten gehemmt, die Bürger einer an fin Geſetz ger 
Bundenen Behörde Preis gegeber, mit einem Worte, Die be 
rühmteften Attentate der Tprannep, die Proftrlptien des Epllii- 
die Gräwel des Tiderlus, De des Schrecken-Syſt˖ mo vom 1795 
u. ſ. ſ. in Teutſchland erneuert. Gelpft fremden Staaten hätn- 
Die Urheber dieſet Biſchlüſſe gerechten Grund zur Klage gegeben; 
fie wären eim feindfeliges Manifeft gegen alle Repräfentativ: Ders 
ſaſſungen und das Borfptel zu hnlichen Unternehmungen in nıche 
als einem europälfchen Etaate.n 

Diejes ſchauetvelle Gemälde *) in der Hand, wollen wis 
nun nun unfre Bilde auf bie Wirklichkeit richten. , 

Die Franliurter Beſchlüſſe find vorn der Geſammtheit der 
deutſchen Regierungen ausgegangen, am Bundestage im verſel ⸗ 
fungemöäßiger Form vorgetragen, mit Einſtimmigkeit angenem: 
men worden, Die Befugnif. des deutſchen Buntes, feine ger 
meinfcpaftlihen Angelegenpeiten durch gemeinfchaftliche Befrge zu 
dbeſtimmen, iſt fo unbeftreithar, daß «6 überfüßig wäre, ſich dey 
der gegenwärtigen Beranlaflung darauf zu berufen, wenn unfins 
nige Demagogen nit, gewagt hätten, Die dan Bund repräjentk 

) Die ganze obige Schilderung iſt aus der Minerve, tem 
Constitutionnel, dem Independant und der Renummie 
wörtlich genommen, Die singelaen Blätter gi cititen, wäre 
eine übsrflüßtge Arbeit, 


rende Verſammlung als einen »eenpeltt mörderifhen Wiukel. 
Rordref (congliabule Jiberticide, und die Beſchluͤſſe vom 20. 
fptemiber als Produkte »reiner Willküht Bund gefehlofer In: 
terdrüdumg« darzuftellen. Die Rechtmäßigkeit und Rechtsguͤltig⸗ 
keit dieſer Beſchluſſe kann Miemand bep gefunden Verſtande in 
Bmeifel ziehen; nur von ihrer Innern Iweckwaͤßlgkelt und Weise 
heit ann bep einer unpartheyifhen Prüfung die Rede from, 
Dir Etrom von Räflerungen, den die revolutionäre Parthey in 
Ftankteich und andern Ländern darüber ousgoß, bemweift Hochs 
flend, daß man die Qurlle des Uebels getroffen hatte; es war 
die eriie Frucht Des Unmuthes und des Schredens, der dieſe 


Parthep ergriff, als fie gewahr murde, daß Deutfchland, welches 


fie längf umter ihre eroberten Provinzen grzäplt hatte, goch Kraft 
genug deſah, um feine alte Nationaitcät und felbflitindige Würde 


gu behaupten, und daß fie mit allen ihren Propaganden und Res 


volutiong: Apofleln und Frankfurter Korreipendenten, für Ddießs 
mal noch zum Ruͤckzuge blafen mußte. 

Ihre Distriben gegen Die beyden deutſchen Hauptmaͤcht⸗ find 
mit den Schmähungen gearn die Bunderverſammlung son gleis 

m Gehalt. Mie hätten fie den Augeablick ungeſchicktet waͤhlen 
Eonnen, um ihre zärtlihen Beforgniffe für die Unabhaͤngtgkeit 
der deutichen Färjten am den Tag zu legen. Die Konferenzen 
au Karlsbad, mo die ihnen verhißten Belhlüffe vorbereitet wur 
den, hatten ihren Urfprung Beinem vorberrichenden Ginfluße, auch 
Beiner kuͤnſtllchen Beranftaltung su danken; fie bildeten fi in 
volllommmener Freyheit, ohne Prölinmarien, ohne verabtedete 
Sermen, ohne vorher beflimmten Pian. Die dorthin gefendeten 
Diinifter flellten vorm Anfang bie sum Ende ihrer Berarhichlas 
gungen ein Beyfpkel vom Hedereinftimmung der Grundfäße, Etn⸗ 
heit der Anjichten, Gleichſoͤrmigkeit der Zwecke und Jule des 
wechielfeitigen Bertdauens ihrer Höfe auf, welches, in Staatever⸗ 
bandiungen unter alen Umftänden felten, in Deutſchland brp 
mannisfaltia gerheiltem Intereſſe Der einzelnen Regierungen, nod 
kutz suwor old unmöglich bettachtet worden wäre. Gine fo uners 
Martete, fo merdmürdige Griſcheinung läßt ſich nur durch ein 


ttefarfühited gemeinicheftlihes Bebürfuiß, nue durch eine gemeine 


ſchaftliche lebeudige Anfhauung der Wahrheit und Nothmındigs 
Belt der Sache, nicht Durch das Uebergewicht einzelner Theilneh: 
mer, noch Dur diplomatifche Uecderredungstänfte oder acheime 
Neaeciationsmittel ertlären. Die deutſchen Fürſten find aufge: 
klatt genug, um zu willen, ouf weichen Wegen Staaten zu Grun⸗ 
de arben und mit welchen Grundſahen fie beflehem können; «6 
dedurfie um diefes Erkenntniß in ihmen zu wecken, feiner Dictar 
tür ir.end einer präponderirenden Macht. — Was Deflerreih 


insbefondere betrifft, fo wird freulich Jeder, der drifen anfprudh: 


loien und gemiffinhaften Gang in allen bisherigen Berhandluns 
gru des deutſchen Bundes nur einigermaafen kennt, über die Bis 
herlichkeit der Anklage, es habe feine wankende Dberherrfchaft in 
Drurfgland von neuem beiefligen wollen, gerechtes Grftaunen 
&:f rn; gleibmohl it «® fo unnatürlich nicht, daß die Staat:: 
Männer de: Minerve, des Cunstitutionel und andere ihres 
Gleichen, zu fo verzweifelten Grftärungsmitteln ihre Zuflocht neh⸗ 
men. Diefen Herren iſt es, nach Ihrem elgenen naiven Ohrflänt: 
niß, undegreiftich, wie Oeſterreich, das von Den Fortihritten ihrer 
Lehren, und von den Gabalen ihrer Freunde weit weniger als 
andere deutſche Staaten bedroht war, im dieſer Sache fine 
Stimme erheben konnte. Denn daß ein Souveräm fih dur 
atıdere Gründe, als eigme augenfchrinliche Gefahr, oder eignen 
unmittelbaren Gewinnft beflinsmen laffen könnte, ſcheint Ihren is 
deralen Gemüthern ein volfommene® Rärhfel zu fepn, 
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Don diefen vorfäufigen Bewnerfungen augen mie zu einer kur⸗ 
get Prüfung der Befplüffe ſeldſt, doch nur in Bezug auf jene 
verläumderifchen Anklagen über, die zur Ehre Deutichlands nicht‘ 
ungerügt bleiben koͤnnen. Unter den feohen und redtmäßigen 
"Gemwartunsen, welche der Untergang der Rreapoleönifchen Herr⸗ 
(haft im Deutſchlaud rege gemacht hatte, war auch Die, daß ‘fo 
weit es nach der Auflöfung des alten Reichs: Berbandet, und 
vielfältigen Repolutionen der Territorial : Hoheit geſchehen Eonnte, 
die chrmaligen ſtaͤndiſchen Berfafjungen, nah den Berürfnifien 

. der zeit modifieirt und verftärkt, auf den Trümmern des Rheins 
Bundes wieder hergeftellt, und da, wo die Harflände dieß nicht 
zuließen neue, km Geiſt der frübern gebüidete geiliftet werden würden, 
Dapin gingen in den Jahren 1815 und 1814, die Wuüͤnſche und 
Doffaungen aller Einfihtövellen und Tiogl.efinnten in Deutſch- 
land. Nur in diefem Sinne und ſicherlich in Eeinem andern, 

„konnten jene Berbrifungen gemeynt ſeyn, aus welden man in 
fpätern Zeiten Die verkehtteſten und’ abentpeurrlihfien Folgeruns 
gen gejogen und Stoff zu tauſendfaͤltig « wiederholten Anklagen 
gegen die edeliten deutſchen Füͤrſten geihöpft hat. Es mag dem 
Kinftigen Gefdrichtöforfher vorbehal en bleiben, nah glaubmwür« 
digen Urkunden amsjumittein, von wen denn eigentiſch, wo, 
wann, in welchen Werten, in melden Einne jene fo vielbefpres 
chenen umd fo felten zu Tage gelommnen Verheiß ungeu ergangem. 
find. Gemiß bleibt immer, daß Die erfte austrüdiiche, mit ges 
fegliber und wölkerrechrlicher Sanction verfehene, mithin wahrhaft 
verblirdliche Erklarung über die conftitutlonehen Berhältnifie dee 
deutſchen Staaten Dirjenige war, welche der 13. Artikel der Buns 
desafte enthält. 

Die der Bundesverfammlung übertragene Erläuterung Miefes 
Artikels Bonnte Leinen andern Zweit Haben, als den, Dem währen 
Einn deffelben gegen ſalſche Auslegungen zu windiziren, den Bes 
griff einer lamdilintifhen Berfaffung, mit nad irgend einer 
miftüprlihen Theorie, fondern fo wie ee won jeber in, der Ge⸗ 
ſchichte, im Staatörecht, in der Sprache der deutichen Böltee 
beftanden und gelebt hatte, aufrecht zu erhalten und in einer 
Angelegenheit von fo großem Gewicht, wenigſtens künftigen res 
töüinern und unhrilbarer Bermirrung vorzubeugen; ein Geſchaͤft, 
das nur zu mwohithätigen Refultaten führen und keluen Freund 
geſetzmaͤßiger Serphelt und ächter Repräfentation einen Augenblid 
deunrubigen kann. i £ 

DW hat nun dieſer untadelhafte Schritt mit gebrochencn 
Borheiffungen, mit deteogenen Grwartungen, mit Unterbrüdunge: 
Planen und allen den frevelhaften Befhuldigungen gemen, wo ⸗ 
dur man Unmifiende zu beibören und jchmadhe Bemüther zu 
erfäüttern fucht? Wir finden im Tert der Präfidial: Propofitton 
Fein Wort, Das den leifelen Vorwand Dazu hergaͤbe Deißt 
ed, die landftändifhen Werfaffungen aus Deutſchland ver—⸗ 
bannen, wenn man den Wunfch äußert, »daß fie in allen Den 
Bimdesftasten, wo fie nicht bereits ihre feſte Grifteng haben, obs 
ne weiteren Anfentpat, ja mit vertoppelter Thärigkeit ins Werk 
gerichtet merden möchten?« Heißt es aus freulofen Abfichten 
Unmöglicpkeiten fordern, wenn man aubdrüdlih anerkennt, „Doß. 
der ı5te Artikel nicht in allen Bundesftaaten In gleihem Um- 
fange und gleicher Form vollzogen werden Bonnte?« Rein! Die 
einzigen beitunmt ausgeiprodenen Befhränfungen find die, dag 
fie der Aufrechthaltuag des morarchtjcheu Principe und der Auf- 
rehthaltung der Bundeßeinheit nit widerſytechen folen.“ Ind, 
nue der, melden der Umſturz der Throne, oder Die 4 
in Deutfgland mwilllommen wäre, hat das Recht, folde Beſch 
kungen zu verdamınen, 


° Die im zweyten Abfhuitt der Pröfdial: Propofidon ausge 
Wprocdenen Grundjäge über die arfepgebende Kraft der Bundes- 
Beihlüße firßen fo unmittelbar wud notwendig aus ber’ Natur ’ 
eined Ötaatenvereind und fichen der Aufrehthaltung der vollem 
Souverainetät der einzelnen Bundeeglieder fo wenig im Wege, 
daß es kelnet großen Gstflesanfirengung bedarf, fie zu rechtfertl- 
gen. Zur voätändigen Berichtigung der Über diefen Punkt noch 
obmaltenden Mißverſtaͤndaiffe iſt Hier nit der Dri. Wir befors 
gen ohnehin nicht, daß irgend eine» deutſche Regierung ihren 
fihern und mwürdevollen Standpunkt im deutſchen Bunde verken⸗ 
sen und den eiteln Borfpiegelungen derer, welche die Rokali Sow 
gerainefät als duch die Bundes » Autorität bedtoht Darftehlen, Ge⸗ 
Hör geben ſollte. Um hierüber - gang beruhigt zu feon, Dürfen 
wir und nur erinnern, von melder Seite die Klagen Über Die 
vermeinte Mnveriräglichkeit der dem Bundestage bepgelegten Ge⸗ 
malt mit den einzelnen Qandesverfaffungen zuerſt dusgingen‘, mit 
welchen Gründen man Diefe Klagen zu unterflügen ſuchte und mie 
wenig die, wilde fie anftimmten, von dem Wunfche oder Briebr, 
für Regenten + Macht zu kämpfen, beſeelt waren. Sehr wuͤnſchent⸗ 
werth aber iſt es, Daß die Grundloſigkeit ſolcher Darſtellungen, 
wovon unwiſſende oder feindſelig⸗ geilnnte Ausländer Stoff her⸗ 
nehmen, den Innern Zuftand: Deutſchlands mit den ungünfligiten 
aarben zu fehlldern, im deutfhen- Publitam allgemein erkannt 
wind unter und werigftend das Verbältnig zwiſchen dem Buns 
Desverein und den darim begrifenen einselmen fonverainen Staas 
sen in feiner wahren Geftalt aufaefaßt werde, i 

Wenn der Bundestag als Nepräfentant der deutſchen Foͤde⸗ 
ratlomoacht allgemein gültige Belhlüffe zu fällen berechtigt iſt, ſo 
Darf es ihm auch am den sur Bollſiehung Darfelben erfoderlis 
Ken Mitteln micht fehlem: Dieſer Sag iſt nirgends angeſoch⸗ 


ten, vielmehr if über die Ab weſenheit ſolcher Bolyiehungsmit: ' 


tel, ald über eine_mwefentliche Yüde In dee Bundesverfaffung, 
Häufig getlagt worden. Die im diefer Hlaficht jet amgeordutten 
proviforifhen Maafregeln können um fo weniger Anftoh ger! 
ben, als fie ſich bloß auf Beidüffe, welche die Erhaltung der 
Innern Ruhe und Sicherheit In Deutfhland zum Zweck baden, 
biſchtaͤnden. Bon bewaffneten Tribunälen, wandernden Grecutlonds 
Golounen, und allen äpnliden, in dem yerbrannten Gegirn fram 
söfifher Demagogen erzeugten Schredbfidern, fehen wir nirgends 
eine Spur, üderlaffen ung auch im voller Yuverficht, der durch 
Die intra der Fürften, und das Uebergewicht der Gutgefinn« 
ten binlänglich gerechtſertigten Hoffnung, daß der Bundeetag fo 
leicht aicht in den Fall kommen merde, die ihm anvertrauen 
anferordentlichen Bollmachten zu gebraudgen. 

(Der Beſchluß folgt.) 

Preußen Deffeatlihe Nachrichten aus Berlin vom 
10. Nor, melden: »Der Minliter der auswärtigen Angelegenhel⸗ 
ten Graf v. Bernftorff ift bereits vor einigen Tagen zum Kon 
greß nah Wien abgegangen, Da be Militärangelegenheiten 
des deuiſchen Bundes dort ebenfalls eine definitive Beſtimmung 
erhalten werden, fo begibt fih von Hier auch der General 
von Wolljogen, ber bereits der Militär = Rommiffien in 
Brankfurt beygewohnt, mach Wien. Der geheime Begationdrath 
Schoͤlle begleitet den Grafen v. Bernflorff nah Wien, um bey 
demielben nun die Funktionen zu verfehn, die der Ritter Hoftath 
» Geng dep dem Fürſten Metternich verſieht. . 

Breaunfhweig. Der 10. Novbe. war tin: Tag der feger: 
Uchſten Trauer für Braumſchweig. Es trafen Abends die ſterb⸗ 
tichen Ueberteſte unſers unvergeßlichen Hergogd, Karl Wilhelm 
Ferdinand, von Diteafen allda ein. Obgleich auf Beſchl Sr. 


1285 


k. Dog, Des Pring Regenten, ſelbige in der ruft kiner Näter 
in dee Erille follten bepgeirät werden, fo holten ‚doc die Yücı » 
ger und herefchaftlichen Bedienten die irdifhe Dülle des Beriioer 
benen fegerlich ein und begleitefen fie bis zur Gruft. Die Haͤu⸗ 
fer und’ Straßen, durch melde der Zug ging, waren, zur Ber 
geugung--theilnehmender Trauer, auf eine angemeffene Art ec 
Teuichtet. , 

Dom 11. Novbr. Ja ber trefflihen Anrede, melde ges 
era Abend ‚der Kirchentath uud Domprediger Wolff an die 
Berfammlung im fürftlichen Reihen: Gewölbe, nach der Bey: 
fegung der Leiche des verewisten Herzogs Karl Wilpelm Ferdi 
nand, hielt, fagte er umter andern: » Was in der ganzen Reihe 
Seiner Jahre Karl Wilhelm Ferdinand Seinem Boite war, Bas 
tet und Beglinker;- weile, gerecht und gütigz ohne Stols, aber 
mit Würde berablaffend; jtreng gegen Sich Selbft, und, mo es. 
die Gerechtigkeit geſtattete, germmachfehend gegen Fehlende; forg« 
fam in der Gehaltung und Anwendung der Stastögliter, aber 
frepgebig in Belohnung ‚wahrer Verdienſtez mopltpätig gegen 
Arme, aber nicht bloß durch Geben, ‚fondern auch durch Für: 
forge für ihre und ihrer Rinder fittlihe Verbefferung und Bil- 
Diinaz Heüfehend in alen Angelegenheiten, aber doch ſiets ge⸗ 
neigt, auten Rath gu bören; aufmerkjam auf des Bandes allge 
meine Bidürfniffe, aber gleich zugänglich für den einzelnen Bit: ° 
tenden, und bereit, jeden billigen Wurſch zu gewähren, — dieß 
Alles; Ihm äbnlih, zu ſeyn vnd immer vollommener zu wer: 
den, das, verehrter Erbe Seines Fürſteuſtuhls, fen Ihr großes 
Bier, Ihr Heißes Verlangen, he eiferyolles Streben Und, ®; 
fhauen Sie zu Ihrer Ermunterung hiervon voraus die lohnen: 
nenden Früchte! Jenes beneidenswerthe, gottsähnlide, fellge Ge: 
fühl, ein Bolt glücklich gemacht zu haben, «ine Freude, die alle 
raſtloſe uͤberreichllch vergile und. Dem Water feiner Unterthanen , 
in das höhere Leben folgt; jene wahrhafte Ehre, ben der Mit 
welt und einft im ber Geſchichte ale Mufter der Fuͤrſten get 
glänzen; jeme indliche ehrfurchtsvolle Liebe und Anhaͤnglichkeit 
des Volks, die auch mach des verehrten Vaters Tode nicht er» 
liſcht. Gehen Sie dich Leptere in dem rührenden Bepfpiele, 
mad der heutige Abend aufitelt! O, daß ih Ihnen Die reine, 
herzliche Allgemeine Liebe und Verehrung, die fromme Bürger 
Treue, die wahre Derzenstrauer über den Verewigten lebendig 
genug zu ſchildern vermoͤchte, Die ſich in Diefen Tagen fon in 
der Erwattung und jezt dey dem Anblide der geliebten Leiche 
auf alle Weiſe audgefprohen hat! Welde merkwürdige Erſcheie 
nung in uniern Tagen, mo man fo viel über Fekaltete Untertha⸗ 
nens Riche und geheime Umtriebe ſpricht! Wie Tehrreich für Fürs. 
ften, Die geliebt zu werden und im Schoofe ihrer Unterthanen 
fiher ruben zu koͤnnen wünfhen! — Heil Fhnen, theurer Prinz, 
wenn Sie diefelde Bahn wandeln, auf welcher Ihnen der. Bers 
hesrlihte vorangegamgen IR? Heil und Friede allen. den Regen: 
ten, die mit Ihnen Diefen ſichern Weg betreten !« 

Aus Dem Danndverfhen, vom 13. Movie. Ge if: 
nun, wiman vwerfichert, entſchieden, daß die Verſammlung der 
Landflände unter einem Erb, Land» Marſchall in zwey Kammern 
ſtatt finden wird In der erften find unter andern Der Eeb⸗ 
Matſchall, die Achte der Klöfter Loccum und St, Michaelis zu 
Rüneburg, der Herzog won Adremberg, der Graf von Stolberg, 
die Rittergutss Befiger, "der Pröfident des Ober: Steuerk Golle 
giums ıc.; in der zweyten Hammer die Städte, der mit Ritter 
Sütern nicht verfehene Adel 18, t 

Dee Yaydiunger, Graf von Hardenberg, iſt sum Zaͤgermeb⸗ 
fler ernannt worden. ° . 
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Se. E Hoh. der Prinz Regent haben zum Großkreus des 
Oudphen: Didenb den Beseral: Mojor Sr Benjamin Bloom⸗ 
field, gu Rommandeurs den Generals Major Eir Herbert Tape 
for, Den ‚Ser Rapitatn Sir Gharles Paget und den Generals 
Mojor Eier Andrew $- Baruard, und zu Rittern den Oberſten 
Wiliam Thornton, wie auch ben geb. Sektetaͤt Sr. k. Hoh. 


des Prinzen Regenten Frederle B. Watfon, zu ernennen geruht. 


Frarkreiég. 
Paris den 15. Nov Ronfel. 5 Proz.. 69 Fr. 95 Gent. 
Seneral Ganuel befand ſich feit einigen Tagen auf zu Paris. 
Der feanpöfiihe Bornhafter in Spanien, Fuͤtſt von Laval⸗ 
Montmorencg, kammt auf Urlaub nad Paris zurücd, er palfirte 
am 10. Norbr. durch Bordrauf. 
Die Prinzeffin von Wales will dem Berachmen nah den 


Winter in Marfeille gubringen. 


—rt — — 
Meues Königl. Hol: und Rational: Theater, 
Donnerstag: Die Grinnerung. Luftiplel. 
Königl. Hof: Tpeater an der Refideny 

Freptag: Wegen der Unpäßlichleit des Sängers Santini, 
ann die Oper II Turco nmigt gegeben werden. Start diefer 
wird, aufgeführt Clotilde. 

Römigl. Hof: Theater am Jfarthor. 

Minwoch: Die unceuhige Nachbarſchaft. 
——— ———— — — — 

1272. Heute Mittwoch am 24. Rovbr. wird die ſchon vor» 
läufig angetändigte deklamatorifche Unterhaltung mit angemeflener 
Drufitbegleitung im Lokale bed Mucenns Statt finden. Der 
Anfang it um Olpe, das Ende um 8 Uhr. Der Ginteittes 
Preis ift für Die Perfon 1 fl. 12 Er. Dod find auch Abenne 
mepts « Bılleıen a 48 Er. im goldnen Dihn bep gen. Deuringer 
no bis 4 Uhr Macdmittags zu baden, 


— —— 
An die Mitglieder der Harmonie 








1280. (2 a) Kümftigen Freytag den 26ien Diefet iſt In der. 


Yarmonie Abends 6%, Hdr mufrtalifye Unterhaltung. 
Düngen am 22. Novbr. 181% 
Der Ausfhuß der Harmonie 
Belanntmadgung. 

Es it heute auf dem Wege von ber Windenmadergaffe um 
die Frauenkieche heram in das Gieſerlſche resp, Allweinuche Kaſ⸗ 
freyaus ein Paket Schriften in DEav jufammengelegt, verloten 
worden. Der Finder wird erfucht, daſſelbe gegen Belopnung 
auf der eduigl. 'Poligep; Direktion abzugeben, 

Münden, den 23. Novdr. 1819 


— 








— 


1278. Aus dem in der Mar: Borflade an der Karleſtraße 
Rro. 155 arlegenen Garten koͤnuen mehrere ſeht ſchoͤne, meiſtend 
Hon tragbare Odſtdaume zu billigen Preiſen abgegeben werden. 


— — 


1272. (2.0) Rünftigen Samstag als Den 27. November 1819 


werden in der koͤnalichen NReisicyule Morgens um 10 Uhr eb 


mige Reupferde an den Meiſtdieiheuden gegen ſogleich baate Ber 
bauich verſteigert 
— — — 

Berſteigeruns. 

12777. (3.0) Bon der Berlaffendaft des fel. Hra. Generals 

Dietttoro v. Rrenner werden Im deffen Hauſe vor dem KRoit: 
——— — — — — 

Redakteur: 3. 3 Sendinen 


Thore am Montag deu 29. November und an den folgenden 

Tagen, Bor » und Mahmittags, gegen baar 
Gerätbicaiten und Kunfweıte 1. — Ban ae — 
1) Tiſche, Sefiel, Rınıper's, Köflen, Spiegel, Uhren, Bafen, 
rn von —— —— Glaͤſer, Küchen und 

t er, meh einem Beinen Boss 

Weinen, Liqueur und Del. — DREH 
2) Betten, Bett:, Tiſch⸗ und Leibwälhe, Uniformen, Gpau: 
letten, Degen, Hüte, Schnallen nebit andren Kleidungen. 
5) Tuchzeuge und andered Sildergeraͤthe, auch einige Pre 


tiefen. 

4) Auserlefene Gemälde, Aupferflihe und Handyeibaun 

» vom Aberle, Genjola, Georg: m. Gantius Dit 
lie, Dorass, Deim, Dep, Angelo und Dome 
nico Duaglio, Wagenbauer, Warnberger u.a.; 
insbefondere aber mehrere Stuͤche von der Dand des fel. 
Den, v. Krenner felbit nah ber Ratur gejeichme und 


g e malet. 
Gint en, ein N, 
5) —— Bag —— ——— Decken und 
Raufsliebpaber iind dazu freundlich eingeladen. 
Mäünchen dran 22. Never. 1819 
 Zıt. m Arenneriihe Teftaments: Grefution. 
Hepmater, 8, Mimferialcap, 


1276. (5 . a) Wer an die ganz geringe Maſſe ‚ 
bach verſtor denen Sedaſtlon — * — ee 
demie ale Bau-Eleve gemwejer, eine rechtliche Forderuag zu 
— —* ee folde auf den 20. Dejbr. I. 5 

9 dem Hert : [71 
derung einzullagen. u. — a nd don 


1281. (3.0) Auf künftige Drepkönigs: Dult find am Pros 
mwenadepich Rio. 1421 zu ebe 
ee gu ebener Eede ‚weg Zimmer vornheraus 


1275. &o eben IR erfglenen, und 8 
Müpiveiger = er erfgienen, und bey Hra. Runfpändies 


Berzeihniß der hier anlommenden und ab 
ehem 
dem Bothen, nebfl ihrer Bohnum e 
Münden den 23. Novbr. 1819. — —— 


1263. (2.6) In der Kaufinger. N erſten 
Stocke it ein memblirtes —————— ig —* 
zu vermiethen. 


210. In Münden in der Roufinger  Gaffe vorn 
et einen bie * —— Rauimann im —— 
su vermiihen, ‚auch ‚kann auf Werlangen ſoiches 
ructwaris mit abgegeben werden. D. Ue. — 





— — — — * 


3935. (3. 0) Den 26. dieß kommt das Ar 

Wert von Mannheim hier au. Bier edel, re 
lich nad Duffeldorf, Achen, Koblenz, ZFrautfurt, Dejien: Darm 
ſtadt, Baden: Durlah, Deidelderg, Brudptal, Strapburg, Ras 
—— u. Sturt„art, Galw, Eßlingen, Dilin« 
gen, Ulm, und noch mehreren derjeiben Ge beliebe 
dry Hrn. Reuter anfcanen — * 





(A⸗doſt einet Verlage der Lindaueriſch Buchhandlung.) 





Verlegt wou’P. Ph. Wolfs Witte, 


Deylage iu Nro. 279 dei politifchen Zeitung. 


Beylage V. zum’ Abſchiede der Stände : Derfamms 
fung des Konigreichs Baiern.) 

Verordnung, das Staatd:Schuldenwefen 
des Abnigreihs betreffend: 
Marimilian Joſepb, 

von Gotted Gnaden Kbnig von Baiern. 
Wir baden in Auſehung des Staats: Schuldenwes 
fend des Königreichs, nah Vernehmung Unfers Staats⸗ 

Rathé und erfolgtem Beyrath und Zuflimmung der 

Rieben Getreuen, der Stände UnſersReichs, 

beichloffen, und verorduen g wie folgt: 


Die geſammte Staats » Schuld ded Königreichs, 
welche anf allen Kreifen deffelben glei haftet, wird, 
fo wie fie von Unferm Staats: Minifterlum der Finans 
gen der Srändes Berfammlung vorgelegt worden „ und 
der Bermaltnung Unferer Staats + Ecyulden » Tilgungs 
Anftalten zugewieſen iſt, mebft der zur Berzinfung und 
Tilgung derfelben hleuach beflimmten Dotation, von 
den Ständen bes Reichs in ihre verfaffungsmäßige Ger 
währleiftungen genommen. Die Rechnungen über fämmts 
lihe Schulgattungen fir ıgi4 werben, fobald fie von 
Unferm oberften Rechnungshof renidirt und anerkannt 
find, den ftändifchen Kommiſſarien zur Einfihr und 
Prüfung , uud der finftigen- Stände: Berfammlung zur 
endlichen Genehmigung —— merden. 


"Eben fo wird der fernere Zuwachs an Start, Eu, 


den aus Altern Titeln, fo wie ſich derſelbe nach vollen: 
derer Piquibation ‚der Altern Schulden darſtellen wird, 
von den Eränden des Reichs im ibre verfaffungsmiißige 
Gewaͤhrleiſtung genommen. Die Refultate der Liquida⸗ 
tion werden der kuͤnftigen Stände : Berfammlung zur 
Einfiht und Genehmigung vorgelegt werden. 


Ueber die Feſtſtelung der Nuͤrnbergiſchen Staats⸗ 


Schuld enthaͤlt die befondere Verordnung die naͤheren 
Beſtimmungen. 


115, ’ 
Die Staats -Echufd , ihre Verzinfung und Tilgung 


wird a) fir die Altern 6 Kreife von der im Jahr ıgır . 
angeordneten Haupt: Schulden : Tilgungs Anſtalt, und‘ 


b) für den Unter: Mainfreis von der Tilgungs : Anftalt 
in Wärzburg beforatz in Anfebung c) ded Rbeinfreifes 
in Bezug auf deſſen Antheil an neuen Staats-Schulden 
nah At. VI. wird in der Folge das Noͤthige angeord 
net werden, 


IV. - 
’ Der Haupt: Staats Schulden⸗Tilqungs; Anſtalt ver: 
Bleiben die ſchon gemäß fruͤherer Anordnungen ihr zur 





Laft fallenden Verbindlichkeiten, zebſt der von dem Aus 
faufe fremden Getteides zur Unteritügung der Unterthas 
Hien im ben leiten zwey Jahren ver aufferordentlichen 
Tbenrung berruhrenden, und zur Beſeitigung drikkender 
Maafregein derfelben zugewwichnen Schuld in demienis 
gen Betrag, welcher ſich nach Ablegung und Prüfung 
der Rechnung, und nach Abzug der Kompenjarionspos 
flen ergeben wird. 

Hiezu Übernimmt fie noch ferner mir Eintritt des 
Etaars: Jahres 185% 1. die Schuld der bisherigen Zens 
tral⸗ Peräquationd Kaſſe, welche (dom gegenwärtig mit 
8.457.335 fl. — jedoch mur auf Rechnung und zu Kalten 
ber gedachten Kaſſe auf dem Schulden: Tilginas Fonde 
haftet, in dem Vetrage, wie ſich ſolcher gemäß ber zu 
pflegenden Abrehuung in dem genannten Zeitpunkte ers 

eben wird, gaͤnzlich anf eigene Rechnung zur Verzin⸗ 

na und Tilgung ; nicht minder 2, von obigem Jeitpunks 
te an die ſaͤmmtlichen Penfionen des Saͤkulariſations⸗ 
und Medtatifirungs: Erats, welche aber die Summe von 
2,809,000 fl. nicht überfteigen cuͤrfen, und woben aus: 
druͤcklich beitimmt wird, daß die Penfioniften ihre Rechte 
unverändert behalten, und daß fie ihre Penſionen der 
Ueberweifung ohmerachter bey jenen Behoͤrden, wo, und 
in der Urt, wie fie foldpe bisher bezogen haben, auch 
forthin empfangen fonnen, 


- Die fämmelichen Schulden des Unter » Mainkreifes 
verbleiben bey der Schulden « Tilgung : Anftalt des ges 
dachten Kreiſes, welche, jedoch ohne Abbruch des im 
Art. I. enthaltenen allgemeinen Gruudſatzes, in der Art, 
wie fie genenwärtig beftebt, mit dem ibr zugewieſenen 
Fond zur Verzinfung und Tilgung noch ferner fortbeite: 
hen fol; jedoch find vor der Hamd die Schulden der 
biemir vereinten Parzellen von Aichoffenbnrg, Fulda und 
den heifiichen Aemtern noch abgefondert zu behandeln. 
Hie zu Nbernimmt diefe Schulden : Tilgungs - Yujtalt noch 
von der Getrerd-Schuld des Jahres 185} dem fie tref⸗ 
fenden und nad dem Verhaͤltniſſe von eind zu fieben 
zu beſtimmenden Autheil. 

VI. 


Alle ferner fuͤr die Zukunft zur Beſtreituug außeror⸗ 
dentlicher allgemeiner Staato Beduͤrfaiſſe verfaſſungs⸗ 


maͤßig aufzunehmende Schulden werden a) anf die Haupt⸗ 


Schulden-Tilaungs Unftatt, b) auf die Schulden + Til: 
ungsd: Anſtalt des Unter: Mainfreiies, und c) auf ven 
beinfreid mach Dem allgemeinen Grundſatze der gleichen 

Hafrang verhilenidmigig vertheilt, und in dem treffen: 

den Autheilen uͤberweeſen werdem " 


vn. 

Die Dotation des Haupr: Schulden Tilgungsfondes 
behält für das gegenwärtige Etatsjahr Ihren bisherigen 
Beftaud; mit dem Eintritre des folgenden Jahres aber 
werden demfelben nachftehende Aktive und Gefälle zus 

iefen: 

1) Alle demfelben bisher überlaffene, gegenwirti 
fchon unter der Adminiftration der Anftalr ſtehende Al: 
tiv Rapitalien und Realitdten; 2) der Malzauffchläg 
in den ſechs Altern Areifen des Abnigreiche ; 3) filr ven 
Fall, daß die Gerſte Im Mitrelpreife nach dem. Durchs 
fhnitte der 4 Haupt: Schrannen des Mbnigreichd über 
16 fl. per Schäffel fleigen, und der Malzaufſchlag fos 
dann die etatömdßige Summe von vier Millionen Guls 
den nicht mehr abmwerfen follte, ein den Abgang an dies 
fer Summe ergängender Zuſchuß, welcher In vierteljähs 
rigen Raten aus der Zentral Staats: Kaffe zu beitreis 
ten ift; 4) eim jährliher Zuſchuß von einer Million 
Achtmalhundert Taufend Gulden aus den gefammeen 
Zollgefällen, der in wochentlichen Friſten von der Haupts 
304 : Kaffe an den Edhulten- Tilgungsfond, jedoch nur 
fo lange vollitändig verabfolgt wird, bis der Sinkungs⸗ 
Fond die Summe von einer Million Fuͤnfmal Hundert 
Zaufend Gulden erreicht ; 5) ſaͤmmtliche Stempelgefälle 
der Siegelämter; 6) der Ertrag ded zum Behufe der 
Dedung der zu übernebmenden Zentral: Peräquationds 
Kaffe» Schuld in den Altern ſechs reifen noch drey 
Sabre lang von 1855 angefangen zu erbebenden Zamis 
lien s Echußgeldes, — 


Zu völliger Sicherſtelung der Zahlnngen nach dem 
Grave des Vorzuges der verſchiedenen Birbindlichkeites 
Garrungen, dann zu Erzielung der binfichtlich einiger 
Berbindlichfeiten und Dotar,snd: Beitantrheile ndihigen 
een werden folgende Beſtimmungen ge: 
troffen : " 

1, Die Staats : Schulden Tilgungs » Rommilfion hat 
das gelammte Kaſſeweſen nach den dren Hauptgartungen 
aller Zahlungtverbindlichkeiten, naͤmlich: 

Zinfen , Venfionen, Haupt: Sache oder eigentliche 
Schulden: Tilgumg abzutbeilen und auszuſcheideu. 

2) Der ſonach abgefonderren Zinszahlungs : Kaffe 
find ansihläßig die fämmtlichen Aurichlagsgefälle und 
Aktiv - Rapiraldyinfe zu überlaſſen, bis ihre Bedarf für 
” ee Zinfen und Berwaltungstoften vollftändig 
gedeckt If. a 

3) Der Ueberſchuß der Aufſchlagsgefaͤlle nach Des 
dung der Zinfen, nub alle übrigen Gefälle find der 
Penfionszahlungs» Kaffe bis zur vollen Dedung bed 
Bedarfes Derfelben zu überlaffen, 

4) In die eigentliche Tilgungs » oder Amortifationds 
Kafle fließt fodann a) der nach Dedung der Zinfen, 
Adminiftrationg » Koiten und Penfionen ſich moch bezeis 
genre Ueberfhuf der gewöhnlichen Renten; b) die Des 
pofiten, welche jedoch, in ſo ferme fie länger als einen 
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Monat liegen blelben, nach jährlich zwey vom Hundert 
fr jeden gänzlich abgelaufenen Monat verzinfet werden 
follen; ©) der nach Titel III. $. 7. der Konftirution 
und der hierauf gegriludeten Verordnung vom 16. Okt. 


v. J. hlezu beftimmte Erlds aus ben Verkaͤufen der 


Staats: Realitäten und. Grund » Eigenthums + NAbldfuns 
gen 1. mit Vorbehalt der erforderlihen Ridzablung 
und einer 4 projentigen —— an bie Zentral 
Staats: Kaffe; d) die Amfebärgfchaften; e) Die Ruͤck⸗ 
zablung der Aktiv» Kapitalien, und 1) alle .meitere durch 
Kapitaldaufnahme jeder Urt eingebende Gelder. 

5) Mit jedem Jahresſchluß ift die ſolchartige Vers 
wendung der eingegangenen Gelder gehoͤtig nachzuwe iſen. 


Die nah allen diefen Vorderfägen auf dem-Grunk 
ded' Klaſſifikations Geiched vom 17. November 1811 
berechnete, auf das Mindefte beichränkre Erigenzausjeige 
ber Hanpt / Schulden⸗Tilgungs⸗Auſtalt zur Zablung au 
bem ditern Kapitalsſtock für das laufende Jahr mit 
3.823.009 fl. 36 fr. und die folgenden ſechs Fahre vom 
18:5 an mit 9,243,462 fl. 9 fr. wird genehmigt. Hufe 
ferdem find neben den für dilrftige ubiger der & 
er Schulden »Tiigungs » Raflen in die —z2*8 

teitd aufgenommenen jährlichen 120,000 fl. noch wel⸗ 
ter an die —— der Epezlal» Kaflen mach 
Anleitung bed erwähnten Geſetzes vom 17. November 
ıgır jährlih zweymalhundert Tauſend Gulden nach 
dem Looſe, nach vorgängiger dießfalls nöthiger Einleis 
sung zu bezahlen. 


x 
Zur Dedung des Minder » Ertraged der Einnahmen 
gegen Die Ausgaben werden ber Haupt » Schulden : Tils 
gungs⸗ Anftale folnende Mittel zur Difpofition geſtellt: 
1) die disponiblen franzbfifhen Kontributions ; Gelder; 
2) die Effekten der Zentral: Staats » Kaflez; 3) die dis⸗ 
poniblen Gelder der Haupt: Militair« Kaffe, gegen ‚Vers 
zinfung am diefelbe; 4) die Amis-Buͤrgſchaften, melde : 
im Berlaufe des — Zeitraums einfließen ; 5) ber: 
Erlös aus dent Verkaufe der Staats: Realitäten, und 
vorzüglich der entbehrlihen Staats: Waldungen, wovon 
Wir während der ſechs Fahre einen Kapitals: Werth. 
von wenigſtens vier Millionen zum Verlaufe beftimme. 
babeu; 6) die Abldfungss Summen für Lehen, Grunds 
arfeit, Frohnen ı.; 7) der Verkauf der an die Tils 
gungs : Anftalt mit. den Schulden ber verichiedenen ehe⸗ 
maligen Reichsſtaͤdte überlaffenen Realitäten; g) alle 
weitern, zu landesiblicher Infung anzunebmenden 
Anleihen, womit andere gegen gleich oder mehr beſchwer⸗ 
libe Bedingungen anliegende Schuld Kapitalien getilat 
werden follen, fohin der Stod der Staats: Schuld nach 
Grdfe und Beichaffenheit GE neue Beihwerung erhält. 


Der Staats - Schulden » Tilgungs »Anflalt bleibt es 
vorbehalten, dur ygwedmädige Spar: und Wentens; 


Anſtalten ſich ſelbſt bereite Mirtel,. den Darleihern aber 


rad 


Gelegenheit ı zur bortheilhaftern Anlegung Ihrer Gelder 
zu verichaffen. ⸗ 


Alle von nun am fär neue Geld: Anlehen, ober fir 
derley Ältere Papiere anszuftellende Obligationen follen 
nebft der. Unterfchrife und Fertigung. der Rommiſſion 
auch mit der Unterfchrift der ftändifchen Kommiffäre 
verſehen werben. Sn — 


Die Realiſirung des zu Deckung der in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Etats Fahre udthigen außerordeutlichen Ums 
terſtaͤzung der Finanz-Kaſſe, fo wie des auf den Kal 
bed Minder SErteags der @erreid Renten in dem allge 
meinen Finanz: Gefrg bemilligten Kredit⸗ Dorumb hat 
die Haupt » Schulden » Tilgungs- Anftalt nah Haupt⸗ 
und Nebenfache zu übernehmen, und im fo meit die Ihr 
zugewiefenen im Actikel X. bezeichneten Mittel nicht 
zureichen follten, die dringenditen Beduͤrfniſſe der erften. 
Fibre yu befriedigen,’ das Febleude unter Mittirfung 
der ftändifhen Rommifäre durch Yafnabme eimes Anler 
bend zu negoziren, Zur Tilgung des Kredit⸗ Votums 
find dagegen die Erfpärniffe,; welche ſich bey der Zen⸗ 
tral: Staatst Kaffe dutch die allmäplige Verminderung 
der aus dem ordentlichen Dienite, dann der aus der 
nein Organiſation der Magiiträte hervorgegangeiren 
Denfionen gegen deren dermaligen Betrag ergeben wers 
den, zu verwenden. woruͤber jährlich befondere Nachweis 
fung zu pflegen ift. 

XIV, = i = 

‚Die Schulden : Tilgungs: Anftalt: des Unter: Malns 
Kreifes har nach den Bejtimmungen Unferer Verordnung 
vom 16. Auguſt, und den befondern Inſtruktionen vom 
39. Dftober und 10. Movember 1815 die Beforgung 
der ihe anvertrauten Verwaltung des Schuldenweſens 
in der Art zu volfibren, daß die Ueberſchuͤße der Schuls 
ben s Tilgungs: Anſtalt des. ehemaligen Großherzogthums 


Würzburg lediglich zu Tilgung diefer Echulven, jene. 


von dem Einfläffen der Aichaffenburgifchen,, Fuldaiſchen 


und ehemaligen Heffiichen Aemter aber, zu Heimbezah⸗ 


Lang der Schulden dieſer Landestheile verwendet werben 
u. 


XV. 
Die Reſultate der Mebsiehung dleſer Beſtimmungen 
nde 


werben in ber naͤchſten St s Berfammiung. zur Bot⸗ 


Tage gebracht, bis wohln die in. Folge des, Eoſtts über 


die Stände: Derfammlung Tit. IL. $. 39. zu ernennen: 


den Mitglieder bderfelben für die genaue Befolgung zu 


wachen haben. 


XVI. 
Unfer Staats: Minifterium der Fiuanzen, und unter 
Aufſicht desielben Unſere Staard : Schulden «Tilgung: 


Anstalten find mit der Vollziehung gegenwärtigen Ges 


feged beauftragt. 


Gegeben: Baden : Baden am Zwen und zwanzigſten 
Zuly im Fahre Eintaufend Achthundert und Neunzehu, 
Martmiltan Joſpeh, 

Graf v. Reigeröäberg. Fuͤrſt v. Wrede. Graf m. 
Triveo. Graf v. Rech berg. Graf v. Thilrbeim. 
Freyherr v. Lerchen feld. Graf v. Thrring. 

jet Rad dem Befehl Sr. Majeftät des Zöutip. 
Egid v. Robell, 


(Beylage VI. zu dem Abſchiede für die Staͤndever⸗ 
fammlung des Koͤnigreichs Baiern:) 


Derordnung, die Schulden der ehemaligen 
. Reichöſtadt Nürnberg betreffend: 
Marimilian Joſeph, 
Bon Gottes Guaden König von Balern. 

Wir haben in Erwägung, daß die Feſtſtellung des 
von der ehemaligen Meichöftadt Nürnberg herrührenden 
Beſtandtheils der Staats Schuld und feiner Berzinfung, 
der obmaltenden befondern Verhältniffe wegen ‚“ eine ber 
fondere gefegliche Verfügung erfordert, nach Vernehmung 
Unfres Staatd: Ratbd, und erfolgtem VBeyrathe und 
Znflimmung der Lieben Getreuen, ber Gränbe 
Unfers Neichs, hierüber befchloffen, und verordnen, 
wie folgt; 


i. 

Der biöher herabgeſetzte Zinsfuß der Nuͤrnbergiſchen 
Staats : Schuld fol vom 1. Dftober 1819 aufangend, 
fo, wie er im Jahre 1797 vor dem Eintritt der kaiſerl. 
Debits Kommiffton war, mit folgenden Einfhräntungen 
wieder bergeftellt werden. ’ 


IL 
Die redueirten Zinfen follen jedoch In keinem alle 
auf mehr, ald auf vier vom Hundert echdht werden, 
wonach der Gefammmt > Betrag ber Zinfen, welcher nach 
dem Fuße des Jahres 1797 bermal 331,460 fl. 35 fr. 
betragen würde, nad) den Bellimmungen des Reftripts 
vom ı2. May 1815 ‚aber. nur 166,077 fl. ausmachte, 
künftig, ohne die Air fidy beftehenden Tontinen » Renten, 
re bie Zr] — kapitaliſirten Zins: 
nde, 318,259 fl. lr., alfo 152,182 fl. jaͤhr⸗ 
lich mehr, ald bisher nn wird, mem 
Fir das Etatds Yayr 1838 hat zwar die Staats- 
Schulden : Tilgungs » Kaffe bereits diefe erhöhte Sums 
me non 318,259 fl. 75 kr. der Nürnbergifhen Staats⸗ 
Schuld zu widmen; es find jedoch am die Gläubiger 
für diefes erfte Jahr noch nicht mehr, als drey vom 
Hundert Zinfen zu bezahlen, und der Ueberfhuß von 
jener Summe ift fo zu vertbeilen, daß 1) davon das 
Lelhhaus zu Nürnberg 36,000 fl. baar erhalte, 2) das 
Uebrige dem Stiftungss Bermdgen der Stadt Närnberg 
zu einer Schadloshaltung fir deſſen abgeſtriechene Zors 
derungen zugewielen werde, BAR: 
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IV, ® 

Alle Forderungen des Nürnbergifhen Stiftungs > und 
Gemeinde: Bermdgend für Rapitalien,- weldye von ber 
Etaatd: Schulden: Liquidarlonds Kommiffion zuruckgewie⸗ 
fru, nnd daher in das Eatafter nicht aufgenommen wor⸗ 
den, und in der gegenwärtig beftehenden Haupt » Sams 
me von 8,250,340 fl. nicht enthalten find, wie auch alle 
Zinfen eben diefer Kapitalien werden ald getilge und 
aufgehoben erklärt. 


; . . v. 

Ale Forderungen. der Nürnbergifchen Staats  Gläus 
biger wegen des obligationsmäßigen Mehrbetrags ihrer 
Zinfen gegen den von ihnen empfaugeren oder no zu 
empfangenden Berrag derfelben im Reduktions-Fuße 
bis zum r. Okober ıgı9 und noch mit Einfluß des 
Jahres 1843, für weiches das Marimum der Zinfen 
noch auf drey vom Hundert gefet ift, werben als ges 
tilgt umd aufgehoben —— 


Der Wiederherſtellung des alten Zindfußes und ber 
biemit verbundenen Anerkennung des vollen Nennwerthes 
der Nürnbergifchen Staats : Schuld wird Überhaupt Fels 
netley rädwirkende Kraft — 

1 ” 


Unfer Staats: Miniiterlum der Finanzen, und unter 
Aufficht deffelben Unfere Staats: Schulden — *5 — 
Kommiſſion find mir der Vollziehung gegeuwaͤrtigen 
Geſetzes beauftragt. 

Gegeben: Baden-Baden, den zwey und zwanzig⸗ 
ſten July im Jahre Eintauſend Achthundert und Neun⸗ 


zehn. 
Marimilian Joſeph. 
Graf v. Reigersberg. Fuüͤrſt v. Graf v. 
Triva. Graf v. Rechberg. Graf v. Thür heim. 
Freyhert v. Lerchenfeld. Graf v. Törring - 
Nach dem Befehl Seiner Majeflät des Kbnigs: 
Egid v. Kobell, 
Koͤnigl. Staats: Rath und General: Sekretaͤr. 


(Beylage VII. zu dem Abſchiede de / 
femmlung Geb Königreichs Bam) ie * 


Berordnung Über die Peräquation der 
Kriegsirfen. 3 
Marimilian Joſeph, > 
von Gottes Gnaden Kbnig von Batern. -" 
Bir baben in Anſehung der Peraͤquation der Kri 
lafl:n, ſowohl für die Zukunft, als insbefondere für 
die Dergangenheit, in Bezug auf die Altern ſechs Kreiſe, 
na Zernebmung Unfers Staats Rathe und erfolgtem- 
Bepratb und Zuflimmung der Lieben und Getreuen, 
der Stände Unfres Neichs befchloffen, und vers '' 
erbnen, wie folgt; n 0 


i rt. 1, - 
Die Uusgleihung der von den Unterthanen der dl: 


:Kriegslaften fol mit dem 
de fie 


term ſechs Kreife Inden verfloffenen Jahren a 

Kriegẽjahre 180%, für wel⸗ 
durch die Verordnungen von 23. Februar 1899, 

and 1134 April 1811 znerſt angeordnet wurde, "beginnen, 

and den Zeitraum von 1go%, Did zum. legten Kuͤckmarſch 

des Defagungs Heeres .- — umfaſſen. 

mu 7 rt. U. 

Diefe Kriegslaſten, welche aus Durchzügen und 
Kantonnirungen fremder Truppen u. ſ. w. im Kb⸗ 
nigreiche herruͤhren, theilen : 8) in allgemeine Lan⸗ 
desläften, b) in gemeinfame Laften des Kreifes, ec) im 
gemeinfame Leiftungen der Gerichtss Bezirke, d) in ges 
meinfame feiftungen der Gemeinden, und e) im bie. fe 
lungen der einzelnen Sndividuen. i 

ftere kd falı — Ansgleichu 
Nur erſtere Lbunen auf allgemeine ng 
oder auf bilige Vergütung und Entfädigung, und 
war für- bie Vergangenheit, auf: Koften der vereinten 
 Keeife, für die Zukunft aber ‚auf Roften der acht 
fe, Anſpruch haben ; alle übrigen Laften eignen ſich 
zur allenfallfigen —— unter den ‚Bewohnern 
ded Kreifes, der Diftrikte, dder Gemeinden;-jeboch in ber 
Urt, daß einzelne Kreife des Königreichs, wenn fie bep: 
einem Ariege allein durch ſchwere und bedeutende kaſten 
betroffen werden würden, vom den übrigen Kreifen bes 
KAduigreiche, welche wenig oder gar nicht gelitten haben, » 
enuſchaͤdigt ‚werden am: iv x Ei 
rt. * 3 een? . “:} 

Als allgemeine Randeslaften werben Ber 
Rimmt,; — m 

"1? Rieferungen in'die vom'der oberflen Meglerungds 
Behbrde angeordneten Haupt: Magazine inner» oder 
außerhalb ded Landes. 

2) Koſten für die Traneporte derfelben vorn Haupt: 
Magazine an entferntere Magazine ober in bas Ausland. 

'3) often auf Anlegung und den Unterbält der Epls 
täler mir Ausnahme der —* aterlags⸗ Spitaͤler uud 
der ‚Retonvalesjenten : Anſtalten —— en 

4) Werpflegung der Fonmmanditenden Geuerale 'der 
Armee, oder einzelner Korps bey Standquartieren. 

) Berproviantirang der Feſtungen. re 

) Entfchädigungen wegen ‚entzogener Gründe De: 
— — — 8* von Beftunge- 
ten, nicht minder Eutſchaͤdigung zur rang _ 
oder Abhreniren von Gebäuden, - wweldhes 33 
mandirenden Generahen und Dfftjleren der Armee, oder 
eines "Korps; oder auch von RKommandanten rinzelner 
Regimenter, Bataillons, Eompagnien und Aötheifangen 
jeder ne. zu einem Kriegtzmede angeordnet 
wird, in fo ferne nämlich die durch Brand, Beſchaͤdigten 
nicht ans der allgemeinen Braud⸗ Berfichernnge : Kaffe 
ihre Entſchaͤdigung verordmäingemäßig erhalten. 

7) Beratung der Frohnen, oder Masgleiöfnrig ders 
felben dey gidßern Ketungebauten. mn 

Der Beſhluß folgt.) 


nv Be RR — 


Mündgenenr 


potitifde 


Mit Seiner Ainlaen Majritst vom — — tung 


Zeitung 


* 





cr en ⸗ m 
Bonnerstag — ‚280 — Novder. 1ar9 


Deuitſchlaud. Fe 

Defferreid. Wien, den 19. Novbr. ehr 
find. der königl. fühfiihe Kabiners: Minljter Graf v. Ginfiedel, 
der Bönigi. ſachſiſche außerordentliche Geſandt⸗ uud bevolluächrate 
Minifier om hieſigen Hofe, Graf v. Schulendurg und [er kön. 
balerıfhe Staatsrarh und General: Direftos deo Winifle tiuns 
Des Innern, Itedyerr v. Zeutaer, hier Angetreffen,. , 

" Brangöfifge Kritit der A —32 
Befchluͤfſe. 
(Bribluß.) 

Bas bie Maafregeln geden den Mißbrauch Der Bart bes 
trifft, fo Tich fih worsusfehen, daß fie in: und außerhald Deutſch⸗ 
Tand eine Menge von garen finden würden. In Fronkceich, 
wo män, aach vicläprigen Debatten, mehr aus Genüdung als 
aus Meberjengung, die Schrifiſtellet endlich ſich ſeldſt überiaffen 
Hatte, konnte diefer The Der Bundesbeſchluͤſe von keiner Seite 
großen Begisl erwarten. Richt ollein Die Drgane jener Par: 
tneg, Die olled, was zu Ihren Zwecken micht fauat, als Batda⸗ 
try and Snechtichaft werfhreit, auch Tagesblätter don. Afferm 


Ghorsfter, die im Hebrigen (mie das Juurmal des Dubars m. a.) 


von den Frankiurter Verhandlungen mit Achtung und Einſicht 
und in den löolichften Geflnnungen fpraden, geben bier ıpre 
Ur zufri denheit zu erkennen, Wir wollen mit mitt ihnen dar⸗ 
über teten; daß fie eine Freyheit, Die (wie fie auch unter ans 
dern Umpflänuden vielleicht Davon uripetlen würden) in der Baum 
Worin ſie id gegenwaͤrtig bifinden, großen Werth für fie bat, 
‚ mit Wärme vrrtheltigten, war Im Der Drönung, Eden fo we 
wg wollen wir wuterfachen, ob in Beiten, wie die unferigen, eine 
Bracmäßige Regierung neben uneingefhränkter Proßireppeit in 
irgend einem europärfhen Staate lange beitchen kann; eine Bra 
pt, die, was man auch fügen mag, ‚noch nicht entihieden iſt, 
©d fie gleich itrer Eatſch idung Bäglich näher rückt. Wir bleiben 
in den und ang wieienen Gränzen, Gin Gegenſtaud, won durd 
und duch praftiiher Natut, wad mobeg al.e auf Zeit: und 
Dettwerpäteneffe antdume, loßt fih nicht nad allgemein Grunds 
Eigen behandeln. Ee kam nicht dasonf an, 0b unbeiäränkte 
Dıiehfreoheit in dieſem oder jenem Lande, unter dDrefen oder jes 


nen Unfländen unſchab in ſeyz Die deutſchen Regierungen hatten- 


we beſtimmen, ob fie ın Deutſchland, wie es heute deſchaffeu, 
geordnet oder nicht aeordnet ıfl, zu elaſſen werden ko⸗nte. 

Ale verſtaͤudigen und redprlichen Männer, wie vetſchieden auch 
font pre polttifchen Anſichten ſeyn möchten, maren über Die 
Thatlache ring, Daß wadeend dee legiverfloffenen Jahte Die 
Preffe in Deutihland aufs äußerte gemißsraugt ward, Denn 
mwiun auch das auf Sirafgejsge gebaute Cojlem- in andern Staa: 


ten gusführtar und auf die Dauer ousführbar ſeyn fellte, 
lehrt doch ein rin;iger unbefangener Bl ouf die gegenwärtige: 
Derhäliniffe Deutſchlando, daß «# dep uns keins Anwentang ut, 
daß im einem Veretein bon drepfig und mehr unathängigem- 

oßen und.tıinen Staaten, auf ſoſche Bedinzungen Sitte und 
—— nicht beſtehen Ponnten, Ueberdieß mard das Ernſaut · 

Spflem nur in. weng Bundeeſtaaten aufurheten; Der. bep, spel- 
vr arößere Aheil Derfelden ſeſt eatſchleſſen, e6 auſtecht zu hoſ⸗ 
sr. Der Pundes deſchluß Hat. olſo bloß dem Gruudfog- deſſe ſbati 
Die Allgemeirpeit werfichert, ohue welche din gieichförniiges Wer 
ſehren in allen Bundeöflaaten, deſſen Mothwendigleit ſich gar 
nicht vertennen lief, ‚nie fort haben Fonute. Seldſt aus dem 
Grfihtepunfte, des wahren Wortpei.g der ſchreibhenden Klafl: ‚br: 
trateh, IN diefer, Beibluß gerechter, milder und beruhigen: & 
als dıe Stiafgefiurburfgen benachbarter könber, und ale ed sin ühn=- 
liches Soſtein, Hark und firenge genug, um de Deulſchlaud 
Drdaung zu erhalten, geweſen fepa mirde.. 

Wie ‚die. Manfrezelm gegen den. Wißtramb der Preſe auf’ 
% Frepgeit, ‚deb Geifles wirken werden, &ärgt: allein von ihrer 
Wolyichung ab; und wer den bisherigen Gang der ſaͤmmtlichen 
deatiche Reaierungen deobachtet bat, Der kann vom dieſer Seite 
wamdglih wahre Diforgniffe mähern.. Bon Vertugung dep Pıef- 
Freyheit il mie, die Rede geweſen. Die Drobwig- franzohider 
Bllarmifien ale werde nun »das Licht in 3 bis, auf 
den lejten Funken erlöfhenm, — köanen Beſſer-Usterrichtete 

t:cft verlesen, Die Fortſchritte oder Ruͤdſchritte Des Bichres 

der inteeftueßen und mioraliiben Welt, ſtad an Gehetze ges 
Buuden, Die mir den Polipep Moehregela, welche die öffentice 
Ordnung gebirter, michte armen haben, Weder Diefem Gange 
wolten gang andere Gefiitne. — Moch gibe- ed Fein Bepfpieh, 
dag Schriften von enrihiedenem und bleibenden Werte für Die‘ 
Menſqheit bediutende, auch nur, für dieſes oder jones Land wahrer 
hair erjprichlihe Schriften, dur Geuforen oder Probarfege zur 
rüdgehalten worden miren,. Die gu Schriftfleller werden nie 
verſtummeaz Die mittelnnaßigen und ſchlechten nie früh genug; bie 
Bifufgaften werten ungehindert: ihrem Gang geben. Auch 
aubiger uud gründlider Prüfung Der öffentlichen Angelegenheiten; 
such amitändigem Tadel des Fehlerhaften, auch wohlaemeinten: 
Berb ſſetunas Vorjviägen mird nirgends der Zugang verſchlof ⸗ 
fen won. Wir jiud opmedieß von faoremiifenichafiiichen Ideen — 
und Traumen, folt einigen Jahren: fo überfänigti toß jede wer 
nüujtige Dann ſich jeltji, feinen Fieunden, befonders adır den 
Büpre-a der Sıaoıra, deren Geſchaſte heute ſicher nicht leicht 
ir, ↄAufrichtig Slͤch wünſchen ſollie, wenn, es gelänge, in Diefer 
milden und wuſten Betwegung einen kungen Ruhiprakt zum 


. 


Nachdenken, zum Verarbeiten des angehäuften Stoffet, jur Gr: 
gründung Der Wahrheit, zur Berſchtigung zapllofr Ittthuͤwet 
ju finden, In fo fern 4 durch die ſehten Beſchluͤſſe, iemen 
frevelpaften Mifhandlungen ter Religion und ihter Diener, des 
men, wahrlich micht zur Ehre Deutſchiands, ein fo großer Theil 
unferer Zelfchriften bisher deſonders gewidmet ſchlen, jenen tag⸗ 
Kch wiederkehren den Brrunglinipfungen und Verſpottangen aller 
Öffentlichen Macht und jenem raflofen Streben, alle Roth und 
ales Eleud der Zeit, der Unfäpigkeit oder dem döfen- Willen 
der Regierungen aufjubürden, und jo, jur gemütpligen Uuters 
haltung derer, denen es wohl geht, Die wirklich Leidenden, weit 
entfernt, ihr Schicſal zu beſſern, mod in Mutpiofigteit, Er bit ⸗ 
terung und Berjweifiung zu fürzen, — in fo fern dieſen und 
manchen ähnlichen Mebeln em Ziel gelegt werden Fünnte, wäre 
Die Beidräntung der Preffe eine aicht genug zu preifender Wohl: 
that, gegen welche der Unmuth einiger, dur lange Fügellofigkiie 
verwöhnten Zeitungsfchreiber und Schriftfliller 'gre mid in Ak 
"wendung gebracht werden könnte. 

Das Geſchrey über ————— dee Univerfitäten iſt, we 
möglich, noch üngercchter als jenes über Die vorgebliche Bernich ⸗ 
fung der Proßfreppeit. Umfenit wird feindjeligfte Tadelſucht tm 
der Pröfidial« Propofition und -dem darauf erfolgten Beſchlefſe 
irgend rine Acuferung aufjutreiden fuchen, die der unflunigen Aus 
Plage es fep aufgeritörung der deutſchea Unlverſttaͤten abgefchen«“ 
nur einen Borwand liefern koͤnnte. Obgleich die Gebtechen der 
Univerfitäts : Wefens mit Ernft und Strenge derügt wurden, war 
doc die Abſicht fo unverkennbar, Die Heberjeungung von Dem ho: 
hen Werthe jener Behranftalten fo wenig zweifelhaft gelaffen, und 
Dee Wunſch, fie nicht Bloß von vorübergehenden Auswüchſen, 
die gamy Deutfihland erkennt umd gefühlt hatte, zu ceinigem, 
fondern auch auf gründlihen Wegen ihres alten werdienten Rub: 
mes würdig zu erhalten, fo unzweydeutig acsgedrädt, daß man 
Mißvertändniffe kaum für möglich geholten hätte. Auch hierüber 
wollen wir ruhig Di: Zubunft erwarten Anftedende Thorpilta 
und Berirrungen haben, mie anfledtende‘ Arantyeitin‘, gun Teroß 
Der Meufhhett, ihre Zeit ; und der Augenblick ıft vielleſcht meht 
ferne, wo alle auten Bätre InDeutfhland erfinuen werden, dof 
das, was Werbienduug oder Grbitterung , »den Todeeſtreich der 
Deutfden Haiverfitätene nannte, Der Anfang ihrer Wiedergeburt 
mar. 

Die gen Deflamationen gegen die zu Maltz errich⸗ 
tete Unterfuhungsfommiffion find ſaͤmmtlich auf eine und dicſelde 
grobe Unwahrheit gebaut und fallen mit ihr gu Boden, Die 
Kommiffion ift Bein Eridunai; und der Umfland, daß man bie 
Wahl ihrer Mitglieder auf Männer befhränkte, die in ricter: 
lien Verhaͤltniſſen geftanden, oder wichtzge Unterfuhen geführt 
hattena, bemweifet mur die rühmlıchfte Sorgf.it, mit weldyer man 
den Schein eines rafchen oder unzegelmäßigen Verfahrens won ih: 
ren Derbandlungen zu entfermen geſucht hat Sie Hat weder 
Vollmacht, Urtheile zu ſprechen, uoh auch mur im juridifhen 
Sinne des Wortes gu Infteuiren; felbft Individuen, Die 
fie vernehmen zu müflen glaubt, können nicht ohne Mitwirkung 
des Staates, dem fle argebören, worgefodert worden. Der Baum 
deetag hat fi vorbehalten, erft „nah Maaßgabe der Reiultate 
der Ilnterfuhung Die weitern Befchlüffe zur Ginleltung des ge: 
richtlichen Werfahren® zu faſſen.« Hier ift von keiner Berichung 
des Gerichtäftander, von keiner willfürkichen Prozednr , von krinet 
Militär: oder Prevorals Zuftlz; die Rede, Das wußlen die Geg⸗ 
ner fo gut, wie wir; Denn mwenigften mußten fie doch bie Atem 
Stüdr, die fie brandmarken woliten, fluͤchtig geltſen heben. Da 
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aber In ihren Augen lede von einer Reglerung ergriffenen 

Gerheits: Maaferzeln ohne wäiteres Gewoltthat ng ——— 

und jeder Feind der oͤſſeatlichea Ordauug ein uoſchuldig verloig⸗ 
“ter guter Bürger iſt, fo muß der deuiſche Bundestag ſich wohl 

gefallen laſſen, mit Spila, Tiberius und WRodespierre im Gine 
*8 zu wandern.’ — 

on dem wahrſcheinlichen Ausgonge der Urerſuchuu 

es unzeitig und vermeſſen zu teden. UÜeber die 22 per 
‚erlauben mir uns einige Bemet uagen, Die mit dem -Danım dep 

ledten Bundes » Beſchlſſe in naher Werbindung ſtehen. Die rs 

nennung einer ſolchen Bepdrde, odgleih nur für ein beſtiuwtes 
„und feiner Natur noch begreuzted Geitäft, iſt vielleicht für Die 
künftige Rupe und für Die Eüaftige Wopifahre Drutfchlands von 


,. „größerer Wichtigfeis, alt alle ipes, materiellen Refuitate, Aus den 


über einzeln befaunt gemachten, den ganzen Zuſammen 


Umtriebe ſicher nicht 28t2 Thatſachen erhellt um. hu 
ene unrwagiet beräpflihe Amapi wnrupigee Köpfe, tpeilg as 


Berführer, iheils als Verführte, an ausihmweifend {men 
radikalen Umgeſtaltuug Deutſchlands, bald —* a. net 
dem andern thörichten Model, Ihe genommen bat. Di 
wäre ſicher der Foll aicht geweien, wenn nicht in den I ptverfot 
fenen Japren die Mepaung um ſich gegriffen Hätte, 
als Gefammt: Staat und In’ felnem füderativen Berpältwih bir 
trachtet, habe im Grunde nar eine Ramen + Gi defi 
wapres Mütel der Geidfterpaltung, fepe jeden Tag feiner Aufbs 
fung ‚entgegen, ſey mit einem Worte (dom jest eine leere Tafel, 
worauf Jeder ſchreiben und zeichnen könnte, mas der Genius 
dee Wiltüpe (die man Frepprit nannte) ipm eingab. Durch 
die neucten Bundes: Bei@lüffe überhaipt, Befonders abre Durch 
die Gerigtung lener Kommitjlon, il Diefer Bahn, wenn aud 
noch nicht gang vertilgt, Doc merklich erfhättent worden, Ge⸗ 
bar ſich mum gejeigt, daß das Lebens Prinzip jened Ofammekdes 
c6 weit flärter war, als felbft Die Beffern der Nation es ſich gedacht 
Trek, bap es dem Bunde ch Mitteln und Kräften, feine (ris 
«Renz Und feine Rechte gu behaupten, aicht gebricht und — maß 
dep weiteng das wichtigſte iſt — daß alle deutſchen Fürſten ohne 
"Ausnahme, wenn auferordentlihe Umſtaͤnde graße gemeinfhaft 
lie Maofregein fortern, das Wohl des Gangen zu 


| 


und zu beberzigen willen. Gntfchlüffe dieſer Art, die Eriner Bohr 
Preifungen derürfen, wirken meit über den 3 it Hinank, 
der fie ergeugte. Der deutfhe Bund wird moraliih und politiig 


Rärker erfäpeinen, alt je zunor; das Föderatiy: Spfhem 


Ä 
* 


fere Wurzeln lagen; "forthin wird «4 einem um 9 

‚mator fo tar a ee. —— vu Aion ale 

bie beflepende Drtnung in Deutfland umjuflärzen und Die pop 

a es Grhirns am Ihre * a ſetzen· 9a, 
ie gemöhnl: andfungen 

ein Iebhafteres Beta von — Rraft en; 2* 

dringen; okal: Hinderniffe und Lokal: Bedentlichk Aten werben 


leichter zu heben feyn; ſowohl die Maaßtegeln, melde die 

ſch aftliche Vertheidiguag gebiethit, ald Die, welde das 

des innern Verkehte, der Juduflrie und des Handels täglip wer 
nehmliher andeutet, werden deſſern Hortgang gewinnen; und da 
die Vereinigung aller deutſchen Stimme zu einem ungetpeilten 
Staate, ein duch saufendjährige Erfahrung mwiderlegter und end» 
Ih adgethaner Traum if, deſſen Erfüllung Leine 
Kombination zu erfhwingen, Die bintigfte Revolution 
ertrogen wermögte, und den nur Wahnfinnige mod 
Eönnen, fo wird doch vielleicht früher oder fpäter, 
einzelnen Domenten der Seſchichte, felhr erölipr und 


N 


wa 


J 





ner, für. biefen Traum eingenommen hatte, fo welt eb. er 
—— und dem wahren Wohl Deutſchlands ug iR, auf 
der uns vom Schickſal vorgejeihueten Bahn, im dem jest befle: 
heuden Formen, durqh Beharrlichkeit erreicht werden. 

Die B.iHlüffe vom 20. Sept. waren ohne Zweifel von der 
Urt, daß fie die Animerkiamkert benachbarter Nationen, und in 
getviſſe m Grade der ganzen ciliieten Welt erregen mußten 
Daß man 3 
würde, mar gu erwarten; wenigre vieleicht, Daß gerade Die 
Gegner diefer Befläffe ein fo großes Gewicht darauf legen foll 
ten, als ob es eime eluheimtiche Begrbengeit vom erften Range 

ke. Wenn plöglih die Drpurietentammer aufgelöst, oder der 

erkauf der Nationalgäter für ungültig eitlaͤrt, oder die Koaſtl⸗ 
tutiom fuspendirt worden wäre, fo hätte die Patthey, Die ſich 
fonft mit iprer Unabhängigkeit vom Auslande fo fehr gu brüften 
pflegt, ihre Beſtuͤrzung und ihre Wuth nit heftiger ausdrücken 
Eönmen, als es bey djeſer Belegenpeit geſchah· Der Dirdruß 
geftörter Plane, und verritelter Gewartungen — Denn auf Deutſch⸗ 
land waren keine geringen Polauagen gebaut — erBlärt nur 
tpeitweije ihre erte Verzweiflung; fie ſchien ſich unmitteibar und 
auf iyrem rignea Gebiete bedroht zu glauben. Daher au Die 
Beichtigkeit, mit welder fie den abgeſchin acktrſten Gerüchten Ge 
Hör gab. Bald jolte der djterreidiihe Gefandte dem franyüi: 
fchen Miniferium eine Mote übergeben Haven, worin wefentiihe 
Abänderungen der In Fraakreich eingeführten Regierungkform 
gefordert wurden; bald ſollte Das fsamgöfifge Kabinet den ran: 
furter Beihiäffen wirklich bepgeiseten fepn! Die Imeuhe ging fo 
weit, daß, mie man fpäter erfuhr, die Geſellſchaft Der fogenann: 
ten »Fecunde der Prefirepheit« einige ihrer Mitglieder beauftragt 
Hatte, einen fürmlichen Bericht über die Karlsbader Konferenn 
und bie Befclüffe ded Bundestages adzuſt atten, wermufplid, wın 
gegen den herannahenden Sturm jur erpien Zeit Maapregeln 
orgerifen gu können. 

Ob diefer ganze blinde Lärnı abfichtlich ‚veranstalt-t war, um 
dad Publikum zu täufhen und vielleicht andermweiten Iwecktu zu 
Bienen, oder ob ſchie fes, leidenſch aſtliches Urtheil, fatſch⸗ WBorfiel: 
lungen von wirtlicher Gefahr Dadep ım Spiele waren, wollen 
wie anf ſich beruhen lafien. So viel iſt figer, daß man Die 
Frankfurter Veſchluͤſſe nur mit gewoͤh alichet Aufmerkjamteit geie · 
Ten und ermogen haben durſte, wm ſich zu übergeugen, daß fie 
‚auf Srankeeih fo wenig als auf andere answärtige Staaten Be: 
sug hatten und nichts entpielten, was Die aufgebrachtejten Wider · 
fahrer bereiptigen konnte, fle ala ein Manife gegen fremde Res 
gitrungen oder Regierungs : Jormen zu betrachten. Denn mit 
genug, daß in diefen Beidtüffen und in der Aufflelung der Be 
weggtünde, melde fie veranlaßt, alles, was einem Tadel aut: 
wärtiger Berfaffangen und Geſetzgebungen, oder mur einem Wink 
darüber Ähnlich geiehen Hätte, aufs forgfältigfie vermieden war; 
es wurde aud ausdrudlic und zu mwisderpolten Molen erinnert, 
daß fie, auf die eigenthümliche en deutſchen Bundeoitaa 
ten berechnet, In den Bedürfalffen ſchlands ipre alleinige Er ⸗ 
Härung und Rechtſergung faͤnden. Die Staatömäuner, welche 
an diefen Waabregela Theil haften, würden In Dem feltfamften 
TWiderfpruch mit ſich felbft verfallen fen, wenn fie auf der einen 
Selte die urglüdlige Sucht, fremde Formen und Mufler aach 
zuapmen, als eine Der Hauptquellen Der Mißverſtaͤndniſſe und 
der Unzufriedenheit in Deutſchlaud bezeichnet, und doch auf der 
andern- Seite fremden Staaten die Grundfäge, melde Deutſch⸗ 
lan) zur Richtſchauc dlenen mußten, auſzudeingen getrachtet hätten. 

Einen. Geücpiepunkt gibt «8 frepficg, in welpen die Geank: 


fih beſonders in Zeaukerig ledhaft damit beidhäftigen 
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farter Beflüffe auch den Übrigen Staaten nit fremd find, der 
aber den deutſchen Souverains unmeglid zum Bormwurf gereichen 
kaun. “Der Geiſt, dee Diefe Befchlüße unverkennbar geleitet bat, 
— ein Geiſt Der Erhaltung, der Zucht und Ordnung, der wohl: 
verflandenen Bolksliebe, und der wohlverſtandaen bürgerlichen 
Brepheit, — ift allerdings nit von der Woplfaprt Deutfplands® 
allein, fondern von der Sicherheit und Fortdauer laͤmmtlicher 
Staaten, wie fie auch hbrigens conflituirt ſeyn mögen, ungertrenmn: 
bar; und, wenn Diefer Geiſt nicht allenthalben in uropa "Die 


' Dberhand behält, fo wird eine Wildniß vol blutiger Ruinen 


das einzige Vermächtniß ſeyn, dad unjrer Machkommenſchaft wat ⸗ 
tet. In biefer, nur in Diefer großen Beziehung, haben die in 
Deutfgland gethanen Schtitte bey allen aufgeflärten Freunden 
des Rechtes und der Ordnung, dey am wahren Slaatimännern 
in Frankteich, den wohlthärigen Eindruck gemacht, der fih in 
den beften ftanzoͤſiſchen Zeitichriften fa würdig gedußert Hat; in 
eben Diefer Beziehung Haben fir jeme Partep, die alles Beuehende 
aus dem Wege räumen möge, um ihren Anfpräden und ihren 
Theorien Play zu ſchaffen, beunruhigt, geſchredt und verwirtt. 
Uns bemweifen deyde entgegen geſehte Erſcheinungen, wie fehr wir 
Urfabe haden, zu wünfhen, daß unfere Regierungen Die jejt bes 
teriente Bahn, Die einzig ſichere, wenn Deutfhland, ala Ganzet, 
feinen innern Frieden und feine äußere Würde behaupten und 
jeder einzelne deutſche Staat einer gluͤdlichen Zukunft entgegen 
then foll, nie wieder verlaſſen mögen. 

Am 19. Roveruber war zu Wien der Mittelpreis der Staats: 
Sgauldorrjgrei:ungen u 5 pt. in 6 M. 69%si 
tions: Dlünze pt. 250. 

DBüetemberg Der nah Stuttgart zurüdgeloms 
mene Freyhert v. Shmig Grollenburg (Heißt «si. d. Ada. Bra} 
hat, dem Wermehmen mad, vor feiner Abreie von Rom no 
eine Note von dem Kardinal: Staatsfefretär Gonfılvi, ia Bezug 


aut die Angelegenpeiten der Batholikhen Hiche in Deutſchland, 


srpalten, bie aua non Den dabey Interefficten Hürften in rw: 
gung gezogen werden wird, Sie fol Borfchläge zu einem pre 
viſotiſchen Zuſtande enthalten, mach gleichen Grundlagen, wie die 
größern enropäifgen Mächte, die in denfelden Berpältniffen für: 
ven, fie annehmen würden, 

dranktreid. - 
ben 16. Monbr. Konfel. 5 Pro. 69 Fr. 80 E:nt. 
Am 19. Rovbe. war diplomatiſche Audieng, in welder der 
Prinz Gajtel: Girala im Rımen des ganzen Piplomatiihen Korps 
den König zu feinem, am folgenden Tage rintreteuden Geburts: 
Tage begluͤckwunſchte. Macher arbeitete Sr, Maftität mit dem 
Deinifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

Der Moniteur enthält einen Artikel aus Berlin vom Stem 
Nevember, worin es heißt: "Der Haller Alexonder, ohne ſich 
kn die deutſchen Angelegenheiten Direkt mifchen gu wollen, Hat keir 
nem Der Abgeordneten der deutſchen Mächte verborgen, daß er 
mit dem größten Vergmigen die von ihnen genommenen und 
mod ju nehmenden Maofregeln fehe, deren Abſicht ſey, die re 
volutionären Romplotte zu verelteln und die Glyil ſatlon und 
Dednung. auf den heilſamen Grundiagen des Gprifteuhums je 
befefigen.« 

Gin Spruch ber Anklagekammer des koͤnigl. Bericdhtspofes 

Paris werweifet die Sache des vrrantwortlichen Redakteurd dei 

blanc, der Drfanntlich die Lnverlegticgkeit Des Verkaufs 
der geiftlihen Güter zweifelhaft zu machen geſucht, vor das Aſſt⸗ 
ſengericht. Die dießfälligen gerihtlihen Verhandlangen werden 
gegea Ende dieſee Monats beginnen, 
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Ghr Journal will mm Beffiummt willen, Hr. Gregeire werde 
5 in der Fönigl Gröfaungsfigung nicht rinfinden. 

Der Graf Forbin: Jonfen, Einer der Werbannten,. der Gr 
Lubniß erhalsen hatte, feine kranke Gattin in Frankreich abzu 
polen, iſt mit. derfelben im Nizza angefummen ; 

£3 Bermifidhte Nahrıdtem 

Burgbanfen, den 18. Nowbr. Diefer Tage -frperte in 
unicer Mihe Graf von Berdem Die Hochzeit ımit der Image 
Groͤfia von Tıiva, Graf » Teiva, Armerminifter, er hoͤhte durch 
feine Gegenwart die Luft der fröhlichen Zagr auf dem Schioße 
Pijing. Bep dieſer Gelegenheit fuchte das J. Jäger: Bataillon 
die Anmwefendeit dieſes von dem Könige geehiten und wegen dee 
Werdienfte um das Heermefen ausgeseichneten Feldheren Beteranen 
dadurch zu verhertlichen, daß es auf dem fihönen Wafeanbunges 
Pi:ge zu dan übeigen am VWamensfefte des Mon rchen geichten 
Linden auch die Triva Linde binpflängte. Das Dabep aufge: 
wintete Schild wurde mit folgenden Worten begleitet: 

Deil die, krieg'riſche Göttin, Hell euch tanfere Helden, 

Baieın! Berjüngte an Kraft führet Mcaf Eriva den Stab, 
Lähelnd verhoͤhnt Seln gerehtes Streben die Stufa erhöhten 
. Altrs, und folget getreu heiliger Pfuchten Beruf, ‚ 
Wonna Durdfiröüme Sehe Ser; menn Des Edlen gechrieiten Ram 

Trogend, Die Linde einft ſſohzer den Sumuml dedrcht. 


. — — — 
Neues Königl. Hol: und Ratiamal: Theater. 
Donnerdtag: Die Grinnerung. Quftipiel.- 
Rönigk Pof-Ipeater an der Refideng. 
Freytaq: Wegen der Unpaäßlichkeit des Zinzes Santimi, 
Born Die Dper 11 Tarco. nicht gegeben werden. statt diefet 
mich aufgeführt Cl etihılu 
— nn u in u u — 
RKonpgert.inpeige 
9282. Untergeichneter wird die Ehte haben, Fünftigen Sams 
Rag, den 27. November, im Saale jum ichwarzen Atler in der 
Haufinger »Grraße, sine mufißalifhe Adendellnterpal: 
sung auf der Mund: Hsrmonica zu geben, wezu er eraes 
ken tinladet Gintritta, Billete, Perfon a 48. fe, find im feis 
wer Loaia in der Weinitrofe bepm Zilfeebröw im 2ten. Stocke. 
mie au am dee Kaffe zu. haben. i 
Der Anfong ift um & Hhe, das Üinde gegen & Uhr. = Dis 
Noͤhere gibt der Anfploggetirl, ' 
Brany Rod. . 


mas. Bom Gaflyaufe zum goldenen: Hirſchea dio im da 
S neue Dofipeaten oder im Theater feld ging wor mehreren 
Tagen —* ein Brillant üͤber 1%4 Katot ſchwer werlärın. Der 
redliche Jindee brliebe ihm. gegen eine Belohnung. von 41 fr im 
Compieia dirfer Zeitung abzugebem Br 











’ Ptorde:Derfheigerung- 

274. (2 0) -Gonasag der Stern Deember werdre dahier 
Rochwittoge + Mpr 32 Pierde an die Melſtdicthenden gegen 
Bis daate Bezahlung bᷣgentlich werfleigert;. weichen hiemit zus 
Agem⸗e nen Kenntniß bringt 

dür aeaiald Den 25. Norbr. 18% 
Dre 


Winigi. Armer-Geflüts:Inigektion Bezinba Nr, VR 
Graf, Dteriwurenont, 
TIrompedeller, Dermaiten 
— — — — — — 





‚gewinpen. 


270.40) BotterkerAngefge 
Yur Aueſplelung bes privil, Theaters an der Wien und dam 
Hebdrige Häufer, Das Palais und dazw arhöriıe Däufer und 
Gärten. Ginen Shnmd von Brilonten ww. Im Grefammtdetrag 
deep Millionen Gulden W. W, Wir biefen drey Drupttirffern 
find 15.497 Geltaem.nnfle — Ein Loes fonn 246mal 
Der Gewinuer des Theaters bekömmt, im Fall re 
folhes nicht im Beſid nehmen will, 300,000 #- im uf. Fuß 
Ele fe Zirbung geſchleht unabänderlih gang beitlimmt sem pr. 
Maͤrz 1820 In Wien Das Boca koſtet 15 f- im 24 fl. Fuß tür 
alle + Zichungen, dep michreren verlangten Boofen 5 pırlt. Ka: 
batı, nebſt Plan anentzeldlich zu haben ben 
©. Beripn, 
im Fronffürt am Man. 


126%. Da ſchon mehrere mir ſehrr un 
bey Abnahme des erirafeınen Kirn: Benin —— 
entſtanden, fo ſehe ich mich grmötsigt, allen hohen Herrſchenen 
und Zuderbädern die ſchuldige Anzeige zu mechen, daß fribigee 


zu haben {ep bey 
Grotmus Berabacher, 
Tpireiniüßer in Wrihrim, 


—i — — 
BDerfkeigerumg. 

1777. (3.6) Bon ter Verloſſenſchaſt des fel. Bern, Gruerol: 
Ditetiors v. Aremner merden in deſſen Doufe wor den Ref: 
era — F a November und am den folgenden 

ageu, ber: un abmiltags, b Dryopi 
Serävichalten urd Kunflwerke 5 — a, z ie 
1) Tiſche, Seſſel, Kanoper’s, Häfen, Epirgel, Uhren, Bafen, 
en Hlügel von Dolten, Porzelkain ; Bihler, Hüden und 
Kellergeiirr, mebit einem Beinen Vorrathe won Zucker, 
Weinen, Liqueur und Del, 
2) Bein, Beite, Tue» und Beibwäfde, Uniformen. Epeu. 
hen, Digen, Hüte, Schnellen nebfl andıın Kichdungen, 
3) Kunze umd anderes Eilbergeräthe, auch einige Pre 
tteten,. ” 
4) Ausschefene Gemälde, Kupferſtiche und Dan 
won Aberle, Gonjelsn, Geora u. Garttiune DH: 
Lie, Dorner, Beim, De, Angelo: uw Dome 
nico Auaglie, Wagentauer, Wornbecaermta,; 
Insbefentere. aber. mehrere Stucher von ter Hand Des jet. 
— Kıomwer ſelbſt nach der Natur gezeichnet And 
. gemalet. 
9) Einine Wagen, ein Schlitten, Pferdgeſchltre, Decken und 
anderes Stollger aͤthe. BT ’ 

Raufeliebhaber find dazu freundlich eingeladen, . x 

- Dünen kun 22, Biorbr, 1819. u 327" 
Ziu » Krennerjhe Teflaments: Errfntiom;- 
Sehmeier, k. Miniftertalrars 


(3.5) D 

3035. (3. en 26. dieß kommt das rd 

Verf von Mannheim bier an. Ber en ee 
lich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Beffen: Darm 
ßadt, Baden: Durlad, Heidelberg, Brudial, Etrafburg, Mer 





ſtadt, Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galm, Gplingen, Dilie 


gen, Um, find noch mehresen ben Ge beliebe 
do Hin. Reuter un — * 


(Medft einer Beplage der Fleiſchmonniſchen —X 





Redakteur: I. J- Seudtuer. Verlegt won P. Ph. Wolfe Wittwe. 
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Deutfhlfaund. 
Defterreid. Bien, den 20: Novbr. Der grof: 
Yergoal. medlendurgifge Staa » und Rabinetsminifler, Frhr. 
». Pieffen, if giftern hier eingetroffen. 
Am 20: November war zu Wien:der. Mittelprets. der Staats: 
Schuld verſchrelt uagen su 5 p&L.- im G: M. 70; Kurs auf Augs: 


Burg-für 100: Guid. Geutt. G..99%, EG. M. Ufo: — Ronven: 


Mons- Mürge pGt 250%%. 
} Barren, 
Meister. werd.n sa Nenn, in der Geniurordnung vom 5. ausge 
Mpreahe und pabeczüalich im Thottatert gu frgeaden Dver-Geus 
furkoflsginmgu Kattoruhe ernsam, als Direfior:’ı. Stasterarh 
Yon Gular; als Mitzlieder:2. Mmiflesaldirsfior Reinhard; 3. 
Gehthnertath Bey; 4 Nirkenrari und Praͤlat Hedelz 5. Dieek: 
wor Pie ffrr, und. 6: Oderpoſtditektor v. Fahnenderg. 

Weimar, den 18. Rose. Sr. königk- Hoya‘ der-@roßr 
Herzeg hüden ih, su Folze des. vont- beugen Bündestage bes 
ſchloſſenen provtfortäen- Pr fgeiegeo, meldes unterm 30: Dftober 
d. F'In-Rro. 20) des hiefinen Regierungss Blatted publiziee 
worden, vrepflihter gefunden, Holgendes gu veroctuen, — in be 


fonderer Geinnerung noch an die frühere: Grflärang Dis getreuen 


Landtage voin 41: Fedruar 3847, en-dad höchne Dektet vom 
28. Roveniber. 1818 , und an die darauf erfolgte. writere ſtaͤndi⸗ 
ſche Ertlarungeſchtift vom 2. Februar 1810.- 

a)'Ale Schruiften, welche in ⸗ der Focin täglicher Blätter oder 


Oeftweiſe erſchetnen, desgleichen ſoſche, meine nit über 20 Bo⸗ 
un tm Deuce ſtark flad, dürfen: ın dem Gtoßherzo4thum Sad 


a⸗ Wıtinar : Eiſenach nicht zum Drunte beföcder: werden, Dode 


vorgaugige Giuficht, Prüfung und Genehmigung der großhet zogl. 


Lendes Diretuon ,- oder. Derem : brfonders dazu ernannten‘ Konts 
mare 


Der gedochten Art alchts vorlomme, mwanrdıe Würde und Sicher⸗ 


hatt ondeser’ Baubesſta atea verlegt, De Derfaffang-oder Ders: 


walſtung aworrer Bunschftäasen angreift; fiz-iftraber b} in Der 
giachenen- Begiehung- und zu dem gegebenen Zwecke mi Dim 


wigiamften · Eraſte auszufügten, dergeſtalt, daß Das zwiſchen den» 
deutſchen Bundes haaten obwelteude fteundſchaſiche Werhältniß 


Dderh- den Gebrauch - der. Peeſſe ın:dem SGroßherzogthome nit 


geuött,  wielmehr. allen lagen uud unangenehmen Gkorterungen 


doruder auf jede Weiſe möglidft- vorgebeugt werde. 5) Sollte 
2on der groß er zoal. Landes: Direktion oder Peren Kommifjirien 
ar "She wiimeser gang, . oder Im einer einzelnen Stelle als 
eine ſelde ansrtunnt, merden, für weiche der Staat die Ip auf 
" gelsgie: Betanlwortlichteit nicht überachmen un; ; ſo iſt iu ers 
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Darch eine: rien zogl. Verordnung vom’ 20. 


2): Disje vorſtehrnd, - angeordnete Durchſicht und Prür' 
fung iſt a) nur dazsauf ju’erfieeden;- daß in den Drudichriften: 


20. Ross. an 





Eeren Fall der Druck der gamen: Echelft‘ zu’ verhindern; if Lig: 
teren Falle aber Die anftößtge Stelle zu ſtreichen, und deren Adi 
Dreodlunter dee Verwarnung zu uaterſagen, daſf diefer Abdrud: 
Die fofortige Materdrädung. der: ganzen- Schrift und mach‘ Brfins 
den den fickaiſchen Antrag auf Beftrafung und tefp die fislalls- 
ſche Klage auf Elnziehung des Verlagb: oder Druckerey⸗ Privile: 
glunts, wegen: Miftrands,- gegen den Werfofler, den Berlöger,. 
der Redakteur und den Druder zur Folge haben werde: 4) Ale 
Shriften, welche gegen den Inholt Diefer Verordaung, opne: 
porgängige Prüfung und Genebantaung: der’ großperzoyl: Landcar 
Direktion, oder Deren Kommiſſare, gom Drud- befördert werden, 
Rind: a6 ſolche zu betrachten, durch weicht dee Ver ſaſſer, der Wer: 
leger und der Drudir indem fie fid einer, Die Aufecchtbelmung 
friedticher Berhaltatffe mit den Nabborflaaten beumecinden und‘ 
folge, in Diefem Augenblide bedingenden Emrichtung zu entziehen‘ 
Kan, eine dem Etaate gefährliche Tendeng:an den Tas‘ legen. 
Es ift-deßyalb gegen folder, in- Gemäßpeit ſchon beſteheuder Lanı 
desgejeße, mit fofortiger' Unterdtückung und zwar, was Zeirblär 
fer: und Jeltſcht iften betrifft, nicht aut matt’ Unterdiücäng einych . 
ner Blätter oder Srüde,-fondern mit Unterdrüdtinn des ſortlau⸗ 
fenden Ganzen polizehlich zu verfahten, ebenfalls mir Morbepalt! 
des. fiskalifhen Autrags auf Beflralung‘ und reſpektlvt der’ 
fisfälihen Klage auf: Einziehung. des Berlaas : oder Dirus 
derey· Privilegiumg. 5) Die Dauer einer Uaterdi uͤchuag, welche 
Die geoffergogl. Landes Direktion im’ der Ipr durch Das Geſet 
über die Orgenifstiom des Stoctsdienftes vom 15. Deedr, 1815° 
8..38° Rio. 9. und 10. gegebenen Stellung, nad Grunden ded 
Benrlamohle, und In Gemaßheit der gegenwärtigen Berordhuni, ı 
wider eine Shiift auögelprochen hat, iſt nothwendig wenigſtende 
gkeidy der gefeplichen Dauer: des Bundestagsbeicinffes vum 20. 
Sieteunder d. 3, dis Heißt, die Gefahr. für den Staaf' und 
feine iffenttichen Berbaliniffe, , melde: dem Grund’ der Unterdrüs: 
düng abgab;, . Darfinicht eher befeitigt "angenummen werden; - big‘ 
Der Deniihe Bund über die. Preßftepheir im Sinne Bes’ Art: 1&: 
der deutschen - Bumdesalre. einen - Definitiwen ⸗Beſchluß · wird gufsßt' 
haben. 6) Hinfiprich aller und jeder Sedänkenmitrhrilnag durch 
Die Pieffe, welche die Berfaſſuug, die Berwoltung und die! ſon⸗ 
fligen Angelegenheiten des. Örchperjogtpums- in dem \janrrh bis - 
trifft, bebäit'es Durdasnsig jdn Brwenten.bep dem, wae durch 
das Gehiy‘ vom 6. April’1818, betitelt: »Berordnang über: 
tefumigsräucden iſt beſtuacut werben; : uad edenfo Demindei 81 
ey dem Inpalte des anaefühtten Griepes hiaſichtlich aller Drucks 
Siyreiften , die nicht der oben unter 14 Pejrichheteir Art find, mis’ 
dem Zufage, daß id, in Grmößpelt des: Boandetto zoc Beichlufep' 
vom 20, dieſes Fahreo-und- mnitdr’ Ram bir! sangebrn- - ' 
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Geten Nachtheilen, (Regierungäblatt Nro. 10.) nicht nue auf allen 
Drudfsriften der Bexieger, Jondern auch auf denfeaigen Schrif⸗ 
gen, welche in dee Llaſſe den Zeitungen und Zeitfgpriften gehören, 
Der Redaktrur zu nennen bat. . 

Auf höchſten Beſehl Er Lönlgl. Hoheit des Großperzogs 
wird Daber gegenwärtige Verotdaung zu Jeder m anug Wuyjcajpait 
und Nachachtung hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 

Weimar, den 6. Movemder 1819. 


Großhetzoglich Sande Landes: Regierumg.” 


von Düller, 
In der Frankfurter Itg. liest man Folgendes aus Braum: 
(dh weig, vom 5: Movbr. Dec Landtag für das hieſige Herzags 
thum und das Fürſtenthum Blankenburg wurde befanntlih am 


22ten- v. M. nal alter -Hıtie, unter. Yazufung‘ der görtlidhen, - 


Sna:e, eröffnet. Die Stände haben ohne Berjug einen Aus ⸗ 
fhuß von 18 Mitgliedern ermäpit, welcher -bereits- im voller 
Tyaͤtigkeit it, und den in katzer Zeit den BDerifsffungsentwurf 
er Annahme vorlgen wird, Es geht alfo mit dieſenn Vorhe⸗ 
geitungsmwert auf diefelde Weife, als in Würtemberg, und inau 
wuͤnſcht, daß auch der Emdsrjolg jo ſeyn müge 
Aus dem Hanndbperſchen, vom 15. November. Bey 
ans iſt die lobliche Eiurichtung. getcoffen, Daß Dffisiers, deren 
Deenfigeſchaͤſte es in Griedensseiten zulafien, Die Gricubniß geger 
ben wird, ſich auf einige Zelt pach Goͤrtingen zu begeben, um 
ihre mwiffenigaftiichen Kenntarfje zu erweitern. Auf dieſe Weife 
befinden sich gegenroärtig viele Hauncverihe Dffisiers in Göttin 
gen, welhe den Muſen fo wie tprem Zıante Ehte maden. 

Der außesordentliige laudesherruche Bevolliuachtigte für die 
Univerfitit Süttingen, Hr. v. Kafferr, ist daſelbſt bereits eingetroffen. 

Niederlande Dass Drsde von Brüſſel bezweifelt 
die Aechtgeit Des neulich, aus der Bibliuthöque historigue ig 
alen Patiſer Zeltwuger erihienenen Girkulajpreibens dee Pte 
Giihen Kadinets. Uafers Erachtend iſt dieſe Sechtheit kaum mehr 
inc Iweiſel unterworin, naachdem deſagtes Cittularſchteldea 

unter Anderen dem enbſſiſchen Berorte mitgetheilt worden iſt. 
Auch iteferten die Wiener Hofzritang und der öſterteichiſche Ber 
vhachter daſſe!de als «uthentijqaes Altenſtück. 

Hamburg, den 15. Novbr Der Senat hat folgendes 
Paublitaudum erluflen: 

Demnach die deutſche Bundes; Berfammlung die im einzelnen 
Bundes: Staaten zeither erfgtenenen Druckichtiften überhanpt und 
bejonders Die Tagb atter, Zeitipriiten und Flugſchriften, zu el⸗ 
nem rege: flande ihrer Beid:ugaspine unter Dem 20. Sıptbr, 
d. J. gemacht und in Diefer Beziehung den, unter dem heutigen 
Toge hieſelbſt publizirten, im fämmtlihes Bundes Staaten jur 
Anwındung zu dringenden Geſetz⸗ Entwurf erlafien hat, im def 
fen zweptem Paragraph ($. 2. des Perggeſethes vom 20. Sept. 
d. 5.) die, zur Aufrchthaltung des gedachten Beſchluſſee erfor 
derligen, dem Sinne und Zwed der Haupibeſtimmung deſſelben 
vollſtaͤndig genugenden Mittel und Vorleprungen der nähern Ders 
fügung der einzelnen Negierungen anhein gepellt merden; fo bat 
Ein Docedler Rath, ſich vweranlaft geſehen, das hinſſchtlich der 
biefelbit gedrudt werdenden und der in andern Bundes: Stasten 
gedtudt wordenen, hiefelbit ia Umlauf gefepien Schriſten, vom 
Augenölite der Publikation dieſer Derorduung an, iur Anmın 
dung zu bringenden Berfahren, in der machflchendcn — 
machung, auf tra Grund bes eingangsgedachten Geſetzese ntwu 
ffö der Bundet veramtuluug jur unperbrüdliciten Beſolgung bes 
Panat zu machen. $. 1- &p lange als Der, hier, verftandene Be: 
ſchlug der Bundesrerjammiung in Kraft bleiben wird, dürjen 


: Deftwerje erſch cain⸗n, deßsleichen folder, we 
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dieſelbſt Schriften, welche im der Jorm tigliher Blätter oder 
über 20 Bozen Art Aud Bon — Lynn 
r 20 Bozen e ogwillen und eh heauus⸗ 
"der von Ginem — * kun, em 
Paragraphen näher beſtimmten zefpektiven Genfur: Brhörde, zum 
Drod wicht. beörtert werden. (9. 1 Dr Proßgeleges). 9. 2. 
Betteffend Die Genfur Der Hiefelbft gedeudt werdenden Zeitungen, 
mamentlih Des Korrefpondenten, der Adref: Gomtoic Nadrigten 


— und der Eile der Düren: Halle, fe geſchleht dieſe auch Bünftig 


mie bloher. Für die Genfur aller in Form täglicher oder mb: 
‚hentliher Blätter oder Heftwelſe ericheinender Dredidriiten, der 
Programme, Gelrgenpeits» Schriften und aller derjenigch Schrif. 
ten, melde im Deuck aicht über 20 Bogen betragen, ift von 
Cunem Hochedela Rath des Hert Licentiat P. Ar Memt 
Genfor für jet ernannt we:den, $. 3. Die Genfur. Behorde 
hat dapim zu ſehen, Daß „im Dem iprer Beutrhellung unterliegen 
den, zum Deuct beilimigien Sceilten, die Würde ‚oder Giden 
heit der Bundes» Staaten nicht verlegt und die Berfaflung oder 
Bermaltung derſelben nicht angegriffen, werde. (6. 4 Dep 
Berg.) . He 4 Wider Dis. Derfeffer, Derleger, Druder und 
Verdteiter derjenigen hieſeleſt gedrudt werdenden Schriften der 
8. 1 und 2 bemerken Art; für melde die Genehmigung der 
teſp. Genfurs Behörde uͤbekall nicht machgefucht, oder welchen fie 
fogar verweigert iſt, wird, aufer der foforligen Konfiskar 
tion folder Schriften, mit Geld» und Umfländen nah mu Gx 
fäugnigfieafe ,„ mach Maaßgabe der beſtehenden Gejege, werfahrem 
‚werden, $, 5. Ale und j.de hieſelbſt gedruckt werdende Schrifs 
ten, fie mögen ben. worflegend bemerkien angehör 
mülfen den Namen des Derlegers und des Buchdruders und im 
fo fern fie zur Klaſſe der Zeitungen oder Zeitſcheiften gehören, 
auch den Nımen tes Medakteurs enthalten. , (9.9. Dre Preßae 
ſches) 8. 6. Nur derjenige darf Rebakicur einer „piefelnf ers 
speineuden Zeitung oder Zeirfhpriit ſeyn, welche der gen Ge⸗ 
richtebatkeit unterworfen it, $. T. Diejenigen oder im 
andern Bundesſtaoten gedrudten Schriften irgend einer. Art, 
welcher die $. 5 enthaltene Borfcheift aicht beobachtet ifl, 
hiefelbd nicht im Knauf gefegt, fondera ſollen, wenn 
beinliermelje geſchiebt, ſogleich bep Ihrer Griheinung im 
ſchlag genonunen, auch die Verbreiter derfelben, nah Beſch 
fenbeit der Minftände, zu angemefiener Geld. oder Grfängnif: 
Stralt verurtpeilt werden. d. 8. Schriften, melde in Beflim: 
mung der $9. 1 und 2 Diefer Derordnung gehören, werden and 
ftyerbin nah den hinfihtlid der Druckſchriften beftichenden Bes 
f:gen, beurtheilt und behandelt,‘ umd bleiben deßhald Dicke Bes 
fige und deren Strafbeſtimmung im voller und 
Dung. (d. 1. des Prof: Geſetzes. 6. 9 Die fpezielle 
‚uber. dig den Gegenſtand dieſer Verordaung enthaltende A 
genheit, fo wie Die Entſcheldung der bep derſelben atwa werkam. 
menden flreitigen Faͤlle, ift von Ginem Hochedeln Rarpe, nad: 
Ürheader Kowmilfien aus feiner Mitte, Äbertragen. worden: 
Hen. Syndikus Doormann, Dr, dem .Dra. Grauer 
‚Deineih Bartels, Dr, dem Hra Senator Aadr. Gyr. Wal: 
ters, Dr. . Die Gntigeidung der fhreitigen File geihleht ab: 
‚keiten der Rommilfion ,. porbehältlih Des verfoffungsmäßigen Me: 
Bares. Dar den Veiſteheaden find die, dur c 
ſchlaßz der Dundrs : Derfammlung nothwendig gewordenen 
ardnungen entyalten, in. Hodedier Rah rumahnz „fubsodreriih 
Biefer guten Stadt Bürger und Ginwopner, (go wie Die Bemap: 
mer des Gebiets, infonderlih abre Diejenigen, welche Diele Wer: 
ordnungen unmittelbar angehen, denſelben forgfälligit: machzulen: 


ebd 


| 


Ä 


* 


A RETURN WERE TRAREBEEEE EB WERDEN WERNE 
Sie fuhren im eiarım Wagen mit pirr Pferden. AB fie über Den 
Zeifino fuhren, ſchlag das Schiff um und alle darin De findlicdhen 


Perjosen ertanten. Hr. v. Breme war außerordentliher Oefande 


ter und bevollmäctigter Minifder am E, beieriſchen Hofe vormals 
Kammerhere des Birrlönigs von Jrallen, war in der Echlacht 
von Wagram fhmer yirfundet worden, und halte aud den Zeit: 
dug nach Mostah mitgemacht. 
: oe Söhwedenm E 

Stodholm, vom 5. November. - Zu des Grafen Teſſiu 
Dentwärdizteiten lest an Folgendes: »Inter allen Berfireeten 
habe ih In Schweden Riemand gefinat, der im der Geiflesab: 
mefenpeit dem Brancas im Ftankreich mehr gleich kom, alt den 
fel. Hofkargier, Baron Melden, Awey Benfpiele davon werdie 
wen drfonders eufochalten zu werden: 1) Als er eimm gu wer, 
damaligen &. 9. unferns jejt regierenden Könige (Adolph Friebiichz 
gelandt wurde, um ihm eine Im Math aufgelegte Ausfertigung 
‘sorzuiefen, los er anflatt deren den Kauffontraft feines Daufıs, 
fait ganz bis sa Gade vor, wo er Durch Des Kronpringen Cini 
wendungen feinen Mifgriff beserkte. 2) Gm andermal kam er 
ta 8. k. 9. Borjimmer, mo Ich mit mehreren mich befand, und 
fragte nad dem Grafen Teffin. Ich antwortete ihm felbfl: er 
“ging aber hoͤchſt eilig wieder binans, Bam zurück, und a 
i Wactmeifter werfigert : daß er hier-im Zimmer fep. c 
erwie derte: Der Hr. Hoftanpler werden mir niehe glauden, denn 
dc Habe ihm felbft forzgehen fepen Melden ging vochmals him 
. und Bam mit einer neuen Derfigerung des Wachteneiſtets 
ae ET Tr Mt Abe ml 1 


ee PETE IE Aa, Karte, oder gar mit Ber: 
umdang? Die mag tin Philztog, wenn er im hogra Altır meh 
ein unzartes, Feindfeiges Herz dm Bufen that, das mia arobım 

änl: Bedende und Tode angreift and beleidigt — wie mag 


et bip aller Erudatlon — vor der gebildelen Menihheit keiner 


had aller Zeiten Defiepen ? — Cs if niht® nirderfelageader für 
den Mienibenfreund, als Männer, die dur Bildeng 
fi fo erpaben über wiele andere Dünfen, fo leblod, 
id und ungerecht handeln zu fehe, wie aus unfern Tagen made 
felsende un0 gem Ginräden überfandte Zu tehtweifung lelder 
—— a Bemeis —** liefert: 
tHeſtath Johann Helacich Bofi im Heidelbera ms 
sit fig, im äten Heft des von Dr. Paulus 
Shi ET Bash, dem (ei. Manpias 
1. Moth, meit Frau umd vielen Rindern, beugte den hoch ⸗ 
‚jagen Glaudiud; Heine zufällige Bdhruftrin, Tropfen für den 
»Durd, forderten jedes fein bejonderes: Großen Dank. Bon 
"Neth und Dankbarkeit miederardrüdt, erflärte Claudius in dee 
"Egrift: Weder Die mewe Politik die Natürlichkeit adlihee 
*Vorrechte Dur das Sleihniß: rc. — "ur vollfommienen Zus 
»friedenpeit des (Gräflien) Zamilienbundes ı.« das It: Glan: 
dius war beflodhen, feil; Hat km eingelnen Fall, feine Uebetzeu⸗ 
gung gebengt, wm Geld und Loda. — Wer das kann und thut, 
iſt ein Schlechter Menſch. 
Was der Hoſtath Voß bier im dieſer Welfe auffleUt, ertidet 


Unterzelchniter für eine im Rachgier erzeugte böfe Nachtede und 


Berliumdsunn. 
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dee günffigen Stellung, anf weitere. Rechtfertigung des ſel. Glaus 
dius mich nicht einlaffen gm dürfen.‘ Werur ein Blatt, au. 
vornämlih der legten feiner Buͤcher geiefen hat, fpürte- den Geiſt 
ber Wohrheit- in. Kiebe.. Wer Voß fennt, wer eine Seite biefer 
feiner Mrfiiblätten anficht, weiß auch, daß Haß und. Rache. hier: 
Ihren Thron auf Felſen aebaurt haben 

Wohl dem edlen Jacodi, daß er ruht! Diefer Voſſche Gifte 
Ausfluß, hätte, ihn. eine Todeswunde gebracht. Aber. der Doß iſt 
auch Mug; der wartet ab, bis Die Zeugen der Wuhrheit- emts 
ſchlaſen find: dann, beſchwoͤrt der Schlade, Schatten der. Gel. 
ſter von jenfeits herauf: 

Diemit- genug. Doch Eines noch: Wenn,. was. unmöglid: 
iſt, ſich errignen follte ;. wenn unferm Bürgerflande voller gedüh⸗ 
ernder Theil am öffentlichen. Rechte, im. aemogenen. allgerilligten: 
und einverſtandenen Birkältmif. zum, Auibeil des Adels, g-meigert 
und vorenthalten: würde: fo truͤget ihr die Schuld, Voß. und mer 
Eures Glchben If! 

Den: fel. Elaudius arelft: Herr Hoftath Boh. an der blirger: 
Uchen Gpre an, Was Ich hiermit an. Herrn Veh thur, iR wie. 
wohl bekannt; und Ich erwarte auf gepdrige m. Wege von dem 
Yeren Hofrath deßbalb betanat: u werden. Auf. Wortischtelcp 
und. Anetvotenwechfil'laffe ich mich mit ein. 

— Pamburg, den 5. Rossmier 1819. 


Sriedrich Perthet. 





— — 
: Wönlgl. Hofs Tpeater an der Refideng. 
Wreprag:: 


Heute keine Vorftelung ftatt finden. 
BR TE. 
Könial. Hof-Theater am Jfarıpor.. 
Samstag: Die. Pleine Zigeunerim. 
— — —— ———— ——— —— — — 
An die Mitglieder der Harmonie. 


1280. (2:6) Künftisen Srrotsg den Zen. Diefes iſt in der 


Qatmonie Abende 61, Ude muſikanfch⸗ Haterhaltung.. 
Binden am.22, Rover. 1819. 
Der Ausfhuß:der Sarmonie,. 


MÖT:, VBetramntmadhung.. 

Ber am die. Berlaifenfchaft des verftorbenen Ehnkal! Oenerals. 
Mojots und Heutenants. der Lelbgarde Hartidziere  Alphons ruf: 
ww Lipiggani eine Foderang oder fonflige Aniprübe zu mad a 


Hat; wird hiemit- aufgefotert, ſolch⸗ in: Peit 30. Tagen a.dsto. 


Brarnärtiger. Bekanntmachung. bierort omubringen, wirlguns 
Tele. in: Dieter Werkoffenfchafts» Sache redittiher. Died ) 
türgefhritten werben wird.. — — 
n,.dea 175 Neovbr 819. 
as 


König). Leibgardr:Rowmmando der Durtfhiere 
@. v. Marfiglı,. Gpmecal :Lientenant, Gäpitsin en. Spef, 
v” Stultes,. Aubiter. 


2281: (5:6) Auf’ Cünfcige Drepföhige: Dult.fiod om Pto- 
lab Rro; 1423. juiebener Erde gwep, Zrunmer —— 

we verſtiſten. 
3272: (0,6) Rlnfeigen Samsetag als deu 27 Nösembrr-1819: 


Redakteur: 3:.3. Sendtuer: 


Warn der. Inpspichteit der Dad: Bragtolk: 
und noch einiger Mitglieder Der ital, Opern⸗Geſellſchaft kann; 


Beriegt: von P. Pop. Welfs. Witwe. 


werden ih der koniglichen Reitſchule · Möorgene: um 10° Uhr er 
nige Reitpferde an den. Meiſtbiethenden grgen. fogleicd haare Bı: 
öffentlich verfeigert: 


1248. (3.0). In ber Sheidenpflpa’ihen Hantlüng 





‚find‘ friſche Hell: Bollhaͤringe, fo wie aͤchter oͤſterr Senft, bie 


%4 Bout. zu 40-Pr.,. achter Jamaica Rırm- 1 fl. 12. Er., Arac 
de Batav, ı fl. 24 fr, alter Gipro Wein ı fl... 24 kr., fo wie 
alte abgelegeur hollaͤud. Rauchtobacke und. befler. Portorica zu 
haben. 


487. So eben: iſt erſchienen und bey Sof. Lindauer in 
Münden (Haufingergafe Nto. 1614) zu haben: 

Söbreidbalender auf das Schaltjaht 1820: Für Kan 

leyen, Berictsitellen, Rentämter. und. f..d: Pant 
und Landwirthidafti ato brodirt: Zße:. 


209.. Im. der Heifhmann'ihen: Buchhandlung. (Kaufe 
aergafir 1616) I zu haben:: 

Topoaraphiſches Yıricon. von: dem Königreiche- Baisra;, eder 
alppacerifres. Berzeihniß aller in dem-Rönigreice empeltr, 
nen Städte, Ditrkte, Dörfer, Weller, Schioͤſſer, Hölı, Ein 
ben, Mublen, vorzügliden Gebirge, Berge,, Zuüfe, Gen, 
Wälver, ud der Berihtöbehörden „im: Derem, Buzirke Die: 
felben. begriffen find, mit einem, Berjeichnäffe der Kreife, und 
fümmtliher. Darin enthaltenen Land... Derrfchäftss:um Un: 
tergerichte und: Kamıone,. nebft Angabe der Gntfemengen 
Ihrer Eige von-den Haupiſtaͤdten ihrer: Kreife.. Bon I, A. 
GEıfenmana, 2ter Theil. (1 fl. 48 Er.). 

Bon. diefem,. für. jeden: Geſchaͤtemann, wersiglis für Land 
wien, Wentdecmie, Peftdeamte,. Pfarrer, Kaufleute 1c eben fe 
mugluben ald norhwendigen Werke ig un mchr ber zwehte wod 
kegie. Band’ eeſchtenen, welcher die Buchſtaben M — 3. emhält. 
Der Gefchaſtemaau bet nunmehr. cin volläntiges Wirt in.den 
Dänden,. aus. dein. ern ſich über die Lage: eines jeden Dtteh, felbfl 
jeder Ginöde, im Königseiche ſchnell belepren Bann. Cia Wert 
von dieſet Volljtäntigkeit und zwedmäßigen Einrichtung bef:fun 
mir. bieher ned midi. Wer war nit: fton Im dem Fall, er 
wid an einen, Dirt verſenten zu müſſen, deſſen Bage er. nidt- ger 
mau anzugeben wußer, und woäber ibm auch keine. Örograpple 
Auskunft geben. konnt ?. In dieſem eriton iſt genau anasgeden, 
im: weldem Landyırichte jeder euch nos jo.unbebdentende Derlisat, 
und dieſe Giutichtuag madt das Buch vorzüglich für Diejcalsın 
vnentbehrlic,. die öfters Verientungen dur die Po’ ober dir 
Bothen zu maden haden. Bıpde Iprite koflen 4.f. 30 kr. 


1276: (3: 6). Wer an-die ganı.geriöge Maſſe Deo zu Amos 
bach verſtot denen Sebaſtian Meuderger, weide auf hirfiger Ala ⸗ 
deuue old Boaue Gleve geweſtr, eine techtlicht· Forderuag ji 








‚maden-pat, wird aufgeſotert loſche auf den 29: Dtr. .3. 


bey. dem Herr ſchaſts Öerichte. zu. Amorbagp bp Derluji: der dor 
Berung einzoflagen.. 


5955. (5.0) Den 26. dieß kommt das Krämertdre Bahr: 
Wert von Diannbeim bier am. Wer Terfendungen — 
128 





ih nad Duͤffeldorſ, Achen, Koblenz, Fraͤntfurt, * 

ſtadt, Boden: Durlach, Heidelberg,. Bruchiat, Pi f 
Rate, Helldreun, Kanfladı, Shuttgarı, Galm, Gflingen, Din: 
aen, Mm, md noch mehreren derfelben: Orgenden,. beliehe: fid: 
dr9 Dein Reutet anzufragen. —— 
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wir yiVpyriargn Ye BEBEEDEVERINDE, DEENDEEE DU AD, DUE 
eingetroffen: 

Preußen Profrffer de Wette If: jept wirklih abge 
Gr geht einftmellen: nad: Welmar, feine Famille mad Hel⸗ 

9- 

Berlin, den 16. Revbr. Nach Brirfen ans Magdeburg: 
wäre dort‘ bepnahe eine ganze Zamille vergiftet: worden, wenn 
nicht Schuelmittel das Unglüc abgemendet hätten. Dan hatte 
waf das Dienftmänden Verdacht; allein die Unterfuhung ergab,. 
daf die auf rim Bretichen genagelte Giftbutter, jur Dertligung 
der Ratien, verſchwunden, und if: der Meonung: daf ein zur 
Suppe belimmtes geſchlachtetes Huhn folde gefteſſen habe. — 
Ja einer. Stadt Miederfachſene hing ſich unlängfti ein Kornwuche ⸗ 
ver, wegen plögligen: Sinkens der Kornpeeike,. auf hinem eige. 
wen Korndoden, zwiſchen ungehrmmren, zum, Theit fon # 
nen, Worcärpen auf Der Prediger. Des Ba⸗ mwihlte am ahch 
fen Sonntage den Tert:: » Die da rehb werben wollen, fallen: 
in Derfuhung und Stticke.· (A Be.) 

Bürtemberg. Otpigare Das Staats: und 
Megierungsblart vom 22. Mov. „enthält: in, sine Werordaung, 
Die Borberritung der Mllitärausbehung tür das 


—* 1820 beterffend,- folgende Beflimmmgen: Bla zum 1. 


muar muß von dem Drtsworiländen cin, Im. vorperigen or 
wat von ihnen verfaßten, Sremplar der Rebrwirungslifle. dem: 
Dieramı'eingebändigt werden. Uamittelbar aach Gmpfang dee 
Retebtirumgsliften ladet‘ das Oberamt· die Milltärpficrigen jur 
Warideiauen Dre Oldse.nud ane Vohlana dir Belensunstaründe,.. 


——— 


nwammm Durgeeigap' ju jammen as, eznirer Semgunne Drcp' 
Zage vorher bekannt zu mochen fegm fol. 
Eranffuwrt Die Mürnberger Zig. enthält: Folgmı' 
des; De. wm; Alepaus, der Ältere, hat ſich von hier, wo cr won' 
Berlin eingetroffen war, mach Ötuttgart begeben, wo er während" 
der bevorflependen wirttembergifchen Stöndenerrfamming wermei: 
lin wird, Auch noch ambere ere- Perfonen werben ſſch von 
bier In gedachtem Zeitpunkt in einfiaden. — Dow Hrit‘ 
zu- Zeit halten die meh pler anwenden Bundestags » Geſaudien. 
weiche zu den in der letzten Gikung- vom 2Utem: Grpiembee 
ermannten Spezlalfommilfiemn gehören, verttaulicht Verſamm⸗ 
iur, Cine ſeiche hat am 27. db. Statt gehabt, wo der rıfla 
Biricht der Gentral » linterfuhungstommilften im Malnz verieien: 
en re Kae 
urdertegung Heremmım wurden. ! 
dem · Verneharen· mad, won: bem großferiwgl, bedee · 
fen Drputirten, Oeu. Pfifter, redigigt, und beyog füh, feinem 
npalte mad, haupifächli auf eine Des au der: 
4 General Bundepkafe zu befteeitenden: Roflenaufwandes; deſſen As 
wendung nörbig fepm dürfte, um ſich won der Lommiffien Malnzt 
s vie Ihrem Iweck eutſprechende Wirffamkeit veripreden ju künnen.- 
Micht der Graf u Schulendurg + Kioflererte, fondern- Dee‘ 
Sraf Ginftedet IR Bünlal, ſachſtichet Berolmächtigter dep dem! 
Komferenger in Wien. Der Grofperjog von Heſſen hat den Ger 
helmeigatp Baron Durpil:dagw- abgrordpet:- Dänifher: Berell · 
möctigter it der Braf von Bernfiorfl.- Man glaubt, daß: die 
Uchihote Burls Beinen beioubern Abarerhosten srienaen., fanden! 


urmal der Debais vom 19. Nov. kündigt ale gewiß 
an — Folge eines am 17. gehaltenen Wiaiterrathe der 
Kriege · Wimifler Marfhall Geuvion St. Gyr, der Mintjter. des 
Amsmärtigen Marquis Deſſoues, und der Finanz Mimſttet Baron 
Louis ihre GEntlaſſung erhalten hätten. An ipre Stelle wären 
ernannt worden# Der Oeneral Ricard zum Kriegs: DBuniftee für 
das Perfonelle, Graf Daran gum Kriegs; Minlſter für das Ma: 
terielle, Hr. Roy gem Sinanz. und Hr, Dollen jum Shig: 


Minfter; Dr Deferre behalte die Zuflg, ‚Dr. Portal die Mar .- 


al werde Minitter für den Yandet und Manufals 
Bar —— bekomme das Portiieuille der auswärtigen 
Angelegenheiten, Hr. Decaped bleibe Miaiſtet des: Innern und 
erhalte den DBorlig im Konfeil. . Es heiße, die Eroͤffaung der 
Rammern felle bis zum 5. oder felajt bis zum 15. Degember 
werihoben werden. Das Journal des Debats erklärt, ſich vor 
läufig’ aller Bemerkungen hierüber enihalten zu wollen. 
| De "Die Komaifken de6 öfenelten 
‚ den 3, Novbr. Die Kommiſſton öffen 
—— auf die Fortſchritte der auͤhlichen Wiyenidpaften 
Becacht, erridprete Im Eönigl. medizia ſchen Kollestum eine Leht · 
Anitalt für Apotheker, worin nidt nur alle dahla cinfhylagenden, 
foudıem auch andere nügliche Wilfenfchaften gelehrt werden., Da 
den befindet ſich auch ein anſenalichet botanıfer Garten und 
ein chemiſches umd poarmaceunfpes Laboratorium. ö 
Rom, den 13. Rovbt. Vorgeſtera ertheilte der Aardinal 
@itta einer Juͤdin aus Motena gebürtig im 29. Japre ihtes Als 
ters die heil. Sakramente der Zaufe uud der Firmung. (ine 
Fürfttn von Barberini Ehlgi und die Morquiſe Mot oudo von 
Genua vertraten dabey Die Patperflelle.— Der berühmte Redner 
Moniig. Bacolo, Biſchol von Samayora, gibt nun am römijden 
Ari: Bymnaflum wochentlich smegmal Weetlon in der geiſtuchen 
Beredfeinkei, bey welder nit nur die Studenten, ſondern 
auch andere Perfonen, defonders won Weit: Pricferjland und 
von ‚religiöfen Orden erſcheinen. — Unausgefept iſt dab Zufluß 
von vornehmen Reifenden won jeder Nation in Diefe Haupiſtadt, 
welche uniere hert ichen Tempel, Wlufsen, Vallerien, Altıripümer 
und andere fchenswurbige Gegenſtaͤnde der fhönen Künfle herdeh⸗ 
Ideen. Die defannten enghfdhen Lords Bentin! und Spencer 
find fon hier und viele andere werden erwartet, ‚ 
Mailand, den 16. Novenider. Ihre ünigl. Hoh. Maria 
Bestrig, Herzogin von Maffa Cartara, ift hier angefommen. — 
&e. & k. Dojeftät haben verordnet, dag die Direlten Adgaben 
heurlaes Jahr eden fo mis km vergangenen eingehaben werden 
len. 
" Den 16. Roybr. Bam dee KRapellmeifter Hr, Maperbeer, 
von Turin in Mailand an. 
Parma, den 10. Nov, Am vergangenen Freytag hatten 
mir hier ein ſurchterliches Ungemitter, wobey der Blig in einem 
der hoͤchſten Thürme unferer Stadt einſchlug und bedeutenden 
Schaden anricptete. 
Syanien 
Dre Koͤnig hat am 3. Mov. folgendes Dekret erlafien: »Er⸗ 
wigend; daß ed nüglih und vortheilpaft für den Staatsdienft if, 
dat Don Jeſtph Imar, Sinany: Minifter fein Amt ale Generals 


Ditefior der Renten wieder übernimmt, erbebe ich ihm ſeiner 


Stelle als Minlfter, und bewillige Ihm, als Belohnung für feine 
geleiſteten Dienfle die Epre, im Staaterothe zu ſihen. Zu feinem 
Jacpiolger im Filnans: Minitertum eruenne id Don Antonio 
Gorzale; Salmon, bisher Ehren : Rriegararp «a — nDer bidherige 


Finanz » Minifer Imat, bemerkt biebep ein franzöfifges Joutnal, 
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hatte Garay in dieſer Stelle im September 1818 erſeht. Mies 


ſptach man von einem Finanze Minifter wentger, al& von Hru. 
Zmat. Als er Das Porsekuille üvernapm, wurde An Aniche 


gemacht, diffen Ausfuhrung iedoch dem Kriegd Minifler uͤberge⸗ 
ben wurde. Seitdem wurde keine, auch nur etwas - bedeutende 
SinanpMaofreget ergriffen. Wir wollen Hoffen, dag fin Nach 


"folger in des Finanz Spflem Die Verbefferungen wirklich einfüße 


ven werde, bie Gaͤray verſuchte.« 
Spanıfaes Amerik, 
Englische Blatter entalten. Nachrichten von Macaregor. Er 
befand ip zu Jamaica und ſuchte Dusch allerieyg Morktſchtebe 


„gegen rine neue Grpedltion zu organificen. So verſprach er, ein?” 


Dervindung mit. dem jillen Meere darch Die Landenge von Du 


. rien (aus welchet er fo. ſchuupflich geflohen) auf Gubitiprion- 


berzuftellen; Die Kinterzeichn.e follten 20 Jahre 
ar — ——— Handlung a — —— 

Mid Berichten aus Gutoſſao find zwölf der arfehentt 
Eluwohuer von Rio de la Hacha ins Sefängnif ee ran 
den, weil ſie früper Macgreger aufgefordert hatten, ſich mit feis 
Am Korps mag ihrer Stadt (am Fluſſe gleiches Namens im 
Dice Rönigreih Heu: Grenada) zu begeven. Die Beiefe, weiche 
Dieje Eialoduag entpielten, wurden in Mocegregot's Gcpäd, das 
In Puertodello In die Hände Der Spanier fiel, gefunden. 

Die Madrider Hofjeitung bringt nad, langer linterbredung 
wieder. Difistals · Berichte aus Amerika. Der erſie erpäplt die Ber 
fregung der Stadt Gumana, welde von einem Infurgentenkorps 
mit Bepfland vun 800 Gugländern, 260 Deuifhen und 150 
Kreolen, Die von der Zuſel Margarita gu ihm geſt eßen waren,“ 
opae Erfolg angegriffen worden. Nach einem am 5. Auguft 
ſtuchtlos auf das Fort Ayua Santa verfuchten Sturm Inußten bie‘ 


..Heinde die Belagerung aufpeben und ih über Gumana nad 


Sutana zurückziehn. Die ın Die Flucht gefchlagene Eokodre E 
Infurgenten fegeite nad Margarita zurüd. — Der ae 
if vom Vicekönig von Meugrenada uad beſchteidi einen vom 
feinen Truppen am 10. July bey Molinos de Topapa über Bo: 
Iiwar erfochtenen Guy. Der Bericht des Bicelönigs iſt aus 
Santa Je vom 25. July Datirt, (mo aljo wenigtens bis zu dier' 
fem Loge Cie Iajurgenten north nicht eingerüdt jepa fonnten, 
wie engliſche Zettungen behauptat haben.) 
. Rußland, j 
Petersburg, den 27. Dir. Am 23. ward die mit 
Aller hoͤchſtet Geneymigung hier errichtete Gejelfchaft jur Werbef: 
frung des Juflandes der Brfangenen und der Grfäng: 
eijfe umter dem Vorſide des Deinifters des Kultus und der Mas 
nonalbildsing, gehrimen Raths Fürſten Alerander Bolizim, 
förmlich eröffne, Die Mitglieder verſammelten fig am gedadı: 
ten Tage im Haufe des Miniſtert. Nachdem die Statuten der 
Geſellſchaſt verlıfen waren, verlas der Pröfident derfelben,, Fürſt 
Alrrander Golizin, eine ausführlide und lichtvolle Darfiellung 
won den wohlthaͤtigen Folgen dirfee Gefeipaften im -Gaaland, 
Nordamrerila u. f.w. und ſchloß mit einer herjlihen und gefühl« 


gen Wirjamkeit Dierauf wurden die Mitglieder -der. Gomität, 
gemäplt. Sit find: der Präfident, Minifler des Guituf und der 
Rationalblitung, Orheimerath Fürſt Alexandet Goligunz die Wices 
Pröfidenten: Se. Eminenz, der Metropolit von Nowforeb. un 
St. Petersburg, Micyacl; der Erzblſchef von Twer und KRaldıim, 
Dpilaret; der Oenerals Lieutenant Graf Liewinz Der —— 
Baron Vietinghoff die Direktoren: die Paftoren Paiterfon: 

Pinkerion, Sr Wenning; der General» Wajor. Beontism, Die 


- vollen Schilderung Des Zwecks der Geſellſchaft und ihrer 


— — 
— 


EWR SUSTER Ngrjani MerDen, 
Rabıeıdten 

dem 20. Nevbt. (Gingefande.) Geftern hatten 
gen, den Deren Frau Roh aus Breslau im 
einer Abendgefellichaft der difigen Darımoare -ale 
dee gemeinen Maulccommel zu hören, 
begmape Hundert Mitgllevern untersicpe 
außgegangene Lod 
und Dem Gorrefpondenten 
Hefligten gemeinen Witzes etwas jwry 
Deaneg die Grwärtung auf Das, mas 
dürftigen Jaftruimente 
melden deö trefflicen 
noch dm Andenken ten gedliedr mar, aripam 
reihe es alfo deat wacern Künfier zum gerechten Yobe, 
ur befrledigee und das, mas Jean Paul eben fo mol! 
wollend, als Dihteriih (don won den fühen uud rühsenden Tor 
nen der Koch ſchen Mundparmanita fagte, In dem Getuhle jetcs 
unbefangenen Freundes Des Schonen veredtfertiget su haben, 
Harmonits: Töne find es gewif und ‚wir Die fönften, Dienue 
immer Frantſins Slasgloden entlodt werden Fünnen, welde im 
leiſen Prano dem kaum berüßrien kuuſtleſen Staple an des ſuͤh · 
leaden Künflere Lippen entigweden und es It der munderuolle 
levergang aus viefem Werflergelifpel jun reinfien Frötentone und 
von diefem darch Odoegeſang zam fernper fommendem Poratone 
und Fayorlaut, weider dieſes Juftrument, ſonſt fo roh und ein: 


vv Wu 


hi frapen Macgenger akut ja BF BDermiibt 
can mag ieer Butt (um 
—* eu Granada) je Ina DW 


mwoju ſich eine Anzahl von 


im der Balreutper Zeitung Rro. 172 
Niro. 286 wegen des bey: 
deutig geworden, fo wär 
der Kanfler auf feinem 
ge, dep allen Zupbrern, 
ean Pauls Heſperus 
ut genug. Um je 


ee Er nr ten 
dus den-Die jonfhen Amfeln unter den Schut Englaade geſtelle 
wurden, De Stadt und das Geber von Parga üßerantmortet 
werden follienı Der General Maitlaıd, der die englifdhen Zeup: 
2 Im den louiſchen Zafılm befenligte, werftärkte jedoch sus Borı ’ 
dt de Befatzun gu Darge mit 300 Mann unter dem Dbrritı 
Uuyutenant 9. Poßtt, Dir Die Bewopuer zugleich mai ihrem Eid, 
fale det aaut maden mußte. Gr Emabridrigte fir, dafı Diejentr 
sen, wege Apre Baterksde zu verlaffen vorzegen, in Die Infeln 
sufgeneduten werden und einen Grfag für Ihr guräcgelaffenes 
Bermögen erhalten würden; dran e8 wir in jeaem Wertrage ab» 
geredet wordım, Daf das Bermögen der won Pargs mweajichenden 
Sewohner adgefhägt und won Alt Pafda deyaplt- werden folle, 
Diefer Zroft derupigte die Parganer wicht und da fie eine gün: 
ige Stimmmmigr der euglfhen Girnifon für die Behanptung 
Iprer Breppell gewahr wurden, werftärkum fie die Befeftigunger 
Werte, um ſich für jeden Fall in Vertpeitigunsshand gu ſetzen, 
überzeugt, daß Ali Paſcha, mean er er im Vefip der Etadt 
wäre, keinen einzigen Artikel des Vertroges Halten werde, Sie 
erklärte zugleich, dafi fie fimmelid Me Stadt wrrlafken wollten, 
Die Apigäge: Rommiparlen langten yon beyden Selten im Jung 
1817 an; brachten aber mies su Stande, Hr, v. Bohr, dee 
deſes vorausgelehen, Hatte jedoch mmir Bormillen des Gears 
Maltland Die Zare' feld gemant und fle auf 500,060 Pfund 
ermittelt. Im Apell 1818 eefhienen neue Kommillarten, mau 
ward abermals micht einig, emdlich aber, nachdem General Malt⸗ 
land im Auril ıBı0 eine Wätereeduna mid Ya a —— 


grabın hatten, werbranntem ¶ Deder Parganer war Öemaffnrt und: 
wor der Thüre feines Daufes,. im welchem Die Welder und Hinz 
den, ihr Schickfal ermarsend, verkhloffen mären. Ydep: ieh: ſich 
Der türkische Befehlshaber nom General, Adam. bereden, Halt zu⸗ 
machen. Die Parganer wurden. indgeſammt nad: Korfu. gefchiffk 
und den Türken ward die veroͤdete Stade noch mit: dem Feuer, 
melden die Scheine ber alten Parganer werirhete,. von den. Eng⸗ 
Kindern überlieferi Die Summe der On it, mie man 
aus oͤffentlichen Blättern weiß, auf: 633,000, Tallaris- (rtıwa, 
800,000. Rtib!r.) ausgemittelt. Wodurch dieſe Merminberung, ger 

en die Schägung des Dberfllieutenant von Poßet, u. 500,000; 

d, veranlaft. morden,, iſt nicht zu: erfche 


— — — 
Neues Lönigk Hof: und MatlomaleTheater. 
+ Die bepden Brüder ale Rebenbuplen. 
Rönigk Bof: Tpeatsr am Iſarthot. 
Samstag: Die Elrine Zigennerin, 
Sonntag: Garolo Difuno.. 
— (nn u u. nn m. 
TZodbes-:Anpjeige 
‚ 1292. Ceflern: Abends um halb: 8 Uhr fplummerte mein« 
geliebte Gattin, Jofepha,. geborne von Padenreit,. nach einem 
Bangwlerigsn. und ſchmerzhaften Rrankenlager: im: 54. Jahre Ihres 
Alters ; ergeben: im; dem; göttlichen Willen und; mad: 
Empfang, der Heiligen Sterbſakramente mit Hinterlafiung. zweher 
uamündiger Ruaben- in. ein. beſſeres Leben fanft hinüber... Unter- 
Verbittimg. jeder Beyltidobezeugung empfehle ich. Die Eutſeelt⸗ 
ber rifllihen: Grinnerung, mid und meine Kinder jur fer. 
wen. Gewogenheit und Freundſchaſt. 
Münden, am. 26.. NRovbr: 1819.. 
w. Ghene⸗Melchthy al, wirkl. Hofe: 
Rah des vormaligen Fuͤrſtenthume 
Treyſing und koͤnigl. Appellaliond ⸗ 
Gerichts: Advokat.. 





; Konzert. Umpelge. 

RR; Unterzeichneter. wird die Ghre haben,. heute Sams: 
Bag, den. 27: November, im. Saale zum. ſchwarzen Adler. in der 
Ravfinger Straße, eine mufitalifhe Abend :llnterhak. 
ang auf der Mund:Harmonica zu. geben, wozu er erges 
Benft: einladet. Eintritts · Billete,. Perfon a. 48: kr... find lm feis 
nem: Loala. in. der, TBeinftrafe beym Bilferbeiu. Im. Aen Stocke, 
wie auch anı der. Kaffe ju haben. 

Mer. Anfang. ift: um- 6Uhr, Dat. Eade gegen A lihr..— Das, 
Wäpsze: gibt. der, Anfhiaggeitel.. 

; Bran. Koch 


12B1. In: Zeller: Runfts. unte Kommifflonss Dragazin: ift. zu: 


Ronflisntianss Medaille vom, Hofgrabeur· MReuß: inı 
Augsburg, auf; der: Vorderſeite überreicht: Se. Majeſtat der: 


von. Baiern; der Bavaria, die: Konflitutions: Utkunde. 


Auf der Nückfelte befimden: fich: die. Auribute aller Rlaffen: 
Yen, Staateburger. durch: die Rönlgäkrone vereinigt... In Gold⸗ 
EA „ta Glibse. 2. 42 kre Im, Yinn: 24 kr. 


Berfehpe reuem gi . 
aIT.(3; 0): Von ⸗ dec Verlaſſenſchaft des: ſel. Den; Gtmeralis 
Mitchore: w Rrenner werden: im: deifen Haufe: vor dem Roftr 





Rebalteue: I. 5, Senabtnern. Verlegt von P. Pp- BWolfs. Wittive. | 


ar 


Dore am Montag der 29. Noremben uud am Deu Folgenden 
Zaogen, Bor + und Machmittags, gegen haare vlel⸗ 
u EST augen 
1 ei, an ®, ” gel, Uhren, B 
ein. Flägel von Dulfen,, efain, + Rüden 
Zellergeſchier, nebft einem Beinen. Worratpe von Yudker, 
Weinen, Ligpeur und Del. 
2). Betten, Bett:, Dil + und Belbwähhe, Uniformen, Gpams 
letten, Drgen, Güte, Schnallen nebſt andern Aeidungen. 
3), am ge und. anderes Gildergeräthe, aub einige Pre 


4) Auserlefene Gemälde, Kupferſtiche und Handzelchnungen 
non Aberle, Gonjeia, Grorg u. Gantius Dil 
Hs, Dorner, Heim, Heß, Angela und Dome 
nieo Auaglio, Wagenbaner, Warnberger na; 
insdefondere aber mehrere Stüde von der Dand Des fe. 
Kr. - Krenner ſeldſt mach, der. Matur gezelchnet und 


gemalet: 
5): Cinige Wagen, ein Schlitten, rre,. Deden: und: 
enderes Stallgeräthe. Berta ” 
Roufeliebpaber find dazu: freunditd eingeladen; 
Münden den 22. Rorbr. 1819.. 
Zir v. Krenaer'ſche Teftaments: Grekution 
Gepmater, k. Minifterläicath. 


1285. Dem 3. Pünftigen Monats Degember wird die Bep⸗ 
führ von 475 Schaͤffel Korn, welche beym koͤnigl. Rentamt 6 
genfelden empfangen, und Davon 351 Schäfel mad Meuötting 
und 124 Eifel — fo wie weiters 101. Schäfel, weiche bevm 
konlgl. Reutamt Burghaufen zu empfangen, nah Titmoning 
verführt werden, bey den einfhlägigen Rratimtern ſowehl als im 
bepden Barnifonen öffentlich verſit ichen, und an ben Wenigfinrh 
menden in Akkord gegeben. 

Stelgerungsluflige wollen ſich an befogtem Tage um 14. Uhr 
in der Behaufung. der treffenden Statlons: Rommandıntın rim 
finden. Neudtting, ben. — 1819. 

as 
Rönigl. ite Uplanen:Regiments-Rommande, 
Sraf. Paumgarıen, Oberſtlieutenaat. 


1289, Cine gute und wehlrrhaltene Alt: Biola if om 24 fl. 
und eine ©-Ianterie: Schatulle, um. 3, Gonwentions+ Thaler m 
verkaufen. D. ie, 


490: So eben. If angefommen und bey Jof. Lindauer im 
Münden (Raufingergafie Nro. 1634). 0 haben: 
Breer’d. Toſchenbuch zum’ gefelligen — Her 
- vn dr. Kind’ fürd Jahr 1820,. N jolaın Seil. 
fl 18.8r.. 4.208 ı * 


1295: GEs iſt eine Sperzerep⸗, Tuch⸗, Seiden· Material 
und Eifenhandlimg,. mit Haus yad. Garten, auf einem vortheil 
baften * anf.dem Landr,. unter. äußert dilllgen Bedinguiffen. 
an verkaufen, — —— Aa j 





1285 (3. er Auf- Fnftige Dregkönigs: Duit find m Pier 
meradepiih Mro. 1421: 4u.cbener Grdejweg Zimmer voruherane 
zu verſtiſcen. 0: 


. 
gr . 
vor sb. 


Munde ner 


politifde Beitung 


‚Mi Seiner Königlichen Dajepst vor varer⸗ au mbionen Peoitegis, 





Montag 
— — — — 


Deutföland, 
Baierm Münden, den 28. Nobhr, 

Das Köntgl. Jutelligen; · Blatt St, LIV. entpält unter Ans 
Berm folgende Dienſtes⸗Nachtichten: Se. Majehät der Könl 
ben vermöge an den biöherigen Kreisrath und muinmehri 
erde der Stände: Derfammlung, Felix Joſeph Lipowoto, 
unterm 18. November d. J. erlaffener Alferhöcften Gatfchliefung, 
demfelben zut Icbeemahnäe Der ftändifchen Archlvarsſtelle Die lane 
besfürjtliche Genehmigung zu ertheilen und unter Bezeugung Der 
Alerhöiten Zufriedenheit über feine —— treuen Dienfte, 
den Rang eines wirtlichen Genttal ⸗ Rathes · allergnaͤdigſt zir ver⸗ 
lelhen geruht. — 

Jagleiche wurde der Appellatlonogerichto ⸗ Rath v Wendt 
la Münden zum fünften ordentlichen Profeifor in der juriſtiſchen 
Bakultät der Univerfitit Griangen allergnätisft ernannt” und 
demfelben- der. Tirel. und Sharabier eines geheimen Dofratpe vers 
ke 
— enthält daſſelde Blatt folaende Verleihung der golber 
nen Berdienfts Medaille. eine Mojeftät der König habe ver 
mrirge am die Regierung des Mlarkreites, Aammer drö Janeru 
unterm 18. November 1819 erlaffener Allerhösiten Entfdpltefung;- 
dem Dber: Kurfymied, Ronred Gutes, für ſeine durch wire‘ 
Dabre geleifteten treuen und erſprießlichen Dienfte, Die goldene 
Berdienft- Wedallle allergnädigit zu verleihen gerubt, 

Deferreid.: Wien, vom 21. Noobt. Der kön. 
preußifhe Staatsminifter und Minifter der auswärtigen Angeles 
grupeiten, Graf v. Bernftorft, der großherzgl. heſſtſche ges 
beine Rattr und Oderſthoſmarſchall Freyhert du Thil, der 
berzogl. holftein + oldenburgifähe Gefandte,. Dr. v. Berg, und 
der Gefandte derfregen Städte, Hr. Senator Hay aus Lübed,- 


. Mad hier eingetroffen 


Der oͤſtett. Beobachter enthält Folgendes ber einem Kor⸗ 
zefpondenz:derifel im meueffen Hefte der Minerver 
Der Frankfurter Kotteſpondent der Minerwe ift wieder zum Bord 
fdein gefommen. Er war zwey Donate lang auf einer Miſſton 
im nördlihen Deutſchlaud abweſend. Geine Reife ſche int ihm 
einige Brüchte getragem ju haben; denn obgleich feine Grundfäge 
dieſelben geblichen find, -andy feine geheimen Quellen, wie wir 
gleig fehen werden, nidt ſehr zuwerläßig feyh müßen, jo flieht 
er doch menigfens im Ganzen die Dinge, mie. fie wirklich find 
und hält feine Kotreſpondenten und Leſer mit Beinen faljchen Hoff: 
nungen hin. Bas er von den Bundes: Befchlüflen vom 20. 
Gmtbr., oder richtiger, von dem: Gindruct, den fie auf ihn und' 
feine Freunde gemacht haben, fagr, Mi ſo treffend, daß mir acht 
umbin konnen, die ganze Stelle unfern Beferm mitzutheilen: 


— 283 — 
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-29. Rover. rare 


— — — 
Privol· Korrefpondengen mit Deutſchland find. Idıder jejie 
Ögen Zeit weniger. norhmwendig ala jemals. — Die Refohutionem 
»des Bundestages haben dab. Gnterefie folder Korreſpondenter 
»petödtet; die naive Mlarheit des Textes macht alle Noten über 
»Rüßig; und es wäre mwiderfinnig, aus geheimen und jmendear 
»tigen Quellen Rotionen ſchöpfen zu wollen, welche die öfftatlix 
»hen und offigiellen Aktenfiüde uns mit fo großmüthiger Frege 
gebigkelt liefern. Es iſt eine ſchlechte Zeit für die Bullelin« 
"Schreiber, wenn die Regierungen dem Publikum ales foaen, 
IH Habe mit Aufmerkfandeit verihiedene Sdägbare Schriften (2b 
vüder bie nmeueften Beichlüffe gelefen; nichts aber Hat mir fo volle 
»fländig Genüge geleiftet, als der Bortrag des Präfidenten am 
#Bundedtage, Hier findet man Beine. Umſchweiſe, eine Diplomas 
»tiſche Sharlatantrie, Beine abfictliche Dunkelpeit. Die Frage 
"it mit einer benmundernswürfigen Beffimmtheit geftellt, der 
„Zur? Mar audgefprocen, die Mittel freymüthig angegeben. 
»Solche Diplomatifche Offenheit hat man noch nie erlebt 
»land farm feinen Regentem,- ohne Zweifel, viele Vorwürfe rar 
then, nur dem der Berflelung nicht. für meinen Zpeil,. 
wlobe Ddiefen Gang und ziehe ihn dem Gpftem von Heuchelen 
„und Täufhung, weides Im Frankrteich felt bem Anfange der 
"Revolution befolgt wurde, ben weitem vor. Dan proflamirte‘ 
"die Souveränetät des franzöfifgen Volks, als blutige Tprannen' 
»dab ganze Band unter ihrem: Joche hielten. Ale öffentlichen: 
Monumente waren mit den Gmblemen der Frepheit geſchmoͤckt, 
"während man Diefe Menfhen bunt durch einander In Kerter 
"marf.. In einem fpätern Zeitpundte wurde Die Lehre von der 
»Bieiheit öffentlich zur Schau getragen, Intef man die Privie 
»Iegien der Aciflofrstie empor zu bringen fuchte, und, mit dee 
»Ronflitutlom in der Hand, Berbannungs s Dekrete ausfprad, — 
»Ju Deutſchlang herrſcht wenlaflens kein Widerſpruch zwiſchen 
»Worten und Handlungen. Die abſolute Authoritaͤt tritt ohne 
»Vertleidang und ohne Larve auf; und, wenn fie Schladtopfer 
»braudt, wird fie fie wenigfiens mit Rofen befcänzen,.*) ‚Aud 
„hier gibt es indipiduele Freyhelf von der Atı wie Dr. Deca: 
fe uns geſchenkt hatte; Krinmnale Zuftl; nach” dem Modell 
»Prevoralpöfe des Duc de Zelte mad’ eine Proßfreghelt 
»der, die ım 1814 aus dem Gehlta des Abbe‘ Monte 
wensfprang. Aber welde Verſchiedenhelt in’ der. Spre 
) Di vergäße fie ja die Nofle, die der wohlmelne 

fpondent ihr zufdreibt, Mein! Die Schlädito- 

magoaen allein huben dad Vorrecht, mit Blı 

mit Ambta beräucert, mit Mectar getch 

Dis Despoten gehen’ offtner gu Werk tür 
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ndeutihen Minifter, in den Motiven, bie fie aufſtellen, Im dem 
„Refuitate, melches fie als den Zweck iprer Bemutgungen anfüns 
„digen! Welche antike Einfachheit in der Br, mir fie ihre Ab 
“fihten gu erfennen geben! Mit weicher Gorligpkeit fle ledes 
»Ding bep feinem Namen nennen! Sie erkennen die Gemalt 
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Demnoͤchſt ſich Her Rarzefsonhent über die ſchlechte Dos 
ltik deslötterreigeichen Hofes ;t Inden? er den Frankfurter Nee 
Ichluͤſſen feinen Mamen Jiehh, ans. Mich er kann ſchiechterdiags 


nicht faſſen, wis Defterreid, das ja von Niemanden bedroht 
feo, Die guten Beute, die bloß feinen Nachbarn zu Leibe achem, 


uder neuen Meinungen an und einen ed den Studenten zum bloh Die’ wanfgeflätten« deutſchen Laͤnder etwas republifanifiten 


Verbrechen, Daß fie micht gegen den Strom des Zeitgeifeh 
sfhmwimmen wollen. Sie begraben die Preffrepheit, opne ihr 
sand nur eine Lelchenrede zu halten und, weit z von 

arer Wieder: Auferſtehung gu ſprechen, erflären fie vielmehr gany 


wolten, fo hart anlaffen, ſich ohne alleNoth, fo viele Feinde 
machen konnte Fuͤr Großmuih fep das fait zu flarf; man 

juahe einen Geoberungs: Plan dapinter vermuthent 
— Bir paben erit kürzlich Im dieſen Bläftern bemerkt, daß alle 


„unverholen, Daß die Völker fie entbehren können. Sie untere ;, , demokratifhen Schrififteller der Ftauzoſen die nämlid: Eprade 


»mwerfen die Journale der Genfur und befehlen dem "Mainzer * ’ über 


»Zeitungsfchreiber,, feine Ueberfcheift: Fiat Jux, zu flreiden. *) 
»Hier.ift man no t 
»zöftigen Staatsinänner zurück. Woher diefer Unterfied im den 
„Formen, da doc die Sachen fe ziemiig diefelben find ; hat fie 
ihren Grund In der Verſchicdenhelt des Rational» Eharakterg 
der bepdem Völker? Dieß iſt eine Frage, die ich nicht unters 
»fuchen will; weide aber die Aufniertjankeit dee Moraliften ju 
»beichäftigen verdient.“ } 

Nach diefer Darftellung, die im Munde eined geſchwornen 
Zeindes am Ende doc fo uͤdel mit kiingt, ſchreitet der Kor 
gefpondent zu Wermuthungen über das fernere Schliffal der 
Frankfurter Beſchluſſe. Gr mepnt, die deuffgen Fürften befäns 
den fi In einem pöglihen Dilemma; denn vprwärıs Fünnten 
fie mun einmal auf tiefem Wege nicht; und jeder Schritt ruͤck⸗ 
wöärts braͤchte ſſe um Ehre und Reputation. Gr koͤmmt ihnen 
jedoch mit einem recht freundfhaftl hen guten Rathe zu Huͤlfe. 
Erin Borfhlag if, fir möchten die fämmtlihen Minliter, die 
an jenen Beiglüffen Theil gehabt oder auch nur fpäter ihrem 
BSeyirlit erflärt haben, fortihiden und alles in integrum res 
flınırem Das Anflößige in dieſe m Dorkhlage trifft mit Die 
Pintfler, fondern offenbar und allein ihre Herren; eb ſcheint 


aber unter Den resolutiomären Schriftſtellera, feirdern fie die 


Muͤndigkeit der BDötter proflamirt haben, allgemeine Drarime 
und Sttte zu ſeyn, ipre Berhertſchet als Unmündige zu behandeln, 

Gr glaubt ferner, die Bolljiehung der Bundes » Beiclüffe 
würde noch mit manchen Schwisrigkeiten zu kanpfen haben; nur 
Dee Preffreppeit gibt er ſchlechte Hoffnung. Ueber Diefen Punft, 
bemertt er, wäre ungeachtet der ſouftigen Verſchledenheit der 
Mepnungen über die Karlsdader Bechandlungen, ales ſogleich 
einig geweſen. Ju Srantfurt, wie in Kaffel, ia Stuttgart und 
Münden, wie in Wien und Berlin, hätte man mit berielben 
Bereitwilltgteit mad der Genfur gegriffen. »Alle Reglerungens, 
fegt er als allgemeine Bemerkung hinzu, »fie mögen nun mas 
»archiſch, ariſtokratiſch oder demotratiſch geformt fepn, alle, 
„bloß weil fie Regierungen find, hafen Die Preßſtey⸗ 
»heit, )⸗ 

) Dis Ehre dieſer ſtuureichen Reform darf dem Mainzer Zel⸗ 
tungsichreiber, deſſen eigne Erſiadung fie war, mim ges 
nommen werben. (Anm. d. öfle. Beod.) 

°.) Diefe Anklage iſt merkwürdig. Das Journal Le Conseur, 
enthielt weulih einen Auflag, worin die Frage verhandeit 
wurde, „ob Öffentlide Beamten nicht überhaupt 
ein überflüßiger Hausrath wären?« — Wenn man dieß 
mit den Adußerungen unſers Korrefpondenten mit jeder 
Regierung jufammenhält, Yo ließe ſich vieleicht eine Staates 
Form erfinden, worin die Preßfreppeit allein regieren 
und die Yritungs« und Brofgüren: Schreiber die einzigen 
Mintfter ſeyn wurden. (Anm. d. öfle, Beob.⸗ 


weit hinter. dem Maciavellsmus ber franı, . „ -Bulept fällt der 


Sflerreih führen. Es liegt wirklich eiw ad Gparakteriitiiges 
in diefee Gleichfoͤrmigkeit der Anfichten, 

Korrefpondent «im das Gebiet · der · geheimen 
Auſſqluſſe und verborgenen Grölärungsgründe. - Hier aber nimmt 
er ein gar unglüͤckliches Gude. Gewiß mürde weder in Frank 
reich, noch in Deutfhland, aoch Im übrigen-Gutopa irgend Je 
mand. sreathen, wen er ald dem wahren und elgeutlicen Urdet ⸗ 
ber des ganzen Unweſens in Katledad und Frankfurt angibt, 
G3 war — der Herzog von Diranto, der dieferpalb mit einem 
gewifien DMinifter, in einer gewiſſen Stadt, (die er jedoch bepde 
nicht nennt) eine Zuſammenkunft gehabt hätte. Das. einzige, was 

m bie wichtige Eutdedung noch einigermasfen gweifeipaft macht, 

» Daß Der-berzag die Sache feiner eingeleitet haben wurde. 

‚sregiät, wie. man fieht, mit, was er früher vom drutichen 
Me gejagt hatte. , Die Anekdote hat übris enb 
ihren Werth. Wenn der Korrefpondent fo fortfäpet, kaun cm 
ver ſiche xt 8 durch feine Artikel über Deutichland ſelbſt Die, 
wilde ver ot genug find, ih mit won ipm delrprem zu laffen, 
ſtets vortcefflih gu unterhalten,, 

Am 22. November war au Wien der Mittelpreis: der Staate ⸗ 
Schuldverſchteidungen zu 5 plöt, in G. M. 70%; Konsentiond« 
Rünp p&t. 250. Sn . p * 

Am 25. Rovbr. war zu Wien der Mittelpreis der Stoatt: 
Schuldverſchteidungen ju 5 p&t. in & M, 7024 Konvenlions⸗ 
Münze p&t 250. 

Preußen Koblenz, den 8. Movbe. Macrichten 
aus Bonn vom 30. Dftober zufolge, befand fi der Profifior 
Arndt dafeloft ganz wohl. 

Hier wurde folgende Rabinets:Drdre an den General s Lieuter 
nant v. Hake befannt gemacht: * 

„Was die Landwehr betrifft, fo gereicht es Mir zum Wohl 
gefallen, daß die fonntäglichen Mebungen forigefegt worden ; auch 
iſt es recht lobenömerth, wenn zu der diefiähelgen großen Uebung 
die Wehrreuter der iſten und 2ten Gskadren Deb iſten Koblenzer 
Landwehr: Regiments, durch das gute Bepfpiel der Stadt Kobe 
len; aulgeınuntert, welche da in dem Lande vorgegangen iſt, ſich 

roßentpeild mit eigenen Pferden geftelt haben, und Ich trage 
Spnen auf, indbefondere den Advokaten Lieber und Zölr, ims 
gleichen dem Der: Tpierarzt Stetlegaſt wegen ihrer bewiefenen 
Theilaahme an der Sandwehr, bey der fie eingetreten find, Deine 
Zufriedenpeit gu erkennen gu geben. Uederhaupt habe Ich germ 
entnommen, dab Die Behörden mehr Jatereſſe an dem Landwehr 
Gnftitut nehmen. Berlin, den 1. Eeptember 1819.« 

Griedeih Wıipelm, 

Herzogtum Medleaburg Rofod Am 
11, 12. u. 15. Rovdt. wurde das vierzumdertäpeige Bär. 
euları Feſt unferer Univerficht gefegert, Den erfien Tag wor ein 
Gottesdienſt in der Haupikirche angeordnet. Cine trefflihe Pers 
digt mebit einigen woplausgewiplten Grfängen, mit —x 
BE begleitet, untechielt die Auweſenden gu mehrera 
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Am folgenden Tage hielt der Rector der Akademie eine Rede im 
großberzogi. Pallafte vor einer großen Dienge eingeladener Zus 
hörer. Die Profefforen und Alles, was zur Univerfleit gehörte, 
bıldete eime Proceſſton, die von Studenten angeführt und ber 
ſchloſſen, ſich aus dem akad Gebäude durch rin Spalier von 
Mültär nah dem Palafle begab, wo der Magiftrat ale Gom: 
patron der Univerfltät und die Gingeladenen ſich bereits verfam: 
melt hatten. Nah einer Gröffnung durch Mufit begann Die 
Rede, welche nach einer gedrängten Geſchichte Der Univerfitär das 
relchhaltige Thema von der immer forsfchreitenden Veredlung der 
Menſchheit durch die Univerfitäten abhandelte; Freude, Danf 
Wünfhe und Gebete befchlogen den Vortrag. Ss folgte «in 
glänzendes Mittagsmahl von mehr ald 170 Prrfonen und Abends 
ein fegerliber Tadelaufzag der Studirenden, Der dritte Tag 
endlich war zur Promotion in allen Fakultaͤten deſtimmt. Die 
medicinifhe Fakultät ernannte mehrere um die Naturwiſſenſchaf⸗ 
ten verdiente Männer zu Ghrendoctoren, den Grafen v. Hoff: 
mannsegge zu Dresden, den Geh, Rath Hermbſtaͤdt zu Berlin, 
den Dofr, Bogel zu München, den Prof. Bauquelin zu Paris 
und den Prof. Humppry Davy In London; Abends war großer 
Ball von 600 Perfonen. — Das Laͤuten aller Glocken der olten, 
berühmten Stadt Roſtock hatie Morgens früh jeden Tag der 
ever angekündigt. Die Gegenwart des Herzogs Paul, Soh⸗ 
des unfered Erbgroßherjogs und. Enkel Dre verftorbenen Kaifıs 
Paul von Rußland, fand überall an der Spige und verberrlichte 
das Feſt. Dieler sgjährige Prinz hat vorher in Jena Audisrt 
und feht nun feine Studien auf der Landes: Llniverfirät fort; er 
gibt allen Patrioten Mrdienburgs die fhönften Hoffnungen. — 
So hat eine der Alten Hochſchulen Deurfhlands das vierte 
Zaprhundert ihrer verdienftreihen Dauer beiloren und das fünfte 
begonnen, und fo werden edie Jüflen Deutſchlands immer dars 
auf bedacht ſeya, den Segen nice untergehen zu lafien, Den Diefe 
ebewürdigen Anftalten über ihre Vöiker und Ipre Fürftenhäufer 
verbreitet haben! 

Niederlamde. Haag, den 18. Rovbe In der 
geſtrigen Sigung Der jmwepten Kammer ber General: 
Staoten wurden Se. Erzell. der Juſtiz-Miniſter und die Staats: 
Käthe van Grunep und Raoul eingeführt, um Im Namen des 
Königs zwey Geſetz Borfchläge vorzutragen. 

Se. Exzell. der Minifer füprte das Wort und entwarf ein 
kutzes Gemälde alles deſſen, mas felt ungefähr 120 Jahren im 
einem Theile des Aönigteichs, unter verfchiedenen Regierungen, 
binfihtlich einer mitionalen niederländifhen Geſetzgebung gethan 
mwordım ift, und bemerkte, dah Se. Maj. der König bereits im 
Jahte 1814 Im Folge ded Art. 100. der damals beftchenden 
Staats Berfoflung eine Rommiffion von 10 adıbaren Männern 
ernannt hat, um fich mit dem Entwurf einer allgemeinen nieder: 
ländifden Geſetzgebung zu befhäftigen; doß diefe Kommiſſſon 
ſchon im Jahre 1815 im Stande war, die Früchte Ihrer Arbeit 
dem Könige vorzulegen und im Augujt drfielben Jahres das ber 
eriıs deſtandene Grundgeſetz in Wirkſamkeit trat, morunter der 
ebengemäldte 100te Artikel buchfläblih unter Arı, 165 workömmits 
Se. Erzell. bemerkte ferner, dag Se. Moj. der König für billig 
uud rechtlich erachtet Hirten, dieſelbe Kommıefllou mit einigen 
Mitzliedern aus den füdlihen Provinzen zu vermehren, um die 
Grieggebung über Das name Koͤnigreich ausjndehnen ; dap Se 
Moieftät am 20. Auguji 1817 befcloffen haben, ale diefe Gut: 
mwürfe der Prüfung des Staatsraths vorjulegen uud doß dieſer 
Roty foiort in den Stand geſetzt worden ift, dieſes wichtige 
Berk ſyſtemetiſch gm behandeln und nur ſelten dep geiheilten 


Meynungen ſich genöthigt gefehen Hat, eine authentiſche Anted 
pretation zu verlangen, Die Gefeh: Vorfchläge, welche die Fon. 
Kommifjerien hierauf vortrugen, beftchen in foigendem: ı) Die 
5 erſten Titel des erſten Theile des bürgerlichen Geſegbuchö, bes 
teefiend die Perfonen im Allgemeinen; den Unterſchied wiſchen 
Gin;chornen, Gingefeffeuen, Bürgern und Fremden und deren‘ 
Bohnort; und 2) die folgenden acht Titel des bmannten erikca 
Theils, bandeind von der Ghe, den bepderfeitigen Rechten der’ 
Ghrgatten, der Gemeinfhaft der Güter, Schenkungen, zweyte 
Gye, Scheidung ıc. ıc. 

Der Sprecher kündigte ferner der Derfammlung an, daß des 
Könige Wille fey, daß die folgenden Titel und Grfegbüdher, des⸗ 
gleichen die verfiedenen Entwürfe den Generalflasten vorgelegt‘ 
werden follen, welche ebenfalls darauf fehen follen, daß diele 
nationale Geſetzgebung nicht Rüdweife, fondern im Bamen eine 
gefühet werden fol, wozu Zeit und Weiſe durch ein Gefrg noch 
mäper beflimmt werden follen. j 

Nah Abgang der Kommiſſarien wurde beſchloſſen, die Gntr 
würfe in bepden Spraden druden, an die Mitglieder verthellen 
und nad mäpsrer Unterfuhung am die Sektionen verfenden zu 
laffen. Worauf Die Berfammlung ohne beflimmte Vertagung 
auseinander ging. 

Spanlem 

Am 1. Novbe. farben u Gadiz 46 Perfonen am gelben Fie 
ber und Die Zahl der Kranken betrug nur nod 3798. Die ein: 
getretenen Regen (dienen eine jehr günftige Wirkung auf die At ⸗ 
moöphäre zu äußern; aud fanden fi die beym Ausbrud der 
Seuche aus Fuftintt verfhwundenen Bügel wieder ein. Im gan: 
sen Laufe des Dfrobers follen 2678 Menfhen zu Gadl; werflors 
ben fepn. Zu Sevilla zählte man am 31. Oktober nur 4 Todte 
und 50 Rranfr, 

Gin Schreiben ans Gadij vom 23. Dit. im Star meldet, 
daß Die Erpedition noch immer aus 4 Linienfchiffen, 7 Fregat⸗ 
ten, 12 Briggs und 200 Transportſchiſſen von allen Nationen 
beſtehe, welche, eines in dab andere, 300 Tonnen fragen und 
unter Aufficht einer ſpaniſchen Fregatte eine Biertelftunde vom 
Gingang des Hafens vor Anker liegen, Jede Verbindung mit 
ihnen fe abgefhnitten, demungeamtet folle fih das gelbe Fieber 
auch auf ihnen gezeigt habeu. i 

Brofbritannien. 

(Aus englifhen Zeitungen vom 16. Nov.) Konfol. 3 Pros. 
67% — Der Buchhändler Garlile Ift mun von dir Ringsdend 
für Herausgabe ded »Zeitalters der Bernunft« zu 1000 Pf. St. 


„Strafe und zwey Jahren Gefängnif, und wegen » Palıner's 


Grundfägen der Natur« zu 500 Pf. Si. Strafe und einem Jahr 
Srfängniß verurteilt worden; außerdem mußer mad feiner Fred⸗ 
lafjung eine Kaution von 1000 Pf. St. und gmep Bürgen je 
den mit 500 Pf. St., für fein gutes Betragen ftellen. — Cine 
Beıfammlung der Graffhaft Gdinburgh hat eine loyale Adreffe 
on den Prinzen Regenten votırt. Dr. Jafftey, Herausgeber der 
Edinburgh: Review, flug vor Im dieſelbe einjurüden, daß 
wbey aller Migbiliigung der Umtriebe, Durch melde man die 
Noth des Volks zu Grregung von Unordnungen mißdrauden 
mwole, die Berfanmlung doch den Wunſch nicht unterdrüden 
Eönne, daß die Laſten des Volks erleichtert und die bewaffnete 
Macht nicht ohne Moth angewendet werden mödhte.e Diefer 
Zufag ward mit 73 Stimmen gegen 18 verworfen. 
Zonifde Iunfelm 


Zu Gorfu erfhien nachſtehende Proklamation: »F. Adam, 
Bon Seite Sr. Ger. des Generalmaiors Sir Frederik Adam ıc. 





2306 


Se. Se. der Bord: Dberfommilfär pro tempore empfindet gro⸗ 
565 Dergnügen, bekannt machen zu Binnen, daß auf der Inſel 
Santa: Maura die sMentlihe Ruhe völlig hergeſtellt in und daß 
wuehrere Däupter des Aufruprk in Die Hände des Refidenten Sr. 
reellen, arfallen find. Die durch die Raͤnke ſchlechter und ver 
achtlichet Menſchen verführten Landleute Lehren in Ihre Däufer 
zuruch und widmen fit; meuerdings Ihren friedlichen Arbeiten. 
Funden defchäftigt ich der Refident Sr. Ereelleng forrwährend, 
dern Urfprung des thörichten und unuerfländigen Auffkandes nach⸗ 
weforkhen und die gang gerechte Strenge der Geſehe wird auf 
das Haupt der Berführer fallen, Aus dem Pallafte, Gorfu den 
sten Dttober. 1819. Auf Befehl Seiner Ererleng, Sidney 
. Dsborne, geheimer Sekretaͤr des Bord » Dber s Kommiflärd.« 

F Srantreid. 

Parks, den 26.Mo» Der heutige Moniteur enthält folgende k. 
Berordnung won 19. d.: Ludwig. Wir haben verordnet und vers 
ordnen: 1) Baron Patquier, Staatsminifter und Mitglied der Depus 
tirtenfammer, ft zum Miniſt er : Staaisfefretär des Departements der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannt. Der Marquis de Latour: 
Maubourg, Palr von Frankteich und Borfchafter bey Sr. Mai. 
Dem Kömtge von Großbritannien, iſt zum Minifter » Staatsfekre: 
tör des Rriegd: Departements ernannt. Hr. Roy, Staatsminifter 
uud Mitglied der Deputietenfunmer, ift zum Binijter, Staates 
Sekretaͤr de Finanz Departements ernannt 2) Graf Decage, 
Dinifter »Staarsfekretär des Innern, ifb zum Präfidenten unferes 
Miniftertal: Konfell ernannt. 3) Derfelde iſt mit Vollziehung 
ssgrumärtiger Verorduung beauftragt ır. 

Bermifhte Nadrigtem 

Neumark im Regenkreife, den 8: Movbr. Auch hier hat 
Ber vergangene Sonimer einen erflaunnswürdigen Beweis feiner 
gar außerordentlichen Produßrionskraft abgelegt; es wuchs näms 
Uch in einem biefigen Privat- Garten eine Kohltuͤbe, Deren "Um 
fang eine balsrifche Ele mof und auf meiber mod 12 Aelnere 
Ropleüben von der Größe einer Fauſt herumfaflen. 

Aus Bombay, vom 7. July, Am söten Junp bat, wie 
Lie biefige Regierungszeitinig. anführt, eim fchre liches Erdbeben 
mehrere Segenden he Dflindien peimgsfucht. Folgender Bericht 
antpöle das Räpere: 

Lager bey BHoos-den 19 Jump. »Anr- 16x dirfes, dee 
Abende um 7 Uhr, zerflörte ein Gedbehm die ganze Gegend 
on Ruth. Bon Bunder die nah Butaas Iirgen alle Staͤdte 
Zlecken und Dirfer in Trümmern, Die Stadt Boooj und dab. 
Bart, jwifhem welchen unfte Truppen eompiren, find verwäͤſtet 
und das ost ala Feſtung gamy unbrauchbar gemorden, Ueder 
2900 Menjhen haben durch diefe ſchreckfiche Natuebegebenhelt 
übe Leben eingebüßt.. Auch noch jejt, drey Tage nach dem furcht⸗ 
baren zöten Jun, haben wir faſt taglich Erſchütt⸗ rungen der 
Arde und find aicht ohne Angſt. Dir Anblick if höduft traurig, 
Dirjenigen Glawohnet bes Stadt Bhoar, die fih auf die beuach 
dartea Högel haben flüchten Bünnen,- kehrten jammernd und 
augBsoli nad der Stadt zurüh, um Rinder und Anverwandte 
aus. den Trümmern hervorzuſuchen oder auch um noch einige 
Saabe zu retten. Auch eine Denge Dieh ifk umgekommen. 
Unter den Trümmern des einſtürzenden Pallafles zu Bbooj ward 
unter andern die Mutter des legten Rajah begraben. Alle Ber 
Bungemerde find vernichtet, Drehig Gmaliihe Meilen von hier 
tf. bep dem Srddeben eim feuerfpegender Berg entſtandem welchet 
won für rin fchr glüdlichen Geeigmf hoͤlt. Mehrere Engländer 
‚slomdten Anfangs bep dem Gekrache, welches das Gpödeben bes 


—rn — — — 


gleitete, daß elne Mine geſprungen ſey. Die Quft wor bey dem 
Gröftoß ganz rerfinftert. Zu Barola fielen die Kanonen von 
den Baftionen, An mehrern Stellen patte ih die Erde geöffnet; 
es drang viel Waſſer hervor und viele Stellen Land waren ein 
gefunken, Manche Gegenden, die bisher vol Waſſer gemefen, 
waren ausgetrodnet und andere trodine mit Waſſer überihmemmt, 

der Stadt Almedabad And über 300 Häufer eingeflürt. Die 

ürme und hoͤchſten Gebäude ſielen aller Otten juerfb ein. Der 
Sammer der Einwohner iſt unbeſchreiblich. 

a; 

Meued Königl. Hof: und Nationale Theater. 

Dimstag: Don Butiere- Trauerfpiel in 5 Alten, 

— ——— —— —— —— —— 

Belonntmadeng. 

1284. (2. a) Bor Seite unterfertigter Infpetion wird mar 
gemeinfpaftlich mit dent Pönigl Gtadt-Rentamte München Lünfe 
tigen Dienstag den 7. Dezember Vormittags zwiſchen G uud 17 
Uhr die zu den Wafler« und Bruͤckenbauien am der “far vom 
Grünwald bit Bogenhaufen erfoderlihen Fafchtenen, Glogftämme, 
vierzolige Raden, Riemlinge, Bretter und eichene Pfähle zur 
Lieferung am den Wenlgſtſoderuden salva ratificatione Füntaf. 
Regierung des Spforfreifes, Kammer der Finanzen, Öffentfid, wrrı 
Arigern. und ladet hiedurch Pieferungsluflige ein, fi) am gefehe 
tem Tage In dem Romusifftons Zimmer des Lönigl. Gitadtrent- 
amıted einzufinden. \ . 

Minden, am 235. Mopember 181% 
*2önigl. bater. füdolide Waller: und Strafem 
BausTnfpektion Münden. 
Dtt, Bauinfpeftor 








1267- Betfonntmadung. 
Wer am die Derloffenfihaft des verſtorbenen Konlgl, Generale 
Mojors und Lieutenante der Lelbgarde Hartſchiere Alphuns Graf 
v. Linizzani eine Foderuug oder fonflige Anfprüdye zu madhrn 
hat, wird hiemit aufgefodert, folde Im Zeit 30 Tagen a dato 
nwärtiger Befanntmadung bierorf omubringen, widrigem 
Ue in dieſer Derlaffenihafts: Sage rechtlicher Ordaung ned 
fürgefchritten werden wird, 
Münden. den. 17. 1819- 
“ab 


Köntgl. Leibgarde-Nommando der Hartfdiere. 
&. m Marfigli, Cemeral. Lieutenant, Gapttain en Chef. 
, ” Säyultes, Auditer. 


Schrannens Anzeige vom arten Mowbr. 1819.° 


Im Vergleich ge- 
Zi= | Bleibt =] gen Dir Ichte 


etreite: 
Gattung. 


Schraune find die 
Stand. ver | Duchkänise. 
" Preife 
— 37— 


Preio nrinder | mehr 
SR] SHR] Spin. R. Er] R.] Er. 


im 
Fauft, Reſt. 
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Berſte Kasar Fair! 3495 
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Bebakteur: J. I Gendtner. Verlegt won P. Pp- Wolfe Wittwe. 





Deylage zu Nro. 285 der politifchen Zeitung. 
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GdiEteal=Borladeung. ‚ 
1200. (3.0) Da das unterm 22. Jäner l. über dei Rüd: 
laß des verflorbenen Altmetzeere Joſeph Dobenleutner dahier ges 
fböpfte Grkenntnif auf. Eröffnung des Untverfal Konkurfes die 
Rechtskraft beichritten hat, fo will man nunmehr nach ſtehende 
Griktötäge ſeſtgeletzt, und zur allgemeinen Keantaiß gebracht 
aben: , 4 
1) ad liquidandum, den 16, Dezember 18195 
2) ad escipiendum, den 15. äner 1820; ; 
3) ad concludendum, den 14. Jebr. 1820 und jwar vom 14. 
bis zum 28. Jebruar 1820, ad replicandum, unb vom 
29. Februar bis 14, März 1820 ad duplicandum, 
Sammtliche, welche an die Mehger Hohenlentnerifhe Mafle 
Anfprüche gelten zu machen haben, werden daher unter dem Prä: 
judize vorgeladen, an zenannten Terminen ihre alenfollfige Rechte 
‘zu verfolgen, auherdeſſen ſie hiemlt für praͤkludirt erkaunt wuͤr⸗ 
den. Den 19. November 1619. — 
Königl. baier. Areisı: und Stadtgericht Münden. 
Gerngroß, Direktor. r 
Kopp, Accefift 


VBerfteigerung 
1251. (3. 5) . Nachdem das bey der am 2ıtem vorlgen Mor 
Insts abachattenen Verfleigerungs, Rommilfion ud protocollum 


geleate Meiftgeboth die Ereditorfhaftlihde Genehmigung nicht ere ⸗ 


bieit, fo wird anf Antrag der Majorität der Gläubiger das yrany 
Ever Wittenberger'fche Anweſen bahier, beſtehend in dem 
Daufe in der Weinftroße, dann In dem Haufe und Garten im 
Esönfeld in der obern Gartenſtraße sub Nro. 96 auf dem 
Wege der Öffentlichen Berfleigerung, jedoch vorbehaltlih der Ares 
ditorſchaftlichen Rarififation, zufammen oder Eheilmeife veräußert. 
Zu diefem Gnade ift hlemit Tagefeprt auf den 2. Dezember 
Vormittags von 9 bis 12 Upr anderaumt, zu welcher dis Kaufar 
Liebhaber eingeladen werten. 
Den 9. Novbr. 1819. 
Röuigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
Gerngrof, Direktor. 
Zetlfen 


“ 4286. (3. 0) Auf Requifition des P. Rreid: und Stadfges 
eilt Muͤnchen ald Berlaffenfiyafts: Behörde wird om Montag 
Den 13. Dezember von Früh 9 bis ız pr, dann’ Nachmit: 
tags von 2 bie 5 Uhr die Mobiltarfchaft des zu Ober: Bieflng 
verſtot benen Erpoſitus Siegfried Ruppert, beftchend in Betten, 
Kiften, Zinn, Kupfer und andern Hausfahrnifien, auch einigen 
Büchern theofogifhen Inhalte, Zug für Zug gegen baare Brjah: 
lung an den Meiftbierhenden verfleigert, 

Steigerungsluftige mögen ſich am benannten Tage im Schul⸗ 
Danfe zu Der: Blefing einfinden. he 
* Den 23. November 1819. 

Königl. bater, Landgericht Münden. 
———— Stiyrer Lantrichter. 


— — — — — — 
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Gant:Epire — 

1251. (He) Nachdem zw Folge hoben Reſkripto des könlgh. 
Apprlationdgerihts von 6. v. M. das landgerichtlihe Gantı&rs 
Beuntnif vom Q, Julp d. gegen Sram Xaver Neumair und defr 
fen Ghemirthin, Mündner Bothen gu Pfarrkirchen beflättiget, 
daſſelbe fohin nun im Rechtskraft er wachſen worden ift, fo werden 
bey dem bereits In der fruͤhern Öffentlichen Vorladung vom 4. 
September 1818 ausgewielenen Vermögens: Abgang von 3641 fl. 
37 Es. alle Gläubiger Der Neumairiſchen Eheleute unter dem 
Nachteile des, Ausihlufies aufgefodert, an dem nadhbenaunten 
Goifte: Tage Ihre Forderungen perfönlihd oder durch hinläng: 
üd Bevollmaͤchtigte anzubringen, f 

Es wird zu diefem Ende Der 30. November ad producen- 
dum et liquidamdum, und zugleih auf hohe Weiſuag vorerft 
gu einem Vergleichs respec, güffigen Gchuften: Berhandlunas: 
Rommiffion — fodann der 30. Dezember ad excipiendum, falls 
die Sant ipren Fortgang behalten follte, und endlich der 29. Jäner 
1820. ad coneludendum angefeßt. 

Zuglelch wird am 2. Ganttage — weil der unterm 23. Dit. 
v. 5 vorgenommene Berfleigerungs:Rauf des Neumaierifhen 
Anmefens die Ratifitation der Giͤubiger nicht erhalten hatte, 
daB geſammte Inhaben der Neumaterifhen Eheleute und war 
Nachnnitagse 2 Uhr nochmals, und zwar um die Summe von 
2000 fl. ausgeboten, und wer um Schlag 4 Uhr das höch— 
fie Anboth geſchlagen yaben wird, demfelben salva ratificatione 
der Kteditorſchaſt und mach vorerſt ausz;umeifenden Bermögents 
uud Anfäfjigkeite» Befähigung eingeantwortet werden, 

Diefes Anweien beftcht aus einem ganz gemauerten, fred eis 
genen Haufe im Markte Pfarrkirchen mir Pferdeflal und Schu⸗ 
pfe — Danıt einer Burgermiefe, 11 Gemeindes: Antheilen, bereitt 
zum Anbaue 2ultivirt, und einem Holztpeil vom Ziegiholje- 

Ueber die hieranf liegenden Angabe können Raufslichhaber 
iederzeit allda die gehörige Ginficht nehmen. 

Pfarrlichen am 50. Septbr. 1819 

Königl. baier. Landgericht Pfarrfirden. 
"im UnterDonaukreifſe. er 
v. Doß, Landriditer, 





Betfanuemadhung. 

1287. (3.0) Das Blecbräuer Holgeriihe Gantgut zu In⸗ 
Der&dorf wird im Wege der Öffentlichen Verfleigernng, salva ra- 
üficatione der Kredimarfhaft, an Dem Meiftbierhenden verkaufe 
und dazu auf Dienstag dem 28ten Dejember 1819 Tagefahrt 


angefept. 
Dafſelbe Heftcht am 2 
Gebäuden: 

®) in einem zweygaͤdlg neugebauten Wohnhaus ſammt Zugshör, 
b) im dem Daran gebauten Bräufaus, 

€) in dem fogenannten Rioſtertichterhaus, 

4) in dem Bauhaus, 

e) in der Dormich: Stalung, 
F) in dem Stadl fammt Pierd.« pid SAmriaflilkn, 
8) im dem Zappadı, ic 


h) in dein Maͤrjenkeller fammt Holzvorratfhätte. 
An Feld: und Wiesgründen find vorhanden: 
1. ein beym Haus befindlier Baum s und 
1 Tagm. 40 
2. Aecker 146 Tagw. 75 Dee. 
3 Wifen 7 ”» 23 
An Fifdwaffer: 
Der ——— Wepher ud 6 Tagw 35 Dej. 
na Dolggründen: 
In 14 — Parzellen 875 Tagw. 27 Dei, 
In den Gebäuden find, und war 
ad a) im Wohnhaus: 
1. eine ſehr große Zechſtube, 
2. eine Mebdenzechflube, 
5. ein Derren : Gaftjimmer, 
4. ein Schenkkeller unter dee großen Zechftube, 
5. eine Milchſtube, 
6. eine ſeht geräumige Rüde, 
7. ein Speisgemölbe, 
8. ein Gpristeller, 
9. der Hausflez. 
Meder ı Sfiege:. 
= eine ſehr große Zechſtube, 
2. jwep links und rechie Daranfloßeube geräumige — — 
3. ein Tanzboden por dem Gintritt in die Zechftube, 
In Dem Mebengebäubde oder Zugehdr: 
4 die — Schlafſimmer dep Bantierers und feiner Fa⸗ 
mil 


Ueber 2 Stiegen; 

1. 6 Safljimmer, 

2. 1 Mägdsfammer, 

3. 1 Tanjboden; 

4 Die fogenannte Schenke, i 
Auf dem Raften 

befiadet ſich eins eiſerne Waage mit 0 Pf, meifingenem Ges 
wichtern. 

ad b) in dem Braͤuhauſe: 

41. die Bräumeiflerftube, 

2. das Bräutrintitübl, 

3. das Bräumelfter: Wohnyimmer, 

4 dad Bräuhaus und die Keller, worin fi nach drin m 


ventar befinden; 
e) * Wärgenfäffer mit eifernen Reifen, 
b) detto mit pöhjernen dio, 


e) 4 Schenkföffer mit eiferuen dto. 
d) 35 detto ” bhöleran dto. 
e) 277 betto ſchlechtere. 


1) 2 Brandwelnfäfler mit elfernen Relfen, 


dd 5 deito » höljernen dto. 

h) 3 Matichfäffee ” eifernen die. 

i) 6 Gifigfähler ”» di - 

k) 19 Tröberfäfer w hölzernen dio, 

I) 30 Panem und rang - elfernen Reifen, 
m) 12° detto mit höljernen 


n) 17 Böhrbottinge mit —— dto. 
0) 4 Belager⸗ Bottinge mit die. 

pP) 23 TH » Dip. 

6 detto wit hoͤljzernen Die, 
vr) 1 Zubefaß mit eiſernen dto. 

«) 1 Maifpberting mit elfernen bie. 


Wur gacten ad 


1308 


ı) 12 ——— 
u) 15 Bierfhaffel, 
v) 8 Gieskörbe mit Eupfernen Röpreg, 
w) 4 Bierwandeln, 
x) 8 Stielfgaufeln, 
3) 2 Brandiweinlageln, 
2) Die Bierpfanne mit Füpfernem Dede 
a2) Der Grand fammt Wechſeln und Eupfernen Boden, 
bb) 2 kupferne Dopfenfeiper, 
x) das Waflerpfandi, 
Ad) 2 Rüplen, 
ee) bie Bupferne Dörte, 
A) die feinen Wei, 
38) die Wechſel mad bieperne Delchel im Bräupaufe und 
. In den Kellern. 
Im Brennpaufe 
2 Eüpferne Brandweinkfiel, 
ad c) ia bem fpogenannten BloRereigtergaus: 

Daſſelde iſt gwepgädig, durchaus gemauert, und mit 
eingededt. In Diefem Gebäude if für 3 Familien pinlänge 
Uche Wohnung und alle Bequemlichkeit vorhanden, Giw 
Theil ıft auch gegenwärtig von Mietheleuten befept. 

ad d)in dem Baupanfs: 

1. die Baukuchel, * 

2. das Bodfübl, 

3. das Waſchhaus, 

4. die Gifenfammer. 

ade) in der Dornviehftallung: 

Dirfelbe ift gemwölbt, fehe geräumig, hat im der Mitte eine 
breiten Bang, und «6 if pinlängliger Raum für Rüpe und 
Maftviep vorhanden. 

af) * * Stadi fammt Pferd: und Suweim 
töllen: 

Dieß iR ein fortgefehted Gebäude der Hornvichlallung und 
- Bauhauſes, Duchans gemaurrt und mit Platten zinge 

t. 

In dem Pfetdſtall ift Plat für 12 Pferde, die abthigen Heu ⸗ 

und Sutterbehälter, dann die Liegerflätte der Knechte. 
a dem Gtadl Ift ein Dreſch- und 1 Heiner Drunen, 1 Roras 
Kammerl, darın obenauf hinlänglicher Raum für Heu, Grumt: 
met und ale Getteldgattungen. Schweinftäle find für Zucht⸗ 
und Maſtſchweine hinlänglih vorhauden. 

ap in bem Fahſtadl: 
erfelbe iſt ein der Hornvlehſta Uung und u. Stadl gegen: 
überfichendes Gebäude, das vorne an des Kioftermüllers 
Stadel und rüdmärts an des Baumbauss Wohnung am: 
Roßt, und mit diefen ein Quadrat bildet. Gr if giäfalls 
ganz gemauert und mit Zıegeln eingededt. &6 werden Da: 
ſelbſt auch alle Baumannd: Fahrniffe untergebragt, und ale 

Wagenhaus und Gpalfen: Remif .benüpt. 
al b) in dem Märzenkeller und Holjvorsatppärte, 

Derfelbe iſt einige 100 Schritte vom Bräupaus entfernt, mächft 
dem Klofterfrauen Garten und der Schmiede em:legen, Bepm 
Gingange befindet fih ein een Releryor in 2 
mebenbep iſt die gemauerte Holjworr 


* aus, 3 Felleru, die, pinlänglid ns 
ee ef unterbrein 
Dir „und Fa Zi von 
Seite 


2 Gelten mit einer 7 ſauer, und von «inet 
mit einem Disl;aun umgeben, — een 


Tr 
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der gangen Ränge mach diefen Garten auf der vierten Seite rin. 
Darin ift ein Springbrunnen, ein mit einem Geländer umgeder 
mer Wepher, eine Schießkätte und eine Kegelbahn. Ginige Huns 
dert Döftbänme der edeliten Gattungen gieren diefen Garten, und 
zum Aufbewahren des Wintergemüfes und anderer Sartengewächfe 
befindet ih in Demfelben eine geräumige Ginieg. 

Die Zech ſtube und das Herren: Gaftzimmer gewähren die an- 
genehmfle Ausficht in den nahen Garten. 

Da dieß Anweſen des veritorbenen Gantiererd Leonhard Hole 

durch einen Rurater beforgt, fomit die Wirthſchaft und das 
de betrieben, und Das ganze Gantgut in baulichen Stande 
unterhalten wird, fo Ban es von keinem Käufer ald ein in Abs 
fopleif gelommmenes But angefehen werden. Die Gotteödienfte in der 
ehemalig nahen Kioferkirche, die Monatfonntage, die Beicht und 
andern Feſttage verfammeln immer eine zahlreiche Bollsmenge der 
großen Pfarrep und übrigen Umgebung, und verichaffen Dem Bräuer 
fortwährend viele Zechgaͤſte. Das Juſtitut der Klofterfrauen zieht 
Häufig Seemde dahin, die auch mur im Dielen Gaſthauſe zukche 
zen konnen, da das 2te Bröupaus im einer zgiemiidhen Gntfers 
mung über der Glon in dem Dorfe Inderedorf entlegen iſt. 
Auf einige Stunden Entfernung befinder fih fonft keine Bräus 
Städte mehr. 

Ale nöthige Braͤu⸗ Wirthb+ und Hauseinrihtung If Im gutes 
Zuftand vorhanden, die Gäftegimmer mit ein und jmen Betten, 
Daun aller üdrigen Einrichtung verfepen, die Schenk und Gaſt⸗ 
Wirthögerätpigaften mangein nicht, und der deßfallſige Vortath 
aller Art kann im Inventar nachgeſehen werden. . 

Der Menatftand beftept in Zugpferden, und des übrige Vieh⸗ 
Stand In dem nötpigen Kuh: mad Jungvich, dann in Maſtſchwel⸗ 
wen und Friſchlingen. l 

Die Baumanns » Fahraif jeder Gattung iſt in der möthigen 
Anzahl und im ‚guten Stande vorhanden. Auch 2 Gpallen, ı 


Wagerl und 2 Bendelſchlitten gehoͤren zum Gantgut, eben fo’ 


aller Hen:, Grummet: und übrige Aerndtefond, dann Stroh, fo 
wiel beym Abſchlug des Raufs noch davon vorhanden iſt. Zwey 
Slocken im Klrchthurme gehören gleichfalls zum Aktivftand, die 
Santierer beym Berbauf der Klofter: Realitäten zur Berhere» 
Iihuug des Gortestienftc und zur deſſern Darmonie des Gelaͤu⸗ 
tes am ſich gebracht hat, und die auch fein Machfolger mit ver: 
kauſen darf. 

Dieß bedeutende Gantgut, befichend In Gebäuden, Bleh und 
Bapraig aller Art, im Feld- und Wiesgründen, Weyher und 
Holggründen iſt gerichtlich auf 87,765. Sir. 
eingefhägt, worunter die Holjgründe für 27,085 fl. 45 fer 
im Scägung fi befinden, mit dem Bemerken, Daß diefelben 
mac dem Gurtentwerip ohne Berükfigtigung Örtlider Berpält 
nie eingefhägt find, 


Laften. 
Diefeb zum königl. Rentamt Dachau bodeminſigen Anwefens 


beſtehen: 

a) an Bodemins in Geld ad jahrlich . 106ſ. 2 * 
und — ⸗ — 

b) an Kornbodenzine in . + 40 Sch. 1 Me 38. 26, 

ce) in Ruftitals Steuer . 43 1 1 hl. 

d) in jahrl. Stift ad 6 2 hl: 
ab einer zum Eönigl, Rentamt 
ad 4 Tagm. 39 Dy- 

e) in der Verbindiichkeit, die ganze Woafferleitung in dem ehe: 
moligen Klofter und Zugehöt zu unterhalten. Dalür find 
iedod von dem allgrhöditen Merar 150 Zagw. 74 Dei. 
Holjgründe als bedenjinjiges Gigentpum überlajien wer: 


frepftlfiigen Wieſe 


ben, die ſich unter ben vorſtehenden Holjgründen ad 875 
Tagw. 27 De. ſchon aufgeführr finden; 

f) in der meitern Werbindlichkeit, die vom allerhöditen 
Aerar angelaffenen 2 Feuctſpritzen (1 große und g Keine 
Sprige) In brauchbaren Stand zw unterhalten und auf 
wubewahren. 

Raufsluftige Lönnen Im der Imifchenzeit das Anmwefen mit Zur 
sehör beſichtigen und fih vom Gurs Gurrator Abrici Alles vor: 
weifen laſſen, fodann mögen fie ih am benannten Tage mit 
gehöriger Ausweifung über Vermögen und Aufführung von 9 
bis 12 Uhr Bormittags im RandaerichtdsLokale dahier rinfinden, 
und ipre Kaufsanbote zu Protofoll geben Den 6. Nov. 181% 

dnigl, baier. Bandgeriht Dachau. 
Liet. Deydolpp, Landrichter. 


Bektanntmahung. 

1271. Michael Triller, Duberbauerd: Sohn von Mandiftadt, 
und Gemeiner beym könlgl. Artillerie» Regiment des Aten Bas 
talllons, murde vermög Schreiben obigen Bataillons - Kommanı 
do’s, dd, Augsburg "is. d. M. im Jahre 1812 dem 12. No⸗ 
vemiber im eufflihen Feldzug gu Wilna in die Lifte dee Ders 
mißten aufgenommen. 

Da nun voa deſſen Reben oder Tod feit biefem Zeitraum 
nichts mehr in Gefahrung von feinen Dermandten gebracht wer: 
den konnte, und demfelben ingwifchen in witers und muͤtterlichem 
Erbe 575 f. angefallen find, und jene auf Ausfolglaffung diefed 
BDermögens dringen; fo wird obgenannter Michael Triller, oder 
deffen allenfallfige Leibeserben hiemit aufaefodert, im Falle fie 
fi im Inlande befinden, binnen fehe Monaten, und im Falle 
fie fih im Auslande aufhalten folten binnen ı Gohr ſich deu 
unterzeihmetem Landgerfihte um fo gewiſſer zu flellen uud ihre 
allenfalfigen Aufprüce geltend zu machen, old auferdeffen bass 
felbe ohne weiters, jedoh gegen Raution an jeine Verwandten 
ausgeantwortet werden würde, 

Sign. Moosburg, den 18. Movbr. 1819. 
Rönigl. bater. Randgeriht Moosburg 
im Jfarbreife 
Graf, Landriäter. 





Edittal:VBorladung. 

4291. (3. a) Martin Kaut, Bauernsfopn von Kottgeifertug, 
machte ald Soldat des k. 6. sten Rinieninfanterie» Regiments den 
enffiihen Feldzug mit; feitdem aber hat man von feinem Auf: 
enthalte, Leben oder Tod nichts meht im Grfahrung bringen 
Binnen. 

Auf Andringen der Geſchwiſterte deſſelben um Ausfolglofiung 
feined Wermögens wird befagter Kaut, oder defien ehelihe Des: 
genden; hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato bey unter: 
jeichnetem k. Bandgerichte ſich entweder perſoͤnlich zu flelen, oder 
von dem Aufenthalte legale Runde zu geben, aufcrdeflen die 
Verfchoenpeitterfiärung eintreten und hinſichtlich des Dermögene 
nach dem beftchenden Befehen verfahren wird. 

Akıum dea 18. Nobbr. 1819. 
KRönigl. baierifhes Kandgeriht Ranbuberg. 
Teepper: u. Pehmann, Landrichter. 
Marbader. 





407. Bey I. Lindauer in Münden (Kaufingergafie 


— TAL für seinen Dranannimmer m 
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vorzögfiher Rüdficht auf Voͤlkerſitten und auf berühmte 
Frauen aller Zeiten, von Job: Generfid, Profeffor. ir 
bis 5r w, lefter Thl. Beipsig, bey Gerhard Fleiſcher d. 
Duͤng. 1817. Preis 10 fl. 48 fr. Hüͤbſch gebunden 15 fl 
48 fr, 

Die Kunde der Weltgefhichte iſt ja ſchon ſelt längerer Zeit, 


eine eben fo angenehme als nuͤhliche Beicäftigung unſter verſtaͤn⸗ 


digen, ernften Frauen und Toͤchter geworden, die auf Bildung 
Anfprud maden. Im diefem unfrem Werke zieht die alte Weit 
in öllem ihren anziebenden Bildern und Geflalten, und die neu 
‘ere in aDen ihren gefhichtlichen Begebenheiten, biß auf die neue⸗ 
fen Zelten vorüber Cs ift alles fo leicht und fließend vorge: 
Tragen, und das Ruͤtzliche mit dem Schönen fo gut zufammen* 
geſielli, daß fi Hoffen läßt, die Leferinnen werden darüber man» 
chen: Roman vergefien. Auch wißbrgterigen Jünglingen , die «6 
verſtehen, daß Die Welt:, das ift die Meaſchengeſchlchie, Blldung 
und — —— gewährt, iſt das Buch hoͤchllch zu em⸗ 
viehlen. * | -, 


. 


— Reue 
Nationalhronit der Deutſchen 


Herausgegeben 


h von 
v. Johann Bortfried Papl. 


Dieſe Zeirkhrift, deren Andenken in Dem großen Kreife ihrer 
Leſer noch immer micht erlofchen ift, wird mit dem Anfange- des 
Bünftigen Zahres, mach einer langen Unterbrechung, ihren Lauf 
wieder beginnen. Sie reibte ih im Jahre 1801 an die politi: 
(den Fournale des Baterlondes am und erwarb ſich durch eifri: 

ee Streben auf Brdiegenheit des inmern, Gehalts, ein zahlteiches 
ublitum, bis endlich die ſiegende Gewalt auch über fie Das lire 
thell der Bernichtung ausſprach. 

Indeſſen tricv Die, in wilden Trotze einherfahrende Tprannep 
ihr Werk, die es endlih der Gintracht der Fürſten und der 
Treue der Voͤller gelang, die Selbſtſtaͤndigkeit Des Waterlandes, 
und die tief verlegte Würde der Ration wieder herzuftellen. In 
ienen ſchoͤnen Tagen ergingen der Erinnerungen unzühliche, daß 


es num wieder Zeit fen, daß die Natiomal:Ghromik der 


Deutihen in ihrer Welfe ausſpreche, wie in dieſtin großen 
Alte der Grneuerung der vaterlaͤndiſchen Verhoaͤltulſſe unfer Volk 
feinen alten Gharakter bemähren,. und wie es verfländig und ber 
fonnen, den Grund zu einer volltommenen bürgerlichen Ordnung: 
legen möfe. Es gingen aber Jahte dahin, während. ımmer 
wiederkehreude Dinderniffe ed dem Heraus geber unmöglich mach⸗ 
ten, die Wünfche feiner alten Leſer zu erfüllen. Grft jest find 
Diefe Dinderniffe befeitigt, und fo kit Die Nationalhronid 
der Deutichen im die awepte Periode ihres Lebens «in, 

Leber den Plan diefes Blattes viel zu fagen, wird nicht nd 
thig ſeyn, da dasjenige, was in dem früper ei ſchienenen acht 
Zahrgängen geleiſtet worden, in Anfehung Des Stofis und der 
Form, den Rünftigen zum Borbilde dienen wird. Auch gibt 
eine ansführlichere Ankündigung, die in allen Buchhandlungen 
einzufehen iſt, hierüber nähere Auskunft. . Man weiß, daß bier 
von keiner Zeitung Im eigentlichen Sinne die Rede ift, dazegen 


1688 dleſes Blast feine Aufgabe, indem 48 bie. varerländiihe Tages " 


Geſchichte auf einem höheren, ollgemeine Anſichten gewährenden 
Standpunkte betrachtet, Ihre Gricheinungen-in leichten Uwriſſen, 
in barakteritifhen Zelhnungen und In ausgeführten Gemälden 
darſtellt, dach Hitorifge, geographlſche und ſtatiſtiſche Bemet · 


kungen und Schilderungen den Geſichtekreid des Referd erhellt und 
erweitert, die Gharaftere, die Greianiffe und die Stsatenerbind: 
lungen auf der Wagſchale der Politik und der Sittlichkeit prüft, 
nad alfo einen Reichthum von Materialien anbäuft, In drfien 
Befig es dem denkenden Befer lelchter wird, den Drift zu faffen, 
der in dem menſchlichen und bürgerlichen Beben dieſer Zeit wals 
tet, und den Sinn zu deuten, Der in feinen Grſcheinungen ſich 
offenbart. Gelingt e8 der Nationaldronit der Deut: 
fben, auf folde Weife zu leiften, worauf fie firebt, fo wird 
fle auch ihres höhern Zweckes nicht verfehlen, und. im der heftig 
bewegten Zeit, dazu beptragen, daß die Mepnungen berihtigt, Die 
Gemuͤther beruhigt, und den Deutſchen erhalten werde, wıs fie 
nun für Ihr größtes Kleinod achten müflen, nämlih Baterlande 
Liebe, Sinn für Wahrheit nnd brüderlie Gintracht. 

Don dem neuem Jchre an erfcheint denn. von Diefer Zeit: 
Schrift, in dem Verlage Unterzeichneter, woͤchentlich ein Grüd 
von einem Bogen. Der jährlihr Preis it ouf 5 fl thein. oder 
3 Rthlt fü. gefcht, welcher Betrag bey Empfang der erfien 
Nummer entriptet wird. Die Pauptfprditton hat Pie Königl. 
loͤbl. Haupt: Dbers Poftamts: Zeitungs Orpedition 
In Stuttgart übernommen, die Beftellungen Einnen.- alfo bp 
allen 16bl. ins und ausländıfhen Prflämteen gemacht werden. 
Zu allen Buchhandlungen Dentidlandes if dieß Journal mes 
natlih un obigen Preis zu erbalten. Ju M nimmt Be 
Rellung darauf an die Zanap Lentaerſche Buchhandlung. 

Gliwangen und Gmünd, im Königreich Würtemberg, 
Im Dktober 1819. 

94. Ritter(de Bugpandlung. 


Literarifhbe Anzeige 
478. : In unfeem Berlage ift erfchienen, und in allen folir 
den Buchhantlungen, in Münden bey Zoſeyh Lindauer, zu 
ben: 

— Bayer paedagogus latinus germanae juventutis, sive 
Lexicon germanico - latinum et latino germanicum; 
Deutſch⸗ Bateinifhes und Latelniſch Deutſches Wörterbud. 
Zwölfte Auflage, abermals umgearbeitet, vermehrt und vers 
beifert von & Ph. Mapr. ' 4fl. 48 &. 

Der Derausgeber Diefer zwoͤlſten Ausgabe des vorſtehenden, 
bereits durch ganz Deutſchlaud ruͤhmlichſt bekannten und allge 
mein gebrauchten lateiniichen Woͤrter buches bat keine Mühe au 
fpart, deuiſelben die moͤglichſte Bolitändigkeit zu ertheilen. Dur 
die Ginfchaltung von mehreren tauienden, in den frühern Auflas 
gen noch nicht enthaltenen Ausdrücken, und befonders durch bie 
beträchtliche Erweiterung: ded lateinifh deutſchen Thelle hat ber 

Here Derausgeber feine Abfücht, der jlubierenden Jugend vom 

den unteriten lateinifhen Schulen bis Yu den Gpmnaflal Maffen 

ein möglich vollländiges und. zugleich fehr wohlfeliee Wörterbuch 
in die Hände zu arbeh, volllommen erreicht. An praktifcher 

Brauchbarkeit kann Diefed Lerikon den meiften größern latelnifchem: 

Wörterbüchern gleich ‚aritelit, „ja fogar vorgejonen werden. . 

. Den Herren Profefjoren, Rektoren und Botſtehern von la« 
teiniihen Schulen, denen diefee Lerifon no nicht bekannt jepn 


. Sollte, empfehlen wir daſſelbe bep Grlegenpelt dee nun beginmen- 


den Minterfemefter zur Einführung in ihren Gehranftalten. - Sol: 
es if Durch alle gute Buchhandlungen Deutſchlande ohne Er: 
höhung des Preifes ſowohl einzeln als in Menge zu bekommen. 
» MBürpburg, am 14 Movember .1839, mn }e 
Stahel Ache Buhpandiung. 





- 
‘ FE » . . * 





— 


Niuindener 


itifde seitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigjtem Privilegio. 


pol 


t 


* 


Dlenetag I 


. 





— 


Dentihlauıı. — 
"Defterreid. Bien, vom 23, Rovbr. Heute il 
Ber greßhetzogl. badifhe Gefhäftsträger‘, om Bailerl. rußiſchen 
Hofe, Zreyherr v. Blitterddorf, von St. Petersburg hier einger 
teoffen. 

Der Öfterreich. Beobachter enthält Folgendes: Mehrere öffent: 
ſſche Blätter Hatten die Machricht verbreitet, daß ſich das Befin: 
den Sr. Durchl. des Feidimarfhals Fürften von Schwarzenberg 
neuerdings bedeutend verfhlimmert habe. Wie freuen uns unges 
mein, duch vie acucſten Briefe aus Prag, wo ſich der Feld⸗ 
Marſchall gegenwärtig befindet, in den Stand geiegt zu fepn, 
über Die Gefundpeits: Umſtaͤnde dieſes allgemein verehtten Held» 
Seren die beruhigendfien Machtichten mittyeilen zu können. 

' Am 24 Rovbr. war ju Wien der Mittelpreis der Staats 
Schuld verſcheeibungen zu-5 pGt. inG M. 70%; Kurs auf Auges 
durg re 190 Guld. Goust,. &, 99%, G. M. Ile — Ronuens 
tions » Münze pt 250. 

"Preußen. Der, König hat gu auferordentlihen Re: 
glerungebewellmäctigten Key den Univerfitäten ernennt: zu Ber: 
lin den’ geb. Dberregirrun.srotb Schulz, zu Bonn den (um 
erh. Regierunasrarh erhobenen) Kieisdirektior Rebfurd, zu Bres⸗ 
lau den geb. Regierungeram Reumanı, zu Dalle den (zum geh. 
Mralerungsrath erhobenen) Oberbergroth v. Wigleden, und zu 
Koͤnigsderg Den Regierungepräfidentien Baumann. Yualeih er: 
fibeint in der Staiatbgeiiung eine Inſteoktion für. diefe Wrvoll: 
mädhtig:en, fo 'mwie rin Reglement für Die künftige Berwaltung . 
der Disziplin und Polipepaemwalt bey den Univerfitäten. 
:,Sadhfen Ju der Mürnb. Ztg. liest man Folgendes 
ans Dr:sden, vom 22. Rosbr.: Unſere Infanterig iſt num 
wieder dutchaus mit Seitengewehrrn verſehen worden, weiche fie 
felt den eiſtea' Kriegsjahren Im, Grenadiere und G.ſreite aus⸗ 
genommen, nicht meot hatte. — Sehr gwelmägige Meaßregeln 
wurden getroffen, "um vem-Weribwinden ud Dem cinreipienden 
WuHer mit dem ſachſ, Gelde Ginhalt zu thun. Das preußiſche 
ty iſt von jezt an der Thaler auf 25 Gr. repusiit, wos ‚mar 
fü: Erſte Im Dandel unangenchm empfunden wird, ader von 
heitſamen Folgen ſeyn wird. 

Bürtemberg Stuttgart, den 26 Nevember, 
Ihre Darchl. die Frau Erkpriuzeſſin von Sacfen: Pildborabauı 
fen, gedorne Prinzeffin von Würtemberg, wurde am 24. d. M., 
Vorgens zu Kicchtam unter Te, wohlbſt Sich die Grau Erbe 
Ptinztiſin feit einiger Zeit dey Ihrer Itau Mutter, der Verapi 
weten Sram Herzogin Louis vor Würtenzerg Hehert, anf Der, 
tubp Header, son einer Prinzeſſin gtüdisch eantbindın. 5 

Baden Die Karisruger Yeiiuag enthält Folgendes: 
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20. Rovbr. 1819 
— — 


Die Unter ſuchungoakten gegen Bud. Sand, wegen Grmordung 
des Staater athe von Kopebur, find, dem Bernchinen nah, ger 
ſchloſſen, uud am das großerzoglihe Hofgeriht zu Mannheim , 


abgeneben werden. 

Brankfurt, den 25. Movbr. Wir Haben heute die englis 
ſchen Zeitungen bis zum 18. d. M. erhalten; fie dringen un® 
aber nichts Erheblichet. 

» Miederiande. Daag, vom 19. Novbr. Geflern 
um Mittag ift der Herzog von Richelieu nach Paris abgereist. , 
. Branktreid. : 

Paris, den 22. Novbr. Konfol. 5 Pros. 68 Fr. 53 Gent. , 

Cine töniglihe Ordonnan; vom 21. Mopbr ernennt 8 neue, 
Maiss, den Duc de Prastin, die Grafen Giment de Rs, De , 
delap DrAgier, Fabre de Aube, Gaflendi, Gafablanca, Gegur ; 
und Balence, und dispenfirt fie vorläufig von Der Rothwendig⸗ 
Rt, in Gsmdßheit der Drdonnan; vom 25. Aug, 1817 vorher 
ein Majorat zu errichten, che fie in der Pairöfammer Sig uche 
men. Sie werden daher unverzüglic eintreten und bie,zu Gr 
richtung ‚ihrer Mojorate hinter Dem leptermannten Palr ihren - 
Rang erhalten. . : 

Man verfiert, ſagt der heutige Moniteur, daß der König: . 
die Ruͤckehr aller Berbaunten, die Königemörder ausgenommen, 
dewilligt habe. 

Geſtern find mehrere Engländer hier. arretirt worden, Einer: 
derfelben, der Gefandfdaftsleurier ſeyn fol, ift vor den Poligeps 
Kemmiffar Des Stadtwiertheils, de la Madelaine, geführt worden, 
Dan glaubt, daß diefe Arretirungem buch Die piefige engliiche 
Geſandich aſt veranloßt worden find. . 

Die Audelegion, welche zu Verſtaͤrkung des Kordond’ an der + 
fpanifchen Girhuze beordert war, iſt auſ die Rachricht von der 
Abnahme der Seuche am sr. Mow mach Bortesur zurüdigekeprt. . 

Paris, ten 21. Mov. Der Monitent enibält heute nach⸗ 
lebenden Artikel in wuverkennbarer Bezichung auf Die, Ordonang, 
Die er uns geſtern bradte: 4 

„Ade Ungtwlßheit ih aus gehoben. Die öͤffentliche Meynung 
erhebt fih über ale die Paribepen, bie ſich abwechſelnd für- Die 
einzigen Organe Derfilben ausgegeben haben, Dis, Iteunde der 
Ordauug, welde fir elaigen Monsten die verſchie denen Bewe⸗ J 
aungen der Gearutet, den Füpaen Aufſchwung, den die wider 
firedentiten Hofsungen nahmen, und tie Bahn des Stastefhile 
feadurd. die Kirgsen, Die [IH am dafftlac aufthärmten, oufmerkiang 
brobamırien, muſſ · erfeaunen, Dop Fronteeich nie mehr Ferphrik 
unter, cine jutlderen Sepler genofira bat, das Könlgthum aber 
aud, {> lange die Monarchie beiteht, ſich nie mit-mehr Zelbils 


Mergeifen zu Allem hingegeben hat, was Die Wunden fliepen - 
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konnte, die bey jedem andern Volke, als dem franzöflfhen, um 

helldar geweſen fiyn würden. * 

Wo wäre aud In der Thet in der lehten Zeit ein rehtmäßls 

Grund zu wirliden Belorgniffen w(gen des Bijiges Der 
Rede, die mit Dem gegenwärtigen Stande der eur opaiſch· n Kul ⸗ 
tur mwelentlid verfmüpft find oder wigen Der Interejſen geweſen, 
die moerletzich, wie der Staatöverein felbft find? Dover, welches 
neue Opfer könnte eine ſtaͤrkere Dürsihaft bieten, als das Öffınt: 
liche Vertrauen, des Königs Wille und Die Macht der Zeit, Die, 
beyde umfagt? 

Die wahre Öffentlige Mepnung, die allein die Reglerun 
Beachten, am die fie ſiq olein wenden fell, konnte amp-iu De 


Hicfihe mie fehl greifen Sie Bonsite jene dentwürdige Marime 
wicht vergeflen haben, melde unjerm Staats: Grundgeſe he Pr 
14 


Einleitung dienf, und für Zeänfreig, wie für die Regierung, 
die ſicherſte Richtſchaut geden wird: 

»Durd die Grfaprung belehrt, werden die‘ Fraizdfen Über: 
zeugt Iron, daß nur die oberite Negierungsgemalt den Dtaarseine 
richtungen, die fie feftiegt, Die Keajt, Dauer und Majflät vers 


leıpen kann, mit ber fie detleidet if, So lange alfo weile Rös , 


nige fidy ſrey dem Wüunfpe ber Bölter " anfdlichen, ‚kann eine 
Berfaffung tanger Dauer: ih erfreuen; 


Frepeit in mit minderer Selapr, 'wie der Thtoa fehl.“ 
(Charte constitutionelle.) : 

„Wenn bey dem plöglihen Ucbergange von unumfchränftee 
Hertſhaſt· jur Milde einer vitslihen Regierung und dep Dim 
werderblihen Zufammentreffen der wielen Unglüdsfäle,' die auf 
unterm Bande gelafter haben, Die Entfaltung der exit aufteimen 
den Staatdeinrihtungen aud bie und da unregelmäßige Aus⸗ 
wädfe erzeugt bat; Te mögen Otrjenigen, die darüber erflaunen 


oder erſchrecen· fonnten, Huverfiht durch den ſichera Bang der ' 
Rratrrung jdemianen, melde dieſe Verierungen cuhig und im ; 


Grfirste ihre Pfligten beobadtete. Wenn pleich Die Ausführung 
der Ginchtungen, welche unjere Berfaffungsurkunde umıhlieht 
und folgern lit, mod ein weitch ld darbıetet, daf dem Pars 
tpengeifte pieileiche mnabfehbar dünte, fo find dir Brängen un 
äberfteigfiäp und mit ſicherer Oand vorgegeichnet in den Rechten 
der Adnigewürde und ber Frepheit, weiche die Majeſtaͤt und die 
Diwer der einen wie der andern von einander abpängig und 
ungertrennlih maß. 

„Dad biöherige Schwanken über die Mittel, unfere thenerften 
Rechte zu fichern, muß endlich eia Ziel finden. Sr. Wei, hat 
durch die neue Zufammenfegung ded Minifteriums Ihren unwan: 
deibsren Willen audgefproden, das nie mepr ju "eutbeprnde 
Bünduid zwiſchen dem Throne uud der Fteyhen aufrecht zu er⸗ 
halten. Adtbaren und ergebenen Staatemännern, die eins in 
ihren- Abficten , über einige pohtifhe Auſichtes wielgigt nicht 
ehe einig im dem Ratpe wuren, folgen Männer, die, ben 
gleicher Grgebenpeit, flets, für den Thron mis für die Gr«oheit, 
nur die mme ihrer Heberjeugung merden böcen laffen. 

„Wer alfe auch die Minljtsr fegm mögen, weiche Sk. Mai. 
au der pre, im Ihrem Rathe zu figen, beruft oder bepbehält, 
fo laſſen Sie, die Unterpfänder, die Sie den großen ipnen ans 
vertrauten Iutereſſen gegeben haben, mit Recht erwarten, dB 
das öffentliche Bertrauen demjenigen entfpeedhe, mit meiden fie 
der Abnig ehrt. Sie werden daſſelbe verdienen, wenn dieß ame 
dis dadurch geſchehen Bann, daß fie offen, treu uud entſchloſſen 
in die Abſichten ded Königs zur Befefligung der Gerppeit eingepen. 


tel des Diinifteriungs 


wian aber die Gewolt 
der Schwäche einer Regierung Opfer abtrogt, fo ift die bijeutliche 


„Die Kammern werden nun eröffnet und ganı Frankrelch 
peftet des But auf fie.” Sie Ünd das geiaplin« Diyan dur 
welden" I die Bedürfalfie des Bolkeh ausiptesen. Bir ropıhr 
feutiren die wahre Erimmung der Staotegeſellſchaſt. Die Res 
glerung, wie Fraukeelch, erwarten Alles von tiefem ungehemims 
ten feperlichhen Ausiprchem der Meynung, bie zu unieser Breit 
allein der oͤffentlichen Mepnung eine ſichete und heilſame Rigiung 
geben kann.“ 

Geſtern um 1 Une hat fi der Baron Pasquier in dat De, 
der auswärtigen Angelegenpeiten beacbem, 
Der Hr. Marquis Deſſoles Hat dem DVtinister dieſes Drparirmentg 
das Porirfewilie ücergeben. Dr. Rey begab ſich um 2’Uhr ii 
das Hotel des Miniftericms der Flinanzen, wo Dr. Baron 


i Louis diefem menen Vinister fein Portefentlle überreichte... _. 


Partie, den 20. Nov. (ine Krimimal: Öefgigte, bie fi 
Im Departement du War ereignet hat, erregt Die allgemeine 
Teilnahme. Die Bewohner eines Landilges in der Mähe-des 
Docks Guers, Hr. vd Frau. d'Ollone und der Bruder Dre. 
Den. vV’DUone wurden vor 9 Momaten von Räusern in der 
Nacht üderfallen, gemordrt und einer ſeht betraͤchtlichen Summe 
beraubt. Der Werdact fiel auf Die Brüder der ermorderm 
Frau. Sie wurden, ungeachtet der eflgenirinen Achtung, in der 
fie dep ihren Bekannten und Narpbarn fanden, verbafter und 
von dem Befhwornens Gerichte eiuflimmig- für ſchuldig erliärt, 
Das Todesurtpeil verbreitete allgemeine Beſtuͤrzung im der gem 
sen Gegend. Einert der Derueipeilten fagte, als ipm der Aue 
fprud der Jurp angekündigt wurde, mit der Würde und Raupe, 
die aut eim fhuldireges Gewiſſen geben kann, den Gehihwornen 
und Richtern: »Ich bin ſchuldlos verurtpeilt und darum zu bes 
Blagen, aber Sie find cd noch weit mehr. PWiprend fe ge 
faßt ıprem Schickſale entgegen fohen, wurden in Lemfelben Der 
partement 6° Ötrafenräuber hiugerichtet. Schon waten 5 unteh 
der Guillotine gefallen, alt der fechete und Igte mohmals Gier’ 
hör verlangt und erflät, daß er einer der Mörder der Fame 
d Ollone und Die deßhalb Werurtheileen uuſchuldig ſehen. Gr 
glot zugleich feine Muſchuldigen an, won denen ein Theil einge⸗ 
jogen und fogleih zum Geftändeig gebradt wurde. So if nur 
durch einen Zufall zweyen walhultigen und rechtlichen Männer 
das Leben, das ihnen Das bereinte Lrthell der Richter und Ger 
ſqwornen ausgelproden hatte, gerettet worden. y 

Gortes Werk: Deuifland und die Revolution, 
4 von Scheffer Ins: Sramzöftihe überfege worden und hier cos 

enen. : 

Der Independent begleitet die A diefer Lebe 
eitier Arınd der Form und Dre * * Fear Aa 
manger Hinſicht merfwürdig if. Meder die erflere fagt er: 
„Wir muͤſſen diejenigen unter unfern Leſern, Die nicht mit der 
Wanier der deutſchen Sceiftfteller vertraut find, darauf aufmerk 
fam machen, daß fie dier vergebens jene klaten und beitimme 
ten Anſichten, jene überjeugende Beredfamkrit, jenen anjländigen 
und gierliden Styl ſuchen würden, welche einige unferer Publigls 
fen, vorgüglib Herrn Benjanrin Gonflant, amsjeihnen. Dr. 
Görres gilt unter jeinen Yandsleaten für einen Minn von Tas 
lent und ich mundere mid darüber aicht. Dan bemerkt im feie 
nm Berte einen gemilfen Moſticismus, einen fo eigenen Nach⸗ 
dia im Stol und fo dijart portifhe Wendungen, die vielleicht 
dım Ufern des Ryeind gefaflen; aber wir, derem Geſchmock hier⸗ 
in verwöhnter ift, wiſſen wohl das Bigantesk vom Örofen, Dumm 
Eelpeit von Tie uud Prusk dee Rede vom Adel dese Sthie zu 
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unterfheiden,. Ans mißfallen: diefe Ueppigkeit von) Bildern, bie 
obae Wahl aufeanander gehäuft find, diie Ketsleiche, Diefe Am 
ffielungen aller Art, die bald Der Fabel, bald der Geſchichte, 
Bald den ernitem Wilienfhoften entiepnt find, mir lieben das 
Matürlie feioft im der Politik und find dee Meynung, daß Ab 
ein Publisift eben nit am gmedmäßigiten ausdeudt, wenn em 
4: B. fagt: "Der Uranus der ‚alten Zeit, den der Saturn der 
Revolution entmandt, börte, gänzlich - unftuchtbar, zu geugem 
anf und der allwaltende Jeus, der dieſen vom Throue geitieben, 
hatte den großen Kampf neh mit ausgeſteitten. un Dergleichen 
B Uder dienen eben nicht, Die Sache felbjt aufzupellen, fo wenig. 
als die geſchraubten Späßr- i ek 

Die Zeitung der feegen Stadt Frankfurt liefert folgende 
Biographiige Rottzen, von den neuernanuten 
frangöfifsen Mintfterm. . 

Der Kriegs-Miniſter Marduts Latour s ge 3 * 

Mırla Vietor de Fay, Marquis von Latour⸗Mauboutg- 
Rommt von einer der Areften Vivar aieiſchen Zamilien ad und 
iſt der Ältere Bruder des vormaligen Seuators Latour: Maubourg, 
geb. Den 11. ehr. 1756. Ge trat 1782 ald Unterlieutenant 
tm Infanterte s Regiment Braujolais die militärifhe Laufdahn 
an, wurde 1786 Kapitän im Kavallerie » Regiment Drkans ‚und 
in der Folge Unterlieutenant bey den Gardes du Worpe. Ge 
hatte am 5. Okt." 1099 den Dienft bepin Könige und gab bey 


Dieferm -Anlaffe Beweife feiner Grgebenpeit für Die Fünig'. amilie. 
Gr wanderte um Dit. 1792 aus, und kehrte erſt nach den Grr 


efäniffen vom- 181m Brumalre wieder in fein Vatetland zurüd, 
Gr nohm von neuem Kriegedienſte, Diente in Egppten und wurde 
vor Adukır. gefährlich wermunder — Als Dörift des 22: Jägers 
Regiments zu Pferde zeichnete er ſich in der Schladt won Auıters 


lg fo ſehr aus, daß er unmittelrar darauf zum Brigade Grene⸗ 


tal ernannt wurde In den Feldzuͤgen in Preußen und Polen 
befepligte er Nawallerie: Gorps , geichmete ſich bep jeder Belegen: 
peit aud und erhlelt mehrere gefäpelie Wunden; 1808 ging er 


nad Spanien und befebligte dort die Kavallerie der Süd: Armee, 


bis zum Nov. 1812. Wie er hier wieder einerfeits auf allen 
Sqiachtfeldern ih ruͤhmlich hervorthat, zeichnete er ſich ander: 
feitä durch Rechtlichkeit und Maͤßlgung aus; Dan erzählt mehr 
rere Züge, Die ihm wie dem fpantfchen Volke zu großer Ehre ge: 
reichen. — Er wurde hierauf bey der großen Armee In Rußland 
angejlellt und that ſich im der Schlacht bey Mopaist wieder rülm: 
Sich hervor. Den Rüdzug machte er an der Spihe feines Ras 
valleries Gorps, das er im guter Ordnung zu erhalten mußte; 
41815 wurde er zum Beſehlhaber des erſſen Kavallerie » Korps 


ernannt, weiches Gorps fid am 27. Septor. vor Dresten mit, 


Ruym bededte. Ju der Schlacht bey Kripgig riß ibm am 18. 
Dt. eine Kononenfugel einen Schenkel weg — Latour: Mau. 
bourg wurde, ungeachtet er die außgejeichnetflen Dienfie geleiftet, 
von Buonaparte Doch nicht begünfligt. Dit ruhmvollen Bun: 


Den bededt, ſchwachtete er in Moth, bie der König nach feiner. 


Rüdkepr ſein Gluͤck machte und ihn Buch verdiente Würden 
ausjeihuete, Er wurde den 24. April 1814 von Monfleur zum 
Witzlied des Gomites ernannt, welches mit der Bildung ber Ars 
mee beauftragt war, und am 4. Jump jum Pair von Sranfeeich 
ernannt, Beo den Greigmiſſea im Maͤtz 1815 trug er mod) viel 
ſur · Bilduag könıgl. Fteh » Butaillone im Innern der Haupıftadt 
bey. Im Day 1810 erhielt ex das Gommandeurkren; des Dr. 
dens vom heul. Ludwig, und 1818 wurde er als aufero 


her Gefandter und bevollwäctigter Miniſter am londonsehofe acere: 
ditirt, weldre Würde er noch in Dem Augenblick beBleibet, wo Der 
Köniz ip das Portsfiuille des Kciegeminifterums übertragen hat, 


edentlie 


* 


* * ante 7— 
eapel, deu 8. Noobr. Mit der eg der Gefr 
heit unferse Monarchen, der neulich ven en 
keit befallen ward, geht *6 Immer buffer; er bat ſich bereite nach 
dem Eönlgl, Landgute Gapodimente begeben, wo er jid einige 
Tage aufhalten gedenkt, — Der Doktor Affelini, vun dem 
Nugen der Dempfdäder- überzeugt, bat zu olfatara ein Daripfe 
Dad angelegt, das weit vorzäglicher ift, als Die Bünfklich anger 
legten Dampfbäder: Dr. Affoltni weiß Die aus der Acater vom, 
Solfatära aufjieigenden und vom der Matur. guberelteten Ecime:. 
feldämpfe fo für einen Theil oder für den ganſen Körper arjur 
wenden, daß fie auch nicht im mindeften dem Arhenieorgamen bes 
ſcd werlich fallen,‘ Die Nähe von Neapel und die gefande jdöwe- 
Bage machen Diefen Badrort noch empfehlender, : 

Der Dey von Zeipoli iſt dee Einzige vom den Regenten der 
Bardarrsten, - der den Borfligen der Adtnirale Üreemantle, 
und. Jurieu Gehoͤt gegeben und fi erböten hat, Die Piraterie 
atzufparfen und die Bıfltarion der Sipiffe durch feine Korfarem: 
aufugeven; feine Gefälfigkeit ging fo weit, den Admiralen 2 
fagen, fie möchten ipre Foderungen nur niederfähreiben, er werde, 
fle geradepin untergeihnen: — Die Unruhen auf der Jafeh, 
Santı Maura leiner dee jonifhen Jaſeln, der alten Leucasy, 
And völig geftille, indem ‘der General Maitland. auf der Ite⸗ 
gatte Glasgow von Malta ſchnell Herbenrilte, Diele, Untuhen 
entſtanden auf Veranlaſſung einer Taxe, Die man von den Cine 
wohnern, BDepufs der Wirderberitellung elned Kenals, erheben 
wullte; es if daben einiges Blut gefloßen. — Die Kommuniler. . 
tionen zwiſchen Gerfa und dem itälienifhen Rontinente merdem 
woͤchentlich durch ein Ranonenboot erhalten, welches bie englilde, 
Regierung zur Beförderung des Brief ı Felleiiens von jener, 
Yafel abſendet. Es mimmt nur Paffagiere argen eine. bes 
ſtimmte Dedre der Regierung der Sicden s Yaleln oder d 
eagliſchen Generallonfilats su Mrapel auf. Das Pafrtbost, weis 
Ges jest gwifhen Neapel und Meſſiga eingerichtet worden, wird 
dazu beptragen, den Verkehr mit Sisilien gu befördern; bisher ; 
Bingen Die königlichen Pakerboote nur regelmäßig mad. Palere 
me. — Die Telegrappenlinie an unfern adrlurfhen. Rüjten ik. 
benugt worden, um ber Rontrebaude auf Denfelben entgegen zu 
orbeiten; indem fle die Schiff⸗ Nlönalifiet, mod ehe, fe fi. 
den Häfen nähern, fo daß man beſſer über fle wachen kann. — 
Der Prinz von Solermo wird nedſt feiner Gemaplin Die’ Reife 
nach Wien zwifchen dem 15 und 20 DIrf antreten, Nah den: 
Auftalten zu ließen, dürfte fein Aufenfgalt zu Wien lange wäps 
ren, da bier feine Pferde fogar verkauft werden. 

Rom, den 17. Nor. Die Regierung läßt es ſich fortmäps 
reud angelegen fegn, die Öffentliden, befonders die wegen Ihre® 
Alterthums berühmten Gebäude, Die in dem vergangenen Zeiten 
fo ſehr vwernadläßigt wurden, wieder herzuftellen. So murde 
die Parriorhals fire zu St. Paul, Die befonders im dem 
ungeheuern Dache und an dem beruͤhmlen Thote von Me 
tal, welches auf Anordnung Des römilhen Konſuls Pantaleom 
1070 zu Konftantinopel von einem griedifhen Rünftler verfertige 
murde, zlenilid beihadigt war, wirder gan; ausgebeſſeet. Auch 
die Heritellung der Kirche St. Johann und Paul iſt bepnape 
vollendet. — Geftern traf S. G. der Graf Sepboltsdorf, Fön. . 
baler, Gefandter bey dem Hofe zu Turin, im unferer Hauptitade 
ein. — In den legtweöfloffenen Tagen ift Die Tider, wegen am 
haltenden Regengülfen, ans ihren Ufern getreten. — Briefen 
aus Meffina zufolge wütbete dort in Der erflen Woche diefch Die: 
mats-ein-gefriger Scirocco, der auf der Juſel Bicilien pin und 
Wieder. wickn Schaden angerigtet haben foll. 
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Florenz, den 15. Revbr. ‚ Keuterift unfer ganyer Hoſſtaat 
nach Pifa abgegangen, mo. er fi den Winter über anfjuhalten 
gedenkt: —— Schifferuahrichten zufolge hat die Peſt zu Mequine, 
zu Tanger, Tetuan :c. nachgelaſſen, Dagegen wuͤthet fie gu 
aroceo und In der Provinz Deala no immer glei fort, 

s :-&paniem 
Gin Parffer Blatt ſchrelbt aus Madrid vom 9. Ronbr. :. 
SDir mug Minifler iſt beauftragt, dem König ungefäumt einen 
Much 1 Breit über alle Werbannten zu erflatten, Deffen 
Prrfultat für Die Mebegapl günflbg ſeyn wird; Die Meiften wer: 
den Grianhniß erhalten in ipe Voterland zurüdzutchren, wmit 
Ausnahme der SchriftſtelUler,“ welche nicht aufgehört haben, 
Ghmöhungen über die fpanifde Regierung zu verbreiten. — Gin 
Bälen Gremplare des fpanifhen Gonfitutiouel, der in London 
erfcheint, iM Durch Die Mauthbeamten wrggenonımen worden, als 
er eben Über Die Pprenden gebracht werden ſollte. Dun läßt, 
kein Mittel uaverſucht, aufcüprerifhe Schriften, die im Anslande 
grdeudt werden, bep uns einguihmärgen, aber die Wachſamteit 
Der Orängbramten macht das Gelingen fa unmöglich. — Die‘ 


Mäunberbanden, Lie In Gftramadura rimige Zeit iht Gemerbe 


trieben, find gänzlich verfprengt und verfhmunden, ihr Aniüprer 
Melchior aber If fo sing geweſen, fih gu retten mund fl, 
—* man- fagt, nach Portugal geflogen. , Mebrigens genießen bie 
nigreihe Balrncia und F 
Gpanien, bie vollkommenſte Ruhe.« ’ 
" "Broßbritannienm 

" (Au engliſchen Feltungen vom 17. uud 18. Novbr.) Konfel. 
8 Pro. 67%, — Borgefiern war Minifter: Rath depm ‚Staates 
Sekretair fürs Innere. Der General: Anwald andere Rechts« 
‚Selehrte der Krone wohnten der dreyſtümdigen Sitzung bep. 


Einige Jouruale behaupten, es würde no im Diefer Woche ger. 


gen Str Francis Burdett eine Kriminaltlage anpängig_ gewacht 
werden: (Sourier.) — Bord Darsombp gab geflern rin minis 


ſterlelles Gaftmapl, Dem der Lord. Kanzler der Heczog von Wa⸗ 
higton,' die Grafen Liverpool, Weilmoreland, Batpurf,. die 


Viscountd Gaftlereagh und Nelville, der Kanzler der Schatz⸗ 
„ Kammer uud Dr. Wellesieg Pole bepmoßnten. Bord Sidmouth 
war adweſend. (Gourier.) — Bor dem Gaſtmahle hatien die 
Kords Uverpool und Gafllereagb und der Kanzler der Schatzkom⸗ 


mer eine Unterredung mit Lord Sidmouth, im Minifterium-Des » 
Zuuera. (Times) — Am Montage hat eiue Verfammlung. 
von Reformern zu Barasiry dem Sir Figmilllan, dem Sit Ftancis 


Border; dem "NHeryog Yon Tiorfoll, dem Major Gertweight, 
Byoler und Cobbet Danik zungen votirt. Die edela Lorbs mer 
den über Die Gaſellſchaft, in die man fie verſetzt, ſeht sofreut 
feün. (Sour) " 


MUSEEN 
I Meueh Königl. Hof: und Notional: Theater. 
Dienstag: Don Outiere, Zroierfpiel ia 5 Aften, 

« Donnerstag: 

Kuftfpiel in 4 Akten. 
E: Könial. Hof:Theater am Iſarthor. 
Mittwoch: Die Berwandıfhalten. 
Königl. Hof: Theater an der Refideng 
Iredtag: 
Epr. Zamdoni sis Userto auſtteten. 
— u u — — — —— — 
Berfeigerung 
Nachdem Dad bey der am 2ilem. vorigen Mo; 
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afalonien, fo wie das ganze mördlice 


(Zum GErftermal) Dos BogelSchießen 


Agnese. — Sara. Ftſta wid als Agneſe und 


natd abgehaktenen Werflelgirungs. Rommillon ad protocollumm 
gelegte Meiftgeboth die Ereditorfchaftlihe Genehmigung nicht ers 
hielt, fo wird auf Antrag der Mojorität der Gläubiger dab Franz 
Zaver Wittenberger’fhpe Anweſen dahler, beftehend in bem 
Haufe in der Weinftraße, dann in dem Haufe und Garten im 
Schoͤnfeld in der obern Wartenflrafe sub Nro. 96 auf dem 


Wege der Öffendlien Berfleigerung; jedoch vorbehaltlih der Mre=' 


Ditorfchaftlichen Ratifitatten, jufammen oder Theliweiſe veräußert. 

Zu dieſem Ende iſt Hiemit Tagsfohrt auf den 2. Drjember 

Bormiitags von 9 bis 12 Uhr anberaumt, zu welder die Kaufe: 
lebhaber ei den werden. Den 9. Novbr. 1819. 

Köuigl. daier. Kreis: und Stadtgerlcht Ründen. 

BGerngroß, 

in Zeillern 


J — i —ñ — 
Anfündigen 


Gamflags den aten Dezbr. it größere Goenduntsrheitung in 
— — im Bauhele; der. Anfang derſeiben 
um t. 


Welches den verchrlihen Herren Mitgliedern piemlt zus Renato. 


niß gebracht wird. 
Münden den 30. Norbt. 181% . ’ 





Pferde: Derfei. erums. . i 
1274. (2.6) Sonntag ben sten Duenbe- meben bapise 
Nachmittags 1 Uht 12 Pierde an die Meiſtbiethenden gegen 


gleich basre Bezahlung ifenslich werfteigert; welches piemit zur. 


allgemeinen, Keuntniß bringt s 
Fürflenjeid den 21. 4 1819. » 
D 


5 r € 
Rönigl, Armee: Öeftäts:Znfpektion Bejirfe Ar. Ye 
r. Braf, Dberiiutenant, . j 
‚ "Zrompedeller, Bermaiter, 








1298. Kommenden Freptag den äten Drjember. 1819 mem , 
den einige zum Savallerıedieufte nicht ferner brauchdare Pierbe 
gegen gieich bante Bezahlung am den Meiſtbletenden vor. bicfiges. 
Dauptwache verſteigert. 

dreyſiug den 29, Novbt. 1819. 
D 


— ı Mh 
Kommando des Fonigl. baler, 1. Räraffier 


- Regiments (Prim Karl) . 
v. Winbler, Doefl., 7 


1209. Ein Meines {dwarzea Hündchen mit weiſſer Keble und 
geſchnut uen Ohren Il’verloren gegangen. Meberbringer Defiche 
ben erhält In der Kaufiagerſtrahe Mro. 1015 im äten Stode eis 
me Belohnung. 


“491. Bey Yet. — * in Mü R 
Mro, 1014) il zu babenz - ET 
Fougie, Frauentaſchenbuch fürs Jahr 1820. Mit fhönen 
Rupf. Ordin. Ausg. 5 fl. 36 ke. Ga Marecq. 5f. 24 kr. 


—— — 0. 


"1276. (3. c) Wer an Me ganz gerimge Maſſe des zu Amors 


bach verſtor denen Sebaſtian Mruberger, Melcdher anf hirfiner Übas 


demte als. Bau⸗-Gleve gemelen, eine rechmche Forderung ju 


miechen⸗hat, wird 'änfgefodert ,“ felde “auf den Ro’ Drybr.l, J 
bey: ben: rer afte : Gerichte zu· Aen er bech dey Werkuft der Zor:", 


derang simpullagem > - * . 

em 
rar &ie ba ir” 
* * a 


⁊ 
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Münchener 


Politiſche Zeitung 
> BUS Seiner Rinigligen Majehdt vor Baieen alerguddigiem Privlegin | 
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Nittwoq 


Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herrem Abonnenten dieſer Jeitung die zweyte Jahreshaͤlſte zu Ente; Tiejenk 

n, welche nicht Willens ſind, fuͤr das künftige halbe Jahr zu abonniren, belieben es foäteftens bis zum 16ten dieſes Monats: Im: 
omtoir zu melden, indem nah Verfluß diefes Termins Jeder als Fortfeger betrachtet wird und Beine Abbeſtellungen mehr angenoms 
men werden Bönnen.. Wer Lünftig als unfer Leſer eintreten. will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütiaft im. Komtoir anzuzeigen. Abons 
nenten werden. das ganze Semeſter bindurd: angenommen, und die im der laufenden Jahreshälfte vorbergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Grlegung des halbjäpriacn Preifes bepgegeben.. Die politifche Zeitung. erſcheint alle Tage, ausgenommen: die Sonn + und höch⸗ 


fen Feſtlage. Dee jährliche Preis dafuͤr beträgt 6 fl. 


Auswärtige haben auf die politifhe Zeitung bey dem nächfigelegenen: Poftämtern die Beſtellung zu: machen, für welche das 
Eönigliche Ober: Poftamt fin Münden die Haupt: Expedition hbernommen: hat. Briefe, Bepträge und Inſerate find’ unttr der Ad: 
deeife: An das Komtoir der Edniglihsbarerifhen prividegirten: politifhen Zeitung in München, einzufenden. 


Zugleich, werden. alle Herten Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den. palbjührigen 


Betrag für diefelbe gütiaft- zu: berichtigen. 
Peter Philipp Weolf’s Wittwe.- 


— — — — — r — — —— — —— — — — — — — — — — —— — —— 


Deruſqhlan d. 
Baterm 

Der fränkifche Merkur fchreibt:. »Wle Erlangen; Hat ſich num: 
auch Würzburg der: befondern Huld Sr. Moſeſtat des Königb 
zu erfreuen gehabt. Sehr Diele der Proiefſoren Diefer, berühms 
ten Vehranftalt aus fünmtligeen Fakultäten, haben bedeutende 
Zulagen erhalten. So 5. B Dr. Dofrarh und Profeffor. Dölins 
ger 500 f., Dr. Hoftath und Profeffor Behr 400 fl. u. fi m. 
Man glaubt, daß Letzterer, als dermaliger Prorektor, hierüber 
ſelbſt etwas bekannt machen wird.“ 

Defterreid. Am 25 Movembermar Wien der 
Mittelpreis der Staats Schaldverſchteidungenzu 5 pr in G. 
M. 70%; Ronventiond: Münze p6r 250. 

Preußen. Berlin, vom 20: Row. Der von bier: 
nah Brafilien abaegangene Herr Dr. Kitier ſchreidt aus Rio⸗ 
Janeiro, wo er am 18. Yulp eintrof, unter andern Nolgendes:. 
»Rıo Janeiro iſt in den letzien Briten ſeht ermweiterr und jet 
fhon von größerm Umfange ale Berlin: Diefer Ausdehnung 
wegen muß jeder, der viele Gufchäfte hat, Moulef:l und Wagen 
halten, Die Wohnungen find Hier theuer, die Bebensmittel bins 
gegen, der Fruchtca: Brit des Bodens wegen, fehr wohlftil. Das 
Pfund des beften Rindfleifches- koſtet micht mehr als 124 Groſchen, 
Side find fpottwoplieil, und ebem ſo auch alles Gemüſe und 
Obſt. Wer auf gut Gluͤck hierher kommt, fdymeichle ſich ja nicht, 
bey der Regierung Unterftügung zu finden; denn fie wird ihm 
nicht gu Thell werdin. Der König tft jeher menſchenfreundlich z. 
er gibt alle Abend Audienz. An. Aerzten und Gyirurgen iſt bier 
kein Mangelz Bärtner und. Deconomen fommen bier am: beſten 
fort, Die Hirfigen fremden Grfandten ſptechen faft alle Deutſch 
Maͤchſt dem. Preußiſchen Grfandten,. Orafın- von Flemming, iſt 


der Roßlſche Geſchaͤftatraͤger, Derr von Röngedorfid,. eine Etüte 


aller Fremten, die ſich den Wiſſenſchaften gewidmet haben... Ich 
kehre von hien nad) Ferıambuco zuräd, wo e& biffere Ausfihtem 
für mid gibt. ß 

Un die Stelle des verflorbenem Dr. Beresford iſt mummehe 
der Privar: Docent, Dr. von Schmout, zum Lector der Enge 
lifchen Sprache und Literatur,. und der Sprach-Lehrer France 


- fon zum Lehren der Franzoͤſiſchen, Stollerifhen und Spaniſchew 


Cprade und Literatur bey hieſiger Uniwerfität ermannt: wordem. 
Der General und General s-Atjudant Sr: Wezjeſtaͤt is Kin 
nigs von Baierp, Graf-zu Pappenpeim, if von Mündem 
bier. angefummer,. 
Deifen Nachtichten ous Moinz zufolge hatı ſſch die 
Gentral: Unterfuhungstenmilfien [hen am 8; Nonbr. fürmlide 
tonftitwirt und am dieſem Tage ihre erſte Gigung gehalten Ya 
derfelben wurde, dem Bundesbefchluß dom 20: Septbr. armäß. 
jur Wahl des Vorfigenden durch Stimmenmehrbeit der Kommife 
fioosmitalieder geſcheinen. Die Wahl fiel- auf den kollerlichen 
öfterreihifhen Kommiffär Hrn: Hoftath Schwarz. — Fin ande: 
red Blatt fünt hinzu, Die badenſchen und maffauifchen. Untecſu⸗ 
Yunasaften wären der Rommilfien fdrom' eingellefert worden; und» 
Diefe ſoll befhlefien haben, auch: die preußiſchen Untet ſuchuugs⸗ 
Alten einzufodern, um-ipre Arbeiten begimmen ja Pönnm. - 

Weimar, den 16. Monde. Bier iſt umserim 2: Die Fol⸗ 
gendes befannt gemacht worden: 

„Aus einer ben der grefperjogl: Stadt» Polen Kbmmifflen 
hier arfübrten Unterſuccung bat- ſich erarben, daßß ſich mehrere 
Weibeperfonen im biefiger‘ Stadt mit dem ehrlolen. Gemirbe deu 
Rartenfchlagens um Lohn deſoditigen. Greßberzeni: Bank 
des: Dicektion firht fi, in Erwägung, Daß durch Deruitigem 





* 
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Mahrfagerep aus der Karte eines Theils der Aberglaube befür: 
dert, andern Theils aber au hauptſachlich dadurch oͤfters das 
häusliche Gluͤck und · der Friede von Familien geilört wird, ver: 
lofit, das Kartenfchlagen bey unabbiitiher 14tägiger Gefingnißs 
Strafe dep Waſſer und Brod andurd zu unerfagen und macht 
zugleich bekannt, daß mach jedem durch Unterſuchuag ermiefenen 
Zumiderhandlungsfalle ſowohl der Name und die Beſtrafung der 
Rartenfhlägerın, ald auch die Namen derjenigen Perfonen, welche 
ſich die Karte haben auffchlagen laffen, öfentlih bekannt gemacht 
werden ſollen. Großperzogl. fühl. Landes: Direktion erfter See: 
tion. v. Mop. 

Hamburg, den 22. Novbr. Der hiefigen Zeitung If aus 
Bondoa Folgendes zum Ginrüden eingefandt worden: 


»Ausroärtige Blätter fagen: die Regierung beforge, daß. die‘ 


in den erſten Tagen des Pünftigen Monard gleichzeitig zufammen 
derufenen Volks » Berfommlungen einen Aufftand veranlaflen könn⸗ 
ten, und fieße aus Vorſoge Fliaten an die reiten Eigenthlimer 
und Fabrikanten vertheilen, um fi gegen die Reformers verthei⸗ 
Digen gu Lönnen; ferner fing der Gourier an, nun auch endlich 
. beforgt zu werden, Diefes heißt, im Ausland unnöthige Bes 
forgniß einer Revolution herbeyſuͤhten. Wir fünnen verfiherm, 
daf die Regierung weder daram gedacht hat, Flinten zu vertpeis 
len, noch würden bie Gutsbefiger und Fobrikanten folde ange⸗ 
nommen haben, indero fie ſelbſt Mittel befigen, Waffen anzufhaf: 
fen, wenn #6 noͤthig ſeya ſollte, fih zu vertheidigen, und mas 
den Gourier betrifft, fo Hat Derfelbe nicht erſt angefangen, fons 
dern ıft immer beforgt geweſen, die Radikale werden es mit ihr 
wer Unverſchaͤntheit jo weit treiben, daß die Reglerung gezwun— 
gen würde, fi kräftig ins Mittel zu legen.“ 
J Feanakteiq. — 

Das von Jele de France abgeſegelte frangöfifide Schiff Poms 
dicherp wurde, feiner Erzäplung ah, von einem Kaper ange: 
baltea, die zugleich amerikaniſche, frangbfifhe drepfarbige und 
maurifhe Flagge führte. Alles was am Bord war, ſprach iranı 
soffh. Kopitain Gombernon mußte alle feine Leute auf dem 
Berdek aufüellen, weiche der Kaper-Hauptmann mit der Frage 
anredere: Wer von Ihnen Napoleon dienen wolle? Bier Monn 
wahmen die Aufforderung an. 

Grofbritannien. . 

(Aus englifden Zeitungen vom 18. Novdr.) Heute wurde 
Dr. Swan vor das Bericht der Kingebench geſtellt. Ge it des⸗ 
ſelden Verbrechens angeklagt, wie Hr. Manafieh: Lopes, nämlich 
der Beſtechung der Wahlmaͤnuer. Auf Antrag des Kron: Ados⸗ 
taten ward die Berhandlung verfhoben. — Zu Dancefler wurde 
am 11. am 11 Uhr Abends beym Herausgehen aus dem Thea⸗—⸗ 
ter auf ben Polizey: Offizier Nadin geſchoſſen. Die Kugel ging 
duch, feinen Dur. Auf Die Gntdetung der Schuldigen, Deren 
Hr. Nadlu zwey figmalifiete, hat der Magificat 500 Pf. St. 
geiibt. 

Keiſende aus Mordamerifa melden, daß Gobbett in einigen 
Boden in England anfommen werde, und Daß er ſchon mit 
Ipnen an Bord der Amity gelommen wäre, wenn nidt alle 
Reifende einmüthıg erklärt hätten, fie wollten mit ihm mit reis 
fen. Run hat er fih auf dem Herkules eingemiethet. Einige 
Zeit wor der Abreife der Amity hatte Gobbett mit einigen Freun⸗ 
deu (angıbli) den Leichnamm des Tgomas Papne, Berfaiiers ber 
Mechte des Menfhen, bey Nero» Rocelle ausgegraben und nad 
Rem: Do:t geführt. Gr lag in einem Sarze von Acajou und 
war volllommen gut ‚erhalten. Sie wollen ipn nun nad Gngs 
lasd bringen, ihn da im Zriumppe is Deu vorzuͤglichſten nörd- 
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lichen Seädten Herumführen, dann wieder beerdigen, und auf 
feinem Grabe eine Eoloffale Stafüe errichten; au bringt Gobbert 
eine neue Lebenobeſchrelbung deſſelben mit. 

Spanifdes Amerita. 

Ein Schreiben aus Buenos ayres vom 16. Auguft meldet, 
dag Lord Gochtane mit dem D’Higgihs und Galvaring wirklich 
sa Balparaifo elngelaufen war. Auf der Höhe von Callao hatte 
er deep reich belsdene ameritanishe Schiffe genommen, melde 
Pi vom fpanifhen Gefandten in Mordamerita hatten. Gines 
derfeiben, daß er nah Balparaijo mitbrachte, war mit Pulver, 
7000 #linten, und einer beträchtlichen Dienge Piafler beladem, 
Die dem Lord zur Bezahlung der rüdiländigen Loͤhnung feiner 
Matrofen fehr zu ſtatten kamen, Der Lord vereinigte ſich mit 
der zu Balparaifo mittlerweile ausgerüͤſteten Grpedition, die im 
Banzen 4000 Mann Truppen und viele Gongrev’ihe Raketen 
an Bord haben fol. Bey Abgang der Nachrichten befand ſich 
der Lord mit Dem gefammten Geſchwader noch zu Balparaifo, 

Einer der Ipellnehpmer an dem‘ mißlungenen Unteencehmern 
Macgregors gegen Portobello, Mamens Irwin, berichte, Daß 
am 16. Aug. in Gahes abermals rin Schiff aus Frland mir 305 
Dffisieren und Frevmilligen angefommen- fey, am 18. ein ander 
zes mit 160. Die Mannihaftbepder Schiffe ſey für den Dienſt dee 
Freyſtaats Neu: Grenada beſtimmt geweſen, habe aber, nochtem 
fie Macgtegors felges Betragen uad Flucht von Portobello ers 
fahren, dieſen Dienft aufgegeben, ſich im Lande gerficeut und ſey 
Dafelbft größtentheild geftorben. Nicht weniger als 87 Dffisiere 
fepen Dpfer des ungefunden Himmeleſteicht geworden. 

Schweden. 

Stodbholm, den 12. Nor. Der Namenstaa unferd Arons: 
Prinzen wird am 1. Decbr. zu Upfala aufs Felidfte beasngen 
werten. Dan mwird dabep alte Goſſuͤme und Gebräuche in Erin 
nerung bringen, Meth aud Hörnern trinken ze. — Bötha: Nanalsı 
Aktien wurden hier Diefer Tage in Auktion zu 2 Rttlen, für jede 
Aktie von 100 Kthlen, verkauft. — Der Winter if nunmehr fo 
Prenge eingetreten, dag man auf. allen hieſigen benadsartem 
Seen gegenwärtig Schlutſchuhlaͤuſer ſieht. — Dos hieſiae Hans 
delshaud Ramfröın und Gomp, hat zu zahlen aufgehört. — Die 
ſchwediſchen Bergwerks Befiger oder Bruds: Patronen haben 
jest eine befondere Auszeichnung unter ih eingeführt, indem fie 
das Zeigen des Mars in polictem Stapl auf dem Kragen ihrer 
Aleiter tragen. . 

Gine unferer Zeitungen enthält einen Bericht des Juſtiz Tanz⸗ 
ferö an den König, wegen der zu Wermdön begangenen Mords 
Tat, die in den Augen unſers Publitums eime gewiſſe Wichtig: 
keit wegen der falihen Befhuldigungen erhalten hat, melde bep 
diefer Merdthat vorgefallen und die von Seiten einiger Juſtij⸗ 
Beamten zu Unterfuhongen führten, Die dem Geiſte unfrer Ges 
fege gänzlih zumider find. Die firengen Befchie, weiche Se. 
M:j. ertheilten, wm Diefe Sade;gu unterſuchen, beweiſen dem 
Neipekt, den Se, Vrajeftät für Das allgemeine Recht hegen und 
deß Die Staatediener nicht die Macht mißbrauchen koͤnnen, bie 
ihnen auverttaut ıjl. 

Wir es beißt, wird zu Ehten des Ropitains Legonmark, der 
ih ter Prrionen ſo aachdrüclich angenommen hatte, die wegen 
der zu Beemdön begangenen Mordthat falſchlich angefügt waren, 
eine Medaıle geprägt werden, 

Bermifhte Machelchtea. 

Reihenpall, Len 22. Monbr. Heute haste in bir 
Graͤnz⸗ und Salinenftadt Reichenhall ein Deopfaches ubelfe 
Rast. ‚Peter Windiig, ein 7 4ahtiget Breit, wid Ana Marie 
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eborne Welchin, 71 Fahre alt, feyerten heute ihre Gheftands: 
= ee denn Der Jubelgreis ift ſchon 54 Jahre 
Bönial, Saltnenarbeiter allhler, und feine Gattin gegen 50 Jahre 
gerichtlich aufgeftellte Hebamme und hat. als folde 2100 Rinder 
Durch ihre Geburtshülfe au Tage aefdrdert. Im frverlihen Zuge, 
den eine Schaer jener Rinder eröffnete, die unter der. Hülfelelftens 
den Hand der Jubelbraut das Licht der Welt erblidten, begab 
fi Das ch. würdige Brautpzar, geführt won den Pfartgeiſtlichen, 
in ihre Pfarr⸗ und Mutterkitche, und trat an jene Stelle, an 
welcher dasſelbe vor 50 Jahren feinen eheliden Bund gef&loffen 
hatte, um heute daſelbſt Die Gelübde der ehelichen Liebe und 
Treue zu erneuern, Die Beperlichkeit begann mit einer paffenden 
Rede, geſprochen von dem Till. Dechant und Stadtpfarrer alle 
bier-Ernet- Deilmapr, worauf ein ſolennes Hoch » und Dankamt 
folgte. Beſonderes Auffepen erreate hiebey, daß die Jubelbraut 
gerade von jenem Manne, welcher das erfte Rind war, das fie 
als Drbanıme zu Tage förderte, zum Opfer: Altar geführet wur: 
de, Nach geendiatem Gottesdienfte begab man fi in Dem noͤm⸗ 
fihen feverlichen Zuge In ein Gaſthaus, wo man fich bey einer 
wohlgeordneten Tafel von- 112 Bededen der herzlichen Freude 
überlich, die durch sine ſchoͤne harmonifche Muſik noch mehr er 
hoͤhet wurde. — Ale Einwohner Reihenpalls, die Til, koͤniql. 
Bramten und Honoratioren fomohl, als die gemelnften Leute, 
nahmen herzlichen Antheil an diefer Teperlichkelt, und wünfdten 
diefem Jubelpaare noch viele feohe Tage. 

Münden, den 30. Rovbr. Dan muß billig darüber er: 
flaunen, mie es möglich iſt, daß der Geift, welcher peut zu Tas 
ge die fogenannten Oppofitions : Blätter in England und Frank: 
zeich belebt, jemals auch Theilnahme in Deutichland finden 
Ronnte, wo der gerade rechtliche Sinn jede abfichtliche Uebertreie 
bung, jede Entftelung -der Wahrheit, jeden Ausbruch niedris 
drlger Partheyſucht mit Beratung von ſich meifen ſollte. Und 
was leſen wir In dieſen Moraing-Ghrtonleles, Liderals, im Die: 
fen Jadependants, Renomee's u f. w. ald Erdichtungen, gebäßige 
Ausfälle auf Ginheimifhes und Fremdes, als Gingebungen des 
Partheppaßes und Befhimpfungen der niedrigften Art? 

Auch Deutfhland wurde In den legtern Jahren mit einer 
Menge von fogenannten Oppofitions: Journalen verſehen und 
mande Städte metteiferten miteinander, wer dieſe Waare 
beffer zu lleſern verſtehe. Und fo trugen wir, wie fo vieles 
Fremde, auch dieſe Auswüͤchſe der politifchen Literaiut am un 
fern Körper! 

Es fcheint, man wollte ſich neuerdings in Deutſchlaud auf 
eine gleiche Linie mit England und Frankreich ftellen, Aber 
Diefe Länder haben eine hifkorifhe Beraangenpelt, die keine Achn⸗ 
lichkeit mit der unfelgen bat, und was dort noch heut zu Tage 
ih umtreibt und in fo auffallenden Formen pervortritt, kann 
nicht als Gegenſtand der Nachahmung, als Borbedeutung ähnlis 
ber Greignife, ald Geſetz für und betrachtet werden. Deutfche 
land Pönnen pur germaniiche Jnftitefionen feommen und mir find 
nie ein mit feecher Anınafung über Thron und Altar, über Kirche 
und Staat, üder Richter und Geſetz aburtheilendes Bolt gewe⸗ 
fen, fondern Haben immer treu zu unfern Fütſten gehalten, wie 
Diefe zu und, und haben immer alte Rechte geshret und alte 
Beiten geliebt, weil wir beftändiger find im unferm Denken und 
Sandein und. mit witferm. Dergen mehr ald Die enge Gegenwart 
umnfaſſen. .. —25. 

Fred ich, die ebentheuerlichen Vorfälle der frang. Revolution, 
Di: Ratalscphn des franz. Kalferriihe, die großen Schlachtene 





er 


m —— —* 
des Befteyungektleges haben das neugierlge Publifun an forte 
Reijmittel gewöhnt, und Preßfreppeit, Burſchenfeſte, repräfentar 


- five Berfaffungen u. ſ. w. haben es nachher auf gleiche Weiſe 


befriedigt, - Es iſt Dadurch cin phantafliiher Geſchmock im Wolke 
herrichend geworden, der fih nur an Nordlichtern, Ronieten, 
Grobiben und Eruptionen ter Vulkane auch: In der polit. Welt 


- ergögen möchte, und doch follem dieſe Erſcheinungen fsft nur als 


Dekorationen, alſo im theatraliiher Ferue da fenn, und eine Ges 
fahr, die Niemanden in der Wirklichkeit Opfer koſtet, aber das 
Leben doch neu und anziebend erhält, mithin bleß ſcheinbarer Netut 
iſt, ſollte mie ein Geiſt im einer Tragödie die Grgeomart um- 
lauren. — Alles will den Frieden, fo wiel ift ar; aber man milf 
ihn nur, um ſich deſto unaejlörter- und behäglicher an kräftigen 
Dppefitions : Artikeln, an flürmifchen Debatten der Volkekam- 
mern, an den Berfammlungen der Reformers in Önglaud, -an 
den Reidungen der Parthegen in Fraukteich nad am den Im: 
ttieben der Demagozen in Deutihlond zu ergögen. 

Ein Theil dieſer Reizwittel der politiſchen Waterhaltang bes 
ginnt nun, wie billig, gu verſchwinden und die Leſer follen ſich 
dafür mit der nüchternen Koſt offizieller Aktenftüde und gemifrns 
baftır Zeitungsartißel begnügen. Diplomatiſche Aerzte Haben naͤmlich 
den Gefundheits« Zuftand manches Deutfhen Landes bedenklich 
gefunden, ſie haben einen Parorisınus unter dem Schreidenden 
und einen Schwindel und eine Leberfpannung unter den Leſen- 
den entdedt, daß man es für räthlich erachtete, allgemeine Maafs 
Regeln zum Wohle für ganz Deutſchlaud zu ordiniren; — Die 
Sprung it gewiß nicht zu läugnen und was Arndt und Tab, 
kühn und frogig, zu Zünglingen geredet, und was Goͤttes und 
Ocken, tühn und trogig, für Männer geichrieben, machte bereits 
bie und da Miene, Lühn und frogig in's Lebens zu treten. Res 
formirende Brauſekoͤpfe beginnen mit Regierungen zu rechten, 
Buchhändler ſpekulleten anf die Erträgniiie allarmirender Schrifs 
ten, Dünglinge griffen nah Dolchen und Lehrer billigten ihre: 
Toten, Dessagpgen predigten Aufeube und an den Juden 
ſchien man ſich zu verſuchen? — Db auf diefe Welfe der Friede 
in Deutſchland noch lange gedauert haben würde, bezweifelt wohl 
eder und doch feinen die. Wenigften mit den Maafregeln zur 
frieden, die man zu feiner Erhaltung ergriffen, Ich glaube, man 
wollte es lieber wieder dahin kommen laſſen, neue Auflagen, 
Ginquartirungen und Ausprbumgen zum Rriegädienfte zu fragen, 
als den Reſchthum meuer Begebenheiten, als die Fülle überra: 
ſchender Zeitungsartikel zu entbehren, womit uns eine verhäng: 
nifvolle Zukunft ficher beſcheert hoben würde, hätte nicht eine 
weiſe Providenz dem Gange des Zeitgeiftes eine" andere Richtung 
gegeben und dem rauſchenden Sturm mit fiherm Arme gebäns 
digt. Aber dieſe Stille will nun nicht behagen. Die meliten 
Menfhen füplen dabey eine gewaltige Leere; die Welt ſcheint ih: 
nen ploͤhllch ausgeftorben; fie finden Beinen Faden mehr, um 
iracud ein Geipräh anknüpfen zu Bönnen, und man follte wird 
lich glauben, es ſey um Ihre ganze geiflige Griftenz; gethan, 
meun man ihre entjeglichen Klagen darüber! verniimmt. Und im 
Grunde was iſt es ? Sehen wir den Fall, man ſchloͤße alle Leipbiblior 
thefen der Stadt; unfere Romanenheldinen würden darüber in Ohm 
macht fallen, aber nur Geduld, fleerholen fich auch wieder und ich wet 
te, fie greifen — ſey es aub Anfangs aus Laugweile — nah dem 
Evangelium und nach guten nüglihen Büchern. Der Erfoig wirb 
ohne Zweifel fegn, daß ipre fittlicye und Intellektuelle Bildung da bey 
gewinnen. Auf gleiche Weiſe verhält es ſich jegt mit unferer Journai⸗ 

„mad Zeitungsieftäre, wie man fir gewöhnlich betreibt. Mögen unfere 
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Iden Raifonneurs nırr eeit me kommen; Ihr 
Af wird bald mehr über Begebenheiten machdraten, je Menis 
g fir von Begebenhelten leſen und fie werden um fo Biefer in 
ie Zeit eindringen, je mehe fie rusig dabey verweilen. nd gm 
dem baden die Menfhen vol auf in ihren Berufekteiſen zu thunz 
es fofl fie mit, wenn fie nach —— und Zerſtreuung vera 
langen, vorerſt ihe häuslicher Bezirk, ipe Amt, ihre Kuaſt oder ihr Ge⸗ 
merbe wieder feffeln; fie follen aus Dem langen Taumel des Zelte 
Eichen auch wieder zu etwas Goͤtilichein ermachen ; fie follen zu⸗ 
naht für Erhaltung des Beſtehenden forgen, ſtatt auf Ginfuͤh⸗ 
rung von Neurrungen zu denken, und ich gelte, in Surem wird 
Mirmand welter Luſt daran finden, halbe Zage über Regieruns 
gen zu eifanniren und fih an Dppofttions: £rtifeln zu laben; 
wieluehr wird diejenige Zeitung bald Die geleſeaſte feya, melde 
om melften Liede zum Baterlande, Bertrauen in den Negerten 
und feine Käthe, Dolfnuag’ zu dauerndern Frieden und Glauben 
an Gett'und die Tugend werbreitet 
Die älterliche ns llegt Im unſern Tagen darnieder, Re— 
liglon und Moral find gefumten, und Die Gemmüther erflaret und. 
verwildert. Drum iſt es Zeit, von der Außenwelt die Blicke 
wieder abzuwenden und auch in’s Innete zu kehren; d'rum iſt 
es Zeit, im Echoofe des Friedens Lie befeligenden Güter aufiue 
fuchen, welche die Meiiten —— fo ments kannten, und Die 
wenn wir jie ſuchen, unſer Stand, unfer Haus, endlich unter 
eigenes Derz und gemähren!® Jür ten wahren Pstrioten, der Den. 
Brieden Deasfhlande aufeicdhrig liebt umd der nicht täglich mıte 
deue Begabenhriten aufguraffen ſtrebt, foudern einen feiner wür die 
gen Genuß darin findet, die Vergangenpeit ruhig zu überdenken, 
vnd aus ihr die Gegenwart ernfk zu bemeffen, iſt uniere Zeit 
roch nicht arın grivoräien an Stoff zut Betrachtung, aber meit 
entferut, Worte zu Deuteln und Adſichten zu vwerdeehen, fat ee 
gu dem Öeifte Bertrauen, der die Idee reiner heiligen Allianz, eines 
Beutihen Bundes und des einem jeden Staats angemefinen. 
Aeqtes in bie Herzen Der Fuͤrſten gelegt! 


Den behuteten Damen im Schaufpielhaufe ins Ohr zu raunem. 
WE, Wenn fie jung und (Wenn fie ſich nicht im. varigen 


kbön find.) Sul bifinden.) 
®rr jo aut, Zu Haufe thut, 
Rinm den. Sur Was euch erfreur!, 
"Bon dem Hase! Quoͤlt eurem Veit 
Bruns wur Dis auf das Blut; 
Ghüner nie, Traot fiinen Dur 
Us wenn Tie Und fine Dofenz 
Uns ihr Bily Rur ſeyd jo auı, 
Alneechülle or Wütleidiofen 
Erbin Ürf. — Dir den Trophäen 
Rat, mie fon Micht — herjugehen.. 





Kanes Königh Yatz und Rational» Theater: 

Donmerätag: (um Erſtenmal Das Bogel-Stiefen 
Beßigiei in 4 Altım. 

Köniak Pof: Theater am Yfarthor. 
Kismodh: Die Bermondtfdraften. 
Söanigl. hof: Theatern am der Refidenk 

Feeteg? Agnosa — Base Feſta wich als Agneſe und 

Op. yasdanl, eie Uberto aufterten 


— — — — — nn — — — — 


Verlegt vom P. Ph Wolfs: Wittwe. 


Redaklteur: J. J Seubdtuer. 


1304. Künftigen Dienstag den 7. dieles, Votmittozt 10 
id wirt * Perde: Dung —* Kavallerie, Stalung an den 
bereiten» Stroße, an den Me;fibiethenden en baare 
Beſahlung oͤffenllich verfleigert, — 
Münden, den 1. — 1819- 


äte Gekabrons. Kommando bes f. b. atenn Ehevaurr 
bogers: Regiments (König.) 
v. Madrour, Rittmeifter, 
Hoffſtaͤtter, Fourier. 


300. (2. a) Auf die Dreykoͤnig⸗ Dult find in der Rarmeliten 
Soſſe im Kaltenegger Bränhaus Il. Gingang über 2 und 3 
Stiegen jeden Drts 2 eingerichtete Zimmer wornperaus für Dult- 
Hercen zu vopikem. MD D. m. 


3502. Man —— su Faufen Dolzmanıs deutſches Wörs 


terbuch bie- — baler. Reglerungeblaͤtter von 1815 bis 1818 
incus D. le. 








8. der ©. A. if 
Winden de —— Vleiſchmann ſchen Buhgandlung ie 


A. v. Bucher's fümmtlide Werfe, herausgegeben von 
J. v Klefflnaga, Aer Band in zwey Abtheilngen, mit 
20. Hautiffen. gr 8. i 

Auch unter dem Titel: 

Die Jefaiten in Batern vor und mah ihrer Auf 
bebung. 2tee Band. Afl. 54 Er. 

Eine der intereffanteften Grideinungen der frgferen Dftermeffe 
war unftreitig der erfle Band von dem Werken des genialen Bu: 
ber’d, defin hohem Werth und Drigtmalität fafl alle krieiſchen 
Blätter einfimmig gepriefen haden. Mar der erfle Band eine 
merfmürbige Erſcheinung, fe Bann Ref. verfihern, deß dır 
georpte in neck ungleich niößerem Moße die Aufmerfiamteit 3:6 
gebildeten Deutſchlandd auf fi ziehen wird, Dier entfalter ſich 
das Genie des Verfaflers, feine Dovialitit und fdherzende Bauns 
in ihrer ganzen Größe, und bemunderungemürdig iſt Ber eig, 
mis dein er die hoͤchſt merfmürdigen und ungemeim mictiger 
Draterisfien geſammelt hat, fo def dirfer 2te Band eine würbige 
Erelie im der Boififchen Literafur Deutſchlande einnimmt. Was 
won Goͤthe, Tean Paul und’ Zichoffe, dieſe dred Pempetenten 
Michter, über unfern Bucher geuribeilt baten, wurde von end 
ſchon bey der Anprige des erſten Bandes angeführt, Lie ste 
Absb. dieſes 2tem Bande eurhält durch die bepgefügten 25 Abr 
bildangen berühmter Icſuiten um fo größern Werth, ba fie 
gleichfam cine anfdjauliche Perfontfisirung. dee Yeluitimms felbft 
Heiern. *Die 2te Abtheilung "unter dem befondern Titel: aßer: 
neucfter jefultifcher Buienfpiegel, entwidet eine ſolche Renmmeif 
der jefuit. Schrifiſteller, wie fie wahl heut zu Tage dep: Keinem 
angetroffen mird: Frohe Laune und munterer Chrt; Haben dar 
bep dem Berf, treulih Ihres Dienfle geYeffet, und dieſer Ifnit, 
@ulenfpiegel. bildet gkichfam: ein launigtes Konverfationkleriton.. 
Um eine Probe von. der Einrichtung bderfelben zu arben, theicn 
wir den Buchſtaben 4 mir: Abdera — Abderiten 
Ab ſchiede — Akten Affe N Agnus dei’ Anhand Ar 
Unatyeme — Anker — Audacht — Artitant - — Arne Sein — 
Augen — Zurihäe — Abe: \ s 


Ri WM, 
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Zeitung. 


Bir Seiner Königlichen Majeſtat von Bauern allergmsdigfiem ee 





Donnerstag 





Dewtfäölanmd, 

Defferretd Der öſterr. Beobachter ſchrelbt aus’ 
Bien, vom 26: Rovember: Aur Donnerstag der 25. d. M. 
bat die echte Konferenz zwiſchen dem bier verfammelten -_ 
(dem Rabineten in Dem Orbäude Der 2. E. geheimen Hof» 
Staats: Ramjiey Statt gefunden. 

Die Konferenz beſteht aus folgenden Mitgliedern: 1. Dom 
Brite Oeſt⸗rteicht: der & k. Staus = und Konfereng: Minifter und 
Mınifier der ansmärtigen- Angriegenpeiten, Bürjt- von. Meternid, 
welcher zuglei den Borfig. fuͤhrt = Für Preußen: der Minis 
Ber der auswärtigen Angelegenheiten, Graf von Bernflorff, die 
anı kaiferl, offere, nnd an Dem "Fönigl. würtemb. Hofe - accredis 
tlıter außerondsntliben Gejandren und bevallmäcptigten: Minifter, 
Generslliutennnt Frht. v. Kruſemark und Hr. v; Küſtet. 3. 
Büc Botern: der Bönigk Staomwrarh und General» Dirrktor des 
Vlinifteriums des Innern, Frhr. v. Zentner, und der königl. 
Geſandie am E-& Hofe, Zihe ©. Stainiein. 4, Für Sachſen: 
Ber Eönigl. Kabineıd Minifter; Graf-w; Winfiedel, mad der dm, 
Delaadta am F. &; Hofe, Graf v. Schulendurg 5 Bür Dam 
wor: dee Eönigl, Hatinets: Miniſter, Graf m Munler, und 
der au: &. &. Dofe aserediticte Geſandte, Staats » Dinter Graf 

d. Hardenberg, 0. Für Würtrinberg: der-fönigl. Staats · Miniſter 
nad Gefanote am LE Hofe, Graf Mandelelohe. 7. Für 
Baden: des großherzogl. Miniſter der auswoͤrugen Augelegenc 
beiten, Fehe. v. Berfett, und Der großvergogl, Geſander am: 
3: 2...Dofe, Frhe. v. Feitenborn.. 8: Fir Rutheſſean der kurheh 
Die Gefandie am E- & Hofe, Frhr. u Munchhauſen. 9: Biker 
Broßprrjoathum: Heſſea: der geheime Rat und Hofmorſchall, 
Grpr. du Thil. 10: Gür Dänemark wegen Haljlein: der Staats⸗ 
Winufler und Gefandte om #. k. Hofe, Gef a Beruſtorff. 11. 
Be Rirderlande wegen Lupemburaı der Pünigl. Minifter des 
Naterrichts, der Indufirte und der. Kolonien, Den Halt 1% 
Bür die: großperzogl. wad herzogk- füchfiigen Däufeer Der geheis 
me Staate- Minifter,. Zehr- vu Beikd. 13. Zür Braunſchweig 
und Nafjan:. der herzoal. naſſauſſche Staats: Dieifler, Freudert 
won Marſchall 14. Für Mediendurg: Schwerin und Medien 
Darg + Steclig: der geheime Eraats: Miniſter, Behr. vom „> 
km 15 ar Holfleins Didenbwea, Anholf und Schmwarban : 
her zogl. oldenburgifche Ober: Appellations: Pröfident,. Hr v⸗ Sem 
16: Für Dohenzolern,. Liechirnfiein, Reuß, Schaumburg : Lippe 
Rippe und Moldet: wird der Beweilmäcdrigte noch ermartek- 


47. Fuͤt die frenem Städte: dee Lübeckijche Senator, Dr. Hach. 

Der Ankunft des Eönigi. niederläutifchen,. großpegogl. lupem: 
Buryifben Stimmfüprers,. des önigh Gtaater a w- 
ait wird fündlich; eaigegen gejrpen: 
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2. Deiste ep 
— 


Am 26: Novdr. war zu Wis der Mütelpeeis: der 
duldwerkfreibungen zu 5 pt. im 6. M. 70 har 
Müne p&t- 750: 

Prerhem Die preußifdje Staats: Zeitung enthält fahr 
gente Jofeuktion für die außerordientliien Rıgin 
zeungb- Bewellmädtigtem bepdew Uniwerfüräten, 

Br Friedrich wilyelm, von: Gottes: Gnoden Rbrig 
von Preußen ıc. wollen, in Gemäßheit des Beſchlußes Art. 2. 
& 1. im Protokoll. der deutſchen Bımdesserfommlung' vom 20: 
September %; Pi, deflen Anwendung Wir giemir auch —— Die 
Untverfität in Königsberg ausdehnen, und Unferer deuſelben auf. . 

nden Verordnung vom 18. Dftober d. 3, über die Dir 
fiegenheir und Berpältwiffe der für Unſere Univerfitäten ernannten: 
auferordenttigen Regleruugs Bev Mach ſolgeuder am- 
ordnen und ſeſt ſetzen. 

I. Da gedachtem Beſchlae zufolge; der Megierungs : Vevoll 
woͤchngteu erfle Beſtimmung iſt, über die ſtreugſte Bolliefungs 
der deſtehenden Seſche und’ Disciplihar. Borihrifieer zur wachen 
fo- wird ihnen 1) Die forgfältigfte ——— * die Be 
folpung dirfer Gelege und Borfchriften,, darunter befonders mie 
Bejiehung auf Art. 2- 5: 3: des ermähuten Beſchtußes der Geſe tze⸗ 
gegen geheime oder nicht authorifirte Verbindungen auf den Uhl 

un zut Pflcht cemadt: 27 Um fir im Stand gu. fe.‘ 

diefee Pfüchr je genügen. foßen ipuen alcht nur alle zur Runde 

der Netioten und Senatt ober der Univerfities Geeiſchtr gelang 

dm Dischplinar: Greigaiffe ohhe Ausnahme vom biefen Behörden 

Befonot: gemacht werdem, ſondern · eb find audy —— 
verpflichten, jeden’ zu ihrer Aenntuiß gefonmmenen;- 

tönen des —— ſonalo —— —— 
den Regher unge Bewüm anzu jenen, vom 
der Anyrige, Die fir über Sachen ee 
sidten und anderem Bompeitnten Brbbrdem- zu erflatten haben 
Heverdem müfen die Regierungs:Brvolinädiriate fibfE Ades: 
ammenden, ſich la einem fo- genauen und volfländigen: Ztuntalff 
bei‘ ganım Baben® und Zreibens der lihinerfiidun zu: eralten; 
= im Stande find ,‚-fowehl- gurdimäßie- und treffend, wen 

# iff, Darauf eingumie fen,. all’ and): jederzeit. Defrledigenfie 
2* darüber zw gebenn. 3) Bier find —— auf 
dl iprer- Rrnmtnif gelangten und" den. afademilden Br 

den entgangen oder von dieſen nicht gemunfäm' 36 

aufmerfans: zu: madjen und zit fadtung. 
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und daB Reglement für -die Wermaltung der afademifcdhen Ger 
richtd atkeit anf ipre Entſcheidunq vermeifeti, die Enufchridung zu. 
Gleich falls entiheiden fie, wenn ig poligeglichen Die Univerfirkt 
betrefienden Foͤllen die akademiſche Behörde und die Drts: Poli: 
zey nicht übereinftimmen. 5) Sie erpalten dad Recht, ſowohl 
fimmtlihen von Den Univerfitäts: Behörden worfunchmenden Zus 
rispiftiond: und Dischplinar: Verhandlungen, ald auch deu Se: 
notd : Derfommlungen bepzumohen, und mo fie eine Berichtigung 
oder Vervollitändigung Des Verfahrens für möthig halten, Diefe 
zu veranlaffen. Auch find He befugt, außerordentliche Senats. 
Verfaminlangen Durh die Rektoren zu verauſtalten. 6) Die 
Garfheldungen der alademiihen Gerichte in Ditciplinarfachen ſol⸗ 
ken ihnen vor deren Vollziehung vorgelegt werden, und fie ba: 
den durch Beyſchrift ſoret Mamens ihre Zuftimmung zu Denfel: 
ben zu besengen. Ihnen wird das Recht beygelegt, In Bällen, 
wo fie gegen die Mepnung ber gedachten Behörden eine ernſt⸗ 
Tiere Apndung für nöthig erachten, auf Diefe bey dem vorge 
ordneten Mintiterium anmjutragen. 7) Sie werden berechtigt, 
wenn die Uniwerfitäts: Behörden ihren Auffoderungen ju Unter: 
ſuchung gewiſſer Fälle nicht gleich nachkommen oder laͤßig was 
bey verfahren und ihrem Anmahnen nicht Folgen leiſten, ſogleich 
Dazu einen Rommifjarlus aus Den Drssgerichten zu requirkcen, 
welche ſich der Sache mit Beobachtung der afademiihen Vor⸗ 
fchriften zu unterziehen hat. Ueber Hülle der Art muͤſſen fie for 
gleich an das zorsenrdnete Miniflerium berichten und dieſes muß 
die ilninerfitäis: Behörden jur Beranimortung jirhen. 8), Sie 
werden beredbti.it, erfoderlihen Folles gemifchte Linterfuhungs: 
KRommifflonen aus den akademiſchen Behörden und der Polizepr 
unter ihrens Borfige zu ernennen. 9) Alle Rekurfe gegen die 
Urtheile der abademifhen Behörden gehen durch fie und mit ih: 
eem Gutachten .bealeitit an das vorgeordnete Minittleriem. , 10) 
Sie kontroliren die Bolyiebung der trafen und müſſen na: 
mentich darauf feben, daß Relezitte duch die Polizey gleich 
aus der Stadt entfernt werden und fi la einem- vier Meilen 
von derſelben abſtehenden Umkreiſe nicht amjhalten, 11) Bep 
allen · Gelegenheiten, mo erhebliche Imordnungen der Studieren 
den zu beforgen find, und wovon fie im Borıus Nachricht ers 
halten, find fie berechtigt, Den Untverſitaͤts Behörden und der 
Polisey die Anmeifung’n, welche fie für erfodcelich halten, zu 
geben, und Diele find tunen in Allem, mas die LUniverfität ans 
geht, zu folgen werbunden. Dit den Militärbebbeden teeffen fie 
nöthigenfalls Die erfoderlihen Berabredungen jur Aufrehtpaltung 
der Drdaung. 12) Bey Tumullen und andern Öffentlichen Gr- 
ce m der Studierenden haben fie ſowohl die Hniveritätsbehörden, 
als. auch die Polizen, fo weit fie einzugreifen für erfodetlich hal ⸗ 
ten, mit Aumweifung ju veriehen und möthigenfalls das Vintär 
du tequiricen, 13) Weber Disciplinarfäße, welche die akademis 
fürn Lehrer felbit beterffen, müfien le dem worgeordueien Minis 
ſßerium ungefäumt Anzeige nnd Anträge mahen und »on ibm 
Dutruftion. einholen. 

I. Die Regierungs : Bevollmächtigten find ferner, tem Bei 
Ihluße des Bundestages zufolge, befliimmt, den Geift, in welpen 
die ofademifchen Behrer bey ihren öffentlichen und Privamvertcäs 
gin verfahren, forgfältig zu beobachten und demicben, iedoch 
ohne unmittelbare Einmifhung in das Willenfchaftlihe und die 
Pehrmeihode, eine heilfamr, auf die Bünfrige Beflimmung der Zus 
gend betechnete Richtung zu geben. lm Diefer Beftimmung mache 
wefommmen, müßen fie ih 1) Bon der Beſchaffenhent der Bor 
stög: der Docenten und ihrem Geiſte die erfoderiche Ue derzeu⸗ 
sung verihafen, 2) Den Docenten bie. noͤthigen Bewerkungen 
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ſewohl ſchtiftlich als mündfih „mittpeilen, 3) Die balbjährigen 


«+ Bektiondfarsioge und die Verfeihnibe. der balbjäprig gebsltenen 


Vot leſungen mit ihrem Guotachten Begleitet dem vorgeordneien 
Minifterium einteichen. 4) Ueber jede Zulaſſang eines Privat: 
Deocenten, fo mie über jede AnjteQung und Beförderung eines 
Profefiors, fellen le ipr Gutachter abgeben. 5) Die alademi, 
fen Juftitute müßen ſie beouffigtigen und dafür forgen, daß 
Sie. in einer der Eünftigen Beflimmung der Studirenden zufügen: 
den Verfeſſung bleiben. 6) Um über dieß alles mit den Fakul— 
täten Küdiprache nehmen und ihnen die erfoderlihen Mitipeilun: 
gen machen zu Eönnen, find fie befugt, nicht cllein *8 Sigungen 
jeder Zafultät bepzumohnen, fordern auch oußerottentliche Vers 
fammlungen der Fakultäten Durch deren Dekane ju veranlaffen, 
1. Weiter fellen fie Alem, min jur Bförderdhg der Site 
fichkeit, der guten Drdaung und des Äußeren Anflandes unter 
den Stutirenden dienen ann, ihre wnaußgefegte Auimerkfamkrit 
widmen und müßen deswegen 4) den befricendem Geiſt und dem 
Ton der Studirenden fortwährend beobachten und fetbft Girfuf 
darauf zu gewinnen fuhen. 2) Solche Stutireude, die ſich durch 
unanjtändige Tracht und dur ein unanpländiges oder anftößiges 
Betragen nachthellig auszeidnen,. müßen fie Dur die Reftoren 
erinnern laſſen und nötpigenfalls forgen, daß fie durch angeınef 
fene Disciplinar : Mirtel zur Anderung Ihres Betragens vrranlaft 
werden. 3) Auf Die Gntfernung derer, welche auf die Sitten 
und den Geiſt Der llebtigen einen nadtpeiligen Einfluß haben, 
müßen fie dey dem vorgeordneten Minifterlum anfragen, find 
aber berechtigt, in dringenden Faͤllen die Gutfernumg folder Im 
div duen, unter Vorbehalt der Berantwortung , felbft anjtordnen, 
4) An der Derleihung der Freytiſche und übrigen afadımifhen 
Beneficien follen fie den Antpeif nehmen, daß alle Kollationk 
Dektete ipnen vorgelegt werden, und fie darch Berfegung ihres 
Namens ihre Zuilimmung beveugen, Cie haben darauf ju fe 
hen, daß nur Würdige dergleichen Wohlthaten erhalten und ger 
niepen. Drefmigen jol aub von dem worgefepten Minerkum 
Beinem Studirenden eine Interflügung bewilligt werden, dem 
mich! feine Wuͤrdigkelt dazu von dein Reglerungs : Bevoll moͤchtigten 
bezeugt ill. 5) Ale den Studirenden von dea Rektoren und den 
Fotoltaͤten zu ertheilenden Zeuguige müßen fie mit eichnen. 
Sie ſollen Darauf ſehen, daß völlig genaue 26 » und Zuge 
ſten der Studirenden gehalten und ihnen fortlaufend. vorgel 
werden. Hiebey müßen fie Darauf Acht haden, daß Beine 
andern Lniverfitäten Kelegirte, auch Peine von einer anderen Hab 
v. ctũtat Fommienden und mit mit einem · won deren Regietu 
Bevollmmaͤchtigten mitunterishriebenen Zeugniße verfchenen Stade 
tea aufgenummeu werden, 7) Sie yaben regelmäßig monatlich 
Bericht über Die Dieciplinat » Greignifie, den herrfdenden Geif 
und die Baſchaffenheit der Sitten. auf der Univerfirät am dub 
worgejehte Miniſterium zu erſtatten, echeblidhe Vorfälle aber dem 
feiben augerortemlih chne Verzug > — 
IV. Da es deu Ders Peäfidenten in den Propingen- m 
üprer übrigen ausgedehnten Geſchaͤfte und häufigen — 
nicht wehl möglih fepn würde, den an die Reg erungs Bevon 
mächtigten gu acheuden, ſeht ins Ginielne gependen Fodetungen 
vollkommen zu entfpreihen:. jo wollen Mir die Beitimmung ı# 
9 10. der Verordnung wegen verbeſſertet Ginrihtung der Pro: 
zingtal Behörden. vom 30. April 1815, Mona jeder Oben 
Präfident Kursior.der im der iym anvertrauten Provinz behind» 
lien Umiverfirie ſeyn ſoll und die beſtehruden Kurstorien Die 
Univerftät-überhaupt, auf fa lange, als die gegenwärtige Maag 
Regel dauert, zutmit auſheben. Es werden demmad) >ı) Die 


Rezieiungt BrooUmädtigteh an dem Uninerfickten, welche Kurats ⸗ 
ed baden, fo lange an die Stelle der legten treten; und auf 
Fiefeiben achen daher au alle den Kuratoren in den ihnen bes 
weis ertheilten Juſtruktionen argebene Odliegenheiten und Belugs 
niffe in den übrigen Univerfitäts: Angelegenheiten über, 2) Die 
feiben Ddlicgenheiten und Befugaiife werden hiemit auch dem 
Regierungs : Besolmädhtigten bey der Univerfiräg Halle zugeſpro ⸗ 
den, welchen das Minikerieim der. geflihen ; Untereichts: und 
Medisinal Angetegenbeiten Siena noch mit weitsren JIuſteuktlon 
verieben wird. 3) Gedahiem Ministerium bleibt es vorbehalten, 
da son Ihm mamittelbar die Kuratorlal: Gefhäfte der hieſigen 
Univerfität wohrgenemmen werden, Diefe auf den Megierungss 
Bevollmaͤchtigten fo weit ju übertragen, daß er gehörig zum 
der Uuiverficit einwirken und jelne VBerkiminuing ganz erfüllen 
Eiane, 4) Die Univerfität in Greifemald bleibt bis zu ihrer 
beeadigten Drsanifstion in ihrem bisherigen Derbältpiffe au ihrem 
Kanzler, weicher iidoh die den Regierungs : Bevollmächtigten 
gegebene Beftimmung nah der ihm von Inferem Minifteriunm 
für den öffentiiden Unterricht zugehenden nfteukrion im Allge: 
meinen wahrzunehmen bat. Den Dber: Präfidenten bleibt übeie 
gend die Verpflichtung, fo viel ald nur inımer möglich zum Bes 
flen der Univerfithten und zut Grreihung des Iweckes ben der 
Anftelung der Regierungs :  Rommilfarien mitzuwirken. Wir em 
warten, daß fie allen Einfluß ihrer Stellung daza aufbicten und 
Die Regierungs: Kommiffarien mit allen ihnen zu Grbote flehen: 
den Mirteln Beäfitaft unterflügen werden. 

V. Die Regierungs: Bevollmächtigten chen im. aflaemeinen in 
Denfelben Berhältniffen wie die Rurateren der ilniperfltäten. Sie 
find demnach 1) in Beriebung auf diefelben al6 Die Giellvertre; 
ter desihnen vorgefehten Minijteriums zu betrachten, -und «4 muß 
ihnen dehwegen von den akademiſchen Behörden und Perfones 
willig Folge geleidet, auch muifen Ihnen -alle- Berichte gedachtet 
Behörden, ingleihen die Bericht der Direforen und Borftcher 
der akade miſchen Jauſtitute, Sammlungen and: Apparate) vorge: 
legt werden, woben es ihnen fregft-ht, ſeldige unıer bloßer Bey 
ſchrift Ihres Namens weiter zu befördern oder auch mittels bei 
fonderer Berichte zu überrelden. 2) Sie find dem Mlaiſterlum 
der geiftlihen, Unterrichts und Wedipinal: Angelegenheiten um 
mittelbar untergeormet, exſtatten an dleſes allein alle ihre Be 
eicht⸗, indem demfelben -übeslafien ‚Bleibt, in vorkommenden Foͤl⸗ 
len mit andern dadey intereflirtem: - Rinifterien. za verhaudeln. 
Edbenſo erhalten fie auch mur von dem erfigedadhten Minifterlum 
alle Aufträge und Refolutionen und werden hiemit angemiejen, 
den Verfügungen biefer Behörde Im allen Stüden puͤnktlich und 
obae. Auffhus -nachzutommen. 3) Sie follen in Stand gefeht 
werden, das fürtihee Geſchaͤfte mörhige Dienftperfonale zu halten, 
doch follen ihnen auch ‘erforderlihen Falles alle Subalternen der 
dniverfitäten zu Gebote ſtehen. Mach dieſen Feſtſezuugen haben 
ſo wohl die Regterungs : Bevollmäptigten ſelbſt, die Iniverfitäten 
und ihre Bepdrden, als aud die in vorfommenden Fällen mit 
duwictken angewiefenen poligeglicyen,, richterlichen und wilitäriichen 
Behörden, ſich ſtreng zu achten. Die legten find hierzu. von Dem 
ihren vorgeſetzten Miniſterien anzuhalten, das Minifterium der 
geiſtlichen, Watereihts: und Medigiralı Angelegenhriten aber hat 
im Algemeinen, wie in Hinſicht auf die Regierungs -Bevoll maͤch⸗ 
tiaten und die liniwriitäten infonderheit Darüber zu halten, daß 
obi je· Dorfigriften genau befolgt werden. Gegeben Berlin, dem 


1. November 1819. —3 
(L. 8.) (gu) Frtedeich Wilhelm. . 
F. v. Darbenberg. 


Baden. Die Katlstuher Zeitung enthau Folgendes ans 
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Karlärupe vom 28: Moybr.: Se. Mafeftät der Mönig don 
Würtemberg find geftern gegen 1 Uhr Madpmittags gu einem 
Beſuche bey unferm Durdplauchtigften Großherzog hier eingeteofr 
fen. Sie nahmen Ihr Abfteigquartier in der koͤnigl. Geſonde⸗ 
Ihafısbosnumg. Heute Morgens um 7 Uhr Haben Se. Mai. 
die Ruͤckreiſe näch Stuctgart amgetreten. 

nu Wrankreii. ö 

Die Hentige: Port bringt Parifer Zeitungen vom 23. und 24: 

. - Die konſol. 5 Prog fanden sutegt gu 67, 75. 

Der König ertheilte am 22. Now. dem ans Rem surüdder 
Pommenen Grafen Porrälis eine Privat-Audienz. Auch hatten 
mehrere der neuen Paits die Ehre, Gr. Maieſtat ihre Dantfa: 
dungen darzubeingen. — Das Portefeuille des Rrieaeminifteriums 
wird interimiftifh dutch Den Seeminifter geführt. Der an den 
Marquis Latour: Maubourg abgefertiate Kourier hatte ſich zu 
Galals, "da Leim Potetboot widriaen Windes halder in Ser gehn 
Eomnte,-am Morgen des 22. auf einem Flſcherkahne nah Dover 
eingeihifft. g 

Der Moniteur vom 22. Mowbr. fchreibt: Die uftrafiberale 
Partben hot feit gerammer Zeit die Chatte als ein unvollſt oͤndi⸗ 
ges Werk, als ein unzureichendes Unterpfand der Nationalfren: 
heiten angefeben. Es war Ihe mit recht, daß fie Direkt aus 
der Macht und dem Willen des Königs ausgefloffen, daß Franfs 
weich fie der MWelspeit feines Souveraind verbankte, Sie warf 
ihr vor, fie Hälfte Die gefeggebende Macht ſchwach und verſtüm⸗ 
melt aufaeitelt; die Zahl und das Alter der Deputirten, die 
königl. Juitlative, die der Freyheit der Debatten gefegten Schrans 
ken erfhienen ihr als Gautelen und Hemmſeſſeln und fie nahm 
ſich vor, eines Tages eine Reform Derfelben zu verlangen, Sn: 
dem’ fie die Ordonnanz vom 5. Sept. 1816 annahın, klagte fie, 
dab durch Diefelde Die Kammer verengt und Das Recht, die CTharte 
naizevibiren, Das doch der König ſelbſt durch die Otdoananz 
von 13. Jul 1816 der Deputietentammer zu überlaffen fdien, 
aufgehoben’ worden wäre, Gegenwaͤrtig baden Diefe Männer ihre 
Taktik geändert. Sie erklären für volltommen und unabänderlidg 
feld die blo® reglementarifhen Berfügungen einer Gharte, deren 
Lüden und Unvolltommenpeiten fie erſt bitter getadelt hatten; fie 
bepaupten, eine Abänderung felbft in dem bloßen Formen würde 
nicht nur die harte, fondern die Drganifarion, der Gefeljcaft 
felit ‚gerflöcen; Die Unverleglichkeit der Nationsigäter. fey an das 
Alter der Deputisten gebunden; die perfönliche Freyheit der Bär 
ger. ange von Diefer oder jener die Kammer detreffenden regle⸗ 
mentarifhen Berfügung der Gharte ab. Wir tadeln diefen Gifer 
nicht, aber wir wollen veeſuchen zu erklaͤrem, woher ‚Diefe plöhs 
liche Ummandlung komme. Hitten etwa die Feinde der Gharte 
und des Königs befunden, daß «6 ihmen nüglider wäre, auf dies 
fer oder jemer reglementarifgen Verfügung der Gharte, tie zu 
tprea Gunften fpriche, feit zu beharren, flatt ſfogleich zu bekäme 
pien, mas ihnen mißfält? Sollte etwa derfelbe ‚Grundfag, der 
fie verleitete, die Gharte ald eine koͤnlgl. Inſtitution zu werläume: 
den, lie gegenwärtig treiben, Berfügungen gu veriheidiaen, auß 
Denen fie dem Tprom gefährliche Folgerungen zu ziehn Hoften? 
Wir fragen jeden unpartpepifgen Franzofen, ob er glaube, - daß 
die Wefenpeit Den, Ghatte gerade In'der jährlichen und tpeil: 
weifen Geneuerung der Deputirtemlammer liege. Wer flaht nicht 
ein, daß dieſe Verfügung durch die drey Gewalten modifiziet 
werden könnte, ohme daß die im der Sparte enthaltenen Bürafhaften 
der Treppe dadurch geſchwaͤcht würden? Mur die Partbep, 
welche ſich durch die ſchuelle Aufeinanderfolge dre Waplem,beaum 
Rigt glaubt, halt fe auf einer —— nicht als einer Butg⸗ 
Haft, fondern als einer Waſſe. Sie will in Ihren dortſchritten 


— — — — — — 
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wufgehalter werden und ſreit über Materdrüdung, wenn 

‚pen Sieg nicht vollenden fun... 7 : 
(Dee Beſchluß folgt.) 
“resasinanaben, , 

(ud englifchen Zeitungen. som 19. und 20. Navbe.) Monfol- 
3 Pro 67% — Der Prins Regent iſt am .18..Ahenbe mi Bons 
ton amen; megem Dee am 23. bevorſtehen · 
den Si ‚ned Vatlaweats. Au Dr, Ganning iſt / ous Italieu 


‘ grüdgefommen; «x hat nom Galaih aus eine (ehr ſtucraiſche llebec· 


Bermifhte Pahridtem 
Zugelflabe, am. 25 Dım Berdienfie die 
Rrone. Dur deo. heute eafolgten Abgang des geweſ · nen Ober⸗ 
Siadipfare· Predigers Maunh at de arlin vie Otada Jasolſtadt 
aiven iehe empfindlichen begwahe uuerfeglidhen Verluſt. Zune 
trıffüche Ranzek: Rehner hatte Durd feine fültene Gabe eine aba 
fo zeinen ols fhöngm, herjergrsifenden Wortrapeminie Achtung ⸗ 
Dur bie Offenheit feines Gharakters und Reinpeit-feines Bam 
dels — bie. Bisbe, und bas Zuttauen aller Bewohner 
Meſer Stadt und Der fernen, fldit der feruſten Hngebungen dere 
fiden, im etmem bapan Groade ſich ermorbem Bey ferner Ab 
Ihudärede fühlte ſtch die Taujenie von Zöhärerm bush die Wahre 
gelt une Kraft fimem Wotte ja imnig erſchüttert, daß Feb ipre 
Rüpruag ehem fa allgemein als laut ausiprode Dis Epränen, 
Bir in den Zungen ber Kinder, Dönner, Bhütier wat Ckrife 
glanjtsw, deücten die wngsbeudchen Garpfmdungen der rum 
ad. Wach germdigtem Gortehdienfle umgaben Pandeite aus dem 
Belle die Webnung ihres geliebten Lehrers und hefteten: ſehn⸗ 
Wötsvol ihre Hlide. nach damſelden. ine Huldigung, die kelae 
Mabt erjwingt, und bie felbft Die gifeige Hydra des Qußrs und doe 
Serfalzung nicht zu verhindern wertuog. Birle junge Beute Depdeuieg 
Seich lechto — eins erfreuliche Gt hehotung unfener Bit — bathen mit 


— . 
Meura Köntgh Sat- und Rasienckipeater 
. Desseltag: | Grfenwal) Das Begri- Shiefem 


a4 
Sönigl. Pof: Shsaper am Der Keftdenn 


Zug: Agmesa — Eyıa ha mt ala Aigner und 


Beloanntmoubung > 
. ya. ki Bon Gate unterfertiatee Zufpekiiem wirt mem 
mer Drum Bünich Stadt: Rentumme Pründen Bünfe 
Gera Diussiig din T Dozumban Bormitiage erfhen 9, umı 12 
Bi te ge ta Won: un Brücdenbauten an Ber Ilar vom 


Gruͤnwald Ns Begenhaufen erfedertiärm Jafhieuen, Sioffämme, 
Verzollige Laden, Rirmtinge, Bretter und eihene Pfäple zum 
Blefırung am den Wenigfifodernten salue rutificatiume Löntgl. 
Regierung deb Mortreifet, Kammer der Zinamjen, öffentich wer» 
Arigerm wad- Kader Hiedund: Rieferumgeluflige ein, fidh an gefeigr 
tem Toge Im Fem Kommilfiont: Zimmer bes könlgl. Gtabtrent 


ame rin 

Münden, am 23 Nopemder: 1819 
Königl. dater. fübohlige Waller: wab Gtrafen 

Bau: Iafpritien Mänden. 
Dit, Bauinfpekter. 

20. (4.) Kotterter injetge 

Fur er Ned yprivit. Epeaterb an der Wien und dere 
höre Läufer. Dis Polais und dazu gehörige Dänfer uns 
Saͤrten. Gima Scheuuck von Brillanten ze, Im Gefammrtcktag 
drey Millionen Gulden WB. W. Wis diefen drey Houptteefferm 
ind 23,497 Orldgewinnfis verbunden. Gin Boos kann Fagmal 
geminuen. Der Gewinner des Theaters befümint, im Ball er 
folden nicht in Beflg nehmen will, 566,000 fi. im 24 fk Auf. 
Die rsfte Ziehung geſaneht unsbänderlih ganz befimme dem 1. 
Dir, 1820 In Wirn Bas Boos koſtet 15 fl. im 24 fl. Zuffür 
oße + Bichungen, bey mehreren verlangten Boofen 5: proßt. Ru: 
datt, nebft Plan mmentgeldlih gu haben bey 

x Beripn, 
in Frankfurt am Mapı. 


'2509. it junger" Mann, der die Reittuvft gehörig 
het, oferigr chem hoben Hertſchaſten ſeine Dirnfte in 
arufhaft -eines Stallaeiſtere oder Bereiters. Gr fegire in Der 
Ürdergoffe Yero. 415 über 7 Etirge, weliift auf über Die his 
pr. erforderiihen Gigenfhaften Bürgichaft geleifer wird, —. 


Ze ‚-Beerfeigerumg 
= 806 (3.0: Wisflomminden Montag den & Diva 
werdem in der Toratiner : Sch wabiager⸗ Gaſſe Mro. Br jn cbener 
Erde mehrere werfäiedene Baus: J beſtedend im Auten 
Aiſchen, Kauaper, Soſſel. Eipirgel, cuhren, Moanadti· iduago· 
Sitücken, einer ganj neuen effr,- Rlgwiee, je andern. zu 
baren Haus Geruthſchaſten Vormittags von 9 bis 17 Uhr ued 
ach mittoga won 5 bi6-5 Uhe gegen: gleich baare VBezahlung an 
Mrietpundem verſuis · — 


ei 


Die Mel 


a — 
Belikändige keberfige 
ber menatlichen Vertichtangen ia dem DOtft:, Rüden: und Bie 
bengasten aach den Grfchrungen und Aumetfungem den beſten 
rat tiſch · Drlonomen bearbeitet: 
Bit einem Ziteltupfer) 
erſcheiat im Febtuar Eünftiger Jahre. Pranumerirt wird ent 
weder bey der Mebaltiom Der Bausrnzeitung in Straubing: adır 
te Münden bp fan Biber, Burcaußiener des Grneral: (nr 
suite: des lanbreirtpichaftlichen Bernd. in Der Prannersgaffe. im 
shemal. gröfk Rrßderaifhen Paufe (nunmehr Wiufäum) gu eber 
wer Grde. Dee Pränumerations Preis if DR. 30 fr... und wie 
Dep Gırpfang des Buches bezapli. 1312..(2 0) 


1500-47 6) Auf die Drepkönig: Dutt fmd Im ber Rarmelltee 
Eeryın kim Dei zringerigene Dimmer voraferens die Daie 
gen jeden z te mer Born ! 

Herren ju verflülten. Die © Br 


Zerelune: 3 3 Sentiner BVerkgt wm P- pp Wesfe Wime | m: © 


% ‘ 


Beylage zu Nro. 286 der politiſchen Zeitung. 


(Beylage VII. zu dem Abſchiede ber Staͤnde / Ver⸗ 
ſammlung des Kdnigreichs Batern.) 


Berordnung über die Peräquation ber 
Kriegslaſten. 
Beſchluß. 
9) Sehr bedeutende Brüdenbauten zum Behuf mi 
“fieäriicher Durchmaͤrſche, über ſchiff ⸗ und floßbare, dann 
andere beträchtliche. Fluͤße. 
9) Feindliche Neguifitionen und Kontributionen, 
welche bem ganzen Lande auferlegt wurben, 
10) Kapitals : Yufnahme zur Veſtreituug diefer 


Koften. — 


Zu gemeinſamen Kreislaſten gehoͤren: 

1) Lieferungen in die Kreis-Magazine, woraus auch 
bey Kantonnements die Unsertbanen mit dem adıhigen 
Maturalien zu unterjtägen find, 

2) Transport Koften von denfelben in andre Magas 


zine von gleicher Art. 
3) Verpflegung ber Divifiond » enerale bey Stands 


Quartieren. 

4) Vergütung der Frohnen, oder Ausgleihung bers 
felben bey Heinern Feſtungebauten und Berichanzungen, 

5) Epiral: Koften für Unterlags; Spitäler. - 

6) Biuckendau über nicht ſchiff⸗ uno floßbare, dann 
in anderer Rüdfichr nicht beveutcude läge zum Behufe 
militäriſcher Durdmäride. 

7) Regnifinienen aller Art, welche die Arci& : Regie 
rungen zu den im diefem Masrikel bemerkten Zwecken aus⸗ 
zufchreiben veranlaßt, und worüber fie Rechnuug zu les 
gen verbunden find, 

8) Verpflegung fremder Truppen auf Etappen: 
Etraßen. , 

9) Kapitals: Yufnahme oder Geldvorſchuͤße zu eben 


biejen Zwecken. _ 
Art. VI. 


uuvter die gemeinfamen Leiſtungen der Diſtrik⸗ 
te, welche die Kreis: Regierungen In Kriegdzeiten uns 
ter Benenmung mit den Land» und gutsherrlichen Se: 
sichten, und den Gemeinden jedetmal zu bilden uud feſt⸗ 
zuiegen haben, werden aufgenommen; 

ı) VBergdtung ber auf obrıgkeirichen Befehl abgege: 
benen Naturalıen der Unterthanen, Über den fie treffen 
den Betrag ; ‚ 

2) Rergiltumg für umverhäftuigmäßigee Quartier eins 
zeiner Gemeinden, in fo ferne fie nicht durch Unter 

ung an, Naturalien geleifler,,' @der in der Folge durch 
— auegeglichen werdeu wird; ebenifos“ 


un *— . +) 





3) Berguͤtung des für den Diſtrikt leiftenden 
Vorſpauns, wenn fie nicht in der Folge —— —* 


glichen wird. 


4) Eatſchaͤdigung für die Weide des & lachtvi es. 
5) Verpflegung der Generale und Se: = fo 
ferne die ſe Verpflegungskoſten mit den übrigen Eingyars 
tierungs s Koften nicht — werden. 
rt. VIL 
— Ace —— 
1) Vergütung und Entſchaͤdigung fär unverhaͤltni 
ine größeres Quartier, oder ass en 
2) Bergüätung aller oben bey den Diftriften aufge 
führten Laſten, in fo ferne fie ſich blos auf die * 
de erſtrecken; 
) Unterhalt der gemeinfamen Rekonvaleszenten 
—— fo ferne fie der Einquartierung ——— 
’ P 
4) Verpflegung der. fommandirenden Offiziere, in 
fo ferne dieſe Verpfleaungstoften mit den übrigen Eins 
qnartierungetfoften ar Se 1 ra werden. 
rt. bill, 
Ale ddrigen KreissErlittenheiten find als Privat⸗ 
—— zu betrachten, die uicht zur Ausgleichung ſich 
Fu Kriegs zeiten follen Eilnftig im dem Kreiien di 
Rriegslaften halbjaͤhrig, und zuletzt die Per * 
Kreiſe des ganzen Königreichs unter ſich zur Ausglei— 
chung gebracht werden. Die Ausgleichung der Diſiriktsa⸗ 
Laſten in Kriegszeiten ſoll von drey zu drey Mouaten, 
uud die Uusgleichung der Gemeindelaften monatlich ges 


ſchehtu. 
t.-IX, 


h Ur 

Als Bergftungd: Maapikab wird feitgefegr ; 

1) bey Lieferungen in die Magazine der ſchon bey 
der Aus ſchreibung, oder dem Alkorde feſtgeſtellte Preis, 
oder int Falle hierüber nichts beſtummt worden iſt, der 
jedesmalıge Normal: Preis det Jahres; 

2) für die Koſten der Transporte von jedem Zents 
ner ded Trauspott-Guts per Meile 4 Ir.; : 

3). Fuͤr die Verpflegung der Generale der Betrag 
der nah ihren Graden treffenden Zahl der Koft: Porties 
nen des gemeinen Mannes; ' 

4) Für die Artikel zur Berprosiantirung der Feſtun⸗ 
gen oder zu Hequifitionen, in fo ferne nicht ſchon Ab— 
Borde vorliegen, der zur Zeit der Lieferung bejiandene 
mittlere Nurent Preis, jedoch mir Auéenohme des Ges 
treides, deffen Preis nach Wr. 1, beſtiunut wird; 


5) Die Entſchaͤdigung des Demolitionen beruht auf 


oder Orten und Diftriften. 
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eldlicher Schaͤtzung (achverfländiger Männer, mit Bor: 
behalt der Moderation ; 

6) Eine vollftändige Koft: Portion des gemeine 
Mannes wird vergütet mit 15 Br. für bad Vergangene, 
mit Vorbehalt, daß, wenn in einem Orte oder Diftrikte 
eine andere Norm feltgefegt war, es dabey fein Vers 
bleiben haben fol; für die Zukunft wird fie im Allge⸗ 
meinen auf 20 fr. feitgeleßt, vorbehaltlich der befondern 


Br: weiche in einzelnen Fällen oder Orten 


und Diftriften ftatt haben könnten; 

7) Kür den Borfpann von ES Pferden für die 
Meile ı Gulden; dann für den Wagen auf eine ganze 
Station 30 fr. , und für den Knecht 30 kr., vorbehalt: 
lich der befondern Regulirungen in einzelnen Fällen, 


Art. X. 

Dieſer fuͤr die allgemeinen Ausgleichungen beſtimmte 
Vergütungs: Maaßſtab ſoll auch ben Ausglelchungen in 
den Kreifen, Diftriften oder Gemeinden jur Norm ats 
genommen werden, in fo ferne nicht durch freywilliges 
nnd gemeinſchaftliches Einverſtaͤndniß der Jutereſſeu 
ein anderer Maaßſtab *— werden will. 

Urt, XL 

Die Forderungen treten nach folgender Klaffifitation 
in die Zahlung ein: 

1) Baare Geldvorſchuͤſſe, Ruͤckzahlung von Kapitas 
lien, Depoſiten; 

2) Epitals Koften. 

" 3) Eutſchaͤdigung für Demofitionen zum Behufe von 
Feſtungs- Bauten, dann für Demolirung und Nbbrems 
nen von Gebäuden, welches von fommandirenden Ges 
neralen und Dffizieren der Armee, oder eines Corps, 
oder auch von Kommandanten einzelner Megimenter, 
Bataillon, Compagnien nnd Abtheilungen jeder Waffens 
Gattung zu einem Kriegkzwecke angeordnet wird, in fo 
ferne nänstich die durch Brand Beſchaͤdigten nicht aus 
der allgemeinen Brand: Berfiherunge: Kaffe ihre Ent: 
ſchaͤdigung verordnungsmägig erhalten ; 

4) Lieferungen in die Magazine, in die Feilungen, 
ung an Mequifitionen ; 

5) Zransport und General » Berpflegungs » Koften, 

Die in den obigen Artikeln z—ır über Ariegs: Ko: 
ften: Nusgleihung enthaltenen Normen follen ſowohl 
fär Die Vergangenheit, als für die Zukunft in Anwen: 
dung gebracht und vollzogen werden, in fo ferne nicht 
5 * rer — befondre Ausnahmen alle⸗ 
druͤcklich feſtgeſetzt ſind. 

— Art. XII. 

Ga Bezug auf die Vergangenheit wird die bisherige 
Peraͤquations · Umlage von einem Familien: Echußgelde 
und 6 fr. Steuerbeyſchlag nur noch für das laufende 
Eratd : Jahr, wie bisher erhoben, und zur Central: Pes 
räquationd s Kaffe entrichtet. 

Hierin ift die Verzinfung der auf ber Gentral: Perds 
quariond: Kafe laftenden Schuld im beftreiten, und ber 


Anzeige befannt gemacht, werden. , 
. 24 


Ueberſchuß zur men rn ber dringenden Forderungen 
der Bedrücteiten und Dilrftigiten, der durch voraeweiene 
Kriege Beſchaͤdigten, und an die allgemeine Peräquation 
Verwieſenen, zu verwenden, 

Art. XI, 

Mir dem Schluffe des Etats-Jahres 1815 foll die 
bisherige allgemeine Peräquation die Altern Ariegslaiten 
aufbdren, und die Central: Peräquations: Kaſſe aufges 
Iößt werden; fie hat ihre Rechnungen zu fchließen, und 
diefelbe nach vorgenommener Prüfung des k. oberften 
MRechnungehofes öffentlich bekannt zu machen, 

Art. XIV, 
: Die in diefem Zeitpuntre woch beficehende Schuld, 
fo wie der gefammte Aftiv » Beftand, mit Einſchluß der 


Morfchäffe zum Getreide: Ankauf, gebt auf die Staatds 


Schulden-Tilgungs-Auſtalt über, welche die erftcre 


„von nım am als eigene Staats: Ecduld zu behandeln, 
zu verzinfen, und zu tilgen; letztere aber an der obmes 


bin am fie überwiefenen Gerreid: Schuld mit Yusnabme 
bes Betrages, der mit 526,090 fl. 36 Fr. für die rußi⸗ 
ſchen Zahlungen den LUnterrhanen zu erfegen ift, als 
tonfolidirt abzufchreiben: hat. 


Art, . 

Zum Behufe der Verziniung und allmäpfigen Tits 
gung ber Im übernehmenden Schuld wird vom Fahre 
1855 an für die folgenden drey Fahre in den ditern 6 
Kreifen bed Königreichs ein Familien: Echuggeld erbes 
ben, und ber Haupts Staats: Schulden » Tilgunge » Ans 
ſtalt :überlaffen. ‚ 

: Art. XVI. 


Damit aber aud bie Wusgleichung ber noch rüds 
fändigen Siriegelaften für die Vergangenheit in ber 
oben beftimmren Weiſe vollführe werde, baben die Mon. 
Kreis: Regierung ſaͤmmtliche noch ruͤckſtaͤndige, und lis 
quide Korderningen von dem Siriegejahre 1809 an, nad 
den im rt. IV bis VIII begeichneten Klaifen mit vells 
fländiger Genauigkeit auszuſcheiden, und bieräber eine 
ſchriftliche Berechnung und 5598** zu entwerfen, 
damit fie der naͤchſten Sände : Verſammiung zur Bera⸗ 


thung vorgelegt werde, ob und wie die wirkliche Aus⸗ 


gleihung geſchehen fol. 
Art. XVIL, 

Die Ausgleichung unter Diftriften und Gemeim 
ben wird bemielben zur eignen Behandlung nach dem 
Gemeinde: Edikte uͤberlaſſen. 

Art. XvI. 

Die von den ausmärtigen Staaten für die Verpfles 
gungstoften aus den Jahren ı9:} bis bieher ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Zablungen werden, fo wie fie einjlichen,, fogleich 
an die Unterthanen nah Verhäaltniß ihrer Forderungen 
abgeiondert. vertheiir, und. jebedmal durch bifentliche 


\ In re KEN, i . 
Ansgleicungen ‚in, greifen. ‚Diitten oder Gemein 
ben über Kriegs : Koften früherer Jahrgaͤnge vor dein 
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‚Sabre 1833 werden im Fällen, wo fie. ſchon angeordnet, 
oder font rechtlich begründer, oder auf gemeinfhaftlis 
dem Einverftändniffe beruhend find, vorbehalten. 


rt, ÄX, 

Die Koften für Durchmaͤrſche, Lieferungen und Bors 
fpann für ausländiihe Truppen auf den Grappens 
Straßen iu Friedenszeiten werden in Zukunft als allges 
meine Laudes:Laften angefehben, uud zur allgemeinen 
Unsgleihung gebracht, jedoch unter der ſich von ſelbſt 
verftchenden Verguͤtung ber auswärtigen Regierungen 
an die betheiligten Unterrbanen. 

Art. XXI, 

Die im gegenwärtigen Gefege enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über die Ausſcheidung der verfchiedenen Krieges 
Laſten, fo wie über deren Ausgleibung, und Verguͤtung, 
dann Klafifitatien, follen in Zukunft für das ganze 
Königreich gleichgeltend ſeyn. 

Gegeben: Baden: Baden, den zwey unb zwanzig: 
ſten Jaly im Fahre Eintaufend Achthundert und Neun 


zehn, 
Marimilian Joſeph. 

Graf v. Reigeröberg. Fürft v. Wrede. Graf. 
Triva. Graf v. Rechberg. Graf v. Thürbeim. 
Sreyberr v. Lerhenfeld. Graf v. Tdrring. 

Nach dem Befehl Seiner Majeftät des Königs: 
j Egid v. Kobell, 

Königl. Staats: Math und General: Sekretär. 

— — — u —— — — — — — —— 
Berfteigerung. 

1294. Im Wege der Bollitredung wird am 6ren Dejem; 
ber, Vormittags von 9 — 12 Uhr, das Anweſen bed Jedinand 
Kirhmaper, Räshändlers auf der Lüften noͤchſt der Borſtadt Mu 
sub Nro. 258 an den Meijtbierhenden, jedoch unter aus druͤcklt 
chem Vordehalte ber Genehmigung feiner Gläubiger, öffentlich 
verfleigerf. 

Diefes Anweſen ift ludeigen, und beficht aus einem einſtoͤckl⸗ 
gen Wohnpanfe, welches eine Stube, Kammer und Küche ent: 
hält, einem Gärten und einem mit dem Nahbar gemeinschaft: 
lichen Gumphrunnen. Nah ver Schägung belauft ji fein Werth 
auf 650 fl. 

Die Haufsliebhaber werden eingeladen, ihre Audothe am ber 
flimmten Tage gu Protokoll zu geben, und die Zufhlagung bie: 
fe Anmwefens zu gemwärtigen. ” 

Den 25. Novbe, 1819. 
Königl. bater. Kreis: und Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Direktor. 
Hapder, 


EdiEtal:Gitatiom 

1256. (3.5) Der Pfarr: Meßner Ehehſoſtomus Kirhmater, 
welder mir Hlaterlafang eines nicht unbedeutenden Vermögens 
geitorben iſt, har im feinem nah dem hiefigen Stadtrechte errich⸗ 
teten Teftamente fein» Gattin, Die nunmalige Wirtme Fransiste 
Kichmsier als Erdiu eingeſetzt, und zugleich Vermächtniſſe an 
georduet. 

Gs werden nun fimmilihe Verwondte des Verletten hiemit 
aufgefordert, binnen 2 Monsten ſich über die Guͤltlakeit des vor: 
liegenden Teflamentes zu erflären, und im Falle der Richtaner: 
anung ihre Grbfhafis: Anfprühe hierditd gehörig geltend zu 


machen; indem mwibrigenfalls dos ament aldr ktig 6 j 
tet und vollyogen werden müßte, * N 
Den 9. Novbr. 1819. 
Rönigl. baler, Kreis: und Stadtgericht Münden, 
Gerngeof, Dieeltor. 
Dal, 





1212. (3) Betanntmadbung. 
Den Konkurs zur Anftellung eines Lehrers der praftiihen Randı 
Wirthſchaft bey der Unterrichts: Anſtalt in Schleifbeim betr. 
Seine Mojeflät der König von Balern haben beſchloſſen, aufı 


dem Staottgute Schleifbelm, 3 Stunden von Münden, eine 


Unterrichts: Anftalt zue Bildung ausüberder Bandinirthr, männs 
Ucher Dekongmie + Dienflbothen und Schäfer zu errichten. 
Der Unterricht fol unter der Yeitung Der unterzeichneten Ch: 


teradminiftration von einem Vchrer der praktiſchen Laudwirthſchaft, 


einem Thierarzle und ben beitehenden Wirthſchafts-Aufſehern er: 
theilt werden. 

Zur Stele des Üchrers wird hiemit ein Konkurs eröffnet, 
und der 28 Degember 1. J. zu der bier im Schleifhbeim, dur 
eine Agene hiezu ernaunte Kommifion vorjunehmenden Kontur 
Prüfung feitgefegt. 

Obwohl der Zweck der Linterrichts: Anftalt sunächit auf vie 
Bildung praftifcher Landwirthe und ländlider Dienſtbothen ber 
ſchraͤnkt ift, fo wird doch bepm Lehrer nicht bios eine praltiſche 
fondern auch wiſſenſchaſtliche Ausbildung Vorsusgefegt, und tie 
Prüfung wird ſich daher nicht bios auf erftere, fondern dad) auf 
die Theorie der Landwirthſchaft in ihrem ganzen Umfange und 
auf die Hülfswifienfchaften derſelben ousdehnen. 

Mit der Lehrerſtelle find 800 fl. Jahresgehalt, frene Mohr 
nung und dee zjährüiche Raturalbezug von 1 Schi. Waigen, 2 
Sof. Korn, 12 Eimer Bier und 10 Mafter halb hartes, halb 
weiches Holz verbunden. ® 

Mach 3 Jahren wied die Geldbeſoldung des Lehrers, wenn 
derfelbe den Etwartungen entipricht uud bepbehalten wird, von 
800 fl. auf 1000 fl. erhöhet werden, 

Die Bewerber um dieſe Stelle müflen ſich wenigſtens 8 Tage 
vor dem anberaumten Prüfungstage bey der unterjrichneten Guͤ⸗ 
ter: Abminiftration durch Die Vorlage der Zeugniße über ihre 
Studien, und über die feit gurüdgelegten Studien gewählte Be 
däftigung auswelſen. 

Sgleifgeim den 28. Ditober 1819. 
Rönigl. unmittelbare StaatsgüäterAdminifiration, 
Schönleutner, k. Adminiſtratot. 
Editktal Borlabung. 

1250 (3.0) Joſeph Schmid von Heugnau, am 16. März 
1763 aeboren, begab fich nad vorliegender Anzeige im Jahre 
1039 ale Kommis Bäder unter das damalige katſerl. Öfterreigis 
fbe Resiment Bender, und tieß ſeit dieſer Zeit von ſich nichts 
mehr hören. 

Auf Anfuchen feines Bruders, Gebhard Schmid von Ai: 
mertsweiler, wird demnad der abmelende Jofepp Schmid, oder 
deſſen allenfallſige Descendens aufgefordert, binnen 6 Monaten 


- ben dem unterzeichneten Gerichte fi zu melden, mwidrigenfslle 


deifen Wermögen an den vorgenannten Jnploranten gegen Zis 
erpeitölelftung ausgeantwortet werden würde, 

Lindau den 10. Movbr. 1819. 

Rönigl. baier Bandgeride 
Dollaker, Landrichter. 
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Befanntmadeng ' 

1219. (3.0) Am 6. Deyember laufenden Jahre mird In dem 
Lokole des unterfertigten "Patrimoniols Gerichts der ‚fogenannte 
derrſch aftliche Schwaighohe zu Unserkerith, beftchend : 

a) in sinem aanz gemauerten Wohnrhaus, feparierten Stadl 

und Vichſtalluna, 119 Decimalteh Flaͤchen-Inhalts; 

b) 5 Tagwert 85 Dechnaͤlen Gärten und Aeckerz ‘ 

©) 48 Tagwerk 52 Decimalen Feldung; . 

d) 16 Taawerk 85 Decimalen Wieſen, und i 

e) von 5 Tagmerk 16 Deeimalen Dolsorund die Straͤh, 
unter Borbehalt der grundberrlicen Genehmigung auf 9 Jahre 
au die Meiſtbiethenden verpactet. 

Zum Pachte werden nur verhelrathete und ſoſche Individuen 
jwaelaffen, welche ſich über das zur Kautlousleiſtung und Anſchaſ⸗ 
fung des nöthigen Viehſtondes, der Fahrnüß, Futtereh ıc, eriore 
derliche haare Bermögen und über ihre tadellofe Aufführung legal 
ansmeifen können. 


Der Bersahtungsaft findet an dem bemerkten Tage von Früß _ 


9 bis sum Glockenſchlag 4 Uhr Abends ſtatt. 
Geſchrieben ven 2, November 1819. 
Abnigl. freoberrl. von Derfalihes Patrimeniah 
BGericht Schenfenau fünigl. Landgericht 
Pfaffenhofen im Ifarkreife. ' 
Schmid, Patrimonial: Richter. 


dittalVorladung,. 
1232. (3.5) Johauu Hört, Bauratzers Sehn von Rahen, 
d. G., iſt mit der koͤnigl. baler. Armee in dem ruſſiſchen Sit: 
Zug gezogen, und feither nicht wehr zutückgetehrt, eb iſt auch 
von feinem Schidſale nicht Da9 Diindefle bekannt gewoeden. 
Auf Apfuden ber Verwandten wird derſelde hiemit aufgefors 
dert, a dato binnen fehs Monaten um fo arwilier ſich zu ftellen, 
oder von feinem Reben und Aufenthalt verläßige Rachticht zu ges 
ben, als derfelbe außer deſſen für verſchollen erBlärt, und feig 
Bermögen ben Berwandten gegen Saution verabfolgt werden 
würde, Act. den 4, November 1819. 
Rönligl. baier, Landgerlcht Erding. 
v. Jaama, Laudrichter. 


Gdikftal:-todbuna 
1233. (3.5) Anton Bruner, Partl Bouersſohn won Reitho: 
Gofen, ift ole Soldat im ſduigl. bater. Artillerie: und Ariters 
Buhrmeiens: Bataillon mit in ven ruffifben Feldzug onen, 
aber nicht meht äntüchgetchrt, und eb iſt auch tisher von deifen 
Shidfal nichtz mehr belannt geworden. 
Es wird deumach Derfeise uf Aadeingen feiner Verwandten 
hlermit ebißtaliter aufaelodert, a dato dinnen ſeche Monaten um 
fo gewiſſet ſich zu ſtellen, oder doch von scinem Aufenthalt Macs 
richt zu geben, widtigenfalls Lerfite als verſchellen ertlatt, und 
fein Bermdacn an deſſen Verwandte gegen Kaution verabjelgt 
werden würde. 
altum den 4. Novemdrr' 1819. 
Hbnigl. baier. Landgericht Erding 
j v. Jnama, Landrichter. 


Beriholienheits Erklärung. 

1234. (3. 8) Raten Peul Burgmair, Bauersſohn 
yon Sbretina fett Dem 1. Jaͤner 1815 vermißt, ungeachtet der 
an ihr urtetin 7. Abril d J. ergangenen Edittelladuug fi 
weer perjüniich geſtelt, ned; Nachrichten von feinem Leben uud 
Wehneste gegıben hat, fo wird derſelee Yiemir für verſchollen 








"eeliäet, und deſten Bermögen feinem Verwandten gegen Kaution 
werabfelgt. Sun. den 31. Dftbr. 1819- 
Königl. baler. Landaericht Erding. 

v. In ama, Landrichter. 


Berfholflenbeitsd:Grflärung. 
1235. (3.6) Rohdem Mathias Greimel, Muͤllereſohn 
von Normüht, jeit dem 14. Oktober 1814 wrimift, uageschret 
der am ihm unterm 20. April d. J. eraangenen Goiftalladung 
fi weder perfönlich geſtelſt, noch Nachrichten von feinem Beben 
und Wohnorte gegeben bat, fo wird derfelbe hiemit für verſchol⸗ 
lea erklärt, und deſſen Bermögen feinen Wermandten gegen Rau: 
tion veranfolat. . 
Sign. den 51. Dftbr, 1819. 
Königl, baier, Bandgrridt Grding. 
v. Inama, Landrichter. 


EGpittal:Borladung. 

1236.”(3. 6) “Simon Grekl, lediger Wirthelohn von Breite 
Ötting, ift feit dem Jahre 1800 vom Haufe abmeiend, und fir 
Bisher miht das Mindelle mehr von fi hoͤres. 

Derfelbe wird daher auf Jaſtanz feiner Geſchwiſterte hirnit 
aufgefordert, a dato binnen 6 Menaten fi entweder perfüntich 
vor der unterfertiaten koͤnigl. Behörde zu fellen, oder aber jom 
fig genügende Nochticht von feinem Üsben und Wohnorte zu ge 
ben, midrigenfalle derſelbe als verſchollen erftärt, und Deffem Ders 
mögen, beñehend in d00 fl., an die Jmploranten gegen Kaution 
werabfelat mürde, - FE 

Egon. Erding den 28. Dätbr. 1819. 
König. baier. Landgericht Erding. 
v. Joama, Pandrhfter, 





— 

189. Aerzten, Apothekern, fo mie Amfrrunden 
der Gbemte und befonders Befigeen chewiſcher Babrt: 
Ben wird Die nachfolgende Etſchelnung, welcher biäker mit heit: 
gem Verlangen entgegen gefehen wurde, höͤchſt erfreulih und 
wıltonmen ſtun: a Se 

Dr..M. #, Orfila's Handbuch der medi eini- 
schen Chemie, in Verbindung mit den allgemeinen 
und technischen Theileu der chemischen Wissenschaft, 
nach ihren neuesten Standpunkte. Aus dem Erunzü- 
übersezi von Dr. Fe. Trommsdorff, durckgesehen 
und mit vielen Anmerkungen begleitet vom Dr, Ich, 

Bach, Toommsdoril. Ersten Bundes, jter Theil, 

Mit Steiotsteln, 2 Rıklr. 12 gr. oder 4 B. 50 hr, 

Seit vielen Jahren iſt keine mediziniihe Ehemir er 
fbienen; der berügmte Werfafer büfe Diefem Bebürfnifte dur 
fein blaſſiſches Werk ab, welches jedem Arste und Apotbefir un: 
entbehtlich IN und Durch Anordnung, lichtvolle vad einfache Dar: 
Relung und Bolijtändigkeit jeden Leſer befriedigen wird, ice 
bics dem Ärstlichen und pharmareurifchen Publikum tönnea wir 
dieß Werk empfehlen, fondern überbsupt den Breunden-der Ghe: 
mir, den Tebniterm und vorzüglich deu chemiſchen jebrifefipeen: 
denn der Verfaffer brrüdjihtiger auch Die allgemeinen und tehni, 
ſcheu Theile der hemifhen Wiftenfhafe, Es iR cin Werk, mel: 
des die Wiffenfbaft nah iprem neucſten Stantpunfte auffrll:. 
Die Namen der Drravtarber türgen für Treue, Böte und Bit: 
Rlintigkeit,der Meberfegung. Gefurt, im Ausuft 1819, 

8,9. Kenfer’o Budbandlung, 
; In allım füddeuiſchen and Liündener Budandimnzen. zu 
aben, 
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Dentidland. 
Baiern Münden, den 2: Debr: 


Das Rönigl.. Gefepblatt St. XIV, enthält folgende Aönlgl.. _ 


AMechöchfte Verordnung :: die gegenfeitige Brepgügigkeit zwiſchen 

Bairın und Meapel betreffend..* E 

Marimitliem Jofeph, 
von Gottes Gnaden Rönig von Balern. 
Machdem Bir mit Seiner Mojeftät dem Könige beyder &i- 
Allen, zum Bortheile des gegenfeitigen Verkehrs Der Unterthanen 
bepder Staaten, über Feflfegung einen volllommenen Frepzügigs 
Bert Üübereingefommen find, und Den Daruber abgefchloflenen Ber: 
trag bereits-ausgewechlelt haben ;. fo iſt diefeb: zur Macdhadhtung 
Unfrer Regierungen. und anderer unmittelbarer und mittelborer 
Behörden durch das Geſchblatt bekannt zu madıen, damit eben 
serwähnter ‚Berteag. in Vollzug gelegt, ſohin rüdtfichtlicg jeder Art 
von Vermögen, welches wir immer aus Linfern- Staaten in ges 
dachtes Aönigteich übergeht, die eingeführte Macftruers und 
Abzugée-⸗Freoheit beobachtet merde, 
Diünden den 25. Rovember 1819.- 
Dazimilian Zofepk 
Craf von Rech berg 
Auf Abaial. alerhoͤchſten Befehl: 

der: General: Sekretär, w Baumüller.. 
Der Armen: Pflegſchaſte » Rush der koͤmgl. Daupt« und Res 
Firenjftadı., Münden verfammelte ſich gefleen im dem Sigungs: 
Soalt das: Magiſtrats, win. ın Bigenwart: einer Abortnung Dre 
Derren Gemeinde Bevoll maͤchtigten und. der. Herren Diftritie: 
Borficher im Namen Gr. Majeflät des Königs, gemäß ollerhoͤch ⸗ 
fen. Reicripten. vom. 21. DOftbr. und 11. Morde. I. J. den Hrm.- 
Gemeinde» Broolmägptigten Joſeph Eeufelbard als Armen" 
Baplungs: Kommiifär Die königl: allerhochſte Zulredenpeit 


wiederholt u erkennen zu geben,. wand nm dem: Hrn. Orimrindes - 
* - Bivoimähtigten Anton Gilenrieder für die von ihm ale 


Brımeissähgrurg, als Aoth ⸗ Uungs Aommiffie und Armen-Jah ⸗ 
lun;6: Kommilxir ſeit Drepßig: Jahren ununterbrochen mit aller 
Anſtteugung und Uneigeunuhiakeit galeifläte Dieuſte Die goldene. 
Berdienft: Medaille zu überreichen. 

. Der Vorſtand des Armen: Pflegfhıftsrarps Herr Bürgermds 
ſtet u Ugipneider- volljog dep werkimmeltem. Rathe und im 
Gegeawart- der Derren: Gemeinde + Berollmmächtigten und der Her⸗ 
zen. Ditsikts: Vorfteper: diefen Lönigl. allerpöciten: Auftrag — 
daukte unfer andern im Ramen des Armen-Pflegſchaſtsrathes auch. 
vorzugiih den um · Das Armenmwelen der: fönigl. Haupt :: und Re 
firengftant. Münden feit vielem Jahren fehr verdienten Nerren 
Adıprilunge: Rommifferien. Daisberg und. Weinshrimer 


“für ihre bleher nüßlich ‚geleifteren Dienfte und bath alle Anweſen ⸗ 


den, im Dienfle der Armen nicht gu ermäden. — Der Armen: 
Pflegſchafterath wird für die Erhaltung und Mehrung de& Ars 
mens Fondes wachen und für bie ununterbrediene linterflügting 
wahrhaft bedürftiger. Armen: forgen. — Die Eönigl. Polijegs Dis: 
rettion wird aufmerkfam fipn, Die Quellen der Armur zu vers 
Hopfen ;- und der. Mogiſtrat durch immerwöhrende Belrbung Dir: 
Brwerbe der Stadt ſehr viele Menſchen bleibend) und münfich zu 
deſchoſtigen. 

Zum Schluße dath der Vorſtand Ar, v. Uhſchneider die Hru 
Gemeinde: Bevollmoͤchtlagten um- ihre wirffame Unterſtuͤſung, Das 
mit das Öffentliche VBertrauen immer mehr junehme, — damit‘ 
durch mwohltgätige neue Stiftungen: der Magiftrat und der. At: 
men» Pfiegfchaltörath in den Stand-gefegt werör,. Die Armen 
Berforgungs:Häufer, die Spitäber und die Kinder 
Anftaltem der Bönigl: Daupt + und Meſiden ſtadt nach Bebürf: 
nif: erweitern und“ mit: allem demjenigen, was biefer leidende 
Dienicypeit' bedarf,. gebörig verforgen zu Ebnnen.- 

Die anmwefender Herren Grmeinde: Bevollmoaͤchtigten und die: 
Herren Difrifts »Borfteper wohnten dann: der ganjen er 
und Beratbfblagung des Armen: Piiegfcraftsranes von: 9; bie: 32: 
Uhr bey. Münden-den 2. Deibr. 1819: 

Deftertetid. Am 25: Nevember war zu Bien der 
Mittelpreis der: Staats Schalt verſchreibungenzu 5. p@t. in @* 
M. 70%; Kurs auf Augsburg für 100 Suld. Erurr. ©; 9924 
KRorvrniiond: Mimje pot 250". _ - ! 

Preußen: In ber preuß. Staate-Zeitung lieet manı 
folgendes Reglement für die künftige Bermaltumgı 
der akademiſchen Diseiplin und Prligep -Brmalt! 
dev: den UIniwerfitäten: 

Bir Friedrih Wilhelm, vom Boris Guaden Ming: 
von Preußen ac., babem-lUns Überzenan, daß die biſher anfı Lim 
fern Univerſttaͤtes ruͤckſichtlich der Dermaltung det · oedemiſchen· 
Diteiplin und Poliyep: Gewalt: beſtendenen Eintichtumgen· richt‘ 
überall den- oehefften Erfolg gehabt haben. Dis "Rıfteren umb! 
Senatoren Unfrer Univerfitären, in deren SHöhden Ach biepersbie: 
afademifde Disciplim und - Polipem Grmalt-tonemtfirte , Münden! 
nicht in der notbwerntigew Berbindung: mis: den Dris: Pötigeps" 
Behördra,. und. die jähriichen Veränderungen: in dern mit” jenen: 
atademifhrn Würden befieideum Perſenale verpindertem eiae aleidhe: 
förmige Ausürung. der. dem Univerfinäten !orkiicpenen” Dischpiimots- 
Bem:lt. Wir. haben“ Daher deſchleſſen, ey ictep Unſerer Iimie: 
verfiräten ſtatt deö- bisherigen Sipntikun — 
Richter amjuflelen. wmd: die ſem haupeſach lich dir VBermultung dert 
atademiſchen Dissiplin und Polipp, Gewalt zu uͤberteagan - Din 


gemäß verordmen Wir, indem Mir alle dem argenmwärtigen Res 
giement widerfpredhende Beſtimmungen lnferes Neglements vonf 
28. Dezember 1810 wegen Sinrihtung ber altademifhrn Gerigpts: 
barkeit ben den Umiwerfitäten, und Der Infern Untverfitäten dis 
her ertpeileen Statuten hiedurch ausdrüädlid abändern und auf: 
heben, hiemit Folgendes: 8. 1. Die dur das Edikt vom 28. 
Dbr. 3810. den Univerfithten anvertraute akadewiſche Diseiplin 
und Poliseg: Gewalt wird, nah Berfpiedenpeit der Foͤlle, von 
dem Rektor oder dem Univerſitäts- Richter oder Dein atademi, 
Ahen Senate ausgeübt. $. 2. Dem Rektor allein gebüprt die 
Ausübung der Disciplin, Io weit fie fi über die Sitten und 
den Fieiß der Studirender erſtreckt, und härtere Maafregeln, als 
Grmapnungen und Bermeife nidt erfodert. Schriftliche Der: 


pandiungen finden im diefen Süßen migpt jlatt, doch in der Rebe ° 


tor verpflichtet, in einer Burgen Regiftratur die von ihm gemäplte 
Daafregel, die Beranlaffung zu derielden, fo wie deu Borna: 
men, Kamen, das Waterland des dadutch Betroffenen und bie 
Fakultät, zu welcher derſelbe gehört, aufguzeihnen und dieſe Re: 
gifiratur dem Univerfitäterichter und dem Dekan der Fifkultät, ja 
welcher der Betroffene gehört, nachrichtlich vorlegen zu laffen. 
%. 3. Wenn wegen Unfleißes oder unſittlichen Beiragens, unge 
arhter foldes in eines Berlegung der allgemeinen Kandrögefege 
und Berorduungen noch nicht beftcht, Dennoch härtere als die $ 
2. bemerften Sıeafen nothwendig werden, j. B. Beranbung der 
unter der Berwalteng des akademiſchen Genates fichenden Bene: 
fisien, Freitiſche und Stipendien, oder Bermeifung von der Int: 
verfirät, fo tritt Das unter 9. 10. sgg. bemerkte Werfahren ein. 
6. 4. Sireitigkeiten unter den, Studirenden felbft, fo lange fir 
wicht in Thätigkeiten übergegangen, werden zunaͤchſt von dem Rıb 
tor allein erörtert; im fofern ihm aber Deren gütliche Beplegung 
nicht gelingen, oder ‚feiner Anjiht mac einer der Tpeilnehmer eine 
härtere Strafe als einen bloßen Werweis verwirkt haben lollta 
it er verbunden, die weitere Verhandlung dem Univerjitätde 
Vichter zu überlajfen. $. 5. Die Grnennung des Iniverfitäts: 
Nichters geſchieht von Usſerern Miniſterium der gelſtlichen, Uns 
tersichts» und Dedisinal: Angelegenyeisen mit Zuflunmung Unfers 
Zafiz: Miniferiums und Unſers inljterlums jur Reviſton der 
Wefeggebung ıc. für Die Unwerſitat Bonn. Der Lniwerfitäts: 
Richter fol in der Kegel dieſelde Dualifilation zur Verwaltung 
des Richter» Amtes haben, melde Wir ven den Mitgliedern Un 
feree Ober⸗Landes Berichte nach mäherer Anweifung der allge: 
meinen Gerlchto Drdnung erfodern. Gr Darf weder atademifcher 
Berrer noch Privat: Docent ſeyn, hat aber den Rang ber ordent: 
lgın Profefioren, Gr if Miighed des akademiſchen Genatet, 
und nimmt in Denrfelben, fo mie bey ſeyerlichen Aufjügen, Die 
Stelle jur Linken des jedehmaligen Rektors ein. Gr ut befugt, 
ka Sagen feines Amtes dem Gefretär und den Unterbeamten 
der Inimerfitht Aufträge und Aaweiſungen zu ertheilen, und ſteht 
feinerfeit jundhft unter dem Regierungs : Bevollmächtigten bey der 
Univerfität, welcher in allen Sachen, worin «6 auf Kenatniß_ der 
Wefege. und der Landes: Berfafjung ankommt, ipm Gutachten abs 
suiodern und Aufıröge zu geben berechtigt ıfl. 
Dir Beſchluß feigt.) 

Aus dem Medienburg Shmrrinifhen, vom 20 
op. Unterm 42. dieſes iſt folgende landeswäterlihe merkwürs 
dige Drrordnung unfers Grofherjogs erfchienen : 

Eriedrih Franz, von Gottes Gnaden Großperjog von 
Mostendburg ıc. Die Derftellung und Gchaltung des Kredits in 
Uufern Landen erfodrrs eine größere Sicherung und Mazweifel: 


haft gteit aller Eredttorifcen Anfprüde am Grundflüde, mittelft 


mehr Blutäseung öffentlier Hppoihelen: Bäder. 


Wie diefergalb In Anfehung der ſtaͤdtiſchen Grumdftücte bereit 


Fürforge geſchehen if, auch ſchon viele Landgüter mit Hp 

Ben : Büchern verſehen find; fo iſt nothwendig, daß Die Ginrid: 
tang für alle rittet chaftliche Randgüter ohme Ausnapme eingeführt, 
und derwegen gleihlörmige Anordaung getroffen werde, die fo: 
wohl gu einer wollftändigen Ueberſicht aller in Medienburgifcen 
Sandgütern fundirten Schulden führe, als au dapin, den Glaͤu⸗ 
bigern auf die einfachſte Weiſe von den Werbältniffen ihrer os 
derungen und dem Ürfligkeith » Range Derjelben, Heberzeugung 
gu geben, und fie vor alen Discuffionen darüber im und au 
Gontusjen fiher zu flelen. Wir verordnen dieſerhalb, Im Gins 
verfiändniffe mit Sr. Roͤniglichen Hoheit, dem Großhetzoge yon 
Medienburg: Strelig, Unfeem freundlig' geliebfen” Detrn Baier, 
und nad einge;ogenem und geprüften ratpfamen Badenken Im 
ferer Ritter - und Laudſchaſt, Folgendes: »GEs ſoll für jedes rit 
verfhaftiihe Gut im Bande, mit Jabegriff der "Güter Re: 
Roder Diſtritts und der Herefhaft Wismar, jedoch mit Au— 
jchtuß der Incameratorium, ein eigönes befonders Hypotheken 
bu bep linjeser Lehn Hammer eröffner ſeyn, worim wenigfe 
vor dem ıflen Januar 1826 alle dinylihe Foberungen an dık 
felde verzeichnet jega müflen, und worin alle mit fciden Fire 
ruagen vorgehende Veranderungen eingeſchrieben werden, Die 
im dem Befig der Gommänen befindliden Güter aber werden, 
wegen der bep Denjelben eintretenden befondern Berhältniffe, Print 
Zwangtpficdht unterworfen, fondern die Benugung dieſer Einrid: 
song bleibe ihrer Willtuͤht aͤderlaſſen. Bon gedanptem Termint 
an fol es Hinführe, außer ‚den aus Diefem Buche erfidtlichen, 
überall Erine diagliche Rechte an ein Landautgeben 1 « 

Dffriesiand, vom 20. Nov. Zu Aurich ifl unterm 18. 
Diefes folgende Bekanntmachung erfcdienen: 

Nachdem des P.inzen Regenten Rönigl. Hoheit auf dem bitl 
lichen Antrag der zum allgemeinen Landtage auf den 20. Seyl. 
db. I. convorirten getreuen Stände des Zürftenthums Dfifriefland 
und des Darrlingerland.s jih in Onaden bewogen gefunden, if 
nen Die gerwünfchte Wiederzuſammenkunft auf den 29. dieſes Me 
nats November , jedoch nur auf die Dauer von Sehe Tagen, 
Landesdertlich zu bwilligen, und zur Convocation Derjelben mir, 
dem unterzeichneten Regierungspräfidenten wi d. Deden, den als 
lerhoͤchſten Auftrag gu eripeilen; jo werden von wegen Se. Ab 
nigl. Hohelt, des Pringen Regenien, meines alergaädigflen Heu. 
fümmtliche getreue Landftände des Fürftentyums Dfifriesland und 
des Darrlingerlandes zu foldem prorogirten Landtoge hiemit brs 
zufen, daß jie ouf felbigem verfaffungsniäßig erfayeinen und ihre 
Deputirten abſchiden, unter der Verwarnung! “daß, obgleich «ih 
oder anderer nicht erſcheinen moͤchte, dennoch mit den gehot ſam· 
lich Gomparirten, dem Landtags + Rechte d, verfahren wet: 
Deu folle. f j vd. Dedgnu 

Riedberlande Bräffel, den 23. Reh. DE 
die ſige Tribunal hat Die gefeplihe Strafe Der sum fl. über Drew. 
Weihenbtuch, den verantwortligen Derausgeber des Journal ge. 
meral des Pays- bus, "ausgefproden, meil er die Prokiamation 
des fvanıfhen Räuber Hauptmanns Melchiot im fein Blatt auf: 
genommen hatte, obſchon er bewies, folde aus dem Prangöfifdhen 
Courier, einem Blatte, Das des befonderen Echupes des dorti- 
gen Miniftrrums genießt, emtlepme zu haden. Sein Privile ztum 
iR :aufgepoben; er darf in drey Yaprem gar’ vaichts drucken Taf 
fen * muß die Prozeßkoſten tragen. Vermuthlich wird er 
appellicen, “ 

Herr Tarte, dj. Sachmalter des Brafın vom St. Leu, ie: 


—— 1. 


'azig E 


eihtiät Die im öffenflichen Wlättern ängefüprten Umflände, ben 


Reciöftreit des Srafen mit Sr. Majeflät über das Sigenthums⸗ 


Recht auf gemife Schlöffer ıc. (morunter der präcdfige Pavillon 
von Daarlem) betreffend. Gr hade f. 3. bey dem Miniftee Hrw. 
Faid verſucht; entweder den Prozeß zu verhüten und zu berirs 
ten, Daß die drep Geaenflände deſſelben zufammen von bem 
Obergerichtshofe In Brüffel in Giner Ynjtanz entfhirden würden. 
So viel er fih erinnere, ſey ihm die Antwort geworden, Se. 
Mei. würden dad Verlangen des Grafen gebilligt haben, wenn 
Diefer Hätte beweifen koͤnnen, Daß er den Ankauf aus Der Givil- 
Lifte befteitten härte, welche doch ihrer ordentlichen Beſtimmun 
ſelbſt mit Einſchlug der Million, die er als Groß: Gonnetab 
son Frankreich bezogen, hicht hingereicht habe; übrigens habe 
auch Napoleon nah Ludwigs Refignation jene Güter mit dem 
Staatsdomaine. vereinigt. (Died mil der Graf nicht anerkens 
nen, weil Napoleon fein Recht dazu gehabt) “Lebrigens. Halte 
der Graf dafür, daß die Sache Ihren auf vor den ordentlichen 
Gerichten nehmen mäfle. Bon einem Anerbleten von 2 oder 
500,000 fl. ſey alcht die Rede gemefen. : 
Brantreid. 
Paris, den 23. Novbr. Die Preife der Burgunder Beine 
vom jerigen Jahrgang And nun feſtgeſetzt, aber viel höher als 
man erwartete: Romane? 18, ju 675 — 625 Fr., Richetourg ıc. 


640 — 669, Nuits ıc. 590 — 625, Bolnap 500 — 515, ” 


Beaune srfte Sorte 450 — 440, zwehte 225 — 250; allein 
Dafür erhalten die Käufer auch Die Löftlifte Qualität, und der 
Winzer hat nur die gewoͤhnliche Ginnahme, weil er am feinen 
Weinen nur die Hälfte gegen voriges Jahr erzielt hat, 
Ungluͤctichen aber, weiche bloß den gemeinen Wein für den Ört: 
Uchen Verbrauch bauen, finden jih durch den allgemeinen üppis 
gen Weinwachs dieſes Jahrs in ganz-Frankrrid faft ruinier, wer 
gen der hohen Trankiteuer. Sie müflen am Abgaben und Ars 
beitslops menigfiens 15 Fr. für den Hektoliter baar ausgeben — 
der nicht Höper ald 17 — 20 Fr. im Preife flieht, und Dunn 
haben fle noch Grundſteuer und Zinfen zu entripten. Die Abs 
gaben auf feine Weine find denen auf die gemeinflen gleih, und 
Das Unglüd einer verpältaigmäßigen Vertheilung der Steuern 
fällt Hier an dem ſchlagendſten Bepipiel recht auf. .., 
Bom' 24. Movbr. Der Herzog von Angonleme, der fi 
ſchou lange’ dep dem König für den General Grouhp verwen: 
dete, har vorgeftern deſſen Sohn dem Oderſt Group angefün: 
digt, daß fein Bater ‚in der durch den 1. Artikel des Geſetzes 
vom 12. Jauuar 1816 außgefprocdenen Amnefie begriffen wäre. 
Da Se, k. Hoh, dem würdigen Sopne dieſes braven Generals 
dieſe glüdtiche *28* mittheilte, fo drüdte er ihm zugleich 
auf die huldwelfte Weiſe feine perfonliche Zufriedenpeit gegen 
iha aus, was Den Dank des: Hra, Oberſt Grouchy für die groß: 
mütgige. und flandhafte Bermittlung Sr. k. Hoh. gu Gunflen 
feines Waters noch erhönete, Es fbelnt im der That gewiß, 
Daf Frankreich denjenigen feiner Söhne wieder gedifnet if, Die 
in Folge der ewig betlagenwerthen Gerigniffe vom 20. März 
aus Ddenfelben verbannt worden find. Diefe Nachricht, welche 
mehrere Fomillen tie Freuden erfüllt, kann für feinen Franzd⸗ 
fen gleichgültig ſeyne alle erblicken im derjelben ein meusd Unter: 
yfaıd des Fridend und der Einisfeit, afle müflen im demſelben 
jears Epkeiw- von Verzeffenheit und Ausföhnung, das Werk der 
Welehelt und Güte erblichen, welches der König mit einer Be 
hartlichtkeit · verfefg welihe weder der Undant, noch das Gr⸗ 
fär 9 der Parihrhen ermüden können. Man” bäfte glauben ſov 
ten; vie fatfchlrcy· fogemannten liberalen Zeltſchriſten, die ums 
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aufpörfih die Burüdberufung der Werbannten verlangten unb 
ihre Beiden mit den übertriebenen‘ Farben fhilderten, die mehe 
als einmal ihre Bitten und Wehklagen bis zu den Füſſen ded 
Throues brachten, würden bep Diefer Gelegempeit ihre Freude 
laut werden laflen und die Gnade des Königs feguen, wenn ſie 
vernehmen, daß ihre Wünfhe erhört und die Berbannten äranf- 
reich wiedergegeben find. Allein keineswegs. Die Sceiftfteller 
diefer Partpep Intereffiren fih nur für das Unglüd, wen e8 ib 
nen ein Mittel zu Unruhen leipet; ihre Tpränen fließen nur, 
wenn fie einee Anklage der Regierung sum Vorwande dlenen 
Ponnen. Jede gerechte oder gütige Pandlur. Die ein Unglück 
wieder gut macht oder Leldende .tröftet, macht fie unempfindlich; 
fie würden ſich fogar darüber betrüben, wenn fie fih getraueten; 
allein dieſe Wale Hat man ibmen enteifien. Die Berbannten 
koͤnnen una ermeilen, von welchet Art die lebhafte Theilnahme 
war, walde die Schriftſteller jener Parthey an ihrem Schidfale 
ga nehmen Schienen. Eine der unter dieſem Ginfuße redigirten 
Beirfhriften erwähnt wicht einmal ihrer —— andere 
berüpeen diefe Nachticht nur fo nebenher, ohne Bemerkungen, 
mitten unter Den unintereffanten Thatfachen, welche die legte Seite 
ihres Blattes ausfüllen. * 
—  Brdäbritänniem 

«London, vom 20. 20. November. Yu dem Augenblicke, 
wo man fi üder Die außerordentliche Stille der Radikolen wun⸗ 
derte, vernicumt man Ihre Wiederauferfichuug in der Graffhaft 
Laucaſter, wo fie ih am 15. d. zu 25 bis 30,000 Manu zu 
Burnlep verfanmelten. 

Se eben erhalten wir die Nachricht, daß Mnfer verehrte 
Monarch aͤußerſt ſchwach iſt nad die Aerzte Beforgniffe geäußert 
haben follen. Dan ift hier zwar (dom oft mit jolchen Mache 
richten getäufht morden; aber diefmal fcheint es doch Craft 
su ſeyn und ſteht auch wohl die fhleunige Ankunft des Prinzen 
Regenten damit ihn Verbindung, indem mın S. k. H. erſt zum 
Dienftage erwartete 

Bis zum Töten, nicht Böteft Grad If Bieutenant Parrp In 
der Baffindbap vorgedrungen. 

Der neulid In Drogheda in Seeland geweihte katholiſche 
Primas, Dr. Gurtis, war fhon 50 Zapre Profeffer in Sala: 
manca, Der ehrwürdige Greis mwiderfland den düftern Entwür: 
fen Buonapartes Immer Braftvoll und bewies dem größten Gin: 
Fuß auf die Bolksgefianung in Spanien. i - 

: inemark. : 

Kopenhagen, den 20. Moobr. Für die Herzogthuͤmer 
Holftein und Tauenbürg iſt wegen der angeordneten Genfur nad 
ftehende Verordnung erlaffen worden, Die für» Holftca lautet 
eben fo, wie die gegenwärtige. Berordnung für das Herzo athum 
Lauendurg, wegen einer Genfur für Die Bücher, die micht-übee 
20 Bogen im Drud halten, fo wie für die Schriften, welche 
heftweife, oder in der Forni täglicher Blätter herauskommen He. 
Wir Frederit der Sechte, won Gottes Gnaden König gu 
Dänemark ic. Thun Bund hiemit: "> u — 

Machdem durch die won der Deutfchen  Bundebverfummiung 
in der Sigung vom 20. Geptbr. d.:%. gefaßten Beſchluͤſſe Far 
ſamm liche zum deutfhen Bunde gehörigen Staaten die Cränsen 
der Proßfreppelt mäher beflinmmt worden find, fiaden Wir Uns 
alſerhochſt bewogen, dem "gemäß einfimellen und bis jur ander: 
weuigen Berfügung piedurg. Nachſtehendes feftzufegen uud amır 
ordnen: :; e* . - 

$: 4. Bon dem Tage der Puhlißstion Diefer Berordnung a, 
dürfen in Uufern Herzogthümern Holſtein und Baurnbung keine 
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Bäder, melde nicht Über 20 Bogen im Druck flart ‚Rad, fo 
Me keine Schriften, welche heftweiſe oder in der Form täglicher 
Blätter erfheinen, ingleiheh keine Zeitungen gebsudt und. werlegt 
werden, wenn felbige nicht vor. dem, Drude bey einer der mache 
aannten Behörde zur Genfur eingeliefert und von derfeiben geuch- 
migt worden find. 2. Duchdruder und Verleger, melde eine 
Ber vorermähnten Schriften ohne vorgängige Ernfur und Beneh: 
metasung druden oder verlegen, ſiud, in fo ferne durch die Schrift 
Bein ſonſtiges Bergehen begangen worden iſt, das erftimal mit 
einer den Umfländen nach durch richterliches Grinefien zu beflims 
menden Geldbuße von ba, bis 600 Reihsthalern, Im Wiederho⸗ 
lungefalle aber ı“t Verluſt ihres Privliegiums gu befleofen. 
Würde aber durch das Urtheil des Bompetenten Gerichts, aus ge⸗ 
ſprochen, daf dur eine folde ein Vergehen begangen worden, 
af, fo find Buchdruder und Verleger bep der erſten Heberiretung 
ihres Priyilegiums- verlufig zu erklären und außerdem den Ums 
Hinten nach fiskalifch In Anfprache zu nehmen. 5. Zur Genſut 
der in den Erädten Altona, Glüdfladt, Grempe, Ihdehoe, Sege⸗ 
Berg umd Diteelor, fo wir im Hersogthum Lauenburg, eriheinens 
den, deſtweiſe heranstommenden Schriften und der Bücher, weh 
qe Im Drod nit Über 20 Bogen betragen, haben Wir In Um 
feree Etodr Altona einen Genſot ernannt. Diejer Cenſot hal: 
aleich, die Genfur der in Altona herausfommenden nolitifchen. 
en, Wohen: und Tugeblätter zu defürgen- 4. Ine Gens 
fur der in allen. andern. Drien unfers- Derzogthums Holſtein heſt⸗ 
zmeife beraustommenden Schriften und Buͤcher, die nit über 20 
Bogen im Druck betragen, baden Wir einen Grnjor in Unferen 
Eradt- Kieh deſte Ut, dem: zualcich, die Genfur der in dieſer Stade: 
eihrinenden Wehen» und Tagrdlätter obliegt... 5. Die unter. 
Autorität der Iniwerfirät In Hicl erfchelnenden, in. einer Der todten 
Sprachen: obgefaßten Progroms, BDifemattonen und Abhandluns 
gru, find dem jedrömaligen Mettor Der Univerfirät jur Genfur 
worsnlegern. 6. Die außerhalb Aroma, und Kiel erfheinenden 
Woten. und Zageblätten möfen nor dem. Abbrucde Dem Bram: 
Be, dem Die Ausübung drr Palipep am dem Drte juflcht,. zur 
Genfor und Örnebmigung zugeſtelt werden. 7. Es barfı überall 
ine Schrift, wenn: ie auch über 20, Bogen im. Drude beträgt, 
Am Unieen- Srriegtbümern: Hallein und Lauenburg gedruckt, noch, 
wran fir ſanſt im Deutſchland gedrudt. worden iſt, in Umlanf. 
geirgb wreden ,. auf welcher micht der Rame deb Verlegers und,. 
wenn #*% Zeitichriften oder eirungen ſaad, nad: aufsıkem, der: 
Doms dit Redalttuts obgedruds if Druckichriften, bey denen 
weh BVarſchrifte wicht beubachten worden iſt, follen. ſagleich bey 
Wrer Erſcheinung von. ten Paltjey: Behörde einck jeten Otts im. 
Beliglog genammen and Die Berdreiter Derfelben. nach Beicaffem 
yeia der Ihnftände mit einer, dur, tichtetliches Ermeſſen zu. bo 
Ruminenden angemefienen- Gel aber. Gefänuntöfirafe belegs wer⸗ 
wa, Bush ih männtsl ch allerunterikärigft gu achten. re 
Wendt Anien Unſerm. Bönigiihen Dandyadın und worgedruuften. 
Bufiegrh. Grgeden im unierer füntgligen. Befibenzdadt Kopenha⸗ 
yon, Dan 0, Nommbss; ı 410, Kuterie R. 


Böwigl. Hof Tpearze am der Refideng. 
ereſßs Agnes — Sara. Feſta, mird als, Agneſe undo 
&ypr. Horbenk cin Uberto anferstem 
Baues Pönisi Mei una NarianalEhruten. 
Kama: Helene, Speer, 
Kaniak ehiteoten am Yarthorn 
Gimeng. keiacı lerffenmsals):; Diegmep Brüder, Tyan 


Bakaur:: % I. Sendaner, 








Merk. von: Mannheim. bier. am.. Wer Verſendu 


atgaugen, wobey nee 
48, 


‚2550 


Spiel In 5 Alten, mit einem Borfpich "won "Friedrich denke 
u — * 
e Dekoration des Dorfpielö,. die St. 17] ia R 

it von ‚Angelo Quaglla. u . * 
— — —— >> —— m 
4314. 6. a Anzetge 

Rachdem der Gottun: Fabritant Ppllipp Eduard Henfeit 
den Post der, Gattun- Fabriko am Lechel der unterzeicänetin Ja: 
terefientichhaft am 15ten Des. werfloffenen Dionats aufgekündet und 
Diefelbe fih bewogen: gefunden ‚hat, dieſe Ruffündung am 23trm 
ejusdem. anzunghmen, — fohin- Diefee Pacht mit Lichtmeß Anne 
3820. erlöfget, — fo hat die Jotereſſentſchaſt bejchloffen, diries 
fomapl im Rüdfiht: auf den. Zweck der Yabılkarion won gedruds 
kn. Baummollen» Jeugen, al& ‚auch: einer Blei « und Ming 
Anfolt in dem beſten Stande ſich befindende Jabrik entmerr 
a0n Lihemeh Kuno. 4820. anfongend an einen omdern Fahrb 
kanten, der fi mit. gepdriger Sicherheit amdzumeifen: vermag, — 
unter anuehmharen Bredinguiffen zu verpachten, oder and De 
felbe aus freper Hand entmweier,gany oder andy: tpeilweiie an « 
nen. mit: jureihendem Vermögen verſehe nen Raufssluftigen Maiid 
anzulafien.. Eomopl. die Welingniffe des Nachtes als: and\ät 
Kerkoufes find in dem Kumtoie der Fabrik, im Aaver zen Aw 
durferiichen Haufe im. Rofentpal Wro, 651m. unten. Geſehe 
zu erfragen. 

Vünden,. den 1. Dejember 10193. 

Die Intereifentihaft der königl. prinilegirtem 
Sattun: und Baummollen:@arn: Fabdrique. 


Bey Hra, Welnmirkh. Vogt: im ‚goldenen Bir: auf dr 
Promenate ı Plate ind feige, ‚aute, höhmiide Faſonen, Med 
Hühner und ſchwarzia Wild biet vom „hilkige, Proife m befommea.. 


Verfleigerung. 

1306: (3.6). Roͤchſtkommenden Bantag den. 6. Deumder 
werden in der Thratiner : Shmabinger: Safe Ara. 81 ja rbinır 
Give mehrere verſchledene Haus: Fahınifie, befichend. In Röfen, 
Tiihen, Kanopee, Seſſel, Epiegel, Stecuhren, Mannötkitungi: 
Stüden , einer ganz neuen Siegelprefſe, Slawier, jo andern muy 
—— Haus ———— —— zon 9 bis 12 Uhr und 

od mittage yon 5 bis 5. Uhr — inare Bezehlung an 
die. Meifttierhenden verfleigest: mern ak. Moin => 


1316.. Zum: Unterricht in der Ehönfhreibtunff jeher Art find 
noch einige Erunten frp. Di Ik. 

3955. (3..0). Den 5. Dieß, kommt das Ardmerfäie Zube 
j , a hat, ale mims 
id nah Dürfeldorf;, Achen, Koblenz, Frantfürt,. Gefien: Darm 
Madt, Baden: Durla, Heidelberg, Brirhfal,; Errafberg, Ro 
ſtadt, Heilbronn, Banftadt,. Sruttgarf; ; Cahny, Effingen,. Dillin 
gen, Ulm,. und mode mehreren derjelben: Gsgenben,. belicbe fh 
bp. Hen. Reuter. anufragen:. ! . 

Die. göfle Ziepung in Nürnberg iſt heute Montag den 
29, Rostr. 1819, unten den gemöpnlicden Fpımalträten. wor ſich 
chende — mn. Borjejein Lama 
PR fi une, . *4 ie! V ——— 
De, gbte Biepung wird, Den Som Kejbn.n umd, injuriihen 
bie 115046 Dinar Ziehung den 9, Deshms and die TsTu 
Bepensburgss. Ziehung den 20, Diybi. ‚vor, fi gehen, :, 





Verlegp won: Pi. Pp. Wolfe Wittwe.. 
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. Die Seiner Röniglichen Majeflät von Bairen allergnädigfiem: Privilegio. 
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Bonnabend 





A 
Deutf.hland, . 
Preußen. Unter der Aufigeift: »Ueber Die Ho 
foltalität gegen Blüdtlinge,« enthält die allgemeine 
preußifhe Stastsjeitung vom 20. Nov. Folgendes: "Das Jour- 
mal de Paris und der Conseur europeen find über Die Oränien , _ 
ver Sofpitalitht, die ein mach Frankreich geflüchteter Ausländer 
geſetziich in Anfpruh nehmen Bönne, in eine Grörterumg geeathen, 
die auch ein publiziſtiſches Juterefſſe hat. Der Censeurfagt: 
Der Brömde; “der den framoͤſtiſchen Boden beteire, if, mie der 
"Gingeborne, den Gefepen Franktichs unterworfen; eben beapald 
⸗abar kann er auch die Wohishaten Diefer Geſetze Im Anfpeucd 
snehmen, und es iſt einleudtend, daß er eben fo wie wie Hram 
»soien ſelbſt die öffentlichen Rechte: Frankreichs geniche. Mir eir 
rnem Horte, der Fremde if Derfelben Regierung unterworfen, 
vie alle Zramgofen, Dam darf. willtührtid feine Perfon und 
»fein Gigenihum.eden fo wenig aontaften, «als die Perfon und ' 
"das Eigenthum irgend eines Zranjofen, man fann ihm fo wenig, 
⸗wie ZinenGiigebornen vom feanzöfllchen Boden verbannen, man ° 
sift aicht berechtigt, feine Schtiften einer Genfur zu untere 
werfen, felnen Glauben. zu beunrußigen, ihm dem behdrigem 
Richter ga entziehen, wie man das Alles einem ſramöſiſchen 
» Bürger auch nicht thun darf Man kann, die Geſehe fahr 
»beobachtend ,. ihn verpflichten, die Landesgeſetze zu beodachten; 
wweiter nichts. In feinem Halle koͤnnen die Winifter Poligey⸗ 
»Maafregeln gegen’ ihn nehmen.« — Das Journal de Paris bes 
pm dep feier" Behauptung: Daß die Hofpitalität gegen einen 
-Fremden eine Gunſt und Brin Wedhe ſey, das ipa nid auch 
verweigert werden könne, »Waͤre (fast der Herausgeber) die Dos 
"fpitaliiht ein Recht, fo dürfte der Verbrecher nur alücdtich ent: 
wilden. Uageſtraft würde er, außerhalb feines Wöterlandes, 
sden Gefegen Hohn fpreden, die ihn -»zrdammen, und jedes 
Band, wohin er den Fuß ſetzte, wäre verurtheilt, ihn im feinen 
»Schooh aufzunehmen, So lamge die suropäfhen Staaten voll 
„Eiferfuht uud Mißtrauen, imtgebrim einer gegen deu anden 
Abermafiner, die Eintracht vernachläßinten, In. der die Kraft beficht, 
vſo lange lieh ſich vegrejſen, daß jedes Land den Verdaunten die 
»Nachbarſtaales eine Freyſtaͤtte dardot. Die Gerechtigkett war 
"wie die Binder getheut und hoͤrte an der Granze auf, aa wel 
vcht e die Gewalt endete. Go. kann 186’ bey unfeter gegenwärtigen 
vE vliſatlon aicht ſeyn, bey diefer Gem⸗ Inſchaft der Juter ihſen, 
vdie jo wire Länder bepnahs in ern einiges Land verciaiat. Die 
elusliefergugrder Berbanyten eArfpkingt: hieraus mad Duffelöe Ges 
nie, welchts die chenialigen Aplewim Innern ders Stadte ges ° 
Yefagionen; Ad iat micht aAuger geſtatira zu Lönnen,; daß den Schul⸗ 
väige eine Kariucht tm Nachbarftsats. finde Und viel entichriden. 
adır aoch würden Wieje Grunde [ping ea der Frecnde nice 


 Beitung 


4. Desbr. 1819. 
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„bloß eine Zuflucht bey uns ſuchte, fondern einem Kompfplap + 
»mwinn er und nicht zu Belhügeen, fonderer ju Delferspeifeen 
„wählte, wenn er in unferm Schooße mun ungeflraft fortfahren, . 
„wollte, den Staat, der Ihn Werbanute, mur ſchwerer noch zu 


beleidigen. Wit, er fordert die Hofpitalität als eine Prliht und 


„der Grfoß, den er uns Dafür bietet, iſt ein. Mißverſtaͤndaißz 
»jmifhen zwey Nationen und die Beforgniß von Repreſſalien ? 
„Gr fordert Schug von uns und bringt Gefahren In unfer 
Rand Fu — Es ſcheint (fährt Die preußiſche Staatszeiteng fort), 


daß diefe Meynung des Journal de-Paris den gefunden Verſtand 


ohne weitern Beweis gewinnen Pünne, ohne Den Partbepgeift zu 
überjeugen, Der Hetauegeber des Censeur fpricht von dem Rechte 
der Ungtuͤckuchen. Aber wer find diefe Unglüdlihen? Wer zieht 
Die Gränze zwiſchen der Schuld und dem Unglücke? Auch die 
Berbrecher bes Machbarſtaates, Die nah Frankreich flüchten, 


"wird der Censeur den Unglſüdlichen zuarfellen, da er bey ander 


rer —— "einer deutſchen Megierung‘ Vorwürfe darüber 
machte, einen von der Feſtung zu Magdeburg entwichenen Gträf: 
ling än die preußiſchen Behoͤrden, anf deren Requifitiom, ansger 
tiefert gw haben. Die preufifbe Regierung lieferte vor einls 
gem Monaten auf des Anfuchen, der frangöflihen Behörde 
smey‘ Franzoſen aus, die fih gu den Arbdelten in der Fu 
fung Saarlouis verdungen "hatten, von deren der Eine eln 
entiprungener, gu mehrjähriger. Öffentlicher Arbeit wermtpeilter 
Sitroͤſtlag und der Andere angeklagt mar; ins hochſchwongete 
Braun ermordet zu haben. Mad der Bheorle, die der Genscur 
im Dogdeburgifhen Falle aufftelt, wären «6 Uagluͤckliche, denen 
die prenfifbe Realerung eine- Breyhänt und alle Rechte preußl⸗ 
ſcher Bürger nicht verfagen durfte. Deß Preußen, als ein felbf 
ſtaͤndlger Staat, ganz abgefehen von den Beriehungen ded Voͤl⸗ 
Breröchts, Die Auslieferung auch verweigern konnte, lommt hier 
ar nicht zur’ Sraae; aber behaupten zu. wollen, Daß Die beyden 
emden ein Recht hatten, der Ausliferung zu widerfprechen, 
würde thoͤricht ſeyn und doch -Ihufe ole Meynung des oft fo ver: 
ſtandigen Geuseur femiich Hierauf hinaus. Das Beyſplel wirk: 
fiber Berbrecher ſtelt die Soche Übrigens allerdings auf. die 
Spige; fie ericheint sweifclbaft, weun derfeeimde Hlüchtling nicht rin 
entfähiedener Ver⸗rechett, oder nicht ein wegen eines gemein: bür- 
gerliben Berdrechens Angellagter iſt. Am häufisften wied bier 
von Flüchtlingen Die Mede ſeyn, die wegen politischer Mepnungen 
verſolgt werden, Der Partpeggeiftiunter, uns par dr. de baup⸗ 
wi Daßıes; der Stadt Grantiort pur Schinach üppreiche, einen 
wegen gölisiihen Dirpnungen (imiAufengs Ieriger) Eut ace zuug) 
Yerfolate nn Ran’ dans rinen: andern: Buudesaet ausgeliefert zu 


Yabın. Oucaus pürde nun noipwinbig felgen,» Daß Frankfurt 


* + 
d . 


An wegen ‚polltifher Dupnung Derfolgten ‚ine Berpflätte fen 
u A örentfurt. als ‚eim eg und 
‚opee Rüdficht ‚auf Bundes- umd ,wöllerrehilihe Berpältnifie, 
‚hun und laflen Könne, iſt hier mieder nit Die Frage. ‚Aber 
‚man ‚bedenke ‚nr, mas für dieſe kleiae Bundesſtadt Daraus ent» 
‚Mepen müßte, wenn Ihre Regierung ed der Staatetlugdeit ge: 
möß fände, die nachgeſuchte Autlieferung zu vermeigeren ‚und 
die Stadt um Sitze der Maltontenten des ‚gefammten Deurfch: 


lands und wieleipt Der denapbarten Länder gm erheben. Daß 


‚einige Jour naliſten ‚fpäterhin mo und als fie dem muß» 
ten, daß von harter Anklage wider Den Ausgelieferten Die Rede 
"gewefen, fogar ‚behauptet: Franklurt müße, um ſich cecht unab⸗ 
en zeigen, auch dem Berberchern der übrigen Bundes 
Staaten eine Iteyſt atte 

derlegung. Wenn die Stadt Frankfurt gegen die Mitglieder des 
Bundes ‚ein ſolches Recht, als Wölfer: und Bundesrecht, gel: 
tead maden wallte, ‚müßte fie aufgdren cin Bundesglied zu,fepu“)», 
Benn ‚wir uns auf Dagienige beſchraͤnken, mas ‚wegen ber ‚polis. 
‚tigen Flüchtlinge zu deobachten ſey, fo würde Die Sipwierigkeit, 
auch bier ſich ſeht leicht loſen laſſen, oder eigentlich, ‚fie ‚würde 
‚gar alat entitepen Können, fafern es wahr wäre, wie das Jaurı 
"nal de Paris behauptet, daß die Givilifarton Der eutopoͤſſchen 


” Staaten aus {o wieien Bölkern depnap nur ‚Gin Dolk geigofen 


Habe. Mon Diefem taufeadjährigen. Relche, ‚von Diefem ‚großem 
Wölkerbunde iche inen wir nad entfermi, obmopl das Hagemap) - 
weiches der enigegengeiegte Zaſtand verurjapt, dieſe Hoͤlle traus, 
riger Grfahrungen, uns sinige Aanäherung peripeicht. Bis wir 
— — —— — 

) Man hat Irgendwo gegen die Behauptung ‚der Et. 3, daß 
Die deutfchen Zeitungsfchreiber, melde tie Meglerung der 
Stadt Zrankjurt wegen diefer Ausliefernag gefhmäpet, Pie 
Seundjäge des. Rechtes und der Ordnung verhöhnet ‚has, 
ben, mweitläufig ausjufüpren geſucht, daß Fach den Lehren 
des. Möllerrechtep jeder mnabhängige Staat Die Auslieferung 
vom Berhrechern verweigeta könne. Bon dieſer Unabpäns 
gigkere ift gar wide Die Rede gemein, mad wir würden 
Die Sache auf fih beruhen laffen, wenn nit unfte Ge⸗ 
fepgedung bey diefem Anlafje bösligrrmelfe ganz verkehtt 

* angewendet worden wäre. Die preufıige Keimtnalord: 
zung dagt 5. 267: "wird die Auretirung «inet Fremden 
„son einer. au er deren Unteribon er nicht 
aift, aachgeſucht, lo Fann fir mur aledaun erfolgen, wenn 
„die. Handlung, weihalb derfelbe zur. Strafe gejogen wer. 
»den fol, na® hiefigen Geſeh en⸗ein Berbreden if. Dieſes 
Beleg kann hieuach gar nicht angeführt werden, wran Die 
Derpaftung eines Werbregers von dem Staate, deſſen Un⸗ 
tertpag Derfelke A pie im worliegenden Halle), macge: 
ucht wird. Es iſt nirgend porgefchrieben,, daß im dieſem 
Sale eine xichterliche Untertuhung, od bie Handlung nad 
biefigen GBefegen ein Verbrechen ſey, Der Werpaftung von 
hergeben möüffe, vielmehr wird fie eben dadurch andy» 
fhlofien, daß ber Geſetzgeber amsprutild befimmt: Die 
richterliche —— {oQe der Verdaftung vorbergehen, 


aaa © — 
‚aber, nach wahriche lalich noch vleſalli / n V⸗clacher, an Das Ziel 
gelangt folder Slüctinge jedrrı 


m werden, mn dad Schi 
zeit won der Staataklagheit, won Beeüstjihrigung Auferer 
‚und innerer Berhältniffe abhängig ſeyn; und was die Humanirät, 
Die Ehre, die Unabhängigkeit -forderm , wird ‚fi im jedem -cingel: 
nen Falle ‚bald leichter .ald ſchu e n und finden lafs 
‚fen. Wenn :pierin ‚etwas Feindfeliges gegen den Machbarftiet 
‚erfheint, ſo ift ed eine Folge des Kriegejuftandes, im welchem 
ih, bis machfolgende Geſchlechter das Amppikiponenbündniß zu 
Stande gebracht, ‚die Staaten gegeneinander befinden. Nur die 
Befeggebung folder Ampbiktgonen Pan ‚darüber, eatſcheiden, kein 
Leprbuch ‚unferes Dermaligen Staatsredhtes. Der Mahbarr 
Staat feinerfeits ‚wird aufmerten, ‚weil die Vorſicht Im Kriege 
de Fi 


‚gewähren, Brdarf ‚Leine -ernühaften Hi» — ‚umeriößticg gebietet; die Augen auf ede 


zu richten, aus welchen amd dergleichen Uedeln, wie aus jedem 
‚Keiege,, das Nachdenken der Drevichen, und mehr mod die Nolh, 
wiegt einen, vollknmmeneren Zaſt and der Menihhrit perbepführen 
warden, wie wir von dem Plane Der ewigen Borjehung mit Zw 
ver ſicht erwarten Dürfen. f 
Reglement für die tünftige Bermaltun g der al 
demifhen Disrciplin nad Palisep: Gewalt bıp 


benMniverfildten;: 


Adortfegung.) j 
$.6. Der Univerfitäts Richter ift zugleich Rede «Monfulent der 
Univerfität, und als folder Dofür veraniwortlich, daß die Be⸗ 
fdlüße und Verhandlungen bes alademifhen Senats nah In ⸗ 
halt und Zorm den beflchenden Defehen und der Merfaffung 
»ollommen gemäß find. Gr hat daher im allen Hicper einfhlar „ 
genden Gegenden ein Votum decisivum gleich Den andern Be 
math: Mitgliedern. Es fleht ihm auch frey, er glaubh, 
daß Der Beſchlaß der Pluralitaͤt des BSenates fih 
laſſe, ‚bie obmwaltende. Differenz sur Gintfcheldung des 
Bevollmaͤchtigten zu bringen, Ja felchen Fällen findet nur 
mündliche Deliberation Matt, bey welcher die Piuralıtät des 
nates darch zweh vom ihm ermählte Depufirte wertreten 
Der Rispter Hält dem Rrgierungs : Bevollmädtigten 
trag, der duch die Deputizten möthigenfalle ergänzt 
nur dee Beihiuf des Regietungs : Bevollmächtigten 
ihm »olgogen, niedergeichrieben. Sn: Rechtsangelegenpeiten 
Univerfität dieſe vor Gericht zu wertreten, iſt der 
verbunden, er ift vielmehr befugt, gemeinfchaftlidh 
tor der Antserfirät einen Berallm zu 
in feiner Baterfladt begangen uud wäre in Erfurt 
fen möorden, fo hätte ihn Die Pelippbehörbe in Erfart, 
auf Requifition Des Fraukfurter Magiftrates, verhaftet und 
die Regierung die Auslieferung ohne Umſtaͤnde Seranlaßt 
Wäre dann Dem Rechte und Der Ordnung ein Senüge ges 
ſehen, aud Härten Die Zeitugadfchreiber darüber rin Der 


s2 4ER 
Hr 
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wohl er ſich mit dem Senate tereinigen und den er nach 
en Ridtrade mit demfelben mit Der noͤthigen pnfors 
mation verfepen, und hinſichtich des Betriebes bes Projefiete 
fortgefegt Lontrolicen muß. 9. 7. Wo ber Univerfitäts; Richter 
zugleig die Jurisdiktion auf den akademiſchen Gütern vermaltet; 
liegen ihm in dieſer Hioſicht Die durch Die. allgemeine Berichtes 
Ordnung den Zuftitlarien vorgefhriebenen Pisten ob. 9. 8 
Bey Bermaltung der eigentlichen akademiſchen Diseiplin und pa 
figeg» Gewalt verfahrt der Uaiverfitäts » Richter völlig felbfiftän« 
dig =) dry allen Grwiltlagen gegen Studierente, deren Gegen 
fand lediglich pekuntair iſt, b) dep allem leichtern Bergehen, der 
ren Steafe aur In Bermeis oder dn Ratceritrafe bis zu vier 
Tagen beiteht: Es werden daher alle Gipil Klagen, fo wie alle 
Angeigen gegen Studierende wegen Verlegung -der Poligep + Ders 
ordnuagen und Stesfgefche bey dem Univerſitaͤts Richter ange 
bracht, om. den auch der Rektot dlefelben fofort abzugeben ver⸗ 
dunden ift, falls fir zufduig in feine Hände gekommen feyn fol 
ten. Der Uniderfitäts Richter ift verbunden, zunäcft gu prüfen, 
ob der Oegenitand der Anzelge an die akademiſchen oder orbents 
nchen Gerichte gehört uud legten Jalles verbunden, bie Anzeige 
fofort dortpin adfügeden. Er behält jedoch entweder Abjarift 
yon Derfelpen zurüch, oder wenn die Sache hiezu zu weitläufig fegn 
follte, regiflrirt er aus den durch feine Dünde gehenden Ver— 
bandiungen deren weſentlichen Inhalt, Damit auf den Grund 
derfelben im der naͤchſten GenatssSigung oder bey befonders 
wichtigen Fälen, in einer von dem Rekior zu veranftaltenden 
auferordentlichen VBerfammlung geprüft merden künne, od es 
etwa beionderer Diseiplinar : Maofregeln bedücfe. Gehört die 
Sache aber vor das akademiſche Gericht, fo if der Unwerfitäts: 
Richter. in- dem ‚oben ad a, und b. angegebenen Fällen befugt, 
fie. felbAftändig zu unterſuchen umd zu entſcheiden. Es ſteht Ipım 
aber frep, den Rektor, den Dekan der dehoͤrigen Fabultat, oder 
jedes andere Ritglted der Uniwerfität, deſſen Anmefenpeit bep der 
Unterfuhung er aus befonderen Umſtaͤnden etwa für nüplid hält, 
um Beomohnung der Termine zu erſuchen und dieſen Requifl: 
tionen muß von den Requirirten unweigerlich Folge geleiſtet wer: 
den. Dagegen ſteht «8 auf der andern Seite jedem Mitgliede 
des Senats frep, in den Terminenv gegenwärtig zu -fepn und 
dem Äiniverfitätö » Richter jeine Bömerfungen, jedoch ohne alle 
weitere Ginmifgung mitzutheilen. (8. f) 
Tu ‘ Breantreii. 
‚Paris, den 25. Novbr. Konfol. 5 Prog. 68 Br. 70 Gent, 
ine töniglihe Ordonnam vom 24. Novbr. hebt alle Pros 
und Anklagen gegen den Benerallientenant Brafen Grow 
Do auf, und fegt ihm in alle feine Mechte und Titel, wie er fie 
nor dem 19. März 1815 befefien, wieder ein. Im Gingange 
eird angeführt, der König habe ſich dur eine verfügte Unser: 
ung und ganz beſonders Durch Das Zeugniß Des Derpogs von 
ngonleme —— —* der —* Grouchy unter Der Amn 
vom 2. Jam 1816 begriffen ſeh. : J Mr 
= Der König, wihher Son feiner Unpägligteit vdllig berg· elit 
af, begann am 25. Movember feine gemöpaliden Spazierſaht⸗ 
sen wieder. . 
Bom Marquis Latour: Maubourg war noch Leine Antwort 
aus London eingegangen. 
Ztaliem 
"Rom, den 20 Mor, Unter = — —— die 
genwaͤrtig in unlerer Haupiſtadt befinden, bemerkt an 
Fe rer von Quedek in Amerika, Monfig. Pleſſto, md 
Den ictlaadiſchen Biſchoſ Der vereinigten Kirchen Barrford und 


Llomore, Monfig. Walſh. Der Lord Spencer, „det ſich tik 
Zeit Hier aufbielt uud nun nad Neapel abgereist ft, If einme 
ber Serühmteften Sammler Beftbarer und Seltener Büchet. Gr 
IR Beſiher eier Sammlung von den vorteefflichfien Ausgaben 
der griechtſchen und lateinifchen Kioffiter und der Porbarfien itas 
lleniſch n im fünfschnten Jahrhundert gedreccien Bücher, mie 
auch vieler andern tppograppiichen Seltenpeiten. — Manfig. Odes⸗ 
aldi, der 8. k. E, Hoheit dem Griberzeg Nudolph den Katdte 
nalöput nad Wien überbracht hat, If nun von Dort zurädge, 
kommen. Eben fo Hat man erfahren, daß der Gin, Garronly 
der den Auftrag erhielt, Dem Patriardyen zw Eiffabon Die Rad 
richt von feiner Velörderung zur Gardimalemürde zu Hluterbrin« 
©. am 15: DE. in Ddortiger Hauptfladt angeformmen fep. — 

Givitavechid ‘erwartete man taͤglich vie fardinifige Fregatte 
Maria Eperefia, welche die Pinterlaffenichaft des hier verftorbenem 
Königs Gmanne IV, nach Genua überführen fol. Der ftarke 
Seiroeco Hält noch Immer an. Gewoltige Regengüffe folgen auf 
einander. Das flärtfie Dochgemitter, mit Bligen und Sturms 
'wiaden begleitet, hatten wiram vergangenen Mittworh. ze. 
baten wir ‚hier recht warmes Wetter, fo wie es am (nde a” 
oder Anfangs Sept. zü fepn pflegt, — Seit der Werunglüdung 
der berühmten Bufıfhiffer, nämlich des Grafen Bambeecari und 
der Mad Blanchatd, fprach man nicht mehr viel von Dieler 
Kunft. Run aber hat ein Dr. Dontni- von Gaflello über dicken‘ 
Zweig der phpfifhen Wiffenfhaft ein Werk prrausgegeben , wel · 
Des mehrere disher noch unbekannte Bortheile bey der Luſtſchiffe 
Fahtt zu Tage fördert. Nach der Beſchreibung feiner Luftin aſchine 
kann man ſich nicht nur länger in den höhern Reglonen aufhal⸗ 
ten, fondern den Ballon auch beliebige Richtungen nehmen lef— 
fen. Die italtentfden Akademien werden pur Präfung feines Werr 
kes aufgefodert. . , 

Matland, vom 21. Roy. Bier if din volfändiges neu 
Gpmnaftum eröffnet worden. — Dr. Doctor Gregory überfandte 
dem Kardinalſtaatoſekretaͤr Gomfalvi fein Werk: "Ueber. den Ans 
bau der verfhiedenen Gattungen des Reiſes in der: Lombardie 
und Unter : Italien, opne der allgemeinen Grfundpeit zu fehaden.« 
Seine Eminenz dankten in elnem Schreiben mit der Bemerkung, 
daß fein grünblies Werk, welches einen in der politihen Drfos 
nomis fo wichtigen Gegenſtaud behandelt, allgemein beherziget zu 
werden verdiene, 


®@roßbritanniem 


(Aus englifhen Beltungen vom 20. Ropbr.) Der engliſche 
Obriſt ig · Glarence , der 1818 aus Dflindien über Aegypten 
sach Gagiand zurüdichrie, macht vom Palba von Gappten fol: 
gende Schildecung : »Mehommer Ati hat eine offene und änae? 
nehme Phpfiognomie, er mißt bepläufig 5 Fuß 6 Zoll: Od er 
gleich ſchon 45 Jahre zählt, jo ſicht man fie ihm doch nicht an. 
Gr iſt ſehe einfach gekleidet, In Geſproͤchlgketi, Höflichkeit und 
Anmuth feiner Manieren kann er eine Bergleihung mit dem 'ges 
dudeiſten Prinzen von Guropa aushalten. Warn fein Sohn an 
Kreoft und Geſchicklichkeit Ihm gleicht, fo IR kin Yweifel, daß 
Argppten ſich für immer von der Türkep losreißen wird. Daß 
Mannfatturwefen und den Dandel emporzuheben, verfleht dee 
Paſcha aus Dem-Grunde; er beguͤnſtigt vorzüglih die Zucker⸗ 
Raffınetien, ard Hofe durch Wohlſellheit der Preife und Gute 
der Produfte alle Küftenländer des jonifhen und ſchwatzen Mies 
ces zum großen Nachtheil der europällhen Raffinerlen, Yamit 
zu verſehen. ine der vorzüglichften Roffinerien it tie, welcht 
der Paſcha im Geſellſchaft mit dem Gnglänver Brite zu Rhede 


ais verränge Dargeftellt, Die Berpältn 
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og angelegt fat, und MWortn über 40 Guropker, melft . Italie 
wer arbeiten. « * 

Naohch einem, uns fo eben zukommenden Briefe aus london 
yom 25. Nov. hatte der Prinz Regent: an viefem Bageı dab Pars 
lament wirtnh eröffaet Die Epromesde, welche bereits Abende; 


3 Pr far; urd handelte hauptſaͤchlich 
—— —— 7* Rogent foderte den Beyſtand 


von den innern Untuhen. 3 
der; Rammern, zu Borkehrungsmasßergeln. auf. Der Zuſtaud 
der Jinanpen-ward als ziemlich günftig, der der Danufaksuren 
iſſe Cuglonde mit den 
fremden Dachten find nad Berfiherung des Regenten hoͤchſt 
freundigaftlid, — Es hieß, die Miniſtee würden im Folge die⸗ 


. fer Eröffnangen die Wiederherſtellung des Geſedes von 1790 über 
A — —— und ein deues Geſeh uͤber die Preßver⸗ 
gehn in Worſchlag bringen. 


— Brrmiſchtee Radrihtem 


NE ereeld. Beobachter liest man Folgendes: Das Grrige 
N —— Sr. Trzell, dem Hen. Grafen Ferdiaand Palffp 


wor Anigen Wochen bepnahe das Leben gekoftet hänte und woros 
in mehreren antländlihen Zeitungen Grwähmung geſchah, fand 
weter in Der Anftalt des Hrn. Dr. de Gatto Statt (wo ein ähm: 


Mer Zufall Daraus unmdarch iſt) noch durch einen ſeinet 


Apparate, fondera mit einer gänzlich verſchledeuer Raͤuchetungs · 
Peofchine und Schweſelbereitung, deren ſiche der Hr. Graf in fer 
mer eigenen Wohnung bediente. Die Apparare dei obbenannien 
Arztes find Hingegen feit dem 24. Jul. 1317 io feiner eigenen 
Yoftalt, to den meiflen Givils, Militär umd Kloſter- Spitälern 
der Dauptfladt und der Provinzen, wie aud bey einer betrachte: 
liher Anzahl von Privat: Anftalten des Ins und Autlandes In 
Gerrauch, was dur den Verkauſ von 68 Ränderungs + Maibt: 
wen bezeugt wied. Seine praftücde Beöbadtungen über Die 
Tqweſelteichungen bewelſen hiuteichend ihren guten Grfolg. 


— — — — 


Neces Könlgl. Hof- und Ratiowal-Tprater. 
Sonntag: Helene, Dprr. 

König, Hof:-Tpeater am Jfarthor, 
Sarıttag: (Zum Erftenmale): Die gwep Brüder, Trauer: 
pie! In 5 Alten, mit einem Votſpiel von Sriedrih de la 

Motte Fouque. 

Die Drkoration des Borfpicks, die St, Priersfiche in Rom, 
JA von Angelo Quaglia. 

- Genntag: Abällino. 

— — —— u ame 

1313. (2.0) Komminden Dieuſtag den 14. dieß, früh um 
g ip: werden In der Artillerie: Regiments + Kanglep in der Kojis 
or: Raferne die für Die erhalienden Rektuten benöthigten ons 
turs: Moiterialien, beſtehend in dunkelblauen — grausa — und 





yongesu rothen Tuͤchern — Hemden und Jutterliinwand, Kama⸗ 


Win: Gradi nnd weißen Boy on. den Wenigflarbinenden „ jedoch 
wülra ratilicatione werftrigert; welchee mir den Bemeiken bekaunt 
macht wird, doß Yırforungsinftige wor vorlichenden Gattungen, 
ufer von ‚der ganpen Breite des Stüdes und Atel Känge’ 
worulsgen haben. - 
Münden den 1. Dezember 1819. 
Adaigl. daieriſhe Artillerie-Regiments 
Detonowie:Lommilflon, 
Berchem, Doerfls leeutenant, 
Yang, Regiments : Quartiermeifler, ; 


— — — — — — — — —— — — 


Be Berfleigerung 

<. 1306. (3. 8) Nähfllommenden Montag den 6. Deyember 
werden in des Thratiner : Schwabinger:-Gaffe Miro. 831 ju ebener 
Erde mehrere verfchiedene Haus: Saprnifle, deſtehend in Häfen, 
Diſchen, Ranayer, Seffel, Spiegel, Steckuhren, Meinnetlidungs 
Stücken, einer ganz neuen Giegelpreffe, Xevler, fo andern muß: 
baren Haus: Gerräthfhaiten Bormrtags von Q bis.12 Uhr und 
Rahmirtags von 3 bis 5 Uhr gegen glelch daare Bejaplung an 
die Meifttietpenten verfleigert. * 


1322.. Da meine Behaufung zu-meit entfernt yon der Stadt; 
und deßwegen von meinen Titl. Herren Abnehmern täglich Kia 
gen einlafen, fo fand ich mid denn genötpigt eine Mirderlage in 
der Stadt zw errichten, und made hiemit einem hoben Adel und 
gechrten Publifum bdefännt, daß ich eine Niederlage meiner Arbeit 
(beftepend aus flügelfürmigen Borte: Piano, queren Forte: Pia 
nos ıc,) bereitd im der Prannersftraße im Rath Gatob: Haufa 
Nto 1475- verlept habe, ſelbe täglich vor Morgens 8 pe bis 
Abends 4 Uhr geöffaet, die Arbelien eingefehen, fo wie and alle 
Beilelungen angenomiuen werden konnen. Mit Der Berfiherung 
Der billiaften Preife uud piomptrfen Bidienmg, empfehl id 
zü geneigtem Zuſptuch j . 

s Gregor Deiß,. 


Büegerk. Orgel = aut Mıf 
JAnftrument enmachtt. 


1319, Dan fucht einen Berienten, der zugleich Ghrtuer if, 
jedech vorgürlih das Bedienen und Gerviren werfiepen. muf. 
Das Weitere ift Nto. 747 auf.dem Rıindermarkt über, i tige 
au. erfragen. . —* 


1313. Bey Franz Anton Flunger find gane Röhre fie 
mufitaliihe Jußrsmenten Arteitır um billige teife hebes, 


verſpricht fin einen geneigten Zuſptuch. Ki 

1515. Im Roſenthol Mro, 714 If ‚eine niedliche Wohnung 
über eine Stiege von 5 Atumern, einer Eieinen Gurtroße, Alt, 
Sprit, Kaſten und Keller, aud übrige VBequemäigfeit, jogkid 
oder auf Eommmendes Biel Grorgi zu begehen. ' 


1520, Fuͤr einen fremden. Herrn. Handelamann, welcher du 
nädfle Dreptönig : Du.t dahier Depiept, sift am der worden Prom: 
neregaffe Neo. 1306 zu edener Erde vornheraus cim heirbarcd, 
geräumiges, Lichtes, mit. Brut vud alien, Beguemlickriten. ver · 
fepnes Zimmer zur Wohnung oder Bouuque für Die Dultyit ya 
—— und das Kähere Dafeloft im jwrpten Stoce u m 
ragen, nie * in * iv 

oo ” j 
1520. Gleich rechts vor dem, Sendliager Thore ri 1285 
iſt eine wegen feiner ſchonen Auoſicht fepr vorpichende Wahnurg 
Im zwepten Stod läugftens bie 4. Diner zu verliffen, und dei 
Weitere dufelbft zu erfragen. ‘ 


—ñ —ñ — — 
3935. (3.4) Den 5. dieß kommt das Krame r'ſche Zube 
Bert von Dannpeim hier an. Wer Verſendungen hat, ald'näm: 
lich nah Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frantfuri, Deilen: Datm 
ſtadt, Baden-Durlach, Heidelberg, Bruchſal, Straßburg, Ra: 


. Radt, Heilbronn, Kanſtadt, Etuttgart, Calw, Gflingen, > 


gen, Ulm, and m derſelben ben - 
Dip Den. 332 * — 


Redakteur; J. I. Sendtner. Verlegt von P. Ph. Wolfé Wittwe. 


Män hener 


politifde Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Maieſtae von Barern allenguüdigftem Privilegio. 








Montag — 289 3.8 msn 6. Drjbe, 1819. 
Mit dem Schlufe diefes Monats geht für bie oerren Abonnenten dieſer Jeicung die poepte Jahrethaͤlfte zw Ende, Dieieni- 

ge: welche nicht Willen. find, fuͤr das kuͤnſtige halbe Jahr zu abonmiren ‚belieben es fpäteftens bis zum 1ötem diefed Monats im 
omtoir zu melden, indem nadı Werfiuß diefes Termins Jeder als Fortſetzer betrachtet wird · und keine Abbeflellungen mehr angeront: 
men werden koͤnnen. Wer künftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß gütigft im Komtoir anzugeigem Aboms 


nenten werden dab ganze Semefter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangeuen Blätter ſogleich 


gegen Griegung des bakbjäh 
ſten Befttage.. « Der jährliche 
“2 Ausbepärtige Gaben auf-die polieiſche Zeitung bey den 


is dafim beträgt 6 fü 


Preife& bepgegeben. Die polififpe Zeitung erſcheiut alle Tage, ausgenommen die Sonn > und Hoc: 
näcfigelegenen Pofthmterm die Weflellung gu madpen, für weihe dab 


mächft 
Ubnigliche Ober: Poſtamt in Münden die Haupt: Expedition übernontmen hat. Briefe, Benträge und Öpnferate ſind unter der Ad⸗ 
dreſſe; An Das Kcmtoir der künigli :baierifhen privilegirten politifhen Heitung in Muͤnchen, 


* 


wi Zugleich ** ale. Derren Abomni 


dieſer Zeitung gebeten, den halbjägrigen Betrag für diefelbe gütiaft zu berichtigen. 


Peter Philipp Bolf'e Wittwe. 





2324 Deutichland 
or Balerm Münden, den & Der. 
‚. Das —— SE LV. entpält water ander 
*3 Dienftes: richt; Se. 

chöchfte Entfhlirfung vom 4. Dezeruber d. J. die erledlgte 

De eines Orneral: Komuniffärs und Regterungs: Präfidenten 
Um Water: Donaufrelfe, mit Beruͤckũchtigung der wichtigen Ber 
haͤltniſſe Diefes Theils des Reichs, Dem ‚dermaligen Genttal Kom: 
mifjie und Regierungd: Präfidenten Im Jfarkreife, Ferdinand 
Becgperen von Schleich, aus befonderm Vertrauen ‚auf deſſen 
treue Anhänglichkeit, Ni Geichäfte : Etfabhung und erprobte 
Yuge Epätigfeit zum Bellen Des Einigl, Staats: Dienftes, zu 
übertragen; und dem dermallgen Bice- Präfidenten in Mischen, 
Bahriek von, Widder, In Gewägung kiner bemiefenen Eins 
fisten und bisher gefeifteten vorzuglichen Dienfte, zum General: 
KRommiffr und Regierungs « Prifdenten im Jfarkreife . alle: gnär 
digit su ernennen geruht. 
,Deherreid Der öſtertelchiſche Beobachter enthält 
Folgendes: Sonntags den ‚28. D-,M. hat Die zwehte Konſer 
jwiichen den hier verfammelten deutſchen Kablneten im dem Ger 
Bäude Ser BB geheimen Hof: und Staatokanzleh flatt gefunden,, 
Die dritte Konferenz iſt, dem Vernehmen nach, auf morgen, 
angefagt. . z 

"Dat zu diefen Konſerenzen beſtimmte Königl. niederländifche,, 
großhergoglich + luxemburgiſche Sfimmführer, der koͤnigl. Staates. 
Dinider Sr. mr Falk, ift geftern bier simgetcafien. 

An 50 Novbr. war zu Eu ber Ipreis der Staats⸗ 
Eautulseriiungg u 5,6: 1.5 M, 7014; Konventidas 
Türe pSe BU. 5 = en 2 a. 2 Hg 

Preußen Reglement für bie Bünftige Bei, 


Bi ar) ai, Er : L 


Ponigl. Misjeflät Haben durch 


. zung oder 


waltung der atadbemifhen Diselplin und Poltzeg 
Gemwals bey den Univerfitäten: 
(Sortfeguna.) 

5.9. I der Untverfitärörichter cer Mepnung, def mach Lage der 
Brendigten Auswittelungen ein blofer Dermeis binzeiche, fo gibt er die 
Verhandlungen an den Rektor gurüd, dem, wenn er der Anſicht dab 
Richters beytriut, Die, Ertheilung des Dermelfes überlaffen bleibt, 
Weihe Die Auſicht des Rektots von der des Richters ab, und 
fladei keine Vureluigung zwiſchen bepden mad gegemleitigre Bir 
rathung ſtatt: fo trägt der Rektor Die Sacht dem Verfemmelten 
Senats bey der, nädften Sitzung vor, und der Befhluß der Plu. 
galität des. Senateb cutſcheidet im diefem Jelle nbedingt, - $. 10, 
Bey allen größeren Bergehen, wo die vermuthlihe Strafe vier 
tögige ‚nbarerratiom überftrigt, wird Die Unterfudung swar, bon 
dern Univerfitätss Richter sueihfage fels Mandig nad), $. 8. gelets 
tet, er dit jedoch werbumden, zu, den, Trenlings Berhandlugen den 
Rektor zusupiehen, der ſich im Berbinderungsfällen „deu Rektor 
des mächftugrigen - Jahres Oder, wen auch Diefer verhindert 
wird, dem Dekan, odeg, wenn auch ditfer Verhindert wird, einer 
Professor. ordınasias,der Fotultat, zu: welcher Dr Angeſchuſdie 
arbört,.;u ubiitulcen,. berehtiße if... A affr Rain, R 
Body zait Den. Beichränkungen, welche Yüs. Shit: wim 28. Dibr, 
1810 * Qu sentpäis, ſollen ohne Ausüahme betichtet wrrdın ; 
Duelle unter den. Eridsuien , dep innen, Fine erhchliche Verwun 
dung oder Berflömmiang.wirgefallen, Mrd Jnjurien, Stürung 
der Rube an Öfimtichen Hirten, Beleidigungen einer Dirigkiit, 
Beleidigung, eines ‚Lehtrrd sadfihtlih Iprlr nur Diöciplinellen Jot⸗ 
gem, ;Aufmwirgelen, . Rollenfiftung unter‘, Sta denteu, Beriaſeertie 
‚Ausführung eimeh. Bezemftcifläcung,, Theugabae a 
geheimen ‚oder nicht gutharifisien Werblpdungin.'H 2 Ash 


⸗* 
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die Entiheidung erfolgt iu ben $. 10. und 11. mfen Faͤl⸗ 
ien; ſobaid fe nicht auf Audkhliefung vonder Mnkserfirät ause 
tür, feltfifändig durch den Un tätsrichter, jedoch nah vor⸗ 
gängigem Vortrage im Senate. mmtlihen Mitzliedern des 
Senates fieht bey diefem Bortrage eine berathende Stimme zu. 
Iſt aber die Hälfte der Mitglieder des Seuates der Mepnung, 
daf bie Entfpeldung des Richters zu hart oder zu gelinde fen 
und betrifft die Verſchiedenhelt in dem Anſichten eine achttägige 

ntarceration oder eine noch härtere Strafe : fo muf, wenn der 

ichter fih von den Gründen der übrigen Senate- Mitglieder 
wicht übergeugen Jäßt, der Regierungss Bevolmäctigie über dis 
Differenz entfheiden. Diefer Rekuts auf den Rrgierungs : Bevolls 
moͤchtigten findet, fobald der Rektor ſich unter den Disfentiren, 
den Hefinder, ·ſchon dann“ ſtatt / wenn «im Drittel-fümmmtiichen 
Stimmen des Senates ſich gegen den Univerfitäts+ Richter erklärt, 

: (Der Befchluß folgt.) 


Sartfem Roffel, deu 29. Rowdr, Dier IR folgended, ; 


habe beſohlen, al? im dieſer Hinfiht eingesagenen Aufflärupgen 


Ar den beyden Karimern borgulegen, und ich halte EU: für meine 


Pflicptz die Aufmerffamkeit ded Parlaments-fo ſchuell als 4 
üch euf die Maafregeln zu lenken, die zur Bereitlung von Um⸗ 
trieben nöthig find, melde, wenn man ihnen nicht bep Zeiten 
Ginhale thäte, die Mation der Anarchie und dem Berderben zus 


. führen würden. — Meine Herren vom Haufe der Gemeinen! Ich 


— Ru befohlen, Ihnen das Budget der Ausgaben vorzulegen. 
ba 
troffen worden, dem Volke fo wenig als möglıh läftte find, 


4. ftande wen: fortfßgreitender : Zunahme Mich befindet, 


som 22. November datirteh Regierunga: Ausfchreiben brfannt ger » 


macht worden: 

Nachdem in der 35tem Sigung der deutſchen Bundesverr 
funfmlung, unter andern gemeinjomen Verfügungen, ouch «in 
Bıihluß gegen ben Mißbrauch der Preſſe gefaßt worden ift; fo 
wird, auf alerhöhften Befehl Gr. k. Doh. des Kurfürften, Dies 
fer. Beſchiug hiermir bekannt gemacht, und dabey fümmilihen 
Behdeden aufgegeben, üder deſſen Arenge Befolgung nah Maafs 


Gabe der Genfurordnung vom 14. Junp 1816 forgfältig zu wa , 


Sen. Auch fol derfelbe an Denjeniger Orten, mo Baͤchd rucke 
reden und Buchhandlungen ſich befinden, auf die gewöhnliche 
Werfe noch befonders- verfünd:gt werden. - Mafiel, am 22: Mow 


1819. Kurfürfl. haſſiſche Regierung'« (Belgt nun Der Beſqhluß 


der hohen Bundesverfammlung ) 
Srantreii — 
Paris den 26. Nov. Konſol. 5 Prog. 68 Br. 75 Gent. 
Der König wird ih am 28. Rov., dem Tage vor Eröf 
nung der Kammern, mit großen Pomp in die Meteopolitanfirs 
De begehen, un Datelbft Die Heil. Geiftmeffe gu hören. Wegen 
der Feverlickeiten am 28. und 28. bleibt Die Hoftrauer an die⸗ 
fen bepden Tagen unterdrochen. . 
Nach Verfiherung des Journal de Paris hat ein Gourier 
mad Galais.die Nachricht gebracht, daß der neue Kriegaminifter, 
Diorquis de la Tour: Maubeurg, am 28. von London bdafelbit 
einteefien werde. Gr wollte am 26. dem Prinzen Regenten ſein 
Abverufungsfchreiben übergeben, ' » 
Das legte Heit der Bibliothöque historique iſt auf Antrag 
bes Generalprofuratorg me Beſchlag belegt worden. 
-Grofbritannem Zu 
Folgendes war die Rede vom Thron, womit der Prinz Res 
ent im Perfom das Parlament am 23. Mowbr eröffnete: »My⸗ 
rd und“melpe Herren! Ge geidicht mfit größem Bedauern, 
Bob ih Ihnen. die Fortdantr der Kraukheit Br. Maj. amkändige. 
* re mir deıd, Se im dieſer Japrözeit verfammeln zu 
nrüffert; aber die aufroͤhterſchen Umtriete, die während fo lans 
per Zeit Im Hinigen Mo aufatturbiſtritien herefchten, find ſelt dem 
GSiluß der Jezien gung thäfiger ale je fortgeführt worden, 
65 enıfland Daraus ein Zuftand der Dinge, der mit der öffent: 
lichen Nahe und din friedligen Gewohnheiten der induftriös 
fen Maflen unverreägli It; es ofewbärt ſich ein, der Berfoffung 
Des Bandes feintfefiger Geiſt, der night mur die politiſchen Jaſti. 
tutionen, „Die biher die Stärke imo Sicherheit des Staats au: 
fiiöten, ju Beräntera, Tondern felbft die Mechte dei Eigeathums 
* amd Die gampe gelellſchaſtliche Ordnung umpufärgen droht. Ich 


34 

mich In der Rothwendigkeit gefehen, die militärifche Gewalt 
des Landes zu vermehren, aber ich zmweifle nicht, daß die Kam 
mer wir darin beyſtimmen werde, daß Die Derfügungen, Die ge 
Ob⸗ 
gleich das Staats Ginkommen ſeit der Ichten Sigung rinige 


MDchwankungen erfahren Hat, fo Habe ih doch das Beramügen, 


Ihnen anzuländigen, daß es gegenwärtig wieder in einem AYus 
Ja gewiſſeu 
Zweigen unſeter Manufakturen haben; Die Arbeiten noch nicht ihre 
vorige Tätigkeit wieder gewonnen, und ich beflage tief die Nech 
welche Diejenigen empfinden, die Dabey am meiſten imtereffict find 
Dion muß jedoch die Abnahme des Abſatzes der Wrriegenbeit, in 
der ſich andre Länder befinden, zuſchreiden, und Ich hoffe aufrid: 
tig, daß fie mar vorübergehend from wird: — Mylords und. wide 
Derzem! Ih habe ununterbrochen von. den auswärtigen Möchte 
die ſtaͤrkſten WBerfigerungen ihrer freundicaftlichen  Gefinnungen 
gegen die ſas Land erhalten. Ich wünfde aufrihrig, Daß die gm 
genmwärtige Periode des Friedens dazu amgemendet werde, um 
fere innere Wohlfohrt gu befeftigen und zu erhöhn; aber die Gr 
füllung dieſes Wunides hängt wejentlih won der Grpaltung um 
feres haͤudlichen Friedens ab fege das größte Bertranm 
in die @opalität der großen Maffe der ilntertbanen Er. Majrflät 
aber «6 wird Der ganzen Wachſamkeit dei P ent, bey 
Einzelnen und In Gefammtheit, und herr berteindtu Aafirrmguns 
gen bedürfen, um der Verbreitung der gatrlofem mb 
Lehren Schranken zu fehen, und dem a der 
der Unterthanen Sr, Mojeftät einzufchärfen, Daß mir bie Merte 
dauer der Gunſt des göttlichen Schutes der PDiefem Rule 
auf eine fo aus gezeichnete und fichtbare Weite Biäher gu Thal ge 
worden, nur von Fortpflanzung Der refigiöfen Crundfäge und 
von vollem Geborfam gegen Die legitime Macht erivarıen dürfen.“ 
Der &ourier finder diefe Rede kurz, aber Träftig, sol um 
Iönggarer Thatfachen, uud vorläufig die rinzigem Diittel ber Mb 
binfe begeichnend. Wir Pennen diefe Mittel noch mit, führt er 
fort, aber die Frechheit der Reformer ift fo hoc geflieden, dal 


die Ronftitution duch wene Grieche geflüht werden "Wir 
glauben, daß man in diefer Hinfiht Die Bil von gegen 
aufrährerifhe Berfammiungen wieder Ind Beben rufen, das Tra 


gen der Waflen und Grerzieren damit verbieten, die Kribeile 
wroe Öffentlihen Sriebemöbruch Befpleunigen und den MIR: 
brauch dergPreffe zu gotteetäfterlichen und anfrübterifäen Sri 
ten veipränten werde, Wir wollen fehen, was die Dppofition 
bey der gewöhnlichen Daukadteſſe gegen Die Rede einzumenden 
haben wird; der dey Lord Holland und Ei & Gävemdifb ger 
machte Plan ſcheint aufgeaeben und das Ganze duͤrſte uf 
einige Lamentationen über die BDorfälle von Mancheſter ber 
fhränfen.« z a 
(Aus englifhen Zeitungen vom 23. New.)  Ronfof. Spree 

7% Us fih der Prinz Regent herte Mittag am 
in Fepırfichem Buge ins Parlament brand, irat eine 

Bolksmenge auf dem Wege verfammelt, „die „den“ 







+ 


Brofalisbagengungen begleitete, 
Kondon, den 24 Novbr. Diate haben berrits 


“ 4 * 
erſten 





J 
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en der Kammeru ſtatigehabt. — Die Debatten der Pairk: 
— über Die Adreſſe am dem Prinen Regenten, als Ant 
wort auf die vom Ihm gehaltene Gröffnungsrede, waren nicht 
fehr lebhaft. Die Lords Wonners und GChurchlll ſchlagen eine 
Adreſſe vor, welche nicht mehr als eine woͤrtliche Wiederholung - 
der Rede des Prinzen enthält. Graf Grey ift damit nicht zu⸗ 
frieden. Die edien Lords von der Gegenſeine, ſpricht er, Eöonen 
unmöglich mehr Abneigung alt ſch gegen Diejenigen haben, weis 
de, durch einen Blinden Gifer oder duch eime versuchte Ehtſucht 
hingerifien, Das Bolt irre leiten und es zu feinem Berderben 
bintühren. Aber diefe Abneigung fol mid nicht verhindern, mid 
willtührlihen Maafregeln zu miderfegen, weiche unfre konflitw 
tionellen Rechte verlegen. « » » Pan muß nicht im Volke den 
Glauben verbreiten, al$ wolle man felne Klagen nicht hören, im 
Gegentpeil fol ‚man feine Beſchwerden unterjuchen. ... Gr 
ſchlaͤgt demnath eine Adreſſe vor, worin die Kammer bie Wer⸗ 
fuche mißbilligt, melde man ammandte, mm das Wolf zu ge» 
maltfamen Säritten zu verleiten; und worin, 
Mepnung über die Vorfälle von Mangeſter anzunehmen, die 
Rammer die Noıhmwendigkeit einer forgfältigen und unpartpepis 
{hen Unterfuhung erfennen folte, vum zu geigen, daß Die em 
vgriffenen” Meafregein von dringender Nothwendigkeit waren, 
eoder daß die -tonftitutlonelen Privilegien nit un: 
⸗geſtraſt verlegt feyn dürfen und daß man ungeflraft das Beben 
oder Unterthanen Gr. Majeftät nicht amsfegen Eonne,« — Lord 
Spdmouth gefteht, daß eine große Beraniwortlichkeit auf dem 
Miniferium im: Algemeinen und defonderd anf ihm laften, Aber 
die Vorfälle von Mandefter wurden durch Hebdertreibungen und 
eınpörende Unmwahrheiten entftellt. Die Magiſtrate, Perfonn 
von ganz unabhängigem Gharakter haben nicht Zeit mod Mühe 
efpart,.um die Ordnung zu erhalten; fie haden dem Boll: Ans 
fange jugeredet und es von feiner gejegwidrigen Berfammlung 
im Renntmiß arfeht. Man ſpricht fo viel von denjenigen, melde 
durch die Deomanrp verwundet wurden, aber man ſchweigt von 
dem Konftable Gampbell, weichet mis GSteinwärfet In den Stra 
ra von Manchefter getödtet worden if. Alle Welt geficht da 
Vorpandeniepn der Gefahr ein, man muß fie demnach vertreiben, 
Iqh widerſetze mich ber Abänderung der edlen Lordo. — Der 
Herzog v. Athol (Pair von Sgottiand) erklärt, daß In dem 
Theile des Rönigreiched, melden er befomders ennt, das Bolt 


it, die Regkei jur Abwen feiner Uebel 
ee * Wat Die —— ft, Ipricht 
er, fo Habe Ih mie gwangig Perfonen gefunden, Die unter ſic 


‚was fie fo zu nennen ‚ einverflanden wären.‘ 
De Au wa, worüber eine Art von Ginftimmigkeit perrichte, 
der: daß man [Ib aller Gigentyumsr@&üter ber 
mächtigen müße, um bie Armen rei und dleReichen 
arın gu maden.« — Der Kordkanzler if nit ** 
für eine gerich liche Unterſuchung,  vorausgefcht, deß man mei 
echten Zelt in. Borfhlag bringt. Aber ‚fol man bie Srtun h 
Der Gonfitutien dem Griärep einiger Individuen aufopfern?, 
Man verfolgt den Prozeß derienigen, die als Hrheber Der Zus 
fiınmentottungen in Mandefter angegeben murbden, ' auf geht 
wähtge Weife. Wie darf man, da die Sache noch anpängig ii, «4 
wager, zu bepaupten, daß die Berfammlungen gefegmäßig gewefen. © 
Vergebens machte Lord Eestine auf bie Gefahten aufmerkjam, 
Die aus Nichtachtung der Klagen des Bolls fgon en { 
wären und no ertipringen müßten; Lord Brey’e Zufag ward | 
mit 159 Stimmen gegen 34 dermorfen. — Im Unterhaufe 


ohne irgend eine ' 


" wieder vorfhläge. — 


und Hr. Euft unterfläßte fie. Br. Lieenep ſagte: Er Enns 
der Adreſſe nur unter dee Bedingung, daß alle im der Ride 
Vorausgefegten Thatſachen bewiefen würden, feine Zufttnmung 
geben. Auch Gr verabfcheue Die Gortloffgkeit, aber um fie gr 
bekämpfen bedürfe ınan Feiner Soldaten and Seiner neuen Gefete, 
Drfonders bey einem fo religleufen Volke wie die Gugländer. 
Etwas Anderes ſey es mit dein Geifle, der jest durch England 
ache; Ginige nennten ihn Hobverrath, Andere bleg Mi: 
Yergnügen. Gr Habe die Ankunft diefes Gelftes lange vorher 
gefagt und die Miniſter gewarnt, nit Milionen auf Million 
der Ausgaben zu häufen, gleihfam als wären des Bandes Hüns⸗ 
Quellen unerfchöpflic ; jest fen Die Gendte folder Gast gekom⸗ 
men, und man glauhe dem llebel Durch neue Geſetze zu feuern. 
Aber welches Belek koͤnute dem Volke das verlorene Zuttauen in 
feine Regierung und feine Magiſtrate wieder geben? Alle Lelden 
Des Voltes feyen aus Dem Mebermzaße. der Befleurung hervor: 
gegängen; aber über dirfen Pant miren die Mintfier unverbef 
fertih ; ja noch im der Rede vom Throue Hätten fe fih nicht ger 
ſcheut von Zunahme der Ginkünfte zu ſprechen, eine Behauptung, 
Die, wäre jle nicht darch einen koͤnlgl. Mund gegangen, man 
armfelig nennen möchte. Claude man damit den Arbeiter zu 
teöften,, der mit rafllofer Arbeit nicht fo viel verdienen Eönne, 
um feine Bamilte gegen Hunger zu fhügen ? Glaube man damit 
das verlorne Juttauen In das Parlament des Reiches wieder zu 
erriagen? Und die Radikelen fegen es nicht allein, die fin Bus 
traten mehr hätten; Perfonen aus allen Ständen daͤchten, fühl: 
ten; daB in dem drittiſchen Repräfentativ  Softem ein geheimes 
Gedrechen Tiegen müfle, das Schuld an dem Berfalle der Nation 
wäre. Daher der allgemeine Wurſch nah einer Parlamente: 
Reform. Dirfer Wunſch fep nice etwa geftern entkanden ; er 
datire vom amerilanifhen Kriege Ger; Pitt ſelbſt Habe deſſen 
anertannt; er habe hierauf einige Zeit geſchlum⸗ 
mert, ſey aber jejt lauter als je erwacht Er (Klernep) ſey, wie 
von jeher, übergeugt, eine gemäßlate Reform koͤnne ohne Berän: 
derung der KRonftitution ausgeführt werden; auch babe die Lehre 
vom allgemeinn Wahlceh;, dad elgentlih Schäblihe bey der 
Sache, nicht fo viele Anhänger ald man glaube. Gebe 4 radir' 
Bale Bertheidiger einer übertriebenen Reform, fo gebe ed auch 
(Hrn. Ganing ins Auge fafiend) radikale Feinde jeder Re 
form, die auch nicht den kledaſten verfallenen Flecken wollten ans 
taften laffen und er miffe nicht, welche von beyden gefährlicher 
mwären. Letztere vergäßen ganz, daß eine ſiberalere Gryiehung 
and die Publizität der parlamentarifhen Verhandlungen eine neue, 
Ration gebildet häften. Der Redner ging nun in die Borfäßk . 
von Mancheſter ein, behauptete, daß eins parlamentarifche Untere 
juchung derſelden auch während der gerichtlihen Prozedur ‚möge 
lich ſed, beklagte die Abſetung dee Grafen Figmilliam und 
ſchloh mit dem Vorſchlage einer ähnlichen Abänderung der Danlı | 
Adrejie, wie Graf Grey Im Dberhauje angetragen hatte. —- 
Dir Marquis von Tavpſtock unterflügte Die Abänderung, 
fimmte in die Werfheldigung des Grafen Flhwilllam eim, ers, 
Härte fih gegen die Bermehrung des Heeres und entwidelte, 
die Motymendigkeit, die Steuern, weldhe die Armen zu Boden 
drüdten, durch foldhe, ga erfegen, welche our auf den Reihen, 
laſteten, Daher er der, mur aus Müdfidt auf lehtere aufgchabe:., 
nen Gintommenstar: fein Votum. geben würde, wenn man fie 
Bord Gaftlereagh bat das Haus, dem, 
verdüflerten Gemälde des erſten Redners mit Glauben zu 
ſqhenten, fondern feine Würde und Rupe ju bewahren; er brau⸗ 


hlug Or, Somera Gedee die gewöpntige Dantadrrfie vor ge in. «im Wiverlegung drffiden um io Weniger ih 


1338 


ala er morgen —* alle auf die allgemeine Bage ded Res 
Bezug habende Aftenftüde Dem „Haufe grörudt vorlegen werde, 
ohne .fle jedoch ber Prüfung eıner Kommlttee ju unterwerfen; 
‘ und eis er bereits möchten Freytag (20.) dem Haufe bie 
Maspregeln eröffnen wolle, welche die Minifter zu ergreifen 
im inne hätten Der edle Lord ging hierauf Im 5 Bertpets 
Srune der Magiftrate von Maucheſter ein, welche die bemafigete 
acht mıre angewendet, nahdem „die Gonflables erklärt hätten, fie 
Lönnten dos Bolk nit zerſtreuen; die Riot: Akte ſey Ginmal yon 
einem Fenfler herab, das Iwedtemal von einer Mayiftratäper 
fon, die aber zu Boden geworfen word, verlrien worden und 
vlite es das Deirtemal werden, als das Volk feinen Am 
griff begann, . . . Man habe gefaat, es ſey unbewaifnet ges 
wein, mährend «8 Steine in der Taſche hatte... ... Das Par 
lament künne ohne vorläufige Fnfteukion der Bericht feine Uns 
teriudung über jeme Borfülle verhaͤngen. Auf dickm Grunde 
allein könne eb mit Sicherheit weiter gebe; folalih müſſe man 
das Gade der gerichtlichen Prozebur erwarten. . - 
ditzwilliam Abſetzung fen von Rechtöwegen erfolgt, weil ein Lords 
Fieutenant, Der einer Berfammliang von Radikalen, morin die 
heſtiaſten Reden vu die Repireung gebalten würden, präffdire, 
fi fslhft abiege. ... „ Der Zuftand des Reiches, ſchloß der edle 
Lord, in Peistfch; m befteht eine dutichloffene Berfhmbs 
rung, die Regierung umguftürgen, aber ich hoffe, daß 
fie mit Hülfe des Porloments firgreich aus dem Kampfe herwor: 


gehen wird. — Sir J. Madintofp befiand auf der Kothr' 


twendigkeit einer parlomentarifhen Unterfuhung; dr. Wilden 
force u. A. längmeten fie. Es war 2%, Uhr br6 Morgens, 
und tab Haus beichloß, die Fortfegung der Diskufiion auf dem 
— Tag zu verſchieben 


Sdhwedem 
Stodholm, den 19. Noube Der berühmte Gelehrte und 
Dichter, Sr. Alterhom, welcher Eür,tich erſt won feiner Reffe pu⸗ 
rüdgefsimmen und ber. dey der Hniserjität Upfala Im einem gro: 
Ben: Rufe ſteht, iſt ernannt, dem Aronprissen das Deutſche zu 
ichren umb Se. Bin. Hop. mit Den gut und fhönen Werken des 
Bannt zu machen, bern bis deutſche Sprache [0 viele beilgt, 


5 Bermifhte Nahridien 
Münden, ven 3. Deſbt. Ber — Dienstag den 50. 

Monte. Mendes genoh Dr. Frans Koh das Stäf, ſich vor 

Idren Mömiglichen Majeftäten und der Koaiglichen Familae in 


ber Reſidenz auf .der Moultrommel bören laſſen zu dürfen, . 


und Verſicher ungen Der allerböciten Zufriedenheit über fein üͤber⸗ 
rafchendes Spiel fu erkalten.- 


dene Geſellſchaften und Gaftbiufer überhäuft. Das in Ar, 252 


... Zeitung über fein Spiel ausgeiprachene Urtheik gar ſich 


überall, wo man ihn hörte, befkättigt, 
Pa Rimısomtath in Ungarn, ſchteibt mon, war an 26. 
Ditober Adends halb 6 Uhr, ein fücbtrelihes Ormitter. 


Makeſteden, die eine von der Adınds die andere won der Mike 
ernachtſelte. Beyde Wollen erzeugten ein ſcheeliches Denuern 
wand Düpen, fo DIE man im einenn Feuermeet zu fepn glaubte, 
Rs Die beyden Wolten sufaminenflirpen, erfolgte cin fhrediuder 
Deänezichtag; dateuf fiel ein beitigee Plahtegea aus der Weile 
Ber Kicnbfate, ioit Hagel wermupht, non der ‚Größe since Ruf 


Redakteur: J. % Seuditner. 








. Dis Ertaſen 


Seine am vorigen Samſtag ım . 
ſch warzen Adler gegebene Akademie erfreute ſich eluts zahlrei.hen 
Beſuches, und Hr. Koch iſt rin! IP} mit Einladunaen in verichier 


Img; 
hmangere Wollen, won beſenderer Zarbe, mäberten fih dem - 


Als diefer aufhoͤrte fiel aus der andern miltersächtfichen Mitefle 
zen Dagel, jedoch Heiner, und dauerte auch nicht fo Tange. 
Der Dagel aus der abendfeitigen Wolke Bam fo ſchnell, daß er 
Diele Fenfler im dem gegen Mitiag liegenden Päufern "yerihtug. 
» Raum war das Ungewitter worüber, fo fill um balb 16 ihr 
wieder sin Plagregen mit Hagel unter Donner und Blitz, doch 
nicht fo heftig wie vorkin, und mad einer halben nde mar 
alles Rille; aber gegen 3 lihr nad Mitter nacht ſiel wieder Plag: 
sogen unter Donner und Blig, deb ohne Hagrl. In dem Be 
urte des Dorfes Geis, auf Dem Wege nad Hanva, fiel auf A. 
nem Hügel cine leuchtende Materie herab, fo groß wie ein Bein 
tuch, und brannte mehrere Minuten Ihr Licht weit werbreitend, 
Im Saloer Thal ſchlug ber Blig in das Retskeer Wirthepaus 
ein, gündete und verbrannte ed. 





Neues Rönigl. Dot: und Rational:-T hsater. 
Ritwoh: Die Jungfrou von Drisank. 
‚Donnerötog: (Zum Grflenmak): Das Bogelihicfn 
Buflfpiel im 4 Alten. 
Rönigl. Hof⸗Theater am Ifartdor. 
Mittwech: Der Zauberhut. 
— —— — — —— —— 
Au Die Mitglieder ber Harme ni«. 
Künftigen Diraflag dep 7. Degbr. d. J. Mt ine der Danmmais 
Abends halb 7 Ube muſikaliſche ME 
Münden am 5. Desbr. 1819. * 
Der — der 2a zmuoie 


1310. (2.0) Im d terze ich neten Beriagehen 
— Zehen —7 Behufe für a 
gerichte vorräthig gu haben. 
2 u Sidlerſch 
vi — Frag wre, 


1507. (3. 0} Gine —8 — wird suhenehmm 
tzeſucht. D. ie. 


95.) Den b. bieß * das Rrämerfäe * 

Bet von Mannheim hier an. Ber m bat, ala nis 

lich nah Düfkldorf, Achen, Kobleng,. —— ‚Defien : Darm · 

u —— Der, Heidelberg, * ar, ie 
ty bronn, adt, et, w Eßlingen 

gen, Ulm, ‚und noch —— — —S ehe 

drp. Sen. Reuter anfragen. al a Ar Li A 


Schrannen: Anzeige vom äten Deidr. 181%. 


Veraleich ga 
gen Die Tepe ' 
Sch ranne find bie 
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Beylage zu No. 289 der politifchen Zeitung. — 


om 


13172. (53.0) Nach. dem Antrage der Bar. Ant. Schmidi, 
ſchen Seeditoren. wird, zur wiederholten Verſteigeruog der Dof: 
Mirit Schönbrunn, water worbebaliender Genehmigung der 
GSlaͤubiget hinſichtlich der Haufsanborpe, eine Tagsfahrt anf den 
16. März 1820 Bormittags von 9 — 12 Uhr In dem bieffeitis 

en Gerichtstotale hiemit onbersumt. — Den Kaufelicbhabrrn 
Dept ed freg, Im ber Zwifchenzeit den von dem koͤnigl. baier, 
Ratbe und Advot Jakob verfahten Gutsanſchlag, dann die Gutes 
Rednungen von den Jehten 1788 — 1797, und die Gptracte 
aus den Grundftewer- Kataftern in der Dieffeitigen Regiftratur 
einzufehen, auch fih von Der Lokalitat und der vortheilgaften 
Lage. des Gutes ſelbſt gu überzeugen. 

Belhreldung der Hofmarft Schönbrunn: 

Die Ant, Bar. Schmidiſche Hoftarkt Schoͤndrunn liegt im 
arkreife, im Bezirke des Eönigl. Landgerichte Dachau, in einer 
angenehmer Gegend, und it nur eine flarke Biertelftunde von 
dem Mineralbade Mariadrunn (wohin sine eigens unterhaltene 
Bieinalſttahe führt) und 175 Stunde von Dochau entfernt. Es 
gehören dapin 105 inrisdituonsbare Zamillen, worunter fih 06 
Drandholden bifinden — Die aeihmadvollen und dauerdaft er: 
bouten Schloß :-und Dekonomiegebäude jind in dem beiten - Zu: 
Rande. — Ja dein 2ſtöckigen Scloffe fommt Scitenflügeln de 
finden fih, einfhlüßig eines großen Saales, 52 große und Fleine 
Biormer, 1 Rapılle, Kuche, Epeife, 1 Gewoͤlde, 1. Reher und 
eine große gewölbte Einſetze. — Die mit dem Schloſſe ein Biere 
Bildenden Dekonomiegebäude entpalten einen ſchoͤn gewoͤlbten Ger 
treidetaflen nett 2. Städeln und Tennen, 6 Zimmer für das 


Detonomirperlonale; 1 Walch : und Bachaus; 2 Gaͤfteſte lun⸗ 


gen; 1 Pferd» 1. Koh: und ı Schwelnſtall, Dann 2 Keller. 
Ga der Mitte des Hofes befinde: Äh ı Brunnen. — Die Borderfcite 
des Sclofies ziert ein großer, ſchoͤner Garten von & Tagwert, 
worin eimge Hundert Obfibäume, 1- großes, gemauertes Glass 
Haue und 2 Brunnen ‚fi befinden. Pinter der Kirche iſt ein 
Gısteller mit einem weitern Brunnen. 

Die Geiteidaut beſtehet nah dem 6 Metzenmaaße jäprlich In 
10 Shall. ı RM 3% Weiten; ı81 Schaͤſt. 2 B Kom; 
6 Sch. 4 M. 2 B. Getſte;z 186 So. ı M. Hader; — Die 
jäbıl. Stiften detragen1) von den bloß juriodiktionebaren Pins 
terfaßien. a) an Bogteps: Binfen:, Strog » Domn Faßnacht⸗ Hühner ⸗ 
lie gofl. 48 &r ; b) an in Geld reluſtten Frohnen 65 fl. 
30 fr. — 2) Bon den Grundhelden a) an runditiften 550 fl. 
33 ir, — b) Am zu Geld angejhlageaen Kücpendienit 1720 fl. 
rt: c) An im Geld rrgulirten Ftohn⸗ und Schsarwitkes 
Gelder 222 1.598 — d) An dem Padigelde von » cjlifieten 
Keufeid: und Müplangerun To fl- — Außer den oben erwähnten, 
6 Tagwerk bultenden, Garten, und außer den sub Lit, d) ans 
gerupeeu 25 Tag. 50 Dee. Hiltenden Neutelds uud Müpläns 


gern gehören zur Egop:Dekonomie a) 48 Togm. 68 Decım. 


ufen; ©) 1.Arautnüd per 


Rıd.r; b) 30 FZaum..ı9 Decium., 
adengen;,e) am Buden 2 


31 Des; d)- 78: In. 68 ODerun. 


Ta,w..87 Ter. ın Doding, und 29 Dec. ig Schöndruauz 1) . 


ein Ziegriſtade mit Wrunnen und 5 Togw. nad 4 Dec. öden 
Brad — Gin geitliher Buiövifiger besiegt großen und 





% 


Beinen Zehent zu Schönbrunn, und 24 Zehnt zu Dberndorf. 
Noah den Eritakten aus dem Brumdfiewer: Katafter if. die reine 
jährl. Erträgmiß: 4) aus den gerichtö«, grunds:, leben: oder 
Binslihen Reiten Über Abzug der ganzen Dominikalfleuer 3581 fr 
8 kr. 25. — 2) Aus dem zehncherrlidhen Rechte, über Abjug 
der ganzen Dominitolfleuer, 204 fl. 55 fr. — 53) Aus den Grunde 
Renten, über Abzug der ganzen Ruflifalfteuee 535 fl. .40 Er. 
4 pl. — Die jaͤhrl. elnfohe Steuer beträgt: ad 1) O1 fl. 30 Er. 
SH. — ad 2) 5R. 51 Er — und ad 3) sojl. Ökr. 5 Pl. 
Die Gedaͤude find mit 10,000 fl..aff-eurirt. Auf dem Gufe 
haften 2200 fl. Stiftungs : Gapitolien zu den Gortespäufern Schöns 
drunn yad Ampermochiag 
ünden, den. 12. Rovbr. 1849. . 
Kömigl. Baier. Appellationsgericht 
dee Iſarkreiſes. 
v. Mann, Präfivent, 
Strauder. , 





Gdikftal:Borladung, 
1290. (5.6) Da das unterm 22. Janer l. über den Rüd: 
laß des verſtot benen Altmeggers Joſeph Dohenleutner dahier ge: 
fhöpite Erkenntnig auf Gröfaung des Untverfal Konkutſes Die 


Rechtskraft beſcht itten hat, fo will man nunmehr nachſtehende 
Edikietage feflgeiegt, und zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


baten; 
1) ad liquidandum, den 16. Dezember 1819; 
2) ad excipieudum, dem 15 Diner 18205 
5) ad cuncludendum, den 14 Febr 1820 und zwar vom 14; 
bis zum 28. sebroar 1820 ad replicandum, und pom 
29. Sebrwar bis 14. März 1820 ad duplicandum, 
Sämmtlige, welche an die Wedaer Dohenientueriihe Maffe 
Anfprüce gelten zu machen haben, werten daher unter dem Präs 
judige vorgeladen, on „eninnten Terminen ihre oDemjalliige Nechte 


zu verfolgen, außerdeſſen jie hiemit für pröfludiet erfanıy wärs 


den. Den 19. November 1819. 
Fönigl. bater. Kreis- und Stadtgeriht Münden, 
Gerngroß, Diteltor. 
Kopp, Acceſit. 


1286. (5..6) Auf Requiſition des k Kreio und Siadtge— 
richto Diüncen ‚als Berlaffenigafis: Behörde wird amı Montag 
den 15. Dezember von. Ftüh 9 bis 12 Uhr, daun Mochmit: 
taas von 2 bis 5 line Die Mobiliasfhaft Des ;u Dber: Ging 
verſtotbenen Expeſitus Siegfried Ruppert, beftebend in Betten, 
Aaſten, Zinn, Kupfer und andern Hausfaprnifen, auch einigen 
Buͤchten theblogiſchen Yuhalıs, Zus für Zug gegen daare Bejzah⸗ 
lung an drn Wellbieiyenien verſteigett. sur 

Stagerungsiuftise mögen ſich am brmaanten Tage im Sek 
Danie gu Dsir: Wirjita ernfaden. nd . 
Ken 25. Rebember 1819. er 

Aonigl. baier, Landgericht Minden. 
<isprer Kandrichter, 











* 


* 


ae 9 ‚1340 


Ehbiftal:Gitatiom. 

1256. (3.0) Der Pfarr: Meßaer Ep: pfoftomus Kirchmaler, 
welder mit Diaterlaffung eines nicht unbedentenden Vermögens 
geitorben if, bat im feinem mad dem hiefigen Stadtrechte errich⸗ 
teten Teitamente ſeich Gattin, die munmalige Wittwe Fromziöfe 
Siechmeler als Erbin singefegt, und jugleih Bermägtnifie am 
grordnet. 

Gs werden nun fämmelihe Verwandte des Berlebten hiemit 
aufgefordert, diunen 2 Monıten fih Über Die Gültigkeit des vor: 
Hegenden Teftamentes zu erklären, und im Falle der Richtaner⸗ 
Pennung ihre Grbfdafis: Anfprüde hierorts gehörig geltend zu 
machen, indem midrigenfal6 das Teſtament als rechtgiltig betrach⸗ 
tet und vollzogen werden muͤßte. 

Den 9. Movbr. 1819. 
Rönigl, baier, Kreis: und Stadtgerigt Münden, 
Gerngroß, Direlter. 
Dapl. 





Berfteigerung 
41295- (3.0) Auf Andringen mehrerer Gläubiger ber Bier: 
Mieth Adlmannifhe Eheleute in Münden werden im Wege der 
Volftretung ihre Realitäten, die im Bandgerichtss Berirke Müns 
hen entiegem find, om 28. Dresbr. Bormittage 9 Upe in der 
Amiswohnung am Pilienberge gang oder theilweife, mit vorde⸗ 
haltener Genehmigung der Hreditoren verſteigert. 
Diefe Realitäten beſtehen in Machſolgendem: 
2) Das gang gemauerte Haus in Neuhaufen, mit Stall un: 
ter einem Dache, In der Schügung von 3000 fl. 
b) Der neben chende hölzerne Stadel mit Schladeln gedect 


1000 fl» 

©) Der große Elafang zu 37 Tagm. in der Flur Nyo mphen⸗ 
burg 3700 fl. 
d) 37 Tagwerk Wieſen und Aecker in der Flur Schwabing 
2966 fl. 

e} 10 Tagm. Aecker In der Flur Nymphenburg 1400 fl. 


Koufelufiige können fih am befagten Tage zur Verfteigerung 
Enfinden und ihre Angebote ju Protokoll geben, jupor aber fi 


über die Ballen diefee Befigungen bepm Landgerichte erkundigen, 


Altum, den 19. Rover, 1819. 
Khuigl. daiss. Landgerigt Münden. 
Steprer, Laudtichtter. 





Bant: Edit 
1303. Da die Lreditoren Des Joſeph Afhenbrenmer ju 
Stamwsried dep dem überwiegenden Paffiv: Stande deffelben 
auf den Anmwelene+ Verkauf und Ausſchreibung Der Edikit Tage 


andrangen, fi ihrer Geſuche aub Das Alhenbrennerifche Ehe: 


Weid in Betreff iprer Daten anſchloß, und fi Joſeph Aſchem⸗ 
dreuaer demfelben vwermög Protofollar Erklaͤrung vom 9. Di 
ach fubmirirte; — fo hat man nadftchente Täge, und jmwar 
Dienstag den 21. Detember ad liquidandum; 
Donnerstag den 20. Zäner 1820 ad «xcipiendum; und 
Sometag den 19. Febr, ad concludendum anberaunmt. 
Zugleich aber wird bemerft, daß der zweyte Gviftötag auch 
dazu beſtimmt if, Die Suͤhne zu werfuhen, und daß bey Zer⸗ 
ſchlaguag deſſen die eine Halfte Der 3 Edifts» Tage ad replican- 
dum, die andere ader ad duplieindum wermeudet werden wird. 
Ale diejenigen min, die an Joſeph Aldhendrenner unter map 
immer für einem Rechts? Titel eine Foderung zu haben wermei: 
nen, werden hiemit aufgefodert, ſſch an den ausgeihriebenen 


r . 
5 


Edittatagen zu melden, und diefelbe under Strafe des Autihlußes 


geltend zu machen. 


Altum, dem 17, Novbr. 1819. 
Königl. balet. Kandgeriht Rodiug. 
Rite. Aurbad, Landricter. 


Betfanntwahung. 

1305. Die durch Öffentliche‘ Ausfchreibung vom 20, Junp 
drd laufenden Jahres anf 17. Auguft beflimmte Verfieigerung 
des dem Iguog Pfoller bürgerl. Bierbrauer gu Neumarktgehö ⸗ 
rigen Wohn: und Gafthaufes mit der darauf radizirten Tafern 
gerechtſame bat den ermünfchten Erfolg nicht gehabt. 

Sie wird alfo am 29. Dezember 1819 miederpolt vor genem ⸗ 
sen werden. 

Kanfslufige ladet man demnach ein, fih am erwähnten Ta 
ge in Dem Pofthaufe zu Neumarkt an der Rott eingufinden, und 
wenn fie nicht im dem Diekämtlichen Gerichebezirke wohnhaft find, 
aud das erfoderlihe Zahlungswermögen nachzuweiſen. 

Das zu verfieigernde Hans iſt übrigens 2 Stockwerke hoch 
und hat anfer den 2 großen Gaſtſtuden noch 6 Zimmer, 1 Rüde, 
1 Sprifefammer und einen guten großen Keller, 

Amı 22. Nosember 1819. 
Königl. baier. Bandgeriht Mühldorf. 
Gerbi, Landrichter, 








1318. Borladbang. 

Andreas Stoker, Bauerdiohn von Baar, Bönigl. Lands 
gerichts Alchach iſt als Soldat im I. köͤnigl. Binien: Infanterie 
Regimente im Jahre 1812 Ins Feld nach Rufland mirgesogen, 
und bis zur Grunde noch nicht zurü auch hat man bi: 
bir weder von feinem Aufentpaltsorte mod Leben oder Tode em 
was erfahren. 

Da nun deſſen nähfte Anverwandte auf Bertheilung feines 
ibm zugehoͤreuden Elternzutes won 250 fl. — und eines jugefals 
lenen Gebtheiles von 48 fl. — Aandringen, fo werden hiemit Ans 
Dreas Stofer oder deſſen allenfallfigen Beibeserben worgeladen, 
Binnen einen halben Jahre entweder im Perfon, oder durch hin: 
länglih Bevollmaͤchtigte vor dem unterzeichneten koͤnigl. Landge⸗ 
richte zu erfheinen und obengenennte Gelder in Gmpfang im 
nehmen, oder aber zu gemwärtigen, daß derjeibe den ſich legitimi- 
in nächflen Anverwandien gegen Gaution werden ausgefolgt 
werden, R 

Alchach den 19. November 1819. 
Königl. dater Landgericht Aichach. 
Zorfler, Landrichter. 
Rang. 





2 Betanntmadung 
1287. (3.6) Das Bierbräuer Holzeriſche Gantgut zu m: 
deradorf wird Im Wrge der Öffentlichen WVerfleinerung, salva ra- 
tißicatione Der Kreditotſchaſt, am den Meiflbiethenden verkauft 
und dazı auf Dienstag den 2Bten Dezember 1819 Tagsfahrt 
angefeht. . 
Daſſelbe beſteht an 
Gebäuden 
a) in einem zwehgaͤdig neugebauten Wepnhaus ſammt Zugehör, 
%b) in dem daran gebauten Bräuhaus, . 
c) in dem foarnahnten Klofteerichterpans, " 
d) in-dem Baiibaus, * + 
e) in der Sornwich: Stallung , 


£) In dem Stab! fammt Pferd » und Schweinftällen, 
) in dem Faßitadl, 
8 in dem Märzenkellee ſacamt Holjworrathhälte, 
An Feld: und Wiesgründen find vorhanden: 
1. ein begm Haus befindliher Baum: und Wurzgarten ad 
ı Tagw. 40 
2. Aeder 146 Tagw. 75 Dez. 
5. Wien 417 nn 23 * 
An 5ifdmwmaffer: 
Der Strafdaher Weyher ad 6 Tagw. 35 Deu. 
an Holzggründen: 
In 14 verſchledenen Parzellen 875 Tagw. 27 Dei. 
In den Gebäuden find, und zwar 
ala) im Wohnbaus: 
. eine fehr große Zechſtube, 
„eine Nebenzechſtube, 
ein Deren: Gafljimmer, 
ein Schenkkeller unter der großen Zechſtube, 
eine Mikhftube, j 
„eine fehe geräumige Küche, 
ein Speisgewölbe, 
. ein Spelökeller, 
der Dausfla. 
Ueber ı Stiege: 
. eine fehe große Zechſtube, 
. iwep links und rechts Daranfloßende geräumige Gaftjimmer, 
. eim Zahzboden vor dem Eintritt In die Zechſtube. 
In dem Nebengebäude oder Zugshör: 
4 die visperigen Schlafjimmer des Gantisrers und feiner Fa 
milies . 
Ueber 2 Stiegen: 
4. 6 Saitsimmer, 
2, ı Mägdefammer, 
ı Zangboden; 
ri Die fogenannte Schenke. 
Aufdem Kalten , 
Befindet ſich eine eiferne Waage mit 295 Pf. meffingenen Ges 


venpnsgpr 


Gi m 


widtern. 

ad b) in dem Bräubaufe: 

1. die Bräumeifterfiube, 

2. das Bräutriatijtübl, 

3. das Bräumeifter. Wohnzimmer, 

4. das Bräuhaus und Die Keller, worin fi nah dem In⸗ 

ventar befinden: 
a) 124 MWärzenföfler mit eifernen Reifen, 
b) 38 detto mit hölgernen dto. 

sı Schentfäffer mit eifernen Die, 

35 detto * holjeruen bio, 
27  deito ſchlechtere 

2 Brandmweinfäller mit eifernen Reifen, 

3 detto » höljernen dio. 

3 Malſch faſſer eiſernen dio. 
6Eſſigſaſſer dto. dto. 

10 Teroberfaſſer ” böljernen dio. 

30 Panzen-und Eimerfagl mit eifernen Reifen, 
12 detto mit hölzernen dto. 

17 Göprbottinge mit eifernen dto. 

4 Gelaͤgee Bostinge mit Dee. 

2 Troͤderpteuten ” dio. 

detto mit hoͤlzernen din. 
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1 Fuhrfaß mit eifeenen bie, 

1 Maiihbotting mit elfermen bio. 

12 Gifigfübeln, 

15 Bierfchaffel, 

8 Gieskoͤrbe mit Eupferuen Röhren, 

4 Bierwandeln, 

8 Stlelſchaufeln, 

2 Brandweinlageln, 

die Bierpfanne mit Fupfernem Dede, 

der Grand fammt Wechſeln und Eupfernen Boden, 

2 Bupferne Hopfenfeiher, 

das WBofferpfandl, 

2 Kuͤhlen, 

die Eupferne Dörte, 

die fleinerne Welch, 

die Wechſel nnd biegerne Deichel im Bräubaufe und 

in den Kellern, 

Gm Brennpaufe 
2 Bupferne Brandweinkeffel. 
ad c) in dem fogenannten Rloferritechaus: 

Daſſelbe ift weygaͤdtg, durchaus gemauert, und mit Ziegelm 
eingededt, Zu diefem Gebäude iſt für 3 Familien Smrläng- 
liche Wohnung und olle Bequemlichkeit vorhanden. Ein 
Tpeil ift auch gegenwärtig yon Mietheleuten befegt. 

ad d) indem Bauhaufe: 

1. die Baukuchel, 

2. das Badjtübl, 

3. das Waflhhaus, 

4 die Eifenfammer. 

ad e) in Der Hornpiehfiallumg: 

Dirfelbe iſt gewölbt, ſeht geräumig, hat in der Mitte eintn 
breiten Gang, und es Ift Hinlängliger Raum für Kühe und 
Moftvieh vorhanden. e 

ad f) —— Stadl fammt Pferbde und Schweln⸗ 
tällen: 

Dieß ift ein fortgefehtes Gebäude der Hornviehſtallung und 

. des Baubaufes, durchaus gemauert und mit Platten einge 


deckt. 

In dem Pferdſtall iſt Platz für 12 Pferde, die noͤthigen Heu⸗ 
und Futterbehälter, dann die Llegerſtaͤtte der Kuechte. 

In dem Stadi ift ein Dreſch- und 1 Eleiner Dennen, 1 Roras 
Kammerl, dann obenauf hinlänglicher Raum für Heu, Grum: 
met und alle Öetreidgattungen. Schmweinfläle find für Zucht⸗ 
und Maflfhwelne binlänglih vorhanden. 

ad g) in dem Faßſtadl: 

Derfelde iſt ein Der Hormpichfl-Mung und bem Stadl gegen: 
überfichendes Gebäude, das vorne am des Kloftermüllers 
Stadel und ruͤckwaͤrts an des Daumbaucd Wohnung ans 
fioßt, und mit diefen ein Quadrat bildet Gr ift gleichfalls 
ganz gemanert und mit Bıegeln eingededt. Es werden da: 
ſelbſt auch alle Baumannd: Habenife untergebracht, und als 
Wagenhaus und Ghalfens Remiß benüt. 

ad h) in dem Märgenkeller und Holzvorratppütte. 

Derfelbe ift einige 100 Schritte vom Brauhaus entiernt, naͤchſt 
dem Rlofterfrauen Garten und der Sämiede enılegen. Beoca 
Eingange befindet ſich ein fogennntes Kellervorpaus, und 
nebenbep ift die gemauerte Holworratboütte. Derſelbe ber 
fteht aus 3 Rellern, die hinlaͤnglich geräumig find, um mehr 
alg den möthigen Bierbedarf unterbringen zu Eünnen. 

Der deym Haus befindliche Baum ı und Wurjgarten iſt von 


“ 


— Be 7) | 
0) In der Werdndfiäkelt, die danıd Waflerleitung in dem 'rbe: 


2 Selten mit-einer,7 Schub hoben, Mauer, und won einer Seite 
mit einem Diekaum umgeben, die Fronte des Wohnhauſes ſchließt 
der gangen Länge nach dieſen Garten auf der vierten Seite ein. 
Darin if ein Springbrunnen, ein mit-einem Geländer umacher 
ner Wepber, eine Schifitätte undseine Kegelbahn, "Einige Huns 
dert Obſtbüume der edelſten Gastungen sieren dieſen Barten, und 
gum Aufbewahren des Wintergemüfes-und anderer Gartengemächle 
befindet ſich in bemfelben eine geräumige Einſetz. . 

Die Zedftube und das Herren: Baftzimmer gewähren die am: 
genenmfle Autſicht in den .nahın Garten. j 


Da dieß Aumefen des verflorbenen Gantlerers Leonhard Hol⸗ 
zer durch einen Kuratet beſorgt, ſomit die Wirthſchaft und dab ı 


Bräumelen betrieben, und das ganze Gantgut in baulichen Stande 


unferholien wird, fo kann es von keinem Köuier als rin Im’ Abs . 


ſchletf erg But angeirhen werden. Die Gottesdienſte in der 
ehemalig.nahen Kloſtertirche, die Monatfenntage, die Beicht und 
andern Feſttage verfammeln immer eine zahlreiche Bolkamenge der 
großen Pfarren und übrigen lmgeburig, und werfhaffen dem Braͤuer 
fortwährend viele Zeduäle. Dis Juſtitut der Hiofkerfawen. ziedt 
häufig Seomde dehln, dis-aud nur in diefem Gaſthauſe uch: 
ten können, ta das 2te Bräubaus im einer zleiylidhen. Gutfer: 
nung über der Glon in tem Dorje ndersdorf: entlrgen if. 
Auf einige Stunden Entfernung befinter ſich fonft Beine Braͤu⸗ 
Städte mehr. 


Alle nörhige Bräu:, Wirths: und Hauseinrichtung Ift in gutem . 


Buftind vorbanden, Die Gaͤſtezunmer mit ein und sep Baiten, 
dann aller übrigen Einrichtung verfehen, die Schenk und Bafts 
BWirhsgeröthihaften mangen alt, und der dıffallfige Worrath 
aller Art Bann im Inventar nacıgeicben werden, 

Der Menatftand. befteht Im Zugpfeeden, und der übrige Bichr 
Stand in dem nötigen Kuh. und Jungvich, dan in Maſtſchwel⸗ 
nen und Srildlingen. 

Die Boumanns Fahren! jeder Gottung If} in. der möthigen 
Anzehl und im guten Staude vorhanden. Auch 7 Ghailen, Tr 
Wagert und 2 Bendeljplitten gehören zum Gantgut, eben. fo 
allet Heu⸗, Grumunet: und übrige Aerndtefond, dann Stroh,“ fo 
viel beym Abinluß des Kaufe mod Davon vorhanden If. Hey 
Glocen im Kirchthutine gehören gleipfals zum Akttoftand, Die 
Gantierer beim Verkauf der Kiefer: Realitäten zur’ Berherrs 


hipung Ted Gotttedienſtes und zur beffern Harmonie des Gelau⸗ 


te an ſich gerract har, und die auch fen Rıdfolger michi vers 
kaufen daif : 
Dief bedeutmde Oantzut, beſtehend In Orbäuden, Vieh und 


Fahraih oler Art, tn deld- und Wiesztünden, Weyper und - 


Hehatunden iſt gerigilid, cuf 87.765 fl. 5er 
eingeidägt, worunter die Holzgtuͤnde für 27,085 fl. 45 fr. 
in Schaͤdung fi befinden, mit cem Bemetten, daß diefeiben 
sach dem Gursentwerip ohne Berückſichtigung örtlichet Werhälts 
aifje eingeihäge find, 


gailen: 

Diefes zum Lönizl. Reranı Dadau bodenzinfigen Anwefend 

erleben: 
a) an Bodenzint in Geld ad jährlich‘ 
und — run 
, 954. 1 W325, 
nn. free hl. 
— r 54 »2 1. 


b) an Korubodnsiuns in . 
e) in Rafıkal- Sienen u 00. , 
4) ta jipel *: ſt ad .. 


sb einer gu tonigl Rentamt Dayau frepitifiigen Wieſe 


ed 4 Zaym. 59 Dis 


. 16fL. 58 fr, 4 hl 


maligen Kleſter und Zugehör w unterhalten. Dafür find 
jedoch von dem allerhöhiten Aerar 150 Tagm. 74 Dej. 
"Holjgründe als bodenzinfises Giaenthum überlaffen wor⸗ 
v Ben, de ſich unter dem vorfichenden Holzgrüuden ud 875 
‚Zaam. 27 De. ſchen aufgefünt findın; 
f) in der weitern Verbindlichkeit, die vom allerhöditen 
‚Aerar ‚angeloffeneu 2 Feurriprigen [1 große und 3 Heine 
‚Eprike) In braudbaren Stand zu unterhalten und auf 
jubemibren. i 
Kavfsiuftige können In der Biwiichenseit das Anmefen mit Zur 
gehot befitbtigen und ſich vom Guss Eurrator Abril Alles vor 
‚weifen Ioffen, fodann ntögen fie fh am benannten Taar mit 
gehörtger Ausmeifung über Vermögen und Aufführung von 9 
bis 12 Uhr Bormittegd im Bandserichte »Bofale Dabier einfinden, 
und ipre Kaufsanbote zu Protofofl geben Den 6. Nov. 1819 
Köaigl, baier, Landgeriht Dach«u. 
y j - Biet, Heydolph, Landrichter 

95. Bey Janaz Joſeph Rentner Buhhändfer in Mir 
hen (Haufinger: Siraße Neo. 1028) iſt nru angefommm dat 
gu baben; j 

Egarcaubriand, 3. A., Die Schönheiten ded Gpriftenthums, 
oder: Reliaon und Gottesdienſt der Katholiken. gr. b- 
Soloth. Schwoͤll. 1819. ıfl dokr, . 

“ Gornelie. Toſchenduch für deutſche Frauen auf die Jahre 
1816, 1817, 1818, 1819 End 1820: "Deramsgegeben von 
a. Schreidet ‚Dir Kupfern. 5 Dohrgänge. 18. Heidelb. 
Gngel, a Futeral geduaden. 15 fl. 30 fr, nette. 

Ggers, I. Bi, Taſcheu—⸗ und Addreß Handbuch wow Fürth 
im Könhareich Batırn. Mit einer Ehronik von dem ach⸗ 
tem Jahrhundert an, bis sum Schlaß Eintauſeud Achtdun 
dert und oähtiebn, dann einer Machticht won dam Trefien 
bey Fürth zwiſchen Guſtav Adolph und Walenfein im 
Zabre 1652. Mit Kup. 8. Mürnb. Riega. 1819.° dr. FA. 

Geld "Mün; , Daf: und Gewichtekunde, meurfle, für Kaufı 
leute, Geihäftemäoner und Zreitunaelefer. Zweyte fehr wer 
mehrte Auflage. 4. Mücendırg. Haudl. Zeit. 1819 breſch 
+. 488. i . 

Zugendolimanad auf das Jahr 1870. Mit 7 Kupfertafeln, 
12, Würd. Edrag. Im Furt. geb. 2fl. 24 fl.‘ 

Löhr, 5 3. G, die Fewilte Dims!d oder Eımedunam dei 

reltgiofen Sinned der Kindheit. Diuriglands Mürtern ond 
Rindern gewiemet. 5 Baͤndchen. 8. Leipz. Fleiſcher &.: 1810: 
6. 1 ke. — 

Deinedes, I. 9. F., Moterlalien zur Gtleichterung Des 
Selbſidenkens über Gegenſtaͤnde der Wiffenichntten und Kin: 
fie in alpgabetifer Oedauug. Gin Hındbub für Studie⸗ 
rende und Dilettanten. 4 Theile. gr. 8. Dalberft. Bogli. 
10 fl. 12 tt. J 

Rauch- und Schnupftabake- Fabrikent, der aufcichtige. Mine 
Sammlung alter und never Erfehrungen zur Kabrigtung 
des beiten Rauch: und Scocupftadake. 8. Grant. ägır. 
1819. 15° . —— 

Roans; G,, vollſaͤndiges Itähiemiich « deutſches mb deurich⸗ 
kolienigıd Wörterbuch, mach. der Rehrihrerbung- der: Kim 
tentiniichen Mladaamie und nah Anlcituna ihres Vrrifons. - Ste 
Aufage. gr. 8. Nürnb. Vautt. 1820. 2 fl. 45 kt. 
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Dienstag 
Deutifhlaend,. 
Balterm ⸗ 
Der Korreſp. v. u. ſi Deutſchl. entpält Folgendes" ans‘ Mürn« 


Berg, vom: 4. Dez. Aus welſet Worforge hat der hiefige Mar 
giftrat,. mit Zuflimmrung der Grmeindebevollmächtigten, befchlofr 
fen, bey jesiger feuchtbarer Zeit: ein Getreidmagenin für die“ pieft 
Gemeinde gu errichten, das, dep mögliien Theutung, übermäs 
Pige Preife zu verhuͤten und Mangel abzubelfen ben Zweck hat, 
Diefer Beihluß wurde von Gr. koͤngl. Majeftät durch ein aller: 
hoͤchſtes Refketpt —— Zum Getreideinkauf wird demnach 
ein freywilliges Anlehen don 125,000 flh zu 4 Projent auf 10° 
Dahre abgeſchloſſen; Kapital and Zinfen. auf das Gemeilndever⸗ 
mögen: der Stadt, als Hypothek, angemirfen, und der: Werth 
des Magazins bey der Londoner Ppoͤnn⸗Aſſekuranz Geſellſchaſt 
ere gefaht verfihert:- 
— * kerreiih Am NeOezember war zu Wien der 
Mittelpreid der Staats + Schuldverfgteiiungenzu, 5 pGt im G- 
M. 10'%%,; Kursiauf Augsburg für- 100 Culd,Eourt.”@. 99%. 
Konvenions: Münze pot 250% j 
Die Saljpurger Beitung entpält: unter der Aufſchrift, WII D-: 
Bad Buflein, Zolgendes: „Während der für das Wildbad‘ 
Gaſtein, fefigefegten Badezeit vom: 1. April bie Ende ESrptember‘ 
befanden fich; dafelbft: im heurigen Jahre. 1112. Badegäfte, Faſt 
durchgehende mit Reankhelten oder chronifiden: Leiden: hier ange ⸗ 
kommen je wurden dur: ben’ Gedt auch· des Bades 450° goͤnmch 
gepellet, 251. aber. fanden: bedeutende: Einderong. ihrtr bereit® tie⸗ 
fer alten: Uebel und‘ Schittergen ;: folglich" verdanken: Dies 
fer ** Heilquelle in den: heurigen Jahre die gaͤnzllche 
und partielle Genefung. begnahe zwey Drittel. der —* No⸗ 
Indiblduen · umgerechnet,. bey Denen ſich wegen unterlaffener" Mebs 


dung-von ihrer Adrelfe von. dem Erfoige des Badgedrauches Feine” 


Renntoif: verfepafft werden. konnte. Auch! in · die ſem Jahre wurde: 
bie. frühere Erfahrung neuerdings" beftäriget,. daß Das“ Goſteier 


Waſſer am chtonſchen Rheumatismude, der Gicht uud dem Ner⸗ 


ventrantheiten am · mwirfjamfleır zeigze·. 

P es Reglement frir dir Fünfitge Der» 

maltung der. afademifhen Dischplin und: Molizep: 
Gewalt a Te e . 
Waetſetung ·⸗ 

13. Sobald’ von: dem. Aichter ader einen ıbastt ESrnate· 

Mitgliede auf Audſchlleſſunge von der Huinenfilät;’fep 1b: mim 

duch Exclusiun, Conslient abeumdi: oder · A 


din: Ausichhag ;, dem Riäpter ſteht jedoch ſtey wean er dem Ber 


id; Haben ſäͤmmtlache Sematt⸗Mtgneder —— pe } Agapı u 
wird; a ſaͤmmtluche L ig , ’ Heid 
—22 Stimme und die enfache Pioralitäe der Stimmen’ gibt" Die Mei — angetraſt und v 


38 


Ahle ſich vicht fügen zu Tonnen‘ glaubt, auf die‘ Entſcheldung 
bed Reglerungd : Bevollmaͤchtigten Im Falle ad 12. zu provojiten, ' 
8.14: Ale Entfpeidungen, uͤbtr welche Bortrag: Im Senate ge⸗ 
halten’ worden, werden: in deffen Mameır abgeſaßt und von’ Dem: 
Rektor und Richter -unterfhrieden. Alle fonfige Ausfertigungen,. 


und in’den ad. ar und bi des 6: 8. bejelthneten Sachen, auch" _ 


die Cekenntnipe werden von’ dem Unlverſttaͤts Richter alla un: 
terfchrieben:. $. 15. Ale Ausfertigungen, an denen: der Unibers 
fithtg : Richter Theil nimmt, werden von dem Selretär Eontraflg« 
nick; das Protokoll in den Fermind: Verhandlungen: führt dee» 
Kanzellift: und Negifttator der Umverſitaͤt. F. 16° Der iu. 
13. des Reglement vom 28: Dezecuber 1810" gegen: Entſcheidun ⸗ 
gen des Senated: in: Diselplinarfahen wachgelafiene Neues uf, 


ndee Diöchplinärftrafen binnen 48 Stuuden’bep Bermeidung Der 
säfluflon ergriffen werden: Im legten Falle Fana das Mir 
Rerium: der geiftlichen Unterripts « und Deedksinal: Augelegenhel⸗ 
teniber Strafe eine Derfhärfüng. hinzufügen, wenn der‘ 
per Ungebühr ergeiffen- iftt In Anfeh der Buch’ Dad gedachte" 
Beleg nachzelaſſenen Appelation in Elpllfachen: bleibt 0: bey’ dem! 
ſeſtgeſtellten Friſten. 6. 17. Der Rektor ſodohl als’ der Unver⸗ 
ftätsrichter find’ verpflichtet, im jeber Senats: Sigung von allen!" 
Sachen Nachricht zu geben ,. welde von ihnen nach $ 2.4.8.0). 
feit der vorhergehenden Senats: Elgung entfhieden worden find: 
$r. 18, Die Sorge für die Dolfiecdung: ber Steafen, llegt dem: 
Richter ob;: der, infofern- von Inkarceration die Rebe ift,. das‘ 
Gutachten des Defans der Fakultät des zu Befrafenden‘ darüber‘ 
hören: muß, wie Die Sirafe ohne zu großen Nachtheil für das 
Studium des zu Behtafenden zu voliſttecken fep:. "Dem Richter 
— daper auch die Auſſicht über: die zweckmaͤßlge Ginrigtung: 
Korterd und Über: Befolgung der Karcer⸗ Drdaling.- (Bi f-)) 
Seantreid, 

Yarid Dan’ 2B. Mosbr.. Die Parthepmänser,. fäht‘ Heute 
das :Journal.des Webais, fangen bereits wieber am,.ipre Taktif! 
in Ausühung zu drfngem.. Sie wenden: ſich might: Inche,- wie: 
1792 uhd am' bie ummiffende Menge; dab Bolt, das fit lanı 
oe gem and Masrenfele geführt haben, keant und’ würdigt fi‘. 


‚und: Hat micht- mehr Luft, auf, fie zu achten.“ Tezt: menden: fie: 


ſich mit Sren · Berſuchen nad; einer andern Sit. -Päris: Hat’ 
wig“a Smfttste,. die „beim: Öffentlichen Uitterricht? gemidmer' 
1 Vie Rahafhile ind Die Schale zur Bildung junger Aerptrz: 
jede dirfer hlen Mad aM. 2000. Zöglinge 34 Uater einer 
ft wRatuͤt lich auch eldiae ——— — 
ügditen en ⸗ 
ſqhaſtea · aus zeruͤſtet win je lichte. zu Uaondat a ſich hinsrifen: 


... 
wenn auf Relegation erkannt iſt, binnen vier Tagen und gegen - 


u 


* 
*2 


2 1 
lafſen, als man Ihrer Unctſahrenheit ein chrwürbiges All vor: 


foiegelt, das auf Ihr ‚Alter Ueſen Gindr machen muß. An 
Diefe Jugend wenden ſich nun die Unrupftifler u Aufwiegler, . 
weil fie fich ſchmeicheln, die eble Begeifterung für ju gewin«- 


nen und nehmen felbit die Heiligen Worte Vaterland und Fre- 


peit zu Huͤlfe· — Wir theilen hier ' 
men Anfgläge mit, wie fie am 25. , am Ihore der Som 
donne, wo fi ein Theil der Rechtsfchule befindet, angeihlagen 
waren. 
ke, dieß Palladium unferer Rechte, iſt In ihrem untaflbariten 
Theile angegriffen worden. Bereinigen wir uns, laffen wir uns 
fee Depadeten did Entrüftung vernehmen, die und bey Dam Ans 
Bilde der gegen das Batetland angejeitelten Gutwürfe ergreift! 


- Diegeaigen Studenten, welche die Paliion wit-unterzeiguen wok . 


den, die man den Kammern zu überreichen gefonnen, werden ſich 

werfammeln. „ » »« 

ge dulden wir noch die Berachtung? Studenten, bedentt, maß 

ige fepd und was fie find? Laßt in euerm Herzen dis nur zu lans 
unterdrüdte Daterlandslicbe wieder aufflammen! Aber Die 


Der jwegte Auſchlag lautete jo: »Bie lan, 


eigen drogen euch, fie dropen euch mit franzöfifchen Soldaten. 
Fürcptet nichte ; Diefe find euere Brüder; fle erwirten me das, 


Beihen, Die Befleger der Welt werden mie eure Felude kpn.« 
— Der dritte Anihlag enthielt nur Schmähungen auf Delvins 
court. — Noch find Die Unerdnungen, welche dieſen Sommer 
m der Regieſchuit vorſielen, und im Gedoaͤchtaig und mau wolle 
In der’ Dredisinal: Schule ein Pendant liefern, Der Dekan ders 
feld war uber glüdliher, ale Deloinrourt, da Erin Profeflor 
an der Spige der Aubeftörer ſtaud. Geſtern nämlih nad Bees ⸗ 
diauug einer Vorleſung vwerfündigten einige Studenten im großen 


Hörfaale, daß ee Petition worgelefen werden mürde, melde 


ınan den’ Kammern einreihen wolle, um Die Aufrehthaltung des 
jestgen Wahlfpflems zu bewirken. ine große Auyahl bejeugte 
upre Zufriedenheit mit Diefem Borfhlage, andere fahen Ihn als 
feichen zu Unprdnungen an. Mitten unter dem Geſchrey und 
Bravorufen diftieg ein Student Das Katheder und begann: "Die 
Kandidaten der medisinifhen Faku tär vom Paris an die Reprös 
fentantem der framgöjiiden Marion: Gin dunkles Gerücht, das 
das Grmucmel des Volkes zu beſtaͤtigen ſchelat, verfündigt, daß 
ein Minifter mit gerteoräuberifher Hand unfern contract social 
anzutäften wage, . . .⸗ Im diefem Augenblif trat der Deiam, 
in dem Hörfoal und feiner lagen Moͤßigung grlang ed, Den ab: 
ſcheuliche n Auftritt zu deendlgen. 

Am 26. Movbr. um Diitiggsjeit begab ſich der Koͤnig, von 
Madame und dem Prinzen begleitet, In feyerlichem Zuge nad 
der Deiropolitanfirche, wo er bepde Kammetn yerfammelt fand 
und vom (rjbifhof von Paris haranguist wurde, Der Koabd⸗ 
jutor des Begterm 100 die peil, Geiftmeſſe. Bepm Hin: und Zur 
rüdmege wurde Se. Mojeflät vom Volke mit Freudengeſchrey 


Der Hr. Aerquit 9. Latour· Mauboutg hat das Portefeuille 
des Ariege⸗ Rinifterlumb angenommen, Gr wird Heyge in Paris 
eintreffen. Dorgeftern wollte er dem Pilajen — 
Berufungsiäreiben überreichen. de 
talie 


Neapel, den 15. Nov. Hier verſtatb der Fuͤrſt Eiger 


no, Präfldent des oderflen Gerihtähofes, sin Mann, der ſich 


fowopl Durd feine Wienfdaften, ld. au& Dur ſelae Thauigien 
und feine Religiofität befonders autzeichnete. — Palermip_ und 
Meſſtna haben in ben Jegfvergangenen Tagen bey den 

deinichen Gerichtohoͤſen das erſte Bepipiel der Öffentlichen Proces 
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y Zabel riniget geſche iebe·· Rang 


Siudenten! Unfere Frehpheiten find bedroht! die Chare 


"benltert, weit weniger Rrpriisstanten, 


47) 
* 


Dur geſehen. Weider auffallende Unterſchied Dry: dem neuen 
BDerfahren, welches den Er ſowoehl als Syuldigen der 
Prüfuag und deib Urthal des Publitäms ausgefept und daval 
ten Progeifirung, melde ganz im Verborgenen geführt, mandir 
Wilkige Raum gab. Wine große Menge Bells von jedem 
und Stand erfchlen try Den erſten Öffentlichen Sitzungen 
diefer Gerictegöle, welches ſich beſonders an dem geübten Unter 
fuhungen ber Richter, und an den Neden der General Profura: 


+ 


"foren und anderer Rechtögelehrte ergöpte Die Öffentlichen Rice 


terfprüche und Die Berurtpeilung der Schuldigen machten auf ein 
empfindfames Volk den beflen Eindrud. Es wird dieß zur Hand⸗ 
Habung der Gerechtigkeit und zum Abſcheu wor Ver brechen nicht 
wenig beptragen. 
Ren den 24 Monbe. - Se. yäbftk Hell. haben den KArdl 
mal Grcolani zum Bifltator Der Etzbruderſchaft der Berkündis 
gung Wiria ernannt. Der Hauptzwech ditſer Bruderjchaft If, 
arme Maͤdchen ausjujlarten und meipleidende Familicu zu Bilfe 
iu kommen. — Unter den vielen Drdensvrctheilungen zur Beit 
ber Dermöhlung Er, Mai des Hünigs won Spanien, erhielten 
auch zmwep Kardindle, Spanier von Geburt, nämlich der Karbir 
val Guardoqui und der Kardinal Bardozi. D’Azara den Driar 
Karls 1Il,— Der hier von Der Schweiz zurüdzetommene Moofy. 
Diachi, Grzbiſchof von Nifipi, wird fh in wenigen Tagen al 
apoſtoliſchet Runtlus mach Paris begeden. — Briefen aus Ras‘ 
pel zufolge gedenken Se. kön, Hoh. der Zürft von GSalcens im 
Reife ua Wien anzutreten. 

Bologna, den 25. Movbr. Madden der Selrocco vier 
Woden lang heftig gewehet und wir während dieſer Jeu fell der 
fländig Regenmeiter hatten, weldes unter andern ad die Strok 
fen für Reifende beſchwerlich machte, fängt num Kälte an eine: 
treten und wir hatten geflere den erſten Echneg. 

Parma, den 18. Rovbr. Dit pöchfter Erlaubrig werdee 
hier 90 Stud ſchoͤne Gemälde Durch cine Botserie anszefpieit, 
* d vom 20. - * um 15. Dep im dem Rekckuwrivm 

«4 aufgelöften Aloſters St. Paul zur Span ausgefelt. in 
Loos Poflet 14 neue parmefanifhe Bire. 
Großbritannien. 

Am 24. Mobbr. Derfanımelte ſich das Unterpaus 
550 bi6 540 Glieder Hark, Lord Gaflerragp legte eine 
Menge gedrudter Abtenflüde über die Borfäße und 
Mongefer auf den Tip. Dan ſetzte Die Ad = 
Dankaddrejie fort Dr. Dume wünfgte, Bepufs Diefer Adwefie, 
nur einiger Aufklärung vom edeln Lord über Bir Befugniß der 
Magiſtrate von Mancheſter, die Bolksverfammlung Durch die ber 
waiface Maqcht zu gerfircuen. Bord Gaflereaph srmicherte, 
die Magifrate hätten Anfangs Diefe Ab ſich nucht gehabt, ſondern 
bloß 40 Deomen als Bedredung der Gonfables, weide Hunt 
verhaften folten, abgevrdnet; da fie aber mit Steinen wären 
eıppfangen worden, jo hätten fie ſich entſchieden, Die ganye Ber: 
fammlung. gu zerſtreren. Dr. Bonner [hob bie Schuld are ' 
Bortäßle eimig duf Das Bettagen der Magifizete mad anf Bir 

der | Macht. ugland von 1819, fügt 
er, if das von 1819. Wenn unfe:e Verfahren eine jdpledpte 
Regierung ertrugen, fo ji eb Feine Bolzen, daß mir fie auch ers 
tragen jellen. Es handelt ſich mit. um. ein allgemeines‘ Wahl: 
und Dergieichen Anaichweifungen;. aber: ift 8 aicht asfarb, - 
daß B die — von ı Wiliva Einwohnern 
Ft, weit ins Patlawent bendet 
als die fünf großen Jamilien, weide jujamımen —— 


ir 


zu 


., Gornmellıs gekauft, haben? „Anftidrung,, Runffinn, 
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unter mehe' Alafien aſe feuer vertheillg rheiſchen nothwendig 
eine verbefferte Nepedfentatton. Nur wenn das Parlament dies 
fen Natlonalwunfche Gehör” gibt, kann 26 Das Zutrauen bes 
Vollks wieder gewinnen, und dem Bürgerkriege vorbauen. — 
Dir General: Proßurator erklärt In eluer lebhaften Diskufs 
flon mir Pen. Scarkett, daß das Miniſterium den Magiftcaten 
nie Befehl araeben, die bewffnete Macht zu gebrauden. Sie 
Hader auf ihre Agene Verantwortung pin gehandelt. Hält fi 
Jemand für wirlegt, Die Berichte flehen ihm offen. Die große 
Jurh hat die Beihuldigungen gegen die Magiflrate verworfen, 
weil fie fand, daß fie ſchlecht degtündet gemefen, — Lord Rus 
geut fpricht von Gewolt und Anarchie ald heftiger Gegner des 
Kord Spdmouth und der Minifter. Bord Burdett redet in 
Beinfelden Sinne und wirft unter anderm Lord Gafllereagh vor, 


daß er das Beſtechungeſpſtem im Parlamente In Ausübung bringe. 
Nah hu wären miht die Steuern Die- Quellen vor Gnglaude 


Uebel, fondern das Unterdrüdungsfollem. . . . Gr geht fo weit, 
Die vorgeichlagenen Maaßtegeln der Gewalt in die Klaſſe der Ber. 
brechen zu fegen, ſtatt fie für Mittel zur Abhülfe zu halten. — 
Dr. Sannıng fagte: Möchten doc Diejenigen, welche den Sinn 
Ber Adreſſe durch den Zuſatz (Tiernep's) entftellen wollen‘, lies 
ber offen gegen dieſelben ſimmen, man, fäme eher ins Reine! 
Es ſeh ſchon Unglüß genug, daß ausgezeichnete Männer ih auf 
den Beettern der Radikalen zeigten; fie brauchten nicht noch im 
Parlamente felbit für Üe zu ſprechen. Schande bringe die dem 
Vermögen, deu großen Grundsefig, der Ariftofrarie! Wollten 
dene großen Arijtoßraten Die Augen öffnen, fo würden ſie fehen, 
Da die großen Demokraten nichts weniger als mit igmen ein: 
verſtanden feyen. Jeue entfhuldigten ſich zwar damit, daß fie 
durch ihre Gegenwart die Ausbrüde des Bofs+ U muihes fin 
Zaume zu halten fuchten; allein die Verſammlung zu Dort habe 
Diefe Verfprehungen ſchlecht geredhifertigt, Der Redner verbtel⸗ 
tet fi fodann über die Vorfälle von Mancheſter, über Die Um: 
ſchiduchkeit der Ginmifhung Des Parlaments, »das mach dem 
Wunſche der Dppofition, gleih einem Gieppanıen, feinen Rükfel 
»bald verlängern batd verfürzen folle, je nachdem es dem Gornaf 
„gefällig wäre«, über die Ungwelmößigkeit endlih Die porge: 


ſchlagenen Porlamentsreform, von Der er behauptete, daß fir,. 


Den großen Zabrikjtäbten, wie Mancheſter, Birmingham, Leeds 
Repräjentanten ertheilend, nur dem Miniflerium Gtimmen zu⸗ 
führen würde, und auf allen Fall überfüßig wäre, Indem bie 
egenwärtigen Repräfentanten die Pflicht hätten, das gefammte 
> iu vertreten. — Dr. Brougham faßte nochmals Pie 
Grunde der Dppofition zuſammen. Nach einer Debatte, die bis 
5 Upr des Morgend dauerte, ward Hrn, Ziernep's Zufag mit 
150 Stitumen gegen 381 werworfen, und die Adreffe, wie fie 
vorgei en worden, genehmigt, 
uns allen Zeltungen vom 25. Rovbr.) Der Prinz Re: 
gent hielt heute iu Carſtonhouſe ein Beyer, bey melden er aus 
den Händen des Lorökanjlers Die Dankadrefje des Dberhaufes 
empfing. Der Derjog von Dorf hielt geftern im Lambeth die 
gewönnlie monatliche Ratpeverfammiung über die Perfon des 
Könige. — In eine Theile von Weitindien hat ein fürchter⸗ 
lichetr Dekan gehrerfpt, der auf den Jaſeln St. Thomas, Tor: 
tola, St. Gheiſtopher, Nevis 1e. großen Schaden angerichtet 
bat, Aaf Tortola und St, John follen kaum noch 40 Haͤuſet 
Repen und ju St. Thomas 140 Schiffe untergegangen ſeyn. — 
Der GSontreadmical Bampbert ſegelte auf dem Linienfhiffe Bigo 
von 74 Ranouen nach St. Helena, um den Admiral Pamplin 
auf der dortigen Station abzulöfen. — In London erfheinf jezt 
im Werlage des Berfaffers, Htu. J. B. G. Wogel, alle Frey⸗ 


tage ein »Bondbomer Beutihes Wochenblatt, üscdpes Gerüßm 
BE A N a ; 
nden, 4. Dejbr. kann alcht oft win 
derholt werden, Daß die Prefie in Deutihland von vielen Seiten 
im pöcfien Grade gemifbraucht wurde und es If Zeit, das Bolt 
auf die Scheiftiteller aufmerkfate zu mahen, die ſich, mit der 
Beder In der Hand, als Verfechter feiner Mechte, ale Begründer ' 
feiner Geepheit und überhaupt als Beglüder ver Menfhheit an⸗ 
geſehen wiffen wollten. Allerdings ift es ein hoher, ja ich möchte 
fagen, ein heiliger Beruf, zum Volke zu:-fpreden, Aber die das 
ort führten, hatten die Eitdkeit, daß fie faft nur dahin frachteten, 
darch ihre Lehren großes Aufichen zu erregen, und daher Fam e6, Daß fie 
ſich ihte Mufter in diefer oder jener Kammer des Auslandıs, gleiche 
viel zu welcher. Epoche, wählten, und auf Diefe Weiſe In einem Geifte 
ſchrieben und ſprachen, ber dem ruhigen Vortrage, der gemäßigten 
Sinnesart, der wuͤrdevollen Haltung des deutſchen Charakters entge: 
genarfegt iſt — Mike daß mir Stände paben, If antigermaniih; 
nicht daß wir polttiihe Angelegenheiten in Zeitblätteen verkehren, 
ift tadelnswerth und verwerflih, mopl aber der deutllch ausge: 
ſprochene Hang, gefeglihe Grenzen und Ales, was im bürgerli- 
chen Beben Auftand, im politlihen Schonung und im religtöfe 
Ehrfurcht gebietet, zu überfpringen und mit der Ungebundenpeit 
jener Independenten im Frankreih und England zum Gegeuſtaude 
leivenichaftlidher Angriffe gu machen. Man unterdrüdt nit dem 
Gang der Wiſſenſchaften, man laͤhmt nice geiftige Forſchungen, 
nicht den Umſchwung gelehrter Ideen, wenn man Mißbraͤuchen 
der Preßfreppeit Einhalt gebiethet. Daß aber der Geiſt visder 
Schriftſteller von dieſer Seite zu weit ging, wer wird es läug« 
men? Dich war der Weg, worauf ih Meuerungen einzudrän 
gen ſuchten, melde ſich in Peiner Hinſicht mitt unferm eigenthime 
ſichen Zuftande vertragen. Und’ fo kam es überhaupt, daß im 
Deutſchland, ohne daß wir die Zeiten eines Ludwig XIV. bis auf 
die Reſtautation und die des Grommels bis auf Englands neuefte 
Periode in unfrer Geſchichte gelebt, Hin und wieder Früchte ich zeige 
ten, teren Geſchmack und Geſtalt an fremden Boden erinnern. Ich 
will nicht jagen, daß Deutſchland fo ifolirt von allem fremden Gins 
fluß ſeyn follte, wie das ewig flagnicende Indien von dem der 
ganzen übrigen Welt, und erkenne recht wohl, wie die Mationen 
einer gegenfeitigen Wechfelmirtung bedürfen, um ſich Präftiger 
und ſchneller ju entıwideln; aber bey dem Aldem it wohl zu be⸗ 
denken, daß viele Ginrihtungen, melde dem einen Volke ange: 
meflen und notpwendig find, Dem andern verderblich ſeyn Bönnen 
und daß Inflitattonen, die nicht ſchon frühe auf deutſchem Bel 
den gemurzelt, nur mit Vorſicht in denfelben verpflangt, nicht aber, 
ohne Rüdjicht auf einheimiihen Charakter, ulcht aber mit Ber: 
lehung des Beitchenden, bep einer Maffe von Menfchen ange: 
wendet werdenfollen, die größtentyeils kein Bedärfniß darnach fühlen, 
Die micht einmal eine rechte Kunde Davon haben und Die alfo folde 
Shöpfungen mit Befremden und Miftrauen betrachten, da ihr 
Sinn, wenn man ihn recht und auftichtig betrachten will, immer 
noch treu am Alten hängt, das unftreitig des Guten recht wiel in 
ſich faßt. Died jenen Reuerern jur Warnung, die noch weiter 
gehen wollen, als ihre Zeit., : 

Aber dahin zielte eben der glühende Eifer, das war eben die 
große Angelegenheit unferer Zeitblätter nd Jowenale: fie wollten 
poluiſche Aufklärung verbreiten. So nannten fie das Beflceben,- 
womit fie von allen Seiten auf-die Geiſter einwickten und zys 
volntionäre Gäprungaftoffe, welche gu unterdräden Frankreich fo 

oßer Anftrenguägen, fo unfigliher Opfer und der vereinten 

äfte feiner mächtigen Alliieten bedurfte, im Die Gemuͤther pflang: 
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yfe gebildet, welche fih das Wort gegeben, hoben aud 
aledern Schulen öffentliden und Privat: nterriht, Durch 

ihriften und durch Reden in Gefellihaften und an öffentlis 

en. Plägen linzufriedenheit mit Der Gegenwart zu verbreiten und 
Das Belt mit Ideen und Au.fichten befannt zu machen, mwerüber 
Diefe Demagogen felbft mod nicht. eins waren und derch ſich mis 
Rıriprechende Tendenz den Streit und die Verwirrung, melde 
bisher nue auf Dem literatiſchen Felde den politifchen Polemtt 
gebeifht, unter die ungelehrte Menge verbreitet haben würde. 


Die Bundes: Akte hat nach dem 13. Act, für alle deutſche 


Etisten die Cinführung repräfentativer Berfaflungen deſtimmt 
ud Baiern verdankt der Greßmuth feines Monarchen eine Gon: 
fitution, im welcher Die Grumdelrmente eines Srasts, mie fr 
ib hilosiich vorgefunden, Im elne der Alt angemefirne Form 
arsradt und die aljo der Nation als Bürge elaer gefrgmärtgen 
Drönung für Welt und Nachwelt dargeboten wurde. Ale Kaſ⸗ 
fen und Stände ſehen Darim ihre, Rıchte gefichert, alle vernünftit 
gen Intereffen And auf: arfehmäßige Wrife befriedigt alle Ge 
mther find durch dieſe Berfoffung beruhigt! Dieß laft uns er: 
Benuen, bier laßt uns ſtehen und die Früchte danlbas geoichen,. 
ole und. geworden Ferne fep von uns jenes politiſche Tumkie 
wire, dase unzufeieden. mit dem Gmpfangenen ſchon wieder 
Meurs verlangt; ferne jenes Mißtrauen, das in jeder Sicherheits: 
Magßregel Beſchraͤnkung mohlermorbener Rechte befürchtet; fern jenes 
Bermengen einer redtmäßigen. Drdnung mit Demagagifher Frey: 
heit, welche, wie die Erfahrung. Ichrt,. noch. immer im Auarche 
außgeartet. iſt und deren Keime um fo fchneller oußgerottet wer: 
den müffen, je leichter file gerade heut ju Tage muchern.. Ge 
bt jest der Augenblid, ma Deutſchland Zutrauen faflen muß zw 
dem mohlmellenten Geile feinen Fürflen Die Ayapl der Be: 
feinenen im Boikr, die feine Lage senmen, iſt noch nice fo. vers 
mintert, daß nicht. die Erlmme der Woblmeinenden und Redli:- 
den. verflanden werden follte, fo groß auch die Wermirrumg: ſeyn 
mag, meiche durch fo viele Organe dee Oppoſitlon bereits uns 
ser den. Geiſtern hervorgebracht wurde Bis, jest haben faſt nur 
iafritige Stimmfuͤhrer gefproden;, es iſt num: Zeit, Daß: auch 
nur andere Parthrp zum Worte omme, und daß aufgeflärte: 
De utſchlaade mag urthellen,. welche Sprache mehe Vertrauen. wer: 
Nent! 


Neues Köntgk Hof: und National⸗Theate ru 
Mittwoch: Die Jungfrau von Dirleank 
Donnerstag: (Zum Erftenmale):. Das Bogeljgieken. 
Suflipiel. in 4 Alten. ’ 
Königh Hof: Efoater am: Yfazthor. 
Mitmoh: Der Zaubderhat. 
Rönigl. Hof: Theater am der Refideng. 
Ereptag: UM Turco im Ttulin Sign, Feila wird: alt Din- 
a und Gige. Zambasi ale Geronio sufterien.. 
— — a — a — 





An die Mitglieder der Harmonie. 
KRünfigen Disaflag den 7. Dibt. d. J. If im den Harmonie: 
Bbends- yald 7 Uht mufikalifche Interhaltung. 
Dünden. am: 5. Dub. 18179 
Dor Ausſcha der Fammafcıı 





Dantfagum 


vor ren Röndgl. Dajräten und der Rönigl. Yamille 

Mund : Darmonita hören zu laſſen. Ich halte diefen 

den glüdlihfien meines Bebens, und werde niemal die 

wiefene Rönigl Huld und Gnade vergeffen. 

en pe .. * Publikum für den ge 
ten gütigen all und empfehle deſſen W ollen. 
Münden den 6. Otthr. 1819. er zuge 

* Franz Roh, 


Künftler ouf Dre Mund: Harmonlta 


»antündigung 
naar - & ug = ifb plaftifche, und . 
mitags den 41. Dejbr. große mufikalifche Iinterhalfweg 
in der Privat: Geſellſchaſt im- Bauhefe; wi 
gliedern Hiemit bekannt gemacht — BE Dana 
Müngen den: 6. Dejbr. 1819. 


der 
g für 
mir ber 


wi 





— 





m. ber Geite = 4 A 
m ber ns: Wabrifant Philipp Oduar 
den- Pacht der Gattun: Fabrike am Leche * ea Pi 
srreflenıfchaft am. 15ten des werfloffenen Monats aufgefündel und 
diefelbe fih bewogen arfunden hat, dieſe :Auffündung any 25ten 
ejüosdem amunhmen, — fohin dieſer Padır mit Bichtmef Anno 
1820 erlöfpet, — fo Yıt die Jatereſſentſchaft befchloffen, Brkk 
fomep! in Rüciht auf. den Zmr der Fabrikation Yon 
tem Baum wollen Brugen, ala auch einer Blei : und Many: 
Anflalt in dem beſten Stande fi befindende Dabtit entweder 
son Lihtmeh Anno 1820 anfangend an einen sudir» Babris 
Banten, tew ſich mit aehöriger Sicherheit andsumeifen vermag, — 
unter annehmbaren Bedingniffen zu ver pochten, ober auch Bier 
feibe aus freper Hand entweder gan oder au ihrifmieile an ci: 
nen mit zureihendem Bermögen verfehenen Rouftlufigen Fiufi 
anzuloflen. Sowohl die Bedingnifie Des Pachtes als au de 
Bertaufes find in dem Komtelr der. Fabrik, im Kann von Kur 
dorſeriſchen Hauſe Im Noſenthal Meo. 651. im main: Geier 
—— 

a » I Drpem 1819 
Die Jatereffentſchaft der —X 


Ipilegirten 
Cattun⸗ und Baummollen: Garn ; * 


abrigue. 





Subftripytioas Ameise 
1508. Das im Monat Septbre 1819: —— Gier · 
nale-di. musica Vocale italiana eto. (morom bereits. 2 Hefte er⸗ 
ſchienea find) ift mit wielem Bepfoll! aufgenommen worden. Gin 
äpnlige Ausgabe opne Te, wird von Grite der Planosgorte 
Epieler mit. Sehnfucht erwartet. Um: biefem: Wunfhe ju wile 
fahren, kündigen wir auf Subffriptien,. unter ‚dem Titel, an: 
Tpeater: Journal, enrpält: eine Sammlung: verzbalid de: 
Hebter Tonftüde ohne Text aus den. beflen. und weurfhn Opere 
für das Planer Forte allein. Hiervon erfäpeint mom Menst 
ZJäner- 1820: an, all? Monat: ein Heſt von: 3. bie 4 Bogm. 
Ber auf ein Japr von 12. Hrften fubffribirt,. beyaple für ir 
den: Bogen 8 kr., der macherigerige Ladenpreis iſt 16, fr. Bis 
Ende Jaͤnet 1820 wird Cudfription: angenommen. Die Til. 
Subftribenten. werden Dem. Werle vorgedtuctt. Wejtellungen- en 
bittet. man. ſich Framep:- 


R Diünden. im. Monat Deysmber > „ 
"Dienstag den 3%. Nowmter hatte ih das hohe. Gluͤck mid m * a ze — ———— 
Radalteur: 3.3. Seudtuer. Verlegt von P. PH: Wolfa Wittwe. PET 


Mfünchenrer 


Politiſche Zeitung 


DR Seiner Röntgfichen Majeſtat von Baiern allerguüdigffem Privllegim 
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A ltiw oo ch — ⸗ 291 — J 5 Deister 1019 
Drutiglend. Faum: eine Erwͤhnung. Mai wied ausgeladht, wenn 
Deferreid. Am2 Doember warm Wie der mar einen Gedanken diefer Art daßert: ebun fo —— 


ttelpreis der Staats: Schuldverfpreidungen. zu 5 pGt.. In Gr 
AR. 71a; Aonventiond: Wänze p&t: 250.. 

Die Augsb. Algen Big. enthält: folgendes: Schreiben aus; 
Wien, vom 30. Nov Ich war auf: meiner Deife. hieher mit: 
unzähligen Gerüchten: heimgefucht worden, die mich „ ich kann eb; 
nicht läuguen, einigermaafen beuneuplge hatten Gie willen, 
daß ich. mit: unter Diejenigem-gehüre,. weichen dir Rarlsbader Ver ⸗ 
haadlungen und die Darauf gefolgten Veiclüffe der Bundedver⸗ 
fammlüng,. ale: Werke der Finſterniß erfeinen,. Zudefien' kaun 
man au des Guten zu viel hun; und da es gun einmal im: 

eine Menge Menſchen gibt, Die bey: jedem Sceitt,. 

weiden bie allgemeine Sicherheit. und „Drönung gebietet,. von‘ 
Unterdrhdung der prrfönlicen Freyheit, Derfolgungen und Zus: 
ionen träummm, eine ahleeihe Pärıhep: aber ut 
zinde hat, dieſen falfchen Allarım ohne Unterlof. su-. F 
fo war mir bange,. Daß: die Wiener Konferenzen, wenn man ſich 
diec, geößtentpeils oder ausichließend‘,. wie allgemein. geglaußt: 
‘wurde, mit weiterer Entwicklung. der früher ergriffenen- Maafe: 
Regeln: beipäftigen: folte, den Feindlichgeſinnten und- den unrapis- 
gen Köpfen neuen: Stoff ju- bittern Rlagen. darbleten und felbft: 
den Wopldentenden. einige Belorgmiffe einfiöpen moöͤchten. Moch 
‚einem achttaͤgigen Aufentpalte, in: diefer: Stadt, wo: ich Gelegen⸗ 
it gehaßt,. aus fehr: glaubwärdigen Quellen zu ſchoͤpfen, kann 

Ipnen. nun deſtimmt verſichern, daß alle dergleichen Beforg- 
niſſe grundlos ind: Man wird allerdings: die Befcplüfie. vom- 
20: Sept: unserrüct. auftecht erhalten, auf: den Inhalt: biefer: 
Beſchluͤſſe aber: nur in dem: nicht: wahrfheiniidhen: Folle zurück⸗ 
kommen:, daß: bey: einem. ober: dem andern. Punkte unerwartete 
Diaderniffe der‘ Bolljishung: derfelben entgegenschten: Da 
ai der eigentliche und amsgeiprachene Zweck der bisfigen Pe 
‚gen: die nähere Beflimmung vieles bisger- unentipirden- gebliebenen: 
Bragen in Bejag auf. die Bundesverhälmife überhaupt und aufı 
Die regelmäßige Behandlung der. gemeinjhaftlichen: Angelege ahel ⸗ 
ken im- Bupde,. demnächfl. aber. grünblidye Grösterung- verfchlebes: 
‚er für. die, allgemeine Wohlſahtt Deutfchlands. fuhr. wichtiger. Ge · 

aſtaͤndee Wis das Refultat. diefer Romfersugen fepn misd, dar⸗ 
ber maahe ich mir Erin: vorsiiiges Urtheil an; nach Allem- aber,. 







wis ih vernommen habe und map In. dem‘ bepden: erflen: Sigun: 
gen vorgefallen fegw- jell,- fheiut ſammilichen Bevollmaͤch⸗ 
22 der —** der. , it: und —— 

ihn. Ststbeps. nach ‚deu: Guten pa hertſcheu, 
frapıflen Gimaktungen., ige: - Die, — 3— 
‚Sereworiale, ‚ Mediatifisongen u. (u fs verdienen: 


Jemand von gewoltfamen Gingriffen in beftchende Berfafltingen 
wife. Man’ kann über Meynungen, Formen und ſelbſt über 
Grundfäge fireiten; doß aber Alles im Wege der Gerechtigkeit, 
des Friedens uhd der guten Ordnung vwerhandelt- werden wird, 
Darauf: können: Sie mit Zuverſicht technen. 

Prewpem Reglement für die fünftige Ber 
waltung der adademifhen Disciplin und Poligep 
GSewalt bey den Univerfitäten: 

SBeſchluß.⸗ 

8. 19. Hält der Richter im Lauſe der Unterſuchung die Verhaftung 
eines dleteaden für nothwendig, fo muß er Darüber, wenn 
uicht Gefahr auf dem Berzuge haftet, mit dem Rektor und De 
Fan zuvöcderft' Ruͤcſprache nehmen; weichen beyde von feiner 
Anficht ad, fo entieidet nad $. 6. der Reglerungsbevolmäd: 
tigte,. auf weichen ihrerfelt Rektor und Dekan provojiren koͤnnen, 
wenn der Michter die won ihnen behauptete Nothwendigkelt der 
Berhaftung: nicht anerkennen will. 5. 20 Im allen Angelegens 

Wo airfer dem preunlairen Jatereſſe noch "ein dieelplinelles 
einteitt, iſt nach $. 10; die Art deb Derfaprens davon abhängig, 
ob: rüdfiptli des legten eine härtere als viertägige Merkerftrafe‘ 
ge erwarten iſtz Die Entiheidung über das pecunlaire Yuterefis 
gebähet auf jeden Fall dem Richter allein. $ 23. Dem Unis 
verfitäys: Richter ſteht Die Benupung der unteren Pollpepbeanrten 
des Ortes für Die von ihm zw führenden Unter ſuchungen unter 
Rüdiprage mit-den Drtdyefs derfelben frey. Zu Mitcheilungen 
solchen. biefen. und dem Umiverficätse Richter bedarf kelner 
formlihen Schreiben, die Berhandinngen werden vielmehr gegen: 
feitig in original: breri manu mitgeteilt und mit den Originalner: 
merlän, weiche erbeten worden, jurücdgegeben, $ 22. Der Richter foll 
überhaupt das Drgan feym, durch welches der Rektor und Emat 
mit‘den Det: P : Behörden in Verbindung tritt;. ed muß‘ 

‚in: allen Angelsgenpeiten,. dey welchen ein polizelliches Zus 

‚ insbefondere alfo über die Anträge der Studis 
f' Zulaffang öffentlicher Aufjüge,. der Weranflaltung. 

Konzerten, zwiſchen Dem- Rektor und Richter, 
Diele ſich die Zulufjong vereinigt: haben, zwi⸗ 

und dem Ghef der Drtss Polipepbehörde des 
- Der: Regierungs : Besollmächtigte entiheidet, 
—— keine Bereinigung ſtattfindet. & 23.- 
ich Dem Regierungs+ Bevoll moͤchtigten 
eingegangenen und der: brendigten Klagen und 
„Im melde auch Die nah $.:2. von drm Keks 
Rrgihrasusen auſun · din · find, Das Sqhe · 
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ma hichu wird ihm dee Regierungs⸗Bevollmoͤchtigte mittä.ilen. 
Gift damle eine Auzelge von der’ gefäjichenen Vollſtreckung 
der · Urthelle zu verbinden, Wen Vorfallen unter Studierenden, 
Die am Dete ein befonderes Aufichen' erregt haben, muß die Ans 

ige am ben Regierungsbevoflmäctigten ſogleich erfolgen, mit de⸗ 

mımter Bezeichnung des bereits Feflitehenden und des jur Zeit 
noch unverbürgt bekannt Gewordemen $. 24. Der Üniverficitds 
Richter iſt defugt und verpflichtet, gefehlich zuidßige Schuld » Bons 
traßte. der: Studierenden aufzunehmen, auch Die, ſtudterenden Aus: 
andern im ihren Privat: Angelegenpeiten etwa mötyigen gericht 
lien Beglaubigungen ju ertpeilen; und ſollen biefe Berpandluns 


gen, für welche er aber in, keinem Halle eine Tore erheben, darf, - 


erichrlichen Glauben Haben. Mach dieſer Verordaung, welche 


Jedermanas Wiſſenſchaſt durch Unfte Seſetzſammſung 2 


iich bekannt gemadpt werden foll, haben Ale, die es angeht, bes 
fonders ale Univerfitäten "und  Stacisbehbrom, fi zu arten, 
Gegeben Berlin, den 18- Nov, 1819. . . 
(L. 8.) (a9) Briedeih Wilhelm . 

Pe 6. F. v. Dardenberg. 
. Reengnad, vom 29. Nov. Am 15. d. wurde dad durch 
Die Saade Er, Mei. der Stadt bewilligee und reich ausgeflatiete 
Somusfium erfler Klaſſe mit amgemeffener Feverlichkeit, weiche im 
der neben dem Gpmmafium befindligen Kirche Statt fand, vor 
siner zahlreicgen Verſamumung tpeilsepmenber Freunde Der Iu 

gend eröfint. . . n 20 

Baden. Laut des großherzogl. Regierungs Blatteb vom 
4. Decbr. ift die, vermöge des mis Dem kotſett. oͤſterreichiſchen 
Hofe vor dem Großperjuge abgeſchloſſenen Staat⸗avertragts, ums 
term 4. Dior, von dem Öfterreichifhen Brvolimäctigten unter 
ovßhet logliche Hohelt geſtellte Grafichaft Hohen: Geroidseck dem 
— 2— in Raftatt, als ordentlichen Richter zwe yter Juſtau, 
und dem Sinzig Kreiadirektotuca, als der adminiftratigen Mit: 
teftele, unterg.ben. Dem naͤmlichen Blatte. jufolge Mad Die Bes 
iteßesmter Sieindach, Endingen, KRandern, St. Peter, Eye 
uud LIpiengen aufgehoben. und Die Gentinden, welche erjibes 

nannte Armter bildeten, andern Aemtern zugetheilt worden. \ 

Srantreti. 

Paris, den 29. Row. Ronfel. 5 Pro. 68 Fr. 40 Gent. 


Am 29. Movbr. hatte bie Gröfaung der Kammern Im Pal⸗ 


laſte Der Deputirten Rust. Die Pair, den Kanzler von Frank. 
reich am ihrer Spige, fanden ih um 1 Ude im Gorpere gim, 
und reipten fid auf den Bänken der zehten Selte nad Ihrem 
Mange. Der König begab id um 1", Hpr in feperlichem Zuge 
aus den Zuiflerien nach gedachtem Pallafte, ward an Der Treppe 
Durch zwep Deputationen von 42 Pairs und 25 Deputirten em 
Pangen und nahm auf drin Throne Plag. Ihm jur Rechten 
fagen Monſteur und der Herzog von Berrp, jur Llaken die Ders 
joge von Angouleme und Heleand. Die Kıonteamten, Minifter 
mit Portefewile, Marſchaͤlle ıc. faßen auf beiondern Baͤuken. 
Hr. Dambray, Kanjler von Brankreid, halte einen Armftupl. 
Rochdem der König die Palts, der Kanzler die Deputirten eins 
geladen hatie, ſich aleder zulaſſen, größte der. Monarch die Ber 
famımlımg, dedeckte fein Haupt und hielt folgende Rede: "Deine 
Herren! Das erſte Bedürfniß, Das mein Herz in Ihter Mitte 
empfindet, HM, Die Wohlthaten anzuerkennen, melde Die Bor: 
fehung uns f&on verliehen hat oder Künftig zu erwarten erlaubt. 
Meine Zamilte hat ſich vermehtt und ich habe rund, Erdoͤ⸗ 
zung auch meiner ‚übrigen Wünfe zu bafien Menue Stuͤtzen 
meined Haufe werden neue Bande zwilden ihm und meinem 
Voit⸗ bilden, — Unfere freuudjſch Berhälsniffe:. mit den 


r 


Staaten bepder Weltthelle, gedaut auf die Ciatrocht der Som 
veralae dad auf den Glundſah gegenfltiger Unsdpängiakeit, fafs 
ren fort und langen Frieden zu verbürgen. Der alüdliche Aus 
gang meiner Unlerhandiungen wit dem Heiligen Stuple hat un: 
een erſten Kıren wieder Firten gegeben. Die Anwefenbeit der 

iſchbie in Ipren Sprengeln wird die Drdnung in der kirchlichen 
Verwaltung befefligen; fle werden die Ghrfurdt predigen, die 
unjerer ‚peiligen Religion und den Geſetzen des Staates gebührt. 
Wir werden die Freybeiten unſerer Kirche umangetaftet erhalten, 
IH werde die Wünfhe der Gläubigen vernehmen und ihre Bere 
Dürfarfe-umd Hülfsquellen zu Ratye glepen, bevor ich Ihnen bie 


 Maafrrgein vorlöge, welche die *** des Kultas unſeter 


Väter uoch erhelſchen koͤnate. — Zwey Jahre Urberfiu 
IE Weln Jolgen der Fehlſahrs ſum Fra wieder ping ** 
Der Ackerbau zeigt merkliche Fotticheitte, der Kunftfeig nimmt 
einen edlen Aufihouägz Die ſchönen Rünfle fahren fort Frank 
eich zw gleren wid gu verherrlihen. Ich vetſaumelie um mi 
ihre zahlreigen Eöpfungen; den mürliden Künften ward bie 
felde Begiinfligung gewährt; Die Öfentlihe Bewunderung mu 
lette deyde auf gleiche Weile auf, — Die Räumung unfers On 
dieres und günfigere Zeltumfände erlaubten om der Berkfe 
gung unferer Finanjen zw arbeiten. Ich habe befohlen, para 
die Budgets dir Ausgaben und Winnopmen vorzulegen und habe 
das Vergnügen Ihnen anzueändigen, daß die Iegislatiye Bors 
ansfehung nicht but Deingende und zufällige Ausgaben artäusht 
worden 1; Feim -meuer Kredit wird für das laufende Fahr be 
gebet werben. Schon Haben die Gteuerpflichtigen einige G:leide 
terung erhalten. Die Derabfrgung der Drütendflen Auffagch 
wird nicht länger fi nah verzögern, als «8 die Abyaplung der 
auferordentlichen Staatsfhulden fodert, — Lrderall werden die 
Belege willig volljogen, nirgends wurde der üffentliche Friche 
mefentlich: geftärt, - Inter Diefen Umfländen und um-das Andew 
ken :am die Hebel der Vergangeuheit immer mehr zu beickigen, 
babe id; geglaubt Die Handlungen der Wide und Derſohnung 
vervielfaltigen zu könmen; ich frge ihnen Beine amdere Orangen, 
als’ welde das Wationalgefühl und Die Würde der Krone (dem 
geicht hat. ( Leiſe Bewegung des Bepfalls.) Indeſſen habe id 
mitten unter Diefem Giementen der öffentlichen Woplfahet mir 
nicht verpehlen Pönnen, daß gerechte Gründe Der Furcht ſich In 
mafere Doffnungen mifden und von heute on umfere ermfllide 
fe Aufınerkfamkeit im Anfpruch nehmen. Wine unbeflimmie aber 
wieBlice Uaruhe hält olle Gemüther in Befangenheit; jeder ver ⸗ 
langt von ber Gegenwart Iinterpfänder Ipeer Dauer; bie Mas 
tion genicht nun vollkommen die erften Früchte der gefe 
Regierung uud Ded -Friedenb; fie fürchtet, Die Gr 
der Baktiomen möchte fie ihre enträßen; fie geräth In 
miß über das Streben’ derfelben nad Oerrſchaft; fie erichridt 
der zu Blaren Darlegung ihrer Abſichten. Ale- Brforgniffe, 
Wönfde bemweiien die Nothwendigtelt einer neuen B 
der Rupe und Stätigkeir. Der Kredit erwartet fie als 
füngszeihen, fih wieder zu erheben, der Handel, ar fe 
Eulstionen zu egweitern, Frankreich endlich, um füner jeibh 
wig au ſeyn, riu den Rang unter ben Nationen wieder 
nehmen, Den-c6, jum gege Bortpeil, einncpuen 
füglt das, Berürfnif, —— en Gefüterumgen 
Sicher heit zu ſetzen "bie m fo 


wiederholt werden. Fu diefer Eeenerung Mb 16 mare 
on 
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Aaen welch, ie abre — 
E ' du J t 
"Rorherndlgbeit · heboten werden —— “jensz "Spar, 


an melde das Schickſal nirins Volkes kind meiner Famſie uns 
gertezuulich oefnäpft iſt, hade ich gefühlt, daß, wenn «6 eine Ber» 
belierwuang gtöt, welche für die großen Juteteſſen, wie für Grr 
baltang unfrer Kregpeiten wnerlößiih IN, uad melde einige tes 
glerientarifche Artikel der Sparte nur adänderte, um Ihre Macht 
wid Wirkung deffer zu fidern, es mie sufomme, ſie vorzufhla: 
gen. Der Augenstid iſt gefommen, die Kammer der Deputirtem 
gu ‚weritärten, und fie der jaͤhrlichen Ginwirfung der Parfheyen 
fu entsicheh, Indem ihr eine, den Intereffen der Öffentlichen Ord⸗ 
nung und der auswärtigen Achtung des Staates, mehr anges 
meſene Dauer heſichert woied. Dieß fol Die Ergaͤnzung meines 
Werkes ſcyn Güͤcklichte ale andere Stadten, werden wir nicht 
in prosifortfihen Masßregeln, fondern in der natürlichen Gatwi 
Eelung unferer Zaflitutionen unfere Stärke ſchoͤpfen. Bun der 
Grgreoeuhett und Energie ‚der bepden Rommern, von ihrer inals 
gen Eiatracht mit meiner Regierung, will ih die Mittel fordern, 
am urjre Brephelten gegen Die Frechheit zu reiten, die Monar-⸗ 
le zu deſeſtigen uad allen Yurch Die Gharte verkürzten Jutereſ⸗ 
fen jene tiefe Sicherheit zu geben, Die wir ıpnen ſchuldig find, — 
Zu gleicher Zeit fahren wir fort, ale unfere Geſetze In Ginklang 
mit Der Lonjtitutionellen Monardie zu fegen. Sie haben ſchon 
früher mehrere angenommen, welde Diefen Zweck beadfichtigten 
und ich habe Befehl gegeben, diejenigen vorzubereiten, welche Die 
perfönliche Frepheit, Die Unpartpepiichkeit ber Urtheile, die rege: 
mäßige und getrene Verwaltung der Departemente und Gemein⸗ 
den, fihern werden. — Die Zürfehung gut mie die Pflicht aufır: 
legt, den Abgrund der Revolutionen zu ſchließen und meinen 
Nachfolgero, meinem Baterlande, frepe, farke und dauerhafte 
Inſtitut ionen zu hinterlaffen, te find dleſet heiligen Pflicht dep: 
gefellt. Um fle zu erfüllen, redynen ie, meine, Herren, auf mrius 
enerfäütterliche Feſtigkeit, fo wie ib auf Die Mitwirkung meiner 
getreueu und ſohalen Pairt von Srankreich, meiner getreuen und 
lopslen Adgeorbneien ber Depariementg zaͤhle m — Als dieſe Reig 
geendigt war, ertönte der Saal von dem Rufe: G6 lebe der König! 
in den fi der Ruf miſchte: Es lebe die Sparte! — Der Kanzler 
von Frankreich las hierauf die Gidesformel für Die. Paird vor, 
welche fo lautet: »Ich ſchwoͤre, dem Könige treu zu ſeyn, Der 
konſtitutlonellen Charte und den Geſetzen des Koͤnlgrelche zu ars 
dorchen, nad mic in allem zu betragen, wie eb einem guten 
und loyalen Pair von Frankreich zulamımt!« Jeder der "nenen 
Palrs, einzeln aufgerufen, antwortete: »Ich ſchwoͤre es!« Dar 
Decajes, als Minister der Innern, las Diefelbe- Foͤrmel für die 
Derputirten, mur mir Abänderung des Wortes .»Pair« in dies 
"Abgeordneter von Frankreich.« Jeder meue Abgeordnete, nas 
wentlid aunfarrafen, antwortete: »Ich ſchwoͤre edle: — Der 
Rame des Heu. Gregoite warb nicht verleſen, auch war er nicht 
anmwelend. Bon den Vinüjteen fehlten zwey, Dr, Deferre wegen 
Krankheit; und Dr. v. Latour» Maubourg. Der Kanzler verfüns 
Diäte hierauf, daß die Sigung von 1819 eröffnet ſey. Die Ars 
beiten derfelden werden am 2. Dez. beainnen, 

Außer Hra. Gregolte fehlten auch Graf Beugupt und Here 
Pup in der koͤnlglichen Sigung. 

De Marquis Latout Maubourg ward eiſt gegen den 6ten 
Dee. von London erwartet, A 

Brofbritauniem 

London, vom Z7tn Now. Die Kammer der Gemeiuen 
hörte den Bericht ihres Nomite! über die Dankadreffe an den 
Peinzen Regenten, wie fie In der Sigung vom 25ten abgeflimmt 
murde. Mehrere Redner, melde in dem zwey erflen Sihungen 
are fprehen konaten, haben Ipie Reden vorgebracht. — Sir 


— 
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Robert Wilfon verwirft die Gefinmung der Radikelen, aber 
er will, daß man gegen fie gefehmmißig werfahre. »Mimmt man: 
als Grundfap am, daß eine Derfammiung aufrügrerifh Sp, Bf 
— le —* tg —* in ſich faßt, fo Heißt Disk 
ohne Zaſammenküͤnſte von Bürgern in Bermmlungen 
a er veränder gu — * re = 
1173 Iherforce: Cs ſcheint mir Drimgend nothwen⸗ 
big, daß man einige Maafiregein ergreife, mm die Beiden da 
Volkes zu lindern; und das Minifterlum folte eigemtlih auf ring 
feperiiche Wetſe feine Abſichten in dieſer Hinſicht ausfpredien; 
aber wor Allem laßt uns auf jenen Parthepgeift verzichten, der 
and dahin bringt, und gegenieitig anzuſch n und. wodurd 
wir das Wolf verleiten, uns für ſchwache und übelgelfinnte Men⸗ 
ſchen zu Halten Diefer unfelige Partbrygeift trägt viel. dam 
dey, Unmjufriedenpeit im Volke zu verbreiten. Ich geflche jur, 
daß Partpepen in einem frepen Staate notwendig feyen; aber for 
daid man nicht bloß einem Tpell des gefelihsftlichen Gebäu: 
des, fobald Ruglofüigkeit und Aufrupe gleidyeitig ale Saͤu⸗ 
keu deſſelben erfhüttern, iſt #6 nöthmwendig, Daß wie gefamm: » 
ter Haud die Ginrihtungen wertheidigen,. weiche ganz gewiß aller 
Vitgliedern Diefer Verſammlung gleich theuer Rad. 

Kord Stanley, (Sopm des Lord Derdo, Lord. Lieutenonts 
yon Kancaspire, einer der 150 Mitglieder ber Oppofition) vertheidigt 
das Beiragen des Groß · Juro einer Graffhaft, wovon er Mit 
glted il, mad. verfichert Die Nanımer, daß in den gerichtlichen Ans 
gelegenheiten, die fih auf Mancheſter bejichen, Diefer Juth nac 
dem Drang feines Gemifiens gefolgt. Der edle Bord verthel⸗ 
digt au Das Betragen der Magiftrare vom Mancheſtet und der 
Deomauth; er führt mehrere Züge am, welde beweilen, wie 
meuſchlich fie auf das Bolt Rüdficht genommen. Aber das Par: 
lament· TON ſich geneigt geigen, Die ferbit übelbenründeten Ber 
ſcawerden des Bolfss zu prüfen, da von Ponftitutionefen Rechten 
pier Die Mede ift. A 

Lord Gaftlereagh: Ich wände der Kammer Giüd dazu, 
fo mäplihe Aufflärungen aus dem Munde Des edlen Lord erhal: 
ten gu haben, welcher über mehrere Punkte niche mit den Mini: 
Ren Sr, Mojefät einverflanden ift und der uns oft eine, in 
Waprpeis fehr konſtitutlonelle Oppofition fühlen Tief. Als Sohn 
einca Lord» Lientenantd der Provinz, wo die Unsrdnungen bors 
fielen, Ponnte er teicht zu authentiſchen Detalls gelangen. Ich bin, was 
bie} Gejinnungen Des Volkes betrifft, überzeugt, daf diefelden bald 
eine andere Richtung nehmen meiden ; der Strom des Öffentlichen 
Unmwillens wird bald gegen Diejenigen zurüdjließen, melde fo 
—— Betlaͤumdungen erfunden, und weiter verbreitet 


Mach dirfer Art von Didkuſſſon wurde die Dankadreffe zucu 
swegtenmale verleſen und angenommen; fie wird morgen Dem 
Prinzen Regenten überreicht werden. j 

Dr. Gauning (bloß feine vorgeflrige Rede mit folgenden 
Worten: Hlaflen Sie uns von der feongöflfhen Revolution gmep . 
Wahrheiten lernen, die nie von einander getrennt werden müflen: 
es iſt gefährlih eine mochwendige Derbefierumg zu lange zu ver: 
sögern; eu iſt moch weit gefährlicher, Beränderungen,, „bie nıaz 
entbehren Bann, mit Mebereilung ju machen. Dat hat von Der’ 
Anzapl der Radikalen zu viel Lärm gemadt; fie find mie die 
Flecken an der Sonne; fle find nichts im Dergleih mit ‚der ge 
funden, ruptgen, rechtlichen Maſſe, die ihren Schuß erwartet. 

Doktor Watfou, gegenwärtiges Haupt der Radikalen im 
London, wurde geftern auf Auſuchen eines Tralteur werhafter, 
weldem ex 80 Pf. Stel, für das dey Selegenheit der Zürits 
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"Sunfs won Ma⸗cheſter gegebene dfentſiche Mittagmohl 
uidig if. Die Säfte haben, zum großen Tpeil, ihre Buche 
lahien wergeffen. Watſon hat als berantworilicer Agent der 

die Zahlungs» Karte unterzeichnet. und: wird num im 
nif: bleiben, biß fir dezahlt if. 

2 Ruoflan 

Petersburg, vom 13, Novbr. Die Gefandien fremder 
we. am hiefigen Sofe, melde während der Reifen Er. Mei, 

es Raifer auf Urlaub abgereifet, waren, kommen nad und nach 
Wieter hier an, Am Sonntage den 26. Dktbr. a. St, murdbem 
er Mafrflitem den Kaiferinen worgeflellt: dee Boiferl. Öflere: 

inifter, Baron Lebzeltern, der Bönigl. däntide, Graf Blome 
und der Bönial; baierifde, Graf Brap Am nämlichen Tage 
* dee großberzagl. badiſche Geſchaͤſtottaͤger, Hr. von WMiters ⸗ 
orf, din’ Allerhöhftdenenfelben feine Abicieds: Audieaz. Ge 
Mai. der Kalfer erteilte dem Bucarlihen Gefandten,. Beg: 
Durfa Irfimfban- Muminſchanev, Aadieng . 

In Kronftadt find bisher noh mehrere Kauffohrer angeloms 
men, obgleich daa Eis fie auf mancherley Weife gehindert hat. 
Die Newa ift durchgaͤnglg mit Eis belegt, 

Merkwürdig if, daß. an dem mämliden Tage, am 31. Aus 
ft, wo man in Norwegen und in Rappland bey Kola ein Erd⸗ 
ben verfpücte, im Zulcspm, km. feriihen Rußland, eine fo ums 

gewöhnliche frühe Kälte eingetreten war, daß die Ufer. Dan Bir 
de wir Gi& bededt maren. 

Der Reichekanzler, Graf Romanjow;, iſt von ſelnen Gütern, 
wo. «er: gemoͤhnlich den. Sommer: jubtingt, wleder hier augekams 
men, Gr lebt pien gang den: Wiffenfajten: und dene Umgange 
mit Gelehrten. \ 


Neues König: Hof: ward Matiomal- Theater 

PWittmoh: Die Jungfraunen Dricanb, 

Dopmerötsg: (Yum Geflenmaley: Das Bogeljhleßen. 
Wuftfplel in 4 Akten > 

Königl. Hof-Epeater am Jfartpor. 
DWitwoh: Der Bauberhputi. 
Rönigl. Hof Epsater am der Refldeng. 

7 : H. Turco: in: Nalia, BGigm Feſta wird als Die: 
Na. und 


.. Bamboni ale Gerauto: auftreten. 
— — — ee —— 
1356. Es wird: hierorte. ein Lehrer geſucht, welcher im 
Grande Ift,, gegen ein; monatliche® Hanoror dem Ilnteroffijiers, 
Ber: —— Unterricht im. Lefen,. Schönfhreiben. und Rechaen 
"pi eriheilem 
Ber biegm Luſt hof; wollt / ſſch bey unterfertigtem-Gekadrond:: 
Kommando, Meo. 402 in. der Türfenftraße,, ma auch dis weis. 
mac, Bedingungen» ju, erfahren find, melden.. 
Dünen: ben. aten a yo 1819; 


ab 
Ate Gsbahrend Aommandı: des. E ii. dfn Cy eva up 
klegers Regiments, (König.)ı 
n. Madraur, Rittmeifer.. 


1807.15 9) Eine fähjge- Putzarbelteria wirt aufjunefgmen: 

j win. 2 Us 

". a8 Betomntemadıum 

Rünftigem Gamsioa den jtten. Dezember, Vormittage 10) 
Miın,, werds zum Rawallerie : Diienfte untaugliche. Pferde ge 


Aedatteun: ZI. Sendtner. 












el baare Bezehluug auf dem Anger Dafter werfirigert; 
Mais piemit einladst 
\ Münden. den 6, ** 1819 
% 


a 
Ad alal. beter. Sarda du Rorpiı Regiment gu Pferd. 
Gef, Kerhengeld, Dberfilemmandant, 
Std, Regimentsquartiermeifker 

4325. Ger Srauemiimmer von feltener Geifkesbildung, dee 
franzöfiihen und deutfchen Sprache volllammen mädtin, im ®r 
febäft dee Erziehung: geübt und dar Ihre Renntniffe im ira 
Stand: gefeht, im allen zur Bildung von Töchtern höherer Stat 
erforderlichen Wiffenfhaften, Unterricht zu ertpellen, wünfht alt 
Gourrrnante in eine augeſehene Bamille zu fommen. Für ih 
zen ſutlſchen Gharakter bürası der Unterzeicdhmete, fo mie er üh 
erbieret, Jedem über Diefe äuferft wündige Perfon mähere Aut 


Bunft. zu geben. 
— =. Ober ‚ Konfiftorial 
ah, Schönfeldfirafe Nee. 70" 
über 2 Otiegen. 


1317. Da die Untergeichneten vermoͤg hoͤchſter Genehmirung 
Ber Pönigl. Regierung des larkteifes Die anädiafte Grlanbeif 
erhalten paben,, ihre ſelbſt verfertigten framsöfifhen und druticen 
Genfte im Großen und Meinen verfaufen zu dürfen, for empich 
fen fle fib einem hoben Adel und verehrungswärdigen Pubfifum 
und ermarten einen. geneigten zahlreichen: Zufpruch unter Berfiher 
zung ben bifligfien Preife,. 

v. Sontomine und Irudt, 
im Schlecergaͤhchen Neo; 125 zu ebener Erbe. 


1328. Am Donnerstag den gren Deyember und an den fol 
genden Tagen wird Me Berfrinerumg. der Mobmatſchaſt Des ſel. 
Deren · General: Direktora von. Rrenner ſottzeſetzt. 


1333. (2 0), @% wird auf: dam: 12tem dieß ein aber jmep 
Reife: Sefaͤhrten nach Wien: gefühl: D. Ue.. 

1829; Zmep Eleine,. gany mew: erbaute, zurädft einem hie: 
gem Stadtthore entirgene und für jeden Partihulier, Dandıwerkk: 
mann, auch wegen vorhandenen. Stallungen, allenfolld für einm 
Miihmann. taugliche mad anftäntige Haͤuſer ſtehen, jedes um 
5000 fl. (wovon wenigflens die Hälfte in Ewiggelde und Hppe: 
theks Rapitalien liegen bleibe): zum Berkaufe. feil;. das Mähm 
bierübse Pünm täglidg unter Mittag zmilhen 12 und 2 Uhr im 
Mofentpale Mro. 717 über. 2 Stiegen rüdmwärts. erfragt, and 
allenfalls behandelt werden:. 


‘ Pu) r I be ⸗ nter zeichnete find 
— Kr Dark 
lichen. Bandgrrichte: immer: * —— ER 

of.. eride Handlung 
Rofengafie Rros. 608 In: Müngen 


49% Go: eben: iſt erfätenem und: bey Sof. Lindauer in 
Münden. (Koufingergafie Mra,. a3 su haben: 
Nonelten- zur baieriſchen Berichts: Ordnung: Zr... Bb,, ent 
haltend die: Verordnungen: vom Jahre 1818. iind’ 1819 
Nebft Ergänzungem zu den erfien jmep DI 
ar. 8. uf. 50 0 —— 


— 


Mindener 


Politiſche 


Zeitung 


Wit Seiner Könlglichen Majeflöt von Saiern allerguüdigjtem Privilegio. = 





Donnerstag 


— 192. — 


9. Deibr. 1819 


Deutfdland, 
Baiern Münden, den 7. Dezbr. 

Die koͤnigl. baier. Akademie der Wilfenfgaften, fo eben ein⸗ 
geladen von der koͤnigl. preuß. Akademie der Wiffenfhaften zu 
Berlin, zur Verbreitung ber nachſtehenden Preisfrage bepzutras 
gen, bringt fie hiermit jur Aenntniß der Lofer Diefes Blattes: 

Preisfrage der hiſtoriſch- philologiſchen Niaffe der Lönigl. 

preußifchen Akademie der Wiftenfhaften für das Jaht 1821, 
erneuert in der Öffentlihen Sihung am Leibnigiichen Jah⸗ 
reſtoge am 3. Zulp 4819 

Das Artijche Recht, deilen Renmtnif theils an ih aicht uns 
wichtig, theis für die Grelärung ‘der Griechiſchen Schrifiſteller 
von auferordentlihem Nutzen ifl, hat mach einigen fehr werfchles 
den ‚ausgefallenen Berfuchen des ſechzehnten und firbjehnten Jahr» 
Bundertd, exſt ſeit Burgem wieder einige Grläuterer erhalten, durch 
welde die Aufmerkfamkeit der Gelehrten auf diefen Gegenſtand 
gelenkt worden il. Die Alademie, welche Die erwachte Neigung 
zu dekm Studiena zu erhalten und wo müglih nad mebr ans 
ducegem münfchte, iſt überzeugt, Daß diefe verworrene Wiſſenſchaft 
am fiherjten Dur eine Reihe einzelner Unterfuhungen, deren 
wir bisher nur wenige haben, wird aufzelläet werden Böunen, 
und daß erſt mach diefen dad ganze Syſtem, foweit die Unvoll⸗ 
Röndigkrit Der Quellen es erlaubt, werde za ſammen gefeht wer⸗ 
den können, Inſonderheit aber iſt es, ungeachtet der bereite 
vorhandenen deinesweges mwertplofen Schriften, ein Bedürfniß, 
dab Das Verfahren der Berihtöhöfe nach Dem Attiſchen Rechte 
und der-Gang der Prozeiie, mit befonderer Rücdjicht auf die vers 
ſchiedenen Arten der Klagen genawer und ausführlicher dargeftellt 
werde, als bio jetzo geſchehen ıfl. Die Akademie verlangt Daher: 

Eine philologiſch + juriſtiſche Darflellung des Berfahrens der 

Atuiſchen Gerichtspöfe ſowohl in öffensichen als Privairechiss 
Haͤndeln, mit moͤglichſt beflimmter-Sonderung ber verſchie⸗ 
denen Formen der Klagen und 'Prozefie, und Angaoe Der 
Beihsffenpeit «iner jeden de:felben, ſowohl in Ruͤgſicht Der 
Form ald Der Materje der Klagen umd in Ricſicht der Fol⸗ 
gen Derfelben. 

Es wird zum Meberfluß bemerkt, daß Das Verfahren bey 
den Dilieten, oder üfentligen und Privatfdiedsrichtern, vom 
dem Keetſe der Unterfuchung ausgeſchloſſen vleibi; ob und im 
wisferm Die Gerichte, über Todſchlag bereingszogen werden follen, 
wird dem Ermeſſen tes Bewerber anyem geftellt. Da der Ge— 
geuſtand übrigens von bedeutenden Umfonge iſt, fo wünjcht bie 
Atıdemic, daß die Derfaffer pls zu weit jührende Polemik, 
Beniciden, theild in benjenigen Punkten, weiche jie dereus durch 
ihee Dorgänger eristigt etachten, ſich jo kurz fallen mögen, ala 


der Zuſammenhang der Darftellung irgend gıflattet: mobrn ſich 
jedoch von feibfk verfieht, daß Die Bezichung auf diefeiben und 
Die genaue Rachweiſung, wo der Gegenſtand bereits erſchöpft 
fep , wicht mangeln dürfe. 

- Die Abpandiungen müffen vor dem 1. April des Jahres 1821 
bey der Arademie einlaufen: der Mame des Verfaffers wird im 
einem verfiegelten Zettel bepgelegt, worauf ein Moıto fieht, won 
mit auch die Abhandlung überfchrichen fegn muß. 

Der Preis von 100 Dukaten wird in dee öffentlichen Sigung: 
am Leibnigiihen Jahrestag 1823 zuerkannt werden, 

Deferreid. Wien, den 2. Dede. Heute ift der 
Gefandte der frepen Stodt Bremen, Hr. Johana Schmid, hier 
eingetroffen. . 

Am 5. Desbr. war gu Wien der Mittelpreisg der Gtante: 
Schuld ver ſchtelhungen zu 5 p&t. in E. M. 7194; Konventlond- 
Gt 250. . 

9 few Kaffel, vom 1. Dezember. S. k. H. der 
Kurfürſt haben den Geheimen⸗Math v Lepel, Geſandten am 
deutihen Bandes Tage und am Döfe zu München, zugleich jr 
Allet hoͤchſtihrem außerordentlihen Befandten und hee vcllmaͤchtigten 
Miniſter an den Höfen zu Stutlgart und Darmfladt ernannt. 

Ceftern , den 30. Nov., wurde der Bünigliche fächfiihe Rams 
merberr, Graf von Boſe, S. koͤnigl. Hop, dem Rurfürken, alt 
Sefchäftsträger S. Mi des Königs von Sachſen, por geſtellt 

Bürftenau, vom 26. November. Dielen Abend ward ums 
fre durchlauchtige Farſtia, Ewille von Erboch, geborne Prim 
xeſſin zu Hobenlohe, von einem gefunden Grafen, weiber in der 
Taufe den Romen: Lothat, erhalten foll, alinkiıh entbunden. 

Niederlande Der Korp. » m f. Deutſchl. 


enthält Folgendes aus Brüffel, vom 28. November, Zu Lille 


und Amflerdam wurden auf — Beſehl zorh Perſonen vers 
haftet, derem erjie, Ramens B. einer befannten hollaudiſchen 
Familie angehört, Die Urſache ihese Verhaftaug IR nicht angt⸗ 
geden, und alle holländischen Beitungen beobachten - Aber Dielen, 


* Worfal Stilihweigen. — Die Brifin 9. Monivelon, die. ih 


hier aufpält, wäre bald mit, ihrem Kinde In den Flammen me 
kommen, indem in Iprem Zimmer, in dem Wohnhauſe due 
Spigenhändlers Eantineau, Zeuer austam ? 
Sranktrei 4 ⸗ 
Wer die Entſchloſſenheit kennt, wont die Schriftſteller Dee 
Dppofitionsparthey in Deutſcolaad ihre teaalutionkeen Ideen zu 
verbteiten füchten, kouate gar leicht voruusfehen, dap Gunge Ders 
felben durch Die Fraukfurter Bundes-Beſchlüſſe gm 30. Sept. 
war «tmad im ihrem Uaternehmen erichredt, aber von iheem was 
enden Vorpaden Defwigen migt vollig abgehalteu wut den· "Se 
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wiel fahen fie wohl von ein, DaB Deutſchland nicht Kinger 
Der A ſeyn —— fie ihre Plane weiter berathen 
und aubarbeiten würden; aber es ſollte Deiwegen noch immer der 
Boden bleiben, für den fie iht Wirken, wenn auch von einer 
andern Gegend ber, belimmien und es war unilreitig für Dies 
gane In verfhledenen deutſchen Ländern geforgt, die zur Berbreis 
fung ihrer, auch nicht mehr in Deutſchlaad gedrudten Schriften, 
beptrogen fofiten. Es iſt ausgemacht, helft ed In einem glaub 
würdigen Schreiben aus Paris, daß kurz nahdem die Frank⸗ 
furter Bundes » Beſchluͤſſe vom 20ten September erſchlenen, mich: 
sere deutſche Profefforen, Literatoren und Studenten ih nad 
Trautteich und vorzüglihd nah Straßburg zogen, von wo ſich 
mehrere Derfelben mach Paris und andere nah dem füdlicen 
Fränkcelh begaben. Diele Leute, deren Mänten befannt find, 
wunterließen es nicht, mit den Unsgufriedenen ſowohl in verſchlede⸗ 
nen deutſchen Staaten ald auch in Bramkrrich felbit einen beitän« 
digen Verkehr zu unterhalten; man weiß, daß fie damit umgins 
gen, im GStrofburg eine Druderrp zu errichten, zu Deren Des 
bufe bereis ſieben deutſche Geyer augekommen waren, und daf 
fle fih vornahnen, Hier die Werke zu publiziren, melde zu gols 
ge der letzten Jraakſucter Bundes: Beſchlüſſe in Deufhland nie 
mehr erfcheinen durften, Auch foßte dafelbit eine in Diefem Sins 
ne redigirte Zeitung erfheinen, welche man fodana auf Dem rech ⸗ 
ten Rheinufer verbreitet haben würde. Mandat nun die ſiche re Nach⸗ 
richt erhalten, daß die Reglerung, ferne Davon, Diefe Projche 
gu dulden, deren Ausführung unterfagte und Daß dem zu Folge 
Belrhle von Paris aus -eriheikt wordın find. 

Paris, den 30. Rovbr. Konſol. 5 Pros 67 Fr. 75 Gent, 

Am 30. Novbr. war diplomatiſche Audienz beym Könige, 
nad welcher der Prinz von Holflein: Auguftendburg, Neffe des 
Könlas von Dänemark, Er, Majeſtaͤt vorgeſtellt wurde, 

- Bepde Bammern wollten am 2. Dez. ihre eatſte Sigung Halten. 

Der neue Sriegöminifter, Marquis Latour: Maudourg,. ieafl 
wider Grmertea [don am 30. Mopbr. won Rondon. zu Paris 
ein, Der Zuitigmiutiter, He. Deferre, ward feit einigen Tagen 
Durch eige Krautheit im Bette gehalten, 

Die Gebffnung der Sitzungen von 1819 ſcheint unter einer 
großen Patthey Im Frankreich viele Beſtuͤrzung hervorgebracht zu 
haben. Seibſt die Fünlal. Eröffaungd: Rede Hat derfeiben Stoff 
jar Beunrupigung gelichert 
den Pairs und utieten von Frankreich eine Abänderung ımchs 
rerer Artikel der Charte vor’; Srantreih verlaugte, daß man das 
Wohlgefeg Ändere, aber vom Der harte war mit die Rebe 
Und mun beklagt ſich mamentlih das Journal des Debats über 
das Minifterlum, oder vielmehr über Hrn. 0. Decazes, dem 
es ganz allein Schuld gibt, dieſes bewirkt zu haben. 

Was die Bönlgl. Rede betrifft, fo führt dieſes Journal zwey 
Boriäläge, Die ſich aus derſelden ergeben, an; ber Erite, fagt 
ed, bat zum Zwecke, das Wahlgeich gu ändern und dieſer ſcheint 
allerdings im Intereſſe der Monarchie zu lirgen; der smwente hat 
yon Zwecke den Artiel 37. der Gharte zu Ändern, Den über 
die Erneuerunug des Fünfteld, und Diele ſcheiat nur allein im 
Intereffe ded Hrn. v. Dercazes begründet. 

Man fſuchte heute den 30. Nov. in Der Rech toſchule die alten 
Wnangerehmen Auftfitte wieder zu erneuern. Raum hatte Pr, 
Vortets feinen Gurs In der Sorbonne geemdigt, als ein Jüngs 
ling dab Kacheder betrat, um durch einen patelottfhen Aufruf 
tine Adele für Die Auftechthaltung des Wapfgefeges zu weriefen. 
Die Zöglinge erhoben ſich fogleih insgefommt, die Mehrjapl 
Mmäte den Redner zum Ghmweigen zu bringen, Die Andern ver 


Das Miniiterium, fagen fie, fhlägt 


laugten, daß man Ihm Höre. Mittea fa diefem Lrmen erfätm 
der Dekan auf der Telbüne und flelte, nahdem er den Ilchiber 
vom Zatpeder hatte herabjleigen laſſen, die Stille wieder per. 

»Meine Deren, fagte er eraft und gefegt, aut die Proleſſo⸗ 
„ren haben dad Recht, das Katheder zu betreten und öffentlich 
„;a ipreden. Die Gefege widerftreden allen Vereinigungen von 
"mebe als 29 Perionen, fie mögen einen politiſchen oder fonjt 
reinen Iweck baden, Ich erwarte es von dea Freunden dee 
»Drödnung und Der Geſetze, daf fie ſich gurücdziehen. Ich werde 
»nicht anders ald ganz gulegt diefen Drt verlaffen.« 

Man zollte Diefer welfen Maaßregel bepnahe, einflimmigen 
Beyfal. Der Saal war vol; man fing an ibm mit vieler 
Ruhe zu eäumen, obgleih langſain, da man ſach worher über: 
seugen wollte, ob der Dekan Darauf beharre, fein Wort ım 
halten, 

Die jungen Lideralen zogen ih Im Meiner Anzahl mad der 
Straſſe de Cluny zuräß, um ihre Adreffe am Die Deputirten 
Zamıner gu untergeihnen, 

Was treibt denn, cuft Dog Zournal des Debats, woraus mir 
Diefen Artikel entichnen, aud, — was treibt denn Die Rommilioe 
des Öffentlichen Unterrichts? Wird fie mie einfchen, Daß es ihre 
Prige if, aicht bloß gu Arafen, fonderm ſelbſt ähnliche Umerde 
nungen vorzubeugen ? E 

Unter den Mamen der gewählten Deputirten aus ber dritten 


‚Serie, welde bep der koͤnigl. Sigung nit gegenwärtig waren, 


nennt der Moniteur außer dem des Drau, Gregoire auf die 
der Hra. Beugnet und Pup. 
‚Italien 

Die Augsb. Allgem. Itq. enthält Folgendes aus Neapel, 
vom 12. Movbe. Der hiefige Dof hat mis dem von Brajilirm 
einen Bertrag abgeichleffen, in Folge deſſen iegterm vom erflerı 
swertaufend Balrerenjtiayen überlajien werden. Man hat Dapı 
diejenigen auspemählt, die über fünfgehn Johre zur Kette veruripeilt 
find. Nachdem ihre Strafzelt abgelaufen ſeyn wird, jo es Ihnem 
ſrey flehn nah Guropa jurückzukehren. Dir Ronwotion nad 
fendet Neapel Ddiefe Leute unter Begleitung won Rriegäfahrjrugen 
nah Liſſabon, von wo aus Portugal fie nach feinen ameritants 
ſchen Befigungen ſchiffev Hft und zwar, wie man hofft, nicht auf 
folden Fahrzeugen, mie man ſich Deren zum Megerhandel bes 
bient und ın folder Zahl auf einem und bemfelben zufammenger 
drängt. 8 Heißt, man werde ihnen Land zum Anban verthei ⸗ 
ken; zu Dem Ende ſtehe 8 jedem frep feine rau und Kinder 
neitzunehmen. Man erinnert ſich dep dieſer Gelegenheit, daß «in 
yeder großer Steig der brofilifhen Kite, vor einigen hundert 
Dehren, mit europäifchen Verdrechern new bevölkert wurde, Die 
neapolitanifhe Regierung befteyt fi durch dieſe Weranftaltung 
nicht bios von einer Drüdenden Ausgabe zum Unterhalt ihrer 
Galeereuſtlaven, deren Zahl fi im Ganzen in dieſem Koͤnigrei ⸗ 
he af 6 bis 7000 belaufen mag, fondera es That auch Die wid: 
tige Frage: Was (ft für dieſe Unglüdtichen zu than, wenn ihre 
Strafjeit woräter il? Denn man weiß, melde Kippe diejer 
Punkt fur jede Gefcharbung und Adminifiration it Ge if 
nicht zu bezweifeln, daß dieſe Roloniftlen, wenn man fie vernünf 
fig leitet, unter Arenger Auffihe hält, wie die zu Botanp: bay 
beweiſen, die Provinz, mobla man fie bereichern und 
ſelbſt eine neue günftigere Zukunft erhalten, Die ihnen opmebirh 
verſchloſſen bliebe. Zu wuͤnſchen if, Daß Diefe Tramöportation 
von Seite Meaprls nihe ohne Ginwilligung Der Galeerſtlaven 
und von Gelte Portugals mit Sorgfalt für die Geſundhelt der⸗ 
felben geſchaͤhe. Künftig koͤnnte Die Beftimmung ‘des Grit nah 


eher fremden Lolorde in der Sentenz der vefp. Teibunäle ausge: 
drüdt werden, — Ein Quaker, Namens Mr. Steven ı Grellet, 
von Herkunft ein Gagkinder, im Amerika geboren und in Frank⸗ 
teich erzogen, iſt hier angelangt. Ge reist feit vielen Jahren 
fhon in der Abficht, Armenpiuier wc? Crfänguife zu befuchen, 
und wie ehemals der ungergefilihe Howard, für ihre Ver beſſe⸗ 
zung und zmwehnäßige Eintichtung zu wirken. In Rußland ift 
er vom Raifer mit Wohlwolien aufgenommen worden. — Die 
eag ſche Fregatte, die Revolutiomaire, iſt nad Malta unter Bes 
el gegangen, um zur Eskadre des Admiralt Feeemantie zu for 
den. die indeffen nähtend hier. erwattet wird, — Gejlera find 
mehr als taufend Dekorationen des Drdens von ©. Veorgie. auße, 
gethellt worden, Die argem Diejenigen bes unterdrüdten Drdas 
begder Sizilien, den Murat geiuftet, ansgewedielt And, Jedoch 
haben auch viele Difigiere der finlianiigen Armee dergleichen ers, 
halten, Die vorher feine Ausjeiganngen hatten. — du Deu, bes 
Eannteften engliſchen Keiſenden in Jtalen regnet man in Diefem 
Augenblife, Lord Will. Bentind, Lord Spencer, Lady Morgan. 
und Sir Humphry Davg. Dis engliige Regierung hat Lehztet cu 
eine bedeutende Summe gu den Berjuhen eines leichtera Aufe 
eollens Der Herkulaniigen und Pompejantfhen Manujtripte bes 
mwilligt;z Sie Will. Gel hat den Auftrag die aufgerollien adzu ⸗ 
nichnen und ein geleprter Philolog ipre Verausgade ju beforgen. 

®  Mrofbritannien. 

Gm Dberpaufe hatte am 25. Graf Hatrowby die Dokus 
mente über den Zuftand des Reiche (Ahnlich den Dem Unterguufe 
mitgetbeilten,) auf die Tafel gelegt; Graf Liverpool erklärte, daß 
er die darauf Bezug habenden Borfhläge von neuen Maafres 
gelm naͤchſtens dem Haufe vorlegen werde. 

(Aus engliſchen Zeitngen won 27. Nov.) Kouſol. 3 Pro. 
6874. — Der Prinz Regent hielt geſtetn ein großes Ledet, bey 
Dein dee größte Theil des diplomatihen Korps ih einfand und 
Marquis de la Tour: Maubearz Abſchled von Sr. koͤnigl. Ho 
beit map. Der Gefandte von Spanien übergab Dem Prinzen 
Regenten Im einer Privaraudieng ein Schreiden feined Souve⸗ 
ealnd, das vermuthlich die mealihe Bermaͤhlung deſſelben betraf. 
Der Statesman wil indefien miffen, es habe ſich auf einen 
Vertrag zwiſchen Großbritannien und Spanien bezogen, wodurd 
GSrſtere fih anbeiihig made, Letzteres zu beihügen. — Hr. 
Ganning bak’ id Folge “feiner angreifenden ſchatllen Rüdreife 
dus Frallen das Podagra bekommen. ; 
Sdoglelch die nur zu oft erwähnten Begebenheiten zu Mans 
Sefter vor der Dand noch ununterfucht bleiben werden, (heißt es 
in einemm Schreiben aus London im der Allgem, Zeitung) und 
Die Ausfigt zu einer zweckmaͤßigen Berbefferung der Repräfentas 
tion für diefes Jahre aufgegeben werden muß, fo iſt es doch er⸗ 
freulih zu miffen, dag man dießmal fih keine Angriffe auf die 
allgemeine Freyheit erlauben wird; bie Dabeas: Korpusakte wird 
nicht fuspendirt, dagegen follen verſchledene Grfehe vorgeſchlagen 
werden: 1. um gegen den Staat begangene Verdrechen fchneller 
Hor Dericht zu bringen; 2. um die Girkulation der Gchmäh: 
Ehriften oder Blasppemien zu hindern, ehe noch ein Urtheils. 
Spruß gegen den licheber vorliegt; 3. um alle Drudicriften 
politiihen Inhalts mit einer Stempeltsre zu belegen; 4. um die 
MWollöverfammiungen am gewiſſe Regeln und Bedingungen zu 
kauͤpfen, und 5. um die Waflenübungen unter dem Volke fleeng 
gu unterfagen. 

London, den 26. Nevdr Geſtern gegen 3 Uhr empfing 
der Prinz Regent die Adreffe der Univechität Osford. Lord 
Grenville ale Kanzler der Koͤrperſchaft befand fig an der Spihe 
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der Abgeordneten,” Als Mi in Carltonhoufe aukamen, wereintatem 
ſich II. kk. H9. der Derjog von Dort und Ber Prinz Leopote 
im Gojlüme eines Doktorb der Rechte, der Graf Liverpool un® 
andere Mitglieder Der Aniverfltät mit den Abgeordneten. Seit 
— as 30 Jahren: Hat man keine fo ſahle⸗iche Deputltiom 
geichen. ß u 
"Um 4 Upe Hide der Prinz Negent im! Kapitel des Holen 
Bandordens. + Der Herzog von-Northumberland. wurderäls Rit: 
ter dieſes Drdens aufgenommen und von dem Prinzen Regent 
Bar umge -Stitette mit den Jufignien des Ordens der 
Am 15. d. M. Haben ſich die Friedendtiäter von Glasgow 

in dem Feeymaurer⸗ Saale zu Atrdeic verfammelt, un einige 
SprsialoXouftabled in Eid und Pficht zu nehmen. Mehr all 
handert und - fünfzig achtbare Prtionen wären ji Diefem Gnde 
anfzefodert worden, Alb aber bie Stunde der Verfammlung 


‚Thing, Hatten ſich die Radikalen von Zirdeic und der Nachdad⸗ 


fdaft in großer Anzıpl zufammengerottet, um Die Briedenstiche 
ter gu werhindern, Ihren Pan in Ausführung zw fefen. Gte 
bildeten einen ſechtfachen Rreid um deu Saal, den feber, der 
hinein wollte, palficen mußte. Wer nun Fam, murde audgee 
phffen und bekidigt. Das Geſchrey der Radikılen umd ihre 
Dropu.igen verutſachten einen folhen Schreden, daß Hop ade 
Mänser den Eid als Spejtal : Konftadles leifteren und diefe wur: 
den, als fie Yen Saal betraten und mwirder verließen, cus ehthnt 
und verspottet. Ginet derfeldan häfte bepngpe Das Leben einge 
büßt und jeibft die Richter worden mit Steinwärfen‘ angefallen 
und fanden ihr Heil nur eim der Flucht, 

Ein aus Weſtindien angefommenes Paketbuot Hat traurige 
Machrichten aus dem fpanifhen Kolonien überbradht. Der Gin> 
nahme von Santa Fe Durch Bolivar glug ein Aufftand der 
Greolen voraus. Mit Ausnahme des Sitatthalters und einiger 
Difijlere wsche alles. was ſich von Spaniern in Diefee--Daupt: 
Stadt befand, ermordet. Die Iufurgenten fanden dajelbſt dritt⸗ 
bald Milliogen Piafler und nah einet Depefpe ihrers Anſuͤh ⸗ 
ters waren hr im Befige von Neu: Grenada, —77. 

als ſich während der Ichten Sitzungen zu Rottiaaham Hr. 
Balgup chem mit einigen Faͤllen auferehelicher Gedarten bes 
ſhaͤftigte, trat der Gerichttſchreiber Sutton Ins Zimmer, Dr 
Balgup, fehr vertieft im feine Gefdhäfte, jprach ihm mit dem ges 
möpaliden Worten an: » Wann wurden Sie von einem unches 
hen Kinde entbunren?«.— »Diein Herr, ermiederte Quttom, 
meine Zeit iſt no nicht aud.« Ale Anmefenden braden in ein 


"anbändiges Lachen aus und es dauerte lange, bis wis der Ordnung 


her geſtellt werden konnte. 
Bermiſchte Radrid em 

Auf die in Mro, 281 im der polit, Ztg. mitgetheilte Zurecht ⸗ 
welfung des Hrn, Pertpes gegen Den. Joh. Heinr, Voß den 
Adtern antwortete diefer: 

Bas Hr. Pertpes, Derleger der Stollbergifhen, von 
ibm als Grbaungssah felbft im Nachdruck gefegneten Relie 
gionsgefhichte, mih im Sophronizon gefagt haben läßt, _ 
vergleihe man mit dem, was ich geſagt habe. 

Johann Helurih Bof. 

Am 29. Nowbr. erhielt Boß einen Abdruck in diefem Orle 
ginalblatte, - 

„An den Herrn Hoftath Johann Heinrih Voß in Heidelberg 

Benn Sie einliegendes Blatt werden gelefen haben, fo wii 
fen Sie daß «8 zwilden uns auf Sqchiinpf und Sande geht! 

IH Mage Sie an 


"2364 


- der Werlbumdung, Der Rüge, des Merbrehene, 
— dabıp bleibt «4. . 


3 Peithet. 
Hamburg, den 24 Mowbr. 1819: 


Und mn rufe fir an, die werklärten Seelen Jacobi und 
der aus Waprheit in Büge zufen ſie zu 


—— 
—S thue Buße, Du Haß⸗GErfuͤllter!« 


Jn dem gu -dem fürftlih” Göpterpagpfhen Farfı + Difrit von 
Dora gehörigen Saasder Nevler Hielt fih eine ganze Brut von 
Wölfen auf, die in den umliegenden Derfcaften unter Dem Dieb 





| 


ı 


unjäjliden, Schaden anricpteten. Um Diefem, Unheil ein ‚Ende; 


an -macen, verabredste. ber fürftliche Forfkbesmte mit den Dar, 


gocter Gomitats : Stuhlrihter auf den 5. d. M.- eine allgemeine 
Jagd. Dasr&aaster Gehoͤlz, worin die Wille ihren. Aufent 


a hatten, wurde ringsum mit Lappen eingeihlofjen, wand die 


üg:n hündert Scpritt von dieſen Lappen im ganzen Krelſe 
der ſelden · aufgeftellt. Zeh blindfeuernde Schͤzen mit zwah Trom⸗ 
mein ſehlen dem Trieb in Bewegung. Auf dieſe Werſe murden 
innen einer Stunde fänntiiche im dem Gehölze - befindlichen 
Wölfe theils getoͤdtet, theils permpindet,,die aber, welche dorch 
die Schüsen gebrochen, oder detſehlt worden waren, durch die 
Loppen wieder zutuͤckgebracht, und won aeuem geſchoſſen, jo daß 
nicht ein einziger entfommen if. 


Menes Königl. Hof: und National: Theater. 
Donnerdtag: (Fum Grfienmal): Das Vogelſchleßen. 
Rußipiel in 4 Akten. 
Rönigl. Hof-Theater am der Refideng e 
Ixeytag: U Turco im U⸗lia. Elgn. Feſta wird ls Fio— 
la und . Zamboni als Geronio auftreten. 


— u u u u —— — — —— 


Todes: Angelige. 

- 4541. Heute Morgens nach 9 Uhr verſchled zıeine gellchs 
tefte Gatuun Gilfabeth, geborme Jahrabacher, nach zurüdgelegiem 
Hierzigften Lebensjahre am Abzehrung und gänzliher Burkeäftung, 
Achte Frömmigkeit und der Nädblid auf ein reines Beben ließen 
ffe nad virljährigen Pörperlichen Leiden fanft in Gott entſchlaſen. 
Indem ich diefen mir und meinen deep Kindern fo [hmerzlicen 
Berlun meinen hiefigen und auswärtigen Verwandten und Freuns 
den biemit anzeige, werbitte ich mite, Übergeugt von ihrer Tpeil: 
wahmıe an meinem gerechten Echmerge, alle Bepleidebejeugungen. 

Münden den 8. Dridr. 1819. 
Frang Raltenbrunner, 
Bnigl. OberappeVatlontgerichierath. 

1334. Rachriqht. 

, Die Autftellung baieriſcher Runft: und Induſitie-Produkte, 
Iegiunt unabänderlid Dienstags am 14. Deybe, im Sasle 
26 Safthofes jum Schwarzen Adler“ welchet von Morgens 
+0 bio Abends 4 Uhr zum Befuche eröffnet fepn wird. — Alle 
Künflter, Fabrikanten und Gewsrbtrelbende werden wiederholt 
eingeladen, durch &inferbang ihrer nrueften Nunft : Gewerbe « 
ned Indaftrie Grjeugmiße, zur Erreihung der guten Abſicht — 
fo wie ihres eignen Nupens wegen, bepgutragen und bep einer 
fo oligemeinen Baier londeſeche, aicht gicichguͤltig zu blelben. 

Km Diss Wunfche der Herren Rüͤnſtler zw eutſprechen, iſt 
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Muſter von der ganjen 


auch ein elgwes Zimmer zur Auffielung der Gemälde, Jeichnun⸗ 
gen u. dgl, bereitet. 
Schließlich wird an bie Befuchenden noch bis Bitte geflellg, 
Beine Hunde mit ſich zu bringen. 
Ale Leherlleferungen geſchehen an daB. 
Belberishe Aunfs und Rommiffiond: Magazin. 


— — — — — — 


Berfetgerung. 

1311. (2.5) Rommenden Dienflag den 14. dieß, früh um 
9 Upe werden in der ArtiHerier Regiments: Kanyten im der Kofl: 
thor s Raferne die für Die erhaltenden Aekruten benöthigten Mon 
turdı Materiolien, beſtehend in dunkelblauen — granen — und 
ponigesu rothen Tüderm— Hemden und Autterlinmand, Fame: 
fm: Brsti ond weißen Boy an den Werigſtnehmenden, pidech 
salva ratificatione verfeigert; weiches mit den Bewmerken bılamnt 
gemacht wird, daß Tirferungsinflige von vorſte henden Gattungen, 
seite des Stuͤckes und Yırl Bünge 

vorzulegen haben. 


Dünden den 1. Dejember 1819. 
Rönigl, baterifhe Artiiferte-Regiments 
— + Defonomie:Rommiffien. 
Berchem, Oberſt⸗Leutenant. 


Lang, Regimentt⸗ Quartiermeiſter. 





13355. (0) Bekanetwmachuns4. 
* Da die königl. Gifen : Niederlage, welche zufolge allerhoͤc ſter 
Gatigliefung vom 6. Dft. 1819 Nro. 17585 mir Enbri « Bes 
merftem KRemmiflionsmeile alergnätigfl . übertrogen murde, nun 
in meinco Daufe georinet und aufgeht if, je besechtichtige 
ich ein werchrlichen Publitum, daß aflda ale Eorien Onfwaas 
zen, old: souhr mud fein gegofiene,-gefcliffene, dreorirts und 
lirte Rundes oder fogenannte Ranon Defen, Heidylaiten und 
latten: Ofen, Kodhälen, Rafkrellen, und andere a er 
fhiree ſowohl ohne als mit Gmaille, ferner Dfenpälen, Kfm 
rouße und gefchliffene Vibrfer, Ieptere deſonders für Aperheker, 
Bratröhren, Wafierkäflen, Pferde: Krippen: und Rauflen, Grad: 
Kreuze mit und ohne Schein, geſchliffene Bügelelfen für Frauen, 
Schneider und Hutmiacher, Eßelſen für Huffcpmiede, Gewichte von 
34 bis 100 Pf. und mehrere andere Artiteh fo mie ſilberartig 
verjinnte Gh: Koffer» und Borleg: Eöffeln — zu den feflgriegten 
Babrikpzeifen gegen gleich baare Dejoplung su baten ind. Ach 
werden ungewöhnlide Yufmwaazen jeder Art anf Beilelungen 
nad Modellen oder richtigen Zeichaungen mit genaurft bepgr 
fügtem Moof in möglihfier Schaelligkeit beforgt. * 

Die Güte und Dauerhaftigkeit der emaillieten Geſchtere und 
der filberariig werzinnten Loͤſſeln verdienen Grmähnung, werdea 
fi ober be Ah me Gebraude von feltft-bewäpren und ie 
mit empfiehlt ſich zu geneigtem Zuſpruche. 

Br. Zav. Stisßberger, büraml. 
Raufmann in der Herjogipitalftafk 
Nro. 114. 





1307. (3.€) Bine fäplge Pugarbeiterin wird aufzunehmen 
geſucht. D. Le. * 


1333. (2. — Es wird auf den 12ten dieß ein ober pwer 
Neiſe Gefährten nach Wien geſucht. D. Ur. 
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Dentfdland 

Deftferreicd. Berfioffenen Dienstag der 30. Now, 
Heißt es im öfter, Beobachter, ift die dritte und am 4. Dejbr, 
die wlerte Konferenz der hier verfammelten deutſchen Kabinete, in 
dem Gebäude der k. k. geheimen: Hof » und Staatbkanzley gehals 
ten worden, Dur die am 29. Now. erfolgte Ankunft des kön. 
mlederländiihen, großhersogl. luemburgifhen Geſandten (welcher 
bereits der dritten Konferenz bepmohnte) und Die Legitimation 
des herjogl. naffauifhen Staats-Miniſters, Srhren, v. Marſchall, 
als Stimmfuͤhrer der ſechtzehnten Gurie KHohemgollern, Lischtens 
fein, Reuß, Schaumburg: Lippe, Lippe und Walde) iſt die 
Ronferen; nunniehe wollzählig. 

Am 4. Dezember war zu Wien der Mitielpreis der Staats- 
Schult verſchtel ungen zu 5 p&t. in G. M. 71 43 Kurs auf 
Yugsburg für 100 Butt; Gourr. ©, 99% & 6. M.. Ufo. — 
Konventiong: Münze pt 250. 

Srankfurt, vem 4. Dieember. Am 2. d. M. it Ihre 
Durdl., die verwittwete Frau Fürfin von Jfenburg, geborne: 
Dringeiftn von Reuß:&ralg (geb. den 20, Januar 1750) im 
Offenbach mit Tod abgegangen. 

Büdeburg, vom 15. November. * Durch die vorgeſtern 
andgegebenen Landes « Anzeigen iſt folgendes General » Reikript: 
publiziert worden: . 

"Bon Gottes Gnaden Wir Georg Wilhelm, regierender 
Bürft zu Shaumburg:Lippe ic. - Nachdem in der 35flen Si: 
gung der Bundesverfommlung d. J. die anliegender 4 Beichlüffe 
Befaßt find, und zugleich. beftimmmt: iſt, daß. foihe während ber 
Darin angegebenen Zeit von 5 Jahrem durch alle Länder ded Deuts 
ſchen Bundes Gefepfraft. haben fellem, fo: werden folde (dem 
Amte — Magiſtrate) anliegend mitgetpeilt, um deren Publifation: 
gehörig zu befhaffen und auf deren Befolgung pflictinäfig zu 
achten, woben zuglelch eröffuet wird, daß; Unferer Poligey« 
Rommiflfion in Büdeburg ber fpriiele Auftrag erthellt: 
iſt, auf Beobachtung des Preßgeſetzes die erforderliche Auſſicht 
zu führen. Büdrburg, deu 31. Dftober 1819.« 

Schmetin, tom 50. Re S. k. 9. der Großberjog,. 
die großberzopl. Zamilie und unfer Land find durch den unerwars 
feten Tod unſers geliebten Echgroßpergogs, Friedrich Ludwlg, 
in riefe Trauer verſetzt. Geftern Morgen um halb ef. Upr 
machte rin Nesvenfchlag feinen Leben ein Ende. 53 
- Niederla ude Daag, vom 3ollın Rovember. 
Seſtern iſt eine Diputäflon, befchend aus 12 Mitgliedern der 
Beniralflaaten, ah Deren Spige ſich der Präfident der erſten 
Kainmer, Oraf,Thiennes von Tomdite befand, ‚de — 
jur Audienz zugelaſſen worden, um Aneipöhftrmelen eine Ads 


reffe der Generalſtaaten, ald Antwort auf die Anrede, mwemit 
die Berfammlung eröffnet worden iſt, zu überrelden. . 
Helvetien Zu Schaffhaufen verflab am 20, 
Mov., im fehziaften Altersjahre, wenige Monate nad dem Hlas 
ſcheiden feiner Gattin, an einem ſchleimichten Nerven » Fieber, der 
Peofeffor und Oberſchulhete Doktor Johann Georg Müller, 
der ſich als Magiſtrat und ald Lehrer, in bürgerliher und ge 
feligen Berhäliniffen, um feine Mitbürger hochverdient und durdy 
gelehrie und gemeinnägige Schriften au im Auslande Berühmt 
demacht hat, Erin thätiges und arbeltfames Leben verdient be— 
fchrieden zu werden; möge ed mit der Umfiht und Milde ger 
ſchehen, die der Verewigte befaß und übte, fo oft Börperliche 
Mißſtimmung ihn: nicht zu Bitterkelt hinriß. Benträge zu feiner 
Seldfiviographie finden ſich inzwiſchen mande in der Ausgabe 
der Werke feines Bruders, des Geſchlchiſchreiders Der Ichweizeris 
fen GSi@genofienihaft; mehrere Könnten ohne Imelfel den unge 
Drudten Briefen am dleſen geliebten Bruder enthoben werden.- 
Zu Anfang der fchwelzerifhen Staatösmmäljung: taufchte Gere 
Georg Müller eine Zeit lang fein Lehramt gegen die bürgerlichem 
Stellen eines Vollziepungsbramten und Bermaltungsrampes. und 
eben fo hat er mmter der Medlationeverfaſſung mehrere Jahre 
eine Stelle Im kleinen Rath verfehen. Die Wiffenfdaften und 
Die Vorliebe für gelehrte Arbeiten zogen ihm beydemal wieder im 
das fliflere Privatleben zurüd.. Alb Dberfhulkere Hat er am 
längiten auf. das waterländifhe Ehulmefen wopltpätig eingewirkt: 
wud mander Berkehrtheit, auch im religiöfen Dingen, Fräftig. ents 
gegengewirkt. Als Scheiftfteler Haben ihm zuerſt (1785) feind 
philofopgifchen Auffibe bekaunt gemacht, nachher die Bekenntuiſſe 
mertwürdiger Männer von fi ſelbſt, und die Reltqulen alten 
Zelten, Sitten und Meinungen, die, jene im fechb,. Diefe im vier 
Bänden, einem Schatz wiffensweriger Dinge und fremmer Le— 
bensweisheit,. ald Ergebniffe der vielfachen: Studien ihres Berfafs- 
fer& darbieten. lm bie Derausgabe von Herders Werken hat ee 
großes Berdienft, wie um die feines: Bruder, Sein Bud vom 
Blauben der Chriften: (1816) ſcheint Gndrefultate jeines Nach⸗ 
Denkens zu enthalten ; aber an Gehalt und Müglichfeir ſteht Peine 
feiner’ Schriften den Briefen über das Studium der Wiffenfchafr 
ten und bafonders der Gefhichte (1798, im weyter Ausgaber 
nach, weile, mie die Briefe son Joh. Müller an —— 
von allen Juͤnglingen, die. Hbheres erringen wollen, geleſen 
wieder geleſen werden follten. 
Freankre«bqh. 

‚Maris, den 1. Decbr. Konſol. 5 Prog. 67 Fr: 90 Gent. 
- „uch Pünigliche Ordonanzen vom 25. November werden 
dep dem Comserratoire des arts er mätiers drep Profefforen: gm 
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wienlacklicgen Unterriht in die Anwendung ber Wiſſenſchoſften 
auf die Künfte der Farin angeflellt und Der Hetzog de la 
Rocefoucauft zum Präfidenten Ded ganzen Inflıtats ernannt. 

° Um 1. Degember hielt der König einen Minifierraip, mel 
Ser drey Stunden dauerte. — Die Ankunft des neuen Kriegk⸗ 
Mintters Latour: Moubourg ift am 30. Nevember nicht erfolgt, 
obgleich das Journal de Paris und der Moniteut fie beitimmt 
anjetgten. 


Der Genfeur erflärt, Dr. Gregoire ſey feft emtichloffen, die 


ihm anvertrauten Bellmacten in der Kammer auszuüben, Ale 

Deputicten von der liberalen Partpep wollten die Gültigkeit jels 
wer Wahl vertpeibigen. . 

Hr. de Pradt ift zu Paris angefommen und will nun ben 
goepten Theil felned Congrös de Carlsbad herausgeben, 


Der Montteur begleitet die Lönigl, Gröfnungs» Rede mit air 


nigen Bemerkungen: „Die Anrede Sr. Majeflät an die beyden 
Rammerns fagt er what eines der lebhafteſten, der dringendflen 
Bedürfniffe der Geſellſchaft ausgeſprochen, das Bedürfniß, die 
Öffentliche Sicherheit mit ben erjien Orundjügen der Renierung 
—— Dergebens würde man ſich zu kaͤuſchen ſuchen. 

enn auch die Wunder unferer Induſtrie, wenn die erſtauaens⸗ 
wertpe Schnelle, mit welcher Das franzöflihe Beniz fo vlele Hebel 
In fo wenig Tahrın aut zu machen wußte, EGuropa und uns 
ſelbſt mit Staunen erfüllen müflen; wer unter uns Bann feine 
Bruft jenem dunkeln Borgefühle verſchlieſſen, welches, fobald eb 
allgemein geworden, von der Seſchichte aller Zeiten ats das Bel 
den naher Gefahr uns aufgeſtellt wird? Die neue Welt dur 
Prbmt ein Fluß, deffen majefätiiher Lauf Schiffenden eine ges 
Fahriofe Bahn zu bieten fheint; molfenlos woͤldt ſich bes Him: 
mela⸗ Bau über ihm; das Schiff gleitet mit vollen Stgeln zwi⸗ 
fen den üppigen Ufern dapin. Aber woher diefes flärfere Wo⸗ 
gen der Wien, woher das dumpfe @etöfe, bas, Im Anfange 
mit dem Geumrmel der dichten Wälder verfhmolzen, almählig 
with und wäh und den Schiffer endli aus feiner ſichern 
Ruhe aufichret? Es iſt der ferne Donner des Wafferfalle. Bies 
bet die Segel ein, wendet das Steuer» Ruder, werft dem rettens 
den Anker an dem Ufer aus, wenn es noch Zeit if... . Dief 
RR das Bild unferer politiihen Laufbohn,« . 

Der Monitenr entwidelt nun die Gründe, welhe ihn gegen 
Die jährliche und theilmeife Ergänzung Der Kammer, die Fran: 
seich jedes Jahr meuen Kämpfen der Pattheyen ausfehe, zu fprer 
eben feinen und führt dona fort: 

»Der Werth oder Unwerth der Veränderung des Wahlgeſe⸗ 
des, welche und die Nede des Könlgs ankündigt, muüffen ledigs 
ik nah dem Geifte dieſes Gefeges beuriyellt werben. Mun war 
aber die Abjicht bey der Fiflekung particlher Wahlen keins ans 
dere ale, mit einem regelmißigen Drgane der Öffentlichen Wuͤn⸗ 
fe zugleich die Möglichkeit gu verbinden, das Steuer Ruder 
des Stoates mit Ruhe und Ordnung su führen. Kann man 
— behaupten, daß dieſe Abſicht durch die jährlichen 

hlem erteſcht werde? daß Die Regierung zwiſchen ber flürmis 
ſchen Bewegung jährliber Wahlen umd der Unmbglich, eine ber 
Pimmte Maforität in der Kammer zu bilden, die Seit, die Mit: 
el und Die möthige Sicherheit gewinnen fünne, melde ihr 
a — iprer weitumfaffenden Pflichten fo nethwendig 
udPı 0“ j 

Paris, den $. Nevbt. Ge. Erjellenz ber Rriegsı Minte 
Ber, Morquis von Eatcıe Moudoyrg tft getern hier eingetreffen 

Man erzaͤhlt won dem jetzigen Keieze Miniſter eiach Zug von 
Wwitenee Kalchlütigkeu. Als man ihm im Der Scehlacht von f 


.n 


Leippig das Bein abnahm, zerfioß fein treuer Rammerdirner Im 
Tpränen ber Das Schickſal feines Hrn, Warum mainft dus 
"fagte der General mlten unter Bra —— „du ger 
mwinnjt dabep, da wirt im der Zukunft mus einen Stiefel zu weis 
nigen haben.« . z 

Nachſte hendes ſlad die Mamen, der wegen ihrer politifcen 
Meynuugen und Vergehen verbannien äranjoien, dench Die Ruͤck 
ehe nech Frankrelch erlaubt if: Group, Die-beyden Brüder 
Lallemant, Drouet d'Etlon, Lefebure: Desnonetted, Ameilh, 
Ghaufel, Baborde, Debelle, Bertrand, Drowet (gerichtet und 
„freggriprohen), Brayer, Gy, Gambtone (gerichtet und frep 


geſprochen), Lavolette (werurtpeilt), Novigo, Soult (ion jur 


rürfgekehrt), Alts (idem), Bandamme, Gen. Lamarque Ifhen 
geehrt), Bobau (id), »Darsl, Pire (ichon zurüdgefsbet), 
rnauit, Pommerewil (fon zurudgekehrt), Regnand d+ ©, 
Jean d’Angely (getorden), Arrigbi (Derzog von Padua jarüdı 
geleprt), Dejean, der Sohn (id,) vier: Dumolard (jurüdgekebet), 
Durbach, Dieat, Difermon (surüdgekeprt), Excelmans (id.), 
Baflano, Marbot (zurücgelehrt), Balls Lepelletier, Boylap de 
ia Deurtpe, Miöber, Freiſiuet, Thaddaudeau, Boy ı Saint: Bin 
eent, Selig Decportes, Dellinet, Hulliu, Glups (purüdgehehety 
Gourtin (id.), Zorbia» Janfon, Sohn (id.), Eörgnes Diderilk. 

Paris, den 2. De; Der König bat geſtern Das Konfil 
ber Deimfter präfidirt. Man wermißte derin den Grohſtegelde 
wahrer, Deferze, #6 wie men Ihm au ſchon bep Eröffnung der 
Kammern vermift hatte Mach einigen Fonenalem leider er as 
Brußdefäwerden; mach andern iſt er nicht gany einverſtanden 
mit feinen Rollegen über des Wahlgeſetz. 

Man glaubt, daß Der Vorſchlag jur Abänderung Biere Ge 
fetes zuesft ber Patrekammer worgelegt werden wird, In weider 
Die WMinifter auf Etimmenmepipeit jählen. 

In der Stratze Glung lad man gnefterm folgenden Unfhlag 
Bettel: Freuade der Gharte, eilet derbe, wm eure Unterhärike 
ten den von mehr als 400 andern der an die Orsufirtenfaumer 
gerigieten Adcefie für die Auftecaterhaltung Des Wablpeiigeb deu 
sufügen Gs thut Der Nation Roth, mit Machdeud ipre Geſia⸗ 
nungen außzufperdgen. Das Brrean Der Petition iſt taͤghch Pit 
Mitternacht geöffart in der Strafe Glunn Me 3. Am nimlie 
en Tage erlich Die Kommmifion Des Öffentlichen Unterrichts um 
he Borfige ihred Präfidenten, Gudler, einen Beſchluß deb 

nballs: 

Sinzig den Profeſſo en und den von ihmen aufgrfoderien 
Sindircuden if «6 erlaubt, im Hörfaale, fo wie im Umfangs 
ber Safoltäts: Gebaͤude, öffıntitch aufjutreten. 

Jeder gegen dieſes Verdot pandelnde Studierende wird aus 
ben Verjelchniſſe Der Fakultät, welcher er angehört, geſttichen, 
und Bann, ehe ein Jahr verfloffen tft, in eine andere Fakulut 
sufgenommen werden. Außerdem Bann er, wenn Die von Ihm 
gehalteneh Reden dieſes eıfodern, deu akademiſchen Geſetzen ge 
maß noch firenger geitcaft werden. 

Den 2, Degde. dielt unter dem MWorfige des Den. Präfiten 
ten Anglr's De Drpsiiiten Kammer. ihre Eipung, Die Galle 
rien waren wit unzähligen Neugierigen angefüllt; A0rb wollte 
wifien, ob Sr. Gregolre \imten den Deputirten erfheiden, und 
29 fein Name in Die Urnd hinterlegt und ob er Dem zu Tolge 
einen Theil der Burcaur, wilde jur vorläufigen Derifitarion bet 
Bollmaditen beitimmt find, ausmahen würd. Die Sthuug ber 

ana am Halb 2 pr. Pe, Papguier, Deinifter Des autwärkk 

Apästtaendeiun befinder ip anf der Bank, der Minifer; 

 Porföt, Mätine: Minifef kam af gehen das Ead⸗ der Giyung, 


* 


Han las das Protokoll über die konlgl. Sitzung nicht yor, 
weil fie gedeudt vertheilt werden -follte. 

Die Kammer empfängt und genehmigt das Anerbieten des 
Rommandanten en Ghef der Rational» Garden von Paris, Ders 
1096 von Regalo, In Betreff eins Militair» Poftens zur Auf: 
rehthaltung der Ruhe und Drdnung während ‚der Gigungen 
der Kammer, 

Man fchreitet num zur. Ziehung durchs Loch derjenigen Depu⸗ 
Hirten, welche die Burcaur bilden follen. 

Der erſte and der Urne gejogene Mame iſt der ded Heu. 
Kevoire, Ale begann zu murmeln; einige fagen fi, es ſey 
Gregoire, ondere wiedermm: mein! es iſt Hr. Roy. Solche, 
weiche befier hörten, Elären die Sache auf und ſagen, «8 if eis 
ner der Deputirten des Rerd. 

Ein feltfamer Zufall macht, daß der zweyte Zettel den Namen 
des Hrn. Orafen Gregohre fragt. Im ganzen Gaale herrſcht 
untuhige Bewegung. Die Gruppe auf. der Infen Seite, me 
id die Heu. de La Fapette, Lafitte, d'Argenſon ze. ac. befinden, 
gebieter Stille, — Ginige Stimmen: 56 iſt der Name des Gras 
fen Beguen. — Dr. Dumeplet: Dr. Beguen if nit mehr De 

utirter, 
” Der Präfident: Ich habe den Namen ded Grafen Gregeire 
genannt. (Meue Unrupe) — Di. v. Billele: Gr hat nice 
eeihworen. — Hr. v. Baccaripo, Hr. Joſſe Beauvoir und ans 
dere Stimmen von der Rechten: Er war miht bey der königl. 
Sigung zugegen. — Dr. v. Morcelus, mit Nahdrud: Nichts 
da von Königs: Mördern -in der Kammer! — Gemurmel und 
Serworrene Erimmen linds: Leßt den Aufruf fortfegen: Hr. ©. 
Wiarcelius: Nichts von Königs. Moͤrders! — Der Streit von 
depden Seiten mäprt auf. diefe Weiſe neh eine Weile, enbli 
-wi.d's ım techten Gentrum, mo die Den. Kaine, Rave; und Usquir 
—* — tupig und auch im Geutrum Unks heriſcht gleiche 

ulle. 

Auf die Frage des Proͤſtdeuten, ob man wolle, daß dieſer 
Kane vom Bureau genonmen würde, folgen verworne Stimm: 
men von Ja und Nein, man ruft Häufig jur Adflimmung. — 
Der Präfident: Sol man den Wahtzeitel jutücknehmen? — Def 
tiger Widerftreit der Herten von Der linken Selte. Der Proäjis 
Deut varſacht mehrmalen, Die Abftimmung in Sotſchlag zu brin⸗ 
gen, Hr. Billele beſteigi endlich die Zripäne Gr ertiärt, Dr. 
Gregoire künne, da er noch Beinen Gid geleiftet, auch nicht ein 
mal prowijoriih eine Berrihtung in der Kammer erfüllen. Au 
bejtünden noch andere wichtigere Gründe, warum ber ausgelpro: 
qchene Name zu den Verichtungen der Kammer an nit prps 
wiforifch zugelaffen werden könnte, . 

Die Srage über die Unterdrüdung des mit dem Namen des 
Seu. Gregoice verfehenen Wadlzeltels koͤmmt zur Adılimmung 
und wird durch sine-flarde Mehrzahl angenommen. Dr. Baron 
Darquier, gan; allein auf der Miniſterdauk, ſtimmt mit der 
rechten Seite und einem großen Theil des Gentrums, 

Die Zehl der Dpponenten it obmgefähr 50 bis 55. — 
Die Hea. Dopont (de !ifure), Beujamliu Gonftont und de Chau—⸗ 
velin waren aoch nicht jügegen und nahmen keinen Theil an der 
Beratpung. — Dee Preäi.: Die Ramıner vertagt die Zulafiung 
des Hrn. Öregoise, — Stimmen für und dagegen — Dr. Dar 
marcay tabelt dieſe Ausiegung des Hra. Präfitenten. — Der 
Hr. Frafivent nennt, nachdenn er Den Wahlzetel des Hrn. Abe“e 
Geegoite verworſen, ıneweinander die Namen aller der Deputirs 
ten, wm fie in g Bareaur zu vertheilen. — Aach ter Kiapizeriel 
ro Hrn, Grafen Beuguot wurde vom Bursau genommen, weil 
ar den Eld alcht gekijien . 
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Hr 0. Mendel werklest verlient die volfländige Liſte der Ditte“ 
glieder’ aller 9 Bureau. F 
Shmwedem * « 
Stodholm, vom 23. Row. Geſtera war große Ordent⸗ 


« Pro eſſton, wozu alle Trauer abgeleat, und fhmarge und rothe 


Uetzien Meifter derfelben, 


Hoſftrachten nebſt den angenommenen. Uniformen in Gebrauh ge⸗ 
ſetzt waren. 

Graf Teiln erzaͤhlt: „In Höl : Soden in Eüdermanland 
IR es ein allgemeiner Gebrauch, bey einem Gewitter, aufs Feld 
«in Stuͤck Weges von ber Hoiſtelle einen In die Höhe gerichteten 
eifernen Rochtopf oder eine Pfanne zu fegen. - Wann, wie und 
ton men mögen die Hold: Bauern die elektrifhe Anziehung. des 
Gifend gelernt haben? Ghe dieſe bekannt geworden, galten Topf 
und Pfanne behm Gemitter für Aberglouben. Wer weiß, wie 
Wieles, dab noch für Pole gehalten wird, feinen guten, obwohl 
und unbelaunten Grund in der Natur haben mag? 

Rußland. 

Die Belagerung von Rafan macht eine berüßmte Epoche im 
unfern Yaprbücdern ; fie iſt durch die Feder des neuen Geſchicht⸗ 
{hreiderg Rußlands auszelchnend behandelt worden, und man 
bat dem Andenken der gefallenen Sieger ein frommes Mahl et: 
richtet. Am 14. wurde der Gedährnißtag Diefer wichtigen Gr: 


‚oberung In der Kirche SH Rafan durch eine fromme Todrenfeger 


begangen. - 
Bermifdte Wabridten 

Lange trauerte mau über den Vecluſt der Glasınalerep, bie 
fer ſchoͤnen, In iprer Anwendung fo erhabenen Kunſt;. body ver: 
jweifelte man niemald ganz an ihrer Auferfichung, mie die wie⸗ 
derholten, obgleich a re eh —— Fon der 
Deutſcheu, jeit Wolfgan aumgörtner, em großen und 

—8 J te Der Zeitpunkt if gelommen, 
im welchem die fat etloſchenen Heffnungen, fie wieder in's Leben 
teten zu fepen, erfüllt werden; und abermols iſt «6 ein Deut: 
fer, dem wir diefe Entdeckung verdanken. 

Reiner Birrenbah in Köln am Rhein, geboren fm 
April 1766, von Jugend auf der Malerkunft in Del: und Waſ⸗ 
ferfarben ſich widmend, faßte bereits vor imanzig Jahren dem 
Borfap, die alte Glatmalerey aus ihrer Bergefienpeit wieder 
pergorgurufen. Darum trieb er die erlernte Kunſt, im welcher 
er übriaens ſich über das Mittelmäßige erhoben hatte, nur um 
feinen Unterhalt zu fihern; darum verzichtete er felbft auf die 
Annehmlichkeiten des ehrlichen Erbens, um Dem vorgelegten Zwecke 
fi aam und einzig hinzugeben. Feſt in Elöflliher Ginfomkelt 
gurüdgezegen benagte er jede Stunde, jede Minute, melde ipm 
dem Ziele näher bringen follte, Sein unermüdeter Gifer, feine 
eiferne Ausdauer, ale die umgäpligen, zum Thell Eoftfpieligen, 
Berſuche follten nicht unbelohnt bleiben. Sgon vor vier Jah: 
ten gelang ihm der erfte Verſuch in fomeit, daß er daraus ficher 
fließen konnte, die Grudzüge des Gehelmnißes enidedt zu ha: 
bea. Wie Paracelfus den Stein der Weifen, fo futhte unfer 
Künfller im taufend Kleinigkeiten die -DMaater, die Gigenthüms 
lichkeit der erlofchenen alten Kunſt aufjufinden. Gr hatte richtis 


“ger, wie jener, gerechnet, und feine Hoffnungen realifirten ſich 


mit jedem Tage mehr und mehr bis eudlich Der Beitpunft er: 
fien, mo ihm faft nichts mehr zu münfchen übrig blied. Fein 
heit der Züge, fanfte Verſchmelzung der Scattirangen, und bes 
fonder® Die Dimpfung der Lichter, demmächft aber Tie duch 
das heſtigſte Feuer Hemirkte, vollfommenfle Bereinigung der 
Farben mie dem Glafe, waren die Refultate der neuen Grfins 
dung. Gin mehe glänzendes Kollorit dürfte Hierbep nur als 
Mebenfache eima mod zw wuͤnſchen übrig bleiben. Judeffen if 
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Dr Daupterfindung eiamal da ımb. decen weitere Vervollkom ⸗ 
mung ifl von dem unermüdeten Kaͤnſtler mit hoben Wahrſchein⸗ 
keit fen. 
En Kongreß in Aachen werfammelt war, fandte der 
KRünftter die erſte Proben feiner Grfindung dahin. Mit Wopl, 
ollen wurden fie aufgenommen, and mehrere Fremde und 
-Beförderer dee Runft, unter andern der hochſinnige Diniker 
non Altenfleim, munterten ihm dur dem Aukauf diefer Pros 
ben auf. ie belshten feinen Gifer durch mande wohlthuende 
Aeußetung in dem Grade, daß er mit erueutrtem Muthe arbel⸗ 
kte und die Ausbeute feines Fleißes tm vorigen Jahre dem 
Diirifier für Gewerbe und Handel, Grafen v. Bülome übers 
fantte. Diefem verehrten Staatömanne mar es vorbehalten, durch 
eine äuferocdentlihe Brlohnung, die vielfaͤltigen Aufopferun en 
des Künfkiers einigermaflen zu vergüten. In den ermunterndflen 
Ausdruden mich er ihm ein Geſchenk von 400 Rihlt. on. das 
den Küniiler in den Stand ſetzte, feine Verſuche mm auch auf 
ben Barbenglanz amsjudehnen, der beſonders im der Purpurfarbe 
md dem Lazurblau Äufßerft koſtſpielig wird. Die Berektung de® 
Blofer, wie der verfbiedenen Farben, die Manier, mie fle aufs 
getrasen und eingebrannt mird, find eben fo viel verfäiedene 
Kunflimeige, deren gruͤndlichſtea Wiſſen nur durch vielfältige Er⸗ 
fahrung gemonnen werten kann. — Nimmt der Rünflier, wels 
her gearnmärtig das 53. Jahr erreicht hat, fein Geheimnig nie 


mit In’s Grab, fo läßt ſich wohl erwarten, daß num Die Bahn 


gebrochen fep, auf melden frine Machfolger der böhflen Bollene 
dung disfer neuen Grfindung entgegen fhreiten Eönnen. 

a Bereinigung mit dem nangen Styl⸗ der avthlihen Bau⸗ 
Kunft verbreitete das gemalte Glasſenſter ein magtſches He Dun⸗ 
kel über Die Gegeuſtaͤnde, welche dadurch beleuchtet werden: mar 
fühle ſich aleichfam In eime andere, fehönere Region dere Lichtes 
verſetzt und Dadurd der Gottheit mäber arrüdt, Mer Bönnte 
deß läuanen, der nur ein elnziaesmal in den Dochtemmpeln zu 
Koln, Gouda, Luͤttich, Bruͤſſel und andern, durch Glat malereh 
aut gejelchneten, Kirchen wor? Wer ſollte ſſch nicht freuen, dleſe 
Zauberkunft new und Präfig aus Ihrem Grab⸗ erflanden zu 
fehen ! Eprs dem Rünftler und Ehre der Mation, in beren Gchoofe 
bafieibe er bluͤhte! 


— FT 
Königl Hof-Tpeater am der Meftdeng 
a: U Turco in Italia Stgn. Feſto wird ald Fig 
"ds und Sign. Zamboni ald Beronio auftreten. 
Reues Königl. Dof- und Rational Theater, 
Sonntag: Das Rotpkäp pen, Dper. 
Rönigl. Hofs Theater am Jartpor. 
Samſtag: Garoius Maguns- 
Sonntag: Der Wald beb Dermannftapt. 
— — A —— — 


Befanntmadun 
Müslanmwefen : Verkauf betr. 

1339. (3.0) In einer halben Stunde weite Entfernung 
son der Hauptſtade Münden (nich der Vorfadt Au) ii er 
Mäplonmeien täglich aus freper Hand zu verkaufen. 

Dis Anweſen befkeht: 
=) Ju einem ganz gemauerten zwengüdigen, mit allın Ber 
quemlichkeiten verfebinen MWohnbhaufe, und daran gebaus 
sen Möhiwerk mit ſieteu Cängen fammt allen dazu ge 
hörigen wohlbeſte llien Requiflten ; 
— — —— ç — — — — —— 
Redaltrut, J. J. Sendtner. 





b) in einer Echneidmuͤhl mit zwer· Elfen, ehr kequem und 
mit defonderer Baum⸗ und Holzlege 1 Tagw. 9 Decim. 


roh; 

«) ⁊ — — beſtehen, im Pferde, Kühe: und 
Schweinftaͤllen, deſondern Bot und Weſchtaufe (erflereh 
and mohnbar) Stadel mit Getreid, Masarin, Magenres 
mife und einem Dofraum -ı Togm 20 Die groß; 

I Sirten: ein Döflgarten mit guten Obſtbaͤumen beſeht, rin 
Örubgarten mit Birnen: und Sommerbanfe; 

»e) Beldgründe, 25 Tagm 49 Der. 

% abe Realitäten find ferpfiftsweife grundbar. 

TS) Qudeigene Feldgruͤnde 30 Tagm. Bi Dec; 7 Tapm. 47 
Der. Eichenholz und Streugeund; 4 Aderı und Wirk 
Brund, 6 Tagw. 15 Der. groß; ein Anger 60 Drr.; ca 
Bergleite noͤchſt Mühle 8 Tag. 9 Dre. , woron 3 Tagm, 
als Wirdgener, die übrigen aber unfultinirt find, 

Als benannten Gebaͤude find im beften Zuflande und de 
Gründe verhältnigmäßig bebaut 

Die jahrlichen Abgaben beflehen Im den gemöhnlichen Gieurn, 
und in einer fummarifchen jährlichen Stift vom 27 fi. 

Allenfalfige Kaufsiısbpaber Lünmen das Mähers im Rnmisle 
Der Mündener paluifchen Zeitung. erfohren, Die Realitkm aber 
48 jeder Stunde ia Augenichein nehmen, 

Münden am 9 Dejbr. 1819 

1286. (5. €) Auf Requifition des F Rreisr und Stadien 
ihre Münden als Verlafienfipafts» Behörde wird am Montag 
den 15. Dezember von Fräh 9 bie 12 Upf, dann Matmik 
tage won 2 bis 5 Uhr Die Mobilterfchafs Drb gm Der: Girfing 
werkorbeuen Grpmürus Siegfried Ruppert, befrpend in Betten, 
Sſten, Zinn, Kupfer und andere Hausfaprnifien, auch einigem 
Büchern theologifhen Zuhalıs, Zug für Zug gegen Haare 
lung an den Melftierhenden verſteigert. 

Steigerungsluflige mögen fi) am brannten Tage im Schud 
Daufe zu Ober⸗Gieſing stnfinden. 

Den 23. Rowmber 1819- 
Abnigt. baier. Landgericht Münden. 
. Steprer Banbridter, 


1320. (6) Für sinen fremden Deren Handelemenn, weihe 
die naͤchſte Drrpkönig: Duke dahier bejicht, iſt am Der vordera 
Prannersgaffe Re 3500 gu ebrmer Erde vornherang eim heigbas 
vs, geräumiges, lchtes, mit Bert und olen Bequemligkriten 
werfehenes Zimmer zur Bohnung oder Boutique für die Dultzrit 
sa vermieten, und bas Mäpere dafslbfk im zurpten Grade je 
erſt agen. 








Veliſtandige Ueber ſicht 
Der monatlichen ———— in —— nn Bir 
BReagarien der prungen weifungen beten 
a —* Srfonomen bearbeitet 
KRit einem Tireikupfer) 
erfiheint ime Februas Bünftigen Johre. Pränmmerirt wird eb 
weder bey der Redaktion der Baverngeitung-in Straubing oder 
In Mundien bey Hrn. Fiſcher, Bursandiener des Gencrol: Gor 
malte des landwirth ſchaftlͤch · Vereins im der. Prannersgafe im 
abemal. graͤſt. Rech bergiſchen Haufe (nunmehr Wufdum) zu de 
ner Erde. Der Pränamerationd Preis if 1 fl: 30 fe; und wird 
bey Gmpfang des Buches bezahlt. 1512. (2b) 
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Deutfdland. 
Balerm 

Der Rorefpordent v. u. ſ. Deutichland enthält Folgendes aus 
Baireuth, vom 5. Dezbr. Ge. Greell. der Bönigl. baterifche 
Generals Lieutenant und Geſandte am koͤnigl. preufifhen Hofe, 
Herr Graf v. Rechberg, reiste Diefer Tage von Berlin kommend 
durch Bairesib nah Münden. 

Erlangen, den 7. Deybr. Der für die Univerfiät Ge 
langen von Sr. Mai. dem Könige ernannte koͤnigl. Minifterials 
Rommißffär, Pr. Direktor Feudel iſt bereits dahler eingetroffen, 
und In-Wirfamkeit getreten. 

Dreufßem Die Berlioer Boffiihe Zeitung will aus 
fiberer Quelle wiſſen: ndah die Gefandtem der verſchledenen Deuts 
ſhen Höfe beflimmt Vollmacht Hätten, gu Wien auf deutſche 
Dandelsfrepheit, als auf eine Bedingung zu dringen, ohne weiche 
die Derftellung eines feſten, auf die einjig wahre Baſis, mini 
auf das Wohlbefinden des deutſchen Dolts fih begründenden, 
Rupeftandes unmöglich fep.« 

‚And dem Medlenburgifhen, vom 28. N“'r. Um 
term 18. dieſes erſchlen machfichende großherzogliche Belannts 


madhung: 

"„zeiedrih Franz, von Gottes Gnaden Gtoßherzog von 
Medienburg we. Gb iſt dep Unſerm geheimen Minifterium die 
offizielle Nachricht eingegangen, daß nicht nur ein geradezu von 
Sadız Eommendes, mit Salz beladenes Schiff, ohne vorher Die 
vorgefchriebene Quarantaine zu Gpriftianfand oder Ganfoe abge 


wartet zu haben, am Ünde des vorigen Monats zu Koppenhar, 


eingelaufen if, fondern auch, daß ähnliche ver daͤchtige 
Esif fi unter mehreren amdırn annoh im Sunde befinden 
folen. 
Öffentlichen Blättern fofort befannt zu machen befohlen, um das 
durch alle Ufer» Bewohner Unferer Bande an der OÖſtſee zur ges 
bührenden Wachſamkeit aufzufodern und zu reranlaffen, damit 
nit durch bie. unverfebene Bandung - folder werdächtigen Schiffe 
das gelbe Fieber oder Sonflige anſteckende Krankheiten unter Uns 
ſere geteeue Unterlhanen verbreitet werden mögen. Werna ein 
Jeder ſich zu richten,“ 

Die Hamburger Zeitung entbält Folgendes aus Weimar, 
vom 27. Rorbr. Der Profeffor de Wette iſt von Berlin bier 
angrkommen, um fi bier aufzuhalten. Ge in unſerm Lande, 
wo ſein Vater Prediger war, geboren und auf dem birfigen 
Bymasfiun und auf unlerer Landes: Malverfität gebildet, auf 
meiher er auch als Privat: Docent aufgetreten if, Im 
ihre 1507 ging er nach Deidelberg ala Profeffor der Theo⸗ 
tegie, erhielt daſelbſt im Jahre 1809 eine ordentliche Pros 


Bir Haben daher Die Anzeige diefee Borgänge in den. 


11. Dezbe, 121% 





feffur und folgte im Jahre 1810 einem ehemaligen Rufe an die 
neu gefliftete Uniwerfität zu Berlin. , Dept hat er befauntiic feine 
Entlaffung erholten, und war, mie eb heißt, wegen eines ans 
ſtoͤhigen Trof: Schreibens an die Mutter von Sond, die er im 
vorigen Jahre auf einer Reife dur die Fichtel» Gebürge hatte 
tennen gelernt; ferner wegen feiner Schrift: „Ueber die Eünde 
wider den heiligen Geiſt ıc. 

Die Hamd. Zeit. ſchreidt aus Effen, in Weftphalen, vom 
21. Nov. Eräßlicher erfcheint der Selbſtmord wohl nie, ald wenn 
er ſich der Jugend bemeiftert, die doch font fo freudig das Le» 
ben genießt, Bu D. im hleſigen Kreiſe holte geftern der 16jüps 
zeige Sohn eineh dafigen Bürgers auf den Mamen feines Vaters 
wirr Borb Arfeni Im der Apotheke; mit diefem. Arfenit geht cr 
in eine Schenke, fodert ein Glas Bier, thut den Arſeulk hinein, 
und nachdem er das Bier gerüttelt hat, trinkt er davon. Mit 
genug, fi ſelbſt unglüdlih gemacht zu haben, veranlaft er auch 
den Sohn des Wirth, einen Knaben von 15 Jahren, ‚davon 
gu teinten,, indem er fogte, er habe Zuder in das Bier gethan ; 
worauf diefer auch davon trinkt. Dierauf Ihut er noch einige 
Stoͤhe auf dem Billard, geht demnäcit nad Haufe, wird übel 
und macht feinen Eltern das ſchreckliche Gefländnig, Daß er Ar 
ſenik genommen. Heute ift er unter den fürchterlichflen Schmers. 
gem verfhieden. Bey dem unrfhuldigen Sohne des’ Wieths, der 
wahricheinlich eine geringe Dofis von Dem Arfenit in fi genome. 
mean, haben aber die gebraudten Mita fo viel gewirkt, doß, 
man glaubt, er fep anfer Geſfahr. . 

eautreid. . 
aris, den 2. Desbr. Konfol. 5 Prog 67 Fr. 85 Gent, 
te Pairslammer bilde am 2. Desbr. ihr Bürcam, 

Der Herzog von Doudeauville, Graf Rapp, Marſchall Beurnon: 
ville und Biromte Montmoreney wurden gu Sefretärs ‘der Rams 
mer für die Dauer der Selflon ernannt, Die Grnennung des 
acht neuen Palıs, fo.wie Der Antrag des Marſcholld Dudinor, 
einen Ehrenpoften von der Natlonalgarde aufjuflelen, wurden 
der Hanser bekannt gemacht, melde fodonn eine Kommiſſton, 
beflebend aus den. Pairs Paftoret, Baflard de PEtange, Fonta— 
ned, Barnier und Levis mit Gmtwerfung der Denkadreffe beaufr 
feagie Die Kammer wertagte ſich bis zur Ginbringung des Ent: 
warfe j 


e. 
Die adt neuem durch em Bönigl. Dekret vom .22. Novbr. d. 


In das Dberhaus aufgenommens Poirb waren . der 


100 Tage, da Napoleon im J. 181% von Elba zur Reaterung 
nah Paris zuroͤckgekommen; Mitalieder der damaligen Pairde 
Rammer, aber defpald iin 5. 1815 aus derſelden ausgeglichen 


. Strafe de Mall dreymal verwundet 
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worden. Bey ber neuen zabltelchen Ernennung zu Palrs am 
6. März 1819 Mnd diefe acht nicht wieder Dazu aufgenommen 
worden: jet aber murden gedachte acht auch wieder als Puirs 
von Frankreich bergeftellt. » 


Seit einigen Monstın treibt eim bis’jest noch Unbekannter 


das graufowe Spiel, im Borübergeheu bey Frauemzimmern fols 
che mit einem Pfriemen, einer Rarken Nadel, oder fonft einem 
fpigigen Inftrumente zu ſtechen. Mehr als drepßia diefe Oräuel: 
Tpaten beitätigende Klagen find bereits dey der Polijey eingelaus 
fer, die jedoch bie jegt, trog der thätigfien Wachlamkeit, diefen 
perabfchruungswürdigen Meufdhen nicht auf die Spur kommen 
Eonnte. Ein actjehnjäpriges Frauenzimmer, deren Bater im 
Dienften eines unferer Provinzen flieht, farb vor 14 Tagen an 


‚den Bolgeu einer in der Straße St. Honore erhaltenen Wunde 


Diefer Art. Borgefleen Abends wurde wieder eine Düme in ber 
Möchte doch jedes einem 
foichen Unglüde ausgelegtes Srauenzimmer, ſogleich um Hülfe 
rufen, damit es möglib würde, ein Ungeheuer den Händen Der 
Gerechtigkeit zu überliefern, das ſich Dur Die unbegreiflichſte, 
Körcklihfte Berdogbenprit zu dergleichen mnerpörten Verbrechen 
nglbt. 
v Der Affifenhof zu Rlom bat fo eben Servan und Thruphes 
my, Nationals Gardiſtea und. Proteftanten: Mörder zu Mimes, 
übermiefen, tim Fahr 1815 Die Proteftanten Lichaire und Bou⸗ 
rillon auf fentliier Straße ermordet zu haben, zum Tode vers 


urthtilt. Die Umftände Diefer beyden Prozeduren find ſchau⸗ 
aft. 
Tr werwarf unter andern sagen weibliden Zeugen, 


weil le damals, als Proteftentin, folte mit Ruthen geprifche 
werden: Diefe NRuthen beflunden nämlih in Peliſchen, au deren 
Epigen Mägel, In Tr u befeftigt waren. 
« ta en 

Rom, den 27. Rover, Am 21. bie wurde das Fräulein 
Martanne v. Mattel in dem Riofter Regina Göli eingekieidet, 
Der Korbinat: Dekan Mattei verrichtete dabey Die geiſtlichen 
Funktionen und Die Fuͤrſtin ©. Barberini war die Broutmautter, 
— Am 23. wurde in dem Paßaft des fpaniihen Kardinals Bars 
Danpde Ayara eine Kongregation abgehalten, im welcher die Se 
Nafpregjung des Diener Gottes Ant. Bermejo, Stifters eineh 
Splials in ber Dibses Balladelid, welcher 1758 im Mufe ber 
Seiligkeit flarb, betrieben wurde. — Zu Zerracina iſt der borti« 
gr Biſchof Franz Abertini zum allgemeinen Leldweſen geftorhen, 
— Am Dienstag wollte unfer geihidte Doktor Gasconi zu dem 
krank llegenden Rigpetti, den vortteſſſichſten Hünftler in Brongs 
Qrbeit, fahren, aum hatte er den Wagen beftirgen, als Die 
“pferde aus Ungeſchicklichkeit des Autſchers Durdaingen. Der 
Doktor wellte ih Dur einen Sprung ans dem Wogen reiten, 


moben er fi aber fo flarf an dem Kopf verlegte, daß er befine . 


nungelos nah Daufe getragen werden mußte und Tags Darauf 
keinen Geiſt anfaab, Auch der Künftler Nigherti ift bereits mit 
Tod abgegangen. — Bor einigen Tagen kam Hr. Kalliarko, eher 
maliger Raimalan der Moldau, nunmehr aber rufiiher Staats: 
Rap, bier an. — Durd die Militär: Kommiffion zu Frofinone 
wurden zwey Hirten zum Tode verurtpellt, der eine wegen eines 
Angriffes mit bemaffneter Hand, ber andere wegen Eimserfländnißes 
zit den Räubern, Während man dieſes Urtgeil fhöpite, wurde 
ein Räuber und Mörder hingerichtet. 

Benedig, den .25. Novbr. Dre berühmte Reifende Hr. 
Boljori, dem man fo viele Höhn wichtige Catdeckungen von 
Alterthuͤmern in Egypten uad Nubien ju perbanten hat, iſt von 


 Ragarerh Die groöhnlide Kontumaz. 


Alerandrien in Egypten Hlee angefommen und Hält im hleſt zen 
Gr wird fib bierauf in 
Benedig und ſodann in friner Vatetſtadt Podua'einige Tage anf 
Yalten, dann aber Die Reife ash England antreten 
®Gcohhbritannten 

London, vom 1% Novbr. Bord Anfon bat, als Meier 
bep der Dromanrp von Lichtfield feine Eutlaſſung genommen 

Dan ſpricht Hier wiel von dem Derfud, Drau. Rabia, ben 
bekannten Haupt: Gonflable, zu Manchefter,, zu erfhiehen. Der 
Gourier enthält, unter obiger Rubeit, einen langen Artikd 
über Diefen Mordverfuch. Er erzäpit, Dr. Radin ſey, ald er in 


‚Amtsgefdpäften nach feiner Gemehnprit, des Machts bie Straſß⸗ 


fen zu tuchmwandeln, um zu fehen, ob Die Patrouillen ihre 
Schuldigkeit hoͤten, fi den ziten Madre 11%, Uhr, wafera 
des Koͤnigl. Ehaufpielbaufes * Fountain: Street befunden, auf 
einen Mann von Heiner Statut gefloßen, den zur ein Prolk 
Pfoften von ihm aetrennt, Den er aber nicht Zeit gehabt Hätte ja 
ertennen, weil ihm mit einemmale eine Dampfwoife umpullt 
und ein Pifkölenknall ihn erſchteckt habe. Gleich nah dem @guf 
habe ſowohl diefer Mann, ol ein zwepter, der unferm vom ip 
geitanden, die Flucht ergriffen, und ehe fie Dr. Nadin Habr mer 
folgen Edunen, wären bepde um die Ecke nad; Derkiireet entwilät. 
Der Gourier erzoͤhlt weiter: Die Kugel feg durch "den Sad 
Ropf gefahren, N'e eigener ſey mohrfheiniidh, weil jener von 
enten auf und ſchraͤg geſchefſen, verfhont geblieben. Die File 
Haare waren verfengt und zum Theil in Ms Haar gebeungen; 
Boruͤber geh⸗ ade fanden fie noch darin und fchieden ſie aus. — 
In Der Ankündigung des Magiftrates rom Manchefter, werke 
auf Die Entdedung des Thaͤters 500 Pd, pefegt werden, wird 
Die Perfon wie folgt, beſchtleben: Scherchtig, ungefähr 5 Buß 
2 — 5 Bol ho®, bla, fangen hageren Crfihte, mit ringefab 
ienem Munde, (inmouthed) langer Nale, Ipigem Kin, Gr 
teug die hellfarbeue Jacke ohne Schoͤhe, durfie Wehe und 
Beinkleider, und noch dunkiere Struͤmpfe oder Stirjeleiten. Der 
andere, de nad dem Schoffe Dowontief, ſtond umarlähr 5 Ellen 
won ihm ab, maß 5 Fufi 9 300, war ſchlank und trug durch 
ous dunkle Kleidung. Mach dem Edufie gu ſchlithen, iſt rim 
Kavallerie : Piftole dazu gebraucht, aber nicht gefunden worden. 
— Berner aber beſchwert fish der Gourtier über den Mon 
ning Shproniele und deſſen Ungiauben. Gr made ch mir 
Immer, er jweifle an der Wahtheit der Geſchichte und were 
ge Zweifel bey andern durch die rt, wie er ſie vortrage. Frey⸗ 
lich kann man bier an den Schuß in Paris auf den Hriyog von 
Wellington, an den Schuß in London auf den Wagen bes Prinz 
Rrgenten, ja an die Gelsiiserwundung Gdmunds im i 
denken. Der Morning » Ghranicle erjäplt: Das Paligep ; Amt 
habe den Bericht aufgrieht und gemeldet, daß auf Hrn MR. gr 
feflen fen; fein Horreipondent habe ſich alle mögliche Mühe 
gegeben, hinter Die Wahrheit zu kommen, habe aber midhts weis 
ter erfahren, als was Hr. M feibft autgeſagt. Hr. N. deſchteide 
mit der größten Genauigkeit Geftalt, Kleidung, Cröße der ber 
den Perfonen, ven Denen er bebsupte, angefallen morden ji 
feon ; auf feinen Bericht hätte mum (nicht der Maglſtrat von Man 
eher fondern) der Poligepanfieher (boroughreeve ) und bie 
Gonflables den Preis von 500 Pfd. gefegt. — Wir, fränt der 
Gourier, läßt fib aus diefer Art der Anfündianng nicht ab: 
nehmen, def der Morning: Gpronicke zu Hrn, R.' Eau den 
Kopf eben fo gut fhütrle, al er «6 früber that, als ch bie, 
der Conſtable Birk in Stodport fey verwundert Dat er nic! 
dem Beuguiffe des Mancheſter Diferver Bepfall gegeben, als 


dleſer behauptete, Meaghet hate erfl anf den Volkehaufen ger 
offen und dann erſt feine Feniter ſelbſt gerichlagen? ben 
$ babe Radim ſelbſt im feinen Dur fhießen und dann Ihn auffes 
gen EBöunen, »Wir halten es (ſo ſchließt der Gourier) für 
überfüjfig, Solche Zweifel und folge Verſuche, die Waprpeit uns 
dpitoben ju verachten. « 
Spanten. 

Madrid, den 23, Ronbe. Der Abnig hat eine Verord⸗ 

aung erlaffen, wodurch Die Im legten Oktober bey Gelegenheit 
feinee Bermäplung bekannt gemachte Amneftie ausgedehnt wird. 
Diefe Berordnung, Die auf den Bericht des Dberkriegeratpg an 
den König erlaffen wurde, betrifft das Milltaͤr. 
“ Ma der neuen Verordaung erhalten die Ausreiffer unter 
folgenden Bedingungen Berzeibung: Die, welde ſich nur einmal 
son Ihren Bahnen entferne haben, müſſen 6 Jahre dienen; 7 
Jahre Dirjenigen, welche Diefe® Vergehen gmeumal begingen; 8 
Jahte endlich diejenigen, denen dieſes Berbrechen dreymal zur 
Saft kommt. GE trifft le ſonſt keine Strafe, nur Haben fie auf 
entlitärifhe Brlohnung Beine Anfprüche. — Die Sergeanten und 
Unteroffiziere müflen dagegen fo lange ale gemeine Soldaten in 
ihre eigene Rompagnien eintreten, als Ihnen zu Vollendung 
Ihrer Dienftjäpre noch. gefehlt Hätte. — Bon den Ausreiffern 
müffen ſich die im Koͤnlgrelche befindlichen In 3, die im Auslande 
Brfindlihen in 6 Monaten fielen 

In der Anıneftie find ale Militärperfonen Begriffen, die wer 
gen irgend eines Bergebend feilgefegt Ind, fobald fie nit eines 
Der Verbrechen begangen haben, welche in dem allgemeinen, früs 
Ber erlaffenen Ammneftie» Dekret ausdrädfih von der Bersrihung 
wusgenommen find, 

In Beziehung auf die Difijiere verordnet obiger Befehl: 
Die wegen milltärifher Vergehen, j. B. Gntmeihung vom Por 
fen, Ungeporfam, Infubordination, zu freger Aufführung , oder 
anderer, mit Infamirender Vergeben, verurtheiltn Difisiere, 
follen in Freyheit und in ihre Stellen, gemäß der Grölärung 
Des oberflen Rriegsrathb, wieder eingelegt werden. Ganz auffer 
Dienft Hingegen follen Diejenigen gefegt werden, welchen befhims 
pfende Vergehen zur Loft liegen, z. B. Trunkenheit, Prelerep 
im Spiele, falfches ZJeugniß und Ähnlihe, den Charakter eich 
Dffigiers entehrende, Vergehen. Auch hierüber wird der oberfte 
Krlegsrath entfcheiden. 

) Rußland. 

Petersburg, vom 17. Rovbr. Der General von der In: 
fanterie Derfelden, welcher befannelih in den legten Regier 
rungsiahren der Kaiferin Cotharina II. fi im Felde fo ausge 

Hneten Ruhm erwarb, If auf feinen Gütern fa Wasnrfenst 
reinem Alter von 96 Jahren geftorben, 

Der bekannte Schrifekeller, De. Feßler, welcher ſich gegen 
wöärtig hier befindet, wird, wie es heißt, eine angefehene Kirche 
lie Würde bey dem proteftantiidhen Gemeinden in den an der 
BWolga gelegenen: Gouvernements erhalten. } 

Der wirkliche acheime Rath, Graf Rotfchuben, welder be: 
seits vor mehrern Jahren Minifter des Innern war Mird, wie 
e8 beißt, jest abermals dirfes Minkfterlum übernehmen. 

Letzten Sonnabend. ward bier die neue kalſerl. Umiverfirät 
fegerlich eröffnet,- wobey der witkliche Staatarath Bolongiandky, 
als derzeitiger Rektor, im ruſſiſchet Sprache eine angemeſſenc 
Ride dielt. 

Türen. 


Ronftantinopel, den 25. Dätbr. Am 13. die Abends 
serkündigte der Donner der Ranonen des Geralls, dab Arfenals 


eIbr 


und aller ſiſten Schloͤſſer am Boephorus, dag dem Groferra 
ein Sohn geboren worden, welcher den Ramen Ahmed rt 
hielt, Dadurch wurde die männlide Machkommenſchaft det Eulr 
fand, welche bereits zwey Prinzen (Abdelhamid 6 und Osman 
2 Jahre alt) zähle; um einen zenen- Sprößling vermehrt; Dier 
fes ſtohe Creigniß war jedoch nice im Sfante, den Horn Sr, 
Hoheit von den Beamten und Päctern des kalſerlichen Muͤn⸗ 
Welens abzulenken, Am -1Ötem Morgens mit Anbruch des Tar 
ges wurden die beyden Altern Brüder Dusoglu aus ihrem Ger 
fängniße geholt und an dem kaiſerlichen Tore enthäuptet ;' einer 
der jüngern Brüder nebft einem Better wurden an den en: 
ftern des dieſer Familie gehbrigen, am Kanal gelegenen Pallar 
ſtes aufgehangen. Bey allem diefen Leichnamen befand fih, mit 
Veränderung des Mamens, eine Tafel, melde folgende Juſqhrift 
enthielt: »Dieß iſt der verruchte Körper des mit Yerdienter Tor 
deeſtraft belegten Serkis Agob (Sergius Jakob), eines aus der 
Familie Dusoglus, weiche fi, vwerınöge der in ihrem Gemüthe 
eingerurzelten Arg'iit, feit drey bis vier Jahren ſchon die Nach ⸗ 
täßigkeit und Lauhelt Der über das Muͤnzweſen geſtellten Beamı 
ten zu Nutzen machte, um fih mehr old 20,000 Beutel (40 
Milionen Piafter) Geldes zuiweignen, Die fie zum Bau von 
Landhäufern und Palläften und werihiedenen andern, Pracht 
und Ueppigkeit fordernden Berfhwendungen verwendete, und 
ſomit das ielamitiſche Staategut verſchleuderte, und nicht dar 
mit zufrieden, auch in Ihren und ihrer Angehörigen Häͤuſera 
Kirchen erbaute, katholiſche Geiſtliche allda verfammelte und 
in’ der Daupt: und Refidenzitadt des Kaiferreihe Ihren Kultus 
auszuüben ſich erfrehte.« — Am folgenden Toge wurde auch 
das Haupt des ehemaligen Kioja Bey, Abdurrahman Bey, ge 
bracht und dep der Pforte mit folgender Sestenz hinterleat: 
»Dieß iſt das abgefhlagene Haupt Abdurrahman Bey's, wilder 
fett der glücklichen Tpronbefteigung Sr. Hoheit, Ta von der Zeit 
on, wo er ins männliche Alter trat, nie ohne Bedienflung blieb 
und fi mehrerer Gnadenbezeugungen des Monarden iu erfreuen 
hatte Doc weit entfernt, felbige zu erkennen, hat er bis we 
Zeit feines Mimspräfidiums nur feinen Luͤſten gefroͤhnt, Pracht: 
Sucht und Hochmuth geäußert, feine Amtspfliht vernochläigt, 
des Monarchen Dienft undeachtet gelaffen, und von den in deu 
Balferlihen Schag ju legenden Geldern, unter dem Bormande, 
als fen derem Berausgabung für Religions: und Meichögefchäfte 
nothwendig, über 20,000 Beutl den Dusoglu's umd einigen 
ihrer Helfer und Gefäprten in die Dände gefpiell. Mit diefer 
Berſchwendung nicht sufeieden, erlaubte er ji gumellen zur als 
lethoͤchſten Renntniß Berichte mit der Behauptung gu dringen, 
als ſey alles Geld vorhanden, und Diefe falfchen Anzeigen mit 
Berechnungen einiger IMmgläubigen zw belegen. Seldergeftalt 
erfrechte er ſich, die gehelligte Perfon des Monarchen zu beträs 
gen und namentlih am islamitifhen Aerarium fi zu vergrei; 
fen ; daher die Todesftrafe an Ihm volljogen worden if. Mit 
den mildeften Berheifungen mard er von hier entlaften und im 
fein Gpil abgefandt; doch in Adrianopel erreichte ihn die Hau 
des Raͤchers. — Die Pforte erhielt heute ſehr günftige Mache 
richten aus Bagdad. Das von dem älteflen Sopne des Schays 
von Perfien (Ali Mirſa) befspligte Truppenforps iſt mit bedene 
tendem Berlufte zurüdgefchlagen worden ; befonders follen die 
Kurden, die fi dabey befanden, viel gelitten haben. 
Bermifdte Wadhrihten. 
Münden, den so. Dezember. Beitungen aus allen Daupk 
Städten Italiens ſprechen mit ausgezeichnetem Lobe von dem 
meifterhaften Spiele des Hrn. Pietro Bimercati aus Mat: 
land auf der eugliſchen Mandoline. Die Italiener behaupten, er 


’ 
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behandle dieſes Züfkrument mit einer Geſchicklichkelt, wie der be⸗ 
eäpmte Paganini die Biolin. &s wird daher ben Freunden der 
Tonkunft angenehm fepn zu vernehmen, daß fih Pr. Bimercati 
gegenwärtig hier in Münden befindet und im Laufe der naͤchſten 
ode eine muſtkaliſche Akademie veranftalten wird, Tag und 
Det, wann und wo dleſelbe ſtatthaben wird, find vor der Hand 
noch nicht beftimmt.. 


r — — — 
Neues Rönigl. Dofs und Rational: Theater. 
Sonntag: Das Rotpkäp pen, Dper. 
Rönial. Hof⸗Theater am Jfarthor, 

Samflag: Garolus Magnus, 
« Sonntag: Der Wald bev Hermannftadt, 
— — — — — — 
EdlktalBorladung. 

1291. (3. 6) Martin Kaut, Baueensfopn von Kottgeiſering, 
machte als Solbar des £. b. sten Binieninfanterie: Regiments den 
rufflihen Feldzug mit; feitdem aber hat man von feinem Auf: 
* alte, Leben oder Tod nichts mehr im Grſahrung bringen 

innen. 

Auf Andringen der Geſchwiſterte deffelben um Ausfolglaffung 
feined Bermögens wird befaater Kaut, oder deſſen ehelihe Debs 
genden; hiemit aufgefodert, binnen 6 Monaten dato bed unter: 
veldguetem ©. Landgerichte ſich entweder perſoͤnlich gu flellen, oder 
won dem Aufenthalte legale Runde zu geben, außerdefien die 
Berfhollenheitserflärung eintreten und pinfichtlich des Dermögens 
nad den beſtehenden Geſetzen verfahren wird. 

Aktum den 16. Movbr. 1819. 
Rönigl. baleriſches Landgeriht Landsberg. 
Treyherr v. Pehmann, Landricter. 
Marbacher. 








1314. (3.6) Anzeige 

Rachdem der Gastun: Zabrifane Phllipp Eduard Henfelt 
den Pacht der Gattun-Fabrike am Lechel der unterzeichneten In; 
ercfſentichaft am 13ten des verflofienen Monats aufgekuͤndet und 
dieſelde fih bewogen gefunden hat, Diefe Auffündung am 2äten 
ejusdem anjunshmen, — ſohin diefer Pacht mit Lichtmeß Anno 
820 erlbſchet, — fo Hat die Interefientfchaft beſchloſſen, dieſes 
fowop! in Ruͤckſicht auf dem Zweck der Fabrikation vom gedruck⸗ 
ten Baummollen: Zeugen, ald auch einer Blei: und Mange 
Anftalt in dem beften Stande ſich befindende Fabrit entweder 
von Lihtmef Anno 1820 anfangend an einen andern Fabrir 
Banten, det fi mit gehörtger Sicherheit ausyumeifen vermag, — 
wuter annehmbaren Bedingniffen zu verpadten, oder auch Dies 
felbe aus freper Dand entwerer ganz oder auch theilweile an eis 
nen mit jureihendem Bermögen verfehenen Raufslufligen kauſfich 
onzulafien. Sowohl die Bedingniffe des Pachtes aid auch de& 
Verkaufs find in dem Komtoir der Fabrik, im Xaver von Rue— 
dorſeriſchen Haufe im Roſenthal Rro. 651 im unterm Geſchoße 
wm erftagen. P 

Muͤnchen, den 1. Dejember 1819. 

Die Intereffentfhaft der königL privilegirten 

Gattun, und Baummollen: Garn: Fahrique, 


1270. (4. €) Rotteries Anzeige : 
Zur Ausfpielung des privil. Theaters am der Wien und dazu 
Örige Haͤuſer. Das Palais umd dazu gehörige Däufer und 

Soaͤrten. Einen Esmud von Brillanten ıc im Gefammtbetrag 


Redaktsur,. 3. 3. Seubtnen . 


deep Millionen Gulden W. W. Mit biefen drey Haupftreffern 
And 13,497 Geldgeminnfle verbunden. Gin Boos fann 248mel 
gewinnen. Der Gewinner des Theaters befömmt, im Ball er 
ſolches nicht in Beflg nehmen wil, 360,000 fl. Im 24. fl. Fuf. 
Die ıfle Ziehung geſchleht unabänderlich gang beflimmt den, 1. 
März 1820 in Wien. Das Loos koflet 13 fl. im 24 f- Buß nie 
alle 4 Ziehungen, bey mehreren verlangten Eoofen 5 proßt. Re 
batt, nebft Plan mmentgeldlic zu haben bey 
©. Berlyn, 
in Sranffurt am Wapn. 


1543. Vom der Deübſchen Euzpklopaͤdie oder Real, Wirte 
Bud aller Künfte und Wiflenfdaften won Frankfurt cm Mein 
find die, bisher Im Drud erfhienenen 23 Bände, mebft einem 
befondern Rupferband halb frangöfiich gebunden; dann 8 ilus 
minirte große Nupferflihe von Stalenifhen und Sowe hie get 
Begenden in Glas und Rahmen, um ſehr billige Preife gegen glach 
baare Bezahlung zu verkaufen. z 

Das Uebrige iſt bey Herrn Raufmann Sennih im Wie 
madergäßhen Nro. 1414 zu erfragen. ‘ 


_ 1544 Im Haufe Mro. 1459 am Promenadeplag über 1 
Etiege vornperand find 2 Zimmer mebft Alloven, melde ein be: 
beträglihes Waatenloger faften, für einen Kaufmann künftige 
Dult über zu verziften. 





1345. Eonntag den 5. Desbr. entllef ein ſchwerjer Fangs 
Hund mit geſchnittenen Ohren, gefluptem Schweife und 4 glei 
weifien Zehen. Das Uebrige iſt im B. Poliseps Anfrage: Burcam 
wu erfragen. 


96. Bey Jauaz Yofeph Rentner Buchhändler in Min 
Gen (Raufinger: Straße Mro. 1028) If neu erfhienen und für 
12 Er, zu haben: 

Ueber das Menue am Friedpof zu Münden. Bon 
Wilpelm Mey. 8. brofgirt, 

Berner iſt dafebft neu angefommen und zii haben: 

Elncialt's, ©. J., Grundfäge des Aderbaurs, nebft- Bemen 
merbungen über Gartenbau, Obſtbaumucht, Borft : Rultur 
wnd Holpflanzung. Mit 9 Kupfern. Auf Beranlafleng 
der ©. k. Landwirthſchafts⸗GBefellſhaft in Wien aus dem 
Englifhen übderfegt, von J. Mitt. 9. Schreibers, gu © 
Wim Hrubaer 1819. 9 fl. : 

WiDos. Gin heroiſches Trauerfpiel In fünf Akten vom J. 
Ürepheren von Auffenderg. gr. 8, Bomb, GSoͤbh. 1819. 
broih, 3 fl. 36 kr. i 

Weflenrieder'd, 8, Handbuch der deutſchen Seſchichte. 8. 
Nürnb. Schrag. 1820. broſch. 3fl. re - 


—— — — —ñ — —ñ— 

Die 115066 Ziehuag in Münden, il Donnerstag den 9. 
Dojdr. 1819 unter den gewöhnlichen Formalitäten wor fd 
gegangen, mwobep nachſtehende Rummern zum Vorichein Bamen : 

54 78 65 _ 18. 

Die 11571 Biepung, wird den 10. Jaauar umd insmifden 
die 757ie Regensburger —8* dan 20. Dep. und die 96. Rürs. 
berger Ziehung den 30. Detbe vor fh gehen... ı= = >. 
—— —— — ——r — e — — — —— — 

Dem heutigen Beitumgeblatte If eine Anyıige "Das. Aung⸗ 
und Gemsrb» Blatt betreffend,“ bergelegt. ' 

— — — ————— — 
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Mit dem Schluße dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten dieſer Zeitung die zweyte Jahreshälfte zu Ende. Dieſenl⸗ 


welche nicht Willens find, für das kuͤnftige halbe 


e zu abonniren ‚beiieben es ſ 
omtoir zu welden, indem nach Verfluß Diefes Termins als Fortſetzer 


bis zum 1Öten’ diefed Monats im 
betrachtet wird und Beine Adbeftellungen mehr angenont: 


wen werden Eönnen. Wer künftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß güteft tm Komtoir anzuzeigen. Abom: 


wenten werden das ganze Semefter hindurch angenommen, und die im der laufenden Jahresh 


Ifte vorbergegangenen Blätter ſogleich 


Griegung des halbjährigen ‘Preifes beygegeben. Die politische Zeitung erfheint alle Tage, ausgenommen die Sonn- und doͤch⸗ 


Ben Zeftage. Der jäprtiche Preis Dafür Berägt 6 fl. 


Auswärtige haben auf die politifche Zeitung bey dem mächfigelegenen Poftänstern die Beftellung zu machen, für melde das 
Eönigliche Ober: Poftamt in Münden die Daupts: Erpedition übernommen hat, Briefe, Benträge und Inſerate find unter der Ad- 
dreſſe: An das Komtoir der Löniglihsbaierifhen privilegirten politifhen Jeitung in Münden, einzufenden. 

Zugleich werden alle Derren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gütiaft zu berichtigen. 


Peter Philipp Wolf’s Witrwe. 





Deutidlaud. 
.Defterretcd. Der Öftereichiihe Beobachter fhrelbt: 
»Der Censpur Europteen vom22 Mevdr. meldet in einem ans 
geblichen Korrefpondeng: Artikel aus Frankfurt die unweit Paris ers 
folgte Verhaftung eines mit Stebriefen verfolgten Diedes und 
fügt Die Bemerkung bep, «6 feine, daß Die franzöfiihe Regies 
zung onf Öfterreichifhe Requifition eingemwilligt habe, ihre 
Polisey dabey zu verwenden. Das Faktum ift wahr; das Gin: 
Wge worüber man fih dep der Sache wundern muß, iſt die naive 
Bemerkung des Censeur , deſſen Redaktion die Beobachtung eis 
Der, unser eivilifieten Staaten, dur das Wölferreht begründer 
ten, für flüchtige Gauner allerdings ſehr unbequemen Recipros 
eität, der ſranzoͤſiſchen Regierung zum Bormurfe machen zu wol, 
Ten fcheint. — An einer ondern Stelle deſſelben Kotreſpondenz⸗ 
Arrifeld wird die, urfprünglich durch ein deutſches Blatt verbreis 
tete, Lüge von Stiftung eines meuen Adels in dem Öfterreichifhen 
Raiferftaate, mit Bemerkungen begleitet, welche, im Ruoͤckſicht ih⸗ 
rer Miedrigkeit und Pübelgaftigkeit, nicht leicht im einem andern 
Blatte eine Stelle finden konnten.“ 
 PBreufßem, Der General: Gouverneur von Meupomr 
mern, Fürft Puthus, ift zum Regierungslomimiffär bep der Unis 
werfität Greifsmalde ernauut worden. 

Eine Nummer des literarifhen Wochenblattes, worin ein 
Ausiug der Sıfanate Goörretſchen Schrift abgedrudt war, iſt 
won der preufifhen Pollzep m Beidlag genommen worden, 

VWürtemberg. Stuttgart, den 9. Dezbr. Une 
fere erſte konftituirte Stände: Berfammmlung If num durch ein 
konigl. Relleipt vom 6. d. M. auf den 15. Januar einberufen. 
Dis. Reftript lautet wie folgt: „Wilhelm, von Gottes na 
Ua König mon Würtembirg, Wir Biden Und durch verſchie⸗ 


dene, zur flaͤndiſchen Mitwirtung geeignete Bandes Angelegenpeis 
ten veranlaft, eine Verſammlung der Stände Unferes Königs 
Reichs einzuberufen. Zu Gröffnung Derielben, in Unferer eatſten 
Haupt: und Nefidenzftade Stuttgart, baden wir dem 15. Jan. 
des nöchfltommenden Jahres beſtimmt, uud wollen demuad, 
daß die Mitglieder beyder Rammern gur Vorlegung und Prür 
fung Der Qegitimationen, wozu Wir für diefmal no eine ber 
fondert Rommiffion ernennen werden, zwey Tage vor dem em 
wähnten Termin fi dabicr einfinden, IUnfer Minifier des In: 
mern Il beauftragt, Die zur- Bekanntmachung uad Volllzlehung 
deö geaenmwärtigen Reffripts erfoderlichen Anordnungen ju frefr 
fen, Etustgart, den 6. Dezbr. 1819. Wilhelm — Der 
Minifter „ed Innern, v. Otto. — Auf Befehl bes Königs, der 
Staatsfekretär: Vellasgel.« — Gins in 31 Paragraphen abge⸗ 
foßte Inftruftion wegen des Wahlgeſchaͤlto, ift mit Diefem 
fEripte zugleich erfhienem. 

Hefien Das großperzogl. Rıigierungstlatt enthält eine 
londesperrlihe Berordnung, woducch die Londwehtanſtalt als 
bey den gegenwärtigen Zeiumfländen überflüßig and Iäftig, gay 
aufgehoben wird. 

Srantreid 

Paris, den 3. Decht. Konfot. 5 Proz. 68 Fr. 45 Gent, 

Die Drpbtirtenfsmmer begann am 3. Dez. die Berichte ih⸗ 
rer Büreaur über Die Berifitation der Bollmachten und Dualir 
—— Der meurn, Drputirten zu vergehmen. Man war fehr 

gierig, den Aubfproch die fünften Bürcau's (in welchen ſich 
die HH. Baine, Parmgurin, Salis, Vecquey, Rop, Dragneval, 
Sollhae, Alles Nonaliften, Befanden,) Äder de Guͤlntteit ter 
Warp! des Drn Gregoite gu, vernehmen, ollein ein uneermurkerer 
Zwiſchenſall z09 Die Sigung fo in die Tinge, daß der Berich⸗ 
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lened Bhoreau's auf morgen vertagt wurde. Cine beträchtliche 
Arsch! der neuen. Deputirten wurde als segelmäßig gewählt zu⸗ 
gAoſfen. Die Dipntirten von Gorfita hingegen, die DH. Ras 
wıofinoe und General Sebaftlani, gaben Anlof zu einer langen 
Debatte, der Berichterflatter, Dr. Sapope:-Rollin, erflärte, 
Daß Die Protokolle der Wahl ſelbſt keine Ineegelmäßigkalt dar: 
bösen, baf die Gemwählten, von 35 Wählern, der Cine 26, der 
Andere 28 Stimmen erhielten, daß beyde alle Bedingungen der 
MWahltäpigkeit erfüllten. H. Raine’ bemerkte, Daß es In Gorfica 
50 Wäplbare, aber nur 35 Wähler gebe; sin Widerſpruch der 
Daher rühre, weil die Gharte wolle, daß das Minimum der Waͤhl⸗ 
baren 50 fen, wenn glei nicht Alle 1000 Fr. Steuer bezahlen; 
über die Zabl der Wähler hingegen babe fie nichts fehgeicht 
Allein was dep Diefer Wahl worzüglich auffale, den,’ Da tm 
worigen Jahre in Gorfica nur 18 Wähler, dieß Jahr aber 35 


. 


geweien; es ſcheine derunach, daß man Scheinkaͤuſe abgeſchloſen; 


Die Kammer follte dieſe Käufe unterfuchen, wenigflens Den Wähs 
ken einen Eid oder ihr Ehrenwort abfodern, daß fir wirkllch 
Die Steuern, die fie angeben, zahlen. Dirfer Borfchlag ward vor 
Den HH. Goprbiere, Villele, und der gangen rechten Seite 
lebhaft unierflüßt, un Den HH. Bedoch, Gourppifier und 
der linfen Seite heftig bekämpft, als eine Neuerung, melde nicht 
In des Befugniffen der Kammer liege; fie habe De Gigenfhalten 
Der Bewäplten, nicht Die der Wöpler zu unterfudhen, Beneral 
Sebaftiami Insbefondsere srlärse, das Gorfica eigentlich 41 
Woͤhler habe, daß nur 35 gegemupärtig geweſen; daß diefe Zahl 
jene pom 18418 deßhalb überflieg, weil mehrere erſt feitdem das 
gehörige Alter erreichten. Kr berief fih auf den (mup abgegan« 
genen) Pröfekten pon Gorfifa, Hrn. v. Bignolles, der alle Bor 
fihten ben der Wahl getroffen und foderte Hre. Decazes, ald 
Minißer des Innern, auf zu erklären, ob er über Das Verſah⸗ 
zen Des Pröfekien etwas zu erinnern hätte. — Hr, Derases on 
wiederte, er hätte in dielem Falle Die Wahlprotokolle mit Noten 
Begleitet; er hege nicht Den geringften Jweifel gegen Die Recht⸗ 
Achteit Des Pröfebten; übrigend fehe er nicht cin, warum die 
Bammer nur dab Recht haben follte, die Gremwählten zu prüfen, 
und nicht and Die Wähler; es koͤnne ihr nicht gleichgültig ſeyn 
zu willen, wer bie Kommütenten derjenigen wären, Die in Ihrem 
Schooße figen ſollien. Gr wolle daher der Kammer in ihrem 
Urtpeile nicht vorgreiſen. — Dr. Gourpoifier flug vor, zur 
Tagesordnung zu fshreiten; fie wurde zut Abiiinmung gebtacht 
und mit großer Mehrheit angenpuumen. Die Zulaffung der Des 
putirten von Gorffa befand ih dadurch ausgeſprochen. Dir 
Aommer yerlagte fih anf morgen, 

Dur sine königliche Drdonnan; vom 17. Novbr. erhalten 
16 Beramerkseigentpümer und Fabrifanten den Orden der Gh 
genlealon, 

Der Herzog von Nicelleu mar, nah Der Bozelte de Fraucc, 
am 3. Decbr. Abends zu Parts, und der amneſtirte General 
Group rinige Tage früher auf feinem Bandgurs dep Garn eim 

eteoffen, 
Das Yonens) des Debats wid willen, daß zwar Fein Grund 
Der Umgültigkelt gegen Hrn, Gregolres Bulajiung In Die Depu: 
girtenfommer gefunden worden, daß aber Hr, Laine* auf die 
Zueichlirfung Defielben aus dem Grunde der Ummwürbigkeit 
ongetragen, Die Mehrheit Der Komlſſton wollte diefem Grunde 
noh den des Mangels in der Borm beofehen, und zwar, mie 
. man glawbt, in Foige minifterieder Mitpellungen, weiche ueuer 
Bings in Anregung bracten, Daß Dr. Sappep feinen gefeglien 
Woprfig außer Dem Dersdepartement habe. 'Bisranf erklärte Hr, 


* 
hi 


Laine“, daß er. fih mit der Verichterftattung, womit er beauf⸗ 
tragt war, nicht weiter befafien wolle, und fo wurde biefelbe anf 
Montag wertagt. ; 

Dir am 3. De. su Paris angefommene Herjog von Ride: 
lieu hatte am folgenden Tage eine Aubleng von einee Stunde 
beym Könige 

Beueral — Pair von Srantreid, flach am 3. Dee, 


am Schlagflujſe. 
Spanien 


Die Lönigin ift zur Beſchuͤtzerin aller weibligen Wopfthätlge 
*eitsanftälten ernannt worden. — Die Hofjeitung Fündigt eins 
u. leberfegung ber im Paris erfhienenen Lebensgefgihte 

des Warſchallo Ney an. 

“rer Brohhrttennien 

Tassen; vom 30. Ren.) Annfol. 3 Pros. 6844. 

Die’ legten -Racrichten aus St. Helena brachten in Müdfiht 
auf Rapolron nichts Meurs, Dr, Stockoe war, nachdem iha 
Das Sriegögeriht auf St. Helena Des königl. Dieuftes entiekt 
Hatte, nah Gngland zuruͤckgekommen. Das Morning: Gprenichs 
dehauptet, die ihn zur Laſt gelegten Vergehen ſeyen gemein: 
deß er mit Napoleon, aufer den offiziellen, auch Privarserbin 
Dungen unterhalten und daß er ihn in feinen Berichten an drä 
Goupernene »Mapoleons, oder "den Kranken“, nicht »"Cewral 
Buonaparte« genannt habe, 

Am 29. Movbr. legte Bord Sidmontp dem Dberpanfı 
Deep und Eord Gafllereagh dem Unterhaufe gm Bils 
»or, welde sufammen die von den Minifteen am 
Maofregein entgalten, um Den rn momkt grgeemärtig 
Die Narron bebrott it, zu begegnen, Dir erfte betrifft Die auf 
rühreriſchen Berfjemmlungen; Das Techt, id zu wer 
fonmeln, um Birichriften abzufaffen, oder über allgemeine An 
gelegenhelten ſich zu beſptechen, biiiht anerlamnt, aber unter fol 
genden Bedingungen: fie follen nur nad Kirhipickn, nur am 
ben Tagen gehalten werden, melde die Magifrate beftlmmen;, 
wenn ein Rirhipiel mehr als 10,000 Seden entpält, wird ıd im 
Diſtrikte eingetheiltz gleichzeitige Verſammlungen mehrerer Kirch⸗ 
Spiele oder Difleikte follen nicht Aeftottet werden; man darf 
nicht im milltärifher Drdaung mit Fahnen oder Abſelchen aufı 
Heben; wer nicht zum Kitchſpiel gehbrt, darf Dee Werfammlung 
Deffelden, dey Geld, Gefänunif: und feld Deporto rtationsftroft, 
nicht behwohnen. Die gweptt BIN "betrifft. den Bu 
Der Prefie; es foll Beine Genfur Aufgeftellt werden 
politifhen Blugfhriften, melde nicht mehr als jmey Drudbogen 
ſtaek find, folen denſelben Stempel, wie die Zeitungen wu 
und ihre Berfaffer Kaution ‚Rellen, dag fl Die Geidftrafen, du 
fie allenfalls treffen Eönuten, bezahlen m ; wer dum Zwer 
lenmal eines Bibeles wegen angeflagt N, Tann auferdem auch 
jur Deportation wermitpeilt werden (bieper mir; menn dE 
an beifelden Dergehens wegen angeflagt war); im Diefend 

alle (der zwepten Anlage wegen Libelle) werden Die Ertmpiare 
der Schrift in Beſchlag genommen und, md Gatſcheidung 
Berichtehoſes, bepalten oder zurüdgeftellt. Der dritte Bill ent: 
pilr Berfügungen gegen Diejenigen, melde auft ühreciſch⸗ * 
gottloſe Schriften verkaufen oder verbreiten. Die vierte Bill de 
nimmt den wegen Misdemceanohr" m Berragen, if 
bürgerlicher Hiuſicht AngePlagien dag ek ipfen Prosh gegen 
Kaution auf eine fpärere Zeit Be bey 


der erſten Borforderung üb ia — de Be 
eb Beni Geticht bi des Auffchu 
kai laſſen Ye a A 2 endlich *2* 


rd 
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geimliche mililhrifche Ererzieren mit oder ohne Waffen, und 
räumt den Magiftraten das Recht ein, Hausdurdfuhungen nad 
verborgenen Waffen anzuftellen, jetoh wur In denjenigen Graf: 
ſchaften, deren Lord» Lieutenantd eigens um dieſe Ermächtigung 
werden nachgeſucht haben. Die erfle Lefung der geftern erwähns 
ten Bild ging ruhig vor ſich Die Glieder der Oppofltion in 
beoden Häufern beichränkten fih darauf, Die Mothwendigkelt der 
vorgefhlagenen Maafregeln zu [augnen; wären fie aber nothtven⸗ 
dig, fo hätten die Minifter gefehlt, daß Ale duch ihre Verwal ⸗ 
tung oder Durch ſchlechte Handyabung der beftehenden Geſetze die 
Sachen bis auf diefen Grad hätten Eommen laflen. — Lord 
Gafllereagh entwidelte die Beweggründe, welche die Regie 
rung dep Abfafſung Diefee Bis leitete, Im einer zweyſtuͤndigen 
Rede. »Die wahre Freyheit, fagte er, kaun nicht aufrecht er⸗ 
Halten werden, wenn man nicht der Frechheit einen Jaum am 
legt. Dis Recht, Bittſchriſten abzufaſſen uad das Gemeinwohl 
zu beratpen, müßte ganz aufgehoben werden, wenn jede deöpalß 
jufammenberufene Berfammlung einen fo beuntupigenden Gharafı 
ter annehmen dürfte, daß alle Mogiftrate umd alle Gonſtadles 
der Stadt jedesmal unter Gewehr treten müßten. Sollen.alle 
Kaufleute immer genöthigt ſeyn, ihre Löden zu fließen; follen 
die Fabrikanten jedesmat ihre Wertflätten verlaffen ſeheu, wenn 
«5 einem Müffinen oder Thoren einfällt, eine Öffentliche Verſaumm⸗ 
dung ju berufen? Man richtet die Hamdarbeiter ju Grunde, ins 
dem man ihnen Gelegenheit gibt, über dieſe Derfammlung ihren 
täglichen BVerdienft gu verfiumen. Daher follen die Berfamm» 
lungen der Grafichaften, der Korporationen, Der Kirchipiele, Jos 
bald fie von den Magiſtraten zufammenberufen worden, fen 
Dindernif erfahren. Das helmliche militaͤriſche GErerzieren, fo 
wie der Beſitz verborgener Ballen iſt ein offenbarer Mißbtauch, 
den die Konititution nirgends entſchuldigt, die Deshalb vorge: 
fblagenen Maafregeln werden indeffen nur die Manufakturdi: 
flcikte treffen; im diefen allein bereichen Untuhen; die ader: 
baucreibende Diftrifte, fo wie Irland, find ruhig, Die Prefe 
Frehheit iſt allerdings das Palladium unferer Öreppeiten;_ «6 
muß den Bürgern frrp leben, alle Fragen über üffentlide Ans 
gelegenpeiten auch oͤffentlicher Prüfung zu unteriepe.i; aber der 
Mifdrauh würde auch bier die Freypheit aufheben, wenn er nicht 
durch flrengere Strafen als bisher im Zaume gehalten würde; 
Die Preffreppeit felbit wird aud Künftig durch zwey Hmjtä.de 
aufreht gehalten werden, darch Genjurfeeppere und Das 
Urtgeil Ddush Gejhworne Das Geſetz endlich muß Unter. 
Pfänder haben, daß die Bollziehung feiner Ausfprüche nicht «ludirt 
erde; bisher war es möglidy durch Hörmlicpkeiten und Chikanen die 
Ginleitung eines Progefies oft um 1%% Jahr pinauszujichen. ine 
Gerechtigkeit aber, Die nicht ſchnell geht, wird zur Ungetechtig 
Peit gegen die übrigen Gireder der Geſellſchaft.· — Dr. Tier: 


Hey wiederholte die - Gründe, die er ſchon om 24. entwidelt 
haste, geftand aber übrigens, daß die Gaͤhrung auf die Graf, 


f&aften von Gheſter, Laucaſter und Dort (mit Ausnahme des 
Ditviftriktes) und auf die Umgebung von Glasgow beſchtaͤnkt 
feg. — Die weitere Grörterung der Bills ward auf die naͤchſten 
Sitz ungen vertagt. 

Im Oberhauſe machte am 30. Rov. der Marquis von 
Lanoedowa frine Motion, eine paclamentatiſche Spezialkom⸗ 
mittee ja Unterſuchung des Zuſtandes der Nation, beſonders in 
Behug auf Die Lage der Mauuſakturdiſteikte und die Bermaltung 
Der Geſetze, auſzuſtellen. »Es iſt genug, ſptach er, bios zu fa 
geu, demagogiſche Umttiebe und auftührerlſche Bewegungen hät: 
ww ſtatt; man muß auch zu ihren Urfachen Hinaufftelgen; mon 
muß fragen, warum lied das Wolf fo brgierig Brand = und 


Schmaͤhſchriften ? Warum fehf +6 dein Zutraum in feim Mack 
flrate? Die Noth ſcheint wehl die erfte Quelle gu feya; denn 
in den wohlhabendern oderbauenden Diftrikten macht der Radie 
Taliomus keine Fortſchrute. Solte man alfo nicht vor ollem 
Darauf denken, Die Noth zu lindern, und Die Taxen auf die une 
entbebrlichien Bedürfniffe, worunter nun auch fhon der Thee 
gehört, herabfegen? Solte nicht unfer ganzes Rolontal und Koıms 
merziaffpfiem. reoidirt werden, um unferm Kunfifleife wo mügr 
lich aeue Hülfequellen und Abfagorte zu eröffnen? .. . Warum 
Haben die Minifter feit zwey oder drey Jahren fo viele Libelle 
ungeftraft erſcheinen lafien, während doch die ridrige Anwendung 
ber Gefege der Prof + Frebheit Hätte inhalt thun können? — 
Marquis u, Wellesley zolte den Grundfägen feines Freundes 
alles Lob, hielt aber deifen Autrag für umgeitig, weil Die vorger 
ſchlagenen Moafregeln nicht gegen das Volk, fondera gegen Die 
vevolutionairen Bagabunden gerichtet jenen. — Lord Ersfine 
unterftügte die Motion, Lord Grempille ſporach dagegen; feiner 
Meynung nad rübıe der revolutionaire Geiſt aus andern und 
ältern Urfachen als der Neth herz es fen ein wahrer jalobinifcher 
Geift, und den müfle man jezt durch eben fo ſtrenge und Schnelle 
Maaßregeln unterdrüden, wie 1795 geſchah. Lord Grep Hlelt 
eine wernünftige und gemäßlgte Parlamentsreform für den erſten 
und einzigen Weg, den Urſachen des gegenwärtigen MWißvergnüs 
gens auf die Epur zu kommen und absuhelien. Graf Livemw 
pool bemerkte, dah Mordamerika, trog friner Eteuerfreppeit, 
wicht glädlicher fen ald England, und verfüherte, daß die Res 
gierung fhon Fürfehung treffen werde. Die Motion ward am 
Ende mrit 178 gegen 47 Stimmen verworfen. r 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 1. Dezbe ) Konſol. 3 Pro 
67%4. — Der berüchtigte Gobbett hat zu Livrrpool bey einem 
Goftmaple, welches ihm feine Sreunde gaben, erkiäet, er wolle 
als Kandidat zur Reptaͤſentantenſtelle des Fleckens Chicheſter 
auftreten. Ehe ihm dieß gelingt, muß erſt die Reform in -gang 
Wnglend triumpbiren und dann werdiente Gobbett hädfieng, 
das Gefängnif von Torthilfields im Partamente zu repräfenti« 
zen. Geſtera wollte Gobbett einen feyerlihen Einzug in Ran» 
cheſter halten. Es fol fih jedoch ein Theil der dortigen Radız 
Eolen meigern, dieſen verächtliheg Renegatım ehrenhaft zu em: 
pfangen. (Gourier.) — Gin unverbürgtes Gerücht behauptet, 
unfer verehrter Rönig Habe, in Folge einiger fregmillig erfolg: 
ten heftigen Auslerrungen wieder einige lichte Augeublicke gehabt. 
Statesman.) 

Bermifdte Machrichten. 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendes: Der außerordentliche 
fchmeizerifhe Abgeordnete mach Karlerupe, Hr. Rarhöherr Dirs 
gel, it dm 1. Desember wieder in Züri eingetroffen, mad: 
dem ı€ dem ÖStaarsrath des Bororts Luzern über feine Verrich 
tungen Bericht erflattet, Hatte. Die Reife des Hrn. Staatsmini⸗ 
ſters von Berftett gu den Konferenzen in Wien bat, wie «6 faein‘,' 
eine Unterbrechung der Unterhandlung veranlaft, und der ſchwet⸗ 
zeriſche Abgeordnete wird ſich, mach der Rüdkche des Miniftert, 
vermufhlich neuerdings nach Karlsruhe begeben. 

Zu Freyburg war der große Rath am 18. Dktbr. aufer: 
ordentlich verfammelt.‘ Er ermäctigte den Borort zu der eida: 

röffifhen Anerkennung des vom Stande Bünten nıt der k.k. 
lombardifhen Regierung für die Etbauung der Splügnerftrafie 
geiloffenen Vertrages, bemilligte die Wiedereröffnung der frans 
söfifhen Werbung und wies 5000 Fr’ gu Grbauung einer Korn⸗ 
Dürre von Bank: und Schirferfleinen an. 

Der lange Zeit in Vincennes verhaftet gemefene, durch frinen 
Vetſuch, den Prinzen von Aſturien aus Balengap zu entführen, 


betannte Franzofe, Dr. Kollp, Hält ſich gegenwaͤrtig Im ‚Genf 
auf, und will, wie man verfichert, die Seſchichte feiner langen 
Gefangenſchaft befunnt machen. 

—— — 

Neues Rönigl. Hof: und RatiomalsThrater. 

Dienstag: Johanna von Montfacon, Trauerfpiel im 
4 Alten, i . 

Donnerstag: Schach maſchne, Luftipiel. 
— —— —— 

1355: (3. 6) Bekanntmachung. 

Da..die koͤnigl. Eifen « Niederlage, weiche zufolge:aDerhöcfter 
Gntichliefung vom 6. Dt. 1819 Rro. 17385 mir Endes ; Be: 
merktem Kommifjionsweile allerguädigft übertragen murde, nun 
in meinem Daufe geordnet und aufgeftelt if, fo benachrichtige 
ich ein verehtliches Publikum, daß allda alle Sorten Gußwaa⸗ 
rin, ald: rauh⸗ und feln gegoſſene, gefälfiene, Deeoriste und 
policte Rundes oder fogemannte Kanon: Defen, Herdplatten und 
Platten: Dfen, Aochhäfen, Kofferollen, und anders ne. Ge 
ſDirte ſowohl ohne ais mit Gmaille, ferner Dfenhäfen, Keſſeln, 
rauhe und geſchiiffene Moͤrſer, letztere beſonders für Apotheker, 
Bratrögren, Waſferkaͤſten, Pferdes Krippen: und Rauffen, Grab: 
Kreuze mit und ohne Schein, geihliffene Buͤgeleiſen für rauen, 
Schneider und Hutmacher, Gfeifen für Yufihmiede, Gewichte von 
4 bis 100 Pf. und mehrere andere Artikel fo wie filberartig 
verziante (GB: Kaffee» und Borleg: Loͤffela — zu den feflgefehten 
Babrikpreifen gegem gleich baare Bezahlung gu haben find. Auch 
werden ungrwöhnlide Gußwaaren jeder Art auf Beſtellungen 
nah Modellen oder richtigen Zeichnungen mit genaueſt bepge: 
fügtem Maaß in möglicher Schnelligkeit beforgt: 

Die Guͤte und Dauerpaftigkeit der emaillirien Gefchiere un® 
der filderartig wersinnten Loͤffeln verdienen Grmähnung, werden 
fi ober bey bäufigerm Gedrauche von ſelbſt bewähsen und for 
wit smpfichlt fih zu geusiggem Zulpruce. 

Gr, Zap. Stiefberger, bürgerl, 
Raufmann in der Herzogſpitalſtraſſe 
Rro. 1141. 


— 








(2.0) Es verlief ſich unterm Sten Dezember h. J. ein gany 
hwarzer Yanghund von der größern Gattung, deſſen Ohren 
und Schwelf geftupt find, au hat derfelbe vier gleich weifle Ze⸗ 
henſpihen und eine fehmale welſſe Kehle. Wem er zugelaufen, 
wolle ihn gegen angrmefiene Belohunng auf dem koͤnigl. Pollzey⸗ 
Anfrage: Burcan amzeigen.} j 


BSubflriptiond Anzeige 
Bologna in Gtallen. . 
»540. Der Ritter Hieronlmus von Gredcentini, aufge 
muntert durch Die (meichelhaften Anforderungen von Mufiikens 
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Diefe Sammtang wird im dee Hefte abgetheilt ſeyn, wovon 
jedes zwey Kantaten und fechs Artetten entpält. 

Dos erfte Heft erſcheint no im Monate Febtuar, Das zwepte 
am Ende vom April, das dritte am Ends May des nähen 
Jahres 1820. 

Dee Preis der ganyen Sammtung beträgt ſechs Baier. Tho⸗ 
ker, weile Summe die Tin, Heren Subferibenten im drey Ra 
sen bezahlen, jede bep Empfang deb Heftes; 

Die Subferiptiom arfhieht in München bey dem Eönigt. Kam: 
—— Heren Brissi, wohahaft in der St. Anna Vorſtadt 
t9, #1. 

Die Bertpeilee der gegenwärtigen Ankündigung find beauf 

tragt, die Namen der Til. Herrn GSubferibenten zu motirem. 

* Die Subferiptien davert nur bis Gude Januar. 

- Die Ramen ‚der Herrn Subferibenten werden dem fa 
Defte vorangedrudt. Die Unkoſten des Porto's und Zoll habe 
die Deren Subferibenten im fragen. 


494 Bey Jof. Liudauer in Münden (Raufingergafe 
1614) it zu haben: 
©emeinnöpigser Schreiblalender auf das Sqelt 
Jahr 1820, Für Kanzleyen, Landämter, wie ang für 
Haus und Landwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen in din, 
auf fhönem Schreibpapier gedrudt und in farbigem Um⸗ 
ſchlage gebunden. Preis 36 fr. 

Die gute Aufnahme, die-diefer Rolender felt 18 Jehres ger 
moß, bürat für befien Braucbarkeit.- Gr enthält die Gencalogl⸗ 
des königlichen Hauſes, und mebft deu gewöhnlichen Kolender ⸗ 
Motizen, für jeden Tag Des Jahres einen hinrsichenden Roum, 
am dorauf die Ausgaben und Ginohmen, auch omderr Örgenflärde 
anzumerken. Cefdöjte, die auf Iäsigere Zeit Defltmms find, koͤn ⸗ 
nen zur Erinnerung auf den terftnden Tag vorgemerkt werden, 
als Togsfogungen, werfollende Interefiengshlungen und deraleiden: 
Am Schluße iR eine Ueberſicht der Gimahıme und Ausgabe deb 
ganzen Jahres, nebſt Jutereſſetafeln für 5 und 6 p6t., eins 
Zabele auf Brfoldungen und Ptediohn, und ouf halbe und. nanpe 
Rrontpaler, auch der Jutenkalsater, eim Werzeihaiß:der Veſſen 
und Fahrmärkte ins und aufer dem Königreih; Baiern, uud 2 
Tabellen über den Auf: umd- Untergang Dre Soune, nebft der 
Togslänge benarfügt: 

Diefer Kalender ME wegen feiner zwedinäßigrn Einriätung 
Bereits ben vlelen Eduigl, Stellen und in den weiſten Hauthal 
tungen mit Nutzen eingeführt. 


— — — — — 


Ganzer | Wurde | Bleibt 








aern hat fi entihlojfen, eine Sominlung einiger feiner no Getrelte: 
ale öffentlic> erjchieneuen mußitaliihen Sompofitionen im Oruck ver⸗ kn 
“ Serousjugeben. Gattung, | Stand. 
Befagte Eammlung wird aus fehs Hantatım, von dem ber Eauft, | Reft. 
ihmtn — — — ge die fomohl für Sopran 
ala auch Tenor geſetzt And, mebit achtzehn Atietten mit Mlaviers n 
Bezietung, gleihfals für depde Stimmen eingerichtet. Dede So. [SH San el AI} Mike 
teiger antaten enthält zwey Arien und verſchitdene Reeitative. Weipgen. | 2158 | 1851 307 37 ‚12 = 
teiie den Arletten werden fh and einige ſchon früher heraus ⸗ Korn. 862 750 s12 4 6,5775 —ı—f —,10 
arg ums brfisıden, aber fie wiheinen. nun mem beacbeites und mit Gerfte 4507. } 4208 384 | * =} 6 —i— 
—— Haber. | | Sol — 15 —] Is 
ü — — — 
Redakteur, J. J. Sendtuer. Verlegt von P. Ph. Mulfs Wittwe. 4* 


Beylage zu Nro. 205 der politifchen Zeitung. 





Ediftal:VBorladuma. 

1290. (3.0) Da das unterm 22. Jäner 1. über dem Ruͤck⸗ 
laß des verftorbenen Altmeßgers Joſeph Hohenleutner dahier ger 
ſcoͤpfle Grkenntnig auf Gröfnung des Univerfal: Konkurſes Die 
Rechiskraft befchritten hat, fo will man nunmehr nachſteheude 
Goittötäge fefgefegt, und zur algemeinen Keantniß gebracht 
haben: 


1) ad liquidandum, den 16. Desember 1819; 
2) ad escipiendum, den 15. Jaͤner 1820; 
3) ad concludendum, den 14. Febr. 1820 und mar vom 14. 
bis zum 28. Februar 1920 ad replicandum , und vom 
20. Februar bis 14. März 1820 ad duplicandum, 
Simmtlihe, melde om die Mehger Hohenleutneriſche Maffe 
Anfprüche gelten zu machen haben, werden daher unter dem Praͤ⸗ 
jubije vworgeladen, an genannten Terminen ihre allenfallfige Rechte 
gu verfolgen, auferdeffen fie hiemit für praͤklludirt erkaunt wür⸗ 
den. Den 19. November 1819. } . 
Sönigl. baier. Kreis- und Stadtgericht Münden, 


Gerngroß, Direftor. 
Kopp, Acceſiſt. 





Berkeigerung 
1295: (3.6) Auf Andringen mehrerer Glaͤublger der Bien 
Mirth Adlmannifche Eheleute in Münden werden iut Wege der 
Vollſireckung ihre Realitäten, die im Landgerichts: Bezirke Muͤn⸗ 
hen entlegen find, am 28. Desbr. Bormittags g Uhr in ber 
Amtsmwohnung am Lillenberge ganz oder theilweiſe, mit vorbe— 
baltener Genehmigung der Rreditoren werfleigert. 
Diefe Realitäten beſtehen in Nacfolgendem : 
a) Das ganz gemauerte Haus in Neuhauſen, mit Stall uns 
ter einem Dade, in ber Schaͤtzung von 5000 fl. 
b) Der neben ſtehende hölzerne Stadel mit Schindeln gedeckt 


1000 fl- 

©) Der große Ginfang zu 37 Tagm. im ber Flur Nomppen: 
burg 3700 fl- 

d) 37 Tagwerk Wirfen und Aecker in der Flut — 
2900 fl. 

e) 10 Tagmw. Acker Im der Flur Nymphenburg: 1400 fl. 


Kaufeluflige können fi am befagten Tage zur Berfleigerung: 
einfinden und ihre Angebote gu Protokoll geben, zuvor aber ſich 
über die Laſten Diefer Beſizungen beym Bandgerichte erkundigen, 

Altum, den 19. Novbr, 1819. 
Königl, baier Sandgeriht Münden. 
. Steprer, Landridtter. 





Befsanurmederg 

1287. (3. c% Das Blerbtaͤuer Holgerlihe Gantgut zu Inr 
dertdorf wird Im Wege der Öffentlichen Bepfteigerung, salra ra- 
Gficatione der Kreditorfihoft, am den Meiftbiethenden verkauft 
und dazu auf Dienstag dem 281m | ee 1819 Tagtfahıe 
angriekt. : 2 4 — .2 

Daſſelbe beſteht am 3 Dre Er 
Gebäwden: _ 
») in einem zwehgaͤdig mewgebauten Wohnhaus fammt Zugehör;. 


b) im dem Daram gebauten Bräufauf,, 
ce) in dem fogenannten Kloſterrichtethaut, 
d) in drm Bauhaus, 
e) in der Hornvieh- Stallung, 
f) In dem Stadt femme Pferd » und Schweluſtaͤllen, 
p in dem Fahſtadl, 
1) in dem Märzenkeller ſammt Helvorratphütte, 
Un Feld: und Wiesgränden find vorbambden: 
3. ein beym Haus befindliher Baum : und Wurggarten] ad 
s Tagw. 40 Des. 
2. Aeder 146 Tagw. 75 Dep 
3. Wiefen 1. 25 » 
u Sifhmwaffer: 
Der Straßbacher Wehher ad 6 Tagm. 35 Dei. 
An Hofsgründen: 
In 14 verfehtedenen Parzellen 875 Tagw. 27 Der 
In den Gebäuden find, und jwar 
ad a) im Wohnpaud: 
1. eine fehr große Zechſtube, 
2. eine Nebenzechſtube, 
5 ein 5 Gaſtzimmet, 
4 tin enkkeller unter der ir be 
5. eine Milchſtube, — 
6. eine ſcht geräumige Rüde, 
7. ein Epeisgewölde „ 
8 ein Speiskeller, 
9. der Hausflc. 
Ueber 2 Gtieger 
1. eine ſehr große Jechſtube, 
2. we linke und: rechrs baranfloßendr geräumige Gaſtzimmer, 
3, ein Tanzboden vor dem Gintrut hr die Zechſtube. 
In dem Nebengebäude oder Zugehdr: 
# die. bisheriger Schlafjimmer det Ganflerers: und feiner Far 
mitte. 
Ueber 2 Stiegen: 
nr. 6 Gajljimmer, 
2. 1 Maͤgd⸗ekammer, 
3% Tangboden;. 

4 Die fogenannte Schenker 
Auf dem Raftem 
Befinder An eine elferne Waage mit 795 Pf miefjingenen Ge 

wichtern. 
ad b) An dem Brauhauſe 
1. die Braͤumeiſterſtube, 
2. das Braͤuttinkſtuͤbl, 
3. dad Bräumeliter. Wohnzimmer, 
4 das Bräuhaxs und die Keller, worin ſich mach dem Ins 
ventar befinden: 
a) 124 Marzenfoͤſſer mit eifernen Reifen, 
b) 38 detto mit hölzernen dto. 
ce) 17 Scenffäffee mit eifernen dto. 
d) 35 "derro w höljernen dio. . 
e) 277 detto ſchlechtere. 
fr 2 Brandmeinfäfler: mit. eifernen Reifen, 
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p 3 detto » bölernen bte. 
1) 3 Malichläffer » eifernen Die, 
i) 6 Gffigfäfler ”»  bto. Die. 
k) 10 Tröberfäfler » bölgernen dio, 
I) 30 Panjen und Eimerfaßl mit eifernen Reifen, 
m) 12 detto mit bhölsernen dto. 
n) 17 Göhrbettinge mit eifernen dio, 
0) 4 ©eläger: Bottinge mit dte. 
p) 2 Tröberprenten ” dio. 
qJ 8 detto mit hoͤlzernen dto. 
r) + Fuhrſaß mit eiſernen Dto. 
4) 41 Maiſchbotting mit eifernen dio, 
ı) 12 Gifiafübeln, 
u) 15 Bierfchaffel, 
v) - 8 Giedkörbe mit kupfernen Röhren, 
w) 4 Bierwandeln, 
8 Stielichaufeln, 
y) 2 Brandweinlogeln, 
z) Die Bierpfanne mit Pupfernem Dedel, 
a4) der Grand fammt Wechfeln und Fupfernen Boden, 
bb) 2 Bupferne Hopfenfeiper, 
ec) das Waflerpfandl, 
dd) 2 Kühlen, 
ee) Die Bupferne Dörre, 
8) Die fleineene Weich, 
die Wechſel nnd bieyerne Deichel im Bräufaufe und 
in den Kellern. 
Im Brennpaufe: 
2 Bapferne Brandwelnkeſſel. 
ad c) in dem fogenannten Kloſterrichtethaus: 

Doffelbe ift swengädig, durchaus gemiauert, und mit Blegelm 
eingededt. m Diefem Gebäude ift für 5 Famillen hinläng 
libe Wohnung und alle Bequemlichkeit vorhanden” Ein 
Theil iſt auch gegenwärtig von Mietheleuten befeht. 

ad d) in dem Baubanufe: 

1. die Baukuchel, 

2. das Bacſtuͤbl, 

3. das Waſchhaus, 

4. die Eifenfammer. ‘ ‚ 

ad e) in der Sornvirhftallung: 

Diefelbe ift gewöldt, ſeht geräumig, hat in der Mitte einem 
breiten Bang, und es iſt hinlängliher Raum für Kühe und 
Moftvich vorhanden. 

ad f) in dem Stadl fammt Pferd: und Schwein 
Ställen: 

Dieß ift ein ſortgeſetztes Gebäude der Homwichflallung und 

dee Bauhauſes, burdaus geimauert und mit Platten einge 


dect. 
In * Pferdftall iſt Play für 12 Pferde, die nöthigen Heu⸗ 


und FZutterbehälter, dann die Ütegerftätte der Knechte. 

In dem Stadl ift ein Dreſch- und 1 Meiner Deanen, } Rorns 
Rotumerl, dann obenauf hinlaͤnglichet Raum für Heu, Grum: 
met und alle Betreidgattungen. Schweinſtaͤlle find für Zucht: 
und Maſtſchweine hinlänglich vorhanden. 

ad g) in dem Faßſtadl 
Derfelbe ift ein der Hornviehſtallung und bein Stadl gegen 
überftebendes Gebäude, das vorne an des Kioftermüllers 
"Stadel und rüdmwärts an des Baumbaues Wohnung an: 
floßt, und mit dieſen ein Quadtat blidet. Grift gleihfane 
ganz gemauert und mit Biegeln eingededt. 6 werden da: 
felbjt aub alle Baumanns: Fahrniffe untergebracht, und als 


Wagenhaus und Chalſen-Remiß benükt. 
ad lh) in dem Märzenkeller und Holgvorratbhätte, 
Derfelbe ift einige 100 Schritte vom Braͤuhaus entfernt, noͤchſt 
dem Slofterfrauen Garten und der Schmiede entlegen, Beym 
Gingange befindet fi ein fogennntes Kellerworbaus, und 
tebenbeg if die gemauerte Holſworrathhütte. Derfelbe ber 
ſteht aus 3 Rellern, die Hinlänglih geräumig find, um mehe 
als den nöthigen Bierbedarf unterbringen zu Lönnen. 

Der beym Haus befindliche Baum + und Wurzgarten iſt von 
2 Selten mit einer 7 Schuh Hohen Mauer, und von einer Srite 
mit einem Dieljaun umgeben, Dig Fronte des Wohnh auſes ſchlichßt 
der ganzen Länge mach diefen Garten auf der vierten Seite ein! 
Darin ift ein Springbeunnen, ein mit einem Beländer umgebe 
mer Wepher, eins Schiefitätie und eine Kegelbahn. Ginige Yun: 
dert Obſtbaͤume Der edeifen Gattungen zieren Diefen Garten, und 
zum Aufbewahren des Tintergeinüfes und anderer Gartengewick 
befindet ſich in Demfelben eine geräumige Einſetz. 

Die Zechſtude und das Herren-Gaſtzimmer gewähren die aw 
genehmfte Ausfiht in den nahen Barten. 

Da dieß Anmefen des veritorbeuen Gantierers Leonhard Hal 
er durch einen Kurator beforgt, fomit die Wirthſchaft und da 
Srsumefem betrieben, und das ganze Gantgut in baulichen Stande 
unterhalten wird, fo kann es von Eeinem Käufer als’ ein in Ab: 
fhleif gefommened Gut angefehen werden. Die Gottesdienfte in vr 
ehemalig nahen Kloſterkitche, Die Monatfonntage, Die Beicht ued 
andern Fefttage verfarmmeln immer eine jahlreide Bolkemenge der 
oroßen Pfarrep und übrigen Umgebung, und verfchaffen dem Bräuer 
fortwährend viele Jechgaͤſte. Das Inſtitut der Kiofterfrauen jicht 
häufig Fremde dahin, die auch mur im Diefem Gafthaufe zufch: 
ren können, da das 2te Braͤuhaus in einer ziemlihen Gnifers 
nung über der Glon in dem Dorfe Fmdersdorf entlegen if. 
Auf einige Stunden Entfernung befindet fih fonft keine Bröu: 
Städte mehr. 

Ale nöthige Bräu:, Wirths: und Hauselrichtung il in gutem 
Zuftand vorhanden, die Gäftesimmer mit ein und gmey Betten, 
dann aller übrigen Einrichtung verfehen, die Schenk. und Cal 
Wirthögeräthihaften mungen nicht, und der deffallige Vottach 
aller Art kann im Inventar nachgeſehen werden. 

Der Menatftand befteht in Zugpferden, und der übrige Vich ⸗ 
Stand in dem noͤthlgen Kuh: und Jungvleh, dann in Maſtſchwel⸗ 
nen und Friſchlingen. 

Die Baumann Fahrniff jeder Gattung iſt In der nöthigen 
Anzahl und im guten Stande vorhanden. Auch 2 Ghalien, ı 
Wagerl und 2 Bendelfhlitten achören zum Gantgut, eben jo 
aller Heu:, Grummet: und übrige Aerndtefond, dann Stroh, fo 
viel beym Abſchluß des Kaufs noch davon vorhanden IR. Zwey 
Glocken Im Kirchthurme gehören gleichfalls zum Aktivftand, die 
Gantiecer beym Berkauf der Kofler» Realitäten zur Berhett 
lichung des Bortesdienfirs und zur deſſern Harmonie des Geläu: 
te am fich gedracht hot, und Die auch fein Macfolger nicht ver: 
Baufen darf. — 

Dieß bedeutende Gantgut, beflehend in Sebäuden, Vieh und 
Fahtniß aller Art, in Feld: und Wiesgründen, Weyher und 
Holsaründen iſt gerichtlich auf 87,705. 5. 
eingeihägt, worunter die Holzgründe für  27,085fl. 45 fr. 
in Scharung ih Befiiden, mit dem: Bemerken, daß diefeiben 
nah den Gurrentwerty ohne Berückſichtigung örtlicher Berhälte 
nifje eingeihägt find. = 

- ’ -Baften: 

4 Di⸗ſes gut Konlzl: Rentamt Dachau bodenzinſigen Anweſen⸗ 
chen: 
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a) am Bodenzins in Geld ad jaͤhrlich . 1öfl. 58 Fr. 4 hl, 
— + bh 


und 
b) an Kornbodeyind in. » . 4954 ı Mk. 382.28, 

eo) in Rufikal- Steuer . ı 2.20 4 45 hie 

d) in jährl. Stift ad vente 2 bl. 
ab einer zum koͤnigl. Reutamt Dachau feepftifiigen Wieſe 
ad 4 Tagw. 39 De 

e) in der Berbindiichkeit, die ganze Wafferleitung in dem ehe: 
maligen Klofter und Zugehoͤr zu unterhalten. Dafür find 
iedoch von dem allerhöchſten Aerar 150 Tagw. 74 Dei. 
Holzgründe ale bodenzinfiges Eigenthum überlaffen wors 
den, die fi unter den vorfichenden Holzgründen ad 875 

Tagw. 27 Der. ſchon aufgeführt finden; 

f) in der mweitern Verbindlichkeit, die vom allerhöchſten 
Aerar angelsfienen 2 Feurriprigen (1 große und ı Eleine 
Sprige) in brauchbaren Stand zu unterhalten und auf 
subewohren. 

Kaufslufiige koͤngen in der Zwiſchenzeit des Anwefen mit Zur 
arhör befistigen und fih vom Guts Gurrator Abriel Alles vors 
weiſen laffen, fodann mögen fie fib am benannten Tage mit 
gehöriger Ausweifung über Vermögen und Aufführung von 9 
bis 12 Uhr Vormittags im Landgerichts: Lokale dahier einfinden, 
und ihre Raufsanbote zu Protokoll geben Den 6. Nov. 1819. 

Königl, baier. Landgeriht Dachau. 
Liet. Heydolph, Landrichter. 


1297. (0) Bekanntmachung. 

Auf Anfuchen des Adam Fuchar, Kaufmanns von hier, um 
Amortifirung einer zu Derluft gegangenen Döligation, welde am 
3ten Jung im Jahre Eintaufend achthundert und ſechs zu Tag: 
merbeim von dem Herrn Grafen Jokob von Peſtalloza auf 
Zagwmersheim dem Bothen Neumeire von Dettingen für rin von 
demſelben erhaltenes Darleipen a 12,000 fl. ausgejtellt wurde, 
wird der allenfalljige Brfiper binnen 6 Monaten som Tage der 
öffentlichen Befanntmahung dieſes an, ber den gefeglihen Ans, 
Bunftötitel Hierorts um fo genäglamer auszuweiſen, als diefelbe 
nah den Berlaufe für ungültig und Feaftlos erflärt werden wird, 

GEihftädt den 23. Rovbr. 1819. 
Rönigl. B. 9. & Stadt: und Herrſchafto-Gericht. 
Bapl, Stadtrichter, 
Holl, Actuar, 





1290.. Betfanntmadhung. 
Auf Anfuhen des königl. Kreis: und Stadtgerichto Strau: 
bing wird man nachſtehende bey bem ſteyhertl. von Wölderndors 
fiiden Gütern Arnihwang und Raͤnkam vorhandene Vorraͤthe 
verftelgern: 
Erbſen 22 Schäffel 4 Mepen, 
Kübfen 7° — 2 — 
Kaͤſe. 
Flachs 30 Pfund, 
Werch 89 Pfund. 
Leinwand 326 Glen. 
Schaafwolle 265 Pfund, 
Branntewein 81, Gimer, 
Altopol 3 Eimer 3ı Maas, 
Arrat 5 Eimer 6 Vlaos. 
Boierifcher batavifher Arrat 18 Gimer 30 Dans. 
28 Kiſten Hamburger Glastafeln. 
3 Bund Hamburger Glastafeln, 


15 Kiften 7 Bund Hamburger Doppelbund;las, 
14 Kiſten 6 Bund Tiſchmaas. 
74 Scheiben : Öläfer. 
Zu dleſer Verſtelgerung iſt Dienstag der 21. Dejbr. h. J. 
beftiinmt. 
> Kaufsliebhaber können nähere Auffhlüffe bis dahin bey dem 
Butsadminift-stor Graf in Arnſchwang erhalten, und werden 
eingeladen, ſich am obigen Tage im Drte Atuſchwong einzufin, 
den, — Die Bezahlung hat im baaren Gelde zu geſcheh en. 
ktum, den 10 Rovbr. 1819 
Rönigl. baler. Landgericht Cham. 
Bronold, Landricter, 
Pfäffinger. 


Berfteigerumg. 

1530. Da die bisher geftellten Geſuche der Peter Muͤllerl⸗ 
ſchen Stagners: Eheleute zu Burgboufen um GErtheilung von 
Machlaß und Ftiſtenzahlungs- Bewilligung, dann wegen fernerer 
Liegenlofjung der auf ihrem Anweſen ruhenden Stlftungslapitalien 
weder von Seite der Gläubiger noch hinfichtlic des legtern von 
der Eönigl, Regierung des Unterdonan; Kreiſes genehmiget und 
inzwifgen das antverfahren gegen die benannte gantirerifche 
Eheleute fortgefegt und beendiget wurde: — fo wird auf An: 
dringen der Gläubiger zum Öffentlichen Verkaufe der nachbefhrier 
benen Realiräten der Oantleider an den Meiftbiethenden, vorbe— 
haltlih der Kreditorfchafts: Genehmigung, geſchritten und hlezu 
ber 21. Jaͤuer 1820 beilimmt, . 

1) Das in der Stadt Burghaufen in den Grüben befindliche 
feepeigenthümfiche zmweygädige gemauerte Wohnhaus der 
Santleider, mit der darauf ruhenden, verpfändeten realen 
Sragners- Gerechtigkeit, und dem dazu gehörigen pölernen 
Stadl nebſt Wurzgartel; wovon Die Hausſteuer in simplo 
2 f., dann die Grundfteuer des Gärtels 6 hl. abwirft. 

2) das gleih daranfloßende gemauerte zweygaͤdige fogenannte 
—— Dend wovon dad Steuerfimplum 52 Er. 11 hl. 

trägt; 

5) Das zu Neumarlt an der Rott befindliche Lippertiſche 
Wohnhaus, welches gemauert, 3 Stockwerk hoch, auf dem 
Marktplatz zwiſchen den Häufern der beyden Blerbrauer 
Grandauer und Oehlboͤck entlegen iſt, nebſt dem dazu ges 
börigen %ztel Tagwert großen Haus: und Gemüßgarten. 

Den Kauföltebhabern wird die Einfichtnahme diefer Realitäs 
ten frepgeftelt, und bieklben eingeladen, an dem beſtimmten 
Stelgerungstage „bey dem konigl. Bandgerichte allhler ihre Ans 
bothe zu Protofoll zu geben. 

Auswärtige unbefannte Käufer haben fih durch Vermögens: 
und Leumuths-⸗Zeugniſſe gehörig ausjumelfen. 

Die legte Umfrage unter den Käufern wird am Verftelgerumge: 
Tege Abends 4 Uhr ſtatt finden. 

Was Dagegen daB zu veräußernde Anmefen im Markt Neu: 
markt betrifft, fo haben fich Die hiezu vorfindige Kaufsliebhaber 
bey dem Lüntgl. Landgerichte Mühldorf (meldes hierum gecignet 
requltitt worden It) an dem beftimmten Tage zu melden, und 
ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Actnm den 6. Movbr. 1810. 
Rönigl. baler. Landgericht Burghaufen. 
v. Odel, Landrichter. 


1342. Bekanntmachung. 


Da Wendelin Hinterhuber Meggers : Sohn von Pförring, 


geboren den gten November 1750 auf bie Edlktol Vorladung 
som sten Joͤner 1815 fi biöhero weder ſelbſt, noch redhtmäßts 
ge Abkömmlinge von ihm feit diefer aeraumen Zeit meldeten, fo 
wird felber als verichoflen erklärt, und fein Depontetes Wermds 
gen den Gefchmifterten gegen Kaution abgefolgt werden, 
Actum Fngolftadt, den ıflen Dezember 812 
Rönigl. bater. Landgeriht Jugolſtadt 
Pilot Landrichter. 


1337. Die andermweite Berpachtung brö künlgl. Theaters und 
Srfelihaftspaufes in Regensburg betreffend; 

Da mit dem "Monate Februar P. J. 1820 der biöherige 
Pacht der verſchledenen Wirthſchaſtezweige im dem neuen Eönigl, 
Theater und Gefellihaftshaufe dabier zu Ende gebt, jo wirb oms 
durch in Gemaͤßhelt gnädigften Refkrigts der k. Regierung Kam⸗— 
mer der Finängen vom 12., erhalten den 17. Novbr. d. J. zur 
onderweiten Berpadtung vom 1. Märg 1820 an rin Eicitationd: 
Termin om Montag den 24. Januar E. J. im Kommiſſions ⸗ 
Zimmer im hirfigen Reglerungs: Gebäude Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, an welchem die Pachtluſtigen ihre Angeborhe zu Pros 
tets gu achen, und Ausmärtige fih mit legalın Bermögens 
und Oualifitatlond: Zeugnifſen auszumeifen haben, dee Meiſtbie— 
thende aber den Bufchlag salva ratificatioue zw erwarten hat. 
Zur vorläufigen Nachricht dient zugkich, daß die Verpachtung 
folgende Wirthoſchaſtsgerechtigkeſten wnter ſich begreift, nämlich: 

#) die Kaffee und Speiſe Wirthichaft, 2 

b) das Recht, Mein, Liqueur und dergl. In Fäßern und 
Bouteillen In und außer dem Haufe zu verkaufen, 

e) deöglrichen Bier auszuſchenken, 

d) das Recht Tanımuflt, mastirte Fafchlags und andere Bälle, 
Sodzjeiten, Konzerte, u. f w. zu halten, und 

o) dab Necht an und In dem Theater Konditerey⸗Waaten, 
Obſt und Rafraichiffeımenis und dergh. feil zu haben. 

Au dieiem Gnde werden dem künftigen Pächter nice blos 
de Billards, Shls und Zimmer zur ebener Erde nebft allen, 
was dazu mod weiter gehört zar Kaffte-Wirthſchaft nnd Haltung 
einer table d' Hote, wie auch jur Wohnung des Pächter zweck⸗ 
mäßig eingerichtet, inglaichen die ganze erſte, ader belle etage 
m 2 Silen und 3 großen Zimmern mebft andern Geimädern, 
«in sufammenbängendes einzig ſchoͤnes und feiner Beſtimmung 
ww Redouten, Boͤllen, feſtlichen Mahlen, Hochzeiten, Konzerten, 
“fm. vollkommen entipredhendes Ganzes büdend, fammt dem 
vorsandenen Ameubleument übergeben. Im ‚Anfehung des Zten 
Stecks beſteht feit Erbauung des Hauſes ein Befonderer Mieth⸗ 
vertrag mit der Geſellſchait der Harmonle, es bat jedoch ker 
Vaͤchter auch dieſen ausgezeichneten Verein, als Traiteur ſawehl 
taͤglich, als bep beſondern Veranlaſſungen mit Speiien, Beträne 
tn und dergl. zu bebiensn. Alles Dirjed, und Die günſtige Lage 
bed Paufes, verbunden mit der Nähe des Theaters verſprecht Dem 
Poͤchter wefentliche Vortheile, wenn er jeine Gaͤſte gut und bil 
By je brdandeln, und überhaupt fein Gewerbe mit Thätigkelt 
ud Umficht, auch einigen Sonde, zu betreiben ſich beſtreden wird. 
Gr mabt fi auf 10 Jahre verbindlich, hal aber im ale ge: 
srändeter Belhiwerden der halbjährigen Auftündigung Folge zu 
iriflen Gr übernimmt Das Inventar Des werhendinen Mobiliare 
aach einer bergufbellenden niuea GHiofhägung gegen Rüferflattung, 
32h Berbiuf der Pachtiahre Dagegen has er em nah Berhältutg 
des Dapıthiling um des Schaͤhungswerthea der Inpratsrfläde 
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dilfta zu berechnendet Ihm mit 5 Proz. ji wrrginfendes Fautione: 
Kapital ja erlegen, für den Durch feine oder der Seinigen Schuld 
entitehenden Schaden hat er zm haften, und die kleinen Baufaͤlle 
gu übernehmen, nach deßfallſiger ſchon befichender von der Kin, 
Bau: Inſpektion getroffenen Autſcheldung Bey Ouartierd: las 
ften hat der Poͤchier nur den einfachen Anfchlag zu übernehmen, 
und in Anfehung des denfelben überfleigenden Mehrdetrags nt: 


ſchaͤdigung nad einem billigen Maasſtab zu erwarten, 


Das Maͤhere der Pacht: Bedingungen wird übrigens im Eiche: 
tlons : Termine Öffentlih verfündet werden. 
Regensburg am 9, Dreier. 1819. 
König. Regie:-Rommilfion des Theaters und Ge 
fellfhaftshanfes. 
Aſchenbrier, 
k. Regierungsrath als Kommiffaͤr. 


Brenner, 
Legationsrath ald Berell 
moͤchtigter der Aktienärf, 


482. Im Verlage der ©, H. Zeh'ſchen Buchhandlung is 
Nürnberg if erfchienen und durd alle Buchhandlungen Deutig: 
lands und der Echwei, zu erhalten: 

Der Anti:Brillenfänger, oder meuefte Anekdotenfamm: 
lung zur Heilung des Trütfinns und Stärkung des Freb: 
Sinne, mit ı um. Rupf. od ı Big. 8. geheſt. 240 
Seiten. 1 fl. 12 kt. oder 18 agr. 

Komiſche Schwaͤnke, charokteriſche Züge, migige und falgei: 
ſche Einfälle und Anekdoten werden hier reichlich aufgetiſcht. Ras: 
ches if von neuem Gepraͤge und das Garze mit Gefhmad ger 
wählt. Trübſtan und üble Laune möchten alfo bey dieſer Bekı 
türs weichen. “ 

Saleffttins, 9 %. Eh. von, Bläthen und Bin 
men, mit 3 Kupf. 8. 317 Seiten. 1fl. 46 kr. oder ıT. 
4 ggt. i 

nee andern fehr intereffantem Geſchichten gibt ums Pier der 
BVerfaifer den Auffland der Meger in Str. Domingo, Me Heldin 
Antoinette Bera, Amalie Wefton, Köntgin won Goltenda, fo 
wie audp die Verſchwoͤrung der Shhne Zipo Salbt ır., mwobep 
er felbft Augenzeuge war, zum Beflen. Seinem langen Bulent: 
Halte in Dflindien verdanfen wie mebenbeg mod andere hoͤchnt 
enzirhende (Srzählungen von trefem Welttpeile, die ſich alle auf 
Thatfachen gründen, und gewiß aicht ohne reinen Genuß geleken 
werden Cürften, Hiezu fommt noch das Cefälige und Bebhafte 
in Dem Bortrage, das Raunige und zuweilen Witzige in den 
Epifoden, wodurd das Ganze zu einer gewiß nicht unmeriben 
Lektüre gebildet worden iſt. 

Bemälvefammiung, in Gripfungen, Gedichten und 
Beinen Romanen bersusgegeben von L. Typ, Brder, mit 
+ Aupf. 8. 315 Seiten. 1 fl. 48 ke. oder ı Th. 4 ger. 

Bey dieſer belletelflifhen Aufftelung ift der Derfafler befon- 
der& glͤdlich gemefen. Reine Moral, onziehende Scenen aus der 
wirklichen und !ealifhen Welt in einer gediegenen Sprache von 
getragen, wechſelt gegenfeitig Dariunen ab ; daher kann dieſe Gr: 
mäldrfammlung auch Der jungen feinfinntgften Beferin ohne Am: 
ſtoß gegen ipre Sittlichkeit und Ihe, ſchaldloſes jur bectuͤre 
mit Ruhe einpfohlen werden. Sie wird, neben * angtnıb: 
men Unterhaltung, ma Gute und Schöne daraus Woͤpfes. 

In Münden in der Lindauer'ſchen Buchhandlung je 
habın.) 











Müänchener 


PpPolitiſche Beitung 


Dit Seiner Königlichen Majeſtäe von Baiern allergnädigftem Privilegio. 


Dienbtag 





Deutfdland,. 

Balerm Afhalfendburg, den 9. Dezbr. Gern 
ad Sr. Durchl. der Derjog von Raffan zu einem Beſuche bep 
©r, £, Hoh. dem Kronpringen hier Durch nad Würzburg paffirt. 

Defterreid. Wien, vom 9. Debr. Am 5ien d. 
iſt der Herzog zu Anhalt Köthen und am 6. d. die Herzogin 
von Anpalt«Köthen hier eingetroffen. 

Am 4. Dejember war zu Wien der Mittelpreis der Staatds 
Shuldverfreivungen zu 5 p&t,. in G. M. 7ı!!ys ; Konven-⸗ 
tions: Münze pGt 25014. 

Die Fraukf. Odberpoftamts: Ztg. enthält Folgendes aus Frank: 
furt vom 8. Dej. Zu den noch.unerledigten deutſchen Angelegen: 
beiten, welche gegenwärtig beym Hohen Kongreß zu Wien von 
neuem in Anregung gebracht werden, gehört auch die definitive 
Regulirung der Verhältniffe des vormaligen Königreichs Weilphar 
ken. Der thötige Bevollmaͤchtigte im diefer wichtigen Angelegen · 
geit, Hr. Dr. Schreiber, if heute nach Wien abgereldt; von 
den Denkſcheiften, welche derfelbe im dieſer Beziehung an die ber 
treffenden Behörden erlaflen, dürfte nachfolgende an Se. Durchl. 
den Zürften v. Metternich in Diefer Angelegenheit erlafjene 
unterthänigfle Zufcheift von allgemeinem Interefie fegn : 

Durchlauchtlagſter Fürſt! Der im tiefer Ehrfurcht Unterzeich- 
nete hat noch einmal die Gnade anfprehen wollen, Eurer hoch⸗ 
fürftlihen Duechlaucht über Die Angelegenheit der unberihtigten 
mweitphälfchen Ver haͤltniſſe Die nachfolgenden untertpänigften Wor- 
Bellingen zu maden: 

GH würde Gure hochfürftl. Durchl. nur ermüben, wenn man 
Diefen Gegenftand, thells feines eigentlichen Zweckes nad, theils 
nach feiner bisherigen Behandlung, endlih in Besiehung auf feine 

eitige Rage, detalllirt aufführen wollte, Für Alles dieſes fheint 
eb binzureihen, daß man mit einen einzigen Blid ouf die Re: 
faltate fechsjähriger Sollleitationen, den augenbliclichen Etands 
Punkt in Betrachtung nimmt. Hier firht man indeſſen nirgends 
etwas Feſtes und Beſtimmtes, man muß felbft bis zum 2. Aus 
guſt d. J, wo ber bekannte hochverehrliche Bundestagsbeichluß 
gefaßt wurde, juräcdkehren, iſt aber vergebens bemüht, während 
biefer Zeit und bie zum heutigen Tage nur den Schein einer 
Boll;ieyung jenes Beihlußes zu gewihren. Abgeſehen davon, iſt 
eben jo wenig etwas hinfihtlid Der Sollieitationen erfolgt, welche 
der in tiefer Gprfurdt Unterzeichnete in Raristad zu dem Ende 
onbrachte, um die Moihmwendigkeit der Beſchleunigung und Gr: 
gaͤnzung des vorgedachten hohen Bundesbeſchlußes zu erwelſen 
und die geſatumte Anaelegenpeit iſt in der Wirklichkett micht ſehr 
weit von dem Punkte entfernt, von dem fir ausgegangen Ift. 

Zwar, durblandelafter Für! hat jeder. Der Betheuigteu 
wohl ertanat, daß die Menge der übrigen die hohen Regierum 
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gen jest beichäftigenden Gegenflände vom unglelch größerer Wich. 
tigkeit und Folge, die volle Thatkraft der erhadenen Staatimän: 
ner In Auſpruch nehmen und zu Berhdftctigung vieleicht min: 
der wichtiger Sachen Beine Zeit geflotten, indrffen bildet die vor⸗ 
llegende Angelegenbeit nicht weniger einen Theil des Geſchaͤfts, 
welches fih mit der Herflellung und Befeftigung des aligemıi: 
men deutfchen Friedens abgibt, und Dann Dürlte doch wehl auch 
das Schidſal von Taufenden und die fechdjährige Dauer eines 
mangelnden Rechtezuſtandes oder rined geftorten Beſitzſtandes 
einige Ruͤckſicht verdienen, Immer bleibt daher die Anſicht der 
Notpwendigkeit einer baldigen und gemeinfamen Regulteung die 
felbe. In fo fchwer bedrängter Zeit öffnete ſich — mie dieß im 
hoͤchſten Heiden gewöhnlich zu geſchehen pflegt, — eine mewe Aus: 
fiht und bot Hoffnung zu Rettung und Hülfe. Sobald die Ju 
fammentunft in Wien als gewiß befanut wurde, durfte ber im tiefer 
Gprfurcht Intergeichnete, gedrängt Durch feine eigene Lage, wie 
durch die aller Beteiligten, micht fänmen, mene BVBorfchritte zu 
thun, um einen verbefierten Juſtand ju gewinnen. Moch einmal 
mußte er verſuchen, die Grflinnungen der erhabenen Regenten 
und Regierungen auf den Gegeuftand, dem er betreibt, zu Ges 
meigtheit zu lenken; noch einmal mußte er der Mühe fi untem 
sieben, im einer erfhöpfenden Denkſchriſt, theils die Lag⸗ der Godhe 
ju entwid.In, theils Die Cuiſcheldang vor eim höchſtes Forum 
su zieden und dem lehten Gutihluß durch Worbereitung iu bes 
ichleunigen 

Wir er dieſe vorhabenden Zwecke erledigt Hat, wollen Eures 
hocfürftt. Durch. aus den in siefer Ehrfurcht bepgefügten Ans 
lagen gu entnehmen geruhen. 

"Hodfdiefelben werden in der erſten eine allerunthäntafte 
Borfelung an Seine Majeſtat den Kaifer,- Im der zweyten ein 
gleiches ebrfurkrevolhtes Gefuch an alle übrigen hoben Monar—⸗ 
Ken, Bürflen und Regierungen, in der dritten eine Sollitatien 
bey Den zunächjt deipeiligten Staaten und zu allem Diefen Gin: 
gaben in der vierten die Denkichrift feibft erblidden, welche Die 
Srundlage der ganzen neuen Berbandlung bildet und enthält, 
Mittheilungen am die hohen ausgezeichneten Stoatsmäaner, Gab 
midelungen jeder Art im folder Bryiehung, And gleichjeitig ges 
fhehen. Der: Gegenſtand felof ſteht damit anf Der yöchftem 
Erige — er Ddrüdi überall die Nothwendigkeit einer Bera: 
hung und Reaulirung auf dieſem meuen Kongreffe- aus; er 
fcheint fein Hösfles und dumit fein letztes Bertrausu eriöpft zu 
haben, Indeffen ſcheint er nie geſicherier gehandın in haben, dran 
der in tiefer Ehtſurcht Untergeichucte übergibt ihn hiermit Ra. 
mens aller fiiner Rommirtenten und aller Berheiligten, den Haͤs⸗ 
den Surer Hochfürſtlichen Durchlaucht » 

Ja, Durdlaucptigfter Fark! eimgeleitet auf folde Wie, a4 


genommen In bie weiſen und gerechten Berathungen, bie ſich 
mit fo großer und wichtiger Aufgabe — mit Drwifhlande Gluͤck 
ufd Frieden befhäftigen, tingefüher in bie Berfammlung der 
umfigtigflen Stastsimänner, in ſolchen Berhältnifien if «6 unmög: 
th, daß Die Sache länger verzögert werden Bann und daß man 
ſich nie in Wien berufen halten ſollte, Vorbereitung und Ent: 
fheitung mad angeführten Örund s SApen gu geben, damit das 
Scidfal der Leidenden nicht länger hingehalten, nit neuen Stö- 
rungen audgefegt werde, \ . . 
Dief Alles iR, durhlauchtiafter Fürſt, mas in Hoͤchſtdero 
Willen end Sigenſcheſt ruht, um «6 heranzufuͤhten. 
Eure Hochfür ſtche Durchlaucht, das Gluͤck zu gewaͤhren, 
gebeten wird. Ein Moment ſolcher Beförderung wird wunder⸗ 
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Get uhen 


m, 


bar gefegnet und wahrlich, es iſt nut Gerechtes, was befördert j 


Bird, 
In der tiefiten Ghrfardt beharrend. 
Gurer Hochfürſtlichen Durdlaudet 
allerunterthänigfter 
(unterz.) Dr. P. W. Shreiber, 
Berollmädtigter in den Weftphälifhen Angelegenheiten. 
Branffurt, a. M. den 28. Now. 1819. 

Deffenm Das geſtern erwähnte aroßberzogl. Edikt laue 
tet fo: »Rudmig von Boltes Gnaden Grofberiog von - Helfen 
und bey Rhein 2. ıc. Als Wir Durch Unſec Edikt vom 7. Jan. 
"4814 die Greihrung der peemsmenten Bandiwehren befahlen, wur⸗ 
den Wir hierzu eines Theile durch die Zeltumflände, andern 
Thelis durch die Ueberpeugung bewogen, daß dieſe Anflalt für 
alle Zeiten ein vorzügliches Mittel zur Erreichung dee hoͤchſten 
Siaatsjwede, befonderd zur Befeitigung der Sicherheit von Deutſch ⸗ 
laud ſeyn, und daß daher die wohlihärigen Folgen für Unfere ge⸗ 
treuen Unterthanen Daraus bervorachen würden. Bon biefer 
Mebergeuosing geleitet, haben Wir diefer Anftalt unausartegt Die 
arbfte Anfınerkjamkeit und Sorgfalt. gewidmet und mit Wohlge 
+allın bemerkt, wie fait überall der patrigtifhe Eifer der Lands 
Wehrmärmer und Offiziere ſede erfreuliche Erfolge hervorgebracht 
und mie fi der Geiſt und Sinn für die Anitalt mehr und mehr 
belebt und gehoben. Allen es Bonnte Uns hierbey nicht entge⸗ 
‘hen, wie Die Bervolllomamung bes Bandwehrinftituts mrit den 
ungünftigen Zetverhältnifien fortbauernd Bimpfen mußte, wie mar 
mentlich Die ſtets Ihlimmer werdende Lage des Handels und 
Wandels der Aufbringung der für Die Lendwehr erforderlichen 
Koften große und ‘immer größere Schwierigkeiten -entgegenfchte, 
ad wie insbefondere bie damit verbundenen perfönlicen Leiſtun⸗ 
gen ten Landwehtmann in feinem Mahrungsgewerbe flürten und 
Beiähröntten. Wir fanden Ins Deshalb bereits am 22. April d. 
5. bewogen, Das Gperziren und Die Ausrüflung der Landwehr 
bis auf weitere Berfügung zu filliren, uj;miihen haben meh: 
were Nachbarſtaaten, nah dem früheren Borgange mehrerer ans 
dern und weil ſelbſt in dem Über die deutſche Dreresoraanifstion 
ſtatt gehabten Verhandlungen vorzugt welſe das Linienmilitaͤt In 
‚Anfprud genommen wurde, Dis Landmwehranftalt ganzlich aufge⸗ 
hoben — ein Greigniß, welches nothwendig, da eine Landet de⸗ 
wofnung dem urfprünglien Iwecke nur bey olgemeiner Einfürs 
zung in ganz Deutihland entpreden fann, die Bedeutfamkeit 
einer Landwehreinrichtung in einzeluen Bundrsftaatın aufge» n 
mußte, Da fomit der heilfame Jweck, weichen mir durch Lie 
Bandiwehr gu erreichen beabfichtigten, verſchwunden, und nur dos 
Laͤſti ge der Gabe übrig geblieben iſt, fo müllen Wir Uns, in 
unausgefegter Sorge für Das Wohl Des. Bandes Hierdurch aniges 
fordere füplen, au dieſe Beläftigung ohne Aufihud von Unferm 
Hntrrifanen zu nehmen. Aus Disien Gründen verordnen Wir 


— 


durch gegenwaͤrtiges Sdikt, mie felat: Die Milttärlaflitunion der 
Landweyr iſt km ganzen Umfange Udſere Großherzogihume aprer 
ganzen Jormation nad, aufgehoben. Bortän fol die bemaffnete 
Made des Graͤßherzogthuts, fomohl für die Bumdesteiflungen 
im Kriege, ald für jeden ſouſtigen Iweck, lediglich als Yintenimis 
Hche beſtehen und aus der Maffe der Lonfceiptionspflichtigen 
Mannſchafi genommen werden,“ — Gine Berordnung des Dber: 
Kriegstollegiums verfügt zugleich, daß ale Waflen und fonflige 
Gifekten-der Landwehr von eigenen Rommifjionen übernommta 
und an fihern Orten aufbewahrt werden ſollen. 
Brankreid. 

Pariszden 4. Drjbr. Cine Deputation der Pairdlammi, 
nämlih die HP. Dambrap, Grotzkanzier, Präfident, der Herzog 
von Doudeauville, Graf Kapp, Merſchall Beu cnonv le ne) 
Bieomi Montmorincp, Eitceidts, haben Sr. Mai, eine 
Privar: Audienz gehabt und Höcfidiefelbe von der Zujtaflation 
der Ranımer benachrichtigt. 

Der Moniteur vom 26. Movember enmfälf folgenden A: 
tikel, der ala eine worbereitende Apologie der gegenwärtigen At 
ſichten der Mintfter von der Noihmendigkeit einer Umformung 
des Waplgefeges, welde fie befanntliy in der vorigen Cip 
ung ber Kammer bekämpft hatten, zu betrachten if: 

"Nah allen vergebens angewandten Mitteln, um kinm pi 
niihen Screden in Dee Meinung zu erjeugen, iſt eine, mir 
auf man heute ganz vorzüglich gu pochen fdrimt, um bie wahre 
Crefinnung der Menſchen und die wahre der Dinge ju ent 
ſtellen. Wie brauden «6 blog anjudeuten. — Es ift die Rıde 
von dem Spfiem, weldes mau der Regierung zuſchteidt; und 
wie dieles auch Immer beſchaffen fepn möge, fo erflärt msn, Do 
die, welde «6 unterflügen, Ah in offendarem Widerſpruche mit 
den Grundfägen befinden werden, Die fie früher brhauprer gaben. 
— na der That, Heißt eb, mit weider Mirme könnten wehl 
diejenigen, Die kein Pet für Franktelch, als im der Aufrehipals 
tung des Wahlgeſehes fahen, nunmehr gehen dieſed Geirk vor 
den Grmwählten Ftankreichs auftreten? Ungradtet der Wunder 
feiner Beredfamkeit würte Dirabeau, den Die Frepheit heute 
entbrhrt, an Liefem Vorhaben ſcheitern. — Der Ginwurf jet 
ernftpaft; iſt er auch aufrihrig? Zit er wahr? Die ift hier eins 
Braye, die une mit redlichem Sinne gelöst werden Bann. — 
Allerdınya gibt es in der Politik abſolute Grundfüge, Grunbfäht, 
die in ihrer Allgemeiaheii, d. h. in ihrem Zwede, welcher den 
ſelde iſt für alle Wölker, nämli eine getechte Regierung, wie 
ouch übrigens ihre Form deſchaffen ſehu meg, unabänderlid 
fird. — Aber lage fih-wopl behaupten, Daß Dielen oder jench 
Regierungs: Deirtel, welches gut iſt in Hinſicht auf Zeiten, af 
Suen, auf Vepnungen, ja jelbſt auf Borurtpeile, kurg auf al 
lee, mas beweglich iſt wie Die Zeit, umabünderlich bieiten tmüflt, 
mährend fi in den Menſchen und in ven Dingen alles unauf 
dorlich Ändert? Dieß hieße Die forteinmenden Gemäfler des Strd: 
mes mit den. fern, Die fie umfangen und mit den Dämidhien, 


Vie zu Regulirung wres Lauſes nothig find, verwidhfeln. — Wars 


ben wir Diefen Örundfag auf den heute in Frage ſtehenden Ger 
genftand an, Iſt es m.dr, daß, wenn in den Kammetn über 


gend einen- Öetegentwurf, welcher der wahren Eutwidelung der 


Reptaͤſentatw Regierung ampaffender zu ſeyu ſchiene, beratpr 
ſchlagt werden fell, nicht au Diejenigen, die erwa im legten: 
flojienen Zahte andere Mepnungen behauptet hätten, ohne im 
Widerfprug zu fallen, meue Gombinarlonen follten ergreifen Ein: 


nen, wenn fie ihnen nethwentig vorfämen ? 
Im Prinzip läßt ſich die Sache vernünftiger Weife nicht ver: 
Deputitten der Drpask: 


meinen; denu vor Alım haben ja Die 
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„maufe, fo mie die Palsp nom Zeaufrchhnumd. Die HMinifer, des 
"Königs Feineömegs daB, Ahbfelute Mandat erhäften,, diefe,oder, jene 


Mevnung gu Bade und zu vertheldigen, fomdern ſich Im Rathe 
des Monarchen und als Organe der Nation, einzig und allein 
nah der Gingebung ‚ihres Grmwiffend zu Äuferng— Wenn mın 
ein Minifter zum Könige, oder sin "Deputirter zur. Kammer, 
ohne Uwſchweiſe und oh Sophismen, art und edeimüthig 
foriht: Die Erfahrung hat meine früheren Mepnungen geändert ; 
ift dieß wohl ein Widerfprsch, oder eine Pfliht,, wenn ihm übris 
gens fein Gewiffen deutlich fagt, dag er vor Gott und dem Mens 
fihen feine Aufrichtigkeit betheuern kann? — Um diefen Punkt 
dreht ih Ars; und währlih, Branfreih, Das keine Parthey 
it, mürde ulle Männer, die mit Redlichkelt diefe Sprache ‚führ 
en, ganz audets beurtpellen,. ale fie vou den Parlpepen, beur: 
eur worden. — Der Name Mirabeau iſt bey dieſet Beranlaf: 
ſaug ziemlich, übel gewaͤhlt. Mit dep Beredfamkeit der beredteften 
Teidunen Roms geboren, theilie Mircheau auch hee Leidenſchal 
ten und ihren Ghrgeig, Ueder jela eigenes Werk erichroden, 
wollte or jedoch Pie Revolution aufhalten uno fie ducch die Re: 
präfenfation von zwey Kammern im Königthum firiren.. War er 
deßhalb mit ſich felbit in Widerfpruch verfallen, er, welcher ganz 
allein hatte proflamiren laſſen, daß die Kammer des dritten Stans 
des in den Ktats- gendtuux die Matiodal, in we 34 

Gs ſcheint uns, bemerkt Hiebep der Öfterr. Beobachter, L * 
ohne ſich gerade auf das bier dargebotene Argument zum beſcht an⸗ 
Een, die franzdiiihen Minifter die Abweichung igre6 beworttehen: 
den Ganges von ihren frübern in Bezug auf das Wahlgeſeh, 
Buch den unvertennbaren Unterfchied zwiſchen dem Stande dir: 
fer Frage am Scluffe des Jahres 1818, und am Schluſſe bes 
Jabres 1819 binreidhend rechtfertigen Lönnten. In einem Hell: 
Punkt ,_wo die fremden Truppen Frankreich verloffen hatten, 
wo durch eine zufällige Bereinigung midriger Umftnde, ein plög 
licher. Fell der Renten dem ‚öffentlichen und den Privat Kredit 
erihütterte, mo das erſte Beflreden der Regierung fepn: mußte, 
Die Gaͤhrung in den Grmäthern möglichſt zu beſaͤnftigen, wäre 
ein Angriff gegen Das Wahlgeſetz ein ungeitiges und gefaprwolles 
linternehmen geweſen; und Diefe Betrachtung allein hätte einen 
Minifter, der ſelbſt von der: Fehlerhaftigkeit jenes Geſetzes Thon 
vollig überzeugt geweſen wäre ‚- beftlinmen, Eönnen, ſich einem 
Vorſchlage zu widerfegen, dem er vielleicht, unter veränderten 


—Umſtaͤnden, lebhaft das Wort redem wird. Der wichtlgſteſ Punkt 


aber, auf den es bier ankömimf, iſt die felt-der vorigen Sipung 
tingetreiene große Veränderung im Urtheil des Publifums üder 
das Wahlgeſetz. Zur Beit der Barthelemp’fchen Rotion gab «6 
noch eine bedeutende Anyapl rechtlicher und einfichtsnoller Män: 
mer, weiche die, aus dem Wahlgefeg entipringende Gefahr für gr: 
zinger hielten, als fie wirklih mar. Das Refultat der letzten 
Wahlen Hat allen Zweifeln gierüber ein Ziel gefetzt. Die eifent 
liche Mehnung ift jest durch Tpatfachen anfgeflärt. Die Dinifter 
konnen auf den Bepftand aller derer, Denen die Aufrechthaltung 


dee jesigen Ordnung der Dinge am Herzen liegt und die Zur 


kunft nit gleichgültig Ifk, auf den Bepfland einer ftarken Mair 
orität, nicht bloß ta den Kammern, fonderm auch in der Nation 
Sn a She ne 
D v x Abanderung I ‚ don * 
— Saite ber Ber heftigſte Miderfland se fo werden 





as die Miniker,, was ipre Stellung weienslih verfihes 
De aa Ho bie sion 3 ad der. morarhifhen Grunde 
Sie BE Be an gen in den Reipen der Geg · 
A U Taking ee Eike ah. 
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Wirte He. Angles ;- die. Deren- Pabquier; » Rop- and "Pettat bye 
—X auf der Miniſter bank. Der Hr. Praͤndente Die Ta⸗ 
ges⸗Otdunung führt zum Bericht des Sten Äusjchuffes über. Die 
Wahlen des feredepartements, Ich lade den Berichterfluitie 
diefes Ausſchuſſes, Dia, Becquey, ein, die Tridüne'zu befteigeit, 
: , Die, eingeichriebenen Rebner find: Die Herru Dorglande, 
Laine', de la Bourdonnape, Sallaberry, Gorbirre, de Willeke 
Joſſe⸗ Beauvolr, der Graf u. Marcelus, Monsuiers Bılffch, 


der Graf v. Gaſtelbajac. IR —6 
De Benjamin Gonſtant allein iſt für Pen. Gregoire ein⸗ 
gefhrieben. 


Der Berichterflatter erflärt, doß ſich das Wahl Kollegium 
bes fer: Departements. in der letzien feiner Wahlen micht nach 
der Berfügung des Art, 42 der Gharte gerichtet, melden. befags: 
»Die Hüfte zum wenigiten der. Depmieten, wird aus denjehir 

a Mipibaren ernannt,. welhe ıbr potitiihes Domiciium im 
Departement baden,« ı Dom verweielt dieſen politiſchen ſehr oft 
mit dem wirklichen, von dem er häufig getrennt iſt. Das Wahl⸗ 
Kollegium der for hatte + Deputirte gu wählen... Hr. Savopt: 
Rollin übt fein politifche Domicilium im ler : Departement 
oud, aber nicht die Pen. Frangois de Mantes und Sappes 
Der vierte Deputicte follte, demnach aud den zum Ifoͤrdeparte⸗ 
ment gehörigen Wäplbaren genommen: werden, \ 
Sat nun, fährt Hr. Berquep mach einer langen Gntwideluiig 
von Tpatjahen fort, dad Wahlkollegium der for das Im 4. 
Art der Ghatte ausgeſprochene Recht. erihöpft, fo ‚konnte de 
Wapl eines vierten. Depaticten aut auf einen Wählbaren fallen, 
der fein Domicillum im Yferdepartement hat. Dadurch abet, 


daß es einea aten Deputicten (Hrn, Gtegoite) wählte, der dem 


Departement ganz fremd Ift, hat es offendar gegen die Berfür 
gung des Art. 42 der Charte gehandelt, Der Hr, Berichter ſtat ⸗ 
ter drüdt ſodann noch feinen und des Ausſchuſſes Schmerz: über 
die Wahl des Hen. Gregoires wegen feiner aus biftorifhen Ete 
in, ecungen Ach ergebenden Unmwürdigkeit zu dieſer Stede- aus 
und ſchlletzt mit dem Wunſche, daß die Wäpter Frankreichs Fünfı 
ng bey ihren Wahlen mehr Adtung haben möchten für die 
Würde der Krone und des Rationalgefüplen. 

Gr legt der Kammer folgenden Vorſchlag jur . Beratpung 
vor: Die Wahl des Hrn. Gregoire, welchen das Wahlkolleglum 
der Iſer zum Deputirten ernannte, iſt null und nichtig. 

Vieprere der eingefchriebenen Nedner, unter andern Hr. Raind 
und ver ſchledene Deputicte jtreiten fh um das Wort; im Gentrum 
hertſcht Heftige Bewegung, man fuht das Wort zu ver 
wie auch auf der rechten Seite, melde es begehtt. Der Präf.: 
Meine Deren, ich bitte um Ruhe und Aufpehipaltung dee’ 
Wurde der Kammer. Wir berarhichlagen vor den Augen von 
ganz Srankreig und Zuropa. (Bravo!) und die Macwelt wird 
uns cicpten. (Ja, ja!) Man fhlägt 2 Brände zur, Ausichlichung 
vor; der ırfte füge ſich auf einen Fehler gegen Die Form, der 
imwepte auf die Unmürdigkelt. (Berworrene Stimmen rechte und 
lints, Mehrere Mitglieder vetlaſſen ipren Pla und belagern die 
Zrivüns, welde Dr. Laine“ aoch unerſchuͤtierlich befeht) «. 

He, Peif.: 66 träge ſich: fol adgeflimmt werden, ohne 
. Die Bejapenden firhen auf. : 

Baft der gamge Außrsjte Theil der linken und ein Theil der 
Mittelabtpeilung derfelben Seite erheben fih. Bon den Hetten 
Gaumartin, Demarcay, Laine’, Manuel, Bedock, wil jeder zu 
Worte kommen, der Präf. roͤhret vergebens die Rlingel, er — 
fd endlich uud entbloͤzt das Haupt bald. wieder, Dr. Bainer 
kommt imit den Deren Dder_linken Seite in Strelt, daß ſie ip 
feine Rede untethrecyen. — Vie Ffümmt eb, fagt er, daß diejeni: 


‚won, die fi für Freuude der Unabhüagigkeit und Fredhelt aut 

‚ timgefchriebenen Nednern das Wort vermehren? Mir hat 

er Dr. Präf. das Wort gegeben, Es ſpricht nun Hr. Pasquier: 

Unabpängigkelt der Drepnungen und reppeit der Diskuffionen 
find die erftien Grundlagen der Öffentlichen Freyheit. 

Ich bitte:die Verſammlung, dieſes große Princip nicht aus 
dem Auge zu verlieren. Noch nie wurde das Wort über eine 
Disbuflion verweigert, und Eennen wir ein ringiges Beyſpiel, wo 
das Wort nicht gegeben wurde, fo geſchah «6 allein in dem Augenblicke, 
wo es fib daram bamdelte, das franz. Crbirth zu defrryen. 
(Stimmen von der Unken Seite: Und die Berbannten!) Ich 
werlange demnach im Namen des Reglements und der oͤffentlichen 
Brepbeit, ded man das Wort allen bewillige, die es geſodert. — 
Br. Laine‘ ſpricht: Ich fodere die BWolljiepung des Reglements 
oder Daß die Prüfung der Frage an die Ausfhüße zurüdgefgidt 
werde. (Wachfender Lärm; der Präf. bededt fi, aber dieſe 
Zormaliche macht keine Wirkung. Endlich erklärt er Die Styung 
für aufgehoben und daß man ſich eine Stunde lang in die Bus 
teaur jurüdsiehen folle.) 

Ja der Zwifchenzeit nähern fi die Deputirten In ihren Ans 
fihten, man tömmt über die Wiederöffnung der Diskufjion über: 
ein und dis Sitzung beginnt oufs Meur, 

Hr. Raine' erhält aufs Neue das Wort; aber ein großer 
Lärm fodert wieder zur Abflimmung auf. Dr. Baron Pasquier 
Bapı fi neuerdings genötpigt, die Berfammlung on ihre elge 
wen Prinzipien zu erinnern. Endlich kommt Pr, Late’ zum Wort, 
Beine Rede hält ſich vornehmlich bey dem zweyten Grundfaß der 
Ausfhliefung des Hen, Gregeire, der aus Deifen Unwürdigkelt 
hervorgehen fol, anf. Gr erflärt das Geſetz, welches Diefe aus: 

ht, für das der Vernunft und Der Gerechtigkeit: es nennt 

tm Mronkreich das der Ghre, Er weilet e6 geſchichtlich nad. 

Don der rechten Seite und dem Gentrum erſchallt fall 

aid er die Tribüne verläßt. 
“: Nah ihm beſteigt Hr. Benjamin Kouftant die Tribüne Gr 
fagt nichte über den Grund gegen die Neditmäßigkeit der Wahl 
des Hrn. Gregotre; wohl aber fpricht er gegen den hlaſichtlich 
der ihm angeſchuldigten Unwürdigkeitz er hält ihn für uns 
geeignet zur Diskuffion und fodert Die Kammer auf, nur über 
Ben seften Grund gegen die Begalität der Wahl zu beraiben. 

Hr. Bourdonnäpe befteigt wun Die Tribüne, nah ihm Bas 
son Mein, die Derrem Gorbiered und Devauf. Zuleht erher 
Den ſich noch. meue Debatten über die Stellung der Frage: Dee 
Her Berichter atter wird nochmal gehört. 

Die: Sommer erklärte nachdem man cudlich In der Haupks 
"Anfiht über Illegalnaͤt und Unwürdigkeit größtentheils überein: 
Pimmnste,: die Richtzuſaſſung des Dın. Gregoite, und der ganze 
Saal und die Öffenslihen Tribünen wiederhallen von dem Rufe: 
Gb lebe rer König! 

Gtalten 

Meapel, den 20. Nov. Die Hrıftellung bes alten Gebäns 
der delia Solitaria, welches für den hoöchſten Rath und für die 
Germwoltung der General: Ranyley Deo Reichs beſtimmt iſt, tk 
feiner Dollendung nahe. Bor. allen geichnet ſich datin der praͤch⸗ 
fige Saal aus, im mridem der Höfe Rath feine Eigungen hält. 
— ben fo ıpätig wird an der Ausdeſſerung bes alten und fehr 
großen Grbäudis St. Jaked gearbeltet, in weldem das Minis 

ivm ber Finanzen, des Benrral: Schagamt, die Amprtifationd: 

afle, die Bonal. Bank, Die Sekrtrariate verfchiedener Miniſter 
und andere von dieſen abhängige Armter, Ihren Sig haben 


Redakteur, I. > Seudiner. 
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werden. Diefer Palo wird Der größte In der Gauptflabt 
in. — die dabey ſtehende Are Er, Yakıb wird herrlich 
rjle 





Meues Abntgl. Hof: und Matlonal: Theater. 
. a Johanna von Montfacen, Trauerfpiel In 
Donnerstag: Ehahmafhine, Bufiple. 

KRönigk Dof: Theater an der Refldenz. 
Mitwoh: La Colpa emendats dal Valore 
Bieten für Bogen und gefperrte Sitze find für alle Abone⸗⸗ 

ments» Dorftellungen der itallentſchen Oper bey dem Kaffier im 
koͤnigl. Hoftheater an der Refldeng In Mro. 5 Morgens von 10 
bis 12 Uhr, einen Tag vor der Vorſtellung, umd am Toge dir 


BorfteQung felbft, gu baten. 


Königl. Hof: Theater am Iſarthor. 

Mittwoh: Der traveffirte Hamlet. 

— —— 2. € << — . — —— 
Bekanatmachunsg. 

1354. Gb werden künſtigen Donnerstag, den 16. d. M. 
früh 10 Uhr, in der Regiments: Konzleg der Sreupkofern für 
das untengeman:te Reginrnt circa 700 wollene Katquerksmeile 
zur neurn Fertigung und resp Lieferung salva ratjficatione ver 
accordirt, wozu Bieferumgstuflige eingeladen werden, 

Das Mufter wird dabey vorgelegt werden. 

Münden den 15. Dejdr. — 
D 


e 
Ockonomie-Kommiſfſfion des k. b. sten Line de 
fonterte:-Regimente Rönig. 

Gr. Kpuen, Major, 

Dadrl, Regimentiquartiermeifter, 


1555. Micflen Donnerstag, den 16ten dieſed Menatt Ber 
mittags um 10 Uhr ‚wird Im Gebäude deu künigl, Kadetentoryb 
dapier tie Lieferung des Mehles für die ſes Inſtitut Öffentl vers 
ſteigert werden. Dünden * 5 Dejdr. 1819. 


[3 
Delonomir-Rommifilon des föntgl. Kabetentorpt, 
Düg, Hauptmann und Borkand. 
HMeagee, Duartiermelßer. 


Antündigung 
Ga der PrivarsBrfellihais im Baubofe finden. In der eingb 
benden Woche folgende Umserhaltungen Etsit: 
Mittmch den 15. Dezbt. große mufitelifdge Unterhaltung ; 
Anfong 6 Uhr. 
Samflag den 18. Deyybr. größere Adendanterhaltung ; 
Anfang 6 Upr, weiches den Herten Mitgliedern piemit 
betannt gemacht wird. 
Münden den 13. Dybr. 1619. 


1352. Am 15. Desbr. If der Privatgefellichaft im Huber: 
große wuſit allſche Unterhaltung. Anfang halb 
7 Uhr. 


5 find neuerdings böhmifche Faſanen und Rebhührer, wir 
auch ſchwarzes Wiidpret wm fehr billige Preife zum goldenen 
Bären ja haben: Unterjeichneter fhmeicheit Ach daher dep einem 
hohen Adel und verehrungswürdigen Pulifum genrissa Zur 
ſpruch. Beorg Shetmpf. 








Derlegt von P. Ph. Wolfe Witwe 
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Münchener 


:Bolitifde 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät von Baierm allergnädigftem Peivilegio: 


Zeitung 





Mittwed 
— 


Dewtigfand, . 
: Defterreid, Am 9. Dejember war zu Wien ber 
Mittelpreis der Staats: Schuldverfreitungen zu 5 pGt. In G. 
M. 72; Ronventions: Münze p&t 250. 

Bürtemberg. Stuttgart vom 10: Drjember.. 
Am 5. d. DM, hatte die feherliche Tauſhandlung der neugebornen 
Pruneffin, Tochter Ihrer Durchlaucht der Frau Gedprinzefftn‘ 
son Sachſen Hildburghaufen, gebornerr Prinzeffin von Wuͤrtem⸗ 
berg, zu Archhein unter Teck Staat. Se. Mofrftät der König 
woren als Taufpathe bey der Taufbandlung, wodeg die Prinzef⸗ 
fin die Namen: Pauline Augufte Friderike Henriette, erhielt, pers 
fönlich: zugegen, 

Baden DMannheim, vom 8. De Profeffor Leh⸗ 
mann im feiner Beleuchtung. einiger Urtheile über Kotzebue's Err 
morbung erjählt und? 

Einige nennen die Ermordung des Kotzebne einen gemaltfas 
men Tod und den Mörder einen Ertödter, Das it nam eine 
»fehr artige Sprade, ald folle die That durch Worte bes 
»ſchwichtiget werden. Wenn man: diefen Sprechern folgen will,‘ 
»fo gibt #6 im der Welt auch Erine Diebe mehr, fondern nur 
wGutwender.« 

Heberhaupt war es und auffallend, fo viele Beſchwichtiger 
der verabfheuungsmürdigen That des Sand*vernehinen zu müf 
fen, Rah unſerm altdeutſchen geraden Sinne bheidt derfelte, 
menn er auch: eim Heide wäre, ein verachtungewürdiger Wiens 
helmörder: weraditungsmirdig nicht allein durch Die That, fons- 
dern auch, weil er nicht Einfiht genug hatte, wm zu fühlen, 
daß er ein ſeht untergeordnetes Werkzeug ſchlechter Menſchen 
fey. 5 
Der Korrſpondent v. u f. Deutſchland enthält Folsendrs aus 

Brankfurt, vom 9. Der Die neuen Bürgermerfter: Wh: 
len haben in Diefer Woche mittelſt der gewoͤhmichen Muarlung- 
Statt gefunden. Zum älteren Bürgermeifter ver freyen Stadt 
Brankiurt Hit der Chef von Günterode und zum jünarrn ber 
Sensior Hoch ernannt worden. Beyde haben unter der groß: 
herzoalihen Regierung amgefebene Stellen bekleidet und der lei⸗ 
tete befonders als Stramster befannı, — Der Senat bat feit eink.' 
ger Zeit mehrere Mit;lieder durch den Tod verloren, deren Stel⸗ 
lem uiche wieder. befeht werden, indrın noch immer viele jupernus 
mersire Glieder des Rarhe vorhanden find. Ju Dirfen Taxen 
fach auch der Senator von Heyden. — Der neue Niefige gefeg:' 
gebende Körper hat den Dr. Jaſſey, elnen der veſchidetſten 
und Aetſtvollſtem· dieſigen Rechtehel· htten und Atvokäteh, jun fr: 
wein Vıerpräffdeiinermähle und feine Sſhungen 'uÄter gute 
” Aufjfzıca wieder eröffnet, 


Zu den Berhandlungen, die bey dem 
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55. Dejdr, 1819, 


— — — 
u — 
gefeßgedenten Kbrper gegenwärtig am der Tagesordnung fihB, ' 
gehört auch die Entfhritung der Frage über bie Errichtung und” 
Droanifation eines Gefammt: Ober» Appellattond : Gerichts für” 
die viet freyen Srädte, Dos im Lüber feinem Ei nehmen wird. 
Dem von der Stodt Frankfurt zu. ernennenden Mitglieds dieſes 
neuen ‚Ober: Appellations! Gerichts wird ein Johrgehalt won“ 
6000 fl., mebfk einem Witiwengeholt, zugeſichert werden. Mehe 
rere hiefige Advokaten haben bey dern Senat eine Bittſchrift uber‘ 
geben, morin fie daranf anttagen, dab bey der Beſctzung gedach⸗ 
ter Stelle auf einem oder den ondern von dein birfigen Advolor 
tenflande Rüdfiht genommen werde. Anfancs bie eh, e& wer« 
de ein Profeffor von einer Huiverfität berufen mreden; Indeſſen 
vernimmt mon, daß aub ſchon wvırfaffungemäßig ein Ginbeimi: 
fher den Vorzug vor einem "remden Bey der Befifung Diele 
Stelle haben dürfte; indem ein fremder Gelrhritt, der nicht Im’ 
Brankfurt eingebürgert, auch mit den Bofalitätc nice wortraue 
fon müde. — Nochdem der fromzöſtſche Mor neur vettündiete 
bat, dah co die Abſicht Ludwigs XVIII. ſey, alten frampdfiichen: 
Berbanuten, mit Ausnahme der ſogenannten Regteiden, die Rüde 
ehr nach Frankreicy zu geftatten, ſehen die bier ſich aufbaltenden 
Profkridircen mit jedem Tage Ber Ankunft ven Päfien für fie 
aus Paris entgegen. Sie begeben ſich tänlich zu dem hiefigem 
Bönigl, fesngöfihen Oefandern, Gröfen Reinpard, um atzufrer 
gen, ob Die gedachten Pälfe, welthe fie mitfo stelerllrgedufor‘ 
ermatten, uch mtcht eimgetroffen find, Aber bi8 jegrserhielten fie 
von Tem Geſandten Die Antwort, daß der rue Minifer der aut 
mwärtigen Angelvgenheiten zu Paris, Hr. Potquier, ihm noch nichet 
authorifirt habe,. ihnen Pajle zur Ruͤckeehr im ihr Batertand» 
verabfolgen za daffen. Uuter den hier anwe ſenden franzbfifdsenm 
Berbannten befindet jib der Graf Bonlop: de fa Meuripeis 
Etaatsminiiter unter Mapoleon‘ und“ Miniper der Juftig Im Den 
hundert Tagen,. jo wie Hr. Darel, bier befatrmt inter Den Mar‘ 
men Deldyamp, den er feit inehrern Jahrtır ondenonmem hatte 
um in Der. Verborgenheit zu leben, * iu: Den hundert; Dogem Tirän 
fett des Landıs » Departeınents und als geiſtvoller Eahriftfliliet,. 
befonders Durch Auffäge in nmehreren franzbifidgen Journaſen bes: 
kannt: — Wir welt in Frankfurt noch die alten Zunftgerrchtian 
keiten ia Mufnabme fiad ,. beweiſt ein Vorfall, der ſich von Aurs: 
zem zugetcagen, Einem hirſigen Barzırz der eine baten won! 
Matny genpmnun hatte, marde won den Tifchlern mit einmal 
geftattet, die zur Ausſtattung in Motae verfertigten Meublen ans: 
zuladen, well blos In Den det den Meſſen in der Fremde gear‘ 
beitete Meudtem mad Feauffuer eingeführt werden dürfen! Dier 
gedachten Meubeln werten aber ſeleſt mibs einmal gar: Meßseitt 
eingeführt werden. düsjen,. indem zit: Biejen Zeit. wos l: Jeembuu! 
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Zifhlern geftattel If, Ipre Wa⸗ren hier zu verkaufen, Gingeborne 
ader Beinesweges in der Fremde verſettigte Waaten zu Ihrem 

brauch einführen dürfen. j 
—& Srantriid. 

Am 6. Desbr. hatte der neue Kriegeminifter Marquis Latour- 
Maubourg, der am Abend zuvor yon london angefomınen war, 
eine Privatandienz von einer Stunde bepm Könige. 

An demfelben Tage gab der fpanifhe Bo:fcafter Herzog von 
Bernan: Nunch ein großes Zeit, aus Anlaß der Dermöhlung 
feines Könige. Es waren ar 2000 Perſonen eingeladen, und 
fümmtlie Prinzen und Prinzeifinen der koͤnlglichen Famllie ber 
ehren es mit ihrer Gegenwart. . 

Gine Ordonnanz vom 17. Movbr., welhe zur Belopnung 
anehreren 
wordenen Drännern den Drden der Ehrenleglon verleiht, hat bie 
fen ebenfalls dem Hrn. Daniel Koechlin, Manufaktueiften zu Muͤhl 
Haujen und Hra. Ugihneider, Steiugutſabtlkauten zu Sargemünd 
« 


Den Sten unterzeichnet worden und ſoll die Berfügung unter anı 
dern enthalten, daß die Berbannten vor Ihrer Rüdtehr wach 
Frankreich den Eid der Treue am den König und die Gharte 
unterſchreiben. 

Dan verſichert, der König habe dem Hru. v. Lavalette, ehe: 
maligen General: Poftdireftor, Der 1815 zum Tod verurtpeilt 
wurde, Onade eriheilt. Dieje höchſte Wohliyat des Könige ber 
guadigt nicht nur den einzelnen Mann, foadern belebt aufs Neue 
eine in Oram verfunfene Familie und bejonders die heldenmüthis 
ge Frau, die, ſich aufepiermd, an die Stele des Geſangenen 
trat, deſſen Haupt auf dem Schaffot fallen fol, Der jerrütsete 
Zufand, in-tem ſich Ftau v Lavalette jeit 1815 befindet, iſt bes 
kannt; die Nüdtehe ihres Mannes it vielleicht allein im Stand 
ihr Leben zu friften. 

Der Moniteur enthaͤlt Im feinem Artikel: Geprit des Four: 
naur, untee Anderm Folgendes; »Der Genfeur erklärt ſich me 
nigflens cffen über die parte umd Des Wahlgeſetz. Wenn, ſagt 
er, dab Woplgefep abgeändert, oder man einen Tpeil der Eharie 
verlieren müßte, würden mir nicht einen Augenblid Anſtand hs 
men, ausjurufen: Es iſt die Ghatte, die wir aufopfern füllen. 

ür Feankreich IR die harte der Engpaß der Tpermopplen. 

Uten die Freunde der Fechhelt Das Uagluͤck haben zu wüter: 
liegen, fie könnten fie, nad dem Deyipicle der Gefährten Des 
Leonidas, auf ihre Graͤber Die Jaſchriſt fegen laſſen: "Wander 

„rer, ſage Frankteich, wir ruhen bier, weil wir Frankteichs het: 
lige Geſetze vertheidigt haben.“ Da, fegt der Vioniteue hinzu, 


Fabritanten und um Die müglichen Künfe verdient ge: - 


ilt. 
7 Eönigl. Ordonnanz, welche die Derbamntem zurüderft, iſt 


im Jahte 1815-die Sparte allein, uud opne das Wohlaeſetz bes, 


ftand, fo in es üderflußig zu bemerken, aus meiden runde 


unter den Abonnenten des Genfeurs nad des Groflitätienel noch, 


Yılımand der Gegenſtand jener erhobenen JZuſchrift gewor: 
den tt.“ 


Das Joutval des Debats vom 23. Nopbr. enıhölt über das, 


was dep der Schule der Atznehwiſſenſchaſt vorgefallen, mau: 

" flependes, von einer großen Anzapl won Studenten dieſer ja: 
duitat unterzeichnete Schreiben an den Redakteur Diefes Liatıca; 
—Mein Herr! Eine große Anzapi von Studenten des Medi 

sin, melde Freunde der Drdaung und Ruhe ind, und ie 
ein;ig und allein mit ihren Studien zu beihäfugen münden, 


find rief betrübt über den Tumult, welchet in dem großen Am 


ppitheater der Säule Siait gefunden bat. 
* 


Nah Beendigung eines Kolleglund, verkündigten einige Uns 
„ruhfifter, daß eine Bittieprift worgelefen werden fol, worin bie 
Rammer.der Deputitten um Aufredthaltung des Wohlgeſetzes 
gebeten werden follte. Mehrere gaben lauten Bepfall zu erfenr 
hen, eine weit größere Zahl aber betrachtete dieſen Borfchiag als 
das Sigual der Drdnung ıumd des Zwirfpaltis Inmitten vom 
Geſchteh und Bravorufen, beflieg ein Student, mit der Bitt: 
Schr ft in der Hand, das Kalheder. Dan wollte alle Stuben 
ten gingen, die Hüte abzunchmen und es entſtand eim gräull: 
er Lärm. ... Der Redner fing run an, Die Bittfcheift vor 

Als der Redner ein paar Worte gelefen hatte, er: 


Iefen.. » 
eu —* unfee adtungswürdige Decan Br. Le Rour im Saale; 


man trieb die Unverſchamtheit fo weit, auf feine Stimme lange 


‚Belt wicht zu adpteng.endlidh ward Die Ruhe hergeſtellt umd"rer 


Decan ſprach folgende Worte, Die für und alle als Rihtichnur 
unferes Benchmend dienen follten: »Dieing Herren! Sie find hier, 
„um unfre Borle ungen anzupdren und Ihren Etudien obgulu · 
*gen, und wir werden nicht zugeben, daß dieſes Amphitheater 
»zu irgend einem andern als wijſenſchaſtlichen Gebraude verwen 
„der werde. Bisper hat Ordaung unter Ihnen geberricht, und 
"mit Schmerz würden wir fehen, Daß fie ouch nur einen An 
"genblit geſoͤrt würde.» Die Iebpafteften Bepfallsbejuaunge 
folgten auf dieſe meifen Worte; der Redner verlieh das Kacher 
der und die Herren Liberalen jogen yon dannen, um iheen Glahh 
anderemo zu halten, 

»So ijt alfo der Same ber Zwletracht unter umd autge⸗ 
freut! Geſtern waren wir alle noch ruhig. Dieg ift wieder 
eine Wohlthat derjenigen, welche fib Die Freunde der liberalen 
Ideen nennen, Wir bitten inſtaͤndigſt, daß man Lirienlaen im 
Ruhe laſſe, die fih ipren Studien widmen wollen. Die Unruhe 
Stuter mögen erfahren, daß es eine große Menge vou Scuden⸗ 
teu gibt, welche diefe auftuͤhretiſchen Umtriede migbilligen, und 
dog die Zahl der Fteunde der Drönung größer ik, ab die Zapf 
der Begünjliger des Aufruhrbe« 

(Holgen cine Menge Haterfhriften von Studenten der mido 
ziaiſchen Fakultaͤt.) 

Stallem 

Rom, den 1. Dejember. II. Be. HH. der Fürft und bie 
Fuͤeſtin von Sarerno find gelern Abends von Meapel Im hiefiger 
Hauptſtadt angefonimen und in dem Zönigl.. Palo Farnefe ad« 
geilugen — Ju wenigen Zagen erwartet man hier Se, k. Hoh. 
den Kronpringen von Dänemark, — Mochdem unfere Gegenden 
üder 50 Tage hindurch von dem Selrscco beſtrichen worden, 
moscy #8 häufig regnite, trat vorgeſtetn Rordwind ein und bradyte 
fbone6 Wetter, Die Landieute benügen nun Diefe fhönen Tage, 
um den Anbau Der Felder zu beendigen. ben fo hat Die ein» 
giteetene Ruhe des Meeres und der Tiber die Schf⸗hit wirder 
anis meur belebt. oa N 

Pefaro, den 26.No, Unfere Stadt iſt unter allen poͤbſt⸗ 
lien Städten bie erfie, Die dem gegenfeitigen läntereidpt nam ter 
Bel: Lancaſtecſchen Metdode unter der Leitung des Grafen Paoli 
eingeführt hut. 

Epanlen 

Gin frangdüfdes. Blatt erpält sin Schreiben aus Madrid 
you 24. Movis, worin eü.heift: "Mon glaubt eine Art Spar 
nung ta. unfeat Aabepıte_ wahrzuschaugn; der Fall des Dre. 
Kösang ‚be Zvizıs dutſte mihejgeinlig Den des Kerisgeminlikre 
nad ſich zichn; imdefica ıft Dr. Kogane jelbft mac immer picht 
ohae Srügen und ‚pait ih nape, bepm «ide auf, De 


Br 


J 


ernannt worden. Der Herjog von San Fernando möchte gerne 
ein Softem der Milde an die Stelle des gegenwärtigen fegen 
auch pat der Hohe Kath von Gaflilien angefangen, ju Gunſten 
die Schlachtopfer politifcher Meynungen zu ſprechen Der dte 
Desdr., an welchem unfre junge Königin ihr idtes Jahr guräd» 
legt, iſt nicht ferne und man fegt große Hoffnungen auf biefen 
Tag Der König hat ale Wopltpätigkeits : Aaſtalten und alle 
feommen Stiftungen, an deren Spige Grauen ſtehn, unter den 
befondern Schug der Königin geſtellt. Ihrem Ginfluffe ſchreibt 
man auch eine Reform der Camerilla zu, welche einen angeneh> 
men Eindruck machte. Montenegro, Rammerdiener des Könige, 
ik vom Hofe geiagt, der Dofuare Ghamorco ebenfalls entlaffen 
worden. So baten nah und nah alle, melde feit ber Reſtau—⸗ 
rarton perfönlihen Einflug im Hofftaate Des Königs übten, den 
Dei mit dem Extl vertauſcht; fo find Oñelaza, Gecoiqui und 
WVirgas von der Schaubuͤhne verſchwunden, auf der fie gleich 
Sternihauppen glänjten, — Das Diario von Gadiz bringt einen 
Togabefehl des Biceönige Pezuela vom 20. April, wortn er ſel ⸗ 
nen Soldaten verſpricht, fih an ihee Spige zu ſtellen, um die 
Niederlage von Malpo und die Niedermegelung der ſpantſchen 
Difijiere ju Punta S. Luls zu raͤchen.« 
j Großbritannien 

Am Unterhaufe machte am 30. Row. Lord Althorp 
die Motion zu einer Unterfuhung über den Zuftand der Nation, 
Obriſt Davies unterflügte ihn und zog Heftig gegen de Mi— 
niter les, welche auf den Ruinen der Konflitution ihren Despos 
Komus gründen möchten. Pr. Bragge: Bathurft warf der 
Dppofittoa vor, im Augenbli® gemeinſchaftlicher Geſahr den 
Masfrrgeln, welche das Heil des Staates erheifche, Dind.eniffe 
entzegen zu flelen; Die Gottloſigkeit fep ein hervorſtechender Zug 
der Radikalen; ſie griffen vie chriſtliche Religion an, weide doch 
Die Keligion der Frepgeit ſeyz bier müffe nun Die, Regierung eruſt 
und nahdrüdli eingreifen. Lord Yascelleo, Dr, Lamfen 
u. 4. fprachen in feiaem Einas; Yord Milton, Dr. Lamb, 
Br, Douglas: Rınnaird virtyeidigten Die Motion. Lord 
Gaſtlereagh erhod fi mitten unter dem Rufe nah Abflims 
mung und fagte: »Das Wichtigſfe mas zu thun, ſelbſt wenn 
eine Unterfahung erfprieflih wäre, ijt, ſchnele Maafregela zur 
Aufschtgaltung der Öffentlichen Ruhe gu ergreifen. Dis Betta⸗ 
gen Der Woigs betrüde mich. Diele Herten behaupten kmıner, 
Bas Land könne ohne fie nicht gerettet werden. Wenn es Ihnen 
aber um die Rettung des Bandes wirklich gu thun iſt, warum 
feben fle aicht ihre Perfon ein wenig bey Seite und ſchließen 
ſich au die Minifter wand ihre Maafregeln an? Ich erkläre, daß 
die Dlintfter entfchloffen find, Den Staat mir Hülfe des Purlar 
ments, wo mich: troz deu Whigs, doch ohne fir, au retten. — 
Die Motion des Lord Alıhorp wurde zur Abflimmung gebracht 
und mit 323 Stimmen geges 150 verworfen. 
. Dr. Benuet hat dem Unterhauſe eine von 6 bis 7000 Sin— 
wohnen von Maucheftee unterzeihnere Paait.da im ‘Bezug anf 
die Ereiguiſſe vom 16. Augaſt, um deren Unterfachung gebeten 
wird, vorgelegt. Die Petition wurde verlefen und auf Die Zafel 
gelegt. Daſſelbe geſchah wit einer, duch den Alderman Wood 
(deu vormaligen Perdinazor von London) überzedrnm Petition 
Des berüchtigten Dun, mit bereiten Witte, 

London, vom 2. Dezbt. Konfol. 3 Prog 67%4; On: 
nam 3 Pro. Vetluſt; Schataamuetſcheine 6 Proj. Vetiuſt. 
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Das Unterhaus Börte am 2. Der‘, machten 8 ih be 
Borm wegen in eine Finanzkommittee wermandelt, die erfte Bor 
Iefung der BIN wegen des Stempels auf pehtiihe Ftoafaıtften 
an und genehmigte fle. Auch votirte es die nöthiaen Summen 
jur llater haltung von 25,000 Mann fur die Seeinacht Hier 
unter jind 8000 Serfoldaten, 2000 mehr als im votigen Jahır, 
mit begriffen, wodurch eben jo viele Linienfoioaten mehr Dispos 
nibel werden. f 

Die legten Machrichten aus Er. Helena find vom 3. Dlbe- 
Der ttalienifche Arzt und der Geiſtlich⸗ welche für Buonaparte 
in England eingeſchifft wurden, waren bey ihm angefommen. 

Der Prinz Guſtav, Sopn des ehemaligen Königs von Schwer 
den befindet ſich jest auf Der Akademie zu Edinburg. Bey fei: 
nem hiefigen Anfentpalte gab ihm zu Ehren der ruffifhe Am 
bafjadeur, Graf von Liewen, mehrere jeten, woben dem Priu⸗ 
gen Die bier anmefeaden wornehiniten Rufen vorgeftelt wurden, 

Giner der Kosrefpendenten der Times erzägit Derfelben fol 
gende Anekdote eines Surdilamen in Portsmouth vom Jahre 
1795. Zu einem gemirien Regterunge: Sebretair, der ſich gern 
beo feiner Behoͤrde wichtig machen molte, äußerte ein wigiger 
Gcrliper, Daß große und Eleine Piden in Portämouth vorrä: 
tig wären. Der Sektetait fragte fogleih mit Gifer, wo? mo? 
Der Beiftiiche, indem er den Schein aunahm, ungern der Ans 
gebe zu ſehn, retzte Die Meugierde des Sehretalrs noch mehr, 
milder darauf defland, es gu willen Der Wigling führte Ihn 
durh verfchiröene Straßen und amı Ende zeigte er ihm ein Haus, 
weiches von tinem Deren Pike, feiner Frau und fechs Rindern ber 
bewohnt wurde. Der Sekretsir klopft an die Thür und Dar 
dauie Pike erſchien, welche den Spaß aufklärte, 


Dinemart, 


Kopenhagen, vom 30.-Movenber, Die bey ber hiefigen 
Polizeg erwarteten Veränderung find punmeht eingetreten. Der 
Poligep: Direttor Haidberg legt Diefes Amt nieder und tritt als 
Bürgermeifler in den Mogifrat; an fiine Stelle iſt der Aſſeſſor 
Kierulf unter der alten Benennung als Polizepmeifter amgeftelt ; 
der Poligey-Diinifler Kaas wird ih aicht mehr mit dem voll⸗ 
siehenden Theil dieſes Poftens befäftigen. — Die depden Aſſeſ⸗ 
foren, Doudel und Bilicfeit, find auf Wartgeld arfıgt und Hr. 
Bange iſt zum Afjeffor am ihre Strelle bey der Polizeg ernannt. 


Rußland. 

Petersburg, vom 20. Rovbr. Am 2ken diefes a. St, 
wurden Ihren Mojefläten, dem Kaifer und den Ralferimen, Yor: 
geftellt: der Könlgl. Miederläudtihe Gefandte, Ritter Derkolt 
van Gölen, mwelder die Nachricht von Dem Todesfälle der 
verwittweten Prinzeſſin von Brounſchweig überbradte, und der 
Grofbrittannifhe devollmächtigte Miniſter Gafa Major, bey: 
G.leseugeit feines Aceteditivs. Hierauf hatle der Königl. Wir 
temdırsifhe Major Schwarz, der in diplomatiihen Angelegenhei⸗ 
ten feines Dofes ſich hieſeldſt befunden harte, Die Abichieds » Au. 
Bien. 

Als am sten September in der GHinefifhen Bränzftade Dat: 
matchin Feuer ausbrach, eilten die Ginwehser von Machta fo 
thädg zu Huͤlle, daß die Beuersbrunft, die Der ganzen Stade 
Werderben drohte, bald gelbͤſcht wurde. Die Sprigenleute zu 
Dachta erhielten von dem Chinefifhen Befehlöhaber gwey Kiſten 
des ſchoͤuſten Ihres zum Geſchenk. , 


u. 


Der Rufifhe Invaſide oder: die Reieakzeitung erfcheint zu 


.Priersburg, außer in Deutſchet, auch in Rußifher und Peolnir ‘ 


fher Sprade. 


Reues Königl. Hof: und Mational: Theater. 

Domstsg: Chahmalchtne, Lufiſpiel. 

j Königl. Sof: Tpeater an der Refidens. 
Mittmoh: La Colpa emendata dal Yalore 
Billeten für Bogen und gefperrte Sitze find für alle Abenuer 

ments: Borftellumgen der italienifpen Dper bey dem Kaffler im 
Bönial. Hoſtheater am der Reſidenz in Mro. 5 Morgens von 10 
bis 32 Uhr, einen Tag vor der Vorſtellang, und am Tage der 
Vorſtellung flo, gu haben. 

Köntgl HofeTheater am Yfarthor. 

Mittwoh: Der traveflirte Hamlet. 

— — —— — un — 
Oeffentlicher Dank. 

1360. Dantbar verbunden für den allgemeinen Bey⸗ 
fall, welchen man meinen Abendunterhaltangen auf der 
Mundharmonita bisher fchenfte, babe ich die Ehre hie: 
mir befannt zu machen, daß ich mich nur noch wenige 
Tage dabier verweilen werte; ſollte man mich daber In 
einigen Privaszirkeln over Abenpgefellfchaften noch zu 
hören wuͤnſchen, fo bin ich im meinem Logis im der 
Weinftraße beym Filferbräuer im zweyten Stock anzu: 








treffen. Kranz Koch, 
Tonkünfiler auf der Munds 
” Harmonila. 





(2.6) Es verflef ſich unterm Sten Dezember b. I eim gang 
ſchworzer Fanghund von der gröferm Gattung, defeu Ohren 
und Schwetf geſtutzt find, such Hat derſelbe vier gleich weifle Bee 
benfpigen und eine ſchwale weile Kehle. Wem ar gugelaufen, 
weile ihn gegen amsemeffene Belshnang auf dem königl. Poligen · 
Anftagt⸗ Bureau anzeigen. 





-1520. (0) Bür elnen fremden Herrn Handelsmann, melder 
die nachſte Drepkönig Dult dahier bericht, iſt om der vordern 
Prannersgafe Ne 1500 zu ebıhee Erde wornheraus ein heigbas 
tes, geraͤuniges, lichtee, mit Butt und ollen Brguemlichkeiten 
versehenen Zimmer zur Wehaung oder Boatique für Lie Dultzeit 
du wermithen, und Das Mipere daſelbſt im gwepten Stock au 
etjcagen. 





1502. (3.0) Im Argeftiner: Stock⸗. Eingang 5. Mr. 1395. 
tage 2 dA em vollig meubirre Jimmmer ut der Autſidt suf 
die Sirofie waͤhrend der Dultzeit beg einer Kıflinguieren Scumlie 
Be vermietheu. 


— — — 


1558. Auf dem Frauen Kirchhoſe Reo: 1398 Im iten 


e find neues ſchon sinzebuntene Almanachs zu hibem. 





3350. Gs liraen 2 Piecen Ban Enrnas oder Cöte du Rhöırz ° 


fegenaruten Si. Peroy von dei denes Sorte ned ın Doppilten Faſ⸗ 
kra in Roimmiilien bp Drn. Desenfte.* Ar, 543 ver dem Xoſt⸗ 
Tpeore in.dem shem.ligen Dol’ärasiiben Dinfeigegen bill area Preis 
va viertauſ⸗n, und say von ald 12 ots halb 4 lge zu erfragen. 


1351. Der gebeine T-ranensamts: Diener Philipp Shreff 


— — C — — 





—ñ —— —ñ —— 
Redatteur, J. J. Seudener. 
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warnt hi,mlt Jedermann, Miemend, ſey ‘es auch wer #8 wol 
ohne alle Ausnapmıe, auf feinen Namen etwas zu bergen, Indem 
ee für nichts haſiet. 





1565. Im Glosgarten vor dem Schwabinger Thore find 2 
Zimmer gedſt Köche und Holzlege ſogleich, und auf das Ziel 
Beorgi der ganze Stock über eine Siege mis 5 Zimmern gu 
vermiethen. 

Auch kann daſelbſt eim Laden auf die Strahe na Cie» 
Bing heraus nebft einem Mebempimmer ſogleich bejogen werden. 


1357. Averılffement, 
(Die Berlofung baier. Irdufris:Gegenftände Kir) 
Der Pion zu einer ollerhögft genebungten Beriofung beur. 
Inbufteies Produkte ber verjsieceeften Arı if Bleiem Blatte als 
Beploge zugefügt und mısd der Aufmerkfamkrit des verehrligen 
Yublifums empfehlen. 
Münden den 15. Dejbr. 1819. 
Zunft: und Kommiffions: Magajis 
in dır-Rojengajje, 


1549. (2) Weihnachts. Geschenke zur Be 
förderung der Erd-, Himmels-, Lünder - und 
Völkerhunde, sind in dem geogräphischen D& 
pöt Nro.56 auf dem Max-Josephsplatze lol. 
gende zu haben: 

kıd.- und Ihtmmels.Globen à 24 1., ä5M. 30 undä 
fl. 30 hr. Hemuphären mit allen Entdeckungen & 2ü, 
24 br. und Hımmeis - und Sterukarten mut krhlärung ä 41. 
30 hr. und Az a2hbr, Sumuonsysteme & 4öhr. Pok 
Karten a 30 hr. Atlanten von O0 Bdn. ä al, a5 
Su hr. und a 4, 30 he mit Text. Atlanten der alten 
Welt sou d’Auville, Fuuke und Reichurd in yımo, A 7, 
24 hr. und a 21. 42 ke, Dieselben such in lateinischer 
und Irsuzüsischer Sprache, 

Histurische Stromkarten in 3 großen Blättern mit Text 
a4 1l. 30 hr. 

Völkerkarten mit66 Nationen & 4 fl. 24 und & 1 fl, 12 kn 
Anleitungshasten zum Situslionszeichuen ı3 St 50. 30 hr, 
Grosse und neue Kartcır vun Europa ın 20, 9 und 4 
Blättern, so wie vun Deutschland a 22, 16. 30 he 
bü,,an. 48 hr. bs 50 36er, 

Von der grussen cherogtäphischen Karte von 
dem Grofßsherzogthuur ifdasen voii Hmm, Uberstlieu- 
tenaut Mlcıster vom Geuersistäbe, it ein Probe. Exemplar 
zur Ansicht angekummen, und es wird auf dieses ausserst 
schome hunst- Produkt Bestehuug augerlöiumen, 

ee rer haiai.. Fi 


5955. (3.0) Den 24 dich Boımme das Rrämer fe Zube 
Wert von Wannheim hier an. Wer Bei n bir, als ndıns 
lg nam Dujdderj, Aden, Koblenz, ürankfurt, Heften: Darın 
Nadı, Baden: Durlach, SPeidelterg, Brucial, Errapbarg, Ku 
ſtadt, Heildrouu, Kanjtadıe, Stuttgatt, Beim, Sflingeca, Kills 
gen, Kim, und nod mehreren terjeiten Gegenden, beiube Hd 
dep Din. Keuter auzuftagen. . ! 





Benidtigung 5 * 
In der grficigen Beuung fl Im einigen Epnipiaren amfiier 
Öten Epaite Zeile 17 000. ad Baur Ale, palı spe) Flechke 
politujc: · und 16 flait: von Dem er recu Dem re -ju ihn. 
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Dis Seiner Koniglichen Majeſtät von Bairen alergnädigfem Privilegis. 
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Deutfdlamnd. 
DrBerreicd., Die Auges Allgemeine Big. entpält 
Folgendes aus Wien, vom 9. Dez. Der General: Feldjeugmeis 
der Freyhert v. Mad iſt durch die Gnade des Kaifers in alle, 
won ihm früher beBleideten Ehren und Würden wieder eingefegt 
worden und vorgeftern zum Gritenmal wieder bey Hofe erſchle⸗ 
nen. Dom fagt, Se. Batferl. Hohelt der Erzherog Karl- Habe 
es Sih von feinem erlaudten Bruder auögebeten, dem Srephra, 
von Mad dieſe erfreulihe Bothſchaft überbringen zu dürfen. 
Heute kamen Hr. G. M. v. Rothſchild, Banquier, ſammt 
„ @attin, und Hr. ©, v. Rothſchild, Banquier, aus Frankfurt 
pier am. 
Der bſterrelchiſche Beobachter entpält Folgendes aus Wien, 
vom 10. Dezember. Beftern iſt die fünfte Konfereny der Hier 
"werfanamelten, deutſchen Rabinere im Gebäude der k. T. geheimen 
Dof: und Staatekangleh gehalten worden. 

Am 3. Dezbr. war zu Wien der Mitteipreis der Staatt⸗ 

uldverfhreidungen. ju 5 p@t. in G. W. 722;; Aonventlond · 
Münze pEr 250. : 

Preßburg, vom 10. Dezember. Die felt einigen Tagen 
eingetretene Kälte hat das Treibeid geflern auf dir Donau fo 
ſeht vermehrt, daß die fllegende Brüde ausgehängt werten mußte; 
do, ift die Kommunikation mit dem jenfeitigen Ufer durch Plets 
ten fogleich Gergeftellt worden. Geſtern fiel auch ber erſte Schuce 
in dieſer Gegend, aber nicht fo viel, daß er eine dauernde Schlit⸗ 
tenbahn veriprechen follte. 

. Sranfretd. 

Paris, den 7. Decht. Konfol. 5 Proz. 68 Fr. 90 Gent. 

Der’ König hat dur eine DOrdonnany vom 8. Desbr aus 
den Ihm für die Präfldgnten: Stile vorgefhlagenen Kandidaten 
für Die gegenwärtige Sigung de» Deputirtin: Kammer: nämlid 
ud den Herrn Rave, Eoutvolſter, Laine‘, Bellart und Gas 
Yyoirs Rollin, den Hrn. Ravez zum Präjidenten erwaͤhlt. 

“ Bolgendes iſt die Rede, melde Hr. Laine in der Sltzu ag 
Ber Deputirteafammer vom: 6. Dey. hielt: 
Der Herr Becichterſtatter Hat, indem er die Gründe audeins 
anderfegte, welde die Wahl des vierten Deputirtin der Iſete in 
Bring auf das politiige Domizllium, feiner Meinung zufolge, 
vngaltig maden, zugleich aud Die Zweifel berührt, welche Üch 
über die Guͤlligkeit Diefed Mittels erhaden hatten; es gibt aber 
auch neh einen andern Bemtagrund, melder dieſe Wahl ungüls 
"fig mocht and wilder in meinen Augen keinen Dweiiel mehr zur 
laßt: «6 iſt die Unwürdigkeit des Gemwählten. And welches ft, 
wird man rufen, Lab Geſetz, Das fie aueſpricht? — Ehre ſeh 
Ber Befehgedungs wilde die Frauzoſen fo fehr"acptete, daß fie 
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fhnen nicht buchſtablich verbot, folh einen Mann in die Werr 
fammiung zu fhiden, melde großentheils die Nation repräfen: 
tet. Es gibt ein Cefeg, meine Herren, welches nicht auſge⸗ 
fürieben zu ſeyn braucht, um erkannt und befolgt zu werten. 
Nicht in zerftörbaren Archiven wird es bewahrt dieſes Geſetz, 
es iſt nicht unterworfen den Launen oder wechſelnden Bedürfnifr 
fen der Staatsbürger oder Voͤlker, In einem unvergänglicdden Hei: 
Figthbume, im Gemiflen des Menihen, ift e6 aufbewahrt. Dich; 
Gefeg if ewig, unveränderlih für alle Zeiten, afle Drte — 6‘ 
heißt Vernunft und Gerechtigkeit, und in Frankreich frägt ed noch 
den Namen der Ehre. — Glauben Sie nicht, meine Derren, 
daf dieſes Geſetz file fhweige, Sieben Tahre vor dem Ende 
des verflofienen Jahrhunderts wurde es angerufen. Gin Schrey' 
durchdrang nicht Guropa nur, fondern bie ganze Belt. Reifen: 
de fagten und, daf In Regionen, von benen wir bepnahe nichts 
wiſſen und bie wir barbarifh wennen, eine Art vom Gatfepen: 
alle Voͤlker empörre, Entfegen yon damals {fi es, wele 
ches heute Die Unmwürdigkeit ausſpricht. Dickes Gefeg wurde 
neuerdings * bep der Wiedereinſetzang des Rachlolgers 
Ludwig des XVi. und Ludwig des XVII. Ich weiß wehl, daß 
demals eine wahrhaft goͤttliche Milde und wenn Sie io wollen, 
das Bedürfnig der Griellidaft, oder felbft das Spnterejie dee 
Thrones verſorach, doß niecnand felner Meinung oder Stimm,‚ebung‘ 
wegen verfolgt werben würde, und daß man allen Bürgern Ver⸗ 
geilenheit des Dergangenen empfahl, Wer bat fig denn aber 
Dde6 vierten Deputirten der Jfere erinnere? Wer hat ihm verfolge 
feiner Meinungen uad Stimmgrdung halber ? Iſt derjenige verfolgt, 
welcher feit 6 Jahren jeines Berinögens und feiner Titel in Friedem 
genieht, während er feine Schriften unter uns in vermehrter Zapf! 
eifcpeinen läßt, um feine Anfibten zu verbreiten? Iſt nie Er 
es im Gegentheil, der dab Geſeh der Vergeſſenhelt verachten; im 
dem er opme Die gerinfle Reue, ohne die geringfle Rümimerniß 
zu zelgen, die Franzoſen zum Skandal, zur Uneinigkeit antreibt;; 
indem er, allen patriotiihen Ermahnungen widerftrebend, darauf 
beſteht, an die Thuͤre gu Elopfen, melde, wie er wohl weiß, fidp 
ibm nicht Öffnen kann, auch wenn man Die Unmürdigkeit bey 
Seite fegt, — Aber mas betrifft es denn? Will man ihn! 
verfolgen, oder fodert man ibm zur Oegenmehr euf? oder 
vielmehr, will man aue unierfuchen, ob ein Manu, gegen den’ 
ſich eine fo ſchteckliche Notorietät erpoben, od defer Mann unter 
den Mitgliedern der, großentheils Die VWatton repräfentirenden‘ 
Ragımer figen fol, Dos Befeg felbft, welches man füͤr ihn am 
ruft, hat ipın migt das Recht gegeben, in der Kammer zu figem- 
enge vorachmfte aller Gejche, von dem ich fo eben geſprechen 
it ja Durch die Verſügungen ber Gharte weder aufgehsien mod? 


den. — Es Bleibt mie mar mod übrig zu inter 
— — Gefetz auf den vierten Deputitten Der Iſete 
anwendbar iſt. Erwarten Ste nidt von mir, meine Derten, 
Dap id Thatſachen wieder aufftiſche, bie au viel Schmerz und 
Hnmillen erregten. IH wünfde mir Glüd dazu, daß die Nas 
gar mie die Talente verweigerte, um ein Crmälde zu entwerfen, 
defien Die Beredfamkeit ſich bedienen würde, um Ihre Zuhörer 
gu rühren, Die Herjen find fo in Traurigielt verſenkt, die Bel 


fter von der Dffentundigkelt fo betroffen," daß ich mich darauf — 


‚ Zonen einſach zu fagea: Die Bergangenhelt ift Davon 

—* — Die Gegenwart entfigt ſich darüber und Die 
@eicichte bereitet Der Zukunft Gntfigen, Die Anweſenheit eines 
folgen Wanne, eines Manned, an defien Namen ſich ſo eine 
entjegliche Notorierät kaupft, iſt mir der Freyheit, mit dem legi⸗ 
timen Königtpum unverträgli; wenn ich dieſe bepden Worte, 
Frehhelt und Königtyum, jujammenftelle, fo geſchieht Die hier, 
wo es fih davon handelt, eine Unmürdigkeit gu beleuchten, durch 
welhe man bepde gleich ſeht verlegen würde. — Gs iſt ein 
Grundfag unfered Öffentlichen Rechte und unferer Derfafjung, 
daß keine Freppeit befiehen Bann ohne Die bepden repräfentatiwen 
Kammern, ohne das Koͤnigthum, ohne diefe drey Gewalten, Die 
ein nnd daſſeide Band verknüpft. Gıne Derjelben abgeſondert in 
Beratpung ziehen, beißt das Loos Der Seepheit compromiftiren, 
heigt fie alle Deep berabmwürtigen, heit Iteybeit und Rönigtpum 
begraben wollen, Uwb nun, meine Hercen, der erwänlten Der: 
fammlung reinen Man ſchicken, den die Sitten der Franzoſen und 
Die öffentliche Ehre zurüditoßen, Dielen Mann In einer der rer 
röfentativen Kammern julaffen, heißt das nicht, Andern den 

a bahnen ? heißt Das nicht, Die Kammer hintanfegen? heißt 
das nicht, fie win die Achtung, die Ehrfurcht, Das Zutrauen brins 
gen, welche fo mäthig find, um den Geſetzen Grhorfam pm ver 
f&aflen, zu melden fie beratpend beträgt? heißt das nicht auf 
die repräfentative Kammer einen Tpeil der Empfindungen wäls 
gen, die Das Todes: Prinzip; das man unter fie zu werfen verfuchte, 
aufd meue vergegenmärtigen würde, 

Aber feine Anmwefenyeit iſt mit nur unerfräglih mit der 
Treyheit, Me dit es auch mit bem Koͤnlgthume, welches dleſe 
Frebheit bejchlemt. Sie iſt es nun um fo mehr, well das Ks 
nigtpum dadurch gefchmäht würde, deffen Glang oder Schatten ſich auf 
Bie Kammern gurüdwerfen. — Und wer bezweifelt nit, Daß, 
wenn man Die ſchredlichen Thatſachen, welche die Offenkundig⸗ 
Reit aufftellt, der Matur unferer Regierung und jedes Zwriges 
wuferer repräfentativen Verwaltung annäpera wolte, das König: 
tum toflecdt würde? — Ja id wage noch mehr zu behaupten : 
es hiehe ipm Gewalt antpun. Wir haben ein Geſetz, es iſt gr 
fcprieben, «6 il pofltio, es hat die Krone mit dem Recht beklen 
Der, Den vierten Deputieten der Jfere nicht einjurufen. Diefem 
Serge, weldes die Derhältnifle der Kroge zu den Kammern 
ordnet, hat dem Monarchen dieſe Befugniß gegeben. Die Krone 
bat davon Gebrauch gemadt, fie hat die Abfafjung der lettre 
close unterfagt, fie bat Vorſorge getroffen, Damit bey der koͤntg⸗ 
igen Sigung, die In diefem Raume ſtatt gefonden, die Anwe— 
fenhe:t Diefes Mannes bie Herzen nicht empdrte, und fen Name 
jelbſt wor Der Böntgichen Majeſtoͤt alcht ausgefproden wurde 
Man befpränft ih, mir auf diefen Ginmurf ju entgegnen, daß 
Das Geſet, deſſen ich ermähne, nur ein Zormalitätsgeieg ſeh, 
mod daß die Folgerungen, welche ich Daraus ziehe, der Breppeit 
gefährlich werten könnten. Wenn fie der Freyheit gefährlich 
wäre, fo paten Sie das Mittel, 4 abändern ju laffen; inderlen 
Deflpt cb und man muß es in Ausübung bringen, — Uaſere 


1380 


Wahl fheint mir wicht zweifelhaft. Wenn ein. Waplfollegium 
Deputirte ernannt bat, fo find dieſe Deputirten nur noch bie 
Deputirten des Departements, Um Deputistec von Frankreich 
zu ſeyn, um jenen Gharakter der Allgemeinheit zu Haben, wel 
chen die Gonitituflon und gibt, mug Ihre Beofimmung Ihn 
und aufdrüäden; der Präfldent der Kammer muß ihn ausgefprer 
hen haben. Bis dahin bat man den repräfentativen Gyarakter 
nicht. Wenn alfo, meine Herren, Gie die Wahl nicht für nice 
tig anfehen koͤnnten, fe würden Sie fagen, die Zulaffung gebe 
dem vierten Depurieten der Iſere den Gharakter eines Deputir: 
sen von ganz Frankteich. Ich denke, Sie ehren Ihr Witerland 
zu ſeht, als dag Sie glauben könnten, daß es den Gparakter 
mißbilligen wird, den Jhre Reklamation ihm zu geben verfuden 


. würde. — Das Wahltollegium des Fferedepartements, es mufts 


es wiffen, #6 mußte einichen, Daß Diefer nicht ermäblt werden 


‚Bonnie; daß der, gegen den fi eine fo entfeglidye Difentundig 


Leit erhebt, nicht zugelaflen werden konnte; daß man ihn mid! 
zulaſſen kann, opne die Öffentlihen Sitten, die flärker find als 
Die Befege felbft, ohne die Matonalehre umd ale Gefche zu ven 
legen, Die alcht geichrleben zu (cyan brauchen, um Gefolge zu wer⸗ 
den. GEs mußte einjehen, daß es ihm fo wenig wie icgend er 
nem andern Theile Fraukrelchs zukam, den König zu beleidigen, 


"den Kammern Gewalt antpun zn wollen; und «6 heißt ale dich 


gewaltthätgen Beleidigungen begehen, wenn man die Zhüren 
diefer Berfominlung dem vierten Deputirten der Iſere 
will. Denn hier iſt Beine andere Wahl; entweder giehe ſich dies 
fer Dann zurüd vor dem teglerenden Röuigehaufe, oder das 
Geſchlecht unferer Könige weiche ipm, Ginige wollen Bepfpiele 
hasen. Ich glaube es nicht nöthig zu Haben. Wenn es jeyn 
müßte, würde ih Sie aufmerkfjam machen auf die Geſchichte von 
Sparta, mo fid die Voldsverfammlung mit Abſcheu über jeas 
Menſchta audſprach, die einen ihrer Könige Hatten umbringen 
laſſen. Ih könate andere, weniger auffallend Bepipile. dee 
Unmwürdigkeit finden, die gefammelt worden find ; aber,es id chen 
deß wegen unndıhig fie anjufüpren, — ben fo unnüg idrint eb 
mir, bey einem Senachbarten Volke die Beweife dirfer BWeiger 
rungen und Ausfchließungen ſuchen gu wollen, obgleich feine Ger 
fege fie nicht mehr ausgedrüdt haben, ale die unferigen. IB 
erinnere mar, wenn e& eines Bepfpield bedarf, an dab von 1814. 
Ein ehemaliger Deputicter, der das Unglück, über welches id, 
mich nicht weiter auslaffen will, beklagte, hörte auf die Stimme 
Frankreichs und feines Gewiſſens, und glaubte nicht. in disfe 
Berfommlung erfheisen zu Dürfen,) Damals hielt man feine 
Anweſenheit für unverträglih mit dem Rönlgthum und der Feeh⸗ 
helt. Sein Beuchmen wurde gelobt, und gang Frankreich eich 
dem glängenden Schriſtſteller Bepfall zus der dieſes Greigalß vers 
ehrlichte, R 

Und wenn man fi auſchickt, mir das Bepfpiel eined andern Manarh 
(Hr. Zouche‘) entgegenzuftellen, fo beeile lch mid zu —* daß er nicht 
an diefe Thaͤren zu Mopfen wagte, und die Verifijieuug Der Boll 
machten aufpielt. Sieht es wicht der Ramınier zu, diefes Benfpiel 
ju geben. Wenn die Kımmer bedenkt, daß die Uawürdigkeu 
aus dem helligſten allee Geſetze, dem der frangöflfhen Epre bee 
vorgeht, erfhreden Sie nit vor den Folgerungen, bie man 
ou: einer entgegengeichten Entfheidung jichen Pönnte? Ich (hlieht, 
indem ich sur auf eine Bemerkung antworte. Ginige furdıfame 

*) Here Baine! macht Aufpielung auf einen (Erconventiond, 

Delchet damals das Amt eins Gtantüberen dekleideie nal 
der frine Demiffion gab. - hr ar 
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er fürchteteu, dieſes Beyſolel möchte elnes Tages unpell; 
er Die Antwort, fühle nicht ſchwer. Ih bitte die 
Holgerungen des Gegentheils in Erwägung zu sieben; fie erfhels 
nen fo ſchrecklich, daß ich mit wagen werde, pr Entiegen rege 
gu mahen. — Es kann einft Fommen, daß man aus Grund 
oder Vorwand der Unwürdigkrit,. einige Freunde des legitimen 
Königthums, oder der Ferppeit ſelbſt entfernt. D, meine Her⸗ 
ren, wenn und diefes Unglüd drohte, fo wäre «6 um legitimes 
Koͤnigthum, um Verfaffung, um Würde, um Öreppeit geſchehen! 
Wenn injmwifhen, indem alle diefe Güter erhalten würden, dens 
noch eine widerwärtige Ausflieffung ſich bereitete — nun fo würde 
derjenige, dee darunter leidet, ſich In feinem Unglüde mit der Grin« 
necung daran teöften, daß eim vierter Deputirter der Herz eben⸗ 
falls ald Unmwürdiger ausgeichloffen worden. . Ariftides war bey 
feiner Beebannung hilfreich, weil er ſich vielleigt baran erinnerte, 
baß der Ditracismus, der ihn verbannte, früher aus der Wolke 
Berfammmlung einige Rafende, gejagt hatten, die das WBaterland 
unglütliih gemadt Hatten. — Ich denke, die Wahl des vlerten 
Deputitten der Iſere ſoll aus Urſache der Unwuͤrdigkeit für une 

ültig erklärt werden. 

= Benjamın Gonfant beftieg in derſelben Sitzung 
die Tribune und zergliederte die Politit, Die der König ge 


gen die Revolutionsimänner feit der Reitauration. befolgt Haba - 


ahte 1814, fagte er, mar fs milde; im Jahre 1815 
=. fteenger; —* wurden Kathegotien gemacht; glelco wohl 
berief der König einen Mann, deſſen Rame nicht nur auf jedem 
Blatte der Aunplen der Revolution fleht, fondern der felbft je 
mes ſchrecliche Votum ablegte, in feinen Rath — ih fage, in 
felnen Rath; ec wollte einen lebendigen Beweis geben, Daß «6 

m mit »Berföhnung und Bergefienpeit« Genft ſey. Dat der 
dns hier nicht Unwuͤrdigkelt gefunden, fo kann auch die Kam⸗ 
mee dep jenem Deputirten Beine finden, ohne einen bittern Tai 
del der lönigligen Handlungsweife auszjufprechen, ohne den 5. 14 
Der GHarte umsufloßen, Den der König mit großer Seidivers 
läugnung old Geſetz aufseſtellt bat. Im Ramen des Könige 
und der Gharte fodere ih daher Die Zulaſſung jenes Deputir: 
en“ — Dr de Labourdonnape finder die Gründe des 
vorigen Redners majeftätsfhänderifh, und verlangt, daß Gre⸗ 
goire ald unmürdig und Koͤnigemoͤrder fortgejagt werde, (Murs 
zen.) Dr, Manuel erllärt Dagegen dem Plan jur Ansjclief: 
fung deſſelben für das Signal zur Gegeneswolution; man würde 
den Gpurationen wieder die Tpürs Öffnen; man würde olle Uns 
kergeichnee zahllofer Adreffen gegen das Koͤnigthum und die Dy: 
naſtie zur Rechenſchaft ziehen, man würde alle Blieder, deren 
Dppofitioa man fürdhte, ausfhließen, wenn man erſt einmal 
mit jenem Pläne durchgedrungen wäre. Man laffe doch dem 
Könige die Sorge, feine Würde gu vertheidigen; man trete doch 
nit die Gharte im der Kammer mit Füffen und ſtimme bloß 
darüber ad, ob bie Wahlen der Iſete qultig ſehen oder nicht! — 
Hr. Pasquler erilärt, die Gründe Der Ausfchliefung gar nicht 
erörtern, fondern nur der Kammer das Recht erpalten zu wol 
len, den aus ihrer Mitte zu entfernen, Dee Ihe unmwürdig Dar: 
In zu figen ſcheine. Die Wähler der Iſere Hätten fig ein Recht 
angemasft, das zu üben nur der koͤnlglichen Dilde zuläme, 
(Bravo! rechts und im rechten Gentrum.) — Hr. Mein geht 
Die verſchiede nen Rewolutionsepoden durch und zeigt, mie im 
mer cin Thell der Begislatut den andern unter dem ‚Bo: wande 
der Unmürdigkeit epurkt und Deportiet haben »Wic find Im 
Yafın, ſchloß er, furtirter occapemus! Werwerfen wir den fo 
grfägeligen Vorſchlag, über Unwuͤrdigkrit adzuftimmeni« — Hr. 
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Gorbieres: Kann ein Rönigamdrder erwäßkt, Bann er zuge⸗ 
lafien werden? Das if die Frage. Wird fie beiapt, fo’ Reize 
die Revolurlon dhuttriefend aus ihrem Grabe. Dos Verbrechen 
hat bioher noch nicht geſodert, vertreten zu werden. — Hr. v. 
Marcellus: Im Mamen des Altars und re Tpromed. „+ 
(rm) Sr. Sradin: Die Frage wegen Unregelmäßigkeit ifk 
die Yauptfade. Iſt fie bejaht, fo wicd die wegen Unwuͤrdlgkeit 
überfüßig. Hr. v. Billele: Da müßten aber jene, welche ge: 
gen bie Unzegelmäßlgteit flimmen, fid anfehen laſſen, als ob fie 
nicht gegen bie Unmwürdigkeit ftimmten. — Der Berlchter⸗ 
ſtatter bemerkt, dag alle 24 Glieder der Rommfjion, bis auf, 
Eines, Hrn. Gregoire's Wahl nichtig befunden haben, dag 
folglih nichts weiter zu thun fey, ats umgufragen, ob die Kam⸗ 
mer den Ausforuch ihrer Rommifflon genehmige Oder alcht? Die 
SH. Eourvoifier und Ravez mtnuen, die Ratkıher ſchaffe 
fi unnötyige Schwlerigkelten der Ausfprud, der Unwuͤrdighelt 
owede auf jeder Lippe und brauche wicht zur Abſtimmung ges 
bracht zu werben; wohl aber Die Unregeimögigkei. Dan frage 
fo: Sol Hr. regolre zugelaffen ec Und jeder entſchelde 
hierüber mach feinem Gemiffen. Hier Fe neuer heftiger‘ 
Laͤrm über die Ark, die Frage zu flelen. Jedew Borfhlage 
erhob fih von der andern Seite der Ruf: »Das iſt es nit!« 
Der Präßdent rief am Gnde heftig: » Welde Den. Öregoire 
nigt jülaften wollen, ſtehen auf!« Das Gentrum und die rachte 
Seite vrpoben ſich in Maffe, unter miederholtem Rufe: E 
lebe :der König!“ Der Tumult wuchs, Beyo der Gegenprode 
ſtand Riemand auf, Die Nigtsulaffung des Hrn. Gregoire 
ward alfo verfündige und die Sitzung aufgehoben, 

Am 7. Dejbe, fiheltt die Depurirtenfammer (nah Ber: 
leſung des ProtofoQs von geftern, gegem melde keins Ginmenr 
dung erhoben murde,) jur Wahl ber vier noch zu ſtinimenden 
Kandidaten für die Präffdentur, Sr. Rave; hatte bekanntlich 
letzthin bep Der erſten Abſtimmung die adſolute Mehrheit (130 
Stimmen) errungen; bey den heute erfolgten Abflimmungen ers 
hielten Hr. Gourvolfier Die adjeiute Meprpeit mit 95, Qaine‘ mit 
101, Sr. Bellart mit 97, Br. Sapope:Rollin mit 94 Stim: 
men, (Die Zahl der Anmwefenden betrug 185.) Genannte Dis 
pulse wurden nım auf die Bifte der fünf Kandidaten gelebt, aus 
denen der König den Pröfldenten der Kammer ernennen wird, 
Die meiten Stimmen nad jenen hatte won BiUde mit ‚ Ba: 
fitte mit 85, Düpont de U’Gure mit 80. Morgen folen die 
Bicrpeäfldenten, Getretarien und Quaſtoren gewaͤhlt werden. 


Rordameritea 


Amerifanifde Zeitungen entpalten folgendes Beuchftüd aus 
dem Briefe eines auf dem Miffouri reifenden Ameritaners: I 
kann dieſen Brief nicht fließen, ohne ihnen die Geſchichte Ma. 


. biwira’s, eines jungen Dberhauptes der Dttamas, mitsutbrilen, 


der mit mehreren von feinem Stamme zu uns an Bord tam, 
um as große Feuer: Ganot (fo manaten die Indianer des 
Dampfboot) zu befehen. — Als die Bamilie Diefes Dberhauptes 
am Ufer landete, hatte "fie unfere Aufmerkfänkeit befonders auf 
fig gezogen. Mach wita's Vater und. Oheim waren Dberhäup: 
ter von ziemlihem Anfehen. Der erflere war ein Mann von 
edlem Betragen; die Mutter hatte einige Merkmale und Züge, 
an denen man erkennen Bonnte, daß fie einft ſchön gewefen fep; 
Mayimita’s jüngerer Bruder und feine Schweſtern waren in der 
That ſchoͤn und mwohfgeftaltet. Gr ſelbſt war ıtwa 21 Jahre alt, 
fe:ue Geſtalt fiber mittlerer Größe; feine Roſe war griehiih und 


bs feinen Augen ein @euer, vermiſcht mit der Rupe und Milde 


Feiner Geſichtabiſdung, was. ihm mehr den Gharafter eines Aflas 
ton al6 den eines Römers gab. Alle angefehenen Ginmohner 
Matınam wurden mit den Dberhäupterm verſchiedener Stämme 
an Bord geladen, eine Luflfahrt um Die Jaſel and im Michigan 
See zu machen; aber dere Reiz aller andern Gegenflände ging 
ta dee Schönpelt diefes Wilden verloren, . Es waren mehrere, 
ſchoͤne Fröuenzimmer an Bord, aber Miß““ werdunkelte fie alle. 
und Madimits’6 Herz wurde verwundet‘ Zum erflen Mal füpite 
er die Macht der Reije weißer Frauen! — Ste ließ ſich beftims 
wen, feine Liebe dur ein Sinnbild des Woplmollens zu erwie ⸗ 
dern, mahn sinen Riog von ihrem Finger. und ſtedte ihn mit 
ihrer [höhen Hand an bie bed Dberhaupis. 
dimita wurde den Dolmstfch geſagt, daß, der Ring ein 
Zeigen Der Vebe ſey udd daf er ihn auf Immer bewahren müfle 
ans järtfigen Erinnerung om die Geberin. ?ils er dieß veritans 
den bafte, zidete er die Miß folgendermaaßen- an: » Schöne: 
Fremder habt Machlwita einen Ring gegeben, ber, mie 
ihn gefagt wurde, das Sinnbild der Liebe It Gure Echönpeit, 
glich der wilden Refe, brzaubert fein Auge; aber Gute Güte 


sührs fein Herz „ Er ar Sud fein «herz; es iſt Euer auf) 
n 


eig... Matptiita ifk biefem bemunderuugswücdigen Canot 
gültig, es brenat mit dem Feuer der Sonne, wird dewegt 
Buch Die großen Fiſche der Tiefe und Manitm’s Geift führt eb 
durch den See; aber dieſt nicht iſt was ihu glücklich macht; eb 
iR, weil Ihr bier ſeld, well er Euch loͤcheln ſehen kann und 
Euch ſprechen Hört! Machlwita wollte feine Mutter „ Schweflern, 
frin Ganot verlaffen und mit Gucd in Gurer Land, ‚gegen die 
aufgehende Sonne ziehen; er wird ben Ring aufbewahren, bem 
hr ihm gegeben habt, Bid. Ze im das ‚Band ber Geiſter gebt. 
Nice wird ihn davon ſcheiden. Machiwita will Guch den Ring 
ährücgeben, aber gebt iyme zum Erſatz, was-igm allein mehr 
werch iſt, Euch ſeloͤſt.« So war die Rede des Oberhaupts, wie 
fie uns. der indianifhe Delenſch vor einer anfshnligen @efell- 


ſchaft überfegte. Aber die Treuuunge ſlunde ! Die Signals . 


Kanone gab den Canoto das Zeichen herbepyulommen und bie 
Einwopnee und Indianer ans Ufer zu beingen und der fchöne 
Silde vergaß fein Gelübde, ſprang In fein Canot und eilte, ſich 
wit feiner Familie zu vereinigen. Auf einem Augenblid, ib ger 
lebe es, war ich von weicheren Gefühten ergriffen und eld Dar: 
Aimita’s Batke unferm Befichte entfhwand, konnte ich Sicht um 
Ya, mir felbit augueufen: Lech wohl, Mahimite, mir werden 
und, nie wieder begegnen! Deine Geſtalt und dein Antlig.hat und 
überzeugt, daß ih deinen MWefem die Tapferkeit des Helden und 
tie Anmuth des Liebenden vereinigt find! Die friedlihe Stellung 
Weiner Ration hat dich: im elme ruhige Gage verießt. . Mater; an: 
Bern: Umftänden,. ja andern. Zeiten würdeſt du der Pontiac ober 
Zreumfed deinen Stammes geweien ſeyn und. deine Nation zum 
» lea. oder Tod: geführt haben.«- * 


—ræ — — 


Neuss Königl. Hof: und Rational: Thrater. 
Donnerötag: Shbahmafhine, Luſtſpiel. 

Aönigl. Hof: Theater an Dee Refiden;- 
Freytag: N. Turco in. Malie. j . . 
Bilrten für Logen und aeiperrte: Sitze find für ale Abonue⸗ 

ente· Borftellungen. der ttallenifchen: Oper bey dem, Kafjier im 
Eintal.. Hoftheatte au Den Mefiveng in Nto. 5 Morgens von 10 
bib 17) Uhr, eisen Tag von dee Vorſtellang, und am Tage der‘ 
Vorſellung Ib, „u haben. , a 


Dem jungen Ma 


. bedienen. 


“ Haub Nero: 1598, find ‚nene 


1388 


u Mo ve lla JZelpel. J. B 

ol vom 22. » 
der Berichiäordaung beir. angeordneten ea 
gung, und Berpantiung der Rechteſachen find von Dem nntır 
pidneten Kıris und Siadtgerichte auf den. Mutwech und Bam 


Bıerfonntfmadung. 


“ flag ieder Drache, im fo ferme auf diefe Tage Bein Fepertag fällt, 


fefigefeht, welche Yiemis-öffentip bekannt gemadıt wird. 
Um 10. Drjdr. 1819 
Köuigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
Berngrof, Direktor, 
Beitler 


1355. S®@tepeige oo 
Unter zelchneter hat die Ehre Dem bochzuvere hrenden Publitum 
hiemit anzupeigen, daf er auf die Heurige Winterdult im’ Wins 
ben, fo wie ualerm Jahre auch Ballsipmer auf die Eu:fe 
heraus, fo wie rücmärts befige; ouch gutgewölbte Gtaluagra 
Gr wird fih mit allem. Fleißße beſtreden, jeden werchrlichen Anm 
den, Der ihm Die Ehre feines, Abſteigquartiers als Gaſt gdanız 
wird, mit Grüpftüd, Mittag. und Machteſſen nebf gutem Bir 
Adern Weinen und. andern Grfriſchungen mach -Zufriedenpeit ja 
Ge bittet um geneigtew-Zufprucd, - and empfeit fh 
mit aller Hochachtuug ergeben. 
- Dofeph-Riederer, : 
un —— Löwen, im Thele 
2) 20. 556 junäfl dem 
Högerbräue. 











2270. (4.2) Lotterie impeige 
Zut Ausfpiching des privil. Theaters ande: Wire mind dam 
gehörige Käufer, Dis Palais und. Das gebhriee Häufer und 
Sirten. Einen Shmud von Brilanien ıc. im Grfemmtbrtag 
dred Millisnen Gulden W. ER Mir dieſen drey Hauptierfferr 
find 13,197 Geldgewinnſte verbunden. in Loos kann aaumal 
ewinnen. Der Gewinner des Theaters befümmt, im al ır 
ſches nicht in Beflg nrhmen will,-360,000 A. im 24 fl. duß, 
Die iſte Zichung im Wırn iſt mit Bewilligung Cr. Mejrkät 
des Koiſere untet ansdrürtiiher Bepfepung, Dep weder Rüdıritt 
nad Berlängerung des Der miue mehr fort finden Rinne, af 
deu 1. März 1820 :unmidersufftich felgefegt Die 2te Ziehung 
ben, 27: April: Die ie den 15 Yunp- und die gir-ober Ichle 
Ddöpipiehung. den 31. Auauft 182% Dos Boos Foflet 13 M im 
24R. Fuß für elle 4 Blehumgen, dep mehreren verlangten Boolın 
5 proEt. Rabatt, mebft- Pla unentgeldlih zu haben Dep 
j - nn e ©. Beripn, 
in - Frankfurt am May: 


1369.88 find fo eben friſche boͤhmiſche Falauen, Rebpähur 
und Ihwors BWilopret angetommen, und um sn billigen 
Preis im Bauhofe zw haben.- + ya 





1 
1362. (3.6) -Im Auguſtiner· Steck⸗, Ging 5. Mr..1 
Etage 2.- ift Fir voͤllig ci ublietes Zimmer. — —*5 


die Strafe wäprend dee Dultzeit bep einer Difliinguirten Jamie 


zu verniethen, R; 
1558. Auf dem Frauen s Kirchhoſe Im Auppbusger Bprden- 
chen gebundene gang Piriar 
Almonache zu haben. War 


Redaktent, 3 I- Seudtnen. Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittive. 


* 


Münchener 


politifde 


Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät vom Baiern allergräbigfiem Privilegig. 





Gerptag 
— 


Deutfdland. 

Deftferreid, Am st. Dejember war ju Wien der 
Mittelpreis der Staats: Schuldverfähreitungen jr 5 pGt. In G. 
M. 72%; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Gourr, G. 9924 
®. 6. M. Uſo. — Komventiond: Münze pGt. 249% 

Hr. Hoftath Rruling von Darmftadt, Bevollmaͤchtigtet der 
Theilmehmer an der alten fehleftihen Staatsſchuld, ift in dirfer 
Angelegenheit nah Wien gereist. 

Zu Braunfhmeig ift in der Nacht vom 2. jum 3, Dej. das 
Gebäude der herzoglichen Kanzley, mit fÄmmtlihen Archiven und 
dem, unter Jer ome's Regierung, verfchönerten Thronfaale, vers 
brannt. Mehrere Menden haben dad Beben verloren. Das 
Beuer fol durd Röhren entflanden fegm, die umter den Fußhoͤ⸗ 
den zum Hehzen angebracht warem. 

Hamburg, den T. Dezbt. Im heutigem Hamb. unparth. 
Rorrefpondenten erklaͤren fi vier Söhne des allen gebildeten Deuts 
ſchen unvergeflihen Wandsteder Boten, Matthias Claudius, 
gegen Die ungerehte Weiſe, mie Bes Berflorbenen ehemall⸗ 
ger. Jugendfreund, der Ooftain I. d. Voß, im wSoppreutzon, 
Hefe Mb.“ denfelben verumalimpft. 

Aus St. Petersburg, beißt es in der Hamburger Zellung,- 
ſchreibt man uns unterm Novbr. Folgendes: 

»Der mirBlihe geb. Rath, Graf Rotſchubey, It zum Berr 
walter des Minifteriums des nern ernennt, Das Polizege 
Minifterium Ifk aufaehoben und die Poltzen : Bermaltung im Reihe 
mit dem Minifierium des Innern vereinigt. Das Dipartement 
der Manufokrurem und des Innern Handels ift mit dem Finenz⸗ 
Minifterlum verbunden und Die Dber: Bermaltung des Poſt⸗ 
Departements und der Poften Im Reiche verbleibt bis auf weitere 
Berfügung: dem Dinifter des Eultus und der National» Bildung, 
Bürften Alerander Golkin, Man erwartet nächſtens die Bekannts 
machung eines allgemeinen Zolltarifs fürs Reich « 

Gr ontretd. 
" Parts, den 8. Dezbt. Ronfel. 5 Pros 69 Fr. 10 Gent. 

Die Deputirtentammer empfing am 8. Deibr. eine 
Pönigl. Ordonnanz, wilde ous den fünf, Dem Könige vorgeleg⸗ 
ten Randidaten Hrn: Nawez zum Präfidenten. ernannte. (Gr 
wird morgem feine Stelle antreten, Da er heute nicht im Goftüs 
me mar.) Se Pup, Deputirter won Bauclüfe, gab, Gefund: 
heitshalter, das Gefuh-um feine Entloffung ein. Die Kommer 
bemwilligte es und ſchritt hierauf ger Wahl der vier Vicepräfitens 
ten. Sr. Lal ne⸗ wärdmir 92 Stimagn zum erftar, Hr. Sour 
voifier mit 404 zum zjwepten erwählt: Mad ihnen hatten die 
Hp Bellard,. H Willele,, Savoye: Rollin und Blangırart : Balls 
feul die meiflen Stimmen ;. es wurde nun. zwiſchen ihnen. ballg: 


47. Deybe. 181% 





firt, wie Dieß laut Vorſchrift des Regfements mad; der zwepten 
Abſtimmung geichehen muß. Da fi aber 14 Etimmenzeiteh 
fanden, welde nur Ginen Nomen, oder einen andern, als jeng 
vier Mamen, trugen, $. 9. des Reglemente aber verordnet, dog 
jene Zettel, welche nicht fo viele Namen gelgen, ald noch Grnens. 
nungen zu machen find, null feo» follen, fo entfiand ein lebhaf⸗ 
ter Streit, ob nicht die ganje Balotage null fey., Hr. Ravep 
und die rechte Seite behaupteten die Gültigkeit derfelben; es feg 
hier weiter nichts zu Chun, ld die ungülugen Skimmzertel zu 
vernichten. Die HH. Sanilh, Gafimir-Perrien und die 
Tinte Seite erklärten dagegen, die 14 nichtigen Wahlſtimmen häts 
tem einem andern Kandidaten zufalen nnd ihm die Mehrheit 
verſchaffen können; die Ballotage fep daher nichtig, un fo mebr, 
da die Kummer nicht mehr hinreichend ſtark feheine, wm gm delir 
Beriren; man folle zum namentlihen Auftuf ſchreiten, oder die 
Ballotage auf morgen vertagen. Darüber entjtand großer Läre 
men, unter weldem der Präfident (Hr. D’Angles) mir lautem 
Bevfal der redten Seite, Die BP. Ballart (mit 108)’, «mir 
v. Billele (mit 89 Stimmen) gem dritten und vierten Bier 
Pröfidenten austieſ. Die Wahl der Sckictaͤre ward auf morgem 
verfhobem. ” 

Die feyerlihe Taufe der Toter der Herzogin von Berrp 
wird am ı% Deibr. ſtatt haben, 

Die Herren Taine', vw. Gorbieres, v. Labourdonnaie haben 
ihren feit langer Zeit begründeten Ruhm behauptet; dagegen firDte 
die linfe Seite in's Feld: Benjamin Gonftant, der, ehe er zum 
Deputirtem ernannt werden foDte, behauptete, alle Reden müßten 
aus Dem Stegreif gebalten werden und der nun genöthiar Iff. 
fobald er die Tribüne beſteigt, feine Beredſamkelt aus der Taſche 
zu ziehen; Manuel, der nur zu drohen mußte und drr zur Orde 
nung bätfe jurüdgerufen werden follen,. weil er Die Marion (ai 
dorfiellte , als 0b le die Fonftitutionelle Macht verlaffen und ame 
Berweitige Hilfsmittel auſſuchen wollte, 

Der Baron Pasquier, jeglger Minifter der auswärtigen Ans 
gelrgenheiten, ift 52 Jahre alt. Sein Bater ward in der Schree 
Benszelt hingeriäyet, " Alb PolizegsPräfeet war er von dem Ger 
neral Mallıt verhafter worden. Seit der Ruͤckunft des Könige 


- war er jwepmal Züftige Dinifler gemweien. Pr. Rop, jet Fr 


many: Minifter, 55 Jahr alt, zelchnete ſich ale Advokat zu Par 
sis durch feine Beredtſomkelt und duch ruhmmärdige Vertpridt 
gungen elutge Opfer der Revolution aus, entfernte ſich aber 
noch während Mer bürgerlichen Unruhen vom polltifcher Schau⸗ 
plage und Tegtd fein Bedrutendes Vermögen an Baufmänniide Cie 
mirbe und Landgüter. Als Mitglied der Depntirten « Kummer 


iſt er befonders Dep Dem: Grörterungen der Binanz: Segeuſtande 





| 2 1384 u, 
* 1 4 19 un 


f} m Der König ernannte Ihm Im Jahre 1818 zum 

— —— doch müßte er ſeht bald darauf dem Baron 
onis mwrıdhem. » 

‘ Gs muß jedem Leſer der franz. Zeitungen der Tom auffallen, 
in weldem ſich Diefeiben erküynen, von den Eönigl. Minijiern zu 
fprehen. Sie ernennen und ſetzen ab, mie sh Iynen beliebt. 
Damit nit zufrieden, wird die dom Könige getroffene Wapl 
auf das Lmanfländigfte befrittelt, und man ſollte nach ihrer 


Sprade meinen, ein einziger Minifter walte jest eigenmädhtig 


das Schickſal feiner Gollegen und über dsl von gang Frank: 
— und * gebe weiter Beinen konigl. Willen mehr, ſondern 
we dan des Dr. 9. Decojts. Uedethaupt, jo wir eine Parthegmugufeite 
den mit diefem oter jenem Minifler it, ſucht fie durch das Dr: 


gan ber ihr zu. Gebot ſtehenden öffentlichen Blätter feine. FZalense . . 


verdächtig zu machen und auf alle Weiſe Geringidägung gegen 
Ihn zu erregen. (in Sqhauſpleler, wenn sr einmal zu ausge 
wichneten Rolen gelangte, würde es nicht dulden, dab man folkhe, 
ich lage mehr als bittere, ja wirklich erbitterte Ausfalle auf ihn 
wage, als es heutzutage In Zranfreih die künigl, Minijter ers 


ßen, Zwar fprechen Die Blatter dieſes Landes ſchon 
—* —* et Worten ihrer Parifer : Artikel die Devife 


aus, welche bie Parthep, Der fie dienen, im Munde führt und 


man nimmt folde Artikel wicht mehr ols Refultate einer vernünfs 


Unterfuhung ; fondern Der Unpatthehiſche beurtheilt fie nach 
— — Die ſich gegenfeitig opponttenden Jour⸗ 
naliften zw einander ſtehen. Wan with demnach frhr wohl, was 
man von folden Feinden des Vlinyteriumb, von foigen Tadiern 
Ber Minifter gu denken hat und meiftens {ft es der Fall, daß 
der gewagle Angriff auf Das Daupt deſſen zurücdfallt, yon dem 

angen ifl. s 
” a er — ſelbſ betrifft, fo if eb, nad ‘der Art, 
wie fie fih außer den Zeitungen bereite in den wenigen Sihun ⸗ 
en der Depuirtenfammer ausgrfprogen haben, gar micht ſhwer. 
% auf Den erſten Augenblid zu erkennen. — In Fraukteich weiß 
man ſchos In dem Woment, we rin Deputirter den Saol bes 


gritt, gu welchet Pattheh er gehört. Jeder Pla, jede Seite iſt 


ratieriſtiſch. Hier gibt es ein Gentre, ein Bentre, eine 

— 38* eg und diefe Hauptdezirke jerfallen wieder in 
Adıpeilungen unter fi: Die Liberalen nepmen gegenwärtig die 
finte Seite ded Saales Bis zum erften Zwiſchengange ein; die 
Reins Miniftericllen befegen die Bänke zwiſchen diefem und der 
‚ großen, dea Eaal in zweg Theile fheidenden Treppe Man 
heiße Diefe Abtheilung auch Die linke Seite des Gentrume, Run 
Eomınen auf der andern Seite, noͤmlich auf der rechten Seite des 
Gentsums und auf dem rechten Flügel die Altminifteriellen und 
die Untarodaliſten zu figen. Mit Hra, Lainc“ gingen bey 36 
Drputiste uf Die pespte Selte über; wogegen die Inte Seite 


eine Acquifition von bepläufig 25 meu gemäpltea Deputirten ers 


’ i bdiefe Weile ſtehin Die Ultra, Die At und Meus 
et Doftriniren und Die Liberalen auf befondere 
Er bald zur Dffenfloe bald jur Defenfipe formirt, Mir ſcheint 
dieje oͤrtliche Scheidung eben nicht geeignet, um -der freyen An: 
fit jedes Deputitten Die noͤthige Unadhaͤngigkeit zu ertheilen, 
Gi it, als ob er mehr feiner Stellung ai feiner Ucberzeugung 
treu bieiben müßte, Es kann ein Diputirter aach Anſichten die 
er hente hat, ſich ſeten, aber ſehn wir den Fall, ex ſtimme in Folge 
won Ideen. die ſich erſt ſodter In lhun entwideln, gachdem ihn uners 
martıte Refultate über Die Unftattpaftlgkeit feines frühern Denkipft: me 


aufzchtirt baden, zum nit mehr mir friner Umgebung überein 


Bir wiſſen, mie dieſes im dee Geſeliſchaft ſehr Gäufiz zleht 


und es fallt niegranden fehr Auf, wenn jemand heute gu Wrün, 
den grlangt it, tie iha in Stand ſehen, eine Mednung zu be 


“flreiter, Die er bey früher gehadten Anfichten lethaft unterflüßte, 


Aber es jlört, und hat das Anfehen einer feindfeligen Crflanuns, 
die von den Beyenjtänden: der Beratyung auf die Perfonen felbit 
übergept, wenn das diffentirende Glied nun feinen Pletz verläßt 
und ih von denen auch dem Drte nach abfondert, mit melden 
es einige Zelt in friedlich ein Ginverftändniffe zufammengefefien. — 
Eo und nice anders koͤmmt es mir vor, wenn ein Deputitter 
wesen Veränderung feiner politischen Anfichten, 5. B. von der Front 
Unks plöglih der Region des Gentrums oder des richten Flügel 
ſich eimwerlabt. : 

So ein. At-tann matürli ie ahme- proßed Auffchen, char 
Gelat geſchehen und mander hält den MWiderfireit einer andern 
Uebechzeugung im jih auf, weil er das Störende eines ſolchta 
Umjuges fürdtet. £ .. 

Daß auf die Heftigkeit, wowit die Debatten tucht als ie au 
führt werden, auch die gabireih beſetzte Gallerie einmwirke, M 
nicht zu läugaeu. Dieſes Belagera Des Tribüne, dieſes Peroris 
ren einer Menge von Stimmen zu gleicher Jeit, ohne daß dry 
der uncubigen Bewegung des Ganzes Jemand verfianden wer 
Ben Bann; dieſes Nichtachten auf Die Borfhläge, Fragen, Er 
mahunugen. des Pröfldensen, dieſe Gleichgülrigkeit gegen jede jur 
Handhabung der Ruhe und Ordauag eingeführte EFonikiturionede 
Formolit at, und der Geiſt der Perfönlichkeit, der dabep nicht um 
thätig bleibe — dieß Alles beweiſet zur Genuͤge, daß ih bp 
eincm Bolfe, weldes feine Matadors fo gerne noch dem Brade 
des Amufements beurthellt, den fie ihm gewähren, der Öffentliche 
Redner leicht zu Kuͤnſten hinteien läßt, welche demjenigen, der 
fie befigt, den Eirg in der Bolts: Mepmung verſchefen. Man’ 
will imponiten, überrofden und gelingt 06 mide auf diefem 
Wege zu übergeugen, am wenigilen doch überſchtegen. 

In Gngland foßt der für Die Juſchauer beitinimte- Kaum 
nar 70, hoͤchlens 80 Perfonen. Und im engliſchen Unterhuui 
berefcht bey aller Kraft, wie Rich eine flarke Oppoſition dert Ims 
mer ausfpricht, drfmesen au nie ein fo tumultueriſchet Geiſt, 
der wahrlig an die poluiſchen Reichstäge erinnert!- 

Grofbritanniem . 

Am 2. Derbt. wurden im Oberhauſe die Bille wegen 
des heimlichen Grerzierend und der Wegnahme der Wollen zum 
smweytenmale verleſen. — Graf v. Straibmore, die zweyte 
BDerlefung unterflügend, brhzuptete, daß im nördliden Gagland 
die Acbeiter bepnape in offenem Aufftande wären, die Kehlenar⸗ 
beiter, in Rompagnien zu 20 Mann, unter Anführern wertheilt, 
laͤſen regelmäßig Woolers ſchwarzen JIwerg und ten Republite 
ner; man koͤnne annehmen, def 14,000 Mann unter Den Ballen 
ſtaͤnden. — Lord Sidmouth fagte gleichfall6, nah ganz neum 
U ihm zugelommenen Machrichten wären neue Beweggründe 
vorhauden, die Annahme der. vorgefhlagenen Masfiregeln gu be: 
fleunigen; im mehreren Diiteiften dauerte das rergieren fort 
und man gäbe jih ale Mühe Waffen zw erhalten. — Brefdar 
ringion (von der Dppofltion und Lordlieutemant ‘der Grafidaft 
Durham) verfiherte, nach fo eben erhaltehen Nachrichten fegen 
bie Gigenipüner nicht nur bedroßt, ſondern zum Tpeil ſchon am 
gegriffen und. «6 fiche zu befürdten, daß Dufurecttion in 
wenig Tagen ausbeche, Meaf Darnlap-fahte die Schuld des 
öffentlichen Mifvergnügens auf Rehuung Der, imifer, iwelde 
fig weigerten,, den Beihwerden des. Wolle 
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fahten zu laſſen; Die Nackehr auf den Ponfitutionellen Weg fep 
Das einzige Mittel Crfahren vor zabeugen. Pord Holland ſorach 
ta ähalihem Sinne. Der Herzog von Buffer, Bruder bes 
Regenten, erBlärte, Daß er zwar. nicht gewöhnlich die minifleriels 
fen Maafregein genehmige, gleichwohl aber den vorgefchlagenen 
Bills feine Beyſtimmung gebe. Mur wünfdhe er, daß man der Op⸗ 
pofltion nicht vorwerſe, fie fen eine Freundin der Radikalen; es 
fey ein unmwürdiger Runftarif, denjenigen, welche fih dem Mint 
fterium mwiderjehten, feindielige Gefinnungen gegen den Staat 
aufjubürden. — Die zwehte Berlefung der Bills ging ohne Ab: 
flimmung dur und Ihre Berathung In einer Rommittter wurde 
auf morgen verſchoben. — Im Unterhaufe wurde die BA 
gegen Die aufrühreriihen Berfanmlungen jum jmweptenmale vers 
lefen Die Debatten verbreiteten ſich weitläuffig über die Erelg⸗ 
nifte von Monch⸗ſter. Hr. Macdonald griff das ganze Sys 
ſteia der Minifteer an, melde die Zmangsmaafregeln anderer 
Staoten auh auf England ausdehnen möd;ten, dadurch aber 
weiter nichts bewirken würden, als das Jutrauen moch mehr zu 
untergraben und wine Ration in Beſtuͤrzung zu verfegen, melde, 
auf den höciten Grad des Weohlſtandes gelangt, Zeilen des 
Abitehmens gebe. Hr. Peel behauptete dagegen, die Radikalen 
von Mandefter hätten die Abſicht gehabt, fi der Stadt zu bes 
moͤchtigen, die Soldaten zu eutwafinen, Die Magazine in Brand 
gu ſtecken uud dann nah London zu ziehen, angeblid um eine 
Bittſchrift zu überreihen. Unter diefen Hmfländen muͤſſe die ganze 


Welt die Weisheit und Nothwendigkeit der vorgefchlagenen Diaofe . 


Rezeln anerkennen und wer immer dem Blutvergießen juporfom 
men wolle, müffe ſich beeilen fle zu unterlügen. — Die Debat: 
ten dauerten bis 3%, Uhr des Morgens und die zweyte Berlefung 
wurde mit 351 gegen 128 Stimmen durchgeſeht. (Die Dppoft: 
tion hatte alfo diefmal 22 Stimmen verloren.) Bertagung auf 
morgen, 

Dänemark. 

‚ Kovenhagen, vom 4. Dei, Se. Gre, der Kon. Span. 
Minifter am hiefigen Dofe gad aeflern in Anleitung Der Ber 
mäplung feines Souvrrains eine große Fete, weldhe Ihre Kön— 
Herrihaft-n mit Ihrer Gegenwart beehrten. Das Balfer war 
ſo geihtmadvoll old glängend. 

Auch der Könlal. Spanifhe Grfandte zu Stodpolm, Bene: 
rals Major Ritter Moreno, hatte bey gleicher Deranloffung einen 
glänzuden Ball geben wollen. 

Das von dem Hrn. Wock in Lebensgröße verfertigte Gemälde 
Er, Mai. des Könige zu Pferde it von den Einwohnern dee 
Stadt Aarhuus für 300 Rhthle. gekauft worden, um auf dem 
dortigen Rathhaufe aufgeflellt zu werden. ; 

Shpwedem : 

In der Franff. Fig. lest man Folgendes aus Stodholm, 
vom 26, Novbr. Der König hatte dem Juftigkangler befoblen, 
aufs genauefte alles, was auf die Zmangsmittel, welche gegen 
2 Perfonen gu Wermdö angewendet worden, Beyua habe, zu 
unterfuhen. Es erfolgte die Beructheilung Rödsgcens, aber die 
Öffenslige Meinung, die fih täglid mehr ausipricht, war nicht 
befriedigt, fondern erwartete, DaB auch die höheren Bramten eis 
nee Verantwortung In dieſer Sache vor den Geſetzen unterzogen 
würden. Da aber diefee noch immer nicht erfolgt ift, vielleicht 
weil der Jaſtijkanzlee auf weitere Aufflärungen nad beflimmtere 
Angaben wartete, fo bat der Hr. Baron 9 Mannerhrim in fels 
wer Eigenſchaft ais Ethalter der Konflituiion, wozu er von den 
Stauden ernangt worden, und Araft der Gewalt, die ipın diefe 
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Mörde verleiht, geftern am den Fiefol: Advofaten jenıt ſchwidl⸗ 
fen Parlaments geſchtleden und ihm aufgetrogen, den Drm. 
Baron. von Edrlereug, Lantöhöfding über Etodholms: Lin (ge: 
genmwärtig auch Dberftatthaifer hiefiger Hauptfladt), und deu Drn. 
9 Eydomw, Regierungfekretär von befagter Provins, wegen Mipr 
brauchs ihrer Gewalt wor Gericht zw ziehen und den Rechten ger 
mäß gegen fie zu verfahren. Da Hr. v. Mannerheim In Diefer 
Sage feither mihts gethon hatte, fo hat fein plögliches und Fraf. 
tiges Auftreten um fo mehr großen Eindruß erregt, Es wäre 
wohl moͤglich, daß er darüber mit dem Zufligkangler in Golifton 
Ame, wenn diefer, obgleich fpät, fein Recht, felbfi gegen oben: 
genannte Beamten eine Unterfuhung zu verhängen, geltend ma: 
den wollte. ) j 

Bom 30. Nov. Der König wird nicht, wie man bepaup: 
tet hatte, mach Upfala reifen, um der Feyerlichkelt dafelbft mor: 
gen bepsumwohnen. Diefe Feherlichkeli fol auch nicht auf Die Art 
flott haben, wie anfänglib der Plan mır. 

Derfelbe Borzug, in Hinficht dee Erlaubaif durch Schweden 
reifen zu dürfen, welchen Engl. Unterthanen erhalten, ift neulich 
auch den Unterthanen des Frangöf. Reichs ertheilt worden. 

Die Abgaben zur Benugung der Schwedifchen Quarantaiıe 
find, im Betgleich mit ähnlichen Anftelten im Mitteländifhen 
Deere, in Gngland :c., jehr geringe. Jedes Schiff, weidhes iich 
der Duarantaine bey Kanſoe bedient, ſewohl auswärtiges als 
ee, bezahle in Allem 12 Schiling Hamburger Bro 
pt. e . 

Unter den Schwedifhen Ueberfegungen : in Deurfhen Schrif: 
ten befinden ſich feit Eurzem auch mehrere von M. Arndt, 
de Pradt, von Gſchenburg, von Thaͤer ꝛtc. 

Dermifhte Rahridten 

In der Bamberger Zeitung liest man Folgendes aus Sa hfer, 
vom 24. Rorbt. R. . ., ein mohlgebildeter iunger Menſch, aus 
einer geachteten Zamlıle, ermordeie unlängit Abends In Leipzig 
swilhen Dem Peters und Orimmaifden Tyore eim huͤbſches 
ıgjähriges Mädchen, mit dem er In Verbindung fland, durch 
17 Mejierflihe und 2 Diebe. Die ſchrecklich gemifhandelte Un: 
glückliche, deren Magen unter andern gang durchſtochen war, 
und welchet das abgebrochene Mordmeſſer mit einem Schrauber 
Stode aus der Rüdenwirbelfäule berausgezogen werden mußte, 
ftarb Tags darauf bey vollem Bemußtfepn. Der Mörder glug 
nad der That zu den Seinigen, erzaͤhlte fie ihnen und erklärte: 
er würde auch fie umbringen, wenn ihm nicht ſchon das Meſſer 
gedicdhen wäre, Gegen die Polisey und das Militär, weiches 
ihn artefiren wollte, vertpeidigte er fih mit Muth. Da er ſich 
uͤbermannt ſah, ſtuͤtzte er ſich ganz nackend drey Stockwerke her 
ad in Den gepſlaſtetten Hof, fiel aber auf ein Wettetdach, das 
mit har herabbrady, und * was faſt unglaublich ſcheint — 
nicht Die miudeſte bedeutende Verlegung davon, fo daß er fchom 
am zwehten Tage darauf ohne Gefahr nah Wurjen, wo er m: 
ter dem bortigen Schügenbatailion flept, fortgebraht werden 
Bonnie, wo ihm Der Prog gemacht wird. 





Königl, Hofr Theater an der Refideng 
Freytag: Il Turco in Italia, 
Renes Rönigl. Hof» uud Mationals Theater. 
Sonntag, Buliflan; oder: Der Hulla von Samar 
Ace Eins Oper in 5 Aufjügem von Etienne. Muſik von 
d’Alaprac. 





nn 


Rönigt. Hof-Tpeater am Yfarthore, 
- Camstag: (Zum Grftenmale): Der Bielmwiifer. Luſt⸗ 
Solel von Auguf von Kotzebue. Nach einer neuen Bearbeis 
tung in 4 Alten von Wilhelm Urban. 

Sonntag: (Zum Erflenmale): Der Liebe Prüfung. 
Kin dramatıihes Gemälde aus den Zeiten bed heimlichen Ger 
richte mach einer wahren Begsbenheit in 4 Aufjügen von Joh. 
Leonhard Wilhelm, 

— —— —— — — — — — 
1364. (3.6) Bekanatmachun 

Die durch Novelle vom 22. Zulp I. J. 5 Berbefferumgen 
der Gerichtsortnung betr, angeordneten Gerichtetage zur Anbrins 
gung, und Verhandlung der Rehssjachen find von Dem untere 
zeichneten Rrels und Stadtgerichte auf den Mittwech und Sam⸗ 
ag jeder Moche, im fo ferne auf dieſe Tage kein Feyerteg fällt, 
feftgefegt, welches hiemit Öffentlich bekannt gemacht wird, 

Un 10. Drjbr. 1819. 
Röuigl. baten. Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
Gerngroß, Direktor, 
Beillen 


Betanntmadung 
Mühlanmefen s Verkauf betr. 
1359. (3.5) Im einer Halden Stunde wein Gatfernung 
won der Dauptfladte Münden (mähft der Borftadt Au) iſt eim 
Bühlonweien taͤglich aus freper Hand zu verkaufen. 
Diefes Anwefen beficht: 

») In einem ganz gemauerien zweygaͤdigen, mit allen Bes 
quemlichleiten verfehenen Wohnhaufe, und daran gebaus 
ten Muͤhlwerk mit jieven Gangen fammt allen dazu ge 
hörigen wohlbeſtellten Requiſiten; 

») in einer Schaeidmuͤhl mit ziwen Gifen, fehr bequem und 
mit befonderer Baum⸗ und Hulzlege ı Tagw. 9 Decim. 


groß; 

e) die remis: Behiabe befteben, im Pferd, Rübe: und 
Schweinſtaͤller, befondern Bat und Waſchhauſe ferfieres 
auch wohnbar) Stadel mit Grtreid: Magazin, Wagenren 
mife und einem Dofroum + Tagm 20 Dec. gtoß; 

4) Gärten: ein Odſtgarten mit guten Doflbäumen befept, eim 
Brubgarten mit Bienen: und Sommerhaufr;; 

«) Feldgründe, 25 Tagm 49 Der. 

Borſtrhende Reolitäten find frepftiftsweife grundbar: 

4) Ludeigene Beldgründe 10 Tagm. 81 Dec; 7 Tagw. 42 
Dee. Gichenpol; und Streugeund; + Ader: und Wies⸗ 
Grund, 6 Tagw. 13, Der. groß; ein Anger 60 Dec. ; ein 
Bergleite naͤchſt Mühle 8 Tagm. 9 Dre, wovon 5. Tagw. 
als Wirsgrumd, die übrigen aber untultivirt find. 

Alle benannten Gebäude find im beiten Zuflande und bie 
Gründe vırhältnigmäßig bebaut 

Die jährlichen Abnaben beftehen im den gewöhnlichen Steuern, 
ab im einer ſummariſchen jährlichen Stift von 27 fl. 

Allenfalfige Kaufsliebhaber künnen das Mähere im KRomtole 
Ber Munchener palisiichen Zeitung erfahren, die Realitäten aber 
ge jeder Stunde in Augeuſchtin nehmen. 

Münden am 9. Dejbr. 1819. 





2 (d) Für dar fremden Herrn Handelt mann, welcher 


de aachſtte Dreytonig Duit dahier dezieht, iſt om der vordern 
Yrannentzafie Fr. 1500 zu ebenet Erde vornheraus ein heigba⸗ 
— — — — 
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#60 gerdumige®, Titeb, mit Bett und allen Bequenelickeiten 
verfehenes Zimmer zur Wohnung oder Boutique für die Dultyeit 
n vermiethen, und das Mäpere daſelbſt im zmwepten Stocke u 
erfragen. - 





1366. (4.0) Anutündigung 

Das baterlſche Rationalbiatt erfdreint im kommenden 
Japre in Rommiffion der Zlerfhmanniden Buchhandlung 
in abgeändertem Formate, doch bey dem unweränderten Abonen 
ments Preife. 

Die beyden Münchener Zeitungen liefern mit einer der Ickten 
Nummern ein Prebeblatt. 


2368. Samuel Baumberger aus der Schweiz wünfdt kr 
einer Herrſchaft als Bedienter oder Kutſcher einen Play zu br 
kommen. D. le. 


1370. (0) In der Hergogfpital: Bafie Mro. 1142 Im 2 
were iſt für einen Dultperen eim eingerichtetes Zimmer ze mer 
ethen. 


213550 Es liegen 2 Piecen Wein Cornas oder Cöte du Rbiw 
fogenannten St. Peray von der beften Sorte noch In doppelten Fi 
fern in Rommiffion dey Hru Debenflreit Nr. 343 vor demfef: 
Thore in dem ehemaligen Doll’Armifhen Daufe gegen billigen Preib 
gu vettauſen, und taglich von halb 12 bik Halb 4 Uht zu erfragen. 


497. (3.0) Beo Iof: Lind auer m Münden (Raufingerr 
Gaſſe Nro, 1614) wird sin WVerzgeihnig neuer Almanade, Tas 
fibenbüdser,, Kiuderſchriftan in deut ſcher und Sranzöfifder 
Eprade, fo mie aud won Gefellichafs. und Rindrripielen gearis 
ausgegeben. 


So ebden iff die zweyte Auflage erfählenen wor 
Was ift GHriftenthumf Rede von Gajetan von Beiier, 
bey der fenerlichen Erbffnung der Lehrvorträge an der Siu⸗ 
dien · Anftolt zu Münden in der neugefoltsten Studienlirdhe 
den 1 Monbr. 1819 Mebſt einer Andeutung des Berhält: 
niffes der Kunft zum Ghriſtenthuncc, und einer Brfgeribung 
des. neuen Altorblattes, von J. % Gendtner. 
Bu haben im Gomptoir der polinſchen Zeitung und im all 
piefigen Buchhandlungen. Pr. 12 kr. . 





1355. inzeige 
Umterzeichneter Hat die Ehre dem hochzuver⸗hreuden Publikum 
Hlemit anzuzaigen, Daß er auf die heurige Winterdult in Mün: 
&en, fo wie unterm Jahre auch Gaflsimmer auf die Eirofle 
heraus, fo wie rücdmärts befige; auch gutgewölbte Stallungen. 
Er wird fi mit allem Fleiße beſtreben, jnden verehrlichen drem: 
ben, der ihm Die Epre feines Abfleigquartiere als Goſt gönnen 
wird, mit Frühftüd, Mittag und Nächteffem nebft gutem Bier, 
aͤchten Weinen und andern Grfoifhungem mad Zufricbrubeir za 
bedienen. Gr bittet wm geneigten Zuſpruch, und empfirit fh 
mit aller Hochachtung ergebenit- 
Joſerh Riederer, Beingaflarber 
jum- goldenen Löwen, im Theie 
Petri Nro. 550. zumddfb tem 
Bigrrbräure, £ 


Rapaiteur, I 3. Senbiner Verlegt von P. Pb. Woljs Wittwe, 


AUyTRER , 
Ppolitifde Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät von Baiera allergnädigiiem- Privilegie. 





— — — — —— — — 


Deutidland. 
Baierm 

Der Fraͤnk. Merkur entpält folgendes Schreiben aus Bamberg 
vom 14. Dejbr. Ich las im Sränfifchen Merkur Nro. 525 die 
Nachticht, daß Im der Gegend von Ellwangen Nachgtabungen 
wach Altertpümer wesanftaltet wurden, mm fo lieber, als ich früher 
feld nicht weit davon Gelegenpeit hatte, einige Nachforfhungen 
machen und 4war aufge ſodert Durch meinen nun verewigten 
ad Rottenbecher in Pappenheim, deſſen Auſichten jedoch, ber 


Malo auf den Unterſchied zwiſches römiſchen and altdeutſchen 


Grapyügela id aicht Immer theilen kounte. Bey dieſer Gelegen⸗ 
heu nahm ih auch den Lauf des valli Hadriani (Temfelemauer) 
genqu, ſogat mit der Bousole, auf und trug dieſelde im eine 
mir gefertigte Adzeihaung aus den Tabulis Beuftuugerispis 
günktlig ein, bin alfo im Stande, dem gemadten Worwurf, 
kdap der Bauf der Teuſelsnanet In diefen Gegenden immer uns 
Fiptig angegeben wurde) gründblid za begsunen, abakıd Ich 
nit läugne, daß Falkenſtein, eigenlih den Döderliin im fels 
nen Autiquitatibus im Norgavis romanis abjdries uud ud 
Verba magiswi wenigftens in der geograppiigen Angabe mande 
SGrrtpümer mit aufnapm. Ungeachtet id Die Teufelsmauer von 
Dfircng an der Donau bis In das Wrinsberger Thal bereiste 
mad mich darurdy überzeugte, Daß die Roͤmer davurd eine ſichere 
mil tait iijche Verbindung und Kommunikation von der Donas 
bis zum Redar und folgli auch bis zum Ryein herſtellen mwoll: 
ten; fo will ich elgentlich Hier nur dem Zwrde meines Aufiages 

eu bleiben und Den Lauf der Teufelsmauer von Temelohe bie 
— geuau beſchteiben, weniger in der Abſicht einen geiche, 
ten Streit anyulnüpfen als vielmehr dem Werfaflee des obigen 
Aufiages zu Glmangen Gelegenheit zu meiterer und gründiider 
Behandlung dieſes gewiß nicht unmwichtigen Gegenſtandes darzur 
Dieten. Die Orte, die felvige von Teneloye aus berührt, ſtad: 
Shmuningen, Dommbach, Krauthof, Königspofen, Gpingen, 
Dürren, fie lauft mitten an der üdoſtlichen Seite des Grfels 
Berge herum nach Rökingen und Geroißngen durch den Kirchhof zu 
Auftiren, dem fie am einem Drte die Grundmauer ju feinem 
Umfang kihen mußte, von dort geht fie über dem Kırdhof, der 
zum Theil auf fie gebaut wurde, zwiſchen den Gaͤrten bindurd- 
auf Das Zeld, Üver die Anhöhe von Frantenpofen nad Weiss: 
weiler linto nach Weiltingen, welchen Ort fie rechte ganz hart 
neben ſich liegen läßt und zieht fih auf die alte Landfirfe pin, 
Die fie, eine gute Sitede mahe am linken Wörnigufer ſelbſten bil: 
det, gebet auf die hohe Eiche bey Beiltinger Gemeintewald 
und Viehhuth, boamt Dann in den Weiltinget Wald felbit her 
ein, laufet am einer Ecke deſſelden wieder hinaus, läßt dem rn, 


t 
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18. Desbr. 1819 
ö— —— — — 


ker Wolfthuͤhl links und das Dorf Wildburgflettem techta, geht 
durch die "Aderfelder in den Hoͤlwald; fo wie fie denfelden verläßt, 
durchſchneidet fie den obern Hoͤllweyher im deſſen Breite und siehe‘ 
ſich in das Holz der Brand genannt, im dem obern Brent acht 
fir über den Wieinalmeg, der von Moͤnchsroth nah Wlitenbach 
geht, immer durch Das genannte Hol und lauft am Moͤncha ⸗ 
vorher Fallhauſe Hin, über einige Wirfen nad der Möndpsroiher 
und Strambacher gemeinfhaftlicpen jezt zum Theil zu Aderlond 
audgereuteten Bieptrift hin, rechts am Gipanmalde yinunter, iſt 


‚dana durch den Eſpanwepher, an. dem fic etwas berumlanft, 


hindurch geführt, aus demſelben eritt fie wieder in eine, 
Spige des Eſpauwaldes hinein, geht dan links an dem Winh: 
ler Stambady vorbey gegen Pfalheim ius Glmangifde. Ich 
fand auf der Mauer die an einigen Orten fahr ſchenahl, am andern 
fehr breit iR, Spuren von Baflionen, baupıfähli In Der Raͤhe 
von Flöffen oder verlaffenen Efrombertem, Insbefondere aber ans 
Daffelderg grgen die fogenannte Oſterwieſe pin. In einiger 
Entfernung oft auf %4 bis 2 Stunden auf der linken Grite 
ihres Laufe von Teneloge bis Pfalyeim Im Güwangifchen 
bin, traf ich vice Grabhügel, oft in Gruppen von 40, 50 
ja 100 von verfchiebener Höhe, deren ih sinige Öffne. Aus 
ipeen mate gelieferten höchſt wichtigen Ausbeuten erfoh ih, ba 
fie die Grbrine unferer diedern tapfern deutſchen Vorälterm bors 
gen. Möchte ed dem Herrn Berfafler des erwähnten Aufiop:s 
gefallen, feine Entdedung römischen Urfprumges befanmt zu ma— 
hen; fo würde ih mid aufücfodert halten, dagegen meine deut⸗ 
fen feld mil genauen Abzeichnungen zum Bellen gu gebru. 

Defterreid. Bien, den 10. Der. Srute if 
der Herr Graf von Boulgakoſff, zuff. kaiſerl. Staatorath, vom 
Paris, hier angefommen. 

Bürtemberg. Ötutigart, vom 7. Derember. 
Auf das am 9. Dft. d. J. erfolgte Ableben des General: Bis 
kard Fürften Frau Karl von Hohenlohe, Biſchoſſs won Tempe, 
ift mir allerdoͤchſter Genehmigung und vermöge eines für dieſen 
all (dom unterm 15 Junius 1816 erlaflenen paͤbſtlichen Breve 
dae bisherige Provikar, Johann Baprift v. Keller, Bliſchef vor 
Sara, in die Stelle eines Vicarii generalis im spiritwaliburs 
et pontificalibus bis zur Errichtung eines Biehums ine Königs 
reihe und Aufftellung eines Landesbifchofs eingetreten. 

Granfreid. 

Paris, den 9 Decbe Konfol. 5 Pros. 68 Fe. 75 Ceut. 

Dur‘ eine könial. Ordonnanz vom 8. Dejbr. wied Sr. dr 
Perceval, Mitar: Zatendant der Aſten Divillon uud” Mitzued 
der Diputirtendammer, an Hrn Eaſſalngs Stelle zum Goneral 
Sekertäs des Kriegs: Miniſt⸗ ciuas eraamnt, 
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Dir Monlteur macht eine Zöniglice Verordnung som Zteu 

e. bekannt, wodurd der erſte Maicicatjunkt zu Brefl, Ker⸗ 
danet, abgefegt wird, weil er bey einer Heirath, welcher Leine 
geſetzlichen Hinder niſſe im, Wege fanden, feine Dienjte ver wei⸗ 
gerte. Aus welchen Gründen Diefe Weigerung fich, ift in Der 
Töniglihen Verordnung nicht bemerl:. Nah dem Journal de 
Paris war 6 ein Pröteant, der eine Katholikin heit atyen wollte, 
and dem ſchon mehrere Pfarrer gu Breit Die Trauung verfagt 


a? Pairskammer befdäftigte fih am 9. Dezbt. mit Zus 
fammenfegung ihrer ſechs Buͤreaux, fo wie des Gomiteꝰs Der 
Bittichriften and vernahm den vom Herzog von Levis abgefoßten 


Gatwurf zur Dantadreſſe an den König. Er ward au die Bü- 


ve Prüfung verwicſen, nad Deren Bemerkungen etwas 
—— en und foll durd eine Drputation von 20 
Blidern dern Könige überreicht werden. 

Gm der Deputirtenfammer hielt Hr. Rave Ane kurje 
Anrede an die Berfommlung, Der er nun zum zweytenmale zu 
pröfidieen die Ehre habe und trug darauf an, dem bisherigen 
Ehrenpräfidenten, Hrn. dAugles, Dant zu votiren, Dir Bor: 
flag ward rinmüthig angenommen, Man ſcheitt hierauf zur 
Mahl der vier Sekretär; fie fiel auf die Hp. v. Kaſſaignolles, 
v. Wendel, Dumeplet und Dilong. Die Kammer beiplof, dem 
König und der Pairskammer Machticht von ihrer erfolgten Sons 
fitwirung ju geben und empfing die von der Konfluuirung Der Pairk 
Kammer. Bertagung- . 

Dr. Lamdrechts, der von dem Nıiederrpeine und der untern 
Seins zugleich gemäplt wurde, erBlärte fd, erflern vertseten zu 
wollen. Gs flud Demnach vier neue Wahlen vorzunehmen; vom 
der Nieder: Seine, für Hrn. Lamdrechte; von der unterm Cha ⸗ 
rente, für General Tatayre; von Der Iſete, für Hra. Gregone; 

Bauclufe, für Drau. Pup. 
De as fol den Aufteag, die Adreffe der Pairstam: 
mer zu redigieen, abgelehnt haben, weshalb derjeibe nunmehr 
Dem Deriog von Leris zu Theu geworden it. 

Nichts hätte in Der Sipung der Deputirtenfimmer vom 6. 
d. M. von größerer Wichtigkeit fepm Eönnen, als wenn Dr. v. 
Derageb, melden immer no feühe genug ankam, um an den 
Debatten Antheil zu nehmen, auch fine Stimme Hätte verlauten 
loflen wollen, Befonders fpannten die Mitglieder der rechten 
Seite ipre Blide auf ihn und fdlenen es ale einen Beweis ſei⸗ 
ner royalififgen Grfinnungen zu eriwarien, daß er bep Berhand⸗ 
fang eines Gegenſtandes, Der ihre erſten Rämpfer gu fo langen 
und Higigen Reden auffoderte, ſich laut an fie anfdliefen würde. Dr. 
v. Pasquier lprach und ſelbſt die ihm biöher micht gemogen mas 
gen, —— ihm doch das Verdlenſt einer guten Bereofamteit 

ein. Ader Dr. v. Deraped bewegte Feine Pippe Dieß Hat die 
ganıe rechte Seite gegen ihn aufgebragt; aber‘ die Dıren des 
linten Flagels trauen feinen Schweigen deßwegen nicht und fürch⸗ 
tenz daß er, wenn eb mur einmal auf bie Hauptdepatten, anf 
Die Abänderung des ar u. ſ. — losgeht, mus ju oft 
aachdt dlich e auftreten werde. 
— —— die Gazette de France vom 9. Dez. 
wurde In der Straße &t. Andre’ eine junge wohlgefleitere Dame 
neuerbing6 geſtochen, Die ſogleich „Meucrlmörders tief. In der 
Hoffnung des Schuldigen hadhaft zu merden, lief piöplih eins 
Denge Volts zufammen, und ein unſchuldiges Individiuum, das 
etwas ſchnell feinen Weg verfolgte und micht umkehren wollte, 
old man ipm zurief, wurde aufs erbärmlihhe mir Stockſchlaaen 
gemißpandelt und zum Polizepkonmmifjär "gefplappt: Gine äpe: 


liche Geſchlchte fand 37 vorher er dem Boulesar du Temple 
flat. Gin Arbeiter lick zu Derfelben Minute über die Straße, 
als ein Frauenzimmer ſchrie, fie wire geſtochen werden. Dr 
Bırı, Berfaffee verihiedener Melodramen, den auch der Zur 
fall Herbepführte, Hielt ihm auf, im Mu bildete fich eine gemifchte 
Gruppe von Perfonen, und che es möglih wurde, ſich wich: 
feloweife zu erklären, flug ein Bäderburccht den Arbeiter mit 
der Fauſt ins Grit. Die war die Yoofung gu Mißharduns 
gen von Seiten der andern, und obwohl der Mann (mie es ſich 
fpäteryin ausmwies) goͤnglich unfhultig defunten wurde, fo fehlte 
wentg, Daß er feinen Geiſt nicht unter den auf ibn reanendes 
Schlaͤgen aufgegeben hätıe. Man follte doch billig, fügt Diefes 
Journal Hinzu, in folden Faͤllen etwas Yorfigtiger zu Werte 
geben und bedenken, daß ein jeder Das Dpfer äpnlichee gefährlis 
her Miß griffe werden konnte. Uebtigens find in Diefer HDinficht 
die Polisey: Patroullleu verdoppelt worden, zahlreiche Gensbarı 
meriepiqueis Durwkeemjen die Straßen von allen Seiten, und 
unmöglich .ideint es, daß dee Mörder, der ſich auf eine fo em 
pörende Weiſe beluftigt, no länger Dem thaͤugen Beſteeben der 
Polijey gu entgehen vermag. ‚ 
gtallen 

Neapel, vom 26. Moos Bor einigen Tagen iſt der Be 
rühmte Rünjkler Gav. v. Gamdeeini von Rom hier angefommen, 
am inige von S. M. unfeem Souverain ihm aufgetragene Ar 
beiten zu verfeetlgen. — Niemals hatten wir ein fo unbeiländie 
ges Wetter als gegenwärtig. Vorige Nacht haut? ein fürchten 
les Sturmwetter, während welchem Per Befuv feurige Bäde 
ausgoß, die noch immer aus feinem Krater fließen. Geflern 
Hatte der Rordwind die Dberband und heute früh ſchlenen wies 
der die Eüdwinde emporzuformmen, die ſchon juver über 40 
Tage hindurch unfere Provinzen beſtrichen. 

Bom 29. Mov. Der Beiun füprt fott feurise Boͤche von 
Lava ausjufpeien; glüllicher Weile laͤßt ihre genommen: Rigtuug 
feine Gefahr für die unten her Jiegenden Felder bitürchten, 

Rom, von 4. Dez. Geiken früh machten II. M. HB. 
der Zürft und die Fücſtin von Salerno in Braleitung des hier 
reſidirenden meapolitaniihen Geſandten Marquis Jutcahe Sr _ 
pabſtl. Heillgkelt eine Biflte, von welcher Yogildiefelben mit aller 
ihrem hohen Range gebührenden Hochachtung aufgenommen wur ⸗ 
den, Heute früh ſetzten Die hoben Rrifenden den Weg nah Wien 
fort. — Heute iſt der apoſt oliiche Nautius Monfig. Macht, Er 
Biſchof von Nifibi, nach Paris abgereist.— Am Feſt des Apoe 
ſtels Andreas wurden pon dem Kardinal Galleffi vier Indiolduen 
unter den gemöpnlihen Feherlichkeiten getauft. ' Der erfte dieſer 
Grtauften war ein Anbärger des Alcoran mit Namen Ali, aus 
Algier gebürtig und 21 Fahre alt; deflen Tanfpathe war der ar⸗ 
meniſche Grjbifgof von Teodofiopoli, Monfle. Bagbinanri, der 
HH gegenwärtig In Rom befinde Der zweyte hieh Zafermike 
Radinay aus-Miedes In Perfien, ein Heide, 30 Fahre alt Die 
beyden leßtern woren Juden, nämlih Leyi aus ga," 24 
Jahre alt, und Hiz aus Dunfhavogtia, Priv itirächricten' zur 
folge haben &. M. der Katjer von Ruüßlaud während Ihres 
legten Aufentt altes zu Warihau dem berühmten Künftier Them 
waldfen, der zw ıben dieſer Zeit dort Durdhechbte, den Auftcag 
erihellt, ein großts Monument zum Andenken des Fuͤrſten Jo⸗ 
ſeph Ponlitemeig zu verfertigen. — ® traf übe‘ de 
* u der Herzog Adelrh er * Schmcit in 
giefiger Hauttſtadt ein. — Am 2. d wurde ebk_geisijjer" 
aus dem Respolitänifhen pebärtig, rrafenroud, en 
uelen Yufamınenlünften und Widerfländ gegen die’ oͤlfeutliche Ge ⸗ 


walt, wie auch wegen Ruͤckkehr nach der Yandeiverweifung, Hin: 
gerichtet. — Ein Brief aus Alerandrien in Ggppten vom 50. 
Sept, enthält unter andern Folgendes: Zu ' Dorregppten, ober: 
berhalb der Provinz &sue, hat man außer den vor einiger Yet 
entderften Schuefelminen nun auch wıenerdinge Cıifen und Bley: 
Minen gefanden, beienders follem Iehtere ſcht ergiebig ſehn. Auch 
ſchidte der Paſcha von Ezypten Mahomet Alt meprere Derfonen 
im diefe Ge,enden, melde den Auftrag Haben, die. feit ‚mehreren 
Jahrhunderten vernacpläßigten Gold: und Smuragdminen auf 
zufuchen. Gben fo hat der Paſcha 100,000 Thaler Belohnung 
demjenigen verſprochen, Der Steinkoglenlager entdedt, Indem dab 
Holy dort fehr mangelt. Die Ardeiten an dem großen Kanal 
von Roferta geben rajh vormärte, man bofft (don Innerhalb 20 
Tagen das Nilmaffer einlajfen zu koͤnnen. 
Grofbritannten 

Jezt, wo die Rede wieder fo häufig von Torps und Tpigs 
tft, moͤchte eso nicht überflüflig ſeya, von dem Urfprung Diefer 
Namen und derjenigen Partpipen, welpen fie bepgelegt wurden, 
etwas zu leſen. Was zuerſt Die Ramen betrifft, fo bedeutet tory 
in der Irländifhen Sprache einen Wilden, einen Räuber und 
whig in der alten ſchottiſchen Sprache einen klelneu Hut. Wie 
und wann man darauf gefallen If, gewiſſen 'Parthepen in Engr 
hand diefe B:pnamen (nicknames) zu geben, oder jie alb Ehren 
Namen zu führen, läßt ih um fo wentger ausmitteln, ba fie 
gewiß „ufäligermweife und allmäplig, turz eben fo en ſanden find, 
wie m fpäteen, ja in unfern Zeiten, die Berennungen von Sans: 
Bülortes, Radikalen, Liveralen, Rıobonmen, Reforumer u. fr m. 
Die Partpepen felbit, melden fie jweift In der Geſchichte von 
Sagland brogelegt worden, nehmen ihrem Hrfprung im der Rus 
gierung Zalods 1, welcher als Schotie mit einem großen The 
der engliihen Mation, die fih nod Ihrer Örepheiten unter Eli: 
faberh erinnerte, ia Mippelligkeit gerietp. Lmter feinem Sohn 
Karl I. gung das Uebel weiter. In dem innerliden Kriege, 
welcher zwlſchen ihm und bem Parlamente ausbrad, nannten die 
Anpänger des legten und der Rarion, die Königlichgeflanten, den 
Hof, die — die Familien, welche- in Beſitz der großen 
Kreohämter wen: Tories oder Torys. Diefe len fi den 
ſchottiſchen Beynamen nicht nur gelahen, fondern techntten ſich 
ihn fogar zur Ehre an. In ipren Augen (fogte Swift) war 
ein Torp ein Anhänger der alter Ronflitunen, der apoſtoliſchen 
anglitanijhen Kicdenverfafung, Im Oegenfag mit dem Republi 
Banidınus und Presbpieraniamus in Schoitland. In den Augen 
ihrer Gegner follıe Tarp auf die itlaudiſchen Räuberbanden steilen 
und auf die Beihuldigung, melde man dem Körige machte, daß 
er die damals in Jrland entjtandene Ginpörung und mithla Re⸗ 
dellen und Räubergefindel, Heimlih begünftige, Dafür belegte 
die königl. Partpen jeat mit dem Namen Whig (Weisput) und 
nelte auf ihre Verbindung mit den Scottländern und befonders 
auf die putitauiſche Patthey im Syoutland, welche ih du dh 
dergleihen Hüie audzeichiiete (Mie gegenwärtig Die Rıfocmer und 
Rıdiialen) und fon gegen Jakob I. die Waffen ergriffen halte, 
Dob hörten damals deode Beneauungen bald auf und machten 
andırm Im der Revolution unter Groͤmwell Pig. Als aber 
Karl IE gurüt mach Gngland Fam und den Tpron beftieg, wur 
den die Ramen Torps und Woigs, wieder hetvor geſucht, wichtige · 
d edeutungevolle Bencunungen. Zuerſt drachte mau fie 1708 bey 
Gelesenyeit der Berigwo.uag gigen den Köniz an, melde den 
Kriyolkın Schuld gegeben wurde. Direnigen, welche fie für 


eine bloße Erdichtung, oder für die Bergröffeeuug einer unbedeus 
genden Kleinigkeit anfapen, wurden Torps und diejenigen, wilche 
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fie für wahe Hielten, Whlas genannt. Almäplig Tick die mit 
Diefen Namen verbundene Ürbitterung nad; dennoch dauerteu 
Namen und Partpeven (d. h. Dof: und Volkeparthey, Minirtee 
riele und Dppofition) bis im die Regierungszeit Georges IL, fort, 
da fih die Namen unmerklich verloren, odgleih die Grundjäge 
blieden. Diefe Berfchiedenheit der Grundjage zeigte ſich fort 
dauernd Im Abſicht auf Kirche und Staat. Die Torgs behaup⸗ 
ten die Mothwendizkeit des bifchöftihen Kırdenregiments und Me 
Wpigs hingegen die Gleichheit aller und jeder Kicchendierer und 
die Dermaltung der Kirchenſachen durch Konſiſtorien. Und fo 
waren auch die Anfichten begder Warthepen im Anfehung des 
Staates von einander getrenut, Gemaͤßigte Torps und Woigs 
nähern, vereinigen fih und mar Hut Minifkerien in England ger 
ſehen, welche aus begden Theilen zufammengefegt waren, fo wie 
*6 denn Die Parlamante, ihrer Beſchaffenhelt nad, auch immer 
ſeyn müflen, nur daß die Biſchoͤſe, die "nigl, Beamten und die 
neuen Paite nothwendig zu den Torps gehörten, 

London, den 1. Dejbe. London verfammelt fih wieder 
am 15. Noybr., fagte der Auadjalder Walfon, ald er am 1« 
Novbr. von feinen würdigen Zuhörern auf Hinsburg: Markt Ab: 
ſchied napın; allein diefe Prophegeihung iR nit eingetroffen und 
des beſagten Doftors eigenes London hat ſich erft am 24. 
Noodr, und gwar fehr zufammengeihmolzen auf Smirthfieldd 
«ingefunden. Der Doktor, fogt ein hiefiges Blatt, hätte 
bedenken follen, daß Die Zeit zu kurz war, um feine ora⸗ 
torifhe Pumpe mieder in Stand zu feßen, melde darch Die 
legte Anftrengung ſchadhaft geworden war, Er ſcheint bejonders 
auf den Eindruck feiner Attituden zu rechnen, ja man mödhte 
fügen, daß er fich felbit übertraf bey feinen künftlihen Stellun 
gen und Geboͤhrden. Seinen Körper bewegte der Hert Doktor 
mit einer großen Schnelligkeit von ‚einer Seite zur andern, und 
er zeigte ſich bald in der Geſtalt einer ausgebreiteten Keaͤhe, bald 
in der eines Löwen, welcher majefkätifh feine Mähne ferüttelt; 
bald kruͤmmte er fi wie eine Schlange und endete in der hü— 
pfenden Bewegung eines Kaninchens von einer Senten, jur ans 
dern. Die wichtigen Berhandlungen diefer plebejifhen Berfamm: 
lung follten zur Abficht haben, die Antwort des Prinz Regenten 
auf die BVorftellung vom 1. Movbr, in Grmäyung zu sieben, 
worin Se. könizl. Hoheit aufgefodert waren, alle Ihre Minlſter 
fofort abjudanken und ſich in die Arme Ihter trenen Radicals 
zu werfen, welche verfprehen, die Angelegenheiten des Staats 
auf eine verbefferte Art gu handpaden. Die Kaffe der weißen Rs 
men Gommittee war fo erfhhpit, Daß fie dießmal feld die 
Miethe für einen Karren nicht bezahlen konnte und die Redner 
waren dayer genöthigt, anf der Erde zu bleiben. Der Doktor 
aber, welcher doch etwas erhaben Achen mußte, erklimmte ein 
eifernes Geländer und flellte ſich mit dem Rüden an einen Qar 
ternens Piahl. Die Fahnen waren dießmal iprer Freybelts Kap- 
pen bergubt und ale ber Poͤbel etwas laut au verfichen gab: 
er wünfche darüder eine Erklärung; fo entfchuldigte ſich der Kleine 
Fahnenträger Waddington damit, daß der Wirth vom weißen 
Lowen felbige als frin Gigentbum reclamirt habe, Indem er 
fie dazu gebrauden müfle, um Plum: Puddings darin zu ko⸗ 
hen, weil einige Mitglieder der Gommittee das Mirtagemapl 
bey ihm beftellt Hätten. Die Miftgabel: Träger hatte ſich dieße 
mal auch gemweigert, in der Reihe der Peojeſſſon zu erichemen, 
indem man ihmen bey der legten den verſprochenen Syilling und 
das Glas Branntemein nicht gereicht hätte, fondern fie fib mit 
einem Blafe Shmaibler begnügen mußten, Der Heine Waddinge 
ton, welcher darüber zur Rede gejtellt wurde, verſicherte, es 
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werde gleich eine große Prozefflon von Spitalfielbs erſcheinen und 
entfaltete darauf ferne dDrepfarbige Fahne mit der Juſchrift: E. 
5 er. (Gugland, Scortland und Itland. Mon mwörtete mit 
der größten Grduld bis 1 Uhr; dieſe Progefion erſchlen jedoch 
nicht und die Redner am Laternen: Pfahl Hatten ten Berdruf, 
nur eine Werfammlung von 300 Kobienträgern, Schoruſtelnſe— 
gern, Sl: und Höder: Welbern vor ſich zu fehen. 
Bermifdte Radhridtem . 
Münden, den 13. Depember, Tief gebeugt von Schmeiz 
und Trouer begleiteten wir geſtern unfern innig geltebten Freund — 
Dr. Wilibald Gärteler (geboren zu Berchtag, k. Bandger 


richt Beilngriös) zu Grabe, welcher nach einem kaum Atägigen 


Kranfenlager on den Folgen eines bösartigen Scharlachfiebers In 
feinem 26ten Lebensjahre ruhig Im’s befre Beben‘ entfhlief, — 
Rob zu wenig war fein Mame der Welt bekannt, nd) weniger 


* der literarifchen;. denm ftille und befcheiden arbeitete er bisher an 


"Der Büdung feines Griftes, und fammelte ſich mit-raftlofem (is 


fer unvertennbare Berdisafte befonders um Ppilologie, Philoſo⸗ 


vhle und fein Fachſtudium — die Medizin, Daher nun einige 
Worte zu feinem mwoplvrrdieaten KRabmel — - 

Nachdem unfer Gürteler feine Opmnafial » und philofophifchen 
Stodien In Regensburg, mährend, weldier-iym nie der erjte Plat 
won feinen Mitfhülern. Rreitig -gemadt werden konnte, abfolvirt 
pt: begab er fih 1. I: 18'%, an unfre Mutter: Univerfität 

andehut, anfänglich zum Studium der Theologie. Doch bald 
mehr für das Studſum der Medizin eingenommen, trat er nad 
einem Jahre zu Diefer über. — Wirklich fand hier fein großer 
Seiſt defriedigende Nahrung, und er erwarb ſich während felnrt 
Slöhrigen akademifhen Laufbahn in jedem Zweige dieſet weitum- 
Faflenden Doktrin dur feinen unermüdeten Fleiß fo ausgejetih: 
nete Keuntuiſſe, daß ihn, dep feinem überdieg untadelhaften Wan: 
del und umerfchütterfih männliden Gparatter ,„ der jedem feiner, 
ihm nicht feltenen, Unfäle, bloß ous Liebe zur Wiflenfhaft trogte, 
fine 9. Profefloren nicht nur lichgewinnen, fondern auch ehren 
und [Höfen mußten, und. er ter Stolz unfers freundſchaͤftſichen 
Zirkeis mar. — Gndlih fehte die Bearbeitung der im Jahre 
4818 von der medizinifchen Fakultät jener 8. Univerfität aufge: 
Wworfsuen Prelöfrage: rde aegri facie, ut signo« der Bollen 
Bong feines Uolverfiätss Studium die ‚Krone auf, indem thin 
einfiimmig der Preis zuerkannt wurde, — Eben fo bearbeis 
tete er die von der dbamald mod beflaudenen mathematifd) : phps 
Malifchen Fakultaͤt dortſelbſt aufgegebine Preisfrage, worüber 
aber bisher nod Brine Gutſcheidung erfolgte. 

« Diefe und einige andre noch vater feinen hinterlafienen Par 
dieren vorgefundenen Schriſten, deren Herausgabe wir bald mög» 
ehſt zu beförgen gefinnt find, md,en noch lauter von ihm fprer 
Sen, mas für eim großer Sprachkundiger und Sproͤchfocſchet der 
eiten, ſeldſt aller orientallihen und acueru Spraden er wur, wie 
tisf er im dem Geiſt jeder Wiffenfhaft drang, weich’ richtige par 


igelogifh : phpfiognemtihe Kenntaiffe er imsbefondere im feiner ger 


Prönten Preisfchrift verraͤh! — Zum Drucke bereits fertig bins 
serlicß er einen Gommentar über auserlefene Gedide 
10 feines Lieblings: Diters Balde (von großem Rus 
Yen für Gpmnofien) und sine philelogifh:Eritifhe Abs 
Handlung über dab Wort Ghemie (ihm Kymya). 
Dei mehrere apheriſtiſch abyefüßte Satwürfe zu einem neuen 
Gotsme der Phlofophie, Pathologie, Argaepmittellepre ıc. lief 
mm fein zu frühes Ende, leider! nicht mehr völlig ausarbeiten. 
Rurz, der Staat vırlar an ihm einen künftigen biedbern Staate: 


Bürger und fingen Belchrten, die Wiffenſchaft einen tiefen Bor: 
ſcher, Die Menſchheit einen menfhenfreundliden Arzt, feine wer: 
laſſene Muster ihre einflige Etüge, wir Als, was wir am tim 
verlieren Fonnten, eimen herzlich neliebten Fteund. 
Die Freunde des Berewigten. 

Münden, den 16. Deibr. 
M Hr. Direktor Carl vom hieſigen Hefthecter in Mainz ange: 
fomınen und auf der großperzogl. NRationalbühne den 11.0 M. 
im Shmwiger ald Et. Crorge und Mod Garl als Dannden, 
dann am andern Tage in den Bürgern in Wen als Paroplupına 
her Staberl zur größten Unterhaltung des Publikums anfcıter 
* — Ihm’ und feiner Frau den ausgezeichnetſteu Berfal 
ertpeilte. 





Reues König! Hof: and National: Theater. 

Sonntag, Buliflan; oder: Der Hulla von Eamır 
Tanda, Cine Dper in 3 Aufpügen von Etienne. Muſtt som 
YAlaprac. 

Königl. Hof: Theater am Iarthorr. 

Samstag: (Zum Grfenmalr): Der Bielwisfer. Sf 
Epic von Auguſt von Kotzebue. Mach einer neuem Brarteis 
fung in 4 Alten von Wübelm Urban. 

Sonntag: (Zum Grftenmale): Der Liebe Prüfars. 
Gin dramatiſches Gemälde ans den Zeiten des heimlicen Ge 
richto mach einer wapren Begebenheit im 4 Aufjügen von Joh. 
Reonpard Wilhelm, 

NRachricht. 


Die itstienifchen Abonnements: Borfellungen vom Freytag 
den 24tem und Zıfen d. M. werden wegen der heiligen Doratınde 
Mittwoch den 22tn und den Darauf folgenden Mittweh den 
29ten Eratt heben. 

— 7. u u — u — < zu 


1565. - Betfanntmadhung. 

Da in Folge allerboͤchſten DOrdre vom irn dieß, vie wur 
Uniformirung der Bönigt. Leibgarde ter Hargpiere benethigten 
Morerialten, als Eilderborden und fonflige 4 crdenmirker : An 
beit, fein bla Gala « und dio. Gampagne-Tuch, fein Baillo 
und Priß: Tuh, fhwarsen Manichefier, feine Gollar und Cam 
pognes Hüte, dann Etiefel mit Eporenfeder, Hirſchlederne Hands 
Schuh, an den Wenigfinchwenden Öffentlich verſteigert werten 
follen. Alfo werden ſomentlich Lieferungeluftige vorgeleden, Dient: 
tag dem 21. Dieß- fräte um 10 Uhr bey Der angefehlen Kom: 
miffien im Der Mofengäfie Neo. 612 über 2 Gkirgen gw erſchen 
wen and ihre Anbote zu Prototoll zu gebem, 

Viüncen, den 14. Oezbr. 1819. 
en — 
Röntgi, Leib-Sarde der Hartſchter Defonomie 
Kommiffion wegen. 
2. Sceberras, Ornerölmeior, als Borfand. 
Syüsg, Ritt:und Regimentd; Suartiermelfer. 


3035. (3.6) Dem 24. dieß kommt das Krämeriche Zube 
Wert von Mannheim hier an. Ver Werfendungen hat, als 
lich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deflen; Darm 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brudifal, Strafburg, Ra 
ſtadt, Heilbronn, Kanftade, Stuttgart, Galw, Eflingen, Din 
en, Ulm, und noch mehreren derfelben Gegenden; beliebe ſich 
dep Hrn. Reuter anfragen, . 
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Deutfidland. 
Baiernm Münden, den 18. Dejbr. 

Das Koͤnigl. Yntelligeng: Blatt St. LVII. enthält folgende 
König, Allerhoͤchſte Entſchliefſung. (Die Aufbebung der Staats 
Schulden- Liquidations : Rommiffionen betreffend: ) 

Masimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Balerm, 

Ya Erwägung, da die Geſchaͤſte Unſerer Stoats: Schulden: 
Biquidationd  Kommilften nad der ihr untergeordneten Spezials 
Kommiffionem ſowohl, all jcae der Iweybruͤcher Spegials Liquida⸗ 
tlons Rommiffion bis auf einige wenige beendigt jind und dieſe, 
nah dem Titel VIL. 9, 11.— 14, der Berfaffungs: runde und 
nad dem Titel I. Äbſchnitt I. $. 38: — 39: Unjeres Gdiktes 
über die Stände + Berfammlung, fo wie nah dem Gelege vom 
22. Zulg d. 3. über das Staats : Schuldenweien, mit Zuzichung 
der Rommiffäre Unjerer Lieben und Getreuen, der Stände ded 
Reihe, vorgenemmen werden mülfen, baten Wir zur Berrinfas 
hung des Geſchaͤftsganges und zur Roflen: Griparung befchleffen 
und verfügen biemit mie folgt: 


Unfere Staatsichulden : Kiquidationd Rommilfion und bie ihr 


untergeordneten Konimiflionen jomopt, old die Zwenbrüder Sper 
glal: ıquidatione : Rommiffion Find aufgehoben. Wäfere Sta⸗ts⸗ 
Schulden Eilguxgs: Kommiſſton hat die noch norhmwendigen bl: 
quidarions: Geſchaͤfte in der Derfaffungsntäßigen Form zu führen, 
und zur Bollzjiehung diefer Unfrer Verordaung ungefäumt die 
AMunleitung zu treffen 
Münden am 11. Dejember 1819. 
Marimilian Iofepp. 
Freyhert v. Lerchenfeld. . . 
Auf Königl. allerhoͤchſten Befehl: 
der General: Sekretär, G. v. Geiger, 
Gpeper, den 10. Desor,. Am 8. Rov. wurde die Schul: 
Zuzend der proteftantiihen und Patholifchen Weligiondtpeile zu 
Weſtheim gemeinihaftlih im dos neuerbante Schulhaus mit am: 
» gemiehlemer Feperlichkeit eingeführt. Die Kindır waren von den 
enden Pfirsegen, von dem gamjen Gemeindecathe ;” von den 
Mitgliedern der Ortsſchul⸗Kommijſſon und den Wermwaltern Des 
Rırengurs begleitet und wardeg in dem Schulhaufe den bepden 
Lehrern mit anpaffender Rede üdergeben. Dieſer Einzug brachte 
einen rüprenden Gindrud auf alle Gemütyer hervor und jeder 
Bürger freute ſich aufrihtig des gemeinfhaftlihen Werkes. Bey 
Dieien Gefianangen iſt man zu Den beflen Doffuungen für vie 
junge Beneration berechtiget, welche in dem neuen Paufe unter 
einem Dide und unter dem Schirme einer alle Religionsgenof 
fen gleich fhupendem Regierung ihre Bildung empfangen fol. 
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20. Dejbr, 1819 


Defterreid. Am 14. Dejember war zu Wien der 
Mittelpreis der Staats: Schuldverfhreidungen ju 5 pt, in G. 
M. 72%40; Ronventions: Münze p&t 24944. 

Bürtemberg. Das königl. Reglerungs: Blatt ent: 
hält nähere proniforifche Behlmmungen über. Die Wahlart der 13 
Abgeordneten, melde der ritterfchaftliche Adel in die jwepte Kam⸗ 
mer der vorficheuden Ständeverfaummlung zn ſchicken bat, Es 
Sommen davon anf den Medarkreis 3, auf den Schwarwaldtreis 
3, auf den Donaukreis 4 und auf den Jartkreis 3. Die Zahl 
der wahlberechtigten und wäplbaren Bamllien im ganzen Könige 
Reiche il 92. 

Die Augsb. Allgem. Big. enthält Foliendes aus Stuttaart 
vom 16 Dejbr. Se. Majeftät der König haben, vermoͤge Ent: 
föhlieffung vom 12. Dejbr., nah Maßgabe der in der Berfafs 
fungd : Urkunde, $.-164., enthaltenen Beitimmung, den Färſten 
von HohenlohesDepringen zum Präfitenten der erſten 
Rammer der auf den 15. Januar FB20 einberufenen Stärde 
Berfommlung für den naͤchſten fechsiäprigen Zeitraum zu ernım 
nen geruht. 

Seanffurt, den 14. Dejbr. Hr, Dr. Schreiber hat, als 
Broolimäßtigter Im den Werphätiihen Angelegenheiten noch vor 
feiner Abreife nah Wien rine alleruatertpänigfle Oinguös- ber 
&r, f. k. apoftolifgen Majeſtaͤt überreicht. 

Goͤrtingen, den 10. Dejbr, -Bon bier aus fann man, 
Gottlob ! wur gute Nachrichten geben. Die Univerfität bot Ab 
ſchnell wieder gehoben; fie zaͤhlt gegen tauſend Studierende aus 
allen Weltgegenden, Die aeueſten (Sreigniffe. haben keinen nach⸗ 
Aheiligen Ginfiuß auf Göttingen "Die alte Goͤttingiſche Lehr⸗ 
Freyheit ward in einem mit Welsheit abgefaßten Neikript vom 
Dannever ausdrüdlih betätigt; Dem ernannten königl. Roms 
miffair, einem Durch viele Reifen umd diplomatiſcht Gefcyäfte fehe 
gebildeten Manne, ift ein Autpeil an der Difciplin und der Plotz 
zunädit made dem Prorektot gegeben; ed If voraus zu faaem, 
daf er feinen Wirkungsfreis nur zum wahren: Wohl der Unts 
verfitht gebrauchen wird. Bon Einführung der Genfur, die im 
Göttingen ganz etwas Unerhoͤrtes ſeyn mürde, if gar nicht die 
Rede geweſen. — So geht der Sturm ‚der Zeit, erzegt von den 
Ultra’d der einen und der andern Seite, an diefem Baum vor 
über, ohne feinen Blütyen und Früchten zu ſchaden. 

Srantreid. 

Paris, dem 10. -Desse. Konſol. 5 Pro;. 69 Fr. 

Am 10: um 8 Uhr Abends empfing der König im Thron: 
Saals die große Diputation Der Patrsfammer. Der Kanzler ale 


Praident derſelden üderreichte Sr. Majeſtat folgende, mılt .144 
gezen 12 Stimen votirte Dantadreife: »Sire! Ip ge 


— — 


freuen Mäterthanen, bie Pahrs von Frankreich, überbringen Ew. 
Majeſtaͤt die gewöhnliche Huldlgung ihrer Ergebenheit, ſich gluͤck 
lich preiiend, daß fie dießmal ihren ehrfurchtsvollen Gluͤckwunſch 
zur Vermehrung Ihrer erlauchten Famille Hinzufügen können. 
Alles verheißt Frankreich, daß die Wanſche, die ihm noch übrig 
bleiben, bald werden erfüllt jepn. Neue Stügen für den Thpeon 
werden meue Unterpfänder der Eintracht zwiſchen dem Volke und 
dem Geflecht feiner Könige biiden, Wenn Gm. Majetät uns 
Die Fortdauer der Freundſchaft von Europa's Staaten gegen 
uns verköndigten, fo fegnen wir Die Weispeit, welde die Natis 
enalunabpängigkeit aufrecht halteud, zu gleicher Zeit fo koſtbare 
Bande enger ſchlang. — Die Religion erhebt fi unter dem 
Schirm eined ſchuͤhenden Thromes. Die Gläubigen ſehn . mit 
Troͤſtung, daß die erſten bifchöflichen Sitze aicht mehr ledig find. 
Sie erwarten mit ebrfurctsvellem Jutcauen die Maaßregelm, 
weiche die Wirderherflellung des Zultus unfeer Bäter nch er: 
deiſchen kann; mittlerweile Hält dig aufgeklärte Frömmigkeit des 
Sohnes des Heiligen Ludwigs mit Feſtigkeit die alten Frepheiten 
der gallikaniſchen Kirche aufredt. — Die Anftrengungen unfeer 
durch vielfältige Berlufte verarmten Gandbebauer find durch reicht» 
che Erndtan vergolten worden; ihre Induſtthie, der Kunfifleiß 
unfrer ‚Mannfatturanten haben —— Fortſcht itte 
emacht, und die Wunder der Kunſt, durch die Sorgfalt eines 
ürften, defſen Lob die edelſte Aufmunterung iſt, in der Haupt⸗ 
Stadt vereinigt, Haben ben Stelz Der Franzofen und Die Bemuns 
derung der Fremden erregt. Durch Die Ankündigung der Ber 
befferung der Sinanzen baden Gm. Majeflät unfere Herzen mit 
den füßeften Hoffnungen erfüllt, Frankreich, welches mit fo wies 
ler Ergedung jo Ihmerzliche Opfer gebracht, wird bald wieder 
den Rang rinnehmen, den ihm der Reichtum feines Bodens 
und der Geniut feiner Bewohner anweiſen. lUederzeugt, Den 
yäterlisen Grfinnungen des Monarchen zu entipreden, werben 
mir, ia allen mit dem Bedärfalffen des Staates verträglichen 
Gefparniffen, die Mittel ſuchen, die Erleichterung des Bolkes zu 
beihleunigen. — Em. Maieftät find Dem Drange Ihrer große 
mäthigen Neigungen gefolgt, und Ihre koͤnlglich⸗ Haid pielt nur 
an den Schranken kam, welche das Rationalgefühl und bie Würde 
dee Rrone ipe ſetzien. — Warum müffen, mitten unter dieſen 
Giementen der Wohlfahrt und des Glüdes, unbeilimmte aber 
nicht unmefentlige Belorgniffe die Sicherheit eines Volkes ſtoͤren, 
das min Drdnung uud Ruhe verlangt? Mepnungen, welche Reis 
che umgeftürgt, eiwachen wieder und bedrohen Die nftitutionen, 
bie dem Torone wie der Freyhelt zur Schutzweht dienen Die 
beiligiten Begenflände, Die erlauchteften Perfonen find gegen vers 
wegene Angriffe aicht gefibert, Es iſt Zeit, den Ausihwelfun: 
ger einiger Unrupigen (factieux) Einhalt zw thun. Die Auf: 
rechthaltung Diefer Gharte, die das erkenntlicde Frankreich feinem 
Könige verdantt, unfer Daſeyn ats Nation, Alles fordert Drine 
gend Dazu auf. — Unmwandelbar ber Konftitution ergeben, in 
weicher unfere Stärke und unfre Hoffnung liegt, hat die Palre: 
Rammer fhon, bey einer fenerlichen Gelegenheit, anerkannt, daf 
dem erlauchten Gründer ber Gharte das Recht juflehe, alle Maaf- 
Regelm worzuichlagen, welche die Entwidelung unfrer Bonftitetios 
selen Inflitutionen erheiſchen könnte. Site, Sie haben «6 außr 
geiprehen: Ihre Sendung it, den Abgrund ber Revolutionen 
fliehen; Molz darauf, uns einer fo rühmliden Beflimmung 
————— werden wir Ihre edein Geſianungen mit allen uns 
fern Kröftin onterflügen; wir werben den gemeinichaftlien Feind, 
Die Anarkir, belämpfen, indem wir allen durch die Gharte ga 
sartisien Zutereſſen jrmr volltändige Sicherheit werfchaffen, welche 
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vum Glüde Aller molhmendig if; und Frankreich wird Ihnen 
edelmüthige Inflituriönen verdanken, gegründet auf die gehellig⸗ 
ten Rechte des Eigenthums, dauerhaft wie die Gerechtigkeit und 
würdig des Hürken, der, smenmal, uns den Frieden mit ber 
Freyheit gebradt · — Ge, Mojeftät antwortete in felgenden Au, 
drüden: »Ich bin von den Gefianungen der Pairekammer ges 
rührt, id bin vorzüglid erfreut, Daß ich fie geneigt fehe, zu mel: 
nen Abfihten mitwirken. Durd dien Ginflang unferer Ce 
finnungen und Handlungen werden wir den Gefahren des Ba 
terlandes vorbeugen und die innere Ruhe aufrecht erhalten, wel: 
che der Gegenſtand aller meiner Wuͤnſche ifl.« 

Die Deputirtenfammer empfing am 10. Deibr. dia 
Schreiben von Hrn. Lambredhts, worin er ihr anzelgte, daß e, 
won der Wieder » Seine und dem Mieder Rhein zuglelch gewählt, 
für Icgtern vorirt habe. Die Kammer ſchritt hierauf zur Wahl 
ber Quaͤſtoten, welche fo lange id ihrem fehr einträglichen Amte 
bleiben, ala die Serle, zu welcher fie gehören, in der Rammer 
figt. » Der elat Quaͤſtor, Hr. Fotnier de St. Larv, aebört zu 
einer Serie, welche das mähfte Jahr ernenert wird; die Seru 
bes andern Quaͤſtors, Pra. Duvergier de Hauranne, Deputirten 
der Nieder Seine, war ſo eben erneuert worden; er anußte alfe 
erfegt werden. Die Deputirtenßpabaud - Latour, Eılyer ie Mai 
baulpan und von Bondp erpielten, nad zwenmaliger Abftimmua 
und vorgenommener Ballotage, die meiften Gtimmen; ihte Re 
men werden dem Könige vorgelegt, DAR aus ihnen Dem mu 
Duäflor ernennen wird. Da die Abftimmmungen Hiele Zeit bias 
weggenommen, [o wurde die Sigung aufgehoben. — Dr. De 
— —— In dieſer Sitzung alcht gegenwaͤrtig. 

ef d'Avous, Palt von Frankreich, if am : zu Pas 
eis im 70. Jahre geſtorben + u — 

Am 11. Dejdr. beſchaͤftigte ſich die Deputirtenfammer 
in Ihren neun Büreaut bios mit- Grmählıug der Wieder je 
deep Rommil,ionen. Zur Kommiſſton für Abfaflung der Adreffe 
an den König wurden gemählt, vom ıflen Bürtan: Ghaureliiz 
vom 2ten Gafjsignolles; 3. Benjamin Gonftant; 4. Bonrtem; 
5. Beine; 6. Ganilh; 7. Reranmp; 8, Rolland; 9. v. Gardom 
nel. Zur Kommiſſion der Bittſchrifien: 1. Lewoper: D’Argenlon ; 
2. Borel de Bretigel; 4. Riviere; 5. Chrvalier Brmore; 6. De 
Rardier ; 7. Loderz 8. Delsstourt; 9. Graf Soladerry. Fur 
Rommifflon der Romtabilität: 1. Meuager; 2. Gare’; 3. Jard⸗ 
Pauvilliers; 4. Morgan de Belap; 5. ©. Magneval; 6. Ghabs 
rol de Zourmori; 7. Reratep; 5. Mousnier « Buifon; 9. von 
Perceval. Sobald die erfle Kommiſſton den. Entwurf gar Ad: 
zefle vollendet haben wird, kritt Die Kammer wieder jufammem 
— Da es auffällt, daß vom dem neun, jur Abfafjung der Adrefie 
gewählten Rommiffionsgliedern ſecht zur linken, und nur brep 
(Haine', Bourdesu und Gardonnel) jur rechten Geite gehören, 


. fo ſucht das Journal de Paris feine Beier darüder zu beruhigen, 


Die Bürsaur der neammer wären bekanntlich dur dad 
Loos gebildet, alfo könnten durch Zufall Die lieder der linken 
Seite leicht in eigem oder dem andern Büreau Die Mehrheit dar 
ben. Die Hauptſache komme aber auf die Meprpeit in der gam 
zen Rommer an und dieſe habe ihre ehrenyaften Gefinnungen 
durch die aeulichen Präfidentenwaplen zur Genäge beurkundet, 

Der neue Atiegsmtuiſter hat ert am 9. Dez. die Zunkrionm 
feines Minifteriums völlg ausjpuüben, 

Der franz. Geſaudte beym würtemb, Pofe, Graf Montelem⸗ 
dert war zu Paris angelommen. 

Paris, den 10. Der. Daß doc die Paribepen ihr Heu immer ia 
Uebeetreibungen fuhen! Allerdings iſt 0 eine weile Maaßregel ia a 


an a 


1 





wem Staate, der das Gluͤck hat eine fo liberale Verſoſſung wie Frank: 
geich zu befigen, wenn die Begenflände, welche die Angelegenheit des 
Tages audmahen, von mehr als einer: Seite beleuchtet werden, 
damit ſich durch gegenfeitigen Anstaufh der Meinungen und durch 
deren offenen und gründlien Widerſtreit das Daltbare erprobe, 
und der Schein vom Weien ſich trenne. Polemik fol ſeyn, aber 
Ane rediiche um der Sache willen, fo daß die Parthepen gewiß 
fenhaft genug fepen, da ihren Streit aufzugeben, wo fie eine 
aufeichtige Ucherjeugung in die Gründe des Gegners singehen 
peißt. Gin toller Kost iſt das hartnädige Gezaͤnke, wobep die 


Dartheyen einer abfitlihen Unnachgibigkeit anhängen, wo bie _ 


Gegner, wenn fie Beine vernünftigen Ginwendungen mehr aufdrins 
gen, zu gewaltſam erfhafenen Beſchuldigungen ihre Zuflucht neh⸗ 
men und fi mit übertriebenen Vorwürfen bektlegen. Dieß if 
gewöhnlih der Grit, womit ſich die fogenannten Ultea’s jeder 
darbe befriegen. 

Es war vorauszufehen, daß die Wahl des Hrn. Gregoire 
yum Diitalied dee Deputirtentammer zu lebhaften Proteftationen 
führen würde. Der Königsmord klebt als furdtbares Kalus- 
Zeichen Frankteichs Revolutions-Geſchichte an und diefer ſchwarze 
Filet brandmarkt die Stirne Aller, welche am diefer verruchten 
That mittelbar oder unmittelbar Anteil genommen. He. Gre⸗ 

oire hat ich durch feine Bertheidigung von dem Vorwurſe eines 
egleide's nicht ganz rein machen fönnen; Die perggerreißenden Grins 
merungen an den unglüdlichen Ludwig XVI. müßen das künig: 


the Frantreih mit Schauder erfüllen, fobald fein Mame ſich 


wieder geltend machen und unter die nächiten Kinder des Haufes, 
unter die treuen Stände des Reihe, welche Franukreichs gutes 
und Löniglih sgefinntes Volk vertreten, ſich miſchen will. Gin 
Mann, der die Geſinnungen jener Revolutionsmänner theilte, 
welde dem Röniathum den Todesſtoß verſetzten, follte der mohl 
geeignet ſeya, Frankteichs Wohl, die Prinzipien der Mo: 
narhie und der Konftitution als treuer Diener feines Kenigs 
und warmer Freund feines Volkes zu vertheidigen ? 

Die Wäpler im Departement der Iſere trauten Ihm letzteres 
zu. Die Zeit wird die Imtriebe endeten, welche eime ſolche 
Wahl ge Uns ſchelnt ſie, wie auch Hr. Gregoire ſeit⸗ 
dem ald Biſchoſ und Franzofe fih benommen haben mag, nicht 
von aufrichtigen Freunden der jejlgen Ordnung der Dinge auß 
gegangen zu fepn. — Biele, die wohl unterfcheiden zwiſchen Hrn. 
Öregoise von heute und zmwifhen jenem vor zwanzig und mehr 
Jahren, maren beruhigt. ‚Sie zweifelten nicht, daß few fo lans 
ger Zeit ein befferer Geift im ihm rege geworden fep, ber ihn 
fiher bewegen würde, feine Entlaſſung von dieſer Ernennung 
zu nehmen. Sie hofften fet, er würde durch dieſe Refignation 
einen Ihell der Schuld abtragen, die er durch feine hechverrä: 
bherifhen Gefinnungen In frübern Zeiten auf fi geladen. Und 
foßten es nicht dieſe fchönen Motive der Moral fepn, dachte 
man welter, der Mann ift Plug und er wird, bey ollem Gifer, 
mwoju ihn eine alüpende Ehrſucht im erſten Augenblid verleiten 
könnie, doch das Geſahrvolle der Stellung nicht verfennen, In 
Die er, wein er bartnäflg auf ſelner Wahl beſtehen und ſich 
gur Ausüdung feines neuen Amtes anfhiden wollte, unilreitig 
gerathen würde, Aber Hr. Cregolee mar weder jo aemifienhaft 
ash jo ug, old man fih ibn vorftellte. Der alte Hanatismus, 
won: er ſich früßer Dem böfen Eingebungen feines Damons über: 
hieß. triıb ıhn nochmal auf Die offene See des politifhen 
Bereus und der Himmel umzoa Ah zu furdtbaren Gewittern, 
fo wie er dieſes Wlement wieder befchiffte. Ale IBetterzeichen deuteten 
auf Sclfarug, aber dee alte Pilote Bannte den Wind mıcht, der jejt 
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von den Tuillerien beftändig gegen ihn ftürmte ; er hatte nur die Met: 
terlaunen der Revolution ned im Kopfe und jo wagte er fich immer 
weiter hinaus. Da ſteht er endlich, von truͤglichen Träumen geleitet, 
an Frankreicho helligfter Pforte, Der König geht ein und aus, 
uud der Greis ficht an der Schwelle den Zug der vielen vorge 
eufenen Srangofen; fie alle empfängt der heilige Raum, aber- ihn 
euft Beine Stimme hineln. Und als fein Name endlich der geheimnißs 
vollen lirme entjteigt, da gerathen plöglich die: Deren In Branp, 
da ift es, als würde aufs Neue ein König verratben, ald träte 
das blutige Geſpenſt der Revolution in die Mitte des Saales, 
Hohnlädelnd gegen das liebe Bil des ‚wiedergefhenkten Mo: 
Monarchen; da ift es, als dDonnerte Das Votum des Todes in 
Aler Dpren, als raflelten Santerres Trommeln vor der Thür 
rel... Mur wenige wagen 6, ihren Gifer für die Sache des ⸗ 
jenigen zu zeigen, ben jezt die Kammer wor den Augen von gang 
ac ja von gan; Guropa aus ihren Reihen verſtoͤßt! — 
r. Oregoire ließ es zum Aeußerſten Lommen, bey ihm fhund 
es, diefen für ihm fo unfeligen Akt zu verhindern, er Blage kein 
Fatum, kein Schickſal, keine Borfehung an; — er hätte den 
Folgen des Zufalls, der feine Wahl geleitet Haben mag, dur 
gewiſſenhafte und kluge Ablehnung. derfelben ausweiden Ebanen, 
ftart daß er ſich jet das Fatale feiner Lage ſelbſt zufchreiben muß. 
Man braudt ja nit einmal Royalift zu feyn; der Schweis 
ger auf feinen Bergen und der ferne Mordamerikaner wenden 
ſich mit Abſcheu von dem Gemälde des Königamordes, und Frank: 
reichs eigenen Söhnen hätte aicht die Schaam In’s Geſicht treten 
foden, als man fie durch die Wapl eines fo unwürdigen Mitglier 
des an ihre alte Schmad wieder erinnerte und Ginen aus dem 
Kreife jener Blutrotgen In ihre Mitte führen wollte, die fie mit 
dem furdtbaren Mamen der Rönigemörder bezeichnen! Wie — 
es Bann Stimmen geben in Srankreih, die es der Rammer der 
Deputirten ‚um Bormurfe machen, daß fir der Welt duch die 
Ausfchliegung des Hrn. Gregoites, gerade aus dem Grunde fe 
ner Uumürdigkeit, ‚ein Bepfpiel gegeben, wie man eine Heilige’ 
Ghtenfache der, Ration,nahdrüdlih gegen ihre ehemaligen Ferv: 
ler durchkaͤmpfen müße! Und doch iſt es gefchehen und Frank: 
veich verdankt feinen Ultzaliberalen diefe Herabmürdigung feine‘ 
edelften Sinne. Die Minerve und die Renomme' mißbiliigen 
diefen Akt, der mach meiner Anfiht dem Herzen Frankreichs 
Ghre made bey allen Bölkern Europas. Gin Redakteur des 
Genfeur ficht da, wo er fi freuen follte, fo fefle, Säulen der 
Monarchie gefunden zu haben, eine Bedrohung für alle libera- 
fen Sranzofen. Micht etwa, daß es ibm wie Hrn. Benjamin 
Gonftant um Gründe zu thun wäre, ergieft er ſich im Anzüge 
lichkeiten, übertreibt und verläumdet er! »Jene fcandalöfe Erklaͤruug 
der Unwürdigkeit des Hrn. Gregoirs, ſagt dieſes Blatt, er: 
Härte zu gleicher Zeit ale diejenigen für unmürdig Öffentliche 
Aemter gu verrichten, welche nicht Poftwagen geplündert haben, 
KAnfpielung auf Hrn v Maubdreuil); fie eeſtreckt ſich nah und 
nad auf die Tigentpümer der Matiomalgüter; ferner auf alle, 
weiche ſich weigern werden, deu Lebens: Rechten und den Jehent: 
Abgaben Genüge zu leiflen; fle erftrede fih auf die Proteitanten 
und auf alle, welche nit von adeliher Herkunft ſiad.« 
So weit geht der Parthep- Haß! 


Großbritannien 
(Aus englifhen Zeitungen vom 8. Dejbr.) KRonfol. 3 Pros. 
67°%4; Dinnlam 3% Beruf; Schatzkammerſcheine 8 Pro;. Der: 
luft. — Die neuen Bille werden in bepden Rımımeru mit aro: 
fer Tpärigkelt betrleben. Dm Dberhaufe flehn die drey Bill 
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Bereits an der dritten Borlefung; 16 Palrs haben ihre Prote: 
flation gegen die Beitrafung des Libells durch Deportation, und 
12 andre ihre Proteftation gegen die Bevollmaͤchtigung der Fries 
Densrichter zur Wegnahme der Waffen aus Privathaͤuſern, im die 
Regifter des Dberhaufes eintragen laſſen. Im Unterhauſe vers 
anlafte die Bil zu Beſchraͤnkung der öffentlichen Berfammiuns 
gen geftern ſeht lebhafte Debatten;' Lord Gafliersagh lieh fi 
endlich bewegen, die Dauer : diefer Bill auf fünf Jahre zu bes 
fbränten, und mad Dirfer Aenderung ging fle mit 328 gegen 
153 Stimmen dur. Hr. Lambton Pündigte eine nah Weihnachs 
ten zu macende. Motion zu riner umfaflenden Parlamehisreform 
an. — Geflern. waren in London zwey große Bolksverfammluns 
gen, um Peeltionen an dad Parlament gegen Die neuen Bi0s 
su beſchllehen: die eine in Weftminfter, unter Borfig des High: 
Balls, wodeg Sir Fraucis Burdett, Hr. Land, Hr. Lambton, 
Lord Althorp 1c, die Hauptrollen fpielten, die. andre . auf dem 
Smithfieldmarkte', unter Borfig von Hunt. Diefer klagte ſehr 
emphatifch, ed ſey nun das letztemal, daß man «ine Krajtanflcens 
gung zu Erhaltung der engliihen Frepheit und Bolkörehte mas 
ben könne. Gobbeit trat unſers Willens bep kelner von bepden 
Berfammlungen auf. (Gourier.)- 
Rußland. i 
Petersburg, den 24 Nonbr. Zufolge eines allerhoͤchſten 
Baiferl, Befehle vom 25. Oktober a. Er. iſt in Saratom ein 
evangeliſches Tonſiſtorlum errichtet, unter weihen jümmtlide ewanı 


geliſche Gemeinden (mit Ausnahme der Mitglieder ı der .mäpris . 


hen Brüder: Gemeinde in Sarepta) in den Gouvermements Sa: 
rorow, Aftranyan, Woroneſch, Tacaboy, Niäfan, Penfa, Stim: 
birst, Rafan und Drenburg ſich zu rechnen haben. Zum Prö: 
fidenten und Direktor diefes Gonſiſtoriums if der Gtaatsrath 
Reimbolm und zum Supreintendenten und geiſtlichen Borjiger 
der Doktor der Tpeologie, Ignatz Feßler, ernannt worden. Bey 
terer iſt mach Borap (im Finnland) gereist, um dort Dis prieflers 
lache Weihe zu erhalten. . . i 
Der eingetretene Winter ift hier im Ganzen fehr gelinde. Gin 
mäßiger Froft wechſelt mit Thaumetter ad. — Madame Seſſi 
tft wieder. hier angefommen. er 
Dem latheriſchen Erzbiſchof des Großfürkeuthums Firmland, 
: Zatob Tengitröm, it der St. Wladimir: Drden jwepier. Klaſſe 
und dem ältern Prediger deh der Gemeinde von Ruokolax, Probit 
NRaftegeen, der mämlihe Drden vierter Klahfe verlohen werden, 
Din Gt. Annen : Orden. jwepter Klaſſe haben erhalten: der Karh 
dein Eönigl. balerifhen Minifterlum der auswärtise® Angeles 
enbeiten, von Flad, und ber königl. baierlſche Rammerherr, 
itglied der Militär: Rommifflon, von Bauer; ferner der Hofs 
Rath Jılowiem für eine anfehnlihe Verminderung des Pıriis 
- zum Beilen der Regierung ben einer Bielerung won etwa 7000 
Dud zum Deden eines ſteiner nen Gebäudes in der Milithr : Ans 
Kedelung. 

Der Hamb. Korrefp. entpält Folgendes aus Peteräburg, 
vom 22. Noyer. Dan bemerkt bier, Daß ſalſche Gerüchte fort: 
dauernd Gingang finden. Mit Sicherheit ann man aber anfüb: 
ren, daß niemals weniger von Beränderungen und Kriegen die 
Rede geweſen if, wie In Diefer Epocht. Dergleichen Borftellun: 
gen finden Gottlob nur in der Ginwildung vermirrter Köpfe fatr, 
bie in Unordnungen und: Umwälzungen ihr Glück zu machen 


Die kaiferlie Akademie der Wffenihafien. hat.in ihrer am 
3: Menbr. gepolteuen Sigung durch eimylimmige Wapi gu Ehten · 
— —— — — — — —— 


— — — 
Redalteur, J. J. Seudtuer. 





‘ 


Mitgliedern aufgenommen: 1) den -Pöniafichen baieriſchen 
geheimen Rath, Ritter S. Th. Sömrmereing; 2) dem Ritter 
B. 8. Brera, Mirglied und Sekretär des P. k. JIuſtituts der 
medisinifchen Fakultät der. k. 2. Lmiverfirkt zu Padma; ferner zu 
Korrefpondenten: 1) dem zum Vorgefegten der ariftlihen Miſſton 
nah Petin ernannten Arhimandriten Peter; 2) den Ghineſiſchen 
Dolmetſcher beym Mintterium der  ausmwärtiaen Angelegenheiten, 
Aollegien· Aſſeſſor St. W. Lipomyom; 3) dem Profeflör der Mur 
thematik am der Eönigl. Uniwerfität gu Ropenhagen,. Doftor Dr 
; 4) den Finnländiihen Bergbeamten Nils Nordenflieid m 


ö — —— — 
Neues Königl Dofs und National: Theater. 
Dienstag: Die Indioner in Gnäland, 
Donnerstag: Maycıncet, Oper. - 
— a a —— — ——— 
495. (2.0) Als Weih⸗achta⸗ Geſchenke e find mit Recht u 
empfehlen, und bep Joſep Bindauer in Münden zu haben: 
Dramatiſche Spiele für die Jugend bey ferlichen GSe 
genheiten von’ Morig Thieme. Ganber gebunden und im 
Futteral, Preis 1 fh 48 Er, 
Snpalt: 1. Die Heimkeht. 2. Das Mäthfel. 3. Sr 
Deftunde, 4: Das Angebindr. 5 Das frohe Feſt. 6 Quit· 
ſtrich. 7. Der Namenstag. 8. Die Weinleſe 


229. Pfänder auszuldfen. Bey dem köoͤniglichen 
baleriſchen Berſatzamte allyier werden den ı10tem fünftigen Mor 
nats Januar 1820 die im Jahre 1818 von den Monaten Erp: 
temwber und Dktör. fiögen gebliebenen Pfänder im Falle, man folde 
längftens den Bten Januar zuvor nicht auslöfen folre, mittel 
der gewöhnlichen Lizitallon an den Meiſtbiethenden verkauft wer» 
den; alle Diejenigen alfo, denen Farım gelegen if, Fönuen ihte 
beliebigen Anftzlten in Zeiten vorlehren. n” 

Diünden, den 18. Dasbe. 1819. 

Borzaga, Safer. 


1370. (2.6) Im der Herzogatpiral: Cafe Are. 1142 Im 2 
tor ift für einen Dultperem ein eingerichtete Zidumer zu were 
miethem. _ i 


497. (3.6) Bro def. Lindauer in Münden (Ranfinum · 
Goſſt Mro. 1614) wird ein Verzeichniß meuer Almanabr, Ta’ 
fhenbücher, Xinderſchriften in deutſcher und franzäfifher 
Soroche, fo wie auch von Geſellſchafto und Kinderſpielen gratis 
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Verlegt won P. Pp. Wolfe Wittwe. 


Beylage zu Nro. 301 der politifchen Zeitung. 





1317. (3.56) Nah dem Antrage der Bar. Ant, EC hmidi; 
ben Rreditoren wird zur wiederholten Werfleigerung der Hof: 
More Schönbrunn, unter vorbehaliender Genehmigung der 


Slaͤubiger hinſichtlich der Kaufsanbothe, eine Zagsfahrt auf den 


„ März 1820 Vormittags von 9 — 12 Uhr In dem Dieffeitis 
ie Serichtsiotale hiemit onberaumt — Den Kaufelie bhabern 
ãeht eo frep, im der Zwiſchenzelt den von dem fünigl. baier. 
Matbe und Advot Jakob verfoßten Gutsanfchlag, dann die Gute: 
Rechnungen von den Jahren 1788 — 1797, und die Grtracte 
aus den Grundfleuer Kataftern im der Dieffeitigen Regiftratur 
einzufehen, auch ſich von ber Lokalitaͤt und der vortheilhaften 
Rage des Gutes felbft zu Überzeugen. 

Belhreidung der Hofmarkt Schönbrunn: 

Die Ant. Bar. Schmidiſche Hofmarkt Schoͤnbrunn liegt Im 
farkreife, im Bezirke des königl. Landgerichts Dachau, in einer 
angenehmen Gegend, und it nur eine ſtatke Viertelſtunde von 
dem Mineralbate Matiabrunn (wohin eine eigens. unterhaltene 
Wieinaltrafe führt) und 1%, Stunde von Dachau entfernt. &6 
gehören dahin 105 jurisditiionshare Familien, worunter id 06 
Grandpolden befinden — Die geſchmackvollen und dauerpaft er: 
bauten Schloß : und Dekonomiegebäude find in dem befien Zu: 
Rande, — Ja dem 2ftüdigen Scloffe fammt Sritenflügeln be: 
finden fi, einfhlüßig eines großen Saales, 32 große und Elrine 


Zimmer, 1 Rapelle, Rüde, Spelfe, 1 Gewölbe, ı Reller und 


roße gewöibte Ginfege. — Die mit dem Schloſſe ein Biere 
— saahien enthalten einen ſchoͤn gewoͤlbten Ge: 
iredetaſten nedſt 2 Stadeln und Tennen, 6 Zimmer für das 
Detonomieperionale; 1 Waſch⸗ und Backhaus; 2 Goͤſteſtallun⸗ 
gen; 1 Pferd» 1 Kuh: und ı Schmweintall, dann 2 Keller. 


- Ja der Mitte deb Hofes befinder ſich Brunnen. — Die Borderfeite 


des Schloſſes ziert ein großer, ſchoöner Garten von 6 Tagıwert, 
worin einige Hundert Dufldiume, 1 großes, gemauettes lat: 
Haus und 2 Brunnen ſich „en Hinter der Kirche it sim 
jeteller mit einem weitern Brunnen, RER 
— * Getreidgils beſtehet nah dem 6 Metzenmaaße jaͤhrlich in 
0 Shöf. ı M. 3 B. Waipen; ı81 Sgaſl. 2 ®. Korn; 
654.4 M. 2 B. Gerſtez 186 Sg. 1 M. Haber; — Die 
jäbel, Stiften betragen ı) von den bioß jusisdittiensbaren Hin⸗ 
ter ſaßen a) an Vogiey-Zinſen-, Strop : dann daßnacht⸗ Huͤhuer ⸗ 
Gelbe 20 fl. 48 & ; b) an in Geld reluirten deohnen 05 fl. 
30 ft. — 2) Von den Grundholden =) an Grundfüiten 550 fl. 
35 fr. — b) Am zu Geld angefhlugenen Küdendient 120 N. 
a2, — c) An in Geld regulicien Ftohn- und Schaarmwertes 
Gelder 222 fl. 39 Er. — d) An dem Pachtgelde von vırjllieten 
Keufcids und Muplängern Tu fl. — Außer den oden erwähnten, 
6 Toaawerk haltenden, Garten, und aufer den sub Lit. d) ans 
getührien 25 Tagm. 50 Dee. hiltenden Reufelds und Piuplän: 
gern gehörem zur Schloß: Dekonomie a) 18 Tagw. 88 Deeim. 
Ardır; b) 30 Zagw. 10 Deeun. Wicſen; c) 1 Arautitüd per 
31 Der; d) 73 Zap. 68 Decim. Waldungen; e) an Birken 2 
Zoum. 87 Der. in Roding, und 29 Des. in Schönbrunn; I) 
ein Yienehtadel mit Bruunen und 5 Tag. und 4 Der. oͤden 
rundes. — Gin uuchet Gutsdeſitzet betiegyt großen und 


kleinen Zehent zu Schoͤnbrunn, und 2% Zehnt zu Oberndorf. 
Nas den Ertraften aus dem Orundfleuer: Katafter iſt die reine 
Jährl. Grträgniß: 1) aus Den gerichts:, grund:, leben: oder 
dinslichen Rechten über Abzug der ganzen Dominikaliteuer 3581 fl. 
8 Er. 251. — 2) Aus dem zehntperclichen Rechten, über Abzug 
der ganzen Dominikalfteuer, 204 fl. 55 Er. — 5) Aus den Orunds 
Renten, über Abzug der ganzen. Ruſtikaſſteuer 555 fl. 46 fr. 
1 Hl, — Die jährl. einfache Steuer beträgt: ad 1) Hıfl. 50 Er, 
6hl. — ad 2) 3fl. 31 Er. — und ad 3) 10 fl. Or. 3 hl. 

Die Gebäude find mit 10,000 fl. affecurirt., Auf dem Gute 
haften 2200 fl. Stiftungs + Gapitalien zu den Borteshäufern Schön! 
drunn und Ampermocing. 

Münden, den 12. Novbr. 1819. 
Königl, baier. Appellationsgeridt 
i des Iſarkreiſes. 
v. Mann, Präfident. 
Strauder. 





Berfeigerung 
1205. (3.0) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Bier 
Wirth Adlmannifche Eheleute in Münden werden im Wege der 
Bollitredung ihre Realitäten, die im Landgerichts « Berrke Müns 
ben entlegen find, am 28. Deybr. Vormittags 9 Uhr in der 
Amtewohnung am Lilienberge gang oder theilmeife, mit vworber 
haltener Genehmigung der Kreditoren verfteigert, 
Diefe Realitäten beftchen in Nachfolgendem: 
a) Dos ganz gemauerte Haus in Neuhauſen, mit Stall uns 
ter einem Dache, in der Schaͤtzung von 3000 fl. 
b) Der neben flehente hölzerne Stadel mit Schindeln gedeckt 


1000 fi. 

ec) Der große Ginfang zu 37 Tagw. in der Flur Nompvens 
burg 5700 fl. 
d) 37 Tagwerk Wieſen und Acer in der Flur Schmwating 
. 2960 fi. 

e) 10 Tagw. Aeder in der Flur Noympbenburg. > 1100 fl, 


Kaufslulige können ſich am befagten Tage zur Verfleigerung 
einfinden und ihre Amaebote zu Protofofl geben, zuvor aber ſich 
über die Laſten die ſer Befigungen beym Bandgerichte erkundigen, 

Altum, den 19. Movor. 1819. — 
Königl. baier. fandgeridt Mänchen 
Steprer, Landrichtter. 


Amortifations:Grkenntniß. 
1379 Durch Gdilt vom 25. Diay I, J. murden der sder 
die Befiger nachſtehender öffentlicher Fonds Obligationen auf: 
gefodert, die auf dieſe In Verluſt gerashene Papiere eima aur 
Rehende Anfprüche binnen ſechs Monaten darzuthun, mwidrigens 
falbs diefelben für kraftlos erklärt werden würden. 
Die Odhgatiouen find: 

a) Nro. 205, auf ſaͤmmtliche Unterthanen des chenaiigen 
Gerichtodiſtrittes TIraunflein lautend, Hat tidanen Anlchem 
de 1796 pr. . . . . 3130 1. 1014 ir, 

b) Nro. 17, auf jene, des ehemaligen Sandy pie: Dipriine 
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„ Marquardfiein laufend, Mnterthand » Anlehen de 1796 
Le, . ® . . . . 967 fl. s5 Mr 
e) Ro. 622, 1% Steuer: Anlehen von den eigenen lehen⸗ 
daren Relitätenbefigern des Gerichts Traunſtein pr 
5soof. 3 ke. 
d) Mro. 53, 9otes (1798) 14 Steuer. Anlehen von ben eis 
genen und Iepenbaren Unterthanen des Landgerichts Mar: 
quartflein, J 2806 fl. 454 fr. 
fammilich wierproeemfig. 
Da fid Niemand im Derlaufe obiger Frift über suftändige 
Pechte hierüber gemeldet, fo werden obige von a bis d fpejifie 
girten Dokumente hiemit als ungältig und kraftloe erklärt. 
Actum, den 10, Dejbe. 1819. 
König. baler. Bandgeriht Traunfteim. 
Binnsrid, Landrichter. 
-Belanntmahbung. 
1375. (3.0) Bitus Huber, Zinmmergefell aus Parsberg d. G. 
begab ſich im Monats Junius d. J. mi neungig Gulden Gold⸗ 
Beld verfehen auf die Reife mad Gaſtein, kam dort, vorläufigen 
Grhedungen gemäß nicht an. und wird feit diefer Zeit vermißt. 
Der Bermißte if 51 Jahre alt, mittlerer Größe, unterfeh 
der Statur, kurzgeſchnittene rötplichte Haare, graue Augen, läng: 
Miete Nafe, gemöhnliden Mund, eine Maſe im Geſichte, Im 
Gehen-Hinkt derfelbe, 
Was Huber am Leibe trug, kann mit Beſtimmtheit nicht 
angegeben werden. Derfelbe hatte einen dunkelblauem und grauen 
Ueberrod bep ih; — welchen hleven der Bermißte getragen, 
iR ungemiß; — daß er Hut und Stiefel zur Reife genommen 
und mit einem Iedernen Wanderdündel verfepen war, iſt Alk, 
was ſich angeben laͤßt. u. 
Man erfuht fomit jene Behörden, welche über Leben voder 
Tod des Vermifiten Auffcplüffe gu geben vermögen, bald mög 
Uchſt geiällige Nachricht pieher mitzutpellen. 
Dia 15. Deibt. 1819. 
Rönigl. baier. Bandgeriht Miesbach. ' 
a, Btefend, Laudriter, 


— 





Deffentliqhe Berſtegerung. 
1366 (3. 4) Auf Andringen der Gläubiger und im Sewaͤß 
— früherer Protofgllar + Verhandlungen wird das Koch⸗ und 
etzger Anmwefen des n Hundſchell, buͤrgerlichen Mey 
ai und Rode in Waflerbarg fanımt allen Zaheniffen der dilent: 
rfleigerung unterworfen, und hiegu der 2D. Jäner 1820 fefl: 
gt 
——— weichen es freyſteht, inzwiſchen das Kauft: 
Obiett ſelbſt gu befichtigen, und Das obrigkeitlich errichtete Ins 
ventar einzufehen, wollen daher am obigen Tage unter Rad: 
meifung der legalen Wermögens: und Beumunds s Beugniffe ic. 
u 10 Uhr erfhelnen, und ihre Anbothe zu Protokoll 
geben. " 
Geſchehen deu 6. Dee. 1819. 
Königl. baler. Landgeriht Wafferburg 
im Starkreife. . 
» Mens, Landtichter. 
v.Bollmar, 





ans sen Se ae * 
1232. (3.€ an el, utahers Sohn von 
d. G., If mit ber Kae Ya Da 5 en tut Be 


werden wuͤrde. 


% 


Bug gesogen, und feither nicht mehr zurückgekehrt, es iſt auf 
von feinem Schickſole mit das Mindeſte bekannt geworden. 
Auf Anfuchen der Berwandten wird derfelbe hlemit aufgefor: 
dert, a dato binnen ſechs Monaten um fo gemifler ſich zu flellen, 
od.e won feinem Beben und Aufenthalt werläßige Rachticht zu ger 
ben, als derfelbe anfer defien für verſchollen erklärt, und jeim 
Vermögen den Verwandten gegen Raution werabjolgt werden 
würde, Act. den 4. November 1819. 
Rönigl. baler. Bandgeriht Erding. 
v. Inama, Landrichter. 


EbdittalL4dugg. 
1233. (5. e) Anton Bruner, Partl Bauertſohn von Reife 


hoſen, iR ais Soldat im Pönigl. baier, Artillerie s und Armen 


uht weſens · Bataillon mit in den ruſſiſchen Feldzug gegen, 
aber nicht mehr gurüchgelehet, und es iſt and bisher von deſſea 
Ecqicſal nichts mehr bekannt geworden. 

Es wird demnach derfelde auf Andringen feier Bermandie 
hiermit edißtaliter aufgefodert, a dato binnen ſechs Monaten um 
fo gewiſſer ſich zu flell:n, oder bed won feinem Aufenthalt Rip 
richt zu geben, widrigenfalls derſelde als verſchollen erklärt, und 
fein Vermögen an deſſen Verwandte gegen Kaution vwerabfeigt 


Aktum 4. November 1819. 
Könligl. dater. Laudgericht Grölng 
. v. Jnama, Lan 


Berfhollenpeits:Erklärumg 

12354 (30) Nahdem Paul Burgmair, 
von Schreding feit dem 1. Jaͤner 1815 wermißt , ungeadtet ber 
an iyn unterm 7. April d. 3. ergangenen Goiktalladung Aid 
meder perfönlich geftellt, noch Madprichten won feinem Erben und 
Wohnorte gegeben hat, fo mird derſelde piemit für verfgoflen 
erklärt, und deflen Dermögen feinen Verwandten gegen Kaation 
verabſolgt. Sign. den 51. Oktbr. 1819. 

Rönigl. baier. Landgeriht Geding. 
. voQndma, Landrigter. 


Berfhollenpeits:Erklärung. 

1235: (3.0) Nachdem Mathias Greimel, Müllersfohn 
don Rottmüpt, feit dem 14. Oktober 1814 wermift, ungendut 
der an ihn unterm 20. April d. J. ergangenen Gdiftelladung 
fi weder perfönlich geſtellt, mod Nachtichten von feinem Beben 
und Wohnorte gegeden hat, fo wird berfelbe hiemit für verfgols 
ken erklärt, und defien Vermögen feinen Verwandten gegen Raw 





"tion berabfolgt. 


Sign. den 31. Oktbt. 1819. 
Adnigl. baier. Landgerigt Erding. 
». Jnama, 





Epdiftal:Beorladumg. 

1291. (3. €) Martin Kout, Baurrnsfohe won Rottgeifreing, 
machte als Soldat des 2. B. sten Binieninfanserie: Regiments den 
zuffligen Feidzug mit; feirdem aber Hat man von feinem Aufı 
* te, Reben oder Tod mies mehr In Frſahtung bringen 

Auf Andringen der Geſchwiſterte deſſelben um u. 
feines Vermögens wird bdefagter Maut, oder deffen held 
genden; hlsmit aufgefodeet, binnen 6 Wonsten a dato Dep mater 
jeihuetem L Landgerichte ſich entweder periönlich zw Aclen, wor 
won dem, Aufentpaite legale Aunde zu geben, anperbeifen die 


— 


— 
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deſſen allenfallige Descendeng aufarfordert, binnen 6 Monaten 
bep dem wuntergeichueten Gerichte ſich zu melden, mideigenfalls 
deſſen Bermögen an dem vorgenannten Jmploranten gegen Sir 
ı Gerheitsleitung ausgrantmortet werden würde, 
Lindau den 10. Movbr. 1819. . 
König balern Bandgeribe 
; Doliaker, Bandripter. 


GHiftalsWorlabdbung. 
: 1236. (5.0) Simon Seekl, lediger Wirthefohn von Breit: 
Ötting, If ſelt dem Dahre 1000 vom Haufe abwefrnd, und [irf 
bisher nicht Das Mindeſte mache won ſich hören, 
Derfelde wird daher auf Juſtanz feiner Gefhmifterte biemit 


aufgefordert, a dato Binnen 6 Monaten ih entweder perfdnlich - 


vor der unterfertigten koͤnigl. Behörde zu fielen, oder aber fon: 
flig genögende Nachricht von feinem Buben und Wohnorte gu ge: 
bean, mibrigenfalls derfelde als werihollen erklärt, und deſſen Ber 
mögen, end in 600 A., an die Implosanten gegen Raution 
werabfolgt würde, 
Syn. Erding den 28. Ditbr, 1819. 
Rönigl. balor. Bandgeridt Erding. 
v. Jnama, Landrichter. 


214. So eben iſt erſchlenen, und in Münden bey Fleifch⸗ 


wann, Bindaner, Lentner, Thienemann; in Landapur " 


a Bacttı ia Yarshura ben ——— ia mla 


Aufftelung aller bis 


12 gr. 
Durd Die im vorliegende 


aan Bau sul Das iii 


dh, ee ed 


- N WED BEER 
pur Zeit des Drudes befannten eufohen 
wohl alb zufammengeiepten Körper, fammt ihren demerkenswerr 
theſten Gigenfhaften,- in 2 Adtpeilungen, 
den Gruablägen ber 


wevon Die erfte nad 
teen Anficht geordnet if, Die andre aber 
alle jene Körper, die mach Glorini iſcher Theorie andre Namen 
und Beſtandtheile haben, aufüprt, 
Namen im der erſten Tabell ⸗ 
eluem ſchon längft gefüplten Bedaͤrſaſfe zur 
Bernenden, welchen der Weg jur Wiſſen ſchaſt 
midlung, welche der Streit über die Borzüge der ältern und neuern 
Theorie gerdepführte, Auferft erſchwert ward, abarholfen iff. Ue⸗ 
brigens einpfichlt ſich dieſes Buch durch eine befondere Deutlich: 
Brit, fo daß eb won jedem Gebildrien wenn ihm aud alle demis 
ſche Dorkenntniffe abgehen, ſeht leicht gefaßt werden kann, ohne 
Daß der Strenge des chemiſchen Spftems im mindeflen Abbruh 


2 
Spfematifhes Handbud des Medlcinal Wefens, 
Defterreihiichen Bedirinalgefepen , sum Ge: 
brauch für Herste, Wundärgte, Apotbetir, Poljepbeamte, 
und zum Bepufe öffentlicher Workrhungen, 
won Zoſeph Berme, Doktor der Deillunde, 
und Öffentlichen Profefior der Staats+ Argnepkunde an dee 
gopen Schule u Wien Wien, 1819. gr. B. Preis 3Rpir, 


a Berte enthaltene Zuſammenſtel 


und auf de gleichbedeuttaden 
Duck Nummern Gimmeifet; wodurd 
Grlrihterung aller 
auf die große Bars 


betausgegeben 
k. 8. ordentlichen 
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nunmehrige Bollendung des obigen Werkes anjelgen zu Bönnen, 
— Bie der berühmte Herr Verfaffer die hoͤchſte Sorgfalt anf 
Diefe neue Ausgabe verwandt bat, fo iſt auch von unferer Seite 
alles geſchehen, um ein Werk, welches, old da® einige feiner 
Art, im unferer ppilologifchen Literatur daſteht, Durch: Inpogta: 
phiſche Schönheit und Korrektheit auszeichnen. Zum Beweiſe beps 
derfeitiger Bemühungen, bemerken wir nur, daß dir. aegenwärs 
tige Auflage, bey der forafältigen Drkonomie des Druds, dach 
des Verfaſſers krittiſchen Fleiß, um 2214 Bogen flärfer, als die 
vorhergehende, und defien ungeachtet, im Verhältnig gegen dieſe, 
der Preis fo wohlfell gefege worden if. 

Ob mun gleich diefe Unternehmung mit. bedeutenden  Koften 
verkninpft war, fo bat doch Diefelbe überall viele ermunterude 
Theilnahme und vielen Beyfall gefunden, fo daß wir durch den 
bisherigen Abfog uns Im Stande befinden, den für 20514 
compref gedrudte Bogen in grof Quart gewiß Auf: 
ferft billigen Prömumcrrationspreis vom 14 fi. no 
auf unbeffimmte Zeit fortdauern zu laffen, um .dibe 
fernere Berbreitung diefes, für jeden Studieren: 
den und Phllologen unentbeprlihen Werks dur 
einen erhöheten Ladenpreis nicht gu erfhweren. 

Leipzig, den 28. Dftober 1819. - 
Ha h n'ſche Berlags: Buchhandlung. 

Bey Joſ. Liadauer in Münden iſt dieſes Werk ſtets 
au haben. 


488. Für Säulen und Familien. 
Der Bardenpayn für Dertſchlaude edle Söhne 

und Töchter. Dan Theodor Heinfius. Zte verbefierte 

und vermehrte Ausgabe 1819, 
iM nun, mahdem der zweyte Thell In einem neuen Abdruck 
erfhienen, wieder vollffändig zu haben. Die. Melchhaltigkeit 
des Stoffes,‘ Die firenge pnd befonnene Auswahl des Beſſern, 
mit fleter Nüdfiche auf Schecklichkeit und Sitte, die Zweckmaͤßig⸗ 
kenn und Brauchbarkeit für.das Stadium der Deklamation und 
für die Runde der deutfchen Literatur mittlerer und neuerer Zeit, 
Die zahlreichen erllarenden Anınerfungen, Ginleitungen und bio: 
graphiihen Nachrichten, haben diefem vaterländifhen Eprenmnal, 
des ſich zugleich im eimer dem Auge fehr gefälligen und fhönen 
Form darjtellt, feit dem Jahre 1808 eine allgemeine bepfällige 
Aufnapme geſichert. Sein durch die neuem Autgaben noch fege 
erhöhter Werth, ifi in allen gelehrten Blättern anerkannt, Daher 
der Berfaffeer mit Recht in der Vorrede zur Sten Ausgabe des 
swegten Theils fagen Zonnte: 

(58 iſt erfreulih und ermunternd, daf ungeachtet der vielen 
neuen Bedihtefanmmlungen, die mit jeder Meſſe unfera Schulen 
als Stoff zu Rede: und Delamationsübungen dargeboten mer 
Ben, das Aeltere nicht veraltet, und, einmal nad feinem Werthe 
arwürdigt, auch im der Fluth ähnlicher Grfheinungen mit Vor— 
Itebe beachtet wird.“ R 4 

Der Ladenpreis für alle 3 Theile, In einem Umſchlage bro+ 
Dirt, it 4 Th. 6 gr., einzeln der ite und 2te Epeil a 1 Thl. 
12 gt., der Ste Theil 1 Thl. 6 gr, wofür fie in ‚allen guten 
Buhyandlungen zu baden find, 

Berlin im Movender 1819. 





Graf Siegfr. Mittler 
205 Allgemeiner 
Samburger Brieffheller 


für alle im gewöhnlichen Reben und irgend vorkommende Fiir. 
Medſt einer Anmweifung zu fehriftlihen Auffägen seiner Gedanken 
und Regeln zut Rechtſchreibung. Ein fehr nützliches Handbuch. 
Dritte verbefferte und vermehrte Auflage. 8. 1819. Hamburg. 
Derold. 36 fr. 

Faſt täglich ereignen fi im bürgerlichen Leben Fälle, mo 
der Handwerker, der Profeffionift u. f. mw. feine Zuflucht zu der 
Feder nehmen muß. Diefer wird bey Briefen oder Gefhäftk 
Auffäpen ſich leicht Helfen können, wenn er der Beitang deb 


‚ gegenwärtigen Briefftillers folgt, und befonder& die Hauptırada 


beherzigt, Die dieſem Buche vorangeſchidt find. Kürze und Deuf: 
lichten, Verbeſſerungen, wie «8 Die jegige Zeit verlangte, em: 
pfehlen. Diefe dritte Auflage insbefondere, die dey gutem Dat 
und wenn aleih vermehrt, nicht thenrer gemorden. 
In Münden bey Flerſchmann zu haben.) 
Subferiptions:Anfüändigung 
215. In der Karl Gerold'ſchen Buchhandlung in Bir, 
fo wie In allen foliden Buchhandlungen Dewtfhlands wird Eat: 
feription angenommen auf ein Prachtwerk unter dem Ti: 
Darftellung der Weltkunde mad ihrem Forsideritm 
duch Zeit yad Raum im neu geordneter Zufammcafeung 
der Univerfal: Geiichte und Gosmograpbie in Tafeln, mit 
Regiflern und Karlen, tn geofem Allas: Format, Herauk: 
gegeben von J. v. Kriebel, Baiferl. koͤuigl. Regierungk 
Rathe und Kreishouptmaum, 
Die Beorbeitung dieſes Werkes wurde bereits in der bio: 
rifhen Zeitfhrift für Deſterreich im Jahre 1800 aus 
ckuͤndigt, und folche erfcheiut nunineht ganz vollendet als neue 
Zufammenflellung der UninerfalsBeibihre nad 
GosmographHie in fundKronifiicen Weberfichte: Tafeın und 


‚ Karten, wodurd dieſer arofe, und nach Zeit und Raum an 


gewachſene Umfang menfhlicher Kenntmife zur Ginheit der Anı 
fiht gebracht, und in der Art eingeordnet if, daß alle Gran; 
fände Hiftorifhen und cosmograppiisen Wiſſens, vom 
Algemrinitien bis zum Ginzeinen, in weſentlichen und unwes 
derlien Aufceipumgen ncch der Zeitordaung, juglih aber ud 
noch Ihrer Glrichreitigkeit und Verſchiedenheit, zum Gedrauch 
für Stostemänner, Gelchrte, Profefforen, Grpiebr, Grihältk 
Männer und überhaups für jeden Gebildeten, auſchaulich darge 

fiellt und opne Mühe auffindbar werden. I 

Da die Auflage des Wertes, im asofem Atlas : Format, nehl 
den Karten, ous einer Zufammenitelung von bepaape zweyhen 
dert großen Attas-Rovaibegen bejtehet, fe wird feicde, zu art 
—* Bequemlichkert für die Abnehmer, in ztwanzig Heften em 

einen, 

Der Sabferiptionspreis iſt für elm Heft auf feinfes arcl 
Royal: Velin-Jeichenpapiet 4 Rthlt. jüdhf., auf fein groß Kara | 
Belinpapier 3 Rthlr. 16 gar: ſochſ. X 4 

Ein in allen Buchhandiungen unentgeldlich zu habender au 
fuͤhrlichte Proſpeetas beſazt DAS" Mahere üben Dichtä wichtuge Ue | 
ternebinen, weiches "der olarmeinen Thellneh me umdudlufoneriiam | 


keit jo werih ju/fegn verfpritpt. | ni 
496. Bep Ioferb Lindauer in Münden, (Raufagersa! 
Nr. 1614) ft gu haben: 
Beitenrieder, L. yon, Dandbüch der baleriihen Seſchichte mi 
1 Rupf. d Rücnb, br. 5f. IRT ET zT 
2273 ——— 


A Zn Gr + © 


sis...‘ } " * 
Tg erg t 


wr.. Vin Auulg Daben Dem go 

U Seepheren ©. Perglas das Grokkteus des Derdienfb 
Uergnädiuft zu verleihen geruhl. 
m den Folgen reines Schlogflußes 
alal. Staatsrath Pr. Jofepp Maria Feephr, 


Der Bönigl. baier. Akademiker und Dbrrlirdenrarh v. Wiss 
Ihrer Wojeftät der Kalierin Elifaberh von Ruf 
Dantpeon Italleus (ein in Deutſchiand ſowohl 
aeipelltenm Bepfalle aufgenommengs Werk) ges 
mwiomt if, einen Brillant Rıng von auserlckner Schbnpeit 


Defflerrei 
Mitielpreis der Staat 


rdens Der bateriihen Srone a 
Den 18. d. M. ſtarb hier a 
Se. Ercell. der &b 


als Italien mir un 


4. Am 15. Dejembder war ju Wien der 
9: Spuldverfcreieungen ju 3 pr in & 
Aurs auf Augsburg für 100 .Guld. Gourr Gut, « 
- M. Ufo, — Kunvertionds Münze pi 24,',- 

feänfifh. Mrrkur Het man Jolgendes som Main, vom 
17. Dedr.: Wo ifk jet ein Zeirpunft, den wiele Zeitungeleier 
fale ganz entplöße von wichtigen Neuigkeiten der Togsgelbicte 
fHildeen; aber fie hun der Zeit Gbeiwalr. 
after, om mwentgiten jeit. 


Diele yatnoy nie ger 
Die Weitgefgichte hat ipre Perioden, 
davon ee mehr oder weniger bedeuriam if, aber von Paujen 
weiß fie nichts! Uufer Jahrpunders ijk bepurfam genyg umd ge: 
rade jest träge 6 den Heim zu dem auferordentlichiten Begebene 
heiten im Schooſe. Dan blide auf Gaglaud (mo die Währung 
des Bolfs eine andere Geſtalt der Din. 
4038 lurchudar Ab che. um die mut 


fodert), auf Spanim 
ut ttrunaene Irınheit 


von, ihrer Stellung zufolge, abhängenden ummittelbaren Einfluß 
auf das Wohl oder Wehe der großherjogl.Unterthamen, zu wüne 
Kin wäre. Mande Erfahrungen memeeer Zeit haben Die Morde 
wen elmer foldren Aufficht tunmer mehr einiewgpuend gemacht, 
amd Sr. koͤnigh. Hoheit zu dem Satſchiug beftimmt, pr Reale 
firung derfelben alabald Ihre Iomdesprrriihhe Zürforge eimtreien . 
gu laffen. Im diefer Abfige Haben Allerpöcfiiiefiten Eich anis 
digft bewogen gefunden, eime Adndige Lummlifion pr Biftarion 
e Zaftiz: und Regierungsämter in dem Propinyen Sur 

Uunbarg und Oderheſſen anzuordnen, Se &öaigl, Ooheit haben 
dep dieſer Bexfugung zunächit das Jateteſte Jored‘ gelichten Bel, 
des aut landesoäterlicher Sorgfalt berücfltiget. „Die Bilitankı 
vastommilien hat an Det mad Stelle die Berwaltang der Are 
ter und Das Benepingn der geoßherzogl Beamten , fg wie derer 
Eudalterwen, in jeder Depiepung auf das genaurfe ge untere 
"gen, Dem Urfaden der etwa worfindlihen Märgel umd Gedrchen 
Hadlich marchzufpäzen, jeden ber Amisunterihanen” mit feinen 
fhwerdem gegen das Am:sperfonad sw hören, und Die Nelitate 
ipeer Nocforkpungen den cinfhlägigen großperjogl, Regieranarm 
dur geeigneten Kemebur, oder weiter erforderlichen Ginfhreitang 
vorzulegen. Cs iſt die poͤchde Wilkenemeinumg, daß Diefe Dias: 
Regel mit dazu diene, die Stostöregierung in fortlaufender Kennt: 
niß von dem Zufland Des Yandes, Dem erhälmifen, Bünfden 
und Bredürfniffer der Untertanen ds erhalten, Diejelbe daturdy 
in den Stand zw fen, mandrs, Die Ausführen iprer wohl: 
Wwirgen Anordnungen heminends Puderniß m gen, und 


tmährlomdana Bla Watessarusn ana 


— 


Weimar, ben 4. Derbr. Auf hoͤchſten Befehl Sr. koͤnlgl. 
Dopeit bed Großherzogs, ſiad die nachſtehenden Zufäge und Gr: 
sauierungen zu Dem unterm 8. Januar vorigen Jahts befannt 
gemachlen atademikhen Disctplinar » Geſetzen vom 28. Dftober 
1817, nömlich gu 9. 7, $. 7. b. »Wer durch Annahme einıt 
falfgen Namens, oder ſonſt auf trüg:rifde Weiſe, die Jinmatti⸗ 


Eularıon. erſchleicht, wird mit Der Kelegatiom, nach Befinden in‘ 


‚ Befdpärftem Grade, bejtraft.« Zu $. 22.: „Wer ohne Grlaubs 


. fdrigerm Bearbeitung (alt 


. siehmen. 


nı6 in der Borſtadt wohnt, bat apttagige Garger: Strafe vers 
* Zu 5* »Hebrigens iſt einem hiefigen Studirenden, 
wenn ein Sremder fih bey ıyım einlogiet, in der Regel geftattet, 
ihu länger alp adıt Tage bey fih zu behalten, Geſuche um Gt: 
Taubnig zu einer längern Beherbergung aus bejondırn Gründen 
find vor Ablauf der acht Tage dep dem Univerfitäts : Aunte anzu: 
bringen.“ Zu $. 66.: »In Zukunft haben diejenigen Studien: 
den, melde eine Schrift zum Drud zu befürdern beabjichtigen, 
foldje zuvor dem Proreftor und dem atademilhen Goncılio zur 


‚Genehmigung des Druds vorzulegen, Wernachlößiget ein Studis 


nbolung di.fer Genehmigung, melde ou dann er; 
———— —* * oͤffentliche Rede gehalten werden ſoll, fo 
hat er, ald Strafe, die Wegweifung von der Univerfität zu ges 
warten“ Zu $. 94: Nach den Worten: nJeder Studirende, 
welcher zum Duell angereigt,« kommt hinzu: »oder daſſelbe bes 
Ördert hat.“ 
: — dın 16. Deſibr. Hr. Dr. Schreiber hat 4 
den Verbältmiffen angemefien gelunden, fid vor feiner Abreife 
wach Wien noch einmal in bejondern Egreiben an die betreffen» 
den Regierungen von Pannover, Kafel und Braunfgmeig zu 
wenden, 

i ahren ſchon, fagt der Redakteur der freyen Stadt 
——— ger Dapti und die Geſchichte Iprer Einwoh ⸗ 
ner der befondere Gegenftand meiner Nachforfhungen. Schon 
im Herdſt 1816 ließ id in Merkel’s wallem Feegmütkigen« eine 
flüchtig entworfene Skige der neuern Geſchichte dieſes Landes ab» 
drusten Dnd im vorigen Jahre verfaßte Ich mit den Dülfsmitteln, 
die mir damals zu Gebote ftanden, eine Biographie des 
Röntas von Haytl, Heinrichs 1. melde in den »Zeitge: 
moflen« (Yeipsig, Brodhaus) abgedrudt ſteht. Diefen Verſuch 
fieß Ih nach Hapti gehen mit —— = Kap * 

d andere Materialien zur a md ume 
———— «6 nach den einſeitigen franz und 
nal. Quellen geſchehen kann) meines Werkes über Hayti zukom⸗ 


— Umftänden nahm der Miniſter Graf v. Limo: 


made Beranlaffung, ein ſeht gütig abgefaßtes Schreiven an mid 


richten und mir die Mittheilung der literariſchen ‘Produkte der 
Daytlet zujufichern. Da diefes Schreiben auch einige allgemein 
Antereffante Sirllen enthält, fo glaube ih, Dur& bie Mittheilung 


» eines Auszugs aus denrfelben alle diejenigen mir zu verbinden, 


werde an diefem "dem Beobachter wichtigen Negerreihe Antpeil 


- Sant Sonci din 25. Julh 1819, im 


—— Unabhaͤnglakeit. Der Graf von Limonade, 


16ten Jahre der 


„PMiniiter der auswärtigen Angelegenheiten und Staatt:S Eretär, 


Mitaned der koͤnigl. Schul⸗ und Studien: Kommifjion von Hop: 


N .„ Dr. eilſchifter. 
— Mein —— A = meinem Baterlande in unmit⸗ 
telbare Berdindung zu kommen, muß mir, da Sie Schriftfieher 
und Freund ber Menſchheit find, hoͤchſt erfreulih und angenehm 
fen und die günftige Diepnung, melde Sie von meinem erlauch⸗ 


1200 


ten Sonverain umd feiner meifen Berwaltung Gegen und Die 


BWünfhe, welche Sie in Ihren Schriſten für die Waplfaprt und 
das Glüt meiner Mitbürger auszriproden haden, gibt Ihnen 


- gerechte Anfprüche auf meine Danibdarkeit. — — — Auch ih 


füple, wie nothwendig es iſt, dag man meinen erlaudhten Sou: 
verain und das Haytiſche Volk näyer kennen lerne in einem Lan: 
de, wo man allgemein ſich als Wereprer der Gerechtigkeit und 
Beripeidiger der Rechte der Natur, Die an dem Menfcenftam: 
me, zu oem wir gehören, ſo lange mifhandelt werben find, er: 
weiſet. Die Deutiden find, mie wir, Das Schlachtopſer ber 
Unterorüdung gewefen, fie haben, wie wir, nachdem fie gelitten, 
ihre Mnterdruder verjagt und ſich zu ihrer frühere Würde erh 
ben. Diefe Berhältnifie haben zu viel Aehntichkeit, als daß fir 
nicht bey bepden Völkern wechfcfeitige HDodudtung erzeugen. fol: 
ten. — Die Dandelöverbindungen, welche deutſche Kaufleute und 
Babrikanten mit uns anjubnüpfen ſuchen, mwerdem Diefes Band, 
I hoffe es, mod feiter kaupfen. — — — Wein erhabner Som 
verain, deſſen edle uud hochherzige Abjichten mer dahin zielen, 
BWirfenfhafı und Kunſt in diefem Kamde heimtſch zu machen, geigt 
ſich ſtets als erleuchteter Beſchützer von allem, mas groß ift und 
fein Boit zu dem Range der gebildeten Nationen der Erde ech 

den kaun. Darum habe Id au Dig Ehre, Ihnen einige von 

Hapttern verfoßre Schriften, einige Regierungs : Alten u. [. m 

zu übermachen. — — — Ich werde in Zukunft Ionen umke 

Zeituagen üperfenden, wenn fie erſcheinen und mir Ihnen dieſe 
Koreefponden; unterhalten, fo oft «6 meine Berufsgefcäfte gab 
fen, Mit der ausgegeichnerften Hochachtung habe 1 die Gpre mu 

ſeyn Ihr geporfamfter Diener Graf v. Limonade, 

Desmabräd, vom 6. Dez. Geſtern verſtatd auf dem Gute 
Sondermüplen Dr. riedrih Leopold Graf». Stollderg. 

Branfreid,. 

Am 12. Desbr. halte das Bürean der Drputirteufsmmee 
den Präfidenten Ravez an der Epige, die Ehre, dem Könige 
vorgeftellt zu. werden, um ihm die Ranbidatenliite jur Qulftar 
gu überreigen und ihm die defintive Organifation der Bürtan' 
anzuzeigen. ? * 

Der Gonftitutionel gibt einige Motijen über das der 
Deputirtenfammer, das auf 624,000 Fr. feſtgeſetzt if. 
des Saald, der Wohnungen des Prajidenten und der Duhftoren 
und der Bürcaut 324,000 Fr.; Beloltung des Präfdenten 
100,000 Ft. smey Quäftoren zu 15,000 ðt. — 30,000 $r., fünf 
Bureaucheſs zu 7000 fr. — 35,000 Fe. Das Uedrige koſten 
theils die Angeftelten, Huiſſters, Kammerboten u. f. m., theils 
die Heigung und Beleuchtung des Saals, Papier, Drudauslar 
gen u. ſ. m. 

Partie, den 12. Desbr. Geſtern hatte Das Öffentliche Ze 
genverhör im Betreff des Prögefies der Geſellſchaft der Freunde 
der Preßfreppeit ſtait. Der Zulauf war ungepeuer theils dee 
Sage, theild auch der Perfonen wegen, welche werhört werden 
ſolltea. Wir glauben in der Mittpeilung der Diefen Proceh deu 
fenden Derhandlungen etwas ausführlicher feyn zu müffen, weil et 
zu vielen intereffanten Bemerkungen Jedem Vrranlafjung gebeu kann, 

Ge'daudan"(ehenald Armeclieferant) und Simon : Boriereh, 
vormals Oberſt im Generolſtab, die Beklagten, Hatten 74 Jen: 
gen vorfodern laſſen. Die ganze linke Selte der Deputirtem 
Kammer war in Maffe da; außer dem vom der Behörde vorge 
eufenen Dein und D’Argenfon, waren da; Dupont, (de !’Ew 
te), Bignon, Bedoch, Benjamin Gonftant, General Rafapeite, 
Manuel, Mode n. f. w. Der Herzog won Broglie und fen 
Sqhwager der Baron von Staöl: Hoiſtein, von dem Wellagtien 


* 
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u g|;.or- vw 0n ans Vie ER 
zn, Aden enle aa ha un 
en Kurt in his kaıı 23 
as da ale rer — 24 
ie a Bad ja den Runge der hd — * 
Qu: tan Darum halt q ur n r — 
| Bazrure mrfope Sem. * — 
aa.· 77 55 
verenden, BORN ee 
Kirmaltn, naerpanca. W * 


der arctze⸗ 5* 
> = enanan Dan Erd —** 


Diriteid, he 


Byutumipirn $t. ante | 


u a Be 
. Ki Luk. —* —* 
pen delateaus 
verehrt je Be, 
pe uärertät® ur ne „ua! 
ut en N Me 
Tor — N m Real 
Deeristune DE 
an dei MN 5 
zur der ea nahm BR Pa 


He a 
DE ee RT, 


ze Mare RER WE RER WERE WER LINBHER 
Tagnentzkeiten and genoß Kuchen und Punich « —-— Der Pröfiven: 
Zar Jemand mır dem Borfige 1a der Berfunmlung deanfiraut ?— 
Degen: Kein; aber einer war Immer beauftragt, bie onne far 
on zu deuen, um De, Verwitruug gu vermeiden, welche unter 
00 redeaden Perfoaen font aeipımendig Haste entachen nahen 
— Prüfden: Gab es Zotulichkeiten bep Der Auinapnıct — 
Mechta: Keinez man wurde zugelaſſen auf den Antrag etues 
bitaunten Mainch — Prafident ; Date man eine Like von ira 
Aufzenommenen oder Prißadtenf — Wein: Ich vraugr 
das wicht zu mihlen; alein es gas nichts Scheiſtuiches. — Pris 
Ment: Hat man Gocntes ernanu? — Viegin: Wan beauf: 
fragte zuwellen Perſenen, Die eine befondere Einſicht im einer 
Sache hatten, idte Anlihten und Aoczen zuitzutheuen; was man 
aber cigenlich ae Bote” means, gab es nicht. — Ale übrigen 
Zeugen: Ausjanen waren faſt ganı girihen Anhalts mit Den fürs 
Mirangen Meine. Leon Tbirie‘, Nesatıeur Dee Leitres more 
zoudes, wurde über ven Zitd: Ditigiied Der Brleiiicpaft Der 
Dreonde Der Prefreppeit, Dem er im Jemen Schriſten ſich 
bepasiegt, befragt. Au Hatte derſelbe in jeinen Schriften Das 
Wort Kommtıfion gebraucht. Der Befrägte erflärte, eu habe 
dafur Feine beilintmien Benenaungen gegeven; er babe Dafür 
eine betimmten Benennungen gegede ; er babe Dieje geotaucht, 
um Umnchteibungen zu vermeiden. — General Tarapte weis 
gerie ſich wieder, mie vor deut Jaflrukrionsrichter, Die Gehenm⸗ 
wilfe der Freundſchaft zu verrathen. Prejidene: Haben Sie Lenutı 


nig gehabt von einer Beriammlung von mehr als 20 Pertönen, 
Y Am ur aaa . Panama Kaas 





im adıminiftratiwen Zah vom Miniſterium des nnern abp ar 
iſt. ine eben ſolche General Padipepdierktion wird auch im 
Sizilien errichtet, weiche ihren Sig in Palermo baden wird, — 
Mit dem Anfang des Winters fangt sun aud Die Ankunft der 
Bremen fh zu wermehren au, melde bie ronbe Jahrezen im 
unſeren mildera Klima umd in unferer (dönm Hauptfladt udtin⸗ 
gen wollen. Die Säle des koͤnigi. Boumbonlſchen Wufrums find 
alle Zuge mit, Liebhabern Der ſchoͤnen Ründte und Alterthuͤmer, 
und ſelbſt mis Kuͤnſtlera ange ſuͤllt. — Am vergangenen Freytag 
baten wir hier ein gay eigenes Schailſpiel auf dem Thrater 
Vonde, Ein fehöjägeiger Knabe gab vimlih din Bio tnfongert, 
moin er ſich in mehreren Stüden vortaffid peodupirte, 

Bologna, den 4. Desor. Mit dem 28. vergangenen Mio, 
nats fing unfer Raflno Der muſikalichen Abendunterhalkingen an, 
wobrg Mad. Gatalani id zum Etſſteninal in unferer Stadt ph: 
ten Ueß und ducch Dis Lieblichkeit ihrer Stimme allgemeine Be: 
wundrrung erregte. i 1 
m ns ——— 

ws engliichen tunstn vom 8. Drjbr.) Die + 

mörbligen Eogtand if noch immer beöcapt; u a. 
der Umgebung von Memraflie if Daher Iufammenderufen, ' au 
bie Regierung hat das Anerbieten eimes Drn. Brondling, vier 
neue Rompagnien Deomen zu errichten, angenommen; fie folen 
fig mit erfterer vereinigen. Judeſten ideint die lelthin angeführte 
Derpaftung von vier Rabitalen zu Buraiep nice fowopl wegen 
an, Tag griegter bodverrächsrifher Oefinnungen als deswe gen 
erfolge gu Teva, weil fie ih mit Pilelen 
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Das Unterhaus Hat Ah aeflern und heute mit Diskufflonen 
über die BIN im Betreff dee revolutionären Bollsverfahmlungen 
beich Alle von der Dppofition vorgefchlagenen Amendements 
Flnd verworfen worden. Morgen wird fie zum dritten Mal vor⸗ 
gelefen und angenommen werden. 

Bermiihätre Rahrihtem 

Aus dem Hildeshbeimifchen, vom 30. Movbr. Dan 

unlängf ia der Emdener Zeitung von einer in pho— 

altfper Dinfidt merkwürdigen Senfterfheibe Meldung gethau. 
Diele befand ſich in einer Haus: Thür. Vor etwa 20 Jahren, 
wurde fie bep einem ſehr heftigen Gewitter vom Blig "getroffen, 
fo daß die auf der Hausflur ſich befindlide Hausfrau mehrer 
Schrtitte rüdwärts zu Boden geworfen wurde. Sie erpielt je⸗ 

doch keinen Schaden, eben fo wenig mie die Fenſterſchelde zer 
fehmettert ward. Der Blitzſtrahl war auf derſelben abgeprallt 
und hotte durch fein eleftrifches Feuer ein ſchönes Srmälde, 
end im Ganzen einem Kopf, Dee durch vielerley kleinere Köpfe 
gebildet murde, binterlaffen. Geit der Zeit ward dieſe Scheibe 
som Thou nie maß und fror auch wicht, wenn glei die 
Öbrigen Scheiben foldes wie alle gewoͤhnllche Fenuſterſchei⸗ 
ben erfuhren. Die befagte Scheibe pßente man ſeit der Zeit 
forgfältig, bisdirfer Tage fie durch Unvorfichtigkeit gerbeach, 
wo «8 fib denn fand, daß der Blig'fie geipalten, alfo 
aus einer Scheibe zwey Scheiben gemacht und Dis, Zeichen des 
elekirifchen Feuers milten in derfelben gelaffen hatte. Bor dem 
Berbrehen konnte mon nicht ſehen, daß es zwey Scheiben waren, 
und es ift auch micht wohl zu denken, Daß der Glaſermeiſter 
on Scheiben auf einander in die Thüre follte gefegt haben, 

an m nicht fehe zerbrochenen Stüde fo gut wie möglich 


— — — — 
Neues Rönigl. Dof: uud Mational⸗Theater. 
Dienstag: Die Indianer in England, 
Donnerdtag: Mapomet, Dper. 
Königl, Hof: Eprater am Jfartpore 
Mitwoch: Zum Grfienmale: Harlaquins feltfame 
Abendtheuer, eine große Pantomime von Hrn og. Muſik 
won. Den. v. Gellas Die neuen Maſchinen won Hrn, Maſchini⸗ 
An Squtz. 
— in 
Bubenhbohbzyg: Berfeigerung. 
1384.-12.0) Den 27. Desbe. früh 10 Uhr werden in dieſ⸗ 
Witigem Taucerpeiz naͤchſt dem Im Bönigl. Landgerichte Dachau 
gelegenen Dorfe Dicding und Lochhauſen 3'4 Stunde von Müns 
gen entfernt, 80 Klafter Buchenholz salva ratilicatione an die 
Meifdietpunden gegen baare Bezahlung vor der Abfahrt öffentlich 
verſteigert Welches piemit zus ollgemeinen Renntnig bringt. 
"Bürftenfelb den 16. Deze der 1819- 
Da 


E 
Bönigl, Armee-Gefürs:Infpettion Bezirks Rr. VL, 
Graf, Oberlieutenant, 
Zrompedeller, Bermalter. 








Antündbigumg. 
Donunätag den 15. Dezbr. if in der Privat: Gefellfchaft Ins 
rleſtiiche Borſteluug, der Anfang iR um 6 Uhr. 
+ Weldes dem verehrlichen Herzen Mitgliedern biemit bekannt 
geuadt wird. Munchen din 20. Dejbr. 1819. 


Aedalteur, > Gıubiner 





Derlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


1387. (6.0) Yrany Thürmer, Hhrgert. 
wengrube Mr. 1412 vermiethet während der 22 nie 





562. Als ein mügliches Beipnabts:Befhen$ if fe 
eben erfhienen und an olle Buchhandlungen verſendet worden: 
Anweifung zum perfpektiwiichen Beichuen für Runflfculm nad 
‚Runftfreunde von 3. E. W. S. Kleinfardt, mit 23 Re 
ee Ger ——— 
gar nungstun! Perſpective auf dem 
beichteften und kürpflen Wege zu lernen wünfdt, . wird biris 
eine deutliche Anmeilung finden und in Gtamd geiegt wert, 
Als, was die Perfpcetive erfordert, leiſten zu Eünnen, 
Ansbach im Mosbr. 1819. 
ter Gafſert. 


Buhyind 
(In Minh ry 
un — va haben bey Zof. Eindawer Kaufage 


1583. Untergeichneter gibt ſich piemit.dte pre, fein weh 
affortirtes Lager von ſchoͤnen Jugendichriſten zu Weipmadis: cu 
Rewjahrss Geſchenken — dam hübfhen Almanodem pr. 1020 ir 
ſtens zu empfehlen. Auch kaun daſelbſt ein mens Büder Be: 
wihnig gratis adgelangt werden. 

Münden Den 20. Dejdr. 1819. 





u Bier, 
"Rro. 1410. 


1395. 86 wuͤnſcht Jemand auf ste aber 2te Hopothehe 
2 f. aufjuncehmen, das nähere daven im: Bemptois Diefer 
m. 


4307. 

Die zum Verkaufe ausgekbrichene Hefmartt Stechtoried 
melde unter einer deſtimmten Gequeftrationggeis durch Makeıpal 
VDertrog an einen Glaͤudiger gefonrmen, über Deffen uneehimö- 





Vornumg. 


-Pigen Befig der Prozeß auhaͤnhig ift, kann von den gegenmärtis 


gen Nuhnießern um fo Meniger veräußert werden, als dieſelben 
die durch ihre Beramioflung hervosgebradte Gute: Abkhmentung 
su vergüten haben, melder Erjag einem’ Käufer von der Gall 
wicht vergütet werden wird, 
Altgebein in Böhmen den 3. Desbr. 1819 
Dr. &. B. Adalberi v. Herd 
auf Stahesried, 


1572 Auf Die bevoeſtehende Drepkönigedult find u as 
dem Dultpioge in der Windenmoche Haus No, 1416. em fi 
ben zu ebene ide, zwey Zimmer über eine Stiege, waren det 
eine zum Woarenlager und Das anſtoſſende zum Brmopuem tirnt, 
mitt Betz zu verfiiften Es wird auch auf Verlangen die Kol 
gegeben. Dss Nähere Ik im Dem oben demerkten Daufe zu obn 
wer Etde zu erfragen. 


Nro. 1549 im Finger »Gifchen, nicht weit vom Duftpleßt 
Aber rine Stiege, ift ein bequem und wohleingerichtetes Zimmer 
für einen oder zwey Dultherten zu vermiethen. 


1358. Auf Dem Frauen · An cbole im Augsburger Borım 
Haus Rro. 1598 fihd meue ſeht Ichdm gebundene gang Min 
Amanache zu haben. . 

— — — — — — — 











Defterreid. Am 16. Deyember war zu Wien ber 
Mi ipreis der Staats: Schaldverfhreiiungen ju 5 p&t. in C. 
M. 7244; Konvenriond: Münze pt 249. 

Preußen De Roredfp. v. u. f. Deutſchl. enthält 
Folaendes aus Berlin, vom 14. Derdt. Die Schaͤferſcheu 
Beſchwiſter können fib tmmer noch nit von dem Glauben loss 
reißen, daß Signota Garalanı eim Glted ihrer Sumilte ſey. Giner 
derfelden hat dieferpalo vor Kurzem drep Briefe nach Jtallen ger 
fhrieden, und war eimem an Die Drtebiporden zu Sinigaglia, 
fo wie an das Priorat Des Hioflers St. Lucise Im der deyiger 
nannten Stadt. Dadurch DaB vie hopgefeperte Sängerin Diags 
deburg, wohin fie unter Garamtie einer anfehnidın Einnahme, 
gu einem Konzert eingeladen wur, jerromal gefiifentiig wermicd, 
und daß fir den biefigen Fadrikanten Schaſet edenfalle micht wor 
Ab ließ; ihr Geſicht ſogat vor ihm dedecktt⸗, ala Re ihn bey ei 
wer andern Gelegenheet erblidte, dadutch par fie hier wide Pers 
fonen, die im ihr früger keine andre, ald ee geserne Gutatanl, 
zu fenen slaudten, ebenfalls „uf die Bermutpung gebracht: daß 
fir doch wohl eine neborne Schaͤſet ſeha komme; und tprıld aus 
Kunititols, tbeils aus bartnädıgam Pehmuty Ihre deutſch⸗ Ab: 
Eunft verläugae, — Unlängjl wurde die BOgahrige Frau Schäfer 
in Magdeburg zu einem der erſten Privarjirkel dingeladen. - Diam 
that dieß, um von der halb blinden tau bie Jugendgeſchichte 
und Flucht ihrer Tochter ſeldſt zu wernehmen Cine Dame fragte 
fie: od denm Ihre Tochter aicht irgend ein ſogenanntes Wapl uder 
Adjciden an ſich trage, woran man dieſeide erkennen künne- 
Die Sqafer ermirderte: daß ihr Dörtchen auf Der einen Seite 
Bar Mal; Bren adır Bier Heine Dodenarubdten babe, und hafı fie 


machung erichiemen : ; 
"Berg dem in der Nacht vom 2. auf Dem % Tiarmiun > 
Im DEN WERAUDEN Der TUFI. gepeimen Kanjıcp empanoenen geuet 
bat ih Der rühmlichfl bekannte Eifer der Hiefiaem. Gimpohner 
jrden Standes, wodurch fo oft ſchon ähnliche Gefahren mir er 
nem kaum ju hoffenden Erfolge befümpft worden, anis Neue bes 
ſtatigt. Dur bie vereinten, verfländisen Bemühungen Derijeni: 
gen, melde mit der Leitung der Heuer Eolhungss Geräspfchaftim 
und dem Serbepfhaffen des Waflers befhhäftigt waren, Der von 
idten Meilteen darch Bepfptel und That ermunterten Gewerke 
und derer, Die dep dem Ausehumen det Archivs ebäudes fo 
willige Hülfe teifteten, if nicht nur, unter görlichrm Depitande, 
Die dern Schleſſe und den benachbarten Gebaͤuden drapemde Ge 
fahr abgrmender, ſeudern · auch die wollftändige Rettung der ar 
fammten Regiſtratut der geheimen Runjleg bewirkt... Wir cıfül 
len gern blemit die Pie, Allen denen, Die hiezu dutch ıber 
anhaltenden Anftrengungen depgetragen haben, Unſern amltictir 
gen Dank üffenrlich abyujtatten, da Die Amzehl derer, Die ſich 
biedeg ausgegeichnet baden, zu groß Ifl, um eluem jeden einen 
Uuiere Erkeuntlichkeit zu bejeugen, und obmehin das Innere Bes 
wußtfepn, eime der fhrönften Bürgerpfiichten, Rettung in Befabr, 
errällt zu haben, von jeher der befiece Lohn eines jeden wahren 
Braunfmeigers gemein ıfl. Braunihwelg, den 4. Dejbr. 1819. 
Bürfl. Braunfbweig: Lüncburgikbes ach. Rarhs: Kollegium, » 
Shmidt:Ppifeldet. m Sılriniz« 
‚Dannover, den 9. Detbt. Worgeftere Abend würde ber 
junge Prinz, Sofa Er. Böntgl. Hop-, des Derzogb von Gıms 
beldear, won einem fche kösartları und heitiarm Kran sul 


atordnet, und dem koͤnlgl. Rabinets: Minifter zur Bolljiefung 
der über die eingehenden Kopitalien aus.uflrllenden Dsligationen 
Befondere Vollmacht ertpeilt. Diele Kapitalien werden den Gläus 
Bigern mit 4 Proc. verzinfet. m den Obligationen .wird ben 
Gläubigern, außer einer generellen Hopothek auf die fümmtlichen 
Cönlgl. Domainen, noch eine Spezial: Hypothek auf die Domais 
men der Graffhaft Spielberg konſtituitt zc.« 
Freankreich. 

Paris, den 15. Dejbr. 

Die zur Abfoſſung der Aatwortsadreſſe an den König ermählte 
Rommilfion der Deputictenfammer war vom 11. bis zum 15ten 
Dejbr. täglich verfammeit und man hofte faum, daß ihre Arbeit 
an legterem Ta,se geendigt ſeyn würde. Dem Bernepmen nad 
hertſchte eine große Meynungeverſchiedenheit in der Kommiſſton, 
und man hielt es für wahrſcheinlich, daß der Kammer zwey Ent 
wärfe zur Adreffe worgelegt wirden würden, der eine yon Hru. 
Benj. Bonftant oder Hrn. Ganilp, im Namen der Mepepeit der 
Kommilfion; der andere von Den. Loine’, als der Ausdrud der 
Gefinnung der Minderzahl. — Ja einer der noöchſten allgemeinen 
Sıgungen fol an Geſehzes äniwurf, die vorläufige Erpedung 
von %, der diretten Steuern und die Fottdauer der indirekten, 
in Grwartung der Borlegung des Budgeis, vom Finanzmintjter 
in Aatrog gedracht werden. 

Der töniglie Gerichtehof regiftrirte am 15. Dejbr. mit den 
gewöhnlichen Feperlichkeiten ſeche königliche Begnadigungsbriefe 
fr Verdrechet, worunter einige Militärs wegen Subordinatonds 
Bergehen. 

1. 9 Roſily, bisher Unterpraͤfekt zu Breit, von we er we⸗ 
gen zw großer Nachſicht gegen die Vriffionsflärmer adberufen 
“wurde, ıft ale Interpräfelt nad Roch⸗ſord, und Kafond>Ladebat, 
Unterpräfett in legterer Stadt, nach Breſt verfegt worden. Das 
Journal des Debats finder auch darin einen Beweis Der Hort. 
Dauer det Schaubelſyſteins. , 

Der Herzog von Rıgelieu hatte ſich für einige Zeit aufs 
Band begeben. 

rar v. Montalembert fol zur Geſandtſchaft in Dänemark 
beftimme ſeyn. 

= rise, den 13. Dezbr. Es gehört gany der 
Geift, das lebendige Blut eines Fraugoſen Dazu, um täglich neuen 
Ercff zu einem polmijchen Dispute zu finden. Das Feld if frep: 
"fi groß, zumal in Fraukteich, wo fo vielerlep Interefien, alte 
und neue, miteinander ringen. Eigentlich beſteht Die Kunſt darin, 
dap man gleigen Siriti halte mu Dem Gange der neuellen Bes 
gebinpeiten, daß man dep der Angelegenheit des Tages verweile 
und hier alle Gründe für und wider den Gegenftand der öffent: 
i den Sprache, alle Waffen des Verſtandes, alle Beredfamteit, 
allen Wıg, ale gute oder böfe Baume, mie es Die Umflände er: 
foderm, gebrauce. Im fo meit iſt der Streit der Partheyen, 
wenn er nicht die Befege verlegt, unterhaltend und kann auch 
oftmals beicheen. Ader man kauu ſich nicht genug wor Mißgrifs 
fen hüten und es gehört ein eben fo redliher Sinn als politi- 
ſcher Takt dazu, um das rechte Maas in Allem zu halten. Man 
welf, wie groß Die Beweglichkeit des franzöfiihen Gharakters iſt, 
wie fie fi$ von allem, was ſie lebhaft berührt, hinrciffen laſſen, 
und wird es daher ihren Joutnalen auch nicht zutrauen, das fie 
ben einem fo Figlichen Geſchaͤſte, mie das des Parthepkampfes 
if, jeden ihrer Angriffe vbrber in forgfältige Erwägung ziehen würden, 
Oft aber iſt ſeſſt das Umgeitige, das Tolkühne das Produkt 
eines Kiftigen Geiſtes, eins abgefarteten Plones und verfledt ſich 
wie das Gomplott nur hintere Dem Schein eine ambe ſonae aen 


Konſol. 5 Pro. 69 Fr.; 20 Gent, 
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Ueberellung. Wir ſehen dieſes am einem Artikel des Jourmal du 
Commerce politique yon 13. Dejbt. Es if wahrlich nit ju 
viel gefagt, wenn man behauptet, er enthalte eine fürmlide 
Kriegs: Erklärung gegen den König und feine Donafir., MWaa 
lefe nur den Artikel über die Güter der Gmigranten, Ge if 
doch ganz hors de saisun, jejt, wo Niemand aud nur den ge: 
rinuften Zweifel über bie geicgmäßige Gültigkeit des Werkaufes 
der Dational Guter Heut, einen ſolchen Gegenftand jur Sprade 
zu bringen, der doch mit den Iingelegenhreiten des Tages gar 
nichts gemein hat, der ihnen ganz fremd iſt. Man toll es nick 
denken, aber der Auſchein fpridt ed offenbar aus, daß man fh 
Ge Artikel im Der unedlen Abſicht hervetſucht, um nenerdinge 
Gelegenheit zu finden, jene Prinzipien emwiger Feindſchaft gegen 
die “Bourbonen iu proßlamiren. Das genannte Journal bat je 
Prinzipien diegmal ı0 Mar ausgeiprochen, deßß ih wohl Rıemand 
In der Auslegung, die wan davon machen will, irren kann. 

»Groberte Guͤter, fant das Jourmal du Commerce, find je 
ne, melde Ddie-frang Wation ih als ſchwache Sdchat loeh czunz 
für ipre Opfer angetignet hat, «ld 30 — 40,000 Franjoien 
fid auf fremicm Gebieipe als fremde Natıonm Fonfttuictes, 
ſtch als feindlige Nation erklärten und Berträge mit 
andern feindlihen Nationen berbepyführten und abſchloßen, ur 
Brankrei zu befriegen.« 

»Dieß find, fagt es fermer, die Grobrrungen won 1792 und 
1795." 

Öragen wir nun, ermwiedert hierauf das Journal des Debats, 
wer waren 1792 und 95 Die Däupter jener fremden Ra 
tion, jener feindligden Narion? Es waren Fraakreicht 
Pritzen, es waren Ludwig der XVUL, damals Morfleur, und 
fein erlauchter Bruder, der Derjog voq Angouleme, der Prriog 
von Berep, Der Prinz von Gonde‘, der Perjog von Bourbon, 
der Derjog von Eughien. 

Eie waren «6, welde, Feinde der Resolation uud Freunde 
des von deu Revoiutionsininnern hart bedrängten äranteeidge, 
alle treuen Sranjofen unter die Fahne der Bilien riefen, ſie mar 
ven es, die am ihrer Epige gegen die Truppen der Köniasmdrs 
der zogen; fie waren es, die Werträge mit den fremden Mid, 
ten ſchlohen, um die Jnterefien und Rechte des legitimen Thro⸗ 
nes von Frankreich zu erhalten, 

So wie unfer jejt regierende König 1795 zum Throne ge 
langte, lobte er das Betragen der treuen srangofen ſowohl in 
als auferhajb Frankeeih und gab zu gleicher Zeit zu erkennen, 
daß er alle revolutionäre WVerbreden in fo ferne vergeſſen und 
verzeihen wolle, als ſich Das Bergefien und die Berseibung mit 


"der Ehre des Thrones und der Griflenz der Monarchie verein 


baren liefen. Die Ausfohnung der bepden Parthepen, im melde 
die Revolution die Franzoſen getpeilt hatte, wurde während 19 
Fahren Durch eine Neihe aufßerordentliher Begebenheiten yerbim 
dert; fie erfolgte endlih im Jahre 1815. Die Bourbon bar 
bem ihe Erbe wieder angetreten; Der König, Die eingige Gewalt, 
wilde damals rechtmäßig beitand, bat au die übrigen Grmal 
ten durch Die Gharten eingefegt und die Bewilligungen diktirt, 
melde die Nothwendigkeit allen Intereſſen auferlegte, 

Eine dieſer Bewilligungen if die Ratifilation des Verkaufs 
der National: Güter; die Güter der Gmigrirten befanden- fi von 
nun an in der Kiaie alles übrigen Beiigtbums, meldes ber 
Staat ih ans Morhwendigkeit, oder weil es das Öffentliche Wohl 
erheiſchte, angesignet hatte. Wer fih demnach gegen dire Be 
willlgung erhübe, wäre alt Felad Frankreicht, des Rönigs und 
der (Sparte zu betrachten, = 


Mer aber, indem er bis zu den Epochen 1792 — 95 bin: 
auftcıat, erklärt, Day man die Gejigthümer der Guigrieten als 
eroserted Gut einer feindlihen Watıwa rechtmäßig abgewon— 
nen babe, erklärt dadurch jusleih, n 
Thron als erosert den Prinzen, melde die jeindlihe Nas 
tion anführten, abgewonnen habe. Befand ih nun der Thron 
unter den Groberungen von 1792 und 95 und find dieſe Etobe⸗ 
rungen des Gonvents rechtmäßig zu nennen, fo iſt Elar, Daß 
der König meder 1795, mob 1814 ein Recht hatte fih den 
Monarchen Ftankreichs zu nennen, weil zu Peiner diefer deyden 
Epochen weder der Convent noch die würdigen Grben derſel⸗ 
ben dem Könige ihre Groberungen abgetreten haben. 

Die erleuchteten Redakteurs des Journal du Commerce müfs 
fen alfo in dem König einen bloßen Prätendenten erbliden, Sie 
geben «6 ald ein Faktum zu, daß der König feinen Thron wies 
der cinnahm, nachdem ihn vorher der Gonvent erobert hatte. 
Sie machen ihm feibit einige infolente Gomplimente über die Art, 
wie er die Gewalt ausübt, aber fie erkennen es nit an, daß er 
das Recht habe gu hertſchen. Sie können dieſes Recht nit ans 
erdennen, oder fie müßten zugeben, daß Die Groberungen von 
1792 und 95 unrehtmäßig waren, f 

Dan fisht, wie die Partheymurh in Srankreih den Schlamm 
Der Revolarion wieder aufjumüplen ſucht. Solche Prinzipien zu 
Diejer Zeit aufzutiſchen, was ann der Zweck jepn, old neue 
Spaltungen zwiſchen dem Throne und dem Wolke zu ſtiſten ? 

Es if zu Hoffen, ſchließt das Journal des Debats, das dad 
Uebermaaß der Kuͤhnheit, welches die Revolutions: Parthey ers 
reichte, die Kriſis, orin fih Frankteich befinder, befhleunigen 
und um fo ſchaeller auch das Heilmittel herbepführen werde, 

Spantem 

Nabrihten aus Madrid in frangdiifhen Blättern zufolge, 
fol das fpanifhe Kadinet dem franzöjiichen eine Mote übderfender 
Haben, worin & über mehrere Parifer Journale Beichwerde füprt, 
weite f:ifche Gerüchte über die Lage Spaniens verbreiteten, Die 
Handlungen der Regierung enttellten und beitändig von Berfol: 
guag und Tortur ipräden, während doch das ganze Beit agen 
der ipanıfhen Reglerang darauf ausgehe, die Wunden der Mo: 
narchte zu heilen. — Es wird wiederholt verſichert, der englische 
Bonzafter, Sir Henth Wellesieg, habe dem ſpaniſchen Kabinete 
ein: diplomatiſche Note überreicht, worin er neuerdings auf 
Feedatbuug des Handels unter engliſcher Zlagge mit allen fpanls 
fhea Solonien in Amerita dringe. Sir Henth fol auch über 
die Art der Abdfaffung des neuen Amneftie Geſetzes zu Rathe ger 
sogen worden ſeyn. Der hohe Rath von Gaftilien hatte auf ers 
baltene Eönigl. Aufforderung fein Gulachten dahin abgegeben, zweh 
Katyegorien gu machen, wovon die eine die fogenannten Aſtance 
fados, welche unter König Joſeph Civil: oder Kriegodienſte nah: 
men, die andere aber Die Liderales begriffe, welche dem Wortes 
Dienten und gegem Die feindliche Jnvaflon, wie gegen den fiems 
deu Ufurpator, den Feind des Königs, kämpften. Grſtere follten 
unter gemwifien Beſchtaͤnkungen, Letztere aber unbedingt an den 
Wohlipsten der Ammeflie Tpeil nehmen, Trog diefer günftigen 
Aruserung der höchſten Neihsbehörde wollte der Glaube an eine 
Anneilie nie vollig Wurzel foffen; man vermuthrte, daß die 
Gimerilla (Hof: Kämmerer: Stab, nicht geheimer Rath, wie neus 
Im eine deutſche Zeitung fagte) den Wünfchen der Patrioten ent 
argen ardeite, — Am 21: Min. if gu Gadiz Oberſt Drtegs, er 
fer Adiutant des Generals Morillo, auf ter Goele.te Ramancita 
von Porto: Gabello angekommen; ee foll Depefhen von hoher 
Wichtigkeit überbringen. 


daa man Frankreichs ” 


St. Mojeftät dem Könige jur Rechten zu fügen. 
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. Dianemark, 

Zu Kopenhagen erfhien am 4, Desbr. ein Pollgeypfakst, 
welches dem Publikum erlaubt, während 10 Minuten nah Be: 
endigung des Schaufpiels feine Meynung über ein Stüd laut zu 
zu Aufern, nah Berlauf diefes Termind aber allen Lärm unter: 
fagte. Gin anderss beygefügtes Plakat von der Theaterditeltion 
befagt, daß das Ende der Fett duch drey Schläge auf einer 
großen Trommel verkündet wirden folle, im Fall cd nöthig thaͤte. 
Gleich am erſten Tage nach dieſem Gebot fol es, bey Auffüh: 
Eung eines von einem Firaeliten überfegien Stüds, nötig gemor: 
den ſeyn, daffelbe mit Gewalt aufrecht zu erhalten.» 

Kopenhagen, den 7. Dezbt. Am äten dieß gab bier der 
Fönigl. fpanifge Minifer, Hr. Ritter v. Diuardg, bey Gelegen- 
heit der Bermählung feines Souveraind, einen prächtigen Ball. 
Das Hotel des Hra. Minifters war aufs prädtigfte decoeirt. 
Der Eingang, die Treppen und die Zimmer waren reich vergiert 
und erleuchtet, Die bepden Tanz: Salons ſchmuͤckten Blumen 
Buirlanden. Fa dem einen dDiefer Salons befand ſich rechts die 
Epiffse des Könige umd der Königin von Dänemark, umgeben 
mit dem Drden des goldenen Vließes und links die Chiffre des 
neu vermäplten erlaudten Paares, umihlungen von dem Elephan: 
ten: Orden. Um 7 Uhr Abends verfammelten fih die genöthigs 
ten Hetrſchaften und um 8 Uhr langten Ihre Mujefläten der 
Köivig und die Königin und die Einiglihe Famille an, melde 
an E:ugange von dem Hrn, Ritter Mywardp, den Charge d’Afals 
tes von Sachſen, Ftankteich, Neapel tc, empfangen murden. 
Der König trug den Diden des goldnen Dließes Um 10 Uhr 
verließ die Königin den Ball, Um 1 Uhr wurde zu Nacht ge: 
fpeitet. Die Gemaplin des englifhen Geſandten hatte die Ehre, 
Dee König 
von Dänemark brachte die Geſundheiten des Könige Ferdinand VIL, 
und feiner neuen Gemaplin und der ſpaniſche Minifter Hr. Diuars 
dp, die des Königs und feiner erlauchten Famille aus Um 6 Uhr 
Drorgens begab fih der König nach feinem Pallajte zurüd, 


Rußland. 

Petersburg, den 26. Novbr. Se. Maj. der Ralfer ha— 
ben geruht, bey Gelegenheit der durch Die legte in Stodoolm 
unterzeichnete Konvention’ beendigten Konferenzen zwiſchen Daͤne⸗ 
mark und Schweden, auf die ſchmeichelhafteſte Weile Sr. Erjel ⸗ 
lenz dem Lönigl, dänifhen geheimen Staatsminifter, Chef des 
Departements der auswärtigen Angelegenheiten, Dr. u Rofem 
Pranz, zu Kopenhagen, den St. Andreas : Orden und dem kon, 
daͤniſchen außerordentlihen Geiandten am biegen -Baiferl, Hofe, 
Hra. Grafen v. Blome Grjellens, dad Großkreuz des St. Am 
nen: Dredens zu ertheilen. — Der koͤnigl. franzöflihe Gefandte, 
Dr Braf de la Ferronaye, kam geſtern biee an. — Der Baron 
v. Mopreubeim, der deym Groffürften Gonftantin angeftellt ift, 
iſt zum wieklichen Etaatsrath ernannt worden. 


Bermifdte Rahbridtem 

Im Innern Hafen Hamburgs verunglüdte neulih ein Boot, 
welchets mit 10 Faͤſſern und mehreren Kiſten Arſenik beladen mar, 
Diefe ungeheure Menge Gift, hinreichend, die ganze Volkomenge 
in Deutihland ju vergiften, fiel in die Elbe, die Faͤſſer gerfpran: 
gen, und nur ein kleiner Thell blieb im Boot liegen. Der hoͤchſt ⸗ 
bedinkiihe Borfall ward fogleih der Polljey angezeigt, die au: 
genblicklich Wache an den Drt fielen ließ, wo das Unglüd gefches 
ben mar, um zu verhüten, daß dort Bein Waſſer gefchöft werden ' 
Sonne; auch verbreitete man überall in der Rachbarſchaft Angeis 


gen, damit fein Wafler aus den Pumpen ‚gezogen wurde, die un: 





mittelbar von der Elbe ie Mahler erhalten. Gin Hund, der an 
jene Stelle aus der Elbe feinen Dust löſchte, fiel augenblicklich 
todt nieder; ein Zeilen, in welchem hoben Grade Das Waller 
weraiftet worden war. Cs find fortwährend alle nur moͤglicht 
Borfittimaafregein jur Verhütung von Ungtüdefällen getroffen, 
und man darf beffen, daß Alles ohne Nachtheil für Die Stadt 
abarht, Gin vom Waſſer dedeckter Pfapl, woran dos Boot 
ſcheiterte, war die Urjache des Unglüde, 
— — 
Neues Röntgl Dot: und Naticnal⸗Theater. 
Donnerstag: Die Shmeizer Familie Oper. 
Königl. Hof:Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Zum Erſtenmale: Harlaquins feltfame 
Abendtbeuer, eine große Pantomime von Hrn Klotz. Muſik 
son Den. v. Gellas. Die neuen Mofhinen von rn. Mafhinis 
fen Stüg. 


— —— — — — —— ——— 


15066. (4 6) Antündbıgung. 

Dos baterifhe Nationalblatt erfcheint im kommenden 
Jahre in Kcmmiffioen der Fleiſchman n'ſchen Buhbandlung 
in abgeändertemm Formate, doch bep dem unveräuberten Abonnes 
ment: Preife 

Die deyden Münchener Zeitungen liefern mit einer der lehzten 
Nummern ein Probeblatt. 


1387. (6 b) rang Thürmer, bürgerl. Friſtur an der Rs 
wengrude Mr. 1412 vermietpet während der Dult fein Gewoͤlbe. 


1362. (3.0 Im Augufiner: Stodr, Eingang 5. Nr. 1305. 
Stage 2 if ein voͤllig meublirtes Jımmer mit der Ausfiht auf 
He Straſſe während ber Dultzeit bey einer diftinquirten Brain 
wu ver calethen. 


1380. (2.0) m einer der ſchoͤnſten und reizendſten Gegenden 
Baierns, nicht weit von Münden, an einem Drie, wo ſich zu⸗ 
glei der Sig eines künigl, Landgerihis und ARentamis befin: 
Re, iR ein nicht gar großes Landgut zu verkaufen. Dasielde 
beftchet in einem Heu ‚gebauten fhönen Daufe, Stadl, Stals 
kuna, Waſchhaus, Otreuhütte, einem Üemüßgartın und ein 
Zaumer? gwepmädige Wieſe am Daufe. Dieſes Ganze ıft mit 
einer Blanke umgeben, und gut verſchloſſen. Feruer befinden 
Ab dabep ciaca 26 Tagmerk Acder:, Wies:, und Holzarunde, 
auf letztern iſt mod bedeutend ſchlagbares Bucenbol; vorkans 
den. Dicks Auweſen iſt votzuͤglich tur einen Sommer: Aufentı 
halt siner hoben Herrſchaft oder Privaten zu empfehlen; das 
nach dem neueiten Gech mocke erbaute Haus, & Fımmer und eis 
zen Saal mit allen nöthigen Begumiihkeiten im ſich wereine 
gend, kaun noch mit einem geringen Kofienaufwand um 4 bie 
5 Zimmer vergtoͤßert werben, 

Das Weitere in im Rompıeir der Müngener polit, Zeitung 
ge erfragen 


374. (2 0) Bey ben Gebrüder Reibt, Meinhändler in 
Der G:ufaerie, if, nerſt den ſchon bekannten Weingattungen, 
an 18. Hochheimer za 54 r., ı8r Ungſteiner 42 fr, idr. 
Barzunder zu 54 Er. pe Yu Bout. zu haben. 


97. Da tie Weihnechte Tage heraunahen und dieſel⸗ 
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em Birqu 
Saale) fehr fetiich uefegert werden, fo macht die Yanaz Jen 
Lentnerihe Butsintlung (Ranfingerfirafe Neo. 1028) a 
merfiam auf nachſtehendes Bud unter dem Lite: _ 

Die Weipnuaßis Feber nah Inleitumg des römi: 
ſchen Breviers. Herauegegeden yon der deutichn Bär: 
ger: Eonsresarion zu Münden Mit einem Zitellugfer, 
gr. B., 1818, geimuben, 

und weldies beg ihe um 1fl. 12 Er. gu hoben fl, 

Zugleich wird angezeigt, daß fehr Ihöne Almanache, Tu: 
ſcheubücher und lehtreiche Rinderſchriften zu Weiy 
nadts: und ReuiahrsGeſchenken in eben Diefer Dante 
lung verköuft werden. 


217. In der Sleifhmanmigen Buchhandlung (Kauf 
gergafle 1616) find Jugenbichrsften aller Art, ſaubet ge 
bunden und mit enegemalten Hupfern, @piele, Ulmsnass 
Zaihenbuger und Sevestuher, ſammtlich zu angenehme 
und nützlicher Wetgnachtss, Reujahrs und NRamrır 
Zags:Grihenken fi eianemd, ım großer Anzahl vorrätig 
und werden auf Birlangen zur felbflgefallisen Auswahl in tie 
Wohnungen aeıhıdt. Gvendaſeibſt wird ein Berzride 
ai über alle diefe Gegenſtaͤnde unantgeltbgp ausgsgeben. 


1372. Unterzeichnete Drrlagshandiung empfiehlt ſich Piemit 
einem hoben Adel und verchrungswurdigen Publitum mit fol 
genten briifeln zu Wribaahts. and Reujsprs:Gefhem 
ten, üt: 

Eine Auswahl in Almanachen für 1820 von Kogebun, Brder, 
Kind und inchreren asdern. 

Sehr ſchoͤne Schreiber, Talden« uud gen; Feine Damen: 
Ralenver, woben ich dehondere 'chnen lishogeappirien Brieftafden 
Kalender, hauptiachich für Reiſende bdrauchdat und für alle dıcy 
KBontiitonen, empfchle. 

Kine ſehr ſchoͤne und große Auswahl von Bifitted, Karten 
(diefe werden dey mir auch auf Brflellung nach Angabe und in 
jeder Gattung Schriſtatt kithoaraphirt und gedrudt) und Brite: 
lattonss Biletten aller Art, brflihene: in ord. mar; —— 
Huminitten, ord mechanſcheu, weiß vud fürıg geprißien, mit 
Cold und Eiber aufgeleaten, 

In feinen mehaniidien Zug⸗Billetten. 

In feinen Slerentimer Stroh: Bilketten, 

In auficiegten Badpapier: Billetien, mit Gold und Elite 
grdrudt und fein gemalt. 

In feinen Gold. Billerten mie Stahl und Perlenmutter, 

Gin großes Eortiment won ganz acuen Damen: Billetten 

Germers find dep mir zw Haben: 

Sehr ſchoͤne Brief: Courert von jeder Größe mb in alles 
Barben, wir auch ſchoͤne Beruf: ð ormale fat dig, mit Gold⸗ vod 
Sulber Deffeine, 

Ich bitte um aemeigten —XE nicht nur olleim hierin, all 
auch zu meinen hbrisen Iibe,rcphifhen Arbeiten, von bınea in 
derzeit Vorrath aut meinem Lauer habe, ale Walde, Kakını, 
Dausunköften:, Gonte: und Einſchreibbucher ic. und auf Beiikars 
in meiner Drudereg ales fogkıh gemocht werden fann, mehr 
prompte und billige Bedlenung, wie bisher, verkpridt 

: Ir Sidlerihe Brriugss Handlung. 
u Rotnzafie Pro, Has. 


a 5 ee 


Brdalteur, J. J- Seudtner. 


Berlegt ven P. Po. Wolfe Wittwe. 
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Dit Seiner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnäbigſten Privilegio. 


Donnerstag 





275. De br. 1819 





Deutidhlandb. 

Speyer, den 12. Dr Seſtern war. der erfreulide Tag, 
an wehhem unfer verehrter Mitbürger Hetzel ale der aufden Wahl: 
Vot ſchlag ernannte Bürgermeifter in fein Amt eingefegt wurde. — 
: Zum zweptemmale übernimmt er dieſes wichtige Amt; — um 

fo gegründeter iſt das Bertrauen,, welches ſowohl die Gemeinde 
als die Bönigl. Renierung in ihn feht- . 

Er ſelbſt druͤcte feine Gefinnumgen im einer paſſenden Anrede 
an den Germeinderath aus, wovon das !Uefentlihe nicht bloß der 
Gemeinde Speyer, fondern allen Gemeinden befanut gu ſeyn 
verdient. 

»Boll Vertrauen übergab der Spryerer Bürger feinem Ma: 
siftrate in gefahrwollen Tagen feine Eriparniffe zur Abwendung 
" größerer Noth. Unfere Vorfahren haben dafür geiorgt, daß rin 

ha der Kelegoſchulden ſchon bezahle iſt, ein anderer Tyell zur 
Bezahlung auf verſtelgerte Güter = Roofe-srgemwiefen wurde. — 
|. uns mit diefem Diasflergein fortfahren, bie alles ger 

ı if. 

Die Einkünfte unferer Stadt, find fie etwas anderes, “ 
Beyttaͤge unferer Bürger que Erhaltung des allgemeinen Wohls 
Uns liegt «8 0b, daß ſolche zu Diefem Zweck verwendet merden. 
Diefer Maaßſtab lite uns dey Abfaffung des jährlichen Woran: 
ichlags. 

„Erhaltung und Verbeſſerung der Volks: Schulen ſey unfre 
° Sorge; fie ſtad die Pflansihuten angehender Bürger. Nur we 
ſolche blühen, wo der Grund und Boden dazu bereitet ift, De 
Bann die Eradre gefegnet ſeyn. Laſſen Sie uns dafür forgen, 
daß unfere Behrfsle geräumig und gefund, unfere Kinder nach 
Alter, Geſchlecht umd Keantatſſen abgefondert, unfere Behrer fors 
genlos, mit Würde und Aaſtand ſich behaupten künnen, von und 
geachtet, von unferm Rinverm geliebt werden. — Hieju gehört 
meißige Befuhung des öffentlichen Goitesdlenſtes. Laßen Sie 
und, meine serren, hierin unſern Birnerm vorangehen, unjerm 
Rindern ein Bepipiel geben, daß die Religiom- uns nicht gleich 
gültig geworden ſey. Laſſen Cie uns Darauf amtragen, daß die 
Beyer dee Sonntage wirder eingeführt werde, wie fir es in frd- 
beren Zeiten war und in benshbarter Staaten mod iſt.« 

Wohlthaͤtige Menfhen baden defür geforgt, daß dem Apr 
men und Imglädiihen im feinem Alter ein ort, drar 
ver affenen WBarfen eine Derforgungsanfbalt offen fiche, welche der 
Rrerdende Vater noch in feinem lehzten Augndlid frguer. Baflın 
Sie uns biefe Lhflliche Andalt rein bewahttu, damit Ihre wohl 
härigen Strahlen mie erlöfchen. 

»Bind Auflagen notwendig, oͤffentliche Laſten mit zu wer: 
meiden, fo laſſen Sie uns dafür forgen, daß ſolche nach Werpäit 
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nif des Bermögens eines jedem, und nicht mag Willtähr, daß 
foihe unparthehiſch und nach Recht verthellt werden. Geben Sie 
dem Bürger die Mittel am die Hand, ſich ehrlich umd redlich 
möhrem zu koͤnnen — ſteuern Sie dem Wucher, damit die Preife 
der Bebensmittel im rihtigem Werhältnig mit Den Produften dei 
Landes bleiben, fo wird es ein Teichtes ſeyn, Ruhe und Did» 
nung uw erhalten. : 

»linfere Polljey erſfreckt ih nur darauf, daf der Bürger 
und Sandmann die Früchte ſeines Fleißes ruhig und ungeſtört 
geniefe, fine Saar und feime Eradte gefidert fegen, und 
er feine® Bebens ſroh feym könne. — Daß der Unzucht und 
Boͤllerey vorgebeugt und bie Gelegenheit denommen werde, Diele 
Laſter zw begehen und den Suusfrieden zur flörem, deß ute eim 
Mangel an dem nothwenbigſten Beduͤrfniſſen des Lebend entfiche, 
daß Brod und , daß alle Produkte dem Armm wie dem 
Reihen in richtigen Maß und Gewicht gewogen und tarirk 
werden, und Der eine wie der anders eine gefunds Nahrung, rim 
wos! ansgihattener Brod, ein richtiges Gewicht erkalte. 

#Raflen Sie uns fen, aber midt im dem 


»-Siuwe, mit welchem Diefer ſchoͤne Mamr, öfters jur Maske fände 


licher Adfihten gemißbraucht wird, Ich bie ein Sürgerfreund 
und Eann dieß oder das nicht zugeben — im Grund mil e— 
meinem Jatereſſe ſchadet, wett ich glaube, daß diefer oder jener 
dirß uud das michte thun mürde, wenn er aicht Nutzen babep 
bite, und id darüber. neidiſch bin, umd dab Aufchen haben 
möchte, als bindere ich es bloß zum Beſten meines Mitbürger - 
em find nicht Begipiele diefer Art befammts 

"Wer iſt Bürger hier? möchte ich fragen. Verdient nur 
der etwa diefen Mamtem, defien Vater oder Grotvaten ſchon bier 
angeſtedelt war und it der ausq⸗ſchloſſen, deſſen Buͤrgertecht ſich 
atcht vom einen Jahtzehend oder einem Jahrhundert her datirt 3 
ud wir nicht alle Darüber einvrrſtanden, daß es nur datauf on: 
kommt,- daß. wir ed mit unfere Mitbärgern rebiid und ehrlich 
meinen, daß wir dis Wohl Aler im Auge behaftet, da wis 
Alle Bürger einer Stadt Kinder eines Landes ſind F Darum fep,, 
mur der Der Borziiglichfte unter ums, Des füh für das Wahl Aller 
am thaͤt gſten beweiiet. 

"Sehen wir um uns — Allenthalben Berfhönerımgen, Der 
beiferungen zum Schuß unfers Bandes, nere Rheindämune, neue 
Derrflraßen, neue Rommmilationswrge. 

“Mir es nit unſer guter König, welcher fih laut für die 
Abihafung der Binaenpölle ausgeſprochen, umeren thelniſchen 
Produkten die Finfope im Altbalern begünitiget HT und_ hie 
durch unferen Grjenguiffen mehr Werth verſchaffen wit? 

s’R es nicht unfere Regierung, welcher wir le viele Bemwife 
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ihres Wohlwollens für das Befle unfered Bandes ſchon werban 
Ten? Hit es micht Diefelbe, die uns Hoffnung macht, dab wir 
ae Erie chterung des Verkehrs mit dem lleberthein hier im Speyer 
eine Brüdte Üder den Rhein erhalten follen? Iſt fie es wicht, 
welche unjern Handel und Gewerbe hierdurch zu heben, Durch ihre 
Bauten die Girkularion des Geldes im Lande zu erhalten und 
hierdurch Wohlſtaud zu verbreiten fügt, mo fie aut immer kann ? 
Iyre Verfcläge, haben fie etwas anderes zum Zwect und koͤn⸗ 
men fie etwas anders zum Zweck haben, als das Sgöoue mit dein 
Müglicgen gu verdinden? Und wir folten dagegen handeln, nicht 
alles tyun, um uns Danfdar dafür gu beweiſen ? 

Am 17. Dejbr. war zu Wien der Mittelpteis der Staatb: 
Schuidve ſchttiduugen zu 5 p6t. In GM. 72463 Konventious⸗ 


ı t 248)4- 
Münze pG Ya RETTET 


Als der König am Tage Der Gröffnung der Rammern vor 
dem Palafte der Ehreneglon vorbepjupr,, drängte fig eia Off 
gier, mit Narben und Eprengelgen dededt und mit einem hölgers 
nen Beine, Namens Marie Duplin, vor, Sr. Mojeſtat eine 
Butſchtiſt gu überreichen. Die Soldatenreipe wollte ipn zurude 
drängen; doch der Marfgall Oudinot, unter welchem er gedient 
hatie, erkannte Ihn und lieg Plag machen. Der Dffipier wiesers 
holte müntiid den Zapalt der überreihten Bitte: »Ich er ſuche 
Em. Wiojeitär, rief er laut, Befepl zu geben, daß unfere ‘Pens 
fion von der (Shrentegion uns volftändig ausgezahlt werde, wie 
€6 das Gefeg vom 15: März vorſchreibt und mie mir bep der 
Deputetentammer darum angehalten haben.“ (ine Vienge an: 
drer Ditglieder Der Eprenlegton, die den Redner umgaben, ſpta⸗ 

ide Bitte aub. j 
—8 Staats: Zeitung bemerkt Folgendes: Die Arufe: 
rung in der fünigl. Rebe, »der Augendlick iſt da, die Kammer 
der Abgeordneten zu werftärten und fie der jährlichen Einwirkung 
der Pasthegen daburd zw entziehen, daß ihr rine Dauer verſchafft 
merde, die den Interefien der Öffentigen Drönung und dem 
auferen Anfehen des Staates angemeilen erfcheint« deutet auf 
Veränderungen, melde ber biöherigen Ginrihtung der Kammer 
.bkvorfiehen und wahrſchelulich die nähften Erdrierungen in der 
Kammer ſelbſt veranlaffen weıdeu. Für die Tpellnehiner an Dies 
fen Berhandlungen ſchelut eine Burze hiſtoriſche Darſtellung bier: 
über einiges Interefle zu haben. Der König kuͤndet zwey ers 
Änderungen an, die erfle eine Berſtaͤrkung der Kammer, unter 
meldher zunähft (obfhon nicht allein und ausfhlieflih) eine Ver⸗ 
merrung der Abgeordaelen verflanden werden mag; die andere, 
eine Veränderung in der Dauer der Bevollmäcgtigung. 1. Ueber 
die Zahl der Abgeordneten fagt die Berfafjungs » Utkunde Art. 56. 
Jedes Departement fell ſoviel Abgrordnete haben F als bisier.« 
Diefes bisher (jusqu'a present) war unbeftimmt und würbe viel: 
leicht anders gefaßt worden feon, wenn «6 nicht auch in em 
Gntwurfe einer Konftitutions: Akte des Grhaltenden Senates vom 
* 6. April 1814 (die der König befamntlid micht annaynı) acheif: 
fen hätte jedes Departement wird zum Geſedge denden Körper 
fowiel Mitglieder ernennen, alt «6 vis dahin geichistt hat.“ Mach 
der Konftitution von 1791 beftand ber Befeggebende Körper in 
“45 Perfonen, Die Komfitntion von 1795 fehte feit, daß auf 
40,000 Jadividuen Gin Abgeordneter ſeyn foDe. Die Konſtitu⸗ 
tion von 1795 beftimmte die Zahl der Geſetzgeber auf 500. 
Die Konfular : Konftitution ordnete 100 Tribunen und 500 Ges 
fißgeber an. Dion hatte daher ſeht abmeichente Grundfäge ‚ge: 
gabe. Die Kammer der Abgeordneten, Die auf den Grund’ der 
Brrisfiungs: Urkunde querft gebildet wurde, beſtand ın 262 Mit: 


„ber und Rinder, über alles Mermögen, 


gliedern. Der Koͤnig bob fie durch die Mererdnung vom 131m 


Zulg 1815 auf und ſezte im ten Arti.i fef, def der Abgeord: 
neten fernschin 395 fepn follen. Dieſe Rammensiöfte der Kür 
nig vor neuem auf vnd verminderte Durd die Derorönung vom 
5. Septeinber 1616 die YZayl der Deputirien auf 258. Diries 
ift die jegt deitchende Ginrihtung. 2. Was die Dauer der Ber 
sollmaytigung der Abgeordneten veteifft, fo fügt Die Gharte Art. 
57. »Die Abgeordneten werden auf 7 Jahre gegpäplt, in der 
Art, daß die Kammer jährlich gum Stern Tocit Maenıt werden 
fol,u Die Verordnung vom 27. Novbr. 1810 ordue Die 86 
Drpartements des Rönigreihes in 5 R:ihen, 5 zu 52 und 2 yu 
51 Abgeordneten, um die Folge zu deſtimmen, in weicher jähr: 
lich Gin Fünftel ausſcheiden muß. Dur das Loos iſt im der 


Eigung der Kammer vom 22 onuar 1817 Die Reihelolge, in 


melger die Depariements ihre Deputirten erneuern, feſtgeſeht 
worden. Hienach wurd bis jejt verführen, 3. Da man vermu 
thet, Daß auch in Dem gefeglich worgeichriebenen Alter Der Aber 
ordneten eine Abänderung beabfihtist werde, fo merken wir am, 
daß die Werfaffungs » Urkunde ſoiches auf Das vollendete 4oſte Joht 
beft mt hat, Die königlihe Verordnung vom 13 Juw 1915 
änderte Diefes auf das zuruckgelegte 25fe Jahr ab, aber vie 
Derorduung vom 5. Septbr. 816 ftellte 046 aoſte Jahr, du 
Gparte gemäß, wieder her, Die Aböndirungen, die Der Mönig 
in den. Jahren 1815 und 1816 zu freffen wörhig fand, jind 
duch Werordnungen (ordonances) beffimmt worden. Nah den 
Yeußerungen im Moniteur und Im Dournal de Parıs würden 
die Beränverungen, weiche der Rönig jrje beabfichtipt, ın Jorm 
eines Geſetzes den Kammern zur Berathung vorgelegt werden. 
Auf eine Abänderung des Wonlgefeges vom 5, Fehr. 1817 ba 
ben dieſe Gegenflände Beine Bepiehung; «6 ft nur von Fine 
Abänderung der Ber’. jjungsslrkunde die Rede, im fofırm fir 
Borfriften über die Formation dar Kammer der Abgeurdueten 
antpält, . 
Großbritannien, 

London. England wurde lange Zeit wegen feiner freyen Berfaß 
fung von allen übrigen Staaten Guropa's gerübmt wad bemeidet; 
man glaubte, daß bey fo guten Geſetzen, wie die brittlfhen find, 
der Ihron mie gefährdet, das Anfıhea der Monatchle nie erſchüt⸗ 
tert werden Bönrte. Und weldes Bild der innern Unruhen zeigt 
uns gegenwärtig Diefes Land? Das Parlament wurde auferor: 
Dentlich zufammenberufen und Die Rede vom Throne, womit 
der Prinz Regent am 23. Novbr. bepde Däufer eröffnete, ſpricht 
26 laut aus, dad fih im England ein Geiſt offenbare, »der richt 
nur die politiſchen Inſtitutionen, die bisher Die Stärke und Eis 
cherhtit des Staates ausmadten, zu verändern, fondern felbft 
die Rechte Des Eigenthums und bie ganze geſell ſchaftliche Ordnung 
umzuflärgen droht. — Wer ſchaudert nicht wor dem Zulande 
Roms zu den Zeiten Gatilina’s, und wohla muß es in Gnalanb 
gefommen fepn, um Hra. Ganning in Stand zu fegen, feine 
trefflihe Rede, Die er in der Nacht vom 24. auf den 25 v. M. 
bey Gelegenheit der Debatten über die Dankadreſſe hielt, mit ben 
Worten des Gicero zu fliegen: »Sorgt, dag Ihe Guch nit 
dem Bolke entzogen zu haben fehrint. Bon Fadeln und Geſchoß 
einer rucloien Berihmwörung umeingt, firedt das gemeinſchaft 
fie Baterland fl-hend die — nach Euch aus, Euch empfichlt 
eso ſich ſelbſt, Euch das aller Bürger, Euch die Burg und 
das Kapitol, Euch die Altäre der Hauspötter, Euch alle Tempel 
und Heiligtümer der Götter, Guch die Mauern und Käufer, 
Ueberdem habt Ihr über Guer Leben, über das Daſ ya Gurer Wel⸗ 

über Gure Wohnungen und 


u 


. “409 


Oeerde am heufiacn Tage zu en fhelden.e — Dir Minifter fahen fich 
genöthigt, neue Brig in Votſchlag zu bringen, vin den Lnflurz der 
Berfolfung gu verhindern, Es ift merkwurdig, daß Lord Sidmouth 
unter den fünf Bills, welche er dem Parlamente bekannt machte, 
Den größten Nachdtuck auf diejenigen legte, welche fih auf den 
Drud und Berkauf auftuͤhretiſcher Schriften beziehen, denn die 
Proßfeebheit, ſo jagt Der edle Bpıd gleich big Gröffuung feiner 
Krde, hat einen großen Theil dazu bepgetragen, daß der Berfaf: 
fung unſers Stastes der Untergang gedroht wird. Englands ve: 
volstionarer Grift, bemerkt Lord GHinville ſeht richtig, iſt ein 
acht jakobiniſchet Geiſt; und drey Der vornehmſten Mitglieder 
der Oppoſition, mämlihd Hr. Wüberforce, Lord Stanlap und 
Marquis von Kanteromn ſtimmen mit dem miniftericllen Ber 
richte über Die «evolurtonären Umtriebe, über die Anklagen und 
Verläumdungen gegen den Magiſtrat und Die Deomauth vom 
Mancheſtet übıren; befonders aber Marquis Landstomn erhebt, 
mas Den Punkt des Vißdrauches der Preficeppeit betrifft, «ine 
laute Klage gegen die bisherige Nachfiht der Regierung hinficht: 
lich ſolchet Vergehen. Warum, faat er, haben die Diinkfter dieſe 
Ausaırtang der P-eife feit 2 — 5 Jahren erlaubt, melde ju un: 
terdeutenggine gute Handhadung ver Geſetze hingereicht hätte? 
Warem ließen fie Libelle ungefkcaft, melde jede Derfammlung 
son 12 chrliden Guglandern als verbrecherifch verurtheilt haben 
würde? — Dirfe Worte ſprach eines der erſten Mitglieder der 
Ophoſition im Dberhaufe, in der Sıgung vom 1. Deibr. d. J.! 

Jezt, da nach dem Ausdrude des Hrn, Wilberforer, Ruchlo⸗ 
flgteır und Auftuht ale Säulen des geſellſchaſtlichen Gebäudes 
erſchattert haben, jejt Magt alles tie Regierung an, daß fie nicht 
Die Umtriebe der Boltsaufwiegler durch irenge Maaßtegeln gleich iim 
Keime gerdrüdte, daß fie aufrührerifchen Reden und Schriften 
nicht früher ein Ziel gelegt u. f. m. 

Gott gebe, daß Die Maaßregeln der engliihen Minifter 
hinzeihen, ihrem Lande Die möge Ruhe wieder zu ger 
ben. Seine Rage und der Bang, den die Begebenheiten dafelbit 
genc.Mmen, um dieje innere Bolksunzuben herbepzuführen, müßen 
für mande Staaten außerſt Ichrreih fepn. Das Spflem der Ne 
gierung iſt feit und es ift zu münfden, daß die Gefahr ohne 
Niötpeil für Enalands beſtehende Werfaffung vorübergehen moͤ⸗ 
ge. Die wmelſten Muglieder der Oppofition find für die Annahme 
De neuen Geſetze geneigt und haben dafür geſtimmt. Bögen 
einige Öffentliche oder heimliche Freunde Der Reformerd au von 
Verlegung der engliſchen Frehheit lärmen, befonnene Meufhen 
und Freunde der Drdnung jehen Beine Gefahr. Ueberpaupt: 
mas will dieſes Wort »Frepbeit« im einer reinen oder Fons 
ftitutionelen Monarchie heißen? Sind mit alle Glieder derfel: 
ben Umtertbanen? Aber nur Untertyanen des Geſetzes, ent: 
granen mir Ginige; Unterthanen der fregen Bernunft, melde 
Diefelben dikticte, Gut, alfo dennoch iniprem freyen Handeln bejpränkt 
und gebunden, wenn auch micht Durch fremde Wilfupr, wenn 
auch auf gefegmäßige Weite. Wir haben unfere matüclide 
Erevheit an den Staat abgegeben; was wir Dagegen erhalten, 
ift eine gefegmäßige Frepheit, oder mod) eigentliher und 
mir einem Worte Befagt, iR die Gefegmäßigkeit. Sie 
muß unfer Höcites ſeyn, was wir bejigen und wonach mir 
teschten, Denn fie umfaßt Alles, was Schutz vnd Sicher⸗ 
heut des Eigeathums und der Perfonen ven, was und Muth 
und Elfer für Höhere Ausdiſduag geben kann. 

Feeolih ſtimmen diefe Auſichten nicht mit jenen meueften Staats: 
Lehren überein, die auf tiuße Theorie fib ftügen, Was wurde 
jetr einigen Jahren nicht in England, Frankecich und Deutſch- 


‚ge, feinem Drange Ginhalt gebot. 


kand von Freyhelt geprebiat? Das. Volt nahm bie Worte Hin 
und dachte fi alänzende Berheifungen darunter. Es fühlte Bes 
gierden ia ſich rege, die immer kühner anfrebien ; gegen jedes 
Geſetz, weldes, der beſtehenden Eintichtung des Staates zu Hol: 
Auf dieiem Wege haben ji 
von icher die Reformers aller Länder gebildet, welche dur Re: 
den und Schriften den Beift der Unruhe genäpet und, mo mög« 
lich, auf das. Höchſte gefleigert Haben. — Es iſt ein großer Zer: 
thum, Den Reglerungen begehen, wenn fie ih, auf den Laͤrm 
folder falfihen Ausleger des Zeitgeiftee, der üffentlihen Mepnung 
gu Reformen verleiten lafien ; Gngland Fannte fi hierin. im: 
mer fehr gut aus. Nie konnten Schrifrfteller und Redner, weh 
“he, von einem foldyen Geiſte geleitet, beitehende Gefege abzuän: 
dern oder neue einzuführen fuchten, Einfluß auf die Abftimmun: 
gen im Parlamente gewinnen; deſtomehr aber wirkten aufrühre 
rifche Pamphlete und die Neben feiner Hunte, Gobetts, Warfon ıc. 
auf das Bolt, England liefert uns gerade jezt den fprechendflen 
Beweis, iu welchen beunrupigenden Kefultaten für den Thron 
und für alle gute Bürger julegt ſolche Schriften und Reden fuͤh⸗ 
ven. Srankreih mußte das Lehrgeld für ihre Theotleen theuer 
bezahlen und nur gutmütbige Thoren trauen noch ihren Worten, 


"wur Abentheuerer und Wagehaͤlſe ftellen fih noch unter ihre 


Bohne. Dis Looſungswort aller Bernünftigen an der Themſe 
> an dee Seime iſt und Bann nur die ‚Gefegmäßigkeit 
eyn! . 

In Deutfhland haben fich ſeit zwey Fahren Somptome ges 
gelgt, welche zu offenkundig find, als daf fie noch mehr bejeidh- 
net werden müßten. Es fehlte nicht an Schmähfchriften gegen 
Regierungen, an neuen Syſtemen jur Ummälzung des Beflehen: 
deu, und zeigten ſich auch noch keine Volkeredner wie in Eng» 
land, — der Geiſt, den Die erwochſene Jugend auf der Wartburg ge: 
äußert, lief eine ‚ganze Sekte künftiger Dunts und: Conſotien 
für Deutidyland erwarten. Zene Zeit der Reformation, won wel 
Ser einft die Erſchuͤtterung theologifher Meynungen ausging, 
follte der deutſchen Jugend Muth geben zur Befämpfung und 
Verdrängung jener praktiſchen Staatölehren und Ideen, melde 
die Grundlage und den Geift der beſtehenden Berfaffungen bil: 
den; und wie maneinft Deutſchlands Glauben gefpalten, follte der 
Saame der Zwitraht neu ausgeſtreut werden, um aud den 
politifhen Sinn der Deurfhen zu trennen. 

Jemand, der den Kopf darüber fhüttelt, wenn man ihm 
von dem Kleinen Ball, der vom Gipfel des Eioberges zur Tiefe 
rollt, vorherfagt, daß er, unaufgehalten, al6 verheerende Lavine 
im Thale antommen wird, würde bemeifen, daß er vom Gange 
der Warurs(Ereigniße Beine Renntnif beſitze. Aber es find wohl 
mehr ole unfcelnbare Körperben, was man duch Anziehung 
und Schwerkraft ſich auf den Bergen, wo der polltiſche Geiſt in 
Drutigland feine Zdeen zur Weide führt, zu furchtdaren Maffen 
anbäufen fab und ein Gleichnig von einer andern Geite Bann die 
Sache hier befier erklären, Es find finftre Wolken, die ſich als 
lenthalben zeigten; wir ſahen Blige durch den Himmel ſich kreu⸗ 
sen, aber weil es noch nicht Städte find, die In Flammen raud: 
ten, weil bloß ein Menfchenleben ein Opfer wurde und ein 
anderes in Gefahr fund, aeopfert zu werden, glaubte man, Bie 
Luft wolle füh bloß abkühlen und es feyen nur Jerlichter, bie 
über Sümpfen gaufeln, was man pin und wieder Geltfäneh , 
und Abentheuerliches in Deutſchland erblickte. Bleibt nur bey 
biefem Olauben und hegt Wertrauen gu dem vermegenen Spice 
der Kraft: Genies, die fih’s fo gar nicht verhehlten, daß Deutfch« 
lands Reform aus ihren Theoriern hervorgehen follte; lacht nur, 
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wornehm oder a über das Seſchery deutſcher Öppofle 
tionsblätter und bläht euch mit dem eiteln Gedenken, in der 
Mepnung des Volkes, ale Freunde und Beſchuͤger liberaler 
Ideen zu gelten; fie werden eu Dank wiſſen für die Belt, die 
ige ihnen gelaffen, um Ihre rewoluttenären Geundfäge recht zu 
serbreiten. Gngland weiß, wohin eb Diefe verwegenen Schritte 
An neueften Zeiten geführt, und die Regierung muß jet Bor 
würfe hören, Daß fie dem Unmefen fo lange zugefehen und nicht 
die Gelege ernft und fleenge gehandhabt hatte. 

Es if Immer traurig, wenn ed in einem Bande dahin kom⸗ 
men muß, durch firenge lüffe einen gügelofen Geiſt zu bes 
ſchraͤnten, aber beffer dey Zeiten ſolche Maafregeln ergeiffen, was 
auch falffe Bolksfreunde und politiiche Aufklärer Im erſten Aus 
genblick Da eifern mögen, Denn zu lange Nachgibigkeit laßt 
Die Gefahr über Hand nehmen und der Staat iſt zuieht vom 
allen Seiten bedroht, und feime ganze Verfaſſang wird untergraben. 
Die Welt iſt der Kriege überall müde. Deutihlanog Rechts ⸗ 
Zuftand ſcheint fi Immer fefher gu begründen ; die Bülker erhal: 
ten weile Berfoftungen und lernen Geſetzwaͤßigkeu lieben Wie 
fehe ift Deutfehland zu beneiden, da es den fihern Weg gu 
daueradem Frieden jeft wandelt! 

tonden, vom 11. Dezbt. Konſol. 3 Pro. 674; Om⸗ 
wie 3 Proj. Berluf; Wechtelhure 4 

Die BIN gegen die aufrührerifden und ruclofen Sidelle wurde 
im Dberhaufe zum bdrittenmal werlefen. Der Zuſatz des Brafın 
Garnarvon, um Die Dauer des Geſetzes auf 2 Jahre ga beſchtaͤn⸗ 
ten, wurde ungetheilt verworfen. 

Im Unterhaufe zeigte Ste Willem Gourtenap ein dem Heu. 
Hobhonfe zugeſchrlebenes Pamphlet an, worin man unter anderm 
die Dürafe liest: Warum nimmt nit dad Bolt die Mitglieder 
des Unterhaufes bep den Ohren, um fie beramszusiehen ? 
Warum man nicht die Schlüffel der Kammer in die Ipemie? 
Was ift om. den Mitgliedern des Parlaments ja x. ſpettiten Eu⸗ 
wa ihr Gharalter? ıc. ıc. » 

Sir Francis Burdeit will yigen, daß «6 unpolitifch märe, 
wenn fi dad Parlament jezt mit feinen eigenen Fmurlen befafr 
fin wollte, wägeend «6 die Rlagen des Bolke unerhört läßt. 

Die Kammer befichle, daß Robert Stoddart, der Ah auf 
dem Titelblatte jenes Pampplets als Berleger nennt, vor Gericht 

ders werde, um den Berfafjer anzugeben oder ftatt feiner die 

afe zu erleißen. 

Dir Raditalen Haben auf Montag den 15. Dezbr. eine neue 
Zufammenfunit zu Randefler angekündigt und durch einen aufs 
rüpzerifgen Anfcplaggettel alle ipee Mepuungs : Genofien aus den 
Senahdarten Gegenden dazu eingeladen. Man weh, daß fie eineu 
werjmeifelten Berfuh im Schilde führen, aber man yat dereith 
Maaßregeln ergriffen, um ipn ſcheltern zu maden. 

in 


Menes Königl. Dof: und Rational: Theater. 
Donnerstag: Die Spweizergamilie. Dyer. 

1549 (2.b) - Weihnachts. Geschenke zur Be- 
förderung der Erd-, Himmels-, Länder - und 
Völkerkunde, sind in dem geographischen D&- 
pör Nro. 536 auf dem Max-Josephsplaize fol- 
gende zu haben: 

Erd - und Himmels -Globen a 24 &, & 5 fl. 30 und & 
50. 30Kkr, Hemisphören mit allen Eutdeekungen a 21. 





24 kr. und Himmels - und Sternkarten mit Erklärung aa. 


30 kr, und A2f 42Kkr. Sonnensysteme & 48 kr. Pol 
Karten a 30 kr... Atlonien von 60 Bdn. a 18R, a5. 
30ohr und & 4 0. 306 kr mit Text. Atlanten der alten 
Welt von d’Anville, Funke und Reichard in 12mo. 4 7, 
24 kr. und & 21. 42 kr. Dieselben auch im lateinischer 
und Iranzösischer Sprache, i 

Historische Strumkarten in 3 großen Blättern mit Ten 
441. 50 kr. 

Völkerkarten mit 66 Nationen ä 1 fl. 24 und a ı l. 12 he 
Anleitungskarten zum Sitwationszeichnen 13 St 3A 56 kr. 
Grosse und neue Kurten von Europa in 20, Yund4 
Biattern, so wie vom Deutschland @ 22 fl., 16 8,30 Ir. 
60.,40. 48 hr. bis 5 36 kr, 

Von der grosseh cherographischen Karte von 
dem Grofsherzogtlium Hessen vom Hrn, Oberstlieu- 
tenant Meister vom teueralsiabe, ist ein Probe. Exemplar 
zur Ansicht angekommen, und es wird auf dieses kusserst 
schöne Kunst. Prudukt Bestellung angenommen, 


1380. In der Neuhdauſer-Gaſſe iM während der Mänder 
Duktpriten, ju Drepfönig und Yalobi, an einen Ogofhächer, 
ein teur bequemer Laden mit Alkofen gegen ih er 
zu vermiethen. Das Maͤhere ift ta der Meubanfergaffe Numere 
2122 über 5 Stiegen zu erfragen. 





1394. Ih mode biemit befannt, daß Id meinen mew ein 
gerichteten Tanze Saal dem 26. dieß zum erflenmal eröffne, wer 
dep man ſich die Mühe gibt, fümmeliche Herru Gaͤſte mit guten 
Epeifen, und Getraͤuken 1, um billige Preife zu bedienen, man 
bittet daher um geneigten Zuſpruch, und empfiehlt Mb degens. 

Sopann Grorg-Ruff, Bafgıber zum 
Reugarten am Ehmahinzieker. 


1586. (3.07 Meine Anguilotti, Miding und Holin 
dar Häringe find mun amgefommen, zw deren Abrah: ſich 
achtunge voll empfiehlt Margrettter, 

neben Hen. Filſerbrau im der 
Weinftrofe. 


1377. Cine gut Fonfernirte Alt+ Biola If} um 2Mfl. und eins 
Galanterie: Schatulle um 3 Ronventiousipalse zu verlaufen. D. i. 


Behm Rofenwirty auf dem Rindermarkts find Khpmilde 
Feſanen, Redhüͤhner und fhiwarges MWildbret wm ſeht dillige 
Dreis zu haben, . 


Die Lifte der Geminnfl:Rummern dep Der Berloofung der 
inläntifhen Induſtrie⸗ Produkte Itegt der heutigen pohriare Feb 
tung bep, und iſi aud umentgeldüch im Zelderigen Kunfl und 
Kemmifliond: Maga, in gu erhalten. Dis Gewianfte mäfın Di» 
nerstags und Freptags won Morgens 10 bis Abends 4 
Uhr abgeholt werden. 


— — —— 
Die 7sTie Ziehung in Regensburg if beuie Montag ir 
20. Dejbr. 1819 unter den gemwöpnliden Yurmalitätcn vor 17) 








_ gegangen, wobey nadjtepend« Mumern zu Borſchein kamen, 
66 20 


25 10 3 
Die 7581» Bichung wird den 20 Januar, und immildes 
Die dole Kurndesger Sichung den 30. Dydr., nad, Den 10. Jas 
die 1337te Mündiner Zirchung vor ſich geben. _ 


Redakteur, 3. I. Seudeiner. Verlegt won P. Pr. Woljs Wittwe. 
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ARRBRS EAN: 


Zeitung 


Mit, — Br Malik von ‚Baiern alergnäbigflem vn 


Brreptog 


Deuatſchlaud. 

un Balerm Münden, den 23. Depbr. 

“. Die am 14 Desbe; d, 3. begonnene Ausftellung baier ſcher 
Kunfk : und Induftries Produkte murde auch im. diefem Jahre 
wieder von Ginheimifchen und Fremden ſehr zahlteich beſucht, 
"denn fie lieferte recht erfeenliche Beweiſe von neuen. Fortſchritien 
Der vater landtiche Etſindung and Deiziebfamkeit. Wir sechnen hieher 
die verſchiedenen Bearbeitungen des Ftintglafes zu optiſchen Juſtru ⸗ 
wiesen, die Sammlung ithogtaphiſcher Abdrüde von Werken 
Jebender balsrifcher Rünfiler, das lubographiete Wert über Si⸗ 
silien von Herrn Gaͤrtner ac. Dann. Die Zücder aus der son 
Aigfneider'ichen Fabtite und eine Menge Gürtler:, Schreinere, 
Biehihmied : und andere Arbeiten,. Es fehlt unfern Haudwer⸗ 


Fern wahrlich nicht am Seſchicklichkeit, fondern nur an guten, ge⸗ 


Shmadvollen Zeichnungen und Muftern, - und gept man ipmen 
wit Anleitung ‚von diefer Seite an die Dand, ſo koͤnnen fie 

Probutte —— den an des Auslan- 
des an die Seite geſetzt werben Dürfen. Inter Bemälden, mel: 
+ in einenr Seltenziummer aufgeftellt waren, ver dicuen eine ſchoͤ⸗ 


me Landſchaſft des Hen. Wagenbauer, ein Bleines Gemälde Des " 


Hru. Borenz Quaglio und Die Miniatur ı Blldchen de6 Den. Heigl 
gerühmt ja werden. 
33. MM. der König und die Königin haben am ver 
nen Dienstag Mittags Die Ausſtellung mit ihrem hoben 
zu erfreuen und Die..verfhiedenen Gegenflände Derfeiven 
prer Aufmerkfamteit und viele derfelden Ihres Allerhoͤchſten 
Bepfalles zu würdigen geruhl. Gr. Majeſtat der Könlg haben 
Mehreres ausgewählt, weiche Auszeichnung für jeden Hubrikanten 
ad — hoͤchſt ermunternd ſeyn muß. 
Ss iſt dieſes der zweyte Verſuch und Baiern muß "Sen. Zel⸗ 
ber Dank wien, der in Verbindung wit dem. poiytechuifden 
Berein feine Kräfte unermäder da anwendet, auf deeſe arıriß 
Kebr. erigrießliche. Witiie den vater laͤndijchen Kunfk und, dr 
in Ape tleanuag * Werthes gm vethelſen. 

Bir hoſſen in Kurzem einen aueſöhrlichen Artidel aber Dice 
Yusfeklun: umjeso;ücjenn ‚mittpeilen gu können.  -. 
sehr Kor ch. Im oͤſterr. Beobachter licht man Zah 

Kr aus end a 8. Da. en iſt die ſech ote 
vperiommmelten Drusfen Babinetie in dem Cr: 
——R Sof » uud Steukblanyie; gehalten wor: 


rn. si, re nad;, auf mar: 


rag a 
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® ärtemberg.. Dellbronn, den 16 Dei. Ber 
weite hat im ‚nufense Stadt die Bildung des Wahltollegiums ber 
—— Wir Haben. Hier 1116 fleuerbare Einwohner; alfe 
das Wapltollegium ans 159 Mitgliedern (den 7. The) gu 
Unter diefen find %4, nämlich 106, als Die Hädliber 
Aeuerten bereits Durch. das Dberbügermeiflersmt als Wohlmäns 
ner namentlich: angegeben; die weiters 55 werben von den übris 
4% Bürgern vom 17. bis zum 22. d. gewählt. 

Die Aarauer Zeitung enthält Folgendet vom Dösishein 
vn 12. Dybr. Man hat sb in Stuttgart ſehr gerne gefehen, 
Baf der König die Ständeveriommlung in dieſe Refitem und 
mid, wie die konſtilutionirende Berfammlung, nad Lut wigédutg 


jlfelee 


iheenfen hat. Die befondern Mmfländen, wilde ſtuherhia andere 


Design verantaßt haben mögen, find nicht mehr vorhanden. 

Das Zuirauen iſt aegenfeitig hergeſtellt und man if bercchtigt, 
Die angenepinften Refaltate gu ermarten. — Go mie verlauiet, 
werden (ehe wichtige Beirzwcuhöläge Den bepden Rammera wor: 
gelegt werben. Sie berreffen np die innere Drganifar 
Kion,.nämich die Binangen, die Berwaltung im firengen Einm 
und. die Rechtspflege. — Bir es heißt, in man über das im 
Unfepung der Rechrspfiege zu befolgende Syitem noch nicht eins 


"sig. Biele wünfben Deffentligkeit; wenigſtens des prinlici 


Verfahrens, und Einfüpeung der Gefhmwornengerichte. Dagegen 
erkiären ſich aber’anbere, befonders wire erfahrne und geihäftes 
Bundige Zuriften. 

Die Frankfurter Zeitung emihält Folgendes aus Frankfurt 
vom 20. Dejbr. Se. Greell. der pahfldireude Geſandie, Dr. 
Graf v. Busl: Shauesjlein, wird in Foige einer von des Faıf, 
dieigirenden Miniſters der auswärtigen Geſchaͤſte, Drn. Fürſteu m 


-Metieraid Durdi., erhaltenen Einderufun nah Wirm, die Meile 


dahin mach heute antreten, ſicher vorhabend, noch vor Ablauf 
der gegenwärtigen Serien. wieder zurüd gu ſeyn; bis dahin wird 
der Königl. Hannöveriihe Geſandie v. Martens das Pröfidiun 
bey der hohen Bundeöverfommlung und auch übrigens die bitere 
seichifche Dumme für Se. Ercell. übernehmen. 
Yaumonar. Atem 3. Dezbt. vernahm man fol 
n Dauptinpalt dei den © n mitgetheilten, organlſchen 
fs won Seite des Bonigh, Miniferiums: Die allgemeinen 
Ethnds deflepen aus zwey Kammern; die erfle Kammer aus mie: 
diatifirten Fuͤrſtea, Dem Erbmariball Itafen Miünfter. dem Bra: 
fen von Siolderg· Stolbarg, Dumm Gberiecal : Gchpoftincifler Gra 
fen Platen and- Hollermund, drey pruteftantijien Sedien, ey, 
Barpehifcen. Bifhöfen, einem. angefehenen „pratiflanticien Berk: 
FebenDenjenigen Majorasäpersen,, melden bie bandeshertſchaſt 
sin erpedluhes Stimmrecht werleipen wird, dem u us 
— den. auf Lebenereit ten = Binnen 


Pe u ® 


Sqhatzkolleglumt, wenn fle jur Mltterfchaft gehören; ferner aus 
35 auf die Dauer eines jeden Landtazs zu mäpienden zittetjchafts 
lichen Deputirten. Die iwegte Kammer böfteht aus den Mitglie 
dern des Scaptolgiums, die nit von der Ruterſchaft find; 
einem Deputirteu von jedem Der proteftanttichen weitligen Stif⸗ 
ere im Alıhannöverfihen; einem Deputirten der Ua wer ſita / Gr‘ 
tiugen; weg vou ven Aonſiſtorien zu erwaͤhlenden Depulitten 
für das Kirchen : uud Schulweſen; 35 Deputirten von den Staͤd⸗ 
ten, wovon einige mit einander abwedieln; und aus 20 Dipus 
tirtem der fregen Grundbefiger, Die mit zur Ritterihaft gehören. 
Der Grbmarfhal iR immer Präfident der Stände. Die ange 
tragenen Diäten und Entſchaͤdigungsgelder find vom Prinzen 
Megenten nicht genehmigt worden. Den Städten iſt erlaubt; je 
des qualifizirte Individuum ju wöglch,“ es Mag’ in dem 

mwopnen und Bürger {rpm oder nicht. 

- Delweriem. Das Obergericht des Kantons Züri 
Hat dur Urteil vom 8- Ghriftinsnat einen Afterarjt, Helacich 
Bipps von Kloten, der früper Ion von der Ganitätsbehösde 
feiner frechen Pfuſcherey wegen geahndet worden war, und weis 
chem jegt der Tod eines von“iym vernachläßigten Rindes zut Yapk 
fällt, mit drepmonatlier Gefangenfgaft (deren vierzehn erſte 
Tage bey Waller und Brod) mebk Schaden: und Koftenerfag 


Geftraft. 

Der He. Ratpöperr Hirzel von Zürich Hat ih nah Schaf 
Haufen. und Frauenſeld begeben, um Den Regierungen. bepder 
Kantone über den bisherigen Erfolg feiner Sendung nad Katis 
tuhe Bericht gu erflaiten. 

. Dee Hr. Profefior Levade Hat der Akademie in Raufanne 
die Summe von eintaufend Franken übergeben, deren Zins jäher 
als Prämie den fi duch gute Deklamation auspeichnenden Stu⸗ 
ditenden der Theologie erthellt werden ſoll. 

An einer Bergpalden am Adhauge des MWrandenbergs in ber 
St. Saltifpen Gemeinde Wartmpi im Belltt Dbertoggem 
Burg seigen ſich erneuerte Spuren (gegen früpere wurden var 
ein paar Jahren partielle Vorkehrungen getroffen) eines drohen 
den Beraidrlipfe, die fih bis an dem Fuß des Berges, welchet 
die Randitrape bildet, ausdehnen und defürchten laſſen, daß in 
Grmangelung durdgreifender Borfehrungen, der ganze Bergab· 
hang ſich einmal von feinen Unteriagen lodrelſſen und in bie 
vorbepfließenden Tyur finken dürfte, wedurdh nit nur die Bars 
bindungsftraße wiſchen dem obern und untern Toggenburg un: 
terdrochen, Sondern dur) Dad Berfhütren des Flaßdettes auch 
eine Anfpmellung feines Wofferd verutſacht würde. Die Regierung 
von St. Gallen hat, mad Anſicht zweyer Gutachten, deren el: 
ned von Hru. Staatsrath Eſcher In Zürich, das andere von Sad: 
rundigen 7 Orts verfaßt ward, Die odſchwebende Gefahr an: 
erfannt und den Grmeinderatp von Wattwol beauftragt, Die 
Sicperungsarbeiten veranftalten zu laſſen. Heber den Umfang 
der Gefahr find Die Anfichten der Sutachten, welche in Beurtpeis 
lung der Urſachen sufammentreffen, einigermaßen abweichend, tm: 
dem das eine einen drohenden mapen Bergichlipf zu beforgen 
fheint, während das andere nur von Zelt zu Zets cheilweile Eis · 
fentungen an dem Abhange vermuthet. 

Srantreid. 

Paris, den 14. Deybr. Konfol. 5 Pros 69 Fr. 

Die neulich angepeigte Berfdiedenheit Der Depnungen in der 
zur Abfaflung Her üdreſſe an den König ermäplsen Kommiffion 
War am 14, Dejbe. noch nicht ausgeglichen. Dr. Raven Prüf: 
deut der Rammer, nahm am diefem Tage felbft an ihren Sigun: 
ger Theil, 

Die Kammer der Drputisten berathſchlagte am 15. d. in d. 


nem geheimen Ausihuße. Die Aommiſſion Hafle ſich mit dry 


d, Addreßr Entwuͤeſen beſchaͤſtlgt, aber Beinem der ſelben bepfktimen 


kounen. Es wurden Alle drep Entwürfe verleſen fie finden 
Hın. Bourdreau, Hrn. Genjtant und von Hen. Keratıy. — Dr. 
Gourveoifiee machte den Borſchlag zur Grasunung einer meum 


: Rommifion. Dan chritt zur Aufrufung der Narben, melde 


mit Ordnung vor fid » In Allem waren 225 Stimmenge 
ber; 118 Stelmmen warch für Bildung einer geuen Ronımifion, 
117 dagegen; unter den ſetztern waren bie Hrn, Pasquiect, Rog 
und Portal. — Dr. v. azes war jugegen. 

„er befäftigte ſich ſogleich in den Bureauz sit Darm 


dung. 

et ne 
* A ame Ban — Simeon Ben: 
wurden weder zewäplt. | . 
—— — 
len list mau Haute folgendes Schreiben bes Den. Balne' an die 
Dedatteurs des Gonſtitutionnel, vom 14. d. Datirt: In Iprem 


noch fonfl irgendwo, hat die rotye Ka je mein 
Bon 1792.am harte ich mich in Die Games ee 
verließ Disfe Einfamkelt, worin meine Zumtlie einen Buftupion 
fugie, er _gegen Ende des Japıs 1795,” um jü Cadillac Wir 
gfied eines Bubfiftengburcan zu werden / von weichem Ich aach nad nach 
mehrere Miifionen zum Ankanfe von Geireide in andern Depar: 
tements erhielt. Nachdem ich Diefer Aufträge midy eintledıgt halte, 
wurde ih Adiunkt der, Adminifiration von ‚ vorzüglich 
wm für den Unterhalt der Famillen von Militä ‚un 
defien Verteilung wuter dieſelben zu forgen. Gefaift, 
dem Id nur einige Mouate lang vorftand, noͤthigte mid nidt 
einmal, meinen bleibenden Wohnfig in GCadillae ju 
Ich Hielt mid) in den Steppen von Bordraur auf, ald ein Jahr 
nad der Schreckenezeit ih zum Mitgliede der Adniniftration 
des Birondepartement gewählt wurde. Mach drapmenatlicer 
Amtsführung nahm id am 20. Jan. 1796 meine -Cntlaffung, 
um mieder gu melnem feühera Berufe, als Advoket, zurädit 
ehren, der mir oft Gelegenheit gegeben hat, öffentlich Im beim 
nömliden Sinne zu ſprechen, in welchem Ih am 6. di in 
Kammer der Deputirten geſprochen habe. Wape If eb, m 
inr Zapre 1808 zum Sehrerär des Wapltollegiums des 
tement, dem - angehörte, un wurde, und def die 
tementd: und Arrondiflementsfollsgiem von Bordteur mid ji 
Rardidaten des gefeggedenden Körpers ernannien, ald kn 
plted ich wirklich gernäplt wurde, ohne Dep dd irgend Drmaad 
einen Befuch gemacht hätte, um eb zu werden. Ich babe 
Aufwartung dem Hohen Beamten gemacht, welder dab s 
legium präfidirte; aber ich erinnere mid mit, den“ 
De ——— 7 Da Sabratı Bpchune Our © 
n nie g wu ? u 
Dirfer Tage find der Marſcholl Soult und di Mitar der 


En 


a 
u ee en 


adet ein weitläufiger Artikel über bie meuchelmoͤrderl⸗ 
ru *8 verſchiedener Boͤſe wichter, Die allgemeines Schrecken 
in der Hauptſtadt verbreilen. Gr enthaͤlt Anfangs eine Art von 
tröitender Berupigung, indem verſichert wird, Daß wiele derglel⸗ 
hen File aus den Federn der Jour nallſten gefloffen und na 
mentlich Die Rammerfrau der Gräfin v. Pajol, daß ihre Wunde 
inter dem rechten Auge, Die fo fehr übertrieben und von der [o 
wiel Lärmend gemacht wurde, einem Meucelmörder, fondern ei: 
wem unfhuldigen Borübergependen zuzuſchteiden hätte, ber fie mit 
einem aus dem Regendache hervorgegangenen Fiſch bein twas 
weniges rigte. Unter mehreren Bepfpielen Diefer Art kommt er 
endilh auf eine junge Dame, Die wild nenerdingd meuchel · 
mörbderifcher Weife geſtochen wurde und der nichts als Der trau⸗ 
rige Troß blieb, daß das Jajtrument, mit dem fle angegriffen 
"ward, wenigftens nicht vergifier gewelen it. Hierauf aber geht 
der Berfaffer auf einen offijiellen Bericht des Prn. Ir. Bram: 
Deme, Bundarjt Sr. Maität und eriter Bundarzt im Spital 
von St. Antoine über, der wirklich die füͤrchterlichſten Refuitate 
fiefert. Gr erzählt zwed im unfrer Zeitung vom 21. Degemver 
wur flüdtig angegebene Bepfpiele, die keinein Zweifel unter 
worfen find, da diefee Arzt felbt die Berwundeten behandelte 
- und elm drittes, das er von einem Augenzeugen erhalten zu has 
ben verſichert. Das erſte dieſer unerhörten Berbrechen wucde 
vergangenen Dienſtag, Nachte um Halb 11 Uhr, in der Steafſe 
Reuillg an elmer Aojährigen Grau, Mutter von mehreren Kin. 
Bern verübt. Der Stich war, wie Hr. Beauchene derichtet, be 
troͤchtlich geſchwollen und einer karten Entzündung untermorfen, 
Die Wunde verurſachte tr der etſten Nacht der unglüdligen Ans 
gegriffenen fieden bie acht Ohnmachten. Schon am künftigen 
Tag wurde ein 14jähriger Jüngling, im Faurbourg St. Antoıns 
Burj nah 9 Uhr, ald er eben air einem Licht in Der Hand aus 
feiner Mutier Daus gehen wollte, von einem Menſchen angefal 
Ien, der an der Mauer gelchnt war, Ihm Das Licht auardfcyte 


und zu drey verfhiedenenmalen mit den Worten lag: „War 


imgel, ich habe dich nicht recht getroffen, muß dich dog 

— — re Bor Schreden war es dem armen Yüng: 
Fing nicht möglih um Pülfe zu rufen und noch am jmwepten Tag 
befand er fih in einem ſchwer zu beſchrelben den Zuſtand. Bey 
der uUatecfuchuag der Wunden fand ſich, daß ſolche mir aͤußetſt 
feinen und fpiyigen Jnftrumenten erzeugt worden waren, Die.eine 
atte ſeht ſchwere Zufälle zur Folge und es ſcheint, als ob die 
a mit einer vergifteten Subflang beſtelchen geweſen waͤre. 
Die dritte verwundete Perfon endiih war eine Dame, bie iht 
Gemapi em Arm führte, dem es trotz aller Auftzengun, unmög: 
lich wurde, des Meuchelmötders habhaft zu werden, da er fm 
Rampfe mit Ihm mehrere Stiche Ind Geſicht erpielt, die ipn 
wangen, um das Blut zu ſtillen, das häufig feinen Wunden 
eutquoll, den Kampf zu —** Und mean 9, fa ſchlleßt 
Hr. Beauchene feinen Bericht. mir zur Kenntniß gefommene 
Borfälle diefer Art erzählen wollte, mürde ich nie enden. Sollte 
es wahe fepn, die find die legten Worte dieſes Aufiages, follte 
26 wahr fepn, daß diefe-fich immer mehrende Angriffe gegen Die 
Sh:rheit der Bewohner der Hauptſtadt, auf noch auegebreitere, 
finfiere Pläne Begug haben ſollten ?. Sollte «8 wahr feon, daß 
die gebelme Triebfeder dtefir hoͤlliſchen Uwtriebe jene wäre: jedes 
einzelne Glied für jein Leben in Beforgniß gu briigen und auf 
dieft Art dutch wiedgrpolte Angriffe, Im alle Klaſſen der Gefel 
(datt die Furcht vochandener Gefahren zu Werbreicen, jedes In⸗ 
divtowam zu zwingen, fi mit Maßen, gu feiner eigenen Sicher-⸗ 
heu zu verfepen, was das linyermögen der Geſetze und ihrer 


[4 


2415 


Dandhaber zw Heflätigen ſchelut 3 Wir fhaudern wor einer ſolchen 
Borausfegung, aber doch Dringt.fih wider unfern Willen die 
Rücerinnerung an die Auftritte in Den erften Zelten der Revas 
Intion unferm Gebäceniffe auf, ju einer Zeit, wo die Perfonen 
und Die Grundfäge diefer Reyolution wieder zu erſcheinen wagen 
und dahin zielen, fih einen glänzenden Triumpg gi bereiten, 
oder Die erlittee Miederlage zu rächen, ä 

Die Aarauer Zeitung meldet Folgendes von der Seine, 
vom 11. Dejbr. Man hat diefer Tagen fehr viel von einer netten 
DMiniferialveränderung gefpreden und noch jejt behauptet man, 
Hr, Deferee würde feine Stelle miederlegen, da er mit Hra. 
Derages wicht einverfkanden fe. _ Bis jest feine aber diefe let⸗ 
tere Nachricht ohne Grund. = 

Ge fol Thatſache fein, dag Ad der Herzog von Richellen 
grweigert hat, wieder ind Minifterium gu treten und Daß ihm 
das Departement der auswärtigen Angelegenheiten augeboten 
worden war, 

Ueber das Spftem des Minifteriums iſt man mod nicht im 
Slaren. Die Ropaliften beſchuldigten es der Fortfegung der als 
ten Berfahrungsmweife und behaupten, verzäglih von Hrn, Deras 
aes, er begünftige einen Tag die Ropaliſten und den andern Tag 
die Bideralen. m der Deputietentaminer ſelbſt iſt die Mehrheit 
(hwantend, wie man aus den Operationen der letzten Tage erfes 
ben kaun. Dep der Wahl des Bice + Präfidenten erhielten die 
Ropaliften, fo wie bey der Wahl der Sehretäre die Liberalen 
oflendar Die Dserpand, Nun will man bepaupten, Hr. Decazeh 
hatte alles dieſes abſichtlich fo eingeleitet, Indem Die ihm ergebe: 
nen Deputirten den einen Tag für, dei andern Tag gegen 
die rechte Seite der Berfammlung geftimmt Hätte und man babe 
dadurch bemeifen wollen, daß das Minifterium die Drittel im 
Händen habe, berienigen Parihey, zu deren Gunften ed fi aus 
gendlidlich erflärte, die Oberhand zu verſchaffen. 

-m._——Wrohbrttanntenm " 

London, den 9. Deybr. Die Eile, mit der gegenwärtig 
Im Parlament der Verhandlungen über die von den Winifiera 
vorgeſchlagenen neuen Gefegentmürfe betrieben werden, iſt fo groß, 
daß in der vorigen Woche die Parlaments: Sigungen täglid bey: 
nahe 12 Stunden währten. 

Diefe Eile rührt Daher, daß die, wie man fagt, von mehre ⸗ 
ten Seiten einfommenden Berichte über die fortdauernden geheimen 
naͤchtlichen Woffenuͤbungen des Volkes den Eifer der minifterielen Pars 


thie für Aunahme jener Gejehentwürfe geftelgert und den Wider: 


fand der Dppofitions: Parthie gegen diefelden vermindert haben. 

Solche Machtichten find namentlih aus der Graffhaft Dort 
fo’ mie aus mehreren andern Graſſchaften eingelaufen und vog 
mehreren Mitgliedern des Parlaments demfelben vorgelegt worden. 

Dep diefen Umftänden erklärte felbft Tterneg, (der gegen: 
wärtig al das Haupt der Oppofition betrachtet wird) den fc 
dern Marfregeln, welche die Regierung dem Parlament Yor« 
ſchlaͤgt, ſich micht widerfegen zu wollen, tobald Lord Gaſtlereagh 
Die offiziellen Belege von jenen beunruhigenden Waffenübungen 
dem Parlamente liefern würde, Lord Gaſtlereagh Hat Diefes ver⸗ 

rochen. 
J Der Im Unterpaufe ſchon zwegmal verleſene Geſetzvorſchlag 
megen der auftührerifhen Bolkeverfammlungen foll nah 24 Stuns 
den, nahdem er im Parlament vollends dDurdgegangen ift, in 
London und 20 englifge Meilen in der Runde und 10 Tage 
nachher im allen andern Tpeilen des Reichs in Wırkfamkeit treten, 
Bermifdte Machtichten. 
Münden, den 25. Dejdr. Die franpöflihen Zeitungen, 


‚melde vorgeſtern Abends hier eintreffen follten, find erft geſtern 
BVormittogd angefommen; und geftern Abends find nicht nur die 
Darifer: Blätter, fondern alle Zeitungen vom Rhein, aus Baden 
und Würtemberg, wie aud von Nürnberg und vom Norden 
-überhaupt ausgeblieben. Auch heute Vormittag haben wir Brine 
andren ald die in Augsburg herauskommenden Zeitungen erhal: 
ten. Die Straßen follen fi, wegen bes häufigen Regens, allent: 
- Halben- In ſehr ſchlechtem Zuftande „befinden; man hört überall 
yon Hohmäflern und Ueberſchwemmungan erzählen und unter 
andern- ift : Die bey Dachau über Die Amper führende Brüde 
eingeflürgt, mweßhalb die Poſt einen Ummeg bis Schleißheim 
nehmen muß. Auch unfere Zfar iſt wieder gu riner bedeutenden 
Höhe augewachſen, doch nicht fo fehe mie 1813, als ein Tpeil 
der fleinernen Brüde vom den wilden Fluthen eingetiffen wurde, 
Heute Abends find die fehlenden Poften, die Nürnberger aus: 
genommen, wieder hier angefommen. 3 


Neues Rönigl. Hof: und Rational⸗Theater. 
Sonntag: Die Sonnen : Jungfraurn. Schaufpiel im 


5 Akten. . f 
Königl. Hof⸗Theater am Yarthore. 
Samfog: Salomonb lirtheil, , 
Sonntag: Parlequins Abentheuer. Pantomime. 
— —— . .. — nn nn —— 
1400. Durhdrungen von dem innigiten Schmerz machen 
wir unfern fümmtliden Verwandten und Bekannten den trauti— 
gen Hiattitt unfers geliebten Vaters, Dominitus Ritter von 
Schwaiger, königl. Oberbaucaths und Beleuhtungs: Beamt:n, 
hledurch bekannt. Gr ſtarb am 22ten Died Morgens 6 pr im 
Hıten Jahre feines Lebend, mach einer langiährigen Krankpeit aa 
Hänzliger Eusfröftung. Wir empfehlen uns unter Berbittung 
oller Bepkeidabezeugungen zur fortwüprenden Freundſchaft. 
Münden den 25. Desdr. 1019- 
. . Raroline von Müblhol;, geborne 
von Schwaiger. et 
Tperefa Freyſtou von Hörmanı, 
geborne won. Schwaiger. = 
Anna von Schwaiger. 








Buhenpol;:Berfeigerunmg. 

1384. (2.6) Den 27. Dezbr. früh 10 Uhr werden in biefs 
seitigen Taucherholz naͤchſt dem Im Eönigl. Landgerihte Dachau 
gelsgenen Dorfe Olchlag und Ldochhauſen 314 Stunde von Münr 
“en entfernt, Go Hlafter Bucdenhoh salva ratificatione am die 
Deiivietpenden gegen baare Bezahlung vor der Adfahrt Öffentlich 
verſteigert. Weldes plemit jur allgemeinen Kenntnif bringt, 

* - Bürflenfeld den 16. ur pe 1819. 


ie 
Königl. Armee: @efiäts:Infpektton Bezirks Rr. VI, 
Graf, Dberlieutenant, 
Zrompedeller, Bermalter. 


* 1405. (2. 0) Im der Raufingergafle im erſten Stode vorm 
deraus if cin meublirtes Zimmer täglich zu wermiethen. D. ü. 





Anlündtigung. 
, 3401.  Rünftigen Monteg den 27. dicſes wird der Unter⸗ 
mchaeie felne won der sllerhöchflen Stelle ih bemilligee Siegel» 
Tekjabri? zum Grfienmal eröffnen; indem er um gelällige Abs 





Redakteur, 3. 3. Sendtuer. 
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nahme felnes Fabrikats, melden in allen. Sorten von Farbın 
lowohl feiner ala ordinärer Dualität beſteht, und dur feibf 


“eigene, Mofchine werfertigt wird, bitter, veripricht er zugleich mebß 


prompter Bedienung die billigfte Preife. 
Münden, den 20. Dejdr. 181 
FREE. ea R —— 
britant im Sposergäfichen 
Nro, 89 über 1 Gkiege. 


1405. Zu Welhnachte- und Nenjahrs: Geſchenken empf 
Unterzeichueter fein gewähltes Eortiment von een en 
ten und Aimpnadhen In deutſcher und franzöfiider Sproch. 
— Auch wird ein neues Berjeihnif von frangöfilgden 
und englifhen Büchern ausgegeben. 

v Münden, den 21. Deybr, 1819. . 
——— R. Ipienemann, 


1597. . Die Ausftielung der Prüfungs: Arbeiten meiner Edi: 
lerinen wird während der drey Weihnachte-Fehertage ia meines 
Wohnung in der Gendlingerficaße Mro, 728 im Zten Stede 
‚Kat Haben. ’ Dimalt. 


‚1385. In der Theatiner : Schwabingerfirefe Mro. 55 im 
aften Stock iſt ein ausgemsites heigbares Bimmer mebft Kabine, 
mit-oder ohne Dieubles, ſogleich oder bis 1. Jäner jet beyirhen, 





1324. In Regensburg if im einer fehönen kage ein fıh 
bequemes und gut. gebauteh Ledererhaus fommt Zugehör and 
—— Hand zu verkaufen. Saufsluflige lünnen doſſelde Liti A. 
Nero, 53 tig in Augenſchein nehmen, und dad Näper Fieräber 





„erfahren. 


1376. Neue Mufikalien 

Ben Folter und Sohn bat die Preſſe verlaſſen: Giornale 
di Musica vocale italiana ete. 36 Helt, Subſerpuentric 
52 Er. — Seiff, 6 Münchatr Redeut Diutſche und 6 Ländle 
fürs Pionoforte für das Jaht 1820. 40 Er. Das fehr Apalih 
gerroffene Pottrait von Koreflmeifter. Roffint. 24 fr. 





" 1082 (2.0) ine Pıtrimonial« Hofmarkt iR zu werfaufen, 
und das Writere im Goniptelr Diefer Beltung zu erfragen. 


„3378. Die bepden Johrsänge des Mor genblaties von 1B11 
und 1814 (24 Hefte), find cuf dem Schraunenplate Niro, 326- 
über 2 Stiegen um 7 Bulden zu verkaufen. 2 

497. (3.0) Bey Jof. Lindauer in Münden (fsufinur 
Safe Neo. 1014) wird ein Verieihniß mewir Almänade, Im 
fhenbücher, Kinderjcriften in veutfcher und franzäftfsrr 
Eprade, fo wie au von Geſellſchalis und Hinderfphelen gratis 
ausgegeben. 2 ö 

3935. (3.0) Den 24. dieß komme das Krämerfdie dube 
Wert von Mannpeim hieran. Mer Berfendungen hat, als nis 
lih nah Duͤffeldorſ, Achen, Hodlen;, Srankfurt, ‚Dam 
ſtadt, Baden: Durlach, Heidelberg, Brudylaf, urg Re 
ſtadt, Heilbronn, Kan ‚ Stuttgart, Galw, Eflingen, Diliw 
gen, Ulm, und noch Möhreren derfelben Gegenden, belude Mh 
dep Den. Reuter angufragen. "0°. 2. 








Verlegt von P. Ph. Wolfls Witwe. 


— — —— 





Legen bes heil, Weiknabts-g efies wird die nächte Zeitung am M ontag ausgegeben, 


Mündhener = | | 
politifde Beitung 


Mit Seiner Königligen Majehät von Baiern allergnädigftem Peivilegio. 








- Deutfdland 
Baierm Münden, den 24 Debe: 

Das Rönigl. Intelligenz «Blatt St, LVIII. enthält unter Ans 
derm folgende R. Minifterial« Entfliefung: Die Bildung für 
Das Lehrfach der Ghemie betreffend. 

Seine Röniglige Majeftär haben In der Abficht, dem 
frnigen Studierenden aus Balern, welche fih um das Lehrfach 


der Ghemie an einer vaterlaͤndiſchen Univerfität bewerben wollen, 


gu einer volfommnern theoretifchen und praktiſchen Ausbildung 
Gelegenheit zu verſchaffen, allergnädigft genehmigt, daß von dem 
Akademiker, Profeffor Dr, Bogel in Münden, welcher ſich 
-hiergu felbft erboten hat, jährlich eine beftimmte Amyapl von Kan⸗ 
Didaten in ‘das chemiſche Laboratorium der Akademie der Willens 
ſchaften aufgenommen, für den Lehrſtuhl der -Ghemie vorbereitet, 
und vorzügfich im Praktifchen geübt, die Koften der dazu möthi: 
gen Experimente aber aus bifentlichen Mitteln beftritten werben, 


Diefes wird hierdurch befannt genracht, mit ber Auffoderang,. 
daf die Kandidaten, welche in die Anftalt aufgenommen gm wer: 


den wünfhen, fid mit ihren Gefuhen und Beugnijien an Die 
akademiſchen Senate derjenigen Univerjitäten wenden , am welden 
fie Ihre Abfolutorien erlangt haben. i 
Als Vorbedingung wird übrigens feftgeleht, Daß die Bewer: 
ber ihre wiſſenſchaftliche gründliche Borb.loung auf Der Unwer 
fiat vorfriftamäßig ‚vollendet haben, beſonders bie Iheorerijche 
Ghemie in ihrem ganzen Umſange bereits kennen, und zum Üchts 
Amte in diefem Face Anlage und Luft befigen. 
“ Münden den 17. Dejember 1819. 
Auf Seiner Kbaigl. Majetät Alerhöchften Befehl: 
. Graf v. Thürheim. 
Dur den Minijter : 
Der Seneralfekretör 8. v. Kobell. 
Die Bamberger Zeitung enthält Folgendes aus Würzburg, 
vom 17. Dejbr. Ge. Durdlaudt der Hr. Herzog von Yoflaus 
Dingen, Schwager Sr. k. Hoheit unfers allgeliebten Kronprins 
gen befinden ſich noch auf Beſuch dahler, ımd Sein prrablafien: 
des, leutſeliges Weſen gewinnt ale Herzen, — Ju biefiger Ger 
end (Walldrunn) wurde Jagd auf einen ſtatken Wolf gemacht. 
erfeibe wurde zwar angeſchoſſen, aber nicht getoödtet und ſcheint 
fid dermalen in eine andere Gegend gezogen gu haben. ” 
_ Defßesreid Am 
Mittelpreis der Staate Sculdvrrfhreisungen gu 5 pr. in G. 
mM. 72445 Roiwenions: Münze pt. 24455. 
Dre miberg Das Amt eines auferordenticdhen 
Poniztiden Bevöllunädgtigten bey der Meivafitie Tudıngen fl 
dem Wiccbangier | De nänsenristh übertragen werden — 


1. Degembsr war ju Wien der . 


87. Desbr. 1819. 


— — 


Den dorfigen Studierenden iſt durch eine koͤnigl. Verordnung im 
Wefentlihen Folgendes bekannt gemadt worden: »Die ſchon bes 
fichenden Gelege gegen geheime und micht autorifiete Berbindun: 
gen auf der Univerfitat find im ihrer gangen Kraft und Strenge ' 
aufeecht. zu erhalten, und werden befonders auf den felt einigen 
JDahren geftifteten, unter dem Namen der allgemeinen Burfchens 
(Haft befannten, Berein ausgedehnt. Gtudierende, Die nach Ber 
kanatmochung dieſes ermeuerten Berbots ermeislid in geheimen 
dder nicht autorifieten Verbindungen geblieben, oder in ſolche ge: 
treten find, werden künftig bey keinem üffentlihen Amte zugelafs 
fen, Deder Studlerende, der dur einen Beſchluß der afademi: 


ſchen Behörde von eimer, niverfität verwieſen worden If, oder 


der, tm einem folhen Beſchluß auszjumeihen, ſich won der Unis 
verfität entfernt Hat, fol auf Feiner andern deutſchen Uniwerfirät 
wigelaffen, auch überhaupt Bein Studierender ohne ein befriedfs 
Hender Zeugniß-feined Wohlverhaltens auf der yon ihm verlaffe 
men Aniverfität vom irgend einer andern Lniverfitäe aufgenommen 
werden.« 

Nah Berichten aus Frankfurt, heißt es in der Allg. Btg, 
hat die dortige frangöfiihe Geſandtſchaſt am 16. Des. Die wers 
bannten Franzofen benachrichtigt, daß die Erlaubaif ihnen Päffe 
nach Frankreich zu ertheilen, von Paris angelommen fer. Die 
HH. Boulay de la Meutthe und Darel haben Kiecanf ſogleich 
Päffe genommen. Bey der franzöflidien Gefandrihaft zu Brüffel 
it eine ahhnliche Erlaubniß für die in Belgien ſich aufpaltenden 
verbannten Franzoſen eingelangt. 

Im Fraͤnk. Merkur lest man Folgendes aus Frankfurt, 
vom 8. Daibr, Dr. Börne (Baruch), der vormalige Redakteur 
unierer Stadtgeitung, iſt von Paris zuruͤck, mohin sr, als die 
Eeufur eintrat, geflohen war; jedoch wird er mit lange 
hier verweilen und als Mitarbeiter af der Renomme nat dem 
Genfeur nah Paris gehen. " 

Der als politiſcher Shriftfleller befanhte Hr. Ludwig Wir 
land' iſt am 12. Desbr. zu Jena geflerben, 

Niederlande, Der Korteſp. © m f. Deutſchl. fehreide 
aus Brüffel, vom 12. Dec. Bon Haag fraf gu Amjterdam dee 
Pollzepdirektor Wiſellus el, bafte eine langt Unterredung mit 
dem daſigen Polizenirkretär Faller, worauf Diefer ſogleich nad 
Pasio abreiste. Man zweifelt mit, daß diefe fo ſchleunige Reife 
3:6 Hrn. Faller auf Die mehrmald erwähnte Grfchichte Bezug 
babe, über wilde aber neh ein Schleper‘ liegt. Hr. Wifelilis 
daue · zu· Haag auch einige Unterredungen mis dein Zuftizminifter 
Ban Magnen, N 
Doſſelde Blatt meldet Folgendes aus Brüfieh, vom 14. Din 
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Meuere Nochtichten aus Amfterbam geben einige Au ng über bie 
bepden allda verhafteten Perlonen. Dr. Boers, fonjt Sekretär zu Züts 
yhen, gab dieſe Stelle 1913 auf und machte zu Brüffel mit eir 
nem Hen. Boumwens Jreundihafi. Jım Sommer 1518 wacen 
Dieje deyden Perfonen gu Aachen und Spa, mo fir von riner 
hohen Perfon Freuadſchafts beweiſe erhielten. Pierauf gingen fie 
nach Paris, von wo aus diefelben, oder jeder für ſich, bald nad 
WBrüffel, bald nach dem Haag reisten, bis fie vor einigen Wochen 
alle beyde zu Amfterdam verhaftet wurden. u 
Sranftreid. 

Die tonfol. 5 Proz. ftanden am 18. Der. auf 69 Br. 95 Gent, 

In’ der geheimen Sigung der Deputirtenfommer am 17. 
Dede, legte Hr. Simeon, im Mamen der Adrejfe: Rommiffion, 
den von derfelben mit einer- Mehrheit on-6 ‚gegen -4 «Stimmen 
angenommenen Entwurf vor, deffen Inhalt fi ziemlih jenem 
der Adreffe der Poirstammer mäpert, Hr. Geucporfier, zur Di: 
morität der Rommiffion gehoͤrend, trug auf einen „Zufog am, 
welcher dahin ging, Daß In der Adreſſe ausprüdiih ‚der Unser: 
Teplichkeit der Gharte, Der vollitländigen Aufrecpterpaltung des 
Wapigefeges und der Beihüsung der Religion und ihrer De: 
ner gegen die Ufurpationen der Miffionarien ‚gedacht werden 
folte, Hr. St Aulaire fuchte zu bewerien, daß ein folder Zu ⸗ 
fag die dem Throne ſchuldige Öpresbietung verlegen würde. Auf 
Der rechten Sete und im Gentrum wurde nun mit Uugeflüm 
die vorläufige Frage über Gourvoifle:'s Antrag gefodert: Die 
linke Seite verhielt ſich ziemlich cubhig; aut Demorgap und Fra 
Pin ſprachen dagegen. Das Keiultat der Berathichlagung, nad 
weitern ziemlich ſtuürmiſchen Debatten, war, daß die Adreſſe, fo 
wie die Rommiffion fie entmworien und. vorgeichlagen hatte, mit 
136 gegen 91 Stimmen angenommen wurde. Die Adrefie ſoll 
dem Könige durch eine geofe Deputation der Kammet überreicht 
werden, Die Kammer vertagte ſich bis zum 20., wo Ihr bie 
mehrixale srwähnten Finanzgeſetz- Eatwürſe werden vorgelegt 
werden, 

Am 18. wurde die geflern von der Deputirterkammer ber 
"schloffene Adrıffe durch eine Deputatlou von 25 GSlledern, den 
MDräüdenten Rave an der Spige, dem Könige uͤberbtacht. Sle 
lautete wie folgt: nBire! pre getreuen Unterthamen, die Depn: 
“ firtem Der Departements, legen zu Den Büffen des Thrones bie 
Yuidigung ihrer Ehrfurcht umd Liebe nieder, Die Geburt einer 
Prinzeffin aus Ihrem Gedluͤte hat im Herzen der Franjofeu eine 
andere DHoffoung erseat; fie werfpricht Ihrer Krone und Ihren 
Suftisptionen neue Stüßen und Die Fürfeyung wird, indem fie 
die Erden Ihres Haufes fortpflanzt, die Wünfhe Ihres Volkes 
echören. Sire! Frankteich bat keine Feinde mehr! Auf dem 
Grundfage gegenfeitiger Unabhängigkeit haben Sie unfere Kreund: 
fbaftsverhältniffe mit Gut opa's veridiedenen Stasten begründet, 
pre Weisheit fonnte ums fein Eoflbarers Pfand der Douet ber. 
felben und des ‚und nenerdings von Em. Miajelät zu. efiderten 
langen Friedens geben. — prer frommen So:gfalı haben uns 
tere diſd oͤniche Stühle Hirten gu verdanken, Die getiöftrte Rer 
inion flieht ihren 6 wieder -aufblüben, die Mer:f anedret 
tu. Cine Stüße der Briehe des Königreichs wird fie den Fr» 
Heiteu deſſelden Achtung verſchaffen. Wir werden die alten äreps 
beiten unferer Ricche unverfehet erhalten. - Das Bepfpiel ter 
Doerhitten wird den Eifer der Geifllichkeit den Regrin der Sr: 
chenzucht, den Vorſchriften des Gvangeliums und der Gparte un: 
terwefen, melde allen Staatsbürgern einen gleichen Gehot ſam 
mebietet, Durch tiefe aluckliche Gintradht wird das etſte Band 
ter meufplichen Geſellſchaft auch ber unmwandeibarfie Würge der 


eine noch fehönere Zukunft ecdffust. 


innerlihen Ruhe werben. Slee! Rede Eradten machen Me 
Behljapre gut; eine finnreide Thaͤtigkeit deicht dem Kunfifldk; 
die fhönen Künite haben einen edeln Aulihwung gemommen ; 
6» Maleſtat belohnen wit Ihtem Bepfalle die näglihen Gr: 
zeugniſſe und die Werke des Genies. Der Handel, beſtimmt 
dieje Fottſchritte fruchtbar "zu machen, erwartet, um mit iharm 
gleichen Gang gu halten, nur die Erleichterungen, welche aufge: 
Märte Rationen ih gie fhuldig find, und jene Aufmuns 
tetung, die aus dem Bertrauen auf Stätigkeit und Rupe nothe 
mendig hervorgehen muß. — Das Öffeatlibe Zutrauen und der 
Kredit, Durch unfere Opfer wieder aufgerichtet, durch unsern - 
legte Erſüllung unferer Berbinvlickeiten deſeſtigt, haben unter 
Go Majeär väterliher Regierung uns die erflen Früchte eb 
“net Gpfiems ermdten kaffeu, -wrides Dirielden grgründer ha: 
ben, und das pre Beharrlihkeit, Ihe Gluͤck nur in dem 5: 
ze Unterthanen ju fuchen, vollenden wird. — Bıre! Jadım 
Sie Ihrem Volte einem Ipeil feiner Laften. abnahmen, haben 
‚Sie dehen Muth geftärkt und Ber Gegenwart die Ausfiht in 
Mit gerechter Donkdarkdt 
wiederholen wir Die Tüniglihen Worte: "Die Berminderung 
Der deüdendflen Abgaben fol aut fo lange noch fih versbgern, 
obs es Die Abtragung der außerordıntliden Sta:teihulden er 
heiſcht.« — Unfer fer, Sitel! wird Diefer Zuſicherung durch 
‚Auftuhung aler Griparniffe und Mittel entfprechen, melde bie 
‚den wit Lngeduld ‚erwarteten Zeitpunkt ſchneller berbepführen 
können. Wir wiſſſen, daß die Grfülung diefer unierer drin 
«gendften Pit dem Dessen Gm. Majeflär das amgenehn;fte 
Beugniß unferer ehrfurctswollen Zuneigung fepn wird. — Sure! 
Wir danken. Em. Mpieität, dab Sie Die Spuren unferer dür⸗ 
‚gerlichen Unruhen duch Dondlungen der Milde and der Verföps 
nuug, Welde die Würde der Krone und das Tationalarfübl ers 
Jaubte, verlöfht haben. - Warum müllen Brforanife untere 

‚ Doffnungen anf Ruhe und Wohlſahrt dwädhen? Unfere Geige 

haben ‚aller Driem leichte Vollsichuna  arfunden und wirgmdt 

iſt die. öffentliche -Ruhe bedeutend geitort worden, Gleichwohl 

bewegt eine unbeftummte aber mwickliche Unruhe alle Gemütheer 

Baftionen, die weder ihre KGatwirfe mac ihre Hoffnungen vers 
hehlen, ſuchen die biſentllche Depnung zu mißleiten. Felad⸗ 
der legitimen Aurorlrät, möcten fie und zur. Frechhelt hinreißen, 
um und die Frehheit verlienen zu machen; aber das Boll, traf 
aller treulofen Ginflüiterungen „Die es umlagern, feinen wahren 
Jatereſſen ergeben, iſt nit das Werkzeug Der Faltiongmänner 
geworden. Gs verlangt aichts als im. Frieden die Früchte der 
Hertſchaft der Gelege unter dem Schutz⸗ des Throne Go. M. 
zu genießen; es verlangt Die Aufrechthaltung der Ordnung, ohne 
melde alle Rechte auf gleiche Art gefährdet find. . . . Sire! die 
Gutwidelung unferer Juftitutionen wied bald „Ele unfere Grieche 
in Einklang mit der konftiturienellen Monarchie fepen. Indem 
Em. Majeflät den Gemeinden eine getreue und. regelmäßige Ber: 
maltung, den gerichtlichen Uetpeilen voltommene Unparteglictelt 
und der perfönliden Frepheit Die m Baͤrgſchaft zujlderm, 
werden Sie glorteich eine ſchwere Aufgabe gelöst, und der Heh 
tigkeit Der Leidenfhaften neue WäNe entgegengefept haben. Wir 
werden, Shre, mit Gprfurdt die Borkhläge Der Magahregelc 
welde Idte Grdanten beiäftfsen, abwarten. Wir werden fie 
nah Plibraefüpl nao mit Bregmüthigkeit unterfuhen. ihre gei 
treuen Untetthunen, die Deputirten der Departemente, werben 
nicht vergeſſen, daß es ipre Pſuicht if, für Bertpeidigung Ihe 
erlaudten Dpnaftie und unfree Staatssärgee Rechte zu wahr, 
and allen durch die Gparte werbärgier Jatereſſen jenaüefe e 


verſcha welche allein tar Sluͤck Em. Majeftät 
— —— Äwern, und den Adarund der 
Rıvolutlonen auf immern id:ießen kann — Der König ant: 
wortete: »Ich empfinge mit febpafter Zufriedenheit den Ausdruck 
des Vertrauens und der Ergebenpeit ber Diputictentanmer, Ich 
rechnete darauf. Nie mar gwiiden dem Throne und ber Nation 
Ginflang noͤthiger, als Im diefem Hugenblute, Unire Inſtitutio⸗ 
nen durch ihre Entwidelung deſeſtigen; ſie gegen die Grmaltthäs 
tigkeit und Arglift der Leidenſchaften, welche fie umftärzen wol 
len, vertheidigen; ale duch die Charte gepriligte Intereffen vers 
büraen, dieß 3 der einzige Gegenſtand meiner Gedanken wie ber 
Sprigen; Ihre Ginfichten, Zpre Feſtigkeit, werden mir helfen 
Diefes Ziel gu erreichen, und. fo werden wir meue Rechte auf die 
sfelt unier® Landes erwerben « 
De ris, dem 10. Dichte Konfol, 5 Prog. 69 Br. 55 Eent, 
Am 16. Dec. hatte in der Kapelle der Zurllerien in Gegen. 
wart des Königs, der Prinzen umd des gangen Hofes Die feper: 
liche Taufe der meulid gebornen Tochter des Herzogs von Beirp 
Rt. Der König und Die Herzogln von Anyouleme waren 
._— preud. Stastögeltung enthält Folgende⸗ über die Par: 
tbeven in Zrantreid. Da man auferhalb Frankteich zum 
Theiul isrige Begriffe von den in Diefem Lande cxiſtirenden Par 
thegen hat: jo wird — folgende Auseinanderſetzung mans 
vn Beier nicht unangenehn ſeyn. 
" ——— —* Fraukreich, außer dem Saale der De: 
utietentammer, neben einer frepen Hauptparthey, nur eine kleine 
inorität. Die große Maaße ber Ration, alle Beflger von lie⸗ 
genden Gründen (und felt dem Berkaufe Der geiſtlichen Guͤter iſt 
fat jeder Bauer Gutspeflger) find mie Iprem. gegenwärtigen Jus 
Rande gufrieden und verabichenen Die Idee einer neuen Revolu⸗ 
tion. Die Anhänglichkeit an das Eins. Haus, welches einem 
Thelle der Mation fremd gevorden mar, hat durch Das Huge 
Betragen der Gueder dieſet Familie und dutch Die Menfh.nıede 
Dderjelsen, welche jede Gelegenheit aufſucht, die Thraͤnen des Uns 
glüds zu trodnen und ihren mwopltgätigen Binfluß unter alle Klafı 
fen der Nation gu vperbreiten, fehe zugenommen und wo nur die 


Rönigl. Prinzen und Peingeffinen ih ſeyen loflen, erregt ihre 


Gegenwart den lebhafteſten Entpuflasmus. Der MWoplitand, 
weichet, feitdem Der Griede de Quellen desſelben wieder eröffnete, 
art eine begnape unglaubliche Weife zugenommen hat und wovon 
Die Leichtigkeit, mit mwelder Die Auflagen bezahlt werben, Der 
fprehenöte Bemwiis iR, hat den Namen Buonapartes, deſſen 
eiferne Band alle Jadufſttie grlägmt hatte, noch vwerhafter ger 
macht, als er während feiner Tprannep ſelbſt war. 

Fa diefem Zuftande der Ruhe eriftiet jedoch ein Rem zu 
Miksergnögen und Unruhe, weicher von Hebelgelinnten forgfältig 
unterhalten wird. Dieß flnd die fogeuannten Nanozalgüter.. Be 
kanntiich find dieſe von zweherjey Art, Die erſte Elasıonals Ber, 
famatung, die mar die Urpeberin alles Unheile iſt, weiches Vie 
Revolut.on über Srantreih und Curopa gebracht hat, aber wel» 
ber man doch reine Abſichten nicht abſprechen Bann, hat ſich Der 
ganzen Maaße der geiftlihen Güter bemäctigt und dagegen dem 
Elerus beitianmte Gehalte angewleſen. Diefe Güter find in Eleis 
ven Portionen verfauft worden und dieſe Veraußerung bat in 
mehren Provimgen den Wohldand ungemein vermepit. Bon deim 
Romılmen Hofe iſt Im einer fpäteren Epoche da Diele Berous 
bung der Kirche eingemillige und anf dieſe Weiſe find Die 
G:wiren berupigt worden. Dan kann als zuverläßig annchmen, 
daß die Gifluchkite auf jenen Befig Verzicht geleifter har; ſollte 
fie is uag ım Iprem Deren einige Polfnung pegen, wieder dazu 

\ 
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zu gelangen, io iſt doch Diefe lehr entfernt, Def die Seellor zer 
keinen, oder voch in Der That einen für Religioſitat und Mora- 


lität des Voltes viel zu geringen Elnfluß haben. 


(Die Gertfegung folgt} 
Stalten. ‚ 

Palermo,.den 30, Nov. Die Regierung bat dem Füuͤrſten 
el, einen pnternehmenden und thitigen Mann, 60,000 . Un 
übergeben, um Die 69 Meilen lange Sonptftcaße auf unferer In- 
fel zu vollenden: Viele anfehniihe Provinzial » Raͤthe bemißigten 
‚überdieß no anfehnlihe Summen, um mehrere Geltenftrapem 
In den Prowinzen anzulegen, welches für Meifende ſowohl als für 
‚den Dandel äußert vortheilhaft ſeyn wird, 

Neapeh den 2. Dei, 53 kt. HH. der Fürſt und die 
Bürftin von Salerno reisten zufolge eines Berfpreens, welches 
Sr Sr. Mosrftär dem KHaifer, während Hoͤchſtdeſſen Aufentpults 
gu Meapel gemacht butten, nah Wien ab, und werden erft im 
Monar Apcıl aurüdtommen, — Die Difipiere vom der Armee, 
Geun fie 40 Jahre chne Unterprehung gedient haben, koͤnnen 
bep Inzem Austeitt um einen höhern rad ihres Ranges einkom⸗ 
men, vorausgel-gt, Daß ſte Alters oder Geſundheits halber Erine 
‚andre Gharge mehr bekleiden Binnen. — Um Die Getieideaus: 
ſuht zu befördern, wurden anf verſchiedene Getreidegaitungen 
und Hutſenfruchte die Ausfuprmaurken um jwep Drittel im Preife 
bersbgejegt. — Bun Kondon find einige Summen hierher über: 
macht worden, welche unter Owjenigen Truppen verthetlt werden 
ſollen, te an der Beute von Genus, Savoua und Spezla eins 
Anipril zu haden ih ausmweifen können. Diefe werden deßbalb 
aurgfodert, ſich zu melden, und war vom KRorporal abwarta 
feitit die Zamıbours, Pfeifer und Mufllanten. — Ale jene, wei: 
ch· won unferm Königreih nach Spanien reifen wollen, müflen 
in Zukunft mit eimem- Poß, Der von dem fpanifhen Geſandten 
ode: von einem ipanıfgen Koaful unterſch rieben ‚if, werfehen feyr. 

Bey dem ſtuͤrmiſchen Wetter , weiches feit längerer Zeit Die 
Ger beunruhigte, ging Im den legten Tagen eine fardinifhe. Bris 
gantine ganz iu Grunde und nur gleihlam duch ein Wunder 
wurde die Mannſchaſt bis auf 2 Perfonen gerettet, — Mach 
Berichten ous Indien hat dort Die Ruhr In einem Jahre 150,009 
Winden weggerafft, - i 

Bologna, den 12. Dep Vorgeſtern Abends kamen 5, 
k. 9. der Kronptinz Eheiſtlan Friedrich von Däremork mit 
Ooͤchtah er Gemahlin bier an. Heu reiöten J. k. H. noch Bla 
eng ad, wo Sie einige Toge zuzubringen gedenken, worauf Ste 
ſich nah Rom begeben und dort während der Wribnacröfegertage 
bieiven. Bon da begeben Sie fih nach Meapel, wo Ihr Aufenie 
halt 2 Monate dauern Dürfir, 

Großbritauniken- 

(Aus englifhen Zeitungen vom 10.und 11. Deybr.) 

Den Pasam-nts  Derhandlungen gidı ed wenig Merkwürdiges. 
Lie dem Parlamente denunziiete Schrift führt dem Titel: "Wer: 
tpeidigung des Volks.“ Bep Diefer Gelegenheit wurde im Ober: 
bhaufe folgende Definition eines Libells aufgelellt: »Eo ift eine 
Sgrift, gerignet der Periva des Königs oder des Privgen Re 
genten, ber Regierung oder Ayaflitutian des Bandes, Der rinen 
pder andern Kammer des Parlaments Haß oder Beratung zu: 
susiegen, oder endlich Die Untertpanen Sr, Majeſtaͤt anreisen, 
durch andere ale gefeglihe Mitiel eine Deränderung im Siaste 
odet ın der Kirche zu bewitken.« 

(Aus englifhen Zeitungen vom 13. Dribr.) Gegen dir 
geſtern angıfüprte Definition eined Libells haben 14 Roıds pros 


Aeſtitt, und Darunter 10 insbeſondere gegen Die. Deportation des 


Terfafiers bey Deranszabe cines zweyten Lidella. — In der 
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Grofſchaft Berk unterjelchnet man eine Bittfhrift an den High: 
Bailiff um eine Bolköverfammlung, In welcher eine Adrefie gegen 
die, dem Palamente vorgelegten Bild abgefaßt werden fol, Ete 
ben Magiftratsperfonen der Graffchaft haben jene Blitſchrift bes 
reitd umtergeldönet. (Time s,) 
» Am 14. Dep erlieh das Unterhaus gegen den bekannten Hob« 
» honfe, ald Werfafler einer gegen das Haus gerichteten Schmaͤh⸗ 
Schrift, nad langen Debatten einen Arrıfidefehl, In der nam: 
lichen Sigung wurde die BIN gegen die aufrührerifchen Verſamm⸗ 
lungen jum deittenmal verlefen und mit 315 gegen 95 Etims 
mn angenommen. — Das Dberhbaus nahm am 13. Den 
die Bill zur Abkürzung dee Friſten, melde des Aufruhrs anges 
klagte Perſonen begehren Pönnten, an, jedoch mit dem von der 
Oppofltion vorgefhlagenen Zufage, Daß wenn der Generalprofus 
raior des Königs ein Individuum des Aufruhre angeklagt, aber 
ven Prozeß nicht betrieben habe, daffelbe, nach Berfluß von 12 
‚Monaten berechtigt ſey, von dem betreffenden Gerichte die Ber 
handlung oder —— der Sache zu fodern . 
Fa der Unterhausfigung am 15. Des. machte Lorb Rufe 
feinen Antrag auf eine gemäßigte Parlamentöreform, durch Auf: 
hebung oder Mebertragung dır Wahltechte der. fogenannten.. vers 
faulten Sleden, (Rotten-boruughs), Lord Gafllereagh gab im 
Namen des Minifteriums die unerwartete Griiärumg, daß er ſich 
in einzelnen Fallen, wo Mißbrauch des Wahlrechts erwisjen wäre, 
wie bep dem Flecken Grampound, Diefer Art yon Reform nicht 
widerkegen werde. . 

Hobpoufe wurde, in Folge des Beſchluſſes des Unterhauſes, 
» am 14. ungeachtet feiner Proteftation verhaftet und nah New⸗— 
gate gebracht. Pier wird er, da er nicht Abbitte leiften will, 
vermuthlich fo lange eingefperrt bleiben, old Die Sigungen des 
Parlaments dauern. „70 . 

Der Dberft Macirone, ehemaliger Adjudaot Durars, har ger 
gen des Quarterig: Reviem Kaze erhoben, welches eine Analyfe 
des Werkes des Hin, Macitone über die lehten Abentheuer Dius 
zats mit folgender Stelle endigt: "Murat wurde erichoſſen, fein 
Ende fioße uns Muleid ein, obgleich fein Gyarakier keine Ach: 
tung serdient, Hr. Macironi ſcheiat uns nicht zu dem ehren 
wollen Tod beflimmt, der den Tagen feines Deren ein Ziel ſehle. 
Sein Ende wird wahrfdeinlih anders ausfallen.“ Hr. Maäcis 
zone, behauptet nun, Gott weiß, durch welche innere Stimme 
angetrieben, der Sinn diefer Stelle ſey Leim auderer als; er, 
Macitone, Oberſt, neapolitaniſcher Graf und gegenwärtig ‚natur 
ralifirter Engländer, verdiene gehangen zu werden. Das Ger 
Khwornengericht erklärte, die Stelle biete gar keinen Arafbarın 
Sinn dar und ſprach die Herausgeber des-Quarteripr Newicım frep, 

London, vom 415. Deybr. Konjol.. 3 Proz. 6754; Dis 
ainm 3'4 Prog. Berluf. 

— — 


Neues Rönigl. Hof: und Ratiomal: Theater, 
Dienttog: Die Zaͤger. Schauſpitl in 5 Akten. 
Deunerstag: Mahomed. Opet. 
Königl. HofTheater am der Reſidenz. 
Mutwoch: (Zum Erflenmale) Le Cantatrici Villane, 
Königl, Hof: Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Der Bielmwiffer, 
— —— — — — 
Heute findet im neuen Königl. Hoftheater das gewöhnliche 
sbonnirte Konzret flatt. 
Münden, den 27. Drsbr, 1819. 





1270. (9.9 Lotterie Angelge 

Zur Anöfplelung des privil, Theaters an der Wien und days 
gehdtige Däufer, Das Palais und dazu gehörige Hoͤuſer und 
Bärten. Ginen Schmuck von Brillanten ıc. im Sefammitkitrag 


„drep. Millionen Gulden W. W. Mid Diefen drey Hanptt 
find 13,497 Geldgewinnfle verbunden. 4 pircfcen 


Ein Loos Bann 24gmal 
geminsen. Der Gewinner des Theaters befümmt, im Jall er 
ſolches nicht in Befig nehmen will, 360,000 fl. im 24 fl duj. 
Die iſte Zichung in Wien if mit Bewilligung Er. Mojftät 
des Koiferd unter ausdıükiicher Bepfehung, dog weder Rudhritt 
noch Verlängerung des Termius mehr fiatt finden Eönne, auf 
den 1. Mär; 1820 unwiderruflich feftgefegt Die te Ziehung 
den 27. April. Die Zie den 15. Juny und die 4te oder Ipte 
Daupsiebung den 31. Auguſt 1820. Das Boos Pofler 13 f. ım 
24. Fuß ſuͤt alle + Biebungen, bey mehreren werlesaten Loeſen 
5 proßt. Rabatt, neb Plan mnentgeldlich zu haben bey’ _ 
.& Berlyn, 
in Frankfurt am Dapa, 





1082 (2.6) Cine Patrimonial sHofmarks iR zu verfaufen 
und das Weitere im Gomptoir. diefer Zeitung zu erfragen, 








1402. Auf dem Sebaftiond» Pla am Heumarkt Mre. 731 
find durch Zufall zwey Jimmer leer geworden, fie Ehanen tig 
lich oder bis 1. Jäner bejogen werden. "Die Zimmer find (h6n 
eingerichtet und die Ausficht auf den Platz. 





1406. (2.0) &8 find Im einem fehr ſchoͤnen Pferdeftall für 3 
Pſetde taͤglich 2 Siaͤnde hievon gegen. monatlicher Brjaplung 
von ı fl. 530 Er. für den Stand, zw beziehen. D. Ur. 


1399. (a) Auf eluens der befuchteflen Plöge der Eradr in 
einem Privsthaufe ſtehen zueh große Zimmer gu Waarenlagırm, 
mebft Altoven und Betten für zwey Dultbejugende Haufleuie ha 
vermietpen. Auskunft gibt 5. G. Wendling, Rındermartı Rum: 
mero 647. 





1387. (6 c) Franz Thürmer, bürgerl, Frifeer an der Bis 
wengrube Wr. 1.432 vermirtbet während der Dult fein Gewölbe. 





1320. (r) Für einen fremden Herrn Handelömann, weder 
Die naͤchſte Dreytonig Dult dahier bezieht, in an der vortern 
Prannersgaflee Nr 1500 zu ebenet Erde vornhetaus ein heipder 
zes geräumigeh, lichtes, mit Bett end allen Brauemligkeiten 
verſehenes Zimmer zur Wohnung oder Boutique für die Deltgeit 
ju vermiethen, umd dad Müpere Lafelbft im ziwepten Stockt im 
erfragen. 


374. (2. 6) Bep dem Gedrürer Beibl, Weinpäatler im 
der Gruftgaſſe, iſt, nebſt dem ſchon befannırm dringattunsen, 
aub ı8r. Docheimer zu 54 fr,, 187 Mucfkeiner 42 fr, 18% 
Burgunder gu 54 fr, pr 5 Bout, ju haben, ° 





1586. (5. 6) Deine Anguilotti, Pıtling und Holie 
der Haringe find nun angskommen, zu deren Abnahme fh 
achtungodoll empfiehlt - - Margreitter, 

7 neben Drau. Fulerbraͤu im Der 

2seinflrofe 


Redakteur, J. J. Sendinen Verlegt von P- Pp. Wolſs Witwe, 


- 


1* 


„Eu 4 


x 


Beylage zu Nro. 306 der politiſchen Zeitung 


— — 


Berfeigerung 

1308: (3.0) Nachdem nunmehr auch dad amı Aen dlefeb 
Monats ju Protokoll ‚gegebene Meiftaevoth. auf die Wittember: 
ger’jhen Realitäten ſowohl im: Scönfeloe, als. in ter Stadt, 
die Preditoribaftlie Genehmigung rigpt erhielt, fo wird auf Anz 
tag einiger Gläubiger das Anweien Dee buͤrgerlichen Lebzeltere, 
Srany Xaver Wittenberger, beftebend In einem großen folid gebaus 
ten Haufe in der Wetnftrafe, dann in einem. Haufe nebft Gar: 
ten im Schönfeld in der obern Gartenflcaße sub Nro. 90 ihells 
weife oder zufammen wiederholt auf Dem Wege ber öffentlichen 
Berfiigerung worbepalilih der Mteditorſchaſtlichen Genehinigung 
ausgeboten. . 

Hiegu wird hHiemit Tagefahrt auf den 28. Februar 1820) 
Vormittags won 9 — 12 Uhr anbrraumt, zu welchet die Kauft: 
Liebhaber fich einzufiiden vorgeladen werben. 

Den 47. Dapdr. 1819 ’ 
Söuigl. bater. Kreis» und Stadtgeridt Münden, 
Gerngroß, Direktor, 

Baron Prielmaper, Acceffilt«- 





1364. (3. ©) Betanntmadung. 

Die dur Novelle vom 22. July I. J. einige Ver beſſerungen 
der Gerlchtsordnung betr, angeordneten Gerichtötage zut Anbrin: 
gung, und Verhandlung: dee Rechtsſachen find von dem unters 
eichneten Kreis und Stadigerihte auf den Mittwoch und Samı 
9 jeder Woche, in fo ferne auf dieſe Tage kein Fehertag fällt, 
feftgefegt, wildes bie öffentlicp bekannt gemacht wird. 

Am 10. Dribr-. 1819 r 
Köulgl, er Kreis: und Stadtgerigt Münden 
Gerngroß, Direlton. ’ a 
Zeil ler. 


ET 

4340: (3. a) Der Eönigl. baler. Haupt: Buhpaltungs- Direct: 
tor Frau: Xaver Usttich, aus Augsburg gebürtig, ifl- an ıäten 
vort.en Monats ohne Pinterlaffung einer legtwilligen Dispoft: 
tion wırftorben Wer an dem Rachlaß des Verlebten and irgend 
einem Recrstitel’ Anfpruch zu machen gedenkt, wird hlemit auf: 
gefodert, ſich innerhalb eines Zeitraums von zwey Monaten um 
fo gewiſſet bey der untergihneten Stelle zu melden, ale noch 


Verlauf Diefeß Tetwind der Ausihluß aus gegeumärtiger- Bars 


fnfienfipafts Verhandtung erfolgen wird, 
Minden den 5. Dezbr. 1819- RER 
Königl. Haler. Generat: Kommando Münden 


“ r als 
Miritär. Appellationd Grrigt im Gintlrehtsfahenm 
— ⸗ 


Bortadiumg 


Ho 6. er) Totiph Anton ‚Haltenberner,: Sohn eine) 


Handeismannes von Wurnüe , br im Iohre 1812 ale Soldat 
Dee 2tn Eis br Eimlens Jatinturie s Arabmeuit- 4stronpeing) Tem’ 
nuffiipen Feldguge benzumohatmad wird Fit dem Iten, Jauer 
46:5 aermigt " Aufanfachen eines „mad nun ders 
kim wewin anfgpfoDertze N 


# De 2 


dienen ſe che Monann uͤdet kin geben 
2 an — 





und Aufentpalt Nqchticht anhergelan gen zu laſen widtlgenfalle 
über fein, in. beplaufig 800 fl, Mutter: und 600 fir Vatergut 
befiehendes Vermögen den Landesgeſetzen gemäß mweitere- Berfür 
gung getroffen werden wird, 
Weilheim, den 19. Dft. 1819. 
Königl, baier, Sandgeriht Weilheim, 


Eict, Thoma, Bandrigter.- * 





Borladung. 

1392. Wer aus mas immer für einem Nedtsgrunde Au 
forüche auf die Verlaffenihaft der am 23, Dftober b.'J: dapier 
opne Teſtament verſtot benen bürgerl. Schubmaderd: Wittwe, Ans 
na Staudinger, zu haben glaubt, hat diefeiben binnen 4 Woden 
um fo gewiffer bietorts geltend zu machen, ald außer deſſen nad 
Adfinf diefed Termind diefe Verlaſſenſchaft weitere rechtlichet Ord⸗ 
mung nach verhandelt werden wird, 

Den 11. Dezbr. 1819. 
Königl. b. Kreid: und Stadtgerigt Straubing. 
Pracher, Direktor. : 
Wiedemann. 





Betlanntmadhung. 
1375. Vitus Duber, Bimmergefeli aus Pardberg, iſt neuerllch 
< eingetroffen; es ceſſtet fomiit die Ausfgreibiing Yom' 15: d. 
von felbft, mad man btemit eröffnet. 
a Den 22. Dejbe. 1819... ii — 
Königl. baier. dandgeridt Miesbach 
Wirfehr, Landrihter.- 
1382- Belaunntmadung 
, Bur Berlötigung des Paſſivſtandes in der Derlaffenfbaft' det“ 
dahier ab intestato Kinderloe verflorbenen Wittwe Katharina’ 
MDülerin, Häfnerin, hat man auf 20 Jäner 1820 Worin 
tags 9 Upt Kommilion anberaumt; alle diejenigen‘, welde an‘ 
Diefe Maffa aus was immer für einem Titel Foderungen zu ma’ 
ben, und ſolche noch nicht bep dieffeitigem konigl. Randaericht 
fhon früher angebradt Haben, werden hlemlt unter dem Goms- 
pille worgeladen, daß fie tm Ausbleibungsfalle, die‘ für Ne biee, 
aus allenfalls entfichende Machtheile ſich ſeldſt beyzumeſſen Haben 
Tolz, den 15. Derbr. 1819 r 
. Sönigl baler. Landgerigt Töly 
Io abs. leg. Dir, 
Bader, Aſſeſſer. 


. 

Borladung 

dag’ abinh finden Johaan Adanı Berger von KRirchjell,: 

1389. (3:0) Johann Adam Burger von Rirdhsell, im under: 
wipheten Herifpaftogericte 1709 gebören, fomlt 55 Jıbre al, 
ping bereits vor 30 Daheen ale Migergefell ih Die Iremde,. 
bat aber ſeit diefer Zeit n'cht die geringfie Radicht weder” von 
feinem Aufentpalte noch fonfigen Derpähsifiin felarn Site! oder: 
Verwandten. ertpeilt.- Durch 





Keiftager, 


den Tod feiner Sopden: Gitarin tl 
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kom rin Bermögen von 500 fl. zu fo unter vormundfaftlicher Ver⸗ 
waltung auf 580 fl. erwachſen. 

Auf Anfuchen feiner naͤchſten Derwandten, reſpee. Gelchwilter: 
4e, wird hiemit Diefer Johaun Adam Berger oder feine Erben 
oder wer ſonſten einen rechtlichen Anfpruh auf dieſes Bermögen 
su haben gedenkt, vorgeladen, binnen drey Monaten unerfired: 
Ucher Zeit, in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigter bey der uns 
ferfertigten Stelle ſich zu melden, und feine Aniprüde geltend zu 
machen, da fonft nebit Adfbebung der Kuratel Died Bermögen 
deſſen Gefchwilterten gegen Kaution zu Handen geflellt werden 
fol, - Amorbach, den 7. Novbr. 1819. 

Rönigl. baise, ——— BeiningifhesDerrfhafte 
\ erict. 


Deremann, Herrtſchaftorichter. 


Borladunmg 

den abmelenden Johann Joſeph Ralf von Amorbach. 

1390. (3.0) Borbenonnter Johann Joſeph Ralf von Amer: 
bach 1751 gebürtig, dermalen 68 Jahre alt, feiner Profefilon 
ein Schloffer, alng 1774 in die Fremde und Hat ſeit dleſer Zeit 
won feinem. Leben, Aufenthalte oder fonjtigen Derbältnifien nicht 
Die geringite Nachticht auhere gelangen laſſen. Auf Anjuchen 
feiner Gefchwifterten und nächjten Blutövermandten wird derfelbe 
oder feine allenfallfige Leibederben, oder wer fonjt auf fein in 
161 fl. 489%,0 Er. beitchendes Vermögen rechtlihen Anfpruch zu 
haben glaube, hiemit vorgeladen, binnen 3 Monaten unerfeedh: 
licher Friſt fo gewiſſer bey dem unterzeichneten Gerichte oder 
duch Bevollmächtigte fih anzumelden; als font deſſen Bermögen 
denen anmeldenden Berwandten gegen Kaution unverzinslic zu 
Handen geitellt werde. 

Amorbach, den 7. Novbr. 1819. . 
Rbanigl. baler. DT Reiningifhes Herefdafte 
ericht. 


Heremann, Hetrſchafterichter. 


1395. (3 a) Rofpar Mürrbaͤcker, Soͤſdnerſohn zum Wal⸗ 
per von Bengaries, iſt als Soldat beym königl. baler. Armes 
Suprwefeus : Bataillon feit den ruffifhen Feldzuge 1812 abwe⸗ 
fend, und hat bisher nicht das @eringite von ſich hören laffen. 

Auf Andreingen feiner Verwandten wird derfelbe hiemit vor 
geladen, binnen 6 Monaten a dato perfönlich dahier zu erfcheis 
nen oder von feinem Aufenthalte Iegale Nachricht anher gelans 
gen zu laffen, mwidrigenfalls fein Dermögen feinen Geſchwiſterten 
gegen Kaution hinaus gegeben wird. 

Den 4. Dejbr. 1819. 
Königl. baler. adelih von Rrammerifhes Patrime 
nialgerihr Hodenburg bey Tolj. 
2 Li. Schmid, Gerihtöpalter. 








Berfeigerung. 

1361, Gemäß der von der Kreditorfchaft des Vitus Trirl 
ehemaligen Pulvermachers zu Sachrang geftellten Bitte, follen def: 
fen Realitäten fammt der darauf radisirenden Pulverfabrikations: 
Geregpifame mit Borbepalt der Ratififation der Gläubiger öffent: 
li derſteigert werden 

Die Realitäten beftehen: in einem zwepgädigen Wohngebäude 
und in den Vorrihtungen jur Pulverfabritatiom, als dem Stampf: 
Häuschen, der Dörftube, den 3 Pulvermühlen und dem Brenn: 
Dien, Alles im beilen Zuftande erhalten; dann in einem Gärt: 
Sen von 25 Dez. und einer Wieſe von 3 Tagw. und 14 Dyj. 
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Mit diefem Befige ift au das Forſtrecht im herrſchaftlichen 
Freyberge sur möthigen Beholzung verbunden, 

Die Gerechtſame ift zur Majoratsberrihaft erbredhtämelle 
grundbar. Die wirkliche Berleipung derfelben wird jedoch br: 
Dinge durch die Prüfung des bemerbenden Subiekts ben der kön 
Zeughaus: Haupt: Direktion und die hierüber zu erwirkende Bu 
fittigung der einfhlägigen aller Höchflen Stelle, Auch geſchieht die 
Pulverfabritation nur auf Rechnung der künigl. Zeuahaus-Haupk 
Direftion md nach der von Ddiefer hierüber befonders gegebenen 
nftruktion, 8 

Was die Raften dieſes Anweſent betrifft, fo berlehem dire 
außer den zu präftirenden Steuern in einer zur gräfl prepfingl: 
(den Mojoratsgüter « Admiriftration Hohenaſch au jährlich zu reis 
enden Stift pr. 14 fl., und einer folhen Mairfchaftsfrift pr, 
2fl. 57 fr. zd. 

Kaufstuftige merden daher eingeladen, fich wor der im Oru 
Sadhrang am 24. Yiner 1820 von 9 — 12 Uhr Bormittags 
ftatt findenden Rommiffien einzufinden und ihre Anbote zu Pro: 
tofoll zu geben. 

Es verſteht ſich übrigens von felbit, dag Auswärtige neh 
den Dokumenten über Gewerbetähiakeit, auch zugleich Atteſte ühr 
erfüllte Militaͤrpflicht, aepflogene Aufführung und brfügendes Wermb 
gen zu produeiren haben. Prien, am 9. Dejbr. 1819. 
Rönigl. baier. Mar Graf Prepfingifhes Majoratd 

Derrfhaftsgeriht Hopenafhau im Prien. 
Sänebiz, Herrſchaftsrichtet. 


Gdiktal:-Borladung. 

1250. (3.0) Joſeph Schmid vom Hengnau, am 18. Mir 
1763 geboren, begab fidh  madp vorliegender Anzeige im Jupre 
1689 als Rommis; Bäder unter das damalige Faiferl. Nerteich 
ſche Regiment Bender, und leh felt Diefer Zeit won ſich nichts 
mehr hören. . 

Auf Anfuchen feined Bruders, Gebhard Schmid von Rie 
mertöreiler wird demnach ‚der abmeiende Jeſeph Schmid, oder 
deſſen allenfallfige Descendeng aufgefodert, binnen 6 Monaten 
bey dem untergeichneten Gerichte ſich zu zpelden, wibdrigenfall 
defien Bermögen an den vorgenannten Zmploranten gegen Si: 
herheltsleiftung andgeantwortet werden würde, 

Bindan, den 10. Movbr. 1819 ” 
Königl dbaien Landgerigt. 
z Doliaker, Landrichler. 


be Detfentlide Berfeigerung. 
1366 (3. 6) Auf Andeingen der Gläubiger und in 

heit früherer Protofolar » Berpandlungen wird bas Koch- und 

Mepger » Anweien des Hohaun Hundſchell, bürgerlichen Met 

gers und Kos in Wafferburg ſammt allen Fahrniffen der oͤfſent ⸗ 

Berfteigerung unterworfen, und hiezu der 20. Jaͤner 1820 fe: 


gefcht. 

KRaufsliebpaber, welchen e8 ſreyfleht, inzwiſchen das Kaufk 
Obiett felbft zu beſichtigen, und das obrigkeitlich errichtete Im 
ventar einzufehen, wollen daher am obigen Tage unter Rad 
meifung der legalen Dermögens » und Beumunds- Zeugnifie :% 
Bormittag 10 Uhr erfheinen, und ihre Anbote zu Protokoll ge: 
ben. Geſchehen, den 6. Deibr. 189. 

Rönigl, baier. Laudgericht Bafferburg 
im Sfarkreife 
v. Meny, Landrichter. 
v. Bolimar, 
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Belanntmadhnng. 
98. Die unterzeichnete Buchhandlung macht hiemit den Titl, 
Deren Pränumeranten auf 
Haubers, Michael, dkönigl, Hofprediger und Hofkaplan 
in Münden) vollländiger Jahrgang lateinifder 
KRirbenmufif für den Eatholifhen Bottesdienfl. 
Aus den Werken der vorzuͤglichſten Meiſter gewählt und 
zum Gebrande der Stadt und Landfirden in Stimuen 
herausgegeben, 

befannt, daß nun das Ilte und Illte Heft diefed Werkes, ent 

altend: 

. XVil Psalmi et Magnificat ud Vesperas, ä4 
Voe., 2 Violin., 2 Clarin., 2 Corn, cum Organo, au- 
etore Cajetano Vogl, cumque IV Antiphonis ma- 
rianis, . 

die Preffe verlafeen bat, und abgelange werden kann, 

Die fpätere Grfheinung des jmepten Heftes wird nun ent: 
ſchaͤdigt durch die atkurate Erſcheinung des dritten Heftes und 
zugleich entfpuldige durch den Umftand, daß diefe ı7 Pfalmen 
fammt dem WMagnififat ald fortiaufendes Werk nicht wohl ges 
trenat werden konnten. 

Um die fernere Anfchaffung diefes wortrefflihen Kirchen: Mu: 
fit: Werkes fo viel möglich zu erleichtern, bat fich die unterzeich» 
nete Buchhandlung entichloffen, den Pränumerrtiong: Ters 
min zu g fl. auf den erften halben Jahrgang in 6 Heften zu 
verlängern und Ddenfelben bis zu Ende des kommenden Dionats 
Jänner 1820 fortbeftehen zu laffen. 

Die fernern Till. Deren Abnehmer belieben ſich daher an bie 
endesgelegte Buchhandlung zu menden und bep Der Beſtellung 
fogleih den halbjährigen Prannmerations« Betrag mit 9 fl, baar 
und portofrey zw entrichten. 

Den Berbreitern diefer Birchlich « mufikalifhen Unternehmung 
durch Pränumerantens Sammlung wird bey der Abnahme von 
acht Gremplaren das Neunte als eine Beine Remuncration un: 
entgeldlich beygelegt. Bud : und Moſikhandlungen erhalten eis 
nen angemeffenen Rabatt. Ginzelne Mufititäde werben zu einem 
erhöhten Preife (dev Bogen zu 8 fr.) verdauft, 

In Folge diefem iſt der Preis von: 

a) Hayd'n, J. M., Graduale et Ofertorium in Festo De- 
dicationis Eeclesiae. Fol, 1. 45 kr, 

b) — Te Deum laudamus. Fol. fl. 45 kr, 

c) Vogl, Cajetan, XVII Psalmı et — ad Vespe. 
ras cum IV Antiphonis mariauis. Fol, Sfl. 36 kr. 
- Mönchen im Dejember 1819. 


Die Janaz Joſeph Pentnerihe 


Bushandlung (Raufingerftraße 
Nro 1028) in Münden. 


-Btterarifhe Anzeige 
"1348. (3.0) Bey lnterzeichnetem erfheint am 1. Januar 
1820 folgende allgemeinnüglide Wochenſchrift unter 
‚dem Titel: r j a 
Gemeinnüblihes Magazin für Baterland und 
Ausland, herausgegeben von Ghriſtian Bauer, unter 
der Thelfnapme und Leitung vielee Herten Gelehrten im 
Baterlante, SE 
oh. Entpallend: —* 
1) Bewäher Afindene dtonomish:pppfltafithrgemi; 
She Srperimemte, 7° \ —— 
2) Diele bithet gepeim gehaltene Rezepte für Fabrlkan⸗ 


a Rakirer, Maler, Härber und Rünftler ale 

ten. 

3) Anfragen, Nahrihten und Borfhläge über ge 
meinnüßige Gegenflände, 

4) Neue Beobahtungen, Entdedungen und Grfim 
dungen in Züniten und Wiffenfhaften und haupt⸗ 
ſaͤchliche Gegenftände der Landwirtpfhaft Ferner 

5) Botſchlaͤge jur Verbefferung, Beredelung und 
Berfhönerung des menſchlichen Lebens überhaupt, 

Dos Rüplihe und Angenehme, was dirfe Wohenfchrift 
durch die gütige Thellnahme vieler Herren Gelehrten den Derren 

Lefern darbietet, gibt dem Unternehmer die zuverfichtlih ange 

nehme Hoffnung, daß fein. lingft durchdachtes Unterneh 

men mit einem guten Grfolg gefrönt werden wird, 
Woͤchentlich alle Samstage in der Frühe etſcheint ein Bogen 
oder anderthalb Bogen in gr. to und iſt bey allen loͤblichen 

Portämtern und Buchhandlungen um den jährligen Praͤnume 

—— von 5 fl. 24 kr., balbjährig zu 2 fl. 42 Er. zw 

aben. 

Beſtellungen nehmen an: In Frankfurt am Main Here 

PH. Fr. Sauerländer Sen., 
Buchdrucket. 

”» Jan Münden Hr. Siedler, Ein. 
prisil, Iityographifche Anſtait und 
Kunſthandlung. 

”» In Ans bach Hr. Kanzlep + Bud: 
Druder Brügel, 

” In Würzburg die Gommerjien: 
Aſſeſſor Bonitasfhe Verlage 
Handlung. 

”» In Bamberg die Goebharde: 
Ihe Buchhandlung. 

Auch wendet man fi gegen zu erhaltende gedrudte Quit⸗ 
tung an die 

Redaktion des Gemeinnügliden Magazins für 

Daterland und Ausland, 
2ten Diſtrikt Mro. 454, 
Würzburg, den 14. November 181 
Ghriflian Bauer, 
Berlagehandlung und koͤnigl. peivile⸗ 
girte lithographiſche Anftalt, 


214. So eben iſt erſchlenen, und in Münden bey Fleifſch⸗ 
wann, Lindauer, Lentner, Thienemang; in Bandöhut 
bep Krull; in Augsburg bey v. Zenifch und age, fo wie 
in allen guten Buchhandlungen Deufhlands zu Haben: 

Borlefungen über die Rettungsmittel beym 
Scheintode und in plöglihen Lebensgefahs 
sen, Bon Joſeph Bert, Doktor der Heilkunde, 8, X 
ordentlihem und öffentlihem Profeffor der Staats: Ary 
nepkunde an der hohen Schule zu Wien, Mit 5 Anpfert, 
(die Rettungswerkjeuge vorftellend.) Wien, 1819. gr. 8. 

’ Preis ı Rthlr. 8 gar: 

Diefes Werk ift sunächt für den auf allen 8 £, Univerfitäten 
und Eiceen in den Wintermonaten gefeglih angeordneten Sonn 
tagsunterricht beflimmet, wird aber aud dep dem Selbſtunterricht 
fomopl den Auflorderungen des wifienfcaftli gebildeten Arztes 
und Wundarstes, als den Bedürfniffen nichtärgtlicher Menfchens 
Freunde entfprechen. Es beſchaͤftigt fi: I. mit den Werkjeunen 
wur Rettung aus. Eebensgefahren, und den Hüifsmitieln zue Ders 


” ” 
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#ellung der Redensihätinkeit überhaupt: IT. Mit dem Rettange: 
verfahren bey todtfcheinenden, ohmmädhtiuen, ichlauftäffisen, er⸗ 
fRidten, re 4 Kindern; bey erfrornen, ertrünkenen, erhenk⸗ 
ten, erflidten, Vom Blige gerührten, won einer Höbe geftürgtem, 
fodann mit der Hülfe dep, durch in- Halfe ſtecken grbliebene frims 
de Körper, Gift, Beſchaͤdigungen durch einen tollen Hund in 
plögliche Bebansaefahr gerathene Menſchen insbefonders, 





Ä —— 
Benträge zur gerichtlichen Atzaenkunde, für Aerz⸗ 
te, Wundaͤrzte und. Rechtegelehrte. Bon Dr. Joſ. Bernt. 
Zwed Bände. ar.d. Wien, 1818— 1819. In Umfdlag: 
broſchirt, 2 Rehlr. 16 gar. 

Bon: Diefer Feitichrift, von welcher bereits zweh Bände zum 
haben find, ud der dritte zum; Deu bereit liegt, eiſcheint ale 
Johre ein Band, welcher in 5, Abthellungen gerfallt. I Medi: 
zinifch « gerichtliche Abhandlungen folcher Streirfragen, die ſowohl 
wegen Ihrer Wichtigkeit an ih, als wegen Brsichuna: auf Zeit⸗ 
Geeignifie, einer erfchöpfenden. Auseinanderfcgung tebürfen,. IL 
Ucberfichten der jährlichen mediziniich: gerichtlihen Ilnterfuchungen. 
Ul. Auszüge aus Älteren, praktiſchen, medisiniich : aerichtlichen 
Schetlften. IV. Medigimifch» gerichtliche Literatur. V. Korteſpou⸗ 
Ben; : Radhrigptin.. bi 


+, 216. Bey Fleifgmann und In allen übrigen Buchhand: 
Bongen in Münden. ift gu haben: 

Die Familie Damald oder Erweckung dis religid- 
fen Sinnes der Bindpeit, Deurfhlands Müttern: 
und Kindern gewidmet von J. A. E. Löpr. Drey Bänd: 
en mit einem Aupfer. Leipzig, ben Gerhard Fleiſcher 
dem Züngern 1819. Preie 6 fl. 18 fr. 

» Wie Mütter, und Hehrer, die das rechte Gamuͤth dazu. haben, 
früh des Kinded Herz zu Gott, gar Gottesliebe und Bertrauen: 
nad zu kindlicher Gottesfurcht hinführen und den Kindern ben 
Weg dahin recht lieb und mertb wachen follen, das ift die Ab: 
ſicht diefer drey Bbadchen, melde daher Beineswegs trockne und 
frenge Lehre, fondern, berechnet auf Kindes Natur und Art, nur 
anziehende Erzählungen, Geſchichten, Griprähe, Gleichniſſe und 
manderlep. Bllderwert im. Wort enthalten. — Wis babep zu 
awifien: umd: zw betrachten iſt, deſagt Die Borrede, die nicht muͤſſe 
ugbelefen biefben.. — Rinder die mit Geld und Sinn dazu. vor 
kereiteg. find, mögen auch diefe Bändchen für ſich lefen, und mer 
dra. jie Hofientlih nicht leicht irgend einem Unterhaltungsbude 
nuchlehen,. und, indem fie fi blos angenehm zu unterhaken 
glauben, für tt and Das. Gdrtliche ein Herz und eine Liebe 
serninaen.. DA iſt denn. auch die Adſicht des Verſaſſers recht 
eigentlich geweien, welcher den Gedarken an ſelch ein Eleines 
rl, viele Jahte long in fich geiragen, und nun ſo feraföltig 
und treu, al er es irgend vermochte, ausacführt bat — Klrbrir 
eras it. die Familie. Oswald eine ſolche, Die im ihrem joönen 
Hüd,. unſchuldroll, fill. und heiter in Liebe zu. Cost. und Men— 
then: lebt. 


Dohm, & Wo, Denkmwürpditelleiten meiner 
Zeit, oder Bepträge zur Geſchichte vom letzten Biertel des 
achtzehnten und vom Anfıng Des neungehnten Jahrhunderts 
17Ta bis 1806,. Hier uud Ster Band. Mit dem Bildniß: 
Ttiedt ichs I, gr. 8. Lemao nnd Dannever, In der Meper⸗ 
then, und Hellwiagſchen Hof Buchhandlungen 6 Kıple. 
ıd. or: 





Dee: verihete Vestaffer gibt im 4ten Bande eine treue; theils 
anibz bean Befien: Iterasiihen. Halfamittela, theils aus sigener Er. | 


fabrung geihörpft: Sharafter- Schifteruna Friedrichs IT. als Mini 
und ald Regent Im 5ten Band lieſert er eine volitindig Yin 
teratut sur Geſchichte Friedrichs, welche sualeih eine unparıoe» 


fere aud gründliche Revenfion. der verfchie’enen Schriften entoalt. 


Dick Beurrheilungen geben Den hetelichſten Auffchluß über ten 
Geundſatz Der verſchiedenen Mepnungen, Die über Friedeich II 
verbreitet find, und aewaͤhren dem Geſchichte ſorrcher, jo wie ir 
dem Freunde der Wahrheit, das höchſte Intereſſe. 

(In Münden gu haben in der Kindanerfchen But: 
Handlung.) 504 


Befaenntmadung 
Mürtsamwefen »Vertouf betr. 
- 93539 (3.07 In riner halben. Stunde meitn- Gntferaus; 
von der Dauptftatt Münden (naͤchſt der Vorſtadt Au) if rin 
Muͤhlanweſen täglich aus freper Hand za verkaufen: e 
Diefes Anmefen befteht: 

a) Ian einem ganz gemauerten swepaädigen,. mit alin Br 
quemlichkeiten verfehenen Wohnhaufe, und Daran gebanı 
ten Muͤhlwerk mit fleren Gängen ſammt allen: Dazu ge 
börigen mohlbefteliten Requifiten;- , s 

B) in einee Schneidmühl mit gmeo Gifen, fehr bequem ae 
mit befonderer Bann: nnd Holzlege 1. Tagw. 9: Dedm: 


arof; 

0) die Dekonomie: Gebäude befleben,, im Pferd, Rübes und 
Schweinſtaͤlen, brfonden Bırt und Waſchhauft (erflered 
‚auch wehnbar) Stadel mit. Getreid: Maaazin,. Wagener 
reife und einem Dxnfroum ı Taam 20 Dec aroß; 

d) Gärten: ein Odſtgarten mit guten. Odſtbaͤumen befept, ein: 
Fruhgerten mitt Bienen» und Eommerhaufe;. 

e) Feldgruͤnde, 25: Taam 49 Den 

Borftebende Rralitäten find Froftiftemeife grundbar. 

D) Budiiorne Zeldarünte 10 Tagm. Bi Dec; 7 Taam. 42 
Dee. -Eibenhols und  Streeugrund;. 1. Ader: und is: 
Orund, d Team; 15: Dec. groß ;. ein Anger do Der; fa 
Bergleite aaͤchſt Mühle 8. Taum. 9 Die, moron 3 Tagm.. 
old MWicsarund; die übrigen aber unkultwirt find, 

Ale benannten Gebude find im beften Zuflande und bie 
Gründe verbärtrifemäßig bebaut 
Die jihrlichen Abaaben heftcben in den arwöhnliden Steuern, 
und im einer fommarifchen j-briichen Stift von 27 fl. 
Allenfalfigae Kaufslierhabrr. lörnen Dar Nähere im Romtelr 
der. Muͤnchener politiſchen Yetuna- ertabren,, Os. Realitäug aber 
ww jeder Stunde in Avaeniaeu nchmen.- = 
Muͤnchen am 9: Dezbt. 181%. z 
505. Bep Joſerh Eindauer in Münden ,. (Ranfingergaft: 
Mr. ı614) Flo eben angıfommen: 
rauen: Taſchenduch für .das abe 1820 won de Ir Monte 
Fobque ordin. Aus zade. 3flı 30 ke. Ausgabe in Miron: 
im... 5. 24 Pr: 
Beder's Taſchenbuch zum gefelliaem Brranügen berausgeachen 
von ar Kind aufs Jaht 1820 5f, 18En. Tafhenteh 
Rheiniſches fürs Zabr 18%. 5f — 








503. So eben iſt wieder angstommen, und bey of; Fin: 
Bauer in München su baten: 
Beder, Dr, Gicht und Rheumatlhmus, oder Lmterridht für‘ 
Jedermonn, wie men fih vom Gichte, Ppdagra Wolfaten, 
. Bluß und andern. Leiden wirwähren, and gladkp. rw 
kann. 8, Dina. 54 it. . * 


Mindener 


yolitifjde 


Zeitung. 


Dit Selner Königlichen Majeſtät von Baiern allergnädigſtem Privilegio. 





Dienstag 


u 





Deutfdland 
alerm 

Aldaffenburg, den 21. Desbr. Geflern Abend um 5 
Uht find Se. Durdl. der Herſog von Naſſan, von Würjburg 
Eommend, mieder hierdurch nach Bicberich gereist. —, Um 40 
Uhr Abende paffisten Se. Excell. der 2. k. öfter. Präfivialge: 
fandte am h. deutſchen Bunbestage, Dr. Graf v. Buol⸗Schauen ⸗ 
fein, hierdurch nach Wien, Am 22. d. M. pafficten Se. Erc. 
durch Muͤrnderg. 

Bom 25. Desbr. Geſtern Abend. um 9 Uhr trafen I. 
M. die Hönigin von Schweden, Gemabhln Guſtave IV., ven 
Darmitadt hier ein, uͤbernachteten im Goſthaufe zum Brenbofe 
Morgens um 8 Uhr Ihre Reife nach Wärp 
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28. Deab r. 1819. 





oͤllich aufgelöst und ungewöhnliche Anfhwellung oller 
lüffe m. melde an vielen Orten den Poflenlanf unter: 
brach. Die Stadt Heilbronn ward zum Theil 


unter 
fegt. Bey Mannheim flieg der Madar, der zuvor 7 Schuhe 
unter dem 











— 

den wir, nad einer langen md abgeſchmackten 
fodie E die Geniral : Unterfuhungs: Eommilfion zu Main, 
-folgenden hoͤchſt unerwarteten Aufſchlug über den gen 
der Dinge In Deutfhlend : 
kann auf die Geifteöftaft einfgerumnferer Etsarsmäurer 
‚wenn man erſaͤhrt, daß mehrere unlerer n Di: 
⸗plematen an einer nenen mpflifden Alfoctation ordei 
‘nten, deren eingiger Zweck fepn fol, die Feudalttaͤt und Die 
fe mit Hülfe des Ep: tſte atha m e und des Glau⸗ 
aufleben gu madıen.“ — 
MR zu bedauern, daß der Verſaſſer dieſet Aetikels, Indem 
nene myſtiſche Verbindung anfündigt, uns mit der 
+ Die feine Worte offenbar vorandfefen, näher befanar 





‘ 


Gefuͤhl Haben bey ihm ihren ſegenvollen Einfluß ned nicht ver» 
leren, wod werden ihn, aller von einzelnen Berführern ange: 
wandten Künfte und Lifte ungeachtet, fortdauend behaupten. Ju 
Deutichland gedeihen nur gerade und offene Wege; ſolche find 
«8, weile die Reaierungen betreten haben und auf Denen fle 
mit Feſtigkeit ind VBeparrlicpkeit fortjdreiten werden. Wer heute 
noch an ihren reinen und redlichen Adſichten zweifeln Bann, vers 
dient nicht, ein Deutſcher zu heißen; und wir merden bis auf 
weiteren ‘Beweis, dem Glauben, daß der obenerwähnte und alle 
Ihm Ahuliche Artikel aus Eeiner deutſchen Quelle abftanımen kön: 
nen, micht entfagen. : 
Baden. Dos FHonflanzer Jutelligenjblatt vom «20, d. 
enthält folgende Bekanntmahung von Seite Des großherzoglichen 
Direltoriums des Serbreifes vom 11. Di: »In der Tagroe ſruͤhe 
des 11.0 DM. ift in dem Haufe des fürjil, Fürftenbergifchen 
Dierforftmeifterse Diger zu Donauridingen ein anonpmer Auf ⸗ 
zuf an das Publikum gegen die Randeshertlichen Rechte ange: 
beftet gefunden worden. Das großherzogl. hochpreleliche Mini: 
flerium des Innern Hat uns Durch einen. hohen Beſchlug vom 3. 
‘Die ermächtigt, auf die Entdeckung des Berfaflers eine Beloh 
nung von 100 Dubaten zu fegen.« 

Rarlörupe, den 24 Dezbr. Ge. Eönigl. Hoheit, unfer 
durchlauchtigſter Großherzog, ‚haben den Ihter Seitp zur gemein 
(amen Geſandtſchaft der unirten proteſtautiſchen Fürften wach Rom 

„tenannten großhetzogl. heſſiſchen Staatsminifter repperrn von 
Zürtheim, nach erfolgter Zutückkunft der Gefandten, mit -dem 
Greßtreus Höhflihres Ordens des Zaͤhringer- Lömens, als. inem 
Mertinal Iprer Gpkenntlikeit, gu. beebren, und dem Sohn 
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Drffriben,. dem grefiberzogl. heſſ. Negierungeramg DB. von Turks 


Heim, melder die Geſaudſchaſt in der Eigenſchaft eined Sekre⸗ 
tärs begleitet hat, dad Ritterkteuz gedachten Ordens zu verleihen 
getubdt. 

Kehl, den 21. Deibr. Sundheim, Dorf Kehl und eim 
Theil der Stadt Kehl nebſt ihrem Banne flehen unter Waſſer. 
Die Gegraud zwilhen den Aheindauım und der Neumüblerfireße 
„büdet einen Ser. Mach einem plöglich eingefallenen Thau- und 
Regenwetter (erfleres vom 10., lehteres vom 19. bis 21. dief) 
ergießen die fernen, Kinzig ⸗ und Schutterthaͤler des Schwarzwal⸗ 
des, mebf ihren Angernjungen, eine ungeheure Menge Schnee: 
und Rigenwaſſer, das bier faſt vergeblich feine Gutmündung 
foot, Die Kıngigbrüde ſteht der Wafferhöhe glei. Unter und 
oberhald derjelben Arbıme 48 über die Straße, und hat noch micht 
Raum genug. Seit 1801 fah man keine folde Uederſchwem⸗ 
mung. Biele Leute in Kehl, Sundpeim und Stadt Kehl haben 
Das Waſſet in ihren Stuben. Man wei Das Hausvieh nicht zu 
flüchten. Kaum läßt ſich das viele Floßholz auf der Kingig mod fell: 
halten; manches treibt fort. Der Schaden dieſer Ueber ſcawemmung 
auf Saat «und unbefärten Feldern, in Gärten, am Brbäuden 
ud Benugungen, an Futter zc. iſt mit zu berechnen.” Dub 
Woſſer iſt did, trübsund fhlammig und reißt den Reichthum des 
Bodens mit ſich Ali, Dr Mittag erreichte es den höchſten 
‚Stand. - Man fährt mie Schiffen und auf einen Floßen in 
den Straßen umber. Gin Menſch, der zu Pferde neben einer 
Brüde unter dem Woffer ritt, wäre beynahe verunglüdt. Die 
Kommunikation zwiſchen Kehl und der Karlsruher und Offebur: 
ger Straße iſt etwas -gehemmt und gefährlid, befünders ger 
Mächtzeit. 

‚:Bom 22. Desbr. Rinzig and Schutter find gefallen; 
aber die Starmalode ſchredt früpe; der Rhein droht. 

Bom 23. Dezjbr. Tag und Nacht wehrt man gegen den 


‘ 


Rhein. Die Gemeinden Dorf und Stodti Kehl und Suntheim 
halten fi brav. An 27 Stellen wurde gearbeitet und gehemmt, 
Der Dberbürgermelfteer Burkosrdt und Amtmann Rettig<vwon 
Kork zeigen ſich außerordentlich tyätig, und find Tag und Macht 
an den Drten der Gefahr, Die North ſcheint und nie zu wen 
kaflen; doch vertrauen wir auf Gott, den Fürſten und das Vater⸗ 
fand, — Bey dem Abgang der Poft: Der Rpein fiel um gmep 
Zoll; aber noch ift Sturm. 

Srepburg, den 22. Dejbr. Bon Seite des biefigen Band 
Amts iſt geftern folgende Belanntmahung erfhienen: © fra 
Nachts wurde dur die Gewalt des Drropfamflußes Die im 
Drte Jarten befindliche hölgerme Brücke hinweggeriſſen, und io 
die Kommunikation der in die Neuſtatt führenden Landflraße mit 
biefiger Stadt unterbrochen. Für Bleinete Fuhrwerke kann Die 
Straße über Kirchzarten eingefchlagen werden ıc. 

Defifen Darmftadt, den 21. Dezbr. Das geflern 
erfhienene neue Regierungsblstt enthält muter anderm eine große 
bergoglihe Verordaung vom 8. d., melde den Prowinzialratf 


-der Deowingen Rheinheffen auf den 27. d. zufammenruft. Er 


fol fih in der Provimialhauptſtadt Mainz vereinigen und fp& 
teftens 14 Tage nah dem Beginnen des ihm übertragenen Ge 
fcbäfts wieder auflöfen; ferner eine Bekanntmadung des Ober: 


- Rriegstollegiums vom 10 d., wonach, da es in den Difteiften 


mehrerer der aufgelösten Landwehrbataillons am ſicheren und gr 


» eigneten Lokalen zur Aufbewahrung der Bataillons Effekten ſch⸗ 
je, des Großherzogs koͤnigl. Hoh. amädiaft geſtattet haben, daß 


De der General der Infanterie, Graf v Alten, 


in ſolchen Bilen, und mo es von den Batailons Diftriften ger 
münfct wird, die Waffen auf Koften diefer Diftrifte im bie 
Beuahäuter zu Kranichſteig und Giefen gebracht, und daß darla 
für deren ſichere AufbeWoprung und -Orpaltung geforgt wer 
ben foll, 
u'Dannone i efanntmabung: 
Bu H x eridhien maihllebende B Kt 

Föntal. Hoheit des Prinzen Regenten, beauftragt worden, big der 
Behinderung des Erbmarfballs des Koͤnigreichs, die demfelben 
dev der Eröffnung des bevorfichenden, auf den 29. d M. sub 
ge chriebenen allgemeinen Landtags obliegenden Tuntrienen ia der 
Gigenfchaft eines koͤnigl. Kommiſſarius, zu verliehen, fo wird el · 
ched zu dem Zwecke hiemit befannt gemacht, damit ſaͤmmtliche 
Mitglieder beyder Kammern, ſowohl die hier onweſenden. als 
die ausıärtigen, fohteftend am 27. d. M. von Ihrer Anmelen: 
peit in biefiger Stadt dem ernannten Fönigl. Rommnffarius- dur 
eime fhriftlihe Anzeige Kenntniß geben und. Denfelben dedurch 
in den Stand fipen, zu beuriheilen, ob die zu der Gröffoung 
des Landtags erfoderliche Hälfte der Mitglieder jeder Kammat 
fi eingefunden Habe. Aualelch werden die gewählten Drputir: 
ten aufgefodert, ihre Vollmachten baldmoͤglichſt anher einzufm: 
den. Hannover, den 14. Deybr: 1819. Ans’ dem Fönigl, ar 
binetsminifterium. 


Grantreid, 


Arm 19. Degbe. empfing die Herzogin von Angouleme bir 
Glüdwünfde der Eönigl. Familit und des Hofes zu ihrem 42ften 
Geburtstage. br 

Die Herzogin won Bergp reitet jest täafich, Im Begleitung dis 
—— Hofdamen und ihres Stalmelfters, in der koͤniglichen 

ule. 

Die Wahl des Fönigs unter den Ihm vorgefchlagenen Ranble 
— für die erledigte Quaͤſturſtelle Hi auf Hru. — Lalouc 

au ’ * 


Das Journal bed Debals erzhlt, Ber veue Kriegkminlſter 
habe am 17. Desbe. die Dffiziere der koͤnigl Garde dm Dienfte 
bey fih empfangen und ihnen feine Bufrtedenhelt mit Ihrem Ber 
tragen erflärt; auch babe er ihnen angekündigt, daß er gefönnen 
fen, die Garden, melde weſentlich sum Glange umd jur Sicherhelt 
des Throues beſtimmt wären, näher ben Paris zufammenzugier 
ben und ihnen au dem Gade befondere Garnifonen anzuweiſen. 
Eine feiner erſten Berfünungen war, den General Partonnaur 
(einen der, som vorigen Minifter abarfehten Grabe + Dffiiere) 
als Kommandanten der 10ten Milttärdivifion (Touloufe) wieder 
anzuftellen. 

Die uftraronaliftifchen Blätter laffen dem Grafen Decazes die 
Herjogswürde ertbeilen. : 


Am 18 Dezbt mard der Prozeß gegen die HH. Simon und | 


Gevaudan wieder vom Poligepaerichte vorgenommen. Gs wur: 
den noch mehrere Zeugen zu Gunften auf die Borladung der 
Angelaaten vernommen; meiftens liberale Deputirte, ald die Sp. 
Mıirtin de Gray, Lafahette und Sohn, Benj. Eonftant, Mamuel, 
"Brdoh und der Schaufpieler Talma. Ihre unbedeutenden Ausr 
faaen liefen dorauf hinaus, daß jene Geſellſchaft keine Spur von 
Drganifation gehabt, daß nichts tadelnswerthes Darin vorgegangen ıc. 
Dir Advofat der Angeflagten, Hr. Dupin bemerkte, es reiche 
nit bin, de Zeugen blos um ihre Namen und Abendbeſuche zur 
fragen und dann niederfigen zu laſſen; fie feyen zu Gunſten der 
Anaeklaqten worgerufen und da fie angeklagt feven, eine geſetzwi⸗ 
drige Verbladung organifirt gu haben, fo müßten die Bergen ges 
fragt werden: »Ob fie von einer ſolchen Verbindung Kenntni 
Hätten?« — Ohne diefe gäbe es ja Beinen Proztß. (Bepfall von 
einer liberalen Gruppe) Das Beridjt berietb fich, über diefen 
‚Gnwurf; unter Zuſtimmung des königlichen Prokurators Hrn, 
Bouranianon beſchtoß es, dem Berlangen zu millfahren; bie 
Frage ward nun fo aeflellt: »Haben Sie Renntnif von einer 
Porbindung unter dem Namen der Frunde der Preßfrenbeit 74 
Die Zeugen antworteten mit Rein; die HP. Bianon und Di: 
pont de (Sure hielten der Befelihalt eine alänzende Robrede. — 
Der fönial. Advokat, Hr. Bouranianon, fellte mum die Fngich: 
ten und befonders die Details, welche der Censeur und die Let. 
tres normandes von den Sigungen der Geſellſchaft mittheil⸗ 
ten, zuiammen und folaerte Daraus, daß die Gelellſchaft eine 
wahre Meliberirende, politifhe Berbinduna geweſen, folalib unter 
Dem vom $. 291. des Steaftoder vorgefehenen Falle beariffen 
fe; fribh des Derioas von Broalle offenbersiges Grftärdntf fey 
Beweis feiner Behauptung. (Murren von Gelte der liberalen 
Gruppe.) Er machte num die Glieder aufmerkfam, daß folche 
Gelellſchaften aus fehr ldhlihen Bemeggründen entftanden,. in der 
Folge aber, durch Einmiſchung der Leidenſchaften, autartetem, 
wie die die parriotifchen Befellfhaften von 1789 bewieſen, deren 
zahlreiche Affıliatlonen, won den erflen Grunbfägen abweichend, 
über Fronkrelch endloſes Elend verbreitet und deren Stifter, uns 
ter den von ihnen aufgenommenen Brüdern ſelbſt, ihre Denker 
gefunden bäften. (Tiefer Eirdrud.) Go fhloß mis dem Antra- 
ge, De HH. Gevaudan und Simon, weil fie, ohne Griaubnig 
dre Mumnigipalität- ihre Zimmer einer Geſellſchaft von mehr ala 
20 Perfonen an beftlimmten Tagen geöffn:t, jeden zu einer Geld: 
Strafe von 200 Tr. zu werurtbeilen und die Geſellſchaft ſelbſt 
für aufgelöst zu erflären, — Nah einer dreyſtuͤndigen Gegenrede 
des zweyten Advofaten der Angeklagten, Hrn. Berville, verurs 
theilte der Gerichtshof (da Beine Repli und Dupfit weiter erfolg« 
ten? Die Angeklagten in die vom koͤnigl. Profurator vorgeſchla⸗ 
aene Geldfteafe und im die Gerichtekoſten und erklärte die Sefell⸗ 
{haft für aufgelöst, u 
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Die HF. Gebaudan und Simon wollen gegen die üfer fie 
verhängte Geltftrafe appelliren. 

Der Herzog von Rovigo (Savaryg) und der Dbrift Brice 
find zu Paris angefommen und haben fih frepmillig als Gefan— 
gene in der Abtey aeftellt, um die vor drey Jahren gegen fie im 
Gontumaciarı gefällten Urtkrile kaſſiten gu machen. Sie werden 
nun einem Rivifiond: Kriegsgerichte unterworfen werden. 

Der Marſchall Serrurier fol ohne Hoffaung darnleder Tiegen. 

Im verfloffenen Jahre haben zu Paris 6616 Shen, 12,431 
Sterbfille und 23,067 Geburten ftatt gehabt, Unter Den neuges 


‚bornen Rindern befanden ſich 8089 uneheliche. 


Zu Graffe wurde ein Deferteur verhaftet, der ſich für Hiero: 


mus Buonaparte ausgeaeben haben fol 


Der Grrichtshof zu Bonrdeaur hat Die des Borhadens der 
Seetaͤuberey Angeklagten, Mieuffens Gigenthümer des Schiffs 


Atalonte und Mongin Ropitsin deffelben, für niet ſchuldig, 


die Angeklagten Bebouteillier, Dupin, Thonneins und Raurent 
zwar als des Borbabens der Seeräuberen fhuldig erklaͤrt, aber 
auch fie fregarfprocen, weil die Ausführung nicht angefangen 
worden, Sie murden fümmtlih im Frebheit geiegt mit Ausnah: 


"me Mieuſſens, der des betrügeriſchen Bankerorts angeklagt ıft. 


Spanien. , 

Die Dofzeltung maht Depeſchen vom General Morillo be: 
Fanst, worin der Obriſt Arana von feinen Gefechten mit dem 
Anfurgentengeneral Marino am 19., 11. und 12. Jung Nach⸗ 
richt gift. Sie laufen in der Hauptiahe darauf hinaus, daß 
der Dbrift mit einem Korps von 1200 Spamiern die Stellung 
des Generals Marino überfallen, aber ben Hato de la Gantaura 
von den nfurgenten felbft angegriffen und in: feine verfhanzten 
Stellungen zuruͤckgeworſfen wurde. Nah einem verzweifelten fie: 
denftündigen Kampfe, Im welchem die Inſurgenten achtmal anarıf: 
fer und Arana fribft feinen Verluſt auf 250 Zodte, woruntee 
30 Dffistere und 200 Verwundete, onglöt, gelang «8 endlich dem 
Heberrete der Spanier, ſich unbeläfligt an dem Anare hinab bis 
gu frinee Mündung zurüdjusiepn. Der Dbrift ertpeilte den 
Teuppen die größten Robiprüche; mehr ald Einmal, fagte er, ers 
griffen die Rebellen die Baponette meiner Soldaten und rangen 
mit ihnen Mann an Mann; ihre Reiterep warf ſich in die dich⸗ 
teften Gebüfhe Sie follen viele Difijiere verloren haben und 
darunter den duch feine Kuͤhnheit berüchtigten Odriſten Francık 
co Barro « 

Shweden 

Stodbholm, vom 7. Dry Am oberften Ende des Schwerte 
welches die Studenten von Upſala dem Kronprinzen zum Weiher 
Geichenk darbrochten, mar nach alter Sitte das Wappen S, & 
H., auf der einen Gelte des Handgriffe der Hammer Thors mit 
dem Blitze, auf der andern der Ring Odins abgebildet. Auf 
der rinen Seite der Klinge find Die 3 Hügel und die Kirche bep 
Wit: Upfala gezelchnet. Die Stadt Upfala erfheint im Pintergrum: 


‚de. Alles von einer Schlange umgeben, welche folgende Runen 


enthielt: »Tines weiß Ih mas nie ſtirbt: Das Urtpeil über jıdem 
Adgeflorbenen (oder: der Ruf nach Dem Tode)“ Auf der andern 


‚Seite flieht man dem Gott Freyr, von einer Schlinge umgeben, 


mit folgender Runenfhrift: Beben if nicht leichter ala Tod.« 


Rings um dem oberften Rand des Horns fand: »Tranf biete 
1% dir, Hauptmann der Panzer! Muth und Götterkraft » 


Ga Meth wurden die Toaſts getrunken. 

Dos von dem Staatsrarhe, Grafen SHölbrand, angeftellte 
Diner würde im Mamen des Königs gegeben. Während Dre 
Mahlzeit murden Die für Diefe Gelegenheit verfaßten Derfe abge: 
ſungen. Gleich darauf wurde ein Transparent abgededt, welchet 


aus ſeinem Grabe vorfteflte, mit der Ueber⸗ 
: »Ddins Schatten, aus der uralten Ruhe von dem Ges 
de I Gothen gemwedt, grüßt Di, Dücar! — den 
.® 
Zpeil der Studierenden, welcher von’ der Provinz Oſt⸗ 
gebürtig iR und der inlipfala die fogenannıe Oftgöihar 
ausmacht, hat den alten, ſchon verfallenen botauiſchen 
mit dazu gehörigen Häufern gekauft mmd Denfelden in 
menen Stand zu ihrem Zweck —— Nach geendig⸗ 
tem Balle gerudten ©. k. H., jenen Garten gu beſuches, wo 
Sie von —— Landemannſchaft, welche Alles, einer ſolcheu 
Ehre gemäß, auf das Geſchmackvollſte arrangitt hatte, empfans 
gea wurden. 

An folgenden Tage wurden alle Studierende, jede Ration 
für fi, dem Rrompringen vor geſt · Ut. 

Bom 10 Dej. Dem Königl. Gommerj: Kollegium iſt neu: 
lich ehe wichtige Frage vorgefommen. Die Notdamerikanifde, 
fo wie die Nısderländifche Regierung, haben bep der unfrigen 
wegen der Aufhebung des fogenannten Produkt : Placats Borftel: 
lungen gemadt. Diefes Placar iſt eine beynahe bundertjährige 
Berordnung, zufolge deren fremden Unterihanen verboten if, 
andere Waaren in die Schwediſchen Häfen einpuführen, als fol: 
de, die als Produkte ihres Baterlandes angeſehen werden koͤn⸗ 
sen. Das Eommerz : Kollegium hat in dem von ihiu verlangten Gut⸗ 
achten geäufert, daß die Erhaltung diefes Plakate von Auferfter 
Wichtigkeit fürs Vaterland und ein Palladium für den ſchwedi⸗ 
fen Dandel fen; dahingegen hat Der Präjident des nämlicgen 
Goleytumd, Baron Sdelcrang, jenes Tpeils eine ganz entgegen: 
geiegee Meynung behauptet. Gr findet in dieſer Berordaung ein 
verberbliipes Oinderniß für einen freyen und natuͤtrlichen Handel: 
Berkeht, wubep er bemerkt, daf, wenn Durch dieſen Iwang au 
einiger Bortpeil den Rbsedern zufließen dürfte, welches er doch 
mit zugibt, fo müfe diefer Bortgeit doch mut auf Befshagung 
der gangen handelnden Kaffe der Nation gepründet werden. Dat 
Gutacpien des Barons Edelcrang iR ſowohl dur die Gründlichs 
Seit der Darflellung, als durch Den ihm eigenen fhönen Gtpl 
ansgejeiguet. Die Sade wird jejt dem Könige zur Gntfpridung 
worgelegt. 


Reues Rönlgl. Hof: und Rational: Theater. 
Dienstag: Die Jäger. Sqauſpiel in 5 Aften. 
Donneritg: Mapomed. Dper. 
Rönigl. Hof: Theater am der Refidenz. 
Mutwoch: (Zum Grfenmale) Le Cautatrici Villane, 
Konigl. Hof⸗Theater am Iſarthore. 
Mutwoch: er Bielmilfen 


— — u u —— — — —— 
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Au die verchrlihen Mitglieder des Muſeums. 

1418. Den 31 dies Monats wird im Muſ⸗ um ein Ball 
Batt finden, dem Ihre Moileſtaͤt die Königin mir Allerhöchſt 
Ihrer Gegenwart verhrerlihen zu wollen, den unterzeichneten 
Borflehern Allergnädrgft zugefihert Haben, Sammiliche wercher 
Ache Mufeums: Mitglieder werden Daher mis ıpren —— gu 
Diefem Fee, unter Hinmweifung auf die beilshenden : Regies 
ments wit dem Bemerlen eingeladen, daß man fih nah 7 Uhr 
werfammelt. Dünden den 25. De be. 1819- 

i Die Vorſteher. 


Redakteur, 3. J. Seudtner Verlegt vou P. Ph. Wels Wittwe. 
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An die Mitglieder der Harmanlı. 
3414 (2.0) Rünftigen Mittimod den 28t0m Diefes IR ia der 
— weg halb * Uhr rege Unterhaltung. 
ünftigen Freytag 31. Abende 7 U 
Münden am 26. Dejbr. 1819. Urn 
Der Ausfhuß der Harmeic 


— te ALT 
n der einge ode finden in der Privat: Befrl 
im Baupofe folgende a Br 
— = 28. Dejbr. kleinere Abendunterhaltung. As 
8 r. 
reytag den 31. Dejbr. bembunter 
Sem a ejbr. größere A haltung. An 


9 
Welches den verehrlihen Herren M dern hiewmlt bekannt 
gemacht wird. Münden den 27. ee ' 


ag" ER EA NÄALTN Aa ng. 

un! ſwoch den 29. d. ü . 
—— eat n 29 ft in Der Privat» BefeDihak 

mufifalifhe Unterhaltung, 
und Tags barauf, den 30. dieß, größerer Bufammenteitt; mat 
fünmtlihe Herren Mitglieder hlerdurch eingeladen meter. 
Münden den 27. Deybr. —— 
1406. (2.6) @s find in einens jehe Khönrn i 

Pferde täglihd. 2 Stände * hau euedder Beanns 
von 1.fl. 50 fr. für den Stand, zu beichen, D. Ur, 


1335. (5.6) 

Da die tönigl. Eifen : Miekerlage, welde zufolge allerhöhfter 
Enifhliefung vom 6. Dit. 1819 Nro, 17585 mir Endes ı Be: 
merftem Kommiflonsmerts aMerguhbigtt Überigagen wurde, sum 
in meinem Haufe geordnet und aufgeieit iR, fo benadirkinae 
ich ein yerehrliched Publifum, dep allda ale Eorten Gufwas: 
ren, old: rouh« und fein greoflene, gefchlifene, decorlcte und 

irte Rundes oder fogenaunse Hana: Defen, Herbplatten und 

latten: Dfen, Rochhäfen, Keſſerollen, und andere derley Ge⸗ 
fhirse ſowohl ohne als nılt Emaille, ferner Dienhäfen, Kıflda, 
zauhe und geichliffene Mörfer, letztere befonders für Apotbcht, 
Brarröpren, Bafferkäften, Pferde: Krippen: und Nauffen, Grad⸗ 
Kreuge mit und.opne Erin, geſchleſſene Bügeltlſen für Brauen, 
Schneider und Hutuocher, Cheiſen für Huſſchmiede. Gewichte von 
ı4 bis 100 Pf. mad mehrere antere Artikel fo wie fllterartig 
verzinnte Eh: Kaffees und Borleg: Löffeln — zu den feflgrigten 
Babrikpreifen gegen gleich baare Bejablung zu haben find, Aus 
werden ungemböhnlide Bufmwaarın jeder Art auf Befelunsn 
nah Modellen oder richtigen Zeichnungen mit genaueft Ba 
fügtem Maaß in möglihfier Schnellig keit beforgt. 

Die Güte und Dourrpoftigkeit der emallirten Gefütere und 
der filberastig wersinnten Löfleln verdienen Erwähnung, arı$a 
fi aber bey häufigerm Gebrauche von ſelbſt bewähren und je 
mit empfiehlt fi zu geneigtem Julpruche. 

Br. Zov. Stiefherger, bürsalı, 
Rauimann In der Derzogipitalßaft 
Rre. 1141. 

1405. (2. b) Im der Raufingergafie im erflen Gtade vor» 

heraus ift ein meublirted Zimmer täglich gu vermlethen. D. ü 
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Dirt Seiner Königlihen Majeſtät von Barern allerguäbigitens Privilegien. 
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29. De zbr. 1815 


1 
Deutſchland. 
Baiern Münden, den 27. Dede 

Seins Majefät der König haben auf die erhaltene 
Nachticht von dem, am 2Hten November erfolgten Ableben Gr. 
Königl, Hohrit des Herrn. Erbgroßhetzog von Medienburg 
Sqchwerin, sine Hoftrauer vou 14 Tagen ‚anzulegen. deſoh 
die Dienstag den 28ten anfängt, 

Defterreid. Am 224 Degember war zu Wien der 
Mittelpreid der Staats : Scyuldvenfhrelsungen zu 5 pGt, in & 
mM. 72; Kurs auf Augsburg für 100 Guld. Gaurr. Buld. 
99% &. M Ufo. — Konventiond: Münze pGt. 249% 

Sa dem Öitere. Beobachter. liest man Folgendes: Tu einer 
ka Frankreich unter dem Titel: Bibliotheque historigue, em 
ſcheinenden Beufrift, ftand dm Laufe des verfioffenen Srübjahrs 
rin angeblih aus Rom datities Schreiben, welches die lügens 
bafteften und zugleich platteflen Nachrichten üver die Reife Gr, 
k. 8. Majeftät nah Italien, mitthailt. 

Kurz darauf rejchien der Arılkelim ver Mrp. 107 der Zetrung 
Ber freuen Star Frankfurt vom. 15. März 1819, und auszuges 
weife in einigen anderen deutſchen Zeitungen. 

So lange diefe elenden Luͤgen fih bloß- auf franzöfiihe Blät: 
fer beichränft hatten, wurde Diefes von Seite des k. k. Hofes 
mit Slillſchweigen übergangen. Als fie in deutſchen Bilärteru 
aufgenommen wurden, mußte die Sache einen andern Gparafter 
sanchmen; Denn nit Giner der deutſchen Ze tungs+ Redakteurs 
Bonmure ſich dutch Unkunde entjhuldigen. Bon Seite dee k. k. 
VHofes geſchah eine oifigiele Aufforderung an die ‚frepe Stadt 
Veautſurt, deren Zeitungen von jeher unter Genjur gehalten war 
ven. Die Klage wurde gegen ben Eenſor und nicht gegen dem” 
unter Genfur flehenden Redakteur gerichtete 

Der Magiſtrat ſchritt alfogleich gegen den Genfor ein, meh 

e ſich auswies, daß der Redakteur Dr. Börue den verwicfli- 

en, Artikel, ungeachtet deſſen deſchränkender Erklarung,. habe 
oddrugen laſſen. Als. der Jegiere ſich des Gegenipeils. nicht aues 
ihrifen Eonnte,. und fi bereus mehrere früpere Rügen der At 
ügegogen hatte, die Zeitungs s Entreprife feibfl Korigeno uuico 
deflimmt gefeglicpem- Privulegto Rund, wurde dem Verleger von 
Megierungsm:zen aufgelsagen, einen andern Redakteur zu ernennen, 
>. 3a ver WRro. ıy5 ter Autwerper Zeitung Wim 14 
July d. J. erihien rin Aufiag, weicher in den medrigſten Yusorüden- 
Ve Eaiferl. öftecreihefhe. Regierung eins grauh)ghen Attes ‚deb 


. r 


et potismus gegen die Stact Hianffurk durch die bey’ ihr ger 


füzrie, Alage gegen den fiattifden Gimior veiguldigte,; um. im 
wich, minder Deishdigent a Worten Bi Wagiitsat Durch die kils 
Far Bolge, melde derſe!be Der Beihetcie. gegeben Hakit,, dir 
‚Auf tung der Fechhen dir Stadt antlagh. 


1 


* — 

Der k. k. Geſandte am koͤnigl miederfändifhen‘ Hofe glaubte 
Die Aufmerkfamkeit des legtern auf dad Ungeziemliche im dem Wor⸗ 
ten des Antwerper Zeltungsfchreiberk lenken zu müſſen. Die nie 
der laͤndiſche Regierung erkannte ihrer Geits die Beleidigung ale 
einer aefeplihen Rüge werth, und beitete hlernach den Prozeß 
bei Dem Berichte erſter Jaſtanz, zu Antwerpen, gegen deu Bel: 
tung6Medakteue ein. Durch ‚einen Sptuch vom 15. Dftober 
wurde derfelbe für unfchuldig erflärt. Der koͤntgliche Generals 
Proturator appeDirte gegen diefes Urtheil bey dem übern Ge: 
sichtöhofe zu Brüfel. Bermöge Uripeil vom 4. Dezember wurbe 
der Redakteur im der gefrhlichen Strale von 500 fl. und Din Ge⸗ 
richtskoſten verurteilt, h 

Wir: harten: bisher won. diefer ganzen Sache nicht geſprochen, 
obgleich fle feit mehr als 6 Monaten den Stoff zu mannichfal. 
iger Artikeln im ulfeasliberalen B m und Zeitichriften ger 
Frl hate. Im Vertrauen auf- die Gerechtigkeit der Gerichte⸗ 

fe paben wie nicht geglaubt, und eine Aeußerung äber ‘eine 
bep denſelben anhängige Sache erlauben zu folem. Rum, da fie 
sahlaieden ifb, tragen wie kein Bedenken, den Hergang ter Bes 
handlung rein zu erzählen, und mit dieſen wenigen Eyasfadeı 
Die Erfinder, Berbreiter und Vertheider ungereimter und unwür⸗ 
diger Srdichtungen In das Licht zu ſtellen, meldyes fie verdientn. 

Deffaw, din 17. Leber; Heute war die’ feyerlihe Taufe 
unferer meugebornen ‚ Prinzefiin im herzoglichen Schloſſe. Als 
Zauf » Pathen waren subeten: Se. Mojrftät- der Abnig von Pre 
Ben, der Pring Zriedeih von Preußen, Die Prinzen Grorg nnd 
Feiedrich von Anhalt: Deffan, Den Herzog und die Frau Serze⸗ 
gin von Gumberland, Die verwirtwere Frau Erbherzogin vom 
Deflau, Mutter unjers Herzogs, Die Feau Großfürflin Merandra 
Gerdoromna von Rußland, die Frau Großherzſogin von Medien: 


burg: Erg, die Prio:eifin Wilhelm von Preußen, die Bean 


Erbaroßherzogin yon Schwerin, die Brau Fuͤrſtin vor Schmdrg 
burg» Rudolitadt und die Pringeiflu Guſtav von Homburg. Für 
Se. Majeftär den König von Preußen Hader dee Prinz Friede 
ri von Preußen dt. Di, Bruder unferer Frau Hrrjogin, Hose 
weiche am 10 diefes von Berlin hier angelongt waren, dudleich 
die Stelle vertreten. Der neugebornen Prinzefiin wurden Bey 
der Taufe, weiche der Zuperimendent Gonſiorhaltath Dentarag 
vereichtete, Die Namen Amalie friederite Aunufle deyelegt 

Der Korreſp. v. u. fr Deutſchl. cuthaͤlt Boigentes oe Dam 
burg, vom. 10. Dede. Won.foft 19. Tagen var ſſeh der ber 
Faante: ſatot iſche Sopriiifieher Frirdrich, der · feis-Fariger»atb" einerm 
Irhr hier geledt, plößlicdy: entfernt und in binrerfafftehen Beiefem 
an feine hieſtzen äreunde m hlirt, daß en u Gegriff gp, em 
Vorhaben, was er detcuo jeit 8 Fıhren.genähtt, Das wärmich 
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felner Gpifteng eim Ziel zu fleden, In Ausführung zu Bringen, 


Bo wie dieſes befannt gewerden, find ſogleich Nachforſchungen 


nach ihm angeflellt worden, die aber bis jezt ohne Erfolg geblies 
den find, daher man fürchtet, daß er ſich ertiänkt hat und daß 
Die Eisdecke, welche über unferen Gewäſſern liegt, die Auffindung 
feines Körpers verhindert. Zur Deckuug feiner höchſt umbedeu: 
tenden Schulden hat er einem feiner Freunde Manufkripte jur 
Berfügung binterlaffen, . 
nee Damb. Zig. liest man Folgendes aus einem Schrei⸗ 
ben aus Antwerpen, vom 135. Dejbr.: Es bat ſich bep uns 
eine Verihwörung ganz eigener Art gebildet, die um ſo ſonder⸗ 
Barer if, als fie ih das Reich Neptund zum Schauplag gewählt 
hat. Zhre Wit find theils engliſche, theils Holländifhr Au⸗ 
flerupändler , md Beitreben- geht dahin,  unfern Auferw 
dem Kredit zw nehmen, tudem fie behaupten, daß der Genuß dere 
felben bald diefes, bald jenes Eörperliche Uebel zur Folge habe. 
Die englifhen Auftern allein ſollen gefund und eines gebiideten 
Gaumens würdig ſeyn. Daß nur Neid und Gigennug zu (dl: 
cher Berläumdung unferer Auſtern veranlafjen können, unterliegt 
keinem Zweifel. Wir wollen es nicht in Abrede ſtellen, daß 
Perfonen, welche, durch den ungleich biligern, Preis unferer Au: 
ſern gereizt, deren eine gar zu große Menge ‚vergebrten, davon 
Unverdaulichkeiten zu leiden gehabt haben können, Aber wäre 
Diefeb weniger der Fall bey den engliſchen Auſtern ?' Und follen 
Biefe vor den unfsigen bloß darum den Borzug behaupten, weil 
fie die ungleich theurrften find? Wir flichen mir der Werficer 
zung, daß unfre Auftern, fobald fie mit Maͤßigkeit genoſſen wer: 
den, durchaus Beinen übeln Einfluß auf die Gefundpelt äußern 
und das Publikum diefechalb daper ganz ohne Sorge fepn Eünne. 
Brantreid. 

Fortfegung,des aus der preußifchen Staatägeitung abge⸗ 
drochenen Artikels über die Parthepen In Srantreid. | 
Um die Beaennungen zu verfichen, unter weldhen bie ver⸗ 
fchiedenen Faltionen oder Partpegen diefer Kammer, bekannt ſtad, 
muß man einen Begriff von der Konitruktion ihres Saales har 
den. Gr flellt das Segment eines Zirkel vor. In der Mike 
der- Schne befindet fi eine vieredigte Vertiefung und in derſel⸗ 
den eine. Erhoͤhung, auf-meiher der Stuhl Des Präfidenten ſteht; 
neben ibm, etwas niedriger, figen die Sefretäre; vor ihm, noch 
einige Stufen niedriger, if die Sprederbühne, auf welche jeder: 
treten muß, der Gtwas vorjutragen bat, ſelbſt die Minifler, 
wenn fie im Namen des Königs foredden; Lein Mitglied kann! 
von feinem. Sige mehr fagen, als allenfalls einen einzelnen Eur 
jen Sag. Bon der Sehne des Bogrus, auf ebenem Boden, 
auf beyden Seiten der Bertiefung, iſt ein breiter Way, welchet 
ih mit den Thürem endigt, Die zu den Ronferenzfölen führen, 
Za diefem breiten Wege Achen Meine Tiſche fir Die Fournali: 
ſten, weiche die Vergünfligung haben, Lurh Finen ihrer Redak: 
teures den Debatten beyzuwohnen. Ihret ift ein ganyıd Dugend 
und unter Denfelben befindet ſich der Stenograph, welcher alles, 
was gefprochen wird, für den Moniteur aufzeichnet. Dieſes 
Journal ift das einzige, worin man die Debartın im der Regel 
unverfümmelt findet; da «6 jedoch unter einem gemiflen Äußeren 
*) Wie ſchlecht zum Theil das deutſche Publikum bedient wird, 
kann man darans fehen, daß, wie durch Bergleihu:g wer: 
fbiedener Zeitungen mit den franzöfifhen Blättern erp-lk, 


Die Debatten- Der vorigen Sitzuag durchaus ohne Ber’ 


mugurg des Monltenr, des Journal de Dibats und ber 
üyoridieume erzäplt worden find. 


Ginfiuße fehl; fo fiche «6 fih zu Zeiten weranicht, einige Meden 
gu liefeen, micht wie fle aus dem Gtegreife gehalten, fondern 


- wie fie von den Sptechern nadper zum 'Ginrücden überfandt 


worden find, Das Talent der Redakteurs der übrigen our: 
nale befteht darin, im Fluge Die Dinge fo aufınfaflen, mie fie 
im- copaliftifchen , minifteriellen ober Revolutions : Geiſte jedes 
Journals vorgetragen werden müflen. Die bepden topaliftiigen 
Blätter, das Journal des Diöbats und die Quotidienne, find 
bepnahe die einzigen, weldye ſich micht erlauben Unwahrhzeiten wor 
sutragen "); der perfönliche Ghorekier ihrer bekannten Gigenithr 
mer mad Kedafteurs iſt dafür dem Publikum Bürge, oder fr 
begleiten oft die Vorträge mis ipren Anmerkungen und find alfe 


nit ganz unbefangen. 


” Bon“ dem’ befärlebenen Gange erheben fih amphicheatralifd 
die Reihen der gepolfterten Eige für Die Abgeordneten der Der 
partements, Ihre Zapf il 250, da aber der Gaal für 750 
eingerichtetet üft „fo bleibt dry einer vollen Sigung ein großer 
Raum übrig Die Sige find durch drep von nuten hinauf lau⸗ 
fende und auf kleine in der Hintern Wand angebrachte Türen 
führende ſchmale Gänge durchfehnitten, und das Amphitheater 
auf ſolche Weiße in Drey gleiche Abichnitte getheift. Die untere 
Bank des mittleren Alfhnites wird von den Diintitern und den 
kbalglichen Romenifjarlen defekt. Jene haben, auch wenn fie nicht 
wor Volke abgeordiret find, das Recht, den Sitzungen benz 
wohnen; dle Rommifjarten find ihnen beygegeben, um mit ihnen 
über die von der Regierung vorgefhlagenen Befege die nöthigen 
Grläuterungen zu geben, Die Gimwärfe zu beantworten u, f. m. 
Sie und die Minifter haben das Vortecht, Im jedem beliebigen 
Augenblid die Rednerbühne zu⸗ beſtetgen, da die Deputirien ia 
der Regel nur in der Ordnung, wie fie ſich Haben rinfhreiden 
laſſea, ſprechen an .- ‘ . (d- 1) 

@_E 0 r Gr er‘ dr 
London, den 15- —8 Swith übergab im 
der heutigen Sitzung 'des-Imterhaufes Tine Peririon won 52 am 
—— Londoner Buchhoͤndletn gegen die Beſtimmung der 
il, welche die aufrührerifhen und gottloſen Schriften bririft, 
66 herrſche eine große Ungewißheit hinficprlich des Gharaliet ei» 
mes Bibells, bemerkte derfelbe, und oft erklärte man etwas in 
Londen für Frin Libell, was andersme dafür angelehen ward. — 
Die Petition wurde gelefen und’ ouf den Tiſch gelegt. — Lord 

Goſtlerequh gibt der Kammer zu erkennen, deß er gefonnen ſch 
fpäter, wenn die Bil durch den Aucſchaß dierutiet feyn wird, 
einige Aenderumng vorzufdlagen, melde vielleicht dle Bittſtellet 
befriedigen werden, und daß er nicht auf der Straſe der De 
—* beſtehen, fondern Die der Berbannung bepbehalten 
wolle. 

Man diekutirt über Die Bil in Auſchung des Stempelt der 

Sournse WIN die Kammer den Gang befolgen, fagt Bord 
Caſilereagh, welden er in Dinfiht auf diefe SM anempfrhlen 
wird, fo wird es ige nicht ſchwer ſeyn, Das, wormad fir kt 
tet, zu erreichen. Die Manfregein, womit fie fih beſch 
Dürfen nicht unnüger Weile vergögert werden. Sibt fie zu, def 
die Bill hinſichtlich ter Stempel Abgabe heute zum Zmweptenmals 
oyne Oppofition verfefen und morgen pro forma, dem Ausihuße 
unterworfen werde, fo Eönnte fie mit den Zufägtn bie Feryteg 
gedrudt und vertheilt fepm, welcher Tag mämlih zu den Dada 
ten darüber beiimmt iſt. Der Bortpeif dieſes Ganges beſtuͤnde 
darin, daß die Bill auf dieſe Welfe, aoch bevot fie riner Br 
rarhung unterworfen wäre, bereits Im dem 
worin er Sie deſtaitix zu laffen wänfgpte.- Ge zeigte plexaufe WR 


er die Wil umgehntert halle. Uelprünglih unterwarf er der 
Stengel: Tare alle Pampplere, melde Neuigkeiten, Greigniffe 
oder Bemerkungen über Kirche und Staat, über ein gewiſſes 
Format und einen gewiſſen Preis enthielten. Es gibt aber zwey 
Floſſen von Schriften, welche dab Gouvernement nit berühren 
will und für die er, nad den ihm erteilten Borftelungen eine 
Ausnopine zu machen ſuchte. Die eine begreift die Gelegenheits— 
Schriften von bloßer Lokalbeſchaffenheit im ſich, welche ſich nicht deſon⸗ 
ders mit politifchen Diekuſſionen befaflen, ober doch zuweilen die: 
felden erwähnen; die amdere macht die Klaſſe der periodiſchen 
Pamphlete aus, welde in beträchtlichen Zwifdenräumen bekannt 
gemacht werden, und welche nicht allein von Politik, fondern auch 
von literatiſchen Gegenſtaͤnden, von Wiſſeaſchaften, von den Ins 
tereifen der Religion handeln und welche «4 unbillig wäre, mit der 
Stempels Tare von 4 Pencen zu belegen. 

Die Regierung wil die Ausnahme fo weit ausdehnen, alt 
es obae Inconvenienjen nur immer möglich iſt. Die Abaͤnde ⸗ 
sungen, die er in Borfchlag zu bringen gefonnen if, beilchen 
darin, die Stempeltare für ‚die vorläufig erwähnten Werke und 
deren Bekanntmahung periodifh, wenigſtens mouatweile ge» 
ſchiebt, zu beichränten. Es frp ja wachen, daß man nicht das 
Geirg umgehe, Daß etwa die Herausgeber die Namen ändern ıc, 
Disenigen, welde monatmeife Schriften publiziren, müllen Dies 
felden an beitimwmten Tagen erſcheinen laffen, etwa am 1. des 
Monats oder zweh oder Drey Tage fpäter. Die Regierung hofft 
durch dieſe Daaßregeln alle jene Pamphlete zu erceihen, welche, 
wın der Stempeltarxe auszuweichen, pubiizitt würden, und Die alſo 
unter der Form von Pamppleten um niedern Preis in eine fehr 
ernſthafte Konkutten; mit den Journalen kämen. Der jwepte 
Theil der Bil bereiffe die Büralcaften, de man von Perfo- 
nen haben mülle, weihe Schrifien einer gewilfen Art, fomopl 
was bie Form als den Preis beteifft, publigiren. "Das Prinzip 
der Kautioustelftung ift auf Die Derausgeber von politifhen Wer⸗ 
Een angewendet, melde jwıy Drudbogen oder weniger audmar 
den. Die erſte Abfiht ging dahin, von dem Berleger eine 
Sicherſtellung von 500 Pf. zu verlangen und dieſelbe ganje 
Bumme von 2, 3 oder 4 feiner Freunde; Die von einem jeden 
gefoderte Summe wird fih dem zur Folge mach der Zahl der 
Kautionen vermindern, Uber die Regierung glaubte Die vom 
Verleger gefoderte Summe auf 500 Pf. in Sonden und beffen 
Nähe, und auf 200 Pf. in den Provinzen berabzufegen, (56 
Täßı ſich nicht Darüber flreiten, daß ed hart iſt, dieſe Bürgichaft von 
Perionen zu fodern, melde nur ſchwache Rapitalien befigen, da es 
etwas bekanntes ift, daß Individuen, Die mit Beinen Summen 
angefangen, ſich durch Ausdauer und Induſtrie emporfhmangen, 
aber es gibt Zeiten, wo nur durch Maaßtegeln, welche an 
und für ſich nicht wünfcenswerth find, die öffentlihe Sicherheit 
erhalten werden kann. 

Die Hra. Tierneg und Brougham flimmen mit dem vorge: 
ſchlagenen Gange überein, 

Die BIN wurde zum zweptenmale gelefen und die Prüfung in 
Form eines Gomited auf morgen beflimmt. 

Die Bill in Betreff der Hinweguahme der Waffen wurde 
zum Drittenmale, werleien und ging durch. ine vorgefhlagene 
Dingufegung der Worte: welche Unlerfuhungen gu Rat 
authorifiret, Wurde mit einer Mehrheit von 158 Stunmen 
ge,en, 46 verworfen. 

Zu der Sing vom 16. d. M. machte Hr. W. de Grete 
nigny den Dorfhlag: man möchte einen Ausfguß ernennen, um 
den Plan des Hrn. Den hingqhilich einer Verbeſſerung dr6 Zu: 
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fkandes dee Armen m. unlerſuchen und su beſtlummen, bis wie 
weit er ausfüprbar wäre Et breitet ſich über Die politiſchen 
Bortpeile diefed Planes aus, der darin beficht, arme Kanıll ca 
in einer Art von Dorf oder auf einer großem Maierey zu ver⸗ 
fommeln, um dort ihre Arbeiten und Ihren Gewinn gemeinfcafte 
lich za machen und fie unter ein Regim zu bringen, das in vie: 
len Punkten fih demjenigen näpere, welches die Jefuiten in Pa- 
Faguap angewendet Hätten. Diefe Golonialdörfer mwärden auf 
unkultivirten Rommunalgründen erbaut, Br. Diven hatte bereits 
eine ähnliche Ginrihtung zu News Lenark auf eigene Koſten ges 
teoffen. Das von Hrn. Owen für die Rinder der Armen ar“ 
‚genommene Grziehungs: Spftem war von der gluͤcklichſten Wie \ 
Tung; diefe Kinder haben alle laflerhaften und ſchäͤdlichen Ge— 
wohnheiten abgelegt, an welche fie das Bepfpiel ihrer Eitern ges 
möhnte. — Pr. Brougham erwiederte dacanfı ABr: könne den 
Plan des Hrn. Owen nit gang billigen; er entfprimge aus i« 
nem fglfchen Prinzipe politiſcher Dekonemte, indem er annimmt, 
daß großer Anwachs der Bevölkerung ein Vortheil für den 
Staat fep. Was Hrn. Dmwen’s Erziehungs « Spftem betrifft, fe 
verbejlere daſſelbe wirklich auf eine überrafchende Weiſe die Sie 
ten. Gine zu Weflminfter nah dieſem Plane trridhtere Schule, 
weldye unter andern durch Die phllantropifge Wohpltpätigkelt dee 
Hrn, Banfittart (Kanzlers der Schaglammer) unterhalten wich, 
Rede fortwährend die ungwepdeutigften Beweiſe dafür per. Ge 
wuͤnſche demnach, trog aller wifionnären Ideen des Dra. Owen, 
deß das Parlament feinen Plan einer Prüfung unterwerfen möge. 
Der Kanzler des Schatzes: Es iſt nichts ſeltenes im dieſem 
Lande, daß man Gtaatsmänner, im politifhen Meynumgen‘ ders 
ſchieden, fi über Gegenſtaͤnde der Wohlthoͤtigkeit vereinigen feben. 
Uber fo Sehe ih Hru. Owen wegen feiner Tugenden und Wegen 
feines Eiferd vtrehre, Bönnte I doch eine Motion nit unterftä: 
gen, welde dahin zielt, einen Plan zu empfehlen, ver fih auf 
die gefäprliähften Grundfäge Rüge. Dr. Omen hat Öffentlidp ers 
Elärt, daß er alle —— mehr oder miıder als irrig betrachte; 
er fchlieft alle religiöfen Mepnungen fammt und ſonden vom 
feinem Grjiehungs: Spfteme aus, Ge Kat ſich auch, was Die 
Politik beteifft , zu fehr gefährlichen Lehren befannt; er betrachtet 
Regierungen als etwas Leberflüßiges und die Auflagen als dis 
größte aller Gilamitäten, Aus diefem Grunde fehe ich mich Dems 
nad —— Kr > eine Welfe einen Plan zu begünftis 
gen, von dem hoͤchſtens nur wünſchen Bann, da 
nuͤtzlichen Thelle werthachten möge, e —— 
Hr. David Ricardo greift die Prinzipien der polltiſchen Oeko⸗ 
nomie des Hrn. Diven an. Doch wünfdt er, man möchte mit 
Aufmerffamkeit feinen Plan unterfuchen, welcher unter andern dar 
bin zielt, daß man den Pfing und die Pferde unterdrüden und 
nur das Gradſcheit und die Arme der Menſchen brauchen möcht“ 
Hr. Wilderforce: Dosjenige, mas Ih von Hrn Dwen’s antirell- 
giöf-n Prinzipien weiß, ausgenommen, war ich geneigt, feinen 
Plan zw unterflügen. Aber hüten wir uns vor dem geriugſten 
Schritte, welcher den religiöfen und chriſtlichen Glauben, dieſe 
Grundlage von Englands Größe, erſchuͤttern Fönnte, Die chrifi 
liche Religion ift die Haupfäule aller wahren moralifhen und 
intellektuellen Bervollfommnung, Warum Haben die Staaten 
des Altertbums ihre Kindheit, Ihe Dannebs, Ihr Greifen : Alter 
und ihre Hinfaligteit? Well fir auf falfhe religtöfe Grundfäie 
ſich fügten. ie Dagegen, wir haben zur Bürgſchaſt einer ber 
ſtaͤndigen Berediung, die ewigen Wahrheiten der Dies 
fen Grundfägen müßn wir «4 verdanken, daß tmfer' Band iu Hr 
len Zweigen dee Vervollkommung fo impofante Fottſchrite made 
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vnd daß «8 bis zum Sade der Jahrhunderte das Heiigthum der 
Moral, das Afhl der Freppeit und das Vaterlaud der Ehre bleis 
beu wird, - (Bepfalleruf.) 
Die Motlon wird durch +41 grgen 16 Stimmen verworfen. 
London, den 17. Dejbr. Briefe aus Glasgow vom 17. 


Dezdr. mielden, daß die befürchtsten Verſammlungen nicht ſtatt 


gehabt Haben, da die Rabikalen durch die Anmwefenheit von 3000 
Mens Inſanteile und Kavallerie und durch 800 Bolontaird der 
Stadt abgeſchteckt wurden. 

Das durch den fpanifcheu Gefandten, Herzog von San Car- 
los zur Bermäplungsfeyer feined Souveralns gegebene Feſt if 
der "Segenftand der allgemeinen Unterhaltung der Hauptftadt. 
Der Prinz Regent, mehrere Gileder der koͤnigl. Wamllie, der 
Herzog v. Wellington erfchienen dabey im geoßen fpanifchen Goftüm 
und was fi mur durch Geburt, Reichthum und Schönheit aus ⸗ 
gelchnet, wehnte demfelden bey. Aber Die um das Hotel des 
Hrn. Botſchafters verſammelte Volksmenge betrug fich auf eine 
Högft unanfländige Welpe; die Damen wurten, als fie aus den Wa: 
gen ſtiegen, infultier; einige Individuen waren über das Dach 
nes Thelles des Hotels gelettert und richleten ſeldſt Bermüfkun: 
gen im Jnnetn an. Ein auf Befehl drs Herzoge v. Wellington 
hesbeygefomments Detachement der Fünlgl, Garde gerftreute den 
Haufen. Der -Befandte wollte eine arofe Quantität Starkbler 
unter die Menge auotheilen laffen, allein da fich Dirfelbe fo ſcecht 
“Betrug, wollte man bie Gelfter diefer Raditalen nicht noch mehe 
sraltieren. — 


— —— 
Rewe Rönigl: Dof: und Rätiomal: Theater. 
Donnerttag: Guliſtan. Dprr.. 
Köntgl. Hof: Typeater an der Reftdenz. 
Mittwoch: (Zum Grflenmale) Le Cautatriei Villane 
Rönial Hof-Theaater am Jfarthöre. 
Mittwoch: Der Bielmiffer. , ; 
— — — —— u u —— — — 
An die verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 
14418. Dem 51. bieles Monats wird im Mufeum ein Ball 
Belt: finden, den Ihre Mojeftär die Königin mit Allerhoͤchſt 
Gprer Gegenwart verberelichen ju wollen, Den unterzrichneten 
Vorſtehern Allergnädigfl zugeſichert baten. Saͤmmtliche verrhrs 
Uche Mufeams > Mitglieder werden daher mit ihren Famttien zu 
dieſem Hefe, unter Dinmelfung auf die beſtehenden Bal : Regler 
werte mit dem Bemerken eingeladen, doß man fig nad 7 ühr 
wrfammelt. München den 25. Dejbr. a 
u ‘ i Die Borftepern 


An die Mitglieder der Harmonie, 
1414. (2, b) Aunftigen Mittwoch den 29ten diefrb iſt In ber 
“ Yarmonie Abends 7 hr muſtkaliſche Unterhaltung. 
Sünftigen Ereptag den Zt. dieß Abends 7 Upr iſt Ball. 
Münden am: 26. Drjbr. 1819 
- + Der Ausfhuß der Harmoie 


422 Dos fir den 29. dieß in Dee Prlvatgeſellſchaft im 
Subergatien· Saale angekündigte Konzert Eann ringerretiner Pins 
Wesalffe wegen nitht. gegeben werben: u 

Dagegew wled den 31. dieſes Monats rin Bor far finden,, 
wog jümmtich werchrlige Mitglieder mir ihren Familien einges 
Rörın meiden: : } 

Minden den. 24, Debr.. 1849. 
—— —— — 
Aedotteur, I. Sendtnern 








Verlegt vom P. Pr. Wolfe Witwe. 


1404 Zu mahfichenden Gegenfländen haben Unterzeichnute 
den Ankauf zu beforgen, als: 

1) Ein noch gan braudbares in seihmadvollen Formen vol: 
Madig mit allen erforderlichen Piegen verfebenes Tofe: 
Exrzige für 80 bis 160 Perfoncn, dab iiber fol me 
möglich vom franzöffdın feinen Gehalte lepn.. 

2) Gin Diedem von noch eleganter dagon mit Leinen fardyr 
ten Steinen, fondern mit Brillanten you erfler Duolitkt 
garnirt; deren inmerlider Werth fih auf 50 bis 60,000 ſ. 
belaufen darf. 

Nur auf porto freye Brirfe ertheilen Antwort 

Seethaler und Sohn, Kai 
boier prieilegiste Fabrikanten in 
Silberwaaren in Augsburg. 





Betoanntmagumg. 

Der Untergeichnete hat feine von der alerhöchften Eirfle itm 
dewilligte Siegeliack⸗Fabrite eröffnet, Indem er um gefälie 
Abnahme feined Fadrikars, welches in allen orten won Gortıa 
fomopl feiner als ordinärer Qualitat deept, und iurd 2; 
eigene Grfindung feiner Mäfchine verſettigt wird, bitter, weripr 
er zugleih aebſt prompter Bedienung die bilisften Preife. 

ER Zachariaa Rals, Eirg:Dodfabrikant, 

NB. In der erftern Anpeige obiger Fabrike (E; pofit. die 
vom 24ten dieß) hat fih ein Fehler eingefhligen. Der Katık 
kont Fogirt wicht im Eporer = fondern im Schrampıen : Guͤßchen 
Neo. 59 über eine Eriege. 


— — — 
1366. (4.r) Ankündıygung. i 

Die dalertſche Natiomalblatt erfheint im Aohmenden 
Zahte in Kemmulften der dleıfhmannison Bucbasciung 
in abgeindertem Formate, dos bp dem unwrrönderten Abonas 


2 ment: Drerie - 


Die Mündener polit. Zeitung liefert mit einer dir chꝛn 
Rummern ein Probeblatt. 


495. (2:56) Als Weihnachts: Geſchenke 1. ſiad mit Recht je 

emmpfebien, und bey Jofep Lindauer in Münden zu haben: 
Dramarifdhe Spiele für Die Juzend bp fehliben Gele: 

genbeiten von Mor'y Thieme. Eauber gebunten und im 

Futteral. Preis ı fl, 48 br. > 

Inhalt? 1. Die Heimkehr. 2. Das Aathſel. 3. Die Ei: 
deſtunde. -4 Das Argebinde. 5. Das frohe Fl. 6. Dir Dam 
ſtrich. 7. Der Romenerag. 8. Die Weinleſe. 

1509. (66) Auf einem der beiuchtefter Ploͤtze der Stodt ia 
einem Privatbaufe fichen gwep große Fimmmer wu Waagenlaaera' 
nebft Alteven und Betten: für zweh Dult deſuchende Foufente zu 
dermicthen. Auskunft gibt F. 6. Wendiing, Rindermartı Ruin: 
mero 647." ni 








‚1387. (6) rang Thürmer, bürgerl. Friſtur an Ber fü 
mengrube Nr. 1412 vermieihet während Der Dult fin. Ormöre 


— nn nn ° 
1386. (5.0) Meine Angwiletri, Pidling ‚und, Hello 
der Haringe find mun augefömmen, m Deren Abuahıme fh 
Achtungsvoll empfiehle‘ Margereitter, .. 
' neben Din. Fiterbrän in der 
u Weinfrife, 0, 1 ' 
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Deutſchland. 
Balern 

Vom %. B. H. 2. Stadt: Kommiffarlat Eichſtaͤtt wurde auf 
Regwfition des Lönigl. Studien: Gubreftorats benannter Stadt 
folgendes hoͤchſtes Reſtript der Bönigl. Regierung des Regenkreis 
fes, Rammer des nnern bekannt gemacht. 

(Die Unterflügung der königl. Studien: Rektorate von Seite 
der Aeltern der Schüler in Beförderung und Aufrechthaltung der 
Schaulhzucht betr. :) 

m Namen Br Majeftät des Königs. 

Se. Eonigl. Wojeftät haben auf die Klage im Allgemeinen, 
daß die häusliche Zucht oft fo wenig die Sul» Disciplin unter: 
füge und anf die Anzeige von deſonderen Bepfpielen ausdrüd: 
licher Widerfeglichkeit einiger Väter gegen die Schulzucht, unterm 
22. Movbr. d. I. allergnädioft zu beftimmen gesuht: »Dafi, da 
vfid ın diefer Beziehung größere Strenge nöthig zeigt, für folde 
Faͤlle die koͤnigl Rektorate bevollmächtiget ſeyn follen, einem 
»folhen Bates feinen Sohn von der Anjtalt gang und gar zu—⸗ 
»rüdsugeben. « 

Diefe aller hoͤchſte Beſtimmung wird in Folge allergnaͤdigſten 
Befehls zur Rechtfertigung der koͤnlgl. Rektorate und zur War 
nung der Arlktern, — andurd Öffentlich bekannt gemacht. 

Regensburg am 1. Dijbr. 1819: ß 
Königl, Regierung des Regenkretjes, 
Kammer des anern. 
dreyberr u, Dörnberg, Pröfident. 
von Schmitt, Direltor 
- von Hedel, Schatir, 

Deferreid. Preßburg. «Am längit verfloffenen 
Freytage hatten wir das feltene Vergnügen, das kunſtvolle Bio: 
fin: Spiel des Sjährigen Frepbhrien v. Drann, in einer oͤffemu ⸗ 
lichen mufltaliichen Alademte, um ſtädtiſchen Theater, gu bewanı 
dern, Obſchon die Kälte im Theater ſcht ſtatk war, ou den 
Hrinın Küuftier in etwas hinderte, fein uanjes Talent sit ent⸗ 
widtein; fo wor dab Jans dod jo doll, als wir nnd no Wu 
Reiner mufltalifhen Aksoemie einer ſelchen Voͤlle erinnern und 
um 9 Uhr frühe waren keine Lyon, noch gelperrten Sie mehr 
zu vaden. Der Beyfali fomopi der Kenner, als des geſaumten 
großen Auditoriums wurde ıym, aber auch in fo hohem Grade 
su Theil, daß er swenmal herausgerufen wurde, (Ge wird nun. 
in. einiger Eagen eine Nusiteente uder Orig, Trieft nad Stalien, 
dem Barerlande der Tontunt, fortfegen. ‚ — 

Am 23 Derbre war a0 Wien. der, Mittelpreis der Gtoattr 


Estitv: jpreibungen zu 5.pöh IE AR. 72; Konventionmünge 
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30. Desbr. 1819. 


man — 


Preußen Der Korefp. v u. f. Deutſchland meldet 
Holgndes: Am 5. Dezdr. erfolgte in Stettin die definitive Dr: 
aanifatiom eines dortigen Bürger Rettungs + Jnftituts, einer Ans 
ftait, melde mad der, feit 1796 im Berlin deſtehenden und bes 
fonders nach der feit vorigem Jahre Statt findenden neuen Berr 
faffung derfelden, von einigen patriotiihen Männern Stettins, 
auf den Grund des Wiederemporhebens des Durch Tjährige Drang 
fale tief gefunkenen Bürgerftandes diefer Stadt, unter der Haupt+ 
Iotung des wirklichen geheimen Raths und Oder: Präfidenten, 

en. Sad, eingerichtet worden iſt. — Aus der Feſtung Kolberg 
find 19 ſchwere Berbeechet, die als Bangrfongene dort faifen, 
am 9. Dejtr, entfprungen, Die meiften derfelben ſtud aus dem 
Berliner und Potsdamer Reglerangs‘ Bezirk gebͤrtia. — Das 
a ’Rolleatum zu Berlin Hat am 47. Debr, feine 

na angefangen. 


a den 13. Desbr. Vorgeſtern kehrten Er. Durdl.,. 
der 


nigliche Statthalter, Fürft Nodzimill, von Gnefen zurüd, 
wohln Sir ſich den Tan zuver begeben hatten, um an Ort und 
Stelle den Plan zum Wiederaufbau Der Stadt, weiche den 27. 
und 28. Moog dieſes Jehts gaͤngſich abdrannte, bekannt zu mas 
ben Ge. Maiehät der 8 baden nämlich gerubt, den Gin« 
mohnern der Stadt Gueſen einen ausgezeichueten Beweid Ihrer 
vöterlihen Fürforae zu geben, Jeder, der ein gemanertes ‚Dans 
von 2 Stod Höhe und 40 Buß Länge baut, erhält 40 Prozew 
wer in eben der Höhe und Bänge ein Fochwetk baut, 20 Pros; 


* der Anfhlagd: Summe, Auch baden Se, Mojeflät: geruht, der 


Stadt fo viel von dem ehemaligen Staroftep » Grunde, der jut 
dem Skaate gehört, zu fchenken, alö zur’ Ausführung des meuch 
Baupland erforderlich ſeyn wird, 

Rtederliande Brüffel, ben 18. Dijbe. Mar 
verfihert, heißt es Im der Brankfurter Zeitung, daf außer den ins 
löngft an Amfterdam verhafteten zwey Perfonen, nod eine dritte, 
deren Namen ein Geheimmiß iſt, arretirt worden fep;- Diefer lege 
tere fol ein Fremder fepu, ber unter der Regierung Buonapar- 
te8 einen der erſten and fchwieriaften Poften des frangöflichen 
Reichs befteidet babe, 

Die franzöfiden Verbannten zu Brüffel, manıentlic- Arnault, 
Borp St. Vincent, Hullin, Melinet.und Dandamıne, erhielten 
am 17. Anzjeig⸗ daß. ihnen der franzöfiihe Nonful zu 
Annoerpen zur Nüdenfe-aushändigen werde, 

Branteeikd: ;,. y . 

aris, den 21. Decbe. Honfoh 5 Proz. Tu Ar. 20 Ent, 

Die Deputisteutammer arbieit, wie geilen erwähnt, 
am 2. Dude die Angeige vom Binangminifter, daf, fe 


* 
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wie Im den vorigen Jahten, fo auch dieß Jahr Die proviforis 
{de Bewilligung Der %a der Steueru erfoderlich fen. Der 
Staatsrarh Baron Gaprlie;las hierauf, ols königl. Rommiflär 
folgenden Gefeßedentmurf vor: „Ludwig ic. 41. Proviſoriſch 
und bie jur Anfertigung Der Eıeuer: Rollen von 1820, werden 
©, der rund, Perfonen und Mobilisns, Thüren, und Ben: 
firjteuer mach dem Fuße von 1819 erhoben. 2. Bit zur Ber 
Zündung Ded neuen Sinanggeleges werden die indirekten Steuern 
im Jahre 1820 wie bisher erhoben. 5. Zur Beſtteilung ber 
Öffentiigen Ausgaben und bie fie dur das Jimanzgeich von 
18:0 feftgefegt ſind, iſt dem Sinangminifter ein Kredit von 200 
Brllionen eröffnet. — Die Kammer beſchloß, morgen in den 
Bürraur die Zommiflion zu ernennen, welche über diefen Ges 
fegesentwurf Beriche erjtatten fol, — Der Binanzmintfter jelgme 
hierauf der Kammer an, daß in Helge des am 27. Jung ı819 
von Ihr gefaßten Beigluifes: Die definitive Boiricung der frühes 
ren Budgets in Fine befundern Gelegedentwurfe vor Borlegung 
des neuen Budgets einzureihen«, er einen jmepten Entwurf mit: 
theile, welder dem FZinangminijler einen Krevit von 1,167,710 
Fr. jur Berichtigung der Budgeto von 1818 und einen Kredit 
von 8,180,675 Fr. zur Berichtigung ber Rechnungen vom 1. 
Januar 1819 bi8 1. Sepibt. d. 5 eröffne. Gin dritter Ge 
fegesentwurf endlich beisefie bie Beneralreh nung ber Fi⸗ 
nangoerwaltung im Lauſe dee Dieuſtjahtes 1619, deſſen Ausga- 
ben definitiv auf 1,415,088,702 ör. feitgelegt, und zu Deren 
Dedung eine eben fo huge Sınnopme (mir Yülte eines von dem 
Sinküntten des Jahres 1819 zu erhebenden Vorſchuſſes von 
35,854,351 Ir ) angemiefen würde. Auch Diefe Entwürfe wurs 
den an die Büreaus werwiefen. Die den Deputicten gedrudt 
mirgetbeilte Generalsehuung von 1818 füllt aicht weniger alt 
6— 700 Seiten in Quart und tt Brines Auszugs fühle Merk⸗ 
würdig war in der Sinbegleitungsrede Des Dinifters Die Acupes 
tung, daß der Dienſt der vier Jahre 1815 — 1818 nit weint 
gie als 4144 Wıllwnen är. Stanfreich getofter habe, von wel: 
ger Summe dutch Steuern, H aber Durd Kredit aufge 
dracht worden jegem. Die nächte öfentlihe Sihung wırd ange: 


den. 
ER ee: Dejbr, erwählte die Deputirtenfammer, In ihre Büs 


reaut vertpeilt, vie DI. Shanvelin, Baſterteche, Savopı: Rob 


lin, Tetnaur, de Magneval, Paillot de Lounes, Delsfiert, den 


Grafen Düport und Blanquart de Ballleul zur Rommiffion,. 
weiche über bie vorgefchlagene Bewilligung, Ma der Steuern 


von 1820 forify zu erpeden, Bericht exilatten foll. 
B F en Graf Serrurier verſtarb zu Paris am 20, 
Dezember. 

Die Unterfuhung wegen der Stechera hatte aus Mangıl 
an Zadisien futpendirt werden möflen. . 

abep’s Gemälde, die Gefandien des Wiener Rongrefed von 
1814 darjlellend, if, vou Godefrop in Kupfer geſtochen, nebſt 
eınem Fachmile. der Handiriften der Sefandien im Gteindrud, 
in den Kunſthandel gekommen. - 

es F Dejde. Woher koͤmmt ed, daß Im Frauk· 
reich jezt noch das Miniſterium in feiner Haltung ſchwaukt und 
fih keiner Seite der Kammre entfhieden anfchliegen mil? Der 
Grund dayon mag wohl In der-Irderipannung Der Dauptpars 
ipıpen legen, wovon die ine das Prinzip der Zeudalität, dıe 
Andere das der Freppeit auf eine Welſe vertpeidigt, daß man 


fi bald in die Zeiten Ludwig des XIV, oder xXV., bald in die 


dı4 ‚Rational Convents zurädverfegt ficht. Das Miniflerium 
ſieht daper aus: dem Aberwiegenden- Vorthell einer jeden Partpep 


Nachthelle für das Gange und, will vielleicht aus biefer Urſache 
keine recht zum Giege kommen laſſen. 

Die Minifter im Gentrum. linke mit einigen Getreuen, un» 
das wadere Genteum, fo mie tuͤchtige Männer, 5. B. Rainer, 
Billele, Gorbieres u. f. w. im Gentrum reits Ausgenommen, 
find die übrigen Mitglieder melftens nur werdende und gewore 
benen und man glaubt einem Hazordſpiele zujufchen, wenn man 
das Adarnirte, ja Fanatiſche, womit fie Ipre Jatereſſen vertheis 
digen, anfiebt. 

Und fo ſtehen noch jene furhtbaren Maffen, welche Fronkreich 
felt 30 Jahren aus feinem Gleichgewichte gehoben und in eims 
heimiſche nnd fremde Kriege verwickelt haben, im alten Kampfe 
gegeneinander, Bormärtd, auf dem Boten der Gegenwart, 
ſteht Frankreichs Gentn®, Der Koͤnig, der dürd Die Chatte Fries 
den apichliefen mil zwiſchen allen Parthepen, der den Kampf 
der feindliden Brüder für immer enden umd durch großmürpige 
Dpfer die Gegenwart mit.der Vergangenheit ausſoͤhnen will. 

Se bermbigend bieler Akt der Föniglichen Weitpeit für gang 
Srankrei if, gelingt es den Feinden der Drdnung nichts Des 
ſtoweniger, die öffentliche Mepnung über das Wohl des Baters 
landes tere zu führen. Unmöglih können orthorore Auhaͤnger 
des Beralseten aufritige Freunde des Königs, unmöglich koͤn 
men abjolute Werfechtee des alten Regimb, weiche tötal alles Neue 
verwerfen, gute Ropaliften fih nennen, da der König die Rechte 
der Feudelitaͤt mit denen der Mationalität ausgeglichen und 
Gleichhelt aller Stände vor dem Geſetze hergeftelt hatte. Aber 
eben fo verkehrt iſt es hinwiederum, wenn ndependenten ſich 
den Namen der Liberalen belegen, wenn Yakobiner ſich Ber: 
ſechter der’ Nationalität zu feyn rühren, wenn alte Revolutionse 
Diänner Die Monachle ordnen wollen. Die Nation in Fran 
weich ift tohal iſtifch; der Koͤnig iſt Eonfkiturionell. Franfreid bedarf. 
feiner Uitras und feiner ndependenten, wohl aber Der Auſeercht⸗ 
haltung einer Gharte, weldye auf das Adalgtyum, auf die ſell⸗ 
Yertretende Kammern und auf jene drey Gewalten fich flüpt, weis 
he, wie Dr. Laine‘ im feiner legten Rede fagte, ein und daſſelbe 
Band vereinigte. Mur eine Frepheit, die auf folgen Grundlas 
gen ruht, kann und darf in Frankceich beftchen. " 

Aber wo liege · der Saame des Parthrplampfes in Frank⸗ 
eekh ? Gr liegt in der Spaltung der Kammer und des Minifte: 
riums. Und wo liegt der Grund dieſer Spaltung? Gr liegt im 
in dem durch das beflehende Wahlgeſetz harbepgeführten Refultas 
ten. Diefes jährliche Aus: und Gintreten eines fünften Theiles 
der Rammer, gibt Immerwährenden Berforgniffen, gibt einer 
Menge von Ungewißpeiten Raum. Faſt Immer fah fich die Regierung 
von denjenigen Stimmen, welde in der Kammer Durchdrangen, 
beherrſche; fle Eonnte ih auf miched verlafen, ihr Kredit ſchwankte 
und -die Zufammenfegung des Minifteriums hing auf Diefe Welfe 
immer von der Zufammenfegung der Rammer ab, 

Niemand ſchreit mehr über die Abänderung des Wahlgefepe® 
als die fogemannten Liberalen, da fie ale ihre Hoffnungen auf 
daſſelde geſetzt. Dleſes Geſetz, fo fagen fie, hat die Sonveraimen 
tät der Mation mehr als jemals realifiet, es iſt ein bHerriiches 
Glement des Republitanismus! Sie fehen in der Abänderumgi 
Diefes Geſetzes sine Stasts: Ummälzung voraus und. Hagen bie 
Regierung der Willtühr und Gewaltthaͤ an. 

Man ficht aus den Journalen wie ausgebreitet und mädkigi 
Diefe Parthey if. Der König überzeugte ih von der Nothwen⸗ 
digkeit, daß die Kammer der Abgeordneten der jährlichen Bin, 
wirkung der Parthepen entzogen werden müfle, und ſprach Blefe, 
Webergeugung feperlih In feiner diefjäprigen Rede vom Threue 
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2 de: Liberalen biete Aeußerungen ganz allein 
nn nn Minifter und lärmen von Gewalteſtreichen, 
Bon Verleguugen der Rechte des Volkes. Sie gehen fo meit 
die verrufenen Grundfäge der Revolution wieder ale hervorzu⸗ 
fuchen und bie Prinziplen der Begitimität, auf denen die erften 
Throue Guropa’s gebaut und wieder Hagentelt wurden, zu ums 
tergraben. Das Journal des Dedats führt mehrere der Prim: 
siplen an, welche Die Schriftftellee und Journoliſten dieler Par⸗ 
ge wieder in Umlauf zu bringen ſuchen. Es if enpörend, 
wenn man fle predigen hört: "Ge gibt Bein techtmoͤßiges Rör 
„migötpum, ald welches auf den Orundlagen der Volksſouve⸗ 
»rainetät ruht, und der König koͤnge eigentlich nichts meiter 
Aehn ald ein vom fomverainen Volke eingrfeßter GSommit, 
um deſſen Willen gu thun, und die Nation habe das Recht, 
gegen das Dbechaupt der Regierung ungehorfam zu fepn, 
»es zu richten und abzuſetzen, wenn daffelde Die öffentliche 
„Freghpeit verlegt. Bon folhen- Rednern laͤßt ſich aller 
dinas erwarten, Daß fie die Abänderung des Wahlgeſetzes 
für helllos, für verbrechtriſch, für ſtaatsgefahrlich Halten werden. 
Wer es nicht glauben wi, def in Frankreich folde Anfichten 
wieder in Umlaufe-find, kann fie wörtlich in einem vor wenigen 
Sagen herausarfommenen Werke finden, dab einen rn. Deta—⸗ 
ferne zum Verfaſſer hat. Der Konjtitutionel, der Independent 
und andere Blätter dieſer Farbe ſcheuen ſich nicht, dieſe Gehren 
dem Bolfe nachdruͤcklich anzuempfehlen!! Es war ju erwarten, 
daß der Derfaler eines ſolchen Werkes auch vor den Befahren 
einer Beränderung des Wahlgrfiges warnen würde, Die Art, 
wie er es. thut, entlarst ihm und ganz. (dr behauptet nämlich, 
in einer ädıt jafobiniihen Sprade: »Frankreich befige die liberal« 
fle Ronftuntion, fo lange fie auf diefer Grundfeſte des Wahlge⸗ 
feges ruht; Die Monacchie eriitire in der Wirkfamkeit nicht mehr 
Mud die Republic feg koniliriet« 1:1 — 

Oroßpritrannienm 

London, vom 17. Dijbr. Der Vorſchlag des Lord John 
Ruffell, wegen einer Reform im Parlament, melden derfilbe 
am Dienftag Abend im Unterhaufe machte, begriff einen weit 
umfaffenden Plan in fi. Es ſchien feine Abſicht zu fepn, allen 
den Städten, Flecken und Dörfern, in welden Beſtechungen bey 
den Wahlen der Parlamentsmitglieder ftatt gefunden haben, die 
Gerechtigkeit zu nehmen, Repräjentanten nah dem Unterhauſe zu 
fenden und diefed Recht auf andere Derter ausjudehnen, . welche 
- bis jest micht vepräfentirt find, Nah dem Gewichte feine Rede 
ju · urtheilen, hätte man auf ein ganz anderes Reſultat ſchllegen 
follen ‚ als wirklich erfolgte; er zeigte im Baufe desfelben, daß 
die Majorität der Minifter fih in manden wie 8 zu ı werhalte, 
weil die von ihnen abpängenden Freunde bey lede. Geſegenheit 
bereit wären, für fie zu flimmen, und, um Diefen umſichgreifen ⸗ 
den Einfluß der Rrone zu befhränten, fep es möthig, eine ſolche 
Reform in der Verfaffung des Hauſes vorzunehmen. 

Lord Gaftlereagh kennt Indeflen feine Leute ins und außer 
Dein Daufe und wersiehet fie zu behandeln; mit einer bewundern 
Mürdigen Nachzibigkeit ſchien er im Ganjen gegen den Vorſchlag 
wicht MWöfentlihes einwenden zu wollen und meynte, wenn Die 
Minifer und ihre Gegner ſich ur erfl recht verflanden, fo ſey 
eb deinem Iweifel unterworfen, daß fie In Hinfiht des Reptaͤ⸗ 
fentatiofgftems freundihaftiic udereintommen würden, Diefe nach: 
gibi,en Aekerungen wirkten auf die Oproſſtion wie ein elektel: 
fire Schlag, felbR der immer zum Streit aufgelegte Hr. Tier: 
ney hatte wenig zu fagen und gab feine Fteude gu erkennen, 
daß man Ti einander fo feyr genähert habe. ar 


Ja Sloegow erſchlen am 10. Der. folgende Bekanntachuug 
von den bürgerlihen Behörden der Stadt: 

Da wir in Grfaprung gebradt und Urſache zu glauben har 
ben, daß übelgefiunte und mißvergnügte Perfonen diefer Stade, 
und der umliegenden Gegend entfhloffen find, ſich am Moatage 
oder dem folgenden Tagen, auf verſchiedenen Plägen in großer 
Maffe zu verfammeln und dabey bewaffnet erfcheinen mollen, 
womit fie Beine andere Abſicht, als bie des Raubens und des 
Pländerns, verbinden koͤnnen, fo wie einen Eutfhluß, fih den 
bürgerlichen Behörden zu iiderfegen und die Geſetze des Landes 
umjufoßen; fo zeigen wir hierdurch an, daß alle ſolche geſetzwid⸗ 
tige Berfommlungen, welche eine foldge drohende und alarmiren: 
de Geſtalt zeigen, ſogleich durch die bedeutende milttairifche Mach 
welde ſich zu unferer Berfügung in ber Stadt befindet, und me 
vermehrt werden wird, aus einander getrieben werden, und daß 
ale Derfuche, die gefegliche Ordnung der Dinge umjuftoßen,. fcs 
gleih mit Gewalt unteedrüdt werden follen. Die Berdrecher 
und Uebertreter der Geſetze werden ſich augenblicklich eine mille 
tairifhe Grecvtion zuziehen, welches Verfahren fie fih als Dem 
unvermeidlihen Gefolg ihres gefegiwidrigen und verabfchenungds 
würdigen Betragens felbft beyzumeffen baden. Wir warnen fer⸗ 
ner alle gutgefinnten Ginwohner diefer Stadt und der Vorftädte, 
und ermahnen ſolche ernftlih, fih nicht durch eltle Meugierbe 
verleiten zu laffen, dergleihen Berfommlungen behzuwohnen, 
fondern mit ihrer Familie und Geflnde in ihren Behaufangen 
ju bleiben und ihe Gigentpum zu verteidigen, damit fie ſich micht 
der Gefahr ausfegen, (wenn es etwa nöthig befanden würde, ſtreu⸗ 
ge Minfregeln zu ergreifen,) mit den Schuldigen eine gleiche 


Strafe zu leiden. 
"Bott erhalte den Koͤnig.« 

.. Die Berftärbung der Truppen wovon in obiger Bekauntma⸗ 
ung gefproden wird, beftchet aus dem. joten Qufarenregiment, 
weiches in den Baraden zu Pierepill lag und am Sonnabend 
nah Glaegow marfgirt it. Ale Deomansy + Regimenter der 
verfhiedenen Graffdaften, melde an die aufrübrerifhen Diftrikte 
floßen, haben ſich im einer Entfernung yon 10 Meilen um Blast: 
gem zufammen gezogen. 

London, den 18. Desbr. Deftentl, Fonds 3 Proz. 67% 

Here Tireney fragte den Bord Gaftlereagh, welchen Borfhlag 
er hinfihtlid der nahen Ferien zu machen gedächte, worauf ıhm 
der Miniſter antwortete, daß das Patlament feine dringenden 
Geſchaͤſte nicht leicht vor dem 30. Desbr. oder 1 Jaͤner wird 
beend:gen koͤnnen. Zu dem Yale, als man damit fertig würde, 
Pöunte fih das Parlament mwaprfdeinlih Bis zum 8. oder 10, 
Gebr. vertagen, i 

Hr, Burell machte, daß man auf den 21. Dejbr. die Diet 
kuſſion üter die Bill verfhob, um dem Flecken Denthyn das 
Wahlrecht zu entjichen. R 

Heer Dav, Gilbert bemerkte bey dieſer Gelegenheit über die 
Parlaments Reform Im Allgemeinen: Ih holte es nicht für 
nuͤtzlich, eine Kammer der Gemeinen gu haben, welche noch ums 
mitteldarer ald die gegenwärtige Kammer durch das Volk eingelegt 
iR. Denn fie Bönnte leicht anmaßend genug fegn, gu verfuchen, » 
die Zotalität der Gewalt an fib zu reifen, mie diefes bey dee 
National: Berfammlung in Frankreich der Fall war. Dos Haus 
der Gemeinen fol das Bolt nur feiner Kraft und Wirkung nad 
vertreten, und diefes thut die jezige Rammer. 

Die Pairsfammer kuͤndigt dem Unterhanfe an, deß fie dem 
Zufägen beytritt, welche letzteres in der Bill für Die Hin weg» 
wahine ıc. made 
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. * Die. Paleslommer hat über. die Frage Biakutirt, ob fir ih 
In den nädflen Monaten in ein Beneral: Gemite umbilden fell, 
a die Bill über, die auftrͤhreriſchen Derfammlungen zu prüfen. 
Graf Garnarvon Irägt wieder Darauf an, die Bil auf 2 Jahre 
zu beicpränten, ſtatt auf 5, Sein Dorfhlag wurde Durch cine 
Mehrheit von 135 Stimmen gegen 57 verworfen und der mis 
niſterlelle Vorſchlag ungerheilt angenommen. Ben der Diskup 
fon, welche bis 2 Uhr mährte, haben ſich die Minifter Bitomte 
Eidmantd, Graf Harombp und Graf Jiverpool gemeinihaftlicd 


verbunden, um bie peilfame Teudeng diefer BIN zu bemeifen, . 


melde, Indem fie das fonftitutionelle Net, fid zur Berathung 
udee polisiiche Gegenflände zu verfammeln, in allen Detaus ord⸗ 
wet, eim Bürge für die Aufrechtholtung dieſes Rechtes gerade da 
Wird, mo fie den Mißbteuch deſſelben einſchraͤukt. 

Die Reden der Oppoſſtion drehten ſich, wie pemdpnlid, um 
das Elend des Wolkes.. Lord Liverpopl gab zu erfinnen, daf 
no 500,000 Pf. Sterl. von der Sumuc von 1,500,000 Pt. 
Stirl. übrigten, weiche das Parlament denjwigen Gemrinden zu 
Darlehen bemilligte, welche ihren Arınem zu Hülfe kommen mol: 
fen. Die Regierung erwartet, um dieſe Hülfemittel zu verthel⸗ 
len, mur das Begehren der Gemeinden. 

"Die Raditalen zu Mandıfler verhalten ſich völig ruhig; 
man beinfligt fih damit, daß man eine raditule Dame in den 
Strafen herumzeigt, welche, wie man jagt, beflimmt I, zut 
Königin von Grofbritfonich an dem Tage proflamirt zu werden, 
wo jene Porthey triumiphiren würde, 

Die berühmte tragiihe Schaufpielerin O Reill, verheiratpet 
fh mie Hrn. Wilken» Seder, Mitglied des Parlamente Sie 
Madıte dem Ihrater von Gönvent: Barden die Anzeige, daß fie 


di 1ä 
— Rußland. 


Petersburg, vom 1. Dejbr. Der General: Gouverneur 
son Moskau, 
iR am 25.0. M. daſelbſt mit Tode abgegangen, . 

Der Diieftor des Departements, der Manufakturen und des 
kinerm Handels, wirkliche Staatsrath Steer, und das Mitglied 
des ewangelifchen Gemfiftoriunte, Kolleglentath Adertas, find 
jr Witgliedern der Dder: Schuldirektion mit einem Gehalte von 
3000 Rubeln und Bipbehaltung ihrer andern Zunerionen ermannt, 

Wach vorhergegangenem Thaumelter iſt vorgefleen und geflern 
die Kälte-bis 17 Grad Reaumur gefliegen. j 

Bom 2. Degdrr Ge. Baiferl. Hodeit, der Sroffürft Kon: 
Rantin, ıft vorgefrn von Warſchau hier angelommen. ? 

Borgeflern entftand hier Feuer in dem Hotel der franzöflfäen 
Getandricaft. , Bekamulich iR das von derfelben bewohnte Ber 


daude von der Regierung bireite vor mehreren Fahren zum ims . 


mermöhrenten Auſenthalte der Eönipl, franz. Geſeadtichaſt anges 
Fauft und dimgerichter worden. Ungeachtet der größten Aaflrens 
gungen begm Loͤſchen hat doch ein Theil des Dintergedädes bes 


rachilich gelitten. 
— — — — 


Neues Köntal. Hof: und Mational⸗Theater. 
Denneretag⸗ Gultſt an. Dper. 
® Körigi. HofrTheateram JIſarthore. 
Eamstag: Doftor Fauſt. j 
— —— — — —— 
Andie verehtlichen Mitglieder des Muſeums. 
1418. Den 31. dieles DWionard wird im Muſtum ein Ball 
Bett Faden, den Ihre Meojefär die Königin mir Auerdochſt 


— — — — — 


Redakteur, J. 3. Sehndinern 





gu erfragen. 


General von ber Kawallerie, Graf Zormuffom ' 


Derlegt wvu P. pH. Wolfe Wiitibe. 


Ihrer Orgenmwart. verdertlichen gu wollen, Der’ umtergeid 
Borflchern AdergnädigR sügıfißert Paten. . Chmmmriige veruhe 
liche Diufrums: Mitglieder werden Daper mit ihren Familien ga 
Biefem Feſte, unter Pinweifang auf die befichenden Ball : Reue 
ments mit Dem Bemerten eingeladen, do man ſig nad 7 1 
verfammel, Münden den 25. Dezbr 1810. . 


Die Borfteper. 


1380. (2.5) In einer der ſchoͤnſten undzeisendflen * 
Boierno, niht weit yon Münden, an rincm erg ** 
glei dır Eig eines konigl. Landgerichts und "Mentamis. befin 
det, iſt ein, nicht ger großes Landgut zu verßaufeh. Desirike 
beſtehet in einem neu gebauten ſchoͤnen Houſe, Stadl,, Erale 
hung, Waſchhaus, Etrrupütte, sinem Gemüßgartin "und «a 
Tagweit ndepmädige Beſe am Haufe. Dirfes Gange if mik 
einer Blanfe umgeben, und gut vericlofien. Ferner, befinden 
ſich dabey Ciaca 26 Tagwerk Acders, Wics:, und Dohgründe, 
auf legtern if noch bedeutend ſchlogbares Budenhois bortam 


„Dem. Diefeb Anweien ift vorzüglich für einen Sommer Aufent: 


halt. einer Hoben Herrſchaft oder Privaten gu empfehlen; Das 
nad dem meurften Geſchmacke erbaute Haus, 8 Zimmer und dis 
nen Saal mit allen nöshigen Bequemiichkeiten In ſich verein⸗ 
gend, kaun neh mit einem geringen Koftenaufwand um 4 bie 


‚5 Zimmer vergrößert werden, 


Das Weitere iR im Komptoir der Muͤnchener polit. Zeitung 


— 





1426. (2. a) Am Promenadıplage Mro. 1454 über ı Stiege 
iſt vornheraus und rüdmärts ein Zummer mit oder ohne Meudel 
für die Dauer der Duit und oud ferner zu vermiethen, und des 
Weitere im nämlicen Daufe über 2 Stiegen zu erfragen. 

1420, Auf dem & &rannenplsfe Neo. 129 über 5 Stiegen, 
M bis 1. Februar eim fhönes grräumiges Zimmer rüdwärie am 
einen honueten Deren zu werfliften, 





508. (2.0) So eben iſt wieder angekommen , und bey Zeh 
Lindauer ın Münden ju haben: 

Gemeinnügiger Schreibkalender auf das Shale 
Johr 1820. Für Kanzleye⸗, Getichteſtelen, Rentämtet 
und Haus und Kantwırrhideft. 4to. broch. 56 fr. 

Aub ſind mehrere Gattungen hüdſcher Taſche adale ader 
von Hr. bid zu 1 fl. zu haben. “ 


— — — — 





1423. Ben K. Tbienemanm iſt fo eben erſchienen: 
Kriegs: Schriften, herautgegeden won balerb 

Shen Offizieren. gr-8. br. i 
Gnhait: 4) lieber Grfahrung, Kunſt umd Wiſſeſchat db 
Arlege. 2) WBoltfiied Heinrth Graf von Pappenpäu, . 
Feldihorfhall. Bepträge zur Geſchichte felmer Jeidzüge 3), 

gen einer Geſchicht⸗ des 8. db. 11. Binien: Jufanterie WA 
von deln Errichtung O6 zum aber 1815. 4) * 
vom KHatfer NRopeleen änbefohlene Hetſtellung der deſtaug Reim 
im Jahre 1813 veireffend. 5) Vtnator. re 
Für den birberig:n Abounrments: Preis des tem Heltes MM, 
48 ir., tritt manche Der Ladenpreis yon 1 fl. 12. fr, din. Dh, 
zie Heft euihei:t unser gleichen Bedingniffen, und iſt barils Mi 
ter der Pteſſe. — * N 
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Breptag 





Deutiähland. 
Defterreid. Am 24 Der. war zu Wien ber 
"Mittelpreis der Staats : Schuldverfhreibungen zu 5 pGt. in ©. Mm. 
72%: Ronventioumünge pEt 240%. 
Hannover, den 20 Der. Volgendes iſt dab Patent 


zur Organifirung der Landftände: 
Georg, Pring Regent ıc. ꝛc. Nachdem Wir der provifork 


ſchen allgemeinen Ständeverfammlung die Grundzüge, mach web . 


en Wir mit moͤglichſter Berüdfihtigung der bisperigen landftändis 
ſchen Verfaflung durch die ber eingelnen. Provinzen, auch mit Beach ⸗ 
tung der Wiener Kongreß +» und deutfhen Bundesalte beftimmten 
Bereinigung der vormals getrennten Provingen zu einem Koͤn greiche 
und der, mach Auflöfung des römiſch- deutſchen Reiche, an die 
Bürften deſſelben übergegangenen Souperainetätörechte, die bleie 
bende allgemeine Ständeveriammlung zuiammen zu fegen beab⸗ 
figgtigten, mitgetpellt und über die dabep ferzulegenden fpejieDern 
Beflimmungen bern Abfichien. wesnummen, au in Anfgung 
derjenigen Punkte, dep welchen sinr Abänderung derfelben in Ans 
itag gebracht worden, Deren Wuͤnſche thunlihft berüdjihtigt 
und darüber den fämmtlichen Landſchaften fomopl dur Unſer 
Reftript vom 26. Dftdr, d. J., als durch bie Gröffnung Uns 
fers KRabinetsminifteriums vom 11. Novbt. d. J. Unfere Ent: 
foliefung bereits zu erkennen gegeben und mac guädigfter Auf: 
löfung der bisherigen proviſotiſchen allgemeinen Stäudeyerfamms 
lung eine neue Landtagsverfammlung jufammen berufen haben: 
fo finden Wir aunmehro ns bewogen, über die Berfaffung 
und Ginritung derfelben Folgendes hiemit amjuordnen und feft: 
yafepen: 1. Die allgemeine Ständeverfammlung des Königreichs 
fol künftig aus zweh Kammern beftchen und theild aus perfüns 
li berechtigten Mitgliedern, theil® aber aus gewählten Deputit ⸗ 
‘ten dergeflait zufommengeicht werden, als joldes dur das (der 
Befgfammlung) angelcloffene Berzrihni von Uns näher beftimmt 
il. 2. Bepde Kammern follen in iprem Rechten und Befug: 
niſſen ih gleſch ſeyn und, alle Anteöge, welche von Uns oder 
von Unferm Kabinstömipifterium am Die Stände des Königreichs 
ergehen, follen jederziit an Die gefammte ‚allgemeine Etändrver 
fanımlumg gerichtet werden, 3) Die Mitglieder beyder Kamıhrrn 
müßen a) einer der Deep wermöge der Wiener Kongrrfafte völlig 
keichgeftellten chriftlichen Konkijtonen jugeihan ſeyn, b) das 265. 
She voll ndet, e) ela gewiſſeo u mie Vermögen tefigen, 
infaferm ‚ihnen nicht permöge ihtes Amtes ein Gig ın der Stan: 
Beoetlammlrng ‚pugeftanden if. Im dieſer Beziehung Wollen Wir 
‚aut. folhen ald Mojoratspersen ein perfnfiges. gran 
anmjesht, im ‚der. erfien Raiumer werleiben,. die ein Meiorot 
ertj@ter, haben, walches ans einem ‚im, Rönigreice bihgenen Ruͤ⸗ 
terjühe, nebſt andern Fbrmfand im Bands helegenen, von guiähees: 


— 510 — 


31. Desbr, 1819. 


i . 


Hohen Berbindlichkeiten befreylen GSrundeigenthume von wenig 
ſtens Sechttauſend Thaleen reiner Einfünfte beſteht und- mit Betr 
nen Hypotheken befchwert il. Sobald der letztere Gall bey eis 
nem DMojorate, mit melden Wir die Ausübung - eines perföns 
lien Stimmrechtd verbunden haben, eintreten follte, fo kann, 
während der Zeit der Beſchwerung das Stimmrecht nit aus: 
geübt werden. So wie Bir übrigens über die Art und Weiſe,, 
wie die Majorate auf die feſtgeſetzte Summe von Einkünften zu 
errichten feyn werden, in vorkommenden einelnen Fällen die 
nähere Beflimmung Uns vorbehalten; fo erklären Wir zugleich 
hiemit ausdrüdlih, daß bie Beplsgung einer Virilſtimme keines: 
wegd die unmittelbare Folge eined ſolchen errichteten Majorare, 
fondern vielmehr die Errichtung des lehtern mur die Bedingung 
feon foll, unter welcher die Verleihung. eines erblihen Stimmt: 
* ſtatt finden wen 2 . en en Dauer. eines Landtags 
eemäplten. Depaticten x Ritterfhaft m aus im Köniarı 
Belrgenem Brundeigenpum ‚ein reines, (ae keinen ee 
oder gerichtlichen Hppothefen beichwertes Gintemmen von Sechs 
hundert Thalern befigen. 3) Die Deputirtem der feegen Grunds 
Befiger In der zweyten Rammer gleichfalls aus im Lande belegen 
nem Grundeigenthume eim jährlihes reines Ginfommen von 
Drephundert Tpalern und 4) die übrigen gewählten Deputirten 
der jmwepten Rammer ein reines Einkommen von Dreppundert 
Thalern, es fep aus im Königrsiche belegenem Geundeigenthume 
oder im Rande radigieten Kapitalien. In allen diefen Fällen 
bleibt «6 Tediglich den Wahlkorporationen uͤberlaſſen, auf welde 
MWeife fie ſich von dem Beftande des Ginfommens überzeugen 
wollen. Alle diejenigen Orundeigentbümer, über deren Bermös 
gen unter ihrer Verwaltung ein Konkurs ausgebroden und noch 
anhängig iſt, können überall nicht zu Mitaliedern der Ständes 
Berfammlung gewählt, diejenigen aber, welche den Konkurs von 
ihren Vorfahren überfommen haben, infofern al Deputirte zu: 
gelaflen werden, als fie übrigens dazu qualifisirt find und mas 
mentli das beflimmte Einkommen Sefigen, wozu auch die von 
innen zu, belepende Kompetenz gerechnet werden. fol. Gndlie 
find d) auch Diejenigen ausgeſchlofſen, welde-ihren Wohnfig im 
Koͤnigreiche nicht haben der ſich im aktiven Dienftr eines frems 
deu Bandraheren hefinden, wovon wir mur diejenigen ausnehmen, 


welche in den Dtaaten der hetzogl. braunfchweigiihen Linie mob: 


. men und im Dienfle ftehen, fe lange pierunter das .zeeiprocum 


beobachtet werden witd. Aufp finder Diefe Befil ‘ 

medigzifirten .Zürften und Grafen kelne erg Sur Hr 
ihren Wehaſid nah Geſallen nehmen Eonnın, Denfelben wird 
außerdem das Vorzeit jugetanden, daß ſie im Falle der Mis 
norennetät in’der Verſammlung durch Ihren -VBorkund Hertreten 
werden Können, fofera dieſet and demſelben Baufe fepm und alle, 


den meblafifieten Juͤrſtes konſervleten Rechten ausüben wird. 
Die zur allgemeinen Ständeverfammlung beeufenen Stifter, gleich ⸗ 
mie auch die Bandes. Iniverfität und die Konfljlorien find in der 
Wahl ipres Deputirten nicht auf Mitglieder ihrer Rorporationen 
beichränft, fondern baden die "Gefugnig, auch aufierhalb derfel, 
ben diefelben Perforen zw mäplen, welchen fie ihr Zutrauen 
ſchenken, vorausgeiegt, daß felbige mad den, in dem vorjtehens 
den Artikel enthaltenen Belimmuagen überhaupt qualifisirt find. 
5) Eine gleihe Waplfreppeit wird auch den Städten verlichen 
und dabep beftimmt, daß die Wahl des Deputisten von dem 
Magiſtrate und ven Repräfentanten der Bürgerfhaft gemeinfchafts 
fih vorgenommen merde und bie Konkurrenz der letztern nach 
der in jeder Stadt beſtehenden Verfaſſung ſich richten fole. 
Würde jedoch in der einen oder andern Stadt über die Art dee 
Theilnahme der Bürgerihaft am dergleichen Wahlen neh feine 
fee BeRimmung vorhanden ſeyn, fo fol von Seiten Der Bürs 
gerihaft eine, mit der Zapl der ia dem Magiftrate vorhandenen 
fimmfähigen Perfonen überrintommende Anzahl von Repräfen 
tanten bey der Wahl des -Deputitten zur allgemeinen Landtags: 
Verſammiung jugejogen und zur Abflimmung jugelafien werden. 
6) Ueber alle, das ganze Koͤnlgreich betseffenden, zur fländifden 
„Beratpung verfaffungsmäßig "gehörenten Gegenftände wird nur 
mit den allgemeinen Ständen des Koͤnlgrelchs fommunijirt, des 
gegen ale diejenigen Angelegerheiten, welhe nur die eine ober 
Dir andere Provinz angehen und zu einer ſtaͤndiſchen Berathung 
gerignet find, and fernerpin an Die betreffenden Provinzial. Land⸗ 
fchaften werden gebracht werden. Ind gleihmie es überhaupt 
Beineawegö Unfere Adfiche it, eine neue auf Grundfägen, weiche 
durch die Erfahrung roch nicht bewährt find, gebauete ſtaͤndiſche 
Berfoffung einzuführen; alſo fol auch die allgemeine Ständer 
Verfanmlung im Wefentlichen Pünftie dieſelben Rede ausüben, 
melde Wir früherhin dem eingelnen Aprovinztals Bandfeaften, fo 
wie du der bisperigen proviſoriſchen Ständeverfammlung zuges 
fanden haben, namentlich Das Recht ver Berwiligung der, Bus 
huf der Beduͤrfniſſe des Staats erforderlichen Steuern und dee 
Prüverwaltung derfelben unter verfaffungsmäßiger Konkurrenz und 
Auffihe der Landesperrichaft, das Recht auf Zuratpeziehung bey 
neu zu etlaffenden allgemeinen Bamdesgefegen und das Recht, über 
Die zu idrer Berathuag gehörigen Gegenftände Borftelluugen an 
Uns zu Bringen 7. Die übrigen Berpältwiife der allgemeinen 
Ständewerfommlung und der gu decſelben abjufendenden Deputir: 
ten, des Grblandmarfhalle, der Pröfidenten, eneralipnditen 
und Generalfetretären, die Vorſchriſten über daB Berfahren In 
den Sifungen der Berfammlung uud bey Wrhandlung der jur 


Deliberation Eommenden Gegenftände, fo mie aud die Beſtliu⸗ 


mungen über die Wertagung und Ausföfung der allgemeinen 
Ständenrrfammiung find in einem befondern Reglement näher 
fetgefept worden, welches Wir Unſerec gelteuen Stoͤn deve rſam m⸗ 
fung bey ihrer. Eröffnung- zu deren Dotation werden zuſtellen 
laffen. 8. Wir behalten Uns vor, nah den zu fommelnden 
Grfahrungen in der Drgamifation der allgemeinen Stände: 
Berfammlung Diejenigen Modifikatlonen einteetin zu laſſen, 
deren Motpwendigkeit im Werlaufe der Zeit ih etwa am 
den Tag legen möchte; fo mie es ſich dh von ſelbſt ver ⸗ 
fchet, daß, wenn der deutſche Bund ſich weranlaft finden 
folte, beg einer weitern authentiſchen Arbiegung des Artilels 15 
der deutſchen Bundesafte Grundfäge auzwuchaen, melde mit den 
vorftchenden Berfügungen nicht durchg; d md vereinbar find, letz⸗ 
tere, den Bundestags: Beſchluͤſſen gemäß, eine Abänderung erlet 
den müflen, Bir hegen nun zu der hiermit Eonftituirten allge 


‚Ne Menge, vorzüglich auf das Wapizefeh 
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meinen Stände. Berfammlung das zurerſichtliche Tandesnäter 
Bertrauen, daß dis Im beyden Kammern verfammelten Er 
die Ihnen obliegenden wichtigen Pflichten In ihrem ganzen Um: 
fange erkennen und ohne durch Rückſichten auf Ihr lid 
oder partikulares Jatereſſe fih leiten zu laflen, insgefumme mit 
gleihem patriotifhen Gifer, dem von Ihnen zu leiftenden Gide 
getreu, mur das wahre Beſte des Landes vor Augen haben und 
ihe Bellreben mit Uns gern dahin vereinigen werden, um bucd, 
die bleibend beftimmte Beratyung aller das ganje Königreich an: 
gehenden Landes: Angelegenheiten in einer allgemeinen Stände: 
Berfarimlung die Bande der Einigkeit umd des gegenfeitigen Bers 
‘rauens zwiſchen allen Theilen des Königreichs immer enger zu 
Enüpfen, das dauernde Woyl allee Bandes Ginwopner immee 
feiter zu begründen und die allgemeine Zufriedenpeit immer mepe 
und mehr ju befördern. —5 

Gegeben Carlton⸗Houſe, den 7. Desbr. des 1819 Jahre 
Er. Mai. Regierung im 60. George, Prinz Regent, 

Rlederiande Brüffel, vom 2ıfm Dejember. 
Es iſt nicht ein Hr. van der Meulen, fondern Hr. Börse, der 
im Damburger Logement Im Haag bewacht wird. Beine Bas 
milie Hat fi zu Leiden in odrigkeitlihen Aemtern berworgeiham, 
und er war 1815 Stadtſekretaͤr in Zuͤtphen und murde, jur 
Belohnung feiner Dienfte bey der Ankunft der Ruffen mit dem 
Drden des Belgtichen Loͤwens begnadigt. Geltdem pripatifirt 
er in Brüffel und biele enge Freundſchaft mit dem jejt im Pille 
verhafteten,.Hra. Boumens, deſſen Vater 1795 eifriger Anhin: 
ger der damaligen Ordnung der Dinge mar... Sie haben im 
Sommer 1818 wiſchen Aachen, Spa, Paris, Brüffel, Haag 
und Amfterdam gereifet. 

—* — daß diejenigen, et bep den In Holland er: 
folaten Berbaftungen es tiſchee ntereffe wittern, fchr 
im Jrrthum find, a ad är eine vole wen 
geugung, daß dabey Peine Rechts: Sormen verlegt worden ſeyen. 

Die Nürnberger Zeltung enthält Folgendes: Die Mechricht 
von dem Tode des bekannten Satirikers Friederich hat ſich bie 
jezt noch nicht näher beſtaͤttigt Aus einem Schreiben an einen 
feiner Verwandten vom 22. v. M. gebt hervor, daß er im Ber 
griff fand, nah Gngland adzur:ifen und, ſpoͤtern Machrichten 
gu Folge, iſt er wirklich Am 3. oder 4. adgereist. Gin Schrei 
ben vom 15. beflätigt dieß es find alfo noch nähere beflimmtene 
Machrichten abzuwarten, E 

Brantreid. 

Am 22. Desbr. empfing die Deputirtenfamrer den Ber 
richt ihrer Kommiſſton, melde den Borfhlag: ©, der direkten 
Steuern proviforifch zu bemilligen, im Berathung zu jiehn batte. 
Hr. Teraaux, als Berichterſtatter, entmidelte in einer Rede 
die Grünte, melde die Kommiſſton deſtimmt Hätten, den Bor 
fhlag mit der Abknderung, nur 4%, fatt 94, ju bemilligen, anı 
zunchmen. Diefe %, der direkten Steuer: Einnahme, fagte ek, 
flünden mehr im Berbäfmig zu den 200° Milltonen Ausgaben, 
für welde man den Finanz: Minifter zu aleiher Zeil Eredit er» 
Öffne. Sollten neue Bewilligungen nothwendig Mmä, fo würde 
fie die Kammer, nad näßerer Renntniß der Umilände und im 
befondere der meuen Budasıs, leicht machen Binnen. (dr. Ghaus 
velin Hatte im der Kommiſſton foyar mir anf %4, angeteagem) — 
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